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Betanntm dung 


Diese politifeliterarifhe Zeitung erfcheint fhon feit 1674 in Mürnberg unter vorhin 
Kaiſerlichen, nun Allerhoͤchſt Koͤnigl. Bayeriſchen Privilegium. Die Redaktion hat fih das Ziel geiekt, 
unter Benugung ber beiten Quellen, eine unpartheiifhe Darftellung der wichtigften Zeitbegebenheien in 
gedrängter, und fo weit Died bei einem Tagblatt erreichbar ift, pragmatifcher Ucberficht zu liefern. Sie 
hat ſich daher beftrebt, ihrem Blatte einen Gehalt zu geben, ver es bei weiterm Vorſchreiten auf sem 
eingefhlagenen Wege der zunehmenden Theilnabme des gebildeten Publikums würdig zu machen geeignet 
feyn dürfte. Entfagend dem planlofen Zufammenwerfen wichtiger und unbedeutender Nachrichten, wird 
die Redaktion ſtets bedacht ſeyn, Die Anfichten der verfchiedenen Partpeien, deren Auftreten und Handıin 
einen fo anziehenden Theil der Zeitgeſchichte bildet, umentftellt wieder zu geben. 





Dad unten angehängte Feuilleton ift für Tie Miscellen beftimmt; nemlich: für Künfte, Erfindun⸗ 
gen, Gefunppeit- und Gewerböfunde, Naturerfheinungen, Länvers und Bölferfunde, Diode, Anekooten, 
Charaden ıc 


Auffer dem Gonntag, erſcheint alle Tage ein Meiner Foliv-Bogen, und find hinreichende interej- 
fante Materialien vorhanden, fo werden fie zur ſchnellern Beförderung in einer aufferordentligen 
Beilage aufgenommen. 


Die Pränumeration hat in Folge Eines Koͤnigl. hoͤchſten Gencral-Poft-Apminiftrationds Refeript 
vom 11. Juny 1822. im ganzen Königreich Bayern gleichen Preis, und alle Koͤnigl. Poſtaͤmter liefern 
fie woͤchentlich ſechs mal Franko, den ganzen Jahrgang zu Sechs Gulden rhein ohne irgend eine 
weitere Zahlung. Auswärtige Poſtaͤmter erhalten ſie zu eben dieſem Preife von dem biefigen Koͤnigl. 
Ober-Poſt-Amt oder von jeden Andern Ihnen zunaͤchſt gelegenen Koͤnigl. Bayer. Poſtamt Franco 
Grenz; nur muß halbjährlich abbonist werden. Die Herren Abonnenten aber, welche dieſe Zeitung 
unter eigener Addreſſe beziehen, haben auſſer 6 fl. nod; das Couvertgeld zu bezaplen. 


Bei dem Komptoir allpier koſtet dieſe Zeitung jährlih füuf Gulden, halbjährlich 2 fl. 30 fr. 
und vierteljährlich 1 fl 15 Er; fie kann auch nad) ven 4 Quartalien Lichtmeß, Walburgi, Laurenzi 
und Allerheiligen bezogen werden. ” 

Dieſes Blatt ſteht Jedem zu belickigen Anzeigen und Bekanntmachungen jeder Art, gerichtliche 
und auffergerichtliche, Die gedrudte Zeile zu Drey Kreuzer zum Einrüden offen; Budhandlungs: Inferate 
werden gegen mäßigere Vergütung aufgenommen. 


Einfendungen erwartet man in franfirten Briefen, unter der Addreſſe: 


An das Komptoir des Friedens umd Kriegs: Kurier in Nürnberg: 





Mit Sr. KRönigliben Majeflät allergnäpdigitem Privilegium 
N=.4, > 


Montag. 








Nürnberg, den 1. Jan. 1926, 





Dieſe Zeitung erfheint wödentlid fedd mol umd koſtet in gang Bayern bei alen Aönigl. Dber: Poflämtern und PokRämtern 


der Jadrgang 


A. — Arı dem Komtoir albier jäpelih 5A, balbjäbrlih ZA. Sulr, and viertehjäprlih 1f. 15 fr, 
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Dem Sahre 1826. 


Siar von Winterfroſt Hegt Hain und Flur! 
Reine Blume beut dir die Natur, - F 
Cie zum Strauß, zum dujtgen * flechten, 
Schmudios tritt aus fchnererbeflten N di 
Eruſtverhult ver Sohn der Zeit heran, — 
ertich Geläute fünder’d an, 
ade ren it das junge Jahr. 
age wicht fogleih, was bringt ed bar? 
gſam, wie dort Ariadnens Faden 
Aus dem Labyrinth zu meuen Thaten 
Einen Thejeus — ſo wird ſich dir 
kamſam er ver Zutunft Knäul entwinben, 
Umwillkommnes, Heitres wirt bu finden, 
Gran und Hoffnung bald jo bort als hier! 
Daß fidy dir das Bild der Welt verfläre 
Krägt dich aus des Lebens enger Sphäre 
Schuell das ſchwache Blatt nah Dit und Süb, 
Und fo wie die bunte Scene fliebt, 
Sichit du neu ein ander Werk beginnen, 
Und fo wirt du Gleichmuth bir gewinnen, 
Der am Sonft uud an dem Jetzt ſtets lerut. 
Rabe ſteht, was bir font lüg’ entfernt, 
Dort die Zrauer jenes Reiche im Norden, 
In Morea Pactiouen, Diorben, j 
Auf dem Welt s und Geldmarkt eine Krife, 
Und daß fich das Bild, dir lächelud fchliehe 
n Amerifa mand neuer Staat, — 
trend blickt dein Aug auf reiche Saat, 
er mandy groß Ereignig wird entfeimen ! 


TBIAR du ba nur ſchwindeln, zittern, tränınen ? 
Nein, befounen harrı bein Seit dann and, 
Und dein Vaterlaud, bein eigen Haus 
—* dich feſt mir theuren fügen Banden, 

as du wüuſcheſt, was du überſtanden, 
Das ergreift Dich, das fpricht ans das Wort! 
Liegt nicht Traner auch auf unjerm Fand? 
Was das Herz in Marimilian empfand; 
Deſſen Tugend glänzt in Lud wig fort, 
Wit du Dies nach Monden fchen verſchweigen ? 
Sollje du dem im Geift den Danf nicht reichen, 
Der das Beſte immer nur gewollt? 
Liebe und Bewundrung ſey gezollt 
Ihm, in dem der Vater 4 ernenet! 
Unferm König, feinem Hauſe leibet 

fen Segenswunjch die treue Brut! 
Was er fchön —— bring ihm Luſt, 
Und dem Fand Erleichterung und Seegen! 
Flor und Handel fol auf neuen Wegen 
Auf fich thun der theuren BVaterftadt! . . 
Was des Königs Stellvertreter und der Rath 
Ihrer Bürger ordnen, fchaffen, leiten, 
Sol den Ruhm erneum aus alten Zeiten, 
Kraft und Glanz, die auch der Niebre fühlt. 
Jedem mög’ ein ſchönes Loos denn fallen! 
Und fo laßt von Hoffnungen unifpielt 
Uns den Pfad der Pflicht ſtets —— wallen, 
Daß fein Gram mit Kecht die Bruſt durchwühlt; 

Wilder. 


— — — — — — —— — — — 


N in «< 
Dat neue Jahr 
Um Morgen ded 1. Jan. 
Die alles fanft lindernde, heilende Zeit, 
Die Loſend auf Wunden den Balfam und freut, 
Wird Autes und Reues erfüllen. 
ib Schmerz fle und bringet, ob Fteude fie giebt: 
Leiden und Freuden mird Liebe geübt; 
Ergebung mit tiudlichem Biden | 
- Und wenn fie verfaget ob'e Dunden and ‚[hlägt, 
Die Yimmlifdhe Hoffnung und Liebe etträaͤtt 


: EEE 


Beduldig das irrdiſche Beiden. 
Blickt felb beim Verluſte des Thenerften auf 
3u Gott, der und leitet im pilgernden Kauf; 
Der Glaube fiegt felbf bei dem Scheiben. 
Dod einet fie mad ſich in Eiche umfchtieht : 
Die Zibre des Danfeb- dann reichlicher fließt, 
Und Fobgefang fteigt: zu den Gternen. oo. 
O Gott gib und Muth, Immer dir ga nertramn, 
Huf did fol allein unf're Hoffnung Ah baun, 
Du malte im Rahen aud Fetuca. 





“- Schaden an der Küſte angerichtet hat. 


sr Er u" ee 
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Teutſchland. 

mMauͤnchen, 28. Dec. Die wegen der im Staats⸗ 
haushalte gu erzwecenden Erſpardiſſe niedergeſetzte 
Kommiſſten, welche befannsfih. aus dem k. Eraatsınis 
niſter, Fehr. v. Lercheuſeld, dem Staatsrathe im auf 
ſer ordentlichen Dienfe, Generalfommifjär und Negies 
rungspräffdenten v. Wibter, dem Bierpräfldenten Gira: 
fen v. Armanfperg, dem Staatsrathe v. Kobell, dann 
dem Minifterialrarhe:v. Mieg beffänd, hielt geftern 
unter dem Borfige Sr. Maj. ded Königs ihre letzte 
Sigung; bei deren Schluſſe Allerhoͤchſt dieſelben ber 
Berfammlung diefer erfahrenen Staate maͤnner für die 
‘im Laufe ihrer zahlreichen Berarbungen bewielene Au—⸗ 
frengung und erprobten Kenutniſſe, die allerhöchtte Zus 
friedenheit in dem hulbvolten Ausdruͤcken zu bezeugen 
gerubt haben, 

Wien, 22. De. Nach offisieller Nachricht ift 
die Proflamation Sr. Maj. Gonftantins 1, als Kais 
fer von Rußland erfolgt. 

Staliem 

Rom, 14, Dec. Man meldet and gen⸗ vom 
10. d., daß ein ganz außerordeutliches Steigen des 
gReeres die Heerftraffe von Fano nad Sinigaglia und 
von Fano nach Peſaro überihwemmt und großen 
(Au bie 
Bazrtta di Benezia gibt einen traurigen Bericht von 
den Berheerungen, bie das plögliche Steigen bed Mee⸗ 
red am 9. d. im Venedig angerichter, Das Waſſer 
Hand an einigen Drten höher ald 1822, und die for 
genannten Murazzji (die Daͤmme ber Lagunen gegen 
das Meer) find alle mehr oder weniger beſchaͤdigt. 

KRiedberlande 

Bräffel, 25. Dee. Man verficert, fagt bad 
heutige Journal de Bruxelles, daß Ford Cochraue fi 
‚beit. einigen Zagen in Brüßel befinden, 

Syauıem 

Madrid, 15. Der. In Cadir bat in der Nacht 
rom 5. und 6. ein furchebarer Sturm gewuͤthet, eine 
Menge Häufer beſchaͤdigt, Bäume entwurzelt und in 
dem Hafen unglaublien Schaden angerichtet: 5 Schiffe 
And gefcheitert, 1 Goelette und 2 Briggs in ber Bai 
auf den Grund gelaufen, und 12 Kleinere. Schiffe auf 

den Strand geworfen worden. 


2. 


Aus Gacerez wird unterm 6, Dechr.. geſchrie⸗ 
ben: „Die Berfolgungen gegen bie Negers dauern 
hier noch immer fort, fie können weder in die Meffe 
geht noch zum Feniter hinausſehen. Beſonders übel 
find einige 60 Dffijiere vom Korps des Empecinado 
daran, deren Freilaffung man jeßr, wo ihr Anführer 
nicht mehr lebt, hätte erwarten follen, gegen bie aber 
um wichts weniger bie Prodezur noch immer fortbauert. 
Erft diefer Tagen wurden witder brei bderfelben ‚ver 
urtheilt und hingerichtet. Diefe Wuth fchreibe ſich 
noch aus der fonftitutionellen Zeit her, wo bie Ein⸗ 
wohner von Cacerez 30 Mann von Empecinabod 
Korps, welche um Lebendmittel zu fuchen gefommen 
waren, falrblätig ermordeten und dafuͤr von Empe 
cinado gezüchtigt wurden.“ — Dafür erlauben fi 
bie abgebauften Dffiziere des Royaliften-Generald Los 
ho ſowohl jun Almagro ald zu Ciudad⸗Real, fo viele 
Audfchweitungen, daß der Kommandant ber Manda, 
General Iſidro, ſich genoͤthigt ſah, Trappen von ber 
Regierung zu verlangen, worauf auch von hier eine 
Abtheiluug Reiter hingeſendet wurde. 

Fraukreich. 

Paris, 24. Dec. Durch Orbonnanj vom 21. 
d. find die Kammern auf ben 31. Ian. 1826 einbe⸗ 
rufen; nach einer zweiten wird bie Pairdfammer ſich 
am 15. Februar verfammeln, um ben Duprardfchen 
Prozeß in Orrathung zu ziehen. 

ürfei. 

Trieſt, 21. Dee. Endlich find wieder birefte 
Rachrichten aus Moren bis zum 11. d. hier einges 
gangen. Sie lauten für die Griechen nicht fo nıw 
günftig, ald man zw vermuthen Urfache gehabt. Den 
Türken unb ihren Auführern fehlt, wie bisher, Ueber» 
einftimmung in ihren Operationen, und deshalb find 
ihnen die Verſtaͤrkungen aus Alerandrıa micht von bem 
erwarteten entfcheibenden Ruben. Der Kapudau Pas 
fcha hält fih im Golf von Patras auf, ſoll aber ſchon 
fünf Schiffe durch die Griechen verloren haben. Die 
griechifche Flotte unter Miaulid liegt feit dem 24. 
Nov. bei Miffelungbi, und erwartet ihn, ‚allein erhat 
noch feinen Berfuch gemacht, genannte Feſtung anzu⸗ 
greifen. Dieſes rärhfelhafte Benehmen wird nur durch 
die Beforgniffe vor dem im ‚Rüden bed Geradliers 





Und winkt und ein freundlicher Engel am Ziel, 
Der Bote des Dimmeld — mit Hoffaungsgefühl 
Dinab dann zur dunfelnten Kammer! 
Ein füßed Grwachen dem freudigen Geil, 
Entfeffelt dem Staube der Jerdiſches beißt, 
Das wird und entlaßet dem Jammer. 


Die Acs mild Tindernde, heilende Zeit, 
Die kefend auf Wunden den Balfam und ſtreut, 
Wird unfere Doffnung erfüllen. 
Dh Gämerz fie und bringet, ob rende fie gibt: 


| Ergebung mit findlidem Wilen, 


Durd Leiden und Freuden wird Liebe geübt; 
Raab. 


Aneldote. 

Ein Student hoffte von feinen Aeltern in Ungaru 
ein Faß guten Weind zu erhalten umd lud afle feine Ra 
meraden dazu ein. . Der Tag der Schlemmerei war ſchon 
beftimmt, die @äfte geladen, aber — der Wein kam nicht. 
Der Student, der ih ſchämte, erfand folgendes. Mittel, 
fh ans der Verlegenhen au ehen. Jeden der Giſte 


eperirenden Goura einigermaßen: erllärbar, ber dem 
Belagerungsbeere bie Lebensuiittel abfihmeibet, und 
senerlich bei Salona einer tuͤrfiſchen Abtheilung eine 
‚ Niederlage beigebracht bat... Der Seraskier Redſchid 
Paſcha ſoll den größten Theil feiner Armee durch Des 
fertion verloren haben. — Bon Ibrahim Pafcha lau⸗ 
ten die Nachrichten fehr miderfprechend; allein von 
neuen Bortheilen deſſelben ift feine Rede, — Auf 
Candia dauert die Inſurrektion fort. J 
Der Moniteur vom 18. Dec. enthält im einem 
Schreiben aus Toulon vom 9. Dee, Nachrichten 
and Smyrna vom 7. Nov., in welchem die Ankunft 
der Fregatte des franzöfiichen Sontre-Admirald Rigny, 
la Eyrene, zu Smyrna gemeldet, und mit Beſtimmt ⸗ 
heit gefagt wird, daß ber eSontreadmiral von den 
griebifchen Behörden zu Napoli und Hydra eine Ent 
(hätigang von 42,000, Piaſtern für die franzöfichen 


Raufleite von Alexandria, und--Die Rädgabe der, eis 


nem franzöflfchen Schiffe auf der Rhede und Damiette 
genommenen Waarenballen erhalten, auch ſchon fruͤher 
dem franzoͤſiſchen Konſul zu Samaua (), Hru. Mes 
chain, 20,000 Piaſter habe zuſtellen laſſen, welche 
franzoͤſiſchen Kaufleuten auf Cypern wären genommen 
worden. — Während feined Aufenthaltes zu Napoli 
war Hr. Rigny von den Griechen erfncht worden, 
einige ihrer Frauen nnd Kinder ans Ibrahims Ger 
fangenfchaft zu befreien. Hr. Riguy fendete deshalb 
„bie. Korvette Diana nad) Modon, und Ibrahim Pas 
ſcha mwillfahrte feiner Berwendung. — Die griecbiide 
Chronik erzählt and Hydra nuterm 22, Dft., der Con« 
treadbmiral babe den Hrn. D’Aufenil, Kapitain ber 
franz. Korverte la Bictorieufe, dahin gefchict, um we« 
gen des Gerüchtes, ald hätte eine franzöfiiche Brigg 
im Hafen von NAlerandria auf deu Brander des Ca— 
narid Rugeln abgefeuert, Gewißheit ju erhalten; als 
bie beiden Kapitaͤne ber, Canaris begleitenden Bran- 
der, Tombafi und Kriegi die Tharjache. begeugtem, 
habe er feine -Indignation (diefes Wort befinder fich 
franzöftich gedrudt im griechiſchen Texte) zu erkennen 
gegeben. 
Der Gonftitutionnel meldet ans Corfu vom 21, 
Rov.: „Die griechiſche Regierung entwidelt jegt große 
Thaͤtigkeit. Zu Napoli find bereits 2000 Mann im 


ber eutopaiſche Taktik geidt + 4000 Rekruten ffnd aus 
ben Infeln, wohin der Graf Metara abgegangen war 
um die Komfcriptien, zu ‚betreiben, angefommen, nm 
durch die ‚nämliche Schule zu geben. Bon den regel 
mäßigen Trupwen ſind 400 Mann, nebſt einer Au— 
zahl Dffiziere, mit Obriſt Fabvier nach Athen ge 
gen, um die Jugend diefer Stadt uud der Umgegenb in 
den Waflen zu üben. Die Griechen haben den Kup 
zeu der Tafrit durch Anfchairmug keunen lernen, und 
dieſes ‚leicht bewegliche Bolk zeigt ‚jegt für Diefelbe eRrw 
fo. vielen Enthuſiasmus, ald es früher ‚Ahmeigung 
gen fie blicken ließ. Die Regierung nimmt 
15,000 Peloponneſter in ihren Sold, aber unte 
audbriutlichen. Bebingumg, daß Eeiner mehr, ſich vou 
feiner-- Fahne enıferuen darf, um feine Familie im. Si⸗ 
cherheit zu bringen, oder. ihr: in den Bergen. Lebend» 
unterbhalt zu verfchaffen.: Ibrahim, in feinem Unwil⸗ 
len, daß fein Grieche fich ihm unterwerfen will, durch⸗ 
zieht das Land die Brandfalel in der Hand, ein 
Heer fcheint ſehr gefchmolzen zu ſeyn; er hat daher 
2000 Mann im Tripoliza gelaffen und ſich mit dem 
Ueberreſt nach Medon -gejogen, um bort Dig, Verſtaͤr⸗ 
kungen zu erwarten, welche ibm die aͤgyptiſche Flotte 
zufährt, Das griechiſche Heer iR in zwei Corps ges 
ıheile worden, wovon bad eine, 9000 Maun itarf, 
unter Goloccironi gegen Modon marlchirt und bereits 
in Mefienten eingerüdt ift, das audere unter Niferas 
6000 Mann ſtark, Tripoliza einſchließt. Ein Iheit 
der Truppen, die man nach Hydra und Spezzia cins 
geichifft hatte, weil man einen Angriff, der tuͤrtiſchen 
Flotte auf dieſe Inſel befürdstere, it anf bereit. gehal⸗ 
tenen Trausportſchiffen nad Morca zurüdgelchrt, da 
die türkiihe Seemacht ſich gegen Navarin und Mir 
folunghi gewender har. 


Reoerdamerife 


— Port au Pringe, 7. Nov, Geſtern Baden 
wir die Antigene mir Hru. Maller, Generalteniul Sr. 
allerchriſtl. Maj., und zwei andere franz. Konſuls für 
die verjciedenen Häfen vom Haiti hier einfaufen. ſe— 
ben. Die größte Ruhe herrſcht im der ganzen. Inſel 
und wir ſehen mic Vertrauen dem NRefultate der Uns 
terhandlangen unferer Kommilarg, in Paris entgegen. 
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nahm er gleich beim Eintritte auf die Seite und ſagte Hm zu Fondon erfcheluen, UL Marl IL über den längen Bars 


leife: Heute mollen wir einen großen Spaß daben. Wir 
wollen die Kerls alle betrunken machen, daß ſie ſich 
ſelbſt nicht kennen ſollen. In jene Flaſchen aber, bie vor 
uns beiden ſtehen, hab' ih aur gefärbtes Waſſer füllen 
laſſen, damit es und nicht eben ſo gebt, wie dem Undern 
Das Trinkgelege begann. Auf diefe Urt trauken Alle ger 
fürbtes Waſſer aber Jeder ſtellte Ich toll und vol und des 
Gelãqters war fein Ende. a De 


Vor alten Zeiten durſte kein Weib auf dem Theater 


ten in Ungeduld ausbrach, entſchuldigte ſich der Direkler 
ued fagte: Die Königin wäre noch nicht rafir, 
Mankhfaltigeh. * 

Eine beſondere Art ſich auzumelden berrſcht iu Kerfife. 
Man ſchießt unten im Thale ſtehend, flatt erſt den Per. 
der. die Hütte trägt, wo man einfpredhen will, Hinaufzullsrs 
tern, feine Flinte ab. Der Bewohner teitt heraus, zu 
feben, ob das Spaß oder Ernſt iſt. Bald verfündiag 
man ſich wit ihm und findet min saßfrcuudlihe Bun 
ame. — 


— 8 liegen gegenwaͤrtig 6 framzöſiſche Daudelsſchiffe 
in uuſerem Häfen. ne, 
ee Bi RNerwegen n 
'Chrikiantä, den 8. December. Unfere Reichs⸗ 
zeitung” enchält‘ folgenden offiziellen Wrrikel: Unterm 
5. November 1824 ift gmifchen Seiner Lömiglichen 
Moj. und Sr. Majeſtaͤt dem Könige der Hereinigten 
Reiche “don "Großbritannien und "Irland ein Trafrat 
wegen Wbfhaffng des Sclavenhandels geſchloſſen wor» 
den, und / den Beltinninitgen deſſelben gemäß, mittelſt 
eines znadigen Plakats vom 22. Nov. di J. das Br 
bot: dieſes Handels, welches die Berorkuung vom 6. 
Märj 1792 und die Fönigl. Reſolution vom 18. Dec. 
1srr Renthaͤlt, ad Nachdruͤctichſte erneuert, auch 
derien, weiche ed angeht, Befehl ertheite worden, for 
woht der oberwähnten ' Verordnung "nd: ’Renölution, 
als auch den Styiiilatiotten des worbemeltieren Trat⸗ 
tats vach zukommen. u u . 
— Neueiſte Nahrihtremi — 
Der dſtreichiſche Beobachter · ſagt? - „Wriefe aus 
Doefia vom i 3. ehrflten Aber die naͤchſte Veranlaſſüng 


574 


Ende erreicht zu haben, und die Nahe wieber juruͤc 

gufchren, Der Beſchluß der Bank, Scheine von an 

und ,9. Schill. anszugeben, bat zu biefem Neſultate 

Präftig mitgeloirte SPC. Konſ. 813/41. Es find 

bedrusende Geſchaͤfte gemacht worden. 

— — — —— —— — ———— 
_— nme m 


(Tranerfalk) Geſtern Abend zwifhen 6 und ? 
Ube entihlief zum befern . Erwachen — Ireu, 
nach *8*88 ſchmetzhaften Kranfenlager, im 47ſteu Jahte 
an ten folgen der Abzebtung. z 

Diefe trourige Kunde teilen wir allen unſern Freims 
den und Belanüten mit, und bitten um Mille Tpeilnayıne 
an. unfeei! bertei Schmer,.  » * 

Kürnbergr;den 31. Dec 1825- 
rn. Johann Vohrenga Gold. und 
2 * Silberdratdfabritarbeiter, wuß 
u deffen Toter. . 


.Yvf 


er > 
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vl Banktolender)] In der 3. KL. Endterfhen 
Bud »,. -Papier uud Kundbendlang if fo eben erfhrenen: 
Wondtalender für 1426 in Bteindrud, quer 4. 1Mfr, 

Dirfer beliebte Eomtoir-Ealender bat wieter, wie deifen 





des fo nuerwartet kifolgten Todes Sr. Maj. des Maiet früperen Fsörgänge, 5 Irdt gut und rfhtig gejetchnete Mirco 


ſers Alerander Folgende Angaben 1’ „Diem * 
Verluſt veranlaßte wahrſcheinlich eine‘ "Meine. Reiſe 
nach der Krim, mo Se. Maj., durch den Meig bed 
ſchoͤnen Weiters verfeitet, Erfurfienen von 6 bis 8 
Erunden machten, ohne ſich gegen die fühle Abendluft 
im den romantiſchen Gebirgen jener - Halbinſel gehörig 
zu ſchuzen, gegen wride Sie Eidr durd dad Klima 
von Petersburg binreichenb-abgehartet glaubten. Der 
Monarch kam mit dem Gefühle eines ficberhaften Zur 
ſtaudes nach Tanganreg: zurüd, obne gleich Arzmeimits 
tel dagegen gebrauchen zu mellen; die Fieber » Anfälle 
wurden jeboc immer heftiger; am 26. Nov. fühlten 
Ge. Majeſtaͤt die Gefahr, welche Ihr Leben bedrohte, 
verrichteten mit frommer Ergebung Ihre Andacht, und 
am 1. Dec. um FO Uhr 50 Minuten Bormittagd vers 
"tief Sein erhabener Geiſt die irrdiſche Hille.’ 

Frankfurt af, 27. Dec. » Mehrere biefige 
SHanbelöhäufer enthielten im Kaufe des geftrigen Tages 
und noch im diefer Nacht Eftaferten ven Berlin, dereu 
Inhalt fo nichtig als erfreufich ſeyn fol, Auch von 
Amſterdam lauten die Nachrichten fortwährend gut! 
die ᷣſtreichiſchen Metalliques waren daſelbſt auf 88. 1/4 
die Wiener Banfacrien auf. 1408 geſtiegen. Zu Paris 
war bie Sprogentige Rente am 24 auf 64, 50, in bie 
Höhe gegangen. Auch am wäfrer Bärfe macht ſich, 
in Folge diefer giuftigen Conjumfturen, eine fernere 
Neigung. zum Steigen bemerklich: Öfreihiihe Metal—⸗ 
Kiques hoben fich heute anf 92 1/4, Wiener Banfactien 
auf 1420. 

London, 24. Dee. Der panifhe Schrecken, 
ber ſich unferer Börfe bemaͤchtigt, und von ‚da aus 
ober die Graffhaften vwerbreiter hatte, ſcheint fein 


fen von Nürnberg uad par 1) das -Shlüfelfeldarfhe Haus 
bei St, loremen, MY der Eingang in die Burg, 3) eb 
Rlerifhe Haus am Deumarft, 4) die Anlage ver dem Veſt⸗ 
nertbor, 5) der Kettenſteg nad Frohnveſte, und wird zur 
gefalligen Abuabme beſtens empfohlen, j 


[Hansverfauf) Ein Großpfragmerbaus in eimer 
der fhönften Rage iſt täglich and freier Dand zu verfanfen. 
Das Nähere wird ertheilt in Lu. Nr. 447 im Frauengäßchen, 





(Eapitalgefuch.) Auf ein Gut, 5 Stunden von 
bier, vor einigen Tagen für 53000 fl. gewürdiget, werden 
zur erfien und einzigen Hypothek 8500N. zu entnehmen 
gefuht. Das Atteitat fonn eingefeben werden bei 

' Wießnaer, Gartenbeliger, 
am Faufertbor Rr, 154. 


(Verlornesd.) Vergangentn Dennerftag Nachmit⸗ 
tags wurde eim mit Perten geſtrickter Geldbeutel, woriu 
ſich einigeb@eld befand, vom Jacobsplatz bis zur Poft verlo⸗ 
een. Der Finder wird erſucht, folhen gegen ein angemeſ⸗ 
ſenes Doucrur im L. Rr. 1145 am Zaloböplap abzugeben. 


f®ntto.] Die 1Woſte Ziehung in Nürnberg iſt beute 
Sawſtag den 31. Der, unter den gewöhnlidgen Formalitäten 
‚vor fh gegangen, wobei nachſte hende Rummern zum Bor» 
fein famen: 

so ı 53 60 46 

Die 160fte FZiebung wird den 31. Jan., und inziwfr. 
fhen die 12091e Münchner Ziehung den 10. Jan., und die 
8zofte Megensburger Ziebumg den 10. Jans wor ſich geben. 


TheatersNRadhrice. 


Montag den ı2. Jan: Die fieben Mäpdhen in 
Unifoum, MBoudevilepoffe in 1Alt von AngelisBorber : 
Die Engländerin, Luftfpiel im 1 U. oon Frau von 
Weiſſenthurn. - 





(Bedrudt umd verlegt von P. I, Felbeders Erben Bnrgftrafe $, Nr. o11.) 
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Seritſchtand. 

u. 29. Deceniber. Auf Sr, koͤuigli— 
tät von Bayern Nllerhöchten Befehl foll 
bero Höfe wegen Ablebend Er. #. f. 


T I ſtatt ‘finden, Die aus dem Grunde 
wüetigen riefen Hof und Landestrauer für 


wird. 
m rantreid 
et 26. Dec, 
jerfändifchen Stadt ein Engländer, ungefähr 
Paare alt, und ein junger Kranzofe über Muſik. 
Berne, leibdenſchaftlich für die italieniſche Muſik 
ommen, feßte Roffini über alle jebige und fruͤ⸗ 
% Eonieger; der andere machte alle Aufpräche für 
ae; Konfeger jeiner Nation, die er auf Koften- aller 
‚heraus hob. Die Unterhaltung artete endlich 
—X und Streit aus, und fie forderten ſich her 
hi, Der Frangofe war des andern Tages puͤnktlich 
uf dem Kampiplage, wartete aber vergebens auf 
An Gegner; er hief daher in die Wohnung defiel- 
I, und erhielt auf feine Vorwuͤrſe die Antwort; „Die 


* 


ihie iſt nicht gieich, Sie haben mehr zu verlle⸗ 


* als ich; denken Sie an ihr Alter und an bad 


| Mit Sr. — Majeſtaͤt allergnäsighen Privilegium 
PT Ne 2, 


Mang erſcheint wöhenflih Tedimol und koſtet in gang Bayern bei allen Hönigl, Oders Telinitern und Yokönttern 
Jahrgang Hfl. — Ber den Homteir alldier jädrlich SA, dalblährlich 2A. 30 kr. und eferteijäbrlib 1A. 15 Pr 


| Alerander L, Kaifers aller Reußen, Könige 
‚7 che Krauer von ſechs Wochen, am 30. 


rhoͤchſten König Marimilian Zofeph, ohne a 


Kürzlich unterhielten ſich in, 




















Hrnberg. den 3. Jan. 1826, 





meinige, Um aber Über meinen Muth und Zartaes 
fühl richtig zu urtheilen, warten Sie noch 24 Etiums 
den. Diefe Rede blieb dem Franzofen nur 6.8 zum 
andern Morgen ein Raͤthſel, denn er erfuhr, daß fich 
der Engländer, nad Ordnung feiner Angelegenheiten, 
felbft erfchoffen habe, um ibm die Mühe zu erfpareır, 

Die Etoile vom 2riien December melter: 
daß der Raifer Konftantin nach der Trauer gefrönt 
werden wiürbe, 

Es war bekanntlich Sonnabends den 17., daß 
die Nachricht von dem Tode des Kaiſers Alexander 
durch den Telegraphen nach Paris fam. Die Depe⸗ 
ſche wurde wie gewöhnlich zu Hrn. v. Billele ges 
bracht. Er entfiegelte fie, ſchien niedergeichlagen, und 
begab ſich damit «ilig zum Könige. Der Monardı 
hatte fo eben fein Frühftüt beendigt, und verfügte ſich 
in fein Kabinet; bald darauf erging der Befehl zur 
Abfertigung mehrerer KRouriere, Gpäterhin foll der 
König geatert haben: „dieſe Nachricht werde allen 
deren Freude machen, die nicht Freunde feines Hans 
ſes mären.” Am Abend theilte man fie dem diplo— 
matiſchen Korps mir; Graf Pozzo di Borgo bezeugte, 
ald er fie erfuhr, ten lebhafteſten Schmerz. Erſt ges 
gen ıolihr verbreitete fi; dad Gerücht davon in ber 
Stadt, und am 18. bed Morgens bracte der Monis 
teur die telegraphiſche Depeſche. Sonntags und Mons 





Mis—scec 
Unsgliädsfall 

San wieder ein newer Ungläcksfall mit einem Dampf» 

ſchiffe. Am 1. Dec. wurde das Dubliner Dampfpadetbort 
auf der Reife nad Liverpool von einem Schoouer fo hef⸗ 

» tig angefegelt, daß ein Theil ded Vords eingehoßen und 
ein Paffagier über Bord geworfen wurde, Da die Mar 
fine augenblicklich angehalten wurde, fo glädte es, ihn gu 
seiten, ehe. er unter die Räder fam, bie ihn zerſchmettert 
haben ‚phrden, In der Kajüte hatten fig mehrere um ibn 


’ verfammelt, ihn wieder zu ſich zu bringen, ald fie plöglig 





e I I ee. 

durch eine Erplofion bed überflüffigen Dampfed erfhredt 
wurden, welche die Decke derfelben megnabm. Die Mens 
(den wurden niedergeworfen und von dem beißen Dampf 
zum Theil ſehe verbrannt. Diefer Vorfall verbreitete Anı 
fangs einen panifben Schreden, weil man eine Beſchädi⸗ 
gung ded Dampffeifeld beforgte, es fand fi) aber zum. 
Blüd bald, daß die Maſchinerie wicht gelitten hatte. 


Ananashemden,. 
Wie? Hemden aus einer Frucht? — Unmẽeglich! 


* — 


tags war man bei Hofe ſehr tranrig; jetgt zeigt man 
ſich fo ziemlich »gefaßt. Dieß Ereigniß hat einen uns 
Hlaublihen Eindrud auf ganz Paris "gemacht. Ei— 
nige. Bonapartiften ſchienen ſich darüber zu freuen, 
vieleicht after Grinnerunger und neuer Hoffnungen 
wegen. Bei biefer Gelegenheit muß ich bemerken, daß 
das Gerücht, als habe ber fleine Herzog von Bor: 
deaux die Skropheln, ganz falich if. Vermuthlich 
war cd biefed Gerücht, weldes die Frau von Gons 
taut, Gonvernante der Kinder von Frankreich, vers 
anlaßte, dem jungen Herzog fo oft ald möglich mit 
entblößtem Halſe zw zeigen. Man deukt gegemwärtig 
darauf, dem kleinen Pringen einen Gouverneur zu ges 
ben; der Hof ſchwankt noch zwifchen dem Herzog von 
Montnoreucy und dem Herrn v. Riviere. 

Zu Paris wird jegt eine fampe Foy verfauft, 
bie in einem Transparent bas Sildniß des Generals 
mit der Unterſchrift enthält: „Ich erleuchte die Kam⸗ 
mern uud Kabinette.“ 

Der ſtatiſtiſche Almanach für 1826 enthält fols 
geude Angaben über bie Bevoͤlkerung von Paris und 
Fraukreich, ſo wie über den jährlichen Verbrauch sder 
Hauptſtadt: Die Anzahl der Geboruen, welche im 
Jahr 1820 nicht mehr ald 24,8585 1821 25,156; 
1322 20,880; 1825 27,070 betrug, flieg 1824 auf 
25,812. Dagegen betrug bie Anzahl der Geſtorbenen, 
welde im Jahr 1820 ſich auf 22,464; 1821 auf 
22,917; 1822 auf 23,282; 1825 auf 24,353 be 
kief, im J. 1824 nur 22,617. Mithin hat fih die 
Bevölterung von Paris. im Jahr 1820 um 2394, 
1821 nm 2239, 1822 um 5506, 1823 um 2737, 
uud 1824 um 6195, im Ganzen alſo „innerhalb 5 
Jahren um 17,163 Scelen vermehrt. 

Die Zahl der unchelihen Kiuber, bie im Jahre 
18528 8870, 18821 9176, 1822 9751, 1823 
9506 betrug flieg im Jahr 1804 auf 10,221. „Im 
letzterm Jahre berrägt das Verhaͤltniß Aber ein Dritt— 
theif ber Geburten überhaupt. Nimmt man Diefes 
Berbältuiß für ganz Frankreich und nach einem Durchs 
ſchnitt ven fieben Jahren an, fo ergibt fich nicht viel 
über ein Sechszehntheil, denn auf 6,705,778 Kinder, 
die von 1817 bid 3923 geboren wurben, werden 
nit mehr ald 360,391 uneheliche gezählt, 


6 


Es werden immer etwas mehr Knaben als 
Mädchen geboren; Übrigend verminderte ſich die Difs 
ferenz, welche zu Paris im I. 1820 448 und im 
3. 1821 564 betrug, im 9. 1822, bei einer größern 
Anzahl von Geburten, auf 264. 1823 flieg ſie wies 
der auf 454 und 1624 auf 482, 


Unter den von 1817 bid 18253 in Frankrei 
gebornen 0,705,778 Kinder zählt mau 3,458,96 
Knaben und 5,246,813 Mädden Die eritere Zahl 
verhält fi gegen bie letztere etwa wie 16 zu 15, 
das heißt, die der geboruen Knaben überftieg jene der 
gebornen Mädchen mm ein Finfzehntel, Um zu er⸗ 
fahren, ob das Klima auf dieſes Verhältniß einwirke, 
hat man 30 ter ſuͤdlichſten Departenente von Frank 
reich indbefondere in Betracht genommen. In biefen 
Departementen wurden von 1817 bid 1823 071819 
Knaben und 910,775 Mädchen geboren; die Anzahl 
ber erſtern verhält ſich zu der legtern, wie i6gzm 15, 


auf gau; Franfreih angenommen; und berediner man 


Jahr für Jahr, fo ergibt fich ungefähr dasfelbe Res 
fultat, woraus ſich folgern laͤßt, daß der Ueberſchuß 
der männlichen über die weiblichen Geburteu nicht won 
dem Klima abhängt, In den eben gedachten Jahren 
trug ſich 12mal der Kal zu, daß im dem Departes 
ment der Urdeunen, dem von Cher, von Gorfica, bes 
Heranlt , der Iſere, ber Marne, der Rhone und ber 
Vonne die Anzahl der gebornen Mädchen die der ger 
bornen Knaben überfiirg. Bei den unchelichen Kin 
dern fommt die Anzahl ber geboruenen Mädchen jes 
ner der Ruaben näher, denn bier it das Berhälmiß. 
Ratt wie 16 zu 15, ungefähr wie 20 1/2 zw 19 1/2. 


Unter den im Jahr 1824 Geftorbenen werben 
13,961 in ihren Wohnungen, 7796 in den Epitä« 
lern, 573 tm Militair-Stand, 27 in ben Gefängnifs 
fen geiterbene, und 260 todtgefundene Individuen ges 
zaͤhlt. Da das Verhaͤltniß alljährlich ungefähr das» 
felbe if, fo ergibt ſich hieraus die ſchreckliche Wahr⸗ 
heit, bag mehr ald ein Drittheil der Bevoͤllerung von 
Paris fein Leben im Hofpital beſchließt. Die Zahl 
der todigebornen Kinder betrug 1487, worunter 810 
Kuaben und 677 Mädchen. (Schi. f.) 





Denscht Gie werden and Ananasleinwand gemadt. — 
Und dicfe ? — Aus den eben fo feinen ald ſtatken Fafern 
jener Frucht. — Aber die Farbe? — Die Ananasleimvand 
bleicht ſich volllommen weiß. — Wo findet man dieſes Far 
brifat.? — Yu Broflten, wo die Ananad (Brom, An,) bes 
fanterd im Thonlande, aufferorbentlih gedeiht. 


— 


Komifde Bdhrefem 
An die Elife Papt ehemallg beim verßarbenen Hoch⸗ 
meblgebereren Til, Yosın Ober u, R. in D. 


Un die Zungfer Rofne R. Häuferin bei Titl. 
Herrn 3. G. R. Kanonikus feclig in Freyſing. 

An Herrn Georg L. Pomberter bei dem AUrtalerie⸗ 
Regiment in Paſſau. 

sad miben. 

An den Sewaſtian RN, bei der zweiten Däler-Bers. 

terlie bei Der 5. kommoni im der Iſder fuferne. 
dad mefder frewet mfd. 


 Rotige and kondon 
Der birmaniſche Staatswagen, der jetzt öffenflih ger 


Englarnb 

tondon, 23. Dez. Geitern Abends iſt bei 
dem Departement ber auswärtigen Angelegenheiten ein 
Gourier mit Depefhen von unjerm Gefandten zu Mas 
drid augefommen, die von großer Wichtigkeit zu feyn 
ſcheinen. 

Am Montag traf ber Lieutenant Favel, Bes 
fehlöhaber des föniglichen Kutterd, der Bramble, mit 
Depeihen unſers Geſaudten bei dem brafilianifchen 
Hofe, Sir Karl Stuart, an den Staatd-Minifter Sans 
ing, bier ein. Dem Bernehmen nad haben fie Be 
zug auf unfern SHandelsvertrag mit dieſem Lande. 
Auch follen fie bie definitive Erfiärung bed Kaiſers 
Den Pedro rüdfichtlich der Abjchaffung des Negerhans 
dei enthalten. Der Bramble mache bie Fahre in 
4 


Tagen. 
Das Haus Wiliamsd de Birchinlane fündigt an, 
daß es, vermittelt ded ihm geworbenen Beiltanbes, 
feine Zahlungen wieder aufnehmen könne. Auch dem 
Hauſe kewes ſucht man wieder aufjzuhelfen; die hier 
"ya eingegangenen Subfcriprionen belaufen fi bereits 
anf 170,000Pf. St. Dagegen vernimmt man bas 
Faliſſement der Herren Carrick und Maciean, die‘ indr 
bejontere in Baummolle Gefihäfte machten. Cine Des 
putation der bei dem Geidenwaarenhandel Berhrilig« 
ten dar am Dounerflag, im Haufe des Lord Liver⸗ 
pool, -eine Konferen; mit mehreren Miniftern wegen 
des im nächiten Juli in Bollzug kemmenden Geſetzes, 
dad bie Einfuhr fremder Geidenwaaren, erlaubt, ge 
habt. — Geitern find 5 Wagen, mit 15 Tonnen Sil- 
der jur Erportation beladen, von der Bank abger 
gangen. 
Racdı dem Edinburger Beobachter fol Lord Cochra⸗ 
Be heimlich nach Griechenland abgegangen ſeyn. 
Schweinz. 

Gom 27. Dec.) Die Verhoͤre mit den Gau— 
dern werben in Zürich eifrig fortgeſetzt. Che man 
die beiden Regierungsglieder vernehmen will, fucht 
man fo viel ald möglich den Grund ober Ungruud 
der biöherigen Angaben der Sammer auszumitteln. 

Afritka. 

Algier, 22. Sept. Die großen Rültungen bed 

Dey's zur Bepwingung der Rebellen haben mit ſei⸗ 


2. 


‚ 
— 


mer eigenen Rieberfage gende. Ale Verbindung 
zwiſchen Algier und Bona iſt zu Lande abgeſchmitten 
und ein englifcher Knrier, der Depeſchen vom Bona 
nach Algier bringen wollte, ermorbss und feinse Par 
piere beranbs worbem, 


Griedenlans 


Mehrere frang. Blättern find von dem hiefigem 
griechifchen Hülfsverein folgende Nachrichten mitge» 
theit worden: „Am 15. Nov. hat ber tapfere Ka— 
raisfafi die tuͤrkifche Armee in ihrem Hauptquartier 
bei Mifiolunghi überrumpelt. Der Angriff geſchah 
um Mittagszeit, als die Türken in größter Sicherheir 
fi dem Schlaf überließer. Dad Brutbab war fürch⸗ 
terlih. Die Militair-Kaffe wurde genommen und bie 
erfchradenen. Türken. vertheibigten fih kaum. Die 
Beute und Gefangenen wurden nach Miffolungdi traus⸗ 


. 


portirt, Kar ais kaki aber ging. noch in ber naͤmli⸗ 


hen Radıt nad; feinem. Hauptquartier im Alaruanien 
ab, wo er die Türken zu Karvaffara angriff, ihnen 
ihre ſaͤmmtliche Proviflon abnahm und eine große Ans 
zahl Türken, die fich eilig. einfchiffen wollten, zwang, 
auf der Flucht ihe Grad in dem Fluthen zu juchen. 
Ein dritter Schlag murbe zu berfelben Zeit und he 
demfelben Diftricte in dem Karsaffara liegt, auöger 
führt; ein. tuͤrkiſches Eavallerie-Detachemeut, das Le⸗ 
bendmittel. und Gelb escortirte, ift nämlich gänzlich 
von den Griechen aufgehoben worden. Ju ber naͤm⸗ 


lichen Zeit zog Goura, ald er vernahm, daß ein täge 


kiſchea Corps mie Munds und Kriegs⸗Vorrath durch 
Theffalien fommen. werde, einen Theil der oſtgriechi⸗ 
ſchen Armee, welche bie in Salsna eingeſchloſſenen 
Zürfen. belagert, an fi, und fließ vermittelt Eil⸗ 
maͤrſchen an der griech. Grenze auf die Türken, griff 
fie lebhaft am, nahm innen alled Belagerungsgeräthe 
ab, und rieb biefed Corps vollends auf. Auf ber 
Ruͤcklehr nach Salona vernahm er, daß eine Abthei— 
lung von 700 Albanefern die türfifhe Armee verlafs 
fen babe und mach ihrer Heimath zurüdfehre, einem 
Zug mit Beute beladener Maufejel mit ſich nehmeud. 
Er verfolgte fie und nah ihnen Alles, was fie bei 
fid) hatten, ab, die Flüchtlinge felbit ohne Wajfen im 
ihre Heimath zuruͤckkehren laſſend. 


La —— ——— En TER. EEE — 


zeigt wird, beſteht aus einem von ſchör gearbeiteten Dra⸗ 
chen getragenen länglihten Viered, die Näder And leicht, 
und der Deckel hebt fih in der Geſtalt einer Pagode em⸗ 
zer. Der Wagen ift 15 Fuß 7 Zoll lang. und die Deich⸗ 


ſel 15 Buß, Die Breite iR 6 Fuß U Zoll, und die äußerfte 


Die mennzehn Fuß 2 Zoll. Muf jeder Seite Mud drei 
Bäder, welche in Meinen Vierecken vom durdfihtigem Rhi— 
teroßhorn ausgelegt find, und an den Eden find gebegene 
Epiegel. Der Boden ift von Rohr, und bie Feder von 
sergoldetem Eifen. Die Fenſter find vom Gled wie bei 
wrogälfpen Wagen, und dad Glas if beinahe fa gut afk 


diefed. Menſchliche Bilder zieren vorſchiedene Theile dem 
Wagens, find aber febs ſchlecht gearbeitet, Das: Cana im 
reihlih vetgol det, und wird mit. den vielen Gteinen,. zw 
mis’ en. beſeht iſt, auf, 10,000 Pfd. Sterling, geſchaͤht. 


Der Riefentropf. 

Zu Deveram, im ſächſifchen Erzaebirge, 

vor einigen Gabren (1821-I. eim Bönfermiiter, Namens 

Etabro, einen Topf. von: fo aufererdentliher Größe, da 

berfelbe mit Recht die obige Benennung verdient. ir 

fann nemlih fünf und olergig Dresdner Scheffel fallen, 

folglich noch fünfzehn Scheſſi mehr, ald der gofz unge 
lausn Topf,. 


verfertigter 


— 


Wie Tehen nud biefen Details, daß ber Reſt dier 
Fer fo furchtbaren türkifchen Armee durch die LUnklugs 
beit ihres Aufuͤhrers oder vielmehr ‘die Halsſtarrigleit 
des Großherrn, der ihr nicht erlaubt hat, in Epirus 
ihr Winterquartier gu nehmen, Beinahe vernichtet iſt. 
Die türf. Flotte) befand fib 29. Nov. in dem 
jonifchen Meer und nahm ihren Weg nad dem Meer; 
dufen don Lepanto, Mehrere Briefe melden wir, daß 
die griechiiche Flotte in ihrer Berfolgung begriffen war.“ 


Nach einem gleichfalls bei dem hieſigen Brie, 


«henverein eingelaufenen Privatfchreiben hätte die grie- 


ciſche Eskadre die. Agpptifhe Flotte bei Navarino 
angegriffen ud ihr in einem eritlichen Gefecht bedeu⸗ 
senden Schaden gugelügt, 


Pexr Eonſtitutionnel meldet and Zante unterm 
16. November: ,„, Die umerfchrodenen Bertbeitiger 
von Miffolunghi, unterrichtet, daß fie zu Waſſer und 
zu Land eingefchloffen werben jollten, und entichlojjen, 
für dad Vaterland zu fterben, haben unter religiöfen 
und milifärtfchen Feierlichkeiten von der Melt Abſchied 
genommen, Nach einer allgemeinen Muſterung, bei 
welcher jeder Führer feine Sofdateh umarmte, und 
die Soldaten fid) den Friedenskuß gaben, ertheilte 
ihmen der Biſchof den Segen, und befprengte die Fah⸗ 
nen mit Weihmwaffer, welde der Eparch mit Lorbeer, 
rängen geſchmuͤckt hatte. Hierauf ließ, der Eparch, 
im Einverſtaͤndniß mit dem Polemarchen, die Archive 
der Regierung, die Greiſe, Weiber und Kinder nach 


Zante, Ithaka and Eefälohien einſchiffen, und em⸗ 


fahl, fle.der Sorgfalt der dortigen Ehriften. Die 
—* des edelmuͤthigen Marcos Bozzaris konnte ſich 
kaum losreißen von ihrem alten Oheim Nottris, der 
die Scheidende mit der Hoffnung baldigen Wiederfes 
bend zu tröften verfuchte. Da die Verbindungen mit 
Miſſolnughi zu Land und Waffer noch frei waren, fo 
lieden Cara⸗Hyskos, Sturnaris und Zangos zahlreiche 
Biehheerben dahin treiben, und aus den Inſeln und 
aus der Fremde langten viele Mundvorräthe an, Die 
Batterien und Berfchangungen werben ausgebeffert, Die 
Arbeiten in den Arfenalen mit großem Eifer betrieben, 
und die Poften fo vertheilt, daß jeder Fußtritt Bo— 
dend dem Feinde fireitig gemacht werden kanu. Auf 
Feliengipfel, von denen Fein Rüdzug möglich iſt, hat 
man Männer geftellt, die wohl wiſſen, daß nur zwi⸗ 
fhen Sieg und Tod ihnen die Wahl bleibt, und wel- 
che entfchloffen find, für das Baferland in Den Tod 
zu gehen. Das Opfer it befchlofien, und fo erwars 
sen hinter Erdwällen und in einem, frit 9 Monaten 
beſchoſſenen Plage, 3000 Griechen . feiten Fußes 
30,000 nach Ghriftenblut därftende Türken.’ 





— — — 6 


Unzgeigenm 


> rawerfallf Am 30: dei vorigen Monaté vers 
ſchied, ſauft und rubig in einem Witer von 79 Jabren, uns 
fer oielverehrter Dufet, Herr Georg Philippe Dank: 
friz, penfionirter Gegenfhreiber des Getraids und Dabers 
Auficlags Amts. Entlräftung und ein Schleimſchlag em 
digte fein Miles und zufriedened Yeben. 
Nürnberg, den 2, Januar 1820. j 
Job. Friedridh Steger. 
—JJobanna Maria Hpollonia 
Diep, geborne Steger. 
Zobanna Dorotbea Benk— 
fert, geborne Steger, ' 





fiteratur) Bei Carl Felgeder in Nürnberg, 

(Dielinggefie $. N8.569), find folgende nene Bücher ju 

baben: “cs . 

Gubrmann, W. D., Edelitun und Tugendböhe der ſchö⸗— 
nen Weiblihfeit, oder die edle Junafcau, Die treue 
Battin und die zärtlid liebende Mutter. 2te Auflage, 
ar.8. gebd. 2A. 42fr. 

Der Zauberlünfller oder Magie zum Unterricht und ger 
fehigen Berguügen. 4 Bohn, 8. brod. 3fl. Söfr., 

Liechtenſtern, 3. M. Frhr. v., Umriß der Naturbeſchtei⸗ 

« bung, der anprganifchen Weſen ıc. und deren befon» 

‚‚ dern Drganiömen, die man auf unferm Erddalle ges 
wahr’wird, gr. 8. 2fl. 15 fr. 


-—— 


(Literatur) In den Buchhandlungen der Unter: 
zeichneten iſt für O fr. zu baben: 

' mM. ©. €. Seidel Kanzelrede am letzten Abend bes 
Jabred —1825. gehalten ia der Stodipfarrfirde zu 


» Et. Uegodien in Kürnberg.. gr. B. geb. 
Riegel und Wießnex, Sob. Zac Lechner, 
‚an der Hleifhbrüde. im Rathbausgäßchen. 





. Rebrgefud.).. In reine Manufacturer » Handlung 
wird ein junger Menſch, der eine fhöne Handſchrift ſchreibt, 
in die Lehre anzunehmen geſucht. 





(Kapitalverleibung.] Auf erfte Hypothek find 
1600 und 2100fl. gegen 4 Prozent Zinnfen zu verleihen ; 
ed werden auch Fleinere Poſſen davon verliehen und hat die 
Verſchließung zu beforgen 

—Wießner, Gartenbefiger, am Laws 

ferthor Rr, 154. 





[Bırlaufener Dund.] Ein junger unbebaarter 
rebfarbiger Dund, amerifanifher Race, mit einem weißplat« 
tirten Halsband, A. H. bezeichnet, bat ſich vergangenen 
Sonnabend Bun Der denfelben in Verwahrung bat, 
beliebe ihn in 9. Nr.757 gegen ein guted Tranfgeld zus 
rüdjubrüigen, 





[Binterball) Nächſten Sonntag den 5, Jan. iſt 
von 5 big 11 Ubr der erſte Winter Ball, wobei gute Mus 
fit, ſchöne Ecoffalfen und Galop » QDuadrillen, aus Kinds 
Tajhenbuh 1826, die Zeit angenehm verkürgen werden. 

Entree 30 fr. . 


— — — — — — nn ne 


J. €. Lange, priv. Tanzmeiſter. 
8. Nr. 1176. der neuen Gaſſe. 





(Bedrudt und verlegt von P. 5. Felßeckers Erben Burgftraffe S. Nr. 611.) 





* Mit Sr Königligen Majeſtät allergnadigſtem Privilegium. 


mittwo ch. 





N= 3 


Nürnberg. den 4. Jan. 1826. 


— 


— ñ—— — 





Diefe rd erfheint wöhentlih fehämal und fofet in ganz Bayern bei allen Könisl, Ober: Dofkinitern und PoRämtern 


7 


Jehegang 6 fl. — Bei dem Komtoir allbier jährlich Sf, 


balbjädılih-2A. zo kr. und olerteljaͤdelich 19, 15 kt. 





Teutſchlaud. 

Ei 24. Dezember, Geftern früh kurz vor 
3 Uber, bei wölliger Stille in der Atmosphäre und 
bededtem Simmel, bemerkte man zu Kehl, Sundheim, 
Reumähl und Kork ein ziemlich ſtarkes Erdbeben, Ich 
wurde im mehtem Bette ungefähr 15 Gecunden, jes 
do nicht auf die Seiten, fondern im die Länge ge 
ziege, und bierwach zu fehließen, ging bie Bewegung 
von ‚Gäben- gegen Norden, und waren ed horizontale 
Schwingungen. Biele bemerften die Erſchutterung der 
Häufer und wollen auc ein dumpfes Geröfe gehört 
babe. Der Barometer ſtand ein paar Finien unter 
23 Zoll; ber Thermometer zeigte feine worzfigliche 
Veraͤnderung. Dieß iſt das zweite Erdbeben, das ich 
bier im Kehl bemertte; es mar aber viel ſtaͤrker, denn 
das erſtere. Es fcheint, daß man hier in dem gros 
den Rheinthale, zwiſchen zwei Gebirgsketten, nach 
ober vor ‚einer ungewöhnlichen Witterung. folche Ras 
sur Phänomene zu erwarten habe. 
5 Wien, ar. Dee... Se. & Hoh. der Erzherzog 
Ferdinand von Eite, Kommandirender in Ungarn, und 
Schwager Sr. Maj. des Kaiſers, begibt ſich, wie 
mau hoͤrt, nach Petersburg, um dem neuen Kaiſer 
die Gluͤkwuͤnſche unferd Monarchen zu feiner Throu⸗ 
befkeigung zu. überbringen: Gin jahfreiches, eines fols 


chen Prinzen wuͤrdiges Gefolge wird Se. kaiß Hoh. 
bei diefer anfferordentlichen Miffton begleiten, Es ber 
fteht aud dem DObriften Grafen Clamm, dem Land— 
grafen Friedrich von Fürftenderg, dem Prinzen Kart 
v. Licbtenitein, dem Grafen Dufour ꝛe. Sobald dr 
förmliche Notififation von Seite des ruſſiſaſen Hofes 
angefommen ſeyn wird, tritt der durdılauchtigfe Prinz 
feine Reife am. 

Der Raifer Don Behr von Brafken M mus 
mehr von feinem erhabenen Schwiegervarer, unferm 
vielgeliebten Kaifer, anerkannt. Binnen wenigen Ta- 
gen wird der feif'einem Jahre mir einer Miffton des 
Deu Pedro bier beſtudliche Marquis da Silog feine 
feierliche Antrirtsaudieng bei Br.- Majeftät erhalren, 
und fein Kreditiv ald aufferordentlicher Gefanbıes des 
Kaiſers von Braſillen überreichen. 

Srantreid. 

Parid, 27.De, Man meldet aus 
tinopel, daß der Sohn des Geſandten Grafen Tue 
minot, auf die traurigſte Weile um's Leben gefommen 
it. Der junge Engen befand fih auf der Jagd, mo 
er feine Flinte ane der Hand fallen lich. Das Ge 
wehr ging los, und zerfchmeiterte ihm den Arm. Dem 
Wundarzte bei der Gefandifchaft aclang ed, BO Blei⸗ 


koͤrner hberandjugiehen, bdemohngeachtet zeigte ſich der 





Er 4 Mm Ii'% € 

Statiſtiſche Ueberfiht von Rußland. 

Das ruſſiſche Rei ih dab größte auf dem Erdboden, 
dat einen Flächeninhdalt von 375,174 Duadratmeilen, wel⸗ 
&r8 beinahe der Öte Theil der gefommten trodenen Ober⸗ 
Mihe unfered Planeten it, und reiht, ohne daß fremde 
Gebiete dazwiſchen Ligen, vom Preußen bis an das Gebiet 
der . vereinigten Staaten von Norbamerifa, durch drei 
BWelttyeile. Davon kommen 72,801 auf dad europäiihe 
276,019 auf daB aflatifche und 24,000 


füe Rußland ; 2295 aber auf Polen In biefem weiten 


Degen... 


auf das amerifani ' 


er eh m. 


Gebiete wohnen 59 Millionen. Menfhen. Dane im Eur 
ropa 47 Midionen 820,006 (mit E:rnfolgb des -5,202,300 
Eimwohner zäblenden Rönigreichd Polen), im Aflen 11,006,200 
und im Amerika 50.000 Menfher, in den Schutzländern 
1,552,000. Der flavifhe Stãmm if Der zablreihfte im 
diefem Reiche und mögen über 50 Midienen dazu achören, 
die übrigen find Deutfhe, innen, Raufajler, Tatarer, 
Mongolen, Mandihu, Samojeden te. 

Die Hanptreliglon iſt die grichifhe chriſtliche, zu der 
fih 45,791,800 Menſchen befenuen; dann find 6, 100000 


Wundſtarrkrampf, den man gu flillen fuchte, indem 
man’ ibm ben rechten Arm amputirie. Doch die ber 
unruhigendften* ympteme Kamen wieder zum. Bor 
ſchein und ter ungluͤckliche jun e Menjch verfchieb unter 
ben ſchrecllichſten S comes zen nad Verfauf von 24 Tagen. 

Paris.) ( Schluß des geſtern abgebrochenen Artifele.) 
Die Inzahl der an Slatxern Geſtorbenen, welche dm 
Jahr 1820 nicht mehr als 105 und 1821 272 ber 
trug, flieg, 1822 auf, 1084. Im Jahre 1875 belief 
fie fih nur noch auf 649. uud 1824 auf 265, wors 
unter 151 Knaben: und 114 Mipcen. Leider dürfte 
die Berechnung, von. 1825. jener von 1822 gleich 
fommen, wo nicht fie überfteigen. 

In dem Berzeichniß der üm Jahre 1825 zu Pas 
ris geftorbenen, dem Alter nach, findet man, daß von 
den. 24,553 geltorbenen. 9069 Individuen im erften 
Jahre ihrer Geburt, und 1602 zwifchen ein und zwei 
ehren geftorben. find, Am betraͤchlichſten war die 
Sterblichkeit zwiſchen 20 unb 50 und über 50 Jahre 
hinaus. Unter, dieſen im Jahre 1823 Geſtorbenen 
hatten. 1565 Individuen: ein Alter von 7a bie 75, 
1028 von. 75 bie 80,' 628' von 80 bis 85, 244 
von, 85; bid 90, 656. von. 90 bid 95, 10 von 
95° bie 100, und L von: 112 Jahren erreicht; 
dieſe Teßtere Perfon. war eine Frau. Ueberhaupt ers 
reicht. das Frauenzimmer in Paris ein höheres Alter 
ald die Mannsperfonen; 

Es wurden. im. Jahre 1824 6513 Helrachen 
zwiſchen ledigen Mannsperfonen und ledigen Frauen 
zimgern, 565 zwiſchen Bunggefellen und Wittwen, 
zı6 zwifchen Wittwern unb ledigen Frauenzimmern 
und 230 wiſchen Winwern u. Wittwen, im Ganzen 
7620 geſchloſſen. 

Der Berbraud in Parid im J. 1924 betrug an 
Getraͤnken 967,265 Hectoliten Wein, 53,314 Brannts 
weit, 12,052 Hect. Apfel» und Birnmofl, 19,389 
Het. Effig, 154,405 Hretoliter Bier, Es wurden 
51,507 Hei Wein, 1898 Hect. Branntwein und 
24,556 Hectoliter Bier mehr, ald im Sabre 18253 
. getrunfen.. ’ 

39. 1822 wurden 3,196,146 Halb-Rilogram- 
men oder: Pft. Trauben, im 5. 1825 hingegen nur 
556,617 verzehrt, Im J. 1924 betrug ber Berbraud, 





Katbpliten,. 2,560,000 Lutherauer, 83,000 ' Reformirte, 
430,500 Juden, 3 Mil. 300,000 Mubamedaner, 200,000 
Lomaiten, und wobh ncch eine Million Menſchen von ver 
fhiedenen andern, Religionsfohemen. Städte lud darn 
1840, deren. in Curopo 1607, Globoden und Feſtungen 
1219, . Dörfer 227,400. — St. Peteröburg dat 500,000 


odfau. 200, Einwohner. 
* ir 130 Mit; Gulden, weorunter 


Die Ejufünfte betragen 

von. Polen, 8,553,355 sh. Doc derrfht über den wah⸗ 
rem Betrog. ein völliges Dunkel; und- el. Theil der Ein, 
fünfte, die Naturollieferungen. und: Präflationen. laſſen 
Sub: gas nicht befkimmen- Zn Üriebenszeitem reihen fie zu 
den. Stontäausgeben wohl zu. Die Staatöfhula. boläwik 


2,504,360.Pf. Wahrfheinlich wird der Betrag von 


1825 ben von 1822 überfteigen. . 

An Rahrungsmittelm- betru ‚Sorfümtiön. im 
9. 1824 79,627 Ddifen, 10,994 Kühe, uam 
Kälber, 385,807 Schoͤnſe, 89,110 zahme und wilde 
Schweine, überdieß 1,597,452 Kilogram. (gehacktes 
Fleiſch) 714,069 Kil. Abgang und 1,451,052 Ril, 
troduen Koͤſes. Es wurden für 4,110,008 fr. Ser 
fiihe, 1,013,608 Sr. Auftern, 635,082 Fr. Fluß⸗ 
fie, 8,761,510 Franken - Geflügel und Wildprei, 
4,575,061 Butter und 4,250,942 Fr. Eier ver 
kauft. In der Berechnung der Butter muß ein Ber 
ſtoß untergelaufen feyn, denn im 9. 1823 betrug ber 
Verbrauch 8,465,824 Fr. und er konnte ſich nicht: um 
bie Hälfte vermindern. 

Die Gonfumtivn an Getraide unb 
Mehl wird immer auf ungefähr 150 Säde bed Tas 
ges berednet. An Hen wurben 9,231,590 — Stroh 
15,077,840 Bund — und am Haber 1,181,007 
Helt. verkauft. Dieß ift mehr ald im 9. 1823, und 
fon in biefem Jahr war der Berbraud ftärter, ale 
im 3. 1822, woraus fidr ergibt, daß bie Zahl ber 
reueuden und fahrenden Perfonen je mehr und mehr 
zunimmt, Die migifteriellen Journale könnten bierim 
wohl einen Beweis von Wohlſtand finden, weun nur 
nicht, obenbemerktermaßen, mehr ald ein Drittheif der 
Bevölferung von Paris feine Lebenstage In den Spi- 
tälern beſchlöſſe. — 

Rußland. 

Pereröburg, 17. Dez. Die Hofjeitung ent“ 
hält folgenden Urtikel: 

„In den erften Augenbliden nach Empfang bee 
traurigen Nachricht von dem unerwarteten Tod unferd 
unvergeßlihen Wleranderd, befaßen wir weder. bie 
Möglichkeit, noch. die Kräfte, unfern Lefern Die nähe» 
ren Umſtaͤnde dieſes ſchmerzlichen Ereigniſſes mitzu⸗ 
theilen. Jetzt werden wir uns bemuͤhen, ihnen einige 
Nachricht davon zu geben, erſuchen ſie aber zuvor, 
von und keine jufammenhäugende und regelmäßige Er⸗ 
zählung zu emmarten. Wer von den Ruffen, den Sihe 
nen Alexanders, kann gleichgültig reden von bem Tobe 
bed großen Mouarcen, unſers guten Vaters! Jetzt 
verfichen wir, verftehen im. vollem Maaße die Bere 





ſich mit Polen auf 505 Mill. 132,340 M, nämlih 1) ziass 
tragente Schild 251,660,000 fl, 2) Papiergeld 273,05.3%0 
Gulden und 3) polnifhe Schuld 530 M. fl. Dazu fomme 
noch das Auleden von. 1822: 
Die Keiegsmacht diefed Reichs WE nicht minder loloſ⸗ 
fal; die Landarmer beftcht aud 1,039),147 M., nämlich die 
rofjliche Urmee vom 989,117; und die polnifche von 50,000 
Mann. Infanterie 189 Regim. (613.722. ), Kavallerie 
76 Reg. (118,191 M.) Artillerie: 30 Bat, (47,098 M.d 
Ertratorpd 27,652 M. Irreguläre Kavallerie (Rofafen ıc.) 
155. Schwadt ou (105 , 634 M). Im Jabt 1822 wurde. 
aber über 300, 000 M. beurlaubt. Eine ganz eigene Ein⸗ 
richtung des Raifers Alexbrder ind. die Militärlolonien, wor- 


wixruug, mit weicher vor 100 : Jahren ‘der erhabene 
Kirhenhirt den Anfang feiner Rebe Über die irdiſchen 
Ueberrefte Petere, abgebrodien! Und auch wir ſagen 
jet: Was iſt dich, das, wir erlebt, o Ruffen! 
Was fehen, was thuu wir? Alexander den Eriten 
beerbigen wir! «+ 
Nicht vor Mittwoch (dem 7. Dez) begannen 
„fh die Geräcte im hiefigen Publico von dem Uebel 
befinden des Kaiſers zu verbreitem Man fügte, Er 
habe ein Fieber bekommen von einer leichten Erkaͤl⸗ 
tung; tröfete fich mit dem Gedanken, daß dieſe Krank» 
heit nicht bedeutend fey z hoffte, indem manı bie ſtarke 
Ratur Sr. Majeſtat kannte, daß ſelbige feine gefährs 
lichen Folgen haben werde, Donnerstags (der 8. 
Dez) ging auf eiumal das Geruͤcht, daß die Kraus 
heit eine igefährliche Wendung genommen, daß fie ſich 
im ein heftiges hitziges Fieber verwandelt habe, daß 
dein Auerhochſten Hofe, nach Empfang der letzten 
Schrelben große Beſtuͤrzung herrſche, daß man einen 
Courier mit: entſcheideuden Nachrichten erwarte. Ber 
deuten, Schrecken, Hoffuung, Furcht: — verbreitete 
ich im der Reſtbenz. Freitags (d. 9 Dejz.) des or» 
gens hörte man; daß die Theater geſchloſſen, zu glei⸗ 
cher Zeit aber verbreitete ſich bie erfteuliche Rachricht, 
daß, nad. den Schreiben aus Tagaurog, der Monarch 
Erleichterung verfpüre. Es wurde. bekdunt gemacht, 
daß in ber office umb in allem Kirchen der Refls 
denz ein Gebet folle verrichtet werden, um von Gott 
dem Herrn bie Geneſuug Ted Allgeliebteſten Monars 
em. zu erflehen. In dem: Tempek ded Alexander · 
Rewöli s Kleiterd verſammelten ſich die vornehmſten 
Staubeöperfönen, die. Miniſter, Generäle, Garde Df 
jiere und eine Menge Volle. Ploͤtzlich, noch vor 
enbig des Gottesdienſtes, trat. der Chef: des 
Gardeſtabs, Generalmajor Neidhardt, im. die Kirche, 
Yuf feinem Gefichte, bedeckt von: Todtenblaͤſſe, las 
sion die. ſchreckliche Nachricht. Er. ging zum Koms 
a ded Gardekorps, General, Weinom, und 
ee die Mittheilung. von: dem, unglädlichen’ 
Greiguiffe. Augenblicklich wußten es alle,. ber Tem 
pel ward erfült vom Wehklagen ;. Thraͤnen bebedten 
die Bruft der Unerſchrockenen, die: mit Lächeln de 
Beuer und dem. Tode. in. Sch.lachten. entgegen gegane 





gen. Alle rilten wach dem Palais :: vor rführenie;- 
daß gerade: zur Zeit: der Berridwimgi nes Gebets im 
der Hofkirche, im Beifeyn der kaiſe Familie, ein Feld⸗ 
jager von Taganrog augekemmen, und daß der Herr 
Kriegs⸗General ⸗Gouvereur von der ſchmer zhichen Nach⸗ 
richt, die jener mitgebracht, dem Großfhrken: Nilolai 


Pawlowitfib, und darauf auch 3. Mai: der Kaiſeriu 


Maria Feodorswna Bericht erftattet .... .. Aber 
fey ed. und erlaubt; von denr,. was darauf gefolgt,- 
zu ſchweigen: feine: Feder kann diefe: Sammer; Scene 
beſchreiben. 
Nachdem im ber; Heffirce: zuerſt der Grogfuͤrſt 
Nikolai Pawlowitſch, baum ber Reicherath, die: hei, 
dirigirende Synod, die, Miniffer und die: vornehmſten 
Beamten, Sr. Maj. dem: Kuifer: Couſtantin Pawle⸗ 
wirfch den Eid der Tirue® abgelegt hatten, brgaben 
fh de HH. Generale und» bie; Gommankeurd- der 
Garderegimenter- aus: dem. Garbeflabe- zwi ihrem Com⸗ 
mandanten, um ſie ebeufall&; zum Eide zır führen Gor 
bald. die: Fahnen and: ihrem: Bermahrungdortew dort 
angeloummen waren... flellte. fldr jeded: Megiment im! 
Quarre! anf, uud: werrictete dem heiligem Gebtauch 
des Eibes als treue Unterthanen Sr. Maj,- mit ins 
brimſtigem Glauben; feſtem Geift, aber and mit: hei⸗ 
den Thränem über feiner Verluſt. Zugleich‘ mit ber 
Wiederholung der: Worte des Eide& hörte: man bas- 
Schluchzen der: Soldaten. Monarch von Rußland!" 
wimm dieß Wehellagen ald ein Unterpfand ber unvers 
brüchlichen: Treue der Ruſſen andy gegem Deine gehei⸗ 
ligte: Perfor auf!. Ya; mögen: bie: Thtaͤnen, die auf‘ 
das Blatr der Eidsformeh’gefallen,. eine. unans loͤſchti⸗ 
che- Unterfchrift unfere auch jenfeitd- des Grabes bins 
über geheude Liebe und: Ergebenheit gegen- unfere Mos 
narchem ſeyn. 
„Werden. wie wohl die Niebörgefchlagenheit; die‘ 
Trauer; die. Thraͤnen aller: Einmohner der Reſidenz 
beichreiben! Sowohl Ruffen: als "Ausländer; Düngs 
linge al& Greife und: Frauen; alle waren von: Einem: 
Gefühle: ergriffen; ale bildeten: nur Eine verwaiſte 
Familie» Und: dieß Gefühl des Verlaufe bed allge» 
liebteften Monarchen war Alleır fo unerwartet, fo fremd, 
daß wir vergebens. Worte ſuchen würden; um Bericht 
bavom. abjuflatten.:. Haufens vor Bolt bebedter den 





durch ganze Landſtreden Im ungeheure Gtandlager verwan⸗ 

t werben... Die polnifhe Armee fol etatämäßig 12,000 

an Garde, 24,000 M. Ifänterie und 14.000 M. Ras. 

nallerie haben. Gie iſt durchaus umter der Leitung Kaifer 

Konftantins ,. wulder biaher deren Oberbefehlshaber warg 
organifirt worden. 

Rußland und Polen ſind zwei verfchiehene Reiche 
unter einem Oberbaupte; welches in Rußlab® unumfhräntt; 
in en mit einer Verfaſſung regiert, mady. weldjer: die 

nude: und Die gefeßgebende. Gewalt getrennt find, 
In Rußland bindes den: Dercfhen nidts. a3 fie denn 
bardın Altert hum ehamurdige Sahzuugen des Bolld: oder die- 










Könkitüttenen der Börgänger; oder bie offentlich Meir- 
nung... Gehtere möhte, da es dort feine Prepfreikeitgirht; - 
ſich nur darch die in eine einige Tendenz gefonmelttm; wir d> 
dem gefammten Grund den Vorſtellungen uns Trapisismen 


"geRügteny inſtinktartig gewordenen Reigunger dad Boltı#+ 
im ſolchen Rtifen,. welder deſſen Gefommtheit berufen: 
(wie 3. ®% 1812.75 außerden« aber num ir Dem Neigungen 
und Wbjldjtem des In dem ee ver fammelte * u Is 
und ihres Anhanges einem As finden; Polen Hingrp m 
dar eine fonfitntionslle Efarte wor 1988. - 


» 


Schloßplatz: ale faher im Stillen mad der Wohnung | im Seegen und Dank für ihre Liebe und Sorge in mis 


ihrer ſtillen Monarchen hin, won bort, mie immer, 
Troſt und Grleichterung ihrer Betruͤbuiß erwartend. 
Die trenen Soͤhue Alexanders konnten ihren Kummer 
nicht ſtillen. J 
„ESonnabend den 10., und Somutag den 11., 
begann in allen rechtglaͤubigen griechiſch⸗ruſſiſchen Kir⸗ 
chen der- Reſidenz das jährliche Gedächtnißgebet nach 
der Liturgie und die Verrichtung des Zodtenamtd um 
Bie Ruhe dor Seele bes. gottesfuͤrchtigen großen Mos 
narchen Kaiſers Ulerander I. Heiß waren die. Ge— 
Bere der Soͤhne dersrufflichen Krrche, die über den 
von ihnen geſchiedenen irbifchen Füriten bie Gnabe 
Gottes und das himmliſche Reich. bei Ehrifto dem un⸗ 
ſterblichen Fuͤrſten erflehten. Jubruͤnſtig waren bie 
Gebete, die Über Ihn am Gott, Sonntag, in allen 
andern: Kirchen fremder Konfeſſlouen emporgeſchickt 
wurden." Weinen und Schlachzen erpällten die Tempel.‘ 


Dipl EEE. 
Semlin, 25.Dec. Privatbriefe and Seres 
kom’ io. d. melden als Gerhcht, daß der bekannte 
mer Vrione, Paſcha ven Salenichi, eine Korrefpons 
benz anfgefängen habe, wodurd er erfahren, daß der 
Sulran einen Kapidſchi-Baſchi beorbert hätte, feinen 
Hopf jun Holen. Omer Brione fol ‘hierauf 2500 M. 
in das Schloß von Ealonihi geworfen, und ſich in 
Inſurrectionsſtand gegen die Pforte geſetzt haben. 
Dieje wichtige Neuigkeit ſcheint indeſſen noch fehr der 
Betätigung zu bedürfen, 
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meter uber kin) Zube Fer TS I BOT ET EEEEEEESEEIDeEE GE WERTET αατ— 
neigen _ — 
ſ(Trauerfallj Gerührt und umbüllt im tiefſten 
Kummer ſtehen wir au den beiden Särgen unſerer geliebten 
Aehlern, Tochter und Tochtec⸗Mann, Bruder, Schwa⸗ 
er und Schwägerin, Better und Baaſe, des werland Hrn. 
Bismans Ehriftopb;ltohbaner, Gaſtwirtht zum 
ſchwarzen Adler, und deffen Ebegatiin, der Frau Margas 
rerba Barbara, geberne Lamplin. _Geraie an dem 


letzten Tag des dabingeeilien alten Jabred wurden und dieſe, 


beiden-@eliebten, die- einamder mit feltner Lichg und Treue 
im ihrem beißen Sampfe beiftunden, und auch als Opfer 
fielen, duch ein bödartiged Gallenfieber, leider! : mit eio» 
mol entriffen, nahdem er 55, und fie 58. Jahre als Erden: 


verbleiben. Nun jteben, o erbarmender Bott! adt um 
verforgte Balfen. und woron Die meiten, leider! feiderf 
noch midertjaͤdrig find, Meinend ar ihren Särgen tronios 
nnd verlaffen da. — Schenken Cie dader uns, edle Mers 
wandte, Gönner und Freuade, bei diefem fdmerzlihen Ders 
luſt Ibre file Tpeilnadme, aber auch suglei Ihr gürigeh 
Boblwollen ; bierum- bitten Sie -ehrerbietigkt 
Vorſtadt St. Sobannid, 

am 3. Jan. 1820. 

bie fimmtlih Dinterblichtnen, 


(Literatur) Bei Carl Felgeder in Nütabe 
(Dielinggaffe 5 Ro.564), ıM um til. öfr, A 
Did, €. A., praftifher UntoeriairRaudgeber für den 
Bürger» und Landwmann. Magazın Öconomifch + tech 
nifher Erfahrungen entboltend Dräpsrote der graftie 
fhen Fabricken + Hausbaltunge- Gefundbeitd- und Ger 
werbölunde ; Degenflände der Kanſt, de Luxus um 
des Dandeld, geftupt auf hemifh » phadfhe Gründe 
und zum allgemeinen Jupen und zur Unterhallung 
beraußgegeben. 2 Theile mit 4 Kuofertafeln. 2te 
Auflage. 12. bred 
Man kaun ſich von der Brandbarfeit und Rüpkihs 
keit tiefes, au 1000 Begenftände enthaltenden Buches leidıt 
überzeugen, wenn man dem Inhalte der beiden Theile eine 
nadere Durchſicht widmet, wereuf denn hiermit befonders 
bingewiefen wird, 








(literatur) Yu den Buchhandlungen der Unter 
zeichneten iſt für O fr. gu baben: 

M. ©.€. Seidels Kanzelcede am lehten Abend des 

Sabred 1825. grbalten in Der Stodt pfarrkirche za 


St. Yrandien in Nürnberg. ar. 8. geb. 
Riegel und Wiefiner, ob. Jac. keiner, 
at der Fleifhbrüde. im Ratbhausgäßchen. 





[Empfeblung.) Unterzeihneter bringt einen re⸗ 
fvectiven Handelsſtand und den Herten Dratbfabrifanten, 
Geld» und andere Metallarbeitern neuerdings zur Kenntnig, 
daß bei ibm immer ein Borratb von rotbem und gelbem 
Glaͤhwachs vorhanden if, welches zur Colorirung des Bol» 
des angewendet wird. Daſſelbe wird vom mir unter ei 
von alten Zeiten ber berühmten Zeichen nah der vorzüg— 
lichſſen Manier verfertiget, und zu den biligften Preifen 
verfauft, dieſes Produft ift bisber meiftentheild mur mittels 
bar in den Handel gefommen, wer ed aber unmittelbar von 
mir felbft bezieht, kann ſich die befte und biligfte Wedtes 
nung verſprechen. 

Sobann Georg Neid bardt, 

8 Rr. 1231. der neuen Bafe 

in Nürnberg. ' 


(Einladung) Ich babe die Ehre einem bodzuner« 
ehrenden Publifum bekannt zu machen, daß der Bleichero⸗ 
meiber fehr gut zugefrorem iſt; auch bin ich mit gang neuem 
Damenfhlitten und fehr guten Schlittſchuhen seht gut ver⸗ 


J 





ſehen, bitte daher um geneigten Zuforich, 


Job. Zac. Shlöner, Wirth qur 
Devutfchberrenbleihe. 


Tbdeater-Machricht. 
Mittwoch den 4. Jan.: Das Rind der Liebe 





bürger hienleden gewallet datten. Ihr Andenken wird lange Schauſpiel in 5 Akten von Kotzebue. 


— — — — — ———— — —— —— — — — — 





Gedrucdt und verlegt von P. J. Feleders Erben Burgfrafe S. Mir. ör1, - 
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* Mit Sr. Koniglichen Majeſtat allergnadigſtem Privilegium. 
Donnerſta g. 24. Nürnberg. den 5. Jan. 1826. 








Diefe Zeitung erfcheint wöchentlih fett mol und fofet in gang Bayern bel alen Königl. DpersPoflimiern und Oskömtern 
‚ der Zabrgang Hl. — Bei den Komtoir alldier jährlih Sf, balbjäbrlid 2A. 30 fr. und vierteljäbrlih If. 15 Mr. 





Tenutſchland. 

München, 1. Jan. Durch die’ an dieſem Mor⸗ 

gen erfolgte Uebertragung des Portfeuille des Staates 
Miniſteriums des Haufed und’ ded Aeußern an den bie» 
berigen 8. Staatd-Minifter des Innern Grafen von 
hörheim; und durch die proviforifche. Ernennung, des 
t. ‚Bicepräfidenten der Regierung des Regen⸗Kreiſes 
Grafen ©. Armanufperg, zum Staats⸗Miniſter des Ins 
b. ber Finanjen ergibt fi, ald Folge der kaum 

en Berathungen über bie Erfparungen im 

Staats haus halte, eine Minderung von 42,500 fl. 
jährlich, im der Art, daß die gegenwärtig mit ben er⸗ 
wähnten drei Portfeniles beauftragten f. Staatd-Mi- 


nilter, zufammen genommen, nicht den Gehalt gemies ' 


n, den früher ein jeweiliger Staats +» Minifter des 
umd des Neußern zu beziehen hatte. 
Berlin, 29. Dec. ‘Se. Maj: der König has 
ben den bisherigen Conſul Balentini zu Rom, zum 
General» Konfal in den päbftlihen Staaten zu ers 
nennen geruhet. 

In hieſigen Blättern ließt man: „Von Seiten 
der faiferferl. ruſſ. Geſandtſchaft werden alle Diejenis 
ger ruffifhen Unterthanen, die ſich gegenwärtig in 
Berlin befinden, eingeladen, fünftigen Sonntag den 20. 
December 1825 (1. Januar 1826) Bormitiage um- 10 


Uhr ſich in der Geſandtſchafts kapelle einzufi: den, um 
Sr. Maj. dem Kaiſer Konitantin Pawlowirfh, Selbſt⸗ 
berrfcher aler Reugen, den Eid dir Treme zu leiften 4 

Die Staarszeitung berichtet: „Das von der 
Brodhausfchen Buchhandlung in Reipzig berandgeges 
bene literatiſche Converſationsblatt Nr. 288 vom 15, 
Dee, d. I. macht das Publifum damit befannt, baf 
in dem Fönigt. preuff. Kalender der Großfuͤrſt Niko— 
laus als Thronſolger im ruſſiſchen Reihe aufgefuhrt 
ſey. Aus der iu Folge dieſer Anzeige angeſtellten 
Nachforſchung hat ſich ergeben, daß die Quelle, aus 
welcher jene frrige, Rotiz gefloffen , und welche, nad 
der Aenßerung des Gonverjationsblattes, feinen Zweifel 


an der Richtigfelt derſelben ‚erlaube, nicht, wie faͤlſch⸗ 


lich behauptet wird, ein fönigl. prenff. Kalender, ſon⸗ 
dern der gu Franffurt a.d. D. von Trowitzſch und Sohn 


gedruckte uund verlegte, *77 Schreibkalender iſt. 


Was dieſes Berfehen seran aßt hat, und wen Sols 
dyed zur Laſt fällt, it der, Gegeuſtand einer, näheren 
Unterfuchung geworden.’ 

Mainz, 26. Dez. Briefe aus London enthiel- 
ten bie Nachricht, dad man bafelbit der Eröffnung 
der englifhen Häfen für Haber, auf den 18. Februr 
ar künftigen Fahre, mit Zuverfichr entgegen flieht: — 
Seit einigen Tagen iſt hier das Gerücht im Umlauf, 


’ Mei s e 
Verſtellter Deſepotiömus. 

—Bartholdy erzählt, daß einige Jahre vor 
feinem Beſuch in Griedenland, als ber Kapudan Paſcha 
ich in Egypten befunden babe, zwei Griechen den fühnen 
Entfluß gefaßt und aufgeführt hätten, im ihrem offenen, 
heiten ‚Boote, wie man ſich deſſen im Hafen bediene, 
Drangen von Smyrna nad Nlerandrien zu bringen. Sie 
Iangten wohlbebalten Dort au duud bofften vom Kapudan 
Daſcha eine grone Belohnung für ihr Wagnis zu erhalten, 
allein dieſer ließ ihnen ihr. Babrzeug wegnehmen, indem er 


“* 5% 42,34 — 


fagte, „daß er es micht liebe und billige, wenn Menfhen 
fi nutzlos Bebendgefähren außfehten;’ und nur mit Mühe 
fonnten fie ed zurüderbalten. In dem Munde eines Türe 
fen eine um fo größere Iyrannei, da er die auf eime als 
zugrohe Verſuchung ded Glückes ſich gründende Toltühnpeit 
ald die Urſache ſeines Tadels angab! 
Kuläanungen 

Brot Autbren brauden Adtleger. Es if auch Der 

geilich, deß große Denker oft Etwas denfen, das--Dielen 


— 


— — 


daß Ver Graf Guſtavſen, ehemaliger König von 
Schweden, der früher mit &. 8. H. ben Groffür 
ſten Gonftantin, gegenwärtigem Kaifer von Rußland, 
in gutem Einvernehmen geftahden Haben ſoll, fid mac 
Petereburg begeben werde, Diefe Rachricht fcheint 
fich jedoch lediglich auf bie umvermuthete Abreife bes 
Hru. Grafen zu gründen, der ben 21. d. Mainz vers 
ließ, angeblich um nach Heilbronn ju reifen, 

Hamburg, 29. De. Das liter. Wochenbl⸗ 

gibt Anszüge aus ben Memoiren bed Sergeanten No» 
bert Guilleminard, in denen fich unter audern auch 
folgende Erzählung über den Tod des Admirals Pils 
leweuve, über welchen bis bahin ein geheimnißvoller 
Schleier geruht Hat, und ben mn allgemein als Selbſt⸗ 
mord angeſehen findet. 
Hs wir am 7. Mai gu Morlaix gelandet mas 
ren, beginnt Hr. Guilemarb feine Erzählung, reiften 
wir am folgenden Tage nach Menned ab, wo mir 
am 10. eintrafen, umb im Hotel von Brafilien abtras 
ten. Die Luft des franz. Bodens ſchien dem Geiſte 
des Admirals eine Heiterkeit zu geben, wie ich fie 
nicht in ihm bemerkt hatte, fo lang ich bei ihm ge 
wefen war. Er litt noch immer ſtark an feiner Wun⸗ 
be, und mußle mir, nach einem vergeblichen Verſuch, 
ſelbſt einige Briefe zu fchreiben, diefelben dictiren, 

Ter Abmiral wollte nur 2 Tage zu Renned ver 
weilen, um ausjuruhen, und am 5. nach Paris reis 
fen, wohin ich ihn begleiten follte, 
Tagen fiel nichts vor, was einer Erwähnung verdiente. 
Der Atmiral ging wenig aud, war fehr nachdentend, 
und ic Fam ihm nicht von ber Seite. Die zu ums 
ferer Reife erforberlihen kleinen Vorkehrungen waren 
beendigt, die Koffer in der von bem General gelaufr 
ten Poſt⸗ Chaiſe waren eingerichtet, und am fol 
genden Tage ganz früh ſollte bie Weiterreiſe vor ſich 
gehen. 

Hm Nachmittag beöfelben Tages fanden ſich im 
Hotel 4 Perfonen mit Schnurbärten ein, bie feine 
‚bürgerliche Kleidung trugen, an welche fie jedoch nicht 
gewohnt zu fegn ſchienen; ihre Ausſprache, Benehmen 
und Gefichtöfarbe ließen e6 jeboch feinen Augenblick 
bezweifeln, daß es Franzofen feyen. Einer von ihr 


— — — — 


Un biefen beiden‘ 


x 


über gleihgäftige Dinge, hernach über ſolche, die dem 
Admiral beirafen. Er verrieth Ueberrafhung,-als er 


1 dörte, daß unfere Abreiſe auf ben näciten Tag fell 


gefetzt ſey. Dann erkundigte er fih aufs Genauſte 
nach der jetzigen Lebensweiſe des Admirals und nach 
ber Beſchaffenheit ſeines Zimmerde. Dieſer Umſtand 
iſt mir ſpaͤterhin aufgefallen, damals aber ſah ich nur die 
gewoͤhnliche Neugierde darin, welche uns veranlaßt, 
auch bie geringfügigſten Dinge in Betreff eines Mans 
ned zu erfunden, deffen Thaten Aufſehen gemacht has 
ben, daher ich auf alle diefe Fragen Antwort gab. 

Gedachter Reugieriger, ber mir nun wohl nicht# 
mehr abzufragen haben mochte, entfernte fich bald, 
fan aber nad Verlauf von etwa einer Biertelftunde 
mit Jemanden ind Hotel zuräd, deſſen Aeußeres mir 
fehr auffallend war. Auch diefer war ein Franjoſe, 
und zwar, nac feiner ſtark betonten Ausſpracht, aus 
den GSüdprovingen; ich glaubte ſelbſt im ibm den 
Hrn, Ruergue zu erkennen. Er mochte 45 Jahre aft 
feyn, war fleiner Statur und ſchwach auf den ‚Bei- 
nen; er harte ein auffallendes Weſen; jein duͤnnes 
gepubertes Haar frug er in einem kurzen fpigen Zopf; 
bei unedlen Zügen war ihm ein burchdringeuder Ich» 
hafter Blid eigen; fein Geficht zeigte Spuren öfterer 
Trunkenheit. So war biefer Mann befcaffen, ber 
mir. nachher wieder zu Geſicht gefommen if, deſſen 
wiberliched und gemeined Weußere ich aber ohuedieß 
nie vergeffen haben wuͤrde. Er fah mich erft von oben 
bis unten an, dann richtete er die nämlichen Fragen 
an mich, worauf ich ſchon feinem Borgänger geante 
wortet hatte, und mod; viele andere, zuletzt ob ichs 
gewiß wüßte, daß der Admiral am naͤchſten Morgen 
abreifen werde, was ich denn bejahete. Hiernach verlieh 
er mich u. ging eineniugenblid mit dem, der ihn hergeführz, 
mit welchem er leife, aber doch fehr lebhaft ſprach. 
Die Übrigen 3 gefeliten ſich zw ihnen, umd Alle zeigten 
ihre Untergebenbeit und Achtung. Sie gingen bald 
nachher aus, Tehrten nad 1 Stunde wieder zuräd, bes 
gaben fi in ihre Zimmer, wo fle fo lang Unterredun⸗ 
gen hatten, und ſich dann trennten. (F.f.) 

Brantreid. 
Paris, 24. Der. Der General G. v. Daw 


nen richtete eine Menge Fragen am mich, anfänglih |doncourt hat im die meiſten Parifer Blätter eim 





duntel bleibt: Me haben zmwiel in fh, mm bei der Ger, 


Durt deffeiben immer die Winzigkeit der übrigen Gebirne 
gu beruͤckſichtigen. Sie gebören, wie die Sonus den Tag. 
Erbipt, erfältet, durchnaͤßt und der Tag — Tag iſt's: für 
Bäder, Pelje und Regenfhirme mögen Andere forgen, 


Nicht Jedermann hat Sprachtalent; doch gedoͤrtalent 
«für fremde Bebler) haben wir alle, 





@igentpämlider Erwerbägmeig von Yommern, 
Es dat MalL dad zwiſchen drei bis vlertaufend 


—— — — — 
Berl, Scheffel, über Stralſund, theils nad Altpreußen, 
theils nah Schweden und den Hanſeſtädten geht, dieſer 
Abſat if fo ſicher, daß er im Durchſchnitt faff immer doſ⸗ 
ſelbe Quantum beträgt. Auch wird nah Schweden ſelbſt 
viel Gerſte verſandt. Eden fo nah England, das au 
viel Dafer und zwei Drittbeile aller gewonnenen Erbſen 
und Bohnen bezieht, Nach Portugal wird Waizen der⸗ 


ſchifft. — 

| YUnetbote 

Mehrere junge Bäuerinnen baten die Gemahlin Ihres 
Butöherem nm weißed Leinenzeug. Wat wollt ihr damit 





Ochreiben einräden lüften, um bei der Zhrenbefteir | 


sind Konftantind I, feine Landsleute zu erinnern, 
dB im dem unglücdlichen Feldzuge von 1812 viele 
unter ihnen nur dem ebelmüthigen Herzen des dama⸗ 
figen Großfürkten Konſtantins ihre Erhaltung: verbanfs 
tn. Er hebt zu dem Ende aus feinen Mémoires 
pour servir à Vhistoire de la guerre entre la 
France et la Russie en 1812 (gebrudt zu Paris 
bei Barroid d. &. 1815 und 1817) folgende Stelle 
aus: „Der Großfuͤrſt Kouſtantin ließ unter feinen 
Augen und zum Theil in feinen Zimmern, die kran⸗ 
ten franzöfifchen Dffisiere pflegen, die er felbft in den 
Hefpitälern aufgefucht hatte; er befuchte fie im ihren 
Betten, und tröftete fie mit Worten vol Theilnahme ; 
er rettete aus einem brennenden Haufe zwei Offiziere, 
movou er den Einen felbit aud ben Flammen trug, 
während fein Kammerbiener den Andern fich auflud; 
um den edlen Regungen feines Herzens zu folgen, 
trotzte er einer anftedenden Krankheit, von ber er 
ſelbſt ergriffen wurde. Mehr als Ein frangdftfcher 
Dffigier, durch feine: ıhätige Menfchlichkeit den Armen 
ded Todes entrigfen, verdankt ihm fein Dajepn, und 
ans dieſem Grunde bringt ihm hier der Berfaffer den 
Tribut gerechter. Dankbarkeit.” Der General verſi⸗ 
chert, daß der Großfuͤrſt aufferbem viele framzöfliche 
Dffüiere mit Geld untertägt, und feine Sorgialt 
feibif auf die Soldaten ausgedehnt habe. So hätte 
er mehrere von denen, welche nach dem ungluͤcklichen 
10. Dec, Wilna erreichten, dem Tode entriffen, uub 
bei Hi aufgenommen; fein Pallaft Streina, bei Per 
teröburg, habe einer Kolonie franzöfliher Veteranen 
seglichen, bie auf feine Koften gekleidet und genährt 
werden. „Doch ih will abbrechen, fchliegt der Ges 
"tal, damit der Ausdrud meiner perfönlichen Dank⸗ 
barteit nie ald Panegyriftus erſcheine. “u 
(Bom 28.Dec.) Eine im oberiten Handeldra- 
the erlaffene Ordonnanz verorbnet eine Unterfuchung 
über die Urſachen ber Thenerung der franz. Schiff 
fahrt im Bergleich mit der anderer, Schifffahrt treis 
benden Bölfer. In 10 umferer befuchteften Handels⸗ 
bäfen ud Kommiſſionen niedergeſetzt, um über bie, 
fen Gegenftand genaue Nachweifungen zu fammeln und 


— = CHE tn cn, DEE — 
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Hieſige Blätter ‚Treiben: „Um bie gegen die 
Feinde des Großherrn abgefandten Truppen wieder 
zu erfeßen, läßt, ber Vicefönig von Aegypten allent⸗ 
halben Truppen ausheben, uud man nimmt Jeden, 
der zur Handhabung der Waffen geeignet if. Im 
Lager angefommen, werben fie mmabläffig in allen Dias 
nöoern auf europdifche Weife geübt, für die fie ein 
ſolch natuͤrliches Geſchick zeigen, daß fie binnen fur ' 
zer Zeit die Bewegungen mit einer aufferordemtlichen 
Genauigkeit, die felbft ihre Juſtruetoren überrafcht, 
volfähren. Der Pafha will ſtets ein Lager von 
12,000 Mann, wohl geuͤbt und im Nothfall zum 
Marfche bereit, anfgefielt haben. Die nah Morea, 
Kandia und Cypern abgegangenen Expeditionen ma⸗ 
chen zuſammen eine Geſammizahl von 24,000 Maun 
aus, 

Die beiden hairiihen Abgtorbueten werben am 
31. d. M. Paris wieder verlaffen und fih in Breſt 
einſchiffen. 


It'alien. 


Man ſchreibt aus Venedig unterm 15, Demi 
ber: „Der Sirocco wehte ſo anhaltend und heftig 
zur Ger, wie auf den Gebirgen, und es fiel fo häw 
figer Regen, daß alle Fluͤſſe und Ströme faft zu glei 
cher Zeit uud pioͤtzlich auſchwollen, aus ihren Ufern 
traten amd große Berheerungen anrichteten. Am 19. 
De. feste die Fluth bei einem entitandenen Gturme 
ben St. Markusplatz und mehrere Gegenden ber 
Stadt umter Waffer, deſſen Höhe die von 1722 über> 
traf. Die Dämme, welde die Lagunen gegen bad 
Meer fügen, wurben alle beichäbigt ; an dem Rittes 
ral von Malamocco öffnete ſich die Fluth vier Durchs 
gänge, Auch die Pinve war feit Benfchengedenten 
nicht fo hoch geftiegen; fie durchbrach, ſo wie andere 
Blüffe, an mehreren Orten die Dämme, und nur die 
guten Anftalten der Behörden, bie Thätigfeit der Ars 
beiter und des Militärs konnten größered Unglück 
verhüten. Niemand has dabei zum Gluͤck dad Leben 
eingebüßt.’* 


Rom.) Am 19. Dez. hielt der heil. Vater ein gehei⸗ 
med Conſiſtorium, worin er zuvörderſt bie Garbinäle 


Die Resifion unferer Handelöreglements vorzubereiten. | Somaglia, Naro und Pacca zur feierlichen Schliefumg 


0 — 
—* fragte die Dame. „Gusͤdige Frau!’ verſetzte die J Laß dich die letzten warnen im Gefilde 
Eine nein: ‚‚morgen iſt ein großes —* und der Dr, Pfarrer | Und wiſſe: Sie umflültern — Leichenſteine. — 


Beht 66 fepe gern, menn wir und dabei als era ver⸗ 
Sungfera » 


Ss on «e t-t. 
Mit MBürde ftetö umgeben war die Reine, 
And deren Mamen eine Dreljahl bilde; 
Raf dir zuröck Das Ideal der Milde 
Im Bund der Demuth, dann haft du dad eine. 


Auf weiter Blur Aebt große man und Meine 
Bato ſich die Erb’ des Winterfhmuds enthüllte: 


Im Ganzen find die erften drei enthalten 
Mit eine r Menderung von wenig Zeiden ; 
Lied nur, die Loͤſung ſteht vor bir gefäricben, 
Ein jeder Frühling feht daB Ganze ſchön entfalten, 
In Wonne tanzt der Mädchen Schaar der Reigen, 
* mehr vom falten Januar vertrieben. 
Raub, 


der Charade in Nr. 311: 
KRibeyadhı. 


Br ur - 


— 


der heiligen Thuͤren in den drei Metropolitan⸗Kirchen 
benolurächtigte, und dann 25 Erzbisthuͤmer Gvorunter 
3.in partibus infidelium) vergab. Es befindet fich 
nur Ein Keutſches ‚dabei: dad von Münjter, welches 
der Fıpr: Droſt v. Bifhering ‚erhielt. 

Brafilien 

Rio-Janeiro, 25. Det. * Dad übermorgen 
abfegelube. Packetboot nimmt den Marfhall Brant 
mad; Liſſabon mit, welcher den juͤngſt zwiſchen Brafi- 
lien .uudı: Portugal abgeſchloſſenen (vermuthlich den 
Handels)! Traftat- Äberbriegt. Der Marſchall iſt, in 
Folge feiner Ernennung zu biefer Sendung zur Würde 
eines Grafen erhöher worden. Ein kaiſ. Kriegsfahr⸗ 
zeug wird mit einem Eremplar bed Trafıars nad 
Eugland abſegeln. 

Sir Chad. Stuart hat den Hanbeld-Tractat für 
Großbritannien mit dieſem Bande abgefchloffen, ber, 
wie man vernimmt, ‚wenig von dem Tractat von 1810 
(mit Portugal und Brafilien) abweicht. . Auf den 
Punkt, den Sclavenhandel, betreffend, wollte die hie— 
fige Regierung nicht eingehen, unter ber Einrede: ba 
fie feine Kolonien befige, von wo Sclaven ausgeführt 
werben fönnten, fo habe die Berhandlung feinen -&er 

euſtand. Demjufolge fcheine ed, hat Sir Che. 
Sg ſich gefallen Taffen, daß die eigentliche Ber 
haudlung, diefen Punct betreffend, mit Portugal ein 
geleitet werde, 


Rußland. 

Unterm 17. Dez. ſchreibt mon aus Petersburg: 
‚Die. ‚jegt aus Taganrog eingegangenen Nachrichten 
vom 5,,. Dez. melden, daß I. M. die Kaiferin Elifar 
beth Aleriewna mit diefem Tag angefangen habe zu 
faften, um fih jum Empfang bes h. Abenbmahld auf 
den kommenden 8. vworjuberziten. 3. kaiſ. M. 
die Kaiſerin Marie Feodorwna haben die Nacht zum 
15 gut geſchlafen und fühlen ſich beſſer. — S. M. 
der Kaiſer Conſtantin Pawlowitſch befinden ſich iu er 
wuͤnſchtem Wohlſepu.“ 

Zu Berlin hatte man Briefe aus Warſchau bis 
zum 19. Dezemb., welche noch nichts von der Ab— 


—— —— —— — — 


—. — · — nr — — — — — — — — — 


reiſe Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers Conſtantin er⸗ 


waͤhnten. — 
——— — — — — — ——— —— — 


Edictallhadung. 
Dom Könige Baveriſchen Landgerichte Gräfenberg 
wird auf den ſelbſtigen Antrag des Ackersmann Jobann 
Meiner von Yitertbal über deſſen zur Aablung feiner 
Schulden nicht zureichendes Dermögen der Univerfalfonfurs 
diermit eröffnet. 
Es werden fonah die geſetzlichen Edictätage, nämlich: 
J. zur Anmeldung der Forderungen und, deren ger 
börigen Nachweiſung auf Freitag beu 20. Ja 
nuar 1826; 


II. zur Borbringung der Einreden gegen bie angt- 
meldeten Forderungen auf Freitag den 17. 
Februar 1826; 


yur ' Schlußserbandlung 
Mörg 1820, 


Jedesmal frah 9 Uhr, vor dem Kemmiffair, Pandgerichtdr 
Aſſeſſor Fleſch ſel, im. diefleitigen Gefhäftsjimmer angrs 
fagt, und die zu fümmtlihe befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinihuldnerd unter dem Rechtsnochtheile hier 
mit vorgeladen, daß Lad Nichterſcheinen am erften Evictt, 
tage dad Ausſchliehßen von der gegenwärtigen Concurämafie, 
dad Uusbleiren an’ den übrigen Ebdictötagen aber das Aus— 
fhließen mit den on folhen vorzunehmenden Handlungen 
gor Folge dat. » " 
Zugleih werden diejenigen, welde irgend Etwes von 
dem Gemeinfhuldner im Dändeu haben, bei Vermeitung des 
doppelten Erfaged oder nohmaligen ZJablung, aufgefordert, 
foldes unter Vorbebalt ihrer Rechte, in Gerichtshände ja 
liefern. 
Bräfenberg, den 11. Rev. 1825. 
Konigl. Boperifched Landgericht. 
Naͤgels bach. 
EEE re ra Se Tan Eee TE zn 
Unzgeigen. 
Entbindung.) Ibeilmebmende Verwandte und 
Freunde benachrichtige id biemit, daß meine liebe Frau ges 
fern Nachmittags odu einem gefunden Knaben glücklich end 
bunden wınbe, 
Nürnberg, den 


“Ak auf freitag den 17. 


- 


5. Jan. 1826. 
Nuber, Eaffer. 





(Literatur) Bei Riegel uud Bießuer im 

Nürnterg if fo eben erfhieuen; 

Wie wahr, aber auch wie folgenreih die Bebauptung fey, 
nur auf einen weifen und frommen Sinn beruhe daß 
Glück und der Wertb ded Lebens. Eine Predigt am 

' feßten Abend ded Jahtes 1825. gehalten von 9. G. 
€. Loſch, Zten Pfarrer an St. Jakob. gr. 8. br. Okr. 





[Empfeblungı Adam Stadler aus Ant 
bach empfiehlt fih wiederum zur. bevorflebenden Meſſe mit 
allen Sorten Litern und Soife, und bittet um gütige Ab» 
nahme. 





(Eapitalaefucd.) uf ein Gut, 5 Stunden von 
bier, vor einigen Tagen für 55000 fl. gewürdiget, werden 
gar erflem und einzigen Hypethek 8500N. zu entnehmen 
geiuht. Das Atteflat kann ringefeben werden bei 

Wiener, Gartenbefiger, 
am Panferthor Nr. 154, 


[Berkanf.t Feingehechelter —— lade 
ig erg zu haben in 9. Re.368. der Albeeht Dürer 
traſſe. 


ò — —— —— —— ——— —— 
Thbeäter-Nächricht. 


Donnerſtaq den 5. Jan.: Zobann Herzog: von 
Finnland. Schauſeiel in 5 Ulten von Johanna von 
Meifentburn, 





(Behruft und verlegt, von P. 3. Felßedırs Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 011.) 


| 





Mit Sr. Königligen Majeflät allergnäpdigkem Privilegium 


Greitag. N= 


> Nürnberg, den 6. Jan. 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlih ſech t nal und fofket in gang Bayern bei allen Fönigl. Ober» Poftämtern und Yokdnteum 
der ** 64. — Bei dem Komtoit elldier jährlih * ſin, dalbſjähtlich 2. zo kr. und vierteljähtlich If. 15 Mrs 





Lent fdienb 

— — Die Verſuche mit Eifeubab 
nen im Großen, ju weichen Ge. Maj. der König 
won Bayern dem Ober⸗Bergrath v. Baader, Behufs 
einer verbefferten Einrichtung, 8000 Gulden bewilligt 
bat, werden in dem Bezirk des königl. Luſtgartens zu 
Rumphenburg ausgeführt werden, und zwar. auf eis 
sem Terrain, me -olle : erbeufjichen Schwierigkeiten, 
welche bei ber Anlage von Eiſenbahnen vorfommen; 
fi vereinigt finden, nämlicd Wendungen, Ausweicuns 
gen, Durchidineiden der Bahn durch andere Straßen, 
and ziemlich. fteile Auhöhen. Die nach dem verbeſſer⸗ 
ten Prinzip gebaute Eifenbahn swird .1200 Fuß bes 
tragen., Die Vorarbeiten zur Ausführung diefer Ver⸗ 
fuche haben bereitd begonnen. —— Durch ein aller 
höchſtes Reſcript vom 11. Dec. haben ferner Se. 
Majeſtaͤt zur Beförderung der inländischen Seiden⸗ 
jucht der Geueralkommittee bed landwirthſchaftlichen 
Bereind für die beiden Jahre 1825/26 und 1826/27 
vorläufig die Summe von 6000|. ‚bewilligt, welche 
zur nnentgeldlichen Bertheilung von Maulbeer » Saas 
men und Wurm ⸗Eyern an Privatperfouen und Behoͤr⸗ 
den, bie fi darum melden werben, zur Herbeiſchaf⸗ 
fung von Maulbeerbäumen und Gämlingen, zu Preis 
fen für. abgelieferte Cocons, zu einigen ber nothwen⸗ 


digften Geräthichaften und Vorrichtungen, endlich zur 
Vorbereitung des Abha e veins verwendet werben fol. 
. Hamburg, »29.Dez (Fortſetzung des geſtern 
abgebrochenen Artifeld.) 
Der Admiral legte ſich um zehn Uhr fehlafen, 
da er mit Tages Anbruch wieder wach ſeyn moßıe; 
Prieur brachte die, Nacht bei den Pferden auf ber 
Poft zu, wo der Wagen ſtaud, und von wo er und 
abholen ſollte, damit Alles raſch gehhe. Ic half den 
Admırat undkleivem; er behielt mich noch ‚einge Aus 
genblide bei fidy und gab. mir, Ao er, mich entlieh, 
noch ben Auftrag, ein Licht in meinem Zimmer bren» 
wen zw laſſen, feine Thür bloß ausziehen und mic 
wieder einzußtellen, ſobald Prieur aufäme. Sch begab 
mich im mein eine. Treppe höhe; gelegengd Gemach, 
und che zehn Minuten verfloffen, Jag ich in tiefem 
Schlaf. Uber plöglih ward ich burch ein ſtarkes Ger 
raͤuſch gewedt, was mir aus bed, Abmirald Zimmer 
zu kommen ſchien. Ed ward noch ärger, ich hörte 
auch- durcheinander ſprechen, ‚und ein Geſtoͤhn tes 
Schmerzes beuabın mir balb allen Zweifel. Ich ſtuͤrzte 
mid aus dem Berte, und lief mir mur die Zeit, das 
Richt und einen Saͤbel zu: ergreifen, welchen mir ber 
Admiral bei unferer Unkunft zu Morlait gefauft hat⸗ 
te; in wenig Sägen war ich bie Stufen hinunter, 


VE — — — — — — — — — — — — 


X M ie 

Sriehen in Europa und in der Türkei. 
Der im vorigen Zabr zu Rom verftorbene Bartholdy 
beſuchte im den Jahren 1803 und 1804 Griedenland und 
einige andere Theile der europällden, fo wie der aflatl- 
fen Zürfei, aber theils ſcheint er im jenem Lande doch 
wit lange genug gewelen zu ſeya, mm immer richtig bie 
GSelechen im jeder Dinfiht beurtbeilen gu können, theils 
fehlte es ibm wohl auch an vorurtheilfreier Unbefangenbeit, 


wm über fie ſerte unpartbeiifä-gu wribeilen, Doc did aur 


=: EU 4 


mebenbei: die Zeit, die beſte Enthüllerin der Wahrheit, 
bat ihm zum Theil ſchon jetzt widerlegt und ſo braucht «® 
für den aufmerffam prüfenden, unbefangenen @efer defien, 
wad er über feine Reife nad dem beutigen- Griechenlaude 
befannt gemacht bat, feiner befondern Wiberlegung. 

In der nm von @richen bemobnten, buch Baum 
wöllengarnfärbereten berühmten Gtadt Smbelafie in dem 
That Tenipe in Tpeffalten "traf _. geei Griehen, 
Gebrüder Drofos, am; Bilde batten "in Leipzig und Sen 
Ppiloſophie Mudirt uud erinnerten ſich mit Seh⸗aſucht der 


— ——————— 


— 


welche mich von ber Etage des —* trennten, 
— ni noch deutlich die beſch leungten Schritte 
SIch verdoppelre · meine Geſchwin⸗ 

—* ſah —* wie das 57 Oudividunm, mit 

Jeder. gefptoden, unter mm mir weg⸗ 

En BR im, Erbgeihoß verlor.‘ Nachher ift 
hi a daß derſelbe nach! feinen vorigen Ans 
zug augehabt, und ſichh gewiß nicht emtfleider hatte. 
Ein Etwas hieß, wich, ihm nachfegen, aber mein er 
ſter Gedauke zog mich zum Zimmer bed Admirals, 
deſſen Thür ich offen fand. Ginige Schritte weiter, 
und ich fah den Unglücklichen, deffer die Kugeln von 
Del geichont, blaß und blutig auf dem Bette 
egen, die Decken aber in Unordnung auf dem Fuß: 
boden zerſtreut. Schwarzblau angelaufen und zudend, 
lag er noch im Todeskampfe. Er erfannte mich, ver 
fuchte, doch vergebens, ſich in die Höhe zu richten 
unb zwang ſich abgebrohen noch einige Worte hir 
Horzubringen, wovon min aber nur bad von Commiſ⸗ 
" fair oder Secretair verſtändlich ward, wonach er, und 


ehe ich ihm Die geriggfe Hälfe hätte verſchaffen en. 


wen, verfcied, 

Fünf tiefe Wunden hatten feine Brut durchbohrt, 
doch fand fich fein Eifen, moch irgenb eine Waffe in 
ber Nähe. Ich rief, ich Mingelte aus alen Kräften. 
In einem Augenblick kamen num der Wirth und alle 
bie übrigen Bemehner bes Hotels berbei uud fällen 
dad Zimmer, 
“und Kor erfie wid ter allgemeine Gebanfe ber, daß 
ber Admiral ald Dpfer eines Meuchelmorbed gefallen 
fey. Und dennoch mußte ich mir fo großem Schmerz 
ald Erftaunen fee, daß ber Admiral noch am naͤm⸗ 
lihen Tage uud ohne Prunf und. Geleite beerdigt 
ward; ja im großen Widerfpruche mit dem, was bie 
Nacht die allgemeine Meinung gemwefen, hörte Ich nun 
Überall wiederholen, er habe ſelbſt Hand am ſich ges 
leat und feinem Leben durch fünf Dolchſtiche ein Ende 
semacht. So öft ich meine Gedanten über die Gar 
che verlautbar mache wollte, verweigerte man «6, 
mich anahdren; und fuchte dem Geſpräch eine andere 
Wendung zit gebeit, Nicht beffer ging dd mir mit 
meinen Erkundigungen Über den Heimen Mann und 
feine vier dienſtbaren Geiſter. 


Außerordenrlih war die DeRärzung, 


Weber Allee, was biefe | ſchwemmung von Gt. 


betraf, wollte mir Niemand Rede flchen, und auf 
weinen Zweifel wurbe nicht geachtet. GM 


Frauntreic. 
Paris), 28. Dec. Konſ. 5 Prof. 95, 905 8 


Ein Schreiben Aus Kranffurt vom 25. Dec. 
(in der Quoridienne) drüdt fih fo aus: „‚Der Tob 
überrofchte dem Kaiſer Alerander, als er vielleicht ges 
rade auf dem Puntt land, dem Drient det Pricden 
zu. geben. Man weiß, daß Konferenzen in Bezug auf 
Griechenland Mate hatten; die Unterbandlungen räds 
ten vor; Briefe, welche Graf v. Neffelrode aus Gt, 
Pererdburg,, 48 Stunden vor Eintreffen der Nachricht 
von Alexauders Tode gefchrieben, befläriäten, daß der 
Kaifer Hoffnung-babe, den Brand, der Griechenland 
verzehrt vud fich weiter zu verbreiten droht, zu lö⸗ 
ſchen. Allem Anſcheine nach follte jenen’ Gegenden 
ber Frieden wiedergegeben werden, ohne das Gleiche 
gewicht Eutopa's zu verrüden; die religidfen und po» 
litiſchen Iutereffen der Griechen härten hinreichende 
Buͤrgſchaften erhalten, und die Ruhe bes monarchi⸗ 
ſchen Europa’d wäre nicht gefährber worden. Nur 
der revolutionäre Geil, der über Griechenland ſchwebt, 
würde bei dieſer Friedensſtiftung zu furz gekommen 
feyn. Die legten Worte und legten Handlungen bed 
Kaiſera Ulcsanver beweifen, daß er darnach firebte, 
dem Drient eben fo den Frieden zu geben, wie ber 
Decident ihn aus feiner Hand empfangen hatte, Gei» 
me Reife an die Ufer des Pruth, und die bedeutene 
den Streitkräfte, die er daſelbſt zufammengezogen, bes 
jeugen biefe Abſicht. Im Mitte diefer Friede arkınen» 
den Sorgen überrafchte ihn der Tod; wenn ihm aber 
ber Himmel nicht erlaubte, einen fo Löbendwärbigen 
Zweck zu erreichen, fo läßt Alles hoffen, Daß fein 
Rachfolger feinen Ruhm darin fegen werde, das bee 
gonnene Werk zu vollenden.“ 

Man bat, ſagt die Eroile, aus Gelegenheit des 
Ablebens des Kaiſers Wlerander eine fonderbare Ver⸗ 
gleichung gemacht: Am 19. Nov. 1825. entdeckten 
die Aerzte die entfchiedenen Symptome des Fiebers, 
und am 19. Nov. 1824, fand die unglädliche Ueber 
Peteröburg Statt, — 





glüdlichen Uniserfitätzeiten. Sie batten beide die deutſche 
Kleidung‘ wieder abgelegt und fib zum Goftüme iübred Lan, 
Bed: bequeme, aber fie beklagten Ad bitterlih,, daß 
fie nach und mady völlig wieder einroßeten und anfingen, 
ſich an bie verbaßte Lebensart und Bitten zu gewöhnen, 
In der Üremde babe man fie, meinten ſie gegen den Reis 
fenden: mit Liebe und einer Art Buszeihnung behandelt, ; 


fobald man gehört, Daß fie Griechen ferien; jept müßten J. 
seren Freunden ein Liebhabertheater errihtet, auf weldhem 


fie old ſolche dem Uebermuth und Stolz eines jeden Türken 
denen, den ihre Derbältniffe oder dad Ungefähr ihnen in 
ben eg führe. Ge begleiteten Bariholdy und feine Ge⸗ 


führten in das Thal Tempe. Daſelbſt begegnete die Se⸗ 
feüfhajt einem Tartaren; bie Gebrüder Dioſos wollten 
ihm gern ausweichen, weil fle irgend eine Grobheit fürde 
teten oder Daß er ihnen bie Pfeife abfordern fönne, wenn 
er derem benötbigt wäre, oder wobl gar ibnen zumutben, 
wor ihm vom Pierde zu fleigen — fo ſchuͤchtern waren fir 
geworden, 

Jene Drofos, batten übrigens im Umbelafia mit meb- 


Ropebue’d Menfhenbaß und Reue aufgeführt worden war; 
auch war, wahrſcheinlich in Folge der zwiſchen jemer Stadt 





” 






3 Jtalien. 
Kom, 18. Dej. Die criminelle — 
— kes XII. ſtreng ausgeuͤbt, durch welche nun auch 
der Prinz Spada zu 3 Jahre Geſangniß in der En— 
gelsburg, Nanni zu 7 und Magnani zu 10 Jahre 


© Galeere verurtheile worden find, hat bie jeßt, wie es 


fdeint, noch feine befonders heilfame Wirkung hervors 
gebracht. Außer der meulich gemelberen Berwundung 
des Poligeir-Sommiffärs, Cavallerie Sampieri, find in 
dieſen Tagen. noch. 4. andere Mordehaten begangen 
worden, beren eine, wiewohl dergleichen hier nichts 
Reued it, ganz Rom in Scrreden gejegt. Ein Woll 
arbeiter wird von jenem Brodherru, feiner liederlis 
chen Lebendart wegen, verabſchiedet. Da man ihm 
den Verdacht beidringt, einer feiner Rammeraden, fein 
Gevatter, habe babei bie Hände im Spiel gehabt, 
begibt er, ſich Abends in eim Wirthshaus, mo biefer 
eben anmejend iſt, kürzt, mit den Worten „wer mir 
dad. Brod nimmer, nimmt mir dad Leben!’ auf ihn 
ga, und verfegte ibm mehrere Mefferftihe. Der Ger 
vatter, ihm zu Fuͤſſen fallend, bitter feines Lebens zu 
ſchonen, und verfichert heilig und theuer, feine Schuld 
an feiner Verabſchiedung zu haben. Allein vergebens. 
— : Der Würbhende, ſtatt ſich defänftigen zu laſſen, 
verdoppelt vielmehr feine Streiche, und hörte nicht 
eher auf, als dis er den Armen entfeelt zu Boden 
geftredt dat, Dann enif.ieht er in die Stephandfirche 
sopra Caco. Hier wird er jedoch von den Geus⸗ 
darmen, mad zuvor vom Generalvicar eingeholter Er: 
Taubwiß, im Berhaft genommen. Gern wendet ſich der 
Bid von diefem Garbonari » und Banditen-Gräuelab 
—— Scenen, an welchen Rom im nun zu 

laufenden Jubeljahr reicher, als je, geweſen iſt. 
Unter dieſen ſteht die Berpflegung armer Pilgrimme 
im hieſigen Dreifaltigkeits⸗Hoſpital oben. Man ſagt, 
ed ſeyen am 7. d. M. 4107 Individuen in demſel⸗ 
ben gefpeilt und beherbergt worden. Die Ausgabe 
bafelbft fol, vom 25. Dez. v. I. an, täglich 1000 
Scudi betragen haben. Die größte Anzahl ber Pil- 
gerimme ift and dem römischen Staaten gebürtig; doch 
gibt ed auch Neapolitaner und einige Franzofen, hins 
gegen wenige oder gar feine Einwohnee Oberitaliens 
barauter.. Bon Teutjchen haben jid nur. Südteutſche, 


und zwar im ziemlicher Anzahl, eingefunden. Um biefe 
guten Menſchen, welche in der Regel ohne alle Keunte 
niß ded Landes, ber Sitten und der Sprade find, 
hat- fi ber fön. bayer. Legations Secretair, Ritter v. 
Meblem, mit Wort und That die aufgezeichnerften 
Berdienfte erworben und. ift dafür von den danfbaren 
Pilgern mit den innigiten Segendwänfden belohnt worden. 

Der. fo eben veritorbene Cardinal Ercolani ‚hat 
eine Schuldenmaffe von 150,000 Scudi hinterlaffen, 
welche: feine nngemeine Wohlthätigfeiteliete veranlapt 
haben fol. Da er. der legte feines Stammes ift, fo 
werden die Gläubiger aus dem Berfauf feiner liegens 
den Güter bezahlt werben. Unter den Tages 
Neuigkeiten find folgende. die wictigften. Wie man 
verfichert, haben feit Leo XII. Regierung die jährliben 
Auflagen eine Verminderung von 895,000 Ecudi- er⸗ 
litten, Einige Garmeliter-Mönce find als Miſſions⸗ 
Prediger nach Hindoftan abgegangen, wo diefer Dr 
den mehrere Klöfter und einen Biſchof befigt. — In 
biefen Tagen it Graf Troni, vormals Uditore des 
heil, Vaters, ald er Nuntius in Tentihland war von 
bier nach Baiern abgereift, um, wie man fagt, dafelbt 
über den Rückkauf der vom verftorbenen Herzog von 
Leuchtenberg in den Marfen befejjenen Gütern zu un⸗ 
terhandeln. Der Garbinal v. Gregorio fol zum Bir 
cefönig v. Sicilien ernaunt worben ſeyn. Der neue 
Straf⸗Coder wird dem Collegium ber Conſiſtorialad⸗ 


— 


vocaten und das Handelsgeſetzbuch der Rechts⸗Facultaͤt zu 


Bologna zur Reviflon vorgelegt werben, Und endlid 

it vor dem Bollsrhore, in ber Nähe bes großen 

Schlachthauſes, eine BeterinärsAnfalt errichtet worden, 

über melde der Prof. Melara die Aufficht erhalten 

hat, — Seit Kurzem iſt Bergami hier anmefend. 
England. 

London, 27.Dec. spät. Konf. 82. — Am 
Ganzen haben während der 3 wöchentlihen Krifie O1 
Provinzialbanfen falirt, wovon 5 wieder angefangen 
haben, zu zahlen. In London haben 6 Wechſelhäuler 
ihre Zahlungen eingeftelt, eines ‚davon bat ich aber 
wieder erholt, 

Tüurfei 


Aus Miffolunghi wird anterm 12. Nov. Ci Een 
R.tutionel) berichtet: „Die Generale Guras, Gnio 





und Su auffertürfifhen Europa beſte henden lebhaften Dans 
delöverbindung, daſelbſt eine Freimaurerloge gefiftet worden 


Rotizen aus Ufien, 

Die Einwohner des indiſchen Archipels haben nicht 
amal ein Wort für eine anftedende Kranfdeit, fo wenig 
iR dergleichen bei ihnen befannt, — Die Japaner fhägen 
ng den grünen, die Ehinefen unt Dem braunen Thee. — In 
Malacca bereitet man jept eine Mrt Sago, der dad Unfchn 
von seinen Perlen hat, aber au dreimal theurer, als ber 


gewöhnlihe iR. — Huf Zava wid der Buderforop mit 
vielem Vortheil zur Viebmäftung gebraucht. — Der Wal. 
fiſchfang im Auftraloceane, wirft fhon jept eine Milton 
Pfund Sterling ab. — Eiſenwaaren find der geſuchteſte 
Artikel im indifchen Arcipefagus, — In Japan werten 
die Getreidjelder mit Theeſtauden eingefaßt. — Don ber 
feinen Sorte der indifden Wogelnefter, wird das Tuod 
zu Canton mit ſechs Pjund Sterling. op der grmeinflen 
u drüstebalb verlauft. i 


— — 


med Drato hatten mit dem Dberanführer Conſtantin g' 


Bojzaris den Entſchluß ergriffen, die Türken, es koſte 
was es wolle, aus Salona zu vertreiben. Sie grifs 
fer daher das tuͤrkiſche Lager mir Ungeftüm an, und 
noͤthiglen nach einem großen Gemetzel die außer ber 
Feſtung befindlichen feindlichen Truppen, mit Hinter 
kaffung ihrer Artillerie, ihrer Kriegsvorraͤthe und ihr 
red Gepäckes, die Flucht zu ergreifen. In Folge 
dicfer ruͤhmlichen Waffenthat ging Salona wieder an 
bie Griechen aber,  umd bie zerſtreuten Ginwohner 
fehrıen afmählig dabin zurück. Hierauf hielten bie 
Anführer im Miffolungbi Kriegsranm und befchloffen, 
von den Generalen Bozzaris und Guras den Beiſtand 
jener Tapfern zu begehren, welde Salona befreit 
katten, um das Lager bed Reſchid⸗Paſcha von vorne 
ongreifen zu fönnen, während bie zum Entſatz bes 
ſtimmten Truppen demfelben in die Seiten und in den 
Rüden fielen. Man erwartet zur Ausführung dieſes 
Planes nur ben erbetenen Beitanb, ber fchon auf 
Lem Marſche if, — Bus dem Peloponneſos haben 
‚wir feit Grfcheinung der türkifch » ägpptifchen Flotte 
Keine Rachricht erhalten. Man weiß bloß, daß bie 
griechiſche Regierung alle möglichen Borfehrungen ge 
treffen hat, um den Sturm abzuwenden. Hodra, 
Spe zzia und Pfara wurden mir neuen Feſtungéwer⸗ 


fen verfehenz Candia mit Kriegs» und Mumdberärfs | 


niffen, Truppen und Geld verfehen, um eine Divifion 
iu mächen; bad. regelmäßige Korps, bad zu Napoli 
errichtet wird, verſtaͤrkt; Obriſt Fabvier nach Arber, 
und ber nenpolitanifche General Roffarel nach Gaftuni 
abgefdrit, um regelmäßige Korps, dort von Fußvolk, 
bier von Meiterei zu bilden. Die Abfendung abs 
vierd: Hatte in Folge eimes Schreibens des Generaf 
Guras aus Athen am ben Bolljiehungsrath fatt, das 
fo Tautete: „Seit zwei Jahren, habe ich gewuͤnſcht, 
meiner Neigung für die militärifhe Taktik folgen zu 


koͤnnen, allein bie bekannten gebieterifchen Umſtaͤude 


geftatteten mir es nicht, Die Erpedition dieſes Jahrs, 
und bie Gefahr, in ber Griechenland fehmebt, haben 
mich ernflliher am biefe Sache denken machen, fo daß 
ich, einverftändlich mit General Makris, der perfönlich 
Barfber mit Ihnen fprechen wird, für rächlich gehal⸗ 
ten babe Sie gu erfuchen, fobald ald möglich ‚eine 
Militärfcbule zu Athen gu errichten, damit wir ben 
Winter über und üben, und uns ber heiligen Sache 
nnferer Unabhängigkeit müglicher zeigen können, Ich 
boffe, daß alle guten und reblihen ®riechen endlich 
die Bortheife, welche das Baterlaudb aus der Einfuͤh— 
rung der Taftif im unfere Armeen ziehen faun, eins 
fehen und herbeieifen werden, fib in unfern Reihen 
zu üben. Ich ſelbſt werde Einer der Erſten beim 
Erercitium fegn, und ich verſpreche Ihnen, daß meine 
Soldaten meinem Beifpiele folgen werben.‘ 


®&old- und Silbermünzen 
in Frankfurt aM. den 2, Jan. 1826. 


Französische neue Louisdor . . . » 11. A kr. 
Preussische und andere Pisto. . . . . On 80 u 
Zwanzig-Frankenstücke » ee 00°. 9, BU. 
Sourerandor 2 2 2 0 2 0 0 0. 10, 12m 
Deutsche Ducaten . ed. 
Oesterreichische Ducaten . . » 2...» .1 5,353 
Holländische Ducaten . 4 2 2 2 0. ” r 
Englische Guinee . nr 8 8 2 12 u 12 ” 
Franz. Sechs-Livres-Thaler . x » 2. 2 45 u 
» DreiLivres-Thaler. . 2 2». 1,10 u 
” Fäuf-Frankenthaler De er In 204 * 
Preussische Thuee... 2 0. Am hm 


Betfanntmadhung. 
Der pieflge Bürger und MRotbgerbermeifter 
Georg Martin Deidner 
will nachſte hende Realitäten 
1) Ein Wöhndaus Rr. 55. mit 6 Stuben, 6 Kammern 
und 3 Böden, eiuen Defraith, einem Hintergebäude 
und eolftäudigen Einrihtung zur Rothgerberprofeflten, 
dann mit bem dajn gebürigen Ward und Gemeinderecht. 
2) 1f4 Morgen Dopfengarten im Benzenberg, Rr. 902. 
5) 1/2 Morgen Wiefen und Acker im Degernbergermeg, 
Steuer,Befig, Nr. 913. 
13) 2 Morgen Wieſe im Rieder + Weg, Steuer, Beſth 


r. 114. 
5) ıfı — 24 Ruthen Wieſe auf der neuen Wieſe 
rt. 3- . 


6) 12 Morgen Dopfengarten auf dem Sand Nr. 387. 
7) 11/4 Morgen 42 Ruthen Dolziheil im Meifterbolge 

Loos. Kr. 512. 

8) 12 Morgen 40 Rutben Bruttbeil im Röthenbacher 

Holz Ar. 77a. 
aus freier Hand jedoh unter gerichtlicher Beitung verkaufen. 

&8 wird daher Verfleigeruvgs Termin auf 

Dounerfliag den 20. Januar 1820. Nechmittags 2 Ubr 
anberammt, und baben die Kuufdluftigen fih an demfelben 
in dem biefigen Gaftbaufe zum femarzen Bären einzufinden, 
ihre Angebote zu Protofol zu geben, fofort dad Weitere 
gu gewartigen. — 

Die auf dem fraglihen Mealitäten baftenden Kalten 
merben im Verſteigerungs Termine und auf Anmelden auch 
in der landgerichtlichen Regütratur den Kaufsliebhabern bes 
fanınt gemacht. 

Altdorf, am 27. Der. 1825. 

Königli Bayerifhes Landgericht. 
Dembarter. 


Anzeigen 
David und Gumpert 

empfeblen zur devorſtehenden Deei⸗Königs-Meſſe ihr volle 
fändig von der Reipziger Mage neu affortirted Schnitt und 
Mode Waaren Roger, beftehend in allen im dieſes Fach eiu⸗ 
f&blogenden Artikeln 

Sie ſteden, wie immer, auf der Schütt im ber großen 
Bude, verfprehen die biligften Preife umd bitten um gabls 
reihen Beſuch. 


(Senfte Berfauf.) Um mehreren Anftagen zu 
begegnen, zeigt biemit die Kielingfhe Epezereibands 
lung an, daß wieder eine Parthie vom dem guten Genft im 
Tepfen angefommen ift, welche zur gefäligen Abnahme aufs 
Reue empforlen werden. 





Gedruckt und verlegt won P. J. Felßeckers Erben Burgftrafe S. Ar. 611.) 
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2 Das koͤnigliche 
gs⸗,Blatt vom Montag, 
2 en erſt am 3. aus gegeben 
iſt, hit. ce kön. Gabinet-Refcript vom 20. 
Dean 8., nach welchem, ‚bie yon Sr. koͤnigl. Maje- 
Mät ernannt r für die - Zufunft. die 
—— then beſtimmt 















ie erlaubt -gemeienen ormssfräfe 

bewirken, in ihrem Schnitt jeder 

ber ‚Mode, unterworfen find, auch im je⸗ 

. bienftliche Auszeichnung das 

. „wird, ‚fo ſollen dieſelben vom 1. Dt. 

amı micht. ‚mehr getragen werben. — Abſchied für 

ken Bandrard, des Mheinkzeifes, über. deſſen Verhand— 

om 10 bis 175 Dfti.1825 — Privilegium 

Fr Mayer im München auf Einführung und Ans 
—— Bladefpinn-Mafcrine, 

Se Mai. der König. haben „unterm 28. Dei. 
1325 digſt geruht, den für die Ubminftrarion 
der, f. Schlöffer ‚und Gärten des Unter» Maintreifes 
aufgeitelten bisherigen Hof » Marfchallamt » Secretair 
—* ‚um demſelben einen Beweis der allerhöch» 
enheit mit feinen bei dem ehemaligen Hofs 


Dierjaskame geleiſteten Dienſten zu geben, den Cha⸗ 


| 
F 
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N® 6, 


fedimal und foftet in gan) Boy 
dem Komtoir alldier jährlich Sfl., 


* mir —* Königligen Majefkät elteighäntigki Privilegium. 


Nürnberg, den 7. Yan. 1826. 


ern bei allen Königl. Ober Poflämtern und PoRämtern 
balbjährlih ZA. 30% wid eierteljätrlih ı fl. 15 Pr. 













BARETERN Oberſt⸗ Hofmarſchall⸗ Stabs-Affefford zu 


verleihen. 

Se. Maj. der König. haben vermöge allerhöch⸗ 
ſten Reſeripis vom 29. De; den Reichsarchivar J. 
v. Samet, in Beruͤckſichtigung feiner langfährigen treuen 


‚Dienfte und feiner Sefundheirsumftände, mit huldvol⸗ 


fer Anerkennung der erftern, in den Ruheſtand zu ver» 
feigen, und am defjen Stelle den biöherigen Minütes 


riat⸗ Rath Mar. Frhrn. von Frepberg mit Belal, 


fung des Titeld und Ranges eines MiniferiokRarhes 
als Borftand ded Reichs⸗Archivs — um desfelben bes 
fanntem Geiſte hiſtoriſcher Forfchung einen entfpres 
enden Wirkungsfreis zu eröffnen — aflergnädigft zu 
ernennen geruht. 

Se. M. ber König haben unterm 31. Dez. al: 
ferguäpigit gerubt, dem Hru. Füriten 8. Kraft Ernſt 
von Dettingen» Dettingen und Dettingen « Waflerktein 
in bufdvoller Anerkennung. ber von demfelben ftets 


bethätigten treuen Aubänglichfeit und zum beſendern 


Merfmahle königl. Gnade die Würde eines Krors 
Oberhofmeiſters des Reiche, als ein Thronlehen wie, 
der auf Lebenszeit zu verleihen, 

Se. Maj. der König haben unterm 31. Dec. 
allergnädigit geruhet, den bisherigen Bice » Präfideis 
tem der Regierung des Regenkreiſes, 9, 2. Grafen 





urge Why wi 3 c. 7 Mi - ce 
I DerSommerbarem des Gropfultand. 
an Denfe ficdy eiuen großen, 300 Buß langen, 45 
u 20 Fa hohen Saal, auf beiden Geiten mit 
Bärten gebenden Penftern verfeben. Längd den« 
vermittelt Kiffen, eine Reihe Schlafftell en ein 
, worauf die Mädchen zu dreizehn bie fünfzebn, 
aben, während dad ganze mit einem. drei Fuß 
wüngeben it. Geht Buß weiter, gegen 
Des Gaald hinein, lauft alihfals zu beiden 
eine Eee Shränte Hin, wovoag jedes Mädchen, 
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zur Aufbewahrung ibrer Habſeeligkeiten, einen dat. Sonach 
beſteht der ganze Darem eigentlich aus einer Mittel» und 
zwei Seitengallerien, die aber durch die boten Fenfter bins 
2. erleuchtet And. Ordentliche Thären giebt es Irine; 
dafür find an jedem Ende bed Saales GFalltdüren ange» 
bracht. Es haben mwenigftend 300 Mädden im biefem 
Saale Raum, 


— — 


Die tüartifhe Flagge. 
Es IR der jlderne Daibmend, mit gleihen Sterntn 





von Armandperg, zum Beweife Allerhoͤchſtihrer Zus. 


friedenheit mis, feinem, Allerhoͤchſtihnen und dem 
Staate geleiteten Dieuſten, dann in Anertkenmug 
feiner verproßten ‚Anbhnglichkeit 13.1, das Königl. Haus 
und bad Batekland, zum wirklichen Eraatsrathe im 
ordentlichen Dienfte zu ernennen, 

* Hamburg, 29. Dep (Fostfegung des geftern 

abgebrechenen Artikels.) 

Was mich betrifft, fo erhielt ich am folgenden 
Tage von dem Kriegs Commiſſair eine Reiſe-Route 
zum Depot meines Regiments, dad Damals in Parié 
fand, Ach reifte am naͤmlichen Tag ab, und un 
meine Beſtunmung am 19. Mai. 

Einige Tage daruach, beim Appell um 10 Uhr 
rief mid; der Feldwebel aus dem Glied, und nahm 
mich mit zum Major. Dort traf ich eisen Batails 
lenuchef, der, nachdem er mich gefragt, ob ich auch 
wirklich Guilleminard heiße, mir dem Befehl gab, ihm 
ju felgen. Er fegte fi in einen ſchr ſchönen War 
gen, ber vor der Gajerne. hielt, und gab mir ein Zeichen, 
mic) zu ihm zu fegen ; doch mußte er mir einen foͤrm⸗ 
lichen Befehl ertheilen, che ich mich dazu entfchliefen 
konnte. Ich war nicht ohne Unruhe über die Folgen 
eines Abentheuerd, mas in fo fonderbarer Weife bes 
gann, und das ernfte Schweigen, was der Dfficier 
beobachtete, war nicht geeignet, mic zu beruhigen, 
Die, Raſchheit unferd Fahrend vermehrte mine Bes 
flommenbeit, denn, ich willd nur geftchen, ed war bad 
erftemal in meinem Leben, wo id ein fo glänzendes 
Fuhrwerk beſtieg z ja, felbft die. Gemaͤchlichteit eines 
Fiactes Fannte ich nur vom Hörſagen. Indeſſen hatte 
ich nicht. Zeit, lange Betrachtungen anzuſtellen. Nach⸗ 
dem wir über einen geräumigen offenen Plag gefahr 
ren waren, hielt unfer Wagen vor einem großen Pals 
laß, den mehrere Militairpoften bewachten; ed was 
ren die Tullerien, die ich mob nicht kannte. Wir 
ſtiegen aus, und ber Batailleuschef hieß mich in 
ein Wachtzimmer eintreten, um bort bis weiter zu 
bleiben. Mir jedem Augenblick nahmen die beforglis 
chen Ahnungen, bie ich glei Anfangs gehabt, zu. 
So wartete ich zwei Stunden lang, ungewiß, ob ich 
frei fey, ober. unter Oberaufſicht des Poſtens ftche, 
deu Soldaten der Garden bildeten, welde überbem 


— 











in vothem Felde ; die Flage weht, wie gewöhnlich, auf 
dem Hintercaftel. Außerdem ziehen die drei Admitalſchiffe, 
jrdes noch eine befondere, am großem Maſte auf, Die 
Kapudana (Brofadmiral) bat ein fllbernes Schwerdt, mit 
doppelt gefpaltener Alinge darauf die Patrona (Vireadmi ⸗ 
ral) eine filberne Kanone, die Riala (Eontreadmiral) drei 
fllberne Ranonenfugeln — immer in dem obengenannten, 
rothen DHauptield. — 


Englifhe Poſtſchiffe in Hiem. 
Sir gehen zwiſchea Baffora und Bagdad hin und ber, 


wenig Notiz.von mir nahmen, Endlich trat ein jun 
‘ger Ingenienr-Obrift rafch herein und rief: Guille⸗ 
mard! Ich antwortere; Hier! — und, folgte ihm 
dann. Nadbem wie durch mehrere: Zimmer gelom⸗ 
men, traten wir in einen. Salon, wo miein 
Führer zu warten befahl. Ungefähr eine halbe Srunde 
fpäter (worin ich mich indeß leicht irren mag, weil 
ich nicht verhehlen kann, daß ich ganz irre geworben), 
öffnete er die Thür, “durd weiche er vorher gegangen 
war, winfte mich herbei, und stellte ſich, ald ich eins 
getreten, dad Haupt entbloͤſt, einige Schritte hinter 
Jemanden, der mir Schreiben befchäftigt war. Auch 
ib fand und war fehr verlegen, wie ich mich zu bes 
nehmen habe, eine Sade, die nur mich beſchaftigte. 
Nach einigen Minuten erheb ſich der Sitzende raſch 
und ſagte zu dem Officien: „Entfernen Sie fi,“ 
welchem Befehl dieſer, ſich tief verneigend, gehorchte. 
Das Wort, die Bewegung dabei und der bewieſene 
Reſpect bed Dfficiers flößten mir nun den Gedanfen 
‚ea, ich ſtehe vor dem Kaifer. Er wandte ſich nun 
vollends gegen mich, und ſo verwirrt ich: auch war, 
‚erfannte ich doch ſofort eine Geſtalt, deren Zuͤge und» 
Ausdruck damals fm Gedähtniß aller Soldalen einge⸗ 
‚graben waren. Nachdem er mich flaͤchtig angefehen, 
‚fragte er mid: „Wie heißt du? Im dieſem Augen⸗ 
blick hatte ich faft meinen Namen sergiffen, unb war 
fo verbugt, daß ih ben Mund öffnete, ohne einen: 
‚Laut von mir zu geben. Er wiederholte bie Frage, 
'aber in einem Ton der GEute, die mir bie Kraft wie⸗ 


‚bergab, sr Robert Guiltemarb-“ ftammeln zu kön» 


‚nen. „Warſt bu mit dem Admiral Villeneuve 
in Menned 2 „„Ja, Grueral.“⸗⸗ ¶ Ich wußte 
noch nicht, daß man ihn „Sire“ betiteln mußte, — 
„Was weißt du über feinen Tod?“ — „„Viel,““⸗ 
antwortete ich mit einem Selbſtvertrauen, daß jeden 
Augenblid Rärfer ward. Er machte eine Bewegung: 
des Erftaunend, und befahf mir, die Umftände dieſes 
Ereigniffed zu erzählen. Mein Vortrag ift nun fidyer 
wohl nicht fehr beredt‘ geweien, aber er war wahr 
und umftändlih. Während ich ſprach, ging ber Kais 
fer mit ungergefchlagenen Armen langfam im Zimmer 
anf und ab. Mehrere Male fand er fill, um aufe 
merffamer auf: mich zu hören; aber mit SHeftigfeie 





Selbſt ſtromaufwaͤris legen fie die Fahrt im zwölf Tagen 
zurück. Das Gange ift in fünf Gtationen- geteilt. Auf 
ber legten, zu Hillah, Reigen die Couriere and und fegen 
die Meife bis Bagdad, vollends zu Band fort. 
Mit biefen Poſtſchiffen pflegen Häufig auch große Sendun⸗ 
gen. von holländiſchen Ducaten, veuetianifhen Zedhinen, 
ſpaniſchen Piaſtern und Brabänter Thalern, nach Ballora 
und ‚von da weiter nach Bombay zu gehn. Was aus Bags 
dad an Geld abfliegt, wird wieder durch die: vielen Pils 
ger erſeht. = 


heumte er Rage Schritte, als ich der 5 Verfonen ‘ers J der Dber ⸗ Polizei ⸗ Director Pfeiffer. ſteht, gaͤnzlich ums 


waͤhnte, die ich in Verdacht hatte, bie Mörder des 
Adirald zu feyn, und als ‘ich dem zu bezeichnen fuchte, 
der mir als ihr Anführer erfchienen war. 
brach mich in gebietendem Tone mit der Frage: 
„Würde di ihm wieder erkennen ?“ — „„Ja, 
General.’ Der Kaifer ftampfte mit dem Fuße, 
ging zornig noch ein paarmal auf und ab, und Fflins 
gelte dann, worauf ein Dfficier erfhien, dem er jagr 
te: „Deered fol kommen.‘ Ich warb wieder in den 
Salon vor dem Cabinett des Kaiferd geführt. Eine 
Bierteltunde . darnach fah ich einen Kontre- Admiral 
eintreten, der fogleid; zugelaſſen ward. 
darnach warb auch ich wieder eingeführt, und fah 
bald, daß — ber Mariue-Miniſter ſey. (Schluß 
ieii. 

Bien, 30. Dee, Heute Vormitagd wurde in 
der Baif, ruſſiſchen Geſandſchaftskapelle ein feierlider 
ZrauersBottesdienft für Se. Maj. den Kaifer Aleran- 
der abgehalten, welchem Se. Durchl. der Fürft Mer» 
ternich unb ba ganze birlomarifche Korps beiwohn⸗ 
ten... Se; Maj. der Kaijer haben vermöge Allet hoͤch⸗ 
fen Handfchreibens an ben Hof⸗Kriegsraths⸗Praͤſiden⸗ 
ten, Fuͤrſten Hohenzollern, unterm 29. Dec. „zum bleis 
benben  Deutmal des Bundes der inmnigften Freund 
(haft, melchet, en Mir und dem hoͤchſtſeligen 
KRaifer von R beitaud, und deſſen Folgen fo 
beilfam an die größten Weltbegebenheiten der neuern 
Zeit ſich reifen‘ — befohlen: 1) daß das Regiment, 
delches den Namen des feligen Kaiſers trägt, denſel⸗ 
1. af immerwährende Zeit beibehalte; 2) daß wäh. 
der angeordneten fünfmwöchentlichen Trauer die 
"auf der Fahne biejed Regiments angebracht 
daß bei dem Trauer-Gotieöbienfte am 30. 
Dee. die Gremadier » Divifion des Regiments vor der 
GrfandefchaftsRapelle ausruͤe, und die Offiziere mit 
mmgehangenem großen Flor dabei erfcheinen. 

-Grantfurt am Main, den 29. Dezenber, 
Die Hildburghänferzeitung enthält das Geſchicht⸗ 
liche des Manger’ichen Proceſſes, und ald beffen Res 
ſultat die Veberführung Mangeı’3, die befannten Droh⸗ 
briefe gefchrieben und verbreitet zu haben, in deſſen 
Folge, die OberpoligeisDirection, an deren Spige jeßt 


KH 


Er unters: 


Unmittelbar. 


geändert wurdes Von den frühern. Mitgliedern. if 
nur der Polijeirath Wendt ‚beibehalten,  weldier eines 
allgemeinen Zutrauens genießt, und.fich in ber. auch 
gegen ihn.verhängt gewefenen Uuterfuchung genugfam 
gerechtfertige hat. Gegen den NRegiftrasor. Urban, 
Dber-PolizeisGommiffair Windemuth und Ober» Polis 
jeisDirector v. Manger find Straferkenntniſſe in wer» 
fchiebenen Abftufungen ergangen, insbeſondere wurbe 
Letzterer zu lebenswierigenn Arreft- auf ber. Feſtung 
Spangenberg verurtheilt, wohin er auch bereits, vor 
läugerer Zeit abgeführt worden if. Nur im. Wege 
der Guade ſcheint künftig eine Milderung der Strafe 
für ibn zu hoffen. Der: Zwed:der ausgeſtreuten ver 
brecheriſchen Drohbriefe fcheint mur ber geweſen zu 
ſeyn, Manger's Gegner gu -ftürgen, und feinen Einfluß 
ju vermehren, Wenn er naͤmlich Jemandem nicht 
wohl wollte, fo machte er ihm der Theiluahme au.der 
Abfaſſung der Drohbrieſe 16: und ließ ihn 
verhaflen; in- der legten! Zeit machte er. ſelbſt mehrere 
Perfonen verdächtig, welche gar nicht in bem Kurs 
fuͤrſteuthum wohnten. Natuürlich gqab ihm dies ben 
größten Einfluß, for laug ed ihm gelang, dem kurfuͤrſt⸗ 
len. Hof zu ſchreden, daß Niemand ohne; polizeiliche 
Erlaubnißkarte in denn Pallaſt gehen durfte... Zur Bes 
fhägung bed. Lebens bed Kurfuͤrſten und zur Erbals 
tung der Ruhe im Lande, weldhe man —— 
glaubte, mußten außergewoͤhnſiche gRanfregein ergrifs 
fen werden, deren Drad vallgemein gefühlt, wurbe. 
Hätte. der Unfug, ‚melden: Magen. ftiftete, länger ges 
bauert, fo wuͤrde Alles in Verwirrung gerathen ſeyn. 
Die DberpolizeisDirertion - bildet: eine der ‚5. Gentrals 
Behörden des Kurfuͤrſtenthums, und ein. Ober Polizei 
Director in Kaffel fteht in der erſten Rangllaſſe. 
rt an. r e i ch. 

Paris, 50. Dee. 5Prozent Konſ. 95, 90; 
3 Prozent 64, 50.· — Man lieſt in der heutigen 
Etoile: „Briefe aus Warſchau vom 24, melden, daß 
der Kaiſer Konſtautin, der am 17. abreiſen folice, 
ſich noch am. 23. in. der Hauptſtadt Polens , befand, 
Der Kaiſer war in Folge des Kummers über ben 
Tob feines: Bruders ſehr unpaͤßlich. Zu feiner Abe 
reife war noch feine Anftalt getroffen. 


Voruehmer Ton in England, 

“Mb zeigt ſich fogar, wie mar die Möbeln. in. dem 
Zimmern zu ordnen ‚pflegt. Diefelbe. an die, Wände und 
Heiler zu fellen, gilt für gemein und fpießbürgerlid ; 
kemäffen- vielmehr ſammtlich in der Mitte. des Zimmers, 
in.einem großen.Rreife ſteha. Für Schreibtifhe und For⸗ 
icuieno s, werben dabei immer folde Plaͤtze gewählt, die 
i meifte- Licht haben, und denndch weder dem Zuge, uoch 
ber ſtarfen Kaminhihe audgefegt find. 


Kleine, Bemerkungen 
Die maltesihen Schaafe ind äußerft frügtbar. Sie 
werfen oft dreimal des Jahres, und bidweilen vier Laͤm⸗ 
mer zugleih. — Zu der griechiſchen Kirche iſt! die Unzabl 


‚der Fafltage fo groß, daß eim wahrer. Glönbiger, jahtlich 


im Ganzen, nur vier Monat Fleiſch offen Mann. — ı Bus 


kurzem ward zu London, ein: Hohllopfigt. Marke gehsechr, 


ber fleben und vierzig Pfand- weg, und: einch Raum von 
fünf Zug einnahm. i 


.— 


. ‚Ei Kurier aud Brom hat bie Nachricht ber Ers 
Kennung des Runtins Sr. Heik am fpan, Hofe zum 
Bisthum Imola überbracht, 
- Nah Brirfen aus Almerica und andern Städten 
der Meerenge befinden fich in Betrand be Kid und 
eine große Anzahl feiner Anhänger Hoch immer in Gib⸗ 
raltar, wo fie nuablaͤſſig Intriguen anipinnen und 
Korfaren ausruͤſten, die unter ber Flagge der ameris 
kaniſchen Infurgenten, bie fpanifhen Sciffe tagtäg- 
fich überfallen. Auf mehreren Punkten bringen fie 
bis zur Schußweite ber Kanonen vor, weil ſſe wif« 
fen, daß die Feſtungswerke von biefer Seite nicht mit 
Gefchüig versehen find. — Lord Gochrane bat J— 
Bruͤſſel ein Haus gemiethet, und ſcheint ſich dort firis 
ren zu wollen. 

Niederlande 


Brüäfiel, 31. Dec. Vorgeſtern, am 20. d, | 


ift der berühmte Maler Jakob Ludwig David, Depus 
tirter bei dem NationalKonvent, im dem er für den 
Tod Ladwig XVI. ſtimmte, Mitglied des Sichciheits⸗ 
Ausſchuſſes und vertrauter Freund Robespierre's, in 
einem Alter von 78 Jahren mit Tode: abgegangen. 
Seine Familie. if Willens, ihm einbalfamiren zu laſ⸗ 
fer, und- fofort alle nothwendigen Schritte bei ber 
franzöfifchen Medirıng zu thun, um bie, Erlaubniß 
ju erhalten, “feine Rerblichen Reſte in fein. Vaterland 
guröcdzuführen” Vo i 
‚Rablaen ir © 

Bon ber polnifhen Oränge, 25. Decbr. 
Alle, aus Warſchau und Petersburg eingehenden Pri⸗ 
vatbriefe, beobaͤchten noch ein tiefes Stillſchweigen 
über die weiten Folgen ber in Rußland eingetretenen 
Thronveränderung. Mom Kaifer Ronftantin, : der ſich 
am 21. d. neh zu Warſchau befand, iſt bisher fein 
öffentlicher Regierungsaft befannt geworben. Man 
erwartet daher mit großer Neugierbe fernere Nach: 
richten aus Petersburg, von we eine Depntation bed 
Senats, an deren Spige der Kürft Labanof Noſtoféky 
fieht, nach Warſchau abgehen follte,. um. deffen. Hul⸗ 
digungen dem neuen Menarchen bargubringen. Der 
Großfuͤrſt Michael, weicher am 18. des Morgens zu 
Petersburg augekommen war, ſoll amrı7. wieder nach 
Warſchau zuruͤckgereiſt ſeyn. Ber 
int 

‚Sremden-Anyeige 

vom 5, Jan. 16826. —— 

Gm baverſchen Hof.) Hr. Dr. Ringelwann, 
keibzahnarzt Sr, Maj. bed Königs und Profefor der 
Univerſitaͤt zu Würzburg, Hr. Braubach, „Kfür. v. 


"Regensburg. (Im porhen Roße) Hr. v. Achberg, | 


Major, v. Erlangen. (im wilder, Mann. Hr. 
Fleirner, Kfm. v. Münchberg, Hr. Wittmann, Dof- 


— — — — — — — —— — —— — * 


dalten werden. 


halter, v. Leipoltſtein. (In der blauen @lode) 
Hr. Hochſtetter, Privatlehrer, v. Fellheim, Sr. kez, 
v. Hof, Hr. Imbeckhofer, v. Segniz, und Hr. Gurth, 
v. Bamberg, Kaufleute, Zum Strauß.) Hr. Hil⸗ 
lebrand, oͤſterr. Bieutenant, v. Wien, . 
—— — ————— EEE 
Unzgeıgen 

[Danteserkattung.] Alen verebrlihen Militärs 
und Civilperfonen, welche bei der bach betrübten. äußert 
feltenen Beerdigung unferer nerewigten lieben Aeltern uns 
die Ebre erzeigten, fo zahlreich zu ıbrer Mubeflätte zu ber 
gleiten, fagen wir biemit dem ſchuldigſtoerbindlichſten Danf, 
mit dem berjlihen Wunſche, daß der gütige Gott Ele Ale 
vor dergleihen traurigen Ereigaiffen in. Bnaden bewahren 
wolle, und empfeblen und zur fortgefegten Greundfhaft und 
Gewogenheit ganz getorfanft, 

St, Johannis, om 6. Jon 1N96. 

Die bötftbetrühten binterlafenen 
Lodbauerſchen Rinder 
und des Deiewigten Grjhwilter, 





(Berfteigerung) Die Bücher» und Muflfaliens - 
DVerfleigerung vom 9. bit 20. Jan. d. J. wird flatt om Jos 
fepböplag L. Ne.202 bei Deren Yuctionator 9. €, 
Shmidmer in der Adlerſtraße L. Nr. 303 abges 





(Zur Nachtichtz Ib gebe mir die Ehre anjızeis 


gen, daß ih mich 8— 10 Tage binduch bier im bayerfchen 


Dof aufbalte, und in NRo.1 und 2 zu treffen bin. 
Nürnberg, den 5. Jar. 1820. 
Dr, 8. 3. Ringelmann, Leib⸗ 
zahnarzt Sr. Moj. ded Königs, 
königl. öffentliher Profeffor + 
freiausübender Wundatzt Ber 
i I. Rlaffe, wie auch Mund » und 
Zahnarzt im ganzen Rönigteicht. 





TEinladung) Auf Verlangen meiner werthgeſchätz⸗ 
ten Geſellſchaft babe id die Epre befannt jw machen, def 
bei mir fünftigen Montag, als den 9. d. M. Metelfuppe 
iſt; auch iR bei mir fehr guter Puuſch das Glas für 8 fr. 
zu haben; am übrigen Speifen und Getränfen werde id es 
nit ermangeln laſſen bitte daher um gütigen Zuſpruch. 

Ergebenſter * 
Job. Jac. Schlöner, 
Wirth zur Bleiche. 





 [Empfeblung] Geborfamft Untergeihneter bödt 
abermals die Meſſe über Waffeln, Etudentenfifhe, Striz⸗ 
geln- und ‚dergleichen mehr Bäderei; befonders empfiehlt er 
feinen felbit , verfertigtem füßen, augemahten Genft zum 
Rindfleiſch, dann Zwieback, geſund und vertreffih zum 
Mein und Thee, um billige: Preiſe. Ich backe in meiner 
dazu geeigueten Bude, nädhfl der Spitalbrüde am Thutm. 

Bam ar .. Menua, ons Bamberg. 


ůůIeI——————— et EEE —— 
Tbeater-Nachricht. 


er Sonntag den 3. Jauuar: Die tluge Frau im 
Dalde, Zauberſpiel in 5 Alten von Zotzebue. 





(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 011.) 





Mit Sr. Rönigligen Majefät allergnädigem Privilegium * 


Montag. 


N® 7. 


Nürnberg, ben 9. FJan. 1626. 


—— —— —— — —ñ — —ñ— —ñ e e⸗es — — — — —ñ — —— —— — — — — — — — — 
Diefe Zeitung erſcheint woͤchentlich ſech a mal und koſtet in ganj Boyern bei allen Königl. Obers Poflämtern und Poſtämteta 
der Jahrgang, HR. — Bei,dem Komtoir aflhier jährlich SM, dalbläbrlich 2f. SOtre und viettelzaͤde lich ıf. 15 ke. 





ih Büntihland, 

Mändenyis. Zar, CShluf) Se M. 
— heben Elihferner unter 54.. Dep allergnaͤ⸗ 
digſt entſchloſſen, ‚folgende Perſonal⸗Erneunungen bei 
ber Miniſterial ⸗Seectivn für die —— — 
Auche umd des Unterrichto jwibeiuumen: 1 > 

‚v) ala Borßand dieſer Seetien proviſoriſch Ai 
Miniteria Rank Hei dent. Miniferiun des‘ Inmmern 
Eduard v. Scheult; 2) als Rätke proviſoriſch: a) 
ven. Dishenlsen Bonftiiseindt un ‚Br OWaIDEer ger, DD}: 
den bisherigen Ober-Ganemicud bei ben Erzbisthum Müns. 
Ken und Frriſing, M. Deutinger, c) den Ditular⸗Me⸗ 
gierumgprash und; Aſſeſſor bei, ber: Regierung des Iſar⸗ 
Rreileg, Karl. Hofmann, :33 ld. Setretair den-bisher 
tigen Bureau-Srcretair. bei dem Miniſterium des. In⸗ 
arm, Joh. Bapiſt Mohriein,' 4) als Revifor: ben bis⸗ 
derigen Rechnungs = Sommiffair beider Miniſterium 
des Innern, Mathias -Bauer, 5) ald Künzeliften, den 
biöherigen Kanzelliſten und Täselliften bei dem Minis 
Rerium des Sunern, ©. ». Bellmar, dann als Boten 
den bisherigen Bureau-Dieuer bei ben Mimfterium 
des Junern, 9. Manz. Feruer haben Se. f. 
M. unter dem naͤmlichen Tag aflergnäbigit zu genehs 
wigen, gerubt, daß der bisherige Burean-Seeretair: bei 
dem Minifterium des Innern, 9. v. Besuard; im bie‘ 


der 


— 


Kiaffe der gehelinen Gectetaird, Buchhalter und Reqh⸗ 
nungs⸗Coumiſſairs zinräde, wobei ſich durch den Tod 


des Oberrechnungo·Commiſſ. Decer eine Erledigung er⸗ 


‚geben hat. 
Se: MR: der Koͤnig Haben strmsge aller hoͤch ſten 


u ‚Referipes: vom aa. Dez: den kön. Cabinets ·Secre tai⸗ 


'ren 3. Martin zunud H. Kreuzereden Raug‘ unmittel⸗ 
bar vor den — Geuneral· Secretairs zu verleihen‘, 


gertuhet. 

©r. way! wer: König haben autern 8. 
allergnäbigit: geruht, dem Mebizinal Rath bei der Ne 
gierung des? Markreiied) J. Nepomuk Ringscis, in 
Auertennuimg⸗ſeiner wiſſenſchaftlichen Bildung und ges 
ſammten ! Remmeniffe die Stelle rines Ober Medie inal⸗ 
‚Rathes bei dem Stand Minifterium des Innern pto⸗ 
viſoriſch gwräberiragen. ' ' 

Sen M. der König gerahten unterm 1. Sänner 
d. J. den bisherigch Staats⸗Miniſter des Junern, 
Grafen v. Thürheinn in Anerkennung der ausgejeiche 
netſten Dienſte, weiche derſelbe durch lange Qahre mit: 
immer gleicher Anhaͤnglichkeit au das königl. Haus 
und das Vaterland ih den ſchwietigſten Perioden ges 
leiftet, verbunden mit dem "Wellfeinmenitei Vertrauenu 
auf defjen Kenntniſſe und Erfahrungen, unter Entheh⸗ 
ung von der bisher: bekleideten - Stelle, ' als Minifter 





m: 5:6 

Aritbmetifhe Aufgaben ' 

Der Dauptzwed einer Zeitung’ ift zwar die Verbrel⸗ 
Kung: politifcher Nachtichten, allein’ die‘ Erfahrung lehrt, 
an auch "HiRorifche odet Ratiftifche Mittyeilungen, Anekdo · 
m; Ehäraden m. d. ql immer vom einen Theite der Leſer 
gerne aufgestommen ‚werden, und es in zu hoffen, daß aud) 
vithaetiſche Wifgaben, wenn aleich nicht olldemelren Bei⸗ 
ſel, doch amd ihre Liebbaber finden werden. Es fol daber 
in diefen Blättern, In? Lhufe dieſes Jades, wöchentli eine 
unddie Aöcıfte Mode deren Belmtwor, 


ie 


e u SE 


N : 

tung vorfonimen. Gollten freunde der — Yuflds 
fungen von einigen diefer Aufgaben” enfenden, fo wid man 

«sd —— anzeigen, 

' Aufgaben aber, wie min in allen Rechenbüchern firs' 
det, und wie ‚fie. ſich nue für Rehenbüher eignen, md 
bier ni@t zu eymarten, fendern größfentbeils folde., deren, 
egelmiofige Huflefung in der, Mirflichfeit nicht genan zu ⸗ 
trifft, oder die eine eigne Bebendlunghart oder eine Regel 
Verforderm, ‚die, nad) dem Wiſſen des Verfaſſere, in keinem 
buche 4 finder, Da man won Leichtern gun hmsresm 















auen 
es 2 Inte 


Sehe des Minifers des Innern, ſo wie jene des 


Minifters der Fihärzen — die bereits früher ertänge | 


wurde — proviforiich zu übertragen. 
BER! -?F RR der’Rönig haben Sich alerguädigft ent» 


— „die. biäherige. Ober hofmeiſterin IM. der re⸗ 
gierenden· Königin, Chan. verwittwete Freifrau von 
Redwitz, zu allerhoͤchſt Ihrer: Oberſthofmeiſterin, daun 
dıe—bisherigem Hof⸗ 


Damen gedacht IM, "Sort. 


Gräfin vo, Grafenreurh und Anroline Freim vo. Mans 
del zu Allerhoͤch ſtihren Schläffel- Damen: zum- -Beweife 
der fön, Gnade und alte ee — 


1. Jan. ju ermeunen, 
te M. haben Sich fern. unterm mÄmtichen 
‚Tage: ‚ensichleffen, . dem biäberigen Dberbofmeifter 3. 


Mai. -der Königin, den- General lientenaut und Käm⸗ 
were Bab. fanden ©. Pocei, zum Beweiſe der aller 
1) nen Sufrtevenveir, zum Dber ofmeifter gedacht - 
Ihrer — 


Majeſtaͤt allergnadigſt zu 


Eaſfelae⸗ ar: Die heutige Kafeler Zeitung. 
In der Doifjeitung Rr. 102 und 
108 vom 17.umd. 2a. Decioe 3 befindet ſich unter 

2 Neiultat der Unrerfvichuumg Aber die, 


enthält. Zoigeuten: „ 


fielfchen Drobbriefe, ein Wrrifel, welcher fi an bie 
im Jahr 1824 Über diefe Sache herausgegebene Schrift 
bes Mi Horn zu Münden anfchließt, gu deren Wuͤr⸗ 
digung in Ne. 1110 d; Bl womıbejagtem. Jahre, das 
Hörhige gefagesift;: Wir find ermädhtige, auch dieſer 
jüngilem Darſtellung/ welche uͤher einem Gegenſtand 
ber in feinem Einzelnen und feinem Zuſammenhang 
bis, jetzt nur dem Unterſuchungsrichter bekannt ſeyn 
kann, aufd Neue täͤuſchende und irreltifende Nachrich⸗ 
ten. zu verbreiten verſucht — als einer ſchamloſen 
Eutſtellung der Wahrheis zu: widerjprechen.‘* 


N dew Et tigſten ort 







‚ein. Beiden, dag ich mun auch entlaffen fey. 






mich bruͤſtend. — 


1. Jan. 9%. MM. der Kaifer und die 
gen biedmal por die Glückw * 


—* Yale wen der pe ! 


miſche Bo’ihafter, Marquis da Silbe, feine 
‚feierliche. Auiruts · Aidien; bei Er. Maj. dem Kaiſer, 
Das Raifere 

ion fi alſo nun ind er Hehe Der unab ⸗ 

Su⸗aten anertaunt. 
Hamburg,‘ 29. Dep Schluß ve vorgehen 
——— Artitels) 

Der Kaifer, deſſen Züge bilter geworden waren, 
befahl mir, meine Erzaͤhlung noch einmal zu machen, 
und wandt ſich, als ich zu Ende war, mit den Wor⸗ 
sen zum Minifter: „Da hoͤren Sie's. Es ſoll eine 
Unterfndimg 'angeftellt werben; z ſprechen Sie mir 
Fouche dapı man die Leute vor Gericht ſtelle,“ — 
Der Minftter äußerte ſſch mim, die offijiellen Be⸗ 
richte bewiefen, ich fey im - Irrehum. Der 
Kaifer ließ ihm aber nicht ausreben und fagte: 
„Senug, thun Sie. was id Ihnen befohlen. — 
‚Der Minifer empfahl ſich, und der Kaifer gab mir 
als ich 
‚an ber Thür war, redete er: mich wieder au, mub 
fragte: „Woher bit du 9 Ich blieb ſtehen 
und antwortete: " Aus Sirfours. a * 

un Giro,’ fagte ich nu, da 

Bol Dem - wummer gehöre hatte, — 
„Se, fo! da bin ich während ber Belagerung hine 
aufgeſtiegen, um die Gtellungen ber Engländer zu bes 
obachten ed iſt ein wahrer Signalpoſten, ein Adler⸗ 
ne, — Was treibt dein Bater 9 „Er if 
Notarius und Maire des Dorfes,“ erwieberte ich, 
„Wie lang dient du?“ — 
Dreijehn Monate... ,,‚Das iſt wenig, aber «6 
thut nichte Nun gehe! 4 

Ich ging hoch entzädt. Bei dem Bid, mit wel⸗ 
chem mich der Kaiſer zuletzt angeſehen, glaubte ich noch 
am nämlichen Tage Corporal, am nächſten Sergeant 
zu werden, und dann von Stufe zu Stufe höher zu 
ſtetgen. Doc habe ich von dieſer Unteredung feinen 
andern Nutzen gebabt, als die mir gebliebene Erin» 
meruug davon, Die glänzenden. Hoffunngen, mir wel 


pr 





übergeben will, fo follen, befonder6 in Anfang, gang ein 
Cape, mitunter auch rätbfelbafte Aufgaben gegeben werben. 
Erfe Yuf gabe. 

ga es — die Zablen ı biß 9, als fauter ganze 

„Zahlen, fo zu fegen, dad ivre Summe gerade 100 beträgt ? 
Eine fonderbare Ars gu Baden 

findet in Eumana (Benepuela, jegt Columbien) Matt, wo 
. g Monate de6 Jahres bie glübendite Dige derrſcht. Hier 
om die fhöne Welt Abends in dem, Manjonareb, ww 
femın, fo daf ‚hersen und Traica bi mut „Vadspemben, 


befleidet ſiad, Jetzt ſetzt man ſich auf Rohrſtühle, Die im 
dem Paum anderthalb Fuß tiefen Fluß im zwei langen Reis 
ben ſtehen, und fingt, und fpielt Guittarre, und fümägt, 
taucht. und mimmg Exfrifhungen zu fi, und [dert und, 
tändelt noch Herzendluſt. Alles kann bier ſchwimmen, die 
voraehmften Damen, wie, die Scladianen, des Bifhof, wie: 
der gemeine Soldat, Begeguen fh aber zwei. Freunde, 
fo beißt es vor Ulem:, u das Hafer techt kühl? 


FT 


PER Re ſag am Aiſche auf. feinem, Sum; m 





| 


| 


ben % an einige Tage ſchmeichelte, waren ohne 
Bweilel in ben Vorbereitungen des Kaiferd gegen die 
Soalition ins Feld zu ziehen, untergegangen, 

Es iſt noch micht lang, daß ich tie Memoiren 
Hrn. 


J 


DMeara gelefen habe. Er erzäflt, Nar 
habe mir ihm in einer feiner Unterredungen 
der. Infel St. Helena ſehr weitläufig über den 
bed Admirals gelprochen und es ihm erklärt, wie 
fi habe mir fünf Dolchftichen tödten können, Ich 
bin- weit entfernt, die Wahrhaftigkeit des irlaͤndiſchen 
Birjted in Zweifel ziehen zu wollen. Aber gewiß hatte 
Napoleon feine Denkungsart ſehr verändert, oder es 
mößen ihm die Umſtaͤnde meiner Erzäblung, die ihn 
jedoch gu überzeugen: gefchienen, und einen tiefen Ein⸗ 
brad anf ihm gemacht hatten, ganz aus dem Sinne 
gelommen feyır. 
Sranfre A ch. 


Yaris, vom 51. De. 5 »Gt.Conf. 96, 20. 


erigefl 


spöt. 65, 50. — Die Etoile hält heut folgen⸗ 
den »Metitel: ,,Die: Briefe, die wir geitern aus Wars 


chau erhalten haben,. berichten, daß. die Furſtin Po 
wicz vor dem Eintreffen ‚der unglüdliden Nachricht 
aus Tagaurog, mach Ems habe gehen wollen, ihrer 
Selundheit wegen, bie das Klima ven Petereburg 


k werträgt. 
iſt uͤbrigens ſchmerzlich, zu hören, daß der 


9 


AÆs ik 
noch leben könnte, wenn er . die geringfte 
für feine@efundheit hätte tragen wollen. Hätte 
bei feiner’ Abfahrt nach Sebaſtapol einen Mans 
ee fo würbe er die Berfältung verhuͤtet 
haben, deren Folgen ihn noch denfelben Abend befic- 
lu; may bes Fiebers, das er ſchon am andern Mors 
gen fpürte, wollte er ſich nicht aufhalten, fondern reifte 
nad Zagaureg ab.’ 
Griedhenland.- 

Zriet, 27. Dez. Der heut erfchienene Offer 
vatore enthält Folgend: „Die neuchten Berichte von 
der See melden, daß die Regierung von Miffolunghi 
diefen Plag verlaffen habe, und die Mitglieder der 
felben bereitö in Corfu angefommen wären; daß auch 
die Regierung von Napoli di Romania ſich nadı Hyr 
bra ‚geflüchtet hätte, und .nur einige Mitglieder derfeis 
ben wären, um eine ehrenvolle Gapir 


HER 





batte fo ebem ein Pfeifchen geraucht, und dachte über tau⸗ 
fend Gegenfläude in gleicher Zeit nah. Go im Gedanfen 
vertieft, Mlopfte er mit der Pfeife an den Tiſch, um bie 
Ude heraus zw bringen. Er dielt djeſes Mopfen aber für 
Ki Mlopfen eine, Unbelannten -an der, Thüre, uud rief 
Iwauf;,..Derein!‘ —. natürlich exbielt es feine Mutwort. 
KeigsPradhs.hierähen fl klopfte er mis den. Dieife noch beiti- 
auf Dem Tuch, Endlich, da das: Klopfen fein ‚Ende 
de mabın , lief we zur Thäre bin, vor welder er Ries 
mad fand, und id) vieſe auferoedenliäs Begedenheit gar 
siht erflären konnte, — 


fulation zu verſuchen, und baß die griech. Geſchwader 
fih getrennt und in die verfchiedenen Infeln des Ars 
chipels geflüchter hätten. 

Buchareſt, 15. Dee. Durd bie ruffifche Por 
aus Konftontinopel vom 7. d. erfährt man, daß fi 
bie Pforte entfchloffen habe, den Medſchid⸗Effendi und 
HuffeinBey an den. Kapudan Paſcha zu fenden, um 
Unterhandlungen mit den Chefs ber griedyifchen Inſur⸗ 
genten,. unter ber vorläufigen Bedingung ber Unters 
werfung, einzuleiten, 

Diänemarf. 

Rovenhagen, 27. Dec. Der plögliche Todes⸗ 
fal Sr. Mai, des Kaiferd Alexander, fagt die hie⸗ 
fige Slilderie; hat eine unbefchreiblike Beſtur zung 
in bem Handel mit Staatspapieren hervorgebracht. 
Die Nachricht davon: traf- gerade zu einer Zeit ein, 
da der Geldmangel und ber gefiegene Diskento die 
größte Berlegenbeit verurfacht und werfchiedene bedeu⸗ 
tende Häufer in England gezwungen hatten, ihre Zah⸗ 
lungen einzußtellem, Es fehlte nur ein ſolcher Stoß, 
um die Verwirrung volllommen zu‘ wachen: So vers 
aͤnderlich find alle menſchlichen Angelegenheiten! Rod 
voriges Jahr behauptete mau, es ſey ein folcher Ue⸗ 
berfluß-an Geld vorhanden und fo wenig Gelegenheit, 
baffelbe anzubringen, daß der Diskonto nur 2 bie 
21/2 pt. war. Rum ifk biefer Ueberfluß mit einem 
Male fo verſchwunden, dad der Dislonto auf 9 DE 
10 pEt. ſteht Noch im Sommer ftanden alle 4 pEt. Db⸗ 
Vigationen zwiſchen 90 und 100, nun -aufrinige fieben;ig.’ 


Neurke Nachrichten. 

Die allgemeine Zeitung enthält Folgendes von 

der polnifhen Gränge vom 27. Dec. Privarmittbeis 
lungen aud Warfchau melden über die dortigen Ver⸗ 
hältniffe folgende Gerüchte, die ich Ihnen zwar, im 


"Betracht der hocgeipannten Nengierbe des Pubtifnme;- 


bier wieberholen will, aber mir der ausdruͤcklichen Yes 
merfung, daß ich deren Wahrheit auch“ micht im win⸗ 
beiten verbürgen fan. „Kaiſer Alsrander, beide <6 
in dieſen Nachrichten, mahte am 16. Aug. 1922, 
eine legtwillige Verfügung zu Gunſten des Großfürften 
Nikolous, nadıdem Großfürft Konſtantin am 14. Jau. 
1822. eine Verzichtleittung auf dem ruſſiſchen Thron 


— — — * 


Ein Zerſtreuter giog ſoazieren, in tiefe Gedenfen 
verfunten, ließ er feinen Stock fallen, hob ihn aber its 
gleih wieder von der Erde auf, indem er Dataof' rine 
Verbeugung mochte, und zu ſich ſelbſt jagre: „Ich tante 
Ihnen ganz gehot ſamſt.“ 





Triumph der Epefrawen amSihl oe ſner a belo d. 
Impromptu. 
Der Ein und dreißigfte fol mid jum Mann erheben, __ 
‚36 Rebe zeitig anf — um. lang’ alö Des zu lebenl 





V 
unterzeichnet hatte, Jene Urkunde eröffnete der Senat, 
» in deſſen Archiven — (fo mie Duplicate davon im 

Reichsacchiv und in der Kathedraffirche zu Moskau) 
— fie niedergelegt war, und überreichte fie dem Großs 
fürften Nikolaus. Diefer antwortete: „Ich kenne die 
Urkunde wohl, babe aber fchon damald meinem Bru— 
ber Ulerander erflärt, daß eine ſolche Ansſchließung 
gegen meine Denkungdart fey. Ich betrachte meinen 
Bruder Gonftantin ald [egitimen Thronfolger,” Man 
beharrte eine Zeitlang. Endlich gab die Kaiſerin Mutr 
ter der ebeln Meigerung ihres Sehnes Nicolaus nach; 
Gott werde Alles zum Beſten lenten, fagte fi. Ni— 
colaus ſchwor hierauf feinem Altern Bruder den Eid 
der Treue, und nahm denfelben auch der Befagung 
won Petersburg ab. Großfuͤrſt Konftantin aber, nicht 
minder ebelmäthig, beharrt bei feiner Thronentfagung, 
und will die vom Senate nach Warſchau geſchickte 
Huldigungsdepuration nicht annehmen.‘ : 
Franffurt, 3, Jan. Durch aufferorbentliche 


Gelegenheit ift heute die Nachricht von der Thronents | 


fagung Sr. Maj. des Kaiſers Konftantin I. zu Guns 
ften Sr. faif, Hoh. des Großfürtten Nicolaus: hier 
eingetroffen, Die feierliche Thronbefteigung und Pros 
Hamirung des Legtern it anf ben 26. Dec. feitgefegt. 
Tr — — — — — 


—GSremden-Anzeige 


vom 6. und 7. Januar 1826. 
Fr (Im bayerſchen Hof) Or. Scherer, Kfm. v. 
Bouberg, Dr. v. Bodmer, k. k. Salinendirector,. Dr. Bas 
von v. Claus. und Dr. Easpert, Kfm. v. Wien, Map, Rees, 
Stadtrathägattin, v. Teims. (Im rotbeu Rof.) Dr. 
Zörgens, Kfm. v. Bremen. (Imder blauen Glocke.) 

r. Robler, v. Dettingen, und Dr,Schallmann, v. Treucht⸗ 
Innen, Babrifanten. (Im goldenen Rabbrunnen) 
Hr. Heyde, Cand. jur., v. Dersbrud, Hr. Baron v. Betr 
ter, v. Wildenborg, Hr. v. Seefried Hagenbach, v. Butten ⸗ 
beim, He, Rhau, Uand. theol., v. Unteraſchbach. 


ee Tl u 
Bekanntmachung. 


Bon der königl. boher. Inſpectivn fabrender Poſten 
ir uns nachſtehende Eröffaung d. d. 25 und praes. 20. 
December v. J. armacht worden: 
Auf gegebene Deraniofung des k. preuſſ. General⸗-Poſt⸗ 
amts zu Berlin wird Folgendes zur Kenntniß gebracht: 
1) Allen, mit dem Poſtwagen, nah den fün. preuſſ. Staas 
ten zu verfentenden Stücken, muß eine genaue Decla⸗ 
zation beigegeben werden, in welcher die Waaren ges 
nam mac ihren Gattungen bezeichnet find, velches bes 
fonderd zu beobachten if, wenn Waaren zuſammen⸗ 
gepadt werden ; 
2) gleihe Decloration muß allen Stüfen beigegeben 
werden, welche Die för. preuſſ. Etaaten tranfitiren; 
3) wenn ber Abfender von der freigelaffenen Befugnis, 
die Waaren auf der Gränze zollamtlich revidiren zu 
laſſen, Gebrauch machen will, fo muß der Antrag des— 
halb in der Deeclaration außgebrüdt werden; ..- \ 
4) es wird ferner bemerkt, daf Das Furfteurbum Schwarj 
burg» Sonderthaufen und der mit Diefem zufammens 


AU; 





: ten Geſellſchaft habe ih die Ehre —— 


Bängende, vom preuff. Rändern umſchloſſene Theil des 
Vörſtenthums Schwarzburg⸗Rudolſtadt (Aranfentaur 
fen), desgleichen der größtentbeild vom preuff. Gebet 
umihlofene obere Theil des Derzogtäums Anbalte 
Bernburg (Balenfladt. Germeroda, Darpperode, Deom 
u. f. w.), fo wie bie großherzogl. Weimerifhen Ea⸗ 
elaven, Alfide and Didesleven in den f. preull. 
Eteuerverband mit eingeihloffen And, und baber auch 
bei Padetverfendungen nach dieſen Ländern diefelben 
Bormalitäten erfordert werden, welche bei Sendun— 
gen nah preuff. Ländern angeordnet worden find; 
wogegen die Städte Erfurt und Wezlar, inaleihen 
diejenigen preufl, Diftricte und Orte, welde 
Auslande inclanirt find. namentlich Gefell, —8 
gen und Eubl, im Abſicht auf preuſſ. Gteuerverfafs 
fung, ald Ausland betrachtet und debandelt werden. 
Mit voltemmenfter Hochachtung unterzeichnet 
Der fönigl. Dberpoftmeilter und Zufperter 
fabrender Poſten 
— — ». Pidoll a 
L anmit zur Keuntniß des del 
bradt wird, ’ > wbetze * 
Nürnberg, am 7. Jan. 1820. R 
Die verorbneten Vorſteher des Daudelöftaudes, 





Unzjeigen 


(Barfelgerong) Da auf die, zur Gontiter 
Hazenfhen Erbſchaftomaſfa, gebörigen Immobilien zu Sotz, 
in dem Termine vom 28. December fein annebmbareh . 
bot gelegt worden if, fo wird anderweitiger Verfteigerungs.- 
termin anf Samiflag den 14. d. M. im Gaſthaus zur mei« 
fen Schwane L. Nr. 290. bei Deren Sabeleber babier, 
Pormittagd oon 9 — 12 Uhe anberaumt. 

Nürnberg, am 5. Yan. 1820. 

(Zur Nadridt) ch gebe mir Die Ehre anguzei⸗ 
en, daß ich mih 8— 10 Tage dindurch hier im bayerſchen 
Hof aufholte, und in Not und 2 zw treffen bim. 

Nürnberg, den 5. Jan. 1826. 

Dr, 8. 3. Ringelmann, Leib⸗ 
zadnarzt Ge. Mai. des Königs, 
fönigl. öffentliher Profeſſor, 
freiausübender Wundarzt der 
J. Rlaffe, wie auch Mund» und 
Babnarzt im ganzen Königreiche. 








Einladung) Auf Verlangen meiner werthgeſchötz⸗ 
madhen, dog 
bei’mir künftigen Montag, als den O.d. Mepelfuppe 
iſtz auch IR dei mir ſehr guter Punſch das Glas für Sfr.- 
zu haben; an übrigen Speifen und Getränfen werde ih e— 
nicht ermangeln laffen, bitte daber um gütigen Jufprud, 
Ergebenſter oo 
Job. Jac. Shlöner, 
Birth zur Bleiche. 


En EEE 
Theater-Machricht. 


Montag den 9. Januar: Arlequins Dadzelr, 
Große Pantomline ‘in 2Abtheilungen. Vorder wird zege - 
ben: Daß zugemauerte Fenſter. Lunfpiel in 1 Abe 
von Kotzebue. er 


« (Bedrudt und werlegr von P. I, Selßeders Erben Burgkrafe 8. Mr. RUE i 
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ng erſcheint wögentlid 


J — x ° ut f(fdlamı. 
Münden, ben s. Jan. Nach den neueſten 

iſt der fünftige Stand der koͤniglich 
an 


Infanterie 


Ad HORegimenter, 32 Bataillond, 192 Sompagnien, 





tail u, 0 24 
vr - avallerie 
er — ae⸗  Regimanter, 48 
RT Mrtillerie 





enter, 4 Bataillond, 24 Compagnien, nebft 

für die Beſpannung der Gefchäge. 

, Biehnifhe Sompagnien: als ı Mineur⸗, 

2Sapeurs, 1 Pontouiers und 1 Ouvrier⸗Compagnie. 
Die Infanterie gibt in 216 Gonmpagnien, jede 

Compagnie im Frieden zu 1988 — im Kriege zu 193 

Köpfen, Dffisiere, Unteroffiziere und Gemeine zufams 


5 fir ben Friedensfuß . 406083, 


j Mit Sr. Rönigligen Majellät allergnädigfiem Privilegium. 
flag. | Ne 8, 


Nürnberg, den 10. Jan. 1926, 


öde feb4mal und koſtet in gang Bapern bei allen Königl. Ober-Bofämtern und Poftaͤmtera 
Of. — Bei dem Komtoir aldier jährlih 5A., Nalbjäbrlih ZA, 30 fr. und sierteljäprlih 1A. 15 Mr. 


Die Kavallerie gibt in 49 Escadrouen, die Esca⸗ 
dron im Frieden zu 192 Köpfen und 315 Dieufinfere 
den, im Kriege zu 195 Köpfen md 1908 Dienjipferden, 

a) für den Friedensfuß . « 9216 

wovon fih pr. Escadrou 40 

Manu unmontirt im Nändi- 

sen Urlaub befinden — zuſam⸗ 

men 1020 

b) für dem Sriegefuß. . . .. 0360 

Die Artillerie gibt Die Bedienung für 24 Battes 
rien, die Batterie, zu 8,Städen, - worunter ſich 2 Haus 
bigen befinden. In ſyſtematiſcher Zufammenftetlung 
der Waffengattungen bildet: das Heer 4 Bivifioneu, 
jede Diviflon zu 4 Linien-Infanterie-Regimentern, ı Ihe 
ger-Bataillon, 2 Kavallerie-Regimentern, 1 fafrenden 
und 5 Fuß-Batterien in 2 Brigaden abgetheilt. ne 
dem auf biefe Weife mit befonderer Ruͤckſicht auf 
wohl beſetzte und zahlreiche Rahmen (Cadres) der 
eigentlichen Bildunggs⸗Schulen der jährlichen Konfcrin- 
tionsquoten, dad bundesmaͤßige Kontingent von einem 
UrmeeCorps zu 56,000 Maun im Frieden mehr als 
erreicht wird, bleibt für den Krieg eine Meferve von 
ı oder 2 Diviflonen für Nachſchub der Ergänzung 
und Befegung der feſten Pläge. Als Folgen diejer 
neuen Bildung ſtellen fih dar: die Umwandlung des 


Suͤbel. 





me ſich jedoch pr. Compagnie 
2 Mann unmontirt in ſtaͤndigem 
Uelaub befinden — zufammen Combattanten. 
15392 Mann; 
OD für den Kriegefuß . . 41608 
- —— A Fa 
Dad niht ein Buhfabe für Arbeit mas 


ben kann! 

Der Wiener Eongrep beitimmte freie Schifffahrt auf 
den Blüffen Deutſchlondo. Seit fieden Jadren berieth fie 
“un eine Eommifflon, tie von den am Rhein liegenden 

en miedergefegt war: ob die freie Fahrt bis im oder 

die am dad Meer zu verſteben fen. Endlich IR noch 
Ma Yahıe 1825 für das am entfhieden worden, was dem 
armen Deutfäland freilich wenig Nuten fhaffen wird. Mit 
”murben zwei Welttheile verbunden, mit an können nur 


r 


I 390 n. 
die beiden Rheinufer ommuntziren, wo #8 nämlich niht — 
die Zölle verhindern, 


Neue Mottenart, 
In Indien will man eine gefunden haben, die febr 
ſchön gegeiäimet iR, und mit audzefpreisten Blägeln 10 
ZU halt, 


Die Feuerdbrunft in Salins, 
Ein Tialer, der Zeuge der Feuetöbtanſt in Salins 





N ee —— — 








G:enadier-arbe s in ein kinien ⸗Jufanter Regiment. 





wohlthaͤtig für den gemeinen Mann, num niche 
maih emtzogen 

ich, m * EL 
ıde * 2 / — als vater lichen Rauͤſich⸗ 
ten, ine "bie erſteren, um fie für den 
Aufwand. Gh tener Eanipirungstoften. zu ent» 
ſchaͤdigen, iſt der Forthezyg ihrer Garde / Zulage, ben 


—— — * ben Hauptlenten auf 11/2 
Jahr, Ben Stabeoffizleren anf 1 Fahr belaſſen. Ale 
Unteroffiziere und Gemeine behalten fie für die Dauer 
ihrer noch zu erſtreckenden Kapitulation. Die Ber« 
ſchmelzung des; Garde du Gorpe:Regiments mit dem 
eriten Ruirafiier-Regimente, mit ähnlichen Ruͤckſichten 
auf perfönliche Berhäliuiffe ber Offi;iere und Solda— 
tete Erfteren werben fogar ihre, nicht mehr verwend⸗ 
barem.gelben Helme und Kuͤraſſe um den vollen Uns 
fhafungs » Preis der ihnen nun zufommenden weißen 
Küraffe und Helme in das Zeughaus übernommen, 
Die Zerfpaltung des 16. Linien Infanterie-Regiments 
in 2 Dägerbataillone. Die einfachere Klaffififarion der 
Chargen in der Artillerie und den techniſchen Compag⸗ 
wien und eine bedeutende Sold-Vermehrung für dies 
feibe, durch melche ber. techniſche Soldat in Stand 
gefegt it, jeinem Berufe und feiner wiffenfchaftlichen 
Ausbildung fid; mit aller Wuftrengung zu widmen. 
Schluß folgt > 
Yugsburg, 7. Jan. Go eben erhalten wir 
‚ durch außerordentliche: Gelegenheit folgende zuverlaͤſ⸗ 
fige Nachricht: „Am 25. Dec. Hat der. Gropfürkt Ni⸗ 
folaus den ruffifchen Thron befkiegen, wachdem an dem⸗ 
felben Tage eine erneuerte Entfagungsafte von. Seite 
des StoBfürften Konftantin aus Warſchau eingegan⸗ 
gen war, ketzterer hatte bie Deputation des ruffie 
fen "Senat, welche ihm deifen Hulbigung darbrin⸗ 
gen follte, nicht: vorgelaſſen.“ 
Franfre icch. 

Paris, 1. Jan. Bon Oberſt „Seruzier,“ 
den Napoleon feinen Kaugel⸗Papa nannte, find jo eben 
bei Anſelin und Pochard zu Paris fehr intereffante 
Denfwürdigkeit erſchienen. Er erzäht davon: „Im 
Augenblick, wo die ruffiihe Armee mühfam, wenn auc in 
guter Ordnung, ihren Ruͤckzug über den geftornen See bes 















verliert euere Zeit,‘ 


ern Welt; 


gefprengt. „Ihr v 
ei — 


ee fam Napoleon in geftredtem Gallop zur 


verſchlungen Belt! aufs Gis be· 
Wohl zehn ⸗ Winuten blieb: Ber Bef⸗hl unvollzegen. 
Vergebens hatten wir, ich und mehrere Officiere, die 
Kanonen auf einen Bergabhang auffahren, um groͤ⸗ 
here Wirkung hervorzubringen; ihre und meine 
gelu rollten auf der glatten Eiedecke Bin, ohne ſie zu 
jerträmmerm, Als ich ſah, daß es je nidit-gehe, vers 
fiel ich auf elm fehr einfaches Mittel, Ach ließ acht 
Haubijen aufwärts richten. Der faſt perpendicalare 
Fall diefer fchweren Maffen brachte den gewänfcten 
Erfolg hervor, Die Batterie in der Naͤhe ahmte mei» 
nem Beifpiel nad, und che man ſichs veriah, errränts 
ten wir in dem Gewaͤſſer des Sees fünfzehn tauſend 
Rufen und Deſtreicher.“ 

Vom 2. Der König hat geftern die Gluͤckwuͤnſche des dis 
plomatifche Gorps und aller oberflen Behörden des 
Staates empfangen, bie” dann ſaͤmmtlich auch den Prin» 
gen und Prinzeſſinnen bes fin. Haufes ihre Ehrfurcht 
bezeugten. Der Herzog von Borbeaur trug bei ber 
Gelegenheit Euiraffier-Uniform. 

Aus Liſſabon melden die neuften Briefe, daß der 
König am 12. Dez.’ von Mafra in die Hauptſtadt 
zurüdgefehrt, daß feine Geſundheit wieder hergeftellt 
it und das Volk bie unzweideutigſten Beweife feiner 
Freude hierüber an den Tag. gelegt hat. 

Der Herjog v. Rauzan wird, mie man fagt, im 
diefen Tagen ald brvollmaͤchtigter Minifter Frankreichs 
nach Lıfjaben abgehen. 
‘ Bom 3. Jan. 5pE. Eonf.96, 60; 3 pCt. 65, 65. 
In Portorico hat in der Nacht vom 26. auf dem 
27. Juli ein in der Geſchichte der Inſel beifpieflofer 
Sturm mit einem Hauch ale Neichrbümer und alle 
Hoffnungen diefer Inſel vernichter. Der Sturm bau 
erte nur 5 Stunden, aber in dieſer furzen Zeit vers 
ſchwand der größte Theil der Bevölferung und jebe 
Spur von Aderbau und Induſtrie. Noch kennt man 
nicht die volle Zahl der Dpfer, die unter ben Trüms 
mern ihrer Häufer begraben, oder von den allenthal⸗ 
ben anstretenden Fluͤſſen verſchlungen worden find. 
An manchen Orten ſind der Ueberlebenden zu wenig, 


Ben EEE — B — —— —— — — ——— — ———— 


war, dad vor Kurzem niederbraunte, bat nachh der Natur 
biefelbe anfjunebmen:gefuct, und, in Paris, auf den Boule⸗ 
vards aufgeſtellt. Die einzelnen Momente derſelben wer» 
den mittelſt einzelner Vorſetzſtücke täufhend nachgeahmt, 
wid das Ganze findet algemeinen Beifol., Der Zufhauer 
glaubt im der hat; bie — 1 bpannen zu ſehen. 


"Ein Korb Frl: ebat in Zufu nft fo viel 
ald taufend Ee.ntuer Pulver. 
Als jaͤngſt in London Perfind ia Gegenwert ıc. feine 


Dampflanone fpielen ließ, fewerie er, ia der Mimte im 


Durchſchnitt 250 Rugeln ab. Es ſcheint, ald ob fo eine 
Kanone mit Augeln.geföllt.fey, mie eine Gans mit Bors 
ftorferäpfeln, Go wie fib der Dampf entwidelt, treibt er 
eine nach, der andern. heraus, 

MWiefann dies die Polizei gulaffen? 

Ju Paris verfündet,jegt ein ellengroßer Zettel,, dap 
ein Mann im den Beſih eined, im feiner Urt einzigen Wanu— 
feripteä;gefommen ſch, welches uuter andern auch auf alle, 
möglie Träume Yuslunft gebe. Wer ih den. feinigem 
mũndlich vom Beſttzer wolle ertlären lafen, zahle jwanzig,. 
und wenn er's ſchriftlich vcrlange, wiergig Franlen. 


um die vielem: Peichen zur Erde zu beftatten, Die al⸗ 
ten Berge find von der Oberflaͤche ber Erde verſchwun⸗ 
ben. Am größten waren bie Berheerungen an ber 
Kords und Meftfüfte der Inſel. Der General Bivet, 
Goaverneur won Euba,: fchließt: den amtlichen Bericht, 
aus dem biefe traurige Nachricht gefchöpft ift, mit ei⸗ 
nen Aufrufe an- die Milvthätigkeit der Einwohner 
von Euba, 
Türfei, 

Miffolungbi, 18. Nov. General Gonras 
bat an den Vollzichungs⸗Rath nachſtehendes Schreiben 
erlaffen: 

„Schon feit 2 Jahren wuͤnſche ich, meiner Neis 
gung für die Taktit zu folgen; allein gebieterifche Um⸗ 
ſtande, die Ihnen bekannt find, geitatteten mir es 
wicht, Indeſſen bat mich ber dießjährige Feldzug und 
die Gefahr, die über Griechenland ſchwebte, verans 
laßt, die Sache reiflicher zw erwaͤgen, und nachdem 
ich mich deßhalb mit dem General Macris, der ſich 
bierüber müͤndlich mir Ihnen befprechen wird, verub⸗ 
redet, hielt ich für angemeifen, Sie durch gegenmärs 
tiged Schreiben zu erfuchen, baldmoͤglichſt eine Mili— 
tair⸗Schule zu Athen zu errichten, worin wir und ben 
Winter hindurdy Üben und zur Beförderung ber ge 
beiligeen Sache unferer Unabhängigfein tüchtiger mas 
chen könnten. ' 

Ich hoffe, dab allen guten und. natrietifh ger 
finnten Grieden bie Bortheile, welde die Einfuͤhrnug 
ber Taftif bei unſerer Armee dem Vaterland gewühs 
ren kann, boch wohl einleuchten, und daß fie vor alr 
Ion Seiten herbeieilen werden, um an unſern Mebauır 
gen The zu nchmen, 

Alben, 1825. Der General Gouras.“ 

Proviſoriſche Regierung von Griechenlant, 

„In Betracht, daß: die griech. Unterthbanen, durch 
argliſtige Einflüfterungen oder durch. Die grundloſe Hoff: 
nung, ſich den Pflichten, welche die Gefrge ihnen 
auferlegen, zu emtziehen verleitet, fich an bie Gonfuln 
oder Agenten der verfciedenen Mächte wenden, um 
auswärtigen Echug zu erlangen, becretirt, der geſetzge⸗ 
bende Senat: 1) Keim Griedie, von welchem Rang 
oder Stand er fey, darf den Schutz irgend. einer and» 
wärtigen Macht anfprechen oder erhalten. 2) Erwird 


nicht, 'al® auswärtigen Unterthan angefeher werben, 
wenn er ſich außerhalb Griechenland befindet und uns 
ter irgend weichem Schu in fen Vaterland zuräde 
fsınmt, ed wäre denn, daß er dieſes Recht durch Ras 
turalifation in den Staaten derjenigen Macht, für der 
ren Schuͤtzling er deu daſelbſt beſtehenden Geſetzen ger 
mäß ſich erflären wird, erlangt hätte, 5) Jeder eis 
nem Griechen, es fey nun in Griechenland, von irgend . 
einem Gonfuls Vice⸗Conſul oder Agenten einer frems 
ben Macht, oder außerhalb Griechenland, ohne ges 
feglihe Naturafifation, bewilligte Schug wirb für uns 
giftig, und wer ihn erhält, fortwährend als gried. 
Untertban betrachtet, er bleibt mithin auch den Pflich⸗ 
ten, Die unſere Gefege ihm auferlegen, unterworfen. 
47 Hat man einen ſolchen Schug vor Bekanutma⸗ 
dmg bed gegetmärtigen Geſehhes erlangt, fo wird er 
für unguͤltig erfläre; wer hingegen nad jener Ber 
fanntmacung einen ſolchen erhält, ‚verfällt in eine 
Strafe von 50 Zalarid, und wird bed Wahl: und 
Waͤhlbarkeits-Rechts auf fünf Jahre verluſtig. 5) Der 
Ruͤckfall zicht eine Geldbuße vom 100 Talarid und 
dert lebenslaͤnglichen Verluſt des griechiſchen Bürgers 
rechts nach ſich. 6) Das auf gejeglichen: Wege, wie 
in $. 2. benterfr if, erlangte Schutzrecht haftet ledig⸗ 
lich auf der Perfon desjenigen, der es erbulten bat 
nnd erſtreckt ſich keineswegs anf bie im Ghriechenlane 
liegenden Güter, al& welche den Lanbesgefegen unter⸗ 
worfen find. 7) Mer den Schub einer auswärtigen 
Macht geſetzlich genießt, verlierr alfe den Griecheu 
durch das organifche Gefeg bewilligten Rechte. 87 
Der Miniker des. Junern und der Juſtizminiſter ba» 
ben gegenwärtiges Gefeg, bad öffentlich kundgemacht 
und in das Regierungsblatt eingeruͤckt werben fol, in 

Bolzug zu fegem Napoli di Romania, 1825. 
Golgen die Unterjchriften.) 

Spamiſches Amerifla 
Ein Schreiben aus ber Savannah vom 15. Nev. 
(im englifchen Courier? meldet: „Das zur Unteritüs 
gung ded Forts San Juan de Ulloa beſtimmte Gc« 
fchwader bat feinen Zweck gänzlich verfehlt. Man it 
wegen dieſer Feſtung ſehr beforgt, indem ihre Beſa— 
gunz an Allen Mangel leidet, Das Admiral⸗Schiff 
fam ganz entmafter zurüd, Die Fregatte Arcthuſa 


— — — — — — — —— — — — — —— — — 


Anefdboten 
Seinem deutſchen Blatte Acht: „Um 5. d. 


beigeführte Lauſbahn. 

In England bot ſich jüng ein Mann felbft zum 
Lerkaufe and, und zwar um den Preis — von 2 Siros 
senitalern, Er Pounte fi felbit am beflen tarirem, und 
fühlte ſich, daß er mehr nicht werih wäre, 


— 


- Der ruffifbe Ober Dromoile, ‚welder zwei Jabte 


M.! im Perfien ſich aufgehalten bat, verfichert,. daß man in Lies 
erlendete Mi N. feine, durch orttiche Fehlet zu> früh ber= | 


fem Lande mebrere Johre ſeyn könne, ohne nur ein ein 
ziges Frawengimmer » Gefldt zu feben. Um dieſts zu 
erreichen, muf man fih Die Gnnft zu verfcheffen ſuchen, im 
einem Darem- eingefübrt zu werten, waß für einem rem 
den ein auſſeror dentlicher Fall iſt. Die Etikette gebı fo 
weit, daß es ſogar unſchidlich iR, in GeſeUſchaſt der Man⸗ 
ner von Freuen zu ſprechen, Eine Frage darüber biribe 
gewiß ohne Antwort, wenn fie nit gar * ee Orteidi 


gung gtucmmen wird; 


— — — — — EEE — 


iſt im demſelben Zuſtand. Dieſe beiden Schiffe was 
zen mit der Fregatte Caſilda und den Trausportſchif⸗ 
fen bereitö im Augefichte ber Feſtung angelommen, 
fanden aber daſelbſt eim merifanifhee Geſchwader, 
das zu flarf war, ald daß fie fih der Küfte hätten 
näbern Finnen ie ergriffen daber den Entſchluß 
bieher zu kommen, erlitten aber auf ber Ruͤckfahrt eis 
ven Windſtock, dem die Gafllda und die Transport 
fchiffe nicht widerſtehen fonnten; fie mußten nach ber 
Richtung ded Windes flichen, und da fie Mangel an 
Waſſer litten, fo befürdter man, daß ſie genoͤthigt 
feyu konnteil, bei den Inſeln los Sacrificios vor Ans 
fer zu geben, und fi den Merikanern zu ergeben.’ 

Der Goreo de Magdalena vom 20. Okr. enthält 
einen Gefegedentwurf, betreffend bie Verlegung bes 
Sitzes der columbiſchen Regierung, bie fih bermalen 
zu Bogota befindet, nah Ocana, weil die Lage bier 
fes Orts in der Nähe ſchiffbarer Flüffe für die ſchnelle 
Berbreitung der Nachrichten und den Verkehr übers 
haupt ungleich vwortheilhafter fey. Dem Borfchlage 
nah fol bie Regierung jedod; ihren Aufenthalt das 
ſelbſt nur fo lange haben, bis der Kongreß den Drt 
und Plan ber neuen Hauptflabt, Die den Namen „Bo⸗ 
Iivars Stadt“ erhalten fol, genehmigt haben wird. 
Drana liegt in einer anmuthigen und fruchtbaren Lands 
ſchaft an dem Ufern des Dro, und if im gerader Lis 
nie beinabe gleich meit von Bogota und Ganta-Mars 
tha entfernt, Die Verlegung der Regierung fol vor 
dem 1. Julius 1826 zu Stande fommen, 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 12. Dec. 1825. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier, | Geld, 
Obligationen mit Coupons „ 4Proc. 
dio .» =»  .  . 5Proc.} 101% _ 
Landanlehn . _.  . 5Prou| 102 — 
Lotterie-Loose E—M, . 4Proc. | 1015 |) 101 
deito unrerzinsliche, à 10 fl. 9) — 
by Oesterreichische Staalspapiere. B 
Rotlischild’sche Loose , . r 144 — 
Partial a 4Proc, . » j . 1254 — 
Meulli ues 7} proc, . . . 25 — 
Bank-Aktien . . . + . 1175 1175 





vemden-Angeige 
5 vom 8. Januar Ar 3 


Im baperfhen Bof.) Hr. Fihtel, Bürgermeis 
fer, Dr, Kirch, rechtötundiger Natb, Dr. o. Berg, Kfm, 
und Hr. Emmert, Ufleffor. ». Schweinfurt, Hr. Sattıs, 
Kfm. v. Mainftodheim, Dr. Reindt, Magiſtratsrath, v. 
Bamberg, Dr. Molitor, Patrimonielrihter, v. Aſchbach, 
Hr. Baron v. Könige, Forſtmeiſter, und Dr. Baron v. 
Habſch, v. Heidelberg. (Im roten Ro) Hr. Steht, 
v. Franffurt, und Dr. Leimert, v. Baireutb, Kaufleute. (In 
der blauen Blode) Hr. ſtoch, Particuler, v. Regens, 








w 


nF 


burg, Br. Dormitzer, Alm. v. Lenkertheim, Dr. Lechner 
— v. Matkt Eimerspeim, Br. ee ’ —— 
v. Elersheim. 


—— 
Anzeigen. 
IVerſteiſgetung.) Da auf die, zur Conditor 
Hagenſchen Erbſchaftsmaffa, gebörigen Immoöbilien zu Borg, 
in dem Termine vom 28. December fein annehmbared Bes 
bot gelegt worden ift, fo wird anderweitiger Verfteigerungss 
termin auf Samſtag dem 14. d. M. im Gaſtdaus zur weis 
fen Schwane L, Rr. 280. bei Herrn Babeleber Babier, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr anberaumt. 
Nürnberg, am 5. Jan, 1820. 


[Belnd.) Es wird ein geſchickter Juwelier und 
Goltarbeiterd:@ehilfe in eine Kreisdauptfiadt Bayerns ge- 
ſucht. Er hat eine freundfhaftlihe Bebandlung zu ermars 
ten und dad Rähere if im bayerſchen Dof Fir. 10 zw 
erfahren. 


(Ratwergen) Zobann Hübner son Mittelrüfelbad 
benachrichtiget dad biefige Publitum, daß er wieder mit 








friſchen Latwergen angefommen ifl. Sie beſtehen aus Wach⸗ 


holder, Hiften, Hobunder und Attig. Sein Aufenthalt ift 
5 Tage, und er logirt im weißen Engel 8. Nr, 826 im 
Engelögäßgen, 





{Eoncert) Mit obrigkeitliher Bewilligung wird 
ber Unterzeichnete Die Ehre baden, fünftigen Mittwod den 
11. Janıer 

ein großes Inſtrumental⸗ und Vocal» Concert 

im Goale des goldnen Adlers zu geben. Welche Mufits 
ftüde daſſelbe bilden, wird ein Anſchlagzettel verfünden ; 
durch vorzüglihe Auswahl berfelben und übten Vortrag 
fchmeihelt fi Derfelbe, denfelben ehtenden Beifall wieder 
u erringen, der ibm bei feiner frühern Unmwefenbeit ges 
fhenft wurde. Der Eiuterttöpreis iR 1fl. pr. Billet; wer 
Jedoch noch bis Mitwoh Mittags in der Riegel und 
Wiefnerfhen Bud» und Muficalien,» Dandlung an der 
Bleifhbrüde unterzeichnet, erhält dad einzelne Billet zw 
48te., bei zwei und mehreren jedes zu 36kr. Anſang 
Abends 6 Ubr. 


Rürnberg, dem 9. Jan. 1820. 
Tbeobald Böhm, 


k. b. Dofmufitus, 





(Muftcalifhe Unterbaltung.) Heute Diem 
ſtag den 10. Zan. it in der Geſellſchaft zur Eintracht mu⸗ 
Rcalifhe Unterkaltung, wozn die verehrliden Mitglieder 


eingeladen werben. 
Der Borftand, 


[Broßer Vogel.) Bei dem fhönen Brunnen 
am Hauptmarkt ift ein lebendiger großer Vogel täglih vom 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags zu ſehen Era 
wacfene zahlen nadı Belieben, Rinder aber nur 1 fr. Diefer 
Mogel wird auch auf ein annehmbares Hufgebot verfanft. 





Theater-Nachricht. 


Dienftag den 10. Janrar: Laßt die Todten rm 


ben. Luffpiel in 3zActen von Raupad. 
— — — — 


(Bedrucdt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgfrafe 5, Nr. 611,) 





’ —J ‚Mit Sr Königligen Majeflät SR RS Privilegium 
Mittwoch. | N= 9. Nürnberg, den 14. Yan, 1026. 


nn — —— {I ee — — 
Def Zeitung erfcheint wöcentlih fe dt mal umd fofet in gam Bayern bei, allen Könlgl. Ober» Poftämbern und Porämteng 
. „der ru 6fl. — Bei dem. Romtoir allhier jährlich, 5R., balbjäbrlie 20. 50, und siertel äbr!ih RT 





—J eut (dhlan * dentendes Moment für Belebung der Beterläuricen 
Minden, 3. Jan, Eqlat des geftern ab» | Iuduftrie. ö 4 
Artifeld,) 3) In Verminderung: bes Pferdeſtande⸗ un. 10 Der 
.. Mle.biefe, Errichtungen, deren Zwecmaͤhigkeit ) den pr. Escadron bei, ber seſammien Ga eri 
und. Sonfequenz in die Augen fpringt, geben aber auch .- um, aßo Pierde; cn s1 
durch Seonäpfangen. in, der, Rebenden: Heeresmaiie, | ,4) in Bereinfahung ber Aleidng PN des A 
sbgeichen von theilweiſen SoldBermehrupgen und ber duugs⸗Eyſtems mus 
Munifzenz, in wäterlicher Beruͤckſichtigung individueller |... 5) im vereinfachter Gtedung,, der obern Dienfesiteh 
Berhälsniffe, das Refultat einer groͤßtentheils fogleich len, beſouders der dadurch erreichten ‚Windes 
eintretenden jährlichen Erfparung von mehr als Eier... ı rung..ber fofifpieligeu aD uBrißtöntenden. Bier 
ner Mifion, ſo, daf ‚die, Kofen für Erhaltung des... ; fchreibeneis 17 op dei. u. rer 
Heeres „,.melibe, beim, Regirrungsanteitt Seiner, Mar |... Bei. fämmrlichen . Tom. ‚bie Gheneeriogent ion 
jehäs ves Könige fich gegen «7 Millionen. bplies | genommen, ‚fallen big bieher ablichen Kianpen. nmel, 
fen, mug, nicht mehr bie Spar von * — und der Roch des gene wen Meannes, wie der tes 
urcichen. Officiers, wird vorn it einer -einjaben Reihe ron 
Diele, Beichränkungen Anden f ch | Kuöpfen gefchloffen. Im Sommer werden biz: werk 


1) in der Reduction der dienſtleiſtenden Maffe von J leinene, im Wuter — von ‚der un 
62 Muun, pr. Compagnie, demnach ven mehr F bed Rocks getragen, 
ald 15000 in der Infanserie, ‚ Die Regimenten werden wiederum durch verfchie 7 
2) Im ähnlicher Necuction- von 40- Mamı pr. dene Karben der Krägenzuud Aufſchlage und bei alcır 
Escadron, demnach von nahe 2000 in ber Gar f hen Farben paarweiſe Durch gelbe oder weiße us; 


vallerie. pfe wuterjchieden. Die Nummern auf. den Kutdpien 
Diefe 15000 Mann, in einem Lande, bad zum | fallen bri den meiften Abiheilengen weg. 
Theil Mangel an Bevölterung hat, ihrem Heerde und Das Montonrjgitem für den, gemeinen Mann 


dem Ackerbau zurädjugeben, gewähren ein nicht unber } fol fo geitellt feyn, daß er. bei ‚feiner Beratfchieding 
EEE — — ————âúâDúDú———— — — 
Er re BEE Tu So: Bei BE u MS * 
Gefandfhaftsreife nah Teheran— wärtigen Angelegendelten, geführt, wo (hm eine Mokneng 

Yuß einem Schreiben des Deren Belanger, der dem } zubereiter war. Wenige Säge naher würden wir tn feltr⸗ 
Micomte Detbaffaynd de Rihemont auf feiner Reife nad | licher Audienz „von tem Könige der Nönige, dem Prien 
Indien als Botanift begleitet, datitt Teheran vom 2, Juli, | des MWeltalls, dem Schatten dei Ewigen auf Dir Etde,“ 
eben wir folgende Stellen: ‚‚Derr von Richemont wurde | in einem Worte von dem Schach emvfangen. Nie fan ih 
im der Danptftadt_Perfieus mit den nämlichen Ehren eiie | rimen ſonderboreren und theatralifiheren Unblid, ' Mm 38 
Hungen, die ibm in‘ Taurid von Seiten des Kronorinzen | wen daron einer coffommensn Beariff gr geben, moßte ich 
u Teil geworden waren. Er warb bei feiner Afonft F eine lange Beſchreibung mareır ;> dazu fehlt mir aber die 
ja Abul Dafen Aban, dem ehemaligen Borfchafter in J Zeit; auch mühte diefelbe, um mich eine drientaliſchen 
Sranfreig und England, und jegigen Minifter der ande | Mutdruds zu bedienen, mt Boltwaffer · aufge zeichnet wer 





Be 
nicht in ben Fall kommen kann, Dem 
mwähtenb feiner Dienſtzeit getragene 


Acrar für bi 
Air ei 








—— — a erleichtert 


i vi weiße tu» 
dene Hoſen, 5 blaue Pantale 18, — 2 Paar 
bobe Stiefel, den bedentenben 
bei ben kLigien Infant. Regimentern 0 

von 530 — E 
bei dem Garberftegiment von 550 fl. beſtreiten muß · 

we, fo reducirt derfelbe auf = * 
bis’ 3 blaue und "einige weiß eigene 
erite "Uniihlagsfoften ſich höͤchſtens auf 150 fl. belau— 
fen. Diefer Beihränfühg” eines übertriebenen Klei⸗ 

. bungd-Rurus, vermindert für den Krieg das laͤſtige 
Gepäd, und iſt in Erleichterung der Equipirungs ⸗Ko⸗ 
fen als eine wirkliche Erhöhung der Gage zu betrach⸗ 
ten. In gleichem Geifte find aͤuch bei allem militär⸗ 
ifchen - Zweigen und Waffengattuigen, Borbirüngen 
und vervielfältigte Stickereien anf: Huͤren und Unifors 
men abgeſchafft worben; die Regimentsmuſilen follen 
einfachere, ihrer Beſtimmung gemäßere Auszeichnung 
erhaftem; und indem auf diefe Weile allem Prunk mit 
Silber und Gold ein Ziel gefept morben, wird kuͤnf⸗ 
tig der Gianz milltariſchee Mörper nur in der Gleich» 
förmigteit großer. Farbenmaffen und in dem Bieter, 
ſcheim Hlinfender "Waffen zw füchen- fen. 

Frankfart, 7. Januar Am Schluſſe unferes 
Blattes erhätten wir durch auſſerordentliche Gelegen- 
heit: in. Berliner "Blättern vom 5. db. nachſtehenden 
amtlichen — 

—Petersburg, den 26. Dec. 
Nachdem des Großfürften Conſtanten Kaiſerliche 

Hoh. in Ihrer ſchon früher ausgefprocdenen Verzicht⸗ 

leiſtung auf die Kaiſerkrone unerſchütterlich beharren 

zu wollen ſich erklaͤrt haben, hat der Großfürſt Ni— 
tolaus heute‘ den‘ Throu bed ruſſiſchen Reichs beſtie⸗ 
gen und es iſt Sr. kaiſerlichen Maj. ſofort von allen 


feiiten, welch als eine druͤ⸗ 
fi ann ʒlaſtetx. Sor ſo 
dl —— —* —— — 


‚ber Betruͤbniß Unjer 


Cyütpirhiige d Aufwand ſund 


che Me iq 
antafond, beren 


Behörden und Trnppenabtheilungen ıgehnfdigt und ber 
Eid der % e geleiftet worden. In Beziebung auf 
dieſes wichtige Eretfitignrt. nachibehettdeg-Fäller> Mas 
nifel erfhrienen‘--Bor Gottes Gnaden Wir Mi tolaus I., 
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen ue ie. 
Thun fund allen Unſern getreuen Unterthanen : In 
Herzenz | nit in dem allge⸗ 


meinen Schmerz, welſther Ung iedenpräct; Une, Un- 


A fer/kailert. Faus und Unfer thötres Maferlaud'; Lin 


en Wir Uns nur vor den unenorſchlichenNathſchlut⸗ 
fen des Allerhöchſten beugen und nur bei Ihm Kraft 
Krofl ſuchen. Ihm "hart a8 gefähen, den Kaifer 
Ajerander I., glorreichen Andenkens, zu Sid zu for 
bern, und Wır alle haben einen Bater, einen Hertr 


ſcher verloren, welcher während 25 Jahren NRußlands 


and fer rk mar. Als Am 27. Nov. die Nach⸗ 


richt dieſes traurigen Ereignifies zu Uns gelangte, bes 


eilten Wir Uns ſelbſt in biefem Angenblide —* bit 
terften Schmerzes‘, “eine; heilige Pflicht zu erfüllen, 
und, nur den Eingebungen Unferes Herzens -fölgend, 
leifteten Wir den Eid der Treue Unſerem Älteren Brise 
der, Veh? Erſarewitſch· Großfuͤrſten Konfanitin, als 
dechtmaͤſigem Erben des ruſſiſchen Throͤneß Kraft der 
Erſtgeburt. Wir hatten: Uns kaum dieſer heil Pflicht 
entledigt, als Wir durch den Neicheraih erfuhren, daB 
in feine Hände am 15. Det. 1925 ein Schreiben mit 
dem Juſiegel des verflorbenen Kaiſers und mit ber 
eigenhändigen Auffhrift Sr. kaiſ. Maj.: „Von dem 
Reichſsrath bid Auf Meinen weitern Befehl in Vers 
wahrfam zu nehmen; für den all Meines Todes 
über: died Padet in einer aufferorbentlichen Sitzung, 
bevor zu irgend einer weiteren Verhandlung geſchrit⸗ 
ten wird, zu eröffnen,’’ niedergelegt worben ſey; daß 
biefer Allerhoͤchſte Befehl von dem Reichsrath volljor 
gen worden, und daß folgende Stüdfe in dem erwähn⸗ 
ten Pader fich befunden hätten: 1) ein Schreiben des 
Ceſarewitſch Großfuͤrſten Konftantin vom 14. Januar 
1822 an Ge. Maj. den verflorbenen Kaifer, mittelit 
weldem Sr. faıf. Hoh. auf bie, Kraft der Erftgeburr, 
zuſtehende Thronfoige verzichten, 2) ein Manıfeft vom 
16. Angnit 1825 mit der eigenhändigen Unterfchrife 
Sr, fait, Maj,, woburd Allerhöchſtdieſelben, nach er» 
folgter Genehmigung der Entſagungs⸗Urkunde des Ee. 


LL—— — — — — — — — — — — 


Ben, und unglücklicherweiſe babe: ich feines. 
wie ihm wolle; aachdem wir von Bart bewaffneten Leuten 
durch die Siadt geführt. worden waren, famen wir an ben 
Sporen de# Pallaſtes an und traten in einen auffererdents 
li großen; Hof, wo der Schach, um und feine Macht: zu 
zeigen, upgefäbr 5000 Mann Truppen, Infanterie und Ars 
tillerie, auf enropäifhe Weife organifirt, hatte aufitelen 
lafen, die. bei umferer Aukunft manduprirten. Alle Ges 
fbügeöfüde waren mit perſiſchen Bahnen gefhmüdt und 
Zropbäen verfhönerten dieſen Anblid. Bei Annäberung 
Bes Hen. v. Richemont, ber, den Brief des Könige trug, 


Doch dem fen, " 
; auf mit reihen Deden belegten Pferden In den Pallaſt 


fhlugen die Irommelfchläger den Marſch. Wir hatten uns 


begeben und fliegen nun ab, um. in eine Urt von Vorzim⸗ 
mer geführt zu werben, wo ſich ſaͤmmtliche Miniſter vers 
fommelt hatten. Man bot und Thee a la rose an und 
überrrihte uns den Kallyoon (perſiſche Pieife). 
murden wir von dem Groß » Geremonienmeifter und dem 
Minifer der audwärtigen Ungelegenbeiten, Abul Haſſan 
Khan, in Begleitung einer großen Anzahl anderer Khans 
und einer Meuge Bewaffneter, zu Sr. Maj. geführt. Zu 
einem Meinen. Thore gelommen, öffnete und ein außeror⸗ 


Hierauf 





| 


— J 


arcwiiſch Grosfurſten Konſtantin, feſtſetzen, dag Wir, 
den Allter mach der Naͤchſte, deu Grundgeſetzen des 
Reichs gemaͤß/ der“ Erbe der Krone ſeyen. Ferner 
warden" Wie: benachrichtigt, - daß gleichlaufende Urfuns 
den ſſch bei dem: Birigirenden Senate, bei ber heil. 
Syuede und in der Kathebralfirche zur Himmelfahrt 
in Mestew niedergelegt Hefänden.  Diefe Benachrich- 
unſern rinmat gefaßten Beſchluß nicht 

Ändern. Wir ſahen in⸗dieſen Alten nur eine Verzicht⸗ 
kiftung, Gr.. taif. Koh. bei Lebzeiten des Kaiferd und 
t durch Die Zuſtiumung Gr. faif. Maj.; doch 

Bir hatten: weder den Wunfch noch dad Recht, diefe 
Entſagung, welche, als fie erfolgt war, nicht oͤffent⸗ 
lich belaunt gemacht wurde, und nicht Gefegesfraft 
hatte, als ummwiderruflich zu betrachten. Wir 
uf diefe Weiſe Unfere Ehrfurcht vor dem ers 







gefege- Unſeres Baterlandes, vor der unabs 
und dem von Uns abgelegten Eide treu, beftanden 
Wir —* daß das ganze Reich Unſerem Beiſpiele 
a war unter biefen wichtigen -"" . nicht 

e Bültigkeit der von © r. faif. Hoh. 

—538 re * Abfiht, Uns mit den Uns ſtets 
Re Feed bed veremwigten 

2 Zu. Baterd und Wohlthaͤ⸗ 
Widerſpruch zu ſetzen. Wir ſuchten lediglich 

jeden Eingriff gu fihern, die Reinheit Unferer Geſin⸗ 
nsngen ie eigen und Unfer theures Barerland felbft 
enblit Über die Perfon feines rechtmä- 

Kuh ns in Ungewißheit zu laffen. Diefer 
gelaßter Gntfchluß wurde durch 93. Maj. bie Kaiferin 
Maria, Unfere vielgeliebte Mutter, gefegnet und ges 
Bigigt. Unterdeſſen war bie traurige Nachricht bes 
Ablehens Er, Maj. des Kaifere am 25.Rov., alfo 
Warſchau eingetroffen. Unerſchuͤtterlich in feinem Ents 
ſchluſſe beſtaͤtigte der Gefarewifh Großfürft Konftans 
tin denfelben- am folgenden Tage durch zwel vom 26. 
Ro, datirte Alten, welche Uns zw überbringen er Un⸗ 


‚Chronfolge-Drbnung, an den Tag legen, 
—— zu beſtreiten, noch we⸗ 

er, F Throufolge ⸗Ordnung beſtimmende Geſetz gegen 
wit weinem Gewiſſen und vor Gott dem Allwiſſenden 
mei Tage früher als hier, direct von Taganrog in 
fermi vielgeliebten Bruder , den Großfürken Michael, 


=. j ad bie 
beauftragte. Diefe Aften beftanden: 19.4 xiuem an 
J. Maj. die Kaiſerin, Unfere vielgeliebte 9777,79 
gerichteten Echreiben, worin Se, kaiſ. Hoh. Ihren 
früheren Befchluß erneuert, ihm durch ein, Ihrer Ente 
fagungs-Urfunde zur Antwort dienendee, in Abſchrift 
beigefuügtes Reſcript des verewigten Kaiſers vom 2. 
Februar 1822 unterſtuͤtzt und ſchließlich allen Ihren 
Rechten auf: den Thron feierlich entfagen, und felbige 
als auf Uns und Unſere Nachkommenſchaft nach den 
Beſtimmungen bed Thronfolger » Grundgefeges überger 
gangen, anerkennen; 2) in einem an Uns, gerichteten 
Briefe, worin Se. faif. Hoheit Ihren erken Eutſchluß 
erneuert zu erkennen geben, Und den Titel Kaiferliche 
Majeſtaͤt geben, Sich felbft nur dem ſchon früher ger 
führten, eines Gefarewitfch, vorbehalten, and Sid; beu 
treueften Unferer Unterchanen nennen. Wie enticheir 
dend auch diefe Aften waren, und obgleich fle augens 
fcheinlih bewiefen, daß der Entfchluß Sr. faif. Hoh. 
unwiderruflich feftitebe, fo haben doch Unſere Geſin⸗ 
nungen und bie Lage ber Sache felbit Uns bewogen, 
die Kundmachung der erwähnten Alten fo lange anfs 
sufchieben, bis Se. kaiſ. Hoh. Ihren Willen in Ab⸗ 
fiht des Ihnen-von Uns und dem ganzen Reiche ges 
leifteten Eides erflärt hätten, Nachdem wir nunmehr 
auch diefe legte Willens +» Erklärung von Geiten ©r, 
kaif, Hoh. erhalten haben, machen Wir ſolches Unfern 
Unterthauen unter Beifügung folgender Altenftüde ber 
fannt: 1) des Briefö Sr. faif. Hoh. des Ceſarewitſch 
Großfürften Konſtantin an den verewigten Kaijer Ale⸗ 
xander .I.; 2) der, Antwort Sr. kaiſ. Majeftär; 3) des 
Manifeites des verewigten Kaiſers, welches bie Eut⸗ 
ſagung Sr. faif. Hohheit beſtaͤtigen und Uns als Thren⸗ 
folger anerfenutz 4) des Brieſes Gr. kaiſerl Heh⸗ 
beit an Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, Unſere vielgeliebte 
Mutter; 5) des an Uns gerichteten Briefes Seiner 
kaiſerlichen Hohheit. Sn Gemäß aller dieſer Ur» 
funden und des über die Succeſſions⸗Ordnung beites 
henden Neichögrundgefeges, beſtiegen Wir nunmehr, 
vol Ehrfurdt vor den unerforfchlichen Rathſchluͤſſen 
der Uns leitenden Borfehung, den Thron. Unferer Vor⸗ 
fahren, ben Thron ded Reichs aller Reußen, fp wie 
die davon umgertrennlichen Thron des Königreichs. Po⸗ 
len und bed Großfuͤrſtenthums Finnland, und befabr 





dentli dider, dem Bueifer. micht mmähnlider Befhließer 
und wir traten in einen Garten ein, in dem zwei’ Parils 
lens einander gegenüber fanden. Bel demjenigen, dad bie 
Busfiht auf dem Nudieng-Eaal hatte, bw 
fand ih eine Menge Hofleute im Hofleflüme und febr 
Nele Bewaffuete, in eine Linie anfgeftellt und' unbeweglih 
zie Giatüen ; fle wagten faum zu athmen, denn fle waren 
ja nur 200 Schritte von dem entfernt, der mit einer 
Miene den Boden ihres Lebens abſchneiden fonnte? Beror 
wir ia dem Thronſael traten, verfündete der Groß Ceremo⸗ 


nienmeifter fo lant er nur konnte, „daß der Vicowte Des⸗ 
baſſoyns de Richemont, Ueberbringer eines Beiefes Sa. 
Maj. des Königs von Frankreichs, eingeführt zu werden 
verlange.“ Der Schach antwortete, er ſei willkemmen,“ 
Hierauf wurden wir, nach zmwelmaliger Begrüßung, in den 
Saol eingeführt. Der Hr. Vicomte legte, der Etikette ae 
mäß, dad Schreiben und Geſchenk des Königs vor tm 
Schach nieder, der auf einer Art Thron fm artifer Frım, 
der ganz mit Edelfteinen bededt war, foß. 19-1.) 





— — — — 


Uns beweinten Monarchen zu treten. 


* — 


—ꝰ te can 


ken: 1) daß der Eib der Treue Und umd Unferm 
Chronerben,, dem Großfürften Alerander, Um 
ferm vielgeliebten Sohn, kaiſ. Heb., geleilter wer⸗ 
de; 2) daß der Zeitpunft Unferer Thronbeiteigung vom 
19. Nov. 1825 ab gerechnet werben. Endlich fors 
bern Wir ale Unſere getreuen Unterthanen auf, ihre 
beißen Gebete mir Uns zum Allmächtigen zu fenben, 
Tamit er und die Kraft verleihe, die Und von feiner 
göttlichen Borfehung auferlegte Laſt gu tragen, Uns in 
den feſten Willen zu erhalte, nur für Unſer theueres 
Vaterland zu leben, und in bie Fußſtapfen des von 
Möge Unfere 
Regierung nichts ald eine Foriſetzung der Geiuigen 
ſeyn, und mögen Wir alle Wiünfche erfüllen, welche 
Diejenigen für Rußlands Glück befeelten, deſſen heilis 
ges Andenken in Uns das Beilreben und die Hoffuung 
erhalten wird, den Segen des Himmels und die liebe 
Unferer Bölfer zu verdienen. Gegeben in Unſerer fair 
ferlichen Reſidenz von Sr. Yetersburg, den 12. Des. 
im Jahr des Heild 1825 und Unſerer Regierung dem 
open. (Ge;.) Ritolaus. (Fi) 


England, 


kondorn, 51. Dee Die Bun verächene, daß 


die Unterhandlungen zu einem Handelsvertrage zwi⸗ 
ſchen Griteeng und England noch fortbauern, 
Aegypten. 

Nach Briefen aus Kairo vom 8. Dft, fichen 


"die Angelegenheiten iur Innern bes Landes micht zum 
Beten; dir Truppen des Vice-Könige find ven den, 
empörten Arabern geichlagen worden und baben einen 


** 


tvſinduchen — erlitten. 
 Süärheh . 

Die nieueften Blätter des Epectatenr — 
2. Dezember geben folgende Nachrichten: „Wie bes 
reits in Briefen aus Moden vom 14. November in 
diefen Blättern voraus verfäuder werten war, iſt 
Ibrahim Paſcha nun wirfich am 17. November mit 
8000 Mann Fußvolf und 1000 Mann Meiterei von 
Modon nach Miffolunabi aufgebroden. Die tüirfifche 
Flotte it, nachdem fie 8000 Man regulairer Trups 
pen an Borb genemmen, nad) ber gleichen Beilimmung 
unter Gegel gegangen. Auf diefe Weiſe find die Ins 
fel: Griechen nun fon zum zweitenmale über die Un« 
‚ternehmungen. Ibrahim Paſchas geräufcht werben. Zus 
erſt war von Egypten aus die Nachricht verbreitet wor» 
den, daß die letzte vou Alexandrien abgegangene Ex— 
pebition Hydra angreifen mürde, und fie gieng ſtatt 
deſſen gerade auf Navarino, Durch fpätere, mit gleis 
Kir Kunſt ausgeftreute Gerüchte, waren bie Griechen 
auf die Meinung gebracht worden, daß bie türfifche 
Flotte in Modon und Navarino nur Truppen an Bord 
nehmen und dann Die griechifhe auffuchen würde; 
ſtatt deffen ift die gefammte Lands nnd Geemacht auf 


- m 


"bofen, Br. 


Miffolunghi gezogen, Ein einziges Transportfciff,ehn 
franifches Fahrzeug, IR nicht wach Morea gelangt. 
Durch den Wind von der flotte getrennt, it ed bei 
Gerigo von griechifchen Schiffen genommen umb nad 
Napoli bi Romania anfgebracht mworben. Ebem dahin 
bat man 50 Türken geichleppt, die in der Gegeud won 
Salong überfallen und zu Gefangenen gemacht wurben, 





Fremden⸗Anzeige 
vom 9. Januar 1826. 

(Im baverſchen Hof.) Dr. Grof » Bentheim: 
Tedienburg, Dberft & la Suite, v. Weſtphalen, Hr. Graf 
v. Bentheim Tedlenburg, Lieutenant im fon, Zen Fin. Inf. 
Reg., 0. Münsen, Dr. Oevel, Nanpimann, v. Himberg, 
Hr. Dr. Hedenuz, v. Dresden, Dr, Sutro, 9; Haben, ‘nr. 
v. Brand und Hr. Speifer, v. Sommerach, Kaufleute. (Im 
rotben Kos.) Hr. Deininger, Partifulier, ©, P affens 
Poilippi, v. Franffurt und Dr. Blafer, » 
Bamberg, Kaufleuſe. (Im wilden Mann.) Dr, Zurban, 
Fobrifant, v. Dempofen. (In der blauen Glode) 
Hr. Lerfiner, Kfm, o. Schönbaibe, Dr. Dr. Alüber, v. 
DMiesbab. (Zum Strauß.) Br. teinifa, Cand, med., 
v. Dinfelöbubt. 
Re nn nn nu 0 0 un 

unzgegen 
dand:Derkauf) Das Haus Nr. 37. wit Breß- 
pfragnerei in der Vorſtadt Goftenbof bei Rürnberg iſt aus 
freier Dand zu verkaufen, Der Termin’ bierzu ift am 1. 
Februar 1320. früb um 9 Uhr anberaumt, und ton fols 
ches taͤglich eingeſe hen merden. 


J. Haſelbacher, Opticus, 
aus Deitenbergägreutb, 
empfleblt fich während der biefigen Meſſe mit feinen wer, 





ſchiedenen fort'rten optiihen Woaren, vorzüglih mit feinetr 


äche geicliffenen zolinderifhen Wugengläfern, 
welche er fogleih beflimmen kann, fobald er vorder bie 
Augen mit feinem metbematifhen Augenmeſſer gemefien bat, 
weldie Brille denfelben am zuträglichſten ift, und daher nicht 
ter Fall einteit, daß die Gläſer viel zu har oder, zu 
— find und durch anhaltenden Gebrauch derfelben die Aus 
gen mehr verborben werten, wie dieſes leicht geiheten 
faun, wenn dergleihen ven Unfundigen anemrfoblen werden, 
Seine Bade ift in ber mitrlern Reihe auf dem Hauptmarkt, 


IMefuch.) Es wird ein gefhidter Juwelier nad 
Geltarbeitert Bebilfe in eine Kreistauptftadi Bayerns ge- 
ſucht. Er bat eine freundfhaftlihe Bebandlung zu erwars 
ten und das Nähere iR im baverfhen Hof Rr. 10 zu 
erfabren. 





Theater -Nahride 
Dennerſtag den 12. Januar wird zum Mortheil er 

gehorſamſt Unterzeichneten aufgeführt: 

Die Ger aus Franfreid, 

oder 
der’rofenfarbene Geiſt. 
Eine remantifc-fomifche Zauberoper in 5 Aften von Kart 
Meitl. Muft von Drechslet, Kapellmeiſter in Wien, 
wozu ihre ergebenfte Einlodung macht Par‘ 
- kan. 





Bedrudt und verlegt von P. 5. Felßeckers Erben Burgftrafe S. Nr. 611.) 







Donnerfta g. 


"Mit Sr. Rönigligen Majefät allergnädigfiem Privilegikm. 
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LIES. 
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Nürnberg, den 12. Yan, 1326. 
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— Teutſchland. 
Mönchen, 5. Jan. Die Rheinpfaͤlziſche Schuld 
Lit, D. hat fowohl wegen der betheiligten Gläubiger 
als auch wegen des Nechtöflreited, welcher zwifchen 
den Höfen zu München und Karlörube darüber. bei 
dem Auſtraͤgal ⸗Gericht zu Zelle geführt worden iſt, 


die U famfeit des Publicums fortwährend. in Ans 
ſpruch ‚genommen. Gleichwohl beſteht vielfach über 
den fand des Streits eine ganz irrige Borftels ; 
Jung. - aicht Gelegeuheit gehabt. hat, den Aus⸗ 


ferub ſelbſt keunen gu lernen, wehhen; das Anſtraͤaal⸗ 


Gericht am 28, Dit. 1825 zwiſch u ben hohen ſtrei⸗ 
tenden. Theile» gegeben hat, der könnte bie Meinung | 


begen, ald wäre über die gange rheinpfälziiche Schuld 
L.D.; eine Eutſcheidung gefällt worden. Dieſes iſt 
bei. Weitem ‚nicht der Fall. ‚Denn die vor dem Tage 
der Gutfcheivung von den betheiligten Höfen bereits 
eingelöjten oder bezahlten Obligationen L. D. find in 
jenem Erfenutniß gar nicht begriffen, indem fich die 
fed aur auf jeue Obligationen bejchräuft, weiche zu 
jenem Zeitpunkt noch unberichtigt in Privathänden ſich 
befunden haben. Sodann entfchied zu gleicher Zeit 
der Auſträgal⸗-Gerichtshof für die noch umeingelöften 
Partials Obligationen des ferner am 1. Juli 1802 
ceatrahirten, mit L. b bezeichneten Aulehens — ins 


Mise 
Beſandſchaftsreiſe nah Teheran. 
(8 dIn$.) 


Der Yudienzfaal war überaus prächtig und mit Glas⸗ 
der Kıiftall » Verzierungen geſchmückt. Bei tem Schach 
und zw feiner Linken fanden die Großen des Hofes in 
einer iheatralifchen Stellung, 'der Eine fein Diadem, der 
Indere feinen Pallaſch, Diefer fein Schild und Zener fein 
Ecrpter haltend. Ale diefe Inſignien waren gänzlich mit 
Errifeinen "bededt. Un der Spitze des Pallaſchs war ein 
Emaragd vom auflerordentliher Bröfe. Der Schach trug 


———— 


— — — 





elbbe 


foweit ſelbige an die Stelle von Partial⸗Obligationen 
des Anlehens L. D. getreten find, daß auch dieſe von 
beiden Höhen im gleichem Verhaͤltniß zu bezahlen jeyen, 
woraus erhellt, ‚daß feineswegs die ſämmtlichen ders 
mal noch nicht eingelditen Obligationen L. D. uadı- 
zuweifen if, ein Gegenitand des vorliegenden Erfenngs 
niffed waren. Da fich vorausſetzen läßt, daß zwiſchen 
den Höfen in Muͤnchen und Karlsruhe überhaupt ein 
gutes Einverſtaͤndniß herrfihe, fo glaubt man, daß 


‚eine: Bereinigung über jene reinpfälziſche Schuld zwi⸗ 
ſchen eben denſelben · Höfen wicht etwa ſehr entfernt 


ſeyn werde. 

Frankfurt, 7. Im 
abgebrocenen AUrtikels. 

Erfte Beilage. 
(Brief Sr. kaiſerl. Hoh. des Ceſarowitſch Großfuͤr⸗ 
ſten Conſtantin an den Kaiſer Alexander J. 

Allerdurchlauchtigſter ꝛac. Ermuthigt durch bie 
manchfachen Beweiſe ber. Huld Ew. kaiſerl. Maj. 
gegen mich, wage ich ſelbige noch einmal in Anſpruch 
zu nehmen, und folgende unthaͤnigſte Bitte gu Aller⸗ 
böchtbero Füßen zu legen. 

Da ich mir weder den, Geil, noch die Faͤhig— 
feiten, noch die Kraft zutraue, welche erforderlich ſeyn 
würden, wenn ich einit die hohe Würde befleiden 


(Eortfegung des por 


n. 

Armbänder, In deren Mitte die pwei großen befonnten 
Diamanten glängten. Auf jeder Seite des Saales ſah man 
mebrere feiner Söhne, feſt md unbeweglih wie Watifi- 
guren Melen; ſte waren proͤchtig nefieidet und mit Edelſtei⸗ 
nen befäet. Dem Schach gegemüber- wuh binter und eds 
blidte man in einer Art Borfaal Männer in reihem Ko— 
ffüme, über ihren Schultern goldene Beile. Zeichen ihres 
fürhterlihen Amtes, trogend ; Die Augen flarr auf den 
Herrn des Weltalls geheftet, machten fie nicht das minder 
Re Beiden, dad amdeuten Mönnte, daß fle von wiefer Welt 


u — 


follte, auf die ich durch meine Geburt ein Necht has 
ee dürfte, fo bitte ih Ew. kaiſerl. ee intäie 


uf 
— geh Auy--io MÄn Immer imm die‘ ——8 
ciche 


hu ſicheru. ga mid betrifft, fo 
* ich durch a son mir bei Ges 


eit ee dung won mäner erſten Gemah⸗ 


"fin, vehwilig ahnt ich eigegangenen Verpflich⸗ 
tun ete —X Aamd eine ndue Kraft hinzus 
ug“ Irie Wnſtaͤnde iner gegenwärtigen Lage be 


wegen mich immer mehr, diefe Maaßregel zu ergreis 





folgen, und den Allerhöchiten bitten, fo reinen Gefins 
nungen bie -fegensrcichiten Folgen zu ſchenen. Ich 
verbleibe anf immer Ithraifsctionister Bruder (ir) Ales 
rander. ‚Für pleichlqutende \Abfheiit. / (gez.) Con⸗ 
Kamin. ©t. Petershurd. 2. Febr. 1622. 
eg 
Manifeſt des Kaiferd Alera 
Bir von Gottes Gnad EISRERB I., 
und Geibitbeherffcher- alfer Keuben 5 af. ıc. 
The Fund Unfern yetreuenAntert hſanen: 
Von Dem Augenblid an, wo Wir den ruffifchen 


Käfer 


fen, welche dent Reiche und der ganzen Welt die And: hron beſtiegen, haben Wir unaus geſetzt gefühlte, dag 


richtigkeit meiner Geſinuungen beweiſen wird, 


od Unſere Pflicht gegen den allmächtgen Gott fen, 


"Möchten Em. fatferl. Maj. meinen Wunſch mit ; nicht allein während Unjerer Regierung die Gläckſe⸗ 


Guͤte unfnehmen, möchten Sie Unſere erhabene Mntr 
“er vermögen, demſelben beizuftimmen und ihn Durch 
Ihre kaiſerliche Genehmigung funcrieniren, In‘ dem’ 
Kreife des Privatlebens werde ich mich ſtets bemuͤ— 
den, ihren -trenen ÄUnterthanen, und allen denen, -wel- 
die Liebe zu Unſerm theuern Baterland befeelt, als 
Vorbild zu dienen. Mir dem 


Gonftautin Ceſarowitſch. St. Peteröburg, 
1822. 
Zweite Beilage, 
eAurioert - Seiner Majeität des Kaifers Aleran- 
der 1) 
Sehr theurer Bruber! 


hätte überräfchen koͤnnen, da Ich die erhabenen Ge» 
finnungen Ihres Herzens ſtets zu würdigen - gewußt 
bate. Er bat mir-einen neuen Beweis Ihrer auf- 
richtigen Auhänglichfeit an den Etaat und Ghrer 
Vorforge für die Erhaltung feiner ungeftörten Ruhe 
gegeben, 

‚Ihrem Wunſche gemäß, babe Ich Ihren Brief 
Unferer vielgeliedten Mutter vorgelegt. Sie hat ihn 
mir eben den Empfindungen geicien, ald Ich, und ers 
kennt danfbar die edlen Bewregründe, welche Sie ge 
Leit haben. Nah den Gründen, welche Sie au« 
führen, können Wir beide nur noch hen volle Freis 
beit kaffen, Ihren unerſchütterlichen Eutſchließüugen zu 
af or 
ſeyeu. Diefe Stille und die bei dieſem Schauſoiele berra 
ſcheade wrientalifhe Pracht flößten ein Gemiſch von Schrek⸗ 
fen uud Bewunderung ein, und äußerten auf unfern armen 
Drageman eine folde Wirkung, daß er frank davon wurbe. 
Der Schach erfundigte ſich nad den Gefundbeitdumfänden 
Narls X, und unferer Prinzen, und that einige andere Fra, 
gen, die die Theilnahme beurkundeten, welde er für unfern 
Monarchen degt. Dr. v. Richemont befriedigte ihn in · Ms 
lem und antwortete mit vieler Würde, — Futty Ah Schach 
HR ein Mann von ungefäbr- 66 Zabren, minder durch feine 
Bge ala dutch feinen Bass, "der bekanatlich biſtoriſch au 


— 


tiefſten Reſpect Sire 
Ew. kaiſ. Majeſtaͤt treueſter Unterrhan und Bruder,“ (gef) 
14. Jan. 

I der Linie zu verleihen. 
F iunebmen, deſtomehr glauben Wir Uns beeilen zn müfs 


Ich habe Ihren Brief 
mit aller der Aufmerkfamteit, welche er verlangte, ge-' 
leſen. Ich babe nichts darin gefunden, was Mid)’ 





ligkeit Unſers theuren Baterkands mund Unſerer Völker 
zu ethalten, fondern dauch durch eine klare und genaue 
Beſtimmung Unſeres Nachfolgers, fo wie ſolches den 
Rechten Unſers kaiſerlichen Hauſes und den Intereſſen 
des Reiches gemäß iſt, vorzubereiten und zu ſichern. 
Wir vermochten ihn nicht, wach dem Beiſpiel Unſerer 
Vorfahreu, unmittelbar zu ernenen, in der Erwartung, 
worin Wir waren, ob ed der goͤttlichen Vorſehnng 
nicht gefallen wuͤrde, Uns einen Thronerben in geraä— 
Aber je mehr Wir an Jahren 


fen, Unſern Thron in eine ſolche Stellung zu bringen, 
daß er auch micht einen Angenblick erledigt bleiben 
fonne. Während Wir diefe Sorge in Unferm Her⸗ 
jen trugen, richtete Unſer vielgeliebter Bruder, der 
Ceſarewitſch und Großfuͤrſt Eonftantin, hierin nur 
feinem eigenen Antrieb- folgend, das Geſuch an Uns, 
fein Recht auf die Herrfcherwürde, zu welcher er durch 
jeine Geburt dereinft erheben merbe könnte, auf den⸗ 
jenigen übertragen zu dürfen, welchem jenes Nect in 
Ermangelung feiner zuſtehen würde. Er offenbarte 
fogleih feine Willensmeinung, auf bdiefe Weife ber 
Zuſatz ⸗ Acte über die Thronfolge, welche von Uns im 
I. 1820 erlaffen und vom feiner Seite freiwillig nnd 
feierlich anerkannt wroden ift, in fo fern nämlich Dies 
felde ıbu angeht‘ meue Kraft zu verleihen. Wir find 
über dieſes Dpfer, welches Unſer vielgeliebter Bruder 
mit großer Selbſtverlenznung ber Befeitigung der erbr 
lichen Statuten Unſers kaiſerlichen Haufes und ber 





worden ift, auffallend, er bedeckt faft fein games Geſicht, 
läßt fram Die. Augen Duchbliden und fällt bis auf feinen 
Gurtel herab, mesbalb er au die Bewunderung feiner Un 
tertbauen henicht,- die behaupten, ed gebe auf Erden feinen 
größeren König, denn er habe einen langem Bart, eine uns 
endliche Menge Weiber „und: eine große Anzahl Pferde. — 
Die Audieng dauerte ungefähr 1/4 Stunde, und wir murs 
den fodonn mit dem nömlichen Eeremoniel wieder nad uns 
ſerer Wohnung -zurüdgefahrt. . Hr. v. Richemont hat vom 
Schach den Orden des Löwen und ‚der Sonne zweiter Klaſſe 
erhalten; xö if ein achtecligtet Stern mit „Diamanten uni 


unerſchuͤtterlichen Ruhe des Tuff. Reiches: zu bringen ſich 
emrichlofen tief gerührt. Nachdem wir den Beiftand Got 

tes angeflebt und einem uniern Herzen eben fo theuern 

als für den Staat wichtigen Gegenſtand in reifliche 

Ucherlegung gezogen haben, und da Wir finden, daß h 
die auf die Orbuung ber Thronfolge Bezug habenden 

Statuten Diejenigen, die ein Recht darauf haben, nicht 
der Befugniß berauben, darauf zu verzichten, fobald ! 
in dieſer Hinficht ſich feine Schwierigkeit in ber Reihe 
der Threnfolge barbietet, fo haben Wir, nach vorher " 
tiger Zuftimmung Unferer durchl. Mutter ſowohl, ald 
nah dem höchften Recht des Haupts ber faif. Familie, 
welches Uns erblich heimgefallen, und eingebenf der Uns 
son Sort verlichenen Macht, Rachſtehendes befoblen: 
Zuerit bleibt die freiwillige Acte, durch welche Unfer 
älterer Bruder, der Gefaremwitjch u. Großf. Sonftanrin 
feinen Rechten auf ben ruſſ. Thron entfagt, feit und 
unveräuderlih. Befagte Entjagungs, um deren Offen— 
kundigkeit zu fihern, wird im ber großen Kathedral 
jur Himmelfahrt in Mosfom und bei den 5 oberjtem 
Behörden Ünferd Reichs, im der heil. Synode, im 
Reichsrath und beim birigirenden Senat aufbewahrt 
werden, 2). Hinfichtlich dieſer Verfügungen und im 
Gemäßheit des genauen Inhalts der ThronfolgeActe 
erfennen Wir zu Unferm Refotger Unſern zweiten 
Bruder den Großf. Nikolaus. Auf dieſe Weife bes 
wahren Wir Und die angenehme Hoffnung, daß an 
jenem Tage, wo ed dem König -aller Könige, nad 
dem allen Sterblichen gemeinfamen Gefeg, gefallen 
wird, Und von Linferer zeitlichen Regierung in bie 
Ewigkeit abzurufen, die oberften Staatöbehörden bes 
Rabe, denen Unfer gegenwärtiger und unmiderruflicher 
Bike, fo wie Unfere. gegenwärtigen gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen zu :feiner Zeit und Unferem: Befehl gemäß, 
unfehlbar mitgerheilt merden ſollen, fich beeilen mer» 
ben, dem erblichen Kaifer, den Wir fe eben für den 
Ihron des rufflichen Reiche, fo wie für die davon 
umertrennfichen Throne des Koͤnigreichs Polen und 
des Großfuͤrſtemhums Finnland beitimmt haben, den 
Eid der Treue zu leiten Was Uns anbelangt, fo 
bitten Wir alle Unfere getrenen lintertbanen, daß fie 
mit derſelben Gefinnung der Liebe, melde Und bie 
Sorge für ihre ſtetes Wohl ald Unfer hoͤchſtee Glück 


auf Erden anfehen ließ. ihre inbrünſtigen Gebete am 
unfern Herrn und Heilaud Jeſum Ehriſtum richten, 
auf daß Er im Seiner unendlichen Barmherzigkeit Uns 
‚ fere Seele in Sein ewiged Reid aufnehmen möge. 
Gegeben zu Tzardfo-Selo, den 16. Aug. im J. 
bed Heils 1825 und Unferer Regierung im drei und 
jwangigften. Alexander. ESchl. folgt.» 
Frantreid 

Paris, a. Jar. 5 pEt. Eonf, 96, 05; 3 

pEt. 65, 80. Die Etoile widerfpriche der Nachricht 
bed Four. des Deb., daß der frangöfiihe Gelantte 


| aın Madrider Hof auf Mbttaguug der Schuld an Frauf- 


reich bringe, 
Kürfek 

Trief, = Iaw. Die neueſten Berichte aus 
Eorfu vom"24. Dec. lauten fortwährend günjtig für 
die Grieche. Ein von Ibrahim Paſcha nach, Corinth 
abgefchifter Heerhaufem von 3000 Manır if am 7. 
Dee. bei Korinth von den” Grieche gefchlagen und 
größtentheil® aufgerieben worden. Die entſcheidenden 
Ereigniffe bei Salona, vor wo die Türken mit Zurück⸗ 
laſſung aller Artillerie und Munition vertriebeu wurs 
ben, laͤhmen die Operationen gegen Miffolungbi, in» 
deut der Serasfier Reſchid Pafcha, im Nüden bedrohr, 
fanım über bie Hälfte feiner durch Defertiom fehr ge⸗ 
ſchwaͤcht. Armee verfügen kann. Der Kaputemn 
Paſcha der zwifchen Paträs und Miffolunghi bin und 
ber kreuzt, trift deſſen ungeachtet Anſtalten zu eincur 
neuen Sturm. — Hr. Stratford Eanning wird vor 
dem englifchen im Archipel flationirten Geſchwader L:s 
an die Darbdanellen begleitet werden. Die Gricchen 
ſchmeicheln fidy, daß er fidr zw ihren: Gunften im Con— 
Rantinopek verwenden werde. Kaifer Alexauders Tode 
wär Über Konftantinopel bereitd am 1% Dec. (7) 
in: Korfu. befaunt.. 

Rußland 

Die allgemeine Zeitung enthält Folge m- 
bed von ber polnifchem Gränze, 5.Iam Am 
25, Dec. hat, wie Ihnen bereit& au& den Zeitungen 
befannt ſeyn wird, im folge der wieberhelten Entſa- 
gung ded Großfüriten Konſtantin, zu Peterdburg der 
Großfuͤrſt Nikolaus dem Thron vom Rußland und Por 
len beitiegen, und die allgemeine Huldigung angenommen. 





farbigen Steine geziert, der umgebängt wird; id felbft 
habe den Orden dritter Klaffe erhalten, den mar am 
Anopfloche trage.” 


Ywefdbot-en. 

Ein junger Mann, der mit ſeht oberfläd lichen Kennt⸗ 
"fen eine große Portion Arroganz befaß, und über Dinge, 
um melden er nichts mußte, Bed abjprat . gerietb mit 
kn Doftor B . . », einem alten fenutnißreihen Manne, 
ben nicht gewohnt war, mt feinen Gefimungen binter den 
Berg zu halten, im Streit. Um feiner Bugs Gewicht zu 


gebem, fagte der Erſtere, ſich brüſſend: Das ſollt ich doch 
wohl wiſſen. Die 3 Zahre, wo ich in 9 .. ſtudirt habe. 
koſten mir weit über tauſend Tbalen „Wenn Idnen > 


| mand dafür bundert Tholer bietet,’ antworte B...: „fo 
ſchlagen Sie zu. Das rars! ich Ihnen. 
Der engliſche Schiffefapittän &. , „ bewarb fi um 


die Daud der Miß Dudfon. Sie gab ibm einen Karl. 

Ein Freund des Erſtern fägte zu ihnr, um ibn zu trſtan⁊ 

— Sie ſich! Sie And nicht der eiſter German. 
Us die DudfondsBai ettehli ‚hat.’* 


Jawiſchen fiheint der fo heilbringende und freunden, 
volle Tag nicht ohme unangenehme Ereigniffe vorüber, 
gegangen zu ſeyn, worüber ich Ihnen, mit ber auds 
drüdlichen Verwahrung, daß ich für dieſen Wugenblid 
noch Nichts verbürgen fann, mittheile, wad wir hier 
bis heute, durch Briefe und mündliche Erzählungen 
e-fahren haben. Die faiferlihe Familie und der ger 
fimmte Hof waren im Schloffe verfammelt, und hat 
ten dem neuen Kaifer gehuldigt. Nicht minder war 
ſchon in den meilten Kafernen ber ib abgeleiftet, 
als plötzlich Anzeige einging, daß dad Mostauifche 
Garderegiment und das Garde, Marineregiment fid) 
geweigert hätten, einem Andern ald Konitantin Tr.ue 
gu fchwören. Großfuͤrſt Michael ließ fogleich diejenir 
gen Regimenter, welche bereitd gefchmoren hatten, mit 
Srtiflerie ausruͤcken. Mittlerweile waren jedoch bie 
wibderfpenftigen Regimenter im den Hof bes Schloffes 
eingebrungen, -und der Geueral Miloradowitſch, ber 
fie anzureden verfuchte, warb durch einen Piſtolen 
ſchuß hingeftredt. Nun ließ man die Widerfpenftigen 
duech bie treugebliebenen Truppen umringen; nach eis 
nen kurzen Gefechte Cjene follen zuerit dad Feuer bes 
gonnen haben), wurden die Meuterer jerfprengt, nnd 
größtentheild von der Kavallerie zufammengehauen oder 
gefangen. Um 6 Uhr Abend war der Aufruhr gluͤcklich 
gebämpft, undjes wurde ein feierliches Tedeum  gehal- 
ten, Doch follen bei dem unglücklichen Borfalle meh⸗ 
rere hundert Menſchen, und darunter Dffiziere von 
hohem Rang, das Leben verloren haben. Bei Ab- 
gang des letzten Kourierd herrichte in Et. Peterds 
burg die volllommenſte Ruhe, 





Nürnberger Wechsel-Cours à Use 
rom 9. Jan. 1826. 
Amsterdam in Ct, . Th. 138 3/4g Frankfurt in dieMesso» — — 
Hamburg in Bco . - 1471/2 Leipzig in die Messe - — — 
london ... #. 9 53 Geldeours gegen 24 u. 12er, 


...* 


Wien in W, W 


— 


Ditto in 20%br. St. - 100 — LAlte Louisd’or „.. = 1071f2 
Augsburg. vun. = 995f4ÄNeus Louisd'or .. = 100 — 
Fraokfurt,.o20+.. = 100 — Dacaten al Mcoo. „ - 111 — 
Leipzig soon. = 99 —dSeverinn. nn u0 - 105 — 
Paris zoo .. = 118 —Fliaiserl, Ducaten ,„„ - 105 — 
Lyon onen e.. - 1173/45] Holländ. Ducaten „ - 111 — 
Brenen inLd'or .. - 107 42Ä Franz.Gold d. Ducsten - 


5 — 
— — — ———— — — — — —— — — 


Fremden-Anzeige 
vom 10. Januar 1826. 

Im bayer. Hof.) Febr. o. Fallenhauſen, k. preuſſ. 
Dberſtlieutenant, v. Glatz, Dr. Wellmer, Landrichter, v. 
Mkt. Erlbach, Frhr. v. Ruffin, v. Augtburg, Frbr. v. 
Crailsheim, Frhr. o. Redwitz, und Febr. v. Crailsheim, 
Kämmerer, v. Würzburg, Dr, Hobnborſt, d. Bremen, und 
Hr. Hebberling, v. Schweinfurt. Kaufleute. (Im rotben 
Ro6) Hr. Löchler, Afm. v. MWintsbeim, (Im wilden 
Mann) Dad, Dubois, Gonvernante, v. Montbeliard, 
(Ja der blauen Glocke.) Hr. Hugo, v. Kigingen, Hr, 





-feld, und Hr. Iſelin, v. Bafel, Kaufleute. 


Sirer, 9. Danan, und Dr. Ladwig, v. Spalt, Kaufleute, 
Hr,,Fleifher, und Hr. Bogtberr, v. Georgengmünd, mad 
Hr. Scufter, v. Degersbeim, Fabrifanten. (Zum Eıranf.) 
Hr. Baron v. Rotbaft, o Ansbach, Dr. Eiol, d. Lengens 
Im aolde⸗ 
nen Rabbrunnen) Dr. Scherjer, Gtadtimuflus, ®. 
Erlangen. E 





Anzeigen. 
lConfirnenden⸗-Unterricht.) Der Unterzjeich⸗ 


nete beginnt den dießjährigen Eonfirmanten Unterricht für | 


die Möchen fünftigen Montag den 10. dieß um 11 Uhr, 
den für die Anaben Tags darauf zu derfelben Stunde, 
®. &b. 9. Geiler, 
Stem Piarrer bei St, Sebald. 





lHaußverkauf.) Das Mobubaus L. Re. 532, in 

der Pfauneuſchmidgaſſe gelegen, weldes zum Tuchbereitungs⸗ 
geſchaͤfte ganz folid eingerigtet iM und folgende Beſtaud⸗ 
theile enthält: 

4 beigbare Zimmer, 

4 Rammera, 

5 Böden, 

1 großen Haudplad, 

2 Eller, 

3 Rüden, 

1 großen Keller, 

1 Hofraum, 

1 Dintergeböude mit 

2 Dolzlagen und 

4 Kommeru !c., 
wird aus freier Dand verkauft und dazu auf den 30. d. M. 
Nachmittags von 2— 4 Uhr angefrgt, an weldem Naufes 
liebbaber die Bedingniffe vernehmen und ihre Angebote im 
5 Rr. 534. der Bursfraffe abgeben wollen. Die Einſicht 
des Hauſes kann täglich Jeſchehen. 

Nürnberg, den 7. Jan. 1826. 


— — — 


[Geſuch.], Verſchiedene Regale mit Schublaͤden, m 


einen Laden tauglich, ſucht man zu kaufen. 





[Mastenball) Die Unfündiaung eines Matten, 
balls im goldenen Adler für die Mitglieder des 
Mufeums und eine Subferiptlonslifte hie zu liegen im Locale 
der Gefelfhaft zur Einfiht und Unterzeihaung auf, nm 
cirkuliren noch überdied in zwei Eremplatien bei den vers 
ehrlihen Mitgliedern bes Mufeums. 

Dievon werben biefelben biemit in Kenntniß gefegt. 

Nürnberg. den 10, Jan, 1826. 
Der Vorftand des Mafeums. 





Tbeater:-Nahride. 
Donnerftag den 12. Januar wird zum MBortheil Der 
gehorſamſt Unterzeihneten aufgeführt: 
Die Fee aus Franfreidh, 
oder 
der rofenfarbene Geiſt. 
Eine romantifh-fomifhe Zauberoper in 3 Alten von Muri 
Meist. Muſik von Dredsler, Kapelimeifter in Wien, 
wozu ihre ergebenfe Einladung macht Far 
- Lay. 


(Bedrudt und verlegt vom 9, I, Felfeders Erben Burgſtraſſe $. Nr. 611.) 





F Mit Sr. Koniglichen Majeflät 


Sreitag. 


N= 11. 





allergnäpdigfiem Privilegium. 


Nürnberg, den 18. Jan. 3826. 





Diefe Zeitung erſcheint wöhentlih ſech mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Rönfgl. Oder Prfämtern und PoRinstern 
der Zabrgang HA. — Bei dem Komtoir alldier jährlih SA., dalbjährlich 2A. sofr. und oierteljähellch 1A. 15 fr. 





Eoenitelesh 

München, 6. Jau. „Die für Audmittlung 
der im Militär-Erat zu bewirkenden GErfparungen von 
Seiner Böniglichen Majeftät angeorbnet geweiene Kom⸗ 
miſſion, unter dem allerhöchlteigenen Borfige Sr. Maj., 
aus dem königlihen Staatsminiſter Generaf-Fientenant 
won -Maillot de la Treille, Staatsrath von Knopp, 
Generalmajor Grafen don Sepffel, Oberſten Freiherru 
v. Fick, Ingenieur-Oberſtlieurenant Streiter und den 
Oberſt⸗ Lieutenants im General ⸗Quartiermeiſterſtabe von 
Baur und von herdecker beſtehend, hielt am 81. Dec. 
vorigen Jahres ihre letzte Sitzung, an deren Schluſſe 
Seine königliche Majeftät nicht. allein gefammter Kom⸗ 
—* und jedem Einzelnen ihrer Mitglieder über die 

et rer Anſtrengung erprobte Sacfenntnif, | 

eit und unverfeunbare Anbänglichkeit an * 

> Ges bie allerhöchite Zufriedenheit zu bezeigen, 
fondern folche auch durch allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre 
vom 1. Jan. in den haldvollſten Ausdräden zu wies 
derholen geruht haben.‘ 

Sranffurt, 7. Jan, (Fortſetzung des geitern | 
abgebrudzenen Artifels.) 

Bierte Beilage, 
Brief Sr. kaäiſ. Hob. Ceſarewitſch Großfürften Con— 
Rantin an Ihre Maj. bie-Kaiferin Mutter. 


Allergnädigite Fürftin, thenerfte Mutter! Mit 
der tiefſten Betrübniß des Herzens habe ich geitern 
Abends um 7 Uhr von Geiten des Baron v. Die 
birfch, Chef des General⸗Staabes Gr, kaif. Majeſtaͤt 
und des General-Adjudanten Fürften Wolkonsky, bie 
im Driginal beiliegende Nachricht und Acte Äber das 
Hinfcheiden unfers angebeteten Beherrfdrerd, meines 
Mohlchärers, ded Kaifers Nerander erhalten. us 
dem ic mit Euerer kaiſerl. Majeftät den Echmerz 
theile, welcher und niederdrückt, bitte ich den Aller» 
böcften, daß er in Seiner ale chtigen [Barmderzige 
keit unfere Kräfte aufredit erhalfen umd ms Staͤrke 
gebem : möge, . die Fhgung zu erfragen, die Er uns 
auferlegt. Die Stellung in welche mich dieß 
Ungluͤck verſetzt, madıt ed mir zus Pflicht, in den 
Bufen Eurer kaiſerl. Majeſtaͤt frei und offen meine 
wahren Gefühle Über diefen wichtigen Gegenftand zu 
ergießen. — Eure faiferl, Majefiht'wiffen, daß ich, 
nur meinem eigenen Antrieb folgend, den Kaifer Nies 
zander, glerreichen Andenkens, um die Lefugniß ges 
beten hatte, auf das Recht der Thronfolge gu verziche 
ten, und, daß ich in folge beffen ein eigenhaͤndiges 
kaiſerl. Reſeript unter dem 2. Februar 1822, wovon 
ich hier eine vidimirte Abſchrift beifege, erhielt, durch 
welches der Kaifer feine hohe Bewilligung dieſes Ger 





. 


Mei s83 

Die Freidenker in Perſien 

Unter den Perſern giebt ed viele Tauſende, welche 

wor der Dogmatif und den Wundern ded Jelam gleich wer 
wig Epefurhe baben, und ühwe eben öffentlih von ber 
Derebrung bed Propheten abzufallen, ihren Blaunben durch 
Berehrung eines Gottes, md - Erfüllung der Pflichten ge: 
gen ihm, gegen ihre Nebenmenfhen binlänglid zu betpätis 
gen meinen, Mber fle verbergen ihr Inneres vor dem Pos 
bel und vor den Imand. Gie heihen Guffes, wos wir 
Philoſophea oder. Freigrifter nennen, und fie find amd, 


c . 


e 


u Zu er Tue 
was fo mande andere Männer in Eurode wntet den Gas 
tbolifen, Proteftanten und Juden, welche drfanntlih von 
türen Kirchenparteien übulihe Titel umpfangen. Denn bad 
gemeine Bolt in Enropa und Aflen iſt wenig verfhisden, 
und wabrfdyein lich eben fo. mrnig der gemsine Daufse von 
Prieftern, Rabbinen. Imand,. Braminen, Bonzen, Lalapol · 
nen ⁊xc. ka andern MWeltibeilen, Go äußert ib menizitend 
Zihode In feinen ‚außgewödlren Schriften, V. 157, und 
ich glaube, der Mann dat Recht, 


ſachs ausſprach, mit dem Bemerken, daß, Ew. laiſerl. 
Mejeftaͤt gleichfalls Ihre Zuſtimmung ertheilt hätten, 
was Hochbiefelbew‘ mir ſelbſt maͤndlich beſtaͤtigt haben. 
Die Beſehle des hoͤchſtſeligen Kaiſers gingen außerdem 
dahin, daß das ebengenannte Allerhöchſte Reſcript bis 
zum Tode Seiner Majeſtaͤt in meinem Händen unter 
»dem Siegel der Verſchwiegenheit aufbemahrt bleiben 
folte, — _Gemohns feit meiner Kindheit, gewiſſen⸗ 
haft den Willen meines hochſeligen Vaters ſowohl, 
als den des hingeſchiedenen Kaiſers und den Em, fair 
ſerl. Majeität zu erfüllen, und auch jegt noch in. ben 
GSrenzen dieſes Grundfages mich haltend, eracre ich 
es für Pflicht, mein Recht zur Thronfelge, nah Maäßr 
gabe ber Beſtimmungen ber Reichdacte über die Suc⸗ 
geiflons-Drdnung in der faiferl, Familie, Gr, faiferlis 
Sen Hohheir dem Großfäriten Nikolaus und feinen 
Erben abzuireten. 

- Mit derfelben Freimůt higkeit mache ich mir zur 
ppflicht, zu erflären: daß ich, ohne meine Wuͤnſche 
weiter zu richten, mich glücklich fchägen werde, wenn, 
nad mehr ald dreißigjäßrigen, den Kaifern, meinem 

‚Vater und meinem Bruder, glorreichen Andenlens, ge 
widmeren Dienften ed mir nur erlaubt if, fle Seiner 
Maj. dem Kaifer Nikolaus binführo mir derſelben 
Hohen Berehrung, mit bemfelben feuerigen Eifer und 
derſelben unbegrenzten Ergebung zu weihen, weiche 
mic bei allen Gelegenheiten bejeelt haben und bis 
EN vn ‚Ende meiner Tage befeelen werden. 
— ch auf dieſe Art meine eben fo wahr⸗ 
unerfhütterliden Gefinnungen auegefpros 
Pr Dabe, lege ich wich Eurer kaiſerlichen Majeftät 
zu Füßen, indem id Hochdieſelben allerunterthänigit 
. —*8* gegenwärtigen Brief einer wohlwollenden Auf⸗ 


nahme zu würdigen und mir allergnädigſt erlauben zu 


wollen, den Inhalt desfelben Jedem, ben es angeht, 
bekannt zu machen, damit er in Yusäbung gebracht 
und auf dieſe Art der Wille Seiner Majeftär des 
Kaiferd, meined hochfeligen Herrn und Wohlthäters, 
fo wie die Zutimmung Eurer faiferlichen Majeſtät in 
zoller Kraft und Ausdehnung ewfllet werde. 
Ih bin fo frei, Hochdenenſelben beiliegend die 
abſchriſt des Briefe vorzulegen, melden ich gleich⸗ 
zeitig mit dem gegenwaͤrtigen an Seiue Majeſtaͤt den 


nach Spanien aufbrechen. 


Kaiſer Nitolaus richte, Sch bin mit der tiefen Bers 
ehrung Meiner allergnädigiten Fürftin und theuerfien 


Mutter, Euerer faijerlihen Majefät unterthänigfter 


und geborfomfter Sohmr 
(g9.) 
Warſchau, am 26. Nov. 1825. 
Fraukreiſch. 
Paris, 6. Jan. s put. Konſ. 97, 50; Spät. 
65, 30. Geſtern wurden ungefähr 12 Falliſſements 
unter den Boͤrſenſpekulanten angefüubigt. Man führt 


Gonfantin. 


‚unter aubern einen Herrn Gantor mit 800,000 Er. 
Man bat einen jungen Mann verhaftet, der | 


au. — 
angeklagt iſt, eine Menge Wechſelbriefe mit der Uns 
terſchrift eines der erſten Pariſer Handelshaͤuſer fab⸗ 


4 


rigirt und fie durch wehrere SHandelöleute aus den 


Provinzen, bie mit jemem Haufe in Verbindung fles 
ben, diefontirt zu haben. Diefed Individuum, Cha—⸗ 
boze mit Namen, wechſelte täglich, feine Wohnung, 
feinen Ramen und feine Kleidung. 

Das Idurn. des Deb. berichtet, daß die Grier 
den am 1. Dez. die bie tärfifche Flotte vor Patras 
angegriffen, 4 Schiffe, worunter eine Fregatte ver« 
brannt und 6 Transport⸗Fahrzenge genommen hätten. 
Der englifche Borfchafter in Gonitantinopel, Hr. Strat · 
fort:Ganning war am Bord des Schiffed des Admi⸗ 
rald Reale ia Gerfu. om 

Das 150 Mann Itar 
—*— fol unverzüglich zu ſeinem Regiment 
— In Gibraltar hat neu⸗ 
lich ein fo heftiger Sturm gewüthet, daß 210 Schiffe 
gefcheitert und von 3 bis 400, bie fi in ber Bai 
befanden, nur 12 unbefchäbigt find. 

Der berühmte franzdfifhe Schanfpleler 
Zalma dar im das Erziehungs Infitut des Herrn 
Morin zwei Söhne gegeben. 
fuchte der Herr Erzbiſchof das Inſtitut, um die Präs 
mien zw vertheilen. Die Bertheilung gefchah von dem. 
Herren Grpbifchof öffentlich. Talma's zwei Söhne hate 
ten Preife verdient, Sie erhielten fie, aber erſt nach 
Abgang dei .— und abgefondert!! 

Rußland. 

Peteröburg, 27. Dez. (Durch außerordent ⸗ 

liche Gelegenheit.) 


————— ————— ——— ———— — ————— ———— 


Bedbantenfyine ' 
Man kennt Andere in der Regel beffer, als Ad ſelbſt. 
Ein Parfümirter empfindet den Wohlgeruh weniger, als 


“ wiefenigen, die im feiner Nähe find. — Fremde Gebler ſal⸗ 
leu mebr anf, wie eigne. Der beändige Verkehr mit uns: 
ferer Lieblingnelgung macht and gleichgültiger dagegen. — 

= > its iD om und felbn men und überrofhend, aber dieh 


iR oft der Fall mit Anders — Zolſchen unferer Bernunft 
und unfern Feblern herrſcht eine Art Einverſtändnißß, fo 
Daß beide in Eintracht leben, Died Auder jedoch bei den 


al⸗ich, verdammt: und verfolgt I und man vergißt dabei, 
— mon Sn — an * zu verbeſſern dat. 
Bunte ‘. 


Der Bohnfiun entſteht aud einem Trennungs »Proyes 
des Leibed und ber Seele, pder aus einem Gpaltungente 
des lebendigen Organismus. 


Traualtat und Grabbügel umfrängt die Wiebe, ‚wie 


Behlern Auderer wide Ratt, mmfers Dermunft pruft fe | um Geburt und Top Ad die Ewigleit ſchlingt. 


. 


fe Depot br 1. Schmeis - 


Am 30. Dezember bes - 


IB Freude, mit welcher gefterw- unfere Haupt⸗ 


Kaifer Nikolaus die Krone annehmen fah, 
ÄR auf einige Stunden durch ein tranriges Ereigniß 
geſtoͤrt worben, Die ſaͤmmtlichen Garberegis 
menter follten in ber Frühe dem neuen Kaiſer den 
Eid der Treue feiften. Um halb 12 Uhr famen der 
Chef ber Garde und ber bed Geueral ⸗Stabes in das 
Palais, um zu melden, 
die Barden zu Pferb, ber Chevalier ⸗Garde Preobras 
jeusti, Semenofföty, Pawlowot Grenabier, bie Gars 
desFäger, die Finnländifhen Jäger und die Sape urs 
geleiſtet worden ſey. 
Die Rachrichten von den übrigen Regimentern 
"waren noch nicht eingelaufen, doch war man, geneigt, 
das Ausbleiben derſelben der weitern Entfernung ihrer 
Kaſernen zugefchrieben. — Um - Mittag ward mar 
et daß 4 Dfficiere von ber reitenden Ars 
ch widerfpennitig gezeigt hätten, und bereits 
zum ee abgeführt worden wären. Das übrige Corps 
Ber Artillerie hatte einſtiumig ben Eid geleiftet. Ger 
gen 1 Uhr erfahr man, daß ein Haufen von unges 
fähr 5 — 400 Mann vom Regiment Moskau die 
Eaferne mit. fliegeniden Fahnen verlaffen hätten, und 
feine Richtung nah dem Senarplatz nähmen, unter 
Proclamirung des Großfürken Couſtautin zum Kaiſer. 
Dad Bolt fing an, fih auf dieſem Platz und 
wor dem Pallaſt zu verfammele. Der Kaifer kam 
Gerad, alfein ohme irgend ein Gefolge, begab ſich mit⸗ 
sen in den verfanmelten Haufen, und wurbe mit ben 
tebhaftelen Beziugungen ber. Ehrfurcht empfangen. 
Den allen Geiten begräßten ihm aahliofe Freuden» 
Bejtugungen. 
“Die beiden Eompagnien bed. Regiments Mods 
tau fuhreit jedoch fort, Ach aufrährifch zu zeigen. 
Sie hatten fih im Bataillon cärre’ vor dem 
Senats ⸗Pallaſt aufgeftelt, und ‚wurden von 7 ober 
8 Subalternoflicieren befehligt, zu denen ſich noch ei⸗ 
wige Menfchen in Civil⸗Kleidern geſellt hatten, beren 
Beußeres ihre Abſicht verrieth. Die Gegenwart eis 
‚mer treuen und entichloffenen. Militair-Gewalt wurde 
unumgänglich nöthig. 
Der Kaifer ließ ein Bataillon des Reg. Pre 
bra aufwmarſchiren, ſtellte fih am feine Spige, und 


daß der Huldigungseid durch 


rädte, doch mit dem unerfchütterlichen Entſchluß, mw 
Gewalt zu gebrauchen, wenn jeder Weg der Güte 
vergeblich verſucht ſeyn würde, den Aufrährern ents 
gegen, — Jetzt näherte fih der Militair + Gouners 
neur von Peteröburg, Graf Mildradowitſch, den Aufs 
rührern. Er hoffte jeine Stimme würbe ſie in bie 
Sihranten ihrer Pflicht mmd des Gehorſams zuruͤck⸗ 
führen, als ihn ein Pitolenfhuß, durch einen mit 
einem rad. ‚befleiberen,, Menfchen iu Boden ſtredcte. 
Diefer tapfere General if feitdem an feiner Wunte 
verfchieden. ine folche Frevelthat bracht in dem Bar 
nehmen des Kaiſers eine Aenderung hervor... Beine 
Feſtigkeit ſowohl, als feine Güte zeigten fich ganz in 
den Worten des Friedens, welche er fortwährend dem 
Aufröhrern hinterbringen ließ, ohne jedoch jemals mit 
ihnen zu unterbandeln, ohne. ihnen je zu verhelen, daß 
ihre fofortige Unterwerfung nothwendigerweiſe und in 
jebem Falle die exemplariſche Beftrafung der Urheber 
des Aufſtandes folgen müſſe. Unterdeß hatte auf des 
Kaifers Befehl das Sapeur-Bataillon, Pie Finnländis 
ſchen Jäger, welche die Wache im Faiferliben Schloffe 
bezogen hatten, verftärft, und eben bdiefem DBefchte 
gemäß, hatte die Garde gu Pferde, das Grenadier⸗ 
vegiment von Pawjowks, bie Chevalier» Garde und 
die erite Garde ArtilleriesBrigade, fid nach und nad 
bei Seiner Maj. eingefunden. Diefe Truppen beſchwu⸗ 
ren Aßerhöcntdisfelben zu erlauben, dem Yufitante 
der Rebellen augenblidlich ein Eude zu machen. Xrdr 
tere hatten ſich durch einige Soldaten ber Leibgrena⸗ 
biete umb der Marinegarde verftärft. Dagegen war 
der fo eben erft im St. Petersburg rirgetroffene Gre- 
für Michael, nachdem er in&rführung gebradt, daß 
ed eind der Regimenter von feiner Divifion, naͤmlich 
bad von Mostau fep, welches fich des Aufruhrs ſchul⸗ 
dig gemacht hatte, allein nad den Kafernen geritr, 
und hatte ohne alle Gewalt bie 6 Kompagnien jeues 
Regimentd, welche, wenn fie gleich den Eid zu leilen 
ſich geweigert, doch nicht dem Beifpiele der anf dem 
Senatöplage verſammelten hatten folgen wollen, dem 
Kaiſer Nitelan® Gehorfam und Treue ſchwoͤren laflen 
Ta noch mehr, am der Epige biefer 6 Kompagruien 
führte Er felbige feinem erhabenen Bruder zu ; da hr 
nunmehr gleich den Übrigen Truppen entichloffen ar» 


——— enden 


€ gibt für und bier drei Erfheinungen, bie an 
Großartigteit and Schönpeit alle andere überwiegen. Nam⸗ 
Rh dad Grab des Zünglingd,; ber vol Seligkeit In der 
Bülle des Ledend und der Bläthe der Liebe den Tod für's 
Diterland ſtard; die Ihräne, die der Männ- dem Derzen 
got; wenn er den Geboten der Pflicht gebardem mußte, 
und bad beitere Mntlig des Breifes, der noch einmal feine 
Vergangenheit durchſchauet werd ſich weidet am Dufte und 
Berbenfpiele der Blumen und Brüdte, die frin Daſcyn 


Unfere Ideale gleichen jenem Lichte, wad den Planrien 
geblieben ift, nachdem fie, wie Büffen weint, ud Eomsın 
ftummern entflanden were: 


Sertengröße: gengt micdt allemal Seelenadel, art 
Stelenadel kann nie zhme: Gerlengrößg befte den, de rim 
disfe den Stoff ausmacht, der geadelt werden (ef. 


Zeiilich ann mar ur dad Cinelne im AR wiktn; 
dad Gens in ewi⸗ wie dic Gottheit ſeldſt. 
a — “ 
ID Fe 


‚Ingierig waren, dieſer nugeitblidkfichen Werköirrintg ein 
Ende zu machen. Erft gegen Aubruch der Nacht, ale 
jede Aufforderung erfolglos geblieben, als ſelbſt die 
‚Stimme ded Metropolitan von St. Petersburg ver 
kannt worden war, entfchloß fich endlich der Kaifer, 
Gewalt zu gebrauben. Erfuhr Kanonen auf, einige 
Schuͤſſe wurden auf die Rebellen gethan, und in eis 
"em Augenblicte war der Play gereinigt. Die Reis 
"gerei hieb “auf die ſchwachen und bereitd flüchtigen 
Veberrefte der Aufruͤhrer ein und verfolgte fe nad 
‚alten Richtirnngen. Patronen‘ durchzegen ſofort die 
Strafen. Um 6 Uhr Abends waren nicht mehr zwei 
Menſchen von dem ganzen Auflaufe beiſammen. Die 


Widerſpenſtigen warfen ihre Waffen von fich, oder er⸗ 


„gaben fi auf Gnade und Ungnade. Gegen 10 Uhr 
‚Abehds wären mehr deiin 500 dieſer Ungluͤcklichen 
einzeln durch die Pattouillen ergriffen worden, und 
ſelbſt die Schuldigften von den Dffijieren waren bes 
reits verhaftet. Vorlaͤufig find fle nach der Feſtung 
von St, Pererdburg gebracht worden. Schon num 6 
Uhr wären Se. kaiſ. Maj. in das Schloß yurüdges 
kehrt. Das für die Throndefteigung beitinimte Te 
Deum wurde in Aflerhöchtibrer und ded ganzen Ho— 
fes Gegenwart, fo wie im Beifeyn aller Dffijiere und 
Eivil-Beamten gefungen, und die Ruhe ftellte ſich in der 
Hauptftadt wieder her. Der Kaifer hat bei dieſem 
Vorfalle im jedem Augenblide die unerfchütterlichite 
" Kaftblütigfeit und eine Ehrfurcht gebierhende Nuheund 
Großmuth bewiefen, welche von den Truppen und dem 
Alteſten Generalen mit Entzuͤcken anerfannt wurbe, 
, Die Aufwiegler hatren übrigens meiftens nur bei bes 
trunkenen Eoldaten und bei Menſchen aus der nied⸗ 
rigiten Volkoklaſſe Unterftüßung gefunden, Viele der 
MWiverfpenftigen find bereits im ihre Kafernen zuruͤck⸗ 
Hgefehrt und zeugen aufrichtige und Iebhaftefte Neue 
über ihr Beegehen. Die Regimenter, welche in der 
Nacht um das kaiſ. Schloß bivonafirt hatten, find in 
‚bie Kaſernen wieder eingezogen. Der Kaifer hat die 
fen Morgen tiber felbige Heerſchau gehalten, und da 
Se. faif. Maj. in Erfahrung brachten, daß das Bar 
taillon ber Marinengarde feine Aufführung bitter bes 
reute, auch erflärte, durch argliſtige Einflüfterungen 
irre geleitet worden zu ſeyn, und daß ed den Eid in 
Die Hände des Großf. Michael abgelegt- habe, ſo erlaub⸗ 
ten Aller hoͤchſtdieſelben Diefem Bataillon wieder vor ih» 
‚nen zu erfcheinen, bewilligte ihm großmuͤthigſt Verzei⸗ 
hung und ließ demſelben die ihm geſtern abgenommene 
Fahne wiedergeben. 
—— — ————— — 
Fremden-Anzeige 
vom 11. Januar 16826. 
Im bayerſchen Hof) Hr. Satted, v. Main- 
ſted heim, nnd Hr. Mardie, v. Baupen, Kaufleute. (Im ros 
iben Nof.) Ge. Erc. Frhr, v. Sedendorf, großb. bad, 


— — ú — — — En — 


Fin⸗enminiſter, v. Sachſendein, Hr, Meyer, "Au v. Re⸗ 

geneburg. (Im wilten Maon)- Dr. Dancfam, Partis 

eulier, v. Afbofenburg, Hr. Schneller, Kim, o, Wien. 

(In der blouen Glode) Br. Granzfelder, Kfm. v. 

Andbad, Dr. Lehmann, Fabrifant, v. Diltpoltitein, 

— — — —— ——— — 
uUngeraen. "> 


[3ebent»DVerfaunf) Cs wird aus freier Danb 
ein zu Brammintel, königl Rentamts Hiltpoltſtein, befindlis | 


cher Zebent, beftebend ans jaͤhrlichen 


2Sqäffel Korn, 

4 #; Dinfel,, 

6 * Metzen Haber, 

1/B Eentner gehechelten Flachs, 

Afl. baar für den Deuzebnien, 

einen Geldbetrag für den Obſtzehnten. nad dem 

Derbältniß,, was das fün. Mentamt erbält, 

verfauft, und wird dazu Termin. auf Montag den 23.8. 
M. Nachmittogs von, 2 bid Uber angefept, am melden 
Kaufsliebbaber ihr Ungebot in 8. Nr.554 der Burgfträffe 
abgeben wollen, nn 

Nürnberg, am 7. Jan. 1826. 





Anthndigung. 


Heute, 
Freitags den 13. d. Mi, 

iſt muflfalifhe Abendunterhaltung im Mufenm. Herr 
Hofmuflfus Böhm von München wird diefelbe durch 
fein trefflihed Spiel auf der Flöte auszeichuen. 

Der Anfang ift Abende 6 hr. 

Die verehrlihen Mitglieder deö Muſeums wers 
den dazu hiemit eingeladen. 

Nürnberg, am 12. Jan. 1826. 

Der Vorſtand des Muſeums. 


[Masfenball) Sonntags den 22. Januar 1826 

findet der erite 
abonnirte Maskenball 
im Gaſthoſe zum goldenen Adler flott; die Gubferiptions. 
litten And bereit im Umlauf; für diejenigen Perfonen, zu 
welchen diefelben nicht früh geaug gelangen ſollten, belie» 
den zu fubferibiren bei 
Andreas Echert. 


[B«ll.] Sonntag den 15. d. M. wird der Pte 
obonnirte Ball bei mir gehalten, wozu ich die verchrliden 
Abonnenten böflihft einlade umd wobei id zugleich bemerke, 
daß für andere verehrliche Gaͤſte das Entree auf 30 kr. ber 
ſtimmt ift, wobei nur die Deren bezahlen. 

Anfang 7° Uhr. 

Fuchs, 


zum ſchwarzen Bären. 


. t8otto.J Die 120gte Ziehung in "Münden it beute 
Dierflag den 10. Jan, 1820. unter den gewöhnlichen For- 
malitäten vor ih gegangen, wobei nachſtehende Rummera 
zum Vorfchein famen: 

ee de Aa 

. Die 1210te Ziehung wird den 0. Febr., und inzwiſchen 
tie 850fte Regensburger Ziebung den 19. Jar. und Die 
160Re Nürnberger Ziehung den 31. Jan. vor fi geben. 





(Gebrudt und werlegt non. P, 5, Felßeckers Erben Burgfirafe S. Rr. 611.) 








An 


Mit Sr. KRönigligen Majefät allergnäpdigkem Privilegium 


Sonnabend. 


N= 12, 


"Rürnberg, den 14. Jan. 1826. J 


— — — — — — — — — — — — 
Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich fehtmal und koſtet in-ganı Bayern bei allen Rönigl. Ober⸗Poſtaämtaru und PoRämtern 


ber Jahrgang Öfl. — 


Teuatſchland. 

Münden, 4. Ian, Der an dem hieſigen fd» 
niglichen Hofe beglaubigte kaiſ. öfter, auſſerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Minifter Hr. Graf von 
ZrautmammsdorfWeinsberg hat bereitd in feiner Ans 
tritto⸗Audien; bei Gr. Majefät dem König, . Aller 
böchtdenfelben die Inſignien des ‚goldenen Vließes zu 
überreichen die Ehre gehabt, welche, nebſt deu Gluͤck⸗ 
wünfcen des allerhöchiten Kaiferbofes, dur ben eis 
gends abgeordbneren kaiſ. fönigl. Kämmerer und Ober- 
fen Grafen v. Klam Rartinig anher gebradıt wor⸗ 
den waren. Eben fo haben Se. *önigl. Majeflät aus 
den Händen des koͤniglich preußiſchen Gefandten, 
‚Kern geheimen Staatsrathed v. Kuͤſter, in einer von 
diefem erbetenen Privat⸗Audienz, die Decoration bed 
Bon. preußiſchen ſchwarzen Adler-Drbend empfangen 
und dagegen Sr. Majeftät bem König von Preußen 
die Infignien allerhoͤchſtihres Hausordeus vom heilis 
gen Hubertus Äberreichen laſſen. Erit in den legten 
Tagen bat der von Sr, königl. Majetät von. Düne 
wort hieher abgeordnete koͤnigliche Kammerhert und 
devollmaͤchtigte Gefandte am ver deutſchen Bunded- 
Verſammluug, Freiherr v. Pechlin, Sr. königl, Mas 
jetät den königlichen dänifchen Elephanten- Orten, ald 
sin Zeichen befonderer Freundſchaft von Seite des Koͤ⸗ 


Bei dem Komtoir allbier jährlih 5A,., delbjährlich 2A. Z0fr. und vierteljährlih 1 fl, 15 fr, 


nigd feined Herrn behändigt, welcher eben fo, mig des 
Kaiſers von Deſtreich Majekät, fhon vor dem aile:> 
höchitfeligen König mir dem obgedachten bayeriſchen 
Haus · Orden beflcider worden, Es ift hoͤchſt erfreulich. 
und beruhigend, durch ſolche Merlmale der Achang 
und Ergebenheit fremder Monarchen gegen unſeru als 
lergnaͤdigſten König die Fortdauer jener ehrenden Ge⸗ 
finnungen beurfundet und verbürgt zu fehen, welche 
Seinem erhabenen Herrn Vater und Borfahrer bas 
Ausland nicht minder wie das danfbare Vaterland ges 
widmet hatte. — - Se, Majeſtaͤt ber König haben 
amNewjahrstag alfergnädigit geruht, machfichente Der» 
leihungen des Civil-Verdienſt ⸗/ Ordens der bayerijaen 
Krone vorzunehmen und. zu Commandeurs ernauut: 
deu Herrn Biſchof Sailer, Se, Ercellenz ‚den koͤngl. 
Oberfihöfmeifter Ihrer Majeität der Königin, Herrn 
Generalstientenant Grafen. v. Pocci, — den Dires 
cior des fin. Miniiterial» BawBureaud, Herrn von 
Reichenbach, — den Fänigl. Staatsrath im außeror⸗ 
dentlihen Dienfte, Herrn Freiheren von Käjer, — 
den Herrn General» Lieutenant von Handel; zu Mite 
tern: den Herrn Hofmarfchal, Oberſten Freiberren 
von Gumpenberg, — ben föniglihen Regierungs— 
Director, Herm Karl von Seindheim, — den 
Herrn DOberfstientenant ıc, Streiter, — ben Dirscter 


L————— — — — — — — — 


Mi c— 
9a Corſita if die Ganfreundfhaft far 
su beilig. 


Die jungen Leute daſelbſt gehn lieber in die Hölle, 
alt nad Weanfreich, wenn ‚fie der Militärdientt ruft. Was 
füehen Fan, flieht, wenn Rekrutirung iſt, in die Gebirge. 
Netürli fehen ihnen aber die Giderbeitdwächter gern 
ma, vor denen diefe Jugend am wenigſten fiher if: die 
Gendarmen. Ein folder Fluchtling bat einen Schaͤfer, 
fü, bei ihm verſteden zw dürfen. „Das bilft dir nichts,“ 
akwortete der Dirt, „Dier fände man dich bald. » Dort 


e 


ii. & . 

aber, ik jenem Thale weider mein Code. Ban’ ibm, daß 
du auf mein Geheih kaͤmſt, Schup bei idm gu ſuchen! Der 
Süngling eilte fort, dod ward er von dem jungen Scha ec 
mar aufgensmmen, um bald an tie Diener des Beide 
verrathem zu werden. Der Ulte erfuhr die Treuloilfeit, 
Er eilt zum Gobne bin. Die Stunde mird ihm benätigt, 
und in dem namlichen Augendlicke ſchlägt er den Sohn, dor 
fo die Gaffreundfchaft werrierh, zur Erde wieder! 


— 


r 
ne * 


der koͤniglichen Academie der bildenden er Herru 
Cornelius, — und den Herrn Dber-Bibliorhefar der. 
- Königlichen, Hof⸗ uud Gentral»Bibkiorket Scherer, 
Frenffr t, 0, Jan. (Schluß) Fünfte Beilage, 
Brief, Sr; tal Hob.-. bed, Geſarewitſch Groß furſten 
Conſtautiu au Seine, Majeſtaͤt den Kaiſer Nikolaus. 
Thener ſter Bruder! Mit unaus ſprechlicher Ber 
truͤbniß bes, Herzens habe ich. geſtern Abeuds um 7 
Uhr die ſchmer liche Nachricht von dem Hinſcheiden 
unſers angebeteten Beherrfchere, meines Wohlihäters, 
des Kaifed Alerander, erhalten, Ri 
Inbem ich mich bee.le, Ihnen die Gefühle ausr 
zudrücken / mit welden mic das graufame Unglüd, 
das und betroffen, erfüht, mache idy mir es zur Pflicht 
Ihnen anzuzeigen, daß ich zugleich mit dem gegenwärs 
tigen, ein Schreiben an -Shre. Maj. die Kaiferin, uns 
fere nielgeliebte Mutter, gefendet habe, in welchem 
ih Ihr- anfündige, daß in Folge eines eigenhändigen 
Reſcripts, welches ich. vom bem hodıfel. Kaifer den 
2. Februar 18272 ald Antwort auf den Brief, ben 
ich ihm wegen der Berzichtleiftung auf ‚die kaiſerliche 
Thronfolge gefchrieben, erhalten habe, und weldyer 
Brief Unferer Mutter vorgelegt und von Ihrer Seite 
einer Zuftimmung gewürdigt worden ift, welche ©ie 
ſelbſt mir zw beftätigen geruht bat, — ed mein uns 
widerruflicher Entſchluß if, Ihnen meine Succeſſions⸗ 
Rechte auf den Thron der Kaifer aller Reußen abzu⸗ 
areten. Ich bitte zugleich unfere vielgeliebte Mutter, 
allen, die ed angeht, meinen unerfchätterlichen Willen 
hierrüber bekannt zu machen, damit er gehörig in 
Ansäbung gebracht werde. 
Nach dieſer Erklaͤrung halte ich es für meine 
heilige Pflicht, Eure kaiſerliche Majeſtaͤt unterthänig 
zu bitten, von mir zu allererit den Eid der Unter 
witrfigfeit und Treue anzunehmen, und mir zu erlaus 
ben, Hodydenfelben zu erfennen zu geben, daß ih — 
da meine Wünfche auf feine ueue Würde, auf feinen 
‚neuen Titel gerichtet find, — einzig und allein den 
bes Ceſarowitſch zu behalten wuͤnſche, mit dem id) 
von Unſerm hocfeligen Water für meine geleiteten 
Dienfte beehrt worden bin. - Es wirb mein ein« 
ziges Gluͤck ausmachen, wenn Euere kaiſerliche Maje— 
ſtaͤt die Geſinnungen meiner tieſſten Verehrung und 





treueſter Unterthan 


meiner grenzenloſen Ergebenheit zw genehmigen geru- 
hen, Gefinmungen, zu deren Unterpfand ich mehr als 


dreißig. Jahre ren gefeifteter Dienfte-und des rein⸗ 
fen. Eifers, mich für Ihre Majeftäten den Kais 
fer, meinen. Vater und weinen Bruder, glorreichen An⸗ 
benfend beſeelt Hat, darbiete, Mit gleichen Gefinnun. 
gen werbe ich bid am ‚mein Lebenkende wicht aufhd- 
von, Ew. Faiferlihen Majeſtät und hochderd Nachfol⸗ 
gern ‚in meinen gegeuwaͤrtigen Amtsverrihrungen und 
in meiner jeßigen Stellung zu dienen. Ich bin mit 
der tiefiten Verehrung Sire Em. kaiferl. Majenät ges 
Be.) Eonftantin, 
Warfchau, 24. Rov. 1825, i 
" Srantreid, 
„Paris, 7. Jan. 5 p&t, Eonf. 98, 85; 3 
3 pCt. 6s, 40, - 1 
Die Etoile gibt“ 2 Briefe Ser Kaiferin Eliv 
fabeth an die Raiferin Mutter aus Tazanreg vom 
18. m. 10. Row (0.88) Ge dem ketztern, der den 
Tod des Kaiſers zw verfünden. hatte, bemertt man 
die Stelle: „‚Unfer theuerer Bißgefchiedener Kat bie 
ihm eigene wohlmollende Miene wieder angenommen, 
Sein Lächeln bürgt mir dafür, daß er gihelich ift, 
unb fein fcheidender Blick ſchon mit fchöneren Bildern 
als irdifchen erfüllt war, Mein einziger Troſt bei 
biefem unerfeglichen Verluſt if, daß ich ihm nicht uͤber⸗ 
leben werte. Ich hoffe, bald wieder mit ihm vereis 
nigt zu ſeyn.“ 

Der Marſchall Suchet ing zu Marſeille bedenk⸗ 
ih krank darnieder, — Nach dem Ariſtarque ſoll 
Lord Eochrane ein Haus zu Chaillot, bei Paris, ger 
mierhet haben, = 

England, 


tondon, 2. Jan. Der Zuftand der Börfe war 
heute Mörgen guͤnſtig; Geld it im Ueberfluß vorhan⸗ 
den. 3 pCt. Conf. 823/8. Das Haus Williams, u. 
Comp. hat feine Zahlungen wieder aufgenommen — 
Der Handel von Nordamerika ift fortwährend im bik- 


hendſten Zuftaude und bat im Jahre 1824, gegen. 


1825, abermals beträchtlich zugenommen. 

Die Times verfihern, daß feit ber Herabſez⸗ 
zung der Cinfuhrzölle für 3,000,000 Pfd. St. mehr 
Waaren, ald gewöhnlic) in England eingeführt wor⸗ 





Diäterifhe Bemerkung . 


feine Frau auf den Mugen Gedanken, daf Dererei im Spiele 


Rad. der Beobahtung eines adtbären Weifenden, ! fegn müßte, und: Dagegen iſt ihr ein unfehlbares Mittel be» 


wird in Ruklond dad Mutterforn dur dad Dörren des 
Getreides unfhäplih gemaht. Eben fo werden giftige 
Schwaͤmme, 5. ®. Agar. musc. ımd piper. in St. Peters⸗ 
burg obne Nachtheil genoffen, weil ih in diefem nörbliden 
Klima der Giftſtoff wenig oder gar nicht entwideln fanıı. 


Aberglaube , 
. Parib.) Eingewiffer Halsleben, ein Trödler, litt feit lan⸗ 


gen Jahren an unheilbaren Gliederſchmerzen. Endlich Tommt H 


Fannt, nämlich das Braten einer Ochſenlunge. Eine ſolche 
wird auf dem Stohleubeden vor das Wett des Kranken 
geßelt, zu dem gebeimuißoollen Werte die Thüre forgfäle 
tig verſchloſſen und in die im Fett gelegte Ochfenlunge eine 
Stefnadel nach der andern geſteckt, indem diefg Stiche die 
Perfon, die ihren Mann verbert bat, zwingen ſoll, zu er⸗ 
ſcheinen und den böfen Zauber zu lifen. Schon hatte die 
abergläubifhe Frau über 400 Stecknadeln in die Runge ge» 
Reit, als der immer mehr fi verbreitende Roblentampf 


den feyen. Dieſe Sunime iſt alfo vertheilt: Wolle ' 
1,600,000Pfd. Sterling; Wein 650,000 ; Möbeln 
150,000 Pfd. St. ıc. 
Niederlande 

. Brüffel, 5. Jan. Ge. kön. Hoh. der Prim 
von Oranien ift vorgeftern Abend 5 Uhr nach dem 
Haag abgereiſt, von wo er fi unmittelbar nach St. 
Peteröburg begeben wird, An bdemfelben Abend if 
ein brittifher Rabinetöfourier von London nad Pe- 
teröburg hier durchgeeilt. — Lord Cochrane wird 
fich hier häuslich niederlaſſen, mithin if dad Gerücht 
nom feiner Reife nad Griechenland ungegrändet, — 
Eine Zeitung meldet: Der Plan zum Hafen von 
Brüffel ſey beendigt und dieſe Woche nach dem Haas 
abgeſandt worden. 

(7. Jau.) Der einbalſamirte kLeichnam des Malers Da⸗ 
8* iſt vorgeſtern in feiner Wohnung aus geſtellt worden, 

eine große Anzahl Perſonen brachte dieſem be— 
— Kanſtler, deſſen Haupt mit einer kot beerkrone 
umfränzt war, bie legte Huldigung bar. Verſchiedene 
Zeichnungen und dad Gemälde, den Uebergang Napo⸗ 
feow3 Aber den St. Gotthard darfiellend, dienten dem 
Trauerbette zu Trophäen. 
Raßland. 

Bon der polniſchen Grenze, 4. Jan. Ih 
melde Ihnen über den blutigen Vorfall zu St. Peters⸗ 
burg, aus Privart-Briefen, nod einige nähere Umftdm- 
de und Berichrigungen, bie aber auch wieder leicht 
neue Berichtigungen erfordern mögen. Als fi ber 
Kalſer Nikolaus, nach Ankunft des Gourier aus Warr 
ſchau mit der wiederholten Thronentfagung Gonftans 
tind, am 26. Dez. in Peteröburg huldigen ließ, fand 
dieß bei den in ber Räte des Schloſſes ſtehenden Re⸗ 
gimentern Feine Schwierigkeit, und ber Gouverneur 
ber Hauptſtadt, General Miloradowitſch, rapportirte dar 
über bem Kaifer, mit dem Beifhgen, mur von 3 Re⸗ 
gimentern (man nennt die Artill. Garden, Marine-Gars 
den und das most. Garde⸗Reg.) Fey noch fein Bericht 
eingegangen; wahrfcheinfich weil ihre Kafernen meit 
entfernt lägen. Während indeffen der Gounerneur 
noch beim Kaifer war, fam Anzeige, daß das most. 
Regiment in Aufruhr und Aumarſch fey, unaufhörlich 
den U EL ee en ne A en Konftantin als Raifer ausrufend. Es 


die Nachborn veranlaßt, die Thäre gie ſpreugen; aber zu 
ſpãt — Beide Leute waren beteit® erſtict. 
Mankhfaltigen. 

Die Renntdiere, welche 1825 nad England und Gr 
land gebradt wurden, find im vorigen Sommer alle gr» 
Rorben, ob man fhon Sorge getragen hatte, fie auf bie 
böhften Berge‘ ja bringen, wo fie ihre Lieblingefprife, dad 
Mennthiermens, in Menge vorfanden. 


- EEE hıaıerogdbe 
Bas die Lepten zwei begingen, 


— — — — — e INS LE Sn ne 


ſtellte ſich auf‘ dem Iſaaksplatze anf, begleitet von eis 
ner Pöbelfchaar,. und, wie man fügt, auch von einis 
gen beffer angezogenen Perfonen. aus dem Civilſtande. 
Der Gouverneur verließ den Kaiſer ſogleich, um die 
Aufruͤhrer anzureden, wurde aber, wie es heißt durch 
einen Piſtolenſchuß todt hingeſtreckt. Der Kaiſer er» 
ſchien hierauf ſelbſt an ber Spitze einiger treu geblie⸗ 
benen Garden. Bei feinem Anblick zog ſich das anf⸗ 
rũhreriſche Regiment in eine benachbarte enge Straße 
zuruͤck. Als num nah 2ftindigem Parlamentiren bei 
demſelben nichts auszurichten war, lief man die. her 
beigefchaffte "Artillerie feuern, und nah 15 Kartaͤt⸗ 
fchenfchäffen zerfireuten fidy die Aufrührer, wevon nach ⸗ 
her 500 gefangen eingebracht wurden. Während ich 
vorging, war ber Großf. Michael felbit von Warſchau anr 
gefommen; er begab ſich fogleich in die Gaferne, und 
brachte die übrigen Regimeiter zum Gehorſam. Früher 
ſoll in den Gafernen and) ein Obriß erfchoffen worben ſeyn. 
Nach Herfiellung der Orbnung wurde das Tebeups ger - 
fungen, und bei Abgang der legten Nachrichten, au 27. 
Dez, war Alles ruhig. 
Bo lem 

Warfdan, 24, Dec. Der Fürſt von von fir 
donomwäty fi: beim Empfang der Nachricht von dem 
Tode Aleranderd fogleich alles vorbereiten, ung, ald Dent» 
mal feiner Verehrung und Dankbarkeit gegen dieſen 
Monarchen, auf feinem, in dem preuff. Ober⸗Schleſien 
gelegenen Guͤtern ein Hospital für 6 Männer und 6 
Frauen, vorzüglich für veifende, arıne, alte und franfe 
Ruffen zu erbauen, bad ben Ramen des gropen Hin— 
geſchiedenen führen fol. 





Sremden:Anzeige 
som 12. Jauuar 1826. 

(Im bayerfhen Hof) Br. Sheibler, ev. Els 
berfeld, und Hr. Parot, vo. Hamburg, Kaufleute. (Im os 
then Roh.) Dr, v. Bong, gebeimer iRotb, y. Antind, 
Ir. Schirmer, ». Bafel, und Sr. Blafer, o. Bamberg, 
Rauflente. (Im wilten Mann) Dr. Sohn, ud Dr. 
Prüler. Kaufleute, v. Wien. (In dee blauen Glade; 
Dr. Fit, Zabrikaut, v. Butenfletien, Mod, Laubtich, »- 
Miltenberg. ” 


Wird verruchtem ERTL 
Uns zur Freude auf zuſchw ingen, 
Bil vie Erfte Kraft und keit, 
Und um Götterftucht zu brürgem, 
Raum das Gome fähig ſeyn: 
Wellt Ihr died Gelichter kennen, 
Der Kalender wird's Cuch nennen. 


Arflöfung dei Semitt m Re.a: 
Rariobliämirim 





Betfanntmahurg 


{Die Bertgeilung der Präbenden der Maximilianb⸗ 
Stiftung betr.) 
In der Beilage zu dem biefigen Jutelligenz + Blatt 
Vec. 39. find unterm 31. März 1825. Die Statuten der zur 
Feier des 25jäheigen Regierungs » Zubilaums Geiner Majes 
Am des nun döchſtſeligen Königd Marimilian giorreichen 
Mudertend am 10. Febr. 1824. in biefiger Stadt errichteten 
milden Stiftung befannt gemacht worden, 
Die Renten diefer Stiftung fommen am 10. Febr. d. 
3. zum eriten Mal in der Art zur DVerthellung, da 
10 Bürgerfföbne von der Stadt Nürnberg und dena 
Dorkädten Wöhrd und Goftenpof, 
2Göhne kön. Militärs und 
2 Eöbne kön. Gtaatödiener ö x 
ans diefen Bezirken zum Behuf der Erlermung ihres fünf; 
tigen Berufs drei Jadre lang und in befonderd bringenden, 
wit durch flrafbare Schuld der Lernenden entſtandenen Fäls 
lea vier Zobre lang, jeder 25 fl. — jedoch munter der aud⸗ 
srödlihen Bedinguns erhalten, daß jeder der Prübembdirten 
feine fortdauernde Würdigfeit und Dürftigfeit vor dem jähr⸗ 
kit wiedeifehrenden Bertherlungd» Termin ooflfommen nad 
eife. 
* Arme und würdige vom Schulbeſuch freie Söhne obi— 
ger drei Klaſſen, welche um dieſe Präbenden ſich bewerben 
wollen, werden, Demnach aufgefordert, binnen 14 Tagen ihre 
Geſuche im Secretariatszimmer des Magiſtrats zu Protofoll 
ju geben und ſolche j 
1) mit dem Schulentlaffangdzeugniß, — 
2) mit dem Duͤrftigkeits zeugniß des betreffenden Diftriltse 
Vorftebers, 
7) mit der Nachweiſung des zu erlernenden Erwerbs zu 
belegen. . 
Uebrigend wird mod; bemerft, daß von dem Genuß 
dieſer Stiftung ale Knaben, welche den Wifenfhaften ſich 
widmen, ausgeſchloſſen find, weil dieſe durch Stipendien 
und fonftige Beneflcien Unterftügung erhalten. 
Rürnberg, am 12. Jan. 1820. . 
Die Eomitse der. Marimiliand-Ötiftung. 
Binder, ifter Bürgermeifter, Comitée /Vorſtand. Refr 
.felrode Dugenpoet, K. Obriſt und Stadt-Eommanr 
dant, Tomitée ⸗ Mitglied. Faber, K. Stadtkommiſſair, 
Comitsoe⸗Mitglied. Sch a rer, 2ter Bürgermeifter, Eos 
witsſe · Mitglied und Ceſſier. v Fürer, rechtst. Mag. 
- Kath, Eomitse-Mitglied. Witel, Magiſtrats-Ratb, Eos 
aitse Mitglied. Schmid, Magiftrats Rath, Eomiter» 
Mitglied. Wörndl, Sekretär. ’ 
Egg ern ap ee EI ESSEN FE 
Unzgeigen 
—  1Zranerfall.] Den 12. d. M. entfhlief zum 
beſſetn Erwachen früh balb 4 Uhr mufer innigftgeliebtes 
Kind Sabina Jobanna, fa einem Alter von 11/4 
Jahr am Zahuen, Diefen fhmerzlihen Verluſt bringen 
wir zur Kenntnig unfern nahen und fernen Verwandten 
und theilnehmenden Freunden und bitten um ſtille Theil 





— R.Deld, Tabadtonffäneider 
und deilen Gattin, 
(Teauerfall) Ed bat dem Herrn über Leben 


und Tod gefallen, unfern inufgitgeliebten Gatten, Vater 
und Öroßvater, Deren Johann Albrecht Sch üb, Buch⸗ 
rndereisBermandten, in einem Alter von 606 Zabren an 


einer Entfröftumg zu ſich in die frobe Einigkeit zu nehmen, 
Ber den Redlihen fannte, wird gewiß unfern Schmerz ge: 
recht füblen, und der 72jährigen Gattin, die trofllod an 
feinem Garge weint, eine file Thräne des Beileids mitt 
verfagen. Idm ift num wohl, er bat überwunden, und die 
Krone nun ermorben, bie in jenen feligen Gefilden feineh 
barret! — 

Unter BVerbittung aller Beileidsbezeugungen, melde 
aur unfern Schmerz vermehren würden, buten wir um Ihre 
fernere Gemogenbeit. 

Nürnberg, deu 12. Ion. 1826. 

Catharina Barbara Schäh. 
Albert Shüp. 
Nannette Süß. 





[Dominicals Rentens VBerfauf.] Der balbe 
Antdeil der Dominical » Renten and einem Hof und fünf 
Dönfern im der Karthäuſergaſſe, L. Nr. 1058. bie 1005, 
incl,, deren Ertrag beim Verkouf genau angegeben wird, 
fol Montags den 25. d. M. Nachmittagt 5 Uhr ous freier 
Hand verkauft werden, an welchem Termin Raufeliebhlßer 
ihr Ungebot in 5. Ne. 554 der Burgftraffe abgeben wollen. 

Nürnberg, am 7. Jan. 1926, 





Empfehlung) Daß mir nun von einem bocdhvers 
ehrlihen fönigl. Londgeriht das Meifterreht zugetbeilt 
worden ift, mahe ich meinen Freunden und Cönnern bes 
kaunt und empfebles mich der gütigen Aufnabme befteus, 

. Abrabam Feige, 
Echreinermeifter, zu Lichtenhoſ. 





© (Zur Nachricht. Beute Sonnabend den 14. Far. 
teifft bei mir ein Pferdebändler mit vorzüglich ſchönen Reit⸗ 
und Habrpferden, Medlenburger Rage, ein, welches id 
biermit zur Kenntniß der Dessen Pferdlicbbaber bringen will. 


Meyer, 
Gaſtwirth zur rothen Glocke, 
in Goſtenhof. 


[Reife s Belegenbeit.] Bis Donnerflag den 
19 d. M. führt Sheuerlein mit einem Bladwagen 
nach Münden und fucht noch Perfonen dabin mitzunehmen. 
Er wohnt in der Weißgerbergaffe 8. Nr, 102. 





[Befanntmahung von vier feltenen, leben. 
den Tbieren) +3) Ein Ampfit oder fogenannter Leͤwen⸗ 
wächter aus Braſilien. M Ein Kafadu aus Batavia. 5) 
Eine See⸗Schildpatte aus Weftiadien, 4) Ein Junges von 
diefer Schildpatte, welches 8 Monate alt iſt und 12 Pfund 
wiegt. Diefe Thiere find fehr zabm. Auch wird Ules ſebt 
rein gehalten, damit Standesperfonen feinen Anftand neh» 
men, ibn mit ibrer Gegenwart zu beebren. Indaber ers 
kaufte Diefe Thiere zu London vom Deren Shiffsfapitän 
Auguſi Buch. Alle dochgeehrten Liebhaber, melde diefe 
Seltenbeiten feben wollen, belicben Ah gefälligſt in den 
Gaſthof zum Walfifb zu bemüben, wo biefelben von 
Morgens 9 Ubr bid Abends 6 Uhr zu ſehen find. Gtan- 
deöperfonen zahlen nach Belieben. Andere Berfonen sablen 
Gr. Kinder unter 15 Jahren zablen die Hälfte, 


Tbeater-Nadridr. 
Sonntag den 15. Jan.: zum erflen Mal: Trene 
um Treue. Gäaufpiel in 5 ükten von Auguſt Brafeme 
von Paten » Hallermünde, 


(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Bargſtraſſe S. Nr. 611.) 





Mit Sr. Königligen ——— sliergnädignem Priwilegium. 
:N= 13. 


Montag. 


e* 


Nürnberg, u 16. ai ı6aß. 





Diefe Yeitong erffeint wöhenih (ehemad und keſtet än;gamy Bayern bei ollen Königt, Ober. Porimtern und Voftämtern 


Der Dabtgang 6 A. Bei dem Komzeir albier fädırlıh 54. 


» balbjäbrhih, 2A. 30 fr. uud. vierteijädrlih I, I51r, 





’ Syauiem ; 

Masrid, 29: Dez Im dem dmttichen Theile 
der Gajeta vom 24. dieſes lieſt man ein Umlauf⸗ 
ſchreiben des Rache von Gaftllien vom 104 Dezem⸗ 
ber, das alle Profeſſoren der Lurimität, > die bereits 
vor dem 7. Marz 13270 diefed Amt befleideten‘ und 
den Feiner; Uniderfirät abhängig find, der Reinigung 
auterrft, Diele Verfügung - macht. 'die ‚allgemeine 
Unterdrackung · der Reinigungen durdy die Berathungs⸗ 
Junta, wovon die franz. Blätter unanfhöriid, na 
— — zweifelhhaft⸗ 

Herzog von Jafandato entſpricht dent Ders 
nauen anſers Souverain und der Erwarmmig der Ned 
daliſten anf eine wuͤrdige Welfee Mn’ die Spige- der 
Gefhäfte geſtellt, dar er zuvoͤrderſt den Adel feines 
Charatters kund gegeben; keine Meacrion, feine Ver⸗ 
felgungen, feine Ungerechtigkeiten haben ſtatt gehabt, 
Nichtedeſto weniger ſtreuten die Mißvergnügren nd 
Resoloutiomaird Zweifel über den gläflichen Erfolg 
feiner ' Verwaltung aus, fie raͤumten die @rhabenheit 
feiner Geſſnnugen ein, wollte aber ju:veritehem ge⸗ 
ben, nicht die Fähigkeit beſitze, das Gute zu 

man ſprach ihm ſelbſt den Willen hierzu 
ab. Diefer woͤrdige Minifer antwortet durch Hands 
langta die Mißbrauche, die ſich ſeit langer Zeit im 


ve .Benwhartung eingeſchliche a ‚hatten, 10 
die end dem Umfturge. der alten Grundgejehe tie Pix 
narchie entfpringende. Umerdnung Hatten bie Dieziss 
ruugs gewalt der mörhigen: Feſtigkeit deraubt. Der ser 
he Gedanke des Herzags mar, die uͤberſpannten Uns 
maßungen des. Parıheigeifted zu zügeln; er bis 
zur Quelle des Uebels und. erhielt won der Weidhert 
des Königs eine Anſtitutian, melde gegründete Hoff⸗ 
nungen. jun. Wieder herſtelnug der Orduung und oͤffeut⸗ 
lichen Wohlfabrt- gibt. Die Bildung der Berarhungss 
Yunta bot, obgleich ihr Zweck edelmerib war, feine 
Bürgfhaft der Dauer dar, mohl aber eine audere 
Inſtitatlon, der ſeit lauger Zeit. in unjerer Gefdrichte 
und Gefeugebung: fehlte, und befonderd in. einem Lats 
be und in einem Augenblid vermißt wurde, wo. man 
eben. erft .aud einer Revolution hervorging, die be 
wirt hat, daß man Alled, was das Giegel der Neues 
rung trägt, mit Schreden aufnimmt. Emem minder 
nationalen Mlinifter, als der edle Herzog würde e$ 
nie gelungen. feyn, der Musübung. der Gewalt zu⸗ 
gleich mehr Negelmäpßigfeit. und ‚mehr Kraft 
zu geben. — ' 

Der Rönig hat nämlich fo eben dad Deeret zur 
Wiederherſtellung eines großen Staarsrarhed, der im 
merwährend mit ben: hohen Bermaltungs » und Gin, 





si; 


2... SE Lu WET. 
Beantwortung der Aufgabe hi 1. 


er t Le d * 


ns. . eg ! 
fieht aus dieſeir Ahflöfungen, dag Bel’ der Malone 


Wenn man enfgegengefeßte Größen zu addiren J noch beſtimmt werden kann, welche von den NE 


weiß, fo addire man: 

79 Hi +2 +5 454640 — 4 
— 2 ts tstz a 
er 5 +2 ++ ort — 
eder a49 438 42s 6 — 
TE sr yaa 
der go Hi +2 +5 +3 +6— 8 — 5. 


Sefege werden fi. 
Zweite Aufgabe 

‘8 hat Yeinand Hihanptet und Heisiefen: dit 
ven 2 vieler ſechs; wie I yet er es era 


"Die — Merten ©. 
Ya Rördamerifa wohnen jeht anf einem Meihes Raum 


Ien als Zehner 


de Summe wird jedesmal — 100 ſeyn, und man F zufammengedrängt Männer wow dem verſchiedenſten Anfich 


febgebungs-Functionen begleitet ſeyn fol, unterzeich⸗ 
wet, Seine Majeftät-wird im demſelben deu Vorſid 
führen und vie Sn fanerır werden Mitglieder ſeyn. 
Die 15 bis jetzt eruaunten Räthe werden, theils vers 
andge ihrer‘ geiftlighen Wurden, theils durch den Glanz 
ährer Geburi, durch ihre Talente uud die Dienite, die 
fie der Sache des Altares und des Königthums ges 
Leifteret baden, Die Zuftimmang aller Gutdenkenden ers 
halten... Die‘ bis jetzt belannten Mitglieder dieſes 
Staatörathes find : der Cardiual · Erzbiſchof von To⸗ 
ledo; der Biſchof von Leon; ber Pater Eyrillus; der 
Herzog von Infantado: der Herzog von Sam Garlodz 
Don Luis de Ealazar; Don Franco Galomarde, als 
Juſtizminiſter; Don Luis de Ballefteros, ald Finanz⸗ 
minifter; der Marquis von Zambrano ald Kriegs⸗Mi⸗ 
nifter ; der General-Cäpitaie Gaftaios ; der Marquis 
non Billaverde; der Märquid de In Reunion ; ber 


. Graf von Benadito; Don Joſe Garcia de la Torrey 


Don Francisco Ibanez de Lerya ; Don“ Yıran Bap⸗ 
tift Erro ; Don Sofeph Arnarez; Don Ioahim "Per 
alta nnd. Don Pio Eligalde, Die Miniſter werben 
gewohnlich mit dem Rath arbeiten, fo daß alle ı Ber 
fchlüffe, geiftich erwögen ſuud, bevor fie. bekannt ger 
nacht werden. Die Naͤthe werden, wm“ fie vor Im 
triguen zu ſchuͤtzen, und die Unabhängigkeit ihrer Mei⸗ 
nungen ju verbürgen, für unabſetzbar erklaͤrt: fie koͤn⸗ 
nen ihre Zelle nicht verlieren, und umr im Folge ger 


börig erwiefener Verbrechen und vermitteln eines aus⸗ 


drüdlichen Befehls des Souverain and der Hauptſtadt 
verbannt werden. ' RE: Nah 
Die unerwartete Nachricht won dem Tode bed 
Kaiferd vom Rußland ift am-25. bier angekommen, 
änd har einen ſchmerzlichen Eindruck gemacht, zuerft 
warde dieſes traurige Ereigniß "denjenigen, Perſonen 
ken Pallaſte bekanut, die ſich gerad zum Empfange bei 
Hof befanden, Man fah hierauf den Herzog von Ins 
fantado fi in dad Miniſterium der audmwärtigen Ans 
gefegenbeiten gurüdjichen, um daſelbſt zu arbeiten und 
außerordentliche Gourierd adjufortigen. 
Rußland. 
Diie Berliner Staatszettung vom! 7. Jan. gibt fol⸗ 
genden Auszug aus einem Privat ⸗Schreiben aus Per 
dersbutg vom 27. Dej.: Die Borfälle geſtrigen Tar 








“aber nicht 


ed werben Ihnen befanut ſeyn. Ich kann ed mir 
Verfagen, Ibmen noch Einiges über das 
bewundernöwerthe „Benehmen bed. Kaifersin jenen 
kritischen Yugenbliden zu melden. Er hat ſich Seiner 
und Seines verewigten Bruders ganz würdig gezeigt. 
Umjonf, daß die Ihn umgebenden Dificiere in ihn 
brangen, auf die Aufrährer Fener geben zw laffen; 
Er widerftand und fuhr fort, alle wur mögliche Mit⸗ 
tel der Güte zu verſuchen. Da er Sich den ungläds 
lichen Berirrten nicht näheen konnte, -fo waudt Er Sich 
zu dem Volke, welches ſich um ihm drängte, und das 
man zu ‘entfernen /befchäftigt war, mit ben Worten: 
„Man laffe fie, es find meine Kinder, meine gutem 
Rufen! hört mic, ihr haltet mich für einen Ufurpas 
tor, and doch bin ich noch bereit, bie Krone zurüde 


zugeben, welche man mich-anzunehmen geiwungen hat; 


ic habe fie angenommen, um für euer Gthd zu ars 
beiter, und weil mein Bruder fle zurkcgemwiefen hat; 
doch wenn ihr mich nicht wollt, bier iſt meine bloße 
Brut ſteßt zu!“ Bei diefen Worten fellte fi ihnen 
der Kaiſer ganz ſchutzlos entgegen: Doch fie riefen? 
„Es lebe Nicolaus I’ - Wenn bieje irrgeleiteten und 
durch einige Dificiere verführten Soldaten die Stim⸗ 
me ihres rechtmäßigen Gerrfchers hätten hören: können, 
fo würde viel Blut gefpart worden fey, und nichts 
hätte die Ruhe eined Tages geſtoͤrt, welcher, we 
wicht: ber Freude, doch dem Frieden und der Hofe 
"ung gewidmet waren. 
 Bereinigte Staaten von Norbamerila. 
Nachſtehendes find einige Umriffe der Bolhichaft 
des Präfiventen, John Quincy Adams, welche am 3. 
Dec. bei Eröfnung ber Gigungen des weunzehnten 
Kongrefied, dem zufammengetrettenen Genate umb 
Hauje der Repräfentanten vorgelejen wurde, in Bezug 
auf Die auswärtige Politik: „In den Handelöverhälts 
niffen ‚mit fremden Nationen haben bie vereinigten 
Staaten ſtets nach fehr liberalen Grunpfägen gehan- 
beit; im Austauſche der gegenfeitigen Erzeugniffe ha⸗ 
ben fie fich jeder Art von Verboten enthalten, und 
ſich felbit die Macht unterfagt, Taren auf Die aus 
geführten Gegenitände zu legen ; wenn fie den eige- 
nen Schiffen im den eigenen Häfen bie und da Bor« 
rechte einräumten, fo geihah es um bie Beguͤnſtigun · 


* 
m— — — — — — — — — — — — — — — — — 
ten, geächtet wegen gang eutgegengeſetzter Meinung, perwie⸗ | führen dofften, weil Me dem Geil ihres Volkes nicht kann⸗ 


fen, "weil fie einem »gehürgten Kaiferhaufe ‚gebörten. Dier 
wohnt, am Delaware, Idſeph Bnonaparte, auf einem Land⸗ 
gute, und verzehrt die Ziaſen »on einigen Millionen Dolr 
ders, Künftler, Gelehrte, arme Randsteute unterſtützend. 
Dicht ferne vom ib jagt In den Eovannabd fein. Neffe, 
Carl Buonaparte, der Sohn, ded Königs Ludwigs von Hol 
land, Dft lebt Zofeph die_beiden Söhne des tapfern Mus 
rat umd monde Generale Rapeleond. Mber auch Fluücht⸗ 
kinge aus Itolien und Goauien, Portugal und Brafilien, 
weile eine freiene Verfolgung Are? Daterlanded herbeigm 


ten, begegnen bier Flüchtlingen aus Peru, Merifo, Epili ıc., 
die ed büßen müffen, daß fle für Ferdinands Rechte auf 
Umerifa fimpften, Und ale diefe verfchiedenen Menſchen, 
die in jengm Etaate Europa’d Die ganze geheime Polizei 
in Bewegung fegten, leben dort uabelauſcht, friedlid unter 
und nebeneinander, ald ob mie eine verſchiedene Denfunger 
weife unter ihnen gedertſcht, keiner bon ihnen einen Thron 
befeffen, oder gu erben Doffnung gehabt hätte! 


gen aufzumiegen, welche andere ‚Nationen ihren Schif⸗ welche anzuordnen nur ber’ Legielatur zukommt. für 
fen zum Nachtheil der unfrigen, angedeihen ließen. die Forderungen an Spanien, bis 1819, wurde, nach 
Seit dem Schluß des legten Krieges wurden, in Fol⸗ langer Geduld, Entſchaͤdigung erhalten; jene an Schwe⸗ 


ge der Kongreß-Ucte vom 5. Mär; 1815, dem ver ; ben find ſchiederichterlich beigelegt worden, — 


fdriedenen feefabrenden Nationen Borfchläge gemacht, 
Das Syſtem der Reſtriktionen und Ausfchließungen 
anfpugeben, und die gegenfeirige Schiffahrt auf den 
Fuß von volltommener Gleichheit hinfichtlich der Tons 
mens und Einfnhrzoͤlle zu ſetzen. Diefe Borfchläge 
wurden nach Und nad won Großbrittanien, Schweden, 
Deu Riederlanden, den Hanſeſtaͤdten, Preußen, Sars 
Dinien, Didenburg, Rußland, und unter gewiſſen Mor 
Dififationen auch ‚vom Frankreich angenommen. Allein 
alle diefe Megulationen umterliegen meh einer bedeus 
tenben Reftriftion:; beſagte Sleichſtellung der Zölle bes 
trifft memlich nur die Eiufuhr der Produfte und Ma— 
nufalturwaaren des Landes ſelbſt, dem die Schiffe aus 
gehbrenzinher: foldher Artikel, die fie aus ihren Haͤ⸗ 
fen zu verſchiffen gewohnt find; es verdient aber die 
erujtlichite Erwägung ded Kongreffed, ob nicht auch 
Degen von Reſtriktionen aufzuheben, und der, 

ber Eongreßalte vom 3. Januar 1824 ausgejere 
diene Grundjag von ‚gegenieitiger freier Konkurrenz 
auf die’ Einfuhr aller Produkte - und Waaren, welche 
gegenwärrtg noch vwerboren find, auszudehnen ſey, fie 
mögen in welchen Cande immer erjeugt werden. Ehen 
babeu. mehrere europäifhe Mächte und deßhalb Bor- 
fhläge gemacht. — Der mit Frankreich am 24. Juni 
3322 Uufangs nur auf 2 Jahre abgefchlofiene Haudels⸗ 
und Schifffahrts-Vertrag dauert noch fort; allein er 
Ußt unter andern einem fehr wichtigen Punkt unent- 
fbieden, nemlich die Entſchaͤdigung norbamerifanifcher 
Unterrhanen für ihre-unter fehr unangenehmen Umſtaͤn⸗ 
den erlittemen ' Berluftie an Eigenthum und Schiffen. 
Die ernſtlichſten deshalb gemachten Borftellungen lieh 
Frankreich biöher unbeachtet, obgleich ein unpartheilis 
ches Gerisht die Sache laͤngſt zu unfern Guniten ent« 
fchieden hätte. Aehnliche Anſpruͤche auf Schadloshal⸗ 
tung beitehen gegen bie Niederlande, Neapel und Däs 
nemarf ; Iegtere beide Mächte wurden neuerdings bas 
ran erinnert, und man wird alle Mittel, Gerechtig« 
keit zu erhalten, verſuchen, die der Regierung offen 
fichen, sche man zu Maapregeln der Selbfthülfe greift, 





YUneftdboten. 

Der Profeffor Engel wurde einft vom einem Fürften 
got Tafel geladen, Bei Tifhe fam unter anderm auch bie 
Rede anf den berübmten Weltumfegler Cook, und baf er 
bei ſeien Entdedungsreifen fein Leben babe einbüßen mwüfs 
fen. &:gel führte darüber bauptfählih das Wort, 
einmal fingte ihn der Fürft — um ſich doch auch 
—— 
denn Cool auf feiner erſſen Reife uns Leben, Oerr Prefeſ⸗ 


wit in 


zu mifhen, und etwes jagen zu wollen: Kem 


Mır 
Eolumbia wurde ein fehr liberaler Handels; und Schif⸗ 

fahrtsvertrag abgefchloffen; aͤhnliche Verträge follen 

| mit den übrigen füdamerifauiihen Freiſtaaten ‚einges 
gangen werben, auf der von Norbamerifa vorgeiclas 
geuen Grundlage volltommener und unbebingter Gr 
genieirigkeit, und unter der Verpflichtung der fontras 
hirenden Theile, ſich gegenfeitig auf den Fuß der bes 
günftigtiten Nationen zu behandeln, Hoffentlich wer» 
den fie alle einjehen, daß das Beilpiel jened Staates, 
der unldugſt eine uominelle Anerkennung von bem 
Laude, von dem er fich losgeriffen, mit großen Op⸗ 
fern und ansjchließlichen Handelöprivilegien erfauft hat, 
nicht nachznahmen, und alle foldıe, einer europäifcher 
Nation gemachten Zugeftändniffe unvertäglich mit ihrer 
Unabhaͤngigkeit ſeyen. 

England: 

London, 5.Gan. 3pGSt. Eonſ. s2 ıfa. Df 
ficielen Nachrichten aus Merico zufolge hat-jich das 
‚Schloß St. Yuan de Ulloa endlich mittelſt Saplitula⸗ 
tion am 27. Nov. ergeben. Die Garniion bar fick 
nab Havanna eingefcifft, und if, Rachrichten von 
borther vom 5. Dez. zufolge, bereits dafelbft auf der 
merican. Corvette - Bictorie angefommen. — Die 
Sterblichkeit war in der degteru Zeit im Schloſſe fehr 
groß; von 600 M. find feit dem 1. Sept. 300 ge 
Korben, 200 waren franf und nur 100 konnten ben 
Dienft verfehen, 

Auch General Rodil, Gonverneur von Golioe, 
fol nah den legten Nacrichten and Peru, Bolivat 
eröffnet haben, daß er bereit fey, in Unterhandinugen 
wegen Uebergabe des Ichten Bollwerfö der Spanier 
zu treten. GSolumbien fol Willens ſeyn, in Enw- 
land eine neue Anleihe zu contrabiren, 

Zürtei 

An einem Altern Schreiben ans Gorfn vom 
1. Dezember (im Gonftitutionnel) lieſt man nuter Yin 
berm Folgendes: „Rach Privat-Briefen hat ein in 
ägnetifhen Dienften ftchender franzoͤſiſcher Geners! 
(Marquis von Lioron für Rechnuug dei Bicc-Kdınne 


Unter, Ladwig XV], berrfhte in Paris eine fe girbe 
Epielwuth, boß in deu erften Däufern an Tagen, Die jim 
Spiel beftimint waren, Geber, odie Anſeda der Veriem, 
Eintritt batte, wenn er nur eine enlle Borfe mibrodre, 
und Theil on dem Spiel natm. So fand Ab ein ter 


Auf’ Shanipieler Baron bei dem Prinzen Epmti ein, wo mon. 
! mie gewöhnlidy, Yandquenest. pielte. 


Baron z05 feine Borfe 
und fagte zu dem Prinzen: Zehn Louisd'or auf ten Dix 
; ben. Der Prinz, der ihm ganz wehl fannte, enmirdtiie. 


for — „Ich glaube, ja,” ermiederte” Engel; „vo | mit Arfpielung anf eine Danpirolle Baren'di „Es sit 


mohte er flo widt viel daraus, und trat. beld- Daranf bie 
queite an.‘' * 


Srittauicuso I” 


— — 


adtzehn FZmälfpfinder, die in Baummolle bezahlt wer, 
Don, in Franfreich erhandelt. Er fol uͤberdieß ermaͤch⸗ 
zigt ſeyn, Gewehre und Munition anfzufaufen, aud 
eine Menge llniformes verferigen, und fie theils nach 
Morca, theils nah Aegypten überſchiffen zu Taffen. 
— Dem Vernehmen nad beweilt diefer General eis 
nen außerordentlihen Dienſteifer für ſeinen erlauchten 
Gebieter, Mehemed⸗Alt, auch fol er ſich anheiſcheg ger 
mackt daben, demſelben einen vollen Belagerungs⸗Park 
zu, liefern. weßhalb er bereits in Unterhandlung ſtehe. 
Es beißt auch, der General Boyer babe feine 
franzöfifhe Uniform abgelegt, und Mamelufen» Mei 
der angezogen. Der Mufti fol, weil er, gleich 
feinen Vorgängern, die von Ibrahim Paſcha bei der 
Armee eingeführten Nenerungen mißbiligt und ihn 
einen Ungläubäigen gefcolten hat, abgefegt wor⸗ 
den ſeyn.“ 


Der Gonftitufionnel melder in Briefen and Zante, 
vom 12. Dee.: „Dad Geſchwader bes Navarchen 
Sakturis hat fib mir der Flotte Miaulis, auf der 
Höhe von Scrophes im Angefihte von Miſſolunghi 
vereinigt, uud Letzterer am 8 Dec. auf der Rhede von 
Matras eine türkifche Fregatte verbrannt, auch 6 große 
türfiiche Transporrfciffe genommen, Am 9. Abends 
hörte man neuerdings Kanonendonner, umd es hieß, 
die Griechen hätten wieder einige aͤgyptiſche Trans 
vorticbiffe bei Patras genommen; 4 bis 6 folder 
Schiffe, von den Griechen im Schlepptau ‚gejogen, 
find im Augeſichte der Inſel. Zu Miſſolunghi rüftete 
man fi, die fünfte Belagerung nnd den 72iten Sturm 
zu beſtehen. — Die Nachricht von den Vortheilen, 
welche die Griechen zur See erlangt haben, beftär 
tigt ſich. Die in Theffalien znfammengezogenen türkis 
fiben Truppen feßten ſich nach Ealona in Bewegung, 
und da fie feinen Feind vor fih fahen, marfchirten 
fie mir tuͤrkiſcher Sorgloſigkeit Ploͤtzlich erfcheint der 
thhrige Guras, der in Eilmärſchen und auf rauhen 
Gebiraspfaden aus Artifa herangezogen war, im An« 
gefichte der erften tuͤrliſchen Marfchlolonne, greift fie 
obite Verzug an, und vernichtet fie fait gänzlic. 
Sofort warf er ſich auf die zweite türfifche Kolonne, 
die ebenfallid geworfen wurde, ohne jedoch, wie es 
ſcheint, fo ſtarken Verluft zu leiden, da fie durch das 
Loos der eriten Kolonne gewarnt war. 
Kolonne gewann noch Zeit, umzuwenden, und ſich un: 
ter die Kanonen. von Zeituni zurückzuziehen. Nach 
diefen fiegreihen Gefechten wendete ſich Guras, mit 
Zerudlaffung eines Beobachtungskorps in Livadia, ger 
gen Salona, waährſcheinlich im ber Abſicht, fich mir 
den atoliſchen Korpe, vie im Nüden ber Belagerer 
von Mifolunghi operiren, in Verbindung zu ſetzen.“ 


— 








(Bebrudt und verlegt von P. J. Felßecers Erben 


Eine dritte. 


Gremden-Angeige 


vom 14. Januar 1876. 


(8. Hof.) Hr. Dartlieb. v. Fronffurt, u. Hr. Yin 
gend, ©, Eiberfeld, Kaufleute. (MR. Rob) Br. Jürgen, 
Rfım., v. Bremen, Dr. Eichler. vo. Dredten md Hr. Til 
ler, v. Meinz, Varkiculiere. (W. Manm Hr. o. Staudt, 
Resierförfler, v. Ungeiftetten, (Strauß) Dr. Bölfel, 
Handl. + Commid, v. Fegnip. 


Unzygeigen 


[Trauerfall] Mm 13. d. M. endete ſein und fh 
tbeures Leden unſer ebrmürdiger , inniaſtgeliebter Mater, 
Schwirgerpater und Großsater. Derr Jodann Thomod 
Sonna, Kauf» und Dandeldmann aldier, im 77ften Jabra 
feines Wlterd. Vieljährige, oft wnerträglih fheinende 
Samerzen, Ermattung aller Rräfte fonnten zwar feinen 
Körper varmiederbeugen,, aber nicht feinen frommen Baus 
ben, fein felfenfeltes Gottoertrauen erfhültern. 

Das Undenfen des ebrwürdigen Greifrd wird in Se— 
gen bleiben bei Allen, die feine frübere Tdätigteit, feine 
Ürenge Rebtlibfeit und feine Ergehung in tem größten Lei⸗ 
den kannten. Wir empfehlen und allen Bönnern und Freun, 
den des Verblidenen zur Gemwogenheit und bitten um Ihre 
ſille Theilnahme, - - 

: Nürnberg, den 13. Jan. 1820. 
Unna Eberbarbina Hayler, 
geberne Gonna, deren Batte 
und 5 Rinder, 





(Antündigung) Der Untergeihnete bat den Et 
ſchlaß arfaßt, neh vor Dftern d. I. 17 leichte Eoral: Bor, 
foiele deraus zuaeben, melde er den freunden vom Orgel 
feiel, befonders feinen Herren Eolegen, gegen den Pranas 
merotiondpreid von 30 fr. biermit freundſchaftlichſt aubictet 

Großreuth, bei Schweinau, ohnweit Nürnberg, 
den 14. Januar 1826 
BGeora Weichlein, 
Schullehrer. 





Masfenfleider ] Ale Sorten Maſskenkleider, 
als: Dominos +, Pilger » und Eremiten Mintel find, mie 
ften früher befannt, zu verleiben, nebſt Maskengeſichter, 
Duhzend und Stüdweis, zu haben bei a e 

Bottfried Sterginger’s 
feel, Wittwe in Rürnberg. 





[Empfeblung] Geborfomft Unterzeihneter bäckt 
ahermold die Meffe über Waffeln, Etudenteufif teipp 
zelu und Dergleihen mehr Bäderei; beſonders in er 
feinen ſelbſt verfertigten fußen ongemadıten.- jum 
Rındfleifh, dann Zwieback, aeſund ond vortrefflich jum 
Wein und Thee, um bilıge Preife. Ich dacke in meiner 
dazu geeigneten Bude, nächſt der Spitalbrücke am Thum. 

* Menna, aid“ Bambers 





Thbeater-Machricht. 


19% Mentag ben 16. Jan.: Die ſieben MAchen im 
Uniform: Boudenile: Pole m 1Ufr con Hgg. Dors 
ber: Ledrer, Schuler und Sorceftor Loftſpiel 
in 1 At, and. dem Franzöffhen von Lebrüm, 

— — — 


Burgkrafe 5, Mr. 611,) 





Mit Sr. Königliben Majeſtät allergnaädigſtem VPrivilegium. 
Dienftag. . " N= 14 Nürnberg, den 17. Jan. 1826, 


Dirie Zeitung erfheint wbentlih febtmal und fofrt in any Bayern bei allen Köntgl. ObersPofämtern und Polimten 
der Jadezang of. — Ser tem Remtor allbier jäbrlich Sfl, balbjährlih 2A. Sofr. und olerteljadrlich 14. 15 fr 











Teutſchland. 

München, den 12. Jan. Das heutige Regie 
raugs⸗ und Jutelligen;- Blatt enthält Folgendes : 
Die Ausſchreibung des Haupt » Lehenfalled betreffend. 
Wir Ludwig, von Gottes Gnaden Konig von 
Bayern ıc. x. Entbieten allen und jeden Lnfern 
Tbron · Kanzley⸗·, Ritters und gemeinen Lehen-Bafallen, 


Geſetze, insbefondere, was die ſechs Älteren Kreiie 
Unferes Königreiches betrifft, das allerhödite Editt 
über bie Lehenverhältniffe vom 7. Juli 1803 mit ſich 
bringen ; ald befehleu Wir hiemit ſaͤnmtlichen Unſeren 
Thron, Kanzleir, Ritrers und gemeinen Leheu-Vaſal⸗ 
len aflergnäpdigft, daß fie ſowohl, was de Thronlehen 
anlangt, bei Unferem Staarsmüifterium Unſeres für 
die von Uns und Unferem Königreibe Bayern einige | niglihen Hauſes und des Aeußern, als auch hinficht- 
IhronsRanzlep-, Ritiers und gemeine Lehen befigen, | lich der Kanzleir, Ritters und gementen Leben, bei 
Unfpen Gruß uud königliche Gnade zuvor und geben ; Unferen Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, 
ielben mistelö..gegenwärtigen General» Patents zu vers | diefeiben nach den beftchenden Obſervanzen ums Ge— 
nehmen: Nachdem auf das, ben 135. Dctober vor. | fegen innerhalb der beitimmten Friſten und bei Ber 
Jahres, erfolgte Ableben des allerdurchlauchtigſten, | meidung der feſtgeſatzten Strafen yehörig muthen, tie 
großmaͤchtigſten Könige und Herrn Marimiliam ſchulbigen Fehengebühren entrichten und der "wirklichen 
Sofeph, Königs von Bayern, Unſeres vielgeliebten | Echends@mpfangung au den fodanu auberaumt wers 
und bodwerehrteiten KHru. Baters, königliche Majeſtaͤt, denden Terminen gegenwärtig feyen; wovon jedoch 
allerböcäjeeligen Andeufens, alle und jede zum Kös | diejenigen Befiger gemeinen Lehen ausgenommen" from 
nigreihe Bayern gehörige Thron» Kanzleys Ritter und | follen, welche noch innerhalb drd MurbungssTermiurs 
gemeine Rechen fähig geworben, ſohin fich gebühret, | die Allodiſikation derſelben bemwitfen werden; jo wie 
ſolche Lehen nunmehr von Und, als jegtmalig aller | auch die Befiger aller derjenigen Lehen, bei weld-n 
hoͤchſtem Landeöherreu, von Neuem gejiemend zu res | die Berichtigung des Hauptfalles bis zum Hinirier _ 
quitiren, zu empfangen und deswegen die gewöhnliche | der vorigen, bermalen noch am Leben befindlichen Yes 
Lebens / Pllicht, fo andere Schuldigfeit zu leiten, jo | henherren nadıgelaffen ift, von der Bezahlung der Pe; 
wie ed naͤmlich die Beſchaffenheit eines jeden Lebens, | hengebühren zur Zeit befreit bleiten, Gegenwärsige 
dann Unfere Lehensrechte, die Lehen-Obfervanzen und ! General Ausichreibung fol durch das Regierungs, Blasi, 
er — —— 
Das heißt die Höflichkeit weit treiben. worden tft, und die Bälle dann wieter, rüudmärts Peiechend, 
Ga Epina wagt ed befanntlid fein Untertban, dem | Abfhied nahmen. Daß Se. Escellenz, der Minifter, wenn 
Rsifer ias Auge gu ſchauen. Etwas Achuliches findet im | er mit dem des dritten Ranges zu fonferirem hatte, es auch 
yanzeh Driente Statt. Uber fo arg if es doch wicht, mie | fo machen mußte, verftcht Ad. 


in Siem, Dort ergäblt Eramford, der vor einigen Jahren — — 

id Befandter der oſtiudiſchen Rompagnie dahin ging, daß Wie die Brieden ned jept von Lord 

felbR einem Miniſter des vierten Ranged ſich. Niemand, Byrom denten. 

der tiefer Mind, anderd als anf dem Bauche liegend, uud Wir erimmerten vor Rurgem am die Reife der Derren 


fo diakriechend zu mähern wagte. Voffirlih muß es | Emerfon, Pechio und Humphrey in Briebeniond. Sir 
anögefehen haben, wenn auf foldhe Weife die Tafel fernirt I erwähnt auch, mie man nad jept daſtlbſt Byrous To» de, 


” 


dann durch die Kreis, Intelligenzblätter zur Kenntniß 


Unferer Bafallen und drren Lehentraͤger gebradt wer⸗ 

den. — Gegeben in Unferer Haupt» und Refldenz 

Stadt Münden, den fünften‘ des Monats Jänıter im 

Zahre Tintanfend achthundert ſechs und zwanjig. 
Ludwig. 

‚ Graf v. Thärheim. Graf vo, Armanusperg. 
Uuft. Aller hoͤchſten Befehl: der Generalſecretaͤr v. Geiger, 
Granfreid. 

Paris, 8. Januar. Ein gewilfer Dermenon⸗ 
Yanet, der wegen betrügerifchen Banguerotts vor das 
Affifens@ericht gerufen wurde, ward für ftrafbar und 


zu Tebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt, indem er 


früher wegen Verfaͤlſchungen Leibesſtrafe erlitten hatte, 

(Bom 10.) 5 pðt. Gonf. 67, 40; 3 pät. 67, 
65. Aus Marfeille berichtet man unterm 3, San.: 
„Der Marſchall Herzog v. Albufera iſt heute zwifchen 
4 und 5 Uhr Abends im Schlofe der Baronin St. 
Sofepb, der fangen und fchmerzhaften Krankheit uns 
terlegen, am ber er feit faſt 2 Jahren gelitten hatte. 
Yır dem ziernlich feltenen Augenbliden, in denen er in 
den a legten Tagen das Bewußtſeyn hatte, machte er, im 
vollem Beſitze feiner Geiſteskräfte, fein Teftament, und 
geſtern noch, nah 9 Uhr Abends, har er, als feine 
Sinne nochmals wieberfehrten, gebeichtet und’ Die peil. 
Deinng empfangen. Morgen ſoll fein Leichnam geoͤff⸗ 
net werben, der bierauf eindalſamirt und nach Paris 
Eee werben wird.’ 

Zu Betanzos in Balicien in dem’ Haufe, Quiro⸗ 
ga's, iſt der Ehrendegen weggenommen worden, den 
die Cortes dieſem General zur Belohuung feines Ber 
nehmens auf ber Juſel Reon verlieben baren, Die 
fer Degen if Öffenslich durch Henferd Hand gerbrer 
den, nnd bierauf in Gegenwart einer unermeßlichen 
Toltemengs ins Maffer geworfen worden. So fagt bie 
@ısile!!! 

Shweden. 

Stodholm, 27. Dejember Die Reviflond- 
Mitglieder der Geſetz- Committee find jegt mit Durch: 
fiht des nen abgefaßten Civil⸗Meſetzbuches beſchaͤftigt. 


— Der faiferlich ruſſiſche Gefandte General Graf v. 


Suchteln liegt gefährlich krank. 
Seit 3 Wochen haben wir beftändigen Nebel mit 


— — —** 


weint, Ein alter Rumeliote, der Kapitän Demetrios, ſah 
aum deu Begleiter des Lorbd, Graf Gamba, den er kannte, 
ald er ihn weinend umarmte. „Wie wir börten,” fagte 
der alte Griecht, „doß der. englifhe Effendi füme, Da 
barrten wir feiner Ankunft, wie die jungen Schwalben auf 
ibre Mutter, Er kam und gab und Rath und Geld, und 
leg bad Leben! Und als er ftarb, fanden wir Ba, mie 
Männer, welhe von Blindheit betroffen find, und unferm 
Schmerz, über feinen Berluft fom mur die Furcht ver den 
Geſchick bei, dab und uch berotſteht i« 








5 bi 4 R, Wärme, die Felder find mit Grün bes 
bedt, Beildhen im Ueberfluß, und wir habenam Weih⸗ 
nachts abend Suppe’ von Feifchen RNeſſeln gegeſſen, eine 
Lederei bei und, bie wir fonft aber nur in den Dſtern 
zu haben pflegen. 7 Meilen von bier aber, und felbil 
füdwärts führe man auf Schlitten, die Seen find mit 
Eis belegt, und es iſt mit einem Wort ein ganz ats 
bered Klima. 
Sidamerita 

Die außerordentliche Zeitung von Merieo- vom 
25. November entbält ben Inhalt der am 18. b, 
Monats abgefchloffenen Gapitularion von St. Juan 
de Ulloa, Nachſteheudes if ein Auszug bar 
aus: Mrt. 1) Die Garnifon zieht mit Kriegesehren, 
vier Stüf Geſchuͤz und ihrem Gepaͤck aus 2) 
Die Kranfen werben nach Beracruz gebracht, um dort 
zweckdienlich gepflegt zu werden. 3) Die Garnifien, 
Chefs, Dfficiere und Soldaten wird, auf Koſten ber 
amerifan, Regierung nad Havamıa geführt. 4) Erſt 
bei der Räumung ber Feſtung wird die fpan. Flagge 
aufgeftedt. (Iſt unter der Bedingung zugeflandeı, 
baß bie Feſtung am 19. ade Uhr Morgens geräumt 
werde.) 5) Die Dfficiere behalten Degen und Bes 
päd. 6) Den Einwohnern des Schlofied verbleiben 
ihre Bücher und Privilegien; im Fall fie auswandern 
wollen, können fie dieß mit ihrem fämmtlichen Gigens 
thum thun. (Zugeſtanden, in fo fern dieſe Privile⸗ 
gien der Conſtitution nicht zuwider laufen.) 7) Die 
Delagerten liefern ben Kriegsvorraih, die Waffen and 
Kanonen auf Treu und Glauben ab. Die Regie 
rungs⸗Archive werben nah Havanna gebradt. 8) 
Die Meinen, Privatperfonen zugehörigen Schiffen wer» 
den entwaffuet und ihren @igenthämern zurädgegeben. 


.9) dad Eigenthum derjenigen, bie aus politifchen 


Gründen, oder aus Anhänglichfeit an die fpan. Regie» 
rung auswandern, wirb röfpectirt, und Jeder fann, 
ſey es perfönlich, oder durch Vollmacht darüber ver» 
fügen. (Mit denſelben Beichränfungen wie der Art, 
6 zugeitauden.) 10) Die Gefangenen beider Parteien 
werben in Freiheit gefeßt. Im Fall ein oder dbadam 
dere Schiff bei einem merit.” Hafen ſcheitern follte, fo 
bleiben der Manufcaft die hier feftgefeßten Garantieen 
verfichert, und fie wirb in einen Hafen der Inſel Cu⸗ 





Martielifhe Negergalla. 

Bern die Neger ind Feld rüden wollen, find fie auf 
eine recht bäßlihe, furdtbare Berzierung ibred Körpers 
bedacht. Zu diefem Ende bemablen fie dad Geſicht mit 
einem gewillen Rräuterfafte, der es glänzend ſchwarz, wie 
Ebendolz maht. Dagegen beftreichen fle den übrigen Kör⸗ 
per mit Ralf, wobei jedoch die Auie und Ellbogen mit Bar 
Ins bepinfelt find, Ueberdem bebängen fie fih mit einer 
Menge Gigrid oder Amulete, woron immer eined höflihes 
als dab andere if. 


bagefühee: 12) Wenn jwifchen jetzt ind 00° Tagen 
die mit Mhldfung der Garnifon beauftragte Konvoye 
fich 'einftelte, fo fell fie bemachriche merden, daß bie 
Feſtung ihren Herrn gewechſelt hat; man fol fie frei 
ihren Weg fortfegen und ihn dem nörhigen Beiltand 
angedeihen laffem (Auf 70 Tage zugeſtanden.) 15) 
Die ſich erhebenden - Zweifel werben zu Gunften ber 
Garniſon ausgelegt. — Dieſe Zweifel werben durch 
beiderfeitig ernannte Schiedsrichter beſeitigt. 
Tuͤrtei. 

Sin Schreiben aus Kenſtautinopel vom 24, Nov. 
(im Conſtitutionnel) ſagt unter Auderm: „Die Pforte 
beſindet ſich in einer ſonderbaren Verlegenheit. Die 
Vorſtellungen des ruſſiſchen Geſchäftstraͤgers, die Reiſe 
des Kaiſers Alexander nach ber Krimm, die Anweſen⸗ 
heit eines wohlgeruͤſteten Heeres von 70,000 Manu 
in Beſſarabien, ſcheinen ihr Nachgiebigkeit hiuſfichthich 
der verlaugten Räumung der Moldau und Wallachei 
zur Pflicht zu machen ; allein fie fühlt, das fie thr 
Unichen in den Augen der Yanitfcharen dadurch vers 
fieren würbe, Auf der andern Seite flögeu ibr ſelbſt 
die Siege der Aeghptier auf Morea Beſorgniſſe ein, 


während die Ulemad und Jauitſcharen, Feinde jeder 


Neuerung, den Fizam sy» Diebid (das europäifche 
Ererzjitiam) des Neayorierd. Ibrahim unguaftig anies 
hen, unb ſerbſt die mittelſt der europäiſchen Taktik 
eriechtenen Bortbeile für einen Gräuel vor Mahomeb 
‚kalten. Sie ſprechen von der gutem alten Zeit, wo 
der Danitfchar mit ſeinen Saͤbel und feiner langen 
Flinte auszog; die, Bajenette, Uniformen und Trom; 
mein der Aegyptier finb- ihnen Zeichen bed Glaubens⸗ 
verfalls und des Untergangs bed Reihe. So wird 
beim Mufti, in der Solimania und an der Pforte bes 
Janitſcharen ⸗ Aga raiferimirt, und wenn ber tihrfiiche 
Möbel einmal aufwacht, um ſich über Etwas zu bes 
finnen, fo if eine Palaf-Revolution auch nicht ferne, 
Der Großſultan reicht fich imwiſchen den Bart, und 
fragt feine Vertrauten, was wohl Mehemed Ali von 
Aegypten und fein Sohn beginnen dürften, wenn man 
ihrem Ehrgeize erlaubte, bie Früchte ihres Gieges 
ruhig eimzuärndten? Man fleht, der Orient iſt einer 
Zerfiätelung wahe; bie Türken felbit ergreift ein Ge 
fühl der Ahnung; aber mit ihrem gewohnten Phleg- 


ma'rufen fie aus: „Was geſchrieben ſtaht, muß im 
Erfuͤllung gehen oo nn 
; “„r Runplan '. _ i 
Peteröburg, 2% Des Wir genießen bier 
jet wieder der volkfommeniten Ruhe. Viele der vor» 
geftern verſprengten Soldaten fehren nach ſtuͤndlich in iher 
Taſernen zurück. Sie jeigen fich fehr reuig, und es. finder 
fich mehr und mehr, daß die Wirerfpenftigfeit diefer Men 
{hen nicht and übler Gefinnung hervorgegangen war, 
ſendern daß biefelben trunfen gemacht worden waren, 


‚um zu freveilhaften Zwecken gemißbrauct zw werben, 


Es find noch mehrere Dfficiese verhaftet worden, uub 
wir bürfeu hoffen, baß ber. Öffentlihen Gerechtigkeit 
bald wird burd ‚Beftrofung der wahren Alrheber ber 
vorgefallenen Unordnuug gemäget werden. Die Liebe 
und Brwunderung für beit: Raıfer, deſſen :Unerfchrofs 
teuheit, Kaltbluͤtigkeit und Feſtigkeit greßes Ungluͤck 
abgewandt haben, ſprechen ſich immer lauter aus. Der⸗ 
felbe Muth, diefeibe Bejenmenbeit und Die mermüdet⸗ 
te Thaͤtigkeit zur Herſtellung der Ruhe und Ordunng 
find aub von Seiten des Grogfürken Michael anden 
Tag gelegt werben. —X Dr % 
Die Geſundheit J. M. der Frau Kaiſerin Mu 

ria Feodoramma if, Gott ſey .Danf, ziemlich que; 
Berichte aus Zaganrog vom 17. befkätigen die Rarbricht 
von der almähligen Befferung der Gejundheir 5. DR 
ber Frau und Kaiferim@lifaberh Alexejewna. Sie brin⸗ 
gen die Nächte hefier zu, und haben au ſchen ei» 
was mehr Speife zu fich genommen. Le 
Einige Züge Aber das öffentliche Leben des Kai» 

ſers Conſtautius ‚cber nun, wie bekaunt, die Keone 
feinem Bruder Ritolau& abgetreten): möchte wicht eh⸗ 
ne Jutereffe gebefen werben, da fie von einem Bugene 
geugem erzählt werben, bei bem er im Jahr 7740: lo⸗ 
giete, als er mir ber snffifchen Armee, unter dem Bes 
fehl des Generald Sonwarow, nah Piemont gelom—⸗ 
mey war. Als der Prinz; Gonftantin, bei feiner An—⸗ 
kunft im Turin, mad; ber Schlacht bei Trebic, "Die ger 
gen Marfhalt Machenalb ausgehaften: wurde, bie 
franzefifhe Garırifor vor der Eitabelle dieſer Stadt 
vorbei marſchiren ſah, bezeigte er die tehhafteite 
Theilnahme am dieſen Kriegegefangenem, uud beien« 
berd an dem Geurral Fiorella, dem Plage Gomman« 
B B 4* I 


———— — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Ideeuſpiele. 

Die Mütter peinigen ibre Töchter aus Eiferſucht 
über dis ihnen gemahten Huldigungen; dennoch ſcheuen 
fe feine Mühe, um ſie berausjupugen. 

Die Pfofberei if in den bildenden Künften exträgli- 
der als in. der Mu; weil das Dbr der Beleidigung nicht 
fo leicht ausweichen kann ald dad Auge. 


— — 


"Das Buöcherleſen it bei manchen Menſchen bloße 


Gemohnheit, keine verBändige Unterhaltung, Man nahm E 


ſelſchoftlichen Kreife, 


einem Lefer diefer Urt den Momaı eg, in welchem ex 


"am Mbend gefcfen hatte, mad fegte ein auſgeſchlagenes Pic» 


an feinen Platz, dad ven dee Pferdezucht bondelta Ur 
lad am anderu Tage darin fart.: Man. frogte, wad- er Icier 
„Einen Roman’ — Wie gefält. er Ihuen ? — „Er 
nicht übeh, aut koͤmmt zu viel von Pferden darin cod.’ 


Die intrigwonten Frauen And bad Fermeunt Br ze- 


k 


— — < 





danten der sapieuftet Halte. Far zu derſelben : Epo: 
che begegnete er einem andern feanzöfiicdhen General, 
ter jo eben die Stadt Peschiera räumte, und ber 
aıf Seumwerom’s Befehl nah Sibirien geführt wer 
den follte. Der Prinz Gonftautin flieg fogleih vom 
pferde, imd vernahm mir großem Autheil die Am: 
Sprüche diejed Generals, dem er im Beifeyn feines 
Scheral:Stabes lebhaft erwiederte: Souwerow fepein 
Zartar. Er befahl hierauf den edcortirten Koſaken, 
Daß fie den framgöflichen ‘General zurädführen nnd 
nad Boghera begleiten möchten, wo fi der Prim 
beeilte, fein Begehr zu erfüllen. Zwei Momate nach⸗ 
ber, nachdem der König von Piemont, in Berceil an» 
getommen, die Erniederigumg erlitten hatte, - fich ben 
Meg zu feiner Hauptitadbe von dem General Melas 
griperrt zu fehen, weil dad; Wiener Gabinet bie Bers 
einigung von Piemont mit ber. Lombardei, zum Nach⸗ 
theil von Sardinien beabfichrigte, drücte ſich der Prünz 
Gonftantin über diefe derbe Anmaßung mit aller Ofr 
fenbeit aus, die einem wadern Mann uud edlem muthvels 
dem Krieger geziemt. Diefe Politik Deftreichs if mir 
gleicher Tebhaftigfeit und Energie mißbillıgr werden, 
als die Anführerder vͤſtreichiſchen Armee die Rufien 
verließen, und. auf dieſe Weife den Andrang dee Ge 
nerald Maffena in ber Schweiz allein aushalten mup- 
zen. Kung biefer Prinz, getreu. den freundſchaftlichen 
Berbindimgen, die er in Piemont angetmüpft hatte, 
fand wicht für. unwerth, erft unläugſt “an einige feis 
ner Bekaunten zu iſchreiben, um ihnen fee aufrich⸗ 
tige Cheilnahime fuͤr Ftaliens Gluͤck und Wohlerge⸗ 
ben zu bezengen. IIm⸗ Ganzen hat der; Prinz Con⸗ 
ſtantin Feten Willen und eine tutſchiedene Abneigung 
gegen jeden fremden Eiufluß. Sein ausgezeichneter 
Muth erfiärt uͤbrigens ſeine große ‚Vorliebe für den 
Mikitair » Stand, und ſelbſt feine Reigung für den 
Rip. ee 
« n glan 2 

Rondon, 5. Jan. Der Sohn.bed Hrnu. Kür 
ften von Metternich traf am 4. Jan zu Londou eim, 
und die Journale vermuthen, daß feine Miſſſon von 
befonderer Wichtigfeit ſeyn müfe, ba er während 
eines hoͤchſt Kürmifchen Wetters feine Ueberfahrt nadı 
Dover gemacht, und. feinen Weg augenblicklich nach 
London fortgefegt hatte, wo er im Hotel ber öfter. 
Botſchaft abſtieg. 





Fremden-Anzeige. 
Dom 15. Januar. (B. Hof.) De. v. Berg, und Dr 
‚ Rauflente, v. Schweinfurt- -(B.- Maun) D. 
. Peifärifter, v. Brauffurt am Mein, Hr. Davis, öfterr 
v Wien. Hr. Huitfobm, —— v. ten: 
den, Dr. —8 Geſchaͤftsführer Sr. K. Hob. des Prin 
sen Reopold o. Roburg. (2. Blcde,) dr. Müller, Scti⸗ 
tenf, u. Tahon. 





(Bebrudt nud verlegt von P. 5 


Vom 15. Bon, (R. Ros.) Br. Raub, v. Ribinaem, 
und He. Sährepf, vo. Palau, Kaufleute. (B. Glode) 
Br Bun: ed Dr — — Kaufleute, v. Regensburg, 
abrifant, v. Winde ’ R d 
Cenz. Hofmuflter, ⁊ Münden. * — 





6old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M. den 12.:Jan. 1826. 


Franzäsische, neue Lovisdor . . . . 11f. 3; hr, 
Preussische und andere Pistol. . . . . 0, Pr = 
Zwanzig- ER BT u. 24 
Soureraindor . . .. . 10, 10 m 
Deutsche Ducaten ee 2 5: 
Oesterreichische Ducaten . Tr | 5. 
Holländische Duciten . » - Pr I 
Englische Guinee a . — 12 * 15 * 
Franz, Sechs-Livree-Thaler 2 85 m 
„»  Drei-Livres-Toaler. . 1, 10 ., 
„ Fünf-Frankenthaler - ; %. 20% » 
Preussische Thaler . on 2 “ln 00h Im 45} ” 


— — m nn — an nu 
Anygeıgen. 

(Zrawerfall.] Deute frub um balb 5Ubr ent» 
ſchlief ſanft und ıle zum froben Wiedererwanen in einem 
Alter von 75 Jabren, an Eutfröftung, meine lanigſtgeliebte 
Tante, Ftou Sufanna Hatbarina Bed, geberne 
Bırdner, Ber dieſe edle fromme Chriſtin kannte, wird 
ihr im Btilen eine Tbräne weiben. 

Dieß geige id diemit allen Anverwandten und Freums 
Ben eraebeuf an. 

Rürnberg, den 14. * 1820. 

ER. Büttner. 





[Duanffoauna) Eämmrliten Herren Kunſtoerwand⸗ 
ten umd Freunden unfers verſtorbenen Gatızn uud Baters, 
2. Schüßp, fogen wir den innighen Dank. für Ihre liebes 
volle Begleitung zu ſeiner Ruheſtätie. Gott erbalte Sie 
lange im beiten Wohlſe yn, und wünfdhen, bei fröblidern 
Gelegenheiten unfere Dankbarkeit an den Tag legen zu 


fönnen, 
t Die ſaͤmmlich Dinterbliebenen. 


[Dausverfauf.] Dad Daus Rr.37. mit Groß 
pftagnerei in der Vorſtadt Goſtenbof bei Kurnberg iR aus 
freier Dond » verfaufen. Der Termin bierzft iR om 1, 

Februar 1820. früb um 9 Udt anberaumt, und fans fol: 
he täglich eingefehen werden. 


Kleiner Balt. 
Dienſtag den 17. Iauuar ift fleiner Mufeumd- 
Ball, welder Abends 6 Uhr feinen Anfang nimmt, 
Die verehrlichen Mitglieder ded Mufenmd wer⸗ 
den dazu eingelaben. ° 
Nürnberg, am 15. Jan. 1826. 
Der Borfand bed Mufeums. 








[Binter:-Ball] Künftigen Sonntag den 22. Zası. 
iR von S— 11 Ubr der zweite BinterBoll, wobei ſchöne 
Tänze und belobte Mufit die Zeit unbebauers verfürzen 
werten. Eiatritt 30kr. 

8 € ange, prie. Tonzmeilter 
— Ne, 1178 in der neuen @afle- 





Felßeckers Erben Burgkrafe 5. ". 611.) 






Pie den mo \ 







Mit Sr. Hua 7 Majeſtät allergnädigfiem Privilegium. 


Mittwoch. 


N: 15. 


Nürnberg, den 18. Jan. 1826, 





Diefe Zeitung erfheint-wöhentlih fehimal und foftet in gang Bayern bei allen Köntgl, Ober: Poflänıtern und PoRdmtern 





ber ZJabrgang HA. — Bri dem Komtoir albier jährlih 5 fl., balbjädrlid 2A. zokr. und wierteljäprlib If. 15 Pfr. 


Teutfidblan b. 

Münden, 10. Jan. Der Minifterialrath und 
Kabinetsprediger der verwittweten Königin Majefät, 
Dr. v. Schmidt, Referent im Minifterium des Ins 
nern für die Angelegenheiten der proteftantifchen Kir⸗ 
ce, bat biefe Stelle niederzelegt, um ber TERROR 
ten Königin nad; Würzburg zu folgen, 


Sranffurt, vom 12. San. Der ENG 
tembergifche Gefchäftsträger am koͤnigl. niederländifchen 
Hof und Minifter-Refivdent bei ber freien Stadt Frank⸗ 
furt, Freiherr v. Wächter, ift geftern und der koͤnigl. 
dänische Kammerherr und Gefandte am hohen tents 
ſchen Bundestage, Freiherr v. Pechlin, heute hier ans 
gekommen. Beide haben ihr Abfteig-Ouartier im Gaſt⸗ 
hauſe zum weißen Schwan genommen, 


Berlin, 9. Jan. Ge. kön. Hoh, der Prinz 
Wilhelm von Preußen (Sohn Sr. Maj. des Könige) 
und ber General:Major und Commandeur der 6. Lands 
wehr»Brigade, von Thile L, 
St. Petersburg abgereiſt. 

Karlsruhe, 12. Jan. In einigen Tagen wird 
wegen Ablebens Sr. Maj. des Kaiſers Alexander und 
Throubeſteigung feined Nachſolgers eine Geſandtſchaft 


abgehen, die, wie man vorlauſig vernimmt, aus eis 


nem. Prinzen des Hauſes, einem Obriſten und eıncm 
Rittmeifter beitshen fol, Die eigentliche Beltimmung 
bed Pegtern iſt nach Taganrog, um der verwitiweren 
Raiferin, einer Fürftentochier unſers Haufes, die Theil— 

nahme deſſelben zu bezeugen; eine Theiluahme, melde 
bie erhabene Dulderin nicht blos durch ihren Berlujt, 

fondern noch in höherm Grade, durd bie Bewunde⸗ 

rung und Ehrfurcht ercegende Art ihres Benehmens 

in. allen fühlenden Herzen gefunden hat. 


Wien, 11. Jan. Metalliques 929/16; Banks 
actien 11661/2., — Se. fall. Hoh. der Erzherzog 


‚ Berdinand von Efte hat heute feine Miffion nad Sr, 


| Perer&burg- angetreten. Hoͤchſtberſelbe nimmt ſemen 
Weg über Breslau, und wirb drei Wochen auf der 
Reife zubringen. 

— Frankreich. 


Paris, dem 10ten Januar. Man lief im 


dem Eclairenr bu one vom 5ten Januar; 
find über Warfchau nad) ; 3 2 a 


Piemont und feine Berge find mir Schure bes 
beift, und die Strafen völlig unwegfam. Die Four 
gend, Bie jur Fahrt von Turin nach Lyon über den 
Montcenid nur 8 Tage brauchen, find ſchon 20 Tage 
unter Wegs und noch nicht am Drte ihrer Beſtim— 
mung angelommen. Nur cin Engländer har den Muth 


— — — — — —— —— — — 


Mm ii sc 
Um's Leben fann ſich in Zukunft Niemand 
mebr bringen. 

Der unfterblihe Hahnemann bat nämlich die Eutdek⸗ 
ung gemacht, daß, wer mit dem Gedanken des Selbſtmor⸗ 
des umgeht, nur an ein Flaͤſchchen riechen darf, worin ein 
Duintiliontbeil ®ran Blartfilber mit Milchzucket abgerieben 
iR, und „‚binnen einer Stunde rubig, beſonnen, lebenti⸗ 
Rig und fein Vorbaden verabfhenend geworden ſeyn wird.“ 
Denn jedes im Haufe fo ein Flaſchhen hat, und er fleht 
Jemand, dem der Kopf micht vecht ſtedt, darf er Ihn mar, 


a er ee Te} 


nolens volens, daran riechen laſſen, nd alle Gefahr if 
verfhmunden! j 
Atronsmifhe Beobakhtang. 

@ine Brüffeter Zeitung fagt: „Man erfäbrt aus Isle 

de france, dah auf der ſüdlichen Dalbfugel einer der große 
ten Kometen, die mon udch jemald gefeben, enidedt murde; 
er fol die Dimenflonen ded Kometen vom 1811 wen nber 
treffen. Als man in dem erſten Togen bed Seotembets 
ide zu fehen begann, hatte er magefähr den Blan, bed 


gehabt, die Straße über den Montcenis einzufchlagen 
und den Bergftürzen und andern Gefahren zu trotzen. 
Er wartete feit einiger. Zeit im Hoepiz auf eine gün— 
ftige Gelegenbeit, fi auf den Weg zu wachen; ber 
Schnee durchkreuzte feine Wünfche und reizte feine- 
Ungeduld; endfich machte er fih, von einem einzigen 
Fuͤhrer begleitet, anf den-Weg, ließ feinen Wagen 
und Gepäd im Hospiz zuräd und iſt friſch und ges 
fund in nuſerer Stadt angekemmen, wo er nunmehr 
die Ankunft feiner Pferde, feines Wagens und Ge 
paͤckes abwartet.“ 

Der Herzog von Montmorency iſt zum' Hofmei⸗ 
meiſter Seiner koͤniglichen Hoheit des Herzogs von 
Bordeaux ernanut worden. 

Riederland,e 

Brüffel, 11. Ian. In Rüremburg erwartet 
man gegen den 25. d. bie von dem teutichen Bundes— 
tage ernannten Commiſſarien zur Uebergabe dieſer Buns 
desfeſtuug. 

Der Leichnam des Malert David iſt in feierlis 
chem Trauerzuge an den Ort gebracht worden, wo er 
bis zur Abführung mach Frankreich aufbewahrt wer 
den fol, Auf dem Sarge rubten Palette und ber 
Malereinfel, von einem aus Lorbeerblättern und Im 
wergrin burchflochtenen Kranz umgeben. 

Oeffentliche Nachrichten aus Rotterdam, vom 

2. Yan. ſagen: „„Anfferordentlihe Berichte von Bar 
tavia, Die bid zum legten Auguft reichen, eröffnen 
bie Ausſſcht zur ſchnellen Dämpfung der Unruben, 
welche in dem Reihe Diögocarta ausgebrochen find. 
General de Rod war noch zu Souracarta und traf 
bie zweckdienlichſten Masregein, um ben Meutcreien 
Einhalt zu thun. Der Kaifer jened Reiches und ber 
Prinz Praug⸗Wedono waren ihm dabei behälflich; ber 
Sultan von Madura hatte Hülfstruppen angeboten, 
nad täglicd; famen Truppen von Macaflar zurüd, Ges 
weral von Gern wer bereits mit ber koͤnigl. Fregatte 
de Yavama bei Java wieder angelangt, jo daß man 
Jeden Augenblick enticheidenden Maßregeln entgegen 
ſah. Alle Gouvernentente + Provinzen befinden fich in 
ber tiefeften Ruhe, fo daß die engliichen Berichte von 
Unruhen in Bantam-Bai unb bei Samarang unmwahr 
‚zu fenn fcheinen. Ein Theil der Reſidenz Pafalons 


gang, den bie inlänbifchen Fürften erft feit Kurzem 
an unfre Regierung abgerreren, um bie große Land⸗ 
ſtraße, welche früher durch das ungefunde Gchöfz von 
MWelerie führte, durch dieſe Reſidenz zu leiten, iſt durch 
die Menterer beunrahigt werden, welche bie dortigen 
Poſtſtationen in Brand ſteckten. Dadurd; war alle 
Gemeinfhaft zwilchen Palalongang und Samarang 
unterhrocen, dagegen die Kommunifation zwiſchen Bas 
tavia und Pafalongang gänzlich frei. Der General, 
Gouverneur machte ſich bereit, nach Europa zuruͤckzu⸗ 
fehren, woraus man fchließen kann, daß derfelbe den 
dortigen Zuftand ber Dinge nicht für jehr bedenklich 
anfieht.’’ 
Shwei;,. 

(Bem 11. Jan.) Der Graf von Capo d'Iſtria 
traf am 8. Jan. von Genf in Lauſanne eim, um fol- 
genden Tages, im Begleitung des Generals von fa 
Harpe nach Bern zu reifen, bafelbft im der nahengries 
chiſchen Kapelle einem Zodtenamte zur Beehrung bes 
verewigten Kaiſers Alexander beizumohnen, dem fürs 
ften, welchem die beiden vorsrefflihen Männer Freunde 
im edelſten Sinne des Worte geweſen find, eine lehrte 
Huldigung zu bringen. In ber Huldigung dankbarer 
Berehrung aber, welche die Schweizer dem hingefchie- 
denen Monarchen Rußlands bringen, eingedenk des 
Großen, mas er im entichiedenden Zeit-Momenten für 
bie Erhaltung und Freiheit ihres Vaterlandes gethan 
hat, bleiben Eapo d’Iftria's und La Harpe's Namen 
vor demjenigen Alexanders untrennbar, 

Durch Kreisfhbreiben vom 31. Dec. theilt ter 
Staatörath des Vororts Luzern den Regierungen der 
Kantone eine and Wien vom 17. December erlaffene 
Zufchrift mit, worin ber faif. kön, Staateminifier 
Fuͤrſt von Metternih dem Vorort eröffnet, daß Se. 
Maj. der Kaifer die beim Ableben des achtungewürs 
bigen Geheimen⸗Raths v. Schraut von den Behörden 
in Bern zu Tage gelegten Beweife der Theilmahne, 
vollfomr:en gewürdigt haben, daß Se. Maj. bem vers 
Worbenen Gefandten einen würdigen Nachfolger zu ges 
ben eheſtens gefinnet find, und baß inzwifchen der 
faif. koͤn. Kämmerer und bisherige Geſandtſchaftkom⸗ 
mis, ber Frhr. of. Ferd. v. Erberg, als faif. fün. 
Geſchaͤftstraͤger beglaubigte if. Der Vorort hat ger 
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Sie dengeſtirns, und einen ſehr kurzen Schweif. Sein Glarz 
‘nahm hernach zu, mad fein Schweif verlängerte ſich. Ger 
gen bie Mitte Dftoberd, beim Einbrud der Naht und in 
Ubwefenheit ded Mondes, war er der glängendite Gegen: 
Rand am Horizout. Ein Aſtronom vom englifhen Schiff 
Ber Berfhmipte, beobachtete dieſen Kometen, und theilte 
feine Beobahtungen dem Föniglihen Aftronomen auf dem 
Vorgebirg der guten Doffnung mit, welcher dad Refultat 
Kasen befanut machen wird.‘ PF 


— 


I men verworfenen Menſchen. 


JIdeenſpiele. 

Mobamed’s Charakter in Voliaite's Tragödie iſt wer 
der ald Menfh, noch als Krieger, noch als Gtaatämanı 
wahr geſchildert. Woltaire hat ſich ſelbſt in feinem Deiden 
yortrajtirt, - ® 

‚Der unfere Denfart und Anfihten nicht tbeilt, dem 
halten wir für befhränft und flirmpfjlanig; wer unfere 
Gefühle nicht theilt, dem erachten wir für ein fremdes Mes 
fen, und dem, der unferer Gefühle fpottet, nennen wir eis 
Individualität iſt die enge, 


gen Se. fuͤrſtl. Durchl. dieſe Zeitfchrift auf angemef- 
ſene BWeife beantworte. — Eine EifendrahtsBrüde, 
wozu Hr. Dufour aus Genf den Plan geliefert, foll 
bie obere Stadt Freiburg mit ber Berner Straße vers 
binden. Sie wird, von einem einzigen Pfeiler in ber 
Mitte geüst, 160 Fuß über Der Tiefe ſchweben, 340 
Fuß lang, 25 Fuß breit werben und 525,000 France 
toten, Man glaubt, diefe Brüde werde eben fo fehr 
Reifenden und dem Handelsverkehre zu flatten kom⸗ 
men; ald den Landbwerth auf der deutſchen Seite der 
Stadt heben. 
Griedbenland 

Zante, 9. Dez. - Ibrahim hat feinen Winter 
feldyng eröffnet. Meffenien und Elis tragen die Spu— 
sen feiner Berwältung — Pyrgos und Gaftuni find 
ein Raub der Flammen geworden — Männer, Wei— 
ber und Kinder-irren in den Gebirgen — fchmache 
Greife, die micht folgen können, werben niedergemes 
Selt oder gemartert, um verborgene Echäge anzuzeigen 
— aber die murbigen Bertbeidiger von Miffelungbi 


halten feit im Vertrauen auf Gott und ihr gutes Recht, 


dolgende Zeilen ſchreibt einer von ihnen: 
„Bon Fort Baftladed, am 5. Dez., umbie 

Mittags ſtunde. 
Die tuͤrliſche Flotte zeigt ſich im unſerm Geſicht 
— am Vorgebirg Araxos. Unſer Lebewohl an alle uns 
fere Freunde and die uniere Sache vertheidigten im 
Abendland, In wenigen Tagen wird bie fünfte Be— 
lagerang von Mifolunghi und ber zmweiundficben;igite 
Sturm beginnen. Im einer oder zwei Wochen baben 
wir aufgehört, zu ſeyn, oder leben als Sieger.  Dibr 
ge der allmächtige Gott und feinen himmliſchen Schutz 


Drrleihen 14 
Südbamerifta 

Merilo, 27. Nov. Die biefige Zeitung pur 
blicitt folgende Proclamation bed Präfidenten ber 
Verein, Staaten von Merico an feine Mitbürger : 

„Die Flagge ber Nepublif weht auf dem Gaftell 
von St. Juan d'Ulloa. Mit unausſprechlicher Wons 
ne verfünde ich der Nation, daß nad 304 Jahren 
die caftilianifche Fahne von Merico’s Küften verſchwun⸗ 
den it. Mitbürger! durch euern Willen an die Spite 
der vollziehenden Gewalt geftellt, war mein Erſtes, 


+,’ 


euch mit dem vollen Vertrauen, dad Euer Muth mir 
einflößte, im Voraus zu verfünden: „Die Herrſchaft 
bed halsftarrigen Iberiens würde in ihre alten Gren⸗ 
zen zuräcgewiefen werden,’ Diefer Tag des Gluͤcks 
und Ruhms ift nun für unſer Barerland gefommen, 
Mericaner | auf biutbeträuften Pfaden hat Euere Tas 
pferfeit einen entſcheidenden Tr.umph errungen, Er 
fauft wurde er durch den Tod der Helden, bie im 
Kampfe gefallen, durch das Unglüf zahllofer Schlacht» 
opfer, durch Verheerung unferd Gebiete, Der Dede 
potiemud iſt im einem Meer von Blut und Thränen 
untergegangen. Veracrnz, die eble Beracru;, der gur 
ten Sache der Nation fi weihend, hat dad große 
Wert der Befreiung vollendet. Cine kleine Zahl tar 
pferer Männer, muthig trogend ben Anfaͤllen des Clis 
mas und bed Todes, der fich unter allen Geſtalten 
zeigte, bat unter dem rauchenden Trümmern der beis 
denmüthigen Stadt gefiege. Mit Trauer bezeichnet, 
bleibt für ewige Zeiten bad Blatt unferer An 
nalen, worauf die Leiden der unäberwindliden Schaar 
befchrieben werben, welche, ohne andere Huͤlfe, bie 
legten Stuͤtzen tyranniſcher Hoffnung vernichtet, Ver 
racruz bat fich eimen unfterblihen Namen gemacht: 
ihr Ruhm wird fich zu den aͤußerſten Enden der Erbe 
verbreiten. Sie verdient den Dauk der Nation. ch 


habe gefchen, was fie gelitten; die Staatöbehörden ſiud 


ebenfalls von Allem unterrichtet; Beracruz darf er« 
warten, bag alles Diöglike zu ihren Gunſten gefchee 
ben wird, 

Mitbürger! die Borfehung oͤffnet uns eine neue 
Bahn. Ale Wunden find geheilt, alle Furdıt, “jede 
Unruhe. ift verſchwunden. Ueberall erbliden eure Au— 
gen nur Brüder und Freunde. Alle Meinungen, St⸗ 
eten, Partheien vereinigen ſich unter der Fahne des 
Barerlanded. Nicht ferner wird grundloſe Beſorgniß 
gehegt; ber Geiſt des Nufruhrs, fortan jeder Hull 
nung entblöft, wirb die Ruhe ber großen Famlie 
nicht mehr ftören. Die Leidenichaften find erloichen; 
bie Union ber Mericaner beruht auf großartigen Grund⸗ 
lägen; Unheil über den, der es wagen. würde, Eas 
men der Zwietracht audzuftrenen! Mehr noch über 
den, der die BrüderBande, bie uns verfnupfen, zu zer⸗ 
brechen verſuchte! Das Vaterland würde den begüas 





tonfequente Dermebung und Bereinigung der Denfart and g atıf ihn zu umd fagte zu ibm: 94 babe gebört, Er fonae 


db Empfindungs. Dermögens. 

Indieidnele Enipfindungsart ; 

le Eigentpümlifeiten aus, 
Ynetdbotem. 

Der hochſelige Landgraf Friedrich von Heſſenkaſſel 
hette gehört, der Pfarrer 8. zu 8. fey ein Geilterfeher. 
Als ihn eines Tages fein Meg auf einem Spozlerritt durch 
8. führte und er den Pfarrer am Fenſter erblidte, ritt er 


Die Frangofen haben feine 
dad Eonventisnelle gleicht 


Geiſter eitisen, iR das waht? — Ga, Em. Durdleugt, 
erwisderte K., fie fommen aber nicht. 

Der Amtmann R. zu B. machte unlängſt eine Reile 
nah W. Als fe einige Giumden gefahren waren, tug 
fih fein Kutſcher von dem Bode um den Wagen und fragte 
bierauf ; Derr Amtmann, wos brift doch gleich serieren 
anf fromzöfih? — Perda, war die Umwornt. — Mum, 
dann if nufer Koffer perdu! — 


genen Frevel rhdıen. Meine Freunde! bie Bergangen- 
beit iſt der Geſchichte auheim ‚geiallen; ener Zweck 
fey fortan, ‚das Gluͤck der Zukunft durch augemeſſene 
Mittel vorzubereiten und näher zu bringen ; in Kurs 
gem wird Mexico eine bedeutende Role ſpielen; ſchon 
entwickeln fih vor unjern Augen bie Kennzeichen wach⸗ 
fender Macht, fteigenden Eredits, zunehmenten Wohl⸗ 
ſtands. Merico, auf einer Seite nach Guropa, auf 
ter andern nach Aſien gewendet, bietet feinem noch 
unbenusren Boden den Tauſchhandel dar; aus dem 
Wuſt der Sclaverei bervortretend mit der Majeität 
ber freien Bolfer alter und neuer Zeit, entwidelt es 
einen erhabenen Character, ben bie Politik in ihre Ber 
rechnungen einfchließt, den bie Gabinetts bei ihren Ent⸗ 
ſchlüſſen beachten. Der jpan. Coloß, unter der eige— 
nen Wucht erliegend, it gefallen; große Bölferichafs 
tem haben auf feinen Trümmern den Bau ihrer Staa 
ten begonnen. Merico erhebt ftolz fein Haupt! Die 
Welt begreift, daß es feiner Mürde Gefühl haben 
muß; dieſe Würde, fie if, liche Mitbürger, eurer 
Hände Werk. Imdem ich, die unermeßliche wichtige 
Nachricht von dem Fall der Feſtung St. Juan d’Uls 
Ior der Narion mittheile, gebe ich zugleich die beſte 
Bewährung meiner Operatiouen. Gebt, wo das Ers 
gebnig meine Wünfche gekrönt hat, halte ich für meis 
nen höchſten Ruhm, daß das Jahr 1825 fo glädlich 
für nnd ausgegangen if, Die Nation kann ‚nun in 
weiterer Laufbahn Lorbetren gewinnen. Wenn die eus 
ropäiſchen Gabinerte fih mir dem Geiſt des Jahrhun⸗ 
berts verſtaͤndigen nad ihre Politit dem Intereſſe, das 
der Continent der alten Welt offen zu erkennen gibt, 
aneignen, find wir bereit, mit allen Staaten in Frie⸗ 
ben und gutem Einverfläubniß zu bleiben, Unſer gros 
ger Freiſtaat wird ſich nicht weniger durch einen reis» 
chen Boden, als durd; die Gerechtigfeirsliche der Staats⸗ 
bürger aus zeichnen. Ruhm dem braven General, ber 
ujährigen Anftrengungen durch Einnahme der feindlis 
den Feſtung ein Eude gemacht hat! Ruhm den Tas 
pfern, die mit ihrem Blut und in heldenmuthiger Dutl- 
dung großer Veſchwerden dieſen Tag des Natioual— 
Gluͤcks erkauft haben. Das danfbare Vaterland wird 
fie zu belohnen wiſſen. Mitbuͤrger, es lebe der mer 
zicon, Freiftaat ! 
Merico, ben. 25. Nov. 1325. 
(Unter; ) Guadeloupe Bictoria, 
— — — — RL u — ———— — — 
Fremden-Anzeige. 

Dom 16. Jan. (B. Hof) Frör. v. Element, k. k. 
öſterr. Kammerhere, v. Regensburg, Hr. Panzer, Regierungs- 
ratb, v. Ansbach, Hr. Bondel, Patrimonialrichter, v. Farin⸗ 
bach, Febr. o. Ruffin, Kammerberr, v. Ruzsburg, Hr. Braun, 


v. Fraukfurt a. M., Br. Buchna, v. Kigingen , -und Dr. 
Repter, v. Dof, Kaufleute. (R.RoE) Ge. Hob. Prinz 


Eraft von Heſſendarmſtadt, Dr. v. Babne, und Dr. e. 
Schäfer, Rittmeifter und Adjotanuten, v. Defiendarmfladt, 
Hr. Seitz, und Hr. Stüber, Fabrikanten, v. Roth. (B. 
Glocke) Dr. Feldbeimer, und Dr, Buſſteni, v. Bomberg, 
Kaufleute, Hr. Mauerer, und Hr, Dorner, vo. Behbefen, 
und Hr. Wietmann, v. Brefenried, Fabrifanten. (Strauß.) 
Hr. Dr, Zinsmeitter, v. BWüljburg, Dr. Barın v Spei⸗ 
ber, Ar.» Forflaccefük, v. Münden, Dr. Dentel, Hands 
lungd » Commid, v. Unsbach. (G. Rabbrunnen) Dr. 
Menger, Kim. v. Köppelddorf. 


Unzgeigen. 

[Epelide Berbindung und Empfeblung.] 
Unfere am 15. d. M. eriolate ebelihe Verbindung zeigen 
wir unſern verehrten Freunden und Belannten biemit er 
geberft on mnd empfehlen und zur fernern Freundſchaft 


und Gewogenbeit, 
Sofepb Earl Bübler. 
Yona Jofepba Pübler, geb, 
Bauer, aus lantöbut. 
Ich bringe zugleih im Erinnerung, daß ih daß Ber 


ſchäft meines feel Vaters fortführe und empfehle mich eis 


nem dechzuverehrenden Publifum zw gutigen Aufträgen 


"beiten. 


Nürnberg, den 17. Jan. 1820. 2 
3ofenb Earl Püpler, 
Dorzellain» Malerei. Befiger, mobnbaft 
in der obern Krenggoffe L, Rr. 1551. 





[Literatur] Bei Carl Felßecker in Nürnberg, 
Dielinagaffe $. No. 564), ıft wieder zu baden: 

Mit, C. A., procifher Univerfol-Ratbgeber für den 
Bürger und Landmann. — Magazin ökonomiſch⸗tech⸗ 
nifher Erfahrungen: enthaltend Prävarate des prafs 
tiſchen Fabriken⸗, Hausdaltungs-⸗, Gefundbeitd- nnd 
Bewerböfunde ; Geyenitänte der Kunſt des Luxus 
und des Dandeld. Geſtätzt ouf chemiſch- phoſiſche 
Gründe, und zum allgemeinen Nutzen und zur Unter⸗ 
haltung berausgegeben. 2te verbefferte Wuflage. 
Zwei Theile mir 4 Aupfertafeln, 1825. Gebeiter. 
ufl. 45 Me. 

Diefes gemeinnügige, an 1000 Begenlände ent» 
baltente Buch, fand ſolch günftige Aufnahme, daf die erfte 
Auflage davon binnen einigen Monaten fhen vergriffen 
war, und diefe neue veranitaltet werden mußte. Es bes 
darf in Wahrbeit nur eines Blickes auf das Ganze, um 
Ab zu überzeugen, daß der Titel nichts meniger, ald zu 
viel Becfpridt. In vier ſtatken, aber wohlgeordnieten Ab⸗ 
tbeilungen it, fo zu fagen, Die ganze Deconomie, wie die 
ganze Technik Des menfhliken Lebens und Dausbaltens 
dargeſtellt. Man Fann ſich von der Braucbatfeit und Rüge 


uchteit deſſelben leicht überzeugen, wenn man dem Juhalt 


der beiden Theile eine nähere Darchſicht widmet, 





[Empfeblung.] Unterzeichneter empfiehlt dem 
bieflgen und auswärtigen verebrlihen Publifum frine well» 
Nändige Madfengardersbe, weldhe unter Berfiherung ges 
ſchmockvoller Auswahl mit billigen Preifen zu verleiten iſt. 

- Feuf, Kleivermader, " 
‚ Tpestergafe L. Rr. 772 





ä (Gedrudt und verlegt von P, I, Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 611.) 








Mit Sr. Königligen Majerät allergnadigſtem Privilegium. 


Donnerfiag. - N= 


rer. 


16. Nürnberg, den 19. Yan. 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint wöhentlih fehimal und foftet in ganz Bayern bei allen Känigl. Ober» Por miern und Polämtern 
"ver Jahrgang 6 fl. — Bet dem Komtoir allbier jährlich 5fl.,  balbjährlih 2A. 30fr. und viertchäprlih 1, 15 Fe, 





.. ECT HAIAEN 

Münden, 15. Jaun. Geflern Morgens geruh— 
ten Seine Majeftät der König bei einer Sitzung des 
Minifterrathed den Borfig zu führen. 

Wien, 11. Jan. (Durch aufferordentliche Ges 
Kgenheit.) Am 14. (26.) December, ald dem Tage 
der Thronbeſteigung Sr. Maj. des Kaiſers Nitolans I. 
erließ ber Staatsjecretär und Borficher ped ff, Mir 
rifteriumd der auswärtigen Angelegenheiten, Graf v. 
Reffelrode, ‚an die am ruf. Hofe affreditirten Nepräs 
fentanten ber fremden Mächte eine Note, worin dens 
felden diefed Ereigniß offiziell befannt gemacht und 
das Manifeſt des neuen Monarchen (fiehe d. B. Nr. 9) 
mitgetheilt wird. Sodann. heißt es im biefer Note: 
„Der Kaifer Nikolaus, Erbe der Staaten bed Kaiſers 

Alexander, betrachtet fih nicht minder ald den Erben 
der Gruudſaͤtze, melde der Politif feines erhabenen 
Vorgängers zur Richtſchnur dienten, und Se. kaiſerl. 


r 


‚ Maj. haben daher Ihren Botſchaftern, Gefandten und 


Agenten bei ben auswärtigen Mächten den Befehl ere 
sheilt, zu erflären, daß Hoͤchſtdieſelben, ermithaft ber 
ſtrebt, auf den Fußpfaden des Monarchen, deſſen Bers 
luft Sie beweinen, zu wandeln, Sich dieſelbe“ Treue 
in Erfüllung der von Rußland eingegangenen Ver— 
plihrungen , diefelbe Achtung vor allen durch bie bes 





Mm it € 

5 Bärengenie 
Ein Bär hatte ein Schaaf geraubt, und ward won 
mehreren Dunden febr hart verfolgt. Schnell fat er, nad 
feiner Urt, einen böhft genialifhen Entfhluß. Er gerreißt 
‚ simli dad Schaaf und wirft den Hunden ein Dinterviertel 
you Bäbrend Ad diefe nun darum beißen, entfommt er 
mit aller Bequemlichkeit. Dieſe Ibatfahe if vom einem 
Zagdgehülfen in Siebenbürgen, wo es eine Menge Bären, 
gibt, förmlich werbirge., Das Auffallendſte bierbei war, 
def die Hunde von nun an keinen Bären meht angreifen 


> 


ſtehenden Trafraten gehefligten Rechten, diefelbe Sorg» 
falt für Aufrechthaltung ber den allgemeinen Frieden 
verbärgenden "Marimen, und der zwifchen den Mäds 
ten geknuͤpften Bande, zum Augenmerk ſetzen werden. 
Dagegeu veripricht fich der Kaifer mit Zuverſicht von 
! ihrer Seite die nÄnılichen Gefinnungen, und die une 
geftörte Foridauer jener von Seinem erhabenen Vors 
gänger geftifterem und gepflegten freundfchaftlichen und 
vertrauensvollen Verhaͤltniſſe, den Europa einen 10jähs 
rigen Frieden verdankt.“ 
i Rußland. 

Petersburg, 51. Dec. Das Journal politis 

"que enthält heute einen Bericht der Ereigniſſe, die am 
| 26. auf Augenblicke die Feier des Tages getrübt bats 
ten. Das Journalde St. Petersbourg fügt 
nur noch folgende Betrahtungen bei: „Man fanır 
fidy nicht bergen, daß das Ereigniß, deſſen Zeugen 
‘wir waren, für ganz Rußland betrubend it. Auch 
ift der Kaiſer ſehr angegriffen gewefen Aber mer 
die edle Haltung dieſes Monarchen, feine Großmurh, 
feine ehrfarchtgebierende Rühe, feine unerſchuͤtterliche 
Kaltbiätigfeit, die mit gleichem Enthuftasmus von den 
. Zruppen und von den aͤlteſten Generalen bewundert 
| wurde, gefehen bat; Wer dad Benehmen des Groß 
fuͤrſten Michael, das von einem fo fchönen 
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wollten, daß fle vietmebr diefelben ganz frrunalih empfiens 
gen, ald wären fie eines Btatend Aemiß. Mes Eigenthü⸗ 
mer der Deerde mußte fle aljo erftießen laffen, wollte ce. 
jene gefährlichen Gaſte nicht bei ſich einheüniſch werden 
fehen — . 
Hiftorifhe Nebrenlefe. 
als Möz, ein Urentel Mobadis Obeldollab, über 
feine Abſtammung befragt warde, fhlag er mis den Wop 
tea an fein Schwerdt: „„Dieg IN mein Stammdaum, und 


Erfolge gefrönt worben ift, ermägt; Mer bebenft, daß. 
bie Aufrührer 4 Stunden lang auf einem Öffentlichen 
Play, fanden, deſſen färfimrliche Zugänge lange Zeit 
fiei waren, und, dennoch, außer betrunfenen Soldaten, 
und Leute von der Hefe bed Poͤbels in gleichem Zur 
ffande der Zrunfenbeit, feinen Anhang fanden, baß 
von allen GarderRegimentern nur einige Gompagnien 
von 2Negimeutern und die Marine Equipage verführt 
und hingeriſſen werben konnen, daß aber fein einzi⸗ 
ges Ebrps in Maffe an dem Aufruhr Theil genom- 
men bat: ber muß ſich fagen, daß wir nur eine vor 
übergehente Prüfung erfahren haben, die den Charak—⸗ 
ter der ruff. Narion, bie Treue des eigentlichen Hee⸗ 
red und die Beiden gemeinfame Anhaͤnglichkeit an bie 
erlaudgte Perfon ibred legitimen Monarchen nur in eie 
nem um fo glänzendern Licht zeigt. Die freimilligen 
Grftänbniffe der Hanptfehuldigen, die Schnelligkeit, mıt 
der fib die Meuterer beim erften Angriffe zeritreuten, 
bie aufrichtige Neue der Soldaten, die eilig in ihre 
Eaferneu zurüdfehreen und ihren Fehltritt beweinten 
— Ulles, mit einem Wort, beweiit, daß der trauris 
ge Vorfall nicht dieſen letztern zur Laſt gelegt werben 
darf, und daß die zu Buniten des Großf. Eonftantin 
gehußerten Wünfche und die Berufung auf einen Eid, 
der durch den unwiderruflichen Emfchluß Sr. k. H. 
aufgehoben war, dem wahren Plane der Anſtifter der 
Revolte — dem Plan, eine Bewegung zu erregen, 
welche dad Neid in ale Drangfale der Anarchie ge 
Rürzt haben würde — nur zur Maske dienten. Der 
rädıente Arm ded Geſetzes wird micht zaudern, Alle, 
die einen frafbaren Theil an diefer Unordnung ges 
babt haben, zu ergreifen. UÜbrigens find bie Unruhen, 
Dank der Dorfebung und der Feſtigkeit ber Regie 
zung, beigelegt und Ruhe herrjcht in Et. Petereburg. 
Se M. der Kaifer hat nachſtehenden Tagsbes 

fehl an Rußlands Heere erlaffen: ,„, Brave ruffifche 
Armee! Treue Beriheidiger des Throns unb Vaters 
kandes! Wer von Euch ift nicht tief erfchüttert mwors 
den durch die ſchreckliche Nachricht, die Und, fo wie 
ganz Rußland, in unausfprecblihen Kummer verfegt ? 
Shr habt einen Seuverain, einen Bater, eis 
nen Wohlthäter, einen Gefährten Eurer un 
Rerblicheu Thaten verloren. Dod gebt Euch deßhalb 


wicht einer entnervenden Trauer hin! Gr richtet 
feine Blicke von bort oben auf Eub und ſcanet die 
Fruͤchte der unermudlichen Sorge, die er eurer Bil, 
bung ſtets geweiht hat, Zreue, brave Spldaten“ Ihr 
habt felbft im diefen Tagen des Schmerzes Euch new 
en unfterblihen Ruhm erworben, gleich jemem, ben 
Ihr durch Beflegung der Feinde Eured Souveraias 
und ded Vaterlandes um dem Preis Eurer Blue 
Euch erfochten habt, Ihr habt durch Euer Benehmen 
bewiefen, daß Ihr, die unerſchüͤrterlichen Vertheſdiger 
des kaiſ. Thrones auf 4 Schlachtfeld, nicht minder 
in den Tagen bes Friedens die Geſetze und den Wil 
fen Eures Souverain genau zu vollziehen wißt, Zum 
Beweis unferer Geneigtheit für Euch, Ihr Garberegis 
menter Preobrojendfy, Semenomely, Izmailowsky, 
Garde⸗Jaͤger, Finuiſche Jaͤger, Grenadiere von Paws 
lowöf, Chevaliers Garden, Garden zu Dferdb, Huſa⸗ 
ren, Jäger zu Pferd und Artill. der Garde, und zur 
Belohnung Eurer Dienfte made ih Euch ein Shefchenf 
mit den Uniformen, die Se, M. ber Kaifer zu tra« 
gen pflegte. Möge dieß geheiligte Pfand in jebem 
Regiment mit religiöfer Ehrfurdt als ein Andenken 
anfbewahr werden, dad auf Fünftige Gefchlechter zu 
fommen beftimmt ift, 5 

Ich befehle ferner: 1) ale Dfficiere und Eols 
daten der f. g. Kaifer-Gompagn. in ben Regimentern 
Preobrajensfy und Semenowety follen aufihren Epaus 
fettö den Namenszug Gr, M. bed K. Alerander fo 
lang tragen, als in diefen Gompagnien noch ein Dfs 
ficier oder ein Soldat if, der am 19. Nev. (1. De.) 
1825 barunter biente, 

2) Die Generale, die zum Dienfte bei der Per⸗ 
fon Sr, f. M. verwender waren, fo wie bie Generals 
Adjudanten u. Flügel-Adjndanten Gr. k. M. follen glei⸗ 
chen Namenszug tragen. 

Zapfere Krieger! Bewahrt das geheiligte Anden» 
fen an Alerander den Erften ewig. Es ſey der Schrek⸗ 
fen der Feinde, die Hoffnung des Baterlande®, der Bürs 
ge Eurer Treue und Anhänglichkeit an Meine Perſon. 

Petersburg, 15. (27.) Dei. 1825. Nıfolaus. 

Eine deusiche Zeitung ſchreibt aus St. Peters, 
burg vom 17. Dezember: „,Der officiele Bericht 
über die Militair-Golonien iſt num gedruckt, und Aus 


m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


dieſe — er warf zw glelcher Zeit Geld unter feine Krieger 
— find meine Derwandten. 
Uneftboten. 

Ein reicher Kaufmann aud Hamburg bradte feinen 
Sohn zw Lutbern In Penflom, und wurde nebſt diefem 
Sobne und mehreren Freunden kuthers zum Abendeſſen 
gebeten. MWihrend fh vun der Vater mit Lutbern über 


und der Unblid der gebraten Gans mahte ihn fo lüfterm, 
daß er ſich gang ſtill binfhlid, und Die Haut abzog. Jar 
deß batte man es doch bemerft und Luther erfuhr ed. Bäs 
chelnd fragte er den Kaufmann darauf: „Was würdet ibe 
Euren Sohn haben lernen laffen, wenn er nicht Luſt und 
Geſchicklichkeit zum Studiren gehabt hätte? — „die Kauf- 
mannfhaft,”‘ antwortete diefer. ‚‚Nein; erwiederte Luther, 
dad Gerherbantmerf hätte er lernen müſſen, denn er bat 


bie Erziebung feined Eobnd am einer audern Seite des jetzt wahrlich das Bänfeleder wohl gearbeitet.” — Dorüber 
Zimmers befprad, worde eine gebratene Gans aufgetragen. * entftand eim lautes Gelächter, und Luther bat dem befhäms 
Dem Sohne eb Roufmannd dauerte bie Zeit gm lange, ! tem Vater Ihm dieſe offenderzige Erinnerung nicht übel zw 


kerft merfwürbig "tn feiner Art! Detfelbe rührt naͤm⸗ 
Ki von dem veriteiir diefer Colonlen, den Gras 
fen Arafticbejcht ſelbſt ber. Es erhellt daraus, daß 
bie bei Anfegung jener Eolonie beabfichtigten Bortheile 
nicht erreicht worden find. Man hatte darauf gerech⸗ 
net, daß fie ſich, im Ach ſelbſt, hinlänglich vermehren 
würden, um feiner Recrutirung außerhalb zu bedürs 
fen. ‚Alein die „Sierblichfeit unter den Soldatenſoͤh⸗ 
nen il, verglichen mit dem Geburten, fo: groß gewer 
fen, daß Herr von Arakftſchejeff fich gendthigt ſah, zur 
Vervollſtaͤndigung der Negimenter, Soldatenfinder aus 
Krondörfern oder aus foldien, die andern Eigenthuͤ— 
mern gehören, aus zuheben. Wo aber würde man Kits 
der auszuheben finden, wenn die ganze Armee coloni« 
firt, und die Conſcription abgeſchafft wäre? Ferner 
ficht man aus dem Bericht, dad von ben 15,061 maͤun— 
chen, md. 1,2,670 ‚weibliben Individuen, aus wels 
den ‚der Rorb: Difirict. beſteht, nur 4751 micht ber 
Regierung zur Laſt gefallen find. Folglich hat die Re— 
gierung für 23,250 forgen muͤſſen, ftatt für 6000, 
tis ‚auf welche Zahl fich die vol zaͤhlige Reſerve bloß ber 
läuft. Gegen 6 Siebentheile diefer Militair » Gofoni- 
ſten ernähren und unterhalten ſich alſo nicht felbft, 
wie man gealaubt bat. Vielmehr ift es die Regie— 
sung, die ben Unterhalt und bie Febendmittel für die 
anfajligen mie für die im Dienſte begriffenen Batail 
lous berbeifhafft, nnd zugleich auch für die Übrigen 
Nothleidenden ſorgt; deren es eine immer wachſende 
Menge in diefen Niederlaffungen gibt. Man darf dem» 
wach annehinen, daß, wenn von den 600 Bataillons 
der ruf. Armee anfäjjig werden, ber, übrige dienſtthu⸗ 
enden: Theil weir mehr foften wird, ald alle 600 zu⸗ 
fawmen gefoftet härten. Dazu kommen nun noch bie 
Koſten der eriten Anlage, und der Verluſt in der 
jährlichen Einnahme. Es heiße, daß jede. coleniflrs 
tes Regiment dem Stante 5 Mil. Rubel foftere ; 
dieß würde für 200 Negimenter die ungehenere Sums 
me von 1000 Mil. machen, . Nimmt man aber auch 
nur die Hälfte an, fo wäre die Ausgabe fihon ber 
träctlih genug. Sol alfo der Plan in feiner. gans 
jen Auddehnung durdgefegt werben, fo wuͤrde fich die 
Coloniſation auf 3 Mill. Menfhen: erſtrecken. Bon bie: 
fen zahlt jeder der Regierung ein Kopfgeld, dad im 


Durchfchmitt zum Mindeſten anf 8 Rubel angefchlagen 
"werden fann, Hiermit fiel alfo eine jährliche Einnahe 
me von 24 Mill, Rubel weg; dem verminderten Gr» 
trag der Branntweinbrennereien und mancher andere 
Auflage ungerechnet, da dieſe Golonifation fo viele 
Bauern verarmen macht. So große Opfer hatte man 
gewiß nicht vorausgefehen, ald man dent hochfeligen 
Kaifer die Idee an bie Hand gab. Auch haben fich 
die übrigen Mächte einen viel zu furchtbaren Begriff 
von dieſem Syitem gemacht. Uebrigens hat dasſelbe 
noch eben fo wichtige ald traurige Wirkungen, in ans 
fehung der Volteſtimmung, gehabt. Es brachie, nam⸗ 
lich bei dent Adel, wie bei dem Banernftand, große 
Erbirterung bervor. Jener litt dadurch an feinen Eins 
fünften, biefer fah feine Wirthſchaft gehört. Hierin 
muß die erſte“ Urfache einer Unzufriedenheit gefucht 
werben, an ber ber hodferfige Kaifer ganz unichule 
dig war, 
Tuͤrkei. 

Zante, 1. Dez. Ibrahim Paſcha, bei feiner 
Ankunft in Patras, beeilte ſich die Tuͤrken von Lala 
und Gaſtouni aus der Eitadelle zu verjagen, worin 
fie ſich feis vier Jahren feſtgeſetzt hatten, und legte 
eine Befagung hinein. Er wies diefen armen Leuten 
eine Wohnung in Pyrgos und Galtouni’ an, und ver« 
ſprach ihnen Schuß und Sicherheit. allein dieſe Uns 
glüdlichen wurden von griechifchen Guerillas angegrif« 
fen und nebit ihren Familien vernichtet, als fie faume 
in Gaftonni angekommen waren. Ibrahim Pafche, 
der ſich mit feiner Armee nach Patras begeben hatte, 
fchien Miffolunghi angreifen zu wollen, dad er zurlie« 
bergabe auffordern ließ. Die Griedren degnügten ſich 
ihm zu antworten: baß fie fie am Berg Aracynthe er» 
warteten, wo ſie ſchon brei tärfifche Armeen begraben 
hätten. Hierauf erflärte Ibrahim, daß er fih auf 
ber Flotte des Gapitain-Pafcka einſchiffen und bei bem 
Ausflug ded Erenus oder Phidaris and Fand gebem 
wolle, weil Reſchid⸗Paſcha dort lagere, ver fich 
übrigens für dieſen Befuch fürchtet, weil der Sultan 
burch einen Firman feinen Kopf verlangt hatte Man 
glaubte, Ibrahim würde nad Metolien gehen, ale 
die Aegppter eine andere Marfch-DOrdre erhielten. Die 
Generäle, wovon ber größte Theil Renegaten oder 





deuten, weil er auch ber Grafen und Derren nicht fchone, 
wenn er etwan unſchickliches an ihnen bemerkt. 


Ebarade 
Die erften drei find Sylben und aud feine, 
Cie find ein Tbeil vom größeren Bereine, 
Den Euch ihr Meeblatt nennt. Ich bin Euch dieſe Zeiten, 
Darch Ad allein, im Stande mitzurbeilen. 
Die Legte duldigt oft dem Kampf, oft dem Vergnügen: 
Bo fe ſich künflid müht, dem Namen zu genügen, 


Da fieht mit Siherbeit man mad tem Firle ſtreben, 
Dft, leider! it Died Ziel ein baares Menfhenleben. 
Mein Ganzes weiß noch nichts von einem fernern Jiele, 
Meit leid ter über 08 dem Hang zu frobem Spiele, _ 
Noch jetzt bängt mir das Derz nach feinem Alter kin; 
Doch heifen mag ichs nicht, Ta num ich älter bin. 


Yuflöfung der Charade in Nr,1a: 
Beiasmibrder 


— 


* 


Abenteurer ſind, begabrn fi zu ihren Fahnen, und 
waren nicht wenig erſtaunt, daß man fie, nach ih— 
rer Ankunft in den Schlöffern von Lepanto nad Vo— 
Riza marichiren ließ, Nun wurde es flar, daß fich der 
Seraskier Korinth’ und des Iſthmus bemäcdhrigen 

ilte, um den Peloponnefern alle Gemeinſchaft mir 
8 Griechen von Rumelien abzuſchneiden. Ibrabim 
Paſcha verheert ohne zu erobern; er bat ſchlechte Por 
fitionen eingenommen, wenn er fib auch Akrokorinth's 
bemächtigen -follte. Die Griechen haben, wie es ſcheiut, 
Ibrahim Paſchas Pläne entdeckt. Aus Nauplien ver 
nehmen wir ſo eben, daß die Peloponneſen in Maſſe 
anfgeſtanden, und daß ein Corps von 17,000 Maun 
(worunter die 4000 Soldaten vom' Colouel Fabvier 
augeführt und disciplinirt), welches in Eilmärſchen 
nah Attika zurückgekommen war, ſſch in Argus vers 
einigte, um Ibrahim Paſcha aufzuſuchen. Nicetas, 
der Tuͤrkenfreſſer, hielt den großen Durchgang zu dem 
Iſthmus mit 5000 Mann beſetzt. Die Nach⸗ 
richt von dem Tode des Kaiſers Alexander iſt der Ge— 
genſtand von tauſenderlei Verſſonen; man ſagt, er ſey 
mit dem Bedauern verſchieden, daß er ſich wegen der 
geheiligten Sache der Griechen, die durch feine Polis 
tik zum Aufruhr gebracht und nachgehends aus eitlem 
und kindiſchem Schrecken geopfert wurden, habe irre 
leiten laſſen. Er ſollte, wie man angibt, kunfliges 
Frühjahr gegen die Türken agiren. Man hat bemerkt, 
daß Paulle Durd einen fchnelen Tod am dieſem ruhm- 
vollen Vorhaben verhinders worden jei. — Man vera 
liert ſich in Muthmaßungen über die kuͤnftige Poli, 
Nußlauds. vo; — ra 


— 





Nürnberger Wechsel-Cours A Uso 
rom 10. Jan. 1826. 
Amsterdam in Ct, , Tl. 138 5/44 Frankfurt in dieMesso - g83/4 
Hamburg ia Bco „ - 148 = Leipzig in die Muse - — — 
en ww. x, ” Geldcours gegen 24 u. 12er, 
Diuo in 20hr. Sr, 100 — IAlte Lonisd’or ... - 1071 


Augsburg... 0». - WH5AI Neue Lonist'or .. - 100 — ! 
Frankfart.2..:. - 200 —f Ducaten al Mco. 2111 — 
Leipzig wur. ne. ” 99 — Severins DE a — ..- 105 — 43 
aris 2 220000 - 1181% 4 Kaiserl, Ducaten .., - 105 — 
Lyon „re. 50e. - 118 — $ Holländ. Ducaten „ - 111 — 
Bromon inLd’or .. - 106 — 4 Franz. Goidd.Ducatea- 5 — 


— — — ur TB —————— See ————— — 
Fremden-Anzeige. 

Vom 17. Jan. (B. Dof.) Dr. Gebhordt, Afm. v. 
Amſterdam. (NR. Rob.) Dr. Dillenberger, v. Frankfurt, 
Dr. Tauber, v. Erlangen, und Dr. Kaufhberg, v. Londs⸗ 
but, Kaufleute. CB. Glode) Hr. Veit, Kfm. v. nüt: 
teabach. (G. Radbr.) Dr Schermrucket, Ar.:und Gtedts 
gerichts / Aſſeſſor, v Schweinfurt, Dr, Menger. Afm. v. Eon: 
neberg, Mad. Bauſch, Oberferſtmeiſtets gattin, v. Ausbach, 
Dr. v. Halden, Particulier, v. Halle. 








| 


! 
' . Ungeigen 
[Epelihe Verbindung und Empfehlung] 
Unfere am Sonntag vollzogene ebelihe Verbindung zeigen 
wir unfern fhöpbaren Verwandten and Freunden an, and 
bitten um fernere Freundfhaft und Bemogenbeit. 
iR ob. Benedict Wild, 
Rotbgieher und Verleger, 
Anna Margaretta Wild, 
geb. Lindner, 
Zugleich mache id) dem verehrten Dandelsſtand nnd 
Publitum befamm, daß ih alle Sorten von Meſſtngwaaren 
um. möglihfbilige Preife verfertige und bitte am gefällige 


Abnahme, 
ob. Benedict Wild, 
Rotbgießer und Verleger, 
wenbndaft im Roſenthal 8. Ar. 156. 
———— 


[Empfeblung) Da ib von einem bodlöbliben 
Magifrat ber Stadt Nürnberg die Lohnkutfcher + Cowceiflon 
erhalten, fo made ih foldes einem vwerebriihern Publikum 
mit der Bitte bekannt, mid mit seht vielen Mufträgen 
zu beebren; am reellen und billiger Bedienung. werde id 
nichts ermangeln laffen, i 

Wöhrd, den 17. Ian. 1826. ’ 

3ob, Georg Pidel, 
Fobntuticher, in Wöhrs Nr. 9%. 


[Madtenfleider) Ganz neue Redoutenkleider 
find zu verleihen, old: Spanier, Nitter, Türten, Momelnts 
fen, Matrofen, Tiroler, Schweizer, englifhe ond franzefl. 
he Schnitter, Nürnberger Anoblaud » Bauern. Harlequind, 
Pirots, Bajogod, Mebren, Indianer, Benuefer, Raminfer 
ger, Zigeuner, Zauberer, Schäfer,. Hirten, Gärtner, galante 
Juden, Schulmeiſter, alte Derren, Doectores, Dominoss, 
Venetianers, Eremiten, und Pilgermäntel; wie die männlis 
Ken Reftüme, fo find auch die weiblichen alle vervielfältigt 
au verleiben. Auch fortirte halbe und ganze Madfen- 
grüchter und Rafen en gros et en detail in meiner Gas 
lonteriehandlung auf dem Hauptmarft Nr. 69. in Nürnberg 


iu baben. 
Gottfried Sterginger’s 
feel, Wittwe. 


—— : 
(Einladung) Sämmtliche Mitglieder der Harmo⸗ 

nie werden zur Ballotage, dann um die näbern Mnordmuns 
gen wegen des zu veranflalteten Masfenballs zu beſprechen, 
Freiteg dem 20. d. M. 


on. 


im Geſellſchafts- Rofale zu erfiheinen gebeten, 


Nürnberg, den 18. Jan. 1820. 
Der Vorſtand. 


[Masfenball] Der auf Subſcriotion angefün- 
digte Maskenboſll finder Sonntags den 22. d, M. ftatt. 
Der Subferiptuonspreis iR 36er, Anfang 8 Ubr. 

Andreas Edert, 
jum goldenen Adler. 


(Eoncert in Wöhrd.) Freitag den 20 Jam, iſt 
dad Ate Eoncert im Abbonnement im goldnen Tamm, in 
deſſen gefäligen Beſuch höflich einladen 

die Unternehmer, 
nen 
Theater-Machricht. 

Donnerſtag den 19. Jan: Verbrechen aus Ehr— 

fuht. Schauſpiel in 5 Aften von Jffland 


ee — — — 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felkeckers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 6115 





Er mi Sr. sign Majeſtaͤt allergnädigftem Drivilegium. 


Seeitag. N=. 


17. Nürmberg, ben 20. Jan. 1826. 


ee —— — 77 
wi: Zeitung erſcheint woͤchentlich ſech mal und koſtet in gang Bayern bei allen Fönigl. Dber-Poftintern und Pokämtern 
Sn Zabegang, Öfl..—ı Bei dem Komteir ‚albier jährlich 5A, balbjährlih ZH, soft. und vleriefjäbrlig IA, 15 fr. 


Keutfid ke a E d. 
Wien, 1. Gan..; ©. &.9. ber: Erzherzog von 
Eſte hat heut feine Miffion nad) St. Peteröburg an« 
getreten. 


bringen. 2 Zu DE Ze u Er 
> Zar Gefolge & fün,ı 50h. befinden ſich Hoͤchn 
deſſen Dberſtihofmeiſter, Graf v. Desfours, ff. wirkli⸗ 


cher Kaͤmmerer und General⸗Feldwachtmeiſter, ‚der Ef. 
wirtl. Kämmerer: nid Oberſt, Graf v. Clam⸗ Marti · 
RE Deut, iertereaaicnerer uub Rittmeiſter, Land⸗ 
draft Por Fülrtenberg erden "Für Cart v. Lichtenſtein 
ua Ber ct Aoicti vi ammnerec; Graf · vc Walderdorff. 


ER Loive “har kam: 5: Jam. feine Reiſe von 
ha Ronftäntinopel fortgeſetzt. 
t. Jan.) Metalliques 92 9916; Bant⸗Actien 
*166 1f2. —22 172 
Fr a e dinsın)ı 
Parks, 10. San. "Das! Your. des Debe er 


lt folgende Aneldote/ deren Aechtheit es verbür⸗ 


gen zu koͤnnen glaubt: „An dem naͤmlichen Tage, 
wo der Kaiſer Merarder ſich auf feiner Seefahrt bie 
Erkältung, den Grund feiner Krankheit, zuzog, wollte 


"er einen kleluen Worköffainin: befunden, den bie - Sage }. '“ 


15 *2 j! —M er! i 


1 


a Be 
Bie wine Tagatırog 

Durch hen Tod ded Kaiferd Alexander von 
Ruplaud ‚hat diefer Ort die allgemeine Aufmerks 
humfeit „auf ſich geisgem., Selt 1784 if er eine Fe— 

ein Hafen nad eine Aomiralität der Jekateri⸗ 
aflamifgen Stattbalterfhaft am ‚efowiden, Meere. 


& ward im. ‚Jahre 1699 erbauet, aber im Fähre mi 


kraft des Pruther Friedens gänzlich gerftort und verlaffen, 
und erſt im Jabre 1709 wiederbergeſtellt. Der Dr. Glarfe, 
dar ihu auf feiner Reife im Jahre 1800 defuchte, fagt von 





Höchderjelbe: ulmme feinen Weg . üben 
Breslau: 7 any ’inird u. Wochen auf der Reiſe wis 


een) 
Der Age. ‚großßrirkmmifhe: Generil-Lientenant | 


er | 


von ben Spartaneru abjiammen läßt, Es war. ad: 
ſcheuliche s Wetter ; die Tkoſchke dee Kaifers wurde 
von einem Leiblutſcher geführt, der ihn ſeit 7 bid 8 
„Jahren. KFetsa auf „feinen Reisen —— und grwöhn- 
lich, beſonders bei ſchlechten — ſatt beö Poſtil⸗ 
lon dir Bügel uͤbernahm. Dir ſchlug um, uafe 
Kaiſer kom unbefchädigt davon, en der Kutſchet 
blieb auf der Stelle todt. Meine Herren,“ 
Alexauder zn. feinen Begleitern, „dieſer Mann ‚geht 
mir immer vprau.‘’ 44 Tag darauf war der Kaiſer 
nicht wehr.“ Nach "Guberu Nachrichten wäge ber Um⸗ 
gekoumene Min, dem, — —A Conrier 
we De Brifiargue a „Am 7. San. wurde auf 
der Börfe die Liſte der Kaufleute von Paris ange⸗ 
ſchiagen, welche im Laufe des Dejembers Banquerott 
gemacht. Ihre Zahl beträgt 41, worunter fich 3 Buch⸗ 
haͤudler und ‚Unternehmer von Bauten oder Liefe- 
vanten von. Baumaterialien befinden. Fuͤgt man die 
Zahl der Banquerotts hinzu, melde bei,der eben bes 
eudigten Liquidation auf der Boͤrſe ausgebrochen ſind, 
jo hat man eine Urberficht des Zuſtaudes, in welchem 
dad verberblide Syſtem des Finanz ⸗Miniſters de 
Platz von Paris verſetzt hat.“ 

(Bom 11) Kaufe 5 Pps3..9d, 105 5;Dre;. 63, 


— —— — 


1 en 


Nn. 

Ihm: er legt am Abhange eines ſeht — —— 
und’ man bat daſelbſt eine weite Ausſicht auf das afowihe 
Meer und auf Die ganze europäiſche Hüfte. bis zu deu 


Mündungen des Don. Bei fhönem Wetter it „von. keır 
"Anböben der Citadelle? ſelbu die Stadt Lifow ſflchtbar. Be: 
genwärftg beträgt die Anzahl der Einwohner. nicht über 
5000." Das Woſſer ii) wie im‘ Don,’ Höchtt ungelund, 
wenn "bie Winde daB ſalzige Woſſec? wegtreiben, abein 
wenn eine Strömung von der Ste her eintritt, iſt es ge 
fünder, Die Schiffe, welche Iegt-Dwaramtains halten, lie⸗ 


25. — Mehrere Parifer Blätter ſprechen, in Folge 
eines Artikels im Brüffeler Dracle,, von einem Ge 
xuͤchte nd der. grischtfie" Füuͤrſt Ppfilanti ‚„„ewelcer 
ſeit mehr Jahren in der ungarijchen Feſtung Muns 
katſch "gefangen Ifigt, auf Berwendung einer hohen 
Perſon in Warfhay, feine Freiheit wieder 
„werde, ' 

nn" Staliem 
s, J. taif, Hob, die Erzherjogin Bicefönigin wurde 
am 7. Ian. Abends. zu Mailand glüdlid von einem 
Erzherzog entbunden. _ 
Spanien 

: Der Courier franc.. meldet aus Mabrid vom 29. 
Dez. „Unſere Regierung fühlt tief den Berluft bes 
Kaiferd Alexander, und was das Peinliche ihrer Tage 
‚vermehrt, iſt die Ungewißheit über die Perfon ſeints 
Nachfolgers. Unter diefen Umftänden ſcheint das Gas 
binet gedacht zu haben, daß es auf die Talente und 
Einfichten; ded. Hrn Paez de la Cadena, fpan. Borfdafr 
terd zu ©t. Peteröburg ſich nicht allein verkaffen duͤr⸗ 
je, ſondern ihm einen Mann zum Beiſtand ſchicken muͤſſe, 
der das Terrain kenne, und fhon mehrere Beweiſe feiner 
diplomatifchen Tälente gegeben habe. Man’ erinnerte 
ſich daher ded Hrn. Zen Bermudez, und obgleich man 
ihn der herefchenden Partei aufgeopfert hatte, die Apo⸗ 
fifchen auch von feiner Wiederanftellung nichts wiſſen 
wollten, fo ſchickte man ibm gleichwohl einen Courier 
mit dem‘ Befehl nach, ſeinen Reiſeplan gu Ändern, und 
ſtatt nach Sachſen, im größter Eile fi) mad St. Pe⸗ 
tersburg zu begeben. Ss fcheint, daß man vom ſei⸗ 
ner Ergebenheit und Fähigkeiten ermartet, 'et werde 
im Norden einen neuer Beſchützer für Spanien were 
ben, die Ereigniſſe mögen daſeldſt was immer für eiw 
MReſultat haben. Gieichzeitig fol, mir es heißt, ein 
Gourier an Hrn. Parg de la Cadena wit dem Befehl 
abgefertigt worden ſeyn, dem Hru. Zea⸗Bermuden, gleich 
nach feiner Ankunft zu St. Petersburg die Geſandt⸗ 
fbaftsverrichtumgen abzutreten.” «Der Onstibienne 
zufolge war der Ritter Joacquin Zea⸗Bermudez, Se— 
cfetair ber ſpan. Geſandtſchaft zu St. Petersburg, in 
*der Nacht zum 4. Dez. auf feiner Reife nach Paris 
durh Nancy paſſirt.) 

* Schreiben amd Puerto ricco vom 16. Nov, 


* 





‚unternehmen. 
tion dürfte, ſeit dem Fall von Ulloa, große Schwies 


(im Drapgan blanc) meldet: „Bor 3 Tagen it bie 
Erpebition’don Ferrol, aus 14 Sciffen, worunter 5 
Fregatten, beitchend, in unſerm Hafen vor Auker 

gangen; 1500 M. und viele Kriegsbeduͤrfniſſe fud 
sur Vertheibigung dieſer Juſel ausgefchifft worden. 
Mit dem Reſte der Truppen, nod an 2000 M. Razf, 
wird General Miranda. in einigen Tagen nad der 
Havannah ſegeln, wo, wie es heißt, eine Urmee von 
14,000 M. zufammsngezogen wird, um, die fo lang 
vorbereitete Expedition nad Eplumbia ober. Mexies zu 
(Der Gour, france. meint, biefe Erpedi⸗ 


rigfeiten ſinden.) Auf den Kuͤſten der Infel herrſcht 
das gelbe Fieber, uud beſonders die Ruhr, bie S trade 
Pate riceo-f eib ß it volllommen gefund kr 
England 

Konden, den 11ten Iamar. . James 
Taylor, welcher zuerſt anf die Idee kam bie 
Dampf » Mafchinen. auf. die Schifffahrt anzuwen⸗ 
ben, ift den. 18.- Dezember zu. Enmnech in einem ls 
ter von. 67 Jahren verkorben. Im Jahr 1788 machte 


'er, gemeinfchaftlich mit Möller, den erſten Berfuch mit 


einem: Dampfboot auf dem ‚See Dals winton. 
Raubſtaaten. 
Die Regentſchaft hat 5 Kriegsiaiffe, ;ı Brigg, 
1 Korvette und 3 Schooner ausgerüftet, um ſich ende 
lich von der fhom 2 Monate andauernden Blokade 
zu befreien, die ungfähr 5 — 7 vor dem Hafen frew 
sende griechifchen Schiffe aufs Gtrengfie burdführem, 
Seltern find die 5 Schiffe zum erfienmal gegen bie 
Griechen ausgelanfen, bie aber gleih die hohe Ste 
fuchten. Ein franzöfifhes Schiff, das ſchon länger 
als 2 Monat im Hafen lag und ſich nicht getraute, 
aus zulaufen, benußte dieſen Umitand, mn ging nad 
kivorno unter Segel. 3. 
YUegyptenm. 

Aleranbria,. 3. De. ı Folgendes if ein Aus⸗ 
zug aus dem im italiänifcher Sprache bier bekannt ges 
machten Tagebuch der Erpedition nach Morea. „Nach⸗ 
bem Ze. Hohheit Ibrahim Paſcha alle möglichen Schwies 
rigfeiten auf feiner Schifffahrt überwunden, laugte er 
endlich am 26. Febr. 1825 im Hafen von Moden 
mit feiner Flotte an, und ſchiffte noch benfelben Tag 


e — ö— — — — — n l 


gen zehn englifhe Meilen daran und alle Jabtzeuge, wel 
che tiefer als acht bis zehn Fuß im Woſſer geben, können 
on die Stadt heran wicht mäber als bi auf 15 Werſte 
 fetwaß über 2 Meilen) fommen. Bor feiner Zerkörung 
datte Taganıog 70,000 Einwohner. Zept chen die beten 
Häufer in den Vorkädten, Die Citadelle enthält ein elen⸗ 
des Dorf, dad voller Trümmern liegt. Ju dem füdlihen 
Ruflaod giebt c# feine Stadt, melde befier zum Dandel 
gellgen it, ald Tagansog, wenn es nur miht am Waſſer 
fehlte. Schiffe and dem ſchwarzen Meere finden daſelbſt 
ger Verfhifung alle Erzeugniſſe Glberiend nebſt dem Ca 


t 


! 


viar und andern Waaren von Aſtrachan bereit; zu Odeſſa 
und Cherfon Müffen fle nach ihrer Mufunft auf Ladung 
warten. Jedoch kaun zu Taganrog bios drei Mouate lang 
diefer Handel betrieben werden. Im Winter gefriert Die 
Eee, fo daß Schlitten auf dem Eife bis nah Aſow fahren 
können. Taganreg bat jährlih drei Zahrmärfte, Die 
Menge der Fiſche, welche man im aſowſchen Meere fängt, 
iſt in der That erftaumlich; im geirockneten Zuftande fendet 
mon fie nad dem ganzen füdlihen Rußland. Früchte 
bringt man aus ber Türkei, ald eigen, Weinbeeren und 
Drangen, Aus dem Archipelagus kommen grichifhe Weine 


feine Armee mit allem Gepäde und allen Kriegsbe⸗ 


en aus. "Sobald er ans Land geftiegen, erließ 

er in Gefühl der Ueberlegenheit feiner Armee durch 
Tapferkeit ſowohl als durch Unterricht und Krieges 
>. unb geleitet von einem Gefühle der Menfchlich- 
feit; ein Manifelt, worin er den Griechen zu Gemüth 
führte, daß fie, theild wegen iher geringen Berrheidis 
gungsmittel, theild wegen ded Mangels an aller Art 
‚von Drganifation, bie fie doch in 4 Jahren und mit 
ilfe bes aus vwerfchiedenen Ländern Europa’ ihnen 
ugefloffenen. Beiftandes fich hätten geben fönnen, im 
Krieg unterliegen wüßten; daher er ihnen rathe, ru 
big im ihren Käufern zw bleiben, in welchem. Fall er 
men’ Schutz und Sicherheit für ihre Perfonen und ihr 
Eigenthum verſpreche. Wenn fle jedoch trog dieſen 
väterlihen Ermahnungen, taub gegen die Bernunft, 
der Befignahme ihres. Landes ſich mit Gewalt mwiberfe, 
gen wollten, fo: würde. er ſich genöthigt fehen, fich als 
ler der Rechte, die ibm der Krieg einräume, ju ber 
dienen, und Gewalt mit Gewalt abzutreiben. — Am 
27. Sehr. brach Se. Hohheit mit einer Trippenab⸗ 
theilung zu Fuß und zu Pferde auf, um bie 
Straße, bie Stellungen und ben Zuftaud von Ravas 
rind in eigner Perfon in Angenfchein zu nehmen. Er 
geil die ihm in den Weg gefommenen feindlichen Trup⸗ 
penubtheilungen am, vwernichtete fie und nahm ihnen 
ihren ganzen Vieh⸗Park ab, worauf er noch au bem- 
felben Abend zu feiner Armee zurüdfehrte. Am 4. 
Märj feiite Tech Ihrahim am die Spitze eines Theils 
derfelbem, um ber Feſcung Koron, die von ben Grie⸗ 
den belagert wurde, Beiſtand zu dringen, Während 
“finde mehrtägigen Aufenthaltd in jenen Gegenden, 
kamen die Griechen wiederholt um ihn anzugreifen, 
"wurden äber jedesmal fogleich geichlagen und zerfprengt. 
Seine Bortbeile verfolgend nabm Ibrahim alles Vieh 
alle Rebendmittel, - die fi in den Umgebungen 
befanden, fo daß er Kern proviantiren konude. Nach—⸗ 
dem bieß’’gefchehen, und auch bie Bejagnng ded Plazs 
jed verftärft war, fehrte Se, Hoh. trinmphirend nach 
Medon zuräcd, blieb aber dort nicht einen Tag rus 
big, fondern. durchftreifte bad Rand nach allen Seiten 
bin, bis zum 22. März. — Da ber Hafen vou Nar 
— der beſte auf Morea it, fo wollte Ibrahim 


denſelben nicht in ſeinem Ruͤcken in Feindes Haͤnden 
laſſen, ſondern entſchloß ſich, ihn zu nehmen, bevor er 
ſeine Unternehmungen im Großen begoͤune. Daher ſendete 
er dad 2. u. 5. Regiment unter den Befehlen bes Hurfchib 
Bey und Hufein Bey mit ben Belagerungsmittelm das 
bin ab. Diefe eröffneten ihre Unternehmungen am Tas 
ge ihrer Ankunft feld. Davon unterrichtet, eilten 
die Griechen zum Beiftand des Plages herbei; allein ein 
Bataill. des 2. u. ein Bataill. des 3., befebligt von 
ben Herren Osmau Aga und Juſſuff Aga zogen ihnen 
entgegen und griffen fie ohne Zeitverluft mit folchen 
Nachdruck an, daß kaum die Führer der Griechen mit 
einem Theil ihrer Manufchaft entfamen, und die übris 
gen todt oder gefangen zurüdließen. Mittlerweile mad)» 
ten auch die Belagerten einen Ausfall auf bie verſchanz⸗ 
ten Truppen, fehrten aber, dad Loos ihrer Waffenge— 
führten erfahrend, ſchnell und mit anfehniichem Bericik 
in die Feſtung zuruͤck.“ 


Rußland. 


Petersburg, 51. Dec. Se. Maj. bezeugt al: 
len Generalen und Dffizieren der Garde, bie ſich am 
26. d. nm Ihre Perſon befunden haben, Ihre beſon— 
bere Zufriedenheit mirder Ordnung, dem Gifer une 
der Genanigkeit, mit der Ihre Befehle audgeführe 
worben find; bem -Unteroffizieren und Soldaten, die 
Ah an diefem Tage unter Sr. faif. Maj. Befehl in 
den Reihen befinden babe, ift eine Gratificatien von 
2 Rubein, 1 Glas Branntwein und 'ı Pfund Fiſch pr. 
Mann bewilligt. Tags zuvor erließ der Kaiſer einer 
Tagebefehl, in den Se. Maj.’ den Titel eines Chefs 
ber Garberegimenter Preobrajendfy, Semenowäly, Je» 
mailowsky, der Grenadiere und der Bataillons Gar: 
defapeure annehmen. Der Großfürft Michael, Groß» 
meilter ber Artillerie und Befehlshaber der erjten Ab⸗ 
theilung der Garde» Sinfanterie, ift zu feinen bisbert» 
gen Würden noch zum ®eneral-Jufpector, vom Gente⸗ 
forps ernannt worben. Die Grneralmajord Ducha— 
fow 2, und Strefalew find zu Generaladjubanten des 
Kaiferd und der Eritere aufferdem noch bei dem Thron⸗ 
erben Grogfürften Alerauder augeſtellt. Kerner find 
zu Adjudanten des Kaiferd ernannt: der Generalmar 
jer Potapow, die Oberften Kaveline, Peromdty 2,, 





aebſt Kaffee, Geidemwasren, Sbawls, Taback und foftbaren 
Steinen. Kupfer erhält man von Trapezunt, dad aber 
Intgefammt mad Moslwa gefhidt wird. Die Yusfuhrars 
tifel: find Earior, Butter, Leder, Tal, Betraide, Pelzwerk, 
Cauevas, Flachs, Wolle, Danf und Eifer. Den ‚größten 
Bortheil Yat Taganrog davon, daß ed die Niederlage der 
Mberifgen Erzeugnife if. 
Ein Mittel, die Warzen zu vertreiben 

Man zerfbnelde einen reifen Apfel, der einen ſaͤuer⸗ 

lichen Befhaiad hat, veibe die Warze vinige Minuten laug 


damit und in wenig Tagen fällt fie gewöhnlih ab. Oilft 
died dad erſte Mal nicht, fo wiederholt man es in ciner 
Woche von Zeit zu Zeit, bis die Warze vergeht, aber dich 
iſt felten noͤthig. 
Unetbdbote 
Der Ropellmeifter Himmel gab einft der Gängeria, 
Demoifele Schmalz, als fie von;Berlin nad Dredden seifr, 
ein Schreiben am den dortigen Rapelmeilter Raumann mit. 
dad mar die nachſte henden wenigen Worte enthielt: „et 
fit Ideen der Dimmel einen Eugel.“ 


Hodeine 2., der Barım Delbingehanfen; der Haupt⸗ 
mann Razarem; Wdlerberg, Oberft im Garderegiment 
Moskau; ber Pieitenant Graf Ivelitch, fe wie mit 
Beibehaltung feiner ehemaligen Funftionen, der bei 
dem Thronerben, dem Gropfürften Alexander ange 
ſtellte Oberſt im Garde-Regiment Izmailowsky, Mörs 
der. Der Poſten eines Militär » Gonverneurs, 
Ywelchen der veritorbene Graf Miloradowitſch begleitet 
bar, iſt einftweilen dem General» Adjutanten, Gole: 
niſchtſchew⸗Kutaſow verliehen mworben. 

Bon der polniſchen Gränze, 7. Januar. 
Den neueften Berichten aus St. Pereröburg vom 29. 
Tec, war dert die Ruhe vollkommen hergeſtellt. Ins 
zwiſchen waren bem Vernehmen nad in Folge der Er⸗ 
eigniffe vom 26. Dec. viele Perfonen, und barımter eis 
nige von hohem Range, verhaftet worden. 
nennt darunter bie Fürften Tr...oi und D....dy, bie 
Grafen D...f und D...f, nebit Anderu. Fürft Ku: 
tufof ift, am die Stelle bed umgelommenen Grafen 
Miloradowitſch, 
gewerden. 


— 





GoId-und Silbermünz en 
in Frankfurt a/M, den 16. Jan. 1820. 


Französische neue Louisdor » . . . 118. 
Preussische und audere Fisiol. . x » + 0 4m 
Zwanzig-Fraukenstückee „ ı » +» + 0 2m 
SoureraNdOor » 0. 2 ee. ee 105 10 m 
Deutsche Dücaten ' 4 
"Oesterreichische Ducaten 4... + | 5,35% 
Holländische Ducaten . . . -'!n. 
Englische Guinee » » 2 et sr. 12, 15 m 
Franz. Scchs-Livres-Thaler . » x 0. 2, 45 * 
„»  Drei-Lävres-Thaler. , » » 15 1653 
» FüönfFrankenthaler . » x +» 2» 204m 
Preussische Thder » » » 0 0. 1u Hin 


-Gremden- Anzeige 
Ben 18. Jan. (B. Dann) Hr Aſten, Offizier, 
und Hr. Earwillmann, Edelmann, v. Londen, Hr. Moneli, 
v. keipgig, und Hr. Schrerr, v. Dresden, Kaufleute, Dr. 
Baron vo. Engloffitein, Junker, v. Neumarkt. (3. Stranf.) 
Hr. Altmaun, Kfm, v. Unsbach. 
EEE VEREEEISSACHTTERSEEELDETE 
Anzgeiaem 
{Ebelihe: Verbindung yud Empfeblung.) 
Unsere em 15. Jan, volljogene ehelihe Verbintung zeigen 
wir unſern wertben Auoberwandten und Rreunden biemit ers 
gebenft an, mit der Bitte, und nod ferner Ihr gütigeh 
Wohlwollen zu gönnen wozu wir und auch unferer wertben 
Nachbarſchafi empfehlen und um geneigte Aufuahme höflich ſt 
erſuchen. 
Lorenz Ziegler. 
Gopbia Zobanna Barbara 
Ziegter, geb. Sauter. 


Men, 


Militärgeuvernene von Petersburg 
# s 


Auglei wiederhele ich die bereits (how gefhehene 
Belanntmadhung, daß ih alle Gortem Bleififte werfertige, 
und mid einem löblihen Dandelsplag, wie aud einem ner» 
ehrlichen Publifam zu geneigten Hufträgen beflend empfeble, 
mit Zuficherung der billigften Preife und beften Bedie⸗ 


nung. 
Lorenz Ziegler, Bleihiftfabri- 
font, wohnhaft in L. Rr. 440, 

der breiten Gaſſe. —J 





ITrauerfall.) Mit betrübtem Herzen machen wir 
Unterzeihnete den am 17. Januar Nachts um G Uhr erfolg» 
ten Dintritt unferd guten, und und unvergeflihen Schwie⸗ 
ger Hund Großvaterd, Orn. Georg Zahariad Schö⸗ 
neder, Gantor bei St. Sebald alldier, bekannt. Er, 
der jederzeit als biederer und rechtſchaſſener Mann bie 
Liebe und Achtung feiner Mitbürger genoß, dem bie Dor- 
fehung vor GJahren fein 50jäbriged Dienft-FJubiläum feiern 
Heß, ſchloß am einer Entfräftung im Töften Lebendjahre 
fanft feine Erdenpilgerſchaft. Mit Verbittung aller Bei⸗ 
leidsbezeugungen empfehlen ſich allen Gönuern, Beenden 
und Belounten 

Nürnberg, den 15. Jan. 1826. 

Sabina Catharina Shönsder, 
geb. Eifen, 
Madlon Shönedet. 
Babina Schönecker. 





ſLiteratur.) In der 3. #, Endterfhen Buchs 

Kunft » und Papierbandlung is Nüruberg ift zw haben: 
Gelhäftd» und .Erinnerungsbuch für das Jadt 1926. , 
lang 8., Münden, gebd, 1 fl. 30 fr., roh ıfl. 12 Mr, 





(Empfehlung) Die 9.4 Endterfhe BuE-, 
Kunft » und Papierhamdlung in Rürnberg empfiehlt. einfo 


"eben erbaltenes Commiſſions⸗Lager von: 


"Elinger Königs , Munde, 


ae 
fein und ertca feiner äͤcht chineſlſcher Tuſch in ogt⸗ 
ſchiedener Groͤße, und Jen er 
feine Parlfer und Wiener Zeihnenfreide 

in verſchie dener Qualität zu billigen Preifen. ’  - 


Empfehlung) In dem Daufe des Deren Ranfs 
mans Deußner 5. Nri. iR in Gommifilon zu haben 
und wird in großen, fo wie in, Meigften Paraicn verfauft: 
und alle aͤbrigen Sorten Mehl 
und Gried, von der auszezeichnetſten Qualität, dann Erbs 
fen, Linſen, Schweizer sit. Koſcher Safe, raffinirted und 
obgezogened Repsöl, und Efiig vom befter Gorte und zu 
billigen Preifen, 





Jacob Sonnenleiter, 
als Commifjlonär. 





fEinfaduna.] Ich. mahe hiermit bekannt, daß die 
beiden Eisberge, fe wie der Weiber fehr gut fahrbar der— 
gerichtet find, wozu ic ein verehrliches Publilum ergebeuft 


einlade, 
Zebotld, im Ronnengarten. 





(Maßfenball,] Der anf GSubfeription angefüns 

digte Maskenball findet Seuntags den 22. d. M.. fett. 
Anfang 8 Uhr. 

Andreas Edert, 


Der Enbfcriptionspreis ift 30kr. 
zum golduen Adlet. 


J 


ü—— — —— — — — — — ůů — — —— —— —— — — — —— — 


Gedruckt und verlegt, von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 5, Nr. 611.) 
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| Mit Sr. Königligen Majeftät — —— Privilegium. 
Sonnabend. N= 18. Nürnberg, den 2.Iar. 1836. 





Dieit Zeitung erfheint wöchrntlih fehimal und koſtet in ganz Bayern bei allem Mönigl. Dder-Bolimtern und —— 
der Jahdr gang Öf. — Bei dem Komtoir elbdier jährlich 5 fi., dalbjedrlich Afl. 3Ofr, und sierteljädelich LA, 15 fr. 


Hamburg, 12. Jan. Dar kaiſ. ruſſiſche Mi⸗neſiſchen Serdenfloffe nachahmen, und in Hinſicht auf 
aiſter, Hr. Staatsrath v. Stuve, hat die hier befind⸗ Zeichnung und Ellenmaaß ſich nad dem Geſchmake 
—* taiſ. ruſſiſchen Unterthauen eingeladen, ſich nach der braſiliſchen Käufer richten,’ 

ber jetzt erfolgten Thronbeſteigung Sr. Maj. des Kai⸗ Der Cour. fran. ſagt: „Marſchall Suͤ ders 
lex⸗ Nikolaus 1, bei ihm eimpufiuden, um Gr. Maj. | Krankheit hatte mit der, welcher Rapoleon unterlag, 
‚den; Unterthauen-@id ju-Ieiften uud ſich mit der ihnen viele Achnlichleit ; es war der Magenkrede, Zu Ks 
—* Deſcheiuns des früher. geleijteten Eidea u ; | en, wo fein Duier Santelfchaft trieb, ıTrrta. geuren, 


hatte er alle feine Grade auf ben Schlachrfe ‚an 
Der. heutige Rorr ed» ondent enthält folgens | der Seite der Defaiz, der Foy's, der; sl der 
bed Schreiben aus Berlin: „Einer der Hauptans 


Davouſt, der Lannes, der Lefebre, Der ermann 
Bifter bed Aufſtandes im Petersburg foll eim junger ! nud anderer großen Unfährer, feinen Marſchallſtab aber 
Fürft: gewefen ſeyn, was um fo auffallender if, Tin Mrragonien, Catalonien und Balencia errangen. 
da: die Familie, welcher er angehört, von dem Kai⸗ Er hinterlaͤßt eine jange Wittwe Michte der Gemah⸗ 
ſerhauſe oft ausgezeichnet wurde. — Bei der zu me, Joſeph Bonaparte's und des jegigen’ Königs 
gung des Aufruhrs hat fich der Kommandeur der Ehes ! von Schweden), mit der er fehr glüdlich lebte, und 
wvalier⸗Garde, General Orlof, beſonders ausgezeichnet.’ j 3 Kinder, einen Sohn und -jweilöcter. Der Schr, 
Fraukreich. gegeuwaͤrtig 12 Jahre alt, erbt bie Pairſchaft, Erine 

Paris, 11. Jan. Der Graf von St. Gricg, Leiche wird einbalfamirt nad Parie geführt, und auf 
Director des Handels- und EolonialsBureau, hat der , dem Gottesader des Pere Lachaiſe beerdigt mwerdat 
Oandelskammer von Havre gefchrieben : ‚, Eingeganr | Die Sammlung für 599’6 Denfoal und 
genen Nachrichten zufolge, finden die europaͤiſcheu Sei⸗ Kinder betrug zu Parid am 10. Januar 720,494 Fr. 
denwaaren in Brafilien großen Abfas, weil die Han» | 36 Gent, 
delöverbindungen mir den portugifiihen Befigungen Die Etoile fchreibs anter ber Rubril Ser⸗ 
in. Dſtindien unterbrochen find. Um aber dieſen Haus ‚lin vom 4. Jan.: „Man erwartet Nachrichten aus 
Te — — — —— —— — —— 

a. ar 00) —— 
Große Bette . e sie ge rt 

Vormald waren die Betten fehr groß, weil game Die erſten Gpiegel warın pen Metall. — 
Bomilien dariunen ſchliefen. Vor der Revolution traf } fchreibt idre Erfindung dem Gotte der Mizneitänft, Hefe 
an in Franfreih auf vielem Schlöſſern noch ſolche unges | Taplud, za. Moſes erwähnt Ber Epiagel der de wm 
Ienere Betten an, in melden der Herr und die Frau mebft | zweiten Bude, €. 38, B. 8, welche Ah biufl: am der 
Wen Rindern und Bätten faliefen. Diefe großen Betten | Thüre der Stiftöhütte aufdielten. Dierand jlekt mın, dad 
wurden im der Rıtterzeit eingeführt, wo die tapfern Mitter | ſich bei den Debräern die Meier der &pieael von Erz 
Mr Zeit, ihren Tiſch umd ihr Weite mit ihren Waffenges | bei ibrem Anjuge bedientenz dergleichen brauditen aut Die 
führten theilten. Griehlunen. 


Teutſchland. | bel recht benägen zw koͤnuen, ſollte Frankreich. die hir 
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den übrigen Theilen des ruſſiſchen Reichs. Die Haͤup⸗ 


ter der Armee werden Maaßregeln ergteifen, damit 
ber ptögliche Uedergang won einem dem Kaiſer Con 
fantin gelqjſtet EB der Teene zu einem andern, 
dent Kaifer Rıfolaus zu leitenden, nicht das religiöfe 
Gefühl der ruſſ. Soldaten verlege und traurige Sce⸗ 
„nen hberbeifähre, Die großen Maſſen concentrirter 
Streitfräfte find: 1) bie Beſatzung von St. Peters 
burg, 30 — 40,000 M. ftarf ; 2) bie Militairs 
Gelowie um Nowgorod, 24,000 M. ftarf; 5) bie 
1. Armee unter den Befehlen bed Generals Safen, 
zwiſchen Mohilew, Smolenst und Witepsk cantonnirt, 
deren Stärfe uns unbelanus iſt; 3) die poln. Armee 


im Konigreic Polen, 40,000 M. ftarf, wovon 12,000° 


Mann zu Warfebau, unter Conſtantins Befehlen; 5) 
die Südarmee, in Beffarabien, wozu vieleicht auch 
die in Podolien cantonnirenden Truppen gehören ; ihre 
Stärfe wird verfchiedew angegeben, if aber in jebem 
Fall bedeutend; fie bat bekauntlich die Beitimmung, 
die Türfei zu beobachten; die 6) Militair-Eolonte der 
Stoboden, der Ufraine, oder bei Charkow; 7) die 
Doniſchen Kofaten, von Alerander kuͤrzlich gemuſtert. 
Die Maffe der ruf, Ratien wohnt ſuͤdlich von 
Moeöfau, bis wach Kiew, Pultawa und Charkow hin; 
Moſskan iſt der Punct, von wo bad eigentlihe Gens 
tral-Rußland alle Neuigkeiten und alle Impulſe erbälr. 


Sollten die Nachrichten aud Pererdburg unglädlichers 


weife Bewegungen in Moskau erregen, fo könnten 
auch jene fehr bevälferten Provinzen mit hineingezor 
gen werden.“ 

Bom 14. Januar) 5 Prozent Konf. 98, 
35; 3 Proj. 67, 25. In dem Moniteur lieft man 
folgenden Artifel: „Wir lub ermächtigt, ben von eis 
nigen Blättern gegebenen Nachrichten von einem Aufr 
fchub in der Zeit der Eröffnung ber Sefflon förmlich 
zu wiberfprechen. Diefe Eröffnung mwirb am 51. b. 
M., dem für die fünigl. Sitzung beftimmten Tage, 
Ratt haben,” — Die Bifböfe, welche die geiftfiche 
Kommifjton für die Neftauration der Sarbonne bils 
den follen, find in Paris angefommen, unb werben 
fi in der Sarbonne verfammeln. 

-." England. 

kondon, 10. Jan. 5pEr. Conuſ. u2ıf. — 

ng * 


———— 


In Folge der projektirten Herabſetzung ber Zölle auf 
fremde Seibe und der barand hervorgehenden Vermins 
derung ded Handels unferer Habrilem -find- fit" Ver letz⸗ 
ten Bode 190 Kindet aus der Seidenzehugfabzit der 
Herren Waylon und Walter entlaffen worden, . Die 
Eatlaffung diefer Kinder im ber jegigen Jahreszeit 
wird das Elend vieler Familien aus der Nachbarſchaft 
ſehr erhöhen; ber Verdienſt ihrer Kinder pflegte von 
ihnen zur Auſchaffung von Holz oder der ohnehin fo 
dürftigen Nahrungsmitteln verweudet zu werden — 
Wir vernehmen, Daß eine Deputation ber Geiden« 
fabrifanten aud verfchiedenen Theilen des Königreichs 
mit mehreren Miniſtern im Haufe des Porb Riverpool 
eine Zufammenfunft wegen ber mit dem mächten Mos 
nat Juli in Kraft tretenden Geſetze über die Einfuhr 
freinder Seidenwaaren gehabt hat; aber Allem, was 
dort vorgegangen nach zu fehließen, bar das Handels⸗ 
bureau die Argumente, bie man anfitellte, nicht ſtark 
genug gefunden, um es zur Berzichtleiftung auf bie 
dem Parlamente vorzufchlagenden Maßregeln zu ber 


wegen. 
Tyhrol. 
Iunsbrud, 9. Jan. Un 1. d. M. um ro 
Uhr Morgens wurde dem f, f. Gubernial + Regiltrans 
ten Herrn Mathias Purtfcher, vormaligen Adjutan⸗ 
ten des Andreas Edlen v. Hofer, bie ihm von Sr. 
Maj. in Berüdfichtigung der im Jahre 1809 geleis 
ſteten Dienfte allergnädigſt verliehene kleine goldene 
Ehrenmedaille mit Dehr und Band, von Gr, Ere. 
dem Herrn Randedgouverneur Grafen v. Wilczek in 
Gegenwart ded geſammten Perſonals ber f. k. Gu⸗ 
bernial-Regiftratur mit einer paſſenden Aurede über- 
geben. Mit innigfter Rährung und ehrfurchtsvollſter 
Dankbarkeit für den allergnädigften Monarden em⸗ 
pfieng der Betheilte die ibm aus allerhoͤchſter Gnade 
zu Theil gewordene Auszeichnung. 
Reßland 
Bon der preufifben Grenze, 11. Jan. 
Der zur Begluͤckwuͤnſchung nad Petersburg geſchickte 
Prinz Wilhelm, zweiter Sohn ded Königs von Preur 
Ben, geht über Warſchau. Eben diefen Weg nimmt 
ber Gen. v. Minkwitz, weichen der König von Sa 
fen nach Petersburg endet. Dasſelbe werden andere 


Eine unglüdiihe Familie 

Im Junt 1805 wurde Ifant Evans in Derbufbire 

won Pferde geworfen mnd fo befhäbigt, daß er wenige 
"Etnnden darauf Aarb, Einer feiner Söhne ſteckte einige 
"Zeit darauf im Gedanfen den Kolben einer geladenen Flinte 
goifhen eine Mauer mad: einen Baum, welche augenblicklich 
#08 ging und ibm föhtete. Ein Anderer von feinen Söhnen 

ſchoß einige Tage vor dem Tode feined Waters Krähen; 
das Möhr zerſprang und zerſchmatterte ihm Die Dand fo 

febr, doß fle ibm abgenommen werden mußte. Ungefähr 


Kind war, zu Tode gebrühet, indem fie in ‚beißen Brannt- 
wein fiel. = 


— 


Der König Ehafs, an der Oſtkäſte Afrita’s 
(Port-Ratal). 

Einige eugl. Offiziere berichten mande Sonderbarfeiten 
von ibm, Er will feinen Unterthanen wicht Die Wielweir 
berei erlaube, und feiner Derfelben darf ſich bei Todes⸗ 
ſtrafe unterfangen, ohne feine Erlaubuiß zu beiratben, Er 


atdo Monate wachher, wurde feine Tochter, die noch eim,) für feine Perfon hat übrigens eine ziemliche Zahl Tone 


En 


Mächte thüun: Diefe rückſichtoloſe Anerkennung muß 
dem Herzen Gonitantind willlommen ſeyn, der fogleich 
nah. dem echaltenen Mänife die ganze polu. Armee, 
die er fortwährend befehligen will, Deu Eid ber Treue 
bat leiften laffen. Da er fi bei feiner Eutſagung 
durchaus feinen andern Bortbeil ausbedungen bat, 
feine Appanage aber, dem Bernehmen nach, im nicht 
mehr als zwei Millionen Papier-Rubel befteht, fo iſt 
es mit diefer Summe, bei feiner ‚großen Neigung zur 
Mohiihärigkeit ſchwer, das eigene Bedürfniß zu bes 
reiten. — Den neueſten Nachrichten aus Odeſſa 
zufolge hatte die Kaiferin Eliſabeth ıhren namenioien 
Shmerj und die Sehnſucht, wieder mit“ Alerander 
bereinigt. zu werden, fo weit befämpft, daß man ans 
fing zu hoffen, ihr theures Leben werde erhalten wers 
den können. Man fprah in Petersburg von einer 
nahe benorftehenden Meife bed. Kaiferd nach Moskau 
und den füdlichen Gouvernements, wo feine Gegens 
wart allerdings in dieſem fritifcyen Augenblicke die 
Gemütber ſehr beruhigen würde. eine Gegenwart, 
fein wahrbaft kaiſerlices Anfehn, feine Beredtfamfeit, 
würden die dort dm meiſten fich ausfprechende Stim« 
mung für die Griechen noch am Sicherſten leiten 
können, 
»olem 

Auszug and dem Protocol bed Staats⸗Secre⸗ 
tariat ded Königreichs Polen. Bon Gottes Gnaden, 
Wir Nifolaus der Erite, Kaiſer aller Reußen, König 
von Polen u.f.w. u.f.w. Macen kund Allen und 
Jeden, dem davon zu milfen gelegen iſt: In Anbe— 
tracht bed erſten und dritten Artikels der Berfaffungs» 
Urkunde, welche unmiderrufli die Bereinigung des 
Königreihd Polen mit dem ruffifhen Kaiferthbum, und 
in eben der Ordnung die Thronfolge vorfhreibt, vers 
ordnen Wir: Das Manıfeft, welches Wir unterm 
12. (24.7 d. M. alle Unfere ‚Uuterthanen, ohne Uns 
terſchied, erließen, betrifft gemeinjdrafelich Unſer Rös 
nigreih Polen. : Wir verorbnen daher die Kumbduas 
dung ded erwähnten Manifeits in dieſem Königreich 
und eben fo die Befolgung der in demſelben enthals 
tenen Borfchriften. in Hinficht der Ablegung des Eides 
der Treue, welcher Uns geleiftet werden foll, wie auch 
in Beziehung auf die bezeichnete Epoche Unferer Thron» 


eg - 


beſteigung. Polent Wir haben bereiß zu erkennen 
gegeben, daß es Unſer unabaͤnderlicher Wunſch ji, 
daß Unfere Regierung bloß eine Fortſetzung der Regie⸗ 
rung weiland Sr, Maj. ded Kaiſers <und+ Könige 
Alexander J., glorreichen Andentens, ſeyn moͤge, und 
eben dadurch haben Wir auch erklaͤrt, daß die Smilie 
tutiouen, die bderfelbe euch gab, beibehalten werden 
ſollen. Diefem zufolge ſchwoͤre und verſpreche Ich vor 
Gott, daß Ich die Berfaffungsurfunde beobachten, und 
die Beobachtung berfelben aus..allen Kräften. aufrecht 
erhalten werde, Erflehet Gottes Segen für Uns, und 
helft Uns mir jener Aufopferung und mit. jenem Bere 
trauen — bas Wir von euch, ald ein theures Erbe 
theil des großen Herrſchers, deſſen Verluſt wir ‚bewei» 
nen, erwarten, — in der Ausubung - ‚der ſchweren 
Plichten, die Uns auferlegt find, und feyb überzeugt, 
daß Wir, von dem Geiſt Unferd Vorgängers für euch 
durchdrungen, immermährend mit ſtets gleichem Wohl⸗ 
wollen euch von unferer aufrichtigen koͤnigl Gewogen» 
beit Beweife geben werden. Gegeben iu Unſerm faif. 
Schloſſe zu Se. Petersburg, am 135. (25.F ded Mo⸗ 
natd Dezember im Jahre des Heild 1825, Unferer 
Regierung im erften. 
(Unterzeih.) Nikolaus. 


Griedenrland. 


Athen, 17. Dit. Der Colonel Fabvier If 
heut an der Spike ber nen organifirten Truppen in 
unferer Stadt eingezogen. Weiber, Greife, Kinder, 
kurz bie ganze Bendlferung ‘von Athen bedeckte tie 
Straßen, durch welche biefed Regiment von Eleuſina 
kommend, paffiren follte. Es war ein rührendes Schau 
fpiel, wie die jungen Zöglingeder Lankaſter'ſchen Schule 
in. ber fchönften Haltung, mit abgemefjenen Schritten, 
den Bertheidigern des Baterlandes entgegen gingen, 
und mit Enthuſſasmus den Gelang des unfterblichen 
Bozzarid anftimmten. Ein jo neuer Auftritt, befon» 
ders im den jegigen Umftänden, die harmonifche Mir 
litair-Mufif, die glorreichen Erinnerungen der ſchoͤnen 
Tage Athen's, unjere Beforgniffe, Hoffnungen, kurz als 
les trug dazu bei, in den Herzen ber Athenienfer au—⸗ 
Ferorbentlihe Gefühle zu erweden. Freudenthränen 
Mrömten aus Aler Augen, die mir Entzücken ben ftols 


EEE 


binen. Bei dem erften Unzeihen der Echmwangerfhajt einer 
Eoncubine giebt er Befedl, ihr das Leben zu nehmen, weil 
er meint, er ſey noch zu jung, um Rinder zu haben, ob» 
‚glei er im der That beinahe fhon ein Vierziger it. Er 
bat.überbaupt eine ſolche Abneigung gegen die Zunahme 
der Benölferung feines Königreichs, daß er böufig die fin 
der ſelbſt derjenigen zw tödten befichlt, denen er die Ebe 
erlaubt batte. Der Anblid eines Pferdes war für den 
König Choca“ uud feinen. Stamm etwas fa Hufferordentli, 
get, daß, als der Lieutenant Farewell zuerft bei ihm er- 


fhien, Seine Majeſtät ibm ſechs lebendige Ochſen ander, 
damit er nöd einmal daB edle Tbier, weichts er ritt, gar 
loppiren laffen möchte ; dicfes Letztere flößte ibm übrıger® 
fo viel Furcht ein, daß er ſich ihm nie zu nähern wagte. 
Ynetdote 'M 

Ein fehr religiöſer Engländer, ein Sonderling in Yf- 
lem, was er thot, gab feinen vier Sötuen folgende fon: 
berbare Vornamen. Den Erſten bieß er: Tbu gut; dem 
Anden: Rede gut; den Dritteu: Lebe gut; ‚mnd dam 


Vierten: Stirb gut. 
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den Gang, die Gleichheit der Uniform, die Reinheit 
der Waffen und die edle Haltung der Reiterei und 
Artillerie unſerer Krieger auſtaunten. Bei ſeinem Eins 
zug in die Stadt wurde der Colonel Fabvier vonder 
Eitadelle mit einer Kanonenfalee begrüßt, und als er 
in dem Municipal» Gebäude angefommen war, ver 
theilte er feine Truppen im die ihnen beitimmten Qiuarı 
tiere. Alles ging mit ber arößten Ruhe vor ſich. Die 
griechiſchen Bauern mundern fich befonderd Über bie 
Enthaltſamkeit und Leutieligfeit der Soldaten. 

Die Gemahlin des Generals Gouras gab hier 
auf. dem Colonel Fabvier ein Dine‘, worauf ein jun⸗ 
ger Grieche ein Pobgedicht ihm zu Ehren imprevifirte, 
Se verging biefer merkwürdige Tag, an bem uniere 
Stadt zum erſten Mal regulifirre griech, Truppen zu 
fehen befam, se 





Gremden-Anzjeige. 

Dom 19.Ion. (B. Hof.) Br. Mever, Eigentbü- 
wer, Dr. Batz, Dandlungtreifender, und Dr. Strauch, fm. 
© Fronffurt af. CR. Rob.) Hr. Butter, Kim, o Ro: 
thenturg, Dr. Meißner, Porticulier, Regensbura. (W. 
Mann,) Pr. Döliel, v. Dieihbrd, und Dr, Arhler, ». 
Ant. Eribach, Drchnomen. (G. Radbr.) Hr. Gros, Afw. 
». Bamberg, Hr. Richter, Cand, theol, o. Reuburg. 


— — ESCHE ACHT BESTE T" - h  EEE 
er Anzeigen. 
Lotterie, — 
Große Berloofung in Nürnberg am 
— 18. Maͤrz 1826. 
—Es findet durchaus fein Räcdtritt State. 
Mit allerboͤchſter königl. Bewilligung werden am 15, 


"März 1826, unter Direction einer Töbl, Wiagifttars , Kon 


aiffion, in Rütuberg nachſtehende Gegenftände verlocjer ; 
Ein Eicheuwald 117. bayer. Tagw. ur 
gerichtlich taxint uf . - 14.085: 

2) Ein berrlihes Gemälde, ein Mei: 
fterftüd och Leonardo da Vinci, ger 


riditlich tarirt auf - . = . 10,000#. — fr, 
3) 4000 Eremplare eined Kupferſtiches 

oou obigem Gemälde, von dem bes } 

rübmten Fleiſchmaun geflohen & 12H. 46,000 fl. — kr. 
4) 1182 Stüd lithographirte vorgitalice 

Runftgegenftände, nah dem Verkaufs 

‚peeid- in 136 Gewinnſte einaetbeilt . 68 fl. 58 kr. 
5) 60 Geminnfte A 50, au Geld . 3000. —tr. 

eine Prämie für den Wald . scof. — fr, 

Betrag 77,083N. 5ufk. 


Das Roos koſtet if. Wer 10 Looſe nimmt, erbält 
dab eilfte frei. 

Rogfe ‚und Plane find gu haben bei den Derren Kom⸗ 
mfftonatd Dabier und in den meiſten Gträtten Bayeınd, 
fo wie bei dem Unternehmer B. Krauß, 9. Nr.883. in 
der Ratbbausgaſſe. ; 

18 Ablöfunadfumme, im Fa der Gewinner biefe der 
Uebernabme der Meatitäten vorziehen füllte, werden, bei 





(Bebrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgkraffe S, Rr. 5119 


Borgeigung ded Driginalloofes, für den Wald sooo ſi, für 
bad Gemalde 4000 fl. .baar ausbezahlt. 





[Verpahtung) Die Maierei des Schloßes Virne⸗ 
derg bei Ansbach, beflebend im 25 Morgen Baums, Brads 


und Gorfengärten, 05 Morgen Wieſen und 177 Morgen 


A⸗cketa, wird nebſt der dazu gebörigen Schafertir@eredhtigr 
feit, welche an 400 Stück Schaafe erträgt, und gegenwär⸗ 
tig mit der feinſten foanıfhen Rage befhlagen ıft, auf bie 
6 Jabre von Walburgis 1826 bi® 1832 im Ganzen oder 
auch tbrilmeife verpahtet. Zw dieſer Verbantlung wird 
Donneritag, der 16. Februar d. J., auberaumt, an mel« 
chem Taae ſich die Pactliehbaber Vormittags gUpr im 
dem Schlofe zu Virusberg, verfehen mit Zeugniffen über 
Vermogen und Pachrjäbigfeit, einfinden mweolen, wo ibuen 
fofort Die Bedingungen und Die Verzeisniffe über bie 
Dareingaben an lebenden und totten Inoentar,Btüden vor: 
gelegt werden, 
Birnsberg, den 17. Jan. 1826. 
BB. von Efenwein, Butsbehpen, 


[Derfieigerung.) Montag den 25. Jan, werden 
in dem Daufe $. Rr.35 in der Winflerftraße verfchiedene 
Sachen, als: zwei mit Beide und Zeug übergegene Gofah 
und Geffel von Mahagoni⸗ und Eidyenbolz. - Schreibtiſche, 
Betten, mebreres Eilber, Etodubren, worunter eine 8 Tage 
gebende, die Stunden und Viertelſtunden repetirende Stod- 
ubr if, etwas Jinn und Kupfer, einige qute Gemälde und 
anderes mebr gegen ſogleich baare Vejablung an die Mei 
bietenden verfauft und damit Morgens 9 Uhr und Rad» 
mittags 2Ube der Anfang gemacht. 





(Gcia d.). In 8. Nr 403. auf der Füll fuhrt mas 
einen Getraitboden zu mielben. 


(Ball) Kemmenden Sonntag den 22, d. M. wirb 
mit auigebobenem Abonnement Ball bei wir gebalten, moza 
ich ein versbrliched Publifum höflichſt einlade, Enter 12 kr. 

Anfarg 7 Uhr. 


Fuchſs, 
zum ſchwarzen Bärsm. 
[Einladung Ih babe die Ehre einem hech⸗ 


guserehrenten Publifum befannt zu machen, daß bei mir 
füuftigen Sonntag, als den 22, d. M., qutbefegte Darmor 


! nie Muft anqutreffen iſt; auch iſt zu jeder Gtunde| guter 
Punſch dos Bad für Hr, zu babem, 


Zugleich zeige ih 
den Herren Schrittſchubfahrern ergebenft an, daß der Wer 
der tet gut und fauber gefehrt iſt. 
3. 3. Shlöner, 
Wirth zur Blaice. 


1lotto.] Die 830ſte Ziebung im Regensburg if 
beute Donnerflag den 19. Ian. 1820. unter den aemöhnli- 
hen Rormalitäten vor ih -gegangen, wobel nachitehende 
Rummern zum Vorſchein kamen: > 
66 35,8 22 05 
‚Die 831ſte Ziebung wird dem 21. Febr., und inzwi ⸗ 
ſchen vie 1ÖGfte Nürnberger Ziebung den 531. Jan., und ber 
9. Febr. die 1210te Münchner Fiebung vor ſich geben. 





Theater-Machricht. 
Sonntaq bin 22 Jan: Die kluge Fran im 
Wal de. Zauberfpiel in 5 Akten von Kogebur. 
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Mit Sr. Rönigligen Majefkät allergnävdigftiem Privilegium. 


Næ 19. 


Nürnberg, den 23. Fan. 1826, 





Dirfe ‚Zeitung erfheint wöhentlihd fehimal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober, Poflimtern und Yerkämters 
; der Zabrgang Hfl. — Bei dem Komtoir alldier jäbrlih 5fl., 


dalbjahtlich 2A. 5Ofr. und vierteljäbrlih IN. 15 fr, 





Yo lem 
Auszug aud dem Protocol bed Staats⸗Secre⸗ 
des Königreiche Polen. Bon Gotted Onaden, 
Wir Nikolaus der Erfte, Kaifer aller Reußen, König 
nen Polen n.f.w. u.f.w. Gm Erwägung, daß 
der Gang ‚ber abminiftrativen und Gerichtsgeſchäfte 
Unſeres Königreiches Polen Feine zeitweilige Unterbres 
dung leiden darf, ohne dem Wohl bed Landed und 
bed ‚öffentlichen Dienſtes nachtheilig zu werden, has 
Sen Mir beſchloſſen und befchließen, was folgt: Art. 1. 
Der General’ der Infanterie, Fuͤrſt Joſeph Zajontfcher, 
‚wird ‚iu „feiner Würde als koͤnigl. Statthalter des ges 
nannten Königreichs und in feinem Wirkungsfreis in 
‚Bemäsheit. der ihm ertheilten fönigl, Bolmaht vom 
17. (29) April 1318 beſtätigt Art. 2. Alle abmie 
niſtrativen Beamten find gleidifals ohne alle Ausnah⸗ 
me beibehalten, und haben fortwährend alle ihnen ob» 


begenden Pflichten nadı den beftehenden Borfchriften , 


zu erfüden. _ Art. 3. Die Gerichtsſtellen werden ſich 
ununterbrochen mir ber Ausübung der. Gerechtigkeit in 
Unferm Namen befajfen. Art, 4. Die Vollziehung 
gegenwärtiger Verorduungen welche ind Bülletin der 
Bejege ein geſchaltet werden fol, tragen Wir Unferm 
Statthalter auf. Gegeben in Unferm faiferlichen 
Schloſſe zu St. Petersburg den 13. (25.) Dezember 


im Jahre ded Heild 1825, Unjerer Regierung im 
erfien. 
(Unten Ritolane. 

Am 3. Yan. wurde ans Anlaß des Throubefkis 
gung des Kaifers Rikolaus zu Warſchau ein Te De 
um gefungen, und zugleich Die Pandestrauer für den 
verftorbenen Kaiſer angelegt. Es hieß allgemein in 
Warſchau, daß Se, Ffaiferl, Hohbeit Ber Groffuͤrſt 
Eonftantin naͤchſter Tage nah St. Peterburg abreiien 
würden.’ 

Ruflan, 

Das: Journ. de St. Patersbourg enthäfe in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache folgende Proclamarien Gr. Majef. 
des Kaiferd Nifolausl.; Allen Uuferw getreuen Uns 
terthanen thun Wir fund and zu wiffen: Das traws 
rige Ereigniß, das den 14. (26.) Dei.) den Tg, 
an dem Unfer Manifet Uniern Bölfern Unfere Thron» 
beiteiguug verkündete, geträbt hat, if durch die Rela⸗ 
tion, die Wir davon haben pnbliciren laſſen, in allen 
feinen Eingelnheiten bekannt, In dem Augenblid, mo 
die erften Staateförper, die Militaire md Civil Be 
hörben, dad Bolf und die Truppen Mns ainſtimmig 
Gehorſam und Treue ſchwuren, und in Dem Tempels 
ded Herrn vereinigt, der Gottheit Segen auf Unſere 
Regierung herabflchten, wagte es eine Hand vokline · 





Mit € 
Beantwortung der Aufgabe Nr. 2. 


Er ſchrieb mit römifchen Zahljeichen Xi und freimte 
Die untere Hälfte von der obern, fo hatte er bewie⸗ 
fm IV von XI bleibe VI 


Dritte Aufgabe. 
In Rechnungen über das hiefige Baumefen vom 


Jahre 1558 (welche man in Makulatur befam) ber | 
"fanden ſich folgende Poſten mit ihren Summen: 


ee 6: 8. % . 
GA. 2 3pt. 25. 15 6. 
094 3. 6 6: + Ko 
32. 4» 10% 2: 6+ «+ 
20 1: 10° 82s 5 


©. 156f. 26 3. © ıyef —tb 21. 
Zu wie viel Pfd. if der fl., and zw wie viel Pf. 
das Pia. gertchnet ? 


Bartbereh # 
- Unter: dem Kalifen Omar ward Alenandrien —XRX 
Sein General Ammtog nahm and Die berühmte Binligtheb 


ruheſtifter, widerſetzlich gegem diefen National-Mct, Ken 
Gefegen, dee Autorität, der militaitiſchen Disciplin 
und guͤtlicher Ermahnung Hobu zu fprechen. Es mußte 
'&ewalt gebraudt werden, um big. Rebellen⸗ Schaar 
su zerſtreuen. Das iſt in wenig Worten die ganze 
eBegebeubeit. Wenig bedeutend an fich, wird fie es 
durch ihren Urſpruug und ihre Folgen. Welchen Kum ⸗ 
‚mer»biefe Und auch verurſachen mögen, jo erkennen 
Bir doc darig..die unerforſchlichen Wege der Borfes 
bung, die das Böfer beftraft, und aus ibm felbit des 
Gurten Saamen auffeimen läßt. 
berblick der erſten Ergebniffe der Unterfuchung, ine die 
Unruͤhen vom 14. zum Gegenſtand bar, unterfcheider 
man in ben fie veranlaffenten Zufammenrottuugen zwei 
Kiaſſen won Menihen. Die Einen waren our irre 
geleitet, fie wußten nichtd von einem Gomplert, Die 
Qinbern, wahre Berfhworne, leiteten die Erſtern. Wat 
ollten die Irrgeleiteten ?. Die, beichworne Treue feſt⸗ 
allen.‘ Ale Ruuſtgriffa waren nämlich in emegung, 
geſetzt, worden, um fie zu überreden, daß ffe iu der That 
für den Throm, ſtritten und, non dieſer Idet heherrſcht, 
waren fle unzugängfich für jede andere Vorſiellung. 
Was wollten die Verſchwornen ? Die heiligen Worte 
von Treue, geleifteten Eiden, legitimer Thronfolge, 
jelbft der Name des Gefarewirfch und Großfärften Con» 
fantin waren bei ihnen nur Deckmantel des Verraths. 
Sie wollten mie den Augeublick benugen, um verbre ⸗ 
cheriſche Plane ind Merk zu ſetzen, Plane, die fie fhen 
lang. angefponnen, lang gehegt, lang jur Reife gen 
bracht halten, imw Dunkel der Nacht, dexen Schleier 
die Regierung nur erſt zum Theil gelüftet hatie. Cie 
wollten deu Thron und das Geſetz zertruͤmmern, das 
P.ch umſtuͤrzen und Angrchie herbeiführen. Und wel 
che Mittel, gebrachten fie dazu ? Den Meuchelmord. 
Ihr erftes Opfer war der Militaiv-Gouverneur, Graf 
Miloradowitſch. Er, ben bas Loos ber Waffen in 
fünfzig, Schlachten auf dem Felde der Ehre verſchont 
hatte, er mußte unter den Etreichen eiucs Meuchel⸗ 
‚mörders fallen. Sein Morb war nicht ber einzige; 
ber Oberſt Sturler, Kommandant bed Garbe-Grenas 
 biers Regiments, der getödtet, der Generalmajor Schen⸗ 
feine, der Generalmajor Friedrichs und Andere, die 
ſchwer verwaudet worden, beſſegelten mit chren Blute 


une... 





—- 


in Briig, die Prolomäud Soter zu fammeln angefangen, 
uns bie unter: feinen. Nach folgern is einer unermelichen 


Bei dem bloßen Ue⸗ 


ihre Treue. gegen bie Ehre und die Pflicht. Fortge⸗ 
riffen in dein Strome baben bie Soldaten der ver» 
führten Kompagnien am"biefen Attematen weder der 
That no der Abſicht nach Theil genommen, Eine 
Arenge Unterſuchung bat Mir den Beweis davon ger 
liefert, und Ich betrachte es als bie erfte Handlung 
ber Gerechtigkeit und als meinen erſten Troß, fe für 
unſchuldig zu erfiären. Uber eben diefe Gereckigleit 
verbietet mir, der Schulbigen zu fchonen, Ale, des 
ren Prozeß eben eingeleiter wird, follen, wenn fie 
‚überführt worden, eine ihrem Verbrechen angemeffene 
Strafen erleiden. Nach den bereits getroffenen Maßs 
regebr werben ber Prozeß und die Beſtrafung der 
Scultigen ein Uebel, das ſchon Jahre lang feimr, 
nad feinem ganzen Umfange und im allen feinen Ber« 
jweigungen erfaffen und, wie ich feit vertraue, mit 
ber Wurzel audrotten; werden fie Rußlands heiligen 
Boben von einer ausländifchen Pet remigen; werden 
fie das haſſenswerthe Gemengfel trauriger Wahrhei⸗ 
tem und willtuͤhrlicher Verdaͤchtigungen (soupgoms 
gratuits), das ein edles Gemuth wor ſich weißt, ver⸗ 
ſchwinden machen; werben fie zwiſchen Vaterlandsliebe 
und tenofutionären Reidenfhaften, zwiſchen dem Stre⸗ 
ben nach Verbefferungen und ber Sucht nad Umwaͤl⸗ 
jungen eine ſichere und untilgbare Grenzlinie ziehen ; 
werben fie ber Welt zeigen, baß bie ftetd ihrem Sons 
veränm und: ben. Geſetzen treue ruſſiche Natiom bie ger 
heimen Umtriebe der Anarchie eben fo von ſich ſtoͤßt, 
wie fle die offenen Angriffe erflärter Feinde zuräds 
geſchlagen hat, zeigen, wie man fidr eines folchen Ue⸗ 
beid entledigt, zeigen. daß es nicht allenthalben. uns 
androttbar if. So- heilfame Erfolge fin® Wir ber 
rechtigt wor ber geäußerten Anbänglichfeit. aller Klaſ⸗ 
fen. Unferer Uuterthanen am Uns und Unfern Chrom 
iu hoffen und zu erwarten. Gelbft bei. ben Ereigniſ⸗ 
fen von 14. (26.) haben Wir mit Freude und Er 
fenntlichkeit bei den Einmohnern der Hauptſtadt eben. 
fa viel Liebe als Eifer, bei ben Truppen bad unge⸗ 
ftüme Verlangen, auf das erfte Zeichem des Monars 
hen die Aufrübrer zu gertrümmern,. ber den Auführ 
rern die aufrichtigfte, durch ein lebhaftes Gefühl ih⸗ 
rer Liebe gegen Und und ächter Ehre eingeflößte Er⸗ 
gebenheit wahrgenommen... Unter den ketztern hat fich 





Kant über bie Engländer. 
Der berühmte Philofoph Kant ſagt (aus einem Mas 


Größe aigiegen war, Jodaun der Gramatiker bat dem, mufcripte entlehnt): in England iſt der gemeine Mann bes 


Bamron biefe Bücperfammlung za fbonen. Der General 
ſchrieb deedeib am den Stalifen und dieſer antwortete: „Ent⸗ 
weder ſtimme dieſe Buͤchar mit ten Meinungen bed Kos 
sand überein, üder niht. — In beiden Faͤllen aber find: 
fie unnüß und oerwerilich l* Auß diefen Befehl wurden 
Be ein Raub her Flammen. Ammton vertbeilte fie im der 
Quat. non dje Wäder, deren nzabb fi. anf. wlertanfene 
dediet. wurden: (ph Monak damit, erwärmt. 


lehrt, in. Zranfreih conduifirt und in Stalien. Hua. Die 
Belebrungem erhält der Engländer darch die Zeitungen, 
melde wahre Meifterüde find, und Geographie, Nature 
gefbihte, Medizin u. ſ. w. enthalten. Es giebt fein Land, 
wo ſich der Wohlſtand fo bis auf ben gerinaften im: Dolte 
verbreitet, ol& in England. In dieſem Lande, findet man 
die meiften Orlginale, melde zugleſch Muſter And; dies 
bat feinen Grund, teils im der Regierungsart, theil& -im 


Graf Miloradowitſch ausgezeichnet; wrierfchredien als 
geſchickt als Feldherr, geliebt als Anführer, 

furcht ir im Kriege, mild im Frieden, voll Gerech⸗ 
tigfeit in der Verwaltung, voll glühenden Eifers in 
der Erfüllung der Befehle feines Souveraͤns, der Kira 
de und dem Barerkande ein trem ergebener Sohn, 
mußte er, fern von dem Sclacdrfelde, unter den 
Streichen einer feigen und verrärherifchen Hand fallen, 
Aber er it gefallen ald ein Dvfer bed Eifers, der 
ihn ſtets befeelre, er it gefallen, treu feiner Pflicht, 
and fortan wird ſein Andenken unvergängluh blühen 
in Ruflands Annalen. Gegeben zu Sr. Petersburg, 
am 19. (3+.) Tag ded Monate Drrember im Jahre 
kr Ouade 1825 und Unferer Regierung erſtem. 
Ricoland. | 

Das Jonrnal de Gt. Peterdbonrg fügt‘ meiteri 


item bei: „Seit dem Ereigniſſe vom 14. £26.) hat 


ſich im Petersburg bie Ruhe eben fo ſchnell ald fihhert 
wieber hergeitellt. Nichts hat fie feitdem mehr ges 
Rört, und die Stadt bietet wieder ganz das gewoͤhn⸗ 
Me Bild dar. Richt die geringite Unruhe, wicht bie, 
leichteſten Anzeichen von Gährung äußerm ſich. Ues 
berall, wo fih ber Kaifer feinen Truppen ebder. fris 
nem Bolfe zeigt, wirb Se. Maj. mit dent tebhaftes 
ſten Enthufiadisus empfangen.” — Ge. Maj. ha— 
dem durch Tagsbefehl vom 31. Se. kaiß. Hoh. den 
Thronerben Grofuͤrſten Alexander zum Chef des Gar- 
de⸗Grenadier ⸗· Regiments Pawlowsk ernannt — Die 
Exequien des Grafen Miteradewirich haben geſtern 
wit allen feinem Range gebuͤhrenden militärifchen Eh: 
sen ftatt gefunden. Ge. Maf. der Kaifer und ber 
Weößfürtt Michael wohnten dem Traueramte bei, Die 
Reiche des verewigten Grafen ik in dem St. Aleran- 
der ⸗ Newsky⸗ Kloſter beigefept worden. — ° Die Stadt 
Moslan dat Sr. Maj. dem Kaifer Nikolaus ben 
Eid der Treue mit dem lebhafteften Euthuſtasmus ge 
leiſtet. Freitag den 18. (30.) Dez. hattemı ſAch zu 
dem Ende der General» Gouverneur Don Moskau, 
Fir Golizin, der Kommandant bed 5. Armeeforpe, 
Gensral der Infanterie, Graf Tolſtoy, alle Mitglie- 
der ded Senats, ale Givifs und Militärbehörden, 
die hohe Geiftlichkeit, der Adel, der Hanbelifand in 
der Kathedrale vereinigt, wo das Driyinak der letz⸗ 


ten Willendmeimmg des Kaiferd Aleranders niederder 
fegt if. Der Herr Erjbifchof von Moskau eröffnete 
das Dofument und las daffelbe. fo wie das Marlır 
feft des Kaiferd Nikolaus laut ab: Sogleich leiſteten 


‘alle Obengenannten und die ganze Verfammlung ‘dem 


neuen Sonveräne der Eid, morauf ſodann eim Te 
Deum zur Feier der Thronbeiteigung abgefungen wurbe, 
Am nämlichen Tage legten die Zruppen und die ganje 
Hauptſtadt dem gleichen Eid ab, wobei fich der ein» 
ſtimmigſte Enthufiasmus für unfern erlaucten Moe 
narchen ausſprach. 

Tagaurog, 23. Der. Heute um 9 Uhr fand 
das traurige Leichenbegaͤngniß Sr. M. des Kaiſers 
Alerander Pawlowitſch glorreichen Andenkens aus dene 
Palais nach dem griechiſchen Jernſalems⸗Alerandri- 
Kiofter, unter Zafimmenfluß einer großen Menge Bots 
Bath, das den Sarg feines durcht Wod lihaͤters mir 
Jammernund Wehklagen begleitere. Um halb 9 Uhr 
verſamme ten fi Se. Eminent der Bifchof von Efür 
terinoflarot, Eherfon und Tantien, Theophil, init der 
angefeheuften Geiftlichkeit, fo aud bie Beamter, die 
nadı dem Eeremonial, die Orden zu tragen und ben 
Baldachin zu hattet beitimmt waren, and die Suite 
Er. verewigren Ma, des Kaifers.und, %. faif. Mai. 
in, denz biefige Palais, uud als J. fait, Maj. bie 
Kaiferin Elifoberh Alexe jewna, nachdem Sie den irdi⸗ 


ſchen Ueberreſten des deweinten Monarchen bie lebte 


Pflicht erwieſen, Sich in die Hauskirche in entfernen 
geruht hatten, verrichtete Ge. Emineng das gebraͤuch · 
liche Gebet, mach welchem die traurige Ceremonie uach 
ber in Cereminale deſtimmte Drduung vor ſich ging. 
Die Ädrige Seiſttichkeit, fo wie die Beamten der hie⸗ 
ſigen Stadibefehfshaberfdaft, mad die Kauftnaunſchaft 
mit deren Magiftraten waren im dem zwei «Heben Am 
befegeuen Häufern verfammelt. , Gleich hinter dem 
Polijeimeifter und dem Gommanbansen mit einem Som» 
mando Gens b’armen wöffnere wine Escadron des Leib⸗ 
garbes Koſaken⸗Regiments ven: Zug. Hinter derſelben 
folgten die Diener des aferhöditen Hofes, die Kauf- 
mannſchaft, ber griechiſche und der ruffifche Magiſtrat 
mit ihrem Stadthaupte, der Direetor und die Beamr 
ten des Gymnaſiums, die Eivil-Beamten, der Abelund 
der Stadtinfehlöhaßer, unter dem Bortritt des die 


— — — — en 


idren Talenten: daden zeigen fie ſich im allen Produften 
des Wiges ald Driginate. Die Eonderlinge unter ihnen 
äffen blos die Drigimalität mad. Im England find bie 
Menfchen grob, weil fie ih om niemandem Lehren dürfen, 





Arnretdbote 
‚Der Derpog v. Denbome, Großrater Hrinrichs IV., 
datte für Prag I. aufferorventlihd viet Verehrung, fo 
daf er darüber oft mit feinen Ausdrücken in's Lächerli⸗ 
a verfiel, Als rang und ex sindmald durh ein Waſſer 


‚Kollegen, wenn er and einfob,, daß er Unrecht hatte, 
eutſchuldigte fidy damit: dad thäte er blos, wm nicht feim 


ritten, ließ der König. fein Pferd faufen, Wentome hielt 
das feinige ſogleich gueinf; Wetten, fagte der Ronig: lehe 
doch Euer Pferd and ſaufen — „‚Sire,’ erwieterte bier 
er: „wenn Ihr Derr Pferd getrimfen haben wird! 


Eln Rothéherr miderfprad, allemal feinem übrigen 
una 


jus contradicends zu verlierem 


» Guntsion..ald Ceremonienmeiſter verſehenden Benmten: 
“Fine gablreiche Geiſtlichkeit von bier und ‚andern Staͤ— 
dien ging Er, Eminenz in dem gebübrenden Kirchens 
‚Drnat voran, Unter dem Bortritt des die Function 
als auderer Ceremonien ⸗Meiſter verfchenden Bramten, 
sdem ein Flottesfientenant folgte, welchen ‚Die taiferlis 
‚che mis ſchwarzem Flor umwundene Fahne trug, gins 
gen. die General Majors Ilowaisfi-5, den Et. Ar 
nen⸗Orden uud die Mebuille des Feldzugs von 1812, 
uud ‚Spöojew,, den, Orden des heil, Apoſtelgloichen 
oärien Wladimir tragend, und bie Benerallientenanss 
Mu ſin⸗Puſchlin, den St. Georgen⸗Orden, Denißow, 
ben, Orden des weißen Adlers, der Ataman des Don⸗ 
ſchen Koſakenkorps Ilowaisekji, den St. Alexander⸗ 
Newski⸗Orden, und Inſow, den St, Andreas⸗Orden 
trageud, bei denen ſich bei jedem ein Oberofficier der 
Garbe oder ein Staabsoffizier der Armee oder der Flotte 
als Aiſiſtent befand, vor dem Leſchenwagen, unmittel⸗ 
bar vor, welchem der Beichtvater ded verewigten KRair 
- ferd, mit dem Heiligenbild in, Begleitung zweier Dia⸗ 
conen ging. (Schluß folgt)  : , 
Neueſte Nahridhten, 
Rivorno, 3. Jan. , Die fetten, Briefe aus, Saints 
Manre verfihern, daß ein Seetreffen zwiſchen der griechi⸗ 
ſchen Flotte und jener des Kadudan » Paſcha von Patras 
Ratt gefunden habe, Die Möfuitate! dieie® Treffens waren 


“ gätiz zum Vortheil bed Ndmirats) Miaulidz eine türtiſche 


Fregatte wurde verbrannt, und das. Dampfſchiff, welches 
ARebemer + Palıba Malta equipirt hatte, i 
"in die PA ea Frei Ai Ye A wird 
‚von nerftiedenen "Seiten aus Griechenland benätt . Was 
"Bem Zbrabin-Pafta anbetrifft, fo’ bat! Er in: Elite’ eine 
bedentende Riederlage. erlitten 7 man ſchaͤtzt feinen Verlan 
uf 500 Mann, Em befindet fi ‚gegenmärtig; in Patras, 
‚wo er febe kalt von Fufluf ⸗Paſcha aufgeuommen mwurbe,, 
Es it nidt mebr, zu, zweifeln, dag mit Reſchid Paſcha arope 
Miibelligfeiten obwälten, da er feine Niederlage wor Mile 
ſolungbi weder jü rechtfertig en weih, el was er mit’ fele 
ner Urmee beginden fol, die ſich ale Tage mehr Durch 
Defertion vermindert: Ebeu fo bat Zopal: Pafıba 14 Monate 
o lang die türfifh » ögyorifhe Flotte, in dem Archivel vergebr 
lich derumſchiffen laffen, und Ibtabim- Paſcha will ſich am 
waſſen, alle Dperationen zu Land und zur See leiten zu 

wollen. — i — a 
Paris, den 17. Jum : Man verfidiert, daß das In⸗ 
dibiduum, welches den General Meloradowitſch getöptet, und 
auch derjenige. Der den Geuetal Schenſchen verwundet hate 

te, verbafter worden ſeyen. ' 

— — — — — —— — — 
24 Fremden-Anzeiger. 

"Wem 20: und · AJan. (WDaR) Fehr. v. Seh. 
tendorf, Dberft, m Bamberg, Frdrc ne Auffeh, v. Uufſeß, 

Hr. Deinihen, Partisulier, v. Bereröburg, Hr. Elericuß, 

v. Würzburg, und Hr, Megler, v. St. Galen, Kaufleute, 

Hr. Edjeld, Landrichter, v. Griesbach, Dr. v. Brand, v. 

Gommerah, und Hr. Wilbelm, v. Aſchaffenburg, Kaufleute. 

CR. Rob Dr. 3. WB. Koh, Hre F. Koch und Hr. Erimm, 

o, Regendburg, Br. Rotb,.o. Kisingen, Dr. Berg, v. Wuͤr z⸗ 

burg, und Dr. Pfeifer, v. Aſchaffe4burg, Kaufleute, (WB, 









unbe ſchadigt 





(Sedruckt und verlegt son P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 


Mann.) Mad. Veifer, v. Münden, Pr. Schmelz, Rıf: 
fa Difijiont, v. Wien, (3. Strauß.) Hr. Diayer, Sf. 
v. Dilingen, Hr. Treuer, Afın. o. Heilbronn. (®. Radbr.) 
Dr. Beißendörfer, Afm, vo. Kitzingen. 


— ——— — —— ——— — 


Anzeigen. 


IDanterflattung]) Den Herren Selftlichen, 
Derra Maſttdirekter und Maſiketn, und Herren Ediwlch 
vern machen mir biemit unſern pflidimskigen Danf für 
die ebreneotie Begleitung, die Cie unfern feeligen Schwie 
‚gers und Großvater, den Herrn Eantor Shöneder, pu 
feiner @rabesrude geleifter haben. Der Dödfte erbalte 
Sie bis in die böhfte Sıufe des menfhlihben Zeitalter 
bei ermünfdtem Wohl, er entferne von Zonen nob eine 
lange Reide von Jahren dergleichen traurige Ereignife, 
und ſchenken Cie noch fernerbin, tbeuerfte Gönner und 
Freunde, Dero gütiges Wohlmollen und Freundfgaft 

Nürnberg, den 21. Zar, 1826, 

ber tiefgebeugten Schwiegertonter 
©. €. Shöneder, und 
idrer beiden Töchter, 


nn 
Mefebüher-Derzeihnig.] Das verchrlihe Pab⸗ 
lifum erhält diemit dad Säfte und Säfte Verzeichniß meiner 
Leibbibliothek, welche alle in dem letzten Monaten des Jade⸗ 
1825 in Deutſchland erfhienenen Unterdaltungsſchriften 
enthalten... Eine reihe Auswahl bieten dieſe Ver ʒeichniſſe 
ber Leſewelt dar, indem alles Neue und Intereſſante dar⸗ 
innen zu finden if, und da jährlih 3 bis 4 Verzeichniſſe 
die Uebersicht der new erfihienenen Bücher ſchnell dad Reurfte 
’ gur Auswahl darbieret, fo zweifle ib nicht, daß der große 
rt Koftenaufwandaumelder die Unterhaltung einer [fo voliſtan⸗ 
i digen Leidbibliothek erfordert, durch einen gütigen Zuſpruch 
bethätiget werde. 
Auswaͤrtige koͤnnen unter den febr billig gefteliten Bi⸗ 
{ dingniffen ebenfalld an meinem Tefer-Inhitut Theil nehmen, 
{ wur müffen fie für dad Din» und Derfenden der Bücher 
Sorge tragen. ° ' * 
18 » 


Rüraberg, im Januar 
| | . 9. 3 
Kaiferftraße L, 


eb, 
Nr. 126, 


[Berfauf. Eine ſtarke Preffe mit eiferner Spiadel 





! and Mutter, womit Wachs oder andere Sachen ausgepreßt 


‚ werben fünnen, ftebt in 8. Rr. 215 zu verkaufen und kang 
daſelbſt täglich eingefehen werden. 





(Mufitalifhe Unterbaltumg] Dienſtag Den 
; 24. Fan. ift muflfalifbe Unterbaltung im Mufeum, melde 
Abends HUbr ihren Anfang nimmt, und durch das fchöne 
Epiel der Poniglihen Hofmuflfer Herren Leng und Ries! 
ven München, in Dorn und Fagott, den verebrlihen Mit 
gliedern des Muſeums ein befonderes Vergnügen gewähren 
wird. 
Nuͤrnberg, ben 21. Jan. 1826. 
— ae Der. Dorftand ded Mufeumb, 


— — — — — — —— — — — 
Theater-⸗Machricht. 
Montag dem 25. Zan.: Die Wieser in Berlis. 


Liederpoffe im: ı Aft von Garl vom Doltei. . Vorber: Der 
Tiaum, Luſtſpiel in 1 Aft vou Frau v. Weifenthura 








— — — — — — — 
J 


1.3 


Dienftag. 





. Mit Sr. Königligen Majefät allergnadigſtem Privilegium. 
N= 20, 





Nürnberg, den 24. Jan. 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint möhentlih fehdmal und foftet in gang Bayern bei allen Fönigl. Ober: Pofimtern und Poſtämtern 


der Jahrgang Hf. — Bei dem Konitoir aldier jährlich 5 fl. 


balbjähriih ZN. 5Ofr. und vierteljähriih TA, 15 Pr, 





Sranftreid. 

Yaris, 14, Jan. . Der Gonftitutionnel wider 
legt den letzthin erwähnten Aufiag der Quotidieune 
gegen Herrn Ganning. „Herr Ganning, fagt er, ift 
der legitime Sohn des Heren Sanning, welder eben 
falls der legitime Sohn eines Irlaͤnders von Adel 
war, der aber fein, beträchtliches ‚Bermögen feinem Al- 
tern -Sohn, Oheira des Minifters, hinterlich. Der 
Sohn. diefed Oheims, und folglich leiblidyer Wetter des 
Miniitere, iR Pair von Irland, unter dem Namen 
Lord Gervagh. Im welchem . Land hätte auch eine 
Witwe das Recht, den Namen ihres erften Gatten, 
ihrem zweiten Mann und defien Sohne ‚zu übertragen? 
Herr Canuing fann ferner mit Herru Pitt nicht auf 
der Uniderſitaͤt Oxford Freundichaft geſchlo Ten haben, 
ba Letzterer zu Cambridge ftudirte, und um 11 Jahr 
älter, auch ſchou 4 Jahre erſter Minifter war, ale 
Hr. Ganıing die Univerfirät Oxford bezog. Nie war 
herr Ganning Gerretair des Hrn. Put; er betratdie 
poluiſche Paufbahn als Unter Staatd-Srcretair im aus» 
wärtigen Departement, unter dem Miniſterium bed 
Lord Greuvide, Eben fo falich find alle übrigen Ber 
hauptungen der. Quotidienne, Herrn Ganning be 
treffend.“ 

(3om 17. Jan.) 5 pðt. Conſ. 98, 50; 3 pEt. 





Mn ir 


B&orama. 

Wie wenig dazu geböre, in Paris ein Unternehmen 
eusjuführen, davon gibt das Bcorama dem fprechenditen Be; 
meis Mur neu und noch micht befannt muß ed ſeyn, nnd 
Unteenebmer, Aktionäre ıc. ſiad ſegleich bei der Dand, eine 
Soche auf das allerſchaellſte ind Werk ju rihten. Die 
Untoften kommen dabei felten in Anſchlag, dem es kann 
in Paris faſt nichts geben, was nur einigermafien ſedens- 
würdig ift, odne daß ſich nicht ein zablreihes Publikum von 
Eremden und mengierigen Parifern zufammenfände, om in 
Burjee Zeit die Koften zu deden. Das Georama ift in feir 
mer Art eine ganz neue Erfindung. — Durdy einen langen, 


67, 75) — Marfhall Sucher hatte Denffchriften 
über feine merkwuͤrdigen Feldzüge in Gatalonien und 
Valencia verfaßt. Die Kupfer zu biefem Werfe find 
größtentheifd geftochen. Hat, wie zu vermuthen iſt, 
der Marſchall, während der augenblicklichen Ruhe, die 
ihm feine fchredliche Krankheit bisweilen ließ, anten 
Tert dazu bie legte Haud gelegt, fo darf man hoffen, 
dad Pubifum werde bald dieſes Werk erhalten, wels 
ches das Genie eines unferer größten Kriegemäuner 
enthuͤllen fol. ‚Verfonen, die dasfelbe haben leſen his 
ren, verfichern, es fey mis männlichen Freimurh amd 
militärifcher Einfachheit gefchrieben, die. der rhetoris 
{chen Kun weit vorzujichen iſt! Die Beſchreibung 
mehrer Belagerungen bietet vorzüglih das Intereſſe 
der ſchrecklichſten Scaufpiele barz denn bekanntlich 
find die Spanier, die fih im freien Feld fehlecht hal—⸗ 
ten, wie die Türken und Afrifaner, hinter den Wüls 
len furchtbare Bertheidiger. 

Binnen. wenigen. Tagen, werben Denffhriften des 
Gen, Morillo erisbeinen, i 

Der Moniteur vom 15, Jar. zieht aus dem 
Morning:Chronicle folgenden Arrifel aus: „Man ers 
zählte fi Tant in den dinfomatifchen Cirkeln von 
Liſſabon, der Fürt Metternich habe dem ‚Könige von 
Portugal in einem fehr verbindlichen Schreiben ange, 


— — ——— —— me Dan — — — — 


E35 Kos, 
mitt einfachen Pilaftern wergierten Gang gelangt man durch 
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n. ; 


dad Borderbaus wof einen Meinen,’ febr gefhmatsel und 
nett eingerichteten Def. Ein zeltärtiger, mit Blumen bes 


fegter Eingeng führt anfeinen Alor,. der teben fo pafiend 


ald eleaeut verziert 1, wie man denn Überhount in Paris 
alles üffentlih zn Sedende mit eben‘ ſo vielem Geſchmack, 
old Bequemichteit ſar? das Puhlikum eingerichtet findet, 
Mier Statuen, die ſebt gut! gearbeitet find, "und Die vier 
Welttheile darftellen, fteben in Niſchen, und bezeichnen ım 
voraus,’ was man eigentlich zur feben erwarten farın. ° Auf 
21h im einander windenden Wendeltreppen von vorteefl- 
lich er Asbeit, ſteigt man zu einem Globus von etwa 40 bie5D 


zeigt, daß der Infaut Don Miguel, fein Sohn, fer 
mohl in Hinſicht auf Manieren als anf Grumpfäge, 
feit feinem" Aufer malte" in Dejterteich ſehr gewonnen 
habe, und dig? tietfte Ebrfurde, fo wie die aufrich« 
tigſte Anhänglichteit für feinen erlauchten Vater und 
an Die yortugiefifche Nation bezeuge Man fah in 
Liſſabon dieſes Echreiben als eine Einleitung zu einer 
Bermählung des Infante mir einer Prinzeſſin Toch⸗ 
ter bes Kaiſers von Deftreich, fo wie zu einer Aus⸗ 
föhnung des Prinzen mir einem beleivigten Bater an, 
um fich vorzubereisen, dere uſt den Thron von Bors 
tugal zu befteigen, dem fein Älterer Bruder, der Kais 
fer von Braſtlien, entfagt. Der öfterreichifche Ges 
ſaudte intiffaben, heißt es ferner, habe dieſes Echreis 
ben dem König bei der erſten Gelegenheit näch deſſen 
Rüdfehr iu feine Hanpiſtadt überreicht, und bafielbe 
mit Ausdrücken des lebendigſten Intereffed feines Mo» 
warden für das Wohl Portugals und das Gluͤck ſei⸗ 
ſeiner Einwohner begleitet. 

Hier ift ein Dfnzier von Hm. v. Rigny ange, 
kommen, mwelder das franzöfifdie Geſchwader in der 
Levante fommanbirt. Diefer Difizier ſchildert die Sa⸗ 
de Griechenlands ald beinahe verlorm. Ibrahim, 
fagt er, durchziehe verheerrnd ganz Morea, er laffe 
arabiiche und afrifaniihe Kinder nach Moren über» 
führen, und fende dafuͤr ganze Ladungen von griedir 
fchen Kındern nach Aegypten; was das männlihe Als 
ter erreicht babe, muſſe über die Klinge fpringen. 
Auf diefe Art molle er den Plan ausführen, Gries 
cheulaud mit Aegyptiern zu bevölfern, um es in der 
Abhäng gkeit von Aegypten zu erbaltem, Indeſſen if 
das feine Unternehmung, bie mon mir sinigen Trans 
portfchiffen ausführt, und es bleibt ned immer bie 
große Frage zu Idfen, wer Meren in Agyptifcher Bor 
mäfigteit erhalten foße, bis aus jenen Kindern Leute 
werden. — B 

Der König ven Baiern hat bei Hrn. Ereépel⸗ 
Dei in Brrat der roche Mäten-Zucer fabrieirt, um 
die Erlaubniß anſuchen laſſen, 
drei Vaiern als Arbeuer aufzimehmen, nm ſeine 
Fabrication zu erlernen. Dieſe Individnen ſud bereits 
bei Herrn Erespel eingetreffen, wo ſie mit dem größe 
tem dleiße arbeiten. 


in feiner Wertftatt 


2 Eugland, 

kondou, 11. Jan. Briefe aus Gibraltar vone 
19. Dezember geben Rachrichten von Ereiguiflen, - bie 
zu antern Zeiten zu fehr ermitlichen Erdrterungeh Ver» 
anlaſſung geben koͤnuten. Es ſcheiut, daß in av 
ber Weigerung der fpan. Behörden, die Eng 
die Linie paffiren zu laſſen, um den Swciffen, die bei 
den legten Stuͤrmen an die Küſten geworfen worden 
find, Beiſtaud zu feiften, der engliſche Gouverneur. es 
für nörhig gehalten hat, jur Ausführung feiner men 
ſchenfreuudlichen Wbfichten, bewafinete Maunſchaft zw 
gebranchen, Zu berfelben Zeit; wo Truppen zu Band 
an die Drte abgingen, wo bie Hülfe dringend noͤtbig 
war, ließ ber Gapıtain der Theis, Eire John Philie 
more, feine fänmtlihen Kanonen und einen Theil ſei⸗ 
ner Mannschaft zur Unterlügung ber geſcheiterten 
Schiffe abgeben. Es ſcheint, daß dad erſte Bataillon, 
bad an Drei und Stelle anfam, vo. ben Spaniern 
mit Flintenkugeln empfangen wurde; balb wurden fie 
jedoch gendthigt, fich zurädzmjiehe. Die ſpan. Bes 
börden nahmen bei dieſer Gelegeubeit einen fehr ho— 
hen Ton an, umb fandten Deyefchen nad Madrid ab, 
um die ihnen zugefügte Beſchimpfung zu berichten, 
Wir ungefeplih das Benehmen der engliſchen Com- 
mandanıen auch ſeyn möge, fo hatte eb doch das 
Bure, gab ed die Beraubung der gefcheiterten Schiffe 
und die Mifhandlung der Mannfhaft derfelben vers 
hinderte. Bei dem Abgang oben augeführter Briefe 
Rand ein zahlreiches Corps englifcher Truppen unter 
den Befehlen eines Geuerals in Schlachtordnung auf 
den Vorpoften, völlig bereit, bie geſcheiterten Schiffe 
au beſchüͤtzen, und einzelne Abtheilungen beichäftige, 
ihuen Sudfe gu leiten, 

Ruplaub 

Zaganreg, 825. Des (Schluß.) Der kb 
henmagen, auf welchem unter einen Baldahin von 
goldenem Stoff mir reihen Treffen nnd Duaften der 
mit Safer befchlagene und mit ben faiferlihen Wa 
pru verfchene Earg mis den irdiſchen Leberreften des 
großen Monarchen fih befand und ber mit acht Pfer⸗ 
den, bedbedt mir Deden von ſchwarzem Tuche, die bis 
auf bie Erbe berabbingen, befpannı war, folgte dem 
vor ihm herreitenden Ober⸗Wagenmeiſter. Die faifer 





Zug Durchmeſſer im die Höbe. Die Treppen geftattem in 
ibrer Windung Ausgange in 5 Eiagen, wo dm Zirfel her⸗ 
mmianjende Gallerien für die Zuſchauer ongebracht find. 
Der Globnud ſelbſt iſt aͤuſſerſt künſtiich gemadt. Ale, ge 
—— auf tinem Globus angedeuteten Grade bilden hier 

ein großes Rep aus feinen Eifenreifen, genau mach dem 
Mooße ber Brode zufommengefügt, diefed Gradnetz iſt mit 
Seiner Leinwond überzegen, welches daß, durch die auffern 
yenfler bindurfalends Licht auffanat, und fo ald Trans. 
arent erſcheint. Den beiten Begriff kann man fid davon 
Baden, wenn man ih ben Beſchauer im JZunern eined 

5 weißen Luftballons Reben denkt; die Eifenreifen er: 
Genen, weil he audarchſichtig Bad, als ſchwarze feine Li 


wien Die oberſte Etage bildet eine Urt Platform, und 
mar flebt bier dem Mordpol ganz mabe, odne dethalb zu 


» frierem; im @egentbeile wird, da der Globus. feine Lufts 


öffnung haben kaun, Die Dige gerade in der Nähe dei 
Nordrols oft fehr drückesd, befonderd wenn virle Perſoneu 
ſich unten den Sudpel beieben. Eine bünne Drasbflangs geht 
oou dem Mortppl hinunter bis zu dem Südpol, und ſtellt 
die Er daxe vor. — In diefer großen Leinwandfugel num 
fiebt man bie Erde und Ränder, gleihmwie suf einer Folojas 
len Landkarte. Die Entfernung von Berlin bis Dresden 
beträgt ungefäbr 1 Fuß, und ba alle Erätie durch febr 
deutliche Schriſt bezeichnet find, fo kaun mon ſich auch ſehe 
leicht meientirem Alles Land iſt mit bräunlicher Farbe am 


Krone oben auf dem Baldachin bezeichnete bie’ 


Würde diefes im dem Andenfen ber Ruffen und 
in den Annalen ber Welt unvergeßlichen Berftorbenen. 
Die Schnüre und Duajten wurden von den Generals 
Majors Pawlow, Bogdanowitſch, Jagedin und dem 
Beamten von der vierten Kaffe Wäzenfo mit acht 
Afikenten von Staböofficieren gehalten. Die, Suite 
Sr, Majeſtaͤt des Kaifers glerreihen Audenkens und 
HM. der Kaiſerin folgten dem Sarg in Trauermaͤn⸗ 
teln mit brennenden Kerzen. Zwei Equipagen J. fair 
ferliben Meajeftät, Begleiter von einem Hof» Marlall- 
Offieier, hinter welchem eine Divifion vom Feib-Gars 
desKofafenregiment mit Militair- Trauer. Mupt, ſchloſſen 
dieſen traurigen Zug. 

Die hier garniſonirende inunere Wache und das 
fhe diefen traurigen Fall hier angekemmene Atamands 
Regiment des Donifchen Coſaken-Corps waren vom 
Palais his zur Kirche des griechiichen Klofterd in den 
Straßen, uud hundert Mann von eben. bemielben Res 
giment. ald Wache beim Eingang in die Kirde aufs 
geſtellt. Der Artillerie. General: Major Arnoldi coms 
mandirte die Truppen, die bei biefer Trauer Geremor 
wie zugegen waren. Während des Zuges feuerte bie 
Doniſche reitende, Artillerie, die auf dem Pla bei der 
Zeitung aufgeftelt war, jede Minute eine Ganoue ab. 

Mitten in der Kirche war ein hehes Trauerge— 
vr von zwölf Stufen, mit ſchwarzem Tube beſchla⸗ 
gen, errichtet, auf weichem ſich ein Katafalk von brei 
Stufen befand, der mit rothem Tuche, die Stelle für 
den Sarg aber mit carmoiſturothem Sammt, mit dem 
goldnem Wappen verjehen, beichlagen war. Bier Go, 
lennen halten die Dede des Ratafalls, der oben mit 
der alferilchen Krone, dem Scepter und Reichsapfel, 
alle vergoldet, verziert il. Der Ratafalf ik rundum 
behängt mit Borhängen von farmolfinrothem Sammer 
und goldenem Glaſet mit reichen golbeneu Treffen und 
Quaften, Auf den vier Eden biejes großen Trauer- 
gerüftes find große Leuchter angebracht, auf welchen 
jablreiche Wachskerzen brennen. 

Nachdem die Leiche Sr. Maj. bes in Bott ru— 
heuden Kaiſers hier, nad aller Möglicfeit, ‚mit ber 
angemefienen Pracht aufgeftelt war, verriditere Se. 
&minen, Theophil nebſt der Glerifei die heilige Litur⸗ 


gie nnd darauf das Todtenaint, welcher Kirchendieuſt 
bis zudem traurigen Tage fortbanerm wird, an wels 
dem, auf ben allerhöciten Willen, die Leiche Gr, 
Maj. bed in Gott ruhenden Kaiſers mach der Reſl⸗ 
den; abzufertigen beftimmt werben wird. 

Der Zufammenfluß des Volkes ſowehl ber hie ſi⸗ 
gen Stadt, als der umliegenden und ziemlich eutſern⸗ 
ten Orte, war außerordentlich groß. Es iR nundıhig, 
den allgemeinen Kummer zu befchreiben; denn ein Je⸗ 
der kann darüber. ursheilen nad feinen eigenen EIN 
nen und feines Herzens Gefühlen. 


Mit dem Fefen des Evaugelims wird Tag und 
Naht, und mir dem Kirchendienſt jeden Tag fortge⸗ 
fahren, fo wie auch die Wade und die Dejonr, mie 
fie bisher im Zrauerfaale des Palais geweien, fort 
dauert. Die untern Feniter der Kirche fird mit ſchwar⸗ 
sem Tuce, auf welchem ein weißes Kreuz, bevedt, 
und immendig auf allem drei Thürem iſt das Meiche» 
Wappen abgebildet, 


In der Mänchner Zeitung findet fi über die 
Borgänge am 26. Der. folgende Bemerkung, an deren 
Schiuffe es ſodann heißt: „Aus den angeitellten Ber» 
hören hat man mit Gewißheit die Anfifter dieſes im 
Deteröburg unerhoͤrten Verſuches kennen gelernt. Es 
war ein weites Komplott angefonuen, und ed laͤßt 
ſich nur mit Schaudern denken, daß es ſich bereits 
unter ber Regierung bed Kaiſers Alexander gebildet, 
und unter andern einen Mordanſchlag gegen bad 
Leben des Erreiters von Rupland, des Friedensftif- 
ters Europas zum Gegenftanb hatte. . Kurz, die Ders 
ſchwornen hätten das Kaiferreih in die ſchrecklichſte 
Anarchie durch Wiederholung aller zu Cadix, Neapel 
und Turin veruͤbten Verbrechen geftärzt. Der Aus 
bruch am 14. (20.) Dec, die Eingeftändniffe der 
Sculbigen und die im ihren Händen gefundenen Pa- 
piere. laffen. über ihre Abſichten feinen Zweifel mehr 
übrig. Diefer Ausbruch hat fie vor ganz Rußlaud 
bezeichner, er bar feinen Bewohnern- die Gefahr, ber 
fie ausgefegt waren, und von der fie nichts ahnen, 
euthüft, uud bat zum Glüde einfeben laffen, wie tren 
und rein bie Maſſe der ruffijchen Nation und des ruf⸗— 
ſiſchen Heeres if,‘ 





argeben, und Wälder und Gebirge febr deutlich zu erleunen- 
Ein Grad nimmt im diefem Globus 4142 Fol ein, und 
darnach fann man fid ungefähr einen Begriff mahen, wie 
groß Aues erfhelnen muß Beſonders fbön nehmen id 
Ne großen Gebirgsketten und Eibterge aud, fo aud ber anf 
edler der umgäblihen Flüfe und Ströme, melde bie Län. 
der durchſchneiden. Das Erdreih if mit dicken Bars 
ben owfgetragen, alles Waller hingegen beüblau uud gan; 
turdfihtig. — Die Husführung dieſes Kunſtwerkes mag 
gewiß viele Schwierigfeiten gebabt baben. Die Untermebimer 
tehnen befonder® darauf, daß die Echüler von Parit dat 
Giorama zum Unterrihte benugen werden, indem durd) bie 


Größe aller Gegenftände den Schülern der Ueberblid lede 
leicht wird. Es find.and für PBrivatlehrer, melde mis id⸗ 
ven Zöglingen das Géorama befuhen wollen, Stunden aus» 
gefegt, wozu mon Linlaffarten -in Abensement erbalten 
kann, die nmetürlih ım Preife weit geringer fiod, den Kite 
absanisten foftet die Entree 2. Fraufen. Der Globus bes 
fludet ſich in einem eigends dazu erkauten Gebäude, wel; 
ches, aufer wenigen zur Deltbarfeit nöthigen Mourrn, 
gan aus Bladfruflern beflebt, jetoh fe, daß Man im Gips 
bug ſelbſt nirgends einen Schatten bemerkt. 


— — 


Tuͤrke i. 

Smyrna, 20. Dez. CAuszug aus einem Pri⸗ 
sat, Schreiben.) 
* „Wir haben feine neuere Berichte aus Morea, 
und dieß laͤßt vermuthen, daß es mit Ibrahim Pa— 
ſcha nicht fo gut ſtehe, als man erwartet hatte, das 
ber werben die hinterliftigen Berhandlungen ber Pforte 
‚feine Reſultate hevorbringen. Die öftreihiihe Mar 
rine, welche mit der türfijcben, deren aͤlteſte Schwe⸗ 
- fer fie tft, verglichen werden kann, ſucht den Ehriften 
alled erdentliche Uebel beizufügen. Aus ber tuͤrkiſchen 
Smyrnaer Zeitung werden Sie erfehen, daß man 
einen angeblichen Seeräuber und einige Ehriften ohne 
binreichende Gründe enthauptet habe; allein die Tür 
fen wollen Blut, und die Griechen haben fle unter ih. 
ren Haͤnden, um ſtets einige politifche Opfer aus ihr 
nen zu machen. — Man ſpricht hier viel von dem 
‚Kode des, Kaiferd Alesander „, den Jeder nad feiner 
Meife audlegt. Es ſcheint gewiß, daß fein Nachfol— 
ger, im deſſen irrige Fußſtapfen micht treten werde. 
Unfere Politiker, im vollen Bertrauen auf die Beftäns 
digfeit des ottomaniſchen Reichs, meinen jebodh, daß 
dieſer alte abgelebte Körper, wenn and. nicht kaͤm⸗ 


pfen/ doch wenigſtens durch die Kraft feiner Energie 


ſich aufrecht halten und fortdauern könne. ; Was und 
Yanbefriffr,. fo möge es und erlaubt ſeyn, zu ‚glauben, 


daß dieTürfen von Europa und von dem hiefigen ms 


Preiß recht wohl thun würden, wenn fie ſich vorläufig 
einen Zufluchtsort feitwärts Syrien auffuchten, denn 


ihr Reich ift ſicherlich nah am Verſcheiden in dem Lau⸗ 
n Europa 


de, wo fie lang genug zur Schande wo 
gegenwaͤrtig Meifter find. — 


1 





‚Augsburger Börsen- Curs 


vom 21.Jan. 1825 


) Baierische Staatspapiere. Papiers | Geld, 
Obligationen wit Coupous . 4Procof : 92} — 
deno R . ⁊ + 5FProe. 1a 
Landanlehn . 5Proc. | 102 — 
Lotterie-Loose E—M, 4Proc,] 1015 | 101 
dettounverzinsliche, à 10 fl. 99 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere. 
Rothschild’sche Loose , Ri 165 | 
Partial a 4Proc, . Da | = 
‚Metalliques 5 proc. . “is 9 o? 
Bank-Aktien . . . 1162" 1160" 


—— — — — — —— — 
Fremden-Anzeige. 

Vom 22. Jan. (B. Hof.) Br. Baron v. Winkler, 

v. Ansbach, Hr. Baron v. Stetten, v. Erlangen, (N. Ro$.) 

Hr. Glafer, ©. Bamberg, und Pr. Burfigeid, v. Elder 


feld, Kaufleute. (DB. Mann.) Hr. Manoli, v. Leipzig, 
nad Hr. Schnerr, v. Dredden, Kaufleute. (B. Glocke.) 


Dr. Dr. Ringel, v. Bamberg, Hr. Vogt, Fabrikant, v. 
Kloftergrün (G. Radbr.) Hr. Zede, Aopellationsge⸗ 
rihts-Hccefült, und Hr. v. Senf, Prarmareut, v. Amberg. 





Unzergen 


[Hausverfauf.] Daß in der Vorſtadt Wöhrd von 
der Haupiftraffe ded Markts auf dos Woſſer⸗-⸗ und Wollen 
tbor zu Dem goldenen Adler über liegende Haus Nr. 164 
nebſt der om diefem Hand befindliche Stadel und Warten, 
1/8 Morgen groß, dann die bei obigem Haus befindlichen 
jwei Vebenböufer Nr. 143 und 144 werden Dienftag - deu 
31.Jar. ©. 3. Nachmittags QUbr verkauft. 

Der: Vertauf gefbicht in dem Haufe 8. Nr. 940 im 
Prechtelsgabchen in Nurnderg. ‚wozu Kauisliebbaber einge 
laden werden, und kaun auch im befagtem Haufe wegen der 
Befihtigung der zu verfoufenden Gegenſtaͤnde und wegen 
der Laſten und Abgaben, fo auf‘ foldyen raden,,. und auch 
wegen der Kaufsbedinguiffen jederzeit Nachmitiagd die er⸗ 
forderlibe Nustunft ertbeilt werden, 

NRürnderg, den 21. Jan, 1820, 





. lHKHausoerkauf.) Das Haus Nr. 37. mit Orc, 
pfragnerei in der Vorſtadt Goftenbof bei Nürnberg it aus 
freier Dand zu verkaufen.“ Der Termin bierzw if am 1. 
Februar 2820. früb um 9 User anberaumt, und fans folr 
ed täglich eingefehen werben. . j 


[Anerbieten.) Einige mit fehr guten Zeuaniffen 
verfebene Bpothefergebhülfen wünfhen auf Ofen Green 
ju empfangen. " 

Nähere Auskunft gibt auf freie Briefe 


Erlangen, 
I. P. Br, Hoffmann. 


(Mufeumdö-Mastfenball.) Die Unterzelchnung 
der verehrliden Mitglievet des Muſeums zu dem Madten- 
ball im goldmen Udler if fo gablreih geworden. Dap“derfels 
be fon wählten Sonntag den 20. Januar Statt findet. 
Jodem diefelsen bieoon in Kenntnip gelegt werten, ergeht 
zngleich am diejenigen, welche ſich die Unterzeichnung vors 
bebalten baben, die Einladnng, foldye im der im Muſeum 
aufliegenden Liſte baldigſt nadzuttogen, damit über die Zahl 
der Entrde»Bilet, welche Sonnabend® und Eonntags wer: 
den’ vertheilt werden, fein Zweifel obwalte. 
Nürnberg, den 22. Jan. 1826. j . 
Der Borftand ded Mufeums, 








(Muficalifche Unterbaltung.] Beute Dienfag 
den 24. Gar. iſt in der Geſellſchaft zur Einttacht muſſcoll⸗ 
fhe Unterbaltung, wozu Die verehrlihen Mitglieder einge⸗ 


laden werden. m. 
Der Vorftanmd, 
Theater-Nachricht. 
Donnerſtag den 20. Jan. wird zum Dortheil des Uns 
tergeidhneten aufgeführt: 





Sa u A. 
Tragödie Im 5 Aufzügen von Auguft Rlingemann. 
Derfelbe gibt Mid die Epre ein bohoerehrted Publl⸗ 
kum böfihit einzuladen. . 
Soferb Forner, 
Spaufpieler, 


¶Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 5, Nr. 611.) 





irter. 


Mit St. Röäigligen Majefkät allergnädigfiem Privilegium. 


Mittwoch. 


— 


A⸗ 21. 


Nürnberg, den 25. Yan. 1026. 





Dieie Zeitung erfheint wöhenfli fehtmal und Toter in ganz Bayern bei allen Königl, — — und Poſtãmteru 
“Ber Jahrgang HA. — Bei dem Avanoit alldier- jäbrlich SM, Valbiährlih IM 30fr, und wierschjägrlih 1. i8 fr. 





Teutibland. 

"Wänden, 20. Jan. Geſtern Abends iſt der 
I. ruſſ. Hofmarfb. Fuͤrſt Nikolas Dolgorufi dahier 
eingetroffen, um Sr. M. unferm König die Nachricht 
von der Thronbefleigung des Raifers Nikolaus 1. zu 
Mberbringen. Wir erfahren bei dieſer Gelegenheit, daß 
Die Ruhe in der Hanptkadt ganz vollfoınmen wieder 
bergeftellt, und in dem übrigen Theilen bed großen 
Kaiferteih® durchaus wicht geflört, vielmehr dem 
menen Herrſcher der Eid der Treue unter den Tautes 
Ben Piweifen der Freude geleiftet worden if. j 


GrantErei. 


Maris, 16. Ian, Die Stadt Montaben hat 


am 6. und 7. durch umgehesered Auſchwellen ber Tarn || 


eine Meberfhwennmung ohne Gleichen erlitten. Das 
Doffer hat eine bedeutende Randesftrede uͤberſchwemmt 
und ale Verbindung unterbroden; in ber Vorſtadt 
Sapia flieg es bis zum zweiten Stodwerk ber Häufer* 
Gluͤcklicherweiſe ift Niemand nngefommen. 

Wie die Etoile berichtet, zählte man bereits im 
Dezember in der Wallachai 12 von der Peit ange 
ſtecte Dörfer, die Stadt Rimnit angerechnet, Gie 
fegte ihre Berheerungen in Siſtrow und Siliſtria, 
und in dem Dorfe Jurtufoi, der Donau⸗Inſel gegen: 
über fort. Alle Einwohner waren ald Opfer biefer 





m ii ı —< 
Gymnssiem Aegidianum in Rärnberg. 
Dirfe berühete Studienanſtalt bat ihre Entſtehung 


der Kirchen ⸗ Reformation zu danken, und wurbe ſchon im. 


6 8,8 


Landplage gefallen, mit Ausnahme derer, Die ſich 


bei ihrem erſten Erſcheinen geflüchtet harten. Waͤh⸗ 


rend man in Buchareft im der größten Beferzmig 
ſchwebte, hatten fidy die Anzeichen‘ der Epidemie fon - 
Ende Dezemberd in Jaſſſy geſeigt. Der Unit 
cungeſtoff if von einem Dloldauet von Fetſchan, das 
aber 'mit Ausnahme weniger Faͤlle verfchont geblieben 
it, nach Jaſſy gebracht worden, 

(Bom 18. Jan.) s pEt. Konf. 98, 75; Spt. 
68, 5. — Der König hat für 2000 Fr. zu dom, 
dem Gedachtniſſe La Rochejaquelaine's, Lest are's und. 
Doniſſours zu errichtenden Dentmale unterzeichnen. 

 Miederla'nde, 

Das Drakel von SBräfſel verfihert, der 
vorige König von Schweden, Oberſt Gaſtavſon, der 
von Mainz adgereift iſt, fey im Warſchaa auge⸗ 
tommen. 

England. 

Tondon, 14. Dez. Die and Rußland erhal 
tenen Acten⸗Stoͤcke haben feine Beränderung in dem 
Stand der englifhen Fonds verurſacht. 3 pEt· Gonf. 
fieben 82 1/4. Man kündigt den Fall eined der er 
fen Handlungshäufer in Specerei Waaren an; bass 


‚felde hatte jährlich für a ıf2 Mil, „Pf. St. Zuder 


aufgefauft, was dem zehnten Theil der Einfuhr aus 





u. 

cirt wurden. — Im Laufe dieſes Jahré wich alfa, die Ber 
däctnipfeier der — vor 300 Jabren geſchedenen erſten 
Begründung ded Nüraberg’fchen Gpmnaflumb Hatı finden, 
über deſſen Fortgang, Verlegung mad Ultderf, und weitere 
Schickſale in der Folge u In, Mefee — mitge ⸗ 


theilt werden fol. 


—— 


Der Dose unter dem Mantel, 
Als den Rurfürk von. Gedfen, Iytann, 
den "iR. Geptember 1691 geftorben war, 


Guma Ull 
a en die ger 


Meftindien ausmacht. And in Glasgomshaben mehr 
tere Banquerotts ſtatt gehabt. - 

Der Kord-$ anjler if taft völlig wieder hergeftellt. 
‚ — Das Mo Ehromicle enthält eine Berechnung, 
ans der hervorgeht, daß ein in Indien fabricirtes ſeide⸗ 
ses Schnupftuch bei dem Einfuhrzoll von 30 pt. 
nur 28 Schill: 7rf2 P. koſtet, während der Preis eis 
nes ihm völlig gleichen, in englifchen Fabriken verfer⸗ 
tigten, 45 Schillinge iſt. 

Shmwei;. 

CGom 14. Jan) Die Unterhandfungen ber 
fchmeizerifhen Gommiffarien mit dem großherzoglich 
badiſchen Gommiffair zw Zürich, haben in dem erften 
Tagen bes Jahres eine günftigere Wendung genommen, 
und man faßt neue Hoffnung für einen erwünfdıten 
Ausgang berjelbem Zur Berichterfattung und Eins 
holung nochmaliget Auftraͤge hatte fidh ber eine ‚won 
ſchweizeriſche Commiſſarien, Herr Staatsrath von Kol, 
am 8. Jan, nadı Luzern verfügt. 

Der täglihe Rath des Standes Luzern hat durch 
Kreidihreiben vom 4. Jan. die an den Gonferenzen 
tuegen : der, Griminalproseduren theilnehmenden Can 
tous Regierungen‘ beuachrichtigt, daß auch die zweite, 
für ‚die Fortfegung der gemeinen. Gauner⸗Crimlnal ⸗Un⸗ 
terfuchung beitellte Verhoͤr /Commiſſion zu Luzern im 
Thaͤtigkeit geireten il. Am 51. De. ging die Bew 
digung dieſer Centralcommiſſion vor ſich. 

Nach Berichten aus Graubünden wurden auf 
dem Albula ſchon am 8, Dez. mehrere Fuhrlente won 
einer Lawine überfallen, wermocten aber ſich Todzm 
machen. Am 22. verſchuͤttete am gleichen Berg em, 
Windſchild (d.i. ein vom Wind an Felſenwaͤnden ‚ges 
bildetes Schueegewilbe) den Gngadiner Voten mit 17 
Merfonen und 15 belabenen Schlitten; rinige fonsten 
fi losarbeiten und retteten die Uebrigen. 

— Naßland. 

Peterburg, 7. Jan. Am Mergen des 27. 
mufterte der Kaiſer die treue Garuifon; dann aber 
aud die Bataillons, welche fi am vorigen Tage fo 
ſchwer mergangen hatıen. „Ihr habt gefiern eure 
Ehre verloren,’ fagte ihmen der Monarch; Ich vers 
gebe euch; trachtet fie wicder zu gewinnen.“ Unter 
Thränen der Scham umd der Reue baten fie den Kais 


— 








über die Rurlondse und Aurwürde zu ſuchen und zu em | 
pfangen, welches aber erſt den 10. Det. 1095 erfolgte. 

Dom Rurbaufe erfchlenen der Geheime Rath v. Frieſen, 

der Hof» und Yufigkenrath v. Wertdern und der Appella⸗ 
tiendrath, auch Drdionrind ya Leirzig, D. Born — son 
: Gachfen: Naumburg der Dofmarſchall Pflugk — von: @& 

Mierfeburg der Ged. Rath w. Oberaiz — von S. Weiſſen⸗ 

feld der Eth. Rath Carl Wer. Die Erneſtiniſche Linie 
baber fehlte wegen der gefammten Dand und Mitbelehn, 
daft den Rath Zobp Heiurich Rod Edler wow Edelölchen. 


fer, volles Vertrauen In fle zu fegen, und erfüllten 
die Luft mit" Hurrah⸗Geſchrei. WS der tapfere Mio 
litär-Bouverneur von Pereröburg, General Wilorados 
witſch, fein Ende heramnahen fühlte (er farb, nicht 
wie es Aufaugs hieß, gleich auf der Stelle, ſondern 
erſt in der Nacht vom 26. auf den 27. an der Schuß⸗ 
wunde, die er am Abende vorher erhalten hatte) Aieß 
er ſich feinen Degen reihen, küßte ibn, rief aus: 
„Dies dem Kaiſer meine legte Huldigungl’ 
und verſchied. 

Die über bie Unruhen eingeleitete Unterfuchung 
if im vollem Gange; Ge, kaiſ. Hob. ber Großfärft 
Michael Selbſt it Mitglied der damit beauftragte 
Kommiſſion. Auſſerdem beiteht dieſelde aus dem Kriegs⸗ 
miniſter, den General⸗Adjutanten Ktutuſow, ketzeſchow 
und Benckendorf, den, Fluͤgel ⸗Adjutanten Oberſten Ad⸗ 
lerberg uud dem Rechtsgelehrten Bucharow. Es ſte⸗ 
het ſeſt, daß ſeit langer Zeit ſchon dieſe furchtbare 
Verſchwoͤrung durch eine geheime Geſellſchaft im Dun⸗ 
leln angeſponnen worden if. Das Verjeichniß ber 
Angeklagten ift durch die Namen einiger ſehr jungen 
Difijiere vergrößert worden, welche mit der ihrem A 
ter eigenen Unbeſonneuheit fi in eine Verbindung 
hatten bineinziehen laffen, von derem verbrecheriſchem 
Zwede und bejammernswerthen Folgen fie ich keinen 
Begriff gemacht hatten. Als Fe hierüber im Klaren 
waren, wurden fie won Schrecken ergriffen; einige 
barınter hat der Kaifer, im Betracht ihrer Jugens 
nad ibrer Reue, uud weil fie and eigenem Antriebe 
übre Bergebungen eingeſtanden, begnadigt. Uebrigens 
Andet fich bis jegt unter ben Berihwörem feine pn 
fon von Bedentung. — Ein Tagsbefehl vom 24, 
d. ernennt ben General ber Infanterie Prinzen Fugen 
von Mürtemberg zum Chef des Tanrids reuadiers 
Regiments, das fu Butunft den Namen Grenadier⸗ 
Negiment Er. kön. Heh. ded Prinzen Eugen vor 
Würtemberg führen fol. 


Bolenm 


Die preuß. Staats;. ſchreibt aus Warſchau vom 13. 
Jan: „Se. 9. der Prinz Wilh. v. Preußen find 
gefiern Mittag bier eingetroffen, und haben ſich gleich 
uach ihrer Ankunfr zu Er. 8. H. dem Großfürft begeben. 


% 


an — — — — — 
fanımte Albertiniſche Linie Geſandten mad) Wien, die Leden 


Zum Zeichen der Unterwürfigfeit durfte bei dem feierlichen 
Belehnungacte fein- Gefandter mit einem Degen erfäeinen. 
Rur dem naumburgifhen Geſandten, Pflugk, war die er⸗ 
laubt, weil er: Johanniter, Ritter war; doch mufle et den 
Degen unter dem Mantel tragen. Um aber folh Ehren 
zeichen nicht ganz zw verbergen, handhabte Pflugk es immer 
fo, daf bald der Knopf, bald die Gpige der Scheide ſicht⸗ 
bar ward. Das Ceremoniel gebot ten fleben Gefandten, 
dem Kaiſertheone mit Kniebeugen erſt an der Thäre, dann 


in der Mitte des Zinmers, ſich zu nahen uud endlich ganz 


auf die Auie wor dem Throne ſich nieder zu laſſen, anf 


(Dieräus ergibt ſich ber Ungrumb der vorgeſtern auge⸗ 
it führten Nachricht, daß ber Großfuͤrſt Conſtantiu nach 
ß Peters burg abgereiſt ſey.) Hoͤchſtdie ſelben haben deu 
Adbend bei dem Fuͤrſten Statthalter zugebracht, und 
verden biefen Abend Ihre, Reiſe nah St. Peterburg 

fortfegen. - Es iſt Sr. M. dem Kaijer Nikolaus I. bes 

reits ſowohl in Mosfau ald von ber unter dem Ber 

fehl des Gen. Saden ftehenden Armee gehuldigt worben. 
Aegppten. 

Ylerandria, 25. Dftober. Der Satrap_ve von 

Hegppten, der ſich Napoleon 11. mennt und. für feinen. 
L Sohn Ibrahim nach der Krone von Griechenland ſtrebt, 


hat fo eben die Nachricht erhalten, daß die Wechabigeu F 


Bes und mit brennenden Materialien verjehen, 
Die Ägyptifche Armee, die bei Mefla lagert und ‚8000 
Mann Infanterie und 2000Remer ſtark il, übexfals 
ken haben; fie baben die Buden der aͤgyptiſchen Sol 
daten jangejünder und ein großes Blutdad angerichtet, 
- 10 bag Fanm 1600 Mann dem Schwerdt entgangen 
” dub. JIn Folge diefed Sieges find die Wechabiten, 

nachdem fie ſich der Magazine, der Lebensmisteln, 


nurg 


und der * der Aegypter brmädtigt hasten, tri⸗ 


auphirend va Mella zuruͤckgelehrt. 

— 2che Iufeim 
Leutadia,- St. Maura, 25 Det, Der Sr 
radfier Reſchid⸗ hat die. Wbanefer Anführer Derviche⸗ 
Gaffaıt und Sultzo ⸗ Codja euthaupıen laſſen. Dieſes 
rwiefache rg hat, ben Schrecken der Alboueſer 
vermeist, „ihre Zahnen werlaffeu und zu 
ihren a Der Seraskier befeiligt 
64, Matt — anzugreifen, im feinem kager, 
wo er von den Metolieru gleichfam belager iR und 
nicht mehr weiß, was er thun fol. Mau vontivmt 
iD biefem Augenblide, daß bie bei Salona ſtehende 
tuͤctiſche Divifon von Pauorias geſchlagen werben if. 
R.S. Man fpriht von einer Niederlage, die 
Iorahim: Paſcha ia der Gegend von Korinth erlitten 


haben Il. 
"Griechenland Bü 
Wir. haben ſchon einige Auszüge aus dem Ges 
mälde Griechenlands im Jahre 1925 gegeben und füs 
gen benfelben heut in Holgenbem neue, bei. Der han 
del von Rapoli ſcheint ganz vernichter zu feyn. Bor 


1821 war jene Stadt der Stapelplatz aller griech⸗ 
ſchen Producte, und fie führte seinen hoͤchſt ausgebrei⸗ 
teten Hatdel in Schwaͤmen, Seide, Del, Wachs und 
Wein ;- jegr befchränft ſich ihe Verkehr auf eine unbe⸗ 
deutende Einfuhr von Lebensbedürfniſſen. Die Läden 
find, fo wie zu Tripoliza, augefuͤllt mit Waſſen eder 
Kleidungsſtücken, und die Einwohner gehen ſaͤmmtlich 
sin der Waffentracht der Franken oder der Albaueſer 
‚einher, Das Klima if’ fchlecht, und ber Platz iſt häu⸗ 
‚fig durch: die Peft verheert worden, die einſt, gegen 
Ende des vorigen Jahrhunderts, die Bevoͤllerung vom 
:8000 auf 2000 verminderte. 

Der heilloſe Schmutz ihrer Straßen, ihre, Ense 
am Fuße eines fchroffen Hügeld, der Deu kuftzug abs 
hält, die Ausduͤnſtung Tortzuführen,- nebit der ſchaurtzt⸗ 
gen Lebensweiſe einer überzähligen: Bevoͤllerung, wie 
‚fie ſich ſtets um den Sitz der Regierung gu ſammeln 
vfle gt/ And Urſache von faſt immer berricheuben ; epi⸗ 
demiſchen Fiebern, bie, fo im letzten Winter, wie vr 
diefem Augenblid, furchtbare Verwuſtungen anridıtetew. 
Ihr Klima if in der That dick und ungeſund, und 
ſteht dem vom Athen umb vielem andern Gtäbten im 
Innern Morra's weit nach. 

Auf eineart Spaziergang anßerhalb der hore, 
nach den Palomedes zur, hatte ich einen Anblick, dem 
ich in einem son CEhriſten bewohnten Lande nicht sr» 
'wartet hatte. In deu Außenwerken der Feſtung bar 
gen die Körper von. zwei Mrabern, faulend in den 
Strahlen einer bremenben .Sonye, kaum 100 Ellen 
weir von dem bewohuten Stadtviertel. 

Der jonderbarfte Charalter unter ben ſaͤmmtl. griech. 
Geſetzgebern möchte wohl der des Miniſters der im» 
nern Angelegenheiten ſeyn. Derfelbe ‚heißt. Gregorius 
Sleffa, und war früher ein Priefter, daher er auch 
unter ben Doppelnamen vor Gregorius Dilaios mub 
Pappa Fleſſa befammt if. Bei feinem Hange zu Ans: 
fhweifungen, war ihm bad Wriefterchum ſchon früh 
jeitig' zumiber geworden, weßhalb er gleich beim Nuss 
bruch ber Rewolution fein Klofter verließ, uud berfeis 
nen Landsleuten als Freiwilliger Militairdienſte nahm. 
Da er ſich bei manchen Gelegenheiten hervorgethan, 
ward ihm ein Commando anvertraut, und da er audh 


in dieſer Eigenſchaft mehrfache Proben eines aus ge⸗ 


% Viefelbe Met aber au, tückwärts gehend und. zweimal Knie 
beugend, ſich ju entfernen. Dabei fam man. VPflugken der 


Witterungdr Beobachtung. 
Derrt Karl Groes meldet aus Wiesbaden das Refuls 


Meltpefer- Degen, weil er ihn gar zun gerne feben laſſen tat feiner neueſten Witterungsbeobacdhtungen, nah welchen 


zollte, fo zwiſchen die Beine, daß aud dem Anicbeugen 
fa ein Fuffall geworden wäre. Spoͤttiſch füflerte deshalb 
dee Ober» Rimmerer, Graf Brandeis, mwelder an der 
Shure die Brfondten empfieng und begleitete, Pflagken zu: 
„Der gebeitne Degen macht Euch niel offenbarlihe Roth.” 
„Bahr sefproden — entgegnete Pflugk — fo gebt es, | 
dere Braf, wenn man dab List unter dan Scheffel Belt.” 


bie Kälte bis zum 24., d. h. bis zum, Eiitritte. des Vell⸗ 
montes, anhalten, von ta am aber wieder ‚fadcn wird, 
Unrefldbote 
Der Autfcher ded Baron von . meldete itm taß 
ein® feiner Pferde gefollen ſey. Er wandte fih zu feiner 
ı Gemahlin uud fagte; Siehſt Du, fo iR “ wit der Diem 
fden Reben.’ 


zeidmren Muths abgelegt, To wurden feine vielfältigen 
Serdienſte um dası Barerkand durch feine Ernennung 
um Minifter des Innern belohnt. In biefer Eigen⸗ 
(haft, wo ihm die Mittel in Fuͤlle zu Gebor fanden, 
Fep er nun feinen Leidenſchaften wölig freien Lauf, 
Der: Scandal, den er durch fein hoͤchſt unmoraliſches 
Ceben auf feinen frübern Stand geworfen, macht ihn 
after Partheien veraͤchtlich, obgleich feine Diplematis 
ſchen Fähigfeiren, falls Hinterlit und Schlauheit bie, 
fen Ramen verdienen, und feine Tapferkeit und unbes 
ſtechliche Patriotismus ihm. Die Zumeigung der Regie 
rung erworben haben, 

Bon dem Juſtiz⸗Miniſter, Teotochi, iſt wenig 
mehr befannt, ald daß er ſich wegen mehrerer Betrüs 
gereim von den joniſchen Inſeln hat flüchten muͤſſen. 


Den Namen Polij;eimmifter habe ich nie nennen ge I 9 


hört, und nach dem abſcheulichen Koth im der Stadt 
und. dem’ überaus fchlechten Zuftand der Straßen zu 
xerheilen, muß fein Amt wohl eine Ginecure ſeyn. 
j Schluß folgt.) 

Bucharef, 5. Jan. Dur bie ruſſiſche Por 
ns Konftantinopel, welche Briefe bi zum 22. Dec. 
brachte, erfährt man, daß die Hunde vom Abichen 


des Kaiſers Aleraänderd fchom gegen den 6. uber 8.’ 
Dee. dem Divan bekannt war, allein erſt am 15,3 


Der. allgemein ins Publikum drang. . Unten den Frau 


% 


Nürnberger Wechsel-Cours Ak Use 
vom 23. Jan. 1826 
Amsterdam in Ct, . Th. 138 3/4, Frankfurt in die Messe - 907/4 
Hamburg in Beo „ - 148 — Leipzig in die Mcse - — — 


Wien ia WW. 95 Geldeours gegen 24 u. 12er, 


"Dino ie 20br. St. - 100 — fMlte Lonisd’or „.. - 1071/2 
‚Augsburg. ,.... = 93fIhNene Leuisd'or ,. - 100 — 
Frankfurt ara“ - 100 —Ä Ducaten al Mco. „ - 111 — 
Leipzig „+. en. - —ISeverins ... 2... - 105 — 
Poris sus en 0. - 1181% $ Raiserl. Ducaten „. - 15 — 
Lyon urn ıe. - 118 —# Holland. Ducaten „ - 111 — 
Bremen in l.d or - 106 — I Fran: Goldd Dusatm- 5 — 


Sremden:-Anzeige 

Dom 25. Ian. (B. Hof.) Dr. ». Palıtica, k. rufl. 
wirfl, Geh, Rarb md Befandier, v. St. Petrsdburg, Dr 
Bolinger,’ o. Rörims und Di, Träger, ©. Schweinfurt, 
Kauflente. AR. Roh Dr. Woretine, d. Nıniterdem unit | 
‚Dt. Schirmer, ©. Boſel, Kaufleuse. (WB: Mann.) Dr 
Echaupp. Sngenier » Dauptmn., v. Münden, Med. Dppem- 
beimer, d. Franfjurt, Dr. o Siebert, öfere. Fadaen ⸗Cadet. 
v, Mainz, Dr. Dored, Haudl.-Commis, ». Emblirden. 
(8. Glo de.) Hin. Bebrüder Gildermonn, v. Witenfands 
ftabt, Hr. Dasciub, o. Grüpengrün und Hr. Gteauf, ©. 
Beireuth, Raufleute. (Brrauf) Dr, Dr. Müller uns 
Dr. Auerbach. Yandl. »Gommis, ». München, Dr. Planner, 


Rim., u. Feidenberg. 


Unyergen ' 
[Zweite keibenfaffe in Wöhrpdibete.) Ber. ' 


few erregte fie eine ungemcine Beſtuͤrumg; allem bie |tagd den 5. Februar Radmittoge 1 br wird im Ba 


Türken, die wicht fo genaue Kunde von der Lage der : 


Dinge in r —— — x | Meder tiefer Caſſe ſaͤmmtliche Mitglieder diezu einladen, 


Dit griechiſchen Zeitungen and Hydra uud 


ihuen 
dei, — 
Athen, die man bier ziemlich regelmäßig über. Konſtan⸗ 
tinopel erhäft, machen noch immer vortheilhafte Schil · 
Verungen von dem ‘Stande der Dinge in Griecheuland. 
— In Folge der Nachricht von Kaiſer Aleranders 
Tode fiel indeffen der Kurs der Para in Konftantis 
nopel auf 220. 
Korfu, 50. De: 


jutrauen, 


ning, if geſtern an Bord. bed Linienſchiffs Revenge, 


von einer Fregatte begleitet; von Korfu nah Couſtan⸗ 


tinopel abgegangen. 


Von vorſchiedenen aus ber. Levante eingelnufenen |, 


Schiffen erfahren wir, daß der Kapudan-Pafcha,. end⸗ 
Lich feinen Zwed erreicht, amd auch die ägypt. Flotte 
unter feinen unmittelbaren Befehl tefommen hat, was 
der Vice⸗Koͤnig von Aegypten bisher immer Der Pforte 
verweigert hatte. 

Die in Tandia gelandeten Griechen haben in ei» 
nem Yusfalle, den die Türken machten, eine bedeuten» 
be Rieberlage erlitten. 


Der :mene Tin. großbritt. 
Botſchafter bei der boten Pforte, Hr. Siratfort⸗Ean⸗ 


"und 


zum rorben Rop in Wöbrd die halbjührige Rechnung ber 
zweiten Möhrder Leichenkoſſe abgebalten “ Indem die Bere’ 


erſugen fle zugleich diejen gen, welche zu die ſer Brichenfoffe 
ſich einfhreiben zu laffen geſennen ind, bdoflichſt, Mde- 


j TelbR am etwähnten Tage gefälight eingafinden, melde je- 


doch der Hafjeordnung gemäß dab 50fe Jahr aoch mid zu⸗ 
züdgelegt daben dürfen, fordern aber auch zugleich alle 


s jeme Mitglieder, welche noch mit Beiträgen im Rüdflande 


find, biemit auf, ſolche drei Tage vor 


dem Schluſſe der 
Rechnung abzutragen. x 


Die Borfieher. 
TDdausverfanf.], Nähten Sonnabend ben 28, 





'®. M. Bormittags von 10 bis 12 Uhr wird dad Daus 5, 


Rr.547 am RKarvbausplag, in demfelben Eocale, an deu 
Meifbietenden verkauft, 
Rürnberg, am 23. Jan: 1826 JJ 
Die Stegerſchen Relisten: 


[Merlauf) Eine Harfe Preſſe mit elferner Spindel 
Mutter, womit ads oder andere Sachen aubgepreßt 
werden Tonnen, ſteht in 8. Rr. 215 zu verkaufen und lan 
daſelbſt taäglich eingefehen werben. 


[Binterball; Nächſten Sonntag den 29. Yan. 





iſt von 5 — 11 Uhr der letzte Minter:Ball, webei ich 


ebenfalld der Ehre vieler Antheilmehmenden entgegen frbe. 


Entree sole. 
93. &. Lange, priv. Tanjmeifter, 
$, Re. 1178. in der neuen Gaſſe. 


WGedruckt und verlegt von P. 5. Zelßecer⸗ Erben Burgſtraſſe S, Rr. 611.) 





Donnerflag- 





Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnäpdigfiem Privilegium. 
N= 22. 





Rürnberg, den 26. Yan. 1826. 


Diefe Zeitung erfhelnt wöhentlih fehtmal und Foftet in ganz Bayern bei allen Foͤnigl. Ober Pofämtern u Poltämtern 
der Zadraang HN. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5f., dalbjährlich 2A. Sof. und wierteljäpsli IM, 15 Pr, 





Teutſchland. 

Mänchen, 21. Jan. Das heute erſchienene 
®. b. Regierungsblatt enthaͤlt eine allerhoͤchſte Verord⸗ 
zung, das Finanz» Rechnungsweſen für das Koͤnig⸗ 
reich betreffend. Rad den allgemeinen Beftimmuugen 
über ſaͤmmtliche Staatsrechnungen, die primirive Revi⸗ 
fon und erfte Rechnnugsinſtanz folgen jene über das 
Perſonal und den Wirkungsfreid der Rechuungs-Rams 
mer, welche aus 1 Director, 2 Raͤthen, 1 Gefretär, 
ı Regiftrator und 6 Rechnungs » Gommiſſaͤren beftcht, 
die in Hinfihe der Rangverhältniffe, der Uniformen 
und Befoldungen jenen ber Kreisregierungen der naͤm⸗ 
lichen Gatbegorie gleichitehen. — Die Super-Reviſon 


und feßte Rechnungsinſtanz bleibt den eberiten Rech⸗ 


sungshofe übertragen. Diefer fell künftig beilehen: 
and 1, Präfiventen, 8 Raͤthen, 1 Sefrerär (zugleich Nes 
gifrator) und 1 Rechnungs-Gommiffär. Die Unifors 
men und Rangverhältniffe bleiben unverändert, Das 
Sorcchnungsgefchäft für 1824/25 wird nach den bis» 
herigen Normen, das für 1325/26 aber nach den in 
diefer Verordnung enthaltenen Beſtimmungen behandelt 
werden. — Die neue Formation bed oberſten Red» 
nungehefed wirb mit dem 1 Det. 1826 ſtatt finden. 
— In Anfehung der beim koͤnigl. Minifterium des 
Sanern einzureichenden Beichwerbefchriften wird durch 


eine 9. Miniftterial:Enifchliefung vom 14. Ian. d. J. 
veriügt, daß jeber Befchwerde eine Mbfchrift ter ver. 
anlaffenden Entfihließung beigefügt fepm müffe, wenn 
eriterer eine Folge gegeben werden fol. — Sodann 
enthält das k. Reg.» Blatt eine Zufammenfieifung rer 
bid zum legten Dec. 1828 firirten Zehenten. Er, 
f. Maj. Allerhoͤbſtanmittelbar haben befpblen, der Res 
gierung des Iſarkreiſes wegen ber eden-fe ıhärlacı, 
ald einfichrsgellen Leitung diefes für die Rational 
Induſtrie fo wichtigen Gefhäftes em Auerhöckſten 
Beifall zu bejeugen. 

Elberfeld, 16. Jan. Heute bei den Dirk 
tionen ber rheinifchsweitindifchen Kompagnie und des 
teutfch » amerik. Bergwerfö-Bereind von Mericy einge⸗ 
laufene Depeſchen bringen die Nachricht, daß das Sıriff 


Rios»Pader, welches die rheiniſch weſtindiſche Compag ⸗ 


nie verwichenen Sommer von Anutwerpen nach Alva— 
rado expedirte und womit die 1. Knappſckafts⸗Sen⸗ 


„bung des teurſch-amerikaniſchen Bergwerk-⸗Vereins aus⸗ 


ging, vor dem Haven verungluͤckte. ‚Ben der 
Fadung ift wenig oder nichts, Me Maunſtbaft aber 
alle obne Ausnahme gerettet ; letztere war auch bes 
reitd am 17, Nov glädlid in der Hauptſtadt Mes 
zico angelommen. Der Betrag der Ladung ff im 
Eugland verſichert, und die Eigner derſelben md mit- 


— 


— — — — —— —— — — — — — — — en — — — et — 


Mi € 
Bitte an den Maler. 
Freund! wilt Du mir Bianka malen? 
I wid Di wahrlich gut bezablen. 
Doch böre, täufhend mußt Du treffen, 
Und les mach dem. Leben öffen. 
Den Augen gieb Violenblau, 
Und für die Wangen Miehl Dir Rofenthau ; 
Bieb blonded Gold den Lodenwellen, 
Den Mund laß fanft zum Kuffe ſchwellen. 
Srennd ! höre wohl und ap nichts fehlen; 


es I’ 


n. 

Dos Stud iſt fhmer, ih will's aſcht heben. 
Dod eben darum mußt De malen, 

Ich will Did; wahrlich gut bezablen. 

Vergiß mir nicht die rotden Bufenfaleifen, 
Dergih auch nicht die goldnen Ddrenreifen, 

In denen fih ein Blamenkörbchen wiegt ; 

Yu) miht den Shawt, ter um den Naden fürgt ; 
Auch nicht das grüne Gammtband um den Kopf, 
Richt den zum Net verflodt’uem Zorf 

Kur Ein’d vergiäl vergiß — — Bianta’d Arorf. 


hin gegen vecunlären Verluſt gefhägt. Das Schiff 

Arerhufa mit der 2, Knappſchafts⸗Expedition war gleich⸗ 

falls angefommen, die Paffagiere glüdlih im Alvara⸗ 

bo gelander und, auf dem Puutt, nach ihrer Beſtim⸗ 

mung, im Innern abzugeben.‘ 
— Grantreid. 

Paris, 16. Fan. Waͤhreud die meilten Paris 
fer Iournale, mit ten englifchen werteiferud, ſich ge- 
wagte .und oft ſehr ungereinte Darfiellungen der Bors 
fälle in Rußland erlauben, beichränfen der Moniteur 
und die Etoile ſich größtentheil® darauf, die in Deutſch⸗ 
land fon fruͤher befaunten Nachrichten zu wiederho— 
len. Meu möchte Folgendes ſeyn: „Der Fürſt Tru— 
begfei wohnte nicht bei dem oͤſtreichiſchen Botſchafter, 
feinem Scmager, foudern er hatte ſich' nur in beffen 
Hans geflüchtet, ald er verhafter wurde. Die Per 
fon, welche den General Miloradomitfch tödtete, heißt 
Goulof, die, weldıe den General Schenfbin verwuns 
dete, Abalindfi; beide find verhafter. Dad Mosfauis 
fihe Regiment, weldied am 26. den Eid verweigerte, 
dieh font das liithauiſche. Weil der Großfärftt Kon 
ſtantin es errichtet hatte, war es ihm fehr zugethan, 
und Aüferte dei feier Proffamirung zum SKaifer die 
größte Freude. Da ed eines der beiten ruffifchen Res 
gimenier war, und ſich im letzten Kriege ſtets audge 
zeichnet hatte, ſollte es zur Belohnung in die junge 
Garde treten.’ , 

Die aus den Denkichriften des Sergeanten Guil⸗ 
leminard bereitd in mehrere auswärtige Blätter übers 
gaugene Dertellung des Toded bed Admirald Bil 
leneuve wird von Hm, Theodor Peteftu, Advokaten 
in Rennes öffentlich für falfch erflärt, und durch alle 
einzelnen Umitänbe erwieſen, bag ber Abmiral, ber 
fib vom Mürifterium zurücgefegt hielt, fi am 22. 
Aprıl 1306 mit fünf Meſſerſtichen das Leben genom⸗ 
men babe. TDer Bater des Hru. Leteſtu war damals 
Marine⸗Kommiſſaͤr in Reunes, und der Sohn befigt 
die vounſtaͤndigen Arten über biefe Sache; uͤberdieß 
war der Konmiſſaͤt zugleich ber Bevollmaͤchtigte der 
Familie. - Am Abend vor ſeinem Tode lad der Ad⸗ 
miral nech emſig in einem engliichen dhirurgifchen Bur 
de an einem Kapitel über die Beichaffenheit des 
Herzend. 


». He. Lafitte gab am 15. Jan. dem General kafa⸗ 


yette, dem Gommodore Morris, Kapitän der Fregatte 
Brandwire, und dem Konſul von Nordamerika, Hrn. 
Baruett, ein großed Gaſtmahl. Der eimigerToaft 
wurde vou Hrnu. Lafitte ausgebracht: „dem General 
Lafayette und Amerika!“ 

(Bom 19.) 5 pEt. Conſ. 98, 70; 3 E. 67, 
70. Der König hat an alle Erzbiſchoͤfe und 
Bischöfe das üblihe Schreiben erlaffen, in dem ihnen 
für den 21. d., Todestag Ludwigs des Sechszehnten 
die Haltung eines Trauergottesdienſtes anbefohlen 
wird, jedoch mit der ausdrüdlicen Vorfchrift, dabei 
feine Trauerreden zu halten, fondern nur das Zeftas 
ment des unglüdlichen Königs abzulejen. 

Der Brigardıer Nodil, der in der Bertheidigung 
von Gallao jo viele Treue, Beharrlichfeit und Erge- 
beuheit zeigt, ift von dem König von Spanien zum 
Marechal de Camp erwannt und der Oberſt Quinta 
nille, Gouverneur der Ehilve-Infehn, zum Brigardier 
ber Infant. befördert worben. 

England. 

Tondon, 17. Jan. 3 pEr. Cof. 81 5. — 
Nah Berichten aus Buenod-Ayred vom 22. Det. find 
die Brafilianer in der Banda-Driental am 10. auf's 
Haupt geichlagen worden und ziehen ſich nach Rio» 
Grande zuräd. Mehr als 100 Offiziere und 800 
Soldaten wurden zu Gefangenen gemachtz das Schlach⸗ 
feld war ı Stunde weit mis Tobren bebedt. 

In Spitalfirlds find in diefem Rugenblid 15000 
Arbeiter in den Seidenfabriken außer Dienfte. — Die 
Derlagshandlung Walter Scotts, HurftRobinfon u, E. hat 
mit 400,000 Pf. St. falirt. Auch aus den Provinzen 
und Schortkand gehen viele Nachrichten von Falliſſe⸗ 
ments ein, die einen nachtheiligen Einfluß auf unfere 
Renten geäußert haben. 

Rußland 

(Petersburg) Auſſer dem zmei in Berhaft 
genommenen Individuen, wovon wir ſchon Erwähnung 
machten, hat man nod in Folge der am 26. Dee, in 
Petersburg ausgebrochenen Unruhen folgende Perfor 
nen fetgefegt: Reſtougeff, Adjurant des Herzogs von 
Wuͤrtemberg; Jakoubowitz, Eapitän der Dragoner von 
Petersburg, Panoff, Grenadier-Dffizier, 17 Jahre alt; 


 ———— 


Heilfame Eigenfhaften dee Ertbeere. 

Jeder Freund ded ſchönen Geſchlechts wir® ſich 
freuen, Renatnik von einem angenehmen Zabnpulver und 
von einem untröglichen Mittel, den Athem lieblih zu mas 
den, gu erhalten. Die gewöhnlihe Erdbeere bat im reifen 
Zuftande, wenn man damit die Fahne und dad Jahnfleiſch 
zeibt, dieſe böchft arigenehmen Wirkungen und wird noch 
wirffomer, wenn man fie reichlich genict, Der berühmte 
Linn beilte ſich durch bad Grbbeerenefen von Podagra. 
So weit eine englifhe Zeitfhriit. — Liun— litt an jmei 


bielt bei ihn immer ungefähr 24 Stunden au und die Be- 
freiung von derfelben fhreibt er dem Umftande su, def 
er ſich des Morgens allemal ein wenig Bewegung machte, 
nachdem er ein Glad reines Waffer getrunfen batte, Neun 
und zwanzig Jahre lang ward er pom Podagra geplagt und 
um fid von Diefem Uebel zu befreien, aß er einen Monat 
lang blos Ereheeren und fein Schmerz lieh nah. Ein 
Hab: darauf that er daffelbe und fein Podagra verfhmand. 
Im dritten Jahr verhinderten die Erdbeeren die Räckkehr 
bed Podagrad und bis and Ende feines Lebens vertrieb 


Bebeln; dieſe warın bie Kopfgiht umd dad Podagra. Jene } dieſer berühmte Mann auf dieſe rt jene ſchmer haſte 


5 - 


Start, Offizier in demfelben Gorp; bie beiden Brüs 
der Steneofin Noftowätg, im Negiment von Moskau; 
bie drei Brüder Boulgarinz Reſtougeff, MarineDffe 
ger; Peustin, Dffiier bei den Saprard; Sourhoff. 
Der General Frederifö, der verwundet wurde, iſt in 
ber Gegend von Brüfel geboren. Sein Zuftand gibt 
wenig Hoffnung, ibm das leben zu erhalten. Er war 
im Dienften Napoleong, der mehrere Male feine auds 
gegeichnete Bravour bemerfte, und unter welchem er 
ſchnell avancırte, indem er fih in wenigen Jabren 
zum Gereral empor hob. Er machte im Jahre 1912 
den Feldzug nah Rußland mit, und da er auf Pir 
ſtolen ein vortreffliher Schüge war, fo fab man ihn 
Öfter6 mir ber Fühnften Vermwegenheit auf die feindfis 
be Batrerien fürmen und die commandirenden Df: 
fjiere tödrem. 
Griedbenland, 

. (Kortfegung } 

April, 10. (Sonntag) Des Ofterfeftes w wer 
gen zeigte fih Napoli im einer neuen, db. h. reinen 
Geſtalt. Diefed nach der griechiſchen Kirche wichtig> 
ſte Feſt wirb durch befondere Luſtbarkeiten u.f. w. ges 
feiert, Da die Faſtenzeit vorbei mar, fo war in den 
Backhaͤuſern Alled mit Vorrichtungen von Bangqueteu 
beſchaͤftigt. Geſtern raucte jede Straße von bem 
Blute geſchlachteter Laͤmmer und Ziegen, und heut 
dufiere jeded Haus nad Pafteten und Badwerf. Alle 
Einwohner waren, feſtlich gefleider, auf den Beinen, 
am Befuhe zu machen und Gluͤfwünſche anzunehmen, 
und fo wie Jemand einem Bekannten begeguer, kuͤßt 
er ihn auf beiden Wangen unter bem Ausruf: „Chris 
Aus iſt auferftanden! In jedem Stadtviertel gings 
luſtig ber ; in den Batterien wurden die Kanonen ges 
äh, und bie Palamedes wiederhallten unaufhoͤrlich 
von dem Lärm abgefenerter Piftolen und Tophaifs (?) 
der Soldateske. Bei ſolchen Belegenheiteu feuern die 
Griechen (ob aus Trägbeit, nicht erft befondere Par 
tronen machen zu bürfen, oder um den Kuall zu ver 
ſtaͤrlen, das weiß ich micht) ihre Gewehre ſtets ſcharf 
gelaben ab, was denn natürlich manche Unfäle vers 
anlaft, Am beutigen Tage ward ein armer Teufel 
Durch dieſen Leichtſiun am enter feiner Wohnung 
erjckoffen unb ein Anderer fohwer verwundet, Abende 


fand eine große Geremomie auf dem Marktplatz Rat; 
ed verfammelten fich dort, der Mefivden; der vollzie hen · 
den Gewalt gegenüber, die ſämmtlichen Mitglieder der 
Regieruug, nachdem fie in der St. Georgskirche, dem 
Gottesdienſt beigewohnt hatten. Das gefeggebenbe 
Corps, als das zablreichite, nahm Plag im einer’ kis 
nie, während bie Mitglieder der vollzichenden Gewalt, 
von ber Rechten zur kinken an eriteren voräber bie 
Runde machten, und jedes Mitglied umarmten und 
füßten, Bei einem fo intriganten und durch Partheis 
ungen getrennten Senat, wie bie griechiſche Kegıslatur 
ed it, bedarf es feines großen Scharfſinnes, wm auf 
der Gedanken zu fommen, der größere Theil folder 
Begrüßungen dürften wohl Judaskuͤſſe geweien ſeyn. 

Hydra, Sonnabend, den 21. Mai. Drei kürje 
lich ausgerültete Brauder ſollten heut Morgens .nuter 
Segel geben, um zu dem Geſchwader zu foßen, das 
gegenmärtig auf der Höhe des Kap Maätapan kreuzt. 
Begierig, etwas von ber innern Ginrichrung und bem 
Treiben auf der berühmten griechifchen Flotte zu fehen, 
nahm ich bad Anerbieten eines ihrer Capitains, mid 
an das Schiff bed Miaulis, für den ich Briefe von 
jener Familie hatte, mitzunehmen, freudig art, he 
wir abfuhren, erhielt ich noch die Erlaubnig von ber 
Regierung zu Hydra, die auf der Inſel in Verwahr⸗ 
fam gehaltenen Rebellen Chefs zu befuchen. Sie find 
fürzlich aus einexe hochgelegenen Kleiter in ein Haus 
in die Stabt gebracht worden, wo Rumelioten fie 
bewachen. 

Im Ganzen genommen verräth ihr Aeußeres 
nichts Beſonderes, und fie jlud, wie ihre übrigen 
Landelente, wild ausfchende Solbaren, gefleider in 
verſchoſſenen geitidten Jaden, und in fchmierigen Jufs 
tauellas;, doch machte ſich Kolokotroni vor allen Aus 
bern bemerklich durch. ein befonderd wildes und uns 
eultivirted Anſehen. Er ift nicht groß, aber gebaner 
mie ein Herkules, und auf feinem kurzem Stiernacken 
ruht ein Kopf, wohl größer, als es ein richriges Vers 
haͤltniß mit ſich bringen möchte, ber, mit jeinen bus 
ſchigen Augenbraunen, bunfelm Kuebelbart, ungt ſchoör⸗ 
nem Geſicht und in Loden uber die Schultern herab 
mallendem, rabenſchwarzem Haar, eur vollſtuͤndiges 
Siudium für einen Maler abgeben Fünute, 


— — — — — — — —— —— — —— —— netten nr ————— — — 


Krankheit. Wie viel Geld it aicht fhon auf die Vertrei⸗— 
bung derfelben verwandt worden und bier erbält man ein 
ganz wohlfeiled und auch unfhädliches Mittel vorgeſchlagen! 


Bibel. 
Ein Umerikaner bat Ah die Mühe gegeben, alle 
Berfe, Worte und Buchflaben in der Binel zu zäblen. Er, 
bat Mc. Säglih ‚damit acht Stunden befdhäftigt und drei 


773,092 Worte, 
3,596, 400 Buchſtaben. 
6,355 koemmt der Neme Jehooa in tee 
Bibel vor und das Wort und 46,227 mal. 
Das mirtelfte Kapitel In der Bibel iR der 117 Pfalm. 





BGraufomteit, 
Nikokrou, Toraun von Cyrern, ließ den Pbilofonden 


Jahre Darauf werwendet, Rad feiner Berechnung enthalt | Anararch gefungru nehmen, und in einem eifernen — 


die Bibel 
31,173 Berfe. 


| seropen. 


Er hatte früher, als BarbesSergeant, auf den jo, 
wifhen Inſeln in englifhen Dient geilanden, und 
fprach mit befonderm Btol; von jeiner Bekanntſchaft 
mit verfciedenen brittifcen Officieren. Zufaͤlligerweiſe 
war er auch wit Sir Hudion Pome’s Charafter be 
tannt geworben, und nabım Gelegenheit, feiner zu ers 
wähnen, doch nicht eben in lobender Weife. Er rer 
nete ſtark darauf, bald wieder freigelaffen zu werben, 
wozu ibm auch wohl Ausſicht offen ik. Seine Bor» 
Rellungen von Kriegsweſen und bie Mittel, bie ihm 
erforderlich zm ſeyn fchienen, feinem Lande bie reis 
beit zu verfcaffen, waren übrigens etwas wilder Art. 
Die Drganifirung regulairer Truppen tadelte er durch⸗ 
aus, behauptend, fie fey in Griechenland nie mit Er⸗ 
folg zu bewerkſtelligen, weil ihr nicht allein Borurs 
theile, fondern auch die Reigung eines ftarf an feis 
sen eigenen Gewohnheiten hafıenden Bolfes im Wege 
ſtuͤnden. Sein Plan war, zu allererft den Feind durch 
Öle. kräftigen Mittel aus den wenigen Haltpunften 
die er noch im Rand habe, zu vertreiben und jede Fe⸗ 
ſtung, fo wie fle ihnen ım die Hände fiel, gu fchleifen, 
mic Ausnahme einer einzigen und wictigften, welche 
man ald Aufenthaltdort des Senats beibehalten jollte. 
Durch ſolche Maasregein würbe ber Feind aller Macht, 
Ab im Lande behaupten zu können, beraubt ſeyn, 
während die Chefd umd deren Yuhaug, fo wie früber, 
im Stand blieben, fi in die Gebirge zu werfen und 
jeder Madıt das Garaus zu machen, die man nach 
einander wieder fie ansfenden möchte. 


Dem Einwurf, daß eine ſo bewirkte Behauptung 
bed vandes eine völlige Lähmung des Forcichreitend 
bürgerlicher Ausbildung fern wArde, entgegnete er: 
erft muͤſſe eine politiihe Sicherheit befichen, dann 
würde auch ⸗ſchon die Givilifation folgen, und handle 
man nach feinem Vorſchlag, fo werde fib in feiner 
Ration ein ungezähmter Geiſt und die derſelben ange» 
borne Kraft erhalten, fie würden Griechen bleiben, 
während Tactik jie nur zw fraͤnkiſchen Goldaren mas 
chen koͤnne. Er fchien viel Selbſtvertrauen in feine 
Fähigfeit, die Aegypter zu verjagen, zu fegen, went 
man ihm unr Die Freiheit wiedergeben und au bie 
Spige feiner Arcadier jtellen wolle. - 


Gegen mic äußerte er fih mit Maͤßigung und 
ohne bemerflichen Grof über feine Feinte im ber Res 
gierumg ; gegen mehrere Ande:e aber, bie ihngejehen, che 
er an feine Freigebung zu glauben Urſache gehabt, war 
ee weniger rüdhaltend geweſen; indeſſen zog er doch 
feine Augenbrannen zufammen, biß ſich auf die Lippen 
und firedte feine Rieſenarme gemaltfam aus, als wer- 
de plöglich eim desperater Entfchluß in ihm rege, 
wenn er die Namen Maurofordato oder Koletti weis 
neu hoͤrtte. 7 

Trieſt, 15. San. Die: neueften- Berichte aus 


Sorfu vom 3. d. find, wenn fle-fich beftärigen follten, 
von großer Wichtigkeit für die Sache ber Griechen. 
Ibrahim Pafba hat nemlidy einen großen Theil feis 
ner Truppen von Patraffo aus über die Meereuge 
geführt, um den Fall von Miffelunghi beſchleunigen 
su helfen. Sobald indeſſen, erzählen jene Nachrich⸗ 
ten, die Einwohner von Hydra und Gpeßia die Ges 
wißbeit erhalten hatten, daß von der alerandrinifchen 
Erpedition für ihre Inſeln michre zu beforgen fep, 
ſchifften fie die zum Schutz derfelben zuſammen gejos 
geuen Truppen, fieben bie achttaufend Rumelioten, ein, 
und fegten fie bei Miffolungbi ans Land. Die Tirs 
feu und Aegyptier, heißt es ferner, wurden durch dies 
fes fühne Manövre überraſcht, und erlitten unter 
ben Mavern von Miffelunghi eine abermalige bedeu—⸗ 
tende Niederlage, die bie Griechen für entſcheidend 
halten. Man fieht der Beitärigung und den nähern Um⸗ 
Ränden dieſes Ereigniffes mit Ungeduld entgegen. — 
Nachſchrift: Eben eingehende Nachrichten durch ein 
Schiff, das Smyrna am 27. Dec. verlief, wicderhor 
len obige Ungaben, mit dem Beiſatze, daß Ibrahim 
Palta unter den Mauern von Miffolungbi 4000 Mann 
verloren haben folle. 
|——— EEE 
Fremden-Anzeige. 

Dom 24. Jan. (B. Hof.) Hr. Runge, v. n 
uud Dr. Forfel, v. ee A * Frei 
Dorn. Varticulier, v. Elmangen, Dr Einer, Kim, o. Ulm. 
(8. Mann.) Dr. Warpler, v. Peingia, und Dr. Ehmwals 
bad, ©. Dobenems, Koufleute. (B. Glode.) Dr. Rün 
dinger, v. Schwabach, und Dr Deßelberger, o. Regensburg, 


Kaufleute. (Strauh.) Dr. Kaufmann, Bieutenent, m 
Tmberg. * 
——— ————— ——— ——— — 


Anzeigen 

[Dausverfauf.,) Kähften Sonnabend den 23. 
d. M. Mormittagd von 10 bis 12 Uhr wird dad Haus $. 
Fr.547 am Rotbbausplag, in demfeiben Locale, am ten 
Meiſtdietenden verfauft, ' 

Nürnberg, am 23. Jan. 1820 

Die Stegerfhen Relicten, 
[Derfauf.] 


Friſche Büdlinge ſiud heute ange 
fonmen bei 


Nürnberg, deu 20. Fan. 1820. 
j I. ©. Rittner, im der Obſtgaſſe. 


(MastenPleiderz Gebe ſchönt Maskenfleider von 
serfhiedenen Coſtuͤmen ſind zu baben in Goftenbef Nr. g7. 
reine 

Tbeater-Nachricht. 

Donuerſtog den W. Jan. wird zum Vorthell des Un⸗ 
terzeichneten aufgeführt: 

u“ ft 


5 a . 
Tragödie in 5 Aufzügen von Auguſt Mllingemann. 
Derfelbe gibt Ach die Epre ein dochverehrtes Pubſi⸗ 
fum doͤflichſt einzuladen, 
Zoferp Kerner, 


Schauſpie ler. 


(Bedrudt und verlegt won P. J. Feldeders Erben Surgſtraſſe 5, Nr. 611. 





“rd 


it Sr. Röniglisen Majekät allergnädıgarm Privilegium. 


Sre i t08- 


153; 4153 "N 28. 





Nürnberg, den 27. Yan. 1826. 








Diefe Zeitung erfdheint möchentlih fe bi mal und Loftet in gang Bayern bei allen Rönigl, Ober» PoRämtern und Doftämtern 
- der Jabrgang 6. — Bel dem Komtoir altier jäpslih SA., balbiäbrlih 2A. SOfr, und vierteljäprlih ıM, 15 Mr. 


oe antihhand. 
Wien, 19. Sam Geſtern traf der laiſ. ruf. 
Geh, Rath: Diarquisıp. Nibeaupierre (vorher befaurts 


rie aus nach Spanien und Amerika abgeſaudt, uns, 
um die ihrer Einführung entgegenjebenden Hindernifie 
zu befeitigen, ſtatt ihren wahren Titeln mit denen ron 


lich zum. Borfchafier ‚bei der Pforte beitimmt), bier | Andachtsbächern verfehen, wie dies nachflchendes Der» 


ein; er iſt beauftragt, . die, Thrombeiteigung feines 
Monarchen unſerm Hpfe pffiziel ‚anznkündigen. Dar 


marchen. Der Priyy von Karid, Nittmeilter v. Kne⸗ 
ſesich Dragoner, erjetzt ihm bei dem Zuſanten. Ihre 
-Maj.. die, verwittwere Königin von Bayern leht hier 
im Kreife der. kaiferlihen Familie in großer Zurüdr 


gegogenpeit. — * 
— Frautfreich. 
Paris, 20. Jan. 5pGt, Conſ. 98, 753 3 
pEt. 67, 60. — Der fpau. Minifter der auswaͤr⸗ 


tigen Augelegenbeiten hat an Dem Einanyminifter nadıs 


Behenbed Schreibengerichtet: „Der franz, Botſchafter bei 


beweiſt.“ 
gegen ding der Dbrik Marquis v. BSombelles, * 
dicher nom Geite ‚muferd; Hofes dem Iufanten vom | 
Portugal, Don Miguel, als Rammerherg . jugegeben | 
war, nach Warſchau ab;.er äberbringt dem Großfürs N 
fen Konftantin das Greßtkreuz des St. Stephans or⸗ 
dene, nebit einem igenhämdigen Exhreiben unfers Dior > 


jeichniß einer Anzahl auf diefe Meife verftellter Werte 
Auf. Befehl ded Königs uͤbermache ich 
Sm, Herrl. diefe Anzeige, mebit der Abfchtift jenes 
Berzeichniffed, damit Sie dad jeeignete verfügen, um 
die Einführung -der bezeichneten Bücher zu verhindern.‘ 
— Hierauf folgt diefes Berzeihniß; man erficht dar 
aus, daß Voltaire unter dem Titel: Beben des 
MWarceflin in Spanien eingeführt wird, Rouſſeau ut 
ter dam Titel eines Lebens des bmMlerander; Bolncy 
als Leben des h. Michael, Dupuis als Reben dei ii. 
Ferdinand; Dideror als Leben des h. Stephan; Rau⸗ 
mal unter dem Titel des Lebens des h. Karl; das 
Tagehuch von St. Helena unter dem Titel des Lebens 
der bei, Maria; Werther unter dem Titel des Lebens 
der heil. Gäcilie x. 
* Statiern e 
Rom, 8. Jan. Bon der Hinrichtung ber bei⸗ 
ben, in Ihrer, Zeitung mehrmals erwähnten Sarbonari 


©.t.M. eribeilt mir in einem Briefe». 5. Dec. folgende , wird noch immer gefproden, „und befonderd das Loos 


Benachrichtigung: 
revolutionaͤrer und goitloſer Schriften ‚wird vou Pa⸗ 


„Eine große Anzahl obſcener, des Einen Montauari bedauert. 


Man verſichert, se 
babe im Grund einen fanften Charafter, und von few 





: sr 2m i :8 ie - 
Maetsabfi Suret 
In der Perſen des Mirfhohb Guter, Herjogb son 
Witufera. der am 3. Jem an dem Bölgen einen ambeiltaren 
Krantpeit Leinen Mogeutredse) u Marfeile verſtarb, bat 
Erenfreih einen feiner etgejeidhietien Bürger verloren, 
Weiten ’teüh zeicige Anieben —— er ging erh An · fein S6ſtes 
Sahr: — dlgemein Bedauert) wied. Zimar wor er Ber füng« 
Be der Marfbäle aus der kaiſerlichen Biere, „afktin ı Teint 
Rriegberfabrung. feine Reuntnife und Bildung, und feine 
mit großer Beinheit gepsarte Gewandtheit, Die ihm gu bir 


er: 1: 4: 


8: 

plenetiſchen Miftiomen gleichfals Fehr ‚beauhbat ‚mate, 
Melte ihn in die erfte Reibe. Nach der Reflauration war 
er von den Bourbons mit offenen Armen anfgenemmen, 
und mit Beweifen von Hartung umd Orwogenbeit nreiböuft 
worden. Und wenn ihn duch nachher die gmeiimstige Rolle, 
die er in Frühling 1815 ſpielte wieder in Shartea delu, 
imd einige Zadre langin Undat;gke it vere de, fo; wulßte 
er doch die verldrur Gunſt eudlich wieder zu em rben, 
Richt wit. erhielt er auf Neue Die aach den Fisiamlen 
der hanbert "Tage :vertorne ‚ Paindwürbe, ſoadeta er , murbe 


wer Meinen Befoldung, von 10 Scudi monatlich, bie 


Hälfte den Armen gegeben. Das Ungläg wollte, daß 


er ſich in Verbindung wit ·ſchlechten Leuten einlie h. 
Deren Verworfenheit “er_Dielleicht ſelbſt nicht einmal 


vollſtaͤndig kannte, Seine. Hinrichtung machte in Nom 
am ſo mehr Eindruck, aſs fle das Arno Santo beichloß, 
das der Milde und Vergebung igemeiht war. Dafür 
sonrde dem Ränberhauesmsnn Gasparoue, der mit ei 
"gener- Hand Mehr ald 69, Perjonen gemordet, das ker 
ben gefchenlt. Er ſitzt in der Engelsburg. — Bors 
gehern wurden hier neuerdings 16 Perfonen vwerhafr 
tet worden, deren Vergehen nicht befannt iſt. ’ 


Monfignore Trajetti d'uvagni if geſtern von 
Eine Mauer 


feinem Kuiſcher ermordet worden. — 
vom Pincio, erft fürzlich nen erbaut, if eingeflärzt, 


and mit einem Theil bed Spazierganges auf ein unten 
ſtehendes Haus gefallen, das fie ſaſt ganz zerſchmet⸗ 


tere, Ein neuer Beweis von ber Geſchicklichkeit der 
roͤmiſchen Baumeilter, aber. auch leicht begreiflich, wenn 
man bedenkt, daß dieſe Herren Mathemati and Dys 
namif für Dinge halten, deren ihre Kunſt entbeh⸗ 
gen köumet Be 
an Spanien | 4 
Madrid, 5, Jau. Aus Cadix wird unterm 
25 Dec, gemeldet, daß eine in ben legten Stuͤrmen 
beim Trocadero geſtraudete amerifanifche Gorlette ger 
gen die Pländerungen der fpanifchen Strandbewohrer 
nur durch die Matrofen geretier werden konnte, "welche 
der franzöfiihe Stationslommandant, Karitain Urs 
nous hinſendeta. Man rechnet die Zahl der im die 
fen Stuͤrmen umgefommenen Perfonen anf 2 bid 5000. 
Auch viele ſuͤdamerikaniſche Korfaren fchrinen im den⸗ 
felden verunglüdt zu feyn 
England 
-2ondon, 14. Januar, Am 27. vorigen Mes 
nats Morgens if zn kondon ein junger Mann von 
35 Jahren, Namens Wilhelm Heinrich Auſtin, hiuge⸗ 
richtet worden. Er war Brief-Sertirer bei der Port 
und hatte einen Brief mir einer Banknote von 5 Pf. 
Sterling geftohlen. Sein Vater tft ein fehr achtba⸗ 
rer. Maun, der bereits +50 Jahre beim‘ General Pofts 
amt angeitellt it, Am 26. nahm der Unglüͤckliche, 
ber feiner Familie fo großes Reiden bereitet hat, von 


‚Die T 


ſchuͤtternd. 









nen Freunden und Angehörigen ben letzten Abſchied. 
ng, Auſtin's von feinem ehrmürbigen Bater, 
von. feiner Frau fd "Telnen 4 Kindern war berjer« 

Es wurden noch 2 junge Leute mie ihm 
gehangen, einer von 24 Jahren, ‚wegen A: Alena 
uud einer von 25 Jahren, ver ein Pferd geſtoh⸗ 
tem hatte — ⸗ i 

| ortugal. 


P 
eiſſabon, 7. Jan. Auf eine unterm 15. Ron, 
von dem Miniſter Staarsfelretär- der auswärtigen 
Angelegenheiten an die Geſandten der fremden Mächte 
gerichtete Note hat ber englifche Botſchafter nachſte⸗ 
henbt Antwort ertheilt:: er 
Liffabon, den 28. December. 
Der unterzeichnete außerorbentl. Botſchafter und 
bevollmaͤchtigte Minifter Gr. britt. Maj. bat die Rote 


‚Br. Est. des Grafen von Porto» Santo vom 15. 


Nov. feiner Regierung mitgeteilt und hierauf von bem 
König, feinem Heren den Beſehl erhalten, Sr. Aller 
getr. Maj. zu der glüdlihen Beendigung der Unter 
handlungen zu Rio⸗Janeiro Gluͤck zu wuͤnſchen, und 
Sr. kaiferlich königlichen Majeſtät der lebhaften Theil⸗ 
nahme zu verfichern, die Se. Maj. an dem Gluck und 
der Wohlfahrt Portugals, fo wie au der des Kaiſer« 
teichs, dad Se. f. k. M. Ihrem Sohne, dem Kaifer 
Don Petro abgetreren haben, nehmen. Der Unter 
zeichnete benupt dieſe Gelegenheit dem Grafen von 
Porto- Santo bie Zufiherung feiner ausgezeichneten 
Hochachtung barzubringen, 
(Unterzeih.) William W Gonrt 
Ruflanı \ 

Petersburg, 7. Jan. Schon in dem erſter 
Augenblicke, ald Se. Maj. umfer regierender Kaiſer 
Nicolaus den Thron beſtieg, hatten wir, wenn gleich 
durch eine betruͤbende Veraulaſſung herbeigeführt, Ges 
legenheit, die Willenekraft und Herzensguͤte des Mo⸗ 
narchen zu bewundern. Wie Sich der Kaiſer am 
14/26. Dee, als Regent zeigte, if bereits allgemein 
befannt, wie aber ber Menſch und Freund fih un⸗ 
verholen barthat, biefed mag noch beſonders folgen 
bes Handbiller bemweifen, welches Se. Maj. an den 
Militär» General » Gouverneur von Peteröburg , dem 
Grafen Miloradowitſch, unmittelbar nach deffen Ber 


” . 
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som König ernannt, am der Entbintung der Derzogin von: 


Berry’ beizumohnen, und die Geburt des königlichen Spröß« 
Hng® zu Ponflatiren. Der Oberbefehl über tie franzöfljge 
Armee im önliden Spanien war ihm zugebadht, 
und 'er hatte denfeiben wirklich übernommen, wäre ber 
Krieg von längerer. Dauer gewefen. Auch war mehreremale 
Bovon Die Frage; Ihm dab Kriegöminiſterium zu übertragen. 
Bereits in der zweiten Bälfte des Jadıd 1814 fonfurrirte 
er defbalb mit dem Marſchall Goult, feinem vormaligen 
Golegru In Spanien, und nur durch eine Verkettung bes 
ſonderer Umſtände und fpezieller Protekiipnen erhielt da⸗ 


mal Letzteter den Vorzug, Wahrſchelalich hätte Mar ſchall 
Suchet, wenn ſeine Gefundheit in, Folge, großer Anſtres⸗ 
gungen Im Kriege alcht untergraben gewefen wäre, noch 
eine außgezeihneie Role gefpielt. Es if traurig, un 


verdient bemerft zu werben, Daß die meiften der -franzöfls 


ſchen Deerführen, die ſich in den lepten ‚dreißig Jahren 
ausgezeihnet, und militärifhen Rubm erworben. haben, [>] 
ber Blaͤthe ihrer Jahre dabin ſtarben aud mur wenige das 
fehöjlghe Jahr erreichten, 


— — 


wunbung fehrieb: „Mein Freund, mein lieber Mir 
chael Andreewitſchl Gott belohne Di für das, 
was Du für mid gethan haft, vertraue auf Gott, 
wie ich felbft zw ihm vertraue; er wird mir nicht 
den Freund entreißen. Könnte ich meinem Herzen 
folgen; fo würde ich fhon bei Dir ſeyn, aber meine 
Gefchäfte halten mich bier zuräd ; ‚fchwer ift mir der 
bentige Tag, allein ich habe einen Troft, dem nichts 
gleihlömmt; denn ic) ich’ in Dir und im ganzen 
Bolfe meine Greunde, meine Kinder. Gott, ber All 
gütige, möge mir Kräfte verleihen, dieſes zu vergel⸗ 
ten; mein ganjed Leben fol dazu geweiht ſeyn. Dein 
kumigfter Freund (Gei.) Nicolaus.“ 
Ein Augenzeuge ſchildert die Vorgaͤnge vom 26. 
Des. folgeudergeſtalt: „Die Nachricht von ber Thron» 
entfagung Sr. f. Hoh. des Großfürften Konſiautin, 
wär ſchon jeit mehreren Tagen in der Haupiſtadt bes 
kannt gemweien, als man erfuhr, Se. k. Hoh. ber 
Großfarſt Nitolaus habe fih von den zu Peteröburg 
garnifonirenden Truppen den Eid ber Treue ablegen 
laſſen. Wohlunterrichtete behaupteten am Morgen des 
26. unter einigen Regimentern der Garde hätten ſich 
Spuren von Unruhen gezeigt, fie meigerten fich zu 
ſchwören nnd wollten nur den Großfürften Konſtan⸗ 
ein als Gebieter erfennen. Die Beſchaffenheit der 
Beitumfände hielt das Publitum ab, biefen Gegen⸗ 
Band zu würdigen, wie er es feiner Michtigfeit wegen 
verdiente, Man verfikerte, der Kaiſer Ricelaus 
werde nad der Mittagstafel die Glüdwänihe und 
Heldigungen der Mitglicder der kaiſ. Familie empfan⸗ 
gen mad fich dann auf dem Balkon Dem Volle zeigen, 
weile Nachricht die Meuge nah dem Iſaaksplatze 
Yinjog Man eriwartete mit Ungebuld das Erſcheinen 
Er. Maj. Gegen drei Uhr wurde eine unruhige Ber 
wegung unter ber verfanmmelten Bolfömenge wahrger 
nommen; man hörte fogar einen bumpfen Rärmen, 
ohne ſich noch deffen Urfache erklären zu koͤnnen. Ich 
wandte mid an mehrere Perfonen, die mir auf mein 
Befragen zur Antwort gaben, verfdiedene Bataillone 
der Garde hätten fich geweigert dem Kaiſer Nicelaus 
zu fdywören und rüdıen fogar gegen bad Schloß au. 
Wenige Augenblide darauf kamen Dfficiere mit ver 
bängten Zügeln gegen das Schloß angefprengt, bie 


wachftegenden Truppen concentrirten fich, man fah fe 
die Gewehre laden. Plöglich hörte man Trommelges 
raͤuſch. Bajonetts glänzten in. der Luft und eine dich⸗ 
geichaarte Zruppenmaffe rücdte mit fliegenden Fabnen 
berbei; man erfannte die Karben der Regimenier Mods 
fan, ber Leibgarben und der Marinegarden, Die 
Garde zählte 25 Dienftjahre; es waren daher Tauter 
kräftige Männer in der ftolzen Haltung kriegsgewohn⸗ 
ter Soldaten; ihre Blicke waren finfter, ihre Geſichts— 
zuͤge verfündeten ein unheilichwangeres Greigmp. Alte 
Uuterofficiere leiteten den Marſch, indeſſen unterichie® 
man unter der Menge, die fie umgab, mehrere Indi⸗ 
viduen, deren Gioil-Kleidung nur ſchlecht bemäntelte, 
daß fie zum Kriegshandwerk gehörten. Die Wade 
trat unter Gewehr; ein Adjudant näherte fi der 
eriten Reihe der Meuterer und fragte, was fie hier 
fuchhten? Ein alter Gorperal that die Gegenfrage an 
ihu, in weſſen Rame er ihn dieß frage? Der Ads 
judant ermiderte, es gefchehe im Namen Sr. Majer 
Mär ded Kaiferd Nikolaus. „Es gibt nur einen Kair 
fer, verfegte der Gorporal: es lebe der Kaifer Con—⸗ 
Ransın!‘ Die Aufwiegler und ihr Anhang battew 
nur dieſes Signal erwartet, und der Ruf: „Hurrah 
Conſtautin!“ begleitete jene Worte. Ben dieſem Aus 
genblick an, gemährte der umfangreihe Platz eb 
nen fchrediihen Anbiick. Bon Branntwein erhißt, 
ftampften die Aufrührer mit ben Gewehrkolben aufdie 
Erbe und ſchickten fh an, ihre Bewehre zu laben, 
Dad, Bolf wid vor dem zügellofen Haufen zurüd. Nach 
einigen Augenblicken der Erwartung und Furcht, fah 
man bie Federbüjche mehrerer Dfficiere zu Pferd, bie 
fih nur mit Mühe Bahn durch das Gedränge mach 
ten, über der Menge wallen. ‚Wer wagt es, fi 
der menterifchen Soldateske zu nähern ?* fragte man 
ſich erfkaunt ; vieleicht ein Adjutant bed Kaifers, der 
fein Leben aufs Spiel fegt, um die Aufrührer zu be 
ſchwichtigen ? Man hob fi auf die Zehen, mon 
hätte die ungeheuern Maffen mit ben Augen durch⸗ 
bohren mögen. Endlich wid; die Menge auseinander 
und man erfannte den Kaifer Nikolaus J. Geine Br» 
genwart in einem fo gefährlichen Augenblick uͤberraſchte 
fogar bie Aufrührer. Man fab, wie er redete, feine 
Worte wurden aber im Getümmel unvernehmbar. 


‚Ebarabe 

Bo innig die Brüder gn Brüdern ſſch meigen 
Derfälungen zum Bunde durch Entel und Gobn, 
Bo mwüßig’6 Geplauder der Menſchen entflohn, 
Doch Etimmen der Lüfte, der Sänger nicht ſchweigen, 
Da bier’ ich, als Banzeb, ein frobed Afpl 
3a Stunden der Beide und liebendem Spiel. 

Doch wolt ihr dab legte der Zeichen mir nehmen, 
So finf ich wohl bald zu den Füßen Euch bin, 
Vereint nur gewähr' idy dem Matten Gewinn, 
up oft mid zum Butter für Thiere bequemen, 


Und darf mich micht bröften, wenn höher geſchätzt 
Die Vormwelt zum Preife des Sieges mid fept. 

Am wenigen kann ich mid felbften doch leiden, 
Verſchneidet ein Zeihen Ihr mir mody einmal, 
Dann bin ich dem feurigen Geiltern zur Qual 
Und muß ouch ven Falten Gemütbern mid ſcheiden. 
Drum möge Minora dies letzte niht- ſeyn, 
Sonſt bring id fie nimmer zum. Ganzen hinein. 


N.fo ſuug ver Ebarade in Ar. 16: 
u ut 





Theieicht wäre es «ihm ſelbſt auch gelungen, die Ord⸗ 
fing wieder berguitellen, aber die in bürgerficher Kieis 
dung ſich beidrängenden Perfon hatten, wie man bes 
bauptet, von Reuem die Wuth ber Aufrährer ange 
facht. Der Kalfer zog ſich einige Schritre zuriick, um 
ſich an fein Gefolge anzufchliegen. Man entferne die 
Menge, und Lange Reihen von Soldaten bilderen eine 
Finie. Abermals wurde der Berfuc gemacht, den Auf: 
uhr durch Uebertedungsmittel zu flillen. Der Geites 
tal Miloradowitſch näherte fih ben Aufrührern und 
redete ihnen zn; aber im Niigenblid, wo er fih ums» 
mand, um mit dem Finger auf den Kaifer zu deuten, 
wurde er bon einem Piſtolenſchuß tödtlidh verwundet, 
Dirier unfelige Schuß war dad Signal zu einer ſchreck⸗ 
lichen Sceue. DieRebellen Inden ihre Gewehre Wähs 
rend fie Bamir beſchäftigt waren, verließ der Kaiſer 
mit ungewoͤhulicher Sharaster» Heiligkeit ruhig feine 
berirrten Kinder! Die treu gebliebenen Trups 
den ruͤckten nun, unter Tronmelgewirbel, vor, und bie 


Aufruͤhrer wurden anfänglich mit dem Bavonett anges 


griffen, weil der Kaiſer mod wicht’ zugeben wollte, 
daß man anf fie feuere. In demſelben Augenblick 
tiefen auc die Rebellen die Trommeln erfchalten, und 
bildeten ein Vieretk. 

Jetzt war der ſchreckliche Moment gekommen. 
Die Menge flog mach allen Seiten auseinander, 
km vom Kernen den Ausgaug des unfeligen Kampfes, 
der fih mim entſpauͤn, zuzuſchauen. Die treuen Soß 
baien rücten vor, das Unarre gab Feuer, wechſelſei⸗ 
"tig erfolgten mehrere Ladungen, die ihren Zweck nicht 
derfehlten. Plötzlich hörte man die Kanone heranfahs 
ren, die binnen 10 Mit. auf dem Plage aufgeſtellt 
War. Bei den erſten Schüſſen Anderen die Rebellen 
dad Maneuvre, ruͤckten im Sturmſchritt vor, und ſuch⸗ 
ten ſich bes’ Geſchützes der Garde zu bemächtigen. 
Zuruͤdgetrieben zogen fi die Meuterer, mach dem 
Verluſt vieler Maunſchaft, im eine enge. Straße zu: 
rüd, um dort einen Stuͤtzpunkt zu ſuchen. Doch reich 
ten einige Kanonenſchüſſe hin, fie völlig in die Flucht 
zu jagen. Man lieh Cavalterie fommen, bie Alles, 
was nicht die Waffen ſtreckte, mederhieb.“ 


2 Türfei 


Ein Schreiben aus Spra vom 22. Nov. finder 
Etoile) melder : die äügyptiſche Flotte habe fur 1500 
Pferde bei Navarin an das Fand gefeht, mit 12,000 
Mann Landungstruppen, die fie an Bord: arhabt, ſey 
fie, 120 Schiffe fiarf, wieder unter Gegel gegangen. 
Ibrahim Paſcha babe ſich auf derſelben eingefchifft, 
und werde ſich wahrſcheinlich nach Korinth, ſtatt nach 
Miſſolunghi begeben. Die Jahreszeit ſey ſchon zu 
weit vorgeruͤckt, um bie Belagerung eines Platzes, 
der mit foldien Sümpfen umgeben fen, mie Miffolung« 
bi, meuerdirgs zu beginnen, Auf der andern Seite 


würde ed auch Beichter ſeyn, nach der Eroberung von 
Korinth Truppen auf Morta zu landen und Napoli 
di Romania im Rüden anzugreifen, ! i 


Gold- und Silbermünzen 

‚ im Frankfurt aM, den 23 Jan. 1926, 
Französische neue Louisd'or . 
Preussische und andere Pistol. . 
Zwanzig-Frankenstücke . .. «+ 


> 

Saureramdor 2 2 2 2 02. 
[3 
* 


Deutsche Ducaten u 
Oesterreichische‘ Dhutaten , 
Holländische Ducaten .„ . » 
Englische Gumee . . 0.» 
Frauz, Sechs-Livres-Thaler 

»  Drei-Livres-Thaler. . 

» Fünf-Frankenthaler . 
Preussische Thaler PR 


neue 
Sremden:-Anzeige 


Bon 25. Jar. (B. Def.) Yr. Baron ». Walbeniin, 
Eenbvrarmeries Hauptmann, und Dr, Oberndörfer, Afm. u, 
Ansbach. (W. Mann) De. Perret, v. Ehausdefonds, und 
Hr. Schmidt, v. Hanau, Koufleute. (Strauß) Br. Bi, 
dem, Afm, v. Regensdurg. 
En una] 

unzgeigem 

[Danusverfauf.]) Nächſten Sonnabend den 28, 
d. M. Vormittags von 10 bis 12 Uber wird. das Daus 8. 
Ne. 547 am Rafdbausplatz, in demſelben Locale, am den 
Meifvietenten vertauft. : oe 

Nürnberg, am 23. Jan. 1820 n 

Die Stegerfhen Relicten. 
— — ⸗ 


1Verſteigerung.) Montags den 30. d. M. wirh 
der Werkzeug des verſtorbenen Schloſſermeiſters Hütner, 
im Hauſe L. Ne. 1169. im der Nadletsgaſſe, nebn verſchle⸗ 
denen Echlöfern, auch eine eiſerne Kaſſe mittlerer Größe, 
om den Meiilbietenden gegen gleih baare Bezahlung ver» 
fauft. Der Aufang iſt Dormittags 9 Uhr. ; 


. tt re 


. tn Teeny 





Maoremwämpfeblung) Ban frifhe Buücklinge, 
Lopperban, marimirte Yale und Lachs, Lüneburger Beute 
feu, brounfhwerger Würfte, grünrd Suppentora, gedöette 
Weichſeln und Kirihen, fo wie feine Gigarren, Me fomobl 
wegen idrem äußert angenehmen Geruch, ols auch wegen 
Billialert des Preifed fo ſehr beliebt find, empfiehlt zur 
gefoligen Abnahme 

J. W. 9. Drerel, 


am Dofmarft 9, Nr. 695- 





[Verkauft Zu Mögeldorf im Haufe Nr. 16. M 
eine Duantitär Aſche im Gangen oder mad dem Fuber na 
billigen Preid zu verkaufen. - 


[Geſach.]) Eine Herrfhaft auf dem Ponde ſucht ei⸗ 
* Bedienten, underhelrathet amd wit guten Atteſten ver 
eben, — 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßecere Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 







Bonnabend. 


Mit Sr, Koͤniglichen Majefät allergnäpigftem Privilegium - 
N= 24. 


= 





Nürnberg, den 28. an. 1826. 





Diefe Zeitung erſcheiut wöhentlih fehl mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Poflämtern und Poftämtern 


der Zabıgang Of. — Bei dem Komteir alldier jährlich Sf, balbjähriih AN. .SOfr. und oferseljäpelih 1A, ı5 fr, 





Teutſchland. 

Berlin, 16. Ian. Ge. Maj. ber König bat 
zum Beweife ded hohen Intereſſes, welches Höͤchſtſle 
an der durchlauchtigften Perfon ihres Schwiegerfohns, 
bed jet regierenden Kaiferd Nikolaus Majeftät, und 
an der Thronbefteigung bedfelben nehmen, genehmigt, 
daß Se. t, Hoh. der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Ma» 
jekkr, ld Organ diefer Gefinnungen, ſelbſt fid nad 
Pereröburg begeben dürfe. Im diefer Beziehung har 
auch ber Prinz von Dranien, ald Schwager bes Kair 
fer, bie Reife nach Petersburg angetreten, mit wel- 
cher. Refidenz überhaupt ber Courier⸗Wechſel noch im- 
wer fehr lebhaft if. Das Zutrauen auf der Börfe 
iR nicht einen Augenblick gefört worden, indem die 
früheren Schwanknngen des Gonrfed bereits aufgehört 
batten, ald die Kunde von ber Befeftigung der Thron- 
folge des ruſſijchen Reiches hier eintraf: Die muth— 
volle Entſchloſſenheit nnd Feſtigkeit des Benehmens des 


Kaiſers bei den letzten unerwarteten Ereigniſſen hat 
bie Erwartungen vom ber Charakterſtaͤrle dieſes erha⸗ 


benen Fuͤrſten volllommen beftätigt, der als Großfürft 
zu wiederholten Malen und während geraumer Zeit 
am biefigen Hoflager verweilte. Noch if die Eriu— 


kalla⸗Roock, unter Theilnahme der hohen Herrſchaften 
und des gefanımten Hefperfonals im königl. Schtoffe, 
ber Groffürt als König von Bucharien in der Ber 
Meidung des Saͤngers Foramorz, um die Prinzeffin 
Lalla⸗Roock, dargeſtellt von der Großfuͤrſtin, ſeiner Ge⸗ 
mahlin (Prinzeſſin Charlotte, jetzige Kaiſerin) warb, 
und, getragen auf einem Palafin in dem Glanze der 
Juwelen und beit geſammten Attributen vrientalifcher 
Pracht flrahlte, die feine männliche Schönheit no 
mehr hervorgehoben, 

Der Großfürft, durch Selbſtſtudium und auf 
Reifen vietſeitig ausgebildet, gab die unverfennbarften 
Beweife feiner Achtung für Künfte und MWiffenfchafs 
ten, und beglücte die Kuͤnſtler und Dichter, welche 
damals jene ausgezeichnete Darftelung durch ihren 
Griffel und Gefang verherrfichten, durch haldreiche 
Merkmale feiner anerfennenden Zufriedenheit. Dem 
Maler W. Henfel, ward damals die Ehre, die hoben 
Serrfchraften und Mitglieder des Hofes für fein Pracht⸗ 
wert des Feſtzuges von Lalla⸗Roock zu portraititen, 
und er hat durch feine ſeitdem in Rom vollendete Aus⸗ 
bildung fid jener Auszeichnung wuͤrdig bemiefen. 

Der kaiſ. Geheimerarh und ruſſtſche Gefandte, 


nerung des fchönen Bildes lebhaft gegenmärtig, als Hr. Graf NAlopäns, hat mittelit einer in die hieſigen 
vor wenigen Jahren in dem glänzenden Feſtzug der ; Blätter eingeruͤckten Aufforderung bie, Feier der Eids— 


M ii Br ee l u ee: 
Am Karolinensı Tage Cie, die Krone aller ‚Frauen, 

Db ouc keine Glocken tönen, Die den bitten ‚Schmerz, erduldet. 
Keine Feuerfhlimde donnern — Ibren Theuern todt zu feben — 
In dem Herzen ſtebt's geſchrieben: KRaroline — hoch gefeiert, 
Heut’ iſt Karolinens Tag! Sei und bleibe ſtets Sie uns! 

Karoline, die jur Seite Und es töne dieſe Stimme 
Unſerm beiten König ging, freundlich bin zum Donauftrand 
Sie des Landes bobe Mutter, In dad nahbarlihe Land, 

Die dad Keben ibm verfchönte, Durdy des Blutes zarted Band, - 
Erle Töchter ihm gebahr, Mit dem unfrigen verwandt, 





feiftung der fämmtlichen hier anmefenden ruſſiſchen Uns 


terthanen in „ber Gefandrfchaftsfapelle angeorduet. 


Minden.) An 22. Yan. hatte der außerordentl. Ge⸗ 
fandte und Bevollmaͤch tigte Miniſter Sr, M. des Kai— 
ſers aller Reußen, am koͤnigl. baieriſchen Hof, Graf 
Woronow⸗ Daſchtow. die Ehre, feine Beglaudigungs⸗ 
ſchreiben Sr. M. dem König in einer Privataudienz 
zu überreichen. Ge. Erc. bielten bei dieſer Gelegen- 
heit folgende Anrede; „Sire, der Kaifer, mein Herr, 
verjchafft 'mir, indem er mich bei Em. M. als feinen 
außerordentl. Geſandten und bevollmaͤchtigten Mmiſter 
beglaubigt, die Ehre, ihn bei Ihrer erhabenen Per— 
fon zu vertreten, und mich Allerhöchliderfelben zu naͤ⸗ 
bern. Es ift mir bei diefer Gelegenheit ſehr ange 
nehm, Sirr, Allerhoͤchſtdieſelben in jeinem Namen ber 
Zuneigung verficern zu Fönnen, welche Se. faijerl. 
Maj. fir Ihr erfauchtes Haus begen. Die zwiſchen 
den beiden Höfen beſtehende Einmuͤthigleit und das Ver⸗ 
trauen eng zu beveitigen, treu bie beſtehenden Bers 
pilihtigungen zu bewahren, feine Wünfche mit benen 
Ihres Volles für dir Wehlfahrt Ihrer Staaten zu 
vereinen; dieſes, Sire, ift der aufrichtige Ausbrud ber 
Gefuhle, welche der Kaifer für Ew. M. nährt. Ic 
fitsäge mich glücklich, fein Organ zu, feyn, und mid) 
neuerdiugs bei- einem Hofe beglaubigt zu fehen, beffen 
heiljame Gruudſaͤtze ich mich ſeit fat 4 Fahren zu wuͤr⸗ 
digen in Stand geſetzt ſah. Ale meine Anftrengun 
gen, Sire, werden dahiı zielen, die naͤmlichen Ber 

hältuiffe; wiegeisher, zuunterhalten, und ich bin im Vor⸗ 
aus gewiß, durch biefed Verhalten fowohl den Beifall 
meines erbabenen De als das Wohlwollen Em. 
Maj. zu gewinnen.““ Ge, Majeitit autworteten, daß 
Sie die freundſchaftlichen Zuſicherungen, welche Ihr 
nen der Gefandte von Seiten des Kaiferd auddrädte, 
fehr erfreueten, daß ihm Se Maj. gegenfalld eine 
volltommene Gleichheit der Gefühle anbieten, und fich 
glücklich jchägen, unter allen Umfäuden Bayern ald 

Rußlands aufrichtigiten Berbündeten zu zeigen. 

Der ſpaniſche Geſandte am för. fächjtfchen Hofe, 
Mitter Zea-Bermudez, traf am 23. Jaunar zu Fraufs 
furt en. 

Unterm 13. Januar hat der regierende Herzog 





Friedrich Ferdinand von Anhalt-KRöthen durch eine ger 
drudte Berorbuung feiner proteftantifchen Untertbanen 
befammt gemacht, daß er und feine vielgelichte Frau 
Genrahlin, Julie (Gräfin von Brandenburg, Tochter 
König Friedrih Wilhelm II, von Preuffen), Herzogin 
su Anhalt, am 24. Oct. v. J. in Paris zur roͤmiſch⸗ 
katholiſch⸗apoſtoliſchen Kirche zurückgekehrt ſeyen Hoͤchſt⸗ 
derſelbe verſpricht darin, daß er die Rechte und Frei⸗ 
heiten ſeiner proteſtantiſchen Unterthauen, wie bisher, 
erhalten und beſchützen, auch mieht aufhören werde, 
für das Gluͤck und die Wohlfahrt ſeines Landes mad 
Kräften zu forgen. Diejed fürftliche Ehepaar hat bis 
jegt feine Kinder. 


Srantreid. 

Parisd, 10. Yan. Der Marſchall Soult, Herzog von 
Dalutatien, hat neulich bei der Wiederbeſetzung eini⸗ 
ger vacanten Stellen in der Pairs⸗Kammer concur⸗ 
rirt und den Berdruß gehab:, ſich einige Mitglieder 
bed hohen Glerus vorgezogen zu ſehen. Auf bieie 
Weiſe wird es ibm ſehr ſchwer, wieder das Ziel: zu 
erreichen, mach dem er feit laͤngerer Zeit ſtrebt, naͤm⸗ 
lich neuerdings auf den Standpunkt geteilt zu wer⸗ 
‚den, auf dem er ſich vor 11 Jahren befand, und von 
dem er, durch feine Annahme der Stelle ale Majerr 
General Rapoleous beim Wiederausbruh des Krie⸗ 
ges während der hundert Tage, entfernt wurde, Nach 
‚der zweiten Reſtauration mußıe er Frankreich verlai 
fen, erhielt inzwifchen einige Jahre uadhher Autorifas 
ion zur Rucklehr und die Wiedereinfegung in feinen 
Rang als Marſchall. Allein er ift der einzige ber 
Marſchaͤlle von Frankreich, der nicht in der Paird- 
Kammer figt, indem er feine Stelle in berfelben vers 
tor, ald er 1825 auf bie eine der Proferiptiond-Riften 
eingetragen wurde. Er fommt jedoch an den Hof, 
und ift dort gut anfgenemmen, 


Spanien 
Madrid, 9. Jan. Der General —— ber 
3820 die andalufiihe Armee gegen Duiroga befeh- 
ligte und während ber ganzen Dauer ber Fonftitutios 
nellen Regierung in Verhaft faß, if, wegen angebli» 
cher Schwöche, die er in feinem Kommando gegen 
Quiroga gejrigt habe, von dem DOberfriegerathe Fir 


— — — — — — — — nn 


Wo Sie in der Ihren Mitte 
Liebevolle Tröflung fand; 
Freundlich fag’ Ihr diefe Stimme, 
Daß auch beute Ihre Bayern 
Roh Ihr Fer wie immer feiern, 
Sag’ Jor, daß om diefem Tage 


Zeded Herz Ihr doppelt fhlage! wi 


— — 


Goldgruben in Bambud in Afrika— 


Dos Reich Yambud, dad wegen feiner Goldgruben. 


fo fange der Gegenſtand der Nachforſchungen der Europäer 
gewefen, iM beinahe in feinem ganzen Umfange von hoben” 
Gebitgen bededt und emibält eine Menge Goldgruben, wo⸗ 
von die wihtigfte die von Ratacu if, welche zehn bie 
zwölfbundert Fuß im Umfange bat; der Berg Natacu bes 
findet ſich auf einer großen Ebene. Die Weiber waſchen 
das Erdreich, and dem man dad Gold gewinut; doch bes 
treibt man die Gewinnung ded Goldes fehr fhläfrig, was 
son der unter Dem Volle verbreiteten Meinung berrührt, 
daf jeden Eigentbümer der Tod treffe, der, wenn er eine 
neue Grube entdedt hat, nicht eine ſchwarze Kuh dem Bolte 


unreinighar erflärt worden. Der König hat ihn ans 
eigener Machtroilfommenheit gereinigt. 

Dviedo ift ter Schauplatz blutiger Ereiguiſſe 
geweſen; die freiwilligen Noyaliften hatten einen Sol 
daten vom Provinzial-Bataillon Monterrey, als ans 
geblichen Negro, mißhandelt und ermordet. eine 
Kameraden wollten ihn räden und famen mit den 
Ropaliften zum Handgemenge, Die Zahl ber Todten 
iſt wicht genau befaunt. 

Aus dem ſädlichen Frankreich, 19. Ian, 
Der Herzog von nfantado hat ed nun doch mit als 
leır Parteien verborben, fo fehr er es ſich audı anger 
legen ſeyn ließ, fie indgefammt zu jchenen ; weßhalb er 
auch feine Plane in ein undarchbringliches Dunfel 
büllee. Am Ende mußte er doch mit denfelben ans 
Tageslicht treten, umd, fo wie dieß geſchah, bradıreer 
alle Parteien gegen ſich auf. Die Apoſtoliſchen bes 
zeugen große Unzufriedenheit, daß er ihre Partei nicht 
fo begänftige, wie fie ed erwarter hatten, und baß er 
politiſche Müdfichten und bie Borftellungen ber frems 
den Dirlomate zu fehr in Betrachtung zieht. Eie 
vergeben ed ihm mir, daß er deu Hrn, Zea⸗Bermudez, 
den fie fo herzich haffen,. dem König als Berfcafter 
nach St. Peteröburg vorgeſchlagen bat, wo er, wie 
fie behaupten, ben ruſſiſchen Hof aufs Neue gegen bie 
erfiärteiten Roraliſten in Spuren einzunehmen ſuchen 
wird. Die eifrigen Mogalften beidweren fi, daß er 
die Apoſtoliſchen begänitige, und Diejenigen unter ih— 
nen, bie Beifieres Aufſtand geieiter, wieder zurück⸗ 
berufen, ja alle Unterſuchung wegen dieſer VBerjdiwör 
rung niebergefchlagen babe. Die Gemäßigten befla- 
gen, daß er verkehrte Magßtegeln treffe, und daß er 
von den zweckmäßigſten, welche man ihm vorgefchlas 
gen, am Spanien endlich einmal zu pazıfieiren, z. B. 
ren ber allgemeinen Zminelie, ber 
Purifications⸗Eyſtems u. ſ. w. feinen Gebrauch madıe. 
Die Liberalen endlich behaupten, daß er fich nur zum 
Schein für unparteiiſch erflärt habe, und dañ er nichts 
deitoweniger auf dem bicherigen Syſtem, deſſen Grund 
lage bie Verfolgung: ter Fiterafen if, beharıe, 

Gugland 

London) Das Eſſen und Trinken iſt auch 

im legten Jahre gur ‚vom ſtatten gegangen. Im Lon— 





— — —— — Se — 
epfert, welches man für ein der Zauberei moͤchtiges Weſen 
daͤlt. Die Einwohner von Fambud ſiad Mantinzot, wel 
he wegen ihrer Graufamfeit und Treuloſigkeit das Schret 
fa der Reifenden jind. 


— — 


Todesonzeigen. 
In einem öffentlichen Blatte lieſt man jelgente Tos 
tebanzeigen: 
„Borgeftern am 5. Juli verwechſelte meine gute Gat⸗ 
tia bie irrdifhen Freuden mit den ewigen. Die Erinnes 
zung am ihre vorirefilchen Eigenſchaſten ald Menfh und 


Abichaffung bes. 


don wurden 22 Millionen Pfund Butter und 26 Mil 
tionen, Pfund Käfe verbraucht. Bloß für Milch wer: 
den dort jährlid 19 Millionen Gulden ausgegeben, 
für Geflügel 900,000 Golden. Eine befondere Lieb⸗ 
haberei müfjen aber die Engländer zu Kaninchen has 
ben, Ein einziger Berkäufer bringe während eined 
großen Theiled des Jahres woͤchentlich 14,000 Kauins 
chen an. — In Paris wurden im vorigen Jahre, 
5 Millionen Bonteillen Wein — nicht etwa getrunfen, 
fondern mehr getrunfen, ald im vorhergehenden 
Jahre, — 
Türfei, 

Odeſſa, 8. Jan. Seit Eingang ber Todeds 
poſt unſers Kaiferd in Konftautinopel trat ber Divan 
mchreremal außerordentlicherweife jufammen. Am 27. 
Dec. war große Rathöverfammlung, welcher alle Mis 
nifter beimohnten. Nach deren Schluß wurden Gars 
riere nach dem Peloponnes und an den Bice» König 
von Aegypten abgeſchickt. Mehrere griechifche Prieiier 
erhielten Befehl, ben bereitd nach Morea abgegangıs 
nen anßerorsentlichen Gommiflarien, Nepichib » Effewdi 
und Hußny:Bay, dahin zu folgen, un, wic es beift, 
de riechen zur Annahme der Anträge ditſer Gent 
miſſarien zu bereben. Cie verließen Conftantinepel am 
23, Dez. auf einer Brigg. Vom Kriegdichans' 
platz waren in Konſtautinopel einige für die Gfieden 
günftigere Gerichte im Umlauf. 

Griechifhe Flotte ver Hlarensa, 15. Ken. 
Hier angelangt, haben wir uns ſchon zweimal mit 
der tuͤrkiſchen flotte geſchlagen. Vorgeſtern am 15. 
dv M. haben wir bei tem Kap Papa 40 Schiffe von 
jeter Groͤße angegriffen und fie, macdem wir ibuen 
einigenSchaden zugefügt, im Die Flucht gejagt. Ger 
ſtern griff der Feind und harmädig an, nahm aber 
endlich die Flucht und wir verfolgten ihn einige Stun: 
den lang. Bei bem letztern Gefechte gerierh der Braus 
ter bed Kapt. Vokos in Brand nnd verjehrte fich ver: 
geblih, Wenn die fpegzioriiche Schiffsabtheilnng mir 
ihren Branbern hier gewefen wäre, fo würde ber 
Feind bedeutenden Verluſt erlitten haben, dem bie 
im Hafen von. Patrad vor Anker liegenden Schiffe 
hätten ibm danın wicht zu Hölfe kommen Innen. Die 
Barerlandöliebe unferer Yanbeleute iſt Aber jedes Leb 


— —— — — — — Re 


Daudfrau, gewährt mir fo vielen Kummer, daß ih nur mit 
tiefftem Bedauern bie traurige Pflicht erfülle, die gebent, 
von ben Todten nichts als Gutes zu reden. Alle, die je 
erfannten, füblen den Schmerz, ten nur id alcin cm- 
pfinden fann, gewiß mit mir, und verfihern mich deſſen, 
andy ohne ihre leidigen Bezeugungen.“ 





„Mein geliebter Soda iſt von mir verfhieden! — 
Sanft ruhe feine Aſche, bie zu großen Doffnungen bercd» 
tigte,’’ — 


erhoben, denn fie forberten, vbgleich fie wegen ber 
Abweſenheit der Epezjioten nur 27 Briggs und 6 
Prander hatten, bie ganze feindliche, 120 Segel 
ſtarte Flotte heraus und fexugen fie zweirnal in bie 
Flucht. Admiral Miaulis. 


— — —— — ——— ——————— — — 


Fremden-Anzeige. 


Dom 26. Jan. (B. Hof.) Dr. Rinn, Kfm, v. Weyda 
AM. Rop.) Dr. Slafer, Kfm, v. Bamberg, Hr. Hechtel, 
Dorhalter, v. Rotb. (B Glode) Dr. Kaftuer, Kfm, 
v. Spalt, (Strauß) Dr. Fölkel, Dandl,» Eommis, v. 
Pegıip. 


—————————— 0 ————— — — 
Bekauntmachung. 


¶( Woehlthaͤtiget Sinn für die Armen betr. — Danf 
und Bitte.) 

Dom Urmenpfleafhafts» Rath der Stadt 
KRuürnberg. 

Ein undekannter Wobltpäter hat der Armenkaſſe durch 
ben Hrn, Diftrictövorfteher Madh 50fl. als Geſchent 
überreichen laffen, mit dem Wunſche, bievon Dolz anzufaus 
fen, und es an verfhämte Arme zu wertheilen, 

Der Wille des edlen Menichenfreundes ift theilweife 
bereitö erfüllt, umd wird ed im feinem ganzen Umfang noch 

sben. 
* Der AUrmenpflegſchafts-Rath dankt hiefür mit gerühr— 
tem Herzen, aber den vertienten Lohn gibt nur Daß eigene 
Bewußtſeyn treubewährter Menſchenliebe und ded Himmels 
Seegen zu des Erlen Unternebmungen, 

Das Vertrauen des Urmenpflegſchafts- Raths auf aufs 
ſerordeutliche Präftige Unterflügung der Armen in Diejer 
barten Kälte und Noth eritarft durch ſolche Füge ächt chriſt- 
lihea Sirnes er bofft darum, daß noch Viele ſchnell des 
Edten Beifpiel folgen werben. 

Es gilt der leidenden Menfchbeit! Uuch die kleinſte 
Babe dohnt durch Stillung ded Jammers. 

Nuͤrnberg, den 25. Jon. 1820. 

Binder. 


Huter. 
TI EB SCENE NETTE ZONEN A ET AL TE rer — 
Anzeigen. 

Trauerfahl) Säanft entſchlanmerte nah vielen 
förperlichen Leiden unſere imigſtgeliebte unvergeßliche Bat; | 
tin. Mutter und Schwiegermutter, Frau Catbarina 
Sabina Marta Friederifa Nußbiegel, geborne 
Hatriſch, am der Bruſtwaſſetſucht, in Gölen Jabre ibres 
thötigen Febend. Wir bringen diefes für ums fo traurige 
Treigniß unfern verehrten Freunden und Bekannten gur 
Kenotniß und verbitten uns ale Beilcidsbezeugungen. 

Johaun Mußbiegel, Kupfer 
ſtecher. 5 
Zohann Philipp Rupbiegel, 
Drganıft. 
Maria Friederika MWilpels 
mina Nußbiegel. 
Maria Eatbarina Nußbiegel, 
geberne Zollnefer, Schwies 
gertochter. 








Literatur) Ber Earl Feltßeder in Nücenberg, 

Dielinggafie 8. No.564), iR zu haben: 
Petiscus, U. D., Jobannes oder der Baterfegen Jüng ⸗ 
lingen gebildeter Stänte gewidmet, trod. 8. 2fl. 42fr. 
Petiscud, A. H , Cacilie oder der Mutterfegen. Toͤch⸗ 
tern gebildeter Stände gewidmet. 8. brody. 2A. 42. 





[Büters Ausfpielung) Die fhöne Bergung 
des koͤn. Forts Infpectors Herrn Rettig, in Derspeim 
am Berg, im Roeinfreis gelegen, und beflebend in: 

1) einem maffiogebauten Wobndaus, Anbau. Staflung, 
Steuern, Kelterhaus, 2 großen gemölbten Kellern zu 
mehreren 100 Zuder, und in denielben 8 Böffer, circa 
54 Fuder baltend ; 

2) in einem 11/2 zug. großen Weinberg in befter 
Weinberg in befler Laage an der Gommerfeite ; 

5) in einem nabe gelegenen, mit den beiten Dbftforten 
bepflangten, Garten, 

fo, laut Plan, durch 5040 Looſe audgefpielt werden, und 
iſt zum Ziepangdtag neuerdings der 31. Mai beſtimmt wer 
den. Looſe find à 2fl. portofrei eingefandt, zu baben, je 
wie Plane einzufehen bei 
J. M. Lödel, 8. Nr. 413. 
in Nurnberg. 





[daudverfauf.) Das in der Vorſtadt Wöhrd kon 
der Hauptftraife des Marfts auf dad Woſſer- und Wollen: 
tber zu dem goldenen Adler über liegende Daus Mr. 164 
webft der an dieſem Haus befindliche Gtadel und Garten, 
1/8 Morgen groß, . dann die bei obigem Haus befindlichen 
zwei Nebenhäufer Nr. 145 und 144 werden Dienftag deu 
31. Yan. d. 3. Nachmittags 2 Uhr verfauft. 

Der Berfauf gefhicht in dem Haufe 8. Nr. 940 im 
Prechtelsgaßchen in Nürnberg. wozu Kauföliebhabet einge: 
laden werden, und kann auch im befagtem Daufe wegen ber 
Befihtigung der zu verfoufenden Gegenflände und wegen 
der Loſten und Ubgaben, fo auf folden ruben, und au 
wegen ber Kaufsbedingniffen jederzeit Nachmittag die ers 
forderlihe Auskunft ertheilt werden. 

Kürnberg, den 21. Yan. 1826. 





 MaarenmEmpfeblung] Ganz frifhe Büklinge, 
Lapperdau, marimirte Male und Lachs, Lüneburger Brüts 
ten, braunſchweiger Würfte, gruͤnes Guppenform, gedörrte 
Weichfeln und Kirfhen, fo wie feine Gigarren, die ſowodi 
wegen ibrem äußert angenehmen Geruch, als aud wegen 
Biligfeit des Preifed fo fehr beliebt find, empfiehlt jur 
gefalligen Abnahme 

J. W. 9. Drerel, 


am Obfimarft 3. Nr. 895. 





[Verlorned.)] DVergangenen Dennerſtag den 26. 
d M. Abends wurde vom der innern Laufergaſſe bis auf 
die Zul ein braunfeidenes Brafelet mit Boldperlen und ei« 
nem Schlößchen vom Bronze verloren. Der redlide Fin, 
der beliebe ſolches gegen ein Dougeur im Büreaur diefes 
Blattes abzugeben. 


en, 
Theater-Rachricht. 


Sonntag den 29. Jan: Bayard, Schauſpiel in 
5 Alten von Sl. vo. 24 


Wedrudt und verlegt von P. I, Feltecers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigligen — nliergnärigfiem Privilegium. 


Montag. 





= 25. 


Nürnberg, den 30. Jan. 1826. 


—— 





Dirie Zeitung erſcheint wöchentlih ſech wal und foſtet in ganz Bayern bei ullen Rönfgl. Dber:Poämtern und Poſtämtern 
der Yabrgang Hfl. — Bei em. Komtoir aldier jährlıh 5f., balbjährlih ZA. Sofr, aud wierteliäerih ıf. 15 Fr, 


— Zeutfhlant®. 

Mänden, 25. Jan. Seine Majeffät * Rh 
nig haben biefen Morgen im Stantsrathe den Borfig 
zu führen geruht. 

Fraukfurt, 25. Ian. Der Yin. bayer. Siaats· 
minifter ‚Hr. Baron: v. Lerchenfeld , bevollmaͤchtigter 
Miniſter Sr. Maj. bed Mönigd von, Bayern am har 
ben deutfchen Bundeerage, iſt ‚hier eingetroffen. 

S$ranfreid 4 

Paris, 22. Jan. Dem geftern gehaltenen Tos 
deramte zum Gedächtnih Ludwigs des Gechsjehnten 
uud Maria Antsinetie's haben de: Dauphin, bie Hers 
wogin vom Berry, der Herpog und die Herzogin von 
Orleans beigewohnt. Die Dauphine befand ſich auf 
einer verdeckten Tribune. 

Wie han vernimmt, fagt der Gourier, wird bie 
Thronrede eine Verminderung von: 17. Mill. auf bie 
Grundfeuer arfünbigen, obgleih die Regierung Die 
Abſicht haben fol, 50 Mill. auf die Vermehrung und 
Nusbefferung der feſten Plaͤtze zu verwenden. 

Madame Murat hat «eines ber angenehmiten 
Landgärer im der Umgegend von Trieſt, Eampo- 
Marzzo, gekauft, wo fie bie Erlaubniß erhalten 
bat, zu wohnen. 

In einer Stabt der Picardie Haben die Zollbe⸗ 


Bienten vergangene Woche einen Bauern arretirt, ber 
An einer langen Stange 56 Raninhen trug. Man 
fand Bei näherer Unterſuchung im Bauthe eincd jeden 
Kanindiend über 60 Een Spitzen. Der Fang wird 
auf 200,000 Fr. geſchatzt. 
S3talien 

Turin, 7. Ian, In Savoyen find durch eine 
paͤrſtliche Bulle zwei Biſchofeſitze (Moutier and Gr, 
Jean be Manrienne) wieder hergeſtellt worden. Es 
find jedt in ven gefimmten farbinifihen Staaten 7 
Er;biörhämer und 34 Bisthümer. Savoyen uamenn, - 
ſich hat wieder fo viele Biſchofeſtthe als vor der Mes 
volutien. — Der Graf Itterburg (der Sohn bed 
dorrialigen Könige von Schweden, Prinz Guftan) if 
am 29. Dejomber von Karleruhe in Turin angelangt, 

England». 

ondon, 19. Jan. Ueber Indien find forte 
während ungünftige Nachrichten im Umlauf. Gewif 
it, daß bie Cholera Morbus in Calecutta unter dem 
Eingebornen große Verheerungen anrictet, Im dem 
beft unterrichteten Zirfeln behauptet man, daß der 
Marquis von Wellesley nach Indien zurüdtehren und 
Lord Briftol fein Nachfolger ald Vicelönig von Irland 
feyn werde, 

Sir Frederit Adams fol im Begriff ſtehen, nach 


— — — — — — — — — — 


WE Er, 
Beantwortung der Aufgabe Rr. 3. 
Ein fl. it 8 Pfd. uud 12 Pf.; und ein Pfd. in z0 Pf. 
Die Beantwortung diefer Aufgabe wurde zingefendet ; 
1) Den Ed . . r,, melde aber nicht zutrifft. 


EU 

"gaben erfannt. Die Bemerkung von € #, daß bir erfle 
dieſer Aufgaben auch ohne negative Größen gelölt werden 
‚Ilann, wenn 4) 8..0, 


oder 2) 3/6 und, 27/54 ald Suminans 
den gefept werben, iR allerdings wihtig, aber nad der Bes 


2) Rictig, und mit Proben belegt, nebft einer Dins | Bingumg-der Uufgabe, die mur Addition. und ganze Zahlen 


weifung auf die erſte Auflage eines Rechenbuches; 2.6 
5) Ebenfalls rihtig gan € 5. 


ut 


verlangt, nicht anwendbar. Ein andred wäre «6, weus bie 


‚E Mufgabe biege: 1) die Zoblen 1 bis 9 follen ald Gactosen 


Benn gleich feiner Diefer Beontwortungen —* gtünd⸗ geſetzt werden, und bie Summe der durch dieſe Factoren 
Ihe algebraiſche Ausrechnung beigelegt war, fo wird bod | crgwmgten Produkte ſoll 100 ſeyn, oder 2) diefe neun Zahh ⸗ 


mit Dergmügen und Dauk dis Tpeilnahme für dieſe Auf- 
z 


len ſellen als Bruch geſchrieben, zuſammen 109 hetragen. 


England zurädjufehrem, Nach Berichten aus 
Hayti waren 5 franzöffibe Gonfuln am 7. Nov. bort 
angefommen nnd hatten am, 12. eine Zufammentunft 
wit dem Präfidenten gehabt. 

Wie der Hampſhire Telegraph meldet, wäre auc 

"die Uebergabe von St. Juan de Mon durch verrätbes 
"rischen Abfall bewirkt worden, intem 2 von Havam 
mah mir Mund» und Kriegsvorrath für das Kort bes 
ladene Echiffe, fatt gerad auf das Schloß zuzuſegeln, 
ſich bei dem Anblick einer Fregatte won 20 Kanonen 
on bie Mejitaner ergeben hatten, den tavfern Goms- 
mandanten ded Schloſſes, Gen. Eoppinger, feinem 
Schidfal überlaffend. 

Man verfichert, daß der Herzog v. Wellington 
ſich vorbereitet, als außerordentlicer Gefandter nach 
Peteröburg zu geben, um dem Kaifer Nikolaus, zu feis 
Her Thronbeſteigung Gluͤck zu wünfchen, 

Auhliandb 

Betersburg, 7. Januar. Die heutige Se 
natd-Zeitung enthält das «befaunte) kaiſerliche Mani 
fer über die Throndefteigung vom 12, (24.) Dejem. 
nebſt ben bazu gehörigen 5. Beilagen. Daun "folgt 
eine Ukaſe des Genars wegen ber Befanutmachuug 
des Manifeſtes. Die Eiddförmel, weiche den Mil 
«air.» uud. Givils Nutoritären ſogleich witgefanbt wer» 
den fell, lautet, wie folgt. „Ich Gudesgemannter 
gelobe und. ſchwoͤre zu Gott dem Allmächtigen, bei feis 
nem heiligen Evaugelio, daß ih will und fell, Gr. 
taiſerl. Majeftät, meinen wahren unb augebarnen 
Kaiſer Nikolaus Pawlowitſch, Seibſtherrſcher aller 
RAeußen, und Sr. Majeſtaͤt Nachfolger auf den Thron 
aller Reußen, Se, kaiſerlichen Hohheit bem Sroß⸗ 
fuͤrſten Alexander Ricolajewitich, treu und redlich die⸗ 
wen und in allen Süden unterwürſig ſeyn, ohne mei⸗ 
weh debens ſelbſt bis zum legten Blutstropfen zu (sonen. 
le zu Sr. kaiſerlichen Majeftär, hoben Souveraini- 
tat, Macht unb Gewalt gehörigen, feilgefegten und 
kuͤnftig feſtzuſetzenden Gerechtſame und Borzäge nach 
Außerem Beritande, Kraft und Bermögen aufrecht er 
halten und vertheidigen, auch mich dabei aufs Aeu⸗ 
Berfte bemühen, alles dasjenige zu befördern, was zu 
Sr. Eaiferlichen Majeſtät treuem Dienft und Nutzen 
des Reiches hei jeden Gelegeuheit gereichen taunz 


Schaden und Nachtheil aber will ich, ſobald Ih der 
gleiken wahrnehmen follre, nicht nur zeitig fund mas 
en, fonbern auch auf alle Arr su hindern mb von 
Sr, kaiſerlichen Majeität Iutereffe abzuwehren bemüht 
ſeyn. Jedes mir auvertraute Gcheimniß werde ich fer 
bewahren, und das mir auvertraute Amt, fowohl nach 


dieſer allgemeinen, als auch den beſonders feſtgeſetzten 


oder kuͤnſtig ven Zeit zu Zeit im Namen Er. kaiſerl. 
Majekär von den mir vorgeſetzten Obrigkeiten zu er 
thetienden Inftrucrionen, Reglements und Befehlen ges 
börig und gewiffenhaft verwalten, und weder aus Ei 
geuuup und Verwandtſchaft, noch Freund» oder Feind⸗ 
febaft etwas wider Eid und Pflicht vornehmen, fon 
derit wich dergeſtalt verhalten und zu Werte gehem, 
ale 28 einem treuen Unterthan Gr. faiferl, Majeftät obs 
biegt, und ich ſolches vor Gott und feinem ftrengen 
Berichte jederzeit verantworten kann. Co wahr mie 
Sort helfe an Leib und Seele. Zum Beſchluß dieſes 
meines Eidſchwurs aber kuͤſſe ich die Worte und das 
Kreuz meines Erloͤſers. Amen, ” 


Eine zweite Mfafe des birigirenden Senaté ver» 
fügt die Mitiheilung der „Vorſchrift des Ceſarewitſch 
nud Großſürſten Conſtautiu an den Juſtiz ⸗Miniſter, 
Fuͤr ſten Labanow ⸗Moſtowsky a den dirigirenden Sp 
uod, Die St, Petersburgiſchen und Moskauiſchen Dies 
partementd des birigirenden. Senats und fümmtlidye 
Militair⸗ und Givil- Behörden. 
Star 


Die aus Tagaurog von dem Reibarzt Hrn. 
fregen erhaltene Nachricht vom 17. Dez. beſtaͤtigt, 
daß die Gefundheit 3. M, ber Kaiferin Eliſaberh Alee 
xijewna fich im Allgemeinen beffert und bis jetzt nichts 
befürdten läßt, I, & M. haben audı ſelbſt an 23. 
Maj. die Kaifer in Maria Feodsromna gu ſchreiben 
geruht. — 

Auch bie zweite Armee hat Gr, 
Ritolaus den Eid der Treue geleiſtet. Die bieflgen 
Blätter berichten heute gleichfalls die Huldigung berg 
Garden zu Warfchau und der gefammten poln, Urmee. 

Durch Tagsbefehl vom 6. Jan. bat feine M. ge» 
ruht, dem FlügelsAdjubanten Gen. Golennochtche ff u⸗ 
tuſow in dem Poſten eines Militair⸗Gonverneut von 
Peteröburg zu beſlaͤtigen. 


M. dem Kaifer 


— — — ç — ú c e — — — —ñ—— — —— — — 


Vierte Kufgabe. 
Bel welcher Rechnungsaufgabe wg mad ſagen: 3 in 
weht malt 


— — 


Blind geladen. - 
Su einem leisen Gehölze, unweit London, dielt ein 
Räuber den Wagen des Lords Mulgreme an und fepte 
ihm feim Gewehr mit den Worten auf die Bruſt: „My⸗ 
lord, dieß if ein Gewehr, welches unter Brüdern hundert 
Pfund werth iſt, ich ratbe Ihnen, eb ju kaufen.“ Der 


feine Börfe und zahlte 100 Guineen dafür. Der Räuber 
mabın das Geld und händigte ihm die Waffe dafür ein. 
Raum hatte Mulgrawe das Gewehr gefaßt, als er daflelbe 
auf den verwegenen Räuber anlegte und iesbrennen wol 
te; — es war nicht geladen. Hohnlaͤchelnd fagte ber 
Räuber, der nun ein geladenes Piel bervorgejogen hatte: 
„Zur Etrofe, daß Sie mid für fo dumm anfeben, Ihnen 
ein geladened Gewehr zu geben, jablen Cie mir mod 58 
Buineen, Der Lord mußte im zweiten Dale die MWärfe 


Lil 5 
Sen merkte bald, wa dieſes zu bedeuten habe, zog ſchael J 


— 


Griedenland. 

Trieft, 18. Ian. Eben eingehende Nachrichten 
ans Eorfu vom 5. b. M. fcheinen die bereits mit 
getheilten Borfälle bei Miffolumgbi zu betätigen, wo⸗ 
bei. gegen 3000 Türfen und Aegyptier umgelommen 
ſeyn follen. Auch in Morea fol Golocotroni den 
Mari des Ibrahim Paſcha nad Patras geſchickt ber 
nutzt, Tripoliza überfallen und beſetzt haben. Die 
biefigen Griechen: find über Diefe, vom ihnen für zus 
verlaͤſſig gehaltene Wendung der Angelegenheiten un 
gemein erfreut. 

Oberſt Faboier bat bei feiner Ankunft in Attika 
folgende Proclamariou bekannt gemacht: 

„An die Einwohner von Athen, Theben, Salar 

wid u.ſ. w. u.f.w. — 
. Mitbürger! Ihr wißt im welcher Abſicht die Re 
gierung einen Theil bed regulären Corps, beffen Drs 
ganifation mir anvertraut iſt, hieher geſandt hat. 
Be aufgefiärten Griechen flud jegt überzeugt, 
daß biefe, bei allen chriſtlichen Nationen eingeführte 
Drganifation Euch allein von Euren langen Leiden 
befteien, Euere Unabhängigkeit befeftigen und Euch 
ben Genuß einer ungeiörten Ruhe ficheru kaun. 

Mitbuͤrger Mir koͤnuen Leicht dieſes Reſultat 
eczielen, wenn Ihr eilt, unfere Reihen zu verſtaͤr⸗ 
Leu ;. dieſes Corp? wird, weit entfernt, de Rand 
eine Bürbe zu feyn, das Bollwerk Eucer Freiheit wer 
Ben, und unter feinem Schutze werbet Ihr eiuft, im 
Schooſe Eurer Familien, die Fruͤchte Eurer edlen Auftren« 
guugen ärubten konneu. Als ich die Drganifitung der 
ariechifchen Armee übernahm, weilte ich weder mili⸗ 
wife Ehren noch Gehalt; mein einziger Wunſch if, 
wenn Griechenland. würbige Kınder zur Führung feis 
wer Deere bat, in mein Vaterland zurüdjufehren, bie 
Liebe der freien und gluͤckllchen Griechen mit mir 
achmend. 
Der Commandant des regulären Corps: Oberſt 

Fabvier, Dfficier der Ehren⸗Legion. 
Schweinz. 

Um 18. Jan hat der kaiſ. ruſſiſche Gefchäftsiräs 
ger, Baron v. Kruͤdener, dem Praͤſidenten der Tag⸗ 
fagung und Amtsſchultheiß des Vorerts Luzern die 
offizielle Nachricht von dem Ableben des Kaiſers Alexan⸗ 


ber und von ber Thronbeſteigung des Kaiſers Nifke⸗ 
laus uͤberbracht. Am r4. kehrte Hr. v. Krüdenet 
wieder nach Bern zuruͤck. Er erwartet naͤchſtens 
feine neuen Beglaubigungsbriefe, bie ihm der Staates" 
minifter Graf Neffelrode verheißen hat. Die Todteme 
feier in der griechifchen Kapelle zu Bern bat durch 
diefe Reife einen kleinen Auffchub erlitten; der Graf 
Capo d'Iſtria verweilte inzwiſchen zu Bern und ber 
General Laharpe ift durch Unpäßtichfeit Lauſanne zu 
verlaſſen gehindert worden. 
Ameritka. 

Newvork, 16. Dez. Man lieſt in dem Nas 
tional⸗ Intelligencer: „Wir vernehmen mit Bergnügen, 
daß unfere Abgeordneten bei bem Gongreß von Par 
nama, nach dem ihnen zu ertheilenden Inſtructiouen, 
nur berathichlagend an demjelben Theil nehmen wer— 
ben, Die vereinigten Staaten werden ſich von der 
bis jegt beobachteten firengeu Neutralität nicht entfer⸗ 
nen.’ Nach demfelben Blatt dürften Hr. Albert Gm 
latin und Wil. Crawford mit dieſer Miffien beaul⸗ 
tragt werben, — 

Ton Seiten Merico*s wird her Mi« 
chelena, der am 235. Eept. aus England wieder in 
Merics eingetroffen if, ju dem Gongreg von Pauams 
abgeordunet werben. Ju bem merif. Gongreß if der 
Vorſchlag gzemacht worden, alle Nationen, bie die lin» 
abhängigfet der Republid noch nicht anerfannt haben, 
von ben Häfen Merica’sd ausjuictichen.- 

Reue Machrichten. 

London, 21. Jan. Der Aufſtaud auf Yafıs 
wird als fehr gefährlich und bie Herrfchaft der Helr 
länder auf's Spieh ſetzeud, gefchildert. Die Holländer 
fnd am 2. Sept, auf's Haupt gefchlagen worben. 

Detersdburg, 14. Jan. Am 10. d., benan, 


Zage nach dem Ublchen Sr. Maj. bes Kaijerd Alm 


xander glorreichen Andenkens, hatte ein Trauer» Bor 
teödienft im der Schloßkapelle Rate, dem II. MM. 
der Kaifer und die KRaiferin Mlerandrine, und I. fair 
ferliche Hoh. die Großfürftin Helena beiwohuten. An 
dem mämliken Tage bielt der Metropolitan Sera: 
phim, in Gegenwart der gefammten Geiſftlichkeit im 
der Kathedralt U, Fr. von Kaſan ein-feierlihes Toe⸗ 
tenamt; biefelbe Keierlichleis fand in allen Kirchen 


Le. —— — ——— — — En nn 


Beflhdämung. 
tu Binius fpeifete eink beim Kaiſer Mlowdins zu 
Mbend, und Mabl ibm einen golduen Becher. Klaudius bat 
da ven folgenden Tag wieder, und litß ihm allein einen 
kdenen Rrug vorfeßen. 
Aphorismen. 
Sqöne Weiber haben die meiten kaunen; fle haben 
Ye Shmähen der Männer gehörig ſtadiet und wifen, daß 
“Be tamır nechgebın. 


Ber fein. auteh Gerihtulf für die Vergangendeit 


und feine gefunde Uribeiläftaft für die Gegenwart bat, — 
find ale Lebenſserfahruugen unnüg, 


Ein guter Ruf erlangt nur durch ſtete Zurücigeges 
genbeit Feſtigkelt und Dauer. Jeige did oft im der gro: 
fen Welt, uud Pfeile im Menge werden auf * ‚a: 
— 

9a der Kegel Haben die Frauenzimmer, welche gem 
ein Drer Aubeter umd Bewunderet um ih ſehen. Ei 
kaltes ven * 


ver Hauptſtadt Rart. Auch “hier gab Th, wie bei 
allen früheren Gelegenheiten, der öffentlihe Schmerz 
mit jenem tiefen, aus den Herzen fließenden Aus— 
brude fund. — Der Bicearmiral der Fictten im 
valtiſchen Meere, Eeniarine, it zum Weneraladjurans 
u bed Saifers, und ver wirfliche Staatsrath He— 
jeliesfi, Director der Kanzlei des Miniſter » Kommit- 
terd, zum .Htitter des Er, Unnenordens -erfler Klaſſe 
ernanut. 


Augsburger Börsen-Curs 
rom 26. Jan, 1826. 


a) Baierische Staalspapiere. ‘4 Papier. 





"Öbligationen mit Coupons . 4Proe. 92 — 
— 8 Proc, 101 7 nd 

1. ndanlehn — & Proc. | 1023 — 
lAnerie· Loose B-M, 4 Proe,] 1015 | :1007 
‚.dısto unrerzinsliche, & 104. . 4 100 — 

1) Ocsterreichische Staatspapiere, 

Pinhschild'sche Loose „ A185 — 
rtial a 4Proc, Pr * . r [2 e 1227 — 

. Meialliques s proe — al — 
Banfı-A ten ” * 4 ua 1 160 





Fremden⸗Anzeige—, 


Vom 27. Jan. (B. Hof.) Frhr. v. Falfendmufen, k. 
artut. Oberſtlieutenant, v. Gag, Dr Dr. Shaeider, Ads 
eofat, v. Mirft. Bibart, Dr. Lindner, Afım., o. Sonneberg. 
(R. Ref.) dr. Maierbaer, Fapelmeihrt, v. Berlin, Hr. 
Miciter, Kfm, v. Dof, «DB. Manu) Dr. Frank, Revier⸗ 
ſbriter, v. Tſchirn, Dr. Schmoalfuß, v. Dalsrfig, und Dr. 
Reinig, v. Memminzen, Fabrikanten, Oc. Brückner, Kfm, 
e. Molau, Dr, Riedel, Aktuar, v. Münden. (B. Glode) 
Hr. Sommer, Kim., v. Uffaltern, Hr, Hirſchmann, Rechts⸗ 
verweſer, v. Wilhermsdorf, Hr. Welſhofet, Handl⸗Commis, 
v. Ainmünfter, 

Bom 2W. Yan. 
und Dr. Dr. Drop, ©. Chauxdefonds, Dr, Bofe, De, 
counm und Hr. Schreck, Hammer » Sehretär, v. Sonders⸗ 
baufen.,(&. Notbrunnen. Dr. Dr. Schröder, v. Schwer 
dem „Hr. Dr. Aenold, v. Schrweinfurt, Mad. Roth, v. 

Weiſſenburg, Erbr. u. Debihafen, Fo:ftmeifter, v. Schwabad. 


— —— — nn ———— — 


Bekaunntmaqhhunzg A" 
ECGeſcheuk für Die Armen betr.) 
Bom:Urmenpflesfhafts,Rath Der Stadi 

Nürnberg 
wird hiemit befonnt gemacht, daß vom 2 Wohltbäterm zum 
Helzanfauf- für die leidende Armuth am 26.-d. M. Gftro- 
wentbaler und beute 2 Kronenthaler dem Armpflegſchafts⸗ 
Math übergeben wurden, wofür hlemit öffentlig Daaf ers 
ffättet- wird. 

Näruberg, den 20. Jan. 1826. 
Binter. 


- Suter. 





»jadre bimübergegangen, 


Geld, 


AR. Reh) Dr. v. Sauler, Km. 


-YUnygeigrm 

(Trawerfall.)] Dem unerfhüfterlihen Ratbfhteh 
Gottes bat es gefallen, uns unfern guten Gatten und Was 
ter, Jobann Georg Reindel, Gäreinermeifter , 
durch Den Tod ven unſerer Geite gu mebmen, Mn den 
Belgen der Lungenfhrointfuht iſt der Sreliggelichte am 
25. d. M. Abends 9 Udr im ſeſten Glauhen om feinen Er 
löfer in die Wohnungen des Friedens im alten Peberds 
Bott ſegne feine Aſche! 

Mir vieler Theilnahme zeigen mir tiefes für md 
betrübte Ereigniß unfern HUnverwondten :und freunden, 
wie auch unferer bodjuverehrenden mud mwerthgefhäpten 
Kundſchaft biemit am, und empfehlen und Fhrer no fer⸗ 
nern Freundſchaft und Gewogenheit beftend, indem ich das 
Geſchaͤft meines * Maunes mit einem geſchicten Bes 
ſellen ungehindert fortfuͤhre. 

Magdalena Marg. Reindel, 
Wittwe 
Zobann Wilhelm Reiedel, 


‚feiterster) Bel Earl Felbecket in Nürnberg, 





Dielinggaffe 5. No.569), iR zu daben: 


Erzählungen für Rinder und Hinderfremde von Dem 
Derfofler der Oſtereyer 3tes Bändhen. 12. Ofr. 

Bluͤtben Dem blühenden Alter gewidmet von dem Berfaf 
fer der Oftereyer. ‚Zweite verbeſſerte und vermiehrte 
‚Ausgabe. 8, 24fr, 

Thens, G. P. F., das Fleiſcherhandweik mit allen fels 
men Rebenzweigen und zwar deſſen Begriff und Ges 
ſchichte, Dandgeiffe und Vortheile bei dem Schlachten 
Grewihtöihägung des Schlachtviehes ıc. 8. ıfl. i0 kt. 

Thons, €. 5. G., voQfländige Anleitung zur Lackirkunſt, 
nter gemaue, richtige und gründlide Beſchreibung 16, 
Dritte um 12 Bogen vermehrte und von Grund aus 
amgearbeitete Auflage. 8. 3. 30ke. k 

"Die volitäntige Einmachekunſt oder gründliche Anmelfung 
‚ale Arten Früchte und andere Vegetabilien nad der 
zwedmäßigiten und manmichfaltigſten Urt, ſowehl mit 
Zuder, Efüg, Salz, ld auch mit Zufag von geiſti⸗ 
gen Hlüffigkeiten, "Gewürzen 1c. einzumahben. Je 
alpbabetifher Ordnung. Ein mügliches Buch für, jede 
Haushaltung. 8, 1ñ. 128, 





(Fiterstur) Bei G. Eichhorn, Buhbändler im 


"baprifhen Hof in Nürnberg iſt fo eben angefommen : 


Walter Scott's Werte. 16 Bändden, Stuttgarter Aus⸗ 
gabe, geb. gfr. mit Kupfer 108, 
Bid Ende Marz bleibt die Subfeription offen. 





[Berfleigerung) Mittwoch den 1. Februat wer: 
dem in dem Haufe L. Nr. 823 folgende Grgenftände, als: 
Weißzeug, Derrenkleider, Porzelain, Glaͤſer, Betten und 
Matrogen, Schreinzeug, eine fhöne goldne Uhr, Stockub⸗ 
ven und Dausrath gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft 
und der Anfang damit um 9 Uhr Vormittagd gemacht. 


EEE 
Theater-Nachricht. 


Montag ben 30. Sau: Der politife Zinn 
gießer. Komifhe Operette ia 2 Aufzügen von Treitfcpte, 


ABebrudt und verlegt von P. I, Gelßeters Erben Burgfraffe 5, Nr. 611.) 


Mit Sr. Königligen Majeflät 
N= 26, 


Dienftag. 





allergnädigfiem Privilegium 
Nürnberg, den 31. Jan. 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlih ſech mal und foftet in ganz Bayern bei allen Rönfgl. Over» Poflämtern und Poftämtern 
der Zadrgang Hf. — Bei dem Komtoir alldier jährlih Sfl., balbjährlig 2fl. Sofr. und uferrelfährlich ıf. ı5 Mr. 





Teutſchland. 

Wien, 23. Jan. Nachrichten aus Pofen zu 
Folge, waren Ge. koͤnigl. Hoh. der Erzherzog Ferdie 
nand von Eſte am 16. d. M. im ermwinfchteften Wohl⸗ 
ſcyn daſelbſt augekommen und gedachten am folgenden 
Tage Ihre Reiſe über Thorn, Graudenz und Kö» 
uigäberg nad Et, Petersburg fortzufegen. 

Karlsruhe, vom 20. Jan. Die Karlsruher 
Zeitung enthält folgenden Artikel: -,, Einige franzöfis | 
ſche Blätter Cwie z.B. der Courier franc.), dann bie | 
N. Züricher Zeiturg Nr. 2 geben Aber die Erziehung : 


ne Kenntniffe ausgezeichneter Grleche aus Theſſalien, 
der den beſondern Auftrag hatte, den Prinzen im Gris 
chiſchen zu unterrichten. Nach dem Tode diefes ver— 


ehrungswärbdigen Maunes erhielt ein anderer griedyis 
ſcher Gavalier den gleichen Auftrag. 


Die Verrichtuns 
gen des Herrn Kourouta, gegenwärtig Generalskicutes 


nant, fingen erſt nach bem Ende der Erziehung des 


Großfürften an, und verbienten ihm daB ehreuvolle 
Znirauen, welches er bei biefem Prinzen genießt, hats 
ten aber mit dem Berrichtungen feines ‚Echrers, nid te 
gemein. Diefe leßtern waren zehn Fahre lang aus— 


des Großfürften Conſtantin, ver jo eben das Anerbies fſchließlich dem mämlichen Hr. Friedrih Gefar te fa 
ten tiner Krone fo großkerjig von ſich abgelchnt hat, ' Harpe von Nolle, Cautons Waadt, Anvertrant, wel— 
etliche irrige Thatſachen an. Die beiden Großfüriten | der auch ber Lehrer Aleranders I, war; und dag 
Alerander und Gonfantin wurben mit einander unter : anhaltende Beſtreben, womit derfelbe diefe beiden Brüs 
Dberaufficht des Feldmarſchalls Grafen Soltikow er⸗ der vereinte, trug vielletiye An Seinige bei, vie 


jogen. Jeder diefer beiden Prinzen hatte dann einen‘, 
befondern Unter⸗Gouverneur und 4 im Dienite fies ! 
bende Gavaliere. Der Unter-Gouverneur des Greß⸗ 
fürften Conitantin war der Baron von Often-Saden, 
vormals ruffiiher Geſandte in Dänemarf, uud in feis 
ner Jugend Gavalier des Großfürften Paul, nachher» 
rigen Kaiſers. Unter den Gavaliers bes Großfüriten 
Conſtantin befand fih der Oberſt-Lieutenaut Baldani, 
ein durch feinen Charakter eben fo fehr als durch ſei⸗ 


vollfommene Eintracht zu erzeugen und Ja erhalte, 


welche unter ihnen geherrſcht hat. 


(Tom 26.) Nach einem Erläffe des großhericät. 
Finanzminifteriumd vom 10. Dechr. v. I. if wegen 
Rückverguͤtung von zu viel bezabltem Zolle Folgendes 
verfügt worden: Wenn von einer Waare mehr Zoll 
erhoben worden if, ald der Tarif befagt, und der 
Fehler durch den Zollpflichtigen veranlaßt wurde, fo 
werden nur 4/5 des zu viel erhobenen Zolles zuruͤck— 


—r’ —Û — e — — — — — — — — — —ñ— —— — 


M ee u «x 
YAufforberung. f 
Ge. Faiferlih königliche Majeſtät, der 


Raifer v. Defterreich haben allergnädigſt zu bewilligen 
gerubt, daß auf die Ungabe der beften, wefentlihen, leicht 
ausfübrbarem und dabei nidyt koſtſpieligen Verbeſſerung in 
der Konſtruction der im der -öfterr. Monarchie üblichen 
Matlmühlen ein Preis von zwei hundert Ducaten, 
welcher, wenn ed die Wichtigkeit der Erfindung verdient, 
auch ebenfalls verdoppelt werden fol, ausgeſetzt werde, 
wıd der Schlußtermin ‚für ‚die diedfälligen Eingaben if auf 


e l 


le... . 

den legten Dee. 1820. feitgefeht worden. Die ankläntis 
{chem Preisbemerber fönnen ihre Preisfhriften fammt dazu 
gebörigen Zeichnungen und Modellen, entmeder bei Der ih» 
nen qzumädft geiegenen Landesſtelle einer öſterr. Provinz 
oder bei einer Paifer, fönigl. Gefandfhaft überreichen, deren 
ppflicht es iſt, ſolche alsbald an bie kaiſ. kön. gedeime 
Haus⸗, Hof» und Staoto-Komzlei eingubefbtdern. Die 
Beurtheilung der eingegangenen Preisſchriften wird als- 
dann einer, aus theoretiihen und praktiſchen Sachderſtaͤn⸗ 
digen qzufammengefegten Kommiſſihn ‚übertragen, und der 


erflattet, und bie Koften, welche durch die Aufflärung 
‚bes Verhaͤltniſſes veranlaßt wurden, fallen dem Re 
Mamante jur Laſt. IE der‘, Fehler ‚aber von "Seiten 
des Zoll» Perjohals veranlagt oder begangen worden, 
fo wird "das zu viel Bezahlte’ ohne Mbzug rücker— 
Rattet und die Koſten werben vorbebaltlid des Rüds 
griff auf den Zoller, von der Zollfaffe getragen. 
Wird jedoch zu wenig Zell erhoben, fo ift, abgefehen 
von ben Faͤllen, die fih zur Unterfuchung wegen Des 
fraudationen eignen, bad Fehlende nacznerheben und 
bie Koften treffen, wie oben, den. Zollpflichtigen, oder 
die Zollfaffe, vorbehaltlich bed Nüdgriftd auf den Zol⸗ 
der, je nachdem der Important oder die Zollbeamten 
bie BVeranlaffung der unrichtigen Berzollung gewes 
fen ud, — 

Me Frankreich. ee 

Paris, 25. Jan. Der König von Portugal 
bat den Karbinal Silva zum Patriarchen von Lifs 
fabon ernannt. — Die Nachrichten aus Rußland 
And immer noch nicht vollfommen beruhigend. Ein 
glaubwürbiger Brief meldet und, daß der Prinz Fur 
pouchfin und der Graf Michel Orliff, Bruder deſſel⸗ 
ben, ber an ber Spitze der Garde zu Pferd auf bie 
Menge einritt, in Berbaft gegegen und nach der Des 
fung abgeführt worden wären. Eine große Anzahl 
Berfonen von allen Klaffen find ebenfalls verhaftet 
worden. — 

Der größte Theil der Deputirten und Paird be» 
findet fich bereitö bier, und die Befprechungen, bie 
Kouferenzen, die Mittheilungen jeder Art find in vol» 
fer Thärigleit. Die Borarbeiten find ganz vorzüglich 
darauf berechnet, dem Hrn. v. Villele und deſſen Kol⸗ 
Segen die Majorität in beiten Kammern zu verfchaf- 
fen, und die feic dem Schluffe ber legten Seſſion ab⸗ 
kannig gewordenen Mitglieder wieder zu gewinnen. 
‚Um diefen Zwed zu erreichen, mird nichts unverfucht 
gelaffen. Es iR auch wahrſcheinlich, daß dieſe Bemuͤ⸗ 
hungen ein für das Minifterium erfreuliches Reſultat 
gewähren werben; allein um biefes zu erreiden, muß 
Hr. v. Billele von feinen frübern Plaue abgehen, 
nach welchem er den Kammern, auffer dem Budget, 
Beinen wichtigen Gefegedentwurf vorzulegen gebadhte. 
Er ift neuerdings gemörhigt, ſich zu einigen Conceſſio⸗ 


‚men zu verſtehen, welche er zwar micht germ made, 


die er aber nicht mehr zu vermeiden vermag, ‚ba oh⸗ 
nehin dieſe Eonzeffionen auch von der Hofpartei wer 
langt werden. Worin diefelben beftehen werden, läßt 
ſich indeſſen bis heute micht mit Gewißheit angeben; 
ed find zu viele widerfprechenbe Gerüchte im Umlauf. 
Man fpricht vom Uebertragung ber Heiraths-Regiſter 
an den Klerus, ober wenigſtens von zu erfüllenden 
Formalitäten, bevor der Beamte des Givil-Etatd dem 
bürgerlihen Rontrafte Authentizität geben barf; — 
von gewiffen Verfügungen zu Gunften der Primoges 
nitur; — von einem Geſetzesvorſchlage Aber bie Preſſe 
u. f. w. Mebreren Deputirten und Pairs ſoll bie 
Nothmwendigfeit audeinandergefegt worden feyn, in der 
fih die Regierung befunden habe, die Unabhängigfeit 
von Hapti anjuerfennen, und da fich der König pers 
fönlib dafür erflärt bat, fo glaubt man, daß die am 
gefündigte DOppofltion dagegen nicht zahlreich ſeyn 
wird. Uebrigend ift an der Ordonnanj felbft, - bie 
nicht blos ihre Vollziehung erhalten bat, fondern auf 
beren Grundlagen bin and mehrere andere diploma» 
tiſche Akten erlaffen find, und der Handelstraftat uns 
terzeichnet wurde, nichts mehr zu Ändern, Alle An 
griffe können alfo nur gegen dad Minifterium gerich« 
tet ſeyn, und zu nichts führen; benn es it That 
fabe, Daß die Anerfennung Haytis von der Ration 
in hobem Grade gebilligt wurde. Su Anſchung der 
amerifanifchen Republiten hat man fih bisher fo zw 
rüdbaltend bewiefen, daß es den Miniftern leicht ſeyn 
wird, bie ihnen desfaus gemachten Vorwürfe zu wir 
beriegen. Es fol eine neue Reunion fich gebildet 
haben, deren Zwei if, vom der Reunion Piet zwar 
unabhängig zu handeln, allen doch das Minifterium 
in denjenigen Punkten zu vertheidigen, in denen es 
monarchiſche Brundfäge aufſtellt. Dieſe Reunion hielte 
ungefähr den Mitichveg zwifchen der minifterielen des 
Hrn, Piet, und der Oppofition der änßerfien Rechten, 
England 

fondon, 20. Ian. Wir haben über Nord⸗ 
amerika wichtige Nachrichten in Betreff der Invaflon 
von @uba durch die Eolumbier erhalten. Es fcheint, 
ein Theil der Streitfräfte befinde fi zu Porto Gas 
belle; fie wird auf 10,000 Mann gefhäßgt und vom 


ng 
Dreis, der mit dem Eingange angeführten Eigenfchaften $ tat ber Preisbewerbung feiner Zeit Jenem, dem eB angeht, 


werfebenen Berbefferungen jwerfannt werden. Zu Diefem 
Sehufe bat jeder Preiöwerber feiner, mis einer Deviſe zu 
bezeichnenden Preißfchrift, ein mit eben berfelben Devife 
werfehened geſtegeltes Billet, welches den Namen und 
Wohnort des Derfafferd enthält, beigulegen. Sudem ber 
unterzeichnete laiſ. öfterr. Minifter-Nefident bei der freien 
Stadt Frankfurt diefe Preisaufgabe zur öffentlichen Keunt- 
niß bringt, erflärt derfelbe zugleich feine Bereitmilligfeit, 
‘jede,’ diefer Yufferderung entſprechende Eingabe anzunehmen 
and an ihre Beſiimmung zu befördern, fo wie das Reful- 


mitzutheilen. 

Branffurt, ben 13. Jan. 18260. 

Breit. v. Dandel, 
Rationalftel; 

Der graufame Bafllides, Czar von Motfan, lieg 
eiuſt dem Abgefandten eines italieniſchen Fürften, der im 
feiner Gegenwart den Dut aufgefeßt hatte, denfelben auf 
ben Kopf feſtnageln. Als fpäter Böfe, Amb aſſadeur der 
Elifaberh, Königin vom England, vor diefem Monarchen er 


General Leno Glement angeführt; die Flotte beftcht 
aus 3 Schiffen von 74 und 64 Kanonen, drei Fre 
gatten, 6 Goeletten und 12 andern fleinern Kriegs— 
fahrzengen. Commodore Belluche wird fie befehligen. 
Die. öffentlichen Blätter and Buenos-Ayres vom 
1% Rov.' beftätigen, daß eine förmliche Schlacht zwi⸗ 
fa ben Brafilianern und den Patrioten zu Sarandi, 
ungefähr 25. Meilen von Monte-Bideo entfernt, ſtatt 
gefunde habe. Die Brafilianer find gänzlich gefchlas 
gen worden, und bie Patrioten befinden ſich jegt im 
Befig von dem Innern des Landes. Der Congreß 
der vereinigten Staaten hat beſchloſſen, daß dieſes Land 
ſogleich der Republik einverleibt werden ſolle. In dem 
Fall, daß die Patrioten des oͤſtlichen Landes keinen 
eompletten Sieg erringen würden, wird ihnen (bie 
Republik Buenos Ayres beiftchen, 
Eolimbia werben ein Gleiches für Buenos-Ayred thun. 
— Ein Brief aus Buenos⸗Ayres meldet, daß der brafilias 
ulſche Conſul diefer Stade feine Reifepäffe verlangt 
und diefe Republik verlaffen habe. 
j TZürtei 
Rapoli bi Nomaia, 25. Nov, (Mus ber 
egierungszeitung.) Der Minifter des Inuern erſacht 
uns, folgende Thatfachen befannt zu maden. „Ste 
vhan Pignol, Unterihun Gr. Allerchriſtlichen Majeſtaͤt 
feit mehren Jahren auf der Inſel Epra wehnbaft, 
ermorbete dafelbft vor einiger Zeit einen Griechen mit 
Namen Marcus Katrafazi, beraubte ihn ber Kleidung 
ud 800, Piafter, die er bei fich hatte. Die Iufliz 


machte unverzüglich Auſtalt, diefes Individimumg hab⸗ 


haft zu werben. Ihre Bemühungen waren umſouſt, 
denn der Mörder war, unterfihgt von der Dunfelheit 
der Racht, in das roͤmiſch⸗katholiſche Kapuziner » Klo» 
fer geflohen, wo er wie in einer nmverleglichen reis 
„ Mitte aufgenommen wurde. Die Focal-Bchörbe ſchickte 
fogleich. den ‚Poligeimeifter zum apoſtoliſchen Vicarius, 
um die Auslieferung des Mörders zu begehren, Der 
Bicarind vrrweigerte die Erfüllung des Geſuchs, bes 
bielt ven Mörder 2 Tage lang in feinem Kloſter und 
übergab ihn dann dem Herrn Manarafi, franzöfiichen 
Biceconful auf der Infel Syra. Die Locals Behörde 
Iud alsbald in einem officiellen Schreiben ben Bice 
eonful ein, den Mörder ‘den Händen der Juſtiz zu 


und Bolivar und‘ 


überlichern. Der Biceconfnl wollte einem fo gerech⸗ 
ten Berlangen nicht willfahren,. fondern antwortete 
darauf im folgenden Brief am beu Eparchen von My— 
fone und Eyra: 

„Treuer Dolmetfcher des Willend meiner Obe⸗ 
ren, beantworte ich ihr geftriged Schreiben, und bes 
flätige dad von mir Gefagte, daß nämlich eim frame 
zöſiſcher Unterthan nur von competenten Richtern und 
durch die Gefeße feiner eigenen Nation gerichtet wen 
ben kann. Ich bin demnach gezwungen, jebed von 
diefem Grundſatz abweichende Verlangen, ald meinen 
Infructionen entgegen, abzulehnen. Da es jedoch mög« 
lich if, daß ich den Herrn Stephan Pignel zu der 
felben Zeit wie die Proceß⸗Acten abfende, fo wird 
bad Dbergericht die im dieſer Sache in der Kanzlei 
getroffenen Berfügungen mir einſchicken.“ 

Da die griechiſche Behörde fah, daß ber frang. 
Agent, auf einen wiberfinnigen Grund fich ſtuͤtzend, 
bie Sachen zu weit trieb, fo ftand fie lieber von ihr 
rem Berlangen ab, und richteten nachſtehende Prote 
fation an das Gonfulat. 

„In Ihrem Schreiben vom . - beſtehen Sie 
barauf, ben Mörder Stephan Bignol in Ihrem Kaufe 
su befhägen. Dad Benehmen, daß Eie in dieſer 
Sache einhalten zu muͤſſen geglaubt haben, uͤberſchrei⸗ 
tet jeboch die Grenze. Ihrer Berechtigungen. Weit 
Stephan Pignol, der einen Grlehen in ben griecht⸗ 
ſchen Staaten ermorber hat, zufällig ein framgöfiicer 
Unterthau if, haben Sie nicht das Mecht, ibn den 
grieb. Gerichten zu entziehen und ihn (wie Sie im 
Ihrem Schreiben fagen) vor ein frangöf. Tribunal zu 
Reilen, denn ber Mörder verliert fictd, welcher Regie 
rung er auch unterthan fepn oder unter welchem Schu⸗ 
ge er auch fichen möge, alle Rechte anf Protection 
und ift ber Strenge ber Geſetze des Landes, im dem 
er fein Berbrechen verübt bat, anheim gefallen. Die 
Präfectur hielt ed für ihre Pflicht, Sie durch eine 
förmlihe Acte aufjufordern, ihr Pignel, den Sie u 
gefeglich in Shrem Haufe zurüdhalten, auszuliefern; 
indem Sie dieß verweigerten, haben Cie wider Pflicht 
und Treuegehandelt, Bei jeder andern Gelegenheit würde 
man ed bei einem Falle diefer Art mir einer bloßen 
Aufforderung nicht: haben bewenden laſſen. Da aber 
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ſchien und mit ſichtbarem Trotze in feiner Gegenwart fein 
Deupt bedeckte, fragte iba der entrüftete Czar, ob er nicht 
wüßte, wie noch ‚jüngft ein Gefandter für eine folhe Ver⸗ 
meffenheit beftraft worden wäre Ich weiß, antwortete 
der ſtolze Britte: aber id bin der Abgeſandte eined Weis 
bed, das ſtets wit bededtem Daupte einbergebet und ber 
Diener einer brittifchen Königin, bie die Beleidigung, bie 
einem ihrer Minifter widerfährt, nicht ungeabndet. läßt, 
Der Ejar kehrte ſich zu den anwefenden Großen des Meir 
dt wit den Worten; „Ber von En mürde den Muth 


gebabt haben, fo für mic zu reden und fo Etwas für mid 
zu wagen %’ 
Mäpigfeit und frommer Sinn. 

Der Graf du Luc, franzöfifher Geſandter in der 
Schweiz, lehnte bei einem Feſtin die dringende Hufforberung 
auf das Wohl feines Monarchen zum zwanzigfien Me zu 
trinfen, mit den Worten ab: „Ich will Bott für die Ge 
fundheit meines Gebleters flehentlich bitten, während Ge, 
meine Deren, anf böhft deſſen Geſundheit trinken.“ 


— — 


die. griechifche Megierung gleich vwom- Anfang an bie 
Mefpectirnng der neutralen Mächte ald unverletzliche 
Megel ihres Benehmens aufgefielt und Alled ange 
wandt har, biergegen nicht za handeln, fe hat fie felbft 
oͤfters einen Theil ihrer Rechte zum Opfer gebracht, 
nur um folde Streitigfeiten zu vermeiden. Deßhalb 
gibt auch die Praͤfectur in der fragliben Sache für 
ten Augenblick ihre Rechte auf und überläßt Ihnen 
den Mörder in ibrem Conſulat; fie bält es indeffen 
für Pflicht, im Angeſicht aller civilifirten Nationen ges 
gen Ihr Benehmen, für dad Sie werden Rede fie 
ben miüffen, zu proteftiren. Eomit hält es die Präs 
feerur nicht für noͤthig, Ihnen die bad Verbrechen ber 
weifenden Acten zuzufenden, Denn ein fern von Gries 
ebenland- ſtatt findended Berfahren gegen Pignof, kann 
der gried,. Nation, in deren Mitte das Verbrechen 
‚begangen wurde, von feinem Nugen ſeyn. Der Eparch 
v. Mykone u. Eyra, Drizza. Der Gen. Secr. Kara⸗ 
munes.“ — 


Anzeigen. 


lEheliche Verbindung.] Alen unſern werthen 
Anverwandten und Freunden machen wir diemit unfere uns 
term 50, Jan. vollgogene ebelihe Verbintung befannt, und 
empfehlen und Ihrem geneigten Wedlwellen ergebenft, 
Georg Zaver Häbhnleim. 
Runigunda Katbarina Mi 
ria Dähnlein, geb. Shi: 


SH bitte auch zugleich meine wertben Frauen, vie 
mir bid daher Ide gütiged Zutrauen ſchentten, mich mod 
ferner damit zu beebren, indem id mich ſtets beſtreben 
— * auch für die Zukanſt Ihres Vertraucas würdig 
zu eyn. 

Kunigunda Häbnlein, geb, 
Schick, aborobirte Stadt⸗ 
Hebamme, 8 Pr, 1438. am 
Lauferthor. 





(Trauerfoll) Am 28. d. M. Mittags 12 Uhr 
ſtarb am Zabnfieber unfer einziges geliebtes Kind, Fra nz 
Ebriſtoph Ferdinand, im einem Ulter vom 14 Mos 
ten. Groß if unfer Verluft, und nur die Uebergengung, 
daß der Algütige Alles mach feiner weiſen Vorſicht Ienfet, 
bält und in unferm berben Schmerze aufrecht. — . 

Verwandten und fremden, denen diefe Anzeige ges 
widmet if, empfehlen ſich zur Milen Theilmahme 

Altdorf, den 29. Jan. 1820. 

3.4 € Bollratb. 
Liſette Volltath, geb. feucht. 





Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
rom 30. Jan. 1826. 
Amsterdam in Ct, . Th. 150 5/49 Frankfurt in die Messe - 06374 
Hamburg mn Bco „ - 148 — Leipzig in die Mese - — — 


London , „un... B 55 
Wien in WW... - I 4 Geldeours gegen 24 u. 12er, 


Ditto in 20kr. St, - 100 — #Alte Louisd'or „.. - 10712 
Augsburg. 2.20». = 005/44 Neue Louisd’or ,„. - 10 — 





Frackfort. 220.» 109 — JDucaten al Mco. „ - 111 — 


[Riteratur? Be Carl Feltzecker im Nürnberg, 


Leipzie 2...» .. 3 —BSererins. or. 1 — . . 

Para RT ER - 35 Kaiserl. Ducaten „, =» 103 —_ | Dielinggaffe 8. No. 664), if au haben: 

byon «sono. = 118 — gHolländ. Ducaten „ - 111 — Landmann, der, ald Tbierorzt bei Kranfbeiten der Pferde, 

Brewen iold’or ,. - 107543 Franz Goldd Ducaten- 5 — tes Rindriebed, der Schweine, Scasfe ır. gr. 8. 
—— — broch. 1. as kr. 


Gold- und Silbermünzen 
. in Frankfart a/M, den 26. Jan, 182%. 

Französische neue Louisdor . x... 1. 7 kr. 
Preussische und andere Pistol, . » » » 0, 45, 
Zwoanzig-Frankenstücke . ı 0 2 0.05 26m 
Soureruindor 2 022 0er. 16, 18, 
Deutsche Ducrten 4 
Oesterreichische Ducaten . . 2 2... 5,306 „ 


Vollündische Iueaten . 2 2 0 2 0 »- (Bitte) In Eile wurde vergangenen Sonntag ein 
Englische Guinee - 12,15 m 5 weißer. Tuchmantel verwechſelt. Da ich bie Bewobnung 


Franz. Sechs-Livres Thaler , 0 0.0. 2» 456m 5 des Eigentbümers nicht weiß, fo bitte ich gefällig, fi bei 
v Drei-Lirres-Thaler . . * . . “ In 16 Er} mir auszugleichen. 


Mitrel, 32 leicht autführbare, probate Mittel für Lie 
Grfundbeit, Land» und Dauswirtbfcaft. 36kr. 

Lutheritz, Dr. K. Fr., der Hausarzt bei deu Nervenkrank⸗ 
heiten und Kopfleiden, gr. 8 drod. 45fr. 

— Daudapotbefe, oder mediz. Roth» und Hülfsbüchleim 
für Richtärzte, gr. 8. brod. ı1fl. Sfr. 





Ten Zn 
Me = a a pe ZW ae De ee nn 








EM „Fünf-Frankonthaler » * . .* 2 * a ” Ra d 3 8 ’ 
Preussische Thaler ie ee Ay ” Wirth anf dem Dußendteid. 
Sremden:An jeige [Masfenball in der Harmonie) Den ver 


ebrten Mitgliedern der Harmonie dient zur Nachticht, daß 
Dom 29. Jan. (8. Hof.) Hr. Graf o. Bentheim | der projestirte Miostenball ' ; 
Tecklenburg, Dberft a la Suite, v. Weſtobelen, Dr. Yorell, 


v. Aachen, Hr, Troof, v. Hickeswagen, und Dr, Straud, Eonntag den 5. Februar 
v. Frankfurt, Rauflente. CR. Roß.) Hr. Schmit 2 vo. | fatt firden und Abends um Uhr beginnen wird. i 
Dillenburg, und Dr, Cavadino, v. Amſterdam, Kaufleute. Die Eintrittöferten biezu find In dem Haufe 8. Mr. 


KB: Mann) Hr. Baron v, Löſch, v. Würzburg. CB. | 870. im erften Etod Freitag dem 3. und Sonnabend den 
‚Rodbr.) Hr. Keil, Cand, iheol,, », Kolmberg, Dr. Bir» | 4. Februar von Nachmittags 1 bis Abends 6 Uhr abju⸗ 
‚ton...Asand, Cam., v. Aalen, Hr. Kränkel, v. Augsburg, | bolen. 

und Hr. Sausburg, v. Deräbrud, Kaufleute. Der Vorſtand. 





(Sedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgftraffe S; Nr. 611. 





Mit Sr. Rönigligen Majeſtät allergnädigfem Privilegium 


Mittwoch 





N= 27. 


Nürnberg, den 1. Februar 1826. 


—— — nn —— — 


Diefe Zeitung erſcheint wöhentlih ſe ch a mal und koſtet in ganj Bayern bei allen Fönigl. Ober⸗Poſtmtern und Poſtĩmtern 
der Jabrgang HA. — Pei dem Komtoir allbier jährlich 5fl., dalbjährlich 2A. 30fr. und wierteljäbrlih 1A. 15 fr, 





Franfreid. 

Paris, 24.Ian, Der Graf Pozzo di Borgo 
-bat heute.dem Könige feine neuen Beglanbigungeds 
briefe ald Borfchafter Sr. Majeftät dem Kaifer von 
Rußland überreicht. 

Während die Öffentlichen Blätter den ehemaligen 
Köny. von Schweden (Oberſt Guſtavſou) nach Der 
tersburg reiien und ſelbſt ſchon in Warſchau anfonıs 
men laffen, it bderfelbe am 18. d. perſoͤnlich vor dem 
kleinen Rathe ded Kantons Bafel mit dem Geſuche 
erfchierren, ihn von der Liſte der "Bürger wieder auds 
zuſtreichen, und ihm die fir das Schweizer Bürgers 
recht gezahlten 1500 Wr. zurüd zu geben; da fich 
feine bürgerlichen Verhaͤltniſſe ſeitdem nicht gebeffert 
bärten. 

Das Begräbniß des Marſchalls Suͤchet, Herzog 
von Albuera, Pair von Frankreich, 
gefunden. Auf dem Kirchhofe wurden dem veritorbes 
nen Marichal die militärifchen Ehren von ben Trups 
ven erzeigt, und der Marichal Oudinot ſchilderte in 
einer kurzen, gefchichtlichen Darſtellung bed militäris 


hat geitern ſtatt 
in ein mund zwanzig Theile, 
! theilr, den Kindern bed Generals Mouton- Duveruer, 
' des Herrn von Rabeboyere, des Generals Girard und 
des Generald Travot, fo wie ferner den Grafen Tas 


3 8. MontonsDouvernet, Regatar Napoleon's und 
Sohn des 1815 in Lyon zum Tode verurtheilten Ge— 
neral-Fientenante, an die Grafen Montholen und Bere 
trand, feine Mitstegataren,’’ Sie betriffe ben befanne 
ten von MoutonsDouvernet begonnenen Proceh , der 
nicht verfehlen kann, Die öffentliche Neugierde auf ſich 
zu ziehen. Wir fagen nichts über den Grund oder 
Ungrund dieſer Sace, glauben aber unſern Leſern 
nachftehende biöher noch unbekannte Dercild mitrheis 
fen zu muͤſſen. Das Teſtament Napoleon's it vom 
15 April 1821 5 es find ihm fünf Codicilien ange 
hängt, eind vom 16. und bie andern vom 24. ded« 
felben Monats. Napoleon permacht in diefem Teſta— 
ment folgende Legate: Dem Grafen Monrbolen 2 
Millionen; dem Grafen Bertrand 500,000 Frauken; 
dem Kammerdiener Mardand 400,000 Frauten. — 
Eodann verfügte er über 2,100,000 $ranfeu, Die er 
jeden zu 100,000, ge⸗ 


fchen Lebens feines Waffentruders feine Berdienfte und ; Cafas, Kavalerte, Vignaly, Real; den Generalen Ira 


feinen Ruhm, 
Der Gonftitutiommel kaͤndigt eine Brocäre 


ver Lefevre⸗Desnouttes, Dronot, Cambrone, Yallemand, 
Glaufel; den Baronen von Mennevel und Bignon; 


unter dem Titel an: „Teſtament Napoleon’, | dem Dberfien Marbot; dem Arzt Larrey⸗ dem Ebirure 
EEE. — — 


M i 8 c 

mein Herz 
(von Schick.) 

kaß dich nicht itren Herz, wenn Menfhen dic verfennen, 
Kim auch der Schlag dir von geliebter Hand! 
Harı’ aus, wie fhmerzlih ouch die ſtillen Wunden brennen, 
* Aur dad Gemeine wird nicht leiht verfannt, 
Werbergen Nebel nicht oft ſelbn der Sonne Klarheit? 
GR darum minder fie des Lichtes Dur? 
So halte du wur aud in Treue, Recht und Wahrheit, 
Und in bir ſelbſt bleibt's klar und ſpiegelhell. 


e It e nm 
Chorles Damonlinm. 
(geboren zu Paris 1500. geſtorben 1500.) 

Dumoulin war fo onbaltend Aeißig, daß er fogar, 
um feine Studlen durhand gar nicht zu unterbreden, Ad 
miedrere Zobre lang nidt raren ließe Wie er aber ger 
webr wurde, doß ihm das Auskaämmen feined langen Barte 
haares einige Minuten mebr raubte, ald ıbım dab Rarlıen 
an Zeitserluft gekoſtet batte, ließ er endlih den Bart. abs 
ſchneiden. — Nad feiner Berechnung brauchte er zum 
Schlafen bicd 4 1/2 Stunden und zu allen übrigen muoer 


gen Emmery und Herrn Arnault, Verfafferd des Mas 
ring, vermadt. Außerdem find noch andere Pegate 
für bei feinem Dienſt angeftellt gewefene Perfonen bei⸗ 
gefügt. Die Maffe dieſer veſchiedenen Vermaͤchtniſſe 
fieigt auf 5,600,000 Franfen, bie auf die 6 Millionen 
bezahlt werben follen, die Napoleon 1815 bei Herrn 
. Rafitte angelegt zu haben erklärt und worüber bie Her 
zen Montholon, Bertrand und Marbanb die Rede 
nung ber Gapital und Zinfen aufnehmen follen. Die 
Regulirung diefer Rechnung bat zu einem Verfahren 
vor den Pariſer Gerichten zwifeben den Betheiligten 
und Herrn Lafitte Beranfaffung gegeben. Die Sache 
iſt bierauf der fchiebsrichterlichen Entfcbeidung der. Her 
ren Darıs Maret und Gaulircourt unterworfen wors 
den, die durch ihren Spruch bie Schuld des Herrn 
 Rafitte anf 3,248,599 Franfen herabfegten. Somit 
baben ungefähr 4 Millionen von‘ 1815 bis 1822 
eine Beſtimmung gehabt, welche biefe Brochure 
nicht nachweiſet, die aber bie Schieds⸗Richter gebil- 
ligt haben. — 

Wom 25.3 5pGt. Konf. 98, 705 3pðt. 67, 

"30. — Man liet in ber Etoile: „Se. Durchl. der 
Erbprinz von Hohenzollern » Hechingen it in München 
bei jeiner Verlobten, ber Prinzeffin Eugenie, zweiten 
Tochter des verforbenen Herzogs ou Lenchtenberg, 
ehemaligen Bicefönige von Ftalien, angelommen, Der 
Tod des Königs von Bayern bar die Bermählung der 
Peinzeffin, feiner Entelin, bie zum Frauͤhjahre verzoͤ⸗ 
gert.“ — Nach der Meffe hat Se, Cxceu. der ©r- 
neral Pozzo di Borgo, Oefandter v. Nupland, bie 
Ehre gehabt, Sr. Mai. in einer Privataubieny ein 
eigenhändiges Schreiben feines Monarchen zu überreis 
hen, — In London ih, nah ırjäbrigem Aufent⸗ 
halte in China, Hr. Or. Moriſon, angefommen, Seine 
Kenutniffe über jenes noch ſehr mubefannte Band fol 
fen alle die, melde andere Europäer ſich bie jegt 
dert erwerben konnten, übertreffen. 

Die Etoile fährt fort, einzelne Notizen aus Pr 
teraburg zu liefern, woven wir die unferd Wiſſens 
iu Trutſchland noc nicht befannten ausheben. Die An⸗ 
Hhrer der Empoͤrung am 26. Dez. wollten ihren Sol⸗ 
daten zum Feldgeſchrei geben: „Es lebe Gonftantin! 
Es Lebe bie Gonititutionl Da aber bie Soldaten, 


ibm franzöflfh zurufie: 


sicht wiſſend was Gonflitution fey, einigen Widerwil⸗ 
fen zeigten, fo fagte man ihnen, es ſey Gonftams 
tin’d Gemahlin. Rum fehrisen fie tapfer: „Es lebe 
Senftantin! Es lebe die Gonfirntion!” Gen. Mis 
leratowirfch wurde vom einem Unbekannten in grauem 
Mantel ermordet. Als diefer fah, daß bie werirrten 
Soldaten dem Zureben des wackern Milorabomirfch 
Aufmerffamfeit fchentten, unterbrach er ihn, indem er 
„Das ift nicht wahr! Bu 
ben Sie zurüd!# „„Ich ging mie zurüdl’ ante 
wortete der ungluͤckliche Graf, und erhielt augenblid 
lich eine Piſtolenkagel in die linke Hüfte, die im der 
xechten Seite der Bruft fteden blieb. Er fiel vom 
Pferd und wurde in ein benachbartes Hand getragen, 
wo man die Kugel herauszog. Man brachte ihn bier 
auf in feine Wohnung, wo er unter heftigen Schmer« 
gen, aber mit heldenmuͤthiger Staudhaftigkeit ſtarb — 
Biergig Officiere find in der Veſtung won Petersburg 
eingeiperrt; es ſiud Alle junge Reue, Einige aus al 
sen Familien, „Er fol leben! fchrieb der Kaifer 
an die Gastin des Prinzen Trubezkoi, der ſich ver 
geblich in das Hotel eines fremden Geſandten, feines 
Schwagerd, geflüchter hatte — „er fol leben, weit 
er das Leben fo fchr liebt! — Der Kaiſer Ru 
folaus ſelbſt verdankte feinem sigenen edeln Betragen 
fein Leben. 5 Stunden lang hatte ein Berfchwerner, 
mir 2 Piſtolen und einem Dolch werfehen, neben ibm 
geſtanden. Allein der bewunderuswersbe Much bes 
Kaiferd entwaffnete ihn; er ſtellte ſich nachher ſelbſt, 
und geſtaud, fo viele Größe habe ihn überwunden. 

Die Eteilt werfichert auch, daß die ganze Stärke 
bed Eordous, welchen Deflseih an ber türl, Grenge 
sicht, 5000 Mann betrage, + 

Srasiem 

Aus dem füdlichen Kranfreih, 12. Im 
Srivar-Briefe aus Madrid ſprechen van einer zwifchen 
bem Herzog von Infantado und dem Juſtiz⸗Miniſter 
Hru. Galomarde beſteheuden Spannung, welde van 
der neuen Drganifation der oberen Staatsbehörde 
berrühren fol, die Herr Calomarde nach ganz anders 
Grundſaͤtzen eingerichtet wiffen wollte, ald der Herzog 
babei befofgte. Der König fol über ben Widerftanp, 
welchen Ealomarde und feine Freunde dem Herzog entge⸗ 


—— —— e—— —ñ —ñ —ñ —ñ — — —— —ñ— — — — ——— 


meidlihen Lebensbedürfniffen im Gaxzen mar 55 Minuten 
Ach ded Tages abzumüſſigen. Dumconlin hatte won ſich und 
Seins Verflande eine fo bode Meinung, daß er feine 
Sanfalationen gewöhnlid mit den Worten anfing: „Ih, 
Der ich Keinem machgebe und dem Niemand noch etwas 
Ichren kann, ı6. Als er 1552 einen widtigen Commentar 
gu einer theologifhen Schrift dem Könige vorlegen ließ, 
fagte der damalige Marſchall von Montmorency, nadberis 
ger Connttable von Franfreih, zu dem Menschen bei Ue⸗ 
derreichung dieſer Schrift: „Sire, was Eure Majeftät 
uqt mit siner Mrmse com 50,000 Mann zu dewerkſtelligen 


im Stande ſeyn würden, mämlih den Pabft zum Frleden 
su zwingen, das bat dieſes Männchen mit dieſer kleinte 
Brochuͤre moulih gemacht. 
Entfhuldbigungen 

Ein Dieb wollte an einem fhönen Winterabende elne 
Laterue fehlen. Als er eben binauffletterte, mm die Laterne 
abzunehmen, kam ein Bedienter des Daufes hinzu. — Was 
wid er bier, mein Freund — was fol das? — fragte der 
Bediente. „Ich puge nur das Licht mein lieber Freund, 
damit ih fehen kann, wenn ih vorbti gehe,” — 


# 


genfeßen, fehr unzufrieden fepm. Inzwiſchen war über 
eine neue Geftaltung des Minifteriumsd, aus welchem, 
fonderbar genug, gerade die Gegner bed Herrn. Zen 
austreten follten, noch nichts entichieden. 

Man bemerkt, daß Herr Recacho, deſſen Ein 
up in der legten Zeit fehr abgenommen, und an des 
fen nahe Entlaffung als SeneralsPolizei » Intendant 
man allgemein glaubte, neuertings beim Herzog ehr 
wohl angefchrieben if, und häufig in fein Gabinet 
berufen wird. Die von ihm noch unter Zea's Minis 
ſterium vorgeichlagene Maapregel ber Errichtung einer 
ftarfen Gensdarmerie, um über Die Erhaltung ber 
Ruhe und Ordnung im Innern zu wacen, fell nun 
doch in Boliziehung gefegt werben, fo viele Hinder⸗ 
sie ſich aud anfangs gefunden. Auch andere Bors 
fhläge des Herrn Recacho follen vom Herzog geneh⸗ 
migt worden feyn, der den Dieniteifer und bie mit 
Mäßigung gepaarse Thätigfeis bed General-Polizeis Zus 
tendanten zw wuͤrdigen wriß. Es iſt daher auch nicht 
mehr die Frage von der Wiedereinſeßung bes Herrn 
Ruſtuo Gonfalez im dieſe Stelle, welche ihm die Apos 
Kolifhen zugedact hatten. — Uebrigens ſucht der 
Herzog die uͤberſpanute Partei fo viel möglich zu ſcho⸗ 
wen, weßhalb er au einige ihrer Koryphäen dem Kir 
uig als Mitglieder des neucn Staatsrathes worges 
{klagen hat. Allen kaun er es aber micht recht mas 
den, und die Apoftoliihen Hagen, daß Galderon, Mas 
Yaflorida und einige andere Häupter ihrer Partei uicht 
in jenen Rath berufen worden find. 

Bon der vor einiger Zeis angelimbigten Rüde 
faaft Ugarte’s iſt nicht mehr die Rede, Man 
fdeint eutſchloſſen, ihn, fo wie die Haupt + Perfonen, 
welche gemeiuſchaftliche Sache mit ihm gemacht, wem 

e gänzlich entfernt zu halten, 
— Griechenland. 

Auszüge aus dem Spectateur oriem 
tal) In Salonichi ik der dortige franz. Eonful, 
Herr Charuaud, geftorben. Auf dem Athos, Olym⸗ 
po8 und im der Umgegend ift Alles ruhig, auch zei 
gen ſich jetzt wegen der firengeren Jahreszeit nur 
wenige Seeräuber in dem Meerbufen von Salonichi. 

Aus Conſtantinopel vom 10, Dez. ſchreibt 
der Spree. orient.: „Geſtern Abend find 3 Tartar 


ren in dieſer Hauptflabt angefotmnen, mit der Nach⸗ 
richt, daß die griech." Flotte mit 15 Brandern Dietüre 
fijche vor Miſſolunshi angegriffen habe, daß aber der 
Angriff gänzlich mißlungen und eimge ihrer Schiffe gro 
nommen, andere in den Grund gebohrt worden feyen, 
und daß der Kapudau⸗ Paſcha ſich anchide, die Reſte 
ber griech. Flotte zu verfolgen. 
Rußland. 

Petersburg, 14. Jan. Man erwartet die 
irdiſchen Ueberreſte des hoͤchſtſeligen Kaiſers nicht vor 
Ausgang des Februar-Monats in der hieſigen Nefe 
denz. Der Leichnam wird gleich wach feiner Anfunft 
adıt Tage fang in der Kafanfchen Metropole zur 
Schau ausgefiellt werden. 3. M. die Kailerin Ele 
jabeth werden dem Trauerzuge nur bis Charkow folr. 
gen, dann aber wieder nach Tagaurog jurädfchren. — 
Der birigivente Senat hat in einer Sitzung am 
16/28. Dez. beichlofien, Gr. Maj. dem Kaifer Alexan⸗ 
ber ein National⸗Deulmal zu errichten : „‚eine loloſſale 
Statüe, die Geſtalt dieſes Monarchen daritellend, bei: 
feu Audenfen ewig feinem Vaterlaude theuer ſeyn, ſe 
wie feine Wohlthaten unaueldiklid dem Herzen jedes 
Hufen.” Das Dentmal ſoll die Juſchrift führen: 
„Alexauder dem’ Eriten, Rußland. - 

Die St. Pereröburger Zeitung vom 29. Decke. 
(+0. Jan. 1926 neuen Styls) enthält folgendes Schrew 
ben Br. faif. Hobeit des Ceſarewitſch und Groffür 
ften Konſtautin Pawlowitſch an Se. Maj. den Kaiſer 
Rikolai — „Allergnädigſter Herr! Mir 
inniger Ruͤhrung habe Ich das Glück gehabt, bad als 
lergmwödigte Nrieript Ew. kaiſerl. Majeftät zu erhab⸗ 
teu, das Ihre erfreuliche Befteigung bes vorälterlichen 
Throned des gelichteften Rußlands verkündet. Ruß 
kands hoͤchſtes Geſetz, das heiligite Gejeg für ale 
Länder, wo Ferkftändigfeit ald ein guͤtiges Geſcheuk 
bes Himmels geachtet wird, ift der Wille des durch 
Gottes Gnade regieretiden Souveraind, Em. k. M. 
haben, indem Sie diefem Willen gefolgt, den Willen 
des Könige der Könige erfüllt, durch beffen Teus 
fung und Eingebung die irdifcken Fuͤrſten bei fo wich⸗ 
tigen Gegenftänden handeln. Er ift erfüllt der heilis 
ge Wille. Sudem Ich dazu beigetragen, habe Ich wur 
Meine Pflicht, die Pflicht des getremeften Unterthané, 


——————— — — — — — —————— — —— —— — —— —— 


Ein Pietiſt detrog vorſetzlich die Acciſe und entiäuls 
digte ſich mit dem Spruch: Matth. 17. V. 24 — 27. 

Wem gebört denn die Meine Mißgeburt, die dort 
um Dfen ftebt?”’ fagte eine Dame im einer Geſellſchaft 
zur andern. — Es if meine Tohter — Eon? Ei! das 
M ja ein allerliebſtes Kind,’ 

Trauungdsceremonie, 

Unter den vielfahen Trauungdceremonien der Hindus 
M bie der fieben Schritte die weſentlichſte, weil die Ehe 
R dadurch onfllommen unmiberruflih wird, Der Bräu⸗ 


tigam führt mämlich die Braut flebenmal im Areife derum, 
und fpricht dazu: — Möge dich Wifchms leiten, einen 
Schritt — zur Nahrung! — Möge dich Wiſchnu leiten, 
zwei Schritt — zur Gtärfe und Kraft! — Drei Scriit 
— Zu den Pflichten der Religion! — Bier — Jum 
Woblftand! — Fünf — Zur zablreigen Heerde — Sccht 
— Zum Reichthum und Ueberflug — Gieben — Zum 
Mriefter, der dich fegnen foll, — Wenn alles dies gehe» 
ben iſt, fagt der Bräutigam: — Nun bit du meine abet“ 
he Gefährtin für immerbar, 


bed ergebenften Bruders, die Pflicht eines Ruſſen ers 
fünt, der auf das Glück ſtolz iſt, Gotr und dem Kais 
ver zu geberdien. Die Barmberzigfeit des allmäch ti⸗ 
gen Schörfers, der fo Tehr für Rußland und deſſen 
e habenen Sorge träat, ber fo viele Gnade über bie 
Nation ausgegeſſen bat, welde Sein heiliges Geſetz 
bewahrt, wird, allergnaͤdigſter Herr! Ihr Führer, Ihr 
Yehrer ſeyn. Wenn Meme zu den Füßen des Thros 
‚ned uiedergelegten moͤglichen Kräfte die Bürde erleich- 
tern können, die Gott Ihnen auferlegt hat, fo werden 
fie ſich zeigen im Meiner unbegränzten Ergebenheit, 
in Meiner Treue, in Meinem Geberjam und in Meir 
nem Eifer, den allerhöchiten Willen Em. f. M. zuers 
füllen. Ich bete zu dem Allerhödiften, ed möge feine 
keilige und unfichtbare Vorſehung Ihre ſchätzbare Ges 
ſandheit erhalten, Shen langes Leben verleihen, und 
es möge Ihr Ruhm, allergnädiafter Herr ! der Fürs 
fenruhm umaufhörlich von Gefchlecht zu Geſchlecht übers 
geben. Ullergnäpigfter Herr! Ewek. M. (Das Orie 
ginal iſt alfo unterzeichnet :) getreuefter Untertyan Gons 
ſtautin Ceſarewitſch. Warfchau, den 20. Dez. 1825. 
(1. Jan. 1326.) 
ESERAEEEILERMTETE LFLCTSHREL. 0 BETT SERIE ur EEE SEE BEE Ser 
Sremden:-Anzeige 
Dom 50. Jan. (CR. Roh) Dr. Graf v. Schtelleri, 
8. Nitfa, Dr. Adam, Kfm, v. Eichſtöädt, Frau v. Hubert, 
v. Nunden, Hr. Müller, Junfer, v. Bamberg. (W. Mann.) 
Hr. Megner, v. Würzburg, und Hr. Una, v. Danau, Kauf 
leute, (Btrauß) Hr. Endres, Kfm, v. Kempten, Dr, 
Megner, ». Würzburg, und Hr. Wanderer, v. Rothenburg, 
Dandlungs Ermmis, 





Anzeigen 


[Trauerfally Wir beweinen das und unerwartete 
Oinſcheidenumſerer geliebten Matter, Großmutter 
Schwiegermutter, der Frau Magdalena Sibylla 
Rittet, eine geborne Spörlin. 
Fan. 1820. Abends balb 8 Uber an dem Folgen des Schleim— 
[blogs ım Töften Kebentjatre, 
he, tbätige und forgiame Donsmutter; Rube ibrer Aſche! 
Dort in jenen bimmlifhen Gefilden wriien wir Sie wirder 
finden, und vereinigt Gott preifen. Unter Nerbittung aller 
Beileidöbezeugungen empfeblen wir und alen naben Zuvers 
wanflten und, Freunden beftens, 

Nürnberg, den 30 Jon. 1820. 

Die Hinterbliebenen. 


Da ih feit 17 Jabren das. Gefhäft meiner feel. 
verflorbenen Mutter geführt babe, und jetzt im tigenen Bes 


flgthum bin, fo empfehle ich biemit mein Geſchäft befonders } 


dem biefigen dochlöblichen Handeleſtand, ald auch allen aus: 
mwärtigen Freunden, und bitte ergebenft mir 
Zutrouen zu ſchenken. r 
Rürnberg, den 50. Jan. 1820. rg 

Si ndread Ritter, Motbaießer 

und Verleger, in der Zirkels 


ſchmidgaſſe L. Rr. 1263. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


und 
Sie ſtarb den 26. 


Sie war und eine dhriftlis * 


[Anfündiaunga] Be Earl Felfeder in Rärn 
iſt erſchienen uad durch ale Buchbandlungen. ju er, 
alten; 

Nußwurms, H., Blütben der Antaht, Ein Rrängeen 
geiftlicher Poren. zur Erbebung des Gemütbs, bei 
der Feier der Öffentliten (Motresrerebrung, bei der 
Beicht und Eemmunion. an Feiten des Jabred umd 
in verftiedenen BVerbaltniffen des Lebens. 8. br. ı fl. 
ober 16 @r. ſach ſiſch. 

Dieſes Bub wid Ah als Erbauungdtuh nicht 
bloß bei der öffentliben Gottesverthtuug, Tondern aut zum 
andermweitigen Gebtauch, wie dies ſchaon durch den Titel ber 
zeichnet iſt, vorzüglich für Studierende und Gebelbete eigs 
nen, und im vielfacher Begiebung für fe zu empfrblen fern. 
Auf aleite Weile empfiehlt ih Drud und Papier, für 
beffen Schönheit die Verlagshandlung feine Koften gejpart bat. 


[Mobnungdveränderung.) Indem wir unfer 
eigened Haus auf dem obern Bergauerplag 5. Nr. 24 vers 
laffen und eine Bewobnung im Danie L. Nr. 307 in der 
Lammegaſſe bezogen baben, danken wir der bisherigen Nach- 
barſchaft für empfangene Preundichaft uud empfehlen uns 
ber neuen zu gutgeflnuter nachbarliher Aufnahme. 

Sheurrder, Motbgießer, unb 

Enkaſſſer der Dietenböferfhen 

Keibencaffe. und deſſen Battin, 
ols Hebamme. 


[Empfeblung.) Unterzeihneter Dpticuß macht 
biemit befannt, daß er von feiner Reife wieder zurüfaefoms 
men iſt und Ah einige Wochen in Fürth aufbaltem wird, 
Daber bittet er feine freunde und Bönner, wenn ſte et · 
mas von guten Augenglaſern und audern optiften Inſteu- 
menten wänfchen, ibm gefälligſt zu beebren. Brionderd em⸗ 
pfleblt ex feine perosfonifhrgefhliffenen Augengläſer nah dem 
neueften Spitem, durch melde das Muge ſich vorzüglich gut 
erbalt ; er fommt auch auf Verlangen zu Jedem ind Haus. 
Seine Mobnung ıft in Fürth bei Herrn Stüber im Daufe 
Nr. 249 im dritten Stod, 

3. Frank. 


[dausverfauf.)] In einer Houptſtrafſe biefiger 
Stadt iR ein Hand mit einem Feuerrecht, wo ach ein far 
den eingerihter werben Bann, zu verfaufen. CL, Re, 1118-3 








Barnung.) Ab fehe mich veranloßt, Jedermonn 
zu marsen, dem Edert, welcher bei mir in Dıenften 
Nand und ſich unterfangen bat auf meinem Ramen zu bor+ 
gen, vichts mehr verabfolgen zu laſſen, indem ich Feine Zabs 


lung leifte, 
Töpfer, in Schwelnan. 





Machtrag) Die Eintrirtöfarten zum Makkenball 
der Harmonie find im Haufe des Ghubmahermeifters 
Förderrentber im erften Steck 5. Nr. 879 abzuholen. 


fRetto.) Die 100fe Ziehung in Nürnberg iſt 
beute Dienflag den 31. Jan. 1820. unter den gewöhnlichen 


Ihr gütiges Formalitäten vor Ab argangen, wobei nachflebende Nums 


mern zum Borfchein famen: 


0 2008 5 64 
Die 170ſte Ziehung wird den 2. Märg , und inzwi⸗ 
ſchen bie 12101 Münchner Ziebung den 9. Febr., und die 
B5ifte Regensburger Ziehung den 21. Febr. vor fih geben, 





(Gedrudt und verlegt von P. J. Felbeders Erben Burgitrafie $S, Nr. 611.) 
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Mit Sr. KRönigliden Mujrflät allergnäpdigfirm Privilegium. 


Donnerftap. 


N= 28. 


Nürnberg, den 2. Februar 1826, 


uw — nn — — — — — — e — 
Diefe Zeitung erſcheint woͤchentlich fehl mal und koſtet in ganj Bayern bei allen Fönlgl. Ober» Poflämtern und Poftämtern 
der Jadrgang HN. — Bei dem Komtoir alldier jährlid 5A., balbjäbrlth 2A. 3Ofr. und »ierteljäprlih If, 15 fr, 


Teutſchland. ar 

Münden, 29. Jan. Dem Vernehmen nad 
bat Se. Durchl. der Hr. Feldmarſchall Fuͤrſt v. Wrede 
den Auftrag erhalten, ſich nach Petersburg zu bege⸗ 
ben, um Sr. Maj. dem Kaiſer Nikolaus zu, feiner 
Thronbeſteigung die Gluͤckwuͤnſche unſers allerguädig- 
Ken Königs darzubringen. Die Abreiſe des Hrn; Fürs 
hen fol anf den 31. Jan. beſtimmt koyn, — Bor 
einigen Tagen ift zu Minden der faij, ruſſiſche Lega⸗ 
tiond-Secretär von Tormaffow nad einer langwierigen 
Krankheit mit Tode abgegangen, 

Karlörube, a Am 19. Jan, ift ber 
Staatsvertrag zwiſchen dem Großherzogtkum Baden 
und der Schmeizerifchen Eidgenofjenfchaft über die ges 
genfeitigen Zoll » und SHandelöverhältniffe in Zürich 
unterzeichnet worben, worauf der großherzogl. badi⸗ 
fhe Minifterialrarh v. Dufch, der mit der Unterhands 
lang beanftragt war, wieber hieher zurüdfehrte. Dies 
fer Vertrag wird nun ein Gegenſtand ber Berathung 
ber Diesjährigen Tagfagımg werben, 

Nah Ablauf der Bundestags, Ferien hielt bie 





‚Gefandten, Frhru. v. Münch-Bellinghanfen, der Tan, 
preuſſ. Bundestagegefandte, Hr. v. Ragler, das Präs 
ſidium führte, 
Italien 
Rom, 8. Jan. Der Heil. Bater befindet ſich 
noch immer in fo bedenflichen Gefundbheitsumftänden, - 
8 er feine Zimmer nicht verlaffen Tau... Seite Weir 
ſteethaͤtigkeit iſt Äbrigens ‚fortwährend dieſelbe. — Die 
Herzogin von St. Leu ift mit ihrem Sohne Louis Nar 
polcen hier angefonmmen. ’ 
BESTEI EM ., . 
Petersburg, 17. Ian. Nah dem Bericht 
des Leibarztes Stofregen aus Taganrog vom 5. Jan. 
an I. M. die Kaiferin Maria Feodorowna, erhält 
fit) die Geſandheit I. M. der Kaiferin Elifabeih Ale 
xiewna fehr gut, und 3. M. geruhen nach ber Kirche 
zu fahren, außer an ſolchen Tagen, wenn der Froſt 
über 19 Gr. ift 
, Die Per. Hofz. enthält folgenden amtlicher Ar⸗ 
tifel: „Die ımerwarteren, an und für fich felbft trau: 
rigen Ereigniffe am verwichenen 26. Dez. haben gluͤck⸗ 


hohe Bunbesverfammlung zu Frankfurt am 26. 
Ian. ihre erfte ordentlihe Sigung in dieſem Jahre, 


liche Folgen gehabt, indem durch biefelben das Das 
t ſeyn einer abfcheulichen Verſchwoͤrung emtdedt worden 
bei welcher ald Stellvertreter des noch abweſenden k. iſt, die bieher faum geargwöhnt werben fonnte, Mens 
t. öftreiifchen wirklichen Geheimrathes und Präfidiale ſchen, un würdig, Ruffen genannt zu werben, 


Tr Ts er re — — ze N —— — 


un u ze 
Entfbubdigungem 
ur fipt zu Pferde? fagte jemand zu einem Frans 
putaner: gieng Euer Derr und Meiſter nicht zu Fuß, 
und dene folt Ihr doch folgen! — „Das will id auch — 
aber der it (dom fo weit voraus, daß ich Ihn zu Fuß wicht 
mehr einholen tanu.“ — 


Es äußerte eine Frau zu einer Ihrer Bekanntinnen 
Ir Befremden, warum fie einen To haͤßlichen Mann gebels 
sathet habe, „Ja,“ verfegte dieſe: „‚gwifgen einem kieb ⸗ 


a Fe n. 


baber und einem Ebemann ift ein großer Unterſchled. Die 
erflen möſſen ale bübfd feyn, aber den legten muß man 
nehmen, wie ed Gottes Wile ih. — 

Man warf rinem Gchmelger feine fobaritifhe Les 
dendart vor. „Ja,““ fagte er: „ed ÄR freilib ſchlinm; 
aber id babe num ſchon einmal die unglüdlide Gewohnheit 
am mir, gut zu teben.’’ 


Ein Soldat gerieth mit einem andern in tie. Zor⸗ 


haben in unferm Baterland unerhörte Migerhaten ans 
gefponnen, Bertilgung der ganzen Faif. Familie, Plüns 
derung, Raub des Eigenthumd, Mord der nicht zuihrem 
aufrührerifhen Complott gehörigen Staatsbürger, mit ei» 
nem Worte: alle unguberechnenden Schrecken der Anarchie, 
Vollkommener Erfolg dieſes höllifchen Unternehmens 
war ohne Zweifel nicht möglich. Aber auch bloß der 
Berfuch hätte Die Quelle vieles Elended werden können. 
Zur Vorbeugung deöfelben, jur Ausrottung bed Uebels, 
das dem Staat gedroht, waren ftrenge nnd ſchnel⸗ 
le Borfihtsmaaßregeln unumgänglich noͤthig. Sie 
find unverzüglich genommen worden. Se. M. ber Kai» 
fer haben zu diefem Endzweck eine befondere Unterfu- 
chungs⸗Commiſſion niedergeſetzt, in welcher Se. t. Sch» 
beit der Großf. Michael Paw lowitſch, der Kriegemis 
nifter, General von ber Jufant. Tatiſchtſchew der wirk⸗ 
liche Gcheimerath Fürſt Golizpn, der Kriegs Generals 
Gouverneur zu Peteröburg, General» Adjutant Gole⸗ 
niſchtſchew ⸗Kutuſow, und die GenerabAdjutanten Ben» 
Eeudorf, Lewaſchew und Potapow ig genommen har 
ben, Diefe Commiſſion befchäftige fih mit der ibr 
übertragenen Unterſuchung raftlod und thätig, und bei 
allen Regierungsfaͤchern find die uöthigen Verfügungen 
gerroffen; wm bie Werfchwörer aufjufinden. Die Aus 
fage derer, bie mit den Waffen in der Hand ergriffen 
morbden, und bie Entdeckung des geheimen Complotte, 
das ſich ſchon laug zum Aufruhr vorbereitet, hat bie 
Regierung genöthigt, wiele mehr oder weniger befannte 
Leute unter Gewahrfam zu nehmen. Das Wohl bes 
Daterländes, die allgemeine Sicherheit haben dieß durch⸗ 
aus erheifiht, denn einzig durch bie Verbreitung ber 
Unterfuchung, durch die Vermehrung ber Berhöre, und 
durch die Bergleichung der Ausſagen hat man bie auf 
- bie Wurzel ber Berfchwörung kommen und alle Zwei⸗ 
ge derfelbe entdecken koͤnnen. 

Die Bemühungen der Regierung find mit er— 
wünfchtem Erfolg gekrönt worden, auch find ihr alle 
Anſchlaͤge der Rebellen, alle Gcheimniffe bed von ihnen 
gebildeten verhaßten Complotts befannt. Nach Beendigung 
ded Gerichts werden alle diefe Nachrichten befannt ger 
macht werden. Inzwiſchen wirb es ohne Zweifel für 
Jeden tröftend ſeyn, zu erfahren, daß Einige von Dens 
jenigen, die unter Berdadjt geweſen, beim Berhöruns 


ſchuldig befunden und unverzüglich in freiheit geſetzt 
worden find. Andere verblendete junge Männer find 
in dad Gomplott getreten, ohne deffen wahren Zweck 
zu fennen, ohne zu begreifen, wie verberblich die Fol⸗ 
gen ihrer Unvorfichtigkeit hätten werben fönnen, und 
ſehen jegt mit lebhafrem Reuegefühl den Abgrund, im 
welcden fie Hinterlift gezsarn. Auch gibt es ſolche, 
die ſchon lang jeder Gemeinfhaft mit dieſem Complott 
entfagt haben, aber fchuldig find, weil fie die boshaf⸗ 
ten Abſichten besfelben nicht amgezeigt baben, Die 
Regierung wird mit gehöriger Genauigkeit dieſe vers 
ſchiedene Grade des Verbrechens unterfcheiden. Der 
Haupt» und wahrhaft verrätherifchen Rebellen aber 
wartet eremplariiche Strafe, welche bie Gerechtigkeit, 
das Intereſſe des Staats und bie allgemeine Meinung 
ber mwohlgefinnten Menjchen erheiſcht.“ 

Der allerhoͤchſte Parole-Befehl vom 15. Januar 
biefed 1826. Jahres enthält unter Anderm Folgen⸗ 
bed: „Der Chef des Riga’ichrn Drag. Reg., Se. k. 
Hoh. der General von der Gavallerie, Herzog Alerans 
der v. Würtemberg ift, auf feinen Wunſch, zum Eins 
teririnoflaw’ihe Cuiraſſ. Reg. verfegt und zum Chef 
deejelben ermanıt. 

Der geweiene Adjutant des verftorbenen Gene» 
rold von ber Infanterie Grafen Miloradowirih, Stabs⸗ 
rittmeiſter vom Chevalier⸗Garderegiment Graf Mans 
tenfel 1 iſt zum Flügel-Adjutanten bei Er. kaiſ. Maj. 
ernannt; er wird beim Kriegs-Miniſter, General von 
— Infanterie Tatiſchtſchew, für beſondere Auftaͤge 

en. — 

Der Graf Ferronays, koͤnigl. franz. mb ber 
Baron Gieſe, k. bayer. Geſandter, haben Er. M. ihre 
neue Beglaubigungsſchreiben uͤberreicht. 

Der Eollegien»Rath Miloradowitſch iſt, „in be⸗ 
ſonderer Anerkennung der Verdienſte des verſtorbenen 
General-Bouverneurd Grafen Miloradowitſch“ von S. 
M. dem Kaifer zum Siantsrath befördert worben. — 
Am 5. dieſes iſt hier eime officielle Brochuͤre ericier 
nen, welde eine Lifte der Haupträdelsführer der Bere 
ſchwoͤrung mittheilt. 

Se. Maj. der Kaifer erließ nachitehende Proflas 
mation: „Wir Nikolaus I, von Gotted Gnaden 
Kaifer umd Selbſtherrſcher aller Reußen ıc Das 


— — — —— —— ———— — —— 
nig zog der eine dem Säbel und ſchrie: Zieh‘, wenn Du’ i lemo lachte bei diefer Moral, Doc bald ward er aufs 
Muth haſt! „Dos werd’ ih mwobl bleiben laffen,”‘ ver⸗ merkfam — ernſthaft — unſchlüſſig — gewonnen. Bei je 


fegte der andere, der micht Luſt hatte, fi der Gefahr eis 
ner Bermunbung audzufegen: „Du haft mir nichts zu bes 
feblen, Du bift fein Offizier.“ 
Befferung 

Yolemo war ein Inderer Züngling zu Athen. Einf 
ging er beraufht und triefend, von wohlriechenden Salben 
in Die Derfommlung des Zenofrated, um deö Philoſophen zu 
fostten. Zenofrated ſprach von der Enthaltfamfeit, "Por 


der neuen Bemerfung ded Philofopten riß er ein Stück 
von feinem Krange, den er von ber froben Mahlzeit mit» 
gebracht hatte. — Der Kranz fiel gämlih ab und Poleme 
widmete fih dem Studium der Weisheit. — 


— 


Manhfaltigen. 
Um 28. Dez. v. 3. wurde von dem berz. Auhalt⸗ 
Deſſauiſchen Foͤrſter Knabe in Stedby in der Elbe unter 


—— — 


— — 
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Recht, Bade zu ertheilen, gls das ſchoͤnſte Praͤroga⸗ 
fin der Uns von Gott verliehenen Gewalt betrachtend, 
baben Wir gleich bei Unferer Thronbefteigung im Uns 
ferm Herzen beichloffen, dieſes Recht ald ein von der götts 
lichen Borfehung ung anvertrautes Gut anzufehen, und 
es in feiner ganzen Ausdehnung, fo weit ed mir der 
öffentlichen Wohlfahrt verträglich ift, auszuüben, je 
doch nie von ben Grundfägen der Gerechtigfeit, auf 
denen bie Throne ruben, und von denen bie Wohl— 
fahrt ber Reiche abhängt, abzuweichen. m biejer 
Abſicht und den Bewegungen Unſeres Herzens nadıs 
gebend, haben Wir fur angemeffen gefunden, nachſte⸗ 
bende Berfügungen zu bdefretiren: ‚(Folgen nun bie 
Gradenbeftimmungen, nach welden alle Verbrecher, bie 
vor dem 19.Rop. (1.Dec.), als von welchem Tage 
fh Sr. Maj. Regierung datirt, zu einer Strafe durch 
Henfershand und zu -Zwangsarbeiten oder zu körper 
lihen Züctigungen und zur Deportation nach Sy 
birien verurtheilt waren, nur die leßtere ber verhäng« 
ten Strafen erleiden; alle Forderungen des Fiskns, 
vor dem 1. Dec., die nicht die Summe von 2000 
Rubef uͤberſteigen, niedergefchlagen, allen Staatsgläus 
bigern, die megen feiner größeren Summe in Haft 
Fund, ihre Schuld nachgelaffen und augenblicklich ihre 
Freiheit gefchenft werden, alle Rüditände der Kopf⸗, 
Grund» und Wegſteuer, und die Auflage auf bie 
Branntweindrennereien bid auf ben Gteuerbetrag ei» 
ned Jahres, nachgelaſſen ſeyn follen, worauf fodann 
das faiferl, Refcript alſo fortfährt:) „Inden Wir 
für einmal dergleichen Ausnahmen zugeftehen, hoffen 
Dir, daß bie Milderung ber Strafen bie heilfame 
Furcht vor dem Geſetz nicht fchwächen, anbererfeits 
aber der Nachlaß der ruͤckſtaͤndigen Abgaben unter 
den Steuerpflichrigen einen lebendigeren Eifer zu res 
gelmäßiger Abtragung der Öffentlichen Abgaben erre⸗ 
gen werde, und daß fchließlich Unſere getrenen Unter: 
sbanen in den vorftchenden Verfügungen erkennen md» 
gen, wie fehr ed Und am Herzen liegt, bie zärtliche 
Fürforge, die Wir für fie tragen, mit den unbeugias 
mien Forderungen des EHRT E zu vereinen, (Uns 
terzeich.: Rıfelaus,’’ 

(Bom 13.) Sie koͤnnen unbedingt glauben, 
was das Journal de St. Peteröbourg enthält: ich 


fage Ihnen das, weil man fonft micht geneigt if, dem 
Nachrichten balboffizieller Blätter großen Glauben zu 
fchenfen. Die Armer:Befeble find ausführlicher, aber 
nicht minder wahr; fie eriftiren jedoch noch nicht im 
der lleberzengung, erfcheinen darin and vielleicht nicht, 
Nach den beitimmten Heußerungen unferd neuen Kair 
ferö haben wir fünftig mehr Mittheilungen der Res 
gierung an das Publifum zu erwarten, als bisher. 
Se, Maj. beweifen große Thätigfeit, mit Feſtigkeit 
gepaarte Milde, und fehr nmfaffende Einfichten. . As 
led, was fich dem Monarchen nähert," ift von feinem 
Lobe vol. Er hat bei mehreren Gelegenheiten fo ger 
fprocen, daß feine Zuhörer in ein überrafchies, freus 
biges Erftaunen geriethen. 
— Spaniſches Umerite 

Eine Zeitung aus Lima vom 25. Aug. enthält 
mehrere Defrete, bie Bolivar am 5. und 6. Guli zu 
Ensco erließ. Das. erfte Dekret erflärt vollfommene 
Gleichheit zwifchen allen Einwohnern bed Laudes für die 
Grundlageber Gonftitution; es ſetzt die Dienfte und Laſten 
aller Art auseinander. worunteg bisher die Eingeberden 
feufzten, und verordnet, daß Alle, welche Eingeborne 
zur Arbeit verwenden wollen, regelmäßige Verträge 
mit ihnen abfchließen und fie in Baarem bezahlen fols 
len. Das zweite hat Bezug auf die Bertheidigung 
der Staatsländereien; das britte hebt alle erblichen 
Titel und insbefondere ben eined Kaziten auf; das 
vierte bezieht ſich auf Viehzucht und insbefondere. anf 
Berbefferung der Wollenthiere, wofür Preife ausge⸗ 
fegt werben; bas fünfte betrifft die Erridtung von 
Rancafierfchen Schulen in Peru, und ein fechöted die 
Poft-Reglements, en 

Briefen and Bogota zufolge fol Bolivar aus 
Eudco an den Präfidenten der Republick Columbia ge 
fchrieben haben: er hoffe bis April 19326 nah Hauie 
zu fommen ; er warte bloß ab, die Freiheit und Un— 
abhaͤngigkeit Perus durch den Gongreß, ber fih am 10. 
Febr. verfammeln werde, befeftige zu fehen; dann 
werbe er die Macht, womit er bekleidet ſey, nie 
erlegen, die Nation ganz‘ frei laffen, und feinen 
theneren Freunden, den Bürgern von Peru Lebe— 
wohl ſagen. 

Eine NewDorfer Zeitung enthält unter der Auf⸗ 





yalb Afen ein Delpbin (Deiphinus phocoena leinnei) mit 
ver Büchſe erlegt. Das Thier war mweiblihen Geſchlechts, 
a Fuß 3 Z00 lang und wog 51 Pfund. Es if ausge ſtopft 
worden und wird ald große Merfwürbigfeit im herz. Ras 
tnraliemRabinet zu GroßRübuau aufgeftelt. 
8eereß Berdient. 
lt bir du, Meg? Du nennt mih jung im Spre⸗ 
hen? 
So fdmähend willſt da Weihrauch dir bereiten? 


* 


Grau wird der Eſel auch, wenn feine Kräfte brechen; 

Ber wird, wenn er mit prablt, ibm dieß Verdituſt 
beueiden ? 

Ich ehr' der Zeiten Weide, doch Gebrechen — 

Sie dürfen nicht, auf falfhen Weg und leiten, 

Drum ehre du nur das, was Fleiß, nicht Zeit gegeben, 

Und ehre den DVerftand, fo ebrft du auch deu Beben! 

Raab. 


— — 





— — 


Feier „Wichtige Nerni gleit aus der Havanna Jtiſchen Abgaben in Loudon ober am andern Gefaͤllen 


Folgendes. „Nach einem mit dem Schiffe Fabius 
cugekemmenen Gerücht ſcheint in der Nacht vom 22. 
Rov. ‚etwas Ernſthaftes in der Havannah vorgegangen 
zu ſeyn. 


werden würden.“ 
Fraukreich. 


Paris, 26. Tan. 5;p6t. Couſ. 96,90;35 pG. 
62,60. — Dem Journ, du Commeree zufolge 


ſollen werfhiebene ‚Agenten nad Sübamerifa abzurei⸗ 
fen im Begriff ſtehen. Ohne einen. officiellen Charak⸗ 


ter bei den verſchiedenen neuen: ‚Megierungen an ben 
Tay zu legen, ‚werben fie alle Mittel anwenden, um 


Biniftige Haudels verbindungen zwiichen Franfreih und. 
ben: meuen Freiſtaaaten vorzubereiten ab zu begrün« 


den. Herr Martin ift nach Menico,.Herr Chaumettes 
Desfoſſes nach Lima, wırd Herr Dutrey nad Carac⸗ 
cas beſtimmt. 

Die Dampfichifffahrt wird num auch auf der Sa 
one eingeführt; Hr. Church läßt im Verbindung -mit 
Ara, Mathiew:a Dampfboote erbauen, bie ausſchließ— 
lich zur: Fahrt für Neifende zwiſchen Lvon und Chas 
lons beRimme Find, Ein Berein der angefchenften 
Banquiers, Handelsleute und ‚Gapitaliften von yon 


bat fich in 24 Stumben gebildet, um bem Unterneh⸗ 


mern ihre Fouds zu widmen. 
Englumd. 


kondon, 25. Jauuar. 3 pCt. Conf. 80 ıf2. 
Der Globe und Traveller theilt den zwiſchen Brafl 
lien mb England abgefchloffenen Vertrag wegen 
Abſchaffung bed Sklavenhandels mit, nach weldem 
diefer die Menſchheit entehrende Handel, deſſen allmaͤ⸗ 
lige Ausrottung die Gejchichte einſt England danfen 
wird, nur noch 4 Sabre won den Unterthanen bed brar 
ſtliau. Reiches getrieben werben barf, Die neueften 
Blätter aus Rio-Janeiro, die bid zum 14, Nov. ges 
hen, briugen auc ben Handelönertrag zwifchen Brafir 
ken und England, der ‚ganz auf denſelben Grundfäs 
en, wie die zwifchen England, und ben jübamer 
rikaniſchen Preiftanten abgefchloffenen Perträge ruht. 
Er fichert beiden Nationen. bie Vorrechte, bie wur 
immer dem amt mieiften begünitigten "Wolfe bei der eis 
sen oder andern eingeräumt werden birften und vol. 
fommene gegenfeitige Hanbelsfreibeit allen Untertbanen 
beider Reiche, die Häfen ausgenommen, wo überhaupt 
fremden Schiffen das Cinlanfen unterfagt if. Im 
Met. 15. verpflichtet fich Se. großbritt, Maj. — eine 
Beftimmung,; die im feinem ber andern obenerwähnten 
Verträge fih findet — ben brafilianifchen Unterthanen 
die Summe wieder zuruͤck zu verguͤten, bie ſie an ſtaͤd⸗ 





Irs Augenblid des Ausbruches wurden 19 
der vorzuͤglichſten Revolutionaͤrs verhaftet, und man 
gtanbte, daß fie in einem oder 2 Tagen hingerichtet 


J Umfterdam, 
 direftor, v. Bamberg. Hr. Stengel, Schaufpieler, ». Res 


mehr follteen bezahlen muͤſſen, als bie eigenem britu⸗ 
{hen Unterthauen. 


ee; EEE 
Gremden-Anjeige. 
Dom 31. Jan. (B. Hof.) Hr. Woblmann, Km., 


©. Regensburg. R. Rob) Br. Eavadino, Kim, v. 
(8. Glode) Hr. Weinmüller, Schaufpiel- 


gendbwrg, Dr. Miededer, Fabrilaut, v. Würpburg, Dr. 
Stelbora, Maler, v. Gadfen, Meiningen, Strauß.) 
Dr, Didap, v. Shöndaide und Hr. Krieg, ©. Hugsburg, 
Kaufleute, Hr. Romano, Dpernfänger, v. Wien, Hr. 
Schlothauer, Garderobe: Infpektor, v. Paſſau. 


————— — —— —— — —— ————— — 
Anzeigen 


(iteratur) "Bei Garl Felgeder in Nimiberg, 
Dielinggaffe 3. :Ro-564) , iR zu haben: 

Eutberig, Dr; A. Be, der Dausarzt in den Krankheiteer 
bes Unterleibs. 8. broch. * 

Der unfeplbare Ratten⸗, Mönfe:, Dauhaurfss, Wanzen⸗, 
Motten⸗, Floͤhe, und Muͤckenvertilger. Zte Aufl, 8. 
brod. 36ke. 

Doussin-Dubreuil, J, L, ansführlihe Darſtellung dee 
Utſachen, Wirkungen und Heilmittel der in mıfern 
Tagen fo bäufigen Verfhleimungen. Aus dem frans 
zoͤſiſchen von Dr. 3, 9. ©. Schlegel. äte Naflage. 
‚gr. 8. iM. 128r. 





(Eonfirmandenunter sit) Mittwohs deu 8, 


"Februar begiunt der Eonfirmandenunterriht bei 


PM. Dietelmalir. 





(Bervadhtung) Die Wieſe in dem Freiherrlich 
von Dallerifhen Garten, vor dem Wöhrder Thor an der 
Peguig, wird wieder auf 5 Jahre, von Lichtmeß 1820 bis 
Lichtmeß 1929. an den Meiſtbietenden verpachtet. Bier 
tungstermin it Dienſteg deu 28. Februar Vormittags in 





Medonte) Dienftag den 7. Febr, ald on fall, 
nacht, ift Redeute im Umfterdam in Wöhrd. Entrer 24fr. 





lCencert in Wöhrd.) Freitag den 3. Febr. if 
Eoncert im golenen Lamm und nad demfelben Ball, Am 
dem wir zu gefälligeg Beſuch böfih einladen, bemerken 
wir zugleich, daß der Aufang ded Corcertes pünkeli um 
7 Uhr ftatt finden wird. 
Die Unternehmer. 


————————————— HE namen — 
Theater: NRahridte, 


Donnerflag den 2. Februar: Die Wiener in Ber 

lim. Liederpoſſe in 1 Aft von Earl von Doltei, MWorber: 

Der Hofmeilter in taufend Aengſten. Kuffpiel 
Kin 1 Bft, aus dem Franzöſtſchen von Theodor Det, 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felgeders Erben Burgfrafe 8. Rr. 611.) 





Mit Sr. Königlichen Majeſtät allerzaadigſtem Privilegium 


Greitag. 


N 20. 








( 


Nürnberg, den 3. Februar 1836. 





Diefa „Zeitung erfheint wöhentlih fe&4 mal und foftet in ganz Wapeın bei allen Rönigl, Ober-Poflimtern und Yoftämtenn 


der Zabrgang Öf. — Bei dem Komtoir alldier jährlich 5%, talbjährli 2. SOfr. und wierteljäprlig 


ıf, 15, 





Kesıfalam. 
Mänkhen, 530. Yan. 


sn führen geruht. 
Berlin, 26. Ian. Se. Maj. ber König hats 
ten, bei der Stiftung des Vereined der Kunftfreunde 


im preuß. Gtaate, das Patronat deſſelben anzuneh⸗ 


men gerubet, Er. k. Maj. haben jegt dem Vereine 
durch die Zuficerung eines jährlichen Beitrags von 


500 Thalern einen neuen huldreiden Beweis Allers ! 


hoͤchſtihrer Bewilligung feines Unternehmens, zu ertheilen 


vie Gnade gehabt. . . R 


Am 25. Yan, eröffnete der Herzog v. Cambridge 


als Gen. Gouvern. umd fün. Bevollmaͤchtigter, zu Hans ſindlichen Gehölzes mir fi fort. 


von dem griech Comite“ zu Paris nah Rapoki di 


Ge. Maj. der König; Romania geſchickten Arzneimittel ſchon beinahe ver⸗ 
haben diefen Morgen im Minifter- Rathe dem Borfig 


braucht wären, ſchickte der Serzog von Drieand ‚und 
beffen Prinzeffin Tochter dem griech. Gomite 6000 $r., 
daurit ed vorläufig. den bringendfien Beduͤrfniſſen ab« 
helfen koͤnne 

" CBom 26. Januar.) Leber ein am heili⸗ 
gen Dreitönigesage (6. Jannar) ım Thale Garol 
fi ereignetes Ungluͤck, theilt ein Augenzeuge Fol—⸗ 
gendes mit: „Eine ungeheuere Lavine loͤſte ſich gleich 
einem Donnerſchlag, um zwei Uhr Nachmittags, ven 
dem Gipfel des Berges, weicher dad Dorf Porta 
beherrſcht, und riß einen Theil ded am Abhange ber 
Ganze Häufer wur⸗ 


nover die allgemeine Ständeverfammlung bed Königs ! den entweder durch den Drud der Rufe umgeworfen, 
reichs mit einer Anrede. Nachher fpeitem die Staatd« | oder unter der Laſt einer entfeplichen Menge von 
und Sabinetd-Minifter, fämmtliche Mitglieder der Staͤn- Schnee, Bäumen urd Felfen erdrüdt. Gluͤcklicherweiſe 
deverfammlung, mund viele. Staatödiener bei Er, kön. } hatte der größte Theil der Einwohner noch Zeit ger 
Hoh. Im ihren erften 2 Sigungen beſchäftigten ficdh.i'ung, bei dem erſten Krachen der Lavine zu entfliehen. 
die beiven Kammern, unter Borfig bes k. Sommiffaird Später unterſuchten dieſe Ungluͤcklichen ihre Lage, und- 
Grafen v. Alten, mit den Wahlen der 5 dem Lams ; richteten zuerft. ihre Blicke auf die Wohnungen, aber 
desherrn zur Präflidenten:Stelle vorzuſchlageuden Indi-⸗ bas Doef Porta ‚dot nur einen Aublick des Schredens 
viduen, und ber Verzweiflung dar. Man beeilte fid), die um 
Frankreich. ter den Truͤmmern der Haͤuſer begrabenen Einwohner 

Paris, 25. Ian, Auf die Nachricht, daß die zu befreien. Ein junger Menſch war, umgelommen; 
u — — — — — — —— — —— m a — - 

mi. ce — 6 


Eine Einquartirungsfcene aus Napoleont A Bockaus an. Der Pfarrer will in feinem Haufe die Dom 
Leben. neurs machen, aber in feiner Verlegendeit bat er das Um 





Den 22. Febr. 1814. hatte Napoleon fein Haupts 
auartier im dem Dörfhen Derbiffe in Ehampagne, wo er 
bei Dem Pfarrer übernadtete, Die Pfarre enthielt blos 
eine einzige Stube und ein Backhaus. Napoleon quartiert 
fid in die Stube ein und verkürzt fih da die Naht mit 
feinen gewöhnlichen Arbeiten, Die Marfhäle, die Gene; 
rale, die Drdonnanzpffiziere, die Adjutanten und Die übrir 
geu Weoomten des Faiferligen Danfed füllen fogleih das 


glüd, fi mit dem Marfhall Lefebvre in eimen Streit über 
nichts zu verwicdeln; unterdeſſen fammeln fib tie Orden 
nonzoffiziere um die Nichte berum, welche ibnen geiſtliche 
Lieder vorfingt. Der Maulefel mit dem Alafıhenfeder 
läßt lange auf ſich warten; eudlich fommt er; ſegleich hebt 
man eine Thür aus und legt fie auf eine Torne; einige 
Bretter benugt man zu Bänken; die Bornehmiten fepen 
fi darauf; die Andern efen Rebend, Der Pfarrer nigmf 











feine ſelbſt mit Munden bedeckte Mutter mußte auch 


ihre zwei andern Söbue verwunder ſeheuy wovon den F 


einen-der, Screnfel zerquetſcht war. Auch von ben 
Kühen, Schaafen Ziegen u. ſ.w. der Einwohner was 
ven viele’ umgefommen, und man brfürdtete bei Ab» 
gang. "des, Briefed noch. andere Unfälle zu entdeden. 
Der Schauplag diefes traurigen Ereigniſſes, ein ar 
mes, in’ den binterften Gebirgen der oͤſtlichen Pre 
naͤen einzeln liegeudes Dorf, ift uun in tiefe Trauer 
und Berjweiflung verjenft. 

Faft alle Champagner Weinhaader laſſen gewoͤhn⸗ 
lich die Pfroͤpfe der von ihnen verſandten Bouteillen 
mit ihrem, Ramenszug oder ihren Anfangsbuchſtaben 
bezeichnen, Ein in Metz ſeßhaftes Idividuum iſt kürz 
lich vor dem Affıfenhofe des Moſel⸗Departements zu 
iehnjähriger Gefänguißftrafe, zum Brandmal, 100 Er. 
Strafgeld und 6000 fr. Entjhädigungegeldern, wes 
gen Nahahmens des Giegeld eines ber erfien Hands 
kundhäufer von Rheims, werurtheilt worden: 

Gpranien 

Madrid , 10. Jan. Der nee Gtaatörath 
it am 16. d. eingelegt worden. Der König und bie 
Anfanten wohnten der Feierlichkeit bei, und der Herzog 
von Infantado bieft dabei eine Mebe, in welcher er 
die Hoffnung ausſprach, daß dieſes neue Juſtitut ⸗Ord⸗ 


nung in die Verwaltung und Sparfamfeit in die Fir 
nanzen einführen, dem Staat Ruhe bringen, die Auf⸗ 


wiegler entmuthigen, den Thron befefligen und ber 
Spältung der Parteien ein, Ziel feßen werde, Der 
Stadtsrarh wird nun täglich unter dem Borfige bes 
Infanten Don Carlos Eigungen halten. 
Italien 

Rom, 8. Jam Der Tod des Kaiſers von Ruß⸗ 
Tand har Trauer in unfere gefellfchaftlichen Zirkel ger 
bracht. Einer der glängenditen ift ber bei dem gaſt⸗ 
freien Hergog von Braccianoe. Die Theater Tordinone 
und La Balle haben ihre Vorftellungen eröffnet, bis—⸗ 
ber aber noch nichtd als lärmendes Mißvergnuͤgen ges 
Arndet. Indeſſen ift es in Eriterem ber Signora Ro. 
fa Mariani gelungen, durch ihre fanfte ausdrucks volle 
Stimme den Sturm etwas zu beſchwoͤren. Die Des 
eorarionen find, wie gewöhnlich, erbärmlich, und bie 
Mirfpielendim: ımter aller Grit, Signora Gatalani 





it, von ihrem Gatten begleitet, hier angefommen, urd 
Fri einige” Eoncerte geben, fo bald ein durd bie 
Kälte verurſachter Schnupfen es ihr erlaubt, — Die 
Ausbeſſerung der Straßen im Kirchenflaat if verpach⸗ 
tet, und dem Uebernehmer eine jährlihe Summe von 
109,000 Seudi zugeſprochen worden. Es if zu wuͤn⸗ 
(chen, daß die fehr banfäligen Straßen einige Ber» 
befferangen erhalten; wie dieß aber für eine fo Mlei« 
ne Summe möglich if, begreift man midt, wen 
man bebenft, baß die Ausdehnung berfelben 800 Mige 
lien beträgt. 

Resten Sonnabend wurde der. vormalige Delegat 
von Camerino, Monfignore Trajetti, auf eine gram 
fame Art in feinem Bert ermordet gefanden. Er war 
erit 53 Jahre alt, und von einem fanften Charakter. 
Da nichts entwendet wurde, fo ſcheint bloß Rache ber 
Beweggrund des Verbrechens gemeien gu ſeyn. Man 
hatte deßhalb einen Bedienten, dem, der Prälat vor 


-T einiger Zeit mit dem Kortfchichen drohte, in Berbadht; 


er wurde eingezogen, und es ſteht zu hoffen, daß nicht 
wieder eine uͤbelverſtandene Milde ben Verbrecher, 


‚wenn er überwieſen wird, ber wohlnerbienten Strafe 


entziehen werde. 

Bor ein paar Tagen ud 9 junge Reute in Bew 
haft genommen worden ; ed werben ihnen Feine po⸗ 
lirifche Bergeben zur Lait gelegt, -fondern die Maaß⸗ 
regel wurde blos ergriffen, um bie Polizei ber Sitten 
der Stadt aufrecht gu halten. 

tivorno, 14. Jan. Es fcheint, daß die Ver⸗ 
fkellungen einiger europäifchen Geſandten ‚(unter am. 
dern nennt man den Öfterreichifchen Internuntind und 
franzoͤſ. Gefandten) die Pforte wermogt haben, nad, 
dem Hauptquartier ded Ibrahim/Paſcha einige Agen- 
ten zu ſchicken, um mit ben griedifchen Chefs m. 
Unterhanblumgen zu treten. Jedoch verfihern wohl 
unterrichtete Perfonuen, daß die fremden Geſandten 
wicht genug Einflug auf die Pforte gehabt hät 
ten, um fie zu Schritte zm vermögen, die man einzig 
und allein den Vorſtellungen Ibrahim⸗Paſcha's, ar 
terflügt won feinem Bater WMehemed + Ali, beimeſſen 
müffe. Sie gaben dem Divan zu veriteben, baß ber 
jetzige Augenblid der geeignete wäre, Unterhaudlnu⸗ 
gen zn eröffnen, weil bie Griechen durch die tuͤrkiſch⸗ 


eek) 


den Sroßmarſchall des Pallafteh, Bertrand, zur Rechten 
Platz und die Unterhaltung beginnt mit der Gegend, in der 
man fi befindet. Der Wirth lonn gar nit begreifen, 
wie diefe Militärs fo gut das Dertlihe kennen. Er will 
ducchaus, daß alle feine Bälle auß der Champagne ſeyn; 
um ibe Dad zu erflären, maß ihn fo im Erftaumen fept, 
zrigt man ibm bie Blätter aus der Cafiinifhen Charte, 
welde jeder in der Tafhe bat. Er findet darauf die Nas 
men ofer benahbarten Dörfer und fein Erftaunen nimmt 
noch mehr zw, well er ed ſich gar wicht einfallen läßt, da 
ſich die Geographie mit folden Einzelnheiten bejhäffige, 


Ales lacht über die Naivität des Pfarrers, Bald darauf 
zerſtreuet man Ad in den benachbarten Bauerhöfen ; die 
dienfttburenden Dffiziere bleiben allein an Napoleons Gtur 
bentbüre ; man bringt ihnen eioe Schütte Strob und da fi 
der Pfarrer nicht in fein Bette legen fan, fo räumt man 
ihm den Ebrenploß auf dem feldbette ein. Rapoleon 
brad; ten andern Morgen febr früh auf und da ber Par 
rer noch nicht aufgeftanden war, fo ließ er ihm eine Bärfe 
mit Goldſtͤden jurüd.” 


——— — N FE Tann —— 


. r 


Agyptifchen Maſſen in Morea und im dem weſtlichen 
Griechenland zum Wanken gebracht werden feyen; 
auch finder zwiſchen den Civil» und Militär-Bebörden 
eine Spaltung ftatt, daher frären letztere um fo geneigter, 
fich der Pforte unter anftändigen Bedingniffen zu unter» 
werfen; uͤbrigene bürfe Die Verhaundlung blos dahin 
gielen, wie das Land regiert werben folle. Man ver 
fihert, daß die Pforte, welbe dem Ibrahim + Paſcha 
den Dberbefehl von Griechenland verfprad, 
fih blos auf die Beſetzung der feiten Piäge befchräns 
ten wolle? und jede Provinz hätte dann einen Gous 
verneur unter. den Einwohnern zu wählen, ber jedoch 
von dem General’Gouverneur Ibrahim⸗Paſcha abhäns 
gig ſtuͤnde; dieſe Funfrionen würden den vorzuͤglich⸗ 
Ken. militärifcben Chefs, die ſich zuerſt unterwerfen, 
anvertramt werden, Man fpricht viel von gemachten 
Vorſchlaͤgen in diefer Hinficht, bie auch von mehreren 
militärifeben Ehefsangenommen worben find. Don einer 
andern Seite wird auch verfidhert, daß England, ober 
wielmehr feine Agenten, bedacht wären, dieſe Negor 
«intionen zu bintertreiben, nnd daß ſich Großbritan⸗ 
wien eine Art von -Protectoras in Griechenland ans 
maßen wolle, weswegen eigentlich ‚die Pforte zu ben 
sorerwähnten Maßregeln gebracht worden itun fol. 
Lroy Aller Gegeneinwendungen des engliihen Chetge 
v'nffaired, iR die Pforte überzeugt, daß die Bemuͤ⸗ 
huugen bed. engleſchen Gabinerd einzig uud allein dar 
rin gehe bie Oberberrfchaft in Griechenland zu erhalten. 
Dem ruſſtſchen Abgefandten in Konituntinopel ift noch 


feine genägende Antwort auf feine letztern Reklama⸗ 


rienen gegeben worden. 
Hp England. 

Base: 25. Ian.---Die hiefigen Blätter vub⸗ 
Keiren dem am 20, Sept. 1825 abgeſchloſſenen Alli⸗ 
anzvertrag zwiſchen Golumbien und Mexico, nadı wel 
dem beide Staaten ims Kriege mie im Frieden ſich 
jeſt verbinden nnd verpflichten, ihre Unabhängig 
feit gegen Spanien oder jede andere Nation zw ver 
theibigen und überhaupt in Allem ſich gegenfeiiig Bei⸗ 
Rand ‘zu leiten. Sie garantiren fich wechſeitig bie 
Integrität ihred Gebietes und Schuß bei inneren Uns 
zuben. Zur Befeftigung der Eintracht zwiſchen beiden 
Staaten bilben ſie einen Kongreß, an dem ‚Jeder zwei 





Nnefldbote 


Wenn Düclos von den jegigen —— ſptach, fagte | 


er immer: „Ein Staliener aus Rom.’ Mid man ihn um 
Ve Urſache fragte, verfepte er: „Ich will die alten Römer 


aich beleidigen.“ 


Ebbe rıade 
Bad grünend den erfien Spiben entquilt, 
&auidt mur bie gierige Deerbe. 
Dr Menfhen ernäbrende Warzel verhält 
Si befheiden im Schooße der Erbe, 


E 





Bevollmaͤchtigte abſendet. Alle übrigen amerikanisches 
Staaten follen eingeladen werden ‚ dem Bunde beizu⸗ 
treten. 

ET: ©. 
— Buchareſt, 14. San. Durch bie ruſſiſche Poſt 
and Konſtantinopel, weiche gemöhlich 3 Tage früher 
abgeht als bie öftreichifche, und dießmal Briefe bie 
zum 7. d. mitbringt, erfahren wir, daß am 3. Jan, 
in. der meit von Chriſten bewohnten Vorſtadt Galata 
‚ein großer Brand ausbrach (der nach hier verbreite⸗ 
ten Gerüchten durch bie Janitſcharen veranlaßt wor» 
dem), wobei gegen 1000 Baden und 1500 Häuſer 
ein Raub der Flammen geworden ſeyn follen. Der 
dadurch den Chriften zugefügre Schaden wird im eins 
gen Briefen anf 75 Dil. Piafter angegeben — Man 
fieht mit Ungeduld näheren Berichten entgegen, 
Ueber Odeſſa war die Nachricht von der Chrom 
entfagung Conſtautin's und der Thronbrfleigung des 
Kaifers Nikolaus in Sonftantinopel bekannt geworben; 
allein ed wird nicht gemeldet, welchen Eindruck fie ge 
macht habe. 


i Bereinigte Staaten von Nordamerika. 


3a Mew⸗York wurben an: 100,000 Ellen Tuch 
von verſchiedener Guͤte eingeichifft. Sie find zum Gt⸗ 
ſchenk für, diejenigen Frauen und Kinder "der Grie⸗ 
chen beftimms, die fich feine Kleidungsſtuͤcke anſchaf⸗ 
fen koͤnnen. 

Spyanifdes Amerika. 

Ein ans Gbagres am 20. Dez. nach Baltimere 
gefommenes Schiff, der Argonaut, brachte Nachrich⸗ 
ten, aus Lima bis zum 1. und aus Panama bie zum 
26. Oft. Die Belagerung von Callao wurde eifrig be» 
teieben, der Feſtung begann ed an Lebensmitteln zit. 
fehlen, und der Erpräfivent des Cougreſſes von Peru, 
Torre »Zagle, der ſich darin befindet, ſoll bereits Vor⸗ 
ſchlaͤge zur Uebergabe gemacht. haben, diefe aber ver⸗ 
worfen worben ſeyn. Gen, Robil hatte übrigend- nad 
vor Kurzem erflärt: „daß er cher fein Pferd eſſen 
und aus Eattel und Zaum Suppe fochen, als Gallae 
übergeben würde.’ _ Ein columbifhes Sriegsfahrzeug, 
ber Pichincha, das ſich den Forts von Callas bis auf 
eine Entfernung von 100 Klafrern gemähert, wurde 
durch dad Feuer ber Batterie gan; enrmaſtet, enttam 

Doch wos 7 und 12 if, mad 13 und Q, 

Das muß aud die Ste der Eplben ſeyn. 

Einft haußte dad Ganze mit Zaubergematt 
+ Bar unterirdifchen Reihen, 

Erſchien den Menfchen in mancher Gehalt, 

Ein Ehadenfrob fonder Gleichen, 

Dech bat es ſich löngft von der Erde getrennt, 

So daß übe die Sage der Bere, nur Penne. 





hi fon; Ber Ederade ie *c 25; 
taub ee 
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aber noch dr % eine ſchleunige Fluch“ —. Die neue Zur fernern Unterſtühzung der Armen mit Holz, 


Mepublit von Ober⸗Peru hat ſich den Namen: Repu⸗ 


vLf Bolivar gegeben, und Scharlachroth mit zwei 
geimen Streifen, zur National ⸗Fahne gewählt, 





Nürnberg, den 2. Febr, Diefen Morgen paſ⸗ 
firten Se. Durhl. der Marſchall Fuͤrſt Wrede, 
von Münden tommend, nad St. Peteröburg bier 
durch. — 
De Sen Te nn en nn nn 2 


GremdensAnzjeige 


Bom 1.Febr. (B.Dof.) Dr. Rop und Br. Dibal, ' uchaifanı Han Balz ahanusban. 


v. Pamburg, Dr. Wogner, v. Paris, Dr. Noel, v. Ruiss, 
Hr. Kohn, o, Mir, Erlbach, Dr. Bahr, v. Sergmg, Dr, 
Poh, v. Samaltalden, und Dr Roth, v. Mugsdurg, Kaufe 
keute. - {R. Rob.) Dr. Graf von Beſtalozi, von Nirfa, 
Hr, Seitz, Fabrıkant; von Roth, (B. Bode.) Br. Bed, 
Kim. von Freudenbad, Hr. Leıninger, Fabrikant, v. Ubifelo, 





Anzeigen 


[Eranuerfall) Nach bald 2jährigen, fowohl geiſt⸗ 
eis fürperlihen Leiden, entfhlummertefhnel und unvermus 
shet, geftern Vormittag dalb zwölf Uhr, an einem Etidiluß, 
unfer unoergeßliher GBatte, Bruder, Schwiegerfobn' und 
Schwaͤger, der quiesciıte Magiftratd:RangeMift Derr Ermft 
Mudread Bauer im Höfen Rebensjabre. Diife Anzeige 
widmen wir unſern fämmtliden biefigen und auswartigen 
Berwandten umd Freunden, und bitten um Ihre flile Theil⸗ 
nahme, 

Nürnberg, den 1. Febr. 1826. 
Die fünmtlihen Binterbliebenen, 


: fRiteraten] Bei Earl Felbecker in Rürnberg, 
Dielinggaffe 9. No.564), iſt zu baben: 


Hevder, Fr., dab Ganze der Kleidermocherkunſt, oder 
gründliher Selbflunterriht. Em Handbuch für Lehr 
linge in der Aleidermaherhinft, Geſelen, Kleider⸗ 
bänztler, Raberinnen, Wafcherionen und überhaupt für 
alle Frauenzimmer, welde idre Kleidung ſelbſt verfer⸗ 
tigen ' wollen oder auch verfertigen laſſen. Mit 20 
Steindrucktafela. 8. 1A. 48fr, 

Schmitt, E W., die verbeſſerte Korteffelbrenntweins 
brennerei mit einem neuen Dampf-Apparat für Deco» 
women, Brennereibefiger und Gteuerbeamten. ö. br, 
1f. ash. 

Gadet de Vaux, A. A, neue Heilmethode der Gicht und 
des Rheumatismus durch practifhe Erfabrungen ber 
währt." fe Auflage, Aus dem Franzöfifhen bearbeis 
tet von Dr. €. Köchy. 8 fl. 12. - 

Adermann, G., kurze Vollsprebigten über finnlihe Luft 
und flunlihe Abtödtung auf die Feſtnocht, und Fa— 
ftengeit. 8. 36kr. 

Sailer, 3. M., der hriftlihe Monat d. i. Betradtuns 
gen md Gebete auf jeden Tag des Monats. Mit 1 
Rapfer. 8. ıfl 24 

Teſter, Ei} Elemente der Buchſtabenrechnung oder Bor 
bereitung auf dad Studium der Algebra und Geome ⸗ 
trıe. 8. 27T fr " 


(Gedrudt und werlegt von P. 3. Feldeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 


wezu der Ärenge Winter Dringend auffordert, erlaubt fid 
der Uuterzeichnete feiner worltharigen Diltvurgeın au aus 
feinem Geichafidfreife eine nit ummertbe Veranlaflung gu 
bieten, indem er ein, in feinem Berlage erfchientnes treffe 
ches Bud: 
das Bater Unfer, der Ebriften Shöndes 
Bebet ia Gefangen und andern meir.[bem uud rbpte 
miihe Darftelungen älterer und neuerer Zeit. berauts 
geueben von dem verdienftvolen Deren Pfarrer Mülr 
ler ın Altderf. (2 Tblr, in 8.) 
jur Übaadme empfiehlt und Ah verbindlih wmacht? von je 
dem Eremplar dase ibm binnen 14 Tagen ab» 
genommen wird und im Ladenpreis ıf fbRRer, 
350 fr. baar dem Armenpflegihafts,Ratde gur 


Indem die menſchenfreundlichen Abnehmer biedurd zu 
einem guten Zwede beitragen, kommen -fle in Beſfitz eines 
ſchaͤtzbaren Undahtöbuhes, denn ch enthält ſolches nicht 
weniger ald 135. Umfhreibangen bes, in allen Berhältniffen 
bed lebend zur Andacht geeigneten, berrliden Gebetes Jeju, 
zum. großten Tbeile von ausgezeihneten Scriftitellern ges 
fertigt. — Ber ib für die Abnabme von wenigftens 6 
Exemplaren verwendet, dem lebt die unmittelbare Abgabe 
ber Halfte des baaren Beitrags in dem Armenpflegſchaf 
Rathe in feinem Ramen frri. ' 

Rürnberg, den 1. Febr. 1826. 

€. Mainberger, L. Ar. 





T(M astenball) Jeh gebe mir bie Ehre anzuzeigen, 
deß fünftgen Dienflag, als an Faflnaht, mastuter Ball 
im gpltenen Adler gegeben wird, wad fhmeihle mir einen 
joblreihen Beſuch. j 

Anfang 8 Uber. Entree 50fr. 

Rurnberg, den 2. Febr. 1826. i 

Edert. 


—— — — = * 
{Masfenball.] Dienlag den 7. Febr., old eu 


Faſtnacht, ıfl Mastendall zur Glocke in Wöhrd. 
Euttoᷣe 18 fr. 





[Einladung] Unterzeichneter macht befammt, baß 
fünftigen Eonntag wirder die gewöhalige Tanzmunf ſtatt 


findet, 
Brand, 
gur Bode in Wöhrd, 





(Einladung) Kommenden Gomtsg, old am 5. 
Febr., iſt gutbefegte Tanjmuflt mebft guten Gpeifen ur 
Getränken bei Unrergeicnerem anzutreffen uno bittet um 


— Sop. Lotb Bernbard, Birh 
in Rothenbach, bei Schwe imu. 





ſEintadung.] Kommenden Dienſtag, als am Safe 
nacht, if im Flintſchiſchen Gaſthauſe zu Sundersböhl gut ⸗ 
befetzie Tanzmuſit anzutreffen, wobei ein verehtungsoͤrdi. 
ges Pablikum höflichſt einladen und um zahlreichen Zlpruch 


bitten 
ſaͤnuntliche Mufler. 


x 





Mit Sr. Königliden Majeſtät allergnädigftem Privilegium 
Sonnabend. N= 30, Nürnberg, den 4. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erfcheint wöhentlih ſecht mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Röntgl. Ober» Poflämtern und Poltämtern 
der Jahtzaug Öfl. — Bei dem Somtoir aldier jährlich 5f., balbjäbrlih. 2A. 30 fr. und vierteljährlich, a fl, 15 fr, 





Zentfdholand. 9 werden ſollen. Es wird gleichfalls verſichert, 

Wien, 283 Jan. Den neneften Nachrichten aus | baß der Plan, aus Rocroi einen feſten Play zweiter 
den Fürftenchümern Moldau und Wallachei zufolge | Linie zu machen, ausgeführt werden wird, 
hatte das Peſtuͤbel keine ferneren beunrubigenden Fort⸗ England 
fchritte gemacht, nud es ſteht zu hoffen, baß bei der London, 26. Jan, Auf dem Papiermarft iſt 
feit Anfang diefes Jahres eingetretenen, fehr Falten Ted flau; die 3 pGt. Conf., die zu 80 5f4 eröffnet . 
Witterung der weitern Derbreitung der Seuche ein ; wurden, Riegen auf 30 7/8, um wieber auf 80 1/2. 
Biel gefegt worden ſeyn birfte. zu fallen. Es find viele Gefchäfte gemacht worden. 

Sranfreid. Die Schapfammerfcheine ftehen pari. Die Handelds 
Paris, 28. Ian. 5 pẽt. Eonf. 98, 605 3pr. ! friisiftuoch immernicht vorüber, man fpricht von vielen 
€. 67, 55. — Hr. Dr. Bailly fchreibt an einen | Falliments, und unter Anberm von bem eines ber 
feiner Freunde in Paris unter dem 15. Dej.: nDie achtungswertheften Häuſer. Das Banquier + Haus 
Lage Griebenlaubd floͤßt gegenwärtig Zutrauen ein, Hadrfien zw Liverpool hat feine Zahlungen ein— 
und da ich das Hofpital von Napofi orgamifiet habe, ] geſtellt. — 
reife ich nach Athen ab.” Er bat, auf Manrofors 
bato’d Berlangen den Plan zu einer Mebicinal» Orbs 
nung für Griechenland entworfen, den er bem Gries 
chen⸗Verein in Paris zur Prüfung vorlegt. 

Man melder aus Cambra; unterm 24. d. M.: 
Auſſer den militärischen Kagern, die auf der nördlis 
dyen Grenze von Dunderque an bis Straßburg fünf- 
tigen April errichtet werden follen, vernimmt man 
no, daß bie Feftungen erften Ranges, beren Befer 
ſtigungen feit mehr ald 25 Jahren fehr vernachlaͤhigt 
wurden, auf einen anjtändigen, Vertheidigungefuß ger 


Rußland 

"Unterm 14, Sau. wird aus Peterdburg ges 
fhrieben: „Am 7. d. bat ſich der Trauerzug mit 
den irdifchen Ueberreſten des verewigten Kaiſers ven 
Taganrog hieher im Bewegung geſetzt. Zufolge ber 
deßfalls erlaſſenen Marſchroute, werben täglich nicht 
über 50- bis 60 Werſte zuruͤckgelegt. Um 18. Jan, 
trifft der Zug im Charzow, am 25 in Kursf, am 50, 
in Drell, am 5. Febr. in Tula, am ı2. in Moskau 
ein, wo er. bid zum 15. verweilt, am 20. langt er 
in- Twer an, am 4. FRPRL FEUER EERSUSN SEN OHIEIESRE E.V DEEREISL SIR KELD ENG EEE U in Nowgorod und am 9, 


Der Koryoral RNym Und kommt mir felbft ee = ee von — 
tröftet einen melanholifhen Freund der Bühne, „Und ich, mein freund, muß drüber laden, 
Daß beut? zu Tage jede Stadt „Das if ja eben der Humor!’ 

In Deutfhland ihr Theater bat: Daß bei den [halten Melodramen, 
Idr Trauerfpiel und ibre Poſſe, Wenn fle und nur and Ftankreich kamen, 
Uad ihren Dpernmüberfluß, »  Doß bei den leerſten Vaudevillen, 
Und ibre Affen, itre Roſſe, Durch Ueberfegung noch entftelt, 
Und ihren breiten Kritikus; Sogleich fih alle Bänke füllen 
Und daß man prabit mit den Miſeten, Mit vornebm;modifh.fhöner Welt, 
Und dreift bebaupten will, fie wären Und daf ſich diefe nie läßt blicken 
Der deutſchen Bildung böhfter Flor; N. Bei klaſſiſch⸗ deutſchen Meiſterſtücken; 
Das kann mich oft bedenklich machen Deas kaonn mich wahrhaft traurig machen, 


ẽ&ſche Sakrespear'e Heinrich V. Und kommt mir döchſt unwürdig vor. — 


in Zarskojefelo. Am 24. März, am Throybeſteigungs⸗ 
tag des hoͤchſtſeligen Kaiſers, wird die feierlibe Bes 
ftattumg der irdiſchen Ueberreſte deſſelben ftatt finden. 
Die, Verſchwoͤrung vem 26. Dez. iſt ſehr ums 
faſſend, und Zweige derſelben ſcheinen ſich auch ins 
Innere zu erſtrecken; nameuttich ſollen manche Spw 
ren nach Kiew gefuͤhrt haben. 

Odeſſa, 17. Jan. Die beklagenswerthe Ber: 
ſchwoͤrung in Petersburg ſcheint groͤßere Verzweigun⸗ 
gen gehabt zu haben, als man Anſangs glaubte; 
Nachrichten aus Beffarabien zufolge find unter ber 
dort ftationirten Armee vier Generale und mehrere 
Staabsoffiziere feſtgeno mmen und in's innere Des 
Reichs abgefuͤhrt worden. Man ſpricht ſeitdem von 
einer Auflöfung dieſer Armee, allein vermuthlich zu 
voreilig. Gewiß hingegen ſcheint es zu ſeyn, daß 
ſchon der verewigte Raifer das Dafeyn einer Verſchwö⸗— 
- rung bei ber Urmee kannte, und noch einige Tage 
vor feiner Krankheit ben Gerterafadjutanten Grafen 
Szernitfcheff beauftragt hatte, eine Unterſuchung des⸗ 
balb einzuleiten. Die plögliche gefährliche Kraukheit 
Er, Maj, bar wahrſcheinlich die Miſſion des Grafen 
Czernitſcheff verſpätet; allein aud; die neue Regie⸗ 
rung im Petersburg kennt die Umtriebe einer ftrafbar 
ren Faftion, die vielleicht felbit nicht ahndete, welches 
neue Ungluͤck ſie über bie Menfchheit zu bringen im 
Begriffe ſtand. 

Schweig. 

(Vom 7. Jan) Der laͤngſt beſprochene Entwurf 
für die Verbindung dee Seen von Genf nnd Neuen 
burg buch einen Eanal und hinmwieder ihrer Berein« 
barung mit dem Rhein durch reerificirte Flußbetten 
der Zihl und der Aare, demnach daun alfe einer Waf- 
ferftraße, welche eine viel audgebehntere und geficher- 
tere Binnenfchifffahre als die bisherige, und dadurch 
mannisfaltigere Verbindungen im Junern ber Schweiz 
erzielen mag, ift nunmehr zw einem Punkt der Reife 
gelangt z;- welcher feine Ausführung hoffen laͤßt. Der 
Banquier de Molin in Lauſanne, ein reicher und ge 
meinmigiger Mann, hat ſich dieß Geſchäft zur befon- 
dern Angelegenheit gemacht. Er hat für eine Geiell- 
fchaft von Actionairs, welche Die Ausführung übernehs 
meu wird, Einleitungen getroffen, und den Scweis- 


zerregierungen, auf beren Gebiet Arbeiten ftatt finden 
muͤſſen, Eröffuungen gemacht, in deren Folge ſchon 
vor mehreren Monaten eine Gonfereng von Abgeord⸗ 
neten im Paperne gehalten warb, worin fih überall 
geneigte und günftige Stimmen für das Unternehmen 
ausfprachen, Juͤngſthin num hat Herr De Molin in 
ber Cantonal · Geſellſchaft der Naturwiſſenſchaft zu Raus 
fanne eine Borlefung gehalten, worin er feine Ideen 
und Vorſchlaͤge umfändlih entwidelt. Bom Geufers 
oder Lemaniſchen See follen auf dem zuſammenhäugen 
Wafferfiraßen die Waaren in die Seen von Neuen 
burg (oder Iferten) und Biel, durch bie Zihl und die 
Aare in den Rhein nach Bafel, durd bie Limmat nad 
Züri und Wallenſtadt und durch die Neuß mad) Kur 
zern gebracht werben, ımb eben fo umgefchre. Die 
bisher ausgeſtellten Gutachten ſachkundiger Männer, 
tüchtiger Ingenieurs, Hydrotekten laſſen die Ausfuͤhr— 
darfeit ded ganzen Planes kanm mehr bezweifeln, ob» 
gleih allerdings über einzelne Punkte noch Zweifel 


„writen, die durch befriedigendere und widerbolte Un—⸗ 
terſüchuugen erjt müffen gehoben werden. 


Die Kor 
fen der Ausführung find, fir den Verbindungs⸗Kangl 
beider Seen, und für die Canale und Fluß⸗Gorrectid⸗ 
nen zur Berbiudung mit dem Rhein, auf beiläufig 
5 Millionen Schweizerfranfen kerechnet. Ein Haumts 
theil der Arbeiten it durch bie Regierung von Bern 
wefentlich vorbereitet, die feir mehreren Jahren für dem 
Zwed von Sumpfaustrocknungen und Verhuͤtung jährs 
lich wieberfchrender Ueberſchwemmungen eben jene 
Gorrectionen. der Thiele und der War beabfichtigt, 
welde ein integrirenber Theil bes ausgebehnternn Pla» 
nes ſeyn ſollen Damit würde eine Senkung der drei 
Seen von Neuenburg, Biel und Murten erzielt, bie 
einen Gewinn von auf's Mindefte 50,000 Jucharten 
urberen Bandes Ceinige Berechnungen fleigen auf's 
Doppelte) bräcten, worin altein fchon ein Erſatz ber 
Unkoſten gefunden werben mag. Die Borlefung des 
Herren De Molin entwidelt, nun aber umſtaͤndlich die 
Vorrheile, welche dem innern und Außern Handelsver— 
Sehr der Schweiz durch bie erleichterten Verbiudun— 
gen und bie verminderten Waarenfrachten zu wachſen 
würben, Er weifet darin insbefonbere auch bas Net» 
tuugsmittel gegen deu zum Theil ſchon eingetretenen, 
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„Und ish, mein Freund, muß brüber lachen, 
Des if ja eben der Humor!’ 

Dos heut man nur fein Mittagemahl 
Verdauen will im Schaufpielfaal, 
Mobel Vernänftiges ja ftöret, 
Sp dab mar flieht nur Operupracht, 
Fur Dver gern im Halbſchlaf börer, 
Und Opet fo Furore macht, 
Dad Alles fih zur Dyer mobelt; 
Elifshetb vol Herſchaier jodelt, 
Und Trier fhlägt Venedige Mebr; 
Das kann um Kunſt beforgt mid machen, 
Und kommt. wie Parodie mir vor: — 


„Und ic, mein Freund, muß drüber laden, 

„Das it ja eben der Humor!’ . » 
Daß mit der Kunft die Bühnen baudein, 

Und fih in Gaufelbuden wandeln, 

Dos ih ald Mimen produziren, 

Der Bund, der Elephant, der Bär, 

Das jieben Mädchen präfentiren, 

Auch unter Uinderm, dad Gewehr, 

Und daß, bei jo beiwandten Dingen, 

Dort nähftend mit dem Stier wird ringen 

Ein Metzgerknecht als Matador ; 

Das kann die Kuuft verächtlich machen, 

Und konmt wie Barbarei mir son, — 


zum Theif noch weiter broßenben Verluſt bed ſchwei⸗ 
zerifchen Trauſit⸗ Handels nad, und widerlegt Einwuͤrfe, 
die, von ſehr bejchrinften Auſichten ausgehend, Stoͤ⸗ 
rungen befteheuder Verhaͤltniſſe beſorgen. Diefe vers 
wei er auf das, was jeit wenigen Jahren vor ihren 
Augen geſchehen iſt. 

Ad die Extrapoſten im Wagdtland eingeführt 
wurden, fchrieen alle Mierhfurfcher, fle müßten zu 
Grund gehen; feither aber hat fih ihre Anzahl ver 
mehrt, und ihr Gewinn nicht vermindert, Als die 
Dampfbote auf dem Genferfce errichtet wurden, war 
gleiher Lärm, und die Poüregie follte dadurch Eins 
buße leiden, Statt deſſen haben fich nachmals bie 
Fohrwerfe vermehrt, und die Poſteinkuͤnfte find wicht 
geringer geworben, als zuver. Ueberall bewährt ſich 
der Sag: daß erleichterte Verbindungen den Berfchr 
und damit Erzeugniffe, Regſamleit und Wehlſtand eis 
nes Bandes mehren, 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

New⸗Norker Zeitungen wollen wiſſen, ber 
Brigadier Goppinger habe, bevor er San Juan de 
Ufoa übergeben, Kriegerarh gehalten nnd vorgeichlar 
gen, die Feſtung im die Luft zu fprengen, und fid 
unter den Trümmern berfelben zu begraben; die Mehr: 
heit der Difiziere Habe aber eine Kapitulation vorge⸗ 
zogen, 

Griedhenkanb, 

Die 2. Auflage der „Note über Griechenland ’* 
Br. Hrn, v. Chateaubriand mit dem befanuten Bors 
wort ik jo ſchuell vergriffen, daß jetzt die 3. erſchie⸗ 
nen iſt. Wir bemerken folgende Stelle: „Man vers 
ſichert, Ibrahim werde, febald er in Patrad angekom⸗ 
men, einen Theil feines Heeres gegen Miffelunghi fühs 
ven laſſen. Wird diefer feit fat 1 Jahr belagerte 
Pag, der den tummituirenden Banden Reſchid⸗Paſcha's 
widerftanden hat, mit feinen halb vernichteten Mäls 
len, mit erjchöpfteu Vertheidigungsmitteln, mit einer 


geichwädwen Befagung, den bisciplinirten Raͤubern 


Ibrahims widerfichen fönuen? Im dem Augeublick, 
wo die neue Auflage dieier Note ericheint, fucht Der 
Reiſende vielfeicht vergebens den Drt, wo Miffolungbi 
geitanden, wie jener Bore aus dem alten Athen auf 
feinem Weg Olinth nicht mehr gefehen hat. Vielleicht 
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„Und ich mein Freund, wuß drüber laden, 
„Das ifb ja eben der Humer!’ 

Daß beute felhft der dümmſte Wicht 
Don dem Verfall der Bühne ſpricht, 
Und dap die Directionen- flagen, 
Welch ſchlechtes Zeug die Menge liebt, 
Zudeß Parterr’ and Logen frogem: 
Wefbald fo ſchlechtes Zeug man gibt, 
Und daß es jene doch verfaufen, 
Und diele dennoch darmah laufen; 
Das kann mich oft. bedenflih machen, 
Mad kommt wir falt unbeilbar vor. — 
„Und ih, mein. Freund, muß brüten laden 
„Das it ja eben der Dumar!“ 





f 
* 


ſchreiben wir, ohne es zu wiſſen, dieſe Zeilen aufdene 
Grabe bed neuen Griechenlands, wie wir anderes frü— 
herhin auf dem Grabe des alten gefchrieben haben.“ 
Mit Marf und Beim durchichneidender Beredtſamkeit 
fchifdert num diefer begabte Schrififieller die dankba⸗ 
ren Folgen beffen, was er hier ald möglichermeife vor⸗ 
audfegt, und fchließt dann mit folgenden Worten: 
„Gern mag man hoffen, Miffolunghi ſey nicht unter» 
legen, und feine Eimmohner haben burd ein neues 
Wunder des Muths der endlich erleuchteten Ehriftens 
heit Zeit gegeben, ihm zu Hälfe zu fommen. Wen 
aber nicht, ihr heroifch Ehriften! und wenn es wahr 
wäre, daß ihr, dem Tod nahe, und die Sorge fürdie 
Erhaltung euered Gedaͤchtniſſts aufgetragen hätter, 
ben unferm Namen die hohe Ehre geworben wäre, 
unter den legten Worten: gemefen zu ſeyn, die ihr 
ausgeſprochen haͤttet — ach! wie follten. wir wohl 
vermögen, uns würdig. ber Vollziehung des letzten Wil⸗ 
lend eured Ruhmes zu beweifen? Was find eitle Rex 
den gegen fo viel Großthaten? und fo viel Widerwar⸗ 
tigfeiten® Ein einziges Schwerdt für cine fo halige 
Sache gezogen, wäre meht werih gewefen, als alle 
Lobreden der Welt; von Worten ift nur Eins, tad 
Wort Gotted, auch ein Schwerdt.“ 
— 
SremdensAnzeige 

Dom 2. Febr. CB. Hof.) Ge Durchl. der Pring 
Robann, v. Prag, Hr. v. Treyberg, Generalmajor,. und 
Freiin v. Werde, v. Bamberg, Dr. v. Delhafen, v. Wels 
der daus, Hr. Schmidt, Particulier, v. Bruchſal. (W. Mann), 
Hr Windmüller, v. Bamburg, Dr. Hirſchfolder, und Hr, 
Rörbling, v. Dobenemd, Kaufleute. «8. Blode) Dr. 
Herold, v —— und Dr. Nachtrapp, v. Roth, 
Kaufleute, Dem. Fiſcher, o. Münden 


Befanntmadhundg,. 


(Geſchenke zum Beten der Armen. betr.) 
Bom Armenpflegfhaftd: Rath ber Stade 
Rüsnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß abermald von edlen Men⸗ 
fhenfrennden, melde nicht genannt feon wollen, nachfel⸗ 
geude Geſchenle zum Ankauf und zur Vertheilung pen Dolg, 
an vesfhämte Arme, gemacht wurden, 
Um 50.28 Mas. 
2 Rronentbaler, Dan. 
sH., danu 





Daß jegt, wohin den Fuß wir feben, j 
Nur bören vom Theater ſchwätzen: 

Die ih Derr Ruhm mit Ruhm bedecket, 

Be Mamfel Triller fhon verziert, 

Wie Madam Hors bad Bein geredet, 

Wie Aröslein Hackbrett deflamirt, . 

Daß man ſelbſt druckt ſolch ſchales Weſen, 

Und doß ſogar c& wird geleſen 

Und daß id ſelbſt ein ſolchet Thor; 

Daß kann mich erſtlich zotnig machen, 

Und dann werf’ ich es feibit wir nor. — 

„Und ih. mein Frcund, muß drüber tur. 

„Das iſt ja eben der Damoı !“* ar Tu 


ARreonentbaler, ſdieſe 2Reonenthaler wurden von dem 

Heren Difteictöoorficher Schnerr übergeben.) 
ferner 

2 Kroneutbaler,, übergeben von dem Derra Diſtrictsvor⸗ 

ſteher Mad. 
Am 51. Mts. 

2 Rronenthaler, ferner 

2 Kronenthaler, j 

41 Kroneutbaler, von Deren Diſtrictsvorſteher Reinhard 
übergeben. 

1 Rronentbaler, von Herem Difrietöoorflefer Weih 
übergeben. 

1f2 Kronentbaler, von dem Hrn. Diftrictdoorfteher Beug⸗ 
fer übergeben, 

2fronentbaler, von dem Hrn. Diſtrictsvorſteher Meyer 
übergeben, 

und endlih wurden von dem Induſtrie⸗ und Cul⸗ 
turs Verein 
25f. dem — —— ER zu obigem Zwecke zus 
ſt 


geftelt. 
Für diefe Gefhenfe wird den Edlen hiemit öffentlich, 
Dank erftattet. 
Kürnberg, den 1. Gebr. 1820. 
Binder. 
Huter. 





Anzeigen. 
Zur fernern Unterſtuͤtzung der Armen mit Holz, 


wozu der ſtrenge Winter dringend auffordert, erlaubt ſich 

der Moterzeichnete feinen woblthätigen Mitbürgern auch and 

feinem Gefhäftskreife eine nicht unwerthe Veranlafjung zu 
ten, — er ein, in feinem Verlage erſchienenes treffli⸗ 
ed Bu: 

84 Vater Unfer, der Chriſten ſchönſtet 
Gebet in Geſangen und andern metriſchen und rhyt⸗ 
miſchen Darſtellungen älterer und neuerer Zeit, heraus, 
gegeben von dem verdienftoolen Herrn Pfarrer Müls 
ler in Altdorf. (2 Thle. in 8.) 

zur Abnahme empfiehlt und ſich verbindlich macht, von je 

dem Eremplar, welches ibm binnen 14 Tagen 

im Ladenpreife mit if. begablt wird, 50 

baar dem Armenpflegſchafts Rathe zur Au— 

ſchaffung ven Dolz abzugeben. 

Indem die menfdenfreundlihen Abnehmer biedurh zu 
etnem guten Zwecke beitragen, kommen fie in Beſitz eines 
ſchaͤtzbaren Andachtsbuches, deun es enthält foldes nicht 
weniger als 155 Umfchreibungen des, in allen Vechältniſſen 
des Lebens zur Andacht geeigneten, berrlihen Gebetes Jeſu, 
zum größten Tbeile von ausgezeichneten Schriftitellern ger 
fertigt. — Wer fih für tie Abnahme von wenigſtens 6 
Eremelaren verwendet, tem ſtebt Die unmittelbare Abgabe 
ker Hälfte des baaren Betrags in dem Armenpflegſchafts— 
Rathe in feinem Namen frei. 

Kürnberg, den 1, Febr. 1326. 


E. Mainberger, L, Rr. 2, 





Masfenkfleider) Im Gaftbaufe zum rothen Ref 
in ber Vorſtadt Wöhrd find fine Matkenkleider zu haben, 





Mufeumdball] Dienſtags den 7. Februar ift 
Heiner Faſtnachtsball im Muſeum, welder Abends G Uhr 
feinen Anfang nimmt. 


Gedruct und verlege von Pı J. Felßeckers Erben Surgſtraſſe 5. Nr. 611.) 


Die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft werden 
dazu eingeladen. 
Nüruberg, den 2. Febr. 1820. 
Der Vorſtand. 


IM asfenbally Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, 
daß kunftigen Dienflag, als an Faſtaacht, masturer Ball 
im goldenen Adler gegeben wird, und fhmeihle mir einen 
gablreihen Beſuch. 

Unfang 8 Uhr. Entree 30fr. 

Kurnberg, den 2. Febr. 1820. 

E dert. 


(Redoute) Kommenden Dienftag, an Faſtnacht, 
if — im goldnen Lamm zu Wohed. Eintrutspreis 
18 kr. 

Es laden zu gefäligen Beſuch höfichft ein 
Dorn und dle Mufiter, 








[Ball] Sonntag den 5. Febr. wird der te aben- 
nirte Wall bei mir gehalten, wobei aud) andere werchrlihe 
Gaſte Zutritt haben, und Dienftag, als an Faſtaacht, if 
Dal mir anfgehobenem Abonnement, bitte um recht jablreis 
Heu Zuſpruch. Aufang 7 Uhr. Entrée 24fr., wobei aur 
die Dersen bezahlen. . 

Fauchs, 


zum ſchwatzen Bären. 


[Redoute) Dienſtag den 7. Febr, ald an Faft« 
nacht, ut Redoute im Amferdam in Wohed. Entres 2ikr. 





(Madfenball.) Dienſtag den 7. Febr, ald an 
Faſtuacht, iſt Maskenbal zur Giode in Wöpro, 
Entree 18 fr. 





(Einladbung.) Unterzeichneter macht bekannt, daß 
— Sonntag wieder die gewöhnliche Tanzmuſtt ſtati 
adet. 
Brand, 
zut Glocke in Wöhrd, 


Rebeute.J Dienſtag den 7. Febr, als an Faſt⸗ 
nacht, iſt Redoute in der goldenen Schwane in Wohrd. 
Entret 24 kt. Zu zahlreichem Beſuch empfiehlt ſich beſtens 

W mM. Loos. 
Tanzmufſil.) Den 7. Febr., als am Faſtnachtstage, 
iſt bei mir gutbeſetzte Tanzmuff anzutreffen, wozu ich meine 
Gönner und Freunde hoffuchſt einlade. 
Bär, auf der Bucherſtraſſe. 








[Reifegelegendeit) Montag ten 6. Febr, fährt 
Lebolutſcher Dieg nah Ansbach und ſucht Perſogen dahin 
mitzunehmen. 

— — En —— — —— — — 


TheatersRadhride 


Sonntag den 5, Febr.: Die Sieben Schneider— 
Mamſelle s. Vaundeville in einem At von Angeln. Borz 
Die Zerftreuten. Luſtſpiel in 1 Alt von Aoz⸗ 
jebue. 





(Mit. einer literarifchen Beilage von Bauer und Raspe 
in Nürnberg.) 









Mit Sr. Königligen Majerät allergnaädigſtem Privilegium. 
| N= 31. 


Montag. 





gm 
ri 


Nürnberg, den 6. Februar 1826. 


— — 


Diefe Zeitang erfärint wöchentlich ſecht mal und koſtet In ganj Bayern bei allen Fönigzl. Ober Poſtänttern und Poltänntern 
der Jadrgang Öfl. — Bei dem Romtolr alldier jährlich Sfl.,  Yalbjaprlig 2A. SOfr, und vferteljäprlih IR. 15 fr, 


Srantreid. 


Parid, 29. Jan. Mau verfihert, daß bie 
Perfön, welche auf Hru. Emanuel de Lad» Gafad dem 
mördefifchen. Anfall machte, verhaftet worden feyn, 
Er ſoll sin ‚Italiener feyn. 


Spaeniem 


Madrid, den 18. Ian. Die Jeſuiten follen 
den König um Aufhebung des Geſetzes, welches ihnen 
verbietet, Ermwerbungen durch Teitamente oder durch 
Schenkungen unter chenden zu machen, gebeten, und 
der König ihmen auch, wie wenigftend erzählt wird, 
dieſe Gnade bewilligt baden. 

Graf de la Torre, ſeit ded Marquis v, Miranda 
proviforifher Major-Domo- Major des k. Pallaftes, 
iR plöglich geitorben. Man glaubt, der Graf de la 
Puebla fey zu feinem Nacıfolger beſtimmt. 

In der Stadt Dviedo in Afturien fliehen für 
lich koͤnigl. Freiwillige an einem abgefonderte Ort 
auf einen Soldaten vom Provinzial-Regiment Mons 
terrev, das dort in Beſatzung liegt, und mißhandels 
ten benfelben ald einen Negro. Der Soldat fehte 
Ah zur Wehr, wurde aber ermorbet, worauf feine 
Kameraden alle königl. Fretwiligen, melde fie ers 
reichen fonnten, niedermachteu. Die Zahl ber Tobten 


betrug nad einer Angabe gegen 50, nad eier am 
derm nicht Über 5 odee 6.” 

Das Memorial Bordelai® berichtet unterm 12. 
Ian, and Bittoria, der nene Staatsrath werde, wie 
man vwerfichere, fein Angenmert befonderd anf die drei 
badtifhen Provinzen richten; es bemerkt fer 
ner, die bei Bildung des Staatsrathes getroffene 
Wahl entfpreche den Wünfcher der Nation, und Aus ° 
erte ſich endlich folgendermaßen über einige Mitglies 
der jenen Staatöbehörde: „Herr Ingzango, Gardie 
nal · Erzbiſchof von Toledo, und Herr Abarca, Biſchof 
von Leon, verbinden geiſtliche mir politiſcher Wiffens 
fchaft, und find wegen ihrer großen Talente und aus— 
gedehnten Kenntniffe bemerfenswerth. Der Pater Eis 
rillo Almeyda iſt zwar miche fehr unterrichtet, hat aber 
große natuͤrliche Talente nnd viele MWelterfahrung. 
Ueber den Herzog von Infantado koͤmen wir dem bes 
reits früher von ihm Gefagten nichts hinzufiigen, als 
daß diefer Premier-Minifter, vermöge feiner vorzuͤgli⸗ 
chen Eigenfchaft, naht dem König und der koͤniglichen 
Familie der Abgott der Nation if, Der Herzog von 
San Garlos ift in der Diplomatik beivandert, und mes 
gen feiner Kenutniffe, feiner Freimuͤthigkeit und feiner 
großen Anhänglichleit an den König achtungswerth. 
Herr Salazar verbindet mir politifher Erfahrungen 





Rn u 
Beantwortung der Hufgabe Mo». 4. 

Denn and 3507949 die Rubicwargel gezogen werben 
18, fo muß man fagen: 3 in 25 gebt 4 mal. 

Zur Beantwortung wurde eingefandt, mit N. R. um 
tetjeichnet, doß beim RKubicmatzelausziehen eine folde Di, 
eiflon wohl flatt finden fünne, der Fall aber, in velchen es 
wirtlich zutrifft, nur durd ein Spiel des Zufals oder ber 
@rdult zu beitimmen ſey. 

Der Zwed dieſer Aufgaben iſt nicht Belehrung, fon 
dern mus Unterhaltung, ed wäre baher Anmaſſung, wenn, 


Ba... 


"Bde Ze Se Si 5 


wach N. N's Verlangen, zu jeder Aufgabe eine gründliche 
Nuflöfong, oder wenigftend eine Wnleitung - dagu gegeben 
würde ; um jedoh dieſem Verlangen einigermaßen zu ges 
nügen, folge bier sinmal die Auflöſung 

Wenn bei einer Disifion ein größerer Reſt bleiben 
fol, ald der Disifor iR, fo kann Died nur beim Mirzels 
audziehen geſchehen, und bier erhält man den Dieifor 3, 
mar in dem alle, wenn der erfte Theil einer Rubicmurzel 
— 1if, denn bei allen folgenden Dioifionen fonn 3 nur die 
erſte Ziffer des Diviforb werden. Den zweiten Teil bes 


ugleich fehr große Kenntaiffe vom Seeweſen. Der 
General Gaftannos hat militärifhe Talente, und if 
ein wackerer Mann, Der Marquid de la Reunion 
(Beneral Benegas) und der Graf Venabilo find beis 
de Statthalter von Merifo gewefen, und wahrfcheins 
lich deßhalb und wegen ihrer Kenntniß der amerif. 
Angelegenheiten zu Staatsraͤthen ernannt. Hr Erro 
iſt gemiffermaßen ber beſte Finanzier, den wir kennen. 
. Man fchreibe ihm eine unter der rewolutionairen Res 
gierung erſchienene Brocure zu, im welcher der Fir 
nanzplan des Ganga-Arguellad angegriffen wurde. Hr. 
Garcia Torres, früher Juſtizminiſter, it ein gruͤndli⸗ 
her Juriſt und in der Politif fehr erfahren. Bon ben 
3 Nähen Asnarez, Priva und Peralta fagt man viel 
Gutes. Bon den 5 Miniftern Galomarde, Zambrano 
- and Ballefteros fagen wir übrigens nicht, da fie nur 
zum Staatsrath gehören, fo lang fie ein Portefenille 
haben. “. 
Rußland. 

Petersburg, 21. Ian. Am 18, iſt wegen 
ded Namenstages ber Großfürkin Anne große Cour 
gerorfen. Der Hof hat geftern eine ſechswoͤchentliche 
Trauer für den verftorbenen König von Baiern anger 
legt, die in der allgemeinen Hoftrauer mit getragen 
wird. — Ge. kin, Hoh. der Prinz Wilhelm von 
Preußen iſt im dieſer Hauptſtadt angekommen. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin Alexandrine haben 
am 16. die Boͤrſe beſucht, und Alles durch die Her⸗ 
ablaſſung und Leutſeligkeit bezaubert, mit der ſie 
mehrere der verſammelten Kaufleute anzureden ges 
xuheten. — Der Staatskanzler Graf Romanjow If 
ſo eben mit Tod abgegangen. 

Der neue Zolltarif, ber vom J. 1826 an in 
Kraft sreten fol, if erfchienen. Der faiferl, Ufas, 
zermittelft welchem biefer neue Tarif publicirr wor 
ten ift, Lauter folgendermaßen: „Indem Wir bas 
Outachten bed Reichsrathes über die Verminderung 
der Ausfuhrabgaben von verfchiedenen Waaren zur 
Bermehrung ‚der Ausfuhr derielben und zugleich über 
einige Mbänderung in Rüdficht der Einfuhrwaaren ber 
ſtaͤtigen, legen wir das bier beigefügte Berzeichniß bei, 
und befehlen dem birigirenden Senat, zur Ausfühs 
rung besfelben die gehörigen Maaßregeln zu treffen.‘ 


Der junge Fuͤrſt Kurafin hat in franz. Sprache 
Stangen auf den Tod des Kaifers Mlerander gidichtet 
und ber Kaiferin Maria gewidmet, die dieſelbe huld⸗ 
vollſt anzunehmen geruhte. 

Auszug aus einem Berichte des kaiſ. ruſſ. Geieral⸗ 
lieutenaut Roth an den Grafen Sacken vom sfı7. 
Januar, . 

Nachdem ich deu Rebellen Mouraview, der ſich 
an ber Spige von 6 Gompagnien des Reg: Tſcherrijow 
fand, durch 2 Tage verfolge hatte, gelang es mir, 
ihn von 5 Seiten zu umringen. ls Mourauien 
ſah, daß die Truppen auruͤckten, imang er bie Rıbels 
len ein Quarre zu bilden, und ging, Gewehr in frm, 
geradezu auf meine Geſchützſtuͤcke los; aber bon einer 
Kartaͤtſchen ⸗ Salve empfangen, brach fi das Quarre 
auf der Stelle. Die Eavallerie machte hieranf eine 
Charge und. alle Rebellen warfen bie Waffın weg. 
Ungefähr 700 Soldaten und Mouraview, ber vom eis 
ner Rartätichenfugel und einem Saͤbelhieb ſchwer ver⸗ 
wunder worben if, find zu Gefängenen gemacht wor« 
ben. Gin Bruder des Oberſt⸗Lieutenant Mouraview, 
Dorift-Lientenant auf haldem Sol, ein Sapitain, eim 
tientenant und mehrere Soldaten find geblichen, Wir 
haben unfrerfeitd weder Berwundete noch Todte. Der 
Aufruhr ift voßfommen gedämpft. 


Tabelle über die allmähligen Bergrdr 

Bernngen des ruffifhen Reiches, 
Esohen. Größe, Broölferung 

Unter Jwan J., im 3.1462: 18,994 Q. M. 6,000,000 
Bei feinem Tode, - 1505: 37,187 — 10,000,004 
(Bereinigung von Rowogo⸗ 
rod, Permien, Tſchernigow) 
Beym Tode Iwan I, — 
1584; 

(Eroberung von Kaſan, 
Aſtrachan, Sibirien.) 
Beym Tobe Michael IL, : 
— 1635: 254,561 — 12,000,000 
(Eroberungen in Sibirien, 
Abtretungen au Polen.) 
Bei der Thronbeſteigung 

Peter L, — 1689. 


125,465 — 12,000,000 


263,900 — 15,000,000 


rs mes 


Rimmt die Aufgabe — 4; fol nun bei der einen Partials 
bivifion der größte Meft bleiben, fo muß bei der naͤchſten 
der Quotient — 9, felglid tie Aufgabe gelöft feyn, wenn 
eine Zabl deren drei erite Ziffern 190 find, dreimal als 
Hector geſeht, und and dem Produfte die Aubicmurzel ger 
wegen wird. | 
5 Beantwortung der Zwiſchenaufgaben. 

Es iR 2.9+3.8+4.7+5.6.1= 100 
und auch 1872 + 54/9 + 3/6 == 100, 

Dei .der Hufgabe iR „Brüche Matt Bruch zu lefen, 


a 


Bünfte Unfgabe. 
(Berfinnlihung einer Billion. 
"Benn feit Erfhaffung der Welt, ein Menſch og 
und Nacht, in jeder Minute 200 gezählt hätte, wie viele 
Bilionen wären bis auf den heutigen Tag gezählt worden? 


Shlaffudt 
Auch and Gpanien erhalten wir jeßt ein Beiſpiel 
langer Schlafſucht. Im der Madrider Zeitung wird fol» 
gender fonderbarer Fall erzählt: Demoif. Elifabetha Cand 
wurde am 2. Jan. 1786 geboren. Sie wer von feiner, 


€ Wiebereroberung von 
Kiow ıc.) 
Beim Tode Peter I., — 
1725: 
Bei der Thronbefleigung 
Ratharina II., — 17653 319,538 
Beiihrem Tode, — 3706: 351,810 
(Eroberung gegen die Zürs 
ken, Wieder-Eroberungen 
n, Eroberimgen in Polen.) 
Derm Tode Alsranber 1. 
— 1825: 
(Eroberungen in Polen, 
Einuland, der Moldau und 
Per ſien.) 

Die ſchnelleu Vergroͤßerungen Rußlands unter 
den beiben Iwans find nicht eigentliche Eroberungen, 
ſondern vielmehr fruͤher verlorne, ben Tartaren wie 
der abgenommene Länder. Die letzte Wieder » Erobes 
zung wurbe in unfern Tagen gegen bie Polen bewerf- 
zelligtz deun die Ukraine, Podolien, Volhynien was 
zen ehemals rufflfche Provinzen, Dien burd Wieder 
Groberungen bat bas ruſſiſche Reid am Meiften an 
Bevölterung gewonnen; feine eigentlichen Groberungen 
haben far blos fein Gebiet vergrößert. Die Haupt⸗ 
Elemente der innern Stärfe Rußlande wurden unier 
Den zwei Imand und Alerid Michaelowitſch vereinigt, 
Schon im Jahre 1584 erſtreckte fih das Reich von 
Dmolensſt an bid zum Ere Baifal, und hatte fruchts 
bare Fandesitriche , große und gewerbreiche Handels⸗ 
@rädte, umerfchöpfliche Bergwerke, ein zahlreiches, 
frugales, abgehärtete®, feinem Czaar ergebenes Volk, 
das eine National⸗Religion und eine Natio— 
saleSprade, kurz Alles beſaß, was cin Volk 
kart und mächtig macht. k 

Türtlei 

Zante, 1. Jan. Die 2te Ägyptifche Erpedition 
wie der Winterfeldgug follren die griech. Inſurrection 
auflöfen, allein man ift weit von den Reſultaten ent« 
ſerut, die man ſich dabei veriproden hatte. Der Ders 
heerer des Peloponneſes hätte fühlen Sollen, als ſich 
Die Seltener im die Gebirge, Bellen und Wälder zu⸗ 
rüd;ogen, und fein Bolldftamm feine Guade in A 


275,815 — 20,000,0u0 
25,000,000 


35,000,000 


567,493 50,000,000 


foruch nahm, daß kein günfliger Ansgang feiner Fede 
zu hoffen ſey Ibrahim's Armee, deſſen Artillerie Deit 
reicher und einige Franzofen bedienen, bilder die Haupt⸗ 
madıt. Uber dieie Renegaten, ummürbig ben Ramen 
Ehrif zu tragen, dem fie entheiligen, denn nit alle 
find Türken gewerden, faben fehr wohl ein, dag mit 
halb bisciplıwirten Barbaren nichts auszurichten if, 
Diefe, zu Acrata in die Engpäffe von Ganct res 
va mit Verluſt zurüdgeichlagen, erlitten gleicherweife 
in dem Iſthuns vor Korinth am 7. u. 8. Dez. eine 
ſtarke Niederlage, und wollten endlich in ihrer Bergweifs 
fung einen Handſtreich gegen Miffolunghi ausführen. 
Ibrahim hatte früher 2000 Mann dem Seradtier Re 
ſchid · Paſcha zugefhicdt, und bei feiner- Ruͤdkehr nad 
Patras fandt er ihm no 4000 Mann, Miſſolunghi 
befand fich in jenem Augenblit zu fand und zur Ger 
bledirt; der Befagung fehlte ed an Lebensmitteln, 
und bie berrfhenden Winde im Winter fchienen die 
zu erwartende Hüffe für bie Chriſten entfernt zu hal 
ten, als in diefer kritischen Lage ein allgemeiner Uns 
griff beichloffen wurde. Die Griechen, von biejem 
Project unterrichtet, machten ſich cher gefaßt zu fer» 
ben, als zu flegen, als bie Escadre von Miaulie, 
1500 Mana Verſtaͤrkung bringend, au ber Hüfte won 
Aetolien erfchien, und die Flotte des Kapudau Paſcha 
bie Flucht ergriff, hirrauf wurde der Pag mit friſchem 
Mundvorrath verfehen uud die Garuiſon verftärft. 
Am 17. Dez fihöpften die Türken neuen Muth, und 
griffen Miſſolunghi zu Land an, indem fie an bie 


Spitze ihrer Maffen die auf europaͤiſchen Fuß disci⸗ 


plinirten Rubier ſtellten. Sie konnten aber dem Ans 
drang ber Griechen nicht widerſtehen; von bem Kar 
nonenfeuer zweier Barterien zerſchmeitert, in bie Suͤm⸗ 
pfe und Schluchten zurüdyemorfen, mußten die Bar 
baren auf ihe Unternehmen verzichten, und 1500 M. 
getödtet auf dem Wahlplatz zuruͤcklaſſen. Man meint, 
bag ihr Verluſt an Verwnudeten noch bei Weiten be, 
deutender ſey. 
Neueſte Machrichten. 
Paris, 30. Jan. s pẽt. Koenſ. 98, 60; 3 pEt. 
67, Die erſte Wahlverſammlung zu Beroins bat 
fein Reſultat hervorgebracht. Die Anzahl der Waͤh—⸗ 
ler betrug 501; ber General Sebaftiani erhielt 85; 


Le nn — — — — — — — — — — 


aber pflegmatiſcher Leibesbeſchaffenheit. I ihrem 19. Johr 
betam fie einen epileptiſchen Zufall, der ſich mit einem 
Schlafe endigte, in dem fie 5 Monate verblieb. Rah 
ihrem Erwahen genoß fie mehrere Monate der beften Ber 
ſund heit, und verfiel dann in eine neue Lethargie, bis 7 
Monate dauerte. Als auch biefe Periode vorüber war, bes 
fand fie ſich abermals frifch und gefund bis zum Jahre 
1815, wo fle wiederum einfhlief und nun erft am 21. 
Sept. 1825 wieder erwachte. Sie befand ſich jedoch bei 
dieſer letzten Roͤckkehr in das Leben fo ſchwach, daß fie 6 
Tage ſpaͤtor, am 27. Gept., wirtlih, ſarb. Sie hatte im 


deffen während biefer 6 Tage den vollen Gebrauch ihrer 
Seelentröfte und erkannte auch an der blehen Gtimmt 
alle die Perfonen, die fle vor ihrem Schlafe, im Yabre 
1815, gefanut hatte, 
Aueldote 

Ein Britte bielt eime reizende Maitreſſe, blos um, 
wenn ed ihm einfiel, ihre Daare zu kämmen, und mit Dre 
Händen darin zu mühlen, welches ihm den döchſten Grad 
von Weluft verurſachte. 


— 


der Herzog von Bramcad,Gerefte, minifterieller Candi⸗ 
dat 76, und Hr, Laffitte 537 Stimmen, Heute iſt 
man zu einer zweiten Mahl gefchritten. Im dem Ar 
rondiffement Lifienr ift der Marquis von Neuville mit 
einer Mehrheit von 125 Erimmen und 515 Stim⸗ 
menden zum Abgeordneten ermählt worden, 

Napoli di Romania, 10. De. Die pro 
viſoriſche Regierung bat zwei wictige Defrete erlafr 
fen. Das eine verfügt, daß zur Erhaltung und Bers 
mehrung der regulairen Truppen ein Theil der Natio⸗ 
walgäter verkauft werden fol. Das zweite enthält 
eine vollfländige Organifation der Juſtiz. Es wird 
a Arten von Gerichten geben: 1) Friebensgerichte, 2) 
Provinzialgerichte, 5) Wpellationdgerichte und 4) eis 
nen oberften Gerichtshof für ganz Eriechenland. Die 
Aelteſten jedes Orts find Friedendrihter. Die Pros 
viuzialgerichte beftehen aus 5 weltlichen Richtern, die 
die Regierung aus 9 Perfonen wählt, weldye jebe 
Provinz -berfelben: vorzufchlagen hat nud wozu auch 
Fremde genommen werben fönnen. Das Gerichts, 
ſſegel bildet ‚eine Minerva mit der Umfchrift: Gericht 
der Provinz. Appellationdgerichte werben errichtet zu 
Tripsliga, Napoli di Romania Cin deffen Diftrift Hy⸗ 
era und Spetzia fälln, Athen Miffolunghi, Infel Nar 
208 (für die Guffaden) und Kandia. Jedes Anpellas 
tionsgericht beftcht aus fünf Raͤthen, welche die Ne 
gierung ernennt; bie Raͤthe wählen alle 5 Monate 
aus ihrer Mitte ihren Präfidensen. Der oberfie Ger 
richtöhof ‚beiteht aus 9 von der Regierung zu ernens 
nenden ‚Mitgliedern und hat fernen Giß in der Haupt⸗ 
ſtadt Griehenlandde. Der Präfident wirb von den 
Mirgliederu alle Jahre erwählt. 
ÿů——— nd 

Sremden: Anzeige 

Dom 3. Febr. (B.Dof.) Hr. Scerpf, Afm., ©. 
Sarid. CR. Rop.) Dr. Schoch, ». Bafel und Hr. Seifert, 
v. Paſſau, Kaufleute, Dr. Wenninger, Partifulier, o. Bam⸗ 
ber. (DW. Mann.) Hr. Briaſtberger, Maler, o. Ulm, 
Dem. Meidtörfe, o Rulmbad. (Strauß) Dr Brods 
mann, Buhbändler und Hr. Lebmann, Fabrikant, eo. Erip 
sig. Dr. Ofchag, Kfm, v. Schönhaide, Dem, Bader, v. 
Nordliugen. 

Com 4. Februat. (B. Dof.) Febr. v. Erdendorf, 
Oberſt, v. Bamberg, Frhr. v. Aufſeß, v. Aufſeß, Hr. Löſch, 
v. Frantfurt, und Hr. Cletitus, v. Berffedburg, Koufleute. 
{R. Roby Dr. Graf o. Soden, Forſtmeiſter, v Neuſtadt 
0. d. A., Dr. Hoffeur, Kfm., v. Frankſurt. (B. Glode.) 
sr. Kündinger, Stadt:Cantor, v. Kitzingen, Hr. Schwob, 
e. Hof, Hr. Steinbeiger, und Dr. Birkmeier, v. Ansbach, 
Fabrifonten, (Btrauf) Hr. Eggenöberger, Lehrer, ». 
Ansbach. (D. Radbr) Dr. Dr. Gründler, Hofroth und 
Drofeffor, ©. Erlangen, Hr. Diedrich, Gutöbeiger, ©. 
Eichſtädt. 

— — — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Ich beinge diermit zur öffentlichen Kerntniß, daß mit 
gnãdiger Genehmigung Einer kön. Geaeral⸗Becgwerlks⸗ 





Ealinen » und Munz⸗Udmlniſtration dad fönigliche Eommifs 
find, Lager Dabier von Deren 3. D. Weß on mich überge» 
aangen iſt, und daß ſolches in ber mämliben NMusdehnung | 
und mit gleichem Eifer und Gorafalt von mir fortgeführt 
wird, daher ſich die reipectiven Abnehmer und Beſteller im 
Voraus aller der Bortbeile verfihert balren dürfen, melde 
die föniglide Eifengießereien darzubieten vermögen, fomebl 
in foriſchreitender Vervolkommung des Fabrikate, als in 

billigen Preifen und prompter Ausführung aller Hufträge. 

Nürnberg, den 1. Febr. 1820. 

Die königl. beyerifhe Berg» aud 

Hütten, Producten⸗ Aicderlage. 

J. W. 9. Drexel. 





ſWohnungéveränderung und Empfeblung.) 
Alen fhäpdaren Freunden, die mi bisber mit Ihrem 
gütigen Zutrauen in meinem Geſchäfte beebrten, geige ich 
biemit an, daß ih meine biäberige Wohnung L. Re. 60. 
verfäffen, umd dagegen mein neuerkauftes Daus L. Nr. 24. 
am oberu VBergauerplag bezogen babe; zugleih empfehle 
id; mich meiner alten -Rachbarfhaft zum fernen geneigten 
Undenten, und bitte meine neue um gütige Nufnabme im 
Ihre Mitte, und Ihre Bewogendeit und Freundſchaft. 

Sobann Gonrad Weißer, 
KRorbmadermeilter, 





„.Idautverfauf.) Ein auf der Lorenzer Seite In 
der Näbe des Marktes fehr fdiön gelegenes ganz maſſiege⸗ 
bauted Dans, welches 5 beigbare Zimmer, 5 Rammern, 
2 Küchen, 1 Speifefammer, 2@emölbe, 1 Wafhfühe, 2 Rels 
ler ımd Böden nebft allen font erforderlihen Bequem 
lifeiten entbält, if aus freier Dand gu verkaufen und 
Nachticht hierüber in 8. Nr. 764 c zu erhalten. 





Reifegelegenbeit.) Mittwoch der Febt. fährt 
eine bequeme vierfigige Retour » Ehaife über Yeipgig nad 
Berlin. Das Nähere im Gaſthaus zum Strauß. 


— 





IEmpfeblung) An Feſtnacht werden abgerührte 
Hefenfüchlein gegen Beſtellung gebacken auf den Milq⸗ 
marft 8. Rr. 508. 

Ball.) Künftigen Dienftag den 7. Febr., ald am 
der Faſtnacht, iſt Peiner Bol in der Eintraht, welches 
ben verehrlihen Mitgliedern befannt macht 

Der Borkand. 





[Masfenball.] Dienftag den 7. Febr, ald an 
Faſtnocht, it Masfenball zur Glocke in Wöhrd. 
Entiee 18 fr. 


———— nn — 
Theater-Nachricht. 


Montag den 6. Febr.: Der Barbier von Se— 
ville. Große fomifhe Oper in 2 alten Muſik vom 
Rofint. 





(Erfte Beilage pag. 1 a 4, die Inftruction des Gemerbir 
wefend betreffend.) 





Sedruckt und verlegt von P, J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 


Beilage zu Nr. 31. des Sriedend+ und Kriegs Kuriers. 





2. ee ER nn Wr 
München, 18. Januar. Das a m 
glermgsbtart enthält folgende a ee d⸗ 


© Dem Vollzug ber g nen er 
i ——— — —* 
etreffend. — 


"Ludwig, von Gottes Gnaden Köni ‚von 


Bayern:ıc. ıc. Une Ige des Geſetzes 
von 117. September I. J. die Gru en für das 

im: den fieben älteren. n des Könige 
r , Über die zur gleichförmigen und dem 
Ave nden Boll deffelben noch erforder; 
kchen * ativen — en 28* .. 
mwag erftatten laffen, und in Beziehung auf diejenigen Ar 
‚titel des Geſetzes, welche zur Feſtſtellung — 
einer naͤheren , auf den Antrag 


ung 
Minifteriumsd des 7 i ch der 
en pri ia Yen — 
Wir verordnen demnach, daß dieſe ei 
‚tion von allen Seiten und Behörden genau beobachtet 


d u diefelbe zu diefen Ende durch das Re⸗ 

efannt ma den 28: Decbr. 

1825: Ludwig. Graf von im. Auf königl als 
Befehl; der 


tar: v. ell. 


1 Wyerur HgRslr. rnit 
re ae: 


en wden . x j 
Grundbetimmangen für bad Gewerbaweſen 
im der ſieben Altern Kreifen des Königreichs, 
ee ſter Abſchnuitt. 

— Won den Gewerben mit Gonceffion. 
— Erſter Titel. 
Bon der Borbebingüng ber Eoncefjlom 
«Fb Bon dem Fäahigteitsbeweiſe überhaupt. $. 1. 
Die gefeglibe Vorbedingung zur Erlangung einer Goncefs 
fion, namlich die Befähigung zur felbfilänbigen Ausübung 
—— , maß von dem Bewerber nachgewieſen 


II Bon dem Faͤhigkeitsbeweiſe nach Berfchiedenheit 
ber Gewerbe insbejondere, A Bei den Handmwer 
Ten. $ 2. Bei den Handwerfen fol — ohne Unter 
Br ob die Genoffen derfelben einen Gewerbsverein 
oder nicht, — ber Beweif der erforderlidien Ges 
gute und Fertigkeit zu deren felbftitändigen Aus— 
ung durch Beurkundung 1) der ordentlichen Erlernung 
des Handwerkes, 2) der gefellenweifen Ausihung im 
Dienfte inländifcher oder auswärtiger Gewerbömeifler oder 
zen und nebitdem 3) durch eine befondere Fähig: 
probe bewirkt werden, Leber diefe ſtufenweiſe Nuss 
di dung in den -Handwerken und über die Fahigkeitsprobe 
dann über die Verhältnife der Meilter, Gejellen und 
—— gegen einander wird feſtgeſetzt: $. 3. Bon der 
ung eined Handwerks fol Niemand unter dem Bors 
wande ber Geburt, der Meligion, des Standes der Ael— 
tern. cder bed vorgerücten Alters ausgefchloffen ſeyn; 
die Lehre ſoll jededy von den ſich den Handwerken wid» 
menden Knaben fo zeitig angetreten werden, daß fie die⸗ 
felde noch vor ihrem Aufrufe zur Militärpllicht vollenden 
und wo möglich vorher and) noch einen Theil der Wans 
derzeit zurücklegen können. 2) Geber Handwerkemeiſter 
und jeder Fabrikant ift zur Annahme von Fehrlingen ohne 
Deſchraͤnkung in der Zabl berechtigt, — Zwiſchen Stadt, 
und Landmeiſtern en fein Unterfchieb ſtatt. 3) Wer 
einen Lehrling ann it verbunden, ber vorgefegten 
Pol,eibehörde C. 25. Ar. 5.) davon binnen einer Pro; 
er . 


ir. 


3: 


® 


bezeit von vier bis höchftens ſechs Wochen bie 
zu machen und berfelben, ©) das Geburts dv 
ling, b) den Schulentlaßfchein, ©) das c 
eugniß zu übergeben. — Bon diefer A nu 
Vorlage ift die Gültigfeit der Lehre — ma 
biefelbe in. dem älterlihen Haufe oder bei- einem 
u —E —— En 
achweife zur a des Lehel 
bis zu einer in dem — * en dei Lehre 
den wefentlichen Veränderung, wovon der ei 
Polizeibehörde jedesmal fogleich Anzeige m 
a ” eh Feige 4) u 
€ und fonftiger Lchrbebingnn b t 
Uebereinfunft der dei — * ile 
Dauer der 


überlaffen. 5) Der Pehrling * Ei —— ve ee 
ergiebt 


lt: 


| 


& 
8 


Ei 


si 
A 


Lehrzeit unter der Aufficht und 
meifterd, — Hieraus und aus dem fe 
fih, a) die Pflicht des Meitters, für das f 
firtfiche Wohl des Lehrlinge zu forgen, denfelben in allen 
Arbeiten und Kunſtfertigkeiten des Gewerbes beftend zu 
unterweifen, zum regelmäßigen Beſuch bed Gottesdienftee, 
der Religionslehre und Feyertagsſchule anzubalter und ihn 
zu feinen feinen Kräften unangemeffenen, der Befum 
nachtheiligen Arbeiten oder der Gemwerbserlermung binder- 
lichen häuslichen Dienften “ gebrandyen. en 
fih b) der — mit Achtung und Gehorſam gegen 
feinen Meilter, mit Auftand gegen deffen Angebörige ünd 
mir Sorgfalt In den ihm anvertrauten Dingen zu betragen. 
6) Die Freifagung von der Lehre richtet fich nach der 
Befähigung des Kehrlinge, welche er auf Anmelden 
eine unter Aufſicht zu verfersigende Geſellenarbeit ers 
oben hat. Die Freifagung geſchieht unter obrigfeitlicher 
itwirkung; der Vehrbrief wird von der einfchlägigen 
Helbehörde ausgefertiget. 7) Im Auslande kaun viefehre 
nur mit befonderer ——— der Diftrietöpolizeibehörde 
des Geburtäorted des Kehrlings genommen werden. $ 4 
Nach der Entlaffung von der Lehre hat ber Geſelle feine 
Wanderfchaft anzutreten, zu welchem Ende fhm von ber 
Polizeibehörde, in deren Bezirke er in der Lehre geftanden, 
nach vorgängigem Benehmen mit der Diftrftspoli 
börde des Geburtdorted, das vorgefchriebene Warderduch 
auszufertigen it. 2) Die Wanvderzeit bleibt auf drei Tahre 
feftgefegt. — Bei der Berechnung derfelben kann nur 
die auffer dem Lehrort und Bezirke in wirklicher Arbeit 
bei Handwerksmeiſtern pder Fabritanten —— 
Zeit, worüber ſich der Geſelle durch fein Wanderbuch ande 
zuweifen bat, in Anfchlag gebracdıt werben. 5) Es farm 
jedem Gefellen, weicher fich zur Wanderſchaft in das 
Ausland meldet, die Erlaubniß dazu bie zu dem Zeitpunkt 
feines Eintrittes in das Mititärpflichtigkeirsalter unter 
der Verbindlichkeit halbjühriger Anzeige von feinem jedes⸗ 
maligen Aufentbaltsorte und rechtzeitiger Rückehr — bei 
nicht ya ar Militärpflicht aber ohne Beſchran⸗ 
fung auf eine beflimmte Zeit von der Diflriftcnoligeibehörde 
des Geburtsorts oder auch von jener der Audrrittäftation, 
welche jedoch in diefem Kalle der Behörde des Gichurtsom 
tes davon fogleid Nachricht zu geben hat, ertheilt werden. 
4) Eine gänzliche oder theilmeife Diepenfatien von der 
Wanderſchaft kann nur wegen einer durch Ärztliche Zeuge 
niſſe nachgeroiefenen törperlichen Unfähigkeit und unter 
denjenigen Berhälmifen, unter welchen aus Rüdilcten 
anf das Familienwohl ein Nachlaß an den Mititärpflicw 
tigfeitsjahren nach Art. 04. ded Genferipriondgefeßed vom 
2, März 1812 ſtatt finden kann, von der einjchlägigen 
Polizeibenörde ertbeilt werben ; vorbehättlich-Mbrigens der 
durch ein neues Gonferiptiondgejeg fast findenden und bes 
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buch re, ) Das Dienftverhältniß zwifchen eis 
—* — ee 
g, un ekoͤſtigun tet na ebers 
Eutauft ber Theile, lieb eigens it a) ber Meiter ober 
Dienftherr verbunden, über feine Gefellen oder Gehülfen 
Bufficht führen, fi) zum Befuche des Gertedienftes 
Sem —* de ober Gewerbefhulen ‚ wo ſolche be 
nen und von unanftändigem Betragen 
an en at abzuhalten. b) Der Gefelle tjt verpflichtet, 
de ihm übertragene Arbeit willi kan dm und nad) 
örfchrift gut =. fleißig ansjufh an den abgewürs 
igten Felertagen und allen hnlichen Wochenta 
Die fefigefeßten, Etmuben zu arbeiten, mac) den handlichen 
Einrich Dienſtherrn ſich re und ges 
2 denfi und feine Angehörigen Bun frieds 
und freu zu betragen. Das Feiern or Beam 
Montage und das Arbeiten für: eigene Rechnung 
verboten. c) Beſchwerden ae Meiftern und 
—5 welche auf das Handwerksverhaltniß Bezug ha⸗ 


ben, erl Er Io. F —— Gegen dies 


Ian 0% aus dem Dienfte 
en * FA * werden, tritt die 
ee sen Ber nnd Berfi Les; aud follen 
bie Mer f —* Wander 6 Fechten ber 
ndwerfsburfhe und über Ge lenmrßbräuche befichenden 
F an en. gehandhabt werben. $. 6. 
—————— be kanun nur von den zur Aufnahme 
im nad) —* $ 61. angeordneten Prüfungs- 
gültig abgelegt werden. 2) Bei neuen Ynjäfr 
gen auf Handwerfe und handwerfsmäßig betrie 
ewerbe, bei Fortfegung derſelben in Erledi⸗ 
gungöfällen muß, ferne nicht ausnahmsweiſe ber —* 
we durch befähigte Werkführer geftattet it, ber 
Eonceffionsbeiwerbung die Fähigfeitsprobe der Zeit mac 
—* ehen, und ohne ein darüber von einer Prüfung 
on ausgefertigtes Zeugnid darf fein Gonceffiond» 
efuch verhandelt iverdeu. 5) Wenn einbereitd anfälfiger 
—— zu einem andern Handwerle übergehen, 
oder ‚neben feinen bisherigen noch ein anders betreiben 
will, fo kann von einer Nahweifung der Lehr⸗ und Geſel⸗ 
„und bei technifch nahe verwandten Gemwerben ;- 
D. bei den verjchiebenen Yrten der Weberei, ber Leber 
g bei den Sattler» und Miemerarbeitn — 
ch von der Fahigkeits probe Umga —3* 


au 
Bei dem Lieber, 
er —— 


ne auf die Fähigfeitsprobe eine 
. und 2. nicht ftatt 
— * übung eined Gewerbes 


ae 


gehalt 
* Beide ——— 6. 
Bir Zul en, weihe ſich einem ordentlichen Handel 


se 


— TE 
Henfallfigen zum {m Seofirigfientmefen ——— 22 t⁊ 1) Auf bie Vor⸗ 
lea % Br ——— — 5— e Ausübung einer a ung in oſſenen kaden 
jahre, ud amt, * A et und Ges en Handelögewölbe finden Ye 

rbsmeifter, bei weichem ein Geſell Arbeit tritt, iſt —* 95. 5. und —* enthaltenen ni aan nu 4 
— es ber —— a Borlage des | loge Auwendung. 2) Ber elegter Servirze it 
Wanderbuchs geſchriebenen Friſt anzuzeigen, | die ra sun ur —— einer name 

- bei deffen Entlaffın des * —— in Gas ander, Ue 


bern ortfegung © 

Behr, Groß» oder —— —8* will, 
ſich vorausgehend einer Prüfung ($- 02) in ber f 
niſchen ne, Korrefponde a Fi 
dann über die iu fein Fach za en befondern 
lungs · oder Waarenfenntniffe, ——— 
insbefondere —* Pe und über die bei Aufbemaks 
— und Abgabe dieſer Stoffe zu beachtenden Vorſichts⸗ 

ein zu unter Le en. Daffelbe gilt auch von bem 


Ueber tritt bereits —————— zu einem 
—— — 3) — hier verordneten 
Prüfung iſt befreit: a. wer obrigkeitlich beflätigte 


weiſe vorlegen kann, daß er fchen anderwärts im Yan 
oder Auslande einer Wechſel⸗ oder fonitigen rn 
bedeutendem Lmfange mit Erfolg vorgeftanden fey;5 b. 
jeder bereits anfäj immatritulirte Kauf und pn 
—* welcher mit bisherigen Gefchäfte ans 
dern Handelöjweig vereinigen, oder feinen biäherigem Ber, 
- mit einem andern verwandten Berlage verwechfeln 
w — 
C. Bei — Gewer⸗ 
hen 
om ten 
und praftifce Bildung der Bewerber als auch 
ber Form des ——— bei den 
diepfalfigen Beftimmungen der organiſchen Edilte vom s. 
Sept. 1808 Titel I. die Upotheler betreffend, — vom 1. 
Bebmu ar 1810. Xit. IH. und der Erläuterung vom nen 
ar 18106 die Hufbeſchlagſchmiede betreffend, und bei 
der Verordnung vom 25 Januar 1823 bie Chyrurgen 
und Bader beireffend, fein Berbleiben. 
D. Bei Gewerben, burd) deren BELAUE EG 
die öffentliche Sicherheit gefährber if. 4. 8, 
Gleich wie guter Feumund überhaupt eime nothinendige 
Vorbedingnng jeder Anfäffigmacnug q\ —— 
Beſtimmung des einfchlägigen Geſetzes $. 1. Ar. 2.iR, 
eben fo wird derfelbe auch zu jeber — nu 
— Susbefondere aber bleibt bei Gewerben, des 
ren Ausübung wegeu beforglichen Mißbrauches der Ger 
—— us zur Gefährbung der öffentlichen 
oder bes Drieateigenttuunns ein wohlbegrünbdetes Bertranen 
in die Perfon des Gewerbäinhaberd —— bie pers 
fönlicdye Gewerböfunde jedesmal der höheren Rüdtficht auf 
einen durchaus rechtlichen Charakter und tadellofen Res 
benswandel bed Bewerbes untergeorbnet und letzterer ik 
een —— auch über den —* —* —— 
en moraliſchen enſchaften, a enden 
theil der Befähigung u fi chen — ner nach früs 
bern Vergehen über fittliche Beſſerung dur; vollgütige 
Sengiffe fich Be legitimiren. 
ftelivertretender Gewerbsand« 
— In allen Fällen, wo nach den Beflim 
ungen N. jeſedes eine ſtellvertretende Ausũ 2 
Gewerbes durch befähigte Wertführer 3 iſt, 
diefelben in Beziehung auf —* ängige NR 
der erforderlichen Befähigung all ——— zu unter⸗ 
ziehen, welche nach Beſchaffenheit Gewerbes in den 
vorausgehenden 96. 2— 8 für die —2 — um eine Ges 
——— gu geben find. Der Pächter eines vers 
orbedingung des 


äußerlidjen Gewerbes üft hinfichtlich der v 


- 


















ef? 2) des Geſebes und der formellen Nachweiſung der 
fähigutig dem Innhaber over Erwerber eines ſolchen 
— — zu cin, 
vo gmweiter Titel 


en Rüdfihten auf den Nahrungsftanb. 
j. 10. Bei nd des Nahrungsitandes fol 
uf gefehen werben, ob der Umfang der nachge ⸗ 
merböbefugniß und der mit ihrer Ausübung 1m 
und Abfag fo beſchaffen een, 
unentbehrlichiten Hulfsmitteln zum Ber 
Bewerber bei gehöris 
können. Hieraus folgt, 
Gewerben, deren Erzeugniffe nicht 
Abſatz bejchränft find, fondern 
Bellimmung, oder burd ihre 
Verriebfamteit des Gewerbsinhabers 
Markt verſchaffen konnen, feiner 
dreifung eines Nabrumgsitandes bebürfe ; 
daß insbejondere 2) Bewerber, welche eine Auſaͤſſig ⸗ 
19 nach ben ded hierüber eigens ers 

te ſetzes vom te .. ı —— 1. ud 
6 Rr. 124 deffeiden Geſetzes —— Vu 











das machgefuchte Bewerb zur Ergauzung 
aus andern Quellen zu fdöpfenden Nah— 
! kann, deffen Berleihung nicht zu 
* —2 —— ac tarırte uud 
2 ittel nach dem Maaße 
md täglichen Verbrauches liefern, gemeine 
zum freien Einfaufe feil haben, offene 
nur auf deu hnort befchräntte 
oder deren Berdient auf Arbeiten in Fol⸗ 
der Ortöbewohner nothwendig 
nur mit dt auf die ſchon vorhander 
; Art und auf den rtliden Ber 
verlieben werden bürfen, ohne daß 
€ verleihenden Behörden gebindert wären, auch 
jueeichender Bejegung folder Gewerbe Ber» 
| zur a ihrer —* zu nehmen, wenn 
beftchenden icht um Dieufte dee 
nicht befriedigend ha So wenig 
5 der Hilfemittel zum erften Gewerbsbetriebe 
Befig von baarem Gelbe geſehen umb die gehös 
* tüchficht, auf ſichern Credit oder zureichende Barg-⸗ 
t hint ober bei Bewerben von auerkanntem 
Fleige u aftlichfeit der Beis der erften Eins 
Mn als ungureicend zum Betricbdanfang erachtet 
An wenig iſt doch andererjeitd bei jenen Ge⸗ 
werben, - wie 5 8. Bubrleuten, Scirfern, Gafts 
wirhen u, ſ. 
ferem Maaße 


w Eigenthum zur befondern Obhut in groͤſ⸗ 
anvertraut werden muß, der Nachweiß ei⸗ 
ned die Sicherheit bed na ae uG — 
begründenden er t zu laffen. ebris 
gend liegt — und Ermöfigeng ber 1—4 
era Rüdfichten und Verhältniffe, mit Ausfchuß je 


von Seite der Gewerbögenoffen 
ag nd ober —— Art, den zuftändigen Behörden 


Deitter Titel. 
Bon den realen und radizirten 
Grewerben und ber Bewerbsverpachtüng. 


wo Die Perfönlichkeit und Unveräufferlichfeit 


* 11. 
auch fortan die Kegel r weldye im 
gel, für welche 


ai. h Vermuthung freitet; — bie 
nn 
will, uch 

























die Realität des Gewers 
en, der fie für ſich in 
jeden Deuts darüber be⸗ 


— — — — — — — — — — — — —— 
— — — — — 


ſtehenden Verordnungen, und i ⸗ 
ten Fällen gerichtlich konftatirk werben. Au! 
die Erwerbung und Ausuͤbhung radizirter Gewerbe wird 


ſtgeſetzt: 1) radizirte Gewerbe können jedenfalls nnr in 
bindung mit den Realitäten und ihrer Einrichtumg, 
auf weichen fie bisher geruht haben, niemald ald davon 
getrennt erworben werden 2) Der Inhaber ober En 
werber eines ſolchen Gewerbes, welcher mit Eutfagu 
auf deu geilattereu Betrieb durch einen befähigten 
führer. baffelbe ‚in. Perſon ausuben will, iſt zwar daran 
wicht zu hindern, er kann jedoch in diejem Halle die aus 
nahmẽ weiſe zugeftandene Befreiung von der Borbedingmg 
des Urt, 2 des Geſehes und von ber in folge der Ber 
ſtimmung Wer. 1.: in Abſicht auf. perfönlihe Ausübung 
aller Gewerbe mit Conceſſion unbedingt nothwendigen fürs 
mellen Nachweiſung der Fähigkeit nicht in Anfpruch nebs 
men. 2) Wer Die zur Musäbung eines, adizirten Gewerbes 
erforderliche. perjonliche Fähigkeit gicht deibſt befigt, iR- 
wur Aufſtellung eines befähigten Werf ($. 9) g# 
glich; verbunden, und kann möthigen Falls dazu mit 
wang obrigfeitiich angehalten werden, 4) Jeder, dem 
die Berreibuug  gewijler Gewerbe durch beſtehende Aus 
nahmsgeſetze gänzlich unterfagt it, bleibt won ber Erwer- 
bung derſelben auch Dam, wenn jie in rabigirter Eigen 
ſchaft beitehen, jowohl zum Veſitz im eigenen Namen oder 
im Wiederverfauf, als auch zum Betrieb durch Merk 
führer ausgejdiojjen. Eudlich fann 5) bie Art, 4. Nr 4. 
bes Geſetzes ausgeiprogene Befreiung von ber Vorbe ⸗ 
dingung des Art 2. nur von der perſonlichen Gewerbes 
kunde verftanden, niemals aber auf die anderen ga 
chen Vorbrdingungen der Anfäffigmachung, namentlich auf 
das Erforderup eines guten Keumunds .c$. 8.) aufge 
dehnt werben $. 13 26 große und koſtbare Sein 
Bor und Cinrichtungen, ‚deren rechtmäßigen Erwerbern 
wuter der Borbedingung des Art. 2, bes Geſchzes bie zur 
Ausübung des Gewerbes erforderlide Couceſſidu niemals 
verweigert werden darf, jolen bie zu einem beftimmten 
produftiven Gewerböbetrieb eigens hergerichteten und nur 
dazu verwendbaren Grunditüde, oäufer oder Gebäude, 
foitipielige Gewerbsapvarate und Maſchinen, — nicht 
aber bloße Waarenlager und Borräthe, melde auch ohne 
die Gonceffion ihren beftimmten Preis und Werth haben, 
angefehen und behandelt werben. $. 14 Eine Gewerbe 
verpactung it nur bei gefeglich als weräufferlich aners 
fanuten, fohin nur bei realen und rabizirten Gewerben zus 
Läffig. — Bei perfönlichen Gewerben findet weder cine 
Abtretung derfelben zu Gunften eines ander, wenn“auch 
befähigten Subjeftes, noch eine kg Burg ober ſtellver⸗ 
tretende Audübung durch Werfführer, den im Art 5. des 
Geſetzes zu Gunſten der Witwen und böslid, verlaffenen 
Ehefrauen gemachten Vorbehalte ausgenommen, mehr ftatt. 
Bierter Titel. 
Bon ben aus der Eonceffion hervorgehenben 
Befugnijfen überhaupt. 
$. 15. Die obrigfeitlihe Conceſſton gewährt dem 
Erwerber im ug Heer 1) freie Gewerbörbätigfeit in 
bem verliehenen Gewerbe mit der Folge, daſſelbe ın jeder 
beliebigen Ausdehnung ohne Beſchraͤulung im der Zahl der 
Gehülfen oder Gefellen oder in der Einrichtung ber Ge— 
werbölofalität zu betreiben, und ben Gig des Gewerbes 
betriebs innerhalb der durch die Berleihungsurfunde bes 
—— Gemeinde frei zu wählen, ober den Ort der 
usübung mit obrigfeitlichem Vorwiſſen von einem Pla 
auf den andern zu verlegen, foweit hierin nicht bei eins 
gen Gewerben Polizeirüdfichten ($. 20.) entgegen ſird; 
2) freien Marti und Abjas für feine Arbeiten, Podente 
und Waaren, um im ungehinderten VBerfche auf DEN 0 





für ger Wegen jeden erlaubten Gewinn und'Bors 
theil feines Fleißes und feiner Berriebfamfeit fich ſelbſt 
eigen machen zu fünnen; 3) obrigfeitlidm Schutz in der 
zuftändigen Gewerbsthärigfeit und Freiheit des Marktes, 
dauu gegen Gewerbsanmaſſung, Pfuſchereien und Eingriffe. 
I, Bon der freien Gewerbsthätigkeit ober 
ben — * Concefſion hervor, 
ehenden Befugniſſen. 
ins der Fabrifsconceffion. $. 16, Die 
Conceſſſon zur Fabrik berechtiget den Unternehmer, alle 
zue SHeroorbeingung, Bervollfommung, Vollendung und 
Wiederherſtellung der Erzeugniffe feines Induftriezweiges 
erforderliche Arbeiten auf felbit beliebige Weiſe durch Die 
ihm dazu am tauglichiten feheinenden erfonen, Unlagen 
ud Hilfsmittel, ohne irgend eine andere Beichränfung, 
als welche die Beobachtung * allgemeinen Polizeivors 
ſchriſteu mit ſich bringt, vorzunehmen, j 
— 2 in der Gewerböconfeffion. 4. 17, 
1) Jede auf ein ſchon benanntes Gewerbe lautende Cons 
ceffion begründet die Befugniß, Alles zu verrichten, was 
die Benennnug des bewilligten Gewerbes anzeigt. — Gie 
berechtiget zwar zu feiner Befchäftigung, welche nach alls 
meinen Polizeiverorbnungen ober durch befondere güls 
tige Gewerböregulative andern Gewerben ausdrüdlic, zus 
ersiefen iſtz dagegen unterliegt. in Ermanglung folder 
orjdeiften die Gewerbethätigteit nur folgenden Seſchran⸗ 
tungen ifte 
igene Concefſton folhe Matrrialien zu feinen Arbeiten 
feloR zu ee welche von befonderen Bewerben aus 
rohen Stoffen für den Abſatz erzeugt werden; — oder 
ſolche Zugebörungen feiner eigenen Gewerbsartifel felbft 
u machen, welche von anderg andwerkern als felbftitäns 
dDige. Berfaufsgegenftände auf Vorrath oder Beftellung aus 
aterialien und mit Werkzeugen, bie von jenen bes Ber 
fertigerd der Hauptjache wefentlich verſchieden find, in 
befridigenber Menge hervorgebracht werden; jedoch iſt 
Sein Meiſter im Einkaufe oder im ber Beftellung an bie 
Gewerbsleute feines Wohnorts gebunden b) Wo es 
eifelbaft ift, welchem von zwei in Anſehung bed zu 
arbeitenden Stoffes oder der Bereitungdart oder bed 
Erzeugniffes felbft, nahe verwandten andwerlen eine ges 
wie Arbeit zuftche, fol in Ermangelung gültiger Polis 
zeivorschriften zur Beſtimmung ber Gewerbögrängen bie 
zweifelhafte uguiß jedesmal bei den verwandten Ge- 
werben ohne be ondere Couceſſion überlaffen; auch c) Ins 
babern producirender, aber urfpränglich auf einzelne Ber, 
ridtungen eines größern Hauptgewerbes befchränfter Ge 
werbe, im Falle nachgewieſener Befähigung die Concefs 
flow zu den Befugnilfen bed Hauptgewerbes auf Anfuchen 
wicht erfchwert werden, 2) Auf Gewerbe ohne eigene 
Probuftien, welche im Handel mit Waareu und verkauf, 
lichen Dingen trgenb eine Art von Geſchäften machen, 
Gewerbedicuſte um beftimmten oder polizeilidh —— 
Lohn verrichten, zubereitere Speiſen und Getraͤnke zum 
Genuſſe an Ort und Stelle bereit halten, Gäfte zu be— 
wirthen und fremde bei ſich anfzunehmen beitimmt "find, 
fiuder bie, beuterfie Ausdehnung der urfpritnglich befchränft 
verlichenen Goncejfton feine Anwendung, ſondern es bei 
Hält in Anſehung ber Befugniffe ihrer Inhaber bei der 
firengen Borferift No. 1. vorbehaltiih einer auf geeig; 
netem Wege nachzuſuchenden neuen Eonceffion fein Vers 
bieibeu. 5) Neue Verleihungen von Handwerksconceffios 
nen anf eine gegen die Vorfchriften der 6. 15 und ı7 Iit a. 
beſchrautte Gemwerbsausübung dürfen nicht mehr gefchehen. 
Ih, Bon dem freien Marft und Abfatz der 
Gewerbe. „$ 18. 7) Iedermanı hat bad Recht, die 
Gewerbeurbeit, Wewerbebienite und die Waaren, deren 


: 0 Jedem Handwerfsmeifter bleibt unterfagt ohne | hen. 3). Der Handel der berechtigten Gewer 


er ibebarf, bei einem beliebigen Gewerbsinhaber, in wel⸗ 
chem Drte des ganzen Landes berfelben immer anfäffl 
ſeyn mag, zu.beitellen .oder einzufaufen; den beredytigtem 
Gewerböleuten jteht Dagegen bie Befugniß zu, jede an fle 
ergebende Arbeits⸗, Dienfted» und Waarenbeftellung zw 
übernehmen, inner⸗ oder aufferhalb ihres Wohnorted ju 
beforgen, und bie fertige Arbeit oder Waare entweber 
dein Beſteller zu liberfenden, ober felbft zu überbringen. 
Insbeſondere dürfen die Haudwerksmeiſter ſolche Arbeiten, 
welche ‘ihrer Natur oder ihrem Endzwecke nad) entweder 
an dem Orte ihrer Beitimmmmg augefertiger, oder bort 
erit zuſammengeſetzt, aufgerichtet und mir andern Gegem 
fänden in Verbindung gebracht werden müffen, au Det 
und Stelle.mit Zuziehung von Gefellen und Gehülfen vers 
fertigen, auf und einrichten und in allen Theilen vollenden. 
2) Jeder inländifche Fabrifant, Gewerbsmeiſter und, ſon⸗ 
ſtige Veredler eines Produfis iſt vermöge feiner Goncefr 
fion befugt, mit feinen eigenen Fabritaten, Gewerbsers 
zeugnifien und veredelten Produften überall im Lande und 
u allen Zeiten auf: vorfchriftömäßige Weife zu hanbeln, 
für diefelben mit Vorwiſſen der Drtsobrigfeit überall, Nie⸗ 
berlagen zu errichten und fie an den Niederlagsorten ent ⸗ 
weder jelbft zu verfaufen, ober durch eigend won ihm aufs 
geitellte Commiſſſonäre, ober durch ihm beliebige an dies 
jem Orte ‚anfäffige Perfonen verkaufen zu karfen 
minder alle ‚öffentliche Meſſen und Jahrmärfte-, w: 








Brod, Mehl, Fleiſch, Bier, Eſſig und ähnlichen um 
lichen Lebensmitteln und Getränken verbleibt ‚im: 
bed Landes, unter Beobachtung der beitehenden -Podigei 
votfchriften über Tare, Maaß und Gewicht und der 
ordneten Polizeibeſchan, von einem Polizeibezirke 
andern und von Gemeinde zu Gemeinde durchaus fi 
fo darf, unter denjelben Borausfegung, die Zufuhr 7? 
mittel auf die ordeutlichen Wochenmarkte dDurchandalht der 
hindert oder durch Patente und Yusnahmeu erfchwertmerben, 
Il. Befondere Behandlung und Beſchrän— 
fungeu einzelner Gewerbe. A. Ju Bei a 
bie Gewerbsbefugniſſe. $. 19. 1) Die Fabritationdue 
hältnifje und Berugniffe der Bierbrauercien richten 
noch zur Zeit nach dem dießfallſigen befondern Derord 
nungen. 2) In allen Fällen, wo eigene yon den zuftäns 
digen höhern Stellen erlaffene Zuftructionen, Bewerbe+ 
oder Polizeivorfchriften oder geltende örtliche Dr 
bie Inhaber gewiffer Gewerbe im Gebrauche ihrer ’ 
fugniſſe auf ein beftunmtes Maaß ſchon dermal befchräms 
fen, behält es dabei bis auf weitere Anorduung der ein 
ſchlagigen Stellen fein Verbleiben. — Hieher find 
reden; a) Die über die Zuftändigfeiten der mediziniſch⸗ 
polgzeilichen Gewerbe ber Apotheker, der die Chirurgie 
ausubender Baber und ber ———— beſtehen⸗ 
den Inſtructionen und Regulative; b) Die Ordnungen für 
die Lohnrößler (Miethtuiſcher) und für die Land⸗ und 
Bafferboten vom 2. Dezember 1819 und 16. November 
1822; 0) Die Polizeivorſchriften über die Gewerbsbefug⸗ 
niffe und Bezirke, der Kamimlehrer, der Tandler oder 
Kröbler „und der Wafenmeifter; d) diejenigen örtlichen 
Ordnungen, welche unter Schiffieuten und Frachtführern 
in Beziehung anf Ladung und Abfahrt in einer gewiſſen 
Zeit und Reihenfolge zum. Zweck der Beförderung: des 
Commerzes beſtehen, ſoweit fle die in der Glenoffenfchaft 
begriffenen Theile herrühren. Endlich find ©) die Ders 
haltnıffe und Befnaniife der Derfonen, welche im Herums 
ziehen ein Gewerbe ausüben, deng der, zur Zeit noch bes 
ſteheuden Laudkramhandler oh kaden ſtrenge nad 
ben Verorduuugen vom. 24 und 2. Ditobet 
1n10.00. been. ; 0 N N FE, 
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BG Beziehung auf den Sig des Gewer⸗ 
Bes oder den DOrtder Ansübung. $ 20. Nach 
15. Nro, 1. ift es in der Regel jedem Gewerbe »In- 
überlaffen, den Sig des Gewerböbetriebed in der 
zu wählen und den Ort ber Ausübung 
ab auf den alıdern zu verlegen. Diefer Ber 
ende Befchränfungen gegenüber: 1) Die 
von Fabriken und Manufafturen und neuer 
Gewerbe, deren Betrieb lärmend, übelriechend, 
werberbend, oder das Waffer vermreinigend oder 
in Grade fenergefährlic it, fol micht innerhalb 
der Städte und Ortichaften, und überhaupt mar in gehö⸗ 
ner Entfernung von Wohngebäuden, an Plägen zuge: 
werben, mo nach dem — im Zweifel niemals zu 
bei — Gutachten verpflichteter Sacverftändiger 
1gemäd item, Nächtheile und Gefahren möglichft 
jet werben können. Hierauf ift auch bei Trungfes 


— — Gewerbe die ſer Art zu ſehen, ſoweit es 
hue Befchränfung ber Gigenbums Heer möglich iſt. 


von Hocöfen, Hütten s und andern 
, welche bedeutende Mafjen von Brennmaterialien 
ven, bie aa ee - —* — 
dungen verm ol nur in Gegenden 
A — ala Weſen A den ſchon im Betrieb 
ſtehenden Werken des Staats und der Privaten 


ichtung 

















u ſchen Stellen — nicht fo leicht zu be 
"it, geſtauet werden. 5) Die Erbauung oder Er 
19 von Mühle und andern Werken an Flüſſen und 
mie vach Vernehmung der berheiligten ‘Ans 
und im Falle eines nidıt 
iB — {umter Beyſiehung von 
I zu Hebenden Widerfpruces, nur nad) Ent 
9 der yoligeylichen Erg unter Morbehalt des 
es über privatrechtliche Einfprüche, und unter 
orge für «einen fichern Mechteftand, bes 
, en 4) Wenn an Granz Punkten des 
| Fabriken, wekhe vom Auslande zu beziehende 
terialien verarbeiten, oder neue Handlungen in Eolos 
nials und Ausländiicen Waaren errichtet werden wollen, 
f Den einfchlägigen Zolls Behörden wegen der zur 
Ciherung der Etaatsgefälle etwa erforderlichen Mands 
das geeignete Benehmen zu pflegen. Endlich has 
ben Die Behörden 5) bei Verleihung neuer und bei Ver— 
Bo hender Gewerbe, welche unentbehrliche Lebens— 
tel gemeine tägliche Bedurfniſſe feil haben, oder 
ſchiellen Hulfe in Krankheite- und Unglücksfällen bes 
rufen find, darauf Bedacht zu nehmen, daß es dem Pubs 
litum nirgends an dergleichen Gewerben mangle. 
©.’$n Brzichung auf Abſatz und Markt, 
21. Die Befugnijie der Gewerbeleute in Beziehung 
anf Markt und Abfag (9. 18.3 wmterliegen folgenden Ein⸗ 








Fe 


Pa 


eg: 1) Aller Detailhandel der berechtigten Kaufs | 
und Handeldleute, und jeder fonfiige Handel mit nicht 


Bringen verfänflien Dingen irgend einer Art, 
m, aufjer Meſſen und Marftzeiten, tur im IRohn: 
Drte des Handelemannes und nur in einem Verkaufs 
nicht in mehreren) audgenbt werden. 2) Den 
brifanten und jedem andern Gewerbs⸗Inhaber, mit 
usnahme ber berechtigten Handeldleute, bleibt, auffer 
den Fällen bereits erlamngter Gonceflionen, vergleichen 
— nicht mehr ertheilt werden duͤrfen, bei Strafe 
der Gonfisfation unterfagt, mit irgend einem auslan⸗ 
difchen Fabrikate Handel zu treiben Derjenige — 
Kant oder Gewerbẽmeiſter, welche ausländiſche Erzeug— 
niſſe in die zum Behufe des inländifchen Gewerböfleißes 


gel hieran — nach dem Urtheile der 


errichtete Niederlagen zum Verkaufe told, wem 
3 —* —— iſt Free s auch in An⸗ 
un er eigenen Fabrilate und Gewerbserzeugniſſe 
verlujtig. 3) in meijter ſchon bi Dim 
ihren ſelbſt verfertigten oder. veredelten Pro 
noch einen auf eigene Rechnung betriebenen Handel mit 
inlaudiſchen Fabrikaten und © en herge⸗ 
bracht haben, fo find diefelben für ihre Deren zwar das 
bei zu belafjen, für Die Folge aber follen foldıe Abwei⸗ 
dungen auf den Kormalzuftand zurücgeführt werben. 4) 
Der Berfanf gefochter Epeifen und das Ausſchenken von 
Gerränfen iſt den dazu berechtigten Gewerbsleuten in der 
Regel nur an einem, nicht aber gleidyeitig an mehreren 
und verfrhiebenen Plaͤtzen inner» oder aufferhalb der Ge⸗ 
meinde geftalter, fan jebech von den Polizeps 
in ihrem Verwaltangsfprengel auf Aufuchen nad) 
fen der Umftände der Zeit und Gelegenheit vorübergehend 
und widerruflich erlaubt werden; auc it das Nußjcen 
ten des Märgenbierd in den Tagerkellern ausgenommen, 
wo die BrauereisFuhaber diefe Sommer⸗Schenke ſchon 
bermal hergebradyt Haben, — Der Minnto + Berfchleif 
des Branntweins Äft mar denjenigen, welche die Goncrffioh‘ 
ſchon dermal befigen, dann den berechtigten Branntmeins 
Brennern ımd ven offene Wirthſchaft führenden Grwerben, 
aufierdem aber feinem andern Gewerbe geftattet, noch 
künftig zu erlauben; auch find diejenigen Perfonen, weiche 
bie Branntweiw@rzengung nach der Verordnimg vem 11. 
Februar 1807 ale freied Gewerbe betreiben, auf den Ube 
jag im Großen, d bh nicht unter einen Aeıels- Eimer 
noch ferner — 5) Dei Hauſtrhandel bleibt in 
der biöherigen Art und Weife verboten 
D. Gcwerb6-Bertehranden Grängpyneten 
des Reiches, * 22. Din Einwohnern an Gräns 
zen des Reiches it ed zwar auch künftig unverwehrt, bus 
nötbigte Gewerbs-Erzeugniſſe oder Waaren von einem im 
Auslande wohnenden Gewerbs⸗Inhaber zu begieben; jedoch 
fol den Handwerfern und Gewerbsleuien eined angrän⸗ 
jenden Staates auf diefjeitigem Gebiete Bemwerbts Arbeiten 
zu uuternehmen und auszuführen, oder fertige Gewerbs⸗ 
Erzeugniffe hereinzubringen, nur in fo ferne md in fos 
weit, als von dem Nachbarflaate das Reciprokum beob⸗ 
achtet wird, — Handel zu treiten aber jedenfalls mar zu 
den offenen Meß- und Markt⸗Zeiten geftartet werben, 
| GrwerberDienfte, welche aus Polizei-Nüdfihten auf be 
ſtinnute Dütrifte befchränft find, Dürfen, gleich rie im Innern 
des Yandes, fo auch an den Gränzen, nur von berechtigten 
Gewerboleuten des Diſtrites gefordert und geleitet werden. 
IV. Bon dem obrigfeitiinen Schupge der 
Gewerböthätigfeit und der Aufficht auf die 
| Gewerbe. 9. 23. Zum Schutze der Gemerbötbätigkeit 
einer, und zum Schutze des Pubkfund gegen Anmaffın- 
gen der Gewerbsleute und gegen Gefährde andererjeits 
find ſaͤmmtliche Polizei: Behörden angewieſen und verpflich⸗ 
tet: 2) Die berechtigten Gewerbe-jahaber in der unge, 
| dinderten Ansübung aller denfelben aus der Eonceſſion 
zuftehenden Befugmſſe «55. 15—18) kräftig zu unterſtu—⸗ 
gen, keiner damit nicht im Einklange ſtehenden früberen 
Ucbereinfunft der Gewerbégenoſſen, oder im gegentheili« 
gen Sinne gefaßten Borfchrift der bisherigen Zurftartifeh 
oder Zunftbefchlüffe, ımıd feiner darauf begründeten For« 
derung oder Befchwerbe zum Präjxbige ber ermähnten Be⸗ 
fugniffe irgend eine Folge zu geben; 2), von Amtswegen 
zu wachen, daß die Gemerbss Inhaber , im Setrauce 
ihrer Befugniffe alled dasjenige genau beobadıten, mas 
darüber in allgemein verbindlichen, oder in befondern ihr 
Gewerbe namentlich betreffenden Geſetzen und Pole 
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ferner einen befonbern Verein bilden. 5) Der Sig ber 
neuen Öewerbsvereine und die Vereiuskaſſe befinden ſich 
jedesmal am Sitze der Aufſichtsbehoörde, welche in den Mr. 1, 
erwahnten Städten der, Magiitrat, font aber das köni 
Land⸗ oder das Herricaftögericht it. Für Vereine 

fi) über {mehrere Heine Gewerbsbezirfe erjireden , beftimmt 


. 


erordiungen, und was {m ben 66, 19—22 über ‚bie 
banblung und Einſchräukungen einzelner Gewerbe ing, 
beſondere vor; ieben iſt; 3) Gewerbsanmaffungen, 
jberei und Ueberſchreitung, wo und. auf welche Weile 
Idıe uhr zur Kenntniß der Behörden gelangt, vor, 
pr der uoc, befonders darauf geiepten Stra 



































, unver abzuftellen. $. 24. Yu. Beziehung anf | Die zunadıt vorgejeßte höhere Stelle den Sig des Vereine, 
5 6.23 u errbähnten Büne iſt jeder mit obrig | 6) Die Zeit, in weicher die Bildung der Gewerbövereine 
feitlicher on verjehene Suhaber eines betheiligten | in vorgezeichneter Weife 1—5 zum Vollzug gebradye wer⸗ 


‚den fol, wird durch befondere Ausfchreibung nachtrãgli 
feigejegt werden. Wenn diefe erfolge ſeyn wird, it Kolbe 
gendes zu beobadten: a) Die Auffichts- Behörden baben 
mit Eiuvernebmuug der bisherigen Zunft» Vorgeber oder 
geſchworuen Meiſter die Vereinigung verwandter 
werfer und der für ein und dajfelbe Gewerbe in hrem 
Bezirke getrennt und mit befendern. Laden befichenden 
Zunfte, dann die Purificirung der Vereine von dem am 
euren andern Bezirk übergehenden Mitgliedern vorzum 
und den Fintheilungsplan mit ihren Vorſchlagen über bie 
nörbig erachteten Vorſichts maaßregeln in Beziehung auf 
Beſitzungen, Vermogen, Schulden ıc. der bisherigen 
der einjchla Be Stelle vorzulegen, welche, 
vorgängiger Prüfung der Anträge, und ebenfalls 
wendiger Berichtigung des Cintheilungss und 
gungsplanes darüber endlichen Beſchlu zu faffen und zu 
'ertheilen bat. b) Hinſichtlich des Vermögens und ber 
Schulden bei Vereinigung von Züuften it, infoferne eine 
gütliche Ausgleichung der Theile nicht su bewirken fepm 
follte, als Regel anzunehinen, daß jeder bieherigen Zunft 
auch nach. der en mi. ihr Vermögen und ihre Schule 
den amejchließend verbleiben, und jo lange, -bie er 
durch ‚die obrigfeitlih regulirten Beiträge der Mitg ! 
des treffenden Gewerbes völlig gerilgt ſeyn werden, ge 
fonderte Rechnungen fortzuführen jeven. c)- Wer bel die 
fer neuen Bildung von eiuer bisherigen Zunft am einem 
andern Bezirföverein übergeht, wird Dadurch midıt Som. 
der Berichtigung allenfallfiger Rücftinde an gefeglich ge» 
billigten Beiträgen zur vorigen Lade befreit; zu dem kam 
fenden Reichniſſen an die Vereinskaffe it aber nur der 
im Bezirke ſeibſt anfärjige Vereinsgenoffe verbunden. ; 
d) Wenn auſſer den eigentlichen Handıwerfen umb ben 
verjdiedenen Handlungs» Zunungen nodı andere Gewerbe 
ſſch bisher im Zunftverbande befunden haben, durch deren 
fernere Verbindung zu einem Dereine die höhere Stelle 
feinen der Art. 7. ro. 1 — 5, dei Gejeged benannten 
Zwede erreichbar findet, fo hat biefelbe die gänzliche Aufe 
löfung ſolcher Zünfte auszufprechen und einer neuen Bile 
dung gar nicht ftatt zu geben, ’ 
Zweiter Titel 
Von ber Berfaffung der Gewerbss:Bereine 
Erfttes Gapitel, 

Don ben ——— Kommiſſären. 

$. 26 Jedem Gewerböverein it ein obrigfeitlicher 
Kommiffar aus den Mitgliedern der Aufjichtsbehörde ums 
mittelbar vorgefegt. Der Rommiffär bat biefe Funftiom 
unentgeldlich zu verfehen und darf nicht felbit itglied 
des Vereins_feun, dem er vorgefeßt ift. $. 27. Die Funke 
tionen und Dbliegenbeiten bes Kommiffärs befichen aufer 
den Fällen, wo nach den — weiter unten vorkommenden - 
— Vorfchriften feine Thärigfeit befonders in Anſpruch ge 
nommen iſt: 1) in der Erhaltung der gefeglichen Orbnum 
hei den Gewerbövereinen, in der tätigen Einwirkung a 
die Erfüllung ihrer Beftimmung und in der mummittelbaren 
Auffiht auf die Verwaltung und entfprechende Verwen⸗ 
dung des Vereinsvermögens, insbeſondere der Beiträge, 
welche den Gewerbsvereinen zur Beſtreitung norhwendiger . 


Gewerbes bere tiget, bie. von ihm bemerkte Ueberjchreis 
tung ber Befnapiß, die Gewerbsanmafung oder Pfuſche⸗ 
rei Vorbei Es Berfüches einer Vermittlung im 
auferämtlichen Wege $ 27 Mro. 3.) bei der Polizeis 
Behörde anzuzeigen and auf Abſtellung anzutragen dabei 
bleibt jedoch Orwerböleuten auch hoc fernec verbo⸗ 
w, in Wohnungen, Wertftätten oder Berfaufstäden ein, 
zu ‚um fi voh dem Dafein einer unbefugten Ges 
werbsandit oder eiues Eingriffes überzeugen, oder 
dem vermein Pfufcher oder Stlörer Materialien, 
Werkzeuge oder Waaren Inner oder auffer dem Haufe 
uehmen,’,oder' font auf irgend eine Waſe gegen 
—2 zu verfahren. 
weiter Abihnirte 
Bonden Öcwerbö-Bersinen, 
Eriter Titel ih 
Bon ber Bildung ber Gewerbs-Verelne. 
25. Zur. fihern Trreichuug der den Gewerbo⸗Vvereinen 
den A Grundbeflummmmgen Art. 7. Rr. 1—5 
— eichneten Zweite ſollen dieſe Vereine in 
nachſtehender Weiſe gebildet werde: 1) Diejenigen Städte, 
firate ben höheren Kreisfiellen unmittelbar uns 
tergeorbugt ;„büben- eigene auf ihre GemtindeBeztrft 
begränte ind» Sprengel, auferbem richten ſich die 
Bereiüs: Spfengel nach dem Umfange ver ‘Land» oder 
gr 8. Berichte; doch konnen mehrere ganz Kleine 
erichtẽ 53 einem Bereins ſprengel zuſammengeogen 
werden. Alle in dem Vereinsbezirie nit Ge⸗ 
werböredit Ferſcheue Mitglieder eines bisher ſchon zünfs 
eu Gewerbes, und neu zugehende Individuen, welde 
Be obrigkgitliche Gonceffion zur Ausübung eines folchen 
Grmerbed erlängt baben,. find gehalten, dem treffenden 
Vereine Ühred Bezirkes beizutreten. 3) Zur Bildung eines 
eigenen Vereins fhr ein einzelnes benauntes Gewerbe find 
in der Regel wenigftens zwoͤlf mit Gewerberecht verſehene 
lieder — erreichen die im Vereins⸗ Bezirke 
anfüpigen Mitglieder diefe Normalzahl nicht, fo haben fie 
fh einem andten Gewerbe anzufcliefjen. Für ein 
und daffelbe Gewerbe kann aber, die Zahl feiner Mit: 
are mag fo groß fein als fie will, nur ein Verein 
cuicht mehrere) in dem namlichen Vereinsbezirfe beſtehen. 
%) Zur are der. gegenfeitigen Gemwerböbildung und 
x möglichileg Erleichterung der Beitragspflichrigkeit der 
Baciu noffen follen verwandte Haudwerfe, d. b. bdiejes 
en, a einen und benfelben Stoff, 3. B. robe Häute, 
Kelle. ıc. auf verſchiedene Weife zubereiten und veredeln, 
- ober aus gleichem Materiale Leder, Wolle, Holz, Metall ıc. 
verfchiebene Produkte bervorbringen, oder mit ähnlichen 
zeugen, Mafhinen oder Apparaten arbeiten; dann 
———— ihre Geſchafte und Berrichtungen auf 
gleiche ober ähnliche Weife betreiben, foniel wie möglich) 
04 vereltiget werden Nur Gewerbe won ganz verfchieden: 
artiger ring ung und Betriebsart, von deren Ber: 
I) ei fein befonderer Bortheil im Abflcht anf die Zwecke 
eind zu erwarten wäre, mögen, wenn 
bore Mitglieder Normalzahl nicht erreichen, ſich 
abee ‚Höher im Zunftverbande befwuben haben, nod 





Bereins ausgaben von ihren Mitgliedern zu erheben ges 
attet if. 2) Er muß allen Vereinsverfammlungen beis 
wehnen, umd ohne feine Gegenwart fanı nichts mir Gul⸗ 
Sigfeit verhandelt und fein Vereinsbefchluß gefaßt werden. 
3) Zur möglichiten Vermeidung von Gewerbsitreitigfeiten 
fell er Differenzen - geringeren Belanges unter Gemofjen 
deffelben oder eines verfchtedenen Gewerbes, insbefondere 
über vermeintlidye Eingriffe in ihre gegemfeirigen Befug: 
niffe, bevor fie au dic ordentliche Behörde zur förmlichen 
Berhandlung gebracdt werden, nach Möglichkeit mündlich 
ju vermitteln trachten. 

i Z3Zweited Gapitel 

Bon den BereindsBorfichern und ihren 
Dbliegenheiten. 

6. 25. 1) Jeder neu gebildete Gewerbeverein wählt 
and den am Eige des Bereind mwohnenden Mitgliedern 
pwei Borficher, jeden befonderd, von denen nach Ablauf 
ded erften Jahre einer durch bad Loos austritt, und nach 
einem weiteren Sabre auch der andere und-jofort jeder 
Grwählte nach zrweijähriger Fuunltion abwechelungeweife 
wieder abgeht. Der Austretende wird jedesmal durch 
neue Wahl erfegt, wobei berfelbe aber wieder. wählbar 
RW, 2) Die Wahl der Vereinsvorficher geſchieht von den 
verfammelten gewerböberechtigteu Vereindmitaliedern durch 
Stimmenmehrheit; bei eintretender Gtimmeugleichheit eut ⸗ 
ſcheidet das Food. — Bei biefer Wahl fol vorzüglich auf 


allgemein geachtete, durch Gejcdicklichkeit, Ordnungs⸗Liebe 


und Rechnichteit ſich augzeichnende Vereinsgenoſſen ge 
gm werben 3) Hein Bereinsglied, auf weldied die 
ahl gefallen iſt, kann Diefelbe ohne einen dem Gommif 
für nachzuweiſenden erheblichen Entjcdulbigungsgrund, 4 
B. hobes Alter, periodiſche Kränklichteit, von fich abiehs 
nen. 4) Die gewählten Vorſteher werden von bem Koms 
miffär an ihre Obliegenheiten umftändlich erinnert, und für 
deren genaue Beobachtung in das Handgelübde genom: 
men, $ 29. Dem Vereinsvorſteher —— fo'gende Ver⸗ 
richtungen ob : 1) Sie haben nach erhaliener Bewilligung 
die Berfammlungen des Vereins anzuordnen, unter dem 
Borfige des Kommiffärs den Gegenitand der Beratbung 
vorzutragen, bie Stimmen zu fanmeln und für die Bol 
Anden des obrigkeitlich bejtätigten Vereinsbeſchluſſes zu 
orgen. 2) Dem eriten Vereinevorjicher insbeſondere liegt 
die Berwaltung des Vereinsvermögend und gemeinfchaftlich 
mit dem zweiten ber Berfchluß der unter doppelter Eperre 
ju baltenden Vereinskaſſe, die Beforgung aller Einnah— 
zen und Ausgaben und bie ftellung und Fortſetzung 
des Juventars über affe dem Bereine ald folchem zuftän- 
digen Befigungen, Effelten, Brieffdjaften ıc. ob, 5) Der 
zweite Borjtcher ift in der Megel ber Redinungsführer 
des Vereins, wenn nicht bad Vereinsvermögen fo bedeutend, 
ober der Verein fo zahlreich ift, daß dieſes Geſchäft ein 
eigenes Judividuum erfordert, in welchem Kalle ein be 
fonderer Rechnungsführer neben den beiden Vorſtehern ges 
wählt werben kann. — Der zweite Vorfteher ift iu allen 
Berhinderungsfällen der Stellvertreter bes erften Vorſtehers 
und erhält für bie Dauer der Verhinderung audı den zwei⸗ 
ten Schlüffel zur Vereinskaſſe. 4) Beide Borfteher füh— 
ven die Aufſicht auf die Gehülfen, Geſellen und Lehrs 
linge ihres Bezirfed, wachen über ein ſittliches und ge- 
erbneted Betragen berfelben, inäbefondere über bie Bils 
dung uub eg der Lehrlinge durch die Meifter, 
und veranlaffen bei Wahrnehmung von Unorbrumgen und 
Misbräuchen die Abfiellung durch die Auffichtsbehörde 
5) Zur Verbreitung nütlidrer Gewerbs⸗Kenutniſſe, Beför⸗ 
derung des Gewerböfleißed und zur BVervollfommmung 
der Juduſtrie⸗Erzeugniſſe follen fie durch Belehrung und 


Beifpiel wirken. Endlich haben fle ſich 6) allen beſonde⸗ 
ren Aufträgen der Aufſichtobehörde, melde diefelbe ihnen 
mittels oder unmittelbar zur Sicherung der gefeßlichen 
Zwede der Gewerbes Bereine noch weiter zu ertheilen 
fur norhig erachten wird, bereitwillig zu umterzieben. 
$. 30. Alle Vereinsgenoſſen find den Vorſtehern be: Bers 
richtung ihres Amtes Achtung und Kolgfamfeit zu erweifen 
ſchuldig, und dieſe fünmen jedes ungebübrliche Betragen 
gegen fie wahrend oder wegen ihrer Funktion dem Some 
mujar anzeigen, welcher ihnen darin alle Unteftügung 
und den erforderlichen Schuß zu leiften, die Källigen zur 
Rede za stellen und nach Beichaffenheit ber Umſtände 
nähere Unterfuhung und Beitrafung zu veranlaffen bat. 
$. 31. Die Bereindvorjtcher beziehen feine fire Belobnung ; 
fie_ erhalten aber zur Schabloshaltumg für ihre Berfäums 
niffe einen beftimmten Anrneil an den beim Eintriat neuer 
Wiuglieder in die Vereinskaſſe nach einem darüber zu ers 
laffenden Regulative zu entrichtenden Gebühren und büm 
fen bei Strafedes doppelten Erfaged cin mehrered weder 
fordern, noch annehmen. Wenn fie indeſſen auf obrig 
feitlichen Auftrag in Bereinds Angelegenheiten anfferhalb 
ihred Wohnorts fich begeben müffen, und das übertragene 
Gefchäft mehr als einen halben Zag zur Ausführmg ers 
fordert, fo fann ihnen eine angenehme Vergütung von 
dem Kommiſſar bewilliget und auf die Bereinsfaffe ange 
wiefen werden. Wo ein befonderer Rechnungsführer 
noihwendig üt, erhält biefer eine dem Gefchäfte ent: 
iprechende Belohnung aus dem Bereinövermögen, Deren 
Betrag durch Bereindbefchluß feſtzuſetzen iſt. F. 32. Zur 
Beforgung der gewöhnlichen Verwaltungs: Gefchäfte haben 
ſich die Vereinsvorſteher, dann die Rechnungsführer im 
der Negel alle Monate, jedesmal an einem Gorntage 
Vormittags zu einer beftinimten Stunde bei der Kaffe 
einzuftnden, um bie inzwijchen eingegangenen Beiträge im 
berjelben zu hinterlegen umd dieſe Beiträge mebft den vom 
gefallenen Ausgaben in die Rechnung einzuiragen. 

’ Drittes Kapitel. 

Bon den ordentlihen Jahre», dann ben 
außerorbentlihen Berfammlungen, Be 
f&hlüffen und fonftigen Berhältniffen der 
Gemwerbö-Bereine. 

$. 55. Die Mitglieder eines Gewerbsvereins bürfen 

nur einmal im Sahre eine ordentliche Berfommlung an 
einem won ber Auffichtöbehörde dazu beftimmten Tage 
halten, In diefer ordentlichen Jahrekverſammlung fol 
über bie im verflofjenen Sabre neu zugegangenen Mitglie- 
ber Nachricht gegeben, die Redinung nadı den über $. 44. 
enthaltenen Vorjchriften vorgelegt und abgehört, die Err 
fagwahl für ben audtretenden Vorſteher vorgenommen 
und jedes zweite Jahr die Bereindfaffe mit den Nech- 
nungsbeitand und Inventur dem nen gewählten erfien 
Vorfteher übergeben werden. Uebrigens follen bei biefer 
Jahreöverfammlung die gefeßlichen Grundbeitimmungen 
über dad Gewerbswefen und gegenwärtige Inſtruknon 
nicht nur zu Jedermanns Einficht bereit liegen; ſondern 
ber Kommiffär kann auch dasjenige, was er für mörhig 
erachtet, daraus ablefen laffen. $. 54. Außerorbentlidie 
Berjammlungen eines Vereind im Lanfe des Jahres ken— 
nen nur aus befondern Beranlaffungen- geftattet werden. 
Wenn die Bereinsvorfteher eine ſolche ——— für 
nöthig erachten follten, fo haben fie dazu die Bewilligung 
der Aufſichts behörde mit Bemerfung der Veranlajlung oder 
bes Begeuftandes und der Beweggründe durch deu Kom. 
mifär nachzuſuchen $. 35. Bei der JZahresverfaminiung 
find fämmtliche Mitglieder eined Gewerbsvereius obne 
vorgängige Ladung zur beftimmten Siuude fi einfinden 
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gen, gehalten, Die 


wird bis zum Schluße der Verhandlung anweſend zu bleis 
sen oder die Verhinderuugsurſache den Bereinsvoritchern 
bei Vermeidung einer von der Auffichtöbehörde feftzufegenden 
Geldbuße zur Bereindkaffe, anzuzeigen verbunden. Welchen 
Mitgliedern zu einer obrigfeitlich bewilligten außerordent⸗ 
digen Berfammlung erg So fev? blewe nad Beſchaf⸗ 
fenheit des veranlaffenden Gegeuſtandes umb feines allges 
meinen oder örtlichen Intereſſe in jedem einzelnen alle 
dem Kommiſſar überlaffen. Die wirklich geladenen Mit 
glieder find dei Vermeidung ber vorhin bemerkten Geld 
buße zu ericheinen oder vorher fi gültig zu eutjchuldis 
j bei einer Rerfanmlung auf vorgäns 

ge ngeige nicht erſchienenen Bereindgkieder find chue 
—2 auf ihre Zahl oder auf das Verhältniß derſel⸗ 
ben zu den Anweſenden zu Allem verbunden, was bie 
Mehrzahl der verfammelten Mitglieder beſchloſſen und die 
Wuffichtsbehörde genehmigt hat. $. 30. In den Bers 
ſammlungen ordnen ſich Die Bereinsmitglieder nach der 
Zeitſolge ihrer früsern Aufnahme in Die Zunft, die neu 
eintretcuden andy dem Tage der Eonceffionsurkunde; find 
dieſe Merlmale bei mehreren gleich, mad bem Lebeusal⸗ 
ter, wub tragen auch in der nämlichen Ordnung ihre Mei⸗ 
nung, wenn fie von dem erſten Vorſteher darım befragt 
werden, mit Beſcheidenheit vor. In allen Vereindvers 
famwlungen darf mur über eigentliche, d. 5. auf die ges 
feglichen Zwede ber Gewerbövereine bezägliche Gegen⸗ 
ktande beratbichlagt, fohin nichts, was deu Grundbeſtim⸗ 
mungen über dad Gewerbsweſen gegenwärtiger Initruc- 
tion oder den von der ‚zuftäudigen höheren Stelle eriafs 
fenen oder genehmigten befondern Borfchriften (8. 09. 
Fr. 27 entgegen wäre, verhanbelt werben. - Indbefondere 
bürfen Beſchwerden einzelner Mitglieder des Vereins ges 
gen einander oder gegen die Mitglieder und Genoffen eis 
nes andern Vereins, in den Verfammlungen wicht zur 
Sprache gebradıt, noch weniger von einem Gewerbsvereine 
zu den femigen gemacht werden. Der Kommilfär wacht 
unter eigener Verantwortlichfeit für. die genaue Befolgung 
diefer Vorſchriften und darüber, daß bie gute Ordnung 
ir den Verſammlungen auf feine Weiſe geflört merde, 
Um feine, Ermahmmngen nöthigen Falls dem gehörigen 
Nachdruck geben zu können, iſt er ermächtiget, birjenigen, 
welche fich unanjtändiged und ftörendes Betragen in den 
Berfammlungen erlauben, mit einer Geldbuße von höch⸗ 
ftens ı fl 3ökr. zur Bereindflaffe zu belegen, und wenn 
auch dieſes micht fruchten ſollte, üt er verbunden, bie 
Berfanmlung alfogleich aufzuheben und der Behörde zur 
polizeilichen Ahndung der Echuldigen Anzeige zu machen, 
$. 37. Die Beſchlüſſe bed Vereins ‚werden von dem Kom⸗ 
miſſär kurz, mit — aller vorausgegangenen Bere⸗ 
dungen und zur Sache nicht gehörigen Ausführungen, 
niedergefchrieben, von den ———— mit unters 


zeichnet, fofort der Aufſichtsbehoͤrde zur Einficht vorgelegt 


und bürfen erft, wenn die Genehmigung erfolgt iſt, zur 
Bolzichung gebracht werden $. 38 Anſſer ber allger 
meinen Jahres⸗ oder einer won ber zuftindigen Behörde 
bewilligten aufferorbentlichen Werfammlung bürfen bie 
Mitglieder eines Grwerbövereind Leine Zufanmenfünfte 
halten, um eine den Verein betreffende Maaßregel zu 
verabreden oder auszuführen. Jufammenfünfte der Vor 
fteher verfchiebener Gewerbövereine fünnen unter feiner 
auderen Vorausſetzung als der einer ausdrücklichen Zu— 
ſammenberufung durch die Aufſichtsbehörde oder ihrer 
Kommiffär im außerordentlichen Fällen ſtatt finden. Ber 
gleiche oder Uebereinfünfte der Diitglieder eines Gewerbes 
vereind unter fidy oder mit beiten eined andern Vereins 
wegen: gemeinjchafslicher Gewerbegegenſtaͤnde, Gewerbös 
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einrichtungen, Befugniſſe, Waarenpreiſe ıc. ſind ungültig 
und wirkungslos, und die Urheber derſelben, ed mögen 
ſolche Uebereintünfte‘ ſchon im Ausführung geſetzt ſeyn 
oder nicht, ſollen auf angemeffene Weiſe beftraft werden: 
Wo die Vereinsnorſteher nicht in Ausübung ihrer Fanftion 
erſcheinen, findet zwifchen ihnen umd andern Bereindglie» 
dern fein Uuterjchied ftatt. Gorrefpondenzen der Ges 
werbövereine des Landes unter fich find mur zu ben ges 
—* Zwecken und unter Vorwiſſen des Kommiſſars 

attet. — 
— Bierted Capitel. 
Bon dem Vereinsvermögen, ber Vereinskaſſe 

und der Rechnungsabhör. 
$. 39, Alle Zahlungen aus der Vereindfaffe, wel⸗ 

be nicht in eigentlichen Angelegenheiten des Geſammtver⸗ 
eind und zur Erreichung feiner geſetzlichen Zwecke geleis 
ftet werden, find verboten und fallen, wenn fie mit Be 
willigung und auf Anweifung des Kommiffärd gemacht 
worden find, biefem und den Bereinsvorjtchern gemein 
ſchaftlich, wenn fle aber ohne Anmweiiung Statt gefunden 
haben, den letzten Sausfcließend zum Erſatze anheim. 
. 40. Zuläffige Vereinsausgaben find folgende: 1) Die 
Koften der Hnterhaltung der einem Vereine pr eins: 
ſamen Benugung zuftändigen Gebäude, Werke, Anlagen 
und zum gewerblichen Gebrauche bergerichteter Grumtds 
ftüce; 2) die allmählige Tilgung und einftweiliger Verzin« 
fung der vom deu bisherigen Zunften auf —* Weiſe 
fontrabirten Echulden; 5) Unterftügungen für die durch 
unglücliche Ereigniſſe —— Vereinsgenoſſen 
duch Vorſchüſſe zur Wiederaufnahme ihres Gewerbes, 
milde Beiträge für arme Meifter und Meiſterswittwen, 
und zur Erziehung ihrer binterlaffenen Kinder; 4) Bw 
föftigung durftiger Wandergeſellen in der ordentlichen 
Herverge; Unrerftüging derjelben zur Portfegung ihrer 
Reife Im Verhältniffe der Entfernung des nächten auf 
ihrer Reiferoute gelegenen Bereind ; Beiträge zur Heilung 
und Verpflegung erfrantter Wandergefellen und kehrlinge; 
5) —— nũtzticher Bücher und Zeitſchriften techno⸗ 
logiſchen Inhalts zur Belehrung ber Genoſſen über neue 
Erfindungen und Berbefferungen im Gewerbsbetriebe; von 
Muſterzeichnungen auswärtiger Gewerbderzeugniffe ; von 
Modellen oder arbeitenden Mafchinen zum gemeinfchafts 
lichen Gewerbögebraude, welche zım Vervolllommnung 
der Gewerböprodufte oder zur Abfürzung der Handarbeit 
dienen; 0) die Koften für Haltung des Gottesdienftes 
am Tage ber Jahresverfammlung, und anderer vbrige 
feitlich gebilligten kirchlichen Feyerlidifeiten , 7) die Koften 
eined Proceſſes, jedoch nur in jo ferne, ald berjelbe das 
BVereinevermögen betrifft; 8) die Belohnung des Rech 
nungsführers, dann der Worſteher der Gewerbövereine, 
wern fie fih auf amtlichen Auftrag in VBereindangelegens 
beiten über Land begeben müffen Uebrigens haben die 
Kommiſſare für jeden Verein einen auf das wirkliche Bes 
dürfiiß befchränften, bei den unſtändigen Neichniſſen nach 
einem annähernden Voranſchlage beredineten, Ausgaben 
Etat herftellen zu laffen und vie Vereingvorficher zur ges 
nauen Einhaltung deifelben anzumeifen. Unvermeidliche 
Ausgaben über dem feitgefegten Etat und unvergefehene 
Zablungen zu gefeglichen Zwecken fönnen nur von dem 
Kommitjär bewiliget und auf die Bereindfaffe angewie⸗ 
fen werden, $. 41. Die Eimmahmen der Vereinskaſſen 
bejtehen: 1) in Zinfen oder Renten aus dem Bereindvers 
mögen; D in den Gebühren, melde bei dem Eintritt 
neuer SMitglieber in ben Berein zu entrichten find; 3) in 
den Gelbbußen der Mitglieder; $$. 55. und 56; 4) in 
ordentlichen Beiträgen ber gewerböberechtigten Mitglieder ; 


5) in regelmäßigen periodiſchen Beiträgen der Gefellen 
zu den $. 40. Ro. 4. erwähnten Audgaben; 0) in freis 
willigen Geſchenken und Vermächtnifjen ; 7) in aufferors 
deutlichen Beiträgen der Bereinsglieder zu befonders nutz⸗ 
lichen, im vorgebenden $. 40. No. 5. beifpieldweife* be 
jeidmeten Zweden oder zur Schuldentilgung, wenn bie 
ordentlichen Bereinsbeiträge und übrigen Cinnahmsquel⸗ 
len dazu nicht hinreichen follten. Für die $. 2. erwahn⸗ 
ten Gebühren it von den Sreiöftellen und ftandesherrli: 
chen RegierungssKanzleien mit Einvernebmung_ der Auf 
fichtöbehörden und mit Rückſicht auf die Zufluffe der bie» 
herigen Zunftladen ein angemeffened Regulativ feitzufegen 
und darin zugleid; der ben Vertinsvorſtehern zur Schad⸗ 
loshaltung nach $. 31. hievon zu bewilligende Antheil zu 
bei . Dabei verſteht es fich übrigens von felbit, 
daß bei der Regulirung diefer Gebühren und des Antheils 
der Vereindvorjtcher auf die unter den bisherigen Zünf- 
ten flattgefundenen Mißbräuche und Ungebühren, nament- 
lich auf die Beiträge zu Zehrungen und Ergöglichkeiten, 
feine Rücficht genommen werden dürfe. Die ordentlichen 
Beiträge der Vereinsmitglieder und der Gefellen No. 4. 
und 5 find von den Auffichtöbehörden allenthalben zu res 
vibiren uud für bie Folgezeit mit Berückſichtigung der 
juiäffigen Bereinsausgaben, insbefondere der zur Tugung 
und Berzinfung der älteren Zunftjchulden erforderlichen 
Sabresfrift mit möglichiter Schonung ber Beitragspflich⸗ 
tigen feitzufegen und Die Bereindvorftcher auf die genaue Eins 
baltung dieſes Regulativs bei Einhebung der Beiträge anzu⸗ 
weiien. $ 42. Jede willführliche Erhöhung der regulirten Ge⸗ 
bübren und Beiträge, $. 41. Nro.2. 4. und 5., jede ohne 
vorgängigen Vereins -Befdluß und ohne obrigkeitliche Bes 
ſtatigung unternommene Sammlung ungewöhnlicher Bei 
träge Nro. 7. zieht nebit dem vollen Erfage eine ange: 
eine Ahndung nah fih. Schuldverſchreibungen der 
GewerbösBereine und die einem Vereine gemachten Dar: 
leihen, nicht minder alle Beräufferungen oder Berpfän- 
dungen bed BVereins: Vermögens find ohne ausdrückliche 
Bewilligung der Aufſichts Behörde und ohne gerichtliche 
Berbriefung ungültig. $. 43. Sobald der baare Geld 
vorrath in einer Bereinsfaffe die Summe von 100 fl. ers 
reicht und nicht etwa zur Beftreitung nahe bevorftehender 
Ausgaben vorbehalten werben muß, haben die Bereinds 
Vorſteher für ſichere Anlegung dejjelben auf Zinſe Sorge 
zu tragen. $. 44. Die Jahress Rechnung eines jeden 
&ewerbed-Bereind, welde nadı einem möglichit einfachen 
Formulare und nadı dem in $$. do und 41 emmwahnten 
Einnahms⸗j und Ausgabs-Rubriken zu führen und in der 
ordentlichen Jahresverfammlung vorzulegen ift, ſoll in Ge» 
geuwart der Bereinövorjicher, der verſammlten Vereind- 
Seneffen und eines unbefcholtenen Gefellen von jedem 
vereinten Gewerbe, welcher am lüngften bei einem Mei— 
fter des Drtes in Arbeit fteht, Poiten für Poften abges 
lefen, nach den in der nämlichen Ordnung von dem Vers 
einsgliedern, von ben beigezogenen Gejellen aber in Ber 
gebung auf ihren bejonderen Antheil an deu Vereinseins 
nahmen und Ausgaben gemachten Erinnerungen und ges 
faßten Beſchlüßen fogleich verbefjert, fofort durdy bie * 
terſchrift des Kommiſſärs beſtätiget und von dieſem der 
Aufſichtsbehörde zur Einſſcht und Genehmigung vorgelegt 
werben, welche, wenn fie feinen weitern Anitand dabei 
findet, dem ‚Rechner ein Abfolutorium zu ertheilen, die 
Rechnung felbit aber wieder an den Verein zurüdzugeben 
hat. Es bleibt übrigens den Belörben überlaffen , bei 
zabireichen und wohlhabenden Gewerbsvereinen, deren 
jährliche Rechnnngs⸗Einnahme und Ansgabe fehr bedeu⸗ 
tend ift, fich die Reviſion der Rechnung ſelbſt vorzubehals 


| 


— — — — — —— — —— — — 


ten, in welchem Falle dieſelbe mit ben in der Jahresver⸗ 
jammlung darüber gemachten, von dem Kommiſſar nieder⸗ 
gejchriebenen Erinnerungen der Bereinsgenoffen dem imte 
zu übergeben iſt. Da die Auffichtöbehörden in vorſtehen⸗ 
der Weiſe von jeder Rechnung. der Gewerbövereine Ein⸗ 
fiht erlangen, fo haben fie diefelben zur Eontrole ver Ver⸗ 
waltung insbefendere aber der Befolgung der in den d$. 
59—43 enthaltenen Vorfchriften gehörig zu en, wahr» 
genommene Unordnungen und Ungebühren in bie Schrans 
ten zurüdzumeifen und gegen bie Fäligen nadı Vorfchrift 
einzujchreiten. .$. 45. Alle im gegenwärtigen Abfchnitte 
enthaitenen Vorfchriften über bie Yufficht und Leitung der 
Gewerbevereine, über die Obtiegenheiten der Boritcher, 
über die Berfammlungen, Befchlüge und fonftige Verhälts 
niffe derfelben, jo wie über die Verwaltung des Vereins⸗ 
vermögend, die Nechnungsitellung und Contrele, follen 
unbejchader der zur Zeit noch ausgefegten neuen Bildung 
ber Vereine und ihrer Bezirte, auf die beftchenden Zünfte 
ſogleich angewendet und allenthalben darnach verfahrer 


werben, 
Dritter Abſchnitt. 
Bon den freyen Erwerb + Arten. 

$. 40. Als freue Ermerbe-Arteu neben den fchon im 
Art. 8. ber gejeßlichen Grundbeilimmungen ber freyen 
Betriebjamfeit theils fernerhin vorbehaltenen, theild neu im 
das Gebiet derſelben verwiefenen Productionen, Arbeiten 
und Bejchäftigungen, werden vor der Hand folgende nä⸗ 
her bezeichnet und erflärt: 1) Arbeiten und Erzeugniſſe, 
zu beren Verfertigung wiſſenſchaftliche Ausbildung - oder 
höhere Kunftfertigkeit erfordert wird; 3. D. die DVerfertis 
gung mathematifcher, phyſikaliſcher, optiicher, hydrauliſcher 
Inſtrumente uud Mafchinen; die Ausübung der bildenden 
Kunfte überhaupt; die Grawir » und Steinſchneide⸗, fa 
conirre Glasichleifer» und Glasmalers Kunft ıc. 2) Alle 
Arten von Spinnerey in jedem verwebbaren Material mit 
oder Mafchinen, einfchlügig fammtlicher Borbereitungd + 
und Berfeinerungd » Arbeiten, 3) Die Verfertigung von 
Sranenfleidern und Fraueuputz durch Frauensperfos 
nen mit Zugiehung von Gehülftunen und der Befugnif, 
anderer ihres Geſchlechtes zu lehren, mit Einſchluß des 
Weißnäherns⸗, Stickens⸗, Spigenflöppelad- und Spigens 
nähens 4) Die Bereitung von Parfümerien, Verfertis 
gung fünftlicher Blumen, feiner Flechtarbeiten und ähn« 
licher Gafanteries, Lurud» und Mode-Artikel. 5) Die 
Verfertigung einzelner Beſtandtheile von Gegenftänden, 
welche von beftehenden Gewerben erft zufammengefcht, 
eingerichtet und mit den von ihnen im Ganzen —— 
ten Produften zum Berfanfe gebracht werden, ohne die 
Zufammenfegung aber allgemein nicht zu gebrauden find, 
3 B. Unrenräber, Sattelbäume ıc. 6) Die Berfertigung 
hölgerner Handwerfözeuge, derlen gewöhnlicher Garten-, 
Land⸗, Hauswirthsſchafts⸗ und Küchengeräthfchaften, Hei» 
ner Holze, Horn⸗, Beins, Schnitz⸗, orbinärer Fiechts, 
Suiderjpiel-WWaaren und geringer Verbrauchs Gegenſtände, 
> B. Feuerſchwamm, Zündhölzchen u. dgl. idlich iſt 
7) Jedermann unverwehrt für ſich und fein Haus Urbeis 
ten eines Gewerbes zu verfertigen ober durch feine Hauss 
genoffen verfertigen zw laffen. $ 47. Die vorftchenden 
Anordnungen ſollen in Orten, wo eine oder die andere 
der benannten Bejchäftigungen zur Zeit nech als förmli⸗ 
dies und bisher im Zunftverbaude gejtandenes Gewerbe 
betrieben werden follte, nur allmäblig im Ausführung ges 
bracht, bei eintretenden —— aber neue Conceſ⸗ 
ſionen hierzu, die im Art. 4. No. 3. des Geſetzes vorge, 
ſehenen Fälle allein ausgenommen, nicht mehr erfheilt» 
jondern den darum ſich anmelvenden Bewerbern nur bi⸗ 
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cenzfcheime zu * kegitimation von ben Polijeybehoͤrden 
und zwar ber anfäffigen Perfonen oder Gewerbsleuten 
ohne alle Schwierigkeit oder Foͤrmlichteit, bei uenen Nies 
derlaſſungen auf freie Erwerbsarten aber unter Beobach⸗ 
tung der für Anſäſſigmachungen gegebenen gefeglichen 
Borjchriften audgefertiget werden. Uebrigens verjicht es 
fich von felbft daß: 1) infoferne. für die Ausübung eines 
nunmehr der freyen Gonfurrenz überlaffenen Erwer bözwei⸗ 
ges ein Privilegium fchon gegeben it oder noch gegeben 
werden würde, der Inhaber bei feinen ausjchliependen 
Befugniſſen nach Inhalt des Privilegiums zu jhügen jep; 
dann daß 2) die Unternehmer eines freyen Gejdyaftes in 
der. Ausübung beffelben amd im Gebrauche ber Dazu erfors 
derlichen —** an die beſtehenden Geſetze und Pos 
Iigeivorfchriften, wie andere Gewerbs⸗Inhaber gebunden 
fepen, dagegen aber aud in Beziehung auf Markt und 
Abſatz für ihre Erzeugniſſe mit denfelben Vortheile und 
antungen theilen. 
* — J————— Abſchnitt. 
Don den Gewerbes Privilegien, 
Erfier Titel. 
Don den Bedingungen zur Erlangung eines 
Gewerbes’ Privilegiums. 

$. 48. Jeder, welcher eine neue Eutdeckung, Erſin⸗ 
dung ober Verbejferung im Gebiete der Gewerbe felbft ge 
mact bat, und Jeder, weicher einen im Auslande bes 
Fannten, aber im Konigreiche noch nicht in Ausübung ges 
bradıten, Fabrikationszweig oder ein verbeſſertes Indus 
firieiled Verfahren zuerjt einführt, erhält wenn er ben 
nachgefegten. Erforderniſſen _. leitet, Gewerbopri⸗ 
vileginm. 1) Der Bewerber um Privileglum hat fich 
mit feinem Geſuche mittel» ober unmittelbar an das Staates 
mihifterium des Innern zu wenden, in der Bittſchrift feine 
Eutdefung, Erfindung oder Berbefferung zwar nur ihrem 
wefenttichen Beltande nah, jedoch beftimme und Mar ans 
äuzeigen, zugleich aber damit eine im beutfcher Sprache 
verfaßte oder doch mit einer Ueberſetzung in Diefe Sprache 
begleitete in allen Beziehungen erfd;öpfende und in dem 
Maaße genaue Befchreibung verfchloffen einzureichen, daß 
jeder Sadhverftändige mit den darin angegebenen Dlitteln 
und in ber befchriebenen Weife das Reſultat der Erfin⸗ 
dung zu bewirken ober den Gegenſtand darnach zu vers, 
fertigen im Stande ſey Bei Gefuchen um ein Priviles 
gimm auf die erſte Einführung eines noch nicht in Aus 
ubung ſtehenden Fabrifationszweiges, oder eines befferen 
Berfabrend müſſen insbefondere die Mertmale dee jenigen, 
was men iſt, oder worin die Verbeffernug ſich von ber 
Haupterfindung oder von dem fon befannten Mecanids 
mus, Verfahren, ober in der Wirfung unterfcheider, in 
ber Befchreibung beitimmt audgedrüdt und zur Verſinnli⸗ 
dung oder Vergleichung mit richtigen Zeichnungen, Mos 


dellen oder Muftern machgewiefen feyn. Jede Mangel» | Privilegium auf die Verbefferung 


haftigfeit der Befcreibung, die Verſchweigung eines zum 
Gelingen des Verfahrens weſentlich gehörigen Umftandes, 
die Angabe von andern nicht den gleichen Erfolg hervor, 
bringenden Mitteln, Undeutlichkeit der Kennzeichen der 
Neuheit oder des Unterſchiedes ber Derbefferung hat die 
Wiedereinziehnug des bereits ertheilten Privilegiumd zur 

olge. 3) Die mit der Vorftellung zu übergebende vers 
tbloffene Befchreibung muß anf dem äußern Umfchlage 
enthalten: a) den deutlich geichriebenen Bor» und Zunas 
men, den Stand», ** oder Aufenthaltsort des Be⸗ 
werbers, b) die dharafteriftifche Bezeichnung ber Entdedung, 
Erfindung, ober Berbefierung ihrem weſentlichen Beitande 
nad und c) bie Anyabl der Jahre, für melde bad Pri- 
vilegium machgefucht wird. Das Präfenanum, weiches 


auf ben Umfchlag ber verfchloffenen Befchreibung mit ges 
nauer Angabe des Tages und der Stunde der inrehe 
ung zu feßen und worüber dem Bewerber unverzüglich 
eine mit der Zeit der Präfentation und mit ber Bezeich⸗ 
nung der Erfindung auf dem Umfchlagerc. woörtlich übers 
einftimmende amtliche Beſcheinigung auszuſtellen iſt, fichert 
bemfelben den Anfpruch auf Priorität feiner Entdedung, 
Erfindung, Berbefferung oder Einführung. Borläufige 
Anzeigen einer Entdedung, Erfindung oder Berbefferung, 
ohne die Beichreibung feibit, auch bei dem Rorbehalte, 
diejelbe nachtragen zu wollen, werben nicht berüdfichtiget ; 
die in ber äußern Bezeichnung mangelhaft erfceinenden 
Befchreibungen aber ſollen, nad Beiſetzung bed Präfen- 
tatumd, zur Berbefferung zurücdgegeben werben. $- 
Keine untere Behörde, bei welcher Privilegiengefuche und 
Befchreibungen übergeben werden, hat fid) mit einer Er⸗ 
örterung über die Perfon oder die Sache zu befaffen, 
fondern die Beſchreibung obme Berzug und uneröffnet an- 
dad Miniſterium des Inner weiter zu beförbern, Die 
Behörden und Stellen find für jede — der Sie 
gel durch die Amtsuntergebenen verantwortlich Eine 
vorläufige Eröffnung und Unterfuchung ber Eutdeckung, 
Erfindung oder Berbefferung finder nur bei Gegenftänden, 
die in bad Samitätsjach einfchlagen, ftatt und fann nur 
von dem Minijterium des Junern verfügt werben; alle 
übrigen eintommenden Beidireibungen werben bei bems 
feiben verfchloffen aufbewahrt. 
Zweiter Titel I. 
Bon den mit den Gewerbs-Privilegien ver 
De nen 20 an 
. Privilegium fchügt den aber in bem 
ausfchließenden Gebrauche und in ber Benutzung feiner 
Eutdedung, Erfindurg oder B , i 
in der eingelegten Befhreibung dargeſtellt 
ift, für die Anzahl von Fahren, auf welche das Privile» 
inm lautet. $. 51. Der Privilegiumd » Inhaber ift be» 
ugt, alle zur vollftändigen Ausübung ober —— 
gung bed enftandes eines Privilegiums i 
ulagen und Werkſtätten in jeder beliebigen Ausbehmung, 
unter Beobachtung der allgemeinen polizeilichen Vorſchrif ⸗ 
ten zu errichten, jede Art von Hülfsarbeiten in benjelben 
aufzunelnmen, ſich Theilnehmer beizugefellen, zum Abfage 
feines privilegirten Erzeuguiffes allenthalben Niederlagen 
zu errichten, auch über jein Geheimniß und Privilegium 
zu verfügen und daffelbe unter allen gültigen Rechts formen 
an andere zu überlaffen. — Jede folde Beränderung 
in ber Perfon dis Privilegiums + Inbaberd muß jedoch von 
dem neuen Erwerber mit Vorlage des Nachweiſes über 
die rechtmaͤßige Erwerbung unter dem Nadıtheile des Ers 
löfchens, der höbern Kreigitelle und durch biefe dem Mi⸗ 
nifterium bed Innern angezeigt werben. $. 52. Das 
einer bereits privilegirren 
Entbefung ber Erfindung befchränft ſich jedesmal 78 
beſondern Gegenſtand derſelben, nach den in ber Bes 
ſchreibung angegebenen Unterfcheidungsmertmalen und gibt 
bem Privilegiumsbewerber anf bie übrigen Theile ber be» 
reitd privilegirten Erfindung, oder auf eine ſchon befannte 
Berfabrungsart Fein Recht; bagegen darf der privilegirte 
Haupt-Erfinder eben fo wenig die von einem Anberen emts 
deckte Berbefferung benußen, wenn er ſich nicht mit dem 
neuen Privilegiums · Inhaber darüber einveriteht, $ 55, Die 
Nachahmung und jeder Berfauf eines privilenirten Gegeu⸗ 
Randes ohne Einwilligung des Privilegiums. Inhabers iſt 


als Eingriff in die bevorzugte Befugniß deßelben erbeten 
und —** 
uubefugten Verfertiger zur ungeſaumten 


ibn, die polizeiliche Einfchreit egen ben 
f Eiufellung ber 


fernern Nachahmung und zur einſtweiligen Beichlagnahme offentlichen Rückſichten c$. 55. Nro. 1) erfolgte, Die ein⸗ 


der nachgemachten Gegenftände, dieſelden mögen fich bei 
dem Berfertiger ſelbſt oder bei einem Dritten zum Ber, 
kaufe vorfinden, oder vom Yuslande eingeführt feyn, 
uäter den im Gefege angedrohten Strafen zu verlangen. 
Dritter Titel. 
Bondem Anfange, ber Dauer und bem 
Erlöfhen,der Privilegien, dann 
von der PrivilegieusTare. 
$. 54. Die durch das Gefeg auf 15 Jahre feflgefegte 
höchſie Dauer der ausfchlieffenden Wirkung ift vom Tage 
der Ausfertigung des Privilegiumd zu beredinen, Die 
Wirffamfeit deſſen in Beziehung auf die Straffälligkeit 
der unbefugten Nadahmung, oder des Verkaufes ber 
privilegirten Gegeuſtandes kann jedoch erjt vom Tage 
der öffentlichen Kundmachung durch das Negierungsblatt 
innen. %. 55, Die Wirkung bed Privilegiums erlifcht 
fowohl für den erfien Erwerber, ald auch für jeden nadıs 
folgenden Befiger dejfelben: 1) Wenn fid bei der Aus 
übung ded Privilegiums zeigen würde, daß bie zur Her» 
vorbringung bed Gegenfiandes gebrauchten Mittel, die 
Verfahrungswelje, oder das privilegirre Product ſelbſt 
* gegen faniratsppligeiliche Rüctfichten ober gegen das Staates 
—*84 ſtreiten, oder für die gemeine Wohlfahrt. gefahrs 
lich feyen, 2) Wenn Jemand legal nachweiſt, daß Die 
privilegirte Entdefung, Erfindung oder Verbeſſerung ents 
weder jchon vor dem Tage und der Stunde der amtlich 
ausgefertigten Befcheinigung von ihm eutdeckt; erfunden 
oder nach einer ſchon befannten Beſchreibung verfertigt, 
und in einem und dem andern Falle von ihm im Königs 
reiche factiſch in Ausübung gebradıt worden jey; ober 
wenn der Inhaber eines in Kraft ſtehenden Privilegiums 
mit Beziehung auf die eingelegte Bejchreibung darthut, 
daß der fräter privilegirte Gegenſtaud mit feiner eigenen 
früher vorfchriftsmäßig angezeigten und privilegirten Eut⸗ 
deckung, Erfindung oder Berbejjerung identiſch fey- 5) Wenn 
fih ergiebt, daß es ber eingereichten Befdweibung der Ents 
defung, Erfindung ober Berbefferung an dem in $. 48. 
Ar. 1 zur Meran des Privilegiums vorgefchriebenen 
wefentlichen Erfordernifjen mangle. 4) Wenn der Privis 
legiums + Inhaber die bei Ertheilung des Privilegiums et 
wa ſonſt noch gejegten bejondern Desiogungen nicht ers 
füllt, eder die zweite Hälfte ber Privilegien» Tare nicht 
rechtzeitig entrichtet, und wenn in Befig- Veraͤnderungs⸗ 
fällen die $. 51 vorgefchriebene ainzeige von dem neueu 
Erwerber unterlaffen wird. $. 56. Um den Bewerbern 
die verſuchsweiſe Ausübung ihrer Eutdefungen, Erfins 
dungen oder Berbefferungen zu erleichtern, kann ein Privis 
legium aud auf fürzere, ald die im Gefege bejtimmte 
hoͤchſte Dauer ertheilt, und vor Ablauf der erfien Bewil 
ligung eine Berlängerung ber —— Zeit bis 
za 15 Jahren erlangt werden, Wird die Verlängerung 
nicht rechtzeitig nachgeſucht, fo erlijcht im dieſem Falle 
das Priviegimm fchon mit dem Ablaufe der urſprünglich 
ertheilten Ausfchließungszeit, 5. 57. Wer ein Privile- 
gium erhält, bat an der dafür im jedem einzelnen Falle 
regulirten Tare, fo ferne er nicht vorzieht, den ganzen 
Betrag fogleid und auf einmal zu berichtigen, bie Hälfte 
bei der Aushändigung der Privilegiumd.: Urkunde, Die 
andere Hälfte aber binnen drei Monaten nach Ablauf 
der halben Zeit, für welche dad Privllegium bewilliget 
it, unter bem auf bie reg gefegten Nachteile 
(& 55. Nro. 4.) zu bezahlen, enn ein Privilegium 
wor dem Ablaufe der Bewilligungszeit wieder eingezogen 
wird, findet eine Zupüdvergütung ber bezahlten ZTare 
nicht Rast, es ſeyn dann, daß bie Zuräduahme aus 


gehenden Zaren find von ben Kreis-Regierungen viertels 
jahrig mit einem Berzeichniffe der Privilegien, für welche 
die Taxe geleitet wurde, an das Miniſterium des Junern 
einzufenden, welches darüber nach gejeglicher Vorſchrift 
verfügen und die Verwendung durch das Regierungeblatt 
befannt machen wird, 

Dierter Titel 

Bon ber Ginregiftrirumng der Privilegien 

und der Befanntmadhung ber 
Erfindungen. 

., $. 58. . Damit Diejenigen, welche eiu Privilegium 
nachſuchen wollen, in den Stand gefegt feyen, von den 
bereits privilegirten Entdefungen, Berbrjjerungen und 
Einführungen Kenntniß zu erhalten, wird ein Regiſter 
angelegt und volltändig fortgeführt werden, in mweldyed 
alle verliehenen Privilegien mit Angabe der Perfonen. 
ihres Wohns ober Aufenthalts. Ortes, bed Tages und 
der Stunde der Präfentation der Bejchreibungen, des 
Datams der Ausfertigung, des Gegenflandes des Privis 
legiums und der Dauer der Ausſchließungs zeit einzutragen 
und die Veränderungen im Beſitze, fo wie die vor Ablauf 
der Zeit eintretenden Grlöfchungen vorzumerken find, 
$. 50, Auszüge aus dieſem Regiſter follen von Zeit zu 
zeit un die gelejenten Zeitungen, Gewerbs-Journale und 
in bie Kreis» Jutelligengblätter eiugerücdt werben. Das 
Minifterium des Inuern wird dafür Sorge tragen, daß 
den einkommenden Befchreibungen der privilegirten Ent» 
deckungen, Erfindungen uno Berbefferungen felbft nach 
Verlauf der erſten 5 Jahre vom Tage der Bekanntmachung 
des verliehenen Privileguumd an gerechnet, die ausgedehn⸗ 
tefte Publicität verfchafft und dadurch der beabfichtigte 
Zweck: Anregung des Erfindungsgeited und Belebung 
der Induſtrie, möglichft befördert werde. Der Termin 
der Bekanntmachung der Entdeckungen, Erfindungen und 
Verbefferungen kann, da den Inhaber das Privilegium 
gegen unbeingte Nachahmung und Eingriffe in feine Zur 
ſtandigkeit hinlänglich ſchützt, nur in außerordentlichen 
zn, und wenn ber Privilegiums⸗Inhaber wichtige 

rände für die längere Geheimhaltung derfelben zu ers 
weifen vermag, von dem Minijterinm bes Innern vers 
längert werben. $. 60, Die dermaligen Inhaber von 
Prosilegien können in alle nach gegenwärtigen Beitims 
mungen mit den neuen Privilegien verbundene Befugniſſe 
eintreten, wenn fie bie $. 48 vorgezeichnete, Bejdreibung 
ihrer privilegirten Erfindungen oder Berfahreusweife, fo 
ferne es von ihnen noch nicht gefchehen ift, binnen fechs 
Monaten nachträglid an das Minifterium des Innern 
einjenden. Im Uebrigen follen fle in der Ausübung ihrer 
Privilegien in der Art und unter den Bebingungen, wie 
fie ertheilt find, ungeitört verbleiben. 

Fünfter Abſchnitt. 

Bon ber Zuftändigfeit, von dem Verfahren 
und von Zaren in ben®ewerb& und Pri 
vilegien Sachen. 

Erfer Titel 

Bon den Prüfungen und Fäbigkeitsproben. 

$. 61. 1. Zür die Aufnahme der Prüfungen und 
Proben über die perfönliche Gewerböfunde ($$. 5, 6 und 
M wird am ige einer jeden Volizeibehörde,, welche Die 
Aufficht anf die Gewerbsvereine nach erfolgter Bildung 
der neuen Sprengel zu führen beſtimmt üft, (5. 25. Nr. 1), eine 
eigene Prufungskommiſſion angeordnet, weldye aus dem 
Kommiffär des betreffenden Gewerbävereins ald Vorſtand 
ben beiden Bereinsvorjtehern und aus zwei andern von 
dem Prüfungscandidaten oder Geſellen ſelbſt vorzuſchla⸗ 
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—— Sachverſtändigen, die derſelbe auch auſſer dem 
ewerbe wählen kann, beſtehen ſollen. 2. Die Geſellen 
der Banhandwerker, namlich Maurer, Steinhauer und 
Fimmerfeute, welche das Meiſterrecht auf ihre Profeſſion 
zu felbftitändigen Baunnternehmungen eriangen wollen, 
haben fih am Site ber Sreisregierung einer Prüfung 
in der Baufunde und in ben übrigen im ihr Fach einfchläs 
gigen Kenntnifen unter der Leitung bed Kreisbaurathes 
oder eined andern technischen Mitgliedes biefer Stelle zu 
unterziehen. Mit dem VBerwaltungsjahre 1820/27 tritt 
jedoch fur diejenigen Individnen, melde fib in ben 
Stadten erfter Klaſſe als Baumeifter oder Maurermeis 
fter niederlaffen wollen, die Beſtimmung der allerhöchiten 
Verordnung vom 20. Dec. 1825. $. 25. „die Leitung des 
Banweſens betreffend‘ (Megierungsblatt 1896 Nr. S. 
35) in Wirkſamkeit. 3. Jedem Bewerber mit Ausnahme 
der Nr. 2, bemerften Baumeifter it es überlaffen, bei 
welcher von den angeordneten Prüfungsftommiffionen und 
wenn er fih einem Bauhandwerke gewibmet hat, bei wel⸗ 
cher Kreidregierung er die Prüfung oder Probe beftehen 
will. 8. Die Sulaffung zur Prüfung oder Probe ift von 
der Borlage gültiger Nachweiſe über die —— der 
in den $$- 5, 4 und 6 nach Verſchiedenheit der Fälle bes 
eichneten Vorbebingungen abhaͤngig. Die Gefuche um 
ie Zulaſſung fiud bei den Nro. 1 bezeicmeten Polizeibe- 
hörden mündlich, bei ben Kreisregierungen ſchriftlich ans 
zubringen. Wenn bie vorgelegten Nachweiſe in Ordnung 
befunden worden, iſt die Admiſſion zu ertheilen, widrigen 
Falls aber das Geſuch unter angemeffener Belehrung über 
die nachzuholenden Erforderniffe einftweilen zurüdzumeis 
fen. Die Termine der Prüfungen bei der Meinifterials 
Section für das Baumefen für bie Nr. 2. bezeichneten 
Adfpiranten, und die Erforberniffe der Zulafjung werden 
jedesmal durch das Negierungsblatt und durch die Kreis 
Gntelligenzblätter befanitt gemacht. 0) Ausländer, welche 
fi über eine den Voräbungejahren der eingebornen Bes 
werber gleiche Arbeitszeit und über ſittliche gute Auffühs 
rung burds gültige Zeugmiffe legitimiren, find ebenfalls 
ehne weitere Erfchwerung zur Prüfung zuzulaſſen. Ueber 
die Art und Weife, wie die Prüfungen und Fähigfeitss 
proben vorzunehmen find, und über die Wirkungen der 
felben wird folgendes feſtgeſetzt: $: 02. 1) Zur Erpros 
bung der erworbenen Gewerböfunde genügt im Allgemeis 
nen jede Form nnd jede Art des Beweiſes, welche nach 
dem Emeſſen der verordneten Prüfungstommiffion geeigs 
ner ift, die Häbigfeit des Bewerbers zur felbititändigen 
Ans ubung feines Gewerbes auſſer Zweifel zu fehen Es 
fotlen in&befondere als zuläffige Bemeisarten angefchen 
werden: a. mehrjährige Verweſung eines Gewerbes mit 
offenkundig oder ermeislich gutem Fortgange deſſelben; 
mehrjährige, ohne häufigen Wechſel zuriictgelegte Gehül⸗ 
fen» oder Gefellendienite in angefehenen Handlungshäus 
fern, bei tüdıtigen Gewerbsmeiſtern oder Fabrikanten und 
übereinftimmend vortheilhafte, amtlich beglaubigte Zeugs 


Nniſſe dirjeiben über verzügliche Fähiglkeit, Gefcricklichfeit 


und gutes Betragen bes Prüfungscandivaten, b. Einzelne 
von einem Gejeflen in der Werkitätte feines Meiſters für 
deſſen Redinung auf Bertellung ober zum Verkauf ver 
fertigte Arbeiten, welche ſich entweder durch gelungene 
Behandlung des Stoffes, durch eine bei dem Verfabren 
angemwenbere Berbejferung oder durch Neuheit und Zier: 
lichkeit der Form, Schönheit und Fleiß oder Schwierigkeit 
der Ausführung vor gewöhnlichen Arbeiten des Handwerks 


vortheilhaft aus zeichnen ; c. Arbeiten oder Unternehmuns | 


ER von geößerm Umfang und Webeutung, welche ein 





Meifterd mit entfprechenbem Erfolge ausgeführt hat.‘ %) 
Die Aufgabe der Prüfungsfommilfion befteht im dieſen 
und ähnlichen Fällen in der Unterfuchung und Wärdigung 
ber vorgelegten Zeugniffe ober in der Befichtigung ber 
‚ von dem Bewerber angezeigten Arbeiten; findet die Kom⸗ 
miffion jene in Form und Inhalt für den Zweck hinreis 
chend oder die befihtigten Arbeiten meiltermürbig, fo iſt 
die Fühigfeitsprobe erfüllt. 3) Die „Beranftaltung eier 
befondern Prüfung bed Bewerbes und die Aufgabe einer 
eigenen Arbeit oder ein bem Gewerbe zufommenden Bers 
richtung zur Erprobung der Fähigkeit foll dann ftatt fin. 
ben a. wenn bie Prüfungstommifften die vorerwähnten 
Beweisformen in einem gegebenen Falle nicht anwendbar 
ober unzulänglich findet, jobin die Prüfung oder die Auf⸗ 
gabe einer Probearbeit zur Betätigung und Ergänzung 
der vorgelegten Nachweife nothwendig erachtet; b) wem 
ein Bewerber ausdrüdlicd; darum gebeten hat. 4) Die 
Beltimmung ber Prüfungsfragen bei theoretifchen und der 
u verfertigten Probearbeit bei praftifchen Proben it mit 
eizichung und Vernehmung der Prüfungsmitglieder dem 
Kommiffär vorbehalten, welcher auch die Prüfung zu lei⸗ 
ten und alled, was zur Erreichung des Zweckes mach Um⸗ 
ſtänden erforderlid, fepn mag, anzuordnen hat. 5) Rad 
Unterfnchung der vorgelegten Zeugniffe oder nach beendig- 
ter theoretijcher Prüfung und bei praftifcen Proben nadı 
fommiffioneller Befichtigung der Probearbeiten, wird in 
Abwefenbeit des Geprüften von den Mitgliedern ber 
KRommiffion über deſſen. Fähigkeit einzeln unter Angabe 
der Gründe abgeltimmt, und der Beſchluß, welcher im Mes 
ſultat jedenfalls auf Annahme oder gänzliche Verwerfung 
gerichter Senn muß, nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei 
Gleichheit der Stimmen gebührt dem Kommiflär die Ente 
fcheidting 6) Im Falle der Verwerfung it der Beichlug 
dem Grprüften ſogleich mündlich zu eröffnen. Eine Bo 
rufung finder nicht fatt; der Zurnckgewieſene faun fich 
jebod bei einer andern Prüfungstommiffion, bei der näms 
lichen Kommiſſſon aber nicht vor Ablauf eines halben Jah⸗ 
res, zu einer neuen Prüfung oder Probe melden. 7) Sit 
ber Bewerber in der Prüfung oder Probe mit Erfolg be 
‚ftanden, fo erhält er darüber ein von dem Prüfungskoms 
miffär und den Mitgliedern der Rommiffion nnterfertigted, von 
der Polizeibehörde beglambigtes Sefähigungeeagmp, wel» 
des mebjt dem Signalement der Perfon ded Geprüften dem 
Beichluß der Kommiffien, „daß berfelbe nach vorgenoms 
mener Prüfung zur felbftitändigen Ausübung des benann⸗ 
ten Gewerbes oder Handwerker vollfommen tüchtia ber 
funden worden ſeyn“, enthalten muß. 8) Alle auf die 
Prüfungen und Fäbigfeitsproben bezüglichen Anordnungen 
und Verfürungen geiihehen von kurzer Hand und unentqeld« 
lich, Schriftliche Verhandlungen darüber finden nicht jtattz 
nur das Refultat der Prüfung oder Probung if mit Bes 
merfung der Zeit, der Art und Weiſe, wie die Gewerbs⸗ 
| funde erprobt wurde der nothwendigſten Perfonalien des 


| Geprüften und des Nefultates der Prüfung, in ein eigenes 


| Regiſter fortlaufend einzutragen und dieſes in ber Amts» 
| Negiftratur aufzubewahren. $. 63. Das in ber vorge 


ſchriebenen Form ausgeftellte Prüfungszeugniß iſt zu jeder 


| Zeit, wo der Geprüfte, um bie Conzeſſion zur Ausübung 
| feinen Gewerbes für eigene Rechnung zu erlangen, davon 


) Gebrauch" machen weil, von jeber zur Ertheilung der Ges 


werbsconfeffion berechtigten Behörbe ald ein ſolches anzu⸗ 
feben, wodurch der gefelichen Vorbedingung der perfönti» 
chen Befähigung volfommen entforochen und jede weitere 
Unterfuchung über diefen Punkt ausgefchloffen it. Dabei 
wird feftgefeßt: 1) Die Zengniffe der Minifterialbaufection 


ehühfe oder Gefelle aus Auftrag feines Dienfiheren oder | für die Adfpiranten zu Baumeiſter⸗ ober Maurermeiflers 








Stellen, dann die Zengniffe der Kreisregierungen für Abs 
fpiranten zu Zimmermeiftergewerben, und der Prüfungs 
fommifftien in den Städten erfter Klaffe haben bei Gens 
ceſſionsgeſuchen Wirkung und — für alle Kreiſe, 
Staͤdte und Orte des Königreichs ohne Ausnahme Die 
Zeugniſſe über die von Bewerbern um Daumeifters oder 
Dlaurermeiltergewerbe am Site einer Kreisregierung abs 
gelegte Prüfung und ber übrigen Prüfungskommiſſionen 
berechtigten aber nur zur@oncurrenz auſſerhalb der Zrädte 
eriter Kiaffe 2) Bei den Prüfurgszeugnijen der Hands 
lungsdieuer foll die Wirkung der Gültigkeit von der Wich— 
tigkeit des Handelsplatzes, wo die Prüfung gemacht wurde, 
ohne Rückſicht auf den vorbemerkten Unterſchied der Erüdte 
abhangig ſeyn. 


Zweiter Titel. 


Bon der Zuſtändigkeit und dem Berfahrenbei 
Eonceffiond + Gefucden. 


d. 64. 1) Die Berleibung der Gewerbeconceffionen 
innerhalb der geſetzlich beitimmten Gränzen gebührt in den 
unm.tteibar föniglicben Städten und Märkten den Dias 
gijtraten, in den übrigen Gemeinden ben föniglichen oder 
ſtandes⸗ und gutöherrlichen Diftriftspolizeibehörven, in bes 
ren Verwaltungsbezirte fie gelegen find. Die Berufung 
von ihren Beichlüffen geht an die vorgefegte Kreidregierung 
oder flandeöherrliche Regierungsfanzlei 2) Den königli— 
en Kreitregierungen ift neben der denfelben bereitö zus 
gewieſenen Bewilligung neuer Buchdrudereien, Lithogra⸗ 

nen, Buchhandlungen, neuer Mühlmwerfe an ſchiffbaren 
Elfen und neuer Botengewerbe, andy die Gorcejfionders 
treilung, zur Anlegung von Kabritn, Manufafturen und 
denſelben gleidigeachteten größern Gewerbsunternchutun⸗ 
gen ($. * Kr. 2) ferner zur Crrichtung neuer Bier 
brauereyen, (benebmlich mit der Kaummer der Finanzen) 
eud neuer Apotheken ubertragen. 3) Dem Staatsminis 
fierium des Innern bleibt die Eutſcheidung bei Berufuns 
gen in den Nr. 2. erwähnten Fällen und bie Ertheilung 
der Gewerbeprivilegien vorbehalten. $. 65. 1) Iebes 
Geſuch um die obrigfeitliche Eonceffion zur Ausübung cr 
ned Gewerbes ift bei der zuftändigen Behörde anzubrins 
gen. Schriftliche Eingaben find nur bei den höhern Stel⸗ 
len zuläſſig; bei den untern Behörden aber alle Gewerb3s 
geruche minndlich zu Protofoll zu geben. 2) Der Bewer 
ker bat mit feinem Geſuche fogleih die vorgeſchriebenen 
Nachweiſe über bie Erfüllung ber gefeglichen Borbebin: 
gung der Eonceffion und über die Erforderniffe der An— 
ſaſſgmachung vorzulegen, und bie Behörde darüber von 
Amtswegen zu wacen. 3) Eine Vernehmung ber Ge: 
werbsvereine oder ihrer Genoſſen findet nicht mehr ftatt; 
jedoch bleibt die Vernehmung der Gemeinden sad $. O., 
Kr. 1. des Geſetzes über bie Anſäſſlgmachung vorbehals 
ten Bei Gonceffionsgefuchen bereitd anjäffiger Gemein⸗ 
deglieder hat auch diefe Vernehmung zu unterbleiben. 
M melden Fällen eine Vernehmung auch noch anderer 
Berheiligter aus privatrechtlichen oder polizeilichen Rück 
fibten erforderlid; ſeyn kann, ift im $. 20. bereits bes 
merft worden. 4) Ueberfiedelungen berechtigter Gewerbes 
inhaber find binfichtlich der Gemeinde, wohin die Gewerbs⸗ 
übertragung gefcheben fol, wie neue Gonceffiensgefuche, 
jedoch ohne weitere Erſchwerung und wit Umgebung jeder 
neuen Anforderung in Beziehung auf bie Nachwerjung der 
Gewerböfunde zu behandeln. 53 Die Verhandlungen über 
Grwerbsgefuche follen möglichſt befchleunigt und binnen 


| 


bracht ober ber untern Behörde zur Inſtruirung übertras 
gen worden iſt, beenbiger werben. Findet eine Stelle 
oder Behorde nach Einjicht der vorgelegten Verhandlun—⸗ 
en, Erfagungen oder Aufflärungen über wejentliche 
Puufte nöthig , fo find fie unter Anberammung abge— 
kürzter Friſten von Mitswegen nachträglich zu verfügen. 
0) Nach beendigter Inſtruction iſt der Beſchluß: ob die 
Gonceffton zu ertbeilen oder zu verfagen ſey, ohne Ders 
zug zu fallen und ſowehl dem Bewerber ald audy den 
barüber vernommenent Betheiligten (Nr. 3) an einem umd 
demſelben Tage zu eröffneo. 7) Der Termin für Berus 
fungen, welche bei der Verfündigungss- Behörde fchriftlich 
einzureichen oder mündlich zu Protofofl zu erklären find, 
bleibe auf 14 Tage von der Derfündigung an gerechnet, 
water dem Nachtheile der Ausfchliefung verfpäteter Cine 
gaben und Anmeldungen feſtgeſetzt. 8) Nach bewilligend 
entjchiedener Sache erhält der Bewerber eine von der 
uftändigen Behörde ausgefertiste förmliche Verleihungss 
rfunde, weldye auf die ‘Perfon des angehenden Gewerbes 
Unternehmers und den Ort feiner Anfüffigmachung lauten, 
dann das oder die ihm verlicehenenen verwandten Gewerbe 
namentlich bezeichnen fell. Der Gonceffionirte wirb ſofort 
nady feinem benannten Haupt Gewerbe in das von jeder 
Polizei» Behörde genau zu führende Regiſter aller in ihrem 
Verwaltungsbezirke anfügen Gewerbes, Inhaber gleicher 
Art eingetragen, und dem treffenden Giewerbövereine, 
bann dem Pentamte von der Conuceſſions-Verleihung 
Nachricht gegeben. Ueber jede fernere Conceſſion oder 
Erweiterung ber Befugniß it dem Erwerber eine eigene 
Urkunde zu feiner Legitimation auszufertigen. 9 Zurüds 
getwiefene Gomcefjions » Gefüche konnen aus neuen oder 
beſſern Gründen und Beweidmitteln, oder wen die Ders 
hältniffe, welche die Abweijung motivirten, fich geändert 
haben, zu jeder Zeit wieder erneuert werden, Im Falle 
des Jufanmentreffeno früher abgewieſener mit neueren 
Conceſſſioens⸗Geſuchen um ſolche Gewerbe, deren Verlehr 
ſich nicht über die Gränzen einer beſtimmten Gemeinde 
eritredt, ſollen — unter übrigens gleichen Verbaltaiffen 
— ältere Bewerber vor ben jpäter ugemeldeten, bei 
gleichzeitigen Anmeldungen aber perſönlich geleiftete Mili— 
tär-Dienite, längere Dauer der Berubungszeit, und wenn 
auch dieſe Verhältuiſſe gleih ſeyn follten, das Lebensaltet 
der Bittficher beruckſichtiget werben. 


Dritter Titel. 


Bon dem Verfahren bei pelizeilichen Strei— 
tigfeiten in Gewerbds oder Privilegien, 
Sachen. 


8. 66. Bei Beſchwerden conceſſionirter Gewerbs⸗In⸗ 
haber über unerlaubte Gewerbeanmaßung md Pfuſcherei 
von Nichtberechtigten, oder über Eingriffe in ihre Befug⸗— 
niß von Genofjen eines andern Öewerbes ($. 23.), wenn 
in legterem Falle die Vermittlung des Kommiſſars ($. 27 
Nro. 5) erfolglos geblieben ift, erhebt die Polizeibehörde 
den Thatbeftand und verfügt nach Vernehmung des Bes 


i langten alles dasjenige, was nach Yage der Umſtände zur 


Gewährung des den berechtigten Gewerbs⸗Inhabern geſetz⸗ 
lich zugefiberten Schutzes zweddienlich erjcheint, ohne eus 
förmliches StreitsBerfabren oder Echriftemwechfel zuzulais 
fen. Auf gleiche Weiſe find Beſchwerden der Privilegien: 
Inhaber gegen unberechtigte Nachahmer oder Berfaufer 
($. 55), dem darauf geſetzten bejondern Strafen unbe 
ſchadet, zu behandeln. (F. 67. 1) Ueber die äußern Er 


ſechs Wochen von dem Tage an, wo das Geſuch ange ı fheinungen und Wirkungen der Ausübung von Privilegien 
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haben bie Poligeibchörben von Amtömwegen m wachen, und 


wenn fie wahrnehmen, daß ein ertheiltcd Privilegium aus 
ben im $. 55, Nr. 1. augefübrten höheren Rückſichten 
nicht beftchen fönne, den Juſtand der Ausubung unver» 
züglich zu verfügen, fofort nadı gepflegeuer Unterſuchuug 
nber Die Zurüdnahme des Privilegiums zu erfennen. 
22 Wenn jemand die Gultigkeit eines beftehenden Privi- 
legiums aus einem ber $. 55, Nro 2 angegebenen Gründe 
in Widerfprudy zieht, fo richtet fich die Entjcheidung: a. 
ob das ertheilte Privilegium der ſchon vorher beitandenen 
gewerböfreien Ausubung des privilegirten Gegenſtaudes 
wegen Grmangelung ber geſetzlichen Vorausſetzung ber 
Neuheit weichen muffe oder b, ob das Privilegimm ald 
eine Berbefferung des ſchon befannten oder auch des pri. 
pilegirten Verfahrens oder als eine verjchiedene Entdeckung, 
Erfindimg oder Verbefferung mit und neben ber gewerbes 
freien Ausübung ober dem zweiten Privilegium fortbe— 
fiehen könne? Iebiglich nach dem Zuſtande, in welchen 
Die beanitandete privilegirte Entdedung, Erjinbung oder 
BVerbefferung in der bei dem Minifterium des Innern 
niedergelegten und in felchen Fällen dafeibft zu erholens 
den Beſchreibung bargeftellt it. Im Zweifel und in rein 
technijchen Gegenftänden fell der Beſchluß auf das But 
achten ber von ben Theilen dazu vorgeſchlagenen umbes 
theiligten Sacverftändigen begründet werden. Die Priv» 
ritãt zwifchen mehreren Grisilenien über einen und ben» 
felben Grgenjtand entſcheidet ber Tag und die Stube ber 
—— der Beſchreibungen ($. 48, Nr. 2). 5) 

uffer den Nr. 1 und 2 erwähnten Fällen wird, fobald 
fit der Mangel weſentlicher Erforbernifie der Oiltigfeit 
eined Privilegiums ergiebt oder bie Nichterfüllung ber dem 
Privilegiumsinhaber font vorgefchriebenen Bedingungen 
conftatırt ift (d. 55, Nr. M, die Erlöfchuug der Privileg 
gien ohne Anrufung eined Gegentheild von Amtswegen 
ausgefprochen $. 68. Deimjenigen Theile, welcher Ach 
durch eine Verfügung ber —ã 6. 66) ober 
durch die Entſcheidung Derfelben (4. 07. 1 und 2.) ber 
ſctwert hält, fteht die Berufung binnen 14 Tagen an die 
nachſt vorgefegte höhere Stelle offen. Wo in Pripilegiens 
Streitigkeiten der Befchluß der Unterbehörde auf das Gut⸗ 
acren von Sadwerftändigen gegründet wurde, fann bie 
höhere Stelle auf Verlangen und Koften der Betheiligten 
über die jtreitigen Punkten ein SupersArbitrium anderer 
Sadverfiändigen erholen Den Berufungen gegen bie 
verfügte Einflellung der Gewerbsanmaſſung, Pfuſcherei 
oder des Eingriffes in Gewerbe + oder Privilegienbefug- 
niſſe und den Berufungen gegen bie erfannte Zurücknah⸗ 


me eined Privilegiumd in ben $. 67. Mr. ı erwährten 

ällen, kömmt Feine Eufpenfivwirfung zu; bei Gtreitigs 
eiten über Die Gültigkeit eined Privilegiums ($. 67. Nr. 2.) 
foll aber der Belangte bis nach erfolgter Entfcheibung der 
böhern Stelle in der Ausübung feines Privilegiumd ges 
fhügt bleiben. Die aus Veranlaffung der Gewerb3; oder 
Privitegienitreitigfeiten ſich allenfalls ergebenden Anfprüche 
auf Privatzenugthuung ſiud am. den ordentlichen Civilrich— 
ter zu verweifen. Jede eudliche Entſcheidung über Wie— 
dereinziehung eined Privilegiums, und jede vor Ablauf der 
Zeit auf die $. 67. Nr. 3. erwähnte Weiſe eintretende 
Erlöfchung eines Privilegiumd, it dem Minifterium des 
Innern zur Verfügung Der Bekanntmachung anzuzeigen. 
Mitgetheilte Beichreibungen find eben dahin zurädzujenden, 


Vierter Kitel, 


Bon ber Zußänbigfeit in Angelegenheiten der 
Gewerbs-⸗Bereine. 


$. 69. 1. Die Gewerbsvereine ſtehen zunächſt unser 
Aufſicht der unmittelbaren Magiſtrate, dann der koͤnigl. 
Land⸗ und Herrſchaftsgerichte (FJ. 25 Nro. 1 mb 5), 
welhe zur Erreichung der geſetzlichen Zwecke diefer Ders 
eine, über die genaue Beobachtung der gegebenen Bors 
ſchriften, vorzüglich gegen einfchleichende Mißbrauche und 
Ünieberenmaglung ber durch die gefeglichen Grundbeſtim⸗ 
mungen Art. 7 aufgehobenen Befugniffe der —— 
Zünfte zu wachen und in allen Angelegenheiten der Vers 
eine ihres Bezirkes zu verfügen und zu entfcheiben haben. 
2. Die obere Leitung ſteht den Kreisregierungen und ftans 
beöherrlicdyen Regierungs-Kanzleien in ihren Verwaltungs⸗ 
bezirfen zu. Dieſe Erelen find mit dem Vollzuge der 
neuen Bilbung, ſobald dieſelbe angeorbnet ſeyn wird, und 
mit ber innern Einrichtung der Gewerbs⸗Vereine (9. 45.) 
beauftragt. Sie ertheilen den im nicht befonderd vorge⸗ 
fchenen Fälen auf die Anfragen ber untern Behörben die 
nöthigen Entſchliegungen und geben über in die Vereinds 
ſachen entftehenden Irrungen ind Streitigfeiten abıniniftras 
tiver oder polizeilisher Natur die letzte Entfcheibung, Ines 
befonbere haben Die befagten Etellen alle den Innungen 
und Zünften in der Vorzeit ertheilten, nunmehr abgewürs 
digten Artifel und Briefe einzuzichen, und, wenn fich ein 
Bebürfniß offenbaren follte, den nen zu bildenden Vereinen 
noch befendere mehr zergliederte Borfchriften vorzuzeichnen, 
auf bie Bitte ber Gewerbe Bereine die von dieſen einzu— 
reichenden Vorſchlage zu rewibiren, jedoch vor ber Ausfer⸗ 
tigung an das Miniſterium des Innern einzuſenden. 





Dienftag. 


Dirſe Zeitung erfcheint wöchentlich ſecht mal und koſtet in gan Bayern bei 
der Jahrgang HA. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5 fl., 


Teutſchland. 

Münken, 1. Febr. Geſtern iſt Se. Durchl. 
der Hr. Feldmarſchall Fuͤrſt von Wrede von hier 
nah Petersbarg abgereiſet, um Sr. Maj. dem Kai— 
fer Rikolaus J. die Glückwünſche Sr. Maj. des KR 
nige zu Allerh oͤchſtdeſſen Thronbeſteigung zu überbringen. 

(Bom 5.) Ge. Mai. der König haben dem 
kaiſ. ruſſ. Hef-Marfbal und geheimen Rathe Herrn 
Färften Dolgorudi das Großfrenz des Eivilverdienſt⸗ 
ocdens ber bayerſchen Krene allerguädigſt zu verlei⸗ 
ben geruht. 

Mainz, 28. Jan. Als Anerkennung feiner Ver⸗ 
dieuſte um Kunit und Wiſſenſchaft im Allgemeinen und 
insbefondere feiner Theorie der Gehhunit (zweite Auf⸗ 
lagerbei Schott iu Mainz), if unferm verehreen 
Srabsmanne, Herrn Hofgerichtsrath Gottfried Weber 
die Freunde ber Zuſeudung eines ſchönen Brifllantrins 
ges von großen Werthe von Seiten Sr. Maj. des 
Königs von Sachſen zu Theil geworden, 

Grantreid. 

Paris, 23. Jan. Nah der Etoiie hatte; 
andı der Gouverneur von Guadeloupe, Contre⸗Admi⸗ 
ral Jacob, wie letzthin General Donzelot, Gouvers 
nene von Martinique, feine Entlafjung gegeben. rs 
ſteret ſoll den General Milius, Letzterer Hrn. v. 


N= 32, 


Nürnberg, den 7. Februar 1826. 


el allen Foͤnlgl. Dder»Polämtern und Peftämtern 
Jalbjährlih 2A, 50fr. und vierteljäprith If. 15 Pr. 


Bouille zum Nachfolger haben. — Der Marfıhalles 
Rab, den der Marfhall Suchet binterläßt, if nicht 
verfüglich, da noch zmölf Marfchäfle am Leben find, 
und die Anzahl berfelben durch fönigliche Ordennans 
gen auf zwölf befchräuft if. Der Stab mar tem 
Marfhall Molitor ansnahmeweife zum Voraus ers 
theilt worden. Unter ben zwölf jehigen Marſchaͤllen 
find mem unter der Raiferlichen Regierung ernanut 
worden: die Herren Jourdan, Soul, Moncep. Gais 
vion St. Eyr, Mortier, Dudinor, Macdonald, Pieter, 
Marmont, und drei feit 1814, bie HH. Biomenil, 
Lauriſton und Mokitor 

GBem 31.au.) Die Kammern Aind heute mit 
den gewöhnlichen Feierlichkeiten vun rim. Wayritar 
dem Könige durch folgende Rede eröffnet worden: - 

„Meine SHerren! Mit wahrer Freude fehe ich 
mich wieder in Ihrer Mirte, Aufmerkfam auf die 
Bewegung der Geifter und den Gang ber Geſchaͤfte, urs 
theile ich, daß fein wichtiger Beweggrund ben Zeits 
pimft, wo ich Sie wieder zu verfammeln mir vorger 
fegt hatte, zw beichleunigen bränge. Was ich vorandges 
feben hatte, fand ſich gerechtfertigt, und ich wuͤnſche 
mir Gluͤck, daß ich die Ruhe, auf die Sie zählen durf⸗ 


‘ten, nicht verfürzt habe. 


„Der Tod hat einen der Ebelfinnigften meiner 





Mi € 

Enralifhe Dienerfhaft und Trinfgelder. 
Sir Timetheus Waldo fpeifete bei dem Derzoge vom’ 
Nerfolf, und mußte, als er das Haus verließ, durch die 
Eotepreutben der Begebtlichkeit und Snfolenz einer Schaat 
mo Bedienten, die ih im Vorziamer aufgeſtellt hatten, 
geben. Endlih dröfte er dem Koche einen Aronenthaler 
in die Dand. Diefer gab Ihn jedoh mit den Worten zus 
rüf: „Mein Herr! ich nehme fein Silbergeld.“ — „So? 
antwortete ber Baromet: Und ich gebe fein Gold.’ Uno 
damit Medie er feinen. Kronentkaler wieder ein. Ein 


e 


€: — 
Freund, dem er ed erzäblte, bemerfte dabei, wie ed ibm 
ergangen ſey. „Ich fam — berichtete er — vom Mit 


togeilen bei einem achtbaren Freunde, und fing nun an tie 
daftebenden Bedienten, fo wie fie zu mir traten, e% 
nen nad dem amdern zu bezadblen. — Eir, Ihr Uer 
berrod. — Gut, John, da if ein Schillicag. — Ahr Hat. 
— Gut, Did, da if ein Schilling, — Ihr Stock. — Da 
iR ein Schiling, Joe. — Hör Regenfbirm, — Da ik 
ein Stiling, William. — HZbre Handfhube. — Meine 
Handſchuhe? Behalte fie, guter Freund, denn die ind 


Verbündeten aud ber Mitte feiner Laufbahn hinweg⸗ 
geriffen. Diefer Berluft-hat mein Herz tief berräbt, 
Sch. erhalte vom feinem muss fo wie von ben 
üsrigen: Maͤchten, bie beſtimm: / ſten Verfiherungen ber 
Fortdauer ihrer freundfchaftlichen Gefinuungen, und 
ich hege bas Vertrauen, daß nichts die gute Eintracht 
ſtoͤren wird, die, zum Gluͤckfuͤr die Ruhe ber Bölfer, zwi⸗ 
ſchen meinen Verbündeten und mir beſteht. 

Ih habe mit Gr. großbr Maj. einen Vertrag 
abgeichloffen, der’ bie Bedingungen, an welche bie ges 
genfeitige Schifffahrt beider Völker und ihrer Gelonien 
gefnäpft iM, gleichförmiger nnd minder läftig machen 
wird. Sch erwarte davon erfreuliche Folgen für ums 
fern Seehandel. 

„Ich habe mich endlich entfchloffen, St. Domins 
go's Schidfal feitzuftellen. Die Zeit war gekommen, 
eine fo fchmerzlihe Wunde zu ſchließen, und einem 
Stand der Dinge ein Ende zu machen, der fo viele 
Sntereffen bloßſtellte. Die gänzlihe Ablöfung dieſer 
fhon länger ald 50 Jahre für und verloren Golos 
nie wird Die Sicherheit derer, die wir behalten, nicht 
ftören. Ein Gefeg wird nothwendig zur Vertheilung 

der Entfehäbigung, bie ich den ehemaligen Coloniften 
zugebadıt habe; es wird Ihnen vorgelegt werden. — 
Sch werde Ihnen die Rechnungen von 1824, elme 
Ueberficht der @innabmen und Ausgaben bed I. 1825 und 
das Budjet für 1827 unverzüglich unter Augen ftellen 
laſſen. Die Entwidelung unſers Handels und unferer 
Induſtrie, die das Erträgniß der Verbrauchſteuer und 
der Abgaben bei abzufchließenben Eeſchaͤften von Tag 
zu Tag erhöht, wirb ed erlauben, bad Loos der Dies 
ner uuferer heiligen Meligion zu verbeſſern, die Der 
station mehrerer anderer Dienſtzweige zu vergrößern 
und der Befchränfung der - birectem Gtenern, die bes 
reits in biefem Jahre eingetreten ift, eine abermalige 
Berminderung derfeiben um 19 Mill, folgen zu laffen. 
Sie werden mit mir ſich Glück wuͤnſchen, meine Hers 
ren, daß wir auf biefe Weife in der innern MWohls 
fahrt die Mittel finden, die den Steuerpflichtigen am 
meiſten drüdenden Laſten zu erleichtern. 
„Die Geſetzgebung muß durch allmählige Vers 
beſſerungen für alle Beduͤrfniſſe der Geſellſchaft Sorge 
tragen. Das dem Prinzip einer monarchiichen NRegie- 


feinen Säiling werth. Und damit lief ih fo ſchnell als bedürft 


möglid fort, 
mid ausbreche.“⸗ 


1 


Allen Reſpekt vor der beiligen Genoveon. 
Erasmus lag in Paris fehr krank. Er flebte zur 
heiligen Benovevs, der Befhüßerin von Parls. Wenn er 
‚genefe, gelobte er, wolle er zu ihrer Ehre dad Rob der 
felben befingen. Und faum hatte er dad Wort gefproden, 
eis ibn fein Fieber verließ, Die Deilige, erflärte der ihn 
befuhende Arzt, iſt mächtiger, als die ganze Fakultät! Ihr 


damit nicht ein neuer Trinfgelderfurm über auch fein Gelübde, und dichtete eine 


— 


— — | 


rung in ihrem innerſten Weſen widerſtrebende, um ſich 
greifende Zerſtuͤckeln des Grundeigenthums müßte all 
mählig die Garantien ſchwaͤchen, bie die Karte "meinem 
Thron und meinen Unterthanen gibt. Mittel werden 
Ihnen vorgeſchlagen werben, weine Herten, um bie 
Uebereinftimmung, bie zwifchen bem Staatsgeſetz und 
bem bürgerlichen Geſetz beftchen fol, wieder herzuſtel⸗ 
Ien, und das Erbgut der Familien zu erhalten, ohne 
bie Freibeit, üder feine Güter zu verfügen, babei zu 
beichräufen, Die Erhaltungder Familien bewirkt und vers 
birgt politifhe Stabiliät, dad erite Bedürfniß der 
Staaten, vor allen Frankreichs, das fo mannigfachen 
Wechſel erfahren. 

„Sie werden mir beiftehen, meine Herren, meine 
Abſichten zu erreihen und mehr und mehr bad. Gluͤck 
der Bölfer zu fichern, welde bie göttliche Vorfehung 
meiner Fürforge anvertraut hat. Sie werden fo wenig 
als ich von jenen unuͤberlegten Beunruhigungen 
fih ergreifen laffen, welche noch immer einige 
Köpfe in Spannung halten, trotz der Sicherheit, bes 
ren wir genießen. 

Diefe Sicherheit » fle wirb nicht gefährdet wer 
ben ; zählen Sie darauf, daß ich mit gleicher Gorge 
für alle Intereffen des Staates wachen und Alles zu 
vereinbaren wiflen werbe, was die Uebung gefeglicher 
Freiheit, die Erhaltung ber Ordnung und die Züge 
lung jeded Uebermuths fordern.‘ 

Die Rede wurde mit lebhaften Beifalle aufger 
noinmen. Nachdem hierauf der Kanzler die Kammern 
für eröffnet ertiärt hatte, wurde biefe erfie Sigung 
umter bem Rufe: E# lebe der König! es leben 
bie Bourbons! aufgehoben, 

England 

London, 24. Ian. Aus Mabdrider Handeldr 
briefen wollte man wiflen, daß Gadir zum Freibafen 
erklärt werten folle, 

Der befannte Buchhändler Conſtable zu Ebinburg 
hat auch fallirt. Sir Walter Scott foll dabei viel 
einbüßen. In dem zu Dublin erfceinenden Freemanns⸗ 
Journal wird folgender ungluͤckliche Vorfall berichtet: 

„Am 25. Dez. war die Ropelle im Auguſtiner⸗ 
Klofter zu Kallan in der Grafſchaft Kılenny übermäs» 
Fig mit Menſchen angefült, und Weiber und Kinder 


nicht mehr meines Beiſtandes. — Eradmnd erfüllte 
kurze, aber ſchöne 
Ode zu ihrem Lobe. Warum er ſich nicht in der Krank 
beit, melde ihm das Reben raubte, wieder au fle wen 
bete, oder ob fle im Bafel, wo er farb, vielleicht nicht 
belfen fonnte, fcheint in — Dubio geblieben zu ſeyn. 
Befheidenbeit. 

Ein Dieter gab dem Antigonus in feinen Schriften 
den Beinamen: des Göttliden! ‚Mein Kammerdiener 
weiß das Gegentheil!““ fagte der Fuͤrſt. 


—— 


Hagten und jammerten laut über bad“ Gedraͤnge, in 
dem fie fich befanden, Plöglich wurde bie ganze Bers 
ſammlung von allgemeinem Screden ergriffen, und 
ein ungegründerer Ruf, baß bie Gallerie einbreche, 
wurde in ber ganzen Sapelle wiederholt, Alles drängte 
fi nach dem einzigen, dem Schiff und der Gallerie 
gemeinfchaftlichen Ausgang. Weiber und Kinder wurs 
ben gerdrädt, zertreten und aus ber Thür gebrängt; 
die Todten, Sterbenden und Halberftidten Tagen 5 Fuß 
hoch Über einauder, Nun drang alles nach dem Altar 
zu, da ſich der gleichfalls falſche Laͤrm werbreitere, 
daß die Kloſterkuͤche, die unter der Kapelle. liegt, in 
Feuer flehe; man zerbrach bie Gitter, und mehrere 
brachen den Hald, indem fle fih aud ben Fenftern 
fürzten. Man hörte nur ein verwirrtes Gejcrei, 
Biter fuchten ihre Weiber und Kinder unter ben Tor 
dien, Mütter liefen wie raſend mit ihren todten Kins 
vern im Arm durch Die Gaſſen. Eim junges ſchoͤnes 
Frauenzimmer, Miß Gros, das ſchon gerettet war, 
fehrte jurück und wollte feine noch im Gedräng ber 
findliche Schweſter retten, wurde aber im der Thür 
erdrücdt, Eine Mutter von 9 Kindern verlor bas ter 
ben. Ueber 100 Perfonen wit zerbrochenen Armen, 
Beinen und Rippen find noch unter den Häuden ber 
Wunbdärzte, 

Als Beifpiel der Friechenden und bie Meufchheit 
entehrenben Unterwürfigfeit gegen. Perfonen höheren 
Rönges erzählt Herr Erawfurd, der von bem Gene 


ral⸗Gouverneur in Ofindien ald Gefaubter nad Siam’ 


wab Hue, ber Hauptſtadt Cochin ⸗China's, gefandt wor 
den war, bad Benehmen der keute eined ungeorbneren 
Minifter, mit dem er eine Unterredung hatte: „‚Währ 
rend ded ganzen Befuches lagen die Untergebenen des 
Minifter in einiger Eutferwung vor ihm niebergewors 
fen an der Erbe. Wurden fie angerebet, jo wagten 
fie es nicht, ihre Augen zu ibm aufzufchlagen; fle ers 
boben dann ihr Haupt ein wenig, berührten mit beiben 
Händen den Borberfopf und lispelte, ben Blick ſtets 
am Boden gebefter, im demuͤthigſten Tone eine Aut« 
wort her, Roc empörender war die Art und Weiſe, 
in welcher feine Dienesfckaft fi ihm näherte. Wurs 
den Erfrifhungen verlangt, fo brachten fie folhe auf 
alfen Bieren kriechend, geftügt anf die Eflbogen und 


Zchen, ben Leib am Boden ſchleppend, herbei, und 
hatten fie diefelben abgegeben, fo entfernten fie ſich 
wieder in ber nämlichen rhierifchen Halmug, ohne ſich 
umzufchren. Und biefer aufgeblafene Häuptling war 
nur ein Minifter vom fünften Rang, an bem beim 
Befuche des Crochachit's, Sohn des Könige, auch die 
Neihe kam, gleich einem Vieh, auf Bieren zu gehen. 
Hier zu Land ift Niemand frei vom Kriechen, der noch 
Jemanden über ſich hat.’ 

Mar lieft ie dem. Repräfentatives: Der Herzog 
von Wellington hat vorn Sr. Maj. beit Befeblerhals 
ten, fih unmittelbur nach St. Petersburg zu bege⸗ 
ben, um Sr. Maj. dem Kaifer Nilolaus zu feiner 
Thronbefleigung Ghid zu wünſchen. j 

Niederlande. 

Amſterdam, 29. Januar, Die heutige »Ame 
fterdamer ‚Zeitung enthält nachſtehendes Schreiben aus 
Batavia dem 17. September, 5 Uhr Nachmittags: 
„Aus Eamarang ift ein Schiff angekemmen, welches, 
wie man fagt, die Nacricht überbracdht hat, daß am 
14. b. eine Schlacht gelieferk worben fey, in der bie 
Eingebornen, 32,000 aw ber Zahl, aufs Haupt ges 
ſchlagen worden find’ und 1700 Todte auf dem Schlacht⸗ 
feld zurüdgelaffen haben,’ 

Ein anderes hent erhaltenes Schreiber aus Bas 
tavia vom 17. Gept. fagt: „Am 11. diefed hat jen⸗ 
ſeits Samarang eine entfcheidende Schlacht flatt ger 
habt. 4700 Gingeborne find geblieben. Unſerſeits 
haben wir ungefähr 100 Todte verloren, uurer denen 
12 Freiwillige, Haudelsleute aus Gamarang, find. 
Diefer Sieg ſcheint von ben erfprieplichftem Kolgen zu ſeyn.“ 





Gremdben-Anzeige 

Dom 5. Februar, (B. Dof.) Dr. Günther, Amt⸗ 
mann, v. Egloffitein, Hr. Dr. Rüth, v. Kulmbach, Hr. Platz⸗ 
mann, ©. Leipzig, Dr. Donce, v St Pal, und Dr. Leibe 
ler, v. Danau, Kaufleute, Dr. Harres, Handlungs: Eommid, 
». Hageun. (R. Rob.r Frau v. Aſchberg, Mojordgartim, 
v. Erlangen, Hr, Blaß, Afın. v. Elberfeld. (B. Blonde) 
Hr. Weigel, Fabrifaut, v. MRetlingen. (Strauß) Dr. 
Kleinod, v. Ansbach, Hr. Sauer und Dr. DHebl, v. Augs⸗ 
burg, Architekten. (G. Radbr.) Hr. Albert Erbard, 
Cand. jur., v. Erlangen, Hr. Beierlein, Cand. medie., 
v. Reufladt af. 





Anefbotem 

König Karl I, in England befahl, daß fee Mater. 
thanen an den Sonntagen ſich buſtig mahen folten. Dies 
fer Befehl mußte von den angeln verlefen werben. Der 
Pfarrer im Salisbury lab ibn ab, fagte aber am Enbe: 
‚io lautet der Befehl der Obrigkeit; hierauf lad er dab 
dritte Bebot ab, und fehte hinzu: „Dies if Gottes Bo 
fehl; aun mögt Ihr wählen, was Eud dad Belle hünft.“ 


Mehrere Frauen befuchten eine junge ſeht kranle 
deau, deren Mutter am ihrem Bette verzweifeln wollte, 


D Madame, fagte eine vom den Beſuche rinmen, fuͤrchten 
Sie nichts, ich felbft hatte dieſe Krankheit im noch ſtärke⸗ 
rem Grade, ald Ihre Toter. „So,“ verfepte die Deuts 
ter: fagen Gie mir, famen Sie denn davon 2* 
Manchfaltiges. 

Am 14. Jan. wurde in einer Kiasgrube unten an, den 
Dorf Knonau, (in der Schweiz) unweit von dem Puult, 
wo ſich die Thaler der Reuf und des Zugerfer® nereinigen, 
ver Stoßzahn eined Elephanten ausgegraben, welcher 4 
Fuß in der Länge, und am Wurzelende einen balben Fuß 
im Durch ſchnitt mit Vielleicht daß bei forgfälrigem 
Machgroben noch audere Ueberreſit dieſes Thiets vargefume 
den werden, j 


Befanntmahunge. 


(Geſchenke zum Beten der Armen betr) 
Mom Armenpfleosfhafts: Rath der Stadt 
Kürnbera 
wird biemit befannt gemacht, daf abermald von edlen Mens 
ſchenfteunden nachfolgende Geſchenke zum Unfauf und zur 
Verteilung von Dol; an verfhämte Arme gemacht 
wurden: 1 Conventionsthaler am 1 Febr. von einem Unbe- 
Fannten; 25 fl. von einem wicht genannt ſeyn mollenden om 
nämlıhen Tage ; 2 Kronentbaler von einem Unbefannten am 
5. Febr. ; md 50fl. von einem nidt genannt: ſeyn mwolleas 
den am mämlichen Tage, 
Den Edlen wird biefür öffentlich Dank erftattet. 
Närnberg, den 4. Febr. 1820, 
Binder. 
Huter, 
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Anzeigen. 

[Ebeliche Verbindang.) Uaſere am 5. Febr. 
voſſzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſern ſchaͤtzba⸗ 
ren Gönnern und Freunden hiemit' an, mit der Bitte, um 
bie Fortdaner und Wohlgemogenbeit. 

Sodann Eontad Bauer, 


Saeobina Pbilipprina Sm 
pbia Bauer, geb. Wagner. 





(Trawerfoll.) Es bat dem merforfhlihen Ratb- 
ſchluſſe Gottes gefallen, ein tief ſchmerzliches Berbänguig 
uber nus zu gebieten, und uufern einzigen beißgeliebten 
f&ou vecheiratberen Sohn, den 5, T. JZobeon Beorg 
Earl Hieronymus Dertel, beftverdienten königlich 
“serordueten Schullehrer zu Schönberg. den 28. 3on. 1826 
auf feiner Nachhausteiſe von Kornburg, zue Heimath ber 
feligen Geier gu rufen. — Ein Neroenſchlag emdigte plögs 
Kb feine irtiibe Racfvabn im 2gften Jahre feined Alters, 
nachdem er davon 10 Jahre auf feinen mübr und. forgen« 
vollen Pollen verweilen mußte — Bir und eine liebe 
@attin mit 6 unmündigen Kindern weinen an feinem früben 
Grabe Thränen der Wehmuth, der Hoffnung und des Glau⸗ 
bernd, — 

Allen unfern bochgeſchätzten Anvermandten unb Freunm— 
den eröffnen wir anduch unfern jammeroollen Verluſt und 
verikhern und anbei ſowohl Ihrer ſtillen Tbeilnabme ald 
auch red fottdauernden fhägbaren Wohlwollent, — 

Kornburg, am 2. Febr. 1026. 

Dertel, C. sen. und Pfarrer zu 
‚ Kornburg. webft Gattin, geborne 
Fuchs, und die finmtlih Din: 
terbliebenen. 


[Trauerfall] Sauft und feelig entichlummerte 
zu einem beffern Erwachen den 4 d. M. Herr Sodann 
Georg Käſtner, Bürger und Riemermeifter, wie auch 
Dittriftd, und Steuer-Vorſteher, an einer Altersfhwäde 
in feinem Triten Lebenſsſahte. Wer den rechtſchaffenen 
end braven Mann kannte, wird ihm mit und eine Thräne 
‚weiber. Wir mahen daber feinen Berluft unfern boben 
Gönnern und wertben Freunden und Anverwondten befannt, 
und empfeblen und Ihrer fernen Wohlgewegenbeit und 
Freundſchaft. 

Kürnberg, den 6 Febr. 1926. 

Die Hinterbliebenen. 


EEE — — — — — — 


Einladung) Mit Genebmigung des bodläbliden 
Stadtmagiftratd, veranfalser der Unterzeichnete am tom 


meuden * 
ttwoch ben 8. Febrüar 18 
tn Saale des goldnen Adlers, = * 
großes Bofals und Inſtrumental-Concert, 
und deebet ſich, ſaͤmmtliche Freunde der Tonkunſt ergebetiſt 
zu deſſen Befuh einzuladen. 

Daben ihm frühere äbnlihe Unternehmungen bie Ur 
berzeugung günfigen Erfolg® gewährt, fo zweifelt der ſelbe 
auch Diedmal nicht daran, befonderd da er dieſes Concert 
zur Anffuhrung einer, von ibm zur Beier ded Regie 
rungsantritt® Gr. Majellät unferd Höhver 
ebrten Königs Ludwig fomponirten 

Feſt Cantate 
benüpt 


Den ſehr gelungenen Tertderfelben: Baiernd 
Hoffnungen, verdanft cr einem talentuollen Mitbürger. 

Was derfelbe darin ausſpricht, wiederballt gewiß freus 
dig in dem Derzen jeded wahren BVaterlandöfreundes. 

8, v.Beetbonens große, bier mod nicht gegebene, 
Feſt-Quverture, wird dem Coneerte zur Eröffnung 
dienen, und zwiſchen derſelben und bee Cantate werden 
einige gewählte Selo-Borteäge Statt finden, welche ein 
Anſchlagzettel näher bezeichnen wird. 

Der Subferiptiondpreis für eın Billet if 4gfr.. wer 
den zwei Billette und mehrere genommen, 30kr., an der 
Kafle iR der Eintritiäpreis 1. 

Bis Mittwoch Mittag find Billette in der Mobnung 
des Goncertzebers 3. Ar. (12. im der Vindergaffe, wab in 
der Riegel und Wießnerſchen Buchdandlung an ker 
Fleifhbrüde zu baben. 

Nürnberg, deu 2. Febr. 1826, 
€. Blumröder, Etart-Mafils 

directer. 





[Berpahtung) Die Wieſe im dem Freiherrlich 
eon Halleriſchen Barten, vor dem Wöbrder Thor on der 
Pegnitz, wird wieder auf 5 Zabre, von Lichtmeß 1826 bis 
Lichtmeß 1829, an den Meiftbietenden verpachtet. Bie⸗ 
tungstermin iſt Dienftag den 28. Februar Bormittags im 
bem Daufe 8. Rr. 758. 





[Redoute] Heute Dienftag deu 7. Febr. iſt Mes 
donte im der goldnen Krone in Wöhrd. Eatree 12, Un 
prompter Bedienung wird nichts ermangeln laſſen 

Heilmuth, 





{Masfenlleider.)] Im Bafldaufe zum rothen 
Roß in der Vorſtadt Wöhrd find fhöne Maskentleider zu 
haben, wo auch Perfonen ſich dafelbit anfleiden können. 





Meifegelegenbeit.) Mittmod den 8. Febr. führt 
eine bequeme vierfigige Retour » Ehaife über Leipzig nach 
Berlin. Das Nöbere im Gaſthaus zum Strauß. 


— — — — — — — — 


Theater-Nachricht. 

Dienſtag den 7. Febt.: Die 7 Mädchen in Uni— 
form. Vaudeville-Poſſe in 1 UM v. Angely. Borber: 
Shildwahe, Tod und Teufel. Poße in 1 Aufzug, 





Gedruckt und verlegt son P. 3. Felßeders Erben Burgfirafe S. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigligen Majerät — — Privilegium 


Mittwoch. 


N= 33. 


Nürnberg, -den 8. Februar 1826. 





Diefe Dim ro wödentlih fehtmal und foflet in ganz Bayern bei allen Fönigl. Ober» Pollämtern und Poftämterk ' 
der Jabrgang HN, — Bei dem RKomtoir allbier jährlich 5A. balbjährlid 2A. 50 und wierteljäpritn if. 15 fr, 





ent f blanb 

Mändhen, 4. Febr. Dem Bernehmen nad ift 
der verdiente bayerifche Alademiker Finanz-Rath Yelin 
m Edimburg, am. 19. Jan, mach einem dreiwoͤchentli 
an Kranlenlager, mit Tod abgegangen, 

Braufreid, 

Paris, 29. Jan. Zwei Familien meldeten fich 
bei dem Maire ihrer Gemeinde in einer Heirathdan« 
gelegenheit, Bekanntlich wird ein Act dieſer Art nicht 
mit gleicher Leichtigkeit vor dem Beamten des Civil⸗ 
Standes ald vor den Amtleuten auf der ‚Bühne voll 
zogen. Man befragte die Verlobten um Namen und 
Geflecht; die, Brant erwiederte, fie heiße Louiſe Dos 
mat und fey 25. Jahre alt. Die Geburtsurkunde muß 
beigebracht werben. Man nimmt das Regiſter zur 
Hand, fucht, und unter beni’ Datum vom 7. Januar 
1800 findet ſich eingefcrieben: Lubwig Donat, ein 
Kind männlichen Geſchlechts. — Die Braut if eine 
Manneperfon, ruft ber erſtaunte Maire aus. — Eine 
Manndperfon ? wieberhoien die Aumwelenden . . . 
Der Bräutigam. allein bien, wie man fagt, obgleich 
etwas verdutzt, bad allgemeine Eritaunen wicht zu 
tbeilen, und ſah Louiſe mit einem geheimnißpollen Läs 
helm an. Der Fallverurfachte darum nicht mindere 
Berlegenheit. Die junge Perfon war in ben Augen 


des Geſetzes ein Mann; trotz alles Segendeweiſes 
war eine Unterfuchung erforderlich, um Die Identität 
darzuthun, und durch Urtheil vom 17. d. M. har das 
Tribunal zu Lyon entfhieden, daß Loniſe Denas zum 
weiblichen Geſchlecht gehöre. Wie ſeht kaun ein ein- 
fadjer Schreibfehler die Natur der Dinge entfielen! 

Die „‚Reuen Jahrbücher der Reifen” melden, ew 
mer der Chirurgen, welche Sir Charles Mac» Garıhy 
auf feiner unglüdlichen Erpedition gegen die Wichans 
tee's begleiteten, wäre glädlich and ber Karren Befans 
genfcaft entkommen, in welcher ihn die Afrikaner zur 
rüdgehalten, Er war Augenzeuge des ſchauderhaften 
jammervollen Todes des englifhen Genetals. Er wurbe 
in bem feindlichen Rager Iebendig vom — bie zu 
ben Füßen gefchunden, und diefelbe Marter mußten 
auch die andern mit ihm gefangenen Dfficiere erdul⸗ 
ben. Nachdem man fie in dieſer gräßlihen Qual eis 
nige Zeit leben gelaffen, murden ſiẽ erfchlagen und 
ihr Leib aufgefchnirten, worauf man ein Feſtmahl ans 
Reflte und dem König und feinen vorzäglichfien Chefs 
das Herz bed engliſchen Generals als Leckerdiſſen 
vorfehte. 

Nah Briefen and Neapel werden Ränftigen 
Mär; 6000 Mann äfterreichifche Truppen das Land 
räumen, und die Offupationdarmee befindet fich dem» 





Mi € 
Notizen über den jehigen Kalſer von Ruf 

land und feinen Sohn den Örofheryog. 
Der Großherzog Nicolaus Paulowitſch, gegenwärtig 
Reifen, M groß und ſchön gebaut, Er hat ein Priegerifches 
Nrfehen und eimen durchdriugenden Bid, Er arbeitet 
leicht und befhäftigt ſich befouders'mit abfracten und mis 
Vtärifchen Wilfenfchaften, worinnen er wiebr als gewöhnliche 
Renntnife befiht. - Im der Befekiguugdtunft ift er (ehr ber 
mindert, und er kennt genau alles, mad babin in Rußland 
Bezug bat. Diefer Pring hält übrigens eine große Ord ⸗ 


e- k: I. 8e_ 9% 


nung in feinen Befdäften, und er verlieh Das, Rehnungs 
wefen voltonmer. Det Mir Anitſchtoff, den er bie zw 

feiner Tpronbefchgung bewohnte, war ein Mufler von Ep 
gan, und Gymetrie! Ex’hiebt,febe die Moſſt, und‘ beſch⸗ 
ders die wilitäriſche; er bat auch ſelbſ LT 
Kauf. Die Eorps der Mineurs urd Poniert , We rn 
ter feinen Befehlen Neben, befipen,ammter der Leitung eines 
gewiffen Stein, die vortsefflihte uf, DIE man im Euro 
pa bören kann. Dad framg. Theater verdauft vie) dem 
Aaiſer und feinste. durchlauchtigſten Brmaplin Alerandrine 


ia urn 


x 
u. 


nad auf 12 — 15000 Mann rebneirt, 

von Neapel fucht eine Nationalarmee bilden, auch 

wuͤnſchen die Einwohner ſehr, von dem fremden Mir 

litat balb gänzlich befreit gu: ſeyn und das Land in 

_ vorigen Unabhängigkeit zu fehen. 
Spanien. 

Madrid, 19. Jan. ı Die heutige Gazeta kün⸗ 
Bier wu amtlich an, ‚„,baß zwei Perfonen fich vor 
dem Könige dedeckt haben + Cd. i. zu Grandes von 
Spanien eriter Klaffe erhoben worden find): ber Par 
ser. General der Dominifaner und der Pater⸗General 
der befchuhten Karmeliter. — Die Nachricht won der 
Mebergabe des Foris San Juan be Ulloa machte bier 
großen Eindrud, und zerftörte den Net ber Hoffnung 
auf Mexico’ MWiedereroberung Judeſſen wiffen ſich 
anch hieruͤber uuſere Ueberſpannten zu troͤſten: Kar 
ben doch die Mexicauer, ſagen ſie, das Fort nicht 
mit Gewalt, fondern blos wegen der durch Stuͤrme 
vereitelten Zufuhr au Lebensmitteln genommen; die 
NRebellen ſelbſt find alſo nicht furchtbarer geworden, 
and Ber Einflug Spauiens auf Mexico bleibt derſelbe 
wie warher I 

Ergland. 

Fondon; 28. Januar. In Antwort auf ‘eine 
dem Handelsrath Überreichte Birrfhrift der Seiden⸗ 
waarenhaͤndler des Kirchfpield St. Mathlens Bethnab 
Green, wegen Ergreifung geeigueter Maapregeln zur 
Mitderung des duf dem Seidenhandellaftenden Elen⸗ 
bed, entwidelte Herr Husfiffon der Deputation bie 
Gründe, vie ihn zu dem Entſchluſſe wermogten, biefer 
Handelsjweig, unter dem Schug eined Zolled von 
5oyrGt., frei zu geben. Ergab zu, baß das aufden 
Eeivdeufabrifen laftende Elend, das er aufrichtig ber 
Magte, theilweis aus der Ginfuhr fremder Seidenwans 
wen herrühre; noch mehr glaubte er aber biefen Drud 
und alle feine Fofgen den ungemeſſenen Speculationen 
ber Seidenfabriken beimeffen zu müſſen. Er erfärte 
ſich Überzeugt, daß bie Einführung eined freien Hans 
deis für dad Land im Allgemeinen und felbſt für die 
Seidenweber, am vortheilhafteften feg und druͤckte fein 
Leidiwefen aus, der Deputation auch nicht die mindefte 
Hoffnung geben zu fönnen, daß bie Regierung ſich 
mit ihrer Bittſchrift befchäftigen werde. 


Der König. 


Juſuf⸗Paſcha, der gegemwärtig die Befagung von 
Patrad cominaudirt, wurde zum Geradfier an ber 
Stelle des Reſchid⸗Paſcha, deſſen Schicſal noch immer 
nicht befannt,ift, ernaunt. Die Beilung Patras wur⸗ 
de dem Ibrahim⸗Paſcha anvertraut. Die legten Briefe 
aus den jouiſchen Infeln fügen hinzu, daß Kolocotro⸗ 
ni ſich Tripoliga bemächrigt, nachdem er die Ägppt. 
Sarnifon nie der gemacht hatte. 
Griechenland. 

Die neulichen Briefe aus Hydra beſtuͤtigen voll⸗ 
fommen Miaulis's Sieg zur Ser, und fügen noch fol 
gende Nachrichten hinzu. Ibrahim Paſcha machte eis 
wen madfirten Angriff auf Korinth, während er. is 
Patrad eine Erpedition gegen Miffolungbi vorbereitete. 
In der That begab er fih im den legten Degembers 
Tagen mit 4000 Mann nah Wfarnanien, wo das 
Wunder feiner militdriihen Kenntniſſe gänzlich ſchei⸗ 
derte. Denn er wnrde nicht allein auf allen Punkten 
in einem allgemeinen Angriff gegen Miffolungbi zit 
rüdgedrängt, fondern er erkitt auch eine vollfommene 
Niederlage, weit er 1800 Mann verloren, und er 
ſelbſt unter den aͤgyptiſchen Gefangenen, die in Mir 
folunghi angehäuft find, ſich befinden würde, wennes 
ihm wicht gelungen wäre,’ mitten im um Gefecht zu 
eutſtiehen. 

Napoli di Romania, 10. 2 Die pro 
viforifhe Regierung bat 2 wichtige Decrete erlaſſen 


‚Dad eine verfügt, daß zur Erhaltung und Bermebe 


rung ber regulairen Truppen eim Theil der 
National ⸗Guͤter verkauft werden fol. Das zweite 
enthält eine volitändige DOrganifation der Zuftiz. Es 
wirb 4 Arten von Gerichten geben: 1) Priedendges 
richte, 2) Provinzial⸗Gerichte, 3) Appellations⸗Gerichte, 
und 4) einen oberſten Gerichtöhof für ganz Griechen 
fand. Die Aelteften jeded Ortes find Friedensrichter. 
Die Provinzinl-Gerichte beitehen aus 3 weltlichen Rich⸗ 
tern, die die Regierung ans 9 Perſonen wählt, wels 
che jede Provinz derſelben vorzufcblagen hat, und wo⸗ 
zu auch Fremde genommen werben Binnen. Dad Ge 
richtöfiegek bilder eine Minerva mit der Umjchrift: 
Gericht der Provinz. AppellationdsGerichte werben 
errichtet zu Tripolizza, Napoli di Romania (in deffen 
Diftrict Hydra und Spezzia fülkt), Athen, Miſſolung⸗ 





Er dat 28 gegen die Intriguen einiger Ruſſen in Schuß ge⸗ 
hemmen, und ließ febr oft die franz. Schaufpieler bei dem 
detes, in dem Pallaſt Auitſchkoff, Vorftelungen geben. Die 
fer Prinz genießt die briffantefte Gefundhei. Er macht 
5% bäuflg Bewegung, indem er bie Truppen mandoriren 
laͤßt; aft fab min ibn im der Nacht, bei einer ſtrengen 
Kälte, die Ronde.bei'pem Eorp# be Garde mahen, um 
fi mit eignen Augemzn überzeugen, daß alles in ber ber 
Ben Drdnung geht. — 

Der Großherzog Alexander Nicolawitſch, Sohn bes 


jetzigen Kaiſers, iR ein Rind vom obugefähr 7 Jahren, | 


febr lieblich von Perfon und giebt die [hönften Hoffnungen, 
Es bat feit einem Jahr einen Kavalier, der ihn auf feinen 
Spayiergängen beglöitet und in feinen Bindlihen Spielen. 
ein wachſames Auge auf ihn hat. Diefer Kavalier heißt 
Morder, it Major, und war vordem Eapitän. bei dem 
Eorpd der Nebelgatde. Der junge Prinz gebt häufig im 
dem Coftüme eined Huſaren⸗Oberſt aus, und grüßt 
jeden, der ihn begeguet, mit der größten Wertigkeit, Er 
ſpricht ruſſiſch, franzößfg, eugliſch und deutſch. — 


— 


Wi, Iufel Marcos (für die Cykladem) und Kandia. Je⸗ 
des Appellationdgericht heſteht aus 5 Raͤthen, welche 
die Negierung erneunt; die Räthe wählen alle 3 Mos 
nate aus ihrer Mitte ihren Präfidenten. Der oberfte 
Gerichtshof beiteht aus 9 von der Negierung zu erw 
nennenden Mitgliedern und hat feinen Sig im ber 
Hauptſtadt Griechenlands. Der Präfldent wird von 
den Mitgliedern ale Jahre erwählt. 


Rußland. 


Aus Petersburg wirb unterm. 18. Jan. ges 
fchrieben: „Die Geſinnungen des treuen Bolfed has 
ben fich heute bei einer großen Feierfichfeit im fchöns 
Rem Lichte gezeigt. Ed ward das Felt der Waller 
weihe in Gegenwart einer unermeßlichen, auf bem Eiſe 
der Newa und in den angrängenden Straßen verjams 
melten Menfchenmenge gefeiert. - Wie gewöhntid bes 
gab fih Se. Maj. der Saifer, umgeben von her kai⸗ 
ferlihen Familie und dem gejanmmten Hofe, und ger 
führt von dem Metropoliten und der Geiftlichkeit, 
durh bad en parade aufgeflellte Militär aus dem 
Winterpallaſt nah der Newa, und wohnte dafelbit in 
einens auf dem Eife errichteten Pavillon ber Gerimos 
nie der Waffertaufe bei. Die herzlichſten Huldiguns 
gen begleiteten Seine Schritte. Der Kaifer kuͤndigt 
in allen Maßregeln den feiten Entfchluß an, der in—⸗ 
nern Verwaltung des Reichs eine vaͤterliche Sergfalt 
zuzuwenben; Seine Gedanken find nicht auf Vergröße⸗ 
rung, Sondern auf Beglädung Seines unermeßlichen 
Erbiheild gerichtet, Von ben Vorgängen bed 26. Dec. 
wirb bald keine Erinnerung mehr hbrig ſeyn, als bie 
an den Edelmurh des Kaiſers, und aı die vwichfachen 
Züge, wodurch fich die Treue bed Volks und ber Ars 
mee Ihm offenbarte,, Mit richtigem Blick hatte der 
Kaiſer die Unſchuld der verführten Soltaten erfannt 
und audgejprochen; Sein Urtbeil finder die fchönfte 
Beitätigung. Der großartige Sinn, der alle Hands 
lungen unſers Monarchen bezeichnet, erweckt zur alle 
gemeinſten Radeiferung; es mehren. fih täglich hie⸗ 
von die erfreulichften Beweife. Die legten Stunden 
des Generals Miloradowitſch beten das ruͤhrendſte 
Schaufpiel der. Ergebung und bes wahrhaften Heldens 
geiftes, fo wie der immigften Theilnahme von Seite ; 


des Kaifers dar: Die Mörber dieſes trenen, uner⸗ 
ſetzlichen Dieners werden im dieſen Tagen ihre. ver— 
diente Strafe erhalten, 

Die Petersbärger Zeitung vom: 22. Jan, enthält 
amtliche Berichte ber eine auf Anjtiften des Obrift« 
lieutenants Murawieff⸗Apoſtol, in dem zur erften Ars 
mee gehörenden Infanterieregimente. Tſchernigoff, aus⸗ 
gebroshene Empörung. Diefen Murawieff hatten bie: 
Ergebniffe der Peterdburger Unterfuchung ald einen 
ber Hauptverfchwörer, felbit gegen dad Leben des vers 
ewigten Kaiferd, bezeichnet.- Es war demnach Befehl. 
zu feiner Verhaftung gegeben worden, Der Kommans 
beur des naͤmlichen Regiments, Dbriftlieutenant Ge⸗ 
bei, fand im Begriff diefen Auftrag zu vollzichen, 
ald er von dem Muramieff angefallen und bedeutend 
verwundet wurde. Letzterem gelang es hierauf, -uns 
ter dem trügerifchen Vorwande der Berpflichtung, dem 
Eide, welcher dem Großfuͤrſten Eonftantim geleifter 
worden, trew zu bleiben, 6 Gompagn. zum Aufitante 
zu verleiten. Gr verhaftete die zu feiner Abfuͤhrnug 
nach Petersburg ausgefchiften Gensd'armen, plänterie 
die Regimentöfaffe, befreite bie Gefangenen zu Map 
fiffof, und gab die Stadt den Wusichweifungen der 
Soldaten preid. DreiGompagn. des minnlichen Regi⸗ 
ments, nuter Major Trouchin blieben jedoch ihrer. 
Pflicht treu, und treunten ſich von den Aufruͤhrern. 
Murawieff zog mit. feinen Leuten im der Richtung nach 
Bela Tierfow ab, in ber Hoffnung, ſich bei ber Gräs 
fin Branizka großer Geldfummen zu bemächtigen; er 
wurbe aber von dem Generaflieutent Roth, Chef dee 
dritten Inf. Corpẽ, verfolgt, im dem Dorfe Duſtinev⸗ 
fa umzingelt und ‚mit fo gutem Erfelg angegriffen, 
daß die Rebellen jofort die Waffen ftredten. 

Der Gen. Bientenant Roth gibt den Zruppem, 
mit welchen er biefed Unternehmen ausgeführt, das 
Zeugniß des lobendwerthen Eiferd. So ift auch dies 
fer neue Berfuch gegen bie öffentliche Ruhe volitäntig: 
gefcheitert, und alle von. den Armeen und aus dem 
Innern des Reiches eingehenden Bericht berechtigen, 
benfelben: ald ben letzten anzuſehen. Auf bie eric Nach⸗ 
richt von ber im dem Regiment Tſchernigoff auége⸗ 
brochenen Empoͤrung hatten ded Kaiſers Maj. fr 
den möglicgen. Fall der. weitern Verbreitung derſelben, 





Ebarad.a 
Daß. Götter aud den Freuden augehören,. 

Zeig du mit, erfte Sylbe, deutlich an; 
Den Wolkenſammler ſehen wir dir nah'n, 
In deiner Reize Allgewalt betbören, 
Um dich der Gattin Rabe zu entziehen, 
Wird eines Thieres Maske dir verliehen:. 
Umſonſt! der Schredligen muß ed gelingen ; 
Did muß der Wogen ſchwarzes Grab verſchlingen. 
Ein König zittert! vor den letzten Beiden, 
Die ihm der Suͤnde Schredensfolgen mablen,. 


D, rief er: Wie kann ich die- Schuld bezahlen? 
Ernſt fpriht der Seher: Rur durch Reu und Leiten, 
Das Banze ift ein Bild der reinften Treue, 
Ihm gab die Freundſchaft ihre ſchönſte Weihe, 
Und felb des harten Vaters biut’ged Hoiſen 
Vermocht ed: nicht, den Bufenfreund zu laffeım. ‘ 
Früh finft es in die falte Gruft binab, 
Und Königsthrönen folgen ibm- ind. Grab. 

Neuſtadt. 


Anflo ſung · der Eharade in Mr: 25: 
Rube gab 


das 3. Inf. Corps einftweilen unter den Befehl Sr. 
Raiferl. Hohheit des Großfuͤrſten Gonfantin zu ftellen 
geruhet. 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 4. Febr. 1826. | 


a) Baierische Staatspapiere, Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons „ 4Proeu.| 9% — 
do » 2. 5Pmea} 1014 — 
Tandanlehn . . ». 5Proc. 1025 — 
Lotierie Lwose E-M, , 4Proc.] 101 100% 
detto unverzinsliche, a 10,fl. 100 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere. 

Rothschild'sche Loose „, + . 144 _ 
—* a 4Pros, 07 » * et > 
eta iques ‘5 Proc, . . [3 1 — 
Benl-Akpn . * 128 —— 


—X und 5ilber mUnzen 
da Frankfurt a/M, den 2. Febr. 1826. : 
11. 6 he 


Französische neue Louisd’or . 2,» » 
Preüussische und andere Pistol, . » » .. O4 „ 
Zwanzig-Fraukenstücke x» x » x» » 09 20 „ 
Soureraindor 2 2 2 2 20. . 10, 18 „ 
Deutsche Ducaten er — 2 
Oesterreichische Ducaten . » » » | ee 
Holländische Düucaten - * . » “ 
Englische Guinee Pe VE Te BE er * 12 * 15 
Franz, Sechs-Livres-Thaler . » » 2. 2m 43)» 
„  Drei-Livres-Thaler. . » 2 2. 1,10. u 
„ Fönf-Frankenthaler . » . » 2. 20% u 
Preussische Thaler . + ..r 0er. 1» 455 „ 


mn aca 1 253. FRENCH KR TC ce 2 Lu ———— — ⸗ 


Kremden:-Anzeige 

Vom 6. Februar. CB. Dof.) Hr. Mo, v. Rei: 
chenbach, u. Hr. Schmid, o Augsburg, Kaufleute (R. Roß.) 
Hr. Weidard, NRedtspraftifant, v. Altdorf, He. Deffeur, 
Kim. v. Offenbach. (W. Mann) Ge. Durdl. der Fürft 
Ritoland Dolaorudi, k. ruf. Hofmarſchall ımd Gefandter, 
v. St. Peteröburg, Hr. Dr. Oenſſet, v. Alhaffenburg, Dr. 
Bechtold, Förfter, v. Friedrichsddorf. (Strauß) Dr. Nur 
gel, Eonrector, v. Schwabach, Hr. Dr. Müglih, v. Dres: 
den, Dr. Kempf, Handlungs: Commis, v. Koburg. 16G. 
Radbr) Hr. v. Byondey, Gand, cam., v, Erlangen, Hr. 
Baron v. TIhüngen, Cand, jur., o, Thinigen. 
— — — —— —— — re 

Anzeigen. 

ITrauerfall.j Sanft und rubig entſchlief beute 
Vormittags um 8 Uhr mach vielen ausgeſtandenen Leiden, 
on einer Entzündung im Unterleib, unfer gärtlihgelichtes 
Kind und Enfel, Aana Runigunda Barbara Hilt, 
ner, in einem Alter von 15 Monaten, Unfere einzige 
Freude iR nun Babin! Meinend fteben wir an ibrer Lei— 
de, und wur die Hoffnung eines einftigen Wiederfchend 


—* und in unfern ſchaerzlichen Lelden einigen Trof gm 
währen. 

Indem wir dies für und fo traurige Ereigniß allen 
unfern Verwandten, Freunden und Befannten biemit erges 
benft anzeigen, bitten wir auch zugleich um Ihre Mille 
Theilmabme und Idr fernered freundſchaftliches Wohlwollen. 

Nürnberg, den 5. Febt 1820. 

Yebann RLeonbard Diltner 

Yans Runigunda Barbara 
Deberlein, nebit den him 
terbliebenen @roßältern, 





Freunden der Rectäre 


empfehlen wir das fo eben erfhienene XIII. Verjelchniß um 
ferer Leihbibliothek, welches nachweiht, bafı diefelbe um 
546 Bände vermehrt worden iſt und zwar nicht in Romas 
nen allein, fondern aud bedeutend in Schriften ernſten Se⸗ 
balıs. Dies neue Verzeihniß mird unentgeldlich abgegeben ; 
ein volltändiged koſtet 30 ke. Der Eintritt bieflger oder 
außmwärtiger Freunde ald Abonnenten (praenumerando Of, 
für 1 Zabr, monatlih mit 30 fr. oder quartaliter mit A fl 
50 fr. zablber). fann eben fomohl täglich geſche den, wie bei 
unfrer Muficalienleianfalt, weldie wir ebenfalls 
Mufitfreunden zur Aleibigen Benügung empfehlen. 
Rürnberg, den 6. Febr. 1826. 
Riegel und Wiefner 





lkadenveränderung und Empfeblung) Daf 
id meinen bisberigen Laden in der Kaiſerſtraße verloffen 
und Dagegen meinen neuen auf dem Dauptmarft am Ede 
der Waaggaffe bezogen babe, bringe ich meinen biefigen und 
ouswaͤrtigen gefhägten Verwandten und freunden biemit 
ergebenft zur Anjeige. 

Indem ih Zonen bei diefer Gelegenheit für das mir 
bisber gefhentte gütige Vertrauen aufs Verbindliäfte 
danfe, bitte ib Sie öugleih, mich auch in meinem neuen 
Geſchaftslokale mit Ihrem angenehmen Zuſpruch gu beed» 
ren, und fi ſtets der beften Bedienung verfihert zw halten, 

Kürnberg, den 2. Febr. 1826, 

Zobann Bud, Spegereihändlen 


—ñ— eg 


(Hausverfauf.) In einer fhönen Rage, nabe am 
Hauptmarkt, ift ein Haus mittlerer Größe mit einem Lades 
aus freier Hand zu verkaufen. 





[Berfauf.) Ein Eofa und ſechs Seffel von Ruß 
baumbolz, mit fhwargem Mord überzogen, jind im Baufe 
8. Rr. 728 der Wolfsgaffe zw verfaufen, 





ſkatwergen.] Jobdann Hühner von Mittelrüffelbah 
benachrichtiget das biefige Publikum, daß er wieder, und 
war zum Letztenmal, mit frifhen Latwergen angelommen 
if. Cie befleben aus Machbolder, Diften, Oollunder und 
Artig. Sein Yufenthalt it 1Tag, und er logirt im 
weißen Engel 8. Rr, 826 im Engelegäßchen. 





[Rapitalverleibung.) Zur Erfaufung einet Haus 
ſes biefiger Stadt find auf erfte Hypotbek eintaufend 
und dreibundert Gulden zu 4 pPCt., jedoch ohne Unter 
bänler, zu verleihen, 





(Bedrudt und verlegr von P. I, Felßeckers Erben Burgftraffe S, Nr. 611.) 





Sriedeng 1moN 
u A 


Mit Sr. Rönigliden Majeflät allergnäpigfiem Privilegium. 


Donnerftag- 


Ne 34. 


Nürnberg, den 9. Februar 1826, - 





Diefı Zeitung ex ſcheint wöhentlih fe d4mal und foftet in gang Bayern bri allen Känigl. Dber-Poflämtern und Poftämtern 
der Jahrgang HN. — Brei dem Komtoir allhier jährlih 5 N., balbjährlig af. 50 I. und eierteljäprich 10. ı58r, 





KZtentfdbland 

München, den 4. Gebr. Seine Maj. der Kir 
nig haben heute im Minifterrathe zu präfidiren geruht. 

Als geſtern im f. Hofs und Rationaliheater das 
artige Singfpiel Fanchon oder das Lepermäbchen, im 
weicher Rolle Mad, Hölfen mit vieler Anwnth und 
gutem Erfolge wieder auftrat, aufgeführt mwurbe, ers 
Scholl, ala Gr. Mittermapr die Worte fang: „doch 
wenn bad Gerz den Reim.bictirt, fo heiße es Ludo⸗ 
vicus“ und bei Wiedererholung der Strophe: „ſo 
beißt ed Therefe’’ allgemeiner rauſchender Jubel und 
die Hände fonnten fait micht aufhören jeme begeifterte 
Regung des Herzens aus zudruͤcken, welche aus ber 
innigften Berehrung und Liebe zu Unſerm erhabenen 
Herrfcherpaare entipringt. 

Die Preßburger Zeitung vom 31. 9a. meldet: 
„Das in den zeitherigen Girfularfigungen ausgearbei⸗ 
tete Nuneium über die Praeferentialia war der @er 
geuftand ſtaͤndiſcher Berhaudlungen in ber ; vier und 
vierzigfien, am 28. d. M. gehaltenen Reichstags ſiz⸗ 
ung, in welcher ‚zugleich -befchloffen wurde, das jo 
mannichfaltige Gegenſtaͤnde umfafjende Nuncium, der 
ſchnellern Beförderung wegen, theilweife, je nadıdem 


and berfelben Sitzung der erſte verhandelte Puntt : 
die Wiebervereinigung ber zur Krone Ungarns gebös 
rigen Länder und Diftrifte betreffend, an Die Magna⸗ 
tentafel abgegeben, we er zur Diktatur kam. Diefer 
Sigung folgte geftern die fünf und vierzigfte, Deren 
Gegenftand dad Salz beiraf, worüber die Verhand ⸗ 
lungen ebenfalld noch an bie Maguateutafel abgeſandt 
wurden’, | R f 

Se. f.H. der Großherzog von Baden empfing 
am 2. Febr. dem Faiferl. rufflichen Senator von Pos 
letica, der Ihm das Notifitationdfchreiben ven der 
Thronbefleigung des Kaiſers Nikolaus Äberbrachte, in 
feierlicher Audienz. 

Berlin, 2. Febt. Se. Durchläucht der Prinz 
Wilhelm von Braunfchweig-Deld ift von Braunſchweig 
bier angekommen. 

Frantreid 

Paris, 1. Febr. Bolivar übernimmt nun be 
ſtimmt das Expebitiond » Commando gegen die Inſel 
Cuba. Sein Aiderder-Gamp, Hr. Navarrete, iſt dieie 
Nacht von Paris nad London abgereiſt. Mam hofft, 


daß ber Erfolg dieſer Erpedition um fo ruhmvoller 


für Volivar ſeyn dürfte, da zum Boraus die nörhis 


ein Gegenftand beenbigt worden, an die Magnatentar gen Maafregeln ergriffen wurden, damit die Ruhe ber 
fel abzufenden. Diefem Bejchluffe zufolge, wurde noch Bntsbefiger dieſer Juſel nicht. geſtoͤrt werde, Spas 


Le — — — — — —— — — 


En EEE 


Seltfamer Borfall. 
Im Eraminer Cin London) lieft man Nachſtehendes: 
Man weiß nit, warım Hr. Moore bei der Schilderung des 


Leichenbegängnified Sheridans in den von ihm über dieſen 
berühmten Mann herausgegebenen . Memoiren einen der, 


merfwürdigften und ſchmerzlichſten Umftände, der zu allges 


mein befanmt A, um ignorirt werben gu fönnen, mit Schwei⸗ 
gen übergeht. Als die Perfonen, welche den Merbliden! 
Reiten Speridand bie legten Ehren erweiſen wollten, ver⸗ 
fammelt waren und man auf dem Punkte Rand, den Sarg 


nn. a 
aufzuheben, am ihn in den Beichemsagen: zu ſtellen, trat ein 
Mann in das Zimmer, in dem ſich die aus den wudgceptih, 
netften Perfonen der Drei Rönigreide Deftefende WBefrll. 
ſchaft befand, mäherte fi dem Sarge und erbat fih als 
brfondere Gunſt, Daß es ihm erlaubt mwerdeh möge, mod 
zum lehtenmale die Züge feines unglücklichenFreumdes zu 
betrahten. Man gab —* dringenden Bitten nad, der 
Carg wurde geöffwet, das Mutlig Sderidans aufgededt. 
Wie ſehr erftannten und erfchraden ober die Anwefenden, 
ald jener Mann einen auf Sheridan lantenden Verdaftbe⸗ 





nien, mit feinem Innern Spaltungen befhäftigt, hatte 


weber Zeit noch * einigen Bidegand vorzube⸗ 
reiten 

Die Kammer der "abgeordurten Bat ſich geſtern 
be ihre gemähnlichen- 9 Bureaus gerheilt und bie 5 
Gandidaten zur-Präfiventen Stelle gewählt. 

Sn der General-Berfammlung- der Banf:Actionaire 
vom 26. v. M. ift die. Dividende für 1825 auf 98 
Franken feſtgeſetzt und zugleih ein Brief des Finanz- 
minifterd verlefen worden, "der-fich gegen bie in Autrag 
gebrachte Vertheilung ber Reſerve erflärt, 

Lucian Bonaparte gibt eine Naturgeſchichte der 
in Rorbamerifa einheimischen Thiere heraus. 

Der in der Generals Berfammlung der Actiens 
Inhaber der Banf am 26. Yan, von dem Gouver⸗ 
neur derfelben, dem Herrn Herzog von Gaöta, abge 
legte. Jahresbericht, enthält über die 5 pEt. Reuten 
folgende Stelle: „Der General:Eonfeil hat nicht ges 
glaubt, daß es dem Intereſſe der Nctiens-Inhaber der 
Bank angemeffen fen, von der Befugniß Gebrauch zu 
machen, die ihr gehörenden 5 pCt. Renten zu covers 
tiren und auf dieſe Weife anzulegen, unb fo fühlbar 
ein Einfommen zn reduciren, welches für eine bedeu⸗ 
tende Summe zur Bildung der Dividenden beiträgt.’ 
Der General⸗Umſatz der Kaffen und der Effecten au 
eomptant mährend bed J. 1825 belief fi 

auf 7,652,716,500 $r. in Billers, 

580,214,483 Fr. in fing. Münze, 
8,252,930,985 Fr. in Billets und baarem 
Gere 

Die von ber PairdsKammer ernannte Commiſſton 
zur Abfaſſung der Adreffe. am den König if zuſam⸗ 
wiengefegt aus den HH. Erzbifchof von Paris, Mars 
auis v. Rally, Herzog. v. Levis, Herzog v. Briffac 
und Marquis v. Talaruͤ. 


Die Etoife meldet, daß alle Corps der ruffifchen 
Sübarmee dem Kaifer Nikolaus den Eid ber Treue 
abgeleittet haben, 

Bei der Depwfirten- Wahl’ zu Vervins hatten dm 
erſten Tage unter 202 Boranten Generat Sebaftiani 
88, der Herjog ‚von Brancas» Gerefte (minifterieller 
Gandidat) 76, md Hr. Lafitte 37 Stimmen. Amfob 


“... 
or un 


‚genden Tage fiegte Sebaftiani mit einer Mehrheit von 


20 Stimmen. Zu kiſteur (Calvados) wurde der Nar⸗ 
quis v. Neupille-mit "20%, Stimmen gegen 98, bie 
fih für ri ertlärten, in die Deputirteptinn 
mer gewählt. 

€ ugland. 

London, 28. Jan. Die Times wiederhote 
ihre Behauptung, daß die engliſchen Minifter den bi 
den, von Sir Eharled Gtuart zu Rio Janeiro mit 
DBrafilien abgefchloffenen Verträgen, ihre Ratifieatior 
verweigerten, bevor nicht gewiffe Artifel darin geä 
dert ſeyn würden. 

Das neue Minifterial-Blatt Thes Neprefentative 
kündigt an, daß ber Herzog von Wellington vomRd» 
nig Befehl erhalten habe, unverzüglich mad Pexers⸗ 
burg abzugeben um in feinem Namen den Kaifer Rir 
kolaus zu begluͤckwuͤnſchen. 

Die Abreiſe des Herzogs voa Wellington iſt auf 
Samſtag feſtgeſetzt. Unter den Perſonen feines Ger 
folges befinden ſich fein Adjudant, Capitain George 
Cathcart, die Lords Fitzroy ⸗Sommerſet, Fraucis 
Gower und Dundas. Sie werden die Reife über 
Berlin machen. 

Mit der Geſundheit des Lord⸗Kanzlers ſtand eca 
fortwaͤhrend ſchlecht. 

Der König bat zur Unterſtuͤznug der Arbeiter 
in Seidens Manufacturen 1000, und Hr. v. Rotb- 
fhild 100 Guineen gegeben. 

Die- neu angefangene Zeitung, the Represen- 
tative, enthält in ihrem erften Blatte folgende, doch 
wohl noch fehr der Betätigung bedürfende Nachricht: 
„Im Augenblid,; im welchem wir fchreiben, find bie 
guten Dienfte, welche bie vereinigten Staaten in Nord⸗ 
amerifa ben Griechen leiften, kein Geheimniß mehr, 
und es if fehr gewiß, baß, ungeachtet aller Schwies 
rigfeiten, eine furchtbare Seemacht, beren Oberbefehl 
Korb Eochrane wahrſcheinlich ſchon übernommen hat, 
in Nordamerifa ausgerüſtet worden ift, Dies Ereigniß ver⸗ 
anlaßt eine neue Reihe von Fragen. Wird jzuvörderſt 
ber Ankunft dieſes großen Anführerd in ben griechi— 
fen Gewäffern, nicht unmittelbar der Abfchluß der 
begonnenen Uaterhandlung folgen? Ober, wenn dies 
nicht der Fall feyn follte, wird feine Gegenwart nicht 


"fehl wegen Schuldforderung aid der Taſche zog, ind mit 
dieſem gerichtlichen Juſtrumeute verſehen, auf den Leich⸗ 
nam:Ghberidand Beſchlag legte· Ders Canning und Lord 
Sidmouth, die ſich unter den Anweſenden befanden, traten 
‚mit den Gerihtöbenmten zur. Geite und zablten die fragli⸗ 
he Schuld, die-ungefähr 500: Pfd. Gterl. beteug, aus ihr 


zT eiguen Aoſd⸗· ri 
ur Re, 4 rel, 6 8, 


Der kaiferl, öerr. Generals s Ronfut, im Königreice, 


Holen, Herr du Chet ; in ehe mit Tode A 
gen, — y 


: Menfhenliche 
Nach dem Siege bei Pontnoi,; fagte Ludwig der XV, 
ald er dad Schlachtfeld fab: „Für die verwundeten Fran» 
zofen forgt, wie für meine Kinder, und für den Feind 
tragt nicht weniger Gorge ! 


A nefbotem 
In Wien ward eine italienifhe Oper aufgefübet, bei 
welcher deutfhe und italienifhe Sänger Singrollen hatten. 


Ein Tpeaterfreund, der den Weg nah dem Dpernhauſe 


allein ſchon hinreichen, um bie Griechen von Neuem 
zum Augeiff zu bewegen? Mit dem Befig von Naus 
plia und Hpdra, und drei Fregatten unter feinem Bes 
fehl, wird Ford Cochrane gewiß wenig Mühe haben, 
bie aͤgyptiſche Flotte bis zum Nil zuriczubrängen. 
er möchte übrigend behaupten, baß er die Dardas 
nellen nicht paffiren wird?” — Ein andres Gerüchr, 
fo zweifelhaft wie obiged, war am 26. in ber City 
im Umlaufe; es bieß, Bolivar ziehe mit 20,000 M. 
der Union vom Rio be Ia Plata zu Hülfe, um ihr 
die Erwerbung ber Banda oriental zu fichern. 
a Rußland. 

Petersburg, 22. Jan. Der verſtorbene 
Reichskanzler, Graf Nilolaus Romanzow, von 1807 
bis 1814 Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
war ber Sohn des Feldmarfchalld Peter Romanzow, 
der die Regierung Katharine's durch feine Siege über 
die Türken fo glänzend verherrlichte. Was der Ber 
forbene als Staatsmann, was er für bie Cultur Ruß⸗ 
lands gethan, wird die Nachwelt dankbar anerkennen. 
Auf feine Koften wurde die Reife um die Welt 
durch Moritz v. Kogebue audgeführt, ihm verdanft bie 
Geſchichte den feit 1815 in Moskau gebrudten ruff. 
codex diplomaticus. Seine Herrſchaft Hamel in der 
Ulraine war durch die veredelte Gultur, durch bie mus 
ferkafte Aominiftration, durch die Thätigfeit und Eins 
fiht, womit alle Zweige der Laudwirthſchaft und Ins 
duſtrie daſelbſt betrieben wurden, ein Vorbild für alle 
Guts beſitzer. Nie machte ein Großer bed Reiche eis 
nen ebdfern und gemeinnügigern Gebrauch von feinem 
Reichthum. Patriorifche und wiſſenſchaftliche Unters 
nehmungen wurden mit fürftlicher Freigebigkeit von 
dem Beritorbenen befördert. Bor etwa 40 Jahren ber 
gann er feine Laufbahn ale. rufflfcher Gefandter in 
Frankfurt a.M. ; fpäter beförberte er, als Miniſter 
des Handels, Aleranderd große bee zur Aufnahme 
des in und ausländifchen Verfehrd, namentlich in Ber 
ziehung auf Odeſſa, burc die zwedmäßigiten Maaßr 
regeln aufs Thätigfe. Als er ‚während des Feldzu⸗ 
ges von 1814 feine Stelle ald Reichskanzler niebers 
legte, fandt er mit edler Großmuth alle Geſchenke an 
Gold und Diamanten, die er während feines Miniftes 
riumd von fremden Höfen erhalten hatte, als patrios 


tifhe Babe an bie Invaliden⸗-Auſtalt. Ganova vers 
fertigte 1817 eine Coloſſal-Statue ded Friedens für 
ihn, die im der einen Hand einen Delzweig- hält, mit 
ber andern fi auf eine Säule flüßt, welche bie Ins 
ſchrift führt: „Friede zu Abo 1745; Friede zu 
Rudſchuck⸗Kainardii 1774; Friede zu Friebrihehamn 
1809, und an ben felienen Umftanb erimtert, daß 
drei der wichtigften Friedensſchlüſſe Rußlands von 
Großvater, Baier und Sohn gefchloffen wurden. 
Graf Romanzow hinterließ feine Kinder; er "war. nie 
verheirathet,. aber Bater und Mohlthäter aller derer, 
bie im irgend einem Berhältniß mit ihm ſtanden. Geis 
ne wichtigen, dem Staat geleifteten Dienfte find durch 
die höchſten Würden und Auszeichnungen anerfaunt 
worden. Seine Großmuth, fein unermübeted Stre⸗ 
ben nach Allem, was die edelſte Baterlanbsliebe cr> 
beifcht, verbunden mit einer hohen Bildung des Geis 
ſtes, fichern feinem Namen in ber Gefchichte Rußlauds 
auf immer Unfterblichfeit. 

Das mit allerhöchter Erlaubnig in Moskau ers 
richtete technologifche Inftitut, deffen Zwedk einelgründs- 
liche Bildung junger für die Manufacturinduftrie bes 
ftimmter Leute if, wird mit Anfang bes Jahres 1326 
unfehlbar eröffnet und bie Borlefungen in demſelben 
beginnen. Die LehrsGurfe werben überhanpt in allge 
meine und befondere getheilt, In den allgemeinen 
Eurs gehörigen folgende Gegenfiände: a) die Han 
deldwiffenihaft in Bezug auf die Manufakturen; Mas 
nufacturftatiftif, Waarenfunde, b) Phyſik und Chemie 
mit Anwendung auf Gewerbe und Fabriken ; techno— 
logie überhaupt. c) Mechanik und Hydrotechnik in 
Bezug auf Fabriken. d) Zeichenfunft mit Anwendung 
auf Fabrifen. Im beim -befondern Lehr⸗Curſen wird 
fpecieller Unterricht Äber bie verfchiedenen Fabrik-Ar— 
beiten ertheilt, ald: über das Färben, die Tuch», die 
Seide-, Baummollen » und Leinwaud-Fabricate jeder 
Urt, über Lebergerberei, über Glas—⸗, Porzelan-, 
Fayance» und Griftall-Fabrifen w.d. Zum Bortrag 
aller diefer Gegenftäude find in dem Inſtitut geübte 
Profefforen und ein Mepetitor zum Wiederholen ber 
Lectionen mit den Schülern angeftellt. Der Vortrag 
wird durchgängig in rujfifher Sprade gebaltın 
werden, 





nahm, ward von einem ihm Begegnenden gefragt: Wohin 
fo eilig? „In die italienifhe Dper Mas willſt du 
tort? Du verftehft ja nicht italienifh. „Uch, beute ver» 
ſtehe ih ſchon etwas, viele Rollen find ja durch deutſche 
Eänger befegt.”’ 

Eim wenig begüterter Mann in Parks," welcher Zims 
mer vermietbete, und einen feiner Mietböleute während 
mehrerer Tage nicht nad Haufe fommen fab, lieg feine 
Tpüre mit Zugiehung der Obrigkeit öffnen. 


„Welchen 


Stand hat iht Miethémann,“ fragte der Commiſſär des 
Quartiers, welcher dieſer Deffnung beimobute. „Aber, 
mein Derr!- antwortete der Hausherr, indem er ſich hin— 
ter den Dbren kratzte, „es ift ein Menfh, welcher dhne 
Unterlaß ſchrieb, und mie feine Zeiten endigte.“ — „Da,“ 
rief der Commiffär aus, „wenn id daß gemuft hätte, fo 
wäre ich nicht gekommen Mesten fle denn niht, daß e# 
ein Dichter if,’ 


f 


em 20. d. Morgens hat der Hr. Geueral Schd- 
Ter, der neuerdings ats außerordentlicher Geſandter 
und bevollmachtigter Miniſter Er, Maj. des Königs 
von Preußen bei dem kaiſ. Hof beglanbigt if, die 
Ehre gehabt, bei Ihren Majeſtaͤten dem Kaiſer 
und der Raiferin zur Audienz zugelaffen zu wer 
den. Hierauf hat ber Bicomte von Saint-Prieft, fran- 
30. Minifder bei dem Berliner Hof, der beauftingt 
«Rt, die Gombofenz-Briefe Sr. allerchriftlichl, M. über 
Das Ableben Sr. M. des Kaifers Alexandars glor» 
reichen Andenfens, fo wie die Gluͤckwoͤnſchungs⸗Schrei⸗ 
ben über die Thronbefteigung Sr Maj. des Kaifers 
zu überbringen, — gleichfalls Diefelben Audienzen ger 

abt, — 

u Sr. kön. Hoh. der Pring von Dranien ift hier 
ongefommen. — Ban Taganrog iſt ber Leibarzt 
Wylie hier eingetroffen, 

als am 15. Jan. der k. framoͤſiſche Miniſter, 
Graf be la Ferronays, und der f. bayeriſche, Frhr. 
v. Gieſe, Sr. Maj. dem KRaifer Nilolaus ihre neuen 
Kreditive uͤberreichten, wurde aud ber General-Adjur 
tant Sr. Maj. des Königs von Bayern, Prinz von 
Loͤwruſtein Wertheim, Ihren Majeftäten dem Kaifer 
und der Kaiſerin vorgeftellt; er überreichte bad Noris 
fikatiousſchreiben ſeines Monarchen uͤber das Ableben 
des verewigten Koͤnigs Maximilian. 

Nach Berichten bes Leibarztes Stoffregen aus 
Taganreg vom 5. Jan. an bie Kaiſerin Maria, er 
biele ſich die Geſundheit der Kaiferin Eliſabeth ſehr 
gut, Sie beſucht täglich die Kirche, auſſer an den 
Tagen, wo die Kälte mehr Sy: 19 Grad beträgt, 

Tiüirfei 

Trieft, 28. Jan. Wir haben ſeit 14 Tagen 
eine in unſern Gegenden unerhörte Kälte Viele 
Schiffe können des heftigen Nordwindes wegen nicht 
bier einlanfen, und verweilen in Gapo d'eIſtria. Aus 
dem Archipel melden die meiften Briefe, daß bort 


ebenfalls ein fehr Rrenger Winter eingetreten war, 


ber den Aegyptiern auf Morea ſehr fremd vorkom⸗ 
men wird. 
Danemarhk. 

Koppenhagen, 24. Jan Dieſer Tage hatte 
der k. ruſſiſche Geſandte, Herr Baron von Nicolai, 
die Ehre, Er. M. das NotificationdsSchreiben von 
der Thronbefteigung Sr. M. des Kaiſers Nikolaus, 
fo wie feine neue Creditive zu uͤberreichen. — Dem 
Bernehmen nad wird Major Abrahamfon vom Ge: 
neral» Stabe Seiner Majeftät dem Kaiſer Niko— 
laus bie Glückwuͤnſche unjers Monarchen überbringen. 


Fremden-Anzeige. 


Dom 7. Febr. CB. Hof.) Hr. Graf v. Spauer, 
v. Roggenburg, Freiftau ©. Guttenberg, v. Weiſſandorf, 


Or. Reofee, Kim, v. Qurenburg. Strauß.) Dr. Phi⸗ 
lipsborn, v. Berlin, und Dr, Dartmann, o. Augsburg, * 
ticuliere, Hr. Ci, v. Zeilenrode, und Dr. Schwarz, v 
Memmingen, Kaufleute, Hr. Birfmann, Lieutenant, und Dr. 
Engelbreht, Divilond-Uftwer, v. Würzburg. 





Unzeigen 

(Einladung) Künftigen Wonteg ben 13. Febr., 
Abents um 6 Uber, wird die Verfammmlung des pegnefifhen 
Blumencıdend, in dem Gafbaufe zum Schwan bei dem 
mwergen Iburm, Statt finden. 

Nürnberg, den 9. Febr, 1820. 

M. Seidel, 
Praͤſes des p. B. D. 





Trauerfall.j Allen unſern werlhen Verwandten 
und Bekannten bringen wir biemit bie tranrige Rachricht, 
dad und Diefen Morgen halb 3 Uhr unfere innigftgelichte 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter Frau 
Moergaretha Rand, geb. Nüffel, in ihrem Täiten 
Lebendjohre, und im 40oſten einer glüdlihen und zufrieder 
nen Ede nad Ztägigem fhmergenlofen Arankenlager, an 
Altersfhmwäche, durch einen fanften Tod entrifen wurde, 

Mer die Seelige kannte, wird unfern Schmerz ermefs 
jen! pr ımermüder häusliches Walten, ihr Miles berzlis 
ches Wirken im Kreiſe der Shrigen, ihr frommer Wandel 
wird bei und Allen in feegendoollem Andenken bleiben. 
Nuüurubetg, den 6. Febr. 1820. 

Die Dinterblichbenem, 





[Empfehlung] Untergeihneter empfleblt zur ger 
fälligen Abnabme: fehr ſchoöne Badſchwämme, Pferdfhmäms 
me, gefpigte Stöpfel auf Krüge und Bouteillen, ganz feine 
Perlgerfte, Kreide, gefhnittene für Wietbe und im Täfels 
ben für Schneider, ſeinſtes geläntertes Lampenöl, beiten 
Kranfeneffig, frangöfifches Terpentinöl, beſtes ſtarkrouchen⸗ 
des WVitrioloͤl, Scheidwaſſer, Spiritus vini, nebſt allen üb» 
rigen Spezerei- und Farbartikeln zu den billigſten Preifen. 

Nürnberg, den 6. Febr. 1826, 

— Bud, am Hauptmarkt. 





[Anerbieten) Einige mit fehr guten Jeugniſſen 
verfebene Apothekergehülfen wünfhen auf Oſtern Stellen 
zu empfangen, 

Näbere Auskunft gibt auf freie Briefe 


NEN: 
3. 9. Gr. Hoffmann. 





IGeſuch.) Zu dem literarifhen Merkur von Phi⸗ 
lippi, der Eos, dem Bürgerfreund, ben Freimüthigen und 
‚zu der Berliner muſikaliſchen Zeitung werben neh einige 
Mitlefer geſucht. 

Me ee Tr re nn u nn 
Theater⸗Nachricht. 


Donmeriag den g Febr: Die Shaufpieler. Euff- 
foiel in 5 Aufzügen mebft einem Prologe, nah E. de (a 
er ee INNE von Vogel. 


RE een ee a a ee er ae und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſe 8. Nr. 611.) 


— — — — 


Neue Verlagsartikel 


welche bei Johann Friebrich Glück in Leipzig erſchienen 
und bei George Eichhorn in Nürnberg zu haben find, 


Gelehrten Almana 


oder Gallerie der vorzüglichften Gelchrten Älterer und neuerer Zeit, Nebſt einem vollftändigen Regiſter 
von J. G. Bornmann, Paft. zu Prausnig, In Stammbuchfermat. leg. geb. in Zutteral. 26 Bogs 
auf Druckp. 1 tbir. 12 gr. od. 2 fl. 42 fr. od, 1 thlr. 15 filbergr. auf Schreibp. 2 thir. od. gfl. 36 fr 

Die. Herren Subſetibenten lonnen ihre Eremplare bei benen Herren Buchhändiern, wo fie fubferibirt haben, in Ems 
pfang nehmen, von jetzt am tritt ebiger Xadenpreis ein. j 

Was die Brauchbarkeir dieive Werles anlange, fo molen wir durchaus nice mir unnügen Lobfprüchen hervortreten, 
fendern führen bich; einiges aus des Verfallers Vorrede dazu an, was dem Verfafler zur Herausgabe Deffelben bewogen hat. 
„Schon im Führe 4815 Auferte der verewigte Conſiſtor. Rath Gaupp im den fAleftichen Provinzialbl, Mona März dem 
Munich, „die Geburtstane bedeutender Gelehrten und geiftreicher Schriftſteler dadurch ausjugeichhnen, das man Die Tage 
im Kalender nadı ihren Namen benennen mode, zu weichem Behuf er fchen längft gefammelt habe, und bedaure, dai 
es ihm noch nicht gelungen fen, auf alle Tage im Nahre den Geburtöreg eines mertwürdigen Mannes aufgefunden zug 
haberr, theilte auch zur Probe Die Namen des Januars mit. — j 

Ein Ungenannter, E. W., erflürte hierauf (E. 498.) „der Vorfchlag an fich fei ein freundlicher willfemmener Gebanfe,; 
und viele Lefer würden es dem Deren &. R. Gaupp Danf wiffen, wenn er ihnen Monat für. Monat feine bereitd gemadh> 
ten Aufzeichnungen mittheilte, die mohl irgend ein Yiteraror durch Ergänzung der Yüden volftindig machen würde. Nur 
wünfhe er, daß bie einmal eingeführten Tagesnamen der Kalender nicht wegfallen möchten, und ſchlug deshalb eine before 
dere Kalender: Referm vor. — j 

Indeß ſcheint ed mir hierbei das Leichtefte und Zweckmäßigſte zu ſeyn, lieber einen eignen Gelehrten Kafens 
der Ju verfertigen, da doch Die bloßen Namen der Gelehrien dem Publikum im gewöhnlichen Kalender nicht fo gang 
wichtig fenn fennen, hingegen in einem eignen Gelehrten: Kalender der eigentliche Gelehrte das Seinige darin fucher und findet. 

Es kanıt alfo eigenslich- Diefer Gelehrten: Kalender für ein Handleriton angefehen werden, worin ınam bie wichtige 
ften Data von einem jeden Gelchrten bald mwiflen lann, und nicht erft nörhig hat, Die volnitindfen und theuern Me 
darüber nachzuſchlagen, die ohnedem Wenige beligen, und fich auch nicht bis auf die neuteften Zeiten erftredten,’ 

Der Verfaffer hat gewiß air vieler Mühe umd Fieiß felbiges fo wie es jekt if, zu .bewerfftelligen gefucht, Die 
Verfagshandlung har durch äußere Eleganz und Schonheit dafür geſorgt, daß es gie ein würbiges Denkmal erfcheine, und 
verdienftocllen Gelehrten wird felbines gewiß ald Weihnachts : oder Neujahrs, und Geburtitagsgefchent fehr willtommen feyı 


Bermädhtniß. eines Vaters, für feine Tochter, 


bei ihrem Eintritte in das bürgerliche Leben, für den bleibenden Gewinn innerer Ruhe, Zufriedenheit 
und Gluͤckſeligkelt. (Ein Eonfirmationgefchenf.) Mit einer Vignette, 8. eleg. geb. 21 gr. od. 4 fla 


‚3% fr. od. 26% Lat — Sareibpop. 1 thlr. ob. 4 fl. 48 Fr. 

Diefes Werfchen eines fehr geſchätzten Verfaſſers mehrerer Vildungefchriften Teiftee ganz mas der Titel verfpricht; ine 
dem bei ben geläuterten Grundfügen reiner Sitrlichleit und Tugend, Die Marimen einer vernünftigen, dem Gharalter der 
Zeit und Menfdyenbildung angemieflenen Lebeneklugheit, als Vermächtnig eines Waters von bewährter Umfichtigfeit, und 
Erfahrung für ſeine Tochter darin niedergelegt und durch Beiſpiele entfaltet find, wie fie der Gewinn innerer Ruhe und 

a 


dauerhafter Zuffiedenheit in dem Umganne mit der Welt nöthin macht. 


— — — — — 5 = — —— 
Ermahnungen eines Vaters an den Geift und dag Herz feines. 
Sohnes, bei deſſen Eintritte in das bürgerliche Leben für den Gewinn innerer Ruhe, Zufriedenheit und 
Gluͤckſeligkeit. (Ein Seitenftü zu dem Vermächtniß eines Vaters am feine Toter, von demfelben 
Verfaffer.) Mit ı Titelkupfer. 8. eleg. geb. 1 thlr. 6 gr. od. 2 fl. 15 fr. od. 1 thlr. 7E filbergr. 


Schreibpap. 4 thlr, 42 gr. od. 2 fl. 42 Fr. od. 4 thlr. 15 filbergr. 
Die gute Aufnahme, welche fich das — — Ju erfreuen hatte, läßt hoffen, daß dieſes gewiß ebenfalls fehr ger 
haltvolle Werkchen feinen Swed nicht verjchlen wir a jeder Barer dem Das Glück feines Sohnes am Herzen liege, und 
Erfahrungen, welche et an ſich fereft und-in feinem Mirkungäfreife gemacht kat, gewiß mir In erfafler 


durch vieljä Füge \ nee e 
ganz einvefiauden ift, daß ber junge Menſch, welcher in das bürgerliche Leben eintrittz gar Seten Verſuchungen ausgefeht iſt 


. Ueber das gelbe Fieber, den Typhus 
und die fogenannten peftilenziellen Krankheiten nebft den Vorfihtsmaaßregeln, die man, um ſich gegen 
diefe Uebel zu kadben , ergreifen muß. Bir Aerzte und Nichtärgte. U. d. Franz. von G. Wendt, Dr. 
der Mebicin und Chirurgie, praktiſchem Arzte und Wundarzte zu Leipzig, Mitglicbe der Leipziger dfos 


nomifchen Gefellihaft daſelbſt. 8 gr. od. 36 Fr. od. 10 filbergr. 
Diefes Buche lchen hat feiner Wicheiafeit wegen im Frankreich viel Aufſehn erregt, und verdient miche allein die Mufs 


merffamfeit der Aerzte fondern auch eine jeden mebdieinifchen Behörbe, 

















x 


. ‘ . 

Handbud der praftifhen Heilmittellchre 

— [4 
zum Gebrau für angehende Pferdeärzte und Freunde der Roßarzneikunde. Bon ©. v. Tenneder, 
Königl, Sicht. Major der Cavallerie, Conimandant dis Train: Batallons, Stallmeifter und Ober— 
ee des Könige. Saͤchſ. Eivil:VerdienftsOrdens, Ritter, Mitglied mehrerer gelehrten Gefell: 
haften. "Zwei Bände, Zweite ganz umgearb. und flarf verm. Aufl. gr- 8. 4 tbir. od. 7 fl. 12 fr, 
Dieſes Buch verdient eigentlich mehr ein Handbuch der prafrifchen Heilungäelehre für Pferdeärzte genannt zu werden, 
da es den Schatz feiner gojährigen pfgrdeirgtlichen Erfahrungen in einem fo ausgedehnten Wirfungsfreije als Oberpferbe: 
arzt enthält, die feine andern, ſelbſt nicht die übrigen Schriften des Verfaſſers aufzuwerien haben, und wedurd er feis 

nun ausgebreiteren Ruf als gefchidter und erfahrener Pferdearzt auch noch lange nach feinem Tede erhalten wird. 


— — — — — — — — —— — — — m 


= og 
Betrahtungen über auserlefene Pfalm-Terte 
in Verbindungen mit den gewöhnlichen Sonns und Fefttags:Epifteln, von 5. G. Bornmann. Zwei 
Bände, 1 thlr. 42 gr. od. 2fl. 42 Fr. od. 4 thlr. 15 filbergr. 
Für die Vrauchbarkeir diefes Buches, bürnt der ſchon befannte Name des Verfaſſers, welches ſich auch ſchen das 
durch —— hat, daß ſich dieſes Werkchen einer Anzahl von mehr als hundert Subſeribenten blos Machbarn und 
Amitsebruder des Verfaſſers in dem Subſeribentenverzeichniß zu erfreuen hat. 

Der Herr Verfaſſer ſagt in der Vorrede zu Diefem Wertchen: „Die herrlichen Palmen find es wehl werth, das 
man fie in Kirche und Schule fowohl ald zu feiner häuslichen Erbauung mehr benuße, als weht bisher geſchehen! — 
Man wird finden, daf die Terte darin paſſend gewählt find, und die Bearbeirung derfelben hinlänglichen Stoff zur Venu: 
gung in Predigten und Carehifarionen darbietet, und wohl aud zur häuslichen Erbauung dienen fennen.‘ 


m—— —— 1m m I Ten — — — 


Grammatiſches Leſebuch der franzoͤſiſchen Sprache, 
für die erſten Anfänger. Herausgegeben vor Georg Wilhelm Müller, Lehrer der franzd. Sprache an 
der Kreuzſchule und an ber weiblichen Erziehungsanftalt in Dresden, auch unter dem Titel: Leichte 
Ffranzoͤſiſche Aufgaben zum Ueberfegen in's Deutiche über alle Theile der Rede, nach: den Regeln und 
der Ordnung der Eprachlebre, vorzüglich der Eanguin’fchen, mit jedesmal vorausgeſchickter, erflärs 
. ter, und burch Beifpiele erläuterter Kegel, Nebft einem Wörterbuche, worinnen alle, in den Auf: 
gaben vorfommende Wörter enthalten find. Preis 4 thlr. 6 gr. od. 2 fl. 415 Fr. od. 4 tblr. 71 
-  filbergr. für Schulen bei Parthicen von 25 Erpl. à 1 thir. od. .1 fl. 48 fr. bei 50 und mehrern Erpl. 
20 gr. od. 1 fl. 30 Pr, od. 25 filbergr. 

Wir glauben Diefes MWerfhen gewiß mir Recht empfehlen zu fönnen, indem der Verfaſſer verzügfich dahin nearkeiter 
Hat, cö fomchl den Lehrern als auch dem Lernenden fo viel ald möglich zu erleihtern, auch har die Verlagehandlung fels 
es durch Wohlfeilheirt (40 Bögen irmlich großes Formar) zu bewirken gefuche, daß felbiges in Schulen eingeführt wer. 
den fann, mas auch bereit? in den Dresdner und mehrern andern Schulen geſchehen iſt. 


Kleiner Katehismus der chriſtlichen Religion 
für Bolfsfchulen von 3. €, U. Böhme. 8. Preis 3 gr. od. 135 fr. od. 33 filbar. in Parthieen von 
25 Erpl. à 2 gr. 6 pf. od. 113 Fr. od. 3 filbar. bei 50 und mebrern Erpl. 2 gr. od. 9 fr.od. 24 filber. 
- Die Lehren und Wahrheiten der driftliden Meligion 
in 60 ganz kurzen Saͤtzen mit. biblifhen Sprüchen und paffenden YXiederverfen zum Ausmwendiglernen 
“ für Kinder von 5—10 Jahren. Von J. €. U. Böhme. Preis 1 gr. 6 pf. od. 6 fr. od. 2 filbgr. 
in Parthicen zu 25 Erpl: 1 thir. 6 gr. od. 2 fl. 15 fr. od, 1 thlr. 74 filbergr. bei 50 und miehrern 
“ Erpl. a 1 gr.od. 43 fr, od. 14 filbergr. 
- Gefahren und Abentheuer, 
oder die Schredenstage des Herrn von Davidow während der franzoͤſiſchen Occupation von Moskau, 
im Jahr 1812 und der großen Ueberſchwemmung in St. Petersburg im Jahr 1824. Nebſt zwei, 
noch auf diefe Ereigniffe Bezug babende Beilagen, Heraugg. v. C. F. W. Bord. K. R. Hof:-Schaus 
fpieler. 8. 4 thlr. od. 1 fl. 48 Er. * 


Der Stammbaum und die Livree, 
ober die Abentheuer eines Emigranten. Ein Roman von dem Verfaffer des: „Ich und mein Nachbar ;’’ 
„des Vetter Nicolas’ u.a., aus d. Kranz. uͤberſ. v. Dr. Gleich. 1 thir. 12 ar. 0d.2 fl.42 fr. od. 1 tbir. 15 filbar. 


| Ave. ntin = 
Ein Hiftoriiches Drama in 3 Aften von Franz von Caspar, Mit Ayentins Bildniß ord, 8, Preis 18 
gr. od, 1 fl. 21 Fr, od, 224 filbergr. en 














' Breitag. 


N= 35. 


dium. 


Nürnberg, ven 10. Februar 1826. 





Die ſe oe erſcheint wöhentlih Jedi mal und koſtet im gan Bayern bei. allen Körigl. Ober» Poflamtero und Poſtämtern 
t Zadrgang HN. — Bel dem Komtoir allhier jährlich 5A. balbjährlig 2. 5Ofr. und vierteljäbsiih IA. infr, 





Zeutidhland. 

München, 6. Febr. Seit dem J. 1818, mo 

5 ehemalige Rebouten-Haus für die Aufnahme der 
Andifhen Berfammlungen beſtimmt nd eingerichtet 
wurde, hat man hier das Bedurfniß eines Saales ge⸗ 
fühlt, ‚weicher zur Darftellung großer muſikaliſcher Pros 
Qustionen, und. zur Aufnahme zahlreicher Zuhörer aus 
den en Ständen ber Haupt» und Reſidenj⸗ 
Stadt geeignet wäre. Der Alles umfaffende Blick 
©r. Majeſtaͤt des Königs hat auch dieſes Beduͤrfniß 
erkannt, und, ſtets bemüht, das Nuͤtzliche mit dem 
Schoͤnen zu verbinden, ‚und den Ernit des Lebens durch 
die Reije der Kuuſt zu erheitern, haben Sie hulbvollit 
veranlaßt, daß ein mener Concert» Saal unter dem 
Ramen Odeon, durch den koͤnigl. Hof-Bau-Intendans 
ten v. Klenze erbauet werde, wozu bie Hof⸗Theater⸗ 
Intendanz die erforderliche Summe aufgenommen hat, 
ı welche biefelbe, binnen. 18 Jahren, fammt den Zinfen 
gerilgt haben wird. Auf dieſe Art wird fi baum, 
ohne Lat für das Land und die öffentlichen Kaſſen, 
ein neues ardyiteftonifdhes Denkmal erhebenen, wie es 
einer ſolchen Stadt, insbefondere aber bes kunſtlieben— 
den Fürjten wuͤrdig ift, welcher auch die Stimme bes öffent» 
lichen Bergnügeng gern vernimmt, und felbit in Diefer den 
ſchonen Aulaß zu einer allgemeinen Bildungsanftalt finder. 


— m * 


Mi EEE € 
Deige Elepbanten. 

Ga Siam begeigt man den meißen Elepbanten bie 
größte Verehrung. Wer einen entdedt, wird für den 
glüdlihften der Sterblidien gehalten. Die Sache ift von 
folder Wichtigkeit, daß man fagen kann, fie mache Epoche 
in den Annalen der Nativn. Der glöckliche Entdeder wird 
mit einer Krone von Silber und einem Geſcheuke an Lands 
eigenthum belobat, daß fi fo weit erſtteckt, ald man das 
Geſchrei des Elephanten hören Tann, Er umd feine a 
weilie, bie in die dritte Generation, find von aller Art von 


* 
— 


Hamburg, 4. Februar. Das fo eben erſchie⸗ 
nene” Januar⸗Heft des Politiſchen Jonrnals theilt das 
Grundgeſetz der Thronfolge im ruſſiſchen Reiche mir. 
Schon als Großfuͤrſt errichtete der nachmal ge Kaiſer 
Paul J. gemeinſchaſtlich mit feiner Gemahlin, nunmeh⸗ 


rigen, Kaiſerin Mutter, Maria, am a (76.7 Sanwr 


1786 diefe Here, wodurch das Recht der Thronfolge, 


dad bis dahin in dem weiten ruſſiſchen Reich fo uns 


beftimmt war, dagegen nunmehr genauer als in irgend 


einem Lande feſtgeſtellt iſt. Dieſe neun Sabre zuvor , 


errichtete Succeſſions Ordnung wurde am 16. April 
1797 bei ber Kaiſerkroͤnung Panls J. durch foͤrmliche 
Bejtätigung zu einem Neichd-Grundgefeg erhoben, Die 
conftithtiotelle Urkunde warb anf den Altar der Haupt⸗ 
kirche⸗ zur Entfchlafung der Mutter Gottes, zur Aufs 
bewahrung niedergelegt... Nach derſelben gehört die 
Krone dem Alteften Sohne des KHaiferd und beffen 
ganzer männlichen Nachkommenſchaft. In Ermans 
gelung dieſer Descenden; wirb ber zweite Sohn und 
deffen männlihe Nachfommenfchaft zum Thron berufen 
uf.w. Diefes für die Geſchichte und das Staats 
recht von Europa fo wichtige Grundgeſetz lautet wört⸗ 
lih wie folgt: 
„Bir Paul, Ihreonfolger, Ceſarewitſch und Großs 
fürft, und Wir Deffen Gemahlin, Maria, Großfärftin, 


I tt 8. % 


Dienſtbarkeit und ihr Laudbeſid it von jeder Abgabe ber 
freiet. Der gegenwärtige Augenblid wird für einen ber 
alͤcklichſten galten, dern In den koͤnlglichen Stälen be 
finden ſich nicht weniger ald 5 weiße Elepbanten. Uebrie 
gend iſt der weiße Elephant efn Albinos unter feines 
Gleichen. — 


—— 


Die Stadt Peding. 
Diefe Dauptſtadt des. großen chineſtſchen Meike if 


im Namen des Baterd, ded Sohnes und bed beili 
gem Geifted, begründen mit gemeinfchaftficher, freiwil, 
liger und gegemfeitiger Uebereinſtimmung, nach reifer le: 
berlegung und mir ruhigen Eutſchluß, dieſe unſere ges 
- meinfchafrliche Acte, durch welde Wir, nach Unſerer 
Liebe zum Baterland, und dem Naturreht gemäß; 
nach Meinem, ded Großfürften Paul Tode Unſern Al 
teſten Sohn Alerander zum Thronfolger ermählen, und 
nach ihm deſſen gamzen männliden Stamm. Nach 
Erlöfhung Seiner männlichen Nachkommenſchaft geht 
die Erbfolge aber auf das Geſchlecht Meines zweiten 
Sehnes und fo weiter, wenn ich noch mehr. Söhne 


erhalten follte, nach der Folge der Eriigeburt, Nad 


Erlöickung der legten männlichen Rachkommenſchaft 
Meiner Söhne bleibt die Erbfolge in dem Stamm, 
and zwar bei der weiblichen Rachkommenſchaft des 


legten Monarchen, als der, welche dann dem Thron’ 


am naͤchſten ift, um bie Echwierigfeiten zu vermeis 
den, welde die Uebertragung der Erbfolge aus einem 
Stamm zum andern verurfachen würde. Und bier iſt 
Daun wieder die nämliche Ordnung zu beobadıten, fo 
daß allemal die männlichen Erben den weiblichen vor⸗ 
gezogen werden. Doc muß hierbei ein» für allemal 
bemerkt werten, daß niemals Die weibliche Erbin das 
Negierungsrecht verliert, von welcher. das Recht ber 
Nachfolge unmittelbar herrührt. Nach Erlöfdyung bes 
aanzen Stammes geht die Erbfolge über auf die weib⸗ 
liche Nachtennnenſchaft vom Stamme Meines älteften 
Sohued, und ven Dirfer folgt zuerft die nächte Ber 
wandtin bes letzten Monarchen vom Gtamme Diefes 
Meines älteften Sohnes, unb wenn diefe nicht mehr 
ſeyn follte, die Perfonen männlichen oder weiblichen 
Geſchlechts, welche in ihre Stelle getreten ; doch wie 
der mit der Brobachrung, daß dad männliche Gefchlecht 
dem weiblichen vorgezogen wird, na dem Recht der 
Erbfolge. Nach Erlöjhäng diefed Stammes geht dann 
in eben der Ordnung die Erbfolge auf ven weiblichen 
Stamm Meiner uͤbrigen Söhne über; und nachher 
auf den Stamm Meiner älteiten Tochter, nämlich zus 
erit auf Ihre männliche NRuchfommenfchaft, umd, nad 
Erloͤſchung derfelben, anf Abre weibliche Nachlommen⸗ 
ſchaft, wobei die nimliche Ordnung zu beobachten it, 
wie bei den weiblihen Nachkommenſchaften Meiner 








Söhne, Nach Erlöfchung der männlichen und meibs 


lichen Nachklommenſchaft Meiner älteften Tochter fommt 
die Erbfolge zur männlichen und nachher jur weibli⸗ 
hen Nachlommenſchaft Meiner zweiten Tochter und fo 
weiter. Hierbei muß zur Regel feftgefegt werden, daß 
die jüngere Schweiter, wenn fie auch Söhne hat, niemals 
der Altern dad Recht nimmt, wenn auch dieſe mod 
unverheirathet wäre, denn dieſe kann ja noch heira 
then und Kinder erhalten; ber jüngere Bruder aber 
folgt allemal vor feinen Ältern Schweſtern. Bel die 
fer Feſtſetzung der Regeln der Erbfolge find auch ihre 
Urfachen anzugeben. Sie befichen in folgenden: daß 
das Reich nie ohne einen Erben fey; baß der Erbe 
jedesmal durch das Geſetz felbit beitimmt fey; daß nie 
der geringſte Zweifel entftchen könne, wem das Recht 
ber Nadıfolge zufomme; daß mau auf dieſe Art Bas 
Recht der Stämme in der Erbfolge bewahren könne, 
ohne das Naturrecht zu verlegen, und Die Schwierige 
feiten vermeide, melde die Uebertragung der Nach⸗ 
folge von einem Stamme zum andern haben würbr, 
Diefes Gefe der Erbfolge it noch durch Folgendes 
zu ergänzen: Krifft die @rbfolge einen ſolchen Stamın 
von weiblicher Eeite, welcher etwa auf einen fremden 
Thron fipt, fo liege es der erbfolgenden Perfon ob, 
ſich eimen Glauben und Thron zu erwählen, und für 
fih und ihre Nachkommen dem andern Glauben und 
Thron zu entfagen, wenn mämlid ber andere Chrom 
an irgend ein Bekenntniß gebunden if; deßhalb weil 
die rufflichen Herrſcher zugleich das Haupt der Kirche 
ſind. Geſchieht diefe Entfagung ded Glaubens nid, 
fo fällt die Erbfolge an die der Ordnung nad näch⸗ 
te Perſon. ESchluß folgt.) " 
Kranfreid, 

Paris, 3. Febr. 5 pCt. Renten 99, 255 3 
vEt. 66, 45. — Im der geſtrigen Sitzung der Der 
putirten-Rammer find die HH. Ravez, Gllhaud de fa 
Rigaudie, Fürft von Monmorency und Marquis von 
Sourtarvel ald Kandidaten zur Präffdentfchaft erwaͤhlt 
worden. — Das Affifengeriht hat in feiner Sigung 
am leuten Montag den flüchtig gewordenen ehemali⸗ 
gen Wechfel»Agenren Sandrie-Bincourt, der eined ber 
trügeriichen Banferotts angeflagt war, zu Iebruslängr 
licher Zwangsarbeit und zur Brandmari verureheilt, 





obuftreitig die größte auf der Erde, Sie hat nal) den 
Nadhrichten des menehen Beſchreibers von China, des Rufe 
fen Timtowälg, 41/2 Meile im Umfange und liegt auf 
einer »olfommenen Ebene. ohne ale Walpung, welde 2 
Meilen davon von einer hoben Bergfette Me ift. Die 
Stadt beſteht aus 2 Dauptthellen, die von einauder durch 
dohe Mauern getrennt find, 16 Thore führen ind Freie; 
Die der mörblihen Stadt haben ſchöne hobe Bogen von 9 
Stockwerlen, mit Schießfhharten. Dis Strafen find groß 
ud gerade, die Däufer niedrig und ale nah einem Zus 
fanitte gemodet, Die fürklihen Däufer zeichnen ih bloß 


durch einen böbern. Grund, fchöne There und grümglafirte 
Ziegel aus. Die Anzehl der Einwohner beträgt 2 Mil, 
und die Beſatzung ber Stadt beläuft ſich auf 80,000 Mann; 
der Theater find blos ſechs. 


— — 


Die Taufe in Rußland. 

Die Eeremonien, weldhe bei der Taufe in Rußland 
gewöhnlich find, müſſen old die Haupturſache der großen 
Sterbligpfeit unter. den Kindern angefehen werden, welche 
beinahe ale Jahre den vierten Theil des Geſtorbenen aus⸗ 


— 


Das Schiff, der Wilhelm Tel, it am 30. Ian, 
in Havre aus Haiti: angefommen. Es bringt Briefe 
aus Port am Pringe vom 22: Dee mit. Es befan⸗ 
den ſich um dieſe Zeit .eine Menge franzoͤſiſcher Schiffe 
in den Häfen der Iufel, und eine. größere Zahl wurde 
noch erwartet Der Marft ift auf allen Plägen ber 
Infel mit europ Waaren überführt, und dba die legte 
Kaffee⸗Erndte nicht befonderd ausgefallen ift, fo mar 
ren bie Retour⸗Artikel felten und bie Gefchichte ohne 
Leben. Mit Ungebuld erwartete man den Ausgang 
der Unterhandlung wegen der Anleihe und ben Ab: 
fchluß des Haudelevertrages, den die Kommiffarien 
mit der frauzöflichen Negierung abzufcließen beaufs 
tragt warem Der Präfivent Boyer befchäftigt ſich 
eifrig mir allen Grgenftänden, die von allgemeinem 
Nugen find. Er hat kürzlich in PortsauPrünce eine 
Öffentliche Bibliothef gegründete. Im Augenblid der 
Abreiſe des Wilhelm Tell Yatte die Kommifflon des 
Öffentlichen Unterrichts gleichfalls vom Präfidenten 
den Auftrag erhalten, alle Schulen und Erziehungs« 
Anſtalten einer genauen Prüfung und Unterfuchung zu 
unterwerfen. — - Hr. vr Marchangy, General⸗Advo⸗ 
far ar Kaffationähofe, Berfaffer der Gaule poetique, 
Tristan w. f. w., ift, nach einer Burgen Krankheit, in 
"u Alter von 42 Jahren, geſtorben. Bd 

Der General Builleminot, Geſaudter in Konftan- 
rinopel, ſoll zuruͤckberufen werben — Briefe aus 
Italien fügen, dab der Kaifer von Deſtreich nauͤchſtens 
in foren; refiviren wird, um bie heimarbliche Laft 
daſelbſt einzuarbmen. Das Regierungsgeihäft wird ei⸗ 
mem Regentſchaftsrath umter dem Vorſitz bes Faiferlis 
“eu Prinzen übergeben. 

"Spanien 
Madrib, den 24. Jan. DerKönig wird mors 
gen den Staatörath präfidiren. Es jcheint, daß bie 
wegen Amerita durch bie Gefandten ver fremden 
Mächte überreichten Noten S. M. beitimmt haben, 
bei den Berhandlungen, wozu dieſer wichtige Gegen 
fand Beranlaffung gibt, den Vorfig zw führen, Ueb⸗ 
rigens ift, feit der Uebergabe von St. Juan be Ullon, eine 
große Beränderung hinſichtlich Amerika's in ben Ger 
müthern entitanden; ſelbſt unter den Mitgliedern des 
Goujeild find einige der Meinung, es ſey jegt der Aus 


* 


genblick gelommen, in: welchem man in Betreff: unfer 
rer überfeeifchen Befigungen einen beilimmten Entſchluß 
foffen muͤſſe, und man höre von Anerfenuung fpres 
chen. Unter biefen letzteren befinden ſich Münuer, 
weiche in Merifo und in andern Gegenden der euch 
Welt Befehlshaberſtellen begleiteten, 

Der bekaunte Dr. Francia hat auf eine Einlas 


dung Bolivars zum Gongreffe von Panama folgendes 


geantwortet: „Die Portugiefen, Engländer, Chileſen 
und Brafitianer haben ähnlibe Wünfche mit Colum⸗ 
bien geäußert, ohne andern Erfolg, als und in dem 
Grundfägen zw befeftigen, auf denen bie glüdliche 
Verwaltung ruht, welche dieſes Rand von fo vielem 
Glende befreit hat. Wir werben nie von benfelben 
abweichen bis bie. neue Welt. die Ruhe wieder gefun⸗ 
ben hat, deren fie vor dem Erſcheinen jener Apoſtel 
der Revolution gerioß, bie unter dem Delzweige des 
Friedens dem verrächerifhen Dolch bergen, um jene 
Freiheit, die von Ehrgeigigen fo fehr gerähmt wird, 
mit Blut zu überfirömen, Uber Paragaay feunt fie 
und nie wirb es, fo’ lange es ihm möglich ifl, von 
feinem Syſteme abweichen, wenigſtens nicht, fo lange 
id am der Spige feiner Negierung ſtehe. Ich werte 
bad Schwert der Gerechtigkeit zu führen wiffen, um 
der heil. Sache, die wir zu vertheidigen baben, Ach⸗ 
tung zw verjchaffen. Ich bitte Gott, unſern Herrn, 
daß er Str noch lange Jahre erhalten möge. 
Den 25. Auguſt 1826, Dr. Fraucia, 

Der König bat die Marguife Maranda auf 
zwanzig Stunden von ber Hanpıfladt verbannt, weil 
fie fih mir ihrem Hausverwalter verchelicht hat. 


England, 

London, den 30. Jan. Man hat geflern auf 
Lloy's Gaffechand folgende Nachricht angeichlagen, 
welche bie Anfunft ber ſpaniſchen Hülfstruppen im 
Havanna beitätige: Drei Fregatten, eine Kriegs 
brigge und mehrere Transportfdiffe, mit 4000 Mans 
an Bord, finb von Gorenna in Hapanıa am 18. Der. 
angefommen, Es jcheint, nach einem Brief aus Mal⸗ 
ta, daß griechifche Commiſſaͤre ſich mach dieſer Infel 
begaben, um zu refrutiren, allein der dortige Gouver⸗ 
neur fah Died ald eine Verlegung, ber Neutralität am, 
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wacht. Der Gebrauch verlangt, daß ein Kind nalt und zu 
drei verſchiedenen Malen im ein großes Becken lalten Waſ⸗ 
ſers getaucht werde; wenn man eb berausmimmt,. fo zittert 
«4 am ganzen Leibe und der Körper flebt von der Kälte 
ganz blau and. Fa immer find Krämpfe in den Einge⸗ 
meiden, welchen He oft oußgefegt find, bie Folge dieſer 
Laufe. Diefe Sitte laßt jedoch unter den Bornehmen und 
Yufgeflärten jetzt jehr nah, welche anflatt kaltes, lauwar⸗ 
ered Woffer bei der Taufe brauchen, aber dad gemeine 
Bolt hängt bartnädig an dem alten Gebrauche. Jemand 
wohnte vor kurzem einer felgen Taufe bei, melde der 


‚gen Handlung litte? Sehen Sie mur! 


Priefter im Daufe verrihtete, was in Rußland fehr häufig 
geſchieht und machte einige Bemerkungen über Dad Gefahr⸗ 
liche des falten Waffers., Eim Bedienter, der dabei ftand, 
erwiederte fogleih: „lieber Dere! Wie könnte Bett zuse- 
ben, daß fein Geſchöpf einigen Schaden bei einer fo beilir 
das Kind fähreiet 
nicht einmal!“ aber dad arme Geſchöpf, dem es viehtihe 
an Kräften dazu fehlte, weil, ed die Kälte zu fehr am 
griff, ſtarb mach einigen Tagen am den Felgen der Nrimpfe. 


— — 


wind fändte fie daher am Borb- eined-englifches Fahr⸗ 
zeige nah Griechenland zunäd. — 
: Shweig. 

(Bom 4, Febr.) Der Sberſt von. Stürler, 
weldher am 26.Dec, gu Peterdburg getödtet wurbe, 
war aus Bern gebürtige und im 9. 1810 im ruffifche 
Dienfte getreten. Er hatte ſich in den Feldzuͤgen ger 
gen die Franzoſen ausgezeichnet, namentlich im Ge⸗ 
fecht bei Kulm, wo er eine Gardelompagnie komman⸗ 
dirte und fchwer verwundet wurde. Er: erhielt nadır 
ver ehrenvolle Aufträge, bie er bei ausgezeichneten Tar 
Ienten ruhnwoll burchführte. Er erfreute ſich befon- 
derer Gunſt des verftorbenen Kaiſers, und Nikolaus 
batte ihm eine neue Auszeichnung zugedacht, als er 
ein Opfer ſeiner Treue und ſeines Dienſteifers wurde. 

Die von ber Gentral-Berhör-Rommiffion in Zuͤ⸗ 
rich ausgefchriebene Bagantin, ‚Meje Ulrich, iſt ein⸗ 
gebracht worden. Landjaͤnger des Kartons Zug hatr 
sen fie um ‚Mitternacht wom 26. zum 27. Januar in 
einer Waldung der Gemeinde Cham lagernd. Cin folr 
‘her Kälte!) aufgefpärt und mit ihrem Beihalter, dem 
beimathlofen Bernard Feuchter, angehalten, wobei die⸗ 
fer jedoch durch einen Schuß tödtlich vermuuder und 
An das Spital nach Zug gebracht warb. 


Türtlei 

Ein Schreiben aus Livorno vom 20..Yam. im 
Eonftitutionnel (mach deſſen WBerficherung aus 'gurer 
Quelle) meldet über. die fernern Erfolge der Griechen : 
„Ibrahim-Paſcha, wüthend aber die Niederlage am 
27. Dez., bewog den Kapudan-Paſcha, Mebemed » Tos 
pal,' ben Griechen ein Scetreffen zu liefern. Allen 
Nachrichten zufolge. zählte Minulid uur 26 Briggs; 
die Türfen hingegen in Allem 98 SKriegsfahrzeuge, 
worunter zwei rafirte Pinien-Schiffe und 14 Fregats 
ten. Der Sieg ſchien demnach nicht zweifelhaft. — 
Wie erſtaunt waren aber die Türken, als ſie am 6, 
San. das Gap Papa umfegelten, amb die ariechifche 
Flotte 76 Segel ſtark erblickten! Die Uebermacht 
war inbeffen immer nody auf ihrer Seite. Man ri 
ftete fih von beiden Eeiten zur Sclacht, und bie 
Griechen, welche durch die eberlegenheit ihrer Maneu— 
vres den Wind gewonnen, begannen am 8 bei Son: 
nenaufgang die Canonade. Lang war der Sieg ſtrei— 
tig ; Miantis!d Schiff warb zertrümmert, doch rettete 
er ſich mit feiner Mannfchaft auf ein anderes, und 
pflanzte dort wieder die Abmirab-Flagge auf. Ent- 
Kid) ſteckten griechifche Brauder eine türfiiche Fregatte 
in Brand, und die feindliche Linie gerierh in Unord⸗ 
nung. Die. Griechen, ihren Vortheil verfolgend, zuͤn— 
deten noch 2 Fregatten an, trieben 1 vafirted Liniens 
Schiff bei dem Untiefen von Miſſolunghi auf deu 
Strand, und nahmen 14 Hleinere Kriegsjcuffe. _ Sie 
ſelbſt verloren in Allem 4 Briggs. Der KapudanPa— 
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ſcha zog ſich hlerauf unter die Kanonen des Forto von 
kepauto zuruͤck.“ 

Der Schaden bei dem neulich gemeldeten Brand 
in Galata ſoll 25 Millionen Piaſter betragen. Seit⸗ 
dem waren gegen 2000 Unruhſtifter nach Aſſen fort⸗ 
geſchickt worden. J 





Fremden-Anzeige. 


Dom 8. Febt. CB. Hof.) Hr. Baron v. Egleff⸗ 
flein, ». Gremtdorf, Hr. Wulfert, Rentbeamter, v. Mütls 
baufen, Hr. Birfmann, Lieutenant, v. Würzburg, Dr. de laRue, 
Kfm, v. Erlangen. (R. Ro$) Dr. Echinger, Partibulier, 
v. Berlin, Hr. Betolöpeimer, Afın., v. Gero, (W. Mann.) 
Hr; Blanf, v. Deröbruf, und Hr. Stüwen, v. Ulm, Raufs 
leute, Dr. Turban, Fabrikant, v. Dembofen. (B. @lode.) 
Hr. Raub, Kfın., v. Rips, Hr. Stüber, v. Georaen-Gwünd 
und Hr, Einer, v. Feuchtwang, Fabrifanten. (Strauß.) 
Hr. Rut, Garnifond» Art, v Neuſtadt, Hr. Eorgel, Kfım., 
v. Heröbrud, Hr. Daubert, Apotbeter, v. Regensburg. 





Anzeigen. 

(Zur Nachricht ) Das die biefigen Viehmärkte 
Mittwochs den 15. Februar ihren Unfang nehmen, wird von 
Seiten der Gemeindevermaltung biedurg befannt gemacht. 

Gräfenberg, ben 8. Febr. 1820. 

Dpmann, Gemelndeonrfteber. 


(Mahener hewers Verfiherungd « Gefell 
fhaft) Bon allerhöchſtet Stelle ift dem Untergeichneten 
die Erlaubniß ertheilt worden, die Daupt-Agentur der Nahe» 
ner Feuer⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft in Haben für den Mes 
zatkreis zu übernebmen und andjuwüben. — Die genannte 
Geſellſchaft "verfihert faſt alle beweglichen Gegenftähde, 
auch Waaren während bed Land Transported gegen Feuer⸗ 
fhaden, ſowohl auf kurze Zeit ald auch auf mehrere Jahre. 
Die Verfihernngsbedingungen find bilig und bie Prämien» 
Sätze fehr mäßig. , Der Unterfhriebene gibt vollſtaͤndige 
Auskunft und nimmt Verfiherungen am, 


Nürnberg. 
Johannes Demler. 


—— 

[Empfeblung) Auf dem Milhmarkt 8. Nr. 398. 
werden feine und gefüllte Bugelbopfen, Shmalzs oder Sand» 
torten, füge Waffel» und Reiswaffelfühlein, Zitrenentorten, 
Butterzeug und dergleichen, gegen BeRellung, für immer 
gebaden, 








[Berfauf,) Eine Partie Hornfpäne find für Lands, 
leute zum Düngen der Felder zu haben in L. Wr. 147. 





[Reifegelegenbeit.] Freitag den 10. der Som 
nabend den 11 Febr. fährt eine bequeme Reiourdaife über 
Leipzig nad Berlin. Das Rädere im Gaſthaus zum Strauß, 

Theater-Nachricht. 


Freitag den 10 Febr.: Die Shweizerfamtlie. 
Eine iyriſche Oper in 3 Aufzügen, frei nach dem Fran. 
bearbeitet von 3. F. Eafteli, Muſik von Zofeph Weigl. 





(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Ar. 611.) 
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Mit Sr. KRönigliden Majeſtät allergnapignem Privilegium 


Sonnabend. Nz 


56. 


Nürnberg, den 11. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erfheint woͤchentlich ſecht mal und foftet in ganz Bayern bei allen Königl. Oder⸗Poſtämtern und Poftämtern 
der Jahrgang HA. — Bel dem Komtoir alldier jährlih 5 fl., balbjährlid 2A, 30 Fr. und olerieljährlich IM, 15 Pr, 





Teutſchland. 

Frankfurt afM., 5. Febtr. Bon Darmſtadt 
reiſte am 2. Febr. der Fuͤrſt von Wittgenſtein⸗ Berle⸗ 
burg, als außerordentlicher Geſandter Sr. k. Hoh. 
des Großherzogs, nach Petersburg ab. 

Zu Hannover ik der Kammerherr v. Reben zum 
Vicepräfdenten, Hr. v. Zeiterfleth zum Viceſyndicus 
ber erfien Kammer; der Juſtizrath v. Werlhof zum 
Picepräffdenien, Hr. Oldekop zum Bicefpndicus ber 
jweiten Kammer ernatnt worden, 

Hamburg, 1. Februar. (Fortſetzunng 
ded geftern abgebrohenen Artifele.) 

Ale haben fich bei ihrer Thronbefteigung nnd 
Salbung anbeifchig zu machen, dieſes Geſetz der Erb⸗ 
folge heilig beobachten zu wollen. 
ge irgend eine Perfon weiblichen Geſchlechts, die ent« 
weder fchon verheirathet ift oder noch heirathet, fo iſt 
der Gemahl bderielben nicht Monarch, fondern ihm ift 
die Ehre zu erzeigen, wie font der Gemahlin des 
Monarchen, under hat außer dem Titel eben bie Vor— 
jhige zu genießen, wie jene. Bermählungen chne Ers 
laubniß des Monarchen follten nicht für geiegmäßig 
Schalten werden. Im Fall der Minderjährigkeit ber 
erbfolgenden Perfon, erforbern Ordnung und Sicher—⸗ 
heit des Reiche bie Errichtung einer Regent⸗ und 


Trifft die Erbfol⸗ 


Bormundfcaft bis zur Volljährigfeit berfelben. Die 
Bolljährigfeit aber wird fir Monarchen oder Monars 


hin auf fechzehn Jahre feflgefegt, um die Zeit der 


Regentſchaſt abzufürzen. Hat der letzte Monarch feis 
nen Regenten ober Bormund beftimmt (denn ihm kommt 
wegen größerer Sicherheit die Auswahl derſelben zu), 
fo gehört die Negentichaft des Reichs und die Vor— 
mundſchaft für die Perſon des Monarchen dem Vater 
oder ber Mutter Cdod; mit Ausſchluß der Stiefväter 
oder Stiefmütter), oder, wenn dieſe nicht ſeyn folten, 
bem zur Erbfolge naͤchſten volljährigen Bermandten 
wännlichen ober weiblichen Geſchlechts. Die Boljähs 
rigfeit der übrigen Perfonen beiderlei Geſchlechts von 
ber regierenden Familie wird auf zwanzig Jahre feſt⸗ 
gelegt. Jede geiegmäßige Unfähigkeit ſchließt aus von 
ber Regent» und Bormundfchaft, ald z. B. Bernunfts 
lofigfeit, wenn fie aud nur einftmeilig feyn follte, 
und eine zweite Bermählung der Wittwen, fo lang 
die Regent- und Vormundſchaft dauert. Dem Regens 
ten wird ein Negierungsran zugeordnet; und fo wie 
ter Rath nicht ohne dem Negenten, fo kann auch der 
Regent nicht ftatt haben ohne den Rath. Dicker Rath 
hat indeffen nichtd zu thun mit der Bormundfchaftsfadıe ; 
er muß aus ſechs Perfonen von den beiden erften 
Klaſſen beitehen, die der Regent ermwählt, der auch bei 





MN iS Kc 
Der neue Hann? Sachs. 

Am Tage der goldenen Hochzeit des Grofbergogs von 
Soachſen⸗Weimar K. 9. (9: Det. 1823.) hat nach öffentlichen 
Blättern, der Schuhmacher Schink, den Jubel» Bräutigam 
ein Paar Haus» Schuhe Crulgo) Pantoffeln mit folgender 
Detication überreicht: 

Zum goldnen Feſte bring ich goldne Schuß, 

Die du mit gnäd’gen Augen wolleſt ſehen, 
er folhen Weg, o Herr, gemacht wie Du, 
Dat wohl verdient in goldnen jept zu gehen. 


e i| It ee 


n. 
Ele find gefhmeidig, innen wohl feurniert, 
Und werden fanft ſich deinen Fuß bequemen. 
Daß reich und künſtlich außen fle verziert, 
Wird Di, o befter Herr, nicht Wunder nebnmge. 
Denn da die Kunſt Dein ganjed Leben Du 
Zu fügen, zu befördern nie werfehlet, e 
Was Wunder alſo, wenn ſie bis zum Schuh 
Dem Handwerk ſich im Deinem Reich vermählet. 
Es wäre hübſch, wenn ‚ed in der Wahrheit beruhte, 
daß der erlauchte Empfänger. darauf refsribist habe: 


vorfallenden Veränderungen andere zu befjmmen hat. 
Bor diefen Regierungsrath müffen alle Angelegenheis 
tep ohne Ausnahme gezogen werden, melde vor die 
Entſcheidung des’ Monapen felbft gehören, und alle 
die, welderfowöhl an ihn als feinen Rath eingehen; 
der Regent aber hat dig entſcheidende Stimme. Die 
männlichen Perfouen. der regierenden Familie koͤnnen 
mit in diefem Rache fiten, wenn der Regent fie dazu 
erwählt, doch. nicht vor ihrer Bolljährigfert nud nicht 
in der Zahl der ſechs Perfonen, die den Rath aus— 
zumachen haben. Die Beltimmung dieſes Rathes, 
und bie Auswahl feiner Glieder, wird im Fall, daß 
feine andere Berfügung vom verftorbenen Monarchen 
da if, dem Regenten überlaffen; denn ihm müſſen die 
Umfiände und die Leute am beften bekannt feyn, Dieß 
waren wir der Ruhe des Reichs fchuldig, welche fich 
auf ein beflimmted Gefeh wegen der Erbfolge grün 
det, fo wie ein jeder Gurdenfemde überzeuge if. Wir 
wohnfchen, daß diefe Acte vor der ganzen Welt zum 
Eräftigiten Beweis dienen möge, fowehl Unferer Liebe 
gum Baterlaud, als auch Unjerer ehrlichen Liebe und 
inigfeit, und der Liebe zu Unfern Kindern und Nach⸗ 
kommen. Zum Merfmal und Zeuguiß deffen haben 
Mir hier Unfere Namen unterfchrieben, und Unier 
Petſchaft mit Unjerm Wappen beigedrudt. Die Dris 
ginals» Acte ift von Ihren k. Maieſtäten Höcfteigens 
bändig unterfchrieden. 
Panl. Marie. 
CL sS.) (L. 8.) 
St. VPeterdburg, 4. Jan. 1788. 

Karlsruhſe, 5. Febr. In der Karlsruher Zeir 
tung lieft man Folgendes aus Peterdburg, vom 22. 
San.: „Eines der thärigften Miüglieder der Ber 
fhmwörung, welche Rußland mit Mord und Berbres 
den bedrohte, und die im Folge der Ereigniffe vom 
26. Dez. entdeckt und näher etkannt worden, war ber 
Oberiſtlieutenant Muoraview-Apofol. Er cantonnirte 
in der Nähe von Kiew mit dem Tſchernigow'ſchen 
Infant. Regiment. Den gegen ihn angeordneten Maaß⸗ 
regeln ſuchte er ſich durch offene Rebellion zu entzie— 
ben. Es kann die argliſtige Verfuͤhrung wohl Einzel— 
ne beſtricken, und das Beiſpiel auch Mehrere irreleiten, 
aber an der Treue der Maſſen, an dem richtigen Ge— 


fühl der Soldaten, die Gott und ihren Kaiſer lichen, 
müſſen ſolche Verſuche im Augenblid ſcheitern, als ſie 
ſelbſt dem Inſtinkt der Menge ſich als das, was fie 
ſind, als Hochverrath, als Rebellion, als Verrath am 
Vaterland darſtellen. Jeuer Vorgang kann ſomit eis 
ne weitern Folgen haben. Die Unterſuchung hatte 
ſchon fruͤher alle Verzweigungen der unſeligen Ver—⸗ 
ſchwöruug offenkundig gemacht; die Hauptauſtifter, 
die ſchuldigſten Theilnehmer find im Verwahrfam. Alle 
Corps, alle Regimenter der beiden Armeen haben Sr. 
M. dem Kaifer Nikolaus den Eid der Treue geleiftet ; 
der heil. Schwur, die angeſtammte Liebe, die preise 
wuͤrdige Seelenfärfe und der hohe Sinn des Monars 
chen, fein Vertrauen auf Gottes Beiftand, beffen Er 
ſich fo würdig beweift; — dieß find Schutzwehren, 
die unfer Baterland umgeben, uud es heilbringend 
beidirmen. Härte ed noch einer Beruhigung für bie 
Zufunft bedurft, fo müßte fie uunmehr der fo ſchnell 
gedbämpfre Aufitand des irregeleiteten Theild ber Tſcher⸗ 
nikowſchen Regiments gewähren. Jede mißinngene 
Verfhwörung kann nur das geiehmäßige, das von 
Gott verorbmete Anfehen ded Regeuten befeftigen; bes 
fonders wenn diefer fich fo groß, und feiner erhabes 
nen Berufung fo würdig zeigt, ald unfer edler Mus 
narch ſowohl in den Stunde der Gefahr und ber 
ſchmerzlichen Beträbung, als überhaupt in Seinen Bes 
ffrebungen für das Gluͤck Seines Reiches. Wer an 
ber innigften Einigfeit in der kaiſ. Familie zweifeln 
wollte, der fennt nicht die erhabenen Geflunungen, 
die fie erfüllt, und weiß das brübderliche Vertrauen 
nidt zu würdigen, das dem Großfärften Conſtantin 
den Oberbefehl gegen die Ruheſtoͤrer im Süden des 
Reiche uͤbertrug.“ 


Frankreich. 


Paris, 4. Febr. Hr. de la Bouillerie iſt zum 
5. Candidaten zur Präjidentenftelle der Deputirten-Kams 
mer ernaunt. Die HH. von Martignac, v. Baublac, 
Deecorded und Carrelet de Loiſy zum BicesPräfidenten 
erwählt. 

Die Etoile meldet: Laut einem Privatbriefe von 
St. Petersburg ſey Kiew der Mittelpunct der ruſſi— 
ſchen Carbonari, und fie hätten fich der Bibelgefellfchaft, 


—— — — — un. 


Dat Meiſter Schink mit Vorbedacht 

So Schub als Nerſe ſelbſt gemacht, 

So wollen wir das Recht ihm gönnen 

Dinfüro ſich Hanns Sachs gu nennen, 

Der — es iſt fol Dreihundert Jahr — 

Schuhmacher und auch Dichter war, 

Sonderbare eheliche Verbindung. 

Ein Beder and Straßburg, Namens J..., batte 
fh im Jahre 1810 verheirathet, und war kurze Zeit dar⸗ 
auf gemötdigt, feine Frau zu verlaflen, um das Baterland 


zu vertbeidigen, Er wurde in einem der erften Gefedte 
zum Gefangenen gemacht und 300 Stunden weit von Frank⸗ 
rei mweggeführt. Geine Frau, die feine Nachtricht von 
ihm befam, bielt ihn für todt; ſuchte bei dem Gerichte 
die Ermädtigung zu einer neuen Deiratb nad, und erbielt 
diefelbe (ohne Zweifel in Folge einer Urkunde, die den 
Tod ihred Mannes darthat). Gie heirathete im Jahre 
1817 den Deren B. . . . .; aber mer in demfelben Sabre 
1817 zurüdtommt, it 3... ., ber feine raw verbeiras 
tbet findet, mit diefem Ereignif zufrieden ſcheint, und end» 
lid ſelbſt zun einer zweiten Ehe ſchreitet, Bon diejer zwei⸗ 


ald eined der vorzüglichften Kommunikationsmittel bes 
dient — 

Der vor 25 Jahren in Bengalen verftorbene Ger 
neral- Major Martin hat feiner Baterftadt Lyon eine 
Summe von 250,000 Rupien (1,200,000 $r.), die er 
im Dienfte der oftindifchen Compagnie erworben hatte, 
mit der Bellimmung vermacht, daß die Zinfen bavon 
zur Gründung einer müßlichen Anftalt in feinem Ge 
burtsorte verwendet werben follten. Die Lyoner car 
demie der MWiffenfchaften und Künfte hat nach ber Br« 
ſtimmung ded Erblafferd gegenwärtig bie Errichtung 
einer unentgeltlichen Gewerbsſchule beſchloſſen, in wel 
cher befonders die fih auf Lyons Gewerbfleiß bezies 
henden Gegenftände gelehrt werben fol. 

Gtaliem 

Rom, 26 Jan. Trog der anhaltenden Kälte, 
welche diefer Tagen den Reanmurfchen Thermometer 
einmal bid auf 3 Grade unter Null bradıte, dauern 
die Karnevald-Beluftigungen fort, und erhalten befon« 
derm Reiz durch die glänzende Gaitfreiheit ber Bots 
ſchafter von Franfreich und von Portugal (des Gras 
fen von Fundhal) und des Herzogs von Bracciano 
(Zorlonia). Auch mehrere englifche Familien geben 
Bälle. Der englifbe Maler David Wilfie und Eigs 
nora Gatalan befchäftigen bei biefen Feitlichfeiten die 
Aufmerffamkeit auf gleiche Weife. Leptere gab am 
20. im Theater bella Balle ein Konzert, in welchem 
fie neue Beweife ihres ausgezeichneten Talentes ab» 
frgte, body nicht mit jenem Enthuſiasmus aufgenoms 
men wurbe, ben fonft ihr Auftreten erregte. Indeſ⸗ 
fen muß man auch geftehen, daß die Initrumentals 
Mufit in Rom in einem hoͤchſt mittelmäßigen Zußante 
fih befindet, und bie Geduld eines ausgezeichneten 
Sängerd von einem Orcheſter, das weber Taft noch 
Ton hält, auf eine beftändige Folter gefpannt wird. 

Es find diefer Tage wieder 5 Mordthaten aus 
Privatrache vorgefallen, Eine darunter gab zu einem 
characteriſtiſchem Ausbruch bes alten Roͤmergeiſtes Ans 
lad. Als die Geued'armerie den Mörder verhaftete, 
der eben befchäfftigt war, einen Theil feiner Einge—⸗ 
weibe, bie burch eine erbaftene breite Meſſerwunde herauds 
zufallen drehten, zurüczubrängen, ließ er ſich willig 
ergreifen, und fagte: „Das wadein herrlicher Kampf; 


Mars felbft wuͤrde ſich nicht geſchaͤmt haben, "mit von 


der Partei geweſen zu ſeyn. 


England. 

London, 1. Febr. Gonf. 5pEr. 80 iſa. Der 
Baron v. Itahayna, außerordentlicher Gefandter des 
Kaifers v. Brafllien, ift dem König von Hrn. Canning 
vorgeitelle worden. 

Der Gefandfhaftd-Secretair bei dem Wiener Hof, 

Hr. Gorben, it zum bevollmächtigen Minijter bei 
bem brafif, Hof ernannt. 
Deſn neueſten Nachrichten and Rio-Janeiro vom 
27. Nov. zufolge, iſt die Bermittelung Sir Charles 
Stuarts bei den Streirigfeiten mit Buenvs⸗Ayres von 
dem Karfer verworfen and das ganze Miniflerium ver⸗ 
ändert worden. Es ſollte unverzäglich eine Erpebition 
von 1500 M. abgehen und eine Prockımation, ale 
Kriegserklärung, erjchienen. 

Der König hatte zur Unterftägung ber broblos 
fen Seidenweber von Spitalflelds 1000 Pf. St, Hr. 
v. Rothſchild 100 Guincen beigetragen. Judeſſen 
wuchs die Noth dieſer Ungluͤcklichen noch immer, und 
man fing an zu glauben, daß die Fabrikanten ſelbſt 
fie durch Abdaukung aller ihrer Arbeiter gefliſſentlich 
vergroͤßerten, unt die Regierung zu Aenderung ihtes 
Syſtems zu zwingen. Der Lordmayor veranſtaltete 
in feinem Haufe eine Verſammlung, wozu er Hrm 
v. Rothſchild und andere Kapitafiften eiulud, um über 
die Mittel zu Rettung ber armen Leute zu berath⸗ 
frlagen, Inzwiſchen fam man darin zu feinem an« 
bern Reſultate, ald zu dem Befchluffe, unter Aufficht 
einer Kommittee eine allgemeine Unterzeichnung zu 
eröfnen, 

Tuͤrkei. 

Konſtantinopel, 10. Jan. Während bie 
Griechen die günitigften Gerüchte für ihre Sache vers 
breitem, verkündet die Pforte, daß Ibrahim Paſcha 
ben Belagerten in Miſſolunghi eine Kaſſe von 600,000 
Piaftern weggenommen habe, und daß dieſes Bollmerf 
der Infurgenten endlih in bem legten Zitgen liege. 
Der Kapudan Paſcha hält fih bei Patras vor Aufer, 
und bie griechiſche Flotte ſcheint ihn dort zu bes 
obachten. 

(Vom 14.) (Durch auſſerordentliche Gelegen⸗ 





ten Frau befommt er bis zum Monat Mär) 1825 fee 
finder, die alle am Leben find. Im Monat Zunk ftirbt 
feine Frau an den Folgen ibrer legten Entbindung, und 
nun it 3... . Wittwer. B... . ftirbt ebenfalld 14 
Tage darauf, und den 20. December 1825. bat fih 3... 
mit feiner erften Frau wieder verbeirathet. 
Was fehlt Nordamerika. 

Zwei Dinge, im deren Vellgenuß man in Deutfchland, 
England m. f. w., lebt. — Gingsögel und Blumen, 
das heißt, Dögel, Lie wirfli fingen, und Blumen, Die 


wirflih woblriehend flad Der ganze lieblihe beihwingte 
Sängerhor, wie Lerchen und Finken, Dänflinge und Kadıe 
tigallen, Unfeln, Droſſeln u. f. w., wird dort vergebens 
gefucht. Edenſo der reizende Biumenflor, der unfere Gär⸗ 
ten u. ſ. w. ziert. Ja nicht einmal die einfachen freundit. 
hen Blümchen. die unjers Wieſen, Dedfeun u. ſ. w. vers 
[hönern, findet man daſelbſt. Dafür aber giebt es eine 
Menge Bözel von dem prachtoollſlen Gefieder, deren Teue 
und Accent böchſt wunderbar find. Eben fo eine grrie 
Auzabl von Zierpflamgen, Prabtblumenu ſ. w, deten 
Schönheit aufferortentlic if. Aber bier und dert fprict 
nichts zum Herzen und ergreift nichts bad Gemütk, 





geit.) Die mit letzter Poſt gemeldeten günfiger Nach⸗ 
richten für bie Griechen ſcheinen ſich zu beitätigen. 
Ibrahim Paſcha hat am 7. Dec. eine bedeutende Nie» 
derlage dur Nikita bei Korinth erlitten, wobei ber 
befannte Renegat Rafeve, jegt Suleyman Bey, ber 
Erfte die Flucht ergrif. Geitdem zog fih Ibrahim 
Paſcha nad, Patras, wo ihn Miaulis, ber ihm im ei⸗ 
nem andern Gefechte mit dem Kapudan Paſcha eben 
falls Bortheile errang, von ber Geefeite blofirt, und 
frine Operationen gegen Miffolunghi hindert. Dieje 
Nadırichten machen bier unter den Türken befondern 
Eindrud, weil died der erfte Winterfeldzug ift, ben 
die Aegyptier auf europäifchem Boden unternahmen; 
Manche fürchten ſchon, daß bie bei den Aegyptiern 
befindlichen Franken, die ihnen den Rath zu einem 
Tinterfeldzug gaben, ſchwer dafür buͤßen dürften, 
Die Griechen verfprechen fi dagegen ein beito vors 
theilhafteres Refultat dieſes Winterfeldzugs, befonters 
da das Innere von Morea bereits feit der Mitte 
Decemberd von dan Negpptiern geräumt ſeyn fol. 
Der neapolitanifhe Flüchtling Roffarel war ed, der 
Tripoliza einnahm, aber dabei tödtlich verwuntet 
wurbe, Hr. Strarford Canning ift noch nicht 
bier eingetroffen, er fol nad Einigen in Spezjia, 
xach Audern in Napoli di Nomania verweilen, 


len abgegangen, um ihn bieher zu begleiten. Das 
Geruͤcht erhält fihh, daß er Anträge zu Guniten ber 
Griechen machen folle. 


Buchareſt, 20. Sun. Ein engliſcher Courier, 
der am 15. d, Gonftantinopel verließ, bringt und Pris 
var-Briefe aus dieſer Hauptftadt, nach weichen die 
bort aus dem Archipel eingelanfenen Nachrichten für 
bie Griechen guͤnſtig Iauteten. 
— — 

Fremden-Anzeige. 

Dom 9. Febt. CB. Hof.) Hr. Grof v. Egleff⸗ 
fein, kön. preuſſ. Oberſchenk, v. Berlin, Dr. Villiard, v. 
Braune, Hr. G. Meyer und Hr. B. Meyer, v. Baireutb, 
und Hr. NR 9. DOberndörffer, v. Ansbach, Kauflente (R. 
Ro5) Hr. eilt, v. Bamberg, Hr. Mierle, v. Lindbeven, 
und Hr, Hnoch, v. Dirihberg, Kaufleute. (W. Mann.) 
Hr. Krammer, Kim. v. Fleuvier. (B. Glode) Br, 
Klier, Kim. v. Bamberg, Dr, Bippert, Particulier, v. Müns 
hen. Strauß.) Dr. Oumpelfheimer, Dandlungs-Eenw 
mis, vo, Regensburg. 





Befanntmadbungen 


(Geſchenke zum Beiten der Armen hete.) 
Bom Armenpflegihafte- Rath der Stadt 
Rürnberg 
mird diemit befannt gemacht, daß von einem nicht genannt 
fron wollenden Menfchenfreund auf dem DarsionieMasfens 
bal zum Holzonkauf für Arme gefemmelt, und in einer 
—rrJ——r— — —— ee 





Su» 
deffen ift bereit ein Mihmidar nach den Dardancls 


verfäloffen geweſenen Büchfe 13M,. 51 fr. 3pf. dem Armen⸗ 
pflegihaftdRath übergeben worden find. 

Eben fo wurde unter dem Geftrigen von dem Hm. 
Diftrietövorfteber Brugler Ramend eines unbefannten Wohl⸗ 
thäterd ein Aronentbaler übergeben. 

Diefen wahren Menfhenfreunden wird biemit öffent: 
lich Dank erfattet, 

Rürnberg, den 8. Febr. 1826. 

Binder. 


Datır. 


Zu der in den Statuten beftimmten einnferteljährigen 
Zufammentunft, um die Aufnahme der Reuangemeldeten und 
dad Wohl der Anftalt zu berathen, fo wie die, nah $. XXI. 
der Statuten vorgefhriebene Mahl eines neuen Vorſtand⸗ 
ee vorzunehmen, werden bie verehrlichen Mitglier 
der au 

Mittwoh den 22. Febr. Abends pröcid 5 Uhr 
an den gewöhnlichen Verfammlungsort biemit eingeladen. 

Nürnberg. am 7. Febr. 1826. 

Der Vorfland der Privat: Penflond>Anftalt für Wittwen 
und Waiſen ad allen Ständen, 
Febr. L. ©. Böffelbolj. Dr. Lorſch. M. Seidel. 
Kofjier Wagler. 
En NEST EEE SEE Een 
Anzeigen 


TEmpfeblumg) Bei Beziehung unſers neuerkauf⸗ 
ten Daufes in L. Re. 1280 der Engeldarbögaffe zeigen wie 
ſolches unfter verebrlihen Rachbarſchaft biemit ergebenſt am, 
ung zur gütigen Bufnahme und Beſuch beftens empfeblens. 

Jodann Eonrad Bauer 
und deilen Gattin, 





fAnerbieten.) Ein junger Mann, welcher eine 
faubere Handſchrift fhreibt und verſchwiegen ift, bietet feine 
Dienjte im Abſchreiben ſewohl in ald auffer dem Haufe an. 
(Rapitalverleipbung] Durch den Unterzeichner 
ten find mehrere Kapitalien gegen gebörige Verfiberung, 

ohne Einmiſchung von Unterbändlern, gu verleihen. 
Verwalter Wagler, 5. Rr. 1502 

om We ber oplatz. 





[Bermietbung.] In der Brunnengaſſe L. Nr. 
350. iſt bis Lorenzi ein freies Haus für eine familie, ode? 
auch für ledige Derren mit ober ohne Möbeln zu ver 
mietben., Im nämlihen Daufe in der Garelinenftraffe it 
eın Logie mit Mobeln für einen ledigen Deren pr. Monat 
5. Nündli zu vermictben. 


[Berfauf,)] Im der Carolinenftraffe L. Nr. 350. 
ift ein einjoänniges Wägelein mit eifernen Achſen zu vers 
kaufen. welches auf Reifen gut zu benugen ft, und kann 
darauf 10 bid 12 Centner gut gefahren werden. 


[Reifegelegenbeit.] Montag den 15. ober 
Dienflag ten 14. Febr, fährt Lebnkutſcher Müller na 
Münden und fuht noch einige Berfonen dahin mitzunehmen, 
Das Nähere in 8. Rr. 551. 





IEoncert.) Sonntag den 12. Febr. iſt das dritte 
Goncert im Iheater 


—— — — — — — —— — — — — — — 


(Gedruft uud verlegt non P. J. Felbeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 





iedens und‘ 


Mit Sr. Rönigliden Majeſtät allergnadigfiem Privilegium 
N= 37. 


Montag. 











( 


Nürnberg, DM 13. Februar 1826, 





Diefe Zeitung eriheint wöhentlih fedimal und foftet in gang Bayern bei allen Königl, Ober, Poflämtern und Poſtämtern 
der Zabrgang 6A. — Bei dem Komtoir albier jährlich 5fl., bakbjährlih ZA, 30fr. und vierteljäpriih ıf. 15 fr, 





Teutſchland. 

Frankfurt, den 28, Jan. (Auszug aus eis 
nem Privat-öchreiben.) Je mehr man bie Urſachen 
und den Zwed ber Infurection bei der Thronerhzbung 
des Kaiſers Nikolaus Überdenft, je mehr gibt bie Ers 
innerung an gewiffe @reigniffe, die vor einigen Jah— 
ren ſtatt fanden, ein nicht ummichtiged Intereſſe, weil 
fie ſich den gegenwärtigen Ereigniffen anzureiben fcheir 
nen. Bir wollen nämlich von der Epoche fprechen, 
wo der Kaifer Alerander plöglich mehrere bedeutende 
Derfonen feines Hofes und General ⸗Stabes von ſich 
entfernte, mit Ausnahme des Generald Ggerniticheff, 
der einzige feiner Aides de Camp, der ihn nach Ger 
nowiß begleitete, ald er fich mit dem Kaifer von Des 
firreih beſprach. Der Prinz P., der Oberſt M., 
Herr von N. und alle die Uebrigen, welche die Gnas 
de ihres Souverain verloren hatten, erhielten einen 
Abjchied, um im Auslaude zu reifen, das heißt: fie 
wurden aus Rußland ind Eril geſchickt. Die Urſache 
diefer Unguade wurde niemals amtlich befannt gemacht. 
Nah Hörenfagen hätte man ein Gomplott entdeckt, 
weiches zur Abſicht hatte, den Autocras der Ruſſen 
zu bewegen, feine abfolute Gewalt zu mobdificiren, und 
im biefem Betreff gewilfe Garantien einzuräumen, bie 
dem Stand der Givilifation umb dem politijchen Guls 


turgrad, wohin bie verſchiedenen Klaſſen der ruſſiſchen 
Nation gedichen find, angemeffen wäre. Uebrigens 
hatten bie augeflagten Individuen, troß dieſes Com— 
plotte, für bie Perfon des Kaifers felbft eine große Ay 
hänglichfeit bezeugt; welches ihn vermuthlich verans 
faßte, nicht hart gegen fie zu verfahren, fordern fie 
bloß von dem Heerde der Gonfpiration zu entfernen, 
Daher wurden auch iu der Folge mehrere dieſer Ine 
dividuen zurücberufen, ımb bei ber Armee oder ayı 
Hofe wieder angeſtellt. Andere, denen. diefe Gunſt 
noch nicht wieberfuhr, erhielten von Zeit zu Zeit wohl» 
wollende Beweife ihres Monarchen, der fie in ihren 
militärifchen Graden avanciren ließ und ihren Gold 
unausgeſetzt btzahlte. Mit einem Worte, kurz vor 
dem Tode Alexanders, erhielt ber größte Theil der 
Erilirten, die noch im Auslande lebten, volltändige 
Berzeihung, und bereiteten ſich ſchon zur Heimreife in 
ihr Baterlaub vor, ald die traurige Cataſtrophe eins 
fiel. Rum vernehmen wir, daß diefe Begnadigung 
ploͤtzlich aufgehoben murde, - und daß dieſe naͤmlichen 
Individuen bie Drdere erhielten, in ihrem gegenwärtis 
gen Aufenthaltsorte die weitern Befehle bed Kaifers 
Nikolaus abzuwarten. 
Srantreid. 
Paris, 2. Febr, Nach dem Telegraph von 





1) Zu Zr Ze 

Beantwortung ber Anfgabe Nr. 5. 

Wenn feit Erſchaffung der Welt ein Menſch Tag 
und Rat in jeder Minute 200 gezählt hätte, fo wäre 
nicht mırr bis auf den heutigen Tag feine einzige Billion 
gezählt, fondern man hätte and mod über 3000 Jahre dar⸗ 
an zu zäblen. 

Diefe Antwort wird zwar jeder Mechner, der die 
Mühe nicht ſcheu'te, odne Schwierigkeit gefunden haben; ob 
fie aber auch jeder zuvor vermuthete? i 


ee: IE m; % 


1. 
Sechste Aufgabe. 
(Bedanfenrechnung.) 

Ein Bäder übernabm ed, vom erften Januar 1865 
an, einen Tag um den andern 400 Laib Brod gu liefern, 
und die Bezahlung dafür wierteljährlicd zu erhalten. Wenn 
er num für dem Laib Ofr. befam, mie viel Geld erhielt ec 
jedesmal ? 


Der Blumenmarft zu Amſterdam. 
Die Zuden haben diefen Dandel beinahe ausfhliefenb 


Hayti, vom 20. Nov. hatte Hr. Maler, „franz. Gen. 
Gonful n. Gefchäfrsträger bei der Regierung von Hays 
ti, am 13. Nov. feine feierliche Amritts⸗Audienz beim 
Praſidenten Boyer. — _ Eine Proclamation bed Präs 


fiventen rufte, in Betracht der gegenwaͤrtigen Umſtuͤnde, 


die hayt. Kammer vor ber deilinmen Zeit, auf dem 
10.Ian, 1826 zufammen. _ 
Engtard. 

London, & Febr. Das Parlament iſt beute 
durch eine Eommiſſion eröffnet worden Lord Gifford 
verlas die Ein, Rede des Inhalts: „Mylords und 
meine Herren; Wir haben von Sr. Mai. den Be 
feht befommen, Ih Allerhöchitderfelben Bedauern 
Äber die Berlegenheifauszudbrücden, in welche die Geld⸗ 
amgelegenheit diefed Landes feit der legten. Berfamm- 
Yınz ded Parlaments gerathen find. Ihnen legt fein 
Ereigniß der innern oder äußern Politif zum Grunde, 
Sie find weder durch unerwartete Anſpruͤcke an bie 
Huͤlfsquellen des Staates, noch durch die Furcht, 
daß. die allgemeine Ruhe unterbrochen werden koͤunte, 
berbeigeführe worden. Ein Theil der. Urfachen, denen 
warn diefe Uebel beimeffen darf, kann durch das Eins 
fehreiten des Parlaments erreicht werden, und nur in 
der Erfahrung aller der nachtheiligen Folgen, bie fie 
gehabt haben, mag man einige Berfiderung finden, 
daß fie nicht wiederfehren werden. Kür einige dieſer 
Uebeln fann man, wenn nicht ein wirffames Heilmit⸗ 
tel, doch wenigſtens Abhälfe finden, und Se. Majr- 
ftät vertraut Ihrer Weisheit die Aufgabe an, Manpr 
regeln zu befshließen, welche durch eine, folide Baſi⸗ 
zung. bes. Müngfußes dieſes Landes das äffentliche 
und Privat-Intereffe gegen: fo: gerwaltfame und ploͤtzli⸗ 
che Schwantungen- ſicher zu flellen geeiguet find. 

Se M. empfängt forrwährend vom ihren Ber- 
buͤndeten und überhaupt von allen auswärtigen Fürs 
fen und Staaten bie ftärfften Berfiherungen freund« 
ſchaftlicher Gefinnungen- gegen. Se. M:;, bie Iherſeits 
mit nicht zu ermädender Beftänbigfeit im ihren Bes 
mühungen. beharrt, bie widerftrebenden Intereffen zu 
vereinbaren. und im der alten wie in ber neuen. Welt 
den. Frieden. anzurathen und zu hegen. 

Se. M. befichlö und, Ihnen anzuzeigen, daß, 
von dieſer Politik geleitet, Allerhoͤchſtſie mit Erfolg 


Ihre Berwittelung zu einem Vertrage zwiſchen ben 
Kronen von Portugal und Brafilien hat eintreten 
lafjen, ber die Verbindungen eines fang unterbroche⸗ 
nen freundſchaitlichen Handels zwifchen beiden Ländern 
wieder augenüpft und wie feierliche Anerkennung ber 
Unabhängigkeit des Kaiſerreichs Brafiliens bewirkt hat, 

Se M, Lüge feine Gelegenheit vorübergeben, bie 
Grunnfäge des Handeld uud der Schifffahrt, welde 
die Sanction ded Parlaments erhalten haben, in Aus⸗ 
übung zu bringen, und, fo viel thunlich, in Berträ 
gem wit der ausmärtigen Mächten feſt zu ſtellen. Se. 
Maj, bat und befohlen, Ihnen Abſchrift eined Bertras 
ged, der nad diefen Grundfägen zwiſchen Sr. Maj. 
und dem Könige von Fraukreich abgefchloffen worden 
ift, jo wie einen ähnlichen Bertrag mit den Hanſe⸗ 
Ratten Cübel, Bremen und Hamburg vorzulegen. Ge. 
M. hat und befohlen, Ihnen Abfchrife eines Handels⸗ 
Schiffiahrtds und Freundfhafts-Bertrages zwifchen Sr. 
Maj. und der Republik Columbien vorzulegen, beffen 
Matificarionen feit dem Schluſſe der legten Cigung 
ausgewechfele worden find. Seine M wird zum Boll 
zug einiger Befimmungen biefed Bertrags Ihrer Hülfe 
bedürfen Ge; M. bedauert, Ihnen noch nicht fagen 
au fürmen, baß Die Feinbfeligfriten in Indien beendigt 
find: Aber der legte Feldzug if durch die Eapferfeit 
der Truppen Sr. M. und der oftindifchen Compagnie 
und durch die Gefchiclichfeit und Ausdauer der Gr 
nerale, auf allen Seiten. mit entfprechendem Erfolg 
gefrönt gewefen, und Ge, M. heat bad Bertraum, 
daß die. Fortbaner gleicher Anftrengungen in kurzer 
Zeit zu einem ehrenvollen. und beftiebigenden Friedend« 
fchluffe führen werd, — Br Majı Aufmerffans 
feit war auf mehrere Maafßregeln gerichtet, die imder 
letzten. Seffion- 'al& geeignet, Irlands Zuſtand zu ver 
beffern, augerashen. worden warem 

Se M. hat die Beruhigung, Ihnen anzeigen 
zu fönnen, daß die Induſtrie dieſes Theils des vers 
einigten. Königreichs in ſtuſeuweiſen Fortſchritten fich 
entwidtelt nnd diefe Kortfchritte zum großen Theil der 
Ruhe beigemeffen: werden dürfen, die glüdlicher Weiſe 
in allen Provinzen Irlands herrſcht. 

Meine Herren vom Hanfe der Gemeinen! Ge, 
Maj. hat befohlen, dag man das. Budjet diefes Jah⸗ 


————— Er ———————— ———————— bu DT ER. 


an ſich gebracht. 
nachmittagen, wenn die Kirchen ud. And, und den ganzen 
Montag, auf: einem eigends dazu beflimmten Markte ftatt: 
Yu letzterm Tage bringen auch die Landleute aus der Nach—⸗ 


horfcoft, Blumen, Gtaudengewähfe und junge Bäumden- 


yım Berfauf. Der Douptmarft iſt in. den Pfingſtfeiertagen, 
bier fann mare in abrheit die ganze herrliche Flora ſehn. Reis 
ae Beute beziehen überdem noch eine Menge der [hönften und 
ltenſten Blumen von Daarlem. Es giebt: Beifpiele, daß 
sing Amaniliis formiosissima mit mehreren. taufend Gulden 
Auzakls morden HR. 


Er findet befonderd. an: den Sonutag⸗ | 


Sperlingdgarben 

In Norwegen: wird: an: jedem großen Felle, wie 
Beibuschten, Dftern u. f. wı, am jedem Daudgiehel , eine 
Garbe Korn. aufgefteds, Die für die Sperlinge beftimmt üft, 
und daher. den obigen Namen bat. Auf diefe Art bringen 
fih jene nühzlichen Thiere auch in den bärteften Wintern 
durch. Sis werden in-Norwegen um fo mehr gehegt, als 
fie bei den Jofeftanfhwärmen der furgen, aber ſehr heißen, 
Sommer durchaus unentbebrlic- find. Dagegen zeigen fie 
auch eine Zahmbeit und Vertraulichkeit, die oft höchſt ko⸗ 
miſch wird. 


res feitftelle und Ihnen vorlege. EB ift mit dem aufs | 


richtigen -Wunich entworfen worden, alle nicht unums 
gänglich für den Staarödienft erforderlichen Ausgaben 
gu vermeiden. Se. M. hat die Zufriedenheit, Ihnen 
fagen zu fönnen, daß die Erträgniffe der Einnahme 
ded verfloffemen Jahres die Hoffnungen, die man bei 


dem Antritedesfelben gefaßt hatte, vollkommen erfüllt. 


unb- gerechtfertigt haben. 

Mylords und meine Herrn; Se. M. iſt tief 
betrübt über die traurigen Folgen, welche die. eben 
vorübergegangene Krifis im Geldverkehr auf mehrer 
re Zweige des Handels und der Manufacturen des 
vereinigten KRönigreichd gehabt hat. 


terung, welde Handel und Mamufacturen in biefem 


Augenblick erfahren, mit Hülfe der göttlien Borfes: 
hung nicht die großen Quellen unfers Reichtbums bes’ 
räbren und bie Fortfchritte unferer Nationab Wohlfahrt‘ 


nicht hemmen wuͤrde.“ 
Brafilien 
Rio Janeiro, 19. Nod. 
denz.) Die Regierung beharrt in ihrem Syſtem, Al⸗ 
keö, was Freiheit ahmer, anzufeinden, Mair leitet 
fih ſelbſt irre. Seit 6.Monaten verbreitet man bie 
Nachricht, man werde bie beiden Kammern. zuſammen⸗ 
berufen, ‚aber kaum hatten die Wahlen: begonnen, ald 
fle eben fobald wieder -aufgehoben. wurben. Weberall 
fieht mar willtührlihe Maht Sprit die Regierung 
won Eonceffionen, fo deſiſtirt fie. fich nichts deſtoweniger 
ald davon, Ale Parteien find unzufrieden, Die vers 
nänftige Mehrheit fieht befonderd mit den geößten Schmer- 
ym die Gefahren, denen man. entgegen geht. 
Maßregeln zielen dahin, die Gemuͤther zu reizen; „mit 


großen Koften läßt. „man: fremde Soldaten. fommen,. 


die man zum Theil in den Gefängniffen Deutſchlands 
retrutirte, 
fie nun ald Soldaten an's Land jest: Einer der ums 
politifchften Kriege iſt im der oͤſtlichen Provinz de fa 
Plata angefacht worden ;. die Einwohner griffen zu 
den Waffen ,. denn fie wollen. fein frembes Jod) tras 
gen, fonbern- frei bleiben... Die: Gerechtigkeit ſowohl 
ald die Politik Härten dem Kaiſer anrachen: follen, 


eine Provinz zu raͤumen, auf welcher er fein Recht 


Aber Se, M. 
lebt bed Vertrauens, daß die vorübergehende Erſchuͤt⸗ 


(PrivanGorresnont, 


Alle 


fie als. Koloniſten an Bord brachte und 


hatte. Doch er that nichts. Er mißachtete die Fol 
gen eined Krieged, an ben Buenos⸗Ayres früh oder 
fpät Antheil nehmen wird. Schon zeigen fih Die Res 
fultate. Die Detaild der Schlacht bei Sarandi mr 
12. Dct. haben Jedermann betruͤbt. Der Berluft von 
mehr. ald 2000 Mann an Getoödteten und Gefangeuen 
find die Folgen davon. Der General Pecor, der zu 
Monte-Bideo commanbirt, hat kaum 2600 Mann une 
ter feinen Befehlen. Ueberall it hier Matroſen⸗Preſſe. 
1600 Mann, fowohl Infanterie ald Kavallerie, schen 
beute unter Segel. Am 16, d. muſterte fie der Kar⸗ 
fer. Seine Rede ahmete nur Hochmuth und ‚Beleidie 
bigung für die Portugiefem Zu Sante » Gartherina 
ſollen fie ausgefchifft werdem, um zu der Miliz von 
Rios Grande zu ftoßen Merten fle etwas ansrich— 
ten? Man zweifelt daran. Werber fie fich im Felde 
haften? Man it zum Voraus des Gegentheils Über: 
zeugt ; dazu wäre gute Gavallerie erforderlich, und 
daran fehlt ed; im jedem Kalt wäre noch bie Deſer— 
tiom zu befürchten. Der fpanifche General Furteſo 
Ribeira hat an die Finwohner vom Rio +» Örande eine 
Proflamatior erlaffen,. worin er ihnen den ſteigenden 
Despotismus ded Dom Pedro vorftelt, und ihnen 
fagt,, er komme, um ihre Ketten zu brechen. Ter 
Kaiſer ſelbſt befam diefed Document vor bie Augen. 
Sir Charles Stuart harte den Muth, ed ihm vorzu⸗ 
legen,, um ihr auf mäßigere Maßregeln, die zugleich 
feine eigne Perſon ſichern, zu bringen. Jedoch blie⸗ 
ben. ſeine Schritte ohne allen Erfolg; der verwundete 
Stotz allein behielt. feinen Plag: Die Ereigniffe haͤu⸗ 
fen- ih; die Regierungskaſſen teeren ſich; die Anteib» 
gelber verſchwinden; Monte-Bibeo, deſſen Berprovian» 
tirung zur See, der Truppen⸗Unterhatt, dieß alles 
verzehtt unſere Finanzen: Die Independenten, im Br- 


ſitz des offenen Landes, finden überall Lebendmitteln 


zu. billigen Preifen — Wenn diefe Schilderung nicht 
ehnedied ſchon traurig genug wäre, fo könnte man 
noch hinzufügen, daß feit mehreren Monaten. die Ge, 
fchäfte im Innern durch biefen £ranten politifchen Zu— 
fand bergeitalt: leiden, daß fie faſt in: ein gänzliches 
Stillſtehen gerathen find; auch befürchtet mau, daß 
ein: fchlecht geldfchtes Feuer im Norden ſich wicht wies 
der entzünden „ und ſelbſt Bolivar warſchiren möchte, 





Berfdiebenes. 
“ls Murat fein napolitanifhed Deer auf 73,000 


Mann bradıte, war gerade Immer der ſtebenzigſte Kopf ver | 


ganzen Berölferung Soldat, 

Unter den: lappländifhen. Blumen zeichnet Ad durch 
befondere Schönheit Epilobium. angustifol. ous. — 

In Brofitien if nun auch das arabifdre Kameel ein 
deimiſch gemacht worden, aufı Madtra. hab Teneriffa. war: 
dies längft der Fa, — 

Das befte Mittel gegem Sommerfprofen fo der 


‚Mitdfaft ſeyn, ber aus dem Stengel friſch gepflüchter Fel— 


genbtätter fließt. — 

Aluha ift eine trockne Paſſe won Datteln, Die in Bit; 
ter gebraten. worden flad. Jeder afatifhe Kavalleriſt 
führt. dergleihen, ſtatt aller andern Mabrung bri ſich. Da- 
bel hat er noch einen Schlauch mit Woſſer und einen Sart 
vol Gerſte zum Pferdefutter, bad tft alles, wos er bean 
Die Hamerle nehmen im Nothfall auch mis Dasteliteinem 


‚vorlieb, — 


— 


um ſchnell diefen Feindfeligkeiten ein Ende zu machen. 
— Der Kaifer bat ſchlechte Rathgeber. Er meint 
in Prafilien regieren zu können, wie ed vor 30 Jahr 
ren geſchah, und da irrt er fehr; vielleicht bürfte er 
es nicht cher einfehen, als bis Das Higemitter ihn 
auf allen Seiten überfallen. Kann er aber dann ſich 
ändern ? Wir müffen es leider bezweifeln. 


Neuefte Nachrichten. 

Von ber polnifhen Gränze, 1. Februar, 
Alle Rachrichten and Petersburg flimmen in dad ums 
bedingte Lob des neuen Kaiſers. ein Beſuch auf 
der Börfe in Begleitung der jungen Kaiferin, wobei 
er die Kaufleute in verfehiebenen Spracen amredete, 
und fih nah Allem genau erfundigte, wird als ein 
neuer Beweis feiner Popularität erzählt, durch wel⸗ 
che er, befonders feit feiner Gelangung zum Throne 
alle Herzen gewinnt. Der euffiihe Kurs hat fi 
durch eine kluge Operation, wodurd and dem Amor: 
tiſſements- Fond gleich nach dem Tode des Kaifers 
für mehrere Millionen Imferiprionen anfgefauft wurs 
den, felbft während der ftürmifcben Scenen im Dec, 
faſt fterö auf derfeiben Höhe erhalten. 


Paris, 6, Febr. Briefe aus Buchareſt mel« 
deu, daß einige Banden Cofacken von der ruſſiſchen 
Arniee den Pruth ohne Ordre paffirten und gegen 
die Türfen Feindfeligkeiten ausgenbe hätten, — Der 
Prinz Nariſchtin, Oberſtkammerherr Er. Maj. bes 
Kaijerd von Rußland it am 4, Febr. in Paris nach 
einer farmerzhaften Krankheit geſtorben. Seine Famis 
lie iſt dadurch im die tieflte -Trauer verſetzt. Er war 
ein Befchäger der Ungluͤcklichen und ein großer Ber 
förderer der Künfte und Wiffenfchaften, — Auch der 
Lieutenant General de Chamlarlhac ift in einem Alter 
von 72 Jahren mit Tod abgegangen. 

—— 
Sremden-Anzeige 

Dom 10. Febr. CB. Dof.) Hr. Goͤbel, Kommiſ⸗ 
für, v. Erlangen, Dr. Blailer, Kim. v. Aoburg. (W. 
Macao.) Hr. Murtmann, Lotto⸗Controlleur, v. Wolfratss 
haufen, Hr. Wächter, Maler, und Hr. Baron v. Öchmerin, 
v. Bamberg, Hr. Krauß, Pfarrer, v. Reihenfhmand, (B. 
Blode) Hr. Adem, Lieutenant, 9. Bamberg. Strauß.) 
Hr. Pohlmann, Kfm. v. Redwitz. 


Dom 11. Febr. (B. Hof.) Hr. Torley, v. Rem⸗ 
fheid und Hr. Eprismann, v. Derfau, Kaufleute. (R. Ro£.) 
Hr. Got esheim, v. Franffart und Dr. Bannig, o. Bamberg, 
Kaufleute, Hr. Rengner, Gutsbeſtßer, v. Gunzenhauſen. 
(W. Bann) Dr. Huber, Lieutenant, v. Palau, (Bl. 
Glode) Hr. Wünſch, Fabrıfont, o. Dinkelsbuhl. (G. 
Radbrunnen) Hr. Hörmenn, Regiſtrater, vo. Heiden. 
beim, Hr. Wening, Commis, v. Ansbach, Hr. Scheller, v. 
Regeneburg und Dr, Groß, von Bamberg, Kaufleute, 


Ungeigen 


(Ankündigung) In der 3. 9. Endterſchen 
Buhbandlung an der Winklerſtraſſe ift zu baben: 
König Yudbwig von Baiern am Arbeitd 
tifhe Ein fleipig gezeichnetes und fauber 
geſtochenes Blart in M. Fol, fein colotirt S6fr, 
ſchwarz 24 fr. 

Es verdient dafelbe die allgemeine Aufmerkſamkeit eben 
fo, wie das früber erfhienene Blatt, daß den allverehrten 
Monarchen zu Pferd darſtellt und ſchwarz zu 8, 12 um 
24fr., und coloriet zu 16, 24 und 48 fr. zu haben if, 





[Ebelihe Verbindung) Unfere am 7. d M. 
voljogene ebrlihe Verbindung zeigen wir biemit unjern 
biefigen und auswärtigen Verwandten, Freunden und Ber 
fannten ſchuldigſt an, mit der Bitte uns auch fernerdie 
ihre Freundfhaft und gütiged Woblwollen zu fhenfen, 

Goftenpof bei Rurnberg, am Q. Febr. 1820, 
Eonrad Paul Shmidt, Wirth 
und Grofpfragner. 
Eprifina Schmidt, geb. Wit⸗ 
tigenfhlager, von Rürı 
berg. 


[Empfeblung.) Erft da unfere ebelihe Verbin⸗ 
dung vollzogen und unſere Hauslkaufsangelegenheit völlig 
geordnet ift, geben wir und die Ebre, unfern wertben 
Freunden und Gönnern den Antritt unferer erfauften Gars 
küchenwirtbfcaft anzuzeigen, und Gie zu jablreihem Ber 
ſuch ergebenft eingulaten. Bei diefer Gelegenheit ermon⸗ 
geln wir auch nicht, uns unferer wertbgefhögten Nachbar⸗ 
ſchaft zur Bortfegung Ihrer woblwolenden Gefinnnngen und 

‚zu Idrem fernern gütigen Zuſpruch beſtens zu empfehlen, 
j wogegen wir übrigens billige und gute Bedienung zuflcern, 
Sorenz Florer, Gaſtwirth zum 
fildernen Greif in Möhre, 
nebſt deſſen Gattin Anna 
Dorotbea, geb, Meer—⸗ 

wald aus Fürth. 





Empfehlung) Be Jodann Auguft im Ges 
enhof auf dem Plerrer Daudnummer 147. find febr gute 
Nachtlichter zu daben, melde zur geneigten Abnahme um 
bie billigſten Preife empfohlen werden. 





(Rotto.) Die 12108e Ziedung in Münden if 
beute Donnerſtag den 9. Febr. 1820. unter den gewöhnlt- 


' den Formalitäten vor ſich gegangen, wobei nachilchende 
Nummeru zum Borfhein famen: 


02 52 51 54 
Die 1211te Ziehung wird den 14. März, und ine 
zwifhen bie BZIMe Regensburger Ziehung den 21. Febr. 
und die 170ſte Nürnberger Ziehung den 2, März vor 
ſich geben, 
— —— — —— ———— — ———— 


Theater-Rachricht. 


Montag den 15. Febrmar: Schein und Seyn. 
Luftfpiel in 5 Beten von Töpfer. 


(Zweite Beilage pag. 5—8., die Inftruction des Ber 
werböwejend betreffend.) 


(Bedrudt und verlegt von P, J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Ar. 611.) 
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Mit Sr. KRönigliden Majeſtät allergnäpdigftem Privilegium. 
N= 38. 


Dienfiag. 


Nürnberg, den 14. Februar 1926. 





Diefe Zeitung erfheint wödentli fest mat und foftet in ganz Bayern bei allen Rönigl. Ober, Poflimtern unt YoRamterm 
der Zabrgang GM. — Bei dem Komtoir alldier jährlich 5A, balbjährli 2A. 5OMr. und wierteljädrlin ıfl. 16 fr, 





Zeutfdbland. 
, . Baierm Das k. Regier. Blatt vom 9. Febr. 
Kr. 6 enthält folgende allerhöchite Berorbnung, die uns 
mittelbare Eingabe von Bittfhriften an das k. Gabis 
net betr.: „Ludwig u. ſ.w. Die vonlind uuterm 
25. Nov. ». I. im Betreff der unmittelbaren Eingabe 
von Bittfchriften bei linferm Eabiner erlaffene allerhoͤch⸗ 
Re Berorbnung wird fortwährend ſo wielfältig umgan⸗ 
gen, und zum Theil irrig aufgefaßi, daß ſſch der Ans 
drang von ungeeigneren Bitifchriften und Borftelungen 
in rein prozeſſualiſchen und abminiftrativen Gegenftän« 
den, woräber ausfchließendb die Gefege zu entfcheiden 
baden, ‚und in weichen bie Bittenden vergebens eine 
einfeitige ‚Berfügung anf dem Gnadenwege zu erhalten 
Sch befireben — nmamentlid in Gant + und Gewerbes 
ſachen — auffallend, und ben Gang der Gefchäfteun- 
angenehm förend vermehrt. Indem Wir daher den 
Inhalt gebachter Unſerer Berorbnung hiermit ausdrück⸗ 
lich betätigen und auf ihre genaue Befolgung hinweis 
fen, finden Wir Uns zur Beichräntang bed bisherigen 


Armenfachen, mit dem Stempel verfehen ſeyn müͤſſen, 
dann in reinen Gnadenſachen, bie aber keine Ein 
ſchreitung gegen fanctienirte Geſetze und eingeführten 
Gefchhäfte-Inftanzen, fondern nur Begenftäude von Uns 
terftügungen nnd ſolche berzeffen Tonnen, deren Ges. 
waͤhrang mit bem Rechten und Anſpruͤchen Underer in 
feine Berührung tomas, und von lnferm freien Wil⸗ 
len oder Uuferer Söniglichen. Bilde abhängen, von 
nun au alle ungerignete Borftellungen u. 
Geſuche bei Unferm Cabinet unberädfichtigt geläffen 
und vernichtet werden follen. Wir haben insbefondere 
mit XTheilnahme wahrgenommen, wie Gupplicanten, 
ohne alle Begriffe einer  Gefhäftsverhandlung. und 
ohne den Beirath irgend eined Sachkundigen, aus den 
eutfernteften Gegenden des Königreichs nad ber Haupt⸗ 
ſtadt reifen, um Geſuche einzureicyen, welche zu deren 
Inftruirung weder an ihre Stelle und Behörde zw 
rüdgejchloffen werben muͤſſen, während die Bittſtellen⸗ 
den felbf im ber rauheſten Jahreszeit eine rorite bes 
ſchwerliche Reife unternommen haben, ihre Geſchaͤfte 


Mißbrauchs bei Uebergehung ber eingefegten Mittels | vernachläffigen, und fi, bei dem oftmaligen Man- 
fkellen, zu ber meitern Bekanntmachung gebrumgen, | gel aller Geldmittel, in die Außerfte Verlegenheit fürs 
daß außer ben darin näher bezeichneten, vorfchriftmäs | zen, ohne daß, nad der Natur ihres Gefuhs, dere 
ig geſtatteten Eingaben bei Unferm Gabiner, welche | felben eine befriedigende Entfcheidung ſogleich ertheilt 
Künftig in Duplo eingereicht und, mit Ausnahme der | werden faun. Wir machen Hierauf befonders Unfere 





Mm. it cc 
Dad Peſtlazareth zu Marfeille 

Es liegt auf einer Anhöhe, norbwärtd von ber Gtabt, 
ungefähr fünfzig Toifen davon, und beſteht aus mehreren 
‚großen Abtheilungen von Gebäuden, Dallen m. dal, mehr. 
Sm Wägemeinen aber unterfheidet man das große und 
Neine Lazareth. Jenes umfaßt die Adtheilung, die bios 
jur Vorfichtöquarantaine dient, Dieſes IR für die wiürklich 
angeftedten Petfonen und Waaren beftimm, Das Banze 
‚ut mit einer 25 Schub hohen Doppelmauer eingefaßt, de⸗ 
ren Zwifchensanm ſecht Tolfen beträgt, Dier, d. h. im 
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diefem patrowilliren anauſhöclich Wachen; fo Daß keine 
Berbindung mit Hufen Ratt haben fan. Urf der Sem 
feite befindet ſich ein Meiner Hafen, mit wehreten Raus, 
die für die verfchiedenen, mehr oder weniger derdüchtigen 
Schiffe -beftimmt And. Jeder diefer Rays bat feinen befon- 
dern Eingang in daB Lajareth. Weberhanpt darf fich aber 
kein Fabrzeug über sine gewiſſe Linie, die foarnanat® Ren 
ferne wagen, oder «6 wird rüdjihtlrd in den Brund gebohrs. 


— — 


Behörden und Beamten auf bem Lande aufmerffam, 


und weifen diefelben hiermit an, für dig Bekanntma⸗ 


chung. Unferen Verordnung vom 25.Be 8 I. durch 
die Gemeindevorſteher und auf,fanft geeignete Weife 
ernſtlich zu ſorgen, und’ ben id ſolchen Angelegenheiten 
minder -erfahrnen Landmann mit befehrenvem Nach und 
Anleitung menſchenfreund ich zu 
ſolche unge und. koſtſpielige Reife um ſo mehr ers 
fvart werben, ald es fih Unsere, fämmtlichen Staats⸗ 
Mintfteriem-fortdanernd jur angelegentlichiten Pflicht 
machen werben, in ben Geichäftögang aller Zweige 


der Adminiftration jene Beſchleunigung zu: dringen, bie 


Unferm Willen und dem Wohl Unferer getreuen Um 
terthanen am entfprechenbitem ift. Diefe Unfere nadıs 
traͤgliche Verfügung joll gleichfalls durch das Regie 


rangsblatt und burch die Kreis «Intelligenz « Bihtten 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. München 
b. 2. Gebr. 1826. 
2 Lubwig. 
Srawtreicd. 

Paris, 3. Febr. Man meldet, baß ber ruffi- 
ſche General Sacken aͤbgeſetzt worden fey. Auch fpricht 
man von mehreren Berhaftungen, bie bei verſchiede⸗ 
nen Gorps der ruffifchen Armee vorgefallen feyn jols 
len. — Briefe aus Rio⸗Janeire vom 7. Dez. mel 
den, daß die braſilianiſche Regierung‘ Wurnos ⸗EAyros 
im Blocabezuftanb: erklaͤrt habe, ° iin 

"Sr England 

Bashington, vom 1. Jan. Der fehr auds 
führlihe Jahresbericht des Schatz⸗ Secretairs Hrn. 
Ruſh beſtaͤtigt zuvoͤrderſt bie erfreulichen Angaben des 
Präftdenten im feiner Botſchaft über den Zuſtand un⸗ 
feres Staatseinkommens und enthält: alddann folgende 
Gedanken⸗Aeußerung Über den Gang, den unfre Hans 
deld + und Manufactur⸗Politik zu nehmen habe: „Wenn 
die Bemerkung Aufmerlſamkeit verdient, daß bie neuer⸗ 
liben Aenderungen in ben brittiſchen Handelsgeſetzen 
auf bie Einfuhren in den vereinigten Staaten mwäh- 
send biefed. Jahres durch Vermehrung ihres Belaufs 
nach dem Werth gemwürft haben, fo mwirb es nicht 
verwundern dürfen, wenn der Einfuhrwerth‘ i. 3.1826 
wieder. niedriger ausfallen follte; denn, zugegeben, 
daß jene Geſetze anfänglich. beigetragen, den Preis ger 


kerjhägen, damit ihm 








wiſſer, vergeichneter Waaren auf den europäifchen 


Märkten zu Reigern, iſt es doch nicht wahrfcheinlich, 
daß dieſe WMetang weder jehr ausgebreitet, noch dau⸗ 
ernd ſeyn werde, Eine Hauptbeſtimmung im jenen 
Geſetzen beſteht betauntlich in einer Herabſetzung der 
Zoͤle von einem Berjeichniß- von Mamifaften der vers 
ſchiedenen europaͤiſchen ſowohl,, als Großbritamniens. 
Allein in den wichtigſten Artikeln dieſes Verzeichniſſes 
hatten ſich die brittiſchen Manufakturen bereits fo 
gründlich feſtgeſetzt, daß auswaͤrtige Konkurrenz ſie 
nicht erreichen konnte. Daher muß die Befugniß, ſie 


“dort>einguführen,, beſonders aber in etwas bedeuten⸗ 


dem Belaufe (nämlich zum Berbrauche in Britannien, 
dad Niederlags⸗Syſtem hier beifeitgefegt) fich am Ende 
eher ald nominell, denn ald wirklich beweifen. Im. 
dem Berzeichniffe find Wollen, Baummwollens, Linnen⸗, 
Eifenfabrifate und die neue Abgaben ⸗Scale fügt ihnen 
in jedem Falle den Belauf aller Innern Berbraudi& 


(Abgaben hinzu, die emweder ſchon beſtehen oder zu 
‚irgend einer Zeit noch künftig auf dieſelben Artikel, 
‚wenn in England verfertigt, gelegt werden mögen. 


Der Borbebadht jenes Landes, in allem, was das In» 
tereffe feiner Manufafturen betrifft, berechtigt zu ber 
Annahme, daß es nicht ermangeln werde, bie fortges 
fegte Schügung derſelben mit allen Aufhebungen zır 
vereinigen, Die ed noch im feinen Handelsgeſetzen, es 
betreffe nun bie äubderen Nationen ber Erbe, ober bie 
unter ihm ſelbſt ſtehenden Länder in irgend einem 
Welttheile, vornehmen moͤchte. Wir haben, gefehen, 
wie jehr bie Ausfuhr unfrer eignen Manufafte im abe 
gelaufenen Jahre die ber beiden vorigen übetroffen 
hat, Dazu kommt, daß mech in feinem vorigen Jahre 
feit Gründung ber Regierung die Ausfuhr amerifanie 


scher Manufatte überall einen, dem von 1825 ſich 


nähernden Belauf erreicht hat. Dies erhellt aus amt« 
lichen Documenten bid 1803 zuruͤck und über die frü« 
here Zeit fann keine Ungewißheit ſeyn. Diefe That⸗ 
ſache, verbunden mit dem zunehmenden inlaͤndiſchen 
Verbrauche dieſer Mannfatte und nicht minder mit 
ihrer immer beifer werdenden Qualität, geben erfreus 
liche Zuwerfiht auf ben Fortfchritt dieſes hochwichti⸗ 
gen Zweiged bed National» Gemwerbfleifed. Sie küns 
nen ald den. Anfang einer Epoche in ben Nationale 
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Natürliche Pfeifenbalten 

Sie ſind bei den Bewohnern der Congobufer (Afrika) 
im Gebrouch und werden mad einer, gemiflen Vorrichtung 
durch die beiden obern Schneidezähne gebildet, die bei Dies 
fen Regern ungemein breit find. . Alle mannbare junge 
Leute, feilen ſich nemlich diefelben am innern Rande, wo 
fie, zufammenfoßen, mit der größten Gorgfalt. Dies ger 
ſchiebt, in der Art, daß die Pfeife wie eingefalzt darin ſtek⸗ 
ten bleiben kain. Sie, lieben dieſe fonderbaren Zatnlüden 
anflerordentlihd. Je größer eine folge Deffnung iſt, 
für deſto ſchöner gilt der Mann. 


J Wohl befomme ed! 

Nirgends wird. wohl in einer Stadt ſo viel Chinas 
rinde verbraucht, als in Rom, Nah den Zollregiſtera 
werden ‚dort jährlich in Durchſchnitt gegen und über 10,000 
Pfund eingeführt. Im Spitale Et, Spirito verbraucht 
man, wenn bie aria cattiva die Fieber berbeiführt, täglich, 
eiven halben Centner, für deſſen Pulverifirung eine beſon⸗ 
dere, vom Waller getriebene, Mühle arbeitet, 


Seltfame Dynodentrir. 
Ein Patient bildete fih ein, lauter Kröten um fi 


Hütfäquelien bezeichnenb,; betrachtet werben, indem 
eine innige Verknüpfung angenommen wird zwifchen 
unbefchränfter Aufmunterung mit Erfolg in einheimis 
fcher Manufaktur, und dem Vermögen, der Macht und 
dem Wohl des ‚Landes, - Die vereinigten Staaten 
würben, fo nimmt man an, überfehen, was fie fchuls 
‚dig find bem wefentlichen Intereffe: ihres. Landbaues, 
der nimmer das Ziel feined Gedeihend ganz erreichen 
farm als bei beitändigem und mannigfachem Begehr 
für dem inländifchen Marlt; ihres Handels, ber fich 
nie bis zur äuſſerſten Grenze feiner Thätigfeit aus— 
dehnen oder fein volles Maas von Reichthümern er- 
mwerben kann, ald nur vermittelt eined lebhaften in» 
nern Handels und eined, durch Vermannichfaltigung 
feiner Gegenftäude im Werth erhöhten Ausfuhrhau— 
dels; der Fuͤlle ihres Bodens, welcher bie beiten Ma— 
terialien für fo viele jener Fabriken liefert, welche die 
Bedärfniffe, Annehmlichkeiten und Berfeinerungen des 
geſellſchaftlichen Zuſtandes fordern; bes Fleißes, Uns 
ternehmungsgeiſtes unb ber Arugalität ihres Volkes; 
der mirgend fo vorhandenen Gleichheit ihrer Geſetze, 
die, ausjchließliihe Berechtigungen und Monopolien 
verbietend, die fraftvolliten Beftrebungen jedes Einzel 
nen im Felde der Goncurreng hervorruft; und eublich 
der Bortheile, bie aud dem Richtvorhaudenfeyn von 
Gelderhebungen abfeiten ber Regierung von ben ein- 
heimifchen- Erjeiigntffen und Arbeiten des Landes flies 
fen, wo fle auch nicht geradezu nachdrüädlich die Mas 
aufakturen des Landes unterfkügen, bie jet zum ers 
Renmale anf dem Punkt erfcheinen, bald Wurzeln zu 
ſchlagen. Ein Anfang, jeder rechtzeitigen Berbefferung 
würdig. CSchluß folgt.) 
zZürfel 
Der Courier fr, meldet and Hydra vom 1. Ja. 
„Die Hydrioten haben fihb auf dem Gap Matapan 
adıt oͤſtreich. Transport⸗ Schiffe, bie Kriegs⸗ und 
Mundvorräthe, Pferde und Mefruten nad Modon 
führten, bemächtigt. Diefe Schiffe und ihre Ladungen 
find bieher gebracht worden, um zum Bortheil ber Gas 
per und. der Regierung verkauft zu werben. — In 
den Zeiten der Anarchie, welde dem Winterfeldzug 
bed eben verfloffenen Jahres vorangegangen find, hats 
te man Napoli faft gänzlich von feiner Artillerie ents 


bloͤſt; es wären mür zwanzig Stud Geſchuͤtz dert uͤb⸗ 
rig, ald Ibrahim Paſcha in der Ebene von Argos ers 
ſchien. Seit feiner Aukunft bat ſich der Oberſt Ars 
naud, im Cinverftändniß mit der Regierung, mit Er⸗ 
folg damit befchäftigt. diefen- Pag wieder zu bemaff- 
nen. Seine Aufmerkjamteir har fih vorzüglich auf 
dad Schloß Palamedes gerichtet, welches jetzt wolle 
fommen bewaffnet und verprowiantirt if, fo daß es 
eine fange Belagerung ausbalten fan. Mun faͤngt 
an, die untere Stadt und den Eingang in den Kar 
ven, fo wie dad Schloß &t. Theodor in Bertheibis 
gungszuſtand zu ſetzen. Der Oberſt Arnaut und bie 
Arbeiter welche er mitgebracht, genoͤthigt für Alles 
zu forgen, haben eine große Menge von Kugeln, 
Bomben, Haubitzkugeln und Granaten gegoſſen. Es 
haben ſich Werfitätre gebildet, im denen man taͤglich 
Kartuſchen, Patronen und die zum Bands und Ger“ 
dienft nörhigen Feuerwerfsarbeiten verfertigt, Ste bar 
ben ſelbſt wich dazu beigefragen, bie. Brander zu vers 
vollkommnen. 

Zante, 6. Jan. (Auszug aus einem Privat 
ichreiben.) Die Griechen, nach bem Beiſpiel der Kos 
mer, weiche die Länder verfanften, worauf bie Feinde 
der Freiheit campirten, haben mehrere von beu Türs 
fen beſetzte Pläge in einer politifchen Umgrenzung bes 
griffen, Die göttlihe Borfehung verlünber - ihnen, 
daß die Herrfchaft ser Barbaren ihrem Ende nahe, 
das ottomannifche Reich in Europa num mehr zwei 
Jahre Eriftenz genießen werde, Dieſe Idee if 
unter dem Volke verbreitet; fle ift ber Text von bem 
Reden der Prieiter, ber Privat» Eonverfationen und 
ber öffentlicyen Unterhaltung, Eine Art. von pro⸗ 
phetifche Erleuchtung ſcheint feit dem Tod Alexanders 
aufgegangen zu ſeyn. Man zählt nicht unbedingt auf) 
feinen Nachfolger; man hat feine Data über die Po» 
litik von Peterdburg, man fieht aber etwas beſſeres, 
pofitiveres, ohne etwas beitimmen zu können Man 
weiß, daß ber Klerus, die Großen und die ruffifche Ur» 


mee ben Krieg wollen, aber nicht wie zu Catharinens 


Zeiten, fondern im ganz andern Prinzipien. Die Türe 
fen müffen verfchwinden, dies ift einmal feſt ange» 


‚nommen, und die Gräuelchaten werben aufjören mit 


ihrer Vertreibung aus dem alten, Europa, Mau 
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zu daben, die ihn mit funkelnden Augen anzufallen drohten, 
und, list dabei wahre Höllenangſt. Zwei ſehr geſchickte 
Aerzte hatten bereitd alle ihre Kunſt erihöpft; als man 
endlih feine Einbildung dur eine wirflihe Erſcheinung 
sertrieb. Man fegte nemlich ein Dugend Theatertauben 
um ibn herum, Die man verwandelte Kröten nannte, und 
zog fie, auf den erften Win? der Aerzte, zum Fenſter bins 
au, Kaum acht Tage, und unfer Krauker war völlig 
aeſund. — 
Uneltbotem 

- Min Schufterjunge, der bei feiner Rauferei ein muͤſ⸗ 


figer Zuſchauer blieb, fam vielfältig mit einem gerfragten 
und zerſchloagenen Geſicht nah Daufe. Der Deifer, der 
ibm dies oft verwiefen hatte, fagte endlich: Kommit Da 
mir je wieder fo vor Die Augen; fo giebts Prügel, Rad 
ein Paar Tagen erfhien aber der Junge von neuem mit 
einer blutenden Stelle an der Stirne, und nun entſtand 
folgendes Geſpräch. Meifter: Schon wieder eine Drügele ® 
Junge: Rein, Meitter, Rein! Meifter: Wo fonımt Benn 
dad Blut an der Stirue ber, — Zange: Ich, ih habe 
mich gebiffen. Meifter: Wie fannft du did Denn da obra 
beifen? Junge: Ich bin anf einen Stuhl geftiegen! 


{pricht von fogenannten türfifchen Commiſſaires, um 
mit den Griechen zu unterhandeln, durch bie Bermitts 
lung einiger verjagten Papas aus dem, Peloponefed, 
welche -Anhänger des Großfultans waren. Es ſcheint, 
daß ber Aufenthalt des Sir Stratfort » Ganning in 
Gorfu zur Abficht hatte, dieſe Berhandlungen zu bes 
obachten, und daß er fi auch beöwegen auf den jo, 
niſchen Infeln aufgehalten hat. Einige Perjonen meis 
nen, er ſolle alles mögliche anwenden, damit ſich bie 
Ghriften unter die. Autorität des Sultans begeben, 
aus Beſorgniß, ſie möchten font unter dem Protectorat 
der Ruffen fommen. Wir find weit entfernt, diefe Berfion 
beftätigen zu wollen; aber bieß fcheint wenigftens ger 
wiß, daß diefe politifche Aeufferung von einer gewiſſen 
Macht gethan wird. Es handelte fih bavon, Ber 
berbnid und Verführung auszuftreuen, und einige Ius 
divſduen durch große Berfprehungen dahin zu brins 
gen, daß fle-ihmen die feſten Pläge übergeben ; aber ; 
die Griechen ſehen im ihren Gefcäften auf den Grund; 
und wenn Sir Stratfort-Ganning feine Reife bie Kon⸗ 


Rantinopel fortjegt, fo wird er bald verkünden duͤr⸗ 


fen, daß jede Annäherung zwiſchen den Griechen und 
Türken unnöthig if. Die Ereigniffe im legten Mor ! 
war waren den Griechen vollfommen günfig, täglich | 
Überzeugen fie fi mehr, daß die Aegyptier nicht zu 
fürchten find. Die beiden neulichen Angriffe auf Mifs 
folunghi bewiefen dem Ibrahim» Paldha, daß er am 
Ziel feiner Giege fei, und fi die Stunde feiner Züch⸗ 
tigung mähere, Die griechiſche und türfiihe Escabre 
befinden fich gegenwärtig zwifchen Ithaque und Patras 
vereinigt; alled fündigt ein baldiges Gefecht au, und 
laͤßt vorausfehen, daß die Fahne des Kreuzes fliegen wird, 
( Dieß Gefecht fand am 8. Jan. ftatt, und ift für bie 
Griedien günftig ausgefallen.) Wir haben eine Menge 
Emiffaires aus Smyrua und Konfantinopel um ju Guns 
fen ber Aegypter zu intriguiren, bei denen mehrere öft» 
reich. Artilferiftien angefommen find, um bie Gerödteten 
zu erſetzen. 
EEE — 
Fremden-Anzeige. 
Dom 12. Febt. CB. Dof.) Hr. Heinrichmeyer, 
Dberlieutenont, v. Baireuth, Dr. Baron v. Eichthal, v. 
Erlangen, Hr. Bedmaun, Kia, v. Barnen. (R. Rof.) 
Hr Taler, v. Detteibah und Hr. Mever,- v. Paſſau, 
Kaufleute, (Strang) Hr. Thiem und Hr. Hannſtein, 
Kaufleute, ©. Prag. 





Evictalladung. 


om fün. bayer, Landgericht Gräfeuberg mird auf 
dem Yintrag des Schuhmahermeifterd Georg Körber zu 
Morlofllein über deſſen zur Zablung feider Schulden nicht 
ureichended Vermögen der Univerfaltonturd biemit erkannt. 
Es werden daber alle diejenigen, welche an dem Ge⸗ 


meioſchulduer aut irgend einem Geunde Forderungen zu md, 
hen baben, andurch aufgefordert, in den gefeglien Drei 
Edictdtagen, wovon der 
I, zur Mabringung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Breitag den 24. Februar; 
ber if. zur Borbringung der Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 22. März, und 
der IIIte zur Schlußverkandlung auf 
Mittwoch den 19. Hpril, 
jedesmal Vormittags 9 Udr anberaumt worden, entweder 
verfönlih oder durch gebörig Bevollmaͤchtigte und zwar am 
erften Edictötage in dem Kioftermaierfhen Arthedaus zu 
Rangenfendelbadb, weil am dieſem Tage zugleich daſelbſt das 
Körberfhe Bantanwefen veränffert wird, am 2ten unb Sten 
Edictstag aber, vor dem biefigen königl. Landgericht zur 
Wahrnehmung ihrer Gerecht ſams zu erfheinen. 

Dad Auſſenbleiben am erflen Edictötag, an weldem 
jugleih die Dorfbläge der Gläubiger gebört werden folen, 
wie dieſe Conkursſache im Wege eined gütlihen Ueberrin⸗ 
kommend zu beendigen ſey, bat den Ausſchlußß ven ber 


j vorhandenen Mafle, dad Nichterſcheinen am zweiten und 


dritten Edictdtage aber die Präcknflen mit der treffenden 
Handlung zur folge, 

Zugleih werden Diejenigen, welde irgend etwaß von 
dem Brmeinfhuldner in Dänden haben, bri Vermeidung 
nochmaliger Zablung aufgefordert, feldhed, unter Morbebalt 
ihrer Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 

Grafenberg, den 25. Jan. 1820. 

Königlihes Landgericht. 
Nägelöbad. 
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Anzeigen. 

[Ebeliche Verbindung.] Unſere am 12. d. M. 
voſlzogene ebeliche Verbindung zeigen wir hiedurch wnfere 
nahen und fernen Freunden und Verwandten mit der Bitte 
an, ans fernerhin Ihre Liebe und Gewogenheit zu ſcheuken. 

Rürnberg, den 13. Febr. 1826. . 

Jodann Leondard Ebers— 
berger, A. B. Weggelds⸗ 
Einnehmer. 

Babette Eberſberger, geb. 
Großberger. 


Verkauf.] Friſche Bicklinge find wieder ange⸗ 
fommen bei 
Drerel, am Obfimarft. 





„ .‚MRatwergen) Jobann Hübner von Mittelrüſſelbach 
benadridtiget dad dieſige Publikum, dab er mieder mit 
frifhen Latwergen angefommen it. Sie befleben aus Wach⸗ 
holder ,„ Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt 
dauert 5 Tage und er logirt im weißen Engel im Engelös 
gäfhen 5, Nr. 826. 





(Berichtigung) In der Gten Rechnungsaufgabe 
it zu lefen: vom 1. Jam. 1805 an, 2 Jahre, 





(Dritte Beilage pag. 9—12., die Yaflrustion des Ges 
werböwefens betreffeud.) 


(Bedrudt und verlegi von P, I. Felßeckers Erben Surgſtraſſe S. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Eiatsliäen Majenät allergnädigfiem Privilegium 


Mittwod. 


Ni: 30. 


Nürnberg, den 15. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlih fehtmal umd koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Pot: mtern und Poſtaͤmtern 
der Jadrgang 6fl. — Bei dem Komtoir alldier —— 5, dalbjähtlich 2A. Zo kr. und eierteljährlih ıf 15 Fr, 





TZeutidbland, 

München, 11. Febr. Se, Maj. ber König 
baben heute im Minifterrathe den Borfig zu führen 
geruht. 

Die Hamburger Börfenlifte publicirt folgende an 
fie gerichtete Zufchrift: „Ich bediene mich Ihres 
fhägbaren Blattes, um öffentlich befannt zu machen, 
daß: die Documente, welche fürzlih in einigen Zei 
tungen erſchienen, angeblich als Abfchriften von zwei 
Zractaten, die neuerlih von Sir Charles Stuart in 
Rio⸗Janeiro mit der braſil. Regierung abgeſchloſſen 
und unterzeichnet worden, ba® eine ein Handeld-Trafs 
tat wegen endlicher Abichaffung und unverzuͤglicher 
Anordnung bes braſil. Stlavenhandels, burh Mittel, 
welche noch nicht heransgebracht worden, voreilig bes 
faunt gemadıt, und von Gr. brit. Maj. noch nicht 
ratificirt worden find. Sch bin angewiefen, zu erklaͤ⸗ 
ren, daß dem König, meinem Herrn, gerathen worden, 
diefe Traftaten im ihrer jegigen Geftalt, oder ohne 
wichtige Aenderungen, nicht zu ratifieiren. Sch bin ꝛc. 
Henry Ganning, Sr, britsifhen Majeität Generals 
Conſul.“ 

Frankreich. 
Paris, 6. Febr. Herr Ravez iſt abermals zum 


worden. Herr Ravez nahm als Präffdent Platz, uud 
hielt mit bewegter Stimme eine Rede, melde die Kam— 
mer im tiefen Schweigen anhörte, und worin er mus 
ter Anderm Außerte: er finde die Urſachen ber foris 
währenden Nachſicht der Kammer gegen ibn, uur ım 
dem großherzigen Gemuͤthern fo natürliben Haug, 
aus früherern Bemeifen von Woblwollen ein Recht 
auf fpätere abzuleiten; ein. anderes habe er nicht im 
Beziehung auf die Kammer, in welcher ohnehin ſchon 
Ergebenheit gegen den König und Gtreben für das 
allgemeine Wohl fo allgemein herrſchten. Jeder kenne 
die Pflicht feiner gegenwärtigen Steſlung, und merde 
diefelben mit muthiger Unabhängigteit erfüllen, obne 
dem großen Haufen noch der Gewalt zu fihmeiheln, 
ein Berfahren, welches aus dem Gemiffen. entfpringe, 
und in der Freiheit der ' Meinungen feine Buͤrgſchaft 
finde. Der Wille des Königs beauftrage ihn, Diele 
edlen Borrechte zü bewahren; er werde denſelben ſtets 
mit gleicher Unparteilichfeit treu bleiben und ſich ber 
hoben Gnade, durch welche der Souverain mehr die 
Dienfte der Kammer als feinen Eifer habe belohnen 
wollen, würdig zu machen fuchen zc. 

Der ſpaniſche Staatsrarh hat nach mehreren Ders 
fammlungen befchloffen, ohne Berzug eine Ervebition 


ur ber Kammer der Abgeordneten ernannt J nah Havanna, ald den Punkt, der vor Allem vor 


0) Er Ze 
Die Flahöfninnerei, 

Bor 20 oder höchftend 26 Zabren hat die frangöffe 
Regierung, beunrubigt über den Erfolg und den Ruf ber 
medanifhen Baummollenfpinnereien, die damald noch ein 
Geheimniß der englifhen Induftrie waren, demjenigen die 
ungebeuere Belohnung von einer Milion Franken verfpros 
en, der dad Mittel erfinden würde, den Flacht durch ein 
aͤbnliches Verfahren zu fpinnen, woraus man fehließen 
kaun, für wie ſchwer damals eine folhe Erfindung, und 
wenn man es fagen fol, für wie wenig wahrſcheinich fie 


u eu er u " 


gehalten wurde. Nichts defto weniger if file dem immer 
fortfhreitenden Kunftleige gelungen, und fogar in ziemlich 
furger Zeit. Der Moniteur vom 4. d. M, entdedt uns, 
daß ein gewiller Bauvend fhon im Monate Auguſt 1819 
dad Modell von Flahsfpinnmafhinen aus England eines 
bracht babe, und daß es im Roos deſſ. Jahr dem Heu. 
Jacquets, einem Pariſer Kaufvann, durch anhaltende Bes 
mübungen und Aufopferungen gelungen ſey, mad diefer Mo⸗ 
dellen mehanifhe Spinnwerfflätte zu errihten, Anfangs 
zu Verſailles und nachher gu Gemaches im Depattement 


jedem Berfuch won -Geiten der Rebellen ficher zu ſtel⸗ 
Uen fey, abzufenden, während dem Anflalten gemacht 
werden follen, um eine zwelte, bebeutendere Expedition 
auszuruͤſten. Ale Derfügungen find getroffen, die Manns 
ſchaft des Linienſchiffs Guerrero wolzählig zu machen 
and eẽ bereit zu halten, nach Havaunah unter Segel 
zu geben. 

Ueber 8-0 8.f msi bier die Nachricht angekom⸗ 
nen, bat Kolofotromi ſich Trivolizza's bemächtigt 
babe; die 53000 Mann ſtarke Befagung mußte über 
die Klinge fpringen, 

Naͤchſten 27. März wird im Minifterium des 
Innern die Anlegung einer Eifenbahn von St. Etien⸗ 
ne bie Lyon, dem Unternehmer, der die vortheilbafter 
fien Bedingungen macht, adjubicirt werben. 

In dem zu Brügge jum Beten der Griechen ftatt 
gefundenen Coucert fangen 14 in weißer Seide gleich 
gefleivete Mädchen mit ausgezeichnet ſchoͤner Stimme 
und einem ihrer edeln Bemuhung entipredıenden rs 
folg, den Chor der Beltalinnen aus der befannten 
Oper Spontini’d. Diefe den erften Familien der Stadt 
angehörenden Töchter ſammelt? felbft in dem Saale 
die für die Griechen beftimmten Gaben, und fie er 
bielten unter fo günftigen Umftänden die Summe von 
5000 Fr. 

Italien 

Rom, vom x30. Jan. Louis Bowararte (Graf 
v. St. Leu) hat Rom verlaffen, und iſt nach Florenz 
gezogen, wo er bereits einen Pallaſt gefauft und moͤ— 
Blirt bat, Die Urfahe, warum er Rom verläßt, 
wird verſchieden angegeben ; einige wollen aus feinem 
eigemen Munde gehört haben, daß ed geſchaͤhe, 
weil er fi, nad der an feinem Bruder Terome vers 
übten Gewaltthätigfeit (welcer in Fermo am adriatir 
fben Meer gelegen, von verfappten Menfchen aller 
feiner Papiere beraubt wurde), ſich gleichfalls nicht 
mehr fiher in Rom glaube Nach Louis's Mbreife 
iſt feine geiftreiche und liebenswärdige Gemahlin hier 
angefommen, um bei der Bermählung ihres Sohnes 
mir einer Tochter Lucians zugegen zu ſeyn. Gelbiger 
wird den Pallaft feines Vaters in Nom beziehen. Auch 
Serome Bonaparte würde wieder Nom verlaffen, wenn er 
nicht durch den Ankauf feines hiefigen Pallafted, bes 


— — — — — —— — — — — — — —— — — — — 


der Somme, wo dieſe gegenwärtig in voller Thätigkeit bes 
findfihe Auſtalt der Gegenſtand einer anonymen Geſellſchaft 
geworden if, deren Statuten die Genehmigung der Regie⸗ 
rung mittel fün. Ordonanz vom 28. Dec leptbin erhalten 
baben. Uudere ähnliche Anftalten find andermärtd mit mehr 
—* weniger Erfolg gebildet worden. Alſo ſtedt die Spin⸗ 

dei auf dem Punfte, den Weiberbänden zu entfalen! Wer 
wird uns fagen, wie viele ‚Zabre bazu erfordert wurden, 
um diefe Kataftropde berbeizufübren; wie viele Jahrhunderte 
verfloſſen find zwiſchen der ‚Erfindung der Spindel und je- 
ner der mehanifden Spinnerei; ; 90 welchem Punkte dieſes 


ſonders aber burch feine Anhänglichfeit an Mabam 
Laͤtitia, deren liebfter Sohn er it, und vou_ber er 
vorzugsweife im Teftament bedacht ſeyn fol, zuräd 
gehalten würde. 


England 


kondon, A. Febr. Hr. Rodgers, Schriffteller 
und Berfaffer des Buches : „Das menſchliche Reben“, 
hat einen Lohufutfcher, ber ihn zur Lady Holland füh⸗ 
ren follte, wegen. grober Beleidigungen, vor ‚Gericht 
belangt. Er erſchien felbit vor Gericht vnd ſprach: 
„Meine Herren, ald ich in die Kurfche diefed Mans 
nes fleigen wollte, ließ er mid zuruͤck und behaup· 
tete, er ſey nicht verbunden, Individuen, die auf dem 
anatomiſchen Theater zergliedert werden ſollten, in ſei⸗ 
nem Wagen aufzunehmen; ich ſey wirklich todt und 
begraben, und ich ſolle mich eiligſt wieder in meinen 
Sarg begeben.“ Bei dieſen Worten, und beim An— 
blick einer Geſtalt, welche die Bermuthungen des Rute 
ſchers fo volllommen rechtfertigte, brachen alle Auwe⸗ 
ſenden in ein lautes Gelächter aus, und ſelbſt ber 
Richter verlor feine Faſſung. Der Lohnkutſcher lieh 
fih bierauf folgendermaßen vernehmen: „Ich habe 
den Herrn für einen Todten gehalten, der fid über 
mich luſtig machen wollte. Er ſprach ohnedieß immer 
von Holland, und ba er fo fonderbare Dinge ſagte, 
fo glaubte ich, er made mir Bormürfe darüber, daß 
ich zu viel Wachholder ⸗Schnaps aus Holland getrums 
fen, was übrigens wahr it, — nichts für ungut, 
hodhlöbliched Amt, — aber biefer Borwurf von Sei⸗ 
ten eined Audgegrabenen verdroß mid; dann doch eim 
wenig, und ich erflärte ibm, bad ich ibm nicht fahren 
würde, — Ungeachtet biefer trefflichen Vertheidi⸗ 
gung wurde ber Kutſcher zu 20 Schit. Strafgelb 
verurtheilt. 


Portugal, 

Liffabon, 21. Januar, Der König von Por 
tugal, welcher große Erſparniſſe zu machen ſich vor 
nimmt, har den Gehalt feiner Dinifter auf 50,000 Fr. 
befchränft, alle übrigen Befolvungen, die fie fonft 
etwa aus dem Schate beziehen könnten, mit eim 
geredinet 

Der General Louis de Rego, welcher im einge, 





Zeitraums die Erfindung des Spinnraded ringetreten, und 
für welde von dieſen drei Erfindungen der größte Aufs 
wand von Genie erfordert wurde? Wie dem nun fen 
mag, iſt die Flahöfpinnerei durch mehanifhed Verfahren, 
eben fo mächtig, mie jemed, deſſen auf die Baummollenfpin- 
nerei angewendete Wirkuug man fennt, fo it fle eine Er⸗ 
findung von der größten Wichtigkeit für den Aderbau un 


den Handel von Franfreih. Auch iſt fie ein großes Ereig- 
nig für jenen Theil unſeres Pandoolfes, der Ad großen 
Theils mit der Spindel und dem Spinnrade bejcäftigt, 


— 


Art von Exil in ben Umgebungen won Dporto lebte, 
weil er einen fehr chätigen Autheil bei der Errichtung 
der corftitntionellen Regierung genommen, iſt nach 
Lifaben berufen worden, wo er bem König vorge 
ſteüt, und von dieſem fehr gnädig empfangen wurde, 
Brafiliem 
Das Diario fluminenfe bis zum 7. De üthent 
Vormittags angefommen, Es enthält die Beicreir 
bung eines dem engliſchen Geſaudten Sir Ch. Stuart, 
von dem englifchen Kaufleuten gegebenen Feſtes, und 
die Nachricht, dag der Kaifer den Befehl gegeben har 
be, eine Heine Flotte auszurüften, um bie ber Re gie⸗ 
rung der Plata-Provinzen gehörenden Beitungen zu 
Hodiren. Den 2. Dezember um halb drei Uhr war 
die Kaiferin von einem Prinzen glädlich entbunden 
worben. 
Rußland. 


"Metersburg, 26. Jan. Dur Tagsbefehl vom 
© 91, d, find, wegen Auszeichnung im Dienfte, ber Bes 
feblshaber des Juf. Regiments Tſchernigow, Oberſt⸗ 
Ldieutenant Gebel zum Rang eines Oberſten uud ber 
Major Trouckhin gu dem eines Oberſt ⸗Lientenauts bes 


fördert, und durch Tagsbefehl vom 25 d. it Se. k. 


Dod. der Erbgroßherzog von Medienburg- Schwerin zum 
EGhef drs Grenabier-Regimentsd Moskau eruannt, Das 
in Zufunf? den Namen Grenadiere des Prinzen Paul 
von Mellenburg führen wird, Der Oberſt Baron v. 
Belbo, Adjudanı Sr. M. des Kaiſers uud Oberſt im 
GarderRegim. zu Pferd, iſt zum Platzmajor von Zars⸗ 
fojefelo ernannt. 

CVom 26 Ian,) Dem Bernehmen nach wird bie 
Rebmuag 33. MM: des Kaiſers Nikolaus und ber 
Kaiferin Alerandra bereitd im naͤchſten Maimenat zu 
Diestau vor Mich gehen. 

Ein Privarfhreiben and Peteröburg vom 253. 
Yan. fagt: „Es heißt, daß ſchon in ber künftigen 
Woche fünf Raͤdelsführer der Empörung, worunter 
man die Fürften Obolensfy und Tſchepin-Roſtowsky 
nennt, vor dem Glacis ber Feſtung erſchoſſen werden 
ſollen.“ 

Spanien. 


Mabrid, 26 Ian. Den Eenforen ift der Befehl 


pugefommten, in allen Theaterſtücken das Wert „Brei 
beit‘’ zu unterdruͤcken. . . 
- TELLER 2 

Konftantinopel, 12. Jan. Der in den m 
fien Tagen d. M. in Galata eutſtandene Brand jagte auch 
den Einwohnern von Pera großen Schreden ein. Der das 
durch für die Chriſten erwachſene Schaden ift fehr groß. 
Manche ſchaͤtzen ihn auf 50 (9) Mill. Piaſter. Seite 
dem find gegen 2000 im Arfenal angeftellte Aſiaten 
nach Scutari gefchieft worben, weil es feinem Zmeifel . 
unterbiegt, Daß fie, vereint mit einer Anzahl unruhi⸗ 
ger Janitſcharen, das Feuer veranlaßt haben. — Vom 
Kriegsihauplag find die Gerkchte etwas günftiger für 
die Griechen, als in ber legten Zeit. Shrabim Pas 
ſcha fol in beftändigem Zwiſt mit dem in Weſtgrie⸗ 
chenland semmandirenden Serastier Reſchid Paica les 
ben, und den Albaneſern fcheint der Winterfeldzug mer 
nig zu behagen, da fie ſich größtentheils unthaͤtig verbale 
ten. Ob eine von den Griechen verfündigte Niederlar 
ge des Ihrabim Pafta kei Korinch vollen Glauben ver⸗ 
dient, wird die Zeit bald enthuͤllen. Allein fo viel er» 
gibe fich beutlih, daß feine Dperarionen bis jegt feın 
ganz entſcheidendes Refultat herbeigeführt haben, 


Der.Gourier fr. meldet aud Dybra vom 1. Jau. 

Die Uneinigfeit von Ganaris kann nur mir feir 
ner Tapferfeit verglichen werden. Ein Reifender, ber 
neulich durch Spezzia reifte, mufte zu allen Mitteln 
der Ueberrebung feine Zuflucht wehmen, um ihm zu uoͤ⸗ 
thigen, eine Summe rn 50 Frauken anzunehmen, die 
jeine Bebürfuiffe erheiſchten. Phocion if in feiner Uns 
eigennügigfeit nie größer gemejen als diefer Held des 
neuern Griechenlands. Mit Stolz ksmen wir neben 
Sanarid den Oberiſt Fabvier neunen. Nur nah Ruhm 
begierig, allen Parrheien, welche die Hellenen verun⸗ 
einigten, fremd, überzeugt, daß fie ihr” Gluͤck nur im 
förberativer Republik zu fuchen baden, kat er ſich vor 
wie nach beftändig mit ben Mitteln beichäftigt, zu dier 
ſem Zweck zu gelangen. Die griechiſche Zeitung, „der 
Freund ber Geſetze“, enthält mehrere in diefer Hin⸗ 
ſicht merkwürdige Artikel, die man allgemein biefem 
braven Dfficier zuichreibt. ; 

Die Errichtung eines Corps bisciplinirter Truppen, 
welche man bie auf 1200 M. Inf. und 250 M. Eu». 


» 


— — —— — — — — — iin. 


Bedenklicher Polizeifrenler.“ 

Zu Anfang dieſes Jahred verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, welchem bald dienſtliche Meldungen folgten, ein reis 
finder Wolf, auß dem böbmifdhen Wäldern vertrieben, fey 
bei Bärn⸗eu die Grenze einpaffirt, und feine, der Schnees 
ſeuhr zufolge, auf großem Fuße zu reifen. Schnell war 
aled, waß zur grünen Eompognie gehörte, im ganzen Rande 
aufgebotemn — Prömien wurden ausgeſetzt — Die guten 
Hammel eingefperg. — Mein, ſey ed, ' daß ber fremde 
Vetter erfuhr, er fen im Regensburger Sprengel, oder 
war er über die große Bigikanz erſtaunt — die Spur if 


nicht mehr gu finden, und der Deroiäm, der vielleiht dem 
Hund für den Wolf angefegt, hat bie Pramie noch nicht 
verdient, — und munter blöden nun die geängfligten 
Schaafe. — 


® e ig 
Ein Weinbäntler in Due batte für mehr ald 
12000 Rtbir, recht gute Beine in feinem Keller; er tranf 
aber immer nur Landwein, und wenn er in den Keller fam, 
ſchlag er mit der Hand auf die älteften und beſten Faßer 
und feufjete: „Ach wer dich trinken duͤrfte I . 


gebracht hat, die von Hrn Regnaul de Saint d’Un- 
gely angeführt werden, läßt erwarten, daß er naͤchſtes 
Frübjabr mit 4000 M. regulären Truppen wird ind 
Feld rüsten Können, beun feine Gompagmien 
wachfen täglich durch eine Menge von 
Freiwilligen an, 
— ge = u —————— — — — ———— 2 
Fremden-Anzeige. 

Vom 13. Febr, (B. Hof.) Hr. Graf v. Seckendorf. 
». Obernzenn, Hr. Reßler, Rgts⸗Auditor, v. Ambech, Dr. 
v. Janichen, Dauptm, v. Def, Dr. v. Jänichen, Rfm., v; 
Augsburg. (DB. Mann.) Hr, Paffrath, o. Düferöwagen, 
Hr, Brünel, v. Paris und Hr. Schneider, v. Münchberg, 
Kaufleute, Dr. Sattler, Practifant, o. Aſchaffendurg, Dr, 
Schellenberg, Buhbändler, d. Wiesbaden. (B. Glocke.) Fr. 
Mandelbaum, Kaufmannd.Gattin, v. Ellingen, Hr. Schmidt, 
Particulier, v. Karlsruhe. (Strauß.) Hr. Lodt, Privas 
vier, Hr. Rodter, Afm., v. Ansbach, Dr, Bullenpeimer, 
Rfın., v. Regendburg. 

— — — — — 
- Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
vom 13. Febr. 1826, 

Amsterdam in Ct, . Th. 1583/43 Frankfurt in die Messe - 09 — 
Hamburg in Bco „ - 148 — Leipzig in die Messe - — — 
London „ „=. .. 56 
Wien mW W..- - — 
Dino in-2ohr. St, - 10 — 


Augsburg. c.n 0. = 09934 
Frankfurt. 02... = 100 — 
Leisaig .. +. 98374 


Geldeours gegen 24 u. 17er, 


Alte Louisd’or ..„. - 108 — 
Neue Lowisd’or .„ - 101 
Ducaten al Mco. . - 11 — 
Severins . 105 — 
Paris » 2200.» - 1181/4 ] Kaiserl, Ducaten „,„ - 105 — 
- 118 —F Holländ. Ducaten „ - 111 — 
- 1073/41 Franz. Goldd.Ducatn- 5 — 


Lyon ..er0r.. 
Bremen inLd’or . . 





Gold- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M. den 9. Febr. 1826. 


Französische neue Leuisd’or . . . + 1A. Gar. 
Preussische und andere Pistc. . . » » 9, 4 
Zwanzig-Frankenstücke » » » » » » 0 20im 
Sourerandor &. » 2 m 0 2 00200. » 20 u 
Deutsche ge Re ee ee 
Oesterreichische Duesten . . » x... ' 
Holländische Ducaten . » x» » 2 0. 6n Bin 
Englische Guinee . a te An 
Franz, Sechs-Lävres-Thaler . x 2. 2m Hin 
„»  Drei-Livres-Thaler. . ® 5 2. 1,10 „ 
n Fünf-Frankenthaler . . x» 0. 2 20. 
Preussische Thder . . 2.» In 4 


—— — —— ———— en — nn 


Bekanntmachungen. 


Das rentamtslehnbare Anweſen des verganteten Schub, 
macher Georg Körber zu Marlofſtein, deſſen näbere Be— 
ſchteibung und Belaſtung täglich in dieſſeitiger Regiſtratur 
eingefeben werden kann, wird biermit dem öffentlichen Ver: 
kaufe amtgejegt, Termin biezu auf freitag den 24. Kebr, 
Bormittagd zi Uhr in dem Kloſtermaierſchen Mirtbähaufe 
zu Langenſendelbach anberaunt und beige und zablungsfä, 
dige Koufsliebhaber hiegu dorthin eingeladen, 

Bräfenberg, deu 25. Jan. 1820. 
Königlihed Landgericht. 
Naͤgelsbach. 
Rottler. 


Berpadtung) h 

Huf dem Preiberslih von Hallerſchen Gut Bislobe 
Mt nachfolgende Pachtung erleviget, und von Lichtmeß d. J. 
an wıcder ju verpadten. 

Selbige beitebet: 
1) im dem Taglöhnerähaus Ne. 1., 
2) im einem Barntbeil von dem Stadel, worlanen 
ſich der Stoll befindet, 

5) in der gemeinfbaftlihen Benötzung des Badofent, 

4) in einer Abteilung von ber Milchgrube, 

5) in einem Schweinftall. 

6) einem Gärtlein und Wießlein, 

73 in 4 Morgen Felder (alten 'Maafes), 

8) einem Wießlein am Eidhenmälblern. 

9) ten Aten Theil von ver großen Wirfe am Eichen» 

mwältlein, bei dem Steinachet Weg. und 

10) einem Antdeil an dem Waldredhtögenuß. 

Pachtluſtige werben daher eingeladen, Dienftag den 
21. d. M. zu Nürnberg auf dem" Dielinabof, Hausnummer 
758, Vormittags 10 Uhr fih eingufinden, uadb bei einem 
annebmlichen Angebot des Zuſchlags za gemärtigen, 

Unterdeffen konnen bie Fugebörungen dieſes Pachtes 
täglich zu Bislobe eingefehen werden, weshalb fih am dem Fr 
biefeitigen Boiten Jobann Etenz daſelbſt zu wenden, wel 
her beauftragt it, die Gebäude und Grundftüde einzu 
weiſen. Rürnberg, den 10. Febr. 1826. 

Breiderrlih von Dalerfhe Gerbtd » und Butöherr- 
[haft zu Bıplohe. 


En 
Anzeigen. 


[T ode danzeige) Dad am 4. d, M. erfolgte Ab⸗ 
fterben des quiedeisten Königl. Hrn. Oberpoftmeifterd vom 
Schuftern zeugt feinen Verwandten und Freunden trau- 
rend on ein Freund des Verfkorbenen. 





TDantferftattung) Da wir unfer Büderbaus 8. 
Nr. 1597 im Rofentbal verkauft und beute bereits verlafs 
fen baben, fo danken wir mit gerübrtem Herzen unferer 
wertbgefhägten Nachbarſchaft und allen verebrten Abnebs 
mern für dad und feit 10 Jahren gefhenfte Jutrauen, wod 
bitten zugleich, daffelbe Jutrauen auch auf unferm Nachfol⸗ 
ger. übergeben zu laffen. Unferer mwertben Nahbarfhaft 
empfehlen wir und nod ferner, da wir in Ihrer Mitte 
bleiben, auf dad Freundſchaftlichſte. 
Leon. Mid. Kett nebſt deffen Frau. 





[Haudverfaufj Ein Haus mittlerer Größe, in 
einer fhönen Page der Stadt, iſt täglih aud freier Dand 
zu verkaufen. Dad NRährre wird erteilt in 8. Re. 139, 
am Trödelmarft, 





(Einladung) Der Dugendteih if vom Schnee- 
— glatt gefroren, und zum a vortreffs 
ic. ades, 





Theater-Nachricht. 
Mittwoch den 15. Febt.: Die Korſen. 
ſpiel in 4 Akten von Kotzebue. 


Schau⸗ 


— — — — ———— er — — — — 
(Vierte Beilage, Schluß der Inftruction des Gewerbs⸗ 
weſens betreffend.) 





Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeders Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611. 
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Fiedens un 


Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
N® 40. 


Donnerfta g. 





Nuͤrnberg, den 16. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich fedtmal umd koſtet in gang Bayern bei allen Fönigl. Ober, Poämtern und Poſtämtern 
der Jabrgang 6A. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5Al., balbjährlid 2A. 30 kr. und wferteljäprlih 1fl, 15 Er, 





F$raufreid. 

Paris, 9. Febr. Spät. 99, 355 3pC6Ct. 65, 
69. Der Moniteur gibt heute den am 26. Jan. 
1326 zwiſchen England uub Frankreich abgeſchloſſe⸗ 
nen Schifffahrts- Vertrag. Er ift von den Herren 
Canning und Husfiffon einerjeirts und von dem Her— 
jva von Polignac anderjeird unterzeichnet. und ratifi« 
eirt am 31. d.M. , ; ——— 

Die feierliche Aufnahme des Herzogs / von Monts 
meruch, als Mitglied der Acabemie, hat heute fiart 
gehabt. 

Zufolge der neuelten Briefe aus Maprid, foll 


de Marquis non Mouftier näcftend nad Pas, 


vis zurädfehren, mo eine Generals Direcrion feiner 
wartet, — ‚ 
race 

Rom, 31, Jar. Sonmabends, den 28. biefes, 
begann hier der Garneval, Der Zulauf des Bolfed 
war inbefien wicht groß, und man ſah nur wenig 
Masten. Im Gorfo hatten 4 Ungluͤcksfaͤlle ſtatt; uns 
ter andern wurbe ein junger Burſche von einem Sol 
daten mir dem Flintenkolben fo unbarmberig auf den 
Kopf geichlagen, daß er am folgenden Tag im Hofpis 
tal farb. Don Verhaftung bes Soldaten hat man 
noch nichts gehört. Der Carneval iſt dieſes Jahr 


fehr farz, und wird durd das auf Donnerstag, ben 
2. Febrnar fallende Feſt Maria Neinigung noch mehr 
abgefürzt. Das PferdRennen fiel dieſes Jahr ſchlech⸗ 
ter aus als man fi je erinuern kann. Ueberhaupr wäre 
ed fein Schaden, wenn dieſe Dolfebelufigungen, bie 
ſchon fo mancherlei Unglüdäfäle veranlaßte, ganz uns 
terblieben. 
e»,.E#glanb 

London, 6. Febr. Die biefigen Blätter ſpre⸗, 
chen von. nichts ald Banquerotts in ber Stadt und 
den. Provinzen. Die 3 pEt. Conſ., die zu 80 „eröffnet 
worbeu waren, find auf. 79 7/8 gefallen. Der Banque» 
rott des Buchhdlt. Conſtable wird wenigſtens den Vortheil 
haben, daß der große Unbekannte aus dem ges 
heimnißvollen Dunkel hervortreten wird, in dad ar ſich 
bisher gehüllt hat. Man fagt, daß Sir W. Scott 
ich bei der Fiquidation ald Verf. des Waverley ges 
nannt und mit einer bedeutender Forderung zum Gon« 
eurd gemeldet habe. 

Washington, 1. Jan. (Fortſetzung.) Durch 
einen blühenden Stand der Manufakturen werben wir 
eine neue Klaſſe von Kapitaliften enrfteben feben, bie 
in dem Umfange und der Nützlichkeit ihrer Befchäftie 
gung und in. dem Belauf ihrer Gewinnfte mit deu 
vermöglichften unfrer Kaufleute wexeifern und" fich 
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Die Beinfleider 
Als der befannte frangöflfhe Dichter Bernis ned 

“bt war, lebte er fimmerlih im Seminarium von St: Euls 
» pi. Er war zwar fhon Kanonikus und Graf. vom kion, 
dean Bernid ſtammte von einer voruehmen Familie ab, als 
kein von feinem Ranonifate hatte er bios den Zitel»und 
außer Einer Rente von 1500 Franken, melde ihm feine Ba- 
milie zahlen ließ, befaß der junge Dichter nit, Beinahe 
eben fo fand es mir dem Mbbe, von Montaget, der mit 
iher in dem nämlichen Geminartım- war, Beide lernten 


5.0 


EEE 


n. 
ſich kennen, wurden innige Freunde, und find es auch ge⸗ 
blieben, Mas der Eine hatte, gebörte auch dem Antern, 
leider datten beide fehr wenig; fie fannen bader auf mans 
&erlei Mittel, etwas in der Welt zu werden. Einſt konnte 
Bernid nicht fhlafea; er fing alfo an, aus Gangemeile 
Berfe zu machen, und zwar ein Gedicht auf Die allmäctige 
Geliebte Ludwig ded XV., die Margnife von Pompadour, 
Dad Gedicht fing fo an: 

Ainsi:qu' Hebe, la jeune Pompagour 

A deux jolis trous sur la joue. 





überbem burch die Erziehung und Gewohnheiten, wer 
in ihr Betrieb fle einigt, weiter ausbeeiten, 
einen blühenden Manufakturzuſtand werben mir bie 
Gewinnſte ded Ranfmanns- ſelbſt in feinem Einfuhr⸗ 
handel vermehrt ſehen, weil für jeden einheimifchen 
Fabrits Artikel andre ihren Weg zu uns finden‘ wer, 
ben, ba ber Verbrauch keine andre Grenzen kennt, 
als bie Möglichkeit, zahlen zu fönuen, und die Fähig- 
keit dazu ſich beftändig wermehrt, fo wie die einheimis 
ſchen Manufalte an, Mannichfaltigkeit und Bollloms 
menheit zunehmen, Alsdann werben fle ein reichlich 
vorhandenes Zahfmittel zum Umlaufe, durch rafcher 


betriebene Käufe und Verkäufe, erbeifchen; fle werben: 


die edlen Metalle in's Land ziehen und mehr als jede 
andre angewandte Kraft wirken, daß diefelben darin 
bleiben. Durch zahlreihe Manufakturen werben wir 
den Landbau, diefen erften Pfeiler ded Staats, felt- 
ftehen fehen; denn wenn erftere neue Kapitaliften zus 
weggebracht haben werden, wer kann alddann fo ſicher 


wie ber Eigner ‘bed Bodens vortheilhaften Verkehr 


mit denfelben beibehalten? Für die Schäge, melde 
beifen Oberfläche decken ober unter biefer liegen, ift 
er alddann ficher, einen Markt zu finden, der fomohl 
regelmäßig ald zunehmend ift, welche politifche. ober 
merkantiliſche Schickſale fih auch immer in ber Ferne 
ereignen und eben fo fider, die Fabrifate, deren er 
“ bedarf, wohlfeil zu fanfen, da Wohlfeilbeit bie noth⸗ 
wenbige Folge einer unbeſchraͤnkten Eoncurrenz unter 
einer vwermögenden Klaſſe einheimifcher Fabrifarbeiter 
if. Durch zahlreiche Manufafturen werben wir end» 
lich im Staate jene dritte Grundfäufe aufgerichtet 
fehen, die, in der Mitte fichend, unentbehrlich zur 
Dauerhaftigfeit der beiden andern (Landbau und Hans 
del) iſt; denn der Staat muß in einer falfchen Stels 
Kung, beftändig von der Gnade Aufferer Borgänge bes 
dingt, fich befinden, wen er vom auswärtigen Hans 
del und vom Landbau allein abhängt, Das große 
vermittelnde Intereſſe, das die beiden andern ftärft 
uud emporbäft, ift das ManufaktursIntereffe. Wenn 
zu der völligen Feſtſetzung dicfer die innere Berbeffes 
zung des Fandes noch gekommen feyn wird, wird ber 
Landwirch in den vereinigten Staaten nit umhin 
können, wahrzunehmen, daß das Maas feiner Wohl 


fahrt überfgwänglich voll geworben. 
Durch. 


Enimutligenbe 
Entfernungen gwifchen ihm und feinen Abnehmer wers 
den wicht mehr vorhanden ſeyn, denn durch die Weis⸗ 
heit der Kunſt verſchwinden die Natur⸗Hinderuiſe, er 

ſieht mit den Vortheilen, die ein Land von faſt gren⸗ 
zenloſer Ausdehnung und Erzeugungskraft barkietet, 
die Beuutzung ſchnellen Berkehrd vereinigt, die für 
fleine kandſchaften den Mangel jener Bortheie aus⸗ 
gleicht; er fieht der Zeit in der allmähligen Lermeh⸗ 
rung der Zahl unfrer Bevoͤllerung sorgegriffen; denn 
wie dad Maſchinenweſen in den Manufakturen, fo 


würden Ranäle und gute Heerftraßen, indem fie bie 


verhältwißmäßige Schwäche einer geringen und zer» 
freuten in die Chärigkeit und Kraft einer verdichteten 
Bevölkerung umwandeln und dadurd ein Beifpiel der 
hoͤchſten gefeßgebenden Weisheit, der edeliten Werke 
einer, durch den Geift der Freiheit geleiteten und durch 
ihre Kraft gefpornte Regierung darftellen. (F. f.) 
Rußland. 

peteréeburg, 31. Jan. Unterm 7. d. haben Se. 
Maj. an ben dirigirenden Senat einen Ukas folgen⸗ 
ben Juhalts zu richten geruht: „zur Bezeugung einer 
gerechten Nüdfihtnahme auf die Dienſte des verſtor⸗ 
benen Generald ber Infanterie, Grafen v. Milorados 
witſch, ber durch feinen Tod bie unbegrenzte Ergebens 
beit gegen den Thron und bad Barerland bethärigt 
bat, und um deſſen Andenken zu ehren, bemwilligte Ich 
feiner Schwefter Maria, Wittwe des wirft. Staats⸗ 
rathed Storojenfoff, eine Penfion von 10,000 Rub. 
auf den Reichsſchatz.“ 

Bon der polm, Grenze, 1. Febr. Nach ben 
neueften Berichten aus Peteröburg hat der vormalige 
General Adjudbant des Kaiſers Alerander, Herr von 
Menzikoff, welcher feinen Abfcied genommen, und um 
feiner Gefunbheit willen die Bäder am Kaukaſus bes 
fuchte, ingleichen der an der faufafifchen Linie comes 
manbirende tapfere General Mermolof Befehl erhalten, 
ſich fchnell im Petersburg einzuflnden. Letzterer ges 
noß bis jet allgemein des Ruhmes, daß er einer 
der entfchloffenften und Fenutnißreichiten Generale fey, 
in dem phyſiſche Körperkraft mit Intelligenz gepaart, 
ſich furchtlos ausſprechen. Sol er etwa über gewiſſe 
geheime Triebfedern Aufſchluß geben? oder an bie 


a — —— —— — — 


Sobald es Tag wurde, ſchickte er das Gedicht an die 


Marquife. Kunz darauf wurde er bei der könlgl. Favoritin 
zum Effen eingeladen. Er kündigte dieſe Auszeichnung feir 
nem Freunde Montaget mit triumpbirender Mient au; „Un: 
fer Glüͤck iR gemacht““ rief er ihm fhon von meitem zu: 
‚ich bin bei der Pompabour zum Eſſen gebeten.” Etwas 
grlaffener antwortete Montager: Eine Einladung tft noch 
keine Bifchofäftelle. „Freilich nicht,” entgeguete Bernie: 

‚‚aber dad eine wird zum andern führen *” Bernis ging zur 
Marquife, bot allen feinen Wig auf, um die Aufmerkſam⸗ 
keit der Gefelljhaft während. des Effend auf ſich zu ziehen, 


und ſetzte fie beinahe in Entzüden über feinen Verſtand. 
Rah Tiſche folte es an’d:GSpiel geben. „Ich weiß,’* 
fügte die Marquiſe von Pompadour zu Bernis, „daß bie 
jungen. Abbe's micht immer eine volle Börſe haben Wir 
wollen alfo zufammen legen und zufammen zablen.““ Das 
geht nicht an, fagte Bernid in einem etwas geheimnißvollen 
Tone und wollte geben. Die Marquiſe wolte die Urſache 
feines ſchnellen Weggebend willen; - Bernis ſuchte einige 
Zeit Ausflüchte, als ſie aber Immer in ihm Drang, verſprach 
er enblih, ihr dem wahren Grund zn geftchen, „Belieben 
Sie nur,” fuhr er fort, „mit Ihren fhönen Augen dief- 


Spitze eines Heeres geflellt werben? Darüber kann 
nur die Zeit Nuffchlüffe geben. Weniger Zweifel 
ſcheint ed unterworfen, daß der fchon früher zweimal 
an der Spige des Minifteriumsd des Innern geftellte 
Graf Kotſchubei zu einer neuen Anftellung aus Deutſch⸗ 
fand, wo er ſich feit vorigem Sommer aufhielt, eis 
fig in die Hauptfladt berufen, zu einer Minifteritelle 
beſtimmt fey. Er ließ feine Familie in Würzburg zur 
ruͤck, wo eind feiner Kinder dem orthopädifchen Ins 
fitut des berühmten D. Heine übergeben. war, 
Griechenlaud. 

Zante, 10. Jan. (Auszug aus einem Privat⸗ 
Schreiben.) Die Ereigniſſe, welche bis jetzt ſeit dem 
20. De. in Griechenland vorgefallen find, waren für 
die Sache ber Hellenem alle fehr guͤnſtig. Zumeilen 
beflegt, und doch unbeſiegbar, kommen fie ſtets wieder zum 
Torfchein, gleih dem uufterblichen Phenix ihrer he 
roifchen Ahnen. Die zweite in dem Peloponnes ger 
landete ägpiifche Armee naht ſich ihrer fatalen Auflös 
fung; eine dritte wird gleiches Schickſal haben, und 
was noch nachfolgt, wird zu Grund gehen in einem 
Lande, wo große Maffen fich nicht halten, und Kleine 
bewaffnete Banden nur vorübergehende Bortheile genie⸗ 
Gen können. Kolofotroni, der große Local⸗Kenntniſſe 
befigt, war fo glüdlich mit feinen Banden von Kleph⸗ 
teu, nach und nad alle bie kleinen Nieberlafungen 
der Neger und Negyptier, die in dem Aegide gerftremt, 
und zur Sewachung der Engpaͤſſe aufgeftellt waren, 
zu überfallen und fie zu vernichten. So geſchah es, 
daß er am 15. Dez. die Verbindungen zwiſchen Tris 
yoliza und ben Pofitionen Ibrahim Paſcha's, ber ſich 
feitwärts Patras concentirte, aufhob. Diefer feinds 
liche Chef, feine Pritifche Lage fühlend, wollte ber Gars 
niſon von Tripolizza zu Huͤlfe eilen; allein ben 22. 
und 24. Dez. bei dem Eingang der Engpäffe von 
Saint Irene gefchlagen, wie auch bei Acrata und Ma⸗ 
vra⸗Litharia, warb er gezwungen, fich wieder gegen 
Patrad zu wenden. Nun befchloß er, um feine Nie 
derlage zu masliren, mit Reſchid⸗Paſcha vereint, eis 
nen Hauptfturm anf Miſſolunghi zw unternehmen. 
2000 Mann feiner Kerutruppen wurben am Fuße bed 
Berged Barufora, bei dem Ausfluß bed Evenus, 
and Land gefegt. Wir kennen bereits den unglüdli» 


hen Angriff der Türken, welche mehr ald 1500 Mann 
vor den Erbwällen und in ben Lagunen von Miffes 
lunghi zurücließen. Diefe Ereigniffe fielen zwifchen dem 
29. De. und 4. Jan. vor. Briefe vom 5. und 6. 
aus der Halbinfel melden und, daß Kolofotromi, ber 
Tripolizza eng biodirte, zweimal vergeblich verſuchte, 
ſich diefed Plages zu bemächtigen. Die fremden Offi⸗ 
eiere, in Ihrabim Paſcha's Dienfte, lernten ben Ae—⸗ 
gyptierm, auf ihrer Huth zu feyn, indem fie fleißig par 
troulirten. Kolokotroni fah num fehr wohl ein, daß 
er zur Anführung feiner Banden von Klephten den 
Ausichuß feiner Tolonnen gebrauchen muͤſſe, und rief 
daher 350 Mann regulärer Truppen zu fih, und fo 
fiel Tripolizza in der Naht vom 26. Dez. in bie Häns 
de der Chriſten. Das Gefecht war hartmädig, und 
die Soldaten, durdy die Verheerungen ihred Landes 
entflammt, und eingebenf der nach Konitantinopel ges 
fhidten Köpfe und der in bie. Sklaverei gefchlerpten 
Weiber und Kinder, ließen über 2500 Yegyptier über 
bie Klinge fpringen; eine furchtbare Lection, die ſelbſt 
dem Ibrahim Paſcha feine Gnade bei Kolokotroni 
hoffen ließe. Diefer Chef ließ jedoch einige fremde 
Dfficiere dem Schwerdt entziehen, um fle dem Bolf 
ale ehrloſe Abtruͤnnige des Krenzed zur Schau aufzu⸗ 
ftellen ; wird ihr Leben gefchont, jo werden fie wohl 
in dem tiefiten Kerker verfchmachten, deun man ift 
nicht gefonnen, fie um irgend einen Preis frei zu laſ⸗ 
fen. Um unfere Schilderung zu vollenden, muͤſſen 
wir aud bad Geetreffen vom 8. Jam. erwähnen; 
die Griechen haben darinn 18 türfifche Kriegsiciffe 
jerkört. Die Admiraͤle Miaulis und Sachtouris hofr 
fen dieſem gluͤcklichen Erfolg bald durch einen entſchei⸗ 
denden Sieg die Krone aufiegen zu können. 

Man meldet, daß Kolofotroni auf Patrad marfdire, 
und daß feine Banden nicht mehr fern von den Ges 
birgen feyen; dann iſt der Krieg wieder in Achaie 
aufgefchlagen, wo er Wurzeln faßte, und wir werben nun 
ſchneller won den militärifchen Operationen unterrich 
tet werben. Ibrahim Paſcha muß einfehen, wie ſchwer 
es ſuͤr ihn ift, fich auf Die feften Pläge von Meffenien zuruͤck⸗ 
zie hen zu koͤnnen. Die Jahrszeit macht die Wege von Eli⸗ 
de und den Durchgang des Alphen unbrauchbar, und 
da feine Eomunication zur See große Schwierigfeiten 





fammetnen Beinfleider zu betrachten.“ Run? fragte die 
Marquife etwas erröthend. „Nun“⸗ antwortete Bernis, 
„@ie müffen wiffen, daß diefe Beinfleider niht mir aus⸗ 
flieglich gebören, und daß der Abbe von Montazet eben 
fo viel Recht Daran hat, als ih. Sie gebören und ger 
meinfhaftlih: wenn er damit ausgeht, bieib? ich babeim, 
und mern ich ausgehen muß, bleibt er zu Hauſe. Diefen 
Abend bot er einen höchſt nothigen Beſuch zu machen. Ich 
babe ihm verfproden, um Ö Uhr mit unſern Beinkleidern 
in Danfe zu ſeyn.“ Ei, dad if herrlich! vief die Mars 


quife von Pompadoue fahend aus. Go geben Eie denn, 
Herr Abbe, und fagen Sie Ihrem Freunde, daß Gie und 
er bald im Stande feom folen, jeder feine eignen Bein» 
kleider tragen zu fönnen, Kurz darauf befam ſowohl Ber 
nid, als Montazget eine Penflon von 5000 framzöflfhen 
Thalern jäbrlih, Der erſtere wurde in der Folge Gardinal 
und ber Letztere Erzbifchof von Lvon. Dbne die fommets 
nen Beinlleider wären fle veramthlih nie fo hoch geſtir⸗ 
gen. un 


teidet, fo iſt es Teicht möglich, daß er. auf dem Bo- 
den von Parras feine Grabjtätte findet. Auf jeden 
Tal it der Winterfeldzug für bie Türfen verloren. 
Man verficert, ed ſeyen Unruhen in Kontantinopel 
ausgebrochen. Auch fpricdt man von Inſurrectionen, 
bie in der ruſſichen Armee von DBeflarabien ſtatt ges 
funden hätten, und von großen Geldſummen, die von 
Warſchau nach Hydra abgeſchickt worben wären. 


Augsburger Börsen-Curs 
rom 135. Febr. 1826. . 
a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 


Obligationen mit Coupons . 4Proe. 92 ! 914 
do . . 0. 5Proc.| 1014 | 1018 
Landanlehn . . « 5Proc.} 1024 — 
Lotierie-Loose E-M. .A Proc. 1011 | 1007 
detto unrerzinsliche, a 10,8. 094 | — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, | 
Rotbschild'sch e Loose , x . 142 — 
Partial a 4Proc, „. »  ... 1184 | 118 
Metalli es 5 proc. * . . 905 | 90 
Bank-Aktivn . - = . e 1140 1154 





Fremden-Anzeige. 

Vom 14. Febr. (B. Hof.) Dr. v. Feilitzſch, Lieute⸗ 
hart, v. Augdtorg, Dr. Monpelar, Kfm. o. Coen. (R. 
Mef) Hr Blumenauer, v. Altenburg, Hr, Müller, v. 
Premen, and Hr. Winter, v. Münden, Kaufleute, Dr. 
Müher, Kabrifant, v. Birnbaum. (P. Mann) Hr. Kras 
mer, v. Dberbollau, und Hr. Silger, v. Wien, Kaufleute, 
Dr. Beifuß, Banquieur, v. Franffurt, (B. Glocke.) Dr. 
Vuttent, v. Graubünden, Hr. Rofenfeld. v. Uiblfeld, und 
gr, Lion, v. Andbab, Kaufleute, Hr. Bater, Rabrifant, 
vo. Ansbach. (Btrauf.) Hr. Kellner, Handlangs⸗Commis, 
©. Würzburg, Hr. Vetter, Weinbändler, v. Ausbach, Hr. 
Murrmann, Apotheker, o Wolfratshauſen. (G. Nadbr,) 
Hr. Durft, Kfm. v. Würzburg, Hr, Müller, Dandlunges 
teifender, v. Neuburg. 
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Bekanntmachungen. 

( Das Reſultat der Sammlung von Beiträgen zur Erbauung 

der Patbolifchen Kirche in Nördlingen betr.) 
VomMagiftrat der föniglih bayerifhen Stadt 

Rürnberg 

wird biemit befannt gemacht, daß bie gar Erbauung einer 
Fatbolifhen Kirche in Nörblingen veraniteltere freiwillige 
Kollekte im der biefigen Stadt fomobl als im deren Umiges 
bungen die Summe von 074. 55 fr. ertragen bat. 

Diefe Beiträge wurden unter dem Deutiaen am den 
Auzfhuß der lathol. Kirchen Gemeinde in Nördlingen abge 
liefert, und wird für diefe edlen wohlthätigen Gefinnungen 
der Gemeinde biemit äffentlih gedanft. 

Rürnberg, den 11. Febr. 1820. 

Binder. 


Huter, Raffer. 


(Geſchenke zum Bellen der Armen betr.) 
Bom Urmenpflesfhaftss Rath der Stabt 
Rürnberg 


wird biemit befannt gemadt, das abermald vor edlen Men⸗ 


fhenfreunden, welche nit genannt feyn wollen, mahfels 
gende Geſchenke zum Unfauf und zur Vertdeilung von Holz 
an verfhämte Arme bieber übergeben wurden: 2 Krenentbas 
ler om 9. d, M, von dem Drau, Dütrittso. Dietrich, 2 Sros 
mentbaler am mämlihen Tage vom Hen. Diſtriktsv. Meine 
bard, 1 Aronentbaler am 9. d. M. vom Drn. Diftrifise, 
Küffner, Ufl. 12 fr. am 10. d. M. son 9. Dr. R, zfl. 
am nömlihen Toge von dem Drau. Diftriftög, Glafer, 1 
KAronentbaler am 15. d. M., dann 24er. von dem Dre. 
Diftriftsoorfieber Röſch, und endlich wurden von dem Hrn. 
Buhböndler C. Mainberger für verkaufte Eremplare von 
Maller's Baterunfer anf zweimal, zufammen 21fl. 12fr. 
übergeben. Für biefe woblthätigen Bemeife ädter Nädy- 
Renliebe wird biemit öffentliher Dank erſtattet. 
Rürnberg, den 15. Febr. 1820. 
Binder. 


Batır, 


Dom königlich baverifhen Kreid: und Stadt, 
geriht Nürnberg 


wird auf den Antrag der Ruratoren dad unbeweglihe Ders 
mögen der Weinbändler Rießiſchen und der Gaͤrlermeiſter 
Miefifben Sruder, befiebend in einem Wohnbaufe L. Pr. 
074 in der Lorenzergaſſe dabier, zur öffentligen Verſteige⸗ 
rung gebracht. 

Es baften darauf die ordentlihen und aufferordentlis 
hen Steuern und Die alarmeinen bürgerlihen Laſten. 

Zur Verfteigerung in Tagsfsbrt auf 

Montag den 27. d. M. Vormittags 9 Uhr 
onberaumt,, bei weſchem Diejenigen, welche den zu verſtei⸗ 
aernden Gegenitand zu fanfen gefinnet nnd fib über ibre 
Befiges » nnd Fablendfäbigfeit auszuweiſen vermögend fine, 
auf dem biefigen Katbbaufe, in dem ſtadtgerichtlichen kocale, 
Kommifonszimmer Nr. 15 ihre Angebote zu Protocol zu 
erflären und nad erfolgten Erinnerungen der Intereffenten 
das Weitere zu gemwärtigen baben. 

Bis dahin koͤnnen Kaufdluflige, wenn fle den verfäufs 
lichen Gegenſtand naͤder befeben wollen, fih an den Zims 
mermeilter Martin Maurer in der Roremgergaffe melden, 
von der gerichtlich aufgenommenen Schägung aber ih im 
der-Regiftratur des Gerichts zu unterrichten, 








Nürnberg, am 8. Febr. 1820. 
Mer. 
(Nr. 2709 ) Baltermatr. 
Unzgeigen 
(Literatur) Bei Earl Felgeder in der Die 


finggaffe 5. Rr 504. iſt zu boben; 

Horix, D., Anleitung gur Fiqueur » Fabrication und Ber 
reitung fänmtlider Parfümerien sc. nah dem neueſten 
und durchaus vereinfachten Syſteme. Mir Abbilduns 
gen. ar. 8. 2fl. Azfr. 

Poiſſen, S, D., Lebrbuch der Mechanik. Ir Tbeil. Aus 
dem Frangöfffhen überfegt von Dr. 3. €. Schmidt, 
Privatdorent auf der Univerfität Böttingen. Mit 
Gteindrudtafeln. gr. 8. 3f. 


zn 


Theater-Nachricht. 
Donnerſtag den 16. Febr: Don Juan. Große 
Oper in 2 Yufzügen, nad dem Stalienifhen frei bearbeitet, 
Duff von Mozart, 
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(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeders Erden Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnädigkem Privilegium. 
N= 41. 


Freitag. 


Nürnberg, den 17. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint wöhentlih fehtmol und koſtet in gang Bayern bei allen Rönigl, Oder Pofkämtern und Pofämtern 
der Jahrgang of. — Bei dem Komtoir alldier jährlich 5 fi., dalbjährlich 2A. sofr. und wiertelfäprlih ıf. 15 ke, 





Frankreich. 
Paris, 10. Febr. 5pCt. Kouf. 995 Ir6t. 
65, 30. — Geſtern um 8 Uhr Abends iſt der Kanz⸗ 
let von Frankreich, Praͤſſdent der Kammer ber Pairs, 
an der Spitze der großen Deputation mit dem ge— 
woͤhnlichen Ceremoniell in den Thronſaal eingefuͤhrt 


worden, und nachdem er folgende Adreſſe als Ant⸗ 


wort auf die Rede des Königs abgeleſen, hat er die 
Ebre gehabt, fie Sr. Maj. zu überreichen. „Sire! 
„Ihre getreuen Unterthanen, die Pairs von Frank⸗ 
reich nahen ſich mir Ehrfurcht dem Throne Ewr. M. 
immer glücklich dafelbft die Huldigung ihrer heißen 
Liebe und ihrer unveränderlichen Dingebung niederzus 
legen. - Sire, die Pairs von Franfreih haben die Ber 
trübniß getheilt, welhe E. M. Herz über ben uner 
marteten Tod eined fo großgefinnten Bunbesgenoffen 
empfunden haben. Mit Eifer vernehmen wir die tröft- 
lichen Berficherungen, welche E. M, von allen Maͤch— 
ten über die Föortſetzung ihrer 'freundfchaftlichen Ger 
finnungen gemacht werden. Sie geben und, wie €. 
M. das Vertrauen, daß michtd das zwifchen Ihnen 
und Ihren Bundesgenoffen beftchende gute Einverſtaͤnd⸗ 
nid Kören wird. Wir danfen Ihnen, Sire, für bie 
Anzeige, welche E. M. und wegen eines von Ihnen 
mit Sr. br, M. abgefchloffenen Vertrages, haben mit: 


theifen wollen. Der Sechandel minfcte ſeit fanger 
Zeit die glülichen Nefultate, die E. M. fich von dies 
fer Uebereinfunft verfprecben. Der Handel wird ſich 
aufgemuntert fühlen, wenn er bie gegenfeitige Schiff⸗ 
fahre zwiſchen beiden Königreichen und ihren Colonis 
en, auf weniger IAftige und gleichförmigere Bedinguns 
gem gegränder ficht. Auf dieſe Weife wird cin Band 
mehr zwifchen zwei großen Nationen gebifvet werben, 
beren Ginigfeit für den Frieden der Welt fo wichtig if. 
„Ein unerfeglicher Verluſt fand mitten im Sturm der 
Revolution ſtatt. Ihrem föniglichen Herzen war. «6 
vorbehalten, bie einzige Entſchädigung deren er jept 
emptänglic tft; anfzufuchen, und E. M. haben fi 
entjchloffen, zu gleicher Zeit das Schidfal non Saints 
Domingo ferjufeßen, und feinen unglädlichen Golonis 
ften eine Entſchädigung zuzufihern. Es mar allers 
dinge Zeit, Sire, diefe Wunde zu fchließen, bie jebem 
Tag tiefer wurde; diejenigen, melde ben Reichthum 
verloren hatten, wenigfiend gegen die Dürftigfeit zw 
ſchützen; endlich den Berfuch zu machen, Frankreich 
durch den Handel einige von den Bortheilen” wieder 
zurückzugeben, die ed von der Kolonie erteilt, derem 
Territorium für daffelbe feit dreißig Zahren verloren 
war, E. M. begnügen fich nicht damit, und dad far 
die Vercheilung, der von Ihnen für die Koleniften 


Meis K 
Der Berfaffer der Stunden der Undadt. 
Diefes trefflihe mnd vielgelefene Buch bat man fihon meh» 
reren Männern zugefchrieben und immer iſt man noch nicht 
damit aufs Reine. Einige baben den Deren ve Weſſemberg 
ald Berfaffer genannt ; jeßt behauptet man, der trefflidbe 
ZH ott e in Aarau fey es, und wenn er auch nicht der 
Urheber des ganzen Werks wäre, warum follte er nicht den 
einen Theil deſſelben gefchrieben haben? Wie man fi in 
England nod immer über den Dichter der Walter Geott 
zugefgriebenen Romene ftreitet und bald dieſen, bald je 


er EEE Me 


nen ald Verfaffer nemt, während dem fie doh wohl gräßs 
teutbeild die Arbeiten ded genaunten berühmten Mannes 
find, fo macht man ed auch mit den Stunden der Antabt, 
woven ſchon Die zehnte Auflage erſchienen ift und über 
50,000 Eremptase verkauft worden ſlud. 


Scherz und Babrbeit. 
In dem Zimmer des Präfdente von C. bingen die 
Bildniffe ded Geuerals von Z. und des Armee Lieferanten 
M., und zwar beide neben einander. — ‚Akne feirfeme 


von Saint ⸗Domingo beftimmten Entſchaͤdiguug, noͤthige 
Geſetz anzukuͤndigen, und wenn Sie und verſicherm 
daß die definitive Trennung dieſer Kolonie nicht die 


Sicherhei erer, welche wir behalten, ftören wird, 
muß jede weitere Furcht verſchwinden. 

Nee. Yin WBortfegung felgh) ) 
Nr: tarniiiedm 


Kom, si. Ian. Eignora Satalani hat ihr zwei⸗ 
tet Göncert gegeben, welches fehr ſtark beſucht wur—⸗ 
de. Da das Orcheſter beſſer beſetzt war, und fie auch 
mehr Arien ſang, als das erſtemal, war auch das 
Publicum mit ſeinen Beifallsbezeugungen dießmal viel 
freigebiger als letzthin. 

— itter Vidigal, bevollmächtigter Miniſter des 
Kaifers von Braftlien, iſt hier angefommen, und von 
Seiner Heiligkeit mit großer Auszeichnung empfangen 
worben. 

Spaniem 


Madrid, 23. Ian. Bekanntlich wurde us 
längft dem heben Rath von Galtilien ein Gutachten 
abgefordert, wie man ben Sitten und Gewohnheiten 
des ſpaniſchen Volkes wieder die Richtung geben koͤu⸗ 
ne, die fie vor 1808 gehabt? Der bobe Rath äuf« 
ferte, feiner Meinung nad, liege ber Grund der Ber; 
ſchlimmerung der Sitten darin, - daß die Regierung 
feit Anfang diefes Jahrhunderts, die wiſſenſchaft-— 
kiche Vildiing auf Koſten der religiöfen, beſonders 
bei Erziehung des Adeld, beguͤnſtigt habe, und fchlug 
demzufolge verfchiedene Aenderungen im Unterrichts⸗ 
Syſiem · vor. Indeſſen iſt es doc Thatſache, daß un: 
ter den großen Gutsbefigern es Biele gibt, bie kaum 
ihren Namen zu unterzeichnen wiſſen, und daß in ben 
wutern Klaffen 29/50 der Frauen und 7/8 ber Mäns 
ner weber lefen noch fchreiben ! Einen Beweis, 
wie fehr die Fiebe für den Abſolutismus felbft im ge 
meinen Bolt-abnimmt, fah man am St. Antons-Feit. 
Ein Weib rief dem vorbeifahrenden König zu; „Sire, 
wollen Sie regieren, fo müfjen fie alle Negros vertil- 
gen!“ &ie hatte ‚kaum geendet, als eine Menge 
Leute vom Volk, die ihr noch kürzlich Beifall zugerus 
fen hätten, über fie herfielen und fie arg mißhandelt 


Zufammenftellung, mein Herr Präfident Pr bemerkte ein Haus⸗ 

‚freund, ald ihm jener diefe Gemälde geiste- — „„RNicht 

doch, mein Freund! ſprach lächelnd der Haukherr: Das 

den fie dod Beide unfere braven Truppen angeführt.’ 
Das feltfame Duell. 

In England forderten fih vor kurzem zwei junge 
Mädchen, von Eiferfucht getrieben, auf — Sprigbüdhfen 
deraus. Diefe wurden nämlih mit Lauge gefült, und von 
beiden Seiten gegen die Gefichter gerichtet, als den Haupt⸗ 
‚gegenßand diefed mörderifhen Zweilampfs, Wirklih trie, 


haben würden, wäre ihr nicht die Wache zu Hülfe 
gelommen. 7 

Die Etoile meldet aus Cadiz: die im Arſenal 
von Garacead verfämmelten, zur Bemannung bed nad) 
Cuba beftimmten Linien ⸗Schiffes el Guerrero beſtimm⸗ 
ten Matrofen ſeyen, bie auf etwa 50, ſauumtlich des 
jertirt. Wan babe fe -durd die Manuſchaft von zwei 
Goeletten erfenen wollen, der Commandant bed Guer⸗ 
rero aber feine Eutlaſſung angeboten, weil er mit eis 
ner fo zufammengeräfften Maunſchaft feinen Ruf nicht 
aufs Spiel fegen wolle, 

Die Zeitung von Saragoffa. zeigt an, daß ber 
(durch feine mit Vaudevilles fließende Tagsbefehle 
noch von Balencia ber wohl befannte) General» Gapie 
tain von Arragonien, Gen. Bajfecourt, am 18. Jan, 
nit Tod abgegangen fey. Gen. Eempere übernahm 
previforich den Oberbefehl in der Provinz. 

England. 

Washington, 1. Jan. (Fortſetzung.) Tabs 
reöberiht des Schatzſecretärs Ruſh. Fraufs 
reich beharrt noch, bei allem ſeinem Reichthume und 
feiner Macht, in dem Gange, auf welchen dieſe Ans 
fihten fidh begründen; und bas Beifpiel Britanniens 
ift bis zu diefem Augenblick felbft nicht weniger ent« 
fcheidend, noch weniger Ichrreih. Die Probibitionen, 
die Ausfuhrprämien, die hoben Zölle, die Strafgeſetze, 
vermittelit welcher Durch eine lange Zeititrede die Mas 
nufafruriften jenes Pandes einen fo hohen Grad von 
Trefflichfeit erreicht haben, wurden nie im geringfien 
verringert, als bis, nach den jüngiten Eingeſtänduiſ— 
jen feiner, an Einfiht und Autorirät hochſtehenden 
Staatömänner, die brittiſchen Fabrifen zu der Gewiße 
beit gefommen, nicht allein bad, befannrlid ungeheus 
ere, innere Bebürfniß zu befriedigen, fondern auch, 
in einem, die Fabriten jedes andern Landes weit über« 
fchreitenden Berhältniffe, den Weg nad allen Märk⸗ 
ten der Welt zu finden. Die vereinigten Staaten, 
bei welchen natürliche und politifche Vortheile ſich jo 
hervorftechend an Zahl als im Grade vereinigen, has 
ben dieſe und andre Beifpiele vor ſich, dad Licht von 
gleichzeitigen Nationen, eine Fülle von Erfahrungsbes 
weifen, um ihre Manufafturen zw errichen und jenen 
wachfamen Beiftand der Gefeggebung, ohne welchen 


ben auch die beiden Deldinnen diefed Spiel fo lange, bis 
die eime nicht mehr aus den Augen fehen konnte, und um 
Gnade zu bitten gezwungen war, 
Anetbote 

Jemand, der früher nie eimen Gtod getragen hatte, 
kam eimed Abends mit einem Gted in der Hand nad) Haufe, 
und ward von feiner rau gefragt: warum er denn jeßt 
auf einmal einen Stod trage? „Weil «8 fo kalt if, 
war die Antwort. , 


nicht bekannt ik, dahß Manufakturen fich je in irgend 
einem Lande. zu großer oder bauernder Vorzuͤglichkeit 
erhoben haͤtten. Auch ift noch nicht gefunden worden, 
»aß dieſe Politik einem großen auswärtigen Handel 
bei dent reichiten und» gewerbfleißigiten Nationen Eins 
trag thaͤte, vielmehr har dieſer feine Grenzen noch) 
weiter erftredt, weil einer jeden Nation durch Sitten 
und Lage flets vorzägliche Mittel zu Gebote ſtehen 
werben, ed im gewiffen Zweigen der Arbeit und Kunſt 
andern zuvorzuhun, welche Zweige fie denn haupt« 
ſaͤchlich pflegt und anderen Nationen die Gelegenheit 
überläßt, fih in andern Zweigen audzuzeichnen oder 
auch die Bahn eines wohlthuenden Werteiferd in dem⸗ 
ſelben Zweige zu laufen; cin Syſtem, durch welches 
Die kuͤnſtlichen Erzeugniffe der Welt ſich vermehren nub 
perbeffern und das Feld des Verkehrs, vermittelſt ber 
zunehmenden Begierden und bed ſich vermannichfalti⸗ 
- genden Gefchmads des Menfchengeichlecbtes, fo mie 
Reichthum und Geſittung fortfchreiten, fi ſtets mehr 
erweitert und bereichert. Wenn die Nationen Euro« 
pa's, deren Gewerbjleiß und Verkehr ſich in ihren, 
fit geographiſch begrenzenden Kreifen bewegen, bieje 
Politit noch immer angenommen haben, ober burd) 
den Mangel derfelben im ihrem Gedeihen zuräcdgefuns 
fen find, wenn jene Nationen, bie fie angenommen, 
noch ſtets an derjelben feithalten, oder nur baun von 
berfelben abgersichen find, .menn fie die Zwecke derfels 
ben erreicht hatten, ‚fo follten die Grünbe fir bie 
vereinigten Staaten, darnach zu handeln, nur um fo 
Rärker feyn. Ihre Entfernung von allen Hauptquels 
len der Zufuhr manufakturirter Artikel gibt für ſie 
noch einen Grund mehr ab, Ddesjenigen nicht einmal 
zu gedenken, der aus den Belaftungen und felbit Aus— 
fhließungen zw entnehmen wäre, welde in andern 
Ländern wider einige unferer rohen Erzeugniffe noch 
immer ungemindert befichen. Daß eine volfreiche und 
unabhängige Nation, eine von dem Augenblide ihrer 
Entftehung an civilifirte Ration, beren Staatd-Eins 
richtungen durch ihren wefentlihen Orundfag auf ber 
ſchleunigten Fortichritt derſelben in der Bahn intellecs 
tuellen und geſellſchaftlichen Vorrangs abzielen, wie 
fie ihre bereits politiſche Größe gefihert haben, fo 
fange wie die vereinigten Staaten es gethan, fortger 


fahren haben ſollte, aus_einer, nur nad ber Raums 
fläche von Oceanen zu fbägenden Ferne, jo viele jes 
ner Fabrifate berbeizuholen, welche zu den nothwen— 
digen oder durch Geſchmack gebotnen Beduͤrfniſſen des 
Lebens gehören, ift, wenn nicht ohne Beifpiel, doch 
vieleicht nie in demſelben umfajfenden Grade bei ire 
gend einer Nation der Fall gewefen. Auffer den Bors 
theilen des Manufafturirend für den inländischen Ders 
brauch wird noch der gegenwärtige Zeitpunft für bes 
fonders günftig, um micht zu fagen dringlich, ange⸗ 
fehen, es zu begen und zu pflegen, nämlich in Hin— 
fiht auf die Lage und Umftände der übrigen Welt, 
(Fortfegung folgt.) 
Rußlaud. 

Deffentlihe Nachrichten and St. Petersb. vom 
23. Jan, erzählen: ,, General Graf Aracktſchejew, 
dem bekanntlich die Oberleitung aller Militair« Golos 
wien im Reich ‚Übertragen if, wird fid, dem Verneh⸗ 
men nad, von den Geichäften zurüdjichen, und im 
nächten Frühjahr eine Reife nah England antreten. 
Als einen feinen einftweiligen Nachfolger nennt man 
den General-Adjutanten Wafiktfhifom. Auch ſpricht 
man davon, daß der gegenwärtige Kriegs Minifter, 
Hr. ». Tatitſchew, fein Portefeuille au ben jegigen 
Generalgouverneur von Finnfand, Gen, Lieut. Sakrews⸗ 
fy übergeben, dagegen aber in den Reichs-Rath treten 
werde 4 

Türfen 

Trieft, 7. Febr. Endlich haben wir wicder 
directe Nadjrichten aus Kurfu bie zum 25. Januar. 
Sie betätigen die früher mitgerheilten Gerüchte über 
die Wiedereroberung von Tripolizza durch Tolocotroni, 
wobei der befaunte Gen. Rofaroll umgelommen ſeyn 
fol. Sie jegen binzu, Ibrahim Paſcha ſey nad) die- 
fen und ben bei Miffslunghi erlittenen Unfällen, von 
Patras nah Navarino zurücgelehrt. Goiocorroni ſey 
nach der Einnahme von Trivelizza gegen Moden aufs 
gebrochen, um fi, wo möglich, anch diefer Feſtung 
zu bemaͤchtigen. Miſſolunghi ſoll von der Waſſerſeite 
ganz frei feyn. 

Ein Schreiben aus Zante vom 12. Jan. (im 
Journal ded Debats) verfichert neuerdigs, Daß Tris 
poliza wirklich durch Colocotroni erobert worben fen. 


na — — — — — — — — — — — 


Charade. 

Die erſten Beiden ſiehſt du in den Lüften, 
Doch ſchwer durchſchneiden fie die leichte Bahnz 
Sie ſind auf Ungern und auf weiten Triften, 
Dem fleiß'gen Landmann flieht man ſie ſich nab'n. 
Wo der Gerechtigkeit die blut'gen Opfer falleu, 
Dort börſt du häufig ihre Stimme ſchallen 
Die dritte fuhe bei dem alten Griechen, 

Do trenn’ den Doppellanter, fpriht du fie. 
Ber hat an Schönheit, Reiz ihr noch geglihen 
Do leider kannte fie die Tugend nie - 


Sie weibl? Ihe Leben Luft und keihten Schergen, 
Und wie mit Bällen fpielte jle mit Herzen. 

Im fhönen Frankreih fuhe, Freund, das Ganze, 
Dort ſtrahlt es berilih in des Ruhmes Glanze; 
Der Wis ſchmückt' es mit feinen fhönften Rränzen, 
In feinen Werken wird es ewig glänzen. 


Keuftadt. 9. 


— 


Aufloͤſung der Charade in Rr. 33: 
Jonathan. 





Rad, zwei vergeblichen Stürmen, heißt es darin, habe 
« Eolocotroni, nachdem 4 Kompagnien (300M.) „Tat 
tifer, vom Megimente des Obriften Babvier zu ibm 
getoßen, in der Naht vom 27, zum 28. Dec. einen 
neuen Sturm gewagt, und ſich, mad Sprengung cis 
nes Thored, der Stadt bemächtigt, Die Acayptier 
und Neger von Darfour hätten ſich in das Schloß 
geworfen, und wären darin, auf Colocotroni's Befcht, 
zur Repreffalie für ihre an dem Griechen verübten 
Braujanfeiren, lebendig verbrannt worden, bis auf 
56 fremde Offiziere, die entfommen, und vorläufig 
geſchont werten wären, um in den Stäbren Morea’e 
als Apoftaren zur Schau herumgeführt, und dann der 
Shriftenheit zuruͤkgeſchict zu werden. Die Agpptiiche 
Bejagung von Tripoliza folle 2500 Mann, Goloco» 
troni aber 7000 Mann ftark gewefen feyn, 


Teutſchland. 


Ernennung des Perſonals bei den Kreis-Rer 
gierungen nad ber von Seiner Majeitär dem 
Könige in der Juftruftion vom 17. December v. J. 
allergnädigft genehmigten Formation, 


I. Iſarkreis. (Miünchen.) General⸗Kommiſſar, 
zugleich Präſident Gabriel von Widder, Kammer ve# 
Innern: Direktor Carl Graf von Seinsheim. 
rungsräthe: Franz de Paula Aichberger, Carl Abel ‚ Carl 
von Lußenberger, Carl Fürft von Wrede, Friedrich Hufe 
fel, Joſeph Apell. Medicinalrath Joh Bapt. Weißbred, 
Regiſtratoren: Jehann Harslem, Camillus Döfinger. Redys 
nung&Kommifäre: Carl Bierdiinpfel, Ich. Bapt. Hauss 
wann, Franz Etibler. Kammer der Finanzen: Dis 
reftor Alois von Koch. Regierungsräthe: Garl Friedrich 
Schegk, Moriz Weigand, Chriſt von Zehntner, Carl Bach⸗ 
mann. Affeffor Job. Nep. von Sutner. Fiskalrath Dr. 
Schlappinger. Erfter Fiskaladjunct mit dem Range und 
Zitel eines Raths Dr, gran EZav. Siegrig ; zweiter Fis- 
Falabjunct Dr. Ferdin. Theod. Hopf. Forftrath Mathias 
von Schilcher. —— Ehriffian Graf v. Yrſch. 
Erſter Regiſtrator Jakob Roßmann; zweiter Regiſtrator 
Carl Freih. v. Thibouſt. Rechnungskoͤmmiſſäre: Michael 
Specht, Valeutin Braun, Michael Ehrifterb, Chrift. Goͤtz, 
Andreas Keerl, Ignaz Buchinger, Joh. Leonh. Kühlemann, 
Carl Hintermaier. Sekretäre? Thad. Röſch, Emanuel v. 
Wenger, Chriſt. Heidolph, Ludwig v. Sprumner; Sefres 
tär mit dem Titel und Range eines Raths Julius von 
Niethhammer, 


I. Dberbonaufreis, (Augsburg) Generalkom— 
miffär, zugleich Präfident Graf v Gravenreuth. Kam— 


mer des Innern: Direktor Job. Nep. v. Raiſer. Re— 


gierungsräthe: Fr. €. Frhr. v. Pflummern, Eugen Frhr. 
v. Scida, Anton v. Bauer, Job. Bapt. Zenettt, Franz 
Xav. Kraft. Medicinalrath Dr. Cöleſtin Herberger Re: 
giftratoren: Franz Zav. Mahrer, ob. Ehrift. Wirth, 
Regnungsfommiffäre: Joſeph Vöik, Ich, Bapt. Dietel, 
Joſeph Simon. Kammer der Finanzen: Direktor 
Anton Kopf. Regierungeräthe: Sebaft. Quante, Ludwig 
v. Weinbach, Karl Joſ. Hartmann, Friedrich Heres. Fis 
talraih Thaddaus Schach. Aſſeſſer Jonaz Frhr v. Hert⸗— 
liug. Fiskaladjuncte: Franz Glück, Carl Pachmayer. 


Regie⸗ 





Forſtrath Georg Wolfe. Nebauer. Forſtinſpektoren: Gott 
lieb v. Greiers, Joſ * Regiſtratoren: Zav. Thugut, 
Steph. Dietrich. Rechnungskommiſſare: Jo Bapt. Moos 
maier, Unten Retting, Joſeph Baumann, Gamillns Eberle, 
Joſeph Pettenfofer, Thaddeug Bed, Theod. Hauſer, Cart 


(Siehe Beilage.) 


En 
Fremden-Anzeige. 


Vom 15. Febr. (B. Hof.) Dr. Pietzſch, Romerzien» 
rath, v. Altenburg, Dr. Rappold, Kfın. ». Augsburg, Dr, 
Dr. Ried, v. Kulmbah. (R.Ros,) Dr, Hauenflein, Kim. 
v. Baireutb,. (W. Mann.) Dr. v, Kreuger, öfter, Ober⸗ 
Dof-ftriegs Secretär, Baronefle de Brün, v. Wien, (Bt. 
Glode) Hr. Aeberfold, v. Signau, Hr. Granzfelder, ». 
Ansbah, Hr. Büpler, v. Pechbofen. und Dr. Rep, ». Hof. 
Kaufleute. (Strauf.) Dr. Bırtlmalr, Advocat, Dr. Shrens 
fer, Concipiſt, v. Monbein. (G. Radbrunnen) Br. 
Kold, v. Bamberg, und Dr, Kaufmann, v. Dof, Kanflente. 


En 
Anzeigen. 


[Anfündigumg) Im Verlage des Unterzeihueten 
erfheint in Zeit vier Moden eine, sorzügleh für baperis 
ſche Gefhaftsmänner, beredpnete Abbandlung über das 

Conslitatum pPossessorium, 

Diefe Nebts. Materie dat bis ietzt die vielfältigſten 
Schwierigkeiten in der Toebrie und Prorid veran'aft, deren 
insbefonbere eine große Zabl bei Einführung des benerifchen 
ODypotheken⸗ Geſetzes recht fühlbar geworden iſt. Der Derr 
DVerfaffer bat dem Begenftand feit geraumer Zeit mit regem 
Bleiße und nad Mafüfhen Quellen bearbeitet, Sollte für 
Gefhäfts: Männer noh eine weitere Empfeblung notdmens 
dig ſeyn, fo darf bloß angeführt werden, Daß der Herr 
Derfaffer feit dem Erfcheinen des bayerifhen Dopotheten- 
Geſetzes bei einem der größten Landgerichte ded Königreihs 
dad Dppothefeuweien mit Beifall der vorgefegten Stellen 
geführt bat, 

Gegenwärtige Anzeige wird zur Vermeidung von Col⸗ 
Ifonen geliefert, und für geiälligen Druck und Papier gas 
rantirt. 

Ferdinand Müller, 
- Buddruder und Verleger in 
Amberg, 
Beſtelung bierauf nimmt on 
Carl Felgeder 
In Nürnberg, Dielinggaffe 8. Ar. 562, 





(Dan?) Den Herren BVorgebern umd Bebülfen der 
Mleidermaherzunft nebft den fämmtlihen Freunden unfers 
feliguerftorbenen Sodnes S hadt, danfen wir berzlid für 
deſſen Leihenbealeitung und bieten Ionen bei jeder Gele⸗ 
genheit unfere Gegendienfte an. ‘ 

Nuͤrnberg, am 16. Febr, 1826, 

Iobann Wagner. 
Barbara Wagner 





Befund) Bei einer biefigen Handlung wird ehr 
Audloufer in Dienfte zu nebmen geſucht. Derfelbe muß ober 
f&hreiben, lefen und etwas rechnen fünnen, Räberes in 8. 
Rr, 403. auf der Fuͤll. 


(Gedrudt und verlegt von P, J. Zeigeders Erben Burgſtraſſe 8. Rr. 611.) 


Beylage zum -Briebends und Kriege» Kurier Nıo. 41. 





Sg. Sekretär mit bem Titel und Rang eines Raths 
Sofeph Earl v. Ahorner. Sekretäre: Dich. Kan Stiwel, 
Zeſeph Vogel, Eugen Aömus, Heinrich Seel, 

UF Uuterdonaufreid (Paſſau) Generals 
fommillär, zugleich Präfident Frhr. v. Stainlein. Kam⸗ 
mer ded Innern: Direktor Frhr, ». Andrian. Regie 
rungsräthe: Bernhard Rund, Sch Nepom. Eder, Anton 
Mepge, Hermann Beidler, Medicinalrath Leopold Nußhart. 
Regütratoren: Sebaſtian Mayer, Richard Doberſchüjz. 
Rechnungskommiſſäre: Anton Panſchmann, Joſ. Lützlburg, 
Kaſp. Wiesbauer. Kammer der Finanzen: Direktor 
Gabriel v. Danner. Negierungssäthe: Sebajtian —** 
fer, Joſeph Baptiſt Lothuer. Aſſeſſor Gottlieb Michael 
Plaͤnk. Bis zur Beſetzung der dritten Rathſtelle ein zwei⸗ 
ter Aſſeſſor, Grorg Sperl. Fiskalrath Andreas Stettner. 

is kaladjunct Mathias Lifer. Forſtrath Georg Frauz 

artin orſtinſpector Franz Schmidt. Regiſtratoren: 
Kaſimir Mayer, Anton Rappel. Rechnungskommiſſäre: 
Daniel Weidner, Peter Paul Korbſeder, Carl Albr Sto—⸗ 
baus, Aloys Schels, Franz Kav. Schmid, Nikol. Anger 
hofer. Secretäre: Mar. v. Schleiß, Franz Sartorius, 
Joſv Germersheim, Anton Zwerger, Joh. Nep Seyfried. 

IV, Regenkreis. (Amberg) Generalfommiffär, 
ngleid; Präfident Frhr. dv. Dornderg. Kammer des 
Innern: Direktor mit dem Titel und Rang eines Bicer 
präfidenten, Frhr. v. Tautphäus. Regierungsräthe: Hein⸗ 
rich Bösner, Bernh. Frhr v. Godin, Marian v. Peter, 
Dr. Joſ. Bohonowely. Medicinalrath Georg Afchenbrens 
ner. Megiftratoren: Jakob Hartlaub, Andreas Elöberger. 
Rechnungstommiffäre: Jakob Wiener, Nic. Stauber, Kav. 
Mintner. Kammer der Finanzen: Direftor Dr. 
Ignaz Rubharbt. MNegierungsräthe: Ludw. Chrift. Frhr 
v. Seefrieb, Joſ. Ringel, Mich. Afchenbrier, Carl Aug. 


rag Aſſeſſer Frhr. v. Frauenhofen. istalrath 
ich. Gärtner, Fiskaladjunct Jaklob Windwath. Forſt⸗ 


rath Ludwig Koch. Forſtinſpektor Conr. Luk. Schmidt. 
Regiſtrator Anten Baumgartner. Rechuungskommiſſäre: 
Woͤlfgang Reichel, Lorenz Wolf, Corbiniſan Schöttel, Bis 
tu Bepert Ludw. Zöfchinger, Mich. Zehrer. Gelres 
tariat: Sekretär Georg Alois Reich mit dem Titel und 
dem Nange eines Rathes, Mar, Meindel, Fried, Wie 
fand, Richard Kirnberger, Paul Dunginger 
—V. Rezatfreid. (Ansbady.) . Generallommiffär, 
zugleich Dräfident Graf v. Dredfel. Kammer des Ju— 
mern: Direktor Heinrich v. Lug. Regierungeräthe: Gottfr. 
. Alb. Freudel, mit Beibehaltung des Ranges und Titels 
eines Direftord, Guſtav Bezold, Georg Wünfch, Sof. 
Manz, Mer. Mi. von der Heide, Phüpp Spieß. Mes 
dicinalrath Friedrich Geßuer. Regiftratoren: Franz Dörrt, 
Sof. Schiele. Rechnungskommiſſaͤre: Carl Aug. Mögelin, 
CEhriſt. Baumgärtl, Chrift. Gebhard, Kammer der Fi 
nanzen: Direftor Job, Phil. v. Bever. Regierungs⸗ 
räthe: Fried. Nagler, Gottfr. Schmaus, Heinrich Geret. 
Affefforen: Eugen Wittmann, Eberh. Ludtv. Better. Fis⸗ 
falrarp Wilh Benning Fiskaladjunct Heiur. Hofmann, 
eftrath Chrift. Fried, Maier. Forſtinſpeltoren: Franz 
chemenauer, David Güth. Regiſtratoren: Georg Ad, 
Schmidt, Konrad Graf. NRednungslommiffäre: Johann 
Memminger, Chriſtoph Huß, Friedr. Bode, Earl Legt, 
Bew. Roͤßling, Joh. Schwarz, Chriſt. Ad. Dehlfchlägel, 
igm Bezold. Sefretariat. Gefretäre: Fried. Wilh. 
Garl Hänlein, Joh. Donner, Job, Wilh. Hopp, Mart. 
Stillheimer, Friedr. Wallmüller. 
VI. Obermaynkreis. (Bairenth) Generalkom⸗ 
miffär, zugleich Praſident Frhr. v. Welden. Kammer 
bed Innern: Direktor Auguſt Frhr. v. Mulzer mit 


Beibehaltung des Titels und Ranges eines Vicepräſiden⸗ 
teit. Regierungsräthe: Caſp Luw. Schunter, Ernſt Dietr. 
Gruppen, Lud. H. Fried. Hecht, Fried. Carl Joſ. Freiherr 
v. Strauß, Math. v. Lutzenberger. Medicinalrath Fried. 
raus. Regittratoren: Ich, G. Heinrig, Augnſt Herrn. 
Rechnungskommiſſaäre: Severin Hofmann, Kap. Mains 
berger, eh, Gottl. Euther. Kammer der Rinanzen: 
Direttor Joh. Ernft. G. F. v. Bomhard. Megierungs- 
räthe: Georg Ludw. Graf v. Münfter, Joh. Carl Vets 
terlein, Joh. H. Buchta. Aſſeſſor Georg Ehriſt Lampert. 
Fiskalrath Heinr. Schlehlein. Fiskaladjunkten: Georg 
Heumwirth, mit Beibehaltung feines Ranges als Rath, 
Ludwig Bachmann. Forſtrath Carl Frhr. v. Redwitz. 
Forftinjpeftor Franz Ernft Gamps. Megiftratoren: Pants 
fraz Mayer, Chriſt. Fried. Schufter. Rechnungokommiſ⸗ 
färe: Ehr. Erb. Reitz, Franz Metzger, Sal, Fried, Feiler, 
Alb. Köhler, Heine, Hönig, Chriſtoph Erh Höpfel, Earl 
Chriſt Gottl. Kine. Sefretariat. Sefretäre: Melchior 
Stenglein, mit dem Titel ımd Rang eines Rathes, Phi 
lipp Friedmann, Carl Fried. Giesberg, Joh. G. Fürlius 
ger, Dr. Caſp. v. Hagens. 

VI, Untermainfreis (Würzburg) Generals 
fommifjär, zugleich Präfident Mar. —* v. Zurhein. 
Kammer des Innern. Direktor Garl von Günther. 
Regierungsräthe: Franz Gottfr. Kirchgeßner, Philipp Ans 
dreas Franz Behringer, Dhilion Heffner, Philiop Thei, 
Earl Fröhlich, Carl Graf v. Giech Medicinalrath Sof. 
v’Dutrepent. - Regiftratoren: Ant. Rottmaier, Ich. Ad. 
Raninger. Rechnungskommiſſaͤre: Fried. Carl Lög, Franz 
Joſ. Biegner, Philipp F. Goldmayer. Kammer ber 
Finanzen. Direfter Midyael Mes. Negierungsrärbe : 
Sof. Then, Georg Franz Geyer, Eonr. Ph. Mayer, Jobſt 
Chriſt. Garl v — Aſſeſſor Chriſt. Carl Berg. 

iskalrath Thomas Zacherk. Fiskaladjunct Adam Schmitt, 

orſtrath unbeſetzt. Forſtinſpektoren: Carl Frhr v. Pölls 
nitz, Ludw. Frhr. von Lobkowitz. Regiſtratoren: Joſ. 
Lorenz Lug, Eafp. Kirchner Rechnungskommiſſare: Georg 
Joſ. Rheiniſch, Simon Hipelius, Joh. Ad. Degenhard, 
Joſ. Scheidler, Carl Schierltnger, Lorenz Neuß, Michael 
Jobſt, — Fletenſtein. Sekretariat. Sekretäre: 
Mich. Joſeph Philippi, Joh. Ad. Fröhlich, Joh. Ph. 
Högs, Galus Aloys Nickels, Joh. Bapt. Zint. 

Vin. Rheinfreis. (Epeyer.) Generalfommiffär, 
ugleich Präfident Sofeoh v. Stichaner. Kammer ded 
Guneen: Direftor Earl Frhr. v. Stengel Negierungsds 
räthe: Friedr. Haub, Wilh. Fließen. Sof Low, Anton 
Kurz. Medicinalrath Sarl Ehrijt. Ehrmann Regiftratoren: 
Ludwig Kröber, Joh Pet. Herrmann Rechnungstommilfäte: 
Earl Steinebady, Garl Gortl. Schucharb, Joh, Franz Kam⸗ 
ner der Kinanzen: Direftor Lubw. v Geuter, mit 
Beibehaltung der Vicepräffdentur. Regierungsräthe: Phil. 
ac, Heimberger, With. Emonts, Franz Alwens. Fiskal⸗ 
rath Garl Bettinger. iskaladjunct Friedr. Mattern, 

orſtrath Carl Dreßler. Forſtinſpektoren: Franz Daniel 
ettig, Heinrich Schmidt, Regiſtratoren: Friedr. Umpfen—⸗ 
bach, Wilh. Maron. Redmungsfommiffäre: Auf. Gerſt— 
ner, Friedr. Job. Fröhauf, Ehriſt. Tenner, Joh. Mich. 
aller, Anton Rottier. Sekretäre: Georg Friedr. Keim, 
einr. Ab. Sonntag, Heinr. Bertheau, Joh. Schalk, 

Carl Lacher. 
München, den 28. Januar 1870. 
Tubmwig. 


Bon ber polnifhen Gränze, 30. Jan. Noch 
immer herrjcht über die innerjten Triebwerfe des am 20. Tex 
in Petersburg ausgebrochenen Komplorte viel Dinkel. Lır 


wiffen blos durch bie offizielle Erklärung bes Katſers, daß | 
eine fchon unter Alerander angeſponnene Verſchwoͤrung 
(die, wie man fagt, ohne ben Tod des Kaijers und chne 
‚bie doppelte Eidesleiftung im der Reſidenz erfi im März 
d. 5. zum Ausbruch gekommen wäre,) ben Untergang ber 
ganzen kaiſerl. Familie und die Wieberberitellung einer 
alten BojaremAriftofratie zum Zwecke gebabt hatte. Auch | 
laffen die neueften Borgänge beim erften Armerforps unter | 
Sacken in der Nachbarſchaft von Kiew nicht den geringiten 
Zweifel übrig, daß der Geijt der Meuterei auch in ent: 
fernten Punften von der Nefidenz waltete Eo viel fi) 
bis jest aus Privatbriefen über jene blutige Auftritte, 
wovon die Zeitungen fchon forechen, noch genauer erfahren 
Täßt, war es der Oberftlieutenant Murawief⸗Apoſtol, (wohl 
zu untericheiben von jener Familie der Murawiefs, wovon 
ein Mitglied, einſt Lehrer Aeranders im ber ruſſiſchen 
Sprache, zu den ausgezeichnetſten gehörte,) welcher tief 
verwideit, und durch die Petersburgiſchen Verhöre anges 
Hagt, durd einen aus Peteröburg bevollmädhtigten Offi 
‚zier verhaftet werden follte, dieſen aber niederſchoß, die 
ihn begleitenden Gensdarmen verbaftete, und nun mit 
feinem ganzen Regiment, mit Ausuahme von drei treuge⸗ 
bliebenen Kompagnien, nachdem fie ſich der Negimente- 
faffe bemächrigt hatten, die Verbrecher entfeflelte, aus 
dem Standquartier Walſilkof losbrach, und überall plüns 
dernd auf das Schloß einer Gräfin Branida, die unter 
der Kaijerin Katharina fidy außerordentlich zu bereichern 
gewußt, und in den Kellern dieſes Schloſſes große Sums 
men aufbewahrt hatte, feine Richtung nahm. Unterdeſſen 
wurde der General Roth vom Hauptquartier aus beorbert, 
die auf dem Marſch felbjt immer mehr fich verſtärkenden 
Empörer mit einer weıt-zahlreicheren Macht einzufchließen 
und mit Kartätjchenfeuer zu bändigen. Durch ein geſchick⸗ 
tes Manöver gelang ed ihm auch, die ganze Rotte fo zu 
umzingeln, daß alle, die nicht auf dem Platz blieben, oder 
gleich Anfangs durch die Flucht fich gerettet hatten, endlich 
Das Gewehr mwegwarfen, und (gegen 600) ſich ald Ge— 
fangene ergeben mußten. Ein junger Murawief, Bruder 
des Radelsführers, tödtete fich durch einen Piftolenfchuß, 
Er jelbft, obwohl ſtark verwundet, wurde gefangen ges 
genommen. — Da man in St. Peterdburg nicht wußte, 
wie weit bie Verfdwörung dort um fich gegriffen haben 
könnte, hatte der Großfürſt Konitantin Bereit befommen, 
mit dein oten Armeekorps vorzurücden und Ordnung zu 
machen. Auch bei diefer Empörung diente der früher zum 
Kaiſer ausgerufene Gefarewitich zum Borwand, Allein 
die eigentlichen Radelsführer, die geheimen Häupfer ber 
Gonfpiration, welche dem ungeheuern Reich eine ganz ans 
dere Geſtalt zu geben durch bie fürchterlichiten Eidfchmüre 
und durch fanatische Aufreizungen fid verbunden haben 
ſollen, find noch nicht genau befammt. Daß fie alle geahnt 
und aufs ftrengite beftraft werben follen, bat der übrigend 
bie größte Mäfigung und. Klugheit beweifende Kaifer ben 
in feinem Innerſten erfchütcerten Reiche laut verfprochen. 
Wir müffen alfo den Echluß der —— abwarten. 
Privatuachrichten nennen nicht wenige junge Männer aus 
fürſtlichen Familien, die verwidelt umd verhaftet find. 
Man will mwiffen, daß fic die Zahl der Verhafteten durch 
die zahlreichen Verhaftungen bei bem Armeekorps, Die alle 
nadı Petersburg geſchafft werben, bereitd weit über 1200 
belaufe.. Denn auch die find arretirt, die fich zurückge⸗ 
zogen aber gefchwiegen hatten. Die Geſchichte eines juns 
en Füriten Scheremetew, ber unter ſtrenger Aufficht feiner 
Itern fi doch ber Tinladung zu einem litterarifchen Klub 
zu treten, defien innerer Zufammenhang mit den Häuptern 
der Verſchwörung ihm felbit unbekannt blieb, beffen Name 
aber nun doch auf die Liſte kam, und der daher auch mit | 





verhaftet, aber nach einem unmittelharen Verhoͤr des 
Kaiſers für nuſchuldig befunden wurde, obwohl er ber . 
Konfrontation wegen in Haft blicb, beweißt, wie überall 
der Kaifer lieber Keidıtfinnige und VBerführte, als Wiſſende 
und Schuldige finder. Als gewiß ward verſichert, daß "bie 
am 26iten fruh im kaiſerlichen Pallaſt die innere Wache 
beſezthaltenden Garde: Abtheilungen alle im Romplott ges 
weſen, dag aber der Kaifer durch einen ihn fußfällig ame 
flehenden Dffizier'aublich bewogen worten fey, alle Wa—⸗ 
chen ſchnell ablejerm zu laffen, wobei jedoch jener Offizier 
die Verſchwörmng felbit nicht weiter bezeichnet babe, da 
er durch einen fürdhterlichen Eid gebunden zu ſeyn glaubte, 
Zwei Erfahrimgen geben aus dem Ganzen hervor. - Es ift 
rein ruſſiſche Sache, die hier in Anregung kommt. Schwers 
lich wird ſich ein unmittelbarer Zufammenhang mit bem 
Audlande (wie man z. B. die Ermordung Paul's englis 
ſchem Einfluß zufchreiben wollte) darthun laſſen, wenn 
auch einzeine im Auslande jegt befindliche Ruſſen darum 
gewußt haben jellten. Aber die jüngern Meuterer find 
allerdings bei der Anmefenbeit der ruffifchen Armee in 
Franfreich dort in die Schule gegangen. Den in den neue⸗ 
ften franzöfifchen und englifchen Blättern (beſonders in eis 
nem der Artifel, welche jetzt Hr. v. Chatenubriand fürs 
Journal des Debats fchreibt,) fo hart ale ein mourement 
retrograde de civilisation angeflagten, in bed Britten 
Lyall's Neifen jo drohend gejchilderten Mitirärfolonien 
könnten allerdings große Abänderugen bevorjichen. Man 
darf dies felbit aus einigen vofiziellen Aeufferungen mit 
ziemlicher Sicherheit fehließen, obgleich Kaifer Nicolaus 
vorläufig ihre Erhaltung audgeforcchen, und, wie man 
laubt. ihre Verwaltung dem Genera Biebitich zugedacht 
Bat. Sie find, recht betrachtet, der Superlativ bes ſtreng⸗ 
ſten Fendalfpftens, foften umermeßlidye, felbft für die un⸗ 
berechenbaren Hülfsquellen Rußlands unerſciwiugliche 
Summen, greifen vielfältig ind Eigenthumeredt ein, und 
erinnern zu lebhaft an jene ftehenden, endlich zu Städten 
erwachfenden castra stativa der römiſchen Gränzlegionen, 
oder Veteranen⸗Kolonien, in welchen fih nur zu bald bie 
verberblichften Keime ver Bürgerkriege entwidelten. Faſt 
allgemein wird geglaubt, daß der Kaifer Alerander felbit 
dies militärifcye Koloniſationsſyſtem nadı den fhen früher 
un den füdlichen und öftlichen Gränzen des Reichs beftes 
henden Einrichtungen ausgebildet, und dem Geueral Arafs 
tfchejef, deffen pünftliche Treue in Vollziebung der faifers 
lichen Befehle und ımerbittlidye Strenge ihn zum taugliche 
Ren Vollſtrecker machten, zur Ausführnng übergeben * 
So viel iſt gewiß, daß der General eine eiſerne Beharr⸗ 
lichkeit in Ueberwindung der ſich ihm entgegen thürmenden 
Schwierigkeiten bei der bereits nehr als 150,000 Krieger 
umfaffender Koloniſation bewies, und alles, was dieſe 
ungeheure Maaßregel Gehäſſiges haben mochte, auf fein 
eigened Haupt Ind. Ob der verftorbene Kaifer ihm ganz 
zulegt, mie einige behaupten wollten, einen Theil feines 
unbegränzten Zutrauens wirklich entzogen habe, bürfte ſehr 
zu bezweifeln feyn. Wohl aber leidet es feinen Zmeifel, 
daß er vor wenigen Tagen vom neuen Kaiſer ſich einer 
Urlaub zu einer Reife außer dem Reiche erbat, und biefert 
ganz umeingefchränft erhielt, fo daß er von nun an in 
Neapel im Beſitz feines ganzen Gehaltes ſich aufhalten 
wird. Man ift mit Recht begierig zu wiffen, wen ber 
fo weit audgreifende Geſchäftskreis des entlaffenen Aral⸗ 
tfchejef übertragen werben wird, und wer zum eigentlichen 
Kriegeminifter beitimmt ift. Wird vielleicht ber betraute 
Generaladjutant Aleranderd, der feit den letzten Kriegs⸗ 
jahren mit Recht fo gefchäste Generalguartiermeifter, der, 
General v. Diebitſch, eine noch größere Rolle fpielen? 








Mit Sr. Königliden Majeſtaät allergnädigſtem Privilegium 


Sonnabend. 


2: 42, 


Nürnberg, den 18. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich febimal und Poftet in gang Bayern bei allen RKönigl. Ober» Pofämtern und Poftämtern 


der Zabrgang Hf. — Bri. dem Komtoir albier jährlih 5 fl., 
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gran P reich. i 
Paris, 10. Febr: Schluß der Adreffe der Pairs 
an ‚ben König.) ,,Die neue Abgaben + Erleichterung 


von 19 Millionen mwirb fo wie E. M. diefelbe uns 


augefündigt haben, eine neue Wohlthat Ihrer Regier 
rung ſeyn, indem fie ohne Nachtheil für die Bedürf- 
nie des Staats erlangt wird, ſogar eine Dotatione- 
Bermehrung für-verfchiedene. Zweige des: Öffentlichen 
Dienftederlaubt,und geroiſſermaßen durch: die Ders 
‚befierung indem Loofe der Diener unferer heiligen 
Religion geheiligt wird. - Ale Franzofen, Sire, wer⸗ 
den mit ihrem König erfrent feyn, in der Entwicke⸗ 
lung ihrer Induftrie und im den Fortfchritten ihrer in- 
nern Wohlfahrt, Die Mittel zu ber Erleichterung der 
den Gteuerpflichtigen laͤſtigen Auflage gefunden zu ha: 
ben, indein für das Unentbehrfichfte Bedürfniß derfel- 
ben geforgt wird, für das Bedurfniß der Religion. 

€. M. wollen umfere Nachforfhungen auf eine 
der Fragen leiten, weldıe dem Weſen der monarchi— 
ſchen Regierung umd der Garantie der durch die Charte 
anerfannten oder begründeten Freiheit am nächften 
liegen, auf die ſtufenweiſe Zerftüdelung des Grund: 
eigenthums. Die Folgen, welde diefelben fogar in 
den erften Elementen der electiven Repräfentation ber: 
beiführen fann, haben fchon zweimal die Aufmerkjams: 


feit der Kammer der Pairs, im Imtreffe ded Thros 
ned, ber Familien und unſrer politiſchen Inſtitutionen 
erregt. Wir glauben mit E. M, daß die Erhaltung 
der Familien jene Stabilität, das erfte Bedürfniß der 
Staaten, berbeiführt und ſichert. Aauch fühlen wır, 
wie wichtig es it, das politifche Geſetz mir dem bürs 
gerlichen Geſetz nad den mit unſeru Sitten übereins 
ſtimmendſten, der beſtehenden Ordnung angemeſſenſten 
Regeln, und vor Allem ohne Beemtraͤchtigung der 
Freiheit der Familienvdter in ihren Verfügungen, in 
Uebereinſtimnung zu bringen. Mit Ehrfurcht und 
Vertrauen erwarten wir den Befegentwurf, der uns 
im Namen Er Me vorgeichlagen werdeu wird. Un— 
fere Aufmerkſamkeit, ſelbſt unfere Bedenklichkeiten wer: 
den der Wichtigkeit der Privar-Intereffen und der öf- 
fentlichen, die eite fo umfaſſende, fo hohe und fo 
fchwierige Frage in ſich begreift, angemeffen ſeyn.“ 

Rechnen Eie, Site, auf den Gifer der Pairs 
Ihres Königreichd, die Pläne ausführen zu helfen, 
welche Sie für das Gluͤck Ihrer Unterrhauen entwers 
fen, ſo mie fie auf die wadıfame Eorge E. M. vers 
trauen, um die Wohlthat der Neftauration zu genies 
fen. Und wer könnte diefe Sicherheit ftören, wen 
wir den Staat überall blühend, die Charte Ludwigs 
des Achtzehnten allgemein verehrt; die Geſetze bderiels 


Mei sc 
Merkwürdige Aeuberang des Kaiſers 
Alexranderé. 





Der Beherrſcher von Rußland, Kaiſer Alexander, 
ſchtieb den 10. Dec. 1810. an den Kronprinzen von Schwes 
den (Bermadotte), gegenwärtig Karl XIV.: „Erzogen von 
einem Republifoner (dem Schmeiger Laharpe), babe ih 
fhon früh den Menfhen von feinen Würden und Titeln 
unterfheiden gelermt. Die Bande, Lie ſich zwiſchen und, 
dem Menfhen mit dem Menfchen, Mnüpfen, werden mid 
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n. 
mehr ſchmeicheln als das, was und ald Souveraine verbin⸗ 
der,’ — 

ei eined Kalifen gegen a 

Ledrer. 

Als der Kalife Vaſik Billah feine Reglerung „antrat, 
Fam fein Lehrer Amrw, um ihn Glü zu wünfhen. Kaum 
erblidte er ibn, fo flieg er vom Throne berab und ging 
ibm einige Schritte entgegen. Beine Veziere ſtelten ibm 
vor, daß er durch eim ſolches Betragen die Majeſtaͤt des 


ben und bie Ihrigen gemiffenhaft befolgt, bie Steuern 
entrichtet und. vermindert, Judufrie und Künfte auf 
gemuntert, dad Unglüf unterkügt! Zügellofigkeit 
dur Bernunft und das öffentliche Gewiſſen zus 
rüdgewiefen, nnd ben Namen des Königs von einem 
bis zum andern Ende feines großen Reichs mit Seg—⸗ 
‚ungen uͤberhäuft, ſehen. 

+ Der König antwortete: „Meine Herren! mit 
mwahrem Bergnügen empfange ich ben Nusdrud der 
Sefiunungen der Kammer der Paird, Ich bin mit 
dem Eifer zufrieden, der fie befeelt, um meine Abſich⸗ 
sen zu unterftügen und über bie Geſetze nachzudenken, 
die ich ihr im diefer Sigung vorlegen werbe; ich rech⸗ 
ne auf Sie, weine Herren, fo wie Sie auf mich rech⸗ 
nen muͤſſen; glauben Sie, daß ich vichts vernachlaͤſ⸗ 
ſigen werde, um dad Gluͤck Frankreichs, die Ruht uns 
ferer Monarchie und bie offene und unter den Gele 
gen volltändige Freiheit zu befetigen, deren ber Frans 
zofe,. wie ich gern annehme, würdig if, um beren 
Genuß ihm zu verfcbaffen, ich, fo weit ed von mir 
abhängt, bemüht feyn werde. ’ 

’ England 

Washington, 1. Jan. Echluß.) Es iſt eine 
era eingerreten, auf welche die Nachwelt als auf eis 
ne Epoche in den Handeldgefchiden bes menſchlichen 
Geſchlechts zurücdzubliden haben wird. Raſch fälle das 
Colonial · Syſtem in Trümmern ; uͤber unermeßliche Stre⸗ 
den hin iſt es bereits völlig verſchwunden, bie Ge 
wißheit eined Wechſels, fomobl im - den Gandien als 
Gegenftänden bed Handels herbeiführend, der fo ums 
“faffend feyn wird, als diefe mannigfaltig feyu werben. 
Die Familie der Nationen hat fich weiter ausgebehnt; 
neue Gontinente, neue Dceane, find dem unabhängigen 
Verkehr eröffnet und die Ber. ©t. können fib nicht 
entbrechen, lebhaft nad einem billigen nnd gleichen Ans 
tbeil an ben Vortheilen befelben zu ſtreben. Diefe 
Vortheile können fie fi aber fchwerlich im ihrem vol⸗ 
len, angemeffenen Umfang anders verfhaffen, ald ins 
dem fie fi felbft auf die Berfertigung jener Kunſt⸗ 
erzeugniſſe im Großen Tegen, zw welchen ihr Klima, 
ihre Natur⸗Producte, dad Geſchick und Capital, welche 
ihre Bürger bereits befigen, fie injonderbeit eignen. 
Der Gang ihres Ausfuhrverfchre in den letzten zwei 


Jahren, wie er in gegenwärtigem Bericht angegeben 
worden, ift ein ermunterndes Vorzeichen für ihre Ges 
fhidlichkeit und Angemefienheit, ſich in dieſes meue, 
große Feld der Goncurrenz zu begeben. Solche Aus 
fänge nicht durch rechtzeitige, verſtändige Maaßregeln 
begleiten, dürfte fo- viel ſeyn, ald Gelegenheiten vors 
übergehen laffen, die micht immer wieder herbeigeführt 
werben können. Während Rationen, bie durch ihr be» 
ſchraͤnktes Gebiet von Erjeugungen bed Landbaues als 
Grundlage auswärtigen Handels ausgeſchloſſen find, 
legteren doch bie zu der Äußerfien Grenze besfelben 
getrieben haben, indem fie allein Manufacte bemfelben 
zu Grund legten, ift es das begänftigte Loos der V. 
Er. zu dem Umfang und den Reichthümeru ihres Bo⸗ 
deud noch einen Zufand geſellſchaftlichen Fortſchritts 
und einen Belauf ſtaͤdtiſcher Bevoͤllerung zu gefellen, 
die ſchon dem ausgedehnteften und vermannigfaltigften 
Unternehmungen des Manufactur⸗Fleißes augemeffen 
find. Keine Anſtalten zu begründen, bardı weiche dieſe 
Art müglichen Fleißes Leben gewinnen, und ſich über 
bas Fand. verbreiten würde, fiheint fo viel heißen zu 
müffen, ald vergeffen, fowohl was man dem vorzäg« 
lichſten Intereffe des Laudbaues einerfeitd ald ber grör 
bern Erweiterung unfrer Handelsmacht anderfeits ſchul⸗ 
dig if, In Folge der in den vorichenden Be 
merkungen mitgetheilien Ueberzengungen it es gleich 
wohl die Abſicht nicht, zum Schluß derſelben eine 
allgemeinene Revifion des durch Gongreßacte vom 22, 
Mai 1824 feſtgeſetzten Tarifs zu empfehlen; wohl 
aber, Ad Folgerung and bdenfelben achtungsvell au⸗ 
heimzuftellen, ob es micht angemefjen wäre, bie beſte⸗ 
henben Abgaben von allen Baumwoll⸗Manuſacten feis 
nerer Gattung zu erhöben. Die Verfertigung von 
Baummolzeugen jeber Urt iſt in den B.©t. fo leicht 
und anlodenb, daß die wohlihätigiten Folgen von der 
vollen Einrichtung diefer Manuſactur in allen ihrem 
feinern Zweigen erwartet werden fönnen, gleichwie wir 
gefehen haben, daß durch ben gröbern Gattungen 
ertheilten Schutz dieſe bereits mit fo mannichfaltigen 
und entichiebenen Bortheilen in Gang gekommen find. 
Würden wir auch bie erſtern volftändig bei uns feſt⸗ 
ſtellen, fo ik die Onantität, in der wir das rohe Mas 
terial für dieſes hervorſtechende Manufact neuerer Zeis 


— 
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Kalifats erniedrige und daß ber Fürft der Gläubigen von 
der ganzen Welt Ehrerbietung annehmen mülfe, ohne bew 
gleihen einem einzigen Menfhen zu erweifen, ‚‚Rann id 
dem zu wiel Achtung ergeigen, ermwiederte der Kalife, der 
meine Zunge gelöfet and fie den Ramen Gottes ausſprechen 
gelehrt hart — : 
Die Kiodfs der Morgemländer, 

Im Morgenlande Röft man bäuflz auf diefe Art von 
Luſthäuſer, melde Ad gewöhnlih im runder, zumeilen in 
rierediger Borm anf fanften Mnböhen, oft au, von den 


Bellen deb Meeres oder von denen eined Fluſſes beſpühlt, 
auf einem bewachfenen Ufer erheben. Die Morgenländer 
lieben eine freie und fhöne Ausſicht leidenſchaftlich, baber 
haben Ihre Kiosks fait ſtets eine fhöne Lage; fie find vom 
Holz erbauet und ein Stodwerf hoch. Ihr Juneres iſt 
auf morgenländifhe Weife ausgeziert und bemahlt und bie 
Begnemlihteit finder auf Polftern, die an den Wänden 
berumgeben md auf denen Deden und Kiffen liegen, eine 
umgelörte Rube. Bier ausgeſtreckt, raucht der Türfe feine 
PMeife und genießt Aundenlang der freien Luft und der 
Ausſicht auf die Umgebungen. Der Boden if mit fhönen 


tem erjeugen, und, was noch viel mehr fagen will, 
die Qualität deffelben fo vorzüglich, daß wir durch⸗ 
aus nicht befürchten dürfen, unfere ungeheure Ausfuhr 
dieſes Materiald nach dem Ausland werde baburd 
‚aufhören; im Gegentheil, ed darf eine fortfchreitende 
Bermehrung berfeiben erwartet werben. — Zugleich 
wit Anempfehlung einer Vermehrung ber Einfuhrzölle 
von allen feinern Baumwolls Manufacten wirb rath⸗ 
fam erachtet, auch anheimzuftellen, ob nicht die beſte⸗ 
henden Abgaben von There, Kaffee und Eacao bis auf 
einen geringen Belauf herabzufegen wären, Diefe Ars 
titel, zumal die beiden erftern, werben in ben V. St. 
fo ſtark verbraucht, daß fie a den nothwendigſten Les 
bensbedürfniffen gezählt werden muͤſſen. Sie machen 
einen Theil des täglihen Geträntes bed 
Armen wie des Reichen aus, und die Hand der Bes 
henerung follte daher in feiner Geftalt zu ſchwer dar 
auf liegen; um fo weniger, als fie mit feiner einheis 
mischen Erzeugung in Eolliffon fommen. Ihr weiterer 
Berbraud; wuͤrde dahin wirken, in entfprechendem Bers 
daͤltniß dad Begehr mach Zucker zu vermehren, und 
Dadurch einen fchägbaren Anbau im einigen unferer 
Staaten befördern helfen. Je weiter aljo die Sitte 
ihres Gebrauchs ausgedehnt werden kann, je größer 
wärbe die Ausſicht fepn, ben Verbrauch gebrannter 
Waſſer vermindert zu fehen, der fo verderblich im ſei⸗ 
men Wirkungen auf den Erwerbfleiß, die Geſundheit 
amd Sittlihleit ded gemeinen Weſens if. Schon bloß 
im dieſen Hinſichten uud in Betrachtung der Verbin⸗ 
dung derſelben mit der allgemeinen Wohlfahrt und 
dem Gluͤcke der Einzelnen, follte ein einftweiliger oder 
theilweifer Berluf für die Staardeinfänfte, der aus 
einer foldgen Maßregel entſtaͤnde, ald vollfommen aus 
geglichen angefehen werben; es iſt aber nicht einmal 
ausgemacht, daß ein folder Verluſt entiteben würde, 
nämlich wegen ded vermehrten Begehrs nad, diefen Artir 
fein, das fich von einer Herabfegung der barauf beftchen« 
den Auflagen erwarten läßt, Theen betreffend kann 
noch als weiterer Grund zu jener Anheimitelung hin» 
sugefügt werben, baß bei ben jegigen Zölen gu glau⸗ 
ben ſteht, daß am Ende eine Abnahme in unferm 
Handel mit China fih, durch die meulich in Brittar 
nien (u Bezug auf diefen wichtigen Haubeldartifel ers 


loffenen Gefebe umb Anordnungen’ ergeben dürſte. Das 
Intereſſe eines fhägbaren Theiled unferd auswärtigam 
Handeld und, unferer Schifffahrt fcheint es zu erfors 
dern, daß die Abgaben von Theeu aller Gattungen 
etwas niedriger augefeßt werden, Welches alles ade 
tangsvoll auheimgeftellt wird. Richard Ruſh.“ 
Rußland, a 

St. Petersburg, 25. Jan. Zur Erhaltung 
der Öffentlichen Sicherheit der Nefidenz, werden ihre 
Hauptpläge jetzt täglich zur Abend» und Nachtzeit 
von ſtarken Kofafen-Patrouillen beritten. Gm dieſer 
Rüdfichr bezeugt ein Tagsbefehl vom 15. Jan. dem 
Chef des Garde⸗Coſaken⸗Regiments, Generalmajor es 
fremomw, und ſaͤmmtlichen DOfficieren das befondere fair 
ferlihe Wohlwollen. Die Gemeinen wurden mit zwei 
Rubeln auf den Mann und boppelten Rationen an 
Fleiſch und Brod belohnt. 

Der Leichnam bes verewigten Kaiferd Alerander 
wird, ber erjchienenen Marſch⸗Ordnuug zufolge, auf 
feinem Zuge von Taganrog, von wo er befanntlich 
am zweiten Weihnachtstage (7. Januar) abging, am 
9. März in Zarsfoje-Selo und am 12. im Petersburg 
eintreffen, wo er fodann mehrere Tage iu der Ralans 
ſchen Kathedrale audgefegt bleibt. Am 24., dem vor⸗ 
maligen Thronbeiteigungstage des geliebten Monarchen, 
fol die Beflartung feiner irdifchen Hülle ſtatt finden. 
Den, Feierlichkeiten des Reichenbegängniffed werben viele 
durchlauchtige Säfte des Auslandes beimohnen; na⸗ 
menslich der Erzherzog Ferdinaud vrn Eſte, der Kron⸗ 
prinz von Dranien, ber Erbgroßherzog von Weimar, 
der Erbprinz von Meltienburg Schwerin u. ſ. w. Auch 
die verwittwete Königin vom Baiern wird mit zwei 
Prinzeffinnen Töchtern zu einem Beſuch bei der Hair 
ſerin Eliſabeth, ihrer Schweiter, in Charfow er 
wartet. — . 

Das jetzt in allen feinen Berzweigungen glüdlic) 
entdeckie Complott gegen bie Negierung war, wie bie 
mit der Unterſuchung bejchäftigte Gommiffion audger 
mittelt bat, fchon lang im Geheimen vworbereitet; den 
zaftlofen Bemühuugen der Letztern iſts gelungen, ale 
Anfchläge uud Gcheimuiffe der Berfchwornen zu erfahr- 
ren, Nah Beendigung des Prozeffes ſoll derſelbe 
volftändig bem Publicam witgetheilt werden. Die 
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Motten belegt, die man aus Aegypten bringt. Die 
Deffuungen, welche anftatt der Fenſter dienen, fub mit 
Bitterwert oder mit Laden verſchloſſen. Huf den Dim 
teribeilen: der türkiſchen Kauffartheiſchiffe errichtet man 
binfig Heine Kiotks, unter denen fi bad Schifftsoll ver 
fenumeit aud Zabad saugt, 
Geſchenfkt. - 

- Der Dberbirestor von Chili hat Er. britt. Maj. 
durch den britt. Ronfal, Hen. Rugent, ein ſchönes Pferd 
und einen Maulefel von ganz befonderer Att zum Gefgen- 


gemacht. Dad Pferd if wiläweiß, von dem vrlfenımens 
Ren Ebenmaaß, und zeichnet ich eben’ fo wohl durd femme 
Stärke, ald durch feine Lebhaftigkeit and. Der Manlefel 
ift eine Seltenheit, feine Farbe ift diejeuige von Mildrahe, 
er iſt geftreift, gerade wie ein Zebra, welchem er in vieler 
Dinfit, befonders aber in der Wildheit gleicht, die ſelbſt 
eine lange Gerreife nicht gu unterdrüden vermodt bat. 
Diefe feltenen Thiere And zu London angekommen und nad 
des Könige Marſtall gebracht worden. 


Unterfuhungs- Gommiffien unterfcheibet folgende drei 
Grade der in die Verſchwoͤrung verwidelten Perfo: 
nen: 1) bie eigentlichen Sochverrärber, im Moment 
des Aufruhre mit den Waffen in der Haud ergriffen, 
2) die durch Leichtſinn und Berbfendung irre geleitere 
Jugend; 3) ſolche, Die um die Eriftenz der Ber 
ſchwoͤrung mußten, fie aber gefliffentiich der Negierung 
verſchwiegen. Letztere wird gewiß in ihren Strafers 
kenntniſſen diefe drei Abitufungen des Verbrechens zu 
‚unterfcheiden wiſſen, obgleich im jedem Kalle der eis 
gentlichen Hockverräther eine firenge Strafe war 
tet, wie fie bie Gerechtigfeit und bad Intereſſe des 
Staats erheifchen, j 
a Tuͤrkei. 

Ein roͤmiſches Blatt ſchreibt aus Bagbad v. 
17.Sept.: „Als der Fürſt Philipp Doria, ein Ns 
mer, hier burcreifte, um ſich nach Perfim zu beges 
ben, vernahm berfelbe, daß ein aufruͤhriſcher Paſcha 
nit einem Armee-Gorps auf Hilla (das alte Babylon) 
losmarſchirte. Sogleich machte er dem Paſcha von 
Bagdad das Anerbieten, ſeine Truppen gegen die Re— 
bellen auzufuͤhren, welches ihm bewilligt wurde, Er 
trieb hierauf die Aufruͤhrer, die 6000 Mann ſtark war 
ven, im die Flucht, uud 1000 von ihnen blieben auf 
dem Schlachtfelde. Der Paſcha von Bagdad, aus 
Ertenntlichkeit für biefen Dienft, ernannte den Fuͤrſten 
Doria, mit einem jährliben Gehalt von 12,000 Pin 
fern, zum Inſtructor feiner Truppen. 

Syanien 

Eadir, 24. Ian. (Auszug aus einem Privat 
ſchreiben) Wir haben bier furchtbare Windfröße gehabt. 
In der Bucht von Bibraftar find mehr als 250 Fahr» 
zeuge jeder Größe am bie Küfle geworfen worden, 
Diefes Ereigniß hat zwifchen den Spaniern und Eng» 
ländern auffergewöhnliche Zwiſtigkeiten herbeigeführt, 
Der Sturm zwang mehrere Schiffe unter verfchiebes 
nen Pavillons an der fpanifchen Küfte zu fcheitern, 


auefhiffte, wo der Gegenftand der Zwiftigfeis 
ten beifammen lag. Er ließ nım mit Gemalt 
die Waare wegbringen, und fehrte nach Gibraltar zus 
ruͤck, ohne daß die Spanier, die fih im Fager von 
Er. Reche befanden, verjucht hätten, nur die geringfie 
Bewegung gegen dieſe Territorial-Berlegung zu machen. 
— Geitern find zwei frang. Fregatten, die Armide 
und L'Amazone, nadı Tripolis abgegangen, um Dieie 
Stadt zur Zurüdgabe der päpftlichen Fahrzeuge, die 
von ben barbarıfhen Gorjaren genommen wurden, 
aufzuforbern. 





Nachruf an meinen verftorbenen Freund 
Barınv Wer, 
Mie die Biätter von den Bäumen fallen, 
So fahr die Menfhdeit bin zum Grab, 
Zaglich blift ver Mind auf neue Dugel, 
Auf erblafte Leichname berab, 
Auch mein befker Freund ging in daß Brab 
In feiner ſhenſten Jugendblütbe. 
Do Do Wift mir nicht verloren, 
Theurer, dem bad Grab umfhlieht. 
Nur das fhönzelnüpfte Freundihaftsband 
Bing, o viel zu bald, zu Ende, 
Er ging in ein fhönred Band, 
Wo ibm Duntkelbeit zum Lichte wird, 
Gleich Des Feldes Blumen ſchwinden 
Meine Bliche jetzt umber ; 
Traurig ſucht Dein Freund und findet 
. Seinen treuen Freund nicht mebr. 
Danf Dir, Danf für Lieb und Treue, 
Aus dem nalen Auge Dant! 
Danf für Deine Freundfhaftsliche, 
Weihe Du fo trew an mir bewiefen baft. 
Sanft und rubig fen Dein Schlummer 
In der Erde küblem Schoos! ‚ 
Nach des Lebens Muh und Hummer 
"Ward Dir nur ein beßres Roos. B—d. 
DS 20 us 02 iu 2 ie. a nr Te — — 
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- Vom 10. Febr. (B. Hof.) Hr. 
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Die-Matrojen, die Hoffnung verlierend, ihre Schiffe fo. Ansbach. IR. Ros.) Dr. Beder, v. Frankfurt und Dr. 
zu verten, wollten wenigftens die Waare in Sicherheit | Söbnlein, v. Augsburg, Kaufleute, Hr Dr. Eapf, v. Err 


bringen, und brachten fle demnach fobaid als möglich ans 
Land; als fie felbige wieder einfchiffen und nach Gibs 
‚ raltar bringen wollten, wollte fi ber ſpaniſche Gous 
verneur derſelben bemächtigen, einwendend, es ſeyen 
‚eingefhwärzte Waaren, und erflärte fie als gute Prife, 
Inzwiſchen erlaubte er dennoch nach langen Debatten, 
bag fie den Cigenthümern unter dem Bedingnif zus 
rüdgeneben werden follten, wenn fie die, Einfuhrs— 
rechte dafür bezahlten. Diefes vom General Odons 
nel gemachte Begchren ſchien höchit lächerlich und wur— 
be demnach verworfen. Hierauf nahmen die Kaufs 
leute ihre Zuflucht bei dem engliſchen in Gibraltar 
fommantirenden General, ber aber bei dem fpanifchen 
G.uverneur nichts ausrichtere, worauf er mit 1500 
Minn aus dem Plag zog, und fie auf der Plage 
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langen. (W. Mann.) Dr. Hädel, Tonkunſtler, v. Wien. 
(Bl. Blode. Fräul. Hartnagel, v. München, Dr. Fiſcher, 
Afm., v. Dettingen, Hr, Bay, Fabrikant, v. Schneidmüble. 
(8, Radbrunnen Hr, Burger und Hr. Pfaff, Cand. 
jur. und Hr, Miliger, Cand. med,, ». Erlangen, 
— — ——ñ ————— —— —⸗ 
Anzeigen. 
Literatur] Bei Earl Felßecker in der Die 
tinggaſſe 8. Nr 564. it zu haben: 
Ummen, G. ©, Magazin für Pferdezucht, Veredlung 
der Pierde umd aͤußern Pferdekenntniß. 18 Deft mit 
2 Abbildungen. 8. br, ı1fl. 12 f.. 


Theater-Nachrächt. 

Sonntag den 21. Febr: Der Wald bei Her 
mannftadt, oder: Die Räuber and Giebenbür 
gem Großes romantifhes Schauſpiel in 4 Yufjügen con 
Johanna von Weiſſenthutn. 








(Gedrudt und verlegt von P, I. Feldeders Erben Burgſtraſſe 5. Nr. 611.) 
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| Montag. 





Nürıberg, den 20. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich ſecha mal und foftet in ganz Bayern bei alen Königl. Ober-Poflämtern und Poftämtern 


der. Zabrgang Öfl. — Bei dem Kemtoir albier jährlih Sf, 
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Y Errifähkun. 

Sranffurt,, 5. Febr. Man vernimmt fo eben, 
daß im der Armee von Beffarabıen, bie unter den 
Befehlen der Generale Wirtgenftein und Sabauiefi 
ſtehen, ebenfalls Meutereien audgebrochen wären. 
Briefe aus Warſchau beitärigen fügar, daß ein Dra— 
gonerregiment und mehrere Infanteriebataillons, Die 
zu dieſer Armee gehören, den Prurh paffirten und 
auf Jaſſy marfchirten, und daß die in Bejagung dar⸗ 
in liegenden Oemanen bei ihrer Annäherung den Platz 
verließen, um fi gegen dis Donau zuruͤckzuziehen. 
Der | Großherzog Konitantin fol Warſchau verlafen 
haben und nah Kiew gegangen feyn, wo ſich die 
Britke JInfanterie⸗Diviſion des erſten Armee-Corps ber 
Tut, welche alfogleich unter feinen Befehlen geftellt 
worden ift.. In den Kantonirungen der lithuauiſchen 
Armee find mehrere Bewegungen, die auf eine Annds 
berung an Bolbinien hindeuten, angeordert worden. 

Mannheim, 9. Febr. Unjere heutige Zeitung 
enthält folgende Nachricht; „‚Unverbürgte Nachrichten 
aus Petersburg behaupten, der Zweck der fo gluͤcklich 
vereilten Verſchwoͤrung ſey geweſen, eine Republik mit 
drei Konſuln zu errichten. 

Frankreich. 
Paris, 8. Febt. General Sebaſtian hat in der 


Deputirten-Rammer ben Plag eingenommen, wo ſonſt 
Gen. Foy geſeſſen. 

Der Conſtitutionel enthaͤlt Folgendes: Wir vers 
nehmen fo eben, daß die Armee von Beſſarabien nichts 
weniger ald ruhig ſey. Die Generäle Wirtgenftein 
und Sabanieff find nicht im Stande die Soldaten im 
Zaume zu-halten. Ein Detachement bat den Pruth 
paffirt und it bie nach Jaſſy, vie Hauptſtadt von 
der Moldau, vorgerudt,.. Es iſt nicht zu läugnen, 
daß der. Kaiſer Nikolaus, die Unmöglichkeit einfehend, 
den Audrang der Truppen aufzuhalten, die nöthigen 
Befehle ertheilte, in die Moldau und Wallachei einzus 
deingen“ Der Einmarjch fol am 15. März ſtatt fin 
dem, Der General Saden, Sommandant der Ars 
mee von Volbinien, genießt das größte Zutrauen bei 
dem Großherzog Konitantin. Unftreitig war man in 
Et. Petersburg in großen Beforgniffen, weil man den 
General Saden das Kommando der Urmee zurheilte, 
In diefem Zuftand der Dinge follen die öfterreichifchen 
Truppen Servien befegen, und da en Obſervations⸗ 
Gorps bilden. Diefe Nachricht fiheint ziemlich wahrs 
ſcheinlich, dem das öfterreich. Gabiner kenut zu get fein 
Gurereffe, um Rußland allein auf Pen Flügeln der 
europkifchen Türkei manduvriren zu laſſen. — 

(Bom 11) Geſtern Abend, um 8 Uhr über 


— — — — — ——— — mann, — — —— — — — — 


1. Masxai 86e 
Beantwortung der Aufgabe Nr. 6G. 


Da wir 1804 eia Shaltjadt hatten, fo mußte im’ 


peei Jahren an 306 Tagen geliefert werden, und der Bälr 
fer nahm an jeden der aͤcht Zablungstagen ein: 


1). für 45 Lieferungen a-40fl. 1800fl. 
2) für 46 ( "s 1840fl. 
3) für 46 ana 1830 fl, 
u): eh - rue 18200 
5 fürs '. .. 1800fl. '- 
6) - für 46 Fee? 44640fl. 


e. 4 Il» % 


7) für 26 Lieferungen à goN. 1840. 

3) für 46 ⸗ 1840 fl. 

Diefe richtige Beantwortung wurde mit einem Ders 
Jeichniß aller Lieferungdtage von Monat zu Monat, belegt, 


‚ eingefendet, 


Giebente Aufgabe. 
MWelder aͤchte Bruch iſt feinem Nenner gleich? 
Die ti ft. 
rege Peele, der Zeitoendſſe Shakeſpeate's, war 
| 


— — — — 


reichte die große Deputation der Rammeg ber Depu⸗ 
tirten dem König folgende Adreſſe: „Sire! „An 
die Stufen desß Thrones E. M.-b.rufen, legen Ihre 
getreuen. Untertanen, ‚die Depntirten der Departe, 
mente, die ehrfurchtsvolle Huldigung ihrer Dantbars 
feit und ihrer Liebe daſelbſt nieder. 
„Ihrer wohlmollenden Fürforge, erfreut, deren Ruhe 
nicht abgefürzt zu haben. Mit Bereitwilligfeit, Sire, 
wuͤrden fie diefelbe ihren Pflichten zum Opfer gebradt 
“haben, uud die Zufriedenheit E. M. bezeugen, Sid, 
wieder im unſerer Mitte zu fehen, wirbe unfere Bes 
lohnung geweſen feyn.“ 

„Ein frühzeitiger Tod hat die Laufbahn eines 
Ihrer erbabenften Bundesgenoffen geendigt. Wir har 
ben Ihren gerechten Schmerz getheilt,; Sirel Die Bers 
fiherung, welche deſſen Nachfolger und bie andern 
Mächte E. M. über die Fortdauer ihrer freundſchaftl. 
Gefinuungen geben, ift ein Unterpfand für bie Erhals 
tung des Friedens, welcher dad Gläd Europa’s und 
den wahren Ruhm der Könige, die ihn befeftigt. has 
ben ausmacht. Wir hoffen mit E. M., die zwiſchen 
Jhuen und Sr, britt. M. abgefchloffene Uebereinfunft 
werde durch ihre glüdliche Reſultate unſern Seehandel, 
diefe für unfern Aderbaw und für unfern Gewerbfleiß 
fo reiche Quelle der Wohlfahrt, beleben. 

„Inden E M. dad Scidjal von St. Domin- 
ge, Biefer feit 50 Jahren für Frankreich verlorne Ber 
fisung, feſtzuſtellen Sich beſtimmten, haben Cie das 
Huglücd ber vormaligen Pflanjer erleichtern und bie 
— eines unerſetzlichen Schiffbruchs retten wol» 

. Mit ehrfurchtsvollem Vertrauen, Sire, erwars 
= wir die Mirtheilungen, welche Eure M. uns vers 
fünden, und mit freude vernehmen wir, baß biejer 
neue Zuftand ber Dinge, die Sicherheit der und bleis 
benden Golonien nicht flören wird, 

„Die Erhöhnng des Ertragd der Steuern, «ine 
Frucht der Fortſchritte des Gewerbfleißes und des 
Haudels, erlaubt E. M., die Lage der Diener der 
Altaͤre ihrer heiligen Functionen wuͤrdiger zu machen, 
die Dotation mehrerer Dienſtzweige näglich zn vers 
mehren, und dem Steuerpflichtigen eine meue Abzaben: 
Erleichterung von 19 Millionen zu bewilligen. Wir 
wuͤnſchen und Gluͤck, Sire, zu diefem Zuwachs ber 


FM. find, in’ 


innern Wohlfahrt, welher E. M. die Mittel gibr, 
die Wuͤnſche Ihrer Bölter und die dringendfien Bes 
dlirfniffe Ihres Herzens zu befriedigen. 

„Um der Schwäche der Garamtien, welde bie 
Charte und zufichert, zuvorzufemmen, balten E. M. für 
nöthig, der ſtufenweiſen Zeritüdelung des Grundeigen« 
thums Grenzen ju feßen, und bie Webereinftimmung 
der bürgerlihen Geſetzgebung mit dem politifchen Ges 
fege wieder herzuftellen, obne die Befuͤgniße, über ſei⸗ 
ne Güter zu verfügen, zu beeinträchtigen. Mit aller 
Reife der Ueberlegung, Sıre, werben wir einen Ents- 
wurf prüfen, der, vermöge feiner Beziehung auf bie 
Ordnuug der Nachfolge, auf die Erhaltung des Erbtheils 
der Familien, und auf die Grundfäge ber monarchiſchen 
Regierung, die wichtigften Fragen des gefelligen Zuflans 
dedberührt. Die Kammer wird nicht vergeffen, daß fie, 
wenn bag allgemeine Interefje die erfle Grundlage ihrer 
Berathungen iſt, bei deffen Auffuchung eben fo viel 
Borfiht als Gerechtigleit anwenden muß. 

„Sire, mit Eifer werden wir E. M. in der Er⸗ 
füllung Ihrer Abſichten für das Gluͤck Ihres Volkes 
und für die Befeſtigung unſerer Inſtitutionen beiftehen. 
Die Beforderniffe, wodurch einige Gemuͤther noch aufs 
geregt’ werben, beunrubigen ung nidt, E. M. wa 
chen über alle Intereſſen; Sie werben bie öffentlis 
chen Freiheiten, felbit gegen deren eigenes LUebermaaß, 
zu vertheidigen, und fie alle gegen eine wahnfinnige 
ricenz zu ſchuͤtzen wiſſen, die, ohne Ehrfurcht für die 
heiligften Dinge und fir die gebeiligten Perfonen, ihr 
verberbliches Gift täglich verbreitet, und unfere Zue 
neigung und unferen Glauben in ihrer Quelle zu vers 
derben und zw ſchwächen fich beitrebt. Frankreich vers» 
trant auf feinen König in Betreff der Aufrechthaltung 
der Sicherheit, deren wir genießen, Was könnte es 
fuͤrchten, Sire, unter dem’ Schuß eines Thrones, zu 
deffen Macht ſich unfere Gefege, Ihre Tugenden und 
unfere Liebe dauernd verbinden |!’ 

Der König antwortete: „Meine Herren! Der 

(Siche Beilage.) 
En EEE ———— en ———— — 


Fremden-Anzeige. 
Vom 17. Febr. (B. Hof.) Dr. v. Deblhafen, For ſt⸗ 
meifter, v. Schwabuch, Dr. v. Dehlhafen, Forſt⸗Proktikant, 


—* 


won der poetiſchen Dispoſition, daß et, fo lange er Geld 
Watte, feine Feder berührte. Einer feiner Gönner batte 
alles verſucht, Peele zu bewegen, eine angefangene Ueber⸗ 
fegung zu Ende zu bringen, 
Freunde einen Vorfhuß: der Herr hieß ida zu Tiſch blei⸗ 
ken und erfuhr, daß die Arbeit nicht weiter vorgerüdt war, 
als fie es vor zwei Monaten geweſen; er ließ bader jeine 


Diener fommen, Perle Hänte und Füße binden, und nad] 


dem Barbier ſchicken, der ihm Kopf und Bart rein abjhor; 
darauf gab er Peele einige Gelditüde: „‚trinfe dafür, fagtt 
er, und während du mein Buch zu Ende briugf, wird aud) 


dein Bart wieder wachſen: ich weiß, du wirft dich ſchämen 
mittlerweile auszugehen,” Die Li gelang; bie Ueberſez⸗ 


(gung war in wenigen Tagen fertig. 
George forderte von feinem |. 


Aueldoten. 

Ein junger Ziraelit, der Anſpruch auf Bildung J 
te und eine Art von ſchöner Geiſt ſeyn wollte, unternahm 
eine Reiie nah W...u eimem Oheim, der dort große 
Handelögefhäfte betrieb. Es war eine ‚Sperulationdreife: 
er boffte,. Durch diefen Dbeim eine. reihe Heirath zumachen, 
Der alte Bekenuer des mofaifhen Geſetzes nahm feinen 


». Hornef, Dr. Hövel, Hauptmmann, v. Amberg, Br, 
Blanquett und Hr. Saucerott, o. Zweibrüden und Hr. Pas 
ftor, v. Burticherd, Rauflente, Mod. Lanzinger, v. Müns 
ben. (MR. Rob Dr. Rieß, v. Frankfurt, Dr. Hetz, v. 
Würzburg und Dr, Winfler, v. Hof, Kaufleute. CB. Mann.) 
Br. Riedel, o Gronlig und Hr. Mabler, u Offenbach. Kouf⸗ 
feute. (Bl. Glocke) Dr. Heß, Kunftmaler, v. Bafel, Hr. 
Leidinger, v. Ansbah und Hr. Stuiber, v. Gemünd, Fab⸗ 
rifanten. (Strauf.) Dr. Gerifher, Afm., v. Schönbaide. 

Vom 18. Febr. (B. Dof,) Dr. v. Rad, Particulier, 
e. Augsburg, Hr. Teflenbura, v. Leipzig und Hr Torley, 
v. Remſcheld, Kaufleute, Dr, Baron v. Ealoffitrin, v. 
Münden, Hr. Kunert, Tonfünftler, ». Prag, Dr. Butter, 
Maler, o Münden (CR. Roß.) Hr. Soldy, Am, v. 
Dien. (BP. Mann.) Dr Kempf. Eommifair, v. Raffel, 
Mad. Reichel, Förſtersgattin, v. Prag, Dr. Döred, Dantl.r 
Commis, v. Emdfirhen, (BI Blode) Hr. Treffenren, 
ter, Kfm, v. Münchberg, Hr. Meeg, v. Höchſt und Hr. 
Ultz. v. Weidmain, Fabrikanten. (Strauß) Dr. Baron 
v. Binfler, v. Ans ach. 





Erklaͤrung 


gegen die Gedanken und Bedenken des Anonymus 
über meine Verlooſung, in dem Beiwagen Nro. 14. 
der Dorfzeitung. 


Dhue diefen Auffay, den nur ein boshaftes, mifgüns 
Kines Gemürh erzeugen fonnte, einer förmlicen Erwie⸗ 
derung werth zu balten, glaube ich doch dem Publikum 
und der Wahrheit ſchuldig zu fein, Folgendes zu ent 


eguien: x 
* Die Ankündiqung der Verlooſung, welche auch in 
dem Beimagen aufgenommen wurde, iſt nicht ald ein uns 
beicheidener Paſſagier eingefchmärzt worden, welches bie 
Briefe der Redaktion deutlich erweiſen, indem ſolche in 
dem eriten vom 26. November 1825 jchreibt „Die gütig 
„eingefendete Verloofungs + Anzeige werden wir mit Ver— 
„onögen in dem Beiwagen aufnehmen und fünden bie ge 
„Idriebene Empfehlung nebſt der gedrudien Beſchreibung 
„zu dem Ehriſtusbild jehr zweckmaßig.“ 

Der zweite Brief vom 18. December von Herm ©. 
F. Keffelring brachte mir bie quittirte Nota der nachge— 
nemmenen Cinrüdungd» Gebühren und zugleich die Anzeige, 
daß Herr Kejfelring die ihm zum Abjah gejanden Yoofe 
einem Handelsmann, Namens Julius Schönfeld überges 
ben habe, im Hoffnung meiner Genehmigung. 

Der Anonymus bezeichnet mir folchen ald einen Ju—⸗ 
Den und legt ein gemiffes Etwas darauf, das nicht den 
mindeiten Werth hat, 


Welche boshafte Entſtellung meines Plans! daß er 


hin febreibt: ‚außer einem Eichenwald, 1784 Stück litho⸗ 
graphirten Allerlei, und etwas wenigen baacen Gelb, 
wird noch ein gemaltes und 4000 geſtochene Chriſtusbilder 
als Lotterie⸗ Gewinufte ausgeboten, ‚In Hüdburghauſen 
find Looſe bei einem Juden zu haben, einen Gulden das 
Stud und der Wald wird drein gegeben“ Die Wahrs 
heit fagt in meinem Plan: 
Ein Eichenwald, mit einer Prämie von fl. 500. — wo⸗ 
für außer diefer eine Ablöjungs » Summe 
von fl. 8000. — , 
Ein Gemälde, wofür fl. 4000. — als Nblöfung im 
—— der Gewinner dieſe der Uebernahme vorziehen 
ollte, baar bezahlt werben. 
1184 lithographirte Abbildungen, in 1356 Gewinnſten, 
* enthalten die ſchönſten und ſeltenſten Gegen⸗ 
ande. 
fl. 5000, — baar maden 00 Geld» Gewinnfte, jeder 


zu fl. 50. 

4000 Abdrüde des Kupferftichd Chriftus, 

Was ber Anonymus über bad Gemälde und dem 
Kupferſtich jagt, überlaffe ich die Beantwortung denjeni⸗ 
gen, die als competente Richter anerkannt, fich bereits 
darnber audgefprochen haben; wenn fie ed anderd nicht 
unter ihrer Wurde finten, ein folches Urtheil zu wis 
deriegen. Die ausgezeichneten Schönheiten dieſes Gemäls 
des, die, von wirklichen Keunern, fo ganz vorzüglidy ges 
funden wurben, tabelt der Anonymus — und giebt feine 
Unkenntniß noch durd die Augabe zu erfeimen, daß eine 
Platte mit punftirter Manier 1600 und Linien» Manier 
2000 Abdrüde gebe! 


Herr Fleiſchmann hat vermöge Gentract 5000 qute 
Abdrüde —— und kann, da er den Druck beſorgt 
und die Platte unter ſeiner Behandlung ſteht, dieſes auch, 
wie die neueſte Erfahrung lehrt, erfüllen, und führe nur 


als Beijpicl an, daß Herr Heubach, Kupferdruder bier, 
von Fleiſchmanu's Platten im punftirter Manier 5000 und 


6000 gute Abdrüde ſchan fertigte. Nach einer magifiras 
thifchen Verfügung und Uebereinfunftmit Herren Fleiſh mann 
füıd die erſten 4000 Abdrücke zur Verloofung beſtimmt, 
und werben foldye einer unpartheiifchen Commiſſion zur 
Prüfung vorgelege, jo daß fein unvollfommener Aborud 
darinnen vorkommen darf, und macht jet jchon die bereits 
fertige Anzahl die Angabe von 1600 Exemplaren nicht 
allein zu nichte, fondern man kann mit beitimmter Gewiß-- 
heit verfichern, daß die Gewinner fich wirklich guter Abs 
drüde zu erfreuen haben, 

Offen und frei babe ich ausnahmsweiſe vor andern 
Berloojungen bei der, Ankündigung der Meinigen die Ins 
fammenjtellung beigefügt. Es ift leicht begreiflich, 
daß ich für dem Kupferſtich durch dieſe Nerbreitung feine 
fl, 12. befomme, wenn man nur einigermaffen die beträdhts 





Neffen ſehr gaftfreuntfhaftlih auf und lud ihm ſogleich bei 
fh zu Tifhe, Es waren einige Danbdelöfreunde geladen, 
und der junge Mann konnte dem Triebe niht widerfteben, 
fein Licht leuchten zu laffen. Er lenkte daher dad Geforäch 
auf die ſchöne Literatur, aber feiner der Anmefenden fagte 
eine Sylbe zu feinen überfhwengliben Deflamationen Ends» 
lich fragte er den Dbeim: Sic fennen doch den Götbe? 
„Bein! erwiederte diefer kalt: „ich ſtehe mit ibm in feiner 
Verbindung.” Run doch den Schiller? „Mit dem bab 
ich in meinem ganzen Feben fein Geſchaͤft gemacht.” Gott's 
Wunder! rief der Neffe etwas verdrieplih aus: fo werden 


Sie dod gewiß den berühmten Gotthold Epbraim Leſſiug 
fennen® „Nein!““ erwiederte der olte Sfraelit noch mr» 
rifher ald fein Neffe; „welch eine Prätenion! — Wie 
tünnft Du verlangen von mir, daß ich fol kennen alle 
Juͤden 2 


— — 


Ein Adookat zu Paris, der feine Praxis hatte, wurde, 
bei der Rückleht Buonaparie's von Elba, gefragt: marum 
er fi bei den Freiwilligen babe einfchreiben laſſen? „Ich 
wollte doch auch einmal eine Sache zu vertheidigen haben,‘ 
gab er zur Antwort. 


Keen Unkoſten diefed Unternehmens tedenft und weiß, daß 
ich folche, gegen andere Verlooſungen, noch um ein Drit 
tel geringer in der Bilanz angeſetzt habe, welche überdies 
von der allerhöchſten Stelle der königl. bayerischen Re 
terung genehmigt wurde, nadıdem das Unternehmen der 
Dagitrar der Stade Nürnberg geprüft hatte. 
Herrn Fleiſchmanns Kupferſtich iſt bereitd in mehrern 
Händen. Jeder, dem darum zu thun iſt, kann ſich leicht 
die Anſicht deſſelben und ſomit auch Gelegenheit verſchaf⸗ 
fen, die Kritik des Kunſtkenners in der Dorfzeitung jels 
ber zu beurtheilen. s . 

Keinem unbefangenen 2ejer wird es übrigens entge— 
ben, daß nur hamiſche Tadelfuht und Leidenſchaft die 
Feder des Verfaſſers jeues Aufſatzts geleitet bar. 

Nürnberg den 17. Febt 4820. 

D Krauß, 
Kaufmann und Unternehmer 
der gr. Verloojung, 


—— —————— —— — — 
Bekanntmachungen. 


Edirtalladnng. 


Dom kön. bayher. Pondgeriht Gräfenberg wirb auf 
dem Antrag des Schubmachermeiſtets Georg Körber zu 
Merlefitern über deſſen zur Zablung feiner Schulden mit 
ztreichhended Vermögen der Unioerfalfonfurd biemit erfannt. > 
: Es werden dader alle Diejenigen, welche an dem Ge⸗ 
meisfhuldner and irgend einem Grunde korberungen zu mar_ 
den daben, andurd aufgefordert, in ben geſehlichen Drei 
Ediclötagen, wovon der 

1. zur Unbringung der Forderungen und deren gebörigen 

Nachweiſung auf 

s Freitag den 24. Februar; 
ver 11. zur Berbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Wurwoh den 22. März, und 
Ber Illte zur Schlußverbandlung auf 
Mittwoch ten 10. April, 
jedesmal Vormittagd gUbr -arberaumt werden, entweder 
perfönlid oder durch gebörig Bevollmochtigte und zwar am 
erften Edictstage im Den Kloſtermaierſchen Wirıbsbauß zu 
Langenfendelbab, weil an biefem Tage zugleich daſelbſt das 
Hörberihe Gantanwefen veräuffert wird, am 2ten und Sten 
Evictötag aber, wor bem dieſigen königl. Landgericht zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen. 

Das Auſſenbleiben am erſten Edictdtag, an welchem 
zugleich die Vorfaläge der Gläubiger gebört werden ſollen, 
wie diefe Eonfursfahe im Wege eines gütlihen Ueberein— 
kommend zu beendigen ſey, bat den Ausſchluß von der 
vorhandenen Maſſe, des Nichterſcheinen am zweiten und 
dritten Evdictdiage aber :die Prärluflon mit der treffenden. 
Handlung zur Folge, 

Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Bemeinfhulöner in Dänden haben, bei Vermeitung 
nochmaliger Zablung aufgefordert, folhed, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. 

@räfenberg, den 25, Jan. 1820. 

Königlihes Landgericht. 
Naͤgelobach. 





Berpvyadtung.) 


Unf dem reiberilih ‚won Hallerſchen But Bislobe Houwald. 


“ 


iſt nachfolgende Pechtung erleriget, und von Lichtmeß d. J. 
am wieder zu verpachten. 
Selbige beſtebet: 
1) ın dem Taglohnersbaud Nr. 1., 
2) in einem Barntbeil von dem Stadel, 
fih ter Stoll befindet, 
5) in der gemeinihaftlihen Benüßung des Badofens, 
4 ın einer Abtbeilung von der Milchgtube, 
5) in einem Schweinlall, 
6) einem Bartlein und Wießlein, 
7) in 4 Morgen Felder (alten Maeſes), 
#7) einem Wieflein am Fıtenwalolem, x 
0) den Atem Theil von der großen Wieſe am Eichen, 
wäldlein, bei dem Steinacher Weg, und 
10) einem Hatbeil an dem Waldreditsgenuß. 
Pachtinflige werden Daber eınaelaten, Dienflag den 
21.20 M. zw Nurnbera auf dem Dielinabof, Hantnummer 
753, Vormittags 10 Uhr ib eingufinden, und bei einem 
annebmlihen Angebot de Zuſchlags zu gemärtigen. 
Unterteffen können die Juaebörungen dieſes Pachtes 
täglich zu Bislohe eingefeben werden, wesbalb ih an dem 
Bieffeitigen Voiten Jobanır Etenz dafelbft zu wenden, mel, 
der beauftragt if, die Gebäude und Grundflüde einzu 
meifen. Nürnberg, ben 10, Febr. 1826. 
freiperrlih von Dollerfhe Gerichts » und Gutsherr⸗ 
fhaft zu Bißlohe. 


worinnen 





Anzeigen 

Hausverkauf.) Donnerflag den 25. Febr. Ber: 
mittags von 11 — 12 Ubr wird dat zur Duberfben Moſſa 
gebörige Daus 8. Nr. 1602., welches ſich volfommen zur 
Lodnkutſcherei eignet, an dem Meiftbietenden öffentlich vers 
fteigert Der Berfauf iR in demfelben Hauſe, wobei ſich 
vorbebalten wird, auf eim nicht annehmbared Bebot einen 
2ten Termin ftellen zu können. 





[fogisvermietbung.) In der Nibe des Matb» 
douſes if für einen ledigen Herrn ein Logis mit Bedies 
nung und Möbeln gu vermietben. 





lCaſtanten-Verkauf.) Um mit einer MPartbie 
noch auterbaltener Caflanien gänzlich aufjuräumen, wird 
das Pfund für Öfr, abgegeben bei 
Kiefling, in der Srrergafe. 





[Dienfbotengefuh) Es wird ein im Gcreis 
ben und Rechnen woblgeüubter funger Mann von guter Er 
ziehung in Dienfte zu nehmen geſucht. 





MReifegeleaenbeit.] Lebnkutſcher Shlemmer 
fährt den 21. d. M. mit einer leeren Ebaife nah Müns 
hen und ed können Perfonen Dabin mitgenommen werben, 
Er ‚wohnt in der Ledergaſſe am Sofepböplap. 


Theater-Nadridt 


Montag den 20. Febr.: Die Sieben Schnelder⸗ 
Mamfelled. Vaudeoile in ı Alt von Angely. Vorher: 
Die Heimkehr. Trauerfpiel in ı At von Ernft von 


—————— — — — — — — — — — 
Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 011.) 


Denlage zum Friedens» und Kriegs,» Kurier Nro. 43. 





Ausdruck der Gefinnungen der Kammer der Deputir 
ten bat immer ein Recht, bis zu meinem Herjen zu 
gelangen. Mit füßer Genugthuung fehe ich, daß 
fie meine Freude theilt, ba die oͤffentliche Wohlfahrt 
mir die Mittel am die: Hand gibt, den Dienern ber 
Religion zu Hülfe zu fommen, und zu gleicher Zeit 
‚meinen Böltern einen Theil ber auf ihnen laftenden 
Abgaben abzunehmen. Seyn Sie überzeugt, meine 
Herren, daß ich Ihre Gefinnungen zu mwürbigen weiß 
und daß ich, wie ich es Ihnen gefagt habe, für alle 
Ihre Intereffen wache Segen Sie in mich das 
nämliche Zutrauen, welches, ich darf es wohl fagen, 
ich in Sie fege. Wenn ich dächte, daß irgend eine Ber- 
legenheit, irgend ein allgemeines Unglück ung bedrohen 
könnte, fo ſeyn Sie verfichert, meine Herren, baß ich 
mih an Sie mit Zutrauen wenden würde, um alle 
Mittel zu erhalten, bem, was ber Aufrechthaltung uns 
ferer Ruhe nachtheilig feyn könnte, Einhalt zu thun, 
Unterdeſſen ſeyn Sie verfichert, daß ich die Augen im- 
mer offen halte auf Alles, was vorgeht, und daß, 
wenn ich von Ihnen nichts verlange, dieß baher rührt, 
weil ich mic flarf genug fühle, um bie in den Schran« 
fen zu halten, welche ſich der öffentlihen Wohlfahrt 
wiberfegen. Beginnen Sie Ihre Arbeiten mit bem Zur 
trauen ded mwohlgefinnten Mannes, ber nur das Gluͤck 
feines Baterlandes will, und ſeyn Sie überzeugt, daß 
ich mit Genugthuung bemerken werde, wenn Sie bie 
Geſetze, die Ihnen werben vorgelegt werben, gründlich 
erforfchen, Geſetze, die alle, dieß ift wenigftens meine 
Hoffnung, dazu beitragen follen, die Wohlfahrt meis 
ner Böifer zu ſichern.“ 

\ In der geftrigen Eigung der Kammer ber Pairs 
theilte der Hr. Großfiegelbewahrer der Kammer zwei 
Geſetzvorſchlaͤge mit. 

Der erfte enthält ein Geſetz über die Beitrafung 
der Uebertretungen, Bergehen und Berbrecdhen, "deren 
fi Franmzoſen in den Echelled der Levaute fchuldig 
machen Tönnten. 

Der zweite ift folgendes Geſetz über bie Succefr 
Sionen und Subftiturionen. Karl ıc. „Art. 1. In jer 
der ber birecten abfteigenden Linie Übertragene Suc⸗ 
cefftonn, bie 300 Fr. Grundftener zahlt, wird, wenn 
ber Verſtorbene micht Aber das disponible Quote ver« 
fügt hat, biefelbe ald gefegliches Präciput⸗dem Grit 
gebornen der männlichen Kinder des verftorbenen Eis 
genthuͤmers zuerfannt, Wenn der Berftorbene über 
einen Theil ded disponiblen Quotums verfügt 
bat, wird das gejeßliche Präciput aus dem Theil dies 
ſes Quotums beftchen, über welchen er nicht verfügt 
hat. Das gefeglihe Präciput wird von dem unbemegs 
lihen Gütern des Raclaffes und im Fal der Unzus 
länglichkeit von den beweglichen Gütern vorabgenommen 
werben. — rt, 2, Die Diepofitionen ber beiden 


erſten Paragraphen des vorhergehenden Wrtifeld wer⸗ 
den aufhören, in Kraft zu ſeyn, im Fall der Verſtor⸗ 
bene förmlich hierüber feinen Willen durch einen Act 
bei Febzeiten oder durch ein Teftament ausgefprochen 
hat. Art, 3: Die Güter, uͤber welche nad 
ben Ausdräden der Art. 913, 915 und 956 des Gis 
vil-Eober verfügt werben darf, können ganz oder theile 
weife durch einen Act unter Lebenden oder durch Zes 
ſtament gegeben werben, unter ber Verpflichtung, fle 
einem oder mehreren ber geborenen oder künftigen 
Kinder des Gebers, bis einfchließlich zum zweiten Gras 
de, zuruͤckzugeben.“ 
Gtalienm 

Rom, 18. Jan. Ueber das Befinden des heis 
ligen Baterd läßt fi um fo weniger etwas Beſtimm⸗ 
t:6 melden, als fein Wille eine fo ungemeine Herr» 
ſchaft über feinen Körper ausübt, daß er, bei dem 
größten Leiden, volllommen gefund fcheinen fann. Eins 
aber täufcht nicht, fein Ausfehen, und dies ift, bei 
feinen bisher dreimal erfolgten Ausgängen (der Ses 
ligfprehung des Kapuziners, dem Berfchließen der 
heiligen Thuͤr und der Meffe in ber Sirtinifchen Kar 
pelle am SHeiligendreifönig-Tage), von der Art gewe⸗ 
fen, baß jebes gefühlvolle Herz auf das Innigſte das 
von gerührt worden if, Sollte ihn bie Vorſehung 
durch diefen regnerifchen Winter, ber naffer if, ale 
man ihn ihn feit Menichengedenfen geſehen hat, brins 
gen, fo ift fein Zweifel, daß er mit dem folgenden 
Frühlinge vollfommen genefen duͤrfte; denn gerabe in 
ber feit drei Monaten herrfchenden feuchten und biden 
Atmosphäre, bringt nur das Uebermaß berfelben Feine 
nactheilige Wirkung hervor, wird der Stoff zu feiner 
Heilung liegen. Die Wahrheit, daß für Bruſt⸗ und 
Magenfranfe Perfonen nur bie Luft paßt, wird, 
fonderbarer Weife, von den Werzten, denen für jedes 
Temperament und für jeden Gefunbheitszuftaud ime 
mer nur eine einzige Witterung, naͤmlich die heitere 
und srodene tauglich fcheint, ganz verfannt, leuchtet 
aber &eo XII., dem, wie es heißt, die Heilfunde im 
allen ihren Zweigen befannt ift, fo vollfommen ein, 
baß er, gleich nach Beiteigung des heiligen Stuhl, 
und ganz gegen ben Rath feiner Aerzte, die Reſidenz 
auf Monte Gavallo mit der auf dem Baticane vers 
taufcht bat. Eins mur fett babei in Berwunberung : 
er gebraucht die Stahl» Kur nicht. Von feinem Aufr 
fern Befinden fann ich fo viel mit Beftimmtheit mel 
den, baß er jegt wieder Befuche annimmt und mit bem 
höheren Staatöbehörden arbeitet, wie in gefunden Ta« 
gen. Dem Bernehmen nach hat ihm die, unter ben 
Umftänden wirklich fehr beträchtliche Anzahl von Pil: 
grimen, welche im verfloffenen Jubeljahre in Rom ans» 
wefend gewefen find, eine große Freude verarfacht. 
Folgendes ift bad Berzeihniß derfelben; ich warf es, 


bis auf gang Meine Irrthuͤmer, für volfomnten genau 
erfiären. Aus dem Roͤmiſchen 19,857 ; Neapel 44,975); 
Toscana 04745 Pirmont 6732; Yucca 1156; Modes 
na 31005 Defterreih 20; Frankreich 122; Preuifen 
1305 Ruplend 835 Spauien 155 Portugal 15 Hol 
land 196; Flandern 1495 Polen 25; Irland 2; 
Echweiz 11355 Bayern 10215 Dänemarf 3; Sach— 
fen 104; Chaldaͤa 3; Griechenland 3; Schweden 30; 
Hannover 12, und and der Levante. — Su Ber 
Naht vem 6. auf ten 7, Jan. wurde Migr. Giufep- 
pe Trajetto, Beifiger des Gonfultagerichts, ein noch 
junger, fehr verbienftvofer Praͤlat, im feinem Bette 
durh einen Schlag mit dem Hammer, welcher ihm 
den Schädel zerſchmeitert hat, erfchlagen. Der Mör— 
der hat nichtd weiter als die Uhr und einiges Geld 
mit ſich genommen. Am 10. Garn. Abends find in eis 
nem Wirthshauſe auf dem Navonaplatze zwei Brüder, 
welche ſich in Geſellſchaft einer Weibsperſon befanden, 
vom ehemaligen Geliebten derſelben auf der Stelle 
erſtochen, uud an demſelben Abend ein betrunkener 
Handwerker gleichfalls ermordet worden, und in Vo— 
logna hat der Dr. tel Bello feinen eigenen Bruder, 
der vom Mater im hinterlaffenen Teftamente reichlicher 
bedacht worben, beim Mittagseſſen, zu welchem er 
ihn zu dem Eude eingeladen hatte, erftoden, Dem 
Mokarbeiter, deffen ide in einem meiner vorigen Vriefe 
erwähnt habe, ift feine Eentenz geſprechen: zwei Stine 
men haben ihm zum Tode, drei zu lebenslaͤnglicher 
Galeere verurtheilt. Letzterer Ausiprud wird alſo 
gelten, Nichtsdeſtoweniger bat der Boͤſewicht appellirt. 
Auch Eelbiimorde ſcheinen feit einiger Zeit Mode zu 
werden. Ein junger Menſch aus Velletri bat ſich 
'entleibt, weil fein Vater ibm die Erlaubniß zur Heis 
rath mit einer gewiſſen Weibsperſon, welche er heftig 
liebte, verweigerte, nachdem er ihn, heißt es, vorher 
fehr mißhanbelt hatte, Was ed mit der Arreftation 
der zwölf Juͤnglinge, welche fortwährend auf der En- 
geldburg figen, fuͤr ein Bewandniß hat, weiß mau immer 
noch nidt. Ginige behaupten, es fey wegen Garbos 
narismus, andere, wegen keberlicher lebeusart. Nicht 
minder trübe, ald die Moralität, iſt auch das Wetter 
in den legten brei Monaten geweien; es hat fait uns 
aufbörlich geregnet, Daß wir bis jet nichts von 
Ueberſchwemmungen gelitten haben, daran ift allein 
der Umftand Schuld, bag biöher die Gebirge nor 
frei von Schnee gewefen find. Nichtsdeſtoweniger has 
ben die Negenfluthen auf dem Pincioberge eine ber 
neu errichteten Mauern untergraben, welche eingeſtuͤrtzt 
it, und einen Menſchen und zwei Pferde erfdlagen 
dat. Glücklicherweiſe hat dies Ereignif in einem Aus 
‚genblide ftatt gefunden, wo der Berg fait leer von 
Spaziergängern und Spazierfahrenden war; fonft wä; 
den wahrjheinlich noch mehr Perfonen vwerunglüdt, — 


Rußland 
Rad glaubwuͤrdigen Briefen aus Petersburg er⸗ 


griff der Kaifer Nifoland am 1. Tan. nach beendig⸗ 
ter Neujahrs Cour den franz. Gefaubten Hrn. be ka 
Rerronage beim Arm, und führte ihn in fein Gabinet. 
Hier ſprach er mit demfelben fo unbefangen als geiſt⸗ 
reich über die Berlegenbeit, in welde ihn fein Bruder 
Cenſtantin, durch feine beharrliche Weigerung, ben 
Thron zu befteigen, verfegr habe, und uͤber die ungen 
haͤltnißmaͤßige Laſt, die er dadurch pföglic; feinen Schu 
tern aufgebürder fühle. Er erfuchte den Geſandten, 
ihm verfommenden Falld mit feinem Rathe beizuſtehen, 
und verficherte ibm nicht nur feines aufrichtigen Wun⸗ 
fches, mit Franfreih in gutem Einverſtaändniß zu fer 
ben, fondern auch feiner Leberzeugung, daß bie Auf⸗ 
rechthaltung des Hauſes Bourbon bie Hauptbedingung 
der Ruhe Eurepens jey, 
Reueſte Nachrichten. 

London, 7. Febr. Die Blokade-Erklärung Bras 
filiend gegen Buenos: Byred hatte auf der Londoner 
Boͤrſe die größte Senſation erregt. Der eugliſche Hans 
del befist für mehrere Millionen Dfd. St, Waaren 
it Buenoss Apres, welder Platz eine Art von allge 
meiner Nieterlage für alle Märfte Suͤdamerika's ge 
worden it. In Buenos» Apres ſelbſt hat bas 
Seruͤcht von einer Kriegserllaͤrung Brafiliens ein 
Steigen von 25 Proz. in den Preifen ber Weine, 
Zuder ic. zur Folge gehabt, 

London, 10. Febr. Nach ſichern Quellen 
koͤnnen wir melden, daß wichtige politiſche Ereigniſſe 
zur Reiſe des Herzogs von Wellington die Beranlaf 
fung » gegeben haben. Der vorherrſchende Geil ber 
ruſſiſchen Armee zu Gunſten ber Griechen, deren Aus—⸗ 
bruch.der Kalſer Ulerander verhiubert hatte, möchte 
nicht eben fo leicht durch feinen Nachfolger auszufühe 
ren ſeyn; und da dle letzte Revelte in Petersburg bies 
ſem Umſtand zuzuſchreiben iſt, ſo hat der neue Kaiſer 
ſeinen Alürten erflärt, daß er fein anderes Mittel 
vor fich ſehe, um ber ihm und feiner Regierung dros 
benden Gefahr zu entgehen, als fih für die Griechen 
gu verwenden. Es iſt Mar, daß er biefen wichtigen 
Kampf alein beginnen werbe, wenn dies wicht in Bers 
bindung mit feinen Allürten gefcheben koͤnnte. Dem 
zu Felge ift der Herzog von Wellington bevolmächtigt 
um einen allgemeinn Krieg zu verbindern, der ſogleich bofike 
Angriffe von Seiten Rußlands gegen die Türken ned fi 
zöge, bie Witwirkung Englands anjsbieten und die wollfkäns 


dige Unabböngigfeit Griechenlands zu erlangen. Eine folge 


bohmictige Miffien konnte allein den edlen Lord bewegen, 
eine fo befhmerliche Reife in dieſer Jahrszeit zu unternehs 
men, da befonders feine Gefundbeit fehr ſchwankend if. Wenn 
Rußland und England ſich aufrichtig verbinden, und zugleich 
den Beitritt Frankreichs erhalten, woran man nicht zweifelt, 
fo werden beide Machte weder in Konftantisopel mod in Wick 
auf Dinderniffe ſtoßen. 








Mit Sr. Koͤniglichen Majefät 
Dienſtag. 
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Nürnberg, den 21. Februar 1826, 





Diefe Zeitung erfheint woͤchentlich feh4mal und koſtet in ga 


nz Bayern bei allen Fönigl. Ober» Polämtern und Poſtämtern 
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Teutſchland. 


Münden, 12. Febr. Das Herz des Könige 
Marimilian wird im kommenden Monat nah Alt⸗Oet⸗ 
tengen gebracht. Es ik die altbhergebrachte fromme 
Sitte. grauer Zeit; von welder fib auch Kurfuͤrſt 
Karl Theodor micht audnehmen wollte, die Leiche des ' 
Regenten in München zu laffen, dad Herz aber unter ; 
Die Augen der göttlichen Mutter zu Wlt-Dertingen zu 
Rellen. Die Herzen, welche man in der Kapelle ſieht, 
18 am der Zahl, find in fülbernen, ovalen oder herzs 
ähnlichen Urnen verſchloſſen, und mir. kurzer Tateinis |’ 
hen Inſchrift bezeichnet. Die Herzen der Füriten 
find, jenes Marx des Erften ausgenommen, au den 
innern Mauern aufgeitellt, die der Fürſtinnen aber im 
fleinen gewölbten und zugemauersen Behältmiffen aufs 
bewahrt. Die Feier der Ueberbringung it fletd ein h 
Öffentliched Fer, dad mit vorzuͤglichem Pompe begans 

gen / wird. 


Dresden, 10. Febr. Der am 6. verhaftete 
volniſche General von Knieaſchewitzſch wurde zur Uns 
' terfuchung auf die Beite Königſtein abgeführt. Die 
aus dem fin. Staats⸗Miniſter Grafen von Einſiedel, 
Kanzler v. Werther und dem ruf. Gefandten von 
Eanicov beſtehende Unterſuchungs-Commiſſion fol bie | 


jegt nichts erforfcht haben, was dem Gefangenen zur 
kaſt gelegt werden Fönnte, 
Frantreid. 

Paris, 12. Febr. Am unfeligen 20. Juli 1792 zeigte 
ein Srenabdier ber Nationalgarde, der den Dienft bei dem 
unglädlichen König hatte, als die revolution. Bande durch 
die Zimmer des Schloſſes zog, Beſorgniß für das Les 
ben feines Königs, und Ludwig. gab ihm, wie ber 
taunt, die denfwirdige Antwort: „Grenadier, lege 
bie Hand anf mein Herz, und fühle, ob es ſtaͤrker 
fchläge.”’ Delalaude (dies war der Name dieſes treuen 
Unterthanen) bäßte die Iheilnahme, die er dem Koͤ⸗ 
nig zeigte, mit feinem Leben. Erſt jetzt hat man ers 
fanren, daß feine Wittwe, noch. lebt und zwar in 
fehr dürftigen Umſtaͤnden. Der König hat ihr hier 
auf aus feiner eigenen Kaffe eine Penflon von 500 
Franfen angewiefen. — Das Individirem, das fidy 
zuer in Havannah und baum im ‚den vereinigten Staas 
ten für den Sohn Ludwig XVI. ausgab, ift von dem 
Gerichtshofe von Rouen ald wahnfinnig erfannt und 
erflärt worden, 

Ein öͤffentliches Blatt meldet nach gut authentis 
fhen Quellen, daß die engl, Regierung endlich Spas 
nien babin gebracht habe, die Unabhängigkeit ihrer als 
ten Golonien anzuerkeunen. Man glaubt, daß diefe Ent⸗ 
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Der Elupftrebs, 

Man findet denfelben nicht blos in Flüffen, fondern 

auch in Bächen, Teihen und Seen in ganz Europa wie in 
Indien. Die Größe deffelbe weit nah tem Hlter- und 
dem Aufenthalte fehr verfhieden ab. Die größern Gorten 
werden Edelfrebfe genannt. Die aus den Green pflegen 
magerer und vom blafferer Farbe ald die Bachkrebſe zu 
ſeyn. Gteinfrebfe erbalten ipren Namen von den fteinig 
ten Bähen, ihren Aufenthalt, Man kann die Krebſe ouf 
einige Zeit, zwiſchen Reſſeldlaͤttern an fühlen Orten erhal 
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ten und zwar auf folgende Urt. Sie werden nämlıih mit 
Riudsleber umd Kleien gefüttert aud dabei mit Eſſig bes 
fprengt. Mit einem todten Krebfe vertreibt man die Maul, 
würfe im febr furzer Zeit, Abgeſottenes Krebowaſſer fell 
gut zum Vertrelden der Raupen und anderem Ungegiefer 
ſeyn, Gefottene Rrebfe geben einen guten Angellöder ab, 





Der Binfel 
Ein iunged, höbſches und talintveled Mädchen, das 
bauptfächlsh Mh mir Vorliebe mit der Malerei befhäftigte 


ſchließung nächfteud dem Parlement angekündigt werben 
wird, — Im Moniteur vom 10. Febr. lad man unter 
der Aufichrift Paris, folgenden Auszug eines Pris 
rat-Schreibend aus Lima vom 5. Ang.: „Der Har 
fen von Arcia it dem Handel geöffnet, und die Schiffe 
werden, zur Ausladung ihrer Woaren, in benfelben 
zugelaffen. Die Häfen des ftillen Meeres, im die fich 
die and Europa fommenden Schiffe begeben können, 
find alfo nunmehr Balparatio, Goquimbo, Arica, Quil⸗ 
ca, Chorillos, Huando und Guyaquill. 

Der Contreadmiral v. Roſamel, der die franzöf. 
Streitträfte im diefen Gegenden befehligt, bat die Abs 
ſicht, eins feiner Schiffe bei Arica und Quilca, ein 
anbered bei Balparaifo, und ein drittes bei Koril— 
Jo ftationiren zu laffen. Unter den Befehlen dieſes 
Admirald fol ein viertes Schiff zur Unterhaltung ber 
Verbindungen zwifcen den verjdiedenen Stationen 
dienen, 

England. 

London, 7.Febr. Die-Times vom 6. Febr. 
fagen: „Es fheint nicht, als ob der Präfibent von 
Hayti, General Boyer, den Intereffen Frankreicht fo 
ausfchlieglich ergeben fey, ald man Anfangs glaukte. 
Ein aus Port»aus Prince an ein Haus in der City 
gerichteter Brief brüdt ſich uͤber dieſe Gegenftände fols 
gendermaßen aus: „Wir wußten wohl, daß Hr. Sans 
ning nicht lange bie Intereffen des englifhen Handels 
denen von Frankreich würde aufopfern laſſen. Wir 
haben im gegenmwärtigem Augenblid die Gewißheit, 
daß zwifchen England und der Republif Hapti ein 
Handelsvertrag unterhandelt wird. Die Bedingungen 
deffelben find von unferer Regierung angenommen, 
und dazu beftimmte Kommiffarien werben nächilend nach 
Europa unter Segel gehen. Giner berfelben, ber Ser 
nater R.... wird nah Ratififation des Vertrags, 
als Generalconful in London bleiben.‘ — In Folge 
diefer Mittheilung hat unfre Regierung dem für Hayti 
beftimmten Konfular» Agenten, Hm. Madenzie, bie 
Weifung ertbeilt, noch nicht abzureifen, fondern Die 
neuen Inftrufsionen abzuwarten, welde die Klafeln 
des Vertrages erheifchen könnten.“ 

(Bom 11. Febr.) Die öffentlichen Blätter vom 
1. Dez. geben Berichte aus Peru, und zeigen zugleich 


an, daß umterm 11. Auguſt ein Defret befannt ges 


macht worden ift, nach welchem die Republif Bolivar 
ben Ramen Republif von Dber Peru annehmen wird. 
Die Hauptſtadt diefer neuen Republik wird Fänftig 
Sucre heißen, zu Ehren bed Giegerd von Ayacucho. 

Der Kanzler der Schatzkammer bemerkte 
in feiner geftrigen Rede, daß im Ganzen zur 
für 4 Mil. Banficheine unter 5 Pib. im Umlauf wäs 
ven, und biefe in Zukunft durch Gold leicht wärben 
erfegt werben können. Lebrigend würde man ſtch täus 
ſchen, wenn man glauben wollte, baß irgend eine 
Mafregel der Welt gegen die von Zeit zu Zeit eins 
rretenden Revoloutionen in der Handelswelt ficher fiel» 
len könne, immer würde dad Gluͤck zu ungemeffenen 
Speculationen verleiten, ihr Gedeiben zum Lurus und 
zu unverhältnißmäßiger Prodmcirung führen und ber 
Gegendruck zulegt nie fehlen. Hr. Baring war ber 
Meinung, das Beite würde ſeyn, wenn man bie Banf 
ganz von der Regierung unabhängig machen, und 
dann bie Sache ihren natärlihen Lauf wollte neh⸗ 
men laffen, 

Rußland 

Peteräburg, 24. Januar, Die in dem vorgefals 
fenen Ereigniß am 26. verwidelten Dffiziere befinden 
fihb noch immer in der Gitabelle eingefperrt. Der 
Proceß wird jegt inſtruirt. Alle Tage gewinnt man 
mehr die Gewißheit, daß ſich revolutionäre Projekte 
in dieſem ftrafbaren Unternehmen vereinten. Mas 
gegenwärtig die Gemüther am meiften beichäftigt und 
bie Regierung beunruhigt, if die Stellung ber Ars 
meen, welde weit entfernt an mehreren Grenjen bes 
Reihd campirt. Die Berichte der Süd⸗Armee find 
nichts weniger ald beruhigend; die einen fagen, alles 
fei ruhig ; die andern übertreiben die Unruhe, um dar⸗ 
aud Nutzen zu ziehen. Diefer Tagen cirfulirten die 
widerfprechendften Gerüchte; man forah von einer 
Meuterei, die fich über bie ganze Armee ausgedehnt 
hätte: man fagte, daß vier Generäle bei der Armee 
von Beffarabien verhaftet werden und die gewaltfame 
Maßregel erbeifchte Die Armee abzubanten. Bedenken 
Sie, was für Folgen daraus enrländen, wenn man 
100 Taufend Mann, von gefchicten und erfahrnen 
Chefs angeführt, den Abjchied gäbe, Andere dagegen 
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und Manches lieferte, was felbft der Auuflfenner Beifall 
erbielt, mußte ſich endlich entfhließen, um dem Berlangen 
ihrer Eltern zw genügen, wider ihre Neigung ibre Dand 
einem fehr reihen, aber ungebildeten und ſehr befhränften 
Mann, zu geben. Die Ehe blieb kinderlos. Eiuſt fragte 
fie im einer Geſellſchaft Jemand, ald von dem Glüde des 
Bomilienlebend im Kreife von Rindern die Rede war, mit 
theilnehmendem Bedauern: „Aber, Madame, womit vers 
treiben Sie fih die Zeit?!” „„Mit Dem Dauswefen, 
mit weiblihen Brbeiten, Leſen, und ein Paar Stunden 
des Tages vertreibt fle mir mein Pinfel,'" 


Reine Regel obue Audnahme, 

Rabbi Eliefar war eben fo befannt megen feines 
Scharffinns, old ob feiner Körperfülle Einſt befuchte er 
den Rabbi Simon und ward von ibm freundlich empfangen 
und mit einem Beher Wein bemwirthet, den er mit einem 
Zuge leerte. Ein zweiter Becher hatte daſſelbe Geſchick. 
„Bruder Eliefar,”‘ ſprach da Simon, „weißt du nicht, 
was bie weifen Männer gefagt haben?” — „D.“ erwit⸗ 
derte der. Rabbi, „ich weiß ed wohl: Du fe den Bes 
er nicht in einem Fuge leeren. ber die weiſen Männer 
geben doch feine Lehre, ohne Ausnahme zu geflaiten, und 
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beruhigen uns, man hat volles Zutrauen in ben Eins 
Auß der alten Generäle, welche der Kaiſer zu den 
Urmern von Mohilow und Beffarabien fchidte; der 
ruſſiſche Soldat refpectirt ben alten Krieger und vers 
abſcheut die Revolte; inzwifchen fühlt aber auch Ier 
dermann, daß man ben National» @eift einen Krieg 
gegen die Pforte bewilligen müffe, Bei der Mufte- 
rung in Smolenf vernahm man mehrere laute Aeuße⸗ 
rungen in ben Reihen ber Soldaten; fie verlangten 
nadı der Grenze zu marfchiren. Hier fpielen feine 
politifhe Gombinaifons die Nolle, fondern ihre reli» 
giöfe Ergebung ficht nur, wie eine Ration, die ihren 
religiöfen Glauben theilt, in Ungluͤck ſchmachtet. 
Brafilien 

Zeitungen von Sharleftomwn liefern unterm 7. 
Yan. die Nachricht, dag in Fernambuco Unruhen vors 
gefallen ſeyen. Es kam zwifchen einem brafilifchen, 
größtentheild-aus Deutſchen beftchenden, Regiment und 
den Einwohnern der Stadt, zu einem Scarmijel. 
Die legtern wurden mit Berluft zurädgefchlagen. 

Griebhenland 

Der Courier vom 23. Januar enthält nachſtehen⸗ 
ded Schreiben des brfannten Jrländers Trelawney an 
einen feiner Freunde in Toscana, datirt Kephalonia, 
den 28. Dftober 1825. „Nach einem zweimonatli« 
eben Kampfe, zwiſchen meiner Couſtitution und 5 ſchweren 
Wunden, die mich täglich der Todesgefahr ausſetzten, 
trug erſtere den Sieg davon, und ſeitdem nahmen mei⸗ 
ne Kräfte zuſeheuds mit jedem Tage zu. — Ich 
wurbe Anfangs Juni verwundet, Das Wie und Wa— 
zum zu erzählen, würbe zu mweitläufig werben; id, 
fage Ihnen daher nur fo viel, daß es in Folge ber 
ſchaͤndlichſten BVerrärherei geſchah. Zwei Engländer 
waren die Verraͤther, wovon der eine und zwar der 
eigentliche Rädejsführer auf der Stelle niegergeſchoſ⸗ 
fen wurde; diefer heißt Fenton, den andern ließ ic, 
nachdem ich ihn 5 Wochen lang an Händen und Für 
fen gefeffelt, bei Waffer und Brob, eingeferfert ges 
halten barte, in Betracht feiner Jugend und weil er 
ben ganzen Hergang der Sache treulic geftand, lau— 
fen; fein Name it Whitcomb. Eie waren zu diefen 
Meuchelmorb für eine berrächtlihe Summe Geldes ger 
dungen , welche ihnen gleich nach erfolgter Auslie⸗ 
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ſerung ber Feſte Höhlen) welche ich für ben griech. 


Kapitain Gen. Odyſſeus vertheibigte, ausbezahlt wers 
ben follte. Nach meiner Vermundung blieb ih 2 Mos 
nate anf bem Parnaf und fonnte mir, da ich ſtreng 
blo@irt wurde, weder einen Wundarzt noch Arznei 
verschaffen. Sie tönen fi baher vorftellen, mit 
welch einer Legion von Drangfalen ich zu Fämpfen 
hatte; doch das Glück war mir hold gefinnt. Während 
ich fo zwifchen Tod und Leben ſchwebte, hörte Gapis 
tain Hamilton, der ältefte britt. Officier im Archipel, 
von meiner gefährlichen Lage, und fendete die Krieges 
ſchaluppe Sparrewhawf, Gapit. Stewart, zweimalnadı 
ben mir zunächft gelegenen Landungspnntt. Mehrere 
andere Gapitaıns von der Station erboten ſich freir 
willig mich zu retten. Bei der zweiten Erſcheinung 
der erwähnten Kriegs⸗Schäluppe gelang es mir, jes 
doch mir der größten Schwierigkeit, mich an Bord 


derſelben zu begeben. Sch wurde nun zuerft an Bord 


ber Fregatte Cambriau gebracht, um den Gapit. Has 
milton zu fprechen, und dann am Bord des Zebra, 
Capit. Williams, hiehergeführt. Das gute Leben uno 
die Ärztliche Pflege, bie mir an. Bord des Kriegöſchif⸗ 
fed zu Theil wurden, wo id 5 Monate zubrachte, thas 
ten Wunder für meine Genefung. In meinen rechten 
Arm, den ih 4 Meu. lang gar wicht gebrauchen konnte, 
it wieder Leben zurüdgefehrt, aber nicht Die vorige 
Kraft; ich fürchte, daß ich nie wieder werben dürfte, 
was id) war. Sch fchreibe mit der linfen Hand, Ich 
habe alle meine Bücher, Papiere 2c. eingebüßt, und 
1200 Pf ausgegeben, um den Griechen zw dienen, 
und doch nennen mich die engliichen Zeitungen einen 
Zürten. She ergebener Eduard Trelamney. 

Ein Brief aus Trier vom 27. Ian, gibt uns 
folgende Nachrichten: „Die aus der Levante empfans 
gene Briefe führen an, daß die Peloponeſen den Plag 
Tripoliga mit Sturm genommen, das fie in mehreren 
Gefechten Ibrahims Truppen zermichteten; daß man 
die Glieder der. erecuriven Gewalt veräudert habe ; 
baß die Regierung die Gapitanerien abgefhafft und 
die Truppen nah Bataillons von 1000 Man orga⸗ 


nifirt habe; daß Colocotroni, ald Generaliffimus in Mo⸗ 


rea, ernennt worden; daß die Befagung von Miffos 
lunghi unter ihren Mauern die Aegyptier gänzlich 





dtedmal iſt dreifache Urfache zur Ausnahme da: Dein Bes 
der if Mein, der ihn austrinft groß und dein Wein 
Ihmedt töRlig !' 


VBerſchiedenes. 

Die Schwalben Rordamerifa’d überwintern ebenfalls 
nur in bem heißen, alſo dort in den Nequinoetials@egenden, 
während fie für den Sommer nad Norden binaufzieben. 
Hierin fommen fle den unfrigen gleih. Bon diefen unter 
(Heiden fie ſich aber dadurch, daß fie nicht fo gefelig find, 
und meiftend in wilden, unzugänglihen Bergen nahe an ten 


Blüfen leben. Zu den meiſten Orten Amerika's flieht mar 
fie er feit wenig Jahren. In der Nähe des Champlain- 
fee bemerft man in einem Meinem Dorfe dad erſte Neſt 
1817; Neu-Dorf dat fie noch fpäter kommen feben. 





- Auf St. Helena erbalten die Soldaten drs Barnifen 
jäbrli nur zweimal frifhes Flerſch, nämtih am Weburtss 
tage des Königed, und am erſten Weihnadhtöfeiertag. 


Ya England follen an viertebalbbundert Sorten von 
Stahelbeeren gezogen werben, und mehrere darunter faſt 
von der Größe der Mirabellen, 


— 


aufgerieben, ‚und daß endlich die griechiſchen Truppen 
ein gleiches Loos einem andern aͤgyptiſchen Gorps bei 
Salaua wieberfahren ließen. 


Nachruf. 
Mächtig kom ber ſtarke Arm des Todes 
Ueber meinen vielgeliebten Freund ; 

Durch feinen Wunſch, durch feine Thräne 
Ward ih, Theurer, mebr von Dir erfreut. 
Doch Du baft es Alles überftauden, 

Ya noch in der legten Zeit fo viel, 
Bil ja beimgegangen in die Landen, 

Do if unfer Aller Ziel, 





zung 


er zer 
Sremden-Anzeige 

Vom 19. Febr. (R. Rop.) Br. v. Simon, öfter. 
Hauptmann uud Legationdrath, v. Frankfurt, Dr. Wilfe, v 
Bremen, und Dr. Huber, v. Meilen, Kaufleute. (BI. 
@lode) Dr. Baron v. Walzen, Partieulier, v. Bam⸗ 
berg, Dr. Holz, Fabrifant, v. Schillingsfürſt. 


% 





Befanntmadung. 


Berpyahtung. 
Auf dem freiberrlih von Hallerſchen Gut Birlobe 


iſt nachfolgende Pachtung erlediget, und von Lichtmeß d. J. 


an poieder gu berpachten. 
Selbige beitebet: 
1) in dem Taglöhnershaus Nr. 1., 
2) in einem Barntheil von dem Stadel, worinnen 
fih der Stall befindet, 
3) in Der gemeinſchaftlichen Wenüpung des Badofent, 
4) im einer Ubtbeilung von der Milchgrube, 
5) in einem Scweinftall, 
6) einem Gaͤrtlein ind Wiepleim, 
73 in 4 Morgen’ Felder (alten Maafes), 
8) einem Wiehlein am Eihenmäldlein. 
9) dem Atem Theil von der großen Wiefe am. Eigen» 
wäldlein, bei dem Steinaher Weg, und 
10) einem Untbeil an dem Waldrechtsgenuß. 
Machtluftige werden daber eingeladen, Dienflag den 
21.5. M. zu Nürnberg auf dem Dielingbof, Hausnummer 
758, Bormittagd 10Ubr ib einzufinden, und bei einem 
anuehmlichen Angebot des Zuſchlags zu gemärtigen, 
Unterdeffen können die Zuaebörungen dieſes Pachtes 
. täglich zu Biölohe eingefeben werben, mesbalb ſich an dem 
dieffeitigen Boiten Johann Stenz daſelbſt zu menten, weis 
her beauftragt IN, bie Gebäude und Grundflüde einzus 
wrifen. Nürnberg, dem 10. Febr. 1826. - 
Feeiherrlih von Dallerfhe Gerihts » und Gutsberr⸗ 
fhaft zu Biglche. 
er Sn nn 2 
Anzeigen 
fliteratur) Bei Riegel und Wießner, L. 
Mr. 2. allhier, ift zu haben; 

R. Aller höchſte — den Vollzug der geſetzlichen 
Grundbeſtimmungen für dad Gewerbbweſen in den 7 
öltern reifen des Königreih® betr. 8. Augsb. 15 fr. 

Landtags: Abfhied, der K. B., vom Jahre 1825, ſammt 
feinen Beilagen. 8. Ebend. 24 fr. 


— — —— — — — — — —— — — —— — — — —— — 


Mafündigung.)] Im Erpeditiond: Bureau der kön. 
privil. Erlanger» Zeitung (Binnfengäßhen nähft der nenen 
Gaſſe 5. Rr. 1202 zu Nürnberg) iR zu haben: 

Schreiben eined armen Landſchullehrers aus dem fönigl. 
bayer. Rpeiufreife. 3 Bl. Preis 12 fr, 





ſkiteraturJ Bei Earl Felgeder in der Die 
linggafe 8. Rr 564. fit gu haben: 


Philieri, J. Dr., Katechismus der Rhetorik nah Quin⸗ 
tilian. 8. br. afl 21 fr. 

Breitenftein, D., mur eine Steuer und beren’ Catafris 
rung, Erbebung und Berrehnung, mit vorausgeſchick⸗ 
ter praftifher Betrachtung aller biöberigen und imdir 
recten Auflagen. gr. 8. br. 2fl. 248, 





IEbefihe Derbindung.] Unfere geſtern voll⸗ 
zogene ebelihe Verbindung machen wir unfern biefigen und 
anbwärtigen ſchaͤtzbaren Freunden und Bekannten biedurd bes 
fannt und empfehlen und zur fermern Freundſchaft nad Wohl 


gewogenheit. 
Friedrich Eduard Henm. 
Margaretbadenm, geb. Dam 
mich, aus Mainz. 





Entbindung.) Alen theilnebmenden Fremnden 
und Defannten bringe ich bier mit berzliher Freuds zur 
Nochricht, daß meine geliebte Battin Sonnabends in ber 
Nocht vom einem gefunden Mädchen glücklich entbunden 
worden ff, und empfehle mich Idrer Theilnabme beitend. 

8. ©. Jäger, Schriftſtecher. 





Berfteigerung! Montag den 27. db, M. Nas 
mittags 2Ubr wird zu Reihenfhwand ein großer Birken, 
reifſchlag verfteigert. 





(Maficalifhe Unterbaltung] Dente Abenb 
it in der Gefelfhaft zur Eintracht muflcalifihe Unterhale 
fung, wozu die verehrlihen Mitglieder einladet 

der Borland. 





[Concert in Wöhrd.) Mittwoch den 22, Fehr. 
ift das letzte Concert im Abonnement im goldenen Lamm, 
zu welchem ergebenit einladen - 
die Unternehmer. 
— hen 

CShbeater:Nahridten, 


Dienitog den 21. Febr.: Die Shahmafhine. 
Luftfpiel in 4 Aufzügen von 9. Bed. 





Donnerflag den 23. Febr. wird zum Vortheil des Uns 
terzeichneten zum erften Mal aufgeführt: 
Staberl in Floribus, e 
Zauberpofie mit @efang in 2Uften von Bäuerle, neu bes 
arbeiret von dem Schaufpieldirector Hen. Karl, 
wozu ergebenft einladet 
Sofepb Berner. 





Wedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgftrafie 8. Nr. 611,) 


_— — — 





Mit Sr. Röniglihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Mittwoch. 


N® 45. 


Nuͤrnberg, den 22. Februat 1826. 





Diefe Zeitung erfdeint wöchentlich feblmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Fönlgl. Dber⸗Poſtänitern und Poltämtern 


der Jahrgang 6f. — Bei dem Romtoir allbier jährlih 5 N., 


balbjährlid 2A. sur. and vierteljäbriih 1A. 15 fr, 





ER TRE NE, 


—* 1m. Febr, Kirztich if ein, junger 
Dfficier ein Opfer des verlegten militärifhen Point 
b’Honneur geworben. Man erzählt das ungluͤckliche 
Ereigniß folgendermaßen. „Herr v. Ex., Lieut. bei 
ber GrenabiersGarde, ging am legten Sonnabend mit 
2 andern Dfficieren auf einen Ball, welchen ein fön. 
Balett ⸗Meiſter für feine Schüler und Schülerinnen ars 
rangirt hatte... Weder er, noch die Andern , Dfficiere 
waren eingeladen, doch Yergönnte man ihnen, da. fie 
in Civil⸗Kleidern e zn, den Zutritt. Während 
beö Tanzes verlier 4 junges. Mädchen eine mit 
Brillanten befeßte Schleife; Hr. v. ©. fürbet .fie,. ſteck 
fie ein, und erklärt, er wolle fle jenem: Maͤdchen pri- 
vatiıın wiedergeben Died hoͤrt ein junger «Gofbfchmied, 
der fih für dad: Mädchen intereifirt ; amd Außer. -fich 
beleidigend gegen den DOfficier. Diefer gibt die. Schleife 
zurüd, geht aber dem folgenten, Tag mit Uniform und 
Degen.in, bie Werkſtatt des Goldſchmiedg und will 
ſich G pugthuung verichaffen;, allein bie, —— ſchmied⸗ 
geſellen fallen über, ihn her, uehwen, | — drin Degen, 
uud wollen. ihm denfelben Nur untee Te Be⸗ 
dingungen, zurädgebei. Der Officigr. eilt Hauſe, 
ladet ſein Jasdoewẽhr und erfchieh fi,’ 


fey, der feinen Commis habe. 


Grantrteicd. 

Paris, 12. Februar. Unfere Leſer erinnern ſich 
nach des Raubes, der in eimer der lebhafteſten Stras 
Ben von Paric an dem Wecheler Joſeph, mit aufers 
gewöhnlicher Kühnheit von zwei JZtalienern verübt 
worden ift, Folgendes find nun die naͤheren Um— 
fände dieſes mertwürdigen Borfallg, fo weit fie bis 
jest durch die eingeleitete Unterſuchung befennt ge⸗ 

worden find: Maälagury, ein ſehr geſchickter Mechani⸗ 
fud, war demungeachtet ohne Arbeit, und hatte ſchon 
mehrere Diebitähle begangen. Rara, ein Steindruder, 
gewann möcentlih vierzig Franken, erhielt damit 
feinen Randdınann, und hatte bis dahin ehrlich 
gelebt, Durch Malaguty's verberblihe Rathſchlaͤge 
wurde er verieiieh, Das Verbrechen zu begeben, Beide 
hatten beſchloſſen, nach Sralien zurhäjufchren ; aber 
fie machten den Plan, fih vor ihrer Abreiſe eine bes 
dentende Summe Geld zu verfchaffen, "und zu die⸗ 
jest Ende einen Hauprftreich auszuführen. Die Wechs— 
(ev boten ihrer Hadgier reiche Beute dar, und auf 
fie richteten fie vorzuglih ihr Angenmerf, Gie wan— 
dien mehrere Monare dazu an, die Gewohnheiten ber 
Einwohner des Palais -Royal zu ſtudiren, und ſie ver⸗ 
ſchafften ſich die Gewißheit, daß Joſeph der Einzige 
Außerdem bemerken ſie 





iur ae Me mg! Bee? — 

—— Hoch ze it fie ſte denVorgeht im; 
'EB 7 en Br Tre Drisibland. » tag rn, PR We 
5 DienDeusfhen woren wer jehsraigreunde ‚reichlich ber 
fegter Tafeln, luſiger Geſellſchaften, im) denen tapfer des 
trunten wurde, und fetter Scymaufgreien.: Der Aufwand, 
der ‚dabei. gemacht wurde, kannte maudımal fat keine Greni 
ns Am weiteſten trieb manı die„BerfhWendang: bei den 
Bermäplungsfsier fürnliher Perfohen.undie den höhere 
Ständen überhaupt. Beiſpiele geigen: Dich am Deutlihfkeri 
Als der Herzog Karl. von; Wırgumd, int- Jahr 1208 


— ı %. 


4 l e n. » f 

gu Brügge in Flandern, Hochzeit mit — von * 
land ‚hielt, wer der Hochzeitſchmaus · Sagh·gaug mitigeldenen 
Tücher. tapeptert, Huf den Taſeln ſtauden dreißig boſtli⸗ 
he Schiffe, die mis allerlei Gattungen von Braten; geladen 
waren. Jedes. Schiff hatte 4 Boote, im welchen ic die Ge⸗ 
müße zu den Braten befanden. , Zwiihen jedem: Schiffe 
Rand ein Tabernakel, und unter denfelben tie‘ Pajleten, 
Us Weite jap, bob .fih ein großer Unfug on. Zu⸗ 
eritöfam.jeis Biccd, Dedric mir ein Eichdorn · vor dem Lin, 
auf wildem ein Mebe, dertleidet ald: ein Bär, ſaß. Dan 
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auch, daß an gewiſſen Tagen der Woche: feine Fra 
den Ubend bei einer Nachbarin zubringe, die Magd 
darin ind Zimmer binanfgche und Joſeph allem in der 
Bude bleibe. Alle diefe Umſtauͤnde ſchienen ihren Plan 
vortrefflich zu begünfligen, und fie fährten ihn mit 
«ben fo viel Gewandtheit ald Kühnbeit aus. Sobald 
fie in die Bude getreten waren, ſchob der eine won 
ihnen einen Kleinen Riegel vor, ber inwendig am ber 
Thuͤr angebradt iſt, und zog beu Berhang zu, ber 
an ber Glasthuͤr ber Bude und ben Feuſtern ſich ber 
findet. Malaguty führte deu arſten Streich, während 
Rata- dem Wechsler die Hände hielt, mub dam auch 
im einige Streiche verſetzte. Als Joſeph unter ih 
ren Streichen gefallen war, bemächtigte fih Rata bed 
Geldes und beide gewannen ben Garten. Bon da 
gingen fie mach der Place de Greve, we Rata an 
ven Fluß Hinabging, um feine Beinfleiver abzuwa⸗ 
fen, die voller Blut waren. linterbeffen harte Mas 
laguty bei einem Wechsler 535 Fuͤnffraukenſtuͤcke gegen 
Gold eingewechſelt, um micht in ihrem Wirthshauſe 
Verbacht zu erregen, wenn mau fie mit Gold bezah⸗ 
fen fühe.. Sodann aber begaben fie ſich nach ibe 
tem Wirthéhaus, aßen dert gut zu Abend, verbar⸗ 
gen mährend ber Nacht die 19,000 Franfen im ihrem 
Strohfad, und verließen den ander Morgen bad Hand, 
nachdem fie alles bezahlt, was fie dort fehulbig was 
ren. Auf einem Feld, nahe bei der Barriere Charon⸗ 
ne vergruben fie die 19,000 Franfen, in 39 Rollen, 
jede zu 1009 Fraufen. Mehrere Tage hindurch hats 
ten fie -ein wadhfames Aug anf ihren Schaz. Mila 
fie jedoch eined Tages Arbeiter hert bemerken, wer 
graben fle ihn mm einem andern Drt im ber Mähe. 
Bon dort waren fie im Begriff, ihw nach Paris zu 
Bringen, als ſit am der Barriere angehalten wurden. 
Ihre Abficht war, einem Paß zu nehmen und fegleich 
sach Italien abzureifen. Sie fheiterten, ats fie eben 
in den Hafen einlaufen wollten. Schwer zu begreis 
fen und: bemerfeuswerth iR es, daß dieſe beiden In—⸗ 
dividuen, die fe viel Genauigkeit und Geiſtesgegen⸗ 
wart bei ben Vorbereitungen und der Ausführung ih⸗ 
red Verdrechend gezeigt, »löglich nah wollbrachter 
That ſo ungeſchickt und ſchüchtern wurden. Leber die 
Urſache befragt, warum fie ihr Geld nicht in ber Ta⸗ 


ſche bei ſich getragen, fatt fo wiele unnuͤtze und ge 
fährliche Mühe zu deſſen Berbergung anzuwenden, ant⸗ 
worteten file: co’est une providence! Sie haben 
Alles geftanden; Roch eim merlwuͤrdiger Umitand bie 
tet fi in dieſer Geſchichte dar, Der Mechanicus 
Malagouty hatte, um die 18,000 Fr. zu werbergei, 
und fie den Augen der Zollbeamten auf ber Brent 
zu entziehen, eimen Sceerenfcleifftein verſertigt, der, 
wie man verfichert, ein wahred Meiſterſtück if, und 
bie 18,000 Fr. fo gut im fich verborgen hätte, daß, 
mau mochte ihm drehen und menden, wie man nur 
wollte, ed unmöglich gewefen wäre, feinen Inhalt 
in ahnen. 

(Bom 15. Februar) 5 pEt. Eonſ. 97, 40; 
5p6&t. 56, 70. — Die Eröffnung der allgemeinen 
Jubelfeier des heiligen Jahres har heut im 
ber Metrapolitan-Kirhe von Paris flatt gehabt. 


—Spanien. 

Madrib, 30. Jan. In ganı Mabrib beficht 
nur ein einziges Lefefabinet, im der Straße San Luis, 
bas ein Franzoſe hält, und wo man, auffer einigen 
alten Romamen, auch bie franzöfiichen Blätter, mit 
Ausnahme des Gonftitutionel und des Gourier, findet. 
Als kürzlich die Abonmirten fich wie gewöhnlich nah 
Eintreffen der franzoͤſiſchen Por daſelbſt verfammelten, 
fanden fie beu Saal von Polizeiagenten beſetzt, welcht 
bie angelommenen Blätter unterſuchten, das Kabine 
hierauf ſchloſſen und die Schlüſſel mitnahmen, Es 
wäre ein harter Schlag für politifirende Pubſi⸗ 
fum, wenn es biefer einzigen -_ Je, etwas aus dem 
übyigen Europa zu erfahren, beraubt werben ſollte; 
aud würde bad gefellige Leben noch trauriger wer 
ben, ald es ſchou iR, inbem in den Kaffechäufern 
feine Muſiken mehr gegeben werben dürfen, und bie 
Baͤlle unterfagt find. — 


England 
Towben, ben 11. Februar. Die Bewe⸗— 
sung und Unruhe vermehrt fi auf bem Geld 
marfre ‚mir iedem Augenblick; Die Criſis hat noch 
nicht im Mindeſten nacgelaffen. Geftern Morgens 
betrug das Sinken ber 5 pét. Conſ. 1 3/4; heute 
wurden fie mie 72 1/2 eröffnet, fielen aber alsbald 
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kam ein Löwe, in weldem vier Sänger faßen, welche ihre 
Stimmen hören liegen: Den folgenden Abend fpielte man 
des Hretules Abentheuer; da kam ein Greif, aus welchem 
allerlei Vögst Bogen Den dritten Abend wurde ein großer 
Thurn zur Schau gebradht; im dem Fenftern deſſelben las 
gen, umberfchauend, ſechs Bären und brummten. Darauf 
erfchienen zwölf Gelöbäde mad Wölfe in friedliher Eins 
tradt, und „‚nfeiften und flöhsten.“ Alsdann kamen viele 
Efel, „bie waren Poplihe Sänger.““ Bierauf erfhien ein 
Affe, und fpielte auf einer Pfeife einen Taaz auf. Go» 
gleich, erfhienen mehrere Affen, und tanzten um ben Thurm 


den Moriftertang Auf dem Tafeln fanden aud act mad 
vierzig ſeidene Sezabte, mit des Deizogd Banner. Unter 
etlichen diefer Gegslte Manden Paſteten und mancherlei Pol 
fon. Es erſchien auch ein Wall ſiſch, achtzehn Schuhe lang. 
und ſechze dn Schuhe bob, in welchen vierzehn Männer gin ⸗ 
gen. Als er vor die Braut kam, liefen aus feinem Rachen 
12 wilde Männer hervor, die fümpften und ſprangen und jagten 
einander in den Fiſch, mad wieder heraus, Es murde auch 
gerennt und geſtochen. Täglich erforderte diefes Hochzeit⸗ 
Zraftemient 16 Dchſen, 10 Schweine, 600 Pfund Spech 
100 Pfund Ochfenmart, 350 Pimmel, 250 junge Lömmer, 


auf 76 ıfR herab. Es werben viele Gefchäfte gemacht; 
man erwartet ein weitered Sinken und Alles ſchlägt 
feine Papiere los. Um 2 Uhr hoben fich zwar durch 
ſtarle Untäufe für Rechnung eines großen Gapitaliften 
bie Fonds wieder auf 76 7/8 und 77, ſtauden jedoch 
um zwei ein halb Uhr ſchon wieder auf 76 1f2. Die 
Urfache diefes fortwährenden Sinkeus weiß man nicht 
anzugeben; theilts mißt man baffelbe einer Nachricht 
and Rußland, wonach die Armee in Brffarabien ohne 
weitern Befch! in die Türkei eingeruͤckt ſeyn fol, theils 
auch dem @erüchte bei, daß die Schuld der Banf an 
bie Regierung weit bedeutender feyn, ald man einge 
fiehe: Die Lage ded Londoner Handels iſt klaͤglich 
und bilder einen fchredlichen Contraſt mit ber des vor 
rigen Jahres. Dad Ende diefes Zuſtandes läßt Ach 
nicht beitimmen ; ſchon fängt man an, bie amerif. 
Republiten, denen man großentheild dieſe Uebel beis 
mißt, zu vermünfcen, und felbft die Times verficers 
jeht, daß die Specnlationen, die in den amerif, Wis 
nen gemacht werden, fein anderes Refultat haben wuͤr⸗ 
ken, als diejenigen, die ihre Gapitalien a 
haben, zu verderben. 
Tuiurkei. 

Swyrna, 8. Jun. Die Berichte aus Grie⸗ 
chenlaud werben beruhigender; bie griech, Regierung, 
wie deren einzelue Gtieder, ſtehen mit einander in dem 
beiten Einverſtaͤnduiß; man befchäftigt fi jetzt ſtark 
mit ber Drganifarion der regulären Truppen, bie ſich 
vor Tag zu Tag vermehren; von allen Seiten Fo 
men Die jungen Grieche herpei, um die Gar 
dres zu füllen. Seit Ibrahim» Yaldıa feine 
Kräfte gerbeilt, haben die Moreoten eine unbe, 
fireitbare Superierität auf allen Punkten erhalten, — 
Ibrahim Paſcha hat viele feiner Soldaten durch bie 
Ärenge Kälte verloren, denn die ſchlecht gefleideren 
Araber find an ein warmes Elima gewöhnt. Wenn 
die Moreoten feit dem Einfall der Aegyptier auf ihrem 
Zerritorium noch nichts Nambaftes. unternommen has 
ben, fo muß man. es einzig und allein. den Iutriguen 
einiger ohne Miffion gefommener Agenten zufchreiben, 
denn unter dem Borwand, ber Sache der Unabhaͤn⸗ 
gigfeit zu dienen, haben. fie die griechifchen Chefs ver 
uneinigt, indem fie ihuen mit fchmeichelnden eiteln 


« 


Hoffnungen hinhielten Durch diefe Intriguen Hat 
man bergeftalt die öffentliche Meinung. verborben, daß 
die -Moreoten fich weigerten, ſelbſt in dem kritiſchſten 
Augenblik die Waffen zu ergreifen, ſagend, daß es 
nicht mehr der Mühe lohne, für eine Sache zu ſter⸗ 
ben, bie nichts mehr mit ihrem Baterland gemein 
babe. Gogar die Marine, die bis jegt ein untadel⸗ 
haftes Betragen beobachtet hatte, hab in ihrer frühere 
Thätigkeit etwas nachgelaffen, indem; fie auf bie An⸗ 
kanft des Lord Eochrame zählte. ber als bie 
Flufien der Wirklichkeit Platz gemacht hat, findet 
Griecheniand in feinem Schoos alle dis Vertheidi⸗ 
gungömittel, die ınan zu paralyfiren fuchte, und fie 
beginnen ſo eben, von gefpornt, einem 
neuen Kampf, der ſich entfheibend für bie 
Griechen enbigen wirt. 

Zante, 8.Ian. (Privat:-Gorreöpondenz.) Seit- 
dem Ibrahim⸗Paſcha feinen Erpebitionsplan in den 
Öftlichen ‚Theiten Griechenlands ausgeführt hatte, has 
ben die moreotifchen Chefs, die ein für bie Halbinſel 
nachtheiliges Bertheidigungs -Syftem annahmen, bie 
Dffeufive wieber ergriffen. Der General Evlocotrenf; 
in Earitena verfchamr, marſchirte gegem Ende bei 
vergangenen Monats gegen Tripoliza, welches er Ich» 
hafı bekürmte ; allein da die Befagung Rärfer war, 
als man vermuthete, fo widerfeßte fie ſich ſtandhaft, 
daher war der griecifche General gezwungen, ſich vor 
dem Angenblick jurüdzuzieher, um wirffanste Dispo⸗ 
fifionen zu ergreifen. Am 8. Jan. verſuchte Golocor 
troni einen zweiter Angriff auf biefe Stade, wo feim 
Beben große Gefahr Kek So ſtanden die Sachen, 
als ber General Garataffe, der bie epirotifchen Trup⸗ 
pen auf Hydra nud Spezzia fommanbdirte, nach beye 
Willen der Regierung, 5000 Mam m Aſtros aufs 
fchiffte, welche alſegkeich zu Colocotroui's Divifion 
Rießen, Nun marjchirte biefer Chef an ber Spitze ei⸗ 
ned imponirenden Armee⸗-Eorps feſten Schritts auf 
Tripoliza zu, und nahm ed mit Sturm, wie wir ſchen 
früher gemeldet haben. Ein großer Theil der Agppti« 
ſchen Armee it babei umgefommer, bie übrigen find 
nach Napoli bi Romania gebracht worten. — Waͤh⸗ 
rend diefed vorging, obſervirte Niceiad, mit 2500. - 
Peloponusjen, die Bewegungen ber Aegyptier, melde 





250 Gtiere, 100 Pafen, 800 Raninden, 500 Soelen Bir 4 alte Zwergin wird Europe einmal gegen die audgewadhlere 


aeſ), 200 Bafanen, 200 Baffervögel, 800 Rebpühner, 400 
Zauben, 200 Schwäne, 100 Pfanen, 300 Denmen, 1000. 
funge Hühner, 500 Kapaunen Man bedenke, was dabei 
getrunfen wurde, 


Bepölkerung Brafiliems, 
Brafilten bat jetzt auf eine Duadratmeile 30 Mens 
ſchen. Brantreih 5000. Aber Frankreich zählt jetzt 
in allem 30 Miltonen Einwohner. Wenn einmal Brafilica 
is gleicher Urs beuhltert if, hat. cd 400 Millionen, Welde 


Riefin Amerika ſeyn. Webe ihr dann, wenn fie nad dre⸗ 
ben will, wis fe mandmal jet Mine macht! 
Der Beidtvater. 

“ Der Abt Longuerue wurde, als er ſich auf ſeiner 
Abtei Jard aufbielt, von den Münden gefragt: wer feim 
Beichtvater wäre! Er erwiederte: „Wenn. ihr mir farım 
werdet, mie ber Beichtvater des beiligen Muguftind hiess 
fo wi ich euch den Namen bes meinigen nennen.” (pe 


Anguftind Zeiten gab es noch feine Beidse- 


Ibrahim⸗Paſcha ald Neferne »Gorpd in Meffenien ge 
Iafen batte, um ihnen alle Kommunication mit Tri» 
peliza abzuſchneiden. Ju den verfchiebenen Gefeibs 
ten, die an den Örenzen von Arcadien ſtatt fanden, 
verloren bie Arabier mehr als 600 Reiter und virles 
Material. Was Ibrahim-Paſcha anbelangt, fo warın 
all’ feine Pläne gegen Miffehmghi gerichtet; Gort 
wollte, 
Die 18000 Araber, geriirent über einge Fläche Landes, 


zu. beffen. milttaͤriſchen Befegung faum 60 Taufeud : 


Mann hinreichrn würden, find ſſcherlich nicht im 
Erande, die Öriechen zu beſie 1; die klugen Maßres 
geln, welche die Regierung hinſichtlich der Organiſa⸗ 
tion der Armee ergriff, und der Euthuſſaemus, wo— 
mit man ſich zu Land und zur See vertheidigt, geben 
binreihende Garantie jur Begründung der Unabhaͤn⸗ 
gigkeit. — 
Rußland 

Petersburg, 4. Febr. Se f. f. Koh. der 
Erzherzog Kerdinand von Eſte, und der Gen, v. Minck⸗ 
wis, GeneralAdjut. Sr. M. des Könige von. Sad 
fen, find Hier augekommen. 

3. M. bie Kaiferin Mutter bat, in Anerkennung 
deſſen, was der hiefige Handelsſtand für die unter 
Nierhösbitdere: befonderem Echuge fichende Handels— 
ſchule gethan, demfelben die goldene Medalle zum 
Geſchenk gemacht, Die, fie im Gabr 1814. mit dem 
Bildniſſe des verfiorbenen Monarchen haste fchlagen 
laſſen. Der Handelsftand hat beſchloſſen, daß Diele 

dedaille mit einer paſſenden Inſchrift neben dem 
Bildniß des vorigen Kaiſers in der Kaufmannshalle 
aufgehängt werde. 

Es iſt das Bildniß der Kaiſerin Alexandrine in 
Lebensgroͤße mit ihren beiden erlauchten Kindern nach 
einem ſehr aͤhnlichen Portrait in Kupfer geſtochen ers 
ſchienen. 

S. M. der Kaiſer find unablaͤſſig thaͤtig mit den 
Staats⸗Sceretairs und Miniſtern. Hoͤchſtdieſelben bes 
wohnen mit ihrer durchlauchtigſten Familien im Win— 
ter⸗Palais die Gemaͤcher der Eremitage. Die Zim— 
mer, welche ber verſtorbene Kaiſer inne hatte, ber 
Newa gegenüber, find noch in demſelben Zuſtand, in 
welchem der hohe Verblichene ſie verließ. 

Der als ruſſiſcher Klaſſtker berühmte Hefrath 

Schukowsly leitet gegenwaͤrtig die Bildung des Groß: 

fürden Aleranber, Sehus und Nachfolgers Er, 

Majeſtät. 

EEE RE Eu En TERRA 
Fremden-Anzeige. 

Dom 20. Febr. (B Hof.) Dr, Weller, v. Paſſau 
ud He. Schmidt, v. Coblunz, Kaufleute. (RM. Roß.) Dr. 
Jomain, Poprietaire, v. Beaune, Hr. Dliler, Sim., v. 
Bendaum. (BI Blode) Dr Oben, v. Schönbaide, 
Di Gerber, v. Qangenau, und fir. Rofenttal, v. Dütten. 


bad er fih über feine Lage verblendere. 


bad, Kaufleute, Dr. Geiſel und Hr. Anfenbrand, ©. Zier 
gelarden, Fabrifanten, Hr. Solomen, Hölzabnargt, v. Mdelds 
dorf. (Strauß) Dr. Sänipleln , Dbertiedenent ‚Dr. 
Baron v. Ripaupiere, v. Landau, Dr. Baron v. Gumpen⸗ 
berg, - Zieutenant, Dr, Baron v. Reichersberg. v. Paffau, 
Dr Baron v. Seckendorf, v Stuttgart, Dr. Stambera, 
fü. tar. Secretär, v. Regeudturg, Mad, Hefmann, Kaufs 
mannd Sattin, v. Würzburg, Hr. Böhm, Kfm. v. Dettel⸗ 
tab. (G. Radbrunnen) Dr. Kufer, Kſm. v. Erlan— 
gen, Hr. Gerrmann, Upotdefer, v. Forchdeim 





Nürnberger Wechsel-Cours ä Uso 
vom 20. Febr. 1826, 
Amsterdam in Ct, . Th. 158 1/24 Frankfurt in die Messe - .99 — 
Homburg in Bco „ - 146 — Leipzig in die Messe - — — 


London , 22... PM 105 Geldcours gegen 24 u. 12er, 


W, . 


Dito in 20h St, 


- 100 — BAhe Louisdor „.. - 108 — 
Augsburg. 2.2... = 093/44 Neue Louisd’or .. - 101 — 
Frankfurt „22.2.0. — 100 —# Ducaten al Mco. . 111 — 
Leipzig „m 0. = 9B5äihsererims.. .... . 15 — 
Paris 220-002. - 1181/41 Kaiserl, Ducaten . . 7 1 
Lyon „or ...0. = 118 — Ä Holtimd. Ducaten . = 111 — 
Bremen inLdor .. - 1073K4Ä Franz Gold d. Duestn- 5 — 


Angergen. 
(Troawerfall.) Wie ein Wanderer, der des Tages 
Volt und Hitze trug und ſich nad befhmerlicher Reiſe nad 
füblem Schatten und Rude fehnte, fo febr febnte ih auch 
unfer frenmer, durch fein ganzes Leben unermüdet forgens 
der Gatte, Vater, Schwiegersater, Bruder und Schwager, 
Jeb, Diihael Milbropt, Scriftfeger, noch 2hmös 
cheutlichem Aranfenlager, nach Ruhe und Todesihlummer, 
Seine feelige Auflöſung erfolgte am 19. d. M. im often 
Jahre an einer Ubzebrung. Lehne bin den Wanderftab imo 
lege Di zur Ruhe; Iprämen des Dankes und des Geegend 
begleiten dich im ‚dein fliles Grab; die frobe Deffuung, 
dich, Verkloͤrten, wieberzufinden, dindert unfern gerechten 
Schmerz. Dieſes traurige Ereignig maden wir unjern 
fämmtlihen hieſigen und suswärtigen Verwandten und Freuns 
den gegiemend befammt, und bitten um Ihre file Tpeils 
nobme, Freundfhaft und Gewogenheit. 
Nürnberg, den 21. Febr. 1826. J 
Sabina Catharina Milbradt, Wittwe. 
Zoed. Pbilipp Milbradt, Sehn. 
Agnes Eliſab. Deydner, geb. Milbradt, 
Friedrich Dendner, Schwiegerſodn 
Job. Georg Milbradt, Bruder, und deſ⸗ 
fen Gattin. ‚ 


(Zur Nachricht.) Wei der unterm 3.0. ML. 
I. ſtattgehabten Verſammlung wegen des Abfchluſſes der 
balbjäbrigen Rechnung, der Lten Leichentkaſſe ju Wöhrd, 
wurde ven den anmefenden Mitgliedern genennter Caſſe 
einftimmig befhloffen, daß das Leichengeld, welches bil Tepe 
auf 30 fi. Meigend, feſtgeſetzt war, von nun an jährkid um 
2P dis zu Sof. auwaͤchſt. Diefes Eteigen von ‚jährlichen 
2f. fol jedech auch bei deu alten Mitgliedern exfk. von 
1820 flatt finden, welches anmit öffentlich bekannt machen 

die Vorſteher.“ 


(Dausverfauf.) Die am Aegydienplatz 8. Nr. 
756 liegende freie, lauter ünd eigene Bebaufung wird den 
27. Febr. d. I. Vormittags von 10 — 12 Uhr in gedach⸗ 
ter Bebauſung an den Meiſthietenden verkauft. NAaufs lieb⸗ 
baber können ſolche ſtuͤndlich im Augenſchein nehmen. 


(Sedrudt und. verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe $, Ar. 611.5 
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Mit Sr. Koͤniglichen Majerät allergnädigfiem Privilegium 
N= 46, 


Donnerftag. 


Nürnberg, den 23. Februar 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich ſecht mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Oder⸗Poſtämtern und Poftämtern 
der Zabrgang HN. — Bei dem Komtoir allyier jäprlih Sf, balbjährlih 2A, 5Ofr. und vierteljäbrlih 10. 15 fr, 





Teutſchland. 

Muͤnchen, 16. Febr. Eine wichtige literaris 
ſche Leiſtung if die Karte von Suͤdamerika, welche 
bie beiden bayeriſchen Reifenden in Brafilien, D. von 
Erir und D. v. Martius, in zwei Blättern vom al 
lergrößten Landkarten Format herausgegeben, und wos 
von vor Kurzem bad nörblihe Blatt erfchienen iſt. 
Preis 15.fl.) Es enthält Sübamerifa von der fand» 
enge von Darien bis zum 21. Grabe füdlicher Breite 
und bietet eine Fülle von neuen Facten über die Geos 
graphie jereo merkwürdigen Weltiheiled dar. Golums 
bien ift mit vorzäglicher Berücfichtigung des v. Hum⸗ 
boldtiſchen Werkes, Peru nach den genauen Aufnah— 
men bed hydrograrhiichen Bürean in Madrid, und 
Brafilien nach den zahlreichen, großentheild ardivalis 
fben Docnmenten bearbeitet, welche die bayerifchen 
Reifenden ſelbſt mitgebracht‘ haben, Dieſes nördliche 
Blatt, welches über 8000 Worte enthält, zeichner fich 
anch durch die Schönheit des Kupferftichd vom f. b. Kupfer⸗ 
ſtecher Sriß and, und kann auch in dieſer Hinficht ums 


ter die vergäglichften Werke diefer Art gezählt wer: 


ben, welche Teutfchland aufzuweiſen hat, 

Mainz, 14. Febr, Durch die in Holland be 
ſtehenden Beihränfungen find dert Teutfchen die Bors 
theile der Rheinftraße dermaffen verkummert, daß bie 


von Preußen, im Intereffe aller Uferſtaaten, zu trefs 
fenden Berfügnungen, die ſich hauptſächlich auf die Eine 
fuhr der Colonial /Waaren und niederländifchen Fabri⸗ 
cate befchräufen bürften, weiter ‚feine. bebentende Stoͤ⸗ 
rung im Handel ded Rheins verurſachen fönnen, Ans 
Rate aber Amſterdam, Rotterdam und Antwerpen, 
wird man fünftighin die Golonial-Prodncte über Ham⸗ 
burg, Bremen, Havre de Grace 1. beziehen. Auch 
iſt zu erwarten, daß die Holländer, mir der Gefahr 
bedroht, ihren Handel gänzlich einzuhuͤſen, wicht Fän« 
ger anftchen werben, die eingegangenen Verträge zu 
erfüllen, und auf diesmiltührfiche Gewalt zu werziche. 
ten, die fie gegenwärtig zum großen Ruchtheil der 
teutſchen Induftrie, in den Niederlanden ausüben. 
Frankre icch. 

Paris, 16. Februar. 5 pEt. Conſ. 97, 2035" 
3 pẽEt. 65, 10. Die Regentſchaft von Algier hat den 
Waffenſtillſtand mir Spanien aufgekuͤndigt und die 
Feindſeligkeiten bereits begonnen. ni 

Ein Pariſ. BI. führt folgende Stelle and den 
Memeiven der Fr. v, Genliß au:, „In den erften' 
Zeiten. ber Revolution gab der Aeltere meiner Zoͤg⸗ 
linge (ber gegenwärtige Herzog von Orleans) einen 
‚Beweid von Seelengroͤße und Edelmuth, den ich wicht 
mit Stillſchweigen übergehen .Fann, Als er vernahm, 


m i 8 e. 


 Unerwartete Entdbedung eines Mordes. 
Zu Stodholm erfhlug ein Bedienter feinen. Herrn, 
wıther Oauptmann bei einem fhmedifhen Regiment war. 
€r hatte ihm im Bette mit einem Holze einen Schlag 
gegeben, und ihm dann nod mebrere Stiche mit einem 
Mefer beigebraht, Die ausgezeichnete Grauſamkeit des 
Mordes veranlaßte mehrere deutfhe Feitungsfchreiber, die 
Geſchichte zu erzählen. Der Mörder war indeffen durch 
feine Nachfortſchung zu entdeden.. Etliche Jahre nachher 
fl mitten in Deutſchland einem Dffiziere, der iben an 


e tt te m 


einem Thore die Wache batte, ein altes Feitungsblatt im 
die Dand, : worin eine" Nachticht von diefem Morde fand. ' 
Kamm hatte er des Blatt aus der Dand gelegt, fo fan ' 
ein wandernder Handmwerfäburfde zum Xbore hinein, Der 
feine Kundſchaft vorzeigte, und dann’ fu die Start gina. 
Da derfeibe felnen Duth wieder auflegte, fiel ibm ein 
fleined Stück Papier aif die Erde, womit er feine Dacte 
aufgewidelt hatte, Der Difizier fab, daß auf dem Papier 
rotbe Linien gezogen waren, und bob ed auf. Das erfte, 
wad ihm in Die Nugen fiel, war der Name des Haupt ⸗ 


kann. Als er vernahm, daß ein Tecret ber Ratio» 


nal-Berfammlung das Recht der — aufhob, 
und umarmte 


rief er aus: „D wie freut mich das!“ 
dabei feinen jüngerh vtuder, den Herzog’ von Mont⸗ 
penſter.“ 

Die Pairskammer empfing am #4. Febr. durch 
den Mimſter des Innern den auf die Secundair⸗Schu⸗ 
ten der Arzneikunde Bezug habenden Geſctzteentwurf, 
reſſen Erörterung der Schluß der Seſſton ». J. ver 
hindert hatte. Hierauf ernannte fie 2 Gommifftenen 
gur Prüfwtg der Gefegedentwürfe, bie von Franzo— 


fen in der kevante begangenen Verbrechen, und das 


neue Erbichaftsgefeg betr. Letztere Gommiffion befteht 
aus ben Herzogen von Levis und Matthias v Monts 
morench; den Marg. von Mallville, v. Lally nnd 
de Herbouviſle; dem Grafen Laforer, und dem Bicomte 
Laine‘, - Bertagung auf den 18. — Am 15. hieltdie 
——— als Gerichtehof, geheime Sitzung. 
England. 

Ronden, 12. Febr. Dem Bernehmen nach foll 

Das berühmte Hand Goldjmith, eines der erfien von 


Großbrittanien, ebenfalls feine Zahlungen eingefteilt. 


baben. — 

Das Journ. be la Belgique gibt ald Gerät, daß 
Lord Cochrane geſiunt ſey, mach Rio⸗Jaueiro zurädzus 
ehren, wo durch die legte Minifterial:- Beränderuig feis 
ne Freunde and Ruder gelommen wären, und bie Res 
gierung feine Dienfte im Kriege gegen Buenod-Aiyres 
nörbig haben koͤnnte. 
liege noch immer bei Portemourb. 

Rußland 

Aus Peteröburg wird umterm 4. Febr. gefcries 
ben: „Durch einen Tagsbefehl vom 29. Jan, haben 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer den Weneral» Adjutanten 
Deprerabowitich, Befehlshaber des 1ſten Reſerve⸗Ca⸗ 
vallerie⸗ Corps Bentendorf 1., Chef der erſten Cuiraſ⸗ 


fler-Divifion, und Graf, Orloff 2., Befehlshaber der 


erſten Brigade jener Divifion, ingleichen ben Generals 
major, Fuͤrſten Galigin 3., der dad Regiment Bars 
de zu Pferd befebligte, und Graf Bprarin 2., Ber 
fehlehaber ded Regiments Chevalier ⸗Gardes, fo wie 
fammtlichen Dfficieren dieſer beiden Regimenter Hoͤchſt⸗ 
ihr Wohlgefallen Aber die vollfommene Haltung, wer» 


Seine Fregatte, die Piranga, - 


in Erine Mafeftät diefelben bei ber Revue am 27. 
Befunden baden, bezeugt. Die Linterofficiere und Ges 
meine haben eine Öratification erhalten, 


Radı einem unterm 4. Ian. von Er. Majeftät 
genehmigten Gutachten des Reichsraths iſt der gefehs 
liche Cours dee Silberrubeld bei der Zoll Einrichtung 
für das Jahr 1826 auf 3 Rubel 60 Cop. Baul ⸗Aſſig⸗ 
nation feſtgeſetzt. 

Nach dem in dem Zeitblatt: der rufflfhe Inva—⸗ 
lide, enthaltenen Berzeichniß der Subicriptien für das 
in der Ebene von Auhfoff zu errictende Monument 
zum Andenken der von dem Großfürften Dimitri Dons— 
‚foi gewonnenen Schlacht gegen die Tartaren, beiras 
gen diefelben im Ganzen 91,710 Rubel 78 Kor, 

Nachrichten aus Cherſon vom 13. Yan. zufol⸗ 
ge hatte fib der Drrieper in ben feßvergangenen 
Tagen mit is bebedt, und die Schiff ⸗Fahrt aufe 
geböret. — 

Der Gen.⸗Major Andreewsky, Commandant der 
Garde⸗Uhlauen, hat deu St. Aunenorden 1. Klaſſe in 
Diamanten erhalten, 

Nach den and Zaganreg erhaltenen Nachrichten 
vom 27. Januar, befindet fih die Geſundheit I. M. 
der Kaiferin Elifabet Alerejewna in erwünfctem ziems 
lich gutem Zuſtaud. Ihre M. fahren alle Tage aus, 
und bie Kräfte Ihrer Majeftär nehmen augenſchein⸗ 
IT BT en 

Die wegen. der aufrührerifchen Bewegungen nies 
bergefegte Commiſſſon it fortwährend äußerſt thätig; 
bis jetzt ift jedoch von dem Refultat der Unterfuchung 
nichts officiel befannt geworben, Rod Niemand bat 
ein Urtheil erhalten, aber bie Zahl der Berhafteten 
mehrt fih. Alle, bie nicht unmittelbar in bie Bers 
fhmwörung gegen die Regierung verwidelt erfdrienen, 
werben fogleich wieder auf freiem Fuß geſetzt. Einer 
der Hauptverfchwornen bed am 26. Dez. vorigen Jah 
red flatrgehabten Aufruhrs, ber fich mit auf dem Iſaals⸗ 
wlag. befand, der Collegien⸗Aſſeſſor Wilhelm v. Sie 
chelbecker, it bie jegt noch micht aufgefpärt worden. 
Vorgeſtern ſtarb Oberſt Bulatomw, einer- der Ber 
—— „der ſich bekanutlich freiwillig zur Haft 

€ 18, 


—r —— — — — — — — un 


manns, von deſſen Ermordung er ebew gelefen batte, Er 
ließ den Dandwerföburfhen zurück rufen, that einige Fra⸗ 
genfan ib, und brachte ihn anf der Stelle zum Bekenntniß 
des verübten Mordes, 


— 


Türfifde Zllumination. 

Wir näherten und Eonflantinopel, erzäblt ein neuer 
Reifender, es mochte gerade Mitternacht ſeyn. Plöglic 
Mammte in Norden eine dellglönzende Lichtmaffe auf, und 
ergoß Ad über die dunfeln Küften bin. Der Wind mar 
gunfig, pfeilſchuell durchſchnitt dad Schiff die fdimmernden 


Blutden, je näher wir famen, deſto herrlicher warb der 
aͤtheriſche Glang. Im Silberlichte fliegen die Kuppeln und 
Minatets der Moſcheen aus einem Feuermeere empor, und 
von beiden Ufern tönte Muft und Zubelgeſchrei. Jetzt 
befanden wir und endlid am Eingange des Hafens, und 
bie Erleuchtung der unerweßliden Dauptftadt zeigte ſich im 
Ihrer ganzen Pracht Am fhönften nabm fih die Moſchee 


Achmets III. aus. Ihre Ruppela brennten in giängendem 


Feuer; ihre 6 Minarerd waren in allen Stockwerken er. 
leuchtet, und durch Guirlanden verbunten; fe Aratiten 


gleih blendenden Garben in den Himmel hinein. Cinziger 


Laut Nachrichten vom Kaufafus machen die Gen 
birgenölfer wieder Einfälle in ‚unfer Gebiet, und 
General Dermaloff ift auf eimem Zuge gegen fle 
begriffen. 

Der Marfgraf Leopold von Baden it am 4. d. 
in. Petersburg eingetroffen, 


Rorbamerifa, 

Port au Prince, 22. Dez. Raͤchſtens wird 
ein hayt. Abgeorbneter nach Englaud gehen, um ben 
Abſchluß eined Bertrags zu befördern und die Repw 
biif wird dann eine biplomat. Perſon in ber Eigen 
{haft eines Gen. Conſuls in England amftellen. Un⸗ 
fer Plag ift fo von frang. Erzeugniffen üͤberſchwemmt, 
daß man viele Artikel 50 p&t. wohlfeiler, als ihr urs 
iprünglicher Preis war, eintaufen kann. | 

Newyork, 12. Ian. Seit vor. Aug. haben 
ſich im unferer Stadt allein über 50 Handlungsbäufer 
wegen Berluften im Baumwollen» Gefhäft für zah—⸗ 
Iungsunfähig erflären muͤſſen, und nicht weniger als: 
30 andere Häufer in- den füblichern Städten mit ſich 
fortgeriffen, Noch gegenwärtig ift überall Mangel an 
Beritanen fühlbar, 


Die Senatoren und Repräfentanter des Eongreſ · 
ſes der Verein. Staaten erhalten jetzt taͤglich waͤh⸗ 
rend ber Sitzungen 8 Dollars Didten und 5 Doll, 
für jebe 20 Meilen (5 teutſche M.) Reifegeld. Der 
Präfident des Senats und der Sprecher des Haufes 
ber Repräfentanten erhalten jeder 5000 Doll. 


Bereinigte Staaten von Norbamerifa. 

- Die Marine der vereinigten Staaten beſteht ger 
genwärtig aus 7 kinienſchiſſen von 74 Kanonen, 6 Fre⸗ 
gatten von 44’ Ranonen, 3 von 56 Kanonen, ı Dampf⸗ 
Fregatte von 30 Kanonen, 2 Korvetten von 24 Kano⸗ 
nen, und 9 Brigge, nebſt mehreren Heineren Schiffen. 
Buf den Werften liegen 5 kinienſchiffe, 4 Fregatten 
und 3 Schaluppen. — In einer bei Eröffnung der 
gefengebenden Berfammlung von New⸗VYork gehaltenen 
Rede ded Gouverneurs de Witt⸗Clinton erwähnt ber 
felbe, daß in dem einzelnen Staate Rew⸗York 420,000 
Kinder Unterricht erhalten. — Im Staate Maffa« 
chufets brachte die Arbeit der Gefangenen im verflojs 
fenen — — Dollars mehr ein, als bie Aus⸗ 


gaben betrugen. (Das Morning⸗Ehronicle wünfcht, 
daß England (und Deutſchland) das Geheimuiß, die 
Gefängniß-Auftalten fo vortheilhaft einzurichten, ben 
Amerifanern ablernen koͤnnte.) 


Türtei 

Konftantinopel, 25. Jan. Alle Gerichte 
aus dem Peloponnes fellen die Lage der griechiſchen 
Sache wieder in einem günftigern Lichte dar, ald man 
nach den frähern Berichten hätte erwarten follen. Miſ⸗ 
folunghi hält ſich fortwährend, und die Aegyptier fcheie 
nen in deu legten zwei Monaten nichts Entſcheiden⸗ 
bed mehr ausgerichtet ızu. haben. Sowohl die zwis 
ſchen ben ruͤrkiſchen umb Ägyptifchen Paſcha's ausge⸗ 
brochenen Mißhelligkeiten, als der ſtenge Winter, moͤ⸗ 
gen hieran Schuld geweſen ſeyn. 

Am 16. d. erhielt der hieſige Faif. ruſſiſche Ges 
ſchaͤftstraͤger officielle ‚Anzeige vom ber Thronbeſtei⸗ 
gung bes KHaiferd Rikolaus, worauf er fogleich alle 
hier befindliche ruſſ. Unterhanen anfferberte, ihrem neun 
Souverain den Eid der Treue zu leiſten. 

Man erwartet hier täglich den dritt. Befandten 
Hrn. Stratfort Cauning, der bereils am 15. d. bie 
Rhede von Emyraa verlaffen. hat, um feine Fahrt 
nad; den Darbanellen fortzufegen. 


Trieft, 12. Febr. Durch dad Paketbdot aus 
Corfu erhalten wir Briefe von dort bi zum 25. Jan., 


die im Allgemeinen für die Griechen günftig lauten, 


Miffolungbi ift von ber Serfeite frei, und der Kapus 
dan Paſcha -verweilt bei Patras. Mißhelligfeiten zwi⸗ 
fhen dem tuͤrkiſchen und ägpprifchen Heerführern laͤhm⸗ 
tem bie jegt ihre Dperationen, und die Griechen in 
Miffolunghi vertbeidigen fi tapfer. Die Moreoten 
fcheinen fib auch endlich wieder zu ermanıen, ba Gos 
locotroni mit einem aus Eingebornen bejtchendem Korps 
von 4000 Mann die LUuternehmung gegen Zripeliga 
leitet. Solte bie Kälte, welche in unferer Gegend 
biefed Jahr einen feitenen Grad erreichte, ſich bie 
nah Morea ausgedehnt haben, fo wird fie wahrfceins 
lich den weiclichen Aegpptieru und Negern fehr nach⸗ 
heilig geworben ſeyn. 








Ynbiid! Dinlänglid fanden wir und für unfere beſchwer⸗ 
liche Schifffahrt belohnt. | 
r Zmeifpibige Ebarade. 
Die Erſte liegt in allem, was nicht unnüp if, 
Doch täufhet ſich oft der, der Ad vergißt 
Und fie allein im Golde fucht in eitler Ehre Luſt. 
Dom Dauer findet fe fih nur im reimer Brut, 


Die ‚Zweite klingt nicht: fein, — gewöhalih wird im Beben | 


Dom Deren fie dem Knechte nur gegeben. 
Im Ganzen, ſey es Wahrheit, ſey eb Dichtung aur 


Erkennen wir des ſtillen Wahnfinnd Trauer Spur. 


Und ob dad Gange auch glei längft vergangen; 


So feuchtet doch noch jetzt fühlvefler Seelen Wanzen 


Des Ganzen Beiden, dad mit feinem weichen Herzen 


I Ein Opfer wurde feiner san 


Gaınb, S. 
Auflöfung der Charade In Ar. 41.: 
Rabe Iaih 


Fremden-Anzeige. 

Dom 21. Febt. CB. Hof.) Hr. Rubbardt, Regie⸗ 
rungs, Director, o. Baireuth, Dr. Mayer, v. Ansbah, und 
Hr. Dorflinger, v. Frankfurt ofM., Kaufleute. (W. Mann.) 
Mad. Link, v. Berlin, Dr. Weltermaier, Particulier, aus 
Schleſten, Dr. Kramer, Kfm. v. Fleurier. (G. Radbrun— 
nen.) Hr. Bauer, Kfm. v. Bamberg. 





Befanntmadhungen. 


(Gefhenfe sum Beflen der Armen betr.) 
‚ Bom Urmenpflegfhaftss Rarh der Stadt 
Rürnberg 
wird biemit befannt gemacht, dag abermals von wohlthätig 
gefinnten Perfonen, welche nicht Jenaunt ſeyn wollen, nad» 
folgende Geſchenke zum Ankauf und zur Bertpeilung von 
Holz an verfhämte Arme gemaht wurden: 2 Rronenthaler 
am 14. Febr. vom Hrn. Diftriftsoorfteber Pauli übergeben, 
1 Rronenthaler am 16. mämliden Monate, 2 Rronentbaler 
am 17. näml, Monats vom Den. Diſtriktsvorſteher Nuſſelt 
" übergeben, endlid 1 Fuder Buͤſchelholz vom Hrn. Diſtriltsovr⸗ 
freker Lamp, Ramend eined Andern in dad Armenbolj:Mar 
gazin abgeliefert. Diefen edlen Menfhenfreunden wird hie⸗ 
für öffentlih gedankt. 
Nürnberg, den 19. Febr. 1826, 
i Binder. 


Buter. 
j — —— 

Dom königlich bayerifhen Kreisand Stadt— 
gericht Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß im dem Hauſe 8. Nr, 1108 
Freitags den 3. März Vormittags son g— 12 Uhr 
die aud dem Nachlaß der verflerbenen Rojoglioprennerds 
Mittwe Käfer berrubrenden Effelten, beſtehend aus vers 
fhiedenem Duudgerätbe, Kleidern, Waſchzeug, Kupfer, 
Zinn und Blebwaaren, an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezablung öffentlid verfteigert werten, 

Nürnberg, am 13. Febr. 1820. 

* Merz. 


(Rr. 3003.) Baltenmäir, 





Edictalledbang. 


Dom kön. bayer. Landgericht Gräfenberg wird auf 
dem Antrag ded Scuhmadhermeifterd Georg Körber zu 
Marlofftein über deifen zur Zablung feiner Schulden nicht 
jureihended Vermögen der Univerfalfonfurs biemit erkannt, 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dem Ges 
meinſchuldner aus irgend einem Grunde Forderungen zu mas 
ben heben, amdurd aufgefordert, in ven geſetzlichen drei 
Ebictötagen, wovon ber 

1. zur Anbrengung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf 

Freitag den 24, Februar ; k 
der 11. zur Borbringung der Einreden gegen bie ange⸗ 
meldeten Forderangen auf 
Mittwoch den 22. März, und 

der IlTte zur Schlußverbandlung auf 
Mittwoh den 19. April, > 
jedesmal Vormittags 9 Ubhr amberaumt worden, entweder 
periönlih oder dur gehörig Bevollmöchtigte und zwar am 
eriten Edictdtage in den Kloftermaierfhen Wirtböbaus zu 
Fangenfendelvab, weil am diefem Tage pugleich daſelbſt das 


Körberfie Gantanweſen veräuffert wird, am 2tem und Sten 
Edictätag aber, vor dem biefigen königl. Landgericht jur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu erſcheinen. 

Das Yuffenbleiben am erften Edictdtag, am weldem 
zugleich die Vorfhläge der Gläubiger gebört werden follen, 
wie Diefe Conkutsſache im Wege eines gütlihen Uebereim 
kommend zu beendigen fey, bat den Ausflug von der 
vorbandenen Maffe, bad Nichterſcheinen am jweiten und 
dritten Edictetage aber die Präclufion mit der treffenden 
Handlung zur Folge, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas ven 
dem Bemeinfhulöner in Händen baben, bri Bermeidung 
nohmaliger Zablung aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzulisfern. 

Gräfenberg, den 25, Jan. 1820, m 

Koͤnigliches Landgericht. 
Nägeldbad, 


—r— — — — — — ———— 
Anjzeigen. 


Trauerfall.) Mit-tiefbetrübtem Herzen entledige 
ich mid der traurigen Pflicht, meinen verehrten Gönnern 
und Freunden ſchuldigſt anzuzeigen, daß meine liebe Gattin, 
Margaretba Scherzer, eine geborne Riedel .aus 
Fürth, geftern Abends um 10 Ubr, nad einjährigem förperlie 
ben Leiden, im Saſten Zahre ihred Lebens, fanft und fer» 
lig entfhlafen if. — ⸗ 

Sie wor mir eins treue Lebensgefährtin und theilte 
mit mir die Muͤhſeligkeiten dieſes Lebens während einer 
jädrigen zufriedenen Ede, wofhr ihr nun des Höhen 
reiher Lehn werden wird. ' * an 

Indem ih Gie, verehrte Freunde, um ſtille Theil» 
nahme an meinem gerehten Schmerz bitte, empfehle ich mich 
Ihter fernen Freundſchaft. au 

Nürnberg, am 21. Fehr. 1820. 

Jobann ‘Philipp Sherzer 





[fiteratur] Bei Unterzeihneten iſt pi-baben: 
Ueber der gegenwärtigen Zuftand der Runfelrübenzufs 
kers Zabrifation. Von P, 8. Marechanx. Preis 


2f. 24 tr. 
ob. Ad, Stein, 
3. Dalm, Buchhändler, “in der Wink⸗ 
lerſtroße 5. Re 74, in Nürnberg. 





4B erße ugeru ng.) Montag den 27. d. M. Nahe 
mittags. 2 Uhr *7 zu Reichenſchwand ein großer Birken⸗ 
reifſchlag verfteigert. 





[Permietbung] Ein’ gang trodener Keller und 
ein großes trodenes Gewölbe And täglich zu vermiethen im 
8. Rr.410 der Albrecht Dürerfiraße. 
nr. «et t.r 9 INNEN 





Sheater»Rahride. 
Donnerſtag den 23. ebr. wird zum Vottheil des Uns 
tergeichneten zum erfien Dial aufgeführt: 2 
Staberl in Floribus. . 
Zauberpoffe mit @efang in.2Aften von Bäuerle, men bes. 
arbeitet von dem Schaufpieldirester Den, Karl, 


wozu ergebenft einladet 
« Joſeph Werner. 


(Gebrudt und verlegt von P, J. Felbeders Erben Burgſtraſſe 5, Rrı 611.) 





* Mit Sr. Königlichen Majefkät alletgnäpighem Privilegium 


Breitag: 


Ns 47. 


Nürnberg, den 24. Februar 1826. 





Dieir Zeitung erfheint wöchentlih fehdimal und foftet in gang Bayern bei allen Königl, Ober: Poftimtern und Poftämtern 


der Jadrgang Of. — Bet dem Komtoir allbier jährlih 5fl., 


balbjährlid 2A. 30 ke. und vierteljänlih ıfl. 15 Pr, 





Zeutfbhland, ß 

"Münden, 19. Fehr. Das neuche Fön. Regie 
tungs » und Intelligenz» Blatt enthält folgende kön. 
Verordnungen! Ludwig, von Gottes Gnaden, 
König von Bayern x. Wir haben aus 
Veranlaſſung eifiger Anftände, welche ſich über die 
Gränzen der Militär-Berichtöbarkfeit, bei Vergleichung 
bed Cabinetsbefehles vom 15. April 1817 8.95 mit 
dem $, 8 Abſatz 2, Titel IV,, dann 5. > Titel VI, 
und $. 7 Titel IX. der Berfaffungsurfunde ergeben 
haben, zur Vollziehung diefer verfafjungsmäßigen Bes 
fimmungen, nad —— Unſeres Staatsraths 
beſchloſſen und verordnen: 1. Die Civilperſonen, wel- 
he angefhuldigt find, bie Sicherheit bes Heeres durch 
Spignerie, Beleidigung oder Mißhandlung der Schilds 
wachen und Patrouillen gefährdet zu haben, ſollen 
ihren ordentlichen Gerichten zur Unterfuchung und 
Aburtheilung ÜÄberlaffen werden. 2. Rechtsſtreitigkei⸗ 
ten über MititärsBieferungssGontrafte und oͤkonomiſche 
Gegenftände follen, gleich deu übrigen Privatrechtsſa⸗ 
chen Unſeres Fiskus bei den einjchlägigen Civilgerich⸗ 
ten verhandelt und enifchieben werden, Gegenmwärtige 
Verorduung fol durch das Regierungsblatt befanut 
gemacht und ſogleich im Vollzug geſetzt werben ıc. ıc. 
Ludwig ac. 15. Nachdem durch die allerhöchfte 


Berorbnung vom 16. März 1809 (Regierungsbl, ©. 
1697) Art. 1 beſtimmt if, daß Inlaͤnder zu Reifen 
im Inlande feiner Päſſe bedürfen, und, nachdem die - 
jenigen Gründe, aus welchen inhaltlich die Bekannt⸗ 
mahung vom 5. Mai 1812 (Negierungsbl. S. 866) 
jebem nach der Hanpt» und Mefldenzitadt reijenden 
Suländer der Erholung eined Paffee oder einer Aus 
thorifation zur Verbindlichkeit gemacht worden, gegen» 
waͤrtig nicht mehr beſtehen; fo finden wir Uns aller» 
gnaͤdigſt bewogen, zu verordnen, daß biefe fo eben er» 
wähnte befchränfende Berfügung ald widerrufen, und 
fomit auch bie bisher jedem nach Unſerer Haupt» u, 
Reſidenz · Stadt reifenden Inländer aufgelegte Verbind⸗ 
lichkeit zur Erholung der Päſſe oder Authoriſation als 
erlaſſen zu betrachten ſey. Zugleich befehlen Wir, daß 
dieſe Unſere allerhoͤchſte Anordnung zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft durch das Regierungsblatt befannt gemacht 
werde. ıc, ie. 

Se. Majeſtät der König haben unterm 28. Jan. 
diefed Jahres den quiescirten General » Zoff» und 
Mauths Director, Jofeph. von Miller, zum Bor 
ftande ber koͤn. General » Zoll-Adminiftration ernannt. 

Berlin, 18. Februar. Angelommen Der 
Generals Feldmarjhall, Herzog von Wellington, von 
Rondon. Abgereiſt. Ge. Durdl, ber Fürf zu Aus 





; MM ii s c— 
Ludwig XVI. und Maleshberbes, 

Als diefer tapfere Sahmalter ded unglücklichen Kö, 
nigd Demfelben meldete, die Mebrzahl des Eonvents habe 
ida zum Tode verurideilt, wünfdhte Ludwig zu wien, wie 
die bedeutendften Mitglieder ihre Stimmen abgegeben hät- 
ten. Wei einigen diefer Namen zeigte der König Ueber 
raſchung,/ bei, Rennung anderer äußerte er Schmerz, doch 
obne Bitterfeit, ala ihm aber Maledberbes den Namen 


des Herzogs von Orleand unter denen, welde für den Tod; 
gefimmt, nannte, fhien ein weit gräßliherer Schmerz 
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ihn zu durchſchneiden, als jenes ‚Beil verurfahte, womit 
er nun bald auf dem Schaffot follte hingeſchlachtet werden. 
‚Drieand!’ rief er wiederbolentlidy auf, „Orleans ? wie? 
Mein Verwandter, ein Nahfomme ded guten Heiurichs IV.! 
Nein! Nie hätte ich es für möglich gebalten, daß fein Haß 
oder — feine Furcht ihn fo weit hätten -führen khäanen.“ 

' Malesherbes ſchilderte dem Könige den allgemeinen 
Schauder, welchen dieſe Stimme hervorgebracht babe, und 
Iußerte einige Oeffnung, daß, hierüber eutrüſtet, dos 
Vollf an: dem verdaͤngnißvollen Tage ſich erheben ynd dan 


halt» Göthens Pieß, nach Pleß. Der kaiſerl. rufffi 
Feldjäger, Rieutenant Godeffroy, als Kurier nach dem 
Haag. Durchger eiſt. Der kaiſerl. ruſſiſche Feld 
jaͤger, Feodorow, als Kurier von Bruͤſſel nach St. 
Peters burg. 

Braunſchweeig, A. Februar, Die Meſſe if 
lebhafter, ald man erwartete. Die im Etillen 
anfgeblähte TaubfiummenScule des Lehrers Alb» 
recht findet wielfache Unterftügumg, fo bat fie naments 
lich der Rath Seebode mit 1000 Thalern begabt. 
— Die Wittwe des beruhmten Campe ift am 29. v. 
M, hier geitorben, 

>, Frankreich. 

Paris, 15. Febr. Im Ganzen war bie heutis 
ge Börfe gegen Gontant nicht beunrubigend, umerady 
tet bie Verfäufer stoch immer zablreich genug auftras 
ten, Die Goyrfe von London famen abermals aͤußerſt 
ſchlecht; die Couſols waren auf der legten Börfe ums 
ter 76 gegangen. Auf dem hiefigen Plab find jegt 
die Ducaten von Neapel jehr ſchweankend, nachdem fie 
lange Zeit her beftändig niedriger gegangen. Am meis 
ſten litten im Contant die franzöfiichen Banfactien ; 
noch vor wenigen Mocen itanden fie auf 2050, und 
heut wurben fie gegen Gontant zu 1980 weggegeben; 
ein Speculant nahm fie mit Mühe zu 2000 für Ende 
Monats; ed if gewiß, daß nur Londoner Häufer dieſes 
Effect gegen fo elenden Preis verkaufen, und man 
tann aus ſolchen gezwungenen, verderblihen Opera—⸗ 
tionen auf den ganzen Umfang der Noth jenſeis des 
Eanald ſchließen. Was am Ende der heutigen Börfe 
gefagt wurde, läßt fid nur in allgemeinen Winken dem 
Papier anvertianen. Es wäre graufam und gefähr, 
lich, ſich daruͤber beflimmter, ald wir ed thun, auds 
zubrüden. Man behauptet, London fen für drei feis 
ner größten Häufer im Beſorguiß, und meint, wenn 
diefed Ereigniß wirklich eintreten folte, fo fünne man 
ſich die peinliche Rage der hiefigen Boͤrſe, und bie 
Ianag Dauer der englifhen Eriſe am Bejten ers 
klaͤren. — 

Das Dracle de Bruxelles jagt: „der Fürſt Tals 
Icgrand, einer ber größten Staatsmänner Frankreichs, 
fheint bei Hofe ganz im Ungnade gefallen zu feyn. 
Man will willen, er babe über das Syſtem bed Mir 





iſterinms, und bie wahrfcheinfichen Folgen deſſelben, 
einige unangenehme Bemerfungen geäußert, und bas 
durch den Wunfch”erzeugt, einem fo gefährlihen Res 
benbuhler zu entfergen. Unter dem Vorwande, feine 
Gefundheit wieder herzuſtellen, begab er fih nach Hy⸗ 
ered, an den Küften ber Provence, wo er fid noch 
befindet. Da er zu Nitzza, in den Gtanten des Koͤ⸗ 
nigs von Sardinien, ein präctiges Haus bauen läßt, 
fo glaubt man, er habe die Abſicht, fich daſelbſt für 
beftändig niederzulaſſen.“ — 
England. 

London, 14. Febr. Die Conſuls wurden heut 
zu 76, dem Preiſe auf dem fie geſtern am Schluß 
der Börfe geſtanden hatten, eröffnet, fielen aber for 
gleih auf 74 3/4. Die beunruhigenpften Gerädte 
waren verbreitet von Feindfeligfciten an dem Pruth, 
von neuen Fallements u. dgl. 

Die Regierung fcheint Unruhen zu fürchten, und 
fol Couriere nad) Mandefter und andern Orten, wo 
Zruppeg cafernirt find, abgeſchickt haben. Man fagt 
auch, daß fie 5 Milionen Schatzkammerſcheine ausge 
ben wolle. Die Gefichter anferer Börfenmänner wer 
ben tagtäglich länger. Es ift heut zugleich der Tag 
der Liquidation für die Börfe in auswärtigen Staate- 
papieren, und bie Verwirrung, die bort herricht, kaum 
zu beichreiben. Zwei Falimente find ausgebrochen ; 
ber eine ber Fallirenden wußte aber noch vor dem 
Schluffe der Börfe feine Angelegenheiten wieber in 
Ordnung zu bringen. Wie ungeheuer die Schwantum 
gen waren, kann man aus einem Beifpiel erfeben: 
die columbifhen Bons fielen von 52 auf 40, fliegen 
banm wieder auf 59, und fanfen son dieſem letztern 
Preife wieder bis auf 47 herab. Am verfloffenen 
Samstag if ein Berein der angefehenften Gapitaliiten 
zufammengetreten, um die Regierung zu. bitten, daß 
fie auf Grundftäde SchaglammersScheine darleihe. 

Die von Hrn. Robinfon am verfloffenen Freitag 
im Unterhaufe vorgefchlagene Motion ift mit einer 
Mehrheit von 2352 Stimmen gegen 39 angenommen 
worden. — 

Die Erflärung des Hrn. Eanning im Par 
lament, daß der Bertrag mit Brafilien englifcher Seite 
nicht ratificirt werden mürde, ift befannt, Nachſte⸗ 


ET ET — — ——— — — — 


König retten werde. „Es gibt noch einige treue Unter⸗ 
tdanen, welche geſchworen haben, Sie entweder aus ben 
Dänden der Mörder erretten oder ſelbſt umfommen zu 
wollen bei dem Waaftäd. „Kennen Sie biefe Perfonen ?'- 
fragte Eudwig „Nein, Sire,“ entgegnete Malesherbes, 
„uber ich kann fie leicht ausfindig machen.‘ „Gut denn!‘ 
fube der Rönig fort, ‚‚fo fagen Sie allen diefen Getreuen, 
Dan ich ihuen herzlich danke für dieſes Jeugniß ihres Eifers, 
aber’ fagen Gie ihnen zugleich, daß jeder Verſuch der Art 
ibr Leben In Gefahr bringen werde, ohue dad m einige 
ya retten. Als Anwendung von Gewalt mir ben Thron 


und das Leben wohl noch hätte bebüten können, babe ich 
ein ſolches Mittel zurüdgewiefen, Kann ih alfo jegt noch 
wünfhen, daß das Blut von Pranzofen unnäßerweife für 
mid fliege?’ Hier fieht man, wie aus vielen andern Bes 
weiſen erhellt, daß Dumanität die hervorſtechende Tugend 
des unglücklichen Ludwigs gewefen. Aber eben diefe Dumas 


'nität binderte ihn. zu redter Zeit ſchatfe und durchgrei⸗ 


fende, aber damals notbmendige, Maßtegeln anzumendem. 
Er fiel, weil er human war, ’ 


— 


hendes iſt die Note, welche der Miniſter deßhalb an J daß er die Angaben eher fuͤr zu niedrig als zu hoch 


alle britt; Eonfuls im Ausland erlaſſen hat: 
London, ben 27. Jan. 1826. 
Eine brafilianifche Zeitung, die kürzlich erft nach 
England gekommen if, enthält angebliche Copien zweier 
Berträge, die Sir Charles Stuart mit der brafilias 
nifchen Regierung zu Rio⸗Janeiro abgefchloffen und 
unterzeichnet hat, ber eine ein Handelsvertrag, ber 
andere ein Verirag zur Abſchaffung bed Sclavenhans 
deld) Beide Documente find ziemlich genaue Abjchrifr 
ten ber zwei Actenftüde, die Sir Charles Stuart mit 
der Ratification des Kaiferd von Brafilien begleitet, 
nach. England. gefhidt. hat; aber ihre voreilige Bes 
tanntwerbung macht ed möthig, zu erfären, daß biele 
Berträge ohne fpecielen Auftrag abgefchloffen and un 
terzeichnet worden find, daß fie von Gr. großbrita- 
niſchen Maj. nicht ratificirt find und im ihrer gegens 
wärtigen Form auch nie werben ratificire werben, 
Es iſt die uun fon das zweitemal, daß von ber 
brafilianifchen Regierung ratificirte Verträge in Rios 
Janeiro publicirt werden, bevor fie nod die Ratifls 
cation des andern conträhirenden Theild erhalten har 
beu. Da bie erite Poblication diefer Art, (bie des 
Vertrags: mit Portugal vom 29. Auguft 1825) eins 
geſtandenermaßen mit der Genehmigung der brafilias 
niſchen Regierung erfolgt war ; jo mußte man natuͤr⸗ 
licherweiſe anuchmen, daß auch diefe zweite Regelwid⸗ 
rigfeit von dieſer Regierung autorifirt gewer 
fen feg: doc iſt ed billig, hinzuzufiigen, daß ich von 
dem Herrn Baron Itabayang, brafilianifben Gefand- 
ten bei diefem Hofe, die beſtimmteſte Verſicherung 
erhalten habe, daß feine Regierung dieſe zweite Bes 
fanntmachung in feiner Weife autorifirt habe, und daß 
er tben fo fehr, wie wir bie Inconvenienzen bedau⸗ 
ern, zu benen fie nethwenbigerweije führen muß. Wie 
dem auch fen, die Abſicht gegenmwärtiger Depeſche ift 
mur, Sie aufjufordern, mit der größrmöglihen Def» 
fentlichkeit zu erklären, daß dem König unferm Herren 
gerathen worden iſt, dieſe Berträge in. ihrer gegen, 
wärtigen Form und ohne fehr wejentlihe Wenderungen 
nicht zu ratificiren. 
Der Gourier tbeilt folgende Ueberſicht des Um« 
laufd von Land»Banf-Noten mit dem Bemsrfen mit, 





.'- 


Das weuefte und fhönfte Bildnip des Königs 
von Franfreid. 

Diefeb verdankt: man den großen Diftorien » und Por» 
trait / Maler Gerard zu Paris, der es im vergangenen 
Jahr vollendete, und. ald er ed ausftellte, allgemeinen Bei⸗ 
fal von. Kennern und Ridtlennern dafür geerndet bat, 
Jene urtheilten, daß ed unmöglich beffer bätte gemacht wer⸗ 
den können und daß vielleiht Niemand, ald Gerard, es fo 
vortrefflih oudzuführen im Stande geweſen ſey. — Be 
tanntlich malte er vor ein Paar Zabren das nicht minder 
gelungene Bildniß Cudwigs XVIII., ihn in feinem Eabinette 





j Mpend darftellend, dad dadurch einen ganz eigenthümlichen 


halte : 

Im > 1809 waren im Umlauf für 16,953,000 Pf. 
»„ s 1810 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗221,819,000 » 
.»18ıl ⸗ J ⸗ s 21,453,000 ⸗ 
„1812 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗19,944,000 ⸗ 
⸗21813 ⸗ e⸗ ⸗ ⸗ 22,597,000 ⸗ 
01814 ⸗ ⸗ ⸗ » 22,709,000 ⸗ 
«* . 1815 .. ’ s» 10,011,000 » 
.s1B16 . » J ⸗185,096,000 ⸗ 
⸗221317 .,. 0 ⸗ « 15,898,000 ⸗ 
«ss 18l8 v » 20,507,000 ⸗ 


Der wirflihe Betrag in in ben Jahren 1822, 
1823 und 1824 gefiempelten Noten waren mad) ofa 
ficiellen Angaben folgender: 1822: 4,213,241 Pfb. 
1825 : 4,657,589 Pf. 1824: 6,093,952 Pf. Nach 
einem in der vorigen Parlamentsfigung vorgelegten 
Document war der Durdyfchnittöbetrag der von ber 
Banf von England ausgegebenen Noten in ben, mis 
obigen. 3 Jahren fo ziemlich correöpondirenden Perios 
den, nämlich in den Jahren die mit dem 5. Aprıl 
1823, 18240. 1925 endigten folgender: 20,603,548 
Pf., 18,984,499 Pf. und 19,092,005 Pf. — Bom 
15. Febr. Diesp6t. Konf. wurden heut zu 74 1/2 er⸗ 
öffnet; da aber einer der eriten Wechielmäffer für 
eine beträchtliche Summe auffaufte, fo fliegen fie im 
Laufe der Börfe bis auf 751/2. Um 2Ubhr waren 
fie aber wieder 74 1/2 notirt. Die großen Schwan 
kungen in den Preifen der Papiere Aufferten die ver» 
derblichften Folgen ; eine Menge Papierfpefulanten 
und Mäfler ſah ſich heute auffer Stand, die Differene 
zen zu bezahlen. Das Ungluͤck vollendete dieſen Mors 
gen ben Fall ded großen Hauſes Goldſhmidt, bem 
auf der Stelle die Häufer E. 3. Symonds, D. Mos 
cata, Gebrüder Leon und J. H. Jerael, durchaus 
Häufer vom erfteii Range, folgten und noch viele ans 
bere folgen werden. Ihre Maſſen follten fehr bedeus 
tenb ſeyn. Symonds hatte auffer feinem Haufe in 
London noch ein großes Handlungshaus in Holland; 
allein alle biefe Fallimente erregten jujanmengenoms 
men wicht fo viel Auffehen als der einzige Fall dee 
Haufed Goldfhmidt, das an allen Anlehen, an allen 
großen Spekulationen und Handels Unteruchmungen 





Reiz bat, weil man darin noch mehr den Menfchen als den 

König wieder findet. Karl X. if dagegen im vollen Nös 

nigsſchmucke, vor feinem Throne ftebend, gemalt, Biel des 

ben und Yusdrud von Güte beleben die fehr äbnlihen @e- 

fihtözüge ded Monarchen, von deffen geſchmeĩdiger und bos 
ber Geſtalt die weite Bekleidung nichts verbirgt, Ueberaud 

ungezwungen find die Beimerte und Allee ift mis einem 

Worte vortrefflich. 


großen Antheil hatte, und mit ben erften Handels⸗ 
plägen von ganz Europa in vielfaher Verbindung 
Kınd. — 

Die Marine »Uusgaben in England für. diefes 
Sahr find zu 5,155,000 Pie. Sterl. angeſchlagen. 
Mit Einſchluß von 9000 eingeſchifften Sceleuten und 
Soldaten zählt Die Marine 30,000 Mann. Im vers 
floffenen Jahre betrugen die Ausgaben 5,849,119 
Pf. Sterl. — Man fagt, ed fey mehr ald wahr. 
ſcheinlich, daß die englifche Negierung dem Parlament 
einen Gefegvorfchlag vorlegen. werde, zufolge defien 
die Baarzahlungen - der Bank während einiger Jahre 
son neuem aufgehoben würden. Auch fügt man bad 
Geruͤcht hinzu, Spanien habe England der ſpan. Theil von 
©:. Domingo, ald Zahlung der von ber englifchen 
Kaufmannſchaft reflamirten Summen, angeboten, 

Rußland. 

Petersburg, 51. Jan. Gm Folge eined ges 
flern erlaffenen Tagsbefehls erfchienen heut anf dem 
Plage vor dem Faiferlihen Winter Pallafte Deputirte 
aller Barderegimenter, und der im Gouvernement Now⸗ 
gorob amgefiedelten Miliraircolonien, und empfingen 
aus den Händen Gr. M. des Kaiſers die durch Re 
feripte vom 27. Dez. und 3. Jan. ihnen zur emigen 
Aufbewahrung bei ihren Regimentern zugeſicherten Unis 
formen des verewigten Kaiferd Alerander. 

Die Ruhe fcheint durch die zeitig und mit eners 
giſcher Thärigkeit ergriffenen Maaßregeln der Regie 
rung fowohl hier in der Reflbenz, ald auch im innern 
Reiche, nach der glücklich gebämpften Muramjemfcen 
Empoͤrung in der Statthalterfchaft Kiew, vollfewmen 
wieder bergeftellt zu ſeyn. Doc werden faft täglich 
aus verfchiedenen innern Provinzen, und von ben beis 
den Armeecorps, Theilnehmer und Verdächtige der am 
26. v. M. entdeckten Conſpiration gefaͤnglich hier ein⸗ 
gebracht, mit der bereits großen Menge ber bier Ins 
haftirten, durch die zu dieſem Behufe beſonders nie 
bergefegte Commitaͤt confrontirt, und Aberhaupt fireng 
verhört. Bor einigen Tagen brachte Ichtere auf kaiſ. 
Befehl officiel zur Kunde des Publicums, daß fie den 
Evelmagn Somom, ber jwar wegen Verdachts einer 
Theilnahme am Gomplott der Vebelgefinnten, mit wels 
chen er größtentheild früher in freundfchaftlicken Ber: 
bältniffen geftanden, verhaftet, nach geichehener Unters 
fuhung aber von ihr vollkommen unjchuldig befunden 
worden, im Freiheit gefegt habe. 

Se. M. ber Kaiſer hat großmüthiger Weife der 
Schweſter ded gegen die Rebellen gefallenen Militair 
Gouverneurd der Reſidenz, Grafen Miloradowitſch 
der Staatdräthin Storofchenfow, einen Jahrgehalt yon 
10,000 Rubeln audgefegt, und fämmtliche hinterlaſſe— 
ne Schulden bed Generals, im Betrag von mehreren 
100,000 Rubeln, bezahlt. 


Fremden-Anzeige. 

Dom 22. Febr. (B. Dof.) Dr. Lamarosse, ». 
Beaune, Dr. Boſſe, v. Leipzig und Dr. Bayer, v. Landis 
but, Rauflente. (R. Rob.) Se. Ercel. Dr. Baron v. 
Mündr Bellingbaufen, k. k. öfterr. wirft. Gebeimer- Rath und 
Prändiel»Gefandter am Bundestag zu Frankfurt afM., Dr. 
Wagner, Afm., v. Leipjig. (Strauß) Dr. Schönbein, 
Eommis, v. Meyingen, Hr. Shönbein, Kfm, v. Deils 
bronn afR. 


G6Gold- und Sılbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 20. Fehr. 1826. 
Französische neue Louisd’or . . 19. Gkr. 





Preussische und andere Pistol. . . » On AH u 
Zwanzig-Frankenstücke . . ».. » On 20 „ 
Sourerandor . 2... . 16, 20 „ 
Deutsche Ducaten oo... 
Oesterreichische Ducaten . . » 


Holländische Ducaten , . . » 
Englische Guine . . . . + 
Franz, Sechs-Livres-Thaler  . 


Pr Br Br Er 


jr . . 2 ” 43; »” 

» Drei-Livres-Thaler u... .. in 16] n 

» _Fünf-Frankenthaler . . .. „Mn 
Preussische Thaler . 1 „ 4355 » 





Anzeigen 


ſLiteratur.J Be Earl Felpeder in der Die 
linggaſſe 8. Nr 564. it zu haben: 


Erhart, J. ©. D., Echo aus den Zeiten des dreißlajähr 
rigen Strieged vom Mnfange des fiebenzebnten Zabr- 
bundertd bid zum Tote des Könige ao Adolph 
von Schweden. gr. 8. 2f. 24fr. 

Stimm, 3. W. Dr., an alle Ehriften, melde an das 
taufendjährige Reich Chriſti und bie Zeitrechnung defs 
felben glauben, oder nicht glauben. Nach beffen Tore 
beraußgegeben von Dr. W. 9. Diefterweg. 8. br. 40 fr. 

Stenning, St. D. D., Leitfaden der Neturgefchichte zum 
m. — Vortrage auf Mittelſchulen. 2 Thle. 
2ff. 12. 





Empfehlung) Schöne Bilarbbäle von verſchie⸗ 
dener Größe, Kegelkugeln von Lignum sanotum, auch von 
Buhsbaumbolz, nebft Kegel von Buchenholz und ale Sor⸗ 
ten Kinderfpielmaaren, fowohl einzeln, ald Parthienweife, 
find vorräthig und zu möglichſt billige Preife zu baden bei 

9. G. 4. Mäderer, 5, Nr. 822 
am Dauptmarft in Rürnberg. 





ſLotto.! Die B3IRe Ziehung in Regensburg if 
beute Dienftag den 21. Febr. 1826. unter den gemöhnlis 
hen Formalitäten vor ſich gegangen, wobei nachfiehende 
Nummern zum Vorſchein kamen: 
24 


89 5.70% 


Die 852fte Ziehung wird den 23. Märg, und imwis 
Shen bie 170fe Nürnberger Ziehung den 2. März, und 
den 14, März die 1211e Münchner Ziehung vor. fich geben. 


— ——— — — —ñ —ñ — ——h — — —ñ ñh — — — — —ñ— — — — 


(Bedrudt und verlegt won P. I. Felßeckers Erben Burgfirafe 8. Nr. 611.) 


> « 
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Mit Sr. Königlihen Majeſtät allergnädigftiem Privilegium. 
Sonnabend. N® 48. Nürnberg, den 25. Februar 1826. 











Diefe Zeitung erfheint wöchentlih febämal und foftet in gang Bayern bei allen Königl. Dber⸗Poſtämtern und Poftämtern 
der Jahrgang HR. — Bei dem Komtoir allbier jährlich 5f., balbjäpriih 2A. SUfr. und wierteljäprlih ıfl. ı5 Pr, 





Zeutfbland. che hieranf ihre Bemerkungen über den daB amtliche 
Berlin, 17. Febr. Se. M. der König hat | Berhältmiß der Fönigl. ungarifhen Hoflammer betrefs 
eineu ermeuerten Beweis von feiner. milden Fürforge | fenden Punkt an die Stände zurüdjandte. Nachdem 
für das Wohl ber Unterthanen und von feinem fee] diefe verlefen und zur Dictatur beftimmt worden wa⸗— 
Willen gegeben, „daß fie, wie aud in dem Huldis | ren, begannen zwar die Berhandlungen über die zur 
gungspatent der men» und wieder acquirten Pros | Beförderung ber ungarifchen Sprade und Literatur 
vinzen vom Jahr 1815 ausgeſprochen wurde, „‚nicht } zu beflimmenden Mittel, mußten aber, wegen Abwei⸗ 
durch Abgaben und Stenern gedradt werden follen,‘ | chungen im den Abſchriften diefes in Eircular⸗Sitzungen 
indem durch eine Cabinets⸗-Ordere feftgeiegt worden ift, | bearbeiteten Entwurfs. unterbrochen und aufd Menue 
bag bei allen Arten öffentl, Abgaben, wenn ſolche exe⸗ zur Dictamır gewiefen werben. Die bierauf vorge⸗ 
cutiviſch beigerrieben werben müffen, tem Schuldner , nommenem Puuntte der Verleihmg der . FidraleBürer 
das für ihm, Seite bei ihm lebenden Kinder und Aels | an die Meiftbietenden, und der anonpmen Anklagen 
tern nothwendige Bettwerk, die nothwendigen Kleis $ wurben in der am s. d. gehaltenen ein und fünfzig« 
dungsſtuͤcke derſelben und ein für das eigene Lebens⸗ ſten Gigung fortgefegt. 
bedirfuig unentbehrliches Stuͤck Milchvieh bekaffen, } Ben den Männern, die nach ihrem Sffentlicen 
und von der Auspfändung ausgenomwen feyn ſollen. Charakter berufen waren, an den gegeimpärtigen Reichs« 
Diefe Iandbesväterliche Beſtimmung iſt allen fün. Kafs ragsberathungen Theil zw mehmen und fie mit ihren 
fen, fo wie Den Gerichtsbehörden zur genaueiten Bes Einfichten und gereiften Erfahrungen zu nnterflüßen, 
folgung befannt gemacht. ' bat der Tod dem Vaterland und ihren Angehörigen, 
Wien, 14. Febr. Nachrichten, welcde in der an Ginem Tage und binnen wenigen Stunden zwei 
Prefburger Zeitung enthalten find, melden: Im der cutriffen, die auf die Achtung und ‚Liebe ihrer Zeitger 
am 7. d. M. flattgefunpnen fünfzigiien Regnicular- noſſen hohe Aufprüche haben, Am 8. d. M. fruh um 
Sitzung wurde bie in ber vorher gebenbeu Sisung 9 Uhr farb Se. Ercell. Herr Joſerh v. Klobuſiczky, 
angefangenen Berhandlungen über dad Grzichungsewes FE. f. Kämmerer und wirklicher geheimer Rath, Groß- 
fen beendigt und an die Magnatentafel gejdsicht, wels kreuz des faif. öftr. Leopolds-Ordens und Obergefpan 
— — — — — — — — —— — ——— — — — —— — — — — — 
ME Su: Be 6 
Brunfoolle Hochzeitfeſte der Vorzeit in Jungfrauen unter denjelben trugen Federbüſche mit Diamarft» 
Deutfhland, agraffen Albrecht ſelbſt brachte 1500 Pferde mit, uud 
Im Zahr 1475 bielt der Herzog Georg der Bärs, | die Anzahl aller Pferde, die ſammtliche Gäſte mit ſich ge⸗ 
tige von Balern + Landöbut Beilager mit Hedmwig, einer | bradıt batten, betrug 0500. Wie datte man in Bairın jo 
eolnifhen Prinzeffin. Auf diefer Hochzeit erfhien felbi | viel Ueberflaß und Pracht beifammen erblidt. Die frirs 
der Raifer Friedrih der Dritte, und fein Sohn Morimis | Ken fhimmerten in Bold, Dermelin und Purpur oder fol 
kan, ferner. 16 Fürſten mit ihren Gemablinnen, 40 alte J lichen Perlenröden ; vor allen das edle Brautpaar. Der 
Reihtgrafen, 5 Erzbifchöffe, viele Gefandte ꝛc. Die Bes | enge, gefhligte Leibrock des Bräutigams funfelte von Rus 
mahlin Albrecht's von Brandenburg erfhien wit einem Ges | binen und Eopbiren; ein Rrang von Perlen uud edlea 
folge von mehr ald hundert adelihen Damen. Vierzehn | Steinen umfapte feinen Hut, von weldiem berab ein ſchuee⸗ 


dei Borfoder Eomitatd, im 7t. Lebensjahr; um 12 
Uhr Mittags, Herr Sigmund v. S;ögyeiii, Eommaıt 
deur des Gt, "Gtephans«Drbend und gzweiter koͤnigl. 
ungarischer Vice⸗Kanzler, im 5r. Jahre feines thaͤti⸗ 
gen verdienitpollen Febend, innig bedauert von Allen, 
welche die feltemen Tugenber und den biebern Charak⸗ 
ter biefed mo vor Kurzem mit der Würde dee 
Perſonales belleitet geweienen Staatsmannes, näher 
kannten. — 
Srantreid 

Paris, 16. Fehr. Die Pairskammer verfams 
melte fih am 15. Febr., in Folge ber kin. Ordon⸗ 
naug vom 21. Dec, als Gerichtshof Cim Prozeſſe Ou⸗ 
erarb), und vernahm das vom fün. General-Procuras 
tor am fie geftellte Reguifitorium. Die Kammer faßte 
hierauf folgenden Beihluß: „In Erwägung, daß nor 
Ausuͤbung einer gerichtlichen Handlung ber Hef ber 
Pairs über feine Gompetenz entjcheidben muß, — baß 
in der vom kin. Procurator beine Tribumal der Seine 
geſtellten Klage, welche biefe Prozedur veranlaßte, 
feine Thatſachen erwähnt werben, welche das Berbres 
chen bed Hochverraths, oder eines Angriffes auf die 
Sicherheit ded Staates, herſtellen, als worüber bem 
Hofe der Paird nad 5, 55 ber Eharte das Urtheil 
zuſteht; — daß diefer Hof, nach $.54 ber Charte, 
nur fompetent feyn könnte, menm einer ober mehrere 
Paird am ben im ber Klage entwidelten Thatſachen 
Theik genommen; — baß im ber Klage kein Pair 
angeſchuldigt, nicht einmal benannt iſt; — baß ber 
Sof gleichwohl durch eine F. Orbonnanz berufen iſt; 
daß ed daher unerläßlich wird, vor ber Entſcheidung 
über feine Kompetenz, bie eingeleitete Progedur, fer 


wohl die vor dem Richtern erfter Inſtanz, als bie f 


vor dem Appellationsgerichte, zir unterſuchen; — baß 
nur nah Bollendung biefer Unterfuhung der Hof 
der Paird wird erfennem können, ob im der Chat 
gegen. Paird von Frankreich Ingichtem vorliegen, hin⸗ 
reichend: um. Erfterem zu vermögen, bie Forfegung ber 
Prozedur anzuordnen; — daß, um benfelben im ben 
Stand zu fegen, mit voller Kenntmif ber Sache zu 
urtheilen,. es nicht weniger nothwendig ſey, ſogleich 
alle Urkunden und Erklaͤrungen zu ſammeln, die ihm 
über feine Kompeteuz aufklären koͤnnen: — ertheilt 


der Hof dem Generalprokurator Alte ſeines Requiſi⸗ 
teriums; bie, daß won Seite bed Kanzlers von 
Frankreich, Praͤſidenten des Gerichtöhofes, oder won 
den, von ihm zir feinem Stellvertretern ich Verhinde⸗ 
rungsfalle ernannten Paird, vorgefchritten werde jur 
Pruͤfung der Prozedur, welche gegen bie in der Klage 
bed kön. Profuratord beim Tribunal der Seine Bes 
nannten eingeleitet wurbe, fo mie auch zur Auffuchung 
aler Urkunden und Vernehmung aller Zeugen, bie ib» 
wen zur gänzlichen Aufflärung der, auf Pairs von 
Frankreich Bezug habenden Thatſachen oder Erklärums 
gen nothwendig fcheinen Eönnten; damit, nad beens 
bigter Prüfung und Nactragsinftruftion, über das 
Ganze dem Hofe der Paird Bericht erftattet, und 
von diefem, nach Bernehmung bed Generalprofuratere, 
ein gebührender Beſchluß gefaßt werben könne, fowohl 
in Hinfiht auf bie Kompetenz, als auf dad Mefen 
der Klage, wenn ed dazu koͤmmt.“ — In Folge 
diefer Eutſcheidung hat der Kanzler zu feinen Bei- 
ſtaͤnden und Gtefluertretern bei der Inftrufticn den 
Marquis von Pakoret, und den Grafen Porta 
Lid ernannt. 
Spaniem 

Madrid, 6. Febr. Die Lage, in welcher ſich 
gegenwärtig der Londoner Handelsſtand befindet, über- 
rafcht in Spanien Niemand, da fie die natürliche Fols 
ge der thörigten Unternehmungen nach unfern inſurgir⸗ 
ten Golonien if. Man bat die Speculationd « TButh 
fo weit getrieben,. Bergwerke vorausjufegen, wo ders 
gleichen: nie vorhanden gemweien find, 


England 


Fonben, 15, Februar, Eine Deputation der 
Stadt Liverpool hat Herrn Huskiſſon das SilbersS 
vice überreicht, das bekanntlich diefe Stadt ihm we« 
gen feiner freifinnigen Handelögrundfäge beftimmt hatte. 
Der Minifter äußerte bei dieſer Gelegenheit: „Unſer 
Handel ift vom jeher ähnlichen Erfchätterungen, wie 
bie gegenwärtige, ausgelegt geweien. Sie find die Fol⸗ 
gen: eines thätigen, durch einen: unbefchränften Grebit 
begünftigten Unternehmungsgeiftes und der Vervollkomm⸗ 
nung der Mafchinen, welche die unferm Land ange» 
borne Betriebſamkeit vernielfachen.. Auf keinem Fall 


— — ee —— — — — — — — — — — 


weißer Reigerbuſch wogte: Dazu ſtand des Jünglings hohe 


Geſtalt wohl, und das: angenehme Geſicht mit dem. lichte 
branmnen Bart: Die Braut, eine munderfhön aufblübende- 


Qungfreu. von: faum viergebm Jahren, mit einer blendenden 


Krone von großen: Perlen und Steinen: auf dem Daupte, 
trug ſich nach Sitte ihres Vaterlandes; dad: Daar in eins 
fahen Zopfi gemunden, das polnifhe Kleid ganz von Bold» 
ſtoff. Brei hundert Trompeter und Pfeifer bliefen, wie in 
Der Kirche, fo bei dem; Freudenmahl, wo Fürften und 
Grafen Speiſen auftrugen. Kaifer Friedrich ſelbſt führte 
Kid Braut zum Auat und: zum: erſten Tanz auf dem: Rath⸗ 


bauſe. Da: warem bie Sitze mit goldgeflidten: Sammet⸗ 
und Geidenteppihen umhaͤngt. Beim: mejefätifhen lange 
der Zinfen und Pofaunen bewegten ſich in langen Reiben 
die Paare hin, fanft um einander fhmebend.. Es waren 
die Tänge damaliger Jeit, einfach und voller Würde. Aus 
muth und Leben gab ihnen nur die Schönheit der Frauen 
und: dad. zärtlihe Gefühl derer, die ihr huldigten, MIs 
Krone adeliher Beluffigungen war bad Tournier. in: Ehren. 
Der Bräutigam felber. eröffnete: mit fharfen Spießen das 
Rennen gegen Dand von Bodmann. Die Gewandheit und 
Stärfe der Ritter entzädte die Zuſchauer nicht minder, 


aber, davon bin ich feik uͤberzeugt, iſt die jetzige Kath j 


dels⸗Eriſis durch bie von dem Parlament befchloffene 
Miiderung der früheren Handelöbefchränfungen und 
Prohibitiv⸗Maaßregeln herbeigeführt, ober andy nur 
entfernt veranlaßt. 

Die lebten großen Schmwanfungen in allen Arten 
von Fonds -Lidhreibt ein Journ.) brachten in der Ci⸗ 
ty traurige Wirkungen hervor; viele Speculanten und 
Mälter, welche große Differenzen zu bezahlen hatten, 
mußten ſich flr infolvent erklären. Heut früh wurbe 
die ganze mercantilifhe Welt durch bie Anzeige bes 
Falliments des Hrn. Goldſmith auf dem St. Helena» 
Platz in Schreden geſetzt. Diefed Haus machte nächſt 
Hrn. Rothichild, die größten Geihäfte in London. 
Schon geftern war Hr. Goldſmith nicht auf der Börfe 
erihienen; man hatte aber fein. Ausbleiben einer 
Krankheit zugefchrieben. Bald wurden aud die Zah— 
lungefuspenfionen. der HH. Symonds, Daniel Mocata, 
Gebrüder Levi uud 3. H. Israel angefündige Die 
ſes waren indgefammt Käufer vom hohem Kredit; 
doch machte ihr Sturtz nicht fo viel Auffehn, als ber 
ded Hrn. Eoldſmith, der durch Anleihen und Hans 
belöfpelulationen im unermeßlichen Berbingungen ſtand. 
Er war ein Haupt Theilnehmer am ber merifanifchen 
und an der neuen columbifchen Anleihe, die num beide 
fehr ſchnell fielen. Als vor zwei Jahren: der Züngfte 
feiner Aſſocie's fi von Goldſmith treunte, nahm er 
300,000 Pf. Sterl. mit. (Ein Parifer Blatt ſchaͤzt 
das jest ausgebrochene Falliment auf 65 Min Fr.) 

* Die Times enthalten über Lord: Wellington 
Miſſion einen Artikel, nad welchen die Engländer über 
Ruplands Abfichten Beſorgniß hegem und: zugleich ber 
dauern, daß fie micht früher für die vollſtaͤndige Un⸗ 
abhängigfeit der Griechen gehandelt haben, weil auf 
ſelche Weife die Rufen feinen Beweggrund gehabt 
hätten, den Pruth zu paffiren, wie dies auch naͤch— 
ſtens gefchehen wird. „Es Handelt fi num bavon, 
fagen die Times, daß man Rußland hindere, wenn: es 
fi Griechenland bemräctigen oder es durd den 
Umſturz des türfifchen Reichs retten wolle: Wenn 
ſich aud gleich alte eurspäifchen Mächte bem Projekt 
wiberfjegten, die Türkei dem ruſſiſchen Reich einzuver 
leiben, oder. unter der Form eines. Protektorats, ber 





fen Einfluß auf Griechenkand zur erweitern, fo gibs 
ed aber auch feinen Monarchen: in biefem Augenblich, 
der die Emancipation der Griechen zuruͤckſtoßen würde, 
Selbft Deflerreih muß fogar gegemwärtig ein. Arran⸗ 
gement wuͤnſchen, welches, ben. Griechen ihre Unab⸗ 
hängigfeit: gebend, zugleih Rußland allen Borwand 
berimmt, fie mit Gewalt der Waffen zu befreyen. 
England und Franfreid) — ebeufalls für bie 
Grieben. Im Frankreich find 6 Parteien dieſer 
Nation hold, erſtens wegen religuöfen Gründen, und 
zweitens wegen ſympat hetiſchen Gefuͤhlen.“ 
Tuͤr ke i. 

Ein Schreiber and Sama⸗-Maura vom 12. Jan. 
Ci Couſtitutionnel) deſſen Gloubwürbigfeit wir dahin 
geſtellt laſſen muͤſſen, meldet: „Das ſeit 2 Monaten 
faſt unausgeſetzt anhaltende Regeuwetter hat das Aus⸗ 
treten des Achelous und Evenus zur Folge gehabt, 
und die unter dem Befehl von Reſchid Paſcha noch 
übrig, geblie benen Tuͤrlen waren hierdurch nicht allein 
gezwungen, die Umgegend von Miſſolunghi zu: verlaf⸗ 
fen, fondern: ſich auf die Höhen des Berges Aracyn⸗ 
thus zurkcdzugichen. Die mit fo großem Koften und 
Beſchwerden burdy fremde Ingenieurd aufgeführten 
Werte ſtehen ganz unter Waffer; der Strom hat die 
Faſchinen weggefhwenmt, und map fährt im kleinen 
Kaͤhnen dort, wo vor einiger ‘Felt bie Türken: und 
Aegypter lagerten. Soll bie Unternehmung gegen 
Miſſolunughi fortgeſetzt werden, ſo muß man eine vierte 
Belagerung gegen bie Feſtung beginnen, deren vor⸗ 


nehmſte Vertheidigungsmittel in dem Muth der Ber 
ſatzung liegem, 
wichtigſten Punkte wieder her; und ein: Theil des Ger 


Die Griechen: ftellew die Batteriender 


ſchwaders von: Miaulis hält das Meer frei, fo daß 


Munition und Beduͤrfuiſſe aller At ungehindert am 
‚kommen föunen; 


Konfantinopel, 25. gem. Die verzögerte 


Ankunft des Britt, Borfchafterd, Hrm Stratfort ⸗ Cams 


ning,. gibt‘ zw allerlei: Vermuthungen Aulaß. Mandıe 
glauben: fortwährend,- daß; er Unterhandlungen: zu Guns 
ften: ber "riechen: einfeiten: werbe,. befonders ba ſich 
bie (dach wohl unverbärgte) Nachricht verbreitet, daß 
ex: auf, feiner Herreife bei: Hydra angelegt, und mit 





ald die Pracht ihrer Rüſtungen. 
ter Roſſe fhimmerte von Perlen: und® Silber ;; die Decken 
waren Damaft oder Sammet, hode Reigerfedern manften- 
auf dem: Mupt ber: ſtolzen Streithengfte: CH. f.) 


Oilſtoriſche Kleinigfeiten.. 

Die älteften gedrudten: Roten find,. ſo viel man weiß,. 
som Jahre 1473, und wurden: in Holztafeln geſchnitten. 
Peter Schoiffer, ein: Geiſtlicher aud Bernöfeim,. machte im: 
Jahr 1490: einem ähnlichen Verſuch. 


Selbſt dad Riemenmwerf' g 





Die Kunſt, alle Tine: mit Punkten uf 5 Linien zw 
bezrichnen, fo wie auch die Schlüffel der Muſik, hat: Guide 
Aretin, ein Benedistinerabt,, aus Arezzo gebürtig, ins > 


wer erfunden. 


Der erfie Jude welcher al dramatifcher Schriftffelier 
Bei den Deutfhen auftrat, war Benediet David Arnſtein um 
feinen: dramatiſchen Verſuchen, die-1787 in Wien: gedruds 


wurden. 


# 


Mauroforbats eine Unterredung gehabt habe. Die 
jegigen Umftänte wären um fo gänfiger dazu, als 
wahrfdeintih die Thronveränderung zu Petersburg in 
der bisherigen europ. Politik, welche die griechiiche 
Frage als getrennt von jeder andern anficht, vorlaͤu⸗ 
ig feine Nenderung hervorgebracht hat, und die Nadı- 
richten aus dem Peloponnes im ber legten Zeit günftis 
ger fir die Grie fauten Als Hanpturſache dies 
ſes Ganges ber ge nennt man bier bie von jeher 
zwifchen Ibrahim Pafcha und dem Kapudan Paſcha 
beitandenen, mährend bed Felbzuged im lebten Som⸗ 
wer nur balb beigelegten Mißhelligfeiten, die feit der 
mißlungenen Unteruchmung auf Miffolunghi wieder in 
belle Flammen ausgebrochen ſeyn follen. Auch ber 
Geradfier Reſchid Paſcha feine mit Ibrahim Pafıba 
in keinem Einvernehmen zu handeln, und fo wirb 
es erffärbar, daß in der legten Zeit fo wenig ausge⸗ 
richtet wurde. 


Rürnberg) Zum ruhmvollen Andenfen der 
fünf und zwanzigjährigen beglüdenden Regierung des 
num im Gott ruhenden unvergeßlihen Köuige Marir 
milian Sofenb, wurde befanntlich bier am Jubilaͤums⸗ 
feſt (den 16. Febr. 1824), durch das vereinigte Wirs 
ten der Staats» Diener, des koͤn. Militärs und ber 
Buͤrgerſchaft, eine Stiftung gegründet, die den Na» 
men des Verewigten zu tragen ermädtiger iſt. Am 
19. d. M,, als drin Kahrötage ber Eriftung, iſt die 
Vertheilung ber Prübenden, zur Unterſtützuug armer 
Knaben für dem Unterricht im Gewerb- und Kunſt— 
face beftimmt, zum eriten Male und mit großer Friers 
lichkeit vollzogen werben. Anffer ben anwejenden ho: 
ben Civil- und Militärchefd des Kreiſes, hatten fich 
mehrere Staadbiener, k. Offiziere der dahier garnifes 
nirenden Regimenter, die Geitlichleit beider Konfefr 
fionen, der Magiſtrat, die Gemeindebepollmächrigen, 
vie Landwehroffiziere, Diftriftsvorftcher und der Bors 
ftand des Handels, in Folge der von dem Verwal ⸗ 
tungs⸗Comité der Stiftung erlaffenen Einladung, ver 
fammelt und auch mehrere andere angeſehene Einwohr 
ner beiberlei Geſchlechts hatten ſich zur eiluahme 
eingefunden. Bierzehn armen Knaben aus dem Stande 
der Bürgerfchaft, ber Staatsdiener und des k. Milie 
tärs, wurden Anmweifungen, jede auf den Betrag von 
jährlich 25 fl. während 3 Jahren verlautend, zur Bes 
ftreitung des Lehr-Aufwands uͤbergeben, nachdem zur 
vor die aus den brei Klaffen zufammengefegten Comite 
die Bedürftigfeit und WMWürbigfeit der Bewerbeuden 
gründlich geprüft und erhöben hatte. 


Fremden-Anzeige. 


Vom 23. Februar. (B. Hofe) Hr. Deiälin. v. 
Stuttgart, und Hr. Weber, v. Augsburg, Kaufleute. (R. 








RoH) Ce. Durkl, der Prinz Robanı, v Prag, Dr. Bas 
ron v. Gedenborf, und Dr. Graf v. DOrtenburg, Lieutenant, 
v. Reufladt ad. 9. (DB. Mann) Hr Kempf, Toms 
mifjär, v. Eaffel, (BI. Ghocke.) Dr Fuchs, v. Regend: 
burg, und Hr. Feimanı, v. Dinkelsbühl, TFabrifanten, 
(Strauß) Dr. Biddom, Kfm, v. Regensburg, Dr. Pfeifer, 
Fabrilant, v. Münden. 





Anzeigen. 

lTrauerfall.) Im jugendlihen Alter von nicht 
vollen 17 Jadren, im der Mitte feiner Laufbahn als Buch⸗ 
bäntler.Ceprling, verfhied babier beute Morgens halb 1 Udt 
unfer innigftgeliebter Sohn und Brader, Conrad Ebdrir 
ſtlan Nopitſch, in Folge einer ſchaell ſich entwidelsen 
Lungenentzündung. 

Dom tiefften Schmerz gebeugt, widmen dieſe traurige 
Anzeige ihren hochverebrten Verwandten‘. Freunden und 
Bekannten, mit der Bitte um Aille Iheilnahme, 

Kürnberg, den 24. Febr. 1826. 

der quiescirte fönigl, Polizei Com 
miſſär Nopitſch, deffen Gat ⸗ 
tin, Söhne und Toͤchter. 





[Dansverfauf.) Den 28. Febr. d. 3. Vormit⸗ 
tagd von 10—12 Uhr wird dad in einer angenehmen kage 
bei Nürnberg, binter der Veſte, befindlihe maſſivge baute 
-Daus rebit dem Garten 122, und worauf die Befugniß der 

! Baderes baftet, an den Meiftbietenden ans freier Hand 
! verfauft. Bei einem annehmbaren Aufgebot erfolgt der 
Zuſchlag ſogleich. 





(Verkauf) Es wird ein botaniſches Werk mit il 
luminirren Kurfern, unter dem Titel: „Vollſtändige Samm⸗ 
fung offitineler Pflanzen,“ bis jegt aus 14 Deften beftes 
bent, wovon jedoch jebrlihb no 2 bi 3 Deften erfcheinen, 
verkauit. Wo? jagt Die Redaction dieſes Blattes. 





ſWobrungs-Geſuch.) Es mwünfht Jemand eine 
Wohnung. wemöalich eine Treppe bod, von 5 bis 6 Zim⸗ 
mern, einigen Rammern, Kühe mnd Keller, nebit andern 
Beauenlidfeiten, im der Näbe eines Thors bis Ziel Wals 
burgi@ zu mietben. Näberes in der Garolinerftrage L. Nr. 291. 


Mufenmd+:E oncert)] Dienflosd den 28. Fehr. 
Abends GUbr if Eoncert im Muſeum. Ju der zweiten 
Nbrberlung deſſelben wird Madame Kupfer mit ihren Des 
moifelles Töchtern eine Reibe gewählter Declamations » und 
Gefana-Rorträge geben. 

Sie wünfhen biedurh der von ihnen verehrten Mus 
feume-Gefellfhaft ibren Dank für die freundlihe Yufnabme 
auszudrücken, Die fie während ihres biejigen Aufenthalts 
fanden, und ſich wodlwolleadem Andenken zu empfehlen. 

Küraberg, den 23. Febr. 1826 

Der Vorftond des Muſeums. 





Theater⸗-⸗Nachricht. 


Sounntag den 26. Febr.t Tancred. Der in 2Ak⸗ 
ten nach dem Stalienifhen. Muft von Roffini. 





(Bedrudt und verlegt von P. 3. Felßesters Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 






Montag. — 


Mit Sr Königlichen Majeſtät allerznaädigſtem Privilegium. 
N 49. 


aD 


— 
—B 






Nürnberg, den 27. Februar 1826. 





Diefe Zeitang erſcheint woͤchentlich fehämal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl, Oder» Poämtern und Peftämtern 
der Jahrgang Hfl. — Bei dem Komtoir alldier jährlich 5f., balbjährlih ZA. SOfr. und wirsseljährlih 19. ı5 fr, 





Teutſchland. 

München, 21. Febtr. Ge. Maj. der König 
haben heute im Staatörathe ben Borfig zu führen 
geruht. a 

Sranffurt aM. Der Bankbruch ded Haus 
fes Goldſmith zu London, deffen Paſſiv⸗Maſſe die vor 
Iäufigen Nachrichten, fehr verfchieden, von 5 bie 
4 1j2 Mil. Pfd. Sterf. angeben," hat hier großes 
Aufſehen gemacht. Bald darauf erfuhr man auc den 
Fall des Haufes Grelinger zu Berlin. 

Bon Amfterdam melden bie leßten Berichte zwar 


keine fpezielen Unfälle, doch fchildern fie die abermals J 


am dortigen Geldmarkt eingerretenen Berbältniffe als 
fehr traurig. Das Mißtrauen im Wecfelbandel fey 
fo groß, daß man bie wenigen Häufer an den Fin 
gern herzählen könne, deren Unterfchriften noch auf 
dem Platz honorirt würden. Im Folge dieier Gons 
juncturen waren bie Staatdpapiere gegen Gontant um 
2Procent niedriger zu haben, als für Ende Monats, 
wie 4.3. oͤſtreich. Metalligues zu 83 baar fkanden, 
auf kieferung aber für die naͤchſte Liquidation zu 85 
genommen wurden. — Bon Parid aus wird gemels 
Det, daß das Haus Rothſchild dafelbft neuerdings eine 
Sendung von 600,000 neue Sovereigns nad Eing- 
Iand veranfaltet habe, — Rachſchrift: So eben 


‚trifft durch Staffette die Nachricht ein, daß das gros 


Be Banquier⸗Haus Reihenbah u. Comp. zu Leipzig 
feine Zahlungen eingeftellt hat. — 
s Frankreich. * 
Paris, 18. Februar. Es iſt jetzt die Nebe 
Mirabeau’d in der conftituirenden Berfammlung: „Ue⸗ 
ber die Gleichheit der Erbtheilungen in directer Stamm, 
linie“ nen aufgelegt worden. Er fonnte fie nicht 
mehr felbft vortragen, fondern fle wurde gerade an fei 
nem Todestag vom Herrn von Talleyrand ab» ° 
gelefen. 
Der Minifter des Innern hat die Academie der 
Wiſſenſchaften beauftragt, die Mittel zu erforfchen, 


durch welche dem Verbrechen der Berfälichung von 


ſchriftlichen Documenten vorgebeugt werden koͤnne. 
Eine bejammernswuͤrdige Geſchichte, die naͤchſtens vor 
Gericht kommen wird, iſt die Veraulaſſung dazu. Zwei 
Mittel gibt ed, um dieß Verbrechen unmoͤglich zu mas 
dien; eine befonders zu” diefem Entzwed bereitete Dins 
te, oder ein eigend fabricirtes Papier, 

Der Moniteur vom 13, Febr. enthäft folgende 
fönigl. Ordonnanz: „Karl, von Gottes Gnaden ıc. 
Allen denen, bie Gegenwärtiges fehen, Uufern Gruß. 
Da Wir Unfere Voͤlker an der Wohlthat bed Jubis 
(äums, welche der Papft der ganzen Farholifchen Weit 





123) De er Br Ze 
Beantwortung ber Aufgabe Ar. 7. 


Jeder doppelt gebrochene Bruch if "feinem Renner 
glei), wenn der Zähler das Quadrat des Neuners iſt, z. B. 


(65) ir eh 
— — — — — — u. [ m. 
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Def diefe Brüche äht And, wird niemand bezwe| . 
fels, der anter einen ädten Bruch, weniger als ein Ban | Dru®: 


aet verſtehtz fie Mund aber aud ihren Neunerm gleich, denn, 
\ har Berufung anf den Gap; jeder Bruch iſt eine Divi 
| 


ee E 5 9% 


n. 

fion des Zählers durch den Nenner, darf man id nur er. 
innern, daß der Werth eined Bruched unverändert bleibt, 
wenn Fühler und Nenner mit einerlei Jahl multiplicirt 
wird, und auf diefe Weiſe den erden Bruch mit 4, Dem 
zweiten wit 412, und. den dritten mit 51/5 multipliciren, 
Died Verfahren zeigt auch, daß ‚der fhon oft gelefeue 


. = 
J, nicht — 3/8, wie einige meinen, fohders 


—.2f5 iR, wenn nemlih 1/2 ald Zaͤhler und 3/4 ald Ren. 
ner betragtet wird, denn 1. 2, 5. 4 in ber nemlihen 


’ 


vor Rurzem verliehen hat, wollen Theil nehmen laſ⸗ 
fen; da Wir erkennen, mie wictig ed für und if, 
dieß außerorbentliche Mittel zu benugen, um über 
Frankreich, Unfre Familie und umfere Perfon die Gna⸗ 
De und die’ Segnungen bes Himmels zu verbreiten, 
ſo haben Wir, nach Anfiche der. Bulle Sr. Heiligkeit 
vom 8. der Galenden des Januars des Jahres 1826, 
auf beu “Bericht ‚Unferd Miniſters Stantd>Secreraire 
ber geiftlichen Angelegenheiten und des öffentlichen Un. 
terrichts, nach Anhörung Unferes Staatsrathes, bes 
foblen’ und befeblen, wie folgt: $. 1. Die Bulle, 
gegeben Rom, ben 8. der Galenden des Januars 
1826, welche dad Jubilaͤum auf die ganze Fatholifche 
Welt ausdehnt, ift angenommen, und foll im König- 
reich in der gewohnten Form befannt gemacht wers 
den. $ 2. Befagte Bulle it angenommen ohne Guts 
beißung der in ihr .enthaltenen Glaufeln, Formeln oder 
Uuedrüde, die der conftitutionellen Charte, den Geſe— 
Ken ded Königreichs, den Imunitaͤten, Freiheiten und 
Marimen der gallicanifchen Kirche entgegen find oder 
eutgegen feyn föunten. $ 5. Beſagte Bulle fol la— 
seinifch und franzöflfch in das Protocol unſers Staates 
rathes eingefchrieben. werden, und es joll vou dem 
General »Secretair des Raths auf der eingerragenen 
Urfunde von bejagten Einfchreibungen Meldung ger 
ſchehen. $ 4. Unſer Miniſter⸗Staais ⸗Secretair ber 
geiſtlichen Angelegenheiten. und des oͤffentlichen Unter 
richts, und Unſer Groß: Siegelbewahrer, Minifter 
Staats-Secretair der Juſtiz, find jeder, fo weit es 
ihn betrifft, mit der Vollziehung gegenwärtiger Ordon⸗ 
nanz, weld in das Geſetz-Bulletin eingeruͤckt werben 
fol, beauftragt. Gegeben ıc. am 29. Jauuar 1826. 
Water) Karl, Der Minifter-Staats-Secretair ber 
geiftlichen Angelegenheiten ꝛc. D. Biſchof v. Hermos 
polis.“ 

Der Moniteur enthält ein Schreiben aus Er. 
Petersburg vom 24. Jan., worin ed heißt: „Man 
bat bier eine fehr merkwürdige Schrift über die legte 
Verſchwoͤrung erhalten, deren Berfaffer Hr. v. Kamp 
it. Diefer gelebrte Publicit fucht darin darzuthun, 
daß bie Unruhen zu Petersburg bdenfelben Uriprung 
haben, wie die demagogifchen Umtriebe in Teutfchland, 
die Prinzipien der ſpaniſchen Cortes, die Projecte der 


Garbonari in Italien, und die liberale Tendenz ber 
Radıcalen in. England und den Niederlanden, Nach 
Hrn. v. Kamptz Ründen die empörten Officiere zu Pe⸗ 
tersburg unmittelbar in Gemeinſchaft mit der Gefell⸗ 
ſchaft der Alten, und Hätten ben Impuls von He leie 
tenden Ausfthäffen erhalten. . 


Zu Bordeaur Inngte kuͤrzlich der König eines 
Stammes der Irofefen an, (wie das Memorial bör- 
delais pomphaft den wahrfdeinlichen Häuptling eines 
Dorfes mennt), der das Chriſtenthum am R 
Ein franzöfiiber Mifftenär begleitet ibn. Er mil 
nadı Paris gehen, um dem König vorgeftellt zu mer 
ben. Unter feiner Garderobe befinder ſich auch eine, 
rothe Weite, die zu einem vollftändigen Anzug gehörr 
te, den Einer feiner Ahnherren von Ludwig dem 14. 
erhalten, 

Ein jweited Mandat bed Erzbifchoffs von Paris 
fegt den Schluß der Judilaume · getertichteit auf den 
15. Aug. 


Vom 19) Seit einigen Tagen circuit. i im Pas. 
ris eine Neuigfeit, die wir zwar nicht verbürgen mol. 
len, bie aber ziemliche Gonfitenz gewinnt nud daher 
‚wohl eine Grwäbuung verdienen möchte. Man fagt, 
Kaiſer Nikolaus habe an den Koͤnig von England eis 
nen authographen Brief geſchrieben, worin er. ihm 
‚meldet, daß der Zuftand der Dinge in Rußland ibn 
zwänge, endlich den Pruth zu paffiren, und bie Ange 
legenheiten im Drient jo bald als möglich zu ſchlich⸗ 
ten. Der ruffiihe Kaifer babe jebod; hinzugefügt, 
er werde alled mögliche thun, um ben allgemeinen 
Frieden nicht zu flören, und die feit 10 Jahren ber 
ſtaudene Harmonie unter den vorzuͤglichſten Fuͤrſten⸗ 
haͤuſern Europa's aufredht zu erhalten. Se. M. wänr 
ſche demnach, um ihre Pläne, die ſich nicht länger 
verſchieben fießen, in Ausführung gu bringen, fich mit 
dem Gabinet von Saint James und ben andern 
großen Mächten zu verſtändigen. Diefes author 
graphbe Schreiben wäre der frauzoͤſiſchen Regie⸗ 
rung mitgetheilt worden, die ihre Antwort darauf 
acht und vierzig Stunden verſchoben hatte, Lord Wel—⸗ 
lington erwartere fie, um fic auf die Reife zu begeben. 


Endlich kam die Antwort, und ſogleich reiſte er ab. 
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Ordnung untereinander geſetzt, kann auch auf qweierlei Art 
— 3/8 ſeyn, wie müffen dann aber (died jey eine Zwi⸗ 
fücnanfgabe) diefe Zablen eingeflammert werden ® 
Achte Aufgabe. 

Um einen vierfeitigen regelmäßigen Preminadeplatz 
Reben 120 Bäume; im einer Reihe der Ränge werden 31 
Biume gezählt, man fol nun geſchwind fagen, wie viel 
Bäume in einer Reihe der Breite feyn werden? 

Trauriger Borfalt. 
Am 15. Nov. v. 3. wurde der viergehnfährige Angabe 


eined Bauern zu Gambig iv Schleſten, als berfelbe, mie 
fonft häufig gefchehen, dad Rindvleh feined Vaters auf die 
Weide trieb, von dem tarınler befinöliden Öfen, welcher 
bieher ich gegen ihn immer ‚gutartig gezeigt hatte, nach ei⸗ 


nem ibm mit der ſchwachen Gerte gegebenen. Siebe plöglidy 


niedergeftoßen, worauf das erboßte bier ihm den Bauch 
vom Hüftbein bis zum Nabel aufriß, fo Daß ein großer 
Theil der Gedärme durch die bedeutende Wunde herdor. 
drang.‘ Dennoch gelang ed dem Knaben, ſich durch den 


feichten Ohlau⸗Fluß ju reiten, und die vörJefällehen Ger 
‚dirme zurückhaltend, na dauſe zu ‚gelangen. 


‚De son 


Es fcheint, das franzoͤſiſche Minikerium hat auf feine 
Fathegorifche Weife geantwortet. 


: Syaniem | 

Ein Parifer Journal_meldet aus Madrid vom 
2. Februar: „Eine große Thärigkeit herrſcht in ben 
Bureaus ded FKriegs- und Marine-Minifteriums;, die 
Grpedition nach der Havannah wird eifrigit betrieben, 
umd die Regimenter St. Jago, Königin Amalia und 
Guias de: Quefada ſind, dem’ Vernehinen nach, für 
dieſelbe Heftimmt, Definitid find übrigens bie deßfall« 
figen Befehle noch nicht ‚a Die Regimenter gelangt. 
Mau, fpricht von ‚einer Anleihe, welche die Regierung 
zu Gunften biefer Ausrüftung im Gabir und einigen 


andern Städten des Wönidreilis zu machen geneigt | 
N 


ſeyn fol. 
Nenete Nadhridtenm. 

‚ Baris, /20,5chr. Der Prinz Menzitoff geht. 
nach Perſien. Nach dem Geueral Dermeloff iſt er 
der ansge zeichnetſte Mann von Rußland. Menjzikoff 
ik beauftragt, ſich mnit dem Shah’ von Perfien zu 
verfichen, im Gurt eines Krieged mir dem Türken, 


— Pesersburg, den t1. Februar. Dbgleidy die von 
&r. Maj. miedergeſetzte Unter ſuchungs-⸗Kommiſſion noch 
sicht am Ziele, ihrer Arbeiten AR; fo, hat fie doch ſchon 
eine Reihe von: Thatſachen zuſammengeſtellt, die deu Ur⸗ 
forung, die Entwidelimg ‚und Die verſchiedenen Formen 
der: geheimen. Derbiabungen aufdeden, deren ſcheußliche 
Plane, wenn fie zur Ausführung gekommen wären, große 
Verbrechen und großes Unheil in Rußland erzeugt haben 
mitsben. Ihre Abſichten waren der Art, daß Die Zahl 
derjenigen, bie fie zu theilen und zu vollzichen bereit war 
ren, nur fehr Hein ſeyn konnte, Zur Ehre des ruſſichen 
Namens, aller guten Bürger, haben wir bie 


: ur. 
gewiſſe lieberzeugung hiervon erlangt. — Das Komplott 
war eben so albern als jchändlich, und man darf nur mit 


wenig ‚Worten den Mangel an Zufammenhang in allen 
Planen der Verſchworeneñ, ihr Scwanten, die Art, wie 
fie von; ihren eigenem, Planen ‚zurüdbebten, die Unmoͤglich⸗ 
keit, ; die. .fie alleuthalben fancen, ihre, Örundjäge weiter 
‚verbreiten, andeuten, um Jedermann zu überzeugen, 
ihre Plane. nie hätten, ‚gelingen kö , ‚Die erſte 
Idee zu dieſer Verſchwörung ientfprang; in den Köpfen 
jungen Leute. von: lebhafter and umgeregelter Einbildungss 
ta die, durch das verberblidye Beifpiel der Nevolutios 
nen, deren Schauplag Europa 30 Jahre lang gewefen 
it, und von der blinden Sucht nach Ummwälzungen, die 


— 





den Hellern bald -berbeigerufenen ‚approbirten -Mundarjt 
Börr gun Schönjohngsorf, „Wlünfterberger Kreiſes, iſt es 
gelungen, mad: erfolgter Repofition der bervorgetseienen 
Gedärme, den ſo ihmwer. aerwundsten Knaben durch ein 
ſergfaltiges Deilverfahren ‚bimen zwei Monaten volllom⸗ 
men hergueiiin ma Tu 
wa 
7 m. Be biste. 

ee unfieihlgen "ind, lich· lockeren Moaͤdchen 
wurde der Dienf_nufgefüntigt, Um einen andern, zu” für 


Heu, ourlangte tofeidr Agt liche Zyuauiß, Mer dert ſchuuch 


r 


unfere Zeit mit ſo vielem Elende erfüllt hat, hingeriſſen, 
alle die edlen UWeberlieferungen ächter Baterlantsliebe, 
die in dem Herzen der. ruffiiden Nation Iebt, ihre heis 
ligiten Pilichten ‚gegen den Souverän und den Staat, 
ihre geleiteten Eidſchwüre, ihre Stelung in ber bürgers 
lichen Gefellfchaft vergaßen, um ſich dem Traume einer 
abfoluten Neform in Rußland binzugeben, und die Mit 
tel zu deren Bewirkung im Dunfel der Nacht vworzubes 
reiten. Aus ihren Gefländniffen geht hervor: 


1) Daß fie gegen das Ende bed. Jahrs 1815 an⸗ 
—— an ber Bildung. eines. geheimen Bundes zu ars 
eiten, ber wieder in zahliofe Unterabtheilungen zeritel 
und, einen, boppelten Zwed hatte, Sein offenkundiger 
war ein gBontthärigfäire » Verein; fein eigentlicher, nur 
wenigen Eingeweihten bekannter, eine politifche Reform 
des eidhed. = © - - 


2) Daß die Letzteren feit dem Jahre 1817. in Mod» 
fau über die Mittel beratbichlagten einen Angriff auf 
dad Leben des Kaiſers Alerander in der Zeit zu machen, 
wenn er mit feiner erlaubten Familie ſene Hauptftadt 
befuchen würde, ‚die fein Wirken, feine Freigiebigfeit vwores 
der. aus ihren Ruinen emporgeboben hatten. Das Leben 
eines angebereten Souverans jchlen der. Ausführung ihrer 
Plane ein unüberſteigliches Hinderniß. Das Yoos jollte 
eben entfcheiden, wer fein Mörder erben follte, als 
einer der Verſchwornen fich freiwillig dazu erbot, Aber 
ſey ed, daß im enticheidenden Augenblit zum legten Male 
die Stimme ihres Gewiſſens fie ‚mit Schreden hof ihrer 
That lähmte; fev es, daß fie die Plane zu einer allge 
meinen Umwaͤlzung zu größerer Reife gedeihen laſſen zu 
mehren glaubten — fie verſchoben ihre vatermörderiſche 


That: 
3) Daß fie fich im Jahr 1818, als ihr Bund mod 
immer nicht "die nöthige Ausdehnung gewümen wollte, 
fidh neuerdings in Mesfau verfammelten und demfelben 
unter .demtamen. ber Geſellſchaft der Freunde bes öffent 
lichen Wohls oder des grünen Buches eine nenne Drganifation 
aben. Die Gefellfchaft hatte noch immer einen boppelten 
weck, allein ihre Mitglieder follten nicht mehr blos Hand⸗ 
lungen der Mildthätigkeit üben, fie waren auch gehalten 
für die Fortichritte der Aufkkürung und die Verbeſſerung 
der Sitten zu witken. Die yolitiiche Reform blieb noch 
immer bad Geheinnig der Oberhäupter, die die Gemürher 
dazu vorzubereiten, und in diefer Abficht die Zahl ihrer 
Adepten fo viel als möglich zu vermehren ſuchten. 
9 Daß im, Jahre 1821 fie fich überzeugten, daß 
ihre Maaßregeln noch immer ihren Erwartungen nicht 
entforachen und deshalb eine dritte Zufammenfunft in 
Moskau hielten, zu der ſich Abgeordnete aus allen ver 
ſchiedenen Abtheilungen des Bundes einfanden, daß aber 








folgendes in. das Dienfibuch: „Ihrer Treue darf nicht 
erwähnt: werben; fie war. ſehr feirig bei jeder Arbeit 
und fehr füdlich zumal im Umgange mit Marnnsperfonen.‘* 
Das Mädchen war äuſſerſt damit zufrieden, und wurbe 
auch vom ihrer neuen Derrfchaft, Diefem Zengnille zuäolgr, 
ungemein freundlih empfangen. " 


Der Dichter PR’ Hatte ein febr matted Gedicht über 
die Harmonie in der Dichttunſt drucken loͤſſen.* ‚Der, Mar: 


s won Chatellur fagte. wit. Einem. Woriſpiel darüber : 
Di,melorg: Faigs * Hay Yu 
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damals die Meinangen ſich theiften und die Oberhäupter, 
als fie fahen, daß die Mehrzahl pofitifchen Planen abs 
geneigt war, um dieſe zu entfernen ben trag machten, 
Die Sefeilichaft aufzulöfen, cin Antrag, ben der eine Theil 
aufrichtig gut hieß, während der andere nur den Schein 
annahın, ihm beizutreten. Bon diefem Augenblide an ge⸗ 
hörte der größte Theil der Mitglieder, die früher an dem 
Bunde Theil genommen Hatten, in der Wirklichkeit nicht 
mehr zu bemfelben. ’ 

5) Daß bie eigentlichen Verſchwornen aus ben 
Trümmern diefer Befellfbaft neue bildeten, in die mar mit 
großer Vorficht aufgenommen wurbe, und deren wechfels 
feitige Verbindungen forgfältig in das tieffte Geheimmiß 
gehüullt wurden. ort folgt.) Ba 





Sremden-Anzeige 

Dem 24. Februar. (B Hof.) Fıbr. v. kerchenfeld, 
f. Kammerer und Ritter der St. Georg » Kommentbur, v. 
Wunden, Dr. v. Strantky, Regierungs» und Medicinals 
Katd, ©. Beireutb, Hr. Oberndörfer, Kfm. v. Ansbach,. 
OR. Rog.) Hr. Graf». Soden, Forftmeifler, v. Reus 
ſtadt a. d. A., Dr. Behtel, v. Frankfurt a. M., und 
Hr. Lintenbaher, v. Kindau, Kaufleute. (BI. Glode.) 
Mad, Jeaneus und Fr. v. Gtreiher, Particuliers » Gattin, 
ven, v. Wien, Dr. Wagner, Forftpraftifant, v. Regenkburg. 
Strauß.) De. Hiltl, Decorateur, v. Berlin, Dr. Penfe, 
Kfm, v. Mailand, Dr. v. Sundsdl, Artillerie » Kientenant, 
8. Münden, Hr. Belbofer, Fabrikant, v. Erlangen, 


Dom 25. Febr.: CB. Dof.) Dr. Eprismarnn, Am, 
v. Derifau. (R Rof) Dr. Kappes und Dr. keitel, Kauf 
leate, ©. Frankfurt /M CB. Mann.) Dr. Brünel, 
Kim, v. Paris. (Bl. Glode) Dr. Keiner, d. Schön 
beide und Dr, Dente, v. Minden, Kaufleute. (G. Radr 
beununen) Dr'dad, Kim, 0, Fronffurt a/R,,. Dr. 
Arnold, Caud. jur., v. Baireuth. 
—i ñ e — — — — 
Anzeigen. 
Trauerfallj Sanft endete am 21. Febr, Abends 
sa SUbr om dem Folgen des Schleimſchlags unfere gute 
Gattin, Mutter, Großmutter und Schweſter, Frau Maria 
Margaretba Schuſter, eine geb. Schlotterbed and 
Stetten bei. Gungenbaufen , im Tiften Jahre ihres Alters. 
Tief and fhrmerzlih fühlen wir ihren Verluſt, denn fie mar 
‚and allen bie befte, thätiafte und forgfamite Freundin. 
Rube ihrer Aſche! Dort in fenen feeligen Gefllden finden 
wir fie wieder. Unter Berbittung aller Beileidsbezeugun ⸗ 
eu empfeblen wir und allen gahen Anverwandten und 
Es beftend. 

Buch, den 22. Febr. 1826. 
Job. Georg Shufer, Baf- 
mirtb, und die fänontlichen Hin⸗ 

terblicbemen, R 





Etteratur.) Bei Earl Felgeder in Rürnberg 
M erſchienen und für Gfr. zu haben: 

Rebe bei der feierlichen Dertbeilung ‘der Pröbenden der 
Morimiliand » Stiftung im Nürnberg am 10. Februar 
1826 aecbalten im obern Ratbbaud-Gaale pon dem er- 
fien Bürgerweilter 3, fr. Binder. 


Um wiehfeitigen Wünfchen zu entfpredhen , bat der 
Herr Berfaffer diefe Rede dem Drude übergeben, und der 
Ertrag der abgefepten Eremplare it zum Beſten der Maris 
milian® Stiftung befimmt. 





[BWobnungsveränderung und Empfehlung] 

Da wir umfere Wohnung in L. Rr. 1195 der Färbersgafe 
(Wald) verlaffen und dagegen unfere neue in der Zafobtr 
Rraße (Steig) L. Re. 1004 bezogen haben, fo machen wir 
ſolches bicmit einem biefigen verehrten Dandelöitand und 
Publifum ergebeoft befannt, mit Der Bitte, und mit vieles 
Aufträgen zu beebren; danken auch zugleich unferer bisheris 
gen Nachbarſchaft für Zhre und ermwiefene Freundſchaft und 
Güte, und empfehlen und wuferer neuen jur freundfaftliw 
hen Aufnahme, : 
Yanl Wenzel, Bürllenmader 

meilter, und deſſen Gattim, 





[dHausverfanf.) Das Gefwirtbähaus 2er Kiofe 
zum goldenen Schiff (fonft rotben Dchfen genannt), mit 
L. Rr. 1452. bezeichnet und beim Waizenbräuband gelegen, 
welches freies Eigenthum if, und worauf bie ü 
der Wirthſchaft im realer Eigenfhaft haftet, ſoll 

Montag den 20. Mär; d. 9. 
aus freier Hand an den Meiftbietenden, fammt den dabei 
befindlichen Wirtöfcpaftögerätbihaften, worüber ein befone 
deres Verzeichniß vorliegt, verfteigert werden. 

Bei einem annehmbaren Wufgebot erfolgt der Ze⸗ 
fhlag am bemerften Tag fogleih, und es mwerdem Baer 
Kaufsluſtige eingeladen, fi jwiſchen 9 und 10 be Mars 
mittagd im gedachten Daufe einzufinden, Die Einſicht dies 
ſes Hauſes und des Verzeihniffes der Mirtbfhaftögerätp- 
[haften Mebt inzwiſchen Jedermann frei, megen ber nährın 
Verbältniffe aber erteilt der Unterzeichnete, als su bisfen 
Verkaufgeſchaͤft beauftragt, Auskunft. 

Rürnberg, den 27. Febr. 1820. 
su Jäger, Rechtd-Practilamt, 


[Empfehlung] Ich gebe mir die Ehre einem 
bochlöbligen Dandrlöftand, fo wie auch allen meinen diefl- 
gen umd auswärtigen Freunden und Belannten ergebenſt 
anzuzeigen, daß id das Gaſthaus zum goldenen Hirſches 
son meiner Frau Schwiegermutter Pänflih übernommen babe, 
Zugleidy füge ich noch die Bitte binzu, daß Sie auch mid 
mit Ibrem gütigen Zutrauen beebren möchten, 

Rürnberg, ben 27. Febr. 1826. 
Eriedrid Stahl, Gaſtwirth zum 
goldenen Dirfben, und Deiffew 

Gattin, geb. Stör. 


[®efad.] Es werben in verfhiedenen Danblumgen, 
vad auch im Mpotbeten mit gehörigen Dorkenataifien auß» 
geräftete Lehrlinge geſucht. hun a Briefe gibt Audtkunft 





dr. Dofmans, 


in Erlangen. 


| 
Theater⸗Nachricht. 


Montag den 27. Febr. Die Wiener in BSerlie. 
Biederpoffe im 1Mft vom Earl won Holtel. Border zum 
erten Mal; Das dBiamantene Kreuz DriginalEups 
fpiel in 2Aften von Deiubarbflein. J 








(Gebrudt uud verlegt von: P. Zi Feißecers · Erben Surgſtraſſe · 5, Mr. G11)- wie 





Mit Sr. Rönigligen Majefkät allergnäpigfiem Privilegium. 
N= 50. ' 


Dienftag. 


Nürnberg, den 28. Februar 1826. 





Dieje Zeituna eiſcheint wöhentlih fehstmal und koſtet in ganz Boyern bei allen Königl, Oder Poflsmitern und Peftämtern 


der Yabrzang Of. — Bei dem Komteir ollbier jährlich 5 ñ., 


balbjäprlih 2A. Sole. und wierreljährlih 1. 15 fr, 
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Berlin, 18.Febr. Bald nah der Ankunft des 


Herzogs von Wellington begaben ſich ſaͤmmtliche Ges g Auguft zum Ball und Eouper ſeyn. 


neräle und Staaböoffijiere, den Feldmarichat Grafen 
Gneifenau an der Spige, zu Sr. Herrlicfeit, der 
feine ehemaligen MWaffengefährten, im der prenff. Ge— 
neralösUniferm gefleider, empfing. Nachdem der Her 
303 Gr, kön. Hoh. Dem Herjoge von Sumberland aufs 
gewartet, . erhielt er bei Er. Maj. den Könige noch 
am Bormittage eine Aubienz, machte hieranf ſaͤmmtli⸗ 
em Prinzen des koͤn. Haufes feinen Beſuch, fpeifete 
bei dem koͤn. großbritann. Gefandten,, Lord Glanmils 
liam, gu Mittage, und erfchien Abende, an der Seite 
Er. f. H. bed Herzogs von Eumberland, im Theater 
in ber kön, Loge. Heute Vormittag verfügte der Her» 
sog von Wellington, abermals in der preuff. Uniform, 
und mit dem ſchwarzen Adlerorden auf der Bruft, zu 
Pferde fib auf die Parade; in dem zahlreihen Ges 
folge deſſelben befanden ſich der Flügel» Adjutant Sr, 
Majetät, Major von Mafow, der General⸗Licutenant 
von Müffling und mehrere Generale. Das Hotel ift 
von einer großen Menge Menfchen, die den beruͤhm— 
ten Feldberrn zu fehen wünfchen, umlagert. Der Her: 
zog wird heute Mittag bei Seiner Majejtät zur Tafel 


ſeyn, Abends, wie behaupter wird, der auf Berlaugen 
gegebenen Vorſtellung Nurmahal, im Theater beimohs 
nen, und nachher bei Sr. koͤn. Hoh. dem Prinzen 
Die auf mors 
gen angefeßt gemeiene Abreife des Herzogs ift um 
einen Tag verſchoben, und wird Se. Herrl. wiorgen 
ein Diner bei Sr. f. Hoh. dem Herzoge von Gums 
berland einnehmen, und, wie man im Publik fich 
fhmeichelt, Abende anf dem SubieriptiondsBalle im 
Saale des Fin. Schaufpielhaufes erfcheinen. Seit 
langer Zeit hat die Ankunft irgend eines Fremden 
nicht Fine ſolche Senfation gemacht, wie fie durch 
das Eintreffen des brite. Smerführere, ber auch f, 
preuff., und der einzige nody-Icbende k. rufftfche Feld⸗ 
marſchall ift, Hier erwedt. 

Karlsruhe, 22. Fehr. - Nach vorliegenden Nos 
tigen hatte das Auswafchen des goldhaltigen Rheins 
fanded in den Jahren 1822 — 24 folgende Reſultate: 

Im Jahr 1822 wurden 1408 Kronen, 

3 ⸗ 1823 ⸗ 2500 ⸗ 

⸗ ⸗ 1824 e⸗ 5578 . 
eingeliefert, und biefür zu 5fl. für die Krone im Jahr 
1822 — 7040 fl., im Jahr 18253 — 11,500fl., im 
3. 1824 — 16,890 fl: von der Staatsfaffe bezahlt, 

Das jührlihe Steigen ber Ausbeute erregt den 





mM it € 
Notizen aus Paris, 

Der Polizei iſt es endlich, wenn aud nut durch Zus 
fol, gelungen, 17 der Diebe babbaft zu werden, die feit 
langer Zeit die Quartiere St, Jacques und St, Germain 
brandfhagten, Vorgeſtern Nacht wurde ein Schnelder 
plöglih durch ein Geräufh aufgewedt, dad dem Einbredhen 
einer Thüre glih. Er kam ſchnell mit dem Lichte herbei 
und bemerkte 5 Menfhen, die aber auf der Stelle und 
wie ed ihm ſchien unter der Erde verfhmanden. Geine 
Nahfuhungen waren vergeblig, Er benachrichtigte den 


te l len. 


Polizeikommiſſait, der ſofort einen benachbarten Spezetel⸗ 
Dindler, Namens Poulain, fharf ins Verboͤr gnabm, jedoch 
nichts aus ibm herausbringen fonnte; als er jedoch mir eis 
ner Unterfuchung feiner Keller drohte, murde der Spezerris 
Händler ſichtbar verwirrt. Man fchritt zur Viſttation und 
fand fogleih eine Menge Gegenſtaͤnde aller Art, unter der 
nen ein nahe wohnender Meinhändler ein ihm geftoblened® 
Stidfaß erfannte, Der Hebler war entdeckt, die Diebe 
aber nicht verhaftet. Man führte den Cprzereihänster 
weg vnd ſtellte einen Polizeisgenten in dad Gomicw an 


Wunſch, daß die Bewohner der Rheinorte ſich immer, 


mehr mit diefem bie Arbeit lohnenden Aubbfrie-Zweibhe 
befaffen moͤchten. — 
Spanien. 


Madrid, den 6. Februar. Die Zahl ber 
Staatsrätbe iſt durch die Erlanbniß, welde bie 
Mitglieder ded ehemaligen Staatsrathes erhielten, 
in dem neuen Sitz und Grimme auszuüben, bebeus 
tenb vermehrt worden. In mehreren auf einander 
folgenden Gigungen hat ber König präfidirt. 
Ter päpflihe Nuntius hat dem Herzog von 
Infandaso eine Note überreicht, um die Regierung zu 
bitten, dieß Jahr wegen des Jubiläums alle dffentlis 
den Beluftigungsorte ſechs Monate lang zu ſchließen. 
Der Herzog erbat fih vom Rath von Gaftilien eine 
Berichterftattung, bemerkte aber den General-Procuras 
toren des Nathes, daß fie im ihren Anträgen bie feit 
fünfzig Jahren beftehenden Gebräuche in dieſer Hin⸗ 
ſicht zu berödfichtigen hätten, bie jedoch nicht ganz mit 
den Wünfchen des Nuncind übereinftimmen, " 

Der Staatsrath bat einftimmig befchloffen, es 
ſolle von Anerkennung der Unobhängigkeit Wmerifa’s 
gar nicht mehr die Rede ſeyn. Mehrere hier befind« 
—liche Umerifaner und vormald in America ange 
ftellt gewefene Individuen bieten alle Kräfte auf, um 
zu beweifen, daß es nicht ſchwer fey, jene entfernten 
Ländern wieder zu erobern, und daß bie Unterneh⸗ 
mungen ber Regierung mit dem giädlichften Erfolg 
gefröut werben wärben. Im dieſem Berein figuriren 
mehrere amerikauiſche Geiſtliche, an deren Spige ſich 
ber Bifdioff de fa Plaz befindet. Diefe, nur von 
perjöntihem Jatereſſe geleiset, fuchen alle aus Amer 
rifa fonnnende Meifende auf, machen fie mit ber 
Sprache, die fie bei ber Regierung und dem Publi 
cum führen follen, befaunt, und bemiliigen ihnen, 
wenn fie fih nachgiebig zeigen, bie Erlaubniß, in Ma⸗ 
drid zu wohnen, und andere anziehende Bortheile; 
widrigenfalls zögert man wicht, fie aus ber Haupt 
ſtadt zu vertreiben, Daher werden Ganterae und ans 
bere aus Amerifa gefommene Generale von Madrid 
‚entfernt gehalten, und bis jetzt verhindert, ihrem 
Berlangen gemäß, vor einem Kriegs⸗Rathe zuer 
fcbeinen. 





England, 


London, 16. Febr. Die Sum verfihert, Sir 
Charles Stuart ſey von Rio Janeiro abberufen, und 
demnach alle Hoffuung verfhwunden, den Zwilt Bra 
flliend mit den la Plataflaaten durch feine Vermitte⸗ 
fung beigelegt zu fehn. — Der erfle Band der Bios 
graphie ded Kaiſers Napoleon, gefchrieben tom dem 
großen Unbefannten (Walter Scom), ift bereits im 
London erfhienen. Das ganze Werk, fünf Bände in 
Octav, wird im Monat Auguſt vollendet feyn. 


Die proteſtirten Wechſel werden nur nach tau⸗ 
ſendweiſe gezäblt; bie oſtindiſche Kompaguie, bei der 
es unbenkliher Brauch iſt, die Waaren im einem, 
nach jedem ihrer vierteljaährigen Verkaufe unwiderruf 
lich feſtgeſetzten Termine zu bezahlen, hat dieſen Zahl⸗ 
tag vom 10. Febr. auf dem 17. März verſchoben, un⸗ 
ter der Bedingung, daß 25 pEt. des Kaufpreifes auf 
Abſchlag entrichtet und die Zinnfen des Reſtes &5 
p&r. bezahlt werben, wobei wohl zu merken, daß bie 
Waaren, wie gewöhnlich, er nadı geleifteter Zahlung 
verabfolge werden. — 


Graf Liverpool berief ſich in der Heftrigen Si⸗ 
gung des Oberhauſes bei der 2. Berlefung der Big 
über das Banfregiement darauf, daß er in der. ledten 
Seffion die traurigen Folgen ber unüberlegten Spe 
enlationen, denen man ſich überlaffen, vorausgefagr 
babe, und führe zum Beweis der Ungemeſſenheit die⸗ 
fer Unternehmungen die Speculationen im Wollhande 
an: In den 5 legten Jahren wor 1825 betrug bie 
Einfuhr immer nur 20,541,076 Pfb., im J. 1925 
führte man mit einemmal und ohne irgend einen aus« 
reichenden Grund 38,703,682 Pf., alfe 90 pCt. mehr, 
und von ber Baummolle 33 p&t. mehr ein. Die Ein— 
fuhr des Judigos flieg 5 Mil. auf 7 Mill., die Eins 
fuhr ber rohen Seide v. 2,608,527 Pf. auf 3,451,174 
Pfd., bie der geiponnenen Seide von 404,423 Pi. 
auf 800,501 Pf. — Korb Liverpool fündigte ferner 
an, die Regierung werde von dem Parlament 2 M. 
Pf. St. ald Unterfügung der Bank ⸗Operationen zum 
Unfauf von Schapfammerfcheinen verlangen. — Im 
Unterhaufe befchäftigte man fih am 17. mur mit Ge 
genftänden der innern Verwaltung Irlands, 


— — — — — —— — — — — — — 


feine Stelle. Bald kamen, einer nah dem andern, 8 bis 
10 Indielduen, jeder mit einem Paquet unter dem Arme. 
Sie verlangten etwad zu frinfen und frugen dann mad dem 
Sprzereibändler. „Etr if im Dinter-Eaben’‘ antwortete der 
Dolizeiagent; und dort wurden fle verbafte. In ber 
Naht war man eben fo thätig; Meine Schläge wider die 
Thüre zeigten, dad man bier bei Tag und Naht in Dad 
Haus fommen konnte. Die Thöre warb geöffnet, und meh» 
zere-ondere Perfonen, gleichſalls mit Bündeln unterm Arms, 
wurden in Verhaft genommen. 


Dort und That. 
„kirbe Kinder merkt nun was ich rede, 

Prägt ed tief in euer Derz, 
Rur durch Liebe und Geduld find wir wilfemmen, | 
Zorn und Hige fhaffen Schmerz. 
Merft den golduen Spruch: ein gutes Wort,’ 
Flad't bei Jedermann ein gutes Ort, 
So ermabnt Herr Lehrer Rufilus 
Seine Kleinen bei der Schule Schluß. 
Er gebt drauf in’d andere Zımmer 
Ruft mit Donnerflinme ; ‚Frau 


Das Haus Goldſhmidt Hatte in den Ichten Jah—⸗ 
ren folgende Anleihen übernommen: für Portugall 
1 1/2 Mil. Pb. St. zu-875 für Merifo 5,200,000 
Pf. St. 5 pEt. Efſecten zu 56 und 3,200,000 Pf. St. 
6y%. zu 86 3/4 5 für Golumbien 4,750,000 Pfd. St. 
626. Pap. zu 89. Sept fichen Kolumbiſche nicht 
halb fo hoc, nämlich 44. 

Rußland 

DBetersburg, 11. Februar. (Schluß) 6) 
Daß von diefem Augenbli zu ſich zwei Hauptgeſell⸗ 
ſchaſten bildeten: Die Gefelfhaft des Nordens und 
die Geſellſchaft des Südens, deren dirigirende Com⸗ 
wite“s ihren Sig in Petersburg und Tulczin hatreı, 
von denen dann wieder audere Gommitteed, die den 
Titel: Bezirksa⸗Juris dictionen, führten, abbingen; daß 
ſich aber in der Folge noch eine dritte Gefellfchaft: 


Geſellſchaft der vereinigten Slaven, bildete, mit ber. 


ei Glieder der Geſellſchaft des Südens im der ger 
maueften Verbindung ſtauden. 7) Daß die Häupter 
dieſer Geſellſchaften um diefe Zeit vereint deu Plan faß⸗ 
fer, mittel des Heeres eine rewolutionaire Bewegung zu 
beginnen, uud dag fie daher vor Allem Militairperfonen n. 
VCompagnie ⸗ und Regiments· Chefs ihrer Verbruͤderung eins 
anverleiben ſuchten. — 8) Daß in dieſen Geſellſchaften 
nach den perſoͤnlichen Anſichten der Theilhaber die ver⸗ 
ſchiedenartigſten Plane zu Reformen in Antrag ge 


dracht wurden, daß die Einen ein Triumphirat woll⸗ 
ten, an bem jeder Einzelne fich "heimlich ſchmeichelte, 


Theil zu nehmen, daß andere, Rußland im mehrere 
von einauder unabhängige, aber durch ein Förberativs 
Band mit einander verbundene Staaten, beren Haͤup— 
ter fie zu werden hofften, gerheilt wiſſen wollten, 
und wießer Andere mehrere Provinzen von dem Reis 
de trennen wollten, entweber um ihnen eine volfons 
mene Unabhäugigfeit zu verichaffen, oder um fie ber 
nachbarteun Mädchen abzutreten. 9) Daß in bie 
ſer Verwirrung der Ideen, im biefem gegenfeitigen 
Kampfe vereinzelier Ehrſucht, die eben fo blind, ale 
verbrecheriſch mar, fein feiter Plan angenommen wur⸗ 
dr, ſondern mar einige Hauptverfchworne das Verruch⸗ 
te, Ähon 1817 gefaßte Vorhaben gegen dad Leben 
des Kailerd Alerauder wieder in Anregung bradıten. 


fer geheimen Gefellichaften das ſcheußliche Gomplort 
in Ausführung bringen wollten und fi in diejer Abs 
fibt nach Bobrouisf, wo der Kaifer durchkommen mups» 
te, begaben, daß aber das Nichteintreffen ber Mitver⸗ 
fdiwornen fie an den Bollzug ber vorgedacten That 
hinderte. 11) Daß im J. 1825. dieſes Derbres 
hen abermals befchloffen wurde und ein Mann, den 
der Kaiſer mit Wohlthaten überhäuft bat, ſich zu 
dem Mord hinzuprängte und von feinem Aufſchube 
mehr etwas wiffen wollte, und daß daher befchlofien 
wurde, die Meuchelmörber, die aus ber Gefellfchaft 
der vereinten Slaven waren, nach Tagantog zu ſchi⸗ 
den, daß aber demungeachtet nach neuen Berathungen 
ber Entſchluß gefaßt wurde, ben Kaiſer Alerander 
erſt im Mai 1826 zu ermorden, wo bie Verſchwor⸗ 
nen glaubten, bad er im ber Umgegend Bela⸗Tſtrokow 
eine Heerfchau halten wuͤrde. Daß endlich im 
Herbfte 1825 Fin Berbrecher von der aͤußerſten Grenze 
Ruptands nach Petersburg fam und mac feiner Auſ⸗ 
nahme in die Gejellfvaft des Nordens feinen Arm 
zum Morbe.ded Kaiſers anbot. — 13) Daß, na» 
dem eine kurze Seranfheit die unerforſchlichen Rath: 
ſchluͤſſe der göttlichen Vorfehung erfüllt, und Rußland 
feines Sonveraius und Baterd beraubt batte, die Ver⸗ 
fhmwornen neue Ummwälzungsplane faßten und bie ers 
ten der neu bezeichneten Opfer ſaͤmmtliche Glieder 
der kaiſerlichen Familie waren, die auf einmal nieder⸗ 
gemacht werben ſollten, während gu gericher Zeit im 
Petersburg, in Moskau und im mehreren Gantonirun: 
gen der Armee Empörungen ausbrechen ſollten. Die 
bes ruffifchen Namens unmärdigen Menſchen, 
die folche Plane hegten, täuichten fib aber jo ſehr 
über den Umfang ihrer ohnmächtigen Mittel, wie über 
bie Möglichkeit des Anfſtandes, ben fie vorbereiter zu 
haben glaubren. Ihr Verſuch am 26. Dez. zu St. 
Prieröburg und jener Muraview-Apoſtol's in der Ges 
gend von Kiew haben bewieſen, daß fle in feiner Klaſſe 
der Nation nur entfernt auf Beiſtand rechnen. durften, 
denn die wenigen Soldaten und einzelnen Dfficiere, 
die ihnen folgten, waren nur irre geleitet und glanb⸗ 
ten für die Treue ihres geleifteten Eides zu fechten. 
Beide Berfuche haben bewieſen, daß ähnliche Cem: 


— 10) Dad im Jahr 1825 zwei Mitglieder bier ; plorts, felbjt wenn fie. weniger widerfinnig entworfen 


Denn das Eſſen nicht in zwei Minuten iſt bereit, - 
Schlag ih Dir den Buckel braun und blau.“ 


A. K, 
reſfaiſche Wabrbeit in poetifhem Gewande 
„Was man doch mit der lieben Lieb” erzieit — 
Mir bat fie immer ſchrecklich mitgefpieltt-” 
Erriht wancher Fant und fragt: woher das tam? — 
Bei er Phantome für Grfalten nahm. 





Den Oodzeitag fo mandıe Braut 
Dem Bräutigam zum Rebo macht, 


Wo felig er nah Goſen ſchaut; 

Do, wenn ald Eb'mann er erwacht, 
Auch ſchon bemerft: An Weibchend Hand 
Komm’ er nie in's gelobte Land. 


— — 


Deil dem, dem tönet In des Herzent Hallen, 
Denn er des glatten Lebenpfad's gedentt: 

„Gewauft bisweilen wohl — doch nie gefallen — 
Seitwaͤrts wohl oft — doch wieder eingelenkt. 


wiren, in Raßland ihren Zweck verfehlen muͤſſen. Mir 
wiederselen ed, Die Zahl der Verſchwornen und Mas 
wentlich der eigentlichen Verbrecher iſt gering. Ade 
die geheimen Verbindungen, Lie fie errichtet harteır, 
find betaunt, ale ihre SMane enthüllt, oe vie Murel, 
die fie zu deren Ausfährung bereitet hatten, entdeckt; 
und ed ergeben fi, wie wir ſchon früher die Gele— 
genheit hatten zu bemerken, von felbft verſchiedene 
Klaffen der Ungellagten, mit deren Proceß die Unter« 
ſuchuugsCommiſſion gegenwärtig befchäftige iſt. Die 
Eiuen waren bie Stifter und Haͤupter der geheimen 
Verbindungen ; Andere ihre Mitſchuldigen und einge 
weiht in die furchtbaren Geheimmiffe; wieder Untere 
ſellten nur die Werkzeuge von Plauen feyn, die fie 
‚gar nicht fannten; und endlich eine legte Kaffe 
glaubte, wie bie irre geleiteten Eoldaten, nicht gegen 
die beſtehende Ordnung und den legitimen Souverain 
den Degen zu ziehen. Diefe Abftufungen muf'en na 
türlich die Arbeiten der UnterfuhungsComntifjien ver» 
zögern. Obgleich die Hauptfchuldigen bereits befannt 
fitd, fo muß dennoch die eremplarifche Beitrafung der 
Mteuchelmörder, der Uurubeftifter und derjenigen, bie 
mit den Waren in ber Haud ergriffen worden fiub, 
noch verſcheben werben, um fie mit ihren Mitfchuldie 
gen confrontiren und nach Der Maffe der Ausſagen 
und Peweife die Grade der Etrafbarfeit richtig and 
vor Allem nigt zu hart. beſtimmen und fo zu einem 
Uriheile gelangen zu koͤnnen, deffen Gerechtigkeit ganz 
unbeftreitbar ift. Uebrigens ift die Beendigung ihrer 
Arbeiten nicht mehr fer, 
bei, bag fie den Befehl hat, dem Kaifer ohne Berzug 
ale bie Perfonen anzuzeigen, die nur durch ein zufäl 
ligs Zufammentreffen von Umfänden ober auf einen 
Verdacht, ber ſich nicht gegruͤndet erwiefen hat, vers 
haftet worden find, ımb daß Se. M. alle dieſe Per- 
fonen auf der Stelle in Freideit fegen läßt, — Un 
ten der Verſchwornen ift auch ein gewiſſer Küchelbes 
der. Er war unter benjenigen, bie am 26. Dezems 
ber auf dem Sfaafeplage waren. Nachdem es ibm 
lange gelungen war, den Nahforfchungen der Polizei 
zu entgehen, ift er endlich durch einen Unteroffizier 
von dem Garderegiment Volhynien in Warfchan entdedt u. 
verhaftet worden. Der Chef des Generalſtabes, Bar 
ron Diebitfh, zeigt in einem Tagöbefehl vom 7. d, 


an, daß der Gefarewitfh und Großfürft Eonitantin 1. 


diefen Kücelbeder in die Hauptitadt gefandt und zur 
gleich dad Benehmen bed obenerwähnten Unterofficierd 
beiobt habe. Diefer war im Dienft in die Borftadt 
Praga geſchickt worden. Auf der Straße redete ihn 
ein Individuum an, in dem er nach dem Signalement, 
das allen Soldaten uud Unter-Dfficieren feined Regis 
ments mitgetheilt worden war, Kuͤchelbecker zu erfen« 
nen glaubte, Er verhaftet ihn daher und bie Identi— 


— —— — — — — nn — — 


und wir fügen nur noch 
ter, Schmieger » und Großrater, der lenigl. bayer. Uppel ⸗ 


MR 


tät warbe anf ber Stelle conilatirt. Se. M. 
har dieſen Unterofficier zum Fähndrüh befördert, unter 
die Jupaliden der Garde verfegt und ibm rite'Bratis 
ficatıon ven 1000 Rub. bewilligt. 


— 





Fremden-Anzeige. 

Vom A. Febt. CB. Hof.) Hr. Graf v. Eglefl: 
fein, Obermuntfbent, v. Berlio, Dr. Bitter, Mentamtmanıı, 
v. Pegmp, Hr. Rift, v. Stuttgart, Dr. Egeldaaf, v. Eiher: 
feld und Hr. Merz, v. Angöburg, Kaufleute. (R. Kos, 
Dr. Riedel, Kfm, v. Manndeim, Hr. Kündinger, Kantet, 
v. Kißingen. (WB. Mann) Dr Eiger, Maier, v. 
Eichſtaädt, Dr. v. Meyer, Lirutenant und Adjutant, e, 
Muͤnchen. (Strauß.) Or. Wortmann, v. Barmen und 
Hr. Bodom, v. Regensburg, Kaufleute, (G. Kadbrum 
nen) Hr. Dietz, Kfm, v. Kitzingen. 
— —— — — —— 

Anzeigen 

1Ebelihe Berbindung) Unfern werebeten bie 
figen und entiernten Anverwandten und Freunden jeigen 
wir diemit unfere beut volljegene ebelihe Verbindung er 
gebenſt am und empfehlen uns bei unjerer nabe bevorſte⸗ 
benden Übreife zu aeneigtem und freundlichen Audenken. 

Rürnberg, den 20. Febr. 1826. 

€. C 5. Löplein, WUpotbefer ze 
Mublberg o. d. Elbe, 
Doris Löhlein, geb. Eenfried, 





1Trauerfall] Um 23.0. M. Nachts balb 11 Uhr 
entſchlief fanft und feelig zu einem beifern Erwachen, nad 
einem fangen ſchmerzenvollen Kranfenlager, unfer lieder Bar 


lationd:@erihtd-Adoorat, Johann Peter Macco, im 
TTiten feiner Lebensjahre an gänzliber Eutkräftung und 
Altersſchwaͤche. Sanft rube feine Aſche! 

Wir machen dieſen und ſchmerzlichen Verluſt allen uns 


ſern ſchätzbaren Verwandten und Freunden hiedurch befannt, 
* und bitten zugleich um Ibre fernere Wohlgewogenheit und 


Freundſchaft. 
"Kürnberg, den 27. Febr. 1920. 
\ Die fommtlih Hinterbliebenen. 





IGeſuch.) Einige febr brave und mit guten Zeug 
niſſen verfebene Rpotbefergebülfen fuhen anf Ditern unters 
zufommen. Das Rahere ift auf freie Briefe zu erfahren bei 

J. P. Ir Dofmann, 
in Erlangen. 





‚MBerlornes) Ein Räblerner Schlüfelhafen nebft 
Schlüſſel ift vom Spittler: bis zum Veitnertbor und von da 
bis in die Laufergaſſe 5. Nr. 705. verloren worden. Der 
teblihe Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein Tranfgeld 
dafelbft abzugeben. 





[Derlorned,] Vergangenen Sonntag iſt eine 
Freſe von Spigen von der Hegydienfirhe bis in die Bruns 
nengafle verloren gegangen. Der redlihe Finder wird ers 
fuht, folhe gegen ein Dougeur in L. Rr. 492, zu bringen. 





(Gedruckt und verlegt von P. J. FeWeders Erben Burgfiraffe 5, Rr. 611.) 


ID 
Fiede 


Mit Sr. Koniglichen Majeſtat allergnadigſtem Privilegium 


Mittwoch. 


N= 51. 





Nürnberg, den 1. Maͤrz 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlih ſech mol und koſtet in gang Bayern bei allen Kön'gl, ObersPotämtern und Poltimtern 
der Jabrgang Of. — Bei dem Komtoir allhier jährlih 5 A., dalbjäbrlich ZA. 50fr. und nferteljähriih ı A. 15 fr, 





Zeutidland, 
u. Das fönigl, Regierungs⸗Blatt Ar, 8 enthält fol 
gende Allerbödiite Verorbnung, (Die Abloͤſung der 
ſtaͤndigen Dominifal» Gefälle ber.) Ludwig, von 
Gottes Guaden König von Bayern. ıc. x. Zur Ber 
förderung der Freiheit des Grund» Eigenthmms, zur 
allmaͤhligen Crleichterung Unſerer Grundhoiden und 
yur«Bereinfachung der Gejchäfte, bewilligen Wir bie 
Abloͤſung aller zu Unferen Staatsfaffen fliegenden Dos 
minitals Gefälle unter nachſtehenden Bedingungen: 1) 
Der Ablöfung unterliegen. alle fiändige, auf eine jährs 
lich gleiche Abgabe firirte, dem Staat zu entrichtende 
Gefälle. 2) Diefe Abloͤſung haͤngt Tediglich von der 
freien. Einwilligung der Leiſtungspflichtigen ab, fo daß 
dieje jedesmal mündlich oder fehriftiich, zu Protokoll, 
oder mittelſt einer Borfielluug darım nachzuſuchen har 
ben, 
ber Berorduung vom 6. Juni 1815, $. 22. 
fo die Korn» und Geld» Bodenzinfe von verkauften 


des Fünf und zwanzigfachen Berraged. 7) Es ficht 
einem Jeden frei, von mehreren auf feiner Beſitzung 
haftenden Gefällen nur eine Gattung derfelben, und 
auch diefe ganz aber: sheilweife abzulöfen. Pur foll 
in dem letzteren falle der abzulöfende Theil eince 
folchen Reichnifjed nicht munter Einem Gulden betras 
gen. 8) Die ſtaͤndigen Berraidgefälle werden zu Geld 
angeſchlagen, nach den fünfzigjährigen Durhfchnittös 
preiſen 
der Schaͤffet Waizen 15 Gulden, 


⸗ MMoggen 11 
⸗ ⸗ Gerſte 9 
» » Ser 5 © 


9) Andere Naturalien nnd die Kuͤchendienſte werden 
nah Maßgabe der Diklarationen vom 8. Febr. 1825 
berechnet. 10) Weun ein Gefäl Einen Gulden in 


3) Bodenziufe von Lehen werden abgeloͤſet nach Geld, oder einen halben Metzen in einer Getraidfruct 
4) Eben nicht uͤberſteigt, fo darf für die Ablöfung nur der 


gwanzigfache Betrag bezahle werden. 11) Die Ge— 


Stantörealitäten, durch. Erlegung des urſpruͤnglich lie- ſchäftööbehandlung geſchieht nach 9 96 Lnferer Ber 
gengebliebenen Kapitals. 5) Hinfichtlich der nur im vrömung vom 17. Dec. 19825 Bei theilmeifen, und 
Oberdenau-Kreiſe vorfommenden firengleibfäfligen Büs | den im roritchenden $. bemerften geringfügigen Ablös 
ter bewendet ed bei: der Verordnung vom 7. Oft. 1813 ! fungen dient die Quittung ftatt des Abtöfungäbriefeg, 
Art: U.d. 6) Alle Übrige Rändige und firirte Ges | wenn nicht ein folder von dem Ablöfenden begehrt 


füle koͤnnen .abgelöfet werden gegen baare Bezahlung , wird. 


12) Diefe Ablöfungen find ald Amtöfachen, 





= 1) Su BE Ze 
Prunkvolle Hochzeitfeſte der Vorzeit in 
- Deutfhland, 

Als der Graf Eberhard von Würtemberg fidh im 
Jahr 1474 mit Barbara, bed Herzogs Ludwig von 
Mantua Todter vermählte, wurden am Tage ded Brilar 
gers auf und bei tem Schloſſe Urach vwierzebutaufend Pers 
fonen gefpeifet. Bor der Spelſekammer fprang aus drei 
Röhren Wein in ein großes Gefäß, in weldem eine große 
Menge böljerner Vecher zum Schöpfen für jedermann 
bereit lagen — ¶ 


3 8. EM 


Herzog Georg der Bärtige verbeiratbete ſich 
1406 mit des Königs Kafımir ven Pelen Tohter, Bare 
bara. Das Beilager ward anf dem Gewanddeuſe zu Leip⸗ 
zig gehalten, "weil damals bie Der in Baiern grafürte, 
„Bei diefem Beilager ſeynd omnfgegangen: 99 Lägel füßer 
Wein und 444 Faß allerlei Vier, und ſeynd die Dodzeit« 
gäfte vom Sonntage an bis folgenden Freitog Darauf beis 
ſammen geblieben.‘ Es befanden ſich dabei über 6000 
deutfhe und polnifde Reiter 


fohin gänzlich frei von allen. und jeden Koften, Ta⸗ 


zen, Stempel, Auslagen, Zuftelgebühren u. ſ. w. zu 
‚behandeln. 15) Der aus dieſen Ablöfungen fih er; 
gebende Erloͤs muß wach den Beſtimmungen bes Ti— 
teld III. $. 7. der DVerfaffungs-Urfunde, mud insbe, 
fondere zur Erwerbung neuer Renten verwendet werden. 
Münden, den 13. Febr. 1826, Ludwig. Graf 
v. Armansperg. Wnf Königlichen Allerhöchſten Ber 
fehl: der General⸗Sekretaͤr, von Geiger. 

Bom Mapı, 22. Febr. Bijfieur „Ita 
lien und die Italiener im 19. Jahrhundert" gibt fols 
gende Charakteriſtik des Südens und Nordens Jtalis 
end: „Im Süben ift ed, wo wir dem eigentlich klaſ⸗ 
fiichen Boden Staliens finden, das Fand der Alterthü⸗— 
mer und der erhabenen Erinnerungen, dad Land ber 
ſchoͤnen Kuͤnſte. Dem Süden befonderd gehören bie 
von den Dichtern und Neifenden befcriebenen romans 
tiſchen Scenen an; bie herrlichen Mondfheinnächte — 
der azurne Himmel, — bad bunfelblaue Meer, —— 
die purpurroth gefärbten Berge, die Waͤlder von Drans 
gen⸗, Gitrenen uud Dlivien-Bäumen. Da finder man 
. Männer geſetzlos und ungefläm ; nnd Frauenſchönheit, 
mild wie ihr Klima uud fonnig wie ihr Simmel, 
Da leben in der Ratur die Driginafe der Laudfchafr 
ten Satvator Rofar, der Mabonnen Raphael's; da 
würden Pergoleſt, Cimaroja und Paiſiello begeiftert. 
Die Wunder Michael Angelo's, Er. Peters Dom, 
das Golifeum, das Pantheon, da werden fie gefun— 
den! Es it das Land Dant's, Machiavellid, und 
Taſſo's, — es war bad Geburtöland Ecivio nnd Ci⸗ 
cero'd. Nord⸗JItalien dagegen ift das Laud des le 
berfluſſes; es iſt weniger poetifch, aber beffer anges 
baut. Auch ihm fehlen indeſſen nicht Erinnerungen 
an ruhmvolle Thaten, an große Männer; gebören 
diefe gleich einer fpätern Zeit an, treten fie gleich wer 
iger impofant hervor. Es gebar Doria, Titian, Cor⸗ 
reggio, Arioſto, Alfieri und Canova. Der Norden 
gab die beften Soldaten, der Süden bie ſchlaueſten 
Polititer. Die füdliken Maler zeichneten, fib aus 

durch das Genie der Erfindung, und durch Kühnheit 
der Zeichnung; die nördlichen durch Zartheit und Wärs 
me des Golorits, und durch fanfte Umriffe. Die Ars 
chiteltur des Südens ift coloffal und impofant; die 


bed Norden audgeführter, begnemer. — Die Gegen⸗ 
den beider Abrbeifungen find im gleihen Maaß ver 
ſchieden; Nord» Italien if größtencheild eine fruchtbare 
von vielen Fluͤſſen bemäfferte Ebene, die in gut ger 
baute Felder und Gärten abgetheilt, mit Städten und 
Dörfern angefällt und von einem zahlreichen fleißigen 
Menſchengeſchlecht bewohnt if. Die Landfchaft iſt Ap- 
pig, aber einförmig; — man flieht mar große, eben 
und gerab hinlaufende Lanbfirafen, lange enblofe Bi- 
leen; bie fih in fernen Nebel zeigend:n Gipfel ber 
Alpen und Apenninen bringen allein einige Abwechſe⸗ 
fung in das Menvtone der Scene. In Suͤb⸗gItalien 
dagegen verändert fich bie Anſicht dee Landes faſt alle 
jwanzig Meikn. Da gibt es entzüdende, von him⸗ 
melanftrebenden Bergen umjclofiene Thaͤler; Ströme, 
die, zu einer Jahreszeit furchtbar angeſchwollen, ihre 
fhäumenden Wogen donnernd bdahinnrollen, zu einer 
andern aber, zu unbedeurenden Bächen hinabgeſunken, 
ihre leichten Wellen nur über felfiges Bett hinſrülen; 
Ebenen, weit und unangebaut, mit Trümmern vorma⸗ 
tiger Größe angefüllt, bewohnt von wilden Stieren 
und von mod wilderen Menfcen; in beren Mitte bie 
ſtol zeſte Stadt der Welt ihr ſchwermuͤthiges Haupt 
erhebt. Weiserhin gewahrt man verfallene Schloͤſſer 
uud Burgen, hoch oben auf fat unerfteigbaren Hö— 
ben gelegen; und noch füblicher bie reichen Ebentu 
von Sampagna und Mpulia, die lieblichen Ufer von 
Parthenopel umgeben von den Apenuinen, welche im: 
mer höher und höher Reigen, immer wilder und 
wilder werben, je mehr fie fih dem Süden nähern, 
bis fie endlich, zwifchen den beiben Meeren eingeprept, 
und bie game Breite der Halbinfel einnehmend, iu 
ber Provinz Galabrien ihre fchwarzen Gipfel auf ein 
ander thürmen. Dort, an ber aͤußerſten Grenze Ita⸗ 
liens leben Menſchen, dem übrigen Europa nur wer 
nig befannt, und wild, wie die Bewohner ber gegem 
über liegenden Küfte von Albanien, vol eines unge 
bildeten Genies; unwiſſend, aber mit natärlihem Ber 
ſtaud begabt; muchig, aber zügellos, treu gegen Ihr 
re Freunde, aber grenzenlos rachſüchtig gegen Ihre 
Reinde; der edeiften und der fehmärzeften That fähig. 
Die Nord » Italiener haben weniger von den Gigen- 
thämlichfeiten, welche die Ablömmlinge des alten Roms 


a — —— — — — — — — 


Im Zabr 1568 hielt Herzog Wilhelm von Baiern, 
et Fräulein Renate vom Lothringen, fein Beilager zu 
Münden, Da kam eine Paftete zum Vorſchein, in welder 
Th ein Zwerg (dem Erzherzog Gerdinand von Defler 
weich gebörig) drei Epaunen lang, befand. Als die Paſtete 
geöffnet wurde, fam der Zwerg auf die Tafel beramd, trug 
einen fhönen Küra und batte wine Fahne in ber Dand, 
giog auf der Tafel auf und nicher, und machte zlerliche 


Rrmpiimats. 


— 


Bei dei Rurfürften Ehriftian Bed Zweiten zu 
Sahfen Vermöblung im Zabe 1602) wurden außer den 
Hodzeitgäften fogar an 180 Tiſchen dad gemeine Geſindel 
ganzer acht Tage lang gefpeifet. 

“Anden Tod, 

Was wird zulegt noch ans Dir werden follen, 
Da jeder Brave fhon gefchmälert ift 
u feinem Bedarf? — Meinft du denn wir wollen 
Dir immer opfern? — Wiſſe denn, was du jept bif 
Birk du im wenig Jahren nimmer feyn ! 


bezeichnen. 


Ihre Sitten find milder; ihre Begriffe gleichen 
mehr denen des übrigen Europas; fie haben 
mehr das Gepräge einer modernen Nation; kurz fie 
befigen die guten und fchlechten Eigenfchaften des ci— 
vilifirten Europa’d, Die Suͤbd⸗Italiener dagegen find, 
mit Ausnahme ber Bewohner Toscana’, in Rüds 
ſicht der modernen Bildung und Verfeinerung noch 
weit zuräd. Sic haben etwas Gharafteriftifched, das 
fie von andern Nationen unterfceibet; fie beſſtzen 
mehr die perfönlice Unabhängigkeit eines halb civili+ 
firten Volkes, leben fie gleich unter unnmfchränften 
Regierungen; fie haben ftärfere Leidenſchaften, aber 
and mehr Enthufiasmus für das Schöne, befonbers 
in Betreff der Werke der Kunft und der Muſik. Suͤd⸗ 
Italien, iſt das- eigentliche Vaterland der Malerei und 
des Geſangs — In ber Mitte dieſes Zauberlandes 


ben. 


erheben: ſich drei große Staͤdte, die Sammiplaͤtze der 


Reiſenden; alle drei ſchoͤn mud berühmt, iſt gleich jede 
nach ihnen von den andern beiden unendlich verſchie⸗ 
wen. Florenz, die Stadt italiänifcher Geſelligkeit, 
italihnifcher Höflichkeit und Eleganz, fo wie der Sig 
Ver ſchonen Literatur. Rom, bie Stadt der Moni 
mente, bed religidfen Vonspes, der Tempel der Kuͤn⸗ 
fe, der Aufenthalt einer gewiffen feierlihen Würde, 
ter ihrem Namen und dem, was fie einft war, gebuͤhrt. 
Reapel endlih, die Stadt ber Fröhlichkeit, des 
keichtſinnes und der Wolluf, die Sirene Italiens, das 
verzogene Lieblingsfind einer zw -gütigen Natur, 
das Land der Sinne, aber auch das Sand der Phan⸗ 
tajie, u m 
JItalien. 

Rom, 14. Febr. Das ungariſch⸗teutſche Eolles 
gium har feine vorige Benennung, die es für eine 
kurze Zeit geändert hatte, wieder angeuiommen und die 
Studenten erjceinen wieder in ihren fcharlachrothen 
Röden. Das bisberige Gebäude des _Gollegiume in 
St. Apollinare ift indejfen den römifchen Seminarium 
zugewieſen worden, und man weiß noch nicht, welches Los 
cal zur Aufnahme des Golegiumd bezeichnet werben wird, 


‚Sie haben mehr Aehnlichkeit mit ihren 
Nachbarn, den Franzofen, Schweizeru und Teutſchen, 
mit denen fie feit langer Zeit ſchon iu Berührung was 
ter, und von melden fie Manches angenommen has 


Die lärmende Freude hat mit Eube bed Garne: 
vals Abfchied von und genommen, und Mom ift zw 
feiner philsfophifchen Ruhe zuruͤckgekehrt. In einer 
Stabt, wie biefe, wo bie Unterbaltungen nur gebulbet, 
nicht aufgemuntert werben, kann man ben Garuenal 
ald eine National⸗Wohlthat betrachten; und baß bie 
Freude des Menichen Herz milder macht, bat auch 
diefer Carueval bewiefen; benn während kurz vorher 
mehrere Mordthaten vorfielen, bat fih im 
Laufe berfelben nur Ein Berbrechen von Bedeutung 


ergeben, 
England. 


London, 18, Febr. (Auszug aus einem Brief.) 
Ich benuge eine mir darbietende Gelegenheit, um Ih⸗ 
nen zu melden, daß bie griechifche Semmiffion in bie» 
fer Hauptitade im politifcher Hinficht fehr befriedigende 


Nachrichten 'erhaften bat. — Man. vermurher, daR 


überaus wichtige Depefchen nah Malta, Gorfu, Kon- 
ftantinopel und Napoli di Nomaniı abgegangen find. 
Die Gewalt der Dinge ift Märfer als der Wille eini« 
ger alten Diplomaten, um einen statu qquo zu mobifiziren, 
der dem Gang derRatur, den hiltoriidien Erinnerungen 
und ben verſchiedruen Bebürfuiffen der Wationen zu: 
wider ifl. — 

(Bom 20. Febr.) Den Sir Goldſhmidt hat 
man ohne Reben in feinem Bette gefunden, und man 
fagt, er habe fih mit einem Mafiermeffer die Kehle 
abgefchnitten. — Man verfihert, der Herzog von 
Devoufhire fei von Sr. Maj. dem König beauftragt, 
ihn bei der Krönung bed Kaiferd von Rußland vor- 
zuſtellen. 
Perſenal von den ausgezeichnetſten Familien mit ſich 
nehmen wird. Man weiß, dab in eier uoch nicht 
entfernten Epoche, ald ber Großherzog Nicolans in 
London refibirte, derjelbe häufig den Herzog von De— 
vondhire befuchte, der ihm zu Ehren auch mehrer 
brillante ‚Bälle gab, 

Tuͤrkei. 
Trieſt, 18. Febr. Privat⸗Briefe aus — 


vom 17. San. verſichern, Hr. Stratforb⸗Ganning has 


be auf Hydra eine Unterredung mit 2 griech. Rente 
rungd-Mitgliebern gehabt, bevor er jeine Fahre nach 
den Dardauellen fortfeßte. 


— — — —ñ — — — ⸗ — — — — — — — — — —— — — — — 


Die Furcht wird künftig immer vor bir ſchwinden; 

Eis Leichnam darf Maſchinenwerk empfiaden 

Und neues Leben kehret ſchnell zuruck. — 

Biebt dieſer fanfte Schlag dem längft erlofehnen Bid 
Luch wide Die neue Sebfraft wieder: 

Er hoffen deunod wir, daß ſchon erflarrte Blieder, 
Eieftrifirt man fie, ſich neu belieben werden, 

Und dan a Tr, ſtirbt deine Macht auf Erden! — 


Srabſchrift anf einen Tabadfhnnpfer und 
einen Seecapitän. 
Ya, beide haben fih ald Helden oft bewisfen! — 
Nur mit dem Unterfchied, 
Der eine nahm, der andre — viele Drifen.- - 


Ruf einen Bikline 
Dein Witz verhält fi zu dem Witz. 
Als wie ein dider Stock zu einer Radeljpig. 


Man fügt hinzu, dad Se. Hoh. ein großes - 


# 


Yus Corfu melden die neueſten über Anconga 
bier eingetroffenen Briefe vom 3. Febr. als Gerücht, 
Top unter den Aegyptiern in Morea in Folge der firen- 
gen Kälte eine heftige Dyſſenterie herrfche, 

Srantreid. 

Paris, 20. Febr. Bom Sonnabend bid heute, 
Mondag, if in ben 3 Procents das Öteigen fortge- 
gangen, ımd bie 5 Prozents haben beinahe in demiel- 
beu gewonnen, 








Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
voof 77. Fehr. 1826. 

Amsterdam in Ot.. Th. 158 1 fig Frankfurt in dieMesse - 001/4 
Hamburg in Bco „ - 148 —ÄLeipzig in die Me - — — 
—** ww; un 10 6 Geldeours gegen 24 u. 12er, 
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Sremden:Anzgeige 

- Dom 27. Febr. (B. Hof) Hr. Bladiere, d. Da, 
rau, und Dr. Buchner, v. Kigingen, Kauflente, (R. Ro£.) 
Dr. Wagner, v. Leipzig, und Hr. Schropp, v. Augsbarg, 
Kaufleute. (W. Mann.) Hr. Adam, Kfm. v. Eichſtädt. 
‚31. Glode.) Hr. Stern, Weinpändler, ımd Br. Kranf, 
Km ©, Gonmerbaufen, Dr Ruifel, Batailond+Argt, v. 
Bamberg, Mad. Dass, v. Nesenöburg, Dr. Penfel, Fabrik 
befiger, v. Ludwigſtadt. (Strauß) Hr. Roth, Hm. 
v. Kigingen. (G. Radbrumnen.) Hr. Seitz, Kfm. v. 
Herrieden, Dr, Amenn, Hr.» und Stadtgeticts Aſſeſſor, v. 
Ansbach. 

— — — — a BE ET ———— ——— 

Anzeigen. 

[Ebelihe Verbindung.) Unfere am 27. d. M. 
voll;ogene ehelihe Verbindung zeigen wir biemit unfern 
biefigen und auswärtigen Verwandten, Freunden und Bes 
Pannten fhuldigft au, mit der Bitte, und auch feruerbin 
Ihre Freundfhaft mad gütiged Wohlwollen zu ſchenken. 

Kürnberg, den 27. Febr. 1826. 

P. 3 Handſchub, Taſchner und 
Tape zier. 

K. G. Handſchuh, geb. Schea⸗ 
benſtiel. 





[Trauerfall.) Am 27. Februar d. J. endete ein 
fanfter Tod das rechtſchaffene und thätige Geben der Salr, 
pl. tit. Frau Eatbarina Margarciba Bauer, des 
Rittmeifters in dem Küraſſter⸗Regiment des vormalig Frän⸗ 
kiſchen Kreiſes, Chriſtebb Adam Bauer, binterlaffene Witt: 
we, an Brand im Ggften Jabre ihres Alters, Diefes machen 
ihren Verwandten und Freunden befannt 

die Hinterbliebenen, 





feiteratur.] Bei mir if erfhienen und zu baben: 
Narnberg und feine Merhvirdigfeiten. ” Ein Hand: 
bühblein für Einheimifhe und Fremde, 8. 


In Futteral 54 fr. Ohne Futteral 43 fr, Dedimär 45 fe. 9 Holbein, 


Belden Fremden, der des alte, ehrmärbige Naraberg 
beſucht, wird es nicht augenehm ſeyn, in einen kutz zaſam⸗ 
mengedraͤngten Hautdüchletin Alles angezeigt zu finden, 
was er Merkwordiges bier antreffen Far? Weichem Ein— 
bermifhen, der alle Merkwürdigkeiten feiner Vaterſtodt zu 
kennen wönſchte, und ſich doch die darüber vorbaudenen 
keſtbaten Werke nicht auſchaffes will, wird dies Büchlein 
nicht willkeuunen ſeyn? 

Ich ubergebe es daber den Freunden Nürnbergs ia 
der ongenebmen Hoffnung, Daß es ſich einer immermähren: 
ten farfen Abnahme erfreuen möge, — und mit der ergt+ 
benſteu Bitte, etwa vorfommente Unrichtigkeiten oder 
Auslaffungen mir gütigſt ampuzeigen, um folde in der 
Folge berüffichtiaen zu konnen. 

Nürnberg, den 1. März 1320, 

Sob. Jar. Lehner, Buchhändler, 
im Natbhautgäßchen, 5 





lGemaͤldeverkauf.) Folgende Gemälde: 

1) Das Bildniß der Mutter Gottes mit dem Kiuds 

fein, von kucas Cranach; 

2) das Bildniß der beit. Magdalena, von N, 3.3 

3) das Bildniß der Mutter Gottes, von J. P. 

J. Göbel; 

4) eine Landſchaft, Bauernhof ıc., von Breughel, 
ſind zu verkaufen und koͤnnen jedem Nachmittag zwi⸗ 
ſchen 1 und 2Uhr in Augenſchein genommen werden 
in L. Ar, 322. 





Verpachtung.) Es iſt eine, im 112 Morgen bes 
ſtebende, zwiſchen der St. Johannis Koſerne und Schnieg⸗ 
ling liegende gute Waſſerwiefe zu verrachten. Padırluftige 
fönnen das Naͤhere erfragen in 5. Nr, 50 der Winflerftraße. 


nis 


[Einladmng.) Unterzeichneter macht biemt öffent» 
tich befannt,: daß er bie. roligeilihe Erlaubrif erbalten 
bat, ſein Schwein, feiner merfmürdigen Größe und Schwere 
balber, öffentlich feben zu laſſen. Dieſes Schwein it 2 — 
5 Jahr alt, vom Nüffel bis zur Schwenzwurzel 6 Fuß 
lang, bis zum Kamm 41/2 Fuß doch, und dat eine Schwere 
von 8— 8172 Etr. im Leben. 

Der Schauplatz iR im goldnen Schiff, obnweit dem 
Balgenbräubarfe, und zwar im vordern Daus:Plag, mo es 
febr reinlih iſt, und die Zufhauer alfo iicht befürdtem 
dürfen, Dur ublen Geruch belöftiget zu werten. 

Das Schwein iſt zu fehen von frub 8 bis Abends 6 
Ubr, Srendeeperfonen zahlen nah Belichen: übrigens {ft 
das Schaugeld auf 6 fr à Perfon feſtgeſetzt. Kinder 
zahlen die Hätfte, i 

Um recht zablreihen Zuſpruch heͤflichſt bittend, em» 
pfiehlt ſich — 

Nürnberg, deu 28. Febr. 1826. 

Paulus Sharrer, Schubaa- 
chermeiſter, aus Deröbrud, 
Een 

.Theater-NRadhridte. J 
MWittwoch den 1. März: Die drei Wabrzeichen. 
Ein romantiſches Speltakel-Laſtſpiel in 5 Aufzuͤgen von 


Gedrudt und verlegt von P. J. Felbeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 


* 





— —* 
und RA, 





Mit Sr Königlihen Majerkät allergnadigfiem Privilegiam. 


Donnerftag- 





=52, 


Disje Zeitung erfheint wöhentiidh Teb&4mal und foftet in ganz Bayern bei allen Rönigl. Oder-Porimtern und Peftämtern 
"ber Zabıgang Hf. — Bei dem Komtoir aldier ſädrlich SA., balbjährlih 2. zo. und 


Nürnberg, den 2. Maͤrz 1826. 


viertehätilih 10. 15 fr, 





Teutſchland. 

Berlin, vom 21. Febr. Der Herzog von 
Wellingten it im Gaſthof zur Stadt Nom winter den 
Binden abgefiegen, wejelbt eine Ehrenwache ˖ von Fir 
nem -Dfficier und 30 Maun Brenabiere, vom Regir 
ment Kaiſer Weranber, aufgeltelt war, welche ber 
Herzog jedoch bald nachher entließ. In dem zur Auf⸗ 
wahme des Herjegs Gefimmten Saale hatten 
Se. Majeſtaͤt der König, als Gefchent für benfelben 
eine verfleinerte Copie in Bronce ber für Breslau vers 
ferrigten Statue des Feldmarfchalls Blücher aufftellen 
kaffen, fo daß der Herzog bei feinem Eintritt fogleich 
son den wohlbefannten Zügen feines Waffengefährten 
begrüßt wurde. Ditfe Statue ift im Jahre 1825 von 
dem Künftier Hrn. Prof, Rauch felbft mobellirt, die 
Zeichnung ‘des Piedeitald von Baurath Langhans zu 
Breslau, und die Ausfährung in Bronce von ben 
Herrenkequine nnd Goue‘. (Das große: Piedeftal, wel⸗ 
ches in Breslau errichtet wird, it 18 Fnß, die Stas 
tue 11 Fuß hoc.) Die Ausführung der Heinen Brons 
ce-Starme iſt mit ſolchem Fleiß und folher Sauber 
keit vollendet, daß dieß Kunftwert ein Gefchenf des 
Königs an: den Herzog von feltenem Werthe genannt 
werden darf, und bei demfelben die wollte Anerken⸗ 
nung fand, 


Köln, 25. Fehr. Am 19. 1. M. war bie 
Rheinhoͤhe noch 5 Fuß 8 Zoll umnd heut Adends um 
5 Uhr if fie fhon 9 Buß 5 Zoll. Dieſes ſtarke 
Steigen bed Nheind läßt vermuthen, daß fie Meſel, 
die Nah, des Main und der Neckar fid, nuumche von 
ihren Eisdecken gänzlich befreit haben. Die Rhein⸗ 
beüde wird wieder aufgefahrem . 

Sraufreid. 

Paris, 20. Fehr. Im der Duotidienne hi 
man Folgendes? „Der Unterfuchungs-Gommifften im 
Peteröburg iſt es gelungen, fo wie man jagt, alle die 
geheimen ZTriebfebern des nenlich ausgebrochenen Coms 
plotts zu entdecken. Wenn die Imftrucrion beendigt 
ſeyn wird, werden auch die näheren Detaild von der 
Sache dem Publicum befannt gemacht. Man hat ich 
‚überzengt, daß das mißlungene Project ſich fehr meit 
berfchreibe; es fol ſchon vor ber Tilſitter Canpagne 
eriftirt haben, Man verfichert, daß während dieſer 
Campague ein franzöfifher Borpoften fih einiger Bar 
gage bemächtigte, mworunter ſich Papiere befanden, 
welche eine Militairr&onfpiration enthielten. Bonas 
parte Tieß fich diefe Papiere ausliefern und überfchidte 
fie indgeheim dem Kaifer Alerander, durch welches 
Verfahren, wie man fagt, fih Bonaparte die fremds 
fchaftlichen Gefinnungen biefes Souveraind erworben 


— — —— — — — —— — — — — — — — — —— 


mM id cc 
Bruntoolie Dochzeitfeſte der Vorzeit in 
— 


Im Jahr 1586, den "Dritten Januar, wurde gu Def 
ſau dad Beilager zwifhen dem Kurfürſten Auguſt, und 
des Fürſten JZoahim Ernft zu Anbalt Tochter, Agnes 
Hedwig, im ſechzigſten Zabre feined, und noch nit völs 
fig zurüdgelegten dreizehnten Jabre ihres Alters vollzogen. 
€ maren-Dobei, außer dem Bräutigam und der Braut zu: 
gegen, noch 18 far» und fünklihe Perfonen. „Um 135. 

l 


e it ee 


N. 

Januar hat der Kurfürſt feine Braut heimgeführt, und die⸗ 
fen Tag feinen Einzug in Dresden gebalten, da ihm baum 
der Herzog Chriſtian und Johann Eafimir, melde 
ſich voran nad; Dresden begaben, nebſt Herzog Jobanns 
fen und vielen dabin beihriebenen Laudadel, in Die 400 
Pferde Mark, welder indgefammt ſchwarze Röde, und güls 
dene Ketten darüber, auch ſchwarz und gelbe Federn auf 
braunfäwelgiisen Hüten gebobt, entgegen ritten, und fie 
alfo im einer feinen Precefdon dur bie Etadr- in das 
tarfuͤrſtliche Schloß beglelteten. Als bie Derrſchaft ia id 


batte, die er auch lange Zeit für ihm blicen ließ. Mau 
Henne fogar den Namen des franzoͤſiſchen Marfchalld, 
der die erheuteten Papiere gegen Empfangfchein übers 
geben habe. Kurz Alexander. unterbrüdte dieſe Geſchich⸗ 
te; dach fielen einige Öffentlichen Unguaben vor, und 
bie Berihwornen, entmuthigt und bewacht, verhiel⸗ 
ten fich lange Zeit ruhig, Man verfichert theufalls, daß 
DOrloff, als er’ vor der Unterſuchungs⸗Commiſſſen er“ 
ſchien, eine ſtotze und dtahenda Surache geführe habe. 
Er ſagte den ECominiſſairs, daß fein Kopf und viele 
andere fallen könnten, daß aber nad genug hlieben, 
um feinen Tob und jenem feinen Misfchuldigen zu raͤ⸗ 
den; auch dürfe man nicht erwarten, er werde das 
Betragen von Xrubestoi nachahmen. 
Englank 

Landen, vom 20. Febr. Im dem Verkehr mit 
Gonfols war heut große Lebhaftigkeit; fie murben. 
zr ıfa eröffnen, und fliegen, ald aus den Provinzen 
mehrere Geldſendungen mit ber Weiſung eintrafen, fie 
in Gonfold anzulegen, kis-auf 79 Im ber Stadt 
bört man nicht& von neuen Banquerekten, aker Han⸗ 
delöbriefe fchilbern die Lage der Gaksitfähse. ala ſehn 
keträbt, 

M. Goldſhmidt hat fi nicht bie Rebe abge⸗ 
ſchnitten, wie man, vorgegaben hatte; Samſtag früh 
fühlte er eine leichte Unpaͤßlichlzid, man ſchickte nad 
Dem Brit, der ſagleich erflärte, daß bie vorhandenen 
Spmptomen Feine Haffuung übrig: ließen Um Mitter⸗ 
nacht war er wicht: mehr. Es ſcheint, ein Nerxenſchlag 
enbigte fein Reben, Bein: Privammerurögen belief fi 
nor. einem: Jahre auf 25. Millionen, Franken ; ſein Fal⸗ 
lit berrägt ungefähr 50 Milioueu. Fr. 

EEdhmetem 

Stedhosm,. 7. Febr. Der König hat für dem 
bevorfichenden, Junius bie Zuſammenzithung eines Luft« 
lagers von: ungefähr 10,000 Mann: zu Ladugaͤrdsgaͤr · 
bes, in der Nähe biefen Hauptitadt, angeortned Mar 
wird dann auch, wie-e& heißt, bie vom dem Bicepräs 


fidenten v. Billberg in. Vorſchlag gebrachte neue Ver⸗J 


nroviantirungsart der Armee verſuchen. — Ge. kin, 
Hohe der Kronprinz hat den ErpebitiondGeeretär beim: 
Staatdfecretariat ber Finanzen, Hrm Beskow, ausge 
zeichnet fowahl durch Fähigkeit in Amtsgeſchäften, als 


dur; Talente in den Schönen Kuͤnſten, zu feinem Pri⸗ 
barfecretär Tepannt. 
Rorbameridle i 

Port au Prince, 20. Dec. Die Frage in 
Hinſicht der Wudfuhrredhte iſt endlich entſchieden wmb 
die Beuorrechtuug, welche, nach dem ur ber a 
franz, Berorbgung, der Flagge ertheilt w 
frang. Eigenthum beſchraͤutt worben, ’ An Arne 
engliſche und drutſche Käufer es ihrem Boribell ker 
gemäß finden werden, im- franz. Schiffen gu verladen, 
es wäre denn, daß fle Gelegenheit fänden, den Mer 


ſchluß, den die Regierung hierüber fo eben genommen, 


an umgeben, 
Rußland 


St. Petersburg, 7. Febr. Unfere — 
Rachrichten aus Taganrog find vom 27. Jan. Sie 
lauten über das Wohlbefinden der Kaiſerin Eliſabeth 
ſehr befriedigend. Ihre Majeſtaͤt macht taͤgliche Spa⸗ 
yerfahrten, und ihre Kräfte ſtellen ſich ſichtlich wieder 
ber. — Der General Vermolow, Statthalter ber 
Provinzen KRanfafien und Georgien, meldet der Megier 
zung, fo eben, daß er. von dem, feine Perfen uuger 
benden Truppen: Corps am. 9 Febr. den Huldigungs⸗ 
eid für den Kaiſer Nikolaus ſchwoͤren laffen, und ohne 
Berzug, die noͤthigen Berfügungen getroffen habe, daß 
ſolches auch non allem Eivik- Wutoritäten und beu im 
beiden, Prowingen weriheilten, feinen Befehlen unterge⸗ 
beuen. übrigen Militärtorpe gefhehe. Wegen: langem 
Aus bleiben, diefed erwuͤnſchten Berichts ſchwebte man 
bier im einiger Unruhe; man fürchtere in diefem ent 
fernten. Theile des Reichs unangenehme Ereigniffe; es 


-F liefen, felbft vierzehn Tage hindurch allerlei. fälfelihe ü 


Geruͤchte im Publifum; mit dem Eintreffen oberwähn« 
ten. officiellen. Berichts in deren Ungrun® num völlig 
dargethan. Es werlautet, bem General Yermalow fei 
für biefe, mir firenger Genauigkeit vollzogeue Dienſt⸗ 
pflicht, vom Kaifer d. St. Andreas » Orden verlichen 
worben ; offigjel iſt darüber noch nichts bekanut. 
(Bom 11. Februar.) Ueber den. Trauer- 
aug der Reiche des Kaiſers Aleranden vom Tagan 
og. hiehen vernehmen wir folgende Detaild:. Am ıo. 
Januar ging, ber Zug von Taganrog ab; den 11. | 
Morgens um, 8 Uhr fegte ex fih von. Pofrofölse na 


— — ———— — — — ——————————— — — — — — ————————— ———— — — ———————— — — 


sen Gewmoͤchern augelanget, wurden: 40 grobe Geſchüth auf 
den Wälen dreimal geloͤſet.“ 

Um 16. Januar richtete vorgedachter Kurfürſt feiner 
behäten und jüngflen. Tochter Aunen, das mit: Herzog 
Jo ach im Enfimir zu Sachſen abgeredete Beilager aus. 
„Ed wurde mit gewöhnlichen Solennitäten, ziemlich doch 
eingezogen, gehalten. Mm dritten Februar hat: der Dergog: 
die Deimführung feiner Gemahlin. ven: Dretden aus ber 
aectſtelliget. 


„Die türkiſchen Miniſter. 
Sie: haben, im der Regel wenig Kenntniſſe, aber deſto 


‚mehr Genie, ad Anh ben Schlüſſel zu Allem iſt. Sie er⸗ 


raten baben alle Ruiffe und Pfiffe den Politik, alle Fein⸗ 
beiten der Unterhandlung gleihfam inftinftmäßig, und verder⸗ 
ben. durch ihr umnadhabmlided Dinhalten, denn gewandteſten 
Diplomatiter. dab Spiel. Büreand haben: fle nun wenig, 
und diefe And fehr einfach organifirt. Keine Spun von 
unſern unzähligen. Schreibereien; fie haben: nicht einmal 
einen Begriff davon. Alle Befehle des Großvezird find Ian 
koniſch; ein Meinek vierecdigted Blattchen iſt hinreichend: 


der Slobode Rreplaja in Bewegung. Nach einer bex 
fihmwerlichen Reife von zwei Tagen Fam det Zug am 
Abend des 15. in Abrianopel an, den 14. in Lugans⸗ 
koe, ben 15. in Balmut, den 16. am ber Grenze der 
Ulraine, deu 17. in Izinm, den 18. in Brigadirow⸗ 
fa Cim Bezirk. der Militair, Eolonie.) Der großen 
Kälte halber 15° verblieb man dieſen und ben folgenden 
Tag an diefem Orte: Den 20. empfing der Biſchof 
von Chartow an der Spite der Geiſtlichkeit dem Lei 
chenzug in Tſchugujeff. Den 2t. erreichte man das 
Dorf Rogany und die Stadt Eharfew. Obwohl man 

8 Grad Kälte hatte, waren dody in den Straßen, die 


der Trauerzug paffirte, alle Penfter offen, alle Dis 


‚her und Balcons mit Meunſchen bedeckt, und überalk 
zeigten Schmerz; und Tränen, daß nicht Reugierde 
diefed Zufammenftrömen bewirkte Amer Tage hinter 
einander verließen Taufende von Menfchen jeben Als 
ters und Geſchlechts die Cathedral ⸗Kirche wicht; weder 
die Polizei, wod die Stadtbehörde vermochte dem Ge⸗ 
dränge abzuwehren, Den 25. erreichte man Riptfiy, 
den 24. die Grenze bed Rogierungöbeziris Kunst: 
Aus Bielgorod kamen die Einwohner jbaarenweife her» 
bei ⸗ und baten um die Erlaubniß, dein Leichenwagen 
ziehen zw dürfen, Man gemährte ihre Bitte, und in 
einem Nu waren die Pferde ausgefhiret, und um 
derte von Menſchen drängten fi herzu, dieſe heis 
ige Pflicht zu vollziehen. Den 25. madıte ber 
Zug in dem Dorf; Yatovlevo Halt; dem 26. in der 
Stade Oboian; den 27. im Mebniancn, den: 28. in 
Kurt, Auch hies zogem die Einwohner ben Wagen 
nach der Kirche. Diefe war ber Tauerfeierlichleit ans 


geweſſen verziert; zwölf; Eolofjale Leuchten gaben der 


Kirche Hellnngz die. Infchrift des Trauergerüftes war 
aus dem Brief der Kaiferin Elifaberh genommen, und 
lautete: „Unfer Engel ift im Himmel.“ Den: 29. 
traf der Zug; in Curaſſowo, den 50: in: Olkowatka 
und dem 31.. in Kurafino eim Am 1. Febr. erreichte 
man Kotetoro u.. Drel, und den 5. des Abende das 
Dorf Pawlowo. 


Muaen 4 En“ 
Buch areſt, 2. Febr: 


(Auszug: aus einem Pri⸗J 


in einenr unruhvollen Zuſtand. Die beiden Fuͤrſten⸗ 
thämer Moldau und Waladyei, obgleich gemöhnt am 
die oͤftern militaͤriſchen Beſetzungen und gleichzeitigen 
Veränderungen. von fremden Dominationen, waren je⸗ 
doch nie fo beſorgt geweſen wegen eines Krieges zwi⸗ 
ſchen Rußland und: der Pforte, als fie es gegenwär⸗ 
tig. find; und nicht genug, daß man und gewiſſerma⸗ 
fen durch den Sanitätd- Cordon vom gam Europa 
anschließt, man fand noch für gut, vor einigen Tas 
gem den Befehl zw ertheilen, daß niemand, weder Bor 
yarbs, noch Andere, ihren Heerd verlaffen follen. Die 
Eorp& der Garde von der Stadt wurben durch Türr 
fen erſetzt; Bechli Aga hat fidy dem Hof genähert, 
uns bas Thun und Lafferr bed Prinzen zw beobachten. 
Mit allem. 'diefen halten wir und nodr gluͤcklich im 
Vergleich der Einwohner von Jaſſy, wo die Zahl der 
Tuͤrken ſich taͤglich mehrt, obgleich die. fo geheimniß- 
niffvoll als ‚möglich geſchieht, und wo die ruhigen Bür⸗ 
ges der Wildheis dieſer Barbaren mehr und mehr aus⸗ 
geſetzt ſind. Glauben Sie in nviſchen nicht, die Türken 
ſeyen glüdlicher als wir; ich meine jene Türke, wel⸗ 
che die Gegenden vom Bulgarien bewohnen, die ſich 
von den. Ufern der Donau bis zu den Füßen bed Brl⸗ 
fans (Hemusyrerfireden. Diefe Bewohner jenes frucht⸗ 
baren Laudes ergeben ſich dem Ackerbau, und beſitzen 
humanere Gefühle, Seitdem ſich das Geruͤcht ver⸗ 
breitete, die Armeen werden dem Pruth paſſtren, bat 
ſich ihren eim panifcher Schreden bemaͤchtigt; bie weis 
ſten nehmen: ihre Zuflucht zw dem Chriſten, bie ihre 
Bekannten oben Nachbar find ; fie ſtellen ihnen vor, 
daß fie immer gut mit einander gelebt, und: went fie vich 
dulden, mäßten, fo: hätten fie doch wenigſtens fidy nicht 
über fie zu beflagen, fondern fie dürften ſich an niemand 
anders al& au der Regiernug halter, vom ber: fie 
(vie Türken). ebenfall& viel zu leiden hätten, und en» 
digtem mit: der Bitte, fle möchten ihre Weiber und 
Kinder bejchügen, wenn die Rufen die Donau pajfl- 
ren: und: fich: ihre& Landes demuͤchtigen ſollten. 





Fremden-Anzeige. 
Dom 28. Febr. (Bi. Hof) Hr, Baron v. Aretin,. 


vat Schreiben.) Seit Aleranderd Tod leben wir hier | Kämmerer und Kreis s und: Gtadtgerichtä, Afeifar,, v. Amr 





dazu... Reime Pulte; fein. Erpebitfünsapparat. Die Geftes 


- täre ſchreiben auf, einem: bloßen: Kiffen,. und haben alle& 


dazu. Rötbige im. einem Meinen. Kitchen: bei fich, Huf diefe 
einfache Art: werden die größten. Gefihäfte in wenig: Stun⸗ 
ven. abgethan.. — 


eorgogrneh 
Zwei. Heine Spiben fhenften mir dab: Beben, 
Bei: heil’gen Beien werde ih ‚gegeben; 
Der Zartheit · Reij, worein mein Laut mid; kleidet, 
D wäre ihm mac, Körper, Herz und Sinn 


} Dermandk audy immer die Empfängerin !! 


Wohl aauches Mädchen wird nun mich bemeidet: 

Dod, wenden Ihn die Folge meiner Zeichen, 
Se feht eim Weib hr, dem die Neider ſchwtigen. 
Aus ihren Unſchuld vorigem Erfalten: : 
Jeht Jene jepb auf: furze Zeit Gewiun; 
Doch wer mag; drum. die Achtung ihr entziehn ® 
Oft gil®s,. durch fie ein Leben zu erhalten. 


Kuflöfüng. der Cherade im Ro. 46. 
Dertk ern. 


* 


9— 


berg, Dr. Ringelbartt, Tpeater-Dirertur, d. Eöln, Dr. Bar 
‚xon ©. Winkler, v. Aasboch, Hr. Käppel. Landgerichts Aſ⸗ 


feflor, v. Altdorf, Dr. Joh, Kaplan und Zermonier, ». 


Dresden, Hr. Brune und Hr. Weindagen, dv. Bremen, Br. 
Ti mann, v. Frautfart, Dr. Jaquet, v, Augsburg, und Dr. 
Mark, v. Laudedut, Koufleute. (RM. RoßI Gr. ». Mi 
bel, Rittmeiſter A la suite, © Bamberg. WB. Mann.) 
Dr. Renner, Ur, philos , v. Eilenburg, He. Häbſch. Kerl. 
Infpector, v. Temedwar. (BI. SIode) Är. v. Flem— 
bad, Landriditerd: Witwe, v. Kemnath, Hr, Schubmann, 
Kim. v. Hildburgbonfen Strang) Fr. Wrieg, Rfın. 
r. Hr. Keim, Ars Banrat, Hr. Schüler, Urhitect, 
v. Andbad, 





YUnzgeigen 


Wohlfeilſte Taſchen⸗Ausgabe 
G& 2gr. od. gfr. u, a 4 ꝗt. od, 15. pr. Bänden) 


von 
. > * , 
Waſhington Irving's und Cooper's 
ſaͤmmtlichen Werfen. 
Neue, nach den letzten Driginal» Ausgaben ſorgfältig gear 
beitete Ueberfegung. 
Als Seitenſtück zu der Stuttgarter 
und andern Tafhennudgaben 
von j 
Walter Scott's Werten. 
Ger außgegeihnere Beifoll, defien fih bie merrefte 
Stoltgarter Ausgabe von Walter Scott's Werken mit Rest 
erfreut, und der. Wunſch, der gebildeten Leſewelt zwei tet 
neueften und geiſtvollſten ergäblenden Schriftfteler des Auds 
Landes befannt zu machen, welche von keuntnißreichen Sriti» 
tern dem Schottiſchen Meifter häufig vorgezogen, 
wenigtteud gleich geſtellt werden, bat mid vers 
enlößt in demfelben Format und um benfelben Preis, wie 
jege Stuttgarter Ausgabde der Werte Stott's, fammtlir 
he bis jegt erfhienene und künftig nod erw 
fhetnende Werte der zwei berühmten Amerıtaner, 
Bafhington Irving und Cooper, herauszugeben. — 
Beift, Originalität, Lebendigkeit der Darftellung, Reubeit 
und Reiz der Szenerie, Kraft und Wahrheit der Charak⸗ 
terſchilderuug und der Gittengemälde aus der neuen Welt 
feſſeln, entzüden dem Refer in den Werken Eooper’s, 
während Wafbington Irving durch unnahahmlide 
Laune, freien Sinn, ſcharfe Beobahtungsgabe, tiefes Ges 
müth und lebhafte Pbantafle deu Geiſt Mets rege erbält 
und die Aufmerkfamteit fpannte, Beide Namen jedod find 
In ber literarifhen Wels ſchon zu fehr bekannt, mud zu 
vielfeitig gewürdigt worden, ald daß das Publitum mict 
mit Freuden eim Unternehmen unterfiügen folte, das feine 
Tbeilnebme in fo hohem Grade anfpredhen muß. 
Die Werke beider Schriftſteller erſcheinen in folgens 
ber Ordnung: Wafhington JIroing: Stizzenbuch 6 
Bänden, Bracebridge Dal 6 Br, Erzählungen‘ eines 
Kelfenden 6 Bdch. Kleinere Darftellungen 1 Boch· Coo⸗— 
per: Die Mufiedler von Susquehanna 5 Bdch., der Lootle 
5 Boch, der Spion 6 Boch., und Lionol Kincoln 6 Bed. 
Don diefer Ausgabe erfheinen jeden Monat zwei 
Bändchen ; jedes Bänden Foftet gebeftet 2 gr, oder Ofr. 
— Bufferbem wird no eine beffere Hußgabe 
auf feinem Drudvelinpapier a Agr. oder 15 fr. 
veranftaltet, Diefe Gubferiptionspreife gelten bis zur be. 


eotſteben den ‚Leipziger: Zubilate,Meffe; fpäter werden 
fie erhöht. — Gubfcribentenfommier erhalten bei 19 
Eremplaren das eilfte gratis, Die beiden eriten Bändchen 
werden noch vor Ditern ausgegeben. 
ie Buch dandlungen Deutflands nehmen hierauf Be: 
Rellingen an, 
‚Granffurt a/DR, den 14. Febr. 1926. 
: J. D. Sauntrländer, 
Beſtellung bierauf wimmt an Eari Belüeder a 
Nürnberg. 





{Tranerfall.] Heute Morgen gegen 3 Ubr vollen, 
dete unſere innigftgeliebte there ‘Mutter, Chwirger + und 
Grobmmer , Frau Zobanne Maria Sopbia Bert 
ter, u ri eine geborne Reindıld aus Sachſen · Dieimin- 
gen an ltersſchwache, im Höften Zahre ihre indıfhe Lauf 

ahn. — 

Ausgerungen bat fie mun die fromme Dulderis, Die 
treue , tbätige, forgfame Mutter, Deis er Dant folgt Ipr 
in das Grab ; fanft ruhe ihre Nie ! 

Kürnberg, den 28. Febr. 15236, 

Die Hinterbliebenen, 


(Danterflattamg.] Ich Unterzeihneter made der 
löblichen Ghubmaherzumit, die meinen Bruder feiner 
Rubelätte begleitet Yaben, wie auch allen auten eunden, 
welde ihm während feiner ramtpeit öfters befucht Haben, 
deu verbindlihften Danf. u 

Hüruberg, den 28. Febr, 1826, nass, 

Marimilian Engl, - j 





[Widerfprub) Da ih Endedunterzeichueter fe 
Erfabrung gebradt habe, wie von neidifch mißgädftig den» 
fenden Perionen das Gerücht verbreitet worden iR, als 
batıe. ich bei Veränderung meiner Wohnung mein bisberis 
ges Geſchaͤft im Lackiren aller Hirten Holy und Blecharbei⸗ 
ten aufgegeben, fo widerfprede ich dieſes nicht allein, fons 
dern will mid meiner alten, fo mie auch wertben weten 
Aund ſchaft biemit beſtens empfohlen haben, mit der Mers 
ſicherung, fhöne und preißwürdige Mrbeit gu liefern ı . 

Earl Gottlieb Höſche Ladirer, in der 
obern Schmidgaffe $. Nr. 474, 


[Berpahtung) -Die Wieſe in dem Breiberrlich 
von Hall erſchen Barten, vor dem Wöhrderthor am der Dear 
nip gelegen, wird wieder auf 3 Zabre, von lidtmep 1820 
bis 1820, on den Meifbietenden verpadhtet. Bietungkters 
Dienftag den 7. Märg Vormittags in dem Daufe 

. Nr, 758. 


(Waffertrüdinger Bleihe) Wir haben das 
Vergnügen unſere verehrten freunde zu benachrichten, daß 
unfere Bleiche nun bald beginnen wird, umd daß Bert 
Carl Heinrih Doffmanı am Dauptmarkt zu Rürn-» 
berg die Annabme und Berfendung der Tücher abermals 
übernommen bot. Indem wir redt jablreihen Aufträgen 
entgegen feben, empfeblen wir uns ergebenft. 

Waſſertrüdingen, den 1. März 1820. 

Braun und Gemg, 








Thbeater:Nadridr. 


Dommerflag den 2. März: Fobann won Yarik 
Große Dper in zwei Mufzügen, Muflt von Beildien. 


(Bebrudt und verlegt von 2 I. Gelßeders Erben Burggrafe 8. Rr. 61 1.) 






dens un 


un DARIN 
j ie { f/ — N 


Mit Sr. Königlihen Majeſtät allergnapigfiem Privilegium 
Freitag. “ Ne 63. Pürnberg, den 3.März 1826. 








Dieſe Zeitung erfheint wöhentlih ſech mal und koſtet im gang Bayern bei olen Königl, Ober. PoRimtern und Veftämtern 
der Jahrgang HA. — Bei dem Komteir allbier jöhrlich Sfr, dalbjähtlich 2. 50 fr. und oierietjadelich IM, 15 fr, 





— KTeutſchland. Reiches bedrohte, und die Plane der Verbrecher durch 
Münden, 27. Febr. Das koͤnigl. Regierungse die fortgefegte Unterfuchung immer deutlicher hervors 
blatt Nr. 8: enthält ‚ferner allerhoöͤchſte fon. Verord⸗ treten, und als freveihafte Erzeuguiffe antinarioneler, 
nungen: Se. Majeſtaͤt der König haben Sich In Ser | ruchlofer Geſinunngen ſich auc die troſtlichen Wahn 
rackſichtigung der von dem geheimen Rathe und bis⸗ nehmungen, daß der Geiſt ber alten Liebe und. Am 
berigem aufferorbentlichen Geſandten an dem Ef. dfterr. | hänglichfeit an Regent und Vaterlaud, der Verehrung 
Hefe Joh. Gottl. Eduard Freiherrn v. Stainlein ale ‚für die Religion. und Geſetze ber -Bätertund des fos 
lerunterthaͤnigſt gemachten Vorſtellung unterm 21, Fehr. | Ren Vertrauens zum Monarchen, in ungefchmälerter 
». 5. allerguhdig bewogen gefunden, benielben von ! Kraft bei der Maffe des Volkes uud der großen Gors 
Dei · Antritie der ihm mittelft allerhöchiten Decretä | porationen fortbeiteht. Vereinigt mit dem vielfachen 
vom 28. Jan. d. 9. übertragenen Stelle bed Generals | Zügen des Edelmuthä, woburd die treuen Diener an 
Kommiffärd und Präfidenten der f. Regierung des | den unruhigen Zagen dem eriten Troſt dem befüms 
Unterbonanfreifed zu entbinden, und deſſen Wieberver⸗ merten Gemüth des vaͤterlichen Monarchen bereiteten, 
wendung. im. aftiven Staatöbienfte Sich allergnädigft | bildeten fie nunmehr die ſicherſten Elemente zur allge 
sorzubehalten. EEE — meinen Beruhigung; ſie gewaͤhren die Ueberzeugung, 
Seine Maj. der König haben vermöge unterm | daß das Gift des Verderbens hier feiner Anſteckung 
22. Febr. 1826 erlaffener allerhöchften Entfchließung | oder Verbreitung mehr fähig, mit. denen untergehen wers 
den Vicepräfldenten und Director der Regierung des | den, bie ed, das fremde, heilloje Product, und in ſei⸗ 
Dbermainfreifed, Kammer des Innern, Adam Jolenh | nem Gefolge Mord, Anarchie und. Elend, als Aus» 
Auguſt Freiberrn.von Mulzer zum General-:Gommiffjär | beute trägerifcher Bildung und fremder Angewohnheis 
und Vräfidenten der Regierung des Unterbonaufreifes ] ten ind Vaterland gebracht haben. 
proviforifch: zu ernennen allergnädigit geruht. Unter den zahlreichen Beweiſen ber Ergebenheit 
Karlöruhe, 25. Febr. Die biefige Zeitung | und Treue, welche in diefem Augenbli. der Adel inss 
enthält Folgendes aus Rußland: „‚Seitdem die Ges | befondere dern Thron gibt, erroähnen wir namentlich 
fahr erfannt werben, welche Ruhe und Wohlfahrt bes j einer Borftelung der Eitländifchen Ritterſchaft, Die den 





Misgsellen. 
Pr unfoptle Hochzeitfeſte Der Vorzeit in von Adel, dann an Frawenzimmer 6 Farftinnen, 10 Gröflunen, 
I Deutſchland. 6 Freyhinnen, adelige Frauen und Jungftauen, und zwar 
Im Zahr 1500, am Sonntage Eftomibi hielt der | diefe über 300 an der Zabl,. Bei diefer Golennität find 
Kurfürſt Sobann von Eahfen fein erfted Beilager zu J an Perfonen ordentlich gefpeifet worden an die eilf taufend 
Tergau mit der Prinzeſſin Sopbie von Medlenburg. | odne den Zuſchlag, wie es bei folden Fällen pilegt berzur 
Die Trauung verrihtete des Bräutigamd Bruder, Erzbi | gehen. Dom Hofe aus iſt auf 7000 Pferde futter ges 
ſchof Ernſt gu Magdebnrg. „Dieſer dochzeitlichen Feler f reiht worden. Zu folder Ausrichtung mar dergeftalt über« 
daben beigewohnt 135 fürftlihe Manndverfonen und eine I füfflg angeſchaffet, daß, nah deren Eudigung, fo ganzer 
fürftlihe Botfhaft, 10 Hebte, 23 Probfte und Prälaten | 8 Tage gewähret, von dem übrig gebliebenen Dorratb noch 
22 Grafen, 22 Freiperem, 47 Ritter und viele gemeine J eine ſolche Wirthſchaft hätte auszerichtet werden können. 


Kaifer bittet, ihr die erfte Beftrafung jedes ihrer Mit: 
glieder, nach altem Herfommmen, verftatten zu wol 
len, der auch nur entfernt -der Theilnahme an ber 
fchändlichen Berfhmwörung ſchuldig befunden wird, Nadı 
dem Statut jener Ritterfchaft wird dad Warren ei» 
nes ſolchen, feined Standes unwuͤrdigen Edelmannee, 
im Rürerfaal zu Reval, in Öegenwart des verſammel⸗ 
ten Adels, zerbrochen, und der Zuhaber aller feruern 
Genoſſenſchaft unwerth erklaͤrt. In den Geſin⸗ 
mungen der Nation findet der Kaiſer ſomit bie kraͤf— 
tigfte Reibülfe, um das Uebel gänzlich ausjurotten, das 
die erſten Tage feiner fo hochherzig ſich verfündenden 
Regierung mit nie geabnetem Schmerz erfüllte, 
Franfreicd. 

Paris, von 25. Februar. Schon heißt es, 
daß fait der ganze Hof Actien in ber Unternehmung 
wegen der Anlage eines Ganald von Paris bis zum 
Meere nehmen wirb, weil der König, den der Finanz⸗ 
Minifter mir biefem Project amüfirt, ſelbſt für 
funfzig oder fehzig Millionen Franken Actien 
schmen will, Nufange hat ed Manchem lächerlich 
geichienen, aus der Hauptſtadt Frankreichs einen See⸗ 
bafen machen zu wollen. Jegt aber, da ſchon bie Plas 
ne reifer unterſucht und beffer auseinandergefegt find, 
fcheint das Unternehmen, feiner Größe unerachtet, doc 
jiemlich aueführbar,. Warum ſollte nicht Fraukreich 
ausführen koͤnnen, was England in feinem falebonis 
Then Canal, man. könnte hinzufügen, was China in 
feinem Kaiſer⸗Canal ausgeführt bat? Dem Plan nad 
sell ven Parid bis zum atlantiihen Meer ein 100 F. 
breiter und 17 Fuß tiefer Ganal gegraben werben, 
Mit anderıhaib Millionen glaubt man eine franzöſi⸗ 
ſche Lieue aufgraben zu können Man wird nur 10 
Schleusen auf dem 20 Meilen langen, Canal beduͤr⸗ 
fen; Berge wird man feine zu durchſtechen haben, 
Kelien noch weniger; alfo große Schwierigkeiten wird 
man nicht zu befiegen haben, und mit Geld wird al 
led zu bezwingen ſeyn, wie fo Manches in der Welt; 
au Geld aber ſehns in Franfreich nit, Cine aude- 
re frage ift ed, :0b es für Frankreich von großem 
Nutzen fepn wird, das man aus Parid einen Hafen 
mache. In einigen Tagblättern wirb ſchon prophes 
zeihet, daß Paris bie größte Stadt vonder Welt wers 


ben müffe, vermittelft feines Hafens, wodurch die 
Handelsſchiffe aus allen. Erbgegenden in Stand ae 
jegt würden, ihre Waaren- dort nieberzulegen, oder fie 
dort abzuholen. Für! Parıs gewiß hätte der Gamal 
den augenſcheinlichen Nugen; aber eben befhalb wird 
dad Unternehmen in den normandiſchen Gecftäbten, 
befonders zu Haure uud Dieppe, mit fcheelen Augen 
angefehen. Geit langer Zeit, fagen fie, zieht Paris 
fhon Alles an fih; wird ed mun nicht wollends bie 
einzige Handelsſtadt Franfreichd werden, wenn ed ver 
mitselt eined fo großen Ganald mit dem Weltmeer in 
Verbindung trin? Zu ihrer Berichtigung antworten 
ihnen bie Parifer Blätter, daß, wenn Paris eine fo 
reiche Stadt werden wird, auch gang Franfreich ſich 
bereichern muß, indem das Geld ſich von ber Haupts 
ftadt aus durch das ganze Königreich werbreitetet, wie 
dad Blur vom Herzen in bie Adern. Es fcheint aber, 
daß mau in ben Provinzen meint, das Herz des Staat 
koͤrpers werde ein wenig gu groß und zu fett; indeſ⸗ 
fen muß man die Sachen doch aud von einer andern 
Seite betrachten, Bermittelit der Seine und ber Mars 
ne ſteht Paris mit dem weinreihen Burgund und der 
Champagnie in Berbindung; ein freilich nur fleiner 
aber leicht zu ermweiternder Ganal unterhält auch bie 
Berbindung det Haupıftadt mit Orleans an ber Loire. 
Hätte Paris nun einmal feinen großen See⸗Canal, fo 
föunte es aus dem eigentlichen Herzen, bas heißt dem 
Mittelpunkt Frankreichs, bie Produete in alle Weltges 
genden] abführen, und dadurch wiürbe dann das ns» 
nere Sranfreihs noch mehr gewinnen, ald bie Haupt» 
ſtadt. Wie wäre es nun vollends, wenn ber große, 
100 Fuß breite Sanal nach Diten hin forigefegt wür⸗ 
de, etwa bis zum Rhein? fo daß auch Teutichland 
auf dieſer großen Waſſerſtraße Zur und Abfuhr 
befäme? 

Heut um 3 Uhr Nachmittags bat der Hr. Graf 
Von Rppony, neuer Borfchfter von Deflreich mit Dem 
üblichen Geremoniel Sr, M. fein Begiaubigungsfchreis 
ben überreicht, 

Die Arbeiter der Eifenbahn von Saint Etienne 
bis an die Loire find fehr weit vorgerädt, und man 
hofft, daß fie noch vor eınem Jahre dem Publicam er⸗ 
öffnet werden wird. 


TRIEBE Enger un PET SF BEER BEE SE — —————— — ——— ————— EEE ———— — 


Dieſe drei Tage über ſeynd Tourniere, wach welſcher Art, 
wie auch Rennen und Stechen gehalten worden. 
Schilters Wohnung In dem Dorfe Goblis 
bei Leipzig. 

Schiller kam im März 1795 mad Leipzig und vers 
lebte die fchönen Sommermonate in Godlis, aber man 
deunt nicht dad Haus, in welchem er gewohnt bat. Hier 
wurde dat Lied an die Freude gebichtet und am dem Don 
Earlod gearbeitet. Da von fo berübmten Männern olled 
Intereſſe bat und dad Dorf Gohlis von Leipzigern 


und Huswärkigen fo bäuflg beſucht wird, fo wäre ed wohl 
ju wünfdhen, daß man feine Wohnung dafelbft noch ausfin ⸗ 
dig machte, da der Männer immer weniger werben, melde 
noch davon Nachricht geben fünnen. 
Darifer Moden. 

Nichts gleiht mehr einem gothifhen "Urmbande als 
die Befegung gewiſſer Balllleider, 

Viele junge Mädchen haben zur Befrkung eined Ball« 
Meides von Crepp, Tülle, oder durchwirkter Gaze eine 
große Buffe, auf welcher abwechfelnd Bänfeblümden und 


(Bom 24.) 5 pCt. Eonf. 98,58; 3 pCt. 64, 
89. Der Marſch. Herzog v. Ragnſa if zum 
anferordentlichen Boticafter bei Sr. M dem Kaifer 
von Rußland, bei Gelegenheit der in Moskau ftatt 
babenden Krönung diefes Monarchen, ernannt, (Mach 
dem Morning-Chronicle ift von Seiten bed Königs 
von England der Herzog von Devonihire beſtimmt, 
6. M. bei der Krönung des Kaiſers Nikolaus, mit 
dem biefer Herzog früherhin ein enges Freundichafte- 
Buͤndniß gefnäpft hatte, zu vertreten; bie Blühte bes 
englifchen Adeld fol den Herzog begleiten und fein 
Gefolge noch glänzender werden, als das, welches 
der Herzog von Rorthumdberlandb in Rheime 
hatte.) : 


Staliem 
Venedig, 16. Febr. Die in ber legten Zeit 
hier ausgerüftere Flottile erwartet nur den nac Wien 
jur Empfangnahme feiner Inſtruktion berufenen Mars 
quis v. Paulucci, welcher fie befehligen wird, um nad 
dem Archipel zur Belämpfung ber griechiſchen Korſa⸗ 
sen abzuſegeln. Es heiße, Marquis Paulucci werte 
Ach zuerſt nach Napoli di Romania begeben, um ber 
dortigen Infurgenten «Regierung die ernſtlichſten Bors 
Bellungen zu maden, und dann fogleic angemeffene 
Mafregeln zu Dämpfung ber Seeraͤuberei zu ergreifen, 
Riederlaude. 
Nach Handelsbriefen aus Amſter dam vom 17. 


a 


Erawford und Eindfay hat in feinem Teſtamente vers 
ordnet, daß alle feine Sclaven auf Antigua bis zum 
Jahre 1833 Unterricht im Leſen, Schreiben, Religion 
und in nügliden Handwerken erhalten, dann aber 
ſaͤmmtlich in Freiheit gefeßt und 100,000 Pfd. St. 
feines Bermögens unter fie vertheilt werden follen. — 
Borigen Sonntag mußte ein junger Wann wegen Bers 
umglümpfung des guten Namens einer ehrbaren Frau, 
laut Urtheilefpruchs des bifhäflichen Gerichtöhofes (Be- 
clesiastical Court) im einer der hiefigen Kirchen öfs 
fentlich Abbitte thun. — Die Unruhen in Norwich 
dauern fort, Der Aldermann Brown, der viel Fe⸗ 
fligfeit gegen bie Aufrührer gezeigt hat, ift von einem 
Stein getroffen worden, hat aber beffen ungenchtes 
ohne Unterbrechung die Pflichten feines Amtes erfüllt, 
bie Aufruhr-Acte zweimal abgelefen und angekündigt, 
daß, wenn 1 Stunde nad) diefer zweiten Ablefung bie 
Menge ſich nicht zerſtreut habe, er gemöthigt fey, die 
bewaffnete Macht vorräden zu laffen. Die Aufrährer 
baben ſich zwar bei Aundherung der Truppen zerftrent, 
fih aber hierauf ungefänmt wieber verfammelt, in 
den Fabrifftädten drohen bie größten Unruhen. Die 
Arbeiter rotten fich zuſammen, und man fieft bereite 
an ben Mauern Anfcläge mit den Worten: ‚Keinen 
Handel — feinen König; Brod oder Blut! nieder 
mit dem Huskiſſon!““ 

Briefe aus Buenos⸗Ayres verfickern, ber Praͤſi⸗ 


Febr. herrſchte anf der dortigen Börfe ſeit einigen Ta» | dent Bolivar habe diefer Negierung ferne Unterfiüze 


gen in Folge eined bedeutenden Falliments unter den 
Effectenhändlern die größte Berwirrung ; alle Gefchäfte 
Rodten, und man fonnre die Preiie nur ald nominell 
betrachten. Am 17. Febr. wurde jogar mit obrigfeit- 
liher Bewiligung gar fein geſetzlicher Preistourant 
der Staatepapiere abgefaßt, Im Ganzen war man 
befonders für bie hollaͤndiſchen Fonds, namentlich für 
die Kanzbillete, die fehr gefaͤhrdet ſchieuen, beforgt. 
Die ruffifchen Fouds hatten ſich gehalten, die öftreichis 
{hen waren etwas gemwichen, und bie von Neapel 
wurden ganz zuräcdgewiefen, Die englifchen Fonds 
wurden zu den gewöhnlichen Karſen notirt; allein 
nur zu niedrigern Preiſen Berkiufe abgeſchloſſen. 
Englaumd 
London, 21. Febr. Der veritorbene Graf von 





Mofetten von Atlad angebraht find, Zwei Röllchen von 
Atlas fallen dieſe Buffe ein. 

Das weiße Gros de Naples iſt zu großen Abendge⸗ 
ſell ſchaften Kark Mode; indeſſen geben doch zum großen 
Staate die Frauen von mittlern Jaben dem Weißen, dem 
Rapmondblauen oder dem baitifhem Rofenrotben ben Bor 
jug. Das beitifhe Roſenroth iſt ein lebhafted Roth, das 
ehnftreitig wegen der Starke der Wärme fo genannt wird, 
weiche auf Haiti hberrſcht. 

Zum Staate it der modiſche Haarputz für die großen 
slegauteo Damen ein Bonnet von glatter, tofenrother oder 


‚zung im bem Krieg gegen Brafilien verfprochen, wenn 
der Kaifer feinen Anſprüchen auf der Provinz Mon: 
bevideo nicht entfagen follte; er hat fogar feine Abs 
ſicheen dem Kaiſer ſelbſt zw erkennen gegeben; jebech 
it jeine Sprache fchr mäßig, und beweißt, daß ır 
die Erhaltung des Friedeus im ganz füdlichen Amerika 
aufrichtig wuͤnſcht. — mei Banfhäufer in’ der Pro— 
vinz, Namens Maldon und Brigton, haben fo eben ihre 
Zahlungen eingeſtellt. 

Die Angelegenheiten in-der Gitn häben netterbinn® 
ein fehr büfteres Anieben angenommen Man ſpricht 
vom Neuen von einem fehr beträchtlichen Fallemente. 
Dieß uud das Herannahen des vLiquidatieus-Termins 
baben die Couſols auf 77 5/8 fallen machen? Man 
verbreitet dad Geruͤcht, daß noch im Laufe des Zar 





weiſer Farbe, auf deſſen Vordertheile Atlasıolhenr Moffs- 
zabne bilden ; der ebere Theit fd bauſchig, und mir Fünf 
bis ſechs großen und langen Straußenfrdern bededt, weide 
fih fpiralförmig dreden und deten Spihen bid auf du 
Schultern binabgeben. 
YUnefldoie 

Griedrih der Große fprab einige Jahre vor feinim 
Ende mit dem damaligen Major, nachmaligem General vom 
Rüchel, und erwähnte eined alücklichen Morfals vom Bene: 
ral von MWinterfeld im ficbenjährigen Kriege. „Ja,““ ſube 
er fort: „das that mein guter Winterjeld!““ — Er drebte 
fid um, verbarg eine Thräne, umd ſetzte hinzu: „Das mar 
gar ein braver Mann |“ 


— — 
— — — - 
—— — 


ges ein außerordentliches Ereigniß ſtatt finden werde; 
allein bis zum Abgang der Poſt wußte man noch nichts 
von dieſem Geheimniſſe. Drei Banquiers aus 
den Provinzen haben fallirt. Das Vertrauen in die 
Privat⸗Banken nimmt immer mehr ab, 
Rußland, 

Detersburg, 14. Febr. Der auferordentlis 
de Giefantte und bevollmächtigte Minifter Sr. M. 
des NRönige ven Schwkotn, Baron v. Palmſtierna, 
kat die Ehre gehabt, Er. M. in einer vorgeſtern ger 
Babten Audienz die neuen Beglaubigungsbriefe ſeines 
&ouverain zu übergeben. 

Der Ein. wuͤrtemberg. Gen. Lieut. Baron von 
Vahrenbüler it bier eingetroffen. Der Gen. Gouver- 
vrur v. Finnland, General Zakrewski, iſt gleidjaus 
bier angekommen. 

Die in Rußland privilegirte Gefellihaft zur Ber 
kuchtung mit Delgas hat bereitd einen großen Theil 
ihrer Actien zurüdgezahlt. 

Se. faiferlihe Hohheit der Großfürft Alexander 
ift von Sr. Majeftät dem Kaifer zum Chef dee eriten 
eolnifhen Jägers Rrgimentes zu Pierde ernannt 
worden. 

Es ift eine Sommiffion ernannt worben, nm Ber+ 
befferungen bei der Flotte einzuführen, an deren Spi—⸗ 
ge der Director ded Marine-Departementd, Staats⸗ 
rat) Hr. Charitonow, ſteht. 

Nach einem . Ukas v. 21. Jan. gehört in Zur 
funft der Pallaft von Oranienbaum nebft allen Dazu 
gehörigen Ortſchaften und Meiereien, welche perſönli⸗ 
ches Eigenthum des Kaiferd Alerander waren, 3. M. 
ber Raiferin Elifabeth. . 

Der in den frübern Meldungen von ben Ereigr 
niffen am 26. Dez. als einer der Mitverfchwornen ge: 
nannte Küͤchelbecker ift, nachdem er lang den Nachfor⸗ 
febungen der Polizei entgangen, in Warſchau entbedt 
nnd verhaftet werben, 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 235, Febr. 1826. 





a) Baierische Staatspapiere. Papier, | Geld. 
Obligationen mit Coupons „ 4 Proc. 914 — 
deito +. 5Proc.g 1014 
Landanlehn . » » 5Proc, 102; — 
Lotierie · Loose E-M, . 4Proc.] 1004 | 100 
delto unrerzinsliche, & 10 4, 994 — 
b) Oesterreichische Staalspapiere. 
RBothschild'sche Loose 5 - 130 — 
Partial a AProc, , . - . 1154 — 
Metalliques 5 proc, . . . 875 — 
Bank- tien J 1180 — 
Fremden-Anzeige. 
Dom 1. März. CB. Hof.) Dr. Graf v. Spencer, 


v. Mannheim, De. v. Thon, Salinen-Director, u. Schw. 
Hal, Hr. Schott, v. Frautfurt 44M., Hr. Nißl und Hr. 
Degen, o. Lebt, und Hr, Kretſchmona, v. Dimmmeldpforten, 
Kaufleute (R. Roß.) Fräulein v. Weiß, Kammerſängt 
tin, ©, Regensburg, Dr Dr. Bernbeim, und Dr Freitner, 
Rechnunasrenifor, v. Münden, Dr. Muinzinger, Afm. », 
Ochſeuſurtd. (BI Blade.) Dr. Bierling und Dr. Säle 
ger, Kaufleute, v. Schongau, Demeif. Gröf, v. Baireutb. 
(Strauß.) Dr. Shönlrin, Maler, v. Hoburg, Hr. Mana, 
Kim, oe, Dettelbah, Dr. v. Naas, Pfatroikar, v, Kauf. 
(8. Raöbrunnen) Dr Baron vo. Ralfenbaufen, v. 
Trautsfirhen, Hr. Wurfter, Gutebeſitzer, v. Emskirchen 
6 — — — —— —— —— 
Anzeigen. 

lTrauerfall.e) Heute Morgen gegen 3 Udr enlen 
dete unfere innigftgeliebte Tohter, Mutter und Schwe⸗ 
fer, YUana Barbara Meidinger, am der Mbgebrung 
im 2Öften Lebensjahre übre kurze irdiſche Laufbahn. 

Aufgerungen bat fle nun die ‚fromme nnd treue Dal— 
berin, forglame, Toter, Mutter und Schwefter; heißer 
Dant folgt ihr. Saaft rube ibre Aſche! 

Nürnberg, den 2. Mär, 1820. 

Die Hinterbliebenen, 





[Zur Nebriht) Der fhultigen Anzeige, dah bes 
reit6 Waaren zur Bleihe angenommen werden, fügt Unters. 
zeichneter noch die ergebenfte Bitte hinzu, ibn mit vielen 
Bufirögem zu beebren, — 

Heinrih Jakob Röbler, 
‚ Bleifhbrüde L. Nr. 125. 





Däöenſtgeſuch.) Eine ledige Manneperfon wünſcht 
entweder ald Krüner oder Ausgeber eine Stelle zu erbals 
ten. Das Nahere if im rohen Ochſen in der Laufergafe 
ju erfragen. “ 


(Einladung) Auf Montag den 6. d. M. Abeuds 
6Upr werden die verebilihen Mitglieder der Geſellſchaft 
jur Beförderung vaterländifher Induftrie 
zur allgemeinen Verſammlung biemit geziemend eingeladen 

vom Direrctorium, 








[Derlaufener Dund.) Es ift ein weiß» und 
braungefledter Dübnerbund mit braunem Kopf, braunem Bes 
bäng und langer Nutbe abbanden gekemmen. Wer ibn im 
den Luberkgarten vor dem Frauenthor zuruückbriugt, erhält 
ein angemejjened Tranfgeld, 





ITotto.) Die 170ſte Ziebung in Rürnberg if 
beute Deonuerflag den 2. März 1820. unter den gewöhn⸗ 
lichen Kormalitäten vor fi gegangen, wobei nachftehende 
Rummern zum Vorſchein famen; 


6 48 50 56 8 
Die 1T1fte Ziehung wird dem 1. April, und inzwi⸗ 
ſchen die 1211te Münchner Ziehung den 14. März und die 
852Re Regensburger Ziehung ven 25. März vor fi) gehen. 





(Berihtigung.) Zu der geſtrigen Traueranzeige 
in ber vierten Zeile ift der Name Römbpild flatt Rein— 
bild zu leſen. 





(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeders Erben Surgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Rönigligen Majerät ellergnänteni Privilegium 


Sonnaben d. 


N= 54. 


Nürnberg, den 4. März 1826. 





Diefe Zeitung erfhelnt wöhentlih ſech mal und koſtet in gang Bayern bei allen Fönigl. Dber-Polimtern und Poftämtern 
der Zadrzang HR. — Bei dem Romtoir allbier jäbrlih 5il., balbjesriih 2A. 30 kt. und wierteljäprlih ıf, 15 fr, 





Teutſchland. 
Leipzig, 20. Febr. Seit vielen Jahren iſt bie 


werden möge. Der Schrecken war am 18. d. M. fo 
groß, daß eine Menge Menſchen nach dem Kaffens 


deipziger Handelswelt nicht fo erfchättert worden, als | vereine, einer ſoliden und nuͤtzlichen Anſtalt, deren 


dird feit acht Tagen der Fall geweſen it. Beſonnen 
verfahren Leipzigs Kaufleute und ihr Kredit war un: 
erſchuͤtterlich, aber die jegigen Zeitumftände umd die 
Papierfpefulationen fangen an, auch bier ihren vers 
derblihen Einfluß zu zeigen, wie andermärts. Heute 
vor acht Tagm machte Plapmanı und Gemp. mit 
530,000 Thle: Banterott, und den 18. d. M. ftellte 
das berühmte Banquierbaus Reichenbach unb Comp. 
feine Zahlungen ein. Die Rahrict bievon verurs 
fachte in der Etadt einen foldyen Schreden, als ob 
eine nahe Belagerung bevorftehe. Dies Hans hat Ge— 
ſellſchafte handlungen in Altenburg und Berlin, und 
der Aſſocie in der Iezteru Stadt ſoll durch übertrie— 
bene Spekulationen in Staatspapieren dieſen Sturz 
herbeigeführt haben. Der Chef: diefes Banquier hauſes 
in Leipzig, Hr. Wilh. Reichenbach, wird ſehr bedanert 
nnd ven allen Seiten erfolgen ſehr große Anerbieluns 
gen, falls das Haus zw retten fey. Gin hiefiger Kauf⸗ 
mann hat fich in, diefem Falle fogleih zu 50 bis 
100,000 Thlr, erboten; felbt der König von Sach⸗ 
fen und der Stabtmagiftrat follen zur Huͤlfe bereit 
fepn, und es ift zu miünfchen, daß das Haus gerettet 


Theilnehmer Hr. Reichenbach ift, firdmte, und ihre Kajs 
fenjcheiue gegen baares Geld umfegte, mas auc uns 
verzüglid; geſchah.“ Im März 1825 hatte das Haus 
Reichenbach noch ein Vermögen von 875,000 Thlr., 
und jegt wird bad, was es zu zahlen hat, über 2 
Millionen geihägt. 

#ranftreid, 

Parid, 23, Februar. - Minifteriefle Blätter ges 
ben nun felbft als eine Möglichkeit zu, daß Graf Guille⸗ 
minor einen Urlaub begehrt haben Fönnte, um iu Pas 
ris den Verhandlungen des Gerichtshofs der Pairs 
beizuwohnen. 


Jtalien. 


Rom, 19. Febr, Der berühmte Dichter Herr 
Gaflmir Defavigne, ift vor einigen Tagen bier ange— 
fommen. Die ihn geſehen, verfichern, es herrſche in 
feinem Benchmen eben fo viele Bicheidenheit, als Geiſt 
und Kraft in feinen Gedichten. Die bier befindlichen 
jungen Franzofen, ungefähr 80 an der Zahl, veran— 
Ralteren ihm zu Ehren ein Gaftmahl, wobei folgender 
Toaſt ausgebracht wurde: „Caſimir Delavighe! dem 
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Mm "TE. 
®» er Balyer 

-Diefer myſſiſche Tanz, „der glüdlihe Prolog ‚glück, 
dern Entzüdend, wo ntlig, Form und Auge, Glieder und 
Leib ſich köſtlich mifhen — umarmend und umarmt,’’ bat 
zu Paris fort ganz anfgebört und man lebt in dem dortigen 
Bilen nur dann uad wann unverheirathete Damen. eins 
oter ein paarmal walzen. Go geminnt alles, folte ed auch 
anfangs noch fo große® Furore gemacht haben, ein Ende, 
Die Moraliten, infonderheit einige Engländer, freuen ſich 
über den Sturz dieſes urſprünglich Obertentſchen Tanzes, 


1 3 %: % 


ganz, im Geile der Londonet Zeitung, the Times, die fih 
bereitd vor, 10 Jahren bei Gelegenheit eines Hoffeſtes, das 
der Prinz Regent damald (deu 12. Juli 1810.) gab, über 
dem „‚unanftandigen, fremden, zum eriten. Male bei Dofe 

eingeführten‘ Zouy aljo vernehmen ließ: „, mau dürfe: dich 
nicht ſtillſchweigend übergeben; Me Sittlihfeit eines Volks 
bänge von feinen Natipualgewohnheiten ab. Diefer Tanz 
fhide ſich nicht für die Attfamen enzliihen Schönen, So 
lange feile Dicven ‚waljten, babe man keine Kenntnig dar 
von geacmmen; jegt aber, da ſich diefer mwollüftige Tam 


durch Talent und Charakter mit Recht berühmten Dich⸗ 
ter; dem wuͤrdigen Sänger ber Sreibeitdg” <- 


Spanien 


Madrid, rn »5. Febr. Die Gazeta — 


heut au, daß Br. Dubril die Ehreihatte, dem König | 


feine "Beylanbigungsidreiben. als auß⸗erordentlicher Ges 
fandter ud Bevolfmärhrigter  Mimifer Sr. M. bes 
Kaifes "Nikolaus T. zum Ärberreichen. 

Der franzöfifbe Geſandte, Hr. v. Moufiers, 
bat feinen- Sohn ven, Jeſuiten gu Madrid zur Erzies 
bung. en 

—Muaßland. 

petetaburg, 14. Februar. Die Regierung, 
in der Abſicht, im ganzen Reich ein gleichmäßiges 
und richtiges Laͤngenmaaß einzuführen, verauſtaltete 
die Anfertigung der erforderlichen Anzahl eiferner Ars 
ſchinen, worauf die Aechtheit und Nichtigfeit derſelbendurch 
einen eigenen Stempel zezeichnet it. Dem Finanjmi · 
niſterium ward die Obliegenheit, dieſe Arſchinen in 
dem Verhaͤltniß des Bedarfs den Gouvernements und 
Bezirken zufommen zu laffen, wie auch bie ihres Ber» 
kaufe. Demzufolge ward auf Berfügung des Kinanz- 
miniſters jedes Gouvernement und jeder Bezirf im 
Reich mit einer hinreichenden Anzahl neuer Arfchinen 
versehen, und ed wurden Maaßregeln zum zweckmaͤßi⸗ 
gen und ohne Anfenthalt zu machenden Verlauf in 
allen Kreisrentereien genommen. Cine ſtrenge Aufficht 
darauf it eigends, den Kanmeral » Höfen aufs 
erlegt. Deffen ungeachtet und obgleich der Termin 
sum Gebrauh ber alten Arſchine laͤngſt abgelaufen, 
if, erfolgt, der Berfauf der neuen doch nur mittels 
mäßig und ohne Berhäftmiß zur Bewölferuug und 
zur Indufrie der Einwohner. Deßhalb bat ber Fi⸗ 
nanjminifter abermald Berfügungen getroffen und ben 
Cameral⸗Hoͤfen vorgefchrieben, die wirffamften Maaß⸗ 
tegeln zum fchnellen Berfauf nad zur Einführung der 
richtigen Arfchinen zum — Gebrauch, anzus 
wenden. un 


FERSEDET WEN 
Die griech. Chronik fchreibt aus Miffolunghi vom 
19. Dez. : „Ein,grieb, Blatt hatte behauptet, daß 
ber Seraöfier gegen Mifolunghi nur einen einzigen 





Thurm aufgeführt habe, daß fein Heer aus nicht mehr 


18 6000 WM. beftebe und er auf die Nachricht ven 


der Flucht der ZTürfen aus Saloug bie Beiagerung 
von Miſſolunghi Aufheben werder Allein wir mögen 
befennen, daß unfere Stadt nice nur vom Feinde ber 
draͤugt wird, fondern daß auch viele ıhrer tapfern 
Bertheidiger elu Opfer des feindlichen Feuers gewor⸗ 


den find, daß ber Kiutaga nicht dur einen Thum, , 


fondern jogar drei Batterien, --zablreich mit Canonen 
bepflanzt, bat aufführen laffen, daß feine Armee oͤber 
12,000 Mann ftarf iſt, daß wir in einer neunmonat⸗ 
lien Belagerung ſchon 1500 Bruͤder verloren haben 
und unter ber Beſatzung vielerlei Krantheiten =. 
riffen find. — 

Das reguläre Corps wählt täglich ; Naros * 
dte dazu 105, Paros 50, Siphaos 42, Audros 205 
die Gegend von Eyra 180, Geſammtzahl 580 M. 
Unter ber aus Andros geſchickten Maunnſchaft befinden 
ſich auch viele Moͤnche. Ueberhaupt haben bie Eins 
wehner ber Juſeln des egeiſchen Meeres .bie größte 
Reigung für die regulären Truppen bejeigt. Um für 
die Bedärfniffe derfelben zu forgen, und Unordnuug 
au verhüten, befahl die Regierung, mehrere Staats⸗ 
güter zu verfaufen, von deren Erlös ein Drirtel nad 
Napoli und bie zwei andern Drittel nad Athen ge 
ſchickt werden. Die vom Griehen-Ausichufe zu 
Paris geſchickten Arbeiter haben ihre Werkſtaͤtte nad 
Rapoli di Romania verlegt, wo fie angefangen, haben, 
Kugeln für das ſchwere Geihäg zu gießen. Ihr Bor 
fieher, Aruaub, hat bereitö die Feuerfchlünde der ir 
regulären Truppen verbeffert und viele ſchadhafte und 
unbrauchbare Kanonen in brauchbaren Zuftand gefegt, 
Mon erwartet in Griedenland in Kürze eine große 
Menge Sciefpulver und Flintenfteine, 

. Shrahim Pafcha marfdirte vor kurzer Zeit durch 
bad Defilce Kleidi mad Pyrgos und Gafluni, und 
wollte fich einiger Heinen Infeln im See von Aguleniga ber 
mächtigen, allein feine Unternehmung mißlang, und er muße 
te ſich mit großem Verluſt zuruͤckziehen. Auch bei Bartholos 
midır und in der Ebene von. Gaſtuni hatten blutige 
Gefechte jtatt, wobei 500 Araber niedergemacht wur⸗ 
den. Tom 25. Dezember. Aus Kerkyra und 
Lukadien if fichere Nachricht eingelaufen, daß bie 


a — — — — — — ———— ——— nen. 


in die höhern Stände einzuſchleichen ſuche, fep es Pflicht, 
alle Eltern, ihrer Kinder wegen, zu warnen. Wahtſchein⸗ 
lich fey diefer fo unanftändige Tanz auf Empfehlung eines 
wertblofen, unmilfenden franzöftfhen Tanzmeiſters zum ers 
Menmale bei Hof getanzt worden. Died verdiene firengen 
Sadel und ed fey zu erwarten, daß der Walzer nie wieder 
‚in einer füttfamen engliihen Gef Gefeßfcpaft geduldet werde. 


Berfhiedbene®. 
Bon der Anftrengung eimed franzoͤſiſchen Schauſpie⸗ 
kerd kann man Ah einen Begriff machen, wenn man vers 


nimmt, dag. Die. Clara beim Bauderile- Theater in Paris 
in 31 Togen im Januar und Anfaug ded Febr. d. J. in 
85 Stüden fpielte; le hätte Ab nun wohl einen Eatarıh 
der fonft eine Rranfpeit erlauben fünnen, um nad folder 
Mühe etwas auszuruhen, aber eine gefährlihere wirkliche 
Krankbeit warf fie nieder, nämlich Die Blattern. Indeſſen 
bofft man, daß fie feine unangenehmen Folgen für fie has 
beu werben, 

Zu Peſth Cin Ungarn > entdedte man vor Rurgem 
eine Dieböbande, deren Mitglieder durch Geburt und Ans 


forte vor einigen Zagen einm Kapibſchi⸗Pa—⸗ 
ſcha abgeihidt habe, um alle albauefifhen He 
. veöführer, welche entweder and bem Lager des Kiutas 
ga oder von Salona aus in ihre Heimath zuruͤck⸗ 
ehrten, zu enthaupten. Der Ehotambri, welcher auf 
dem Marſch in das Lager des Kiutaga mit einem 
Gucturd von 3000 Mann begriffen war, fehrte, als 
er von dieſem Befehl der Pforte Nachricht erbielt, 
auf ber Stefle mit feinem Gorps um, und marfchirte 
nah Janina, um dort die Kaltupider zu fchlar 
gen. - Da Sulza Korja zu Trifala enthaupter 
wurde, ift fchen lange befanut, Man erwartet mit 
Neugierde, was biefer Verſuch bed Großheern für eis 
ne Wirkung haben werde. 

Der Dffervatore Trieſtino vom 21. Febr. 
berichtet aus Zante vom 2. Febr.: „Das eben hier 
eingetroffene Dampfboot bringt die Nachricht, daß in 
voriger Woche die türfifche Flotte von Patras unter 
Segel ging, im bie griechiſchen Schiffe vor Miſſo⸗ 
lunghi anzugreifen. Die Griechen fappten fogleich bie 
Anfertaue, ftellten fih in Schlachtorduung auf, und 
fenbeten Brander ab, bie eine türfifche Fregarte des 
zweiten Raugs, und eine Brigg verbrannten. Ein 
türkifcher Brander wurde von den Griechen durch Eu⸗ 
tern genommen. Die Türken kehrten hierauf nad 
Patrad, und die Griechen nah Miffolunghi zurüd, 
befien Berproviantirung ihr Zweck war. Der Sieg 
der Griechen wird auch durch Kap. Ragencowic, 
Kommandanten ber öfterreichifchen Brigansine Peris 
eled, beſtaͤtigt, der zu Miffolunghi eine Ladung Ge 
traibe verkauft hat.’’ 

s rief, 14. Febr. (Auszug aus einem Privat 
fhreiben.) Während Ibrahim Paſcha's Unternehmuns 
gen in bem Peloponed durch die Mcrivität und Wach: 
famteit der Moreoten zernichtet werden, baben auch die 
militärifhen Operationen der Türken jenfeits des Iſth⸗ 
mus vollfommen fehlgeichlagen. Ale Steitkraͤfte von 
Albanien haben ſich vor Miſſolnnghi zerſchollen; dieſer 
Platz, der nach dem natürlichen Gang der Diuge bei 
foihen ſtarken und bartuädigen Angriffen unterliegen 
folte, iſt endlich flegreich nach 18 monatlichen Gefab- 
von hervorgegangen. Es möchte fchwer ſeyn, in bem 
militariſchen Annalen eine muthvollere und ausdauern ⸗ 





ſtellung zur gebildeten Boltöflaffe gerehmet werden; fie 
bielten im ihren Diebsgefhäften viele Ordnung, hatten eis 
nen Caſſter, einen Rehnungdfübrer u. f. w. Der Werth 
des Geftoblenca, was man bei ihnen fand, ſteigt über 
150,000M. Juden fpielten die Mole der Debler. Und 
die Ueſache diefer Verbrechen? Spielſacht. 
Anerdote. 

Eine Deputation von einer Provinzialſchulanſtalt 

wurde dem König Ludwig XVIII. vorgefelt. Er empfing 


de Vertheidigung aud bei ben iapferften Rationen 
auffinden zu können, als ed die Garniſon von Mife 
jolunghi bewiefen hat. Seit Ibrahims Erſcheinen 
auf den Achaͤiſchen Küften find drei Angriffe von dem 
Seradfier geliefert worden, und alle brei find auf 
die brillantefte Weife abgefchlagen worden. Diefe ber 
Rändigen Niederlagen entmuthigten endlich die Albaue⸗ 
ſiſchen Chefs; der Geift bed Aufruhrs verbreitere ſich 
über die ganze Albanefifhe Armee; fie verlangte mit 
Ungefumm den räditändigen Sold und drohte. mit 
Gewalt ſich Recht: zu ſchaffen. Der Geraöfier warb 
demnad gezwungen, alles herzugeben, was er hatte, 
um fib aus der drohenden Gefahr zu ziehen. Raum 
waren aber die Albanefer bezahlt, als fie unter Trom⸗ 
melfchlag das Lager ded Bezierd verließen. In dies 
ſem Zuſtand ber Dinge bleibt bemfelben feine Hoff» 
nang, die Belagerung länger fortzufegen. — Die 
ueueſten Briefe von bem Mittelmeer fügen Hinzu, 
daß Reſchid-Paſcha, Über feine Niederlagen enirüjter, 
welche er der Inſubortination ber Albanefifchen Ehefs zur 
fchreibt, fo eben mehrere: Emiffaird an fie abgefchidt 
habe, um ihnen dem Kopf abzufchlagen. Das Todes⸗ 
urtheil warb befonderd dem Ismail» Pafdka zugetheilt, 
der feit Kurzem fein unbegränzted Zutrauen genoß; 
doch jener, bei Zeiten davon unterrichtet, flüchtete ſich 
nach Corfu, wo er mit vieler Auszeichnung von ben 
Engländern aufgeronmen wurde. Die nämlichen 
Briefe geben auch an, daß mehrere andere Albanefiidre 
Shefd dem Fugen Beiſpiele Zomael ⸗ Paſcha's nachge⸗ 
ahmt haͤtten. 
Brafijiem 

Die zu RiosJaneiro erfdienene Kriegserflärmg 
ded Raiferd gegen die Regierung von Buenos: Ayre& 
lautet alfo: „Decret. Da die vereinigten Provinjen 
bed Laplata⸗Stromes Feindjeligkeiten gegen dieſes Reich 
angefangen haben, ohne Aufforderung und ohne Kries 
gederflärung, und fih auf- ſolche Weife von den Ger 
braͤuchen der civilifirten Rarionen eutferuen, fo fommt 
ed der Würde der brafilianifchen Nation und dem 
Nange, welden fie unter den Mächten zer Welt ein⸗ 
wimmt, zu, daß ich, nach angebirtem Gutachten mei⸗ 
ned geheimen Rathes, den Krieg gegen die obbeſagten 
Provinzen und ihre Regierung erfläre, wie ich es 





fie fehr berabloffend, und fragte unter ontern: Daben Sie 
au viele Deleuiften unter fi, meine Herren? — „Hele⸗ 
niften de verfegte der Redner: „wir batten zwar einige 
unter und, aber wir haben ſie gleich ſortgejagt. Glauben 
Sie Sire! es giebt gewiß mit zwei bis drei Richtswuürdige 


I mebr im gamgen Departement, die fih für ben Wann auf 


St. Helena noch interreſſtren.“ Der König konnte dot 
Laden über ein ſolches Mißoerſtändaiß nicht zouz umters 
beüden, 


* 


wirklich durch gegenwaͤrtiges Deeret thue. Ich befehle, 
dad man gegen fie alle möglichen Feindjeligkeiten zn 
Waſſer und zu Land ausübe ; ich ermächtige uͤberdieß 
weine Untertbanen, Caper anszurüften, kurz alle Rür 
ftuugen, welche fie wollen, zu macen, um dieſen 
Staat anzugreifen, und ich erkläre, daß alle Prifen, 
welche fie machen werden, von welder Art fle feyn 
mögen, aanz den Ausräftern gehören follen, ohne ir 
gend einen Berbehalt für den kaiſerlichen Schatz. Die 
Kanzlei ded geheimen Rathes ift mit Vollziehung dies 
ſes Dectets beauftragt. Im Palaft zu Rio-Ianeire, 
den 10. Dez. 1825. Auf Befehl des Kaifere. Der 
Biscondo von Santo Amaro.“ 





6Gold- und Silbermünzen 


in Frankfurt a/M. den 27. Febr. 1826, 
Französische neue Lnisdor . . .» . 1l. Okr. 
Preussische und andere Pistol. .  » .» 9, 40. 
Zwanzig-Frankenstücke . x 0... 0n 7m 
Souyeraind’or ı. 2 2 0 0 00.0. 10, 20 u 
Deutsche Ducaten TER DEE TEE EG 
Oesterreichische Ducaten . . » x... 5, 35:,. 
Holländische Ducaten . . er 
Englische Guine .. . e . 12435 4 
Fraum. Sechs-Livres-Thaler oo 0. 2. 45] 

„" Drei-Livres-Thaler , . r — 15.10 
. Fünf-Frankenthaler — .. I 21 
Preussische Thder . 2 2 2... An Bin 





Fremden-Anzeige. 


Dom 2. Maͤrꝛ. CB. Dof.) Hr. Michel, Kapitain, 
v. Minden, Dr. Kuneh, Adoofat, v. Bamberg, Hr, Ads 
fel. Ugent, v. Damberg, Hr, Hofmann, v. Speier und Dr. 
Bob, v. Schmalfalden, Kaufleute. (MR. Rob.) Dr. Rautner, 
Kim., v. Koburg. (Bl. Glode) Hr. Bregler, Doffam: 
merratb, v. Bamburg, Hr. Raub, Kim,, v. Hins, Dr. Seig, 
Babrifont, v. Spalt. (G. Radbruunen.) Hr. Hagemann, 
©. Hof und Hr. Bonnenberger, vo. Straubing, (Kaufleute, 
Dr. Wening, Handl. Reiſender, v. Regensburg. 





Anzeigen 
[Literatur] Bei Earl Felßecker in der Die 
linggaſſe 5. Rr.564. iſt zu haben: 


Alexanders und Mar Zofephd Wiederfehen im Elyflum, 
8. geb. 12kr. 





[Trauerfall] Sanft entfchlief, um zu einem bö- 
bein Leben zu erwachen, unfre innigſtgeliebte Mutter, Schwe⸗ 
fter, Schwieger » und Großmutter, die Stednadelverlegerds 
Wittwe Frau Anna Margaretda Reaenfuß, geb. 
Bifhoff, im Sofen Jahre ihres Lebens am Brand im 
Uuterleibe, , 

Eie war und eine forgjame tbätige Mutter; eine lies 
bende Schweſter, Schwieger » und Großmutter; was wir 


an ihr verloren haben, Pönnen die am beiten wiſſen, melde 
fie mäher kannten. Sanft rube deine Aſche, fromme Duls 
derin, wie wir dich mit Recht nennen fönnen, da dein les 
ben mit vielen ſchmerzhaſften Reiden untermifht war. Zwar 
iſt unfer Verla groß, dech das jenfeitige Wiederfehen 
richtet und im unferm gerechten Cchmerz wieder auf. 

Derebrte Anverwandte und Freunde, ſchenken Cie 
und Idte ferwere Liebe und Oewogenpeit, unter Berbittung 


aler Beileidsbezeugungen. 
Die ſämmtlich Dinterbliebenen, 


Zualeich verbinde ich Endesunterfhriebener diemit die 
Unzeige, daß das Geſchäft meiner feeligen Mutter von mir 
wie bisder fortarfübrt wird, bitte Daber, das Zutrauen ib 
rer verebrten Abnehmer auch auf mid übergeben zu lafen, 
da ih nichts ermangelm laffen werte, mir felbiges zu er 
werben. 
Nürnberg, den 2. Mär; 1826, 

Ss. Paul Friede, Regenfuß jun, 





[Danferflattung)] Das große Glüd, von einem 
Uebel befreit zu ſeyn, das hei vielen fruchtles angemwand» 
ten Mitteln feit 10 Jahre mid oft auf's Schmerzlichſte fol» 
terte, erfüllt mein Juneres mit den böhften Danfgefühlen, 
Nächſt Bott aber werdanfe id dieſes Glück den forgfamiten 
und nneigennügigftien Bemühungen eines großen Menfhens 
freunded, dem edlen Derru Dr. v. Benfendorf. Die 
Rillen, emig dauernden Danfbaren Gefühle meines Herzent 
auch oͤffentlich aus zudrücken, war für mid drimgendes Br: 
duͤrfniß, da ich feine anderen Beweiſe der Erkennt licht eit 
zu geben vermochte. 
Sch —. 


[Berlanfener Dune.) Donnerſtag am 16. Fehr 
ruar bat fich ein großer rotber Schaafbund männlichen 
Gefhlehts, mit abaehauener Rutbe und langem Bebäng, 
verlaufen, um deren Wiederbriegung in L. Mr. 1447. der 
Sälotfegergaffe gegen ein angemefigned Doucenr und Yuts 
tergeldöerftattung man bittet, 

[darmoniemufit.) Unterzeihneter dat bie Ehre 
einem bocdzunerebrenden Publifum Die Anzeige zu maden, 
daß fünftigen Sonntag, ald den 5. d. M., gutbefeßte Darı 
moniemufif anzutreffen iſt. Auch find bei mir febr gute 
Gronfenmweine um billige Preife zu baben, bitte daher um 
geneigten Zuſpruch. 

3. I. Schlöner, Wirth zur Bleiche. 








Einladung) Ib gebe mir die Ehre einem bs 
ben Adel und verehrungswürtigen Publifum hefannt zu mas 
den, daß ih nur noch kurze Zeit bier verweile und das 
febenswertbe lebende Schwein, welches 2—5 Jabre olt, 
vom Rüffel dis zur Schwonzwurzel 6 Fuß lang, bis zum 
Komm 4ıR Fuß bod ift und eine Schwert von 8 — 82/2 
Etr. hat, nur ned wenige Tage zu fehen il. Der Schaus 
plag it im goldenen Schiff. 

Paulus Sharrer, aus Hersbrud. 
— ⸗ Be — — — — — 


Theater-Nachricht. 


Sonntag den 5. März: Emmy Robſart, oder: 
Die Flucht nah Kenilworth. Difterifheromantifches 
Schauſpiel in 5 Aufzügen, nah Walter Scott Roman: 
Kenilmortb, bearbeitet von Lembert, k. k. Dofiheufpieler. 


—— — —ñ — — — — — — — — — — nn — —— — — 
(Bedrudt und verlegt von P. I, Felßeckers Erben Burgſtraſſe $, Nr. 611.) 





— 


Montag. N=: 


Mit Sr. KRöniglihen Majeſtät allergnädigfem Privilegium. 


55. Nürnberg, den 6.März 1826. 


—r — — — — — — — — — — — — — — — — 
Diefe Zeitung erſcheint wöchrutlih febtmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Fenigl. Oder-VPoftämtern und Poſtämtern 
— „ber Jahrgang Of. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5A, valbjäbriih IM. Zufr, und vierseljährhih If, 15Pr, 





Teutſchland. 

Zu Frankfurt ift folgende Belanntmadung ers 
!chlenen:. „Wir Bürgermeiflter und Rath der freien 
Stadt Franffurt verorbnen hiermit auf verfaſſungs⸗ 
‚mäßigen Beichluß ber; gefeßgebenden Berfammlung vom 
25. Febr. I. 37 Um dem gegenwärtigen Mangel an 
eircnlirendem baaren Geld, jeboch mar. auf die Dauer 
ber Zeit, Die folches erfordert, -abzuhelfen, fol: 1) 
das Rechenei⸗Amt ermächtigt feyn, die in  biefiger 


Stadt: befindlichen, feinen Cours habenden Gold» u. 


Gifberniünzent, fo wie ungemünztes Gold und Silber, 
bis auf die Summe von 1,500,000 fl. im 24 fl. Fuß, 
and zu dem auf dieſem Amt einzufchenden Zariff an+ 
zukaufen. 2) Jeder Verkäufer has die Befugniß, die 
alſo an das Rechenei⸗Amt verkauften Münzen oder un— 
mänjten Meralfe bis zum 5. April 1826 um denſel⸗ 
ben. Preid und gegen baare Erlegung ded im Schein 
erhaltenen Betrags im 24 fl. Fuß. oder gegen Rück— 
gabe biefer Scheine felbft, ohne Zinfen und Koften, 
‚wieder an ſich zu faufen. 5) Das Rechenei⸗Amt ftellt, 
da bie ſtaͤdtiſche Münze nicht im Stande ift, die er 
haltenen Gold» und Silberforten oder das ungemünzte 
Metall dermalen umzuprägen, gegen den in baarem 
Geld oder in ungemuͤnztem Gold und Silber erhalte: 
nen Betrag Scheine aus, jeden zu fünfhundert Guls 





den im 25 fl. Fuß, deren Betrag am 1. Mai 1926 
auf gedachtem RecheneirAmte wieder an-den Inhaber 
ebenfalls ohne Zinfen und Koften, zurüdbejahle wird. 
4) Bis zum 1. Mai 1826 find biefe Scheine unwri⸗ 
gerlich bei alten Zahlungen ald baared Geld anzunch- 
men, nad Berlauf des 1. Mai 1826 ater aufer als 
fen Bertehr gefeht und nur von dem Rechenei⸗Amt an 
den Inhaber zuräd;ahlbar. Beſchleſſen in umferer gros 
Ben Rarheverfammlung, den 25. Febr, 1826.” 
Berlin, 25. Febr, Die Begebenheiten auf 
der hiefigen Börfe im v. M. waren nur das BVorfpiel 
einer weit größern Galamität, Die befonderd in dem 
erften Tagen dirfer Woche zu furchtbar drohenden Ers 
ſcheinung wurde. Die frübern Unglückefaͤlle waren indivi⸗ 
duell, und die anausbleibliche Folge leichter Schwankuu— 
gen in den Gourfen der Fonds und in ben einzelnen 
Gredit-Berhäftniffen. Jetzt aber rrreichte das - Lebel 
einen foldhen Umfang, dap felbit das folibefte Vermös 
gen gefährdet, und die fefteiten Hauſer erfdrüttert wurs 
den. Der Fall eines Leipziger Haufed, deffen hieſiges 
Komtoir durch fein Auftreten vor zwei Sahren bier 
gleichfam das Signal zum damaligen fröhlichen Eins 
porſchwisgen ber Staatspapiere gegeben hatte, war es 
voruhmlich, was auch hier das Bild jened „paniſchen 
Schreckens,“ von dem alle Handelöbriefe, alle Parlas 
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Beantwortung der Aufgabe Nr. 8. 

Denn um einen vierfeitigen regelmäßigen Plaß 120, 
und in.jeber Reihe der Ränge 31 Bäume ſtehen; fo find 
auch im jeder Reihe der Breite 31 Bäume, denn die Edbäns 
me] werden ſowohl im der Länge, als in der Breite gezählt, 


t 


Beantwortung der JZmifhenaufgabe, 


es if () und auch ( P)=3= * 


— 14. 3 
Bade Hart. 


II em 
RNeunte Aufgabe. 

Zwei Spieler gewannen durd gebeimes Einveitändnig ö 
einem dritten 6 Thaler und 6 Dircaten ab, und theilten auf 
folgende Urt; der ſchloueſte legte 1 Thle., 2 Duc., 2 Ihlre 
1 Dar., 3 Ibl. und 3 Duc, in einen Kreis, fo daß der 
legte Duc. dem erſten Thaler berübrte, mund ſagte zum 
andern: ich werde tum fehämal im reis herum jäb'en 
und jededmal daß fiebente Stück ousſtoßen, willſt du die Ö 
außgeloßenen oder die 6 liegend bleibende Stüd:? Der 
andere mogte wählen mie er wollte, fo erhielt ex zer 


mintäreden aud England jetzt fprechen, näher vor die 
Augen führte. Bald darauf famen die Rakrichren 
von ben Schwanken und endlichen Fall des Hauſes 
8. 9. Goldfmich, ‚uud vermehrten die Unruhe bedeus 
«end, bid' die Berichte aus Londen vom 17Tten uud die 
troͤſtlichen Ndfneften der Hamburger Börfe wieder ei» 
ige Erleihterung gewährten. Seit geiterm if, ber 
fonders in den preußifchen @ffekten, eine bedeutende 
Beflerung eingetretten. Einige hundert taufend Tha— 
ler, die auf liberale Weile, fo dag rd dem Anſchein 
einer Regierungsmaaßregel gewann, zum Aukauf preuß. 
Staatspapiere verwendet wurden, bemwirlteu eine Kurs— 
erhöhung von 5 bis 4 Procemt, und wad mehr iſt, 
eine hoffentlich nicht blos vorübergehende Wiederbele⸗ 
bung des fo fehr gefuufensn Muthes. 
Spanien 

Madrid, 14. Febr. Die zu Segovla andge 
krodenen, ziemlich ernſthaften Unruhen baben die Res 
gierung genoͤthigt, in aller Eile Truppen dahin zu ber 
ordern. Am 9 d. M. zeigten ſich plöglich im bem 
Straßen von Segovia ropaliftifche Freiwillige in Hau- 
fen von 15 bid 20 Mann, weiche unter dem Ger 
fchrei: „Es lebe ber unumfchränfte König! ed lebe 
die Ingqwifltiont“ die Stadt buschrannten. Da bie 
ſem Auflauf durchaus Beine Eymptome vorausgegan⸗ 
genwaren, fo befanden Ach viele Gonflitutionelle außer 
halb. ihrer Wohnungen und mwurben von Jenen auge, 
griffen; man wiberfegte ſich, und die Unerbuung flieg 
aufs Aeußerſte. Einige wurden gerddtet, Andere ver⸗ 
wundet, und viele Häuſer gepluͤndert. Der Corregidor 
ſchien Die Aufruͤhrer zu beſchuͤtzen; ber Polizei⸗Inten⸗ 
dant, welcher bie Orbuung wieder herzuſtellen ſuchte, 
wurde als Negro von den Freiwilligen verfolgt und 
genothigt, aus der Stadt zu flüchten, um nicht nie⸗ 
dergemetzelt zu werben, Gr iſt jetzt zu Madrid. 

Euglaud. 

Zondon, 23. Fehr. Am 10. Dei. iſt ber 
Kronprinz v. Brofiliew getauft werben. Er erhielt 
folgende Namen: Don Pedro de Nlcantara, one, 
Carlos, Leopoldo, Salvator, Ribiano, Fraucisco, Zus 
vier de Paula, Leocadio, Migueh, Gabriel, Rafael, 
vr. 

Zeitungen von Madras — den Abſchluß ei⸗ 


Waffenſtillſtandes zwiſchen der engl. Urwee und den 


Birmanen, welter von dem Geueral Campbell und 
dem eriten Miniſter bed Raifers Der Birmareır unters 
zeichnet wurde. Es follen Friedensunterbamlungen fol« 
gen; doch glaubt man im Galcutta, * die Birmauen 
uur Zeit zu gewinuen ſuchen. 

Shmwebem . 

Stodholm, 21. Febr, Briefe von unferm 
Landemanı, Herrn Hauswolff, von der Mitte Sept. 
melden deffen Hinüberfunft mit feiner Frau und feis 
ner kleinen Colonie aud Schweden uud Engländern 
nach der Hauptitadt feines Bergwerks ⸗Diſtriets, An—⸗ 
tioquia, oberhalb des obern Magdalenaftroms im weſt⸗ 
lichen Columbien, oder in dem am großen Dcean gren⸗ 
genden Theil desielken. Die Stadt Antioquia iſt in ei⸗ 
nem kleiuen Thale, in der Mitte zweier Ketten ber 
Gorbilleren oder Andes » Gebirge belegen — Die Reife: 
dahin durch das Innere des Landes von Gartagena dem 
Magdalena⸗Fluß hinauf und über die Gordilleren war fo 
wohl laugſam als beſchwerlich; alleinbie Waſſerrriſe den 
Fluß binauf mahm55 Tage bin, welde bie Reifenden 
auf großen audgehöhlten Käbnen, bloß mit einem nie dri⸗ 
gen Dad von Palmlaub vwerfehen, jubringen mußten, 
in weiden Schuten vornan 8 oder 10 nadte India⸗ 
ner flehen, welche ſolche den Fluß hinauf längs der 
Ufern floßen oder ſtaken. Während Herrn Hauswolffs 
Abwefenheit won Amerika und Aufenthalt in Schweben 
uud England bar ſich eine große Wenderung im Im 
nern Golumbiend und namentlich in den Gegenden beide 
felben, welche die Gordilleren mmgeben, jugetragen, — 
Die Wirkung der engliſchen Bergbau⸗Compagnien bat 
naͤmlich in der Zwiſchenzeit ſich zu äußern angefangen, 
vub ber Eifer nach Aufſuchung von Gruben fich über 
bie ganze alte und junge Bevölferung verbreitet, Die 
Folge iſt auch geweſen, daß nahe an 1000 Bruben 
bergeiellt und im Bes genommen wurden. Es ſoll 
die Entbedung gemacht feyn, daß faft diefer ganze 
Landftrich ald eine einzige Erjfirede mit einer faſt end⸗ 
tofen Zahl vonBerjweigungen angefeben werben kann. 
„Es finder ſich“, ſchreibt Herr Hauswolff, „nicht ein 
Berg, der nicht von mehreren Adern, meiſtens Gold, 
durchtreuzt wird, mad bad Erdlager ift falt überall 
gelbvermifchter Thom. Der größte Theil diefes natuͤrli⸗ 


nn — — —— 
und der ſchlaue 6-Ducaten Wo fg dieſer aber im jedem g ſchwach oder gar miht, ungefähr wie der Staniol, womit 


Galle zu zahlen. an ẽ 
Dat rothe Meer 

Es führt den Ramen in ber That. Bet vollfommner 
Rabe nämlich erfcheint es glängend voth, alt wäre Men 
ig darin aufgelößt. Died kommt son den unzähligen Mol 
Intlen ker, die in dee Mitte roth punktict find: Das fons 
derbarſte dabei fiheint, daß biefe Thierchen, bei Nacht, 
einen glänzenden Silberſchein haben, doch mur dann, wenn 
Dad DMieec in Bewegung if. Auferdem Isuchten fir nur 


de Spiegel belegt find, 
Sonuderbare Sitte der Araber. 

Als Burckbardt im Jahre 1813 auf feiner Reife dar 
Nubien auf einem Berg fam, der Alabet el Benat (Maͤd⸗ 
chenfelſen) beißt, fand er eine Sitte, welche vielleicht nir⸗ 
gends meiter im Gebrauche if. Die Araber, melde zum 
Führer, Reigen anf diefem Berg und bitten die Reifenden 
um ein Geſchenk; will man ihnen nichts geben, fo ſcharten 
fs einen Daufen Sand zufammen und geben ihm bie Ge 


chen Reichthums war vorhin unter der ſpan. Herr⸗ 
ſchaft far gänzlich unbekannt. 
Rußland. 

Metersdürg, 25. Febr. Einen —— 
den Zug von der oußerordenilichen Geiſteegegenwart 
des Kaiſers Niko aus des Erſten liefert folgender Bor 
fal; „An dem verhaͤngnißvollen 26. Dez, ruͤckte ein 
Haufen rebelliſcher Soldaten vom Leib»Örenadierregis 
ment gegen das durch die Faif. Familie bewohnte Wins 
tersPalais an, ohne Zweifel in der Abficht, die vers 
ruchten, durch die Verfchwornen entworfenen Auſchlaͤ⸗ 
ge auszuführen. Plöglih begegnet ihnen, von einem 
Heinen Gefoig unigeben, ber Kaifer, der mit ber größe 
ten Unbefaugenheit ihnen einen guten Morgen wünſcht; 
die Meuterer Ruten anfangs, erwiebderfen dann dem 
Gruß des Kaifers mir dem Geſchrei: „Es Iebe der 
Raifer Gonitanzin! „„Ihr feyb wohl auch Rebel: 
in? verfegte der Kaifer mit ſeltner Faſſung, — 
„ihr habt aber den Meg verfehlt, denn die Mebels 
len fanımeln fich auf vem Iſaaksplatze. Kehrt! marfch!’ 
Diefe legten, mii der dem jungen Monarchen eige- 
nen Würde wurgefprocenen Worte ergriffen die Re— 
bellen fo wunderbar, daß fie, dem Commando folgend, 
ruhig umkehrten und nach dem Iſaalsplatze marſchir⸗ 
sen, we fie einige Stunden fpäter dad verdiente Bchid- 
fat dee Übrigen Berräther theilten. — Wis maude 
ähnliche Scene, bie noch wicht allgemein befanut ge- 
mworben, mag fich in jenen Schreckenstagen ereignet 
haben. — 

— Wie aber der Muth und bie ruhige Entſchloſſen⸗ 
beit des Kaiferd ber Gegenfland ber allgemeinen Bes 
mwunberung war, fo be;auberse die Zafung usb ber 
hohe religiöfe Sinn, ben bie Kaiferin Wesandrina, die 
edle Tochter des preußiſchen Monarden, in jeuer bes 
drängten Zeit zeigte, nicht weniger bie Herzen ihrer 
tablreichen Umgebung (ed waren eben am 26. Dez. 
die vornehmſten Damen der Hauptſtadt in ben Gemäͤ⸗ 
bern der Kaiferin zur Gour vrrſammelt.) Eine ber 
fondere Erwähnung verdient ber rüherube, durch meb- 
rere in Berlin eingetroffene Briefe beglaubigte Umſtand, 
daß die Kaiferin in dem Augenblick, wo ihr erlauchter 
Dewmahl ihr die traurige Botſchaft hinterbringen ließ, 
daß man gemörhige ſey, mit Ganvuen auf die Nebel 





Malt eines Meinen Grabtügeld; dann fegen fie am jebes 
Ende deſſelben einen Stein und erklären dem Reifladen, 
daß fein Grab fertig ſey. — Diele Porſonen bezablen 
lieber eine Kleinigfeit, ats‘ daß fie ihre Gräber vor ihren 
Bugen wachen feben. 
Der türtifhe Defpotismut.. 

Der Defpotisuwd der türkiſchen Sultane trift eigent⸗ 
Uch aur ihre Haus⸗ und Etnatöbeamten, fo mie alles, 
wat nicht Moslem CMubamedaner) il. Die übrigen Volls⸗ 
Hafen hingegen And durch fehr beftimmte Geſetze geſchüht. 
So mag der Bultan mit. feinem Kislar Aga, Oberhaupt 


— — — — — 


fer zu feuern, in Thraͤnen aushrechend ſich auf bie 
Kniee warf und in. inbränftigem Geber verharrte, bi. 
ihre die Nachricht won der glüͤcktichen Dämpfung bed 
Aufruhrs warb, Uud fo brachte denn der Auf 

fand vom 26. Dezember itatt der durch die Anſtifter 
bezweckten Wirkung eine gang entgegengeſetzte hervor, 

nimlid erhöhte Gefühle der Kiebe und Ergebenheit 

gegen. dad edle Herrfchernaar! — 

Portugal 
Liffaben, 1. Febr. Wenige Tage auf einan⸗ 

ber find dad Schiff Paimeira in 58 Tagen von Per⸗ 
nambuco und eine ame 12. Dec. von Rio abgegane 
gene Brigg in den Tajo eingelaufen. Die Briefe mir 
bem eriteren Schiffe geben eine beunrubigeude Schibe 
berung von ber politifhen Lage. Die Ereigniffe ber 
leßtern Sabre hätten um fo tiefere Spuren. binrerlafe 
fen, ald die gegebenen Berjprehungen nicht in Erfuͤl⸗ 
fung. gegangen; Alles zeige an, daß ein nicht zugänge 
fich geiöfchter Brand da fey und das Feuer noch ame 
ter ber Aſche glimme. — Die Brigg aus Rio bat 
Depeſchen am die Regierung und eime Menge Briefe 
an Privatleute und die erfien Handlungshäufer ges 
bracht. Die Depefchenr follen von großer Wichtigkeit 
ſeyn; bie Briefe aber melden übereinflimmend, br 
die Ginmehner fehr beftürzt über die fo plößliche Abe 
reife bes Sir Ch. Stuart geweien. Huch fie ſtimmen 
darin äberein, daß fie dad bumpfe Mißverguügen, 
welches: fid in den Gemüthern rege, ſchildern. Ei⸗ 
uerſeits fcheeibt mau es der augenfälligen. Lücke im 
dem Traktat mit Portugal, die Thronfolge daſelbſt 
betreffend, zw, was Anlaß zu ben widerſprecheudſten 
und ernftlichften Muthmaßungen gibt ; audrerfeits am 
raſchen Entſchluß zum Kriege mir ben Plata-Provim 
gen, wozu dem Karſer feine Minifter gerathen; em 
Krieg, ber zur Loofung für einen allgemeinen mit 
den unabhängigen Staaten Süd Anterifa’s werden 
könnte, deren Heere nothwendig unter den Oberbefel 

bed berühmten Bolivar fommen würden Leicht ſey 
«8 voraus zuſehen, daß eimfolcher Krieg vielleicht felbft die 
vereinigten Staaten von NorbeAmerifa fompromirtirem 
und das brittifche Kabinet bei feinem freundſchaftlichen 
und vermittelnden Verhältniffen mit alle, w ie mit Br 

fllien felbft, is eine gegwängte Lage bringen würde, 





der ſchwarzen Verſchnittenen) feiner Groforzier, feinem: 
gtriechiſchen Dollmetſcher, feinem: armenifhen Wechsler u, i. 
w., machen, was ibm beliebt; ihr Leben, ibe Dermögen iR: 
in feiner Hand. -Alein in Unfebung des armſten Taglöße- 
ner iſt ihm nht die mindefte Willtühr erlaudt. 
Tolerang in Rordbamerifa. 

In Rordamerika, in den weſtlichen Staaten: befönderk,. 
find beinabe alle. religiöfen Geften. vereinigt, die mar die 
firhlice Statiftif aufzählen kann. Denaoch denft Niemande 
an einen Unterſchied, felbft bei Heirathen nit, Daber 
das amerifanifhe Sprichwort: Man laffe jeden frine: Lake 
farbe, fein Leibgericht und feine. Leibreligien l 


"Bau komme die Nichtvollziehung der, vom Kaifer ges 
gebenen Berfaffung in Hinfict ber Einberufung eines 
Bational» Gongreffes nach gewaltſamer Auflöfung des 
vorigen, und Daß man ben räglichen Zuwuchs der kaiſ. 
Warte dur deutſche Auswanderer vor Augen babe. 
— In biefer Rage dieſer Dinge ift man namlich auch 
bier wegen des beſorglichen Einfluſſes auf die kuͤnfti⸗ 
gen Geſchicke Portugalls nicht ohne Spannung. 
Brafilien. 

Die Zeitungen von Rio-Janeiro vom 25. Dei. 
fagen: „Nach ylaubwärdtgin Briefen ans RioGran, 
de hat der tapfere Obrift-Fientenam Bento Gonzals 
ves mit 800 Mann, die er in Baffo de Gaboelo zus 
ſammengebracht hatte, den Fructuoſo Nibeira in ſei— 
nen Pager, worin er 2000 Dann hatte, angegriffen, 
und nach einem hartmädigen Gefecht geſchlagen. Ri— 
Yeira verlor 137 Tobte, viele Befangene und 6 far 
nonen. Wir büßten 97 von urfern tapfern Goldar 
Ten ein, bie wahrhaft diefen Namen berbienen. Als, 
Bento Gomzalves ihnen die Gefahr eines Augriffs anf 
MRibeira vorſtellte, da diefer 2000 Mann habe, ihrer 
aber nur 800 wären, fo antworteten fie; Jeder von 
ihnen bräcte drei Feinde ums Leben, und dam wuͤr⸗ 
ben fie die zahlreichern ſeyn. Die Tapferkeit der Ein⸗ 
wohner von Rio⸗Grande ift bekannt, die Spanier har 
ben oft die Erfahrung davon gemacht. Wenn Letztere 
glauben, der Revolutions⸗Neiſt habe’ auch in den treuen 
Herzen dieſer Voͤller Wurzeln geichlagen, fo werben 
fle fchen, daß fie fih irrten. Derſelbe Geift und 
Muth, der Bonzalverd Truppen beferfte, Tebt in al 
fen Brafifiern, denen ihr Monardı und ihr Vaterland 
theuer iſt. Sie fennen die Gerechtigkeit ihrer Sadır, 
and fürchten die Pralereien der Spanier nicht.‘ 


Neueſte Nahridtem 


Trieſt, 22. Kebr. Nachrichten aus Gorfu vom 12. 
dieſes zufolge, die man hier ald zffgien betrachtet, bat 
am 3. Februar ein entſcheidendes Ereigniß bei iſſo⸗ 
lunghi, zwiſchen dem Kapudan Paſcha und dem grie⸗ 
chiſchen Admiral Miaulis, ftatt gefunden, Es gelang 
den Griechen, unter denen auch Ganaris war, drei Kriege: 
fchiffe, worumter eine rafirte Fregatte, mebit elf kleinern 
Fahrzeugen, zu verbrennen. ha_ 309 
fih nach diefem Unfall, übel zugerichter, von Waſſilidi 
nach Patras zurück, und Miffelunghi wurde fogleich mit 
den‘ nöthigften Vorräthen verfehn. Der zu Land vor 
Miſſolunghi kommandirende Seraskier Palit, war von 
dem größten Theil feiner Truppen, wegen ber Entbehrs 
niffe, denen fie audgefegt waren, verlafien werben, Auf 
Moren ftanden die Angelegenheiten für die Negyptier ebens 
falls micht fonderlich; Die Ruhr fol grofe Verbeerungen 
unter ihnen anrichten. Hr. Stratfort-Canning hat Drei 
Tage in Hodra verweilt, und daſelbſt eine lange Hon’e- 
ren; mit dem Fürſten Maurocorbato, der dem brittiſchen 
Botichafter mit einem großen Gefolge entgegen Hing, ges 
habt, Gleich nach feiner Abreife ſegelte eine zu Napoli 


Der Kapudan Paſcha zog 


di Romania und Hydra ausgerüſtete Erpebition von 
2000 Mann nad Regroponte ab, und fol bie dortige 
fchon langſt füh nach Unterftügung fehnende Benölkerung 
zur Jufurreftion vermocht haben Cine andere Abtheilung 
von 1800 Mann fegelte mach Athen, um den Obriften 
Kabvier zu verſtärken Auf Gorfu herrfchte unter ben 
Griechen ein unbefchreiblicher Inbel über diefe Nachrichten. 
— — — — — — — — — 
Fremden-Anzeige. 

Vem 2. März. AR. Roß) Dr. Roth, o. Rbeins 
Hr. Meny, vo. Weſſerling und Dr. Weber, ». Stolpe. 
Ranfleute, (Bl. Glocke) Dr. Siate, v Neuburg und Dr, 
ne v. Sroldmimfter, Kaufleute, Hr, Spinberter, Förer, 
v. Lodr. 

Bem 4. März. (B. Hof) Hr. Derjog o. Inöbruck 
Hr. Miedel, 0. Mönchen und Dr. Guillioneiti, v. Auges 
burg, Keufleute. R. Roß) Dr. Ealin, v. Speyer, Dr. 
Butterd und Dr. Burkbardt, v. Bern, Kaufleute. (W. 
Mann.) Hr. Tarfbinstj, Kfm, v. Ibernau in Böhmen. 
(Streuß) Dr. Dalein, Kim. v. Würzburg, Dr. Shw 
mann und Dr. Ruten, Cand, med. v. Erlangen, Hr. Epörl, 
—— v. Weisdorf, Hr. Noͤrt, Privatier, v. Wermothd, 
dauſen. 


— — — — — — — — 
Anzeigen. 


[Trawerfoll,) Der beſte Gatte, Vater, Bruder 
und Schweger, der RKunft» und Muffalienbändler Bere 


Jobdanu Jakob Winterfhmidt, dabier iſt nicht mehr. 


Heute fröb 5 1/4 Udr verſchied derfelbe im nicht gang vol⸗ 
lerdeten 68. Jahre on einer Inngenahzebrung. 

Unfer Verluſt ıft groß, denm liebevol und unermüdet 
thäthig war er für die Seinigen, welche beigen Dank ibm 
nadhrufen und fein Undenten feguen, Daber wollen Sie, 
verehrte Unverwandte und Freunde und ſtille Tdeilna hme 
und die Fortdauer Ibres freundſchaſtlichen Woplmollens 
ſchenken, worum mir angelegentlichft bitten, 

Nürnberg, den 2. März 1826. 

Die betrübte MWittwe, deren gmet 
Kınder, fümmtlihe Geſchwi⸗ 
fler und Unverwandte, 





(Wernung.) Ich warme biedurdh Jedermann, "Yes 
manb, wer ed auch fey, nichts auf meinen Nauen zu bors 
gen noch verabfolgen zu laffen, indem ih für nichts hafte, 

Kürnberg, den 4, Däry 1826. 

Bierdbümpfel, Poligei,Mottmeifter, 





[Einladung] Deute Montog den 6. d. M. Abends 
6Ubr werten die verehrlihen Mitglieder der Geſellſchaft 
zur®g eförderung »aterländifber Indufrie 
zur allgemeinen Verſammlung biemit geziemend eingeladen 

vom Directorium, 


a — — — — — — — ———— 
Theater-Nachricht. 


Montag den 6. Märg: Die Waiſe und der 
Mörder, Ein Drama in 3 Auſzügen, nad dem Franjoͤ⸗ 
ſiſchen des Frederic von Eaftelli. 


(Bedrudt und verlegt von P, J. Felßeckers Erben Burgftrafe 9, Nr. 611.) 






Mit Sn Röniglihen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium. 
56. Nürnberg, ‚den. 2. Marz 1826. 


Dienſtag. N® 


— 


ĩriẽt. 








Dieſe Zeitung erſcheint wöhentlih ſech mal und foſtet in gang Bayern bei allen Königl. Der, PoRämtern und Poltämtern 
der Yabrgang HA. — Bei dem Komtoir allbier jährlih SA, balbjährlid ZA. Soft. und nierteljänih ıfl, 18 ke. 





 .. Kestfbhland. 

Um 2. März geraheten Ihre Fön. Majeſtaͤten von 
Bayern im Nefidenzfchloffe zu Münden zum. erſten 
Male die Aufwartung bes hoffähigen Adels anzunehmen. 

Zu Wlten,Detting wurde am 1. Mär; ımter Auf 
Echt des Hru. Biſchofs v. Streber, und in Gegen, 
wart einer föniglichen Hoflommifflen, das Herz mel 
kand Er. Muj. des Könige Marimilian in einer Ras 
pelle der dortigen Pfarrkirche feierlich beigeſetzt. 

Frankreich. 

Paris, 25. Febr. Im einigen Salons von 
Maris verbreitete ſich geitern das Gerücht, daß in der 
Stadt Madrid große Unordnungen vorgefallen und der 

erzog v. Infantado das Minifterium verlaffen mußte. 
enn dieſe ziemlich wanrfcheinlihe Nachricht ſich bes 
Rätigt, fo if der Sieg der geiftlichen Gongregation in 
Epanien nicht mehr zweifelhaft, und dann dürfte man 
Gh auf neue Galamitäten gefaßt machen. Welches 
Beiſpiel gibt wicht Spanien dem confitutionellen Frank⸗ 


ih! — 
$talien 
In dem Eclaireur du Rhone, (Lyon) vom 25. 
d. M. lieR man folgenden Artikel: „Gleichwie in 
Eugland, fo befinder fih aud bei und die Seideuftofl- 
Badrit in der furchtbarſten Unthätigfeit. Uufern Ar⸗ 


beitern, ohne die geringfte Befchäftigung, wird es bald 
an Allem Noͤthigen des Lebens fehlen. Die engii» 
ſchen Damen, um ihren unglädlicen Mitbürgern bei⸗ 
jufichen, fapten den Entfchluß, im mehreren großen 
Städten Jede ih ein Seidenkleid machen zu laffem. 
Möchte dies patriotiſche Beifpiel auch in Franfreich 
nachgeahmt werben... Ed if weit beffer, die Armen 
durch Arbeit zu unterkägen, als Subſcriptionen zu er 
öffnen, ober ihnen eim mageres Almofen zu reichen: 


[die Sitten und die Ruhe des Landes laufen auf diefe 


Weiſe keine Gefahr. ' 
England. 


London, 24. Febr. Die Menge Soldes, mel 
he Hr. Rothſchild vom Gontinent erhalten hat, if 
unermeßlid. Wir vernehmen, daß er vom 15.Der. 
v, 3. bis 20. Februar für 2,100,000 Pfd. Sterl. 
(52,500,000$*.) In bie Bank geliefert, 

' Schweinz. 

Die Auswechfeluug des gegenſeitigen Zoll» und 
Handelsvertrags pwiſchen der ſchweizeriſchen Eidgenois 
ſenſchaft und dem Köonigreich Wuͤrtemberg (abgeſchloſ⸗ 
fen in Zuͤrch den 30. Sept. 1825), iſt durch Corre⸗ 
ſpondenz unter 13. Febr. vor ſich gegangen, Derſelbe 
lautet wie folgt: 


— — ——— — — — —— — ——— — — —— —— — — — — — 


M CE u: 
Die ledernen Aepfel. 

In Franken und wahrſcheinlich nod -in vielen andern 
Gegenden von Deutfhl:nd, giebt es eine ſehr gute Sorte 
Aepfel, die unter dem Namen Lederäpfel befannt find, 
Ein reifender Engländer, der dergleihen in Würzburg auds 
eufen Hörte, ſchrieb hierüber folgendes in fein Tagebuch: — 
„Un dem Thester, wo eben Mastenball feyn ſollte, wur⸗ 
ben zur Ergöglicteit der Madten auch lederne Aepfel ver» 
Pauft, die fehr wohlfell waren und ganz wie matürlide 
antfahen.‘ — Fraͤher fhom hatte ein Ruffe eine ähnliche 


EEE 


N. 
yosfirkihe Bemerfung gemaht. — „In Fronten — 
erzählte er, überzöge man Die Aepfel mit Leder, und er 
baite fle ſo bis tief in den Sommer binein, Cie mürben 
defhalb Leveräpfel genannt.” — Ep ft ungleublid, wie 
otel Laͤcherlichkeiten Diefer Art fat in allen fremden Reifes 
beſchreidungen von Deutfhland enthalten find. — 
Rotigen and Paris, 

Ein fonderbarer Streit iſt fürzlid vor das Tribunal 

der erften Juſtanz des Beine» Departements gebradt worden. 


Wir Schultheiß unb 
Staats ⸗æRath des 
Eid gembtfifthen 
Borotas Zuzern 


R ae Bexögefams 
te “irer 
| — | 
fbaft: 
Die Eidgenofenfhaft; 
ſtets geneigt, die mögliche 
fie Freiheit des Handels⸗ 
verfehrd zu beförbern, iR 
nit Sr. Majeſtaͤt bein Kö« 
wg von Würtemberg in 
Unterhanblumg getreten, um 
die gegenfeitigen Handels⸗ 
verhältuiffe auf eine fiir 
bie Angehörigen beider 
Staaten vortheilhafte Weis 
fe, unter Annahme des 
Grundfages fortwähreuder 
Gleichſtelluug mit den im 
Handelsverkehr am meiften 
bezünftigten Ländern, gu 
beffimmen und dadurch die 
feit langer Zeit beftchen« | 
den Verhältniſſe guter 
Freundſchaft und Nach⸗ 
barichaft noch mehr zu be⸗ 
feſtigen. 


Nachdem ſodann zwi⸗ 
ſchen den beiderſeitigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten uͤber dieſen 
Gegenſtand zu Zürch am: 
30. Eept. 1825 eine lie 
bereinfunft getroffen wors 
deu, welche nacfolgende 
Beſtimmungen ent 
daͤlt: 






Wir Wilhelm v. G. 
Gnad. Æoͤnig von 
- Böärsemberg be» 


. urkunden hiemit:, 


er tAren Hlamit im | 
—J5 


Erfuͤllt von dem Wun⸗ 
ſche, die möglichſte Freis 
heit deds Handele verkehrs 
mit Unſern Nachbarſtaaten 
zu begruͤnden, haben Wir 
befondere Rücficht darauf 
genommen, bie Handels; 
verhaͤltniſſe Unſers Koͤnig⸗ 
reichs mir der Schweize— 
riſchen Eidgenoſſenſchaft anf 
eine für die beiderſeitigen 
Staats · Angehörigen vor⸗ 
theilhafte Weiſe, und uns 
ter Aunahme des Grund⸗ 
ſatzes fortwährender Gleich⸗ 
ſtellung beider Staaten mit 
bea von ihnen im Hans 


delöverfehr am meilten bes | 


günftigten Laͤndern orduen 
zu lafjen, um dadurch bie 
feit langer Zeit beſtehen⸗ 


den gegemfeitigen. freund» | 
ſchaftlichen Verhaͤltuiſſe noch J 


mehr zu befeſtigen. 


Nachdem bienach durd) 
die hiezu ernannten beider: 
feitigen Bevollmächtigten, 
über diefen Gegenftand zu 
Zuͤrich den 50 Gept. 1825 
eine Webereintunft getrofs 
fen worden ift, welche fols 
gende Beilimmungen ent« 
hält: 









Art, I. Das Zollgeſetz des Königreichs Wärs 
temberg vom 18. Juli 1824, wodurch auf die Eins 
Aus.» und Durchfuhr der Erzeugniſſe der Natur, „des 
Gewerböfleißeg und der Kunft, Zoͤlle gelegt und Ber 
Rimmungen für den Haudeleverkehr mit Em ala 
ertheilt ud, findet auf den Verkehr mit der Schwgig nur 
in fo weit feine Anwendung, als nicht durch gegen» 
wärtigen Vertrag für einzelne Gegenflände und Bers 
häftnifje beſondere Beftimmungen getrgffen find. » 

Art. II. Zu Gunftes-der Schweizeriſchen Eid⸗ 
genoffenihaft wird die koͤn. wärtemberg. Staatöregier 
rung, abweichend von ihrem allgemeinen Zollgefege 
(Art, 1), von den biena benannten, in der-Schweig 
erzeugten unb aus derfeiben nah Wuͤrtemberg einges 
führsen Gegenftänden, während der Dauer des gegen» 


wärtigen Bertrags, feine höheren, als bie jieben je⸗ 
dem derielben angejeßten Zölle erheben. 
Seidenfabrifate pr. ı Eentuer fl. fr. 
a) and ungemifhter See  "— — 8.40 
b) aus $loresfeide, fo wie mit * 
andern "Stoffen vermiſchter ? 
Seidenfabricate . a ı "656 
-Spiten  . . . . . 5 840 
Baummwollen-Fabrifate . . . 6 56 
Baummollengarı: j 
a) gefärbt ! . . . . 2 8 
! b) ungefaͤr bt ı 4 
keinen⸗Fabrikate 656 
MWoll-Fabrikate * . . . 6 56 
‚Leder: 2 
a) gegerbt, aber micht weiter € 
verarbeitet . . . 103 
; b) Shlor . . } ** 
Leder⸗Fabrikate: 
a) gemachte Kleider und ** 
Schuhe. | . 4 20 
b) andere Leder⸗Fabrikate 
Strohwaaren: 
a) feine Hüte, . . 
b) andere feine Stroh ⸗Ge⸗— . 420 
flechte . . . 
Stab», Stangen », Zains, Eis 
fen» und Gußwaaren . ‘ P) 2:8 


Die Thatſachen And folgende: Im den Tagen des Dftos ‚tert. ‚Das Mabl beitand aus 5 Gebund Heu, 2 Gebund 


bers kom Hert Garnier in dem Wirthohaus ded Deren Pos ; Strob und 40 Pfund Brod. 


tier in Wourgsia s Reine mit einem Elepbanten von, fo aus: 
gezeichneter Größe an, daß, um bdiefen Gall in den Stall 
gu bringen. das Pilafter in dem Dofe aufgerifen werden 
wußte. In dem Stall wurden ihm Ketten an die Füße 
gelegt, die an einem in bee Erde befehigten Stein befeftigt 
waren, und der Gefangene verließ nur feinen Kerker, um 
unter der Mufficht zweier Eornoch, den Biden des Publis 
tams andgeftellt zu werden. Den.Tag vor dem Gt, Mars 
kind Martt hatte ihn ein. Cornac um OUhr Abende gefüt- 


Dee Elephant hatte mit gus 
tem Appetit. gegeſſen. Plöplid wird. er untuhig. Bein 
Eornac ſchilt ihn, ‚der Elephant wisd böfe; ‚der. Eprnas; 
ſticht ihm mit feinem Stadel der Elephant wird. wüthend, 
und will auf ihu Rürzgen; es entflicht der Carnac und läßt: 
die Stellthüre offen. Das Thier hatte feine Ketten zers: 
riffen; es Rürgt hervor und beglunt damit, die Stallthüre 
«ußzubeben, ſtoͤßt Töne det. Muth aus, rennt. anf einen 
Wagen lod, zertrüͤmmert ihn, zerbricht ein, eiſernes Gelaͤn⸗ 
der und die Stangen der Treppe vor dem Haufe. Darauf 


— 


fl. fr. 

Eiſendraht —*— 28 
Alle Gattungen rohen un abe 

ſchweißten — wi “. 2 8 

Kavetm . . — 6 56 

Kaͤſe * A . * * 52 


Obſt: 
a) grünes pr. 1 Scheffel 8 
by gebörrid . . pr. 1 Genmr 1 4 
Getränfe in Faͤßern eingeführt : - 
a) Bein: alter . pr, ı Würtemberg. 
1 = Eimer. 5 
— neuer. vom 1.Dft. 
bis 50. Nov., beides 
einfchließl. eingeführt . r R q 
b) Dofmoh: alter „ . ; . 5 
neuer, vom 
1. Oftober bid 30. No⸗ 
vember, beides einfchlie« 


15 


— 


uich eingefüͤhrt.. . 213 

€) Branntwein u. ER ; — 
waſſer 4* 6 — 
d) Eſſig. 1 50 
e) Extrait d’Absynthe pr. Gentuer 3 28 

Gortſetzung folgt;) 
Türtlei 

Man ſchreiht aus Wien vom 17, Febr. Ein 


Kurier aus Ronitantinspel, der an ein hieſiges Hands 
lungshaus adreffirt war, bringe die Nachricht mit, 
daß der englifhe Gefandte im Begriff war nah Hy⸗ 
dra und Nauplien umter Segel zu gehen, wm ben 
Berhandlungen zwifchen ben beiden vom ber Pforte 
abgefchiien Türken und ber grieciichen Nation mehr 
Erleichterung zu ſchafſen. Ein anderer Brief, aus 
Trieſt datirt, vom 12. Febr. meldet, daß bie griechis 
fhe Flotte 30 türkiſche Fahrzeuge verbrannt und Cos 
locotroni und, Londes die verfchiebenen Truppen⸗Corps 
des Ibrahim im. dem Peloponnes gänzlich anfgeries 
beit habe. 

Napoli di Romania, 30. Nev. (Aus dem 
Brief eines Philhellenen.) Dad Voll iſt gegenwärtig 
mehr ald.je von ben Nachtheilen einer Regierungs— 
form überzeugt, welche feinem ihrer Glieder erlaubt, 


* ten. 


‚ Pretfchmann, Havpimanın, » Muuchen. 


die Bertheidigungsmittel Grieckenlands in ein regelmäs 
Biged Syſtem zu bringen, und wo ber Mangel einer 
Gentral: Gewalt einer Art von Ariftofratie freien Spircls 
ram gewährt, mehr für ihre eigenen Intereſſen als 
die des Vaterlauds zu forgen. Die englifche Reutras 
litäts ⸗Erklärung hat die Männer geſtürzt, welche zur 
Abfaffung ber befannten Unterwerfungsacte mirwirlten ; 
die Unthätigkeit der Flotte hat. diejenigen, welde ihr 
bisher fat dem ganzen Ertrag der Anleihe zuwende⸗ 
ten, um ihren Grebit gebracht, und jene Generale ber 
irregulären Truppen, von denen man, ihrer Giellung 
nach, ein fräfrigered Auftreten erwarte, haben alles 
Zutrauen verloren, da fie fi nirgends im Felde zeig- 
Da Anarchie uud Gleichgältigfeit nunmehr ale 
die Früchte gebracht haben, Die fie bringen mußten, 
fo dürfte die National Berfammlung, die am 25. Dez. 
zafammen treten fol, um eine Abänderung in der Res 
giernugsform zu. berarben, endlich den längit erſehuten 
Entfchluß ergerifen, und an bie Spige ber Regierung 
einen Mann ftellen, deffen Rechtlichteit den Raͤnkema⸗ 
ern alle Hoffnung raubte, ihr verderbliches Spiel 
länger zu fotelen, und der zugleich Anſehen genug bes 
fäße, um Unterorbnung und Eintracht aufrecht zu er« 
halten, Der Mann, der in dieſer Hinfiht bie er. 
wünfcteke Gewähr leiten dürfte, wäre der Fürit 
Vpſilanti, und wem: die Griechen fich entichliegen 
tönuten, ihm die nöthigen Bolldtachten zur Regulari⸗ 


ſirung der Bertheidigungsmirtel einzuräumen, fo fhit 


wir überzeugt, daß dieß dem beiten Einfluß auf die Sol⸗ 
daten haben müßte, bie gegenwärtig nur deßhalb ent 
muthigt find, weit fie ihre Führer mehr mir ihren eis 
genen Angelegenheiten, ald mit demen des Vaterkähted 
bejchäftigt feben. 


Sremden-Anzeige 

Dem 5.März (B. Hof.) Frhr. v. Leourod für. 
Appellationd:@eriis Director, vo. Anobach, Hr. Nelleſſen, 
». Aachen, Hr. Löwenſtein, v. Franffurt afR,, und Dr. 
Martin, v. Lyon, Kaufleute, (M. Reh) Dr». Drum 
berg, Lieutenant, v. Neuſtadt, Dr. Denueberg und Dr. Hure 
ſchutz, Saufleute, v. Würzbura. (MR. Wann) Dr. v. 
(Straug.) Dr. 
Deininger, Dr. Naib und Hr. Richter, Muüfer, v. uns 
hen, Dr. Dörlein, Seribent, v. Langenfeld, Dr. Hofnanır, 
Magiſttatsrath · v. Gunzenhaufen. ' 








ſchleudert ed einen zweiraͤdigen Wagen in die Buft, der gl 


gertrümmert herabfällt, richtet dan feine Schritte auf eis 
nen Brunnen, ergreift den Steick mit feinem Rüffel, giebt 
beide Eimer indie Höhe, gerbridit fie and endet endlich 
damit, daß er den Strid in Heine Etüde zerreißt. Potier 
flagt nun wegen Unkoſten und Schadenerſatz gegen Garnier. 
Nah Anbörung der Adookaten beider Parteien bat dad 
Gericht dem. Friehendrihter aufgegeben, eime Unterſuchung 
einzuleiten, um den Schaden gu ſchaͤtzen, und den Parteien 
hefoplem; im- acht · Tagen perſonlich zu erſcheinen. 


der 


den ſeyn?; 


Anetdote. u ⸗ 
Ein junges Mädchen ftägte EngePn: mas er deun 
eigentli unter einem liebenswurbigen fhrauenjimmer ver: 


ſtebe ? „Dad fein ſittſam, MU und fromm if, und teism 


derö eine augeborne Achtung gegen Das männlihe Ge— 
ſchlecht bot.“⸗ 

Berichtigung. Fr der geſtrigen Beantwortung 
wilhenaufgabe babe th, im einigen Exemplaren, bei 
den Brüchen die Hlammern verſchoben, fie jolen geſchrie⸗ 


BI m Cb) 


ge 


Erictalladung 
Der Boner Nicolous Wiefedel zu Marlofſtein bat 
Ah freiwillig dem Konfuröverfabren unterworfen. Ed wer 
den daber die geſetzlichen Erictetage, und zwar 
1. jur Unmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Rahmweifung, auf 
Donnerflag den 50. März d. 3, 
Il. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelder 
ten Forderungen auf 
Dounertag dem 27. Mpril d. J., 
HI, jur beiderfeitigen Sdrlußbandlung auf 
Donnerſtag den 25. Mai I. Z., 

jedetmal Bormittags 9 Ubr beftimmt, und diezu ſämmtliche 

unbefannte Gläubiger des Bemeinfhuldnerd unter dem 

Rechtsnachtheil hiemit öffentlich vorgeladen, def das Nicht 

erſcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung der For⸗ 

derung von der gegenwärtigen Eoncurdmaile, des Richter. 
fheinen au den übrigen Edictstagen aber die Ausfhliegung 
wit den an Derfelben vorzunehmenden Handlungen au Fol· 
ge bat. Zugleich werden ale jene, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden haben, 
aufgefordert, folded, unter Vorbebalt ihrer Rechte, bei 

Bermeitung ded nodhmaligen Erfages, bei Gericht gu über 

bem. 

er u am 17. Febr. 1826. 

Königl, Bayerifhes Landgericht, 
u Rägeldbach.: 

— — — — — — 
Anzeigen. 
[Entbindung] Die beute Morgens erfolgte glͤdc 

liche Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden 

Kaaben made ich biemit meinen verehrten Anverwandten 

wnd Freunden ergebenft befannt. 

Wuürnberg, den 6.März 1826. 

€ W. Biſchof. 


ITrauerfall.) Nach dem unerforſchlichen Ratbr 
ſchluſſe Gottes endigte den 3. Macz Nachmittogs 4 Uhr un⸗ 
ſere undergeßliche Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Broßs 
mutter, Schweſter und Schwägerin, Frau Margaret ha 
Gobdel, eine geborne Fleiſchmann, an der Abzeb⸗ 
rung im 62ſten Jahre ibres thätigen Lebens ibre irdiſche 
Lanftabn. Weinend fliehen wir au tem Sarge einer treyen 
Gattin, liebenden Mutter. forafamen Hausfrau und siver 
treuen Freundin, denn ftetd lag das Wohl der, Ihrigen ibr 
am Herzen, und Jedem zu dienen, wo fle fonate, mer ihr 
Beſtreben. Go manche Prüfung, welche die Vorſehung über 
fle verhängte, trug fie mit feſtem Muth als eine wahre 
Ehriftin und Dulderin, und nur die gewiſſe Heberzeugung, 
fle einft in den Mobnungen des Friedens, mo feine Trens 
rung mehr iſt, wieder zu finden, gibt uns Kraft, dieſen 
Schmerz zu ertragen, Wer Die Redliche näher fannte, wird 
unfern gerehten Schmerz billigen und ibe im Stillen eine 
Eoräne weihen. Friede ſey mit ihr; Ruhbe ihrer Nice! 

Johann Paul Böbel, Rammmakers 
meifter und Derleger. 

Sigmund Jacob Göbel sen. 

Jobaun Jacob Göbel jun. 

Gabina Göbel, geb. Etamm. 

Margaretha Göbel. 

Sobann Jacob Göbel. 





(Muficalifhe Unterhaltung.) FHünftigen Don 
nerflag den 9. März ift in der Geſellſchaft zur Eintracht 


tGedruckt und verlegt won P. I. Felßeckers Erben Burgkrafe 







muficalifhe Unterhaltung, 
ergebenft einladet 


anftaltet Fraͤul. 
merfängerin,. als Rünflerin des Befangs und Bert 
piano# fehr vortheilbait empfohlen, ein großes 


gemach 


bei mehtfacher Abnahme find in 
nerfhen Buchhandlung an der F——— su haben. In 


- 


wozu Die werehrlihen Mitglieder 
ber Vorſtand. 


Künftigen Mittwod den 8. März vers 
Meih,. Fürkl. Thurn und Tarifhe Ram 





(Toncertj) 


Bocals und Inftrumental-Eoncert. 
* Wahl des Locals wird noch Öffentlich bekannt 


Eubfcriptions-Billete zu 4öfr. bei einzelner, zu 36fr, 
der Riegel und Birch 


der Eaffe it der Eintrittöpreis 1 


(Bermietbung.] L. Re. 145 der ® 
wird ein Baden nebft 1 2 gi * alſerſtrade 


ſZur Rachricht.) Dem verehrlichen Vublikum ma- 
he ich diemit bekaunt, daß das große Schwein nur no bis 
Breitag zw feben il. Der Preis des Shaugelds if nad 
Belieben, nnd eb ladet daher ergebenft ein 
Sqcharrer. 


ſkatwergen. Jobann Hübner von Mittelrüſſelbach 
benachrichtiget das biefige Publifum, daß er wieder mit 
friſchen Latwergen angefommen it Gie befteben aus Wach⸗ 
bolder , Diften, Dolunder und Attig. Gein Bufentbalt 
dauert 5 Tage und er logirt im weißen Engel im Engels. 
gäfhen $. Nr. 820. . 


[Dausverfauf.) Das Gaſtwirthöhaus Dter Cloſſe 
zum goldenen Schiff (fonft rothen Dchfen gemanat), mit 
L. Re 1452. begeihnet und beim Waizenbräubaus gelegen, 
weldes freied Eigenthum if, und worauf Die Ausübung 
ber Wirthſchaft in realer Eigenfhaft haftet, fol ‘ : 

Mentug den 20. März d. 3 
ans freier Dand an den Meiflbietenden, fommt den dabei 
befindlichen Wirthſchoftszeräthſchaften, worüber ein befom- 
deres Verzeichniß vorliegt, verfteigert werden. 

Dei einem annehmbaren Mufgebot erfolgt der 3w 
ſchlag am bemerften Tag fogleih, und es werden daber 
Raufsluftige eingeladen, fi zwifhen Q und 10 Uhr Bars 
mittags im gedachten Hauſe eingufinden, Die Einfldt die⸗ 
fed Daufed und des Berzeihniffes der Wirtbſchaftageraͤth⸗ 
ſchaſten ſtebt inzwiſchen Jedermann frei, Nähere Austunfs 
eriheilt der Eigentbümer felbft. 

Kürnberg, den 27. Febr. 1826, - 

j Bufelmepyer, 
Wirth zum goldenen Schiff. 





—Theater⸗Machricht. 
Dienſtag den 7. März: Das Intermezzo, 
oder: Der Landjunfer zum erften Mal in der 
Reſidenz. Driginalstuftfpiel in 4 Aften von Kogebus, 





Domerflag den 9. März wird zum Vortheil des Uns 
ter zeichneten aufgeführt : 
Die Zauberflöte 
Große Dper in 2Aften. Muft von Mozart. 
Nürnberg, den 6. März 1820. 
Oswald Bürchl, 
Mitglied der hieſigen Bühne. 


5, Nr. 611.) 
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N 


Mit Sr. Königlihen Majeflät allergnadigſtem Privilegium 


Mittwoch. 


N= 57. 


Nürnberg, den 8.Mär; 1876. 





Diefe Zeitung eriheins wöhentlih fehtmal and fofeı Im ganı Bayern bei alen Köntgl. Ober Poflämtern und Poſtämtern 
ber Jadtgang HN. — Det dem Komivir aldier jährlich 5A., dalbjahrlich AA. Jotr. und oterteljäpeiih If, 15 fr, 





Franftreid 

Paris, 27. Febr. Auſſer dem Hrn. Fürften 
von teon-Shabor mund dem Marquis von Fitz-James, 
die dem Marſchall Herzog von Raguſa zur Krönung 
des Kaiſer Nicolans, nah Moskau begleiten follen, 
nennt man auch den Marquis von Caſtries, deu Gra— 
fen von Garaman, ben Grafen NAifred von Damas, 
Hru. von Ervi, und den jungım Herzog won Riche⸗ 
lieu, Sohn des kürzlich verſtorbenen Marquis von 
Juͤmilhac. — Gari Maria von Weber iſt in Pas 
ris angefommen. ; 

(Bom 28) Weber wird in einigen Tagen 
nach London abreiien, wohin ihn ber Director des 
Govent-Barten: Theaters berufen bat, um die Aufühs 
tung der @urianthe zu leiten. 

Die Bıffabouer Gaceta melde, daß am 27. 
und 28. Febr. und 1. Maͤrz in ber Stadt Fonteira, 
Provinz Evora, zum Verkaufe aller in diefem Beyirke 
liegenden Gruudſtuͤcke der Inquiſition gefchritten wer— 
den ſolle. An den folgenden Tagen ſollen die im Be— 
zirte von Eoimbra liegenden Juquiſitiousgüͤter zum 
Verkaufe gebracht werden. 

England 
London, 25.Febr. 








Waaren Geld darleibem — Dad Dampfboot „Fre ⸗ 
derit Adam‘ har kürzlich die Reife nach Korfu, mel: 
he 2440 Meilen beträgt, in 304 Stunden zurädges 
legt. Es ging am 8. Dec. von Falmouth ab, und 
fangte in 153 Stunden zu Gibraltar au, von Ghbr 
raltar did Malta gebrauchte ed 166 Stunden und 
fuhr von dieſer Inſel im Hafen won Korfu in 65 
Stunden ein. 
Polen . N 

Warfhan, 17. Febr Seine faif. kin, Mai, 
Nifolaus I., haben unterm 12. (24.) Januar Ihrem 
Statthalter des Königreichd Polen zu befehlen gerw 
het: „ohne Aufichub die verfafungsmäfigen Anfatten 
zur Zufammenberufung eines Landtages zu treffen, 
mad bie Marfchäle zu ernennen; indem Se. Majerat 
gefounen find,” die Ihren getreuen Unterthanen des 
Koͤnigreichs Polen von dem unvergeslichen Kaifer und 
König Alerander J. zugeficherten Freiheiten und ge- 
ſetzlichen Einrichtungen zu erhalten. 

Rupland 

Peterburg, 18. Febr. Der Kaiſer bat fols 
gendes Neferior an den Generai N. R, Rajemetji 
erlaffen: „Nikolai Nitfolajemwitfhl Mit ber 


Auf Verarlafung ber Re; | jonderem Vergnügen kanu Ich Sie benachrichtigen, 


- giereng will, fagt man, bie Banf gegen Berfag von | daß die Unterſuchungs⸗Kommiſſion, nach Präfung der 
—————— —— —— — — — — — — — — — — 


mM ih et 
Boffirlihes Fabrwerf. 

Der run verflorbene Mr. Huddy, Poftmeilter zu Lid: 
more in Eogland, mahte elne Reife von vlerthalb Deuts 
ſchen Meilen nach Germoy auf folgende Art. Die Eheife 
war ein großes mit Mädern verfehened alted Aufternfaß. 
Su diefem ſtand Mr, Huddy und kutſchirte das felsfamfte 
Seſpaun, dad ſich nur denken laäͤßt. Das Dane beſtand 
nämlich in einem Schweine, eiiem zahmen Dachſe, zwei 
Raten, einem Igel und einer Bart, Der Wagenlenfer 
Yaste eine rorhe Nachtmütze auf, trieb feine „„Roffe’ mit 


‘ee I E° % 


n. 
einer gewöhnlichen Aubrpeitfche am, traf mad fiebzehn Mi, 
nuten vor der geſehten Zeit, von ſeche Gtunden ia fer, 
mey an, und gewann die Weite von fünf mnd zwanzig 
Pfund die daranf gefept war, Mr. Huddy mogte damals 
fait ſechs mad neunzig Jahr alt feyn, und war ein dufferft 
jovlaler Brei, ; 

Berfhtiedbenes,. 

Freldert won Fichtyal erwärmt feine in- Et. Blaften 
auf dem Schwatgwalde befladliden ſedt großen und weit, 





Huff'hrung Ihrer Söhne, dieſelben volllommen ung 
fobuldig und gar nicht zu dem So tt der Ders 
fcheörer "gehörig. befunden bat, und daß Ich Mic 
vor allen herzlich Freue, daß die Soͤhne eines jo wir 
digen Vaters ſich wollfommen. gerechtfertigt haben. 
Verbleibe Ihnen übrigens ſtets wohlgewogen ıc. 

Obwohl Se.Majeſtaͤt der Kaiſer die Mitſchul⸗ 
digen des 26. Dez. ſtreug zu beſtraͤfen beſchloſſen, fo 
laſſen Sie doch den Verwandten derſelben nicht im 
Geringſten die Schuld derſelben fuͤhlen, ſondern über 
Haufen fie vielmehr mit den großmuͤthigſteu Wohltha— 
ten. &o hat die Gattin bed firafbaren Dichters Rh: 
lejew eine geitweilige Unterſtützung von 2000 Rub,, 
und bie Ar. v. Beßuſchew, deren 4 Söhne im die 
Porgänge vom 26, Dez. vermwidelt find, eine jährliche 
Penfion von 2000 R. erhalten, bie bei ihrem Tod 
auf ihre 3 Zöckter übergeht. 

Der Trauerzug mit dem irdifchen Leberreften des 
hoͤchſtſeligen Kaiſers trifft ben in Moekau ein, hält 
fih dort bis zum 17. anf, und fommt am 23. in 
Twer, am 7. März in Nowgorod und am 12. in Zars⸗ 
kojeſelo an. 

Der bisherige Obecpolizeiminiſter hieſtger Reſi⸗ 
benz, Gen. Lieut. Schulgin, har auf fein Anſudden feis 
ne Entlaſſung und den Gen. Majer Kuäfchnin zum 
Nachſolger erhalten. 


\ Der Geueral⸗Major, Fürft Mentichifow, ift bei: 
der Seite Sr, kaiſerl. Majeftät im Quartirmeiſterwe⸗ 
Der Fuͤrſt 


Hm wieder in Dienfithärigfeit getreten. 
geht dieſer Tage, mit einer außerordentlichen Sendung 
vbeauftragt, nach Teheran ab, und uͤberbringt dem 
Schab von Perfien das prächtige Eryſtall⸗Bett, wel 
bed der hoͤchſtſelige Kaiſer als Geſchent für beniels 
ben hatte verfertigen laffen, Das Bert wird vou hier 
nach Aſtrachanu transportirt und gebt von dort übers 
faspifche Meer wach Perſien. 

Schweinz. 

(Fortſetzung.) 

Artikel TIT. Dieſe Ausnahme von dem allgemei⸗ 
nen Zollgeſetze kann jedoch bei den koͤniglich würtems 
bergiſchen Zelliihtren nur durch authentiſche Urforungss 
Zeuguiſſe erlangte werden, welche folgende Erforder- 
wie enthalten müfen: Die Urfrrungs-Erzeugnife 


EN K- 
* 


werben voy der Gemeinde⸗Obrigkeit des unmittelba⸗ 
ren Erzeugungs- oder Fabrikations -Orts, unter bem 
Siegel der vorgeſetzten Amtsſtellen ausgeſtellt aitf dem 
Grund einer an Eidesſtatt abgelegren Erfiärung des 
Berfenderd der Waare, welche in ein darüber zu. fuͤh⸗ 
vended Verzeichniß aufzunehmen if. Ste müffen ents 
halten: a) den Gegenſtand ber Berfendung, b) ben 
Namen dds Verſenders, c) den Ort und die Perjon, 
au weiche die Waare geſchickt wird, d) die an Eis 
desſtatt gegebene Erklärung des Verſenders, daß fie 
wahrhaftes Erzengniß des Cautons ſey, e) den Tag 
der Auditellung, f) die Dauer der Gilltigkeit, 8) die 
Unterfchrift bed Gemeinde-Borftanded, b) Bila und 
Siegel der vorgefegten Amtsſtelle. Sämmrlide Ki— 
ten oder WaarensColli, welche mit Urſprungszeugniſ⸗ 
fen nach Würteniderg verſchickt werben, müflen an eis 
nem Öffentlichen Kauf» oder Lagerbaufe geladen und 
von dem Beamten dieſer Auftalt, mac vorgängis 
ger Bergleidung mit den Zeugniffen, ylombirt wers 
den. Mit Diefer Förmlichkeit verfehen, koͤnnen ſie auf 
alten denjenigen Landftraßen, au denen Föniglich wärs 
tembergiſche Dberzollämter beſtehen, in diefen Staat 
eingeführt werdem, Bei den eigenthämlichen Berhälts 
niſſen der Binnen» und BaummwollenFabrication in den 
Ganronen Appenzell, St. Ballen und Thurgau, wird 
für vie Berjendungen jener Waaren aus diefen Gak- 
tenen, in ſoweit eine Ausnahme von den vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen zugeitanden, daß flatt der Dbnig- 
feit bed unmittelbaren Fabrifations»Drted, jene bes 
Wohnorts des Kaufmannes, weicher die Waare von den 
einzelnen Webern empfängt, die Urfprungszengniffe auss 
Reit, und daß ſtatt der, Beurkundung, daß die Waare 
Erzeugniß des Cantons ſey, nur jeme erfordert wirb, 
daß fie fchmeizorifches Fabrikat ſey. Bei Getränten 
und dem Käſe kann das Urjprungszeugniß jedenfalls 
von, der Gemeinde⸗Obrigkeit des Ortes der Verſen⸗ 
dung, wenn derſelbe auch nicht der Ort der Erzen⸗ 
gung iſt, angenommen werden; uur muß dieſe ſich 
überzeugt haben, daß das Getraͤnk oder ber Kaͤſe 
fehmeizerifches Product ſey, und biefes in dem Zeng- 
niß beurfunden. Auch finden bier von Seite der vore 
gejegten Amtsjtelle weder Bifa noch Siegelung ſtatt. 

Art, IV. Von dem in den vorhergehenden Ar—⸗ 


— — —— —— — — — — — ——— ——— —— 


ſchichtigen Frbrifgebäude, welchen, hiuſichtlich der Ausdeb⸗ 
nung, bad Irrenhaus zu Heidelberg bei weitem nachſtehen 
muß, fhon längere Sabre mittelſt erbeizter. Luft, und 
zwar mit ſolchem guten Erfolge, daß es kaum zu begreis 
fen it, wie eine fo ſchöne müglihe Erfindung fo wenig 
Theilnabme gefunden. Erfreulid mar es und daber zu 
sermebinen, ald ſich die Muſeums Geſellſchaft in Freiburg 
entſchloſſen hatte, ihe neu bergeftellted Gebäude mit erheiz- 
ter Loft erwärmen zw laflen. Dad Vorhaben wurde aus⸗ 
seführt, und der Erfolg bat jede Erwartung übertroffen; 
säglih werden, feit dem 19. DOM. v. Z., 144,000 Kubit: 


fuß Raum, mit nicht gar 1/6 Klafter hartem Holz im Durch⸗ 
ſchnitt, fehr angenehm erwärmt.’ 

(Paris. Ein gewiſſer Hr. Chaſtelier von Monte 
plaifir, der ein Familienarcanım wider die Hundewuth ber 
faf, war im vorigen Sommer nad Parid gefommen und 
batte, um die Uutsüglichfeit deffelben zu beweifen, um die 
Bunf gebeten: mar fole ihn autbentifh von einem tollen 
Hunde beißen laffen. Die Bebörden willfahrten feiner Bitte 
und am 26. Auguſt 1825. erhielt er, mit alem erdenklichen 
Starkmuth, von einer wüthenden Dogge at tiefe Bilfe ia 


rikel 'erithaftenen Beſtimmungen werden übrigens zur» 


Erleichterung des Graͤnz und Marktverkehrs noch fols 
gende Ausnahmen feilgelegt: a) Dasjenige, was bie 
Einwohner der unmittelbaren Graͤnzorte zu ihrem eis 
genen Gebrauch im unverpadtem Zuftand einfuͤhren, To 
wie datjenige, was einzelne Graͤnzbewohner anf ſchwei⸗ 
zeriſchen Maͤrkten zu ihrem Gebraud einfanfen, wird 


auc ohne Urferungsbefceinigung, jedoeh nur in Quan⸗ 
titäten bis auf zehn Pfunde, gegen bie burdı gegen⸗ 
wärtigen Bertrag verminderten Zollfäße bei den fon.‘ 


würtembergifben Zollſtaͤtten zugelaffen. b) Dasjenir 
ge, was ſchweizeriſche Kleinhändfer auf wuͤrtembergi⸗ 


iche Märkte oder fonft zum Verkaufe bringen, darf, 
ohne bie im vorhergeheuden Arrifel, vorgeſchriebene 


ormliche Urſprungs beſcheinigung, bie auf Quantitoͤten 
von fünfundzwanzig Pfunden in unverpackten Zuſtand 
gegen die vertragémaͤſigen Zollſaͤtze bei’ben koͤn. wür- 
tembergifchen Zollitätten eingeführr werden, wenn von 
einem Gemeinde-Borftand die Eigenfhaft als ſchwei—⸗ 
‚gerifched Erzeugnis im Allgemeinen «beurfunder it. 
Art. V. Die koͤniglich wuͤrtembergiſche Staats⸗ 
‘regierung verfichert der ſchweizeriſchen Eidgenoffenichaft 
die freie und ungehinderte Ausfuhr des Getraides; 
nur in den Faͤllen der Neth, wo bie Gelbiterhaltung 
der Staatdangehörigen der Pöniglih würtembergifchen 
+Megierung die Nothwendigkeit auflegt, die Getreid⸗ 
Ausfuhr überhaupt unter Beſchraͤnkungen zu ſtellen, 
treten in dem Verhältniß zur Eidgenoſſenſchaft folgen⸗ 
de Beſtimmungen ein: a) Sobald der wuüͤrtembergiſche 
Scheffel Kernen anf dem Markte zu Friedrichshafen 
ven Preis von dreißig. Gulden erreicht hat, fteht es 
Ber koͤniglich mwürtembergifchen Staatsregierung frei, 
vie Getreideausfuhr wach der Schweiz auf bie Hälfte 
des Quantums zu beſchraͤnken, das unter deu gewöhn: 
lichen Umfänden aus Würtemberg dahin ausgeführt 
worden if. b) Dieſes ſoll fogleih nad abgeſchloſſe⸗ 
nem . Bertrage, mittelft eined aus ben ficherften Grund» 
lagen zu ziehenden dreijährigen Durchſchnitts ausges 
mittelt werten. ©). Diefe auf ſolche Weife berechnete 
Hälfte ift ver Schweiz in Wochen, oder Monatd-Ras 
ten frei augzuführen überlaffen; wuͤrde dieſelben aber 
über dieſes vertragsmäßige Quantum noc mehr aus 
Würtemberg beziehen wollen, jo werden darauf ledig⸗ 





lich diejenigen Maaßregelu ihre Anwendung - fürden, 
welche die föniglih würtembergifche Staatsregierung 
in einem ſolchen Fall allgemein: zw treffen veranlagt 


ſeyn kann. d) Es wird zu rechter Zeit über die Art 
und MWeife der Ausführung dieſer Beitimmungen, fo 


‚wie über bie zum Schuge gegen Unterfchleife zu ers 
-greifenden Maaßregeln, eine befondere gemeinfchaftlis 
'he Verhandlung zwifben der koͤniglich wuͤrtembergi⸗ 


ſchen Staatsregierung und dem eidgenöſſiſchen Vorort 
ſtatt „finden, 

Art. VI. Für Vieh, welches die Schweiz durch 
Würtemberg vauf auslaͤndiſche Märkte hin und ber 


»füner fo nur die Hälfte des Durchgangszolls be 
nzahlt werden. ( Fortſ. folgt.) 


TZürfei 
Trieft, 23. Febr. Manche glauben bier, daß 


der (unlängit mitgerbeilte) Artikel unſers Oſſervatore 


nur zur Abſicht habe, den Eindruck, den die juͤngſten 
Ereigniſſe bei Miſſolunghi und die, Zwiſtigkeiten ber 
tuͤrkiſchen und ‚ägpptifhen Heerführer machen, 
zit ſchwaͤchen. Ueberdieß ſtimmen die neueſten Privat- 
briefe aus dem jouiſchen Inſeln darin überein, ta# 
Ibrahim Paſcha's Truppen durch Mangel und Krauf— 
heit aller Art leiden, und daß Reſchid Paſcha nur 
noch wenig Streitkraͤfte zu feiner Verfügung hat, wel 
ihn die Albaneſer während der ſtrengen Jahreszeit grös- 
tentheild verließen, 





Sremden-Anzeige 

Den 6.März. (B. Hof.) Frbr. v. Muljer, Be: 
neral-Sommillär und RegierungdPräfident, v. Paffau. Dr. 
v. Kraus, Oberſtlieutenauts-Gattin, Dr. Sniglein, Dber, 
lieutenant, und Hr. v. Doübofen, Ingenieur, 9. Boireutb, 
Hr. Keller, v. Münden, und Hr. Duport, v. Paris, Kauf: 
leute, CR. Ro$.) Hr. v.Dunolfein, Lieutenant, o. New; 
ſtadt. (WB. Mann) Hr. Schlez, Afm. v. Mit. Ioc- 
beim, (Bl. Blode.) Hr. Brofard, Bandireftor, und 
Dem, Reirl, v. Schwargenberg, Hr Wäß, öfter. Lieote⸗ 
nant, v. Mainz, Dr. Herzog, Partifulier, v. Amiterdam, 
Hr. Reisl, Abotheker, v. Ansboch, Hr. Söldner, u. Ui, 
burg, Dr. Fall, v. Spalt, und Hr, Schweizer, v. Cich⸗ 
ſtädt, Fabrifanten, Dr. Broun, Kfm. und Wechſelſenſal, 
v. Ansbach. (Strauß) Hr, Kiöpert, Kim, v. Ulm. 


————— — — — — — — — — —— — — — — — — 


den linken Arm und die linke Hand. Die Wunden wurden 
mit cauterifirt, Dr. Chaftelier verband fle blos mit (einem 
Arkau und aß darauf eigen felbit bereiteten Eierkuchen. 
Zwei Monate lag bielt er ſich ohue Spur von Waller 
fen oder Wuth im der Hauptſtadt auf, umd bis auf bie 
heutige Stunde iſt er gefund geblieben, 


—_—— 


Yuetdbote. 


Ehbemals durften die Schweine der Bürger in Parid ; 


frei in den Gaſſen herum lauten, bi& im Jahre 1131 ber 
junge Prinz Philipp über cin ſolches Gäein, das jemem 


‚ Schweine, 


Verde zwifchen die Beine fam, einen Sturz that, woron 
er den Tag darauf farb. Don diefer Zeit am wurde «6 
ſtrenge verboten. Allein in der Folge erbielten die Schwene 
der Mbtei- des beiligen Antonius eim ausſchliehliches Priri— 
legium, berum laufen zw bürfen, mit einer Schelle om 
Halſe, um fie von andern unprisilegirten zu unterscheiden, 
Die Nonnen hatten dies durch eine Borftelung audarmırtt,. 
im welcher fie darauf aufmerfiom machten, mir man Lie 
fhuldige Adbtung für den heiligen Antonır® 
verlegen würde, wenn man für feine Schweine feine Aus: 
nahme vom der olgemeinen Vorſchrift mahen malte, Man 
fiebt daraus, wie vortheilhajt Konerionen, jelbfi fur 
ſeyn können, 


und Aeltern zum Bebrang für Gonfirmam 
ben. 8 geb. ı5 kr. 


Riegel un Wießner. 


BDetfanntmadhungen. 


(Die Errihtung eines Wollenmartts in Nütuberg betr.) 
Bom Magiſtrat der. föniglid bayerifden Stadt 
' Nüruberg | 

Ju Bemäsdeit einer von der Aderböchſten Stelle aub- 
"gegangenen, und durch tie Königl. Regierung ded Mezatfreis 
fer, Kammer ded Innern, mit bobem Reſcript d, d. et. 
‘praes. 14, Sept. » 3. dem Mogiltrat eröffneten Enıfalie- 
‘gung d. d. 2 Gent. v. 3. iſt die Errihtung und jährliche 
Abbaitung eincd Wolenmarktd dabier, allergnädigft bewiliger 
worden. Diefes wird biemet vorläufig den it, und außs’ 
löntifben Mitgliedern des Dandelsftundes, und ben be, 
tbeilgren Bewerböleuten, befonders aber den Befigerm von 
O;häfereien, mit der Bemerkung befannt gemacht, Daß ber 
er ſte zum Verkehr ins. und audländiiher Wolle dienende 
Mollenmarft, im der biezu 52* Rieverlage, am er⸗J. 
fen Zuli bewrigen Zabres, unter verſ fedenen, zur Erleidhe, 


E} 





1®artens und Grundfüder-Berfauf)] Der 
Garten, (ju den drei Linden oder zum boden Gtadel ger 
nauut,) mıt Gärtnerd» und Taglöhners: Wohnungen, großem 
Stadel ı6., zusachſt am Burgfrieden vor. dem Laufertber an 
der Daupifraffe nach St. Jobft gelegen, wozu aud 2 Grund: 
füde, AMergen groß, welde daran ſtoben, gegeben wet: 
den Pöunen, wird aus freier Dand berfauft und Gartrn- 
m * — Bewerken bekannt gemacht, Daß bie 
nähern Berdäliniffe und Bedingungen auf dem isenbe 
$. Nr, 1585, eutheilt — = * — 

Nürnberg, den 6. Mär; 1826, 


 , Perftöigerumg.) Küuftigen Freſtag ken 10, mit, 
terung, Beförderang and Belebung diefeb Handels gerei’| Wilden in deut Daufe 5. Rr. 547. am Ratbhaußplah vtfäie. 
henden Begüuftigungen, beginnt, und vorerft acht Tage | dene Begenftände, als Zinn, Kupfer, etwas Silber, Schrein. 
Lang donert. Die bereitd entworfene MBolenmarkts » Ord⸗ | werk, einige Uhren und mehrere Bemälde, gegen glei 








nung wird nad eingelangter hödhfter Genehmigung, beinsärh baare Bejahlmug, an den eiftbietensen vertauft 
ven Yubtifum gleihfats befanat gemacht werden, 7 [und damit um_O) Uhr Vormittag 8 
Nürnberg, den 1. März 1820, 
Binder. 


nfang gemacht. 


(WaarensEmpfehlung] Feiſche markhirte Wai 
haben wieder erhalten, die zu febr biligem Preiſe, nebſt 
neuen Rapern, ächten Gennefer Sardellen und gamy. feine 


Yaf den eigenen Antrag des werwittibten Bauers Ulmer Gerſte zur gütigen Abnahme empfeblen 
Thomas Sehler in Unterasbach bat das unterfertigte €. A. Böumlers Söhne 





ht 


Rüffner, 





gericht wegen Meberfhuldung den Univerfals Eoncurs über — Emn Hauptmarkt. 

deſſen Vecmögen erkannt. 
* Es werden daher die geſetzlichen Ediftätage, mämlic : .- nn * a ‚verebrlihen Publikum * 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehbötige ve * del — * r iemit öffentlie befannt, ih 
Ranweiung auf „hwei nadeinendır folgende Jahre bie Frie drichableiche 
eor'm Spittlerthor gepachtet babe; ich er ſuche dader Freunde 
und Vekannte, mid mit Foren gütigen Aufträgen, als im 
Bleid en von Tühern, Wilde, Garn, Leder wm, 
zu beehren, und bemerfe zugleih, daß vom 15. April an 
ale derlei zw bleihende Gegenftlände auf der Bleihe felbk 
angenommen werden. Zu recht wielen Mufträgen empfichlt 

fih beftens 


m 0 deu 10. April; . . 

2. zur Vorbeingung der Einreden gegen die augemel⸗ 
deten Forderungen anf 

den 10. Mai, und 

5. zum Echlußverfabren auf 
den 9. Juni, 
jedesmal Vormlttags 9 Ubr feftgefegt, und biezu färmtlis 
Se unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners bieihit: öf⸗ 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Dap das 
Nichterſcheinen am erften Evifrstage die Ausſchließuug der 
Forderung von der gegenwärtigen Concutsmaſſe, das Ricts 
ericheinen an den übrigen Edittdtagen aber die Ausſchlie—- 
Eung mit den an benfelben vorzunehmenden Dandlangen 

zur Folge bat. 

Zuglei werben biejenigen, welde irgend etwas von 
dem. Vermögen ded Gemeinftultnerd in Dänten haben, 
bei Dermeidung ded nohmaligen Frfaget aufgefordert, fols 
eb ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Nürnberg, am 28. Febr, 1826.  " 

Königliches Landgericht, 
Kohlhagen. 


Babette Seidenbuſch. 


(Bitte) Derr Johaun Billmanı wird erſucht, 
feinen Sufenidaltdore in einem verflegelten Brief unter ber 
Adceſſe M. €. U. in L. bei der Redaction dieſes WBlaıtes 
auguzeigen, indem man ibm wegen einer Geldangelegenheit 
angenetme Nachricht mittheilen fann. 


(Dinfkgefudb.) Kin bieflger Bürger, der ſaen 
lange auffer Beihäftigung iſt, und gerne arbeitet, ſucht auf 
irgend eine Urt Beichäftiguna; er wäre auch geneigt, eis 
nige Herren zu bedienen,. und fönnte möthigenfolls einige 
dundert Gulden Gaution leiten. Nahere Auskunft in der 
breiten Bafle L. Nr. 433. = h 


(Eoncert) Das bereitd angefündigte Concert der 
Unterzeidyneten findet heute Mittwoh ben 8. März 182 
im Gaale des rothen Roffes 
ftatt, Anfang 6 Ubr. Ende BUbr. Bubferiptiond « Billete 
mu 48 fr. bei einzelner, zu 30kr. bei mebrfaher Abnahme 
find im der Riegel und Wießner ſchen Budhbandlung 
an der Fleifhbrüde bis Nachmittags A Uhr zu erhalten, Der 


Dolinger, 
a nn 
Uängeigen 

[literatur] Bei berannabender Tonfirmationdzeit 

empfeblen wir Aeltern, Lehrern und Erziehern die in an 
ferm Verlage erfhienen: Eintriitöpreid an der Kaffe ift ınl. 

Auswapl einiger Dänfreben ober fogenann . Mathilde Weib, Förſtl. Thurn 

ter Abbitten an Beichtväter, Taufnathen und Torifhe Kammerfängerin. 
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Mit Sr. Röniglihen Majerät allergnäpdigfiem Privilegium 


Donnerfag- 


Ne 58. 


Nürnberg, den 9. Maͤrz 1826. 





Diefe Zeitung erfcheint wöchentlih fehimal und koſtet in gang Bayern bei allen Könlgl. Ober: Poflämtern und Portämtern 


der Zadrgang Hf. — Bei dem Komtoir albier jährlih 5fl., 


balbjährlih 2A. Sofr. und ‚vierteljäprlih ı fl. 15 Pr, 





Teuwtfdhland 
Elberfeld, 23. Februar. Dem Vortrage bed 
Subbirelrord ber rheiniſch⸗ weſtindiſchen Kompagnie, 


als Munijipalraih der Stade Paris funftionfreuden 
BeneralsKonfeil,. uber das Budjet von Paris für 1825, 
befinder ſich auch folgende Liſte der Conſumtions⸗Ge⸗ 


Hru. Becher, liegt eine Weberficht ber durch die wheir j genkönde der Stadt, mebft ihrem in Geld ansıihlae 


aiſch »weftindifchen Kompaguie bie zum Schluß der 
Schifffahrt des Jahres 1825 feewärtd ausgeführten 
Maaren bei, aus der fi ergibt, daß aus den preuff. 
Rheinprovinzen, der -Grafichaft Mark uud Weitphaten 
für 955,960 ;-aus Ditpreuffen, Schlefien und preuff. 
Sacfen für 1,972,4105 aus dem Königreich und 
Den Gergogihämern Sachſen für 816,900; aus Haus 
over und Weſergegend für 133,260 5 aus dem Ks 
wigreih Bayern für-141,000;5 aus dem - Königreich 
Mürtemberg für 19,150; aus Kurheffen für-46,060 ; 
ans Rheinheſſen für 16,720; aus Baden für 11,570; 
and Braumufcweig für 1,8005 aus Dänemarf und 
Hollſtein für 22,860; aus den freier Städten Dentſch⸗ 
dands für 27,290; aus Defterreih und Böhmen für 
71,190; aud der Schweiz für 75,100; “and ben 
Niederlanden für 212,910 Thlr. preuſſ. Cour. ausges 
führt morden find. 
Frankre icſch. 

Paris, 27. Febr. In dem vom Präfekten des 
Seine⸗Departements, Grafen von Chabrol, vor Kurs 
gem in Drud erfchienen, interefjauten Bericht an den 


genen. Werche: 

Landwirthſchaftliche Erzeugniffe, 

Brod, 38,000,000 Frant, Wein, 50,000,000 
Brauntwein, 8,000,000. Eſſig, 1,000,000. Fleiſch, 
40,000,000. Geflügel und Wild, 6,000,000. Fiſch, 
500,000. Buster, 7,000,000, @ier, 4,0090,000. 
Kaͤſe, 1,500,000. Milch, 6,000,000. Unſchlitt, 
5,000, 000. Leder, 6,000,000. Wachs, 1,500,000, 
Del; 9,000,000. Eider und Bier, 8,000,000. Heu, 
3;500,000, Strob, 3,500,000. Haber, 6,500,000. 
Brennholz,» 15,000,000.: Bauholz, — Hohe 
follen, 7,500,000. 

In Mlem, 226,000,000 fr. 

Induftrielle Erzeugniffe, 

Tücher, 10,000,000 fr. Leinwand, -Battift 
u. f. w., 15,000,000. -Geidenzeuge, 3,000,000. 
Krammaaren, 3,000,000. Meljwerf, 1,000,000. 
Papier, 4,000,000. . Eijen, 2,000,000, Steinkoh⸗ 
Ien, 2,000,000. Exbiefer, Badfeine, Schindeln, 
2,000,000. Seife, 7,000,000. 

In Allem, 49,000,000 Fr. 





N is Kc 
Die Maht der Gemogenbeit. 

Als König Georg I. von Hannover nad England 
kom, und fein Kücdenmeifter vernahm, daß der König ein 
vorzüglicher Liebhaber von Auſtern fey, trug er Sorge, da 
bei dem Eintritte der zweckmaͤſſigen Jabredzrit allemal eine 
Schüſſel der ſchönſten und friſcheſten Aoftern aufgetragen 
wurde; 
Als einer der Edeltnaben, welcher mit dem Könige von 
Hannover gefommen war, darüber befragt ward, gab er 
dem Haushofmeifter zu verſtehen, der König habe geäuffert, er 


allein der König begeigte darüber fein Wohlgefallen. 


e i ie = 


vermiffe an den englifhen Auſtern den pridelnden Cpriquant) 
Gefhmad, welden er on jenen in Dannover fo ſehr ges 
liebt babe. — „Merken Sie nur auf, und geben Sie 
dem König Yuftern, die nicht gar zw friſch find, und er 
wird diefelben gewiß mit Vergnügen eſſen.“ — Als ber 
Dausbofmeifter diefen Rath befolgt batte, äuferte der Kir 
nig fpäfer, daß die Auſtern lederbaft fegn. Wir können 
bierzu ein @Begenftüh liefern. An der Tafel des Herzogs 
von * in Franfreih wurden Sumpfſchnepfen aufgetragen, 
‚welche ſo rochen, daß mehrere gegenwärtige Deutſche plauds 


Zur See eingeführte Erzeugnifie 

Seefifh ıc., 4,000, 000 Fr. Galj, 2,000,000. 
Medicinals» Waaren, 3,000,000: Farben, Firniß, 
4,000,000. Soda, Pottaſche, 2,000,000. Kupfer, 
Sinn, Bfei, 5,000,000.  Berfchiedene Gewürzwaa⸗ 
zen, 10,000,000, Saffee, 10,000,000. Zucker, 
27,000,000. 

In Allem, 65,000,000 Fr. 

gealtem 

‚Rom, 12. Febr. Der beit. Vater ift am vori⸗ 
gen Montag bei vortrefflihem Werter zum eritenmal 
wieder audgefahren. Er hat die verwittwete Königin 
v. Sardinien, welde bekanntlich im päpiti. Palaft auf 
dem Monte Cavallo (Quirinal) wohnt, und auf der 
Ruͤckfahrt die Zefuirerfirche befucht, wo das Allerhei⸗ 
ligſte audgeftellt war. Die Art und Weife dieſer geifte 
lichen nnd weltlichen Auszeihnung bat Aufmerfamfeir 
- erregt ;.die Jeſuiten werben ſich nicht weniger dadurch ges 

ſchmeichelt, als die genannte erhabene Dame durch dieſe, 

fo wie viele andere erfahrene Aufmerkfamfeiten zu ei⸗ 
nem längern, vielleicht immerwährenden Aufenthalt, in 
Rom verantaßt fühlen, Am Aſchermittwoch darauf hat 
ber heil. Bater gleichfalls nicht nur der Meffe in der 
Sirtirifchen Kapelle beigewohut, fondern aud die Ges 
renıonie ber Afche verrichtet und bei diefer angreifens 
ben Funktion, da mehrere 100 Perfonen die Afche em⸗ 
Yfangen haben, eine Kraft gezeigt, durch welche ale 
Anwefende in Erftaunen gefegt warden.“ Unter dem, 
fih zum Gmpfange derfelben darftellended, Perfonen 
bemerkte man viele Engländer; Daffelbe iR ſchon bei 
Yuscheilung ber Kerzen am Tage von Mariaͤ Reinis 
gung der Fall gewefen. Bekanntlich ertheilen die Paͤb⸗ 
he Beides jeber ſchwarzgekleideten Perfon, weiche vor 
ben Throm tritt, ohne daß dabei nad der WMeligien 
dese Individuums gefragt wird.  . _ 

* —uMufßlanu d. 

Meteröburg, 21. Febr. Geſtern haben ber 
Graf Eudolf, außerordentlicher Geſandter umd bevoll⸗ 
machtigter Minifter des Königs beider Gicilien, der 
Fuͤrſt von HobenlohesKirchberg , in derfelben Eigen 
{haft von Seiten des Königs von Wuͤrtemberg ber 
glanbigt, und Herr Godeffroy, MiniftersRefident ber 
Sanfeftädte, ihre neuen Beglaubigungs⸗ und bierauf 


ber Fuͤrſt v. Wittgenftein,Berleburg die Beileids / und 
Gluͤckwanſchungsſchreiben won Seiten des Großherzo⸗ 
ges von Heſſen⸗Darmſtadt Sr. M. dem Kaiſer übers 
reiht. Die Herren Gefandten, fo wie der General 
Baron v. Palmftierna wurden gleichfalls bei II.MM. 
den SKaiferinnen zur Audienz zugelaffen. Der 
General Mintwig bat hierauf feine Abſchieds ⸗Audien⸗ 
gen bei IE MM. dem Kaifer und den Kaiſerinnen 
gehabt. 
Griechenland. 

Napili di Romania, den 28. De. (Aus 
den amtlichen Buͤlletins) Gegen Ende Row, rüdte 
Ibrahim Paſcha gegen Gaftuni vor, nachdem er Als 
pha paſſirt und Pyrgos verbrannt hatte. Sein Bors 
trapp, aus 400 Reitern beflchend, begegnete den: Gas 
pitain Siffini, der fich gegen das Dorf Muſſulumbi 
mit 200 M. zuruͤckzog. Nach mehreren vergeblichemn 
Berfuchen, die Griechen aus ihren Pofitionen zw treis 
ben, wendeten ſich bie Negpptier gegen bad Dorf Sam⸗ 
banaga, wo fie Weiber und Kinder, die nicht zeitig 
genug fliehen konnten, tödteten. Was Ibrahim Pas 
fcha anbelangt, fo erfbien er mit 5000 Manu vor bem 
Dorf Barrhalamion, we 1500 grieh. Guerillas uns 
mehr als 4000 Weiber und Kinder feit einigen Tagen 
ſich verfhanzt hatten. Er Aürmte diefe Pofltion «is 
nen ganzen Tag lang, konnte ſich aber nicht berfelben 


‚bemäcktigen, und zog fich hierauf zurüd. - Die- Ber 


bogerten verfchangten ſich uun in bem Fort Chlumu ⸗ 
tri. Die Megppties verloren in biefen verfchiebenen 
Gefechten über 500 Mann. Gegen Abend näherte 
fih abermald 100 aͤgpptiſche Reiter dem Dorfe Bars 
ıhalamion, nachdem «6 bie griedhifhen Truppen: ge 
räumt hatten; bie Einwohner wiberfepten ſich allein 
diefem Angriffe, und fchlugen den Feind bis nah Ga⸗ 
uni zurüd. Diele Niederlage entflammte Iörahim, 
er marfcirte alſogleich mit- 4500 Mann, um biefe 
brave Dorfbewohner zu zuͤchtigen. Man fchidte im 
aßer Eile einen Gourier nach Chlugi, um won ber 
Annäherung des Feindes Kunde zu geben; ſogleich 
wurden 150 Mann von der Barnifon, unter Anfühs 
rımg bed Capitains Bera, zur BVertheidigung ihrer 
Brüder abgefcidt. Kaum waren fie noch 2 Stunden von 
Barthalamion entfernt, als fie eine ftarfe Agyptifche Gas 





ten, fi die Rafe verhalten zw müſſen; aber der Herzog 
aß fie mit der Zufriedenheit eines Leckermauls, fie der gan⸗ 
gen Welt anpreifend, und Jedermann zum Eſſen aufmun ⸗ 
terad, 

Ultra»Mabner, 

Rah dem altindifhen Landrechte, das noch in einigen 
Gegenden Dindoftand gilt, wurde in Schuldklagen, wenn 
der Schuldner zur Zahlung durchaus unvermögend war, eine 
Erik von einigen Jahren gefept, wo er vor der Berfols 


gung feineh Glaubigers fiher war, wm ihm Zeit zu geben, |. 


ſich darch Arbeit die Mittel zur Tilgung der Schuld zu ver⸗ 
ſchaffen. — Weigerte er ſich, dieſe Bedingung zu erfüllen, 
fo verurtbeilte man ihn zur Tukkazza. Buchſtäblich heißt 
dieß nichts ald mahnen; fobald aber ein Gerichthof dazu 
ermädtigte, war der Gläubiger zu jeder Qwälerei befugt 
und fonnte nicht nur feinen Schuldner beflürmen, fondern 
fogar einen Wächter ibm ſetzen, ibs am Eſſen kindern, ihm 
einen Gtrid um Hals und Füße legen, oder ihn zwingen, 
auf einem Beine, mit einem ſchweren Steine auf demRopfe, 
unter der fengenden Mittagfonne zu ſtehen. 


valferie-Abtheilung zum Kampf aufforderte, den fie 
au anmahmen. Der Feind, gezwungen die Haupts 
Rrafe zu verlaffen, ſuchte fein Heil in einigen naher 
liegenden Weinbergen. Die Sieger verfolgten die 
Yegyptier mit entbraunter Wuth, von denen ber größte 
Theil fiel; aber bald fahen fie fih von 4000 Mann Fußes 
volf, die Ibrahim Pafcha in eigner Perfon anfuͤhrte, 
von allen Seiten umzingelt. Weit entferne ſich zu 
ergeben, hielten fie fib vielmehr 9 Stunden lang. mit 
dem größten Muth gegen dem weit überlegenen Feind, 
fielen aber alle auf dem’ Feld der Ehre, nachdem fie 
ihr Leben theuer verfauft hatten. 1200 Aeguptier blieben 
auf bem Plage, und eine große Anzahl Berwundete wur⸗ 
de nach dem Lager des Paſcha gebracht. Der hartnädis 
ge Widerftand, den Ibrahim im diefem Gefecht empfuns 
Den, erlaubte ihm nice, gegen Barthalamion zu agis 
ren, und er entſagte im Gegentheil feinem vorgehab⸗ 
ten Plane. Er fehrte aljo zuruͤck, woher erfam, braun⸗ 
te bie Stadt Gaſtuni nieder, und ſchlug ſein Lager 
vor Patras auf. — Seitdem iſt kein militaͤriſches 
Ereigniß in Elide vorgefallen; die Capitaͤns Delijami 
und- Seffini, an der Spitze von 2000 Manu, beob⸗ 
achten die Bewegungen des Uegpptier; und Ibrahim, 


der 5000 Mann ftarf if, mit Inbegriff der Verſtaͤr⸗ 


tung, bie neulich in Drepane ausgeſchifft wurbe, ſcheint 


— Unternehmungen zu jchwanfen Er 
ab änlängft zwei, eigenhändig Briefe an die 
Chefs von Clive, und forberte fie auf 


ſich zur heben, weil er, wie er fagte, nicht, nach Mer 


‚ren‘ “gekommen. fey, um das Land zu verheeren, fon 
dern im Gegeutheil die Ordnung daſelbſt wieder her⸗ 


"Er erhielt zur einzigen Antwort, Pur: bie 


he entfchlofen wären zu flegen oder gu crben.h- 
Ber Anfunft ded Generals Nicolas auf den Brenzen 
von Arcadien, haben die Agpatifchen Befagungen you dem 


feten Plägen von Meffenien ihre” verheerenden Excur⸗ 


fionen eingeftellt, und ihre Borpoften unter die Mauern 
yon Navarino gezogen. 
Yy Schweinz. 
it (Fortſetzung.) 
"At. VAL, Bon der auf fchweizeriiche Bleidyen ger 
gebenen und gebleicyt wieder zurücdgeführten wuͤrtem⸗ 
bergijhen Leinwand, it bei der Ausfuhr zwar der ger 


fegliche Zoll von 12 Kr. vom Gentner, bei.der Wie⸗ 
bereinfuhr aber nur Eingangszoll von 24 Kr. vom 
Gentner zu entrichten. 

Art. VIII. Bon Schaafen, welche die Schweis 
jer auf würtembergifche Weiden treiben, wird nur die 
Hälfte des gejeglichen Eingangszolls entrichtet, Wer⸗ 
den die Schaafe zur Schur nach der Schweiz getries 
ben und nach der Scur wieder auf die Weide ger 
bracht, fo iſt, nach erfolgter Nachweifung, fein Zoll 
Davon zu entrichten. 

Art. IX. _ Für ſchweizeriſche Handelshaͤuſer und 
Fabriken, welche Seiden- und Baumwollenzeuge in 
Wuͤrtemberg ſpinnen, ſticken oder auf ſonſt eine Weiſe 
zubereiten laſſen, wird ſowohl fuͤr die eingehenden ro⸗ 
hen Stoffe, als für die zuruͤckgehende zubereitete Waa⸗ 
re der wechſelſeitige abgabfreie Ein » und Ruͤckgang 
unter den erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln feitges 
fegrt, und dieſer Gemwerböverbindung gegenfeitig alle 
Unterftägung und Beförderung geleiftet werden. 

Arı: X. a) Die Schweiz behält ſich für die 
Zölle auf eine und ausgehende Waaren in Nüdficht 


auf Würtemberg dad Recht einer volltändigen Necie 


procität, gegenüber von ben burd gegenwärtigen Bers 
trag beſtimmten Zollfägen vor; fie wird jedoch waͤh⸗ 
vend ber Daner bed Vertrags von bdiefem Recht zw 
Guuſten nachfolgender "Producte und Fabrikate, fomrit 
folde aus dem Königreich Würtemberg herrühren, kei⸗ 
wen Gebrauch machen, mishin die Zolls und Verkaufe⸗ 
gebähren, fo wie fie gegenwärtig beflchen, nicht ers 
hoͤhen. Diefe Artikel lud: Getraide; grünes und gie 
dörrted Obſt; Nindvieh, Pferde, Schaafe; Fabrikate 


won Geide und Floretfeibe, von Wohle, Baumwollen 


und Linnen, einfchiießlich der Garne von dieſen Stof⸗ 
fen; Stab», Stangen» und Zains Eifen and Eiſen⸗ 
draht, fo wie auch Fabrifate von Eifen und Stahl; 
Leder⸗ und Lederfabrikate; Leim, Galpeter, Potafdr, 
Tabad, Del; Seife Kichter; Saͤmereinen; Bettfedernz 
Duincaillerie-Baaren, Mefferfchmicdarbeiten, gemachte 
Kleider u. Schuhe aller Art, Material und Farbwaaren. 
b) Bon den jetzt beſtehenden Zollanlagen werden uͤbrigens 
für nachſtehende wuͤrtemb Einfuhrartikel noch beſondere 
Ausnahmen feſtgeſetzt: Für die Früchte wird das Pflaſter⸗ 
geld in Schaffhaufen auf 24 fr. für den Wagen befkimur. 





C arae 
Sieh! wie die beiden eriten blendend ftraplen! 

Kihts Schöneres bringt je die Kunſt hervor; 
Kein ird'ſcher Pinfel fann fo berriih malen, 
Drum ſtehſt du fie au in ber Götter Chor, 
Der Hebrfien find ald Liebling fie gegeben, 
Die fie leicht durch Die goldnen Wolfen heben. 
Ya ibnen bat der Schöpfer Har bewiefen, 
Nicht oller Gegen ſollt' auf einen fliehen, 
Dem einen in von ihm Geſang verliehen, 
Wenn andre in den fünften Farben glüben. 
Die dritt? und vierte find der klarſte Spiegel, 
In den der Sterbliche wohl ſehen lann, 
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In ihnen glänzt der Gottbeit wahres Siegel, 
Ein Strahl von ihnen bebt dich himmelanı ; 
Doch and des FZorned drohende Geſtalten 
Siehſt du in ihnen niederfhmetternd walten, 
Dad Ganze ſchwebt in hoben leichten Lüften, 
Richts malt dir beffer die Vergänglichkeit, 
Der Rnabe jagt nad ihm auf freien Triften, 
Er mähnt’d zu haſchen, und ſchon ift es weit. 
Den Ramen bat der Flügel ſhm gegeben, 
Auf den die slühendften der Farben eben. 
Renfadt off, 

Auflöfang bed Logogryphs In Rr, 52.: 

Een ma a. 


U... 


- - 


ben am meiften begünftigten Staaten, wie gegenmär- 
fig zur Grundlage dienen werden. Auf gleiche Weife 
und im gleihen Sinn wird auch in dem Fall eine 
neue Unterbandlung uber "angemeffene Mopdificationen 
des gegenwaͤrtigen Berrragsd eintreten‘, wenn die Für 
niglich wuͤrtembergiſche Staatdregierung ſich mit einem 
ihrer teutſchen Nacbarftaaten zu einer gemeinfcafttis 
hen Zolstinie und einem gleichlörmigen Zoll,» Spitem 


Kürdas Stabs, Stangen, ZainsEifen u. bie Gußwaaren 
wird der Einfuhrzoll m dem Canton Thurgau auf 
a ſer. vom Zentner gefeßt. In Schaffbaujen wird die 
Abgabe vom Eiſen fir die Eufuhr auf 2 Kr., für 
die Ausfuhr Auf 4Ktr. vom Geniner, das Pflaftergeld 
atır auf 20 Hr. vom Wagen beſtimnt. 
Fuͤr, das Vieh iſt zu entrichten 

in den Cantonen ... Schaffhauſen, Thurgau: 





Von einem Wafsdien . 2». 48 6 fr. vereinigen follte. (Fortſ. folgt.) 
Von einem Zugechfen oder einer 
Mall 0. 0... — Fremden-Anzeige. 
Bon einer ungemaͤſteten Kuh Dom 7.Märg. (M. Ro.) Dr. Stebl, vo. Frant⸗ 
oder einem Kalbe..2— 5— futt afıM., Hr. Hıllner, v. Berlin und Hr, Weber, ©. 
Bon einem Schaafe ober einer Mörd, Kaufleute. (B. Hof.) Hr. Wolf, v. Schweininrt 
Ziege PRERER: 4m 1 und Hr Münd, v. Würzburg. Kaufleute (WB. Mane) 


Dr. Dig, Maler, v. Ansbach, Hr. Göttling, ‚Babrifent, r. 
Bamberg, Dr, Wolf, v. Lengenfeld, Dr. Urtield, v. Doms 
burg, und Hr. Mofis, v. Warfhau. Houfleute, Dr. Did 
ftetter, Apotbefer. vo. Pappenbeim, Hr. Sentier, Profeffer, 
». Münden. (B. Blode) Br. Rofenfeld, Kſm. v. Ups 
feld, Hr. Sprienberger, Förſter, o. Aroljmünfter, Dr. Lind, 
ner, © Regendburg, und Hr. Schreiber, v. Dörrwong, Fob⸗ 
ritanten, Mad, Beringer, v. Dberbaufen, Dr, Beringer, 
Stud, chirurg. . » Dammelburg. Strauß.) Dr. Bany 
bof, Kim. v. Ißny (G. Radbrunnem) Hr. Boger, 
Kim, v. Augsburg, Hr. Roth, Particulier, v. Bairentb, 
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Die Abgabe, welche bie Statt Zürh von den 
and Würtemberg eingeführt werdenden Mühffteinen er 
bebt, fol ermäßigt und mit dem eriten Aukaufswerth 
mehr ind Verhäftniß gefegt werden. c) Da man von 
Seite der königlich würtembergifchen Regierung in Fol⸗ 
ge ber der Schweiz zugellandenen Zoll: Erleichte 
rungen, in der Hoffnung fteht, daß die wuͤrtembergi⸗ 
sten Salinen durch die Wohlfeilheit ihrer Preife und 
die Güte ihres Erzeugniffes in ben dafür geeigneten | 
Gantonen fi fortwährend eines beträctlichen Abfages 
erfreuen werden, fo wird die Schweiz ihrerfeite | 


nn U In 


Beförberung dieſes Icptern nicht nur Die auf das Salz Unzgeigen 
gelegten Zöle nicht erhöhen, fondern aud, jo weit es (Trauerfall.]) Sonft emdigte, nad geduldigem 
nicht bereits geſchehen ift, die Waſſer- nud Land- Trans — am * — — een. Sopn, — und 
den Cantonen nd wager, Herr Jobanx Epriftian Böhrer, der Philofopbie 
LS —— — ar 2. ir — Zurich u Befliſſener, im Mſten Jahee des Lebens, fein irdiſces Das 
guch, ſeyn, durch eine unbeilbare Rungenfranfheit. Tief trauernd 
Art.XI. Würden einzelne eidgenoͤſſiſche Stände ! ; feben Verwandte und Freunde an dem Carge des braven 
den Bezug ihrer Zölle anders verordnen oder verein⸗ — und nur die Hoffnung des einſtigen Wiederfin⸗ 
fachen wollen, ſo uͤbernehmen ſie die Verbindlichteit, dens mildert in und der Trennung Schmerzen. Mir wid⸗ 


men dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden, 
die föniglih würtembergifche Regierung von der getrofr . Nürnberg, Den 9. Mär) 1826. 











ı fenen Veränderumg zu benachrichtigen, und dafiir zu 

forgen, dag für bie im vorſtehenden Artifel benannten „Die Hinterbliebenen. 
Gegenſtaͤude, bie Anſaͤtze des kuͤnftigen Zollbezugs ger Wednungéver miethungen.) Sn dem Garten 
gen den wuͤrtembergiſchen Staat, die jetzt ſtipulirten Ne. 23 bei St. Zobannis find zwei Sommermobnungen tägs 
Eike der Summe nach nicht überftiegen. lich Ay re ar — _ näbere Nachricht ers 

theilt d db d 
Mt. KU. Sollte hingegen die Eidgenoſſenſchaft EM EURE RR en, 
als Gefammtitaat ihr Zellmefen während ber Dauer Dienſtaeſuch.) Ein Menſch von 19 Jabren, wel: 


des gegenwärtigen Vertrags umarbeiten, und ein neuescher en ven —— genoß, — —— —* 3eugnifien 

zufammenhängendes Syſtem ammehmen, durch welches u — ERIEH — EMPE Ft 
cht in einer Handlung oder Kanzlei zum Abichreiben oder 

die Zolanfäte, infoweit fie das Königreich Würtem- | ı- N Mi kt 

berg in feinen benannten Ausfuhr Artikel betreffen, — Degen Ende Angrmeenene SSEBE u RR: 





erhöht werden würden, fo wirb auf biefen Hall bes Tbeater-Nachricht. 

Bungen, daß der fon. wuͤrtembergiſchen Staatsregie ⸗ Dennerſtag den 9, Maͤrz wird zum. Bortheil des Uns 
rung von der neuen Z0fl-Organifation Kenntniß gene» | ter zeichneten aufgeführt: 

ben, und über bie dadurch veranlaßten Modiftcationen Die Zauberflö 

des Vertrags eine neue Unterhandfung gepflogen wers Riese Drer Ar —— Muſit von Wopert. 

den foll, bei welcher die größtmögliche, Freiheit des innberg, ben 0, Wis 162 Oswald Bürdl, 
Berfebre, und bie gegenfeitig gleihe Behandlung mit en WE BE SEN. ———— der biegen Bühne. 


Fr ET RE pc und verlegt von P. J. Feldeders Erben Buraftrafe 5. Rr. 611.) 





4 ; 
Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium 


Sreitag. 


N= 50. 


Nürnberg, den 10. März 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchenslih ſecht mal und foftet im ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Poftimtern und Poftämtern 
der —— HR. — Bei dem Kemtoir allbier jabelich SM, dalbjäbrlich SA. zo kr. und vlerteljadrlich 1N. ı5 fr, 





Teutſchland. 

Beipsig, 3. März. Berdachtögründe, welche 
fih darüber ergeben hatten, daß die gefegwibrigen burs 
ſchenſchaftlichen Verbindungen unter den Studirenden 
auf biefiger Univerfirät, der dagegen wiederholt vers 
fügeen ernten Maßregeln und des umter ber ‚bei weis 
tem Mehrzahl herrfchenden guten Geiſtes ohnerachtet, 
noch wicht ale völlig unterbrüde anzufeben feyen, has 
ben ‚in dieſen Tagen eine auf böchften Befehl ſtattge— 
fundene fommifjarifche Aufiuhung und Beſchlagnahme 
Darauf ſich ‚beziehender Papiere bei einigen ber hiefis 
gen: Studierenden, md die Berhaftung von 4 als vor 
züglich, verbädjtig Erſchienenen unter ihnen zur Folge 
gehabt. — 

Frankfurt afM., 5. Maͤrz. Haft täglich lau⸗ 
fen noch Hiobspoſten von fremden Plägen ein; fo 
geiterm die Nachricht, dad bedeutende Haus Sußmann— 
Heiſemann, weldyes zu Braunichweig, Magdeburg und 
Halberitadt Gomtoire hat, habe feine Zahlungen ein: 
geielt. Auch zu Hamburg find neuerdings wieder 
zwei Häufer gebrochen; das Eine um den Betrag von 
1,200,000 Mark Banfo. Bon Aachen find dagegen 
ziemlich beruhigende Nachrichten eingerrogen. Kin 
großes Haus dafelbft, welches vornemlich -in Wolle 
febr bebentende Gefcäfte macht, follte feine Zahluns 





gen eingeftellt haben, weil ed durch or Baukbruch des 
Hauſes Goldſhmid zu London Lompromittirt wurde, 
das ſich an dem bedeutenden Borrärhen von Wolle 
vergriffen, die jeues Hans ihm zur Aufbewahrung 
anvertraute. Bei näherer Llinterfuchung ber Verhälts 
niffe hat ſich jedoch ergeben, daß fih das Aachener 
Haus zwar in unerwarteten Berlegenheiten befinde, 
fi jedoch mir Hülfe feiner auswärtigen Handelsfreun⸗ 
ben aufrecht erhalten werde. 

(Deſtreich.) Bei der am 1, Tiärz in Felge des 
allerhöchften Patents vom 21. März 1818 vorgenems 
men vier und vierzigften Berloofung der Alteın vers 
zinslichen Staatsſchuld, if die Serie Ar. 127 gezogen 
worden. Diefe Serie enthält Banfo-Dbligartionen zu 
4 pEt., und zwar ven Wir, 19,5 * bis einſchließig 
Nr. 21,649, dann 

Nr. 21,655 

— 21,654 

— 21,655 . 
im Gapital-®etrayg von 1,276,480 fl. und im Zins 
jenbetrage, mach dem herabgefegten Buße, von 
25,529 fl. 36 Kr. 

Bei der an demſelben Tage Statt gefundenen 
Berloofung bed bei den HH. David Parish und M 
A. Rothihild und Söhne, am 4. April 1820 eröffr 


mit der Hälfte der Gapita Summe, 





Mm it Kc 
Shlaffudt 

Dan wird fih noch wohl des in Schleilen von der 
Ehlaffucht befallenen, 28jährigem, fhönen Mädchens, Ros 
fan Erner in Stöckigt, erinnern, deſſen die öffentlichen 
Blätter fhon mebrmald erwähnten. in Berliner Blatt 
giebt weue merkwürdige Notizen darüber. Dieſe Krante 
befindet fh min ſchon ſeit 2 Jahren und 4 Monaten forts 
während in dem fhlaffühtigen Zuftande. Während der 
ganzen bisherigen Dauer defelben if wenig Mbänderung 
in bemfelben wahrzunehmen, Früher öffnete fle bei jewel⸗ 


-— mt aa We + >. — 


elen. 


ligem Erwachen die Augen niemals, auch nicht, wenn fie vom 
den -Umfchenden dringend gebeten ward, eben fo wenig 
antwortete fie auf die an fie ergebenden fragen, faübern 
vergoß alsdann döchſtens einige Tbränen, die onzwjeigen 
ſchienen, daß fie den Zuruf mobl vernemmen babe, aber 
nicht im Staude ſey demſelben zu genügen, und daß dird 
Unsermögen fie ſchmerzlich betrübe. Der Augenblid ihres 
Erwachens giebt fih durch eine leife Bewegung ibrer ‚Fine 
ger zu erkennen; wenn alddann gleich Milch und Brod_bei 
der Dand find ind ihr dargerelht werden, fo nimmt le 
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seten Anlchend von 20,800,000 fl. RM. find folgende, 
Serien gezogen worden: 
Rr.457, 7167 157,.672, 302, 72, 
695, 403, 54, 471, 199, 121, 
955, 474, 701,46, 447, 494, 
726, 597, 720, 155, 500, 98, 
363, 123, 524, 675, 153, 749. 
Schweinz. 
— (dorctſetzung.) 
rt. XIII. Su Bezug auf den Tranſit der wuͤrtember⸗ 
gifhben Natur» und Kunfterzengniffe nach Italien ers 
flärt die Schweiz ihre Geneigtheit, demjelben auf dem 
dahin führenden Straßen zu begünftigen uud zu erleich⸗ 
tern. Sie verfpricht, die dermalen beſteheuden Weg— 
und Bruͤckengelder für den Transport dieſer Waaren 
wicht zw erböben. Wenn neue Kunftitraßen angelegt 
oder neue Brüden gebaut werden, fo fellen die davon 
gu erbebenden Gebühren für den würtimberg. Berfehr 
- auf gleihe Saͤtze, mie für den fchmeizerifchen bei 
Rimmt werden. Was die für den mürtembergifchen 
Staat befonderd wichtige Handelsſtraße, welche durch 
die Gontene Thurgau, Gt. Gallen, Granbimden uud 
Tefn über das Gebirge nah Jralien führt, betrifft, 
fo erflären diefe Stände, felbige an den einzelnen Stres 
den, wo ſolches nech nicht gefdehen, vollenden und 
überbaupt in gutem Gtand erhalten zu wollen: mo: 
gegen von Eeite der koͤnigl. würtembergifchen Regie—⸗ 
rung die Erklärung gegeben wird, daß auch die durch 
deren Gebiet mach Friedrichshafen führenden Straßen, 
ebenfalls in gutem Staud erhalten werden follen. — 
Für alle uͤber Friedrihöhafen hin und her fpebir 
ten Güter werden die Tranſit-Zoͤlle in den Gantonen 
Thurgan uud St. Gaflen auf die Hälfte des biöheris 
gen Berrags geftelt. In den Cantonen Graubünden 
und Zeffin werden hingegen für diefe Güter diejenis 
gen Säte in Auwerdung fommen, welche die Waa—⸗ 
reuverfeutungen der Schweizer Kauflente überhaupt 
unterworfen find, mit Vorbehalt einiger in Kraft urs 
olter bedingter Lebereisfünf:e zw Gunſten fchweigeris 


492, 237, 
95, 272, 
55, 59, 
625 598, 
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nach Artifel XXI. mitzutheilenden Verzeichwiffe der Zoll⸗ 
anfäge enthalten find. Dagegen wird von Seite des 
Koͤnigreichs Wöürtemberg der TranfiZoll von allen in 
jene Kantone, ſowohl zum eigenen Bedarf als zur 
Berfendung mach Italien beftimmten, über Friedriche⸗ 
hafen ſpedirten Güter, fo wie für dirjenigen über 
Friedrichehafen kommenden Güter, welde aus der 
Schweiz ihre Richtung durch Würtemberg uehmen, auf 
wenigitens die Hälfte des gejeglicen Betrags vermins 
bert werden. Da die eigenthümliche Verfaſſung und 
die innern Berhältniffe ded Gantond Graubünden der 


‚dortigen Negierung nicht gellatten, deu Waarentrans⸗ 


port von Chur aus über das Gebirg nad Italien vel⸗ 
lig frei zu geben, ed aber dennoch in ihren Geſinnun⸗ 
gen biegt, die geeigneten Mittel anzuwenden, dieſem 
Wadrenzug immer mehr Vorſchub zu verfchaffen, fo 
erklärt fie: 1) Daß die aus Würtemberg kommen⸗ 
den oder dahin beitimmıen Waaren, keine böhere Frach⸗ 
ten zu bezahlen haben ſollen, als‘ diejenigen, die von 
einer eigends dazu bevollmächtigten Gantone + Behörde 
für die graubünbnerijchen und fehweizerifchen Waaren 
periodiſch feſtgeſetzt werden; 2) daß überhaupt die 
Waaren-Berfendungen von und nah Wuͤrtemberg alle 
diejenigen Borrheile in -Anfehung der Befchleumigung, 
ber Sicherheit und der Grleichterung des Transports 
genießen follen, welche den graubündnerifchen und 
fchweizerifhen Waaren eingreäumt find, oder noch wer 
den ringeräumt werden. Die Regulirang der Schiffe 
fagrtösVerhältniffe auf dem Bodenſee, infofern ſelbige 
den Haudelszug und gegenſeitigen Verkehr betrifft, 
wird einem mäbern Einverſtaͤndniſſe der loͤniglich wärs 
tembergifchen Regierung mit ben Ständen St. Gallen 
uud Thurgau vorbehalten. 

Artikel XIV. Bon Geite der Eidgenoſſenſchaft 
wird die Zuficherung eriheilt, daß Bau» und andere 
Steine, die über den Bodenjee nah Würtemberg aus 
geführt werben, weder mit einem Ausfuhrzoll belegt, 
noch überhaupt in der Ausfuhr mehr ald gegen einen 
ſchweizeriſchen Mitſtand erfchwert werden follen. Das 


fher Eigenrhümer, auf wenigen einzelnen Waarengats : gegen fol auch die freie Ausfuhr des von den Ufern 


tungen beitehender Ausnahmen in Graubünden, melde ; 


durch die Bundes-Berfaffung der Schweiz gewährleis 
ſtet und im dem ber koͤn. würtembergifchen Regierung 


bes Argeufluffes nad der Schweiz fommenden Stras 
ßenkieſesgeſtattet feyn. 
Art. XV. Diejenigen Erzengniffe ded Bodens, 


— — — — — — — — Tee — — — — —— —— — —— — — — 
etwas zu Ach, fhläft aber dann ſofort jwierer ein, oder'j Staatdrath Hufeland in feinem ſchötzbaren Journal ange⸗ 


bedilit ih auch ohne Nobrung, wenn ihr Erwachen nicht 
bemeitt oder die Nabrungsmitel nicht auf der Stelle: in 
Bereitſchaft gewefen find, denn gefordert bat fie deren nod 
wie, und ac überhaupt nicht eber ald am 2. Jon. 1425. 
zum erftenmale einige Worte von ſich bören laffen, nämlich 
Ab Milch gefprdert und werlangt, dah dad Brod hinein— 
gebrodt werden ſolle. Medicamente find ibr durchaus nicht 
mehr einzubringen. Ihre Kräfte nehmen immer mehr ab, 
und es it wahrfcheinlid, daß fie nicht lange mehr am Leben 
bleiben wird. Wofern man nicht irrt, fo hat der Der 


führt, daß dergleichen Fälle von Sclaffugt in der neueften 
Zeit häufiger ald fon vorfommen. 





Unglüdsfall, 

Am 10. Yan. verunglüdten an einem Morgen, zwei 
Bergleute in dem ſachfiſchen Erzgebirge. Der eine, ein 
junger Bräutigem, wurde auf dem Bergmerfe, der Hims 
meldfürft genannt, vom einer Wand erdrüdt. - Der andere, 
Bergfhüler Hefe aus Zohanngeorgenftadt, flürzte auf der 
Dimmelfart in eine auferordentlige Tiefe von beinahe 909 


die vom Hohentwiel nach der Schmeiz fommen, und 
die zum eigenen Bebürfniffe der beriigen Einwohner 
von ber Schweiz nach Hohentwiel kommenden Gegen: 
ſtaͤnde, follen wechfeljeitig vou Zollabgaben befreit ſeyn, 
mit der Verpflichtung, daß einem. jeden Mißbrauche 
diefer Begünftigung durch angemeffene Vorkehrung bes 
gegnet, oder em folder im eintretenden Fall beitraft 
werben folle. : 

Art. XVI. Für diejenigen Waaren, welche bie 
Handeldleute, Fabrikanten 1:0 Handwerfer bed rinen 
Gtaatd, auf die. Märkte des andern bringen, und bie 
unverfauft über die-Bränge zuräcdtommen wird, unter 
ben ‚erforderlichen Vorſichtsmaaßregeln, wechielfeitige 
Abgabenfreiheit in dem Sim: zugefichert, daß ber 
für diefe umverfauft zurückgehenden Waaren bezahlte 
Eingangszoll bei dem Austritt wiederum zurüdgegeben 
werden fol. 

Art.XVII. Wag⸗, Lagers und Eiuſtellgelder, 
Auf⸗ und Abladgebuͤhren, ſollen auf dem beiderſeitigen 
Handelsplaͤtzen, unter moͤglicher Gleichſtellung der Tas 
riffe, nur daun erhoben werden, wenn wirklich gewo— 
gen, eingeftellt, auf» oder abgelaben worden if, (S.f.) 

England. 

Rondon, 28. Febr. Die Sigungen des miesi« 
fanifchen Congreſſes it am 1. Jan. eröffner worden, 
Die Botſchaft des Präfidenten fchildert bie Rage ber 
Republif als im jeder Beziehung höchſt guͤnſtig. Nach 
ihr find mir Franfreih und den Niederlanden Han 
delöverbinbungen angefnüpft ; Preußen bat einen Han⸗ 
beiö-Agenten in Mejico ermannt. Die Regierungen 
Dänemarks und Schwedens haben Berfiherungen ihr 
rer freundfchaftlidhen Zuneigung gegeben. Rußland 
bat feine feindfeligen Abfichten gezeigt und man glaubt, 
daß der mejifanische Abgefandbte vom Papfte wohlem- 
pfangen werben würde, 

Rad Briefen aus Garthagena in Solumbien vom 
22. Dez. waren eine Fregatte nud ein ſchwediſches 
Linien-Schiff in jenem Hafen angefommen, die Theil 
an der Erpedition gegen Euba nehmen ſollten. Nach— 
richten and Havanna melden dagegen, daß der Gou— 
verneur von Guba audgebehntere Vollmachten wie je 
ein Bicefönig von Mejico aud Spamien erhalten bas 
be, Er ift unter andern ermäctigt, jeden Spanier, 





Guß hinab, Einen ſolchen Raum, der beinahe Bad Dop: 
pelte von der Höhe des Straßburger Münftertturmd bes 
trägt, möchte nod niemand Durdfallen baden, Stüdweife 
murden die Körpertbeile des zerſchmetterten Yünglings im 
Schachte geſammelt. Im Jabr 1811 verunglüdte in dem- 
ſelben Schacht ein bergalabemifher Zögling, Dammerdörfer 
aus Dreöden. Außer dem Genamiten verunglüdten noch 
poei m Januar d. 3., und am 1. Febr. d. J. wieder ei⸗ 
ner anf dem Schacht Himmelsfürft. Es find feit Dem neuen 
JZahre überhaupt ſechs Bergleute im ihrem Berufe ums Re: 
ben gefommen. Er. Maj. der König von Sachſen dat den 


welches auch fein Rang und Stand feyn moͤge, auf 
den mindeiten Berbacht nach Europa zu ſchicken; eben 
fo kann er auch wach feinem Wohlgefallen jeden Hude 
läuber aus der Inſel entfernt, Der Gouverneur hatte 
ein Unlchen von 500,000 Piaftern zu 12 Procenten 
gemacht, 

: Die Über die Angelegenheiten des Goldſhmid⸗ 
ſchen Hanfed argefellte Unterjuchung fell fehr befrie⸗ 
bigenb ausgefallen feon, und mach dem Globe werbem 
die Liquidationsgeſchäfte durch bie übrigen 3 Aſſocies, 
winter Zugiehung und Auffihs von 5 der erſten Capi⸗ 
taliften: der City (Nothſchild, Samuel, Barclay, Gur⸗ 
nay und Richardfon) bewerkitelligt werben. Man bes 
forgt, daß ber Haudelsſtand auf Jamaica durch bem 
Sturz des Haufes jehr leiden werde ; da wegen ber 
ausgedehnten Verbindungen beöfelben mit Golnmbien 
und Merico viele feiner Wechſel in Kingfton circulir⸗ 
ten. Befonders wird aber Kolumbien die Folgen dies 
fed Ungluͤcksfales fühlen, weil alle angefehene Haͤu⸗ 
fer daſelbſt mittel» oder unmittelbar. - mir Goldſhmidt 
in Verbindung ſtanden. Wahrfceinlich wird ſelbſt die 
Ausführung mancher Pläne der Regierung zur Berbefr 
ferung im Innern auf eine Zeit lang in Stoden ger 
ratheıt, = 

granfreid j 

Paris, 2. März Die Quotibienne und bie 
Etoile liefern aus ber Zeitung von Lyon Auszüge zweis 
er Briefe über die Berfchwörung in Rußland. Im 
dem zweiten (deſſen Berfafler fhon im 9. 1818 bie 
Eriftenz eines Eomplotts ber ruſſ. Regierung angezeigt 
haben will) heißt es unter Auderm: ‚„‚Weranbers nicht 
vorgefehener Ted machte, daß man umüberlegt dad ums 
ternabhm, was erſt einige Monate fpäter gefchehen 
folte, Diefer Mißgriff rettete Europa, indem er das 
Gewebe der ganzen Berfhmwörung aufdeckte. Gene 
rallieutenant Michael Drioff Cdem; Bernehmen nad 
fürzlich geſtorben), der vor zehn Jahren von allen 
feinen Plauen mit mir ſprach, bat die Kuͤbnheit ges 
habt, dem Kaifer in feinem Kabinette zu fagen, er 
felbit habe ed übernommen gehabt, ihn zu erdolchen; 
er habe baran recht gethan, und fey weit entfernt 
ed zu bereuen. Er hat Alles befanme und Alles ver» 
theidigt. Indem er durch die Säle bed Pallaſtes 





Berg» und Hüftenleuten die alten bedingten Befteiungen 
von der Militärpflihtigteit wieder etntyert. 
Unetbote. 

In einer morddeurfhen Stadt fuchte em Zraliener, - 
ber lange ſchon dort Ad mit einem Mleinbandel ernaprt hatte, 
dad Bürgerredht nach. Wegen feines Glaubens wurden idca 
aber Schwierigkeiten gemacht. „O,“ verfißte er In ge 
brodenem Deutfh: “id ſeyn wohl Ratsoht, me id treibe 
meine Religion ſchon lange mit mehr, und meine Zungen, 
die ſeyn ale ſchon Evangeliften. i j 


—— 


ſchritt, fluchte er dem General „. „, der für einen 
unglüdlichen Grafertitel die Sade des Taterlandes 
derrathen habe, Die Prinzeffin Trubezkoi ichrieb dem 
Kaier: Wenn ihr Gatte feinen Kopf aufs Schaffet 
träge, fa fürbe er ald Märtyrer der heiligfien, ber 
rechtmäßisften Sache! Der Furt Trubejfoi war vier 
Stunden im Kabinete bed Kaiferd eingeſchloſſen; er 
verrietb einmal Furcht, einmal Neue, und fchrieb alle 
nähern Umitande der Verſchwoͤrung nieder, Seit 5 
Zahren waren alle Führer durch die fchredlichiten Eid» 
ſchwüre umter einander verbunden, Zwölf von ibnen, 
werunter Murawief, follten Alerander ermorden ; feche, 
Michael Orlof an der Spige, nahmen Nikolaus, feche 
Michael, ſechs Eonftantin auf fih. An einem Tage 
follte die ganze Faiferliche Familie umfommen, und die 
Republif proflamirt werben. Die Palläfte des Kai 
ferd und der Großen waren zur Plünberung beſtimmt. 
Michael Driof follte als erfter Konful, Fürkt..» 
ald zweiter, die Leitung ber Angelegenheiten uͤherneh⸗ 
men ic. 2. Als ih 1816 und 1818 ihre Plane 
fannte und beftritt, war noch von feinem - Mord bie 
Mebe. Man wollte blos Alerander zwingen, konſti⸗ 
enfionelle Bewilligungen zw macen. Damals waren 
die Generale , . . und Drlof die Parteiführer; ſeit⸗ 
dem fjcheinen die beiden erfien fi? mehr ober minder 
zeruͤckgezogen zu haben, beun fie ſind nicht verhaiter, 
Genft find ed Alle, die 1818 dazu gehörten, Das 
letzte Komplott it zu Paris bei Frau mv... .. or 
ganifiet worden; man hat bie ganze. Korrespondenz 
bei ber Fürftin Trubezkoi zu Petersburg gefunden, 
ketztere hatte zu Befireitung der Koiten des Aufitane 
des 200,000 Rubel geliefert; ſie iſt verhaftet. Sie 
iſt eine ſehr reiche Ruſſin, die einen von Ludwig XVIII. 
{un deu Grafenftand erhobenen Franzoſen geherathet hat; 
ihre aͤlteſte Tochter ift Gattin des Hru. v. Lebzeltern. 
Die Zahl der Strafbaren ift ungebeuer groß; Doch trifft 
man feinen einzigen Fremden, feinen Franzoſen, feinen 
Deutfchen, feldit feinen Polen unter ihnen. Die Por 
len hafjen zwar den Defpotiömud, aber den Meucels 
mörb noch mehr; bei ihnen fande der Feinen Eingang. 
Die Lage des Kaifers ift kritiſch. Er theilt die ſtraf⸗ 
baren im drei Klaſſen: 1) die Chefs; ſie ſollen er— 
ſchoffen, 2) die, Theiluehmer z fie follen nad Sibirien 
geſchickt, 3) die Werkjeuge, fie follen aus Rußland 
verwiejen weben.’’ 


Sremden- Anzeige 

Dom 8.Märg. CB. Hof) Dr. Schwabacher, v 
Balreuth, und Dr. Müller, vs Landebut, Kaufleute. (R. 
Ro6.) Dr. Brödelmam, Kfm, v. Bremen, Dr. Müller, 
Fabrifant, v. Birubaum. (Bl. Blonde) Dr. Fichtaer, 
v. Ansbach, und Ht. Rauh, v. Aipd, Kaufleute. (Stranf.) 
Dr. Hötlein, Seribent, v. Langeuſeld. (G. Radbrun— 
nen) De. Baron v. Thüngen, v. Thüngen, Hr, Emnert, 
Juſtiz ⸗Koamiſſat, v. Schweinfurt. 


&6old- und Silbermünzer 


in Frankfurt a/Al, den 6, März 1826. 
Französische neue Louisdor + . . . 1 6m 
Preussische und andere Pisiol. . . x» . 9, 4, 
Zwanzig-Frankenstücke ..9 26 
Soureraindor 2 2 2 0 0 2000 + 1076. 
Deutsche Ducaten .* . u. He 
Oesterreichische Ducaten . . x... 5,38, 
Holländische Ducaten Dr ee — 

Englisch Gumee . . 2... 12. 15 u 
Franz. Sechs-Lirres-Thaler . » 2» 2, 431, 
„» Drei-Livres-Thaler. . » „ x» 1m 10 „ 
. Fünf-Frankenihaler — — > FM 21 “ 
Preussische, Thaler » ..0 -» . 0.» 1 n a3} ” 


& 
Unzgergen. 


(Unerbieten zum vortheilbaftelen Ben 
kauf von großen und fleinen Bidliotbefen und 
Kunffammlungen.) Der Untergeihnete it Sets bereit, 
unter den billigften Bedingungen, fomobl große ald Hein 
Semmlungen von Büchern, Gemälden, Kupferſtichta un 
andern SKunflgegenlländen, im Kommilflen zu subernehmes 
und ſolche auf die vortbeilbaftefte Urt entweder aus freier 
Dand, ober durch öffentlihe Verfteigerung zu verlaufen, 

Er bat fih bereits im In» und Auslande eine fh 
aufgebreitete Rorreirondenzg mit bedeutenden Männern, 
großen Wucerliebbabern und Konſtfteunden verfchafft, wor 
deren Zutrauen in foleem Grade erworben,: daß er ih 
ihmeiheln fann, ‚jeden Unftrag der angegebenen Art jut 
vollkommenen Jufriedenbeit volzieben zu fünuen. 

Der Erdeheil fo vieler Wırtwmen uud Wailen, jumel 
ans dem Brlebrienitande, beitebt oft nur aud Bücheru und 
Aunftgegenftänden. — Durchgewiſſenloſe Nachläßigkeit fowoll, 
ald auch dutch Unwiſſendeit, werten öfter® dergleichen Gt⸗ 
genftände, zum größten Nachtbeil der Betheiligten, verſchles⸗ 
dert, und daturd für manche vorzügliche Bicher und Aunß 
werte, die ſich der vorige Beſitzer mit aller Aufopferung 
und Entbehrung erwarb, nur ein ganz geringer Erlös er 
balten, — Ya nidt felten werten ſelbſt große Bibliotde⸗ 
fen und Runffammlungen um eine suſſerſt geringe Summt 
verfauft, da fie an Perſonen abgtlaſſen werben, melde wer 
der literarifche Henntniffe noh Runftiun befigen,, und baber 
die Gegenftände, woron der fünftige Unterhalt ganzer Fa⸗ 
milien nur gar zw oft abhängt, midht zumürdigen wen 
Reben. 

Rürnberg, im März 1820. 

. 9. 8 Shmidtmer, Buchhändler 
und obrigfeitlih verpflichteltt 
Auctionator. 





Moffertrüdinger Bleihe) Wir babıen dub 
Vergnügen unfere verebrien Freuude zu benachrichten, def 
unfere Bleihe nun bald beginnen wird, und dag Her 
Earl Heinrib Hoffmann am Hauptmarft zu Nür 
berg bie Annahme und Verfentung der Tücher abermals 
übernenmen bat. Indem wir recht gablreihen Aufträgen 
entgegen ſehen, empfeblen wir uns ergebenft. 

Woſſertruͤdingen, den 1. Mär; 1826. 

Braum und Comp. 


Ifnerbieten.) In einer Parterre-Roge mird mit 
Anfong de# neuen Abonnements ein ganzer und ein halber 
Platz abgetreten, 


Sedruckt und verlegt won P. I. Felßeckers Erben Burgfrafe S, Rr. 611.) 
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Mit Sr. sie Majefät dlfeegnävigden Privilegium 


Sonnabend. N=® 


60. Nürnberg, den 11. Maͤrz 1826, 





Diefe Zeitung erfheint wöohentlih fehtmal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. ObersPofkimtern und Poſtämtern 


der Jabrgang 6A. — Bei dem Komteir allbier jäbrlih 5 NL, 


dalbjährlıh 2A. 30 kr. und olerdeliäprlih ın, 158er, 





Teutſchlamd. 

Frankfurt, 6. März) Auszug aus dem Pros 
tocoll der 4., am 16. Febr. gehaltener Sitzung der 
hohen deutſchen Bundesverfammlung.) Der königlich 
fühl. Bundedtagegejaundte Herr von Karlowitz, 
legt, Namend der am 19. Auguſt v. J. gewählte Eins | 
gaben Eommiffton, das Verzeichniß der ihrer zugewie⸗ 
fenen Gegeuflände und der von ihr erflatteten Ber 
träge vor, worauf einhellig befdloffen wurde: 1) daß 


die bobe Bundesverfammlung den Mitgliedern der Som» N 


miſſton für ihre Bemuͤhung danfe und 2) fie erfuce, 
diefelbe bis Oſtern d. J. fortzufegen. Uebrigens wäre ! 


5) der Vortrag ſammt dem Terzeichniß loco dictatu- } 


rae drucken zu laffen nnd. beide diefem Protocol uns 
ter Zahl 8 und 9 anpıfügen, 

Berlin, 15. Februar. In Feige ver vom Rös 
nig genehmigten Errichtung eines ritterichaftlichen Gres 
dit-Bereind für ‚die Fuͤrſtenthuͤnmer Kalenberg, Gruben» 
bagen und Hildesheim, find nunmehr die Gommiffarien 
für bie Verwaltung der Ungelegenheiten dieſes er: 
eines von den Ritterfchaften gedachter Provinzen gewählt, 
und von dem Föniglichen Gabinetd» Minifterium beftäs 
tigt worden. Diefe Commiffton hat ſolches unterm 
14. Kebr. befannt gemacht, und die Beſitzer ritters 
ſchaftlicher Güter, welche an dem Vereine Theil nehr 





Mm ii 

Erdbeben, 

Rahrihten aus der neopolitanifhen Provinz Baſili— 

cota zufolge, bat eim beftiaed Erdbeben in der Stadt Pos 
tenza und in der Gemeinde Tito bedeutenden Schaden vers 
urfaht. Bis zum 20. Jan, wor die Witterung in jener 
Gegend kalt und regnerifh; von jenem Tage an aber vers 
foürte man tünehmende Wärme, fo daß am 1. Februar Die 
Luft unerträglih lau wurde. Um 3 Uhr Nachmittan® defs 
felben Tages erfolgte ein ſehr heftiger Erdſtoß, anfänglich 
in vertikaler, dann in horizontaler wellenförmiger Bewegung 


8 c 


meu wollen, aufgefordert, ihre Anträge an die Com— 
miffion gelangen zu laſſen. Der. Zeirpunft, von mels 
chem man die Eredit-Sommiffion zu Gontrahirung und 
Aufnahme von Anlehnen bereit feyn wirb, fol nädı- 
ftend öffentlich befannt gemacht werden. 

Wien, 4.März Dem Vernehmen nach tritt 
Se. tön. H. der Prinz Leopold v. Sicilien, mit feis 

ner durch. Gemahlin der Erjberzogin Glementune, am 
4. April die Nüdreife nach Neapel an. 

Geſtern Abend erſchienen 33. MM. der Kaifer 
und die Kaiferin im Burgtheater, 

Franftreid. 

| Paris, 1. März Konſ. 5 Pro. 98, 65; En- 
de Monatd 98, 70. 3 Pro. 64, Tu; Ende Dos 
nats 64, 60. — Um 5lihr 64, 60. (Riqudarionds 
preis der 5 Proz. 98, 50; ber 3Proz 64, 30.) — 
Metalliques 86; Falconnet 71, 20; Gnebharb 45 
Corte 8 1/. 

Die Herzogin von Berry, welche am 27. Febr. 
nach Rosny abnerat war, fam Abends um 6 Uhr unr 
vermuthet nach Dem Tuillerien gurid, Beim Heraus—⸗ 
fabren aus Er. German, auf der Straße nadı Poif- 
fy, waren ihre Pferde Durch bad Hinaufziehen eines 
eben angezändeten Deverbere fcheu geworden, und hats 
ten, indem fie an einen Eckſtein anführen, ben Was 


et — — — 


* 





e u n. 

von Norden noch Süden, welder mebr ald 20 Gefunden 
anbielt und dem, in Zwifchenräumen von ciner halben 
Stunde, zwei andere Erdftöße folgten. Der Ort Tito 
litt am meiſten; ſechzig Däufer find gänzlich zerflört, und 
v'ele antere, woerunter auch Die Pfarrkuche, Droben ten 
Einfturz. Sieben Menfben fanden den Tod unter den 
Trümmern der eingefärzten Gebäude; mehrere wurden ſchwet 
verwundet. Die traurige. Cage der übrigen Einwobner ges 
währt einen fihmerzlihen Aublick. In Potenza it fein 
Haus, welches nicht mehr oder weniger befhärigt wäre. 


gen umgeworfen. Die Prinzeſſin trug naur eine leichte 
Quetſchung davon; zwei bei ihr figende Hofdamen 
wurden ſchwerer beſchaͤdigt. Ihre f. H. trat am fulr 
genden Tage die Meile nach Rodny wicder an. 
-(Bom 4.3 Nuf auferordentlihem Weg erfährt 
maı and Madrid vom 27. Febr. daß die Bande bed 
Dberiten Bazan von den Freimiligen von Murcia 
und Drihuela umzingelt worden it und daß die Bris 
‘Der Bazan mit 19 der Ührigen am 22. Febr. gefans 
gen genommen worben find, Der Obrijitienten. Se— 
le; it mit ſechs Andern auf dem Plage geblieben. 
Der Reit wird nad allen Seiten hin verfolgte. — 
Die Revolutionäre waren von Gibraltar ausgegangen. 

(Bom 5.) Der Gonftitmtionel meldet, daß ein 
ſtarker Artifferie-Park von Ollmitz nach Galizien aufs 
gebrodyen fei. Auch Soll fich zu Lemberg ein Trup⸗ 
pen⸗Corps verfammeln. Mehrere Regimenter, von 
verfchiedenen Garnifonen, find nad den Grenzen ber 
Moldau und Wallachei aufgebroden. Diefe militäris 
fchen Bewegungen geben zu vielfältigen Muthmaßun⸗ 
gen Anlaß, 

Der von Hra. v. Salaberry veranlaßte Prozeß 
-gegen den Redakteur des Journal du Gomerce wegen 
eited angegebnermaffen. die Drputirten Kammer beleis 
Digenden Auffabes, ift am 1. März, nach einen vom 
Vertheidiger des Angeklagten Hr. Barthe gehaltenen 
trefflichen Rebe geendigt und durch 180 gegen 151. 
Stimme der Redakteur Hr. Garden zu 1 monatlicher 
Gefäuguiß-Straffe und 100 Franfen Geld⸗Buße ver 
urıbeilt worben, 

Rußlaauad. 

St. Petersburg, ?1,ebr, Am 26. v. M. 
(a. ©.) iſt der Trauerzug des verſtorbenen Monars 
eben in Tula angefommen. ine zabliofe Menge ver 
Eimvobner war dem Zuge bis 9 Werſt vor der Stadt 
eutgegeityefommen, wo bie Arbeiter der Waffenfabrif 
deſſen Aufunft fnieend erwarteien. Sie baten initäns 
digſt, den Feichenwagen meiterzichn zu dürfen und 
entledigten ſich diefer Pflicht mit dem größten Eifer 
unb religiöier Ehrfurcht während 8 Werft. Eine Werit 
vor der Stadt wurden fie von deu Kaufleuten und 
Bürgern abgelöft, welche den Zug ebenfalls auf den 
Knieen erwarteten. Bei ber Barriere ſchloſſen fich 


ber Biſchof, bie ganze Geiſtlichkeit, der Gouverneur, 
die Eivilbeamten und alle Klaſſen von Einwohnern 
dem Zuge an, und begleiteten ihu wach ber Garbedrals 
fire. Der Katafall, der da in Bereitſchaft flaub, 
übertrifft an Glanz Alles, was biäher geſehn worden 
war, und au darin fpricht ſie aus, wie werth das 
aeherligte Andenken Aleranderd allen Herzen if. Es 
fann die von ben Einwohnern von Tula bei ber Uns 
funft des Leichenzuges bemwiefene tiefe Ehrfurcht nicht 
unerwähnt bleiben. Ungeachtet des ungebeuern Zus 
ftrömens der Bevölferung, welde Straßen, Fenfter, 
Mauern und Dächer bedeckte, ift überall das tiefite 
Stillſchweigen beobachtet worben, 

Die Leiche des verewigten Kalfers ift in Mods 
fau angefommen, und auch hier ift der Ausdrück von 
Ehrfurcht, Liebe und Schmerz von Seiten ber Bevoͤl⸗ 
ferung diefer ehrwurdigen Hauptſtadt hermergetreten. 
— Die Beſchreibung der Seierlichfeiten wird fpäter 
erfolgen, 

Türfet 

Konftantinopel, 2. Febr. (Muss. aus einem 
PrivatsScreiben.) Die alten Türken, auf ihre Bor 
urtheile beſeſſen, begnugten ſich bloß bie jegt, die Win 
ters@rpebitionen, ihren alten Gebraͤnchen zuwider, zu 
tadeln; aber feitbem fie die Niederlage der Aegyptier 
bei Salona vernahmen, ingleichen die Berlufte, welde 
ber Capitain Paſcha in verfdiedenen Seegefechten ems 
pfuuden, und insbeſordere ſeitdem ſich hier bad Ger 
ruͤcht verbreitete, Tripoliza ſey von den Griechen wie⸗ 
ber eingrnommen worden, kennen dieſe alten Gras 
föpfe feine Zuruͤckhaltung mehr. Empört, ihre Rath⸗ 
ſchlaͤge mißachtet zu haben, durchrenuen fie die Straf 
fen und verfünden laut, daß, wenn der Sultan den 
treulofen Eingebungen von den Feinden bed Propbm 
ten biindlings Gehör gebe und fortfahre, bie alten 
Gruudſätze zu verlegen, wodurd; feine Vorfahren zum 
Befig der Welt gelangten,. fo würbe dadurch dieſes ande 
gedehnte Reich umd ihre heil. Religion verloren gehen, 
ed foy denn, Die treuen Anhänger Mahomedd machten 
diefen fchändlichen Eingebungen ein Ende. Dergleichen 
Reden verarfachen furchtbare Erfhätterungen , die ſich 
alle Tage offenbaren, Birke leiden darunter und fallen 
ald Opfer. Alle Augenblife werden diefe Demagogen 





Die Mauern der Domkirche, und vorzüglich jene des Glok⸗ | den. (Diefe Erderfhütterung wurde am 1. Febr, aud in Nea⸗ 


Bentburmd, liegen aufer dem Geufblei. Der biſchöfliche 
Vallaſt, das Srantendaus und dad Goubernialgebäude er— 
fordern die ſchleunigſten Reparaturen, um nicht einzuſtürzen. 


Yud den übrigen Gegenden find die Berichte tröitliher. 


Der dortige Intendant bat die ſchleunigſten Befehle erbals 
ten, die erforderlihen Maaßregeln zur Verbütung des Eıns 
Rurzeh der beihädigten Gebäude zu treffen, und ſalls dürf- 
tige Familien unter den Befhädigten fi befanden, denſel⸗ 
ben fogleih aus den Ueberfhühen der Gemeindes oder 
Wohlthaͤtigkeits, Fonds dir nöthigen Untsrkupungen zu verabrei, 


pel, Uvellino sc., wie wohl in fehr geringem Grade, verfpürt.). 
Spiegel, Antipathie. 

Der alte Feldmarfhall Suwarow hatte einen ſolchen 
Abſchen vor Spiegeln, daß er diefelben überall, we er mu 
fonnte, zerihlagen ließ, oder wenn das nicht angieng, aus 
genblichlih davon lief. Wen ihn Jemand zu ſich einlud, 
fo mußten alle Spiegel verhangen oder weggeſchafft ſeyn, 
ſonft war der Feldmorſchall mit einem Sprunge wieder jur 
Abür hinaus. Ich mag mic, nicht fehen! pflegte er zu ſei⸗ 


verhaftet, man Bringt fie auf Schiffe, die man feit mehs 
rerei Wochen gegen die Grierben in Bereitſchaft hält; 
demungenchtet mehren fie fih in Konftautinopel, trog 
allen angewandten Mirteln zu beren Unterdrückung. 
— Die Racrichten, die wir aus ben griedh. Häfen 
erhalten, machen feinen angenehmen Eindruc bier, Die 
Zahl ber Sandioten, welde wieder zu den Waffen grei- 
few, mehrt fi täglich. Aber die ſtrenge Jahreszeit vers 
hinderte fle, ihre Streitkräfte zu concentriren und mit 
Energie zu handeln, 


Trieſt, 25. Febr, Ein Schiff aus Zante bringe 
Briefe von dort bid zum 15., and Gorfu bis zum 
12. Febr., nah welchen Miſſolunghi ganz frei if. 
Der Kapudan Paſcha fell bei dem legten Seegefechte 
fein Leben nur feinem Dampfſchiſſe, welches ihn in 
dem Augenblite aufnahm, als feine Fregatte in Flam⸗ 
men aufging, verdauken. Zripoliza foll wirtlid, von 
Colocotroni's Truppen eingenommen, und bie ägypti⸗ 
ſche Befagung niedergemacht worden ſeyn. Es hieß 
in Corfu, Ibrahim Paſcha ſey mach diefen Unfällen 
nach Ravarino zurüdgegangen,. — Aus Smyrna if 
ein Schiff hier. eingelanfen, bei deſſen Abfahri am 
13. Febr, dort ein groper Brand im fraͤnkiſchen Quar⸗ 
tier wuͤthete. 


+ Minem aͤltern Schreiben aus Corſu vom 10. Jan, 
im Journal des Debats zufolge, hätte Ibrahim, als 
er Anfangs Dee. anf feinem Zuge nach Kerinth von 
Voſtizza aus einen Tbeil feiner Truppen feitwärts nach 
Kalavrita fendete, den Zweck gebabt, fic der Befakung 
von Tripoliga, das er von Golocotreni eingejihleifen 
wußte, zu Huͤlfe zw ſchicken; fie hätten aber deu Paß 
von ©t. 
umlehren mäffen. In Folge dieſes ver.itelsen Entſaz 
jed, behauptet jenes Schreiben, wäre es Dem Coloco⸗ 
troni gelungen, Tripoliza mit Sturm zu nehmen. 


Edhwei, 
Schluß.) 

Art.xXVIII. Zwar jollen die Fuhrleute in Ans 
fehung des Gewichts ihrer Ladungen, ſowohl bei Frucht⸗ 
als Güter-Transporten, fi im Allgemeinen nach ben 
beitehenden Verordnungen richten, Doch fol bei ben 
Fuhrleuten auf der Straße von Schaffhauſen nad Zü- 





nen Dertrauten zu fagen Ih komme mir font mie 
ein alter Värenbäuter vor! Man kann in Wabrbeit far 
gen, daß er in Unfebung ded „Jung ſeyn wollens“ fizlis 
her als eine alte Jungfer war. Schon bei dem bloßen 
Worte alt, drüdte er feinen Abfhew durch die größlichſten 
Grimaffen aus. r 
Die Dlieginger Shleibhändler. 

Cie kennen das Fabrwafler, fo wie die Küften von 

England and Seeland, auf dad genauefte, und treiben ihr 


Irene nicht überwältigen koͤnnen, ſondern 


rich auf ein allfaͤlliges Mehrgewicht von zehn Geige 
nern nicht geachtet werden. 

Art. XIX, Da die beiden Fürftenthämer Hohen⸗ 
zollern⸗-Hechingen und Sigmaringen durd einen von 
der Krone Würternberg mit deufelben abgeicloffenen 
Staatsvertrag in das wuͤrtembergiſche Zoll⸗Syſtem ein _ 
geſchloſſen find, und fo lange fie im dieſer Verbindung 
bleiben, vertragsmäpig an den von der Krone Wurs 
temberg abzuſchließenden Handelsverrrägen Theil nehr 
men, jo werben alle Beitimmungen diefed Veetrags, 
auch auf den Verkehr mit den Fürftenthämern Hohens 
sollern für die Daner ihrer Zollverbindung mit Würs 
temberg Auwendung finden. : 


Art, XX, Beide contrahirende — ge⸗ 
ben ſich die Zuſicherung, mit feinem andern Staate 
Verbindungen einzugeben, durch welche ben Beſtim—⸗ 
mungen des gegenwaͤrtigen Bertrags mittelbar oder 
unmittelbar entgegen gehandelt würde. 


Art, XXI, Ueber die Zollſaͤtze, welche von Seite 
der Schweiz, in Gemäßheit des gegenwärtigen Ver⸗ 
trag, auf den Verkehr mit Würtemberg Anwendung 
Ruben, fol eine mit bemfelben übereinftimmende Lie 
berficht gefertigt, mund der koͤniglich wuͤrtembergiſchen 
Regierung bei der Bollziehung des Vertrags zugeſtellt 
werben, 

Art. XXI, Gollte über den Inhalt deöfelben ir⸗ 
gend ein Zweifel entftehen, fo veriprechen beite Theile 
derjenigen Erklaͤrung beizupflichten, die dem Geifte des 
Vertrags, nämlich der Beförderung und Erleichterung 
bed gegenfeitigen Handels und Verkehre, am gemeſſen⸗ 
fien it. 

Art. XXI.  Gegemmwärtiger Vertrag ift auf 10 
Fahre gefcbloffen, und innerhalb Diefer Zeit ohne be 
ſondere Uebeceinkauft unwiderruflich. 

—, fo iſt dieſe Ueberein⸗ —, fo genehmigen Wir 
kunft nach allen ihren Bes dieſe Uebereinkunft nach nie 
ſtimmungen von der Eide | len ihren Beſtimmangen 
genoſſenſchaft genehmiget und werden vererdnen, daß 
worden, und wird demzu⸗ ſie ibrem ganzen Jubalt 
folge, ihrem ganzen Inhalt | nad in Unferem Kong 
nad), in dem gefammten | reiche vollzogen werde, 
Umfang bed Scdweijers I kraft Unſerer Unterſchrift 











gefabronfled Handwerf mit der größten Rabe und Besct- 
mößigfeit, Ihre Ausrottung if eine Unmöglichkeit. Und 
wenn man alle Fabrzeuge verbrennen wollte, fie würden 
anf Flößen nach England gehn. Es giebt Familien, in 
benen dieſer Erwerbszweig, feit vielen ‚Generationen frör 
lid) geworden if. Ale fteben für einen, wie einer für ale; 
jeder Verluft, jedes Unglod wird als gemeinitaftlih oe: 
trachtet, fo doh ſelbſt die — des Eingekerkerten Un 
terftägung erhält, 


— 


Bundes von heutigem Tag 
an pünktlich befolgt wer» 
ben. — 

Zu deſſen Urkunde und 
Beftätigung, haben ir 
d.che Unfere Erflärung mit 
der Unterfchrift ſowohl uns 
ſers Amtsſchultheißen, Praͤ⸗ 


u. bed beigedruckten Staatẽ⸗ 
Sie gels. 
Gegeben Stuttgart den 

4. Febr. Eintauſend Acht⸗ 
hundert Zwanzig und Sechs 
und Unſerer königlichen 
Regierung im Eilften Jahr. 
(L.5) Wilhelm. 


Der Miniſter 

ber auswärtigen Angele⸗ 

genheiten: i 

Graf v, Beroldingen 

Auf Befehl des Königs, 
Der Staatd-Cecretär: 


ſidenten ver Tagſatzung, 
als auch des Kanzlers der 
Eid genoſſenſchaft, gleichwie 
mir" dem eidgenoͤſſiſchen 
Eiegel verfehen laffen. 
So gefchehen" in Lu— 


jern, -am 16. Januar Vellnagel. 
1826. 
Der Amts⸗Schul— 

theiß 


ter Stabt und Republik 
Luzern Präfftent det Tags 
fagung und des Bororie: 
(L. S.) 
Bincenz Ruͤtti— 
mann. 
Der Kanzler der Eidge— 
noſſenſchaſt: 
Mousson, 








Augsburger Börsen-Curs 
vom 0. März 1820. 





a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld, 
Obligationen mit Coupons . 4Proe. gl — 
deitt. 5bLroc. 101 ii — 
Landanlehn , » . 5Proc, 102% J 
Lotterie-Loose EM, . 4Proe, 00: | 995 
deitounverzinsliche, a 10 fl. gi — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 

RBothischild’sche Loose , R 3 135 — 
Partiaol a 4Proc. . — 112 — 
Metalliques 5 proc, . . . 84 — 
Bank-Aktien . . . . 1010 — 





Fremden-Anzeige. 


Vom 9. Matz. CB. Hof.) Hr. Dr. Stubbe, v. 
St. Petersburg, Hr. Gütermaunn, v. Redwitz und Dr. Gel: 
lermann, v. Bremen, Kaufleute. (R. Rof,) Hr. Birel, 
v. Frankfurt, Hr, Rüffel, v. Lahr und Hr. Frohſinn, v. 
Ulm, Kaufleute. (Bl. Glocke.) Mad. Tiſchler und Hr, 
Dorner, Fabtikant, o. Baireutb, Dr, Bezold, Fabritbefger, 
v. Gunzenbauſen. (Strauß.) Hr. Piregner, Fabtikant, 
v. Wien, Hr, Spörl, Pfarrer, v. Weisdorf, Hr. Srörl, 
Bergwerktsbeamter und Dem. Spörl, v. Steben, (G. Rad» 
brunnen) Dr, Scheller, Kfm, v. Bamberg, Madame 
Stauch, Forftmeifterögattin, v. Neuftadt afS. 


Unzgeigem 

(Tröuerfall.) Uafern Freunden und Bekannten 
mahen mir die traurige Unzeise, Daß ed dem Derem über 
Leben und Tod gefallen bat, unfern geliebten Bater, Groß» 
vater und Schwiegervater, Souber, Büttnermeiſter, in 
einem Alter von 74 Jadren und 6 Monaten aus Liefer Zeit, 
in die frohe Ewigkeit abzursfen. Sanft ruhe feine 
Aſche! 

Die ſämmtlichen Hinterbliebenen. 





Riteratur] Bei Earl Felßecker in der Die 
linggaffe 9. Nr 504. iſt zu boben : 

Hofacker, Dr. D., über das Stebedeop, ein treffliches 
Mittel zu Erkennung der Krankheiten des Derzend und 
der —*— hbauptſachlich der Lungenſchwindſucht. gr. 
8. 24lt. 





arten, und GrundflüfesVerfauf) Der 
Barten, (zu den rei Finden oder zum beben Gtatel ges 
nannt,) mit Görtnerd. und Taglöbners / Wohnungen, großem 
Stadel ıe., zusächſt am Burgfrieden vor dem Raufertbor an 
ber Hauptitraffe nad St. Zobit gelegen, mezu aud 2 Grund: 
füde ,. 4 Morgen groß, welche daran Roßen, gegeben wer. 
dei fönnen, wird aus freier Dand verfauft und Gartens 
—— mit — Bemerken bekannt gemacht, daß bie 
nãhern Vechaltniſſe und Bedingungen auf dem i 
8. Nr. 1585 ertheilt werden, er —nn 

Nüraberg, den 6. Märg 1926, 





[Berfeigerung) Um Montag den 15. d. Mita, 
Nachmittags werden auf dem Schiefrlage zu St. Johannis 
sehn Stud Lindeubäume an den Meifttietenden verkauft, 
Kaufeluftige werden diezu eingeladen, und wird dabei bes 
merlt, dab die Ausgrobinz und Wegfhaffung derfelben von 
dem Käufer zu beforgen ill. 





(Terfauf.) Bei Unterzeichnetem feben zwei Trich⸗ 
ter von Zinn, zum Raffiniren des Dels anmendbar, zu vers 
kaufen. 

Marr, AZinngiehermeifter, 
8. Rr. 1155. 





INnerbieten.) In einer Loge erften Ranges 
werden mit Anfang des neuen Mbonnementd zwei bintere 
Plaͤtze abgetreten, 


[Dermietbung)] Im der Adlerſtraſſe iſt ein ſchö— 
ner troduer Keler zu vermieten. Näbered in L. Rr, 195 








(Entflobener Tanarienvogel.,] Es ift ein 
Canarienoogel entlommen. Wer feiner babbaft werden 
foßte, beliebte in 5. Rr. 612. Nachricht davon zu eıtheilen, 





[Einladung] Montag den 13. d. M. Abends 
6 Ubr werden die verebrlihen Mitglieder der Schrens 
zen⸗Geſellſchaft ihre Derfammlung beiden, Bauer und dann 
im Balfiih bei Hrn. Kill balten. 
— — ——— —— — — — —— 
Theater-Nachricht. 
Sonntag den 12. März: Viola. Ein romantiſches 


Trauerfpiel in 5 Alten. Nach einer Volföfage von Joſeph 
Freideren von Auffenberg. 


— — — — — — — — — — —— — — — — 
(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 611.) 





Mit Sr. KRönigliden Majeſtat allergnädigftem Privilegium 


Montag. 


= 01. 


Nürnberg, den 15. Maͤrz 1826. 





» Disfe Zeitung erſcheint wöhentlih ſecht mal und Tohet in gam Bayern bei allen Königl. Ober» PoRämtern und Poſtämtern 
A der Zabrgang Hfl. — Bei dem Komtoir aldier jährlih SA., balbjährlid ZA. 50fr, und wierteljäpelih ıM, 15 fr, 





Teuftſchland. 
Augsburg, 6. März. Auf ver Inſel Zea 
ſammeln die Griechen ein Gorpd Truppen, init dem 

> fie einen Angriff auf Negroponte machen wollen. 

Mainz, 5. März Diefen Morgen hat hier ein 
BVolksauflauf ſtatt gefunden, dem Ähnlich, der fich im 
. vorigen Sommer zutrug. 
ſtern Abend einen hiefiger Einwohner, ohne daß ders 
ſelbe gefuchr hätte, Waaren einzufchwärzen, mit einem 
‚ Blintenfhuß todt zu Boden ſtreckte, gab die Beranlaf- 
- {ring „dinge Us biefed Ereigniß in der Stade: Fund 

wurde, verfammelten fich zahlreiche Volkshaufen längs 
der Ufer des Rheins. Die Maufhangefteßten konnten 
fih nur mit Hülfe der bewaffneten Macht auf. ihrem 
Poſten behaupten, 

Srantreid. 

Paris, 3. März. Die Etoife enthält eine aus 
führliche Befchreibung des Ton. Zuges in 5 Kirchen, 
zur Feier ded Jubilaäͤums. Der Dauphin und die 
Dauphine begleiteten den Monarchen, der Hberall von 
der Geiſtlichkeit fehr feierlich empfangen wurde, Auf 
die Anrede ded Pfarrers von Gt. Thomas d’Aquin 
untmwortete der Köuig: Hr. Pfarrer, mein theuerjter 
Wunſch ift der fir das Gluͤck meines Volke, 


Ein Mauthioldat, der ges 


1 Für Talleyrand am 18. Febr. Hieres vwerlaffen, 


und ſich nad Nizza begeben, von mo er in Gefell- 
fchaft der Fürftin Ponintowäly ‘eine Reife durch Ita⸗ 
lien. machen will. 

Bom Hrn. v. .Montlofier war fo eben erfchies 
hen: Memoire à cohsulter sur un systeme reli- 
gieux et politigae, tendant à renverser la reli- 
gion, la societe et le tröne, Der Eoaftitutionnel 
nennt die Schrift eine Bombe, die im Lager der Je⸗ 
fuiten platzen werde. 

Aus Marſeille meldet mh den Empfang einer - 
vfficiellen Wbfchrifft eines Firmand des Pafcha von 
Aegypten, meldhes den Affocie eined der erſten Hans 
deishäufer zu Livorno, einen Chriften, zu feinem Mis 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten erhannt und 


T erklärt, daß von nun an alle Kriegsichiffe des Paſchas 


von europäifchen Dfficıeren befehlige werden follen, 
die auch bereitd ermannt find; und daß fich in Frank⸗ 
rei, Italien umd Spanien Emmiffäre zur Aufnahme 
alfer im Seeweſen bewanderten Individuen befinden, 
Die Ernennung eines Chriſten zum erſten Staates 
amte hat unter den Aegyptern eine lebhafte Senſation 
erreget. 

Die Etoile ſchreibt aus Madrid v. 27. Febr.: 


Dem Journal de la Mediterranée zufolge hat J „Die ſpan. Revolutionaire, die im Königreih Mur⸗ 


Mm 3 

Beantwortung der Aufgabe Nr. 9. 
DD, Er fing jedesmal da am, mo drei 
T. Duc. und drei Thl. einander berührs 
T. ten, zähle dad Stüd, welches liegen 
D, bleiben fol, für 1, und bie drei 
gleihen andern für 2, 3, 4, u. ſ. w. 
Die richtige Auflöfung diefer Auf⸗ 


D 4 
5 
ıD21 
2 
234 


gabe wurde eingefendet, von €. 8, ©, H. Noch mehr 


Perſonen haben diefe Aufgabe gelößt, wie mündlich mitge, 


theilt wurde; gefhah Died durch vegelmäßiges Verfahren, 


un vn u u: 


1 fo wird die Nuflöfung folgender Zwiſchenaufgabe gar Peine 


Schwierigkeit wechen. 

In boelcher Ordnung müſſen 7 fleine und 7 große 
Geldflüde in einen Kreis gelegt werden, wenn flebenmal 
herum gezählt, jedesmal das neunte Gtüd außgefleßen 
werden," und diefed ein Meines feyn fol, man mag vorwärts 
oder rüdmwärts zählen. 

Zebnte Aufgabe 

Es foll ein Bruch gefhriehen werden, gu dem man 

durch oiermalige Dieifion, nad der allgemeinen Regel, die 


—.., 


— — — 
— 


cia gelandet waren, find zwiſchen Eiche uud Drihue⸗ 
la angegriffen worden. 
fangen genommen und fofort erhoffen. Die Andern 
find zerſtrent worden und man ıfl auf ihrer zum 
gung begriffen. ’ 

Rab einem Privat · Schreiben aus Madri ® 
vom 251en Februar im Journal bed Debats 
iſt es dem Pfarrer Merino gelungen, die Wachtſam⸗ 
keit der Polizeiagenten zu täufchen, und er fleht mun« 
mehr zu Avila an der Spige eined Corps Garliftag, 
welches fih nach Valladolid zumendet, um von dort 
Berfiärkungen zu erhalten und ſodann mad Burzos 
aufjubrechen, wo die Aufrührer leicht auf 2000 M. 
anwacjen könnten. Nach demſelben Blatt ſcheinen auch 
Bewegungen in Arragonien und Catalonien ftattgehaut 


gu. haben, und fowohl diejenigen, bie hier die Waffen 


ergriffen haben, als die, welche unter Merino flehen, 
follen fich nach NiedersArragonien wenden, wo man eis 
nen Aufftand in Maffe zu bewirken hofft. Bon ber 
andern Srite gibt dad Jour. d. Drb. bie Stärfe ber 
ju Alicante gelandeten Conſtitutivnellen auf 400 M. 
an, fürchtet jedoch, daß noch neue kandungen ſtatt 
haben duͤrften. 
Jtalien. 

Genua, 18. Febr. Die k. Korvette Tritone 
hat nach Alexandrien In Aegypten, nach Cairo, Ey 
pern, Bayruth, Larnacca, Rodi, Emyrna und Sale 
nichi die ſardiniſchen Konſule und Bicekonſule nad 
den Sitzen ihrer nen errichteten Konſulate und Vice⸗ 
tonſulate übergefuͤhrt. Sie wurden überall von ben 
Behörden und auch vom Kapudan -Paſcha auf bie eh⸗ 
reuvollſte Weiſe empfangen, und der Handel hat ſich 
eine vollfommene und dauerhafte Sicherheit zu vers 


ſorechen. — 
Spanien 


Madrid, 25. Febr. (Auszug aus einer Pri⸗ 
vat-Gorrefpontenz) Der König iſt geftern und vor⸗ 
geſtern vom Parbo nad dem fogenannten Haufe Den 
clou gelommen, und jedesmal hat fih Hr. Recacho mit 
2 feiner Agenten in den Provinzen zu Sr, Maj. bes 
gegen, Im bdiefen beiden Unterredungen handelte fich 
Davon, wie man ben zweiten Beiflerifchen en 
den mau in Kurzem auf allen Punkten des Königreis 


Man hat fünfundzwanzig ges 


des auszubrechen befürchtet, Einhalt thun koͤnne; dem 
ſchon find mehrere Proclamationeh zu Guniten Earls V. 

in großer Anzahl verbreitet worden. Im Folge diefer 
Gonferenzen hat Hr. Recacho 8 Gouriere nah ben 
Provinzial-Hauptftädten abgefertigt.. Der König ift 
erft geſtern Abends wach dem Parbo zurüdgefehrt ; 
und obgleich der PolizeisGeneral-Intendbant den game 
ven Zag bei ihm zugebracht, jo folgte dennoch eben⸗ 
falls Herr Recacho dem König nad dem Pardo, wo 
er mit demſelben die ganze Nacht zubrachte. Biele 
Perſonen verfihern, daß bie Beifleres, bie übrigens 
ihre Pläne nicht verheimlichen, auf Art eines Bergleis 


ces, den Vorſchlag machen, den Infanten Don Gars 


los zum Öeneraliffimus der Landarmee zu ernennen. 
Sübamerifa. 

Buenos⸗Ayres, vom 17. Dez. Das Re 
präfendantenhaus hat befchloffen, daß Alle männlichen 
Geſchlechts von 18 — 45 Jahren, wenn verbeirathet, 
und bis 50, wen unverheirarhet, im die active Miliz 
und Alle von 45 — 60, wenu verheirarhet und von 
50 — 60, wenn unverheirathet, in bie paffive Miliz, 
eintreten follen. 

Der allgemeine Gongreß hat der Regierung einen 
Credit von 1,200,000 Dollars zu ben außerordentlie 
chen Ausgaben des Jahres eröffnet. 

Brefiliem 

Riosdaneiro, 22. Dez. Unfere Regierung 
trifft ale möglichen Vorkehrungen, um den gegen die 
Regierung von Buenod-iyres erfiärten Krieg mir Mache: 
druct zu beireigem Im Laplata ⸗Strom befinden ih 
bereits, wie es heißt, 24 brafilianifche Fahrzeuge zne 
Blodirung bed Hafens von Buenos⸗Ayres, und eine 
Menge Sanonier-Schaluppen find neuerdings dahin abs 
gegangen, fo daß die Abſicht des Kaiferd, Buenose 
Ayres beishießen zu laffen, als unzweifelhaft voraus⸗ 
gelegt werden darf. Das am 6, d. nad einer Fahre 
von 12 Tagen aud Buenos» Apres hier eingetroffene 
Paquet»Boot Argentine wurde fogleih wit Befchlag 
belegt. Ein Gaper aus dem Laplataftrom kreuzt nah 
an der Kuͤſte von Rio-Janeiro und ſchaden brafiliauie 
fhen Schiffen fehr ; doch iſt Befehl gegeben, baß ein 
Kriegsſchiff zu deſſen Bernidhtung auslaufe, 


Der Geldmangel iſt bier fehr groß. Es herr⸗ 


— — — —— — — — ——— — — ——— —— ——— 


Debejahl 1826. Findet; mit der Bedingung, daß die vier 
Dustieuten, nad ber Reihe wie man fie gebält 1, 8, 2, 6 
ſeyn ſolles. 
Der Penzi 

Bekauntlich ſcheeren Ad die Chiueſen, wit Ausnahnit 
eine# Meinen, dünnen Büfcheld, «le Kopfhaare, ab, Dieſes 
Zoͤpfchen wird Penzd genannt, und bildet in den chineſiſchen 
Steuertabellen, eine ſehr wichtige Rubril. Die Penzé find 
eömliä, nad ihrer verfhiedenen Ränge und Dide, mit ei⸗ 
er gewiſſen Tere belegt. Aber and ſonſt iſtss der Penge, 


ben jeder Ebinefe aufs forgfältigfte zu unterbalten pflegt. 
Wehe dem Gegner, der denfelben antaften, oder wohl gar 
außreifen wollte; dies zöge bie biutigfte Rache nach ſich. 
Wenn daher zwei Ehinefen am einander gerathen ; fo mike 
feln fle vor allem Dingen, ihre Penzes um den Kopf. 
Hierzu brauchen fie aber wenigſtens eine halbe Minute; 
auch müffen fie ihre Oberfleider audziehen. Co kühlt Adp 
weiſtens die Hitze bei beiden ab, und es kommt nur felten 
zu einer eigentlihen Prügelet, 


fchet eine ganzlihe Srodung der Gefchäfte, in deren 
Folge mehrere frühere Aufträge contremantirt worden find, 
Neueſte Nachrichten. 
Petersburg, 23. Febr. Nach Berichten aus 
Taganrog vom 26. Jan. war J. M. die Kaiſerin Elis 
ſabeth fo weit wieder hergeſtellt, daß fie die Einſtellung 
des Biülletind anzuordnen geruht hat, 
Kontantinopel, 10. Febr. Die verzögerte 
Aukunft bes bristiichen Botſchafters, Hrn. Etraiforb 
Ganning, der auf ber Rhede von Hydra mit bem 
griechiſchen Staatsſekretaͤt, Maurocordato mehrere Eon⸗ 
ferenzen gehabt haben ſoll, wird darch die anhaltenden 
Nordwinde hinlänglich erklärt. Sein Aufenthalt zu 
Hydra, wo er von den riechen mit großer Augzeich 
sung empfangen worden, macht hier bei ben Türfen 
Auffehen, und die Griechen fuchen darin, wohl ohne 
Grund, eine imdirecte Anerfennmg ihrer Negierung. 
— Sandelöbriefe aus Alerandria in Egypten lagen 
ſeht über eine eingetretene Hanbelöftskung aller Urt, 
Der Paſcha hat den größten Theil feiner verkauften 
‚Baumwolle wieder an ſich nehmen müffen, weil bie 
fräntifchen Kaufleute keine Zahlung leiten konnten. 


. C Eingefendet.) 

Sedanken eined unpartheiiihen Weltbürgert, Die Lot 
terie des Kaufmanns Hru. Krauß zu Nürnberg 

gaiite betreffend. 

+»... Die. gu. Hildburghauſen erſcheinende Dorfzeitung 
hat äber den Lotterie⸗Plan des Herm Krauß zu Nürn« 
berg einen Auffag enthalten, weicher Reclamatienen 
weranlaßt hat. Diefe Zeitung hat durch ihre theils 
fehr gwechnäßige und nuͤtzliche Auffäge,  theild durch 
die Jovialitaͤt und Laune des Styls fih eine Verbrei« 

erworben, welche bei ber ſchon vorhandenen gro⸗ 

Sen Zahl öffentlicher Blätter allerdings für ihr Ber 
dürfuig umd für ibre Brauchbarfeit ſpricht. Um jo 
mehr muß der Menfchenfreund wünjcden, daß fle ſich 
innerhalb jener Gränze halte, und nicht in Scurrili⸗ 
tür oder vollends inhumane perfönliche Angriffe aue⸗ 
arte; fo vortheilhaft auch dieß, nach der gewöhnlichen 
Neigung der Menfchen das Tadelnde, Earprifche, Boͤ⸗ 
fe und Läcerliche mit Bergnägen aufjufaffen, für den 
Debit des Blatted jeyu möchte. * 


Humor kann man aber jenen Aufſatz auf jeden 
Fall nicht nennen. 

Wil man auch mict glauben, die Abficht des 
Berfaffers fey irgend ein neidifcher und feindlicher Bes 
weagrund geweien, dem Unternehmer jener Lotterie 
wehe zu thun, fo fonnte er doc einfehen, daß bief 
der Erfolg feyn müffe. 

Alles, was er gegen diejed Unternehmen vorbringt, 
ift ein directer Tadel der allerhöditen Behörde und 
Aufficht, welche gefeglich dieſelbe erſt autorifiren muß 
te, und autorifirt bat, und der man aljo auc bie Uns 
terfuchung und Prüfung der Soliditaͤt biefed Unter⸗ 
nehmens zutrauen, und ohne Beleidigung berfelben nicht 
bezweifeln fann. 

- Schon dieſe Ruͤckſicht hätte den Berfaffer jenes 
Auffages von biefer ohnehin oberflächlich und unmiß⸗ 
fennlih mit Bitterleit vorgeteagenen Kritik abs 
halten follen, — 

Hätte, der obrigkeitlichen Aufficht ungeachtet, der 
Unternehmer jener Lotterie die befannt gemachte, von 
ber Staatöbehörde genehmigten Bedingungen nicht erfüllt, 
dann war es Zeit, dieß zu rügen und mit biefer Ruͤ⸗ 
ge in das Publikum zu treten. Allein fhon vorger 
das Publicum vor jenem Unternehmen zu warnen, oh 
ne die mindefle Keuntniß von defien Gehalt, Vorthei⸗ 
len oder Rachtheilen zu befigen, — das verräth mine 
beftend Inhumanität, oder Armliche Privat» Lei 
denſchaft. 

Hrn, Fleifhmannn’s Künftlerruhm iſt zu ſeſt 
gegründet, als daß im Abſicht des Driginal-Gemäldes, 
des Stidhes und der Abdrüäde, das Publicum 
ihm nicht trauen dürfte, und der Plan des Unterneh» 
merd, von ber competenten Behörde geprüft, gench« 
migt un®autorifirt, wererliegt feiner Privattririk, 

Die naͤmliche Dorfzeitung nimmt alle andere Lot⸗ 
terie⸗ Unzeigen ohne Beurtheilung und Kritik auf, Was 
fol man voraudfegen, warum fie fi gerad an dieſe 
heftet, — indeß doch die Redaction in ihrer letzten 
Erklärung dieſe mämliche Unternehmung felbft noch für 
befier, als alle andere dergleichen, erflärt? : 

Die Dorfjeitung hat fi durch ihre liberale A 
ſichten, durch den Charakter von Humanität den der⸗ 
malen beſitzenden Ruf und Ausbreitung erworben; mör 


— — — — — — — — irn 


—Neueöffentliche Gärten gu Venedtg. 

Diefe Giardini publici wurden noch zu Bonapart’s 
Zeiten angelegt, und find gewiffermaffen als das Wunder 
des fonft baumlofen Venedig anzufeben. Sie befinden ſich 
an der oͤſtlichen Spitze der Stadt, und bilden einen Part, 
der immer beffer gedeiht. Bon einer Meinen Anhöhe bat 
mas eine reigende Ausſicht auf Gtadt und Meer. Wei 
Sonnenuntergang befonders iR die zauberifche Beleuchtung 
auheſchreiblich ſchoͤn. 


Umgangtelent. 

In einer Geſſellſchaft erſchöpften fih ein Paar be, 
ſchräänkte Köpfe in wechfelfeitigen Lobſprüchen über ihre 
außgezeichneten Eigenfhaften. Jeder lehnte mit verſtellter 
Beſcheidendeit Diefe Robeserhebungen ab, und endlich provo» 
eirten fle Beide auf das Urtheil eines Dritten, mit ber 
Brage: Entibeiden Gie, ob ich nicht recht babe? „Sie 
baben Beide — verſetzte der Dritte — ein entfhiebeneh 


Talent für ven gefelihaftlihen Umgang, dad wird Ihmew- 


feiner obne Ungerechtigkelt Areitig maden. Die feltemg 
Babe, viele jhöne Worte über nichts gu fogen. 


ge fe iihn doch bewabren und ſich nie zur Scurrili⸗ 
tät, verwundenden Perfönfichkeiten, geſchweige zum 
Tummelplas der Gehäffigkeit, des Neides und der 
Privat-Leidenfchaft mißbrauden laffen! — 
Nürnberg, den 11.März. Se. koͤnigl. Hoh. 


Herzog Wilbelm von Bayern paffirten geſtern, von 
Bamberg fommend, nah München hier durch. 





Fremden: Anzeige 


Dom 10. März (R. Ro.) Dr. Euler, Kfm, v. 
Frankfurt, Dr. Guis dammer, Lieutenant, v. Eichſtaͤdt. (B. 
Hof.) Febr. v. Aretin, Rentbeamter, v. Füßen, Hr. Dr. 
‚Reiner, v. Erlangen, Hr. Faber, Spediteur, v. Wertheim, 
Hr. Bueck, v. Münden, Hr. Chappius, v. Arignen, Dr. 
Koth, v. Eimberg und Hr, Kraft, ©. Frankfurt , Kauf. 
leute. (Bl. Blode) Dr. Bogtberr, v. Georgengmund 
und Dr. Heubufh, v. Spalt, Kobrifanten, Hr, Sürer ‚und 
Hr, Kobler, Kaufleute, ». Bamberg, Hr. Henning, Cand, 
sheol., v. Weißenburg. Strauß.) Hr. Mever, Lehrer, v. 
Yusbah, Hr. Zink, v. Würzbürg und Hr. Bisdom, v. Re⸗ 
gendburg, Kaufleute. 

Dom 11. März. (B. Dof) Dr. Brand, Ranjlei, 
Director, Dr Brand, Herrſchafts⸗Gerichtä⸗-Aſſeſſor und Dr, 


Brand, Forſt-Candidat, 9. Schwarzenberg, (R.-Ro.H.) ©r., 


Maeierbär, Kapellmeiiter und Componiſt, v, Berlin, Dr. 
Dübner, v. Bremen, Hr, Kteutznach, v. Gera, und Br. 
Naub, v. Kitzingen, Kaufleute. CP. Mann.) Hr. Baron 
». Bogueburg-tengsfeld, ‚öfter. Cadet, v. Wels, Dr. Hin 
del, Kim., v. Buhbolz, Hr. Bube, Lehrer, v. Wilbermds 
Borf, (Bl. Blode.) Dr. Rehbach und Hr. Zugmann, 
Kaufleute, v. Regensburg. 





Edictallapung. 
Der Bauer Nicolaus Wiefedel zu Marlofitein "hat 
Ad freinilig dem Konfurdverfabren unterworfen, Es wer: 
dem daber die gefeglihen Edictätage, und —8* 


I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 


NRahmeifung, auf 
Donnerftag den 30. Mär, d. 3, 


I. zur Borbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ | 


ten Forderungen uf 
Domnerftag den 27. Ypril d. J., 
M. zur beiderfeitigen Schlußbandlung auf 
Dornerftag den 25. Mai l. $., 


jedesmal Vormittags 9 Uhr beffimmt, und biezu fämmtliche 


unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerd unter dem 
Zechtsnachtheil hiemit öffentlich vorgeladen, daß dad Nichts 
erſcheinen am erften Edictötage die Ausſchließung der For 
Derung von der gegenwärtigen Concurömaffe, dad Nidter 
feinen am den übrigen Edictttagen aber die Ausſchließung 
wit den an derfelben vorzunehmenden Handlungen zu Fol: 
ge bat. Zugleich werden alle jene, welche irgend etwas 
son dem Mermögen des Gemeinfhuldnerd in Dänden haben, 
aufgefordert, ſolches, unter Morbebalt ibrer Rechte, bei 
Dermeidung ded nochmaligen Erfages, bei Gericht zu über; 
eben. ü 

: Gröfenbers, am 17. Febr. 1820: 

Königl, Bayerifhed Landgericht. 
Nägelsbach. 





Anzeigen. 

(Zur Nachricht]) Obſchon der Ziebungdtag meiner 
Derlofung auf den 15. März felgefegt ward, fo fann der» 
felbe doch nicht ftatt finden , indem die Abrechnungen aus 
dem entfernten Gegenden nicht eingetroffen fin, Man bes 
eilt fi, das verebrtihe Publikum bievon in Renntnig zu 


fegen nnd verfihert, dah demnächſt ein anderer Termin ans 


beraumt wird, 
Nürnberg, den 10. März 1820. 
B. Krauß, Roufmann und Unter 
nebmer der großen Verlooſung. 


Blaiche 





1Schwabacher Blaihe.] Da meine 


mun bald beginnt, fo widme ich; meinen verehrten Freunden 


die ergebenfte Ungeige, dah Dr. 3. W. D. Drerel am 
Obſteuarkt in Nürnberg die Annahme und Verfendung der 
Tücher und Garne übernommen bat. Zu recht vielen Huf 
trögen empfleblt ih unter Zuſicherung befter und promp⸗ 
tefter Bedienung 
Nürnberg, den 9. März 1826. 
Earl Upl. 


IEmpfeblung) Es find ſebr ſchöne friſche, füße 
Pomeranzen-Marf und ädıter Biſchoff-⸗Eſſenz zu baden bei 

Keimel und Klein, Gonditor, in 

der Kaiſerſtraſſe L. Rr,200b, 








TE inladeng) Die ebrennole Audzeichnung, wels 
he mir bei meinem Abtreten von der biefigen Bühne ja 
Theil wurde, fordert mi auf ein Comcert ju veranftalten, 
mozu ic alle ‚meine Kräfte aufbieten werde, um dem vers 
ebrten Dublifum, indem ich boffe,, demfelben einen geuußs 
reichen Abend zu bereiten, das Gefühl meiner. Dankbarkeit 
an den Tag zu legen. 

Die gefällige Mitwürfung des Bäcilien » Vereins ſetzt 
mid in den Staud, einen The, des Beetboviſchen Dratos 
riums ‚„‚Ebriftus am Delberg” aufjuführen, meldes 
berrlihe Meifterwert mit Unrecht ſchon fo lange Zeit der 
BVergeifenbeit unterlag, — Wenn fein unvorberzufebended 
Hinderniß eine Abänderung nöthig machen wird, fo fol der 
für dad Concert beftimmte Abend am freitag. den 17. 
März feyn. Das Nübere wird der Anfchlaggettel befammt 
machen. intrittäfarten zu 48kr. find von fünftigem Dien⸗ 
ftag am zu baben am Herrnmarkt 8. Rr. 875. an der Kaile 
foftet das Billet IH. — Zudem id zu diefer Unternebe 


J mung meine ergebenfle Einladung mache unterzeichne ich mit 
der vollfommenften Hechachtung 


I. ©. Georg. 


[Einladung.] Dienftogs den 14. März Abends 
6Ubr wird die bereitd mit algemeinem Beifell dabier aufs 
getretene Fürſtlich Thurn» und Taxiſche Kammerfängerin, 
Fräulein Mathilde Weiß von Regensburg die Diufeumss 
Geſellſchaft mit ihrem berrlichen Geſang und trefflihen Spiel 
auf dem Flügel zu umterbalten die Güte haben, Die vers 
ehligen Mitglieder des Muſeums werden biegu eingeladen. 

Nürnberg, den 11.März 1826, 

Der Borftand ded Mufeums, 





Thbeater:Nadride 


Montog den 15. März: Eendrillen, oder Die 
Wunderrofe. . Grre Fern» Oper in drei Aufjügen. 
Mufif ven Nicolo Ifoaurd, 


(Gedrudt und verlegt won P. I, Felgeders Erben Burgfrafe S, Ri. 611.) 


I5 -ı — 


— — — 






rFirdens und. 
DAR 






Mit St. — he allergnadigftem Privrlegium. 


Dienfing 


= 02, 


Nürnberg, den 14. Maͤrz 1826. 





"Diefe Zeitung erſchelat wöchentlich fech mal und foftet in ganz Bapern bei alen Königh. Dder»Pofömtern und Poſtämtern 
der Jabrzang Hfl. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5fl., dalbjährlich 2. 30fr. und sierseljäbrtich ıf, 18 kr. 





RES 


I. 
ben 
} ern, Allerhoͤchſtihrem Better, am 5. März: bad große 
Band des k. Hausordens vom h. Hubertus zu verleis 
ben und ihn Mllerhöchitfeibit damit zw befleiden geruht, 
Franffürt, 9. Mir. Ser Erz. der Graf 
v. Lienen, k. ruf. Gern, Lieutenant; anßerorbentlicher 
Botſchafter und bevollmaͤchtigter Minifter am englifchen 
Hof, iR geftern hier augefommen. — Der. Generals 
Maftfdireetor Ritter Spomist iſt rn hier ein⸗ 
getroffen. 
Frankreich. 

‚ "Baris, 6, März.‘ Der bekannte Prozeß über 
die Ermordung des Landamtmann SKeller- ſcheint fo 
gut wie beendigt. Die Unterſuchungs-Tommiſſion hat 
erflärt, daß Keller. nicht ermordet. worden : und fein 
Verſchwinden nicht durch Außere Gemalr herbeigeführt 
mworben fer, daß die Ausiazen der Nänber ungegrün« 
det unb bie beiden Rathsherreu Pfeifer und Caraggio⸗ 
ni frei zu geben feven. 

Ber Hr. Bicomte Lodoix be Marcelus iſt zum 
bevollmaͤchtigken Minifter in Bucca ernannt worden. 

Nach den Befehlen des Kriegsminiſters wird das 
zu Garcaffonne und Perpignan liegende 36. Linien⸗ 


Konſtantinopel, werde, 


Infanterle⸗Regiment nach der Unter⸗Diviſſon der Nies 


Münken, 9 Mär Se M. der Rönig has | der-Pyrenien und nah Saca, an der Grenje von Aras 
Se. Hoch. dem Herrn Herzog Marimilian in Bais | gonien, in Garnifion verlegt. 
ſes Regiments foll nah Navareius abgehen. 


Der. GeneralsStab dies 


Ein Schreiben aud Livorno vom 18, Febr. im 
Sourrier francais jagt: „Es geht das Geruͤcht, Hr. 
Stratfort⸗Canning, großbritannifcher Boifchafter zu 
um Rußland jeden. Borwand 
zu einem Kriege gegen die Türkei zu benebmen,. die 
Pforte zu bewegen fuchen, die Moldau und Wallachei 
freiwillig gu räumen, und dafuͤr «die Befakungen in 
den Feſtungen am der Donau zu verflärfen; gleich 
jeitig wolle man Rußland vermögenz die Asmee in 
Befjarabien aufzulöſen, und an ber Linie des Pruth 
nur die gewöhnlichen Befagungen zu laſſen. Auſſer— 


‚dein wuͤrde Großbritannien feine Seemacht im mittels 


ländiſchen Meere vermehren, theils am zu hiudern, 
daß eine ruſſiſche Flotte in feindlicher Abſicht dajelbit 
erfcheme, theild um ben Griechen zu imponiren, wenn 
man. ernftliche Unterhbandiungen, um fie zu einer ins 
direeten Handlung der Unterwerfung zu, vermögen, 
mit ihnen anfnüpfen wollte. — Die Griechen, denen 
diefe Gerichte. zu Ohren famen, follen erklärt haben, 
nur auf der Grundlage ber Anerkennung ibrer vollen 
Unabhängigkeit unterhandeln zu wollen, Ihr Eutſchluß, 


Fr u 


Mm is .c 
Dunderliger Kaug ded Altertbums, 

„Der Römer Rutilius Grachus war ein feltfamer 
Mann, von dem unter andern folgende Sonderbarfeit er 
zäblt wird: um die Leute verfhledener Stände auf ver 
fchiedene Art zu grüßen, ließ er fih drei Hüte maden, 
teren Einer in den Audern gefügt war. Bor Leuten aus 
dem niedrigften Stande nohm er aur Einen, vor Vorneb⸗ 
mern zwei und vor Perfonen vom döchſten Range ale drei 
‚ab. — Er bildete ſich auf dieſe Unterfcheidung nicht we⸗ 
ig ein und glaubte Dem Staate durch dieſe Erfindung 


e- [1 en 


einen fo weferitiihen Dienſt geleiftet za baben, doß er dars 
auf anfrug, auf öffentlihe Koſten erbalten zu werden. 
Adelige Fechtmeiſter. 

In Paris machten die Fechtmeifter in frübern ‘Zeiten 
eine ordentliche Zunft aus, die aus 20 Meiſtern beftand, 
welche unter dem Könige Ludwig XIV. dad Vorrecht ers, 
bielten, adelige Wappen zm führen. Im Mai ded Jabra 
1656 fertigte man Patentbriefe aus, daß, wenn ein Fecht⸗ 
meifter feine Kunſt 20 Yahre lany getrieben habe, er für 
ſich und feine Nachkemmen den Moel-erhalte. 


in dieſer Hinſicht, fcheint ſeſt zu ſtehen, und ed wäre 
doch jenderbar, wenn chriſtliche Mächte das Schwerdt 
ziehen weiten, um die Griedien zur Nüdlehr unter 
das türfifde Ich zu zwingen Eine Offupation 
würde den Türken fo wenig behagen, ald ben Girier 
chen. Es ıf- daher nicht fehr wahrfcheinfich, daß man 
Vorſchlaͤge thun werde, von deren Unansführbarfeit 
man zum Boraus überzeugt ſeyn kanu.“ 


{ Spanien 

Die Qüuotidienne enthält Nachrichten and Spas 
pien, die man in andern Blättern nicht findet; bie 
mertwuͤrdigſten find : „England bringe blod deswegen 
fo Rarf in Spanien, bie Unabhängigkeit der ſuͤdame⸗ 
rifanifchen Freiftaaten anzuerfemen, damit bie Anleihe 
Bons berfelben im Preife Riegen, uud — auf andere 
Pläge geworfen — mach England die ungeheuern Geld» 
fummen zurädfließen madıten, die fle ihm gefoftet,. . 
Mina habe ſich zu Plymouth nah Gibraltar einges 
ſchifft, wo zwei Schiffe Bolivard ihn und Die andern 
fpamifchen ‚Liberalen abholen folten, wahrſcheinlich um 
fie nach Cuba überzuführen, und mit ihrer Hälfe dieſe 
Infel zu einem unabhängigen Staate zu kaujtituiren, 
damit fie den Merifanern nicht in die Hände fale.... 
Hr. 8. Moufiers ftede ſich hinter ben päpftlichen 
Auncius, wenn er gewiſſe Maßregeln, für die er auf 
biplomatifchen Wege nicht mohl. einfchreiten könne, 
Burchfegen wole; fo habe er dur ihn bie Schließung 
der Leſe⸗Kabinette, wo bie franzöfifchen Journale (bes 
ſonders die Quotidierne und der Rriftargue) aufgelegt 
gewefen, bewirkt ıc, 


England. 

London, 5. März. Bergangenen Montag find 
Unruhen zu Macclefield ausgebrochen, Mehrere Hum- 
dere von Urbeitern hatten ſich vereinigr, zogen durch 
die Srraßen und gerbracken Penfter und. Werkſtuͤhle. 
Sie find felb in mehrere Bäder« und Paſtetenbaͤcker⸗ 
faden gedrungen, und haben dort fortgenommen, was 
fle fanden. Ihre Wurh war fo blind, daß fie alle 
Individuen, die ihnen begegnetem, ohne Unterfchied 
anfielen, fogar die, welche nicht zum Geibenhandel ger 
hörten und felbft bedeutende Summen für fie ımters 
zeichnet. hatten Mau bat das 6. Dragoner-Regiment 


— —— 


in bie Stadt ruͤcken laſſen, uund Dienflags waren bie 


"Laden geſchloſſen. 


Im Unterhauſe legte Hr. F. Aurton mehrere Bitte 
fehriften wegen gaͤnzlicher Abſchaffung der Sklaverei 
ber Schwarzen vor, umter denen eine won London und 
der Umgegend mit mehr als 70,00% Unterfchriften, 

Hr. Canning hielt darauf. eine merfwärdige Res 
de, und ſchlug zufegt vor, Die in dem Jahre 1823 
über die Sklaverei der Schwarzen genemmenen Ber 
fhlüffe dem Oberhauſe wirzutheilen. Dieſe Motion 
wurde angenommen, 

Rußland. 

Petersburg, 25. Febr. Leber die Ankunft 
bed Trauerzuged bed veritorbenen Kaiſers in Moskau 
erhalten wir folgende Nachrichten: Der Zug wurde 
am 2. Febr. in bem Dorfe Kolomenskoe von dem Ge 
neral der Jufanterie, Fürfter Galizin, General» Gous 
verneur von Mosfau, einer großen Anzahl hoher Dfe 
ficiere und Regierungsbeamıe und der Geiftlichkeit, 
ben Erzbiſchof Philarer an der Spige empfangen, Die 
Einwohner des Dorfs Kolomenekoe hatte fnieenb ber 
Ankunft bed Trauerzuges entgegen geharrt, und erhiel» 
ten die Erlaubniß, deu Wagen bis zur Kirche zu zie⸗ 
ben, Der Eifer und die Erfurt, mit der fle biefer 
heiligen Pflicht gemägten, die tiefe Stille, welche 
die ben Zug begleitende Vollsmenge beobachtete, und 
der auf allen Geſichtern lesbare Ausbrud des tiefſten 
Schmerjes, verlieben biefer Trauerfeierlichkeit einen er⸗ 
babenen Gharakıer. Am andern Morgen um 10 Uhr 
fegte ſich Der große Trauergug, unter dem Zubraug 
einer unermeplichen Belkömafe, in größter Orbnung 
mad Stille nach Moslau in Bewegung. Unfern beb. 
Thores wurbe ber Sarg bes verſtorbeuen Kaiſers auf 
einen prächtigen, mit 8 Pferden befpannten Wagen 
gehoben. Gegen ı Uhr fam ber Zug bei dem Schlag⸗ 
baume au, wo bie Geißlichleit und fünmtlihe Dffi⸗ 
eiere und Beamte, im ber für dieſe Feierlichkett beſtimm ⸗ 
ten Ordnung, ihn erwarteten. Es wurbe hierauf das 
Todtengebet gehalten, und um ı Uhr ſetzte ſich ber 
Zug nah ber Kathebrale des Erzengels Michael in 
Bewegung. Bon dem Schlagbaume bis zur Kathe⸗ 
brafe waren die Truppen en baie aufgeftellt; alle 
Plaͤtze uud Trottoirs waren wit Meufhen angefüht, 


— — —— ————— — — — — — — — — — — 


Die Damdopathie findet jetzt auch in 
den Apotheten Gnabe. 

In Leipzig leben jetzt über 41,000 Menſchen, welche 
Buch vier Apotheken mit Arzneien werforgt werden. Reuer—⸗ 
Uch haben ſich dieſe Apotheken auch für bie homöopa⸗ 
idiſchta Aetzte in Rückſicht der Diſpenſation der Aryneien 
singerichter und dieſe werden man der Auzahl ber Verdün⸗ 
‚auagea verihrichen, 


Koelboten 
Gin Mädgen kam zu einem Schreiber amd verlaugte, 


baf er Ihe am ihren enifernien Biebhaben einen Brief ſchrei⸗ 
ben möhte, Der Schreiber fragte, was er ihm dena 
freiben ſolte „Ja, — ſagte das Mädden — mens 
ih dad wüßte, fo könnt’ ich ihm ſelbſt ſchreiben.“ 


Des beiligen Bincenz Ferrier Wunderthun war fe 
groß und anhaltend, daß fein Klofter ſtets von Bülfefw 
enden wie belagert war; deshold verbot ihm ber Prior, 
feine Wunder zu thun, ohne feine Erlaubniß. Ws zum 
Binceng eines Tages außging, fiel eben ein Schieferdecker 
von sinem Dache, den der Jall zerfihmettert haben wärke, 


zahlreiche Zuſchauer füllte alle Fenfter; außerbem mar 
zen Gerüfte erbaut nnd bis zu den Dächern der Häur 
fer wimmelte Alles von Menihen. Das ehrfurchts⸗ 
volle Schweigen wurde nur von Zeit zu Zeit durch 
Schluchzen und Thränen unterbrocen, beſonders fo 
oft der Leichenzug vor einer ber Kirchen vorbei fam, 
wo jebesmal gehalten und das uͤbliche Gebet geſoro— 
chen wurde, Au der Thür der Kathedrale uͤbernah⸗ 
men General:Adjudanten des Kaiferd den Sarg und 
trugen ihn anf das bereitete Trauergerüft, auf dem alle 
Baif. Infiguien und Orden miebergelegt waren. Der 
Herr Erzbiſchof hielt hierauf ben Trauergottesdienft, 
nach defien Beendigung die Kirdenthären bis tief in 
‚die Nacht offen blieben, damit das Volk ungehindert 
‚ber Aſche feines gelichten Souveraind bie legte Pflicht 
erweifen fonnte. Während der ganzen Dauer bed Zu 
ges wurde jede Minute eine Kanone geldit. 

Am 4. und 5. wurde ein feierlichen Gottesdienſt 
in ber Kathedrale gehalten, die ben ganzen Tag mis 
Andäctigen. gefüllt war. 
ſetzte ſich ber Zug in der gleichen Ordnung wieder nadı 
Peteröburg in Bewegung. Die Landleute der Umge⸗ 
gend zogen ben Leichenwagen bid an den Petrowsky⸗ 
{dem Pallaſt. Au der Barriere. hielt ber Erzbiſchof 
noch eine eindringliche Rede au den Grafen Drlow⸗ 
Denifow, deffen Obhut die foftbaren Ueberreſte anvers 
fraut find. Der Militair-Gouverneur von Moskau 
wirb ben keichenzug bid an bie Gränze feined Gow 
vernements begleiten. 

Türlei, 

; _ Folgendes gibt der Globe and Traveller als 
Yudzug eines Schreibens aus dem Lager zu Repanto 
som 25. Jan. d. J. Diefe Radırichten, deren Aus 
thenticitaͤt nicht verbürge wirb, zeigen bie Augelegens 
beiten der Griechen in einem offenbar falichen Fichte: 
„Mein lieber „...., nach dem Borfal vom 18. bar 
ben wir einen mühfeligen Marſch gehabt, bei Berfols 

gung des fluͤchtigen Ibrahim Paſcha, der ſeine Trup⸗ 
pen zu Lepanto und Patras ſammelte, und nur dar 
von ſprach, und alle über die Klinge fpriugen zu lalr 
fen; wir haben ihm indeffen bie Mühe erfpart, inbem 
wir ihm eine entjcheidende Niederlage beibrachten. Am 
20. kamen wir, jeine Piquets vor und herjagend, un⸗ 


Am 6. früb um 11 Uhr 


‚ Aheilweife mit hineinſpreugte; 


ter den Mauern biefed Mapes an, und am andern 
Tage blofirten wir die Stadt, Nachdem bie Gene 
rale Rafayette und Delevour das Terrain befichtigt 
hatten, fingen wir an, ungeacter eines beb— 
haften Feuers von der Stabt und dem Schloffe 
ber, anſere Laufgräben zu eröffen. Am 22. ftießen 
1500franz. und italien, Freiwillige zu uns, von is 
vorno fommend, aud Uhlanen, Hufaren ıc. beftebend, 
nnd einen Fleinen. Belagerunge-Train_ von 8 Sechsund⸗ 
dreißigefändern und 4 Mörfern mit fich führend In 
der folgenden Naht gingen 2 temtfche Dfficiere zu 
und über, bie und benacrichtigten, daß der Paſcha 
bie Abficht habe, und am Morgen barauf mit 16000 
M. Infant. und Cavallerie anzugreifen. Wir hatten 
zur 9000 M. Bei Tagesaubruch näherten die Türe 
fen ſich wirklich, von den Ganonen der Feſtung bes 
fhüßt, unter dem Gefchrei: „Allah und Mahomet.“ 
Wir empfingen fie mit einem ſchrecklichen Nrtilleries 
und Musfetenfener, und in weniger ald 20 Minuten 
war die ganze Linie im Treffen begriffen; unfere Ca—⸗ 
vallerie bieb mader ein, und söbtete dem Feind eine 
Menge Menfhen, Der Kampf dauerte feit 7 Uhr 
mit beiderfeiriger Erbitterung, ald das fchöne Marien⸗ 
Flofter mit 7000 Türken in die Luft flog. Ihre Schlacht⸗ 
linie fand fich hierdurch aufgelött und in Unordnung, 
fie Hohen daher in allen Richtungen nach der Statt, 
did an bie Thore won uuſerer Gavallerie verfolgt, die 
dieſe tapfern Reiter mach⸗ 
ten fich inbeffen, da fie feinen Hinterhalt hatten, wie 
der Luft zum Rüdweg und verloren kei biefem kuͤb⸗ 
ven Waffenftreih nur 6 Mann. Eine Abtheilung uns 
ferer Cavallerie war nahe daran, ben Paſcha gefangen 
zu nehmen, ber, von einer Kugel an der Bruf vers 
wandert, vom Schlachtfeld fortgetragen wurde, Der 
Berluf des Feindes beitcht aus 4000 Getöbteten, n0o 
Berwundeten, 2000 Öefangenen, 8 Fahnen, 10 Stud 
Eanonen und 6 Munitiond-Wägen; der unſerige bes 
trägt 2000 Zobte und 400 Verwundete. Der Gen. 
Bouras erhielt eine leichte Schußwunde am Kopf. Die 
Türken bauten Befehl, nichtö zu verſchonen. Gie verloren 
125 Officiere. In meinem legten Brief vergaß ich, Ihnen 
zu fagen, daß das Zelt Ihrah. Paſchas nebſt feinem © es 
rail in unfere Hände gefallen find. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Der Heilige rief dem Derabſturzenden zu: „Dalt! id will diefer — durch deſſen Gleichen Sie reich, aber leider auch 


erſt den Prior fragen!““ So lange ſchwebte der Schiefer⸗ 
decer in ber Luft, bis jener mit der Erlaubniß jurückkam, 
ein EBunder zu thun, und ibm vom Tode zu zeiten. — 


— 


Zu elmem reich und ſtolz gewordeuen Buchhändler, 
ber auch feine eigene Druckerei hatte, kam ein med wenig 
bekannter Dichter und bot ihm fahr höflich ein Bändchen 
Grdihte an. Der Buchhändler fuhr ibn anfgeblafen am: 
„Br iſt ber Heat — „Ein Bann, — ermiederte 


grob geworben find.’ 


Verfchedenes. 

(London) Man bat hier fo eben einen Elepbaateu 
erfhoßen, an dem ſich Zeichen der Wuth äußerten. Rad 
dem man bereitd: 150 Kugeln auf ibn abgefeuert hatte, die 
ton mur zu reizen und nad wütbender zu machen [chienem, 
gelang es endlich, ihn in den Ropf, etwas unter den Ob 
ven, zu treffen, und er flürte fogleih todt zufammem. 
Man bdatte ibn mehrmals auf dem Codent » Barden« Theater 
gejeigt; er wog 4 Ionen. Bor Kurzem hätte frin * 
ihn für 25,000 dr. — tönnen. 


.. Hr. Danfelmann, Kfm, v. Weiffenturg. 


- anberaumt, wozu befig+ und zablungefähige Kaufsliebhaber 


 Wutäbefiger, v. Eggenzell. 


Fremden-Anzeige. 


Vom 12. März. (R. Rof.) Br. Glaſer, RAin, v. 
Frankfurt, Dr. Hirſch. Banquier md Dr. Styl, Eecretär, 
» Wur zhurg. (B. Hof.) Dr, v. Hund, Broßbändler, ». 
Regensbutg, Fräulein Schaner, o Anstbah. (B. Mann.) 
(31. Blede,) 
Hr. Dietſch, Apotbeker, ©. Baireurd, (Strauß) Dr. 
Haaen Afefloratävermefer, v. Kauf, Hr. v. Dopfenkof, 
(®. Radbrunnen,) Dr. 
Bausfnedt, v. Frankfurt und Dr. Franfenihal, v. Regeus. 
burg, Rauileute. 


Mn a 1 nn en nn ——— 
BDBefanntmadhungen 
(Bau⸗ und Nupbolzs Berfteigerung betr.) 


Vom Magiſtrat der königlich bayerifhen Stabt ! 


Nürnberg - 
wird biemit bekannt gemaht, daß circa BO Forren⸗, Baus 
und Nutzbolz Stämme aus der dieſſeitigen Stiftungs: Wals 
Bang Simonshbofen, Forſtdiſtrict Birkelangen, 

am Freitag den 17. d. M. Morgens 9 Udr 
im Echenfihen Wirtböhaufe zu Reunfirhen am Sand (ehe 
weit Lauf) öffentlich am den Meiftbietenden gegen - glei 
baare Bezablung verfteigert werden. 
Nürnberg, den 8. März 1320. 
Scharcer. 
Küffner, 





Der zur Eonfurämaffe des Bauers Thomas Gefler 

In Unteradbach aebörige Dof Nr. 3 dafelbſt, beitehend aus 
einem Wohnhaus, 

einer Scheuer, 
einem. Bardfofen, 
einer Rübengrube, 
einem Schöpfbrunmen, 
einem Taomwerf Hofraitb fammt Garten, 
36 Moergen Weiter, 
35/4 Tagwerl Wieſen, und 
11/2 Tagwerk Waldung Ds 
fol noch dem Antrag der Cretitorſchaft der öffentlichen 
Derfteigerung unterftelt werden, 


Hiezu wird Termin in dem Bäumlerfüen Wirthäpaufe 
gu Kreutled auf 
den 50. März Nachmittags 2 Uhr 


\ - 


eingelsten werden, i 
Nürnberg, den 7. März 1820. 
Königl, Landgericht. 
Koblbagen. 


Dollinger. 
EEE TG u zur WET: OEESTE BRETTTHET TIHR 77 SWCHE DT Er EEE EEE 
Aingeigen 


[Trauerfallj Den 11. d. M. Wbends g. Ubr 
verfhied nah heißem Kampfe, unfere innigitgeliebte Toch— 
ter, Schwelter und Schwägerin, Marla Magbalene 
Emmerling, im noch nit vollendeten 26. Lebenäjahre, 

Ziefgebeugt Reben eine trauernde Mutter und 8 es 
fhwiter an der Babre einer edlen Tochter und Schweſter, 
und rufen tiefgerübrt ihr nah: Rube fanit, du Bute; habe 
Danf für Lieb und Treue; Friede deiner Aſche. — j 


— — — — — — — — — — — 


(Gebrudt und verlegt von P. J. Selßeders Erben Burgfiraffe S, Nr. 611.) ' 


u EDER > „er 


Neben und entferkten Verwandten und Freunden 
widmen dieſe Trauerfunde, und bitten um file Teilnahme 
Erembühl, den 15. März 1R26. 
die Dinterbliebenen, 


(BühersAuction.] Vom 28. bis 30. d. M. wird 
in Nürnberg in der Adlerflrofe L. Ne.305 eine Cam. 
lung gebundener Bücher, philoſopbiſchen, theologiſchen und 
diſtoriſchen Faboltd. mitunter ſeltene Nerica, Manuſcripte 
und alte Stammbücher, am die Meiſtbietenden öffentlid 
verfleigert, Der Katalog iſt bei Dem Unterzeichneten ums 
fonft zu baben, 

Kürnberg, den’ 12. Mär, 1826. 

’ 3.8. Shmidmer, 
verpflihterer Auctionater, 


[Berpohtung) Es And ohngefähr 2 Morgen au 
tes Feld auf mebrere Jahre zu verpadten Das Nähere 
iſt in 8. Nr. 104 zu erfodren. 


[Bermietbung.) In der Adlerſttaſſe iſt ein fir 
ner trodner Keller zu vermietben Rä cred in L. Rr. 195. 





(Hausverfauf.) Im der Nähe dei Hauptmarfts 
iſt ein gut audgebautet Haus mit einem geräumigen Laden 
aus freier Hand billig zw vertaufen 





(Verfauf.) Bei Unterzeihnetem fteben zwei Trich⸗ 
ter von Zinn, zum taffiniren des Dels, zu verkaufen. 
Mars, Zinnaiefer Meiſter, 
5, 1155. 


1Geſuch) In 8. Ne. 1614 im zweiten Stoch wid 
ein Speisbehälter mit Glasthüren zu faufen gefucht. 


Beſuch des Mufeums betreffend. 

Obngeachtet der Ditern öffentlichen Erklärungen dei 
Vorſtaudes des Muſtums, daß mir folde Perfonen Liefer 
geihloffenen Gefelihaft beimehnen fönnen, welhe Mit 
glieder Derfelben, oder wenn fie Fremde find, von die: 
fen eingeführt wurden, muß man doch noch immer die ums 
angenebme Erfahrung machen, daß bei Bällen, Goncerten 
und andern. Unterbaltungen im Muſeum Perfonen zu er 
feinen ſich nicht ſcheuen, melde nicht in obige Katbeaorie 
gebören. Es wird Daher biemit nochmals in Erinnerung ger 
bradit, daf: B 

a) nur diejenigen Perfonen mebft itren erwadı 
fenen Söbnen und Töchtern dad Mufeum befüs 
—* teͤnnen, welche wirkliche Mitglieder 

nd, 

b) nur ſolche Fremde zugelaffen werden fünnen, welche 
von einem Mitglied eingeführt, und dem Verſtand 
vorgeſtelſt worden find. 

Rach diefer abermaligen Befanntmahung glaubt man 
boffen zu Dürfen, daß Niemand mehr, den allgemeinen Regeln 
der Eonvenienz zuwider, dad Diufeum befuchen werde, Der 
richt Dazu berechtiget (ft, und biedurd der Vorſtand der 
unangenehmen Notbmwendigfeit überboben bleibe, ſolche Uns 
bereditigte entfernen zu müffen. 

Kürnberg, den 15. März 1826, - 

Der Vorſtand des Mufeums, 


ſBerichtigung.! 
von Carl Ubl i 
berg zu leſen. 


“ 


In der geftrigen Blaich + Uırpefge 
ſt unten der Oct Ehwabad ſtatt Rürn 





Mit Sr. Königliben Wajeflät allergnädigflem Privilegium 


Mittwoch. 


N: 63, 


Nürnberg, den-15. März 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wödertlih fehimal und koſtet in ganz Bayern bei allen Rönigl. Ober» Poflämtern und Poſtämtern 
„der Yabraang Of. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5A, dalbjährlich 2A. 50Lr. und wierteljäprlih ıf, 158, 





Zeutidland. 


Dankbarkeit umd herzlicher Aufrichtigleit erwiedere Sch 


Berlin, 7. Mär, Ge. Ercelleng der Genes dieſelben Wünfche für das Wohl der guren Vaterſtadt, 


sol-lientenant und GeneralAdjudan Gr. Maj. des 
Kaiſers won Rußland, Frhr. v. Jomini ift von Paris 


und das vollſtändige Gedeihen aller edlen und mühes 
vollen Beitreben derer, die für daſſelbe thätig find. Möge 


wie der Eoniglich ſaͤchſſſche General-Major und außer | der gütige Sammel Eie den Lohn Ihrer hohen Bür« 


estentliche Geſandte am Laiferlich zuffiihen Hofe, 


gertugenden in dem Gläd Ihrer Diitbiirger finden lafr 


Feeiderr won Minkwitz, von Meteräburg bier ange | fen, und ſeyn Sie überzeugt, daß Ich immer ben herz⸗ 


tommen. 

Auf das ehrerbietige Stücwänfehungsfchreiben 
des biefigen Magiſtrats an Ihre Majeſtät die Kaiferin 
von Rußland zu allerhöchſtdero Thronbefteigung, har 
den Allerhoͤchſtdie ſelben nachfichende huldreiche Ant ⸗ 
wort zu ertheilen geruht: 


lichſten Antheil nehmen werbe, und daß Ich mit bes 
fondberer Achtung verbleibe Ihre ſtets wohlge⸗ 
meigte 
(GGez.) Nerandra, Kaiferin yon Rußlaud. 
St Metersburg, den 15/27. Januar 1925. 
An den adıtbaren Magiſtrat ber F 


AMnder allen Umſtaͤnden, bei erfreulichen Errig⸗koͤniglichen Haupts und Nefidenzs 


niffen fowohl, als bei ſchweren Prüfungen haben Ber 
kud Bewohner und der achtbare Magiftrat, ald wir 
iger Borfiand derfelben, flets ihrem Herrſcherhauſe 
eine fo treue Anhänglichfeit bewährt, daß jedes Mit⸗ 
glied des föniglihen Haufes fih der innigſten Theil 
nahme bei allen Ergebnijfen ſich zerfihert balten fann. 
Mit aufrichriger Freude und wahrer Rührung babe 
Ich hiervon einen neuen Beweis erhalten, durch ben 
Ausdruck der guten und frommen Wuͤnſche, zu welchen 
Meine Erhebung auf Rußlands Thron dem adıtbaren 
Mogiftrat Veranlaffung gegeben, und mit inniger 


ftadt Berlin, 

Hannover, 7. Mär. Da burd den zwiſchen 
Brafilien und Portugal abgefcloffenen Tractat, die 
Unabhängigkeit des erſtgenannten Kaiferreichd aners 
faunt, dieſem Beiſpiel hierauf, auch von andern Staa» 
ten, durch die Annahme brafilianifcher Gefandten ge 
folge iR; fo ift dieſe Mnerfennung für das König 
reich Hannover nunmehr ebenfalls ——— 
worden. 

Frankreich. 
Paris, 6. Maͤrz. Ein ſehr ſonderbarer Um— 


— 
ge ’ * 


mM is. < 
- Die Stußer in Kabul, 

Kabul iR die Hauptſtadt des gleichnamigen Reid und 
men Bann ſich leicht vorftellen, daß die Stutzer da etwas 
sanz anders find, als in den großen Städten Europas. 
Der Bart: ih dasjenige, worauf ein mohamedanifcher Stutzer 
bie meifte Zeit und Hufmerffamfeit wendet, Wohlriehende 
Yemade und Puder brauchen fie nicht Dazu, aber fle geben 
ihm eine voor jedem Biebhaber der Saͤrte befonders ges 
fhäpte Gorm und färben ihn, fobald feine natürliche Farbe 
wide gefälls,- mit einer. gläugend ſchwarzen Farbe, welche 


e I ı 8 


11. i 

lange Zeit dauert. Ibre Ehre wird mad der Ränge wid 
Breite ihred Bartes abgemeſſen und ed iR auch nichts Ins 
gewoͤhnliches, bei dem Barte zu fchmören. Rennt man jes 
manden Dümnbart, fo wird Died er eine greße Befthim 
pfung gehalten. 


Der legte Menſch. 

Unter dieſem Titel iſt ein Roman in London erfdier 

nes, der Die graufemertegende Idee durchführt, dad gegen 
Ende des 21ſſen Jahrhunderts eine mugebewere durch nichts. 


Rab hat vor Kurzem bie Freifprechmg eined vor dem 
Nififengeribt des Departements der Rhone Angeklag- 


‚sen, Veranlaſſung gegeben. Ein. German zu Serin, 


Louis Pacroig, war eines Holzdiebſtahls und Eiuſtei⸗ 
geus in ‚einen. Holzhof beſchuldigt worden. Die ſchwe⸗ 
fen Beweiſe kafteten auf deu Beihuldigten, ben zwei 
Zeugen ze erfenuen ‚glaubten, als ein Humacher, ber 
mit zur Jury gehörte, von feiner Banf herabitieg und 
auf Kacreir’d Kopf zum Berfuch einen Hut ſetzte, weils 
den der wahre Schuldige in dem Handgemeuge mit 
einem ber Zeugen, der ihn hatte feſthalten wollen, 
verloren Da die Geftalt feined Kopfes mit der des 
Hutes durchaus feine Aehnlichkeit darbot, jo erfannte 
die Jury, daß er dem Angeklagten nicht angehören 
tönne, welcher daher einftimmmig für micht ſchuldig er- 
Hhrt wurde. 

Zu Florenz hat ein Duell zwifchen Hrn. Alphons 
von Tamar:ine, franzoͤſiſchem Geſandtſchafts⸗Secretait 
in Toscana und dem Überften Gabriel Pepe ſtatt ge 
ſunden, und zwar zufolge gewiffer Erlänterungen, wel 
che ſich in einem der Werke ded Hrn. v. Lamartine 
bei Gelegenheit einer Stelle über Stalien befinden, 
«wahrjcheintich in dem letzten Geſange des Pelerena- 
g* de Childe Harold.) Herr von Lamartine hat 
einen Srib ii den rm erhalten, uud die Sache ift 
auf eine der Ehre beider Gegner wuͤrdige Art beiger 
kegt. worben. 

Spanien 

Madrid, 28. Febr. Aus dem Provinzen ges 
hen beunruhigende Nachrichten ein; bie General · Capi⸗ 
tains von Sevilla und Valencia, Queſada und Gar 
wnjaf, berichten über die firengen Maaßregeln, melde 
fie gegen die Ränder und Ruheſtoͤrer zw ergreifen ger 
noͤthigt geweſen; aus Alt-Eafhlien und Riederarragor 
wien hört mar von Zuſammenrottungen. Bielleicht find 
Diefe Umſtuͤnde fhuld, daß General St. Mar, zum 
Gen. Sapitain von Aragonien ernannt, dieſe Würbe 
ablehute, General Longa aber, nah Alt Caſtilien be 
Rimmt, den Befehl erhielt, bis auf Weiteres Mabrid 
ja verlaffen. ' 

N. S. Go chen verbreitet ſich dad Gerücht, daß 
400 geflüchtete Spanier auf ben Küfen von Valen⸗ 
cin gelander hatten. Beſtaͤtigt ſich dieſes, fo duͤrfte fie 


bort das Schickſal derer erwarten, bie im vorigen Jahr 
zu Zarifa ans Land fliegen. In jedem Fall ſcheint 
es, als ob der Monat März auch dieſes Jahr für 
Spanien mertwürdig werde fjolle, 
England. 

Kondon, ben aten März. Mit Bergnägen 
fan ich Ihnen melden, tab hier die Meiften 
nunmehr die Handelsfrifis ald beendigt 
anfehen, und beffere Zeiten erwarten. Die Map 
regeln der Regierung und der Banf haben wehlthä⸗ 
tige Folgen hervorgebracht. ketztere hat in dieſen Tas 
gen vielen Perfonen Borfcüffe geleiftet, und das ſtete 
Sinten der fremden Erjeugniffe bat aufgchört. Die- 
Speicher find allerdings mit Waaren angefült, und 
man derf noch keine Rechnung auf hohe Preife- mas 
den. Doch bat nunmehr ber, befonders für einen 
Handels ſtaat unnatärliche Zuftand ein Ende, im wel⸗ 
em Niemand, ohue die furchtbarften Opfer zu brin⸗ 
gen, fein Eigenthum verfilbern komme. Mit ihm ver 
ſchwindet andy allmählich das allgemeine Mißtrauen, 
Dem teutſchen Haubelsftande muß biefe Veränderung, 
wenn fie won Dauer if, befonders willfommen erſchri⸗ 
nen, dba nun auch für den großen Sranelartifel, : bie 
Wolle, fih eine erfreulichere Ausficht zeige. — Der 
la Plataftrom if mac den neueſten Nachrichten nuun 
förmlich von den Brafifianern blokirt. Doͤgleich ber 
Krieg ſchon gegenfeitig von beiden Staaten erklärt if‘ 
fo hegt man bier deunoch große Hoffnung, daß er nicht 
von laszer Dauer feyn werde. Unſer Kabiner, wels 
ches die hohe Wichtigkeit des Friedens in Amerika 
zu ſchaͤtzen weig, wird bei biefem Bruche nicht unthär 
tig bleiben, und feine Bermittelung wird bie erwuͤnſchte 
Ruhe wieder herbeifuͤhren. 

— Rußblandb. 

Petersburg, vom 22. Febr. Unterrichtete 
wollen behaupten, febald ald die wegen der bekanu⸗ 
ten Berihwörung vom 26. Dei. v. J. niebergefegte Uns 
terfuchungs-Commiffien ihre Arbeiten völlig beendet has 
ben wird, werbe ber birigirende Senat den Auftrag 
erhalten, über fümmtlihe Hodverräther das Endur⸗ 
theil zu faͤllen. Se. M, der Kaifer ſelbſt behalten ſich 
das ſchoͤne Fürftenrecht der Begnabigung und Milde⸗ 
rung vor. 


—— ———— — nn 


ya demmende Peſt alle Menſchen auf der Erbe ausrottet, 
dis anf einen einzigen, ber von Stadt zu Statt, vou Land 
zu Band eilt. der Sende zu entgehen, umd ber ibr glücklich 
entgeht, um endlich allein, ganz allein im großen Weilall 
baftedend, ein Kaub ter Verzweiflung gu werden. (ine 
Dame ift die Verfoſſerin dieſes originellen Romans, der 
en frappanten, ergreifenden Schilderungen einen Ueberfluß 


bat. 
Hindut Shäbel 

Dortor Yatterjon zu Ealsatte, 
Unzaht Schädel von Dindwb verglihen, hat gefunden, daß 


welch er eine greße | 


ber Hopf diefer Menfhenrace fih gegen den der Europärt 
wie 2 zu 3 verbäft, oder daß der Kopf eined Europäer 
von 15 Jahren daſſelbe Volumen bat, als der eints drrißig ⸗ 
jährigen Oſtindiers. Iſt mum, wie am glaubt, Die: Diche 
des Kopfs ein Merkmal geiftiger. Häbigfeit, ſo wird Teiche - 
begriffen, daß 20,000 Europäre. 100,000 mn unter * 
rer —— halten. ı 


Züge aus dem Beben Kiezander Lı » 
Alexander meldete dem tapfern Mutufom,. „Daß er: 
zum Fürſt von Gmolendl:eraannt ſey. Ea geſchehe dies 


J. & H. die Großfürftin Helena befinden fich in 
Folge ihrer vorgeichritteneun Schwangerfcaft eiwas 
unwohl. 

Türfei 

Livorno, 24. Febr. Die regulirten Truppen, 
welche Ihrabim Paſcha gegen Miffolungbi marſchiren 
ließ; und welhe 4000 M. ausmadıten, um diefe Stadt 
mit Sturm zu nchmen, bereiteten ſich zu einer regelmäßi⸗ 
gen Belagerung ver, nachdem ihr erfter Angrıff mißlungen 
mar, Demungeachtet gelang es ber griech, Flotte, 
biefe. Stadt mit allen möglichen Kriegs» und Mund« 
vorräthen auf mehrere Monate zw verſehen. Die Ber 
lagerten ſind erfahrne Truppen. und feſt entichloffen, 
ſich aufs Aenßerſte zu vertheidigen. Man verfichert, 
daß ein Gapidfbir Pafha m das türf. Lager anges 
fommen fe, um anf Befehl des Sultans ben Re 
ſchid⸗Paſcha zu errhaupten, weil er fich nicht die Muͤ⸗ 
be gab, ein Häuflein Menfchen zu vernichten, und eis 
me in der Eile errichtete ‚Betung einzunehmen. Der 
Sultan : ernannte an deſſen Gtele, Ibrahim 
Paldıa zum: Beneraliffimud der ganzen Armee von 
Rumelien. Sobald indeſſen Reſchid⸗Paſcha Wınd von 
der Sache hatte, zog er fih von dem Hauptlager zu⸗ 
rad, um fein Leben zu retten; fein Günftling, Plia⸗ 
fasPafcha: nahm hieranf ebenfalls die Flucht mit den 
an feiner Yerfon hängenden Albaneſern, die mır auf 
eine günfige Gelegenheit warteten, um das Lager zu 
verlaffen. : Diefe Mißhelligkeiten zwiſchen den tuͤrki⸗ 
ſcheu Chefs bat ihre Kräfte in dem Augeublick ges 
lähmt, wo fie mehr als jemals gleichſtimmig haͤtten 
haudeln ſollen. — Die Egyptier in dem oͤſtlichen 
Theil des Pelopones iſt mit ber Rahr befallen, die eine 
epidemiſche und ‚häufige Krankheit in diefem Lande if; 
fie übt um fo mehr ihre Gewalt unter fie aus, da 
das Werter fehr kalt, und die Truppen an Nahrungs⸗ 
mittel fat gänzlich leiden; daher ſtirbt eine große 
Umahl davon. — Die türfifche Flotte, von Gapitan» 
Paſcha befehligt, erfchien den 2. Feb. vor Miffolungbi, 
weil fie wach den Befehlen bed Ibrahim » Pafda die 
daſelbſt "befindliche griechiſche Flotte zerftreuen, bie 
Kommunication diefet Stadt mit dem Meere abſchnei⸗ 
den, und in Verbindung mit den Eandtruppen biefelbe 
zur Uebergabe zwingen ſollte. Als bie won die 





zum Bewetis ber Anerkennung für die im Feldzuge 1312 ges 
—2 Dienſte.“ Zuglei aber tegte er dem Schreiben 
ein toftbared Juwel bei’, dab aus der kaiſerlichen Krone 
gebrodien war. - Die Lie in Diefer wurde mit einem Bold: 
plätthen gefüllt, darauf der Name Rutuſow. Sichet 
ein Zug Ber Teinpen, zarteſten wſwertſenen und Danfı 
— 


1 2 un — — 


vorfland eb beffer, 


tiſchen Schiffe har fehr viel gelten, 


Niemand einem verdienſtooſlen 
Dane ein Beweis feiner Gunſt zu geben, als Alrxander. 
KIN TDE HT. XRX 


Fer or re J te 1,5 Wong 


tuͤrkiſche Flotte gewahrten, rüdten fie ihr entgegen, 
und begannen einen Kampf, der dem ganzen Tag, dem. : 


3. Febr. dauerte, endlich gelang es ihnen den Feind. 
in die Flucht zu jagen und verfolgten ihm bie gm dem 
Hafen von Parrad, In diefem Sertreffen, wobei ſich 
Miaufid und Ganarid befanden, haben die Griechen 
eine Fregatte und zwei türfifche Korvetten verbrannt, 
uud einen: aͤgyptiſchen Brander und acht Heine Fahr⸗ 
jenge genommen ; der übrige Theil der . türfifch-Ägyn« 
und fait alle 
find bedeutend beſchoͤdigt. 





‚Nüraberger Wechsel- Cours à Use 


rom 13. März 1826. 


Amsterdam in Ct, . Th. 138 —g Frankfurt io die Messe - 994/2 
ag In Mine . = 148 — Leipzig in die Mene - — — 


London „a 22.» + a 108 — 

Wien in WW —— 24 u. iger. 
Diuo in 20bhr. 5, - Er Alte Louisd’or „... = 108 — 
Augsburg. „...+. = 993 Neue Lonisd’or .. - 101 — 
Fronklurt an... = 8 —f# Ducaten al Mco. „ - 111 — 
Leipzig zur 2.00. - S4pSeverits „sie . “105 — 
De: rue ra Kaisorl, Ducaten , . - 105 — 


—8 -47ıR Holländ.' Ducatea . - mi — 


5 — 


Bremen older. . =, 1073/44 Frana Goldd. Ducaten- 





Sremdben-Anzeige F 

Dom 15 Mär. (B. Hof.) Dr ©. Thon, Galinen» 
Direeior, v. Schw. Dal, Frhr. v. Yıetin, Wentbeamter, 
v. Füßen, Hr. Trentlein, d. Würzburg, Dr. Dagner, », 
Bamberg, Hr. Zaid, =. Konſtadt as He. Schoͤnet, ». 
Worzburg, Kaufleute, (R, Ro6) De, Kapped, Kim, ». 


Frankfurt, Dr. Ihemat, v. Bamberg, Br. Seig. und Br. . 


Stüber, v. Rotb, Fabritanten. (BE. Glode) Dr. But 
mann. v Höttenbach, Dr. Reibenftein und Dr. Treumann, 
v. Müblbaufen, Kaufleute, Dr. Stengel, Schauſpieler, ». 
Regensburg, Hr. Gtöder, Rentöpraftitent, v. Weifenbrunn. 
(Stranf.) Dr. Kirchner, v. Chemnitz und Br. Dfaap, v. 
Shönheide, Kaufleute. 

[2 Sn ————— 

Bekanntmachung. 

Da der Unterzeichnete im Beſttz einer, ſchon feit — 
len Jahren als wodleingerichtet beſtedenden Bleichanſtalt 
; am untern Wörth in Regensburg ſich befindet, und im Der» 
‚ laufe des verfloſſenen Jahres dieſe Anſtalt dur ben Bei, 
N — — — — — e—— 


Einſt ſoeiſte er während feine Mufentboltö im Vorls iß 14 
bei einem polniſchen General in St. Deuit. Der Graf, 
Rangeron hatte befanntlih den Montmartre geftürmt und 
erobert. Er war ebenfalld eingeladen. Während der Ta⸗ 
fet fagte ihm ber Naiſer: Ich habe heute den Monats 
niartee befuht und fand ein Pädhen an Sie adreſatt bas 
ſelbſt! Natärlich mufte ih es mitnehmen und Idutu zu⸗ 
ſtelleu!“* Langeron öffnete überraſcht, mad ibm der Kalfer 
aab, wur fans einen neuen —— Dan: daciu. 


—— — 
in 


wat6 mehrerer ſactundigen Freunde der Induftrie mad tech⸗ 
eifhen Grurdfögen in dem Grade erweitert und vervoll⸗ 
fommnet bat, daß die eingefehenen Refultate der bereits 
auzefellten Proben im Dinfiht auf Schonung, Weißbleiche 
an? Zarichtung der Leinwand böhft befriedigend ausfielen, 
wie dad dem Untergeihueten bereits am 1, März I. 3. vom 
Magiſtrat der Areidbauptitadt Regensburg ausgeſtellte Zeug: 
ni bemäbret, fo macht er ſolches dem hieflaen ald auch 
auswärtigen verebrlichen Einwohnern biemit befanat, und 
glau!t um fo zuverſichtlicher einem zableeihen Zuſpruch feis 
ner Beiche boffen zu Dürfen, da er bei feinen ſchönen Vor⸗ 
eidtungen aller Forderung und Wünfchen entiprehen und 
die bifligften Preife beebabten wird. für dad ibm anners 
treute But und fhöne Bleihung haftet der Unterzeihnete 
mit feiner ganzen Realität. j 
Kezeuöburg, den 10. März 1820. 
€. 3. Stadler, Bürger und Blei⸗ 
hermeilter am untern Wörth 
bei Regenäburg. 

Die ihm anvertrauten Tücher und Barme wird ber 
Rehluhiner Dr. Job. Eatpar Schores sen. L. Rr. 516 
in Rürnberg die Güte haben fle in Empfang zu uchmen und 
beftens zw beforgen fi angelegen ſeyn lafen. 

Zeugniß. 

Vom Stadt-Magiſtrat Regeutburg 
wird dem biefigen Bürger und Bleichermeiſter Erdman Jacob 
Stadler euf Anſuchen amtlich bezeugt, daß derfelbe im 
Beige einer ſchon feit vielen Zabren ald wohleingerichtet 
betebenden Bleih-Anfalt am untern Wẽtth dDabier fih bes 
Finde, uud im Verlaufe des jüngR verfloffenen Zabred diefe 
feine Anſtalt darch dem Beirsthb mehrerer ſachkundiget 
Freunde der Induſtrie nah techniſchen Grundfoten in dem 
Grade erweitert und veroolfommnet babe, daß die eingefes 
been Refultote der bereits angeftelten Proben in Hinſicht 
ouf Schonung, Weißbleihe und Zurictung der Leinwand 
böcit befriedigend oudfielen, Diefem wird nod beigefügt, 
daß Stadler ald ein felıder und ordentliher Bürger bes 
kannt fen. 

Regentburg, den 1.Märg 1820. 
Derierfie Bürgermeifter 
Maurer, 


ů ES on ne 
Unzeigen 


(Tranerfall] Es bat dem Allmächtigen aefallen, 
unfern vielgeliebten Roter und Großvater, Herrn Ebriftopb 
Sigmund Fuche, im 77ſten Jabre feines tbätigen Lebens 
aus dem Zeitlichen in ein beſſeres Leben abzufordern. Mit die, 
fer für und fo fhmerzlihen Unzeige verbitten wir und alle 
Beileidöbejeigungen, 

Zugleich empfeble ich mich einem biefiaen verebrungds 
würbigen Dandelöplog, indem ich das Gefhäft meines ſee⸗ 
liaen Vaters übernemmen und daflelbe mit billigfter Bedie⸗ 
mung fortzuführen mich eifrigft beftreben werde. 

Leonhard Fuchs, Scheibenier 
ber und Verleger nebſt den 
fämmtlihen Dinterbliebenen. 


[Kiteratur] Bel Earl Felgeder in der Die 

Unggaſſe 5. Rr.564. iſt zu baben: 
Seuckbbräu, Fr., Katechlsmus über dead Gewerbs /Geſſetz 
und die Grundbeſtinungen für dad Gewerbs / Weſen 


in den 7 ältern Areiſen des Köaigreicht 


etu. 
Rebſt einem Regiſter. 8. 30fr. * 





[Abſchied.] Allen veredtten Freunden, von melden 
mir, durch unfere ſchnelle Abreiſe mad Baiersdorf verhin⸗ 
dert, nicht perſönlich Abſchied nehmen konnten, rafen wir 
biemit ein herzliches Lebewobl zu. 4 

Die Erinnerungen an fo mandfaltige und zu Theil ger 
worbene Beweiſe von Achtusg und Üreuntfcheft wird nie 
unferem Andenfen entfhwinden und Eie und immer lieb 
und theuer erhalten. Werden aud Sie und mir Ihrem few 
neren fhägbaren Woblwollen und freundfchaftliden Anden 
fen erfreuen, jo if einer umferer febnlihten Wünſche erfüllt. 

. Wilhermöborf, den 14. Märg 1820 

_3.8. Eppinger fammt Familie. 


[Butvertauf.) Ein fhönes Deconomie » und ars 
gut mit 160 Morgen zu 560 Quadrat · Ruthen, Bnsbater 
Diaafed, dann den erforberliden Decouomie » und Bohn: 
gebönden binlänglic- werfehen (melde mit 12,000. im der 
Beuerfoffe verſichert find) iM zw verfaufen. Es gibt weder 
Dandlobm noch Natural: Fehmten, Dafür aber eine Cult von 
20 Schaff Roggen und 100. an baaren Gtewera und Erb 
sind Das Gut iR gang geſchloſſen und - frei won aller 
Gersitute Alles Land ift unter dem Plug. Der. Bertauf 
deichıeht obme todtes umd lebendes Inventarium, Au wem 
Ach dießfalld zu wenden, if in der Erpedition dieſes Wlab 
teb, oder dad Mäbere auf franfirte Belefe am birfelbe um 
ter ber Addteſſe T. D zw erfragen. 





[Berpahtung) Es lab obngefähr 2 Morgen aw 
tes Feld, am Großreutker Weg gelegen, auf mehrere Jahtt 
ju verpachten. Das Näbere ift in 9. Nr.104 zu erfahren. 


Einladung.) Die ebrensolle Auszeichnung, wel 
de mir bei meinem Abtreten von der biefigen Bübme zu 
Tpeil wurde, fordert mich auf ein Eomcert zu veranftalten, 
wozu ich alle meine Kräfte aufbieten werde, um dem vers 
ebtten Publifum, indem id boffe, demfelben einen genuhr 
reichen Abend zu bereiten, das Gefühl meiner Dankbarkeit 
an den Tag gu legen, 

Die gefällige Mitwürkung des Gäcilien » Vereins fept 
mich in den Staud, einen Theil des Beethoviſchen Dratw 
riums „‚Ebriftus am Delberg’ aufführen, welches 
berrlihe Meifterwerf mit Unreht ſchon fo lange nd der 
Vergeflenheit unterlag. — Wenn fein unvorbergufebendet 
Hinderniß eine Mbänderung nöthig machen wird, fo fol der 
für das Eoncert beftimmte Abend am freitag dem 17. 
März feyn, Dos Nüpere wird der Auſchlagzettel belannt 
machen. intrittsfarten zu 48 kr. find zu baben am Derra 
marft $. Fir. 875., am der Stoffe koſtet Das Billet 1. — 
Indem id zu diefer Unternehmung meine ergebenfte Ein⸗ 


lodung made, unterzeichne ich mit ber. vollfommenften. Dodr 
achtung 
5, G. Geory- 


(Zur Nahridt] Bon heute an wird dieſe 
Zeitung gleich) neben Dem „vprigen - Haufe in 5. 
Nr. 546. ausgegeben. A 
— —— Sl —— — — 

Theater-Nachricht. RT 

Mittwoh den 15. März: Der Empfeblungd 

brief. Ruffpiel in 4 Akten von Dr. ſtarl Töpfer, 


——— — — — — e — — — ——— — 6 — 
(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 5. Nr. 611.) 






rer: 


— 


— 








Donnerſtag. 


Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnaͤdigſtem Privilegium. 
N 64 





( 


” Nürnberg, ven 16. Maͤrz 1826, 





Diefe Zeitung erſcheint wödentkih ſecht mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Rönigl. Ober Poflimtern und Poltämtern 
der Jahrgang 6 fl. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5f., balbjädrlich 2. 50fr, und vierteljährlich 19, ı5 Pr, ' 





Sranfreid. 

Paris, 9. Mär, Hr. Carbon, verantwortlis 
her Heraußgeber bed Gourn. de Eommerce, wurde ger 
iern durch einen Huffier der Kammer der Abgeorb» 
ueten in bad Regiſter der Gefangenen zu St. Pelagie 
eingejchrieben. 

Unfere Leſer werden ſich des fomifchen Gtreitd 
erinnern, zu welchem die muthmilligen Streiche eined 
Glevbanten, jwiichen dem Gaftwirch Porhier zu Burg 
la Reine und c:nem gewiſſen Garnier, dem Befiger 
bed Thieres, Veraniaffung gaben. Nachdem der Ger 
richtsbof der erfien Inſtanz die geiltreichen Vertheidi— 
gungsreden der beiden Udvocaten angehört hatte, wurde 
die Sadıe auf acht Tage verfcheben, und iſt in der Gi: 
Kung vom 2. März wieder vorgefommen. Yon ben 
Partheien war der Gaſtwirth Pothier gegenmärtig. 
Hr. Garnier, welcher fih zu Meaur befinder, hatte 
jeinem Sachwalter gefchrieben, er könne ſeinen Reiſe— 
gefährten nicht verlaffen, weil dieſer bisweilen etwas 
lebhaft ſey, und es unbeſonnen ſeyn würde, ihn aus 
fer Acht zu laſſen. Rach neuen Erörterungen von 
Seiten bed Hru. Pothier und ſeines Vertheigers, Hrn 
Frederie, beſtritt Hr. Legendre das Protocoll bes 
Friedensrichters. Dieſer hatte naͤmlich in ſeiner Un— 
tetſuchung nur die Haudwerker verhoͤrt, welche die 


Mm ii K€ 
Entgegengefegte Gitten. 

Die Franzofen beiguldigen die Engländer, fle vers 
nachläffigten die Frauenzimmer, verachteten ihre Unterhal⸗ 
tung und meiden ihren Umgang, um jid der gebäfllgen 
Eitte des Trinfend zu überlaffen, wodurd die zarten Em— 
Pfindungen. bed Gemüthd ausgetilgt und die Geſundheit auf 
Generationen jerſtoͤrt würde, Die Engländer 
Dagegen machen den Franzoſen den Vorwurf, fie ent 
ehrten bie Mrawenzimmer durch Heuchelei, munterten fe 
zut Gefallſucht auf und gewöhnten fie an Raͤnke und indem 


e I TI: 4 


nöthig gewordenen Außsbefferungen gemacht; da jedoch 
ihre Zeugniß, ald das bei dem Prozeß Intereffirter Pars 
theien, nicht vollen Glauben verdient, fo werurtheifte 
der Gerichtöhof, nah Anhörung des Hrn. Sagor, 
Subſtitut des Fönigl. Profuratere, den Hrn, Garnier 
jur Bezahlung von 506 Fr. 25 E. und zu den Pros 
zeßkoſten. 
Spanien. 

Madrid, 28, Fchr. Dieheutige Gazeta theilt jegt 
die officiellen Berichte der verjcbiebenen Generale über 
die Befämpfung der an der ſpaniſchen Kuͤſte gelandes 
ten Gonttitutionellen mit. Da alle darin enchaltenen 
Thatjachen umfern Leſern fchon befannt find, fo ges 
ben wir von dieſen Berichten. nur denjenigen, der auf 
die Gefangennehmung Bazand Bezug hat. 

Bericht ded Gouverneurs von Orihuela an den 

Kriegsminifter, v. 23. Febr. 

„Ich beeile mich, Ew. Erc. anzuzeigen, daß ger 
tern Abends um halb 6 Uhr der Revoloutionair Ans 
tonio Fernandez Bazan und fein Bruder im meine 
Hände gefallen find, uud von der ganzen Bande jetzt 
nur noch der fchändliche Arqueted übrig if, der feine 
Rettung nur der Schnelligkeit feines Pferdes zu dane 
fen bat. Auf mein Berlangen hat bie Juftiz- Behörde 
von Muchamiel deinjenigen eine Belohnung von 3000 


N. 
fie vorgeben, ihnen gebühre Anbetung und nur Barbaren 
widerſetzten ih ihrem Vergnügen und ibrem Gefchmade, 
geben fle ihnen zu einer Menge Kımftgriffen Beranlaffung, 
welde die Eintracht in den Famiben gerflörten, und ba 
die Männer den Weibern ſtets vorplauderten, fo wurden 
diefe auch Ehmwägerinnen. 
Toller Bolf 

(Barfhau.) In der Nacht vom 11. zum 12. Febr. 

fiel ein toller Wolf in die Stadt Ipfozin ein, ſtieß zwerft 


Nealen öffentlih ausgeſetzt, der schachten Arquetes 
todt oder ‚lebendig liefern würde, Gr * ſich wahr⸗ 
ſcheinlich nach der Kuͤſte zngewendet, um ſich feinen 
alten Genoſſen, den Schleichhaͤndlern, anzuichliehen. 
Der revolırtionäre Dberft Bazan war ſchon eine hal⸗ 
be Stunde vorher durch einen Flintenichud im Arm 
vermundet worden; im Augenblick feiner Gefaugenneh⸗ 
mung erhielt er noch einen Schuß in die Bruf und 
in deu Hals, fo daß er vom Pferde fanf. 


ſtellte fich hei Avifa an die Spitze eines Haufen Ears 


liſtas, und zieht nah Valladolid, wahrſcheinlch, um 


mit den bortigen Mifverguügten ſich zubereinigen. 
Man glaubt er werde von da nah Burgos, dem als 
ten Scauplag feinet Umtriebe, ſich begeben, und mit 
den Anhängern - der Beifiered und Gapape in Nies 
der; Arragonien in Verbindung treten. Bon allen Ge» 
neralbGapitaind laufen Berichre Über bas unruhige Bes 


Sogleich ; tragen der koͤnigl. Freiwilligen ein; der Krieges Mini» 


hielt ihm fein Bruder eine Piftolle ans Oht und brüdte | fter bat fie geftern dem Staatsrath vorgelegt, biefer 


fie los, allein fie verjagte, ebeufo wie eine zweite, Die 
Bazan felbft fi an den Schlaf bielt, um fo feinem 
Peben und feinem wuͤthenden Streben ein Ziel zu fer 
gen. Sch habe fie beide hieher bringen laffen, wo fie 
mit chriſtlicher Barmherzigfeit gepflegt werten, um dies 
fen Ungehenern zu zeigen, daß die Royaliſten nach 
den wahren Grunbiägen der Religion handeln. Ich 
breche uach Drihnela auf, und faffen nur den Einen 
ber Bazar, ber vewundet ift, bier zuräd, mit ber 
MWeifung, alle Ausjagen, die er zur Entdeckung feiner 
Pläne oder feiner Mitfchuldigen machen föunte, aufs 
zufchreiben. Die Kuͤſte ift fo wohl bewacht, daß wir 
nihts zu fürchten haben, obgleidh man, wie man jagt, 
wieder neuerdings 3 Fahrzeuge der Rebellen auf ber 
hohen See gefehen hat. 

„Ich babealle Papiere Bazand meggenommen, allein 
ed ift mir unter den beftändigen Märfchen, bie ich zu 
Inachen genoͤthigt, bis jegt unmöglich geweſen, Ein« 
fibt davon zu nehmen, obgleich ich fie für wichtig 
balte, den 4 Proclamationen zufolge, die in Hand» 
fchrift beiliegen, und wovon ich eine hier anſchließe.“ 

Su einem weiteren Berichte des Generalfaniränd 
von Valencia heißt ed: „Ich habe nah Borfchrift 
des koͤnigl. Defrers vom 21. Auguſt v. 9. alle mit 
ben Waffen in der Hand ergriffenen Rebellen nieders 
fchießen laſſen. Nichts gleicht dem Eifer und der Un⸗ 
erſchreckenheit der Fön, Freiwilligen. 

Die Parifer Zeitungen fahren fort, unguͤnſtige 
Nachrichten aus Madrid bis zum 25. Fehr. zu lies 
fern. Das Gournal des Debars fagt: „Die Wadır 
famteit des Hrn. Recacho hat wohl die neue Verſchwoͤ— 
tung entdeckt, aber biefe war ſchon zu ftarf geworden, 
ald daß er fie hätte erfliden können; Merino eutlam, 








anf zwei Nachtwächter, welche er ſtark verwundete, und’ 


furzte donn in einen Stall, wo er 22 Schweine erwürgte 
und den Eigenthümer felbft verlegte. Aus dieſem auf, die 
Straſſe berantgeloufen, vermundete er viele einzelne Mens 
ſchen, die auf Den gemahten Lärm berbeigeeilt waren, bis 
er endlich vom Bürgermeifter, der ibn mit bewaffneten Leu⸗ 
Ken umzingelte, getödtet wurde. Es ergab ſich, Daß 20 
Menfhen von diefem Thiere fehr Mark, uud unter dieſen 
4 Perſonen tödtlid verlegt waren, 


‚aber noch feinen Entſchluß ergreifen. 


Dr 


Zu Alicante find 
400 Genftitutionele gelandet, und ohne an ben Kuͤ⸗ 
fen ſich aufzuhalten, nad dem Innern aufgebrochen, 
Zu dieſer Tharfache fommt ein Bericht, das großes 
Auffehen macht; es heißt, ein Fremder habe dem Koͤ⸗ 
nig angezeigt, Mina fey in Spanien; ber König häte 
te darüber Hrn. Recacho befragt, und Diefer geants 
wortet: er babe noch ganz friiche Nachrichten von 
Mina’d Anweſenheit in Pondon, fo daß es unmöglich 
wäre, deſſen Anfunft in Spanien zu Madrid fchon zu 
wiſſen; indeffew muͤſſe man ſich auf neue Berfuche der 
Conjtitutionellen gefaßt madıen, 
England. 

London, 2. März. Lieutenant Langdon bes 
fuchte am 22. Row. v. J. St. Helena und den Ber 
graͤbnißplatz Napoleons Bonaparte'd, fo wie bad von 
ibm zu Langwood gewohnte Haus. Er war jehr er- 
freut, von vielen der angefeheniten Einwohner zu hören, 
wie fehr eutſtellt O' Meara das Verfahren Sir Hudſon Los 
we's vorgetragın bat, Alle verfihern, Sir Hubdfon 
fey fletö bemüht geweien, auch dem kleinſten Wunſche 
des Erfaiferd zu willfabren, wenn er ed nur mit feis 
ner Pflicht vereinigen konnte, Napoleon ſeldſt fühlte 
dieß auch in feiner legten Krankheit, und hat befonders 
Bertrand und die übrigen feiner Umgebungen, fich mit 
dem Gouverneur aud;uföhnen, was auch nach feinem Tote 
Ratt fand, Bonaparte's Wohnung ift nunmehr in eis 
ne Scheune verwandelt. In feinem Befuchzimmer, in 
welchem er farb, ſteht eine Dreſchmaſchine; fein Bils 
lardzimmer ift mit Kartoffeln und Stroh angefüllt; 
fein Bad tft jegt ein Stall. Das für ihn beftimme 
geweſene neue Haus ift ungfähr 200 Ellen von dem 
alten entjcent, und vollfommen gegen die Südoftpafs 


“nefbote 

Ein Duäfer fuhr durch eine Gaſſe In Londen; ein 
junger Menſch fam ibm in einem Cabrielet, das er ziem⸗ 
lich ungefcjicht Ienfte, entgegen. Neben einander vorbeigus 
fahren, war unmöglih, Beide bielten Mil. Einer mußte 
notbwendig fein Fubrwerk rũckwärts fhieben. Der Quäfer 
wollte Ad dazu nicht verſtehen; er meinte, ein junger Menſch 
fönne mwobl einem alten Manne bierin nachgeben, und übers 
dies fen fein Wagen weit fhmerfälliger, ald dad Gabrior 
let. Der junge Menfh antwortete mur darauf mit belei- 
d gendem Hohn. Da der Quäfer feinen Gegner fo halsſtar⸗ 


fat Winde, über welche bie Franzofen fo fehr klagten, 
geſchuͤtzt. Es iſt ein nettes, bequemes Gebäude, ein: 
fach aber elegant eingerichter; die Meubled pafjen voll 
kommen zum Ganzen. Es bilder ein Quadrat mit cis 
nem vieredigen Hof in der Mitte und einem Bogens 
gang. Es ſteht gegen Nordweſt und hat einen ges 
räumigen freien Pag, Die Gärten find fehr ges 
ſchmackvoll angelegt und Alles ſcheint ausgeſucht ges 
weſen zu feyn, um zur Bequemlichfeit des großen 
Mannes beizutragen. Dieß neue Haus wuͤrde in we⸗ 
nig Wochen fertig geworden ſeyn, als er ſtarb. Er 
liegt auf einer Auhoͤhe über einer tiefen Schlucht bes 
raben, 5 Meilen von St. Samestewn an der Straße nach 
angmwood, auf reiner Fläche von 1/4 Morgen, mit 
englifhem Grad befäet, und mit einer ftarfen höfzers 
nen Pallifade umgeben. Sieben Trauerweiden hängen 
die Aeſte über das Grab, welches ein einfacher Stein 
bedeckt, mit einem eifernen Gattermert umgeben. Ein 
alter Soldat wohnt nabe dabei und har den Befehl, 
die Beute vom Hineinfteigen- abzuhalten, ba einige franz. 
Dfficiere, welche fürzlih zu St. Helena waren, Zweis 
ge von ben Thränesweiden abbracen, zur Erinnerung 
an ihren ehemaligen Souverain. Bonaparte liebte diefe 
Stelle in gefunden Tagen befonders und las dort oft 
figend auf dem Stamm eined horizontal gewachſenen 
Baumes, im Schatten der übrigen. Oft bat er den 
Wunſch geäußert, an tiefer Stelle begraben zu wers 
den, wenn er in St, Helena flerben und das Gous 
vernement nicht erlauben würde, feine Leiche nach Eur 
ropa zu fenden. Sein Herz ruht in einer filbernen 
Urne auf feinem Sarge. Der Eigenthuͤmer jenes led» 
hen Landes erhält von bem Gouvernement 50 Pfund 
Sterling jährlich und fo lang der Leichnam daſelbſt blei⸗ 
ben wird, 

Ein Gourier der aus Quabdalarara (Merifo) anı 
sefommen ift, bat die Nachricht von der Gapitulation 
von Callao mitgebradht. Bon einer andern Seite mel« 
det man, daß Monte-Bideo fich gegenwärtig in ben 
Händen der Parrioten des äftlichen Uiers befindet. 
Die Einwohuer baben ſich der lebhafteften Freude über» 
faffen, und mehrere brafilian. Provinzen haben Depu- 
tirte abgefender, um ald unabhängige Staaten aufges 
nommen zu werben. Demzufolge hat der brafllianis 


Conſul ferne Reifepäffe verlangt, um nach Rio Janeis 
ro abjureifen. 
Rußland. 

St. Petersburg, den 22ften Februar, Der 
Bifhof Theopbilus von Jekaterinoslaw, der 
für den höchitjeligen Kaiſer die legten religisfen eis 
erlichfeiten vollzogen, Yat ein Jeſusbild, in Brillanten 
gefaßt und ber Ardrimandrir Nicephorud, Prediger an 
ver Gathedrale von Zaganrog, der in ber legten Kranfs 
heit des Kaiſers Alerander die Pflichten eines Beſcht⸗ 
vaterd bei Sr, M. erfüllte, ein brilliantes Bruſtkreuz 
erhalten. 

Griechenland. 

Bukareſt, 25. Febr. Durch einen franz. Gous 
rier hat man hier Briefe: aud Gonftantinopel bis zum 
16. d. erhalten... Gie melden aber wenig Neues. 
In Smyrna foll ein großer Brand gewüther haben. 





Sremdens Anzeige 


Dom 14. März. (R. Roß.) Dr. Graf». Pappeus 
beim, Dberſt, v. Dillingen, Hr. v. Barthels, Major, ». 
Pappenbeim, Hr. Müller, Fabrilant, vo. Birnbaum. (DB. 
Hof.) Dr. Pleßner, Virtuoſe, v. Glogau, Hr. Kolb, v. 
Koburg, Hr. Bogel, v. Mugsburg, Hr. Brün, v, Ulm und 
Dr. Leo, v. Kitingen, Kaufleute (WB. Monn) Hr. Par 
dod, Apotbefer, v. Wien, Hr. Döllinger, PBrofeffor, v. 
Afcaffenburg, Fräul Reig, v. Würzburg, Fräͤul. Holzhaus 
fen, v. Windbeim, Hr. Wolföbeimer, Maler, v. Münden, 
Hr, Raſim, Kfm., vo. Wien, (Bl. Blode) Hr. Meurer, 
Bijoutter, v. Ebringen, Hr, Prütting, Fabrifant, v. Subran ⸗ 
gen. (Strauß) Dr. Feller, Kfm.) d. Augdburg, Dr. ». 
Hurden, Edelmann, v. London, (6G. Radbrynanen.) Dr. 
Impedofen, Beinhändler, v. Segnitz, Dr. Glatz, Apothe⸗ 
ter, ©. Feucht. 





Befanntmadbungen. 


Subbafltation) 
Die der Witwe Margaretba Beuder von Keubof 
zugebörigen Immobilien, beftchend in: 

1) einem Gute Haufnummer 12 zu Neubof, mebit ein— 
gebörigem Stadel, Backofen, Schörfbiunnen, 'fa 
Morgen Hofraitb, 1f2 Morgen Gemwendfeld, 1/4 Tag» 
wert Miefen am Daufe, 1 Tazwerk Wicien, Gemeinde 
und Waldrecht, gerichtlich tarirt für sooR; 

2) 11/8 Morgem Feld im Steinbingig, Reuböfer Kur, 
tarirt für 350 fl. ; 


— — —ñ— — — — — —— — — — — — — — — — re — — 


rig fab, und er ſelbſt nicht nachgeben wollte, fo zog er 
eine Tabadöpfeife aus der Taſche, ſtopite fe, ſchlug Feuer 
on und begann ganz gemächlich zu rauhen. Saum wurde 
der jnnge Mann Died gemahr, fo jog er eine Zeitung bers 
vor und fing an zu leſen. Go verging mobl eine Miers 
telflunde in Hefer Ruhe. UAls der Quäker feine Pieife aus» 
geraucht batte, flopfte er die Aſche auf, und brach endlich 
das Stillſchweigen: „Freund! wenn Du bie Jeitung geler 
fen bat, fo thu' mir den Gefallen, und leib’ fie mirz id 
will Dir dagegen fo lange meine Pfeife geben.” Diefe 
mis der größten Kälte ansgefprohenen Worte verfehltem 


ibre Wirkung nicht bei dem jungen Manne; er mußte lahen, 
und ſchob fein Cabriolet zurůck. 

„Sonſt nannte wan die Ifrseliten die Kinder Ier⸗⸗ * 
pflegte der verftorbese €... . zu ſogen: „es iſt aber ſebr 
vernünjttg, Daf man fle nit mebr fo nennt, denu sie nd 
ſchon, feit Jeſerb Lıcierungdgefännite überrabm, nicht mr 
mojorenn gemerden; fendermfle ſtehen aud den Minorennen 
anderer Glaubenszenoſſen fehr bereitwilig mit Roth und» 
That bei.’ 


— 


3) 11/2 Morgen Geld in der Hu, Nenböfer Flar, tarirt 
für goofl; 
4) 1/2 Morgen Feld und 1 Tagwerk Wiefen im Amos» 
lede, NReuböfer Flur, tarirt für 275f., und 
5) 1f2 Morgen Feld, das Feiler Wederlein, im Neuhö⸗ 
fer Flur, tarirt für 150 il., 
zu welchen fi im Bietungstermin vom 20.Dct. 1825 am 
mebmbare Käufer nicht gefunden haben, folen auf den Ans 
trag der Bläubiger andermweit zum öffentlihen Verkauf aus⸗ 
geſtellt werden. 
Es iſt daher and) zweiter Bicitationds Termin auf den 
15. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Böbmfhen Wirthöbaufe zm Neuhof anberaumt worden, 
mozu beflg »- und zablungsfahige Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. ; 
Erlangen, dert 1. März 1826. 
Königl, Bayer. Landgericht, 
Puchta. 





Edbietallodung. 

Der Bauer Eoyrad Regen fuß von Marlofftein bat 
fh für zablungsunfäbig erflärt und freiwillig dem Konkars⸗ 
verfahren unterworfen, 

Es werden daber die geſetzlichen Edictdtage und zwar 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gebörigen 

Nachweiſung auf i 

Gecitag den 51. März I, J.; 
II. gur Dorbringung der @inreden gegen Die angemelde- 

ten Forderung anf 
Freitag den 28. April I, J.; 
BI. zur Schlufrerbandlung auf 

Freitag den 26. Mai I, J., 
jedrdmal Vormittags 9 Udr beitimmt, ud biezu ſaͤmmtliche 
unbekauute Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit ofents 
bi unter dem Rechtsnechtheil vorgeladen , daß dad Nichts 
erjcheinen om erſten Edictstage die Ausſchließung von der 
Malle, dad Rıhtericheinen an den übrigen. Edictötagen aber 
den Ausſchluß mit den am denfelben vorzumehmenden Haud⸗ 
lungen gur Folge bat- 

Zugleib werden olle diejenigen, welche irgend etmas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hinten baben, 
aufgeferdert, foldes, unten Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Mermeidung des nochmaligen Erſatzes, bei Dem unterzeich- 
neten Fönigl, Candgericht zu übergeben. 

Gräfenberg, den 18. Febr. 1826. 

Konigliches Landgericht. 
Nägelöbad. 


EEE EEE EEE EEE SEELEN ET EEE 
Anzerugen. 


Trauerfall.) Für eine durch medrföbrige förper- 
liche Leiden bartgeprüfte Dulderin bat die Stunde der Er— 
loͤſung gefhlagen, indem geſtern Nachmittags 5 Uhr ein ſanf⸗ 
ter Tod das eben umnferer geliebten Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter und Schweſter, der frau Barbara 
Bieling, wadcgelaffene Wittwe des Buchdrurfereifactord 
Bieling, einer gebornen Hafer, im noch nicht vollendeten 
haſten Jahre endigte. Mit der Bitte, ibren Schmerz durch 
ſtille Theilnahme zu ebren, bringen die ſen Trauetfall zur 
Kunde theilnehmender Verwandten und freunde 

Rürnberg, den 15.’ März 1920. 

die —— Hinterbliebenen. 





[Empfehlung] Da dem Unterzeichneten die Bw 
werbs-Goncefion ald Tapezier obrigkeitlich ertbeilt worden 
it, fo empfiedlt ih derfelbe mit allen im dieſes Fach ein, 
ſchlaͤgigen Arbeiten zw reht vielen Aufträgen, indem er ge⸗ 
wis an prompter and billiger Bedienung bei allem Denia 
nigen, melde ibm Ihr werthes Zutrauen ſchenken, nichts 
ermangeln laffen wird. 

Nürnberg, den 14. Mär, 1826. 

Gran; Ubrabam jun,, Tepesier, 
wohnhaft im der äufern Raufers 
safe 8. Rr.1373. 


[Dausverfauf.) Das Goſtwirthahaus 2ter Elafe 

um goldenen Schiff (fonft retden Ochfen genannt), mit 

Nr. 1452. bezeichnet und beim Waizenbräubaug gelegen, 

welches freies Eigenthum if, umd worauf die Ausübung 

ber Wirthſchaft im realer Eigenfhaft bafıet, fol 

Montag den 20. März d. 9. 

aus freier Hand an den Meiftbietenden, — den dabei 

befindlichen Wirthfhaftsgerätbihaften, worüber ein beſon⸗ 
deres Verzeichniß vorliegt, verſteigert werden. 

Dei einem annehmbaren Bufgebot erfolgt der Fw 
ſchlag am bemerften Tag fogleih, und es werbem daber 
Kaufsluſtige eingeladen, ih zwifhen Y und 10 Uhr Bors 
mittagd im gedadten Haufe einzufinden. Die Einſicht dies 
led Daufes und des BVerzeihnrfes der Wietbſchaftsgeratd⸗ 
ſchaften ſtedt inzwiſchen Jedermann frei, Nadere Austunft 
ertheilt der Eigeutdümer ſelbſt. 

Narnberg, den 27. Febt. 1826, 

Bufelmener, 
Wirth zum goldenen Schiff. 


(Berfteigerung.) Dienftag den 21, d. M. Bor 
mittags GUbr werden im Muflfprobezimmer der Teutfchs 
bauffsferne eine Parıbie Goldtreffen, weiße Beinkleider, 
Stiefel, fäblerne Degen, weiße Federbüfhe, worunter 2 
febr fhine lange find, w. f. w. gegen glei baase Br 
jablung verfteigert und Räufer hiezu eingeladen. 











[Dermietbong) Sm der Mdlerftraße iſt ein fchis 
ner trodener Keller zu vermietben, Näheres in L.Rr. 195, 





[Unerbieten) Gin biefger Einwohner und Bürs 
ger bieter feine Dienfte zu Botengängen an; treue und 
ſchnelle Bedienung ſellen ihn gewiß empfeblen. Das Nä— 
bere ift in S. Rr. 1583 am Lauferplag zu erfahren, 


[Zur Nachricht.) Da künftigen freitag Abends 
Vorftelung im Theater fegn wird, febe ich mich genötbigt, 
mein angefündigted Goncert auf Montag den 20, März 
su verfhieben. Judem ich Dazu meine geborfamite Einla— 
dung wiederhole, verharre id; mit der vollfommeniten Dod« 


achtung 
J. Gerh. Georg. 


Werlerne Tabatpfeife] Sonntag den 12, 
d. M. ift eine porzellainene Tabafpfeife verloren worden, 
Wer fie in L.Rr, 1038, bringt, erhält ein gutes Douceur. 


— — — — — — — 
Theater⸗Nachricht. 


Donnerſtag den 16. März: Agnes Bernauer. 
Ein vaterländifhes Trauerfpisl in 5 Aufzügen. 








(Gedrudt und verlegt von 9, J. delßeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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— ** 266 Pebrunm ı — — 
Hofte mann Breslau die Statue Bluͤchers aufgerich⸗ 
fa ſehen zrften wird, dem nforänglichen‘ Plan! gie 
‚wider, mir ein jchlichtes Poftament von unpelirtem 
GSnit erhalte, da die sfrähen girl Aufführung der 
State af 145,000. Chir) veranſchlagten Kofken wicht 
eg gemacht: werden dommtanı. Dinswen 


Yrof ee ——— Basrelieft: bleißere Raher vor 


* 


— aue nra TE mug nis —* 
—22 women tͤrelich wi NMegerin./unte eben 
er Heierlichfeiten getauft, Aud oem 
ben Glanbensbetkenntniß geweiht. Aus einer worneh⸗ 
Sie Famitie ſtammend/ deumn der Bruder 
Aber Mütter iſt Köonig von Fireaͤ⸗ ward ſlern beim Bar 
den von Beduinen geraubt, und nach wielen Schitkſa⸗ 
at BE! Schoänmarte zu MWhire, feilgebaten, wo 
ein junger Veuticher, der KaufmıWBeinersaus Gorjigndie 
Aus Dineidentanfte, und von Paſcha mon Egypten die Er⸗ 
Tanbnid Serien, ſie mit! nach Europa zu führen: u 
Goritz erhetteſie Erziehung sunbsährterricn; Ee M. 
ver KÖrig and Be. köoniglaHoheit nder ¶ Rronvringage⸗ 
wußte bei der jungen —— ee — 
ieh 9 Kahlaaı aut) f R hi“; 
es, Mi Beiymllrgih exjolgten Banf- 
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"ein, u Mürnberg, bt 47: Min 1926. 
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bventh nuſeret — in Haustnecht 
vder fogenannter Martthelfer ‚fh allges 
meinem Schiffbruch guch ‚etwas. zn retten: Er mochte 


wehl- ‚ gemgrtt, haben, * es vicht zum beſten ſtehe. 
dile uw: einige Tage vor der publicirten Zahlung sun · 
faͤhigkeit aus einem anber Banquierhauſe einige tau⸗ 
ſend Thaler abgeholt, ‚Lehrte, er nicht zuruck, und mar 
fan», ihn inter der farholiichen Kirche, in einem Rinn⸗ 
ſtein winſelnd and für halb tobt, liegend, „Er erflärs 
te. daßrer von zwei M ae, berialfen worden fep, 
die ihm die a Mehle 21100 fh und dad Seld abge⸗ 
nommen haͤtten. Da mau ul 8 kein Zeichen einer 
Außern: Verlegung fand, und der Mattıheifer fih auch 
noch in Widerſpruͤche verwidelte, iſt er feſtgenommen 
und ‚in, Unterjuchung gezogen. worden, Uebrigens hat 
er bis her dem; Haufe zehn. Jahre lang treu und ehr 
lich gedient, amd es find ihm oft Summen Don 20,000 
Thalern und mehr anvertraut. worden, 

Karlsruhe, 10. Mär. Se. Erz, ber großs 
berzual, Staats, und Gabinets-Minifter Freiherr von 
Berftert iſt geſtern von feiner Reiſe nak Paris zus 
rüdgefommen, 

Eine Berliner Zeitung kündigt unter ihreh nenen 
Carnevals ⸗· Muſikalien auch „„Wellingtond-Walzer’’ und 
Liebhugewalzer“ der Dem, Heur. Sonntag” am, 
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fans som | Dr —— Unterbaltungen, Ein fremder Difizler, 


3 „2 melden ſich Feit einiger Zeit im Paris 
BAR: Soc hr eine junge Dame verliebt, Die Feine Ge⸗ 
— eaederice DS oe Leider: giebts Feine 


Deffentlihen Nachrichten aus S 
«im überrheini chen Theile des Herzo d Sadıfen 







Ketür 7 < mess 
482 em, Fegierenpeh We a von Sachſen · 
Kobur ale Frau Gema b. Herzogin bon 
€ tba, dene nung, nunm 

—* em bung ‘des 


bünduiffes verwan delf worden. — Die Frait derzes 

(har anf den. Titel * Her ſogin von’ — 
feld, Kirflin von Lihtenverg, Vergicht geihan, ünd 
nennt ſich Fünftig Heröpgin, von Sachſen, Gräfin von 
Pelzig und Balerdorf ıc. Sie wird, dem Veruedmen 


‚nach, fortwährend, zu Gt, lreſidiren. af 
Am 26. Febr. beging die Univerfirät Goͤttingen 


ein feltene F indem drei ihrer verdienteſten und 
berühmterten Lehrer, —— Saphir und en 
mandeur —J—— 16, 3. Er. Blime dach, der 


Hofrath und Ritter I. Fr. Stromeyer, und der Ge 
heimesJuftigratß ind Ritter I, ©. —* m sojhe 
riges Ans Jubildum feierten. 
tatfien” „am 
Rom, 29. Ian. en fon‘ liter "et 
ſchrecciſches V 'sfchaufpiel u meldet. Der Mörbei 
des Migr. Traeetto, deffen Verbrechen in einem mei⸗ 
Her vorigen Briefe gedadit worden iſt, hat am 25. 
Jan, auf. dem Foren eine furchtbare,' aber wohl« 
—** in get erlieten; man hat ihm mit der Keule 


Her —*5 dann die Gurgel und Lend⸗ 
die — — ejmmim, irre his 
ammazzare eon Rs di maglio (mazzuole) e 
squartare, ° Die Kenie il ein armlanger Knirtel, am 

Ende mit einer 2 Fauſt dicken Wulſt verfehen, melde 
voll Blei gegoſſen ik. Da une Ein Schlag gegeben 
wird, fo „dient, im Zal der Verbrecher durch dieſen 
nicht vouſtandig zumTode gebracht worden wãre, das 
Halsabſchueiden, welches unmittelbar nach demſelben 
erfolgt, als Vervollſtaändigung dieſer gewaltſamen To⸗ 
desart. Der Kopf bleibt am Rumpfe hängen; Arme 
und Beine werden jedoch vollitändig | abgelöt, Es 
fcbeint, diefe Strafe it von den römifchen geiftlichen 
Grimtnab@efegen über jeden Prieſter⸗ Mörder verhängt. 
Der Verbrecher, welcher feinen Herrn Nachts im Bett 
erſchlahen und danu beraubt Hatte, it unmittelbar vor 


— * — 














Erbanung des in uugeheuerer Menge 
verfammelt uhlitume wach vo 
füffe der That,betehrt geſtorben. Die ſei⸗ 
es ſowohl, als die Eile, mit welcher an bei 
hen Projeffe verfahren har-(die Tpat it betannilich 


in der Nacht am % Yaıf den ei⸗ 
gen von dem (SER der“ bee ke * 


er ae g zur Erfenntniß feiner Sünde gekom⸗ 


Eins 


dei hiefigen- Pobels durch die ſcharfſten —5 


Einhalt zu thun; man meint ſogat, es werde eine ürt 
von Kriegsgeficht eingejept werben, von welchem jebem 
Uöerbiefenen: Mörber "in" Zeir-vdn 24 Stunden das 
Urt heil geiprochen werben ſolle. Einftweilen ſucht die 
Regierung dergleichen Verbrechen wenigſtens ein mas 
terielles Ziel zu ſetzen 3 verdãchtige Perſonuen werden 
am —— — Drten, und Nachts ſogar auf den Gaſ⸗ 
ſen angehalten "und durchſucht, ob ſie verborgens Waf⸗ 
fin tragen. Ein Tiſchlergeſell, welcher ein kurzes Ban» 
busrohr mit einem Stilette getragen hatte, iſt in bie» 
ſen Tagen Auf einem Eſel reitend durch die, Straßen 
geführtynäberdem zu fechsjähriger Galeerenitrafe werum 
ttwils: worden, Das Stilett hing ihn, —— — 
am Halſe. 

* (Bem 19. Febr.) Herr Morel, Befiger der Mon 
morbrüde auf der Infel Elba, umter welchen es ber 
fonders) einen gibt, deffen Marmor dem Pariſches 


gleicht, hat· ſich erboten, aus biefem- unentgeltlich. 48 - : 


—* * Wiederaufbau der Paulskirche werabfoh 
ige laſſen, Die Megierung - bat, wie fih von 
ſelbſt er t„ dad Anerbieten mit Ertenntlichkeit ans 
genommen. 

Seit 8 Tagen fichen bier die Mandelskume. in 
doller Bluͤhte beſenders gewaͤhren die rothen einen 
reigenben Anblick 

So eben) erfährt man, daß ber Prinz Spaba, 
welcher als Iheilnchmer am der Targhiniſchen Garbas 
nari » Berfhwörung: zu zehnjäührigem Feſtungsarreſte 
verurtheilt worden war, auf Berwenden eines fremden 
Hofes, jeine Freiheit erhalten hat, und bereits, nach 
Bologna zu’ femen Auverwandten abgereift if, vom 
wo er fidy nach Dähemark begeben, wird. : Ob dieß 
ald ein Exil anzufehen iſt Cfür welches bie —*— 
ſchon ehemals das Königreih Neapel auserſehen, da⸗ 





Liebe. In einem Unfall von Eiferſucht erklärte er der Ge⸗ 
Hebten, er Börde. Ke auf ewig: verlaßen. Der Abend wergeht, 
bug Rah er zu der inumer adch Aagebe teten gerüdlehrks amp 
folgenden Tage erhält er einen Brief. Er erfennt die Dand- 
förift; „ich weiß Alles, was fle mir fagen kann,’ ruft er 
aus, und will den Brief nicht Iefen, mit diefen Worten legt 
er ibu auf dem if mud fihreitet mit ſihtbaret Gemütbäbes 
wegung auf and ab, die Blide immer auf das fatale 


beftend, Rad Snryem Sedenken eutſchließt er Ab dad zum] Brigf; Un meja Ka 
in die Augen, dab 


legtenmal auzufehen, mas ibre Dand niedergefgrieben. Er 


bimich aicht mehr unter ben Lebenden.“ „Weiber⸗ 
gerede,“ fagt — * em er „richte deſto weniger 2 
unwilfärlic. dis Tr ob uid nad bar jr 


Gelisbten eilt. Vo Rer ‚höre treibt’ ihn 
aber — 8 ſoll * leßtenmale ſeyn.“ a art ed 


dar Zafe, Daß ihre Frau audgegangen fey, und tritt, um ſte 


zu erwarten, in's Gemach. Der Schlũſſel ſteckt an, dem 
Shreibpulte; „Sally öff 4 unter Herzpochen. Ein 
mermä bien Luife, 1113 {him 
gelöfte Siegel entphllf Ib deu 


bridge dat Slegel aad lieh; „Zn wenigen Stunden Supalt: Um, ir heine ‚Earafalt CH Iohntn,, Yehs 





wm raber vom bertigen Hofe die erbetene Erlaubniß 
— erhalten hatte) wird nicht gemeldet. 


Srantreid. 


Maris, den 10. März 5 Prozent Gonſols 
06,:4535 5pCt..65, 30. — Die Grenzen zwiſchen 
Branfreih und Rheindaiern flud nunmehr definitiv feſt⸗ 
geſtellt. Der franz. Gomwiffair hat fih am 2., 3. 
2 4. 8. mit dem Unter» Präfeeten des Arondiſſe 
ments Weiſſenburg und andern Civil- und Militair⸗ 
Beamten an die verfchiedenen Punkte bed von Baiern 
au Franfreich abgetretenen Gebiets begeben und im 
Ramen Sr. allerchriſtlichen Majeftät davon Befis ge 
... Man fagt, die Commiſſion der Kammer ber Pairs 
babe geitern 2 Ammendements in Hinficht des Geſe—⸗ 
Geb Aber das Erſtgeburtsrecht abgefaßt. Nah dem 
erſten follten bie additionellen Gentime nicht mit in 
die Summe der Steuern begriffen werben, melde jur 
Bildung der 300 Franten erforderlich find, unter wel⸗ 
er - Summe bei Erbſchaften, Subfitutionen nicht mehr 
Batt: finden fönnen. Nach dem 2. würbe bie von eis 
nem Bater in feinem Teftament vorgefchriebene gleiche 
Theilung unter mehrere Kinder, auch felbft mach ber 
Uufgebung diefes Afts ſtatt finden, 


Man fagt, Dr. v. Chateaubriand habe feine 


ſaͤmmtliche Werte für die Summe von 500,000 Fr. 
dertauft. Die Ausgabe wird 26 Bände bilden, von 
Denen’ die Hälfte noch nicht herausgegebene Werke ent- 
Halten fol. 

Durdy ben Telegraphen von Borbeaur ift bie 
Rachricht von einem Unfall. bieher gelangt, ber ben 
‚sgjährigen Erzbiſchof diefer Stadt betroffen hat. Die 
Borhänge feines Berteds waren nämlih in Flammen 
geräshen und hatten ihn auf gefährlide Weiſe, mar 
wientlichh an dem Unterleibe, befhädigt. Sein Zuftand 
iR ſehr fchlimm aber nicht ganz ohne Hoffuung. 

Die neueſte Nummer des Bulletin des lois ent⸗ 
zait die Autorifarion zu Errichtung von fieben Urfulis 
nerinnen⸗ Kloͤſtern in den Städten Diion, Mes, Mous- 
treuil,. Gaen, Bourg, Ger und Poitiers. Seit An⸗ 
ſaug biefes Jahres fanden ſich beinahe in ae Rum 
wer einige ſolche Autorifationen, 


Syaniem 

einen Privatſchreiben aus Madrid vom 27. 
Febr, zufolge war dafelbit eine Menge hoͤchſt gewags 
ter Gerüchte im Umlaufe; Torrijos hätte zwei Rans 
bungen, die eine nach Denia, die andere nach Torres 
vieja, aus allerlei Leuten, Algierern, Amerifanern, 
Framgofeu ze, beitehend, geſchickt; der Geueralkapitaͤn 
von Valencia habe 4000 Mann Beritärfung verlangt; 
Briefen aus Gibraltar vom 20. zufolge rüfteten die 
Flüchtlinge Dias Morales, Bertrand de Lys, Rotalde, 
Dforio dort neue Laudmigen nah Eftepenna und Als 


antarilla aus; die Golumbier fchießen bie Fonds das 


zu ber; ber englifche Gefandte habe. dem Könige ans 
gezeigt, Mina feine aus Eugland verfchwunden zu 
feyn, vermuthlich, um fih an die Spige einer Expt⸗ 
bition zu flellen ıc. 

; Schweinz. 

Die Herren Lonhamp u, Rengger, welche der 
Doct, Francia in Paraguay fo lang zurüdhielt, find 
am Ende Februard in Havre angefommen. Sie find 
bejchäftiget, ihre Foflbaren Sammlungen, welche fie 
der engherzigen Tyrannei diefes Mannes entziehen konn⸗ 
ten, zu ordnen und werben in Kurzem in ihr Vater⸗ 
land zurüdtehren. 

Zu Genf Tief man am 15, Febr. das nme 
Dampfboot, der Leman, deſſen Mafchine 24 Pferdes 
Rärfen hat, vom Stapel laufen, ;Dasfelbe iſt haupt⸗ 
fächlich zum Waarentransport beſtimmt und weil 76 
leicht Über 55 300 im Waffer geht, fol es zu allen 
Zahreszeiten feine Fahrten ununterbrochen fortfegen koͤn⸗ 
nen. Genfer und Waadtlaͤndiſche Gapitaliften u 
die Unternehmung gemeinfam gemacht, 

Rußland 

St. Petersburg, 21. Febr. Unſere Marine, 
die wirklich in einen Zuſtand tiefen Verfalls gefoms» 
men ift, fieht nächſtens einer wohlchätigen Neform ente 
gegen. Die jüngit erfolgte, allen unfern Scemännern 
hoͤchſt willtommene Wiederanftellung des viele Jahre 
in Ruheſtand verfegt geweienen Viceadmirals Senä> 
pin, durch feine früheren Erpebitionen im mittelttelläns 
diſchen Meere fo rühmlich befannt; feine Ernennung 
sum Generaladjutanten des Kaiferd für bie Flotte 
(ein Amt, dab er hier zuerſt bekleidet; bie Niederſez⸗ 





Luiſe, »ermahe ih dir meine Garderobe mad: 


5009 It., welde mein Rotar bir guftellen wird. 
„Oott ruft Julius aus, ſie iſt tobt" Einem Wahnjlanigen 
Äbwlich, Mürzt er aus dem Daufe und gelangt zum Pants 
Royal, wo er eine ungtwoͤhnliche Menfhenmenge um eine 
arſze zeichnet fhöne Fran verfammelt fiebt, die man eben 
dus dem Fluſſe gerettet hatte, und bis dabin mod vergebens 
(dn’8 Reben zuröckzuruſen ſuchte. Man denfe fih den ſchreck⸗ 
lihen Zuftand des armen Zulins, als er in diefer Unglüd, 
lien feine Beliebte erfennt, Er läßt fie in ein benach⸗ 
hartes Daus bringen und einem berühmten praltiſchen Arzt 


berbeicufen. Mittlerweile war fie zur Beſinnung gefommen ; 
um ihr indeſſen feine gefährliche Erſchütterung zu verurfachen, 
hatte mar Zulius entfernt. Nach einer kurzen Unterredung 
mit lepterm tritt der Dostor Ri... ind Zimmer 
ber Rranken, md ald diefe, alle Pflege zurüdweifend, von 
neuem den Tod verlangt, äußert er auf eine feine Weife, er 
komme von Julius, Wei diefem Ramen entſtärzt ibr eig 
Tpränenftrom, der allmidlig ihre Wallung befänftigt; fie 
bequemt fi darauf ärzlide Dülfe annehmen und zu lebem, 

Zegt ift fie, wie man ee außer Gefahr, und Zulııı 
wennettunfen au ihrer 


gung einer beſondern Eonmtät, welche zum Gegenftande 
die Reform der Flotte hat, find ſichere Buͤrgſchaft für 
unfere Hoffnungen. 

Nach Berichten aus St. Peteröburg vom 25. Febr. 
befand fih Se, Maj. der Katier feit 4 Tagen am den 
Folgen einer leichten Erkältung unpäßlich. — Der 
Winter hielt in genannter Hauptſtadt mit ungewoͤhn⸗ 
lichet Strange an; die Kälte war täglich zwiſchen 
16 und 18 Grab Reaumür; bie Schnerbahn aber 
dennoch ſehr ſchlecht. 

Weſtindien. 

Der Jahrestag der haytiſchen Unabhängigkeit 
würde am 1. Jan. zu Portsaue Prince feierlih began⸗ 
gen. Nach einer Rebe, die der Präfident Boyer, in 
Gegenwart des Senats, der Staabsvffiziere und bes 
franzöflichen Generaltonfuld und Geſchaͤftetraͤgers zur 
Geier des Tages hielt, deflirten die in Parade aufs 
geitellten Truppen, worauf ſodann im der Metropolis 
tanfirdre ein Te Deum gefingen wurde, 

— — en nn nm ner —— 
Sremden-Anjeige 
Dom 15 Märd. CB. Hof) Dr. von der Deybte, 


Regierunadratb, »..Undbah, Dr, Unger, v. Frankfurt, und 


Hr, Steiner, v. Landau, Kaufleute. (R. Roß.) Hr. Häk: 


“fels vo. Wertbeim, und; Dr. Rüffel, v. Lohr, Kaufleute. CM, | 


Mann) Dr. Davier, Antiquar, v.Londen. (Bl. Glode) 

Hr. Echemmel, Danzlungsreifender, v. Feirzig. (Strauß.) 

Hr. Röder, Kfm. v. Schweinfurt, Dr. Habermann, Br. 

Sordann, Hr. Sigel und Hr. Roth, Cand. theol,, v, Tür 

"bingen. 

— — — —————— ————— 
Bekanntmachung. 


(Die Aubſpielung der v. Wanckeliſchen Güter des Eim 
raufs und Klingelbofs betr.) 
Um den Tag zur Verlooſung der vorbemerkten Gü⸗ 
ter, welche nah einer Löchlten Entſchließang der fönigl. 
‚ Rreidregierung über den Dionat December d. 9. nicht vers 
{hoben werten Darf, wenn mur Die notbwendigfte Anzabl 
"der Loofe abgefrgt it, beilimmen gu können, werden alle 
Derren Collecteurd und Loofe + Jababer hiemit erfucht, den 
Betrag der abgefehten Looſe bis zum 1.Non. I. J. oder 
früber bieber anzuzeigen, und den Geltbetrag einzufenden, 
als worom auch die allenfaliige frühere Feſtſetzung des Ders 
loofungstags abbängen wird, 
Hammelburg im Untermainfreiß, 
den 6. März 1820. 
K. 3. Landgericht. 
FJ. 9. Goeßmann, Landrichter. 
vo. Wandel, G. Shnltbeiß,.. I 

Bei Unterzogeneim find fortwährend und bid zur Ver 
‚loofung ‚Loofe zu ‚1A..12fr, zu haben, Briefe und, Gelder 
werben portofrei erbeten, 

Nürnberg, den 15. März 1820. 

— J. M. Lödel. 
— —————— RT TEE NE — 
Anzeigen. 


Maffertrüdbinger Bleiche.) Wir baben, dad 
Peranügen unfere verehrten firennde gu brnachrichten, daß 
— — nn — — — — 


Pat abgett eten. 





unfere Sleiche va bald bezianen wird; und OD 
Earl Deinrih Doffmenn am Daudtmartt zu Rürm 
berg die Unnabme und Berfentung der Tucder abermals 
übernommen bat. Indem wir recht jablreihen Aufträgen 
entgegen feben, empfeblen wir und ergebenft. i 
Woſſtrtruͤdingen, den 1. März 1826. © 
nr: Braun und Eikp, 9 


[Gefud,) Ein ſehr braver Handlungsdien > der 
ſchon mebrere Jahre comditionirt und befle — bat, 
wänfcht bis naͤchſten Monat April eine Stelle au erhalten, 
und würde gern ein balbed Jahr ohne Gehalt chen, Rir 
heres iſt auf freie Briefe gu erfahren. — 


Erlangen. 
3.9. Fr. Doffmanı. 


IBermiethung.)] Ganz nabe am Neuenthör if eine 
Bortenbewopnung, befiedend in zwei heipbaten Zimmern, 
swei Kammern, einem Selen, Mühe, "Keller und Dolzlage, 
ganz men bergerichtet, am. Ziel Walbergis zu versnlerhen, 
Auch fan ein Stall für ıgmei Pierde Bapıgegebtu; werben. 
Der Garten iſt mit der-Rr. 10B.bejeinet, und kann au 
für den Winter bewohnt. werden,  . ——— 








3 a | L!!. > BA 
[Anerbieten! Im eintr ParterteLoge werd - wi 
Sinfang des menen Abormenhents ein ganger und cin Yalber 





— Liu 
i (Verkauf. ri 33 mit Thür. und Berflem 
uebft einem eifernen Dfen if in 8. Re. 546, n 
ſt einem eifernen Dfen if 18. Ne. 546 au ‚verkaufen, 
1: : . ya, % N 
Shnellstänufer KR 
Mit Hober_obrigfeitliher Erlaubnig wird Unter; id 
meter fünftigen Sonntag dem 10. März, wenn ander& bie 
Witterung günftig if, einen Echnelstauf pom’ Epittlertder 
bis an das Ehauffee': Hauß bei Fürth zweimal Hin und jus 
ebd .in 112 Minuten machen. Er empfiehlt fid einem bed» 
geebiten Publifum, und verſpricht fid einen zohlreichen Zus 
fprud um fo mehr, da er bei dem im vorigen Zahre abge» 
baltenen Schnell-Lauf ſich den größten Beifall erworben ju 
baben fhmeihelt and auch dieſes Mal die afigemeine Zus 
friedenheit eined hochgeehrten Publitums fi zu erwerben 
befireben wird, 
Der Anfang iſt Nachmittags punkt 4 Uhr. 
Ba Ebriftmaier, Schuell⸗Läufer. 
t%otto.] Die 121ite Ziehung in Münden if heute 
Dienflag der 14. Mär, 1820: unter dem gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummeru 
zum Vorſchein kamen: 
64 


25 77 51 50 


Die 1212te Ziehung wird den 17. April, And" inzut- 
Shen die B3Me Regensburger Ziehung ben 23. März: uıid 


Ken 
“m 


bie ITINe Nürnberger Ziehung den 1, April vor ſich veden. 
\ . v — g 


Theater-Nachricht. 


Freitag den 17. März: Die beiden Galeeren— 
felaven, oter: Die Müble von Seint:Alderen, 
Etanfriel in 5 Uften mit Täͤnzen und meuen Ehören frei 
nach dem Franzöflfhen von C. Treibern o, Budberg 
— — — — — — 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felseckers Erben Burgſtraſſe S. Ir 611. 
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. Da künftigen Sonntag fein Oratorium im Xheater ftatt finden wird, 


ſehe ih mich in-dem angenehmen Fall den Wünfdhen ber Mehrzahl der fub- 
feribirten Mufit: Freunde entfprehen, und mein auf den Montag anoneirtes 
Concert am Sonntag den 20, März Abends veranftalten zu fönnen. — Das 


Locale ift im golonen Reiches Adler, — Mit der audgezeichneteften Hochachtung 
jeichne ich a 
Nürnberg, 


3. G. Georg. 


wu. u geriene Haupte prangt ein ou mit vor⸗ J rundigte ſich u Apuiiuilt  ,‘ ‘ 
Agfich fänen Federn. Die furze Kleidung, die ihm wele der fathofifhe Glaube unter den wilden Staͤm⸗ 
* bis an die Knie reicht, und am Koͤrper eng ans I men gemacht, worauf der junge Fremdling durch feis 


— — — —— — —— — — — — — — — — — 


m TALK E 


Der Eleyhbant vorzubeugen, bielt man dad Thier, gegen den Frühling zu— 
Der ungebeuere Elephant, welder, wie wir in Rr.62 | immer in einsm beftändigen Zuftand der Schwächung; man 
meldeten, in der berühmten Meragerie Exceter- change in | gab ihm bänfiz und reichlich Arzneimittel, und bis zu 100 
London. erfcpoffen wurde, weil der Geſchlechtstrieb, den er | Pfund Salz auf einmal, Troy alen diefen Vorſichts mo ß⸗ 
nit befriedigen konnte, ihm ganz wuͤthend gemacht batte, | regeln verdnppelten ſich ſeit einigen Tagen die Zeichen der 
war 22 Jahr alt und feit 17 Zabren in der Menagerie; | Wuth; das Tbier ließ ih von feinen Cornaks nicht mebr 
und ‚obgleich er gewöhnlid äußert fanftmüthig war, fo | liebfofen, ſuchte ſie mit feinem Rüfel zu fchlagen, mälzte 
jeigte er doc, je älter er wurde, zuweilen Symptome von ſich in,feinem Bebälter auf dem Boden, und obgleich a 
beftiger Reizbarkeit, eine umvermeidlihe Wirkung feiner J Bebaälter auſſerordentlich flarf war. und 350 Pfund — 
Einfpersung und ſeines Aeinlebend, Um indeſſen der Brunft | gegen 4000 N.) zu bauen zekoſtet hatte, fo fürdrere @* 
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Mit Sr. KRöniglihen Majefkät allergnädigfiem Privilegium 


N= 06. 


Nürnberg, den 18. März 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich ſech mal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Poflömtern uud Poltämtern 
der Jahrgang HA. — Bet dem Komtoir alldier jährlich 5 fl., dalbjährlich 2. 30 kr. und vierteljäprlih 1N. 158, 





Tentihland. 
Münden, 14. März. Se. Maj. ber König 
haben heute im Minifterrache den Vorfig zu führen 
geruht. 

Wien, 10. Mär. Ge. Maj. ber Kaifer find 
in dieſer Nacht von einem Fieber befallen worden, 
welches jedoch, dem Himmel fey Dank, durchaus von 
feinen beunrubigenden Symptomen begieitet war. Als 
ferböchftdiefelben befinden fich bereitshente wieder auf 
dein "Wege der Beſſerung, nnd Alles läßt eine baldige 
gaͤnzliche Wiederherſtellung des geliebteſten Monarchen 
boffen. — 

— Bom 11) Se. Maj. haben in der vrrfloffe 
wen Nacht ſechs Stunden geſchlafen, und befinden fich 
in vollfommener Rekonvalescenz. 

* —Frankreich. 

Paris, 10. Maͤrz. Der junge Irokeſen⸗Häupt ⸗ 
fing, deſſen Landung zu Bordeaur wir neulich ange— 
zeigt haben, iſt nun in Begleitung des ihm als Dol—⸗ 
metſchex dienenden Miſſionairs, in Paris angekommen. 
Sein Wuchs iſt vortheilhaft, und in ſeinem, wenn auch 
ſehr hochtothen Geſicht liegt ein Ausdruck von Sanft⸗ 
muth. Auf feinem Haupte prangt ein Hut mit vor— 
zuͤglich ſchͤnen Federn. Die kurze Kleidung, die ihm 
kaum bis an die Knie reicht, und am Körper eng ans 


liegt, in mit goldenen Verzierungen geſchmuͤckt; feine 
Fußbefleitung beiteht in einer Art zierliher Halbſtie⸗ 
fel. An Berftand fcheint es ihm miche zu fehlen, und 
er hat ein Buch gejchrieben, welches eine Sammlung 
von Geberen enthält. Die von dem Miffionair frans 
zoͤſiſch geſchriebene Zueignung it am Hru. v. Chateau⸗ 
briand gerichtet. Am Schluß des Romans Atala, wo 
Herr v. Chateaubriand ben Wilden, die ihn gaftfreund« 
lich aufnahmen, Lebemohl fagt, äußert er zugleich dem 
Wunfch, von feinen ehemaligen Wirthen micht vergefr 
fon zu werden. Diefer Wunſch ift in Erfüllung ges 
gangen. Die erfte Sorge des jungen Herrſchers bei 
feiner Anfunft in Paris war, diefem großen Schrift» 
fteller einen Beſuch abzuftatten, und ihm dad demſel⸗ 
ben zugerignete Buch zu uͤberreichen. Geftern hat fidy 
der junge Wilden-Hänptling in Begleitung des chr« 
würdigen Miffiondrs, der fein Dollmetſcher ift, zu 
dem Hrn. Erzbifhof von Parıd gegeben, und in wer 
nigen fehr gedrängten Worten, welche fein Reifeges 
fährte überfegt hatte, die Ehrfurdt ausgedruͤckt, wel⸗ 
die der Eharafter und die Tugenden. unſers berähns 
ten Prälaten ihm einflößten. Der Herr Erzbiſchof ers 
fundigte ſich mir Theilmahme nach den Fortfcritten, 
wel*e der fatholifche Glaube unter den wilden Stäms 
men gemacht, worauf der junge Frembling durch feis 





N iR Kc 


.n. Der Elephant, 

Der ungebeuere Elephant, welder, wie wir in Rr.02 
meldeten, in der berühmten Meragerie Exceter- change in 
London. erſchoſſen wurde, weil der Geſchlechtstrieb, den er 
nit befriedigen konnte, ihm ganz müthend gemacht hatte, 
war 22 Jahr alt umd feit 17 Zabren in der Menagerie; 
und ‚obgleich er gewöhnlihd äußert fanitmütbig war, fo 
zeigte er doc, je älter er wurde, zuweilen Symptome von 
heftiger Reizbarkeit, eine umvermeidlihe Wirkung feiner 
Einfperrung und feines Allelalebens. Um indeffen der Brunft 


— m Be 


u. er —. 


vorzubeugen, hielt man dad Thier, gegen den Frühling zu, 
immer in einem beitändigen Zuftand der Shwähung; man 
gab ihm bänfig und reichlich Arzneimittel, und bis zu 100 
und Salz auf einmal, Treg allen dieſen Vorſichtsmoß⸗ 
regeln verdeppelten ſich feit einigen Tagen die Zeidyen der 
Wuth; das Tbier ließ Ih von feinen Gornafd nicht mebr 
liebfofen, ſuchte fle mit feinem Rüffel zu ſchlagen, mwäljte 
fih in,feinem Bebälter auf dem Boden, und obgleih der 
Behälter auſſecordentlich ftarf war. und 550 Mund Sterl. 
(gegen 40001.) zu bauen gefoftet hatte, fo fürdiere, man 


nen Dollmetſcher antwortete, baß die Anjahl der Neu⸗ 


befehrten ſich auf ungefähr 2400 belıfe, von denen 


1000 zu dem Stamm der großen Schildfröre gehoͤr⸗ 
ten, deſſen Fürk er it. Mit einem Ausdruck lebhafs 
ter Dankbatfeit hat er aus den Händen ded Kern 
. Erzbifchofs ein Geberbuch einpfangen, und verinrocen, 
eb Rets als ein koſtbares Andenken an den Befuch bei 

dem erfien Seelforger des großen Dorfed anfzubemah: 
ren. Der junge Theorafaron (fo beißt der Häupts 
fing) wurde fodann zu feiner Er Excellenz dem Nu 
tius Sr. Heiligfeit, Monſge. Macchi geführt, der ihn 
mit Beweifen von Theilnahme und Zuneigung empfing, 
und ibm im Namen des gemeinfchaftlichen Vaters ber 
Gläubigen einen foftbaren Roſenkranz gab. Er hat 
den. jungen Reifenden zu der Erfüllung feines Planes 
nah Rom zu geben, aufgemuntert und ihm verfichert, 
Gott werbe ein fo frommes Unternehmen 
feguien 

(Bom 11.März. sp&t. E96, 50; SpGt. 65 
25. — Die Kammer der Abgeerbneren bat bie all 
gemeine : Erörterung bed Geſetzes wegen Bertheilung 
ber Eutfebädigung der ehemaligen Coloniſten von De» 
gringd- im ihrer geſtrigen Sitzung geſchloſſen. — 
Heure wirb bie Discuffeon der einzelnen Artifel ber 
ginnen. 

In der Paird-Kammer wird heut über den Ge 
ſetzentwurf wegen des Erftgeburtörechts und ber Gut: 
Ritutionen Bericht abgeftattet. 

— Gpaniem. 

Madrid, 27. Febr. Wenn bie Mpoftolifcen, 
obgleich vol hoben Rathe von Caſtilien und dem 
Staats rathe uunterſtuͤtzt, bei dem Könige in dem Ver⸗ 
ſuche, die Inquiſition wieder herzuſtellen, ſcheiterten, 


fo verdaukt man dies den unerſchrockenen Bemuͤhun⸗ 


geu des General» PolizeisIntendanten, Hrn, Recacho. 
Dafuͤr bat er fih auch ken ganzen Haß der Partei 
zugezogen und Korporatiouen verzeihhen nicht leicht, 
wie man weiß. MWirflicb ſchmeicheln ſich die Apoſto⸗ 
liſjchen noch immer mir der Hoffnung, ihren „Biders 
ſacher geſtuͤrzt und ihren kieblingswunſch erfilt zu 
ſehen. Man habe, fagen fie, die Wiederherſtellung 
der Inquiſition micht ferlechterdingd verweigert, ſon⸗ 


dern blos aufgeihoben, und zwar auf Borftellung des 





Hrn. v. Moufliere, der zu bedenken gegeben, daß bie 


Ergreifung "einer fo heilfamen Maßregel die liberalen 


Screibälje in Paris in Nufruhr fegen würbe, daher 
man vorher ben Franzofen durch Wiederherfielung der 
Genfur einen Kapzaum anlegen müffe, bevor man bar 
an bdeufen fönne, die Spanier ganz verſtummend zw 
machen, Weunn diefe Anficht gegründet wäre, fo wärs 
den die Hoffnungen, welche der letzthin gemeldete —* 
Ausſpruch des Koͤnigs, die Inquiſition betreffend, bei 
* Bernünftigen erregte, von furzer Dauer geweſen 
eyn. —¶ 

Bericht des General⸗Capitains von Valencia an den 

Kriegsminiſter, v. 25. Febr. 

Ih babe geftern die Befehle Gr. Majeflät ers 
halten, bie Ew. Ercelen; mir durch einen außeror⸗ 
dentlichen Gourier zugefaudt hatten. Wber die Nebel 
len waren fchon bingerichter, fle waren nicht mehr 
unter ben Lebenden, len denen, welcde verfuchen 
folten, ihnen nachzuahmen, wird das Schickſal id⸗ 
red Aufuͤhrers Bazan und feiner Mitverbrecher wi⸗ 
derfahren. 
England, i 

London, 8. Märı. 3 pEt. Conſ. 77 1f8. — 
Die Lager des Eolonial-WaarenMarkres hat: fi ges 
beffert;; Kaffer, Baummolle und Gpezereien find bee 
gehrt, und im Allgemeinen fann man mit Gruub em 
warten, daß die Handelsthaͤrigkeit ſich wieder herfele 
len werde. Aus Piverpool melder wan, daß. mehr Ge⸗ 
fhäfte gemacht wurden und das Vertrauen zurüsffehre, 
Die Nachrichten aus Mancheſter find giinitig, in Blase 
gow aber dat ein fehr bedeutendes Falliment flase 


gehabt. . 
®riedhenland. 
Der. Speetateur oriental gibt bie zum 5. (ehr. 
unter Underm folgende Nahrihten: 
„Salamin, 4. Jan, Bon Zeit zu Zeit ſtuͤch⸗ 
ten fich Griechen von Athen und andern Orten des Zelte . 
lands, wo bie griechiſchen Angelegenheiten mit jedem Tage 
failechter und fchlechter gehen, hieher. Goura, ber ein Schloß 
unter feinem Befehl bat, glaube fi dort nicht ficher. 
Er bat fein Geld und feine koſtbarſten Effecten auf 
diefe Infel bringen laffen. Nicht minder fonderbar ift, 
daß alle Griechen zu Athen, die man zur Bertheidie 





doch, ed möchte dem Elepbanten zoleht gelingen, Ihn zu zer⸗ 
breden. Die Gefahr wurde von Tag zu Tag drebender, 
feine Wuth nahm zu, und die Diden eifernen Stangen fonns 
tem nicht mebr länger widerfteben. ent nahm der Eigen 
thümer der Menagerie 14 Männer, die er mit Alinten bes 
woffuete; zwei Wundärzte leitetem biefelben, um ihnen Die 
werwundbarften Theile anzuzeigem Das erfle Muöfeten 
feuer war wirkungslos, umd die Rugeln verloren auf der 
dirfen Daut des Tbierd ibre Kraft; beim dritten Abfeuern 
Örpreßten Die aegen dad Dbr gerichteten Angeln ihm ein 
Geſchrei; andere, Lie in den Dald giengen, machten fein 


Bint frommeife fließend. Endlich nad anhaltendem Mu⸗ 
tetenfeuier, während anderthalb Stunden, und nachdem des 
Elephaut 152 Kugeln erhalten hatte, ftürgte er bemegungts 
los zu Boden. Das Blut, dad von ihm flog, überfhmemmte 
ben ganzen Behälter. Jeht fürgte die Volkswenge, welhe 
von der Straße aus die Flintenfhüffe börte, und eine Um 
geduld zeigte, welche die Eonflabled kaum bändigen fon 
ten, in die Menagerie, wo Jeder, für 2 Schill. (1 fl. 6er}, 
diefen ungebeueren Kadaver fehen durfte. Während des 
Hanıpfed gelang ed dem Elepbanten, eine ber fehr dicken 
eifernen Stangen, die das Bitter feines Behälters bildeten, 


dung biefed Plapes beſtimmt hielt, gleichfalls Alles, 
was fie befigen, biebet gelandt und durchgehends nichts 
behalten haben, als eine leichte Dede, ſich gegen die raube 
Nachtluft zu ſchutzen. Wenn die Ditomanen in Ati 
ta einfielen und Miene zu einem Angriff auf Miner⸗ 

% Stadt machten, fo würden wir. abermals, wie 
fhon geicheben, die Griechen ſich mad) diejen Küften 
jaruͤckziehen feben. 

Die Salaminioten, die unſchuldigerweiſe 
burdj die imitände mitgerifjen worden find, rejpectiren 
Die Pforte, betlagen die unglüdlichen Zeitverhältniffe 
uud find geneigt, den Kapndan-Pafha, wenn er ib 
sen einen Beſuch machen würde, ald getreue Unterthanen 
zu empfangen. Die Soldaten zu Athen überlaffen ſich 
aberal, wo fie dazu Gelegenheis finden, ihren Räus 
bereien, und wenn man befhalb bei Goura Klage 
führt, fo antmworter er fpottend: „Was wollt ihr * 


Diefe armen eure muͤſſen doch leben, die Einen durch 


Naub auf dem Fande, die Andern durch Raub auf 
der See.“ Died iſt das einzige Mittel, was uns 
übrig bleibt, fagte mir einft einer der mämlichen Grie⸗ 
hen, die vor einigen Monaten den engl, Kutter Cham⸗ 
droc in Grund gebohrt haben. 
“> "u, Zinos, 5. Jauuar. Nach Ausbeſſerung ihr 
ver Schiffe haben die Hybrioten wieder Murh gefaßt, 
wird Find, vereint mit den Gpezjioten ungefähr 50 Ser 
geld ſtart, ‚neuerdings vor Miffolunghi. erſchienen, in 
et 28 dieſe Feſtung mit Vorraͤthen zu verſe⸗ 
RMeſchid⸗Paſcha hat ſich, nach den getroffenen 

en, ba nicht zwei Veziere zugleich am einem 

ind demfſelben Orte befehligen koͤnnen, von Miſſolang ⸗ 
di zurüdgezogen und Ibrahim Paſcha führt jetzt aus⸗ 
ſqlieplich daſelbſt den Oberbefehl. Die hieſigen Grie⸗ 
chen ſchmeicheln fich, dad. der dort in Strömen ber. 
abfalende Regen, der Alles Aberichwemmt hat, viel, 
leicht die Belagerungs-Operationen, megen der Um 
mögtichkeit, das grobe Geſchuͤtz zu gebrauchen, etwas 
verzögerte werde. Sie hoffen auch, daß irgend ein 
günftiger Sturm Hülfe in den Play bringen werde, 
was jedoch fehr zweifelhaft iR. Ibrahim Paſcha bat 
feia Hauptquartier ganz mahe bei dem alten Patras 
errichtet. Geine Armee iR ungefähr 12,000 Manıı 
Kart, er ſelbſt if gewöhnlich auf einem Kriegichiff, 





au jerbreden ; and die Thüte warf er in die Luft; allein 
«6 waren dicke Rabeliaue basor — die ihm am Her⸗ 
ausgeben hinderten, 


Ehbarıda 
Unter allen Zonen, 
Bo nur Menfhen wohnen, 
Dion darunter ſolche find, 
Welde meine Erfte find. — 
Wian du der Zweiten ein b mb leiden 


überadl, zu Land umd zur See, Alled mit eigenen Au⸗ 
gen nachichend. 

„Scala Nuova, vom 18. Janıar, Wirge 
nießen forrbauernd der vollkommenſten Ruhe, Die Sa— 
mioten haben feit einiger, Zeit, feine Landungen au 
der Küite verfucht. Sie haben din von Konitantine 
pel abgegangenesd, mit Korn beladenes Schiff wegge- 
nommen,’ j 


Rußland 


Nah Hamburger Blättern iſt ber ruffiihe Graf 
Sabatowsky auf der Reife von Warſchau nach Drees 
den, nebſt feinem Kourier, verhaftet worden. 

Se M. der Kaifer Nikolaus haben Se, t 9. 
den Erzherz. Ferdinand v. Eſte zum Inhaber des Hu⸗ 
faren:Reg. Ifum ernannt, umd Dielen neuen Beweis 
I. freundf&aftlihen Gefinnungen Sr. f. 9. durch folk 
gended Handſchreiben befannt gemacht: „Die Gefühle 
von Hochachtung und aufrichtiger Freundfchaft, welche 
Em. k. H. Mir einflößen, haben den Wunſch in Mir 
erregt, deffen Ausdruck Em. f. Hoh. darzulegen Ich 
Mich beeile. Ih wünfche, daß der ruff. Urmer bir 
Ehre zu Theil werde, in ihren Reiben dem erlauchten 
Prinzen zu zählen, ber, gleich beim Beginn eines ewig 
denfwärdigen Kampfes, ein Beifpiel gegeben hat, def 
fen glorreiches Andenfen die Geſchichte in ihren Jahr 
büchern verzeichnen wird, und Ich fühle mich perjönlich 
geichmeichelt, Ew. 8. H: diefen auögezeichneten Beweid 
Meiner Anerkennung zu geben. Demzufolge habe Ich 
befohlen, daß dad Hufaren:Reg. Iſum kuͤnftighin den 


Namen Hufarenregiment. des Erjherjogs Ferdinand von 
Site führen folle, 
Schließung in Kenntni fege, ergreife ich mit wahrem Ver⸗ 


Inden ich Ew. k. H. von biefet En 


guügen die Gelegenheit, Ihnen die Berficherung Meter 
ner unverbruͤchlichen Anhänglicfeit zu erneuern, 
St. Peterdburg, 3/15 Febr. 1826. Nikolaus.” 





 Eremden: Anzeige 
Bom 16. März. (R. Ro6I Dr. Meuerböfer, Afın.. 
v. Langenau. (B. Hof.) Hr Zais, Alm, v. Conſtadt. 
(Bi: Olode.) Hr. Kurz, Rabritbefiger, » Rotb. (Gtrauf) 
Dr. Wetter, Urditelt, v. Mainz, Hr. Verden, Km, ». 


Dof. 
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Und «8 am ibr legte Zeichen reihen; 
So iſt's Wörthem mit der Erſten engwerwanbt, 
Ja wird oft für Biefe — anerfannt. 

Dos Ganze iR ein Meines Dörfhen, reißt, 
Mo ein großer — Künfler geboren if. 


Burg Farrub. t. Em. 


Auflöfung der Char⸗de in Re. 58. 
Pfauwenange 


— — 


Te 


; 
Augsburger Börsen-Curs 
vom 15. März 1826. 
a) Baierische  Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons „ 4Proc.| 91} — 
delto e — *». +» 5Proc. — 101} 
Landanlehn . . 5Proc. | 1024 — 
botterie-Loose E-M . 4Proe,.| 100; | 100} 
detto unrerzinsliche, ä 10 fl, 100 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere. 
Rathschild'sche Loose „, » . 135 — 
Partial a 4Proc, P} . £} . 115 ad 
Metalliques 5prc. . . . 88} 87; 
Bank-Aktien . eo... 1076 _ 
Befanntmadhungen. 


(Die Errihtung eines Wollenmarkts in Nürnberg betr.) 
BomMagifrat der königlich bayerifhen Stadt 
- Rürnberg 

In Semäsheit einer von der Alerböhften Stelle aub⸗ 


gegangenen, und durd die Königl. Regierung des Mezatkreis |. 


fee, Kammer des Innern, mit bobem Mefeript d, d. et 
praes. 14. Gept. ». 3. dem Magiftrat eröffneten Entfchlier 
gung d. d, 2. Sept. v. 3. iſt die Errichtung und jährlide 
Abhaltung eined Wollenmarfts dabier, allergnadigft bewilliget 
worden. Diefed wird biemit vorläufig den im und außs 
löndiihen Mitgliedern des Handelöftandes, und den bes 
tbeiligten Gewerböleuten, befonders aber den Befigern von 
Shöfereien, mit der Bemerkung befannt gemadt, daß der 
erfte zum Verkehr ins und ausländıfher Wolle dienende 
Mollenmarkt, in ver biezu eingerichteten Nieterlage, am ers 
fen Zuli beurigen Jabred, unter verfhietenen, zur Erleich⸗ 
terung, Beförterung und Belebung dieſes Handels gereis 
enden Begünftigungen, beginnt, und vorerft acht Tage 
lang Dauert. Die bereitd entworfene Wolenmarfts » Orb: 
ung wird nach eingelangter höchſter Genehmigung, denmächſt 
dem Publikum gleichfalls befannt gemacht werden, 
Rürnberg, den 1.Märı 1820, 
Binder. 
i Küffner, 


> Auf den eigenen Antrag Des verwittibten Bauers 
Chomas Seßler in Unterosbah bat daß unterfertigte Rand» 
gericht wegen Ueberfhuldung den Univerfal» Eoncurs über 
deſſen Vermögen erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstaäge, nämlich: 
1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörige 
Rahmeifung auf 
den 10. April; 
2. jur Borbringung der Einreden gegen die angemels 
deten Forderungen auf 
den 10. Mai, und 
3. zum Ecdlußverfabren auf 
den 9. Juni, j : 
jedesmal. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hie zu ſaͤmmtli⸗ 
che unbekannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit öf— 
fentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richt: 
erfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie— 
Gung mit den am benfelben vorzunehmenden Dandlangen 
gar Folge bat. j 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldnerd in Dänden haben, 
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bei Vermeidung des nochmoligen Erſotzes aufgefordert; fol 


ches unter Vorbebalt ihrer Rechte bei Getict zu übergeben, 
Rürnberg, am 28. Febr. 1826. 
Königlihes Landgericht 
KRoplpagen, 
gu 
Anzeigen. 


(Trauerfall.) Es bat dem Deren über Beben und 
Tod gefallen. unfern lieben Sobn und Bruder, Mihael 
Jofepd, an einer Nervenſchwindſucht in einem Miter von 
13 Jahren und 0 Monaten, son biefer Zeitlifeit abyufor 
dern und in fein himmliſches Reich oufzunebmen. Intım 
wir diefen für uns febr traurigen Todesfall allen unjera 
biefigen und auswärtigen Freunden und Verwandten birmit 
ergebenft anzeigen, bitten wir um flille Theilnabme umd ei 
pfeblen und noch ferner Dero Freundſchaft und Wohlgewogen⸗ 


beit, Nürnberg, den 17. Mär, 1826. 


Jobann Peter Pipmann, Gärift 
gießerei: Beflger. 

Gopbia Catharina Patzmann nebſt 
den beiden Töchtern: Clara Pat 
mann. Maria Patzmeun. 


(Danf und Empfehlung.) Bei Beränderung mei 
ner bisberigen Wohnung aus der Zacobeftraße In mein news 
erfaufted Wirthöhaus sum Mobrentopf in der Borftadt 
Wohrd erftatte ih ſowohl meiner verebrlidhen Kundſchaft 
als auch meiner werthen bidherigen Nochbarſchaft dem ſchul⸗ 
diaſten Dank für das mir fo viele Jahre dindurch geſchentie 
Zutrauen und alle ermiefene Liebe und Freundſchaft, die 
mir lebenslang unvergeflih bleiben wird; empfrble mid 
aber audy zugleich für die Zufunft Denfelben beftend und 
bitte, mir jowehl im meiner Profefion als auch in meiner 
Wirtbfchaft, welche ih fommenden Sonntog den 19. db. M, 
eröffne, gütigen Zufpruch zu ſchenken. Gutes unverfölfchtes 
brauned und Farrnbacher Bier werde ich bedacht feyn, fort 
und fort zu ſchenken, um damit meine ſchätzbaren Gaͤſte und 
wertbe Nachbarſchoft, meld leptere id aud meine Gattin 
um gütige Aufnahme ergebenft erfuchen, zu bedienen. 

Georg Peter Baier, Baftwieth 
zum Mobrentonf in der Vorſtadt 
Wöhrd, und Cdhubmacermeifter, 
nebft deffen Gattin. 


[dauswerfauf.) Das Gaſtwirthähaus 2ter Claſſe 
zum goldenen Schiff (font rothen Ochſen genannt), mit 
L. Nr. 1452. begeihnet und beim Waizeubraͤubaus gelegen, 
welches freied Eigenthum if, und worauf bie Audũbung 
der Wirthſchaft in realer Eigenſchaft daftet, fol 

Montag den 20. März d. J. 
aus freirr Hand an den Meiftbietenden, fammt den dabei 
befintlidien Wirtbfhaftsgerätbfhaften, worüber ein befon: 
deres Verzeichniß vorliegt, werftciyert werden. . 

Bei einem aun⸗habaren Unfgebot erfolgt der Zu 
ſchlag om bemerften Tag fogleih, und es werden daber 
Kaufslufige eingeladen, fih zwiſchen 9 und 10 Uhr VBors 
mittagd im gedachten Haufe einzufinden. Die Einficht dies 
fed Haufed und dei BVerjeichniffee der Wirtbfhaftsgerätbs 
fhaften febt inzwifhen Jedermann frei, Nähere Auskunft 
ertbeilt der Eigenthümer felbft. 

Nürnberg, den 27. Febr, 1826, 

i Bufelmener, 
Wirth zum goldenen Schiff. 








(Bedrudt und verlegt von P, J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 611,) 






Montag. - 


Mit Sr. KRöniglihen Majekät allergnäpdigftem Privilegium. 
Ne 07. 


rien: 
— 
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Ruͤrnberg, den 20. Maͤrz 1826. 
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} Granfreid. 

Haris, 12. Mär. Am 17. wird bie erfleder 
zur Beier des Jubiläums von dem Herrn Erzbifchof 
von Paris angordneten Proceffionen ftatt finden. Der 
König und die gefammte koͤn. Familie wird ihr bei 
wehnen. 

In der Pairs-Kammer haben ‚fih für dns Ges 
fe über dad Recht der Eritgeburt einfchreiben Laffen: 
die Hrn. v. St. Roman, v. Montalembert und v. Row 
ge; Aber dasfelbe: der Graf Roy, Laine“, Herzog 
Decazes, v. Coislin; gegen basjelbe: die Hrn. Mo— 
fe, Pasquier, v. Barente, Germiny, Herjog von 
Shoifenl, Graf de la Rourdonnaye, Graf Taſcher. Der 
Bericht Aber dad Geſetz wurde von Hrn, Maleville 
erjiattet. 

Der junge Fuͤrſt v. Piombino heirathet die Tochs 
ter der Herzegin Floridia Wittwe des Königs von 
Neapel. 

Sn dem Depart. der Loire iſt ein Steinfohlen: 
grube in Brand gerathen, und 8 Arbeiter find dabei 
umgetommen. 

Syaniem 
Madrid, 27. Febr. Eine Entfcheidung bes 
Königs hat den Gemäßigten viele Freude verurfacht : 
der Biichof von Segovia hiefe 31 Geiftlihe, welche 


bie Gonftitution beichworen, feit 30 Monaten ringe 
ferfert, ungeachtet drei königl. Decret zu ihren Gun⸗ 
ften erfchienen waren. in viertes Decret vom 29. 
November vor, Jahres befahl nicht nur neuerdings des 
rent Freilaffung, fondern auch bie Wiedereinfegung in 
ihre Pfarreien derjenigen unter ihnen, melde Seelſor⸗ 
ger geweien. Der Biihof, Don Iſtidro Perez 
de Zelid, entgegnete wie immer, bad Alles ginge bie 
weltliche Macht nichts an, Der König verwies nun 
die Sache an ben hohen Rath von Gaftilien, und dies 
fer entfchied, daß der Bifchof dem koͤnigl. Befehl ger 
horcben müffe, wenn er ſich micht beim Papit verklagt 


fehen wolle, 
Shmwei;. 

Endlich (ſagt der „„Erzähler‘‘) fann man mit großem 
Anſchein von Zuverläffigfeit die Nachricht aufnehmen, 
daß alle in Zürich verhaftete Gaumer die Mordans 
ſchuldigung beider Rathsglieder zuruͤckgezogen haben 
und für dieſe einitweilen Erleichterung der Haft eins 
treten werde. Wenn fich, wie wir hoffen, die Nach 
richt beitärigt, wird die angemeſſene Eutfhädigung für 
erlittene ungeheuere Schmach nicht leicht auszumitteln, 
das Wichtigfte aber die Ergründung und Aufdeckung 
ſeyn: wie und von wem em unbegreifliched, moralifche 
Gewißheit darbietendes Zufammenjtimmen der verein« 


MN ii sc 

Aufläßung der Zwifdenaufgabe. 
Denn 14 Nullen in einen Kreis geſchrie⸗ 
; ben werden; bei einem mit 1 bezeichneten 
0 0 ya zäblen angefangen, und Aebenmal tat 
1} 0 gte durdftrihen wird, fo findet man in 
. welder Ordnung die fleinen und großen 
o 0 O0, Geldſtuͤcke gelegt werben müſſen; da diefe, 
1 2 3 od. bei dem gewählten Fablen, fometrifh wird, 
3 2 1 So ann vorwärts und rüdmwärts gezählt 

werden, 
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gelt aufgegriffenen Gauner bewirft werden? Mas 
auf fchwere, -offenfundig gewordene Staateverbrecen 
Bezug bat, darf nicht erſtickt, und der feinſte Faden 
davon muß an die Sonne gebracht werden. 

In unſerer wunderfamen Zeit traͤgt man fi in 
Mailand mit dem Zauberplan, den koſiſpielig geebues 
ten Rüden des Splaͤgnerbergs nicht länger zu beilei« 
gen, fondern durdı feine Grundfeſten eine anderthalb 
Stunden fange Gallerie zu ziehen und dieſe, wie eir 
nen Dpernfaal, mit Gas zu beleuchten. Zu dem 
Zweck follen für 3 Mill. Actien bereits beifammen feyn 
und nch 2 denft man mit ber faif. Genehmigung zu 
erhalten, Dagegen iſt die Straße unter der Themſe 
burch nur eine Bagatelle, 

Griedenlandb 

Athen, 20. Dec. Die Lage Griechenlands wirb 
täglich duͤſterer. Gleichwohl laffen und die Türken 
bier fortwährend in Ruhe; fie balten und, mie es 

eint, feines he wertb. Auf jeden Fall werde 
ffe erwarten, da doch wohl Jemand in Arhen blei⸗ 
ben muß, die Honneurs beim Empfange zu machen. 
Und da von der andern Seite, dem üblichen Gebran- 
we gemäß, bei ihrem Erfcheinen eine allgemeine Flucht 
ſtatt haben wird, fo werde ich mir dieamal bad Ber» 
guügen machen, eine Skizze davon zu zeichnen, die 
ich Ihnen zuſtuden werde, um fie dem Gomite ber 
guten Philhellenen zu uͤberſchicen. Wie Schade! Mit 
vem Gelde, dad fie mit vollen Händen vwergeuden, 
hatte Griechenland zehnmal feine Unabhängigkeit ero⸗ 
bern können, wenn man.mit Gelb and Tugend, Ver⸗ 
Rand, Much und Vaterlandsliebe verleihen koͤnnte. 
Oriecheulaud iſt durch feinen Aufitand mindeftens um 
a100 Jahre in der Civiliſation zuruͤckgeſchritten. Wels 
qe verlorne Zeit und welh' verlornes Beldt Wir 
daben den baͤſen Unfall vernommen, ber die Hydrio⸗ 
gen in den Gewaſſern von Miſſolunghi ‚betroffen hat, 
weil fle Die ottomanniſche Flotte ein wenig allge nah 
beobachten mwollteul Dank ber Leichtigkeit ihrer Schiffe, 
find fie, einige Todte und Vermundete abgerechnet, 
mit der bloßen Furcht davon gefommen. Die Gries 
&en haben ſich über dieſen kleinen Unfall bald getrö- 
Ret, weil man fie hat glaubend machen, daß Trans: 
portichiffe mit Lebensmitteln für drei Monate glücklich 












nah Miſſelimghi gebracht worden feyen. Hieraus 


zog man den Schluß, dag man fi vernünftigerweife 


ſchmeicheln dürfe, noch drei Monate lang ziemlich rs 
hig Schlafen zu koͤnnen, auf die Gefahr, etwas unfanft 
and dem Taumel aufgeweckt zu werben. Rad neuen 
Nachrichten aus Napoli di Romania hatte ſich Soli— 
man Bey, au der Spitze eined Terppenforpe, 3 Stum 
deu von diefer Stadt, die fein Grieche zu verlaffen 
wagte, gelagert.’ 

Sorfu, 10.Febr. (PrivatEorresvondenz.) Ib⸗ 
ratim Paſcha bar auf Befehl der Pforte das Ober 
fommaudo und die Leitung der Demonftrationen gegen 
Miffolungbi übernommen Der Kinrafy, befchämt über 
biefe höbere Mnordbnung, mußte ſich gefallen laffen, 
wie fein Rival von feinen Arbeiten und Diepofltionen 
Rugen zog, und begab ſich im fein gegen Anatolien 
beinbliched Ragerfjuräd. Zwifchen dieſen beiden Heeren 
bericht jgroße Mißhelligkeiten. Kintaky's Lager iſt 
7500 Mann Aſiaten umd Albanefer ftarf; und jenes 
von Ibrahim hat 8000 Araber, ſowohl Infanterie als 
Kavallerie. Ibrahim bat bis jetzt nichts anderes ger 
than ald den blofirten Pla mir Kanonen und Bom- 
ben zu begrüßen, die von den Griechen auf gleiche 
Weiſe erwiedert werben. - Er hatte gebrobt zu ſtuͤr⸗ 
men, bis jegt begmügte er fich aber blos feine Krups 
pen im Augeficht der Griechen manövriren zw laffen, 
vermuchlih, um fi in Nefpect zu fegen. Erſt vor 
einigen Tagen ließ er bie Belagerten jur Uebergabe 
auffordern, und ſtellte ihnen die Bebingniffe frei; ab 
lein ihre einzige Antwort war: fle würden blos mit 
Rauconendenner mit ihm unterbandeln, — 

Jtaka, 18. Febr. Die Einwohner Miffolume 
gbi’s, Die ſich ſeit 10 Monaten fo heroiſch gegen die 
ottomanuiſchen Streitfräfte vertheibigten, waren indefe 
fen in Mitte Jauuars aus Mangel an Lebensmitteln 
in eine fehr mipliche Page verfegt. Zum großen Gluͤck iſt 
die griech. Eskadre erfchienen, und fo wurde der Plag 
auf 2 Monate (bie zum 15. März) wieder mit “fris 
dem Mundverrath verſehen. Miffolungbi enthäft 
15,000 Öeflüchtete, die aus Weibern, Kindern und 
Greifen befteben; was wird gefchehen, wenn micht 
neue Hulfe eriheim? Kanonen, Bomben und: Hatr 
digen werden faſt unaufhörlid gegen dieſe ungluͤckli- 
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Die richtige Wuflößung der Zwifhenarfgabe wurde 
wingefertet von &E © O — l. Der dabei befindlide 
Bruch 770/861 aber, giebt zwar die verlangten Duotienten, 
jedoch Die Debezabl 7. 

Richtig wurde diefer Bruch angeaeben, und auch bie 
Zerifhenaufgabe gelößt son G. W. 

Doch vorzüglihed Vergnügen gemährte dem Verfeſſer 
Kiefer Aufgaben, bie algebraifche Unsrehnung dieſes Bru⸗ 
ches von B..... m, und er verbindet mit feinem 
Danke für jede Theilnahme an Diefen Aufgaben die Bitte, 


a seht nfi mit fohhen Wubcchwengen zu erfreuen. 


Die tegelmäßige Berechnung folder Brüche findet 
man im den Rechenbirhern micht, daher hoch eine Yufgabe 
diefer Art. 

Eiifte Aufgabe. 

Man fhreibe einen Bruch, von dem mar fi durch 
viermalige Diviflon (nach der allgemeinen Regel) überzeugt, 
daß er micht gehoben werden kaun. Jedoch folen die vier 
Quotienten, nach der Reihe, wie man fie erhält 125, 456. 


7, 89 ſeyn. 


che Stadt abgefewert. Boverd Banden und framzoͤſt⸗ 
ſche Kanoniere leiten bie Artillerie diefer Barbaren. — 
D gerechter Bott, nimm die Chriſten unter beinen 
Schutz! wirf einen Blick der Barmherzigkeit auf die 
Vertheidiger deines Kreuzes! Vernehme die. flebende 
Etimme eines ſcheidenden Bolfed, welches ausruft: 
was haben wir Franfreih gethban, um ſei— 
ne unwärdigen Rinder in ben Reiben der 
Drufelmänner fechten zu fehen?.. Jeder 
Kanonenfhuß, der auf den Strand von Ithaka wie— 
derballt, zerreißt mein Herz! . Unfere Geiſtlichkeit 
bat fo eben die Gebete der Sterbenden für Miffor 
lunghi's Bertheidiger anbefohlen. . . Die Geſchichte 
wird ber Nachkommenſchaft lehren, daß die Selvaten 
des Kreuzes, die 11 Monate lang in biefer Etabt 
belagert waren, ihre Arme flehend gegen die Chriſten⸗ 
beit ausftredten, . . » .„ aus ber nar Ungeheuer, bie 
fi im ihrem Blute badeten, bervorgingen, 
merifa 

Laut Nachrichten and der Havannab verbreiten 
foanifche Abentheurer Proclamationen auf .diefer Ius 
fel, um die Gemürher zum Abſchuͤtteln ber fpanifchen 
Herrfchaft aufjuregen. An der Spiße einer großen 
Anzahl geheimer Gefelihaiten in Form von Freimau« 
zer: Berbindungen, befindet fih der Bifchof der Juſel, 


weicher Präfivent des großen Drients if. Diefe Ge⸗ 
ſellſchaften regieren die Iniel, und die zur Beſchleuni⸗ 


gung bed Unternehmens und zur Herbeiſchaffung ber 
Mirtel und nörhigen Nacricbten nah Columbien ger 


fandte Deputation hat ihre Inſtructionen von dem 
Gentral:Glub der Secten erhalten, welde die Unab⸗ 


hängigfeit der Juſel vorbereiten. 


Das Finanz Minifterium von Mejifo hat unterm 
25. Dezember den Adminiſtratoren der Gerzölle vom 


Vera⸗Eruz, Alvarado, Pueblo Biejo de Tampico, uud 
Soto la Marina, dem Zoll⸗Einnehmer von Tamhico 
de Tamaulipas, und dem 
den Befehl ugeſas idt, vom 1. 
des Betrages der von ihnen erhobenen Zoͤlle zur Bers 


<fügung bes Sinanz, Minikers bereit zu halten, um für 


die Zahlung der. Zutersfien und die Bildung eines 
Amortiſſements Fonds, der für die Auleihen, welche 
unſere Republit in London gefhoffen bat, dorthin ges 
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Srlavenftewpelung. 
Sie iſt auf Den Antillen im Gebrauch; jeder Eigen: 
tbümer bezeichnet feinen Neger mit feinem Nomensjug, 
Died geſchieht vermittelt eines Stempels von dünnem Gil: 
berblech, der beiß gemaht und auf die Urme over Scel: 
tern gedrudt wird. Berficht ſich, daß die Stelle vorher 
mit Fett beſtrichen und ein Stück in Del getränftes Papier 
darauf gelegt werden muß, Die Daut zieht ſich ein wenig 
auf und das Zeihen gebt nie wieder aus, Neger und Res 
gerinnen, die häufig verfauft worden find, feben daher an 
diefen Körperthrilen wie — aus, 

Unetdoten. 


Johnſon ſpeilete einſt beim Admiral Walſingham in Ges 


Zell» Director von Refuge 
Jan, an die Hälfte 


ſandt werben muß, Rorkchrungen zu treffen. Es wirb 
diefen Beamten darm noch ausdrücklich eingefcärft, 
nicht das Allermindeite von diefen Summen für an—⸗ 
dere Gegenitände zu verwenden, und mit jeder PoR 
dad Miniſterium zu benadrichtigen, auf wie hoch ſich 
diefe Neferver Fonds belaufen. 
Neueſte Nadhridtem 

Lonudon, 9, März. Ein Privat⸗Schreiben and Kur 
ba vom 1. Febr. meldet, daß vollfommene Rube im 
diefer. Inſel herrſche. Es befinden fich im dem Hafen 
Havanna 6 Fregatten und in der Stadr nngelähr 6000 
Mann enrov. Truppen. Man rechnet beren 2- 53000 
in dem übrigen Theil der Infel. Die farbigen Trups 
pen belaufen fih auf 1200 M.; fie thun aber fer 
nen activen Dienft, und es ik nicht vorauszuſehen, 
weiche Folgen andere Diipofitionen in biefer Hinficht 
haben koͤnnten. Was den Handel anberifft, fo, 
wird er täglich unbedeutender ; die ehemaligen Hand» 
lung® » Berbindungen mit Merit o find gämlid ver 
nichtet, — 

3 pCct. Gonf. 78 ıfe. er Verkehr mit fremden 
Papieren ift flau. Col. Bons ſtehen ar ı/2; merf. 
62; ruſſ. 75; grieh.18 1/2. Im Margate iſt eim 
Schiff mit 200,000 Sovereigns für Hrn. v. Roth⸗ 
ſchild angekommen. 

kuxremburg, 15. Muaͤrz. Mm heutigen Tage 
hat bie Uebergabe der Bumdeifekung an den durch⸗ 
lauchtigſten teutſchen Bunb ftatt gefunden, 

Wien, 14. März, Abends um sühr. Ich eile, 
Ihnen die tröfliche Nachricht mitzutheilen, daß die 
Aerzte Sr. Maj., in einer fo eben fiatt gefundenen 
Eonjaltarion erflärten, daß der heutige Tag fo gut 
eld man, unter den gegebenenen Umftänden, nur irs 
gend erwarten fonnte, geemdet bat. Ge, Majeftär 
waren ben ganzen Tag im ber reichlichflen Trandeis 
ration, und die Bruft ift bebeutend erleichtert. Rad 
ihrem einſtimmigen Urtheile könnte der Zuſtand des 
erlaudıten Krauken, bei einem fo ernſthaften Uebel. 
unmöglic gänftiger feyn, als er fib am Schluffe diefcs 
fünften Tages gezeigt hat. Ju ſaͤmmtlichen Kirchen 
der Stadt und der Vorjtäbte find feit geſtern Nach 
mittags Öffentliche Gebete für die Erhaltung und bal 
bige Genefung bed geliebten Yandesvarerd amgeorbnet, 





ſellſchaft eine® vorlauten Gtußerd, der ibn gu vecken ghacht 
batte, und endlid ausrief: „Aber fogen Ste alter, Derr. 
wos wollten Sie barum geben, wenn Sie fo jung und ums 
ter wären als idF” -— „J nun, antwortete Jobuſon: ich 
glaube, ih würde beinahe zufrieden fegn, wenn ich ebrm 
fo aärrifh wäre, 


Einft ſcherzte Pitt mit it feinen Arzte, und warf ihm 
vor, daß er obne allen Rupen feinen Patienten eine Menge 
übelfpmedender Urjneien verfahreibe. Nennen Sie mir 
Jemand, der id darüber beflagt? rief der Arzt aus, „Dei 
ift eine Unmöglichkeit” verſetzte Pit: „drua Sie flopfın 
zur Sicherheit gleich Jedem den Muud.“ 


und heute den nanzen Tag hindurch fortgefeßt wor⸗ 
den, Saͤmmtliche Schauſpielhaͤuſer blieben verſchloſſen. 
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Fremden-Anzeige. 


Dom 17. März. (B. Hof.) Se. Durchl. Bring v. 
Thuru- und Taxis, Oberſt, und Hr. Greiner, Zuftiz-Coms 
mitar, v. Arsbach, Dr Baron ». Sünsberg, Lieutenant, 
und Dr. v. Ortlieb, Kadet, v. Münden, Dr. Bafle, ». 
Luteniteid, und Hr. Maurer, v. Straubing, Kaufleute, 
eR. Ko6r Hr Rord, Kim, v. Rdeims, Fräul, v. Weiß, 
». Regene burg, Dem. Müller, v. Terid, (Bl. Blode) 
Hr. Teffaire, v. Augsburg, Dr, Rachtrapp, v. Roth, und 
Sr. Dartmann, v Höchſtadt, Kaufleute, Dr. Leigeber, Fab⸗ 
sitont, ». Kaflendorf, Sr. Ezabon, Sänger, v. Augsburg 
Strauß.) Hr. Brofhade Baubdirector, v. Schwarzenberg, 
Sr. Ceisl, Apetbefer, und Dr. Robmeder, Eadet, d. nt: 
bad, Hr, Adam, Ebemifer, v. Hembofen, Br. Nörr, Pri- 
watıer, v. Wermerdbaufen, Mad. Rörr, v. Borbadzimmern, 
Mad. Krais, v. Erlangen, Dr. Lang, Cand. jur., ». Re 
gendturg. (G. Radbrunnen.) Hr, Stofbeimer, ». 
Mainbernbeim, und Hr Bauer, v. Bamberg, Kaufleute, Dr. 
Böttger, Dr. jur, v. Leipzig, Hr. Böttger, Profefor, =. 
Erlangen. 

Pom 18. Märy IR. Ro8.) Hr. Noe, Edelmann u. 
Mad, Groi. v. Gefalenie, Dr. Distrih, Kfm, v. Frante 
furt. (B. Dof) Frhr. v. Lois, Römmerer, v. Ralmreuth, 
Schr. v. Meitenitein, Kreis, @erihtäsRatd. ». Ansbach, Dr. 
Bummel, Kim, v. Würzburg (DW. Mann) Mad. Mor 
genſtern. v. Untbah, Sr, Korb, Korftprattifant, v. Regeus⸗ 
burg, (Bl. Glode, Hr. Kriponer, Kfm., v. Regensburg, 
Hr. Stoller, v. Weiler. und Hr. Prütting, v. Gurangen, 
Fabritonten, Dr. Beogers, Schaufpieler, v. Wien, Frau e, 
Guttenberq, v. Elimann. (Strauß) Dr, Keug, Äpothe⸗ 
fer, v. Lichtenfels. (G. Radbr.) Dr. Dieg, Afm., v. 
Kipingen. 
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Bekanntmachungen. 


Edictalladung. 

Der Bauer Conrad Regenfuß von Mearlofftein bat 
ſich für zablungsunfäbig erklärt und freiwillig dem Konlurds 
werfabren unterworfen, 

Es werden daber die gefehlihen Ebdictötage und zwar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifung auf - 
Zreitag den 51. Märy I. J.; 
I, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelbes 
ten Forderung auf 
Freitag den 28. Mpril I, J.; 
IT. ur Schlußverbantlung auf 
— Freitag den 26. Mai I. J., 
jedesmal Vormittags QUbr beftimmt, und biezu fämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldners biemit üffent« 
Id unter dem Rechté nachtbeil vorgeladen , daß dad Nichts 
erfheinen am erfien Edictötage die Ausfhließung von der 
Maſſe, das Nichterſcheinen am den übrigen Edictstagen aber 
den Ausſchluß mit den an benjelben vorzunedmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend etmat 
won dem Bermögen ded Gemeinſchalduers in Händen baben, 
aufgefordert, ſeiches, unter Borbebalt ihrer Rechte, bei 
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Vermeitung det mohmaligen Erfages, bei dem unterjeich⸗ 
neten konigl Landgericht zu übergeben, 
Grajenberg, den 18 Febr. 1926. 
Königliches Vondgericht, 
Nägeldbad. e 
Die Freiderrli won Tuherfhe Bifderei Gerechtiakeie 
in dem Pegripflufe bei Ottenſoos, melde untırbalb Hei 
henfhmwend, bei der fogenammten alten Tränk anfängt umb 
bis zum Boah, der Mefeldad genannt, binabgebr , fo, 
berrfhaftlihem Auftrag gemäß, meilbietend serfauft oder 
werpacdtet werben, 
Die zu ift 
onnerſtog der 30. März Nachmittags 1 Ubr 
im obern Wirıhsdaufe zu Drtenfoes beftimmt, und Tonnen 
dort Kaufs oder Pachtängebote abgegeben werben. 
Simmelsdorf, den 15. März 1820, 
Ereigerrlid von nn DerwaltungdsUmt. 
d. 
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Anzeigen. 
[Empfehlung] De dem Unterzeichneten die Ge— 
werbs/Conceſſlon ald Tapezier obrigkeilluͤh ertbeikt worbem 
iR, fa empfleble fi Derfelbe im allen in dieſes Fach ein- 
fhlägigen Arbeiten zu recht wielen Aufträgen, indem er ges 
wiß an prompter und billiger Bedienung bei allen Denje» 
nigen, melde ih Ihr werthed Zutrauen ſcheuken, nichts 
ermangelm faffen wird. 
Kürnberg, den 14. Märy 1820. 
; rang Mbrabam jun., Topryier, 
wohnbaft in der äußern Laufer⸗ 
wolle 8. Rr. 1373. 


lHauſsverkauf.) Das Baus 9. Nr. 155, gegm 
dem bayerihen Hof über gelesen, welches folgende Ber 
Randtdeile entbalt: 9 beitbare Zimmer, 8 Kammern, 5 für 
hen, 1 Speifefammer, 3 Böden, ı Waſchbadlein, 1 Daubs 
plag, 3 Soller, 1 Dofraum, 1PBumpe, 1 Scher, 2 @emölbe, 
wird am den Meiftbietenden verkauft und dazu Termin auf 
den 50. Mär; Vormittags vom 10 bid 12 Ubr angefept, an 
welchem den Rauftlichhabern Die Bedingniffe befanut gemacht 
merden und ihre Ungebote abgeben fünnen, Die Einfiht 
diefed Daufes kann täglich geſchehen. 


|Baaren-Empfeblang] Metien fhom befann, 
ten führenden Artikeln babe ich noch folgende beigefügt, 
ald: Scheidwaſſer, Spiritus vini, rauchendes DVitrielöl, 
Bergamottöl, Relfenöl, Lavendelöl, "Boras, Collophonium, 
Queckſilber, Salpeter, Wallrat oder Spermacoeti, rar 
gantb, ganzen und gemahlenen, gelben und febr qut (7) 
machten Genf, Datteln, Feigen, ächten Jamaica um, ühr 
ten Arac de Batavia, womit id} mid, fo wie mit allen üb« 
tigen unter Dericherung guter und billiger Bedienung zw 
geneigter Abnahme ergebenft- empfeble. 
Sprezereibändler Engelbard ‚am 
fhönen Brunnen 8. Nr, 876. 
lAnerbieten.) Em beiteres, mit berrlicher Huß- 
fiht verfebened Zimmer nebſt großer beler Kammer wird 
an eine file Perion, die ihre Geihäft auffer dem Haufe 
bat,_oder zur Aufbewahrung vom Sahen und old Abfteige 
quartier, auf unbeflimmte Zeit abgetreten. 


ſgur Nacht icht. Da ih meinen angekündigten 

Schnell⸗Lauf geſtern, ald am Palm: Sonntag, wicht vollen» 

den fonnte, fo werde ich ſolchen den 28. d. M. beginnen, 
Ehriftmaier, Schnell⸗kLaͤufer. 


— — — — — 











(Gedruckt und verlegt von P. I. Geldeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr, 611.) 





Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnäpigfiem Privilegium 
Dienftag. } N=® 08. Nürnberg, den ?1.Mürz 1826. 





Dieje Zeitung erfheint wöhentlih feh4hal und koſtet in gang Bayern bei allen Rönigl. Ober, Polämtern und Voläntern 
der Jabrgang Hf. — Bei dem Komtoir albier jährlid 5 fi., balbjährlig 2A. 30 fr. und wterteljäprlih 1A, ı5 Pr, 





Franffurt) Bon dem König von Sachſen | Schweiß bewirkte eine fo beträchtliche Erleichterung in 
kommen 200,000 Thlr. Huͤlfsgelder nach Feipzig. Die | allen Zufällen, daß eine baldige günitige Kriſis ‚der 
Mafle von Reichenbach wird fih mun beſſer machen, | Krankheit gehofft werden darf. Wien, 15. Müll 826, 
da die Staatspapiere ſich mieder heben. In Raums | 7 1f2 Ubr Abends. Freih. v. Stifft.“ ” 2 
burg find Bogel, Wiedeman und Krüger dabin. Die Leipziger Zeitung enthält Folgendes: „Ver⸗ 

Dresden, 6. März Donnerstags den 2. | dachtsgruͤnde, weiche fich darüber ergeben hatten, daß 
Nachmittags 5Uhr bätte bald Se. M. ber König v. | die geſetzwidrigen burſchenſchaftlichen Verbindungen uns 
Sachſen fein Leben auf eine entfegliche Weiſe verlor | ter den Studirenden anf hiefiger Univerfität, der das 
ren; nur feine Gewohnheit, im. Wagen zu Zeiten zw | gegen wiederholt verfügten ernften Maßregeln umd des 
ſchlafen, rettete ihn. Er fam nämlich um diefe Zeit | unter der bei weitem Mehrzahl herrichenden guten Geiftes 
won Morigburg, und nahe an. der Stadt fuhr ein un⸗unerachtet, noch nicht als völlig unterdruͤckt anın 
belabener Bauernwagen ihm entgegen. Der Bauer ſehen feyen, habe in biefen Tagen eine auf höchſten Be» 
war nicht fähig, feine Pferde zu halten, und fo fuhr | fehl ſtatt gefundene, commiffarifhe Aufiuchung und 
die Deichfel des Baueruwagens mit fürdhterlicher Ges | Beichlagnahme darauf fich bejiehender Papiere bei eis 
walt in den voräberrilenden kön. Wagen, bergeftalt, | nigen der hiefigen Studirenden, und die Berhaftung 
daß fie zwiſchen dem König und der Königin zerfprang. | von 4 als vorzüglich verdächtig erjchienenen unter ihr 
Die Henker ded Wagens wurden zerfchlagen. Da ber | nen, zur Folge gehabt.‘ 

König in der Ede des Wagens fchlief, fo ıraf die Man hatte zu München Nachricht aus St. Per 
Deichjel ihm nahe vorbei, ohne zu ſchaden. ter&burg, daß Se. Durclauct der Feldmarſchall Fürit 

Die Wiener Zeitungen vom 14; März bringen | von Wrede am 27. Febr. dafeldft angekommen, und 
folgenden „‚dritten Bericht Über das Befinden Sr. M. J mit vieler Auszeichnung empfangen worden if. Die 
des Kaifers. In der Nacht vom 12. auf den 15. | Ankunft des Hrn. Feldmarſchalls war durch eine Uns 
ſchlieſen S.M. mehr und ruhiger, als in den vorhers | päßlichkeit, vie ihn einige Tage zu Kowno aufhich, 


TZentfhland. eingetretener, allgemeiner und reicklicher 
gegangenen Naͤchten der Krankheit, und ein am 135. | verzögert worden. Zu Riga emfing man benfelben 
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Frühling auf Moren. Der Himmel glänzt in feiner ganzen Derrlidkeit; felten 
‚Das erfte Erwachen’ deffelben kündigt ſich mit dem | wird die Sonne von einzelnen Wolfen verbült. Alle 
Bebruar an. Zwifhen den Felfen in dem fehmelzenden | Dueden ſiud mit Blumen, alle Bäume mit Blütben bes 
Schnee brechen mın auf aflen Sitten Blumen und Blüs | dedt. Schaarenweis fommen die Störhe und Schwalden, 
then hervor. Veilchen, Rarcifen und Yrimein, ver Houun⸗ y pre Samımana und Wachteln an. Die Reben ſchlagen 
der und der Weißdcin; Alles fproßt und glängt im meuer | aus, die Bienen fangen at einzuſammein und vie Wärme 
Lebmötraft, Die fehlummernde Erde ift erwacht; Leichte | nimmt mit jedem Tage zw. : 
Erfpütterungen verfündigen ihre Fruchtbarkeit; bald rollt — 
wieder der Doaner von dem Gebirge herab. Der März Eigentbümlide Winzerwohnuggen. 
erſcheint, und bringt den vollen lieblichen Frühling mit, Man findet le im der Gegend von Drlcand in Ralf, 


mit den größten militärifchen Ehrenbejeygangen, und, 
zu Peterebwrg.war für ihm eine Wohnüng im faifers 
‚ Tichen Pallaft Gurief eingerichtet, und er wurde mit 
 Raif..Equipage bedient, 

wur Franfreid. 

Paris, 14. Maͤrz. Es ſcheint ganz beflimmt, 
daß zwiſchen dem Paſche von Aegypten und der Con— 
gregation ein Buͤndniß zn Stande gekommen iſt. Selbſt 
in einem miniſteriellen Blatte leſen wir ſo eben, daß 
der tuͤrkiſche Alliirte der Jeſuiten das Gommando feir 
ner Schiffe eurppäifhen Offizieren anvertraut babe, 
und in Zufunft fle allein dazu berufen feyn werben. 
Auch folen früher bie Agenten dieſes unveriöhnlichen 
Feindes der Ghriftenbeit häufige Gonferenzen mit Hrn, 


v. Bıllele gehabt haben. Uebrigens weiß Jedermann in Pa-, 


ri, daß’ die franz. Dffigiere, bie nach Aegypten gins 
gen, um die Bataillons zu organifiren, welde be 
ſtimmt find, Griechenland mit Feuer und Schwert zu 
vertilgen, ibren halben Sold in Frankreich beibehal 
ten, und daß bei ihrer Rüdfehr nuſer jeſuitiſches Mi- 
nifterium ihre geleiflete Dienfte gegen die Chriſten zu 
ihrem Avencement aufzählen wirb. 

3taltien. 

Mom,:26. Febr. Es wird viel von einer Bulle 
gefprochen, welche der heilige Vater an den Gleruß 
der gangen katholiſchen Chriftenheit ergehen laſſen, 
und darin zur Verfolgung und Yusrottung der politi— 
ſchen Secten auffordern wolle, welche zur Abſicht häts 
ten, Thron and Altar umzufloßen, bie öffentliche Rus 
be zu untergraben, und überall Mord und Gefeplofig- 
Seit zu verbreiten. Der heilige Bater- ermahnt nicht 
nur den ‚Glerus, fondern befiehlt ihm, alle Mittel, 
welche in feiner Gewalt flehen, anzuwenden, um bie 
fchon ‚vorhandenen fogemannsen geheimen Geſellſchaften 
theild zu entdecken, theils fi der Bildung neuer zu 
wideriegten. Die Bulle ift bereits gedruckt, aber wahr« 
fdeinlih bis jest nur in einem Exemplar vorhanden. 
Wenigitend circulirt ein ſolches in diefem Augeublick 
unter den Garbinälen, un, wie ed fcheint, demnaͤchſt 
nodı in, einer Gongregation zur Berathichlagung gezor 
gen zu werben. Man meint, die ruſſiſchen Ereigniſſe, 
in welchen die geheimen Affociationen eine verderbliche 
Role gefpielt, hätten die naͤchſte Beranlaffung zu dies 
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‚ser Bulle gegeben; manche wollen wiffen, in allen ins 
dern Europa’s, England etwa ausgenommen, werbe 
fortan jede periodifhe größere Perfonen-Bereindarung, 
‚von welcher Natur fie immer ſeyn möge, verboten 
werden. Auch hier. beginnt bie Polizei bereits auf 
dergleichen größere Geſelſchaften aufmerffam zu wer 
den, welches bis jegt nicht der Fall war. Go bat 
3 B. eine Vereinbarung von bier befindlichen. Franzo⸗ 
fen, ungefähr adırzig an der Zahl, welche dem jegt 
in Rom anweſenden befannten Dichter Gaflmir Dela⸗ 
vigıre ein großes Gaſtmahl gaben, nur mir Mühe und 
heißt ee, anf Verwendung des franzoͤſſſchen Borfchafr 
tere, die Erlaubniß dazu erhalten‘ können. Eine pompe 
hafte Nachricht von demjelden, nebſt Lobeserhebungen 
in Berfen und Proſa auf den Herren Delavigne, wels 
che feine Landsleute in den hiefigen Notizie del Gi- 
orno für Geld abornden laſſen weilte, ift die Genfur 
paffirt und wird im näditen Stüd ericeinen. 
Bon den Tagesneuigkeiten find folgende die wichtigften: 
Der Herr Filippo Doria, welder dem Paſcha vom 
Bagdad rinen ausgezeichneten Sieg über einen andern 
gegen ihn marfchirenden Paſcha verſchafft und daflr 
von ihm zum ArmeeJuftructor mit einem Gehalt von 
zwölftaujend Piaftern (etwas mehr, ald eben fo viel 
Franfen) ernannt worden tft, ſtammt nicht aus ber 
Familie gleiches Namens, ſondern aus einer recht⸗ 
ſchaffenen Bürgerfamilie Roms, Er diente als Lien⸗ 
tenant unter den hiefigen Linien-Zruppen, und hatte 
in Folge eines Durlls (Undere fagen: wegen politie 
fher Meinungen) das Unglüd, umter dem werfiorbenes 
Cardinal Eonfalvi des Landes verwiefen zu werben, 
worauf er nach Spanien ging, und ſich unter den Trup⸗ 
pen der Gortes anmwerben ließ. Bei Umſturz der Som 
ſtitution begab er ſich nach Aflen, um für die Gries 
en zu flreiten; das Schickſal wollte ed aber anders, 
und er fand Gelegenheit‘, dem Paſcha von Bagdad 
den erwähnten Dienft zu Teiften. Es fcheint ihm aber 
dort fo wenig zu gefallen, daß er um die Erlaubniß 
in die römifhen Staaten zuruͤckzukehren, angeſucht, 
und fi dazu der Verwendung bed Generals eines 
dortigen Kapuzinerflofters bedient hat. Ein Bruder 
Doria’d iſt Schreiber in einem hiefigen Regierunges 
Bureau, Auch der berüdtigte Bergami, welcher ſich 


— 
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felſen ausgehöhlt, die gang mir Reben bewachſen find, 
Dier leben die Eigentbümer wie in ordentlihen Häufern, und 
haben einen eben fo trodnen ald warmen und gefunden 
Aufenthalt darin Mehrere dieſer Wingerböblen find fo 
mit Nanfen ummwahlen, daß marı feinen Eingang flebt. 
Diefer große Weingarten IR mit Heden son Thymlan, und 
Rosmarin ringefaßt. 


I 
— ⸗ 


Schweingjagd. 
(Petersburg) Dos Jeurnal de St. Petersburg 
diebt Nachticht von einer wilden Schweintjagd, die am 2. 


| Jar. am Don flatt gehabt Hat, und fi durch einen er 


Raunenswürdigen Zug von ber Rübnbeit und dem Muthe 
der Rofaden der Gtanitfa Manytchskaia auf umerhörte 
Weiſe endigte. Die Kofaden hatten eben den Eber ame 
singelt und wollten ihn gerade töbten, ald einem von ihnen 
ver Ortanfe durch den Kopf fubr, ibn lebendig zu fangen; 
faum hatte er tiefe Idee ausgeſprochen, als einer feiner 
Kameraden rittling® auf das wilde Thier fprang und ſich 
fo durd ein Rohrdickicht tragen ließ, trog aller Anftrengum 
gen ber Beſtie ibm berabzumerfen oder zu verwunden, Ad 


fer an den Borſten derfelben daltend. ine Dienge An 


feit einigen Monaten bier aufhält, iſt diefer Tage 
wieder ind Gerede gekommen. Er fol, heißt es, ei⸗ 
nen anftößıgen Liebeshandel unterhalten haben, und in 
Folge deſſen aus Rom verwieſen worden ſeyn. Nicht wenis 
ger hat man Hru. Sgricei beſprochen, nicht ſowohl feiner 
poetiſchen, als politiſchen Improviſationen wegen. Letz⸗ 
tere find Veranlaſſung geworden, daß ihm bie neapos 
litaniſche Geſandtſchaft einen Pag nah Neapel, wo⸗ 
bin er ſich zu begeben gedachte, verweigert hat, Bei 
Diefer Gelegenheit if dem Publicum wieder in Erin» 
nernng gefommen, daß im Jahre 1816 Hr. Egricci, 
bei feinem damalıgen Aufenthalt: in Rom, die Weifung 
erhielt, in einer beitimmten Frift die Stadt zu vers 
laffen. Er begibt ſich jeßt, heißt es, über Paris nach 
London. BR 

Livorno,. a. März. (Auszug aus einem Prir 
watfchreiben) Miffolunghi wertheidigt fih noch immer 
mit großem Heroismus, aber eine Volksmaſſe von 
15000 Eeelen wird fie fib lange gegen den Hunger 
halten können, der noch verheerender ift als die Ans 
griffe ber Barbaren? Bier ägpptifche Fregatten, uns 
ter den Kommando chriftliher Diffigiere blokiren die 
Stadt zur See, fo wie meiſt franz. Kanoniere von 
Boyer angeworben, beſchießen die Feſtung von ber 
kandſeite. 

Der Agent des Mehemet⸗Ali-Paſcha von Aegyp⸗ 
ten bat Fonds und ſtrenge Befehle erhalten, die Cou— 
ſtruction der hier auf unjern Werften befindlicgen 2 


Sregatten fo bald als möglich zu beichleunigen, da⸗ 


mie Kein See Rechen Lönnen.. Sie ſollen fih dann 

den zwei andern Fregatten anfchliegen, die in Marfeille 

erbaut werden, weswegen bad franz Minifterium 

die Erlaubniß ertheilt hat, das dazu benörhigte Holz 

im dem Urſeual felbft von Toulon faufen zu dürfen, 
England, 

London, 9. Maͤrz. Zu Margate war ein 
Schiff mit 200,000 Severeignd für Hru. Rothſchild 
angekommen. 

—(Vom 11.) Der von ber oſtindiſchen Geſell⸗ 
fhaft veranftaltete Theeverfauf hat große Senfatien 
in der Eity gemacht, indem er gezeigt hat, wie fel- 
ten dad Geld geworden iſt. Thee, den man vor 6 
Monaten zu 212 Schif. das Pfund verkaufte,. if 
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ſeden Mog zu feiner Hülfe herbei und es gelang ihnen, den 
Eber niederzumerfen, denn fie dann feffelten and im Iriums 
phe aach ihrer Stanitſa brachten. 
MSneldboten 

Ein junger Man fagte am einem öffentlihen Orte, 
ws eb an Stühlen fehlte, zu einem Bauer, der fhon lange 
geanden: ‚Aber fegen Eie ih doc, Lieber!” „Du, — 
forad ver Bauer — mir gebt ed bier, mie im meiner 
Scheuas; da giebt es auch weder Gtühle, noch Bänke, 
aber Ziegel genug 


jetzt zu 1 Schil. 5P. zugefchlagen worben. Da ber 
Einfuhrzoll auf diefen Artifel nad dem Berfaufspreife 
geregelt wird, fo müffen die jegigen Preie, wenn fie 
anhalten, eine große Lücke in der Regierungskaſſe vers 
anlaffen. Die Kompagnie verkauft jährlih 30 Mil. 
Pf. There, und da die Zölle 100 pEt. befragen, fe 
vermindert ein: Sinken des Preifes von 1f2 Schill. pr. 
Pf. die Einnahme der Regierung um 750,000 Pf. St, 
Rußland 
- Gt. Peteröburg, 4. März Nachſtehendes 
find die kaiſ. Negalien, wie fie bei dem feierlichen 
Einzuge ver faif. Reiche in Mosfau vor berjelben her⸗ 
getragen wurden: 1) bie Krone Gruſiens, getragen 
von dem Öenerallieutenant Broſin; Affittenten, Ardents 
jew und Koll. Rath Dawydow; 2) Krone Taurieng, 
getragen von bem Vice-Admiral Sablin; Aſſiſtenten, 
Eratsrarh Korfchubei und Koll. Rath Sofomnin; 3) Kro⸗ 
ne Sibiriens, getragen von dem Biceadmiral Shukow; 


Affittenten von der 5. Klaffe Blagow und Obriſt Si⸗ 


monow; 4) Krone Polens, getragen von dem Generafl, 
Markow; Aſſütenten, Brigadier Fürft Wolkouskji und 
Kol. Rath Safonow; 5) Krone Aſtrachaus, getragen 
von dem General. Fürften WBoltonstji; Aſſiſtenten, 
Etatsrath Moltſchanow und Kol. Rath Fürſt Dolgos 
rufji; 6) Krone Kafand, getragen von bem Stall mei⸗ 
ker Füriten Golijyn; Afflitenten, Eraterath Kamy⸗ 
nin und Obrit Kißelew; 7) Reichsapfel, getragen ven 
dem General von ber Infanterie Rtiſchtſchew; Af—⸗ 
ſiſtenten, wirkl Etatsrath Wagner und Etatörath Bor 
räinow; 8) Neichöfcepter, getragen von dem Oberſtall⸗ 
meifter Grafen Kutaißow; Aſſiſtenten, von der 4. Klaſſe 
Spbelin und von der 6. Klaffe Kautfchejem; 9) die 
kaiſerliche Krone; getragen von ben Moskowiſchen⸗ 
Gouvernemeuts⸗ Marfhall, General von der Jufante⸗ 
vie Dboljaninow; Aſſiſtenten, Generalm, Schenſchin und 
wirkl. Etatsrath Shidarem _— 
Tüärfei, 

Buchareſt, 27. Febr. (Auszug aus einem Privat⸗ 

Schreiben.) Die Agenten des großen Prevot koͤnnen ſich 


nicht mehr die Beforgniß verhehlen, daß die jenfeitigen Ufer 


ber Donau bald militärifch von den Ruſſen befegt 
werben möchten. Woräber fle auch nicht weniger bes 
Rürzt ſcheinen, ift, die Halsitarrigfeit der Tuͤrken bes 


Ein Meines Mädchen Fam in die Negiflratur eines 
Gerichts, und fragte, indem fle eine Klage überreichte: „Ic 
fomme doc. hier recht in Die Reftauration? 

In der alten Reichsſtadt E. war dad Cinbringen 
wilder Thiere verboten, Ein Künftler mit feinem "Wagen 
wolte das Thor pafiicen, „Was haben fle in jenem Kar 
ſten?“ fragte der Thoricreiber. Eine Harmonika! ver 
fegte jener, „Wilde Thiere dürfen nicht herein! — ſprach 
der Wachſame — Sie müfen umkehren.“ 


* 


legen zu können, um bie Feindſeligkeiten nicht mit aller 
Gewalt herbeiſurufen. Dem biefe Barbaren, nicht 
jufrieden, die Räumung der Moldau und Wallachei 
bartnädig. zu verweigern, begeben uͤberdieß noch alle 
benfbare Ausfchweifungen; fie quälen die Stadtbe— 
wohner, mißhandeln die großen und fleinen Boyards, 
uud bemühen fi den vom Sultan eingefegten Hoss 
podars entgegen ju bandeln ; denn diefe fcheinen mehr 
an der Spiye ber öffentlichen Adminiftration zum Ge- 
genftand der Spaltung ald zur Handhabung der hör 
bern geieplichen Gewalt geitelt worden zu feyn. 
Auf dem Lande, wo bie Verbrechen ungeltraft bleiben, 
kennen die Türken feine Grenzen in ihren Ausſchwei⸗ 
fungen, Es eriſtirt feine Kirche, die fie nicht entbeie 
ligt, und fie entweder zu einen Schlachthaus, Pferd» 
ftall oder Kaffechäuſern ıc. umgeſchaffen hätte, derge⸗ 
ftaft, daß ſich die Chriften gezwungen fehen, ihren 
Gottesdienſt im Höhlen oder andern unter der Erde 
befindlichen Dertern, gleich den boͤhmiſchen Wohnun⸗ 
gen halten zu muͤſſen. Es ift nichts Seltenes, Prie⸗ 
fter und fonftige Geiftlihe an ben Bäumen aufgehängt 
zu -fehen, und wenn ber Allmächtige feinen Kindern 
nicht bald ſchuͤtzend beifteht, fo muß in Kurzem bie 
Kirche der Dacier vernichter feygn, Der öſtr. Beob» 
adıter möge wagen, diefe Erceffen zu laͤugnen und mit 
Schmähworten zu wiberlegen, auf feinem Fall wird 
er aber diefe traurigen Thatfachen befchönigen fönnen, 
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Fremden-Anzeige. 

Vom 19. März. (B. Hof.) Hr. Priefter, Reutamts- 
Kontrolleur, v. Ellingen, Dr, Geyer, Kfm., Wurzrurg, iR. 
Rotz) Dr. Sapger und Hr Tachner, v. Wien, und Dr, 
Schmidt, v. Ansbach, Kaufleute. (W. Mann.) Dr. Merz, 
Seminar⸗Juſpector, o, Altdorf, (Bl. Glode.> Hr. Zubler, 
Afm., ». Nördlingen, Dem. Heintein und Demoif. Dam: 
mer, v. Erlangen. (Strauß) Dr Engelbrebt, Actuar, 
v. Würzburg, Bräulein Schmidt, v. Frankfurt, Dr. Fa— 
ſchiag, Juſtiz⸗Commiſſaͤt, v. Ansbach. (G. Radbrunnen.) 
Hr. Seidel, v. Freyburg, und Hr. Lindner, v. Bamberg, 
Koufleute. 


Anzeigen. 


ITrauerfall.) Unvermuthet ſchlug die entſchei⸗ 
dende Stunde, welche uns die gute Gattin, Schweſter und 


Großmotter, Frau Anna Juliaua Heidaer, Hebammt all, 
bier, eine geborue Gottſchalk, eatriß. Sie vollendete nad 
einem viertägigen Rraufenlager am Brand im boſten Jahre 
ihres Lebens und im ZOſten unjerer Ebe. 

Idre Sanftmuth und Liebe, mit der fie jeden Mens 
ſchen umfoßte, der rege Fleiß, den fie in ihrem Amte ber 
wieß, ihre Gottesfurcht und Frömmigkeit laffen mi hoffen, 
daß Jeder, der fie kannte, meinen Schmerz an ihrer Hülle 
gerecht nennen wird, und ich rufe krauernd: Friede ihrem 
Bei, Rıbe ihrer Aſche! 

Dies zeige ich meinen und der Derflorbenen Freunden 
und Belonnten hiemit an und empfehle mid jur feruern 
Freundſchaft. 

Woͤhrd, am 18. Mär, 1820. 

Sodann Melhior Deidner, Schloſ⸗ 
fermeifter, und die ſaͤnmtlichtn 
Hinterbliebenen. 





[Dank] Die ausgezeichneten Beweiſe der thätigften 
Unterftugung, welche bei dem, am letztern Dienflag früb 
bier ausgebrodenen Brand, die Srädte Nurnberg und Fürth, 
fo wie die übrigen benahbarten Gemeinden durch eine eben 
fo ſchnelle ald trefflihe und erfolgreiche Hulfe gegeben das 
ben, kann die Unterzeineten nur verpflihten, ihrem tiefges 
fühlten Danf in diefem öffentlihen Blatte auszufpreden. 

Im vollſten Umfang fhägen bie Unterzeichneten 
bie Größe jener vachbarliben Unterfüßunig, der allein nur 
der Ort Shnaiegling, Bas mit ber größten 
Gefahr bedropt war, feine Rettung verdanfte. Die danls 
beeſte Anerkennung Diefer wohlwollenden Hülfe wird bei 
den fümmtlihen Mitgliedern der Bemeinde Schniegling nie 
verlöfßen, und mit ibr bei ihnen ſich fletd der Wunſch ver 
binden, daß das Schickſal von ihren ſich fo trefflich bewähr⸗ 
sen Nachborm jeded traurige Ereiguıß entfernen möge. 

Schniegling, den 18. Marz 1826. 

von Schmid, geborne Hörmann. 
Marftö Adjunft Böodefer. 
Ulbrecht von Bapler. 


Tie Dermaltung der Rural«Bemeinde Schniegling 
im Ramen ver ſammtlich übrigen Brmeindes 
Mitglieder. 

Balbinger, Gemeinde Vorftcher. 





(Pferdoerfauf.) Ein feblerfreicd Meitpferd, ganz 
Schulgerecht, von beübrouner Farbe und englifirt, weldet 
vor Kurzem aus dem Hofſtall in Münden eckauft wurde, 
wird wieder weggegeben. 





Dftergefchente). Bei Unterzeihnetem And gu 
Ditergeidenten von Wachs fein bofürte Ofterlämmer, fo 
wie auch Dilereger mit Reimen in artigen Körbchen a 24fr, 
und zu 15 fr. zu haben. 

3.8. Stabl, om obern Bergauer⸗ 
platz L, Nr. 72. 





[Ball] Ic. gebe mir die Ehre befannt zu machen, 
daß fünftigen Montag, ald am zweiten Diterfeiertag, Ball 
im goldenen Miler gegeben wird. Anfang 3 Up, ntre 
56fr., wobei nur die Derren zahlen. 

Nürnberg, den 20. Mär; 1826. 

A. Edert, 
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(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Rr. 611,) 
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Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium 


ro, 


Mittwoch: = 


69. 


Nürnberg, den 22. Maͤrz 1826 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich ſecht wal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober-Pofömtern und Poftämtern _ 
der Zabrgang Hl. — Bei dem Komtoir aldier jäbrlih 5f., balbjährlid 2A. 30kr. und olerteljäpzlih ıf, 158, 





Teutſchland. 

Wien, 16. Maͤrz. (Durch auſſerordentliche Ge⸗ 
legenheit.) Unſere Kaiſerſtadt hat ihr heiteres Ans 
ſehn wieder gewonnen, und Jedermann uͤberlaͤßt ſich 
der Freude, daß ber edelſte Fuͤrſt feinen Voͤlkern wie— 
der gefchenfe ift. Die angeordneten Kirchengebete has 
ben heute aufgehört, und Alles geht wieder feinen 
gewöhnlichen Gaug. Uniere heutige Boͤrſe beurfunder 
am deutlichen den allgemeinen Stand des Bertrauend, 
Nachmittags um RUhr: Metalliques 87 3/45 Baufr 
aftien 1038, und Alles im Steigen. 

—  $rantfreid. 
Paris, vom 15. März. 5r&t. Genf. 96, 60; 
3p&t. 65, 20. — Der ganze Gircus der Herten 
Franconi it ein Maub der Flammen geworden. Mar 
führte gefteru „den Brand von Salins“ auf. Wie 
gewöhnlich machten nach der Aufführung die Pompiers 
ihre Runden und Nacfuchnungen, fanden aber nicht die 
mindefte Epur von Ferner. Ans Borficht jedoch ſchlie— 
fen 2 derfeiben in dem Saal oder den anftoßenden 
Zimmern. Plöglich gegen ı ihr Morgens wurden fie 
durch; einen bien Rand gewedt; dad Feuer hatte 
fhon fo um fich gegriffen, daß Einer ſich nur durch 
einen Sprung aus dem Fenſter retten konnte. Schnell 
eilte Hülfe herbei, aber die Bauart dieſes gauz aus 


vergeblich war und man nur die benachbarten ! 


Holz und angeftrichener Leinwand beitehenden Thea⸗ 
terd gab dem Feuer jo viel Nahrung, dag alle Hilfe 
ler 
zu fchügen trachten mußte. Die Pferde befanden ſich 
nicht in dem Gebinde und feines iſt umgefommen, 
mebrere Pompiers aber find mehr oder weniger des 
fährhich  beichädigt werden. Wie es heißt, it der Cir⸗ 
end verſichert. 2** 

Hr. Eynard aus Geuf, der bereits mit mehr 
als 50,000 Franken zur Unterſtuͤtzung der griechiſchen 
Sache beigetragen, hat an den Pariſer Ausſchuß ge— 
ſchrieben, und dringend um ſchnelle Unterſtuͤtzung au 
Lebensmitteln für Miſſolunghi gebeten. Er ſelbſt hat 
zu dieſem Zwecke 12,000 fr. unterzeichnet uud es übers 
nommen, noch andere 12,000 durch feine Freunde her» 
beizujchaffen. Das griech, Commite“ hat jogleich feis 
nerfeitd 60,000 Fr, zu dem gleichen Zweck angewies 
fen. Während es dieß that, erhielt ed von dem Vers, 
ein in Amifterbam 30,000 Fr. zu berjelben Beitims. 
mag. Die. erfien und ausgezeichnetiten Damen von’ 
Paris verwenden ſich für Sammlungen zu Gunften 
der Griechen.” 

Am ı2. Mär; Abende war in den Zimmeru bed Kö⸗ 
nigs Eercle, wobei ber 500 Verjonen verfammelt waren, 
Der König ging lange Zeit aus einem Zimmer ind 
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Mi scec 
Der Thaumatrop (Wunderdreher.) 

Ein neues‘. Spiel beſchäftigt gegenwärtig die ſchöne 
Belt von London und Paris, fo angenehm, wie das Kalei- 
dodcop, und diefe in der That nette Beluftigung, Die zus 
aleich zum Mahdenten über die dptiſchen Erfheimungen 
deffelben reizt, nahm ber ernfte Dritte, wie der joviale 
Branzofe, wit Dergnügen zur Dand, warum nit and der 
semütblihe Deutihe? — Die komiſchen und drolligen Er» 
» Sheinungen defjelben, welche durch ſchnelles Umdrehn mit 
verfhiedenen Begenfänden bemalter Scheiben entftehen, 


k 
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möffen Jeden ſehr überrafhen, Nur einige Beifpiele: Ein 
ſchlafendes Weib öffnet die Augen, verändert ihre Züge 
und greift in die Tabadsdefe; ein Bliader mird febend, 
und der fable Krpi befommt Haare; and einem leeren 
Blumentopf entfproffen Rofen. — — Die Medanic, Jo⸗ 
dann Bersbard umd Karl Bauer in Nürnberg, baden ed 
auch auf- umfern Boden verpflangt, und framgöfffhe Eleganz 
mit deuifcher Wobffeilbeit vereinigt, Indem fle die Ungabl der 
Scheiben vermehrt haben, loſtet es doch nicht er als soft. 


andere, und unterhielt fich mit Vielen aufs Hufdreichfte 5 


nachher machte er ein Whiſt mir der Gräfin Larodırs 
Zaquelin, dem oͤſtreichiſchen Votſchafter und dem Mar+ 
fhau Soult. Der Dauphin und die Dauphine fpiel 
tem nicht; bie Herzogin von Berry madıre ein Mobil 
mit der Herzogin Dalberd, dem engliſchen Berfchafter 
und dem Grafen Bruyeres. — Der Herjog von 
Montmoreuch ward am 12. März, indem er auf ber 
Straße ging, fo plöglic ‚von. einem Uebelbrfinden er 
griffeu, daß er dad, Bewußtſeyn verlor, und in ein 
benachbartes Haus getragen werden mußte. Indeſ—⸗ 
fen hatte fih bis zum 14. fein Zuftandb wieder etwas 
gebeſſert. — 

x Spanien 
Madrid, 2. Mär. 


die Landung Der Nevoloutionaird auf den Küften der 


Köuigrelche Murcia und Valencia verurſachten Greigs 
miffe, erfieht man, daß 5 Mann gerödtet und 26 ger 
fangen genommen wurben, daß man bie übrigen Aufs 
rührer verfolgte, und daß ein Anführer ſich zu einer 
Menge Menichen, welche man auf bem Ufer wahrges 
Man hoffte heut neue Ber 
richte in der Gazeta zu finden; ihr tiefes Stillſchwei⸗ 


nommen, geflüchtet hatte. 


gen bat aber nur zu neuen beunrubigenden Gerüchten 
Beranlaffung gegeben. Wan fagt nämlich, daß geitern 
mehrere Gonriere von Balencia und Murcia angefoms 
men feyen, die fih unmittelbar nach dem Parbo bes 
geben. hätten, ohne durch Madrid zu gehen, Sogleich 
verbreitete fich das Gerücht, daß ein neues Gefecht 
auf demfelben Punfte zwiſchen den Revolutionairen 
und den Royaliften vorgefallen ſey; daß bie Letzteren 
viele Leute verloren, und daß man ihnen alle Gefan- 
gene nebft den Brudern Bazan wieder abgenommen ; 
daß die Stadt Alikante, von Garnifon eutbloͤſt, von 
den Revolutionairen umzingelt fey, und daß 3 Schiffe 
fi im Angeſichte biefes Hafens befänden, die eine 
kandung verfuchen zu wollen ſchienen. Gejtern Abende 
verfiherte man, ein Gourier babe die Nachricht über: 
bracht, die Landung ſey bewerfitelligt worden und Alis 
cante wäre bloquirt. Heute verbreitet man bad Ges 
ruͤcht, daß Truppen noch diefen Tag aufbrechen follen, 
und daß ihnen morgen eine neue Golonne folgen wird. 


Aus den im ber vorgeftri« 
den Gazeta befaunt gemachten Berichten über die durch 













Alles dieß geht mach Valencia, wehin ſchon vorgeftern 
wei Escadrous der Grenadiere zu Pferd und ber 
Lanciers der koͤnigl. Garde geſchickt wurden. Der 
General Monet iſt mit Exkrapoſt abgegangen, um den 
Befehl über die Truppen zw übernehmen, welche de 
Ueberreſt der Juſurgenten, die ſich in die Gebirge ge⸗ 
fluͤchtet, verfolgen. Dieß iſt ein verdieuſtvoller Off 
cier, ber im Peru unzählige Proben feiner großen mis 
litäriſcheu Talente abgelegt, und mehrere ruhmvolle 
Thaten ausgeführt hat. 

‚ Der Kriegö-Minifter hat den Befehl abgefertigt, 
bie PromgzialMilijen von Torce und Zamora unter 
die Waffen zu flellen und dort fogleih noch 3 meue 
Bataillons diefer Truppen zu organifiren. 

In füdfranzöfiihen royaliſtiſchen Blaͤttern lleſt 
man von der ſpaniſchen Graͤuze Nachrichten, die wohl 
noch der Beitätigung bedürfen. Der Staatsrath fol 
aufgelöft werben, und der Herzog bon Infantado fi 
nach Fraufreich begeben wollen. Pater Giritlo märbde 
das Juſtizminiſterium erbalten.. Der Pfarrer Merino 
fol mit einer Schaar Reuterei bei Benavente ftehn, 
feine Emiffarien aber bis Mapdrid kommen, und Eols 
baten von der koͤniglichen Garde verführen, indem fie 
ihnen 4 Realen täglich auffer der Verpflegung verſpre⸗ 
hen. Im Haufe der Wittwe Beffieres fol man Leute 
überfallen haben, welche Eirkularien nach den Provins 
sem expedirten; bie Straße nach Toledo ſoll durd 
200 Beffieriten befegt feyn u. dgl. 

England 

London, 7. März. Der Globe vom 25. b, 
fagt: „Die Kaufleute und Manufacturiften fleilen der 
Regierung den gegenwärtigen Mangel an Arbeit und 
das Elend eines großen Theild ber Fabrifarbeiter vor, 
ber dem Hungertod blosgeitelt if. Kaͤme dieſes Elend. 
von Mangel an Beitelungen her, fo würde die oͤf⸗ 
fentliche Milde dad einzige Mittel feyn, diefen Opfern 
ber gegenwärtigen Krife zu Hälfe zu kommen. Das 
iſt jedoch ber Kal nicht ; Beitellungen vom Auslande 
ſind im Ueberfluß da, fünnen aber nicht ausgerichtet 


“werben und diefe Lage der Dinge, fo erſtauulich fie 


beim erften Blick fcheint, begreift ſich leicht, wennman 
die Art erwägt, wie der Handel Grofbritaniens ges 
führe wird, Derfelde gefchieht nach dem Auslande 


De ET — — ——— 


Erlebtes und Beobachtetes. 

Der Menſch will immer mit dem Menſchen Freund⸗ 
ſchaft machen, aber gerade bei dem Freundfhaftsfüchtigen 
gericht Ah diefe mach eingetretener Näherung am fihnellfien 
duch Rüdfihten des Egoıdmud, 


— 


Druden laffen darf man Paradoren, aber nicht fagen. 
Der Leſende ſucht ſich Im die Unficht bineinzudenten, der 
börer ſetzt ſich ibr entgegen. Bud dem Bud nimmt man 
Pelchrang sa, ater in Geſellſchaft ſoll Reiner Müger Toon 
vx Uen a Mnie:e, 


Bedbanfen 

Wollen fle in ver Welt für einen Menfhen son 
Verſtand angefeben werden? Nichts ift leichter; man darf 
wur finden, daß alle die, womit man redet, verfländige 
Leute find, 

Das Stilfhweigen wird immer gut aufgenommen. 
Die verftändigen Leute find zufrieden, wenn ihr ihnen Ges 
legenheit gebt, ihren Geiſt zu entfalten, und die Dummen 
werden euch für würdig halten, fle zu bemundern. 

Das Lob, weihed am ſchwerſten zu ertbeilen it, iſt 


datjenize, welches verlangt wird. 


bauptfächlich mit englifchen Gapitalien, bie aber im 
Grunde nicht das Eigenthum der Kaufleute und Ma» 
nufactariften‘, fondern einer Klaffe von Darleibern 
find, die Geld auf Wedel berfcbießen, die auf dem 
Grunde von Handeld s und ManufacturrGefchäften ger 
zogen worden. Der Fabrifant befommt vom Kaufs 
man nausgeſtellte Wechſel Cbills), welche er biecontirt, 
um feine Arbeiter zu bezahlen. Der Kaufmann vers 
kauft feine Waaren und empfängt in Zahlung Trats 
ten, acceptirt von den auslaͤndiſchen Häufern, mit bes 
nen er handelt, Diefe verfaufen in Zeiten, um bie 
nöthigen Fonds zur Einloͤſung diefer Tratren zu bes 
fommen und. von allen biefen drei Klaffen ift feiner 
fo viel Capital eigen, ald es der Maſſe von Geſchaͤf⸗ 
tem, die fie unternehmen, augemeſſen wäre. Wir ums 
terfuchen nicht, ob das ein gutes Spftem ift, allein 
ed it das beftehende und kann nicht plöglich geändert 
werden, ohne Umitände hervorzuführen, die furchtbar⸗ 
fen Staatsummälzung glichen. Die Ausländer mas 
chen jegt ihre Beltellungen, wie fie es längft gewohnt 
find: „Schickt und Waaren, wie gewöhnlich und zieht 
auf ung, mie ihr bieher gethan.“ Diefe Beſtellun— 
gen aber, bie, fo lang das Vertrauen im unjerm Land 
vorwaltete, Zaufende von Fabrifarbeitern in Thärigs 
feit jegten, bleiben jet umausgerichter, der Mänufacs 
turift kann jegt nicht mehr feine Producte gegen Bills 
audliefern, weil er dieſe Bild nicht ‚mehr discontirt 
erhalten kann, um feine Arbeiter bezahlen zu können; 
der Kaufmann kann fein Geld von frinem auswärtigen 
GSorrefpendenten erhalten, der gewohnt war, ihn ‚mit 
Zratten zu bezahlen. Demnach fliehen die Gefchäfte 
fit, micht weil bie wechſelſeitigen Verhältniſſe zwis 


ſchen Producenten und Gonfumenten fi geändert has 


ben, fondern weil die Mittel, welche ihre Beziehungen 
unterhielten, ihnen für den Angenbli abgehen.’ 


Die Actienairs des Weges unter der Chemie 
hielten fürzlich eine Verſammlung. Es wurde nachge⸗ 
wielen, daß bie Actionaird bis jest 61,000 Pf. St. 
im die Hände ber Direction eingezahlt haben, von ber 
nen bereits 57,000 Pf. ausgegeben find, Da der Reft 
zur Bolendung des Unternehmens nicht ausreicht, fo 
murbe ein Zufchuß von 5Pf. pr. Actie beſchloſſen. 


Portugal 

Riffabon, 25. Febr. Die Könige von Dir 
nemarf, Schweden und Norwegen, Sardinien, Franke 
reich, der Kaifer von Deflerreih und der Papſt has 
ben die ihnen von unferm Gabinet gemachten Mittheis 
lungen, in Betreff der Unabhängigkeit Brafiliend und 
de3 von unferm Monarchen zugleih angenommenen 
Kaifertiteld durch Anerfennungd+ und BERELUNE 
ichreiben erwiedert. 

Rußland 

Aus Peteröburg wird unterm 4: März gefchrie 
ben: „Der königl. bayeriſche Feldmarſchall Fürft von 
Wrede hat vorgeſtern feine Audienzen bei dem Kaiſer 
und den Kaiferinnen gehabt. Der Feldmarſchall Her⸗ 
z0g von Wellington, welcher vorgeftern hier eintraf, 
überreichte geftern Ihren Majeſtäten feine Beileide- 
und Glückwuͤnſchungsſchreiben. Der Großfuͤrſt 
Konftantin ift zum Chef des Garde, Hufarenregimenis 
ernannt. — Der Hofrath v. Krüdener iſt an ber 
Stelle ded mit Tobe abgegangenen Kollegienrarhe Tom 
maffow zum Legatioas⸗Sekretaͤr in München ernannt; 
der Ueberfeger Bakunin warb Kanjelliſt bei derſelben 


Miſſion. 
Griechenland. 
Corfu, 17. Febt. Ein Schreiben aus Zante 
meldet uns, daß Miaulis mit 25 Schiffen am 6. Febr, 
auf der Kuͤſte dieſer Inſel vor Unter lag, wo er mit 
dem Iebhafteften Freudengeſchrei und BivarMufen aufs 
genommen wurde, Er it hierauf nah Hydra juruͤck⸗ 
gelehrt, um die nöthigen Munitionen für feine Flotte 
einzunehmen. Diefer unerjchrodene Admiral verficherte, 
daß ber Sieg fih auf die Seite ber Griechen neigen 
wird, fobalb Ibrahim fucht, ſich Miffolunghi’s mie 
den Waffen zu bemächtigen, ftatt ed durch Hunger 
ju gingen. — Die Berichte aud Morea find fehr 
befriedigend, Tripoliza ift von Kolofoteomi belagert, 
und alle Berbindung iſt dahin abgeichnit- 
ten. Es fehlte an Febensmitteln und jeden Tag em 
wartete man die Lebergabe des Platzes. Ein aͤgyv—⸗ 
tiſches Corps, welches Modon verließ, um den Bela« 
gerten Secour zu bringen, ift unterwegs von bem 
braven Nicetad angegriffen und vollfommen gefchlagen 
werden, fo daß es wieder zuräcdfehren mußte. 


Tree — — — — — — — 


Das Lob iſt eine Muͤnze, die man nicht verfchenft, 
fontern nur auf Wucherzinns verleiht, 

Denn mon ſich rühmt, geliebt zu werben, fo beißt e# 
ıben fo viel, ald wenn man ſich rübmt, liebenswürdig zu feye. 

Denn man jemand, der eine Geſchichte zu erzählen 
anfängt, fagt, man fenne die ſelbe, fo iſt es eben fo unböfs 
Ib, ald wenn man jemand die Thüre vor ber Naſe zw 
ſchloͤſſe, wenn er euch zum vorbabenden Beſuch gegrüßt bat. 

Die Stimme der Vernunft iſt die Stimme des Men, 
fhen; die Stimme des Gewiſſent if die Stimme Gottes. 


Es giebt Leute, die eine fo bobe Idee vom ſich ſelbſt 
baben, daß es ihnen am Ende — fle andern mitm 
theilen. 

Ynefdptenm 

Warum lieben die Eltern ihre Enkel mehr, als ibre 
eigenen Kinder? fragte ein eine Dame den berubm’en 
Delvetind, „Weil die Kinder mehr ihre Verdränger umd 
Beinde find, ald die Enkel,” verfegte der Philoſoph. 


— 


Die griechiſche Rezierung war laͤnugſt auf Mittel ber 
dacht, wie man bie Kriegsfoften berbeifchaffen koͤnne. 


Durch den gänzlichen Geldmangel mußten mehrere Grund» 


ftüde veräußert werden. Auch wurde beeretirt für 4 
Millionen Piafter auf National» Güter zu creiren, 
Iungleichen bat bie Regierung feit einigen Tagen die 


Rational-Berfammiung einberufen, die in Megara ftatt 


finden wird. Sie wird wegen den zu nehmenden Maaß- 
regeln hinſichtlich der dringenden Beduͤrfniſſe der Na— 
tion debattiren, und beſonders die Vorſchläge des Korb 
Stratfort Ganning in Erwägung ziehen, 


Sremdben:Anzeige 

Bom 20 März. (R. Roß) Br. v. Mattbifen, K. 
W. Geb. Leg.-MRatb, v. Stuttgart, Se. Exc. Hr. Graf v. 
PBappenbeim, General-Lieutenant und General:Adjutant bei 
Er. Majeſtät ded Königs von Bayern, und Hr. Bartbels, 
Barticulier, v. Pappenheim, Dr. Ulmer, Finanzrath, und 
Hr. Weinberger, Controlleur, v. Ansbach, Frhr. von der 
Borg, Kammerberr und Forfimeifter, v. GBunzenbaufen, 
Fräulein v. Napfeld, v. Düfeleorf, (B. Hof) Dr. Baron 
». Treuberg, General, Hr. Ernsberg, Oberlieutenant und 
Adjutant, v. Bamberg, Dr. Benfer, Kfm. v. Münden. 
(B!. Blode.) Hr. Dito, v. Annaberg, und Dr, Gürtler, 
v. Deeifterntorf, Kaufleute, Hr. Schmidt, Fabrifant, v. 
Andbach, (Strauß) Hr. Grefer, Aſſeſſeratsoerweſer, 
». Feuchtwang, Dr. Baron v. Ftomberg, v. Leipzig. 

— ——— ——— — —————— — 

Bekanntmachungen. 
Dom Föniglih bayeriſchen Kreid- und Stadt— 
gericht Nürnberg 
wird vorforglidh in Erinnerung gebradt, daß der Verkauf 


bed zur Verlaffenfhaft des Feilenbauermeifterd Johann Jas 
cob Heichel gehörigen Haufes in der untern Thalgaſſe 


8. Nr. 1054, meldes ald freied Eigentbum für gOOf. ge 


ſchaͤtzt worden if, auf 

Donnerftag den 30. März 
feitgefegt bleibt; daß ſolches taglich eingefeben werden fann 
nd dab Kaufdliebhaber im Kommiſionszimmer Nr. 3 zur 
Verfteigerung von 11 Uhr Vormittags au fi einzufinden 


haben. j 
Rürnberg, den 15. März 1826, 
Merz. 
(Nr. 5720.) v. Zunfer, 





Da der Unterzeichnete im Veſitz einer, ſchon feit vier 
ken Sobren ald wodleingerichtet beftebenden Bleichanftalt 
am untern Wörth in Regensburg ſich befindet und im Ver 
kaufe des verfloffenen Zabres dıefe Anſtolt durch den Bei 
tath mehrerer ſachkundigen Freunde der Juduſtrie nad tech⸗ 
niſchen Grundfägen in dem Grade erweitert und vervolls 
kommuet bat, dofi die eingefebenen Reiultate der bereits 
angeftelten Proben in Hinfiht auf Schonung, Weißbleiche 
und Zurihtung der Leinwand hböchſt befriediaend ouäfielen, 
wie dad dem Unterzeichneten bereitd am 1. Marz I. 3. vom 
Magifrat der Kreishanptftadt Regensburg aufzeitelte Zeugs 
niß bewäbret, fo macht er joihes Den biegen ald auch 
auswärtigen verehrlihen Einwohnern biemit befonnt, und 
glaubt um fo zuverſichtlicher einem zablreichen Zufpruch feis 
ner Bleiche offen zu dörfen, ba er bei feinen ſchönen Bors 
— — 











richtungen aller Forderung und Wünfchen emtfprehen uud 
tie biligiten Brerfe beobamhten wird. Tür dad ibm anver; 
traute Gut und ſchöne Bleichung haftet der Unterzeichnete 
wit feiner ganzen Realität. 

Regensburg, den 10.'Märy 1826, 

E. 3. Stadler, Bürger und Blei, 
Hermeifter am unten Mörth 
bei Regensburg. 

Die ibm anvertrauten Tücher und Garne wirb der 
Lebfühner Hr. Job. Eafpar Scores sen. L, Nr. 516 
in Rürnberg die Güte haben fie in Empfang gu nehmen und 
beftend zu beforgen ſich angelegen ſeyn lafjen, 


Zeugninßß,. 

Vom Etadt, Magıftrat Regensburg 
wird dem dieſigen Bürger und Bleihermeiiter Erdman Zach 
Stadler auf Unfuchen amtlich bezeugt, daß derfelbe im 
Beſttze einer fhon feit vielen Jahren als wobieingerichtet 
beitedenten BleichAnſtalt am untern Wörth dahier fih bes 
flude, und im Verlaufe des jüngit verflofenen Jahres Diefe 
feine Anſtalt durch den Beirath mehrerer fachfuntiger 
Breunde der Induſttie mad techniſchen Grundfäßen is dem 
Grade erweitert und vervolllommnet babe, daß die eingefer 
benen Refultate der bereits angeflelten Proben in Dinfidt 
auf Schonung, Weißbleiche und Zurictung der Leinwand 
doͤchſt befriedigend ausfielen. Diefem wird noch beigefügt 
daß Stadler ald ein folider und ordentlicher Bürger ber 
faunt ſey. 

Regensburg, den 1. Mär, 1826. 

Der erſte Bürgermeifter 
. Maurer, 
u EEE EEE TEC EEE 
BRLEIGER 

[Trauerfall,] Für eine durch mehrjährige körper⸗ 
lihe Reiden bartgeprüfte Dulderim bat die Stunde der Er 
lofung gefhlagen, indem heute früb 1 Uhr ein fanfter Tod 
das Leben umferer geliebten Mutter‘, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schweſter, der Frau Elifabetba Catharina 
Rößel, nachgelaſſene Wittwe des Weißgerberd Rößel zu 
Hersbruck, einer gebornen Lauter, im noch nicht vollen» 
deten Gaſten Zabre endigte. 

Diefe Trauernahrigt widmen wir allen unfern biefls 
gen und audmwärtigen UAnverwandten und Freunden, mit der 
Bitte, unfern Schmerz dur ſtille Teilnahme au ebren, 
und empfeblen uns zu fernerem Wehlwollen. 

Nürnberg, den 20. Märk 1826 

Barbara Elifabetda Weidinger, 
geb. Rößel. 

Maria Catbarina Barbara Rögel, 

Conrad Wolfgang Weidinger, 
ES chwiegerfohn. 


[Einladung] Sommenden zweiten Difterfeiertag 
iſt die erſte Tanzmuſik zu Almandpof, wozu gehorfamft eins 


laden 
Seidel, und die Muflfer. 


(Einladung) Montag den 27. März, ald am zwei 
ten Dfterfeiertag, iſt gutbefeßte Tangmufit im goldenen 
Lamm in der obern Schmidgaffe anzutreffen, wo um zahl« 
reihen Beſuch ergebenft bittet 

Hr. Müller. 


nn —— 
(Mit einer Beilage, die Landwehrordnung betr.) 


— — — — — — 





EWedruckt und verlegt von P. J. Felbeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 
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Benlage zum Friedens- und Kriegs: Kurier Nro. 09. 





Münden, ben 16. März. Das heute erfcienene | ihres Berufs gu dem Sanitätöwefen ber Landwehr, zu 
Regierungs- und Intelligenzblatt enthält fol Auditoriats- und Fouriers⸗Geſchäften verwenden zu laffen. 


gende fönigl. allerhöchſte Verordnung: Die Landwehr 3. 6. 
Drdnung betreffend Sufpenfion vom Dienfte. 
Ludwig, von Gottes Gnaden König vor Die Sufpenfion vom Dienfte tritt ein: wenn gegen 


Bayern ac. ıc Wir haben in ber Ubficht, einer Seits | ein Mitglied der Landwehr wegen Berbrechend oder wegen 
die verfchiedenen Haupt: VBorfchriften über die Einrichtung | eines durch Diebftahl, Unterſchlagung, Fälfchung oder 
ber Landwehr zu einem den verfafungsmäßigen Grundlas | Betrug —— Vergehens die Special» oder Haupt⸗ 
gen entfprechenden Ganzen zu vereinigen, zugleidy aber | unterfuchung iſt. 


aud; anderer Seits Unſern getreuen Unterthanen mit wohl« $. 7. 
efälliger Anerfennumg der von denſelben geleiiteten Diens Entlaffung vom Dienfte _ 
fe und für die Vertheibigungs-Anftalten des Reiche dar⸗ In Anfehung der Entlaffung vom Dienfte wird bes 


ebrachten vielfältigen Opfer jede unter den gegemmwärtigen | ſtimmt: 1) Kein Mitglied der Landwehr Hat. rechtlichen 
mftänden mögliche Erleichterung zu gewähren, nach Vers | Anfpruch auf Entlafjung, ed wäre denn, daß daffelbe die 
uehmung Unferes Staatsraths beſchioſſen und verorbnen: | Jahre der Landwehrpflichtigkeit vollftändig zurückgelegt 
54. i — — zur Auswanderung erhalten hätte. 

Ilaemeine Beſtimmung der fand» Wehr. 2) Wenn die Entlaffung unter andern als den vorbemerften 
"De Kandwehr en gar Zeit deb Kriege in inürä, | Worausfegungen verlangt wird, fo mäflen hiefür befondere, 
riſche Thätigfeit treten und wirft in friedenggeitem zur | MM Feziehung auf Dienits oder häusliche Erhaltung wich 
Erhaltung der innern Sicherheit mit; alles diefed nach Uige Gründe angeführt und gehörig nachgewieſen werben, 


; ; wo fodann das Geſuch nach Befchaffenbeit diefer, ftren 
ã— aaßgabe der verfaſſungemaßigen Beſtimmungen zit würbigenden Gruͤnde von den Kreisregierungen * 


Kreiskommandos gewährt oder abgeſchlagen werden kaun. 
S.2 Die nämliche Beftimmung ift auf die Nieberlegung einer 
Landwehr-Pflichtigfeit. begleiteten Dffiziersftelle gleichmäßig anzuwenden 3) Aufe 
Die — ——————— erfiredt ſich auf alle nicht | jer den vorſtehenden Fallen (Nr. 1 und 2) tritt bei Of 
ohnehin ſchon zum Dienſte der Arınce oder der Reſerve⸗ Ip die Entlaffung auch allsdann ein, wenn fie ale 
Bataillous pflichtigen Bayern, mit Ausnahme des —— trafe wegen vorlegter Dienſtordnung erkannt, ober aus 
Staudes, dann ber Standesherren und ihrer Familien. befonderen dienftlichen Erwägungen verfügt wird. 4) Im 
Sie beginnt -mit dem Eintritt in dad Alter der Militärs | feinem Falle findet die Entlafjung eined Stabsoffiziers, 
Conferiptien und hört mit dem vollendeten fechjigiten Les | oder die Niederlegung feiner Stelle ohne Hnfere units 
bensjahre auf. telbare Genehmigung jtatt, 


8. 3. 
Verbindlichkeiten des Landwehrpflichtigen. 
Jeder Landwehrpflichtige iſt verbunden, in der Yands 
wehr perjönlichen Dienft zu leiſten, oder in deſſen Ent 
ſtehung zur Aufrechthaltung ber Landwehr durch Reluition 
beizutragen. 


& 8. 
Ausfhliefung vom Dienfte. 

Bom Dienfte wird ausgefchloffen: wer wegen Vers 
brechens oder wegen cined Vergehens der im 8 6. bezeich« 
neten Art zur Strafe verurtheilt, oder bloß von der Ins 
tanz eutlaſſen worden if, 


5. 9. 
Relnition bes Dienftes. 

Zur Reluition des Dienſtes bis zum Ablauf der für 
bie Landwehrpflichtigfeit feitgefesten Zeit bleiben alle Land⸗ 
wehrpflictigen verbunden, welche in Folge der Diepens 
fation nadı & 4 — der Sufpenfion nah $. 6 — ber 
Entlaffung nad, $. 7. Wro, 2, 5 und 4., oder der Aus⸗ 
fchließung nad $. 8 feine perfönlichen Dienfte Teiften und 
Sgeniod find, 


$. 4. 
Dispenfation vom perfönlidhen Dienfte. 

Dom perfönlicen Dienfte bleiben bifpenfirt: 1) dies 
jenigen, weldie wegen erwiefener Gebrechen als untau 
lich erfannt werden; 2) Die Hof⸗ und Staatödiener, die 
ftandess und gutsherrlichen Juſtiz⸗ und Polizeibeamten, die 
Magiftratsvorftände und Rüthe, das beiden Magiftraten 
angeſtellte Unterperfonal, die Gemeindevorſteher und Schul 
Ichrer; 3) die Aerzte und Wundärzte, Advofaten und 
Notare, 


nicht ganz verm 


$. 10. 

Die Reluition kenn von einem und dem nämlichen 
Individuum wicht am mehreren Orten zugleich, ſondern 
nur da gefordert werben, wo bafjelbe feinen fländigen 
Wohnfig hat. ’ 


5. 21. 

Die Reluitiond: Beiträge find nach ben wirklichen 
Bebürfniffenr der Yanudwehranitalt unter Rückſicht auf die 
Verhältniſſe der Zahlungspflichtigen mit der fchonenditen 
Sparſamkeit zu bemeffen, von einer gemijch- Civil» und 
Landwehr: Kommiffton vorbehaltlic; der Berufung an die 
oberften Dienft» und Abminiftrativ» Stellen in dem Streifen 
auszumitteln, zu repatiren und bei ſchaldhaften Zahlunges 


i $. 5, 

Die im vorftchenden $. 4, Nr. 2 und 5 bezeichneten 
Herfonen können mit Verzicht auf die Difpenfation fich 
dem perjönlichen Dienfte freimidig unterziehen, jedoch 
müjfen fie biezu die Erlaudniß ihrer ummittelbar vorgeſetz⸗ 
ten Stellen erholen. Für den Fall, dag Wir die Eins 
reihung folcher Perfonen in bie Landwehr nothwendig oder 
zwedinäßig finden follten, wird über die Art dieſer Ein 
reihung befondere Beftinmung vorbehalten. Die Aerzte 
und Durban, die Aovofaten und Notare, dann die 
Schullehrer bleiben verbunden, fich nach der Beichaffenheit 


s 


— 


’ 


- Säumniffen durch polgeifiche oder —* Falls gericht⸗ 


liche Hilfe beizutreiben, Auch wollen Wir, daß bis auf 

weitere Anordnung feine Reluitionen mehr ohne Unfere 

vorläufige Genehmigung erhoben werden. 
$: 12. 

Die Reluitionen in Auswanderung » Fällen richten 
fidy nach den Staatd » Verträgen, oder bei beren Ermang: 
lung nach den Grundfäßen der Neciprocität, und werden, 
in jo weit hiernach eine Erhebung ſtatt findet, auf die 
bisherige Weije behandelt, 


. 


$. 15. 

Haupt-Abtheilungen der Landwehr. 

Zur zwecmäßigen Benußung der zum Dienjte vers 
wendbaren Maffe der Landwehr wird biejelbe in zwei 
Abtheilungen ausgefchieden, deren zweite die zur Mobitis 
ffrung weniger geeigneten Individuen begreift und in feis 
nem Falle außer ihrem Bezirke verwendet werden ſoll. 


* 


$. 14. 

Demnach wird die erjte Abtheilung ber Landwehr 
aus denjenigen beftehen, weldye nidyt bereits über vierzig 
Jahre alt find, die zweite —— hingegen aus bens 
jenigen, welche zwar das vierzigfte Jahr aber noch nicht 
das fechzigite zurückgelegt haben. 


.- 15. 

Beide Abtheilungen Hide in Form und Einrichtung 
einen Körper, jedoch bergeftalt, daß, jobald wir es bes 
fehlen, die erjte —— von der zweiten zum Zwecke 
ſelbſtſtandiger Thärigkeit geſondert, auch überdieß bie nicht 
anfahige Landwehr⸗ Mannſchaft von der anfäßigen ges 
treumt, und daraus eine eigene Unterabtheilung zujammen 
gefegt werde, N 


$. 16. 
Aftivität ber Landwehr. 


Die Aktivität der Landwehr, fo wie die Ausdehnung 
und Art diefer Aktivität richtet fich jederzeit nah Unfern 
befondern Anordnungen. 


$. 17. 

Für dermalen erflären Wir außer den Kreis⸗Kom—⸗ 
mandos und mit Vorbehalt befonberer Verfügung über 
bie — von Scharfjhügen-Kompagnien nur folgende 
Theile der Landwehr und zwar ausfchließend für den Los 
fals und Bezirksdienſt, als aktiv: 1) die Landwehr in den 
mit Magiſtraten beftellten Städten und Märften, fo weit 
fie aus wirklichen Gemeinde⸗Gliedern befteht, melde dem 
Magiftrate auch in ihren perfönlichen Verhältniſſen unters 
geben und nicht außer Stand find, ſich die Umform und 


Bewaffiung ſelbſt anzufchaffen ; unbefchadet des freiwilligen 


Beitrittd, von Seite anderer zu den wirfichen Gemeinde: 
Gliedern nicht gebörigen, aber doch anfälfigen, Einwoh— 
nern, wenn fie die Bedingung ber — und Be⸗ 
waffnung auf eigene Koſten erfüleu; 2) bie Bataillons 
Kommandanten der Bezirke auf dem Lande mit ben erfor 
derlichen Adjutanten; 3) in eben biefen Bezirken bie ſchon 
vorhandenen vorfhriftmäßig uniformirten und bewaffneten 
Korps der berittenen Ordonnanzen der Kavallerie und der 
Schützen, in fo weit die Mannichaft aus wirklichen Ges 
meinde»Gliedern zufammengefegt ift, welche in hinlängs 
licher Anzahl aus freiem Antrieb erklären, den aktiven 
Dienft mit bleibender Verbindlichkeit fortfegen und ben 
Aufwand aus ihren Mitteln beftreiten zu wollen; 4) uns 
ter glelchen Vorausſetzungen die ſchon gebildeten Füffeliers 
Kompagnien in foldien Städten und Märkten, welche, 


feine magiftratifche Verfaſſung haben, Wo in den Feis 
nern Stadten und Märkten (Nro. 4) und fonft auf bem 
Lande (ro, 3) eine vorjehriftmäßig uniformirte und bes 
waffnete Landwehr nicht bereits beftcht, foll ſie bis auf 
weiters nicht eingeführt werden. 


$. 18, 
‚ Die Landwehrpflichtigen, welche zufolge Unſerer 
im vorftchenden $. 17. gegebenen Erklärung in den Stand 
rubender Aktivitãt eintreten, werden dadurd ihrer Lands 
wehrpflichtigfeit micht enthoben und die Verbindlichkeit zum 
Dienft erhält ihre volle Wirffamfeit wieder, fobalb Wir 
die Reafttvirung gebieten werben, 


§. 19. 
Formation der fanbwehr, 

Die Städte erfter und zweiter Klaſſe formiren eis 
nige Bataillonds oder Negimentsbezirfe, die Stäbte brits 
ter Klaſſe bleiben den Kandbezirfen als erite Kompagnien 
angefhloffen. Die Kompagniebezirfe auf dem Lande wers 
ben mit geeigneter Rüdfidit auf die Eintheilung ber Pos 
ligeibezirfe dergeitalt formirt, daß «in Kompagmiebezirf uns 

efähr 250 bie 350 Fandwehrmänner umfaßt. Für die 
eg par und für die dermal aktiv bleibenden Korps auf 
bem Lande ($. 17. Nr. 1, 3 und 4) wird ald geringfteö 
Maas felgeiegt: 100 Feuergewehre für jede Infanteries 
und Artilleriefompagnie; 10 Pferde für jede —— 
Abtheilung; 80 Pferde für jede Kavallerie-Escadron; 
—— für jedes Bataillon; 2 Bataillons für jedes 
egiment. 


\ $. 20. 
Uniform und Bewaffnung. 

- Die bermalige Uniform und Bewaffnung wirb- bei, 
behalten; fie fol ın Städten und Märkten von allen ab 
tiven Landwehrmännern beigefhafft und feiner fol von 
dem Magiftrats ald Bürger eher aufgenommen und vers 
pflichtet werden, ald uachdem er dieſe Verbindlichkeit ers 
füllt hat. Auf dem Rande bleibt, mit Ausnahme ber im 
. 17. Ar. 3 und 4 bezeichneten Fälle bad Tragen der 
embinde ald Zeichen des aktiven Dienftes geftattet, wenn 
der Landiwehrmann zu diefem Dienfte berufen wird. 
bei Reaftivirung der gegenwärtig zur Dienftleiftung 
nicht berufenen Landwehr von der Berpflichtung der Lands 
wehrmärmer, fich die Waffen felbit beisufchaffen, Gebrauch 
emacht werden wolle ober nicht, wird jedesmal befonders 
— werden. 


5. 21. 
Sold und Verpflegung. 

Die Landwehr erhält für ihren Dienſt weder Sold 
noch ſonſt eine Vergütung, jedoch wird derſelben für Dienſt⸗ 
leiſtungen außer dem Bezirke die geeignete Verpflegung 
angewiefen. 

6 22. 
Kommando und abminiftrative Leitung ber 
ganbwehr. 


Das Kommando der Landwehr mit der Leitung als 
ler rein militärifchen Dienſtſachen, worunter insbefondere 
da, wo feinefinientruppen vorhanden find, auch bie Plaßs 
fommandantfchaft gehört, ftebt in den Städten, Märkten 
und Bezirken, dem Regiments» und Bataillond:Kommans 
danten, in den Kreifen den Kreidtommandanten zu. Den 
Kreisfommandanten wird nebit den Adjudanten bie nös 
thige Zahl von Kreisinfpeftoren mit dem Range ber fand» 
wehroderſten beigegeben, welche jeden befondern Auftrag 


Ber erfteren zu vollziehen und and, mo Biefe abweſend 
oder verhindert find, die Etelle derjelben bei dem Kreis- 
Fegierungen ober wo es font noch erfprderlich iſt, aus 
allgemeiner Vollmacht zu vertreten haben. 


$. 25, 

In allen nicht rein militärifchen Dienftfachen ber 
Landwehr gebührt die adminiftrative Leitung den Unter 
poligeibehörden und (nacı Maasgabe der beſtehenden Com⸗ 

etenzvorfchriften) den Magiftraten, benehmlich mit den 
Dregiments: und BataillondsKommandanten ; in den Kreis 
fen den Streisregierungen, benehmlic mit den Kreisfoms 
mandanten. Das Benchmen fol in der Regel mündlich 
durch Injammentritt- gefchehen, welcher von Zeit zu Zeit 
einzuleiten iſt. 


$. 24. j 
Die oberſte Leitung der Landwehr ift unter Unferm 
Befehle dem Minifterium ded Innern übertragen ; die ak— 
tive Landwehr in ihren rein dienſtlichen Angelegenheiten 
iR in den Wirkungskreis des Minifteriums der Armee ges 
fiellt. Das. bieherige Oberfommando hört auf; bei ers 
folgendem Aufgebote wird darüber befonderd verfügt werben. 


. 25. 
DObers und —— rer ber Landwehr. 


Die Staatsoffiziere erhalten ihre Ernennung und 
Patente von Und; die Kreisregierungen und Kreiskom⸗ 
mandanten haben bierher gemeinfames Gutachten zu er 
ftatten ; den Antrag zur Befegung hat Une das Minis 
ſterium bed Innern, wenn aber die Stelle eines Staabs⸗ 
offizierd während der Dauer des Aufgebots zum Kriegs⸗ 

dienſt ig wird, dad Minijterium der Armce vorzules 
"gen. Zur Befegung der übrigen Offiziers⸗ und gleichges 
achteten Stellen fteht den bei den Landwehrkorps zu bils 
benden Wahltommiffionen, in welchen die Wahlſtimmen 
durch verſchloſſene Zettel abzugeben find, zwar ber gut 
achtliche Vorſchlag zu, die wirkliche Ernennung aber mit 
Ausfertigung ber Patente ijt den SKreisregierungen und 
Kreisfommandanten und bei einer Meinungsverfdiebens 
beit berfelben, dem Minifterium des Innern vorbehalten. 
Die Wirkſamkeit der Wahltommiffionen ruht, ſobald bie 
Landwehr zum Kriegsdienft aufgeboten it Die von ind 
ausgegangenen Ernemungen werden burch bad Negies 
rungeblatt, die übrigen Erneumungen durch die Intelligenz⸗ 
blätter ber Kreiſe befannt gemacht. Diefe Bekanntmach⸗ 
ungen gefchehen, fo wie die Ausſtellung ber Patente, 
“ tarfrei. — 

8 $. 20. 

‚Die Ernennung der Unteroffiziere liegt in den Bes 
fugniffen der Regiments⸗ und Bataillondlommandanten, 


$. 27, 
Wenn Dbers ober Unteroffiziere ber Landwehr ihren 
Wohnfig verändern, fo treten fie an dem Orte, mo fie 
ſich niederlaffen, in den nämlidjen Dienftgrad ein, gehen 
aber ben ſchon vorhandenen Individuen gleichen Gras 
bed nach. , 

$ 28. 

‚ ‚Yusrüden ber kandwehr. 

Die aktive Landwehr fol außer dem Falle, wo fie 
nach erfolgtem Aufgebot zum wirflidyen Kriegsdienite fom- 
manbirt wird, gnders ‚nicht audrücden, ald entweder auf 
Requifltion der Givilftellen, oder aus den in der Dienft- 
vorfchrift vorgejehenen Veranlaſſungen. 


$.. 20. 

, „Zur Requifition der aktiven Landwehr find nicht nur 
die Kreistegierungen, fondern auch die untern Polizeibes 
hörden in — Umſtaͤnden berechtiget, wo die gewöhn⸗ 
lichen Mittel nicht hinreichen, die bedrohte oder geſtörte 
Öffentliche Sicherheit zu handhaben, nad Anmeifung ber 
Berfaffungsurfunde Firel IX. $. 5. Der Requifition 
muß Folge geleitet werden und bie ausgerückte Laubwehr 
—— jur Verfügung der requirirenden Behörde 
geſtellt. — 


8. 50; 

In den durch die Dienftvorfchrift vorgefehenen Fäls 
len gejchieht dad Ausrücken der Landwehr, wenn Lands 
wehrabtheilungen aus mehreren Bezirken eines Kreiſes zus 
fanmengezogen werden follen, nach Anordnung ber Kreis⸗ 
fommandanten, aufferdem aber nach Anordnung ber. Res 
gimentös und Bataillonsfommandanten. 


$. 51, 

Die Kreistommandanten follen miemald ohne Bors 
wiffen der Kreiöregierungen, fo wie die Regimentd- und 
Bataillonstommandanten niemals ohne vorherige Anzeige 
bei der Unterpolizeibehörde, dann bei den etwa vorhande⸗ 
nen Militärtommandantfchaften ausrücden laſſen. Das 
Ausrüden muß eingeftellt werden auf ausdbrüdliche For» 
derung der Poligeibehörden oder Mititärfommandantichafr 
ten, welche über ihre Beweggründe hiezu nur den vorge⸗ 
fegten Stellen Recheuſchaft jchuldig find, Die wirklich 
ausrüdende —— tritt zu der etwa vorhandenen Mi⸗ 
litärfommandantichaft in daſſelbe Verhältniß, wie die and 
vüdenden Linieutruppen, 


$. 32. 

Kommando bei gemeinfhaftlibem Dienfte 
der Landwehr mit den Linientruppen. 
Wenn Landwehrs und Linientruppen von der ftehens 

ben Armee oder von ben Reſervebataillons zum gemein, 

ſche f lichen Dienſte zufammentreffen, fo wird das Koms 
mando von demjenigen Offizier der kombinirten Abtheiluns 
gen geführt, welcher vor allen die höchite Charge begleis 
tet; jedoch fteht daſſelbe bei allenfallfiger Gleichheit diejer 

Charge vorzugsmeije dem Linien Dffizier zu; auch gebührt 

bie Plag +» Kommandantſchaft jederzeit dem die Kinientrups 

pen fommandirenden Offiziere, ohne Rückſicht auf feinen 

Dienjtgrad. 


$. 33. 
Audzeihnungen der Landwehr. 

Der aktiven Landwehr find ald Auszeichnungen bes 
willigt: 1) bei wirklicher Dienftesleiftung die milirärifchen 
Ehrenbezeugungen unter fich wud von Seite des Linien⸗ 
Militärs, wie fie für diejes felbft und für feine Offiziere 
vorgefchrieben find; 2) die Führung Fönigl. Fahnen und 
Eitandarten bei denjenigen Regimentern und Bataillone, 
welchen folche verliehen find oder von Uns verlichen wers 
ben; 3) die Führung Fönigl. Siegel bei Kreisregimenid- 
und Bataillond -Ronmandos; 4) die Theilmabme bei Of⸗ 
fijierforns an den Aufwartungen der Bebörden und Kör⸗ 
perfchaften bei befonderm Feierlichkeiten des Hofes; 5) die 
Feierlichkeiten des militärijchen Begräbniffes. 


$. 34. 
Befreiung und Vortheile ber fanbwehr. 
Nebjidem genießen die Staatsoffiziere und Adjutans 
ten, fo wie fünmtliche Kavalleriften die Befreiung von 
der Konkurenz zur Dorfpann für Ein Pferd. Den 
Sr verbleiben die herfümmlichen Schutzen⸗ 
vortheile, 


$ 3 BR 
Disciplin uud Gerihtöbarkeit. 

Die aktive Yandwehr übt über ihre Dienftangehörigen 
fu allen den Dienjt betreffenden Angelegenheiten und in 
alien zwiſchen Mitgliedern der Landwehr in Beziehung 
auf den Dieuſt ſich ergebenden Verfüllen die Discplinars 
Gewalt, theild durch die fommandireuden Offiziere, theils 
durch eigene aus der Mitte der Korps gebildete Disci, 
plinar » Räthe nad) — — 


Jeder fammandirende Landwehr» Offizier iſt berech⸗ 
tigt, gegen einen im aktiven Dienſte ſtehenden Untergebe⸗ 
en wegen geringer Fehler wider bie Dienftordnung und 
zur augenbliclichen Aufrehthaltung des Dienſtauſehens, 
—rref — jedod) micht über 24 Stunden zu verfügen, mit 
Vorbehalt nachträglicher Beſchwerde gegem die Statthaf ⸗ 
tigkeit der Verfügung. 


37. 

Die Strafbefugniſſe des Disciplinar⸗-KRathes bei 
Uebertretungen der Dienſtordnung beſchränkten fih auf 
Arreft bis zu acht Tagen, weldyer gegen Unteroffijiere 
und Gemeine durch Schmälerung ber Kot geihärft wer 

n kann. Nach Befchaffenheit der Umitände kann gegen 
Se iere auch die Entlaffung, gegen Unteroffiziere aber 
N eit and ſelbſt die bleis 


di radirung auf umbeſtimmte 
* ed : Geldſtrafen finden 


bende Degradirung erkannt werden, 
nicht ſtatt. 


$. 38. RR 

Gegen Erkenntniſſe, wodurch Arrefi von ‚mehr ale 
weinal vier und zwanzig Stunden, Degradirung ober 
utlafjung ausgeforochen iſt, fteht dem Verurtheuten bie 
utmittelbar bei Verkundigung des Spruchs augsmeldende 
Berufimg an die Kreis⸗Regierung frei, von welcher ges 
meinfcyaftlich mit ben KreiesKommandanten die zweite 
und legte Entſcheidung erlaffen wird. Bei verjchievenen 
Meinmgen der Kreis-Regierung und bes Kreiss Kums 
mandanten gibt die mildere Meinung den Ausichlag. In 
andern ald den vorbenannten Fallen ift die Berufung uns 


zuläßig- 


$. 39. * 
Erkenntniſſe gegen Landwehr⸗Offiziere auf Entlaſſung 
bebürfen vor dem Vollzuge pr nferer Beſtätigung. 

$. 40. 

Die Regiments» und Bataillond:Kommandanten laffen 
bie gefällten, in Rechtskraft erwachſenen, Erfenntnijje auf 
geeignete Weiſe vollſtrecken und requiriren in Fällen, wo 
die Vollftredung durch die gewoöhnlichen Mitiel nicht zu 
bewirten feyn follte, Die amtliche Einjchreitung ber Polis 
eisBebörden, unter Mittheilung des Erkenntniſſes und 

nzeige der obwaltenden Vollziehungs⸗ Hinderuiſſe. 
41 


Sn allen bürgerlichen Sachen und in Anſehung ſol⸗ 

diungen, welche geſetzlich als Verbrechen oder 
Vergeſen bezeichnet find, es mögen nun gemeine oder 
Dienftvergeben ſeyn, bleiben bie Kandwehr » Männer den 
ordentlichen Dbrigfeiten und ben ordentlichen Strafgerich— 
sen untergeben, 


cher 


$. 42. ER 

Sobald aber die Landwehr zum Kriegsdienſt aufge 
eboten ift, werben die Kriegsgeſetze verfunder, welche 
jedech zugleich mit der Militär» Juriebichion mır alsdann 
in Wirfung treten, wenn die Landwehr gegen ben Feind 
ausmarſchirt oder dem Feinde gegenüber ftehet, oder wenn 
die Streisregierungen und Sreisfommandanten unter un 
vorgeſehenen anperordentlichen Umftänden, wo Gefahr auf 


1 


dem Berzuge haftet, und höherer Befehl nidıt abgewar⸗ 
tet werden fanın, die Vollziehung der Kriegsgeſetze unab⸗ 
weislich nothwendig finden, und daß folde nunmehr wirks 
fam feyn follen, einſtimmig * öffentlich ausſprechen. 

3 


Kaſſa⸗Weſen. 
Bei jedem Landwehrbataillon, ſo wie bei den aus 
mehreren Bataillons zuſammengeſetzten Korps beſteht eine 
Kaffe, deren Einnahme ſich bilder : 1) aus den freiwilligen 
Beiträgen; 2) aus dem Erlöfe von wibrauchbar gewor⸗ 
denen Requifiten; 5) aus den Reluitiondleiftungen, 


Bon diefen Einnahmen dürfen bei Strafe bed dop⸗ 
pelten Erſatzes feine andere Ausgaben beitritten werben, 
als jolche, welche für die Regie oder jonjt für dad Bes 
bürfniß des Landwehr dienſtes nothwendig find. Die freis 
willigen Beiträge inöbefondere find gewijjenhaft zum bem 
Zwede zu verwenden, welcher etwa von ben Gebern aus⸗ 
drüdlich bejtimmt worden ijt 


$. 45. 
Delonomie-Rommiffionen, 
Zur Erhebung, Verwaltung, Berwendung und Bers 
rechnung der Gelber, zur — 2* aller übrigen öfonos 
mifchen Gegenflände, fo wie zur Aufſicht über die Bors 
räthe an Waffen und andern Erfordernlſſen werben bei 
dem kLandwehrkorps eigene Dekonomiefommiffionen beftellt. 


. 46. 
—* gsweſen. 

Die kandwehrrechnungen werden jährlich durch einen 
Ansſchuß der betheiligten Korps unter dem Vorſitze der 
Kotpskommandanten und eines Polizeibeamten, basır, wo 
Magiftrate beitehen, unter Beizichung eined Mitgliedes 
berfelben revidirt. Sind biebei von keiner Seite erhebliche ' 
Bedenken erhoben, oder find diefelben fogleih auf befrie 
digenhe Weiſe gelöſet worden, fo werden bie revibirten 
Rechnungen durch gemeinfamen Beſchluß des Ausſchußes 
befinitiv erledigt, im eittgegengefegten Falle aber an die 
Kreisregierung eingejendet, wo die Superrevifion benehms 
lich mit dem Kreidfommandanten ftatt findet. Den Kreide 
regiermmgen und Kreistemmandanten ſteht frei, fo oft fie 
ed gut finden, auch die vom Ausſchuß im Reviſionswege 
erledigten Rechnungen ſich zur Einficht, Prüfung und weis 
teren Verfügung vorlegen zu laffen, 


. 47. 
„Befondbere are orſchrift. 

Die zur Anwendung der vorſtehenden Grundbeſtim⸗ 
mungen ned; erforderlichen inſtruktiven Anweiſungen wers 
den durch ‚eine befondere,. die Einzelnheiten der Landwehr⸗ 
Verhältniſſe umfaffende, Dienft» Borfchrift geben, 

$. 48. 
Bekanntmachung und Tollziehung ber gegem 
wärtigen Berorbnung. j 

Diefe-Unfere Verordnung foll durd das Negierungds 
Blatt befannt gemacht, und von unfern Minifterien des 
Innern und der Armee: vollzogen werben. 


Mündyen, den 7. März 1826. 


Ludwig. 


Graf von Thürheim. Frhr. von Zentner. dom 
er 6 v. Armansperg. Nach dem 
Befehl Sr. Majeſtät des Königs: Egid 
v. Kobel, 


i 








Donnerſtag. 


Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnaͤd 
| Ne 70. 





S 
igſtem Privilegium 
Rürnberg, den 23. Maͤrz 1826. 





Disfe Zeitung erfcheint wöchentlih feh&mal und toſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober, Poflänitern und Poſtämtern 
der Jahrgang Hfl. 27 Bei dem Komtoie aldier jährlih 5AM., balbjährlid Afl. 30 fr. und olerteljäprih fl. 15 fr, 





Teutfdland. 


Augsburg, 20.März Geſtern nah 10 Uhr 
Abends verlor unfre Stadt einen um die Beförderung 
der Rünfte und Gewerbe, um die Unterftügung ber 
Armen und die Erziehung der Waiſen hochverdienten 
Mitbürger, Hrn. Ichann Lorenz Freiherrn v. Schäy 
ler, kön. bayerifchen Finanzrath und Banfier. Kein 
Stern ſchmückte feine Bruſt, aber die Thrinen der 
Zaufende, die er aus verwahrloften Geſchöpfen des Un: 
gluͤcks zu müglichen Bürgern erziehen ließ, oder in's 
bürgerliche Leben einführte, umgeben fein Andenken 
mit dem ſchoͤnſten Sternenkranze. 


Wien, 16. Mär. Als Se.M. der Kaiſer vor 
geitern nach 3 Uhr Morgens mit deu h. Sterb-Sacra- 
menten verjehen wurde, begleiteten 3. k. Hob. die Erzher⸗ 
zoge Kronprinz und Franz Karl, Söhne Sr, Maj., 
SI. fl. HH. die Erzherzoginnen Sophie und Clemen— 
tine, und die anweſenden Erzberjoge, Brüder. Sr. M., 
dad Hochwuͤrdige. J. M. die Kaiferin ging dem Prie— 
fer bid an die Thür bed Gemachs entgegen, und warf 
fi) auf die Knie, Se M. fühlten fih ſchon Vor— 
mittags geflärft, Ge. k. H. der Erzherzog Kronprinz 
ift dergeftalt vom Schmerz ergriffen worden), daß 
Höchſtderſelbe ih unpaͤßlich fühlte, 


(Bom 17. März Morgens slibr.) Ge. Maj. 
find im erwänfcdteften Zuftande. Der geitrige Tag 
hat fich auch durch die Kriſis im Urin bezeichnet ;_ die Nahe 
war ruhig, und Ge. M. haben gut geichlafen. Der 
Puls war heute früh in der vollfommenften Normalis 
tät, 
zu St, Stephan ein feierlihes Te Deum gefungen 
worden. Heute find die Theater wieder geöffnet. - 

— TEIL EM ⸗ 

Der Courier gibt folgenden Auszug eines Privat⸗ 
Schreibens aus Brafilien vom 14. Dezember: „Sie 
haben oft den Wunfc geäußert, daß ich Ihnen ums 
fern jungen Kaifer perſoͤnlich fchildern möchte. Ich 
will nun verfuchen, biefem Wunſch Genüge zu leiſten. 
Der Kaifer war am 12, Oftober 27 Jahre alt; feis 
ne Eraur hält ungefähr s Fuß 6 Zoll; er hat ein 
bluͤhendes Geſicht mit einigen wenigen Blatternarben, 
trägt fich aufrecht, und befigt eine unglaubliche Mus- 
feluftärfe, Er ift enthaltfam im Eſſen Triufen und 
Schlafen; äußert thärig; Fein Bureau it bei Tag 
oder bei Nacht vor feinem Befuch ficher; er will von 
allem ſelbſt Kenntniß nehmen, nicdt aus eitler Neus 
Hier, ſoudern weil er feinem eigenen Augen mehr traut, 
als jedem - andern. " Der Kaifer hat an bie Stelle 
des alten langjamen Geſchaͤftsganges ein völlig neues 


mis «* 
Die wmerkwürdige Kanonenkugel. 

Ende November 1812 hatte zwiſchen den Ruſſen und 
ber franzöfifhen Diviſion Victor, ein heftiges Gefecht an 
der Berefina ſtatt. Dieſer Mordkampf dauerte von Abends 
fieben Uhr bis gegen Mitternaht. Der großen Fiafterniß 
wegen, waren alle Dffizlere eines bolländifhen Infanteries 
regiments abgeftisgen und felbit der Oberfte marſchirte end» 
lich zu Fuß, hatte aber fein Pferd vom Reitknechte geführt, 
neben ih. Auf einmal fam eine Ranonanfugel, riß dem 
Pferde dab Tinte Ohr ab und flug wenig Schritte Davon, 


‘ 


» ED & mM 


in den Boden ein, Am andern Morgen fand mar das 
Dr fo glatt und Punftmäßig abgefchnitten, als hätte es 
der befte Wundarzt getban. Das Pferd befand fih vols 
fommen wohl, allein der arme Reitknecht farb an. den Fols 
gen der Eontujlon. ; 


Thierifhe Antipathie. 
Die Antipatbie der Kühe gegen die Menntbiere, if 
im boben Rorden aufferordentlih groß, Wo ein Grokplatz 
auch mie von einem Mennthiere betreten worden if, ba 


Morgen früh wird in ber Metropolitan « Kirche 


Syoſtem geſetzt. Wenn eine Erpebition befcloffen ift, 
fo erlaubt er ſich faum die Zeit zum Eſſen und Schla⸗ 
fen, bis er fie abgegangen weiß. Er unterjucht Alles, 
was zur Ausruͤſtung gehört, begibt fih in Perſon auf 
jedes Trausportſchiff, ſpricht mit den Dfftcieren und 
Soldaten uͤber ihre Beduͤrfniſſe, beſteigt vor Aubruch 
des Tages ſein Dampfboot und verläßt die Schifft 
nicht eher als bis fie abgeſegelt ſind. — Seine nar 
türlichen Talente laſſen ſich nicht verkennen. Er if 
ſtark in der lateiniſchen Sprache und in allen klaſſi⸗ 
fdyen Stadien. Bon neuern Sprachen befigt er, aus 
ger feiner eignen, nur die franzöfifche, Er if nicht 
. nur ein vortrefflicher Muſiker, fondern felbft ein fehr 
guter Componiſt; viele ber Muſikſtuͤcke, die in der k. 
Kapelle oder bei Hofffeierlichkeiten gegeben werben, 
wurden von ihm zu einer Zeit, ws er noch meniger 
Geihäfte hatte als jept, geſetzt. Er ift ein leiden⸗ 
fchaftlicher Liebhaber von Pferden, und weiß mit eis 
nem vierfpännigen Fuhrwerk fo geichidt umzugehen, 
daß man ihm in London eine ber erſten Stellen un- 
ter deu großen Dilettanten in biefer Gattung zugeſte⸗ 
ben würde, Die Art, wie er die Geſchäͤfte führt, 
wuͤrde zwar nicht in England ftatt finden koͤnuen; an 
and für ſich aber verdient fie allgemeines Lob, Ob» 
gleich an jebem Tage der Woche, fo oft er ausfährt 
ober zurüdfehrr, dem geringften feiner Unterthanen zu» 
gänglich, hat er doch ben Freitag befouderd zum res 
gelmäßigen Audienz Tage beftimmt, wo er ohne Um 
terichied und Ausnahme Jedem, der ihm Bittſchriften 
zu übergeben oder Klagen vorzutragen bat, er ſep 
weg Standes er wolle, Fremden wie Einheimifchen 
freien Zutritt verflattet. Gewöhnlich fiehen die Mis 
niſter bei einer ſolchen Audienz zur Linken des Thro⸗ 
mes; und. oft ruft der Kaifer den, welchen eine ober 
bie andere Sache unmittelbar angeht, zu fi, um fie 
dem Petitionär gehörig aufzuklären. Dieje heilfame 
Gewehnheit bat er von ber Zeitan, wo er den Thron 
beftieg, angenommen, und wird fie micht wieder ab» 
legen. Die Kaiferin hat am diefen Öffentlichen Au⸗ 
diengen ebenfalls ihren Theil. Während ihr. kaiſerli⸗ 
che? Gemahl den Borftelungen ber Unterthanen Ger 
bör gibt, empfängt fie in andern Zimmern des Pallas 
Red, die eigentlich Rothleidenden, nimmt von der far 


ge berfelgen Kenntniß, unterfiägt Wittwen und Mais 


‘fen, reicht‘ fogar dem Bettler von Profeffion und folls 


te er felbt Schuld am feinem Elend feyn, ein- beſtimm⸗ 
ted Allmoſen. Wenn fie durch einellnpäßlichkeit ver⸗ 
hindert wird, den Kaifer an ſolchen Tagen zu beglei- 
ten, jo it ein Haus⸗Officier beftellt, der ihre Gaben 
unter bie Armen vertbeilt, Dieß Alles, wie man es 
wohl in wenig Ländern findet, gefchieht in einfacher 
anfpruchlofer Manier. — Der LKaifer liebt feine 
Gemahlin und feine Kinder fehr; aber er ſchont Die 
fegtern nicht, wenn fie Fehler begeben. Da ihr er 
fer Sohn, wie Sie wiffen, geflorben war, fo fehnten 
fie. fih lang nad einem andern, Der Himmel bat 
ihre Wünfche erhört und fie am 2. Dezember mit eis 
nem fehr jchönen Knaben gefegnet. Als der Kaifer 
die Nachricht erhielt, befahl er der Hebamme, fich ger 
nau zu Überzeugen, ob fein Irrthum obmalte; und als 
ihm die Beitätigung zufam, ließ er fi den Neuges 


bornen bringen, legte alle Zußbeffeidung ab, ging bara 


fuß, das Kind im Arm, nach der Kapelle, und brachte 
Sort am Altar des heil. Johannes das Opfer feiner 
Demuth und Dankbarkeit. Ich babe vieleicht 
Unrecht, diefe Züge häuslicher Tugenden mitzutheilew. 


Über die Feinde amerikanischer Monarchie haben jo-- 


viele luͤgenhafte Nachrichten über den Charakter bes 
jungen Monarden verbreitet, daß ich fie nicht ver⸗ 
ſchweigen fonnte, 


England 
London, 15. Mär. In den und gegebenen 


Berichten aus Madrid verlautet, daß bie ſpaniſchen 


Minifter von dem Herrn Lamb, englijchen Botſchafter 
einige Auskunft über die Bewegungen des Generals 
Mina verlangen, beffen Wbreife von England zum 


Zweck haben folle, eine Revolution in Spanien. ber 


vorzubringen. Hr. Lamb erwieberte, daß er zwar 
wiffe, diefer General babe England verlaffen, daß er 
aber "weder von feinen Projecten, noch von ſeinen Be⸗ 
wegungen die getingfte Kenutniß habe. a 

(Bom 11. März) uf eine Unfrage, die Sie 
Robert Wilfon geftern an Hrm. Ganning gerichtet 
batte, antwortete diefer Minifter, dag er nichts Bes 
Rimmtes über Zeit und Weiſe der Räumung Spaniens 
durch die franzöfffchen Truppen ſagen könne; die fra 


dr 


rührt die Kuh feinen Dalm mehr an. So pflegt durch bie 
Nachlaͤſſigkeit oder Bosbeit der momadifhen Lappen, oft 
Die ganze Deuernte, und der ganze Viehſtand eines Nor⸗ 
wegifhen, oder finnländifhen Bauerd zu Grunde zu gehn, 
Es ſcheint, dab der Geruch der Rennthiere den ſtühen fr 
fehr zuwider ift, ” 
Erlebtes und Beobachtetes. 

Eine Hare Weltanſicht zeigt die Lebensverhältniffe fo 
bee, daß das Gefühl für natürliches Recht und Billigkeit 
aicht mehr ſtraucheln kann. Das intellektuelle Anfhanen wird 


ein moralifches, das „Du““ ftelt ſich dem „Ich““ glei. 
Abfolut iM der Wiffende auch gut; man fann Reinen für 
bös halten, der über das Gute wahr, warm, lebendig fi 
verbreitet, Ein „kluger Teufel,” ein „guter Gimpel,’ 
find Relativitäten, wo ſich Erkennen und HDandeln zur 
Seite ausweihen, und fo kennt oft auch ein Sünder dat 
Defen feiner Sünde fehr genau. Ich hörte einft einen 
Spieler von Profsffon einen angehenden mit berzergreis 
fenden Worten die Dvalen des Epielfühtigen fdildern 
und ihn som Spiel abmahnen. 
nungemwelt; die Idee bat doch Recht: Ein helles Asſchauta 


Das gehört der Erfheir. 


zoͤſiſche Regierung wünfche felbft dieſe Nänmung, aber 
die fortwährenden, eben fo ungelhidten ald unnuͤtzen 
Angriffe gegen bie fpan. Regierung, jwängen bas fran;. 
Gabinet, feine Truppen in Spanien zu laffen. 

Wenn wir den omgliichen Markt ald denjenigen 
erfennen, welcher, im Golonials Waarenhandel, ben 
Gang der übrigen beilimmt; wenn wir willen, daß 
London der Gentralpunfe it, wo in ber Regel die alls 
gemeinen Urfache des Steigens und Fallens der Preife 
zuerſt Wirkungen äußern, die fich dann von hier aus 
allen andern Plägen, nach dem Grab ihrer Eupfaͤng⸗ 
fichkeit, mehr oder minder fühlbar mittheilen, fo koͤnn⸗ 
ten und muͤſſen wir verftändigerweife auch in ber jes 
tzigen Criſe rur von Loudon aus dem eriten Anſtoß 
zur allgemeinen Geichäftsbefferung erwarten. — Wenn 
wir nicht irren, fo iſt diefer Impuld, — zwar, ber 
Loge der Dinge ua, nur erft noch ſchwach, — bes 
reit6 gegeben worben, und bie Conjunctur fieht nahe 
dem Punkt ihrer Wendung, Der am 2. d. gefaßte 
Entſchluß der englifhen Banf, dem Londoner Haus 
delaſtande auf WaarensDepofltionen 2/5 des Marki⸗ 
wertbed- bis zu dem Belauf von 4 Mi. Pfd. Sterl. 
vorzufchieden, hat feinen Zwei, dem in ber legten 
Zeit burch die Norh gebotenen fürdterlihen Schleu—⸗ 
dern, und damit zugleich dem fernern Fall der Preiſe 
Einhalt zu thum, bei den Hauptartikeln augenblicklich 
erreicht: Schon die Gewißheit, daß der bebrängte Ei⸗ 
gner fih nun Huͤlfe verſchaffen könne, ohne verkaufen 

zu mũſſen, entfernte tauſend aͤngſtliche Beiorgniffe, und 
* dem kranken Markte neuen Muth und ſelbſt eini⸗ 
ge dedendigteit wieder. 
Tuͤrtei. 

Stata, 6. — Muszug aus einem Privat⸗ 
Ehreiben) - Am 12. Febr. bei Aubruch des Tages 
erichien neuerdings eine Abtheilung von ber griechi⸗ 
(dem Flotte vor‘ Miffolunghi, um dieſen Plag zu ver⸗ 
proviantiren. Die e"türkifchsägpptiiche Flotte, bie ſich 
in dieſen Gewaͤſſern aufhielt, ging ihr entgegen. Bald 
entfpäun fi ein lebhaftes Gefecht, welches den gau⸗ 
jen Tag bauerte. Gegen Somnenuntergang zog ſich 
die griech. Flotte mit Vortheil zuruͤck, konnte aber bie 
ſes Mat Miſſolunghi nicht verproviantiren. Ibrahim 
Paſcha ift ver dieſen Ping gelagert, und erwartet 


dad ‚Frühjahr um feine Demonftrationen wieber zu bes 
ginnen. Geit einiger Zeit zeigt ſich biefer Daun, der 
während feiner Expedition in Morea jo heftig war, 
im einem ganz entgegengejegten Sharafter, Die Wahr⸗ 
heit zu geftehen, folgt Ibrahim genau den Inſtructio⸗ 


nen bed öftceichifchen Cabinets, welches feit 5 Jahren 


für feine Auhänglichkeit an den Islamismus, ein gro» 
Bed Anfehen bei der hoben Pforte gewonnen har, 
und aljo feine Ratbfchläge mit befonderer Aufmerjam» 
feit angehört werben, Diefed Cabinet überzeugte den 
Sultan, daß er fi durch häufige Expeditionen zu 
Grunde richten würde, und alfo vielmehr trachten 
muͤſſe, den Krieg in die Länge zw ziehen, bie ed end» 
ih den Griechen an Lebensmitteln und Geld fehle, 
und dann fönuten fie einzeln wernichtey werden, 
diefem Zweck hat Ibrahim Pafcha dem Reſchid Pas 
ſcha befohlen, gegen Atrifa zu marfchiren, um Gous 
rad und Kabvier zu verhindern, Miſſolunghi Huͤlfe 


zu bringen, und fie zugleich zu einer Schlacht u 


zwingen, 

Trieft, 5. März. 
17. Febr. melden, der Kap. Pafcha ſey vom Sultan jus 
rüdberufen worden,’ und‘ zwar auf ausbrüdliched Be» 
gehren des Ibrah. Pafcha, der ihm die Schuld aller 
bisherigen wißlungenen Berfuche anf Mifiolunghi beie 
meffe. Ihr. Paſcha wollte dem Bernehmen nab am 
20. Gebr. einen ueuen Sturm auf Miſolunghi ver⸗ 
ſuchen. 

Frankreich. 

Paris, 10. Maͤrz. 5 pCt. Conſ. 96, 355 
3 pẽ. 64, 90, Die Etoil bemerkt heut, das Gerücht 
gehe, der Handelövertrag zwifchen England und Grant» 
reich ſey definitiv abgefchloffen und zwar auf-eine für 
bad legte Land vortheilhafte Weife.. — Hr. v. Bo⸗ 
nald hat eine mer&würdige Brochure Über die Preß⸗ 


freiheit herausgegeben, in ber er vorfclägt, bie Buch⸗ 


bruder allein für bad verantwortlich zu machen, mas 
aus ihren Preffen hervorgeht. 


Gremden:Angeige 
Dom 21. März. (B. Hof.) Ihre Excel, Freifran », 
Lerchenſeld, Minifterd-Bemablin, Hr. Groſch, Particulier, 
v, Münden, Dr. Dr. Rubpardt, Rogt. » Director, v. Re⸗ 
genöburg, Hr. une en en Reggs.⸗Rath, v. Ansbach, Dr. Baſſe, 





des Lebens gibt eine — vertheilte Freude am des Welt; J Doch werden die Macht und die Hinterliſt 


alles — wurzelt aber auf einſeitiger Neigung. 
Ebarade. 
Du — unmoͤglich das zweite ſeyn, 

FR dein Herz wie dad erſte beichaffen. 

Das erfie if groß wie Berge, und Mein, 

Es ſtampfet und fhärfet die Waffen ; 

Das weite wilfemmen wohl überall iſt, 

Es zieret das Mädchen, den Krieger, 


Im Leben gar oftmals fein Eieger. 

Das Banze, bereitet durch Feuersglut, 

Es zeigt ih im vielen Geflalten, 

Zum Dienfte des Haufeb da ziemt ſichs wohl gut, 
Iſt deln nur viel Gutes enthalten. 


Nuflöfung der Eharade In Wr. 66-: 
R ohren, Haydu’s Geburts Drt. 


— 


Zu 


Nachrichten aus Korfu vom. 


o. Lüdenfheid, Hr. Kolb, v. Baireutb, Hr, Rraufe, ©. Yes 
chen, Hr. Rocholl, d. Bremen und Hr. Merken, v. Paſſau, 
Kaufleute. CR. Rob) Hr. Morandt, Kfm, v. Gera. (W. 
Mann.) Dr. Gründaum, Maler, ». Frankfurt, Hr. Müls 
ler. Apotbefer, v. Kulmbach, Hr. Martini, Rechts⸗Kandidat, 
v. Würzburg, Dr. Weiß, o. Tüngerddeim, Br. Schnabel, v. 
Hüferöwagen, d’Orbille, v. Regensburg und Hr. Säling, 
v, Danau, Kaufleute, Dr. Feldmann, Sportel-Rentant, v. 
Sehlach, Mad. Züngling, v. Augsburg. (BI. Bode) 
Dr. Schrödel, Afm., v. Gtadtambof. (Strauß.) Hr, 
MWogenfeil, Cand. theol.,, ». Memmingen, (G. Rab» 
brunnem) Hr. Path, Cigentbümer, d. Forchheim, Hr, 
Schaee, Großhändler, v. Bamberg. 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 20. März 1826. 








a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld, 
Obligationen mit Coupons „ 4Proc. 914 gt 
dlo =... 5Prooc.) — 101% 
Landanlehn . A .« 5Proe.]| 1025 | — 
Lotterie-loose E-M, . 4Prue,| 1005 | 100 
dettounrerzinsliche, & 10 fl. ido“ - 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 
Rothschild'sche Loose „ +» .« 134 — 
Partial 4 Proc. 0. 11345 | 115} 
Metalliques 5proc,, » +» « 1 873 87 
Bank-Aktien . . . . . 1050 1043 


— EEE SC ———— 
Anzeigen. 


[Ebeliche Verbindung.) Unfere geftern, vollzo— 
gene ebelihe Verbindung. zeigen wir biedurh allen unfern 
Verwandten und Belannten mit der ergebeniten Bitte an, 
Höre gütige Woblgewogendeit auch in unfern neuen Ber, 
baltniffem und zu fchenfen und verbinden damit die Anzeige, 
daß wir unſere erfaufte Wirthſchaft zum Bleimeißgarten zu 
St. Johannis bereitd bezogen und eröffnet baben,- wed halb 
wir um öftern zablreichen Beſuch ergebenſt bitten, _ Unfere 
werebrlihe Nachbarſchaft erfuchen wir um geneigte Aufnahme 
in ihre Mitte, und empfeblen und beftene. 

Bleiweißgarten zu St. Jobannid 

Vorſtadt, den 20, März 1826. ‚ 

Zobann Leonhard Wölfel. 
Maria Hedwig Wölfel, 
geb, Bauder. 





[Danffagung) Es baben bei dem Begräbniß meis 
ner lieben frau meine geliebten Freunde und ‘Mitbürger 
bewiefen, daß fie Die Verewigte ſchätzten uud liebten, Für 
diefe Ehre ftatte ih Denfelben allen, wie auch ben Her— 
ten Diufifern den aufribtigften und wärmften Danf ab, 
und wünfhe, daß Sie . Ewige — fuͤr ſolche traurige 

i üten und bewahren wolle, 
re Melchior Heidner, Schloſſermei⸗ 

ſter, in Woͤhrd. 





[Unfündigumg) Das neue Spiel, Thaumatron 
oder Wunderdreber genannt, welches in Teutſchlaud mit 
eben demfelben Beifall wie in Londen nid Paris aufgenems 
men wurde, da ed wegen feiner Einſachbeit? netter opti: 


ſcher Erſcheinungen und Wohlfeilpeit ſich echt wohl zu einem 


angenehmer Oſtergeſchent für die Jugend eigen möchte, 


fo machen wir, is Beziehung auf auswärtige Blätter, und 
zulegt auf die nähere Befchreibung im Horrefsondenten von 
und für Deutſchland und in diefem Blatte und eflen nähern 
Angaben darüber enthaltend, befannt, daß foldes- fortwaͤh⸗ 
rend in zwei Audgaben gu haben if: A) mit 24 Scheiben 
50fr., B) mit 12 Scheiben 18 fr, nebſt gedrudter Anweis 
fung in niedlichen Käſtchen, weldes feinen größern Raum 
als 2172 300 in's Berierte bat und 2 bi8 4 Roth fhmer 
ft und deswegen auf der Por recht leicht verfendet wers 
den fann. Letztere Bemerkung dient zugleich ald Antwort 
auf die vielen Ünfragen wegen der Größe. Briefe und 
Gelder erbittet man ſich franco, 

Bernbard Bauer, 8. Nr.557, 

Earl Bauer, 8. Nr. 740. 





(Bleiche.! Der Unterzeichnete empfblt biemit feine 
Bleiche, indem er für die unſchädlichſte Derfabrungsart 
* — bürgt und die billigſte Bedienung vers 
pricht. 
Für Nürnberg und die Umgegend bat Hetr Theodor 
Lozbeck, Raufmanı in Nürnberg, die Spedition übers 
nommen. 

Dettingen, den 21. Maͤrz 1626. 
Philipp Bubler. 


MReifegelegenbeit) Bis zum 2. oder 3. April 
fährt eine Chaiſe vom bier in 4 Tagen nad Leipzig, wozu 
no zwei Perfonen zur Geſellſchaft gefuht werden, N— 
* — Lohnkutſcher Maußner jum,, in der Albrecht Düs 
rerſtraße. 








[Dratorium] Morgen den 24. d. M., ald om 
beil. Charſreitag, wird im Geſellſchaftslokale der Eintracht 
dad große Pafflond:Dratorium: ’ 

Der Zod Jeſu 
von Graun 
mit reichlich nud mohlbefeßter Vocalmuſik aufgeführt wer⸗ 
den. Der Anfang ift punft 6Uhr, wozu, die werebrlichen 
Mitglieder tiuladet - 
. der Borftand.' 

Der Text it am Eingange gedrudt für Gkr. zu har 

ben, und der Ertrag für die Armen beftimmt. 


(Ball) Ich gebe mir die Ehre befannt zu machen, 
daß fünftigen Montag, ald am zweiten Ofterfeiertag, Ball 


im goldenen Adler gegeben wird. Anfang 8 Uhr, Entrö 
5öfr., wobei nur die Herren zahlen. 
Nürnberg, den 20, März 1820. x 
8. Edert, 





Einladung) Am zweiten Ofterfeiertag iſt Ball 
bei dem Unterzeichneten, wozu ergebenft einladet 
Entroͤe und Anfang wie gewöhnlid. 
Earl Baper, 
Baftwirth zur Gerechtigkeit. 


[Einladung] Nächſten Montan den 27. d. DL, 
ald am zweiten Oſterfeiertag iſt in dem Flintſchiſchen Gaſt⸗ 
baufe zu Sündersbubl ‘qutbefegte Tanzmuſik anyutreffen, 
wobei ein verebrungsmirdiged Publikum höflihft einladen und 
um zablreihen Zufpruch bitten 

fammtlide Mufifer, 


De 








(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgſtraſſe $, Nr. 611.) 





Sreitag. 





Mit Sr. Königlihen Majeſtät allergnädigftem Privilegium 
N= 71. 


Nürnberg, den 24. März 1826. 





Diefe Zeitung erfcheint wöhentlih ſechFmol und koſtet in gang Bayern bei allen Fönigl. Oder Poftimtern und Poſtämtern 


der Yabrgang 6fl. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5 fl., 


valbjährlid ZA. 30 kr. und oterteljäprlihd ıfl, 15 Er, 





Teutſchland. 

(Bayern) Nach einem allerh. Reſer. vom 4. 
März wird allergnädigit verordnet, daß vom 1. Sept. 
1827 angefangen, vom Feldwebel abwärts die Unter 
officiere, fo wie alle Soldaten bes Heeres — mit 
Ausnahme der Cadeten — nur ſolche Uniforms⸗Stü— 
de tragen follen, welche von allerhöchiten Aerar am 


geſchafft worben, und ihren mer geſtattet ſey, die Reis‘ 


dungsſtuͤcke, die fit noch defigen, bie zu ihrer Abnuͤ⸗ 
Kung Audjutragen. — ! 

Ferner wird vermöge allerhoͤchſten Meferipts vom 
9. März allergnaͤdigſt befohlen, daß künftighin die Ofs 
ficiere den Unter: Officieren und Solbaten die Begrüs 
Fungen eben fo, erwidern follen, als fie von den Lets 
ters gegeben werben, nämlich durch Anlegung der redtr 
ten Haud an die Schiermmüge, und daß fie dieſelbe 
vor den Machen und Poften auch nicht abzunehmen 
haben. 

Münden, 18. März. Das k. RBE vom 18, 
März (Nr. 12) enthält folgende k. allerhöchite Verord⸗ 
nungen. Ludwig x. x. Wir haben nah Vers 
nehmung Unſeres Staatsrathes bejchloffen, daß bie 
Verordnung vom 17.April 1824, das Verhaäͤlt⸗ 
niß ded Standes» und Dienſtes-Gehaltes der Staatdr 
diener betr., außer Wirkung gefet und daß es dem⸗ 


nah gehalten werde, ald wenn fie nie erlaffen: 
worben waͤre. Unſere Staars » Minifterien haben 
fich hiernach zu achten. ꝛc. Ludwig ıc. Wir haben 
zur Befeitigung der Anftände, welche ſich über: die 
Kompetenz in den Rechtsſtreitigkeiten zwifchen den Stif⸗ 
tungen ergeben haben,’ nach Vernehmung Unſeres Staates 
rathes befchloffen umd erflären wie folgt: I. Der: Ars 
tifel XIV. der Verordnung über das Stiftungs-Fiska⸗ 
lat vom 6. Dee, 1808, wonach zwiſchen ben Stiftun⸗ 
gen unter ſich fein Prozeß geſtattet, fondern jeder 
Colliſſonsfall zur Entfheidung an die oberfte Stif⸗ 
tungs»Guratel verwieſen und der Rekurs an ben ges 
heimen Rath vorbehalten feyn ſollte; dann der Artikel 
20 des organifchen Edifts über die General» Adminis 
ftration bed Stiftungsvermögens vom 16. Dct. 1810, 
wonach die vorbeſagte Entfcheidung den GeneralsGoms 
miffariaten übertragen twnrde, find zufolge des Arti⸗ 
feld IX. der Verordnung uͤber das Stiftungsweſen vom 
6. Maͤrz 1816 im Zufammenkange mit der Verordnung 
vom 27. bes nämlichen Monats und Jahre, nach bes 
ren Juhalt (Abfimitt 2. 5. 57 — 48) von dem eben 
beimerften Zeitpunfte an die Befugniffe der Kreis⸗Re⸗ 
gierung in den Gtiftumgsangelegenheit zn _bemeffen 
waren, gänzlich außer Kraft und Wirkung getreten, 
2. Hierdurch iſt die vorherige Zuſtaͤndigkeit der ors 


mis € 
Das heilige Grob 3n Jerufalem. 

Es befindet ih in einer Meinen vieredigten Kapelle, 
die mitten in der kreisförmigen Kirche defelben Namens ers 
baut, mit einem fanımtartigen Zeuge ausgeſchlagen ift und 
durch mebrere koſtbare Lampen erleuchtet wird. Dad Ganze 
beſtedt in einem ziemlich niedrigen, marmornen Altar, ber 
bei fleben Fuß Länge, dritthalb im der Breite tat, umd 
deffen Blatt cine Auferftebung darftelt. Der Dom diefer 
Kirche branate im Dftober 1807 ab, ward aber zu Ditern 
1808 auf Koften der Urmenier und Griehen, von eincm 


u 


n. 

griechifchen Baumeifter wieder hergeſtellt. Seitdem find die 
fateinifhen Ebriften, deren Gemeinde die ärmfte if, om 
dem Beige des heiligen Grabed ausgeſchloſſen, was zu haus 
figen Streitigteiten Deranlaffung gieht, 





Die Dper Margoretba von Aujou von 
Mapnerbeer. 
Die erfte Aufführung diefer Oper iſt am 11. Märg 
auf dem Ddeontbeater zu Parid mit dem ebrenvollſten und 
glänzendften Erfolge vor fi gegangen: Der Beifall des 


dentlichen Gerichte in den Gvil ⸗Rechtsſtreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen den Stiftungen unter ſich mir dem dieſer Zu— 
ſtaͤndigkeit entfprechenden Inſtanzen-⸗Zuge wieder her» 
geftelt worden, ‚Diefe Unfere Erklärung, nad wel—⸗ 
cher ſich die Gerichts⸗ und betreffenden Verwaltungs, 
Bebörben zu Achten wiffen merden, iſt Dur dad Re⸗ 
gierungestatt befannf gu machen, 
Franfreid. 
Paris, 15.März.. Hr. v. Chateaubriand hat 
in der Pairsfigung vom :13. März zwei auſſerordent⸗ 
liche Siege erfochten; einmal, daß er in das Geſetz 
gegen die Verbrechen, welde in ber Levante von Frans 
zufen begangen werben, ein Amenbement brachte, wo» 
durch fünftig aucd die Theilnahme am Berfaufe von 
chriſtlichen Sclaven zum Verbrechen erklärt if. Zwei 
send, Daß er bei biefer Gelegenheit eine Majorität von 
85 gegen 64 Stimmen in ber erſten Kammer in’s 
Leben rief, woraus eine Außerft wichtige Gonfequenz 
gegen das Minifterium gesggen wird, Im feiner Rede 


bemerft man fulgendbe ganz einfache und doch geniale, 


Worte: „Das. Gefeg von 1318 gegen den Sclaven« 
handel fpricht nur von den Schwarzen. ch ſetze vor⸗ 
aus, ein von Algier, von Tunis, von Tripoli mit 
einer Ladung von Schwarzen abgegangened Schiff 
komme in Alerandrien an; unfere Gejege beftrafen 
diefe Verbrecher. Ju demfelben Moment lauft ein 
- Schiff mit einer Ladung unglüdlicher griechifcher Sclas 

wen, weggeführt aus ben verheerten Gefilden von Ar 
gos und Athen ein; gegen die Tbeihaber an einem 
ſolchen Verbrechen kann Feine Vorkehrung geſchehen. 
Unſere Geſetze werben den Verkaͤuſer des ſchwarzen 
Menſchen beſtrafen, und den Verkaͤufer des weißen 
Menſchen unbeſtraft laſſen. Eine ſolche ungeheure 
Sraͤuelthat empört Herz und Geiſt, Gerechtigkeit und 
Vernunft, Religion und Menſchlichleit. Gott bewahre 
mich, daß ich den Abichen dor dem Handel mit ſchwar⸗ 
gen Eclaven vermindern wolle; aber ber Schwarze 
bat doch wenigſtens den Troſt, baß er in ein chrift- 
liches Land gebracht wird, wo ihm die Religion die 
Ausficht gibt, einft in einem andern Leben vor dem 
BVergelter alles Unrechts feine Erlöſung zu finden; 
"aber-ber Einwohner des Peloponnes und bed Archis 
pels, den man von den Ruinen feines Baterlandes 





binwegfchleppt, die Gattin, die man von ihrem ats 
ten wegreißt, das Kind, welches man aus ihren Ar⸗ 
men raubt, werben bet Graufamfeit ihrer Käufer Preis 
gegeben. Zum ſchaͤndlichſten Leben in Öffentlichen Häus 
fern, und zu Abfekmörung ihres Glaubens gegen dem 
Glauben an Mahomet, hingeliefere, koͤmmt zu dem 
Bergeben des Raubes und der mörbderifchen Mißhand⸗ 
lung noch die Verlegung des Geſetzes, das die Glau— 
beusveraͤnderung durch Zwang verbietet. 

Die Kammer der Abgeordneten hat geſtern bie 
Berathung über den Gefep-Entwurf wegen der Ber 
theilung der Entſchaͤdigung ber ehemaligen Goloniften 
von St, Domingo forrgejegt und den 1. Artikel ans 
genommen. a 

Spanien. 

Madrid, 7. März. Die officielle Zeitung ent⸗ 
hält die Namen der 28. Individuen, welhe am 25. 
Febr. zu Alicante erſchoſſen worden find. Alle ſtar⸗ 
ben mit ber größten Feſtigkeit; einige unter ihnen, 
namentlich ihr Anführer Bazan und der ‚Obrifb-Piene 
tenant Parbo Piquerig, meigerten fi zu beiten; 
fie fchritten dem Tode mit der größten Heiterkeit ent⸗ 
gegen, und die meiften empfingen ihn unter bem Ruf: 
„Es lebe die Freiheit!” Der Oberft Bazan weigerte 
ſich, obgleich töbtlich verwundet, das Geringſte zu eut⸗ 


‚beden; ‚der Gouverneur Galaniad befahl daher ihn 


zu erfchießen, ehe er an den folgen feiner Wunden 
das Leben auehauchen fönne, 

Bon den Küften bes mitteKändifchen Meereh ers 
hält man nur unbedeutende und unter Älterm Datum 
gefchriebene Briefe, Geſtern ift ein außerorbentlicher 
Courier hier eingetroffen, befien Depefhen von bober 
Wichtigkeit feygn müßenz denn eine Stunde nach -jeie 
ner Ankunſt wurden Infanterie-Abtheilungen der Fön. 
Garbe zum Abmarſch beorbert, welche jeboch erit hea⸗ 
te nach Murcia und Valencia aufgebrochen find, Man 
verfichert, daß die Banden von Bazan, Korqueg uud 
Dei Gpto fib im Wald von Mevillente aufhalten, 
und daß die zur Ausrottung berfelben dahin abgefan« 
bien Truppen ziemlich bedeutende Berlufte an Mann 
fchaft erlitten haben, indem fle überall außer ben na» 
türlichen Beſchwerniſſen des Bodens noch gefährliche 
Verſchanzungen angetroffen haben, Aus ben Häfener 
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Publitums war eben fo allgemein und einſtimmig, als jener, 
womit des wämlihen Rompoflteurd „‚Erociato’ vor Kurzem 
aufgenommen worden war, Die Mufif ift gelehrt und mer 
lodiſch zugleih, und reih im Gefang wie in der Begleitung ; 
einzelne Mufitftüde find von einer Schönheit und einem 
Effeft, wie fle nur in wenig Opern der neueru Zeit anges 
sroffen werden. Die Ehöre und milttärifhen Märfche find 
eben fo berilid Fomponirt, ald fie glänzend und prachtvoll 
aubgefohrt wurden, „Die Yufnabme, melde biefe Dper 
bei und fand, ſagt ein Parifer Blatt, fegt dem Ruhme, 
deſſen Hr, Meyerbeer in Deutfhland und Stalien genießt, 


vollends die Krone auf, umdb fein Rame iſt nun Durch 
„Erociato‘ und Margaretha von Anjou““ volfsthümlic ges 
worden, denn dieſe legtere Dper wird fih des nömlichem 
Zulaufd, wie der Freifhüge, zu erfreuen haben. 
Feuersbrunft. 

(Paris) Den Herren Franconi ift burd bie Abbren⸗ 
nung ibred Theaterqebaͤndes ein Vermögen vernichtet worden, 
welches 2Ojährige Erfparnife und Unftrengungen auf immer 
befeftigt zu baben ſchienen. Ihr ganzer Circus le Cirque 
olympique) ift bis auf dem legten Balken zerſtoͤrt. Maga⸗ 
zine von Eofümen, TheatersDeforationen, Sattelzeug, Feld⸗ 
equipagen, Alles if das Dpfer der Flammen geworden. 


fährt man durch mehrere Briefe, daß nnter den Eins 
wohnern die größte Unruhe herrſcht; fie halten fich 
fortwährend auf der Hut, und werben fie nur ein 
Segel auf dem Meere gewahr, fo fürdten fie ſchon 
Safurgenten zu ſehen. 

Seiten koͤmmt ein unglädliches Ereigniß allein; uns 
geachtet des Mipitandes unferer Finanzen hat die eng- 
liſche Negierung uns diefer Tage den Hrn. Gorf, 
Patron des Herrn Öregori und vertrauter Freund des 
Hrn. Canning, überjender, um die Zahlung der Ent: 
fhädigungen, welche ihr gefchuldet werben und von 
denen feit mehreren Jahren die Rede if, natbrüdlichft 
zu verlangen. Er hat. den Auftrag, eine beitimmte 
YIntwort nad London zuridzubringen, indem das bris 
tifche Cabinett des bisherigen Berzuges überbrüfr 


Bi — 
England. 

London’ 14. März. Geſtern nad ber Börfe 
begaben fich die Kaufleute, Mäfler und Epeculanten 
in Maſſe in das Unterhaus, um den Bericht des Kanz⸗ 
lers der Schagfammer über das Budget anhören. 
Rach ihm betragen die Ausgaben für das laufende 
Jahr 56,328,421 Pfund Sterfinge, und die Einnah—⸗ 
met 57,042,000 M. St, Er kündigte zugleich, an, 
baf dad Minifterium auf eine Bill antragen werde, 
wach welcher die Schuldentilgungskaſſe zu gleichen 
Theilen zu Gunſten der nicht confolidirten Schuld wie⸗ 
der confolidirten coucurriren folle ; auch; bemerkte er, 
dad 9 bis 9 Mill. Schatzkammerſcheine conjolidirt wer» 
ben follten. Ein irländ, Edelmann Butler wirbt ein 
tländifches Regiment für den neapolitanifchen 
Dieuf au, % 


Vetrröburg, 4. März. Die irdifchen Ueber 
tete unfers höcftfeligen Kaiferd werben nach ihrer 
Ankunft in Zarsfojefelo mehrere Tage lang auf einem 
prächtigen Karafalf in ber dortigen reich ausgeſchmuͤck⸗ 
tn Schloßfirde zur Schau auggeftellt werben. Der 
Empfang berfelben wird fehr glänzend ſeyn. Der Praͤ⸗ 
fivent der Traners»Commifflen, Fürft Alexis Kuralin, 
empfängt den Zug au ber Gremne bes Stabtgebiets 
und fegt dort die Krone, die dem Feichenwagen in 
einer befondern Kaleſche nachgefahren wird, auf den 


Rußland, 7 


Sarg. Eine äußerft zahlreiche Proceffion, aus vielen 
Eivil-, Militär» und HofrBeamten beitehend, gelei⸗ 
tet den Leichenzug durch die Stadt Zardfojefelo mach 
der Schloßfirhe. Nach der Ankunft dafelbft tragen 
die Generals und FlügelsAdjudanten des verewigten 
Monarden den Sarg in die Kirche und ftellen ihm 
auf den Katafalf. Gleich darauf beginnt das Todten⸗ 
amt, nad deſſen Beendigung auch Glockengeläute und 
Kanonenfhäfe aufhören. Hierauf verlaffen, außer ber 
Geiſtlichkeit, alle Auweſende die Kirche, und 39. MM. 
ber Kaifer, die Kaiferin und alle durchl. Mitglieder 
der faij, familie treten ein, um einem zweiten Tos 
dtenamt beizuwohnen. So lang bie faiferliche Leiche 
in Zarsfojefelo bleibt, haben abwechſelnd 7 Staats⸗ 
beamte and den 4 erften Klaffen, 2 Kammerherren, 
2 Kammerjunfer, Generals und Flügel-Adjudanten 
Tag und Naht Wade bei berfelben zu halten, Dem 
Publicum iſt zu beitimmten Stunden der Zutritt im 
die Schloß⸗Kirche erlaubt, Ueber die Dauer der Be 
mefenheit ber Faiferlichen keicht zu Zarsfojefelo haben 
allein Ihre Majeitär die Kaiſerin Mutter zu vor 
fügen. — 
Schweden. 

Man ſchreibt aus Stockholm: „Die vom Bes 
teröburger Hof an den hiefiaen, einlaufenden Schreis 
ben find im Ausdruck der wohlwollenditen Freundfchaft ab» 
gefaße. Man hat mit Bergnägen folgende Stelle bemerkt: 
„Die Gefinnungen des Kaiferd Alerander für ben Koͤ⸗ 
nig von Schweden machen einen Theil der an dem 
Kaifer Nitelaus gefallenen Erbſchaft. 


* &old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 20. März 1926, 


Französische neue Louisdor . .„ . . 11. .6 im 
Preussische und andere Pistol. . . + + 0 434 
Zwanzig-Frankenstücke . 0000 9m DO 
Soureramdor  » 2. 2 2 00. 4 104.20 m 
Deutsche Ducaten . .444 
Oesterreichische Ducaten... 155 35» 
Holländische Ducaten . x 2 2 
Englische Guinee . . x» 2... 12, 15 » 
Franz, Sechs-Livres-Thaler . » x 2. Au 43» 
n Drei-Lävres-Thaler. . x 2.» 1» 10,» 
» Fünf-Frankenthaler 2 8 3 0“ In 21 » 
Preussische Thder . » s 2 nr 0. An Bi» 
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Es war zwiſchen ein und zwei Uhr Morgens als der auf 
dem Theater Wache baltende Pompier Feuer! rief. Der 
junge Franconi, welcher mit feiner Familie ein Appartement 
im Bordertbeile ded Gebäudes bewohnte, war tief einge 
ſchlafen und nur dur das Einfhlagen einer Scheibe an 
feinem Fenfter gelang es, ihn aufzuwecken; dad. Fewer hatte 
fo große Fortfritte gemacht, daß fhon die Kuppel brannte 
und e6 unmöglich war, in dad Innere des Saales zu drin. 
gen. Auf das Geſchrei ibred Vaters liefen die jungen 
Frauenzimmer und Rinder aus ibren verfhiedenen Kammern 
berbei, und ihr Entfegen beim Undblick der fie umgebenden 
Blommen erbödte noch die Schreden die ſer Jammerſcene 
und die ringe herum ihnen grobende Gefahr. 


“ 


Enpli lief | 


Madame Franconi, die ihre Beiftedgegenwart nicht einen 
Augenblid verlor, Tücher en die Giterſtaugen der Fenſtor 
befefigen und ging mit ihrem Beilpiel voren, indem fir, 
das jüngfte ibrer Kinder in den Urmen haltend, fih hinun⸗ 
terließ;; in Shamld und Mäntel geböllt folgten die jungen 
Frauenzimmer. Eine unter ihnen, die jüngfte, ein blüben- 
bes fhönes Mädchen, lied fih fo wie ihre Schweſtern an 
diefer Rettungsleiter binab, als ein Flammenwirbel fie ums 
foßte; außer fib, läßt fie die ſchwache Stüge entgleiten und 
fölt ohumächtig im die Arme ibred Sawegers, des Dra 
Sergeut, Kapellmeiſters vom Circus, der mit ungrmöhnlie " 
chen Kräften begabt, die Deftigfeit des Folles brach um 
minder gefährlihd machte, Eſchluß folgt.) 


Sremden:-Aygeige 

Bom 22. März. (R. RoG.) Hr. Meier, Particulier, 
v. Danau, Dr Reitner, Aim,, v Main. (B.9of.) Hr. Graf 
v. Tripd mad Hr. Wedel, Dauptleute, v. Münden, Dr. 
Dr Seiler, Legations Rath, v. Erlangen, Hr Braunolp, 
©. Regensburg, Hr. Lombacher, v. Münden, und Hr. Eas 
meli, d. Ausbach, Kaufleute, Mad. d’Eslon, v. Ansbach. 
ei. Mann.) Dr. Eavalli, Dandl. » Reifender, v. Martt 
Breit, Hr. Dölmarn, Forftamts.Nctwar, v. Schwabach. (BI. 
Glode.) Dr. Here, v. Dresden und Hr. Herbſt, v. Und 
bad, Koufleute, Mad Graff, v. Sendelbah, Hr. Dörfel, 
Fortant, o Kirhberg. (Strauß) Hr. Stadler, Far 
brifbefiter, v. Bruckberg. 


Edictalladung. 

Der Bauer Conrad Regenfuß von Marlofftein bat 
ſich für zablungsunfäbig erflärt und freiwillig dem Konfurds 
verfahren unterworfen, 

Es werten daber die gefeglichen Edietstage und zwar 

I. zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 

Nachweiſuug auf 

Freitag den 31. Mär, 1%; 
„MH. zur Borbringung der Cinreden gegen Die anzemelde⸗ 

ten Forderung auf 
Freitag den 28. Mpril 1. J.; 
HI. zur Schlußverbandlung auf 

Freitag den 26. Mai I, J., 
jededmal Vormittags 9 Udr beffimmt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbekannte Gläubiger ded Gemeinfhuldnerd biemit offents 
lich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen , daß dad Nicht: 
erfheinen am erften Ebdictötage die Ausſchließung von ter 
Maſſe, das Richterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
den Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
kungen zur Folge bat. 

Zugleib werden alle diejenigen, melde irgend etwas 
won dem Bermögen ded Gemeinſchindners in Hinten baben, 
oufgefertert, ſolches, unter Vorbebalt ihrer Rechte, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, bei dem unterzeſch⸗ 
neten königl. Landgericht zu übergeben. 

Gräfenberg, den 18 Fehr. 1826. 

Königlihes Landgericht, 
Nagelsbach. 
u — ——— U I ET EEe 
Anzeigen. 

ISubſceriptionJ Für Freunde des Seidenbaues 
und der Landwirthſchaft erſcheint bis Ende des Monats 
April Cfobin gerade zu rechter Zeit? eine vellkommene Ber 
fhreibung des Seidenbaues nebſt einef ausführlıben Ans 
weiſung zur Erziehung der dazu erforderlichen weißen Maul⸗ 
beerbäume, — 

+ . . . vd n 
P. J. Knoblauch, 
Cantor und Lehrer in der Vorſtadt Woͤhrd. 

Schwerlich dürfte ein Werk vorhanden ſeyn und ſelbſt 
In der Folge noch erſcheinen, was uns Bayern einen volls 
fommenern und ousführlihern Unterricht über obigen böchſt⸗ 
wichtigen Gegenftand gibt, Der Rame des Derfallers, 
fein Unterriht, den er bierüber vor 30 Jabren in Berlin 
erbielt, und feine 5ojährige Prorid in dieſem Face, büragt 
jedem Freund des Seidenbaues dafür, daf er für eine fehr 
geringe Auslage ein fehr nollfommened und böhft nüglides 
Werkchen eıbilt. 

Dofelbe iſt in folgende Abtheilungen eingetbeift: 

I. Vom Seidenbau im Allgemeinen, daun in befonderer 


Betrieb und Behandlung 
beffen genaue Beſchr eibung und 


# 


Rückſſcht auf Bayern, deffen 
der Eridenwürmer ; 
II. Dom Mauibeerbaum, 
Bebandlungsart; 
IT. Bon ber Zubereitung des Maulbeerfoamens ; 
IV. Don der Unloge und Wartung der Suatbeete; 
V. Bon ber Anlage und Wartung der Baumſchule; 
VI. ————* und Wartung der Gtand « Maulbeer 
äume ; 
VII Von der Anlage der Maulbeerbeden, 

Der Herr Berfaffer bat dieſes Werkchen dem NED 
duftries und Kulturverein babier übergeben, und derfelbe 
bat beſchloſſen, dieſes ſehr intereflante und nuͤtzliche Wert 
Ken auf Eubfeription herauszugeben, 

Der Subfcriptionspreis iR 24fr., der nachherige Las 
denpreid 530 fr. 

Ber auf 10 Eremplare fubfcribiet erhält das 11te alt 
Freieremplar. 

Der Eubferiptiondtermin dauert bid Ende April, 

Supferibiren fann man fih beim Deren Verfaſſer oder 
beim Directorium des Induſtrie ⸗ und Kulturoereins , and 
nimmt die unterzeichnete Redoction Eubfcription daranf an, 

Nürnberg, den 14. März 1820. 

Die Redaction der Unterhaftungen 
und Mittheilungen von und 
für Bayern. 


[Empfeblung) Ich adte es pilihtfchuldig, weis 


‚ nen weribgefhägten Gönnern und Freunden geborfamft ans 


zuzeigen, daß ich bis zu Ente April auf meiner Bleiche wies 
der zu arbeiten anfange; bitte dober mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beebren, Ich werde mich beftreben, meine 
mertbe Kuudſchaft wie voriges Jahr mit größter Zufrieden 
beit zu bedienen: Die Lieferung beforgt wieder meine 
Schweſter Mar: Lorenz, wohnhaft im der mittlern Kreup 


gaffe L. Rr. 1599. 
I- 9. Rebmann, Bleider in 
Heidenheim, 





[Dienftgefuh.) Eine Frauensperfon, melde im 
Kochen, Näben, Striden, Spinnen, Waſchen, Bögeln und 
Daarfrifiren moblerfahren ift und über ibr Woblverbalten 
Atteſte aufzumweifen bat, winfcht bier oder auswärts als 
Hausbälterin, Jungfer, Befhließerin oder zu Kindern Un⸗ 
terfunft. Näheres im ZeitungssEomtoir. 





(Ball) Kommenden Ditermontag if im fhwarzım 
Bären am Neuentbor Ball im Abonnement, wobei aud 
Nibtabennirte Zutritt baben; bitte um recht zahlreichen 
Zufprud. Anfang 7 Uhr, 

Fuchs. 


lEinladung.) Am zweiten Oſſerfeiertag iſt Ball 
bei. dem Unterzeidneten, wozu ergebenſt einladet 
Entree und Anfang wie gewöhnlich, 
Earl Bayer, 
Gaſtwirth zur Gerechtigkeit. 








(Tanzmufif.] Sommenden zweiten Oſterfelertag 
find bei Unterzeichnetem qutbefegte Tanzmuſik, fo wie audy 
gute Speifen und @etränfe nebit ſchneber und reeller Bes 
dienung anzutreffen, bitte geborfamft um zablreichen Beſuch. 

Ich. Eotb Bernbard, Wirth zw 
Rötbentah bei Schmweinau, 





(Bedrudt und verlegte von P. J. Felßeckers Erben Burgftrafje S, Mr. 611.) 





Sonnabend. 


N= 72, 


Rürnberg, ven 25.MArz 1826, 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlih ſechsmal und foftet in gang Bayern bei allen Könfgl. Ober Poftämtern und Poftämtern 
der Jahrgang HA. — Bei dem Komteir allbier jährlich 5N., balbjährlih 2A. 30fr. und vierteljäpelih 1f. 158r, 





—Teutſchland. 

keipztig, vom 16. März. Der Fall des Haus 
ſes Alsrecht in Zeitz, welches uͤber 800 Fabrikarbeiter 
unterhielt, wirft nachtheilig auf dem Grebit unſerer 
ſaͤchſiſchen Fabricanten. Mbrecht lieferte die vollendet: 
ffen baummollenen und MerinodsWollenwaaren unter 
allen unjern Fabricauten für die Meffen. Es nimmt 
dieſes Haus mehrere ftehende Leipziger und das Haus 
Reichenderg jehr mit. Man fagt, es ſey acfallen, 
bloß weil es zu den Wochengelderh für feine Arbeiter 
bis Ende Ar Meffe nicht Rath fchaffen fonnte bei 
jegiger Creditloſikeit. Schwerlich hat ſich auch dieſes 
Haus mit dem Staatspapierhandel befaßt oder einen 
unnatürlichen Aufwagd gemacht, aber das Sinken der 
Preife von Baumwolle und Wolle, die thener einger 
kaufe waren, und die Wahrfcheinlichkeit niedriger Preife 
der Kabricate in nächſter Mefle zwang wohl ben Prins 
cipal, feine augenblidlihe Verlegenheit zu geftehen, 
wenn gleich Vorratb und Activa für die Gläubiger 
fehr bedeutend feyn ſollen. Man fagt ferner, daß 
Stadt und Regierang Fuͤrſorge getroffen haben, daß 
das Geſchaͤft feinen ruhigen Fortgang babe. Immer 
wiehr leuchtet ein, daß, wenn die Negierung nicht jehr 
wirffam die Banquierd unterftägt, oder deu Kabrifans 
ten direct anfehnliche Vorſchuͤſſe bewilligt, der jetzige 


Schlag ale ſächſiſchen Fabricatur für immer laͤhmen 
und allgemeine Berarmang der ImbuftriesDiftricte zur 
Folge haben wird. Welches Gluͤck, daß unfere Res 
gierung die Mittel befigt, ben Wohlſtand der Fabrifs 
Arbeiter, die fchon fa von Kartoffeln im Erzgebirge 
feben, nicht tiefer finfen zu lafen, und ihr Land und 
beffen bebenflichen Flor genau kennt! Der Lurus 
nimmt fichtbar ab! eine erfreuliche Ausfickt! zur fchas 
der auch dieß augeublicklich. 

Branffurr aM. 13. März. Nach Briefen 
aus Straßburg hatte dafelbit das bedeutende Haus 
Joſeph Minette falirt; die Maffe fol 6 Mill. Frans 
fen betragen, j 

Wien, 18. März Geſtern Abende waren die 
Vorftadt:Theater aus freubiger Bewegung über die 
glückliche Genefung Er. M. des Kaifers, herrlich ber 
leuchtet, und das Publicum ftimmte überall das Bolfds 
lieb „Gott erhalte Franz den Kaifer 20. mit großem 
Enthufiadnnd an. Im Theater an der Wien mußte 
das Lied wiederholt werben. Heute Bormittags um 
11 Uhr begaben ſich die durchl. Erzberzoge, Söhne 
und Brüder Sr. M., nah St. Stephan, um bem 
Ze Deum beizuwohnen. Shre M. die Kaiferin wird 
in ber Hofburg Pfarrkirche bei dem Abend um 5 Ubr 
abzuhaltenden feierlichen Hodamt Ihre Audacht ver» 





NN iS c 
Hobes Alter 

In der Naht vom 16. auf den 17, d. M. flarb zu 
Derrieden, königlihen Landgerichts Derrieden, die deu 10. 
Mai 1718 geborne Katharina Kratzer, demnach in 
einem Alter von 107 Jahren, 10 Manaten und, 6 Tagen. 
Sie war von dem Jahre 1705 bis 1815 Stabtbebamme, 
hat während dieſer ihrer 50jaͤhrigen Dienflzeit 4,555 Kin» 
der geboben, binterläßt den Auf einer geſchickten, fleißigen, 
forgfamen Hebamme, und erhielt nie eine Rüge in ihrem HAınte, 


EEE & 


FGeuersbrunf. 
(5 d lu$.) 

Rahdem Franconi feine Familie gerettet (ab, 
ſtieg er zulegt binunter, im Yugenblid, wo bad Feuer ſchon 
durch Die Thüren von allen Seiten in fein Gemach drang. 
Franconi, der Aeltere, welder in der Rue de Malte webnt, 
wurde durch einige ibm zugeichicte Soldaten vom Brande 
benadprichtigtg und eilte mit der ganzen Neitertruppe babın. 
Seine ängflihen Beforgniffe betrafen den Bruder und def- 
fen Familie, und ald er diefe gerettet mußte, Mellte er ſich 


richten. Dad Volk ftirömte während dieſer Tage in’ 
alle Kirchen, um für den geliebten Bandes » Vater 
uttm—  —, —- a J 
IN EHRE 

Madrid,'6. März. Ben Mina beißt ed, er 
Habe nicht in Spanien gelander, fondern fen, wen er 
. «ja England verlaſſen, vermuthlich nad Merico gegan- 
‚gen, wo Mau ihm ben Dberbefehl über die mach Eu— 
ba beſtimmte Erpebitior angeboten. Uebrigens bat 
fid) die gewöhnliche Folge folder unfeligen Yaus 
dungen, vermehrte Erbitterung ber Partheien, auch 
diesmal wieder eingeltellt. Aus Alcala vernimmt man 
daß die dort auf Halbfold Lebenden Dfficiers groben 
Mißhandlungen ausgejegt waren, und von den Bes 
hörden nur mit Mühe der Gefahr, ermordet zu wer 
den, entriffen werden fonnten. 

Schweden. 

Stockholm, 10. Maͤrz. Nachrichten aus Gos 
thenburg lauten ſehr beunruhigend. Sieben bis acht 
Handelshaͤuſer ſollen ihre Zahlungen eingeſtellt baben, 
und unter andern dad Haus Prytz mit 400,000,Rthir. 
Deo eingefommen ſeyn. Es heißt, die dafine Kaufs 
mannfchaft habe die Abficht, durch eine aus ıbrer Mitte 
gewählte Deputation bei Sr. Ma. dem König um 
eine Unterftügungs-Anleibe, zur Vorbeugung einer noc 
gewaltfamern Erifis, auzuhalten. 

England 

London, 15. Maͤrz. Der Kanzler der Schap» 
kammer bemerfie in feiner Rede bei Borlegung bes 
Budgets, daß, wenn aud bie jeßigen Werbältniffe in 
mehrfacher Hinficht fehr von der vorjährigen verſchie— 
ten feyen, die Lage des Landes dennoch nicht den 
mindeften Beforgniffen Raum gebe. Der Sturm bat 
ſich gelegt, die Wolken zertheilen fib, und der Kampf 
der Elemente hat nur dazu gebient, bie Atmosphäre 
zu reinigen.- Die Minifter thun Alles, die Falten des 
Volkes zuerleichtern; feit 1816 find für 27,522,000 Pf. 
Sterl, Steuern abgeihafft worden. Der Berbraud 
gewiffer Gegenftände har fi fo vermehrt, daß dieß 
allein die Beforgniffe gewiſſer Perfonen über den Stand 
ber Angelegenheiten des Landes zerfireuen muß; an 
Vier z.B. wird feit 1816 16 1/2 p&t., an Ziegel 


mehr verbraucht. Die Staateſchuld' iſt feit dem 5. Jam. 
1815 um 18,402,000 Pf. St. vermindert worden, 
Die nicht confolidirre Schuld betrug am 5. Yan. 825 
36,281,000 Pf. St, und am 5. Jan. 1826 32,278,000 
» St. Die Zinjen der confolidirten Schuld beliefen 
fih im Jan. 1823 auf 28,923,000 Pf., am 5. Yan. 
1826 aber anf 27,300,000 Pf. St. Die Zinſen der 
Schatzkammerſcheine find von 1,100,000 Pf. St. auf 
520,000 Pf. St. vermindert werden. Der Kanzler 
legre folgende Ueberſicht der Emnahmen und Aus— 
gaben vor: 
Aukégaben. 
Zinſen der conſolidirten Schuld 
— der zur Ausgleichung ber des 


27,117,186.Pf. St. 


ficits auegebener Scheine 50,000 — 
Eivil·Liſte.27065,000 — 
Annuitaͤten auf Rechnung des 

Halbſoldes. 2600,000 — 
Tilgungs⸗Kaſſe...655505,235 — 
Total 37,017,421 — 

Sährlide Subſidien. 

Arme ne. 7,747,000 Pf. St. 
Marine . 2 2 0 9185,000 — 
Artillerie . 0 v0 0 0 1,758,000 — 
Verfchiedene Ausgaben . . .  2,245,000 — 
Zinfen der Schatzkammerſcheine 850,000 — 
56,328,4211 — 


@innahmen. 
Ueberfhrg vom Jahre 1825 


167,000 Pfd, St. 
Zölle und Acciſe . . 


+ 537,440,000 


Stempel . 0 ra 7,400,00 — 
Auflagen Eee er ee: ne 4 4,800,000 — 
Briefpol - 2 2 2 2 2 2 1550,00 — 
Verſchiedene Einnafmen. . .  2,560,000 — 


Zahlung für Auffauf der An» 
nuitaͤten auf Rechnung d, 
Halbſoldes * * “ 4,520,000 — 
Einnahmen 57,043,000 — 
Ausgaben 56,528,421 
Ueberſchuß 714,579 
Bei der Lotterie bemerfte der Minifter, es wers 


— 


feinen 188 pEt., an Lichtern 166, au Papier 160 pCt. } de befremden, dieſe noch auführen zu bören, da fie 


EEE —— — 


mit einer merkwürdigen Kaltblütigkeit am die Spitze der 
Arbeiter, Die Reiter gaben Bemerfe einer feltenen Un» 
erfhrodenpeit Paul flieg dreimal in Franconi’d Gemach, 
und dreimal bradite er Koitbarkeiten, Gold: und Gil» 
berwerk daraus zurüd; Baftien und Adolph Franconi folgs 
ten ibm mit vielem Mutb, und nur mad vorberigen Be- 
feblen ihrer Chefs und tes Hrn, PolizeisPräfelten gaben 
fle den Flammen einlge koſtbare Begenftände preis, die 
fie noch hatten reiten wollen. Die Folge ergab, dab dieſe 
Befehle mit weiſer Vorſicht ertbeit waren, denn kaum hat⸗ 


ben deffeiben zuſammenſtürzte. Die Kaffe befand ſich in eis 
nem Bureau auf dem untern Stod ; aber ald der Brand 
befannt wurde, war es ſchon nicht mehr möglich, dabin zu 
gelangen Dieſe Coſſe enthielt ungefäbr 50,000 Franfen. 
Das Gold und Silber fand ſich in gefhmolzenen Klumpen 
vor, Durch eine befondere Fatalitaͤt hatte der jüngere 
Branconi feit einigen Tagen eine Zablung wergögert, welche 
er für ein angefauftes Gut bei Montargis leiten follte. Er 
batte in die gemeinſchaftliche Caſſe 50,000 Fr. in Bankſchei⸗ 
nen nietergelegt, welche verbrannt find. Das Entſt ehen des 


ten jle dad Gemach zum drittenmal verlaffen, ald der Bor i Geuerd wird fehr verſchieden angegeben, aber Folgendes ift 


abgeſchufft fen; ber Contract pwiſchen ber Negierung 
und den Unternehmern ber Rotterie fey aber auf eine 
Weiſe abgefaßt, welche diefen erlaube, ihre Operatio» 
nen noch 2 Jahre lang fortzufegen, wonach alfo die 
Regierung dieſes Jahr noch 180,000 Pf. St. von ber 
Lotterie einzunehmen. habe. feine 

Zuvoͤrderſt follen :8 oder 9 Mill. Schatzkammer⸗ 
ſcheine in Renten umgewandelt werden, um die 6 
Mill. zuruͤckzuzahlen, welche die Bank auf dieſe “fr 
feften vorgeſtreckt hat, mud den Betrag der jetzt um— 
laufenden Schagfammerfdeine um 2 oder 3 Mill. zu 
vermindern, Der Berminderung bed Zolles auf Tar 
bat von 4 anf 3 Schill. durch einen Fehler in ber 
Duanenafte fol beftätigt werden. 

Sir Charles Stuart it am 5. Jan. auf der Fre 
gatte Diamond von Bahia nadı Rio⸗de⸗Jaueiro zjuräd: 
gelehrt. — Auch in den vereinigten Staaten hat die 
nngünftige Lage des Handels Einfluß auf mande Ber 
ſchluͤſſe der Gefeggebung gehabt. So empfahl die Fir 
nanz⸗· Comite dem Songreffe, die beabfictigte Herabſez⸗ 
jung ber Zinfen, von einem Theile der Staatsſchuld 
noch zu verſchieben, da. es dem Schatze jetzt ſchwer 
fallen würde, Gelder zu a oder 5 pEre Zinſen auf 
gunehwen, — 

22 Brafiliem 

Rio Janeiro, 14. Dez Unſere Truppen 
hatten in der. Banba Oriental eine Niederlage erlit⸗ 
ten. GSeſtern aber erfuhren wir, daß jle- jpäter die 
Infurgenten geſchlagen haben. Es hat fih noch ein 
großer. Theil. des romantischen Charaftere in den Por» 
tugiefen erbalten. Der Chef 5.8. unter deſſen Eom⸗ 
mando jener Unfall fich zutrug, that ſogleich das Ges 
luͤbde, feinen Bart nicht abzuſcheeren, bevor er ſich an 


feinem Gegner gerät hätte; und er war es, der im’ 


dem Gefecht, wovon wir geflern die Nachricht erhiel⸗ 
ten, bie Truppen anführte,‘ 
Frankreich. 

Paris, 17. März. Zu Gibraltur hat das Hand» 
lungéhaus Galiano mit 500,000 harten Piaſtern ſei— 
ne Zahlungen eingeſtellt. en 

Ale Theater von Paris geben au 
Borftellungen zum Benefiz der 55. F 
namentlich; - findet heute fchon eine ſolche Borftellung 


Don 





der genaue Dergang. Gegen ein Uber Morgend nabm der 
auf dem Theater Wade baltende Pompier einen Raudıges 
sah wahr, Den er: für sdie Folge einer ſchlecht gelöfcjten 
Rampe: in den. Logen der Atteurs oder in dem Geitengängen 
bielt, und. eine Runde unternahm, um fih von ber Gadıe 
gu überzeugen. Da er nichts gefunden batte, kehrte er eben 
auf das Theater zurüd, ald ein von unten aufdringender 
dichter Rauch ihm zeigte, daß die Gefahr dort vorbanden 


ſey. In einer Sekunde wor er von Flammen umgeben, 


und mußte ih über eine von aufen angebradhte Brüde 


anconi, und . 


im Theater de Madame ftatt, Zwei Soldaten haben 
am Morgen nach Dem Brand eine Ehatouifle mit Gold, 
die fie in der Nacht gefunden hatten, Madame 
Franconi gebradt und jede Belohnung dafür abs 
gelchnt, . 

Gom 18.) 5pCt. Konſ. 96, 20; 4nGt. 95, 
505 3pEt. 64, 95. — Eine geitern Abend bier 
eingetroffeue telegraphifche Depefche verfündet den Tod 
des Königs von Portugal. Am 4. d. M. wurde Se, 
Maj. von’ einem mit Epilepfie verbundenen Schlag» 
fluffe getroffen, am 5. und 6. flieg die Krankheit fo, 
daß fie die lebhafteſten Beforgniffe für fein Leben eins 
flößte. Seit der Krifis vom 6. hatte Se. Mai. 
bis zum 9: Abends feinen Schlaganfall mehr gehabt; 
dann traf ihm aber ein zweiter mit newer Heftigkeit, 
welchem der König am 10. März Abends 6 Uhr uns 
terlag. Bei dem Abgange ded Kurier führte die 
Prinzeffin Iſabella Maria, ältere Tochter ded Konigs, 
die Regierung.  Liffabon war ruhig. — Johann VI., 
König von Portugal, Kaifer von Brafilien, war bem 
15. Mai 1767 ‚geboren. Geit 1792 regierte er in 
der Eigenschaft ald Megent, im Namen ber gemmithds 
franfen Königin, feiner Mutter, Er folgte ihr 1817 
auf dem Throne und wurde zu Rio-Janeiro gefröns, 
wohin ihn die Invafioım Portugald durch Bonaparte 
geführt hatte, der laut verfünder hatte, dad Haus 
Braganza habe aufgehört zu regieren. Sohann VI. 
hatte fih, noch ald Prinz von Brafilien, im Jahre 
1790 mit der Infanta Charlotte Joachime, Töchter 
bes Könige von Spanien Karl IV, vermählt. Die 
Infanta Ifabella Maria, welche in diefem Augenblide 
die Negierung führt, iſt die vierte Tochter Johann VI, 
Sie it am 4. Juli 1804 geboren, — Gellern war 
die erfte große AnbiläumssProzeffton, der Ge. Maj. 
und bie gefammte fün. Familie beimohnten, Mehrere 
Abrheilungen der National und ber föniglichen Garte, 
fo wie bie Eliten « Kompagnien ber Lmien-Regimenter 
ber Garnifon, bildeten eine doppelte Reihe in allen 
Etraffen, welche die Prozeſſion durchzog. Eine Abs 
theilung ber Leibgarde verfah den Dienft bei den Stas 
tionen, Die Groß-Dignitarien, die Paird und Derus 
tirten, alle Eivil» und Militärs Behörven, die comitis 


tuirten Corps, und eine große Anzahl von Gläubigen 


— — 


ganze Quartier kam in Allarm und man rief die Hülle 
ber umber befindlihen Poſten herbei. Wenn ale Ans 
Rrengungen der Nahbarn, des Militär und Des ad)» 
tungäwerthen Corps der Pompierd dem Circus nicht gerettet 
baben, fo baben fie wenigftens die benachbarten Diufer 
und Holzſchoppen gefhugt. Der Anblid dieſer Feuersbrunſt 
mitten ın der Stile der Nacht war fürchterlich. Wien 
fhägt den Schaden auf 500,000 Fr., den perfonlihen Ders 
luft des jüngern Franconi nicht mitgerehnet. Nur tal (der 
baude fol verfihert gewefen ſeyn, nicht aber dot Material, 
Man bat eine Surfeription für Franconi eröffnet, an der 
ren Spige die Herzogin vom Berry und ber Herzog von 





flüchten. Sein Geſchrei zog einige Nachbarn hinzu, das ; Drleand Hehen. 


eus allen Klaffen wohnten dieſer Geremonie in froms 
mer Andacht bei. Ueberall wurden S. M, von der 
Menge mit lauten Zuruf empfangen, — Hr. Er 
baltian Joſe de Garvalhao, ehemaliger Finanzminifter 
des Königreichs Portugal, ift am 27. Febr. zu Liſſa⸗ 
bon geitorben. 
— — — — ea 
Frembden-Anzeige. 
Vom 23. März (B. Hof.) Hr. Weyl, v. Kempten, 
Hr. Haas, v. Elberfeld und Hr. Memminger, v. Jugol⸗ 
fadr, Kaufleute. CR. Roß.) De. Klingenberg, Kfm, ». 
Minden, Fröul, Emilie und Janette Morrandt, ». Gera, 
ch. Mann.) Hr. Mayer, Adookat, v. Hof. (Bl. Gloche.) 
Hr. Ronnenmader, v. Feuchtwang und Hr. Staudenbauer, 
vo. Ellwangen, Babrifanten, Hr. Weidmann, Mechaniker, v 
Derrieben, Fröul. Merk, v. Amberg. (Strauß) Dr. 
Köffler, Subrector, v. Reuftadt aA, Dr. Bisdom, Kfm, 
v. Regensburg. (G. Nadbbrunen.) Dr, Weber, Actuar, 
v. Kronach, Dr. Hausknecht, Kfm., v. Franffurt, 


ee —— — —— — 
Bekanntmachung. 


Edictalladung. 
Der Bauer Nicolaus Wieſeckel zu Marlofſtein hat 
Kb freiwillig dem Ronfurdverfabren unterworfen. Ed wers 
Den baber die gefeßlihen Edictstage, und zwar 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung, auf 
“ Donnerflag den 30. März d, J., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Donuerftag den 27. Moril d. J., 
IM, zur beiderfeitigen Schlußbandlung auf 
Donnerftag den 25. Mai t. $., ; 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt, und biegu ſämmtlich 
unbefannte Glöubiger des Gemeinfüuldnerd unter dem 
Mechtenachtheil biemit üffentlih vorgeladen, daß dad Nicht⸗ 
eriheinen am erſten Etictötage die Ausſchließung der For 
derung vom der negenmwärtigen Koncurdmafle, das Nidter 
fheinen an den übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
wit den an derfelben vorzunebmenden Handlungen zu Fol— 
ge bat. Zugleich werben alle jene, melde irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfhuldners in Händen baben, 
oufgefordert, folhed, unter Morbebalt ihrer Rechte, bei 
Vermeidung Led nochmaligen Erfaged, bei Gericht zu über: 
eben. 
z Gräfenberg, am 17. Fehr. 1920. 
Königl, Baveriihes Landgericht, 
Nagelsbach. 
π ———————————————— 
Anzeigen. 
IDratorium.) Das bereits angefündigte Drato—⸗ 


rium: 

Fr. Schneiders Suͤndfluth, 
wird am Oſterfeſte, Sountag den 26. Marz, gegeben. Ans 
fang Abends 6 Uhr. Ende nah 8 Ur. 

Subſctiptions Billete zu 4a fr, für einzelne, zu 30kr 
für mebrfahe Abnahme, find bei Untergeichmeten, fo wie 
Der ar a Gkt. zu haben, Der Eintrittpreid an der Caſſe 
if. — 


Pr Ein. Yafhlagjettel wird den Ort der Aufführung bes 
en ö 


Rürüberg, den 24. Mär; 1826. 
€. Blumröder, G. Mainberger. 
Stadt » Mufifdirertor. ’ 


ze 





[T rauerfoll) Mubig und ſanft entſchlief nach eis 
nem mebrwoͤchigen Rranfenlager. zum beſſern Erwahen uns 
fer guter Batte, Vater, Bruder, Schwiegerfohn und Schwer 
ger, Georg Shufter, Flaſchnermeiſter, in einem Miter 
von mod niht vollendeten Auften Lebensjahre an den Fols 
gen einer Brufifranfheit. 

Unter manchen harten Prüfungen und Leiden ging er 
ald ein wahrer Chriſt dem Ziele der Vollendung entgegen. 
Mit Ibränen der Wehmuth beflagen wir unfern Verluf. 

Shenfen Sie und, geliebte Freunde und Verwandte, 
welhen wir dieſen Trauerfall befannt machen „Idre file 
Theilnabme. \ 

Nürnberg, den 25, Mär; 1826. 

Die fämmtlih Hinterbliebenen. 

„ Zugleih erloube ih mir die ergebenfte Anzeige bei- 
zufügen, daß id dad Geſchäft meines feel Mannes mit eis 
nem geſchickten Gebülfen wie bisher fortführe, und bitte 
bad dem Verblihenen gefhenfte Zutrauen auch auf mich 


zu übertragen, 
M. Säufters feel, Wittwe, 


” 





„ .(Bermiethbung) Das eine Pierteltunde von 
Nürnberg gelegene Schloß Schiebelöberg, beſtehend im 6 beij⸗ 


baren Zimmern, mehreren Kammern, Kühe, Speifefummer, 


Stellung für 4 Pferde ıc., ift täglich gu vermietben. Mir 
heres bei der Erpedition diefed Blattes, 





[Gefub.) in ſehr braver Handiımaddiener, der 
bon mebrere Jebre conditioniet und befte Zengniſſe bat, 
winfcht bie nachſten Monot April eine Stelle zu erhalten, 
und würde gern ein halbes Zabr obne Gehalt Reben, Rä— 
heres it auf freie Briefe zu erfahren, 


Erlangen. 
I. P. Fr. Hoffmann. 





tRotto.] Die 832Re Ziebung in Regensburg if 
beute Donnerflog den 25. März 1820. unter dem aemöhnlis 
hen Formalitäten vor ſch argangen, wobei nachitehende 
Nummern zum Vorfhein famen: 


6162 3 24 7 


. Die Bz5fte Ziebung wird den 20. Aeril, und ingmis 
fhen die 171ſte Nürnberger Ziehung den 1. Mpril, und den 
11. April die 12121e Mündner Ziehung vor fi geben. 


Theater -Radhricde. 


Donmnerftag den 50. März wird zum Vortbeil der Uns 
tergeichneten aufgefübrt, die beliebte Volksoper: 
Die Teufelömühle, 
in 4 Akten, Muflt von Wenzel Müßer. 
Zu diefer Vorſtellung macht ihre ergebenfte Einladung 
die Familie Noiften. 





‚(Bedrudt und verlegt von P. 5. Felßeders Erben Burgitraffe S, Nr. 611,) 





Montag. 








Mit Sr. Rönigliden Majeflät allergnädigfiem Privilegium 
N= 73. 


Nüruberg, den 27. März 1826. 











Diefe Zeitung erfheint woͤchentlich ſech smal und foflet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Poftämtern und Portämtern 
der Jahrgang 6 fl. — Bei dem Komtoit albier jährlich SA., dalbjäbrlid 2A, 30 kr. und wierteljäpriih if, 16 kr. 





Tewerfdland, 

Wien, 18.März. Unſte Kaiſerſtadt bot in ben 
ffenen Tagen einen fchwer zu beichreibenden 
Aublick dar. Das Gedraͤnge in den Straßen, um bie 
St. Stephans Kirche, wo dad Te Deum, wegen Her 
fielung Sr. Maj. bes Kaiſers, gehalten wurde, ents 
weber zu Fuß ober in Wagen zu erreichen, war aufs 
ferordentlih groß. Man rechnet, daß gegen 1200 
herrſchaſtliche Equipagen, obne die Miethwagen zu 
zäblen, dahin im Bewegung waren. 33. fl. HH. bie 
Erzberzoge, die Erzherjoginnen Sophie, Henriette und 
Glementine nebft dem Herjog von Reichſtatt, wohn, 
ten bem Hocdamte bei; dreimalige Snfanreriefalven 
und der Donner der Kanonen verkündeten den Ber 
wohnern der Umgegend das fröhliche Ereiguiß. Der 
Arzt Staubenheimer,: weicher in deu Stunden der Kris 
ſis von Ihrer Maj. der Kailerin in dad Gemad Sr, 
Majeſtaͤt geführt. wurde, und mit dem Leibarzt Gr. 
Majetät dem Baron Stifft ein. Konſilium bielt, wos 
bei er auf neue Aderlaſſe bei dem erhabenen Kranken 
drang, und dadurch ‚Erleichterung verichafft, hat von 
Shrer Maj. ber Kaiferin eine Eoitbare Doſe erhalten, 

Sein Name it in Iedermannd Mund, ü 

Grantreid. i 

Paris, 19. März. In der GEtoile lieit man 





M db. An... € 
Beantwortung der Mufgabe Rt: 11. 
Der verlangte Bruch kann, weil der legte Diolfor — 
2, 3,4... bi ind Unendlihe nah Belieben genommen 
werben darf, umemdlic oft verändert werden j. Bd. .. 
st ea re mw 
Diefe Aufgabe murde beöntwortet von W...... dt 


ws M. allein man wird ſchon durd drei Diviflonen übers 


zeugt, daß 284053/35010483 nicht gehoben werden kann. 
®. ®. löfte diefe Aufgabe richtig, durch die möglichſt 
Nleinften Zahlen, und Do Sr 7 bat fie algebraifc 


Te. 


6 u € 


| Heute Folgendes: „Mehrere Tageöblätter, die nämlis 


“hen, welche bei den legten Ereigniffen in Rußland 
fo viel Alberned fafelten, verfallen nun bei dem Tode 
des Königs von Portugal abermals in ihr Spftem 
voll Irrthuͤmer. Und nichts ift doch einfacher als dae, 
was bie Zeitungen dunkel zu machen ſuchen. So weit 
wir den zwifcen dem König Johann VI. und dem 
Kaiſer von Brafilien abgefchloffenen Bertrag kennen, 
ändert berjelbe nichts in den Rechten Don Pedro auf 
den portugiefihen Thron; dieſer Vertrag fegt nur 
fet, daß die beiden Neiche bei dem Todre des Königs 
Johann getrennt werden follen. Uebrigens fteht ce, 
wofern nicht befondere Stipnlationen und. eine Ders 
sichtleiftung Don Pedro’d zu Gunften Don Miguels 
vorhanden find, dem Kaifer frei, für ſich oder feinen 
Sohn! die portugiefifhe oder braſilianiſche Krone ans 
zunehmen. Es jcheint und fomit, daß wenn eine ſol⸗ 
che Berzichtleitung des Kaiſers zu Gunften fen:s 
Bruders ſtatt gehabt hätte, die Regentfchaft im Nas 
men Don Miguels eingefegt worden und Alles in eis 
uem Namen geibehen wäre; während in Gegentheit 
fogleich nach dem Tode des Königs eine Fregatte nach 
Rio Janeiro abgegangen iſt.“ Anı 6. März 
Abends har der König von Portugall noch das Der 
kret der Regentichaft der Prinzeffin Iſabelle Marie 





N. : . 
audgerechnet.! Di derfelte-gum- legten Dieifor 89 wählte, 
fo wurde dir Bruch 2555555065116325755. — 

Wenn blos verlangt würde: die vier Ductienten follen, 
wenn fle nad. der Reibe, wie man fie erbält, neben einans 
ber gefegt werden 125456789 ſeyn, fo kann jeder Quotient 
auß, einer, bis ſechs Ziffern befteben; xs iſt nun eine Zwie⸗ 
fhenfrage: wis oft dönnen die vier Qustienten verändert 
werden ®, Dee — 
: Zwölfte Aufgabe. 

Ein Here vermachte fein Vermögen auf folgende Art 


unterzeichnen Finnen, welche ketztere bereits bie Se: 
fihäfie übernommen und mit den Miniftern gearbeis 
tet hat. Die Königin war franf- und konnte weder 
Dueluz verlaſſen noch fich-aw dei) ütnige begeben. 
— Dir Erjdifhoff vouYordeanr Hat, die legte Delung 
erhalten. ei WEHR 
Der Direktor des Debartemeritß der ſchoͤnen Künfte, 
icomte de la Rocheföucault, ſchrieb den Gebruͤdern 
ranconi, daf Ge. Maj. allen koͤniglichen Theatern 
erlaubt habe, zu ihrem Bortheile Benefizporftellungen 
zu geben. Zugleih trug berfelbe aus feiner Admini⸗ 
Arationdfaffe 1000 Fr. zu einer der Unterzeichuingen 
bei, weldte dem Bankier Lafitte und bei mehrern Ros 
tarien zu Gunften der HH. Franconi eröffner find. 
Der Minifter des Innern bewilligte ihnen am ı6 März 
die, bisher fruchtlos nachgeſuchte Verlängerung ihres 
Privilegiums bis 1840. 


England. R 


London, #3. März. Man it bier fehr auf 
die Nachrichten gefpannt, welde in Kurzem aus Dit 
indien eintreffen müflen. Der Waffenſtillſtand met den 
Birmanen lief am 17.Dft. ab, und Biele hoffen ei⸗ 
zen guten Erfolg von den angefnüpften Unterhands 
kungen. Unfere Regierung hat durch den Feldzug ger 
gen Ava vich gewonnen. Die Macht biefed Reiches, 
bisher ungeſchwächt und fid vielmehr noch immer aus⸗ 
dehnend, ft nunmehr gebrochen, und ſtatt einer, ver« 
möge der militärifchen Berfafjung des Landes gefaͤhr⸗ 
tihen Nachbarſchaft, wird die brittifchs inbifche Regie⸗ 
zung ſich vielmehr ſelbſt den Befig der Küftenpunfte 
fihern, die dem Eintritt ind birmanifche Reich beherr⸗ 
fchen, Siam in nähere Berührung mit und bringen, 
und unferm eftirdifchen Handel neue Quellen öffnen. 
— Auch aus einem andern Welttheile dürfen wir bald 
intereffante Nachrichten erwarten. Bolivar wurde im 
vorigen Januar, nach einer Abwefenheit von brei Jah: 
zen, in der Hauptſtadt Golumbiens zuräd erwärtet, 
und mit feiner Ruͤckkehr in die Mitte feines eigenen 
Volkes, das ben Mittelpunkt des neuen amerifanifchen 
Staatenvereind bilder, wird wohl ber Kongref von 
Panama, diefe wichtigſte Schöpfung Bolivard naͤchſt 
der gegründeten Umabhingigfeit, In volle Wirkſamkeit 


treten. Man kann mit Grunb erwarten, baß ber 
Staatenfongröß von Panama die Beendigung bed zwis 
ſchen Brafilien und Birenos + Apres ausgebrochenen 
Krieges wünſchen, ud dabei "vermittend\ a 

werde. Brafilien iſt eben fo, wit Buche und 
jeder anbere ameritanifche Statt, zur Theilgahme an 
den Sitzungen ded Kongreffes eingeladen, * Was über 
feindfelige Gefinmungen und Demonftrationen Bolivars 
gegen Brafilien geäußert worden, ſcheint wirklich ws 
gegründet; ed wurde aud von Niemandem geglaubt, 
welcher dem politifchen Betragen dieſes Mannes mit 


Aufmertſamkeit gefolgt war. - Eine: andere Frage iſt 


es, ob man wirklich gefonnen fey, fo nachdruͤcklich und 
offenfiv gegen alle noch übrigen jpanifhen Beſitzungen 
zu Werfe zu geben, als in den offiziellen Publikationen 
Eolumbiens und Perws angekündigt wird. Ein An⸗ 
griff auf Euba iſt ein fchwieriges Unternehmen. Diefe 
Iufel hat jest 9000 Mann Spanier zur Beſatzung, 
auffer einer wohlgeorbneten Miliz, bie indgefamt uns 
ter dem Befehl eines erprobten Kriegers, des Gene 
rals Vives, fichen. Das Mißlingen dieſes Angriffe, 
falls man wirklich gefonnen ſeyn follte ihm gm verſu⸗ 
chen, koͤnnte manchen neuen Staaten großen Nachtheil 
bringen. Wahrſcheinlich werden die Abgeordneten Nord⸗ 
amerifa® und Englands hiebei mit ihrem Rathe wicht 
arg ſeyn. Die Eimvohner ber Infel Cuba And mit 
ihrer Lage zufrieden; fle wurden ſchon feit wielen Jah⸗ 
xen, mehr al& irgend ein anderer Theil der fpanifchen 
Monarchie, durch Freiheiten begänftigt, und bie Pflan⸗ 
zen erwerben fich große Neichihümer. Dabei lehrt une 
bie neuefte Geſchichte, daß ein Mutterftatt fehr füge 


lich Kolonien in der Rähe folder Staaten befigen 


lann, die ſich von feiner Bormäfigfeit Iodgeriffen har 
ben, ohne daß badurd die Unabhängigkeit der letztern 
im Mindeften gefährdet wird. Nur müffen fie zuvor 
foͤrmlich auerfannt ſeyn. Man erinnere fih an Gas 
nada neben dem vereinigten Staaten, au Martinique 
neben Hayti. — 

(Bom 16.3 Das ſelbſt in Spanien verbreitet 
gewefene Gerücht von einer Expedition Mina’s bat 
jetzt auch in London Eingang gefunden, indem mar 
erzählte, er fei im Norden der Halbinfel erfhienen und 
habe großen Anhang gefunden. Der Globe and Tra⸗ 





feinen Diewerfhaft: der Bediente befommt 2000M zum 
Boroud, und den zehnten Theil des übrigen Vermögens. 
Danır bekommt der Autſchee 1000 fl. und den vierten Theil 
»on dem wad jegt nod übrig it. Dem Reſt therlen die 
zwei Mägde unter ſich zw gleichen Theilen. Als dad Tes 
Rament auf diefe Urt vellyogen murde, erhielt der Kutfcher 
fa viel ald dee Wediente, wie nich aber jede Mogd? -- 


Zerlegung bes neulich erfheoffenen 
Elephauten. ne 
Hlarım wurde eine Rolle zum Mufjiehen einen Laſt 
zen 200 Ge. angebradt. Raum war die geſchehen, ald 
auch ſchon eine Zetſchaft non Sir R. Viruie, dem 


Gries 


dendrichter/ anlangte, mit-dem Bebeuten, daß, wen ber 
Elephant nit am. Montag fortgefchafft wäre, Dere Erof 
mehr vom ibm. hören fole, Nachdem eine Anzahl Schlach⸗ 
tee dem Thiere das Fell abgezogen hatten, nahm eim 
Mann, ber es für 50 Pfod. St. von Herru Groß: gekauft 
batte, vom demfelben * Es wog gerade 20: Geniner 
und warıquer über dem Rüden 3 300 und om anderm 
Stellen 1/2 dis 1 Zoll did. Geſtern Morgen um 11. Ude 
fanden ſich eine Menge Doctoren, darunter auch Dr. Spurz⸗ 
beim, zur Fergliederug des Elepbanten ein, und ſchritten 
fogteid; and Werk. Vetmirtelt Stride, welche an den Bors 
derfüßen befeflige waren, murde der Elephant in die Höhe 


gewunden ; daun ſchnitt man den. Rumpf ab und nahm bie 


seller meint indeffen, man habe diefe Sage nur ver 
breitet, um bie Cortes⸗Bons in bie Höhe zu treiben. 
Örtedbenland 
Gorfu, 21. Febr. (Der Gonftitutionel enthält 


folgenden Auszug and einem Privarfchreiben.) Das. 


große in Griechenland vorgehende Phänomen. läßt ſich 
nicht erfiären. Alles ift einem günftigen Erſolg ents 
gegen, Jedermann kuͤndet es an, und dennoch zählt 
e3 alle Tage zur Bewunderung der Welt, nee Siege, 
die in der Geſchichte der Nationen an dem Wunbders 
baren grenzen. Die Gerüchte Aber die gefahrvolle Las 
ge des muthvollen Miffolunghi, weit entfernt in bem 
übrigen Cheilen Griechenlands Muthlofigfeiten hers 
vorzubringen, haben vielmehr die Beharrlichkeit ber 
Braven vermehrt; bie. Gapitains hatten Mübe ihre 
Soldaten zurädzuhalten, ale waren eitflaumt ben 
Tod in Ibrahims Lager Trog zu bieten. Kaum ges 
longte die Nachricht von dem Ungluͤck womit Grie⸗ 
chenland bebroht war nad Salena, als Koſtas Boz⸗ 
zaris, Bruder des unſterblichen Marcos Berzarid, der 
mit feinen wadern Pollicaren die Stabt in Beſitz ges 
nommen, mit.800 Mann Gulioten und Epiroten nadı 
Miffolnnghi eilte, fih dem feindlichen Lager näherte, 
welches er mit dem. Schwerdt in ber Hand paffirte, 
und in die Stadt einzog, wo wegen Mangel an Le 
bensbebarf.. Die größte Berzweiflung herrſchte. Ohne 
Zeitverluß, rief er die Chefs diefer Stadt auf oͤffent⸗ 
fichem Plage zufammen, und indem er großmürhigers 
weife fein Geld darrrichte, rief er aus: „Man hole 
sum Proviant für eine Stadt gegen bie drei Gontis 
neunte alles mögliche verwandten, um fie zum Marty⸗ 
zer ihres Patriotismus zu machen!“ Er fügte auch 
feine mit Silber bedeckten Waffen hinzu, und- hielt dieſe 
furze Rede: „Wer das Baterland und die Religion 
liebt, folge meineme Beifpiel; Brüder und Ungluͤcks⸗ 
gefährden, ich veripredhe und verfichere euch, daß mir 
dem Beiftand Gottes und der Erhaltung unferes Bar 
terlandes, wir in gluͤcklichern Tagen. audere mit gold- 
gezirte Waffen erobern werden; jest handelt es ſich 
nur von unferer Erifteng, und zur Erlangung unferer 
Freiheit, haben wir ſchneidige Waffen: nörhig. Dies 
fes großmärhige Benehmen, wie biefe kraftvolle Rede 
haben. die größte Wirkung hervorgebracht ; alle Bei 





Augen aus. Nachdem ſchnitt man dem Unterleib der Länge 
nach, auf, und nahm die Muäfeln des oberſten. Tbeiled, fo 
Das Her; war mit, 


wie ben Zubelt der Brumpöble aus. 
einem ſcharfen Inſtrumente durchſtochem und in der Leber 
wurdem mebrere gefimden Man ſchnitt ſodann Dad 
Jleiſch von dem Runden, und untenftehende Karren fuhrem 
ed. fort, Die Beintnochen wurden alsdann von: dem Knie⸗ 
getenten abgelöfen Man fand fe 4 JFuß und ſpaͤterdin die 
Bendentuohem 3 Fuß 2 Zell lang Im Konfe wurden 
mehrere Rugelm gefunden, und im Gehirn war die Fäulniß 
bereits eingetreten. Dee Rüdgrab maß 10: Fuß. und bie 
längfte Rippe 5: Fuß 6 Zoll. Dos Derj war von. außer 
ardeatlicher Größe, nämlich 2 Fuß lang und 18 Zoßi breit, 





ftehenden, wie die Belagerten von Miſſolmghi ahmtem 
feinem Beifpiel nad, indem fie dad Silber ihrer Wafz 
fenrüßungen zum Heil des Baterlanded darboten. 
Nach diefem Borgang beeilten fich alle Einwohner Miſ⸗ 
folunghis ihr Koftbarftes beizubringen, um gemeinſchaft⸗ 
lich die ihnen drohende Gefahr gu entfernen. Nur 
fpricht man von nichts ald von Bozzaris Großmuth 
man feierte ihm zu Ehren ein folemelles Feſt und jetzt 
eilen von allen Seiten Heine Fabrjeuge herbei, um 
des Nachts in den Hafen von Miffolunghi einzulaus 
fen, wann bie rärfifchAgyptifche Flotte von dem Winde 
entfernt, gehalten wird. 


Portugal, 


Fiffaben, 4. März Der Gonftitutionel giebt _ 
folgende Privat-Gorrefpondenz. Seit einigen Tagen 
eirenlirem dahier bie traurigiten Gerüchte in Betreff 
Brafiliend; die Polizei ik immer fehr wacfam, und 
viele Perfonen find wegen ihren Meußerungen über 
bie Srantsangelegenheiten in dem neuen Königreik in 
Berhaft genommen worden. Man verfichert, bie Pros 
vinzen Bahia und Fernambuk befänden ſich in vollem 
Infurretiondzuftande und daß fie fih unabhängig: er 
Härt hätten. Unſtreitig iſt im diefen Berichten einige 
Uebertreibung, indeſſen kann ih Sir werfidern, daß 
unfere- Regierung fehr beunruhigende Nackrichten aus 
Braſilien erhalten hat, Der Staatdrath. hat. ſich mehr 
reremalen. jeit dem 28. Febr. verfammelt, um fi über 
die aus Brafillen empfangenen Depefchen zu berathſchla⸗ 
gen, und felbft der König bat trotz feiner ſchwanken⸗ 
den Gejundheit mehrere dieſer Sigungen beigewohnt. 
Bei ber legten. fühlte ſich Se. Mayeftät dergeftalt an⸗ 
gegriffen, daß man jeitvem eine auffallende Aenderung 
in ſeinem franfhaften. Zuftande bemerfte, und geherm 
Abends mußte mar dem Bolfe won Liffabem geſtehen, 
daß die Aerzte für das Leben des Königs große Ber 
forgniffe hegter Die Vermehrung des Uebels iſt cine 
Folge der enthaltenen Depefchen aus Brajilien, demm im 
einem: Aufall vor. Geiſtesabweſenheit, hat ber König: 
wiederholt die Worte ausgeiproden: Armen Dies 
trol ararer Sohn! — Zu bem fommt noch, Daßi 
in. einigem Provinzen, und namentfich im Porter und 
der Umgegend auffallende Gährung flatt finder; ſie 


md es ſchwamm, als mon dem Körper öffnete, im 5. bis 6 
Gallonen Blut, Um 10 Ubr Abends wor bie Zerlegung 
beendet, und es waren nicht weniger als 30- Gentner Fleiſch 
meggsiabren, was in der Nachbarfchaft natürlidy feinen am 
genehmen. Geruch nerbreitete, Dad Skelett folk für bie 
enstomifhe Sammlung in Turim für 150 Guineen gekauft 
eyn. Mom batte vom dem Rumpfe des Elepbanten zme& 
große Stokes arfchnittem und zubereitet, Medrere Serrem 
und Domen: fofteten das Fleiſch und fanden es nidid. me» 
niger als unſchmockbaft. Bine verfihert in feinem Werte, 
daß dad Elepbanteufleifch in Abyffinten für. eins Delikateſſe 
gehalten und dem Fleiſche der meiſtan ander» Thiere vorm 
gezogen werde. 





wird ben eingegangenen Nachrichten aus Spanim zus 
geſchrieben. 
Afrika. 


Algier, 51. Dez. Der Krieg in der Levante 
beginnt jetzt auch ſeine Wirkungen an den Kuͤſten der 
Barbarei zu aͤußern. Verſchiedene griechiſche Kaper 
haben ſchon ſeit mehreren Monaten auf der Höhe von 
Algier gekreuzt und mehrere algieriſche Kuͤſtenfahrzeuge 
weggeſchnappt. Auch haben fie ein Schiff unter ſar⸗ 
Dinifcher Flagge aufgebracht, welches mit Handelsar⸗ 
tifeln für. Rechnung hieſiger Rauflente beladen war. 
Das Fahrzeug ward nach Almeria. in Spanien anf- 
gebracht und dafelbjt wohl frei erfannt, jedoch von 
den Prozeßkoſten verzehrt, während die Ladung für 
griechifhe Rechnung fequehtrirt wurde. Alles dieſes 
bat einen ſchaͤdlichen Einfluß auf den abnehmenden 
Handel dieſes Orts, Im Laufe ded ganzen Jahre 
haben nur 25 Handelsſchiffe diefen Platz beſucht, und 
fiud far alle mit Ballaft wieder abgefegelt, Diele 
Schiffe waren: dad dänische Präfenticiff, 4 engliſche, 
7 frangöfifche, ein neapolitanifches, 2 ruffifche, 9 far: 
birtifche und eim oͤſterreichiſches. Waͤhrt ber griechifche 
Krieg fort, fo werden auswärtige Fahrzeuge im künf⸗ 
tigen Jahre noch feltener; denn Aſſecuranz für algies 
rrcbed Eigenthum wird in Europa ſchwerlich zu has 


ben feyn, und ed wird Niemand fein Eigencthum auf ! 


einem Meere wagen, dad von griechiſchen Kapern, ja 
wie man fagt, fogar von Seeräubern wimmelt, 


NReueſte Machrichten. 

Madrid, 9. Maͤrz. Unter den Bazan und 
ſeinen Mitſchuldigen abgenommenen Papieren ſindet 
ſich ein vollkommen ausgearbeiteter Dlian, nach wel⸗ 
dem bie Regierung, im Falle die Revolution gelun— 
gen wäre, einem Directerium anvertraut werben follte, 
an beffen Spige Herr Romero Alpuente würde ges 
ftanden haben. GSpezialgerichte follten errichter wer» 
den, bie Feinde ber Freiheit zu richten; Profcriptiond» 
Tiften waren vorbereitet und für einige Städte bereits 
ausgefüllt, bie Güter bed Klerus und des Abeld 
folten konfiscirt werden, 
ben Finanzen aufjuhelfen un® 2 mit der uenen db» 
nung ber Dinge unvereinbare Stände auszurotten. 
Man hat wichtige Gehtänduiffe empfangen, die Mina 
und eine andere angefehene Perfon fompromittiren. 

Mina, den einige Blätter abreifen liegen, lebt 
ruhig und zuruͤckgezogen in London. 

Ein Schreiben von der fpanifchen Graͤnze will 
wiffen (was aber wohl noch fehr der Betätigung bes 
dürfen möchte), es fey dem englifchen Botſchafter zu 
Madrid, Hrn, Lamb, gelungen, ben Herzog von In: 
fantado von der Rothwendigfeit der Anerkennung ber 
ameritanifchen Freiſtaaten zu überzeugen. Was bazu 
beigetragen haben folle, wäre eine vor Kurzem aus 


in dem doppelien Zmede,. 


Cuba eingetroffene Addreſſe bed Cabildo (Gtadtrathes) 
der Havamıab, worin. felbiger den König bitte, mit 
feinen infurgirten Unterthanen in Amerika zu umerbans 
bein, indem bieß das einzige Mittel wäre, bie Ruhe 
anf der Inſel zu erhalten, und zu verhindern, daß fie 
nicht im die Hände der Merifaner oder Columbier falle. 





(Nürnberg) Mm 25. d. M. pafflitten Sa 
f. Hoh. der Herr Herzog Wilhelm von Bayern nebft 
Suite, von Münden kommend, nad Bamberg hier 
durch. — 





Sremden:-Anzeig 
Vom 24, Mir. (B.Dof.) Hr. 35 ». Bafıl, 
Hr. Balfe, v. Lüdenfhbeid, Dr. Dide und Br. Haar, v. 
Barmen, Kaufleute. (W Mann.) Hr. Frant, Revierförs 
fter, v. Schier, Hr. Schobinger, Kfm, v. St. Gallen. (BL. 
Glocke.) Dr. Lalemand, Stud. med,,» Berlin, Dr. Motſch⸗ 
man, Kfm., v. Sonneberg, Dr. Pletzuer, Künftler, v. 


Glogau. 
(8. Hof) Dr. Fell, ©. Frankfurt 


Dow 25. März. 
und Hr. Sonmemeier, u. Bamberg. Kaufleute. (MR. Ro f.) 


Hr, Hinkel, Rfm.. v. BBertbeim, Hr. Herrmann, Particulier, - 


v. Weimar, (Gtrauß.) Dr. Peibuer, Apotbeter, v. Darmı 

ſtadt, Dr. Weyrauch, v. Frouffurt. Hr. Wagner, v. Emuͤ⸗ 

gen und Hr. Leiſtner, v. Schönhaide, Kaufleute. (G. Rad⸗ 

brunnen) Dem Maver, v. Schaffhaufen. 

— ———— —— — ———————— 
anzeigen 


(fiteratar) Bei Earl Felßecker in Nürnberg And 
folgende neue Bücher zu haben: 


Schmidt, 5. A. nener Nefrolog der Deutſchen. 2ter 
Jahrgang. zu 8: broch. TA. 128 

Lutheritz, Dr. F. F., der Urzt old Rathgeber in den 
Keanfpeiten der Haut, 8. 54 kr. 





[Reifegelegenbeit.] Donuerflag den 50. März 
fährt eine leere Chaiſe über Augsburg nah Münden und 
ed fönnen Perfonen dabin mitreifen. Näheres bei Lohn⸗ 
kutſcher Herb in der Tucherſtraſſe Ne. 1145. 





(®efud.] Den 29. oder 30. d. M. wünfät je 
mand in Geſellſchaft nach Augsburg zu reifen, 





Mufeumsball.) Dienftag den 23. März ift Meis 
* —— im Muſeum, welcher Abends 6 Uhr era Anfang 
nimm 
Nüruberg, am 25, März 1820. 
Der Vorftand des Mufeund, 





Theater-Nachricht. 


Montag den 27 März: Precioſa. Schauſpiel im 
4 Aufzügen mit Gefang und Tanz von Plus Alexander 
Wolf. — Mufif von Cor Maria ven Weber, 





(Bedbrudt und verlegr von P. J. Felßeckers Erben Surgſtraſſe $, Nr. 611.) 


F 





Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium. 


Dienſtag. 


N 74, 


Nürnberg, den 28. Maͤrz 1826. | 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich fehbdmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Fönigl. Ober, Poftäimtern und Boftämtern 


der Jahrgang HN. — Ber dem Komtoir alldier jährlih 5f., 


balbjäbrlih AH. 30 kr. und -oierteljährlih ıf, 158r, 





Teutſchland. 

— 24. Maͤrz. 1) Der deutſche 
Bid übernimmt die Garantie ded am 8. Juni 1825 
jwifhen Sr. Durchl. dem Herzoge von Dldenburg 
und dem Herrn Grafen. von Bentind wegen der ſtaat⸗ 
rechtlichen Verhältniffe der Herrſchaft Kniphanfen uns 
ter Bermittelung der Höfe von St. Pererdburg, Wien 
und Berlin abgeſchloſſen und demnaͤchſt ratificirten 
Mebereinfommend, mit der durch den IX, Art. deſſel⸗ 
ben bezeichneten Wirkung, in dieſem ganz eigenen und 
befondern Falle, um fo bereitwilliger, ald dadurch we— 
der das unmittelbare und alleinige Verhaͤltniß Er. 
Durchl. ded Herzogs von Dildenburg zu Bunde eine 
Aenderung erleider, noch auch durch die Uebernahme 
diefer Garantie dem mohlbegründeten Rechte britier 
Perſonen Eintrag gejcheben fol. 2) Dem Herrn Ge 
neralmajor Grafen von Bentinf wäre in Erwiederung 
auf fein Geſüch um Sicherſtellung feiner agnatifchen 
Rechte an die Herrfchafe Kniphaufen, von diefem Ber 
ſchluſſe Mitcheitung zu machen. 

Wien, 20. März Se. Maj. der Kaifer em; 
pfaͤugt jetzt wieder die Beſuche Seiner burdlandtigs 
ſten Verwandten, die Ihm zweimal des Tags ihre 
Anfwartang machen. Se. Maj. follen bereits einige 
Stunden außer dem Bett zugebracht haben. Ihre 


Maj die Kaiſerin verläßt das Gemach ihres erhabes 
nen Gemahld nicht. 
Franfreid. 

Parid, 20. März Alle Piemontefer, welche 
fih nach Barcelona geflüchtet hatten, find aus diefer 
Stadr verwiefen, nachdem fie bie zw dem Augenblick 
ihrer Einfchiffung in Gewahrſam gebmiten worden. — 
Man bemerkt, daß in Paris ſich nie eine größere Ans 
zahl vornehmer Engländer befunden hat, als in Dies 
fem Augenblick. Lady Dowhſhire gibs fehr befuchte 
Spircen, welche, was den hohen Ton betrifft, wit. des 
nen bed euglifchen Gefaudten zu vergleichen find. Dies 
fer machte gegenwärtig Anftaften zu einem prächtigen 
Ball, und bei dem Herzog von Granville verfammeln 
fidt alle Donnerftage ber Herzog von Hamilton, bie 
Lords ——— Granard, Meath u. ſ. w. 

Spanien. 

Madrid, 9. Maͤrz. In Gibraltar wird ſtrenge 
Aufſicht auf die dort befindlichen ausgewanderten Spas 
nier-gehaften ; fie dürfen die Stadt nicht vorlaffen und 
muͤſſen Abends slihr im ihren Hänfern fern. — Die 
Infantin Donna Louiſe Charlotte it in den 9. Mus 
nat ihrer Schwangerſchaft getreten, und dieß dem bie 
riomatifchen Korps offiziell angezeigt Worden. — Der 
Staatsrath ift mit dem Minifterium in offener Fehde, 


— — — — m — — — — — — —— 


MM iS KE€ 


Draterium. 
(Nürnberg) Der Abend des heiligen Charfreitags 
wurde im der Geſellſchaft zur Eintraht oAbier, ouf eine 
der Feier des Tages angemeſſene Weiſe begangen, 


Die vollfommen gelungene Auffübrung des klaſſiſchen 
Pafond-Dratoriums der Tod Zefu onn Graum unter 


einfaher Begleitung des Fortepianos, die anziehenden So⸗ 
logefänge, die berzerbebenden Ehöre und Ehoräle erzeugten 


unter einer Derfammlung von beinahe 200 Perfonen eine 


e l l em 


Etile und allgemeine Roͤhrung, welche die Erreihung des 
würdigen Zweckes folder Auffaͤhrnng, mobrbaft bekundete. 

Dad fhöne Bewußtſeyn anſpruchloſer Künftler und 
Dilettanten, der edelten Anwendung ibrer Talente, it wohl 
über jeden öffentlihen Danf erhaben; daher wir uns bier 
nur die Vefiherung erlauben, daß jener erhabene Genuß, 
ein unvergänglihed Andenfen zurüsfgelaffen bat. . 

Euriofitätenm 

Am Benefeeflug — er fällt in den Niagara — lebt 

wahrfcheinlich noch eine alte Indianerin, die Wittwe einee 


end man zweifelt nicht mehr an ber Entlaffung bes 
größten Theild der Miniſter. Neulich erft ſtellte ber 
Herzog. von Imfantado ©. M. vor, Daß es ihm ums 
möglich fey, länger das Portefenille zu behalten, weil 
feine Anfichten, den Meinungen gewiffer Perfonen ganz 
entgegengefegt wären, Das Gerücht verbreitet fich won 
neuem, baß der Kriegsminifter ben General Garvajel 
oder Don Nazario Eugia zum Nachfolger haben wers 
de, daß Hr. Balleſteros durch Hru. Mario dei Pont 
im Finangminifterium erfegt, und Hr. Sobrado an bie 
Stelle des Hru. Calomarbe zum — — ge⸗ 
langen werde. 

Man hat dieſer Tagen alle Kafen geleert, um 
2 Millionen Realen zufammen zu bringen, und bamit 
ben Tribut an den Dep von Algier zu beftreiren, der 
bereitö gedroht hat, bei längerer Zögerung unfern Kons 
ſul daſelbſt verhaften zu laſſen. 

England 

London, 17. März. Ge Maj. ber König, 
der feit 5 Wochen an der Gicht leidet, ift feit voris 
gem Montag ernftlicher franf, indem Spuren von eis 
nem Entzuͤndungsfieber fich gezeigt haben. Der Arzt 
liche Bericht vom 16. befagt darüber: „Der König 
hat am Montag und Dienftag zur Ader gelaffen und 
fühlt" ſich feirdem viel erleichtert. Er hatte geflern 
weniger Fieber und heute it es noch ſchwaͤcher.““ Im 
‚ eier zweiten Auflage giebt der Kourier folgenden Ärzte 
lichen Bericht vom 17. März: „Dee König hat eüte 
> ruhige Dacht gehabt, Ge. Maj. ift beinahe ganz 
ohne Fieber und — ſich beſſer.“ 

Rußland. 

Peteräburg, 11. Mär. Aus dem großen 
Ceremonial über den Empfang ber kaiſ. Leiche in Zars⸗ 
‘ tojefelo und den Abgang derjelben, erfährt man fol 
: gended: Zur Beftimmung des Tages für die Fortſez⸗ 
"zung bes Zpges aus Zarsfojefelo nach Tſchesma find, 
auf Befehl Er: Maj. ded Kaiſers, die dedfallfigen 
Berfügungen Ihrer Maj. der Kaiferin Mutter zu er 
warten, In Tſchesma langte, zwei Tage vor dem 
Zrauerjuge, der Prachtfarg mit dem bazı- gehörenden 
Magen aud St. Petersburg an; zugleich "wit dem 
Zuge aber, aus dem Winterpalais, die kaiſ. Regalien 
und rufijchen Orden, mit Beobachtung bes gebührens 


ben Geremonields. Die faif, Krone, bad Scepter und 
ber Reichsapfel wird Se. Maj. der Kaife ſelbſt den 
Empfängern berjelben in ber Brillautfammer überreis 
hen, Der Einzug und die Beifegung bed Leichnams 
geht mir gewöhnlicher Feierlichfeit vor fi. Nach 
dem Zapfenftreich begiebt ſich bie Geiſtlichkit in die 
Kirche, beiprengt den aus ber Refidenz gibrachten 
Sarg mit Weihmaffer, und verrichtet dad gebraͤuch⸗ 
lihe Kirchengebet, während beffen der Leichnem des 
Kaiferd dem neuen Garge anvertraut wird, Dir Reis 
fefarg bringt man nah Gt. Petersburg, um ihn in 
ber Petri⸗Paul⸗Kathebrale, im Beifepn der Geiſtlich⸗ 
feit berjelben, zw zerfchlagen und im die für dem theu⸗ 
ren Leichnam bereitete Gruft nieberzufegen, Am: Mors 
gen des zum Einzuge in ber Reſidenz zu beſtimmen⸗ 
den Tages, wird ber Leichnam auf dem achtfpäunigen 
Wagen in gehöriger Prozeffion der Stadtbarriere zus 
geführt. Bei Annäherung des Reichnams zur Barriere 
ber Refiben, wird Se. Maj. der Kaifer mit der kai⸗ 
ferl. Familie demjelben entgegen gehen, begleitet von 
dem Chef des Generalftaabes, dem Kriegsminifter, .ven 
GeneralsAdjubanten, dem Juſpektor des Ingenieur 
forps, bem Generalquartiermeilter, dem Dejour⸗Ge⸗ 
neral und den Flügel-Adjudbanten, 

Der Herzog von Wellington logirt in dem Haufe 
bed Appanagens Departements am Quay bed Winter 
palaid, und der Fuͤrſt Wrede in bem, ehemals dem 
Grafen Golowin zugehörigen Haufe, gegenÄber dem 
Heinen Theater. 

Bon der ruffifhen Gränze, 12 Mirı. 
Der könig bayerische Feldmarſchal Fuͤrſt Wrede fand 
bei feiner Ankunft in Pereröburg an dem zu feinem 
Abſteigquartier beitimmten Palafte eine Ehreuwache 
von zwei Dffizieren und 36 Mann der kaiferlichen 
Garde aufgeſtellt, die er jedoch dankend entließ, und 
nur zwei Poften behielt. Ded Kaiſers Majeftät ber 
grüßten bei ber erſten Audienz den Fürften umarmend, 
ald ben verdienten Waffenbruders des höchkifeligen 
Kaiferd Alerander, und beehrten denfelben am folgen- 
den Tage mit Allerhoͤchſtihrem Beſuche. Einer ver» 
anftalteten großen Parade wohnte ber Fürft an ber 
Seite des Kaiſers, auf einem der kaiſerlichen Leibpferde 
reitend, bei. Der, als Rittmeifter in einem Uhlanens 





Häuptlings, die, 120 Jahre alt, einen Sohn von falt 70 
Jahren, und übrigend 40 Kinder, Enkel, Urentel und Urs 
ucenfel um ſich bat, welde ibr bereits wieder noch Ururs 
wrentel zu geben Hoffnung machen. Sie iſt noch rüftig 
und munter und ſäet und erntet den Mais, des auf ihren 
Tiſch fommt, 


Die Zimmer der Maria Stuart gu Edim 


burg find mod jeßt zu ſehen, mie in den Tagen, wo fe 
lebte. Das, in welchem Mizplo ermordet wurde, iſt aufs 


ferordentlih Mein, zeigt aber mod einige blaſſe Spuren 
von Blutötropfen. Auch ihr Bett und mehrere Gtidereien 
kann man nod bier finden. 

Abälards und Heloifend Grab zeigt man 
jegt, in buntfarbigem Glas gebiltet, zu London. Es if 
dem Driginale vollfommen treu, nur um drei Biertheile 
Heiner, nadgeformt. Der DVerfertiger beißt Gibon, rin 
Parifer zer arbeitete mehrere Jahre daran. 


— 


Megimente der polnischen Garde, in Warfchau ange: 
fiellte Sohn des Fürften ward auf Befehl Er. Mas 
jetät des Kaiferd durch einen eigenen Kourier nad) 
Peterdburg berufen. Gleich ausgezeichnete Beweife 
der allerhöchften Gnabe wurden dem Fürften bei Ihren 
Majetäten der Kaiferin und Kaiferin Mutter, fo wie 
bei Sr. k. Hoh. dem Großfürften Michael, und täg« 
lich ſchicken II MM. UAlerhöcftihren Leibarzt, ſich 
nach bem (wieder ganz hergeftellten) Geſundheits zu⸗ 


Rande des Fürften zu erkundigen. 


Bortugal 

Liffabon, den 10. Maͤrz. Der König Don 
Johann Vi iſt einer Sranfheit von zehn Tas 
gen, wovon er ungefähr acht im Berte zugebracht, 
die erit am 3. bekannt geworben ift, obgleich die ers 
ſten Anfälle fih fchen am 1,, in Folge eined Staatd» 
rathed, in dem Geine Majeftät ven Borfig führten, 
unterlegen. Diefer Monarch hatte in feinem Gharaf» 
ter eine unerſchoͤpfliche Fülle von Güte und Recht⸗ 
lichkeit, die ihn zu einem der geliebteften Fürften feir 
ner Zeit machten. Er nimmt dad Bedauern feiner 
Unterthanen und aller Meinungen mit in's Grab. — 
Die Prinzeffin Tabelle Marie, die jetzt Regentin ift, 
hielt fich gewöhnlich bei dem veritorbenen Koͤuige auf, 


‚während ihre beiden jüngeren Schweitern bei der Kö; 

nigin im Pallaft Ramalbao wehuten, 

% - .. Die Liffabener Hofzeitung vom 7. März; enthält 
das königliche Decret, das der Infantim Donna Mas 


ria und einem ihr beigegebenen Staatärathe, aus dem 
Vardinal⸗Patriarchen. dem Herzog von Sarbaval, dem 
Marquis von Billada, dem Grafen Dosarcos und den 
Staatöfecrerären beſtehend, die Regierung überträgt. 
Ale Ungelegenheiten werden nah Stimmenmehrheit 
enrfchieden; bei gleichen Stimmen enticheibet bie der 
Infautin. 

Die Pariſer Journale enthalten allerlei Betrach⸗ 
tungen und Bermuthungen über bie portugiefifche Erb» 
folge. Das Journal ded Debats fagt im Wefentlis 
en: „Der neulihe Traftat über Braſiliens Unabs 
bängigfeit erfennt Johann VI. als König von Por- 
tugal, Don Pedro I., ald Kaifer von Brafifien; allein 


er ſchweigt gänzlich über das natürliche Erbrecht des 


Lestern auf den Thron feines Vaters. Iſt num aber 


nicht zu beforgen daß, wenn Don Pebro ben Scepter 
von Portugal annimmt oder fordert, bie Brafilier, 
welden daran liegt, ihre Negierung in ihrer Mitte 
zu haben, große Schwierigkeiten in den Weg legen 
werden? Eine fo unbeflimmte Stellung ift gefährlich. 
Den Umftand, daß ber König Johann VI. eine feiner 
Töchter wählte, um die Regentfchaft zu führen, zeigt 
deutlich eine Abficht, die wir aus Achtung für eine 
fönigliche Perfon bier nicht näher ausſprechen wollen. 
Die Partei ver Königin und Don Migueld ſcheint 
bei ber portugiefiichen Nation nicht viel Kredit zu 
genießen. Wir erfahren fehr befiimmt, daß die por⸗ 
tugiefiiche Gefandtfchaft keinen Kourier mit der Nach⸗ 
riht von der Kranfheit oder dem Tode des Könige 
an den Infanten Don Miguel gefchidt hat. Es iſt 
noch ein junger Prinz von 15 Jahren, Enkel Johanns 
Vi ans ber Ehe feiner Alteften Tochter mit dem fpas 
nischen Infanten Don Pebro vorhanden. Er heißt 
Don Sebaſtian, ein den Portugiefen theurer Name. 
Sollte biefer vieleich zu einer wichtigen Rolle berufen 
ſeyn? Wer weiß, ob nicht Englands Politik diefe 
Schwierigfeiten voraudgefehen, und burch geheime Ars 
tifel fehon in Drbnung gebracht har? Ein Geheime 
niß eriftirt gewiß; aber it das franzoͤſiſche Minifteris 
um in daſſelbe eingeweiht? Der Moniteur beging uns 
reitig einen Irrthum: Iſabella Maria, geb. 1801, 
ift micht die Altefte fondern bie vierte Tochter des vers 
Rorbenen Könige, Die Ältefte heißt Maria Therefia ; 
fie it 1785 geb, und Don Sebafliand Mutter. Wels 
he von dieſen beiden ift eigentlich gemeint? 


Tüuͤrkei. 


Trieſt, 17. März. Ein aus Corfu am 8. © 
abgeſegeltes Schiff bringt die Nachricht, daß Ibrahim 
Paſcha am 2. März einen. allgemeinen Sturm auf 
Miffolunghi von der Land-⸗ und Wafferfeite unternommen 
habe, und mit einem Berlufte von mehreren tanfend 
Mann zunuͤckgeſchlagen worden ſey. Am 7. März 
war eine englische Brigg aus den Gewäflern von Mifs 
folungbi in Gorfu eingelaufen, und hatte dem Lord Obers 
kommiſſaͤr vorläufige offizielle Kunde von dieſem Er.igniffe 
überbradt. Die Freude unter den Griechen ber jeni» 
ſchen Infeln fol außerordentlich groß feyn, Mit dem 


“re — — — — — — ——— ———— — —— — — — 


Aphorismen. 

Dad Leben ein Saitenſpiel, — der Mauns ber 
Boah; — das Weib: der Disfant; — der Stimmbammer: 
die Thätigfeit; — Die Roten: Eintraht und Liebe; — der 
Test: Freud’ und Leid, 

. Die Ratter des Neides ſchuppt ih nur einmal, dann 
wird fle matt und verzehrt ſich felbit, 
Anetbote 

«Ih bettelte mir ein Hubn zum Mittageſſen,“ er 
sihlt Maude in feiner Reife noch dem Niagara, London 


1826, „als ich eben hoffte, es gebraten anftragen zu fehen, 
fam bad damit beauftragte Weib herein und hatte das 
fabl gerupfte lebende Thier in der Hand, „Wie fol «6 
bern zubereitet werden?’ fragte fie. — „Mein Gott, das 
arme Thier lebt ja noch!“ rief ih, „Freilich!““ war die 


Antwort. „Ich kann nicht über's Herz bringen, es tobt 
zu machen, und mein Dann iſt wicht zw Hauſe. Um num 
feine Zeit zu verlieren, rupfte ich es indeflen.” Mit ei— 


nem tüchtigen Fluche verwies ich ihr die Barbarei und 
Ihnitt dem Duhs glei den Kopf ab, denn wor lauter 
Barmherzigkeit hätte ſie es amı Ende noch lebendig gebraten !’«, 


flänblih erwarteten Pafetbote aus Corfu bürfen wir 
die nähern Berichte erwarten. 
| EEE eg PRESSE Ba PEPPER —— — — 
Sremden-Anzeige 

Dom 20 Mörz. CB. Hof.) Dr. Graf 8, Gpenger, 
v. Moannhdeim, Dr. Grof v. Weſterhold, v. Regensburg, 
Dr. Michel, Rittmeifter A la Suite, ©, Bamberg, Hr. Mosie 
und Dr, Gräven, Kaufleute, v. Bremen. (R. Ro.) Dr. 


Sneltner, Kim, v. Landau, Hr. Meier, Particulier, v. 
Trranftut. WB Mann.) Hr. Flapa, Kfm, v. Shönbaide, 


Hr. BSerſtel, Staufpieler, v. Ausbach. BL. Glode) 
Dr. Youdrerler, Afm., v. Dobenwartt, Mad. Kiefel, Bar 
toillous⸗ Arzts⸗ Gattin, ©. Bamberg, Dr, Zuder, Poll: Se 
Pretör, v. Neuſtadt offl., Hr, Staib, Fabrifant, o. Biberach, 
Dr. Keler, Privatier, v. Günzburg, Mad. Butter und Dem. 
Krach, v. Ellingen, Hr. Jäger, Dberfhreiber, o. Burglen, 
genfeld, 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 25.März 1826. 


a) Baierische Stagtspapiere. Papier. ! Geld. 
Obligationen mit Coupons . 4 Proc. | 914 — 
de ito . 5Proc. — 101, 
Landanlehn . . . 5Proc. 1025 — 
Lotierie-Loose E-M, ,.. 4Proe.| 1000 1003 
detto unverziusliche, a 10 fl. 100 | — 
D) Oesterreichische Staatspapiere, | 
Rotbschild'sche Loose . .  . 1553 | — 
Partial a 4Proc. . . . . 115 114 
Metalliques 5 proc, “ . . 89, 8)5 
Bank-Akten . »  . 0. . 1004 | 1000 





6old- und Siılbermünzen 


in Frankfurt a/M. den 25. März 1826. 


Französische neue Louisdor . . .. MN. Gkr. 
— 52 und andere Pistol. . = 9, Höhn 
wanzig-Frankenstücke x » 2 2 2 0, 20 „ 
Sowerandor . 2 2 0 000000. 10, 204 
Deutsche Ducaten FT 
Oesterreichische Ducaten . » » 5, 35 „ 
Holländische Ducaten . » » 2 2... 
Englische Guine . . . » u 135 
Franz. Sechs-Livres-Thaler . » „co Lu Sim 
„» Drei-Livres-Tlialer . ee FIIR 
»  Fönf-Frankenthaler . . x. 2. 2,21 
Preussische Thder . » .. 2. % 1» 44 





Betanntmadung. 


Die Freiberrlih von Tucherſche Fiſcherei Gerechtigkeit 
in dem Peguigfluffe bei Dttenfeod, melde unterbalb Ret- 
chenſchwand, bei Der fonenannten alten Trönk anfängt und 
bis zum Boah, der Meſſelbach genannt, hinabgeht, fol, 
berrfchaftlibem Auftrag gemäs, meiſtbietend verfauft oder 
ver pachtet werden. 

Hiezu iſt 
Donnerſtag der 50. März Nachmittags 1Ubr 
im obern Wirthehauſe zu Ottenfoos beſtimmt, und können 
dort Kaufs- oder Pachtaugebote abgegeben werden. 
Simmelsdorf, dem 15. März 1820. 
Freiperrlih von Tucherſches Verwaltungk⸗Umt. 
Preis. 


Ungygeigen. 


ITrauerfall] Heute ben 25. Mär, Mittagb 12 Uhr 
entſchlief ſanft und rubig unfere gute Gattin und Mutter, 
Frau Jobanna Warnbofer, in einem Alter von 72 Jabs 
ren in 32jobriger zufriedener Ede. Nach ſchmerzhaften Kür 
perleiden ſchwang fid ihr Geiſt ‚fefielos empor; einfach und 
geraͤuſchlos war ihr Wirken, und wir verlieren am ihr bie 
treueſte Ratbgeberin für fommende Tage. Diefe Anzeige 
widmen wir unfern entfernten und nahen Unverwandten, mit 
der Bitte, um file Theilnahme. 

Nürnberg, den 29. März 1825. r 

Der trauernde Batte: 
Georg Heintich Warnbofer, Gais 
fenfleder, nebſt einzigen Tochter: 
Margaretha Warabofer. 





ſkiteratur.) Bei Carl Felßecker in Nürnberg if 
zu haben: 
Sailer, 3. M., der chriſtliche Monat, d. i. Betrachtun⸗ 
“ — Rai auf jeden Tag des Monats. 8. 
ıf. 24. 





[Blaide) Ein verchrlihes Publifum benachrichte 
id biemit, daß ic; zur beurigen Blaihe wiederum Waaren 
annebme und mid in biefer Hinſicht zu vielen Aufträgen 
beftend empfeble. 
Nürnberg, den 25 März 1820,‘ 
Maria Weiß, neben der Reich 
frone L. Rr. 83. 





[Baarenempfebiung] Bernbard Brob and 
Et. Ballen in der Schweiz bezieht diefe Oſtermeſſe wieder 
und empfieblt ſich beftend mit feinen fhon befannten geſtreif⸗ 
ten und glatten Schweizer Muffelin Waaren, fhönen genäbs 
ten Damen⸗Krägen, und noh mehreren in tiefem Fade 
einfchlagenden Artikeln; er verfpriht die billigſten Preife 
und bittet um gütige Abnahme. 

Er bat feine Bude in der Mitte der erſten Reihe 
Nr. 54. auf der Schütt. 





[Geſuch.] Es wird eine Gelegenheit geſucht, wm 
am 30. vder 51. d M nah Frankfurt afiM. zu reifen, 
Nähere Auskunft gibt die Redaction diefed Blattes. 





[Schnellläufer) - Morgen Mittweh ben 20. 
März wird Der Unterzeihnpte feinen Lauf punct 4 Ubr, 
wenn es die Witterung erlaubt, beginnen, wozu er ein ver 
ebrlihes Publikum ergebenft einladet, 2 

—— Epriftmaier. 


[Concert in Wöhrd), Mittmod den 20. März 
iſt dad erfte Concert im neuen Abonnement ‚und noch dem» 
felben Val. Freunde und Liebhaber der Mufit faden zu 
gefälliger Theilnahme ergebenft ein 





die Unternehmer, 
ar + f a — 


Theater Nachricht. 


Dienſtag den 28, März: Die Weiber:Rur. for 
mifhe Dper in zwei Uufjügen, nah dem Stalienifhen frei 
beasbeitet von Dathäus Stegmayer, Die Mufif IR von Pär- 





(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 
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kuriẽt. 
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Mit Sr. Königlihen Majeflät 
Mittwod. 


N® 75. 





— 
allergnädigſtem Privilegium. 
Nürnberg, den 29. Maͤrz 1826. 





Dief e Zeitung erſcheint wöhentlid fehömol und koſtet in gang Bayern bei allen Könlgl. Ober» Poflämtern und Poſtämtern 


der Jahrgang HA. — Bei dem Komtoir allbier ſährlich 5f., 


balbjäbrlih 2A. 5Ofr. und olertetjadelich IA, 15 Pr, 





Tentfhbland. 

München, 25. März. Um den in Nr. 77 ber 
Allg. Zeit. enthuienen Artikel aus München vom 
12. März einer möglich irrigen Auslegung zu ent: 
ziehen, muͤſſen wir bemerfen, daß aus dem Privatnadı- 
laffe Sr. Majeſtaͤt des verewigten Königs die fammt- 
liche Garderobe Allerhoͤchſtdeſſelben auf die herfönmlis 
che Weile an die fönigl, Kammerdiener und das übs 
rige hie zu Yeeignete Rammerperſonal des Hoͤchſeligen 
zur Theilung, unentgeldlich als Geſchenk, uͤberlaſſen 
wurde z aus deren HAuden dann einzelne Gegenftände 
— wie denn. auch die in erwähnten Artikel bezeichte 
Marichald: Uniform — im jene von Wrivatperfonen 
egratthandı übergingen, . . 

granfreid. 

Paris, 18. Mirz Hr. Agier hatte in der De: 
putirtenfammer am 7. März geſagt: „Frankreich mffe 
an der Spite und nicht im Gefolge der übrigen Nas 
tionen einherjchreiren * Ein miederländifche® Blatt 
erwiedert: „Dieſen Bortritt wird man dem gegemwärs 
tigen Frankreich zuderlaͤſſig nicht ſtreitig machen, fo: 
bald Die Bölfer zur Prozeffion geben werden, 

(Vom 21.) Die Etoile weiſet mchrere ibrer 
Koflegen beute folgeudermaaßen zurecht: „Die lärns 
fchlagenden Tageblätter beginnen ihre Manduver von 


Neuem. Die Quotidienne meldet nach Börfengerüchs 
ten, in Madrid fey eine Volksbewegung ausgebrochen. 
Man hat indeffen geftern Briefe aus Maprid » 15. 
erhaften, und Alles war zu der Zeit ruhig. In einem 
andern Blatte liedt man, das Gerücht vom Tode des 
Kaiferd von Defterreich habe ſich in Paris verbreiter, 
und Briefe and Wien v. 174. Abends melden im Ges 
gentheil, daß dad Befinden des Kaiferd fich befferte, 
Die bedentenden, von den engl. Häfen aus nad dem 
Tayo abregangenen Rüflungen, fo wie der Aufſtand 
in Brafilien, der Don Pedro gezwungen haben fell, 
ſich an Bord eines engl, Schiffes zu begeben, find 
gleichfalls grundios. Es it unmoͤglich, in allen dies 
fen Nachrichten etwad anderes, als die üble Laune 
des unzufriedenen Lieeralismus oder mißlungener Voͤr— 
tem pefulationen zu erbliteu, weil diefe Gerichte ſich 
wie länger ald 24 Stunden halten, und der morgende 
Tag alle Fabeln des vorhergehenden widerlegt 
Spanien. 

Madrid, 10. März. Eine fehr lebhafte Dies 
kuſſſon im Dinficht der Nerabfchiedung der Armee und 
der fün. Garde, bat um Staassrarhe Matt gehabt. 
Mehrere Mitglieder, und vorzüglich der erſte Minis 
ter, foradıen, um ihre Meinung zu befräftigen, von 
dem ſchlechten Gerfte, der unter den Offizieren nnd 





Mm ii € 

Der Improviſator Wolf - 
bat om 20, d. eine improoifatorifhe Abendunterhaltung 
in Leipzig gegeben, Die Unordnung ded Ganzen war ums 
gefäbr Diefelbe, wie bei den frübern Leitungen des Im— 
prooifatord in Berlin und an andern Orten, nur daß er 
ſich während des Spredyend nicht mit dem Fortepiano bes 
gleiten ließ, wie er anderwärtd getban haben fol, Er 
lößte drei Aufgaben: Franklin's Gefühle nah Erfindung 
des Blitzableiters, die Klage eines polnifhen Greiſes nad 
ber Niederlage Kosciusko's über den Untergang feines Da: 


€ ı 1 


13 N. 

terlanded, und (dcamatiſch) Mucius Srävola.. Bei der 
Dabl bed Themas zum Drama wor der Künftler in ber 
That zu bedauern, denn dad Publifum hatte idm- auh gar 
zu wunderlihe Aufgaben in die verbingnißvelle Urne ge: 
worfen. 3. B. Liebederflärung eiues Thörmers an bie 
Schoffnerin in einem Ztalienerfeller, was vieleicht vom ei⸗ 
nem Bauchredner mit Glück ausgeführt werden fonnte, 
Indeſſen [dien dem Referenten gerade dieſer dramatifche 
Verfuch dad Gelungenſte von allen, verſteht ſich, daß die 
Anforderungen billig geftellt werden. Im Ganzen [hier 


Soldaten herrfcht, und doch hat der Herzog von Ins 
fautabe, mit ber Drganifation der kön. Garde beaufs 
tragt, alle Offiziere ernannt. Endlich hat man bie 
Erfegung diefer Korps durch das der kön, Freimillis 
gen, welche man beträchtlich vermehrt hatte, vorge, 
fhlagen; da aber diefer Vorfhlag eine überwiegende 
Dppofltion fand, fo wurde er aufgegeben, Sodann 
‚hat man fi mit den Mitteln beſchaͤftigt, die Armee 
zit ergängen, und es wurde befchloffen, daß fle auf 
50,000 Mann gebracht werden folte. Man weiß, 
daß fie gegenwärtig aus 23,425 Mann Infanterie 
und ungefähr 6000 Mann Kavallerie unb- Artillerie 
befteht. Die kön, Garde kanu 6000 Mann betragen, 
— Die Gefundheitsjuntg von Eadiz, davon unterrich 
tet, daß in mehreren Städten des Staates von Mas 
roffo fehr mörberifche, von dem Uebermaaß des Elens 
ded verurfachte Fieber herrſchen, hat befohlen, daß 
Alles, was aus diefem. Rande herfommt, einer Quar 
rantäne von 14 Tagen unterworfen ſeyn fol. — 
Nach Privarbriefen aus Alicante und Drihuela hatte 
Bazan’d Bande bereitd den Gebirgspaß von Grevils 
Iente erreicht und war nahe daran, eine wunehmbare 
Zufluchesitätre zu finden, als ber berüchtigte Gontres 
bandier Arquetes (welcher bei biefer Expedition das 
Reben verloren hat) eine rädgängige Bewegung anrieth, 
in der Hoffnung zu dem Eciffe zu gelangen, welches 
Die Rebellen von Gibraltar gebracht hatte, und eine 
bedeutende Menge Waaren enthielt, deren Auslabung 
er zu bewirken hoffte. Gluͤcklicherweiſe wurde fein 
Rarh befolgt und feine Habſucht zugleih getäufcht. 
Das Schiff war vom Ufer abgeſtoßen worden und 
der Zugang von einem Korps Fönigl. Freiwilligen ver- 
treten. In der Gegend von Aguas und Bufot fand 
die gänzlide Niederlage der Rebellen flatt. 
Schweden. 

Stockholhm, 10.März. Die Kanals Arbeiten 
in Schweden: gehen jegt mir großen Schritten fort. 
Der fogenannte Akers-⸗Kaual iſt ganz fertig. Fin Kas 
nal zwiſchen Wettern und Syelmaren wird bald in’s 
Merk gefegt werben Der große Goͤtha Kanal, der 
1809 angefangen wurde, um die Oftfee mit ber Norbs 
fee zu verbinden, wirb im nächiten Jahre ganz vollen- 
det ſeyu. Die jährlichen Koſten dieſes Kanalbaues 


belaufen ſich noch auf 4 bis 500,000 Rthlr. 2120 
Soldaten haben im vorigen Jahre daran gearbeitet, 
Rußland. 
Petersburg, 7. März. Die Tulaoſche Waf⸗ 
fenfabrifgefellichaft befigt eine durch freiwillige Bei—⸗ 
träge entitandene Leihbanf, deren Fond ſich auf 200000 
Rubel beläuft. Don biefen Geldern, welche Huͤlfsbe⸗ 
dürftigen und armen Waffenfchmieden auf Borg ges 
lichen werben, waren in der leßten Zeit an 150000 
Rubel ausgerheilt, die ohne die aͤußerſte Bebrängnig 
für die ärmeren Kameraden, nicht emgetrieben werden 
fonnten. Am 530. Januar beichloffen die Genturionen, 
welche dem für die Tulafche Fabrik Allerhöchft befläs 
tigten Statute zufolge, Repräfentanten ber ganzen Ges 
ſellſchaft find, einftimmig: dieſe 1500v0 Rubel ihren 
unvermögenden Mitbrüdern zu erlaffen und fie nies 
mals zurädzufordern. Kann man bem menfchenfreund« 
lichten der Monarchen ein wuͤrdigeres Gedaͤchtniß 
ſchenlen und die Thronbefteigung feines durchlauchtig⸗ 
ſten Nachfolgers fchöner feiern? 
Griedbenland - 

„Der Speetatenr enthält folgenbett 
Smyrna, 10. Gebr. Am letzten Sonntage würde 
der Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers von Defter 
reich mit großer Pracht gefeiert. Nach dem de Deum 
hatte bei. dem Gefchäfteführer des Generallouſulats 
dieſer Nation ein großes Bankett fatt. Am andern. 
Tage gaben ber Oberſt Accurti, Befehlshaber und bie 
Dffiziere ded Generalftabes der öfterreichifchen Märine, 
eines der artigften und glaͤnzendſten Fefte, das Smyr⸗ 
na je gefehen. . 

Zea, 29, Yan, Dberft Fabvier iſt noch im⸗ 
mer in Athen, we er ungefähr 3000 Mann Griechen 
in den Waffen übt und fie zu Golbaten zu made 
fucht. Diefes fleine Truppenkorps ift bie einzige 
Frucht, bie man bis jegt aus allem von den Philhels 
lenen-Ausihüffen und den Kiberalen nach Griehenland 
gefandten Gelbe gezogen hat. Lord Cochrane if als 
bloßer Privatmann auf den jonifchen Infeln auf Korfu 
‚and Zante angekommen, um wie man fagt, fich in- 
ber Nähe von ber kage Griechenlands zw überzeugen. 
Um fid) aber eine genaue und richrige Idee von ders 
felben zu machen, müßte er an Ort uud Stelle gehen, 





nen die Aubörer mehr befremdet ald befriedigt, Das Uns 
gewöhnliche der Sache (daſelbſt wenigftend iſt ein deutſcher 
SImprovifator nie gehört worden) erregte allerdings eine 
Art. von Eritaunen; allein, wie wohl Hrn, Wolf Gewand» 
beit des Ausdrudd, Gewalt über die Sprade und eine ges 
wiſſe Kühnbeit, Die vor der verwickelſten Periode nicht ers 
fra, fondern fe keck und ohne zu Aoden zum Cute 
führte, nicht abzuſprechen it: fo vermißte man do, was 
freilich beim Dichter nicht sermißt werden darf, und auch 
beim Imprevifator weit eher als Klaffität der Sprache er, 
wartet werben kann — dichteriſche Phautaſie. Wie man 


bört, ift Hr. Wolf, der nicht blos Gtegreifdihter, fondern 
auch fonft ein Mann von vielen andern gelebrten Kenntnifs 
fen if, als Profeffor am Gymnaſium zu Weimar angeftelt 
worden, und wird biefed Amt nad Beendigung feiner jetzi⸗ 
gen Runftreife antreten. 

Feuersbrunft. 

(Birhenbach bei Erlangen, den 10. Mär) Wir 
erlebten in der verfloſſenen Nacht ein ſchauerliches Unglüd. 
Es brannte die dem Juden Ipig gehörige Scheune ab, und 
dabei kamen 3 Menfhen um dab Leben. Der Ipig bat 


auf die Gefahr, nach Art aller Vhilhellenen, die das 
angiehende, ehemald von Solen und Eyfurg civilifirte 
Land befucht haben, plöglich enttaͤuſcht zu werden. 
Miſſolnughi hält durch feinen Widerftand die Sache 
der Griechen auf den wenigen Punften, bie fie noch 
inne haben, aufrecht; fobald aber biefe Feftung gefals 
len ift, wird mehr wie ein Grieche, der feinen Büns 
del fhon gefchnärt hat, das Weire fuchen und das 
arme Volk, ſtets ber betrogene Theil, feinem Schick— 
fale überlaffen; je länger aber das Ende des Aufs 
ftandes verzögert wirb, je fhlimmer wird biefes Enbe 
ſeyn. Sch fehe woraus, daß viele Moreoten nah Ae 
-gypten gebracht, und eine große Anzahl Aegypter in 
Morea fih anſaͤßig machen werben. — Der Archi—⸗ 
pel wimmelt von ipfariotifchen Piraten⸗Miſtiks, welche 
dir größten Abſcheulichkeiten begehen, und felbit das 
Eigenthum ihrer Landsleute pländern und fle un 
barmberzig würgen. — Nach Athen werde ich wicht 
eher wieder zuruͤckkehren, bis die Türfen es wieder 
befegt haben. Sie wünſchen, mein Herr, daß ich Ihr 
zen ein Gemälde von Goura, ber dort befehligt, aufs 
zeichne. Er if ein Mann von ungefähr 40 Jahren, 
ſchön gewacfen, 5 Fuß 6 Zoll groß. Er har bloms 
ded Haar und einen großen Kuebelbart von berfelben 
Farbe; blaue Augen, gerabe Augenbraunen, eine fihds 
ne Sriewe, offenes Geficht, ſchoͤnen Gang; er ſchielt 
ein wenig; er trägt elegante and reiche albaneſiſche 
Tracht; fein jchr ſchoͤnes Bein ik in enganſchließende 
Ramafden von goldgeftidtem Sammet gehüllt; aus 
feinem Guͤrtel blicken ein Paar koſtbare Piftolen von 
Silber und fein Dolch Redt in einer metallenen Scheide. 
Pamo Rolofotroni, den ich gleichfalls gekannt hitbe, 
und der bei einem Angriffe ber Griechen auf Tripos 
lizza amfam, war ein noch fhhönerer Mann. Er war 
von hoben Wuchſe, alle Theile bes Körpers ſtanden 
in. dem bewunderndwärbigiten Verhaͤliniſſe zu emander 
und waren von bem elegantefien Formen. We ich 
ihn zum Erienmale fah, glaubte ih einen ber Del 
den bed Alterthumd vor mir zu fehen. 

Trieſt, 19. Maͤrz. Das Paterboot aus Gorfu 
mit Briefen bis zum 7. d. if hier eingetroffen, und 
bringt Beflätigung des Ereigniſſes am 2. d. bei Mifs 
folungbi. Ibrahim Paſcha hat, che er ben großen 


Sturm unternahm, bie Befagung aufgefordert, ſich ges 
gen freien Abzug zu ergeben. Die Antwort ber Grie⸗ 
chen war verweigernd. Alle Einwohner von Miffos 
lunghi empfingen bierauf am 23. Febr. von ihren 
Prieftern das heilige Abendmahl, und ihre Begeiftes 
rurg flieg aufs Höcfte, Am 2. März begann der 
Sturm zu Waffer und zu Land, wobei jedoch ber 
Kapudan Paſcha nicht mehr mitwirkte, indem er bes 
reitd auf feined Gegners Betreiben dad Kommando 
abgegeben, und zu Land über Janina nach Konftantis 
nopel abgereift war. Die Griechen fchlugen alle Ans 
griffe Randhaft ab, und Ibrahim Pafcha- erlitt einem, 
Berluft, den einige Briefe auf 4 bis 5000 Mann 
fhägen. Nach diefem Unfall Lößten fich die halb dies 
ciplinirten ägpptifchen Truppen größtentheild auf, und 
Ibrahim Paſcha begab ſich nach Patras, nachdem er 
feinen Rioja Bey nach Albanien gefandt hatte, um 
dort neue Truppenmwerbungen einzuleiten. Diefe denk⸗ 
würdigen Bortheile der Befagung von Miffolunghi ers 
regten auf dem jonifchen Infeln eine nicht zu beichreis 
bende Freude. — Cine andere unter den jeßigen 
Umftänden faſt nicht minderwichtige Nachricht, wind 
ebenfalld aus Gorfu gemeldet. Mehrere ans Aleraus 
dria au den Heerführer der Aegyptier abgefchicdte eng⸗ 
liche Schiffe wurden von ben Griechen vifitirt, und 
als fich tuͤrliſches Eigenthum darauf befand, Fonftscirt, 
Die englifchen Kapitains führten Beſchwerde in Gorfu, 
alein fie erhielten zur Antwort, bag fie fich ihren 
Unfall felbit zuzufchreiben hätten, und ihr Begehren 
um Schuß wurde abgeſchlagen. Es ſcheint alfo, ak 
od England das Bifirarionsrecht der Griechen aner⸗ 
kenne. 

I!·⸗·⸗·-· · —— — ————— — 


Fremden-Anzeige. 

Dom 27. März. CR. Rof) Dr Baron ©. Biel, 
Particulier, vo. Mellenburg, Hr. LadyrPlims, v. Kondon, 
Hr. Reiudel, Geiſtlicher, o. Bamberg, Hr. Debecaftder, 
Eefretär, v. Brüffes Hr, Wadner, Kim, v. Leipzig. (B. 
Hof.) Dr. Kaſtner, Pofrath und Hr, Bläfer, v. Erlangen, 
Dr, Dr. Fürten, o. Bern. (W. Mann.) Dr. Zunmers 
mann, Rittmeifter, ©. Würzburg, Hr. Hackett, Edelmaus, 
». Baterford, Mad, Rüttinger, v. Derrieden, Hr. Held— 
mann, Rentant, v. Seßlach, Dr. Jahreiß und Dr. Shrek 
ber, v. Mündberg, Dr. Stüwen, ». Ulm, Hr. Müller, 
v. Baireuth und Dr. Benter, v. Erlangen, Kaufleute, (Bl. 


—— — — — — — — — — — — — 


naͤmlich eine Blosjabrife, gu welcher er Tazlöhner auß dem 
benagpbarten Riederndorf hatte, Dreien feiner Arbeiter, 
jungen gefunden Burfchen, geftattete er, daß fie in feiner 
Scheune ſchlafen durften, damit Diefelben nicht jeden Abend 
nach Niederndorf zw geben hätten. Den 9. März follen 
fe fpät und mit Tabafpfeifen aus dem Wirthshaus gegan⸗ 
gen fegn. Rod vor 1 Uhr fing die Scheune in der Be 
gend gu brennen an, wo dieſe Männer in dem tiefften 
Schlafe lagen, bald fand man fle todt und erbärmlih vers 


* 
— 


Aphorismen, 


Dad Mohlbefinden, oder die irdiſche Blüdfeligfeit 
gleicht einer Blumenzwiedel, die durch viele Wurzeln ibre 
Kabrungsftoffe giebt; firbe die Hauptwurzel, dann entfals 
tet fih eine kränkelnde Blume; feblt dem“ Meufhen tie 
Zufriedenheit, dann kränkelt Die Fremde aud bei Reichtbum. 





Jeder Hat feine Geige und jeder feinen Bogen; wie 
oft aber fehen wir Thoren, die ihre Geige geſtimmt doben 
und nun einem -Gtümper Den Bogen überlaffen, der ein 
ſchoͤnes einträglihes Concert zu gebem meint, indem er ers 
bärmlid darauf herum kratzt. 


Alocke) Hi. Eurth, v. Bambero, Pr. Dörfel, v. Münch⸗ 
berg und He. Drto, v. zunmabera, Koufleute, Hr. Schal: 
wüller, d. Treuchtling und Hr. Schmidt, d. Andbah, Fab- 
tifanten. (Strauß) Mod. Jenckel, Konfulengattin und 
Hr. Jendel, Cand. jur, v. Erlangen 
Anzeigen 

Miteratur) Bei Earl Felßecker in Nürnberg if 
gu beben: 

Der Handwerker und Künftier Fortſchritte und Mufter. 

Wolfer, M., gründliche Anweifung zum Treppenbau zum 
Selbftunterriht für Tifhler, Zimmertente und? Maus 
ver. |M. 2 lith. Tafeln. 8. 36kr. 

Leiſchnet, C. F.-Taſchenbuch zur Gelbiterlernung der 
Reitfunft für Freunde derfelben, 12. geb. 54kr. 

Kümiher, E., Tonſtauzet Kochbuch. 2te Auflage. 
ıfl. 30 kr. 

Anleitung, kurze und faßliche, alle Arten von Uhren nad 
der Sonne zu ſtellen und im richtigen Gange zu ers 
balten, 8. broch. 18fr. 

Schmidt, F. A., neuer Nefrolog der Deutſchen. 
Jahrgang. 2 Hefte. 8. brod. T. 12 fr. 

Bailer, 3. M, der riftlibe Monat, d. i. Betrachtun⸗ 
gen und Gebete auf jeden Tag des Monats. 8. 
if. 24fe. 


8. 


Iter 





(Ehelihe Verbindung.) Unrfere am 19. d. M. 
vollgogene eheliche Verbindung zeigen wir biedurd ollen bie: 
figen und auswärtigen Freunden uud Bekannten eracbenfl 
an und bitten um Ihre fernere Liebe und Freundſchaft. 

Sobann Konrad Valentin Robrwäger. 
Anna Ebriftina Rohrwäger, geborne 
' Ziegler. 





Wohnungtveränderung und Empfeblung) 

Da ih ron dem bocheerebrlihen Mogiſtrat die Erlaubniß 
erbielt, von Tafelbof in die biefise Stadt zu zieben, fe 
mache id ed mrirmer wertden Kuntichait biedurd ergebenft 
befannt und auch, doß id mein Haus L. Nr. 1419 in der 
Meſtgaſſe bereitd bezogen babe, bitte zugleich) , mid) mit 
recht vielen Aufträgen gu beebren, danke nebſt meiner Bat: 
tin unferer alten Rachbarſchaft für die uns erwieſene kiebe 
und Freundſchaft, indem Ben ouch der meuen zur gütis 

abıne beftensd empfeblen. 

es Sodann Konrad Valentin Rohrwäger, 
Schreinermeifter, und feine Gattin. 





‚MWaarens: Empfehlung) Eiuem bohen Abel 
und dem verebrungswürdigen Publifum zeige ich biemit 
ergebenit an, daß ic zum Erjtenmate die hiefige Meſſe 
mit einem woblafertirten Waarenlager von den vorzüg— 
lichten Fabriken bezogen habe, und verfaufe zu ben äus 
ßerſt billigen Preifen ächt englifche Nadeln von Hemming 
und Sohn in London, das Hundert zu 24 fr.,, besglets 
chen mit Gold » und Silber» Dehren, das Viertelbundert 
zu .12®r., Stepnadeln, dad Viertelhundert 12 fr., Edwürs 
ftiften, Famberins und Stricknadeln, 8 Zoll lang, 4fr., 
fuperfeiner Qualität, 9 zöllige 8 fr. dad Spiel, vorzüglis 
ce Karlsbader Stednabeln, oder Klufen, den Brief von 
450 Stüc zu 10, 18, 21, 24, 28, 55, 50 und 42 r.; 
Haarnadeln, dag Hundert zu 4 kr.; ächtes türkiſches 
Roſenöl, unverfälfcht, die Flacon zu ı fl. 2ıfr. md afl; 


goldene Damenuhren, ſilberne Mepetirubren, Mufltbofen, 
2 Brüce fpielend, ertrafeine engliihe Nafirmeffer, das 
Stück von 1 bi 2 fl, Abzugriemen, Raſir-Eſſenz, das 
Glas 48 fr.; ganz feine ſtählerne Yichtpugen, auch niit 
telfeine Tiſchmeſſer, ftumpf, mit langem Stablband von 
12 Pr. zu Of, Zulegmeſſer für Damen, feine englifche 
Scheeren, engliſches Zabuputver und Zahmbürften, vers 
ſchiedener Qualität, Windſor⸗-Seife, das Stück zu 24, 
48 fr. und 1fl., das ädıte Berliner Könige» Raud)s Puls 
ver, dad Glas 24, Friſir⸗ und Staub» Kämme, feine 
Nofetten zu Fenfter und Gardinen, chinefifchen Tuſch, 
befte Sorte, englifche Reitpeitſchen von Fifchbein, feinfte 
Dualitäs Havanal » Eigareq, das Duz. 24 fr., in Kifichen 
zu 500 Stud billiger, feinen belland. Knaſter von vers 
jchiedener Qualität, Oldenkott in balbpfund. Paqueten, 
dad Pfund von 2 bie 0 jl. 

Da ich jederzeit die feinite Waare zu den bifligften 
Preifen verkaufe, in firen Breifen ohne zu afforbiren, fo 
ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Zufpruches. 

Meine Bube it auf der Schütt gegen dem Haufe ded 
Herrn Rothgießer Rupprecht aber. 

Johann Weyrauch, aus Franffurt aM. 


[Baaren» Empfehlung.) Jebann Konrad Graf 
aus St. Ballen empfleblt ſich zur gegenwärtigen Meſſe mit 
einer feltenen Auswahl glatter und geftidter Schweizer: 
Diufelun-ZBaaren, und wird ſich zugleih durch äußerſt nies 
dere Preife derfelben auszuzeichnen ſuchen; ald: Batiſtmuſ⸗ 
felin 5/4 bis 14/4 breit die Elle, von 15 fr. did ı fl. 12fr.; 
eine febr große Auswahl fhöner Muffeline und ZJaconets 
zu Vorhängen 5/4 bis af4 breit ; glatte Gaces; feine glatte 
Mells; glatte Jaconets von feltener Feinheit in allen Breis 
ten von 24 fr. bis ı fl. 12 Pr; ſchmale und breite feine Drs 
gandine, feine Daircortd, febr fhöne gemufterte und cas 
rirte weiße Jaconets, vorzuglich zu Ueberröden und Kleis 
dern; 7/4 biö 11/4 breite ceoiflıte Vercald von gofr. bis 
ıfl 12 8r. die Ele, die fih-ibrer Güte wegen befonderd 
zu Ueberdeden eignen; eine vorzüglihe Auswahl weißer 
Derrenbalstüber 4/4 bis 7/4 groß in Jaconets und Pers 
col, daB Dugend von 4 bis 15fl.; färbige moderne Der» 
renbolötücer ; febr ſchoͤne Piquebeitdeden; verfhiedene Gors 
ten DemdensPercal, auch zu Bettüberzgügen geeignet, von 
24 bis 36kre. ; febr ſchöne und billige balbleinene Tiſchzeuge; 
weiße Kleider mit Borduren und dergl. Die Stid ereien 
‚befteben vorzüglich im einer bübfchen Auswahl von Dauben 
in Mol; geftidten Mol und Zaconetlleidern ; Damenfrär 
gen in Mol und Jaconet nad den neueften Schnitten; Kine 
derfrägen; Kinderbäubchen; gefidte Einfapftreifen ; geſtick⸗ 
ten Moll und Saconet zu Kleidern; geftidte Sacktücher; 
ganze and halbe geſtickte Herrenbaldtücher; große und Meine 
geſtickte Frauenzimmerhalstücher; geftidte Gace; glatte und 
geſtickte Derrendaldfrägen; Derrenchemifetten nebit vielen 
andern Artikeln, worunter eine Partie feiner Mollteften 
zum Garniren geeignet, die weit unter dem fabrifpreife ver« 
fauft werden. Gute Maaren, reelle und folide Bedienung 
folen diefe Handlung befonderd empfeblen. Verkauft im 
Edladen des Hrn. Friedr. Groß am Hauptmarft, 


*— 





Latwergen.) Jobdann Hübner von Mittelrüſſelbach 
benachrichtiget das hieſige Publifum, daß er wieder mit 
friſchen Latwergen angefommen iſt Sie befteben aus Pad: 
bolder, Hiften, Helunder und Attig. Sein Aufentbalt 
dauert 5 Tage und er logirt im weißen Engel im Engelg,/ 
gaͤßchen 8. Nr. 820. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — 
(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßecktrs Erben Burgſtraſſe S. Nr. 011.) 





Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnädigſtem Privilegium 


Donnerftag- 


Ne 76, 


Nürnberg, den 30.März 1826. 





Diefe Zeitung erfceint wöhentlih febdmal und foftet in ganz Bayern bei allen Fönigl. Ober Poflämtern und Poſtämtern 


der Zabrgang HR. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5fl., 


balbjährlih 2. 5OM, und wierieljäprlih ıM, 15 8r, 





Rußland 


St. Peterdburg, 7. März: Dielen bangt 
bier noch ſehr für den Tag der Beerdigung der 
Leiche bes Kaifers Aleranderd: fie fürd- 
ten, wohl ganz obne Grund, es möchte dann von 
den, angeblich hier noch im Finftern umberfchleichen« 
ben WVebelgefinuten ein Caup de main verfucht mer 
dev, Auf jeden Fall trifft die Regierung die nach⸗ 
druͤcklich ſten Borfihtsmaaßregein. So wurden felbit 
in ber vergangenen Woche, auf ein vorhergegangenes 
dunfled Volksgeruͤcht, ſaͤmmtliche Kellergewoͤlbe unter 
ber Caſanſchen Kathedrale von Militärs nnd Polizeis 
Dfficiauten ftreng anterfuct, - Man argmohnte in 
denfelberr verborgenes Pulver, Man fand, außer ge, 
zwingen Weimorrärhen in einigen, welde die geiſtliche 
Behörde an VDrivarmeinhändler vermierhet harte, nichts, 
Alles mußte aus den Gewölben ſchleunigſt geräumt 
werben, fie wurden verfiegelt und zu jedem Eingange 
Mititärwachen  augeficht, Betanntlich batten die am 
legten 26. Dec, ergriffenen Hochverraͤther früher den 
Plan, gerade an diefem Tage der Beilattung ihre 
verruchten Abfichten zur Ausführung zu bringen. 


Teutſchland. 
Leipzig, 20. Maͤrz. Die erwarteten Perſer 


ſind zur Meſſe mit Geld und Wechſeln bereits einge⸗ 
troffen. Man weiß aber noch nicht, worauf ſie ihr 
orientaliſcher Geſchmack, der jetzt durch mehrere glück⸗ 
liche Verkäufe geläntert ſeyn muß, leiten wird, — 
Zu den bisherigen Fallimenten kam leider auch das 
Haus Richter, eine 170 Jahre alte Lederhandlung, 
hinzu, deren Prinzipal fehr bedanert wird; er war 
Stadthauptmann. — Der Yrit Guftav Adolph Berg 
ner aus Halle, der in Konftantinopel im April v J. 
zum Muhametanismnd uͤberging, it feäterbin von cir 
ner Gemürhsfranfhett befallen worden, und hat ſich 
das Leben genommen. 

Berlin, 235. März. Am 22. d. if Hr. Dr. 
Eprenbera von feiner Reife durch Aegypten, Nubien, 
Abeffinien, Arobien und Syrien nach einer beinabe 
fechejährigen: Abwefenheit wieder in Berlin eingetrofs 
fen, nachdem fein Begleiter Falfenftein, drei Wochen 
früher bier angefommen war, Beide haben ſich auf 
ihrer Neife uber Wien, Prag ımd Dredden vollfoms 
men von den Kranfheiten erholt, die die überftandes 
nen Befchwerben ibnen zugezogen hatten. Herr Dr, 
Ehrenberg wird fih num zunaͤchſt mir genaueren Bes 
arbeitungen der von ihm und feinem leider in Mafs 
faua begrabenen trefflichen Gefthrten überfandten zahl 
reichen Natur⸗Gegenſtaͤnde beſchaͤftigen und der Welt 





Mei se 
Seltene Erſcheinung. 

(Damburg.) Bir haben die Erſcheinung eines 
Feltenen Gaſtes in unferer Nähe anzuzeigen — eines Wolfe, 
Er ließ fih am 20. d. M. in den erften Rahmittagdituns 
den in der Nähe von Darveftebude bliden; man machte for 
gleih Jagd auf ihn, und ein Gärtner firedte den unmill- 
Tommenen Anfömmling bald darauf durch einen glüdlichen 
Schuß zu Boden. 


Ed — 


Bunte Steine ® 

„Er ftarb wiederbolt am Schlagfluſſe““ — fand 
jüngſt in der Zeitung vom einem verblidenen Edlen, 
— denn befonntlid erben, öffentlichen Todedanzeigen zu⸗ 
folge, lauter Gute, und der Schofel bleibt leben — doch 
die nur beiläufig; denn die Hauptfadhe war, jenen vers 
blihenen Edlen zu. bedauern, Daß er mehr ald einmal 
ſterben mußte Bann nun, nah Lichtenberg, Nerben 


Feine fhwere Kunſt it, die aber dod, wenn «8 


dazu fommt, Jeder fann — Bas für ein genbter 


s 


hoffentlich bald dem ausführlichen Bericht von feinen 
Unternehmungen und Erfahrungen vorlegen. 
j Granfreid. 

"Paris, 22. März, Der Herr General Graf 
Guilleminot iſt geftern vom Konftantinopel hier einges 
troffen. — Wie ed heißt, fol Bosheit bei dem fuͤrch— 
terlichen Brände des Girgue Olimpique obgemaltet 
baben, und die Behörde mit einer Unterſuchung in 
dieſer Hinſicht befchäftigt ſeyn. 

(Dom 25. März.) Das Grundſtuͤck, auf dem 
der Gircus des Herrn Franconi erbaut war, und bie 
für Mauer», Zimmers und Tifchlerarbeit, Malerei, 
Bleiarbeit, Theater, Dekorationen, Waffen, Maſchinen, 
Stricke, Anzüge, Muftt:Infirumente, Meubles u. ſ. w. 
abgeſchloſſenen Rechnungen, belaufen ſich auf 793000 
Fr. Zu diefer Summe fommt dad Material der Reits 
bahn, auf 35000 Fr. geſchaͤtzt; das eigene Mobiliare 
des Herrn Franconi d. j., anf 30000 Fr. geſchaͤtzt; 
der Berluflt von 25000 Fr. an Banfbillete, welche 
in der Kaffe verbrannt find, welches alles einen Ber- 
IuR von 885000 Fr. giebt, Zieht man von dieſer 
Summe ben auf 160000 Fr. geidästen Werih bes 
Grundſtuͤcks ab, fo beträgt der wirkliche Lerluft 733000 
fr. Am Jahre 1815, als der Circus erbaut wurde, 
waren die Baufoften geringer und die Materialien 
wohlfeiler als jegt; fo baf man die Summe, welde 
nöthig it, um bie Dinge. in den Staub, in welchem 
fie waren, mwieber herzuitellen, auf eine Million ans 
ſchlagen kanu. — Bergangene Nacht wurde bei ei» 
nem Juwelier im Palaid-Royal für 7 bie 800 fr. 
am goldenen Ketten entwendet, Die Diebe hattet in 
einen der Ladenverſchlaͤge eine fchräge Deffnung ges 
bohrt, durch melde fie mit einem Haden Die Gegen? 
ftände ihrer Maubgier am ſich zogen. — Der König 
bat ber Hauptkirche zu Paris, in Erfüllung eines 
noch von Ludwig XVII. geäußerten Wunfches, die 
fiberne Statue ber Jungfrau Maria in Lebensgröße 
zum Geſchenk gemacht. — Der Erzbifchof von Rheims 
it am 135. März von Sr, Heil, dem Pabſt zum Kar» 
dinal ernannt worden. 

Rußland, 

Petersburg, 11. März. Mittelft eined uns 

‚term 1. d. an das Gardekorps erlaffenen Tagebefehls 


haben Ce. Maj. der Kaifer befohlen, and dem Leib— 


garde-Mosfaufchen und aus Tem LeibgarberÖrenabdiers 
Regimente, naͤmlich aus den Subalternen, die in das 
Ereigniß v 26. Dez. durch eine falſche Auslegung 
bes Eides verwidelt wurden, 2 GardeBataillone zu 
bilden, die gleich nach ihrer Formirung unter, den Bes 
fehlen des Oberſten Ecipow vom Preobrajeustifchen 
Garde-Regimente nach der Gancafiiben Linie aufbrer 
en ſollen, um bie aufrübrifcden Gebirgsvoͤlker zu 
unterwerfen und zw züchtigen und badurch ben Flek—⸗ 
fen der am 26. Dez. begaugenen augenblidlichen Vers 
irrnug wieder abzumafchen. — Sicherm Bernehmeu 
nach iſt allen im Reiche befindlichen Generals und 
Kriegd-Gouverneurd die Weifung geworden, fid für 
diefen Mouat, bis auf fernere Allerhoͤchſte Beſtimmung, 
nicht auf Urlaub zu entfernen, fondern auf ihren reſp. 
Poften zu verbleiben. — Der Herzog von Welling⸗ 
ton erregt auch bei unferm Publifum die größte Theik 
nahme, Alle Tage gegen 11 Uhr verfammelt ſich vor 
feinem Hetel eine Menge Menſchen aus allen Staͤn⸗ 
den, die bed Augenblids harren, den gefeierten Hel⸗ 
ben zu fehen. Bei ber eriten Audienz am. faiferlichen 
Hofe war ber Herzog mit dem Hofenband- und Gt. 
Georgs ⸗Orden angerhan, melden leßtern außer ihm, 
nur noch zwei erlaucte Perfonen in Europa beſitzen. 
Am 4. wohnte er mir dem bair. Feldmarſchall, Fürs 
fen Wrede, einer öffentlichen Prüfungsfeier der ade 
lichen Fräulein des St. Satharineufifte bei. Am Tage 
darauf wurde auch das Gefolge des Herzogs bei Hofe 
vorgeſtellt. 
Griechenland. 

Der Gpectatenur enthält folgenbes: 
Metelino, den 27. San. Ich Habe Briefe von 
zwei Konfuln in Syra vor Augen liegen. Gie ma 
chen eine tranrige Schilderung der Stabt Napoli, 
Die Griechen befeftigen die Stellung bei den Mühlen; 
welchen Widerftand werben fie aber bei einem eruſt⸗ 
lichen Angriffe leiften Fönnen® man zweifelt fogar, ob 
Napoli fi lange halten kann. ebenfalls fcheint es, 
daß man dieſe Stadt vor dem Falle Miffolungbi’s 
nicht angreifen werde, Im legten Falle, wärbe Alles 
fih nach Athen und Napoli flüchten; im Allgemeinen 
it man in letzterer Stadt gänzlich muthloo. Mau 


—————— — —— —— — — ee — —— Te 


Sterbekünſther oder Kunftfterblider muß jener 
verblihene Edle gewefen ſeyn!! 


— 


Die meiſten Dinge in der Welt haben Kern und 
Schale. Wer iſt nun der Weiſeſte, der, welcher erſt bie 
Scale allein und dann dem Kern verzehrt, oder der, wels 


Yugen, rothgeweint von Rummertbränen, find | her Kern und Schale in gewiſſe Portionen theilt und ver 


ordinäre — tpihgemeint son Freudenthränen, 
Brahtesremplare, 


— 


phboridmem 
Selbnfuhk and Engberzigfeit find die Kennzeichen des 
Kieinigtsittramrs und ded Atagmerigem 


— — 


Tr 


miicht genießt, fo daß dad eine dad andere mit verbauen 
bilft? — . 


Jedes Jahrhundert füttert feine Chimäre, die Fol⸗ 
gen davon fallen gewöhnlid auf die Nachwelt, drum kann 
dad Geſchaͤft der Danaiden unter den Dölfern nicht auf⸗ 
hören, — 


verfprach fidy nichts mehr von ber Gewalt, gründete 
feine Hoffnungen aber auf bie Politik. | 

Zea, 50. Ian. Heute habe ich Gelegenheit 
gehabt, den Befehlöhaber der griechifchen auf dieſer 
Inſel gelandeten Truppen zu feben. Zwei Goeletten, 
ein Kutter und eine Anzahl Miſtiks und anderer Fahrs 
zeuge haben fie von Achen, Aegina und Rapoli hiers 
her gefährt. Diefelden Trandportjchiffe haben, nad: 
dem fie bier eine erfte Division an das Land gefeht, 
bereitd eine zweite Reife gemacht und follen jegt wies 
der abgehen, um noch mehr Mannfchaft zu holen, bie 
ein Korps von 2000 Mann vollzählig if. Dann 
werden fie nach Negroponte abgehen; wo fie Kariſto 
zu überfallen, bie griech. Dörfer zu infurgiren und 
enbfich eine mächtige Diverfion mit den, wie fie hof 
fen, zw ihnen foßenden Streitkräften zu machen ger 
denfen. Ich geftehe offen, mie etwas Erbärmlicheres 
gefehen zu haben, als biefe Truppen. Sie rauben 
und verheeren Alles; fie werben Ruinen auf ihrem 
Wege zurädlaffen; ich zweifle aber, ob fie ſich durch 
einen einzigen Zug von Muth auszeichnen werden. 

Trreſt, 20. März. Nach Privatbriefen aus 
Gorfs vom 6. und 7. d. batte Ibrahim Paſcha vom 
20. bis 26. Febr. die Beſatzung von Miſſolunghi mehr⸗ 
mals aufgefordert, ſich zu ergeben. Am 28. Febr. 
erfolgte hierauf ſein erſter Augriff, wobei es ihm ge⸗ 
lang, ſich einer Batierie zu bemaͤchtigen. Allein die 
Griechen hatten dariu Minen angelegt, durch welche 
gegen 1000 Aegyrtier ihren Tod fanden. Um 1. 
März erneuerte Ibrahim Pafcha feine Angriffe ohne 
Erfolg. Am 2. März aber erlitt er eine voll 
tommene Niederlage, da die Griechen (mie wenigſten s 
unverbärgte Gerüchte anführen) von der Seite von 
Safona, unter Kommando des Obriſten Fabvier den 
Aegpptiern in den Rüden lamen, und eim- großes 
Blurbad unter ihnen anrichteten. Die Briefe geben 
ihren Berlujt auf viele tauſend Mann an, Ibrahim 
Paſcha ſoll ſich mad; dieſer Niederlage an den Röpro— 
potanos zurüdgezogen haben, fo daß er bie Kommunis 
fation mit ber Seetüfte aufgegeben hätte, Die Nach⸗ 
richt, daß er fich in Perras befinde, wäre fonac zu 
berichtigen. — Aus Syra if ein Schiff vom 5 
März bier eingelaufen, nah welchem in Rapoli di 


— — — * 





Als der goldene Apfel unter dad Kleeblatt der Schoͤn⸗ 
heiten flel, gab ed nur eine Eris; ob ober jetzt ‚die auf 
allen Bäumen der Erbe wachſenden Aepfel binreihen würs 
den, wenn jede Eris einen auswerfen follte? das ift die 


Trage. — 


Die der Schlußftein dad ganze Gewölbe hält, fo 
hält dad Zartgefühl des Weibes das häusliche Glück. 
Ynetdbote 
Kaifer Karl V litt befanntlih am Podagra. inet ' 
Tages nad einem beftigen Anfall davon, ging er in feinem 
GSemach langfam auf und ab. Graf Marimilian von Bü, 





4‘ 


Romania viele Feine Kahrzeuge zu einer. Erpediticn 
bereit lagen, welche die Ueberfchiffung von 1200 
Mann nach Negroponte bewerkſtelligen follten. 


Portugal. 

Der Conſtitutionnel enthält ein Schreiben 
aus Liſſabon v. 71. März, worin ed unter Anberm 
heißt; „Die Königin, welche den König während ber 
ganzen Zeit feiner Krankheit nicht befuchte, iſt auch 
nicht zur Regentſchaft berufen. Die Miniſter haben 
mit dem engliſchen Weſandten Sir William Acourt 
lange Konferenzen gehabt, die wahrfcheinlich auf bie 
Bildang der Negentfchaft ſich bezogen. Es dürfte 
vieleicht auffallen, daß die Iufantin Iſabella Maria, 
ald die drittgeberne Tochter, zur Negentin ernannt 
worben; ber Grund liegt in der Anordnung bed 6 
Artiteld des Staats⸗Grundgeſetzes, lautend: „Wenn 
die Tochter des Koͤnigs einen Prinzen oder Herrn 
von einer fremden Nation heirathet, fo kaun fie wer 
der als Königin noch ald Regentin auerfannt werben.’ 
Run aber ift die erfigeborne Tochter, Maria Tberefia, 
Prinzeffin von Beyra, Witiwe vom Infanten Don 
Pedro von Spanien und Mutter bed aus biefer Ehe 
hervorgegangenen Don Gebaftian; die näditfolgeube 
aber, Maria Francisca, Gemahlin ded Infanten Den 
Sarlod von Spanien. 
Der Drapeau blane fagt: „Aus Liſſabon 
haben wir, ſeit dem offiziellen Regentſchafts⸗-Dekrete 
v. 6 März, nur Gerüchte, Es beißt, bie Königin - 
babe die Regentfihaft ausgeſchlagen; fie wolle ih an 
die Spige einiger Truppen -ftellen ꝛc. Man glaube 
ziemlich allgemein, daß Don Pedro von Braflien jum 
Throne von Portugal berufen ſey, wußte aber noch 
durchaus nicht, welche Maaßregeln für die Nachfolge 
auf dem Throne von Brafilien ergriffen werden, wenn 
der Kaifer ſich entſchließen ſollte, nach Europa zuräf 
zu kehren, 

—— —— — — — — — 


Fremden-Anzeige. 
Vom 28. März. (B. Hof.) Hr. Bebagel, v. Bars 
men und Hr. Riedel, vo Mannheim, Kaufleute, (R. Re 6.) 
Hr Müller, Kfu., v. Paris, Febr. v. Güttwig, v. Brek⸗ 
lau, Dr. Müller, Fabrifant, v. Birnbaum. (Bl. Glocke) 
Hr. Bernardi, oͤſterr, Lieutenant, v. Mainz, Mad. Facs 





fen befand ſich dei ihm, umd konnte Mich des Ladens nicht 
erwebren, als er den Kaiſer, wie einen Rranid, bald auf 
dem einen, bold auf dem andern Fuße ſteben ſab. Der Hoi« 
fer fragte ihm ſehr ernſt: worüber er lche? — Der Graf, 
aud dem Tomderffrage überzeugt, Karl habe fhon den Grund 
davon errotben, warf fi ihm zu Füßen und gefland offers 
berzig. er babe über die Schmähe der Füße des Kaiſers 
lachen müffen ; ibm fey ed oorfommen. als ſchwanke aut 
das heilige römifhe Reich wie fein Oberhaupt, Karl ger 
bet ibm voll Eauftmuth, aufzufleben, und feßte biuzu: 
„Merkt Euch aber, daß nicht die Füße Stasten beferrfhen, 
fondern daß dieß die Sacht des Kopfes if,’ 


und Mat. Ehefter, v. Megendburg, Dr. Reh, Kſm., v. Hof, 
Dr. Zeller, Maler, v. Dresden, Dem, Dbr, v. Treucht⸗ 
bogen. (Strauß) De. Geriider, v. Shönbaite. Dr. 
®n, v. Zeulenrode und Dr. Eerardy, v. Graubünten, 
Kaufleute. (G. Radbrunnen) Hr. Geiger, Sehretar, 
r. Erlangen, Dr, » Lis Amtmanu, v. Oberndorf, Hr, 
Bacon v. Dartlieb, v, Würzburg. 





Anzeigen. 


[Trauerfall ] - Zum beſſern Erwachen entſchlief 
Samftag den 25. März Abends um 7 Ubr mein berzlichge⸗ 
liebtet Gatte, Friedrich Schreiner, Paternoftermader, 
im 50ften Jabre feines Alters und im’2gften unferer vers 
guüzten Ehe, Biel zw früh enteiß die ewige Vorfebung 
dit ſen mir vielgeliebten Gatten an den Folgen eined Zebr- 
fieberd; er litt fanft und geduldig, und jedes fühlende Herz 
wird mein Schickſal rühren, indem id troſtlos on feinem 
Sarge ſtehe. Gott fegne feine Afche im ber Rube, bis uns 
einft das Wiederfehn erfreuen wird, 

Diefen fhmerzlihen Werluft made ic meinen Fteun⸗ 
den md Bekannten ergeben befamnt, bitte um Idre ſtille 
Tpeitnahme und empfehle mich Ibrer fernern Freundſchaft. 

Die binterlaſſene Wiltwe Magdalena 
Schreiner. 





(BaarenrEmpfeblung.) Unterzeichneter bat de 
Ehre einem doden Adel und verebrungswardigen Publıfum 
geborfomft anzuzeigen, doß er gegemmartige Oſtermeſſe mir 
einer gonz großen und fhonen Auswadl von ädıt 
moßernen Pfeifentöpfen eigener Fabrifate bezogen hat, 
Inebeſondere empfieblt er She Tabalföpfe, mwelhe ſich 
durch onrjöglihe DHoljfhnitte von Figuren aler Urt aus 
zeibnen, ale unbefhlagen; auh if er mit ſchönen verſchie⸗ 
Denfeimigen felbftfabrigirten Tabottofen rom namlıden Mar 
Ger verſehen. Endlich aüent er jete beliebige Zeichnung oder 
Worpen auf Tabalpieifen auf Bellelung an und verliert 
nebft quter Waare, ſowohl in Parthien ald im Einzelnen, 
tie alerbilligften Preife, 
Er hat feil auf der Schutt im erften Bang. 
9. E. Deimftedt, Pfeifenfabri— 
fant, aus Ulm an der Donau. 





MWaarensEmpfeblung) Lim Uri aus Pap— 
venheim empfieblt ich mir einem mohlaffortirten Waarens 
lager, verlauft en gros und en detail unter Verfierung 

bißiger Preiſe und reeler Bedienung, ald: eine fhöne Aus— 
"wohl ven feinen Perfen und Kattun; englifhen feinen und 
pröinären Bartiftmuffelin und Mol; Zaconet, Vorbängmufs 
felin, nebſt Franzen jeder Urt; Merinos; Benbafin; Ce 
vantin; Toffet und Florence; feine Baſſin und Piqué; 
fhmal und breited Geftreiited, aud Seidens, Diatrab: und 
Saconet- Kleider; Merinos und Eafimir-Shwaldtüher ; Som⸗ 
mer s und Minter-LBeftenzeuge jeder Art; Beinfleiderzeuge 
von feinem Caflmir; Wollen» und Baummollenfort; ächt 
eitindifhe Ranguin und Nauquinette; eine ſchöne Autwabl 
von feinem und ordinärem niederländiihen Tuche; Bieber 
und ſtalmuch; Proifirtem und glattem Gefundheits-Flanell; 
Leinwand und Fadenbattift; feiner und orbinärer englıfher 
Baummole; alen Sorten Hald: und Sacktüchern, nebſt 


Nua und billigfe Preife verſprechend, bitten fle um 


— — — —— — 


feinen Struͤmpfen für Herren und Damen, und dergleichen 
Artikel mehr. Auch beſitzt er mehrere Artikel und Mefte 
von feinem Tuche und Seideuwaaren, welche unter bem 
Bevdrifpreife abgegeben werten. 

Er dat feil in dem Barten-Eilhen auf der Schütt, 


[Baorenempfeblumg.) Darid und Gumpert ba» 
ben ibre Bude wieder auf der Schütt im erften Eingang 
rechts, und empfeblen ihr volfändig affertirtes 


Schnitt: und Mode: Waarenlager 


beſtehend in einer vorzüglichen Auswahl englifher und frar- 
zöſiſcher Cattune in den neueften Desseins, englifden und 
franzöfiihden Merinos in alen Farben, einem fhönen Sor⸗ 
fiment von Geitenzeugen, als: Gros de Berlin, Satin 
turc, Gros de Naples, @evantine, Marceline, Florencz, 
Fagonn® u, a. m., riner befonders fhönen Auswahl ron 
framöfijhen mwolenen Doppelibanid und Umſchlagtüchern, 
worunter die neueſſen Sorten, mit Borduren a double 
Gallerie, ganz meuen Sorten von Beinfleidergeugen, Wer 
ften, Gajimiren und GEircaflad in alen Modeforben, eins 
farrigen Leinengingbamd zu Sommermänteln für Damen; 
dann allen nur wmöglihen weißen Waaren, als: Battifimuf: 
felıne in allen Breiten, Jaconet, Oercord, Macvictory 
Cein neuer Kleiderzeug) Spolets, Vorbingmuffelinen, glat⸗ 
ten, brochirten und geflidten Mole, glatten und wattirten 
Viqued und Piquedelen, englifihen Dimitn (Gchnurbardent,) 
weißen Daläbinden, ſowohl von Battiftmufelin old Jaconet, 
zu a, 5/4. und 6/4 groß, rotberund blau carirtem Ja⸗ 
couet und mebreren andera Artıfelu. Nie reelfte Beband⸗ 
zablreis 
chen Beſuch. 





[Pleiche.] Unterzefhneter macht dem verebrten Vub⸗ 


likum befannt, du er feine Tach-, Bar» und Lederbleicht 


auf fommeuden Monat Aprıl eröffnet, und ſchätzt ſich glüds 
Ich, mir recht vielen Auftragen beebrt zu werden. 
Darlamus, Bleicher, auf der ober 
Kebletdye bei St, Peter. 





[Ball.) Untergeihneter bat die Ehre ergebenft ams 
zujeigen, daß fommenden Sonntag ald den 2. April der fhon 
‚ angelundigte Bel im goldenen Adler ſtatt findet, wobei ic 


emem zablreihen Beſuch meiner werthen Gönner und Freunde 


Anfang 8Ubr, 
8. B. Lange, come. Tanzmeifter. 


entgegenſehe. 





Reiſegelegeuheit.) Im zwei Chbaiſen, wovon 


fährt. können Perſonen mitreifen. 
in Füath, Nr. 515- 


| eine nad Leivzig und bie andere nah franffurt af. 


Dad Radere bei Edel 





Theater-Nachricht. 
Donnerſtag den 30. März wird zum Vortheil der Un: 
terzeichneten aufgeführt, Die beliebte Volksoper: 
Die Teufelsmühble, 
in 44ften, Muſik von Wenzel Müller, 
Zu dieſer Vorſtellung macht ihre ergebenfte Einladung 
“ die Familie Noiften. 


(Bedruft und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgirafe 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigligch Majefkät allergnäpdigftem Privilegium 


Freitag. 


Ne 77, 


Nürnberg, den 31. ‚März 1826, 





Diefe Zeitung erſcheint —— ſech mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Fönigl. Ober⸗Poſtamtern und Poftämtern 
der Zabrgang 6A. — Bei dem Komtoit albier jährlich 5fl., dalbjährlich 2A. Zo kr. und siersehjäprlid 1, 15r, 





Frank e iſch. 

Paris, 24. Mär. 5 pCt. Kouſ. 96, 10; 
3 .»Et. 64, 55. — Ge k. Hoh. ber Herzog von 
Bourhen haben den HH. Frasconi die Summe von 
1000, und Ge. f. Hoh. der Herzog von Drleaud 
eine Summe von 1500.Fr. zuftellen laſſen. Die ge 
Ren aufı-dew Theater Porte-Saint-Martin zum Be 
Ken der HH. Frauconi gegebene Borfiellung bat mehr 
alE-9000 Fr. eingetragen. — ‚Borgeftern it cine 


jange Dame, beren Kleidung eine Frau von Staude 


verkündete, einen Rofenfrang in der Hand und mit 
naften Füßen, durd) einen Theil von Paris gegangen ; 
es folgten ihr zwei Männer, bie ihre Diener zu ſeyn 
ſchienen. Sie it fo in den Kirchen Notre Dame 
und St. Genevieve geweſen. 

(Bom. 25. März) Der Herpog von Montnos 
rency, Pair von Frankreich, Gouverneur Gr. fönig. 
Hoheit des Herzogs von Bordeaur, und Migglied der 
Atademie in Paris, if heute Nachmittags 3 Uhr ger 
ftorben, — In Mortad, Hauptort in dem Bezirk 
von Baponne, hat ein jehr ungluͤckliches Ereigniß ſtatt 
gefunden. Im dem Augenblid, wo die Ziehung ber 
Gonfeription vor ſich ging, Nürzte das Gebäude zus 
fammen,. und mehr als 100 Perjonen follen getödter 
oder verwundet worben ſeyn. i 


Spanien 
Madrid, 14. Märg Der pidtzliche Tod des 


"Könige von Portugal mwärde für die öffentliche Ruhe 


biefes Landes haben fuͤrchten laffen, wenn die Zufams 
menfegung der neuen Regentſchaft nicht alle Beforg« 
niffe befeirigt ‚hätte. Die Prinzeffiin Ifabella Maria, 


‚Präfidentin der Regentſchaft, zeigte ſich ftetd den Plaͤ⸗ 


nen ‘ihrer Mutter, der Königin, entgegen; fle iſt ſehr 
gottesfürchtig, aber fall immer krank. Der Herzog 
von Gadaval genießt in Portugal den Ruf der größs 
ten Nechtlichfeit, Feftigfeit und feltener Talente. Seine 
Mutter war eine Franzöftn und Schweſter bed Prins 
gen von Luxemburg.” Die anderen Mitglieder der Res 
gentfchaft, und indbefondere der Patriarch von Liſſa⸗ 
bon, befigen das volle Vertrauen der Nation, — In 
unjern Salons ift noch immer von nichts ald von 
ver Beharriichfeit die Mede, womit der Herzog von 
Infantado fih aus dem Minifterimm zurädzuziehen 
ſucht; unter feinen Nachfolgern nennt man ben es 
neral Marquis von Caſa⸗Florez. Es iſt auch von 
ber Entſetzung der Generalfapitäne von Andaluflen 
und Katalonien, Queſada und Gampo-Gagrado, die 
Rede. Da der General Garvajal bekanntlich Generals 
Infreftor der royaliſtiſchen Freiwilligen geworden ift, 
fo haben Se, Maj. bei General D’Donnel zu feinem 


— — — — — — — EEE — 


mM is € 
Kampf zwifhen Kameelen. 

(Smprna, den 10. Febr.), . Am Sonntag vor acht 
Sagen wohnten wir einem Kampfe zwiſchen Rameelen bei, 
der in dem großen Garten eines ottom. Herren, unfern 
der Duellen des Meles, Matt gefunden und mehr old zehn 
Zanfend Zufdauer von verfdiedenen Rationen herbeigegos 
gen hatte. Dad Wetter mar prächtig, Mehrere Kamele, 
die unter den [hönften andgefuht und zum Kampfe abges 
richtet waren, wurden auf den Rampfplag geführt, Praͤch⸗ 
tig und anf befondere Weiſe zu dieſem Schauſpiele ges 


L. 


. «E 1:.% 


n. 

ſchmuͤct, ließ ihre folge Haltung, ihre riefige Größe, Ihre 
Biegſamkeit und Beweglichkeit trop ihrer umgebeuern Ges 
ftalt, dad Feuer ihrer Mugen, kurz Alles voraudfeben, daß 
fie, einmal entfefelt, überall Unordnung und Gchreden 
verbreiten würden; aud war man allgemein etwas ängfld, 
Man reijte fe durch verfhiedene Mittel gegen einander, 
fle ſtürzten auf einander los und kämpften, Leib gegen 
Leib, einen ſchredlichen Rampf, Zwei von ihnen, die außs 
gezeichnetſten von Allen, griffen Ad mit einer ſtets guneb- 
menden Ditze und Erbitterung an. Der Kreis einge unge» 


Nachfolger im Kommando von Valencia ernannt, wel⸗ 
cher Festere durch dem General Mirando im - Lager 
von St Roch erfegt wird. Man verfichert jet, daß 
ber General Lavajal Kriegeminifter werden fol, — 
Der Staatörach beſchaͤftigt ſich mit Abfertigung einer 
neuen Erpebition nah Suͤdamerika, die ziemlich bes 


‚beutend zu werben fcheint, da fie aus mehreren Lini⸗ 


enjchiffen betehen fol, — Seit einigen Tagen wer 
den hier Die verwegenften Diebftähle verübt. Dem 
Herzog d’Arcon it alles Silbergefchirr aus der Dffizin 
entwendet, und mehrere wohlgekleidete junge Leute find 
nicht nur ihres Geldes und ihrer Prätiofen, ſondern 
auch fogar ihrer Kleider beraubs worden, und biefes 


zwar in ben befuchteiten Straßen und bei einbrechen⸗ 
1 — Einige Bugenblide nad dem Tode des Königs 
iſt ein Regentfbaftsrath eingeführt worden. 


ber Racht. 
England 

London, 21. März Gefteru verlautete, daß 
ein Uebereinfommen in der Sache zwifden den Minis 
Kern und der Bank zu Stande gefontmen fen. Auch 
war man ganz beftimmt ber Ueberzeugung, daß eine 
förmlihe Staats⸗Anleihe von 6 bis 9 Million zum 
Zweck der Verminderung ber unfundbirten Schuld werde 
eröffnet werben, ‚wobei im Falle ed 9 würden, 5 
Mil. in Schagtammerfceinen zu einem beflimmten 
Preife würden genommen werben. Die Erwartung 
it fo groß, daß fon förmlich Geſchaͤfte zu einem 
großen: Umfange in felbftigemachten Gertififaten auf den 
einzugebenden  Anleibe-Gontraft gemact worden; bes 
kanntlich wahre Zeitfäufe nud wozu der wirkliche Bes 
fig von Stocks gar nicht erforderlich if, bie aber fehr 
geeignet find, auf die erfte Unerbietung von Eontra« 
beuten an die Bank die Fonds fallen zu machen md 
ſich dadurch einen Bortbeil im Contrakt zu fibern; 
obgleich ein gefährliched Spiel, wenn man überboren 
wird, Bor mehreren Jahren, wir glauben 13919, 
hatte man fo auf eine Anleihe von 50 Mil. fpeculirt 
und wäre beinahe rumirt geweſen, ald der Minifter 
fie durch Hilfe des Ainfenten Fonds auf ı2 Mill, 
rebueirte, die man über ben laufenden Preis an der 
Börfe zu comtrahiren ſich gezwungen fah. 

Portugal 

eisf abon, 11. Mir, Sir William WECourt, 

Gefandter von Großbrittanien, hatte mit unferen Mir 


niftern häufige und lange Konferenzen. Der Befehle 


‚haber der vor diefer Stadt liegenden englifchen &s+ 


fadre hat feinerfeiss Maaßregeln getroffen, welche viel 
dazu beigetragen -baben, die Freunde der Ruhe und 
der legitimen Herrſchaft zu beruhigen. Geftern bes 
merfte man gegen Mittag eine Fregatte und zwei 
englifche Briggs, welche zwei Etunden darauf in den 
Tajo einliefen. Die englifhe Station fol in einigen 
Tageu verftärft. werden. Alles if ruhig, und- die 
jriedfertigen Einwohner erfreuen fih eines höherer Sir 
cherheitegefühld, feitdem fehr bemerfenswerche Umſtaͤnde 
den früheren hoͤchſtwichtigen Muthmaßungen über bie 
ſehr delifate Frage wegen ber Erbfolge-Drbnung auf 
die Krone Portugals, neue Wichtigkeit beigelegt haben, 


Die ver 
wittwete Königin wurde nicht zur Theilnahme am dem⸗ 
felben zugelaffen, und man hat bemerft, daß das Stif⸗ 
tungsdefret nicht angiebt, im Namen welches Nady 
folgers des verftorbenen Königs die Regentſchaft ger 
haudhabt werden fol. Diefer Muge Rüdhalt wird 
allgentein als eine neue Gemwährleiftung gegen ſonſtige 
Beſorgniſſe angeſehen. 

Die Note bes franz. Geſchaͤftstraͤgers am hieſigen 
Soft, in Antwort auf die Mittheilung unferd Minis 
ſters der auswärtigen Ungelegenheiten wor ber Unab⸗ 
bängigfeits-Anerfennung Brafiliene, lautet folgendes: 


maßen: Der unterzeichnete Gejchäftöträger Gr. Aller⸗ 


chriſtl Mai. hat die Note, womit Ge. Exc. der Etaf 


v. Porto Santo ihn am 15. Nov. v F bechre, zum 


Kenutniß feines Hoſes gebracht, und den Befehliees 
halten, &e. Erc. in Antwort auf jene Nobe-zu der 
nachrichtigen, daß der König fein Herr, fo weit es 
Ihn berrifft, dem Wunſche Gr. Allerglänbigften Maj. 
gemäß, die Unabhängigkeit von Brafllien anerkennt, 
deffen Sosverainität Sr. Allergläubigften Maj. Ihrem 
Schne, dem Kaifer Don Pedro übertragen haben. 
Se. Allerchriſtl. Maj. erfennen den Titel Kaifer; weis 
dien Se. Allerzl, Maj. Sich für Ihre Perfon vorbes 
halten haben, ebenfalls au, ohne daß aus diefer Quas 
kififation irgend eine Beräuderung zum Nachtheile ber 
europdifchen Mädıte, was den Borrang betrifft, Herz 
vorgehen joe. Der Unterzeichnete ift beauftragt, Sr. 


ee a ne 


meplihen Menge wurde mach umd mach immer größer; Aller 
Blide waren auf diefen furdtbaren Huftritt gebeftet. Man 
fab dieſe beiden Tbiere von ungemeffener Größe Ah hef⸗ 
tig und zu wiederholtenmalen mit dem Halſe oder auf den 
Geiten auf einander flürgen. Sie richteten ſſch auf ihren 
Dinterfüßen auf, fielen mit ihrer ganzen Körperjhwere einer 
auf den andern, bängten fi au einander, biffen ſich, floch⸗ 
ten ih in einander, warfen Ah um, flanden noh wüthen⸗ 
ber in einer Staubwolfe mit fchäumendem Rachen, trie- 
fenden Augen, in die Höhe flarreudem Daare wieder 
anf. Endlich made ſich der sine der Kämpfer enmattet und 


befiegs lod, entflicht in großen Sägen, und bis. zum Him⸗ 
mel ertönendns Geſchrei feiert den Sieger. Dieſes lange 
ſchmeichelhafte Geſchrei ſcheint ihm Stolz zu maden und von 
Renem zu entflammen; no fürdterliher flürzt er ſich auf 
einen neuen Gegner und, den erflaunten Zuſchauern aber» 
mals Bewunderung und Schreden einflößend, wird er zum 
jweitenmal zum Sieger proffamirt. Um Mittagszeit hörte 
der Kampf auf; kurze Zeit nachder begannen die Hebungen 
des Gerit; eine Anzahl Mufelmänner zeigten wechſels⸗ 
weife ihre Gtärfe und Bebendigfeit. Derrlihe Renner 
machten die Luft dur ihr Wiehern erzittern, weiteiferten 


Maj. dem Kaifer und Könige wegen Abſchluſſes beö 
Bertraged von Rior-Faneiro vom 29: Auguſt Glüd 
gu wünfchen, und Sr. f. und f. Maj. die Berfiches 
rung der unmandelbaren Freundſchaft Sr, Allerchriſtl. 
Maj. und ber dauernden Theilnahme bdarzubringen, 
welcke Sie dem Wohl ber portugiefifhen und brafi- 
lianiſchen Bölter widmen. — Der Unterz. ergreift 
dieſe Gelegenheit ıc. Liſſabon, 20: Februar (gej.) 
Albert von Merona. 

‚Folgender hifterifcher Zug bezeichnet bie Herzens⸗ 
güte des vertorbenen Könige, Ge. Maj. empfing 
diefen Zagen Depechen aus Rio-Janiro, enthaltend 
die Kriegserflärung Brafiliend gegen die Republif Bue⸗ 
nod» Apres, und zugleich die offizielle Nachricht daß 
Der größte Theil der .in Bahia befindlichen Truppen, 
an der Zahl 2000 Mann, von dafelbft unter Segel 
gegangen fey, um fie zu dieſem Krieg zu verwenden, 
Se. Maj. dridten fi über diefen Gegenftaud mit 
ſchmerzhaften Empfindungen auf folgende Weife aus: 
‚Die KRümmerniffe deren ich unaufhörlich ausgeſetzt 
bin, haben fters ihren Stoff in dem Schooße meiner 
Familie genommen. Ich habe meine perfönliche Ab» 
neigung wegen Anerkennung von Braftliend Unabhäns 
gigkeit ‚unterdrüdt, in der Hoffnung, nm fo, cher das 
Glüd. meiner Bölfer zu fihern, indem ich ihre kom⸗ 
merziellen Berbindungen vermehre., Mein Sehn it 
ſchlecht berathen von Perſenen, welde den @harafter 
und Weigingen der. Braflliauer mißkennen. Er- war 
ſehr unvorſichtig, die Garnijon von Babia zu vermin. 
dern. Sch fürchte, mein Sohu, von lebhafıem Sinne, 
möchte) fih-vou feiner perfönlichen vieleicht zu für 
miſchen Muth binreißen laſſen. Ich ſehe großes Uns 
glüd voraus, und muß darüber feafien.. . . 

Die neueften Berichte aus Brafilien befshtigen 
mit aller Zuverficht, da ſich Bolivar an der Spike 
der amerifamifhen Bunbdestrupen ftelle, um Buenos 
Ayres aufrecht zu halten, deffen Fall die Sicherheit 
der andern Republifen im hoben Grade compromits 
tiren wuͤrde. 

Brafilienm 


Der Conſtitutionel euthält folgenden Artifel h 


Briefe aud Rio⸗Janeiro vom 10. Jan., die über Lons 
dom eingetroffen find, fprechen ven einer bedeutenden 





an Grazie und Leichtigkeit und das edle Friegeriihe Thler 
machte bald bad der Wuͤſte vergeffen. 
Ehbarade 

Ein Glied nennt euch die erfie Sylbe, 
Das wohl, vom Elephanten bid zur Milbe, 
Nicht leicht ein Thier entbehren kann ; 
Doch führt es andre Namen, dann und mann, 
Die legten beiden Sylben, ob fie ſchon 
Brwöhnkch mehr als anders ihres Gleichen, 


Sonfpiration, welche in biefer Hauptflabt aus gebrochen 
it. Es iſt ung, von einer würdigen Perſon, bie im 
ben Umgebungen bed Kaiferd Don Pedro Icht, ein 
Brief gezeige worden, worin ed beißt, daß die öffents 
like Gährung dergeftalt zugenommen habe, daß der 
Monarch ſelbſt an der Aufrechthaltung der Ration 
verzweifle. Nach diefen nämlichen Nachrichten hatten 
die eingegangenen Depefchen, welche den von bem vers 
ftorbenen König von Portugal mit feinem Sohn den 
Kaifer abgefchloffenen Traktat ratificirten, noch mehr 
bie allgemeine Bewegung vermehrt. Die Ausbrüdg 
diefed wichtigen Documents hätten alle Gemürher bes 
leivigt, indem Seiue portugieſiſche Majeſtaͤt erklärten, 
daß Höchftdiefelben ed wären, welche Brafilien feine 
Unabhängigkeit gaben, Don Pedro’s Rage ſchien im 
diefem Augenblick fehr kritiſch. An demfelben Tage 
war die portugiefifche Fregatte La Layauteé in den 
Hafen von Rio-Janeiro eingelaufen, am deſſen Bord 
fi) der portugiefiihe Minifter Carlos Mathias Pers 
reira befand, Dieſes Ereigniß brachte eine unanges 
nehme Senfation hervor, und wird feineswegs bie 
Gemüther beiänftigen. 

Ein zweiter aus Rio» Faneiro vom 12. Jannar 
enthält. die ‚folgenden Detaild: „Seit meinem vor» 
geſtrigen Schreiben har die Bewegung zugenommen, 
Der Kaifer und die Kaiferin verließen ihren Refidenzs 
orf Saint:Chriftophe, wo fie ſich ſeit TO Tagen aufs 
hielten, und begaben fi in die Stadt zurüd, Dev 
portugiefifche Abgeſaudte Pereira it in den Straßen 
von dem Pöbel infultirt werden. Die. Geſinnungen 

ber Truppen find fehr zweibeutig; ed gibt Fein Gorpe,- » 
dad man mit Ruhe uach Buenos ⸗Ayres ſchicken fönnte; 
der Kaiſer kann ſich nur. dem Polizei» Regiment ans - 
vertrauen, Rio + Janeiro befindet. fih am Berabend 
wichtiger @reigniffe; überall herrfcht eine dumpfe Gaͤh⸗ 
rung. Ich werbe feine Gelegenheit voruͤbergehen laſ⸗ 
fen, um Ihnen fogleih von den allfallfigen Derfälen 
unferes Landes zu unterrichten, 


—————— ee le en —— — — 


Sremden-Anzeig 
Dom 29. März (R. Roß) Dr. 34. und Br, 
Hirſch, Kaufleute, v. Bamberg. (B. Hof.) Dr. Haberly, 
Partilulier, vo. London, Hr. Neumanu, Fotſtweiſter, v. Al, 
ññ ii“ r —— ——— — — — — 
Geſchicklichkeit und Kunſt erreichen, 
Nennt man doch oft zu Spott und Hohn. 
Das Ganze wird zwar überall getroffen, 
Doch darf man ed in einer großern Stadt, 
Wo oft fo mancher Langeweile hat, 
Am fiherfien zu finden Hoffen. 





Yuflöfung der Eharade in Br, 70.: 
Steiugut 


terburg, Hr, Zitta, Rentmeilter, v. Meyerböfen, Br. Trei⸗ 
ber, Bpoibefer, v. Regensburg, Dr. Bogel, v. Baireuth 
und Dr. Bafle, v. Lüdenfheid, Kaufleute, Hr. Voltmann, 
Sefretär, v. Prag. (W. Mann.) Hr, Ricol, Lehrer umd 
Hr. Fleisner, Afın,, v. Münchberg. ‚81. @lode) Br. 
Schwenduer, v. Ansbach und Dr. Leigeber, v. Faſſendorf, 
Batrifanten. (Strauh.) Dr. Gebhard, Rechnungs-Com ⸗ 
miſſãt, v. Ausbach. 


HP a nn ——— 
Befanntmadhungen 


(Sefundened Geld betr.) 
Dom Magiftrat der föniglid bayeriſchen Stadt 
Rürnberg 
wird biemit abermals befannt gemacht, daß am 5.Ror. v. 
$: eine Role Geld dahier gefunden und deponirt worden 
it, Der rechtmäfige Eigenthümer wird aufgefordert, ſſch 
binnen 4 Wochen zu melden und zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls zum Vortbeil der Binder und der Armenlaſſe barüber 
Merfügung getroffen werden wird. 
Kürnderg, den’ 25. März 1826. 
Binder. 
Küffner, 





Subbaſtation.) 
Die der Witewe Margaretha Geuder von Neuhof 
ebörigen Immobilien, beſtehend in:; 
8 dr Gute Hausırimmer 12 zu Neuhof, nebft ein 
gebörigem Stadel, Badofen, Schöpforunnen, 1/8 
Morgen Dofraith, If2 Morgen Gewendfeld, 1/4 Tag: 
wert Wiefen am Daufe, 1 Tagwerk Wieſen, Gemeinde, 
und Waldrecht, gerichtlich tarirt für 800 f.; 
2) 11/E Morgen Feld im Steinbinzig, Reuböfer Flur, 
tarirt für 350f.; 
3) 112 Morgen Feld im der Au, Neuböfer Flur, tarint 
für aoofl ; 38 
4) 12 Morgen Feld und 1Tagwerk Wieſen im Allmos⸗ 
Iobe, Neuböfer Flur, tarire für 275f., und 


5) 1fR Morgen Feld, das Feıler Mederlein, im Neuhö⸗ 


fer Flur, taxitt für 150f.,' 
zu welden fich im Bietungstermin vom 20. Det. 1825 ans 
nebmbare. Käufer nicht gefunden baben, follen auf ben Aus 
trag der Glaäubiger andermweit zum öffentlihen Verkauf auds 
geſtellt werden. — 

Es iſt daber auch zweiter Licitations⸗Termin auf den 

15. April d. 3. Nachmittags 2 Uhr 

im Böbmfhen Wirtbsdaufe zu Neubof anberaumt worden, 
weozju beſitz ⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Erlangen, Dem 1. März 1826. j 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht. 
Puchta. 





Berfaufbsäingeige 
2 Dienflag den 4. April Vormittags von GUbr am vers 
kauft die- unterzeichnete Eommiffion im Gerichtslokale 32 
Stück braune, grüngeflammte, graue und ſchwarze Darbind 
Wollenzeuge), das Stud zu 35 bis 70 Brabanter Ellen, 
gegen baare Bezahlung an ben Mieiftbietenden und ladet 
KRaufsliebhaber hiemit ein. 
Nürnberg, am 22. Märy 1820. 
Komimiffion‘ des föniglihen Handelsgerichts. 
Dr, Lorſch. Mi 


bier. 


Unzgeigen. 


lkiteraturJ Bei @oedfhe in Meiffen iſt er ſchie⸗ 
nen und in allen Suchhandlungen zu haben, in Ruͤrnberg 
bei Earl Felßeder: 

Allgemeiner Haußs und Birtpfhaftsfhag, 
oder alezeit hülfreiher und erfahrener Rathgeber für 
ale Haußoäter und Haubmütter in der Gtadt und 
auf dem Lande. Entd. erprobte Rathfcläge, Recepte, 
Anweifungen und Beheimmittel für alle vorfommente 
Bälle in der Yauss und Landwirthſchaft. Rebft einem 
Anbange der bewährteften ediciniſch⸗ diatetiſchen Vor⸗ 
ſchriſten und Hausarzneimittel zur Erhaltung der Ger 
fundpeit von €, Dietrid, 8 Hefte, 8., jeder 
Heft 2 fi. 


J. Haſelbacher, Opticus, 
aus Veſtenbergsgreuth, 
empfiehlt fi während der hieflgen Meife mit feinen wers 
ſchiedenen fortirten optifhen Waaren, vorzüglid mit feinen 
acht geſchliffenen cylinderifhen Augengläfern, 
wobei er fegleih beſtimmen ann, fobald er vorber Die 
Augen mit feinem mathematiihen Augenme ſſer gemeffen bat, 
welche Brille deofelben am zuträglichien if, doher mict 
der Fall eintritt, doß die Dläfer viel zu fdarf oder zu 
ſchwach (ind und durd anhaltenden Gebrauch derfelben. die 
Augen mehr verborben werden, mie dieſes leicht gefchchen 
fann, wenn bergleiden von Unkundigen anempfohlen wer, 
ben, Seine Bude ift im der DauptsReihe auf der Sıütt. 








Empfeblung.] Geborfamft Unterzeichnete ul 
abermals diefe Meſſe über Waffeln, Studentenfifhe, Ch 
zeln und dergleihen mehr Bädereien; befonders emp 

er feinen felbR verfertigten füßen angemachten Genf jum 
Rindfleiih, die Büchſe a 13fr., dann Fwiebad, gefund und 
vortreiflih zum Wein und Thee, das Pfund à 32fr. 94 
bade in meiner Dazu geeigneten Bude, naͤchſt ber Spital, 
bsude am Thurm. 
Menna, aus Bamberg. 





Empfehlung) Die Lampen und Nachtlihter des 
Lorenz Lamer vou Regensburg find von vorzügliher Güte, 
nud ſowohl ihrer Sparfamfeit als der Reinlichfeit wegen 
vorzugämerfe zu empfeblen, indem ein einziger Docht 8 bis 
10 Rädte bremm. Derſelbe befigt verfhiedene Gortem 
Lampen nah der neueften Fagon, wobei man alle Fettars 
ten brennen kann; aud if er mit verfdiedenen Gattungen 
runder Dochte zu Cyliuder⸗Lampen, aud Lampen auf Lüfter» 
art, fo wie mit vorzüglich guten Billardlampen⸗Dochten 
verſehen, die alle ſehr rein brennen und nicht den mindeſten 
unangenehmen Geruch verbreiten. Er empfiehlt Ach - einem 
hoben Adel und dem verefrungdwürdigen Publitum zu ges 
neigter Abnahme, und verſpricht die billigften Preife, Er 
logirt in den 2 blauen’ Schlüſſeln beim weifen Thurm. 


|. 


Theater-Nachricht. 

Freltag den 31. März? Die Reife in das Badı 
Dramatifhe Kleinigkeit in ı At, Hierauf folgt: Die 
Reife auf das Land. Die legten 2 Akte von Ifflands 
Hageſtolzen. 


(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßecers Erben Burgfrafe 5. Nr. 611.) 
. 





Mit Sr. Röniglihen Majerät allergnädigfiem Privilegium. 


Sonnabend. 3 A 
Diefe 





N= 78. 


Nürnberg, den 1. April 1926, 


eitung erfheint wöhentlih ſech smal und foftet in gang Bayern bei allen Königl. Over» Pofämtern und Poftämtern 


der Jahrgang Of. — Bei dem Komteir aldier jährlih 5fl., dalbjährlich 2. 50 fr. und vierteliäbriih IA, sfr, 





* Teutſchland. 
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Strophen. Der Genius von Bayern fpricht zum 
ſchlummern Kaiſer Ludwig dem Bayer: 
Yud fo mit reinem Sinn und feſtem Walten 
Beginat er Herrlich eine‘ goldne Zeit; 
Sen Wahlſpruch it: Erſchaffen und erhalten, 
Und wieder fummeln, was ber Sturm zeritreut, 
Die neue Zeit verjöhnt er mit ber alten, 
Und Bayern frahlt in ew’ger Herrlichkeit. 
Wie diefer König heißt, fol ich dir ſagen? 
Er wird, o Ludwig, beiuen Na tragen. 
Ihn zu belohnen, hat durchs reiche Vasen 
Sn feiner Königin, fo hehr als mild, 
Das Loos ihm einen Engel mitgegeben, 
Aus deſſen Händen fegnend Wohlthun quillt, 
Bei allen Grazien, die fie umſchweben, 


- 2 Münden, 27. März, Abends 7 1/4 Uhr. Go. 
a Feftfpiel; Kaifer Ludwigs Traum, von, 

ar 8 Schenk, zu Ende, womit Ihre k. Majeſtä⸗ 

e ‚glänzend geſchmuͤckten Haufe in ſchimmernder 
zum eritenmale „feierlich empfangen -wurs. 
Aufunft der allerhöchften Herrichaften, und 
ung einer jeden beziehungsreichen Stelle der 


vie? 
fi Sueir Bann wurden mit einem im ber That un⸗ 
— ent Jubel begleitet, beſonders folgende zwei 









Vorſtell 


ſtern gefaͤnglich eingebracht worden. 
26000 Thaler Wechſel ausgeſtellt und als dieſe zur 


Iſt ſie der deutſchen Frauen ſchöuſtes Bild, — 
Willſt da im Traum auch ihren Namen leſen, 
Sp nennt Bavaria's Stimme dir Thereſen. — 


(Bom 29. März) II. MM, der König und 
Königin haben geitern Abends der Aufführung Belis 
ſars Segen, welches Trauerfpiel auch bei dieſer 

außerordentlich zahlreich beincht und. durch⸗ 
gehende mit Dee Glänzdinärken : Beifall aufgenommen 
wurde. Bo 


Leipzig, 21. Mär. Der Kompagnon dees 
Handlungshaufes Peter Richter, Kämpfe, ift vorges 
Er hatte für 


Berfallzeit bezahlt ſeyn wollten, ergab es ſich, daß er 
jenem Kompagnon gar Feine Anzeige davon gemacht 
und Den Betrag zu feinem Vortheile verfpielt hatte, 
Er hätte daher die Flucht ergriffen, wurde aber in 
Gera eingeholt und verhaftet. 


Hamburg, 22. März. Laut verläffigen Nach 
richten wird das euglifche Parlament, wenn nicht aufs 
ferordentlihe Ereigniſſe eine Aendermg veranlaffen, 
ſchon im Mai gejchloifen werben, — - Am 15. ver 
farb in Konden nad) einem Amöchentlichen SKranfens 
lager in feinem 57ften Lebensjahre Dr. Georg Heins 





Mi Kc 
Die Höhle des Parnaffus, 

Sie ift fenfredht in einen 80 Fuß über den Boben 
fih erbebenden Felſen gehauen; zum Eingange derfelben ges 
langt man mur durd 2 .Feitern, von denen die eine, 50 
Fuß Hang, fat fenfceht auf eine mit Gewalt in eine 
Spalte des Felſens getriebenen Holze ftebt, von wo ans 
eine andere, eben fo große Reiter, auf einem Morfprung 
ruht, von dem 3 Stufen zu einer eifernen Thüre führen, 
die in einer von Odyſſeus auf der Meilen Abdahung des 
Felſens gebauten Mamer angebracht iR, nor der ein. freier 


e I: :f a > 


Raum von 8 Faß fid bilder. Hier erheben ſich zwei Häͤus⸗ 
ben, von dienen das eine, mit zwei Fenſtern verjeben, 
über der eifernen Thüre ſteht und die micht fteile Felſen—⸗ 
Abdahung oder den Weg zur Döble deckt, während man 
diefem Häuschen gegemüberftebend, zur Rechten eine von 
Odyſſeus erbaute Eiſterne erblidt, Mm äufferiten Ende, 
ded freien Plage ſteht dad andere Häuschen, das Odyſſeus 
mit feiner Familie bewohnte. Eine Rolle, die am daſſelbe 
befeftigt if, dient zum Heraufziehen verſchie dener Gegen⸗ 
fände, deren man bedarf, — Die Deffnung ber Döble, 


rich Nöhben, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaf⸗ 
ten, Seeretär ber koͤnigl. afiatifchen Geſellſchaft und 
Präfident des hier geftifreten deutſchen Bereind, ein 
Mann, ber dem deutſchen Namen in der Hauptitadt 
Großbritanniens zur Zierde gereichte und die allge 
meine Achtung mie fid) in’s Grab nimmt. 


Frantreiſch. 


paris, 25. März. 5 pGt Konſ. 96, 55; 
5 y6t. 64, 85. —. Heute Nachmittag um 5 Uhr 
traf den König und Frankreich ein unerfeglicher Bers 


luſt durch den Tob bed Herrn Herzogs Mathieu von- 


Moutmoreney. Der Berflärte befand ſich in der Kirdıe 
zu ©t. Thomas von Aquin, als er plöglich von einem 
Uebelſeyn auf feinem Stuhle befallen wurde; ed blieb 
ibm nur fo viel Zeit, feine ihm zur Seite figende 
Gemahlin davon zu unterrichten, und ald Frau von 
Montmorency fih ihm mäherte, hatte er bereits ben 
Geift aufgegeben. Frau Soſthène von Larochefou⸗ 
cault, feine Tochter, befand ſich ebenfalls bei dieſem 
traurigen Ereigniß im der Kapelle. Die Leiche wurde 
fogleih nach dem Hotel bed Herzogs gebracht, wo 
feine Freunde mit dem ſchmerzlichen Gefühl einer letz⸗ 
tew Trennung von ihm Abſchied nahmen. — 
griebifche Kommittee zu Paris hat unlängſt wieder 
folgende ziemlich bedeutende Gaben erhalten: Bon Hru. 


Paganel 460 Fr., als Ertrag feiner unter dem Titel: 


das Grab von Marcos Botzaris, erfchienenen Schrift ; 
von Hrn. Stourdja, in feinem und mehrerer Freunde 
Namen, 2710. r.; von Hrn. Duberrp 500 Fr, und 
endlich von mehreren Lieutenants und Gapitained, Die, 
außer Stande ben Griechen mit bem Degen zu helfen, 
' eine Gollecte für fie veranſtalteten, den Ertrag von 
158 Fr. — Im einer Morgenzeitung lieſt man Fol+ 
gended: „Der Hr. Herzog von Broglio legte geitern 
in der Kammer ber Paird eine Bittfchrift nieder, 
melde ohne Zweifel zu einer wichtigen Disfuffien 
Anlaß geben wird. Mehrere der Hanpt-Rapitaliften 
von Paris, welche größtentheild die Renten-Anleihen 
zu 5 yGt. unterzeichnet haben, reclamiren darin gegen 
- bie ausfchließliche Aumendung der Amortifationd-Fouds 
für die Neuten gu 3 pCt. Diele Birefchrift ſoll mit 
vieler Kraft und Anſicht abgefaßt ſeyn.“ 


Das ; 


* England. 
London, 21. März. Es thut uns leid, fagt 
ber Globe and Traveller, melden zu müfen, daß in 


1 


Folge neuer Fallimente nod immer viel Muthloſigkeit 


unter ben Kaufleuten der Eity herrfcht, Geſtern hat 


ein Haus, das viele Gefhäfte nah Suͤdamerika machte, | 
Grenn und Hartley, feine Zahlungen eingeftellt. Einer ' 


der Aſſecuradeurs von Lloyd's und ein Weinhandels⸗ 
haus haben gleichfalls mit ihren Zahlungen eingehalten, 
Ein oder zwei Fallimente haben im Woll⸗ und Geis 
benhandel ſtatt gehabt, fie find aber nicht bedeutend 
geweien. Es lagern noch au 50000 Ballen beutfcher 
Wolle bier, die noch nicht haben verfauft werben 
fünnen. ? 
Schweiz. 
Am 16. März if Dr. Rengger ber jun., nach 


‚vieljähriger Abwefenheit, ald Gefangener des bekann⸗ 


ten Dr. Francia in Paraguay, glüdlich zu Aarau im 
Schooße feiner Familie eingetroffen. — Diefe Tage 
her (fchreibt ein Schweizer aus Paris unterm 12. 
März) habe ich Die Freude gehabt, Hr. Rengger 
Bieled von feinen Scyikfalen und Erfahrungen wäh 


rend feiner efangenichaft in Paraguay erzählen zu 


hören. Geftern it er nad Aarau abgereift, wo er 
feine Beobachtungen niederzuſchreiben und zur Bekannt 
macung in Orduung zu bringen gedenkt. Biele inte 
reffante, und wie Humboldt und Guvier verficern, 
neue Bemerkungen über mehrere Zweige ber Natur 
gefchichte hat der junge Mann gemacht, und bie Ber 
lege zum Theil in Sammlungen gerettet. Aber auch 
die politifhe und moralifhe Anthropologie If er im 


Staude zu bereichern, und, fo weit Klugheits⸗Regeln 
dies geftatten mögen, den Gharafter Francia’s, bie 


Gründe feiner Erhebung und ungeſtörten Ausäbung 
einer in ber Gefchichte vieleicht einzigen Yutofratie, 
fein Privatleben und feine Gewaltftreihe, ber Welt 
vorzulegen. Scarffinn, Geradheit, Feinheit, Umſicht 
zeichnen Hr. Wengger in gleichem Grade aus. Gein 
kurzer Aufenthalt in Paris wird ohne Zweifel eine 
ernithafre VBerwentung der franzöf, Regierung für Bons 
plands Befreiung zur Folge haben. 
Rußland, 
Petersburg, 11. Mär. 5 M. bie Kaiſe⸗ 


Le rn —— 


— „u der man durch die elferne Thüre gelangt, if 15 Fuß 
bodh md a Fuß breit; die Tiefe der Höble beträgt unge⸗ 
fähr 400 Fuß und die innere Breite 40 Fuß. Ju dieſem 


Raum find 7 Bebältulffe, 5 rechts und 4 links, Die von: 
der Ratur fo in dem Felſen gefpalten find und Die man 


mit Brettern verſchloſſen bat. Es ift dort Kriegdmunition 
und Mundeorrath, in Kora, Dirfe, Gerfie, Maid, Reis, 
Dei 1. beflebend, aufgeſpeichert. Auf dem freien Plate 
oder dem Pleinen Glacis find 4 Kanonen mit bereit liegen: 
den Lafetten aufgeftelt. Der Helfen bildet ein halbes übers 
sagended Bemwölbe, dad die beiden Häuschen und dad Heine 


Glacis det. Bei dem Deraudtreten aus der Höhle ficht 
man rechter Dand eine Grotte vou mittlerer Größe, die 
Trelawuey mit feiner Gattin, einer Schweſter Odyſſeus, 
bewohnte. Von dem Gewölbe tröpfelt immer Waffee 
berunter und füllt die Eyfterne, auf welche Weiſe tägs 
lich 120 Pf. Waller gewonnen werden. (Schluß felzt,) 


Yunefdbotenm. 
Im Anfang ded Jahrs 1750 warf der Herzog von 
Drleans feine Augen auf Rivarol, und ſchidte den Herjog 


| 


rin Mutter hat fich geſtern nach Zardfojefelo begeben, 
um die morgen Abend dort eintreffendeu Ueberreite 
Ihres hochfeligen Sohnes, des Kaiferd Alerander, zu 
eınpfangen. — Unfer Alerhöchfter Hof läßt es ſich 
angelegen ſeyn, dem Feldmarſchall Herzog v. Welling- 
ton die ſchmeichelhafteſten Beweife feiner hohen Adıs 
tung zu geben. Borgeftern fpeifete er mit ber kaiſ. 
Familie und hatte die Ehre, zur Seite Sr. Maj. des 
Kaifers zu ſitzen. Dem Beruchmen nad wird auf 
Allerhoͤchſten Befehl in der hiefigen kaiſ. Porzellan 
Fabrik ein koſtbares Tafel Service verfertigt, das zum 
Geſchenk für dem Herzog beſtimmt if. Man fchmeis 
chelt fi mit der angenehmen Hoffnung, ihu bie nad) 
der Krönung 35. fl. MM. hier zu ſehen. — Am 
27. Febr. fand vor Er. Maj. eine Muſterung bed 
Leibbufarens Regiments ftatt. Der Kaifer bezengte 
den Dffizieren feine Zufriedenheit und ließ den Lnter 
offigieren und Gemeinen, jedem einen Rubel, ein Pfd. 
Fleiſch und ein Glas Brauntwein austheilen. 


‚Zäürtei 


Gorfs, 7. März. Bon Zante, Santa » Maura 
und Prevefa erhalten wir Nachricht, daß bie Aegyp⸗ 
fier Miffolungbi am 24. Febr. zu beſchießen anfıns 
gen, Nadı der Zeitung dieſer Stadt beliefen fich die 
feindlichen Truppen auf 25,000 Mann, nämlicd 3800 
Mann reguläre, und 6450 Mann irregufäre Truvpen 
des Ibrahim Paſcha, und 10,000 Mann bed Reſchid⸗ 
Paſcha Ehintachi. Nach drei Tagen eines anhalten 
den Feuers hoften die Belagerer, die Griechen müde 
gemacht zu haben, und Siefen Sturm; aber die Grier 
chen ſchlugen fie mit ihrer gewohnten Zapferfeit zus 
rüd und bradten ihuen eine große Niederlage bei. 
Zwei andere heftige Stürme folgten barauf, fie hats 
ten aber feinen beſſeru Erfolg als die beiden erftern; 
ja nach dem Festen machten die Griechen einen Auds 
fall aus der Stabt, verfolgten bie Feinde bis an den 
Fuß ber benachbarten Gebürge, ereberten ihre Batter 
rien, vernagelten ihre Mörfer und Kanonen, und mad 
ten große Beute. Alle drei Stürme erfolgten in der 
Zeit von 9 Stunden. So ſchmückten die tapfern 
Vertbeidiger ron Miſſolunghi ihre Stirnen mit neuen 


Befehlshabern der Feſtung große Summen für bie le 
berlieferung derſelben geboten, ihnen auch zugeftehen 
wollen, die Kanonen und alles bewegliche Eigenthum 
mit fich fortzunehmen; feine Vorſchlaͤge wurden aber 
mit Verachtung abgemiefen. Die Entfernung des Rer 
fhid»-Pafha von Miffolunghi fheint nicht eine Folge 
ber Zwietracht, wie ed Anfangs hieß, fondern die eis 
ner ausdruͤclichen Verabredimg mit Ibrahim geweſen 
zu ſeyn, damit die Griechen bei dem angeblichen Zwir 
fte der feindlichen Feldherren weniger auf ihrer Hut 
ſeyn möchten; aber die Rift vermochte nicht mehr als 
die- ungeheuren Verfprehungen, ald bie zahlreichen 
Truppen. Den Verluſt bes Feindes an Todten bei 
diefen Borfälen fhägt man auf 5000 Mann, 





Nürnberger Wechsel-Cours a Uso 


rom 50. März 1826. - 


Amsterdam in Ct, . Tb. 1381/25 Ffankfartia dieMesse - 100 — 


Hamburg in Bco . - 148 1füf Leipzig ia die Messe - 095/48 


uw wir 81% 9] G Ideours gegen 24 u. 12er, 
Ditto in 20&r. St, - gg3f4fAlte Louisd'or ... = 1071/2 
Augsburg. 2.200. - 34 AMene Louisd'or .„. + 101 — 
Franlfuri... — 100 —f Ducnten al Mco. „ - 111 — 
Leipzig .. „ne. = Qg1äfSeverim....... 7 105 — 
Paris ou 220. . = 1173/41 ] Raiserl, Docaten „. - 105 — 

yon zor.ns .. - 1171/24 Holländ. Ducaten „ - 111 — 
Bremen iwLd’or.. - 1075/48 Franz, Gold Ducatea- 5 — 


— en 1 nn 


Sremden-Angeige 


Vom 30.Mäörg. (B. Hof.) Hr. Müler, Deconom. 
v. Neuftadt, Dr, Gartner, Forſtamts⸗Praktikant, v. Alttorf, 
Hr. Mainoni und Hr. Balay, o. Lyon, Dr Pleiiter, vw. 
Leipzig, und Dr. Pfeiler, v. Kempten, Kaufleute. (R. Ko 6.) 
Hr. Griedhammer, Lieutenant , v. Eichſtäͤdt, Hr. Wagner; 
Kfm. v. Leipgig, (WB. Mann.) Br. Roth, Danklungde 
Eommid, v Weiffenburg, Or. Meier, Kim. v. Aſchaffen⸗ 
burg, (BI. Btode) Hr. Eiogbi, v. Dettingen, Dr, 
Strauß, v. Konftein, und Hr. Heldmann, v. Hüttenbach⸗ 
Kaufleute, Hr. Müller, Fabrikaut, v. Eben, Dr. Frıi, 
Ecribent, v. Bamberg, Dem. Bache, v. Regendotf. (Strauß.) 
Dr. Paul, Hr. Hering, und Hr. Böhme, Cand jur., ©. 
Würzburg, Hr. Adam, Chemiker, ». Dembofen. (G. Rad⸗ 


‚brunmen) Dr. v. Müblenfels, Lieutenant, v. Greifen» 


Lorbeeren, — Bor dem Stürmen hatte Ihrahim den malde, Dr. Hentei, Apotheker in Marburg, Dr. Holzinger, 





von Biron an ihm, um ibm zur Derandgabe eines Schrift⸗ 
hend über die Verſchwenduugen des Hofe, wie man es 
nannte, zu veranlaffen. Rivarol durchlas die Skizze, bie 
mon ihm davon vorlegte, mit Verachtuug, und aut 
wortete dem Beauftragten dann: „Mein Herr Herzog! 
ſchicken Sie Ihren Bedienten zu, Micabeau, legen Sie eis 
nige bunbert Louisd'or zu dieſem Blatte, und Ihr Auftrag 
iR volyogen. 
Es auferte Jemand fein Befreniden, daß man bem 
König von Eranfreih, Ludwig XII, (des Beinafmen der 


Gerechte, gegeben Habe, und ſetzte binzu: 
feinen Grund bayı. 


ih ſehe dech 
„Ich wohl,” erwiederte der Mars 


quis von B...: „er iſt ja im Zeichen ber Waage ger 


boren worden.” 

Miles fragte einft Garrick in einer Geſellſchoſt, meh 
er unter Rechtſchaffenheit verfiche? ,,Wopw Die Frage 2 
erwiederte Garrick: „‚mifchen Sie ſich doch nicht du Dinge, 
die Sie nicht verfichen.” 


Kfın. v. Bamberg, Mad. Shrögern, Hofrathegattin, Dr. 

Füſter, Kfm. v. Erlangen, Fräulein v. Daller, v. Gründlach. 

— — — — —— —— — — — 
Anzeigen. 

[Trauerfall.j Nach einem 4wöchigen barten Kran: 
Penlager endete om einem Schlagfluß im üsſten Lebensjahre 
idie irdifhe Raufbabr Frau Wogdalena Regina Läm— 
nermonn Mügemein geschtet nnd gefchägt von denen, 
melde fie mäber fannten; wir beweinen fie im Stillen. 
Kur die frohe Hoffnung, fle einft wieder mit und vereint 
zu finden, lindert unſern gerechten Schmerz. 


Nürnberg, den 30. Mär; 1826. 
e Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen. 





[Torofffhe Derloofung betr.) Um den vie 
fen Nachfragen wegen unferer Berloofung gebömig begegnen 
zu fönnen, ift ed notbwendig zu willen: wie viel von de» 
nen in Rommiffien gegebenen Looſen wirflid abgefeht 
find, weil blos davon die Befhleunigung ded Ziebungdters 
mins abhängt. — 

Mir bitten baber Jedem der Herren Rommiffionäre, 
fo Looſe von uns oder der löbl. Komité des Jutuftrie- und 
KultursDereind erhalten haben, und von heute an in 14 Tas 
gen genaue Audfunft darüber zu geben, den Netto Be: 
trag der verkauften Loofe einzufenden, und die übrig 
gebliebenen — wenn feine Hoffnung mebr zu deren Abſatz 
worbanden it — durch fahrende Volt oder Boten ge 
filiaft zu remittiren, indem ſolche aufferdem amortifirt wer: 

mußten. 
dieſem Geſuche von ſämmtlichen Herren Emit⸗ 
teuten entſprochen ſeyn wird, werden wir nicht verfehlen, 
den Ziebungstag eg ger u machen. 

ü rg, den 31. Marz 1820. j 
a Sue startet Toroffſche 
Kunſtverlagẽhandlung. 





Zur Nachricht.! Die Verlooſung des Goſthofes 
zur blauen Traube im Straubing gebt unwidertuflich am 
24, April vor ſich. Looſe bievon A fl. — und balbe a 
30Pr. find bei Endesuntergeichnetem zu baben, Bei Abs 
nahme von 10 Roofe ee — ertheilt. 

T ‚ den 50. März 1820. 

Kürnberg | 50 3 3. @. Rnat. 





B. Beimarn 
aus Pappenheim 
{ft bier mit eimer Auswahl fehr guter, ſchöner und moders 
ner Stod:, Spiel», Tableau⸗ und Rabm:Ubren angeloms 
men, und verfauft felbe unter aller möglihen Garantie. 
Sein Logie ift bei Deren Hieſchmann in der blauen 
Blafhe.. 





Waaren-Empfeblung.) Johann Konrad Grat 
aus St. Gallen empfieblt ih zur gegenwärtigen Meſſe mit 
einer feltenen Auswahl glatter und geflidter Schweizer⸗ 
Mufelin-Waaren, umd wird ſich zugleich durch änferft nie: 
dere Preife derfelben awsgugeihnen ſuchen; ald: Batiſtmuſ⸗ 


weiße Kleider“ mit Borduren und dergl. 


Nr. 34. auf der Schütt, 


eine fehr große Auswahl ſchöner Muffeline und Jaronets 
ju Borbängen 5/4 bis 9/4 breit ; glatte Gaces; feine glatte 
Molls; glatte Jaconets von feltener Feinheit in allen Brei: 
ten von 24 fr. bis 1A. 12 Mr.; ſchmale umd breite feine Drs 
gandine, feine Daircords, ſehr ſchöne genwiterte und cas 
tirte weiße Jaconets, vorzuglich zu Ueberröden und Rleis 
dera; 7/4 bis 11/4 breite cromirte Percald von 40 kr. bis 
1f, 12 fr. Die Elle, die ſich ibrer Güte wegen beſonders 
zu Ueberdeden eignen; eine vorzüglihe Huswahl weißer 
Herrenhaldtüher 4/4 bi6 7/4 groß im Jaconets und Pers 
cal, Dad Dugend von 4 bis 15fl.; färbige moderne Ders 
renbalstücher ; fehr ſchöne Piqucbertdeden; verfhiedene Sor⸗ 
ten Hemden⸗Percal, auch zu Bettüberzügen geeignet, von 
24 bis 36ke.; ſebt fhöhe und bilige balbleinene Tiſchzeuge 
Die Stidereien 
befteben vorzöglich im einer bübfhen Auswahl von Dauben 
in Wiol; geftidten Mol und Zaconetfleidern ; Damenkräs 
gen in Mol und Jaconet nach den neueften Schnitten; Kin⸗ 
derfrägen; Kinderbäubchen; geftidte Einfapfreifen ; geſtid⸗ 
ten Mel und Jaconet zu Kleidern; geflidie Sadtüder; 
ganze und halbe geſtickte Herrenbalstücher; große und Meine 
geſtickte Frouenzinnmerbalstücher ; geſtickte Gace; glatte und 
geftidte Derrenpalffrägen; Herrenchemifetten nebſt vielen 
ondern Artikeln, worunter eine Partie feiner Mollreften 
zum Oarniren geeignet, Die weit unter dem Fabrifpreife vers 
fauft werden. Gute Baaren, reelle und folide Bedienung 
follen diefe Dandlung befonderd empfehlen. Verkauft im 
Edladen ded Hrn. Friedr. Groß am Hauptmarft, e 





[Empfebluma) Einem verehrungdwürbigen Pubs 
litum made id biedurd die Anzeige, daß ic wieder mit 
ſebt ſchönen Flerentiser», Denrzianer » und Schweijer⸗ 
Strobbüten verjehen bin; diefe nebft meinen ſchon bereits 
befannten Meseartifeln, in recht fhöner Auswahl und pu 
biligen Preifen, beiten empfehlend, bitte ih um reiht 


jobireihen Zuſpruch. 
R. Sartorius, im Laden in der 
Tuchgaſſe in dem von Hars⸗ 
dorfihen Haufe. 





ä (Waarenempfeblung] Bernbard Grob aus 
St. Gallen in der Schweiz bezieht diefe Oſtermeſſe wieder 
und empfiebit ſich beſtens mit feinen ſchon bekannten geftreifa 
ten und glatten Schweizer Muffelin-Waaren, fhönen genähs 
tem Damen-Reägen, und nod mehrere® in dieſem Fache 
einfhlagenden Urtifeln; er verfprict Die billigſten Preife 
und bittet um gütige Abnobme. j 
Er bat feine Bude in dee Mitte der erſten Reihe 





Mobnungsvermietdung.] Im einer der anges 
nebmiten Gegenden, mabe am Frauentbor, {ft eine Bemobs 
nung mit allen Bequemlichkeiten und ein Saͤlchen für diefen 
Sommer zu sermiethen. 4 





(Einladung) Sonntag den 2. April iſt die ges 
wehnlihe Tanzmufit im Amfterdam zu Wöhrd. 


KETTE En) 


# 


Theater-Nachricht. 


Sonntag den 2.Unril: Don Outierse. Ttauer⸗ 


felin 5/4 bis 19/4 breit die. Ele, von 15 fr. biö 1ff. 12kr.z J ſpiel in 5 Mufzügen von C. 9. Welt. 





(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßecere Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 





nr ens En 
— — 





Mit Sr. Koͤniglichen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium. 


Montas. 


Næ 70. 


Nürnberg, den 3. April 1826 





Diefe Zeitung — wöchentlich ſech dmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober⸗Poſtaäͤmtern und Yolömtern 
der Jadrgang Hfl. — Bei dem Komtoir allbier jährlich 5fl., dalbjädtlich ZA. Sofr. und wierteljäprlih 1A, 18 ke. 





: England, 

"@ondon, 22. März. Die Regierung von vue⸗ 
—** hat nun auch eine Kriegserklärung gegen 
Braftlien erlaſſen. Eine Empörung, bie in Tucumen 
ausgebrochen ift, erregt in Buenod-Apred viele Bes 
forgniffe, — Die Fregatte Ta Blonde iſt wieder in 
Portsmouth eingelanfen.: Diefes Schiff hatt die ſterb⸗ 
lichen Weberrefte des Koͤnigs umd der Königin der 
Sandwichs⸗Juſeln mach ihrem Vaterlande gebracht, Es 
verließ. bie engliſche KRüfe im -Dftober 1824. Bei 
der Ankunft zu Balvaraifo wurde Hr. Charlton, Ger 
neral-KRonful der Inſeln des’ ftilfen Meert, nad) Bons 
hau gefendet, um den Tod des Königs und feiner 
Geinahfin, fo wie die bevorftchende Ankunft der 
Blonde mit den Leichnamen 3%. MM. anzuzeigen, 
Dor der‘ Landung des Hru. Gharfton zu Woachau 
batten die Eingeborenen gewiſſe Nätiterfcheinnitgen, 
als ungewöhnlich hohe oder nievere Fluth, eine Mond» 
finfterniß u. ſ. w. wahrgenommen, woraus fie gefchlofs 
fen, dem föniglichen Paar muͤſſe ein Unglück zugeſto— 
fen feyn, und diefe eingerroffere Ahnung bielten fie 
für einen außerordeutlichen Umſtand. Aehnliches war 
beim Tode Tamahama's bemerft worden, der bie fies 
den Juſeln eroberte und ſolche, nachdem er fie unter 
eine Regierung gebracht hatte, im Jahre 1794. an 


Banconver abtrat. Als die Blonde im Mai bei Has 
norurm aunlegte, wurde fie ſogleich von ber Feſte herab 
mit 19 Kanmenichäffen begrüßt. Am folgenden Tape 
hatte Korb Byron, welder dieſes Schiff befehligte, 
mit allen feinen Offizieren Audienz beim Regenten 
Karimoku, dem Bruder bed Gouverneurs Bofi, und 
überreichte demfelben, in Gegenwart der Vornehmſten 
ber Nation, die. Gefchenfe des Königs von England, 
Der jetzige König Kaubiauli iR ein Kind von eilf 
Jahren und Bruder des verftorbenen Monarchen. Am 
23. Mai wurden die Ueberreſte des Königs und der 
Königin ausgefhifft und den Sandwichſchen Chefs 
übergeben, welche fie mit allen üblidyen Geremonien 
nadı dem: Begräbnifplage hinbrachten. Die Blonde 
beſuchte daun bie Bucht von SKarafofoon, in welcher 
ber Gapitain Goof fo ungluͤcklich umkam. Korb Bys 
ron errichtete dort dieſem großen Seefahrer ein eins 
faches Denkmal, nicht auf der Stelle felbit, wo er 
bad Leben verlor, denn dieſe befindet fich unter ben 
Wellen, aber auf einem ungefähr eine Meile vom 
Ufer entiegenen Hügel, Neun Tage vor der Abfahrt 
der Blonde von Balparaifo war die nach der Inſel 
Chiloe beftimmte Ghilifche Erpedition unter dem Bes 
fehl des Generald Freyre von dort abgefegelt, die 
aus 5 Krieges und zwei Transportſchiffen beſtand, 





| M i 8 c 
Beantwortung der Zwifhenfrage. 


Die Auzabl aller möglichen Veränderungen ift die Sums 
me der ariibmetiiihen Progrefiionen 1 bis 6, + 1 bie 5, 
+1584, 41663, 4142, +1, d. h. bie vier 
Quotienten fonnen 50 mal verändert werden, 

Ein. ſehr geſchätztes Schreiben vom 24. März mit 
ber Unterfhrift „Mohy“ erbielten wir erſt am 50. d. M., 
ed find in demfelben die drei Brühe, welde dad Blatt vom 
Aſten enthält, practiſch ausgerechnet, 

Beantwortung ber Aufgabe Nr. 12. 

Jede Magd befam fo viel ald der Kutſcher oder ber 
Bediente, mämlih 3000f., denn das Vermögen, betrug 
12000 fl. — 


€ l l e n. 


Eingefendet wurde: die richtige Beantwortung, mit 
der Probe belegt von einem Ungenannten; ferner die ya 
gelmaͤßige Ausrechnung von J. W. H und von M.... 

Die Bemerkung des erſtern: Daß ſich dieſe —X 
auch durch einfaches Raiſonement auflößen laſſe, if oollom⸗ 
men richtig, und wird auch bei einigen der folgenden Auf⸗ 
gaben gemacht werden können, denn man will durch einige 
Beifpiele zeigen, daß bisweilen die fünftlihe Rechnung müh⸗ 
ſamer ald die praftiihe it. M.. .... r fügte folgende 
Aufgabe, binzu: 

„Es bat Jemand 2 bauchete zinnerne Kannen, .einerlei 
Form, aber von ungleiher Größe, indem Die größere um 
den Zten Theil böher ift ald die Fleinere, und 3 Maas hält, 
fragt ſich's wie viel die Meinere haltet’ 


uud 1800 Mann Truppen am Borb hatte, welche 


au La Gonception und Baldivia noch mit 600 Mann 


vermehrt werben‘ follen. 
‚No rbamerifa, 

Philadelphia, 15. Gebr. Der. Senat ber 
Bereinigten Staaten hat endlich entjchieben, daß es 
zweimäßig fen, Nepräfentanten zum Kongreß von 
Panama zu fenden. Mau hat fid allgemein gewuu—⸗ 
dert, daß man fo lange hin und her berathſchlagt hat, 
da wir doch benfelben Principien folgen, melde bie 
fpanifchen Amerifaner zur Richtſchnur nehmen, und 
unfehlbar Territorialfragen dor⸗ zur Sprache kommen 
werben, bei denen wir nicht fremd bleiben fönnen, 
Ohne Zweifel wird nämlih Kuba's Roos dort ent⸗ 
febieden, und wer ift.mehr, als wir, bei dem Schids 
fal einer Jaſel intereffirt, die in unſerer Rähe liegt, 
und durch ihre Wichtigkeit und geographifhe Lage 
die Schifffahrt ded Golfs von Mejito beherrſcht, wor 
Hin der Welthandel mit jedem Tage mehr feinen Zug 
aimmt. Der Hauptgrund, weshalb ein Theil der Ser 
natoren gegen die Sendung nach Panama gewefen if, 
fol bauprfäclic im dem Kriege liegen, ber zwiſchen 
Brafilien und Buenos⸗Ayres ausgebrochen ii. Sie 
beforgen, der Krieg möchte dad Berfpiel eines allger 
meinen Kampfes werben, ber vielleicht das. Schidjal 
von ganz Südamerifa von neuem gefährden würde, 
Die Feindfeligfeiten an den Ufern des La Plata ha- 
. ben offenbar die Erpedition der Mejifaner und Kor 
Iumbier gegen Kuba und Puerto Nico gelaͤhmt umd 
es find Befehle erlaffen worden, bie Verabſchiedung 
Ber Trupren einftweilen eitzuftellen, bie nach bem 


fegten Feldzuge in Peru in ihre Heimath zurädfehren‘ 


follten. Auch unterliegt ed feinem Zweifel, dad Bolis 
var in Ober Peru geblieben if, um ben Gang, ber 
Begebenheiten gu beobachten und bei der Hand zu 
feyn, wenn die Umitände es erfordern follten, thätig 
Theil am Kriege zu nehmen, Briefe aus Arica ber 
ftätigen dies. Es wird barin geradezu verfichert, 
Daß ohne die Dazwifchenfunft englifcher Agenten, wel⸗ 
de einen allgemeinen Bruch zu verbiudern fuchen, ber 
Befreier fchon das Kommando der Truppen gegen 
Brafilien übernommen haben würde. Auch fol er 
dem Kabinet von Rio de Janeiro offen erfiärt haben, 


daß die Ehre und das Jutereſſe der ſuͤdamerikaniſchen 


Republiken ihnen nicht geſtatte, bei dem Schicſal von 


Buenos⸗Ayres gleichguͤltig zu bleiben und daß fie, im 
Fall letzteres wicht ſtark genug ſeyn ſollte, Braſilien 
jur Verzichtleiſtung auf einen fo offenbar nur burch 
Ufurpation gewonnenen Beſitz zu noͤthigen, zu dem 
Waffen greifen wuͤrden. Viele fehen ſchon eine Bers 
Anderung mit Brafilien voraus, Dem fey jedoch, 
wie ihm wolle; bas Eine bleibt ausgemacht, daß dies 
fer Krieg hinfichtlih Kuba's eine gewaltige, Diverſton 
macht. Ohne denfelben würde es gewiß fchon einen 
Ungriff von ber mejikaniſch⸗kolumbiſchen Armee erfahr 
ren. haben, bie feit drei Mouaten bereit fteht, nach 
Matanzas abzumarſchiren. Dabei ift jedoeh das Um 
teruehmen micht leicht. Kuba hat in diefem Augen⸗ 
blidte mehr Bertheidigungsmittel, ald es feit lange ger 
habt hat: 6000 Mann europäifche Truppen, 1200 
Farbige, 6 Fregatten und einige Kompagnien k. Freie 
willige, die ſich von Kolumbien und Mejiko geflüchtet 
haben. Der Kampf würde alfo gewiß blutig werben, 
wenn nicht die ſehr zahlreichen Greolen, die laut mad 
Unabhängigfeit verlangen, und andere‘ umvorhergejes 
bene, aber mögliche Abfälle denfelben erleichterten. 
Spauiſches Amerita. 

Die Zeitungen von Buenos⸗aAyres vom 3. Jan. 
enthalten folgende „Kriegserklaͤrung der Regierung 
von Buenodsayred gegen den Kaiſer von Braſilien. 
Da ber vom Kaifer von. Brafilien gegen die Repubilt 
ber vereinigtew Staaten vom la Plate begonnene Krieg 
offenbar ungerecht it, und ben Zweck hat, eine ber 
vorzägliciten Provinzen des National-Gebieted mir 
Gewalt vorzuenthalten; — in Erwägung, daß der 
Kaifer ald eined Mittels zum Erfolge fih ber Ana 
die bedient, bie er unter ben Einwohnern ber. benach⸗ 
barten Provinzen zu verbreiten fucht, um fie von der 
Ration loszureißen, zu der fie gehören; auch es nicht 
verjhmäbt, den ausbrüdlihen Willen derjelben zum 
Borwande zu nehmen, um feinen Befigtitel zu begruͤn⸗ 
den, orgleidh died im Widerſpruche mit Allem ftebt, 
was man weiß; — in Erwägung, daß eine Regier 
zung, bie ſolche Grundfäge zu Grundlagen ihres Bir 
tragend wählt, und ihre Rachbarn in Verachtung der 
Sefege, welche die Nationen zu ihrer Selbiterhaltung 


Ts vs — ———— DIE RE TE TE ———————— —— — ER ET GET TEE 


Su der Hoffnung, diefe Aufgabe könne auch auderu 
Rechnern Vergnügen madhen, folgt ibre Beantwortung eiſt 
über 8 Tage, die Auscechnung iſt indeſſen bei der Redac⸗ 
tion fhon niedergelegt, mad Dr, M.......e beliebe gefaligt 
fie abholen zu laſſen. 

Dreizgebnte Bufgabe. 

In mie vielen Kaffen hat ein reiher Man 72000f ? 
Im jeder Kaſſe And 3 Fächer mehr ald er Caſſen bat; in 
jedem Fade befinden ſich 2 Padete mehr, old Fächer in 

en Hafen find; in jedem Vader ik eine Role mebr, ald 
* Padeie dat, und jede Rolle iſt fo viel Dreibäguer werth, 
ald Rollen in allen Faͤchern find, 


Schluß ber Höble des Parnaſſus. 


Ein“ Engländer, der in Griechenland anfälfg war und ſich 


den Namen Bacili beigelegt hatte, wurde in Rapeli vom 
einem Regierungsd » Düigliede, **%**, beſtochen, der ibei 
2000 Talaris, verfprady. wenn es ibm gelänge, Trelawuey 
zu tödten, und die Döhle in die Gewolt der Regierung 
zu bringen. Diefer Vacili, verband ſich, an Ort und 
Stelle angefommen, mit dem Kapitän Foänni, einem andern 
Engländer katholiſchen Glaubene. Um ibren Zweck deſto 
leichter erreihen zu können ſchlugen fie Trelawney vor, mit 
Pitelen nad der Scheibe zu fdrießen. Im Augenblid, wo 
Trelamnevy anlegte, gaben beide, ſich binter ihm baltenb, 
auf ibn Feuer und vermunderen ibn am Kopf und Arm. 
Der Diener des Kapitän Foanni aber, dur dieſen mörr 
deriſchen Anfall auf Trelamnen. empört, fhyß feinen eiger 
uen Heitu mit einem Flinteaſchuß nieher, Als Vacili Dies 


\ 


* 


eingeführt. haben, angreift, mit allen Mitteln bekaͤmpft 
werdem muß, die bad Recht des Krieges erlaubt; — 
in Erwägung, daß — ungeachtet des durch Defrer 
vom 6. Dft. 1821 ausgedruͤckten Wunfches ber Re 
gierung der vereinigten Staaten, der Ausrüflung von 
Kaperfchiffen ein Ende zu machen — dieſe Auerüs 
Rungen in gegenwärtigem Augenblide nothwendig ges 
worden find, und eined der wirkſamſten Mittel dars 
bieten, um den Kaifer von Brafilien zur Vernunft 
zurädzuführen, und ihm zu bewegen, jene Grundſätze 
der Mäßigung und Gerechtigkeit anzunehmen, obne 
welche weder Frieden noch Sicherheit unter den När 
tionen beitebn kann: hat bie mit ber vollziehenden 
Gewalt beauftragte Regierung verordnet: 1) Es if 
erlaubt gegen die Sciffe und Güter des Kaiferd von 
Brafilien und feiner Unterthanen Kaper auszuräften; 
2) Perfonen, welche Kaper auszuruͤſten wuͤnſchen, koͤn⸗ 
wen Kaperbriefe in Gemaͤßheit der Verfuͤgungen vom 
Mai 1817 und unter der darin anfgeitellten Berants 


wortlichteit erhalten; 5) gegenmwärtiger Beichluß wird ' 


feierlich auf allen Plägen verfünder und angeſchlagen 
werben; 4) die Minifter des Kriegs und der Marine 
fund mit Bollziehung diefed Defreted beauftragt, wel 
ches in die National-Regifter eingetragen werden fol, 
(Unterzeichner) Iuan Gregorio de lad Herad; Mar 
cd Balcarcı. 
Grantreid. _ 
ı Parid, 25. März. Nach dem Gonititutionitel 
Gefände ſich zu Marfelle ein Franzoſe, der ſich einen 
„Bevollmaͤchtigten Sr. Hoh. des Vicekoͤnigs von Mes 
gypten⸗ nenne, und offen für benfelben werbe. Fuͤnf⸗ 
zig franzoͤſiſche Offiziere finden im Begriffe, fih das 
ſeibſt mach Alerandria einzufciffen, und ſechs Krieges 
khiffe lägen fegelfertig im Hafen von Marjeille für 
Rechnung ded genannten Paſcha. 
Tuͤrkei. 
Trieſt, 24. Maͤrz. Bon allen Seiten trifft Be- 
ſtaͤtigung der Borfälle von Miſſolunghi, in den erſten 
Tagen dieſes Monats, ein. Hienach haben die Grier 
chen wirflich fehr glänzende Vortheile erfochten. Ib⸗ 
rahim Paſcha's Verluſt fol, felbit nach tärfifchen Aus 
‚gaben aus Prevefa, 4000 Mann betragen. Seitdem 
fol die Zufurrektion fih wieder in Alarnanien faſt 





fab, ließ er ſich durch dad enter über der Thüre berab 
und entfloh. Trelawney überlebte feine Wunden. Wis der 
Major feinen Freund im der Höble befuchte, fand er dort 
12 Perfonen: die Mutter, die Frau und den 14 Monaten 
alten Sohn Odyſſeus, Trelamneg, feine Frau und einen 
Bedienten ans Padua, einen albanefifhen Türfen, Wächter 
der Höhle, einen Ungorn Ramens Camaroni (derfelbe, der 
den Rap. Zoanni getödter batte), den Neffen Odyſſens 
nit feiner Frau, einen alten Priefter, und den Bruder 
Dpofens, Pano, den nömlihen, ter Trelawney und feine 
Fran bis zu der Rorvette, weldhe fie zu Kalamati erwar⸗ 
sete, begleitet hatte, Der Major war von Alben mit einem 
Bedienten, dem Arzte Ferlini und fieben griechiſchen 
Soldaten abgegangen, mis melden ex ſich zu Pate, am 


allgemein verbreitet haben. -Die Griechen ſetzen hins 
zu, Gonra, der dem Ibrahim Paſcha von der Seite 
von Salona in den Rüden fam, habe mehrere Frans 
jofen, die in feine Hände fielen, ſogleich erſchießen 
laffen, — 
Sremden:Anzeige 
Bom 31. Maͤrz. CB, Dof.) Dr. Graf o, Lerchen⸗ 





feld, bei der fönigl. doyer. Geſandtſchaft zu Paris, Frhr. 


v. Reitzenſtein, v. Augsburg, Dr. Bauer, v. Amiend, Dr, 


Höſch, v. Machen, Dr. Kamm, v. Manubeim, Dr. Döring, 


v. Karlacuhe, Dr. Bellati, v. Mailand, Br. Bebagel, v. 
Barmen, Dr, Zemſch, v. Weiden, Hr, Dogel, v. Bugds 
burg, Dr. v. Brand, v. Sommarach, Hr. Lambacher, v. 
Münden, und Dr. Eſch, o. Bafel, Kaufleute (R. Rob 
Hr. Fiedler, Particulier. v. Franffurt, Dr. Shopper, De 
condm, v. Darmfadt. (DV. Mann) Mad. Heinzelmanm, 
Ranfmannd: Gattin, v. Weißenburg, Hr. Hörred, Handlungds 
Commis, v. Emilirben. (BE. @lode) Dr. Schaupner, 
». Nördlingen, Hr. Weller, v. Reuftadt, Dr. Fleifhmann, 
Fabrifant, v. Eichsbofen. (Strauß) Dr. Yen, Raub 
händler, web Dr. Bingret, Hpotbefer, v. Augsburg, Dr. 
Bäumer, Afım.,‘v. Ravensburg, Hr. Landgraf, Dberlieutes 
nant, v. Neuſtadt, Hr. Ihöming, Maler, v. Roppendbagen, 
Dr. Martinet, Profeffor, v. Neuburg, Mad. Eomler, o. 
Hildburgbaufen, Dr. Baumann, Cand, modie, v. Koburg, 
(G. Radbrunnen) Hr. v. Debibafen, Forſtmeiſter, v. 

Schwabach, Hr. Dr. Dietze, v. Bamberg. 





Bekanntmachung, 


(Die Tollelte zum Bau der katholiſchen Kiche [7 
Nördlingen betr.) 


DomMagiktrat der föniglid bayerifhen Stadt 


Nürnberg 
wurde im Biedjährigen Intelligengblatte Nr. 20. ©. 102 und 
103 dos bedeutende Refultet der Sammlung von Beitrits 
gen zur Erbauung der katholiſchen Kirche in Nörtlim 
zen bekanut gemaht, und biebei, wie in allen früheren 
äbnlihen Fällen, abſichtlich unterlafen anzuzeigen, wel 
den Antheil an dieſen Beiträgen die proteſtantiſchen Ein— 


‚wobner, und welden die fatbolifchen genommen baben, weit 


der Bei religiöfer Eintracht und ächt chriſtlichen Sinnes, 
mit welchem die Sammlung begonnen und vollendet wurde, 
it ſolche Heinlihe Ausſcheidung ald feiner unwürbig be 
trachtet. 

Gleichwohl mußte dieſes Werk frommer Anftlärung 
und wahrer Religiofität einen Unger erfohren, den es jetzt 
nicht erwartet, und mod weniger verdient bat. 

Die Erlanger Zeitung, deren verantwortliher Redace 


— nn — — 


Meerbufen Alcyon oder dem Meere Criſſa, einſchiffte, und 
za Despiue, am Golfe von Salona, landete. Dou da ber 
gab er fi mit feinen Leuten in ein Heined Dorf in kiras 
dien, 2 Stunden von Salona, wo damald Geuta ſich bes 
fand, Diefer vermebrre die Eskorte ded Majors mit 75 
Mann, und mit dieſer Meinen Schaar traf derfelbe bei ine 
Höhle ein. Trelawnen entſchloß fi, fie za verlaffen. Ber 
vor er Europa wieder ſah, bradte er mit feiner juugen 
Gattin 5 Tage in Snyraa gu, Die Bomilie des Oeyſſens. 
einmol von ihm getremmt , ging in Unterbandlungen mit 
Boura ein, der 5 Soldaten abididte, um. die Höble im 
Beſitz zu nehmen und fein Wo er diefe Familie im 
en wis ihren fümmslihen Effeften auf die Zufciu zw 
affen. 


teur Derr Dr. Coremans iſt, enthält nämlich in Nr. 29. 
eom 7. März Eeite 116. folgenden Artikel: - 

„Lie proteffantifhe Etatt Kürnberg bat gTAN. 
zum Bau einer fatholifhen Kirche in Nördlingen zus 
fommengefbolen’” — Diefer Artikel des ‚Nürnberger 
Gorrefpententen‘‘ ,„- der auch in bie Dorfzeitung und 
andere Zeitungen übergegangen iſt, bat den Herrn 
IR. bewogen ums zm bitten, anzuzeigen, daß die fathos 
lUiſche Gemeinde in Nürnberg febr bedeutend iſt, daß fie 
die angefebenöften Eleils und Militärs Beamten zu Mit 
gliedern zählt und daß die erwähnten Beiträge meis 
ſtens von diefer Gemeinde herrühren. Uebrigens läugnet 
Herr R. M. nicht, daß ouh einzelne Proteflanten 
Beiträge geleitet hätten, umd freuet ih über dad gute 
EinverKöndniß, welches zwifhen den profeftantifhen und 
den katholiſchen Bewohnern Rürnbergd heriſcht.“ 

In diefem Artitel ift alſo mit dürren Worten ges 
fagt, daß jeme nicht unbedeutende Summe von g7äfl. groͤß⸗ 
_ tentbeild von den fatbolifhen Bewohnern der Stadt Nürns 
derg gegeben, und von einigen. proteftantifhen Einwohnern 
ein Bischen dazu beigetragen worden ſey. Einen folden 
Borwurf konnte der Magiftrat ald Vorſtand der Stadt 
auf dem proteftantifhen Theil derfelben nicht ruben laſſen 
ohne ibn dadurch zugugelleben, Er verfügte baber eine ges 
vaue Unterfuhung der Sache, und ließ die ſämmtlichen Ders 
ren Difriftöeorfteber über die von ihnen gemachten Samm⸗ 
fungen und bie hierüber von ihnen “eingereichten Verzeich- 
niſſe aller derjenigen Bewohner, welche Beiträge gegeben 
baben,- einzeln zu Protofol vernehmen, Hierdurch ergab 
ſich, dah . 
832fl. gr. von den Proteftanten und 

oafl. 24fr. von den Katholiken 

graf. 55 fr. Gefammtbetrag 
eingegangen ſiad, und jeder, dem bieram gelegen it, kann 
bad Protofell in dem Gefhäftszimmer der Cofal» Wohltbä- 
tigkeitd-Caffe einfeben, Jener Artikel der Erlanger Jei⸗ 
tung {ft demnach falfh, und die Ehre der Stadt gerecht⸗ 
fertigt. Welches Prödifat aber dein Verfaſſer einer Zeis 
tungs:Rahriht gebührt, die ihren Inhalt nah unrichtig, und 
ibrer Faſſung und Tendenz nad gebäfflg und intolerant ift, 
wird dem Urtheil des Publitums beider Eonfeffionen 
überlafen. , 

Kürnberg, den 30. März 13260, 

Binder. 


Rüffner, 





VBerlfaufd- Anzeige. 

Dienftag den 4. April Vormittags von Olbr om ver 
fauft die unterzeichnete Commiffton im Gerichtslokale 32 
Stüf braune, grüngeflommte, graue und ſchwarze Harbins 
(Wollenzeuge), das Stüd zu 55 bis TO Brabanter Ellen, 
gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden und ladet 
Kaufsliebhaber hiemit ein. : 

Kürnderg, am 22. März 1820 

Kommiffion des königlichen Dandelsgerichte, 
Dr, Lorſch. Ribler. 
— — — — —, — — — ———— — — 
Anzeigen. 


ſWohnungsveränderung.) Nachdem ih wegen 
boben Alter und mehr als 50 Jahre lang dem Staate treu 
-geleifteten Dienften van einem bochlöbl. fünigl. Magiftrat 
in den zeitlihen Rubeſtand verfetst wurde, fo babe ich in 
Diefer Woche die von mir feit 37 Jabren bewohnte, Dem 


Uaſchlitt⸗Kauf⸗Geſchaͤfte gewſdmete Amtöbehaufung verlaffen, 
und Dagegen mein im der Burgfiraße gelegenes mit Rr.606 
bezeichneted eigened Daub bezogen, Bei diefer Gelegenheit 
balte ih mich verpflichtet, pr. nur meiner mir in fo vie» 
len Zabren fehr werth gewordenen Rahbarfhaft für mans 
he bemwiefene The n.ahme dem verbindliäften Danf zu er» 
ſtatten und mid zu fernerm mwoblmollenden Andenken anges 
legertlihft zu empfehlen; fondern aud die neue verehrlich⸗ 
Nach darſchaft auf das ergebenfte um freumdfchaftlihe Auf⸗ 
nahme zu bitten. 
Rurnberg. den 31. März; 1820. 
Ebrifteph Gottlieb Scheurl, 
®. Deferddorf sen. fam. 
nebſt meinen vier Töchtern. 


[Tbelihe Verbindung) Unfere geftern geſchloſ⸗ 
fene ebelihe Verbindung zeigen wir biemit unſern ſchätzbaren 
Verwandten und Freunden ergebenft an, und empfehlen und 
Shrer fernern Bemogenbeit. 

Nürnberg, am 5. April 1826. 
Mid. Eliad Thomm. 
Elara Eprift. Thomm, geb. Birkner. 
— j 

(Wobnungsveränderung und Empfeblung.] 
Da ih von einem bedlöblihen Magiftrat ald Bürger in 
biefige Stadt aufgenommen wurde, bringe id meinem ge, 
fhägten Verwandten, Gönnern und Freunden biemit erge⸗ 
benft zur Unzeige, daß ich meine biöberige Bewohnung im 
Egsgarten am Judenbühl (fönigl. Landgerichts, Erlangen), 
verloſſen umd dagegen meine meue in ber Bergfiraße 8. 
Nr.424 (nahe am Thiergärtner Thor), bezogen babe, Ins 
dem ich Ihnen bei diefer Gelegenbeit für das mir bißber 
geſchenkte gütige Vertrauen auf's Verbindlichſte dankt, bitte 
ih Sie zugleich, mid auch in meinem neuen Befdhäftstofhle 
mit Ihrem angenehmen Zu ſpruch zu beebrem, und ſich ſtets 
der forgfältigften Bedienung verfichert zu halten. „Zugleich 
empfehle ich mic meiner neuen wertben WR in 
gütige Yufnabme im Ihre Mitte und Ihre Gewogenheit 
und Freundſchaft. Nürnberg, den 31.März 1826. 

Wilhelm Wepf, Derrenfleidermader, 
Jobanna Wepf, gebome Meper, 
aus Nürnberg. 


Werlornes.) Es wurde am erſten April Abends 
eine chicurgiſche neue grünlederne Verbandtaſche, melde 
mehrere chirurgiſche Inſtrumente enthielt, mit dem Noemeun 
Damon bezeidnet, verloren. Der redliche und ebrliche 
Finder wird erſucht, ſolhe in dem Gaſtbof zum Walffiſch 
gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben, 





ſLotto.) Die 171fte Ziehung in Nürnberg iſt heute 
Samſtag den 1 April 1820. unter dem gewöhnlihen For— 
malitäten vor ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummern 
zum Borfhein famen: 

iR. SE. :- ee. BE: RE 

Die 172fte Ziehung wird dem 29. April, und inzwi⸗ 
fhen Die 1212te Mündner Ziehung den 11. April und die 
B55fle Regensburger Ziehung den 20. April vor ſich geben. 





Theater-Nachricht. 


Montag den 5. April: Der Vornoften. 
friel in 5 Aufzügen von 9, Elauren. 
am Schlauſſe. 


E kam 
Mit Lüzows Jagd 


— — — — — — — — —— — er ernennt 
(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe $, Nr. 611.) 





Mit Sr. Königlihen Majeflät allergnädigftiem Privilegium 


Dienftag. 





N: 80, 


Nürnberg, den 4.April 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlih fehdmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Polämtern und Poſtämtern 
der Zabrgang 6fl. — Bei dem Komtoit allbier jährlih SA., dalbjährlich 2. Sofr. und vierteljährlih 14. 15 fr, 





TZeutidland. 


München, den 29. Mär;- 
Se, Maj. der König haben an dag Kriegsminiſterium 
folgende allerhöchite Verordnung erlaffen: 
Ludwig von Gottes Gnaden König von 
Bayern ıc. ıc. 

Im Einklang mit Unſerer allergnädigften Berorb- 
nung vont 9. Dezember v. 3: „Die Formation der Mis 
niſterien betreffend‘ und in Folge derfelben verordnen 
Bir hinſichtlich Unferes Staatsininijterinmd ber Armee, 
welches kunftighin Kriegs» Minifterium genannt werden 
fol 2 endes: h 

ü ildung des Kriegs-Miniſteriums. 1) Die 
bisherigen drei Sectionen, des Dienites, der Adminiſtra⸗ 
tion und der Juſtiz jind aufgelöſet; die Vorſtände derjeks 
ben treten in die Zahl der Keferenten. 2) Dagegen wer: 
— — Kriegsminiſter in Analogie mit oben an: 

ührter Verordnung für die verfchiedenen Dienjizweige 
feines Miniſteriums Referenten, welche in der Regel aus 
Stabs⸗Offiziers oder im gleichen Nang ſtehenden Indi— 
viduen des Heeres gewahlt werden, zugetheilt und zwar 
a. für das Dienftliche und Perſonelle, worunter aud) die 
Kriegsbildungs⸗ und Unterrichtsanſtaiten des Hecres, die 
Topogravphie, dad Marfchs und Penſionsweſen ıc. gehö— 
ren — 2 Referenten; b. für Artillerie, Kriegswerkſtätten 
und das Techniſche der Bewaffunng, Ausrüftung und 
Belleivung 1 Referent; c. für Gekunge und Militärs 
Hechbauten 2 Referenten; d. für Kavallerie» Gegenftände, 
Remontirung und Fohlenhöfe 1 Referent; e. für Admis 


niftration 5 Referenten; f. für dad Rechtliche 1 Referent. 
gi das Ganitätd» und VBeterinärwefen werden bem 
riegeminifterium die Oberjtabsärzte der Armee, wie bies 
her zugetheile. Ferner 1 Generaljefretär, 1 Oberregiſt⸗ 
rator (Ardivar), 5 Regijtratoren, 1 Regiſtratursgehuͤlfe. 
Ferner für den Dienft der geheimen Setretäre, erpedi- 
renden und Bureau» Sefretäre aus dem biöherigen Pers 
fonal dieſes Minifteriums 6, 2 Kanzelliften, 1 Burean⸗ 
Diener und die bisherigen Ordonnanzen. Den Referenten 
aus dem Offizierftand des Heeres, bewilligen Wir für 
die Zeit ihrer Berwendbung eine Zulage, welche 400 fl. 
jährlich nicht überfchreiten wird, Die gegenwärtigen Res 
ferenten behalten ihre biöherigen —— bis zu 
ihrer Vorrückung in eine höhere Stelle. Für das Gens 
fervaterium ie Bibliothef wird Unfere wäbere Euts 
ſchließung folgen. Die Perfonal- Ernennungen folgen im⸗ 
ten. Die. in -derfelben nidyt benannten Individuen des 
BireansVerfonald treten im temporäre Quiescenz. Ueb⸗ 
rigend finden die $$. 6, 7 und 8 mehrerwähnter aller 
gnäcigiter Verordnung bier ihre analoge Anwendung. 


Wirkungskreis des Kriegs-Miniſteriums. 
Außer der betreffenden Anwendung ber in öfters berührs 
ter Verordnung Tit. 1, Lit. A. gegebenen allgemeinen 
Beſtimmungen tt der Wirfungsfreis Unfers Kriegsmis 
niſteriums durch Ziffer V. obigen Titeld von $. 98 bie 
und einſchlüßig d. 111, beſtimmt. Die‘ Militär» Haupts 
buchhaltung bleibt in Stellung und Wirkungskreis unvers 
ändert. Eben fo die Militärs Hauptlaffe. Ueber das 
Kevifiond » Gericht der Armee, welches bisher aus dem 





N is «c 
‚Mordthat, 

(Berlin) Faſt mod bei hellem Tage wurde vor 
Kurzemnin dem unmittelbar an die Stadt grenzenden Park, 
dem Thiergarten, eine fhauderhafte Mordthot verübt. Ein 
Mehlhändler hatte vom einem Dienſtmädchen 1500 Rthlr. 
geliehen; der Termin der Zurüczahlung kam heran, er zahlte 
bei fi zu Daus dem Mädchen dad Geld aus und lud fle 
ein mit ihr einen Spaziergang nach jenem Park zu machen 
mund auf dem Rüdwege das Geld bei ihm abzuholen, Raum 


f 


«ee I ii eo: m. 


ift er einige hundert Schritte mit ihm in den Wald binein» 
gegangen, fo ziebt er eine Piſtole und fchießt nach ihr; 
diefe war mur mit Schroot geladen und bie Derleßung ums 
bedeutend. Dad Mädchen fängt am zu fchreien und num 
fällt der Böfewiht über fie ber und fchlägt fie mit dem 
Pittolenfolben bis fie für todt niederiinft, Er ſchleppt fie 
in das Didigt und bededt den Leichnam mis dürrem Laub, 
Nah zwei Stunden kommt dag Mädchen mieder zu ſich, 
gelangt bid zur Thorwache und maht Anzeige Mag 
finder den Mörder ae, ruhig beim Mbendbrod ſiden und) 


Perfonale der eriten und dritten Seftion bed Kriegs⸗Mi— 
nifteriums gebildet war, wird Unfere allerhöchite Ber: 
fügung folgen, j 
Geſchäftsgang im Kriegs-Minifterium 
für den Geſchäftsgang in Unſerem Kriegsminiſterium 
fommt der Tit. III.’ mehrerwähnter allerhöchſt Unferer 
Verordnung in ‚analoge Anwendung. So wie es Unfe 
rem Kriegs »Minifter frei fteht, mehrere Referate einem 
Referenten zuzutheilen, - ebenfo kann derſelbe nach $. 118 
obigen Titeld bei einem 'fehr umfaffenden Geſchäftskreis 
‘den betreffenden Referenten einen oder mehrere Gehälfen 
aus dem Öffizierd +» oder Beamtenſtande des Heeres zus 
theilen. Den aus dem Offiziers-Stande zugetheilten Ges 
bülfen beftimmen Wir für die Zeit ihrer Verwendu 
eine Zulage, welche 250 fl. jährlich nicht überſteigen darf. 
So wie ferner nad $. 120 Unfer Kriegs s Winuter feine 
Referenten zu befouderen Gonferenzen vereinigen kann, 
ohne jedoch an die Beſchlüſſe derfelben gebunden zu ſeyn, 
fo iſt derfelbe befugt, in Fällen, wo verfchiebene Dienfts 
jweige in einem Gegenjtand betheiligt ſind, z. B. Dienſt⸗ 
und Adminiftration, oder bei rechtlichen und Berwaltungss 


Rückſichten in Bangegenftänden, die Bearbeitung Dies, 


fed Gegenftandes durch die betrefjenden Referenten kom— 
. ‚mifffonell und protofollarifcb, oder aber unter feinem Bor: 
fig mindlidy zur Einigung der Anfichten vornchmen, die 
Ausarbeitung aber nach. feiner Entjcheidung durd jenen 
Neferenten beforgen zu laffen, welchen er dazu am geeig— 
netten hält. Jedeufalls aber wird derfelbe, unbeſchadet 
ber gründlichen Erfhöpfung des Gegenſtaudes — zur Er: 
ledigung beffelben den Weg einfchlagen, ber am meiiten 
Zeit und Schreiberei erfpart. Es verfteht ſich von jelbit, 
daß Unfer Kriegsminiiter befugt iſt, in wichtigen Fällen, 
oder wo er es für nöthig erachtet, auch außer dem Kreiſe 
feiner Referenten einzelne Gutachten auf dem _geeigueten 
Dienjtwege abverlangen, oder auch Commiſſionen zufam: 
menfegen zu laffen Die Mitglieder folcher Commijfionen 
kann Hnfer Kriegsminiſter namentlich bezeichnen, ober 
deren Benenming der geeigneten Dienftbehörte überlaffen, 
Diefe Kommiſſtonen folten fich jedoch - in völliger Unbes 
fangenbeit und gänzlich außer dem Wirkungsfreis des 
Kriegsminifteriumd bewegen nud ihre Nefultare auf dem 
Dienſtwege durch die Divifionds oder Corps⸗- und das 
Armeekommando an Unfer Kriegs-Miniſterium einbe— 
fördern. Damit auch Unſer Kriegsminiſter nicht mit Hein: 
lichen Dienftgegenftänden überlaben wird, welche zeitraus 
bend ibn von der höhern Feitung ber feinem Minifterium 
uſteheuden Gefchäfte abhalten, fo wollen Wir unter der 
Dherauficht des Armeefommandos der DivifiondKoms 
mandanten eine gemefjene größere Entſcheidungsbefugniß 
in dienitlicher und adminiſtrativer Hinficht eingeräumt wiſ—⸗ 
fen, worüber Unser Kriegs. Miniterium Uns baldige 


- 


allerımterthänigfte Vorfchläge zu machen bat. Nach dem 
"Uns bei verſchiedenen Veranlafjungen bereitd audgefpros 
chenen allerhöchften Abfichten einer durdıgängigen Bere. 
fachung des Geſchäftes umd-Befeitigung aller entbehrlichen 
Schreibereien, machen Wir es Unferm Sriegaminifter 
zur befondern Pflicht, in allen demfelben untergeordneten 
Heeres: und Berwaltungszweigen jede nur immer thun« 
liche weitere Erjparung in Perfonal- und Büreaufoiten 
herbeizuführen, und Uns darüber am Schinße des Etats—⸗ 
Jahres umfajjenden Bericht zu erflatten, 
Münden am 20. März 1826, 
eundwig. 
Auf allerhöchſten Befehl Martin. 


Perſonal-Status des Keäiegs miniſteriums. 
Ein dirigirender Miniſter mit feinem ÄAtjutanten. Staatd- 
Rath v Knopp bleibt im feinem bisherigen Wirfungsfreife 
demſelben beigegeben. Referenten: A. Für den 
Dienit und das Perfonelle: 1) Oberft Frhr. von 
ReichlinMeldegg, Oberſt im 4. Lin.⸗Inf.Reg. (Sachfens 
Hdburgbaufen,; 2) Hauptmann Gepfr.cd, Soistont des 
Kriegsminifterd. B. Kür Artillerie, Krieg swerk⸗ 
Rätten 3) DOberftlieutenant v. Baur, vom Generals 
Quartiermeifterftab. C. Für Feſtungs- und Milis 
tar⸗Hochbau x. 4) Oberit Beer. 5) Die Befegung 
des 2 Referenten behalten Wir Und vor. D. Kür 
KavalleriesGegenjtände, Foblenhöfe und Re 
montirung: 6) Generalmajor v. Eifenderg E. Für 
die Adminiftration: 7) Geheimrath vw. Srff; 8) Mis 
nifterialrath Zeller; 2 Oberadminiſtrationsrathh Schmes 
rold. F. Für das Redtliche: 10) Geheimerath Frhr. 
v. Harold. G. Für die Sanität und dad Ber 
terinärs Wefen: Die Oberftabs » Werzte und der Obere 
Bererinär Arzt des Heeres. Generaljefretär: Frhr. 
v. Heppenflein. Regiltratur: Oberregiſtrator (Arcis 
var) Andreas Köhler, wirft. Rat. 1) Regiftrator Lud⸗ 
wig Palm, geh. Regiftrator;, 2) Fubwig Bieringer , geh. 
Regiftrator; 3) Mois Wiesner. Negiftraturgehülfe: 
Ignatz Harter, Regiſtrator. Geheime erpedirende 
und Büreau»Sefretäre: Anton Rächl, wirkl. Rath; 
2) Karl Betal, geb. Sekretär: 3) Joſeph Wilhelm, geh. 
erpedirender Sefretär; 4) Bincent Baur; 6) Philipp 
Ueberſetzig; 6) Mich, Gönner. Kanzelliſten: 1) Wilh. 
Dorf; 2) Mattbiad Greis Büreaudiener: Velden, 
Acht Drdonnanzen aud der Klaſſe der Halbinvaliden. 


Ludwig vor Gottes Gnaden König von 
Bayerıızc ac. Unfer Armee» Kommando bleibt in fei« 
nem bisherigen Befugnißs und Wirkungskreiſe Daffelbe 
beiteht aus Unſerem Feldmarfchail mit feinen Abjutanten, 
Einem Offiziere der. Armee, Einem geheimen Sefretär in 
gleicher Kathegorie mit jener des Kriegsminifteriums, 
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er geſtebt die blutige That ein. Das unglückliche Mädchen 
wird beffentlich am Reben erbalten werden. 





Kemifhbe Meinung. 

Bei Hodton in England farb dieſer Tage ein 76 
jähriger Greis, der fih feit 50 Zabren nicht hatte rafiren 
laſſen, aus Furcht, mit dem Barte auch jeine Stärke zu 
verlieren. 

Ypboritimen, 
Wie nüchtern man aud über ».” Piohologie philo- 


fopdfre, doch gibtie® bei dem Gefühlvollen Seelenzuftände, 
wo flüchtige äußere Erfheinungen eine Welt in ihm ermwefs 
fen, über welche er in dieſem Zuftande weder pbilofophiren 
kann nod mag; — er gleicht da der Aeolsharfe, aus wel⸗ 
her der Lufthauch eine Tonmelt ruft, 





Erinnerung it auch oft ein täufhendes Echo, denn 
ed ruft faft fetd die vergangenen Freuden ſchöner zurück, 
ald wir in ber Wirklichkeit diefelben fanden. 

Theſeus führte, marhdem er die aus verfchiedenen 

Vollerſtammen beftehenden Einwohner von Attika überredet 


ne 


zweyen Sefretären ald Kanzelliften in der Kathegorie ber 
Kanzlei» Sefretäre ded Kriegsminiſteriums; Einem Bus 
renurdiener nebſt den nöthigen Orbonanzen. 

München den 26. März 1820. 


gubmwig.. 
Auf allerhöchſten Befehl Martin. 
Spanien 

Madrid, 16. März. Es wird unverzüglich 
ein königl. Dekret erfcheinen, wornach die Käufer von 
Nativnalgätern während der Konftitution nicht allein 
diefe Güter, fondern auch bie von ihnen dafür bezahl⸗ 
ten Summen verlieren follen. 

Bon der fpanifhen Gränge, 22. März. 
Ein Privatfhreiben aus Matrid vom 16. März Abends 
meldet: „Man hat eine Berfhwörung entdeckt, welche 
bier gegen den König und zu Gunften des Infanten 
Don Carlos hätte ausbrechen follen; in Folge Diefer 
Entdefung wurben zwei Wagen voll bedeutender Pers 
fonen vom el Pardo nadı Mabdrib gebracht, und mehr 
als 60 £. Freimillige ‘in der Hauptſtadt verhaftet. Noch 
iſt alles im tiefes Geheimniß gehüllt, und man kann 
über die nähern Umstände dieſes Ereigniffee nichre mit 
Beſtimmtheit melden.” — . Ein anderes Gerücht will, 
daß General Graf de Eſpanna zum Befchlehaber eines 
Beobachtungskorps ernannt worden ſey, weldes ſich 
an ber portugiefifchen Gränze zujammenziehen folle, 

Sranfreid. 

Paris, 27. März. Ge. f. H. ber Herzog v. 
Orleans haben neuerdings zu ber für die Verprovi— 
antirung von Miffolungbi, zu Gunften der Griechen 
eröffneten Subfcription, 5000 fr. beigetragen. — 
Man meldet aus Barcelona: „So eben if eine aus 
Algier kommende fönigl. franzöfiihe Kriegsbrigg, der 


Alcyon, von ı6 Kanonen, 84 Maun Equipage und— 


von dem Gchiffölieutenant Hrn. Laine befehligt, in 
unferm Hafen vor Anfer gegangen. Diefelbe hat uns 
fern Konſul mit dem Ultimatum bed Bey von Algier 
hierher gebradt. Nach einem zwifchen dem Konful 
und dem Bey abgefchloffenen Bertrage feſtgeſetzt, daß 
Spanien dieſem legtern ſechs Millionen Realen zahlen 
fol, und der Bey hat hinzugefügt, daß, wenn dieſe 
Klauſel nicht bald erfüllt würde, die Feindieligfeiten 
gıgen Spanien mit der größten Erbittermg fortges 
fegt werben follten, ar 





batte, ein Volk auszumachen, franf und frei die Pitho, 
die Göttin der Weberredefunft, ni feine Länder zur Vereb⸗ 
rung ein; jegt will niemand mehr von Ueberredung etmas 
wiffen, ſondern alles iſt Logik und Philoſophie. 

Ambos, Hammer und Schlafen find das Bild der 
ganzen Menfchbeit, — der eine Theil handelt, der andere 
duldet, der britte wird verachtet. 

Unetdotem 


Der Weinhändier &... in ® ,. . unterhielt feine 


— 
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Rußland 

Don der polmifhen Gränge, 20. März 
Kaifer Alerander, der berühmte litterariſche Unterneh⸗ 
mungen im Auslande fters hoͤchſt großmuͤthig, 3. B. 
die verfchiedenen Ausgaben von Alerander v. Hums 
boldts Reifen mit beinahe 50,000.Rubeln unterftüßte, 
auf eine in Stalien erfcheinende Biblioteca d’kcono- 
mia und auf eine aus dem Franzöfiichen fehr mans 
gelhaft gemachte itafienifche Ueberfegung von Karams 


ſins Geſchichte bei jeder auf 200 Eremplare unterzeichs 


nete, bat kurz vor feinem Tode für die Univerfität 
Abo des berühmten Rechtslehrers Haubold in Leipzig 
Bibliothek, deren Reichthum an Seltenheiten in und 
auffer Deutichland befannt war, für 17000 Silberrus 
bei zu kaufen befohlen. 
Brafilien' 

Aus Buenos Ayres find Zeitungen bis zum Ende 
Decemberd angefommen. Der befannte Artigas war 
im feiner Verbannung geftorben. Am 23. Decbr. war 
Hr. Johann Georg Bermoelen in feinem amtlichen 
Charakter ald Konful des Könige der Niederlande ans 
erfannt worden, Die Kriegderflärung des Kaiferd 
von Brafilien war durd die brafilianiiche Fregatte la 
Paula Üüberbracht worden, welde am 17. in Montes 
video anlangte und am 20. mit den andern Schiffen 
zur Blofade von Buenos» Ayred abgehen follte. Der 
Bicomte Laguna hat Befehl erhalten, die Leitung des 
Krieges zu übernehmen. — Lload's Agent zu Bues 
nod-Ayres meldet unterm 3. Jan., daß die brafilianis 
ſche Eskadre bereits mehrere Schiffe genommen und 
nad Montevideo abgeichidt habe. Die brafil. Res 
gierung bat zur Ausruͤſtung von Kaperfciffen gegen 
Buenos⸗Ayres Ermächtigung ertheilt. Der Kommans 
dant der faiferl, Esfadre hat folgende Blokadeerklaͤ⸗ 
rung erlaffen: „Der aufrichtige Wunfch, das beite 
Einvernehmen unter den Mächten zu erhalten, fo wie 
bie dringende Nothwenbigfeit, ben Feind zu verhin— 
bern, von dem weltlichen Ufer des Platafluffes Unter⸗ 
ſtuͤtzungen an fi zu zieben, und ben Feindieligfeiten, 
welche die Regierung von Buenos Ayred ohne irgend 
eine Kriegserflärung gegen dieſes Kaiferreich begeunen 
bat, zu begegnen, veranlaffen den Beſehlshaber der 
Eskadre Sr, Maj. des Kaifers von Brafilien, Nadı« 





Säfte vielfältig mit Anekdoten aus dem legten Befreiungs- 
friege, die er bei Befuhen von Militärperfonen, wenn 
ſolche bei einer Flaſche Wein ih feiner Trinkfube fich wech⸗ 
felfeitig ibre Rriessabcuteuer erzöhlten, gehört und ins 
Gedächtnig ſich eingeprägt barte. Einer feiner neuen Baite 
fragte ihm dader: Lind Cie denn mit zu Felde geweſen? 
Ehe ber Befrogte noh zur Antwort kommen fonnte, ver⸗ 
fegte ein alter Gall: „Das nicht, aber bei ibm gebt es 
doch immer recht friegeriich zu, Er felbit bat einen Schuß; 
feine Gaͤſte haben gemöhnlid einen Dieb, und feine Meine 
einen. Stich.” 


ſtehendes zu verfügen: 1) Alle Häfen und Kuͤſten der 
Republif Buenos: Ayred, fo wie alle Häfen mud Küften 
des von Truppen von Buenos⸗Ayres befegten Gebie: 
tes find von diefem Tage an in firengem Blofadefland 
erflärt. 2) Ale, neutralen Mächten angebörige Schiffe 
können binnen 1% Tagen, vom Datum diefer Erfläs 
rung an gerechnet, unter Segel gehen; nach Berlauf 
diefer Zeit koͤnnen dieſe Schiffe nur mit Ballaft bela- 
Ben abgehen, voraudgefegt, daß fie feine verdaͤchtige 
Derfonen am Borb haben, weshalb fie der Unterſu—⸗ 
chung des Befehlähabere der kaiſerl. Esfabre unter: 
worfen find, Am Bord der Korverte Kiberale, den 
21.Dee. 1825. Ferreira Lobo, Viceadmiral, 


Gremden-Anzeige 


Bom 1.Uprl. (CR. Roß.) Dr. v. Haufer, v. Auges 
burg und Hr. Schach, v. Züri, Kaufleute, Dr. Sprüngli, 
Geiſtlicher, o, Zürih. (B. Hof.) Hr. Dezin, Particnlier, 
». Phlladelphia, Dr. Schufter, Hr. Harred und Hr, Bad: 
meier, v. München und Heydweiller, v. Frankenthal, Kauf⸗ 
leute. (WB. Mann.) Dr. Kropſtein, Dekonom, v. DMeb- 
zen. (Bi. Slode) Hr. Völfel, o. Regensburg und Hr. 
Dormiger, v. Lenfersheim, Kaufleute, Hr. Bölfel, Fabrifant, 
». Windsheim. (Strauß) Hr. Shäfer, v. Feuchtwang, 
Hr. Stettner, v. Unsbach und Hr. Bauerofeind, v. Bam- 
berg. Arotheker. (G. Radbrunnen) Br. Diufler, 
Wiuſikus, o Dbernburg aM, Hr. Meierlein, Sim, ». 
Langınzean, f 

Dom 2. April. CB. Dof.) Ihre Durchlaucht die 
Frau Fürſtin o. Dadieli, v. Str. Peterdburg, Dr. Reckh, 
Ruta: ter à Ja Suite, v. Ansbach, Hr. v. Ammen, Rent⸗ 
amtmana, v. Altdotf; Hr. Merkd, v. Schweinfurt, und Dr. 


Teichñiſcher, v. Leipzig, Kaufleute, Dr. Peterſilge. Juwelier, 


v. Warſchau, Fraͤulein Käsner, v. Dresden. (R. Rob.) 
St. Henninger, v. Mainz, und Hr. Bitler, v. Meiſſen, 
Kaufleute. (Bl. Blode) Hr. Heſter, Particnlier, vo, 
Galſterloh, Hr. Treuer, o. Dinteldbübl, und Hr. Hub, v. 
Baieraderf, Kaufleute, Dr. Vallentin, Wundarzt, v. Schil⸗ 
liugsfürſt. (Strauß) Dr Geel, Architekt, vo. Wien, Hr. 
Keler. Cand, theol , v. Münden, Dr. Dr, Schmitt, v. 
Würzbutg, Hr. Sperl, Afm. v. Laufen, (®. Radbrum 
nen.) Dr. Klein, Aſſeſſor, v. Neumarkt, Br. Allein, v. 
Bamberg, und Hr. Müller, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. 
Krintler, Hofrath, v. Erlangen, 

ee ee em 

Befanntmadhung, 


Anf den eigenen Antrag bed verwittibten Bauers 
Thomas Gepler in Unteragbach bat dad unterfertigte Land» 
gericht wegen Ueberfhuldung den Univerfal» Eoncurs über 
defien Dermögen erfannt. i 

Es werden daher die gefehlihen Ediktstage, mömlich : 

1. zur Anmeldung der Forderungen, und deren gehörige 

Nachweiſung auf 

den 10. April; 
2. zur VDorbringung der Einreden gegem die angemels 
deten Forderungen auf 
den 10. Mai, und 
3. zum Echlußverfahren auf 
den 9. Juni, , j 
jededmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtli⸗ 





Ä 


Ke unbefonnte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öf 
fentlich unter Lem Rechténachtheile vorgelaten, daß das 
Nisterideinen am erften Eoiftstage die Ausfhliefung der 
Forberung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichte 
erfceinen an den übrigen Eviftötagen aber die Husfchlier 
ung mit den an denjelben vorzunehmeuden Handlungen 
jur Folae bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas vor 
dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Dänden baber, 
bei Dermeidung ded nochmaligen Er ſatzes aufgefordert, fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Rürnberg, am 28. Febe. 1326. 

Königlihes Landgericht. 
Koblhagen. 
Dollinger, 


En Eng 
Unzeigenm 


[Trawerfall,]- Sanft und rubig entſchlief nach eis 
nem mebrwöcigen Krankenlager zum beifern Erwachen un. 
fer guter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegerfobn und Schwa⸗ 
ger, Johaun Friedrich Huber », Sıloffermeifter, in einem 
Ülter von 39 Jahten an den Folgen einer ſchnellen Ab⸗ 
jebrung. 

Schenken Sie und, gelichte Freunde und Verwandte, 
welhen wir diefen Trauerfal befannt machen, Ihre file 
Theilnahme, 

Nürnberg, am 1. April 1826. 

Die fümmtlih Hinterbliebenen, 

Zugleich erlaube ich mir die erachenfte Ungeige dei⸗ 
zufügen, daß ih dad Geſchäft meinch feel, Mannes mit eis 
ven geididten Gebülfen, welcher ſchon einige Jahre und 
während der ätranfdeit meines feel, Mannes mit Zufrieden: 
beit meiner wertben Kundſchaft bei mir im Arbeit if, fort 
foßre, und birr®, das dem Verblichenen gefhenfte Zutrauen 
aud auf mid zu übertragen. 

8, D. Hırber’s feel, Witte. 


Empfehlung] inem geebrten Publikum eigen 
wir bierdurh am, daß wir die neuen Weſtenzeuge, fo mie 
ↄuch Kaſimire im verfhiedenen Farben fo eben erhalten bas 
ben und werden folde zu febr billigen Breifen verfauft. 

Darid und Gumpert, 
auf der Schütt, in der erften Reihe, 








[Tinladung.) Nächten Sonntag den 9. April if 
won 5 —11 Uhr Die erſte Tanz Harmonie, mobei ich ber , 
Ebre vieler Antveilnebmenden entgegen febe, welde ſich das 
savoin viyse zum rühmlihen Gefege machen. Eintritt 30 fr. 
Johann Chrifian Lange, prieil, 

Tanzmeiſter, in 8. Rr. 1178. 
der neuen Galle, 
* —. 

[Einladung J cute Dienflag dem 4. April ift 
muflfalifhe Ab terbaitung im der Geſellſchaft zur Eine 
Kracht, wozu ergebenft einladet j 

ber Vorſtand. 


Thbeater:-Nadrike. 
Dieuftag den 4. März: Schein uud Seyn. Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Akten von Töpfer. 


(Mit einer Beilage,) 
KT ——— — 


(Bebrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 
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Beylage zum Friedens + und Kriegs: Kurier Nr, 80, 





Deut hlanb, 

Mündhem, 15. März. Seit einigen Wochen 
droht der Tod, Bayern mieder eines feiner werfwüres 
digſten Männer zu berauben, Der berühmte Frauns 
hofer liegt rettungelos auf dem Siechbette. Gein 
ganzer Körner foll, infolge der vielen, zum Behufe 
feiner aftronomifhen Forſchungen unternommen fchäts 
lichen, chemiſchen Proceduren, von tödtlichem Gifte 
geſchwaͤngert ſeyn. Nicht nur unſer Vaterland, fons 
dern alle gebildeten Bewohner der Erde haͤtten den 
Verluit diejed großen Mannes zu beflagen, der, im 
beiten Mannesalter, noch viele heilbringende Refultate 
für die bobe Wiffenfdaft der Hımmelsfunde „hervors 
gebracht haben würde, dıe feinem unermüderen Stre⸗ 
ben ohnehin fo große Aufſchluͤſſe verdankt, 

(Bom 51. März) Dem fönigl, Armee + Kom» 
mando ift auf Befehl Sr. Maj, des Königs Folgen— 
des in Betreff des Einſtehens der Uuteroffiziere mit 
Beibehaltung ihrer Stellen, unterm 26. d, M. bes 
fannt gemacht worden. Wenn gleih vorausgefegt 
werden mug, daß das Ehrgefühl jetes zum Unterofs 
fizier beförderte Individuum von felbit dabin führen 
werde, fih in einer folden Stelle zu erhalten, und 
wohl auch der den Unteroffisieren feit dem Monat 
Dftober 1822 verlicehene höhere Sold einen weitern Ans 
haltspunfe darbieter, um bie freiwillige Reengagierung 
derielben nach vollendeter Dienftzeit herbeizuführen, fo 
wollen Se. koͤnigliche Maj. gleihwohl, und „um ben 
braven Unteroffizieren des Heeres ein neued Merkmal 
Allerhöchſtihrer värerlihen Fürforge zu geben, aller 
gnaͤdigſt geftatten, daß Unteroffiziere jeden Ranges, fo 
ferne fie mir einer vorzüglichen Brauchbarfeit, eine 
gute Aufführung und eine vollfommene Feld’Kriege- 
dienfttanglichfeit verbinden, gleichviel, ob fie noch ledig 
oder nach gefeglihen Normen und mit allerhöchiter 
Bewilligung verehelichet find, unter Beibehaltung ihrer 
Charge als LUnteroffiziere zum Emftehen für Kontjcri- 
birte. oder wirklich dienende Soldaten zugelafjen mwers 
ben follen, und wollen es lediglich in die Kompetenz 
der Regiments » und reſp. BataillondsKommandauten 
gelegt wiffen die defhalb von den Kompaguie» Kom: 
mandanten vorgelegten Geſuche, in fo weit fich felbe 
darauf beziehen, ob der bittende Unteroffizier ald wuͤr— 
dig und geeignet befunden werde, mit Beibehaltung 
der Charge einzuftehben, ohne weitere Bericht⸗Erſtat⸗ 
tung nach ihrem pflichtmäßigen Ermeffen zu bemwilligen 
“oder zuruͤckzuweiſen. Ein ſolches Einftehen der Unter 
offiziere mit Beibehaltung der Charge, darf ſchon in 
dem Laufe ihres legten Dienftjahres ſtatt haben, jes 
doch verſteht es fidh von felbii, daß die übernommene 
Einftandözeit erft von dem Tage an berechnet werden 
tan, wo ber Einfteher feine perfönlihe Kapitulation 
erlediget haben wird, Dem Armer⸗Kommando 


— 
a 


wird dieſe allerhoͤchſte Entfchließung zur geeigneten 
Bolziehung mir dem Auftrage eröffnet, auf deren ges 
naueſte Beobachtung forgfältig zu wachen und es ind» 
befondere den. infzizirenden Generalen zur Pflicht zu 
machen, fich von der genaueften Befolgung derfelben 
perfönlich zu überzengen. 

Eine koͤnigl. bayerifche Verordnung v. 26. März 
errichtet beim Kriegeminifterium ein Hauptfonfervatos 
rium ded Heeres, für Modelle, Bücher, Charten, Plane 
und Handfchriften. In Folge einer andern Berords 
nung wird bas, bisher, aus der erften und dritten 
Sektion ded Kriegsminifteriumd gebildete Reviſſions— 
gericht der Armee, mit Berbehaltung feiner oberjtriche 
terlihen Befugniß in dienftlichen Bergehen und Ver— 
bredyen, einen Zweig des Generalauditoriates bilden, 

Wien, 25. März. Geftern erhielt die Staats— 
kanzlei einen Kourier aus Lıffaben, mit der Nachricht 
von der Kraukheit des Koͤnigs von Portugal; ihm 
folgte gleich ein franz. Kourier mit der Todespoſt. 
Ce. Durdl. der Fürft Metternich benachrichtigte aus 
genblidiih Se. k. H. den Infanten Don Miguel von 
feinem Berlufte. Der Jufant, welcher hier fehr eins 
gezogen lebt, und fein eigened Haus macht, ſcheint 
nah allen Umſtaͤnden hier zu bleiben, 

England. 

London, den 20. März Der Gonftitutiornel 
gibt aus dem Gourier folgenden Artikel. Briefe aus Des 
terdburg vom 4 dieſes geben fehr beruhigende Nachrich- 
ten, und obgleich unverburgt, jo ſcheinen fie und doch 
wenigſtens ſehr wahrjdrelntih: Wir haben niemald an 
den friedfertigen Gefinnungen des Kaifers Nikolaus ge 
zweifelt, die alle einflußreiche Mirglieder des Scnats mit 
ihm theilten; Obgleich diefes Corps fein gejegliches Recht 
über die Handlungen der Negierung befigt, ſo haben ihm 
doch die vorſchreitende Aufklärung und liberalen Anfichten 
des Kaiſers Nleranders nach und nach eine Art von Eins 
fluß gegeben, deſſen ſich ein weifer Monarch ftets zum 
allgemeinen Bejten wird bedienen können. Der Kaifer 
Nikolaus ſcheint daſſelbe Syitem angenommen zu haben; er 
legte dem Senat mehrere wichtige Dokumente vor, und 
verlangte einen Bericht darüber , befonders über die auds 
wärtige und innere Politit Nuplands. Es fcheint, ber 
Senat war gleichſtimmig für den Krieden ; alle Diplomas 
ten Europas füllen wie fehr die Erhaltung der allgemeinen 
Ruhe nötbig fen, da fie fo viel Blut und Schatze gekoſtet 
hatte. Rußland infonderlich fühlt wie jtarf es durch der 
Krieg gelitten, und wie viel Gutes feit dem Frieden im 
Lande geitiftet worden if. Die National » Borurtheile 
fichen oft der Erhaltung des Frievend am meilten im 
Wege, und bie Vorurtheile der Ruffen zu Gunſten der 
Griechen find, fo zu fagen durch die Religion ſanktionirt. 
Mithin fiebt es der Senat fehr gerne, wenn der Kaifer 
Nikolaus fih für die Griechen bei der Pforte: verwendet; 
er it aber auch zugleich feit der Meinung, daß man den 
Krieg vermeiden mufe Man fügt hinzu, der Senat 
babe die delitate Frage von der Fegitimitat der griechifchen 
Infurrection berührt und darüber zu verſtehen gegeben, 
daß man die Öriehen als rebellijdre Unters 
thanen gegen ihren Sonvernaim. betrachtes 


um Kriegemunition zu holen. 


mäffe, und unterbiefen Gefihtsgunftebärfe 
manden®riehennict beiltchen, ohne in Ruß 
land Unzufriedenheit zu erregen, Die Starfe 
und ber Beſtaudtheil der rurfifchen Armee könnten auch 
verhindern, daß die friedlichen Grundſatze in dieſem Reiche 
nicht die Oberhand erbielren Denn die legten Komplette 
find in der Armee geſchmiedet werden; der größte Theil 
der Empörer find Müilitairs, welche in der Nevolution 
und in bem Krieg Bortbeil ſuchen, und ibre perfönlichen Ab» 
ſichten unter dem Borwand ibres Eifers fur das öffent 
liche Wohl, oder ihrer Anhänglichkeit an die Perfon des 
Großherzogs Konftantin zu bedecken fuchten; daher ſagt 
man, habe auch der Senat ſehr angelegentlich eine große 
nud alſogleiche Reducirung in der Armer angerathen, und 
ed fcheint man wird dieje Weinmg befolgen. Wir dehn— 
gen und gerne über dieſen Gegenſtand jo weitläuftig aus, 
weil diefe Nachrichten mit den ſchon früber erhaltenen 
volfommen ubereinjtunmen. Der Gharafter und die Uns 
ſtchten der meiften Mitglieder ded Senats ift und fo ziems 
lid bekannt, und wir batten Gelegenbeit die Befimmungen 
und Grundſatze des Kaifers Nikolaus in einem günjtigen 
Lichte zu beurtheilen. Wir wiſſen, daß vor einiger Zeit 
ber Zuitand der Armee den warmen Freunden des rujii: 
fhen Kaifertbumsd große Unruhe einflößte; und daß die 
Finanzen Rußlands feinen langen und fejtjeieligen Krieg 
aushalten können. Es iſt nicht u zweifeln, daß die Rath— 
ſchlage des Herzogs von Wellingbton, nicht in Cinflange 
mit den Anſichten ded Senats ftehen jollten; deſſen unge, 
achtet möchten wir vielleicht wenig geneigt ſeyn diefe uns 
günftige Stimmung für Griedentands Unabhängigkeit eine 
Geile Ausdehnung zu geden Wir Fönnen das Recht 
ber Griechen wegen Erhaltung ihrer alten Kreibeiten nur 
alsdann anerkennen, wenn fie felbige durch ihren eigenen 
Muth bewirkt haben werden, aber in dem gegenwärtigen 
Zuftand der Dinge wo der Kampf noch fo zweifelhaft 
tft, müſſen Rußlande und Grosbrittaniend Verwendungen 
zu Gunjten der Griechen fid in den Gränzen der Diplos 
matie verhalten. 

Der Globe und der Traveller melden, daß eine aus 
Rußland gekommene Perfon auf feiner Reife in dieſem 
Lande mehrere hobe Standeeperfonrn in Ketten wie Die 

emeiniten Verbrecher von Coſaken esfortirt begegnet habe. 
ie in Rußland ſich aufhaltenden Engländer baben ben 
nemlicdyen Eidesschwur der Treue leiften muſſen, wie die 
Ruſſen. Die andern Fremden haben fi bis jegt dieſes 
Eides noch nicht unterziehen dürfen. 
Neuete Nadhridtem 

Zante, 20. Feb. Der Gonftitntionel enthält 
folgende Nachricht: Der Admiral Miauled erſchien 
vor einigen Tagen bei und, und ſteuerte gegen Hydra, 
Unmöglid können wir 
Ihnen den Enthufiasmus befcreiben den unfere In— 
felbewohner an den Tag legten, als fie bie griechifche 
wehende Flagge im unferm Hafen erblickten. Dbgleich 
unfere Beichüger ſolchen Ausbrüden von öffentlichen 
Meinungen nicht hold find, jo konnte Demohngeadhs 
tet doch Niemand fie im Zaume halten, und faſt alle 
Einwohner ftrömten an der Küfte um die Bertheidis 
ger des Kreuzes zu empfangen und zu bewundern, 
Der brave Ganarid begleitet Miaulis; fie verließen 
ihre Schiffe und beſprachen fi lange mit und. — 
Wie wir vernehmen, it der Gapitän Pafıka mit der 


sörkifchen Flotte, anf Berlangen des Ibrahim Paſcha 





nach Konſtantinopel berufen worden. Er iſt beauf⸗ 
tragt, bei den erſten feindlichen Bewegungen der Ruf 
ien, in das ſchwarze Meer zu ſegeln. Miſſolunghi ift 
fehr eng von ben Barbaren eingefleffen; aber ſeit 
der Ankunft des Koſtos⸗Botzaris, bat der Muth der 
Beſatzung zugenommen. 7000 Pelecared find in ie | 
fer Stade eingejchloffen; alle Tage findet ein Kriegs 
rarh Rat, um Mittel gu finden, wie man einen. 
glaͤcklichen Ausfall machen koͤnne. In diefer Abſicht 
ſchrieb man an Saraiscafi, der im Rüden bes Fein ı 
ded Steht, damit er ſich mir Gouras veritändige, mel» 
cher zum Secourd des Platzes aus dem oͤſtlichen Gries 
chenland berbeigefommen if, und den Tag feſtſetze, 
wo ein allgemeiner Angriff gegen den Feind der nur 
8000 Mann fomehl Kavallerie ald Infanterie ftart 
ft, ſtatt finden koͤnne. — Bon Napoli de Romania 
haben wir keine Briefe: doch find die Angelegenheis 
ten in Morea noch in demjeiben Zuftand, Was Cam 
dia anbelangt, fo fonnte die Pforte wenig Aufmerf 
famfeit diefer Inſel fihenfen, weil ed an Geld fehlt 
und alle Anftrengungen der Türken aegen den Pelos 
poneſes gerichter find, wo ſich der Eentral⸗Punkt der 
Hauptmacht der Griechen beſindet; daher iſt feit der 
Einnahme von Grampufa und Rethymo nichts wichrie 
ges vorgefallen. Die griechiſchen ©nerillad find febe 
zahfreih; aber die firenge Jabrdzeit und Unzuläng— 
lichkeit ihrer Mittel haben fie bis jetzt abgehalten, 
bie zwei wichrigiten Punkte der Inſel, nemlich die 
Forts von Gandıa und Ganea, wo ber Feind feine 
Macht zufammtengezogen bat, regelmäßig zu belagern, 

giffabon, 14. März. (Auszug aus einem Prise 
vatfchreiben.) Ich habe meinem Brivf vom 11. mes 
nig hinzuzufuͤgen. Indeffen geht jegt das Gerücht, 
daß in dem erften Bejchluß der Negenifchaft das enge 
liſche Cabinet erfucht worden fei, Truppen nah Pors 
tugal zu ſchicken, und daß diefes Verlangen einem frems» 
der Geſandten fehr mißfallen babe. Im dem Publis 
fum zeigen fih Spuren von großer Aengſtlichkeit. 
Man weiß beftimmt, daß Emiffüre von der Facriom 
Bempofta nach den Provinzen abgereift find, und 
daß man zur Verführung der Schwachen vorgibt, das 
Wiener Gabinet protegiere außerordentlich den Infant 
Don Miguel, Man fpricht in diefer Hinſicht von Heis 
rathd » Projeften mit einer Erzherzogin von Deftreich, 
wie auch von Briefen, welche der Kaiſer Franz une 
langt an Se. Maj. Johann VI. zu Gunften dieſes 
Prinzen feined Sohnes geſchrieben haben fol, Bon 
einer audern Seite hört man in allen Eirkeln wieder⸗ 
holen: Jetzt iſt's Zeit, daß fih die Engläm 
der offen und deutlich erflären. Uebrigens 
it man in diefer Hauptſtadt fo ziemlich ber Meinung, 
daß der frühzeitige Tod des Königs cher .ald man 
ed gewuͤnſcht hatte, den Schleyer lüften wird, ber 
noch politifhe Projekte auf Portugal, Brafilien und 
übrigens auf als bie amerikaniſchen Republiken ber 
det hält 
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Teutſchlamd. 

Münden, 29. März Ein Kunſtwerk iſt feit 
einigen Tagen ans der kön. Münzftätte zu München 
hervorgegangen in den neuen Kromenthalern, dem ers 
ften, welche unter der Regierung Sr. Maj. des Koͤ— 
nigs Ludwig geprägt worden find. 


und”haben das Erforderniß wohlausgeführter Münzen 
für die Öffentlichen Geldgefchäfte, indem fie flach ges 
prägt, mid mehrere auf einander geftellt, feine Zwi⸗ 
ſchenraͤnme darbieten, fo mie fie durch die Ringpräs 
gung gegen die Berfälichung und das Befchneiden ein 
wirtſames Wegenmiret erhalten Haben. Der Avers 
zeigt das Bildniß Sr. Maj. des Könige im amtifer 
Form nach Thorwaldſens Buͤſte und nach dem eiges 
nen Schättenriß, den Ee. koͤn. Maj. durch den Kuͤnſt⸗ 
ler, - Herten Stiglmair, abnehmen zu laffen geruheten. 
Der Reverd wurde nach dem Befehl des Königs aus— 
geführt, und beurkundet bei der eriten Anficht durch 
die mit einem Kranz eiugefaßte Krone den Werth 
der Münze, fo wie der von Sr. Maj. Allerhöchitfelbft 
gewählte Wahlfprich: Gerecht und Beharrlich, 
Seinen hohen Sinn für Gerechtigkeit und Feſtigkeit 
audfpricht, 

Wien, 28. März Das Befinden Er Maj. 


Sie tragen bad 
Zeugniß bes’ forgfältigiten Fleißes im der Ausführung, 


bes Kaiferd it fortwährend erwuͤnſcht. — Kuͤnfti⸗ 
gen Sonntag beginuen die Jubiläums Prozeffionen von 
der St. Stephandfirhe im die Stadt-Pfarrfirchen. 
Es heißt, der allerhöchfte Hof werde an einem der 
zunächft folgenden Sonntage biefer firdlichen Audacht 
beimohnen. — Ihre Durchl. die verwittmete Frau 
Herzogin von Naffau, die fich feit geraumer Zeit bei 
ihrer einzigen Tochter der Frau Erzherzogin Henriette 


“aufhält, befinder fich ernſtlich krank, und man iſt nicht 


ohne Sorge für ihr Leben. 
Dresden, 18. Mär. Unfer diplomatifches 
Kornd hat durch Die Beglaubigung des durch fo viele 
Schickſale geprüften Ritters ZensBermudez an unferm 
Hof, einen fehr achtungswuͤrdigen und geachtetem Zus 
wachs erhalten. Der königl. baierifhe Geſandte, Graf 
v. Luxburg, der neun Jahre lang allein in Dresden ats 
frebitirt war, ift num auch zum bevollmächtigten Mis 
nifter beim Berliner Hofe beftimmt worben, und bes 
reits fett einigen Wochen bahin abgegangen. Man 
würde den Berluft dieſes eben fo einfichtövollen als 
wohlwollenden Staatsmannes, bier noch fchmerzlicher 
bedauern, wenn er nicht zugleich feine Geſandtſchaft 
beim ſaͤchſiſchen Hofe beibehielte, und dem ganzen Som⸗ 
mer in Dresden zuzubringen Beranlaffung hätte. Uns 
fer ehrwuͤrdiger Jubelkoͤnig genießt eine ununterbros 





mM ii 8 € 
RNelrolog. 

Die deutfche Riteratur har einen ihrer verdienſtoollſten 
Veteranen verloren. Johann Heinrih Voß, der ehr⸗ 
würdige Greis, it am Abend des 29. März zu Heidelberg 
aud dem Leben gefhieden. 3. H. Voß war geboren am 
20. Bebe. 1751 zu Sommerddorf im Medienburgifchen, 
er it fonad 75 Zahr alt geworden, Geine Ueberſetzung 
der Dppfles erfhien 1781, die ded ganzen Homer 1795. 
Das idylliſche Epos Luiſe iR vom Zahr * 


J 
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I ee . 
Dad AUrnothal, 

Wenn man von Florenz über Piſtoja und Lucca 
nach Pıla gebt, fo führt die Straße auf dem rechten Ufer 
ded Arno, immer am Fuße der Apenninen bin. Der untes 
re Theil ded Gebirges iM mit einem büfteren Dlivenwalde 
bevedt. Im dieſem befinden fih eine Menge Meiner 
Maperböfe zerftreut, die aber nicht ſichtbar And. Höder 
binanf erbeben ſich dichte, herrliche Caftanfenpflanzungen, 
deren kräftiges, friſches Grün das Auge ſehr erquickend ons 
‚zieht. Die Straße ſelbſt if zw beiden Seiten, mit ländlis 





cheue Geſundheit und beweißt bei ben fleinen Jagd⸗ 
partien, wobei bie En ung nicht in Auſchlag kommt, 
noch immer gang ungeſchwaͤchte Lebenskraft und Muns 
terfeit. Auch „genteßt die ganze konigl. Familie des 
vollkommenſten Wohlſeyũs, ud ſelbit die- hohe Ahır 
frau unſers Fürſtenhaufes, die Prinzeſſin Kunigunde, 
behauptet in iem sſten Lebensjahre noch einen bes 
wundernswuͤrdigen Widerftandb gegen jedes, fie oft bes 
drohendes Zuſammenſinkeu. 

F Fraukreich. 

aris, 27. März Alle Pariſer Journale enthals 
ten biographifche Notizen vom verftorbenen Herzog Mats 
thieun von Monfmerency, dem fie in Hinficht feiner Pri⸗ 
vattugenden fo mie des hohen Eiufluffes feiner moraliichen 

Eigenjchaften einftimmig das ehreitvollite Zeugniß ertbeileh, 
Ein liberaled Blatt bemerft indbejondere, daß des Her—⸗ 
3098 Name neben dem bed Herzogs von Nochefeucault: 
riancourt auf den Liſten aller wohlthätigen Gefelljchaften 
geftanben. Leider habe man zumeilen bedauern müffen, 
daß der Herzog von Montmorency, defjen reine Geele 
feines‘ Verdachtes fähig gewefen, Leute ohne Ueberzeugung, 
Heuchler ohne Frömmigkeit, mit dem. Abglanz feiner Tu— 
genden bedeckt habe, fo wie denn auch ‚feine Nadygiebigs 

eit, fi, ohue Echriftiteller zu ſeyn, in die frauzöſiſche 

Akademie, wo Ehrgeizige auf feinen Schuz gerechnet, wählen 

. zu lajfen, für ihm eine Quelle mancher Bitterfeiten ge 
worben. — Der Herzog war am 10. Jul. 1707 zu Pas 
ris geboren; er ftarb dafelbft am 24. März an deu wies 
derholten Anfällen einer Puldadergefchwulit am Herzen 

(anerrisme du coeur); „einer Krankheit, bemerft ein ans 
bered Blatt, Die unfern Bätern beinahe unbefannt war, 
aber in unfern Tagen, in Folge der moralifchen und por 
litifchen Bemwegnug, melde ſeit 40 Jahren das Menſchen⸗ 
berz erfchüttert, häufiger geworden iſt.“ 

(Lem 28. März) 5 pEt. Konf. 96, 50; 5 
‚pet. 65, 5. — Der Mapriber Hof wird für das 
Abſeben Sr. Maj. des Könige von Portugal auf 
drei Monate Trauer anlegen. Um fchnell und häufig 
Nachrichten aus Portugal zu erhalten, hat bie fpanis 
ſche Regierung eine Eſtafettenpoſt zwiſchen Badajoz 
und Madrid errichtet. — Der Fürft von Talleyrand 
it diefer Tage in Paris angefommen. — Der Im— 
prorijaror Syricei ift aus Stalien wieder -in Paris 
angefommen; von hier wird er nach London gehen. 

KRiedberlande, 
Die. hofändifchen Zeitungen hatten fich vor Zeit 
zu Zeit über die Näubereien beflagt, welche griechiſche 














Korfaren an ben Kauffahrern verfchiedener Nationen 
erübten,. "Ein Amfterdbamer Blatt liefert in dieſer 
Hinſicht einen Auszug des Schreibeus: eines -angefehes 
nen Öriehen an ein bortiges Handlungshaus, worin 
es heißt: „Die griedifchen Kriegsſchiffe baben nie 
die europälfchen Flaggen. beleidigt, - allein .es giebt Kors 
jaren, deren ganze Maunſchaft aus Uebelthätern und 
Verwieſenen aus den joniſchen Juſeln, aus Dalmatien, 
Ragufa und Jralien beſteht. Diefe Korfaren verfches 
nen nicht einmal Pie griecdifche Flagge. Anfangs. ger 
lang es ber griechifchen Flotte, diefe Banbiten im 
Zaume zu halten, allein jegt, wo fie ganz zu dem 
großen Kampfe gegen die vereinigten tirkifchen Flots 
ten verwender wird, benügen Erftere dieſen Umftand, 
um ihr Handwerk wieder zu beginnen. Seyn Sie 
aber verfihert, daß Die griechiſche Negiermg kräftige 
Maapregeln ergreifen wird, um diejenigen zu entfchäs 
digen, melde durch die Plünderung der niederlänbis 
ſchen Schiffe gelitten. haben.“ : 
England 

Lomdon, 25. März, Die Times vom .22, 
März enthalten folgenden, unter andern auch im frans 
zoͤſiſchen Moniteur wiederholten, Auffag, deſſen Inhalt 
jedody zum Theil noch fehr der Beftärigung bedürfen 
möchte; „Mit großem Bergnügen kündigen wir am, 
daß die Sendung des Herzogs von Wellington unter 
den günfighen Anzeichen begonnen hat. Sind unfre 
Nachrichten gegründet, fo bat der Kaifer vor Rußland, 
in ber erften Konferenz mit dem Herzog, demſelben 
nicht nur fein Vergnuͤgen ihm zu fehn, fondern auch 
feine Zußimmung zu bem großen Iwerfe feiner. Gem 
bung: der Erhaltung ber Ruhe in Guropa, bezeugt, 
Man glaubt daß, wie wir bereits zur Zeit der Ab⸗ 
reife des Herzogs gefagt, ber edle Lorb gewifferma- 
Ben angefehen werden könne ald mit den Vollmachten 
Frankreichs, Oeſtreichs und Preußens verfehen, um 
den Hof von St. Petersburg zw überzeugen, daß biele 
großen Mäcte mit Großbritannien. über folgende 
Punkte einig find: 1) die Griechen gegen die Dttos 
manen zu beichügen; 2) bie Dttomanen gegen einen 
Angriff von Seite Rußlands zu befhügen. Der Hers 
309 hat, wie man vernimmt, vom Kaiſer fogleicdy die 
beftimmtefte Berficherung erhalten, daß Se. Majeftät 
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die meiſtens immer hundert 
Fuß von einander abſtehu. So bat jedes feinen Meinen 
Garten u. f. w., um und neben fih. Alle diefe Däufer 
zeichnen ih Dur ein Ebermaoh und eine Fierlidhfeit der 
Formen aus, die ganz dem italienifhen Klima entfpricht, 
Don der Straße find fie fämmtlid durch eine Schupmauer 
und eine Leine Terraffe getrennt. Sier pflegen immer 
sine Reihe Blumentöpfe, Meine Drangenbäume, Aloen u. 
f. w. zu fteben. Alle diefe Töpfe, Scherben, Kübel u. f. 
w. baben eine antite Form, - Dad Hans felbft if über und 
über mit Reben umranft. 


hen Wohnungen eingefaßt, 


. Poffirlide Jagd. 

In England find die Fuchsbetzen bei den Jagdliebha⸗ 
bern aufferordentlid beliebt, Da fih aber feine Füchſe 
dafelbit befinden, und man biefelbe vom feiten Lande kom— 
men laffen muß, fo wird dieſes Vergnügen etwas foflbar. 
Dielfältig wird alfo eine Sheinjogd angeftelt, und ein 
Häring dazu gebrauht. Diefer wird nämlih an einen 
langen Strid befeftigt, und von einem Manne zu Pferde, 
Hundenweit, der Kreuz und bie Quere, über Berg und 

‚ Thal, durch Feld und Wald, im färkften Galloppe fortger 
ſleit. Wie auf die Fährte des Fuchſes, werden nun 


— 


in den erſten Punft,mit dem größten Vergnuͤgen wilfige 
und bem zweiten ihre Zuftimmung nicht vermweigere. 
Die fünf maͤchtigſten Staaten ber Ghriftenheit werden 
nun, fo meint man, gemeinfchaftli an ben Groß— 
herrn die peremptorifche Erklärung ſtellen, daß Gries 
ebenland von feinem Heere nicht mehr beſetzt oder 
feindlich überzogen werden dürfe; daß er feinen Ans 
ſpruͤchen auf die Sonveraineräs über dieſes Volk ent, 
fagen, und aufhören müffe, ed auf irgend eine Weiſe 
zu beläftigen. Bon der andern Seite follen die Gries 
chen, im Borgefühl eines glucklichen Ausgangs ber 
fon feit einiger Zeit zwiſchen Rußland und England 
obſchwebeuden Unterhandlungen, den konſtitutionellen 
Thron ihred Landes nachemander dem Serzog von 
Suffer, dem Prinzen Leopold von Sadyfen Koburg, 
und dem Sohne bes vormaligen Könige von Schwes 
den, Guftav, angetragen, von allen aber eine abſchlaͤ⸗ 
gige Antwort erhalten haben. Wie dem auch fey, 
man wird ben Griechen freie Hand laffen, ihr Obers 
haupt und die Megierungsform gu wählen, bie ihrem 
Nationalgeifte, ihren Bebürfniffen oder ihren Vorurthei⸗ 
fen am meiſten zufagt. 
Portugal 

Liffabon, 11. März. Nachträglich geben wir 
folgenden Auszug aus einem Privarfchreiben: Die 
Priuzeſſiu Jſabella Maria, hat am zweiten 
Tag Ihrer Ernennung gur neuen Würde, 
bie Königin Wutter eingeladen nah Liſſabon zu kom— 
men, allein fie nahm die Einladung ihrer Tochter nicht 
an, und es ſcheint, ed werben -zwifchen beiben in dies 
fen» -Ungenblid Unterhandlungen angefponnen; dem 
neuen Parriarchen von Liſſabon follen fie anvertraut 
worben ſeyn. Selbſt vor diefen Unterhandlungen, 
hat / die Prinzeſſin mehrere Male an die Königin ge 
fchrieben, ohme daß fegtere eine Antwort darauf erließ, 
und nur durch dringended Anrathen ihrer Anhänger 
bat fie fich entfchloffen ihrer Tochter zu antworten, 
— Die Ernennung ber Prinzefiin Iſabella Maria zur 
Regentschaft it am 7. den ſaͤmmtlichen Botſchaften 
und Reprefentauten der fremden Höfen offiziel mitges 
theilt worden; am 8. haben fich diefelben nach dem 
Pallaſt Bempofta begeben, um die Prinzejfin wegen 
dem jet nehmenden Antheil in der Leitung der Staats» 


gefchäften Gluͤck gu wuͤnſchen, und ihr zugleich in Bes 
treff der Krankheit ihres Föniglichen Vaters zu Forte 
boliren. Wir fliehen am Borabendb einer wichtigen 
Krifis, deſſen Ausgang noch nicht vorauezufehen iſt; 
in den Straßen wird häufig patrouiflirt, und feit dem 
7. erhalten die Stadtgefaͤugniſſe bed Nachts einen 
Zuwachs an Individuen die zur Faltion ber Königin 
gehören. Noch zur Stunde haben wir feinen oͤffent⸗ 
lichen Alt von der neuen Regentſchaft au nn bes 
fommen. 
Syanien. 

Madrid, 16. März. Aus dem Gonftitutionel: 
Nichte ift geeigneter eine richtige Idee von dem jes 
tigen Geiſt das bdirigirenden Staatsrath zu geben, 
ald der Vorſchlag welcher kürzlich von dem Garbinal 
Erjbifchoff von Toledo gemacht worden it, S. Emis 
nenz flug vor, fo wie man verfichert, daß alle dies 
jenigen welche National-freiwillige während ber Conſti⸗ 
tution gewefen find, an dem linken Arm ein 
Außeres Zeichen tragen follen, bamit man 
im Stande fei, fle beffer im Auge zu haben. Wie 
ed fcheint, war Hr. Erro, gegen diefen Borichlag des 
Cardinal Erzbifhoffd., Zu Joſeph Napoleons Zeit 
hatte man das reihe Klofter Saint Maria niederger 
riffen, und an deſſen Stelle einen der fhönften Markt⸗ 
plägen unferer Hauptitadt gebildet. Die bei und all 
gewaltigen Jeſuiten haben auf ihr Anfuchen von ber 
Regierung die Erlaubniß erhalten, das bemolirte Ges 
bäude wieder aufbauen zu dürfen; ald aber bie vers 
fhiebenen Verfäufer die daſelbſt Fleine nette Häufer 
errichtet hatten davon vertrieben werben follten, xots 
teten fie fih zufammen, das Volk ſchloß fih an ilhnen 
an, und nun fing ed zu rufen an: Die Regies 
rung forgt nur für die Pfaffen, ald wenn 
der Pfaffen nicht fhon genug in Spanien 
wärem Indeſſen fam Militär berbei, und ftillre 
ben Laͤrm, indem ed mehrere Individuen verhafiere, 
und bie und da Kolbenftreiche verſetzte. Der Plog 
des alten Klofterd muß wirklich wieder zur Errichtung 
des neuen dienen. 

In Nachrichten aud Madrid vom 13. März in 
frangöfiiben Blättern heißt es: Man verfihert, Engs 
land gebe fid viele Mühe das ſpaniſche Miniſterinm 


———————— — — — — — ————— — 


die Bracken (lleinere Art von Hetzhunden) auf dieſe Hã⸗ 


um den auf die Verletzung der Geſetze gegen die Glüͤcks— 


ingefpur gebraht, während bie ‚ganze wilde Schaar der } fpiele gefeßten Strafen zu entgeben, ſchlugen drei Zeugen 


berittenen Zäger hinten nadhflürmt, 
ihrer Schnelligkeit ober auf der Gewandheit deffen, der den 
duchs⸗Hãring die Abfprünge machen läft. 


Strafe des falfhen Eides. 
Der Afitfenbof den Ricore» Departements in Frank⸗ 
reich fälte vor Kurzem ein Urtheil, welches im der ganzem 
Umgegend einen tiefen Eindruck machte. Zwei Perfonen, 


Alled berubt dabei auf | zu ihren Gunſten vor, 
‚febr verbädtig fhien, fo machte man den fümmtlihen funf 


Da dad Feugniß Ddiefer drei Leute 


den Prozeß; den beiden Erfteu wegen Gewinnung ſalſcher 
Zeugen, und den drei Letzten wegen falfhen Eides. Da 
man fie fhuldig befand, fo wurden Die trei falſchen Augen 
zu 5 Jahren Gefängnißftrofe, bem Pranger und der Hrands 
marfe, die Beſtecher aber zur 7 jährigen Galcerenftrafe 
verurtheilt. 


von dem Gedanken, bie naͤchſtens ablaufenbe Bulle de 
la Sauta » Gruzada erneuern zu Taffen, abzubringen. 
Diefe Bulle erlaubt nämlich den Spanıern an Samitas 
gen Fleiſch zu effen, uud England fchreibt es diefer 
Bulle zu, daß fein Handel nad Spanien mit Etod: 
fifdien von 800,000 auf 350,000 Etur. ſich vermins 
derte. Schwerlich wirb aber das ſpaniſche Minifterium 
biefem Anfinnen Gehör geben, ba ber Berfauf der 
einzelnen Difpenfen, Fleiſch zu effen, ihm bei 100 
Mil, Realen jährlih einträgt, und der Zuwachs an 
Abgaben vom Stodfifh dieſen Ausfall nicht erfegen 
fan, — 





Nürnberger Wechsel-Cours a Uso 
vom 3. April 1826. 


we ) 

Ct, „ Th. 138 1f2 4 Frankfurt in die Messe - 100 * 

Seren ig end . - 1ä8ıfallLeipzig in die Messe - og1f4 

Wien in W rer 8. a0 9 Geldcours gegen 24 u. 12er. | 
Drio i in a St, - 93/4] Alte Louisd'or .., - 1771 

Augsburg. 2 .o... = 095 Neue Louisd’or .. - 101 21 
Fraänkfuri.... - 100 — Ducaten al Mco. . - 111 — 
Leipzig . .. = 91/ähSeverins.....:.. 105 — 
ren FEED - 11734 4 Kaiserl, Ducaten ,, - 105 — 
Jon ur enn - 1171/24 Hollünd. Ducaten „ - 11 — 
ns: inLd'or .. - 107 5fsäFranz. Gold Ducaten- 5 — 





Fremden-Anzeige. 


Vom 3. Arril. (R. Ro.) Hr. Heibinger, Kim., v. 
Gera, Hr. Keppett, Particulier, v. Wien. (B. Dof.) 
Hr. Gender, Gtadtpfarrer, Hr. de Cillio, und Hr Kraufe, 
Kaufleute, v. Augsburg , Hr. Dall- Armi, und Hr. Wer: 
ner, Cand. jur., v, Würzburg, Br. Burger, Cand. theol. 
v. Fe Hr. Dallot, Kfm., v. Paris, Br. Sälottbauer, 
Kadet, v. Bamberg. (W. Manu.) Hr. Stöder, Afm.. v. 
Feuhtmang, Hr. Berner, Landgerichts Aftuar, v. Sehloch. 
(Bl, Glocke.) Hrn. Gebrüder Finckh, Koufleute, v. Stutt⸗ 
gart, Hr. Bauer, Rentenverwalter, v. Drb, Hr. Notb, 
Werffübrer, v. Ellingen, (Strauß.) Hr, Guftermei- 
fter, Cand, theol., und Hr. Sturz. Cand. jur., v. Zübins 
gen, Hr, Schneider, Architekt, und Hr. Steiger, Gand. theol . 
v. Schweiz, Hr. Stedemann, v. Bonn, und Dr. Reiner, v. 
Berlin, Caud. jur,, Hr, Med, Oofihaufpieler, v. Braun, 
fAweig. (G. Radbrunnen) Mad. Gidel, Amtskaſt⸗ 
nerd:@attin, v. Kunreuth. 


— — — — ————— ——— 


Anzeigen. 


Einladung zur Subfcription 
eographifäefatiftiihe 
Ailgemeine geographi 
en Dandbibliothef, 


® Darftellung der merkwürdigften Europälfchen und 
®* Auper Europäifgen Staaten und Reiche im Lichte 
der Gegenwart, 
In Dctav. 


Ä 
= 


Dresden, Hilſcherſche Buchhandlung. 
Subferipriondpreis für jede Fieferung von 5 Bündchen, in 
geſchmackoollen Umfhligen, à Bänden Ögt. oder 27fr, — 
1 Tplr. Ögr. oder 2fl. 15 ke. Späterer Ladenpreis für je» 

ded Bänden 10gr. oder Y5fr. 
Die erſten Lieferungen werden enchaltem: 
Preußen, Defterreih und Sachſen. 


Zu gefälligen Aufträgen bierauf emrfleblt ſich 
Carl Felßecker in Nürnberg. 





lVerſteigerung.) Die bier unterzeihnete Sattler, 
meifterd: Wittwe Urfula Barbara Reinert su Nürnberg, 
Hausnummer 822. in der Königsſtraſſe, ſetzt diemit dad — 
als Daupterbe ihres verlebten Bruders, des Ebirurgen Jos 
hann Georg Knaus zu Kraftäbof, aus deffen Dinterlaffen: 
[haft überfommene But zu Kraftöhof, Hausnummer 33., bes 
ſtebend in einem neugebauten Wobnhaufe, Scheune, Bad; 
ofen und dergl., dann gegen 4 If? Morgen Land, worunter 
1/5 Tagwerk mit einer Mauer umgebener Garten dem üfs 
fentlihen Verkaufe aus, Es konn aub eine bedeutende 
Quantität Tabafolätter und Geig, nebſt den — zur Fabris 
kation von Tabaf erforderlichen Geraͤtbſchaften jugleih mit 
orrfauft werden. Da auf diefem Haufe bifber Tabaf fabs 
rieirt wurde, fomit eine geningende Einrihtung zur Tabak 
fabrifation vorhanden ift, diefed But nur eine Stunde von 
Nürnberg, und zwar nahe an der Straße, gelegen if, fo 
! wird ſich daffelbe für einem, der die Tabaffabrication für 
fi oder mit einem Gebälien betreibt, befonders eignen, 
amd man fordert Kaufdluftige biemit auf. diefed But und 
deſſen Einrichtung in Augenfchein zu nebmen, Mit diefem 
Gute werden uch 3 Diorgen Felder an Baer Rlur, dann 
eine Miele in Neubofer Flur, als walzende Stüde einzela 
oder zufammen dem Verkaufe außgefegt, und nur bier vers» 
läuftg bemerft, „das diefe fänmtlih mwalzenden Stüde um 
Kraftöbof berum in geringer Entfernung gelegen find, 

Sodann fönnen Kauföluftige ſich zum Verſtrich felbit 
auf Montag den 24. April d. 3. früb Morgens in dem 
mit feilgebotenen Daufe zu Kraftohof einfinden, die näbern 
Konfsbedingniffe erfahren, und wenn nur in etwas ein bils 
liged Aufgebot erjielt werden wird, dem Dinfälag gewärs 


tigen. 
Urfula Barbara Reinert, Witwe. 


[dansverfauf.) 
in diefem Blatt sub .Nr,67 





Zur Erböbung des — auf das 

bef&riebene, mit 8. Mr. 155 
bezeichnete Hous gelegten Aufgebots und zur Zuſchlaguug 
de ſſelben iſt Der Montag, ald den 10. Bpril d. 3. Bormits 
tags von 10 bis 12 Uhr, feftgefegt, wozu die Nufbietenden 
eingeladen werden, 





[DintensBerfauf) In der obern Schmidgafe 
Nr 472 im zweiten Stod iſt fortwährend febr qute halt⸗ 
bare ſchwarze rothe und blaue Dinte billig gu haben. 





bung.] Im einer der ange» 
am Frauenthor, iR eine Bemohs 
nung mit allen Bequemlichkeiten und ein Sälden tür diefen 
Sommer zu vermiethen, 


[(Pobnungsvermiet 
nebmften Gegenden, nabe 





[Reifegelegenbett.) Eine Chaife 
Franffurt afM., und man 
Das Nähere bei Ch. Sck 


fährt Teer mad 
ſucht Perfonen dabin mitzunehmen. 
el in —— Nr. 515. 


Terra Hab 'seriegt um 9. — ind verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 611.) 





Bin 


( 


Mit Sr. KRönigliden Majeftät allergnädigſten Privilegium 


Donnerſtas 


N= 82, 


. Rürnberg, den 6. Ypril 1826. 


Diefe Zeitung erſcheint wödentlih fehsmal und fortet in gang Bayern bei allen Könlgl. Ober Pofänitern und Goltämtern 
der Jahrgang of. — Bei dem Komtoir allhier jährlich 5 fi., balbiährlih 2 SOfr. und wierteljäprlih IM. 15 Fr, 





Teutſchland. 4 

Münden, 1.Bpril. Das. heute erfchienene Nie» 
giernngsblatt (Mr. 14) enthält folgende loͤnigl. aller⸗ 
hödyfte Entfcliegungen: Se. kg. Maj...haben vers 
möge am die kön. Hofbau-Intendanz unterm 14. Mär; 
d. 3. erlaſſener allerhoͤchſter Gntfchliefung folgenden 
Perfonal»Status bei derfelben allergnädigit zu geneh⸗ 
waigen geruhs> Vorſtand. Leop. v. Klenze, Hoibau- 
Intendant. Xaper Arnold, , Kajfler und. Rechnauges 
führer. Joſeph Müller, Gontrolleur und Materialver- 
walter. Zaver Hohenrieder, Dfficiant. Auton Schauß, 
Hofbau-Infpector. Simon Maier, Hofbaw-Infpector. 
Johann. Baptiſt Stiegelmaier, Infpecter der Erjgießes 
rei: Sohann Metivier, Dekorateur. Ludwig -Puile, 
Kondukteur after Klaffe. Anton, Weiß, Kondukteur 
1ter Klaffe. Daniel Ohlmuͤller, Kondukteur 1 ter Klaffe. 
Ferdinand Jodl, Kondukteur Ater Klaſſe. Anton Lang, 
Kondukteur 2ter Klaſſe. Johann Guttenſohn, Kons 
dufteun 2ter Klaſſe. Franz Höß, Brunnenmeiſter. Jo⸗ 
ſeph Kirchmaier, Magazins⸗Aufſeher in München. Jo— 
hann König, Magazins» Aufieher in Münden, Ans 
dreas Schmid, MagazindsAufjeher in Nymphenburg. 
Zaver Meier, MagazinsAuffeher in Schleisheim.. Jos 
hann Lehmann, Büreaudiener. — Se; Maj. ber Ki 
sig haben zufolge allerhöchſten Rejcriptd vom 23. März 


m. IE € 

Shiffbraed:. - - " 
(london) Die vor Kurgem nad England zurüdk⸗ 
sefommene Pregatte Blonde, melde die Reihen deb im 
England geftorbenen Könige und der Königin der Bands 
wichs · Zafeln na Diefen Inſeln zurückgebracht hat, hat auf 
der Rückfahrt einige unglüdlihe Opfer eines Schiffbruchs 
auf offener See gerettet. Die Geretteten waren auf 
dem Wrack eined von Neubraunſchweig mad Liverpool ab» 
gegangenen Schiffes von 598 Tonnen, das faſt num noch 


u 


d. 5. den Dberbaurarh und Hofban» Intendanten 1, 
Kleuze, in Berücdfichtigung feiner im Gebiete der. Kunſt 
bereitd erworbenen ausgezeichneten Berdienfte und um 
demfelben einen Beweis ber bejondern allerhoͤchſten 
Gnade und eine dem Künftler zw fortwirkenden Ente 
faltung feines Talentes anregende Aufmunterung zu 
geben, dem Titel and Rang eines geheimen DOberbaus 
Rathes tar» und fiegelfrei allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. — 

Aus Sachſen, 25. März. Nach der juͤng⸗ 
Ren Konſumenten-Tabelle beläuft fi bie Einwohner⸗ 
zahl Dresdend, ohne, Militär, auf 72000. — In 
Thüringen fallen jet ungemein viel Brände vor; in 
einer einzigen Nacht, vom 12. zum 15., branıte es 


in ber Ungegend von Cölleda in drei Orten. In ter 
folgenden Racht an einem vierten Drie. — Sir der 


Nacht vom 14, zum 15. d. M. .braunten in Dippolds— 
walde bei Freiberg über 100 Häufer nieder, und meh⸗ 
rere Perfonen find babei umgefommen. . 
Düfieldorf, 30. März Geſtern Nachmittags 
empfing der, in unjern Mauern geborne Prinz, Schu 
Sr. königl. Hoh, des Prinzen Friedrih und Höchſt⸗ 
defielben Prinzeffin Gemalin, auf dem Jaͤgerhof das 
Saframent der crütlichen Taufe. Die vaͤterliche Liebe 
zu Höditihrer erhabenen Familie batıen Se. Lönigl. 


N. 

mas noch den unter Theil ded Hauptmaſtes ſtehen hatte, 
überhaupt fhon fait garız aufgelößt war. Die Mannſchaft 
und: die Reifenden, 16 Perfonen, hatten ſich mit einigen 
Pfunden Schiffs, Zwiebad auf den Waftorb des großen 
Maſtes geflüchtet. Sie batten, nachdem fle fünf Tage von 
ihrem geringen Vorrathe gelebt hatten, fünf anders Tage 
völig ohme Lebendmittel zugebradht, in welcher Zeit mehr 
rere derfelben farben, umd der Hunget det am Leben ars 
biiebenem fo furchtbar murde, daß .fie endlih von den Feis _ 


feine aus Holz beſtehende kadang über DSaſſer hielt, das | hen ihrer verflorbenen Befährten open umd ihr ‚Blut tram 


" * 


Pon einer „andern Seite flößt amd der Pfarrer Me⸗ | 


Maj. durch Webernahme der erſten Pathenſtelle bewie⸗ 


fen, und Hödftihren ehrwürdigen General, Lieutenant, 
Herm- von Hrtn, zum Stellveriretar ernaunt,- ms 
gleihen hatten Se. Linigk Mai: ven Broßbritannien 
Höchfligeen General⸗ kieutenaut und wilitärijhen Ge— 
fandten am Bundestage, Heu ni Hinäber, ju Hoͤchſt⸗ 
ihrem Gtelyettteten beh ber Tauft berufen, und für 


Se. tin. Hoh, ben Großherjog von Medtenburg-Stre« f 


ls war zugegen ber Stoateminifter Frhr. v. Ingerd 
leben. Der hohe Tänfling erhielt die Namen: Fried» 
wich Wilhelm Georg Ernſt. Am Abend biefes feftlis 
chen Tages waren: mehrere Häufer herrlich belenchtet. 
Köln, 50.März. Er. Maj. der König haben 
miltelſt allerhoͤchſter RakinetösÖrdre vom 8. Febr. den 
Hinserbliebenem dei Dichters Friedrih von Echiller 
auf die nächftfolgenden fünf md zwanzig Jahre das 
Recht zum ausſchließlichen Berfauf des literarifchen 
Eigenthums der Schriften deffelben innerhalb ſaͤmmt ⸗ 
Bicher- föniglicher Staaten dergeftalt zu ertheilen geruht, 
daß mährend. diefed Zeitraums dieſe Schriften weder 
in demfelben, nod in einem anbern Formate gedruckt/ 
auch ber Berfauf eines anderweit umternommenen Rach⸗ 
drucks nicht geftattet ſeyn fol; bei. Vermeidung der 
durch. das preuffifche allgemeine Landrecht feſigeſetzten 
Folgen bes. wiberrechtlicher: Rachdruds.. 
s Franrtreidi 
Darid,5e, März, Am 23. iſt eim für den Paſcha 
von Aegypten beftimmte Korvette,, die von den Werfs 
ten. von: Marfeille abgegangen: ift, gefcheidert. Die 
Berfehung,. wie wir fehen, ift für die Griechen gitns 
ſtiger als die heifige Allianz: — Zwei durch ihrem 
Rang. und: ihre Tugenden: ausgezeichnete Damen,, die 
Herzogin: von Dalberg,, und die Marquiſſn von. Mar» 
mier gehen: allein. von Magazim zu Magazin, von: 
Thüre zur Thüre in: der volfzeichen: handelnden: Straße. 
Saint Honore, um für die verwundeten Bricchen und 
den Helden: von, Miffolunghi milde Gabem einzuſam⸗ 
meln, Diefe eblen: Bemühungen: finden: bei: allen: Einr 
mwohnern: von. Paris bie befte Unterftügung.. 
Spariem. 
Die Provinz Batencia fällt ſich allmählig 
mit Truppen; welche bereitdö mit: den: Banden von 


rino, welcher fih in der Gegend von Burgos befin, 
der, der Regierung-tri"eittem, folchen Grade Beſorgniß 
ein, baß bie daton if, Fine-Rarfe Ubtheilung 
der königl. Garde * den Befehlen des kapfern 
Oberſten · Albuin⸗ deſſelben, welcher dem’ Beſſieres ges 
fangen nahm, gegen ihn auspuſenden. 
Englarnv. ne 
. London, 28. Maͤrz. Der engliſche Konſal ih 
Aleraudrien 
Kriegsmunition aus Aegypten mach Griechenland zu 
bringen. Er bar oͤffentlich angefündigt, daß nad ben 
Befchlen feiner Regierung es jedem engliſchen Schiffe 
verboten feye, Kriegsbedürfniſſe nach Argpten Th 
führen, — u — 
— Rufßltlandb. — —— 
St. Petersburg, 14. März. Man kennt 
den kaiſerlichen Tagsbefehl vom 1. d. M., im deſſen 
Folge die Soldaten des Garde-Moekauiſchen, nmd 
Gardi-Grermdier-Regiments, welche an'beit Ereigniſſen 


des 26. Dec. Theil genommen, als new örganifirte® 


Bataillon: an-den Kaukaſus beordert wurden, um noch 
im dieſem Frühling in der vom General Jermolow 
gegen die rebelliſchen kaukaſiſchen Bergvoͤller zu uns 
ter nehmenden Erpebition zu dienen. Am 11. d. brad 
dieſes Bataillon zu feiner Beſtimmung auf, zu Laude 
bis Twer, von wo er den Rolgaſtrom bis zum kas—⸗ 
pifchen Meer hinunter ſchifft. Die dieſem Bataillon 
zugegebenen Dffiziere wurden ald Freiwillige aufger 
fordert, vorzäglide aus obgedachten beider Regimen 
tern. felbit ; es meldete ſich aber auch aus antern eine 
fo. übergreße Menge freiwillig, daß mehr als die Hälfte 

efen: werden mußte. Dffiziere nnd Soldaten 
waren: bei ihrer Abreife: zw dieſer fo fernen, und in 
ihrem: Erfölge fo hoͤchſt ungemiffen: Expedition im ber 
beten und froheften: Stimmung, Es ſcheint, die Ner 
gierung: wollte: ſſe noch vor der Antımft ber Ueber⸗ 
refte des veremigsen: Monarchen, aus ben: uerm 
der Nefidenz. entfernt: wiffen; darum warb biefed Bar 
taillon- fin der- kurzem Zeit: vom zehn Tagen formirt,. 
equipirt und mit allen Rothwendigkeiten zu einem fü 
weiten: und beichwerlichen: Marſche verſehen. — Ute 


Lorquetz und: dei: Gato handgemein. geworben. find.. | ſere Tagbiätter,, die feit: einigen: Monaten: Neuigkeiten 





kn So kehten fie 22 Tage lang,. waren: aber in: der 
Zeit: bi auf: ſechs Pesfanen: gefhmolzen.. Diefe waren der 
Shiffäfepitän: und hefien: Gattin, der Unterjchiffsbefebld- 
haber,. der Ehiffäzgimmermann,, ein: Matrofe und . eine 
junge Reifende.. Die Unglädfichen: fonnten, ald man: fie 
af; das Schiff, das fe: retiete,, brachte, kaum mebr ihre 
Blieder cübren,, und: gliden wahren Gerippen. Die Um 
gefummenen: waren: verdurftet oder durch den. Genuß des 
Seewaſſers, deſſen fis; ſich aicht hatten: enthalten: künnen; 
im Watstfinn: ver ſetztz geſterhen. Die beiten frauen waren 
anter dan Ucherlebendgn, melde, wie fie. Ale: fagten, eich 


leichte im wenigen Stundem vollend#: erligen: mären;, noch 
bie Präaftigften; Die: junge Neifande,, die Braut eines. am: 
Borb Beſindlichen, ſchnittz als ibn Berlobter: gefturben: 
war,.biefem die Kehle auf, und ſeg fein: Blut:, auf Dad; 
Ne,. wie fie behauptete, eim Redit habe, mit gierigem Fuge 
aus. Sie mußte: aber um: biefed Blut noch vorker mit 
der Gattin des. Gapitänflreitem. Jene war ed auch, welche 
dad fürdterlihe Geſchäft ubernammen- hatte, Lie Leichen 
der nerflorhenen Gefährten zu zenlüdeln, im Serwalfer. zu 
wahhen und fo zum. Genuſſe zugubanuiten., R 


Lr * 


t 


hat allen engliſchen Schiffe umterfagt, 


der Krk mit größter Eile zu verbreiten Gc.häßt waren, 
ſchweigen bis jetzt aber dirſen Tagsbeſehl, fo wie 
Über Alles, was die dad allgemeine Intereſſe fo ſehr 
in Anſpruch nehmende Angelegenheit der inhaf—⸗ 
tirten Hochverräther betrifft. — Am 10. d. 
verließ und die Kaiſerin Mutter, um den theuren les 
berreften Ihres innig geliebten Sohnes bie Todna entgegen 
zufahren. Alle hier noch anweſende auslaͤndiſche Age 
fanbte, unter ihnen auch der Feldmarſchall Wellington, 
und ein fehr glänzendes, aus den vornehmftn Staatd- 
beamten zuſammengeſetztes Gefolge- begleiteten Aller 
doͤchſtdieſelbe. Ihre Majeftäten der Kaifer Nifolaus 
und die Kaiferin Alerandra, fo wie der Großfuͤrſt 
Michael, verfügten fi den Tag darauf meh Zarsko— 
jefelo: Erſt geftern -gieng die Gropfürftin Helene dar 
bin ab. Geftern Bormistags kehrte der Kaifer wieder 
bieher zuruͤck. 
Spanifhesd Amerik ar 

Ein Schreiben aus Buenos⸗ayres vom. x. Jan. 
in engliſchen Blaͤttern ſagt: „Das neue Jahr hat 
für und unter ſchlimmen Vorbedeutungen angefangen, 
und ich fürchte fehr, daß die Buenos⸗Aprirer noch die 
Verwegenheit bedauern werden, mit welcher ihre Res 
gierung ui in einew- file ihrem. Handel verderblichen 
Krieg: geſtuͤrzt hat. Geſtern wurde unſer Hafen im 
— ertlärt, und heute iſt Alles in Thaͤtig⸗ 
keit, bie wenigen ueutralem Schiffe, die hier liegen, 
mit Ladung oder vielmehr mit Ballaft zu verfehen, 
um noch vor Ablauf der vom brafitifcyen Admiral 
Lobo bewilligtem ratägigen Friſt auslaufen zu können; 
altein wie wirb ed hernady hier audfehen! Die Ders 
Bindung mie dem Junern ift durch die Maaßregeln 
Bolivard, welcher wuͤuſcht, daß: der Handel vom Ober 
Peru burd die Häfen der Suͤdſee geführt werde, fehr 
gehemmt; Soter, Gounerneur der Provinz; Entre-Rios, 


will an: der Unternehmung: gegen: Brafllien, die er f 


mißbilfigt, feinem Theil nehmen, und zu Mendoza har 
ber die Einwohner ihre Mißvergnügen. bezeugt, daß 
die Regierung für die Infurgenten der Bandesorientak 
Partei ergriffen. Die Führen zw Bnenos⸗ayros ber 
goeden: zweierlei: fie wollen die bemafratifdien Grund» 
füge unter den Einwohnern. der Banda: verbreitem, 
und mit biefer Provinz ſich für bem Verluſt von: Ober» 


Verwzentfhädigen -E& fragt ſich aber, od fe De 
nöchigen Huͤlfsmittel befigem den Krieg, aus zuhalten, 
und ob nicht ber Krieg: felbft im die von Hru. Niva⸗ 
davia im England zw unterhandefide Anleihe einige 
Stodung bringt.” 
Neueſte Neaehridtem 

Der Dffervatore Trieſtino enthälr folgenden Ar« 
titel, deſſen Glaubwürbigfeit wir dahin geitellt ſeym 
laſſen: „riet, 22. (7) März. Ein heute von Ger 
falonie im 12 Tagen angefommened Schiff bringt die 
Nachricht, daß muter Miſſolunghi eine englifche Fre» 
gatte lag, und daß auf diefer Feſtung die. engliſche 
Flagge wehhte. Man will daher vernuthen, daß die 
Engländer ſich in's Mittel gelegs haben, um Blutvers 
gießen zu erfparen, und daß Miffolunghi auf dem 
Punkte fand zu fallen Die befagte Fregarte legte 
nachher im Gefalonia am, und ihe Kapitaͤn hatte eine 
Gonferenz mit dem Kommandanten ber Inſel. Biete _ 
Familien. hatte ſich aus Miſſoluughi nach Zante ger 
flüchtet." — | 

Gorfr,.7. März: Ibrahim har zw Ende des 
vergangenen Monats Miffolungbi angegriffen; e8 wur⸗ 
den vie größten Borbereitungem zw dem Sturm ge» 
macht. Mafdinen, Kauonen, Bomben, alled murte 
auf einmal verwendet; aber- überall wurden Die cr 
gyptier mir Verluft zuruͤcgeſchlagen. Nach benz Me 
griff, verließ der Capudan Pafıha, der die türfifche 
Flotte Befchlige dem Thrahim; ymd ſegelte nach Kon 
fantinopeh. Miaulis verfolgte ihm. Ibrabim ließ: 
mehrere unter feinem Befehlen ſtehenden Chefs cite 
haupten. Durdy ber Abgang bed Capudan Paſcha 
ift das Meer völlig frei, und Miſſolunghi kann num 
fehr teicht Secours erhalten. Ein Grieche aus Corfı, 
Namens M. Kontos, ber im Ankona angefommen it, 
gibt die nuͤmliche Nachricht... . 

Livorno, 2% März Die Nadricr, daß 
Ibrahim mit feinem ganzem Streitfsäften: geftürmt habe, 
beftätiger ſſch; er iſt mit Verluſt zurüdgeichlagen wor— 
den. Alles läßr vermuten, daß: große Mißhelligket— 
ter zwiſchen Ibrahim und dem tuͤrkiſchen Chefs far 
finden: Man verfichert,. eine Epidemie made grufe 
Berheerumgen bei den: Araberm Briefe aus Zunie 
vom 27.. Febr.. melden: „Daß: bie Garnifen von Tri 





Ruetbotie. 
Der Prinz vom Conti hatte einen Meinen: Höder; 
Ef einem Mastenball: hatte fih Jemand eben fo ver 
aumme wie der Prinz und: aid den Buckel eben: fo ausge⸗ 
Kopft... Er batte die Unverfihämtbeit, ſich immer im. der 
Nähe des Prinpem zu zeigen: Endlich; fragte ihm der ketz⸗ 
rer „Wer (Ind Sie? Mastel* Dad ſehen Sie doch 
wohl? der Prinz vom Eontil Der Bring naym feine: Larse 
som, Geſicht und erwiederte mit einer feltenem Ruhr: „Wie 
man ſich doch irren fann. Schon über zwanzig Jahren 
ab’ idy immer geglaubt, ic wär’ +4.’ 


Ebatabde. 
Ir meiner erſt und: zweiten Oallem 
Hörft du die 3 und 4te Rebren rein.. 
Die 5te fiebft du fanft: durch FHlumer wallem 
Bei Tage fo, als wie bei Mondenſchein. 
Mein Ganzes liegt gar fihöm nad; feinen Weite, 
als files Dorfen: in dem. Rezatkreife. 


Kuflöfüng der Ebarade in My, 77: 
Mautaffie 


— — 





goliga, von Lebendmitteln entbloͤßt, ſich einen Durdy 
gang bahnen and Modon erreichen wollte, welches 
fie aber nicht ausführen fonnte. Die Griechen, welche 
die Stadt blofiren, griffen fie lebhaft am und zwans 
gen fie mit Verluſt zum Ruͤczug.“ — Aus Gephalo» 
nien fehreibt man nuterm 20 Febr. folgendes; Die 
braven Sulisten haben die Befakung von Mifelunghi 
verftärfe. Ibrahim wollte fie für fih gewinnen und 
Hot ihnen große Summen an, Diefe Menfcen von 
alterthümlichen Tugend verwarfen aber mit Abſcheu 
die gemachten Vorſchlaͤge der Aegyptier, und da ſie 
wußten daß Miſſolunghi außer Stand waͤre ſie zu 


ernähren, fo leerten alle Chefs und Soldaten bis auf 


den letzten Heller ihre Beutel, und legten all ihr Geld 
indgemein zufammen. Mit biefer Kaffe ‚haben fie 
Lebensmittel für Miſſolunghi gekauft. Diefe Nach— 
richt iſt authentifh. Koſtaz⸗Botzarie iſt der Erſte der 
mit dieſem edlen Beiſpiel von Ergebenheit voranging. 

Die griechiſchen Bewohner des Berges Diympus, 
zwiſchen Theffalien und Macedonien, find im Inſur⸗ 
reftionszuftand, und dieſe Diverfion muß ben Gries 
hen fehr günftig ſeyn. 


—Fremden-⸗Anzeige. 

Dom 4. April. (N. Ro.) Hr Hertleiner, v. Ber, 
Kin, und Hr. Wollmann, v. Kempten, Kaufleute. (BI. 
Blode.) Dr. Schmidt, Kfm , w. Kigingen, Or Themas, 
Sabrifant, v. Dettingen. (Strauß) Dr. Grote, Privas 
tier, v. Koburg, Dr. Hattmann, Kfm, v. Augdburg, Dr. 


Dr. Geyfartb, Profefor, v. Leipzig, Dr, Krauß. Oberſchrei⸗ 


ber, o, Hof, Hr. Kraft, Cand. theol., », Dinfelabüpl, 





Unzgeigen. 


[Ofer: Meß s Katalog) Daß allgemeine 
Derzeihnig aller BDüner, welde in der Dter 
Meile 1826 erfhienen find, if fo eben eingetiofs 
fen, und käüflich um 1A. 30kr. zu haben, Literaturfreun⸗ 
ben ſteht daſſelbe zur Einfiht und Auswahl zu Befedl. 

Meomatb und Kußler in Rürm 
berg und Altdorf. 





fMiteratur) Ba G. P. I. Bieling, Buhdruf, 
‚ter, in Rürnberg, wurde mem gedruckt und iſt zu babem : 
Yuserlefenes Bricht und Eoimmunionbuch für glaus 
bige Chriften, mit einer Vorrede und Unterricht 
vom rechten Gebrauch bed heil, Abendmahls von 
‘ Dr, Joh. Georg Rofenmüller. Auf’s Neue übers 
fehen von ©. €. 5. ‚Seidel, ber Pil. Doctor 
und erften Pfarrer an St, Aegydien in Nürns 
berg. — Nebſt einem Anhange von befondern 
Andachten zur Privat » und Kranken Communion, 
einigen meuen Buß⸗, Beicht» und Abendmahle- 
liebern und ber Gommunionorditung. Ganz neue 
Auflage, mit Fleinerm Drud. 8. Auf Druckpap. 
50fr., Screibpap. 40 kr., Schmweizerpap. ı fl. 


— — 





m. 


Rad dem wiederholten Wanſche mehrerer Freunde 
biefed Buchs habe ich dieſe Auflage der äußern Geſtolt 
noch in einem gefälligern, nad in unfern —— dem Auge 
gewoͤhnlicheen Druck herausgegeben — Far die Freunde 
des größern Druds iſt dieſes Buch. wie biäher zu dem 
nämliden obigen Preis bei mir zu erhalten . 


[Trowerfall] Sanft uud subig entfhlief nad 
ſchweren und barten Prüfungen unfere innigftgeliebte Tod: 
ter und Schweſter: Jobanna Catharina Walburga Daas, 
in der Blüthe Ihres Lebens im nicht ganz vnfendeten 25ften 
Lebensjahre. Tpränen des Dankes und der Riebe folgen 
bir ind Grab; du haft nun außgelitten, fromme Dulderin ; 
ruhe fanft im kühlen Echoofe der Erde! — Nur der Ge 
banfe, in jenen Gefilden, wo feine Thräne fließt, Peine 
Trennung mehr if, kann unfern gerechten Schmer lindern. 
Unter DVerbittung aller Beileivdbezewgungen bringt Diefe 
traurige Nacht icht nahen und fernen Minverwandten. und 
Freunden jur Kenntniß 


bie trauernde Mutter nebit 5 Geſchwiſtern. 


Weinverkauf.) Ich dabe ans einem biefigen 
Privatbaufe ein Quantum opu dem beltebten franzöflfchen 
rothen Wein, Roufilen:Goullione, billig erfauft, mithin id 
folden wieder zu einem biligen Preis, die Goutellle &.48 fr, 
abgebe, Ich bitte um gefählige Abnahme. e 

und: Gaſtwirth zum ſchwargen 
ren. 





— 4% m: 
(Berkauf.) Ja einer volfreihen Stadt im Rezat ⸗ 
kreiſe, durch welche zwei ſedt frequente Landſtraſſen geben, 
iſt eine wodleingerichtete Strumpffabrik täglich aud freier 
Dand zu verkaufen, worauf auch nach Befinden ein betraͤcht⸗ 
 liher Theil des Koufopreißes verzinußlich ſtehen gelafen 
wied. Es beſtehet dieſe Fabtit in einem ganz im gutem 
Stande befindlihen Wohnboufe, weldes parterre 2 Zimmer, 
2 große und 1 fleine Kammer, 1 Rüche und Dolzlage, im 
etſten Stech 3 Zimmer, 2 Kammern, 2 Hühen, unterm Dad 
2 Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen, danıı einen großen Bor 
den im ſich enthält, ferner befindet fi im Def, ı Barbs 
baus nebſt 1. Blau⸗ und Weißwäſch und 1 Waſchleſſel nebſt 
Brunnen, 10 gut konditionnie Wärkſtühle, 4 Strümpfpref: 
fen, 1 Garnwaͤſche gegen 25 Dugend Männers und 6 Ds 
hend Frauen: Steimpfformen, 2 Reden zum trodnen, 5 
große Etrumpfbebälter nebft mehreren grefen Riten mund 
der volllommenen Einrichtung zur Meigwäfhe, melde durch 
dem mabgelegenen Fluß und binlänglichen Platz zum Trotuen 
fehr erleichtert wird. Naͤhere Auskunft ertheilt die Redac⸗ 
tion biefed Blattes, 


[@inladung.) Endeduntergeichneter macht biemit 
befaunt, daß heute den 6, Freitag den 7. und Sonntag 
den 9. April ſich auch ein Mädchen von 16 Jahren auf 
dem gefpannten Seil mit Feuerwerk in verfhiedenen Boll: 
turen zeigen wird, und fdmeihelt ih von einem doben 
Adel, fo wie aud von einem verebrungsmwürdigen Vub likum 
mit gütigem und zablreihem Beſuch beebrt zu werden, Der 
Schauplatz iſt auf dem Plerrer, Der Anfang ift um Halb 
7 Ubr, I. 8. Froſch. 





Theater-Machricht. 
Donnerſtag den 6. April: Sargino, oder: Der 
—328 ber Liebe. Oper in zwei Aufzügen. MRufit 
von Pär, 


(Brdrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgfrafe 5, Rr. 611.) 





Mit Sr. Königligen Majetät allergnäpighem Privilegium 


Sreitag. 


N® 63. 


Nürnberg, den 7. April 1826, 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlih fehdmal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Pofläntern und Poltämtern 


der Zabrgang Öf. — Bei dem Komtoir ollbier jährlih 5 fl., 


balbjäbrlih 2A. 30fr. und vierteljäprlihd ıf. 15 fr, 





Teutſchland. 

Muͤnchen, 29. März. Am verfloſſenen Oſter⸗ 
ſonntage war. die am dieſem Tage immer gewöhnliche, 
feit der Regierung Sr. Maj. des Könige Ludwig und 
der. vollenderen Hoftrauer erfte und baher zahlreich 
befuchte feierliche Hofakademie, wobei IF. MM. ber 
König und die Königim Sich lange huldreichſt mit 
den. amwefenden Damen und Herren bed Abeld und 
bed Milirärftandes zn unterhalten geruheten und dann 
Sich zu Ihrer Spielparchie fegten. Die Muſik war 
an- Diefem Tage fehr geſchmackvoll angeordnet, und 
die erftien Subjefte bed Hofmufif-Perfonald in den 
Principal-Parthien befchäftigt. Herr Böhm trug ein 
Gonzertimo für die Flöte und Herr Molique ein Ron- 
do für die Biolime, beide mit ihrer bekannten: Fertig- 
keit und Geſchicklichkeit, vor. Die Sängerinnen Bes 
permann und Gigl tragen ein Duett und eine Arie 
vor, und Se. Maj. der König geruheten, Ihre Stelle 
am Spieltiihe anderwaͤrts erfegen zu laffen, um bier 
fen beiden Känftlerinnen zuzuhören und ihnen eigends 
Ihren allerhöchſten Beifall zu bejeigen. 

Frankre iſch. 

Paris, 29. Maͤrz. Das Journal des Debats 
ſchreibt aus Frankfurt: „Einige niederlaͤndiſche Bläts 
ser haben angekuͤndigt, der niederlandiſche Generals 


Major v. Goedecke habe gegen die Uebergabe der Ges 
Aung Luremburg an ben beutfchen Bund proteſtirt, 
und bie nieberländifchen Eivil» und Militärs-Behörs 
den hätten an ben, von dem greußifchen Gouverneur 
bei dieſer Gelegenheit gegebenen Kelten nicht Theil 
genommen. Man hat daraus fchliefen wollen, daß 
zwifdien den Niederlanden und, ben Bunbesjtaaten Ans 
fände obwalteten ; dieſe Anitände laufen aber auf fols 
gende Meinungs: Beriiebenbeit hinaus. Die Graͤuzen 
bed Gebietes der Feſtung waren wohl von Offizieren 
des beutjchen Bundes verzeichnet, und ihre Arbeit der 
Regierung der Niederlande vorgelegt worden; da aber 
Letztere noch feinen Entſchluß gefaßt hatse, fd wuͤnſchte 
fie, daß die Uebergabe nicht ſtatt finden möchte, ‚ber 
vor man. über diefen Gegenftand durch eine förmliche 
Uebereinfunft in’s Neine gefommen. Der Bundestag 
war nicht dieſer Meinung ; er glaubte, ‚ber deutſche 
Bund könne ſich immer in den Beſitz der Feſtung ſej⸗ 
zen, und die Gebietsabgraͤnzung in der Folge regulis 
ren. . In biefer Meinungs-Verſchiedenheit lag bie ganze 
Schwierigkeit, 

Der Raturforfcher Leschenault de la Tour ift 
zu Paris im 55ften Jahre mit Tode abgegangen. Er 
gehört zu demen, bie dem größten Theil der Erbe bes 
reift haben, Im Jahr 1800 gieng er mit dem Ka- 





Mm iS ce 
Die Ruinen von Babylon. 

Mer erinnert ſich nicht dieſer einſt fo berühmten 
Hauptfladt ded ungeheuern aſſyriſchen und medifhen Reiche. 
Aber ein unförmliher Haufen von Mauerwerk ift der ganze 
Ueberreft davon. Diefer befindet fih, zwölf Stunden 
nörblih vom Euphrat, in der Nähe vom Hillah, und wird 
vielleicht im mächften Zahrzebend gänglich verfhwunden feyn. 
Gene Ruinen befteben nämlich aus Badfleinen, die an der 
Sonne getrodnet feinen, und in Bagdad äuferft geſucht 
find, Eine Araberfamilie hat fih ded Ganzen bemächtigt 


Ie m 
und fhaltet nach Belieben damit. 


Die viel Stoff zu Ber 
trachtungen aller Art, — 


Der Störfang im Uraldt und Guriew. 
Bekanntlich im füdlihen Rußland. Diefer Fang iſt 
fonderbar genug. Er findet nämlih auf dem Ural, unter 
dem Eife Matt, fo daß man mur zwei lange, mit Hafen 
verfehene Stangen und einen fpigigen eifernen Stab, dazu 
braucht. So mie mın die Fifher auf dem Gtrome ange» 
kommen find, macht jeder mit dem Gtabe ein Loch in das 


pitain Baubin zu einer Reife um die Melt unter Se⸗ 
gel, unb fam mehrere Jahre nach der Erpedition all» 
ein zurüch weil ex ſeines Geſundheits zuſtandes halber 
hatte in Timor bleiben wuͤſſen. Im Jahr 1814 reiſte 
er nach GSalcufte und, Ceylon, ind 1820 mit einer 
Miſſion nach Cahenne. Er hat Beiträge zu dem Vo- 
gage aux terres australes und ten Memoires du 
Musee d’histoire naturelle geliefert, und der kön, 
botanifche Garten verdankt ihm treflide Sammlungen. 


Syaniem 


Briefe aus Carthagena melden, baß 16 Kriegs⸗ 
ſchiffe in dieſem Hafen liegen, welche mit zur Erpebis 
tion gegen. Cuba beftimmt find. — 
aller Kuͤſtenhandel barnieder; im Innern ift fein Feld⸗ 
bau, und die Einwohner fterben vor Unthätigkeit. Alle 
Slaffen Individuen, Fremde und Spanier, flüchten ſich, 
um ben ungehenern Steuern zu entgehen, bie man 
anf fie legen will, und diejenigen, welche bleiben, müfs 
fen bezahlen oder ihr Eigenthum confiscire fchen, 
Die algierer Gorfaren fbwärmen an den Kuͤſten bed 
Mitteimeers herum, und die umerfchrodenen Eolumbier 
Kören den Küftenhandel des atlandiſchen Meerd, bas 
ber Niemand veraffecuriren will, 

Marfeille, 24. März, Welche Mifchung 
von Nationen bietet unfere Stadt bar! Hier Griechen 
und Türken untereinander, verwundert fid zufammen 
zu finden, ohne taufendmal verfucht zu werben, ſich 
wechſelſeitig zu erwuͤrgen; dort Offiziere, im Begriff, 
Fabvier's Coaps zu verſtaͤrken, und im einiger Ent⸗ 
fernung Franzoſen, die ſich des Geſtaͤndniſſes nicht 
ſchaͤmen, im Solde eines Despoten, eines Afrikaners 
zu ſtehen, welcher ſie fruͤh oder ſpaͤt das Verbrechen 
der Berpfändung ihrer Ehre und ihres Arms an eis 
nen Feind des hriftlihen Namens, an einen Barbas 
ven, mit ihrem Kopfe wirb büßen laſſen. Wir haben 
bier eine förmlich organifirte Werberei, unter der Leis 
tung des Generals von Rioron, In wenigen Tagen 
gebt ein Transport Söldner unter Segel. Was fehr 
fonderbar erjcheint, if, daß das Handelshaus Brünts 
Daniel, welches ſich mit der Ausräftung dreier, in 
Diefem Augenblick auf dem Stapel liegenden Schiffe 
für den Pafcha, beauftragt finder, von einem ber ein 


In Gadir liegt } 


eg Mitglieber des griechiſchen Kommittees 
— Fommanpit if, 
Schweiz. 
Am 18. Febr. war folgendes der Stand. der 
SchweizerRegimenter in_fraugöf. Dienften :’ 
Garde. Ealis zu Verfailles 86 Offiziere, 2755 Unteroffi;. 


u, Soldat. 
Befeuwal zu Paris 89 «* 2159 
Linie. 1. Bleuler zu Mabrid 88 ‚» 1597 . 
2. Bontemd zu Madrid Qi - * 1710. ⸗ 
3. Ruͤttmann zu Toulon 84 .„ 1666 ⸗ 
4. De Riaz zu Nimes u7 s. 1745 ⸗ 
England. 


Tondon, 28. Mär). Der Sendung des Lorba 
Ponfonby, der in Plymouth auf guͤnſigen Wind wars 
tet, um mac; BuenodsAiyred unter Segel: zu gehen, 
mißt man den Zweck bei, die gätliche Beilegung des 
zwifchen Brafllien und Buenos⸗Ayres ausgebrochenen 
Krieged zu verfuden — Die Lords der Abmiralität 
haben befohlen, daß die am Berd der Kriegſchiffe ber 
findlihen Geetruppen auf allen. ausgerüfteren Schiffen 
auf Kriegefuß geitelle werben follen; die Zahl der 
Matrojen auf biefen Schiffen wird jedoch nicht ver⸗ 
mehrt werden. 

Rufland, 

St. Petersburg, 6. Mir. Wer bie Be 
fivdeng; und Hauptſtadt bes großen ruſſiſchen Reiche 
fon gefannt hat, und ſich wieder dahin verſetzt ſieht, 
findet hinfichtlich bes oͤffentlichen Lebens und der. ‚ger 
feligen Vergnuͤgungen einen uͤberraſchenden Unterſchied. 
Hier naͤmlich, ſo wie im ganzen Lande, hat eine wahre, 
tiefe Trauer über den Verluſt des von allen Klaſſen 
innig verehrten Monardyen flatt. Damen ſowohl als 
Herren, bie nicht in Uniform erfcheinen, nicht allein 
vom Hofe und ans dem Beamtenfande ohne Unter 
ſchied, fonbern auch bie ganze Raufmannfchaft und bie 
angefehuften Gewerbtreibenden- tragen ganz ſchwarze 
Kleidung. Nach ſechs Monaten folgt die. Halbtrauer, 
welche ebenfalls ein halbes Jahr dauert, wenn micht 
bie Krönung Sr. Maj. dee Kaiſers Nikolaus IL, 
welche im Monat September zu Moskau flatt haben 
wird, bie Trauer früher aufhebt. Die ſaͤmmtlichen 
Theater find hier bis zur Krönung geſchloſſen, Bälle 





Eid, und ſteckt feine zwei langen Hakeuſtangen bis faſt auf 
deu Geund binein. Die Giöre, die fi immer ganz in 
ber Tiefe aufhalten, henken fich nur, einer nah Dem ans 
bern, von ſelbſt an. Der Fiſcher bemerft dies an der Bes 
wegung der Stangen ımd zieht dem Fang entweder allein 
oder mit Dülfe feined Nachbars herauf. So wird die Ars 
beit fünf, ſechs Stunden lang fortgeſetzt. 


Der Kaudidet aus dem Monde, 
Die Verkauflichkeit eined großen Theiles der englifhen 
Parlaments Waplmänner if olgemein bekannt. Jaudeſſen 


muß der Sache ein Maͤntelchen umgehangen werden, damit 
der vollſtaͤndige Beweis abgebt, Dier werden. nun biömel, 
len ſehr fomifhe Mittel augemandt. Meine Herren! — 
bub einmal ein folder Parlaments + Kandidat an. — Wie 
Sie mid bier fehen, komme id geradedmweged aus dem 
Monde znrüd. — Wohl, und was haben Gie und mitges 
bracht? — Viele Empfehle und fehätaufend Pfund Ster⸗ 
ling. — Ei das ift vortrefflih! Geben Sie nur her! Wir 
tbeilen und darein! — Man begreift von ſelbſt, daß Die 
Sache rerabredet war, und daß die Wahl auf dem Mond⸗ 
landidaten fiel. 


und Konzerte finden eben fo wenig ſtart, felbft in ben 
Famikienzirfeln hört Gejang und Klang auf. Ueber 
haupt eben alle ruffifhe Familien jegt fehr eingezo- 
gen, theid wegen der Stille ber Trauer, theild meil 
fehr viele das Ungluͤck haben, einige ihrer Mitglieder 
mehr oder minder in bie Verſchwoͤrungs-Unterſuchung 
verwidelt zu fehn. Die großen biplomatifchen Dies 
nerd finden üt dem Pallaft des Minifterd Grafen v. 
Neſſelrode flatt, welcher den Kailer dabei vertritt, in- 
dem biefer jegt feine großen Dienerd auf dem Schloße 
giebt, - zumal ba fih Ihre Maj, die Kaiferin etwas 
unpäßlich befand. Died war auch der Grund, mei 
halb bei der letzten Audienz der nen angefommenen 
fremden Gefandten diefe nur Ihrer Maj. der Raiferin 
Mutter und der Großfürftin Helena, Gemahlin des 
Brudes bed Kaiſers, vorgeftellt wurben, wo fie die 
Ehre hatten zum Handkuſſe gelaffen zu werden. le 
bermorgen iſt große Tafel bei Er. Maj. dem Kaifer 
angefagt, der auch der Herzog von Wellingten beis 
wohnen wird. — Seit fünf Tagen baben wir hier 
Thaumerter, und kaum einige Grad Kälte; doc führt 
noch alles mit Schlitten in der Stadt umber, und 
man glaugt, daß die frühere Kälte wieder eintreten 
wird, 
Portugal + 

Aiſſabon, 15. Mär. Heute Abend hat dad 
Leidjenbegängniß ded Monarchen ſtatt gefunden, defs 
fen Verluſt die Portugiefen betrauern, Seine fterblie 
chen Ueberrefte find aus dem kön. Schloffe zu Bems 
poſta nach dem Kofler de Santo Bicente de Fora 
gebracht worden. — Geftern iſt der bei verblichenen 
Koͤnigen Äbliche Abichiedehantfuß geweien. Der Hof 
begt auf 1 Jahr Trauer an. Die Gerichtähöfe find 
fortwährend bis zum 20. d. M. geſchloſſen. Die 
koͤnigl. Marine, die englifchen Schiffe und bie Feilen 
haben‘ feit dem 12. Morgens zum Zeichen der Trauer 
die Kanonen gelöſt. Die fin. Familie wird ſich nun⸗ 
mehr in einem einzigen Pallaft de nostra Sennora 
del Secorro vereinigen, beren aͤlteſten Theil die Koͤ⸗ 
nigin bewohnen fol. Die Königin, welder man An— 
fangs die Abficht zuichrieb, gegen ihre Ausſchließuug 
von ber Megentjchaft zu proteitiren, bat dieſelbe im 
Gegentheil anerlannt; man weiß jedoch nicht, unter 





YUnefdboten. 

Dem Ronüftorialttt WB... ud... lag ed ob, 
bei der Prüfung der Kandidaten der Gotteszelahrtheit, 
die Gigung zu eröffnen. Eiuft fogte er zu einem Randis 
daten: „„Sagen Sie mir doch die geftrige Probepredigt las 
teiuriſch der.““ Der Kandidat ſtutzte, er begann indeß die, 
fer Forderung möglihft zu genügen. Der zweite Eraminas 
tor unterbrad aber nad wenigen Worten dem Redner, und 
fh an den Konfiftorialratt W . . . wendend, fagte er zu 
dieſen: „Herr Eollege! ich glaube, daß ih and ein Wörts 
hen Latein fprehem kann, aber sine Predigt, die ich geftern 


‚renden Prinzeffin feine Glaͤckwuͤnſche abgeltattet. 


welchen Bebingungen die Anerfemtung fhatt gefunden, 
zu welcher diefe Fuͤrſtin auf Zureben des Kardinal 
Erzbifhofs von Liffabon ſich emtfchloffen hat. Soviel 
it gewiß, daß bie ohnehin ſchwache Geſundheit der 
Königin bei diefem Alte merklich gelitten. Die Res 
gentſchaft erläßt alle ihre Befchlüffe im Namen des 
Kaifers Don Pedro, Dad Schiff, das demielben die 
Nachricht von dem Tode feines Vaters überbringt, 
it am 12. unter Segel gegangen. Der päbftliche 
Runtius hat erft am 12., einen Tag fpäter ald bie 
Gejandten und Minifter der fremden Höfe, der sr 
ir 
A'Court it fehr gefchäftig bei der Prinzeifin Iſabelle 
Marie und bei dem Miniſter der auswärtigen Ange» 
legeniheiten; er übt einen emtfcheidenden Einfluß auf 
die Negentfchaft, ungeachtet des Entgegenitrebend des 
franifhen Gefandten und des franzöfifhen Geſchaͤfte⸗ 
traͤgers. — 
Türfei, 
Konfantinopel, 26. Febr. Auf Befehl der 
Pforte find alle Uebelgefinnte ergriffen und an Bord 
der Schiffe der Eskadre, bie im Hafen ausgeruͤſtet 
wird, gebracht worden. Man hat fie dort an dem 
Fuße angefertet und Jedem 200 Piaſter gegeben, um 
damit bis zum Abgang der Eskadre feine Beduͤrfniſſe 
zu beitreiten. — Die Briehrn follen den Berfuch 
gemacht haben, bie eottomanifche Flotte bei Lepanto 
in Brand zu fleden; der Kapudan Paſcha war ins 
deſſen auf feiner Hut, und ed gelang ihm, die Gries 
chen zu vertreiben. Eine einzige Fregatte ber türk, 
Flotte war an ber Küfte geſcheitert. Ein engl. Schiff, 
das mit Lebensmitteln in Miffolunghi eindringen woßre, 
it von den Türken zurädgejagt worden. — Obderſt 
Fabvier hat feine Erpebition auf Euböa begonuen, 
Auch ſpricht man von der Ankunft des Lord Cochrane 
auf den joniſchen Infeln. _ Die Mufelmänner ber 
Hauptſtadt find darüber in großen Schrecken gerathen. 
— Seit 10 bid 14 Tagen find in Konftantinopel 
ziemlich häufige Feuersbrünfte gewefen; doch war fein 
ner bedeutend. Briefe aus Patrad vom 10. Febr. 
erregen ernſtliche Belorgniffe über die Bewegungen 
der Griechen in Morea; fie fprechen von ber Gefahr, 
ber Zripolizza bloßgefteltt wäre, ohne jebech etwas 
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gebalten, heute ohne Auſtoß lateiniſch berzufagen, getraue 
ih mir nicht.“ Run, fo mag ed gut ſeyn! 


Einf hatte reine große Verehrerin dem vorgedachten 
Konſiſtorialtath, um nicht befannt zw werden, ein Stück 
feine Leinwand auf die Ranzeltreppe gelegt. Als er tie 
Kanzel betreten wollte, fand er es dort; er begann feine 
Anrede an die Zuhörer mit folgenden Worten: „Es bat 
mir Jemand etwas auf die Treppe gelegt; ich danfeı-” 
und ging nam zu dem Erorbium feiner Predigt über, 


Mhheres über die Unternehmmngen ber Griechen ans 
zugeben. Die Flotte wirb von den nämlichen Bries 
fen als in fehr uͤbler Berfaffung geſchildert. — In 
dem erften Hofe des Geraild ift bei ben von Salona 
eingefandten Köpfen und Ohren nachſtehendes Pafta 
angefchlagen: „Die von dem Gouverneur von Rumer 
lien und DObergeneral Reſchid Paſcha, über Tchapoul, 
nad den Zufammenfunfts-Dertern der Rebellen im 
Bezirke Carlieli abgefendeten Truppen find denfelben, 
wo fie fie fanden, entgegengerüdt, haben fle geichla- 
gen and fie, ba die Ungläubigen nicht zu wiberftehen 
vermochten, niedergemacht und zerftrent. Die mufel- 
mäÄnnifche Armee kehrt mit Beute beladen Luruͤck; fie 
hat 140 Köpfe und Ohren, fo wie 40000 Schaafe 
genommen, Der Oberbefehlöhaber hat dieſe Köpfe 
und Ohren hierher geſandt.“ 


Dom 10. März) Der neue brittifche Bots 
fhafter, Hr. Stratford⸗Canniug, iſt ſeit meinem ketz⸗ 
sen eingetroffen, uud mit Auszeichnung empfangen 
worden. Er hat bereits die Beſuche der in Pera res 
fidirenden europäifhen Minifter empfangen — Mifs 
folunghi leiſtet noch Widerftand; allein die Pforte 
fcheint, im Bertrauen auf Ibrahims Macht, auf ben 
Fall diefed Bollwerks der Griechen mit Zuverficht zu 
rechnen. 


Partifularbriefe aus Trieſt melden, dat Ibra— 
bim in Folge der erlittenen Niederlage, fih gegen 
Krionero und Repanto zurücgezogen habe, daß er aber 
auf feinem Wege, ein griechiſches Korps von 5000 
‚Mann, welches dem belagerten Plag zu Hülfe fam, 
begegnete, und von bdemfelben unverfehend augegriffen 
wurde, Ibrahim fah ſich dadurch gezwungen den Kuͤ— 
ſtenweg zu verlaffen und dagegen bie Straße von As— 
propotamo zu wählen, wo er nun ifolirt und aller 
Kommunication mit Patrad und feiner Flotte beraubt 
iſt. — Die Deputirten von Griechenland find ges 
genwärtig In Megara verfammelt, um wie man ver: 
muthet, die proviforifche Regierung zu erneuern. Das 
Gerücht geht, daß die griech. Regierung aus drei Mits 
gliedern beftünbe, denen die Nation für eine unbe: 
ſtimmte Zeit volle Macht und Gewalt zuerfennen wird. 
Man glaubt, der Admiral Miaulie, der General Co— 
locotroni und der General Rotos Botzaris werben 
Diefe Mitglieder ſeyn. 
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Fremden-Anzeige. 


Dom 5. April. (R. Roß.) Dr. Natermann, v. Min 
den und Hr. Wächter, v. Berg, Kaufleute, Hr. Fick, Rec: 
nunge-Commifär, v. Regensburg, (B. Hof.) Dr. v. Pa: 
tou, Dr. v. Wentzky und Dr, v. Maaßen, Particuliere, v, 
Heidelberg, Hr. Auguftin, Kſm., v. Damburg. (W. Man u) 
Dr. Falk, Kim,, v. Würzburg. (Bl. Blode,) Dr. Franf, 


j Revterforfter, v. Tfchier, Dr. Arnftein, Afn., v. Sulzbach, 


Hr. Ludwig, Rentier, v. Löhnitz, Dr. Roth, Babrifant, v. 
Neuſtadt, Mod. Späth und Mad, Hetzel, v. Ansbach. 
(Strauß) Dr. Maus, Cond. med, ». Würzburg, Dr. 
Revertod, Privatier, v. Münden. (®. Radbrunnen.) 
Hr. Böhm, Kiſm., v. —— Hr. Schröner, Künſtler, 
v. Landshut, Hr. Kolb, Cand, theol,, v. Baireuth. 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 1.April 18206. 





a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld, 
Obligationen mit Coupons „ 4 Proo. — 914 
delio . ...  . 5Pros. — 1015 
Landanlehn . s 5 Proc, — 1024 
Lotterie-Loose E—M, 4 Proc, — 101% 
dettounverzinsliche, ä 10 fi. 100 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere. 
Rothschild’sche Loose _, . 152 — 
Partial a 4 Proc, W 114446 113} 
Metalliques 5 proc, eo. 0 88} | 88 
Bank-Aktiea . . ri . . 1059. 1056 


—— — ————— 
Yonzgeigen. 

ſZändbötchen In Beziehung ouf die unter IX. 
in Rr. To des Korrefpondenteu v. u f. D, euthaltene Aus 
zeige mache ich biemit befannt, daß id dem Detail-Berfauf 
der in berfelben empfoblnen Zündbüthen mit und obme Me: 
talldecke nach neueſter Verbeſſerung, in Schachteln von 500 
Stud zu ı fl goter, und im beitebig Meinen Onamtitäten 
zu verhaltuißmäßig biligen Preifen, übernommen. habe. 

. J. W. Oppel, 

am Hauptmarkt 8. Rr.878. 





B. Beimann 
aud-Bappenbeim 
it bier mit einer Auswahl febr guter, fhöner und moder⸗ 
ner Stoik⸗, Spiel⸗, Tableaus und Rahm ⸗Uhren angefoms 
men, und verkauft felbe unter oller möglihen Garantie. 
2 — Logie iſt bei Deren Hirſchmann in der blauen 
aſche. 





(Zur Nachticht.) Die Verlooſung des Gaſthofes 
zur blauen Traube in Straubing gebt unwiderruflich am 
24. April vor ſich. Looſe hievon a fl. — und Halbe ä 


50 fr. find bei Endedunterzgeihnetem zu baben. Bei Abs 
nahme von 10 Loofe wird ein Freilos erteilt. 
Rürnberg, den 30, März 1820. 
3. G. Rnab. 





[Anerbieten) Ein junger Mann, welder als 
Reifender für mehrere Häufer Geſchäfte maht, wünfcht 
noch für einige folide Häuſer Aufträge zu beforgen, und 
fann auch mötbigenfals Caution ftellen. 

Nöhere Auskunft gibt auf freie Briefe 


Erlangen, 
3. 9. Fr. Hoffmann. 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. KRöniglihen Majeſtaͤt allergnadignem Privilegium 


Sonnabend. 


N= 84. 


Nürnberg, den 8.Xpril 1826, 





Diefe Zeitung erfheint vöchentlich ſech smal und foflet in ganz Bayern bei allen Rönigl, Ober Poflämtern und Polhämtern 
der Jabrzang Hf. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5f., halbjährlih 2A. 30 kr. und. wierseljährlih ıf, 15 fr, 





Teutſchland. 

Berlin, 31. März Das bedentende Handels⸗ 
band G. F. Röblide zu Breslau und nod vier ans 
dere Handinngshäuſer alda haben ſich für zahlungss 
unfähig. erklärt, 

Branffurt, 23. März. Der Koͤnig von Preufs 
fen fol in der ſchoͤnen Jahreszeit eine Reife nach dem 
öſtlichen Preuffen machen, um bie daſelbſt kautouireu⸗ 
den verfdriebenen Truppenforpd zu muftern. Dieje 
Reiſe wird aber befonderd dahin zielen, mit dem Kai⸗ 
fer Nikolaus auf der Graͤnze von Preuffiich« Polen 
eine Unterredung zu haben, fobald fi diefer Monarch 
nah Warfhau ‚begeben wird, um ſich daſelbſt die 
Krone von Polen aufzuſetzen. 

Granftreid. 

Parid,.50. März. Am 28. Mär; wurde der 
Paristammen von ihren Präfidenten eine Zuſchrift 
des Generald Grafen Guilleminot vorgelegt, worin 
er din Bezug auf bie Ouvrardſche Sache) die. Kams 
mer um die firengite Unterjuchung feined Betragens 
während des Feldzugs in Spanien bittet. - 

(Bom 31.) Konſ. 5 pct. 96, 955 3p6t, 65, 
15. — Der Gonkitutiomel bemerkt: Kaum ift die 
Leiche des Herzogs von Montmorency erlaltet, fo bes 
wirbt fi alles um die Ehrenſtellen, die er begleitete; 


zu den bereits genannten Kandidaten für. die Gouver⸗ 
menröjtelle beim Herzog von Bordeaux fügt man neh 
die Nanıen des Fürften von Polignac, framöfiichen 
Gefandtens zu London, des Herzogs vom Riviere, 
und bed Hru. v. Chaitelur, Paird von. Franfreid;; 
auch fein erledigter Pla in ber franzöfiichen. Akade⸗ 
mie fegt alled in Bewegung; nur um die unentgelds 
lichen Verrichtungen, die er bei den Hofpizien und 
Wohlthärigkeitd » Anftalten verfah, hat ſich noch Nies 
mand gemeldet. 

(Dom 1.April), Es find bleſer Tage zwei 
Duelle in Paris vorgefallen; das eine zwiſchen dem 
Herzog von Dal.... uud dem Marquis von La...., 
der andere zwifchen Hru. v. C. 7, und dem General 
S., Mugliede der Deputirten⸗Kammer. Es if feiner 
das vier Kämpfer verwundet worden, — Die Gräfin 
von Aumont widerſpricht in. der heutigen Etoile der 
Nadyricht mehrerer Blaͤtter, welche fie ald die Dame, 
die barfuß die Kırden Notre Dame un St. Ge⸗ 
nieve beſucht habe, bezeichnet hatten, 

Spanien. 

Madrid, 20. März Geſtern hat bier ein 
Auftritt hatt gehabt, der die übeliten Folgen hätte 
nach fich ziehen koͤnnen. Ein Trompeter des Regir 
ments Königin Amalie mar in einem Wirthshauſe. 





NN ii 8 € 
Yufopfernder Heldenmuth. 

Don Sehaftian, König von Portugal, fiel im Zabr 
1578 in dad Gebiet des Mulei Molud, Katferd von Mas 
todo ein, um ihn des Thrones zu berauben, und feinen 
Neffen zum Kaifer zu mahen. Mulei- Moluck lag gerade 
damals an einer tödtlihen Krankdeit darnieder, von der er 
felbt überzeugt war, daß fie unheilbar ſey. Demohngead- 
tet traf er die gehörigen Vorkehrungen, um den anrüden: 
den Feind mit Rachdrud zu empfangen fein feine 


ae Ge TE San * 


Entfeäftimg hatte fo febr zugenommen, def er den Tag, 
an dem die Schlacht geliefert wurde, nit zu überleben 
hoffte. Da er aber mußte, was für gefährliche Folgen 8 
für feine Kinder und für fein Volt haben würde, wenn er 
eher ftürbe, ald er den Krieg geendigt haben würde, To 
gab er feinen Generolen Befehl, wenn er während des 
Treffens erben folte, feinen Tod vor der. Armee zu vers 
bergen, und noch immer zu der Gänfte, in der er ih tra» 
gen ließ, binzureiten, als wollten fie wie gewöhnlid feine 
Befehle vernehmen. Ehe die Schlacht begann, ließ er ſich 
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Einige Schweizer Soldaten, bie ſich gleichfalls dort 
befanden, fingen einen Streit mit ihm an, der balb 
ſehr heftig wurde, Mehrere pam... Solbaten non ver 
Achiedenen Regimeutern... eilten \ihrem\ Kameraden zu 
Hulfe; bie Schweizer machten es ebenſo. Die Er 
bitterung flieg fo hoch, daß zwei vollftändige Kom⸗ 
"pagnien der Schweizer mit ihrer Waffen aus ihrer 
Kaſerne ausrüdten und die Schweizer in der „Straße 
Piamonte eine fürmlihe Decharge auf die Spanier 
machten, wobei ungefähr 12 der Letzteren verwundet 
wurden, bis es endlich gelang, die Ruhe herzuſtellen. 
Gluͤcklicherweiſe war an diefem- Tage gerade das Felt 
ber Königin, fo bap das Bolt dad Musketenfener der 
Schweizer, dad man in mehreren Stabtvirteln börte, 
für Salven bielt, die man zu Ehren der Königin ab« 
fenerte. Hätte es gewußt, daß dieſe Schüffe gegen 
fpanifche Soldaten Herichter wären, fo iſt micht zu 
zweifeln, daß es aus allen Theilen der Stadt herbeis 
gefirdömt und ein-furdtbares Blutbad entkanden feyn 
mwürbe. Um 6 Uhr Abends fließen die Schweizer den 
Zapfenftreich ſchlagen und die Tambours gingen im 
Geſchwindſchritt über den Prado. Heute find bie 
Schweizer ſaͤmmtlich ausgeruͤckt, wie man glaubt, um 
bie Ermahnungen ihrer Anführer zu vernehmen, 


| Der Herzog von GaftresTorreno ift in Pampes 
Luna angefommen und hat die vicefönigl, Würde vou 


Navarra übernommen. — Die Provinz Biscaya hat. 


fib in Maffe gewaffnet, um auf die erſte Nachricht 
son einer kandung nach der Kuͤſte eilen zu können. 


(Aus einer Privat » Eorrefpondenz.) Geſtern find 
die Garnifon, die Garde-Artilierie, kurz alle hier bes 
findlichen Streitteäfte in Alarm gefommen, fo daß 
man bätte glauben follen, ber Feind nahe ſich Madrid; 
indeffen waren ed nur bie Apoſtoliſchen und Royälis 
fen, die Partheigänger der Regirimität, welche durch 
ihre Komplotte dieſe friegerifeben Zubereitungen verurs 
fachten, Hr. Recadyo hat dieſe neuen Umtriebe ent» 
beit, welche zum Zweck hatten, den König zu entführ 
ren und ihn ac Aranjuez zu bringen, um ihn zur 
Unterzeichnung eined Decreis ju zwingen, welches bie 
Wie derherſtellung der Inquiſition und der Militärcoms 
miſſionen anbefehlen föllte, und ſelbſt der König feinem 


Thron entſagen müßte, wenn ed bie Umſtaͤnde erheiſch⸗ 

ten. Das Borhaben wurde aber noch bei Zeiten vereitelt, 

indem. Hr. Recacho einige Tage, bevor der König von 

Pardo nad Madrid zuruͤckkam, die bedeutendften Un | 

Rifter verhaften lieh. | 
England. 

Tondon, 29. März. Die Times gebem heute 
einen langen Artikel über bie gegembärtigen Berhält- 
niffe Portugals und Brafiliend, in weldem angebeus 
tet wird, daß England Alles; was eine offene und 
rechtliche Politik uur immer zulaffen föune, thun wuͤrde 
um feinen Einfluß auf Brafllien und feine Verbinduns 
gen mit dem jungen Kaifer zu erhalten; Frantreich 
ausgenommen, pflihteten auch ale großen Mächte Eng» 
land bei, und die Korb Ponfoubep gegebenen Injtruk 
tionen wären das Refultat mehrfacher Beſprechungen 
mit zwei ober drei auswaͤrtigen Geſandten. Don Pr 
dro werde auch ald König von Portugall erklärt und 
anerfannt werben; jedoch; feine Refidenz in Brafiliens 
Hauptitadt behalten; eine Regentſchaft werde in ſei⸗ 


nem Namen Portugal verwalten, und an bie Spige 


biefer Regentſchaft werde die ältefle Tochter des Kai 
ferd (dieſe Prinzeſſin iR aber erft fieben Jahre all) 
geRellt werben ıc. Die Zmiftigfeiten zwifchen Bus 
nos⸗Ayres und Braſilien würden in der Art beigelegt 
werben, dag Brafilien feine Anfprühe auf Montevi⸗ 
beo aufgeben, wrgegen Buenod-Ayres eine Entjchädis 
gung an Geld zahlen ſolle; würde bie Republik bie 
Annahme dieſes Borfchlages verweigern, ſo ſollte Bra⸗ 
ſllien, unter Englands Garantie, Montevideo behalten, 
— Der Berein zur Bearbeitung der Minen Ehili’s 
hat ſich geftern aufgelöft. 


Spanifhes Amerika. 

Merito, 19: Jan. (Auszug auf einem Pri⸗ 
vatfchreiben.) Ich verließ: Bera-Eruz kurz darauf als 
ih Ihnen gefchrieben hatte, Seitdem war ich meit 
entfernt zu vermuthen, daß und ein fo wichtiger 
Kampf bevorftände, deſſen Reſultat zw löfen, bie ſchwie⸗ 
rigfte Aufgabe im der neuern Epoche feyn dürfte, Die 
Felgen dieſes Krieges müffen einen großen Einfluß für 
das Jutereſſe der Völker beider Hemisphären ausüben. 
Ih meldete Ihnen feiner Zeit, daß die Regierung 
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in einer offenen Sänfte durch alle Glieder der Armee, die 
in Schlachtordnung aufmarfhirt Rand, herum tragen, und 
forderte fle auf,- tapfer für Religion und Vaterland zu 
fechten. Die Schlacht begann, und ald nad einiger Zeit 
bie Seinigen zu weihen anfingen, flürgte er, obſchon faft 
in den legten Zügen liegend, aus der Gänfte heraus, 
brachte fein Heer wicder in Drbnung, und führte es gu 
einem neuen Angriffe an, der ſich endlih mit einem voll⸗ 
fommenen Sieg über feine Feinde endigte. Saum aber 
batte er feine Beute wieder zum Schlagen gebracht, als er 
AH ganz erfhöpft im feine Sänfte tragen lieg. Hier legte 


er den Finger auf den Mand, um den umftehenden Bene 
rälen anzudeuten, daß fie ſchweigen follten, und ver ſchiea 
einige Augenblicke derauf in dieſer Stellung. 


Unerwartete Antwort. 

König Ludwig der Dreizehnte von Fraukreich hörte 

mit großer Ungeduld eine beſchwerliche Rede vom einem 
Bürgermeifter eines Städthens an, Ein Minifter glaubte 
dem Könige einen Gefallen zu thun, wenn er den Redner 
unterbräde, und fragte ibn: was die Efel in feinem Lande 
kofeten? — Nachdem iha der Redner von oben bis unten 


rege = 
“ “ — — EP 


biefer Republik den ſchicklichſten Zeitpunkt gu beugen 
wußte, um mit dem engliſchen Kabinet Unterhandlun 
gen zu eröfnen, damit ed ald Bermittler auftrete, 
zur friedlichen Befeitigung der zwifchen: dem Kaifer 
Don Pedro und der Republif erhobenen Zwiftigfeiten, 
in Betreff der Belegung der Provinz Monte-Bibeo, 
die man hartuädiger Weife dem Kaiſerthum Brafllien 
einverleiben will, im ‘Widerfpruch ber Traftaten von 
Badajoz und Wien, und mit Berläugnung ber legis 
timen Recte welche heut zu Tag als politifche 
Dogmen bei den europäifchen Regierungen ben Bors 
fig führen. Die friedlidhe Stimmung der Meris 
taner hatte bei dieſer Gelsgenheit zum Zwede, die 
amerifanifche Gonföderation micht zu zwingen einen afs 
tiven Antheil at diefem Krieg zu nehmen, in einen 
Moment, wo man alle Klugheit und Reſſourcen nöthig 


hatte die Wohlchaten der neuen politifchen Inſtitutio⸗ 


nen zu confolidiren, melde ben hödften Grab von 
Profperität bdiefen weitunfaffenden und intereffanten 
Landſchaften erwarten laffen. Der Kaifer Don Per 
dro hat gegen bie vereinigten Provinzen bed Platas 
ſtroms eine heftige Kriegserklaͤrung erlaffen, weldıe 
überdieß die Grundfäge der andern amerifanifhen Res 
publit aufs ſchaͤrfſte tadelt. Diefer Angriff wäre un⸗ 


erfiärbar,. wen die Amerifaner wicht wüßten daß der: 


junge Kaifer in die ihm umgebenden beutjchen Truppen 
zu viel Zutrauen fegt, und das dabei geſchäftige Agens 
ven eined Premier-Minifterd, Haupiführer ber heiligen 
llianz an bem Hof der Erzherzogin von Deſtreich, 
Gemahlin dieſes Prinzen, welche unendli viel Ger 
walt über ihn hat, einen verfieften Einfluß ausüben. 
— Sn biefem Zufand ber Dinge, haben die Merifa 
ner auch feinen Augenblick über die zu nehmende Ent 
ſchließung amgejtanden. Bereits find fon die noͤthi⸗ 
gen Befehle zur Mobiliſirung einer Referve » Divifion 
gegeben, damit fie zum Beften und gemeinjchaftlichen Heil 
ber amerifanifchen Republiken ſogleich eingefchifft und 
wo ed Roth thnt transportirt werben könne. Gleis 
cher Geiſt und Sinn herrſcht in den andern amerif, 
Staaten, die ſſch nicht weniger ald die Merifaner 
zum Rampfe vorbereiten. 
Rußland 
St. Peteröburg, 6. März Geſtern war 


"eine öffentliche Prüfung von 120 abelichen jungen 


Damen vom 16 bid 20 Jahren im St. Kathatinens _ 
Stift, dem der gefammte Hof und bad biplematifche 
Korps, unter andern auch der Herzog von Wellings 
ton, Fürft Wrede ıc. beiwohnten, und woju 1200 
Karten an bie eriten Rangklaſſen ausgetheilt waren. 
Die größeren Soires findet man gegenwärtig bei dem 
englifchen Minifter Lord Strangford, bei dem bärtis 
hen Gefandten Grafen Dome, und bei dem preußis 
ſchen Gefandten, Generab-v. Schöler; Tanz und Mus 
fit ift aber- auch von diefen Cirkeln, welche um 9 Uhr 
beginnen, und bis nad; Mitternacht bauern, ausge⸗ 
fcbloffen, und nur ein mäßiges Spiel, z. B. Whiſt, 
in der Regel zu 5 Rubeln (zwei Gulden) der Point, 
it uͤblich. Zu dem bevorftehenden feierlichen Leichen, 
begängniffe des verewigten Kaiſers werden bie größs 
ten Vorbereitungen getroffen; doch werden mehrere 
der mit außerorbentlihen Mifftonen beauftragten Pers 
fonen früher abreifen; der Prinz v. MWittgenfteinsBers 
leburg ift bereits nach Berlin abgegangen, 


Tärfei 

Trieft, 29. März Die durch zwei Schiffe 
aus Gefalonia und Zante überbrachte Nachricht von 
ber Einnahme Miſſolunghi's durch Ibrahim Paſcha 
wit ſtuͤrmender Hand, hat ſich nicht beſtätigt, wohl 
aber iſt das wichtige Fort Vaſſiladi mit 160 Mann 
Befagung von den Negpptiern erobert worden. Die 
Türkenfreunde hatten mit geichäftiger Eile ben Fall 
Miffolunghi’d verfünbigt, dad aber freilich, wie nicht 
zu läugnen iſt, nun im noch größerer Gefahr ſchwebt. 
Ale Privarbriefe aus Corfu und Zante bis zum 17. 
März beftätigen übrigens die früheren blutigen Er⸗ 
eigniffe am 28. Febr. md 1. März, wo Ibrahim 
Paſcha mit großem Berlufte zurücdgefchlagen wurde, 
Der Fall Bafflladi’d wird in unferer Zeitung folgen» 
bermaßen erzählt: „Ibrahim Paſcha beichloß, bei der 
Schwierigkeit die Mauern von Miffelunghi zu eriteis 
gen, die Einnahme des Felſens von Baffiladi, ver 
die Lagune ber Feſtung im Mittelpunfte beherrſcht, 
zu verfuchen, und ben Belagerren ben reichlichen Fiſch⸗ 
fang, von bem fie ſich nähren, zu entziehen. Zu dem 
Ende baute er fchwimmende Batterien, um befagten 





betrachtet batte, antwortete er: „Wann fie von Ihrer 
Größe find, fo gelten ſie zeben Thaler.’ 


Yneldboten 


Der Konſiſtocialrath W . . . in D.. . beſuchte einſt 
eine Nonne aud einem Kloſter der Nachbarſchaft. Die 
Miterhaltung war eben nicht belebt ; vergebens fuchte der 
evangelifhe Geiſtliche die Rlofterjungfer auf einen Gegen 
Rand zu bringen, der ihren verlegenen Einſilbigkeit ein 


Ende mahte. Darüber wurde er gerfiremt und fragte fle: 
„Iſt Ihre Frau Mutter auch eine Nonne gemefen ? 


Der Hanshofmeifter des Bifhoffs von D . . „rühmte 
fich, furg vor der Faftenzeit, daß er alle Vorkehrungen ger 


troffen, daß es der Tafel feines Herrn im diefer Zeit nicht 


an Fiſchen und allen erlaubten Faftenfpeifen fehlen könne, 
„Das will nicht viel fagen,‘ meinte Jemand: „id babe 
mic; weit beffer darauf eingerichtet.” Wie fo? fragte der 
Hauspofmeifter befremdet, „Ih habe gar nichts,” 


Zelſen zu beſchießen und dann mit Eturm zu nehmen. 
Nach mehreren Verſuchen wurde der Felfen von Bafr 
ſiladi am 9. März erobert. Auf beiden Seiten famen 
in dem bintigen Kampfe fehr viele Menfchen um. Die 
ganze Befagung von Baffilabi, aus 160 Mann be 
ſtehend, wurde niedergemadt, mit Ausnahme von drei 
Individuen, denen man bad Leben ſchenkte. Der 
Berluft diefes Felfend wird den der Feſtung Miffos 
lunghi entſcheiden.“ 

—— — — — — — — — 

Fremden-Anzeige. 

Dom 6. April. CB. Oo f.) Hr. Baron v. Schauroth, 
ungar. Huſaren⸗ Oberlieutenant, Hr. v. Ozernavitzch und 
‚ Hr, Baron v. Hunoldſtein, v. Heidelberg, Hr Schlotthauer, 
Cadet, v. Bamberg, Dr. Denneberg, Kfm, v. Bremen. (R. 
Ro$.) Dr Baron v. Danfelmann, v. Wien, Hr. Lenßen, 
v. Ventoo, Particulierd, Dr. Banetti, v. Konſtanz, Dr. 
Bendt, v. Barmen und Dr. Delmann, v. Altenfundftadt, 
Kouflente. (WB. Mann) Hr. Martini, Cand. jur., ®. 
MWürgburg, Hr. Bauer, Cand. theol,, v. Bamberg. Dr. 
Wittmann, Poſthalter, v. Leipoftftein. (BI. Blode.) Hr. 
Söönenberg, v. Glarus, und Hr. Bitteroff, v. Thurnau, 
Kaufleute, Dr. Wagner, Particulier, v. Franffurt, Dr. v. 
Yffimant und Hr. Schmid, Forfttandidaten, v. Aſchaffen⸗ 
burg, Demoif. Eiflein und Hr. Lamp, v. Fulda, Fräul. Hobs 
maun, o. Frankfurt. (Strauß.) Hr. Lang, Cand. jur., 
v. Regendburg. 


— — — ——— — — 


Anzeigen. 


(Entbindung) Geſtern Abends wurde meine liebe 
Frau von einem gefunden Moaͤdchen glüdlid enfbunden. 
Rürnberg, den 6. April 1826. 
Gottfried Goss, Dherlieutenant 
“ im 5ten Lin.Juf.⸗Reg. 





(Trauerfall,) Biel zu frühe für mih und meine 
unmündigen 3 Rinder endete mein Gatte, der Kammmacher⸗ 
meilter und Diftriftös Borfteber Gottfried Walter, 
Mittwochs den 5. biefed Monats in einem Alter von 
35 Jabren am einer 15 Wochen angebauerten Bruft » und 
Lungen⸗Krankdeit fein ſchönes thätiges Leben. Indem id 
diefen für mic äußert ſchmerzlichen Verluſt feinen und mei⸗ 
nen verwandten und Freunden biedüurd anzeige, empfehle 
ich mich denfelben zum fernern gütigen Undenten. 

Nürnberg, den 6. April 1826. 

Die trauernde Wittwe, Anna Mar: 
garetha Walter, geb, Med 
aus Fürth, -  - 





Trauerfall) Heute früb beim Wntritt feines 
zoften Zabres verſchied fanft und feelig unfer vielgeliebter 
Bruder, der biefige Bürger und Rindmetzgermeiſter Georg 
Federlein am Altersſchwäche. 

Wie bedauern tief feinen Verluſt, denn er war ‚ein 
liebenoler Bruder, eim treuer beifenter freund und ein 
frommer im Gott ergebener Chriſt. Friede feiner Aſche! 


— — — — — — — — — 


Bon Ihnen, verehrte Anverwondte und Freunde, ſind 
wir gütige Iheilmebme gewiß; fo wie der Gewähr unferer 


angelegentlihften Bitte um die Fortdauer Ihrer Liche und 
Freundſchaft. 
Nürnberg, den 6. Ypril 1820. 
Die binterbliebenen 2 Befhmifter : 
Urfuls Schlenfin, geb. Federlein. 
Michael Federlein. 





[Ball] Sonntag den 9. April wird der 5te abons 
nirte Ball bei mir gehalten, wobei auch Richtaboumrte Zus 
tritt haben. Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch. Aufang 





7⁊ Uhr. 
Fuchs, 
zum ſchwarzen Bären. 
ſTanjwuſik.) Sonntag den 9 April eröffne ich 


meinen Tanzjaal, welches id; hiedurch mit der Bitte erge- 
benft amgeige, mid mit gütigem Beſuch zu beebren. Für 
gute Muff babe ich geforgt und mit guten Speifen und Ges 
tränfen bin ich ebenfald verfeden. 


Auch mache ich zugleich bekannt, daß ih fehr gute ı 


Deine, den Schoppen zu 6, 8 und 12 fr., alfo vom er» 
Rern die Bouteille zu 18 fr. verkaufe, 
J. P Bayer, Gaſtgeber zum Mobs 
renkopf in Wöhrd. 


Pflangenverfauf.] Holläudiſche Neltenpflanzen 
in Sorten find in der HDofmannfhen  Saamenhandlung 
das Dutzend 40 bid 48 fr. wieder zu befommen. . 








[Einladung ] Sonntag den g. April iR Tanz 
mußt im Amfterdam gu Wöhrd. 





Ipeaser:-Rahribren 


Eonntag —— April: Das Kätchen von Heik 
bronn.. Großes’ Ritterfhaufpiel im 5-Aufjügen nebſt ei⸗ 
nem Borfplel: Das beimlihe Gericht, von Heinrich 
von Kleif, für die Bühne bearbeitet von Franz v.Dolbein, 





Donnerftag deu 15. Horil 1820. 
Zum Bortpeil des Heinrich Wagner und 
: Wilbelmine Bagner: 
Ein mufifalifch = Dramatifches Quodlibet, 
genannut: 
Scherz und Ernſt, 
in 53 Aufjügen. 

Janhalt: Spiegel oon Arkadien. — Gchaufpieler 
older Willen. — Welcher if der Bräntigem? —  Eamilla. 
— Eliad Quodlibet, — Die Mufitprobe. — Garentola vo. 
Roſini — Das rähende Gewiſſen. — Der Dorfbarbier. 
— Zanberflöte. — Armuth uud Edelſinn. — Das Sonn 
tagsfind. — Dibello von Roſini. — Die Quaͤlgeiſter. — 
Jacobs Abſchied von Abrabam Dirfh, mit vierfiimmigen 
Geſang. — Etaberld Haß und Quinterls Reue, Parodie 
ter Verſöhnungs ⸗Scehe aus -Menfhendbag und Reue. — 
Rofette, dab Schweiger Hirtenmädchen, uebſt Tableau. — 
Unterzeihnete laden ergebenft ein. 

Heinrich und Wilhelmine Wagner, 
Mitglied des Rationalrhraters 
- allbier, 





(Bedrudt und verlegr von P. J. Felßeders Erben Burgfirafe S, Rr. 611.) 
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Sridenz Mt 
Dr 
Montag. 
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Mit Sr. Königliden Majefkät allergnäpdigfiem Privilegium.“ 


Ne® 85. 


Rürnberg, den 10. April 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich ſech zmal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Poftömtern und Poſtämtern 
der Jahrgang Hfl. — Bei dem Komtoir allhier jährlih 5A, balbjäbrlid 2. 5Ofr, und wierteljäbrlih ıf, 15kr. 





Teutſchland. 
Wien, 51. März Ge. koͤnigl. Hoheit d 
Infant Don Miguel, wit welchem ſich die franzäfi- 
{dem Blätter kuͤrzlich fo viel befchäftigten, hat feit 
einigen Tagen feine Wohnung nicht verlaffen, ‘weil 
ibn der Tob feines Vaters zu fehr angegriffen hat. 
Er fol dem brafilifchen Borichafter an dem f. k. Hofe, 
Marquis de Silva, die Berfiherung ertheilt haben, 
daß er der getreusfte Unterthan feines durchlanchtig ⸗ 
fen Bruders, des Kaiſers Don Pedro, jetigen recht 
mäßigen Königs von Portugal, fepn werde. Man 
verfichert, daß ber Marquis de Silva, die Gefjandts 
ſch aftsgeſchaͤſte für Portugal allenfalls Übernehmen 
werde. ’ 


j Branfreid. 

Paris, 28. März. Man glanbt, ber Tod 
ded Herzogs von Montmorency and die Ruͤckkehr des 
Hrn. v. Talleyrand aus dem füdlihen Frankreich, 
werben auf bie Berathung des neuen Erbſchaftsge⸗ 
feges in der Parirdfammer einigen Einfluß haben. 
Erſterer bildete ebenfalls eine Feine Partei, und Hr. 
v. Zalleyraud befigt die befondere Kunft, die ver 
fhiedenen Minoritäten mit einander zu vereinigen. 
Es wäre demnach nicht unmöglich, daß das Recht der 
Erſtgeburt in der Parisfammer auf Hinderniffe ſtieße. 


Den. Gefinnungen nad ift die Mehrheit derfelben dem 
Geſetze entgegen; allein, ob Ale den Muth haben 
werben, ihre Meinung frei audzufprechen, it kwei⸗ 
felhaft. Das Publikum ſelbſt erflärt ſich immer 
lauter gegen dieſe unpopnläre Maßregel. 
— Für die Griechen it hier Alles in Thätigfeit; von 
allen Seiten werden Unterzeihnungen eröffnet; ſelbſt 
die Hetzogin von Berry hat erlaubt, ihre Gallerie 
zu einer Gemalde⸗Ausſtellung zu verwenden, deren Ers 
trag zur Unterftäsung der Griechen beitimmt if. 

In dem legren Krieg von 1810 bie 1814 find 
16000 Mann franz. Militärs, oder die ſich im Dienste 
Franfreihs befanden und gefangen wurden, theils in 
Rußland, theils in Polen und Teutſchland, geftorben. 

England. 

London, 28. Mär Die gänzlihe Wieders 
berftellung ber Gejunbheit Sr. Maj, ded Königs hat 
bier eine allgemeine und aufrichtige Freude erregt. 
Ohne die ausgezeichneten moralifhen Eigenſchaften 
feines frommen Baterd, oder die Popularität feines 
Bruders, bed Herzogs von Porf, zu befigen, muß 
san geftehen, daß die Anhänglichkeit an ihn durch die 
Umftände vollkommen gerechtfertigt wird. Geine Res 
gierung bietet, feitdem er ald Regent und König an 
der Spitze des Landes fteht, eine wahrhaft ununterbros 





NN iS cc 
Beantwortung der Aufgabe vom M......t. 


Aus Gründen, bie der Kürze wegen vorausgefeht 
werden, find ähnliche Körper in dreifach höherem Berbälts 
niß ihrer Höhen, ob nun zwei Rannen cylinderförmig, bau⸗ 
het oder bauchigt find, darauf fommt es nicht am. - Die 
Aufgabe fagt jedoch nicht beffimmt, ob bie Höhe der gro- 
ea, den dritten Theil der Meinen, oder ihrer eignen Höhe 
mehr beträgt ; im erflen Falle verhält ſich der Inhalt wie 
4. 4. 4 zu 3. 3. 3; Im zweiten wie 5. 3. 3 u 2. 2, 2. 


e I 
‚Da lauter bequome Zahlen vorfommen, fo kann man in 


i- 5 :% 
Gebdanten finden, daß die Heine Kanne 117/04 oder 8/9 
Maas faſſe 

Drei Beantwortungen der 12ten Aufgabe von €, ®, 
&9;3.T.8.tbin®... und von G. W. famen 
zu ſpät. Letzterer das die 56 Veränderungen der Zablen 1 
bis 9 gang richtig gefchrieben. 

Bon fünf (dom ausgerechneten Hufgaben, von M..9; 
®. W.; M.......1.; Lbrti in A. und einem Ungenanstten, 
kann jet aus dem Grunde Fein Gebrauch gemacht werden, 


chene Reihe von Triumphen dar. Siegreich aus bem 
Kampfe gegen ben Bezwinger bed feſten Landes her; 
vorgegangen, Gitiege Georg V. die Seruhigung, -die 
Bermaltutig‘ feines Reiches Mäunern \anvertraut zu 
wiffen, weiche bei während, eined laugen Krieges er ⸗ 
worbenen Ruhm ihres Baterlandes im Frieden eine 
ewig dauernde Grundlage zu geben traten. Die 
Zeiten finb nicht mehr, wo bier ein blinder Stolz 
wur das eigene Baterlanb für dad vollfommenfte in 
allen ‚Fintibtungen gelteit laſſen wollte, iäglid kann 
man versehmen, wie die aufgellärten Minifter vor 
dein Angefichte des ganzen Landes, dem Inftitutionen 
des Auslandes, welche nahahmungsmwürbig find, ger 
bührendes Lob ertheilen, und fich feinedwegd zu ge 
fliehen ſchaͤmen, daß England zwar mit guteu Beifpies 
len andern Voͤlkern voraugehen, aber hinmwieder das 
bei diefen amzutreffende Gute annehmen müffe, Mit 
Ehrfurcht und Liebe hört man daher hier die Namen 
der großen Männer ausſprechen, welde von allen 
Parteien, von dem hefrigiten Torr’s bis zu deu An— 
bängern Gobbetd, in dem Fichte wahrer Wohlrhäter 
ihres Vaterlandes argefehen werben. Ein Lord River 
-pool üÜberfhaut am Gteuerruder bed Staates das 
ganze Fünftlihe Gebäude der Monarchie in allen fer 
ner Theilen, und weiß uͤherall Uebereinftimmung und 
Gleichheit einzuführen. Ein Eanning erhebt mit ſel—⸗ 
kener Kraft dag Aufehen und die Mache feines Bas 
terlandes big nah den ferniten Weltgegenden hin. 
Der Haudelöminifter zeigt fi ald der Gründer eines 
neuen Gewerb⸗ unb Handelsſyſtemes, und reißt mit 
weiſer Vorſicht allmählig alle Scheidewaͤnde wieder, 
welche bis zum verflofenen Jahre dem freien Aus ⸗ 
tauſche feindfelig entgegenflauden. Aber kaum kann 
Jemand im Yuskınde das nad feinem wahren Werthe 
würdigen, was ein Minifter, wie Hr, Peel, bereits 
Wohlthaͤtiges geleiften hat. Er ift die Seele aller 
großen Berbefferungen im innern Leben unferd Volkes. 
Seine Einführung bes, einem freien Bande anpaffens 
den Polizeitpitems, ohne im Geringften die Rechte bes 
Bürgers zu verlegen; feine Neformen ber Jury, ber 
Kriminalgefege und der Gerechtigfeitöpflege; fein uns 
ermübeter Eifer auf der Bahn des Guten nnaufhalt 
fam fortzufchreiten, machen ibn zum Gegenjlande all 


gemeiner Hechachtung. Kein brittifcher Minifter würde 


ſeit mehreren Jahrhunderten dad zu unternehmen ges 


wagt haben, was Kr. Veel jeit feiner- kurzen Berwals 
tung ſchou geleifter hat. Roc zehn Jahre fpäter, 
und Eugland wird ſich auch von dem Vorwurfe frei 
gemacht haben, daß es aid Liebe zum Alterthuͤmlichen 
in vielen Zweigei der Gefepgebung und des Erzich, 
ungsweſens hinter den Anforderungen eines aufgeklär⸗ 
tern Zeltalters zitrüdbleibe. Kein Wunder alfo, wenn 
bei einer jo weifen Verwaltung,. bie das Gute ſicht⸗ 
bar zu befördern ftrebt, und den Wuͤnſchen der Na 
tion fo fehr entipricht, die hoͤchſte Perſon im Staate 
von einem freien Volke aufrichtig geachter und vers 
ehrt wird. 
Tuͤrtkei. 

Konſtantinopel, 11. Maͤrk. Der brittiſche 
Botſchafter, Hr. Stratford⸗Canning, bat ſeit feiner 
Ankunft ſchon eine Konferenz mit dem Reis-⸗Effendi 
gehabt, und es wird allgemein verſichert, daß er eine 
Note zu Gunſten der Griechen uͤbergeben habe. — 

Trieſt, 50. März. Briefe aus Zante vom 20. 
d. beſtätigen die Einnahme von Vaſſiladi, mit dem 
Beiſatze, Ibrahim habe ſich nach feinem verungluoͤckten 
Sturme auf Miſſolunghi überzeugt, daß dieſes Boll⸗ 
werk der Griechen ohne vorgaͤngige Eroberung des 
genaunten Forts nicht einzunehmen ſey; er habe alſo 
mit verhaͤltnißmaͤßig großem Verluſte Vaſſiladi erſtürmt. 
Die Beſatzung, 160 (oder nach Andern 110) Maun 
an ber Zahl, ſtarb den Heldentod. In Zante ſchie⸗ 
nen Einige zu glauben, daß ſich Miſſolunghi trotz die⸗ 
ſes Ungluͤcks, dennoch halten wuͤrde, ba ihm Goura 
und Fabvier von ber Landſeite mit 3 bis a000 Mann 
zu Hulfe kommen ſollten, und man auch die griechiſche 
Flotte, die nach Hydra zur Abholung von Lebensmit⸗ 
teln geſegelt war, täglich zuruͤck erwarten koͤnne. An⸗ 
dere hingegen fuͤrchteten, daß Miſſolunghi ſelbſt num 
auch bald fallen werde, beſonders da zugleich Ana—⸗ 
tolico in Gefahr ſchwebt. 

Mifſolunghi, 5. März. Der Conſtitutionel 
giebt folgendes Privarfohreiben: Mit dem Beiftand: 
Gottes, haben wir, mein theurer Freund, ben graue 
famen Ibrahim von unfern Mauern gejagt. Anfänge 
lich wollte ex und mit Verſprechungen verführen. Er— 





weit die Aufgaben für diefed Jahr fhon in Drbd- 
ung nd, . 
Beantwortung ber Aufgabe Rr. 13. 

Des praftifche Rechner wird ſchneller ald der Alges 
hrai gefunten haben: der reihe Mann hat nur Eine Eaffe, 
mit 4 Bädern, in jedem waren 6 Pagete, jeded gu 25 
Rollen, und jede Role war 600 Dreibäßner werth. 

Diefe Yufgabe murde richtig beantwortet von P....1; 
un J. M. Dd.n. u Bi, unrichtig von & A. B., R. 
wd 8 ..t,, denn wenn 25 Caſſen angenommen werden, 


fR Fur in jeder nicht 3, fondern 25 + 53 Fächer n, ſ. w. 


. Die Berehmung der Rannen bat B ...r. 8. vol 
fommen richtig angegeben, fie iR aber nicht fo leicht, und 
die algebraifhe Uusrechnung der Kaſſen nicht fo ſchwer, 
els Ebrti im U. glaube, Mit mat hematiſcher Beſtimmtheit 
bat fie 3. W. D. und über Died mit beſonderer Deutlichkeit 
Menu... Et, audgerechnet, ohne daß einer von ihnen auf: 
fünfzebnexlei Potenz Größen gefommen wäre, denn fle fin⸗ 
gen eh auf ber entgegengefehten Geite an. 

Done Unterfhrift wurde auch eine ſehr erfünftelte 
Aufgabe eingefendet, in welcher nah dem Alter zweier mit 
dem Quadriten and Rubiren befannten Schweſtern gefragk 


Het und jagen, er wolle nur durch umfere Stadt paſ— 
ſiren, er würde ſich nicht darin aufhalten; felbit uns 
fere Chef fuchte er mit Geld zu gewinnen. Erſt als er 
fab, daß mir nicht in feine Fallftride geben wollten, 
bereitete er fi vor und anzugreifen. Seit fünf Tar 
gen wußten mir jein Vorhaben, und weit enrfernt 
und daruͤber zu entjegem, flößte ed und im Grgen- 
theil die angenehmiten Hoffnungen ein. In ber That 
unfer Leben im Laufe des Februars bor zugleich ein 
trauriges und impoſantes Schaufpiel dar. Unſere Pries 
fier, au der Spige den Erzbiſchof Polycarpos kamen 
in Prozeffion den heiligen. Kelch tragend anf bem 
öffentlichen Plag, wo fih die Weiber, die Mädchen 
und Kinder, im Mitten der bewaffneten Soldaten be» 
fanden. Nach einer Anrede die den reinften Patrios 
tismus athmete, gab der Erzbifhoff allen Soldaten 
das Abendmahl, im Beifeyn der in Thränen zerfließen« 
ven Weiber und Kinder, melde anf die Schugmwehr 
eilten, um den Feind zu erwarten. Geber von uns 
bielt fib auf feinem Poften, als plöglich das Lager 
der Barbaren fi in Bewegung fegre Die Araber 
in gefhloffenen Reihen formirt, waren die eriten vor 
unfern Mauern; doch fle empfanden einen bedeutenden 
Berluß, weil ihre Kugeln auf einzelne getheilte Sol 
daten fielen, während unſer Feuer eim großes Blut 
bad anrichtete. Daher mußte ſich ber Feind an bie 
ſem Tag wieder zurüdziehen. Den folgenden Morgen 
Kürmten fie aufs Reue; mußten aber edenfalld wei 
hen, Geit fanger Zeit warem wie mit Anlegung ei» 
wer Mine befihäftigt, die num zum Gluͤck beendigt, 
den ſchoͤnſten unferer Siege krönte Am 28. mor« 
gend fielen und bie Barbaren mit dem größten Unge⸗ 
küm am Ibrahim kommanbirte in eigner Perfon bem 
Angriff. Wir begannen ein furdtbared Feuer, mel 
des dem Feinde uͤbel zurichtete. Im ber Hitze bes 
Kampfes Heß unfer Angriff etwas nad, und die Ara, 
der, dadurch aufgemuntert, rüdten vor, ald wäre ber 
Moment fchon erfchienen, den Plag einzunehmen, allein 
fie bemächrigten fi; blos einer unferer Gräben. ine 
unzählige Maffe von Bajomettew bededte ſchon dieſen 
Ort, als plöglich eine fürchterlihe Erplofien einen 
Berg don Soldaten, Waffen und Erbe uber unfere 
Mauer in die Höhe fchleuderten, Es ift mmoͤglich Ihnen 
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die Eonfternatiot der Barbaren zu befchreiden. Ihre 
ganze Disciplin war mun vergeffen; fie flüchtete ſich 
über Hald und Kopf, in der Meimung, ihr games 
Lager fei minirt und ſtuͤrze mit ihuen zuſammen. 
Die 500 Eliten, dre wir bei dergleichen Gelegenheitem 
ſtets dazu beitimmen die gefährlichſten Orte zu ver- 
ſtärken, öffneten unverweilt die Stadtthore und 
fielen auf den feindlichen Rachtrape. Die game Ber 
fagung folgte bald darauf ihrem Beifpiel nah. Der 
Sieg war vollftändig; wir bemächtigten und bes feind⸗ 
lichen Geſchuͤtzes. Die Barbaren verloren 7000 M. 
Wir bedauern nur den Berbuft von 300 Braven, bie 
wie zu rächen geihworen haben, und werben dem 
legten Blntstropfen dazu verwenden. 


Paris, 2. April. Wir beeilen und die Abs 
fchrift eines Briefes, welchen ber Herzog won Choifeuf 
erhielt und den er ums gefälligfk hat mittheilen wol⸗ 
len, bekaunt zu machen: 


"„Ftorenz, 25.Mir 1876. Sieg! Sirgt 
Sieg! mein theurer College, . Meine Ahnungen find 
ie Erfüllung gegangen. Unſere Helven von Mifior 
lunghi haben geflege. Die Türfen, die Braber, die 
Afrikaner, die Reuegaten, alle find volltändig geſchla⸗ 
gen worden. Die Nachricht fommt and fidrerer Quelle z 
ich bin daräber im bie freubigite Nährung verſetzt, 
meine Augen find mit Thraͤnen benegt, indem ich Ihnen 
fhreibe. Hier baden Gie, was mir ber ehrwuͤrdige 
Erzbifchof meldet: Ich eile, Ihmen die aus Eerfu vom 
9. März erhaltene Nachricht mitzutheilen: Geftern 
Abende iſt direete von Miffolumghi eine Burke ange» 
kommen, welche am 5. Mär; mir den pofitiven 
Nachrichten unter Segel ging, daß bie Garniſon wen 
Miſſolunghi dem vollſtaͤndigſten Sieg gegen die Feinde 
des Kreuzes erfochten habe. Ibrahim Paſcha hatte 
unter feinem Commande 8300 Mann disciplinirter 
Truppen, 6450 Aegyptier, 10,000 Tuͤrken von Nee 
ſchid⸗Paſcha's Armee, im Ganzen 25,250 Mann, 
die von vortrefflichen Offtgierem angeführt waren - Die 
Kanonade begann dem 24, Fehruar, und da man bie 
Verrheidiger Miffolungbis im Furcht geiegt glaubte, 
fo ließ Ibrahim dreimak hintereinander frürmen, aber _ 





wird. Durch praftifhe Rechnung erfährt man fehr leide, 
doß bie eine; 15 und Die andere 40 Jahre alt war; man 
erfährt aber andy, daß diefe Schweſtern vor 46 Jahren vom 
Heurathen gefproden haben, und die Aufgabe ſchon ziemlich 
wit ſeyn kann. Iſt fle jedoch ein Produck ihres Einfender& 
fo wird derfelbe die folgende Aufgabe löfer, und dann 
die regelmäßige Ausrechnung feiner Aufgabe erhalten. Dean 
mit Vergnügen wird von Zebem, der eine biefer Hufgabem 
regelmäßig ausrechnet, eine Begenaufgabe angenommen, und, 
wenn es möglid, auſsgerechnet werden ; Aufgaben aber, bei 


denen ed ungemiß it, ob ihre Einfender felbit fie aukrech⸗ 
1 von allen ihren Nachbaru, als ihre eigenen zu hören.“ 


aen fünnen, wird mau fermerhim wide mehr erwähnen. 


Vrerzehnte Aufgabe 

Es fol eine Aufgabe gegeben werden, zu derem ro» 
gelmäßigen Auflöfung dad ganze Alphabet gebrauht werden 
fann, und welche ber prastifhe Redner ohne viele, Mube 
außrechnen wird, 

Anekdote. 

Der Abbe Zanſon, der Großmiſſſtonär der jetzt fra 
Frankreich wieder nen anfgetretemen Miſſtonnarien, erfläne 
vor einiger Zeit von der angel: „er lönne, mem ähm 
Frauen beihteten, immer darauf rechnen, eber bie Günben 


% 


jetergeit wurbe er mit bedeutendem Verluſte zuruͤckge⸗ 
ſchlagen. Nach diefen vergeblichen Berfuchen machte 
Die Beſatzung einen Ausfall, und bradıte Ibrahims 
Armee in bie größte Umorduung. Nach einem hart 
noͤckigen Kampf Lößte fie fi im eine vollkommene 
Flucht auf, und ward bis an den Bergen hin ver 
folgt. Mehr ald 4000 Türken und Yegyptier wur⸗ 
den mafacrirt. Die Beute war überdieß beträctlic. 
Kanonen, Haubigen ıc. wurden nach Miffolunghi ges 
bracht, ‚oder vernagelt und zertruͤmmert.“ Gie, eifs 
riger Berfeckter dieſer heiligen Sache, der meine ganze 
Ertenntlichfeit verdient, Sie werben mehr ald irgend 
Jemand über biefe glüdlichen Erfolge fich frewen. Laffen 
Sie der Gomität von Paris alle meine Gedanken wiſ⸗ 
fen, und namentlich baß ich von ihren wohlmollenden 
Unterkügungen aufs hoͤchſte durchdrungen bin: 

Der Graf, von kigny, Oberoffijier der Garde⸗du⸗ 
Corps ift vom Pferbe geftürgt, und den andern Tag 
au —* ungluͤcklichen Fall geſtorben. 





Fremden⸗Anzeige. 


Dom 7. April. (R. Rop.) Hr. Liebhardt, Bürger- 
meifler, ». Eulmbad, Dr. Dentheim, Kfm., v. Berlin, (B. 
»0f.) Dr Ballauf, v. Bremen und Hr, Billing, v. Wuͤrz⸗ 
bura, Kaufleute, Dr. Boß, Delonom, v. Ausboch, Cand. 
theol,, ». Baireuth. (W. Mann.) Dr. Baron v. Pieil, 
». Stuttgardt. Strauß.) Hr. Eeemüller, Buchhändler, 
v, Konflanz, Dr. Dr. Zrenfle, v. Augsburg. 


—————————————— 0cr nn 
Bekanntmachung. 


Dom föniglih baverifhen Kreids und Stadt⸗ 
geriht Rürnberg 
wicd biemit zur Verſteigerung des ger Johann Jakob Hei⸗ 
chelſchen Verlaſſenſchaft gebörigen Hauſes in der untern 
Thalgaſſe 8. Nr. 1054 ein nochmaliger Termin auf 
Montag den 20. April 
anbersumt. . 

Kaufsliebbaber baben fi daber im Kommiſſionk zimmer 
Fr.5 um 11hr eingufinden und wird der Zuſchlag mad 
Befinden eines angemeffenen Kaufſchillings erfolgen. 

‚Rürnberg, den 5. April 1820. 

Merz. 


Rt. aaaa ). Wagner. 


I Sn Sn Un ud a nn 
Anzeigen. 

fTrauerfalf,] Alle unfere bochſchoͤtzbaren Anver⸗ 
wendte und Freunde unterrichten wir tief gebeugt von dem 
feeligen Hintrirt unſers lieben Sohnes und Bruders Leon: 
bard Stephan Gottlieb Hütter, welher im feinem faum 
vollendeten 2gften Jahre am der Mbzebrung und von der 
Seite geriffen wurde, Was er und geweſen, bezeugen uns 
fere Ibränen, die wir ibm fchmerzlih bewegt, nachweinen. 
Daber bitten wie unfern großen Schmerz duch Beileidäber 
zeugungen nicht ee ET ne ee — vermehren, fondern und nur Ihr Wohls 


— — — — — — — — — 
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wollen und Freundſchaft zu erhalten, zu deren Fortdauer 
wir und auf Das angelegentlichſte empfehlen. 
Nürnberg, den 8. April 1826. 
8. 8. 8. Edart, Königl, Ober 
Deit- Amtss Stallmeifter und 
Eoftgeber zum wilden Mann. 
Unna Epriftina E dart. 
ob. Eterban Friedrich Hütker. 
Zobenn Adam Hutter, 





ITrauerfall.] Um 9, d. M. Morgens ma 2 Uhr 
entfchlief fanft und rudig unfer geliebter Sohn und Bruder 
Juſtus Ebriflien Ludwig, an dem Folgen einer Bruflfrant- 
beit, beiß beweint von den Seinigen umb bedauert von allen 
die ihm -fannten. Erill und beiter verfloß fein kurzes Leben 
und felbR die mannichfachen Leiden, welche ihn feit 8 Mos 
naten bewegten, vermochten fein Bemüth nicht ganz nieder 
zu drüden, Glaube an Gottes Allmacht, Geduld in jedem 
Schmerz und Liebe zu den Seinen waren aud ia dieſer 
Zeit die treuen Begleiter feines Lebens. Mit beißen Webs 
muth übergeben wir Die theuere Huͤlle, welche einen Plaren 
reinen Geil umſchloß, an feinem 25ftem Beburtötag dem 
Grab und nur das Bewußtſein, daß Bottes Vater dand dieß 
Leiden über und verbing und der tröftende Glaube einer 
einftigen Bereinigung, vermag und über unfern Schmerz zu 
erbeben, Indem wir Diefen betrübenden Trauerfall unfern 
ſchatzbaren Verwandten und Fremden mittbeilen, erſuchen 
wir Sie um Die Fortdauer Ihrer Woblgewogendeit und 
Freundſchaft. 

Rürnberg, den 10. April 1826. 

Georq David Ludwig, Kanfmamı. 
mM. 8. Eudwig, geb. Reichel mebt 
- einem Sohn und 5 Töchtern. 





[Tabafverfauf.) Auſſer mehreren Sorten guten 
Rauchtabak it zu haben: fehr guter Wappen-Sanafter Rr.5 
a 1Ö6fe und Rr.2 a 15Fr.. dad 1/4 Pfundpafet in dem 
Spezereiladen in der neuem Gafle $. Nr. 1212. 





[Wohnungsnermietbung.) In einer — ange⸗ 
mehmften Gegenden, nabe am Frauenthor, iſt eine Bewoh⸗ 
rung mit allen Bequemlichkeiten und ein Sälchen für dieſen 
Sommer zu vermiethen. 





[Einladung] Die Freunde und Wohlthäter der 
Armenanſtalt im Hatzfeldſchen Garten werden bierdurd auf 
ben 11. April, Dienſtag Nachmittags um 5 Uhr, zur zweiten 
Jabresfeiers derfelben, bei welcher Bericht über den Forts 
gong und Zuſtand der Anſtalt abgeftattet wird, ergebenft 
eingeladen. 





[fatmwergen) Jodann Hübner von gittelcäffelbad 
benadprihtiget das biefige Publikum, daß er wieder mit 
frifhen Latwergen angefommen iſt Sie befteben aud Wach⸗ 
bolder, Hiften, Dollunder und Attig. Sein Aufenthalt 
dauert 3 Tage umd er logirt im weißen Engel im Eingeld+ 
gäfhen 5. Nr. 820. 





Theater-MNachricht. 


Montag den 10. April: Hotel de Wiburg, ober: 
Der Bollmarft. Luftfpiel in 4 Alten von 9. fauren, 
Verfaffer des Bräutigamd von Mertco, des Vogelſchießeus. 


Teer web rer san ©, 3 Deileiere Erben Denkafe FH und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgßrafe S..Rr. 611.) 
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Mit Sr. Königlihen Majeflät allergnaädigſtem Privilegium 


Dienftag- 





N® 86. 


Nürnberg, den 11. April 1926, 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich ſechsmal und koſtet in ganz Bayerm bei allen Rönigl, Ober» Poflämtern und Poſtämtern 


ber Jahrgang 


öf. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5 fl., 


balbjährlih 2A, 3ofr. und vierteljährlich Ufl. 15 fr, 





Teutſchland. 

München, 7. April. Heute Abends um halb 
HUhr find J. Maj. die Königin Caroline, mit 39. 
ft, Hoheiten den Prinzeffinnen Marie und Luife von 
Wien zuräd, in hiefiger Reſidenz wieder angelommen. 

Franftreid. 

Paris, 5. April, Der General » Lientenant 

Borbefoulle it am 27. v. M. von der Unterjuchungds 
Kommiffion des Hofes ber Pairs in Sachen der Duvs 
rerbichen Lieferungsverträge verhöre worden. Der 
Generallieutenant Guilleminot wird eben fo am 53. b. 
M. von derfelben Kommijjien vernemmen werdet, — 
Mehrere Haytier haben dem Präfidenten Boyer den 
Vorſchlag gemacht, einen Theil der für die Republik 
unterbandelten Anleihe zu übernehmen. Die Autwort 
Er. Exc. ift diefem Antrage günitig. 
„  Die.Herren Bosin zu Lyon haben auf der Halb» 
Sinfel Perrace einen Raum von 400,000 Quadratfuß 
Landes angekauft, um daſelbſt zwölf Dampfmühlen zu 
errichten, welche au bie Stelle der Schiffsmuͤhlen tre- 
ten follen, durch die bieber die Schifffahrt auf der 
Rhone mehrfach gehindert wurde, 

Ein unlängft der Frau Herzogin von Berry zus 
geſendetes Geſchenk ift mit. folgenden Worten begleis 
get: „Die Frau Herzogin von Korıhumberlaud hat 


die Ehre der Frau Herzogin von Berry, einige Ellen: 
Flanell aus Wales zu überreichen. Diefer Flanell ift 
ein Erzeugniß der Manufalturen bed Bruders ber 
Fran Herzogin von NRorthumberland. Welcher zarte, 
einfahe Sinn liege wicht in dem Gefchenfe und in 
biefer Zufhrift! — Das pbihelleniiche Kommittee 
der societe de Ja morale chretienne, hat in feis 
ner legten Sigung befchleffen, eine Zufchrift an die 
Frauen der Departemente zu fenden, um fie einzulas 
den, nach dem Beifpiel der Frauen ber Hauptitade 
Sammlungen für die Griechen zu organifircn. 

Die Goldſendungen nach London nehmen zu. Es 
iſt matürlih. Nach Eloydo Liſte v. 28. März itcht 
der Pfund Sterling zu 25 Franfen 80 Gentimes auf 
3 Zage Sicht. Indeß iſt der innre Werth ber Gui— 
neen und 25 Franfen 20 Gentimen., Es if alſo bei 
biefen Sendungen au jedem Pfund 60 Gentime zu ges 
winnen Nach der legten Nummer bed Star ift zu 
Loudou abermals ein Schiff der Po mit 200 taus 
jend Pfund Sterling in Gold für den Herrn Roths 
ſchild augekommen. 

Spanien. 

Madrid, 20. den März. Man erwartet 
bier die Königin von Portugal, welde, wie 
ed heißt; bie vom verftorbenen Könige, ihrem Ges 





1) u Eur Zu 
Verſtocktbeit. 

Bon den riegdgefangenen Ruſſen 1806 ward einer 
zu Bourges überführt, einem feiner Kameraden vierzig 
Louidd’or geftoblen zu haben Aber nichts fonnte ihn dapin 
bringen, einzugefteben; er läugnete die That und wollte 
niht fagen, wohin dad Geld gefommen ſey. Da nichts 
balf, verurtheilte ihm der Feldmebel zu Stodichlägen, fo 
lange, bis er befennen würde, Zwei Korporale ſchlugen 
unbarmberzig auf den Kerl ein. Bei jedem fünften Diebe 
ward eine Paufe gemacht, und gefragt, nb er geftehen 


e tt (’e 1. 


wolle? Man verfprad Ihm Begnadigung — alled umfonft, 
und man fuhr immer wieder mit Schlägen fort. Beim 
vier und achtzigften Diebe fällt ibm vie Mübe vom Kopfe 
und — einige Louisd'or aus derfelben hervor. Bei den 
fürchterlichſten Schlägen hatte er nicht gemuckſt. 


Gewaltige Jagdliebbaberet. 
Die Engländer find leidenfhaftlihe Liebhaber ber 
Daaſen/ und Fuchsjagd, und man finder unter ihnen mehr | 


mahle, eingefegte Regentſchaft nicht anerfen 
nen will. Man weiß noch nicht, weldeen Entichluß 
in biefer Hinficht. unfer Apf.grareifen wirk; mittler— 
weile erhäft ſich das eilt yon Aildung eines Ber 
obadıtuigefores an den Grängen von Portz,ai, 
om 25. Wiärz)  Schwerlich dürfte bei irgend 
einem Hofe in Europa ein glängenderer Aufzug ſtatt 
finden, ald es Bie Geremome ‘des Handkuſſes vom 
porigen Sennabend war. Die eriten Würbenträger 
des Reiche, die Großoffiziere der Krone, die ganze 
Grandezza, die Beamten des Pallaftes und der Mi— 
- nifterien, bie in Madrid und den umliegenden Plägen 
anmelenden Generale und Dberoffiziere, der ganz hohe 
Elerus und ein zahlreiches diplomatiſches Korps fülle 
ten fämmtlich die geräumigen und prachtvollen Säle 
des Pallafted. Man kann denken, dap II. MM. 
Sich ziemlich ermädet finden mußten, nachdem Ste, 
während der mehr ald zweiftündigen Dauer ber Ges 
remonie, die rechte Hand mit ausgeftredrem Arm allen 
diefen. Perfonen zum Kuß dargeboten harten, ohne daß 
das rafche Aufeinanderfolgen ded Zuges Ihnen einen 
Augenblick geſtattet hätte, Ihre Stellung zu veräns 
bern. — Der Staatsrath har dem Borfclage, die 
Provinzial Miligen auf den Kriegsfuß zu Itellen, feine 
Genehmigung ertheilt. Das bdießfallfige Defrer ſoll 
naͤchſtens erfceinen. — Die Gazeta berichtet, ındem 
fie von der Hinrichtung des Oberſten Bazan ſpricht, 
er babe zu vier Höllen (inlernales) Seften gehört, 


nämlich zu ben Freimaurern, den Gommuneros, ben 


Sreunden des Gutes und den Waldwirthfcaftern, 
Stalienm. 

Rom, 25. März Die Iegte Erbebung ber 
Ordensgeiſtlichen Parer Micara und Gapellari zum 
Purpur hat Stoff zu mancherlei Geſpraͤchen gegeben. 
Ben deu 54 Kardinälen, welche jeßt das heilige Kol: 
legium bilden, gehören ſechs religiöfen Orden an, und 
man+vermuthet, baß bei der nächſten Promotion, Die 
in Kurzem erwartet wird, noch andere Orbenegeift- 
libe ernannt werden dürften, In der Allofution, 
weldye Se, Heiligkeit, bei der legten Ernennung gehal⸗ 
ten, bemerfte man vorzüglich folgende Stelle: „Wir 
find feſt entfchloffen, nur ſolche Perfonen zu geiffichen 
Würden zu befördern, weldye durch Frömmigkeit und 





Wiſſenſchhaft ch auszeichnen, und nur biefen und fels 
* * — ⸗ 
nen andern Weg eingeſchlagen haben, um zu Ehren⸗ 
fetten zu grlaugn..t Dieſe einen erbabenen Geiſt 
charafterifirende Aeußerung bat allgemeinen Eindruck 
gemacht. Wieher gab es nämlich an dem Hofe von 
Nom gemwiffe Aemter, von denen man glanbte, daß 
fie nothwendig zum Purpur führen mürten; obige 
Erklaͤrung lädt aber vermuthen, daß man kuͤuftig die, 
fer Gewohnheit nicht mehr ohne Yusuabme huldigen 
werde, — Die bier wohnenden Engländer haben eine 
Subjeriotion eröffnet, um die Griechen mit Arzneien 
gu verein, 

Eugland. 

London, 50. Maͤrz. Nach den Durch die Fre— 
gatte Bloude heimgebrachten Rachrichten war es auf 
ben SandwichsJujeln, wo jetzt der eilfjaͤhrige König 
Kaufiouli regiert, ganz ruhig. Als Yord Byron zus 
erit im Pallafte anfam, fand er dieſen hoffnungsvollen 
Erben beichäftige, fi zu feinem Vergnügen in einer 
Theertonne bin und wieder zu wäljen. Er wurde 
nebit mehreren feiner Großen mit ber Muiform bes 
Windſor⸗Regiments beichenft, und machte fich Dad Bers 
gnuͤgen, fie fogleich anzu;ieben. 

Man hatte Nachrichten aus Buenod»-Apres 
bis zum 23. Dec. Der dortige Meſſagera meldet, 
der Feind jtche an der Graͤnze, und ſchicke ſich zu 
einem Einfalle in die Ebenen an, um fich aller Rind⸗ 
viehheerben und Pferde, die er antrefe, zu bemäde 
tigen, und fie nach der brafilianifchen Provinz Rio⸗ 
grande abzuführen. 

(Bom 31. Maͤrz.) Nach dem Berichte ded Ser 
fretaird der Schaglammer der Ber. Smaten werben 
die 6 pCEt. dieſer Republik, die fih auf 585 Million 
Dollars belaufen, vor bem Jahre 1850 zuruͤckbezahlt 
werden. Die nordamerifaniihen Blätter wieberholen 
neuerdings Die Gerüchte von einer Erpebition gegen 
Havannah. Mejifo ſtellt 7500 und Kolumbien 12500 
Mann in’ Feld. 

Rußland. 

St. Peteröburg, 24. Mär. In dem Tours 
nal be St. Petersbourg lie man nachftebenden Artifel: 
„Weun die Empfindungen, welde die Bölfer bei dem 
Tode ihrer Füriten laut werden laffen, von jeher als 





ald Einen, den man mit dem Friedendrihter Wingard im 
Bloceferfbire- vergleichen kann. Er.begleitete den Leichen⸗ 
zug feiner Frau, trauerte tief, und war im großen Schmerz 
verfunfen. Auf einmal fommt ein Haaſe and einer naben 
Dede; Windgard vergißt die Traugrfeierlichfeit, wirft ſei⸗ 
nen Mantel weg, ruft zween Windbunde, die ihn ſtets be= 
gleiteten umd fegt dem Daafen nad. Als er ibn erlegt 
batte, febrte er wieder um und trat zur Leichenbeglei⸗ 
tung, die Dalt gemacht hatte, Er warf feinen Trauermans 
sch wieder über, fing an von neuem zu wehklagen, ſetzte 
feinen Weg mir dem Ueberteſte feiner Fran fort, und voll: 


⸗ 


endete die Trauerfelerlichteit, weshalb man ſich verſam— 


melt hatte. 


Gemälde von Pano Kolokotroni. 

Diefer kam bei einem Angriffe der Griechen auf Tri⸗ 
poliza um; er war ein fhöner Mann. Er war 
von hohem Wuchſe, ale Theile des Körpers flanden in dem 
bewundernswürdigften Verbältniffe zu einander und waren 
von den eleganten Formen. er ibn zum Erftenmal 
fah, muß?e glauben, er habe einen Helden bed Altecthums 
vor ih. — 


das erſte Urtbeil, das bie Nachwelt Über bie chen 
beendigte Regierung ausfpricht, angefehen worden find, 
bedürfte ed dann eines erhabeneren, alfgemeineren und 
unmiberleglicheren Zeugniffes zu Gunften der Regie— 
rung Aleranderd, ald ber Bericht über jenen großen 
Trauerzug, der fih von den Ufern bes fehwarzen 
Meeres bis zu denen bes baltiſchen ansdchnte? Auf 
einer Strede von fat 2000 Weriten ſah man mit 
jedem Schritte die Ergießungen des öffentlichen Schmer⸗ 
zes mit einem Nachdrucke und einer Staͤrke fih er 
neuern, die einen enthufiaftifchen Gharafter und oft 
felbit den der Anbetung annahmen. Die Bewohner 
von Stadt und Land eilten von allen Seiten herbei, 
uud firieten um die Ehre, bie Leiche ihres Monarchen 
zu ziehen. Andere fanfen bei Anäherung der Sarges 
betend auf bie Kniee, Den, der 25 Jahre lang Hüter 
ihres irdifchen Glückes war, ſchon im Gebanfen unter 
ihre himmliſchen Befchüger reihend. 
endlich feierten ben Tag, wo ber Trauerzug burch 
ihren Wohnort fam, durch mildthätige Handlungen. 
So fahen wir, ber Reihenfolge nach dieſe Huldiguns 
gen vernehmend, die auf allen Punkten des Weges 
den gerechteften öffentlichen Schmer;, die zärtlichite 
und mohlverdienteiie Zimeigung, eine grenzenlofe An— 
bänglichteit und- Dankbarkeit noch vermehrten, ben 
Trauertag antommen, wo, Wlerander bei der Sekten 
Ruͤckktehr in feine Hauptſtadt begrüßend, unfere Augen 
mir neuen Zähren ſich füllen fohten. Wir haben den 
her zzerreißenden Eindrud, den die Trauerfeierlichfeit 
des 18. März gemacht hat, in unſerem letzten Blatte 
geſchildert. Gebr iſt die Reihe des Kaiſers in ber 
Kaſanſchen Kathedrale ausgeſetzt, und die faiferliche 
Familie begiebt fi, in ihrem unausſprechlichen Schmerze, 
jweimal täglih, Morgens und Abends, dahin, die 
Todtengebete zu vernehmen. Die Gläubigen aller Klaj 
fen firdömen im den feitgefeßten Stunden hinzu, der 
Leiche Sr. Maieſtaͤt die legte Ehrerbietung zu bezeus 
gen; ungeachtet ded ungeheuren Anbrangs wird, Danf 
den Maßnahmen der Behörden, die nie mehr ald eine 
beftimmte Anzahl Perfonen auf einmal herzu zu Taf 
fen, die Ordnung im Innern ber Kirche auch nicht 
auf einen Augenblick geftört. Man fleigt einzeln bie 
Stufen ded Katafaltes hinauf und geht, nachden man 


Wieder Andere 


den Sara geführt, auf dieſelbe Weife auf ber anderen 
Seite wicher ab, Diefer Katafalf ift von aufßerors 
dentlicher Größe und firohlt von Licht und köſtlichen 
Stoffen. Der übrige Theil bed Tempels, der bei 
Tage geichloffen gehalten wird, iſt ſchwarz behängt, 
und die Säulen, die deſſen Gewölbe tragen, find vom 
unten bis oben in ſchwarze und filberne Baupdftreifen 
gehüllt. — Die Wirkung biefer Traner-Deloration, 
die tiefe Andacht ber Anweſenden, ibr Schweigen, nur 
mandmal durch Schluchzen unterbrochen, Alles dies 
weckt mit ummiderftehlicher und mit vielleicht bie Dar 
hin den Meiften von und unbefannter Gewalt, jene 
Gedanken auf, die den Ghriften bei dem Eintritte in 
das Haus ded Herrn indbefondere beſchäftigen ſollen. 
Und wer müßte, wenn er niederfuieer vor dem Uchers 
reiten Alexanders, die bald unter dem Schleier der 
Emigfeit verfchwinden, fi micht gebrungen fühlen, 
feine Wuͤnſche und Hoffnungen mit der Gluͤckſeligleit 
einer banerhafteren Zufunft in Berbindung zu bringen ?** 


Griebenland. 


Eine vor Kurzem hier erjcienene Reife nad 
Griechenland vermehrt die Zabl der Gharafter- Schil⸗ 
derungen, bie man bereit von Miaulid in üffentlis 
dien Blättern gelefen hat. Sein Schiff ift mar von 
Leuten aue feiner Familie bemannt, die von jeher im 
Seebienfte lebte. Er iſt als Admiral der Flotte uns 
ermüblich und vol Aufmerkſamkeit. Den ganzen Tag 
über figt er am Steuerruber, die Beine auf tuͤrkiſche 
Weife gefreuzt, aus einer -langen Pfeife rauchend, die 
er nur dann aus ber Hand legt, wenn er mir dem 
Fernglaſe die Bewegungen des Feindes eripähen over, 
die Signale feiner Flotte beobadıten will, Segar 
Nachts verläßt er feine Etelle am Steuerruder n.hr 
und ſchläft in einer Heinen Kammer, Die an demſelben 
angebracht if, Dageyen iſt die eigentliche Kajaͤtte, 
in der er Fremde zu empfangen pflegt, mit aller oris 
entalifchen Pracht geſchmuͤckt, und mit. Gemälden ter 
vorzäglichiten Gefechte geziert, denen er beigewohnt 
bat. Reben berjeiben befinder fich eine Muttergots 
ted-Rapelle, in der Tag und Nacht 2 Lampen vor 
den Bildern der heil. Jungfrau und des heil. Niko— 
laus brennen, . 


——— —— — — — — — — — — — —— — — —— ———— 


Verſchiedenes. 


Dem Ariſtarque zufolge beträgt die Einnahme der italie⸗ 
siihen Oper in Paris: Un Bogen» Abonnement und Tags⸗ 
Einnabmen 040,000 Fr., Zuſchuß vom König 83,000 Fr., 
im Gangen 723,000 fr. Die Ausgaben 703,000 Fr. Alfo 
Ueberfhuß 15000 fr Bei der großen Cfranzöftfchen) Oper: 
Tagseinnahme und Fogen- Abonnement 450,000 Fr., Zuſchuß 
700,000 Fr., alfo Gefammt:Einnabme 1,130,000 fr Dage 
gen die Ausgaben 1,204,000 Fr., alfo Defizit 154,000 Fr. 


Die älteften gedruckten Roten find, fo viel man weiß. 
vom Jahr 1475, und wurden in Holztafeln geſchnitten. 


Peter Schoiffer. ein Geiftliher aus Gernsheim, machte im 
Kahr 1490 einen aͤhnlichen Berfady, 


Am erften April 1810 ſchloß Napoleon eine eheliche 
Berbindung, die ibn für immer auf Frankreichs Thren zu 
befeftigen ſchlen, und am erften April 1814 erklärte ibn der 
Senat des Thrones verlufig, — Der Monteur vom ;n. 
März 1813 erflärte, daß, auch wenn Die feinslihen Brere 
auf den Höhen von Montmartte Münden, Franfreihh nicht 
ein Dorf durch Abtretung verlieren folte, und am 30, 
Marz 1814. bemächtigren fih die Verbundeten willich jener 
Anhöpen, und Parıd ſelbſt ergab ſich dar Kapitu lation. 


Trieft, 51. März. Nadrichten aus Corfu vom 
21. zufolge hat fih Ibrahim Paſcha auch Anatolico’s 
bemächtigt, allein die Griechen, welche Miffolungbi 
mir bemunderndwürbdiger Tapferkeit vertheidigen, wur⸗ 
ben durch Goura's und Fabvier’d verfprochene Ankunft 
anf ber Landſeite neuerdings zum Miderftand erımu« 
thigt, und wiefen alle Anträge Ibrahims zuruͤck. Ein 
englifher Schiffer, welcher die Gewäfler von Miffo- 
Iunghi am 18. März verlaffen hatte, erzählt in Gorfu, 
die Glocken ertönten in Miffolunghi den ganzen Tag, 
um bie Weiber und Kinder beim Gebet zu erhalten. 
In Corfu febien man zu glauben, daß der Lord:DOber: 
kommiſſaͤr Miffolunghi zu retten ermftlich wünſche. 


Bom 1.April) Aus Zante find‘ Briefe bis 
zum 23.März hier angefommen, nach welchen Ibra— 
kim Pafcha nach der Uebergabe von Anatolico am 19. 
März abermald einen allgemeinen Sturm auf Miſſo—⸗ 
Iungbi unternommen haben fol, ber aber fo tapfer, 
wie die frübern, abgeſchlagen wurde. Es hieß in 
Bante, bie griechiſche Flotte fey, von Hydra zurüd, 
bei Miffolunghi wieder angefommen; allein diefe Nach⸗ 
richt fchien noch der Beftätigung zu bedürfen, 





&6old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 9. April 1826. 


Französische neue Lmisdor . 2... 111. or. 
VPreussische und andere Pistal. f On 474. 
Zwanzig-Frankenstüche . x 2 2... 01 38 
Snureramnd'or De er —6 * 104 24 „ 
Deutsche Ducaten Fo Ger 
Oesterreichische Ducaten . . 2. . 556 „ 
Holiäadische Ducaten . ee ea 
Euglische Grunee .. v2 80 08 12 * 20 * 
Franz. Sechs-Livres-Thaler “en. Zn 4. 
Drei-Livres-Thaler . ve... 110 „ 
„ Fünf-Frankentbaler „. . . 5 2,21 
Preussische Thaler Fa a — 1, 44 „ 





Sremden-Anzeige. 


Bom 8. u. 9. April, (B. Hof.) Hr. Reufh, Rechnungs. 
Commiſſar, v. — 28 Hr. Pachten, o Koblenz und Dr. 
Braunold, v. Regensburg, Kaufleute, Dr. Pr. Seufferheld, 
und Dr. Seufferheld, Cadet, » Anbach. (R. Ro.) Hr 
v. Wende, Geh. Hofrath, v Erlangen, Hr. Hodaug, v, 
Bremen und Hr. Wächter, v. Berg, Rouflente, Hr. Schnet⸗ 
ter, Baftgeber, v. Schweinfurt, Dr, GSentler, Alm, v. 
Mlannbeim. (WB. Monn.) Hr. Buruder, Neutamte » Ober: 
fareiber, v. Höchſtadt. (BI. Glode) Hr, Straub, o 
Biberach und Benzel, v. Ludmigftadt, Fabritanten, Dr. 
Dr. Roth, v. Augsburg, Hr. Murrmann, Apotheker, v. 
Wolftatsbauſen, Hr Banini, Echaufpieler, v. Augöburg, 
Hr, Lagler, Muflldirector, und Demeif. Struve, Schaufpies 
lerin, v. Freiburg, Mad. Tretſch, v. Nails, Dr, Holen, 
Marticulier, vo. Friedenheim. (Strauß.) Dr. Graf D’ams 
bie, 8, k. öfterr, Mojor, v. Prag, Demeif. Hecht, v. Deis 
belberg. Hr. Drechler, Fabtikant, v. Müblderf, Hr Wa 





genfeil, Cand, theol., d. Augsburg, Hr. Rommel, Botani⸗ 
fer, v. Dildburghaufen, (G. Radbrunnen) Dr, Schulz, 
Cand. medie., v. Erlangen, Dr. Clemer, Cand. theol. 3 
Dr. Ziegler, Hr. Keſtger, und Dr. Berkdauſen. Cand. jur., 
v. Jena, Hr. v. Lips, Baumann, v Oberndorf. 


Ungeıgenm 


Literatur.] Zar bevorftehenden Confirmationszeit 
empfiehlt Unterzeihneter folgende zu Confirmanden:Befhen» 
ten geeigneten Bücher zur gefalligen Monabme: 

Shmalj, M. F., Erbauungsftunden für Jünglinge und 
Jungfrouen nach ibrem feierlihen Eintrüte in die 
Mitte reiferer Chriſten. Lin Eonfirmanden,Befhenf, 
Ate Auflage, Mir 1 Kupfer. 8. geb. 1A. Aytr. 

Rofenmüller, M., Mitgabe für das ganze Lebeu beim 
Ausgange aus der Schule und Eintritt in dad bür— 
gerlihe Leben, om Tage der Eonfirmation der Jugend 
gebeiligt. Ate Auflage. Mit einer allegor. Abbildung. 
8. brod. 1fl. 12 Pr. 

Wilfomm, M. 8, ©., die Jungfrau im Umgange mit 
Bott bei den wichtigen Veränderungen ihres Lebens. 
Zur Erbauung für gebildete Jungfrauen, 8, geb. 

fr. 


1.06 
Carl Felbecker in Rürnberg, 

ſWechſel.) Wechſel-Anweiſungen und Quittungen 

in fhönfter Form und in Kupfer geſtochen find bei uns zu 


haben, 
Monatbh und Kaßler 
in Ruenberg. 
—o_ 
‚ [Berfauf) Ib bin Krankheits halber entſchloſſen, 
meine 
Schnitt- und Mode-Waaren-Handlun g, 
famt dem realen Gewerbs-Recht biezu, 
mit oder ohne dem Daufe and freier Haud zu verfanfen, 
und lade Haufsliebhader, unter Merficherung biliger und 
vortbeilbafter Bedingungen, ein. Nähere Auskunft und Eins 
ſicht des Gefchäfted und des Hauſes iſt bei mir felbit zu 
nebmen, jedoch bemerfe ich biebei zur Vermeidung jedes 
Mißverſtandniſſes, daß durch diefe Feilbietung das Gefchäft 
nicht unterbrochen, ſondern daſſelbe mie bißber, im allen für 
diefed Fach ſich eignenden Artikeln und bis zum Verfauf, 
von mir tbätiaft fortgefegt werben wird, weiwegen ich mid 
and auf's Neue zur geneigten Abnahme beitens empfehle, 
Nürnberg, im April 1826. 
Chriſt. Deufner, nähft Ber Sebal⸗ 
dus⸗·Kirche 8. Nr. 1. 





[Entlaufener Hund) Es if am vergangenen 
Sonntag ein brauner Hübnerhund weiblihen Gefchlechte 
entlaufen, um beffen Zurüdgabe gegen Erkenntlichkeit ges 
beten wird, x 


ſConcert in Wöbrd] Mittwoch den 12. April 
iR dad zweite Concert im Abonnement im goldenen Lanım, 
zu deſſen gefäligen Beſuch ergebenft einladen 

: die Unternebmer. 
—rr — — — — — — 
Theater-NMachricht. 

Dienſtag den 11. April: Better Benjamin aus 
Poblen, oder: Der acht Groſchen⸗Vetter. Luſt— 
fpiel in 5 Aufzügen von H. Cum, 








(Gedrudt und verlegt von P, J. Felßeders Erben Burgfrafe 8. Rr. 611.) 






fl. 
— 





ne 
Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnädigfiem Privilegium 
Mittwoch. N= 87. Nürnberg, den 12. Ypril 1926. 





Diefe Zeitung erfcheint woͤchentlich ſech smal und koſtet in ganj Bayern bri allen Königl. Dber-Poflämtern und Poflämtern 
der Jahrgang Hfl. — Bei dem Komtoir alldier jäprlih SM, balbjährlid 20. safr. und vierteljährlih ıfl. 15 fr, 





N Augsburg, 6. April. Der verftorbene Frhr. | von 25000 Ihm. an, bis 50000 Thlr. fol 10 pt. 
v. Schäßler ift noch im Grabe beunruhigt worden. J Erlaß vom Porto ftatt finden, b) über 50000 Thr. 
Diebe, welche vermuthlich glaubten, der Frhr. von J 15 pCt. Für Pafetfendungen u) bei einem Gemwidyte> 
Schäsler fen mit den Koftbarkeiten beerdigt worden, | Betrage von jährlih 10000 Pfund an, bit 20000 
die er gewöhnlich am fich zu tragen pflegte, oder auch | Pfund follen ebenfalls 10 pEt. an Porto erlaffen wer» 
die plattirten Pefchläge feined Sarges für Silber hal» | den, und d) Aber 20000 Pund 15 Procent. Bedin⸗ 
ten mochten, haben den Berfuch gemacht, diejen aus» | gung bei den Sendungen in Silbergeld ift, daß die 
zugraben, woran fie aber glüdlicherweije geftört wurden. | jährliche Total-Gumme nur aus einzelnen Sendungen 
Frankfurt aſ M., 5. April. Zu Meiningen | von 500 Thalern und darüber beftehen darf, und bei 
iſt am 2,Aprif, jur Freude des ganzen Landes, ein f Paferfendungen, daß nur einzelne Pakete von 10 Pfo, 
Erbprin; geboren worden. und darüber bei der Summirumg des jährlichen Ges 
Berlin, 5. April. Die Staatszeitung enthält | wichtsbetrages in Anſchlag gebracht werben dürfen, 
folgende Befanntmadyung: Auf Ihren gemeinjchaftli | Werthitäde, wofür das Porto nab der Gold Portos 
hen Antrag vom 1/16. März d. J. genehmige Ich, [rare zu erheben ift, bleiben von diefer Porto-Reftirus 
daß zur Erleichterung des faufmännifhen Verkebrs | tion ganz ausgefchloffen, 
die Portotare für Sendungen in Golde auf die Hälfte Berlin, den 19, März 1826. 
des Porto für Silbergeld ($. 32. ded Porto-Megns ge. Friedbrih Wilhelm. 
lativs vom 18. Decbr, 1824) herabgefegt werde. | An den Staatt-Minifter, Grafen von Rottum, und 
Auch auf Werthſtücke fol diefe ermäßigte Portotare | den General Poitmeifter von Nagler. 
Anwendung finden, infofern das Porto dafuͤr nad Borfichende Allerhoͤchſte koͤnigl. Beſtimmungen wers 
dem Gewichte ($. 25. des gedachten Porto-Regulas | den hierdurch zur Kenntniß des Nlikums gebracht, 
tips) nicht mehr beträgt. Ferner ertheile Ich dem | Bon den Poflanftalten wird vom 1. Mai d, 9. an, 
General-Poftmeifter bie Befugniß, Porto-Reftitutionen | danach verfahren werden. Wer bie Poft zu feinen 


Teutſchland. a) bei einer jährlichen Vrrſendungs /Summe 
in folgender Art zu bewilligen: Für Genbungen Verfenbungen in dem Maße benugen will, um Ans 





I EEE EEE EEE % 
Sieg der Ratar. wuͤnſchte, fi davon durch den Wugenfhein zu übergnugen, 
Geceo und Dante, zwei berühmte italienifche | und fein Freund war fogleih bereit, ihn mit dem Kunſt⸗ 
Schriftſteller, die zu gleicher Zeit lebten, ftelten oft pbilo» | ſtückchen zu amüflren. Jener hatte aber eine bededie 
ſophiſche Säge auf, um über fie gu diöputiren. Eines Ta- | Schüffel mirgebradht, in die er Mäufe eingefperrt batte. 
ges ſprachen fle über den Punkt: Ob die Kunft über die | Diefe fegte er im Freiheit als das gelehrige Thier eben 
Ratur den Gieg davon trüge? Cecco verneinte diefe | fein Kunftftüd machte. Kaum hatte die Rabe die Mänfe 
Brage, Dante bejabte fie. Um feine Behauptung zu ums | erblict, fo Meß fle das Licht fallen, und lief ihnen nad. 
serlügen, führte er feine Rage ald Beifpiel an, die er ges | Die Streitfrage war dadurh zu Cecco's Gunſten ent» 
woͤhnt hatte, während er zu Mbend aß oder.in einem Bus | fchieden. i 
he lad, ihm mit den Pfoten das Licht zu halten. Ceeco — 


ſpruch auf Portos Neftitution machen zw koͤunen, kat 
ſich bei ber Drtö- Poftanjtalt zu melben, welche ibm 
von bem, was er im Bieler Beñehnag zu beobadıten 
hat, in Renneniß ſetzen wird. Berlin 2 . März; 1326. 
Der Geuergj Peftnieifter, Nagler. 
J Wien, 5. April. Heute Abends um 5 Uhr ber 
gaben ſich ſaͤmmtliche Erzherzoge in feierlichem Zuge 
in die Hofburg⸗Pfarrkirche, um ver Tranerandacht für 
Ee. Maj. den Koͤnig von Portugal beizuwohnen. Se. 
k. Hoh. der Infant Don Miguel erſchien dabei in 
tiefſter Trauer. Das Theater an ber Burg blieb we— 
gen dieſes Anlaffes gefchleffen. Ce. Maj. unſer ge 
‚Liebter Kaifer zeigt fich zur allgemeinen freude _beis 
nahe täglih am Feniter. 

Seine Majeftät ber König von Preuffen 
‚bat, auf bie erfreuliche Nachricht von der Genefung 
Sr. Maj. ded Kaiſers von Deſtreich, dem eriten feibs 
‚arzt beffelben, Frhrn. v. Stift, ben rothen Adlerors 
den zweiter Glaffe, von einem ci Handfchreiben 
begleset, uͤberſendet. 

granfreid. 

Paris, 5. April. 5 p&t, Kouf. 96, 905 3 
p6Gt. 65, 50. — Die Einnahme bed Forts Vaſſi⸗ 
ladi durch die Türfen wird heute von ber Etoile fol 
gendermaßer beftätige: „„Abfichtlich hatten wir die Au— 
kündigung ber traurigen Nachrichten, bie wir aus 
Korfu über. Miffolungbi erhalten hatten, verſchoben, 
weil wir bad Enbrefultat der Belagerung abwar⸗ 
ten wollten, und es und wahrhaft ſchmerzlich war, 
in einem Augenblide, wo allerwärtd Siegesruf erfcholl, 
ſolche betrübenbe Nachrichten zu geben. Es ift indef- 
fen ur allzu wahr, daß Ibrahim Paſcha fich zum 
Meifter eined Forts gemacht hat, dad Miffolungbi ber 
herrſcht, und daß bdiefe Stadt un nicht mehr von 
der Serfeite her mit Vorräthen verfehen werben kann. 
Diefe Nachrichten find vom 25. März. Ein Dampf- 
fchiff, das fie nach Aukona gebracht hat und ein won 
dieſer Stadt aus abgefertigter Kourier erfiären die 
Schnelligkeit, mit der fie in Paris befaunt geworden 
find," 

(Vom 6. Apeil.) Der koͤnigl. Canal der Pyres 
nhen fol eine Kortfegung bed Canals von Languedoc 
werben und fi von Touloufe bid Bayonne eritreden. 


Die Pläng Vermeffungen und Anfchläge biefed Werks 
find auf einer Ausdehnung von mehr alg ſiebenzig 
Veues vollendet, ohne daß anan in Hiuderniß duge⸗ 
troffen hätt 3 weiches die Ausfiihrumg dieſes Planes 
erſchweren koͤnnte. Der Kanal wird fünf frucktbare 
und mit, wegen Mangel an Verbindung, unbekannten 
&rzeugniffen angefüßte Departemente durcfliäßem Die 
reichen und ergiebigen Bergwerfe ber Pyrenaͤeu wareı 
bisher durchaus ohne Nuten für Frankreich, welches 
fih diefer zu feinem Wohlſtande fo weſeutlichen Hülfe- 
quellen beraubt ſah. — Du Schifffahrt vom dem 
mirreländiichen Meer nad dem Dcean wird die uns 
mittelbare Folge diefed großen Unternehmens ſeyn. 

Am 2. April it eine neue Buͤßende mit bloßen 
Füßen in den Straßen von Paris erichienen. Sie 
fihien von Rotre Dame nach St. Genevieve die Rich⸗ 
tung zu nehmen. Allein die Berböhnung bed zufams 
mengelaufenen Volkes zwang fie bald file zu fliehen. 
Ein ehrlicher Seidenhändler am Ef der Straße du 
Petit-Pont nahm fie auf und von da brachte fie eine 
Mierbfutfche weiter, — Am 17. April und au bein 
folgenden Zagen werben die zurücgelaßnen Gemälte 
des berühmten kaiſ. verforbenen Mablerd Davis ver 
kauft. — Die Marfgräfin v. Ansbach (Lady Craven, 
Gemahlin des legten Markgrafen Alerander) hat zu 
Parid 2 Bär-e Memoiren mit Kupfer herausgegeben, 
— Herr von Chateaubriand hat an den Buchhändler 
Ladoocat feine Schriften für 500 taufend Franten!! 
verfäuft. 

Italien. 

Rom, 30. März. Nach mehrjähriger Abweſen⸗ 
beit ift der Prinz Camillo Borghefe zurüdgefons 
men, wirb aber, wie man vernimmt, nicht lange hier 
bleiben, fondern einen Theil der fchöuen Jahreszeit im 
Neapel zubringen, Nach feiner gefchmadfvollen Billa 
Pinciana wird gegenwärtig eine neue Straße angelegt, 
ein Umftand, der vermuthen läßt, daß er fih am Ende 
doch entfchliegen dürfte, der Einladung bed heiligen 
Baterd zu folgen, und feinen Aufenthalt für beftändig 
in Rom zu nehmen. Bei dem Bolfe ift er wegen 
feiner Freigebigfeit fehr beliebt. Gleiches gilt von 
den beiden Brüdern Napoleons, bem Grafen v. St. 
Leu und dem Fürften von Montfort; man könnte fo 





Die vermeinte- Fieblingsneigung. 

Der Pfarrer N. erwartete den Beſuch des Guperin- 
tenden 3. Er war im größter Derlegenbeit, auf welde 
Weiſe er diefen boden Gönner bewirthen und außerdem zus 
frieden ftellen könne. Er erfundigte fid deshalb bei einem 
feiner Kollegen, welchem der Snperintendent feit längerer 
Zeit befannt war, und wurde von biefem, einem Spaßvo⸗ 
gel, berihtet: Der Superintendent ſey zwar ein döchſt 
braver und geſcheidter Damm, babe aber eine feltfame 
Eieblingdneigung, der man, follte er vergnügt feyn, fo viel 
ald möglich Rahrung geben müſſe; er pußte nämlich gar zu 


-Randen zwölf bel brennende Wachslichter 


gerne Lichter und Gelegenheit dazu könne man ihm ja leicht 
verſchaffen. Der Pfarrer lieh ſich das nicht zweimal gefagt 
fen. Als der Superintendent am nädften Ubend fam, 
in Reib und 
Glied auf dem Spiegeltiſch, mit englifhen Cihtpugen reich⸗ 
lich verſehen. Den Übrigen Gähen war ‘vorher von bem 
vorfichtigen Pfarrer eingefhärft worden, dad Geſchäft des 
Cihtyugend ja dem Herrn Guperintendenten allein zw über 
laſſen. Niemand unterfland fidh, die überbremenbenDiecdte 
zu beſchneiden, und fo kam es denn, Daß der Superinten⸗ 
dent, ohne weiter Darauf gu achten, im Auf · und. Meder⸗ 


“manche Züge bon der Großmuth erzählen, womit fie 
unglüdliche Familien —— Erſterer bewehnt 
zwar ſchon ſeit dem Mai v. J., ſeiner Geſuudheit 
‚wegen, fein. fhöued Landhaus vor. deu Thoren von 
Florenz, das er feit 8 Jahren befigt, bat aber feinen 
Pallaſt zu Florenz gekauft, wie deutſche Blätter er⸗ 
zaͤhlten. Jerome Hingegen hat bedeutende Ränder 
reien im Kirchenſtaate an ſich gebracht, und baut bas 
ſelbſt ein Landhaus; eine Thatfache, die dad Gerücht, 
ald wolle er bie paͤpſtlichen Staaten verlaffen, bins 
länglich widerlegt, — Seit zwei Jahren wohnte hier 
ein angefehener und gefchäßter Grieche, Hr. Sebaftiar 
ai, wit feiner Frau und feinem Bruder. Die Sehn⸗ 
ſucht nach dem Baterlande hatte diefe Familie vor eir 
niger Zeit bewogen, nach Griechenland zuräczufehren, 
aber kaum hatten fie den heiligen Boden betreten, fo 
‚fielen fie in die Hände der Türken. Die beiden Bruͤ⸗ 
‚ber wutben por ben Augen der Fran enthauptet, und 
fe — nach Konſtautinopel in bie Sclaverei ger 
fÄhleppt re Doch was find einzelne Granfamfeis 
ten gezen den ſyſtematiſchen, von chriſtlichen Helfers⸗ 
helfern organifirten Mord ganzer Voͤlkerſchaften der 
alten Seas! — 
. . Englanb 


London, 1. April. Wan hat Briefe aus Mes 
jito bis zum 2. Febr. erhalten In biefer Stadt 
war dad Gerücht im Umlauf, die mejikaniſche Regie 
ung hätte ſich geweigert den Bertrag mit England 
gu ratificiren, und es fey ein Berfuch gemacht worden, 
alle Ausläuder zu ermorden. Der Bericht in Hin 
fiht der Unternehmung ber Bergwerfe war günftig. 
Privarhriefe melden, Hr. Ward werde fich in wenigen 
Zagen nach New-Dork einjhifen. Der Finanzmini⸗ 
ker der mejilanifchen Republik hat dem. Gongreß bas 
Bubger der Finanzen für 1825 und 1826 vorgelegt. 
Wie ed ſcheint, fo bat ein Deficit ven 5 bie 6 Mil. 
Doll fatt gefunden. — Lord Ponſonby hat feine Wbreife 
von Falmouth nad; Riv-Faneiro während der Dauer 
der Konferenzen; bie über die. Angelegenheiten von 
‚Portugal und Brafilien in Londen Hart gehabt ha⸗ 
ben, und deren Reſultat ihm täglich mach jede Siz⸗ 
zung burch eigne Kouriere uͤbermacht wurde, verſcho⸗ 
ben. Er geht nun, wie man hast, nicht allein mit 


‚feiner Kinder, verfügt bat. 


ben ausgebehnteflen Vollmachten feines Hofes, ſondern 
auch mit dem dringenden Borftellungen der übrigen 
drei Mächte verfeben, nad) Rio be Janeiro ab. Die 
Wahl diefed talentvollen und gewandten Diplomaten 
zeugt für die Wichtigkeit, die England dieſer Sendung 
beimißt. — Ein Gerücht von Boliwar’d Tod hat fich 
in kondon verbreitet; es trägt dad Genräge ber 
Wahrfcheinlichkeit an fih. Das ungeheure Fallen der 
columbifchen Bons anf dem Londner Platze it gewiſſer⸗ 
mafjen die Betätigung davon. Ginige Briefe behaup⸗ 
ten, biefer Chef der ameritanifchen Infurgenten ſey 
ermordet worben. 
Portugal 

Tiffaben, 18. März Im einigen Provinzen 
follen Unruhen vorgefallen ſeyn, vorzuͤglich in ber 
Stadt Billafranca, ungeachtet die Königin, feit der 
Anerkennung der Regentfhaft, fo reſignirt ift, daß fle 
ſich fogar vornimmt, benfelben Pallaſt mit ber Prins 


zeſſin Negentin zu bewohnen. Wenn übrigens auch 


die Gerüchte wegen der Provinzen wahr fem follten, 
fo würde doch die Öffentliche Sicherheit ſich micht ges 
fährder finden, da die Partei Der Königin in Liffabon 
ganz kreditlos if, unb von der andern Seite die 
Staͤrke der engliſchen Station auf dem Tago fort 
> zunimmt. — Nah dem Reichenbegängniffe 
des verfiorbenen Königs hat wie Prinzeſſin Regentiu 
fih zum Palafle da Ajuda begeben, der vor ber 
Hand zur Mefidenz ber Könige. Familie beftimmt if. 
Der König hinterläßt eine Erſparniß von 50 Millios 
nen Eruzados Lungefähr 125 Millionen Franken) in 
geprägtem Golbe, worüber er burch Zeflament, halb 
zu Guuften der Königin und halb zu Gunften aller 
Die erdere dieſer Berfüs 
gungen iſt von dem Publikum nicht gut aufgenommen 
worden, Wie ftarf audy diefer Nachlaß von 50 Mitt, 
Cruzados ericheinen möge, fo ift derſelbe doc bei ber 
großen Sparfamkeit bed Königs erflärbar. Schon bei 
feiner Abreife von hier nach Brafilien hatte er uners 
meßliche Schäge bei ſich eingeſchifft, die fih bei der 
Rüdtehr noch vermehrt fanden. Uebrigens wird vers 
fihhert, der König habe außer der hinterlaffenen Baar» 
ſchaft noch bedeutende Summen bei der engl. Bank 
Heben, —, 





geben die Richter pußte, Als er Abſchied nahm, begleitete J ſehr felten oder nur im Dalbdunlel vor dad Auge; — die 


ibn der Pfarcer bid am bie Daustbüre, und beim legten 
Lebewohl wurde ihm von diefem das Licht, mit dem er ibm 
geleuchtet, uebſt Lihtpuge präfentirt, mit den Worten: 
„Euer. Hochwürden, iſt 28 noch einmal gefällig F’ 


Apborisemen. 

„Dichten die Menfhen an die üchten Brumbtöne ihres 
Schs, fie würden dann fiher die Bedingungen finden, unter 
denen ein Ebeſtand für fie glücklich ſeyn könne. Die erw 
Rern treten Fräftigen, älberifhen Menſchen In der Jugend 


legtern wachen fie ſich ſelbſt — md darum giebt's ſo 
vide unglückliche Ehen. 

Niemand kommt dem Menfchen von gefunden Gefühl 
und klarem Verftande läherliher wor, als der Nengierige, 
ber eine gedrehte Rafe im ih zu ruminiren anfängt nnd 
bei Erkenntniß derfelben zu verbergen fucht, wie fie ihm 
würgt. — 


Nürnberger Wechsel-Cours ä Use 
vom 10.April 1326. 


Amsterdam in Ct, . Th. 1585/49 Frankfurt indieMeme - — — 
Hamburg in Bco „ - 148 1fäfLeipzig in die Messe - 0g1f2 
London . „2... 8.10: 9 


Wien in WW... Geldcours gegen 24 u. 12er, 


— — 


Ditto in 20br. St. -90 Ake Louisd’or „.. - 108 — 
Augsburg. ...0.. — 100 — [Neue Louisd'or „. - 101 — 
Frankfurt. 2.0... — 100 — J Dacatön al Mco. „ - 111 — 
Leipzig «ce. - 09128 Severin...“ . - 105 — 
Peris 2.2.40... - 118 A Kaiserl, Ducaten „„ - 105 — 

»... - 1175/44 Hollünd. Ducaten „ - 111 — 


Lyon ...:,- 
Bremen inLd’or „. - 108 —Ü Franz, Gold Ducatn- 5 — 





Sremden-Anzeige 


Dom 10. April. (R. Rof.) Hr. Meyer, Afm., v. 
Woch enheim, Dr. Braun, Rentamtmann, v. Gungenhanfen, 
Hr. Braun, Particulier, v. Undbah. (CB. Hof.) Dr. ». 
Lips, Rentamtmann, v. Erlangen, Hr. Midel, Rittmeifter 
a la Suite, Frau v. Regern, vom Bamberg, Hr. Meinbers 
ger, Gaſtgeber, dv. Jugolſtadt. (W. Mann) Demeif. 
Züngling, v. Koburg, Demoiſ. Scheller, v. Baiersdorf, Dr. 
Georg, Geifliher, o. Schnay. (G. Adler) Br. Bog⸗ 
ner, Kim., v. Gerlachsheim. (Bi. Glofe) Hr. Müller, 
Pfarrer, v. Koblenz, Hr. Löffinger, Privatier, v. Peſth, 
Hp: Barberi, Kfm., v. Bamberg. (Strauß) Dr, Trer 
Mel, Cand, cam., 9. Andbab, Hr. Hoffmann, Buhbändler, 
». Stuttgart, Hr. Buchruder, Pfarrverweſer, 9», Kleinwei⸗ 
ſach, Dr. Schmitt, Weinhändler, v. Dersbrud. 
ET 
Anzeigen. 
[Epelihe Verbindung und Empfeblung] 
Unfere am 9. d. M. volljogene ehrliche Verbindung zeigen 
wir biemit unfern Verwandten, fo wie allen naben und 
fernen Befannten ergebenft ar, und empfehlen und der 
Fortdauer- Idrer Wohlgemogenbeit, j 
upril 1826, 
Andreas Banfel. 
Catharina Margaretfa Banfel, 
geb. Rinzmeier, aus Schweinau. 


Zugleich gebe ich mir die Ehre, einem verebrlihen 
Handeldftande anzuzeigen, daß ih alle Arten, ſowohl Pro» 
bier-Tarirs al6 auch gewöhnliche Waagen, Wpothefers und 
andere Gewichte nerfertige. J 

Zudem ich die billigſten Preiſe bei gütigſt gemachten 
Auftroͤgen beobachte, werde ih ed mic zur unerläßlichen 
Pflict machen, ſchnelle und ordentliche Bedienung zu leiſten, 
daher ich recht vielen gütigen Aufträgen entgegen ſehe. 

Andreas Banfel, Wagagmacher, 
wohnhaft an der Rothſchmids⸗ 
gaffe 8. Nr. 1197. 


Nürnberg, am 12. 





. # 
 1Erauerfall.] Geſtern Morgens ı Uhr endete Gott 
durch eine feel, Auflöfung den harten Kampf unfrer lieben 
Mutter, Groß- und Schiviegermutter Frau Barbara Fiegs 
ler, elme geborene Rohner, Wer die Redliche Fannte, 
wird fühlen, mad wir am ihr verloren, und wird, vereint 
mit und, ihr eine flile Thräne der Wehmuth weinen. 

Nürnberg, den 11, April 1826 
Die Hinterbliebenen. 


(Trauerfall.) Am 9. d. M. farb am einer gängs 
lihen Entfräfteng mein geliebter Enfel, Dere Cigmund 
Martin Friedrid von Endter, Gubreftor an der Stu—⸗ 
dienſchule zu Feuchtwangen, in einem Alter von 32 Jahren. 
Trauernd ſtedt am feinem Garge feine liebende @ettin, 
ganz vereinfamt fehe ih aus der ferne ihm im Tode nad, 
denn mit ihm iſt meine legte Stütze gefunfen, In meinem 
ö5iten Jahre ſtehe ih nun allein, babe Gatten, Kinder 
und Enfel überlebt, nichts Pettet mid; mehr am bie Erde; 
meine Hoffnung iſt nur nad jenſeits gerichtet. Don dert 
wird mir Stärkung fommen, mein ſchweres Geſchick gu er» 
tragen. 

Rürnberg, den 11. April 1826. 

. Suf, Hel. Marg. von Cadter, 
Wittwe, 


(Trauerfall) Rad einem halbjährigen fehr fhmery 
baften RKranfenlager entſchlummerte vergangenen Genntag 
Nachts zwifhen 11 und 12 Uhr am dem Folgen eines Jehr⸗ 
fieber® im nod nicht vollendeten z9ſten Lebensjahre, die 
verwittibte Fraw Anna Carolina Ertle, eine geborne Alt⸗ 
reiter von Leutershauſen, zeitherige Wermalterin der ts 
menbefhäftigungdsBnftalt II., welches für mich ſehr fdhmerz- 
lie und traurige Ereiguiß ic allem fhägbaren Verwandten 
und Freunden zur ergebenſten Anzeige bringe und um file 
Tpeilnabme geborfamft bitte. —— 

Nürnberg, den 10. April 1826. 

JZoſeph Berg, der ſeelig Verſtor⸗ 
beuen Merlobter, 


mache einem verehrlichen Publikum 





leide) 36 


-I und meinen Freunden biemit öffentlid bekannt, daß ich auf 


zwei nacheinander folgende Jahre die Friedrichsbleiche vor 
dem Spittlerthor gepahtet habe. Ich erſuche baber alle 
Freunde und Bekannte mich mit Ihren gütigen Aufträgen 
im-Bleihen der Tüher, Wäſche, Garne, Leber ıc. 
ju-becbren, und bemerfe zuglelch, daß ich heute diefe Bleihe 
bezogen babe, und von nun an alle dergleichen gu bleichen⸗ 
den Gegenftände auf der Bleihe ſelbſt gegen Zeichen am 
genommen werden; auch ftebt ed Jedermann frei, feinen zu 
bleibenden Begenfländen nochzufeben, um ſich von ber Art 
und Weiße der Behandlung deſſelben felb zu überzeugen. 
Zu recht vielen Aufträgen empfiehlt fi beſtens 
Nürnberg, am 12. April 1826. 
Babette Seidenbuſch. 





Empfehlung) Ergebenſt Unterzeihneter macht 
feinen wertben Freunden und Gönnern biemit gegiemend bes 
kannt, Daß ibm dad Meifterrecht ald Herrenkleidermacher 
von dem biefigen Stabtmagiftrat gütigft ertheilt worden ik. 
Er verfpriht, um ollen Weitläufigfeiten aus zuweichen, feine 
Gefhäftspflihten auf das Vollkommenſte zu erfüllen, und 
bittet um gültige Hufträge. 

Anton Lorenz Wüſt, Herrenfleibers 
macher, wohnhaft in der Tucher⸗ 
ſtraße 8. Rr. 994. 


Dermietbung) In der Adlerſtraße L. Nr. 105 
iſt eine ſchoͤne helle Zindwohnung, von einer Stube, einer 
Kammer ımd einer Kahe, mit oder ohne Bett und 
Möbeln, vom Ziel Walburgis an, zu vermieten. Muh 
iſt daſelbſt ein fchöner, trodner, geräumiger Keller täglich 
zu vermietben, und kanu Gämmtlihes alle Tage in Augen: 
fhein genommen werden, 


— —— — — ——— ———— —— — — ————————— my — — — —— — — 


(Bebrudt und verlegt von P. J. Felßecers Erben Burgſtraſſe 8. Ru 614. 





Mit Sr. Röniglihen Majeflät allergnaädigſtem Privilegium 


Donnerftag- 


N= 88. 


Nürnberg, den 13. April 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint woͤchentlich fe dömal und foftet In gay 


Bayern bei allen Rönigl. Ober» Poämtern und Yoltämtern . 


der Zabrgang Hfl. — Bei dem Romtoir alldier —8 37% balbjäprtig 2. Or. und wierteljägrlih AM, 158er, 





Teutſchland. 

Muͤnchen, 8. April. Das heute erſchienene 
toͤnigl. Regierungsblatt (Nr. 16) enthält ben graͤflich 
von Pappenheimiſchen Familien sBertrag z ferner ſol⸗ 
gende königl. allerhoͤchſte Entfchließungen: Se. Maj. 
der König haben unterm 31. März d* 9. den bis⸗ 
berigen Regierunge- und KreidsSchulcath ber . Re 
grerung des RNejatkreiſts De. Georg Nehr zum or 
deutlichen Profeflor ber vrientalifchen Spraden an ber 
Uiniverfität zu Erlangen, unter Belaffung feines Ti⸗ 
vels_und Ranges, zu ernennen allergnäbigft gerußt. 

Se. koͤnigl. Majetät haben unterm 51. d. I, bei 
den konigl. Rreis-Regierungen die Rreis-Bauräche nach ⸗ 
Rehenbermaßen zu. ernennen geruht: I. Für den Iſar⸗ 
kreis: ben Straßen und Waflerbaurath Chriſtoph Pan⸗ 
zer in Ansbach, dann vorläufig außer dem Status 
ald Kriegdbaurath für das Landbaumwefen ben Hofbaus 
Inſpektor Franz Paul Tharn in Münden; II. für 
den Dberdonaufreis: den Straßen» und Waſſerbau⸗ 
rath Friedrich Beifchlag in Augsburg; IL. für den 
Unterbonaufreis: den Straßen« und Waiferbaurath 
Sebaſtian v. Pigenot in Paſſau; IV, für den Re 
genfreis: den Landbaurath Joh. Georg Scholl in Pafs 
fau; V. für, den Rezattreis den Landbaurath Franz 
Zaver Keim in Ansbach; VI. für den Dbermayn- 


freis: ben Straßen» und Wafferbaurath Alerander 
Kraft in Bayreuth; VII. für den Untermaynkreis: 
den Straßen» und Waſſerbaurath Heinrich Gries im 
Würzburg; VIIL für den Rheinfreis: den Straßen» 
und Waſſerbaurath Karl Wiebetiug in Speyer, 


- Me, koͤnigl. Mafeſtaͤt haben dem Korporal ber 
Garniſons ⸗ Kompagnie zu Königähofen, Nikolaus Hei⸗ 
ler, wegen einer fünfzigjährigen, mit Auszeichnung zu⸗ 
rädgelegten Dienftzeit, bie ſilberne Eivil ⸗Verdienſt ⸗Me⸗ 
dallie unterm 6. d. MM. allergnaͤdigſt zu verleihen ge⸗ 

ruht. R 


Am 7, April wurde zu Münden durch Se 
Ercellenz; dem Staatsminifter des Innern 
und der Finanzen, Grafen von Armanndberg, 
in Begleitung von vier Minifterialräthen, und in Ges 


‚genwart des Perfonald ber Gentralgallerie, der Alas 


demie ber bildenden Künfte und des Kunfivereind, 
der Grundftein zur neuen Pinakothek (Gemaͤldegallerie) 
feierlich gelegt. Hr. Profeſſor Schorn hielt eine Rede, 
am deren Schluße der allgemeine und begeifterte Ruf: 
„Heil unſetm König Ludwig!’ ertönte, 


Negensburg, 6. April. 9 
ald Arzt und Schriftieller berühmte Ho 


. d. iſt det 
rſtlich Thurn 





m EEE % 
Hohberzige Antwort. 
Als der berühmte Geſchichtſchreiber der Deutfchen 
, Michael Jgnatz Schmidt dem Kaifer Joſeph II. den erften 
Band der Wiener Portfegung feiner Geſchichte der Deuts 
fhen überreichte, machte ibm diefer ein überaus guädiges 
Kompliment, worauf Schmidt antwortete: „Das Vertrauen 
auf meins Unpartheilidleit hat durch meinen Eintritt in 
Raiferlihe Dienfte etwas gelitten.‘ (Er war wirflider 
Ratferlider Dofrath und Director des Haus⸗ und Gtaatds 
archivo); Joſeph fagte daranfı „Sqchonen Sie mirmand, 


J 
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n. 

auch mic nicht, wenn Sie dereinft bis zu meiner Regie 
rung fommen. Meiner Vorfahren und meine Fehler müfe 
fen die Rachlommenfhaft belehren.‘* 


Aphorismen. 

Man hält menden für einen barofen Sonderling, 
weil er im zahlreicher Geſellſchaft, wo jeder wie Ariſtarchus 
zu fprechen verſucht, unwilllürlich in eine Art von pythago ⸗ 
rätfcher Stille verfällt, und bod if dabei weiter nichts 
Gonderbared, als daß feine Seele einem heitern. Spiegel 


und Zarifche geheime Rath und erfter Leibarzt, auch 
Mitter des Eivil-Berbienftordend ber bayerlichen Krone, 
Hr. Dr. Zafob Chrittian Gottlieb von Schäffer, nach 
einer 51jahrigen Laufbahn als ausühender Arzt, von 
welcher er 44 Jahre dem. Dieufie des Hochfuͤrſtlichen 
Hauſes Thurn und Taxis wibwete, mad) einem Krau⸗ 
Lenläger von mehreren Monaten zum allgemein Bes 
danern feined höchſten Hofes, ber biefigen Stadt und 
feiner verehrten Angehörigen im 75. Jahre feines ed» 
fen und mermuͤdet thärigen Lebens mit Tod abge 
gangen. 
Franftreid. 

Paris, 4. April. Der König begab fh am 
4. April mit einem Gefolge von 7 Kutſchen in vers 
ſchiedene Kirchen, um feine Jubiläumsfationen zu 
machen. — Unter die rührendften Beweife von Theil 
nahme, welche die HH. Franconi, deren Cirkus vers 
brannte, erhielten, gehört eine Subfcription von ben 
Abgebrannten von Salins feldft, für welche die Frans 
coni früher zwei Borfellungen gegeben hatten, und 
die num mit den Ausdruͤcken der herzlichſten Dankbar⸗ 
feit ihre Meinen Beiträge anbieten, bie gleichwohl zus 
fammen auf 1000 Fr. fich beliefen. 
Spanikn. 

Madrid, 25. März. Das Beiſpiel der Pros 
vinz Biscaya hat in Galizien und Aſturien Nachah— 
mung gefunden. Alles hat die Waffen ergriffen, um 
ſich der Landung der Rebellen, im Falle ſie ſtatt hätte, 
ju widerfegen. finienregimenter, welche im Innern 
diefer Provinzen ftanden, haben Befehl erhalten, fi 
nah dem Küften zw ziehen. Dieje Vorſichtsmaßregelu 
zeugen von Beforgniffen. — Das langwierige ges 
tichtliche Verfahren gegen den General Gapape ift 
endlich zu deffen Zufriedenheit beenbigt. Bon flebzehn 
Mitgliedern, welche dad Kriegögericht bildeten, haben 
5 auf die Tobeöftrafe, 6 auf gefängliche Haft in eis 
nem feiten Schloffe, und bie andern 8 einmüthig bars 
“auf erfannt, daß der General Capape unſchuldig fey, 
und daß die gerichtlichen Unterfuchungen, beren Ges 
genftand er gewefen, weber feinem Ruf nachtheilig 
fey, noch feiggg fünftigen Beförderung fchaden köunen. 
Diefe letzte nung hat in dem Gericht ben Aus⸗ 
Schlag gegeben, welches ohne Zweifel nun wicht zögern 


wird, Capape's Freilaffung zu verordnen. Der Obrift 
Gerberg, welcher in dem Proges des General Pezuela 
eine Rolle gefpielt, ift der Bertheidiger des General 
Capape gewefen, und hat durch feine Beredſamkeit 
und Energie nicht wenig. zu beffen Freiſprechung beis 
getragen. — Der legte Miniter des Innern unter 
der kouſtitutionellen Regierung, Hr. Manzeuared, der 
ſich in der erften Zeit der Neftauration nah Gibral⸗ 
tar geflüchter hatte und ſeitdem wieder nad Cadir 
jurädgelommen war, hatte: fich. neulich, mie Erlaub⸗ 
nid des Generalfapitänd der Provinz, in Bamilienges 
fdäften nach Sevilla begeben. Er if nun dort vers 
baftet und vor Gericht geitellt worden. — Am 6. 
ift in Murcia ein gewiffer Garo, Jaramallo geuanut, 
gehängt worden. Er wurde an dem Schweife eines 
Pferdes mach der Richteflätte gezogen. Auf dem gans 
jen Wege ftieß er die heftigen Schmähreben aus, 
und bis zum legten Augenblicke rief er: „Es lebe 
meine Sefte! Es lebe die MaurersKonjtitution! 
England. 

London, 1. April. Die hiefigen Nachrichten 
aud verſchiedenen Gegenden im Inlande find durch⸗ 
aus nicht fo erfreulich, als Einige fie gern vorflellen 
möchten. ‚Eine Deputation der Handelskammer in 
Birmingham ift bier, um 400,000 Pfd. St. ald Dar 
lehn für den dortigen Verkehr bei der Bank zu fuchen, 
indem man vor Unruhen von Geiten bed Fabrikpoͤ⸗ 
beid fehr bange war. Die Quartal-Einnahme bürfte 
am 5, April einen Ausfall von 800,000 Pfbd. St. 
gegen bie entfprechende vom vorigen Jahre ausweifen. 

- Rußland 

Petersburg, 25. März. Wir haben hier eine 
Woche der tiefiten aufrichtigften Trauer verlebt. Vom 
18. bis heute ruhete die irbifche Huͤlle des hochfeligen 
Kaiſer in der Kaſanſchen Kashedrale, die durch Ihn 
felbft, den Umnvergeßlichen, fo ſchoͤn nnd prachtvoll ente 
fanden iſt. Das Hinftrömen der Menſchen uach der 
Kirche. war über alle Befchreibung groß, unb unge 
achtet die Ordnung aufs Strengite aufrecht erhalten 
ward, erlitten doch mehrere in dem furchtbaren Ges 
draͤnge lebensgefaͤhrliche Verletzungen. Heute findet 
die feierliche Beſtattung der kaiſerlichen Leiche ſtatt. 
Die Trauerkommiſſion und die Ober⸗Polizeidirektion 





gleicht, der treu die Erfheinungen aufnimmt und fie in | Familienfreifen ald Elegant gilt; am traurigſten aber, daß 


dad bebagliche far niente bringt. 





Mancher würde fi faum über dad gewöhnliche erhe⸗ 
ben, bätte er nicht Neider und Feinde, die durch ihre Lun⸗ 
gen feine Segel fÄmwellten und das Ruder in Bewegung 
festen. — 

Traurig iſt's, daß viele Dummföpfe durch Proteftion 
zu Männern geftempelt werden ; noch trauriger, daß mans 
der, der mie Epiturd Küchenjunge lebt, in ſybaritiſchen 


die Vernunft der. Befjern dieſer Stempelorduung nicht Eins 
balt thun kann. 

Das Auge ift fait ſtets eine fihere Firma des Der» 
gend — wäre dad faft nicht hinzuzuſetzen, die Hälfte des 
Unglüds würde in der Welt verfhwinden. 


— 


Bedächte der Schwaͤtzer von Profefilon, dag Quis⸗ 
quilien weit giftigere Geſchwüte unter der Menfd heit 


ren. 


haben mehrere Derfügungen- zur Mufrechthaltung ber 
Öffentlichen Sicherheit und Drbnung erlaffen. Die 
Prozefflon nimmt diefed Mal ihren Weg aus der Kas 
fanfhen Kathedrale durch die Newskliſche Perfnective, 
das ngenieur-Palaid, das Mard» mıd Suworows⸗ 
Feld, Aber die Newabrüde zur St. Peter⸗Paulskirche 
der Feſtung. Hier werden bie Ueberrefte des hohen 
Berblichenen in die faif. Familiengruft eingeſentt, ne⸗ 
ben die feines durchl. Vaters, bed Kaiferd Paul J. 
glorreichen Andenkens. Die Progelfion it wieder in 
15 Sektionen getheilt und dad Militär bilder in allen 
Straßen Spalier. Wegen befhränften Raumes in 
der Feſtung, können nur bie 2 erften Rangflaffen der 
Beſtattungsfeier in der St. Peter-Pauldkirche beiwohnen. 
Tuͤrtei. 

Im Spectateur oriental lieſt man fol 
gende Artikel: „Milo, 6. Maͤrz. Die Geeräuber 
vermehren fi in unfern Gewaͤſſern auernd; aller 
Kteinhandel, den unfere und mehrere andere Inſeln 
trieben, iſt dadurch gehemmt, Die griechiſche Regie, 
rung hat eine Kriegäbrigg abgefertigt, um alle Fuͤh⸗ 
rer. ber Miſtits, die fie mit Patenten verfehen hatte, 
aufzufordern, dieſelben zuräczugeben, und ſich nach 
Rapoli gu verfügen. Diefe nehmen jedoch von den 
Befehlen der Regierung kaine Notiz; im Gegentheile 
fie fpotten ihrer. Ginmal an den Sceraub gewöhnt, 
finden fie biefen Erwerbszweig eben fo gut als leicht.“ 
„Spra, 19. Febr. Nach allen Seiten bin 
fiehbt man nichts ald Briggs, Goeletten und Miſtiks, 
die nur Einen Zwed haben, nemlich die Voräberfahr 
renden zu pländern, und ſich auf Koften des europäis 
fchen Handels zu bereichern. Eine Menge Griechen 
verwünfchen ihre Regierung, und meffen ihr alle Schuld 
om ihrem Elende bei. Zu Hydra bat fih eine Ans 
zahl Seeleute dreier Kriegsöſchiſſe bemäctigt und iſt 
auf Seeraub ausgelaufen; eins diefer Schiffe hat 120, 
dad zweite 90, und das britte 84 Mann, oder viels 
mehr Banbiten, Befagung. Die Kapitaine diefer ge 
fährlichen Piratenfchiffe wollen zwifchen dem Kap Bon 
md Malta freuzen, um bie von Europa kommenden, 
oder dahin gehenden Schiffe auf dem Wege zu übers 
fallen und ausdzuplündern. Außer diefen haben fich 
noch acht ſpezziotiſche Schiffe offen ald Piraten erklärt 


und ficher liegt ed in der Natur der Umflänbe, dap 
diefe Beifpiele nody viele Nachahmer unter den Gries 
chen finden werden. Ein englifhed Kauffahrteiſchiff, 
Kap. Taglia⸗Ferro, von Aleraudrien nad Konjlantis 
nopel beftimmt, mit einer reichen Ladung ven mchr 
als zwel Millionen am Bord, und mit regelmäßigen 


Papieren für europäifche Rechnung verfehen, war in 


biefem Hafen vor Anker gegangen; eine englifche Krieges 
brigg gefellte fich ihr bei.“ Ein griechiſches Scheff 
vifitirte beſagtes Kauffahrteifchiff, und erklärte es fur 
gute Priſe. Der Kauffahrer nahm die Hilfe des Bes 
fehlshabers der englifchen Station in Auſpruch; die⸗ 
fer enthielt fich jedoch aller Eutſcheidung in dieſer 
Ungelegenheit, und. verwieß die Sade nach Napeli, 
wohin der griechiſche Kaper das engliiche Schiff führte, 
und wo ed, wie. man fagt, wenn feine Papiere nicht 
in Ordnung find, fondemnirt werben wird. — 
Napoli di Romania, 23. Febr. (Aus eis 
nem SPrivarfchreiben.) Die Vaterlandsliebe iſt jetzt 
ſtaͤrker ald unfere Leidenſchaften, unſer Ehrgeiz und 
Haß. Wir find neuerdings vereinigt zum allgemeinen 
Wohl. Die: Faltionen find der jegigen Bebrängnig 
gewichen, und die Kampfluſt hat fih wieder in une 
fern Gemüthern eingekellt, bie von hinterliftigen Ver⸗ 
fprechungen einiger Europäer eine Zeit lang irre ge 
leitet worden find. Legen Sie uns nicht unfer Un⸗ 
gluͤd zur Laſt; die Unwiffenheit ift leichtglaubig, fie 
glaubt was wicht eriftirt, fie hofft wad niemals ſtatt 
finden kann. Wenn aber Fremdlinge hieher kommen, 
um unfere Reichtgläubigfeit zu mißbrauchen, und die 
MWirkmigen unferer Anftrengungen lähmen, indem fie 
Privarhaß gegen unfere Inftitutionen und Geſetze auf⸗ 
reizen, fo möchte dadurch unfere heilige Sache am weis 
ften leiden. Noch it micht die Zeit gefommen, um 
biefe Intriguen, welche bis jeßt zu Napoli angeipons 
nen worben find, zu entichleyert. Danfen wir tem 
Himmel, daß wir fo gut bavon gekommen find. Bor 
jet iM die Rettung Miffolunghi’s die einzige Beiorg- 
niß unferer Regierung. — Der Sultan, ben Rattw 
fchlägen feiner Freunde ber Deftreicher folgend, hat 
fein befondered Augenmer? auf Miffolunghi gerichtet, 
überzeugt, daß ohne dieſen Pla Griechenland nicht bes 
gwungen werben könne, Allein große Schwierigkeiten itel- 





zieben ald Injurien und Dinge von Belang, er würde fein 
Dandmert für das ſchlechteſte von der Welt erkennen. 
Unefbdbote 
Der Herzog von Roquelaure erfuhr, daß zwei Frauen 
ſich gezanft und ſich bittere Dinge gefagt hatten. „Daben 
fie ih einander bäßlih genannt?’ — fragte er. — Das 
nit. — „Nun, fo’ wid ich eine Verſoͤhnung verſuchen.“ 


Ebarade. 


Es ſchwinget ſich, oft ſtolz, oft nur deſcheiden, 
Die Kreatur mit meinen erften Beiden 


u Höhen auf, zur Tiefe nieder; 

ie tödten, ſie beleben wieder; 
Durch fle theilt fig dad Maß der Zeit, 
Sie frönen auch der Eitelfeit. 
Der Uebel erfted if dad dritte! — 


So Magt der Menſchheit fromme Bitte, — 
Dad Banze, niht zum Ernſt gemacht, 
Did von den Bellern Aur belacht. 


Auflöfung der Ebarade in Re. 92.: 
Kirchenſittenbach. 


leu ſich entgegen. Die Albanefer wollen nicht in’s 
Feld ziehen; ihre Chefs reifen aus, um dem Schickſal 
des Idrahim Pliaffa » Paiha, des Ghouffelm» Paſcha 
uud bed Bey be Liapi zu entgehen, welche gegen das 
Eude des verfloffenen Jahres unter den Streichen bes 
mwürhenden Reſchid Pafcha fielen. Ueberdieß entiteht 
Durch den Haß ber aflatijchen Türken gegen die ägyp⸗ 
tiſche Disciplin eine noch größere Schwierigkeit, Dar 
gegen ergreift unfere Regierung die wirkfamften Map» 
regeln zur Vertreibung bes Feinded. Die Peloponefen 
find bereit zu marfchiren, um dem Iſthmus von Kor 
rineh gu paffiren. Der Colonel Babvier, ber General 
Gopras und andere Stratarten des öftlichen Griechen» 
lands find übrigens beorbnet fidy in einem Gorpe zw 
formiren. Was die National-Berjammlung anbelangt 
fo if fie verfhoben Bid der Feind von den Mauern 
Miſſolunghi's verjagt feyn wird. Die Truppenzabl 
welche unfere Regierung gegen Ibrahim beitimmt, bes 
ſteht aus 6000 regulärer Truppen, angeführt von 
dem Philhellenen Fabvier ; aus 8000 Rumelioten von vers 
fchiedenen Ehefd fommanbirt ; und endlich aus 2000 Bries 
chen and verſchiedenen Infeln, die anfänglich zu einer 
Expedition gegen bie Inſel Eppern beſtimmt gemweien, 
aber wegen dem jegigen kritiſchen Berbäftniffen nicht 
unternommen werden kann. Unſere Freunde in us 
ropa mögen unbeforgt ſeyn über die faljchen Gerüc- 
te, welce überall von den Deitreichern verbreitet wer⸗ 
den. Wohl hnudertmal kamen fie gu und mir ber 
Kachrict, Miffolungbi habe fapitulirt, oder fey ger 
nommen worden. ine öftreichifche Fregatte legte ſich 
unfängft bei Suda (Ereta) vor Auker, und da der 
Kapitain feine gute Nachrichten feinen Freunden dem 
Türken geben konnte, fo erdichtete er welche, und er 
freute ihre Herzen mit der Ausſage, Miffolungbi fey 
endlich genommen worben. (Sonftitutionel.) 





remden-Anzeige. 

Vom 1. April. (B. Dof.) Dr. Mois, Landrichters⸗ 
gottiu und Hr. Mebrl, Adminiſtrator, v. Neumarkt, Hr. 
Pfeiter und Hr. Sheundt, vo. Mainz und Hr. Begberb, 
». Frankfurt, Kaufleute, Hr. Sauer und Hr. Berg, Buch⸗ 
bändler, v. Münden. (R. Rof.) Hr. König, d. Bam: 
berg und Hr. v. Heuſſen, v. Augsburg, Kouflente, (W. 
Mann.) Dr. L'allemond, Graveur, v. Danau, Br, Dr. 
Krauß, v. Doybach, Hr. Schneid, Fabritant, v. Schwebus, 
Hr. Mofentbal, Afn., v Frankfurt, Hr. Biallini, Cand. 
jur., ©. Yugbburg, Dr. Baron v. Geifenfheit, v. Müns 
ben, Dr. Graf v. Drdenburg. Lieutenant, v. Reapel, Dr. 
Gämidt, Cand. jur., v. Aſchaffenburg. (BI. Glocke) 
Mad. Rörr, v. Weileräbeim, Fräul. Brün und Hr. Schorn, 
Kim., v. Berlin, Hr. Dietz, Maler, v. Sonneberg, Hr. 
Laubmann, Fabrifbefiget, vo. Hof, Hr. Jahn, Rentier, o. 
Augsburg” (G. Kadbrunnen.) Dr. Baron Reimgi, Hr, 
ine. Ober · Diedicinal»-Rath, v. Erlangen, Dr. Kittlin⸗ 
er, Caplan, v. Schwabach, Dr. Kronmeier, v. Hof und 
J Miller, v. Münden, Kaufleute, Dr. v. Göhrn, Buts- 
befiger, v. Beig, Dr. Vitacowich, Künſtler, vo, Trleſt. 


— Unzgeigem 

’ ujif] Die unterm 14. Son. I. 3. angefündigten 
Präaludien, nebſt einem Anhang vom Anteriudien —— 
denzen kommen in dieſer Woche zu Stande, und cs kanu 
auf diefelben mod bis Ende dieſes Monats bei dem Unter 
zeichneten ſowohl, ald aud bei Monath und Rußler ia 


Rürnb bferibi 
2 — ſubſcridirt werden, Der Gubferiptionägeeis 


Großreuth, dem 10. April 1826. x 
©. Beidlein, Schullehrer. 


(Berfauf.] In einer volfreihen Stadt im Rezats 
freife, darch welche zwei fehr frequente Randftraffen geben, 
iR eine wohleingerichtete Strumpffabrit täglid aus freier 
Dand zu verkaufen, worauf auch nad Befinden ein beträct- 
liher Theil des Kaufpreißed verzinnflih ſtehen gelaſſen 
wird. Es beſtehet dieſe Fabrit im einem ganz im gutem 
Stande befindlichen Wohnkaufe, welches parterre 2 Zimmer, 
2 große und 1 Meine Kammer, 1 Küche und Holzlage, im 
erſten Stock 5 Zimmer, 2 Kammern, 2Aüchen, unterm Dach 
2 Zimmer, 4,84 „2 Rüden, dann einen großen Bor 
den in fi enthält, ferner befindet fih im Def, 1 Yarbs 
baus mebft 1 Blan und Weißwaͤſch und 1 Wafchfeffel nebſt 
Brunnen, 10 gut Londitionirte Wuͤrkſtũhle, 4 Strümpfprefs 
feu, 1 Barnwäfche gegen 25 Dugend Männers und 6 Dus 
gend Frauen. Strümpfformen, 2 Reden zum troduen, 5 
große Strumpfbehaͤlter nebſt mehreren großen Kiſten and 
der volllommenen Einrichtung zur Weißwäſche, melde durch 
den nadgelegenon Fluß und binlängicen Plot zum Zrofnen 
febr erleichtert wird. Nähere Audtunft ertbeilt die Redac⸗ 
tion. dieſes Blattes, . 


, Minladung) Den fümmtlihen Mitgliedern ber 
Mögeldörfer Leichentaſſegeſe Uſchaft wird befannt gemacht, daf 
d. 7. Mai die Jahredrehnnng bei Oru. Schüfel abgelegt wird. 
Es werden daber Die Mitglieder dazu eingeladen, die nodı 
Reftirenden aufgefordert, bid dorthin ihre Beiträge zu ent« 
richten, widrigenfalls fie ald Ausgetretene angefehen, von 
der Geſellſchaft audgeftrigen, und aller weitern Anfprüde 
verluflig erflärt werden. 

Die Borfteper. 


(Dienſt geſuch.] Ein Frauenzimmer von 26 Fahren, 
welches dur Hamilienverbäftzife aus dem älterlichen Haufe 
verdrängt, einen edlen und gebildeten Ehrrafter befigt und 
fi gegenwärtig auf dem Lande befindet, wünfdt Bafelbft 
wieder eime Unterkunft. Da dieſes Madchen etwas ſchwache 
Nerven bat, fo kaun fie daher auch feiner ſchweren Brbeit 
vorfteben; ihre Renntniffe beiteben darin, Me kann Daus⸗ 
manndtoft fohen, näben, friden, fpinnen, ſchreiben und iſt 
auch im Rechnen mit unerfahren, auch fleht es nicht auf 
großen Lohn, fondern nur auf gute Behandlung. 


Theater: Nadhridt. 
Donnerftag dem 13. April 1820. 
Zum Bortbeil des Heinrih Wagner und 
ß Wilhelmine Wagner: 
Ein muſikaliſch s dramatiichese Quodlibet, 


genaunt: 
Scherz und Ernſt, 
in 3 Aufzügen. 
Wozu ergebenft einladen 
j Heinrich und Bilpelmine Wagner, Mit 
glieder des Rationaltheaters allhier. 








(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßecers Erben Surgſtraſſe S. Ar. 611.) 





Mit Sr. Röniglien Majeftät kn Privilegium 


Breitag. 


N= 80. 


Nürnberg, den 14. April 1826. 





Diele Zeitung enge wöhentli ſech smol umd koſtet in ganz — bei allen Königl. Dber⸗Poſtämtern und Poſtämtern 
i der Jahrgang 6fl. — Bei dem Komtoir alldier jährlich 5#., dalbjährlich 2A. Sole. und wierteljänlih 19. 15 fr, 





TZeutfdhlanv. 
.  Rarlörupe, Tr. März. Anh in diefem Jahre 
werben wieder die Nemontcpferde für die Kavallerie 
im Rande, und zwar gegen gleih baare Bezahlung 
aufgefauft. Eine Anordnung, die nur wohlthaͤtig anf 
die Emporbringung der Dferdezucht wirfen fann. 
Grantreid. 

"Harris, 7. April. SpEt. Konſ. 97, 10; 3 p6t. 
65, 70. — Um 1. d. M. fanden unter einigen 
Zöglingen der fin. Künftes und Gewerbe⸗Schule zu 
Shalons aufrährifhe Bewegungen ftart, infolge beren 
die Widerfpenftigften in Haft genommen, und Andere 
verwiefen wurden. Durch die von dem Hrn. Direk⸗ 
tor ber Anſtalt getroffenen zweddienlichen Maaßregeln 
wurde die Ordnung fchnell wieber hergeftellt. — Der 
König hat auf Koften der Eivillifte die prächtige Samm- 
lung ägyptifher Denkmäler, welche zu Livorno auf 
getellt war, gefauft. Se. Maj. haben den von dem 
Minifter darüber gemachten Bericht genehmigt, und 
ber Preis ift-auf 250,000 Fr. feitgefegt werden. In 
diefem Ankauf finder Frankreich hinreichenden Erfag 
für die Sammlung son Drovetti, welche nach Turin 
gebracht wurde, und welche fo viel Bedauern erregt hat. 
So kommen die Wohlthaten des Könige allen Wüns 
{hen zuvor. Die neue franz. Sammlung beiteht aus 


ungefähr 3000 Städten. Sie füllt 117 Kiften, ohne 
die großen Denfmäler der Bildhauerfunft, unter denen 
man’ Sphynre von coloffalen Formen, das monolithe 
Heiligehum des Phileus, einem prächtigen Ein. Gars 
cophag and einem Grabmal von Theben, und die be⸗ 
kannte numerifche Maner bed Pallaſtes von Kornac 
vollſtaͤndig, und eim mngeheneres auf die Eroberungen 
von Sejoitrid Bezug habendes Basrelief bemerkt, Auch 
befinden ſich dakunter beinahe 80 Manufcripte auf 
Papyrus, welche aͤgyptiſch, griechiſch, coptiſch oder 
arabiſch find; viele Stüde won Gold oder koſtbaren 
Steinen, namentlich 5 koͤn. Nebenfiguren von maſſl⸗ 
vem Golde; ſchoͤne aͤgyptiſche oder griechiſche Juſchriſ⸗ 
ten, und die ſeltenſten Erzeugniſſe der Malerei der 
Alten; ald ı, vollſtaͤndige Frescömalereien eines aͤgyp⸗ 
tifchen Grabe aus heben, auf weldem Scenen de 
Aderbaues, der Jagd m. f. mw. vorgeſtellt find; 2, 
mehrere Portraits aus der Zeit der Griechen auf Holz, 
und eined von ihnen auf Peinwand gemalt. — 33. 
MM. der König und die Königin von Sardinien 
find am 28. März von Tarin nad Genua abgereiſt. 
Gtalien. 

Nom, 235. März Nachitehendes if die Anrede, : 
welche der heilige Bater im geheimen Conſiſtorium -v. " 
15. März gehalten hat: „Ehrwuͤrdige Brüder! Mir 


m u 
Werth des Ordens der weitphälifhen Krone. 


Als der ruffifhe General Ezernitfhef im Jahr 1813 
mit feinem Korps ein in Dalberftadt befindlihes frangöjls 
ſches Detachement aufhob, und vierzehn Kanonen erbeutete, 
ward In der Stadt ein wehpbälifher Gensd’arme, durch 
einen Rofaden, vor der Thüre eines armen Schneiders 
vom Pferde geflohen. Raum war der Koſacke mit feinem 
erbeuteten Pferde weggeritten, ald der Schneider aus Mit- 
leid aud gutem Hergen den ſchwer verwundsten mit Dülle 


e l l e n. 


feiner Frau in's Haus trug, und Ibn fo gut als möglich 
verband und pflegte. Diefe edle That ward dem Könige 
von Weſtphalen bei feiner Anwefenheit in Dalberftatt ers 
gäblt, und er befabl,. dem braven Schneider den Orden 
der wefrbälifehen Krone, oder eine Belohnung von dreis 
huudert Ftanken zu geben. Der biemit beauftragte Kam⸗ 
merberr begab ſich fogleih in dad Daus des Shneiders, 
und trug ihm bie Ulternative vor, Der Schneider war 
auch nicht einen Augenblid in feiner Wahl unfhläjüg, 
fondern zog dad Geld dem Drdendzeihen vor. — Das 


J 


trauern über ben Tod mehrerer Garbinä per weiche, wie 
es Euch bekaunt iſt, ſeit einiger Zeit ver heiligen röͤ⸗ 
miſchen Kirche ensrifferf "wurden. Indem Mir Uns 


heute beeifern, Die Berkufte zu erfegen, die Euer er⸗ 


habenes Collegium erlitten hat, iſt unfer Vorſatz Euch 
Männer beiznordnen, deren Nauen durch Religion, 
durch Froͤmmigkeit, durch Wiſſeuſchaft und darch rühms 
liche Thaten glänzen. Zuvorderſt haben Wir Euch 
zwei Cardinaͤle befannt zu machen, denen Wir. ſcheu 
fruͤher dieſe Wuͤrde verliehen, ſie zu uennen aber uns 
vorbehalten harten, Der Erſte von dieſen iſt der Or⸗ 
densmaun kudwig von Frascati, Kapuziner und ges 
geuwärtig General feines Ordens. Der zweite 
Cardinal, den Wir Euch bekaunt zu machen haben, 
iſt ein anderer Ordensman, Maurus Capellari, Ca— 
maldulenſer, Abt und Generalvicar in feinem Orden. 
— Nachdem Wir auch dieſe bekaunt gemacht, wollen 
Wir nunmehr zwei audere Cardinaͤle in dem heutigen 
Gonfitorium erneunen. Der eine iſt Uuier ehrwuͤrdi⸗ 
ger Bruder, Franzislas Zaveriud di Gienfuaged y 
Tonelauod, Erzbifhof von Sevilla, deſſen hervorra⸗ 
geuder Tugenden, bie, in Jedermanns Munde find, 
nicht vonnoͤthen ſeyn wird, mit fanger Rede zu er 
waͤhnen. — Bir halten Uns former verfichert, daß 
Ihr mit gewechtem Beifall ben andern ebrwürbigen 
Bruder ynier Euch aufuchmen werdet ⸗ den Wir Euch 
beizuordnen bie Befriedigung habeu. Es it Johannes 
Baptiſta de Laril, Erzbiſchofs von Mbeims, von wel 
en Unſer geliebtefter Sehr Carl X., der allerchriſt ⸗ 
lichſte König von Frautreich, mit hoͤchſter Feierlichteit, 
wie ed Euch bekannt if, gekroͤnt wurde, 
Eustond. 

tondom, 5. Die Rachrichten and Rice 
Janeiro geben bid zum 26. Jan. Man findet dar 
in nichts won Unruhen, ned von einer Abreiſe der 
kaiferl, Familie. Zwiſchen den Juſurgenten und ben 
Brofilianern baben mehrere Treffen ftatt gehabt, im 
denen Erſtere gefchlagen werben find, Die Blokade 
von Buenos⸗Apyres ift fehr ſtreug und hat bereits Eins 
drud gemacht; ſchon befchuldigt man deu Präftdenten 
bed Berrardd, daß er die Mepublil in einen folcen 
Krieg geftürzt, und verſichert, daß bie ausgehobencu 
Truppen fi zu marfchiren geweigert hätten. — Die 






‚greiechifchen Oandelslente ber Eity verſichern, daß kord 
Cochtane den Titel ald erſter Konſul der griechiſchen 


Repubtit erhalten werde. 
(Bom 4, April) Kouf. öffneten zu 79 PR auf 


Rechnung. Die Spekulanten wurden dur Bas Ge⸗ 
rücht erfchredt, daß alle Schatzlammerſcheine confolis 


dirt werben follten, welches wie man glaubte/ ein 
Sinken der Fonds herbeiführen müffe; aber rin ande 
red Gerücht hat ihre Befargniffe noch vermehrt, Mau 
fagte nämlich algemein, cd wäre in der Einnahme 


des Trıimeiterd ein Deftcit von 600,000 Pfd. Sterl. 


(15 Mil, Fr.); beifer unterrichtete Perfonen behaups 
tem jedoch, das Deficit betrage nur 400,000 Pfb. 
Sterl. (10 ME Fr.) Die Stempelgebübren allein 
follen dabei, wie man verfichert, mit 100,000 Pfb. 
Sterl. (2,500,000 Fr.) ausfallen. — Die Konf. 
waren bei biefem Gerücht -eiwad gewichen und auf 
79.3f8 auf Rechuung gelommen; fie fliegen bald wie⸗ 
der auf 79 1f2 und ed waren um 2 Uhr Käufer zu 
diefem Preiſe. Man behauptet jedoch, daß auf 
jeden Fall die Konfolidation nicht vor der naͤchſten 
Liquidation flatt haben werde. Span. 9 3/4; Mejil, 
67 1/2; Eolumb. 55 1/4 1/25 Ruf. 80 1/2; Gricch. 
18 12/4. — Die engl. Blätter fagen nichts von Bor 
livar's Tobe; der Star allein hat dieſes Geruͤcht 
verbreitet, 
Polen 

Bon der polnifhen Gränze, 31. Pr. 
Man it in St. Petersburg Außerft geſpaunt auf ‚die, 
Er gebniſſe der Wellingtonfchen Seudung. Des Her 
zog von Wellington begleitet ben Kaiſer überali bei 


Paraden und Befihtigungen in der Marſchalls⸗Uniform. 


Er bogirt auf dad präctigfie im Hotel des Apana- 
ges, uud erhälr ein ausdruͤcklich in Beziehung auf 
feine Thaten uud Würden zu werfertigendes Tafel⸗ 
fervice aus ber kaiſerl. Porzellainmanufaftur. Mir 
Vergnuͤgen bemerft man, daß Klima und Fatiguen auf 
feine fonſt fo ſchwache Geſundheit bis jest feinen nach⸗ 
theiligen Einfluß gehabt haben. Rod iſt ber eigent« 
tiche Zeirpunft der Krönung in Moskau nicht beſtimmt, 
und wird auch wehl wicht eher beſtimmt werden koͤn⸗ 
nen, ald bid die Alten der Unterfuchung über das 
weitverzweigtefte Komplott, weldes bie Gecchichte 
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Publifam erfuhr bei Diefer Gelegenbeit, daß der Orden der 
wetpbälifhen Krone, dochgerechuet beeibandert Franken 
werih ſey. . 


Unetdbote 
Auguſtinus, der Kicchenlehrer, erzählt von einem 


Abenteurer, der fein Theater auf offenem Markte aufges 
Ählagen, und immer laut gefhrien: Derbei, herbei ihr Reutet f 


Ich will einem Jedem von Eud fügen, mas er benfi. 
"We Käufer und Verkäufer, die ih auf dem Markte din 
wad her ürängten, Hefen zn dem Marttſchreiet kin; denn 


Jedermann wollte gem wilfen, wie dad möglid wäre. Da 


nun eudlih unter dem Volke Stile wurde, und alles bie 
Obren fpannte, erhob der Mann feine Stimme und ſchrie: 
Woblfeil denkt Ihr einzukaufen, aber theuer zu verkaufen! 
Darüber erbob ih ein allgemeines Gelächter, denn alle 
müßten befennen, daß der Mann die Wahrheit gefagt babe, 


Oogarth wollte gern einen entrüfteten Muſikus file 
bern. Er hatte fi dazu dem Geiger Caſtrucci erfeben, 
welcher feit 1720 als erfler Violinift bei der Dper in 
London angeftielt war, Um num feinen Zwei zu erreiden, 


kennt, gefchloffen find. Merkwuͤrdig ift der, an alle 
Kriegögonnerneure in ben Gouvernements, burd welche 
die taiſerliche Leiche gieng, erlaffene Befehl, ihre Por 
fen nicht gu verlaſſen. Man fprict davon, doch 
wohl noch unverbürgt, daß bie „ganze Armee um ein 
Drittel reduzirt werben folle. Ob die Militärfofonien 
beibehalten werden, oder nicht, dürfte ſchwerlich jegt 
fihon zu beftimmen ſeyn. Gewiß aber wird ber ganze, 
noch viel mehr umfafende Plan nicht weiter verfolgt. 
Es zeigt. ſich eine ungeheure Sterblichkeit unter den 
Soldatenfindern in den. Kolonien, bie nun aus ben 
Kronbörfern ergänzt werben mäflen. "In einer Divis 
flon allein muß bie Regierang für 25250 Köpfe Alles 
liefern, und mit hoͤchſt bedeutenden Koften anfchaffen, 
wo fie bem erften Anfchlag nach nur füo 6000 zu 
forgen gehabt hätte. 
Griechenland. 

g4 n ber, 6. März. (Auszug aus einem Private 
ſchreiben) Der Admiral Miaulis, nachdem er mehrere 
Male die tuͤrkiſch⸗ aAgyptiſche Flotte, aus 60 Kriegs fahr⸗ 
zeugen beſtehend, verjagt und eine Brigg von 24 8a 
nonen verbrannt hatte, verproviantirte dad heldenmü⸗ 
thige Miſſelunghi Ende Jauuars auf 3 Monate fang. 
Die Garniſon hatte fait ſchon allen Mundvorrath ver⸗ 
zthrtzees blieb ihr nur noch etwas weniges Mehl für 
drei Tage, wobei jeder Soldat ein Biertel Brod tig 
lich erhitlt. Ibrahim fchidte deu Kommandant einer 
ötreichifhen Fregatte nah Miffolungbi, um ber 
Garuiſon den innern Zuftenb Griechenlands vorzuſtel⸗ 
’ In, und wie fehr die chriſtlichen Kabineter entfchlof- 
fon wären fie ibrem Schidfale zu überlaffen; daher 
möchten ſich die Miffolumghier am Ihrahim ergebeır, 
ber fein gewöhntiher Menſch fondern ein civis 
lifirter Europäer wäre; benägten fie alfo die jetige 
günftige Gelegenheit, fo würde Ibrahim fie einfteud 
glüädlich machen, deun er braude immer brave Sol⸗ 
daten. Died waren bie Aeußerungen des anmaßenden 
Deſtreichers, der zu dem feindlichen Abfichten feines 
Gabinerd die falſche Sprache der Humanität gefellte, 
boffend, eine Garnifon von einigen taufend Braven 
zu verführen, die nur für bie Freiheit zu fterben wiſ⸗ 
fen. Allein mar vernehme bie Antwort der Milfor 
lungbier, und Jedermaun wird einſehen, ob noch ir- 





ließ er wor dem Haufe „ded Wufifers von allen möglichen 
laͤrmenden Juftramenten, die auf der Gtraffe anfzutreiben 
waren, plöplih ein. diäbormonifhed Concert anflimmen, ; 
welches jenen ſogleich and Feuer trieb, und die Qualen, 
die fein muſita liſches Ohr erlitt, in feinem entrüfteten : Ger 
ſichte abbildete. Der dadurch wugeförte Zeichner ſtand in 
dem Feuſter tes gegrnüberfchenten Hauſes. und brachte 
sol Vergnügen die Geſſtchts züge und Gebehrten des wü⸗— 
thenden Muſttus zu Papiere. Daher das Blatt, welches 
die Unterfhrift hat: Euraged Musician, j 


ihm aus, 


gend ein Verſoͤhnungswmittel zwifchen den Griechen und 
der Barbaren ftatt finden könne: „Saget, erwieder⸗ 
„ten fie, dem Chef der feindlichen Armee, daß wir 
„Griechen find, und daß wir vorziehen, und umıcr 
„den Ruinen diefer Stadt zu begraben, indem wir 
„die Gräber unferer Väter vertheidigen, als miedrige 
„Berrächer an das Vaterland und an nniere übrigen 
„Brüder zit werden. Erſpart euch alſo hinfuhre die _ 
„Mühe mit ähnlichen Wufträgen. Laffer und erben, 
„wenn cd das Geſchick fo will, in der Vertheidigung 
„unſerer heiligen und unverjahrbaren Rechte, die Eu⸗ 
Fropa feit vier Jahren mißkennt, obme noch dem ab⸗ 
‚‚sheufihen Beuehmen eures Cabinets die Schmach der 
„Henker des chriſtlichen Griechenlands geworben zu 
„ſeyn, hinzuzuſfuͤgen!“ — Der Abſchen, den uns 
ber oͤſt reichiſche Kommandant durch fein Betragen 
einftoͤßt, wird gewiffermaßen wieder ausgeglichen durch 
m Freude, die wir empfinden, daß der Kommandant 

ber franz. Station, Hr. von Rigng, einen feiner Of⸗ 
fijiere an ber Regierung von Napoli di Nemanın ab» 
jandte, um ihr Muth zuzufprechen, indem er ihr bee 
merkte, dad Miffolunghi einen, bewundernswuͤrdigen 
Widerſtand leifte, und daß fie den Gerüchten, melde 
die Feinde der griedifchen Sache vorfäglic verbreis 
ten, keineswegs Glauben beimeffen dürfe, fordern viel⸗ 
mehr fit bemühen folle, biefen Prag mit Kriegs» und 
Mundvorräthen zu verſehen. — Nachdem, Miſſo⸗ 
lunghi auf's Neue mit Lebensmitteln verſehen war, 
und die griechiſche Flotte unweit Vaſſtladi den Feind 
begegnete, hielt ſie einen ſehr hartnaͤckigen Kampf mir 
Sie verfolgte ihn bid Glarentza, und it 
hierauf nach Dragumeſto zuruͤckgekehrt, um ſich neuer⸗ 
dings wit der Garniſon von Miffdtunghi in Verbin⸗ 
bung zu ſetzen. Die Briefe aus Napoli di Romania 
und Kalavrita melden, daß man biefed Sertreffen von 
ben Gipfeln der Berge diefer Irgten Stadt mit anges 
fehen habe, nnd verfichern zugleich, daß der Eapitans 
Paſcha, Über feine Niederlage beihämt, in den Hafen 
von Gorinth eingelanfen fey. (Sonfitutionel.) 

Dad Diarie di Roma liefert aus Briefen 
von Gorfu Folgendes: „Bom 15. März. Ibra⸗ 
hims Truppen griffen im ber Nacht vom 7, d. dem 
Felfen von Vafflladi, im ber Mündung ded Hafens 





* 


Ein Thbe⸗terdichter ber für dad Dbeon zır — Ahreiben 
pflegte, lad Picard eined feiner neueſten Produkte vor. 
„Ich babe zwei neue Stücke bei mir, fagte er, indem ce 
in’s "Zimmer trat, eine Tragödie fün’s Theater Francais, 
und ein Eußfpiel für dad Ddeon” — Als er feine. Bora, 
lefung boendigt Batte, fragte Picard mir ter’ Mirne tee 
Ungewißbeit: Sagen Sie mir, Pirber, welches iſt ven Ihr 
Zraner« und weiches Ihr Buftfetel®- - 
Beridtedemes. ' 
Die Baerinatiom fhüpt gegen alled Uebel. In —* 
rie iſt jetzt ein Spital erridter worden, jungen "Duntee 
bie Rudbocken einguimpfen, wid fr dadurch — zur der 
Lane zu drwahten. 


|. 


son Miffolunghi am, und bemeifterten ſich deſſelben. 
Es befanden fih 4 Kanonen und 60 Griechen darin, 
bie alle niebergemact wurden.‘ — „Bom 18. 
Marz. Nach Berichten aus Preveja haben bie Türs 
fen auch einen zweiten Felſen, Natolico, fünf Mis 
glien von Miffolungbi, eingenommen. Er enthielt 120 
Häufer und 700 Einwohner; Letztere find aufs feſte 
Land geflohen. Die griechiſche Flotte ſollte am 15. 
März von Hydra unter Segel gehen.“ 
Portugal, 

Liffabon, ben 18. März Ein Privat 
brief aus Rio» Janeiro vom 24. Januar mels 
det, daß der Kaifer, die Kaiferim und bie 
Prinzeſſin Maria da Gloria nah Bahia abgereiit Kub, 
und am 15. Bpril in Rio zuruͤck ſeyn ſollen. Die 
Kammern waren anf den 5. Mai db. 3. zuſammen⸗ 
berufen. 





Augsburger Börsen-Curs 
rom 10. April 1820. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons „ 4 Proc 92 91% 
dt » 0. 5Proc. _ 101; 
Landaulehn . 2 5 Proc, — 102} 
Lotterie-Loose E—M, 4Proc. | 102} | 102} 
dettounrerzinsliche, ä 10 fl. 100 — 
by Oesterreichische Staatspapiere. 
Roihselgid'sche Loose . . ; 152} | 131% 
Partini u 4Proc,: . er 1155; | 1153 
Metlligues 5 proc, J 801 ‚80; 
Bank-Aktea ». 2.0.0. 1077 | 1075 





Srepden-Anzeige 
Vom 12. Hpril. (R. Ro) Hr. Tadırner und Hr. 
Gopger Kaufleute, v. Wien, Hr. Braun, Nentamtmanı, v, 
Gunſenhauſen. (B. Hof.) Se. Ercel. Boron v. Pfeffel, 
RK. 3. Staatdratd, o. Frankfurt, Dr. Baron v. Hafenbradi, 
t. Gend.⸗Hauptm., v. Altdorf, Dr. o. Anns, v. Regens⸗ 
burg, ‘Dr JZill, v. Frankfuct, Hr. Trott, o. Erfurt und Hr. 
Kling, v. Gotha, Kaufleute. (W. Monn.) Hr. Raufer, 
Kim., v. Prog. (BI. Glode) Hr. Kreuzer, Batailonds 
Urt, v. Münden (Strauß) Dr. Ebriftl und Fr. 
Drtilie Amor, Gchaufpieler, v. Aſchoffenburg, Hr. Eprins 
ger, Goldfheider, v. Ofen. (G. Radbrunnen) Hr. 
Hab, Gymnaflalebrer, v. Baireuth, Dr. Zorthammer, 
KHim., v. Regemäburg. 
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(kiteratur] Bei Earl Felbecker in Nürnberg 
(Dielinggaffe $. Rr.564.) find: folgende neue Bücher zu 


ben: 
N lmntuttsuffäge 400, erfte Heft. 12. brod. 27 fr. 
— — — zmeiteb » + ‘ ITke. 
— — Dritte ⸗ ⸗ ⸗ 2atke. 
Leben, lehte Angenblide und Leichenſeier des General 
Boy. Wud dem Franzöſiſchen. 8. brod. 1fl. 30 fr. 


(Literatur) Ber Riegel und Wiener ift zu 


Dr. ®. Fr., (ernanntem 2tem Pfarrer bei St. 
Lorenzen) Bleiber bei ihm. Mbicdiedspredigt in 
ber Kirche zu St. Jacob am 9, April 1826 gehalten. 
gr. 8. br, of, 





Miteratur)] Bei. Bauer und Raspe, Buchs 
händler in Rürnberg. it fo eben angefommen. 

Sammlung gang fiherer und zuserläffiger Deilmittel, 
wider einige biöher für unbeilder gehaltene und ans 
dere Krantpeiten, öffentlich zu allgemeinen Anwen 
bung für die Mit» und Radmelt bekannt gemadt 
von einigen Menfchenfreunden, nebft einer Anweifung, 
dad Elirier zum langen Leben, auch bekannt unter 
den Ramen: Lebenseſſenz, ſelbſt zu bereiten. 8. 30 fr. 





(Zur Nachricht.) Durd eine gefährlihe Kraukbelt 
fabe ich mich einige Zeit gebindert meine Berufsgefdgäfte 
mit gewohnten Fleiß und Thätigkeit betreiben zu fönnen, 


LAus dieſer Urſache kann ih auch meinen gewöhnlihen 


SommersRurfus, wozu die Stunden von 6 — 8 Ubr früh 
beitimmt ſind, erſt mit dem nächiten Monat Mai beginnen, 
Jünglinge, welche ſich der Handlung oder den Wiſſenſchaf⸗ 
fen widmen, und einen gründlichen grammatifafifhen Usters 
richt, oder eine böbere Ausbildung in der franzöffcher und 
italienifhen Sprache gu erhalten wünfhen, können fi bei 
mir melden, und billiger. Bedingniſſe verſichert ſeyn. Pers 
fonen, welche von 8 bis 12 Udr Stunden bei mir nehmen, 
beredine id nur die Dilfte des (bei mir) gewöhnlihen Dos 
norars, 
Engelhardt, Reltor der neuecn 
Spraden am ber böbern Bürgers 
ſchule. Burgſtraße 5. Nr. 551. 


t Bobnungsgeiuh,.) Eine bisher zurüdgegogen 





lebende, durd bittere Erfahrungen gebeugte Wittwe von ' 


guter Familie, wünfhte zum Umgang und äußeren Ausbil 


dung ihrer nun heranwachſeuden Tochter, in dem Haufe eis 
ner gebildeten Familie, eine, mit den nöthigen Bequewlich⸗ 


« feiten verfek-ue" beitere Wohnung ; wogegen" diefelbe bei Er⸗ 


reihung des bier außsefprodenen Wunſches, vortbeilbafte 
Bedingungen bıefen würde, Schriftliche Erwiederung dies 
fed Geſuches bittet man in dem Comtoir diefer Zeitung 
unter Addreſſe 5. v. Ö. niederzulegen, worauf fih die Sus 
chende duch perſönliche Annaͤhetung dann mit den ſich mels 
denden Perfonen in mähere Unterbandlung jegen wird. 





(8stto.] Die 1212te Ziehung in München iſt beute 
Dienflag dem 11. April 1820. unter dem, gewöhnliden Fors 
malitäten vor Ad gegangen, wobei nachftebende Rummern 
zum Vorſchein kamen: 

023 5% 5 3 

Die 1215te Ziehung wird den 9. Mai, und Inwis 
fhem die 833ſte Negensburger Ziehung den 20. April und 
die 172ſte Nürnberger Ziehung den 29. April vor fi 
geben, 


[Berihtigung)] Der Deihelfhe Hausverkauf 
bleibt auf den 20. Mpril feſtgeſetzt, welches aber ein Dons 
nerdtag if, 





— — — — — — — — —— — — — — — 
(Bedrudt und vertegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 5, Rr. 611.) 








IC (TS 


iedens und 





Mit Sr Koͤniglichen Maßeſtaͤt allergnaädigſtem Privilegium. 


N: 90. 


Sonnabend; 






( 


Nürnberg, den 15. April 1826. 





Diefe Zeitung erfcheint wöhentlid ſechsmal und Folter in gang Bayern bei allen Rönigl, Dber-Pollämtern und Poftämtern 
„Wer Zabrzang Hf. — Bei dem Romtoir- albier jäprlih 5f., balbiährlid 2A. so kr. und wiertelfährlih 14. ı5 fr. 





de Grantreid. 

“u Maris, 5, Aprik Mach dem Testen Bulletin 
der -proteflantifhen Geſellſchaft von. Paris eriftiren 
jetzt auf der Erde dreitauſend Bibelgeſellſchaften erfter 
und zweiter Rlaffe. ober Snecurfalen. Ihre Einnahme 
beläuft fidy> gegenwärtig auf mehr ald 25 Millionen 
Ye. Ueber drei Millionen Eremplare ber Bibel in 
dundert wird: nierzig veridiedenen Sprachen find bereits 
durch ihre Sorgfalt gedrudt und verkauft worden. 
Gegenwärrig ift man Willens vierzigtaufend nach Spas 
wien und Süpamerifa zu fchiden. 

Ein Priobtfchreiben aus Liſſabon vom 22. 
März: meldete, daß die Königin bedenklich Frank ſey, 
und die Mefldeuz zu Quelus nicht verlaffen babe. Die 
Prinzeffinnen umgäben beitändig ihre erlauchte Mutter, 
Liffabon ſey vollkommen ruhig. 

(Vom 3. April.) - 5p&t. Konſ. 97, 20; 3 pEt. 
66, 5. — Au der geftrigen Sigung der Pairdfam- 
wer wurde nach Beendigung der allgemeinen Grörtes 
rung über dad Erfigeburtsredt und die Subititutios 
nen die Diskuſſion uber die einzelnen Artikel begonnen. 
Ueber ein Amenbement des Herzogs von Grillen zum 
erften 'Artifel, wornach das Gteuerguotum, welches 
die Anwendung des Präciputs zuläßt, auf 1000 Fr. 
Ratt auf. 300 feilgefegt werben fol, laſſen ſich die 


Grafen Moue und Laine und der Baron von Barante 
vernehmen. Bei der Abfimmung wird daſſelbe durch 
106 gegen 105 Stimmen verworfen. — Die Etos 
ile von heute Abend bemerkt: „Man glaubt nunmehr, 
daß der Grundſatz des Erfigeburtsrehts wicht ange⸗ 
nommen werben wird, fondern nur der der Subitis 
tutionen.“ 

Heil amd Ehre ſey der Pairskammer geweiht! 
das fatale Gefeß über das Recht der Erjtgeburt iſt vers 
morfen! Es giebt feinen Familienvater, feinen Erits 
gebornen, feine Mutter, feinen Bürger, dem das Herz 
bei der Nachricht dieſes hochwichtigen Ereigniffes nicht 
vor Entzüden fdrlüge. Jetzt hat fih die mahrhafte 
Ariftofrarie in Frantreich conſtituirt. Es iſt die ſchuͤz— 
zende, väterliche Ariftofratie. Die conſtitutionelle Mos 
narchie ruht nım auf unvergänglihe Stügen! Die 
Gegen-Revolution iſt unmöglich! die öffentliche Mei— 
nung wirb endlich für etwas gerechnet! Die Charte 
iſt gerettet! Möge der 3. April ein Nationaltag wers 
ben! . Und diefer Jahrestag auf ewige Zeiten, ald ein 
Familienfeſt in Franfreich gefeiert werden! — 

. Gtalien 

Neapel, 17, März. Auszug aus einem Pris 
vatschreiben.) Das Publifum iſt feit einiger Zeit wes 
gen der Unpäßlichteit des Könige und ber Königur 
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N EM a m ii. 4% 
Gene Art, eine Dansmiethe zu bezahlen, 

Ein im öftlihen Theil von London mwohnender Rräs 
mer hatte ein Haus gemiethet, deſſen Eigenthümer fein gus 
ter Freund war. In dem legteren drei Jahren war bie 
Mietbe dafür nicht bezahlt worden; Denn, obgleich der 
Miethmann, ein zwar nicht wohlhabender, aber doch zwirth. 
ſchaftlich lebender Mann alle Duartal die Zadlung anbot, 
fo weigerte fi der andere immer, fie anzunehmen, unter 
dem Vorwandte, daß er dad Geld für jegt mit brauche, 
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es aber dem Krämer in feinem Handel nützlich ſeyn könne. 
Eines Tags aber, im März 1791, erſchien dieſer großmüs 
tdige Eigner, und verlangte das ganze rückſtändige Mieth⸗ 
geld auf der Stelle, wo nicht, fo drohte er ihm mit dem 
Gefängnig, wozu er fhon die nötbigen Anftalten gemadıt 
hatte. Diefe find in England nicht weitläufig, indem fie 
blos darin befieben, daß man einen Arreſtbrief bolt, ein 
Dugend Schillinge bezablt, und ein Paar Häſcher rufen 
läßt. Der beſtürzte Krämer bat nur um einen Tag Friſt, 
und endlich nur um ein Paar Gtunden, weil fein Credt 


fehr beunruhigt. Diefen Morgen hat map folgendes 
Bülletin befannt gemacht: „Dem König überfiel am 
15. eim Flußſteber. Sa Moj; befinden ſich jegt in 
einem merflichen Zuftand ber Beſſeruug. Das Fieber 
it ſchwaͤcher. Die Koöuigin ift ebenfalls frank, daher 
fie heute dem högebaltenen Goͤttesdienſt in der königli⸗ 
chen Kapelle nicht beiwohnen konute. — Die wirk⸗ 
lich koͤnigliche Pracht, die der Prinz Samille Borghefe 
während feines furzen Aufenthalts in hiefiger Haupt» 
ſtadt an den Tag legte, hat die Bewunderung aller 
Einwohner erregt. Diefer Prinz begibt fih nad Rom, 
wo er fich feit der Abdanfung Napoleons, feines Schwa⸗ 
gers, nicht mehr aufbiel. Der Pallaft Borghefe zu 
Rom, fo wie die fchöne Villa gleichen Namens, bes 
wohnte in ber Zwifchenzeit die Prinzeffin Pauline, 
feine Gemalin, die feit einigen Monaten geftorben ift. 
England, 

London, 5. April. Geitern find hier Briefe 
aus Rio-Janereo vom 24. Januar angelommen in 
denen gemeldet wird, daß ber Kaifer vom Brafilien 
beichloffen habe, Montevideo zum Freihafen zu erflä- 
ren, welcher dem Handel aller Nationen offen und 
unter Englands Schug fichen ſolle. — Bolivar if 
noch immer in Potofl. Er nimmt feinen Autheil an 
dem Kriege zwifchen Buenod-Ayres und Brafllien. 
Rodil hält ſich noch in Gallao; am 28. Okt., dem 
Geburtdtage Bolivard, ließ er auf die Independenten 
426 Kugeln, 29 Bomben und 17 Granaden abfeuern. 
— Der Rarhöbefehl vom 30. Sept. v. I, ber bie 
Ausfuhr von Kriegevorrath verbietet unb welcher mit 
dem 530. d. zu Ende geht, ift ermenert worden, Doch 
it das Berbot der Ausfuhr von Kanonen, Kanonen» 
Lafetten ıc. aufgehoben, — In den letzten 6 bis 7 
Sahren find in England bei 9000 Perfonen wegen 
Uebertretung der Gefege über die Spiele in Berhaft 
gebracht worden. — Man fagt, bie oſtindiſche Kom⸗ 
pagnıe habe von ber Bank auf zwei Jahre zwei Mit 
lionen Pd, St. leihen wollen, um die Keften des 
Krieges gegen die Birmanen beitreiten zu fönnen, — 
Es ift berechnet worden, daß der Hafen von London 
ungefähr 3500 Schiffe befchäftigt, und daß bie Zahl 
der jährlichen in benfelben einfanfenden Ladungen nicht 
unter 13500 beträgt. Im Durchſchnitt befinden fich 
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35419 Barken oder andere Kähne, welche den Dienit 
des Ein» und Ausladend-werfehen. Für dem innern 
Berfehr find 2288 Barfen und Boote, und für die 
Perfon-Ueberfahrt 3000 Nahen und Schaluppen vors 
handen. In biefed Gemälde- der Thärigfeit des Lond⸗ 
ner Hafens gehören noch 8000 Schiffer, welche mit 
dem Betrieb der Ladungen befchäftigt find, 4000 Ars 
beiter, welche die Schiffe laden und auslaben, und 
1200 Zoll- und Acciſe-Officianten in befländigem 
Dienft auf dem Fluffe, außer der Mannſchaft der vers 
fhienenen Schiffe. Diefer Schauplag fült auf der 
Themfe einen Raum von ſechs Meilen aus, naͤmlich 
von 2 Meilen oberhalb bis 4 Meilen — des 
Londner und Limehouſer Hafens. 
»2olem 

Bon der polmifhen Gränze, 31. Mir. 
Selb in diefer Nachbarſchaft erfahren‘ wir nur wenig 
von dem, was im Königreiche und in Warſchau vor⸗ 
geht. Man fpricht von vielen Berhaftungen und uns 
bezweifelten Merkmalen einer mit der ruſſiſchen Ber« 
ſchwoͤrung parallel laufenden polniichen. Es wäre 
aber unbefonnen, darüber etwas ausfprechen zu wol⸗ 
fen, bevor die Regierung felbft den Schleier zu heben 
angemeffen findet. Selbſt in dem Herzogthum Pofen 
follen Spuren der Theilnahme gefunden, und auf Re 
quifition BVerhaftungen vorgenommen - worden fepn. 
Den einzigen Fall ausgenommen, daß ein. ſeit zehn 
Jahren in Dresden lebender alter polnifcher General, 
Kosciusko's Waffengefährte, auf ruſſiſch Repnifition 
dort von der Polizei verhaftet, und bis nad; inter 
fuchung der nah St, Peteröburg gefchidten Papiere, 
beren man ſich bei der Verhaftung verſichert hatte, 
als Staatögefangener nad dem Königftein gebracht 
wurde, weiß man nicht, daß im irgend einem Theile 
Deurfhlande oder des Auslands andere Verhaftungen 
der Art flatt gefunden hätten. Aus Peteröburg ſelbſt 
fommen die Nachrichten auch nur ſpaͤr lich zu uns. Alles 
iſt dort ruhig. Doch herrſcht eine ungewöhnliche 
Stille, die Manche Niedergeſchlagenheit nennen, wovon 
aber der Grund feicht zu errathen if. Die Unterfus 
dungen wegen der großen Verfhmörung können wohl 
noch nicht gefchloffen, viel weniger zum Spruch reif 





dur den Verbaft einen tödtlihen Stoß erleiden würde; 


allein der Gläubiger blieb in Anfehung der Zeit mnerbittlic ; 
wohl aber that er dem Schuldner einen andern Vorſchlag. 
Er wollte ibm nämlich die ganze Schuld erlaffen, wenn er 
ihm feine Frau, mit der er obmedied micdht zufrieden lebte, 
überlaffen wollte, Der Krämer willigte fofort ein, und ba 
aud die Frau feine Einwendung hatte, fo war ber Dandel 
glei geſchloſſen, und fie zog zu Ihrem Liebhaber. Diefer 
war Wittwer, und zog zu ihrer Tochter erfter Ehe; fle 
war mannbar, und da fle von ihrer neuen Stiefnutter übel 
behandelt wurde, verließ fle das väterlihe Dans, und nahm 


ihre Zuflucht zu eben diefem Krämer, dem Ehemann ihrer 
Gtiefmutter. Diefer erfegte durch fie die Stelle feiner 
Frau, und, wad nicht weniger auſſerordentlich, ald alles 
übrige war, fo lebten beide Famiken von jept an in größ- 
ter Vertraulichkeit. 


Troft im Leiden. 
Laß es ſtürmen um Dich, und lächle geduldig dem Sturme, 
Deinem Sterne gebeut, welder der Sonne gebeutt 


ſeyn, bie. ber allgemeinen Verſicherungen zufolge, - bie Ber 
baftungen noch immer fortbauern, fo daß alle Feftnus 
geu mit Berhafteten, bie and fernen Gouvernements 
fommen, angefüllt find. Wie tief muß dad Alles dad 
Herz des menichenfreundlichen Kaiferd, der überall 
licher beguabigen als betrafen möchte, befümmern und 
derwunden! Es follen fih in ben Papieren mancher 
Ungeflagten aus den erſteu Familien Angaben befins 
den, die, den KRaifer felbft in Erſtaunen ſetzten. So 
erzählt. man, daß in den Papieren eined Fürften Ber 
ſtuchef lange Berzeichniffe von Beifpielen ber regello- 
feften Kriminaljuſtiz, und ſchauderhaften Peftrafungen 
gefunden worden, bie fein Geſetz autorifirte. Vielleicht 
gr feld Entdedungen ber Art Beranlaffung gewors 

, daß der Alles fcharf Äberblitende junge Monarc 
der biäher im Lethargie verfunfenen Geſetzkommiſſton 
eine neue Geftaltung gab, und fie unter feine unmit⸗ 
telbare Obhut nahm. . Ein Gerücht behauptet, ber 
Kaifer habe erfiärt, daß bad neue Kriminalgeſetzbuch 
im zwei Jahren vollendet ſeyn muͤſſe. Ob ed gegrüns 
der fty, was allgemein verſicherr wird, daß ber Hair 
fer zur Abſtellung unendlicer Mißbraͤuche und Uufir 
cherheiten, die daraus entflanden, daß fein Staatsbe⸗ 
amter wegen Schulden verhaftet. werden fonute, biefe 
Immunität aufgehoben, und der Wechſelarreſt und 
Schuldthurm in feiner ganzen Strenge angewandt wer⸗ 
den folle, möchte man wohl noch bezweifeln; wenig« 
ſtens :därfte eine gerade in ber oberiten Region fo 
erſchütternd eingreifende Maaßregel nur nach Friſten 
und langſam in Ausuͤbung zu bringen ſeyn. Aber 
innerer Verkehr und auswaͤrtiger Krebit würden dar 
durch freilich einen außerordentlichen Umſchwuug bes 
tommen. Der ganze Staatshauskalt unterliegt einer 
genauen Prüfung, und große Erfparniffe find an der 
Tagesordnung: Der Kaifer hat bei feiner eignen Hofs 
wirthſchaft angefangen, und z. B. bem täzlicen Auf⸗ 
wand feiner Küche und Keller von 600 auf 200 Ru 
bei heradgefegt. Es fand fih — fo fagt ein nicht 
unverbürgtes Gerüht — daß unter Kaiſer Alerander 
allein ind Ausland 10 Millionen Rubel für Penfiors 
nen aller Urt gingen. Der Kaifer hat bier bereits 
die größten Einfchränfungen angeorbuet. Cine ber 
kannte rujſſiſche Fürftin, die in ber legten Zeit in 


Paris lebte, vorher aber von der Gunſt bes Kaifers 
Aleranders fehr ausgezeichnet war, fol auf dieſe Weife 
allein 500,000 Rubel verloren haben. Es fannn nicht 
fehlen, daß dergleichen Einjchränfnngen für dem eriten 
Augenblid, befonderd wenn fie auch bie Ärmere Dies 
nerflaffe mit betreffen, mannichfaltige Veriegenheiten 
und Stockungen hervorbringen. Allein die Gerechtigs 
feit fann nicht durch einzelne Rüdfichten gebengt wer» 
den, und ift nur dann erit der Stimme bed Mitleids 
zugänglich, wenn jeder nad Verdienſt gelohnt worden 
it. Dann werben die Gehalte der wirklich arbeiten» 
= Staatsdiener erhöht und Beſtechungen boppelt 

— bin. naar Und wenn nur die aktiven Beamten 
gebährehd befoldet würden, fo könnten bie unthärigen 
um fo fröhliher abgedbanft werben. Und deren find 
überall eine Unzahl. So bemerkt ein englifcher Reis 
fender, daß bei ber Peteröburgfchen Bank um die 
Hälfte mehr Beamte und Diener angeftellt find, ale 
bei der Banf von England, — 

Türlei 

Trieft, den 6. April. Nachrichten aus Corfu 
vom 25. und aus Zante vom 26. März zufolge, vers 
theidigte fih Miffolunghi fortwährend, und hatte bie 
dahin alle Angriffe. abgefchlagen. Dad Gerücht von 
ber bereits erfolgten Ruͤckkehr ber griechiſchen Flotte 
aus Hydra hatte ſich dagegen nicht beftätigt. 
———— EEE ——— — 


Bremden-Anzeige 

Bom 13. April. (B. Hof.) Frhr. v. Aretin, Eeneral ⸗ 
Eommiffaire, v. Regensburg, Frhr. o. Wärzdarg, Kämmerer, 
v. er Hr. Relfon, Particulier, ». London, Dr. 
Baigt, unden und Dr. Finfmann, v. Dfnabrüd, Kcufs 
leute, (R. Rop) Ihre Excel. Fr. Gröfln vo. Dobenthal, 
Eonferenzminifterds Gemahlin, Hr. v. Edarpentier, Polizei 
Prafident und Fräul. v. Edarpentier, v. Dredten. Dr. v. 
Lang, Geb. Ratb, v. Unsbab, Or. Udelmann, Rim., -v. 
Branffurt. (W. Mann.) Mad. Klöpf, v. Wien, Hr. Baron 
v. Wordt, o. Bern. (Bl. Glode) Hr. Fröhlich, Ton— 
feßer, v. "Brugg, Hr. Keſſelriag, Student, v. Botbaufen, 
Fräul. v. Furteubach, v. Bamberg, Raditabp, Kim, v. 
Rotd. (Strauß.) Hr, Kräll, Kfm. und? Mad. Fimmers 
lein, » Dinfelöbapl. (G Radbru namen) Br. Rotbır 
— ‚Dr. Dönig, v. Groitz, Dr. Krocker sen. und Hr. Krot⸗ 

fer jun., v, Zeilenrode, Rarfleute, Dr. Metzger, v. Pons 
pendeim und Hr. Herrmann, v. Neuftadt of., Land. 


TREE TRETEN TET TEE 


Yneftdboten. 

Die Frau v. 8... gab einen großen There, zu wel, 
ben‘ nur Perfonen von Adel geladen waren. - Sie verglich 
in foldem, im Laufe der Unterbaltung die Bürgerlichen mit 
ir denem Töpfergefchirs, die Adlichen aber mit Porgellan. 
„Daber fomms ed ohne Zweifel,’ meinte ber anſpruchsloſe 
geiftreihe Baron von ©, .. „daß ed bier fo vielen Aus⸗ 
ſchuß gibt.” Einem der Bedienten war dies Geforäd nicht 
entgangen. Rad einer Belle befabl ibm die Freu vom 
Daufe: das Kindermädchen mit den beiden jüngilen Fräu— 
lein herbeizurufen. Als er aud dem Zimmer ging, rief er 


mit lauter Stimme, fo daß man es in der Geſellſchaft bö⸗ 
ren Bonnte: „Irdenes Töpfergefire, komm’ mit dem Bor» 
gelan berauf !-’ 

Di Gran eines Glüdpilzes (Beide aus der unterften 
Moltsflaffe), befand ſich in einer Kirche, und hatte bad Ge⸗ 
ſangbuch verfebrt. Ihre Nachbarin machte fie darauf aufs 
merkfam. „Ich dank’ Ihnen; das if wieder einmal ein 
dummer Streih von meinem Bedienten. ie fünnen gar 
nicht glauben, wie einfältig er if.” 


theol,. Hr. Kleining, Cand. jur., v. Ankbbach, Or. Geith, 
Gutöbefiger, v. Rrailöbeim, 





Edictalladpung. 


Barbara Katharina Johanna Fugger zu Maierbof, 
Landgerihtd Mündberg, bat eine Ebejheidungsllage gegen 
ihren Ehemann Jobann Karl Fugger, ebemaligem Goldas 
ten, bei dem Konſiſtorium in Ehefahen I. Inſtanz eingereicht. 

Da ter gegenwärtige Aufenthaltsort des Bellagten 
unbefennt ift, fo wird derfelbe biemit edictaliter worgelas 
den, bei der auf den 12. Juli l. 3. von der unterzeichnes 
ton Behörde angeſetzten Tagkfahrt entweder perfönlid, oder 
dur einen gebörig bevollmädtigten Anwalt auf Die Klage 
fih um fo gewiſſer einzulaffen und ſchlüſſig zu verhandeln, 
als im Entitebungsfalle die Klage für abgeläugnet gebalten, 
der Beklagte mit feinen Einreden präfludirt , die Klägerin 
zum Beweife ihrer Klage zugelaffen, und fofort nach geſetz ⸗ 
licher Vorfhrift geger den beflagten Ehemann fürgefchrit- 
ten werden fol. 

Bamberg, den 5. April 1826. 

Erzbifhöflihes Konſiſtorium in Ebeſachen 
j uſtanz. 
Fraas. 


Doͤrfler. 
Em. nen en ne DS ee nun — u un u 
Anzeigen 
fkiteratur) Bei Carl Felbecket in Nürnberg 
(Dielinggaffe 8. Nr. 504.) find folgende neue Bücher zu 


baben . —ñ— * 
Poppe, Dr. J. H. M., dle Bierbrauerei auf der böch⸗ 
ſten Stufe der jetzigen Vollkommenheit. Mit 2Stein⸗ 
tafeln. 8. ıf. 30 ke. 
— populärer Unterricht über Dampfmaſchinen. Br tfl. 2ifr. 





[Trauerfall) Alen unfern verehrten Verwandten 
und Freunden machen wir die traurige Anzeige, daß ed der 
gütigen Vorfebung gefiel, unfern unvergeßlichen tbeuern Gat⸗ 
ten, Bater, Schwiegervater und Großvater, Johann Georq 
Werner, Klofhnermeilter, im 65ſten Jahre ſeines Niters 
und im Zäften unferer zufriedenen Ehe von diefer Welt ab» 
zurufen. 

Heute Morgens um 4 Ubr erfolgte die langerſehnte 
Stunde, Im welcher nah 6 Monaten am der Abzehrung dau⸗ 
ernder Kranfbeit feine feelige Auflofung erfolgte. 

Was er mir und feinen Kindern war, und mit mels 
her Geduld er feine Schmerzen trug, dieſes bleibt und um 
vergeblich, und dankend rufen wir am feinem Grabe: Sauft 
xube feine Ace! - 

Mit diefem verbinde id auch die Anzeige, daß ich 
mein Gefhäft mit meinem Sohn fortfübre. und bitte meine 
wertben freunde, auch mir Ihr gütiged Jutrauen zu fen 
fen, und empfehle mich Ihrer Freundſchaft und Gewo— 


genbeit. 
KRürnberg, den 15. April 1326. 
Runigunda Werner, Flaſchnermei⸗ 
ſters/Wirtwe, nebit ihren fümmt- 
lichen Ungebörigen, 





(Tramerfall.] Hingemwelft, wie eine Blume, der 
ber möthige Saft mangelt, entfhlummerte zu einer berrlis 


HernBläthe, Mittwochs Halb 1 Uhr, ’an einem Jehefleber, Dr. 
Iobana Egidius Lobbauer, Broßpfragner alldier, in eis 
nem Alter von 58 Jahren. Tranernd fehen feine Gattin, 
Schweſtern, Schmwäger und Schwägerinnen, Verwandte und _ 
Freunde an feinem Sarge und rufen ihm mach: Du bil ein 
fleißiger , tbätiger and redliher Mana geweien, Friebe fei 
deiner Aſche, ruhe fanft, einft werben wir und wieder fehn! 
Die fämmtliden Berwandten. 


|— 


[Bobrungsveränderung) Da wir unfere Bob 
ung in 5. Rr.35 verlaffen und dagegen unfere neue im 
L. Rr. 1575 begogen haben, fo danfen wir der werehrlis 
hen Nachbarſchaft für ale und erwiefene Freundſchaft und 
empfehlen und der neuen zur gütigen Bufnabee. 

RK. Gerd. Baͤnmler. 





[Berfauf von Lad und Politur] Ich habe 
den Commiſſtons⸗Verkauf nachſtehender Wasreh üvernummen: 
Weißen Glanz⸗Lack zu 1fl. Afr, 

Bernitein » Lad zu If. 12Er, 

Eopal » Lad zu 1. 24 fr. 

Möbelstad zu ı fl. 36 fr. 

Schellad . Politur zu Ag fr, 

Eopal » Bolitur zu ıfl, 24fr. | die Maas. 

Deingeift » Lad zu Of. 

Diefe Artikel werden binſichtlich idrer Güte und bil, 
Ugen Preiſe alle Bewerbötreibende, die nad ihrem 
— und mwöre es vorerſt auch nur verſuchsweiſe — 
Einkäufe bei mir machen, odiltemmen befriedigen. 


3: 8. Dpovel, am, Daupfmartt 
$. Nr.878. 


| das Pfund. 





1Wobnungsvermietbung.) Ganz nahe am neuen 
Thor iſt eine neubergerichtete Gartenbewobnung, beflebend 
and ? bergbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Salon, Küche, Keller 
und Dolzlage, zu vermiethei, und zwar am Ziel Walburgis, 
Ach kann eine Stallung für 2 Pferde doyugegeben werben, 
Der Barten it wit der Rr. 108. bezeichnet, und dieſe 
Miethe au im Winter bewohubar. 





‚MPermietbung) In der Adlerſträße L. Rr. 105 
iſt eine ſchöne belle Zinemwohnung, won einer Stube, einer 
Kammer und einer Küche, mit oder ohne Bett umd 
Möbeln, vom Ziel Walburgid an, zu vermieten, und 
kanu felbige ale Tage in Augenfhein genommen werden, 





[Einladung] Sonntag den 16.Mpril iſt gutbe⸗ 
fette Tanzmuſik im ber goldenen Nofe am Weber splag ans 
zutreffen, wozu um geneigten Zufprud bittet 

Jahrwart. 





Einladung.) Künftigen Sountagaſt qufbefeßte 
er im Gafpaufe zum Mohrenkopf in Wöhrd anzus 
reffen. 





Theater-Nachricht. 


Sonntog den 16.April: Die Mohrin. Ein Schau⸗ 
ſpiel in 4 Aufzügen von Fr. W. Ziegler. 





(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Ar. 611.) 


— — — — 





mit St. Rönigligen — ————— Privilegium 


Montag: 


= Ol. 


Nürnberg, den 17. April 1820, 





Diefe Zeitung erſcheint wöhentlih fehdmal und koſtet Im ganj Bayern bei aden Rönigl. Ober» Poflämtern und Poſtãmtern 
ber Jadtzang HA, — Bet dem Komtoir allbier jähtlich 5 fl., dalbjährlich ZA. sofr. und vierteljaädrlich ıf, 15fr. 





Teutſchland. 

——— München iſt am 9. April der hochverdiente 
Reichsrath und Staatsminiſter, Joſeph Auguſt Graf 
v. Toͤrring⸗Guttenzell, mehrer Orden Ritter ꝛt. 
in feinem 73ften Jahre mit Tode abgegangen, 

Franfreik. { 

PDarid, 8. April, Der Gefehentwurf in Be 
treff des Canals von Havre nach Paris fol, wie man 
verfihert, binnen furzem den Kammern vorgelegt wer, 
den. — Der nenlih angefündigte Bertrag zwiſchen 
dem Bieomte von Ehateaubriand und dem Buchhaͤnd⸗ 
Ier Ladvokat, welder den ausſchließlichen Verlag ber 
fänmtfichen Werke bes erftern, und zwar gegen ein 
Honorar von 550,000 Fr. (nit 700,000, wie eis 
nige Parifer Blätter anfangs gefagt hatten) übernoms 
wien hat, iſt jetzt förmlich abgefchloffen worden. — 
Dad Journal ded Buchhandeld macht befannt, daß 
während bem erften Trimeiter von 1826 zweitaufend 
acthundert Werfe erfchienen feyen, die fo eingetheilt 
werden förtmen: Bücher, 19325 Kupferftiche und Li⸗ 
thographien, über 5005 Mufifalien, über 300; geös 
graphifhe Sharten und Pläne, ri. Man fann alfo 
rechnen, daß man, feit bem 1. Jan, 1826, täglidy 22 
Werte, 5 Kupferftiche und Pithographien und 5 Mus 
ſitſtuͤke in Frankreich herausgegeben hat. 


Eine unangenehme Erinnerung war. am 5. Nprif 
bie Austellung des Namens eines ehemaligen Wed 
felagenten, Sandris⸗Vincourt, am Pranger, er hatte 
fallirt, und diefes wird bei ben Wechſelagenten fürms 
lich als betrügerifcher Bankrott gerägt, weil es ihnen 
burchand verboten if, Gefchäfte für eigene Rechnung 
ju machen. — 

Nach der Etdile if bie Anfantin Louiſa Char⸗ 


lota in der Nacht des 5. Aprild glüdlic von ‚einem 


Prinzen entbunden worden. 
Sparien 

Madrid, 22. Maͤrz. In dem Staatérath foße 
len bei ber Distuffion über die neue Organiſation 
der Armee und über bie Verringerung ber Linientrup⸗ 
pen, welche. man auf. 25,000 Mann zu rebuciren vor⸗ 
ſchlug, fehr heftige Streitigfeiten ftatt gefunden haben, 
ald es zur, Sprache Fam, alle aggregirten Offiziere 
ohne Sold in ihre Heimath zu ſchicken, und die Hälfte 
des Soldeß ga zu laſſen, welche ſich auf halbjäh— 
rigem Urlaub. befinden. - Det. General Eaftanos ſprach 
fih laut gegen eine ſolche Maßregel aus, die er für 
eben fo unpolitifch als grauſam hält. Eben dadurch, 
fegte er hinzu, daß man feit drei Jahren dieſes Sy» 
ftem auf fünf taufenb Unteroffiziere angewendet, hat 
man die Reihen der Gonftitntionellen, welche Landuns 





Mm ii 8 € 
Nachtrag zur dreizehnten Aufgabe. 

Bon Auswärtigen wurde noch eingefendet, eine richtige 
Beantwortung nebft Probe, von T, 8. tb, in €. und eine 
practifhe Auſrechnung von Mabyg. Veptere zeichnet ſich 
von bloßen Beantwortungen dadurch vortbeilbaft aus, daß 
Mm. es fo anfing, wie man ed nah der Algebra, nachdem 
man für jedes Groduct einen Buchſteben ſetzte, auch ans 
fängt. Allein auſtatt die Quadrate zu ergänzen, und bie 
Burzeln ausjuzieben, zerlegte er die Zahlen in zwei Facto⸗ 
ren, deren einer um ein Beftimmteö größer ald der andere 
iR, fo fand er 24, 235= 6005 4.6 24 und-ı mal 
4 4, und kam Toneler zum "Ziele, ald durch vegelmäs 


e: E;: EEE % 


fige Rechnung. Er fagt ferner, daß auch durch Annehmen 
Einer Eaffe, die Aufgabe gelöft wird, und führt die Grüden 
an, warum er nicht mehr und micht weniger nimmt. 

Eine folde practifhe Ausrechnung faun von Mathes 
matifern eben fo wenig für elm mechonifhes Suchen gebals 
ten werden, ald man ed ein mechanifhe® Guben mennt, 
wenn bei der Auflöfung einer annulirten Pubifchen Gleihung, 
anftatt das legte Blied in drei ſolchen Factoren zu zerler 
gen, deren Summe einer andern, und deren drei Producte 
wenn jeder mit einem andern multiplicirt wird, einer dritten 
re der Bleihung glei it, wenn anftatt diefem, daß legte 

lied in alle feine Bastoren zerlegt, und dann verſucht 


gen unternommen, anwachſen fehen. Das Elend, in 
welchem diefe alten Diener feufjten, hat fie beſtimmt 
fih eher an die Rebellen anzufchliegen, ald von Thüre 
zu Thüre Allmojen zu fordern, und ihren Stand zu 
entehren, 

England. 

London, 5.April, Man hatte aus Lima 
Nachrichten bis zum 3.Dec. Bolivard Geburtstag 
war bafelbft feierlich begangen worden. Der ſpaniſche 
Kommandant von Gallao, General Rodil, wählte dies 
fen Tag, um feinen Belagerern einen ungewöhnlich 
ftarfen Kugelregen zugufenden. Bolivar befand fic 
fortwährend zu Potofi, und man glaubte nicht, daß 
er fih in ben Krieg zwifchen Buenod-Ayred und Bra⸗ 
fllien milden werde, (Bon feinem Tode willen die 
Nachrichten nichts. — Man fpradh von einer Ans 
leihe, welche die oftindifche Sompagnie, befondersd zu 
Fortſetzung bes birmanifchen Krieges, aufnehmen wolle, 

Rußland, 

Meteröburg, 27. März Kaiſer Alerander 
Rerblihe Huͤlle ruht in der Gruft Seiner Bäter. In 
ber Kirche, deren leucktender Gipfel uns fo oft an 
ibren erhabenen Gründer erinnert und in deren bis 
fern Hallen unter hundertjährigen Trophäen ein beir 
liger Schauer die Gräber großer Unfterblicher grüßt, 
gläugt jegt auch ber Name bes Vielgeliebten, beffen 
Abſchied von ber Erbe, das erfte Viertel diefed Jahr⸗ 
hunderts eben fo merfwärbig ſchloß, ald der Hintritt 
Seines albewunderten Ahnherrn bad bes vergange- 


nen. Geftern war Aleranderd Begräbniß, das dem. 


Tag zuvor die Herolde mit gebührenber Feierlichkeit 
auf ben gebrängten Straßen fund thaten. Geftern 
riefen dieſe Zrauerfignale, an bie das Ohr fih hat 
gewöhnen muͤſſen, Morgens um 8 Uhr, noch zum letz⸗ 
tenmale die Bewohner der Hanptftabt zu dem Ges 
fchäfte, das Keiner verabfäumen mochte, fo bitter es 
war. Die Schaaren treuer Krieger reibten fib um 
den Leichenwagen Ihres entfchlafenen Herrn und Hol 
den; bie Schaaren treuer Diener und Unterthanen 
fülten jeden Plag, von wo ihr weinender Blid nur 
bie Hülle des geliebten Landesvaters erreichen Forinte, 
Sobald bie durchlauchtigſten Perſonen ber faif, Famir 
lie Sich aus dem Winterpallaft in bie Kafanifche Kar 


thebrale begeben hatten, weldes durch bad zweite 


Signal fund gethau wurde, und worauf alle zur Pros 
zeſſion gehörigen Perfonen ihre Pläbe einhahmen, volls 
309 der Metropolit Seraphim mit ber angefehenften 
Seiftlichkeit das Tobtenamt an dem Leichname. Nach 
Beendigung deffelben, trugen die General» und Flüs 
gelsAdjudanten des höchitfeligen Kaiferd, den Sarg, 
unter Bortritt "der Mitglieder des heiligen Synode 
und ber Hofgeiſtlichkeit, aus der Kirche und hoben ihn 
auf den Wagen, 4 Fluͤgel Adjudanten aber die Tod⸗ 
tendede, die fie Über den Garg breiteten. — Drei 
Kanonenihüffe gaben, gegen 12 Uhr das Signal zum 
Beginn des Trauerzugeds. Bon dem allgemeinen Kir» 
chengeläute und den Kanonen, in jeder Minute, noch 
einmal begräßt, rüdte biefer an ben Ehrenbezeugun⸗ 
gen der Truppen und ben Thränen aller Treuen vors 
über und in ber früheren Ordnung von ber Kathes 
drale, durch bie Nemäfifche Perjpektive bis zur faif. 
Bibliothek, durch die Meine Gartenftraße, an dem Ins 
genieurpallaft vorbei, über dad Mardfeld, den Sus 
weroweplag und die neue Brüde, deren vergolbete 
Bierrathen an dem Brücenfopfe gleichfalls mit ſchwar⸗ 
gen und weißen Floͤren umwunden waren. Es ſchieu, 
als trauerte die Natur mit den Menfchen; der weite 
Borizont war rings in Wollen gehällt; nur ber Tod⸗ 
tenwagen bed verewigten Monarchen, vor bem bie 
Wappen Seiner gluͤcklich beherrſchten Länder, bie Gil⸗ 
den und Staatöbehörben der kaiſ. Nefldenz, die Ehren 
bed Auss uud Yulandes, nebſt den hohen Regalien 
des Reichs uud bie Diener der: Kirche mit ihren hei⸗ 
ligen Bildern voranzogen, begleitet von den Durchs 
lauchtigften Leidtragenden und Allerhoͤchſt Deren Ges 
folge, glaͤnzte noch lange vor den nachblickenden Au⸗ 
gen und entfchwand ihnen erft in weiter ferne, wie 
die Sonne, wenn fie am Abend verſinkt. Im die Feſt⸗ 
ungöfirche wurde ber Sarg von ben General» und 
Flügel-Adjubanten getragen und auf dem in berfelben 
errichteten prachtvollen Katafalf geitellt, die kaiſ. Ne» 
galien und Orden, welche in der Drozefffon getragen 
worben waren, rabeten rund umber auf Tabouretten. 
In einiger Euifernung von ben Allerhöchiten Perſo⸗ 
nen ber kaiſ. Familie nahmen die jämmtlichen hohem 
Beamten und bas Ehrenperfonale ihre gebührenben 





wird, mit melden derfelben ſich die Gleichung ohne Reft 
tpeilen läßt, 

Diele Bertheidigung der prastifhen Rechnung, deren 
ſich der Derf. d. Aufg. der Kürze wegen aud biömellen 
bedient, wird Manchem unverftändlic; ſeyn, aber niht 9. £, 
welder, ohne eine diefer Aufgaben audgerechuet zu baben, 
die Hufgabe vom ben zwei Schweſtern, und zur Auflöfung 
der 14ten Uufgabe folgendes eingefendet hat. Es liegt dar 
bei, wie er fagt, das Alphabet ded goldnen Zeitalterd zum 
runde, 


„Drei 


Zablen follen gefucht werden, welche durch fol 
gende eſtiaat find. 


Bedingungen b Mi den Eoefir 


dienten 1, m, n, gibt die Gumme abe, mit 0,p,q, 

gibt fle def, und mit r,»,t, gibt feghi. 

Ob diefe Aufgabe dem Verlangten entſpricht, mag je— 
der Rechner beurtheilen. Wil ſich indeffen Dr, Z. gu er⸗ 
kennen geben, fo fan er bei dem (ibm wahrfheinlid bes 
fanuten) DB. d. U. eine doppelte regelmäßige Ausrechnung 
feiner Uufgabe, nebft der Beantwortung feined Briefed ab» 
holen laſſen. 

Die Beantwortung ber 19. Aufgabe ift folgende 

Fünfzehnte Aufgabe. ar 

Der jährliche Gehalt eines Oberbeamten beträgt in allen 

1250f. 25 fr. und der Gehalt einst Unterbsamten. 772 il 


läge ein; deögleichen bie auswärtigen Minifter, die 


zum biplomatifhen Corps gehörigen Perfonen und ho— 
ben Reifenden, Nach Bollziehung des Gottesbienfted 
durch die Glieder des heiligen Synods und bie Hofs 
geiftlicfeit wurde bie letzte Todtenmeſſe an dem Leich- 
name bed in Gott ruhenden Herrn und Kaifer, mit 
aller ber Würde Sr, hochfeligen Majefät entſprechen⸗ 
den Feierlichfeit gefungen, darauf nahm die hobe faif. 
Familie. gerührten Abſchied von dem vielgeliehten Ent» 
ſchlafenen, deffen theure Ueberreſte durch die Generals 
und Flügel-Adjudanten von bem Katafalf herunterge⸗ 
hoben, unter Bortritt bed Metropoliten und ber Geift- 
lichkeit der Gruft zugetragen, und (um 5 1f4 Uhr 
Nachmittags) in biefelbe hinabgelaffen wurden. Der 
Donner der Kanonen und das Geſchmetter des Lauf 
fenerd tönten lange ben legten lauten Ehrengruß weit 
umber, und bie ferne Gegend huͤllte fich dicht im bem 
Nebel ber Raucmolfen, den bie Blitze bed Geſchuͤtzes 
durchzucktten. Dieſe erfchätternden Minuten vergegens 
wärtigen noch einmal aufs Iebhafteite die Botſchaft: 
„Alexander hat und verlaffen!‘ Allein bie Stille die 
hierauf folgee, erinnerte tröftend: „Er rubt aus von 
Seinen Werken!““ Und ald die Nebel fih vertbeilten 
und nad) Vollendung ber traurigen eier, der Kaifer 
erihien von Seinem Gefolge begleitet, unb mit dem 
Ausdrud der Wehmuth heimfehrend durch die Schaa⸗ 
ren Seiner getreuen Unterthauen, fle liebreichgrüßte, 
da war ed, ald wenn ein Nachhall vom dem Verklaͤr⸗ 
ten berabtönte: daß Rikolai’d Regierung, eine Fort» 
bauer ber Regierung Alexanders ſeyl — Nach ber 
Beifegung des verftorbenen Kaifers find bie Krone, 
ber Scepter und ber Reichdapfel, fe mie ber Degen 
des Raiferd Alexander in feierlichen Zuge nad dem 
Winterpallaſt gebracht worden. Auf anddrüdlichen 
Befehl Sr. Maj. des Kaiſers Nikelaus hat der Graf 
von kleven die Ehre gehabt, den Degen des verſtor⸗ 
benen Kaiſers I. Maj. der Kaijerin Mutter zu über 
geben. — 


Neueſte Rahridten 


Münden, 13. April. Se. Maj. der König 
haben geftern im Staatsrathe ben Borfig zu führen 
geruht. — 


chenlands einen. gleich bartmädigen, 
werthen Widerftand feiftet wie Miffolunghi, wie viel 


Paris, 10. April, Dad Journal des Debats 
bringe heute die Trauerborfchaft von Miſſolunghi's 
Falle. Diefe Nachricht iſt aus Berichten von Corfu 
vom 24. März gefchöpft, die Folgendes befagen: 
Miffelunghi it nach 10 1/2 monatlicher Belagerung 
unterlegen. Am 8. März haben bie Truppen Jbras 
hims zum Letztenmale geftürmt. Es iſt bereitd be 
fanıtt, daß die chriftlichen Gärnifonen von Anatolifo 
und Baffiladi über die Klinge haben fpringen muͤſſen 
und baß mehrere Anführer, fo wie die Priefter, auf 
Befehl des milden Siegerd und feiner würdigen Raͤthe 
und europäifchen Verbündeten, auf dem Holjblod ihr 
Leben geendigt haben. Ueber das Loos der Befagung 
Miffetunghirs find wir noch in Unwiffenheit, es iſt 
aber wahrfceinlich, daß in dem Augenblice, mo wir 
biejed .fchreiben, die Köpfe von 10,000 Frauen, Kine 
bern und Greifen gefallen find. Bon ben Soldaten 
waren nicht 400 übrig geblieben, bie eine Flinte zu 
halten vermochten; feit 35 Wochen hatten fle feine Les 
bensmittel mehr gehabt, Weiher einftimmige Ruf 
ded Schmerzes wirb bei diefer Nadpricht in der gan⸗ 
gen Ghriftenheif wiberhaflen! Griechenland hat eins 
feiner Bollwerke verloren, aber noch bleiben ihm ans 
dere: Napoli di Romania, die Akropolis von Korinth, 
die Felle von Athen,’ Napoli di Malvafia, bie Berge 
der Mainotien, die griederifchen Inſeln Hydra und 
Speziia, dad Armeekorps Fabviers, die Schiffe der 
Helden Miaufis und Kanaris; mod iſt alfo feine 
Sache nicht hoffnungslos. Wenn jeder Punkt Grie 
igen, gleich bewunbdernds 


bat dann Ibrahim Pascha noch zu thun! Möchten bie 
Griechen nur endlich ihre: inneren Zwiſtigkeiten ver» 
geffen, die Quelle alles ihres Ungluͤcks! Möchten fie 
fib Wer Leitung europkifcher Offiziere anvertrauen, 
die allein den verberblichen Talenten jener Satelliten 
Ibrahim Paſcha's, jener unwuͤrdigen Söhne Frankreichs 
die Wange zu halten vermögen. Die Freunde Gries 
chenlands müffen in b’ejem traurigen Augenblide mit 
mehr Feftigkeit und Umſicht ald je an das denken, 
was jegt am Meißen nöthig ſeyn möcte, Mehr als 
je bedarf es der Hülfe an Geld, Waffen und Munis 
tion, und vor Allem muß man Artillerie⸗ und Inge⸗ 





48 kr. Wenn nun ale DOberr und Unterbeamten jährlich 
7615f, empfangen, wie viel betränt ihre Angabl? 

Es wäre intereffant zu erfahren, auf melde Art das 
ganze, aud 25 Buchſtaben beſtebende Ulphabet zur regels 
mäßigen Ausrechnung gebraucht wurde, und auf welche Urs 
ten weniger Buhftaben binreiden ? 


Sterntunde 
Rad einer, in der koͤniglichen Afademle der Wiſſen⸗ 
fhaften zu Münden am 8. Bpril vorgrfommenen Anjeige 
meldet Dr. Gambart in Marfeile unterm 22. Märy d. 5., 
und Profeffor Schuhmacher in Altona unterm 30, daf er 
(Bambart) und Dr, Elaufen (Schuhmachers Gehälfe) die 


Babhn des jetzt oorbandenen, dem bloßen Yuge uicht ſicht⸗ 
baren Kometen berechnet, und identiſch mit denen der Ko 
meten von 1772 und 1805. gefunten haben. Letzterer bat 
bie elliptiſchen Elemente gemauer beflimmt, und gefunden, 
baf der Komet mur 1205 Tage oder ungefähr 51/2 Zabre 
brauche, win feinen Umlauf zu vollenden. Die Bahu dies 
ſes Kometen bat eine fo auffallende Aehnlichkeit mit der 
des fogenannten Entefhen, dag ji der Gedanke aufdringt: 
diefe zwei Kometen mülfen eben fo zu einer Ramilie gebös 
ren, wie bie vier Heinen neuen Plaueten, und Daß man 
alfo zu der Vermuthung berechtigt iſt, erſtere Familie mod 
vermehrt zu fehen. 


nieur-Dffigiere anfınuntern, nach Rapoli und Athen zu 
schen, 


WLondon, 8. April. SpGt.Rouf.zgıf. - Die 
Times glauben mit Sicherheit melden zu können, daß 
Hr. Stratford⸗Canniug Juftructionen erhalten habe, 
dringende BVorftellungen bei der türfifchen Regierung 
wegen des graufamen und Tangwierigen Krieges ger 
gen Griechenland. ein ‚Ende zu machen. Wahrfheins 
dich, meint, diches Blatt, werden dieſe Borfkellungen 
die Pforte. bewegen, wenn auch nicht bie griechiſche 
Unabhängigfeit. anzierfennen, doch wenigſtens die mis 
Autärifchen Operationen einzuftellen, während welcher 
Zeit: Unterhandlungen angefnüpft werben follen. Man 
erwagtet in England von Tage zu Tage die Nachricht 
von. ber, Abfchliefung eined Waffenſtillſtandes. R 





SremdensAngeige 


Dom 14. April. (R.-Ro6I Hr. Deſterreicher, Geiſt⸗ 
licher, o. Bamberg, Fräul. v. Adam, v. Dresden, Hr. Gußs 
mann, Particulier, v. Prag. CB. Dof.) Gebr. 0. Bed, 
Butsbefiger, v. ed,.Erbr. Frledt. und Karl v. Buſech, 
v..Bamberg. (W. Manu), Dr. Lietmann, Kfm, o, Franlı 
furt , Mad. Derber, v. Bilstofen. (Bl. Glode) Dr. 
Zint, Verwalter, v. Schworzenan, Hr. KRaufmannfohn, Lebe 
rer, v. Salzbach. (Strauß) Dr. Dimmelmann, v. Bres 
men, Hr. Pernan, v. Münden, und Dr. Leiftner, ». Schön⸗ 
baide, Kaufleute, ‚Dr. Dr. Fiſcher, v. Erlangen, Hr. Hopfen 
dof, Gutöbefger, .v, Eſchenzell. 





Befanntmadhungen 
Edbicetalladumg. 


Barbara Katharina Johanna Fugger zu Maierhof, 
Landgerichts Mündberg, bat eine Ehefheidungsflage gegen 
ihren Ehemann Johann Karl Fugger, ebemaligem Goldas 
ten, bei dem Kenfiflorium in Ehefahen I. Inſtanz eingereicht. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Beflagten 
unbefannt ift, fo wird derfelbe biemit edictaliter vorgelas 
den, bei der auf den 12. Juli l. 3. son der unterzeichne⸗ 
ten Behörde. angefegten Tagefahrt entweder perfönlid, oder 
burd einen gebörig bevollmädhtigten Anwalt auf die Klage 
fih um fo gewiſſer einzulaffen und fahlüffig zu verhandeln, 
ald im Entftehungdfalle die Klage für abgeläugnet gebalten, 
der Bellagte mit feinen Einreden präfudirt , die Alögerin 
zum -Bemweife ihrer Klage zugelaffen, und fofort nach geſetz⸗ 
licher Borfheift gegen den beflagten Ehemann fürgefgrit- 
ten werden fol, 

Bamberg, den 5. April 1820. 

Erzbifgöflihes Konſiſtorium in Eheſachen 
I, Inftanz. 
Frans, 
Dörfler, 





Der. zur Eonfurbmafe des Bauerd Thomas Seßler 
in Unterasbah gehörige Hof Nr. 3 daſelbſt, beftebend ous 


einem Wohnhaus, 
einer Scheuer, 
einem Bardofen, 
zwei Schmeinftällen, 
einer Nübenarube, 
einem Schöpfbrunnen, 
einem Tagmwerf Hofraith famt Garten, 
56 Morgen Ueder, . 
3 3/4 Tagwerf Wiefen, und 
11/72 Tagwerk Waldung 
ſoll, nad dem Antrag der Ereditorſchaft, wiederholt. der 
Öffentlihen Verfteigerung unterftelt werden. 
Hiezu wird Termin in dem Baäumlerſchen Wirthöhaufe 
zu Kreutles auf . er £ 
den 5. Mai Nachmiftags 2 Uhr - 
anberaumt, wozu beſitz umd zablungdfädige Kauföliebhabre 
eingeladen werden. . 
Küraberg, den 10. April 18%6. 
Königl. Landzericht. . 
Kohlpagen. 
coll. Dinger, ' 


— — — — . . 
Anzeigen. 


[Riteratur) Bei Carl Felbecher im Nürnberg 
(Dielinggaffe 8. Nr,504.) find folgende neue Bücher ja 


haben: 


Eile, ©, der Seidenbau, oder die Kunſt, auf die leich⸗ 
teſte und mohlfeilfte Art, ſowohl im Großen ala im 
Kleinen Seide zu gewinnen. 12. , brod». 27fr- 
Dillenius, M. 8. 8. 3., über die Schwierigfeiten bri 
einem methodiſchen Geſanguntetrichte. 8. broch. 27 ft, 





TEtabliffement.) :- Emem Hochwerehrlihen. nd 
verebrlien handelnden Publikum habe ich birmit die Ehre, 
die von mir neuerrichtetete — 

Manufacturs, Seide⸗ und Band Handlung 
zur Kenntniß zu bringen, Bei einer binlängliden Auswahl 
in Seidens, Halbfeiden, Reinens, Wollen» und Baumtols 
lenband, Naͤh⸗, Poffementiers, Floreth s wub Flockſeide, 
Zwirns, Leinens und Kameelgarn, ächt englifh Patents, 
Etrids und Rädgarn, Daarlodenfeide, und. andern geeigne« 
ten Artifeln in den beflen Qualitäten und zu den _billigften 
Preifen, glaube ich mir mit der angenehmen Hoffnung eines 
recht zablreihen Zuſpruchs, sm den ich angelegentlichft bitte, 
ſchmeicheln zu dürfen, j 

Nürnberg, den 15. April 1926. 

3. €. Weingärtner, 
L. Rr,ı an der Fleifhbrüde. 





[Einladung] Morgen Dienftag ben 18. April iſt 
muflfalifhe Mbend-Unterhaltung in der Gefelfhaft zur Eins 
trat, wozu ergebenft einladet . 
ber Borftand. 


— ———— ——— ——————— ———— — — 


Theater⸗Nachricht. 


Montag den 17. April: Das Kamäleon. 
Luſtſpiel in 5Akten von Heintich Bed, 


Ein 


—rr —— — — — —ñ —ñ —ñr — — — — — — —— —— — — — 
(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 5. Nr. 611.) 





"Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnädigfiem Pripilegium. Ba: 
i N= 02, 


Dienſtag. 


Nürnberg, den 18. April 1826, 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlih fe dd mal und koſtet in gan Bayeın bei allen Rönfgl, Ober» Poflämtern.und — 5— 
t. 


der Jahrgang Hf.— Bei dem Romtoir albier jähruh 5 fh, halbjährlich ZA. SOfr, und wiertelfänrli 1, 15 





Zeutibland 

Münden, 13. April. Zu Dresden verſtarb 
am 8 April Vormittags inn 10 Uhr Ihre koͤnigl. Hob, 
die Prinzeffin Marie Kımigunde, Fuͤrſtin Aebtiſſin der 
" fälularifirten Stifter Effen und Thoren, geb.. den 10. 
Nov. 1740. Sie war eine Tante des Könige von 
Sachſen, nud Schweſter des verewigten Kurfürften 
vor Trier. 

‚Wirn, 10, April, Der gefirige Tag des all 
gemeiniten Jubels warb eben fo feierlich. als frenden, 
wol beendigt. Ea war ein Rationalfeft, welches dem 
Herzen jedes Wienerd unvergeßlich bleiben wird. Ge, 
Maj. der ‚Kaifer, welcher ſchon um die Mirtagsftunde, 
in. Geſellſchaft Seiner allerdurdlaudtigften Gemahlin 
and Familie, unter allgemeinem :Freudenruf bed zahl» 
reichen ‚verfammelten Bold, im ‚Prater fpazieren ger 
fahren war, fuhr neuerdings Abends, von 5. . Mai. 
der KRaiferin und ben Erzherzogen Kronprinz und Franz 
Karl, fo wie von ber Erzherzogin Sophie begleitet, 
von ber. Burg aus, um die Beleuchtung der Stabt 
und Borftäbte ;in Augenfchein zu nehmen. Das Bolt 
drängte ſich jubelndb um bem faiferlihen Wagen, and 
begleitete AJ. Majefläten und die geliebte kaiſerliche 
Familie durch alle Straßen ZI. Majeftäten kehrten 
nad: .anberhalb Stunden in bie Burg zuräd, Die 


Pallaͤſte des ruffifchen, englischen und franzöſiſchen 
Botjchafters, fo wie des preußiſchen Gefandten, zeich» 
neten ſich vorzüglich durch reiche Beleuchtung aus, 
Binnen wenigen Tagen wird ein militärijches Tedeum 
abgehalten, dem Se, Maj der Kaifer ſelbſt beimohs 
nen werben. Am 14. wollen Se. Majeftät zum ers 
feumale das. Theater beſuchen. 
Grantreid 

Paris, 10,April. Gin Prozeß wegen uner⸗ 
laubten Werbens it in dieſem Angenblide zu Toulouſe 
vor dem Juſtruktions⸗Richter anhangig. Drei Indi⸗ 
piduen, welche man in bem Verdacht hat, daß fie für 
die rerolntiondre Partei Spaniens werben, wurden ' 
der Peligei angegeben, und find in einer Tabagie ars 
retiet worden, wo file, wie man vermuther, einige Ju⸗ 
dividnen anzuwerben verfuchten, 

Dieſen Morgen hat man uns einen Brief aus 
Corfu vom 22. März mitgetheilt, nach welchem Ibra⸗ 
him Paſcha neuerdings einen Hauptfturm unterm. 18. 
anf Miffolanghi verfucht, der aber auf allen. Punkten 
mit: einem Berluft von 1000 Arabern abgeichlagen 
wurde. Bon einer andern Seite hat man.aber in 
Benedig am 27. März ein Schreiben aus Saint⸗ 
Maure erhalten, worin gemeldet wird, daß am ı8. 
Abends die griechifche Flotte 75 Segel ſtark, in den 
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Bauner» Gefdhidte 
Moſche Nudel, der von dem Mainzer Spezial⸗ 
erihtöhof zum Tode verurtbeilt wurde, ift muthmaßlich im 
Sabre 1790, auß einer Gaunerfamilie geboren. Er wurde 
als Ruabe erft zum berumgiehenden Trödler, Githerfpieler, 
Sänger und Beutelſchneider, und dann ſchon im ‚frühen 
Zünglingdalter zum Räuber ausgebildet, bat fein ganzes 


Leben, bis zw feinem, jegt muthmaßlih 35 Jahre, in diefer. 


Profefllon verlebt. Im Jahre 1809, alfo im Alter von 
19. Jahren, wurde er wegen zweier Diebftäple, in Zrier, 
zu zweijährigem Juchtgefängniß verurtbeilt, welche Strafe 
sr auch in der Strafanftalt in Wilmorden verbüßte, und im 
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Sabre 1811 von dort wieder entlaffen wurde, Im Jahre 
1814 feben mir ihn in einem Dorfe nähft Bremen eine 
junge Züdin heiraten, und dann, im Yufzuge eines Krä⸗ 
merd mit langen Waaten, auf einem Korbwägelhen da 
Land, in Geſellſchaft feiner hübſchen und fplendit beraußge, 
pußten jungen Frau, durdziehen, auf welchem Zuge er denn 
noch am Ende deſſelben Jahres die That ausführse, wegen 
welcher inöbefondere von den rheinheſſiſchen Gerichten bie 
Unterfuhung und Berurtheilung gegen ihn ergangen iſt. 
Diefe That iſt fürzli folgende: Unweit des Dorfes Bons 
genbeim bei Mainz liegt eine einzelne Mübdle, auf welder 
im Zadre 1814 der Müller Krieger mit feiner Bram, einer 


Gewäffern von Miſſolunghi erfchienen ſey. Aber bie 


fo eben erhaltene nachftehende Mittheilnng benimt und, 


Jeiver-bie“gefüßten Hoffnumgen: Die heroiſchen Ver⸗ 
/sheider von Miſſoliughi haben aufgehört zu leben! 
\ auf 400 Mar rebucirt, Die fih nur mit’ vier Uns 
en Zwieback Das Leben erhielten, fahen am 17. Febr. 
das ihnen zu verfchlingen drohende Ungewitter nahen. 
Um. diefe Zeit. hatten die Aegyptier, von Europdern 
(geleitet, unter welchen ſich leider Franzofen befanden, 
den, Bau der Pontons beendigt, auf melden fie den 
feichten Waffergrund paffiren wollten, um Miffolunghi 
von der Seite MavrirAlifi anzugreifen, wo fich feine 
Fortififationen befanden, weil von diefer Seite Lagunen 
die Stadt vertheidigen. Am 18. fondirten die Barbaren 
Dad Terrain, und da die türfifche Flotte bei dem Lan⸗ 
bungsort Procopaniftod welcher die Einfahrt im dem 
Golf von Miffolunghi begränzt, erſchienen war, durfte 
man fich auf einen allgemeinen lebhaften Sturm ger 
faßt machen. Bon diefem Tag an, bereitete ſich je 
des Individuum zum Todt, und vom 19. bie 21. 
Febr. hielten alle Ghriften ihre Todesfeier. Der Bi 
ſchof Joſeph reichte ihnen das Abendmahl, und nach⸗ 
dem das Sterbgebet hergefagt worben war, begab fid; 
Jeder an den ihm angewiefenen Poſten. Bom 22. 
bis 25. Febr. war alled ruhig in Ibrahim's Lager, 
aber in der Nacht fing der Feind an feine Pontons 
zu werfen. Um 2 Uhr vor Sommenanfgang, waren 
die Europaͤer⸗Ingenieurs bis auf 100 Trifen vor der 
Stadt gelangt, und nun verfünbigte das Gejauchze 
der Barbaren ben Angriff. Zwei anf demfelben Duntt 
auslaufende Pontoudstinien wurden mit einander verei⸗ 
nigr. Die hriftfihen Ranenen fingen an zu donnern, 
das Gewehrfeuer entwickelte fich, und um 11 Uhr Mor 
gend waren zwei Pontond geworfen, worauf ſich bie 
Barbaren in Unordnung zuruͤckzogen. Ausrufungen 
der Freude verfünbigte den Einwehnern Miffolunghis 
ben Zriumpf des Kreuzes. Am 28, Zebr. nachdem 
Ibrahim Paſcha alle feine Streitfräfte vereiniget hatte, 
Tief‘ er zum zweiten Mal Sturm, aber ohite ‚ben ges 
ringſten Erfolg, Den 2. März folgte ein -britter, 
in melden’ es dem Barbaren ıgelang: die Ehauſſeeſpitze 
zu befegen, und da nun die Pontons auf diefem Punfte 
ſich vereinigten, ber allfogleich befeftigt wurde, fo war 


von biefem Augenblit an der Untergang ber Ehriften, 
von denen \nur ned) 427 Mann der Bertheidiaung 
fähig. waren, als unvermeidlich zu betr⸗ em⸗ 
ohngeachtet dachte Niemaud barau ſio u angehen, 
keine Zunge ſprach das Wort ‚Gapitulation aus; 
Jeder ſchien mar beſchaͤftigt fein Leben theuer zw vers 
faufen. Endlich den 8. März (20. März, yeuen Style) 
verfünbigte bie Todtenglode die letzte Stunde Bet Ehris 
fien. Um 10 Uhr hatten die Türken Miſſolunghi er 
obert, der Biſchoff Joſeph mußteben martervollſten 
Todt fterben, alled was am Leben war fiel unter bie 
Streihe der. Barkarm, Kine große Anzahl ertrunfene 
Weiber und Kinder fällten die Lagunen an. Eilf 
taufend Chriſten leben nicht mehr! fie ſtehen 
vor dem Richterſtuhl Gottes und führen Klage gegen 
die abtrümnigen R...... (Gonflitutionnel,) - ° - 
. Schwede m 

Stodholm, 28. Mär. Der Vicekoͤnlg vor 
Aegypten hat einen. Handels ⸗Agenten hieher geſaudt, 
um ihm aus den ſchwediſchen Stückgießereien Kanonen 
für die Fregatte zu beforgen, welche er gegenwärtig 
zu Pivorno bauen laͤßt; zugleich verficbert man, er 
wolle fpäterhin aud das Geſchuͤtz von hier. beziehen, 
bas er für dad Linienfchiff möchig bat, welches feine 
Marine vermehren fol, Lubelannt itd moch, ob dieſe 
Kanonen blos in der Gießerei zu Finspäng, melde 
dem Grafen v. Metterfiedt ‚gehört, oder zw gleichen 
Theilen in allen drei Gießereien bed Königreichs, mie: 
zu Finspaͤng, Stafsjd und Mefer, werden: gegäfen 
werden. — Zwiſchen den 12. unb 15. künftigen 
Monaté erwartet man bie Riederfunft der Kronprin⸗ 
zeifin. Schon find vom ber erlauchten Mütter Ihrer 
königlichen Hoheit foftbare Cadeau's für das Rind, 
das geboren werden wird, .von München bier ein 
getroffen. — " . " 

Sihdamertfa 

Merito, 28. Jan. Der Eonftitutionel gibt 
folgenden Auszug and einem Privatfchreiben: Herr 
Morrier, engliſcher Abgeſandter, war nichts: weniger 
ald gluͤcklich im feiner Miſſion, benn er hat nidyt den 
Zraftat nad der erhaltenen Juſtruktion abgefchloffen. 
Um der englifchen Regierang von dem neuen im Wege 
ſteheuden Hindberniffen in Kenntniß zu ſetzen, wirb ſich 
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Magd und einem Mübljungen wohnte Es waren mehr, 
mal verfhiedene Juden auf die Mühle gefommen, unter 
dem Borwande, Beld auszuwechſeln, wobei fie wohl 25tr. 
‚für einen Schebägner boten u. dgl.m. In der Nacht vom 
»15. auf den 16. Dez. 1814, gegen Mitternacht, wurde ia 
der Wobnflube zu ebener Erde, in welcher ber Müller 
‚mit feiner Frau ſchlief, plöglih von Außen das Fenſter 
mittelft eines Balkens gänzlich in die Stube geſtoſſen, worauf 
augenblidlih mebrere Räuber dur die Deffnung eindran- 
gen und, mit Windkerzen verfeben, vor allem die Haustbüre 
von Innen öffneten, um nod; mebrere Rammeraden einzu⸗ 
laſſen. Der Müller wurde, durch Schläge mit der Fauſt 
iu's Geſicht, und mit einem fpanifhen Nobr auf den Kopf, 


durch die Drodung, ibm Fodtzufchlagen oder zu erſchießen, 
und dur dad Borbalten einer Piſtole, gegwangen, ten 
Aufbewabrungsort feines, in ungefäbr 2200. beftenden 
Geldes anzugeben, — vie Frau, im flebenten Monate 
ſchwanget, wurde mißbandelt und an Händen und Füßen — 
(die Hände auf den Rüden) mit mebreren, eigends zu Dies 
fem Bebufe vorgerichteten Schleifen (fogenannten Schleppen) 
von vielfachem Bindfaden, gefnebelt, neben ihren, auf glei⸗ 
he Weife gefnebelten Mann, auf den Gtubenboden ges 
worfen und bis zum Erſticken mit Bettzeug überdbedt. Die 
Magd murde aud dem Bette geriſſen, mit dem Müßlbeile 
in's Geſicht gebauen, aleihmäßig gefnebelt und mit Bettung 
bededt, Auch der feſt fhlafende Mühljunge wurde darch 


unſer Miniſler des Auswärtigem Hr. Camacho Mit Hr, 
Motrier' Anf©no.: des nächſten Monats auf die Ara 
gatte Hirn eich.” mir den Geihäften 
ſteht es gut, und die dem Kongreß vorgelegten Memoi⸗ 
rer, ‚geben einen, wichtigen und fichern Begriff von 
der Lage: diefed Landes. Der Finanzminiſter hat alle 
Gemuͤther, hinſichtlich des von ihm eingereichten Erat, 
volltoninen befriedigt: Die beiden Minifterien des 
nern und Reußern weifen gleicherweife einen fehr 
Rigen.-Profpestus. über. .die Neigende Profperität 
der: Ration auf. Auch find die Berichte des Juflize 
Minifterd und des Kultus nicht weniger interejjant, 
Die Handlungsgeſchafte gewinnen einen außerordentlis 
chen Aufſchwung. Wer BerwEruz vor der Uebergabe 
ded Forts Saint-Jean Ulloa geichen bat, Tann uns 
moͤglich die fchnelle und erftaunende Veränderung begreis 
fen, welche diefer Hafen erfahren hat, und eben jo wenig 
die ſchnelle Ausdehnung feines Handels. Man iſt 
„aum--befchäftigt die-- Hauptiiraße von bier nach der 
Hauptſtadt wieber herzuftegen » Wirthöhäufer daſelbſt 
anzulegen, und Poftwägen ic. zu errichten, Die Berge 
wertögefelifhaften fahren in ihren Arbelten mit eben 
fo viel Eifer ald gutem Erfolge fort, wovon die per 
riotiſchen Blätter einen umftändlichen Bericht ertheilen. 
m,npeon ,» Grieddenkand 
‘Weber die Einnahme Miſſolunghi's verfchwindet 
jeder Zweiſel. Diefe Feſtung if am 20. März (die 
geftrigen Nachrichten haben das Datum alten Styls, 
8. März, angegeben) in die Hände Ibrahims gefallen. 
‚Die griech. Ehronif vom 17. März, wahrſcheinlich Die 
letzte Nummer d. Dh, enthält folgenden Artikel, der 
a beſten geeignet ſeyn möchte, uns genauere Kennt⸗ 
niß von der Lage dieſes Plages in den legten Tagen 
feiner beidenmüihigen Verthbeidigung zu geben. Die 
Zeitung, von Miffolungbi fage: „Eilf Manate find 
verfloffen, feit der Rumeli Valeſſi, Reſchid Mehemeds 
Pafdsa, unfere Wälle umlagers, (vie Belagerung bes 
gann am 12; April 1825.) und mehr als 100,000 
Bomben und Kugeln find in diefem Zeitraum von ihm 
auf umfere unglüdlibe Stadt geſchleudert worden, 
Die: häufigen Stürme, die wir ausgehatten, Die Aus— 
fälle, die wir gemacht, die Treffen, die wir zu Land 
und zur See geliefert, haben uus weber Ruhe noch 





Fußtritte geweckt, an der Hand verwundet und, eben fo 
gefnebelt, niedergeworfen. Die Räuber geriglugen dis 
Kiften, in welchen das Geld ſich befand, ſchutteten ch in 
einen Sad, bemübten fid, den Müller zum Unzeden mod 
weiterer Baarfhaft zu nöthigen; als dieſer aber feine 
meiter zu befipen betheuerte, zerfhlugen fie neh bie Roms 
mote, um weitere Beute gm finden, und entfernten fih zus 
legt, indem fle, mebit dem Gelde, noch ein Tafelübren, 
eine fllberne Saduhr nebit filberner Kapfel und Keite ıc., 
und mod fonfliged Sübers und Goldgerätbe (die Obrringe 
wurden der Frau aus den Dbrläppden abgeriffen) mit ſich 


samen, die mißbandelten Menſchen aber im befagten, ängfs 
ich hülflefen Zufande, liegen ließen, worauf fe auf dem, Kia nicht 760185 fi, fondem 7615 fl. 15 fr. 


Rast gelaſſen und 1500 unferer Brüder ſind in das 
Grab hinabgeftiegen, Wehe und! Unfere Waffen find 
abgenutzt unſere Arme von Wunden ‚bebedt, aber uns 
fere Seelen, wicht von Hoffnung, aber von Vaterlauds⸗ 
liebe begeiftent, find neu gefiärkt und ‚ermuthigt. Un⸗ 
fere Liebe zu Chritus und unſer feſter Entſchluß, als 
freie Chriſten zu leben und zu fterben — find unfer 
hoͤchſter und letzter Gedanke. Unfere Wähle find ver 
Erde gleich gemacht, unfere Häufer liegen in Truͤm⸗ 
mern,sunfere Felder. find auf immer verwäftet; unjere 
Brüder find todt, und die Fahne des Krenzed weht 
einſam Aber Trümmern md Gräbern. - Unfere Bruſt 
ift jetzt uuſer einziger Wal und der Tod unfer eins 
ziges Heil, um einzugehen in die Ewigfeit. Die Aıts 
ffrengungen Reſchid Pafcha’s, Befehlshaber der rürfis 
chen Armeen Europeris und Aflens, fcheiterten an uns 
form Widerſtande, wie bie Bellen bed Meeres au 
unferm: Geltade fich brechen; ba erfchien ber Afrikas 
ner zw feiner. Hülfe, Jetzt fehen wir, glei wie 
einſt unfere Vaͤter zu Zerxes Zeit, alle Barbaren, bie 
die alte Welt aufzumweifen hat, unter Fahnen, bie eben 
jo verfchieden find wie die Karben ihrer Haut, unter 
unfern Mauern vereinigt. Mehr ald 40 Feuerſchluͤnde 
find auf unfere Trümmer gerichtet und fpeien Tod 
und Berderben-auf bie Weberrefte unferer veritimmels 
ten Soldaten. Wir hören die Trommel- fchlageu, ben 
Schall der Muſik, die diefe Horden leiter, und fra— 
gen gen Himmel den fragenden Blid gerichtet, ob es 
Shriften feyen, die Afrifa’d Söhne Solcherlei gelehrt, 
eb es möglich fep, daß es Kinder ber liebenswuͤrdig⸗ 
Ren und edelmüthigften Nation, ob es Franzoſen ſeyn 
fönnten, die Bataillone bilden, und zu erwürgen? 
Anf der Scefeite hin erbliden wir die vereinigte Florte 
von Konſtantinopel, die Seemacht der Aegyptier umd 
bie Ueberreſte der Esfadre der Barbaresken, die den 
Eingang unferer Lagunen blofiren. Brüden, die ei⸗ 
nen Damm bilden follen, gleih dem, den Wlerander 
bauen ließ, um ſich Tyrus zu bemeijterm, liegen ber 
veit, einen Weg über unfera Hafen zu bahnen, Alle 
Mittel der Kriegsfunft find von den. Abrrünnigen im 
Dienfte Ibrahims ind Werk gefegt, um eine Handvoll 
Chriiten, die legte Hoffnung einiger Tauſende ven 
Brauen und: Kindern, zw erbrüäden. Der Feind zaͤhlt 





Felde die Beute theilten und aus einander gingen. Nah 
geraumer Zeit gelang ed dem Müller, eine feiner Schleppe 
abzuftreifen, und in die Müble zu kriechen und mit einem 
dort gefundenen Meſſer die übrigen Banden zu zer ſchneiden. 
Er lief ind Dorf und veranlaßte alöbaldiged Streifen nad 
den Räubern, jedoh ohne Erfolg, Die am Körper der 
Mißhandelten vorgefundenen Berlegungen, fo wie die tiefen 
zn Theil blutigen Einfehnitte von den Schleppen, waren 
übrigens ohne weitere üble Folgen. (Fortſ. folgt.) 
Berihtigung. 

In der 15ten Rechnungsaufgabe ift ein Febler übers 

feben worden: Alle Dbers und Unterbeamten empfangemjährs 


95000 Soldaten und 82 Rrlegdfhiffe....+ +, 


und wir — unſere einzige Hoffnung iſt im Heren, 
in ‚unferer Vaterlandsliebe und in unferen Waffen, 
Europa wird fehen, Daß wir, voll Vertrauen in deu 
Schutz bed Almächrigen, gewiß, entweder -auf Erben 
ober im Himmiel den Siegesfran; zu geminnen, un⸗ 
fere Stirmen mit Lorbeeren oder Maͤrtyrer⸗Palmen 
nmfränzen werden. Wir haben Sieg oder Tob ger 
ſchworen. Motis Bozzaris und feine. Waffenbrüder 
haben biefe ihre letzte Willensalte unterzeichnet.‘ 


—Fremden⸗Anzeige. 


Vom 15. April. CB. Dof.) Dr. Dorn, Oberrech⸗ 
tungd-Rath, v. Münden, Hr. Schröder, Hr. Poſſelt und 
Hr. Frantly, Studenten, v. Heidelberg. (R. Rop.) Dr. 


“Kieß, Kim; ’v. Schweinfurt, Dr. Dr. Eapp, v. Erlangen, 


r 


(Bl. Bledie.) - Hr. Moldenbauer, Particulier, v. Heidel ⸗ 


„berg, Gräulein Maier, und Hr. Peter, Kim, v. Ansboch, 


Hr..v. Zunder, öfters, Cadet, v. Mainz. (Strauß.) Dr, 


Fabtice, Kfm., v. Altdorf. (G. Radbrunnuen.) Dr. Bas 


rou ». Falfenhaufen, v. Trautsfirhen, Dr. Meyerbach, 
Cand. jur., v. Baireuth, Hr: Schuhmanu, Cand. theol,, 
v. Df,- Hr. Deb, RAfin,, v. Emskirchen. 

Vom 16. April. (R. Rof.) Dr. Mark, Konſul. o. 
Bamberg, Dr. Cornuelius, Afın,,. o. Augsburg. (B. Dof.) 
"Frhr. v. Een, ruf. Garde-Bittmeilter, v. Petersburg, Dr, 
Baron, v. Stachelbaufen, v. Deidelberg,. Fräul. Vogel, v. 
Augseurg, Mad. Darte, v. Paris, . Mad. Gouvers, Frau 
v. Bemmel, und Frau v. Mapbirt, v. Wien, BI. Glede.) 


' Hr. Zeanneret, v. Neuſchatel, die Orn Gebr, Biechele, v. Mem⸗ 


mingen, and Hr. Deudlinger, v. Thannbaufen, Kaufleute, 
Mad. Stanger, v.Riederndorf. (G. Radbrunnen.) Dr. 
Dader, Kfm., o. Altdorf, Dr. Bauſch, Butöbefiger, v. Eich⸗ 
ſtädt, Hr. Baierlein, Particalier, v. Roth, 
a En Da der nn 
Betfanntmadhungen. 
Edicetalladumg. 

Barbara Katharina Johanna Fugger zu Maierhof, 
Landgerihts Münchberg, hat eine Eheſcheidungsklage gegen 
ihren Ehemann Zobann Karl Fugger, ehemaligem Solda⸗ 
ten, bei dem ſtonſiſtorium in Edefahen 1. Inſtanz eingereiht. 

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Bellogten 
unbetannt ift, fo wird derfelbe biemit edictaliter vorgelas 
den, bei der auf den 12. Juli I. 3. von ber unterzeichne⸗ 
ten Behörde angefehten Tagsfahrt entweder perfönlid, oder 
dur einen gebörig bevollmädhtigten Anwalt auf die Klage 
fih um fo gewiſſer einzulaffen und ſchlüſſig zu verhandeln, 
als im Entftebungsfalle die Klage für abgeläugnet gehalten, 
der Bellagte mit feinen Einreden präfludirt , die Rlägerin 
zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und fofort nad geſetz⸗ 
liher Borfhrift gegen den beflagten Ehemann fürgefcrit- 
ten werden fol. 

Bamberg; den 5. Uptil 1826. 

Erzbifgöfliches Konſiſtorium in Eheſachen 
I, Inſtanj. 
Traas, 
Dörfler. 


7 


' Die unterzeichnete Böniglihe Eiſen-Niederlage er, 
5. Ru am Dbtmarft, bringt biemit zur ee 
fie, fortwährend ein, woblaffortirted Lager von allen Sorten 
feinen RundDefen, fowobl raub vom Guß, als gefchliffen, 
nellirt und mit‘ Decorationen Ferfehen, vvn Ramenens, Pat, 
ten # und BügelDefen, tadben und eihailliaten: Rodgefchir 
ven, — bereit Bohfommenbeit und große Vorzüge für Den 
gemeinen ‚Gebroud keinen Wanſch mehr übrig laffen,. — 
von ‚allen Gattungen Keffeln,„Döl +. oder Dfenhäfen, Deert, 
platten, Mörfern, Gewichten, DÖfenröften, Brilenfhüffeln, 
gegoflenen wie auch blediernen Bratröbrhen,' Retortern, 
Sandfarellen , Medaillen ıc. ıc., uiterbält. - Sie empfiehlt 
ſich zur gefalligen Mbnabme, wie auch zur pünfthichften und 
promteften Bejorgmg;dller vom Eifenguß ansjührbaren Gr; 
genitände: beilens und ſichert ihren werebrten- Abnehmer: 
und Beſtellern im Voraus alle bie. Vortpeile zu, welche mar 
immer die Föniglihen Eifengiepereien Darzubieten vermögen. 
Rürnbderg, im April 1826, } 
Die koͤniglich bayerfche Berg» und Hütten 
‚Produftens Rieterlage, |... 
J. W. O. Drerel. tn, 
: 
Entbindung.) -, Meinen wertbgeſdat atzten Unzer: 
wondken und Freunden widme ich die er Unzeige der 
geitern Nachts erfolgten glüflihen "Entbindung meiner lie, 
ben Frau von einem gefunden" Knaben , und empfehle mis 
und dıe Meinigen zur Fottdauer Ihrer Wohlgewopgeneit. 
Rüenberg, den 16,pril.a826, HH 
Mars; Ehriftorh Wiltenfin, 
* ‚Rothbierbrauer. 





[Wopnungsveränderung) : Do Heute au woh⸗ 
nen wir in dem Daufe L. Rr, 5 ih der. Kaiſerſtraſſe (fonſt 
Rreuzgänglein). Mit dankbarem Gefühl; freiden wir von 
der und ſo wertben lieben Rachbarſchaft, ‚und. empfehlen 
und der fhägbaren neuen zu gütigem Woblwollen. 

I. und Henriette Sattler. 


. [Shwabader Bleihe) Daß ich demmächlt zu 
bleihen anfange, und Dr, J. W. D. Drerel am Ob: 
marft in Nürnberg die Unnabme und Berfendung der Tü: 
her ıc. beforgt, bringe ich hiemit meinen verehrten Freun⸗ 
den zur Unzeige und empfehle mid zu recht vielen Aufträ⸗ 
gen beftens, 

Schwabach, den 14. April 1826, 
Karl upt. 


 Werfauf.] Rabe an der Stadt, im einer der bes 
ften Lagen, if ein bedeutend großer Rutgarten zu verkau⸗ 
fen, und wird dabei bemerft, daß ein Theil des Kaufſchil⸗ 





lings auf Verlangen zu 4pCt. darauf-fteben gelaffen wird, 


Das Nähere in 9. Rr.502 unter der Beite. 





Verkauf.] Tolusnäffe für Dredsler And zu haben 
in L. Rr. 1575 am Ed der Marbrüde, 





Theater⸗-Nachricht. 


Dienſtag den 18. April: Die Entführung aus 
dem Serail, Oper in 5 Aufzügen. Mufif von Mozat. 





(Bebrudt und verlegt von P. J. Zelfeders Erben Burgfirafie 5. Ar 611.) 
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Mit Sr. Röniglihen Majeflät allergnaädigſtem Privilegium. 
N= 03. 


Mittwoch 





( 


Nürnberg, den 19. April 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöchentlich ſe amal und foftet in ganj Bayern bei allen Königl. Ober-Poftämtgrn und Poltämtern 


der Zabrzang HA. — Bet dem Romtoir allbier jährlich 5 fl, 


balbjährlid 2A. 30 kt. und wierteljäprlih ıfl, 15 fr, 





s 


"$rantreid. 

Paris, 11. April. Es hat heute ein ziemlir 
ched Sinfen unjerer Fonds ſtatt gefunden. Man 
fchreibt ed mehreren Urfachen zw, und namentlich ben 
aus St. Pererdburg erhaltenen Nachrichten, nach wels 
hen Lord Wellington in feinen Verhandlungen gefcheis 
- dert wäre. Die Inſtruktionen des edlen Lords lauteten das 
bin, daß die 4 Hauptmächte mittel eines Kongreßes über 
folgende Gegenftände bdebattiren follen: 1) Daß dem 
Blutvergießen der Chriſten Einhalt gethan und der 
Anftand in der Moldau und Wallachei beeudigt werde. 
2) Daß alle Staaten ihre zahlreichen Armeen vermin« 
dern, weil fle brüdende Steuern auf das Bolf legen, 
daher auch Rußland feine MilitärsEolonien aufgehor 
ben habe. Das rußiſche Gabinet foll zwar erbötig 
ſeyn mit der Pforte in Unterhandfungen zu treten, 
damit der blutige Kampf mit: Griechenland beendigt 
werde, inzmwifchen habe ed auf die andern Pıimfte fols 
gendes geantwortet; daß biefelben Feinedwegs mit ben 
‚andern Mächten gemeinfhaftlich debattire werden koͤnn⸗ 
ten; daß die Schwierigkeiten in Betreff der Moldau 
und MWalachei, welche durch die Privat-Traftate mit der 
"hohen Pforte erzeugt worden wären, einzig und allein eine 
rußif. Angelegenheit fey, die auch Rußland allein endigen 
wolle ohne deßwegen mit irgend Semand eine Ber 


bindlichfeit einzugehen; und daß endlich die Verminde⸗ 
rung feiner Armeen und die Aufhebung der Militärs 
Golonien ein Theil feined Regierungs⸗Syſtems wären, 
diefed zu ändern oder zu modiftciren, je nachdem es 
die Umftände erheifchten, fey eine Sache die ihm nur 
ganz allein beträffe. — Dies find die Tagesgerücher 
in unfern politifhen Cirkeln. Wir geben fie nicht mit 
voller Gewißheit, führen fie aber dennoch an, weil 
fie eine gemiffe Gonfiftenz nehmen und auf unſere öfs 
fentlichen Fonds Einfluß gehabt haben, 

Geftern hat man bei ber Herzogin von... ., 
wo fich die Ältefte Tochter von Kanaris befand, uns 
borfichtigerweife in Gegenwart biefed Kindes die ſchreck⸗ 
lihen Nachrichten aus Griechenland vorgeleien; dieſes 
unglüdliche Mädchen ift, nachdem es Zeichen des tiefr 
fien Schmerzes von ſich gegeben, plößlich verſchwun⸗ 
den. — Aus einer der Pairdlammer vom Krieges 
minifter übergebenen Liquidation der Koften des par 
nifchen Krieges ergiebt fidh, daß derſelbe 204,746,000 
Fr. gefoftet hat, wovon ber Minifter 20 ıf2 Mil. 
ald den Werth der angefhafften Pferde und Vorräthe 
in Abzug bringt, welche der Armee verblieben find; 
deögl. 54 Mill,, welche Spanien fchuldig bleibt. Nach 
diefen Abzuͤgen belaufen fich die Koften noch immer 
auf 150 Mil. Diefe Liyuidation it in einem Quart⸗ 





mM is c 
Bauner » Befdidhte 
(Eurtferung) 


Nach einiger Zeit gelang es der Strafgerechtigkeit, 
zwei der Räuber zu erbafhen; es waren die beiden Zwil- 
lingsbrüber Zofeph und Simon Iſaak von Vilmar, bei wel: 
hen fid denn auch wenigftend die filberne Uhrkette wieder 
vorfand, Sie waren der That gefländig, gaben übrigens 
den Mefhe Rudel ald den HDauptsBeranlaffer und Ans 
führer bei dem Raube an, Beide wurden, durch Urtbeil 
‚des Mainzer Afüfenhofs vom 13. Jam. 1816, zum Tode 


I I ee 8 


verurtbeilt, dieſe Strafe jedod von der damaligen provifos 
rifhen Adminiſtration aus Onaben in lebenslänglihe Zwangs⸗ 
arbeit verwandelt, — Der Eine diefer Berurtheilten, Si⸗ 
mon, ift ‚feitdem geftorben, der andere, Joſeph, lebt noch 
in der Zuchtanſtalt auf Marienſchloß. 
Nah dem Raube auf der Mühle 309 Nudel den Rhein 
abwärts, brachte dann feine Frau nah Vohnhauſen nächſt 
Büdingen, um dort, im Februar des folgenden Jabres 1015, 
ihre erſte Niederkunft zu halten, hielt ſich demnächſt wieder 
am Niederrhein auf, und unter andern auch eine Zeitlang 


Bande enthalten, worin 618 Seiten gang mit Zahlen 
bededt--findu- —. 

Am Inund, 10) Wende w waren der(hiedene Quar⸗ 
tiere von. Paris aus Fleude über die Verwerfung bes 
Erſtgeburts ⸗Rechts beleuchtet; an finigen Fenftern las 
man transparent die Worte: „Ehre der Pairdfams 
mer! Es lebe der König! Es lebe die Eharte!“ 
Auf den Straßen. St, Martin und St. Denis ließ 
man puc Raketen ſteigen, und zündete Freudenfener 
on, Patrouillen von Geusdarmes zogen auf und ab, 
indeffen fiel keine Ungrduung vor. Die Etoile meint, 
Paris babe am diefen Abenden das Anfehn einer tuüͤr— 


Eifhen Stadt gehabt, die fi über die Eroberung won. 


Miffolunghi freutet 

(Bon 12. April) Im unſern Blaͤuern war. von 
zwei Duellen die Rede, wobei nur bie Anfaugsbuch— 
ftaben angegeben wurden; das eine hatte zwifchen dem 
Hrn, Gen. Sebaftiani uud Hrn. v. Elerment-Tommerre 
wegen eined lebhaften Ausfalles itatt, welchen Hr. v. 
Glermont in einem geheimen Comitén auf dem Gene 
ral gemacht haben fol, Das andere Duell hatte ber 
Hr. Marſchall Soult, Herjog von Dalmatien, mit 
dem Hrn, Marfdalt Tauriften, und zwar anf folgende 
Veranlaffung: Der Herzog von Dalmatien wur zu ber 
großen Prozeſſſon de& Juhilaäͤums eingeladen, fühlte 
fi aber, weil ihm dieſes nie vorgekeomman, uL Ver- 
legenheit, wie er dabei erfcheinen folte In  umichul« 
diger Mennung und voll Zurrauend fchrieb er an Hrn. 
x. Lauriſton ein Bıllet, um ihm darüber. zu befragen, 
Diefer, der oft guter Laune iſt, ſchrieb zur Antwort 
nur die Eine Zeile: „Mit dem Degen an ber. Seite 
und ber Kerze in der Hand.” „Der Marſchall Soult, 


der au fein Arges badıre, kam in den That und. trug f 


eine Kerze. Hr. v. Lauriſton fonnte ſich des Lachens 
nicht enthalten. Hr: v. Soult ſah, daß er ber Ein— 
zige von feinem Range mit dem auffallenden Zeichen 
anweſend war, und es kam zur Ausforderung. Doch 
gieng die Sache am Ende ohne ein, Ungluck vorüber. 
I Spaniem 

Madrid, 27. März. An den. Kuͤſten bei Mit 
tefmeeres ſcheint man megen neuer Landungen: ber 
Konſtitutionellen unbeforgt zu ſeyn; General Manet, 
welder dort ein Beobachtungstorps fommandıren follte, 


| in hieher zurückgekommen. 
Nachrichten nicht fo friedlich; es foll dort viele Gaͤh⸗ 





Aus Satalonien lauten bie 


rung, beſonders im Ramıponsdan und in ber Gegend 
um Dlot herfhen. Am Bedenklichſten ficht es in Gas 
ficien aus, wo die Kapital. der Stifter und Slöfter 
die ihnen fchuldigen Grundzinfen ıc. mit Strenge eins 
treiben, Ein Schreiben aus St. Jago vom 20. März 
macht eine traurige Scildernung von dem Zuftande 
der dortigen Landbewohner: „überall fehe man, fagt 
ed, Gerichtsdiener von Soldaten unterftügt, die Baus 
ern anudpfänden, und die Marktpläge der Ortſchaften 
ſeyen mit dem Hausgeräthe angefüllt, welches mar 
den Unglüdlihen genommen, und mun zum Verkaufe 
audbiete, An vielen Orten hätten die Bauern nicht 
einmal das nörhige Saatkorn; der Berfall des ſpani⸗ 
ſchen Aderbaus fontraftire feltfam mit dem blühenden 
Zuſtande deffelben im benachbarten Portugal’ .Es 
wäre daher fein Wunder, wenn in jener Provinz gro⸗ 
bed Mißvergnuͤgen herrfchte, und die Truppen, die 
man bahin fendet, fönnen eben fo gut die Beitimmung, 
haben, ben Ausbrüchen dieſes Mißvergnuͤgens, ale 
möglichen Landungen ber Konftitutionellen vorzubengen, 
Iudeffen wird viel von einer angeblichen Proflamas- 
von Mina's gefprocden, in welder er bie liberalen 


‚Spanier nad Jerſey berufe, nm ſich dert uuter dem 
Schutze einer großen Macht zu einem Verſuche zur 


Wiederherfiellung der Konftitution zu vereinigen 26, 
Diefe Proflamarion, fie fey nun aͤcht ober unädt, I 
fetbt im Staatsrathe zur Sprache gefommen, und 
von dem Apofkelifhen nur mit dem Rufe: „Tarifa! 
Almeria! Oundamar [’* empfangen worden ſeyn. 
England. 

London, 8;,April. Das diplomatifche Korps. 

hat im der legten. Woche. einem neuen: rährenden. Bes 


weis feinen tiefen: Verehrung, für das. Andenken dee; 


verflorbenen: Kaifer& gegeben. Alle Borfchaften und: 


‚audwärtigen Miniſter verfammelten: ſich aus freiem: 
‚Antriebe am. Donnerflag: zur Stunde ber Tobtengebete: 


im der Kafanfchen: Kathedrale, um. dem: fterblichen. Ue⸗ 
bereiten. Sr. kaiſ. Maj,. die legte Pflicht: zu: erfüllen. 


— Unter ben: um: ihren. verfiorbenen Herrn: trauernden. 


Dienerm erregt. ber. Leibkutſcher Ilia befondere Theile 
nahme. Auf, dem ganzen: Wege, von. beinahe 200; 


———————— En e — 


in Beul, gegen Bonn. über. Es wurde in jenen. Gegenden, 
eine Rotte von Räubern verfpürt,, melde mebrere gemalt 
ſame Diebfläble verübten. Ed gelang dem dortigen Behör⸗ 
den, mehrere jener Gauner zu erbaſchen, Moſche Nudel 
aber mar fo glücklich, aus Beul zu entwifhen und feinen 
Merfolgern: nur feine Frau und die Magd zurüdzulaffen. 
Nod eine große Menge von Diebfläblen ſchlimmſter Got» 
tung. werden ibm. weiter nadhgefagt, jedoh zum Theil auch 
blos auf: Hörenfogen, — unb unter andern foll er einmal 
irgendwo, da es verfalgk wurde, mit Ketten belaftet Drei: 
Siostmerte had herab in hie Wefer gefprungen, und, durchs 


ſchmimmend, eine® von. ber Grndd’armen- erhaltenen: Schuſ⸗ 
ſes ungeachtet, entlommen ſeyn. Auch aus dem Gefaͤngniſſe 
in, Antwerpen,. wa ee in. Ketten: lag, iſt er, mehreren Au— 
genzeugen, zufolge, durch gewaltfames: Gprengen feiner 
Beileln, entiprungen, und eben fo auch noch aus wielfälti« 
gen- anderen. Befängniffen: entwichen. Weiterhin: mwurde- 
er, im Jahr 1820, wegen. eines in. Rinzeldan im. Würtem⸗ 
bergifchen. verfuchten Einbruches, dort verbaftet;, durchbrach 


‚aber auch bier. fein Gefaͤngniß und entſprang. 


Um. 24. Rov, 1820 wurde in ber Gegend von Lorſch 
und Bürfadt ein Gtreifjug anf, mehrerek ſich dort verſam⸗ 


Werft, wich er nicht von dem Todtenwagen, und wähs 
rend bed Trauereinguged in beide Hauptfiädte leiſtete 
er noch zum legten Male ber geheiligten Hülle feines 
geliebten Herm dem langgewohnten Dienſt. — Am 
51. März wirb zur Erinnerung ber Einnahme von 
Paris an diefem Tage vor 12 Jahren, im Beifeyn des 
Herzogs von Wellington große Heerſchau ſeyn. 


Rußland. 


Petersburg, 50. Maͤrz. Erſchuͤtternd war 
bei dem am 25. d. ftatt gehabten feierlichen Leichen⸗ 
begängniffe des hochfeligen Kaiſers Wlerander in der 
©t. Peter⸗Paulskirche der Feſtung der Augenblic, ale 
die kaiſerl. Familie, kurz vor Einfenfung der irbifchen 
Ueberrefte, zum letztenmal an ben Sarg trat, um bem 
allgeliebten Berblichenen ein ewiges Lebewohl zu fagen. 
„Man vergegemmwärtige ſich, ſagt das Journal de St. 
Petersburg, eine erhabene Monarcin, eine Mutter, 
Die der Himmel’ fchon durch herbe Leiden geprüft hat, 
bewegungslos zur Seite des Sarges ihres Sohued 
Bingefunfen, eined Sohnes, welcher der Ruhm und 
bie Liebe des Menſchengeſchlechte war, der ihre Zärts 
Gchteit mit der ehrfurchtsvollſten Liebe erwicberte und 
ihrem  mötterlichen Herzen .den erften Kummer vrrurs 
fachte, als das, feinige zu fchlagen anfhörte. Auf der 
andern. Seite ſah man die Kaiſerin Nlerandra, zirs 
sernd und unter der Größe ihrer Betruͤbniß ſaſt er 
fiegenb! den jungen Großfärften Alerander, der durch 
eine Theilnahme, bie über fein Alter gieng, zu bewei— 
fen ſchien, daß er dem ungeheuren Verluſt beifen bes 
griff, dem er eines Tages nachahmen fol; ben Prins 
zen Wilhelm von Prengen in Thränen; dem Prinzen 
von Dranien, dad Mufter ber- zärtlichiten Freundſchaft, 
ber ſich ganz feinem Schmerze überließ; den Groß⸗ 
fürften Michael, der felbft untröftlih war, und ben. 
noch, der Muth ber erhabenen Seinen aufrecht zu 
erhalten ſich bemühte; endlih Er. Maj. den Kaifer, 
Höchftwelcher unbeſchreiblich niedergefchlagen, ſich ten 
noch bald genoͤthigt fah, die ganze Kraft jeines maͤnn⸗ 
then Charakters zufammen zw nehmen, um Mutter 
und Gemahlin zu bewegen, in dem Augenblide, ala 
man ben Sarg vom Katafalt nahm und im die Gruft 
fenfen wollte, die Kirche zu verlaſſen.“ Diefer Ans» 





melt habende Geftndel vorgenommen. Unter den ergriffenen 


Individuen war ein Zute, welcher ſich närriſch und viebifch f 


anftelte, wie ein Schwein fraß, purgelbaumte u. dgl. Ders 
felbe wurde jedoch feſtzehalten, fpäterbin für Mofhe Nur 
del erfannt, vor dem Specialgerihtäbof in Mainz (ald Var 
gabunde) geftelt,- nach einem mehrjährigen Unterſuchungs⸗ 
Arreſte, durch Urtheil vom 2. März 1826, „per majora* 
wie das Urtdeil ungewöhntiher Weife ausdrücktich erwähnt, 
der That in der Mühle fhuldig erkannt, und geſetzmäßig 
wem. Tode verurtheilt.. 
Echluß folgt.) 


bfif war wahrhaft herzzerreißend, und überall floſſen 
Thränen. Artileries und Gewehr⸗Salven verfündig« 
ten ber in Trauer verfenften Mefidenz bie Beitartung 
der Hülle Aleranderd I. — Einem fo eben hier eine 
gehenden offiziellen Berichte des Oberbefehlshabers des 
caucaſiſchen Armeeforps, General Dermolow, zufolge, 
it derfelbe am 7. Febr. aus der Feſtung Grodnoy 
gegen die aufrührerifchen Gebirgevölfer ausgerädt. 
Am 10. erfchien der Feind im zahlreihen Hanfen and 
fchien hartnädig Widerſtand leiſten zu wollen. Bei 
dem Dorfe Tſchachkeri kam ed endlich mit ben aufs 
ruͤhreriſchen Tfchetfchenzem, die etwa 5000 Mann ftarf 
ware, zu einem hitzigen Gefecht, im welchem fie, bei 
einem Bertafte von 200 Tobten und vielen Verwun⸗ 
beten, eine völlige Niederfage erlitten. Am 28. Febr. 
griff General Yermolow fie im Heitindfifchen Walde 
aberzıald aufs Nachdruͤcklichſte an, warf fie und ließ 
fie von einer Wbtheilung von 500 Kofaden 10 Werr 
fte weit verfolgen. Am 5. März fehrte der General 
nach der Feftung Grosnoy zurid, von wo aus man 
nur auf den feruſten Höhen bes Gaucafad noch bie 
Wachtfeuer der Tſchetſchenzen gewahren kaun. 


Griechentand. 


Der folgende Paragraph iſt aus der griechiſchen 
Chronik von Miſſolungbi gezogen? Aus Ihrahims Far 
ger ift die Nachricht gefommen, daß der furdtbare 
Abonlonbord Paſcha daſelbſt augekommen fer. Dieſes 
Uugehbeuer ließ im Jahr 1825 die Fran bed mir 
taind Taffos im einen Sad mähen, der mit giftigen 
Schlangen angeführt war; er war damals der Schrek⸗ 
fen der Einwohner Salonichens. Er foll von dem _ 
Divan abgefchieft worden ſeyn, um bei ber Hinriche 
tung der briften, an derem nahen Untergang man 
nicht zweifelte, gegenwärtig zu ſeyn. 


In der offigielleir Zeitung von Napoli di Nor 
mania lieft man Folgendes: „Miffolunghdi bar den 
ganzen Ratienalkrieg auf fi "gezogen, es fämrft ger 
genmärtig allein; einige Taufend Menſchen geben fidr 
bin für ganz Griehenland, und unter allen helleni— 
ſchen Kriegern allein ertragen fie Hunger, Durſt und 
Elend, mähren® andere im Ueberfluſſe ſchmelgen. 





Terefdbote 

Der Maler B. Rhode im Berlin hatte einſt einge 
feiner Freuade im einem Knteftüf porträitirt, Jeder, der 
ed fab, erflärte dad Gemälde für fehr ähnlich. Zum 
Sherz wurde auch der Hausknecht des Gemolten herbeige- 
rufen, der deſſen Schuhe und Stiefeln zw putzen batte, 
Erkennt Er wobl, wer das ſeyn ſoll, fragte man ihm Er 
fob das Bild lange ffare am und fagte darauf: „Reim 
Das.it ja Sein Herr! „Mein Herr? Gott bewahre! Br 
find denn die Stiefeln *’* 


Dant ſey der göttlichen Vorſehung, daß die Hoͤllen⸗ 
geiſter fih nicht in Miffolungbi einfhlichen, um es 
da zu machen, wie fle ed im allen. Lagern. gemacht 
haben, und noch machen. » Eine ganz allgemeine und 
bejammernöwerthe Unbeweglichfeit herrſcht in Morea, 
wie wenn keine Feinde mehr zu bekämpfen wären, 
Mittlerweile figen die Uugläubigen ruhig in ben Fe 
tungen, welde fie auf unferm Boden inne haben, 
und unfere Generale ruhen in Argos, während baß, 
wenn einige Taufend Moreoten Miffolunghi zu, und 
Ibrahim Pafcha entgegen eilen wollten, dieſe Feſte 
nicht fo hart bedrängt, and der Gatrape nicht im 
Stande ſeyn würde, dad Land des Pelops noch eins 
mal zu betreten. Aber mit folchen Gedanken befchäfs 
tige man fic nicht, Ddiefe kommen Niemandem in den 
Ein.’ — 





Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
vom 17.April 1826. 


Amsterdam in Ct, . Th. 9 — Frankfurt in dieMesse - — — 
Hamburg in Bco,. - 148 1/4] Leipzig in die Messe - 991/2 


London . eye: 910: 10T Geldoours gegen 24 u. 12er. 
Dito in 20hr. St. - 93/4 Alte Louisdior... - 10812 
Augsburg. 2... = 100 — A Neue Louisd’or .. — 101 — 
Frankfurt, „2... - 100 — J Ducaten al Mco. „ = 112 — 
Leipzig 2... .. - 0912] Severins.. 2...» -105 — 
Pacis : 22 :. „+. - 118 — | Kaiserl. Dücaten ,. - 104 — 
Lyon ...... .. - 1175/44 Holländ. Ducaten „ - 112 — 
Bremen inLd’or.. -108 —Ä Franz, Gold Ducaten- 5 — 


ss — — ——— — 


Fremden-Anzeige. 


Vom 17. April. (B. Hof.) Hr. v. Hartmann, Afm. 
und Hr. Dr. Lippmann, v. Münden, Hr. Dr. Gerbel, 
Appel.» Ger.sAffeflor, ». Andbah, Hr, Edber, Kim, v. 
Frankfurt, Hr. Bender, Gtadtpfarrer, vo. Augsburg. CR. 
Roh) Dr. Rode, Hauytm, umd Hr, von der Mark, 
Dberlieutenant, v. Münden, Hr. Hochbach, Aim., v. And» 
bach, Hr. Seitz und Hr. Gtüber, Fabrifanten, v. Roth. (W. 
Mann.) Hr. Meyerdach, Rentier, iind Hr. Baifh, Lubo— 
grapb, v. Stuttgart, Hr. Giderer, Candidat, v. Heilbronn, 
Hr. Wagner und Widmenn, v. Stuttgart, und Hr. Schu 
bart, v. Parid, Buhbändler, Hr, Benszini, v. Mailand, 
Sr. Wöſtenfeld, v. Münden, Hr. Korn, v. Franffurt, und 
Victor, » Wien, Kaufleute, Hr. Baron v. Syberg, Lieute⸗ 
nant, ». Wien. (©, Adler) Hr. Dr. Hahn, v. Kirch⸗ 
beim. (Bl. Blonde) Dr. Springer, Rfm., v. Bamberg. 
Strauß.) Dr. Finke, und Hr. Daad, v. Stuttgart, und 
Hr, Gebhard, v. Lioorno, Kaufleute, 


EEE — — — — 
Anzeigen. 

Dankeserſtattung.]) Meinen geliebten Auver⸗ 
wandten, ſchätzbaren Nachbarfreunden, fo wie den vielge— 
achteten Groß » und Rleinpfragnern, die meinen verewigten 
Mann fo zahlreich zu feiner Grabeſsrude zu begleiten Die 
Büte und Gemogenbeit hatten, erftatte ih biemir meinen 
innigRgerübrteften Danf, und wünfde, daß Sie die Bor, 


Pe 


—— — — — — — — — — — — — — — 


febung vor derglelchen traurigen Fällen bis in bie foiteften 
Zeiten bewahren mole. Schenken Sie nun dero gencigted 
Woͤhlwollen 
Nürnberg, den 17. April 1826 
BL. ber tieftrauernden Wittwe: 
Margaretda Barbara Lobbauer, 
Großpfragner und Wirthin. 





(Zur NRahriht) Die Verloofung ded Gaſthofes 
zue blauen Traube in Straubing geht unwiderruflid am 
24.Aprit vor Ah. Looſe bievon a 1fl. — und halbe A 
50fr, find bei Endesunterzeihnetem zu baben., Bei Abs 
nahme von 10 Looſen wird ein Freiloos ertheilt, 
Nürnberg, den 30. Mär; 1826. na 

J. ©. Knab. 


[Anction) Künftigen Montag den 24. April wer⸗ 
den in dem Hauſe 1,. Rr. 386 der Carolinenſtraſſe folgende 
Begenflände, als: eine große Partbie Silber, dann Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Bläfer, Herrenfleider, Schreingeug und 
Housrath, eine Electrifirmofhine mebft Apparat u. f. m. 
meiftbietend öffentlib aud freier Hand verkauft, und der 
Anfang Vormittags um gUpr und Nachmittags um 2 Uhr 
gemacht. 7 








[Derfonf,] Rohe an der Stadt, in einer der bes 
ften Lagen, it ein bedeutend großer Rubgarten zu verlaus 
fen, und wird dabei bemerft, daß ein Theil des Käuffhils 
lingd auf Verlangen zu 4p@t. darauf ſtehen gelaffen wird, 
Das Nähere in 5. Nr. 502 unter der Mefte. Per 





‚„ [Anerbieten) Ein junger Mam, welder als 
Reifender für mehrere Däufer Geſchäfte macht, wüuſcht 
noch für einige folide Häufer Aufträge gu beforgen, und 
kann auch nötbigenfal® Cautlon ftellen. ” 
Nähere Audlunft gibt auf freie Briefe 


Erlangen, | 
I. 9. dr. Hoffmann, 


(Wornung) Ich warne biemit Jedermann, irgend 
Jemand auf meinen, meines Sohnes und meiner Tochter 
Namen etwas zu borgen oder verabfolgen zw laffen, indem 
wir biefür feine Zahlung leiften, 
Nürnberg, den 19. April 1826. 
Helena Sabina Wagner, 
Rothſchmidswittwe. 


— ————— — ——— ———— — — — 
Theater⸗-Nachricht. 


Donnerſtag den 20. April wird zum Beſten der Un⸗ 
terzeichneten aufgeführt: 





oe Start, 
oder; 
Die deutſche Familie, 


Schaufpiel in 5 Acten von Schmidt, 

Hierauf folgt: 

Der Peter inder Fremd. 

Komifched Gedicht in Nürnberger Mundart von Grübel 

(mit Tableau) vorgetragen von L. Med. 
Hiezu laden ergebenft ein 
8. Med, 
Frideride Med, geb. Böttiger, 
Mitglieder ded Doftheaterd in Braunfhmeig. 





(Bedrudt und verlegt von P. I. Felfeders Erben Burgftrafe S. Rr. 611.) 





Mit Sr. Röniglihen Majeflät allergnaädigſtem Privilegium. 


Donnerftag. 


Nz 94. 


Nürnberg, den 20. April 3826. 





Diefe Zeitung erfbeint wöchentlich fehsmal und foftet in gang Bayern bei allen Fönigl. Ober-Poftämtern und Poltämtern 
der Jadrgang 6f. — Bei dem Komtoir allhier jährlich 5fl., balbjöhrlid ZA. 30 kr. und vierreljäprlih 1f. 15 fr, 





— Erantreik. 


Paris, 11. Ari. Man erinnert fib daß 
General Ramel 1815 zu Tonloufe, wo er jm Ramen 
des Königs fommanbirte, in einem Aufitande umkam. 
Der dieſes Mords Beichuldigte ift unlängft zu Bar 
cellona verhaftet worden, wo er bad Drechslerhand⸗ 
wert trieb. 


Geſtern verbreitete. fich auf der Börfe das Ges 
rüht, dad die Miffton des Lord Wellington durchaus 
gefcheitert, Se. Herrlichfeit anf der Ruͤckreiſe nad) 
London begriffen, und die beiden Kabinette von völlis 
ger. Einigkeit weit entfernt feyen. Diefe Nachrichten 
‚gründen fi auf die in der Times vom 7. und 8. 
d. M. enthaltenen Artikel über die Unterhandfungen 
ded Hrn. Stratford-Canning im den griechifchen An— 
gelegenbeiten. So unwahrfceinlich num dieje Gerüchte 
auch find, fo haben fie doch bereits geitern einen merfs 
lich nachtheiligen Einfluß auf die Staatepapiere ger 
äußert. Heute find die Fonds’ noch weiter gefallen; 
die 5pEt. fichen jest 96, 50, die 3pCEt. 64. — 
Die meilten Rufen vom Rang, welche feih mehreren 
Jahren Parid bewohnen, haben Päffe zur Ruͤckkehr in 
ihr Baterlaud genommen, 


Der Marfhal Marmont, Herzog von Ragufa, 


it am 5. d. M. auf feiner Reife nad Peteräburg, 
ald bevollmäctigter Minifter des franzoͤſiſchen Hofes, 
durch Loͤwen gefommen. 

Ein niederlaͤndiſches Blatt erzähle aus Paris uns 
ter Anberm: „Die erfte Zubiläumds Drogeifion bat 


‚mehr ald Eine merfwürbige Scene. dem Beobachter 


der Sitten dargeboten. Wenn der König eine Kirche 
verließ, fo ſtellte fi gewöhnlich fein ganzed Gefolge 
in zwei Reihen auf, durch melde er feinen Weg nahm. 
Da bemerkte man die Großmärbenträger, die Gene» 
ral» Dffiziere, die Staatöräthe ve. Büchlein mit Ju⸗ 
bilaͤnms ⸗Gebeten in ben Händen haltend; und im dem 
Maaße, ald der König ſich ihnen näherte, begannen 
fie in ihren Büchlein umzufchlagen, und mit gefenftem 
Kopfe eilfertig die Pippen zu bewegen, als beteten fie 
and des Herzens tiefftem Grunde. Der Marichall 
Soult hatte, außer feinem Jubilaͤnmsbüͤchlein in der 
Hand, noch zwei dicke Bände Horae unterm Arm. — 
Man erzählt, der Sohn des Hrn. Juſtus von Roails 
led fey aus dem Zuge gewiefen, und genothigt wor⸗ 
ben, die Prozeffion zu verlaffen, weil er eine farbige 
Halsbinde trug; auch habe det Polizei Präfelt, Herr 
Delavan, den Hrn. Hyde de Neuville micht in bie 
Kirche Taffen wollen, weil er nicht im Goftäme eines 
Depntirten erfchienen. Hr. Hyde, deffen Stimme und 





mM is € 
Bauner » Befdhidte 
(Schluß) 


Bei der öffentlihen Speciakngquifltion hatte er durd 
feine Antworten einen fharfen Berftand und einen gewiſſen Ans 
Rand gezeigt und überhaupt fih mit Beredfamfeit, ſelbſt 
mit Wig, vertheidigt, und mit einer nur felten durch eins 
zelne Aufwallungen eines durchſchimmernden reigbaren Tem: 
peramented unterbrochenen) ruhigen Haltung benemmen. 
In den Acten erſcheint ex überall ald ein vorzüglich ſchö— 
ner Mann, von sminenter Geiſtes⸗ und Körperfraft und 


e i 1 ee 


n. 
Gewandtheit, unwiderſtehlich impoſantem Weſen, und recht 
geboren zum Befehlshaber geringerer Raͤuber, die er übris 
gend nie fhändig zu fommandisem, fondern mar, je nach Bes 
dürfniß, zur Ausführung eined ſich darbietenden Streides, 
zufammen zu roffen, übrigen® zu verachten und verächtlich 
zu bebandeln, und ald elende Werkzeuge feiner Plane mit 
dürftigen Antbeilen an der Beute wieder heimzuſchicken 
pflegte. — 

Er vernahm om 2. d, M, Vormittags mit großer 
Ruhe fein Todesurtheil, und erflärte, er beftebe darauf, daß 


Statur gemacht ſeyen, Achtung einzuflößen, habe in⸗ 


defien ben Sigg, davon getragen 10.’ 

(Bom 10. April.) ” Der Fall Miffolunghie warb 
gerade am bemfelben Tage in Paris befannt, wo man 
bie Ermordung Bolivars erdichtet hatte, Unſer Mir 
niſterium, und wie man jagt auch bie ruffiiche Ge— 
fandefchaft, hatten denfelben durch Kouriere aus Sta» 
lien erfahren. Der hiefige Griechenverein will fich 
nicht abfchreden-Iaffen, fonvern feine Schritte nur um 
fo thätiger* fortfegen. — Eine der auffallenditen Er 


fcheinungen in ‚ber legten Zeit wor der franzöflichen. 


Revolution war der berüchtigte Qamotte, der mit feis 
ner Frau im ber befannten Haldbandgefchichte die 
Hauptrolle fpielte. Lamotte wurde damals für kLebens⸗ 
zeit auf die Galeeren verurtheilt, fam aber während 
der Revolution los. Er hat nun vor dem Gerichte 
erfter Inſtanz einen Prozeß gegen einen frangöfifchen 
Dffigier wegen einer beträctlichen Geldforderung an: 
gefangen, wurde aber damit abgewieſen. 

(Vom 13. April.) 5 pt. Konſ. 96, 40; 
5 pEt. 64, 60. — Der Herjog von Devonfhire 
wird ald außererdentlicher Botfchafter Sr. britt. Maj. 
nad Rußland gehen, um ber Krönung des Kaiſers 
Nikolaus beizuwohnm — Der Herjog von Wellings 
ten wirb fich, mie man glaubt, auf feiner Ruͤckreiſe 
von Peteröburg nah. Sredholm begeben. — Zwei 
und vierzig Perfonen wurden in Parıd bei Grtegens 
beit ber durch bie Verwerfung des Gejegentwurfed 
wegen bed Erſtgeburtsrechts veranlaßten Beluftiguns 
gen verbaftet, Der Herzog von Riviere it, dem Verneh⸗ 
men mac, zum Gouverneur und der Bifchof von 
Straßburg zum Lehrer Er. f. H. bed Herzogs von 
Bordeaur- ernannt. — Im den böhern Zirfeln von 
Paris ift allgemein son einen Konzerte die Rebe, 
das zum Bortheile der Griechen gegeben werben fell. 
Es follen 700 Cintrittsfarten zu 10 und 20 Fr. 
ausgegeben werben. Das Konzert wirb blos von 
Liebbabern aufgefüßrtt. Damen, deren Tafente man 
bis jegt nur in den Salons bemunderte, und Mufifer, 
die man nur in wenig zahlreichen Zirfein hörte, wers 
ben allein das Konzert ausführen. Die angeborenen 
Dienfleiftungen des Hra. Roſſini find nicht augenom⸗ 
men mworben, 





Portu galt, 

x eiffaben, 20. Mär. Am 16. d. M. begab 
ſich die Infantin Iſabella mit ihrem" zwei Schweſfern 
aus dem Pallaſte Bempoſta in den Pallaſt Queluj, 
um daſelbſtt ihrer erhabenen Matter einen Beſulh abs 


zuſtatten, welche durch eine Unpäßlichkeir noch in ihe 


ren Appartements gurüdgehalten worden il. Rad 
diefem Befuche, bei welchem man die zärtlichften Aeuße⸗ 
rungen. bes ihre erhabenen Herzen betruͤbenden Schuen 
zes bemerkte, verfügten II-HH. ſich nach dem Päls 
late de la Ajuda, woſelbſt fie fünftig refidiren werben. 
Am Sonnabend, den 18. d. M., empfingen fle das 
jelbit das biplomatifche Corps, den Hof und viele ons 


‚dere Perfonen, welche ihnen über die hoͤchſtbetrübende 


Beranlaffung ded allgemeinen Schmerjed ihre Beileibss 
bezeugungen darbrachten. Sobald der Gefundheitgzus 
ftand ber Königin ed erlaubt, werden wir das Gluͤck 
haben, bie ganze erhabene Familie in demſelben Pal⸗ 
laſte vereinigt zu ſehen. 
Türfei 

Die Etoile enthielt vor einigen Tagen Folgendes 
aus Konftantinopel vum 8. März: „Eine große Aus 
zahl joniſcher Matrofen nimmt, fagt man, bei bem 
Geſchwader Dienfte, das in unferm Hafen ausgerüs 
Her wird, Man fügt hinzu, fle hätten, in Folge des 
ihnen von dem engliichen Konſul ertheilten Befehls 
erttärt, ſie betrachteten ſich als Unterthanen Sr. Ho 
beit.“ — „Vom 9. Maͤrz: Hr. Stradford» Can⸗ 
uing erhielt geftern einen Courier, der den 14. Febr. 
vor London abgegangen if. Man fagt, der Sultan 
erwarte nur die Bollendung feiner Moſchee, die in 
Zophana erbaut wird, und die Ankunft der iu Adria⸗ 
nopel verfammelten Paſcha's, um bas meue Kriegsſy⸗ 
tem fogleich nach dem erſten Gebet in biefem Tempel 
befanut zu machen‘ — ,„Bom 10. Mär; Die 
Weigerung der Commodore Hamilton, bei Syra, ein 
anglosjonifhed Schiff, das aus Aegypten mit einer 
reichen Rabung für bie Hauptſtadt kam, gegen einen 
griehifchen Korfaren zu ſchuͤtzen, hat dafelbft großes 
Auffehen unter den Türken erregt. Die Gerüchte in 
Betreff ber Kriegsoperationen in Griechenland find 
folgende: 1) daß der Obriſt Fabvier fi bed Kaps 
Karababa in Negroponte bemächtigt hat; 2) daß Mi⸗ 





es am folgenden Morgen volflredt werde, indem er fein 
Rechtömittel dagegen ergreifen wolle. Zwei Stunden fpäter 
fieß er dem Stoatdprecurater nochmals fagen, er fey mit 
feinem Urtbeile zufrieden, und verlange dem Rabbiner, um 
Ach durch religlöfe Uebungen zum Tode zu bereiten Noch 
am nämlichen Tage aber befann er fib eined Anderen, 
interponirte dad Rechtsmittel der Kaffotion, und äußerte 
binterber, er habe dad Verlangen alsbald hingerichtet zu 
werden, nur geäußert, am feine @leichgültigfeit über fein 
Esidial audzutrüden. Einige Tage fpäter ließ er dem 
Etastöprocurater wicder eine Eröffuung machen, bed In⸗ 


balts, er heiße weder Mofes ad, noch Mofhe Nudel 
fondern Iſaak Schwab, und fey aus Wittenau im Depars 
tement Dberrbein gebürtig., Im Mebrigen betrug er ſich 
im Gefängniffe ruhig und anftändig; er befchäftigt ſich damit, 
Ringe und fonkige Gegenftände des Schmucks aus Daaren 
zu flechten, um fle dernach zu verfaufen: überhaupt zeichnet 
er ſich durch einen unerſchütterlichen Frobilnn aus, der fein 
Benehmen angenehm macht und ihm die he feiner Um⸗ 
gebung gewinnt, 


Der Cnfationdhof, über dad Cafationdgefucd des 


aulis eine ottomannifche Brigg durchs Entern genom⸗ 
men, und dabei nur 16 Mann verloren hat; 3) daß 
Maurocordato, nachdem er ſeine Familie nach Trieſt 
geſchickt hatte, nad Tripolija zog; daß aber feine 
Zruppen abermald vor den Arabern ſich zerfireuten, 
Man verfichert, Ibrahim Paſcha nehme viele Albane⸗ 
fer in feinen Sold, und ſchicke fie nad Morea. — 
Geftern verfammelte fi der Divan; man befchloß, es 
ſolle im Arſenal ein Gorps von 10,000 Seeſoldaten 
gebilbet, regelmäßig gelleidet, und auf Koften bed 
Staats unterhalten werden, — „Voͤm 12. Ta 
taren haben geftern nach Konftantinopel die Nachricht 
gebracht, daß die Mufelmänner bei Salona einen 
neuen Sieg uͤber die Öriechen erfochten haben, Man 
fagt nichts von Miſſolunghi.“ 

Budhareft, 4. April. Durch die ruſſiſche Poft 
erhält man Briefe aus Konftantinopel mit dem Ge; 
rüchte, daß zu Smyrna der Rebacteur bed befann« 
ten ÖSpectateur oriental ermordet worden ſey. Näs 
here Umftände werben in dem Briefen nicht erwähnt, 
weshalb die Urfache feines Tods vor ber Hand nur; 
zu errathen if. 

Das Journal von Napoli di Romania enthält 
folgendes: „Nach den neueften Nachrichten aud Mor 
rea, marſchirt Goleti, Mitglied des Geſetzgebenden 
Körpers, mit 8000 Peloponefer gegen Patras, um 
ſich dieſes Plaged zu bemächtigen. Der Präfident 
Konduriotis hat endlich den Murh der Mainoten ges 
weckt, und marfchirt jegt mit ihnen gegen Modon und. 
Coron, um dieſe Beiten zu belagern. Colocotroni 
blofirt Tripoliga,. und Nicetad bewacht die Grängen 
von Arcabien, um allen Secours dahin abzufchneiben. 
— Der Golonel Fabvier hat fein reguläres Corps 
rolllommen vorganifirt, und ſchon gegen bie Türfen 
agirt, indem er ihnen Garababa weggenommen hat. 
Diefer Platz ift ber Schluͤſſel von Euböa, und vers 
muthlich werben die Türken in Kurzem von dieſer In« 
fel verjagt ſeyn. 

Staliem 

Neapel, ‚25. März. (Auszug aus einem Pris 
vatfchreiben) Wir befigen leider pofirive Nachrichten, 
daß Miffolungbi wach einer langen und heroifchen Vers 
theidigung in Feindes Händen gefallen if. Wir har 
ben aber auch zugleih Die Gewißheit erhalten, dap 
nad; den meulichen Gonferehzen, melde in Hydra zwi⸗ 
{chen Lord Stratford-Ganning, dem Prinzen Mauros 
cordato und ben andern Deputirten der griech. Regies 
rung flatt gefunden, beide Parteien übereinfamen daß 
der engllihe Miniftier in Berbandblungen 
trete, die auch fchon mit ziemlicher Wahrſchein— 
lichke it eined guten Erfolgs begonnen haben. Man 
verfihert Lord Stratforb-Eanning habe unumfchränfte 
Gewalt von Seiten der Griechen erhalten, um unter 
Englands Aufpicien in ihren Namen zu unterhandeln. Die 
Umftände find fchwierig und Die Lage der Griechen 
in militärifcher Beziehung niemals kritiſcher geweſen. 

(Bell. zum Friedens: und Kriegs Autitt Nr. 04) 


Inzwiſchen laͤßt uns der gegenwärtige Zuſtand Ruß⸗ 
lands und andere guͤnſtige Combinationen noch nicht 
die Sache der Griechen als verloren betrachten, ob⸗ 
gleih man über ihre furchtbaren Drangfale feufzet. 


England 


eondon, 8. April, Der Courier enthält 
nachflehenden Artikel, der durch fein Erfcheinen in dem 
erften englifhen Miniflerialblatte der allgemeinen Aufs 
merkjamfeit nicht unmwerth ſeyn bürfte, Diefes Blatt 
fagt: „Die Angelegenheiten Griechenlands gehen fehr 
langfam von Statten, Die Uneinigfeiten ber Anfühe 
rer dauern fort, und bei diefer Lage der Dinge bes 
dürfen die Hellenen der freundfchaftlichen Vermittelung 
ber chriſtlichen Mächte. Sie bebürfen eines Monar- 


hen, denn die republifanifche Regierung ift für ſie 


nur eine Utopie. Diefen Monarchen können fie bei 


ſich nicht finden; Die Parteien find dort zu fehr ge: 


gen einander erbittert. Ein fremder Fuͤrſt würde mehr 
Ehrfurcht einflößen. IR denn das Geſchlecht ber 
Konftantine völlig erlofhen? Eriftirt von ihm benn 
fein Glied mehr in Italien, wohin fich, wie man weiß, 
dieſe Familie nach der Eroberung Konftantinopels 
durch die Türken geflächtet hatte? Ein Zweig derſel⸗ 
ben ließ fih in England nieder, Der Beweis davon 
liegt in folgender Juſchrift, welche noch heute in ber 
Kirche von Llandulph, Graffchaft Cornwallis, zu leſen 
iſt: „„Hier ruht der Leichnam Theodor Paleologus 
aus Pefaro in Italien, Abkoͤmmling des Geſchlechts 
ber letzten griechifchen Kaifer, deffen Vorfahren Camil⸗ 
Ius, Prodperus, Theodor, Johann, Thomas, der zweite 
Bruder von Konfantin Paleologus, der in Konſtan⸗ 
tinopel berrfchte, bis dieſe Stadt von den Zürfen 
unterjocht wurde. Er heirathete Marie, Tochter von 
William Balls von Hadiye, in Suffolk. Aus biefer 
Ehe entfprangen fünf Rinder, Theodor, Johann, Fer 
binand, Marie und Dorothea, Er farb zu Elyfton 
am 21. Jan. 1656. Weber biefer Inſchrift bes 
findet ſich der faiferliche Adel, und in ben Kirchenbü⸗ 
ern von Llandulph, welche zu diefer Zeit fehr un» 
vollſtaͤndig geführt wurden, findet man ein anderes 
Mitglied diefer Familie, welches 1674 geftorben iſt. 
— Weunn ber männliche Zweig biefer erlauchten Fa⸗ 
milie ausgeftorben if, fo giebt es vielleicht noch unter 
und einen Abkoͤmmling von der weiblichen Linie, und 
Eugland, welches einft Gonftantin fandte, um den fais 
ferlichen Purpur zu tragen, könnte heute wohl einen 
andern Conftantin fenden, um die Monarchie ber Gries 
ben wiederherzuftelen. Die Nachforſchung wegen bes 
Schickſals dieſes Zweiges ber Gonftantine verdiente 
wohl, geihähe ed auch aus bloßer Neugierde, daß 
mon fich mit ihr befchäftigte.” — Die Times bes 
haupten, eim engl. Kriegsſchiff waͤre abgegangen, um 
ber Forderung des Hrn. Stratford⸗Canning bei ber 
Pforte zur Einftellung der Feindfeligkeiten gegen Gries 
chenlandb mehr Rachdruck zu geben. 


— 


Deutfhland, 

Aus Rheiubayern, 5. April. Bei den in Gemäß—⸗ 
beit der Pariſer Traftate von 1814 und 1815 erfolgten 
Gebietsabtretungen wor bekanntlich eine nähere Berichti- 
gung und endlihe Jen... 3 der neuen Gränzen Franf- 
reichs zwijchen der Nordjee und dem Mittelmeere, von 
Dünfirhen bis Nizza, befondere Verhandlungen mit den 
einzelnen Nachbarftwaten vorbehalten geblieben. Durch 
Erwerbung des Rheinkreiſes biesfalls in die Verpflichtuns 
gen Deiterreichs eingetreten, hatte die königl. bayeriſche 
Regierung an bdiefer Bränzregulirung, für die Strede 
von der Bliefe bis an ben Rhein, —X zu nehmen. 
Hier waren mehrere im Jahre 1815 von. öfterreichifchen 
Generalen ohne Weiteres in Befis genommene Ortſchaf⸗ 
ten und Staatdwaldungen, worauf Frankreich noch Anz 
foruch machen — fönmen glaubte, ſo wie ein der Stadt 
und Feſtung Weiſſenburg zugeficherter Umfreid von 1000 
Toifen am linfen Ufer der Lauter, Gegenftand ber Unters 
handlung, welche von beiderfeitigen Militär⸗Kommiſſarien 
au Ort und Ötelle gepflogen, fange zu feinem Reſultate 
führte, und ſelbſt thatliche Eingriffe und gewaltfame Be 
fieftörungen nicht immer abzuhalten vermochte, bis die 
beiden Staatdregierungen, auf Erhaltung und Befeftigung 
des bierdurd gefährdeten nachbarlichen guten Vernehmens 
gleich eruſtlich bedacht, es für angemeffen hielten, darüber 
ſich auf diplomatiſchem Wege unmittelbar zu verftändigen. 
Den aufrichtigen Willen der Kabinette beurfunder und 
erfüllte der redliche Eifer der Staatömänner, welche von 
beiden Eeiten als derjelben Organe. handelten ; indem der 
fönigl, bayeriſche Gejandte, Graf v Bray, ſchon am 5. 
Zuli v. J. mit dem franzöfijben Minifter der audwärti- 
gen Angelegenheiten einen bald nadıher von beiden Mos 
narchen ratifizirten. Vertrag abgefchloffen, wodurch alle 
der Granze rg beftandenen Irrungen auf bie befries 
digenfte Weiſe beigelegt, und die Schwierigkeiten, ‚welche 
die Voflziehung der frühern Parifer Berträge in mehre 
rent wirklich zweifelhaften Punften barbot, mit billiger 
Beachtung gegenfeitiger - Konvenienz glüdlich gelöſt wor⸗ 
den find. Namentlich hat darin die Krone Franfreih al 
len Anfprücen auf den bedeutenden -Flefen ‚Neuburg, 
beim Ausfluffe der Lauter, und auf das dortige Erhebungss 
amt ded Rhein-Oktroy, fürmlich entfagt, auch von den 
früheren Korderungen binfichtlich des Weiſſenburger Nas 
vons fo viel nacdıgelaffen, daß hier die Abtretungen fich 
auf den Ort Weiler und den biöher- bayerifchen Antheil 
von Altenftadt, dieſſeits der Kauter, befchränfen durfte, 
die Gemeinden Schweigen, Schweighofen und Rechtenbach 
aber davon ausgenommen blieben Dagegen ift das zum 
Theil freitige Gebiet zwiſchen Weiſſenburg und Bitich, 
zu Herſtellung einer leichtern Verbindung biefer Städte 
über Ober⸗ und Niederſteinbach, an Kranfreich überlaffen 
worden. Ganz; in dem wohlmolleuden Sinne diefer Kon: 
vention, welche zugleih für Erbaltung und ungeftörte 
Benügung des Privat: wie ded Kommunal: und Stiftunge- 
Eigentums fehr beruhigende Vorſorge getroffen — mas 
rein feit verigem Epätjahre, mit dem Bollzuge derfelben, 
als beiderfeitige Kommiffarien, unfer allgemein verehrter 
Recierungspräfident, Staaterath v. Stichaner und ber 
tönigl. franzöſiſche Generallieutenant Graf Maureillan 
befchäftigt. Durch fie ift mach Beendigung ber nöthigen 
Vorarbeiten im den erften Tagen des verfloffenen Monate 
März die urkundliche Uebergabe und Uebernahme der ces 
dirten Objekte bewerfftelligt, und fomit die ganze Sache, 
bis auf die Graͤnzmarkung felbft beendigt worden, welche 
fegtere gegenwärtig durch Subdelegirte unter geeigneter 
Mitwirkung der einfchlägigen Ortsobrigkeiten vorgenoms 
men wid. Died zur Ergänzung und Berichtigung 


ber in frangöfifchen Blättern enthaltenen etwas unvoll⸗ 
ſtändigen Nachrichten, und wenn aus dem fönigl. bayeri⸗ 
ſchen Regierungsblatt befannt geworden, baß ebengenanns 
ter Präfident v. Stichaner bas Kommanbeurfrenz, der 
geheime Legationdrath v. Flab und ber Regierungsrath 
v. Neimand das Offizierfreng, ber Legationgfefretär v. 
Schöff aber das Ritterkreuz der franzöflichen Ehrenlegion 
erhalten haben, fo ift nur hinzuzufügen, daß folches eben 
bei Veranlaffung des glüdlicy zu Stande gebrachten Grängs 
berichtigungsgefchäftes gefchehen, und von Gr. fönigl. 
Majeftat von Bayern, zum Beweiſe gleicher Zufriedenheit 
bagegen dem franzöfifchen Generallieutenant v. Maureillan 
das Kommandeurfreuz, dann dem Genieobriften Rouſſeau, 
fo wie den Hanptleuten Falle und Berlier von demfelben 
Korvs, dad Ritterkreuz Des Ordens der bayerifchen Krone 
verliehen worden fy. 


Die Bierbrauerei. 


Die. Redaltion des Korrefpondenten von und für 
Deutfchland in Nürnberg hat durch ihre Aumerkung zu 
dem Artifel in Nr, 80. über die Bierbrauerei ihre 
Partheilichkeit für den Berfaffer des Auffages in 
Kro, 68, nur zu deutlich zu erfennen gegeben, Wir 
find nicht gemeint und mit dieſem unberufenen Sris 
tifer in eine Fehde über Gewerbsweſen und Gewerböfrei- 
heit einzulaffei, dazu ift jenes Blatt nicht geeignet; wir 
laffen demfelben feine Anſicht uud feinen Glauben, übers 
zeugt, daß die gründliche Erörterung eined fo hochwichti⸗ 
en Gegenftanded der Nationalöfonomie nur vor dem 
ompetenten Richterftuhl unpartheiifcher Sachkenner ges 
hört, welche das Fotum der Deffentlichkeit nicht mit ans 
züglichen Ausfällen verumreinigen. Unſere Abſicht haben 
wir in Nr. 80, bemerflich gemacht, in Darftellung ber 
Irethümer aus hifterifchen und thatfächlichen Unmwahrheis 
ten, der unrichtigen Schlüffe aus falfchen Borausjegungen, 
welcher fich der Berfaffer des Artifeld in Nr. 68. über 
die Bierbereitung ſchulbig gemacht hat und bie nun in 
Nr. 05. größtentheild. zugeftanden werben mußten und um 
fo auffallender hervortreten, wie eine Vergleihung beider 
Artifel von felbft ergiebt. Die Behauptung der Erhebung 
des Malzaufichlaged vom trodenen Malz, jtatt vom einge 
fprengten, wirb mit einem Entwurf über das. Aufichlage- 
weſen entfchuldigt, da wo blos das Geſetz und die Wirk 
lichkeit entfcheidet. In Nr. 68. heißt es, daß ein weſent⸗ 
licher Grund der geringen Befchaffenheit des Biers inder 
Auffchlagserhebung vom trofenen Malz liegt, weshalb 
vorgefchlagen wurbe, dieſes Gefäll, zum Bortheil des 
Publikums und der Staatskaſſa, nach der Klüffigkeit und 
der Eimerzahl der Gebräue zu percipiren und nun fagt 
der nämlicdye Verfaffer in Nr. 03. „die Art der Er 
hebung des Auffhlags vom trodenen Malz, 
fey, unter ben anwendbaren, wohl immerhin 
die einfachſte.“ Wo bleibt hier die Konſequenz? Um 
das Mißverhaͤltniß der gegenwärtigen Biertare mit beit 
Hopfens nub Gerftenpreifen darzuthun, führt ber Berfafs 
fer in Nr. 68. an: „man vergleiche die Biertarfäge, bie 
Hopfen: und Gerjtenpreife in den Jahren 18106 unb 18175 
ald die Gerfte zu 40 bis 45fl. für den Ecäffel, den 
Hopfen zu 80 bis 100fl. für den Gentner im Preife ftand, 
war die Tar zu 7 fr. für die Maas regulirt ” Man bes 
merkte dagegen, daß in den Theuerungsjahren bei Regu⸗ 
lirung der Biertare der Durdhfchnittepreis von einem 
Scyäffel Gerfte zu 24fl. angeucmmen wurde, ungeachtet 
der wahre Preid auf die enorme Höhe von 4Ofl. uid 
darüber flieg, wodurch die Brauer große Opfer bringen 
mußten und bedentenden Berluft erlitten, Dieß gefteht 


nun jener Bierfritifer ;&, aur meintrer, es ſeyen bie von ihm 
— böhern Preiſe von 40 und 45 fl. nur als 
Beiſpiel angeführt. Ja es geſchah aber doch in der Ab⸗ 
ficht, um die Grundlage der damals regulirten Sicrtare 
nachzuweiſen und um daraus zu folgern, daß, weil ba« 
mals der- Preis-der. Ingredienzien fo hoch und bie Taxe 


des Bierd nur Tr. war, bieje bei den jegigen Gerſten⸗ 


preifen viel zu hoch itände. Dies find eben die falfchen 
Vorausfegungen und die unrichtigen Schlüffe, welche wir 
rügen und darinn liegt die angefchuldigte Bosheit.. Der 
Verfaffer behaupfet in Nr. 955 daß bei den gegenmärtis 
gen Preifen der Gerite von 6 und 7fl. die Tare weit 
über die Hälfte im Mißverhältniß fteht. Der Ganterpreis 
der Maas Bier beträgt jegt 3fr., die Hälfte ift O pf. 
von jeder Maas macht. der Malzaufichlag 4pft, folglich 
müßte nach dem Berfaffer die Maas Bier um 2pf. ges 
braut werden, und darum wäre fie noch zu theuer. Died 
könnten freilich nar fehr zweifelbafte Fabrifare, ohne fper 
cififchen Gehalt, werden, die nicht einmal den Namen es 
nes gefottenen Hopfenwaflerd verdienen, weil man weder 
Gerſte noch Hopfen dazu nehmen könnte, da ein folder 
Bierpreis nicht einmal den Arbeitslohn und die jtandigen 
Borauslegen dedt. Will aber der Verfaſſer die Biere, 
welche gegenwärtig in und um Nürnberg, Fürth und Ers 
langen gebraut werden, witer ſelchen Fabrikaten veritans 
den wijjen, jo müſſen wir ihn fo lange der Verläumdung 
und Verunglimpfung beſchuldigen, als er nicht den Be— 
weis feiner — führt, mit namentlicher Benen« 
nung bee Brauers, der jo feblechted Vier fabricirt; denn 
diefer würde wahrlich die Einziehung feiner Gewerbs⸗Con— 
ceffion verdienen Freilich mit der Beweisführung und 
mit der Rechtfertigung feiner Behauptungen nimmt es der 
Verfaſſer jo genau nicht, Auf die Aufforderung die Drobe 
zu liefern, ftatt 6, 8.@imer Sonmer: und ftatt 7, 10 Eis 
mer Winterbier und wohl auch noch mehr aus den uäms 
lichen Beſtaudtheilen zw brauen, läßt er dieſes kurzweg 
dahin geftellt feyn, ſo daß alſo feine Angaben eben jo 
wäfferig erfcheinen, ald feine Probe umd fein Bier zu 
Waſſer werden müßten. In Bewußtſeyn ber Unrichtigkeit 
feiner Aeufferung ſucht fich freilich der Berfaffer fo gut 
als möglich zu helfen, er meint, ed fey für das Publitum 
gleich viel, ob die Verdünnung des Bierd in ber Braus 
pfanne, im Keller, oder im Schenkfaß ftatt findet; nur 
muß diejenige der Detailverfäufer nicht den Fabrikanten 
aufgebürbet werden. Die Unwahrheit der Behauptung, 
daß die Gerftenpreife, zu 5 bis Gfl. für ben ze. 
unter dem Stand ber Tarberechnung find, mußte 

falld bei der von und geführten Nadyweifung des Gegen- 
theils, ftillfchweigend eingeräumt werden. Der Einfluß 
der Chemie und Phyſik auf die Bierbrauerei wird Nie 
mand verfennen, aud; würde bie belehrende Darftelung 


ber Anwendung diefer Wiſſenſchaften auf bie Bierfabrifas 


| tion immer mit Dank benugt; nur iſt im dieſer Hinficht 
mit leeren allgemeinen Tiraden ‚ichte gedient, umb wir 


fönnen den Berfafier nach feinen’ Aeuſſerungen eben jo 
weria für einen Lehrer der Phofif und Chemie, als für 
einen Sachkundigen im Brauwejen ha'lten. Wir wollen 
auch feineswegs mit ihm darüber reichten, ob er in 
feinem Berufsfache die erforderlichen Lenntniſſe befigt 
umd ob er feine Standespflichten gewiſſenh aft erfüllt; vers 
fihern fönnen wir ihm jedoch, daß die Anzeignung dieſer 
Kennmiſſe und die Erfüllung ihrer Pflichten Um inwigiten 
Inlereſſe der Bierbräuer liegt und die möglich. *, Vervoll⸗ 
fommung von ihnen erfirebt wird, auch ohne die Ermwal, 
nung unberufener Perfonen, bie fich gerne im ande.\® Ges 
—8 miſchen, entweder um bie Zeit zu toͤdten ode den 
leeren Papierraum auszufüllen. Nur derjenige kann dis 
lehrend und verbefiernd auftreten, der aufler den tleor. 
tifchen und praktiſchen Keuntniſſen guten Willen zur Mit⸗ 
theilung befigt; dem Berfaffer aber müffen wir zurufen: 
„ei tacuisses philosophus mansisses.‘* 





Fremden-Anzeige. 


Dom 18. April. (R. Roßß) Br. de la Roche, Haupt⸗ 
mann, v. Münden, Hr. Phillippus, Varticulier, v. Berlin, 
Hr. Scheiffele, ». Bremen und Hr. Etofemer, v. Augtburg, 
Kaufleute und Fräul. Stodemer, © Coburg. (B. Hoi.) 
Hr. v. Hartmann, Hauptm., v. Münden, Hr. Dr. Staub 
und Dr. Roſchirt, Profeſſor, v. Bamberg, Hr. Scherrer, 
v. Bamberg und Hr. Schmidt, v. Schweinfurt, Kaufleute, 
(81. Giode) Dr. Munz, Privatier, v. Mindelheim, Hr, 
Brod und Dr, Welböfer,, Fabrifanten, v. Undbah, Hr. 
Brunner, Actuar, v. Seßlach, Hr. Fink, v. Stuttgart und 
H,. Riedmeier, v. Liudau, Kaufleute, Hr. Remny, Profeiler 
o, Mes. (Straufß.) Hr. Bäumer, Kfm, v. Ravendturg, 
Dem. Bogner, v. Ehingen, Dr. Leu, Roubändler, v. 
Augshurg. (G. Radbrunnen) Hr. Nigoldi und Hr, 
Kolb, Kaufleute, 9, Bamberg, Dr. v. Dertel, Aſſeſſor, v. 
Eadolzbnrg. 





Befanntmadhung. 


(Einhebung der für bad Jahr 1824/25. nachträglich zu 
erhebenden Branbbeiträge mit 7 Kreitzer von jedm Hun⸗ 
dert des Berfiherungs. Kapitals ) 

Dom Magiftrat der Königlihen Bayerifchen 
Stabt‘Rürnberg 


wird nachflehendes hohes Regierungs-Refcript : 





Berurtbeilten Recht fprehend, bat daffelbe verworfen, wos 
durch das‘ Todesurtheil redhtäfräftig wurbe. 

Es balte jedody der Devenfor des Verurtheilten, nes 
den dem Recurſe zur Eaffation, ſich auch zugleich an die 
Guade ded Negenten gewendet, und in der That flunden 
dem Gantemnoten mehrere, im Gnadenwege höchſt erbeblis 
he Motive zur Seite. 

Es if daber diefe Strafe aus allerböchfter Gnade in 
Ichensläna'ihe Iwangkarbeit verwandelt worden, und Dem 
GeneralsStaatdrProcurater am Kaſſationshofe der Auftrag 


zugegangen, diefe Strafe fofort zur Vollſtreckung bringen 


zu laſſen. — 
Erfindung 
Am 22. v. M. ließ bei Ebriftiania der Bergmeifter 
Stenftrup aus Konsberg Cin Preufen) Ah mit dem von 
ibm erfundenen Dampfidlitten, (2) der die größten Bors 
theile verfpricht, auf dem Eife ſehen. 
uome. 
Gum Trof für Conſtanzen, am 18, #pril 1826.) 
Wer dem Publifum dient, if ein armed Thier, 
Er quält ih ab; Niemand bedanft ſich Rn 


2 


Im Namen Seiner Majeſtät bed Einiges 
Sn Gemäßheit des im 10. Stück des königl. Regie 
rungsblatts eingeriskten - allerhöchiten Aueſchreibens 
vom 9. dv. M. follen zur Dedung aller Ausgaben 
und zur Bildung eines angemefjenen Vorſchußfonds 
für die allgemeine Brandverjicherungd-Anftalt, auffer 
dem bereitö erhobenen Zwiſchen⸗-Ausſchlag von vier 
Kreuzer, “och weitere fieben Kreuzer vom Hundert 
des Verſecherungs ⸗ Anſchlags für 1824/25 erhoben, 
und Dir; geeigneten Einleitungen zur Emnhebung ohne 
Verzrig getvorfen werben, 

"N die fänmtlichen Poligeibehörben des Nezatfreifes 
ergeht daher hiemit die Weifung, biefe Beiträge nad) 
den Vorſchriften der Brandverficherunge + Ordnung 
und der dazu gehörigen Geſchafts⸗Inſtruction Art 22, 
und $. 11, hg und —— binnen 4 Wo⸗ 
chen einzubringen, Reſte aber, bei Vermeidung ber 
—— Einſchreitungen, nicht anwachſen 

u laffen. : 

y Wegen ber Verrechnung hat ed bei den befaunt ger 
machten Borfchriften fein Verbleiben, 

Ausfchreiben vom 2. März 1822 mb 26. Fe 
bruar 1825, Nr. 11. und 9. ſolchjähriger 
Kreis⸗Intelligenzblätter. 

In * ber Verwendung aber werden bie bes 
fondern Aumelfungen, wie früher, ausbrüdlich vor⸗ 
Behalten. Bis dahin find die Gelder unter dreifa⸗ 
chen Berfchluffe, in den dazu vorhandenen eigenen 
Kiften, ficher und orbnungsmäfflg aufzubewahren, 
über die Einfafftrung derfelben aber durch ein Zeug» 
niß der Kaffen-Mitiperrer binnen 4 Wochen ſich aus⸗ 
zuweiſen. 

Ansbach, am 20. März 1820. 

K. B. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
Graf von Drechſel, Dräfdent. 
v. Luz, Director. 


hiemit bekannt gemacht, uund in Folge dieſer werden ſämmt⸗ 
liche beitragspflichtige Beſitzer und Verwalter ber bei ber 
Brandverficherungsgefellfchaft einverleibten Gebäude hieſi⸗ 
ger Stadt fowohl ald des Burgfriedend andurch aufgefors 
dert, den treffenden Beitrag von 
Sieben Kreuzern 

vom Hundert bed Verſicherungs⸗Capitale ald Nachtrag 
der bereits erhobenen 4fr, für das Jahr 1924/25 binnen 
3 Wochen längftend hieher zu bezahlen. 

DieZahlungen find an den MagiftratösSaffler Huter 
in dem magiftratifdyen Gefchäftszimmer Ar. 10. zu leis 
ften, und werben, mit Ausnahme Dienftag, Mittwoch und 
Eonnabend, täglich angenommen. Die König. Behörden, 
welche von affefurirten Gebäuden foldye Beiträge zu ent: 
richten —8 werben ggualeic biemit erfucht, folche dem» 
nächt ohne befondere Requiſition hieher einzuſenden. 

Da in dem obigen hohen Regierungs » Refcript bie 
möglichft fchleunige Einhebung biefer Beiträge angeordnet 
it, fo haben fich die fäunsigen Partheien felbit zugufdıreis 
ben, wenn nad Ablauf der gefegten Friit von 5 Wochen 
a dato die Beiträge auf ihre Koften non Amtöwegen wers 
den eingehoben werden, 

Rürnberg, den 17, April 1820. 

Binder. 
Küffner. 





TErflärumg) Daß die in der magiitratifhen Be⸗ 
fanntmahung vom 30, Marz d. 9. in Betreff des in der 
Erlanger Zeitung in Rr.29 vom 7. März Seite 110 einae⸗ 
tücten Artikels: . 

„die proteſtontiſche Stadt Nürnberg bat 074 fl. zum 

„Bau einer katholifhen Kirche in Nördlingen zuſam⸗ 

„mengefhrffen ic.“ 
vorfommenden Buchſtaben R, M. auf meinem Namen umd 
Charalter nicht mogen gedeutet werden, fo verwahre ıh 
mid biemit geaem diefe Deutung. und erfläre, daß ich Drn. 
Dr. Eoremand weder ſchriftlich noch mündlich gebeten babe, 
in der Erlanger Zeitung anzuzeigen, baß die erwähnten 
Beiträge meiftens von der Patbolifhen Gemeinde berrüb- 
ren ic., und daß ich am biefem Artikel und am der ganyen 
Sache durchaus feinen Antbeil babe, 

Rürnberg, den 18. April 1826 

1 Joſeph Mayer, k. b. Rath. 


òfwj—A—————————— ——————— 2 
Anzeigden. 


(Trauerfall) Der Vorſehung gefiel es, unſern 
Gatten und Vater, Jacob Döpfer, Dofenfabritant, 
Sonntags den 10. d. M. in ein beffered Leben abzurur 
fen. Er farb an einer Leberverbärtung im 52ften Lebens; 
jahre. Rube feiner Aſche! 

Schwe inau, am 19. April 1826. 

Die trauernde Wittwe Anna Mas 
ria Döpfer, und Deren 2 
Toͤchter: 

Regina Catharina Döpfer. 

Elifadetha Barbara Döpfeer. 


Zugleich empfehle ih mich allen Derren Kaufleuten 
fowohl Inn⸗, ald Auslandes beftend, indem ih das Ge 
fhäft meines feel. Mannes fortfübre. ' 

Ana Maris Döpfer, Witte. 





(Auction; Künftigen Montag ben 24. April wer 
den in dem Haufe 1. Nr. 386 der Garolimenftraffe folgende 
Gegenftände, alt: eine große Partbie Silber, dann Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Bläfer, Herrenkleider, Schreingeug und 
Haudrath, eine Electrifirmofhine nebſt Arparat m. f. m. 
meiftbietend offentlid aus freier Dand verfauft, und ber 
Anfang Bormittagd um glbe und Nachmittags um 2 Uhr 
gemacht. 





Theater-Nachricht. 


Donnerftag den 20, April wird zum Beſten der Um 
tergeichneten aufgeführt: 
Start, 


oeorny 
oder: 


Die dbeutfbe Familie 
Schauſpiel in 5 Acten von Schmidt, 
Hierauf folgt: 

Der Peter inder Fremd. 
Komifhed Gediht in Rürnberger Mundart von Grübel 
(mit Tableau) vorgetragen von L. Med. 

Hiezu laden ergebenft ein " 
8, Med 


. e u 
Feideride Medt, geb. Böttiger, 
Mitglieder des Doftheaterd in Braunſchweig. 





¶Gedruckt und verlegt von P. I, Felßeders Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 
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Mit Sr. KRöniglihen Majeſtät asia Privilegium 


Freitag. 


N= 05. 


Nürnberg, den 21. April 3826, 





Diefe, Zeitung erfheint wöchentlich fedhtmal und Toltet in ganz Bayern bei allen Röntgl. Ober Poltämtern und Poftämtern 
der Jahrgang HA. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5 fi., dalbjährlich ZA. 30 kr. und wiertetjäprlip If, 15 fr, 





TZeutihland. 

Münden, 15. April. Das Fönigl, Regie 
rungs- und Intelligenz» Blatt vom 15. April 
enthält Folgendes: Zn dem durch Se. koͤnigliche Mar 
jekät unterm 24. Februar I. 3 alergnäbigit gegrüns 
deten militärijchen Unterſtuͤtzungs⸗Fond, haben Se. tür 
nigliche Hoheit der Herr Herzog Wilhelm in Bayern, 
einen jährlihen Beitrag von fechd Hundert Gulden 
auf Höcftdero Lebensdauer -gnädig anzuweifen ges 
ruht, wovon jederzeit die Bereinnahmung gehörig ver 
fügt werben joll; welches mit dem Bemerken hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Br. för 
niglihe Majettät dieſen großmüthigen Beitrag, mit 
Allerhoͤchſtdem Wohlgefallen allergnädigit anerfannt has 
ben. Münden, den 3. Upıül 1826. Die zur Mili— 
tar- Fonds allerhoͤchſt angeordnete fönigliche Commiſ⸗ 
flon. Fehr, v. Ströhl, Generallientenant. Stedingk, 
Adwiniſtrations⸗Kommiſſaͤr. 

Er. königl. Maj. haben unterm 3. April d. J. 
allergnaͤdigſt zu befchließen geruht, daß der bisher bei 
der aufgelöften Minifterial» Hauptforftbuchhaltung ans 
geſtellte Korftrath, Joſeph Wepfen, nunmehr unmittels 
bar bei dem k. Staatöminifterium der Finanzen als 
folder in befinitiver Eigenfchaft angeftellt und verwen: 
bet werde. 


Kaſſel, 15. April. Die Elberfelder Zeitung 
enthält einen Aufruf an Deutſchlands Frauen und 
Jungfranen, um für die Griechen Spenden zu fammeln. 

Sollandb. 

Aus dem Haag, 12. April. Nadı dem Jour⸗ 
nal de Bruxelles befindet fi Lord Gochrane noch im⸗ 
mer in Brüffel, 

Frankreich. 

Paris, 14. April. Nach den hier eingegam 
genen neueſien ſeht erfrenlichen Nachrichten iR nun» 
mehr mieder Hoffnung vorhanden, daß Miffolnnghi 
fih noch in ben Händen der Griechen befindet und 
noch die Ausficht hat, naͤchſtens von ber griechiſchen 
Armee entjegt ja werden. (Wir theilen bier mir, 
was ein Hiefiges Blatt an neueften Nachrichten aus 
Griechenland giebt:) Zante, 20. März. „Nach— 
dem Ibrahim Paſcha Miffelunghi bis zum nennzehn: 
ten lebhaft bedrängt hatte, bereitete er fich zu einem 
Hauptfiurm. Die Griehen kamen ihm jedoch durch 
einen Ausfall zuvor, bei weldem die Aegyptier mit 
Zurädlafung von 500 Todten und einer Menge von 
Verwunderen in bie Flucht gefchlagen, und mehrere 
Offiziere der arabifchen Armee gefangen wurden. Wir 
erfahren von einer andern Geite, daß Gouras mit 
7000 Mann in der Nähe von Miffolunghi angefoms 


2 Zu er Br 
So oder fo. 

Rord oder Süd! Wenn nur im warmen Bufen 
Ein Heiligthum der Schönheit und der Mufen, 
Ein götterreiher Dimmel blüht! 
Rur Geiſtesarmuth kann der Winter morden, 
Kraft fügt zu Kraft, und Glanz zu Glanz der Norden, 

Nord oder Süd! 

Wenn nur die Seele glüht! 

Stadt oder Land} Nur mit zu eng bie Räume. 
Ein wenig Himmel, etwad Grün ber Däume- 


3 ER: 


Zum Schatten vor dem Sonnenbrand ! 
Nicht an das Wo ward Geligfeit gebunden. 
Ber bat das Glüd ſchon außer ſich gefunden? 

Stadt oder Fand! 

Die Auſſenwelt ift Tand, 

"Knecht oder Herr! Auch Könige find Knechte. 
Mir dienen gern der Wahrheit und dem Rechte. 
Gebeut und mar, bift du verftändiger. 
Dod fol kein Hochmuth unfern Dienft verböhnen, 
Nur Srlavenfinn kann fremder Laune fröhnen. 


wen ift und brei Stunben weit. vom — Ibrahims⸗ 
entfernt war, wie auch, daft der Ober Babvier mit 
5000 wohl —— und | 
nen Soldaten u an 
März „Dis. Y *8 —* —8* grie chiſche 
Geſchwader iſt bei den Anlaͤndern von Aetolien ange⸗ 
Kommen. Die Griechen ſollen dad Fort Vaſſilades 
mittelſt einer mit Pulver beladenen Barke, melde 
Eanaris dert föeitern 
folunghi war am 20. März noch hicht ‚gefallen; das 
auf diefe Feltung ‚bezogene Blutbad it auf Poros an⸗ 
gerichtet worden. Am 20. März betrugen die Streit» 
kraͤfte Ibrahim Paſchas uoch 20,000 Mann unter 
der Anfuͤhrung von europaͤiſchen Offtziere, mit 40 
Stud, Belagerungsgefhig und 10 Mörfern, und mit 
Meberfluß am Lebensmitteln und Munition. Die Be 
fagımg der belageuten 13,000. Einwohner faſſenden 
Stadt, beitand hingegen nod; aus 5500. Maun, wor— 
yuter blod 3000 fampffähig und unter dieſen noch 
niele, durch beftändiges Lagern auf. den Waͤllen frant 
oder verwundet waren. Letztere ſelbſt verſahen noch 
den Dieuſt.“ Dieſe Nachrichten beſtaͤtigen ſich in ben 
neueſten Privatbriefen des Hrn. Eyuard aus Floren; 
an den Hru. Herzog von Shoifenk 

Die ueweften; Brigfe, aus den Werden führen alle 
eine ſehr drohende, Sprache. Der; Kaiſer Nikolaus 
hat mehrere ſeine Raͤthe die ‚früher Anhaͤnglichteit an 
die griechifche Sache, bewiefen, in feiner Nähe berufen. 
Wir wollen. hoffen, daß, ihre Meinungen. überwiegens 
ber ſeyn werben als jenen Männern ibre,. welche dies 
ſem Monarden zu beweifen. fuchen,. daß wenn er nad 
dem Wunfd; der Mehrheit ſeiner Unterthanen hanbeln- 
wollte, wiürte er fidy in offenbarex Dppofltion mit 
den europäifchen Mächten: fegen, und auf dieſe Weife 
das Heil feines Neiched compromittirem — Go wie 
man hört find bedeutende Bewaffnungen in ben Krieges 
häfen: bed ſchwarzen Meeres aubefohlen worden, Der 
Abmiral Greigb, welcher daſelbſt als Chef der ruſſi— 
ſchen Flotten befehligt,. ift nach St. Peterdburg bes 
rufen worden, um über deren jegigen Zuſtand Aus« 
tkunft zu geben, damit, das. Nöthige ſogleich wegen 
ihrer Abfahrt beforgt, werden koͤnne. Auch bemerft 
man feit Anfangs des Monats in allen Kantoniruns 





J entſchloſſe⸗ 


aura, 22,. 


„ wiebererobert haben Miſ⸗ 


„gen ber *8 ruſſiſchen Armeen, die von den Gene⸗ 
raͤlen Sacken und Wittgenſtein angeführt werden, un⸗ 
gewoͤhnliche ei fahren zu beabffihtia 

bie Truppen ya goncenkriren und fie mehr am 

farabien und den angränenden Provinzen zu naͤh⸗ 
ten. Jugleichen find die verjchiedenen Kavallerie⸗Corps 
bes Generals Baſſanioff erft kürzlich verftärft worden, 
und ber General Joauovaisli, Hetmaun der Kofalen, 
bat den Befeht erhalten, ſich auf das erfte Signal 
bereit zu halten, tm ind Feld zu ruͤcken. Lord Wel⸗ 
lington im Einklang mit dem oͤſtreichiſchen Minifter 
bieten alles. mögliche auf um das Ungemitter abzu- 
wenden ; indeffen iſt es ſehr zu bezweifeln daß es ihnen 
gelinge. Uebrigens ſcheint die Miſſton des Lords Welling⸗ 
ton beendigt, denn nach den letzten Briefen aus Berlin, 
erwartete man ihm daſelbſt von einem Tag zum ans 
dern. Geſtern wurde zuverfichtlich in Paris vwerfis 
chert, daß er Peterdburg verlaſſen, und eheiter Tagen 
in, Galgid erwarter mäte, 

Der Moniteur vom 12. April bringt Im feis 
nem offiziellen Theile folgende Erklärung: Minifteris 
um bee geifllihen Angelegenheiten und dee offentti⸗ 
hen Unterrichts, Parts, 11. April 1826. Die 
Herren, Kardinal v. Latil, Erzbiſchof von Rherims 
von Beauſſet Roquefort, Erzbiſchof von Aix, v. Vichv 
Biſchof von Autun, hatten geſtern, ben 10,, die Ehre 
beim Könige zur Audienz gelaffen zu werben, und 
legten im. Ramen der Karbinäle, Erzbifchöfe und Bir 
fchöfe Sranfreiche die ſich gegenwärtig zu Paris ber 
finden, in die Hfnde Er. Mai, folgende Afte nieber: 
„Seit nur zw langer Zeit hat bie ‚Religion. Äber die 
Verbreitung jener ehren der Gottloſſgkeit und Aus⸗ 
gelaſſenheit zu feufzen gehabt, welche dahin abzwecken, 
ale Leidenſchaften gegen das Anſehen der goͤtklichen 
und menſchlichen Geſetze aufzuregen. Mit Recht er⸗ 
ſchreckt, bemuͤhten Frankreichs Biſchoͤfe ſich, ihre Heer 
ben vor dieſer traurigen Anſteckung zu bewahren. 
Warum muͤſſen nun die Erfolge, die ſie ven ihrer 
Sorgfalt zu erwarten ein Recht hatten, durch An— 
griffe kompromittirt werden, die zwar von anderer 
Arı find, gleichwohl aber neue Gefahren für Religion 
und Staat herbeiführen fönnten? — Maximen, von 
der Kirche Frankreichs angenommen, werden laut ale, 


— — — — — — — — — — — 
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Knecht oder Herr! 
Rur feines Menfhen Narr! 
Arm oder reih! Sey's Pfirſich oder Pflaume! 
Wir pflücken ungleich von dem Lebensbaume. 
Dir zollt der Aſt, mir nur der Zweig. 
Mein leichtes Mabl wiegt Darum nicht geringe, _ 
Luſt am Genuß beftimmt den Werth der Dinge.. 
Arm oder reich! 
Die Gluͤcklichen find glei. 
Blaf oder roth! Rur auf den bleiden. Wangen 
Sehnſucht und Liebe, Zürnen und Erbangen,, 


Gefühl und’ Troſt für fremde Roth! 
Es ſtrahlt der Geiſt nicht aus des Blütes Welle, 
Ein andres Spiegel brennt. in Sonnenhelle. 
Blaß oder: roth !ı 
Nur nicht dad Auge todt!: 


ung oder alt! Was kümmern und die Jahre! 
Der Geift iſt friſch, doch Schelme find die Daare, 
Auch mir ergrant dad Haupt zu bald, 
Doc eilt mur, Locken, glänzend euch zu färben, 
Es iſt nicht Schade, Silber gu erwerben. 


ein Attentat gegen die göttliche Konftitutiom der. ka⸗ 
tholifchen Kirche, ald ein mit Schisma und Kezerei 
befubeltes Werk, ald Befenntuiß des politifchen Atheis⸗ 
mus angeflagt. Wie fonderbar - erfiheinen nicht 
diefe, ‚ohne Auftrag, ohne Autorirät ausgefprochenen 
Rügen, wenn man fih an bie Gefühle der Achtung, 
bed Zutrauend und ber Liebe erinnert, welche die 
Nachfolger Petri, gleich ihm beauftragt, ihre Brüder 
im Glauben zu flärfen, nicht aufgehört haben, für 
eine Kirche zu bezeugen, welche ihnen ftets fo treu 
gewefen! Was aber au meiſten in Erſtaunen und Ber 
trübniß verfeist, iſt die Verwegenheit, womit man eine 
Meynung wieder aufleben machen will, die vormals 
im Schooße der. Anarchie und Berirrung, worin Eu— 
ropa ſich befand, ihr Dafeyn erhielt, Wir der fram 
söfifchen Geiſtlichkeit ſtets zuruͤckgeſtoßen wurde, md 
in eine beinahe allgemeine Bergeffenheit gefalten iſt; 
eine Meitung, welche bie Souveraine von der geilts 
Eichen Macht, ſelbſt im politiſcher Beziehung, bie zu. 
dem: Grade abhängig machen würde, daß fie, in. ges 
wiffen. Fähen, die Unterthanen des Eided der Treue 
entbinden koͤnnte. Unftreitig giebt der gerecht und 
gütige Gott den Souverainen nicht das Recht, die 
Voͤlker zu unterbrüden, die Religion zu. verfolgen, 
ein Berbrechen oder den Abfall vom Glauben zu be · 
fehlen ; unſtreitig find auch die Zürfte der Erde, wie 
bie übrigen Chriften, der geiſtlichen Macht in: geiltlis 

dien "Dingen unterworfen. Allein behaupten, daß ihre 
Untreue gegen das görtlihe Geſetz ibrem Titel als 
Souverain vernichten, Dad die paäpſtliche Suprematie 
fo weit gebew könnte, fie ibrer Krone zu berauben 
und der Wilführ der Menge preiszugeben, das iſt 
eine Lehre, die keinen Grund hat, weder im Evan— 
gelium, noch in den apoſtoliſchen Ueberlieferungen, noch 
in’ eu Schriften der Kirchenichrer, oder in: den: Beis 
ſpielen ber heiligen Männer, weldye die fchönften Jahr⸗ 
hunderte bes chriftlichen: Alterthums verherrlichet haben. 
Demzufolge glauben wir, unterzeichnete SKardinäle, 
Erzbiſchoͤſe und Bifchöfe, dem Könige, Frankreich, dem 
göttlichen: Amte,ba® und anvertraut ift, fo wie den 
wahren. Intereffem der Religion in dem verfchiebenen- 
Staaten der Chriftenheit, es ſchuldig zu feyn, zu ers 
klaͤren: daß wir die beleidigenden Qualififationen,. wor 


mit man bie Maximen und bad Anbenfer unferer 
Vorfahrer im Episcopat zu brandimarfen: verjuchte,. 
migbifligenz baß wir unverbrächlidy, und fo wie dies 
felben fie und überliefert haben, der Lehre anhängen 
von ben Rechten der Souveräine und vom ihrer vollem. 
und unbeichränften Unabhängigkeit, in weltlicher Be— 
giehung,. vom dem ſowohl unmittelbarem als mittelba« 
ren Anfehen jeder kirchlichen Macht. „Aber wir vers 
dammen auch, mit allen: Katholifen, diejenigen, welche 
unter dem Borwande der (gallifamifchen). Freiheiten, 
ſich nicht ſcheuen dem vom Jeſus Chriſtus eingeſetzten 
Primat des heil. Petrus und der roͤmiſchen Paͤpvſte, 
feiner Nachfolger, dem von allem Chriſten ihnen: ſchul⸗ 
digen Gehorfam. und der, in dem Augen aller Natios 
nen fo ehrwürdigen Majeftät des apoftolifchen Stube 
led, wo der Glaube gelehrt, und die Einheit. der Kirhe 
erhalten wird, zır nahe zu treten." Insbeſondere 
redinen wir ed und zum Ruhme, dem Gläubigern- das 
Beiſpiel der tiefſten Verehrung und einer ganz Aindlis 
chem Fiebe gegen” dem Papit zu geben,, den der Hime 
nel, in feiner Barmberzigkeit, im unfern Tagen auf 
der Stuhl des Apoitelfürften erboben bar So ges 
fcheben,. Paris dem 3, April 17826. (ünterzeichner:) 
der Kardinal de la Fare, Erzbiidof von Sens. Der 
Kardinal de Laril, Erzbiihof von Rheims. Die Erz 
bıfchöfe vom Toulouſe; von Air, Arles und Embrun;, 
von Befangon; von Bourged, von Narbonne; die Bir 
fhöfe von Autun, Evreux, Amiend, Nantes, Tulle,. 
Straßburg, Quimper: — Außerdem richtete der Erz⸗ 
biſchof von. Paris am dem König folgendes Schreiben: 
„Paris, 6. Aprik 1826, Sire! Die gegenwärtig zw 
Paris befindlichen Kardinäle, Erzbifchöfe und Biſchoͤſe 
haben für gut erachtet, eine: Kolleftio»Daritellung. ihrer: 
Gefinuunger über bie Unabhängigkeit der weltlichen 
Macht In reim bürgerlicher Dingen abzufaffem Ob— 
gleicht diefe Darftellung meine Unterfehrift nicht trägr,. 
fo befenne- ich nichts deftoweniger dieſelbe Meinung, 
und ich bitte Ew. Majeftät mir- zw erlauben, im Ihre 
Hände ein: fchriftlicdhes Zeugniß deshalb: niederlegen 


zu dürfen, wie ich bereits die Ehre gehabt, demſelben 


eine mündliche Erklärung darüber zw machen Die 
Ruͤckſichten, die ich dem; Könige vorgelegt: Habe, und 
in: welchen. mich die Ueberleguug nur noch mehr: befc= 
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Jung eder alt!" 
Doch erſt im Grabe falt! 
Sälaf oder Tod! Wilfommen; Zwillingsbrüder !! 
Der Tag iſt bin; ihr zieht die Wimper nieder.. 
Traum iſt der Erde Ölüd und Noth. 
JZu kur zer Tag zu ſchnell verrauſchtes Leben! 
Barum fo ſchön, und doch fo raſch verfhweben?! 
Schlaf oder Tod!‘ 
ei Rraplt dad Morgenrothi. 


Brardbfdädpem. 

In: Shlefierm haben. Im den vergangenem Mebnatem 
Februar und März diefed Jahres zwei und ſtebenzig Feuer d⸗ 
brünfte ſtatt gefunden, durch welche 72 Wohnungen; unter: 
denen ein Edelpof;. einige Schulzengerichte uns Muͤhlen, 
ein Pfarrbaus, die übrigen aben Gärtner» mx Rofätgen- 
bäufer waren, eingeäfdert: wordem find;; bei zweien vom 
diefen Unglüdföfälen war das feuer angelegt,. einer vom 
biefen beiden. Thäterm aber auch ergriffem Fünf Perfonen,. 
darunter zwei Kinder und sine Mand, dedgleicden. ein Dch- 
fenjunge vor 13 Jahren habem beim Wetten des Viehes 
dad: Leben eingebüßk. 


2 


ſtiget hat, Tonnten ein mic hindern, eine Akte zu 
aintergeichnen, welche hinfichtlich der Graͤnzen ber geiſt⸗ 
Hichen Macht Grundfäge enthält, über welche ich ber 
weits mehr als einmal Gelegenheit hatte, mic ſelbſt 
öffentlict zu erflären, and in Hinſicht derer ich feine 
Meinungsverfchiedenheit unter den Hirten und ber 
Geiſtlichkeit meines Kirchſprengels kenue. Ich din mit 
Ehrfurcht, Sire, Ew, Maj. allerergebenfter, allerge⸗ 
horſamſter Diener, und allergetreuefter Unterthan, Hya⸗ 
einthe, Erzbiſchof von Paris. 
Rußlanud. 


Petersburg, 30. Maͤrz. Die ploͤtzlich einge⸗ 
tretene große Handelskriſis in England, Die darauf 
erfolgten bedeutenden und zahlreichen Fallimente in 
den erften Handelsftädten Europend, beginnen auch 
bier ſeht nachtheilig zu wirfen — und wir befürchten 
noch größere Unfälle in ben naͤchſten Wochen, Am 9. 
d. ftellte, wie wir bereitö gemelbet, bad hiefige Hans 
delshaus, Gebruͤder Livio, feine Zahlungen ein. Das 
bier lange blühende ruſſtſche Haudelshaus 8 *** m 
und Eompagnie wanft gleihfalls fehr im feinen Ope— 
rationen. Durch ben Sturz des erftern leiden vorzuͤg⸗ 
lich viele mit Leibrenten zurädgetretene Staatöbiener 
und Pädagogen, die den durch Jugend⸗Erziehung frür 
ber bier fehr Teiche gewonnenen bebentenden Erwerb, 
als Sparpfenwig ihres Alterd, in biefem Haufe nie 
derlegten und nun mit deffen Berluft jeder Stuͤtze bes 
raubt, fich der Berzweiflung Preis gegeben ſehn. 


Zürfet, 
Sn Spectatenr orieutal vom 20. März zeigt ein 


neuer Redacteur, der fih C. d’A. unterzeichnet, das 


Ableben feines Borgäugers, Eharles Zricon, an, Er 
ftarb Cheißt ed in dieſem Artifel) an einer ſchrecklichen 
Krankheit, bie feit einiger Zeit in Swyrna wuͤthet 
Cder Peſt?). Bor ſechs Monaten verlor er einen 
Bruder und eine Schwefter, bie ihm aufferorbentlich 
tbeuer waren; feit biefer Zeit hatte dad Leben feinen 
Reiz mehr für ihn; er fohien ben Tod zu wuͤnſchen ce, 


Augsburger Börsen-Curs 
vom 15. April 1820. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld, 
Obligationen mit Coupons „ 4 Proc. 92} 92 
, dto : . 2... 5Pro)I| — 102 
Landanlehn » . ı 5 Proc, — 1024 
Lotterie · Loose E-M, . 4Proc.| 102} | 102} 
detiounverzinsliche, A 10 fl. 1001 — 
b) Oesterreichische Stastspapiere. 
Rothschild’sche Loose , u A 153 152 
Partial a 4Proe, , .» ee 1168 110 


Metalliques 5prc, . + 
” * 


90 90; 
Bank-Aktien . . 1096 1094 


Bremben-Angeige 


Bem 19. April. (B. Hof.) Dr. Hofmann, v. Efben 
feld und Hr. Thim, v. Würzburg, Kaufleute. (NR. Ro$) 
Dr. Baron ©. Danfelmann, Buisbefger, v. Altenmubr, 
De, Dergen, v. Fraukfutt und Hr. Schmidt, v. Bafel, 
Kaufleute. (BI. Glode) Br. Ackſel, Kim, v. Ms 
hen, Mad. Wöllmer, v. Erlangen, Dem. Gtümpfel, v. 
Anerbah. (Strauf.) Dr. Gridftein, Maler, v. Leipzig. 





BDBelanntmadhung, 


Die Hieflg berrfhaftlihe Mehl » und Gäg » ober 
Schneidmühle mit Zugebörungen, jedoch ohne die Malz 
müble, fol, nad zu Ende gehender Pachtzeit, vom Lanrenzi 
deurigen Jahres am, auf fernere 6 Jahre, vorbebältlicd here» 
ſchaftlicher ififation, wiederum verpachtet werden. 

Zu Berpadtung Mt nun Termin auf Dienftag 
dem 2ten kommenden Monats Mai anberaumt, an welchem 
ſich Pachtliebhaber, die Ab über guten Leimund und Bermös 
gend» Verhältniſſe hinreichend auszuweiſen im Stande fiud, 
Bormittags 10 Uhr in dem Eofale der berrfhaftlichen Ren: 
tei einfinden wollen. — 

Die diesfollſigen Bedingniſſe fönnen indeſſen bei um 
terfertigter Rentei tagtäglich in Erfahrung gebracht werden. 

Burgfarrubach, am 15. April 1826, - 

Graͤflich von —— Rente, 
er, 
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Anzeigen. 
lLiteratur.) Bei und iſt erſchienen: 

Weide meine Schaafe. Antrittspredigt in der 
Kirche zu St Lorenzen am 16. April 18326. gebal 
ten von Dr, Chr. fir, Boechh. gr. 8. broch. Ofe, 

Riegel und Wiener, in L. Rr,2 
an der Fleiſchbruͤcke. 





[Wobnungsveränderung) Don heute an be 
mobne ih das Hinterbaud des Deren Weinbändler 
Haußer 5. Nr. 532. im Rrämerdgäßchen, und empfehle mid 
fowobl meiner alten, ald auch der neuen hochverehrlichen 
Nahbarfhaft zum geneigten Andenken und Wohlwollen. 

Nürnberg, am 19. April 1826. 

Rath Birkner 





[Auction] Sünftigen Montag den 24. April wer 
den in dem Haufe L. Ir. 336 der Garolinenftraffe folgende 
Gegenſtande, ald: eine große Partbie Silber, dan Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Glöfer, Herrenfleider, Schreinzeug und 
Dausrath , eine Electeifirmafhine nebſt Apparat u. f. w. 
meiftbietend öffgutlih aus freier Dand verfanft, und der 
2 Vormiffags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
gemacht. 


{Ball} Kemmenden Sonntag halte ich zur Feier 
der Veſtner Kirchweih den öten abennirten Ball, wobei 
auch Nichtabonnirte Zutritt haben, und bitte um gefälligen 
Zufprud. Anfang 7 Ubr. 

Fuchs, zum ſchwarzen Bären, 





(Mit einer literarifhen Beilage von Bauer und Radpe, 
Buchhändler in Rürnberg.) 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgfrafie 5, Rr. 6112 








trier 
— 


Mit Sr. Königlihen Majeſtat allergnadigſtem Privilegium. 


Sonnabend. 


N 06. 


" Nürnberg, den. 22. April 2826. 
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Tenutſchland. 
München, 18. April. Ge Maj. der König 
haben geftern im Staatsrathe zu präfldiren geruht. 

:  Sranffure, 18. April. Wir haben Blätter 
aus den verfchiedenen italienifchen Sechäfen bis zum 
12. d, M. vor Augen liegen; auch fle erwähnen ber 
angeblichen Einnahme von Miffolunghi mit feinem Worte. 

Leipzig, 15. April. Die Zahlungen des voris 
gen, Monats März haben. feine neue Kataftrophe her« 
beigeführt. Eine Alkorde auständiicher Handelsſchuld⸗ 
ner haben unjere Meßherren zwar verftimmt, indeß 
find dieß gewöhnliche Ereigniſſe. Neue Falliffements 
find nicht ausgebrochen, obgleich, die Hauptmänner uns 
ferer Börfe weniger patriotiſch als die zu Franffurt 
und zu Hamburg unterftügen. — Die Zahl ber Ger 
orgier ober Perfer vermehrt fih, und ihre Dufaten 
find ſchon im lebhaften Umlauf für engliiche Baums 
wollenwaaren und beutiches Tuch, Seide unb fo weis 
ter. Es werben noch mehrere aud diefem fernen Theile 
Aflend erwartet, mit Ruffen und Polen, alfo zeigen 
ſich einige gute Hoffunngen, aber bereitd auch vieles 
fremdes Feines Silbergeld, da man fich fcheute, Wech⸗ 
fel auf Leipzig theuer zu kaufen. Engliſche Waaren 
find nicht im Ueberſſuß da und Gold ſteigt im Merthe, 
weil man nad England viel remittirt, obgleich nur 


mäßig von daher zieht, — Die Ötofmurt;der preuf 
ſſſchen Regierung, ihre Gutsbeſitzer mit Anleihen auf 
niedergelegte Wolle zu unterftügen, hat ſchon im Lon⸗ 
bon die Veräußerungen der dort gelagerfen Wolle er» 
feichtert, und da dieß den Berfauf in Preuffen mit 
ber Fruͤhjahrswolle erſchweren wird, und fchmerlich uns 
fere Regierung gleihen Weg geht: fo laͤßt fich erwars 
ten, daß die Britten, Niederländer ıhtb Franzoſen auf - 
unferm erften, im Mai d. 3. Statt findenden Woll 
marft, bei wahrfcheinlich mäßigen Preißen, gute Ger 
ſchaͤfte machen werden, 
SGranfreid. 

Daris, 15. April, 5 pt. Konf. 96, 35; 3 
pGt. 64, 75. — Briefe aus Hapti melden, daß 
feit der Rückkehr der haytifhen Kommiffarien viel Les 
ben in den Gefchäften herriche, und die Regierung 
ſich anſchicke, Landesprodukte nach Frankreich zu fen» 
den, um die Entſchädigungsfonds zu bilden. Die 
Kammer der Abgeordneten und der Senat haben uͤber⸗ 
einſtimmend die Frankreich bewilligte Eutſchaͤdigung 
von 150 Mill. Fr. als Nationalſchuld anerkannt. 

Spanien. 

Madrid, 3. April. Ein koͤnigl. Decret erlaubt 
auf ein Jahr lang die Einfuhr der Waffen, welche 
zur Ausräftung der koͤnigl. Freiwilligen dienen follen. 





Mir 8: € 
Yerztlihes Perfonalin Paris. 
Das Ganze ufenmengefaßt giebt yiemlih ein Regi⸗ 
Bir finden nämlid: 
640 Aerzte und Geburtthelfer, 
154 Wundärzte, 
8 Yugenärjte, 
45 Zabnärzte, 
57 Gefundbeitsbeamte, 
31 Brudfdhadenärzte, 
200 Apothefer. 


Gumma 1119 .Maon, 6.3 er 


went. 


u. 6 O9 % 


welche an ben 712,242 Einwohnern, die jene große Stadt 
entbält, innerlih und äußerlid, mittelbar und unmittelbar 
Puriren und arbeiten. Die Gefundbeit der unvernüftigen 
Beſtien muß dort beſſer beſchaffen fegn, denn es gibt nur 
25 Ihierärgte dafelbft. 


Es 
—— 


Der größte Käfemarft 
it in der Stadt Alfmaer in Rordboland., Tauſend Boote 
und Wagen langen bier wöchentlich am, die im der ganzen 
Gegend berum gefertigten trefflihen (fogenannten) Edamer 
Käfe audzuladen, und nad allen Punkten werden fie von 
bier aus. im die Schiffe verfahren, welche ſie in alle Theile 


— Endlich follen Leute von Talent, er nüßlig 
cher Entdedun in Spanien Aufnahme: finden. Gin 
eönigf, Deeret Aeme allen ſolchen Perfenen, aus wel⸗ 
em Lande und bon welchem Rauge fie unmer ſeyn 
mögen, Brevets gu, um in biefem Reiche eines Pris 
vilegiums zu genießen, welches gewiß wicht theuer iſt, 
da ed nur 1000 Realen (250 Frayfen) bei fünfjähria 
und. 1500Realen bei fünfsehmjähriger Gültigfeit 
E Hier wird aus Allem Geld geichaffen. Mir. 
gen doch endlich Wiffenfchaften und Künfte ſich in un⸗ 
ferm Vaterland nieberlaffen! Aber mie folk man die 
Einführung der Maſchinen urit dem Verbot ber Bücher 
aller Art vereinbaren — Der König reift morgen 
nach Aranjuez; übermorgen folgen ihm die Leibgar⸗ 
den, und heute find hereitd die Schweizer dahin ab» 
marſchirtt. — In bee Provinz La Manche find Um 
ruhen ausgebrochen. Die bewaffnete Macht bat ein 
ſchreiten möäffen, um dem Bchörden Achtung zu vers 
fhaffen. — Ge M. hat durch eim Decret vom 7. 
März befohlen, daß eine oͤffentliche Ausftellung der Ers 
zeugniffe des fpanifchen Kunſtfleißes am b. Ferdinaudes 
tage bed Jahres 1827 eröffnet werben fol. 
Engtanuhh 
Sonden, 14, April, Wie häben die Taged- 
blätter von Buenad- Agnes bis zum 28. Jam erhalten; 
fie gebem nähere Berichte Über bie ‚grrungene: Bar, 
theile durch den General Ravalleja, Die Reyublitar 
ner haben ſich des wichtigen Platzes SantaTherefa 
und, des Forts San-Migpel, welches man ald ben 
Schluͤſſel des. feindlichen Territeriumd betrachtet, bes 
maͤchtigt. Der Kanton. Tarija it wieder bem verein. 
. ten Stanten, einverleibt worden. Der Biceabmiral 
Lobo hat Monte-Bideo am, 8. Ian, mit. feiner Eska⸗ 
dre verlaffen,, im der Abficht die Infel Martin-Garcia 
zu befeftigen, Die Regierung von Buenos. hat, drei 
Kriegbriggs- von, ber Amerikanern. gekauft 
Der Globe meldet ans Galcutta vom 24, Nov, 
bie Unterhandlungen mit ben. Birmanen hätten zu feis 
nem Refuktate geführt, ber. Kaifer von Asa habe bie 
Vorſchlaͤge der Engländer mit Unwillen verworfen, 
uund felbfb feinem erften. Minifter, ‚der fie ibm vorge, 
legt, hinzurichten befahlen ; doch ſey dieſes noch hins 
tertrieben. worden, Dennoch machte man in Galcutta 


ch große falten, um beim Feldzug auf der andern 
eite der iſchen Befigungen, nad; Bhurtpore hin, 
‚ax eröffnen, umd dieſe Fefung wir"23,000 Mann 
und 100 Kangnen A elageru. 
lIanb 
Peters — ai März, Die Reingägtfrier 
des Kaiſers wird beftimmt am 7. Julius, dem breißigiten 
Geburtstage Sr, Mai, ju Moskau vollzogen werden. 
Die dahin bearderten Truppen und Ahtheilungen der 
hier garnifonieenden Gardekorps werden ſchon zu Ende 
künftigen Monats aufbreden. — 3 Mai. die Kai—⸗ 
ferin Tlifabeth hat chegefterm ihren bisherigen Wohn 
fig Täganrog, beffen feuchte und zur Herbft« und Fruͤh⸗ 
lingözeit mit immer dichten, von Aſowſchen Mesre 
ber auffteigenden Reben gefüllte Armosphäre auf ihre 
noch immer leidende Gefandheit nachtheilg wirken mußte, 
verloffen wollen, um fi nah Kaluga, unfern Moss 
fan, zu begeben; fie wird dafelbit ame 6. künftigen 
Monats eintreffen, Es heißt, auch’die Kaiferin Mas 
ria werde in dieſen Tagen von hier nach Kaluga abs 
gehn, von wo dann beide hohe Fuͤrſtinnen wit. einans 
der. fi im, Junius zu den Krömingsfeierlichfeiten nach 
Maskam begeben werben. Die in ber vergangenen 
Boch: unerwartet ſchnell hier erfolgte uunſers 
Boiſchafters am. großbritaniſchen Hofe, Grafen Lie» 
wen, erregt für bem, Augenblid um fo größere Seu⸗ 
fation in. unferm Publikum, als fle gerade im die Zeit 
ber Anmefenbeit des englifhen Feldherren trift. Ob 
zwar über die Zwede ſeines Hierſeyns nichtd mit Ber 
ſtimmtheit in unfern Cirkeln verlautet, fo - fchreiben 
dennoch die Meiften die Gegenwart des Grafen hie 
felbft keinem politifchem Zwecke, jondern feinem eige⸗ 
nen dringenden Wunſche zn, der Leichenfeier des hoch⸗ 
feligen Kaiſers peiſoͤnlich beizuwohnen, welchem Graf 
Liewen, als einer feiner aͤlteſten General⸗Adjudanten, 
perſoͤnlich außerordentlich zugethan war. Dies ift auch 
bie Urſache, die den Grafen. feise Reife ſo ungewoͤhn⸗ 
Lich ſchnell von London hieher zuruͤcklegen ließ. Er 
traf nur drei Tage vor ber Trawerfeier hier ein, und 
verſah am diefem Tage felbft, ald General Ydjudant,. 
den. legten. Dejourdieuft bei ben Ueberrejten bes ihm. 
fo theuern Berewigten, — 
(Vom 1. April); Geſtern, am Jahreötage dee; 


— 


— * 
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der Welt bringen. denn, befanmtlich verforgt Holland und 
die Schweiz die entfernteſten Tänder mit den beiten. halt⸗ 
harten un mohlfeilften, Räfen., 


Verſchiedenes. 
Ein Schwede, Namens Strömberg bat in Ehr i⸗ 
ſtiania Cin Norm egen) eine öffentliche dramatifche 
Säule angelegt, worin. 24 junge Leute für dad dramatiſche 
Ya gebildet werden, 


Es ift fa ſhwer ſich gr Eondon Leidname zur. JZer⸗ 
Viederung w nn daß Aergte am 6, April für. den 


Leichnam eines Bettler, welcher am den. —— einer Aus⸗ 
ſchweifung im 53* geſtotrben, und der lange Zeit unter 
den. Namen des Königé der Bettler befannt war, hundert 
Pf. St. (2500: Er-) dotem Das Gebot, melde man. 
für. feinen Leichnam getban, gab zu. einem fonderbaren Streit- 
Beranlofung, Die, melde ihn in feinem: trunkenen Zus 
flande nad feiner Behaufung gebracht, und unter derem 
Händen er. untermegd- verfchied, mahen auf den Beſitz des 
Keihnams Anſpruch, mährend der Efgenthümer des Hauſes, 
mo er mobnte, ihn ald Dedung deffen, mas ibm der Vers 
Rorbene für rüdftändige Misthe und, einige Vorfhüfle an 
Sachen oder Geid ſchuldig war, zurüdfordert. Die Frage- 
wird, wicht. eher. entfchleden: werben: fönnen, als eine: 


@inzuged der verbiindeten Truppen in Paris, ließen 
Se. Maj. der Kaifer auf dem Schloßplatze, dem kaiſ. 
Winterpalais gegenüber, die Garde und andere hier 
befindfihe Negimenter die Revue paffiren Es war 
zen gegen 40,000 Mann zugegen und dad Game 
gewährte einem ‚prachtvollen Anblid, der burd das 
milde Frühlingswetter fehr beginftigt wurde. Am 
Abend zuvor, ten 30. Maͤrz, wurden, dem Willen 
des hocfeligen Kaiferd Alerander gemäß, an. ſaͤmmi ⸗ 
lihe Militäre, die der Eimahme von Paris beige» 
wohnt, eine filderne Medaille mit dem Bilbnig des 
verftorbenen Menarchen, an einem Bande von den 
Farben bed Et. Andreads und St, Georgé⸗Ordens, 
wertheilt. 
Portugal 

Ciffabon, 29, März. Hier ift folgendes merk 
würdiged Decret erfchienen: „Die durch Decrer vom 
6.März eingelegte Regentſchaft hat, unter Vorfit der 
durchlanchtigſten Infantin Bomna Ifabella Maria, die 
Nothwenbigkeir, die Formeln zu beftimmen, mit mel, 
chen die Geſchaͤfte ausgefertigt werden follen, in Er 
wägung gezogen und. verordnet: Alle Geſetze, offenen 
Briefe, Urtheilsfprüche, Ernennungen, Diplome, und 
überhaupt alle Alte, welde gewöhnfid im Namen 
des Souverains audgefertigt werben, follen es unter 
folgender Formel werden: „Don Pedro IV., von Gots 
sed Gnaden König vom Portugal und Algarbien- diefs 
feitd und: jenfeite des Meeres, in Africa, Herr von 
Guinea u.5”* — die offenen Briefe Alvaras follen 
auf folgende Art abgefaßt fenn: „Ich der König, thue 
zu wiffen 20.5 — bie Deerete follen in der gewöhn⸗ 
lichen Form. erfcheinen; — die minifteriellen Nachrich⸗ 
ten. und Aften (Portarias) werden wie gegenwärtig, 
mit den Worten beginnen: „Die durch königliches 
Decret vom 6. Maͤrz d. J. unter dem Vorſitz der 
durchlauchtigſten Infantin Donna Iſabella Maria ein⸗ 
geſetzte · Regentſchaft ꝛc.“ — Die Regentſchaft vers 
ordnet auch, daß. die Siegel, welche den öffentlichen 
Urkunden aufgedruͤckt werden, denen, die vor dem Gr: 
ſetze vom 16. Dec. 1815 beſtanden, ähnlich ſeyn, und 
die Legende führen jollen: „Petrus IV., Dei Gratia 
Portugaliae et Algarbierum Rex.“ Diefer Berfü- 
gung gemäß. wirb man bie früher im. dieſen Reichen 





Jarhe no den Geſetzen über bie Todedart;, melde die 
kadonifhe Laufbabn die ſes Mannes geendigt bat, wird: ent» 
fihieden Yaben ;. denn obfhon en Bettler. und ganz, verfrüps 
yelt war, fo verging doch fein Tag, an dem er fid nicht. betranf,. 
Edbarade. 
Wo Raphael‘ die höchſte Kunſt entaltet,. 
Bo ew'ger Frühling durch die Fluren waltet, 
Ven mo. die Weit Geſetze einſt empfangen, 
Vo dlut'ge Kämpfer in dem Circus rangen, 
Dort ſchlingt die erſte ſich durch Blumenauen;. 
Der Städte mande iſt an ihr zu ſchauen. 
Mit- meiner andern: fängt die erſte an, 


Du finden fie: in jedem Alphabete,, 


gebräuchlihen Wappen, ehe fie burd; das Geſetz vom 
15. Mai 1816 abgehndert wurden, wieder annehmen, 
und fidr der bis dahim gewöhnlichen Forurer wieder - 
bedienen. Gegeben im Pallaſte, den 20. März 2816 * 
In Folge diefer Verordnung, führt bie Hofjeitung in 
ihren Wappenfchilde fchon nicht mehr das Wappen 
Brafiliens, fondern das vom Portugak allein. — Gm 
allen Minifteriem herrſcht große Thätigkeit;, die Nee 
gentfcbaft verſammelt ſich mehreremmle bie Woche une 
ter dem Vorſitze der Infantim. Mit der Gefundheit 
der Königim Beffere e® ſich etwas; im der Hauptſtadt 
und im ganzere Reihe herrfcht die tiefite Ruhe. 
Türfen 

Ein Screiden aus Miffolunghi vom 2, März, 
bad der fo ebem zu Florenz ſich aufhaltende Hr. Ey⸗ 
uard einfenbete, fagt: „Der Feind bereitet Alles zu 
einem neuen Sturm bor; wir find von Hunger und 
Beſchwerden erſchöpft, und derer, bie ſich vertheidigen 
formen, find kaum 5000! In wenig Tagen ſind wir 
villeicht nicht mehr! Möge Gott uns befhügen!! — 
Bon Zeit zw Zeit fehen wir franzsfifte und eugliſche 
Schiffe vorbeifegeln; 5 bis 6000: Engländer liegen 
in dem Juſein, wird denn Niemand uns zu Hüuͤlſe 
fommen? Sind wir denn feine Menfchen mehr! Ein 
Wort, Eine Bewegung der europäifhen Regierungen 
könnte und reiten; fie bleiben ſtumm und ruirig ! ıc.’” 
Hr. Eynarb begleitet diefen: Auszug, mit dem Aus» 
drud der Hoffnung, daß eine von ihm veranftaltete 
Sendung von Lebensmitteln noch zeitig. genug: in Miſ⸗ 
folunghi angekonimen ſeyn werte, um bie heldenmuͤ⸗ 
thigen Bertheibiger diefer Stadt vor dem Hungertode 
zu retten... „Der Fall von. Miſſolunghi, fagt er; wäre 
ein ſchreckliches Ungluͤck für die Menfchheir, allein die 
Sache der Griehem wäre dedwegem nicht verloren. 
Die Berzweiflung iſt eine mächtige Waffe der Voͤller. 
Das Blut der Miffolungkier würde neue Vertheidiger 
berbeiführen; Voͤlker unterwirft man nicht, indem maın 
fie niebermegelt. Die Nadrichten aus dem JInnerm 
von Morea find gut; die Einwohner: fchöpfen wieder 
Muth, neue Corps organifirem ſich. Fabvier hatte 
fih mit 53000 Manm organifirter Truppen gegen die 
Infel Negroponte im Bewegung gefeßt; 120 Trand« 
portſchiffe ſollen ihm uͤberfuͤhren. Der Klefte Karas 





Und fle iſt bart nady der gemeinen Reben. ° 
Das Ganze ift der geniale Manm 

Dem, wos Natur an: Körperkroft entzogen. 
Sie liberal dem Berfte zugemugen, 

Der Meifterwerte ſchon in: Jahren fihreibt, 
Wo leitten Sinnd man. Rmabenftreiche treibt. 
Dad Meer trennt un& vom feinem Vaterland, 
Wo monder Deutſche [dom mit Ehren fand 
Die Anerfenmung, die dem Geil gebührt, 
Die lohnend ihn er zur Volendung führt; 


Auftoͤſung der Eherade im Me. oc: 
Beberftrirg \ 


thaska, vom Berge Diymp, organifiet in ben Geblrs f Bregmtter, Beau Regina Dorothea Pflüger, geb Bis 


gen Tbeffaliens ein neues Corps. Nach Briefen aus 
Alerandria vom 20. Kebr. war Mehemet Ali in gros 
Gen Sorgen; dad Geld begann ihm zu mangeln (wer 
gen des Giufend ber Preife der Baumwolle), und bie 
Araber ſchienen wicht geneigt eine dritte Expedition 
zu verfuchen! Hoffen wir dann! Dies Gefühl verließ 
wich nie! Florenz 1. April.” — 





Fremden-Anzeige. 


- - Bem 20. April. (R. Ro.) Hr. Bartelsmann, v. 
Bielefeld, und Hr. Dppenbeimer, v, Frankfurt, Raufleute, 
Hr, Bever, Particulier, v, Palau. (CB. Dof.) Dra. Be 
beuder Simrone, Kaufleute, v. Verona. (DB. Mann.) 
Hr. Höfer, Cand. theol., v. Müpipaufen, Dr. Stolle, 
Kim., v. Dinfelöböhl, Hr. Hubert, Präfeftur-Rath , v. 
Freyburg, Dr. Wolf, Maler, v. Deſſau, Dr Schling, Hand» 
lungsrerfender, v. Augsburg. (Bi. Glode) Dr. Dorm 
Rein, Kfm., v. Mittenwald, Hr. Löwe, Schaufpieler, v. 
Caſſel, Fräulein Hervux, v. Frankfurt, Hr. Bender, Fab⸗ 
rifant, o. Saotz. (Strauß.) Hr. Eloftermaier, Wein 
v. Regensburg, Hr. Flaſching, Juſtiz-⸗Kommiſſär, v. 
Aus bach. 





&old- und Silbermünze 
; ‚ia Frankfurt a/M, den 17, April 1826. 
Fraszösische neue Louisd’or 11. 10 kr, 
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Preussische und andere Pistol..... On. 485 
Zwanzig-Frankenstücke . ı 2 20.04 20 u 
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Bekanntmachung. 


(Die Verpochtung einer Wieſe bei Wöhrd betr.) 
Vom Magiſtrat der föniglih bayerifhen Stadt 
Rürnberg 
wird hiemit zur öffentliben Verpachtung der — zur biefigen 
Et. Peters und Pauli Stiftung - gebörigen 41/4 Tagwerf 
Wieſe bei Wöhrd, dad Maudgelerlein genannt, nachdem im 
dem am 6. d. M. angeitandenen Termin fein Pachtluftiger 

erfhien, andermeit Tagsfahrt auf 

ben 22.5. M. Morgens 10 Uhr 
im dem Gefchäftslofale der Magiſtrats⸗Commiſſion für bie 
Wobltbätigfeitd- Stiftungen auf dem Rathhaus anberaumt, 
mozu ſich zahlungsfãhige Pachtliebdaber einzufinden, und den 
Bufhlag vorbehältlih magifratifher Genehmigung zu ges 
wärtigen haben. 
Nürnberg, den 15. Yoril 1820. 
Scharrer. 
Küffner, 





Anzeigen. 
Trauerfall.) Heute ſtarb on Entkräftung im 83, 
Zabre ihres Lebens unſere geliebte Mutter, Schwieger / und 





«Bedrudt und verlegt, von P. J. Felßeckers Erben tn Io; 


beim, binserlaffene Wittwe des Kern Georg Andreas Pils 
ger, Kaufmannd. . j 
- Den Verwandten und Freunden der geliebten Verftorbes 
nen widmen biefe Ungelge im Gefühle des tieffien Schmit rzeh 
Nürnberg, den 20. Upril 1826 
M, €. A. Dressler, geb. Pflüger. 
D. IR: Danner, geb Pflüger. 
© R. Danner, Lederhaͤudler, nebſt 
vier Enteln. 





ITrauerfall.) Es dat dem Allerdöchſten gefallen, 
unfern unvergeßlichen (Batten, Schwager und Better, Jodanu 
leonbard Bayer, Kardetſchenmacher, nad einem furjer 
Krankenlager, aber nad vieljährigen Leiden, im soften Ber 
bensjahre mb im 22ſten mnferer Ede, zu ſich iu die frode 
Ewigkeit abzurufen. Friebe feiner Abe! — Diefeb tra 
ge Exeigniß machen wir allen umfern biefigen und auswärtir 
gen Freunden befannt, unter Verbittung aller Beileidtbe 
jengungen, 

Nürnberg, am 21.April 1826. 

Die traurende Wittwe Anna Sabina 
Bauer, geb. Daap, um, 
die fämmtlid Hinterbliebenen. 





[Unerbieten) In einigen guten Erwerbözweigen, 
welde wenig Ausloge erfordern und leicht betrieben werdes 
fünnen, wird Anweiſung ertheilt, 





(Tangmufit,) Künftigen Sonntag den 23. if get 
befeßte Tanzmuſik zur goldnen Rofe am Weberplag, went 
höflichſt einlad et 

Jahrwart. 


(Tanzmufik.) Künftigen Sonntag if Tanjmufl 
ohne Entrce im Mobrentopf in Wöhrd, 





lTanzmuſik.e] Künftigen Sonntag iſt bei Birth 
Kißlalt im Radeniggarten gutbefegte Tanymufit anzutreffen 





[Empfeblung) Der Unterzeihnete bringt biemit 
zur Kenntaiß des Publitums, daß ibm von dem bieflgen 
Stadtmagiftrat mit höchſter Bewilligung die Bothen⸗Concel⸗ 
fion nah Altdorf ertheilt wordem feye, und daß er jede 
Mode am Dienftage Vormittags 9 Uhr dabin abgeht, und 
am Mittwoh Abents von da zurüctehrt. _ 

Sich zu geneigten Aufträgen erbietend, empfiehlt ſich 


verehrungsvoll 
Stepan Dürfhner, in Nr. 4. 
in der Waffergaffe in Bürtd- 





[Rotto.) Die B55Ne Jiehung in Regensburg IR beute 
Donnerflag den 20. April 1820. unter den gewöhnlichen For’ 
malitäten vor ſich gegangen, wobei nachftepende Nummern 
jum Vorſchein famen: 

32 19 ad 2 00 5 

Die 834ſte Ziebang wird den 18. Mai, und im > 
[hen die 172ſte Nürnberger Ziehung den 20. April, un 
den 9. Mai die 1215te Münchner Ziehung vor fh gebe 
——— ⸗ 


Theater-Nachricht. 


2* den 25. April: Die Zauberflöte. Geoße 
Aufzügen. 
per in ZUufzügen. Muſik von Mozart, — 


9 us 





Montag. 








( 





Mit Sr. Königlihen Majeſtaät allergnädigſtem Privilegium 
N 97. 


Nürnberg, den 24. April 1926, 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlid Tedtmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Der» Poftämtern und Poſtämtern 
der Zadrzang Öf. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5A., dalbjährlich 2A. Sole, und wierseljäpriih ıM. 15 Fr, 


o Tentihland 

München, 19. April. Geſtern Nachmittags ya 
zubten Se. Majeſtät unfer alergnädigfter König, in 
Begleitung Ihrer Fönigl. Hoheiten des Kronprinzen und 
des Pringen Otto, nnd in Berfegn des Hrn. Staats 
minifterd Grafen v. Armansperg, ded Hrn. Miniſte⸗ 
rialraths Friedrich von Schenk, des Geheimen Ober, 
Baurathes Hru. v. Klenze, dann einer Menge von ans 
dern Zufhauern aus allen Ständen, dem erften gro- 
Gen Berfuche mit den im föniglichen Garten von Nym⸗ 
phenburg angelegten Eiſenbahnen beizumohnmen, umb 
derı Erfinder ber verbefferten Vorrichtung, dem fönigl, 
DOberft-Bergrathe Hrn. v. Baader, Ihre Allerhöchſte 
Zufriedenheit in den gnädigften Ausdrücken zu bezeugen. 

Weimar, 7. April. Einem Gerüchte zufolge 
fol die Ausgleichung der Erbfolge im Herzogthume 
Gotha ihrer Erledigung nahe, und babei eine Arron— 
dirung ſaͤmmtlicher drei Herzogthümer Hildburghauien, 
Koburg und Meiningen zu Wege gebracht worden 
feyn, wornach alle Semeinfhaft und Inclaven aufge: 
hoben würden. 

Sranfreid. 

Paris, 14. April. Der berühmte Stegreifpich, 
ter Sgricci improvifirte am 15. April zu Paris vor 
einer glänzenden Berfjammlung unter vaufchendem Beis 


fall ein Trauerfpiel! „Die Erbberang vor Mifr 
foTunghi. 
England. 

London, 15. April, Die Kouf. find‘ ploͤtzlich 
von 8o1fa auf 7958 gefallen. Man Kat beunruhis 
gende Nachrichten ans Rußland verbteitet; die Berichte 
aus Indien find’ fehr unguͤnſtig. Auch Die Ereirnng der 
nenen 4 p6t., uns damit bie Schatzlammerſcheine zu konſo⸗ 
lidiren, jcheint auf dieſes Sinten eingewirkt zn habem, 
Der Verkehr mit fremden Papieren iſt doͤchſt flau. 

Das Hriegärhearer in Indien tft von Neuem ers 
Öffnet. Am 1., 2. ımd 3. Der. haben die Birmas 
nen, 74,000 Mann ftarf, den General Compbell ans 
gegriffen; obgleich die Engländer wenige Lente verlor 
ren haben follen, it die brittifhe Armee doch nicht 
weiter vorgerüdt. Die Erfcheinung eines Kometen, 
ber 3 Moden lang fichtbar war, dann aber ploͤtzlich 
verfchmand, hatte auf bie Cypayen großen Eindrucd 
gemacht; nach dem Pronhezeihungen ihrer Propheten 
wird ein Unfall nach dem andern die Engländer trefs 
fen, jo lange fie auf birmanifhem Gebiete weilen. 
— Aus Haiti haben wir Abfchrift eimes zwifchen dies 
jem Stäate und der franzöfiichen Regierung abgeſchloſ— 
fenen Bertrages erhalten, welcher der Unabhängigfeite- 
Ordonnanz ald Erklärung und Supplement dienen fol 


— — — — ———— — — — — ee — — — 


mM ii se 
Beantwortung der Aufgabe Rr. 15. 

Es find 3 Ober- und 5 Unterbeamte. 

Kaum war dad Blatt, welches die Berichtigung ent 
balt, audgegeben, fo wurde diefe Antwort eingefendet, mit 
der richtigen Bemerfung: ‚„beute leicht, geftern unmöglich,‘ 
son einem befannten Fremd, und vom 10ten db. M. eben 
fo richtig, nebſt der Probe von A gu E. 

Eine regelmäßige Ausrechnung, zu welder 25 Buch⸗ 
Raben gebrauht wurden, hat eingefendet W..... m. 
Er machte alled zu Kreuhern, drüdte die Zahl, x, der Oben 


ee 1 IE 8 


beamten durch die Zabl, y, det Unterbeamten zuerft aus, 
und fegte für jeden erbaltenen Bruch, ohne ibn zn beben, 
einen andern Buchſtaben. Drüdt man, wie gewöhnlid, y 
(mit dem Meinten Eoefficienten) durd x zuerft aus, fo wers 
den auf diefe Weife nur 24 Buchſtaben gebraucht, und fegt 
man had der legtern Berechnunggart, ſo bald — u 
+1 + $z5 iſt, v — o, fo find zur regel 
regelmäßigften Muflöfung nur fünf Buchſtaben nöthig. 


— — 





Die Beſtimmungen ber Ordonnanz werben Karin ſaͤmmt⸗ 
lich zu. Bunfen-Haiti’s ausgelegt. — Das Dampf- 
ſchiff die Unternehmmmg iſt am 7 Dec, 1825, nad 
einer Fahrt won 115 Tagen, wohlbehalien in Cal: 
cutta angefommen, * 

Gefteru erfuhr man auf der Börfe ben Ent 
Schluß der Regierung, ein neued Kapital von 8 Mill. 
Pf. St zu 4 Proz. Zinfen zu fundiren. Die Unter 
zeichnungen dazu-merden vom 17—19. April anges 
nommen; die Einzahlungen follen in fieben Raten bie 
zum 16. Ian. fünftigen Jahres gefchehen. Die fonf. 
3 Pros. fliegen alddan auf 80; die neuen 4 Pro; fans 
ben ein halb: Prozent niedriger. . 

Allen Nachrichten ans Braflfien zufolge herrſch 
in biefem Lande, befonders in deffen nördlichen Provins 
zen, und in der Hauptſtadt, eine große Gährung, und 
man fürchtet, daß bie Nachricht vom Tode des Königs 
Johann fle zum Ausbrud beingen werde, wenn ‚ber 
Kaifer nicht dem Uebel durch eine augenblickliche Ent 
fagung auf den portugiefischen Throm zu fleuern weiß; 
hut er dies aber, fo läuft er vielleicht auf einer andern 
Seite Gefahr, Buenos⸗Ayres foll fireng blokirt, und 
Monte Bibeo gut wit Proviant verſehen feyu; den. 
moch ſchien man zu Rio felbit nicht mit Zuverficht eis 
men glädlichen Ausgang von dem Kriege mis ben Re⸗ 
publifanern zu hoffen. ; 

Die (von Zritungen bed Feſtlandes widerſprochene) 
Reife des Lord Gohraue nach Griechenland ift jegt 
zu London ber Gegenftand aller Unterhandlungen, 
Man verfichert fortwährend, daß er ein wichtiges 
Kommando erbalren babe, und gegen bie türfifcken 
Schiffe und Feitungen Kanonen von ganz befonderer 
Korm, bie auf feinen Befehl gegeffen wurden, anwen« 
den werde. Die Fiverpool-Gommercial-Shroniele vom 
8. Aprif drückt ſich darüber in folgenden Worten aus: 
„Bir fehäten es für ein Gluͤck, nad befferen Auto: 
ritäten, als alle hisher angeführten, anzeigen zu kön— 
nen, daß Sr. Herrlichkeit ſchon Anfangs des vorigen 
Monats zu Napeli angefommen, und daß die Schilde: 
zung der furchtbaren Kriegemafcinen, deren er fid 
bedienen foll, nicht übertrieben if, Beitärlgt fih der 
Fall Miſſolunghi's, fo kann diefed bie auf einen ges 
wiſſen Punkt die Eröffnung feiner Operationen verzds 








Da Herr £ die regelmäfige Ausrechnung feiner Auf⸗ 
gabe nicht abholen ließ, fo wird er eine geringe Mübe 
übernehmen. 
won a angefangen, mit den Zeblen 1 bi 25; feße bie 
Zablen, welche bei den Buchſtaben feined Namens leben, 
ald Eine Jabl nebeneinander, abdire 9582425275634697 ; 
von der Summe fubtrabire er 73Ü9119684395010. Wer 
Ren non für bie Ziffern der Summe und des Reſtes, die 
vorhin mit ibmen bezeichneten Buchſtaben gefept, fo er 
hält er, mas feinem andern möglich iſt, eine Antwort 


Er bezeichne das jegt gebräudliche Alnbabet, ' 


' angeitebt, deren jährliher Gehalt, 


Traun 


"gern, ihnen aber nur mehr Wichtigfeit und Iutereffe 


geben, — TER 
Türtei.”. 

Trieft, 11. April. Den neueſten bier eingsgane 
genen Nachrichten and Zante vom. 29. März zufolge, 
bielt fit Miſſolunghi fortwährend aufs Zapferfte, 
Mehrere neue Angriffe des Ibrahim Paſcha vom 18, 
bis zum 24, März; wurden abgefchlagen, und Ybrahinr 
ſchien endlich auszuruben, um Kräfte zu neuen Ans 
griffen zu fammeln. Noto Bokarid, der Kommandant 
von Miffolunghi, bat die. Fahnen feiner Heldenfchaar 
ſchwarz verhifen laſſen. Kabvier und Goura beuns 
ruhigen die Aegyptier im Nücen, und ihre Huͤlfe iſt 
für Miſſolunghi der legte Hoffnungöſtrahl. 

(Bom 13. April) Ibrahims Verluft bei bem 
neueiten Angriffe auf Miffolunghi wird in Briefen aus 
Eorfu vom 28. März auf mehrere Taufende angeger 
ben. Gauras umd Fabvierd Ankunft beſtaͤtigt ſich, 
und es verbreitet fih das Gerücht Die Aeggtier wär 
ren fo gefhwäct, daß fie neue Verſtärkungen abwars 
ten müßten, ehe fle wieder etwas unternehmen könne 
ten. Die griechiſche Flotte iſt noch nicht von Hydra 
zuruͤck. — 

Zante, 22. März. Ein nah Mifolunghi abs 
gefertigter Kurier iſt ſeit zwei Tagen zuräd. Er 
verfichert, die Anhöhen bed Berges Zygos von. unrer 
gulairen griechifchen Truppen unter Gourad und Raw 
raisfafi bejegt geichen zu haben, Er fchägt ihre Ars 
zabl auf 6000 Mann. Diefe Korpd brunruhigen die 
linfe Flanke des Belagerungsheeres, nehmen ihm feine. 
Lebensmittel hinweg und Tauern auf den Augenblid, 
Berfärkungen in ben Pla zu werfen. Zu gleicher 
Zeit ruͤckte der Präfident Konduriotis, dem es geluns 
gen ift, den Much der Moreoten aufs meue zu beler 
ben, von Korinth aus über Vortiza in die Gegend 
von Patrad, um einen Berfuh gegen bie Gitadelle 
diefer Stabt ober gegen dad Schloß Morea, eine der 
Dardanelen von Lepanto zu machen. Der Obrifi 
Fabvier, der das feſte Schloß von Cara-Baba genom—⸗ 
men bat, fol feinen Plan gegen Eubda verfolgen, defe 
fen Eroberung noch vortheilbafter wäre, als der Vers. 
luft von Miffolunghi unangenehm feyn wuͤrde. Die 
Mainotten haben wieder zu den Waffen gegriffen und 





“ fhimpfen wollte. Ich hätte dad Vorgefollene mit feis 
mem Worte mebr erwähnt, aber einige Perſontu vom ge⸗ 


bildeten Stande, welche das Schreiben des Hrn. J. geie⸗ 
fen haben, erflärten: ed verdiene eine Antwort, 
Der Verfaffer diefer Aufgaben, . 


Sehzjebnte Aufgabe 
Bei oimem Bergwerk find in allem 1000 Verfonem- 
h obne die Lebensmittel, 
des Arbeiter, 40645 fl. 30 fr. beträgt; es befommt aber 
ein Oberauffeher jährlih 1280 fl. 5Ofr., ein Unterauffeber. 
jäbılih BOSA 15Mr. und ein Arbeiter, auffer Fleifh und 


anf fein Schreiben, im welchem er mid perfönlic bes I Wred, jäprlih Sof. 20 kr. Wie viel Maffeher amd Arbeie 


blofiren Tripolizza, wo ber Obriſt Gelved gegen bie 
Epidemie kämpft, bie feine Truppen hinwegrafft. Die 
allgemeine Berfammlung von Napoli di Romania hat, 
wie man fagt, eine wichtige Maaßregel ergriffen, bie 
darin beiteht, drei mir großer Gewalt befleidete Dite 
tatoren zu ernennen. Es find Konduriotis, Koletti 
und Zaimi; jedoch muß ihre Wahl durch eine uochma⸗ 
lige Abſtimmung beflätigt werben, 
Rußland. 

Petersburg, 4. April. Während des Leichen 
zuges des höchkfeligen Kaifers nach Tſchesma, baren 
die deutſchen Koloniften von Serednaja Ragatfa um 
die Erkaubniß, den Todtenwagen von ihrer Gebiets 
gränze bei dem Dorfe Kamenki bie nach Tſchesma zie⸗ 
ben zu dürfen, und bedienten ſich berfelben, gemeins 
ſchaftlich mit den Koloniften vor Iſhora, NeusSaras 
towfa und Strelena. Biele von ihnen waren mit 
Medaillen geſchmuͤckt, welche ihnen der verewigte Kais 
fer verliehen hatte; alle hatten Trauenzeichen auf deu 
Hüten und am Arme. Bor den Männern her gingen 
die Scyuifinder und die jungen Dorfmäbchen, meiß 
aefleider, wit fchwarzen Bufentächerm, 

Der Leichnam Alexanders rubt im der Gruft der 
Peter⸗Pauls⸗Kathedrale, rechts vom Altare, nahe dem 
Hanpteingange des Allerheiligkten, in einer Reihe mit 
dem Grabmale des Kaiferd Paul Petrowitſch. Noch 
am Tage der Beflattung wurde dad Grab gefchloffen 
und auf bemfelben ein Marmorfarfophag, gleich den 
übrigen, mit gehöriger Jufchrift errichtet, mit dem 
Purpur bedeckt und mit einem Gittergeländer umgeges 
ben. Am folgenden Tage, Sonntags dem 14, wurd 
das ergpriefterliche Tobtenamt auf dem Grabe voll 
zogen, — 

Rah Berichten aus St. Peteröburg vom 4. April 
war ber Prinz von Dranien am 1. April nah Wars 
ſchau abgegangen. Am 2. April hatten der Feldwar— 
ſchall Für v. Wrede und ber (Sachſen-Weimarſche) 
Generalmajor Baron Eglofitein ihre Abjchiedsaudiens 
zen bei IJ. Majeftäten dem Kaifer und den Kaifer 
innen ; auch wurde der fürzlich angefommtene kaiſerl. 
öfterreichifche Legationsrath, Graf Bombelled, Ihren 
Majekäten vorgeſtellt. — Durd ein faiferliches Res 
feript vom 31. März wurde Dem nfantcrieregimente 








ter find unter Diefen 1000 Perfönen, wnd in wie ferne 


Smolenöt der Name bed (Cnoch zu St. Peterdkurg, 
befindlichen) Herzogs von Wellington beigelegt; 


Neuete Rahridtem 


Das Diario di Roma meldet nad Private. 


briefen aus Zante vom 23. März, ber Lord» Dberfoms 
miſſaͤr habe fich vor Kurzem auf der Fregatte Najabe 
nad Miffolungbi begeben, un im Namen der engliſchen 
Regierung einen dreimonatlichen Waffenftillitanb pwi⸗ 
feden den Türfen und Griechen zu vermitteln; Ibrahim 
Paſcha habe aber alle Anträge zuruͤckgewieſen, und Be 
feble zu einem neuen Sturme gegeben. Falt ganz Miſſo⸗ 
lunghi, Waͤlle und Gebaͤude, ſeyen unterminirt. Der 
Zuſtand dieſer Stadt ſey höchſt bedaueruswerth; 15,000 
Menfſchen befänden ſich darin eingeſchlofſen, und häts 
ten nur noch für 9 Tage Lebensmiitetl. Auf der klei⸗ 
nen Felfeninfel Salamo fitten viele Tauiend geflüchtete 
Griechen bie Außerfte Roth; die Menfchlichkeit der 
englifchen Negierung werfehe bie Bedürftigſten täglidy 
mit Lebensmitteln. 


Trieſt, 15. April Briefen and Gorfu vom 
29. März und 1. April zufelge, ſoll Ibrahim Paſcha 
bei dem legten Sturme auf Miſſolunghi am der Epige 
feiner durch fo viele Angriffe entmurhigten Araber eine 
Wunde erhalten haben, die man in Gorfa für gefähr« 
lich hielt, weil mehrere Tartaren nach Prevefa geichidt 
worden waren, um Aerzte zu holen. — Die griedie 
ſche Flotte war mach biefen Briefen endlich bei Miffer 
fungbi zurücd eingetroffen, und man glaubte demnach 
die Gefahr für dieſe Stadt etwas vermindert. 





Sremden:-Angeige 

Dom 21. April. (B. Dof.) Hr. Brentel, v. Berlin 
und Hr, Weller, v. Augdbura, Koufleute, Dr. Brendel, 
Partıculier, v. Berlin. Hr. Opernfänger, v Wien, Br. 
Rohn, Schaufpieler und Fräul. Schulze, ©. Berlin. CR. 
Roß.) Frhr. v. Tettau, v. Sönigsdberg, Dr, Miller, 
Fabtikant, v. Birnbaum, Hr, Grünftein, Kim. v. Leipzig. 
(B. Mann.) Hr. Langeudörfer, v. Warringen und Dr. 


Stieble, Maler, v. Bern, Hr. Blumentdal, v. Würzburg, 


und Hr. May, v. Münden, Kaufleute, Hr. Fleig. Miſſſo— 
nar, v. Stuttgart, Dr. Stephan, Mechanikus, v. Berlin, 
Hr Müller, Fabrifant,, v. Dirfhberg.. (Bl. Gloche.) 





ſchen Ton, der früber beim Militär nicht ungewöhnlich war 


iſt Diefe Aufgabe der worbergebenten obulid, und van j und bei Manchen als Surrogat der alten. deutſchen Bieder— 


derſelben verſchieden? 
Eiſerne Brüde. 

(Paris.) Eine für Fußgänger beſtimmte eiſerne Bruͤcke ſoll 
jeifhen Pont⸗Royal und dem Pont Louis XV], der Rue 
Bellechasse gegenüber erbaut, und unter der Terraffe der 
Tuilerien ein gewolbter Gang angebraht werben, Damit Die 
Bewohner des Faubourg Saint: Germain in gerader. Rich— 
fang zu Dem Place Veudöme gelangen lünnen. 





Aneldote. 
Res. Oberſte von * * * fprach noch eft in dem bar, 


berzigfeit diente, Dauptfählich erlaubte er fih diefen Tem 
gegen Diejenigen, für melde er einen beimlihen Groll 
begte und benußte dazu den Zeitpunft, wo er. vor einer 
wohlverdienten derben Replik ih fiber mußte So fa-te 
‘er einft zu einem. Gubaltern- Offizier. car ber Fronte, nach⸗ 
: dem. er abfihtlih eine Gelegenheit. gefücht, ihm einen Los 
wurf zu mahen: Herr! Es wird fih meh über it em 
Horizeut ein fihmered Donnermwetter zufanmenzieben. Tex 
Difiier, der mit gezogenem Degen vor ibm fland, dod die⸗ 
fem in die Höhe und erwiedertg falt; „Derr Dieriter' ich 
. base bier einen: Bligableiten.’‘ 


Mad. Mar, Dofrarbögattin, v. Regensburg, Br. Graf v. 
Dfenbung, Dptm., v. Lindau, Hr. Koh, Forft-Eandidat, v, 
Coburg, Hr. Reih, Hofmufllus, v. Meiningen, Dr. Rotbe, 
we. Anẽbach und Hr. Denfold, v. Gungenhauſen, Fabrifanten, 
«Straus) Dr. P. €. Kraft, Or, J. M. Kraft und Hr. 
@. C. Kraft, Kaufleute, v. Coburg. 


—— — — — — — — — 
Angeigen er 
Anfündigung) 

Aufgaben zu geometrifchen Berechnungen, nebſt einer 

Aule ung zu ıahrer Auflöjung, durch welche, mit ben 

moihigſten Vorfenntniffen, Bekannte, altes konnen außs 

rechnen fernen, was geometrifch; berechnet werden kann. 
Don E. W. Zudermandel, 

Den Inhalt dieſer Aufgaben ſowohl, ald das, was 
ich unter den nörhigiten Vorkenntniffen verftehe, ſetzte ich 
naher andemander in einem Cirkulare. Schüchtern wagte 
ich es, daffelbe einigen hohen Gönnern und Fremden zu 
übergeben, mit der Bitte am ihre Erklärung: 


ob fie mein Vorhaben, >> Aufgaben drucken 
u laffer, genehmigen, und vielleicht baffelbe, 

y es burch eigne Gubfeription, oder durch 
gütige Empfehlung, zu befördern die hohe Ger 
wogenheit haben möchten. 

Diefed Eirfular wurde, über mein Erwarten, gütig 
aufgenommen und mit Empfehlungen begleitet, die mich 
zu lebenslänglichem Danfe ımd zum eifrigften Beſtreben 
ermuntern, fo viel zu thun, als in meinen Kräften ſteht. 
Viele meiner Gönner und Freunde hatten, zum Theil 
ohne meine befondre Bitte, die Gewogenbeit, mein Cir— 
kular weiter zu befördern. Auf diefe Weiſe wurde es 
felbft zu einer Subferiptionglifte, welche, in unerwartet 
kurzer Zeit, eine foldıe Anzahl der Unterfchriften enthielt, 
daß ich, im Vertrauen auf fernere gürige Theilnahme, 
ſchon jegt mit dem Drude fann anfangen laſſen. 

Das fleine Buch wird aus wenigſtens 8 Bogen in 
Median »-Dctav bejtehen, und der Subferiptiongpreis nicht 
über 30 Er. ſeyn. 

Freunde ınıd Beförberer bed Nechnend werben erge- 
benſt gebeten, durch zahlreiche Unterzeichnungen ein Unter: 
nehmen zu befördern, meldes zum Zwecke hat, mühſam 
durch eignen Fleiß geſammelte Kenntniffe gemeinnügiger 
zu machen. 

Mer ſich mit dem Inhalte diefer Aufgaben näher 
betkannt madyen will, beliebe bei mir das Girfular, oder 
in der Monath und Kußlerſchen Buchbandlung eine ges 
treue Abfchrift davon, gefälligst einzufehen. 

Gründlichkeit mir T nplicheit und nützlicher Anwen⸗ 
dung zu vereinigen, war das Ziel meines Beſtrebens, 
daher ic vom Leichtern zum Schwerern überzugehen 
mich bemühte. Einige Aufgaben, von deren Art man, 
meines Willens, in feinem Buche ähnliche finder, oder 
neue Berechnungsarten; 3 B. die Theilung einer Kugel, 
durch parallele Schnitte, in drei oder vier gleiche Theile, 
oder eine Berechnung der Baumflimme, in welcher Ge- 
nauigfeit mit Kürze vereiniget iſt, werden zeigen, ob ich 
zu viel verfprochen habe, 

Wer noch vor dem Erfcheinen des Werfchens auf 
10 Eremplare unterzeichnet, oder eine gleiche Anzahl Un: 
terjeriften fammelt, erhält das 11te umentacldlich. 


Buchhandlung, welche nachher die weitere Verbreitung 
in Kommiffton übernehmen wird, oder bei dem Berfajfer 
Müsubrrz, den 22. April 


Zudermanvel, 
in der Waaggaſſe 8. Nro. 8. 





TEntbindbung) Deute Naht gegen 1 Ubr hot 
meine liebe Fran ein Mädchen ſehr ſchne und glüdlic zur 
Welt gebraät. 

Indem id meinen verebrten Berwandten, Fremden 
und Bekannten von diefem froben Familien: Ereignifle hiemit 
Anzeige mache, bitte ich zugleih um die Fortdauer Ihret 
freundfhaftlihen und woblwollenden Geſinnungen. 

Nürnberg, den 22. April 18276 

Zohan Mertel, 1. Met. Ge 
wichts » Affefor und Morfteher 
des Danvdelsftaudes, _ 


TErflärung und Empfeblung) Da ih in Er 
fahrung gebracht habe, daß viele meiner Derren Abnebmer 
der Meinung find, ic bätte mein Geſchäft aufgegeben, fo 
erlaube ic mir anzuzeigen, daß ich ſolches ald Fe ingoldſchlaget 
ſtets mit dem größtem Eifer betreibe, ich bitte * ſammi / 
liche Herren Koufleute, wie auch alle Herren Vergolder. 
Buchbinder und Lackir⸗Fobritbeſitzer, mich mit recht vielen 
Aufträgen zu beebren. Durch ſchöne Arbeit, fo wie durch 
die billigſten Preiſe werde ih mir Ihr Zutrauen zu erwer: 
ben ſuchen. > 

Nürnberg, den 24. April 1820. J 

J. Æ. Geiger, Fein-Goldſchlo— 
ger, wobnbaft in det Lottergaſſt 
L. Rr. 13235. 








[Huction.)] Heute Montag den 24. April wer 
den in dem Haufe L. Rr. 380 der Earolinenftraffe folgende 
Gegenftände, als: eine große Partbie Silber, dann Zinn, 
Kupfer, Porzellain, Gläfer, Herrentleider, Schreinzeug und 
Dausratd, eine Electriſirmaſchine mebft Mpparat u. f. m. 
meiftbietend öffentlih aus freier Hand verkauft, und ber 
Anfang Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr 
gemacht. 


(Wanzgentinftur) Der fortwährende Beifall, 
den diefed Arcanum, troß den vielen qusgebotenen Mitteln 
äbnlicher Art bid daber erhalten bat, läßt feine vorzũgliche 
Güte in der Anwendung gegen dieſes laſtige Ungeziefer ger 
wiß nicht bezweifeln, indem es nicht alein das Infect nebit 
feiner Brot gänzlich aufreibt, fondern die Stellen, wo fie 
richtig ongewendet wurde, zeigen nie mebr eine Spur das 
von. Das Gläschen koſtet gr. und ift zu haben bei C. 
Bauer, 9. Nr.740 am Ponersberg. 








Berlaufener Hund.) Ein Meiner Hund, ſchwarz⸗ 
und furzbaarig, mit einem weißen Gtreif auf der Bruft, 
dergleichen Vorderpfoten und männlihen Geſchlechts, bat ſich 
Freitag Nachmittags in der Dielinggaffe verlaufen. Man 
erſucht denjenigen, dem er etwa zugelaufen if, um Zurüds 
bringung in 5. Rr. 096. am Obſtmarkt gegen eine gebübs 
rende Erfenntlichfeit, 





Theater-Machricht. 
Montag den 24. April: Ban Dycks Landleben. 


Man unterzeichnet in der Monath und Kußlerſchen Schaufpiel in 5 Aufzügen von Friedrich Kind. 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe $, Nr. 611. 





vie Dens un 





Mit Sr. Rönisligen Majerät allergnaädigſtem Privilegium. 


Dienftag. 





der Jad 


Næ 08. 


Diefe Zeitung erfhelmt wöhentlih fehdmal und koſtet in gan Bayern bei allen Rönfgl. DberrPoflämtern — 


Nürnberg, den. 25. April 1826, 





VPoſtaͤmtern 


egarıg ÖM. — Bei dem Komkvie alldier jährlich 5 fi., dalbjährlich ZN. so tr. aud wierteljäprlih I, 18kr. 





Teutſchland. 

München, 22 April. Geſtern Nachmittag ging 
Bahier die Eimweihung der neugebauten Synagoge mit 
gejiemender Feier vor fih. Um a Uhr zogen feftlich 
gefleidet die Schulfnaben mit ihren Lehrern, daun bie 
Tebigen Individuen und Die bei der Grundfteiniegung 
der Synagoge ald Zeugen zugegen gewefenen Knaben 
und Mädchen mit ihren Führern, ferner der Synago⸗ 
gendiener mit dem Aſſiſtenten und der Borfänger, aus 
dem ifraelitifchen Gemeindehauſe durch den großen Hofs 
raum in die Synagoge. Ihrem Zuge folgte ebenda» 
Hin unmittelbar der von ſechs Unverheiratheten getra⸗ 
gene Himmel, worunter Diejenigen, welche die Geſez⸗ 
zes⸗Rollen trüigen, einhergingen, Den Beſchluß machte 
der Rabiner, die beiden Adminifratoren, der Gemein⸗ 
deausſchuß und die verheirarheten Gemeindeglieder. — 
Nach vorbergegangenen vorfchriftsmäßigen Ceremonien, 
wurde von den Mitgliedetn des koͤnigl. Hofercheftere 
ein von dem k. Kapellmeifter Hrn. Stun; fomponirter 
Palm ausgeführt, nad welchem der Rabbinats⸗Kan⸗ 
didat Hr. Hirſch Aub eine deutfche Rede hielt. Nach 
derfelben wurde eine von Hrn. Friedr. Brudbräu ger 
dichtete und von dem Hrn. Frhrn. v. Poißl in Muſik 
aefegte Hymne gleihfals von den Mitgliedern des 
k. Hofordyefterd vorgetragen, mach welcher bie Gebete 


für IJ. MM. ben König und die Kömi — das 
ganze €. Hans abgehalten wurde, — der 
König und die Königin geruhten diefe Feierli chfeit in 
Augenfchein zu nehmen und wurden won bem Gemein 
deausſchuſſe auf das ehrfurchtsvollſte am Cingange 
empfangen. Die ſehr reich und geſchmackvoll vergierte 
Synagoge war zum Erdrüden voll, obgleich der Ein⸗ 
tritt nur gegen Abgabe von Karten erlaubt war. — 
Dem Bernehmen nach ift bie Berlegung ber Univer⸗ 
firät von Landéehut nah München naumehr allerhoͤch⸗ 
ſten Orts beſchloſſen worden. 

Karlésruhe, 16. April. Geſtern iſt der kön. 
preuß. General der Kavallerie v. Borſtel, der in Rheins 
prengen -fommänbirt, bier eingetroffen und von Gr. 
kön. Hoh. dem Großherzog fehr ausgezeichnet empfan⸗ 
gen und heute zur Tafel gejogen worden. — Der 
mit der Krone Baiern über die Gerade⸗keitung des 
Rheins abgefchloffene Vertrag ift von beiden Höfen 
ratifizirt worden. Die auf dieſen wichtigen Gegen» 
fand Bezug habenden Arbeiten werden daher bem- 
nächft anfangen. "Eben fo unterliegt ed nun feinem 
Zweifel: mehr, daß die Dampficifffahrt noch im Laufe 


des naͤchſten Sommers auf dem Dberrhein beginnt. 


Sranfreid. 
Paris, 17. April. Die Fregatte l’Antigone 


— — — — — —— — — — on — —— — — 


Mi 8 € 

Die DOrganiften mußten von der Bank. 
Die Dordredter Synode hatte endlid entfhieden, daß 
der Menſch, gleich wie er aus Mutterleibe fommt, entwe⸗ 
der felig oder verdammt wird, und nicht blos alle Pfarrer 
und Schulmeiſter mußten ſchriftlich verfihern, an diefem 
Satze feitzubalten, oder ihre Stelle aufzugeben, fondern 
felbft die Drganiften wurden dazu aufgefordert. „Was ?“ 
fagte einer derfelben in einer großen Stadt. „Ich babe 
ja blos den Glauben zw fpielen aber niht den Glauben 
zu lehren! Setzt ihn im Noten, und ich wil ihn ordentlid 


a <br TE Er 


aborgeln, fo oft er mir vorgelegt wird!" Die Ausflucht 
balf zu nihtse. Der arme Mann wollte doch nicht unters 
fhreiben, daß er nolens, volens ewig verdammt feyn könne, 
und darum mußte er, glei vielen feiner Deren Kollegen, 
die mit Ehren inne gehabte Orgelbank einem andern ein⸗ 
räumen, der ed mit der Hölle minder ernftlih nahm. 
Der arme Blücher fann niht polirt merden. 
So berichtet und die "deutfche Nationalzeitung im 7. 
St. 8,156. Man will nämlich dem Deſden in Breslau 


* 


it von Hayti zuruͤckgekehrt, nachdem fie Port au Prince 
om 9. März verlaffen. Zwei Mill. Fr. find a 

Abſchlag der-auf das erſte Zünftheil der Entihäpdir 
gung rücftändig, bleibenden 6 Mil. in Tratten und 


Waareı durch Die Fregatte Antigene uͤberſendet, und‘ 
die übrigen 4 Mile. mören in baarem Gelde einge 


teifft worden, went die haytiſche Regierung nicht vers 
langt hätte, daß’ bie Seegefahr von den Koloniſten 


‚getragen werden folte, weiches zugugeben der Kapt. 


ber Fregatte und der General Gonful ſich nice er⸗ 
mächtigt geglaubt haben, Dieje Ergänzung fell, wie 
angezeigt worden if, durch bie erſten Schiffe theile 
in Waaren, theild in Wechſeln uͤhermacht werden. 
Secht zehn franz.; Schiffe, vou denen mehrere ‚beladen 
und im Begriff waren ihre Ruͤckreiſe nach raufzeich 
anzurretem, befanden fih am 9. März, dem Tage bes 
Abgangs der Antigone, anf der Rhede van as au 
Prince. — 
Wont8. Aprit.) 5 pCt Konf, 96, 3 

p&t. 64, 90..— - Die Kammer der Pair hat im 


mehrere Zeugen in der Davrardfchen Sachen vernoms 


men. Geſtern ift Duvrard felbft vor die Kommiſſion 
gebrab: worden — Die Etoile giebt folgendes 
Schreiben aus Korfu vom 21. März: „Der Lerb 
Dberfommiffaie it geftern von feiner nad) deu füdli- 
en Infelm gemachten Reife über Miffolunghi zuruͤck⸗ 
gefommen, wo ar zwei Tage geblieben iſt, wie man 
. farr,, im der Abſicht, eine Uehergabe des Plage, aber 
wenigftens eine Eiufellung fernerer Feindſeligkeiten zu 
vermitteln. Doch fcheint feiner feiner Vorſchlaͤge aus 
genommen Mmorben zu: ſeyn, 


Miffolunghi einftellen laffen, weil en im bem Augen, 
blicke, wo man vom beiden Seiten mit gleicher Hart⸗ 
nädigkeit feine Anträge verwarf, durch einen. Kourier 
erfahren habe, nom Konftantinopel fey der Befehl zum 
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes eingetroffen und Ibra⸗ 
bim Pafcha verweigere mir die VBolziehung dieſes Bes 
fehla, weit er ſchon zu viel Geld und Menichen an 
die Eroberung diefes Plages gewendet habe. Hier 
auf fol der General Adams. ihm erklärt haben, ment 
er noch länger diefem gemeinſchaftlich fipulirten Bes 
ſchluſſe Folge zu leiften fich weigere,. fo werde man 





Man bat au das Ger 
ruͤcht verbreitet, General Adams habe das Feuer bei 


ihn engliſcher Seitd dazu zu zwingen wiſſen. — Man 
eiß, wie ſchuell die Kouriere der Zeirungefcreiber 
zu gehen pflegen. „Go.. giebt der Kourrier frangais 
heute ſchou die Autwort bed Divand auf ein Ultima⸗ 
sum des ruff. Hofes. 

Nach Briefen Aus Norden find die verfchiedenen 
Miffionen in Petersburg gänzlich abgebrochen; indeffen 
feinen bie Folgen diejed Bruches noch nicht ſo gut 
fheidenb und bald zu wirken. Das fo wichtige Ins 
tereffe der Kabineter und der Dligardie welches com 
promirtire wurde, läßt vermuthen das man die Sade 
wieder auf biplomatifhem Wege einzuleiten fuchen 
werbe, Allein bie Art und Weiſe wie ber Herzog 
von Wellington abgereiſt iſt, fprechen wieder bagegen. 
Es ſcheint, das Pererdburger Kabinet iſt entfchlejfen 
wieder rein ruſſiſch zu werden. Bei Abgang der Poſt 
war man im dieſer Hauptſtadt in großen Beſorgniſſen 
über: Miffeluugbi; das Reſultat dieſer Belagerung 
wird ein Donnerſchlag für bie Urmee und die Narien 
ſeyn; ihre Erbitterung fleige mit jedem Augenblid. 
Die Srmse bet Refafengenereis Bafanıck foll den Bruch 
paffirt haben. 

Stalien 

Rachrichten aus Palermo nom 20. März zu⸗ 
folge hasten die öſtreichiſchen Truppen angefangen, 
diefe Stadt zu werlaffen, und bas Hafenfort bereits 
ben neapolitamifchen Truppen übergeben, Zwei Bataile 
lone ſollten nach Venedig und Trieſt übergefchifft wer⸗ 
ben, die übrige Garniſon bei Neapel an's Land ſtei⸗ 
gen, und ſich nach dem liuken Ufer des Po in Marſch 
ſetzen. Die Stadt wollte ben Offizieren am 22. März 
noch einen Ball geben, und bem General von Fi- 
kienberg einem goldenem Degen von 800 men 
Werth verehren. 

Spanien. 

Madrid, 6. April. Dieſen Morgen um 9 
Uhr iſt der Koͤnig und die Koͤnigin nach Aranjuez ab⸗ 
gereiſt. Der Infant Don Carlos und feine Gemab⸗ 
lin begleiten II. MM. Der Herzog von Infantado 
und Hr; Garlomarde find, dem Gebrauche gemäß, die 
einzigen Minifter, welche den König nach Aranjucz 
begleiten, Der erftere wirb wöchentlich einmal nad) 
Madrid, kommen. — Die Taufe bed neugebornen 
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ein Denkmal feem Die Beiträge dazu ſind aber fü ger 
ring andgefallen, daß es einige Einfhränfungen; erleiden 
muß. und namentlid nicht polirt werben fann,’“ 
Borazald Shönbeitämittel 
Allen ſchönen Damen zum Trofte, melde häßliche 
sotbe Higblätterhen und dergleiten haben, empfleblt Dufes 
Sand ein halb Quenthen Borox in Pomerangen» und Ro, 
ſenwaſſer, von jetem ein Loth, aufzulöfen, die verwunſchten 
Jede täglih 4. bis: 5 Mal damit zu betüpfen, und bie 
Yoishtigfeit, Darauf eintrodinen zu. laſſen. Ein paas Tage 


reihen zur Vertreibung, deu Flecken hin. (Der Borar fpielt 
im alle den, Arfanen, welche der Haßlichkeit Liebreiz leihen 
und überlebte Schönheit wiederſchaffen folen, in der Pari— 
fer Schönheitsmilch, in der Milch der Denk felbft, eine 
Hauptrolle.) 
Jetzt füngt man ed umgekebrt am 

Bisher ſuchten die Engländer große Entdedungen am 
Noidpol zu mahen, Dagegen vernadläffigten fie die Rich⸗ 
tung nad Süden feit Eoof far gaͤnzlich. Jetzt fol ed an⸗ 


‚ders werden... Der Kapitän. Ring, der eben von Neuholland 


Sufanten, Sohu des Don Francisco be Baula, fol 
aus dem Grunde aufgeichoben ſeyn, weil der Herzog 
und bie Hersogin von Orleans, ald deſſen Pathen, 
noch nicht die Perſonen begeichmet haben, melde bei 
der feierlichen Handlung ihre Stelle vertreten follen. 
— Die Polizei war diefer Tage ganz bejonderd das 
mit befchäftigt, von den Mauern vieler Straßeneden 
Placate abzureißen, welche ungeziemende Ausdrüde 
gegen die Behörden und: fogar gegen den König und 
Deffen erlanchte Familie enthielten. — Während ber 
Herzog von Infantade fih wit der Gonſolidation ber 
hollaͤndiſchen Schuld befchäftigt, hat Se. Excel. nody 
eine andere Angelegenheit in Gang gebracht, melde, 
feiner Anſicht mach, eben fo legitim it: nämlidy bie 
Reklamationen brittifher Unterthanen, wegen ihres 
unter der Regierung Kark IV. in Beſchlag genomme⸗ 
ven und cenfiscirten Eigenthums. Hr. Corck, ben 
Hr. Canning hieher geſandt har, um die Erfüllung. 
der f. 3. mit den Gorted getroffenen Webereinkunft zu 
Teflamiren, hat unlaͤngſt ven dem Herzog von Ins 
fantade 20 Mil. Realen auf Abſchlag eriange Die 
fed ift unter ben obwaltenden Umſtaͤnden und bei ber 
Verlegenheit, in der umfere Regierung ſich bekanntlich 
befindet, zwar eine außerordentliche Auſtrengung, aber 
Spanien hat noch mehr Hulfsquellen als man gewoͤhn⸗ 
Bd vorausſetzt; das größte Uebel liege nur in ber 
Unwiffenheit biefelben gehörig zu beuntzen. Der Her⸗ 
205 vom Infantade läßt ed ſich indeſſen angelegem 
feyu, den. gegründeten Borwürfen wegen Unzuverläffig- 
keit der fpanifchen Regierung im Hinfiht der engliſch. 
und hollaͤnd. Schuld ein Ende zu machen. 

Ergtanb. 

London, 15.Aprik Da im dem offiziellen 


Briefmechlel des Lorb Nelſon nah ber Schlacht am | 


Ril angegeben iſt, Daß das franzoͤſiſche Admiralſchiff 
Drient, in dem Augenblicke, we es in die luft fprang, 
gegen 600,000 Pf. St. in gemünztem Gelde an Bord 
gehabt, fo haben füh Engländer an den Paſcha ven 
Aegypten gewendet, der anf ihr Anſuchen einen Firman 
bewißfigte, welcher ihnen das ausſchließliche Privifegium 
ertbeilt, die Taucherglode angumenden, um jeden Schatz 
aus dem Grunde des Meeres zu holen, welder an 
den aͤgyptiſchen Küften gefunden werden fönnte. 





eingelaufen iR, fol eine Entdedungsreife mad; dem: Güdpot 
machen, deren. Dauer glei auf fünf Jahre berechnet if. 





Blutegelverbraud: 

In Frankreichs Epitälern. werden jöhrlih Blut» 
egel im Betrag: von fat 400,000 Thalern verbraucht. Vier 
Lieferanten liefern der Stadt London alle Fahre 7,200,000: 
Etüf. In Hamburg wurden 18235 binnen neun Monaten 
31/2 Milien für Englond und Amerika aufgefouft. Im 
Aotil 1824 hatte ein Fuhrmann für England eine Ladung 


aan 4,800,900 Stüd geladen, Damburg muß im dieſem 


Portugal 
Liffabon, 1. April, Am 27. März fegefte 
ein anfehuliches engliſches Gefchwader nah der Meers- 
enge von Gibraltar vor unferm Hafer vorbei, Das 
Erſcheinen fo bedeutender Streitfräfte bat hier wäh 
rend einiger Stunden kebhafre Beforgniffe erregt. (Ma— 
drider Rachrichtem zufolge foll diefed Gefchmader andy - 
vor ben Poften zu Garthagena benrerft worbem ſeyn, 
und den fpanifchen Behörder am der Küfte ebenfalls 
Beſorgniſſe eingefloͤßt haben.> — ine Drputation, 
an deren Spike ſich der Herzog Lafoens, eim naher 
Verwandter der Ein. Familie, befinder, ift kürzlich er⸗ 
naunt worben, um ber neuen König. von Portugak 
zu Rio-Janeiro zu befomplimentirem Ohne Zweifel 
wird dieſe Deputation beauftragt ſeyn, dem Kaifer zır 
feier Belleigung des portugieſiſchen Thrones Glück 
zu wuͤnſchen; aber der. Sauptgegenftaud: dieſer Miſ⸗ 
ſion ift, auf eine definitive Weife bie Regierung uns» 
fered Bandes zw” regulirem. — Die Deputation fol 
fi auf dem Schiffe König Dom Joan VI. nach Bras 
flliew begeben. Das Publkum flieht ungern das fchönfte 
Schiff unierer Marine nach diefer Beſtimmung abge» 
benz, man hält es für Portugal verlorem. 


TZürfei 
Triest, -14.Aprik Nach Briefen aus. Eerfi 
vom 28. März hat Ibrahim Pafka au 25., 24. und 
25 März; Miſſolunghi abermals von allen Seiten ge⸗ 
ſtuͤrmt; diefe Stürme ſollen aber mit ſehr großem Ber« 
buſte abgefchlagem, und am legten Tage Ibrahim Paſcha 
felbſt tödtlich verwundet worden ſeyn, als er eben eine 
ſchon eröffnete Sreſche beſteigen wollte. Der Enthu⸗ 
ſiasmus für die Vertheidiger von Miſſolunghi hat auf 
den joniſchen Inſeln den höchſten Grad erreicht. 


olem 
Nach einem Schreiben aus Warſchau vom 31. 
März it von dort eine Depntation nach St Peterde 
burg abgegangen, um Gr, Maj. dem Kaifer Nikolaus 
I. im Namen der yolnifhen Nation die gebühreude 
Huldigung und. Gluͤckwünſche zu feiner Thronbefleigung 
darzubringem. Die Deputation beileht aus dem Fi⸗ 
nanzminifter, Fuͤrſten Bubedi, dem Bilhof v. Plock 


Prazmowski, dem Kammerherrn Sr. Maj. des Kai— 





Artikel bedeutender Gewinn maden, da im Sommer für’& 


Tauſend 12, und im Winter 50 bis 45. Thaler Bezahle 


werden, Der erwähnte Fuhrmann hatte, das Taufend nue 
gu 12 Thaler gerechnet, eine Ladung an Werth van 57,000 


verführt... — 
Artiſtiſche Natizgem 
Die Oper Dberon von, Weber iſt an's Licht getee wen 
und bat in London vollfommenen Beifall gefundem BViele 
Stüde, unter ihnen die Duvertüre, mußten wiederholt wer- 
den, und der Eomponifb wurbe bei ber erften und uoriten 
Dorftelung hervorgerufem. 


ferd Grafen Joſeph Kraſicki und Herrn Johann Kuz⸗ 
wiczow, Deputirten aus Warſchau. 





Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 


vom 24. April 1826. 
Amsterdam in Ct, „ Th. 139 12 4 Frankfurt in dieMesse - — — 
ıf4 4 Leipz 


Hamburg io Beo . - 148 1/ä ig in die Messe - — — 
London eye: M 30: 12] Geldoours gegen 24 u. 12er. 


4 


Ditio in 2okr. 3/41 Alte Louisd’or „. . 


- 99 — 109 — 
Augsburg. . ..· · = 100 — Neue Louisd'or 


...- 101 — 


Fraukfurt, 2... 100 — Ducaten al Mcoo. . - 12 — 
Leipzig oo. 000 - @95älsererins......» - 15 — 
Paris oo a0. .. -118 -H Kaiserl. Ducaten „. - 104 — 
Lyon .ureo00. - 117 Holländ. Docaten . - 112 — 
Bremen inLd’or „. - 108 1/41 Franz. Gold Ducaten- 





Sremden-Angeige 


Dom 22. Bpril. CB. Hof.) Milady Welledley, 
Gemablin des großbritt. Botſchafters am öſterr. Dof, v. 
London, Frhr. o. Werned, Generals Lieutenant, v. Tries⸗ 
Dorf, Fr. Gräfin v. Trips, v. Münden, Dr. Wille, Perti⸗ 
eulier, v. Darmftadt, Dr. Bauer, Bermalter und Hr, Dſter⸗ 
tag, Actuar, v. Wallerftein, Hr. Albers, v. Bremen, Hr. 
Eiericus, v. Wettelöbeim und Hr. Plafmonn, v. Lyon, 
Kouflente, Hr. Dr. Plapmanı, Senator, v. Leipzig. (R. 
Roß) Hr. Fluery; Partikulier und Mad. Löhr, v. Danzig, 
Mad. Späth, Großbändlerd:Battin, Fräul. Bäng, 'Hofges 
richts · Ratho Tochter und Fräul. Woplfürtötädten, Appel“ 
Ger.⸗Raths Tochter, v. Salzburg. (WB. Mann.) Hr. 
Maſſatt und Hr. Mallio, Kaufleute, v, Fiume, Mad. Bär, 
». Regensburg, Dr. Schmidt, Defonom, v. Sulzbach (BI. 
Glode,) Hr. Gürtler, Krm., v. Meifterödorf, Hr KHurts, 
Major, v. Mannheim, Dr. Bogel, Künſtler, v. Naßwitz, 
Hr. Apollinar, Schul Eanbidat, v. Jungbunzlau (Gtrau f.) 
Hr. Böttger, Scaufpieler, v. Regensburg, Dr. Franz, Wein 
händler, v. Würzburg. 


Bom 23. April. (R. Ro.) Hr. Stahl, Kfm., v. 
Kranffurt, Dr, Bedert, Particulier, v. Gotta. (B. Hof.) 
Hr. ». Alfers, Legations -Rath, v. Neapel, Fräul. Sayn, 
Stiftsdame, v. Leipzig, Hr. v. Hartmann, Oberlieutenaut, 
und Hr. Baron v. Egloffſtein, v. Münden, Hr. v. Els⸗ 
bel;, Particulier, v. Berlin, Hr. Dr. Seybold, v. Würz- 
burg; Hr. Stein, v. Köln, Hr. Vorwerk, v. Barmen, Dr. 
Rretfchmeier, o Augsburg, Dr. Pahten, v. Koblenz, Dr. 
Wohlmann, 9. Regentburg, Dr. Darrad, Hr. Schuſter und 
Dr. Bahmeier, v. Münden, Kaufleute, Mad. Welbelt, 
Kaufmanndgattin, v. Würzburg. (Bl. Gloder Dr. Bar 
ron v. Goßmann, v. Ansbah, Hr. Schuden, Kfm., v. Sup. 
Strauß.) Hr. Hamburger, Kfm., v. Fraukfurt. 





Bekanntmachung. 


Der Vorſtand der Maximilians-Heilungſsanſtalt für 
arme Augenkranke in Rürnberg entlediget fih der Dbliegens 
beit, dab Erfceinen des zwölften Jahresberichtes zur öf⸗ 
fentlihen Runde zw bringen. 

Möge die edle Menfhenlicbe, die biäher ihr fih fo 


freundlich zugewendet, noch ferner zugethan bleiben, und 


die Vorſehung wiederum die Wunden beilen, welche ihr 


dur den Tod vieler Menſchenfreunde, im kurzer Zeit anf 
das Schmerzlichſte geſchlagen worden find. 
Nürnberg, den 22. April 1820. 
Der Boritand der Marimilians » Heilungbanfalt für 
arme Yugenfranfe. 
Dr. Rapfer. M. Seibel, Karl Frhr. v. Holzfäuber, 
"Rednungsfübrer, 





Anzeigen. 

[Trauerfall.) Rah ſchwerem Kampfe entſqhlief 
beute früh HUbr zu einem beſſern Erwachen im 7äften, da 
bensjahre an einer gänzliden Entkräftung Herr Jod. Bis 
belm Egkert, gewefener Kaufmann dahier. — Bir bris 
gen dieſes traurige Ereigniß allen unfern werthen Dermunds 
ten und freunden zue Runde, umd bitten zugleich um Ihte 
file Theilnahme. 

Kürnberg, den 25. April 1826. 

Die ſämmtlich Hinterbliebenen, 





(Deffentlider Dank.) Da id nad mehrjäht- 
gen Schmerzen nun wieder ganz genrfen bin, fo fann id 
niht unterlaffen, meinen Danf dem vortrefflihen Mann 
namlih Dem Deren Doctor Benkendorf bie 
Öffentlih om den Tag zu legen, da Er mid unter Gettel 
Beiftand nah einer fehr geſchickten Bruftoperation-in dem 
boben Alter von 73 Jahren ganz wieder hergefielt dal. 
Gott wolle ferne fernern Bemühungen fegnen und Zha bit 
und jenfeirs der ewige Vergelter ſeyn! 
m 


[Etabliffement.] Einem hochverehrlichen wm 
verebrlihen bandelnzen Pubkifum babe ich hiemit die Ent, 
die von mir neuerridtete 

Manufarturs, Geldes und Bands Handlung 
zur Kenntniß zu bringen, Bei einer binlängliden Animal 
in Seidens, Halbfeiden:, Reinens, Wollen, und Baummel 
lenband, Näb», Poffementier», Floreth » und Flodſeide, 
Zwirns, Leinens und Kameelgarn, äͤcht englifh Patent, 
Strids und Näbgarn, Daarlodenfeide, und andern gerignt 
ten Artikeln in den beiten Qualitäten und gu dem billigiier 
Preifen, glaube ich mir mit der angenehmen Hoffnung eined 
recht zablreihen Zuſpruchs, am den ich angelegentlihh bitte, 
ſchmeiche ln zu dürfen, 

Nürnberg, den 15. April 1826. 

3. €. Beingärtnet, 
L. Rr,1 an der Zleifäbrüdt. 








(FeldgrundflüdesrBerfauf.) Es find 7 Mr 
gen Feld in zwei Abtheilungen, an der Straße zwiſchen Eber⸗ 
dardehof und Muggenbof gelegen, aus freier Hand zu rt 
fanfen. Das Nähere im Zeitungs-Eomtolr. 





[MReifegelegenbeit.) Künftigen Donnerftag führt 
eine Chalfe über Bamberg oder Bairenth mad Leipzig un? 
man ſucht Perfonen dabin mitzunehmen, Auskunft giebt 
Maupner im. Rleemeißbof. 





(Eoncert in Wöhrd.) Mittwoch ben 26. Yprl 
iſt das Ste Goncert im Abonnement im goldnen Lamm — 
nach demſelben Ball, Zu gefälligem Beſuch laden ergeben 
ein die Unternehmer: 


(Bedrucdt und verlegt von P, I, Felßeckers Erben Burgkrafe S, Nr. 611)  ı 
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ridens uno a, a Dur 
Mit Sr. Königliden Majefkät allergnädigſtem Privilegium 
N®: 09. Nürnberg, den 26. April 1826. 


Diefe Zeitung erfcheint wöchentlich ſech smal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Poflämtern und Poftämtern 
der Jahrgang Hfl. — Bei dem Komtoie albier jährlich 5A, dalbjährlich 2A. 50 kr. und wierteljäprlih 1A, 15 fr, 









ed. 


Mittwoch. 








Teutſchland. 

Eine königl. bayeriſche Verordnung vom 13. 
April erneuert das Verbot der Cirkulation fremder 
Scheidemuͤnzen. — Nach einem Ausweiſe im Regie ⸗ 
xrungsblatte betrug am legten September 1824 ber 
Mermögensitand des königl. bayerifchen Militair⸗Witt⸗ 
wen» nnd Waifenfonds 2,695,540 fl., der bei Mir 
‚Sitär» Invalidenfonds 1,098, 009 fl., und der des 
Milisär Mildenftiftungenfonds 83,016 fl. 

— . Wien, 19. April. Künftigen Montag reift 
Ee. Faiferl. Hoh. der Erzherzog Karl mit feiner Frau 
Gemahlin und Prinzeffin Tochter, über Nürnberg nad) 
Biberih ab, um, Gr. Durchl. dem Herzog von Naffau 
einen Beſuch zu machen. Höchitdiefelben werben. dort 
eınen Menat verweilen, und dann über Baſel und 
durch Tirol zuräcfehren. : Die Gefundheirsumftände 
Shrer Durchl. der Frau Herzogin von Naſſau haben 
fid) ſehr gebefjert und man hoft deren baldige gäuz- 
lihe Herſtellung. — Ge Maj. der Kaifer werben, 
wie man hört, Larenburg zu Ihrem Sommeraufent⸗ 
halte wählen. 

Kranfreid. 

Paris, 18. April. Das Griechencomitd in 
Senf hat bereits 49,000 fl. eingenommen; 29,000 
davon für Kriegsbedürfniffe und an die 16,000 zur 


Verproviantirung von Miffolunghi verwendet. Scen 
finnt man auf Mittel, durch Goncerte, Thegtervor⸗ 
ſtellungen u. a. neue Summen zuſammenzubringen. 

Man ſpricht hier viel von einem Congreß, ber 
in Rrafau gehalten werden foll, 

Die Etoile fagt: „Im den vornehmen Geſell— 
[haften von Paris wird von nichts ald von dem Gous 
cert zum Beten ber Griechen geſprochen. Es follen 
fiebenhundert Billetd zu 10 und ja 20 Fr. ausgege⸗ 
ben werben, Das Konzert felbt wird nur aus Mufifs 
liebhabern, ohne alle Zuziehung von Künſtlern beſte— 
hen. Hierburch wird es erflärbar, warum die Dienfte 
des Hrn, Roffini nicht angenommen mwurben, went 
er- ſich nicht etwa aus der Klaffe der Kuͤnſtler aus— 
ſtreichen wollte. Es ift nicht noͤthig das Talent des 
Schöpfers von Tancred und Othello zu befigen, um 
in einem Goncert am Piano zu dirigiren, und ſehr 
ungerechterweiie hat man der Behörbe den Vorwurf 
gemacht, daß fie dem Herrn Roffini Cangeblih wegen 
ber Beitimmung des Ertrags) die Einwilligung jur Theil 
nahme an dem Goncert abgefchlagen habe. — Herr Brifs 
faut, Ercenfor der polit. Journale, Derfaffer der Trauers 
fpiele Ninus u. Johanna Gray, ift an die Stelle bes Mars 
quis D’Angueffeau im die franzöfiiche Afademie, mit 
der Mehrheit Einer Stimme gewählt worden. "Seine 


— — — wre bu nf — rn — — — — — — — — —— 


| Mm ii: 6 € 

Meber die Kraft des gefrornen Waffers. 
Ein gewiſſer Herr Williams, Artillerie » Major in 
Quebeck, (in Neus Franfreih) bat während des legten 
Nrengen Winters im Kanada merfwürdige Verſuche über die 
auddehmende Kraft des gefrornen Waſſers angeſtellt; unter 
andern, um dieſe Kraft zu beftimmen, bediente er fi einer 
gewöhnlihen Bombe von folgender Größe und Dide: im 
äußern Durchmeſſer hatte fie 122/5 Zoll, im innerm Durch⸗ 
meter 9112 Zoll, im Durchmeſſer ded Todd des Brans 
ters 112 Zoll, die Dide des Metalls beim Loche des 


e l l e 


n. 

Branders betrug 11/2 Zoll und auf der entgegengeſetzten 
Seite 21/5 Zoll. Diefe Bombe füllte er. inwendig mit 
Waffer, verſchloß das Loch der Zündruthe mit einem eijers 
ner Zapfen, und feßte die Bombe dem Frofte aus, um zw 
verfuchen, ob das Waffer, wenn ed inwendig gefroren wäre, 
die Kraft hätte, die Bombe zu gerforengen. Jener Zaps 
fen, der mıt aller Gewalt binein getrieben worden war, 
wurde bald von dem Eis heraus gefprengt, und zugleich 
fieg aus der Deffnung ein Eidcylinder von einer beträdts. 
lien Länge empor, Wenn aber der Zapfen mit eijernen 


Mitbewerber waren, v. Barante, v. Pongerville, Bien- 
net und Firmin Didot. - Der Eourrier meynt, die Alas 
demie habe diefe Wahl and Zartgefühl getroffen, um 
mwifchen Berluft und Erwerbung, in: litterarifcher Hins 
cht, ein Gleichmaß herzuſtellen. 
Span'i,en. 
2 Mabrid, 3 pri. Man hat neulich — 
Exdeputirten der Cortes, welcher ſich hier verborgen 
hielt, den Prieſter Thomas, ehemaligen Groß-Vikar 
von Madrid, verhaftet. Da er Einer von denen iſt, 
welche in Sevilla für die Suspenſion der koͤniglichen 
Gewalt geſtimmt haben, ſo behauptet man, die Sala 
der Ulcades habe ſchon das Geſetz, welches die Urhe—⸗ 
ber dieſes Frevels zum Tode verurtheilt, auf ihn in 
Anwendung gebracht. Doch ſoll der Erzbiſchof ſich 
geweigert haben, vorläufig zu feiner Eutſetzung zu 
ſchreiten. Wahrſcheinlich wird man fi damit begnüs 
gen, ihm auf Lebendzeit einzuſperren. — Es fcheint, 
die fomohl auf ber Küfte von Galicien, als auf ber 
von S. Ander und der basfifchen Provinzen getrofe 
fenen anferordentlihen Vorkehrungen feyen das Re 
fultat der Nachrichten, welche die Geftändniffe Bazand 
und feiner Mitſchuldigen, und Die bei ihnen gefunde: 
nen Papiere der fpanifchen Regierung gegeben haben, 
Folgendes ift, wenn man ziemlich gegründeten Geruͤch⸗ 
ten glauben barf, deren Hauptinhalt. 


welches von Mina präfidirt wird, und wozu Romero 
Ulpnente, Ruiz de la Bega und Flores Eftrada, Ers 
deputirte und wuͤthende Gommuneros, gehörten. Die 
nah Fonton geflüchteren Revolutionairs follen ſich in 
zwei Gefelfchaften, der Labradores del bosque 
‚(Arbeiter des Walde), und ber Amigos del bien 
"(Freunde des Guten) verfammeln. Diefe Geſellſchaf⸗ 
ten beſtehen aus Franzofen, Stalienern, Portugiefen 
und Spaniern. Man beichäftige fi darin mit ben 
Mitteln, Spanien vor allen Dingen zu revolutioniren, 
und zu diefem Zwede geben die Gefandten von Mer 
sifo, Columbia und Buenos⸗-Ayres den Geflüchteten 
Geld ber. Die Haupterpebition, welche fie vorbereis 
- ten, ſoll gegen Galicien gerichtet, und von einem Ebdels 
manne der Provinz, dem DObriftlieutenant der Artils 
lerie Pineyro, einem guten Militär, der ſich Marquis 


Es folle zu. 
London ein leitended revolutionäres Comité beitehen, 


r — 


v. Bendana nennen laßt, obgleich er nur der Bruder 
bed wirflihen Marquis ift, befchligt werden. Gin 
anderer Militär aus Galicien, Namens Barros, ehe⸗ 
maliger politifeher Chef von Corunnua, ud durch feine 
ausfchweifenden Meinungen fo wie durch den Einfluß, 
welchen er auf einen Theil ber Bevölferung diefes 
Lande uͤbt, wohl befannt, wohnt in biefem Augen 
blicke zu Oporto in Portugal, und hält auf ber Graͤnze 
von Spanien bri Tuy 6000 Gewehre verborgen. 
Zwei andere Revolutionaire,- Saffedo, ein ausgezeich⸗ 
neter Artillerieofjizier, und fein Schwiegervater Pas 
checo, ehemaliger Wundarzt und Jonrnalift, ein Mann 
von wenig Fähigkeiten, bewohnen Liffabon und unters 
halten Briefwechfel mit den einflußreichften Perfonen 
in Portugal. Gefellfchaften republifanifcher Freimau⸗ 
rer follen in Ferrol, Gorunna, ©t. Jago, Cartagena, 
Balencia und Sranada beftehen, und mit dem Gomite 
zu London in Berbindbung ſeyn. Die Erbeputirten 
Ovalle und Pole waͤren mit bem beauftragt, was 
Gibraltar betrift. Endlich hätte ein ehemaliger frams 
zöſiſcher Obriſt, Mitglied des Gomite, und der mit 
dem rechten Fuge hinkt, fid im ben legten Tagen des 
Monats Februar heimlich nach Spanien begeben follen. 

Zwei Deputirte von Havana find zu Gadir am 
gefommen. Der Gegenftand ihrer Sendung ſcheint 
zu ſeyn, der fpanifhien Regierung begreiflich zu ma 
chen, daß die Infel Kuba außer Stand fep, die Ko⸗ 
ften ber verfchiednen GerrErpebitionen zu deren Bo 
ſchuͤtzung zu beftreiten. 

Rach Briefen von Algeferas if die Garnifon zu 
Bibraltar bebeutend verftärft worden. — Rad ei 
fabon folen von London 6000 Denn Pinientruppen 
abgefendet werben. 

England. 

London, 15. April, Nachrichten aus Galcntta 
vom Ende Dezemberd melden, daß laut Briefen ans 
dem verfchangten Lager von Bhurtpore, die Garnifen 
biefer Feftung ben Angriffen unferer Truppen - kraft» 
vollen Widerſtand leiten, und daß Lorb Eombermere 
viele Mühe haben wird, ſich des Plages zu bemäd- 
tigen. Unſere Artillerie ift jebodh die fchönfte, welche 
je in Indien gefehen wurde, und alles läßt hoffen, 
dag ber Plag enblih unfern Anftrengungen erliegen 
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Bäntern fo befeſtigt wurde, daß er nicht beraus getrieben 
werden fonmte, fo zerplaßte die Bombe gänzlich. Diefe 
Beobachtungen zeigen die erftaunliche Gewalt des Waflers, 
"wenn ed auf dem Punft ift, zw gefrieren, eine Gewalt, Die 
beinahe jedem Widerflande trotzt. Sollte aber diefer fo 
groß ſevn, daß Die austchnende Kraft des Wallerd ihm 
nicht übermwältigen fönnte , fo taßt ſich onnehmen, daß 
dann dad Gefrieren nicht erfolgen fan und bad MWaffer 
flöfttg bleibt, die Kälte mag mob fo grotß ſeyn. Jene 
Kraft äußert Ad auch durch das Derandipringen des Zapı 
jens, ter 25/8 Pfund Schwer, in riner Entfernung von 


415 Fuß niederfiel. Ein Verſuch, der mit einer Pupfernen 
Kugel, die dad gefrierende Waller gerfprengte, angeftellt 
wurde, zeigte, daß die Gewalt deffelben der von 27,720 
Pfund glei kam. 


Dad Raumburger Balfenhaus 
ward am 1. April d. J. für fünf Jahre verfuhsmelfe auf 
geboben, Man gibt die Waifen mad in Weimar hen 
feit vierzig Jahren geſchieht) zur Erziehung in Faumlien. 
(Befonders bringt man fie in Weimar gern auf dem Lanfe 


unter.) 


werde. — Aus geftern von Galcutta angefommenen 
Briefen erfährt man, daß das Handelshaus Davidſon 
u. Gomp. fih fallirt erflär hat. Der Berrag bes 
Kallimenss wird ‚verferiebentlich angegeben; Einige bes 
haupten, es belaufe fih auf beinahe 500,000 Pfd. 
&t. (12,500,000 Fr.) weldyed jedoch unwahrjcheins 
lich iſt, da dieſes Haus von ber erfien Klaffe war. 
Rußland. 

Hetersburg, 4. April. Se. Maj. der Kai— 
fer bat in einem Schreiben an die Brwohner Finu⸗ 
Lands feine wohlwollenden Gefinnungen für Finnland, 
und in einem andern an den Bicefanzler der Univers 
fität Abo, feine Sorgfalt fir dieſe finnlaͤndiſche Unis 
verfirät ausgefprocen, zugleich den Großfurſten und 
Thronerben Nlerander Nikolajswitſch zum Kanzler ber 
Univerfität ernannt; der Staatsfelretär der finnlänbdis 
ſchen Angelegenheiten wird wegen ber Jugend des Prin. 
zen vorläufig die Gefchäfte bejorgen, 

zarte) 

Gorfu, 20.März Die engl. Seemacht im 
mittelländifchen Meere iſt ſeit einiger Zeit bedeutend 
vermehrt.» Eine große Anzahl engl, Schiffe findet fich 
"vor ben Dardanellen. Der Vice Admiral Eir H. Neale 
ift in Rapoli di Romania gewefen, hat ſich aber nur 
kurze. Zeit dort aufgehalten, 

Ddeija, 8. pri. Einem Gerüchte zufolge 
fol umfer Monarch, in feiner Erflärung au die Pforte, 
den Divan einen Termin von fünf Wochen geſetzt 
haben, während welcher Zeit die Fürftenrhümer Mols 
dau und Walachei geräumt, und ıhmeu ihre traktaten⸗ 
"mäßigen Privifegien zurüdgegeben werden müßten. 
Im Meigerungefalle, heißt es ferner, fey Hr. v. Din 
ciafy angewiefen, Konitantinopel zu verlaffen. Bon der 
griechiſchen Frage, Die mir den Differenzen poifchen 
Rußland und der Pforte nichts gemein hat, heißt es, 
was wir jedoch nicht verbürgen mögen, daß fie ger 
trennt von Den ruſſiſchen Angelegenheiten bleibe, um 
eine gemeinfchaftliche europärfche zu werden. Die rnf 
fiiken Unterhandlungen würden demnach wieder die 
Grftalt gewinnen, die fie zur Zeit der Ubreife des 
Hrn. v. Streoganof baren. Es ſteht zu erwarten, 
daß Lie Porte den vereinten Bemühungen der Bots 
ſchafter Oeſtreichs und Englands nachgeben, und Ruß: 


rn nenn - 


Mannichfaltiges. 
Im Wadlaude, auf dem Schloſſe Pegnet, will man, 
ein Manufcript gefunden haben, tas über die Kriege ber | 


lands gerechtem Anſinnen willfahren werde, Auch zu 
Konftantinepel fcheint die allgemeine Meinung fich zu 
diefer Anficht hinzuneigen. 

Trieft, 16. April. Während franzöfifche Blaͤt⸗ 
ter das fo glorreich vertheidigte Miffolungbi fchon 
durch Ibrahim Pafcha erobern laffen, läuft das Pas 
ferboot aus Gorfu mit Briefen vom 5. April hier ein, 
und beflätigt bie bisherigen günftigen Berichte ber 
Griechen aus genannter Stadt. Ibrahim Pafcha hat 
am 25. März abermals einen allgemeinen Sturm ver 
ſucht; die Aegyptier wurden aber mit einem Berluile 
von mehrern taufend Mann zurücgefchlagen. Es jels 
len drei Beys und ein Pafcha geblieben, Ibrahim 
Paſcha felbit aber gefährlich verwundert worden feyn. 
Nah einem auf den jonifchen Inſeln verbreiteten Ges 
rüchte wäre er feitdem an feinen Wunden geſtorben; 
dieſes fcheint jedech noch der Beftätigung zu bebürfen. 

Brafiliem 

Aus Fernambuco wird unterm 1. Febr. gemels 
det: „Die Ausbibung für die Armee wird hier mit 
großer Strenge, und ohne Anfehen der Perſon, bes 
trieben. Jedes Schiff, welches nah Rio⸗Janeiro abs 
geht, briugt eine Menge Menfchen dahin. Feruam⸗ 
buco allein hat außer den regulären Bataillonen 600 
Mann geſtellt. Ein Baraillon von 700 Mann iſt 
ebenfalls von Geara und ein anderes von Bahia mit 
Artillerie und Kavallerie nach Rio-Janeiro anfgebros 
chen. Alle diefe Truppen werden nach dem Süden 
geſchickt. — 

Der Kaifer von Brafilien hat den Herrn Theos 
dor Biamcardi zw feinem Gefchäftsträger bei dem 
Kongrefe von Panama ernannt. 

— — — — —— — — — 
Fremden⸗Anzeige. 

Tom 24. Upril. (B. Hof.) Dr. Magnus, Deconom, 
v. Berlin, Hr. Gebhardt, v. Amiterdom, Dr. Weinhbanſé, 
v. Mancheſter. Hr. de Eilia. v. Augsburg, und Hr. Hug, 
v. Shoffhaufen, Kaufleute. (R. Roß ) Dr. Büschen, Par: 
ticulier, v. Neuſchatel, Dem. Elauden, v. Bern, Hr, Bed. 
Pfarrer, ©. Bungenbaufen, Hr, Müller, Profeſſor, v. Bein» 
sig, Fraul, Frauenbolz, vo. Kipt, Hr. PBaillauir, v. Neu— 
fhatel, Hr. Mangler, v. Zilla und Hr. Stelling, v. Pre: 
men, Raufleute, (B. Mason.) Dr. Rurarbiy, d. Sr. Gal⸗ 

| len, Hr. Vagari, v. Parma uud Hr. Dammer, v. Augdhnig, 





! einen Stein, um den’er fein poetifches Machwerk gemidelr 
batte, von der Gallerie herab auf die Bühne, aber jo une 
' glücklich, daß er damit dem befungenen Heiden on den 


Schweizer mit Savoyen, fo wie über Heinrichs IV. Kriege ; ' Kopf traf, und infolge Liefer unerwarteten Verwundung 


gegen Savoyen viel neue Nochrichten enthalten foll, 





Zalma giebt jet Gaſtrollen in Hovre En Franfreih), 
Einer feiner Verehrer wollte ihm die poetifchen Ergüffe 
feined Enthuſtasmus mit erft am kommenden Morgen durch 
die Zeitung, fondern noch möhrend der Vorſtellung zukom⸗ 
men hoffen, und warf daher im Drange feines Derzens 


L 


Talma's die Vorſtellung unterbrochen werden mußte. Wee 
man vernimmt, if die Wunde glücklicherweiſe nicht gefäßr- 
lid, Muftreitig iſt ed, wenn auch peinlih, denncd leichter 
dergleichen Lobhudeleien gedrudt au lefen, als 14 an ben 
Kopf werfen zu lafen. 


Ssift-ote, Dr. Dr. Lautenbacher, v. Bambera. (31. Gl 
«£e.i Hr. Moldenbauer, Marticulier, v. Heiveiberg, Mad. 
Burger, v. Spalt (Strauß) Hr. Hapa, v. Schöndaide 
und HrjBraun, v. Andbab Kaufleute, Hr. Mayer, Patticu⸗ 
hier, v. Wenbeim. (©. Rodbrunmen) Hr. v. Ballot, 
Martienlier. v. Augsburg, Hr. Kettler, Cand. jur., v. Müns 
den, Hr. Böhm, ». Landshut u. Hr. Wunderer, v. Schwein 
furt. Kaufleute, 


—————— — — — — 
Bekanntmachung. 


der für das Jahr 1824/25. nachträglich zu 
Brandbeiträge mit 7 Kreuzer von jedem Huns 
dert des Verfierungs-Kapitals.) 

Vom Magiitrat der Königlichen Bapyerifhen 
Stadt Nürnberg 


ird nachftehendes hohes RegierungssRefeript: 
m — Seiner — bes Könige. 
Sn Gemäßheit des im 10. Stück bes fönigl. Regie 
rungeblatts eingerüdten allerhöchiten Ausjchreibend 
vom 9. v M. follen zur Dedung aller Ausgaben 
und zur Bildung eines angemefjenen Vorſchußfonds 
für die allgemeine Brandverficherungs-Anftalt, auſſer 
dent bereitd erhobenen Zwiſchen⸗Ausſchlag von vier 
Kreuzer, noch weitere fieben Kreuzer von Hundert 
des Verſicherungs⸗Anſchlags für 1824/25 erheben, 
und die geeigneten Einleitungen zur Einhebung ohne 
Verzug getroffen werben, S 
An die fämmtlichen Polizeibehörben bed Rezatkreifes 
ergeht baber biemit die Weifung, diefe Beiträge nach 
deu Vorſchriften der Brandverficherungs » Drduung 
und der dazu gehörigen Gefchäfts-Injtrueiion Art22. 
und $. 11, unverzüglidy und längftens binnen 4 Wo⸗ 
chen einzubringen, Reite aber, bei Bermeidung der 
vorjchriftsmäfjigen Einſchreitungen, nicht anwachſen 
laſſen. 
— der Verrechnung hat ed bei den befannt ger 
machten Porfchriften fein Verbleiben, ; 
Ausfchreiben vom 2. März 1:22 und 20. Fe 
bruar 1825. Nr. 11. und 9. folcjähriger 
Kreis⸗Intellige nzblätter. 
In Anfehung der Verwendung aber werben bie ber 
fondern Anmweifungen, wie früher, ansdrudlich vor⸗ 
behalten. Bis dahin find die Gelder unter breifas 
dien Verfchluffe, in den dazu vorhandenen eigenen 
Kiften, fiher und ordnungsmäſſig aufzubewahren, 
über die Einkaſſirung derjelben aber dur ein Zeug · 
niß der Kaſſen⸗Mitſperrer binnen 4 Wochen fi aus⸗ 
uweiſen. 
Ansbach, am 20. März 1820. 2 
R. B. Regierung bed Rezatfreiies, Kammer bed Innern, 
Graf von Drechſel, Präfident. 
v. Luz, Director. 


iemit befannt gemacht, uud in Folge beffen werben fümmt- 
de —— * Beſitzer und Verwalter der bei der 
Brandverficherungsgefellichaft einverleibten Gebäude hieſi⸗ 
ger Stadt ſowohl als des Burgfriedens andurch aufgefor⸗ 
dert, den treffenden Beitrag von 
Sieben Kreuzern 
vom Hundert bed Verfiherungs-Capital® ald Nachtrag 
der bereitd erhobenen Afr. für das Jahr 1324/25 binnen 
3 Wochen längftend hieher zu bezahlen. 


(Einhebung 
erhebenden 


Die Zahtungen find. an. ben Magiſtrats⸗Kaſſter Huter 
in dem magiſtratiſchen Gefcäftszinmer Nr. 10. zu leis 
fen, und werden, mit Ausnahme Dieuſtag, Mittwoch und 
Somabend, täglıdh angenommen. Die Konigl. Behörden, 
welche von aſſekutirten Gebäuden foldye Beiträge zu ent- 
richten haben, werden zugleich hiemit erſucht, folche- dem⸗ 
nächſt ohne befondere Requifition hieher einzufenden. 

‚Da in dem obigen hohen Regierungsds Refcript bie 
möglichit ſchleunige Einhebung -diefer Beiträge angeorbntet 
it, fo haben ſich die füumigen Partheien felbft zuzufchreis 
ben, wenn nach Ablauf der gefegten Frit von 3 Wochen 
a dato die Beiträge anf ihre Koiten von Amtswegen wer« 
den eingehoben werben, 

Rürnberg, den 17. April 1820. 
Binder. 
Küffner. 





Angjgeigen 
[Epelide Derbindung und Empfehlung.) 
Unfere geftern oollzogene ebelide Verbindung zeigen mir 
unfern jtägbaren Anverwandten und Freunden ergebenft an, 
mit der Bitte, um fernercd gütiged Wohlwollen. 
Earl Braun. 
Auua Roſina Braun, verm. Kolb. 


Zugleih geben wir Unterzeichnete uns die Ehre, ges 
borfamft befannt zu machen, doß wir die bisher unter der 
Firma: Job. Kolb betriebene Sonnen » und Regenfhirms 
fabrif unverändert fortfegen, und empfeblen und, unter Ders 
üderung guter und billiger Bedienung, ganz ergebeaft. 

Nürnberg, den 24. April 1820. 

Jod. Kolb’ Sohn und Braunm. 





(Trauerfall.)] Unterm 24. d. M. Morgens 4 
Ubr ftarb unfere innigftgeliebte Gattin und resp, Mutter 
Maria Rofina Grofner, vormald verheiratbete Müller, 
geborne Meier, aus Altdorf gebürtig, an den Folgen einer 
Rungenentzündung in einem Alter von 60 Jahten und 4 Mor 
naten. Indem wir dieſen unfern unerfeglihen Verluſt ums 
fern Verwandten und Freunden anzeigen, bitten wir um 
die Fortdauer Idrer Freundfhaft, und verbitten und alle 
Beileidöbezeugungen. 
Fürth, den 25. April 1826. 
Der binterlaffene Gatte 
Markus Großner, Spejereimaarenhändler, 
und die beiden Töchter 
Wilhelmina Zobanna Müller, und 
Eupbrofina Clara Müller. 





IFeldgrundtüde»Berfauf.] Es find 7Mors 
gen Feld in zwei Abtheilungen, an der Straße zwifhen Ebers 
barbehof und Muggenbof gelegen, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Dad Nähere im Zeitungd-Eomtoir, 





[@artenwohnungs-Berpahtung.) Ganz nabe 
am Reuentbor ift eine Gartenwobnung, beftebend im zwei 
beitbaren Zimmern, zwei Kammern, einem Salon, Kühe, 
Keler und Holzlage, alles ganz neu hergerichtet, am Ziel 
Balburgis gu vermietben; aud kann eine Stalung für jwei 
Pferde dazugegeben werden. Diefe Wohnung, welde mit 
Nr. 108 bezeichnet und für den Winter auch mwohnbar if, 
kann alle Tage eingefehen werden, 


(Gedruckt und yerlegr von P. I. Felßeckers Erben Burgkrafie 5. Nr. 611. 





TE Mit Gr. Röniglihen Majeſtät allergnadigſtem Privilegium 


Donnerkag- 


N 100. 


Kürnberg, den 27. April 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöhentlig ſech s aal und foket in gang Bayern bei allen Hönigl. Der Poflämtern und Poftämtern 
der Jahrgang 6 A. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5 A., balbjährlid 2R. SOfr. und »ierteljäbrlih 14. 18 fr, 





Teuntidland. 

Berlin, 21.9pril. Geſtern wurde, vom ſchoͤn⸗ 
fen Wetter begänftigt, bei Zehlendorf, unter den Aus 
gen Sr: Majeftät, von dem Löniglichen Garde⸗Corpo 
ein Mandore ausgefuͤhrt, bei welchem der Herzog von 
Wellington in ber Uniform des ihm ald Chef verlie⸗ 
henen föwigl, 20ſten Infanterie-Regiments, und ber 
Fürk Wrede gegenwärtig waren. Geine Majeftät hats 
sen die. Dispofltion dazu gegeben, Heiteten die Haupt⸗ 
Momente Hoͤchſtſelbſt, und gexuheten die fremben Ges 
nerafe- mehrmald auf die bem Mandvre zum Grunde 
liegeude Idee, fo mie auf die tactiſchen Eigenthüms- 
lichkeiten ber Armee anfmerffam zu machen. Die Auss 
führung war .fo vorzüglich, daß Se. Majeftät bem 
Truppen. Ihre hoͤchſte Zufriedenheit darüber zu erfen- 
nengegebeuchaben. Nach dem Manöpre find Seine 
Majeftät nach Berlin zuruͤkgekehrt. Der Herzog von 
Wellington hat feine Ruͤckrerſe vom Manoͤvre⸗Platz über 
Potsdam und Wittenberg angetreten: 

Abgereift. Der königl. bayerſche General ⸗Feld⸗ 
marſchall, Für Wrede, nad) München. 

Srantreid. 

Paris, 20. April. 5 pCt. Konf. 96, 45; 
5 pEt. 64, 85: — Die Arbeiten ber mit Unterfns 
chungen der Duvrarbichen Lieferungen beauftragten 


Rechnungskommiſſion find, wie man vermimmt, been> 
digt unb Ouvrard bleiben nad derfelben 2 Millionen 
zur Laſt. — Der Herzog von San-Garlos ift heute 
mad Petersburg abgereit, wohin er im Auftrag ſei⸗ 
ned Sonveräud geht, um dem Kailer Nikolaus deſſen 
Gluͤcwuͤnſche darzubringen. — Dad große Liebhas 
beecomgert zum Beſten der Griechen ſoll am 28. db. 
M., Abends 8 Uhr, im Saale des Baurhall Statt 
haben. 1500 Billets, nämlich 1000 zu 20 Fr., uud 
500 zu 10 Fr. find reißend abgegangen. - Mehrere 
der Mitfpielenden wollen noch obenein ihre Pläße ber 
zahlen, der Eigenthuͤmer des Saales hat jede Bergis 
tung abgefehnt. Se. kin. Hoh. der Herzog von Drles 
and hat fich erboten, den Saal auf feine Koſten zw 
erlenchten. Heute follten aus David’d Nachlaß 
die Gemälde Mard und Benus, Hector und Undrus 
made, Bonaparte auf dem St. Bernhard, und Mar 
rat verkauft werben; ba indeſſen die Gebote auf bie 
erſten großen Gemälde nicht genügend ausfielen, fo 
fchritt man ohne Weitered zum Verkaufe der Zeich 
nungen unb Skizzen. Das Portrait der Madame 
Necamier iſt geftern um 6180 Fr. verkauft worden. — 
Zu Genf verfammeln fi einmal mwöchentlih 5 oder 
6 Gefellichaften junger Mädchen von 15 bie 20 Jahr 
ren, um gemeinfchaftlid an Kleidern zu arbeiten, deren 





Mi s € 
Der Aubra. 

Es iſt ein gewoͤhnliches graues, fettes, feſtes, leichtes, 
ſchnell entzündbares, wohlriechendes Harz. Daſſelbe wird 
in Meinen Stüden, oder in ungeheuren Klumpen, theils von 
ber Dberfläe des Meeres aufgefifcht, durch die Wellen 
an die Rüften gefpielt. Die ehemalige oſtindiſche Eompag- 
nie zu Amſterdam foll ein Stück befeffen haben, das 2912 
Ungen wog, und auf 1,164,000f. gefhägt ward. Der 
Aubra wird vorzüglih an den Küften der Molnden geſam⸗ 
melt; and Eommt er vom den Philippinen und Maldiven 


> u; EEE ee iR 


von Sumatra, Goa, Madagascar und Brafilien, Meiſten⸗ 
theild wird er von den Engländern, Holändern und Nord» 
amerifanern mad Europa gebraht. Der Preiß pflegt, nad 
den Borrätben, veränderlih zu fegn. Dft wird die Unze 
zu 7 — fl. rb., ein andermal aber nur zu 5 — Ö ven 
Pauft. Um die bäuflgen Verfälfhungen des grauen Ambra 
zu entdeden, wendet man verſchiedene chemiſche Mittel an. 
Notize über den Wollhandel. 

(Peteröburg.) Man lieh in der Handelszeitung: ‚‚Belannt, 

lich iſt der Preis der Wolle in England, der Im vorigen Jahre 


Stoff fie von ihrem erfparten Taſchengelde faufen, 
und bie für bürftige Familien beftimmefind. 

Wom 18. April.) Es ſcheint num >zuverläßig, 
daß das Reſultat von Lord Bent gtons Sendung 
nach Petersburg entfchieben ifl, werigftend hat man 
darüber an der heutigen Boͤrſe ganz poſitiv klingende 
Angaben vorgeleſen. Hienach hätte ein einziges Wort 
von Seite bes Herzog von Wellington , und ein Ge⸗ 
genwort von Seite. des‘ Kaiferd Nikolaus, in der War 
ge den Ausſchlag gegeben. Solche Worte gelten "in 
unſern Tagen mehr als das Schwert des Brennus. 
Der Herzog Cergählen jene Briefe) hätte unter der 
Form eines freundfhaftlichen Rathes eine Schilderung 


ded Zuftandes gemacht, in weldem ſich Rußlands 


Innered befinde, und wie biefer feine thätige Eine, 
ſchreitung gegen die Wünfche der andern Mächte ers 
Taube. Die Antwort bed jungen Monarchen, der mit 
jebem neuen Schritte auf dem Pfade der Echmwierig- 
feiten und des fremden Einfluſſes neue Energie zu 
gewinnen fcheint, fol zwar gemäßigt aber doch kate— 
gorifch geweſen ſeyn: er wolle vor Allen ſich frönen 
loffen, und dann fuchen, im feiner eigenen Heimath 
Meiſter und Herr zu ſeyn. Damit erflärte ficb nuu 
die Abreiſe Welingtond, und die plögliche Neiie des 
Herjogd von Devonfhire von Parid nad London, um 
deffen Stelle zu erfegen; die nunmehrige Ankündigung 
der Krönung auf dem Junius, und endlich der Befehl, 
welchen der Herzog von Raguſa erhielt, heute oder 
morgen fih auf den Weg zu machen. 
Niedberltande 

Brüffel, 20. April. Es wird von, ber fran- 
söfifchen Grenze gemelder, daß man fi mit der Bil 
tung eines Lagers bei St. Dmer befchäftige. Wie 
ed fcheint wird ed zahlreicher werben, ald. man aus 
fange angegeben. Einige Regimenter der Garnifon 
von Daris werben in den erften Tagen des Monats Mai 
dort eintreffen, aber man weiß nicht, ob darunter 
Regimenter ſeyn werden, welche zur königl. Garde 
gehören. Die anderen follen aus den naͤchſten Milis 
tar⸗ Diviſſonen gezogen werden, Die Bildung des 
Oeneralfiabes ift neh unbefannt, Man begt bier 
über die Bereinigung diefer Streitfräfte nicht weit 
von der Grenze des Königreichs der Niederlande ums 


zaͤhlige Muthmaßungen; doch ift mehr als wahr⸗ 
ſcheinlich, haß dieſe Maßregel nur bie Uebung ber 


Truppen in wmilitaͤriſchen Mandvern- zum — habe. 


wanien. 
Madrid, 6. April. Aus Veranlaſſung des letz⸗ 
ten blutigen Raufhandels zwiſchen Schweizern und ſpa⸗ 
niſchen Soldaten iſt ein Tagsbefehl erſchienen, worin 
erllatt wird, daß der; König die in Madrid befindli⸗ 
chen Schweijer · Negicientern nicht blos als Truppen ei⸗ 
ner befreundeten Macht gehörig, fondern auch als 


‚ Theile, feiner Garde anfehe, und Alle, die fih an ib 


nen vergreifen würden, auf’s Strengfte beſtraft wiſ⸗ 
fen wolle. — 

| England. 

London, 17. April. Die ſuͤdamerikaniſchen Pas 
piere find neuerdings etwas gewichen. Das nene Anichen, 


für welches 9 Mill. unterfehrieben feyn follen, fleht 


pari. — Als der König von Ava die von dem Ges 
neral Gambpel gemachten riebensvorfchläge vernahm, 
ließ er demjenigen feiner Beamten, der fie ibm vor 
gutragen harte, den Mund von- einem Ohr bid zum 
andern aufſchneiden. Der zu Galcutta erfcheinende 
Herald oriental meldet, man babe ein Komplott ber 
Einwohner von Arracan entbedit, welches zum Zweck 
hatte, mitten im ber Nacht alle brittifchen Truppen 
zu ermorben welche ohnedies ſchon viel von dem Ems 
fluß des Ktlima's leiden. Diefed Ereigniß har in 
ganz Hindboftan großes Auffehen gemacht. Die Birr 
manen und Mughs hatten fich eiblich verbunden, um 
Mitternacht alle Häufer der englifchen Dffigiere zu 
umgingeln, und nach Ermorbung berfelben bie Scadt 
anzuzünden. Diefe Verſchwoͤrung war zwei Tage vor 
der Ausführung durch einen engl. geheimen Agenten 
entdeckt worden, welcher fidh in bem Haufe eined Mughs 
einer Proclamation bemächtigt hatte, bie während der 
Nacht mitten unter 5 oder 400 Gefchwornen geleien 
worben war. Diejed Document war von dem König 
von Ava, unterzeichnet, Er verfpradh darin au ber 
Spige von 60,000 Mann gegen biefe Stabt zu mars 
fhiren, und eine völlige Amneſtie denjenigen feiner 
Unterthanen, welde binnen 14 Tagen bie engl. Pars 
tei verlaffen würden, mit der Drohung, daß die Uns 
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fo ubermoͤßig boch geſtiegen war, ganz auferbrdentlih ges. 


funten. Eine natärliche Folge der Ueberfpefulation, Doc 
Bürfen fih die Freunde der Schafzucht bei und 
nicht miederfchlagen laffen Die Wolle muß im Ganzen 
ein gut abgebender und moblbezablter Artifel bleiben, 
wenn fle auch in einzelnen. Follen dem ollgemeinen Loos als 
ler Waaren, Schwankungen im Preis und flodendem Abſatz, 
unterworfen bleibt, Am Ende aber können mtr dieſes Pro; 
dutt wohlfeiler ald Andere liefern. Der Verbrauch ber 
Mole muß überbaupt wahlen, weil der äußere Luxus zus 
nlannt, und Amerika, China, Hochindien, andere Gegenden 


Aflens, einen immer erweiterten Markt verfprehen. Wir 
bitten alfo unfere Gutöbefiger, in ipren Bemühungen nicht 
nadzulaflen, weil ein fiherer Gewinn ihre Bemühungen 
lohnen wird, 
Ebarade. 

Der. erften Fuß ruht im Bebiet der Todken, 
Doch bo in's Leben ftrebt das Haupt hinaus; 
So oft aud Stürme ihr Verderben drobten, 
So bleibt fie doch viel bunter Sänger Haus. 
Sie zeigt ſich dir im blenbend weißen Kleide, 


gehorfamen das. ben brittiſchen — vorbchaluene ten eine allgem 


2008 wg: ſolle. 
Rubland. 

Petersburg, 6. April. Der Geueral⸗Adjutant, 
Baron Friedrichs, der bekanntlich bei dem Mili⸗ 
tärsAnfftande am 26. Dec. v. J. ſchwer verwundet 
ward, hat zur Wiederherfiellung feiner Geſundheit auf 
6 Monat Urlaub erhalten und ift zum Chef des mos⸗ 
cauiſchen Garber Regiments: Ben. Mai. ſereekre 
uns“ worden. 

Nach Berichten aus VDerersburg vom 8. April 
war der Feldmarſchall Herzog von Wellington nums 
mehr wirklich nach Warſchau abgereift; der Feldmars 
ſchall Für von Wrede mwolte am 8: April Petersburg 
verlaſſen.· (Dem Bernehmen nad wird Se. Durdi. 
am 26. April zu Münden erwartet.) Der General 
Graf von. Wittgenftein, Oberbefehlehaber der zweiten 
ruffifchen Armee, war hingegen zu Peteröburg einge 
troffen. 

Polen. 

Barfhas, 8. April. Der 7, db, M. wird 
für die polnifche Nation ein umvergeßlicher Tag blei⸗ 
ben, am welchem, ber allerhoͤchſten Berordnung gemäß, 
bie Trauerfeier zum Andenfen des verflorbenen Kaifer 
und Königs Alerander I, ſtatt gefunden hat. Seit 
Auguſtus III. Zeiten ſah man hier Feine fo feierliche 
Begebenheit. Se, kaiſ. Hoh. ber Großfürft Konſtau⸗ 
tin fommandirte die Truppen beider Nationen, und 
folgte im Leichenzuge ber Bahre nad, auf welcher 
das Bruftbild bed Berewigten aufgeitellt war. In 
ber KRathedralfirche wurde das Hochamt von Er, Er: 
cell. dem Erzbifchof und Primas des Reichs gehalten, 
bei welchem der Bifhof von Krakau, Woronicz, eine 
traftoofle Reichenrebe hielt. Das Requiem wurde von 
500 Muflfern ausgeführt. 

Shweben. 

Stockhohm, T.April. Unter der auf dem 
Gymnaſium zu Hernöfand fkudirenden Jugend waren 
neulich Unruhen vorgefallen. Verſchiedene Zünglinge 
hatten deshalb firenge Warnungen vom Konfiftorium 
erhalten. Bald darnach bradıen Frevler ded Nachts 
in einen von dem Lehrfälen ein, fchingen das Kather 
ber entzwei, zerriſſen mehrere Landfarten, und richtes 


eine. an. Dieſes in, Schwer 
den ungewöhnliche Ereigniß hat große Seufation er⸗ 
regt; die Thaͤter ſind noch nicht entdeckt. 

:Griedentands 

Auszüge aus dem Spectateur oriental vom 10, 
März. Ein Neifender fchreibt aus Athen: „Miner⸗ 
vens Stadt gewinnt ein ganz neues Anfehen. Alles, 
was an die Herrfchaft der Osmanen erinnern koͤnnte, 
verſchwindet allmählich. Bon den reich gezierten Graͤ⸗ 
bern ‚der Muſelmaͤnner if keine Spur mehr zu ent⸗ 
decken; die Moſcheen haben: ihre Minarets verloren 
und find zu näglicen Zwecken in Öffentlihe Gebäute 
umgewandelt, Die unter dem Gchutte von Ruinen 
begrabenen, von fchlechtem Gemäuer nberbauten Denf: 
male des’ Alterthums erheben fich Wieder frei; andere 
bis jept noch unbekannte Meberrefte and den fchönen 
Tagen: Griechenlands, feit Jahrhunderten vergeflen, 
treten neu an’d Tageslicht - und bieten dem Beobach⸗ 
ter Stoff zu neuem Forfchungen. Mehr und mehr 
blickt das alte Athen aus den Trümmerhaufen hervor; 
aber auch die Arhenienfer werben wieder erftehen; eif- 
rig wird für den öffentlichen Unterricht geforgt und 
wohlgeübte Truppen gehorchen voll Mannszucht ihren 
Anführern. Die Griechen drängen fih mir Eifer zu 
diefen georbneten Corps und ihre Zahl it fchon io 
angewachfen, daß der Oberſt Fabvier fid) den Gra— 
fen Porro, einen ausgezeichneten Offizier, der befene 
berd ber griechifchen Sprade vollfommen- mächtig iſt, 
als General⸗Inſpektor zur Seite gefielt hat. Alles 
erfüllt mir Hoffnungen für Griecheniand und dad Loes 
der Entfcheidung wird wielleiht fhon im kommenden 
Fruͤhjahr fallen.” Das in Smyrna ausgehobene Re⸗ 
giment Galliongis (Seeſoldaten) iſt nah Konftantis 
nopel abgegangen. Es follen nun noch zwei Reyir 
menter hier errichtet werben für eine neue Eskadre, 
bie im kommenden Frühjahre won Konftantinopel nad; 
bem Archipel auslaufen fol. 

Der Dffervatore Trieftino vom 18, April enthält 
Folgendes: „Trieſt, 16. April. Wenn gleich vers 
fhiedene Nachrichten, die angeblich durdy das Dampf: 
boot won Gorfu nach Ancona gebracht wurden, ven 
Gefechten, die unter den Mauern von Miffolunghi zu 
Ibrahim Paſcha's Nachtheile vorgefallen wären, of⸗ 





Dod bald wählt fle des Zügerd beitre Tracht, 
Und gleiche Fatbe hat fie mit dem Neide, 
Penn Boreas and feinem Schlaf erwacht. 
Dom Mädchen kang die zweite dich entzäden, 
Und Zeichen der Erhörung kaun fie fern, 

Vom Manne fann ſie dich zu Boden drüden, 
Doch auch zu einer Eprenitele weib’n; 

Im alten Kom empfing fie Mancher gern, 
Und“ bot für fir wohl Goldetwerth dem Herrn. 
Das Ganze? Ja, dad muß der Maler kennen, 
Der kühn mis Verner um die Palme ringt ; 


Kur der ift wahrhaft Meifter erſt zu neunen, 
Dem jede Art und Nenderung gelingt, 
Der zu den Meinften, feinften Uebergängen 
Der Farben Zauberkraft werß wohl zu mengen, 
Und die die erſte vor die Mugen malt, 
Als fermte die Notur ſelbſt die Geſtalt. 
Neuſt. a. d. A. BER 
Auföfunz der Eharade In Nr, 66.: 
Io pp €e 


frabat Mit Ueberireibung ſorechen, fo Schildern Histges 
gen Achere Nachrichten, die wir aus Corfu vom 5, 
April haben, den Fall gedachter Feſtung als‘ immer 
näher fommend. " Inzwifchen meldere tin am naͤmli⸗ 
ben Tage von Malta in Gorfu eingelaufenes ’englis 
ſches Kriegsſchiff, es fen der griechiſchen Flotte unter 
Mianfie, auf ihrem Wege nadı Miffelunghi, begegnet: 
Die Nachrichten aus dem Junern von Morea Tauten 
inner trauriger; 08 herrſcht dort fortwährend die voll⸗ 
Rändigfte Anarchie 5 Alle wollen befeblen, Riemand will 
gehorceu, noch ſich 
ſchicken.“ 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 24 April 1826. 





a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons „. 4Proc.] 92 914 
deito “ . » -.. 5Proe.ij 102 — 
Landanlehn . 5 Froc. 102 — 
Lotierie · Loose E-M. , 4Proc.| 102% | 1024 
detto unrerziäsliche, a 10 fl. j wo | — 

b) Oesterreichische Steatspapiere, 
Rothschild’sche Loose , . R 1524 |. 132 
Partial a 4Proc, . 5 . 115: 115} 
Meulliques 5proc, . . . 80, 89, 
Bauk-Aktien . . i . . 1082 | 1080 





Fremden-Anzeige. 


Vom 25. April. (R. Roß.) Dr. o. Aſcheberg, Mas 
jor, v. Erlangen, De. Bechtel, o. Frankfurt und Hr, Rits 
ter, v. Erfurth. Kaufleute, (B. Dof.) Hr. Graf v. Seh 
fendorff, v. Dbernjenn, Hr. v. Schmitt, Arerdforft- Math, 
v. Bürpburg. Dr. Pfreſchner, Dotm., o Münden, Or. Dr. 
Geiler, Legations-Rath, v. Erlaugen, Dr, Reicheneder, 
Kim,, v. Aſchaffenburg. 1W. Mann) Mad, Copie uud 
Ladi Mollo, v. London. (BlGlocke) Hr. Gebbauer, 
Schauſpieler, v. Olmitz, Dr. Weißenborn. vo. Poſſau, und 
Hr Schoſter, v. Ausboch, Fabtikanten. (Straub) Dr. 
@riebler, Lehrer, o. Dreeden (G Radbrunnen.) Fräul. 
©. Daler, o. @ründlah, Hr. Dr. Motgentoth, vo. Wunſie⸗ 
del, Hr. Vogel, Kfm, v. Sıraubing. 





—Anzeigen. 

(Trauerfall)] Geſtern Abende entſchlief zu einem 
beffern Leben meine geliebte Gattin Zobanna Eatbarina, 
eine geborene Winfler, in einem Alter von 22 Jahren 
und kaum 4 Monaten, Eine plöglihe Entfräfteng machte 
idrem blübenden Reben ein Ende. Die Doffrung, burd fie 
in wenig Wochen meine Baterfreuden vermehrg zu Sehen, 
verwandelte fi in den Schmerz, ſie nebſt dem ungebornen 
Kinde todt zu wien. Mein Schmerz ift um fo inniger, 
je vergnügtet unfre Ehe war, und je mehr ſchon bie Vor: 
febung mir Prüfungen gufhidte, da meine erfte Gattin faſt 
in einem gleichen Ulter mir durch den Tod entriffen wurs 
ve. — - 





in irgend eine Drbnung ber Dinge 


at Tbeilmehmende Freunde werden nehreh und imefner 
—— . —78 im Stillen ehren; —* 
oben wird m £ er neuen Prö 

Rüsnberg, den Er Ypeil 1 — ” = i 
Jobann Edriftopb Sörgel, _ 
Müller in der Rägeleinsmühle, 





, (Xranerfall) Sonntag deu 25. d. M. entſchlief 
wein geliebter Gatte J. €, Wagner, Lohnbedienter, au 
ſchleichenden Nervenfieher in einem Miter von 58 Jahren 
und 3 Monaten. Gein einziger Sohn ging ihm vor einiges 
Monaten voran, — Diefen für mid fchr betrübten Vers 
—* Bin ich u mn Bönnera, Verwandten und 

reunden ergebenft an, mit der Bitte, um e 
Tpeilnahme . ? * veeehgfe ME 

Nürnberg, den 25. April 1826. 
Die betrübte Wittwe, 





Muficalien) Bei Earl Felpeder in Rürm 
berg find folgende Muflgalien zu baben: 


Thema von Carafa „O cara memoria“ O süs:e' Erin- 
nerung, varürt von P. v. Winter für das Piano- 
* ‚In 4 Händen eingerichtet x. A. Diabelli, 
5ökr, Ir — ——— 

Nel cor piu non mi sento, Duo de l'opera lä Moli. 
nara rari& pour le Piannforte k quaire inais diedie 
k Mons Cuill. Könecke par son Elere Hi Enck: 
hausen. 1fl. so kr. : Kae 

Qundlibet aus der läederposse die Berliner in Wien 
mit Begleitung des Pianoforte oder der Guit. A5hr, 

Polonsise von J. Mayseder eingericht f. d. Pianöforte 
zu 4 Händ. 1 fl, 30 kr. ’ 

Ourverture und Gesänge aus d. Oper „der. Schnee“ 
für 2 Flöten v. D. F, D. Auber. 2fl, 24kr.. 

Thema ron Carafa „O cara memorie“ mit Variat. f. 
d. Pianoforte v, Aug. Ferd. Häser.  ıfl. 21kr. 

Boleros von M. Carsfa arrangirt f. d. 'Piauoforte ku 
4 Händen v. A, Diabelli. 36Kkr, 

Sechs Variationen über d. Thema „In meines Lebens 
Blüthen Mai f, d. Pianoforte comp,:v. G. Schlü- 
ter. 54kr. 

Six Varialions sur un air de Conr. Kreutzer, „nur 
wer die Sehnsucht kennt p. le Pianoförte a quatre 
mains par J, Amon, 54kr, * 


(Feldgrundftüde»Berfauf.) Es find 7 Mor—⸗ 
gen Feld in zwei Abtheilungen, an der Straße zwiſchen Ebers 
bartöbof und Muggenbof gelegen, aus freier Hand zu vers 
taufen. Dad Röhere im Zeitungs Comtoir. 








MDerfauf.). Reve ruſſiſche Reinfaat ik uun anges 
fommen und in großen Tonnen ald auch offen pr. Etr. a 


36 fl. gu haben bei ‘ 
Sob, Ib. Hofmann. _ 





Theater-Nachricht. 


Donnerſtag den 27. April: Der Mann im Feuer. 
kuſtſpiel in 3Aften von Schmid, Hierauf folgt: Der 
Nachtwächter. Mole in 1Ukt vom Körner, 





(Bedrudt und verlegt von 9, 9. Feißeters Erben Burgfrafe S. Rr. 611.) 


al en 





Mit Sr. Röniglihen Majeſtaͤt NR— Privilegium. 


Freitag. 


N= 101. 


Rürnberg, den 28. April 1826. 


Zeitung -erfheint woͤchentlich ſech Smal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Dber- PoRämtern und Poltämtern 
„der Jahr zang Hfl. — Bet dem Komtoir oflbier jäprlih 5 fl, balbjäbrkidh af. soft. und wierteljäprlih ıf, 15 Tr, 





Teutfhfiamnb, 


Müucen, 25. pri. Am geftrigen Tage 
wurde nach ‚alter Sitte das hohe St, GeorgiisRitters 
—— in der koͤnigl. Hofkapelle feierlichſt began⸗ 


Zum Ritter wurden geſchlagen Herr Conrad 


—5———— Malyen, k. bayer. Kaͤmmerer, Jo⸗ 
hanniter-Drdend-Ritter und Geſchaͤftotraͤger am koͤnigl. 
darbinifchen Hofe; die Herren Aufichwörer beffelben 
waren; Die hochgebornen Herren und Grafen Alovs 
Graf. von Taufflirchen, k. bayer. Kämmerer, General 
ber. , Kavallerie, Praͤſident des General. Auditoriate, 
Kommenthur des Givils Berdienfterdend der bayer. 
Krone und Sohanniter » Ordens » Ehren » Ritter, und 
Adolph Guſtav Graf won Oberndorff, k. bayer. Kaͤm⸗ 
merer. — Zu, KapitularKommenthuren wurden be 
fördert,- Die hoch⸗ und hockmohlgebornen Grafen und 
Zreiberen Joſ. Maria Graf vom Etzdorff und Joh. 
Rep. Freier von. Ponßl, erferer de Justice, zweis 
ter de Grave, — Zum Kapitular⸗Groß⸗Commen; 
shuren de. Grace wurde ber I. bayer. Kämmerer, Ras 
pirular-Gpmmentbur und Orbend-Schagmeifter, oberiter 
Zeremonienmeilter und erbliher MNeichdrath. Sajetan 
Peter Graf von Sandizell, erhoben. Mittags war 
offene Rittertafel, uud Abends glänzende Hof⸗Akademie, 


— — — — — u — — — — — 
Ei: Lo 


JRA De De 
Zeitoertreib der Frauenzimmer in DOftindien. 
. Die Frauen aus den höhern Glaffen vertreiben ſich in 
Dikiridien die Zeit damit, daß fie fi falben, waſchen, puz⸗ 
zen, Betel kauen, Mäprchen erzählen und Patſchy fpielen. 
Ein Etüd Tuch in Form eines Kreujes, worauf mehrere 
Felder abgetheilt find, wird auf den Boden gelegt; Die 
Gpielenden lagern fi darum ber, werfen mit fieben Mu: 
füeln und befepew die Gelder mit hölzernen Andpfen ; hierin 
defteht dad eben genannte * 


welchen ſaͤmmtliche anweſende Hohe" Ordens · Mitglieder 
beiwohnten. 

Feipzig, 19. Avril. Die Meſſe faͤllt wirt 
lich fihledrter ans, al man fle im Anfang erwartere,‘ 
Außer ber fehr ungünftigen Witterung frhlt es am 
Eiufäufern, Geld und Kredit, Faſt alle Waaren ſind 
im Preife gefallen, und wad noch verfauft wird, das 
bei wirb fait immer eingebüßt. Das teder it im: 
Preife 10 pEt., grobe Tücher 15 pGt. gefallen. Ein. 
einziger Tuchfabrikant aus einer Heinen ſaͤchſiſhen 
Stadt geitand, daß er feit 3fa Jahren 600 Thir, im 
infaufspreife des rohen Materials eingebüßt habe, 
Es ſind nicht fo wiele Polen, Ruſſen und Juden da, 
ald man erwartet hatte, und da Leipzig au einem, 
Schweizer Haufe in, Berdiczew, das jeine Zahlungen 
eingeiteilt bat, mehr als 500,000 Thaler verliert, fo 
erhalten fie fat gar feine Waaren auf Kredit; man 
iſt ſelbſt gegen die beiten Wechſel fehr bebeuklich. 
Schweizer, welche alle Meifen große Einkaͤufe in gro— 
ben Tüchern, an Werth von 3 bis 500,000 Thlm,,. 
machen, brachten, ‚wie gewöhnlich, Wechſel mit, aber 
man nahm fie nicht an, weil man nicht weiß, wie die 
Ausfteller in Kurzem noch ftehen werden. Anfänglich 
machte man einige Verkäufe im groben und mittlern 
Züchern, in Baumwolleuwaaren, aber bied hatte bald 





Walde, Rniffs, Rolls und Tollbauß _ 
Diefe Jnſcheift führt, laut der Wiener Tbeaterzeitung 
vom 23. Febr. d. J, eine zu B.,. auf ctien errichtete 
Waſchanſtalt, in der außer dem Meinigen der Waͤſche auch 
die feiner Arbeiten, 5. B. Kuiffen, Rollen und Tolen 
der Dalötraufen, Vorhemden 1c., beforgt werden. 
—— Gemalt des Sultans 
der Türkei, 
Ein aufmertfamer Reifender, welcher die Türkei ber 


ein Ende, weik die Fremben immer mit ihren Einkaͤu⸗ 
fen gaudern, indem fie meinen, die Waaren müßten 
noch wohlfeifer werden. .-Die Buchhaͤndlermeſſe fcheint 
auch nicht‘ vorzüglich aus ſallen zu wollen; die Anzahl 
der Remittenden iſt fehr geoß; mander Buchhändler 
bat 70 bis 100 Gentuer dauon zuruͤckgeſchickt. Auch 
fehlen viele Buchhandtungen auf der Meſſe, mehrere 
haben ihre Zahlungen eingeſtellt. Schon im voris 
gen Jahre waren Manche im: Zahlen fehr faumfeelig. 
Die Maſſe bes. Hauſes Reichenbach und Eomp. wirb 
durch die fortwährenden vorfalfenden Bankerotte und 
die Zeitumftände immer fchlechter, und mar verfauft 
" feine Papiera ſchon mir 50: pEt. Verluſt. Man ifk 
haber für die Zukunft ſehr beforgt und e& herrſcht eine 
graße Gewerbö- und Nahrungslofigfeit, welche die 
bitteren Klagen erregt. 

Brantfurr, 25. Yprik Ge. Hark der Her⸗ 
zog. von Wellington ift mis feinem Gefolge, deur ford 
Fitzroy · Sommerfet, dem Lorb Duglas und bem fehr 
ehrenmwerthen Kapt. Eatcart, geflern aus Gt. Peterd- 
burg bier eingetroffen unt hat heute früh: feine Reife 
way Druͤſſet weiten fartgeſetzt. 

"Sapfadr, 26. Idu. Der Zufand if bier 


mirflich ſchrecklich, wegen ber Gtodung im Weinhan⸗ 


dei, der Aenderung im Umlaufomittel und der darauf 


entſtandenen Cutziehung fo vielen Papiers aud der 
Eiroulation, der Unmöglichkeit, Schulden einzutreiben 


und der: Ungeneigtheit der Leute, fid: vom ihren 
Reihörhalerm zu trennen. Diefe Urſachen wirken je 
eindringend, daß mar wohl ſagen kann, daß ein all 
grmeined Miſtrauen obwaltet. 
Spanien 

Madrid, 10. Mil. Die Schweizer haben 
Ach, wie ed fcheint, ganz und: gar den Haß ber: fpar 
nifhen Garde zugezogen. Gerade vor brei: Wochen 
entfianden hier zwiſchen den: Militärd beider Nationen 
blutige Händel und der gegenfeitige Haß fcheint noch 
gefteigerr zu feyn, da ein geftern Abend non ram 
juez abgefertigter Kurier die Nachricht mitbringt, daß 
man fd dert aufs Aeußerſte gefchlagen habe. Um 
bier aͤhnlichen Auftritten vorzubeugen, waren. der ganze 
Generalſtab und: fämmtlibe Truppen die Nacht. Hin 


—* unter den Waffen, waͤhrend Patrouillen die Stadt 
durchzogen. Da man hier von den Borfällen zu 
Aranjuez nicht unterrichtet war, fo kaun man ſich die 
Unruhe voritellen, welche durch diefe militärifchen Bor 
fchrungem allgemein erregt wurde. Einige 

Mina fep gelandet; Andere, der Koͤnig habe dem 
Throne emtfagt ; kurjt ed waren allerlei Gerüchte im 
Umlauf. Rah Mranjuez find Truppen mit Artillerie 
abgegangen; alle Milisärpoften find verfiärtt; Patrouil⸗ 
fen durchziehen fortwährend die Stadt; Alles iſt be⸗ 


DE ZU Aranjuez find Geiftlihe von Stande wer 


aftet worden. 

Die Orustidienne, die, wie alle Blätter der Gom- 
treoppafitiom, dem Herzog von Jufantade fehr abge 
meigt if, theilt in einem angeblichen Schreiben ine 
Madrid vom 12. Wprik folgente Bermurhungen wit: 
„Beun Eie bdiefem Brief empfangen, hat der Herzog 


‚von Infansado ſich wohl fchon vor der öffentlichen 


Angelegenheiten zurädgezogen. Wir trete in eim neues 
Syitem, oder vielmehr aus ber Unthätigkeit, im -bie 
wir verfunfem waren; ber König hat num eingefehen, 
daß die feanifhe Monarchie auf dem. Punkte War, 


eines Tangfamen Todes zu flerben.’ Im Madrid weiß 


man. jmar noch; nict, aus welchen Manern bad weue 
Minifteriuue beftehen: folt; dech burſte wahrfcheinlich 
der Her zog von San Garlos ein Porteſeuille, wenn 
nicht dem: Vorſitz im Kabinette erhalen. Wie man 
verſichert, wirt: Hr. vw Labrador auch im Thaͤtigleit 
kommen. Diefe mit Ungebulb- erwartete Veränderung 


verdankt mar dem Einfluße des Hru. Eakvajat,- Dem 


ein Minifbeeium, wahrfcheinlic, das des Kriege, ber 


fimme ift.’* 


Spantfhbe# Tumerrifa 
Durd; bie Freiwerdung der ehemalige ſpuni⸗ 
ſchen Befigungen Sübamerifa’s, fagt ein Journal; if 
der Induſtrie ihrer Einwohner und dem Handel-ber 
übrige Welt, ein: ungahenres Gebiet eröfnet- werben: 
Auch ohne Fandkarte wird die unermehliche Ausdchs 
nung: diefer Linder anſchaulich werden, wenn wir hier 
die Meilenzahb angeben, wie weit die Hauptſtaͤdte, im 


welchen der Gi eines jeden. biefer neuen: Freiſtaaten 


befindlich, vom einander entlegen find. Die Stadt, 
in welcher die ehemaligen fpanifchen: Prowinzen- vor 


— — ——— see — — — — — — — — Ze — — — — 


ſucht bat, mocht die Bemerkung, daß: kein Gultan wegen 
eined Verbrechens abgefeht oder zur Verantwortung, gezogen 
merden fönne, fo lange die Anzahl; feiner Unterthanen, 
mweihe er täglid ermorden läßt, noch umter taufend. bleibt. 
Ein deerliches: Vorrecht für einem Beherrfcher!. 





Dad lebende Skelett. 

So fan mit Mecht ein Mann genannt werden, der 
Innge Feit die Neugierde der Bewohner Londons erregt 
dat und dermalen in Paris angstommen if. Er hat eine 
Pre vom 5 Fu 3 Z0l; feine Brut iR fo eingefallen, 


daß das Bruftbein faſt die Wirbelfäule berührt z feine Arme- 
baben nur Z1f2 Folk im: Umfange und; feine, Beine fat 
daſſelbe Verhaältuiff. Dieſes perfonificirte Rlapperbeim be⸗ 
findet ſich, ungeachtet: des: hoͤchſten Grades vom. 
wohl, ſpricht und: bewegt ſich und ift feit dem 8; April: im 
Palais Rayal im demſelben Lokale: zu fehen, wo, * der 
neue Goliath befindet... 
Erzbifhöfliher Schmauß. 

Um den Ubſtand zwifchen einem deutſchen Dorfpfar⸗ 

ver nad einem engliſchen Ergbifhof seht anſchaulich und 


un an ihr gemeinfchaftliches Intereffe beraten wol 
ken, „bie Stadt Panama,’ an der Sübfüfte der Meers 
enge von Darien, unter dem 8. Grab und 49 Mir 
muten- mörblicher Breite belegen — iſt, in gerader 
; + 500, fage „fuͤnfhundert deutſche Mei⸗ 
len⸗ von Waſhington, dem Kongreßorte der vereinige 
ten Staaten von Nordamerika, entlegen. Welch eine 
‚amgeheure Strede, die ben Gentralpmift des ſuͤdlichen 
von dem Eeutralpuntt des nördlichen Amterifa’d tremmt! 
Und nicht - minder erſtaunenswuͤrdig find die. Entfers 
mungen der Hauptſtaͤdte der chemaligen einzelnen fpanis 
ſchen Provinzer von ihrem uunmehrigen Gentralpunft. 
Bon Panama nach Kalappa (dem Kongreßorte ber 
lichen Bundesſtaaten) ift der Weg dreihundert 

en. fang; von Panama nah Guatimala, 

wo der der Bundesſtaaten von Mittelame- 
rita reſidirt, find es nicht weniger als einhundert und 
— deutſche Meilen; von Panama nach Bogota, 
der Hauptſtadt von Columbien, bat man einhundert 
und fünfzehn deutihe Meilen zu reiten; von Vanama 
uach Lima, der Hauptſtadt von Yern, 355 deurſche 
Meilen; von Panama nach Santiago, der Hauptftade 
Child, 670 deutſche Meilen; von Panama nad Po- 
aofi, ber. Hauptitabt des Freiſtaates Bolivar (Ober⸗ 
ı Perw),2460 deutſche Meilen; von Panama nad Bue⸗ 
moß-Ayred, dem Site des Kongreffed der Plata ⸗Staa⸗ 
- gen, 250 deutſche Meilen; von Panama nah Nies 
Danxiro ber Haupiſtadt Braflliens) 750 deutiche Mei» 
enzendlich⸗ von Panama uach Porn Republifaiu, der 
Hauptftabt von Hayti, 200 deutſche Meilen. Zum 
Berfammmiungsort des allernäcftend in Pauama zu 
exöffuenbern Konareffes wird das ſchoͤne Franzisfaners 
Hofer eingerichtet, welchet auf eimem Vorgipfel dee 
Berges Anon liegt, und einer luſtigen fühlen Tempe 
vatut genießt, während etwas fiefer herab cine breu⸗ 
nenbe Hige von 96 Bis 100 Grad Fahrenheit herrſcht, 
die aber bringen eine erquidende Kühlung mit. 
Jede Woche kommen oder gehen Schiffe von und nad 
Lima, Guayaquil, Acapulco, San ⸗Blas, Chili und 
nad andern Orten; Chagres wird binnen Kurzem ein 
döchft bedeutender Stapelort werden. Grwägt man 
num, nach vorfiehenden Angaben, wie viele hundert 
deutſche Meilen weit im füdlichen Amerifa eine Haupt« 


flade von der ander entfernt liegt; erwägt man, daß 
ber Boden von Südamerifa, im Ganzen geupmmen, 
Alles, was ibm vom Menfchen anvertraut wird, mit 
verhältnigmäßig geringer Mühe und im Ueberſtuß her⸗ 
vorbringe, und’ daß ſetbſt unter ‚der Oberfläche, welcht 
eine Fülle von Lebensmitteln liefert, der Schooß der 
Erde eine noch größere Fülle vom Silbererz enıhält; 
bebenfe man, daß in dem vereinigtem Staaten von 
Nordamerika ſich in einem Zeitraum vom fünfjig Jahr 
rem die Zahl der Einmehner mehr ald dreifach vers 
wehrt bat, und daß bie& im dem wiedergeboruen Eid» 
amerifa im gleichem Maaße der Fall ſeyn wird; ie 
xuß man -über bie Miefenfräfte, die dort im Erwa⸗ 
chen begriffen find, erſtaunen, und von ber. Anwen⸗ 
dung derſelben in dem nachſten Menſcheualtern kaum 
geahnte und kaum glaubliche Reſultate erwarten. 
Shwebem 

Stıodhefm, 11. April. Dem Vernehmen nad 
fiebe man der Entbindung 3. f. Hoh- ber Kronprine 
zeſſin noch vor dem 25. d. entgegen. In dem ger 
druckten Geremonieb wegen der bevorfichender Taufe 
handlung werden als Patden aufgeführt: Se. Maj- 
der König, Se. Moi. der König von Bayern, I. 
Maj- die Königin, J. Maj. die Rönigim von Bayern, 
3I. fl. HH. die verwittwete Herzogin von Leuchten⸗ 
berg und die Pringeffin Sophie Albertine, 

Ntiedbertaude 

Brüffer, 21. April. Man lie im dem hier 
erfcheinenden Oracle: „Die Stabt Brüffek wird ſich 
vor allen andern durch Beweife der lebhafteſten und 
rährendften Theilnahme am der Sache der Griechen 
aus zeichnen. Es follen mehrere große tramatiiche 
Vorſtellungen zum Beſten diefer heidenmüthigen Ras 
tion gegeben. werden; auch geht man mir dem Plane 
um, fo ſchnell ats möglich eim Corps Freiwilliger zu 
errichten, weiches fidr zu Antwerpen oder Dftende ' 
nad den Hüften Attifa’ oder des Pelopennes ein- 
fhiffen fol. Ohne Zweifel werden bie vereinigten 
Beiträge aus dem nördlichen und füdlichen Provinzen 
zu der Kleidung, Bewaffnung, dem Solde und Uns 
terhalt der hochberzigen Krieger hinreihen, welche, 
vom dem cdeln Gefühle freier Männer getrieben, nichté 
verlangen ald Ruhm und mäßigen Unterhalt, Auch 





in Zahlen ausjubrüden, dient. folgende Berechnung? Bel 
* der Einwelfung des neuen Erzbifhofs vom Dorf wurden zum 
Schmauße vermendet, 80 fette Ochſen, 6 Gtiere, 1000 
Dammel, 300. Schweine, 5000: Kälber, 3000- @änfe, 2000 
Ropaunen, 300: Spanferfel, 500. Pfauen, 200 Kranide, 
200 junge Ziegen, 200- Hühner, 4000: Tauben, 4000 Ra 
ninden, 4200 Enten, 400 Reider, 200 Bafanen. 500: Reb» 
bübmer, 4000 Schnepfen, 400 Bradjeögel, 1000 Bufhreiber, 
600: Dambirfe und Rebböde, 1056 warme Pafteten, 4000: 
kalte, 1000 Schũſſeln verfdiebener Belees, 4000. Schüffeln | 
Badwerf, 1100 warnt und Talıs Baden, dann mad 500 


Eöfer Bier, 104 Faͤſſer Wein, eins Pipe gewürgter Weir. 

Män hatte 1000 Brdienten, 82 Köche und 55 ſtüchenmei · 

Ber ;; drei Herzoge hattem die Beforgung ded Feſtes. (D3.) 
erfdbote  „ 

Der Zufizdizector * * * glith, als er das Seſſtons 
zimmer verließ, am der erſten Schwelle der Reilen Treppe 
aus, und fiel ſolche herunter, ; „So ſchnell iſt hier nad 
uicht erpedirt worden,’ meiste ein — 


die holldudeſtnen und belgiſchen Dirmen- werben (ih 
Eifer für — —— mit den enger 
wetteifern.'* in, rt — 
ri. T 4 er 
Dpkffa, 11,7 April⸗ — aus —2* 
tinopel vom 2. April zufolge, hatte ſich dert das, ob» 
ſchon hoͤchſt unwahrſcheinliche, Geruͤcht verbreitet, daß 


der engliſche Cemmodore Hamtilton ini Napoli di Ro⸗ 
mania erſchieuen ſey / und daſelbſt die bevorſtehende 


Anerkenunng der Unabhängigkeit: ber Griechen von 
Seite Groß britanmiens angekundigt habe. Briefe aus 
Smöyrna vom 30. Maͤrz erwähnen: dieſer Gage 
gleichfalls. — 

Die Florentiner Zeitung vom 20. April meldet 
als Geruͤcht, das zwei von Corfu am 14. April in Ans 
coua eingelaufene Trabaccoli mitgebracht haͤtrten, es 
ſey der von Miaulis befehligten Flotte gelungen, Miſ⸗ 
ſolunghi zu verproviantiren, und das Fort Vaſſiladi 
wieder zu ersobern. Auch ſpreche man. auf. Eorfu von 
Ibrahims Verwundung. 


Durchl. der Feldmarſchall Fuͤrſt Wrede 
* ale Feäh 4uhr, von Petersburg fon 
meud, nach Muͤnchen bier durch. rm 
— — — 52 
6 old«- umdı. Silbermünzen 
ia Fronkfurt a/M, den ?4. Apel 1826. 
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Fremden-⸗Anzeige. 

Vom 26. April, 8 Hof.) Hr. Buſch, Ars Ber. 
Director und Hr. Arnold, Kr sGer.,Natb, v. Ansbach, Dr. 
Simons, v. Aachen, Dr. "Dresier, v. Ulm und Se. . Lime 
meyer, 0. Gtuttgart, Kaufleute. (R. Reiß.) Dr. Echard 
und Dr. Ganz, 6. Franffurt und Hr. König, v. Bamberg, 
Kaufleute. (WB. Mann.) Dr. Dr. Ringelmann, », Würj- 
burg. (BI. @lode) Mad. Groebeck, v. Leuterkhauſen, 
Dem. Daut, v. Ansbach. (G. Rabhbrunnen.) Hr Herr⸗ 
warn, Kfu., v. Lindau. Dr. Bar, Ammann, v. Hof, Ar 
Bademwig, Fabrifbefiger, v. Ausbach. 





Befanntmadhung. 


Zum Bebuf der Hülfsvollſtreckung fol auf den Ans 
trag des Hopotbefargläubigerd die dem Mapierfobrifanten 
Yodam Georg Baumann zu Hirſchbach zugebörige, umb 
im Flur Difteitt: Dombach liegende Realität, beſtehend auß: ; 


103/53 Morgen Waldang biater Dewbahı - he 
Öffentlich an den Deiftbietenden verfauft werben, 
Diezu wird Termin auf 
deu 19. Mai Nachmittags Age 
in’ dem Kleinleinfhen Wirthshaus zu Domdach — 
wozu beſitz und zählungsfähige ge 


Nürnberg, * 20. April 1826. 
Königl. bayer. Landgericht. 


u 


Kohlhagen. 
coll. Dollinger. u 
* 
An ei en 
— en Eommifflon bei Monet a 


Kußler in Nürnberg umd Altdorf if erſchienen und durch 
jede Buchhandlung zu erbalten: 
Woher und Wozu des Bemühen und die Muth eis 
„ned fatbolifcen Prieſters durch Lügen und er 
„ungen mich ju verfolgen?⸗“ von ‚Dr. Aloz. Mit 
dem Uinbange: Alte Wahrheit gegen alte un nen 
Rügen, ;B., geb. Preis ‚128r, 


Muficalifhe Inftrumentey Men —— 
Mufiffreunden zeige ich ergebeuft an, daß ich eine Auswahl 


‚won Guitarren, Biolinen und Biolinbögen von dem vorzög · 


lihften Meiftern erhalten babe, und empfehle folge a0 den 


— Preiſen. 44 
Joſeph Schmauſer, Berteplan: 
verfertiger, wobnbaft in 
breiten Bafe L. —— 2 
Nütuberg. joe sg 


(Einladung uf Montag den 1. * Abent. 
6 Ubr werden die verehrlichen Mitglieder der Geſellſcheſt 
sur Beförderung vaterländifcher. Yaduftrie zur — 
—— diemit geziemend eingeladen 
vom Directorlumg. .. 


[Tanymufit.]' Brei Gelegenheit der — 
Kirchweih iſt fünftigen Sountog und Montag im Flintſchi⸗ 
fhen Gaſthauſe zu Gündersbübl gutbeſetzte Tanzmuſik augm- 
treffen, wozu ein verebrungswürdiged Publikum —— 
einladen und um zahlreichen Zuſpruch bitten 

fammtlihe Mufiter, 


Entapun 83. e; 
Heraus! Heraus! ihr Stäbter zu den Freuden, 
Die nun Natur und Land und wieder beut; 
Vertaufben Gie die dumpfen Mauern mit den fhönen 
Behlumten Auen diefer goldnen Zeit. 
Dod nicht blos tie Natur foll Sie bewegen 
Am nähen Eonntag ihre Stadt zu flieh'n. 
Noch etwas ruft, ein ländiſches Vergnügen, 
Doch ratben Sie, was hab ich wohl im Sinn? 
Mun das iſt eine Dodzeit.‘ Rein, mitinihten. 
„Eine Taufe ift ed,’ Wieder nicht, mein pe 
„So iſt's wohl gar die Kirchweih 9 But getroffen, 
Das in es, was id oben fhon gemeint. 
Die Kirhweib ruft, doch hoff ich nicht vergeben, 
Denn Alles, wad Sie wünſchen, fteht bereit; 
Und alle meine bochverehrten Bäfte 
Werd’ ich bedienen zur Zufriedenbeit, 
Schweinau, den 28. April 1820. 
Fried. Carl Dit, 
Wirth zur grünen Traube. 


— 





(Bedrudt und verlegt von P. J. Felbekers Erben Bürgfraffe $. Ar. 611. 





- Mit Sı. Königligen Majeſtaͤt So ee Privilegium. 


Biniebrni. 


N= 102, 


Nürnberg, den 29. April 1826. 





Dieſe Zeitung erfheint woͤchentlich fehdmal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Poflämtern und Poftämtern 
der Zabrgang Hfl. — Bei dem Komtoir allbier jährlih Sl, balbjäbrlib 2A, Sofr, und wierteljäprlih af, 15 fr, 





Zeutfbland 
Wien, 22. April. Se. Maj. der Kaiſer, wel⸗ 
er feine täglichen Spazierfahrten forıfeßt, und der 
erfreulichften Gefundheit genießt, wird wie es heißt, 
Morgen zum erſtenmale wieder das Burgtheater hefus 
chen; - Allerhoͤchſtbieſelben fpeifen wieder im Sreife 
Ihrer erlauchten Familie, und find zu Ihren gewöhn⸗ 
lichen Beihäftigungen zuruͤcgekehrt. — Ihre Maj. 
Die Erzherzogin Marin Lonife von Parma wird in 
Kurzem hier erwartet. Ihre 8. Hoh. die Frau Erz 
herzogin Glementine, Prinzeffin von Salerno, wird 
tünftigen ‚Freitag mit Ihrem erlauchten Gemahl und 
Shrer.Tochter, der Prinzeffin Marie, die Riüdreife 
nad Neapel antreten, 
Frannıfrei d 

Maris, 20. April. Im der geſtrigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten ‚eritattete Hr. Breton 
im Namen der mit der Unterſuchung des Geſetzent⸗ 
wurfs wegen der Ergänzungsftrebite des Finanzjahres 
1825 beauftragten Kommiffion feinen Beriht: ‚Das 
Geſetz vom 4. Auguft 1824, durch welches dad Bubs 
get von 1825 feltgeflellt. wird, hat für die gemöhns 
lichen Ausgaben dieſes Jahres. Kredite bis zum Bes 
trage von. 944,882,696 fr. eröffner. In dieſen vor 
hergefehenen Ausgaben find bie Laften nicht mitbegrif- 


fen, welche die Befegung der ſpaniſchen Halbinfel durch 
die franz. Truppen bein Schage verurfaht hat. Dies 
fer und einige andere zur Zeit der Anfertigung des 
Budgets von 1825 undorhergefehene Umftände haben 
dieſes Finanzjahr mit Ausgaben befchwert, welche fich 
überhaupt auf 18,749,268 Fr. belanfen, und folgen 
dermaßen vertheilt find: 
Auswärtige Angelegenheiten 1,500,000 Fr. ; 
Geiſtliche Angelegenheiten. 660,000 Ar.; 
Kriegsmeien 2... . «+ ..14,116,000 Fr.; 
Marine seen on... 1,500,000 Fr.; 
Binanzwefen „zur... 973,268 Fr.’ 
Nachdem der Herr Berichterftatter dieſe verſchie— 
denen Anforderungen von Ergänzungs Krediten durch⸗ 
laufen hat, trägt berfelbe auf Genehmigung des Guts 
wurfs an. An der Tagesordnung war die Fortfezr 
gung der. Discuffion über den Geſetzentwurf wegen 
des Zollweſens. Die Kammer ſtimmt durch geheimes 
Serutinium über den Oefammtinhalt des Geſttzes. 
Daffelbe wird mit 260 gegen 210 Stimmen anges 
nommen, 
Rah Berfiherung einiger Oppofitiondblätter ift 
die fönigl. akademiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
welche die HH. v. Fanjuinaid, Barante, Royer⸗-Col⸗ 
lard, Keratry, Larochefoucault-Lianbort, Appert ıc. zu 





mM is € 
Zweifa de Mordthat. 

In London if koͤrglich eine entfetzliche Mordthat vers 
übt worden, welche den Selbſtimord ihres Urhebers zur 
"Folge Hatte.“ Ein Bürftenfabrifant, Namens Eooper, wen» 
dete feit längerer Zeit alle Mittel an, um eine feiner 
Schweſtern, eine Bittwe, von dem Umgange mit einem ger 
wiſſen Polard, ehemaligen Metzger, abzuhalten. Zu disfem 
Ende babe er fle vermocht, ſich bei ibm, dem Bruder, häus⸗ 
lich niederzulaffen. Bon Cooper's Vorhaben unterrichtet, 
Fommt Polard eines Freitags Abends in der Dämmerung 


“EEE 8 


n. 

zu ibm ımd verlangt Einlaß unter dem Vorgeben, er müſſe 
notbwendig mit feiner Schwefter, der Frau Bichtuel, fpres 
hen. Cooper weit ihn ab und mil die Thüre vor ibm 
fließen. Da ziebt dad Ungeheuer unter feinem Node 
eim großes Meffer hervor, mit welchem er dad Mich zu 
ſchlachten pflegte, und Mößt es ibm in die Bruft, Der Ges 
troffene Mürzt auf der Thürfhmelle zufammen, und ber 
Mörder verfept ibm zwei neue Meſſerſtiche. Die Frau 
Eooper, welche, ibrem Manne zu belfen, binzweilt, tritt er 
entgegen und verwundet fie an Hals und Armen. Boa 


Mitgliedern zählte, vom Minifter ded Innern aufgen 


loſt worden. Man gibt einige in derfelben gegen die 


Jeſuiten gehaltene — als un Brmapgund. 


Diefer Maßregel, am, 

 (Bom 22) Die — Hoſt gibt nachſte⸗ 
henden Brief eines engliſchen Colpneis wegen der Ues 
bergabe Miffolunghi's; ob er gleich poſitive Details 
enthaͤlt, fo ſcheinen fe doch nicht fo ganz verbuͤrgt, 
um nicht noch einige Hoffnung zu fchöpfen. 


Safnt⸗Aune, bei Lepante, ben 19. (26.3 März. 


„Miffolunghi if gefallen; dieſe heroifche Stadt, welche 
18 Monate lang den Andrang der Unglhäbigen wider 
fanden und 72 Angriffe abgejchlagen hatte, ift endlich 
den 10. (22.) mit Sturm genommen worden. Der 
brave Saint-Aubin it umgefommen; er ift aber mit 
Ruhm bedeckt geſtorben. Am 8. während wir mus 
unferer legten Siege erfreuten, erhielt Ibrahim eine 
Verſtaͤrkung von 7000 Mann; er forderte und unter 
vortbeilhaften Bebingniffen zur Uebergabe anf. 
unjerer Berweigerung folgte ein ſehr ditziges Gefecht, 
welches Ibrahim zum WRuͤckzug zwang, nachdem ihm 
700 Maun getoͤdtet, 200 verwundet, 
gen und 4 Stuͤck Kanonen und 2 Fahnen abgenom» 
men wurben. 


tillerie-Park; nun fihloß er die Stadt von allen Seiten 
ein, Wir fonnten ihm nur 7000 Dann erſchöpft von 
Hunger und Strapatzen entgegen ſtellen, die aber ins 
befien zu ſiegen oder za fterben geſchworen hatten, — 
Abends empfingen wir das heilige- Sakrament iu ber 
Saiut⸗Sophiekirche, und begaben uns hierauf au uns 
fere verſchiedeue Poſten, von denen uur wenige mehr 
zuruͤckkamen. Um Mitternacht begann ber Feind mit 
185 Kanonen und 48 Mörfern eine furchtbare Kar 
uvnade. Das Feuer dauerte ununterbroden bid am 
andern Morgen 10 Uhr; bie Stabtimauern waren in 
einen Schutthaufen verwandelt, Gebt beſtürmte ums 
der Feind von vier Seiten mit der heftigften Wuth, 
und nad einem zweiftündigen Kampf, drang er in 
die Stadt. Run zeigte fich der Widerftand in feinem furcht / 
barjtem Lichte. Die Straßen waren mit Getöbteten 
und Verwundeten angehäuft, das Blur floß Etroms 
weife, had Gemegel.unter den Türfen war unermeß- 


Rad: 


400 gefam 


Den andern Morgen erfbien er aufs, 
neue mit 20,000 Maus und einem furchtbaren Ar 


lich; jedes Haus warb ein Bertheibigwmtgdort, und 


das Terraln Schritt ver Schritt mit dem Bajonette 


ſtreiti re ae reg Hr 
ligen, von dem —— aint-Aukin ngeführte has 


flreitig gemacht. 


ben Wunder gethan; dreimal ftärmten ſie auf dm 
Feind und bradten ihn, ſtets mit Berlaft vieler Ge 
fangenen, zum Weichen, aber in einem vierten ver 
gweiflungsvollen Angriff, empfing "der brave Saint 
Aubin eine Schußwunde in bie Bruft und gab in 
meinen Armen den Geiſt auf, mir-moch zuigmmelnd, 
ich möchte lieber vorziehen zw fterben ald mich zu m 
geben. Ingwifchen vertheidigte ſich der en 
mit- einem heroifchen Muthe in ber Hauptfirde ; 
aber die Thore eingeftoßen und ber größte Theil ki 
ner- Braven getöbtet ober verwundet war, Fuß er 
die Mine fprengen, welche die Kirche und Gitabek 
zufanimenriß, nnd mit ihm 2006 Feinde vernichtete. 
Nachdem die Tärfen von Biefer fo muthvoll verthel⸗ 
digten Stadt Beſitz genemmen hatten, ſammelten mir 
ohngefähr 3000 Maun, und nach einem hitzigen Kampf 
fchlugen wir uns durch und ließen dem Feind eis 
nen Schutthaufen zurüß, der dem Ibrahim, im bem 
legten Angriff, 9908 feiner beftem Soldaten geloſttt 
hatte. Am +2. (24) vereinigte ich mich mit dem 
General Gouras, dem ich 2500 Maun, 150: Gef 
gene, 6 Kanonen und 9 Fahnen die wir im dem ler 
ten Angriff dem Feinde abgenommen hatten, jugebradt 
babe, Den Leichnam des braven Saiut⸗Aubin haben 
wie mit fortgenommen, und heute wird er mit allen 
milftärifhen Ehrenbegeugungen begraben werben. Ich 
babe drei leichte Wunden befommen, hoffe aber bald 
wieder hergeſtellt zu fepn. (Gonftiturionel.) 
Wie es heißt, haben. die Damen, welche bie 
Sammlung der Beiträge für die Griechen fo «beim 
thig übernommen, fi bei ber Frau Herzogin von 
Dalberg vereinigt, um ‚dad zwedmäßigfte Verfahren 
zur möglichen Ausdehnung diefes im Frankreich fo 
begünftigten Unternehmens näher zu beftimmen — 
Am 19%. d iſt dad Schiff, bie fünf Brüder, von Dar 
feille nady Alexandrien mit einer Anzahl Offiziere, Ar 
beiter für. die Arfenale, Muflter, mit Kriegsv 
und 250 Tonnen Steintohlen, welche man dringend 
nörhig hat, unter Gegek gegangen, Der Gourrier 


———————————e ne Eee —— 


Geſchrei der Mutter erſchreckt, rufen vier: ihrer Rinder. 
Dülfe, herbei, Als der Wütherih fi umringt lebt, droht 
er jeden miederguftechen, der ed wagen mödte, ihm näher 
zu treten. Hierauf burchbabrt er ſich felbit mit dem Meſ—⸗ 
fer, und finft über feine beiden Opfer bin. Man batte 
nur noch fo viel Zeit, ihm in ein Hofpital zu bringen, mo 
er den. Geift aufgab, obne daß er eine einzige Frage hatte 
beantworten können. Der unglüdlihe Cooper ftarb auf 
ker Stelle; feine Frau haft man indeffen noch zu retten. 


Paris). Es gibt jeht Gebetbuͤcher, deren Einband 
fo rei iſt, daß nicht die Buchbinder, fendern die ZJumer 
liere es And, melde Re verkaufen. 
eingebeftet und mit grünem, rothem oder. blauem Galfan 
eingebunden,, haben nicht nur Eden und Schließen. vom. ciies 
lirtem Golde, ſondern oft if die Schließe noch mit fotba 
ten Steinen nerziert. Auferdem befindet ſich im der Mitte 
eine Platte, worauf entweder ein Wappenfhild, oder 2 
gotbifche Buchſtaben eingegraben find. Das Zunere felbit 
bat feinen Luxus; dad Gebeibuch ift nicht. nur mit. ſchönen 


- 


Diefe Bücher mit Moire‘ 


frangald verfpricht, die Offiziere nöthigenfalts nament⸗ 
lich anzufuͤhren — Der: fpanifhe General Gafton, 
der bie Seemacht der Inſel Euba "Hefehligte, iſt in 
Bordeaux . angelommen. 


‚Spanien. 


Madrid, 10, April. Der Staatsrath fcheint 
ſich num über die fünftige Stärke des ſtehenden Hee— 
red vereinigt zu haben; mit Einfchluß der koͤn. Garde 
fol daffelbe aus 50,000 Mann beitehen. Auſſerdem 
giebt ed aber noch ein Corps Milizen und bie royas 


liſtiſchen Freiwilligen. ui; ‚ 


In vergangener Nacht waren alle Truppen der 
Befagung und bie Artillerie unter Waffen, und zahl 
reiche Patrouillen burchgogen bie Stadt, befonders die 
äußern Quartiere. Heute früh verbreitete fih bad 
Gerücht, baß geftern um 3.Uhr Nachmittags eine aufs‘ 
rührerif pe Bewegung zu Aranjuez flatt gehabt. Die, 
Sache foll fo hergegangen ſeyn: Mehrere fpanifehe: 
Reiter fchmähten die Schweizer und fchlugen fie mit 
flachem Saͤbel. Run erhob fih ein bluriger Kampf, 
an weichem auch andere Militärd auf beiden Geiten 
Theil nahmen. Die Befagung wurde nnter die Waf- 
fen gerufen; eine Menge Bauern, das Bolt und bie 
tönigk Freimiligen von Aranjuez liefen in Haufen zus 
fammen, die Rufe: „Es lebe Karl V.; Weg mit der 
Dolijeit Es ſterbe Recacho!“ ließen fh vernehmen, 
und bei Abgang des Kourierd war die Ruhe moch 
nicht hergeſtellt. Andern Berichten zufolge wären bie 
Unraben unter den ſpaniſchen Trupen felbit ausgebro« 
den; das dritte Garderegiment habe ſich förmlich em⸗ 
pört; dad Ste Jaͤgerregiment zu Pferb habe Befehl 
erhalten, ſich von hier nach Aranjuez zu begeben; zwei 
Domherren feyen verhaftet worden; der hohe Ruth 
von Gaftilien habe den König gebeten, nach Madrid 
zurüdzufehren c. Das Wahrſcheinlichſte ift wehl, daß 
auch diefe Unruhen, wie bie 19. März in der 
Vorſtadt San Antoni, bur ehäßigkeit gegen bie 
Schweiger erregt worden find, und daß eine gemiffe 
Partei bas feuer fehürt, um biefe Truppen, melde 
eine mächtige Scugmwehr um ben legitimen König 
bilden, und der Ausführung gewiſſer Entwürfe im 
Wege fichen, von Madrid zu entfernen. 





ſchwarzen oder colorirten, mit Gold aufgehöbten Kupferfi-. 


hen, fondern oft gar mit Original» Zeichuungen oder mit 
Ministur-Bemälden, nach dem Mufter der erſten Zeiten 
nah Erfindung der Buchdruckerkunſt, verziert, Die Juwe⸗ 
liere legen diefe Gebetbücher unter Blasgloden vor. für 
BegräbnißsFeierlileiten, die Charwoche, den Allerſtelen⸗ 
Tag bat man eigne Gebetbüher in ſchwarzen Saffion ge» 
bunden, mit Schnitt, Een, Randleiften und andern Ders 
yerungen In Eilber. 
Erfindung. 
P are) Die Duotidienne ſagt: „Geſtern den 17. 


‚tene Rede, 
Fol zu diefem Streit Beramlaffung gegeben. haben, 


’ 


Englank 

London, 18. April. Dee Globe and Travel 
ler macht Bemerkungen über bie Stelle der Rebe des 
Präfidenten. der "Ber. St., welche bie Anerkennung 
von Domingo betrifft. Er fagt, die Eimwürfe bei 
Präfldenten gegen die Konſtitution von Hayti ſeyen 
nichtig; der wahre Grund, welcher die Anerfennung 
verhindere, wäre der Einfluß der Negerhändler, weis 
he Bürger der DB, St. find, und die die Anerkennung. 
einer aus freigelaffenen Sclaven beſtehenden Natien 
fuͤrchten. — Der Bifchof von Durham farb zu eis 
ner für feine Erben glüdlichen Grunde, nämlich in 
ber Nacht vom 24. auf den 25. März nah 12 Uhr. 
Da diefer Tag in England gerade ein Quartaldtag 
it, fo find feine Erben noch zu feinen Bezügen auf 
ein halbes Jahr berechtigt, während fie nichts erhal⸗ 
ten haben würden, wenn er vag 12 Uhr geitorben wäre. 

Wir haben von Philadelphia die Bothſchaft des 
Präfidenten der vereinigten Staaten an den Kongreß 
erhalten, in Abficht der Abfendumg einer Geſandtſchaft 
nach Panama. Das Refultat einer langen Diskuſſion 
war, baß ber Senat mit 24 Stimmen gegen 19, die 
Abfendung der Herren Anderſon und John Gerjrant 
beſchloß. Der Innhalt jener Bothſchaft ik von has 
ber Wichtigkeit für Europa. 


(Bow 19.) Die letzten aus Kolumbien erhal⸗ 
tenen Zeitungen theilem. folgende Nachricht mit: „Der 
Senator Ramon Ignatio Meute; iſt aus dem Senat 
geitoßen worden, weil er am 12. Jan. einen andern 
Senator, Diege Fernando Gomez, zweimal geſchlagen 
und in bem Sitzungsſaale des Genatd niedergeworfen 
bat. Eine von. Hrn. Gomez über die Abfafung eis 
nes Geſetzes in Berreff der geifttichen Gelübde gehal⸗ 
ald Antwort auf die ded Hrn, Mendez, 


Rußland. 


Petersburg, 8. April. Eine neue Quelle des 
Reichthums bietet ſich uns in ber Seidenzucht in uns 
fern faufafifhen Provinzen dar. Beſonders find vie 
Shanate Ruha und Karabag und die Provinz Scirs 
wan in Betracht zw ziehen, wo ber Maulbeerbaum 
wild wählt und große Strecken bedeckt, und bebeus 


— 





Li 
d. wurde im Gegenwart des Minifterd vom fönigl. Daufe,. 
bed Jutendanten der Krongebäude Baron Meunier, und eis 
ner großen Menge Zufchauer, die neue Maſchine von Morly 
zum Erftenmale im Bewegung gefept, und erfüllte ale 
Erwartungen. Diefe Maſchine, die vom Dampfe getrieben 
mird, bebt mit Einem Zuge eine außerordentlihe Waller 
maſſe auf eine Höbe von 1000 Fuß, um die Referve: Teiche 
von Marly und Verfailled zu füllen, An der Etelle jenes 
ungebeuern Triebwertd von Rädern ımb Eifenftangen, das 
den nad St, Germain Reifenden in die Augen fiel, gewabrt 
man jetzt bloß ein zierlihe® Gebäude, deſſen Inneres eim 
Pumpenfollen von bemunderungdmärtiger Einfagger im 


ſich ſchlie it.“ 


tende Mengen Seide gezogen werden. Nach gemach⸗ 
ten Proben iſt bie dortige Seide bei gehoͤriger Bes 


handlung der italieniſchen voͤllig gleich. Wir haben die 


ſchoͤnſten Organſins, beſonders von Nucha, in Händen, 
und dafür find fie von Kennern angeſehen worden. 


Noch vortrefflichere Waare ift gu erwarten, wenn bie, 


Behandlung der Würmer 'eibft vervolllommnet wird. 
Es if dies, außer den Produzenten, micht blos ein 
Vortheil für unfere Seidenfabrifen, ſondern anf A 
fuhr zu hoffen, 

Heute reifen I. kön. Hoh. die Großfärftin Heles 
ne von hier nach Moskan ab, um dort fpäterhin der 
Krönungsfeierlichfeit beizumohnen. Wegen ber nahe 
besorftebenden Niederkunſt Ihrer faiferl, Hoh., bie 
zu Mostau gehalten wird, haben Hoͤchſtdieſelben bie 
Reiſe dahin bereits fo früh angerreten. Künftige Wo⸗ 
ce brechen auch fehon mehrere Abrheilungen der Gars 
deregimenter nah Mosfau af, Über welde Se. Maj. 
noch am 12. d, große Heerſchau zu halten gedenken. 


Türfei 


Livorno, 19. April. Noch immer find Feine 
zuverläßige Nadrichten Über dad Schickſal Miffoluns 
ghi's eingegangen. Wäre es wirklich gefallen, fo 
müßten wir darüber fchon Gemißheit haben. Heute 
eingelanfene Briefe von Rom berichten, daß ber dors 


tige rufftiche Gejandte eine Stafette von Gorfu ers 


hatten habe, wodurch an ihm anzeigte, daß ein Aus— 
faQ der Griechen ben Belagerern von Miſſolunghi 
großen Schaden zugefügt habe, und Ibrahim Paſcha 
durch eine Wunde in der Bruft gefallen ſey. Die 
Daten biefer Vorfälle habe ich nicht erfahren können; 
ed bleibt alio der Zweifel, ob es nicht Wieberhoftns 
gen der ſchon früher verbreiteten Gerüchte find, — 
Unfere Nachrichten aus Aegypten reichen bie zum 16. 
März. Politiiche Neuigkeiten melden fie nidt. Der 
Handel war fehr im Etoden, da es an Probuften 
zur Ausfuhr fehlte. Die Erndten, befonders bie der 
Baumwolle, waren fehr geringe ausgefallen, und viele 
Echiffe lagen im Hafen, ohne Ladung finden zu koͤnnen. 


Nürnberg, den 27. April, Heute Nachmittag 
paffirren Se. k. k. Hoheit ber Erzherzog Garl von 
Defterreih, von Wien kommend, hier durch. 





Sremden:Anzeige. 


Dom 27.April. (R. Ro.) Ge. Durchl. der regies 
rende Herzog von Naſſau, v. Nafau, Dr. Bartels, Kim , 
». Bremen. (B. Dof.) Frir. ©, Mulger, Regierungd» 
PräfidentenGemalin, v. Antbah, Freiin vo, Strauß, v. 
Durnbofen, Mad, Tünnermann, Aſſeſſors-⸗-Gattin, v. Bam 
berg, Hr. Bormann, ieutenant, v. Dresden, Hr. Lausberg, 
und Hr. Luz, v. Frankfurt, und Hr. Werl, v. Kempten, 





a 


Kaufleute. (BL. Blade.) Br. Gronellt, ©, Morkiommbi 
und Hr. Wolf, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Gtieber, ‚Butk 
beiger, v. Roth, * — ——— 





| Unygeigem , 
Muficalien) Bei Carl Felgeder in, Nürm 
berg find folgende Muflcalien zu haben: . . 


Trois Rondeaux sur des themes faroris : Piano · 
forte et Flute par H. Köhler, ı dl. Pr 
Sonate pour le Pianoforte dedicee à M. G. M. r. We 

ber af Ch, H, Zöllner, ıfl. 30 kr, 
Barcarole frangaise varise pour le Violen arec Ac- 
compagnement.. diorchesire dediee a son. ami G. 


Doszan par F, Mozas. ı fl, a6Kkr, ie 
Septieme Rondino pour le Pianoforte sur un Motif 
de lopera Elisa ẽ Claudio de Mercadante par Ch, 
1. S kr, F ALT 
Sechs Militär- Märsche für das Pianoforte- ron T. 
Theus. 54 kr. — W 
Caratine alla Polacca von M, Carafa eingerichiet für 
das Pianoforte zu 4Händen v. A, Diabelli, SÖhr. 
Ourerture aus der Öperette „der neue Taris v. L. 
Maurer eingerichtet für 2 Flöten. 50kr. 
Firösungemersch zu dem Schauspiele die ‚Jungfrau 
v. Orleans f. d. Pianoforte zu 4 Hünden ‚r. H, 
Geifsler 2Tkr, 
Derselbe für 2 Flöten. 18kr. — 
Trois Sonates pour le Pianöforte avec Flute obligée 
par J. Amon, 11l. 3kr, 
Polonsise für das Pianaforte zu 4Händen vr. A. F. 
Häüser. 12. 12 kr. 





... 


(Einladung; Auf Montag den: 1. Mai Abeuté 
6Ubr werden die verebrlichen Mitglieder der Geſellſchaft 
zur Beforderung vaterländifher Induſteie zur allgemeinen 
Derfammlung diemit geziemend eingeladen 

vom Directprium. 


— rer — — 


ſkebrlinggeſuch in junger Menſch vom guter 

Erziehung wird zu einem fhönen Geſchaft im die Lehre pu 

zn geſucht. Auskunft ertpeilt die Redactlon dieſet 
atteß, 





LWanzentinktut.) Der fortwährende Beifel, 
ben dieſes Arcanum, trog den vielen ausgebotenen Mitteln 
äbnliher Urt bis baber erhalten dat, läßt feine vorzüglicht 
Güte in der Anwendung gegen biefed läflige Ungeziefer ger 
wiß nicht bezweifeln, indem es nicht allein das Infeet nebſt 
feiner Brut gänzlich aufreibt, fondern die Stellen, mo fie 
richtig angewendet wurde, zeigen nie mehr eine Spur dar 
von. Das löschen foet fr. und iſt zu. haben bei € 
Bauer, 5. Nr.740 am Ponersberg. 


ee ann ——— —— — —— — 


Theater-Nachricht. 


Sonntag den 30 April: Das Mädchen von Ma— 
. tenburg. VFäürſtliches Familiengemälde in 5 Alten son 
ratter, 


— — — — — — — — — — —— — — 
(Gedruckt und verlegt von P. J. Felpeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 





Mit ©ı. Kinialihin Majefät altergnäbighem Privilegium 


Montag. 


. N: 103. 


Nürnberg, den 1, Mai-1826, | 


mm mm — — — —— 
Dieie, 8 erſcheint wöchentlich ſech mol und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober⸗Poſtäämtern und Poſtämtern 
der Jadrgang 6 fl. — Bei dem Komtoit allbier jährlich 5A.,- balbjährlih fl. 80 kr. und: vlerteljabrlich ıf; ı5 fr, 





Teutfhland. 

» Am, 23. April Nadymittags hatte zu Müncen 
die erfie große Ablaßprozeifion ſtatt; Ge, Maj. der 
Königugerubten berfelben mit Sr. f, Hoh. dem Prins 
zen Karl uud Sr. Hoh, dem Herzoge Mar von Bayern 
beinuwohuen, — 

Berlin, 18. April. Gerichte fprechen von Fir 
ner neuerdings in Warfchau entdeckten Berfhwörung. 
Drei wahnfinnige Fanatifer batten bereit, wie man 
fagt, durch Würfel beitimmt, wer von ihnen die mörs 
deriſche Hand am eine erfauchte Perfon legen. follte, 
als einer"berfelben, van Gewiſſensbiſſen gequält, fich 
dem Größfürften zu Füßen warf und Alles eingeſtand. 


Dresden, 22.Arril. Wie es fcheint, fo dürfte 
ber auf Deranlaffang der faif. ruf. Gefandtfchaft vor 
einiger Zeit zu Dresden verhaftete ehemalige polnische 
Brigade-Geueral Kniaſewitz, der ſich noch auf der Fe— 
fung Königftein befindet, demnaͤchſt feiner Haftentlafs 
fung entgegenfehen fönnen, Man behaupfet nämlich, 
ed ſey deffen Arretirung lediglich requirrit worden, 
weil fih aus gewiſſen andermweitigen zu Marfchau 
Etatt gehabten Unterfuchungen ergeben, daß die dar; 
in verwidelten Individuen ihm für den Fall des Ges 
lingens ihrer frevelhaften Entwürfe eine Stelle zuges 


0) Zu Ber Ze 
i Radhtrag 
zur vorigen Rehnungd, Aufgabe. 

Wegen Entfernung von bier, und Entlegenbeit von 
der Poſtſtraſſe fünnen Mabi’d Briefe erft am gten Tag, 
nachdem dad Blatt mit der Aufgabe ausgegeben wird, bier 
eintreffen. , Derfelbe bat num auch die 15te Aufgabe mit 
vieler Beſtimmt heit practifh ansgerehnet, und der V. d. 
4. glaubt, aus Erfahrung an ſich felbit, verfihern zu füns 
nen, ein. folder denfender Rechner brauche ſich nur mit 
den Anfangsgründen der Algebra befannt zu machen, um 


bacht haͤtten, die Aber ſeinerſeits übernehmen zu wol 


fen, ja auch nur um jenes Borhaben gewußt zu haben, 
fih nicht die mindeften Indizien in feinen eigenen Pas 
pieren vorgefunden. 

granfreid. 


Paris, 21.Bpril. Eugen v. Prabel, frans 
söfifcher Improviſateur hat den italieniihen Improvi⸗ 
fatore Hr. Sgricci aufgefordert, - mit ihm einen Werts 
fampf im Dichten aus dem Stegreif zum Beiten der 
Brüder Franconi zu geben. Jeder folle ein Trauers 
fpiel in Berfen in feiner Mutterfpradhe improvifiren. — 
Der Herzog von Maille it zum Gouverneur von Com⸗ 
piegne erwannt worden. — ' Dem Beifpiele der. Paris 
fer Damen folgend, haben auch die Damen erften 
Ranges in Lyon, 53 an der Zahl, der tapfern, uns 
gluͤcklichen Griechen mit Theilnahme gedacht und in 
mehreren Gefellfichaften uͤber 2000 Franken für diefels 
ben gefammelt, — Die Gattin des kürzlich ofr ers 
wähnten Generald Mac» Gregor, eine Schweiter von 
Bolivar, befindet fich gegenwärtig in Paris, 


(Tom 22. Arril.) Trotz einer ſehr beredeten 
Bertheidigung feines Abvofaten, Hrn. Berryer, it in 
der heutigen Gerichtäfisung der Abbe de la Menaig 
zwar von der Anklage eincd Angriffes gegen die Würde 
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mit fchnellen Schritten, ohne mündlihen Unterriht,” immer 
weiter zu fommen. 
‚Beantwortung ber fehzebnten Mufgabe, 

Es find 2 Dberauffeher, 10 Unterauffeber und 938 
Arbeiter. 

Diefe Antwort ſendet ein, nebſt der Probe E. L. S. H.; 
A. zu C.; und ein befannter Freuud. 

Befonderd interefant int die algebraifhe Ausrech⸗ 
nung diefer Aufgabe von a. u a. Er verfuhr anfangs fo, wie 


bed Konigés und die Rechte, welche die Geburt dem 
Königen verleiht, freigefprohen,. aber hinfichrlich des 
erften Theild der Anklage des Staatöprofuratord wer 
gen Aufreizung zum Ungehorfam gegen bie beftchen- 
den Gelege in die Koften verurtheilt und verfügt wor⸗ 
Den, daß fein. Wert: De la Religion consideree 
dans ses rapportes avec l'ordre politique et civile, 
‚überall wo es fich finder, weggenommen und bie ber 


reits in den Händen bed Berichts befindlichen mit 


Beſchlag belegten Exemplare von Gerichtswegen ver⸗ 
nichtet werben follen. 
- Italien 

Neapel, 7. April. Man erinnert fib, daß es 
ber Thätigleit der hiefigen Polizei - im vorigen Jahre 
gelungen war, eine Berzweigung der Garbonari in 
dem Drben der weißen Pilger zu entdecken, ber nur 
Ainter andern Formen, nichts anders als eine Fortfeze 
zung der Garbonari Berbindungen bezwedte, unb bie 
gleich verbrecheriſchen Wbfichten hegte. 
L. 3. wurde nach gepflogener Unterſuchung das Urtheil 
gefällt, und ed find kraft beffelben beiden Haͤupter 
biefed Ordens, Piatri und Fusco, zum Tode und zu 
einer Geldbuße von 1000 Ducaten, 3 andere Mits 
glieder in 24 Jahre Kerrenftrafe und 500 Ducaten, 2 
andere in 19 Jahre Keitenftrafe und 500 Ducaten ver» 
urtbeilt, 6 andere aber, worunter 4 Frauen, wegen 
mangeluder Beweife, freigefprochen worden. Se. Maj. 
ber König bat aber aus angeſtammten Milde und 
Gnade die Toderfirafe in lebenslänglibe Gefangen: 
ſchaft und die Kertenfirafe von 24 Jahre auf 18 und 
von 19 Jahre auf 13 zu ermäßıgen gerubt. 

Spanien 

Madrid, 13. April. «Privat» Gorzefponden;) 
Es ſcheint, die feindliche Haltung der Madrider Be 
fagung während den 9. und 10., ift weniger herbeis 
geführt worden, was in dieſer Hauptſtadt ald was im 
Aranjnez vorfiel. Obgleich wir ums inzwiſchen mur 
7 Stunden davom enifernt befinden, jo läßt und ben- 
noc Die Pelijei durch ihre Wachſamkeit wicht binter 
dad Wahre kommen, und wir wiffen weiter nichts ale 
daß ernfhafte Auftritte zwifchen den Schweizern und 
der fpamichen koͤnigl. Garde vorgefallen find. Uebri— 
gens darf man die legten Unruhen in Madrid und 


Am 27. Jan. J 


Branjue; teineswegs als iſolirt betrachten, denn die 
felben Bewegungen find in Avila, Galamanla, Mora 
und Almodoba ausgebrochen; beſonders in dem beiden 
legten Städten if es fo weit gefommen, daß felbft das 
Volf durch die Ausfchweifungen der freiwilligen Royaliften 
ummillig gemacht, fie entwaffnet hat. Bon eimer andern 
Seite iſt ein neuer Kriegsapoftel in dem Biſchofthum Wich 
in Gatalonien, anfgetanden. Er verbreitet Proklame⸗ 
tionen bie ſich folgendermaßen endigen: Der König 
muß die Inquifition wieder herſtellen, bie 
Minifter Andern, die Freimaurer, die Gomw 
neros und alle Freifinnigen aud dem Könip 
reich jagen; kurz er muß feine Unterchanen ; 
aufeine andere Weife regieren, wo nid! 
fo 2... Zügen Sie num noch zu dieſem Gaͤhrungt⸗ 
zuſtande dad allgemeine Elend hinzu, fo haben Sir 
ein treued Bild won der Page biefed Landes. (Gonſtit) 
Siıbamerita. 
CHayti.) Der Londoner Eourier entlehut us 
einer Zeitung von Bofton, folgenden «doch wohl zum 
Theil von perfönlicher Rachſucht eingegebenen) Wrtikel: 
„Eine juͤngſt aus Hayti zurädgefommene Perfon theilt 
und folgende Thatſachen mit, bie, wenn fie wahr ud, 
wichtig genug ſcheinen: „Der erfte, und ich glaube 
der einzige Staatsſekretaͤr, Inginhac, hat größten -; 
Widerwillen gegen bie fremden, und mehrere Emie ; 
granten aug den vereinigten Staaten, bie ihr Baten - 
land nur auf das Anerbieten der haptiſchen Regie : 
rumg verlaffen hatten, ihnen bie Ueberfahrt zu zahlen, « 
fanden ſich in Hapti in einer jo unangenehmen Lagt, 
daß fie wünfchten, im bie vereinigten Staaten zuräd ; 
zukehren, was ihnen erſt nach Ruͤczahlung der Sum . 
me bewilligt wurbe, welde bie haytiſche Regierung 
für ihre Herfahrt andgelegt hatte. Man kann nict 
vor ben Präfldenten gelangen, ald durch die Vermit⸗ 
telung Inginhac's, und er hindert Alle, mach Belieben, 
infonderheit aber die Fremden, denſelben zu fehen und 
zu ſprechen. Mebr als ſechs Wochen lang verfprad 
er mir, daß ich dem Präfidenten fehen follte. Ale 
zwei Tage begab ich mich zum Staatsfehretär, weil 
ich das foͤrmliche Verfprechen haste, Boyer vorgeftelt 
zu werben, und beffen ungeachtet konnte ich mic mies | 
mald jeiner Perjon nähern, ob ich gleich Ueberbringet 
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es in Mr, 97 dieſer Blätter vertarat wird, und würde 25 
Buchſtaben gebraucht daben, bätte er nicht bei den Dioi⸗ 
fionen immer den wählen Oustienten genommen, denn bie 
gegebenen Zahlen in der 15ten und 16ten Aufgabe find 
freilib fo berechnet, daß nah Müllers Migebra verfahren 
und immer der nächſt kleinere Quotient genommen werde, 

; 109 s six 
dann wird man Ratt y — 15 — 22 + AT 
erbalten: y = 13 — 2 + ASS SEIT up um 
dieſen Bruch einer poſitiven Größe, w, gleich ſetzen zu koͤn⸗ 
men die Zeichen im Zählen verändern. Died DBerfahren 


geroäprt, wenigftend in diefer Aufgabe, dem Wortheil, dab 
Matt 14 Buchſtaben, x, y,z und Abs L, nur x, yı & 
w, vr, u nötbig find, denn fobald eine Buchitabengrößt 
durch eins ganze pofltive Zahl mebit einer gebrochnen odet 
gemifhten Buchſtabengroͤße ausgedrückt iR, darf ber legte 
Buchſtabe — 0 gefeht werden, 
Zu der von a. «. a, bemerften Aehnlichkeit ber 15tem 
und 1Öten Aufgabe, daß beide unbeflimmte Gleichungen de 
erften. Grades find, in welchen eine Gleichung weniger ger 
geben iR, als unbefannte Größen find, fommt mod: def 
zur Auföfung einer jeden, das ganze Alphabet gebraucht 


— 


! u . 
ber angelegentlichften @inführungsbriefe für die ads | gehalten, und ein Gerücht, daß ber Reis⸗Effendi nach 
tungswuͤr digſten Perſonen von Hayti war. Ich war | Empfang dieſer Erflärung, bie uͤbrigens in Pera aus 
außerdem mit einem Geſchenke von großem Werthe | Berordentliche Senfation erregte, Aeußerungen gemacht 
beauftragt, dad ein Bürger aus Bofton dem Präfiden- | habe, die auf eine abermalige Zurückforderung der 
ten Boyer ſendete. mginhae empfing es, und ich | aſiatiſchen Feſtungen hindenteten, bedarf wohl noch 
hörte nicht mehr davon reden; man dankte mir nicht | der Beftätigung. 
einmal. Jedesmal, wo ich mich zu ihm begab, ſtellte Rußland, 
fi der Staatsfefretär, mich nicht zu erfennen. End» Petersburg, 11. April. Unſere Finanzrech⸗ 
lich, nach fo vieler Berheifungen und Beleidigungen | nungen werben dem Reichskonſeil in ihrer ganzen Aus» 
des Wiederfommens überdrüßig und ganz entmuthigt, | dehnung vorgelegt. Hier wird es micht überflüßig 
begehrte ich meine Päffe, und kehrte nach Bolton zus | ſeyn, eine Lieberficht der feit 1822 gemachten Erfpars 
ruͤck. Boyer iſt eine wahre Ruf (mere cypher) zu | ungen mitzutheilen : 
Port · an⸗Prinee; Inginhae ifte, ber regiert und zwar J Das Budget von 1823 wurde gegen dad 1822 verm. 
als habgieriger Tyrann. Er befigt beträchtliche Gü⸗ j um 8,700,000 ®R. 
ter, und unterbrücdt bie Armen mit einer grängenlfen | — —— — 1824 . . .  52,800,000 — 
Graufamfeit, Der Landbau if in einem Zuſtand von — — — 18235 . . .  59,500,000 — 
Berlafenheit, der täglich fählbarer wird; die Armee — — — 1826 . » »  67,500,000 — 
iſt unver ſchaͤmt und raͤuberiſch; man fan mir Sichere | Uperhaupt in 4 Jahren vermindert um 168,500,000 R. 
heit weder Halstuch, noch Hut, noch Uhr tragen ic.“ Diefe großen Erſparniſſe beweiſen, weiche Sorge ⸗ 
TZürfei falt auch bei und, gleich mehren andern Rändern, auf 

Konfantinopel, 7. April. (Darch außer | die Verringerung der Ausgaben verwendet worden; 
ordentliche Selegenheit ber Buchareſt.) Im der Nacht | und es liegt im der Natur der Sache, daß mit ber 
vom 4. auf den 5 d. traf ein roffiicher Ronrier aus | Verminderung der Ausgaben bie Öffentlichen Falten ſich 
Petersdurg bei Hin. v. Mivciafyg mit einer, wie ed | erleichtern. Während diejer Periode haben feine neuen 
ellgeihein heiß, fategorifchen Ertlarung Gr. Maj. des | Anleihen kart gefunden, 
Kaiſers Nilolaus ein, worin biefer Monarch auf end« Neumefke Machrichten. 
lihe Beilegung der Diperenzien Nußlandse mit ber Das Diario di Roma ſchreibt and Corfu vom 28. 
Pforte dringt. Se. Maj. beklagt fh dem Verueh⸗ | März: „So eben verbreitet fih die Nachricht, der 
men nach in diefer Note — wiewohl ia ſehr geinde ! griebifche General Goura fey dur unmegfame Ges 
Bigten Ausdruͤcken — Aber dad Stillſchweigen ter | bürge mir einem Korps von 5000 Mann plößlich 
Pforte auf die frühern Beſchwerden Rußlande, und | unter den Mauern von Miffolungbi erfdhienen, habe 
begehrt Herſtellung der Privilegien ber Füritenthämer } die Turco⸗-Aegyptier gefchlagen, den Ibrahim Pafcha 
Moldau und Wallachei, fo wie unverzügliche Abjen- | verwunder, und den Felſen von Vaſſiladi genommen. 
dung tärkifcher Komimiffarien, um mit xuſſiſchen Un⸗Odbgleich dieſe Nachricht noch der. Beltätigung bedarf, 
terhändlern au einem von der Pforze zu beitimmenben ' fo muß doch nothwendig Etwas Bebeutended Dort 
Drie, alle, feit Jahren beftebeuden Zwiftigfeiten beider ı ı vorgefallen ſeyn; deun Miſſolunghi befand ſich in ei⸗ 
Mächte auszugleichen. Hr. v. Minciaky, welchem der | nem fo traurigen Zuftande, daß ed entweder in bie 
nemliche Kourier fehr gemeſſene Juſtruktionen wit. | Häude der Begpptier gefallen, oder dieſe geſchlagen 
brachte, bergab bie Erklärung ſeines Monarchen ſo⸗ſeyn mufen’ ' 
gleich am 5. April. Da indeß zur Beantwortuug ein Parid, 24. April. Die beiden Gfaliener Raıta 
Termin von fedd Wochen geſetzt ſeyn fol, fo wird und Malagurıp, bie den befaunten Mordanfal auf 
die Pforte fih wohl Zeit nehmen, und nicht auf der . den Wechsler Jofeph gemacht haben, find nunmehr 
Stelle antworten. Bis heute wurde aodı kein Divan von bem Aifljenhof zum Tode vernrtheilt worden. 
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werben kann, und daß bei den gegebenen Zahlen die näm- | ER werten fönnen) und iſt der Summe der beiden sor, 
lie Berechnung zum Grunde liegt; die Verſchiedenheit Tommenden Größen gleih? 
ber Wufgaben befteht aber unter andern auch dabei, daß die 

eine von practiſchen NRednern leiht, und die andre nur Zur Statiſtik son Güdamerifa. 

nad einigen Verſuchen oder durch Die biöweilen mübhfeme Red Drigivalangaben in einer englifhen Zeirfcr.ft, 

Regel Eöck gelöft werben wird, fol der Werth der jäbrlihen Ausfuhr aus Diefem Lande, 

— auf mehr aid bundert Millionen Piaſter anzuſchlagen ſeyn. 

Siebenzehnte Aufgabe. Dierunter it aber alles begriffen, was an Erzeugniſſen des 

Welcher Bruch beficht nur aus zweierlei Größen, z. J Bier» und Bergbaues, fo wie der Indufrie dieder gebört. 

8. 7 und 9, oder a und b (die jedoch mach Belieben de | Drei Fünſtel des Ganzen ſollen in Gold und Eilber beſteho 














Sremden:Anzeige 


j Dom 28. April. (B. Dof.) Hr. Dr. v. Feuerbach 
und Hr, Arnold, Ar⸗GereRath, v. Unäbab. (R. Rop.) 
Hr. Rupprecht, v. Lindou und Hr. Baum, v. Ebemnig, 
Koufleute. .(B Mann) Dr. Shell, v. Stuttgart und 
Hr. Blumenthal, v. Franfjurt, Kaufleute, Mad. Walmüler, 
v. Berlin, Hr. Müblberg, Maler v. Mainz. (31. Glo de.) 
Hr. Bereril, Kim., ve. München, Dr. Heußler, Candidat, 
von Bafe!, Dr Kirfhoh, Fabrifant, von Negeneburg. 
Strauß.) Br. Helblme, v. Holle und Hr. Dieterich, v. 
Kauf, Arotbefer, Dr. Kindler, Fabtikant, v. Warſchau, Dr. 
Doael, Architekt, o. Hannover, Hr. Schleßinger, v. Sgon 
baide und Dr. Appel, v. Koburg, Kaufleute, 


—————————— — — — 
Lieferungs-⸗Akkord. 


Die unterzeichnete Commiſſion gibt auf dem Wege bed 
öffentlichen Abſtrichs 
1000 Stück lederne Schirme zu Schirmmützen, 

1000 » Schweißleder, und 
100 Paar lederne Hantſchuh 
in Lieferung. 
Zur Aufnahme der desfallſigen Angebote wird auf 
Mittwoch den 5. Mai I. 3. 
Termin anberaumt, und wollen daber Rieferungsfäbige früb 


10 Uhr in dem Geſchäftslokale (der fogenannten Derrentrints 


ftabe), ſich einfinden, 
Nürnberg, den 27. April 1826. " * 
Die Deconomie-Commiſſton des fün, bayer. 5ten Linien⸗ 
—J Infanterie⸗Regiments. 
v. Albert, Oberſtlieutenant. 
Dorrer, Dtmfte. 





Edictalladung. 
Der Bauer Jobann Regenfuß zu Marlofſtein, 
Houſnummet 7, bat ſich für zablungéunfäbig erllärt und 
frewillig dem Konkurs verfabren unterworfen. 
Es werden daber die geſetzlichen Edictdtage,-und zwar 

1. zur Unmeldung der Forteiungen und deren gebprigen 

Nachweiſung anf Dienflag den 16. Mail. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
ten Rorderungen ouf Dienftag den 15. Juni I. 9:5 
III. zur Echlußcerbandlung auf Dienftag den 11. Juli 1. 3., 
jebetmat Vormittags gUbr beitimmt und hie zu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulönerd biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtbeil vorgeladen, daß des Nichterſchei— 
ken am erſten Edittsage die Ausſchließung von ter Maſſe, 
das Nichterſcheinen on den übrigen Edictdtogen aber ten 
Nusfhlug mit den an bdenfelben worzunehmenden Handlun: 
gen zur Folge bot. Zugleich werden alle diejenigen, mel 
he irgend etwas aud dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Hinten baben, aufgefordert, folhed, unter dem Vorbe— 
kalt ihrer Rechte, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, 
bei dem unterzeichneten königl. Landgericht zu übergeben. 

Gräfenberg, den 4. April 1826. 
Konigliches Landgericht. 
Nagelebach. 


—— —— ———— — —— —— — — 
Anzeigen. 
[Ebeliche Verbindung und Empfeblung.] 


Unfere geſtern vollzogene ebelihe Verbindung zeigen wir 
hiedurch alen "unfern Verwandten und Bekannten mit ber 


ergebenften Bitte on, Ihre gütige Wohlgemogenheit und 
auch im unſerm neuen Verbälsunfe zu Schenken, und verbins 
ben damit die Anzeige, daß wir unfere erfaufte Wirthſchaft 
zum Diobrenfeller bereits bezogen baben, weshalb mir um 
öftern zablreihen Beſuch ergebenft bitten. Unfere verehrt» 
lihe Nachbarſchaft erfuhen wir um geneigte Aufnahme in 
Ihrer Mitte, und empfeblen und beitend. . 

Jobann Jakob Dinkel. 

Babette Dintel, geb. Wild. 





(Tranerfall) Sanfı entſchlummerte, nach beinabe 
oollendetem achtzigſten Lebendjahre, Die bochmoblaebornt 
Frau Maria Hedwig vermittibie von Fürer, geb; Fretis 
von Kref. 

Mit der beitern Rube einer Ebriftin, die fi dem 
Ziele ibrer Vellendung nähert, fab fie dem Augenblide ent 
gegen,. ber ihrem ſchönen irdifhen Dafenn und Wirken nah 
Gottes unerforſchlichem Rarbfihluß ein Ende.maben foßte. 

Dem Andenken der verehrten Mutter, Schmwiegermuts 
ter nnd Großmutter weiben mir ſtille Thränen der Licbe 
und des Danfed, und ſehen ibe mit der fröben Doffaung 
des Wiederfebend in ihre Verklärung nadh. 

Ihnen aber, tbeuerfte Unverwandte und Freunde, brin 
gen wir diefe Anzeige, mit der Bitte, um Ihre fernere Liebt 
und: Woblgemogenbeit nud um Idrte flile Theilnahme. 

Nürnberg, am 26, Aprıl 1320. 

Die Hinterbliebenen, 





[Empfeblung) Uuterzeichneter bat ein Eommils 
flend.Loger von ährer- Schweiger Wermuth-Eſſenz in gam 
sen und balben Bouteillen a ıfl. 30fr. und 4Bfe,, dt 
Collner Waſſer pr. Kite 4A, 24fr., einzeln 48 ke., Es 
senze vestimentale zur Bertilgung der Fett» und Delfch 
fen in Wolle, Sammt, Linnen ꝛc. pr. Kiſtchen 5fl. 24Mr., 
einzeln das Glas Ufl., Selprepare für Roſt- und Dintehr 
flecken 6 Padete If. 45, einzeln 20kr., und Wiener 
Delganzwisfe in 1, 2/2 und 1/4 Pfd, » Tafeln das Pi. 


ufl. 128, . 
Jobann Thomas Hofmanı, 
an der Burgſttaße. 





ſtatwergen.) Jebann Hübner von Mittelrüſſelbach 
benachrichtiget Dad hieſige Publikum, Daß er wieder mit 
frifhen Latwergen angefommen ift. Sie befteben aus Wach— 
belder , Hiften, Dolunder und Artig. Sein Wufentbalt 
Bauert 3 Tage und er logirt im weißen Engel im Eugeld 
gaͤßchen 8. Wr. 826, 


— — 


(®otto.} Die 172ſte Ziebung in Nürnberg ift beute 
Samſtag ten 29, April 1820. unter den gewöhnlichen For 
malitäten vor Ach gegangen, wobei nachſtehende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 

30 81 288 20 7 


Die 175fte Jiebung wird den 30. Mai, und inzwi⸗· 


(hem tie 1213te Münchner Ziebung den 9. Mai, und die 
834ſte Regensburger Ziehung den 18, Mai vor ſich geben. 





Theater-Nachricht. 


Montog den 1.Mai: Die Weiber⸗Kur. Romi | 


ſche Oper in zwei Aufzügen, nach dem Stalienifhen fr 
bearbeitet von Matthäus Stegm: yer. 





(Gebrudt und verlegt von P. J. Felßeders Erben Burgftrafe 8. Nr. 011.) 


Br 






Mir Sr. Königligen 
Dienftäg. 








. Müänken.) Se. kön. Maj. haben mittelft 
Reſcripts vom 25. April ben Kreditverein ber bayers 
ſchen Eutöbefiger zu genehmigen und zum Sig ded Gens 
trafbirectoriumd vor der Hand die Nefidenzftadt zu bes 
ſtimmen geruht. % 

Sranfreid. 

„ Paris, 24. April, Unter dem bei Gelegenheit 
der Freudenbezeugungen, welche durch die Berwerfung 
vrd ES wegen. bed Erfigeburtsrechtd von 
Eriten ber Kammer ber Paird, waren veranlaßt wors 
ben, verhafieten Perfonen befinden fich zwei Zöglinge 
der Ecole de Medecine, deren Bermögendumitände 
nicht erlaubten, die.von dem Geſetz verlangte Gaution 
von. 500 Fr. zu zahlen, um die proviſoriſche Frei» 
heit zu erlängen. Giue in der Ecule de Medicine 
zu diefem Zwed eröffnete Subfeription hat fait auf 
ber Stelle 1000 Fr. eingetragen, welde die Sub» 
feribenten im Falle ber Freifprechung ber beiden Berhafs 
teten am das griechiſche Gomite zu zahlen Willens find, 

Syanien 
Die. ſuͤdfranzoͤſiſchen Blärter flimmen in ihren 
Berichten aud Madrid vom 10. April darin überein, 
daß ed Soldaten von ber fpanifchen Garde gewefen, 
welde zu Aranjuez Sonntags (9) Nadımittage mit 
den Schweizern Händel angefangen, und mit denen 


Majefkät allergnäpdigfiem Privilegium 
= 104, 


ie Zeitung erſcheint wöhentlih febsmal und koſtet in gany Bayern bei allen Rönigl. Der, Poflämtern und Poſtaͤmtern 
der Jahrgang Hf. — Bei dem Komtoir aldier jährlih 5 f., balbjährlih 2A, zo kr. und vierteljäprlich A. 158€, 






( 


Nürnberg, den 2. Mai 1826. 


fih königliche Freiwillige und viele Leute vom Pöbel 
gegen Letztere vereinigte hätten. Der Berluft ber 
Schweizer an Todten wurde auf 50 Mann gefchägt. 
Der Indicateur von Bordeaur fagt in einem Gchreis 
ben aus Madrid vom 10. April: „Es if vie Wahre 
fcheinfichkeit da, daß die avoftolifhe Junta den Miß— 
helligkeiten zwiichen den Schweizern und ber koͤnigli— 
chen Garde nicht ganz fremd geblieben if; zu Aram 
juez find Geiftliche. von Stande verhaftet worden; 
eine fchwahe Genugthuung für die Schweizer, die 
fcharffinnig. genug find, den ganzen Umfang der ſchwie⸗ 
rigen Rage einzufehen, in der fie fich befinden, „Seit 
wir in Spanien find, fagen fie, leben wir gewifferma= 
Ben nicht; wollte Franfreih und denn aufopfern? 
Faſt follte man ed glauben, denn ein zweiter 10, 
Aug. Scheint in Madrid unvermeidlih; wir werben 
aber hier fo gut wie in den Tuillerien unfere Schuls 
digfeit zu thun wiſſen.“ ine großartige Sprache, 
welche die unzweideutige Treue biefer Truppen fehr 
gut ausdruͤckt. Diefen Morgen wurde verfichert, die 
geftrigen Händel feyen dadurch entflanden, daß ber 
König verlangt habe, die Schweizer follten bie rothe 
Kokarde aufiteden, welches dieſe jedoch srriscigert hätten, 
anderſeits hätten die Truppen ber koͤnigl Garde nicht zuge» 
ben wollen, daß bie Schweizer die fpanifche Kofarde trüs 


TEE 


m is eK 


Süd oder Nord. 
Es winft in allen Zonen 
Bo immerhin nar gute Menſchen wohnen 
Die Freude jedem Pilger zur; 
Im beißen Süden wie auf Grönlands Eife, 
dreut jeder ih auf feine eigne Weife, 
Süd oder Rord — 
Schön it es hier’ und dort. 
Rap oder fern — 
Dom lieben Baterlande, 
Die Freude ift am öden fargen Gtrande, 
So wohl als wie dei und zu Haus. 


w 


> =: 8 


Bem feim genügfam Herz im Buſen feblet; 
Nicht zweifeldvoll und ängfllich ales wählet; 
Rab oder fern — 

Dem glänzt der Freude Stern. 

Groß oder flein — Ze 
Sei Bettler fei ein König, 

Zur ‚Freude, Freund bedarf es ja fo wenig, 
Sie ſucht nicht Titel auf, niht Stand; 
Freiwillig kehrt fie ein und ungeladen, 
Umarmt den ‚Bettler, fliebet Zhro Gnaden, 
Groß oder Mein — 

IR aur die Dreude rein. 


gen. Uebrigens kann man auf bie Ausſagen bed Eouriers 
bin nichts Zuwerläßiged über die gefifigen Vorfälle 
mierheilennz fo vierirt indeſſen ge 
von. einem Tage) um _. Bien exwarttet wird, mo 
er mehr als irgendwo bie. Zuptuthung, die Krone 
nigdergulegen, geſichert ifi.f! m, Das Memorial Bor; 
delais meldet : ebenfalls, "daß am/10. des Morgens 
Truppen mit Artillerie von Madrid nad  Aranjıtez 
‚abgegangen feyen, man wiffe aber nicht; ob um bort 
die Ruhe wieder herzuitellen, oder um den König zu holen. 

Der Ariftarque. fagt, die Nachrichten vom 135. 


April, die er aus Maprid erhalten, beftätigten feine‘ 


frühere Vermuthung, daß - bie: Unruhen zu Madrid 
feinem Umftande vou Bebeutung ihre Entitehung ver» 
banften. Die Sache fey fo gefommen: General Gar« 
vajal, ©eneralinfpector ber koͤn. Freiwilligen, babe 
in der Nacht vom 9. auf, den 10. April Kachricht er⸗ 
halten, daß in der Mähe des Kloſters der Recoletos 
Haufen von Negrod mir Dolchen ıc. bewaffnet geſe— 
ben wurden. Ohne die Sache näher zu unterfucen, 
und ohne ben Generalfapitän Caro davon in Kennts 
niß zu feßen, wie er bätte thun fellen, habe Garvajal 
die koͤnigl. Freiwilligen in ihren Gafernen unter Waf⸗ 
fen treten laffen und General Garo, als er died ers 
fahren, habe geglaubt, ein Gleiches hinſichtlich der Li⸗ 
nienrruppen anordnen zu müfen. Am folgenden Mors 
gen wären beide beum Sriegsminifter zufammengefom- 
men, und da babe fi die Sache aufgeklärt. Am 10. 
des Abends babe zwar das Platzen einer Petarbe in 
Mitte mehrerer Freiwilligen einen fleinen Auflauf vers 
anlaßt, allein die Bolföhaufen wären auf die wieder, 
holte Aufforderung des Dbriften der Freiwilligen, Bils 
lamil, auseinander gegangen, chne daß die Lanciers 
genoͤthigt geweſen wären anzugreifen, wie die Etoile 
erzählt habe, 
England 

London, 21. April. Im den norbamerifanifchen 
Zeitungen findet man ein merkwürdiges Aftenjtüd — 
ein Schreiben bed Hrn, Clay an den Minifter der 
Ber. Staaten in Peteröburg, Hrn. Middleton, worin 
dirfemm Aufgetragen ird, dem ruſſiſchen Hofe die Roth» 
wendigfeit vorzuftelen, Spaniem-zur Anerfennung der 
Ungbhärgigfeit der neuen amerifanifchen Staaten zu 


*bdaß ber Koͤnig 


bewegen, im Falle man bie Inſeln Portorico und Cuba 
ihm erhalten wolle; die Der, Staaten wünf 

Infehn fortdauernd-tinter (pänifcher Herrſchaft zu fehen 
Das Schreiben iſt v.n25.Mait1825; datir, — Ieber 
geftrigen Sigumg des Dberhaufes fragt der Graf Grosve⸗ 
ner ben Grafen Liverpool, ob die Regierung Nachrichten 
über die Einnahme Miflolunghirs erhalten habe, Der eble 
Graf erhähnt eines im Öffentlichen Blättern -enthaltes 


‚nen Schreibens, worin der Fall dieſer Feſtung am 


fündigt wird, bemerkt jedodj;-daß er jedenfalls -teffe, 
die. Griechen würden der Willkehr der Türken nicht 
iberfaffen werden, ° Mau fpredie von einem Bruche 
zwiſchhen Rußland und der Pforte wegen der Moldam 
und Wallace. — Der Graf Liverpool antwortet 
fehr Falt; die Megierung wiſſe nicht, ob Miſſolunghi 
über ſey oder nicht; gewiß wäre, daß es zu der wow 
jenem Schreiben angegebenen Zeit noch nicht im Be—⸗ 
ſitßz der Türken, gewefen ſey. Weber die weiteren Aeu⸗ 
fierungen hinſichtlich der griechiſchen Angelegenheiten, . 
zieme es ihm nicht, irgend eine Meinung bier auss 
zufprechen ; es ſey Died Fein Gegenfland zu einer Er⸗ 
erterung für dieſes Haus. Das Hays und das ganze 
and wüßten, daß der Grundfag ber Regierung in 
dem Kampfe zwifchen den Türken und Griechen ftrengfte 
Neutralitär iſt. Das Land hat Fein Recht, ſich im, 
diefe Sache zw miſchen, und hat es nie gerhan. 
(Bom 22. April.) Die Zeitung von Sierra 
Leone meldet, daß das Schiff Gr. britt. Maj., The 
Maidstone, nach einer Abmwefenheit von ſieben Mor 
naten, zu Sierras Leone angefommen fey, Dad von 
dem Commodore Ballen befehligte Gefchwader hat‘ 
während feined Kreuzes‘ 14 Negerfchiffe genommen, 
die zufammen 1690 Tonnen halter, Der Maidstone 
hat unter andern frangöfifchen Schiffen eine Korvette 
geentert, meldye Anfangs 1000 Sclaven an Bord 
hatte, aber vor ihrem Zufammentreffen mit dem enge 
liſchen Schiffe 250 Neger an ein anderes frangöfls 
ſches Schiff abgegeben hatte. — Ein Screiben aus 
Buenos-Ayred vom 25. Jan, berichtet, daß alle Hoffe 
nungen, die man auf bie englifchen Kompagnien zur 
Bearbeitung der füdamerifanifhen Bergwerke gegrün- 
bet habe, zu Waffer geworben feyen. Der fogenannte 
Rio-deslasPlatasVerein ſey ploͤtzlich Todes verblichen 





Roth oder dlaß — 
Das iſt nur Auſſenſeite, 
Ein fröbliches Gemöth, das fern vom Neide 
Und Mißgunft, jeden Menſchen liebt, 
Dos ihre Seufzer, ibre Thränen zählet; 
Das fey der rechte Theil den ihr ermäblet, 


NRoth oder blaf — 
Nur fern von Neid und Haß. 
Herr oder Kuecht — 
Das %oos, das dir beſchieden, 
= Immer leiht, trägft du den innerm Fried en, 
ie wahre Rube im der Bruſt; 
Dir aͤchte Freihelt kann dir. niemand rauben 


Nur balte treu und feſt am diefem Glauben, 
Hreır oder Knecht — ö 
Nur immer handle redht. 
Reid oder arm — 
Wer wird mad) diefen fragen — 

Dem Aermſten kann ein Derz im Bufen fhlagen, 
Das eines Fürften würdig wär; 
Der eitle Wabn fol nimmer und bethören, 
Um nad dem Kleide nur den Mann zw ehren, 
Neih oder am — 
Schlägt Herz für Wahrheit warm. 

Kind oder Greis — 

Es blüht für jede Stufe 


Br Ed 


und binnen wenigen Tagen werde das Schiff Marga: | fie fräher unter Ali-Tebelen, Paſcha von Ianina, inne 


ret mir den Berglenten und andern von biefem Ber, 
eine hierher. gefandten Perfonen wieder nach England 
zurüctchren. Die Mühe, die man ſich zur Auffin⸗ 
Bung reicher Gold⸗ und Silbergruben gegeben, ift 
völig vergeblich gewejen. Nicht günitiger lauten Die 
Rachrichten von dem hilififhen und peruani— 
ſchen Vereine. 

Tuürkei. 

Trieſt, 22. April. Wir haben feine’ neue bis 
recte Rachrichten über den Zuftand der Dinge bei Mifs 
ſolunghi; allein eben eingehende Briefe. aus Ancona 
vom 14. melden Die Aufanft ded Dampfichiffes aus 
Gorfa, mit Berichten bis zum 8. April. Nach diefen 
vertheidigte ſich damals Miffolunghi fortwährend tar 
vfer. Mianlis war aus Hydra mit 60 Segeln und 


Borräthen aller Are angelangt, und hatte bereits den. 


Aegyptiern zwölf Trausporticiffe weggenommen. Sm 
Eorfu war fogar dad Gerücht verbreiter, die Griechen 
hätten Bafflladi wieder erobert ; allein dies feheint zu 
voreifig. Die Berwundung Ibrabim Paſcha's bei eir 
wen ber legten Stürme auf Miſſolunghi wird auch 
mit diefen Nachrichten wieberbolt gemeldet, und hinzu⸗ 
geiegt, Goura babe fi zuerft den, eine Abtheilung 
der Belagerungsarmee fommandirenden Pliaffa Paſcha 
im ben Rüden geworfen, 
.  Gorfu, 27. März. (Auszug aus einem Pris 
vatfchreidben.) Das heidenmürhige Miffolunghi, trotz 
ben vereinigten Streitfräften der Feinde und dem gro— 
Gen Mangel an Lebensmitteln, widerſetzt ſich neck im: 
mer fandhaft; befommt es von irgend einer Seite 
einige Hälfe, fo wird es über bie barbarifchen. Hors 
den triumphiren, welde von europäifchen Difttieren 
angeführt werden. Mehr als 10 Angriffe haben ſchon 
Staat gefunden; Ibrahim's Armee geht alle Tage 
mehr zu Grunde, Der Feind erjürnt über das ſtete 
Mißlingen aller feiner Bemühungen und Pläne, bat 
neulich im Angeficht der Batterien und anf einem der hoͤch⸗ 
ften Plägen 2 Prieſter, 5 Weiber und 3 Kinder auffpießen 
laffen, um damit die unerfchrodenen Helden von Miffos 
lunghi in Schreden zu ſetzeu, und ließ dann die ber 
Sagerten Hauptleute zur Ucbergabe auffordern, mit 
dem Berfprechen, ihnen die Pläge von Armatolid die 





Des Alters, Freude; folget ihrem Rufe, 
Mad pflüder ihre Blumen ab, 
Denn Tage werden Monde, Monde — Jahre, 
Und unbemerfbar nahm wir und der Bahre; 
Greid oder Kind — 
Rur leider! zu gefhwind, 
Bett’ oder Grab — 
Send beide mir mwillfommen, 

Yu eurem Schors, der Sorgen al’ entnommen, 
Wie ſchlummert ſich's fo leicht, fo gut; 
Nichts iſt dad Grab als nur das lehte Bette, 
Es tänfcht fein Traum, der Geiſt zerbrad die Kette, 





CET ER \ — — 


hatte, wieder einzuränmen, im Berweigerungsfalle wärs 
ben fie das Schidjal ihrer Brüder theilen, 700 Snlioten u. 
Palicares, eutrüftet über das was fie hörten und fahen, 
machten hierauf einen Anefall mit dem Schwerte in 
der Hand, fielen anf den Feind, und töbteten alle die 
ſich ihnen entgegen fellten. Diefe Braven konnten 
zwar ihre unglüdfichen Brüder nicht mit fortnehmen, 
um ihnen die legte Ehre zu erzeugen, fie rächten aber 
wenigftend ihren Tod, indem fie über 500 Barbaren 
niedermadhten. Die gegenwärtige Lage von Miflo- 
lunghi iſt indeffen fehr beunruhigend, denn ed fcheint 
unmöglich daß fich diefe heldenmuͤthige Beſatzung laͤn⸗ 
ger halten könne, wofern nicht bald die längit ange⸗ 
fündigte griech Flotte oder andere Berftärfungen zu Land 
erfcheinen. Die Miffolungbier wollten ver einigen Tagen 
ihre Weiber und Kinder nach den Joniſchen Inſeln 
zuruͤckſchicken, aber dies vermweigerten fie, berheuernd 
mit Thränen in den Augen fie nicht dem Gerede ans 
derer Weiber auszuſetzen, daß fie ihre Männer 
in dem Uugenblic verließen, wo fle beren Beiltand 
am nöthigften gehabt hätten. Wie koͤnnten] wir ee 
wagen, ſagten fle, und vor unjern Landsleuten zu zei⸗ 
gen, nachdem ihr unter den Streichen des Feindes 
gefallen mwäret? Nein, es it weit ehrenhafter nes 
ben unfere Männer zu fallen, wenn ed dad 
graufame Geichi nicht erlanbt ihre Augen zuzudräden 
und ihnen die legte Ehre zu erzeugen, Rach wenigen 
Minuten, verfammelten fi alle Frauen der Stadt im 
den Kirchen, um ben Schub des Almächtigen anzuru⸗ 
ien. Die Einnahme von Baffiladi hat auf des Schid» 
fal von Miſſolunghi feinen wefentlicden Einfluß. Diele 
Heine Inſel it davon ziemlich entfernt, und wie bie 
griechifche Flotte in diefen Gewaͤſſern erfcheint, fo wird 
fich der Feind gezwungen fehen den griechiichen Brans 
bern Platz zu machen, dann koͤnnen fib die Griechen 
von der öſtlichen Seite Miffelunghi nähern, und es 
verpropiantiren. GEounſtitutionel) 





Sremden-:Anzeige 


Vom 29.®pril. (RR. Rof) Ge. Excel. Dr. Graf 
v. Einſiedel, kön. ſächſiſ. Geb. Rath und aufferordentticher 
Gefandter am fün. bayer, Hof, v. Münden, Hr. v. Plr 


.—. or 


Betr? oder Grab — 








Steigt ohne Graun hinab. 

Früh oder ſpat — 

Sind wir noch fern vom Ziele, 

Und blübn und noch der Freudenblumen viele, 
So nebmen mir fie Danfbar an; 
Dody müßten wir vieleiht im Balden fiheiden, 
So führ und fehnell den Weg, und odne Leiden, 
Früh oder foär — 
Der nad der Helmatb gebt. 


Rürntrg. — 
es 


 ouli, Patticulier, v. Dresden, Dr. Schallbruck, v. Elberfeld, 
Dr, v. Rupprecht, und Hr. Behtel, o. Frankfurt, und 
Hr, Röwentbal, v. Manndeim, Kaufleute. (B. Hof.) Dr. 
Darred, ». Hagen, und Hr. Linn, v. Eltmann, Kaufleute, 
W. Mann) De. Dr. Ihm, v. Wien, Hr. Dimmelfein, 
Yartionlier, v. Würzburg. (Bl. Blode.) Hr. Boß, v. 
Eanarbofen, Dr. Schmetzer, v. Rothenburg, und Hr. Rraf: 
kart, v. Wolmerdtah, Cand. chirurg., Demoif. Gutter, 
und Demoif. König, v. Eigen, Madame Möff, v. Wien, 
Mad. Bauer, Schaufpielerin, v. Münden, (G. Nadbrune: 


nen.) Dr. Baron v Gerfried, Rittmeiter, v. Ansbach, Pr. 


Krauß, Kfm. v. Paſſau. 





Befanntmahungen. 


(Den Widerruf einer Ankündigung in der Erlanger: 
Zeitung betreffend.) 


Bom Magiftrat der föniglidh bayerifhen Stadt 
Nürnberg 


‚ wied dis in Nr. 44 des Friedens- und Kriegs⸗Kouriers 
vom 21. Febr. dieſes Jabrs eingerückte Ankündigung ber 
Redaction der Erlanger Zeitung, wornach im Expedi— 
tiondbureau derfelben dad Schreiben eined armen Land⸗ 
ſchullehrers aus dem koͤniglich bayerfhen Rheinkreiſe (5 Bl. 

um 12Pr.) zum Verkaufe audgeboten wurde, auf Hlage der 
biefigen Buchhändler von Amtöwegen dabin erläutert, doß 
unter der Beziehung 3 Bl. feine Brochüre, fondern 3 Bläts 
ter der Erlanger Zeitung zu verfteben waren. 

Nürnberg, den 27. April 1820. 
Binder. 
Küffner. 


Vom königlich banerifhen Kreids und Stadt— 
geriht Nürnberg 
wird zur Rosfhlagung ded Heichelſchen Hauſes 5. Rt. 1054 
zum leg: mal Montag 
der 8. Mai l. 3. 

biemit anberaumt. Wer dad bereitd gelegte Aufgebot der 
950 fl. erböben wil, bat ih um 11 Lbr im Eommifjtond- 
zunmer Ne. 3 einzufinden, und die weitere Steigerung ab» 





juwarten, , 
Nürnberg, den 22. April 1820. 
Merz. - 
(Rr. 5146.) v. Junfer, 


— ——— — —— — 


Anzeigen. 
(Entbindung) Heute Morgen um balb 7 Ubr 
wurde meine Gattin eincd gefunden Zungens glücklich ent 
bunden. 


Allen ſchätzbaren Unverwandten und Freunden widmet | 


diefe trobe Runde fih beftend empfeblend 
. Bamberg, den 29. April 1826, ’ 
3.4. Meinecke, Gefihäftdführer. 





(Tranerfall] Die längſt gefürdtete Stunde er 
fhien, und mit ihr erlag in ruhiger Ergebung in den Willen 
Gottes, am 29. April d. 3, Morgens 8 Ubr, der tbeure 
Bruder und Banner: Georg Paul Sixtus Eder, in ei 
nem Alter von 31 Johren und 1 Tag, am der Übzebrung. 
Mit inniger Freude fab der Verblihene feiner Genefung 
entgegen, um fein newangetretenes Geſchäft ols Büttnermeis 





ſter im Yusübsmg zu bringen, aber die Vorſehung hatte es 


anders beſchloſſen. Sanft rube feine Aſche! Diefed trans 
rige Ereignig machen wir allen unfern werthen hieflgen und 
auswärtigen Verwandten und Freunden befannt, mit der 
Bitte um ihre Mille Theilnadme, unter Verbirteng aller 
Beileidöbezengungen, und empfehlen und zur fernern Wohl 
gewogenbeit, 

Rürnberg, den 1. Mai 1825. 

. Jobann Matheus Eder, Condltor. 

Friederila Eder, geb. Kuab, 





[Bohnungsveränderung und Empfehlung) 
IM Unterzeichneter gebe mir die Ebre, bekanut zu machen, 
daß ich meinen Wohnort (Boftenbof) verlaffen und-mein 
neuerfauftes Daus L. Nr. 1210. in der Zakobsftraffe (Steig): 
bezogen babe. 

Zugleich danfe ih der lieben Gemeinde zu Goftenbef 
für Ihe mir Q Jahre lang gefchenttes Wohlwollen und Zus 
trauen aufs Herzlichſte mit der Bitte, mi ferner in Ihrem 
fhägbaren Adenken zu erhalten, 

Auch meiner mwertbgefhägten neuen Nachbarſchaft em⸗ 
pfehle ich mid zur geneigten Aufnahme, fo wie ‚dem gan 
zen dochverehrlichen Pablikum zu recht vielen gefäligen 
Aufträgen in meinem Geſchaft, meldet in allen Arten 
Beutlerarbeiten beftebt, indem ich die billige und gewiſſen⸗ 
baftehe Bedienung juſichere. 

Rürnberg, den 1. Mai 1826. 

3: Conrad Steingrubet, 
Beutlermeiſter. 





[Gartenserfauf.] Der vor bieſiger Stadt, in 
dem Diftriet binter der Veſte, fehr angenehm gelegene, for 
genannte Troftengarten, mit Nr. 122 degeihnet, folk aus 
freier Dand verkauft werden, zu welhen Zweck Kaufslichs 
baber auf den 

18. Mai d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort nnd Stelle eingeladen werder. 

Diefe Befigung beftebet and ungefähr einem Morgen 
Landes und gut unterbaltenen Gebäuden, welde zur ebenen 
Erde zwei geräumige Wohnungen und im erſten Stodwerf 
* großen heigbaren Saal und drei Kammern in ſich 
faſſen. 

In einem erſt neuerlich angebauten Badbaus wurde 
bisber die Backerei betrieben, die ganze Beſitzung eignet 
ſich aber auch febr leicht zur Einrichtung einer Fabrik. Näs 
es Auskunft if in 9, Ne. 72640. der Wolfsgaſſe zu erw 
balten. 





[Concert] Der Unterzeichnete wird die Ehre bas 
ben, beute Dienitag den 2. Mai, dad bereits angefüns 
digte Concert, mit obrigfeitliher Genehmigung, im Gaale 
des Gaſthauſes zum goldnen Adler zu geben. - . 

Der Anfang ift Abends O Uhr, 

Eubjeriptiomdbillette zu 48 fr. find im rotben Moß 
und in der Riegel und Wießnerfhen Buchhandlung 
on der Fleifchbrüde bis Nachmittags 4 Uhr zu haben An 


i der Caſſe iſt der Einsrittäpreis: 1 fl. 


Nürnberg, 
Iwan Müller, Profeffor am f. 
Konfervatorium- gu Parid und 
Erfinder der neu verbefferten 
Klarinette, 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgfrafie S, Nr. 611.) 
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Mit St. Rönigligen Majefät elisranänienın Privilegium. 


N= 


Mittwoch. 


105. 


Nürnberg, den Mai 1826. 





' Dieje Zeitung erfheint wöhentlib ſe mal und foftet in gang Bayern bei alen Königl. Ober Poflämtern und Poflämtern 
der Jabrgang HN. — Bei dem Komtoir albier jährlih 5, dalbjährlich af. sofe. und wierteljäprlip If. 13fr. . 
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Zeutfdlanv. 


Münden, 29. April. Geime Majeftät der 
König baden heute im Staatdraıhe den Borfig zu 


An 28. April Abends genoß eine Depntation des 
Magiſtrats und der Gemeinde» Bevollmächtigten vun 
Deancen bie hefondere Gnade, zu Sr. Maj. dem Kö; 
nige berufen zn: werden, worauf Alerhöchiidiefelben den 
Abgeordneten perfönlich zw eröffnen geruhten, daß die 
Berfeßung der: Uniyerfität von Landshut nah Müns 
chen nunmehr beſchloſſen ſey. Se. Maj. geruhten noch 
beizufügen, daß es Allerböchfidenfelben eine befondere 
Freude verurfache, dem Abgeordneten eine für ihre Ger 
meinde fo vortheilhafte Verfügung perfönlich eröffnen 
zu können, daß die Stadt Landshut für ihren Verluſt 
eine augemeſſene Entſchädigung erhalten werde, wäh» 
renb bie. in München vorhandenen Kunſtſammlungen, 
die Bibliothek, der botaniſche Garten, das in einem 


. vorgäglidien Zufande befindliche Kranfenhaus und an 





dere oͤffentliche Anftalten für die Univerfirät fehr vor» 
tbeilbaft benutzt werden fünnten, und daß Se, Mai. 
dad Emporblühen der Univerficht in München auf jede 
Weiſe zu befördern ‚entfchloffen, feyen. Die Deputas 
tion, beeilte ‚fi, fogleich dem innigſten Dank. für eine 


fo wohlthärige Verfügung im Namen der Gemeinde 
aus zudruͤcken. 

Wien, 285. April. Das neue Opernhaus zu 
Rio de Janeiro, welches au der Stelle des vor zwei 
Jahren abgebrannten erbaut worden iſt, wurde am 
22. Jan. als dem Geburtstage der Kaiſerin, mit ber 
Dper Kancred -erdffuer. Die. italienifche Sängerin Fa⸗ 
eiori fang mit großem Beifall die Partie des Tancred, 
und ihre Schwefter, die der Prima-Donna. Das fait 
lediglich mit Mulatten befegte Orcheſter wird als ſeht 
vorzüglich gerühmt. — Wer die Gefahren auch nur 
durch Erzählungen keunt, welche bie Reifenden nach 
dem tieferen Stalien von Seite der Straßenräuber bes 
drohten, wird ſich gewiß fehr freuen, wen er Folgen⸗ 
des aud einem Briefe eined Reifenden nah Neapel 
erfährt, ben Hesperus mittheilt: „Du kannſt denten, 
wie erfreulich ed auf und wirfte, als wir die Gren—⸗ 
jen Neapeld mit öfterreichifchen Jägern beſetzt fauden. 
Wird doch Alles, Allee, was und im der Fremde an's 
Baterland, am die theure Heimath erinnert, und fo 
werth! Hier an den Abruzzen, durch Itri uub ans 
dere Drte, wo ſonſt dir größten Raubnefler waren, 
fährt man nun ganz ſicher und unbeforgt. Defters 
reich gelang es alfo, die römifchen und neapolitaı. 
Banditen und Räuber im Nefpeft zu halten, für wels 


a — M:. i %. € 
- — Eigenthümliche Schelmerel, 
1. Einofee beliebter Faſteuprediger zu Tarin Hatte ſich 


eines Rachmittags fo tief in feine Materie verwidelt, daß 
es Darüber ganz dunkel yeworden war. Als er nun endlich 


"Amen geſagt hatte, vernahm man mitten in der Kirche füls 
‚gendes febr vernehmliches Erkenntniß. — Bört mid an, 
meine chriſtlichen Brüder, hört mid reuigen Günder an! 
Worte dieſes Gottesmannes haben mein Herz umges 
« Ja, ich will mic beffern; ich will ale meine Ver⸗ 
hen eingeſtehn. Ich bin ein Adookat, der von jeher 


€ l I .e: 


' n. ⸗ 

alle feine Klienten betrogen bat; ich hade ſchon längft 
den Galgen verdient. Ich Mage mid mit Nennung meines 
Ramend an. Ih bin der Mdoofat N. R., der in der St, 
Ayatbaftrage wohnt, — Wie Boͤſewicht? — ſiel bier eine 
Mentorftiimme ein, — Dur lügft Gatanas! Pockt den Gals 
genſtrick, chriſtliche Brüder! Part ibm, ich beihmwöre euch. 
Ich bin der ehrliche Advocat R. R.; deffen Ehre er abs 
ſchneiden will. — Man denfe ſich das Erflaunen der Vers 
fanamlung. Indeffen hatte na der lofe Bear ans dem 
Staube gemacht. 


> y 


che Pr Wohlt hat — guten Kaifer bes Hims 
meld beiter Segen werbel-! 

Berliny 25. Aprio- Die. hiefigen Zeitungen 
enthalten folgende, Aufforderung gurUnterfüp 
zung der nothleidenden Griechen. „Das 
Schickſal des unglüdlichen griechiſchen Volkes muß jes 
bem fühlenden Meuſchen das Herz zerreißen. Die 
Opfer des Krieges und ber barbarifhen Graufamfeit 
mehren ſich jegt auf eine furdtbare Weife, und Taus 
fende unfchuidiger Weiber und Kinder, dem Hunger 
und allem Elend Preis gegeben, fireden ihre Hände 
nah Huͤlfe aus. — Diefen Unglädlichen, unfern 


Mirchriften, zu Hülfe zu fommen, ihr Elend moͤglichſt 


zu lindern, iſt der Wunfch, ja, ich weiß ed, der Draug 
Aller, die eim menichliched Herz haben, und ich glaube 
daher, nur dem allgemeinen Wunſch entgegen zu kom» 
men, wenn ik den Anfang dazn made, und mic 
hierdurch erbiete, Beiträge dazn in Empfang zu neh» 
men und dafür Sorge zu tragen, daß fie ſichern Häns 
den übergeben, und zum Beſten der Unglüdlichen ver» 
wender werben follen, Ich erfüche zugleich die wärs 
digen Herren Geiftlichen biefer Stadt, fo wie Alle, 
die fih durch ihre Lage :oder inneren Beruf dazu auf 
gefordert fühlen, fih der Cinfammlung von Beiträgen 
menfchenfreunblich anzunehmen. Dr. Hufeland, Fönigf, 
Staaté rath nnd Reibarzt.” „Auch die Unterzeichne⸗ 
ten theilen die frohe Ueberzeugung, die in der obigen 
Bitte an die driſtliche Mildthaͤtigkeit aue geſprochen 
if. Die Noth unſerer Glanbensbruͤder in Griechen⸗ 
land iſt ein Gegeuſtand des gemeinſamen Mitleids ger 
worden, und viele unſerer theuren Mitbuͤrger haben 
die Frage: wie zur Milderung derſelben mitzuwirken 
ſey, ſchon laͤngſt im Herzen getragen. Jetzt iſt eine 
Antwort gegeben und die Gelegenheit, an den laut 
beklagten Glanbensgenoffen Gutes zu thun, nadıge 
wiefen. Möchten nun Alle, die fi im der Theils 
nabme für fie begegneten, durch dieſen öffentlichen 
Hölferuf auch zur fregendreichen That vereinigt wer⸗ 
den! Wir find ebenfalls gern erbötig, die. Beiträge 
der chriftlichen Piebe anzunehmen und zu ihrer zmwed: 
mäßigen, Verwendung mit zuwirken. Dri Reander, 
Propſt. Dr. Ritſchl, Konſiſtorialrath. Dr. Strauß, 
Hofprediger.” 


„ Srantfreid. 

” Parid) 25.Bpril. Die Diebe fcheinen die Sabe 
bed Wechslers Joſeph Hirt heſonders Jim Gegenftimde 
ihrer verbrecherifchen Unternehmungen . zu 'macheny da 
in verwicdener Nacht deſſen Gomtoir an der Streße 
Montpensier, ‚vermittelt Einbruchs burdy’ein ‚mit eifers 
nen Stangen verwahrtes Fenfter, um ben Werth pur 
ungefähr 2000 Fr. in gefhmolzenem, noch nicht gw 
reimigtem Gold und Silber beſtehlen worden if. Wi 
man übrigens jagt, foll Hr. Joſeph um Begnadigung 
der beiden Jtaliener een und Ratta nachge · 
fuhr haben. wa 

(Bom 26. April) 5 ven Renten 96, 90. 
3 pét. Renten 65, 10. — Man ſchreibt aus Fon 
don: „Die aus Blafburn erhaltenen Nachrichten find 
hoͤchſt berrübender Art, Die Arbeiter, deren Elend 
ſchrecklich iſt, haben ſich Freveln überlaffen, welche die 
Anwendung ber bewaffneten Macht nothwendig mad, 
ten. Es hat eine Verſammlung von Fabrikanten 
Statt gefunden, im welcher diejenigen flreug getadelt 
wurden, weldye weniger Arbeitslohn als alle andern 
bezahlen, und man hat demzufolge vorgefchlagen, einen 
Preis für die Arbeit der Weber feitzuftellen, und eine 
riſte der Fabridanten amzufertigen, die ſich darnach 
richten wollten.“ — Bu ber Abreiſe des Herzogs v. 
Devonſhire von London werden prachtvolle Vorberei⸗ 
tungen gemacht. Es ift eine Service beſtellt worden, 
welches 15,000 Pfd. Sr. toften wird. — Der Pris 
vilegien ind mancherlei — im flillen Meere, auf den 
Sandwihsinfeln, wird dad Recht, beträchtlich zu trin ⸗ 
fen, dahin gezählt. Bekannt iſt, daß der König (Mer 
horeho), ein Sohn des Tamahama-hah, beffen von 
Krufenftern und von Kotzebue in ihren Reifen erwähr 
nen, fich bei feinem Befuche in England nebft feiner 
Gemahlin Gamerasmera die englifchen Speifen und 


Getraͤnke gar zu gut fchmeden ließ und baran Todes 
verblich. Schon 1822, als Hr. Matthifen die Ehre 
hatte biefen Majeftäten, die ſich übrigens fehr human 


zeigten, feine Aufwartung zu machen, bemwiefen fidh‘ 
beide hoͤchſt trunffällig; bei einer Audienz thronte Res 
borebo ganz ſinnlos benebelt — auf einem Schwein; 
und die Königin, deren Cieblingärhier gleichfalls ein 
Schwein war — leerte ein großes Bierglas voll Gr, 
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aloe p niert, | 


Ein Prioilegium der Wöchnerinnen zu Enkbuifen und. 


Darlem. Dirfe Alopper& find löpglitswieredigte Bretten, 
mit rothem Seidenzeug überzogen, und mit feinen Spitzen 
eingefaßt. Sobald nun eine Frau in den genannten beiden 
Erödten niedergefommen if, wird ein folder Klopper am 
Ber Daustkür ſeſtgeſchtaubt. Hat fie ein Mädchen, fo if 
ter innere Raum bald mit Papier verbedt; bat fie reinen 
Anaben, fa erfheint das Ganze in, vollem. Roth. Bei 
männtiten oder meibliben Zwillingen, werben zwei dazu 
pafeude Aleppers autgrbängt, Diefe Zeichen bleiben fo 
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lange san de& Thür, bis die Wöchnerin ibren Kirchgang 
‚gehalten hat. Aber worin beſteht Das. Privileglum ? — 
Darin, daß wenn ſich in den genannten Gtäbten auch nur 


eine, Möcnerio befindet, daſelbſt feine öffentliche - Hinrich⸗ 


tung ſtatt finden darf, Die Entftehungdgrihiäte dieſes 
eigenthämliben Vorrechtea/ — ra in u. — 
des — 


Buetdbotem B 
i ubbifon beirathete die Bräfia won: Barnid.. 
Seine Wahl war aber ſeht uegluͤcklich, fle war eine wahre 


never auf einen Zug aus, weldes bie Felge hatte, | 


Daß auch fie bald im bacchantiſchen Taumel dahin 
fant. Alle Chefs ahmten diefem Hang der fön, Far 
milie nach; aber erdreiftet fid ein gemeiner Kerl ei« 
nen Schluck mehr zu nehmen, ald er vertragen fann, 
fo befommt er derbe Prügel. Kurz das Saufen ift 
auf den Saudwicheinfeln ein Vorrecht ded hohen Adels. 
Staliem 

Rom, 10. April, Drei Banferotee, bie nady 
einander im Kirchenſtaate ausgebrochen, haben hier 
großen Emdruck gemacht. In Bologua hat Graf Goz: 
zadini ſallirt; das Defizit jell 280,000 Scudi betra- 
gen, wovon 80,000 die Negierung treffen, bie ihn 
als General: Steuereinnehmer in jenem Bezirfe ange 
tele hatte. Zu Korli har Graf Gaddi dafjeibe Un— 
glüf gehabt; die Bilanz ſoll ſtaͤrker noch zu feinem 
Nachtheile ſeyn, und die Regierung 100,000 Seupi 
dabei verlieren. : Endlich it zu Nom felbit ein Bes 
nucci gefallen, bei der Camera apzstolica angeftellt, 
und eier der thätigiten aber auch unglüdlichften Spe⸗ 
falanten auf der Börſe. Das Publikum tadelt den 
General-Ehbagmeifter fehr, daß er bie Intereſſen des 
Fiskus nicht beffer in Acht genommen, und. bie Prr- 
fonen, welde mie ibm in Geldverrechnungen ſtehn, 
nicht einer ftrengern Verautwortlichkeit unterworfen 
babe. Dieſe Ereiguiffe dürfıen endlich die Ausführung 
mancher längft beiprechenen Reformen in der Finanz: 
verwaltung befchleunigen, namentlich die Aufftelung 
einer Kommifjion, welcher bie 
Schatzmeiſters oblägen, 

Im einem Schreiben aud Neapel, vom 10. April 
Gm Diario di Rema) beißt ed: „Die Polizei von 
Neapel hatte im Königreike eine neue demagegiſche 
Sekte entbeckt, welche dem Titel „die weißen Pilgrime“ 
führte und mit ber Sekte der Carbonari den nämlie 
den Zweck hatte, nämlich Umiurz der Throne 
und Ausrottung religiöfer Gefühle, Die Schul« 
digen ‚warden verbafter und vor eine Kommiffion 
geitellt, welche am. 27. Jan. über zwei berielben, den 
Kapitän. Piatti und den Nicola Fasce, als Direitos 
ren der Secte, dad Todedurtbeil audforach. Der Kös 
nig milderrte daſſelde und verwandelte die Tobetftrafe 
in Kerker. 
Pre En "SEE — — 
EZantippe, und verhitterta ſein Daſeyn fo ſebr, daß er den 
feigen Entſchluß foßte, ihm ein Ende zu machen. Dies 
ſollte abet nicht auf eine’ auffallende. Welle dich einen 
taſchen gemwaltfamen Tod gefheben, er mäblte dazu ein 
Mittel, dab, wie ihn die Erfobrung gelehrt, ſchon Vielen, 
wider ihrem. Willen das Leben gekürzt batie. arte Getränke. 
Er genoß fie in ſolchem Uebermoß, daß er bald feinen 
Zwed erreihte. Bei feiner Beerdigung fland Steele, fein 
Freund und Mitarbeiter an der berühmten Zeitfärift: der 
Zalhauer, binter einem Pfeiler in den Kreuzgäugen 
der Weftmünfterabtei zukLondon, und unter lautem Schluch⸗ 


’ 
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Verrichtungen eines 


— — +- 


Schweinz. 

Vom 22. April. 

in Genf hat an die Praͤſidenten alltr Griechen-Geſell⸗ 
fhaften in der Schweiz eim Schreiben erlaffen,, worin 
diejelben aufgefordert werben, zur Unterſtuͤtzung von 
Miſſolunghi mitzuwirken, Schen am 51. Mär; hatte 
Hr. Pfarrer Frey in Trogen gu- diefem Endzwe 3500 
franz. Franken aus Appenzell und am 6. d 757 Arı 
aus St. Gallen :eingefendet. Weiter empfing die Ge— 
fenfhaft in Genf 1000 Fr. von Fremden daſelbſt ındb 
5000 von einem Wohlthäter, der ungenaunt, zu blei« 
ben wünfchte. Alle diefe Summen, find zu. gleichem 


Zwei. — für bie Beriheidiger von Miſſolnughi — 


beitimmt, 
Bortwgal, 


Die Hofzeitimg vom 8. April melder: „Am 4. 


died eriheilte Ihre PB. :Hoheit, die Jufantin Donna, 


Iſabella Maria; dem großbrittauichen Bootſchafter 
Sir Wiliom Acourt Audienz. Sir William befom- 
plimsptirte die Negentin im Namen feiner ‚Regierung, 


und bat ihr diefeloe Hülfe und Freuudſchaft an, welde 


Se großbrittaniſche Majeftät fuͤr den verfiorbenen 
Kaifer und König old Ihren alten und getreuen Alli⸗ 
irten bis zu ſeinem Tode gehußert; zum Veweife dies 
fer Gefinnungen liege das brittifhe Geſchwader im 
Tajo bereit, der Negenefchaft dieſelben Dienfie, wie 
Er. werkerbenen Majeftät zu leiſten.“ 
Rußland 

Petersburg, 15. April. Hr v. Wulf, vor⸗ 
maliger Erziehunge-ftavalier Sr. Maj. des Kaijerd 
und ded Großfürften Michael, und ber berühmte Anas 
tomifer Arndt find zu Staatsräthen erhoben. — Durch 


eine menichenfreundfiche,. noch vom dem hochleligen, 


Kaiſer Alerander am 20, Dftober v. J. zu Zagans 
rog fanctionirte Verfügung bed Reichsraths iſt ber 
bisher mit manderlei Granfamfeiren. verbundene Dan: 
bei mit geranbten Kindern, den die Kirgis-Ralmucen 


treiben, an ber ganzen fibirifchen und orenbargiſchen 
Handelslinie für immer aufs Strengfe verboten worben., 


Tärfei, 
Kcufantinopel, 9. April 
ordentliche Gelegenheit.) Der karſerl. ruffifche Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger, Hr, v. Minciaky, bat, wie ich Ihneu 





ne 


jen wiederholte er einigemal die Worte: 
hättet Da nicht gebeirathet, Du lebteſt nd! ls ” 


in soon — batte eine ſehr Kerrichfüchtige 
Frau. Einf fuhr fie ibn im einer zablreiben Geſellſchaft 
im einem fiber gebieteriihen Tone an. Er erwiederte nichts 
darauf, ſendern wandte ſich laͤchelnd gu dem Unweſenden und 
ſagte: „Kein Wunder! daß ich fo viete Beinfleider brauche 
ih und meint Frau, wir Beide tragen fie gemeinſchaftlich.“ 


— 


Das Gomite der Griechenfreunde | 


(Dur aufer 


„usb. Yacijon! 1 


vo;geftern meldete, die kategoriſche Erfiäcung feines J 


Hof dem Reis-Effendi übergeben, und feitdem find 
alle Franken in Pera im großer Spannung Wie 


Bremben-Anzgeige 


Dom 30. April. (B. Dof.) Hr. Benner, v. @elpyis, 
Hr. Weber, v Schwäb. Gemünd, Hr. Brandel, v. BWury 


man aus guter Quelle weiß, beficht das Peteröburger | burg. Hr. Delm, v. Labr, Dr. Diatbev, v. Bremen umd Dr. 


Kabinet auf dem Status quo vom Jahr 1820 in 
den Fürftenthimern Moldau und Wallachei, ferner 
auf unverzüglicher Abfendung von tärkifhen Kommiſ⸗ 
farien, nach einem von ber Pforte zu beflimmenden 
Orte, um die diesfäligen Einleitungen mit ruffifchen 
Kommiffarien zu treffen. Die von der Pforte in Haft 


gehaltenen ſerviſchen Deputirten follen ungefäumt auf | gene 


freien Fuß geftelt, und ihren rechtmäßigen Beſchwer⸗ 
den abgeholfen werben. 
Gaipfangs der Note (die am 5. d. übergeben wurde) 
der Pforte ein Termin von ſechs Woden zur Ent: 
ichtiegung gefeßt; fällt diefe verweigernd aus, fo ift 
Hr. v. Minciaty angewiefen, Konftautinopel mit feis 
nem Gefolge zu verlaffen, und fih nah Beflarabien 
zu begeben. Ald Hr. v. Mincialy biefe wichtige Er⸗ 
fihrung dem Reid-Effenbi übergab, antwortete biefer, 
die Sache fey fo ernftbaft, daß er Alles dem Divan 
zur Entfcheidung vorlegen muͤſſe. 
her mächltens bie: Zufammenberufung eines außeror⸗ 


dentlichen Divand, wozu ale Ulema's und Borfteher | 
von Korporationen einberufen werben muͤſſen. Eos |’ 


bald die Ankunft der Note nnier dem biplomatifchen 
Corps in Pera, welchem fie ganz unerwartet war, 
befaunt wurde, ſoll baflelbe gemeinfchaftliche Schritte 
Beim Reis⸗Effendi gethan haben, um die Pforte zu 
vermögen, eine gemügende Antwort auf alle Forberuns 


Man erwartet das} bitten, und auch fernerdin 


ampe, v. Machen, Kaufleute. (R. Rof.) Dr. CEdbartt, 
Kfm, v. Leipzig. (BI. Slode) Hr. Duandt, Scham 
fpieler, v. Reipgig. (Strauß) Dr. Döhner, Mpothefer, 
v. Altdorf, Hr. Sedlmair, Aſſeſſot, » Reuftadt. 


Anzeigenm. 


[Ebelihe Verbindung.) Unſere geftern eoljo. 
ebelihe Verbindung zeigen wir allen unfern fchäyba 
ten Verwandten und Belannten biemit an, und empfehlen 


Zulegt wird vom Tage des J und Ihrem fernern woblwollenden Andenten, 


Nürnberg, den 5. Mai 1826, 

Iohamı Sigmund Arhe, von Holy 
fhuber, kon. Kommandant 
fhaftd Auditor. 

Regina Freifrau von Dolzfäußer, 

’ geb. ». Praum . 
[€ belihe Verbindung.) Unfere geftern vollzo⸗ 
gene ebelibe Verbindung mahen wir allen ‘unfern Mer 
wandten, Freunden und Bekaunten bierdurd befannt, und 


bi und t und ©r 
Wehlwollen zu ſcheuken. Idre Freundſchaft and girtiges 


Rürnberg, den 1. Mai 1826. * 
I M. Köbnlein. 
4 M. Meqd. Köbnleim, geb. 
Kellner, 





(Berfonf) Den goten Portorico Taback obne Rips 
ven von Bebrüdern Beftelmeier gebe, ih num wieder das 
Pfund um Ifl ab, und empiehle folhen, fo wie fenftige 
Artitel und befonders guten laquaira Canaſter in Roten 


gen Rußlands zu ertbeilen, da bievon Krieg oder Fries | zu gefälliger Abnahme. 


den abhaͤuge. Man folte ed beinahe für unmöglich 
halten, daß die Pforte eine vermweigernde Antwort 
gäbe, und doch fürchten ed Einige bei genauer Er⸗ 
wägung der dur das Militär umd andere Berhälts 
nuiſſe fehr beſchränkten indivibuclen Lage bed Groß» 
berrn. — Bom Peloponnes wirb jeir Ankunft jenes 
rufflfchen Kowrierd faum mehr gefprochen. Die Mis 
nifter von Deſtreich, Franfreih und England, fandten 
außerordentliche Kouriere an ihre Höfe ab, 





Nürnberger Wechsel-Cours & Uso 
rom 1. Mai 1826. 


— — 
Hamburg in Boo „ - 1481 

London. „2.20. B 10: 155 
WernW.W.,. —— 
Dito in 2ohr. St, - Häfı 


Leipzig in die Messe -— — — 
Geldeours gegen 24 u. 12er, 
Alte Louisd’or ,,. 


- 100 — 


Augsburg. 2.2... = 100 —# Neue Louisd’or .. = 101 — 
Frankfurt. 2...» = 100 —F Ducaten al Moo. „ - 12 — 
Leipzig “ern. n ” 9934 Severins.. oe. - 105 — 
Paris ©. 2..0.. — 1iß Kaiserl. Ducaten „ . = 104 — 
Lyon - 118 — Holländ. Ducaten „ - 112 — 


Bremen iald'or „. - 1081f2i Franz. Gold Ducaten- : 5 — 





Jobann Gearg Shäpler, 
in Nüraberg. 


—— 
Muficalien) Bei Carl Felßecker in Rürm 
berg find folgende Muflcalien zu haben: 

Variations faciles pour le Pianoforte a quatre mans 
sur une Walse de Monsieur le Comte de Gallen- 
berg comp. p, Ch, Czerny. 1. 21 kr. 

— grazıoso sopra un tema del Ballo Barbe- 

leue per il Pianoforte da C. Czerny. 46hr, 

Ourerture für 2 Flöten aus der Oper „der Schnee‘ 
von D, F, E. Auber, 36kr. 


Theater-⸗Nachricht. 
Künftigen Freitag den 5. Mai wird zum Velten. der 


Frankfurt indieMesse - — — 1. aufgeführt: 


a6 Tetament, 

oder: 

Herren VBetterm. 
Nürnberger, preufficher. und ſchwä— 
— 
orher geht: 
Der Bräutigom aud Merico, 
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Elauren. 
Mit aller laden hiezu freundlid ein 
Med. 


Srideride Med, geb. Böttiger. 


Die drei 
Luftfpiel in 1 At in 


(Bedrudt und verlegt von P, J. Felßeders Erben Burgfrafe 5. Rr. 611.) 


— — — 







Mit Sr. Röniglihen Majeät allergnädigſtem Privilegium. 


Donnerkag. . 


N= 106. 


Närnberz, den 4. Mai 1826. 





Diefe Zeitung erſchrint wöchentlich febdmel und Tollet in gan Bayern da allen Königl, Ober» PoRämtern und Pollämtern 
! ber, Jabrgang or — , Bei dem Romtoir allbier jährlich 5 fl., salbjäbrlig 2A. 30 kt. uud vlerschjäprlih ıf. 15 Pe, 





Eemt: f{dlamd. 

Münden, dem 29. April... Das heutige Regie⸗ 
rungd + aund Intelligeuzblart enıhält Folgendes. an das 
Königl. Stantsminifterium des Haufes und des Aeuſ⸗ 
fern ergangene: tönigl. Rabindts + Mefcript: Die Ein» 
führung der Kammer⸗Aunker⸗Stellen am koͤn. Hofe bes 
treffend. Ludwig, von Gottes Gnaden König von 
Bavern x, ıc. Wir finden Uns bewogen, auch an 
Unſerem Hofe Die Rammer > Zunter » Stellen. einzufüh> 
wen, amb zu diefen :Behufe zu verorbnen, wie folgt: 
2) bie Kammer + Junker werben von ‚Uns unmittelbar 
ernannt, und erhalten befondere, von Uns eigenhändig 
amterzeichneie Defrete, weiche Unſer Minifter Des Haus 
ſes fontzafiguirt. Um die Stelle zined Kammer ⸗Jun⸗ 
#erö-erhalten zu Bönnen, wirb erfordert, Daß der Kan⸗ 


didat Das Alter von gwanzig Jahren. zurädgelrgt und 


entweder ald -Dffizier in unferer Armee ftebt, ‚oder bie 
Univerfirätd-Studien vollendet hat. » 5) Die Geſuche 
um Kammer: Junkers Stellen find bei Unferem Oberſt⸗ 
tämmerer-Stabe zinzureihen; benfelben muß der Bes 
weiß. beigefiigt werben, :daß ber Kandidat ‘die im $. 2. 


bezeichneten Eigenſchaften befige amb 6 abeliche Ahnen: 


aufzäblen föhne.. 4) Wir werben jebod aus. der Zahl 
der Adelichen nach: Unjerem Gutbefinden Kammer-Yun- 
ter ernennen, ohne die Ahnen-Probe zu fordern. 5) Die 


—— Mind hoffähig für ihre Perſonz die 
Berleihung der Hoffähigfeit an deren Frauen im eins 
zelnen Fällen behalten Wir Und vor. Im Range fter 
hen fie den. Hauptleuten wid Rittweiſtern Unjeres Hee⸗ 
red gleich und reihen fih mit Denfelben nah dem Dar 
tum der Delrete uud Patente. 6) Jene Kammer⸗ 
Zunfer, welden aus einem audern runde ein hoͤhe⸗ 
rer Rang zufteht, behalten bemfelben unter alten Ber» 
Hältniffen; bei Hofe Zönuen fie ibn jedoch nur dann 
geltend machen, wenn. mit den Tüelu, Stellen und 
Aemtern, worauf fie die Anipräche eines höheren Ran⸗ 
ges Rügen, die Hoffähigfeit von Reanowegen verbuns 
den it, 7) Die Uniform ber Kammer unter fol 
fid von jener ver Kammerheren Darin unterſcheiden, 
daß bei jener die Aufichläge feine Stiderei erhalten, 
weder eine Epaulerte noch der Kammerichtifel damit 
verbunden wird, und die rothe Galla⸗Uniform nicht 
datt findet, 8) Nur diejenigen Adelihen, welche zu 
Kammer ⸗Junkern ernannt find, dürfen, wenn fie.zum 
fehbitftändigen Befige eines adelichen Gutes mit Ges 
ricktöbarkeit gelangen, oder mwerm fie während 10 Jah⸗ 
ren die Stelle eined Kammerjunferd beBleidet, Die Vers 
leihımg des Kammerſchluͤſſels, mit weldem die bisher 
rigen Rechte und Borzüge verbamden bieiben, nachſu⸗ 
chen; die Genehmigung folcher Geſuche bleibt jedoch 


— — — — — —— — — —— — — 


Mi s81 
era. 

PBernik 4 eine Vorſtadt von Conſtantinopel 
anzuſehn. Ale ausländiſchen Geſandten, und mit wenigen 
Ausnahmen, ale Franken wohnen daſelbſt. Das Ganze 
liegt auf einer abgeplatteten Anböbe, sand ift von der rigent- 
tihen Stadt nur durd den Hafen getrennt. Daber auch der 
Name, indem Pera, im Reugriehifchen, fo viel ald Gegen 
‚über beißt. Dos fogenannte Franken» Duartier beſteht im 
Grunde nur aus einer fangen, ſchmalen Baffe, die von eir 
wigen kleinern durchſchnitten wird. Alles fieht bier euros 


e EEE 


m 

'päifch auf, indem ein Rromladen neben dem andern befinds 
lich iR. Dazu‘ kommen die Caffehäufer, Weinihenten, 
Gaſthöfe, Reitaurationen w, f. w., olle auf europäiſche 
Art. Eben fo wird man faft gar Peine Türken, fondern 
lauter Franken, im europälfher Tracht gewahr. Endlich 
rufen die Geſandtſchafts Pallaſte, und mebrere bübfche Pris 
vatbäufer, lanter europäifhe Wilder zurüd. Man lebt in 
Pera gut, aber tbeuer; diefe franzöfifhen und italieniihen 
Reftaurateurd nehmen hundert Procent Gewinn 


irier 
) 


\ 





— — — — — — — 


jederzeit von Unſerem freien Witten abhängig; fo wie 
Mir Und auch. vorbehalten, mac Gäkbefinden ben 
KRammerherun«Schläffel- früher oder auch unmittelbar 
au ertheilen. ©) Vorftelungen um. Kammer » Junker⸗ 
Stellen, „weidie die unter 2 und s vorgewieſenen Bes 
weife fehlen, eder Gefuhr um Kammerherrn⸗Stelleu, 
welche nicht von ben Kammer: Zünfern herrühren, blei⸗ 
ben jederzeit unberückjichtiget. Jedoch geitatten Mir, 
daß bis zum Schluſſe dieſes Jahres diejenigen, welche 
bereitö feit mehreren Jahren den Kammerberrn-Schlüfr 
fel von einem andern Hofe tragen, um ben Unferigen 
einfommen dürfen, 10% Die Tare für Ertheilung des 
Kammerfchläffeld bleibe, bi8 Wir etwa anders verfüs 
gen, unverändert; jene für bie Verleihung der Kam— 
mersJunfer-Stelle fol den dritten Theil der Kammer» 
herrnsTare betragen. Lnfer Staats-Minifter des Haus 
fes und Unſer Oberſt-Kämmerer haben für den Boll 
zug dieſer Berorbnung zu wachen, welche burd das 

Regierungsblart verkündet werden fol. 

Münden, den 15. April 1826. 

Tubmwig. 

Auf allerhoͤchſten Befehl: Martin. 
Jraliem 

Venedig, 15. April. (Auszug aus eittem 
Privarfchreiben.) Jörahim iſt geſchlagen, und Grie⸗ 


chenland noch einmal flegreich hervorgegangen! Briefe 
aus Preveſa, Saint Maure, Itaka und Zante, vom 


26., 28. und 29. März, verfichern uns einſtimmig, 
daß Ibrahim gereizt feine Truppen während ded Nor 
vembers vor den Mauern eimed unbedentenden Plas 
Bes aufgehalten zu fehen, nachdem alle feine Vorſchläge 
mit Verachenng verworfen werben waren, ben Ent 


ſchluß gefaßt noch einmal fein Mic zu verfuchen, 


um einen Hauptſturm zw wagen. Am 24. Mär 
kuͤndigte eine furditbare Kanonade den feindlichen Ans 
griff an, und bald fah man von einer Geite reguläre 
Trupren, und: von ber andern ungezügelte Horden 
Ebipetars, Ainren, und Mamelufen heranrücken. Ibra— 
bim commandirte mit gezogenem Gäbel in eigener 
Perſon; er war der erfie anf einer der Schutzwehre 
bed Platzes genannt Dopana, bie nabe an ber See 
ſich befindet, feine Truppen folgten mit rubiger Hals 
tung, als plöglich der Bortrapp, durch bad Kanonens 


"manten und Federn gefchmüdten Turban. 


feuer ar latzes niedergeſchmettert, in Unorbnung 
‚tam ; bim flürgte verwundet nieder; dieſer 
— re: Armee, „Die bes 


nugten alfogleich die Beitürzung bed Feindes: fie oͤff⸗ 
neten die Stadttbore, und machten einen heftigen Aus« 
fall, weichen ber Oberſt Fabvier unterſtuͤtzte, der auf 
den feindlichen Nüden mit 2000 Fußvolf und 700 
Reiter herzueilte; Gouras, Karaiscafi und andere Ar» 
matolis führten. überdies no 7000 Mann Eliten 
von Romelien, mit fi. Die Riederlage--ber- Bars 
baren war vollitändig, und Ibrahim verwundet und 
über feine Niederlage beſchaͤmt, hatte’ Mühe ſich nach 
Patras mit dem Reſt feiner Armee zu flüchten, Sämmt⸗ 
liche Bagage, nebit dem Materiellen bes Feindes, fielen 
in die Hände der Sieger. Man giebt vor daß eine 
bedeutende Perfon in dieſem Gefechte geblieben: fei, 
denn man fand auf’ dem Schlachtfelde einen mit Dias 
Briefe aus 
Zante vom 1. April melden‘ den Tod von Ibrahim 
Paſcha, ald Folge der erhaltenen Wunden. -Die ver 
ſchiedenen achtbaren Quellen, woher uns dieſe Nachrichten 
gefommen find, laffen uns über deren Richtigkeit: keinen 
Zweifel übrig. Freuen Sie ſich alfo mir allen denje⸗ 
nigen welche der heiligen Sade ber Griechen zuge 
than find, bis wir inzwifchen über biefen merkwuͤrdi⸗ 
gen Tag weitere Details geben können. — In bem 
Augenblick wo id meinen Brief ſchließe, wirb wir 
durd ein Dampfboot welches Corfu am 6. April ver⸗ 
laffen hatte, der errumgene Sieg der Griechen wie 
die gänzliche Befreiung Miſſolunghi's volltommen bes 
ſtaͤtiget. Der ſchützende Gort ber Ehriften bar end⸗ 
lich mit einer Handvoll Menſchen denen die Streits 
fräfte von jmei Gontinenten Vernichtung zugefchworen 
hatte, Mitleid gehabt, - Preifen wir bem Herren für 
feine all mmfaffende Gmabe, und bitten wir ihn ferner 
ein Bolt beizuftchen, welches für Neligien und Frei⸗ 
beit fechter. — 
Tuͤrkei. 


Der Oſſervatore Trieſtino vom 25. Kerit. ents 
hält unter der Auffchrift „Trieſt den 24. April“ 
Folgendes: „Heute eingegangene Briefe aus Gorfu 
vom 11. d. melben, baß obgleich ber Fall von Mif- 
folunghi fehr nahe zu ſeyn ſchien, die neueſten Nach⸗ 





Gattarp. 3 

"Gsttaro if das Paradies der Gutfhmeder ; man 
bat Geflügel, Wildpres, Fiſche, Gemüfe,, Obſt u. ſ. w; 
um einen Gpotipreiß. Die Montenegriner bringen vor: 
teeffihe Kälber, Lämmer, Krebſe u. f. w., in die Stadt, 
Meberhaupt, wer fi mit einem guten Tiſche, und dem ger 
wöhrlihen Umgange begnugen mag. befindet ſich dort fehr 
mobl. Die Frauen And artig, die Bälle belebt. Mber fonft 
if Cattaro ein febr trauriger Or. Man bat z. B. nur 
einen einzigen ſchattigen Spaziergang. Bei der Lage der 
Stadt (in einem tiefen Keſſel, mit hohen Zahlen Bergen 


umeingt, im Hintergrunde des langen Secatmes, der unter 
dem Namen Bocche di Cattaro befaunt if) Aud die Som⸗ 
mer unerträglich heiß, und die inter größtentheild rer 
genbaft, — 
Manchfaltiges. 
Der größte Diamant befindet ih im Schaße bed ver⸗ 
forbenen Königs von Portugal... Er wiegt 1680 Karat, 


und iſt von englifhen und helländifchen ZJumwelieren auf 57 


Mil. Pf. St. gefhägt worden (welches Land, denn von 
einzelnen Menſchen fann bier gar nicht geredet werden) 


—“ 


richten Boch wieder günſtiger für die Belagerten Taus 
ten, indem die Inſurgentenregierung zu Napoli bie 
Verfügung getroffen, daß ber franzöfiiche Philhellene, 
Obriſt Faboier, mir feinem auf 5000 Maun geichäßr 
ten Corps regulärer Truppen, jo. wie ber Inſurgen⸗ 
tengeneral Goura mit andern 5000 Mann, nach Kor 
riuthh, Salona und Lepanto ziehen, fi mit dem Ins 
furgenteugeneral KRaraiscafi vereinigen, und im Rüfs 
ten ber Truppen des Seraskiers gemeinſchaftlich eine 
Diverfion zu Gunſten der Belagerten ausführen ſollen. 
Diefer Plan hat, wie-man verfihert, feine Wırfung 
gethanz:aud heißt es, bie griechifche Flotte unter 
Miauli fegle mit 47 Schiffen und 12 Brandern ger 
gen Miſſolunghi; eine Nachricht, welhe mit der von 
einem. engliihen Schiffe zu Gorfu fchon am 5. b. 
gemashten Anzeige. vollfommen übereinftimmt.’’ 

— Semlin, 25. April. Fuͤrſt Miloſch hat im 
dem benachbarten Servien abermals eine Verſchwoͤ—⸗ 
rung entdeckt, in welche auch der Sohn des befams 
ten Szerny Georg verwidelt if. Sie fol Aufruhr 
gegen die Pforte, und Verbreitung von Anarchie aller 
Art bezweckt haben. Viele Theilnehmer find ergriffen, 
‚einige bereitd hingerichtet. 

TREE Aegypten. — 

Ft Dad Journal des Voyages enthaͤlt einen Artikel 
über Mohamed Ali Paſcha von dem Sciffshrutenant, 
Hrn. Perrey, worin man interejfante Rachweiſungen 
über die gegenwärtige. Miluärmact von Aegypten, 
über das bort herrſchende Handeld« Monopol und bie 
sraurige.-Rage- des Bolfd findet, „Man ſchaͤtzt, ſagt 
derſelde, das Einkommen von Aegypten auf 40 Mils 
lionen. Der Paſcha iſt der einzige Eigenthuͤmer des 
Öffentlichen Bermögend. Die verarbeiteten Waaren 
werben für einen von ihm felbft beftimmten Preis in 
die Staatömagazine geliefert. Wenn die Kleidung des 
Sellab, und die der Weiber und Kinder durch ihre 
Hände gewoben iſt, jo muß fle an die Regierung abs 
geliefert werben. Die Krämer koͤnnen daher nichts 
unmittelbar von den Fabrifanten beziehen, felbft wenn 
fle mit ihnen unter Einem Dache wohnen, Das Bolf 
ſchmachtet demnach in dem größten Elende, und man 
findet unter dem ferömten Himmel und auf dem frucht- 
barſten Boden der Erbe den unglüdjeligten Menſchen⸗ 


ſtamm. Die abfolutefte Tyrammei, die granfamfte Wil 
führ laſtet auf allen Maffen. Dem Pflanger gehört 
nichts, und fein Elend feigt durch die. täglichen Ber 
folgungen und Erprefjungen. Da er feine Erndte um 
einem: geringen Preis. abliefern muß, fo flieht er fe 
bäufig durch die Sorglofigfeit oder Habfucht der Eins 
nehmer des Fiscus zu Grunde geben. Bei allem dem 
hat ſich aber doch die Rage des Bolfs in Vergleichung 
mit derjenigen unter der Herrſchaft der Bey's bedeus 
tend bebeffert, und man fann ſich daraus eine Bors 
ftellung von der Tyrannei machen, die von dieſen vor⸗ 
malıgen Gebieterm ausgeäbt wurde. Der Paſcha treibt 
allein den Handel, und alle in den Häfen Aegyptens 
vor Anker liegende Schiffe muͤſſen fich feinen unmit⸗ 
telbaren Geboren unterwerfen. Im Jahr 1825 wurs 
den 96 franzöfifhe Schiffe mir Baumwolle im dem 
Hafen von Ulerandrien beladen, und man Hlaubt, daß 
die Zahl derfelben in diefem Jahre auf mehr ald 140 
feigen werde. - Man trift auch engliſche Handels⸗ 
fhif+ in Menge in diefem Hafen. Der Handel bat 
auf diefem Punkte io fehr zugenommen, daß der. Has 
fen von Alerandrien fat immer d — 500 Schifſe 
von verfcbiedener Größe und Flagge enthält, Die 
Militärmacht von Aegypten beſteht gegenwärtig, außer 
einer ziemlich zahlreichen Kavallerie, die aber in feine 
regelmäßigen Gorps vereinigt. if, aus neun Regimen⸗ 
tern Infanterie, jedes zu fünf Bataillonen von 400 
Mann, Eines Diefer Regimenter hält das Land ber 
Wechabiten und Mekka, ein anderes Gennar, und em 
dritted Gorbofan nnd Nubien befegt. Drei Regimens 
ter find bei der Frpebition gegen Morea; endlich find 
mehrere Gorps Albanefer auf den Infeln Gandien, Ey⸗ 
pern und Rarod, Die brei andern Regimenter der 
regelmäßigen Armee ftehen in einem Lager nahe bei 
Cairo. Alle diefe Truppen mandvriren in der Linte, 
und vollziehen bereits alle Elementar-Bewegungen dir 
Infanterie. Da es aber immer leichter ift zu ſchaf⸗ 
fen ald zu erhalten, fo dürfte dieſe bewaffnete Macht 
den Abfichten des Souverains fo lange nicht mir Sir 
cherheit entiprechen, ald noch feine firenge Discipfkr, 
und feine nach europöiſcher Art eingerichtete Admis 
niftrarion unter ihnen eingeführt it. Die Geemact 
beſtedt aus vier Fregatten, elf Gorvetien von bre 





Fonnte fle denn aber dafür bezahlen? Beine Größe be- 
krägt Die eines Höhnereies. 

(Paris) In dem Zeitraume von 1817 bis 1824 
betrug die Anzahl der Gelbfimorde in dem Geinederarter 
ment 2808, welches 561 auf ein Jahr, und ungefähr einen 
auf jeden Tag ausmacht. Von 783 wieder in's Leben zus 


rüdfgebrahten Individuen Pamen ungefähr zwei Männer : 


auf eine Frau. 


Der Medanitus Hoffmann in Peipzig dat ine Retr 


tungs Reiter von Eıfendrath verfertigt, die Brei erwadjjene 
Menſchen auf eimmal trägt. Er bietet die Peipziger Ele 


zu neun Groſchen aus. ine dergleihen für 2 Etodewerte 
nimmt nur einen Kubickfuß Raum ern. 


— — 


Anekdote. 


Zwei Feinzungler verließen ein Diner. Kaum befan⸗ 
den fle fi vor der Ihbüre des Doteld, wo fle zu Goal ger 
weien waren, ald der Eine ale Scüffeln zu. wuftern umd 
su radeln begann „Wentaſtens follten Sie te fo terae 
damit warten,‘ fagie ber Andere verdriplih: „die Gie 
verbaut haben. ‚ 


— en nn — — — * —— 


Mc, So Briggzs und 13 Goeletten. Mohamed | 


a hat eine Mitirärichufe und eine Art von Kollegi⸗ 


um zum allgemeinen Unterricht aufgeſtellt. Doman⸗ 
Effendir-Rourebbin, der drei Jahre in Frankreich und i 


Italien gelebt hatte, fteht an ber Spitze dieſer Ins 
ſtitute. Diefer Mufelmann ift nicht ohne Kenntniſſe. 
Beſchi. folgt.) 





Fremden-Anzeige. 


Vom 1. Mai. Dr. v. Stransky, Reg.⸗Rath, v. Bai⸗ 
reuth, Hr, Stellin, Kim, v. Bremen, Dr. 
feffor, ©. Reval. (B. Hof) Dr. vo. Schellhaas, Appel.⸗ 
Ger, Direkter, v. Bamberg, Erpr, v. Aufſeeß, v. Aufſeeß, 
Or. Sander, Kfm., v. Bremen, (W. Manny Dr. &d, 
Schauſpieler, vo. Regendburg, Dr. Kamm, Fabrikant, «. 
-Korlöcube, Dr. Müblhammer, Dandl., Retfender, v. Hanau, 
Dem, Bürfheitt, ©. Etreffendorf. (Blaue Blode,) 
Frau von Grede, ®». Bundorf, Br, Kreis, Privatier, 

‚v. Sunbrung, Hr. Dormiger und Hr. Ertheiler, Kaufleute, 
'», Lenkersheim. (Gtranß.) Dr. Luz, Am, v. Mergent. 
Heim. (G. Radbrunnen) Dr Edäfer, Pfaner,v. 
Brud, Hr. Bär, Privatier, v. Dettingen, Hr. Thamas, 
Kfm., ». Bamberg! 


Dem 2 Mat. (B. Hof.) Frhr.v. Lerchenfeld, Dom 
srebft, v. Bamberg, Frht. v. Sedendorf und Dr. Beherer, 
Amtm., v. Oberngenn, Dr. v. Deblhafen, Forfimeilter, ©. 
Schwabach, Hr. v. Debigafen, Forfttontroleur, v. Dorned, 
‘Hr. rapid, Kr. Ger. Rath, v. Andbeh, Dr. Lausberg, v. 
"Kreanffurt imd Dr, Kleemann, 9 Schweinfurt, Kaufleute. 
AR. Ro$.) Mad. Epätb, Grofbändterägattin, Fröul..Wobls 
-fursftätter, v. Salzburg, Ftaul. Adom, ©, Bamberg, Dr. 
Ziegler und Dr. Möller, v Zürih, Kaufleute, Hr. Meyer, 
Barticulier, d. Schaffhauſen. ( W. Mann.) Hr Peiner und 
Hr. Pfeiffer, Augdburg und Dr. Naulani, v. Wien, 
Staufleute, Hr. Springer, Banquier, v. Wien. (BI. Gtode.) 
Mad, Baer, Ghaufpielerin, ©. Augſsburg, Dr. Rothe, 
Kfm, v. Schöndaide, Dr. Up. Fabrifant, v. Neuburg, Dr. 
Degen, Particulier, ©. Augsburg. Dem. Fried, ©. Lud- 
wigeburg. Strauß.) Hr. Stirner, Kfm, v. Bamberg. 


ee 
Ungeigen 


Muficalien] Bei Earl Felßecker in Hürn: 
berg flad folgende Muſicalien zu baben: 


‘ Variations pour le Violon avec Accompagnement de 
2Violons, Alto et Violoncelle, 2Hanbois, 2 Gors 
et Contrabasse ou de Pianoforte par A, Wiele 
1. 48kr. 

Ourerturen für das Pianoforte von W. Sutor, 54 kr. 

Quartett für Flöte, Violine, Iiratsche nnd Violoncello 

„vw H. Neummn. 1#. 30 kr 

Vier und zwanzig Handstücke für Anfänger auf dem 
Pianoforte von Tippe. 30 kr. 

Fantasie mit Einleitung Variationen und Polonaise 
für die Flöte. Mit Begleitung des Pianoforte v. 
C .Nicholson. 54 hr. 

Die Unbekannte. Lied. Wie soll ich dich nen- 
nen’ete. Für Sopran oder Tenor in Musik ge- 
setzt, mit Begleitung von Pianoforte od. Guitarre 
von Ü, Keller, 24kr, 


[Trauerfall) eltern Nachmittags zwiſchen 1 und 
2 Uhr entichlummerte fanft, in ihrem ——— 
die Frau Maria Philippina von Volkamer, dinterlaſfene 
Witiwe des weiland Reichsſtadt Nürnbergſchen Genators 
und Scholarchs, Herrn Johann Albrecht Andreas Mdam von 
Volkamer, eine geborne v. Veltomer. 

Don dieſem, und tiefbetrübenden Ereigniſſe, machen 
wir biemit unfern Verwandten und Freunden bie Anzeige, 
und nerbitten und, wberzengt von. Ihrer flillen „Tpeilnapme, 
alle Beile dobe zeugungen. 
Rürnberg, den 2. Mai 1826 

Die Hinterblicbenen. 





IWobnungsneränderung und Empfehlung) 
Dir verlaffen deute unfere bisberige Bebanfung in der 
obern Bergauerfiraße Bit. L. Nr. 23. und bejieben DaB, von 
unferer unvergeßliben Tante, Madame Bauerreiß er 
erbte Wohnband, auf dem Weinmarkt Lit. 8, Nr 677. 

it webarüthigen amd Danferfülten Derzen für fo 
wiele uns gegebene Beweiſe der Liebe and ded Wohlwol⸗ 
lens trennen wir and won unferer biäherigen lieben Nach⸗ 
barſchaft, indem wir Diejenigen, in deren Mitte wir uns 
hegt begeben, um eine gleichfalls gütige amd freundliche Aufı 


nahme bitten, und und Ihdrer Gewogenheit beflens am: 


zfeblen. 
Nürnberg, den 3. Mai 1826. 
Dr, 3. 5. Beber, and feine Gattin. 


Wohnungsoeräanderung und Empfehlung] 
Bei Veränderung meiner Wohnung von 5. Nr, 605, in 8. 
Nr. 1001. empfeble id mich meiner vorigen und jeßigen 
perehriichen Nachbarſchaft auf Dad angelegeutlichfte. 
Nürnberg, den 2. Mai 1820. - 
’ Selretär Held, 


1Dank.) Da th Heute mein feit 57 Jahren, tbeils 
mit meinem verftorbenen Gatten, theils als Wittwe getihe 
ted Geſchaft anfgebe, we ich mein Dauf san Den Gold- und 
BilversUrbeiter Deren Pillmang oerkauft und freimrilig ab» 
getreten babe, {vo balte ich ‚mich verpflichtet meiner nerebr» 
lihen Kundſchaft für Den mir geihenften Zuſpruch, mandh · 
foltigen Aufträge, bezeugte Zufrie denheit und ehrendes Jo⸗ 
trauen hiemit offentlich den verbindlichſten Dank abzuſtatten. 
Ih empfehle mich birbei auch in meinecrZutückge zogendeit 
von Geſchöften dem Andenfen und ber Gewogenheit meiner 
Bonner und Freunde geborfamft, , 
Nürnberg, den 1. Mai 1826. . 
Mangold, Gol» und Bilder 
Brbeiterd Wirtwe. 8. Rr 819. 


[Danffagung[ Den Herren Büttnermeiftern nebil 
ber ganzen Begleitung welche unfern feeligen Bruder und 
Schwager zu feiner Grabesruhe gebracht haben, und die vie 
len guten Freunde, welche ibm feit feiner Kranfheit mit Bear 
hen erfreuten und ibm mande beitere Stunde verſchafften, 
erflatten wir unfern großen und verbiadlihften Danf mit dem 
berzlihften Wunſche, daß Sie Gott recht lange vor derglei⸗ 
hen Trauerfälen bewahren wolle, 

ob. Math, Eder, Eonbiter. 
Frieder. Eder, geb. Anab. 


Te aa en 
Thbeater:-Nabrıdt. 


Donnerfag den 4. Mai.: Diola. Ein romantifhes 
Trauerfpiel in 5 Wften. 





(Sedrudt und verlegt von P, 3. Feldeders Erben Burgkraffe $. Ar. 611) 
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Mit Sr. Röniglihen Majerät allergnädigftiem Privilegium. 
Greitag. . N= 107. Nürnberg, den 5. Mai 1926. 


Diele Zeitung erfhrint wöhentlih feh8mal und foftet in ganz Bayern bei allen Königl. Der. Poflämtern und Poftämtern 
der Zabrgang HA. — Sei dem Komtoir allbier jährlıh 5f., dalbjährlich <A. 30 fr. und olerreljäprlih ıf. ı5 fr, 











Münden, 29. April. Das heutige Regierungs- | folhen Vereine erflärt Haben, — d) es fik fomit ger 
und Intelligenzblatt enchält Folgende fönigl, Aller | genmwärtig zunächſt um die foͤrmliche Gonftituirung dies 
hoͤchſte Verordnung: Die Einführung der Ereditvereine | fed Vereines handelt, ertbeiten Wir hiezu Unfere aller» 
betre ffend. Ludwig, von. Gottes Gnaden Kö | boͤchſte Genehmigung mır nachfichenden Beſtimmungen: 
nig ven Bayern w. x. Nah Beftimmung des | 1) Es fol unvermweiit und in. der Art zur Wahl bes 
Gefeped vom 1. Zunius 1822 über Einführung des | Gentrals Direktoriums und der Kreid+ Direftorien ges 
Hppotheken⸗Geſetzes und der Priorirätd-Drdnung, dann J fchritten werden, daß die Wahlen am 16. des mädıfte 
nach Inhalt des im der fehlten Beilage zum Abfchiede | fommenden Monate Mai beginnen und ſämmtliche Dis 
für Die vorjährine Stände-Berfanmfung enthaltenen J refrorien am 1. Junius d. 3. im Thätigkeit rreten, 
Geſetzes Über Credit⸗Vereine, und in Erwägung: a) daß | 2) Das Gentral-Dire!torium bat feinen Giß vor Hand 
bereits im Jahre 1824 ein durch freie Wahl der bähes fin Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt Münden zu neb⸗ 
rifhen Gutsbrfiger in den. fieben Altern Kreifen ber | men, mogegen für bie Kreis⸗Direktorien die betreffen. 
vorgegangener Ausſchuß von fleben Mitgliedern, nach | den Kreishauptitädte beſtimmt feyn follen; 3) Die 
mannigfaltigen und wohlberechneten Vorbereitungen über | Priorität ber Aniprürbe derjenigen Gutsbeſitzer, welche 
die Grundlagen eines entiprechenden Creditvereines ums } ihre Beitritts-Erflärung bereits abgegeben haben, bleibt 
ſtaͤndliche Berathungen acrflogen und in einem Ent⸗nach VBorfchrift der Sugungen ($.7.) gefihert; 4) Die 
wurfe. von Vereiusſatzungen fein erfhöpfendes Gatadıs | Sagungen felbft follen mit diefen Beftimmungen durch 
ten niedergelegt har; b) daß diefe Sagungen meucrs | das Regierungsblatt ohne Verzug zur allgemeinen Kennt 
dings eiuer fergfältigen Prüfung von Seite einer {ms | miß gebracht werden Uebrigens ift jedoch den Guts⸗ 
mebiatfommiffion unterworfen und zum meitern Ges # befigern oder Grund-Eigenthümern, welche dem in ger 
brauche auf eine angemeffene Weije redigirt worden | dachien Satzungen zu Grunde gelegten Plane bisher 
find; — e) daß in Folge einer an die Sreisregies | weder beigetreten, noch dermal beizutreten geneigt find, 
rungen ergangenen Aufforderung und verfugten Mits j durdaus unbenommen, fich zu gleichen Zweden, inners 


Tentſchlan ?. | ſich ruͤckſichtlich des Beitrittes zu einem 
theilung dieſer vorlaͤufig genehmigten Satzungen, halb der geſetzlich gezogenen Graͤnze, auf andere Weiſe 





‚Me Me. TE 


Daß Duedfilberbergmerf zu Idra. Waſſer herab. Von Zeit gu Zeit Aud Abſätze und Bänfe 
Es iſt unftreitig das fhönfte und prädhtigte in der gans | zum Ausruhen angebradt. Go fleigt man. volle ſechs und 
gen Welt, Der Eingang in den Antoniſtollen findet in eis | achtzig Rlafter hinab, 
nem anfebnlihen Gebäude flatt, und iſt eben fo ges Die Bevölkerung ded rauhen Bergfleckens Idria 
räumig als zierlich. Ebenen Fußes gebt man umter eis | wird auf vierthalbtaufend Seelen geſchätzt. Dierunter find 
nem boben breiten Gewölbe fort, bis man zuleßt am eine | 900 eigentlihe Bergleute, 300 Holzhauer und Flößer u. 
Vertiefung fommt. Man fteigt nichts weniger ald unbe, | dgl, m. Selbſt Kinder werden bei dem Werke gebroucht. 
quem auf fleinernen Stufen dinab, und bewundert mit | Miles gebört bier dem Kaiſer, und alles was die Einwod ⸗ 
Rebt die große Reinlihkeit und Trodenheit, die dafelbit | ner bedürfen, wird für Rechnung defielben verfauft. Die 
verrſcht. Höchſtens fallen dier und da ein paar Tropfen | Männer haben von 24 Stunden 16 frei, und verdienen 








zu verbinden und ihren Wünfchen und Anſlchten ges 
mäß bie Vereind-Gagumgen felbit zu entwerfen; wobei 
Wir zugleich vererbnen, daß ſolche Satzungen jedes⸗ 
mal mit Angabe der erforderlichen Mittel, zum bezeiche 
nteten Zwecke bei Unferem Staats Minifterium des Zus 
nern eingereicht werden, damit unverweilt die nähere 
Prüfung, ob diefelben mit den Geſetzen überhaupt und 
mit dem Gefege vom 11. September v. 9. inebefons 
dere Übereinftimmen, vorfchrifimäßig erfolgen und hier, 
nach Unfere allerhödite Genehmigung erholt werben 
koͤnne. Münden, den 25. April 1826. Ludwig. 
Gr. v. Armansperg. Auf fün. Allerböcften Befehl: 
der General »SGefretär, Fr, v. Kobell. 

Frankfurt a M., 28. April. Seit einigen 
Zagen trägt man fi bier mir dem Gerüchte, es fei 
den Bemühungen ber criftlihen Mächte gelungen, eir 
nen Waffenkillitand zwiſchen ben Griechen und Os⸗ 
manen zu vermitteln. Namentlich? wird angegeben, 
daß in Bezug auf Miffolungbi, dur die Dazwiſchen⸗ 
tunft des Lord⸗Oberkommiſſaͤrs der jenifhen Infeln, 
eine Webereinfunft getroffen worden, in Folge beren 
die Feinſeligkeiten fofort eingoftellt werden, Belagerer 
und Belagerte aber ihre Pofltionen behalten, und ber 
Play von acht zu acht Tagen mit Rebensmitteln ver 
feben werden follte, Ber dem allgemeinen Intereſſe, 
bad. mau am der im den Griechen fo ſchwer gefränfs 
ten Menschheit nimmt, haben jene Gerüchte mehr Glau⸗ 
beu gefunden, als fie unter den obwaltenden Umſtan— 
ben verdienen mtöchten. 

Ein Screiden aus Berlin vom 22. April im 
Hamburger Korrefpondenten fagt unter Anderm: „Denn 
fran zoͤſiſche Blätter verfihern, daß ber Herzog ven 

tellingten den Zwed feiner Reife nad Petersburg 
verfebit habe, jo ſcheinen fle nicht gut unterrichtet zu 
ſeyn. Der edle Herzog ſoll bei der Cirrigen) Nach⸗ 
richt von dem Falle Miſſolunghi's, Die er bier erfuhr, 
geäußert haben, daß ſelbſt in diefem fchlimmen Falle 
die Hoffnung für Griechenland uoch nice unterge 
gangen jei. 

Srantreid. 

Paris, 27. April. Der König von Spanien, 
der auf einen Tag in Madrid war, ift wieder nach 
Aranjuez zuruͤckgekehrt. — Die Ervile giebt die Aut⸗ 





in der Regel achtzehn Kreuzer in Gilder den Tog. Dabei 
treiben fie, für ibren Hausbedarf, mod etwas Kobl» und 
Rartoffelbau. Die Beiber befhäftigen ſich mit Spitzen⸗ 
Möppeln und ähnlicher Handarbeit. Man fheint der Bahr 
beit nabe zu fommen, wenn man den jährlihen Ertrag des 
Werkes, auf zebn bis zwölf tanfend Zentner anfchlägt, 


Mönchfaltiges. 
(Berlin) Ein neuer Meßartikel it die „ſchöne 
Henriette‘ geworden, deren Verfaſſer der ehemalige 
kieutenant R x... . b, bereit® Berlin verlaffen dat. Da 


laudo zu erzielen, dem Kaifer vorzulegen. 





wort des Grafen Neffelrobe anf die Note des nords 
amerifaniichen Gefandten in Bezug auf Spanien. Sie 
it Folgenden Juhalıs: „Der Unrerzeichnete ıc. hat fich 
berilt, die Note des Hru. Middleton, außerordentlis 
her Geſandten uud bewollmächtigten Minifterd ber 
Ver. Staaren, und die angeſchloſſene Abſchrift einer 
Depefche des Hrm. Elay, im der diefer Minifter im 
Namen des Kabinetd von Washington darauf bringt, 
den allgemeinen Frieden durch Beendigung des Kam— 
pfed der fpan. Kolonien gegen die Negierung Sr. 
t. Maj. zu confolidiren, Spanien den ruhigen Befig 
ber Injeln Kuba und Porto-Ricco zu ſichern, und 
died Alles durch die umparteiifche Vermittelung Ruß⸗ 
Die ge⸗ 
nugſam befannten Geſiunungen des Kaiſers rechtferti⸗ 
gen das von den V. Gt. ausgeſprochene Vertrauen, 
dag fle in dem Wunfche, den Frieden, deſſen ſich bie 
Welt erfreut, befeſtigt zu ſehen, nur dem aufrictigen 
Streben Sr. k. Maj. begegnen, unb im einer edel 
muͤthigen Sorge für die Erhaltung der Rechte Spar 
niend- auf jene Infeln nur zu den Grundſätzen ſich 
befennen würden, die Rußland ſchon längft zur Baſis 
ſeines geſammten politiichen Syſtems gemacht hat, 
und daß fie jich keineswegs in der Gefinnungsweife 
bed Kaiſers bei Bermittelungen zwiſchen fremden Mäds 
ten, bie geneigt ſeyn follten, feine guten Dienfle ans 
zunehmen oder anzurufen, getäufcht haben, wenn fie 
von Rußland vollfommene Imparteilichleit und reine 
Uneigennägigkeit erwarten. ®e. k. Maj. freut fi, 
diefe Gefinnungen der Regierung ber V. St, einge 
floͤßt zu haben und ber Linterzeichnete iſt beauftragt, 
Hru. Mibdleron zu bitten, feine Regierung bed haben 
Werths zu verfichern, ben der Kaifer auf dieſe Ger 
finnungen legt, von denen ber eben gemachte Yurrag 
einen neuen Beweis liefert. Was die von Hrn. Elap 
in Wuregung gebrachte Frage betrifft; fo kann bie 
Anſicht Er. k. Maj. hierüber dem Kabinet von Bat 
hington wicht umbefannt feyn. Se. Maj. ift immer der 
Meinung geweſen, daß Gerechtigkeit, Voͤlkerrecht und 
das gemeinfame ntereffe: die unzweifelbaften Rechte 
ber Souveränität achten zu maden, es nicht erlaube 
ten, in einer fo widrigen Angelegenheit den Entfchläf« 
fen des Mutterlandes vorzugreifen. Andererſeits hat 





der Verkauf dieſes Buches bier bei 50 Thalern Strafe 
verboten if, fo holen es unfere Kaufleute aus Leipzig, 
deſſen Buchhändler aber, um allen Anfragen zu gemügen, 
mebrere hundert Eremplare von bier haben fommen laſſen 
möüffen, Niemand will fi zu dem Zubalte des Buche, 
welchem meiftend mahre, aber entſtellte Thatſachen zum 
Grunde kiegen follen, befennen, und dies ift die Urſache, 
daß der Verfaſſer no nicht ale Pasauillant in Unſpruch 
genommen worden {fl. 


Spanien, fo oft es bie Fünftige Stellung Suͤdameri⸗ 
ka’s in Berathung ziehen wollte, Vorſchläge an alle 
alliirten Mäcdte Europa’d gerichtet, Se f Mai. 
kann demmah bei-diefer Unterbandlung weder von 
den obigen Grundfägen abweichen, noch fle einfeitig 
Jeiten, und Rußland fann baber feine entfcheidende 
Antwort ertheilen, bevor man micht beitimmte Auf⸗ 
ſchluͤſſe über die Abfichten Spaniens hinfichttich feiner 
amerifanifchen- Befigungen, und beffen Entichließung 
auf den Antrag der B. St. und die Anfichten feiner 
Berbäudeten hat, Inzwiſchen hofft Er. Maj, daß 
die V. St., von Tag zu Tag mehr bie Gefahren und 
Nachtheile einer Regierungsoeränderung für Kuba und 
Porto⸗Ricco einfehend, nach ber Aeußerung Hrn. Elay's 
in feiner Depefche, mit der gegenwärtigen Handels⸗ 
‚gefeggebung beider Inſeln zufrieden, und in bem ch» 
reuwerthen Eniſchluſſe Spaniens, diefen Juſeln keine 
Ausruͤſtung von Kapern zu geftatten, ein Unterpfand 
mehr der Sicherheit findend — allen ihren Einfluß 
gebrauchen werden, um jeden Verſuch gegen dieſe Ins 
feln, fo weit es ihnen möglich if, zu vereiteln, ben 
Gerechtſamen Er. fath. Maj. die gebührende Achtung 
4 bewahren, und bie einzige Rage der Dinge zu em 
halten, bie allein ein Bleichgewict der Macht in ben 
Antillen aufrecht halten und, wie das Kabinet von 
MWasbingten bemerkt bat, bem allgemeinen drieden 
‚erforießliche Bärgieaften fihern fanın 10. 
R Ytaliem 
Am 9. April übergaben die in Palermo liegem 
deu faiferl. oͤſterreichiſchen Truppen alle Feſtungswerke 
und Poften dem kön. neopolitanifchen Militaͤr, und 
ſchifften ſich, nach Anhörung einer vom Erzbiſchof Kar⸗ 
dinal Gravina nuter freiem Himmel geleſenen Meſſe, 
auf 54 am Molo liegenden Fahrzeugen ein; 39 da— 
von fegelten nad Neapel, 15 nach bem adriatiſchen 
Meere ab. Fu Silien find nun feine Deitreicher 
mehr ; Palermo if derh 10,000 Mann königlich 
neapglitanifcher Zruppen muter Anführung des Geier 
rat Sampana, Ober: Militärfommandanten von Gl 
zilien, beſetzt. 
Aegypten. 
ESchluß.) 
Die Expedition nach Sennar und Cordofau bezweckte 


= . * 
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hanptſaͤchlich die Erbeutnng von Negern zur Rekruti⸗ 
rung ber Trupren des Paſcha. Sein Sohn Jomael 
befebligte diefen Zug. Man rühmte an bemfelben gläns 
zende perfönlihe Eigenſchaften und Muth. Eine Hand» 
lung der Strenge verurfachte den Tod dieſes Zunge 
linge. Er hatte befohlen, einem Dberhaupt von Eem 
nar die Baftonnade zu geben; dieſer uͤberfiel ihn in 
der Nacht in einem Dorfe mit Uebermacht, und tod» 
tete ihn. Diefe Handlung gab das Zeichen zu ber 
Bertifgung der Voͤlkerſchaften dieſes Landes. Der bes 
kaunte Reifende, Hr. v. Ruppel, fehrieb im Septems 
ber 1823 aus dem ägyptifchen Pager: „Mehemet⸗ 
Bey, beauftragt den Tod Jomaels zu rächen, hat feine 
erhaltenen Befehle nur zw getreulich vollzogen. Seit 
einem Sabre verheert er bie Provinz, ermordet Die 
Männer, und führt bie Linder in die Sklaverei. Seine 
Truppen haben mehr ald 50,000 Männer über bie, 
Klinge fpringen lafjen. Was nur immer entweichen 
kann, flieht in die Gebirge, wohin der unbarmherzige 
MehemersBey die Unglüdlichen verfolgt. Bor Kurs 
zem wurde ein Haufe berfeiben von feinen Soldaten 
abgefchnitten, und mußte fib auf Gnade und Uns» 
gnabe ergeben; da die Lebensmittel in dem Lande fehr 
felren waren, fo wurben mehr ald 2000 im Zeit von 
drei Tagen ein Opfer bed Hungers.““ Indeſſen brachte 
man doch eine zahlreiche Armee von Regern zufammen, 
und fing an, fie mach eutopäifcher Art zu ererjiren; 
bald aber richtete eime Krankheit, melde bie Berjte 
eben ſowohl moralifhen Urfachen und dem Kummer 
der Sclaverei, ald dem Einfluß des Klima zufchreis 
den, furctbare Berheerungen unter diefen Ungluͤckli⸗ 
hen au, und die Sterblichteit nahm fo zu, daß nad 
jwei Jahren von 20,000 nur noch 3000 Äbrig was 
ren, Auf biefe Art traf der Paſcha feine Borberels 
tuugen ju ber Groberung von Griechenland durd bie 


Vertilgung der nubifhen Voͤlkerſchaften. 


Portugal, i 
kiſſabon, ı2. April. Ad man von einem 
Augenblid zum andern barauf wartete, das Schiff D. Juan 
VI, unter Segel gehen zu fehen, an deſſen Borb ſich 
die Deputation befindet, welche fih nad Brafilien be⸗ 
geben follte, um dort dem Kaifer Don Pedro tie 
Gluͤckwünſche zu überbringen, ſah man plöglich zum 


— — — — — — — — — — — 


Cbderade. 
Erſte Sylbe. 
Mich jeugt die Flur, wenn fleiß’ge Menfsenhände 
In reiher Saat den Samen ihr vertraun, 
Man fagt wohl oft, nichts ſchöners fen zu ſchaun, 
als wenn man mid im voller Blütbe fände, 
Zweite Splbe 
Ih trenne oft allein dad Bsf’ und Gute, 
Bald bin ich did, bald dünn, bald Holz, bald Stein, 
Ich ſchließe Schmerz und bode Freuden ein, 
Und niemand if, der nicht an mir fon rubte, 


Das Banze. 
Die wohl iſt mir, umſchließz' id zarte @iteder, 
In meiner Näh fchlägt oft ein fühlend Derz, 
Bar mannigfach verwechsl' ich die Geſtalten, 
Idr neit etet einſt meine zarten Falten, 
Jetzt findet ihr, — welch fonderbarer Scherz! — 
Vielleicht mich unter dieſen Feilen wieder. 
Yuflöfung der Charade in Nr, 100.: 
Baumſchlag. 


ref Erſtaunen des Publikums die Vorbereitungen 
zu Diefee Reiſe einftellen, und man glaubt allgeme, 
daß: diefe Eunitellung. eine Folge neuer aus London 
erhaltener Depefiten iſt. — Odgleich bier viele Rube 
herrſcht, welche durch nichts bedrebt zu werden fcheint, 
fo har doch ein pauiſcher Schrecken ſich plöglich des 
Liſſaboner Handeleftandes bemachtigt, der feit ſechs 
Tagen, ſchou fange vor Peyinu des Tages alle Zus 
ginge zur Banf anfılr, mwobin die Menge firömt, 
wi die Billets gegen baares Geld auszjutaufchen, Die 
Rayk hat ihrerfeits. die Beſorgniſſe des Publikums ger 
rechtfertigt; deun nachden fie nach und nad den Aus⸗ 
fauſch des baaren Geldes vermindert, hat fie denſel⸗ 
ben endlich ganz eingeſtellt. Sie hat ſelbſt das Dis⸗ 
csato mehrer Arten von Kredit auf den Schatz, ben 
fie gewöhnlich gab, aufgehoben, wodurd Die Beſtuͤrz⸗ 
zung allgemein wird, nnd doch iſt es unmöglich dieſe 
Krife anders als durch die Beſorgniſſe zn erflären, 
welche das künftige Schickſal Portugals einfloͤßt; denn 
weber dem Handel noch ber Bank ift etwas begegnet, 
welches bie ſich überall zeigente Unruhe erflären könnte. 


Türfei 
. Budaref, 15. April. Den letzten Berichten 
aus Konſtantinopel zufolge fol in Theffalien ein neuer 
vufſtand ausgebrochen ſeyn, wozu der griechiſche Kar 
pitän Thaſo von Triferi aus den Anfang machte, 
Trieſt, 25. April. Es find Briefe aus Cotfu 
bi zum 15. d. bier eingegangen. Nach benfelben 
Hätten‘ die Aegyptier am 6.April abermald einen 
Sturm auf Mifelunghi unternemmmen, der aber tapfer 
zurückgeſchlagen wurde. Die Griechen hielten dieſen 
Angriff vorläufig. für dem legten, da die Belagerer 
feirdem ruhig im ihren Verſchanzungen blieben, Ads 
'miraf Miaulid war mit feiner Flotte eingetroffen, und 
batte, wie verfichert wurde, Miffolunghi wieder auf 
zwei Monate mit Lebensmitteln und Munition verjes 
ben. Alle Briefe wetreifern im Preife der heldenmuͤ— 
tbigen Zapferfeit der Beſatzung. Bon den jonifchen 
Infeln wurden feit Kurzem mauche SKriegsbebärfniffe 
für diefelde auf die nahe bei Miffolunghi liegende Ins 
ſel Pertala gebracht. Die Berwundung Ibrahim Pas 
fdia’8 (nach Andern Reſchid Paſcha's) bei einem der 
legten Stürme, fcheint fich zu beitätigen. 
ee EEE 
Sremden:-Anzeige 
Rom 3. Mai. (MR. Rof.) Hr. Braum, v. Elberfeld 
und Hr, Dieg, vo. Gotha. Kaufleute. (B. Hof.) Dr. Mis 
el, Rittmeiter a la suite, v. Bamberg, Hr. Ceube, Afın., 
v. Augsburg. (W. Mann) Hr. BWinnerlein, Deconem, 
v. Neubof. (Bl. Slode.) Hr. Geiffert, v. Damburg 
und Hr. Grenzfelder, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Bayerbos 
fer, Buchdrudereibefiger, v. Frankfurt. (G. Radbrum 
nen.) Hr. v. Göhren, Gutöbeflger, vo. Buig, Dr. Schäch, 
Cand. med,, o. Regensburg, Dr. Käftner, Rfm., v. Amberg. 


unfern 


6old» und Silbermänzen 
ig Fraubfurt a/M, den 24. April 1826, 





Französische neue Louisdor . . . . 11. 10 Im 
Preussische und andere Wistol. . 2 46 
Zwansig-Frankenstücke . x 0 2 2 2 0m 30 m 
Sowerandor 2 2 2 2 20. « 10. 24» 
Deutsche Ducaten Pa a 
Oesterreichische Ducaten , . » . . | 5. 36 
Holländische Ducaten ,„ . — 
Englische Guinee ee ia VE 
Franz. Sechs-Livres-Thaler . » 2 2. 2. 43; 
»  Drei-Livres-Thaler. . . . 1. 10 5 
» Fönf-Frankeuthaler . » .» 2. 2» 21 
Preussische Thaler . 2 2 2. I 431, 
Anze;igen. 


lEntbindang Die beute Morgeus 6 Uhr erfolgte 
glüdlihe Entbindung feiner lieben Frau von einem gefun 
den Rnaben bringt tbeilnebmenten Verwandten und Freu 
den zur Anzeige und empfiehlt Ah Ihrem fernern Wohl 
wollen angelegratlihit 
Nürnberg, den 5. Mai 1826. 
Gertlieb Lehner, Kaufmann. 


[Danferftattung.) Allen unfern Freunden, Ben 
wandten und Nachbatn, fo wie auch den löblihen Landwehrt⸗ 
männern, welche die Büte botten, meinen guten Mann und 
ater zu feiner @rabrdrube zu begleiten, fagen wir 
hiermit ben verbindliäften Danf; Gott laffe nod lange alle 
traurigen Ereignife von Jbnen entfernt bleiben und uns 
Gelegenheit geben, Zonen bei freubigern Ereigniffen Ger 
geudienſte zu ermweifen. 

Die tiefgebeugte Wittwe Jobanna 
Friederifa Shlauersbak, 
nebilihren 4 Kindern, und die 
‚ fömmtlihen Hinterbliebenen, 


(Wobnungsverän derung) Bon beute am wohnen 
mir in dem Haufe L. Nr. 755. in der vordern KRatharinen 
Gofe, zu nähft des Deren Rotbgieferd Spachel. Mit 


danfbarem Gefühl trennen wir mad von der vorigen Nach⸗ 
barſchaft, und bitten Die werthe jegige um geneigted Wotls 


wollen ergebenft, ſo wie meine fhägbare Kundſchaft, um fer 
neres gütiaed Zutrauen 
Nürnberg, ten 3. Mai 1826, 
Johann Uindread Dufnagel, Klei⸗ 
dermacher und feine Gattin, 
nebſt Schwiegermutter: 
Gatbarins Späth, Feichenfrau. 
— — — N — — — — 
Theater-Nachricht. 
Heute Freitag den 5. Mai wird zum Beſten der 
Unterzeichneten aufgeführt: 
Das Teſtament, 
oder: 
Die drei Herren Vettern. 
Luftfpiel in 1A im Nürnberger, preuſſiſcher und ſchwä⸗ 
bifher Mundart, 
‚Borber gebt: u 
Der Bräutigam auß Mesich 
Luſtſpiel in 5 NAufzügen von Glauren. 
Mit aller Bee laden biezu freundli ein 
M 


. Med. 
Feideride Med, geb. Böttiger. 


— — — — — — — — — — — ——— — — — 
Sedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigliden Majefät allergnävigftem Privilegium 


Sonnabend. N® 


108. 


Nürnberg, den 6. Mai 1826. 





Diefe Zeitung ir wöchentlich ſechs mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Pokämtern und Poſtämtern 





der Zabrgang HA. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5fl., dalbjährlich 2A. Sotr, und elerteljäprlih 1A. 15 fr, 


Teutſchlaend. 

München. 27. April. Der in Wuͤrzburg er⸗ 
fcheinende Religiondfreund enthält folgenden  Artifel 
aus Minden: „In einigen Tagen werben aus Bay: 
ern 18 Jünglinge nad Rom reifen, um-ihre Studien 
in dem Collegium Germanicum daſelbſt fortzufegen. 
Auch aus andern deutfchen Provinzen. vernimmt man, 
das ſich hoffnungsvolle Juͤnglinge ebenfalls darum ber 
werben, in dies ausgezeichnete Juſtitut aufgenommen 
zu werden, um dort eine gelehrte und. kirchliche Bils 
dung zu genießen, und gleich andern audgezeichneten, 
dort gebildeten Männern nach einigen Fahren in Deutſch⸗ 
Sand durch die erworbenen Kenntniffe das Beſte der 
Kirche zu befoͤrdern.“ 

Bom 3.Mai) S. M. der König haben vermög eines an 
das k. Generalanditoriat erlaſſenen allerhoͤchſten Res 
feriptd vom 20. April den Oberauditor Adrian von 
Gruber auf deffen allerımterthänigit geftellted Geſuch 
bei den zu Folge der Arztlichen Zeugniffen zerrätteten 
Gefundheitsumftänden mit dem Fortbezuge feines bis— 
herigen Gehaltes in die Ruhe zu verfegen und dem— 
felben in alermildefler Beruͤckſichtigung feiner durch 
fortgefegte Thätigkeit und Gefchäftegewandtheit ruͤhm⸗ 
lichſt bewiefenen Dienftleiftung zum Beweife der aller 
Hoͤchſten Zufriedenheit darüber den Titel und Rang 


eined Generalauditors Tax⸗ und Siegelfrei allergnaͤ⸗ 
dig zu ertheilen geruht. 
Granfreid. 

Paris, 28, April. Die Kammer der Abge⸗ 
orbneten hat geftern den 1. Artikel des Rechnungsge⸗ 
feges für 1824 angenommen. — Der heutige - Mor 
niteur enthält eine kön. Orbonanz vom 27. Ypril, 
durch welde die Errichtung eines Denkmals zum Ans 
denfen Ludwigs XVI., auf dem, Plage zwiſchen den 
Tuiflerien und den Elifäifchen Feldern angeorbnet, und 
dem Plage die Benennung „Platz Ludwig XVI.“ 
beigelegt wird. — Auf den Borfchlag bes Hrn. Hers 
4098 v. Doudeauville hat Se. Maj. Earl X. folgende 
drei Entwürfe genehmigt: 1) Die durch Aktien zu 
bewerkſtelligende Bildung eines agronomiſchen Inſti⸗ 
tuts, zum Unterricht in den beſten theoretiſchen und 
praktiſchen Methoden des Ackerbaues und bed Gartens 
baueds, wozu Se. Maj. befohlen hat, das Landgut 
Grignon für eine Million Fr. zu kaufen und bem 
Krongut einzuverleiben. 2) Die Errichtung eines 
Normalstandguted in der Domaine Bergerie bei Gors 
beil, um dort in den Departements du Jura und 
de lAllier gemachten Verſuche über den Anbau des 
Maulbeerbaums und der Pflege der Seidenwürmer zu 
erneuern, 5) Enblid) den Ankauf einer engl Heerde, 





Mm ii 
An Derlobte 

Gerade vor vierzig Zohren ſchrieb der verewigte Jo⸗ 
Hann Caspar Lavater (S. Lavaters Monatsfhrift, St. 2. 
©. 101.) folgendes vortrefflihde Wort: 

„Ich freue mid Deiner feligen Liebfhaft. Wir find 
doch mur Halbe Menfhen ohne Liebe Weiber! Genieße 
biefe füßen, nie wiederfommenden Momente mit kindlichem 
Danke. Gel fröplic in Deiner Jugend und werde durch 
fle fanftert Jedes beglüdwünfge fih zu feinem Preund 
und fühle fein Dafeyn doppelt in den Armen des Andern, 


8 t 


l lenmn. 
Macht Euch ewig durch Liebe und werdet, was wenige 
find, groß, wie die Götter und einfältig, wie die Kinder. 
Steht mit beiden Füßen auf dem Erdboden, aber Eure 
Häupter. richten ſich himmelswärts! Tragt und wirft mit 
Einer Hand und Schulter! Schaut mit Einem Blide! Ems 
pfindet mit Einer Seele! Genießet mit Einem Sinne und 
gebt mit aus der Welt, ohne etwas Beſſeres, ald ihr 
ſeyd, zurüdgelaffen zu haben! — Zu diefer Meinen Hop» 
geitpredigt fage der Himmel: Amen!“ 

IR dies nicht tia goldnes Wort, daß fo harmoniſch 


e 


son der ſogenannten Badmwell-Nage und eine große 
Anftalt zum Farben, Spinnen, Weben und Appretis 
ren der fich zur Bereitung ber foftbaren Stoffe, beren 
Mittelpunkt ehemals Rheims war, und mit Denen ſich 
England auf unfere Koften bereichert hat, eignenden 
Mole. Sr. Maj. it der erſte Aktionär aller dieſer 
Anftalten und 3. k. H. der Dauphiu der zweite; bie 
andern aber gehören zu den ausgezeichnerften Klaſſen 
der Geſellſchaft. — Im der gejtrigen Sitzung des 
Polizeigerichtd wurbe eine gewiffe Mabame Fruktus, 
welche behauptete, nach Gefallen fih in einen mag⸗ 
netifhen Schlaf: verfeßen zu können, und in diefem 
Zuftande gegen einen Preis von 5 Fr. Heilmittel vers 
ordnet und Krauke behandelt, unglüdlichermeife aber 
den Tod eined jungen Maͤdchens dadurd wenigſtens 
mittelbar verurfacht hat, zu einer Geltbuße von 200 
- Fr. verurtheilt. Die Richter waren bei Enticheidung 
dieſer Frage in nicht geringer Verlegenheit; fie vers 
nahmen eine Menge von Verjteu, die aber hergebrach— 
termaßen ſaͤmmtlich verichiedener Meinung waren. 
Während die Einen den Somnambulismus gänzlich, vers 
warfen, waren Aubere fo fehr von ihm durchdrungen, 
daß Dr. Chaman ſich fogar erbot, den Herrn Prifis 
benten anaenblidlich in der Sikung zu maanerfiren 
und zum Einfchlafen zu bringen, Die Verſchiedenheit 
ihrer Anſichten batte für die Angeklagte wenigſtens 
den Berrheil, daß fie von ber Anflage des Berrugs 
freigefprochen und nur wegen unbefugten Kurireus 
verurtheilt wurde. 

(Bom 29) 5 pEt. Eof. 96, 805 3 p6t. 65. 
— Hr. Bromn, Minifter ber Bereinigten-Staaten zu 
Paris, zeiste in einem Briefe vom 9. Jan, dem Stuads 
Sekretaͤr diefer Macht an, er habe eine Konferenz mit 
Hrn. v. Billele gehabt, um einige neue Crörterungen 
hinfichtlich der Anforderungen der ehemaligen Kolonis 
fien von Str. Demiogo, melde fih in diefem Auges 
blick in den Vereinigten-Stanten befinden, zu erhalten, 
Die Zweifel, welche Anfangs über die Frage entitans 
den waren, ob bie Anforderungen ber in fremden kaͤn— 
dern mwohnenden ehemaligen Koloniſten zugelaffen wer⸗ 
den würden, fInd jetzt gehoben, und ed ift entſchieden, 
daß dieſe Koloniften ibren ganzen Antheil an der flis 
pulirten Summe erhalten werben, — Das heute zu 





zu dem bödhften, irdifchen Glücke, dem Genuſſe des gefelli- 
gen, böuslihen Lebens kraftvoll einladet? Ueber ben 
Zweck der Ehe ward wohl nie etwas Erhabenered gefagt. 





Der Bibliotbefar, der die Büher nicht 
broudhen kann. 

Als Beautru in Spanien war, befuchte er auch Pie 
berühmte Bidliothek im Föcurial ; bier fprah er mit dem 
Bibliothekat und fand, dag Liefer der unwiſſendſte Menſch 
con der Welt war. Der König von Spanien fragte Beau⸗ 
tu, wie ihm die Bibliethek gefallen habe, „Sie iſt fehr 


-——- 


vn 
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Gunſten der Griechen im Vauxhall gegebene vielbeſpro⸗ 
.chene Goncert hat feinen Zwed und der Erwartung, 
die man von ibm hegte, vollfommen entſprochen. Seit 
8 Tagen waren feine Billers mehr zu erhalten, und 
von 5Ubr-an drängten ſich die Wagen nach den Zus 
gängen des Baurhall, deſſen Saal die glänzende Vers 
ſammlung kaum zu falfen vermochte, 


(Bom 26. April.) Man hat heute Nachricht von . 


ber nahen Ruͤckkehr des Herzogs von Wellington nad 
London. Ein Oppoſitionsblatt macht dabei Die Ber 
werfung, daß er in St. Peteröburg mir ganz außers 
ordentlicher Aufmerkfamfeit behandelt werden jey, wo⸗ 
gegen der franzefiiche Gefandte dort dem Vernehmen 
nach nur eine unbedeutehde Rofle fpiele. Man müffe 
nun erwarten, ob der Herzog von Rayufa gluͤcklicher 
ſeyn werte, indem diefer auf gute Aufnahme von Seite 
Rußlands vorzuüglichen Anſpruch machen könne, 
England. 

London, 25. April, Man hat Nachrichten aus 
Mejifo bis zum 26. Febr. Hr. Morier follte d. 20. 
März nach England abgeben, Noch mar nichts für 
be definitiven Abfchluß des Bertrags -mit England 
geſchehen. Der Kongreß hatte befchloffen, die Eins 
gangszölle von 50 und 43 auf 34 herabzuſetzen. — 
Briefe aus Bahia vom 16. Febr. melden, daß ber 
Kaifer Don Pedro Tags zuvor im Angefichte des dor 
tigen Hafens angelommen, von allen Forts mit Artils 
leriefalven begrüßt worden, und barauf in Begleitung 
der Kaiferin und der Prinzeffin Maria da Gloria ges 
landet fey. "Im Gefolge IJ. MM, befand fich der 
vormälige Marineminilter v. Billelq, der Marechal de 
Camp Filberto Gomek Caldeiro Braut, vormaliger Fir 


‚nanzminifter, und mehrere hohe Reichsdignitarien. II. 


MM. wurden von dem Waffen-Gouverneur der Pros 
vinz und von verfchiedenen Givilbehörben empfangen, 
und begaben ſich nach dem Paco, — Abends empfin- 
gen 35. MM. ben franz. Gonful, Hrn, Guineband, 
— Ein Brief aus Calais meldet, daß vom 1. März 
bid zum 20. April für 5,200,000 Pf. St. in Sou— 
veraind und Goldbarren von da und Bonlogne nad 
England find ausgeführt worden. Ungefähr 2,600,000 
Pf. St. waren für Hrn. v. Rothſchild beitimmt, 
(Bom 26) Au ber Graffchaft Kancaiter fol 


—— 


ſchön,“ gab er zur Antwort, „allein Ew. Mojeſtät müſſen 

ben Bibliothekar zum Finanzwiuiſter machen“ — Warum ? 

fragte der König. — „Weil er, erwiederte Beautru, feinen 

Gebraud von den ihm anvertrauten Schägen mad.’ 
Der Thee von Baditeinen, 

Der follte glauben, daß es eine Art Backſteine gäbe, 
welche zum Eifen, zum Trinken taugen? Und doch machen 
die Chineſen ſolche Backſteine aus dem Abgange des Thees, 
der, mit Mebrigem Stoffe vermiſcht. im Ofen getrocknet 
wird, Im ganz Gibirien werden dieſe Steine geſtoßen, 
mit heißem Waller, Milch und. Salz und auch wohl mit 








ein Aufruf ausgebrochen feynz; wie man vernimmt, 
hat das Volk mit den Waffen in der Hand die dor 
tigen Handels⸗Etabliſſements angefallen, Cine Depu+ 
tation dieſer Stadt hat ſich zu. Hrn, Peel begeben. 
Auch follen die Handwerker in der Nachbarfchaft von 
Blafburn fo wuthentbrannt gemefen feyn, daß die bes 
waffnete Macht einfchreiten mußte; mehrere Weber 
find getöbtet worden, Der Sun melder, man fage 
vertraufich, die neue Anleihe werde micht zur Bezah- 
lung der Bank fchuldigen Summe angewendet 
werben, — 
Türtei 

Zrieft, 26. April. Die Rettung Miffolunghi’s 
und Mianli’d triumphirendes Cinlaufen im dortigen 
Hafen, beſtaͤtigt fih von allen Seiten. Nach den 
neueften Berichten aus Prevefa vom 19. April lag 
der Seraskier Reſchid Paſcha dafelbt an einer, bei 
den jüngften Ereignifen erhaltenen gefährlichen Wande 
danieder. Ibrahim Paſcha's Unternehmen wird ale 
gänzlich mißlungen- dargenelt. Sein legter Angriff 
erfolgte fur; vor Mianiv’s Anfauft, von deren Nähe 
er durch einen europäifchen Sciffafapitain vorher bes 
nadridhtigt worden war; er fiel aber ſehr verderblich 
für ihn aus. Die Flöße, worauf ein Theil feiner 
Truppen den Angriff machen follre, mwitrden durch mis 
drigen Wind unter den Mauern Miſſolunghi's auf bie 
EC anttänfe der Yagunen getrieben. Die Belagerer 
benutten dieſen Unfall, der die eingefchifften ägypti— 
{hen Landtrupren in die hülfloſeſte Lage verjehte, um 
durch ihr Wrtilleriefeuer eine große Verheerung unter 
ihnen anzurichten. Goura und Fabvier bemädhtigten 
fidh der Landverſchanzungen der Türfen, und fegten 
durch ihre Ankunft bis nah Arta alles in Allarm, 
Die neueſten Privarbriefe aus Gorfu reihen bie zum 
15. April; fie jagen einflinmig, man bewundere und 
verehre Noto Bozzaris, Kommandanten von Miſſo— 
lunghi, und Miauli, ald die Retter Griechenlands. 
Am 9. April fah man von ben MWällen Miffelunghi's 
gegen Patras hin einige Schiffe in Brand, und glaubte, 
dad Miauli die Agnptifche Flotte angegriffen habe. 
Die Einwohner von Miſſolunghi haben der griechifchen 
Megierung ihren innigiten Dank für die Zufendung 
von Munition und Lebensmitteln feierlich erflärt, und 


zugleich die Verficherung hinzugefügt, baß fie weiter 
nichts bebürften, um Miffolunghi auch fernerhin heis 
lig zu bemahren, 2 

Der DOffervatore Trieſtino vom 27. April meldet 
unter der Auffchrift Trieft den 26.: „Der Kapitain 
eined Kauffahrers, der Preveja am 13. April verließ, 
berichtet, in Prevefa jey das Gerücht gegangen, daß 
vor Miſſolunghi ein neues Treffen zum Nachtheil der 
Zürfen ftatt gehabt habe, urd Ibrahim nah Morea 
zurächgefehrt fey, nachdem er 14,000 Türken jur Ber 
lagerung jener Feſtung zurücgelaffen, und ber türfis 
ſchen Flotte den Auftrag eriheilt hätte, die Blefade 
derfelben von der Serfeite aus fortjufegen.’ 

Ancona, 14. April. Ach komme, Ihnen die 
überaus glüdliche Nachricht mirzurheilen, daß die Mifs 
jolungbier nach einem fo eben erhaltenen Briefe aus 
Eorfu vom 50. März, einem bedeutenden Sieg erruns 
gen haben. Nachdem fi Ibrahim im Befig von Vafr 
filadi und Anatolıfo geſetzt hatte, marſchirte er gegen 
Miffelungbi, um es nit Srurm einzunebmen, Er 
bletirte den Platz zu Land mir emer großen Anzahl 
Truppen und ja Waſſer inis 200: platten Kabrzeugen, 
welche 5000 Mann enthielten. Vor dem Angriffs 
harauguirre er letztere, und cmpfabl ihnen, nicht 
muthlos zu werden bevor fie nicht Miffolunghi einge« 
nommen hätten. In der That rüdten fie bie an das 
Zullgebäude mit der größten Entjchloffenheit vor. 
Die braven Truppen von Miffolungki erwartsten fie 
mit ihrem gewöhnlichen Mathe, inveffen hatten dieſe 
unerfchrodene Krieger die nöthigen Borbereitungen zum 
Empfang des Feindes getroffen: fie hatten in gerader 
Linie mit Sand angefüllte Baraken errichtet, die fe 
binten von dem Zollgebäude an bis zu den ſoge— 
nannten Mühlen, wo fie ihre Batterien und 
Bruftwehren errichteten, gleicherweife mit Sand ges 
ſchuͤtzt hatten, Dem Feind fiirmte mit der größten 
Heftigkeit, allein die uniterbliche Sarnifon von Miſſo— 
lunghi kaͤmpfte unerfchroden gegen Ibrahim 
Streitfräfte, der in eigener Perfon die Floͤpe 
fommandirte, die fait gänzlich zerfiört wurden, denn 
ein Theil ſank unter und der andere fcheiterte auf dem 
Sand. Die Barfen die von tärfifchen Auführern be» 
fiegen waren, gingen alle in Feuer auf, und bie 
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Butter vermiſcht, und fo mit vielem Appetit genoſſen. Bis 
fie fo verbrauht werden, wandern fie ald gangbare Münze 
aud einer Hand in Die andere, 
. Beuersbrunf. 

Eſchelbach, (im königl. Landgerichte Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe) vom 30. April. Der geſtrige Sonnabend 
war für und ein Tag des fürdterlihften Schreckens. Rad» 
mittag um 1/4 nah 2 Uhr ging in einer benachbarten 
Scheune Feuer auf und in weniger als einer Stunde ſtan— 
ten 35 Däufer, 10 Scheunen und fanmt den Nebengebäus 
len mebr als funfzig Firſte im vollen Flammen. Durch 
da gewaltſam heftigen Weſtwind und Mangel an Waſſer 


wurde die unermüdete Thätigkeit des könizl. Landgerichts 
und der nachbarliche Beiſtand vom allen Seiten faſt vergeb⸗ 
ih. Der untere Theil des Dorfes, in welchem die Pfarre 
firhe, die Piarrgebaude und das neue, eben im Baue bes 
griffene Schulhaus find, fteben nod. Es war eim bergdurds 
fdnesdender Anblick, am Ubente an den Branbftätten die 

Berunglüdten laut jammernd und Dände ringend zu Sehen, " 
von denen alle auch noch ihre Speiſe-Vorräthe, die meiften 
ibere Fohrmſſe, und eintged Web, und viele ibre Betten und 
Kleider verloren baben.- Der liebe Bott, der unfer einzige 
Troſt if, volle Die Herzen unferer Mitbrüder rühren; 
denn unfer Elend iſt ganz unausſprechlich. 








Manufchaft ertranf oder wurde getöbte. Nur 500 
Manu fonnten fi retten, worunter auch der graufame 
Shrahim, ber an der linken Seite tödlich verwundet 
worben if. Die Truppen weiche in gleichen Zeitpunkt 
zur Landſeite angriffen, hatten dafjelbe Schickſal, und 
mußten ſich mac einem bebeutenden Verluſt ſchimpflich 
gernichtet fehen. Während diefer furchtbaren Angriffe, 
kamen Fabvier, Bozzarie, Gonras und andere Chefs 
mit 8000 Mann regulärer und unregufärer Truppen 
Miſſolunghi zu Hilfe. Sobald Ibrahim von ihrem 
Anmarfch unterrichtet war, fandte er bem Mehemet- 
Bey gegen fie, Allein den Griechen gelang ed, mit 


ihren gewöhnlichen fchnellen und geſchickten Manövers 


biefen Chef zwifchen zwei Feuer zu bringen, und feine 
Divifion in Stüden zu hauen, ohne daß ein einziger 
Mann mit bem eben bavon gefommen wäre, Run zogen 
fie in dem unfterbfichen und ruhmreichen Miſſolunghi ein. 
Ibrahim if tobt. Die türkischen Befagungen von ben 
Diftrifen Gaftuni und Pyrgos haben dieſe Pläge ver 
laſſen, um bie gefchwächte und entmuthigte Armee 
Ibrahims zu verftärfen, 

Corfu, 9. April, Die Heldenmütrhige Stadt 
bält noch immer. Die erftaunliche Tapferkeit, Auds 
bauer und Geſchicklichkeit haben über Ibrahim's Ans 
firengungen gefiegt. Saͤmmtliche Angriffe wurden mit 
Verluſt zuräcdgefchlagen. Einige fühne Griechen vers 
lichen während ber Nacht bie Stadt, und fegten bad 
Lager ber Araber in Brand; die Garnifon, diefe Ber 
wirrung benugend, machte einen brillauten Ausfall, 
unb eroberte zwei Batterien nad) einem großen Blutbad. 


Zante, 6. April. Bis jetst ſteht es mit ben Bes 
lagerten vortrefflih. Ibrahim ſtuͤrmt alle Tage, und 
jedesmal wird er gefchlagen. Gein Verlnſt fol ſich 
auf mehr ald 8000 Mann belaufen; fein Rager ging 
in Flammen auf, und feine Truppen ſind entmuthigt. 
In diefem Augenblit hört man noch eine ſtarke Kar 
monabe, allein wir find unbeforgt, bie Beſatzung iſt 
verftärft, und hat frifche Lebensmittel erhalten. 

(Spnftitutionnel) 





Augsburger Börsen-Curs 
vom 5, Mai 1826. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier, | Geld. 
Obligationen mit Coupons „ 4Proc. 92; 01% 
dito 0.» Proo. 105 1025 
Landanlehn .  .  . 5Proc. — 105 
Lotterie-Loose E-M, ,„ 4Proc.} 1024 ! 102 
dettounrerzinsliche, a 10 fl, 100 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 
Rothschild'sche Loose „ . . 131% — 
Partial a 4Proo, „ ’ r . 114% — 
Metalliques 5prc,. . . . 88; 885 
Bank- . 10 1052 


ten . . . * 
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Fremden-Anzeige. 


Vom 4. Mai CB. Hof.) Br. Hausmann, v. Ko— 
burg, und Hr. Schüffner, ». Chemoig. Kaufleute. (MR. Roß.) 
Se. Durhl, der Fürft v. Salm Sala, v. Brüfel, Dr, 
Klopps, Afı., v, Köln, (BL. Blode) Hr. Fremd, Ads 
miniftrator, Dr. Gilch, Faktor, v. Münden, Dr, Leißner, 
Kfm. ©. Regendburg, Dr. Leyler, Mufifdirector, v. Frei⸗ 
ner ——— Undbah, (G. Radbrum 
nen.) Dr. Rubolppe, Naturforfher, v, Hambur Lind⸗ 
ner, Cand, theol, ». Erlangen, — 


——— 7, nme 
Anzeigeen. 

(Tranerfali) Meine theure, gute, brave und 
rechtſchaffene Gattin, Magdalena Weit zecker, iſt wicht 
mehr. Sie iſt den 4. Mai nah einem 23 tägigen Kram 
fenlager im (Gſten Jahre an einer Lungenentzündung au eis 
ner höhern Verklärung hinübergefdhlummert. 

Groß it für mib der Schmerz in meinem ſelbſt ber 
angerudten Alter, — bios der Gedanke eines baldigen 
BDiederfebend kann meinen Schmerz Rillen und meinen am 
mer lindern. Indem ich Sie, theure Verwandte und Brenude, 
von diefem traurigen Ereigniß in Kennutniß fee, bitte ia 
zugleich um ftille Tpeilnabme, und empfehle mic zur for 
nern Gemwogenbeit und Freundfdaft, 

Nürnberg, den 5. Mai 1826. ’ 

s T. Beitzeder, Rothſchmidmeiſter. 





lEmpeblung.] Friſches Saidſchützer Bitter-Woſſer 
in ganzen und balben Kruͤgen haben wir dieſer Tage au ın 
warten, und empfehlen ed zur gefäligen Abnabme. 
Panger md Kiefling, 


[Hausserfauf.) Das Haus L, Nr. 8. fol durch 
Verſteigerung verkauft werden, Es enthält folhes 6 beigs 
bare Zimmer, darunter 3 mit Alfofen, 8 Kammern, 43 Rüs 
hen, 1 Feuereſſe, 3 Böden, 5 Gewölbe, 1 Keller und ans 
dere Bequemlichfeiten, Kaufsliebbaber werden biezu auf 
Mittwoch den 17. Mal d. 3, in die Wohnung des Unter 
zeihneten — Adlerftraffe L, Rr. 300. — geladen. 

Dr, Ehr. Preu, 

f. Rehtäanwalt, 








(Tangmufil] Rommenden Gomtag den 7, d, 
M., als am legten Schweinauer Kirchwelbfeſt, iſt im Flinffcis 
fen Gaſthaufe zu Sündersbühl gutbefegte Tanzmufif anzus 
treffen, wozu ergebenft einladen und um zablreichen Zus 


fprud bitten 
die Mufiter. 





[Berihtigung] Ju der geftrigen Anzeige vom 
Herren Hufnagel iſt in ber Unterfchrift „‚Derrenfleidermas 
her’’ zu lefen, j 


ů—————— Sa 1 —— — 
Theater-Nachricht. 


Sonntag den 7. Mai. Zum Erſtenmale: Marla 
Stuarts ertte Gefangenfhaft. Drama in 4 XAufs 
zügen, nad Walter Geottd Roman: Der Abt, bearbeitet 
— Leubert, R, K. Hofſchauſpieler. Verfaſſer von Emmy 

obsart, 


(Gedrunt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 5, Ar. 611.) 





Montag. 





Mit Sr. Königlihen Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegium 
N: 100. 


Nürnberg, den 8. Mai 1826, 





Diefe Zeitung erfhelnt wöchentlich ſech awmal und koſtet im gang Bayern bei allen Königl. Ober Moflämtern und Poſtämtern 


der Jahrgang 


6. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5A., dalbjährlich ZA. 30 kr. und wierreljäprlih ıfl, 15ke. 





Teutſchland. 

München, 2. Mai. Der kaiſ. rufſ. Geſandte 
an dem hieſigen koͤnigl. Hofe hat dieſer Tage die 
Ehre gehabt, Se, Maj. dem Könige die Allerhoͤchſt⸗ 
denfelben von Sr. Majeftät dem Kaiſer aller Neuen 
verliehenen Inſignien des faiferl ruffiihen St. Andreas» 
Drdens, fo wie Ihrer Majeität der Königin die Der 
foration des hoben KatharinensDrdend zu überreichen. 
Der Herr Graf von Woronzom-Daichkoff it bei bies 
fer Gelegenheit, von beiden koͤniglichen Majeftäten 
auf dad Huldbreichite empfangen und von dem Könige 
mit dem Großkreuze bed königl. Eivil-Verdienft-Ordens 
der bayerfchen Krone begnadigt worden. 


Se. Majeftät der König haben untrrm 27. März 
dem Flafchnermeiiter Conrad Friedrich Böhrer, jun. 
in Nürnberg ein ausfchließendes Privilegium zur Ferti— 
gung der von ihm erfundenen Berzinnung ded Schwarj⸗ 
blechs auf 10 Jahre allergnädigſt zu ertheilen gerubt. 

(Wien) Se Maj. der Kaifer haben das Groß: 
kreuz des ungarifhen St. Stephandordens dem In— 
fanten von Portugal, Don Miguel, verlichen, 

Elberfeld, 1. Mai. Die Eiberfelder Zeitung 
enthält folgenden Aufruf: „Griechenland ftebt am 
Rande des Abgrundes! Dad lebte Bollwerk feiner 





Nm is c 

Beantwortung der fiebengebnten Aufgabe. 

I 2-72 —«. ; a: — bi 
€ 2 =16; und allgemein — Zat+b, 

Bon Auswärtigen wurde noch zur ıÖten Mufgabe eins 
gefendet: eine mit der Probe belegte Beantwortung von 
3. 8. 3. zu D., und eine practifche Ausrechnung von Ma: 
bo. Letzterer giebt die Gründe am, aus melden er, durch 
die gegebenen Zahlen, mit dem erſten Verſuche auf die rich, 
tige Beantwortung kam, 
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theuer erfauften Freiheit, Miffolunghi, von dem Blute 
feiner Helden überfchiwemmt, droht dem Einſturz, und 
der furdıtbare Plan, eine Ratien von vier Millionen 
Menfchen zu vertilgen, durch aflatifche und afrikanische 
Sklaverei die Kraft ihred Geifte® zu brechen, fie dem 
väterlichen Boden zu entreißen, ber durch tauſend Er» 
innerangen an eine hohe Borzeit fie ewig mahnt, us 
wärbiger Bchandlung zu mwiderfireben, — ſcheint fich 
feiner Berwirklihung- zu nahen. Die Märkte von 
Alerandrien füllen fib mit ben feilgebotenen Söhnen 
und® Töchtern der Helden bed Kreuzes. Und um das 
vollgehäufte Maaß des Elends durch nichts zu mildern, 
werben den Ungluͤcklichen mit ber Freiheit auch bie 
Tröftungen ihrer Religion entzogen; dem Glauben ih» 
rer Väter müfjen fie entfagen, und zu einer Lehre fich 
befennen, die fie tief haffen und verabfcheuen, — 
Wer ein menjchliches Herz im Bufen trägt, fanın nicht 
gleichgültig bleiben bei fo. Graufen erregenden ces 
nen! Allen politischen Abfichten fremd, nur ihrem Ges 
fühle ald Menſchen und Ghriften gehorchend, haben 
die Unterzeichneten ſich vereinigt, in den bergifchen 
und mäÄrkifchen Landen Gaben zur Rettung der Gries 
chen zu ſammeln. Soldy ungeheures Elend zu mil 
dern, fo viel ald möglich dahin zu wirken, daß bie 


I griechifche Zugeud den Sitten und dem Ölanben ihrer 


a 0 lg ee en u — — 
n. 
Man bittet im 105tem Blatte zu lefen: 
2te Eolumne Zeile 6. fendete fatt fendet, 
äte . .# 10. Zähler flatt Zählen, 
5te 5 s 5. dbarih flatt dabei, 

Folgende Aufaabe it, mit veränderten Zablen, die 
nämliche, melde vor einiger Zeit von Ebrti zu A. zum Eins 
rüden eingefendet wurde. Gie paßt fo gut in die Reibe 
diefer Unterbaltungdaufgaben, dag man ihr eine von den 
bereit6 vorräthigen aufopferte. 


Vaͤter erhalten werbe und ben —— — die durch 
die Huͤlfe entarteter Chriſten unterjocht, den Barbaren 
überftefert md ſogar der Sctaven⸗Maͤrkten zugefuͤhrt 
wurden, der Glauben au die Menſchheit zw bewahren: 
— das iſt der Zweck des Vereins. Wer fuͤr dieſen 
der Menſchheit und der Religion geweihten Zweck ei— 
‚nen Theil ſeines Ueberfluſſes ſpenden, wer fein Scherf⸗ 
lein dazu beitragen will, der fende feine Gabe an eis 
nen ber Unterzeichneten oder an bad „Komite des 
bergifchmärfifchen Griechen⸗Vereins,“ welches fid für 
biefige Stadt gebildet hat. Die eingegangenen Gel- 
der werben bei Herren Gebrüder Kerften hierſelbſt 
niedergelegt, bis ein, aus den fämmtlihen Mitgliedern 
bed Bereind demnächft zu ermwählendes Direfterium, 
welches Öffentliche Rechnung zu legen bat, bie zweck⸗— 
mäßigite Art der Verwendung ermittelt und beſtimmt 
haben wird." Das Komitd bilden die Herren Köhs 
IereBefmühl, Peter Willemſen, Auguft von ber Heydt, 
6, ©. Becher, G. Eteinweg und Wilh. Peltzer. 
Spanien 

Madrid, 20. April. (Auszug aus einer Pris 
vat⸗Correspondenz) Die legten ausgebrochenen Unru— 
beu in Madrid hatten große Berzweigungen. Seder 
Vortag bringt uns neue Bewegungen in diefer oder 
jener Stadt, und fo eben vernehmen wir, baß in Za— 
mora die Unruben angefangen haben. Hier, wie an— 
derswo, find ed die Fiberalen, welche den Empörern 
zum Borwand dienen müffen. Nicht allein die koͤn. 
Freiwilligen von Zamora, jondern aud die von der 
Umgegend haben ſich im die Stadt begeben, um an 
Diefen tumultuariſchen Scenen Antheil zu nehmen und 
Carl V. auszurufen. Dad Kavallerie-Regiment 
Santiago, welches in Garniſon daſelbſt lag, hieb meh— 
rere Male auf die Revoltirten ein, wurde aber ſtets zum 
Weichen gebracht Es mußten Truppen von Vallado— 
id kommen, um den Tumult zu ſtillen, deſſen weiterer 
Ansgang und aber unbekannt iſt. Im Avila wird 
Jedermaunn für freiſinuig gehalten, ber ſich unter den 
ehentaligen Narionals Freiwilligen befand. Um ben 
Miehandiungen ber kön. Freiwilligen zu entgehen, 
mußten fich viele unter ihnen nach Madrid flüchten, 
die einzige Stadt, Die einigen Schng gewährt. — 





‚gleicherweife in Gaͤhrung. 


arl V. preklamirt; das offene Land befindet fich 


Kuflandb- 

Peter&burg, 18.pril, Der Oberbefchtäha, 
ber unfrer erſten Armee, General Graf von ber Oſten⸗ 
Sacken, it lebensgefährlich franf, Se. Maj. der fais 
fer haben deshalb bereits geſtern einen ihrer Leibärzte 
nach Mohilew abgeſandt. — Der Freibafen zu Odeffa 
wird mit einem Graben umgeben. Zwei Fahrzeuge, 
eines unter oͤſterreichiſcher, das andrre unter rufſſiſcher 
Flagge, find beim Auslaufen aus dem Kanal bei Kons 
ftanzinopel Hit Mann und Mans untergegangen, 

Shwedben 

EStodholm, 21. April, Man hof: diefen Som⸗ 
mer die Ankunft Ihrer fon. Hoh. der verwittweten 
Frau Herzogin von Leuchtenberg, zum Befuch bei Ihe 
rer erlauchten Tochter unfrer Kronprinzeffin. Der 
Chef eines Artilferieregimenrd und dienitchuende Kams 
merherr bed Kronprinzen, Dbrift v. Arbin, wird bie 
erite Nachricht von der Eurbindung der Kronprinzeffin, 
fobald ſolche erfolge feyun wird, nah Münden übers 
bringen. — Zwiſchen unfrer und der großbritanifchen 
Negiernung iſt ein Handelstraftat abgejchlefien worben, 
der in hohem Grade vortheilhaft für die fchmebifche 
und normwegifche Flagge feyn fol. Es ſteht demnach 
ben beiderfeitigen Schiffen frei, nicht allein Die Er— 
zeugniffe des eigenen Bandes, fondern auch bie aller 
fremden in dem jemfeitigen Häfen einzuführen, 

Tuͤrkei. 

Corfu, 5. April. (Auszug aus einem Pris 
vatfchreiben.) Das Dunkel welches bis jest über ben 
Horizont der Griechen herrfchte, ift verſchwunden. Die 
8000 Griechen die den Miffolunghier zu Hülfe kamen, 
und ben Feind im Ruͤcken fielen, machten den Sieg 
ber Belagerten vollftändig. Alle diefe Truppen waren 
von dem Eolonel Fabvier angeführt. Ibrahim erhielt 
eine Schußwunde von einem griechifchen Soldat, ber 
nach ibm zielte als er eben feinen Soldaten Befehle 
ertheilte und fie zur Disciplin ermunterte. Nach dies 
fer Niederlage, floh Ibrahim nach Lepante und von 
da nach Patrad. Dies war bag Ende biefer famö— 
fen Belagerung, von der bie Feinde ber Freiheit und 


Auc die Stadt Kidrneque iſt in Aufſtaud und hat | der Völfer ihren Triumph erwarteten, fich ſchmeichelnd 





Ahtzebnte Aufgabe, 

Don einer Summe befommt A den dritten Theil und 
noch 34fl.; vom Refte befommt 3 die Hälfte weniger 17 fl., ; 
und wat jet noch übrig if, befommt C. Wie viel muß 
die Summe wenlgflend gewefen fegn, wenn G gerade den 
dritten Theil der ganzen Summe befam? Und mie muß 
eh der Matbematifer anfangen, wenn er nicht, wie ber 
gractifhe Rechner, ſuchen mil? 

Die barmberzgigen Samariter. 
Im Kriege 1799 nahmen die armen Waldenfer in 


nn 


Euch zu erquiden. 








den piemonteſi ſchen Thaͤlern fih der Derwundeten aller Ras 
tionen berzlih an. Eudlid aber warın alle Hülfemittel 
diefer armen Beute gänzlich erfhörft. „Bir. baben „un 
nichtd mehr,” fagten fie zu den Pranfen Franzefen, „um 
Da ober unfere Drimatb Euch feine 
Hölfe gewähren kann, fo wollen wir Euch in die Eurige 
— tragen.’ Und nun bereiteten fle ſogleich Tragbare, 
legten die Kranken und verwundeten baranf, und trugen 
auf diefe Weile mehr denn 300 Franfofen über die ſteilen, 
rauben, mweglofen Alpen, und brachten fe glücklich in ibr 
Vaterland beim — Lies find die Waldenfer, welche, 


die Griechen wieder in bie Sklaverei zurückgekehrt zu 
fehen. — Der Zuſtaud der Dinge verbeffert ſich alle 
Tage mehr in dem Peloponed, und alles nimmt eine 
- geordnete. Öeitalt am, Die National-Verfammlung if 
nicht in’ Megara, fondern in Meshone (zwiſchen Gorinth 
und Urgos) zufanmenberufen worden, und betreibt mit 
großem Eifer ihre Arbeiten. Die Regierung hat dem 
Goletti befohlen aufzubrechen, um die Streitfräfte von 
derftbiedeneır Polemarkd aus Nomelien zu vereinigen, 
und damit Miffolunghi zu Huͤlfe zu eilen Colocotro⸗ 
nie ‚warb beordert, Trivoliza jo lange zu blofiren, bie 
fich : diejer Platz, von Hunger gepreßt, ergeben würden; 
Gofioponid und Zaimis follren die Feinde zwiſchen 
Patras und der Umgegend beobachten, und uͤber ihre 
Bewegungen wachen; den Nicetas ward der Auftrag 
den Feind in Navarino einzuſchließen; und endlich 
mußte der Praͤſident Conduriotis an der Spige der 
Spartaner Modon und Coron belagern. Diefed was 
ren die feir einiger Zeit genommenen“ Maßregeln ber 
Regierung; doch wiſſen wir nidt, ob man fie aus 
Mangel au Geld wird ausführen koͤnnen; inzwiſchen 
laͤßt ſich vieles von der Thaͤtigkeit der Chefs erwar⸗ 
ten. Die Nachrichten von Miſſolunghi haben anf den 
jonifhen Juſeln eine unausſprechliche Freude verurs 
facht; alle Einwohner gaben fich gegenfeitige Feſte um 
den errungenen Sieg der Griechen zu feiern. Unſere 
Beſchuͤtzer bleiben nicht gleichgultig bei diefen fröhlichen 
Ereigniffen, und ſympatiſiren vollfommen mit unfern 
Gefinnungen. 

(Bem 4. April. Ich fann Ihnen heute bie an | 
genehme Nachricht ertheilen, daß der famoͤſe Jbras 
bim an feinen Wunden geftorben iſt; Lied iſt ein $ 
offizieller Bericht aus Prevefa, wo drei Tartaren zur 
ſchleunigen Herbeifchaffung von Wundärzten, bie ihn 
wohl nicht mehr febeud antreffen werben, abgefertigt 
wurden. Ald Iprabim bei dem Sturm auf Miſſo— 
luughi feine Truppen wanfen und zum Theil durch das 
Feuer der Griechen zernichtet ſah, Nürzte er fich ge 
gen die Bruftwehre des Platzes, mit bem Säbel in 
der Hard und in Begfeirung von einigen Wenigen 
die er zufammenbringen koͤnnte; allein ein Grieche 
zielte ſo gur nach ihm, daß er alſogleich niederſank. — 
Briefe vom 6. April beſtaͤtigen die gegebenen ebigen] 





weil fie den Erangelium von jeher trew verblieben, auch 

von jeber son dem Franzofen und Sardiniern verfolgt, jers 

“trefen ind zermetzelt worden ind, — * 
Eollectaneen. 

Au der Tafel eined berühmten fürſtlichen Kriegsdel⸗ 
den zu Petersburg kam dos Gefpräh auf ‚einen ruſſiſchen 
Kaufmann in einer ümtfernteren Provinz, deſſen Bart fo 
lang wäre, daß er über dem Gürtel reihe. Diefe natur 
biftorifhe Merkwürdigfeit erregte tie Neugierde einer ars 
wejenden liebendwürdigen Raturforjherin, und kaum war 


| 


Berichte und fitgen hinzu, daß bie griechiſche Flotte, 
60 Segel ftarf, in Miffolunghi angefommen wäre und 
Bafjiladi wieder erobert hätte, (GSonftitutionel,) 


Neueſte Nadhridtem 


Zrieft, 28. April. Nachrichten aus Corfu vom 
17. April beitätigen den außerorbentlichen Verluſt der 
Aegyptier bei ihrem. legten Angriffe auf Miffolungbi. 
Ibrahim Pascha verließ feitdem das Lager, und begab 
fih nach Morea zurüd, wo Colocotroni Tripolija 
durch Kapitulation eingenommen baben fol. Der 
Seraskier Nefchid Pafcha liegt in Preveja ſchwer vers 
wunder, Miauli, der Miffolungbi wieder auf Monate 
verproviantirt hat, freuzf fortwährend bei biefer Stadt, 
und fol fich weuerdings eines aus Alerandria gefoms 
menen, nad Morea beftimmten Konvoy's von 30 
fränfifchen Schiffen, mit Munitien und Lebensmitteln 
beladen, bemaͤchtigt haben, 

Konftantinopel, 10. April. Die Verlegen⸗ 
heit, in welcher, wie ed heißt, Hr. Stratford-Canning 
durch feine Verwendung zu Gunften ber Griechen die 
Pforte verfegt hat; wird man noch durch dad Ultimas 
tum vermehrt, welches der f. ruſſiſche Geſchaͤftatruͤger 
Namens ſeines Hofs uͤbergeben hat, und auf deſſen 
Beantwertung er peremtoriſch dringt. So unglaublich 
es auch von der einen Seite ſcheint, daß die Pforte 
ſich auf Das ruf. Ultimatum , wicht genügend erflären 
follte, fo it hingegen von der andern Geite fehr uns 
wahrfcheinlich, daß fie der Verwendung Englands zu 
Gunften der Griechen Gehör ſchenken follte. Es thuͤr⸗ 
men ſich Anftände dagegen auf, die fo innig mit ber 
fernern Exiſtenz der Pforte und des Mubamebismus 
verbunden find, daß es former ſeyn wird, einen Aus— 
weg ads diefem Labyrinth zu finden... Dazu kommt 
mm noch die Nachricht, daß ſich Miffelunghi forte 
während vertheidigt, 


— — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 


Vom 5. Mai. CR. Roß!) Dr. Bartels, Major, 
p. Poppenheim, Dr. Front, Patticulier, v. Berlin. (B. 
Hof.) Hr. Baron v. Malzen, k. Kämmerer und Frhen. 
FIriedt. und Earl v. Bufeck, v. Bamberg, Dr. Bütb. Kreids 
Torf-Infpecter, o. Ansbach, Fräul. Baroneffe d'Aubigny⸗ 


—— — — — — —— 0 —— a 


der Wunſch, den reich bebarteten Dann zu feben, über dat 
bolte Tippenpaar, fo fhichte der Fürſt den Befetl an tie 
Polizei, den Kaufmann herbeizuſchaffen— Sech? Monate 
nachber erinnerte man fih, des Kaufmanns wieder. Richt 
ohne einige HengRlihfeit erfundigte ſich der Fürſt nad) ibm 
und erbielt die Untwort, daß diefer fhon fünf Monate im 
Gefaͤngniß fige und nod nichts befenngn wolle. Run ward 
der zitterude Greis gerufen, der Dame vorgeftellt, gebörig 
beaugenfheiniget und entlaffen. — Als der Kaufmann 
nah Haufe fam, fand er fein Weib vor Kummer gejlorben 
und fein ganzes Vermögen zu Grante gerichtet. — ‚Der 
Für diep — Potemkur. 


v. Bien, Hr. Bagenfeil, FOR v Mugeburg, Hr, Len⸗ y 


genbach, Dr. Ronnefeldt und Hr. Tbeifinger, v. Frankfurt, 
Hr. Allart und Dr. Guerard, v. Porid und Dr. Zörger, v. 
Yugsburg, Kaufleute, Dr. Hyſel, Opernfänger, v. Münden, 
(B. Monn.) Hrn, Gebr. Löfhe, Pabrifanten, v. Epems 
nig, Dr. Nördlinger und Hr. Schweizer, v. Hohenems und 
Hr. Laupner, vo. Roſchach, Kaufleute (BI. Blonde) Fräul. 
v. Schönfeld, v. Aulmbach, Dem. Stümpfel, » Hausmübl, 
Med. Spielberg, v. Bamberg, He. Kellner, Kfm, v. 
Schonhaide. (G. * dbrunnen) Dr, Epeläheim, Cand, 
med. und Hr. v. Lohin, Zablmeilter, v. Speyer. 


Dom 6. Mai. (B. Hof.) Hr. Dr. Platzmann, Gens: 
tor, v. Reipgia, Dr. Hornſchuh, Profeffor, v. Greifswald, 
D Unger, Kfm., v. Franffurt, (R. Rog.) Dr. kLöpper, 

Fronffurt und Hr. Daumer, v. Günzburg, Kaufleute, 
CA Mann.) Dr. Mange und Hr. Meyer, v. St. Gallen, 
Hr. Catido, v Chur und Hr. Landie, v. Como, Kaufleute, 
Dr. Manozzo, Particulier, v. Wien. (BI. Glode) Dem, 
Bauer, Schaufpielerin, v. Münden. (Strauß.) Hr. 
Rangerfeld, Kfm, v. Elberfeld. (G. Radbrunnen.) 
Mad. Kraft, v. Dinkelsbühl, Hr, Böhner, Afm., v. Ausbach. 


—r — — —— —— —— — — 
Edictalladung. 


Der Bauer Johann Regenfuß zu Marlofftein, 
Daudnummer 7, bat ih für zablungdunfäbig erklärt und 
freiwißig dem Konfurdverfahren unterworfen. 

Es werden baber die geſetzlichen Edictstage, und zwar 

I. zur Unmeldung der Forderungen und deren gebörigen 

Nachweiſung auf Dienftag den 16. Mail. J.5 

IT. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelder 
' ten Forderungen auf Dienftag ben 13. Juni I. 3.; 
III. zur Schlußverhandlung auf Dienftag den 11. Zuli 1. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt und hlezu faͤmmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtbeil vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Edictätage bie Ausfaliefung von der Maile, 
das Rihterfheinen an dem übrigen Evictötogen aber den 
Ausfhlug mit den an bdenfelben vorzunehmenden Handlun⸗- 
gen zur Folge bat. Zugleich, werben alle diejenigen, wel- 
de irgend etwas aus dem Vermögen des Gemeinfhulduerd 
in Händen baben, aufgefordert, ſolches, unter dem Borber 
balt ihrer Rechte, bei Dermeidung des nodmaligen Erſatzes, 
bei dem unterzeichneten königl. Landgericht zu übergeben. 
Graͤfenberg, den 4. April 1826. 
Königlies Landgericht. 
Nögelöbad. 


nenne 
Anzeigen. 


ſWobnungsveränderung] Da ih meine biöbe: 

rige Wohnung in 8. Nr.1373 verlaffen und dagegen meine 

neue in Li Rr.588 der Karolinenſträße bezogen babe, fo 

zrige ich ſolches einem hochverehrten Publikum biermit erges 

benft an, mit der Bitte, mid mit recht vielen Aufträgen zu 

beebren,, indem id an prompter und billiger Bedienung 

nihtd ermangeln laffen werde. 

Nürnberg, den 6. Mai 1820, 

Gran; Abraham jun,, Tapezier, 

in der Karolinenftraße L. Nr. 388. 





(Oüter-Uusfpielung von Himpfelähof bet 
Kür nberg.; Den verebrliden Loosinbabern vom meiner 
(bon früber befannt gemachten Ghiterverloofung mahe ih 
onmit die fhultige Ungeige, daß der Ziehungstag num auf 
den 30. Dftober dieſes Jahres angefegt, und der fün. Mes 
gierung für den Mezatkreis von dem fon Landgericht Rürns 
berg zur böchſſen Genehmigung vorgelegt if, 

IH bringe in Erinnerung , daß dab Roos wur 20 Ir. 
foftet, und folgende Gewinnfte Statt finden: 


Er ſte — * Deconomiegut Dimpfelöhof, gefhägt für 
15.025 

Zweiter: das mewgebaute Dietolfiche Haus an der 
frequenten Fürther Straße, gefhägt für 5000f. — 
Einer zu 400 fl. — Einer zu 200. — Bier zu 
1001. — Sechs zu 5ofl. Zwölf zu 25 — Fünf 
und zwanzig zu 1Of. — Eindundert zu 5fl, — Dann 
auſſer 144 verfhiedenen Gilbergeminnften, Einer mit 
einem Beſteck von fechs flibernen Eplöffeln und ſechs 
Paar dergleichen Mefler und Babel; Einer mit einem 
Paar Albernen Leuchtern; Einer mit einer fllbermen 
Zucker ſchaale; einer mit einem ſilbernen Becher; Eis 
ner mit einem Paar Albernen Salzfäſſern; Sechs mit 
einer filbernen Zuderzange, und zwanzig mit eine 
filbernen Eplöffel. 

Die Herren Kommifiionäre, melden ich ſozleich anges 
meilene Provifion luſichere, belleben ih direlt am mich zu 
wenden 
Nüruberg, den 1.Mat 1826. 

Sodie Merk, unverheirathet. 





[Empfeblung]) Bei Unterzeihnetem find fäöne 
Billardboͤlle von verſchiedener Größe, Kegelkugeln von Lig- 
num sanclum, aud von Buchsbaumdolz, nebſt Kegeln son 

Buchenholz und alle Sorten Kinderfpielmaaren, fomehl rins 
geln ald Partienweife, vorrätbig und zu möglicit billigen 
Preifen zu haben. Schriftliche Anfragen erbittet ſich pot⸗ 


tofrei 
I. ©. 9. Mäderer, 9. Re.822 
am HDauptmarft in Nürnberg. 





” fEmpfeblung) Mebrere Sorten Mineralwaſſer als: 
Saidfhüber Bittermaffer, Selterfer, Fachinger, Geilnauer, 
Emfer und Marienbader find frifh zu baben bei 

Nürnberg, den 6. Mai 1826. 
Theodor Lozbeck, 
am Jofephöplag. 





(fatm ergem] Jobann Hübner von Mittelrüffelbad 
benachrichtiget das biefige Publitum, daß er wieder, und 
zwar zum letzten Male, mit frifhen Latwergen angefommen 
ift. ie beiteben aud Wachholder, Diften, Oollunder und 
tig. Sein Aufenthalt dauert 3 Tage und er logirt im 
weißen Engel im Engelögäßhen 8. Nr. 8260. 





KheatersRadridt 


Montag den 8. Mai: Die beiden Hofmeilter, 
oder; Asinus Asinum fricat, Vaudeville in 1 Mufs 
zug. Rad dem: Franzöſtſchen frei bearbeitet von Louis Uns 
gelo, Vorher get: Der DHofmeifter in taufend 
Eee Be ee Luftfpiel in 1 Ast and dem Franz. von Theo⸗ 
dor De 


ET — und verlegt von P. I, Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 





Mit Sr. Königliden M 
Dienäg. | 


t 


ajeät allergnädigflem Privilegium. 
N= 110. 





Q 


Nürnberg, den 9. Mai 1826: 





“Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich fehsmal and foftet in ganz Bayern bei allen Königl. Dber- Poftämtern und Pofämtern 


der Jadrgang HR. — Bei dem Komtoir allbier jährlich SA., valbjährlig 2A. sofe, und wiertehjährlih af. 1518, 





ER Tenitſchland. 

Wien, 28. April” Seit vorgeſtern Abend wird 
Hr. David Parifh, einziger Chef ‘des Haufes Fries 
u. Gomp. vermißt. Im Folge dieſes unerwarteten Ber» 
ſchwindens hat die Firma Fried m. Comp. heute ihre 
Zahlungen ſuspendirt. Die Herren Baron Geymüler, 
Baron Eöfeles und ‚Hr. v. Sina haben einſtweilen 
sur Ei Hung der Greditorfchaft die Dokumente 
und Bi aften, fo wie bie Kaſſe des Haufes, ums 
er Hemeinfame Verwahrung genommen. 

Der Hamburger Correspondent enthält Folgen, 
des aus Berlin, vom 26.Xpril. Seit der Zuräds 
kunft des Herzogs von Wellington madıt man hier 
nürgends mehr ein Geheimniß daraus, daß zur Ret—⸗ 
tung Öriechenlands entſcheidende Schritte gejchehen find 
und vor allem iſt ed der hechherzige Kaifer Nikolaus 
von Rußland, der mit dem Bewußtſeyn freier Selbſt— 
ftänbigfeit, der hohen Pforte gegenüber, welche jede 
gütliche Ausgleihung mit barbarifchem Hochmuth von 
ſich gewiefen hat, aufgetreten iſt. Wir haben naäch— 
Kend ein Manifeit zu erwarten, welches dieje Schritte 
rechtfertigen wird. 

Franfreid. 

Paris, 2.Mai. Alle aus Spanien eingetrofs 

fenen Privatberichte ftelen dieſes ungluͤckliche Land in 


'nen. richtigen Begriff machen wiirde, 


‚einem Teidenden und anarchiſchen Zuftand vor, woͤvon 


auch die Ichhaftefte Einbildungskraft ſich ſchwerlich eis 
Dad Elend if 
dermaßen groß, daß ein Pfarrer in ber Umgegend von 
Bergantina fih am die Spige feiner waffenfähigen Ges 
meinde geftellt, um auf der Heerfiraße fein Gluͤck zu 
verfuchen. Der Indicatenr von Bordeaur führt dies 
felbe Thatſache an. — Unſere Minifter haben 300 
Millionen verbraucht, und die Schäße Frankreichs vers 
fhmenbet, um dieſe bejaumernswärdigen Refultate hers 
beizuführen! Wäre es eben fo gegangen, wenn das 
frangöf. Minifterium die Verlegung der merfwürdigen 
Orddnanz von Andujar nicht geduldet hätte? — 
Eugland. 

London, 27.April. Was jeder aufmerkſame Beo⸗ 
bachter laͤngſt befuͤrchtete, was ich in meinen Bries 
fen an Sie mehreremale vorausfagte, ift geſchehen. 
Man hat ed verjäumt, die Taufende brodlos gewors 
dener Fabrikarbeiter zu rechter Zeit zu unterſtützen, 
und die unglüdlichen verhungernden Menfchen haben 
in der Verzweiflung angefangen von Blackburn aus in 
bewaffneten Haufen das land zu durchziehen, und alle 
durch Dampf getriebenen Webſtuͤhle zu gerträmmern. 
Dies ſcheint für jegt ihr einziger Zwed, man hört 
von ihnen kein Wort über Politik, und fie baben auch 





Mm ii. 8 c 
Sohaun Maria Visconti und Squarcia Biramo.: 





Im viergehnten Jahrhuudert hatte Mailand feine 
Freiheiten, die ed (1176) durd die flegreihe Schlacht von 
Legnano gegen Kaiſer Friedrich Barbaroffa gewonnen, 
wieder am dad mächtige einheimifche Geſchlecht der Visconti 
verloren, und wurde nun von bdiefen mit eifernem Zepter 
beherrſcht. Ein über alle Maße geimmiger Tyramm war bes 
fonders Johann - Maria Bisconti, im Aufange des 15. 
Jahrhunderts. Zu ſchwachköpfig für die Gefcäfte der Re 


Er 


17 

gierung, bebielt er fih mur ed vor, bei den Terturen und 
Hinrichtungen der Unglüdlichen, welche ihm ale @egner 
der Visconti irgend verdächtig wurden, den Vorſih zu fübs 
ren. Schon ald Kind und ald Knabe war er in Greueln 
aufgewachſen. Denn au fein Bater, Johann Galeazzo 
(t 1402), der nad der italienifhen Königskrone geftrebt 
hatte, war ein arger Despot gewefen. Es ſchien, ols ob 
dem gräßlihen Johann Maria der Durt nad Blat und die 
Luft an den Todesängften der Menfhen angeboren ſey . 


"Sein Hauptvergnügen war, die Schlachtopfer feiner Blut 
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bisher meiſt vermieden, Perſonen zu 


m deln ober! 
5* find fie 


bie — * en befhäbigen Die Man ie — E Befe 

ſchon meh ger vaß der. ceſter⸗ 

worden, denen ‚ie * ehe die pudin Hortop, A Sheerneß ſich bekei 

aber von threr et ang ſolle, den .. von onſhire nebft ſeinein, aus 
baben, 2 ET ro Berddteten und [50 Perfonen „U en. Orfoige ii —** und 
feht wenig hs es. hatte alfo ge» | nach der Oftfee du bringen. | uchfter „fellte 


fehlt, um ben Stand Der Fabritanten noch tiefer her⸗ 
abzubringen, - mit dem es ohnebies ſchon fhlimm genug 
ſteht, und die Angſt, welche · die Herzen. aller Volks⸗ 
tlaſſen erfült, mo ‚höher. zu. Reigern. Man. fagt, | 
die Aufrührer wären ganz vergweifelt; ein Mann for 
ſich vor die Pferde der Meiterei hingeworfen haben, 
mit den Worten: man möchte ihn nur zu Tobe ſtam⸗ 
pfen, da er fonft doch nur verhungern müßte. Die 
Leute erflären, fie hätten ſich bie jegt rubig gehalten, 
in. der. Hoffnung. das Parlameut werde etwas thun, 
um ihnen wohlfeilered Brod zu verfhaffen; da dapelbe 
aber nun entfchiedeit habe, daß ed mit. den Getreid⸗ 
gefegen beim Alten bleiben folle, fo müßren fie ſich 
ihr Recht felbft fuchen, das heißt, bie Maſchinen zer 
ftören, welche ihre Hände überflügig machen, 

Die zwei legten Hofzeitungen fündigten 88 Falliv 
mente an, die aljo in Eimer Woche audgebrochen was 
ren. Die Klagen über Geldmangel und Siockung 
aller Gewerbe dauerten fort, die Stadt Loidon, welche 
fonft in diefer Jahreszeit höchſt glänzend if, ſchien 
verödet, und in ben fchönften Straßen war eine große 
Menge Häufer zu vermietben. — Durd die Minerva 
hatte die Regierung Depefchen aus Galcutra bis zum 
6. Ian. erhalten, Sie braten eigentlich nur Beitdr 
tigung der ſchon befannten, zu Anfang Decembersd von 
General Campbell erfochtenen Vortheile. Derjenige 
Theil des birmanifchen Heeres, der fich auf ber Dft- 
feite des Irawaddy befand, war aufs Haupt gejchlas 
gen, und ihm alle Artillerie und Kriegsvorräthe ab» 
genommen worden. Hierauf wurde am 5. Dec. auch 
der andre Flügel der Birmanen auf der Weſtſeite des 
Irawaddy mit geringem Berlufte dur General Cot⸗ 
ton im die Flucht getrieben. General Campbell wollte 
am 7. Dec. den Marſch nah Ummerapoora autreten, 
— Auf der Rhede von Ganton war am 24. Dec. 
dad Schiff der ofindifchen Kompagnie, Royal George, 


-— 





gerichte mit Schweißhunden zu Tode zu hetzen. Sein Ge 
bülfe und Riebling war fein Leibjäger Squarcia Giramo. 
Diefer fütterte die zu Nachrichtern beftimmten Schweiß⸗ 
Bunde mit Menſchenfleiſch auf, um fle ſchon jung- an die 
derzogliche Jagd zu gewöhnen. — Als ed einmal in dem 
Mailandiſchen Kerfern an Futtee für die Hunde und Wald⸗ 
wert für den Derzoz fehlte, erflärte diefer feinen Beſchluß, 
sie Ermordung feiner Mutter, wozu doch er felbit bülfe 
reihe Daud geleiftet hatte, raͤchen zu wollen. Unter Diefem 
Borwande warf er Johann von Pofterla und andere freis 
gefinnte (qhibeſliniſche) Edle ia's Gefãngniß und daun — 


mit einer 


„mert, 


‚gerfleifht, zerriffen und gefreffen: 


en Radung bis aufs Waſſer abgebrannt. 





in zehn Tagen an. —— wird das Dampf 
ſchiff the Lightning begleiten, um bei. ſeiner Anku 
zu Kronſtadt den Herzog ð hfhire em 

zen Stel an.Borb zu nehmen. und nach Peters 
5 g überzuführen. 

*(Bom 29. April.) Bon Bladburn und, Mancheſter 
laufen von Stunde zu Stunde traurigere Berichte ein. 
Nichts entgeht der Wuth der Aufruührer, was ihnen. 
auf ihrem Wege aufftößr; fie haben bereits eine Menge 
Ihönee Mauufafturen nen Lancalhire zerlört... Man 
glaubt, es dürfe eine große Entwickelung militärifcher 


Kraͤfte nörhig fegn, ılim diefer Bhwegung Einhalt zu 


thun, und man werde gezwungen ſeyn, Die Truppen 
durch außerordentliche Mittel zuſammen m berufen. 
In Mancheſter find nur 200 Mann Infanterie und 
30 Mann Kavallerie. Privardriefe geben folgende 
Deraild:, Aus Blakburn fhreibt man unterm 26. 
April: die Ruhe ift heute nur durd) die vielen, Ver⸗ 


haftungen “der Perfonen, die an der Zerträmimierufg 


der Webeftühle oder an den Zufammenrortungen Theil 
genommen haben, geitört worden. ' Des Aufitand Hat 
‘in Burg und Haslengden angefangen. Zu Sunngjlde, 
hat man die Webeftühle von zwei Fabrifen zertrüm⸗ 
Der ganze Diſtrikt iſt im Aufruhr. Man zieht 
die Legion Craven, die Meomanry von Bolton nud die 
Miliz zufammen. — Aus Mandjefter berichtet man 
unter gleichem Datum: In Blafburn, Glicheroe, Hat» 
lingden ıc. haben fchredliche Bewegungen fatt gehabt. 
Nach den umlaufenden Gerüchten durchziehen 20 bie 
50,000 Mann bad Land, um bie Dampfmafcinen 
zu zerſtoͤren. Sie rüden jegt auf Rochdale vor. Gar 
alle Truppen haben Mancheſter verlaffen, um am. ben 
verfchiedenen Orten Beiftand zu leiten. Wenn man 
und nicht bald farfe militäriſche Hütfe ſchickt, ſo were 
den bie Folgen fchrediich feyn. Wie man verninmt, 
hat man von Prefton her Truppen verlange, — Ein 





feinen Hunden vor. Bon diefen Beſtien wurden fie ſogleich 
Da uun aber: bie Hunde 
überfättigt waren, wollten fie den Rmaben des Pofterla 
mit mehr anfallen. Das unfhuldige Kind warf ih vor 
dem Derzoge auf die Knie und flebte um Erbarmen, Aber 
Squarcia Giramo trat auf einen Wink feines Derin ſogleich 
berzu, z0g ein großes Waidmeſſer hervor und ſchuitt dem 
Knaben den Leib auf. — Inf Jahre 141% wurde der Bis 
ſewicht Jodaun Maria’ ermordet, und mit feinem Bruder 
Philipp Mariä ſtarb 1447. “ Dennöfamm der ver⸗ 
ruchten Galeajjen aus 


ug? 


ae 
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Schreiben aus Sofne gleichfalls vom 26. April mel 


det: Am Montag: Morgen haben, fih 40 bie 50,000: 


arme: Weber zu Herfiald Moor verfammelt, ‘von mo 
fie nach Accrington aufgebrochen find und eine große 
Anzahl Webſtuͤhle zerbrocden haben. Eben fo haben 
fie.ed in_den ‚benachbarten ‚Dörfern; Slackburn, Clie 
theroe ıc. gemadır; 5 bis 600 Paar MWebftühle find 
gertrümmert worben. „Ein mit Webftühlen beladener 
Wagen, der, hier durchging, iſt von dem Bolfe ange 
halten und alle Stühle find is Stücke zerſchlagen wor» 
den. Hieraus kann man ſich eine Idee von umferer 
Lage machen; man muß fürditen, Blut fliegen zu je 
ben. Die Armen fterben Hungers.“ 

Der Herzog von Wellington it hier angelommen 
und hat bereite geſtern eine Audienz bei dem Könige 
gehabs. — Die Berichte aus Mancheſter gehen bis 
zum 28. Morgens. General Harris, der im Diſtrikte 
befehligt, ‚war mit dem eriten Drogoner-Barbe-Hegie 
ment in der Stadt angeforımen. Eine Abrheilung 
Arrillerie zu Pierde hatte Befehl erhalten, von Shefs 
field eben dahin aufzubrechen und andere Trimpen- 
Corps follten fich Dort vereinigen. Der Zwed ber 
Aufruͤhrer if, die Webſtuͤhle zu zerfiören. In Mans 
cheſter has man ‚3 oder 4 mal ſolche Berfuche gemacht; 
fie : ſind aber nicht geglüdt; es herrſchte für die Sir 
cherheit der Stadt Feine Beſorgniß. Ein Privarbes 
richt beſagt Folgendes: „Maucheſter, 27. April. 
Die Aufrubrer fahren fort, alle Webitünfe, die fie zu 
Radersdale gefunden haben, zu zertruͤmmern; bei Hab» 
ienden haben : fie gleichſalls mehrere zerſtoͤrt. Bei 
Burg find: fie von den - Truppen mit Berluß ven 6 
ode? 7 Topten und 19 Verwundeten zurüdgetrieben 
worden. In unferer Stadt find die unteren Bolfds 
Haffen fehr unzufrieden und id; würde mich nicht wun« 
dern, bie: Ruhe ‚geitört zu fehen. Auf ben Georges 
feldern hat dad Volt fi heute verfammelt; man ver» 
anftaltete eirte Proceffion und trug mehrere Brode in 
eines Sarg herum... Die Zahl der anmwefenden Ars 
beiter ‚flieg auf 10,000; man fürdhtete Unruhen in 
der Radıt. “— In einem andern Screiben wird 
gefagt; daß fo eben zwei. Babrifem in Brand geftedt 
worden wären. Alle bei den Fabrikanſtalten beiheis 
ligten Perfonen waren in folder Furcht und Beftürz« 





To aſt. 

Fürft Blͤcher drochte einft dem Herzoge Wellington 
folgenden Tooſt: „Mögen die Früchte, melde durch die 
Ghwrrter ber Armeen gefidiert worden, dur bie Feder 
der Minifter fort zeifen!* 


. 
- 4 etdbote 
n . 


Ein Bauer feßte einem Diebe nad, des letztern Ge⸗ 
moffe aber vertrat jenem den Weg und fagte gang rmbig, 
ledoch fehr vrummubert: Ach, Bauer, wad hat Er auf ſei⸗ 


ung, daß man fich Feine Nachricht über die Ereigr 

niffe der legten Nacht hatte verfchaffen koͤnnen; die 

Fabrikanten zu Blackburn wagen ed wicht elnmah, 

Briefe zu fohneiben, aus Belorguiß, daß diefelben im 

die Hände der Meuterer fallen koͤnnen. 
Spanien. 

Madrid, 20. April. Die Oberbehörben Car 
taloniend haben dringende Zufchrifien an die Regie 
rung gerichtet, fie möchte doch einige Kriegsſchiffe aus⸗ 
laufen laſſen, um die Küften von dem columbifchen 
Korjaren zu reinigen, welche allem Küſtenhandel eim 
Eude machen, Aehnliche Beſchwerden find von bem 
Küften Galiciens und Biscaya's eingelaufen; auf letz⸗ 
teren haben columbiſche Korſaren und Scrleichhändfer 
fogar Landungen verfucht, ein Dorf geplündert und 
jehu royaliftiiche Freiwillige gefangen genommen. Man 
hat Truppen dahin geſchickt. — Mit Ungeduld er⸗ 
wartet man die Entſcheidung des Könige im dem 
Prozeß des Generals Capape. Acht Mitglieder des 
Kriegegerichts haben für feine Freiſprechung geRimmt, 
ſechs für feine Verurcheilung zu ben Galeeren, oder 
feine Einferferung im ein feſtes Schloß, und drei für 
die Todesſtrafe. Aus der Injtruftion des gerichtlichen 
Rerfahrens geht hervor, daß Gapape an der Spitze 
eines Haufes, den er augemorben, in Arragonien Karl 
V. zum König ausgerufen, und fih nur der Gewalt 
ergeben bar, 

Polen 

Warſchau, 20. April, Montag den 17. d- 
fand bier ein Trauergottesdienft für den Kaifer Aler⸗ 
ander nad moſaiſchen Religionsgebräuchen ftatt. Es 
wurden zu dieſem Behuf zwei Säle mit ſchwarrem 
Zub ausgeichlagen und reich erleuchtet. In der Mitte 
des einen Saals, an dem zur gewöhnlichen Ablefung 
der Geſetzrolle beitimmten Orte, war ein auf acht 
Säulen rubender präctiger Thronhimmel errichtet, und 
darunter dad Bildniß des hingefchiedenen Monarchen 
mit folgender Inſchrift in hebräifcher Sprade: „Sein 
Gedächtniß bleibt in Seegen“ angebradt. Nach den 
Vorträgen einer hebräifchen und polnifchen Rede, öffs 
nete der Mabbiner die Bundeslade, nahm daraus bie 
mir Silber verzierten Thorad, und begab fih damit 
unter den Thronhimmel. Aus dem 1109ten Pialm 


— 


ner Müge? Der Bauer mabm die Müpe ab, befab fie von 
ollen Seiten und fragte ſtill ftebend: Ra, watt denn ? 
Unterdeffen aber war der Dieb laͤugſt entfommen, 


Irgendwo . fol ein Dertden, Namens Ocfendorf, 
vorbanden ſeyn. Bor vielen Jahren ließ ein Beomter die 
dortigen Einwohner verfammeln und begann: „Jetzt, Ihr 
Dchſen — dörfer Bauern, will id befonat machen —“ 
Dpo! fiel ihm der Schulze ein: Wir find nicht folde Did 
fen, ald De wohl denkt — und Alles lachte. 


—— nn. ——— 


wurben einige Verſe gewählt, deren. Anfangsbuchſtaben 
den Namen, Ylerander bezeichnen; der Rabbiner las 
diefe vor und ber Kantor fang fie ab mit mufifalifcher 
Begleitung, mwelched nach ihm von allen anweſinden 
Siraeliten wiederholt wurde. Beim Ausgange gab 
man allen zum Gortesdienft verjammelten Perfonen 
eine Elegie auf den Tod des Kaifers Alerander, von 
Leri ©. Feilchenfeld in hebräifhen Berfen abgefaßt 
und ind Poluiſche überfegt, Bicle hohe Perfonen und 
Staatebeamte, umter andern der Minifter des Kul⸗ 
tus und des öffentlichen, Unterricht, wohnten biefer 
Feierlichfeit bei. 
Staliem 
Rom, 17. April. Nach mehreren Briefen aus 
Alerandrien vom 18. März vernehmen wir, daß feine 
neue Erpedition gegen die Griechen veranftaltet wird. 
Eine düftere Stille herrihte in bdiefer Stadt. Das 
Bolt ſchreit, daß die Pforte dem Pafcha Borwürfe 
mache, weil er ben zu ihm gefommene Griechen eine 
Freitätte gab, Man fagt, ber Pafcha habe der Pforte 
verſprochen, daß er, wie auch die Blofade von Mir 
ſolunghi ausfallen möge, bieje Ungluͤclichen, die bei 
ibm Zuflucht zu nehmen gezwungen waren, gleich nach 
Beendigung derjelben niedermeseln laffen werde. Man 
fing fogar ſchon an zur Ausführung dieſes gräulichen 
Vorhabens Mafregeln zu ergreifen. Ein fo eben aus 
Livorno in Alerandrien angefommened Fahrzeug wurde 
mit 1500 Talarid gemiethet, um Ibrahim einen Brief 
zu überbringen. Diefer Brief ſcheint fehr wichtig, weil 
das Fahrzeug mit 6Barfen aus dem Hafen bugfirt 
wurde, um defto ſchueller feine Reife forrfegen zu können. 
Portugal 
Liſſabon, 15. April. Vermöge der neuerlichen An⸗ 
ordnung von Seiten der Admiralität in London iſt das Per: 
fonal des englifhen Geſchwoders im Togo auf den vollen 
Kriegsfuß vermehrt worden. Man fprict davon, ein eng« 
liſchet General werde Befeblöhaber unferer Truppen wer⸗ 
den, wie ſolches während der Regentſchaft von 1814 bis 
zum 24, Auguft 1820 flatt gehabt hatte, 


Nürnberger Wechsel-Cours & Uso 
vom 8.Mai 1826. 
Amsterdam in Ot, . Th. 140 1/29 Frankfurt in dieMesse - — — 
Hamburg in Bco „ - 148 —ÄLeipzig in die Messe - — — 


—5* ww. ae 10: 157 Geldcours gegen 24 u. 12er, 


Ditto in 20hr. St. - g9äfifAlte Lowisdor... - 10 — 
Augsburg. „2... — 100 —ÄNene Louisdor .. =- 101 — 
Frankfurt... 2.4. - 100 — AP Ducaten al Mco. „ - 112? — 
Leipzig ....... - g93f4h Severins.. 2... - 105 — 
Para aaur sus - 118 1/2 # Kaiserl. Dueaten , , - 104 — 
TEE OR - 118 1/4] Holländ. Ducaten . - 12 — 
Bremen inLd'or .. - 1083/41 Franz. Gofd Ducan- 5 — 


Fremden-Anzeige. 

Dom 7. Mai. (R. Reg.) Hr. Reinde!, Magiſtrats⸗ 
Rath, o Bamberg, Dr. Eifenhardt, v Manndeim und Hr, 
Bonn, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Müller, Profeſſor, v. 
Paris, Dr. Barthels, Particulier; v. Hannover. (B. Def.) 


dr. Köfter, Am, v. Hamburg. (W. Mann.) Br. Seh⸗ 
berd, Infpector, v. Braunſchweig, Dr. Dersille, Eompofts 
teur, '. Paris, Pr. Dr; Greiner, v. Würzburg, Dr. Dän« 


lein, Lieutenant, v. Münden, Dr. Baron », Gpröte, ©: 


Augsburg. (BL. Blade) Dr. Mazzuchp, Haodl. Commis, 
vo. Amberg. | 


— — — — —— — — 
Anzeigen. 
Muficatien) Bei Earl Felßecker in Rürm 
berg find folgende Muficalien zu haben: J 
Ariette alla Polacca „Könnt ich aus deinen Blicken 
lesen“ für Sopran oder Tenor in Musik gesetzt, 
Mit — —— Pianoforte oder Guitarre v., 


C. Heller. 45 j 
Reconnaissance. Rondeau pour le Pianöforte a 4 
kr. 


mains dedi6e par Ü. F. Müller. 54kr. 
Lieblings-Tanz aus Preciosa v. C.M. r. Weber, 9 
Variationen für die Guitarre von S. H. Lübeck, 27 kr. 
Tscherkessenlied. Es wallt des Stromes Donner Flut 
‘etc. Mit Pianoforte oder Güitarre, Ohr, 
Lob der Nacht. Lied, Singet nicht in Trauerts- 
neh etc, Für Sopran oder Tenor in Musik 


setz, Mit Begleitung von Pianoforte oder, Gei. 
tarre von Ü, Heller, 24kr, 





ITrauerfall]) Um 6.Mai flug für uns die fo 
(ange gefürdsete Todedftande unſers unvergeplihen Sohnes, 
Gattens. Baterd, Bruders und Schwagers, des Drau, Beorg 
Zepff, Müplbeiger zu Katzwang. Er flarb dach einem 
12wöhentliben fahmerzbaften Rraufenlager an der Waſſer⸗ 
ſucht, in einem Alter von mod nicht vollendeten 29 Jahren. 

Dieſes für uns döchſt traurige Ereignif jeigen wir 
unfern geſchaͤtzten Berwandten und Freunden an, mit ber 
Bitte, und mit Ihrer ſtillen Tbeilnabme zu beebren. 

Die fümmtlid Hinterbliebenen. 


— 


1Wobhnungsveränderung und Empfehlung] 
Da wir nun dad von der Frau Almanddörfer in Beſitz gebabte 
Großpfragnerbang Fäuflih übernommen haben, fo bringen-wir 
diefed diemit zur öffentlihen Kenntniß und empfehlen die 
in diefed Gefhäft einſchlagenden Artifeln zur gefälligen Ab⸗ 
nabme, indem wir es und ſtets zur Pflicht machen werden, 
Jedermann zur vollfommenften Zufriedendeit zu bedienen. 

Zugleich danken wir unferer vorigen Nachbarſchaft für 

die Beweiſe Idrer Freundſchaft und empfehlen und der jej« 
zigen zur gütigen Aufnahme, 

Vorſtadt Boftenhof, den 8. Mai 1826. 

Johann Friedrich Haufer 
nebft feiner ‚Frau. 





[Eoncert.) Mittwod den 10. Mai iſt das vierte 
Concert im Abonnement im goldenen Lamm, zu deffen ger 
füligem Beſuch höflich einladen | 

die Unternehmer. 


— — — — —— —— — — 
Theater⸗-⸗Nachricht. 


Dienſtag den 9. Mai: Graf von Burgund. Schau 
fpiel in 4 Alten von Kopebue. 


(Bedrutt und. verlegt von P, 3. Felßecers Erben Burgkrafie S. Nr. 611, 





Mit Sr. Röniglihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 


Mittwoch. 





N= 111. 


Nürnberg, den 10. Mai 1826. 


Dieje Zeitung erfcheint woͤchentlich ſechsmal und foftet in gang Bayern bei allen Könlgl, Ober⸗Poſtämtern und Poſtämtern 
der Jahrgang 6 fl. — Ber dem Komtoit allbier jährlich 5A., balbjährlid ZÄl. 30 fr. und vierteljährlich 'ı A. 1% Pr, 





Teutſchland. 

Münden) Das am 6. Mai erſchienene k. Res 
gierungsblatt Nr, 20. enthält: I. Pfarreien» und Bes 
nefigiemverleihungen uud Beitätigungen. IT. Folgende 
Dienſtesnachrichten: 1) Ge. Maj. der König haben 
ſich am 27.April allergnädigft bewogen gefunden, dem 
Staatsrathe im aufferordentlihen Dienft und 2ten 
Präfidenten bed Oberappellationsgerichts, Frhru. von 
der Bee, nach zurückgelegten 40. Dienft» und 70 les 
bensjahren bie nachgeſuchte Berjegung ın ben Ruhe— 
fand, unter Belafung feines Gefammtgetalted, Titels 
und Funktionszeicheus und mit Bezeigang Allerhöchſt- 
ihrer Zufriedenheit über die feit feiner Anftellung mit 
ftetem Eifer und verzäglicher Auszeichnung geleifteten 
Dienfte zu bewilligen. Zugleich haben ſich Allerhöchſt⸗ 
diefelben vorbehalten, die gründlichen Kenntniſſe und 
bewährten Erfahrungen biejed verbienftvollen Geſchaͤfts⸗ 
mannes bei den Berathungen Allerhoͤchſtihres Staats— 
rathes uͤber die neuen Geiegbücher jeiner Zeit zu ber 
nuͤtzen. 2) Unterm 19. April geruhlen durch allerhöchite 
Entfchliefung Se. Maj. der König der vou dem afar 
demifchen Senate zu Erlangen vorgelegten, durch ab» 
folute Stimmenmehrheit anf den Hofrarb und ordent- 
lichen Profeffor der Medicin, Dr. Henke gefaflenen 
Wahl eines Proreftord der Univerfirät Erlangen für 


das Jahr 1825726 die allerhoͤchſte Genehmigung zu 
ertheilen; 3) verlieben Se. Maj. der König dem Les 
gationdjefretär Karl von Gaſſer unterm 19. Aprif den 
Titel und Rang eines ‚Legätiondrathed; 4) endlich 
wurde vermöge allerböchfter Eutfchließung vom 14. 
April die Stadtgerichtsarztitelle zu Angeburg dem bie« 
herigen Fandgerichtsarzt zu Göggingen, Dr. Winder, 
allergnädigft verliehen. IN, Die kin. Genehmigung 
zur Annahme fremder Deforationen, nämlich: 1) uns 
term 10, April dem fin. Negierungefefretär Ludwig 
Spruner, wegen des ihm von Er. päpitl. Heiligkeit 
verlichenen römifchen geltuen Spornordend; 2) dem 
kön. Khmmerer Ernft Mori; Aler, Frbrn. v. Doͤrn⸗ 
berg unterm 15.9pril, wegen ded ihm von Sr, Maj, 
dem König von Presffeh verlichenen Johanniter » Ors 
dens; 3) dem königt. andrichter Markus Maier zu 
Mitrerfeld am 16. April, wegen des ihm zugefommes 
nen Irdendpatrıties ald Ritter der fin. franz. Ehren⸗ 
legien; 4) endlich unterm 25. April dem vormalig F, 
Geſandten am großberzogl. heifiihen Hofe, Generals 
major von Sulzer, wegen bed ihm von Sr. f. Hch. 
dem Großherzog "von Heſſen verlichenen Großfrenz 
Hoͤchſtihres Hauss und Verdienftordend. — Berich» 
tigimg. In dem Kabinetsrefcript vom 15. April d. J., 
Einführung der Kammer» Junkerjtellen betreffend (S 





2) u Br Zu 
Nelrolog. 

(Betersburg,) Am 17. März farb bier der Kom⸗ 
ponift und Muſiker Heinrid Müller, 1780 zu Königeberg 
in Preußen geboren. Binterlaffen bat er nichts als feine 
Berke. Kurz vor feinem Dinfheiden fagte er zu Freunden: 
„Mozart binterlieg feinen Verwandten 50 Kreuzer, allein 
ich laſſe auch das nicht zurüd! Seine einzige Tochter, 
eine arme Walſe, hat ein Freund des Verftorbenen zu ſich 
genommen. 


e ı I 


0. 
— nekdote. 

Im Jade 1775 beſuchte der Erzderzog Maximilian 
ſeine Schweſter, die Königin Maria Antoinette in Paris. 
uls er dem dortigen Jardin des plantes beſah, empfing ibn 
Buffon, und überreihte ihm zugleich. ein Eremplar feis 
ner Werke, Der Ergberzog lehnte dies Gefhent ab, und 
erwiederte; „Ei, id werde mid hüten, „Sie zu berauben !’ 
Buffon fand ſich dadurch gefränft, uud Lirfe arglofe guts 
müthige Weigerung wurde in Paris febr übel aufgenommen 
und gemißdeutet. Als bald darauf der Kaifer Joſeph IL 


Weimar Sei ofe gefpeift, wo fich auch der Feldmar⸗ 
ſchall Fuͤr rede und der ruſſiſche Graf zo 
befunden hätten; zu Berlin wolle⸗er ſich a bis 
aufhalten; die / Kroͤnun & des Kaiſers Nikolaus anf 
‚ben 1. Juli verſchoben. — Hr. Tharin, Biſchof von 
Straßburg, ermannter Lehrer des jungen Herzogs von 
Bordeaur, hatte duf der Rüdreife von Paris nah 
feiner Dioͤzeſe das Ungluͤck umgeworfen zu werben, 
und ſtarke Quetſchungen zu erhalten. Stein Gener — 
Vikar brach den Arm. Dieſer Unfall machte die Rd» 
kehr nad, Paris. nothwendig. 

Die Quotidienne vom 1. Mai fagt: „Ein 
Schreiben aus Paris, im Dracle de Brurelled ers 
zählt, daß feit dem 1. Jan. db. 3. mehr als’ neunhuns 
dert Offiziere der frangöftfchen Armee ihre Entlaffung 
‚begehrt. härten. Wir feßen Hinzu, daß dieſe Zahl ſich 
wohl noch höher beläuft, wenn man die Geſuche um, 
Entlaffung mit Penfion binzufügt: und da bie Offt- 
siere auf eine Penfion erſt nach zwanzig Dienftjahren 
Anfpruch machen können, fo folgt, daß die Armee ih—⸗ 
rer älteften Offiziere beraubt werden wird. Das ift 
eine verdräßliche Wahrheit, aber es iſt eine Wahrheit. 
Die ed heißt, foll eine Unterfuchung ängeftellt wer 
den, um bie Beweggründe dieſer fo häufig gemachten 
Schritte keunen zw lernen,‘ (Auch Andere Oppoſi⸗ 
tiousblätter haben ſchon einigemale von dieſer fonders 
baren Erſcheinung gefptochen, ohne ſich jedoch naͤher 
zu erflären.) 

Bom 5. Mai.) Wir vernehmen in dieſem Aus 
genblide (ſagt die Etoile), daß Soliman⸗Bey (ber 
Renegat Selves) von Ibrahim Paſcha Befehl erhal 
ten hat Tripolizza zu räumen und nach Patras aufs 
zu brechen. Er hat dieſen Befehl vollzogen und Zris 
polizza in Brand geſteckt. Diefe Nachricht läßt glaus 
ben, daß Ibrahim bei dem Sturme vom 24. wirklich 
zuruͤckgeſchlagen wordem if. Das Journal bed Des 
bats erzählt die Näumung Tripolizza's nach einem 
Privarbriefe ang Melos vom 50. Märj auf folgende 
Weiſe: „Auf allen Seiten erliegt die aͤgyptiſche Ars 
mee ihrem Schickſale. Der Renegat Selves, den ber 
Hunger dazu jwang, hat am 25. d. M. Tripolizza 
geräumt, um fi mit den 5000 Aegyptern unter feis 
nem Befehl gegen Modon zurädjuzichen. Die Gries 


106.1, find unter ben Eigenfchaften zu dieſer Stelle, 
ſtatt der dort anfgeführten ſechs, acht ad Ahnen als⸗ 
erforderlich änzugeben, eldye ch berichtigt wird, 

"Am ; 8.) finp Ihre Majehäf der, König, zum Ger 
Brand) einer Fruͤhliugstuhr, auf 4 Boden nach Ita 
Ken abgereißt. 

Wien, 2.Mai. Nach mehrtägigen Stürmen 
und kalten Winden regnet und ſchneit ed feit zwei 
Tagen unaufbörlich, fo daß unfere benachbarten Berge 
mit Schnee bedeckt find; ein um biefe Jahreszeit für 
unfer Klima unerhoͤrtes, ſeit vg engebeuten wicht 
erlebted Ereigniß. In Ungarn fol dieſe Witterung 
großen Schaden angerichtet haben. 

Mannheim, 2. Mai. Es ift ben Freunden 
der Himmelötunde befannt, baß ber, im Juli vorigen 
Jahres im Sternbilde des Stiers entdedte Komet, 
welcher, bis zur Mitte Dftoberd in Europa beobadı- 
tet wurbe, dann aber unter unferm Sorizonte ben 
. Bewohnern der füdlichen Halbfugel der Erde eine Zeit 
lang prachtvoll erfehien, fih, der Theorie nad, im 
andern Zweige feiner Bahn, in gegenwärtigem Fruͤh⸗ 
ling noch mit fo viel Kichtftärfe ‚wieder über unfern 
Horizent erheben muß, um noch einmal, che er gänz- 
lich Abſchied von und nimmt, von Europa aus beob⸗ 
achtet werden zu können. Dieſes Nefultat hat ſich 
vollfommen beſtaͤtigt. In der heutigen Nacht gelang. 
es auf der hiefigen großherzoglichen Sternwarte, den 
lange abweſend geweſenen Gaſt am füblichen Himmel 
im Sternbilde des Wolf glüdlih wieder zu finden. 
Der Komet, der nur mit guten Ferneöhren zu ſehen 
it, bat ein blaffes, fehr verwafchenes Anfehen, und 
gleicht einem matten, runden Nebelflet von etwa 5 
bis 4 Minuten im Durchmefler. Bon einem ern 
und Schweif ift feine Spur zu erfennen. Aus ben 
angefeliten Beobachtungen ergab fich die Poſition des 
Komeren folgendermaßen: Mai 1.12 u, 55 M. mittel 
Mannheimer Zeit, gerade Aufſteigung 228° 4°, fübs 
liche Abweihung 35° 3% 

Srantreid. 

Paris, 1.Mai. Die Etoile meldet, ber 
Marihall Herzog von Raguſa fen auf feiner Reife 
rad; Petersburg am 22. April bei Hühnefeld. dem Her⸗ 
zeg von Wellington begegnet; am 25. habe er zu 








unter dem Namen eined Grafen von Faldenftein in Paris g bern der Committde grec, zu Parls nachgefuht, ihnen zur 
war, fo machte er Buffon einen Befuh, und fagte zu ihm: | Ueberfabrt nach Griehenland- behühlih zw fern, um auch 
„Ich fomme, dad Buch zu holen, welches mein Bruder | dort ebenfalls dad Werk chriſtlicher Liebe an Kranken und 
hier vergehen bat, Derwundeten zu üben. 
Verſchiedenes. (Eondon.) Die beiden, jetzt mac dieſem Hafen 
Wer erinnert ſich nicht der unerfhrodenen, beldens] gelangten öfterreihifhen Schiffe, Aufria md Arpos 
mütbigen Gelbftaufopferung, mit welcher die barmbergigen f crate, liefern einen ſchönen Beweis der Fortſchritte der 
Schweſtern (Securs de Sainte Camille) während der leg | Schiffdbaufunft im adriatifhen Meere. Die gefammte 
ten Epidemie in Barcelona die Kranken dort pflegten? | öfterreihifhe Dandelsmaht beſteht daſelbſt aus 1000 gros 
ie haben jegt bei den HH. Andre und, Eottier, Borftes | fen Schiffen von 100 bis 500 Tonnen, und fehr vielen 


chen beſezten am 77. die won den Hegpptern geraͤumte g 
Stadı; dieſe harten bei ihrem. Abzug die Häufer ver: 
branut, ‚die, während fie Tripolizga.befegt hielten, ihre, 
Alſo ift ber. Play, wels 
der das: Genteum ihrer Operationen ſeyn follte um 


Quartiere gewefen ware, 


den Norden und Merten des Peloponnes zu zeritören, 
der Puult, von wo aus fie abgehen follten, um Nas 
poli zu belagerir, aufs Reue von den Ghriften beſetzt. 
Diefe Begebenheit wird einen, großen Einfluß auf den 
Gemeingeifi haben, und es iſt wahrſcheinlich, daß Sels 
ves auf feinen Rüdzug großen Verluſt erleiden mußte, 
dern wir willen; daß Kolofotreni, Zaimis, Siſſinis 
wid die Halıptanführer der Griechen in den Engpäffen, 


durch welche. der Feind auf feinem Ruͤckzuge kommen 


muͤſſe, im Hinterhalt lagen. 
England 

+ London,’ 27.April. Die Times geben die 
Lite von den fpanifihen Dffizieren hoͤhern Grabes, 
weiche jeit 10 Jahren für die Sache ber Freiheit ge: 
fkorben oder verwicjen ‚worden find: „Der Generals 
Lieutenant Lach und bie General- Majord Porlier, 
MRiego und Empecinabo find durch die Hand des Hens 
ferd bingerichter worden. Was den verwiefenen Ger 
neraßtientenants anbelangt, fo befinder fih Mina in 
England; Vigodet in Gibraltar; Baldes und Eilava 
intonden; Villalba in Zerſey; Villacampa in Malta, 
Milaus in. Jerſey; Anglona in Italien; Abisbal, Bals 
leſteros und Morillo in Frankreich; der Herzog bei 
Parque iſt im Gefaͤngniß zu Eadir geſtorben; der Ge— 
neralsBieutenant dos Rios iſt in Badajez eingefperrt. 
Seit. der Wiederherfteilung der abjoluten. Gewalt in 
Spanien befinden ih die. General» Majord YBurron, 
Mendez Bigo, Quiroga, Caſtellar md Lopez Baugs 
in London; der General Major Torrijos iſt im Levis⸗ 


han; Burriel in Jerſey; Plaſencia in London ;"Almas. 


dovar in Bruͤſſel; Jouregui in Nerdamerifa; Zaldivar 
umd Palarca in London; O'Donojou ift ald Verbann— 
ter in: Gibraltar geftorben. Der Aufenthalt des Gr: 


nera-Majord Don Carlos Eipinofa if: nicht befaunt.. 


Am 29. Abends folltch fid) anf dem Kanal von 
Paddington Truppen nah ben unruhigen Diftriften 
einſchifſen. Der Star fpridt von 100,000 Empoͤ⸗ 
vern; der Gourier will aber aus guter Quelle wis 
fen, daß man nur 2000 auf Einem. Punkte verfams- 
melt gefehen habe. In Glasgow ift Alles ruhig; je- 
doch iſt das Glend im Laude groß. In Weſit⸗Schott⸗ 
laud zählt man ungefähr ſechzigtauſend arbeitsloſe Men: 
ſden. In Ghabderton waren bie Rebellen jo erbit- 
tert, daß fie fogar, nachdem fie einige ibrer Kameras 
den verloren hatten, ehe fie die Maſchinen alle hatten 
jerſtoͤren fönnen, wieder aufs Nene herbrifamen, nnd 
bie übrigen vollends zerbrachen. — Tin Schreiben 
ug Arta vom 17. Febr. in unferen Blättern liefert 
die Marfıpreife, wozu bie griechifchen gefangenen Weis 
ber und Kinder verſchiedener Sorte dort verfauft 
murden — 


WBendag⸗ zum Ftiedensä und Kriegs Kurier Nr. 111.) 









Griedbenland 

Die Litterariſchen Blätter. geben nachſtehende 
Stelle aus dem legten Merke des Philhellenen Ed. 
Blaquere (Narrative of a second visit to Gree- 
ce), deren Mittheilung bei dem Intereſſe, das Miſ⸗ 
ſolunghi und ‚feine Vertheidiger jedem fühlenden ‘Ders 
zen gegenwärtig einflößen, auch unfern Refern willkom⸗ 
men feyn dürfte. Herr Blaquere erzählt: ,‚Uuf- der 
Ruͤckkehr vom Fort Byron gingen wir auf einer klei⸗ 
nen Sandinfel and Land (far in gleicher Hoͤhe mit 
‚ber Lagune), auf welcher eine Fiſcherhuͤtte ſtand; da 
hatten einige Diener des Fürften (Maurotordato) am 
Morgen: ein Zelt aufgefchlagen, unter welchem wir 
unſere Mahlzeir hielten. Darauf nahmen wir unſere 
Richtung nach einem andern Fort, Vaſſtladi genannt, 
dad am Eingang des Kanals erbanet iſt, der von bem 
‚Meere nach Miffolunghi führt. Dieſes Merf war 
auf Befehl des legten Torannen von Janina begonnen: 
worden, und wenn es einft vollendet ift, fo wird es 
ein Bersbeidigungspunft von großer Wichtigkeit ſeyn, 
da es ven Anferplag ber Schiffe beſchuͤtzt und Teiche‘ 
in. ein See⸗Arſenal und in eine MWaarenNRicderlage 
verwandelt werden kann. Nachdem mir die Werke von: 
Baffladi beſehen, benugten wir einen friſchen Wind, 


der ſich im Sommer gewöhnlich um Mittag erhebt, 


um nach Miffſelunghi zu fegeln, wo wir um fünf Uhr 
Abends, nach enter jehr angenehmen Meile landeten,’ 
— Am Zage vor unferer Abreife Ind mus, Lord Chars 
ed (Murray) und mich, der Fuͤrſt ein, einen Spas 
ziergang im der Stadt zu machen, um die fFellungss 
werfe zu fchen, die er, nach feiner denkwuͤrdigen Ver⸗ 
theidigung des Plages im Jahre 1822, hat errichten 
laſſen. Sie beftehen in einem Paranet; einigen Bas 
onen amd einem mit Waſſer gefüllten Graben, 30 
Fuß breit und. 75Fuß tief. Das Ganze dieſer Werke, 
die. Diefen wichtigen Punkt genen jede blos türkifche 
Kriegsmacht. vollfommen ſichern, war fo yiemlich fer⸗ 
tig und ein Halbmond vervollitändigte dieſe Verthei⸗ 
digung. volfomwen, Nahe beim Haupteingang zeigte 
und der Fuͤrſt das Grab von Marlos Bozzaris. Die 
irdiſchen Reſte des Leonidäs unferer Zeit ruhen bei 
einer Heinen Kirche, die er einft mit einer Handvoll 
Sulisten, während des ‚großen Sturmes der Armee 
bes Dmer Vrione, vertheidigte, als Miffolungbi noch 
feine andere Befeſtigung hatte, ale einen Graben, 6 
oder 7 Fuß breit, an. verfchiedenen Stellen ohne Waſ⸗ 
fer, und eine Heine: Erbfchanze, etwa 4 Fuß über dem 
Boden. hoc, Auf der Müdkehr mach, des Fuͤrſten 
Wohnung befahen wir das vormalige Eerail, das: im 
eine Stüdgießerei und Niederlage verwandelt worden 
iſt. Zuletzt befuchten wir die Druckerei ber griechis 
ideen Ghronif und des Telegraphen.“ Diefed Can bies 
fem Drte) fir und fo neue Schaufpiel einer großen 
"Anzahl von Seßern und Drudern und zweier Preſſen 
in Thärinfeir, um das Licht der Wahrheit und ber 
Freiheit in einem Lande zu verbreiten, woraus brive 


Feit To vielen Jahrhunderten verbannt waren, mußte 
und reichen Stoff zum Nachbenten geben und alle uns 
fere Hoffnungen ftärfen. Die Induftrie und der un⸗ 
ternehmende Sharafter der Griechen in dieſem Theile 
der Gonföderation offenbart fich auf eine merkwuͤrdige 


Weiſe durch die Schnelligkeit, mit welcher ſich Miſſo⸗ 


lunghi aus feinen Ruinen in dem kurzen Zeitraum 
von zehn Jahren wieder erhoben hat, Außer einer 
großen Anzahl in verſchiedenen Theilen der Stadt ge⸗ 
bauter einzelner Hänfer if eine neue und breite Straße 
angelegt worden, beftimmt, zu dem großen Thore madı 
der. Landfeite hinzuführen, und bei meiner Ankunft 
war fchon ein großer Theil davon fertig. Es iſt aus 
Ber Zweifel, daß diefe Stadt eiuſt ein fehr wichtiger 
Handelsplatz werden wird. 
Die fih von dem prächtigen Borgebirge, welches ber 
Berg Chaleis (jebt Veraſſova) bilder, bis an bie 
Spige des Golfs von Anatoliko, mehr als 50 Mei- 
Ien lang, ausdehnt, if, obwohl winder fruchtbar ald 
die von Gaftuni, gut angebaut und bietet eine Rei— 
befolge fhöner Pflanzungen von Dliven und Wein, 
fo wie reicher Kornfelder dar, Sie hat außerbem 
noch den Bortheil, von einer Reihe von Bergen ums 
Heben zu feyn, die, großentheils mit Eichen, Fichten 
und Tannen bededt, fie vor den Norbwinden ſchützen, 
die im Winter mit großer Heftigkeit wehen, Uber 
wer wirb diefes fchöne Land vor den Barbaren und 
ihren Verbuͤndeten ſchützen ? Unglückliches, heldenmüs 
thiges Miſſolunghi, wie viel wirft du noch leiden müf- 
fen, bevor Du dad Glück erreicht, deſſen Du werth 
bit umd zu welchem Du beſtimmt zu ſeyn fcheinft! 
Portugal 
Liffabon, 15. April. Nach der Ausrufung des 
Kaiſers Don Pedro zum Könige ſollte befanntlic eine 
Deputation auf dem Linienfchiff Don Juan VI. von 
74 Kanonen, und einer Fregatte, nach Brafllien ab⸗ 
gehen. Diefe Verfügungen find feit einer feierlichen 
Konferenz des englifhen Gefandten, Sir William 
Bcourt, mit der Negentin abgeändert worden, und 
man fagt nun, es fey beöwegen gefchehen, um ben 
portugiefifchen Handel nicht durch Abſchickung einer 
Seemdtht nah Brafilien während bed Kriegs mit 
Buenos-Ayred zu gefährben, wodurch Die Lage ber 
Dinge nur noch feitifcher geworben wäre, unb ber 
Kaifer mit feinen brafilianifchen Völkern, welche beim 
Anbli der vereinigten Seemacht von Portugal und 
Braftlien für ihre Unabhängigkeit in Beforguiffe geras 
then Fönnten, im eine zweideutige Stellung verſetzt 
ſeyn würbe. 





Befanntmadhungen 
«Die 300jährige Stiftungsfeier des hieſigen Gymna⸗ 
flumd betreffend.) 
Dom Maziſtrat der königlich bayerifhen Stadt 
Nürnberg. 


In wenigen Tagen find dreihundert Jahre werfloffen, 


vor welchem dad 
wurde. 


Geiſtes und des Friedens vollbrachte 





Die angrenzende Ebene, 





Synmnaſtum errichtet und eingeweiht 
Der 23ſte Mai 1526 war «Bd, an welchem ber große 
Philipp Metanchthon, Yutberd edler. Zeitgennfle 
und Freund, in jener tiefbrwegten Zeit dieſes Werk des 
An ihn ging ein 
freundliche Geſtirn über Rürnberge Mauern auf, dab in 


ungeſchwächter Kraft leuchtet und glämpet, ob aud mitunter 


ſtürniſche Wollen den Lichttreis verhüllten ; denn ibm ver» 
danft die Stadt feit jener Feit den größten Theil Ihrer 
Belehrten und Gefhäftsmänmer jeden Faches, Standes und 
Ranged. Donkbare Erinnerung Tnüpft dader jene große 
Bergangendeit an Die freudig geruhrte Gegenwart; Philipp 
Meltandhtyons geift» und gemüthvolles Wirken vers 
jüngt fidy vor dem forfhenden Bli feiner Nachwelt ; hel⸗ 
ter Seht das Auge auf die Unſtalt, die zum jegendreiden 
Bleiben von ibm eröffuet wurde, und den tiefen Ernft 
dreier Jabrbunderte weipt daher mit Recht der 23fte Mai 
diefes Jahres für Nürnberg zum boden Hefte. Bon 
diefen Gefühlen bewegt, bat der Magiftrat gemeinſchaftlich 
mit dem fon. Reftorate des Gomnaſſums, unter Zuftimmung 
der Gemeinde. Bevollmächtigten, und unter Beflätigung ber 
fürn. Regierung befclofen, ihn durch befondere Feier auds 
zuzeichnen. — = 


Das Feit wird Vormittags um OUhr mit felerlichem 
Gottesdienfte in der St. Aegydierkirche beginnen; zum Zug 
dabin werden auffer denjenigen fün. Behörden und verehr- 
ten Gäften, melden den am fte erlaffenen Einladungen zu 
folgen gefällig ſeyn wird, der kön. Reftor, die ſaͤumtlichen 
Profefforen und Lehrer des Gymnaflumd,, der Magiftrat, 
die Gemeinde-Bevollmächtigten, die Diftriftsoorfleber, und 
die Lehrer fämmtliher biefiger Schulen mit den Schülern 
der Mittel» und Dberflaffen Vormitkags vor 9 Uhr in dem 
großen Rathhausſaale ſich verfammeln, Nah geendigtem 
Gorteödienfte wird die vor dem feſtlich gefchmücten Gym⸗ 
naflum aufgeftelte von Burgfhmidts Meilterband ges 
arbeitete Statue Melandhtbons unter Befang und Rede 
feierlich enthüllt, und bierauf werden in dem großen Ratbs 
bausfaale von dem kön. Rektor und eimem Profeſſor des 
Gymuaſtums mit paffendem muflfalifhem Zwiſchenſatze Res 
den in lateinifcher und deutiher Sprache gehalten werben. 
Abends wird ein großes Dratorium Statt finden, und eine 
filberne Medaille nebft der im Druck erfheinenden Geſchichte 
des biefigen Gymnaſſums, geziert mit Melandhtbons 
Bildnife und begleitet von dem Programme des kön. Rek⸗ 
toratd. den Reden und der Beſchreibung der Feierlichkeiten 
bed Tages, merden ibm ber fpäten Nachwelt überbringen, 
Auf ſolche Welfe möge der feitlihe Tag jene Würde und 
Yuszeihnung erlangen, welche der Seltenheit und Widhtigs 
feit deifelben gebührt. An befonderer, dein Feſte vorzüglich 
entſprechender Eigentbümlicfeit aber möge er dadurch ger 
winnen, daß alle diejenigen Männer und Jünglinge, nabe 
und fern, melde dad Oymnaflum befucht baben, und ber 
Bildung im demfelben fich erfreuen, dem Zuge in die Kirche 
und zu den übrigen feierlihfeiten Ah anzuſchließen geueigt 
fenen. An Sie Ne ergebet daher biemit die freundliche 
Einladung dem Rufe des Herzens zu folgen, und ih am 
feſtlichen Tage im großen Rathhausſaale zu verfammeln. 
Ein eigened Buch wird in Bereitſchaft gehalten werden, 
die Namen Aller derer aufzunehmen, welde an dem Zuge 
Theil nehmen werden, damit auch bie fpäte Nachwelt fie 
erfahre, und die Einzeihmungen können im dem magiftratis 
[hen Sekretariatszimmer gefcheben. 

Rürnberg, den 3. Mat 1820. 

Binder, Scharrer. 








(Das Reinigen ber Schläte hetreſſend.) 
Vom Magifrat der föniglid bayerifgen Stabt 

a  Mürnderg | _ .. 

Da nach einem — an 9. d. M. eingelaufenen Befehl 
der: Fön Regierung des Rejatkreiſes, Kammer Des Innern, die 
— über den Arbeitslohn der Caminfeger, nach genauer Unters 
fcheipung der Gattungen ber Gr bier geltenden Bellums 
—55 — und ſonſtigen Vorſchriften ber die diesfalliigen Oblie⸗ 

enbelten der Eaminenieger ſowodl, als der Hausbefitzet ind 
eistidere auch über die Zahl der idbrlich_vorjunchmenden Car 
nuinzeimigungen. befannt gemadt werden follen, fo hat der Mas 
giftrat bierang Veranlaffung genommen, die biäher beitandenen 
zerftrenten einzeluen Verordnungen hierüber in eine einjige 
zufammen zu faffen, und zugleich Diejenigen Msdiffeationen 
eintreten zu laffer. welche durch Eriabruug ſich bewährt has 
ben. Es wird daher nachſtehende Verordnung zur genaueſten 
Darnachachtung bekannk gemacht: 
1) In der Verordirung vom 29. Dee, 1.10 Hl bereits bes 
- Rinimt, ‚dab die Schlöte der Seuerarbeiter und anderer 
a beträchtliche “ Feuer unterhaltender — Profeſſſomſten 
amd Gewerbskute ohne Unterichied ‚der Jahrsjeit alle &, 
längfiens © Wochen gereiniger werden: alten. Hiebei 
hat es auch zu verbleiben. 
j in dieie Klaffe gehören: 3 
Bierbrauer, Branntwenbrenner, Keblüchner, Zucker » und 
Zörtleinbäder, Gaftwirthe, Garköche, Farber, Gaifenfies 
>. Der, Lichrerziehber, Tabackfabrikanten, die Wohnungen 
großer Herrichaiten und Kaufmaunsbäujer, two größere 
n Sruer gemacht werden, als in gewöhnlihen Bürgerhäus 
“Fer, endlich ale andere Schloͤte, wo 5 und mehr Jeuers 
rechte im seinen und denfelben Schlot gehen, dieſelben 
= mögen alle gebraucht werden oder nicht. 
2) Die übrigen Hausfchlöre, weiche tagrich gebrauche wer 
den, müjlen, wie bisher, im Gonumer alle 5 Monate, im 
* inter alle 2 Monare gereiniger werden. 
TR Die Termine find dahin feftge eht, daß vom erſten 
Dttober au bis ietzten März alle 2 Monate und! von 
eriten April an bis —*3 September, jedesmal nad 5 
Monaten, demnach alfo in allem 5mal bes Jahrs die 
Keinigung des Schorufdins vorgenommen werden muß. 
3) Alle Echlöte, ın welche Eſſeuſchlote binein efuͤbtt ‚find, 
‚unterliegen der Reinigung nad 3. 1. dieſer Berorduung. 
- 4) Diejenigen Effenfchlöre, welche Femme Geweinſchaft mit 
andern Schlöten haben, und daher kein auberes Feuet, 
e als das Effenfener aufnehmen, müfen jährlich zwrimal 
gereiniget werden, i 
5) Feder Hausdemobner if gehalten. die Ofenloͤcher und 
Schlotmäntel alle 8. Tage Nersig abfehren ju Lagen, weil 
fich dort der meinte fruerfangende Ruß anſetzt. Vrcnach⸗ 
läffigungen diefer Mansregel werden unnachſichtlich bes 
fraft werben. _ . 
6) Die öfters vorgebrachten Eutfihuldigungen, daß der Cou⸗ 
rravenient feinen Schlor felbit reinige, oder daß Die far: 
fen Feuer die Schlöte jelbi ausbreiten, können um 10 
* weniger berheffichtiget werden, als nicht nur der Schorn⸗ 
fiein vom Ruß und Pech durch den Eaminfchrer gereinis 
et, fondern von diefem auch die vanlihe Beſchaffeu⸗ 
eıt und die allenfallügen Mängel der Schläte am beiten 
und ficherken: beobachtet werden koͤunen. 
2) Niemand if es erlaubt ohne Vorwiſſen der Volizerbehörde 
r fich eines andern als des ihm, augewieſenen Diſttikts⸗ 
». KEamınfegers ju bedienen. 


die Schlöte der Bäder, J 


8) Jeder Eintvohner biefiger Stagt iſt bei eigenen Veraut⸗ 
wottung gehalten, von jeder wahrgenommenen Maike 
figkeit eines Camintkehrers bei dem Magifisate fogleich 
Anzeige u machen. 

9) Sänmtliche —53 der Stadt und des Burgfriedens 
daben die. Schlöte ihrer Bezirke jaͤnrlich wenigßensd eins 
al von auffen genau zu unterfuchen, auferdem aber 
— ihren Geſellen und Lehrjungen zu verſchiedenen 

eiten bei dem Reinigen der Schlöre nachſuſehen, damit 
‚hie fih won der ſtrengen Pichterfüllung ihrer Uutergebes 
men überzeugen. Jede Nachläffigeeit in diefem Puntt 
wird um 2 bie 5 Thaler beftraft. Das Publitum wird 
zugleich aufgefordert, diejenigen Echlotfegermeißer, wel⸗ 
che wider —— ihrer Obliegenheit nicht 
nachkommen, der Poltzeibebörde anzuzeigen; Dagegen hat 
dajfelbe ihnen bei der duffern Beüchtigung der Schlöte 
Beim Hindernib in den Weg zu legen, ſpudern vielmehr 
innen die Böden, Kammern und andere Gemächer, durch 
welche die Schlore laufen, bereitwillig zu öffnen. Wer 
demungeachter dagegen handelt und den Schlotfegermeis 
ern Beranlaffung zu Beichwerden gibt, wird mir 2 
baler oder Ziftundigem Arrek und nah Umſtaäͤuden 

» fehärfer beitraft. 


10) Der Schlorieger hat 24 Stunden vorher die Neinigung 


der Schlöte anfagen zu laffen: iſt dieſes gefchehen, ſo 
darf er durch die Betwohner hieran möcht gehindert wer⸗ 
dei, weil font Unordnung eutſtehen würde. Kommt der 
Schornfteinfeger jur befiimmten Zeit, um die Schlöte 
zu reinigen, fo Dürfen -ihne keine Hinderniffe in den Weg 
gelegt und er darf unter feinem Votwaud abgewieſen — 
oder auf andere Zeit beſtellt werden. Wer biegegen baus 
deit. bat eine Strafe von 2 Thalern verwürkt. Dabins 
gegen wird auf Anjeige der betbeiligten Perfonen auch 
der Schornfteinfeger nachdrücklich beſtraſt, wenn er nicht 
jur gehörigen Zeit fich angemelder hat. j j 

11) Die Zahlung des geieglihen Schlotfegerlohns liegt in 
der Kegel den Hansbeiig zu ob; es können daher nur bes 
jondere Verträge mir den Miethsleuten eine: Ansnabnte 
bievon beariuimden, und diefen die Zahlung auferlegen. 
In freitigen Fallen muß der Kohn dem Gchlotfegermets 
ter von dem Hausbefiger ohne Zögerung fogleich bejable 
werden. 

12) Der Lohu der Caminfeger iſt folgendermaßen feſtgeſetzt? 

a) für ı Stodmst .- . Ar 


bs 2» #$ . 6tr. 
TE vom Schlet. 


313 4 ⸗ F 
dy 4 s  »uub darüber 10kr. 


Die großen Braufchlöte find von diefer Tare 
ausgenommen, und haben fi die Bränhansbefiger 
über den Lonn für die Keinigung der Bräujchlöre mit 
dem Lamınfeger ju verichen. 

. Auf Beſchwerde und Unterfuchung erfolgt ſpe⸗ 
ziel Ermäfigung der VPolizeibebörbe. 

e) Für eiucn Vortamin . Sfr. 

$) s Reinigung des. Dfend . Afr. 
„ „Dabei werben dillisertveile die Dausböden auch 

- für Stockwerke gerechnet, fo daß. alſo — wenn 4. B. 

ein Schornflein in dem Seen Stockwerk eines Haufes 
anfängt, und durch 2 Böden, Läuft, dem Schloͤtfeger 
dafür 7 Pr. begahlt werden muͤſſen. 
Hıebei veriteht es fich jedoch von felbit, dab 

1) die Stockwerke der Schornfteine nicht mach ihrer Lage 


—— — — —— —— —— — — — 


Feines, Sie ſind vortrefflich für den Handel nah der 
Levante und im: Mittelmeere geeignet. Viel größer iſt die 
Zahl der 20 bis 90 Tonnen großen⸗Traboccolos, von des 
nen jäbrlid 3000 im Trieſter Hafen onfommen und bie 
teeffliche Segler find, Weberbaupt iſt Diefes ganze Gebiet 
reih am vortrefflihen Serleuten, befonderd aus Raguſa, 
allen nöthigen Materialien zum Schiffdau und einer großen 
Zabl fehr guter Häfen, unter deren ih Pola, Ports Quiero, 
die Ban Roſes und die füdlihe Bucht von Cattaro aus— 
jeichnen, fo wie auch Buccari, Porto Ne, Venedig, Malas 
mocco, Eliozza, Liſſa und Ragufa gut find, Trieft weniger 
gut, Fiume allein ſchlecht if. 


Eebarıa de 
‚ Mein Erftes ward nur Wenigen 

Auf ibrem Pfad bienieden; 
Wobl Kaifern oder Königen 
Am veihflen- its beſchieden. 
Dad Zweite Jedem ward verlieh’, 
Und macher braucht es frei und kühn, 
Kur mag er’d mit dem Ganzen nicht, 
Gibt ihm dad Erſte nicht Gewicht. 





Auflöfung der Charade in Nr. 107: 
geinvan 


in den Hausſtockwerken, ſondern erfi von da an, wo 

der erfie gefewert werdende Camin oder Heerd anfängt, 

gesählt, und demnad) das Stockwert, wo biefer flebt, 
als das erfie Stockwerk des Schornfteins angefehen — 
und gerechnet twird, daß daher, A ‚ 

2) wo ein Schotnſtein im einen andern Hauptichoruftein 
geleitet wird. von dem brieingeleiteren Feuerrechte 
nur die Stockwerke bis dohin, wo er in den Daupts 
fchornftein eintritt, gejabir werden, und daß daher 

3) fomwohl, ws die Hauseigenthimer für ihre Mietheleute, 
als mo die Mierhsleure ſeibü Das Caminfegerlohn bes 

Jahleu, nur für die Haurtichornfleine die ganze Stock⸗ 

wertjuhl, für die einaeieıteren Keuerrechte der Mieths⸗ 

leute aber nur die Zahl von Stockwerken, welche der 
eingeleitete Schlauch durchlduit, bezahlt werden darf. 
43) Wenn ein Echlotieger fich beigenen laffen follte, das vors 
fiehbende Regulativ zu uberfchreicen, fo hat derfelbe zu 
getoärtigen, daß er in eine Strafe von 53 — 5 Thaler 
genommen uud jur Derausjahlung des zu viel Erhobenen 
angehalten werden wird. . 

Die Eaminfegergelellen find keineswegs betech⸗ 
tigt, ein ſogenauntes Traukgeld zu fordern; es wird 
vielmehr jede dergleichen Anforderung nachdrücklich bes 
firaft werden. . x 

‚ Das Einfammeln von Neujahrgeldern ift dem 
Eaminfegeraefellen bei achttägiger Arrehfirafe und Herr 
ausaabe des ungebührlich eimgefammelten Geldes zur 
Si sans —— * 
enberg, den 19. Aptil 1826. 

— — Binder. Küffner. 

Edictalladung. 

Der Bauer Zobann Regenfuß zu Marlofftein, 
Hausnummer 7, bat ih für zablungsunfähig erklärt und 
freiwillig dem Konfursverfahren unterworfen. 

Es werden daber bie gefegliben Edictstage, und zwar 

1. zur Yumeldung der Forderungen und deren gebörigen 

Nahmweifung auf Dienitag deu 16.Mai I. J.; 

11. zur Vorbringung der Einreden gegen Die angemelbes 

ten Forderungen auf Dieoftag den 15. Zuni I. 3.; 

11. zut Schlußserbantlung auf Dienftag den 11. Zuli l. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beftimmt und biezu fämmtlihe 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, dab Das Nichterſchei 
nen am erften Edictötage die Ausihließung von der Maife, 
dad Nihterfheinen an den übrigen Edictdtogen aber den 
Ausfhlug mit den am denfelben vorzunehmenden Danbluns 
gen zur folge bat. Zugleih werden alle diejenigen, wel—⸗ 
dye irgend etwas aus dem Vermögen des Gemginfhuldners 
in Händen baben, aufgefordert, folhed, unter dem Borber 
balt ihrer Rechte, bei Vermeidung det nodhmaligen Erfapes, 
bei dem unterzeichneten königl. Landgericht zu übergeben. 

Gräfenberg, den 4. April 1826. 

Königlihes Landgericht, 
Rögeldhbad. 


Im Wege der Hülisvolitredung verkauft die unter⸗ 
zelchnete Gerichts Rommiffion im Gerichtslofale Mittwochs 
den 17. Moi dieſes Zabres Vormittags 11 Ubr an 

3 Stüde ſchwarzes Wollentuh a g1f2 und 92/5 baye⸗ 

riſche Ellen, 

2 Stücke braunes dergleihen a 14 1f2 und 14 3/4 bayes 

rifhe Ellen, 

2Etüde Morengo » Tuh aA 16 und 12 1/4 Ellen 

bayerifch , 
gegen baare Bezahlung am die Meitbietenden. und ladet 
Kaufsliebbaber hiemit ein. 
Nürnberg, am 20. April 1820. 
Kommiſſton des königlichen Dandeldgerichts. 
Dr, Lorſch. Ribler. 


Anzeigen— 


ſBräuhäuſer⸗Verkauf.) Untergeichneter iſt ge⸗ 
fonnen,. eines oder beide feiner zu Feucht, 3 Stunden von 
Nürnberg, beſitzenden im beſten Gange und Zuſtande ſich 
befindenden Braun » und Weißbierbraͤuhäuſer aus freier 
Dand zu verfaufen. Dem Käufer können, auffer der damit 
verbuntenen Deconomie, nah Belieben von den walzenden 
Grundflüden als verzüglihe Hopfengärten, Wiefen, Aecker 
und ein Wald von 80 Morgen, theilmeis oder zufammen, 
abgetreten werden. 

Naͤhere Auskunft ertheilt 

Griedrih Leuchs, in Feucht. 


[Wobhnungsveränderung.) Geit geftern woh⸗ 
nen wir am Joſephsplatz L. Rr. 204. Wir bitten die vers 
ehtliche Rahbarfhaft wın gütige Aufnahme, und empfehlen 
und zugleich unferer bisberigen, und ſtets werth bleibenden, 
zu woblmollendem Andenten, 

Rürnberg, den 7. Mai 1820. 

Ebriftopb Earl von Brundberr. 
Sigmund von Brundberr, won 
maliger Bürgeramimann, 








(Bobnungsveränderung.)] Da ih meine bishbe⸗ 
rige Wobnung fa 5, Nr.1373 verlaffen und dagegen meine 
neue in L. Rr.388 der Karolinenfireße bezogen babe, fe- 
zeige ich joldre® einem bochverehrten Publikum hiermit erges 
benit an, mit der Bitte, mi mit recht vielen Aufträgen zu 
beebren, indem ih an prompter und billiger Bedienung 
nichts ermangeln laffen werde, 

Rürnberg, den 0. Mai 1826. 

Franz Abrabam jun,, Tapezier, 
in der Karolinenftraße L. Ar. 398. 





lEinen Batard fuht man zu faufen.) Ei 
nen woblconditionirtem zwei» oder höchſtens breifitigen for 
genannten Wiener Batard älterer Bauart mit dem Surfchers 
fig om Kaften, übrigens nieder geftelt — damit er zum 
Ein » und Ausfteigen bequem it — fucht man zu faufen. 
Anerbietungen erbittet man fi im Daufe 5. Nr.873 am 
Dauptmarft, 





Sremden:Anzeige 


Dom 8. Mai. (B. Hof.) Ihro Durchl. Frau Fürs 
fin Kinsky, Dberfihofmeifterin, Zoro k. k. Hoheit Frau Erz⸗ 
berzogin Sophie v. Defterreih, und Dr. Graf von Kindte, 
ötterr, Dufarenlieutenant, v. Bien, Hr. Sauer, Buchbänd« 
ler, und Hr. Berfge, Kfm., v. Münden, Dr. Burger, 
Kfm., v. Wien, (R. Roß.) Hr. Philippe, v. Frankfurt, 
Hr. Wünning, v. Leipzig, und Dr, Toffelt, v. Stettin, 
Kaufleute, (W. Mann) Hr. Koh, v. Amberg, und Hr, 
Haſſe, v. kien Kaufleute, Hr. Helberg, Mechaniker, v. Würz⸗ 
burg, Dem. Holzing, v. Dresden, Hr. Baron v. Geidens 
berger, ». Stuttgart. (BI, Glode) Br. Bähr, Wein, 
bindler, v. Gengnig, Dr. Lorenz, Schaufpleler, v. Bams 
berg, Dr. Befferer, Fabrikant, v. Obernzjenn, Mad. Gers 
bangen, v. Straubingen. (Btranf.) Hrn. Gebrüder P fans 
ner, o. Rindenberg, und Dr, Altmann, v. Ansbach, Kauf⸗ 
leute, Dr. Rupprecht, Maler, v. Bamberg. (G. Rad 
brunnen. Hr. Roth, Cand. jur., Hr. Langbein, Cand, 
medic., 0. Regensburg, Hr. Poſchel, Cand. theol, v. Bai⸗ 
reutb, Dr. v. Straub, Qutöbefiger, v. Würzburg. 


— — — — — — — — — — — — — — Ein 


¶ Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeders Erben Burgſtraſſe 5. Nr. 611.) 
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Mit Sr. KRöniglihen Majeſtaͤt allergnäpignem Privilegium 


Donnerflag- 





N= 112. 


Nürnberg, den 11. Mai 1926. 





Diefe Zeitung erfcheint woͤchentlich ſech mal und koftet in gang Bayern bei alen Köuizl. Ober, Pofimtern und Peſtämtern 
der Zabrgang Hf. — Bei dem Homteir 'allbier jäprlih SA, beibjährlih IA. zufr, und eterte'jäbelih IA. In fe, 


Teutfhland. 


Mütucden, 8. Mai. Se. Maj. der König, 
Ullerböchftwelde feit Ihrer Thronbeiteigung Ihre ganze 
Zeit: unansgefegt den anſtrengeudſten Negierungsges 
fchäften gennbmet, haben heute Bermittage, unter den 
Segenswünſchen aller getreuen Bersohner der Hanpt⸗ 
adt, die biefige Reſidenz verlaffen, um auf einer 
Meile jeuſeits der Alven der für Ihre Gefunbheit fo 
- woͤthigen Erholing zu geuiehem Wie es heißt, wird 
und bid Mitte künftigen Monats dad Süd wieder 
gu The werben, unſern hochverehrten und heifigeliebs 
ten Monarchen in unfere Mauern zurädtehren zu ſehen. 


Se. Maj. der König von Bayern haben an bie 
Stelle des abberufenen koͤnigl. Legationsraths und Res 
fidenten, Freiberen v. Hertling, den koͤnigl. Legatis 
ondrath Karl Auguſt v. Oberfamp zu Allerhödkitihrem 
Geſchaͤftstraͤger bei der freien Stadt Frankfurt ers 
naunt. Auch haben Se. Maj. dem koͤuigl. Legations— 
ſekretar zu Wien, Karl v Gaſſer, den Titel und 
Rang eines Legationsraths zu verleihen geruht. 


Sranfreid. 
Paris, 4.Mai. Das gried. Gomität hat bie 
poſitive Nachricht erhalten, dad Tripoliza von den 
Griechen wieder ‚eingenommen worben iſt. Die Türs 





fen waren endlich gezwimgen ed zu ränmen, nachdem 
fie den Pag in Brand geftedt hattcır, 

i Griechenland. 

Miſſolunghi, 27. Mär. Brief des Gene— 
rals Georg Varia au einen feiner Freunde in Corfu: 
„Erſchrecken Sie wicht Über die Einnahme ven Baifis 
ladi und Anatoliko; unſere Garniſen, weit entfernf 
ſich über dieſen Vortheil der Araber zu eutſetzen, hat 
einen Auéfall gethan, und fie mitten in der Einnahme 
diefer beiden Forts niedergemetzelt. Ibrahic verlor 
in dem legten Gefecht 5000 Mann, nach den Berich— 
ten eined Ueberläuferd und einiger Gefangenen. Bei 
unferm Yusfall tödtetın wir den Paſcha von Pleva, 
Provinz von Bidine, und zwei andere Beys, Babdids 
Ben und Aidins Ben, Chef der Guegned, und Gous 
verneur von Gomnia, gewejener Begleiter des Belis 
Paſcha (Sohn des Ali-Paſcha Tebelen). Ich ſelbſt 
babe mich ded Gonroud-Bairad Fahne, welche immer 
vor dem Echweif des Paſchas getragen wird) bemaäch— 
tigt, und ich habe die Etandarte des Kreuzes, wo 
fi der Halbınond befand, in die Höhe gezogen, Wir 
betrachten hier mit der größten Verachtung diefe vor 
uniern Mauern verfammelten Araber, welche und zu 
erfchrefen wähnen. Weber ihre Bajonette noch ihre 
Artillerie werden fle Meifter dieſes Platzes machen. 


a ——— — — ee — — — — — — — — — 


m is € 
“ Lohn ber Räuberei. 

Sultan Mabomed, der Eroberer Perfient, ließ, nad» 
dem eine Wittwe über die Ermordung ihres Sohnes In 
der Wüſte durch Räuber ſich befchwert hatte, in Iſpahan 
befannt machen, daß er jeder Karavane auf der Reife durch 
die Wühe vollommene Sicherheit verfprah. Bald ven 
fommelte ſich nun eine bedeutende Karavane, zu beren 
Schutz nicht mehr ald hundert Soldaten ſich einſtellten. 
Auf Vorſte lungen dagegen, daß mwenigftend taufend Mann ers 


forderlich wären, verſicherte der Sultan nochmals vollom- 


«ei I ee 


mene Sicherheit der Karavane, welche nun, wiewobl nicht 
wine Sorgen, abreifete. Jene hundert Eoldaten aber nab» 
men, auf des Sultond Befehl, Körbe voll vergifteter Früchte 
mit, welde in der Gegend, wo die Karavanen gewohnlicd 
überfallen wurden, audgepadt werden follten, ald ſey man 
Willens, fe an der Sonne trodnen zu laſſen. Dieß ge» 
(hab. Die Ränder erfhienen. Die Soldaten flohen, und 
jene fielen num hungrig umd darſtig fo gierig über die herr» 
lihen Früchte bet, daß fe damit ſchon ziemlich fertig wa- 
von ald das Gift erh feine Wirkung zeigte. Die Räuber 


- 


Ter Mangel au Lebensmittetn, ſchrecklicher als der ſAet, und — in ſeinem blutduͤrſtigen Eifer laut, 
Tod, kat ihnen allein Miſſolunghi geben. Wenn Pdaß er d Fan —— ſeines ehemaligen 
der Himmel tere Anſtrengſſetgen ferner, und wir noch | Seren, ſchon zu gefffen \ ir Min verkaf- 
dieſe Woche Berdärking erhalten, ſo wird Mifolunghi Feere ihn, under . et ſich ln m Renfikatgetiude 
in einer Nacht trinmdhiren, und den Reſt der feind⸗Jiin ſtrenger ber wah Sir Hudſon Xecwe weint 
lichen Armee, die fie, belagert, zernichten. Wegen 'uns feit dieiem Exeiguige, auf. elngm engl. Schiffe.⸗ 
fönuen Sie vollkommen ruhig ſeyn.— j Konkantfuopeh; 1l. April. Seit der am 
Der Spectateur orieutal enthält folgenden Aus | 5, d. erfolgten. liebergabe ‚tes. rufiiichen UÜltimatums 
zug aus Smyrna vom 24. März: „Zeit Anfang-f hat fih in Bezng hierauf weiter nicht⸗ Neues ercigr 
März herrſcht eine gefaͤhrliche Kraukheit in unſerer met, Hr. Strarfotd:Gannitg- betreißt jene Unrrrhand⸗ 
Stadt, die aber nur die Folge bed lauge auhaltenden Lörgen zu Suuften, der Griechen aufs, Tdaͤtigſte ; er 
feuchten und falten Weſtwindes und keinteweges an? F fitei tt aber "oc weit vom Ziele! in ſeyn. — Aus 
ſteckend iſt. Seit einigen Tagen hat’ fihh der Wigd d demArchirel vernimmt man fat niches als Wegunah⸗ 
gedreht und eine Menge Fahrzeuge iſt in unſern Hafen mei fräukiſcher Schiffe durch griehiide Corſaren. Der 
eingelaufen ; fle bringen neue Stunde von der immer | engliſche Gommedere Hamilton bat alle engliſche Kaufe 
mehr zunehmenden Secräuberei der Griechen. Es fahrteiſchiffe gewarut, anber® als unter Begleitung 
° find nicht mehr einzelne Miſtiks, Die fich jetzt das Recht F von Mriegefbiffen zu fegeln  _ , 
der Viſitation (oder mit andern Worten, der ünde: Corfu, 15. April. Vorgeſtern find zwei Fahr⸗ 
rung) anmaßen. Vor Kurzem hatten fie ſegar die Jzenge aus dem Golfe bon Pepanıe hier eingetroffen, 
Frechheit, ein öfterreiches Konvoie, das unter Bedek-welche uns folgende Nachrichten wirbringen: Gin öſt⸗ 
fung ‚der Fregatte Arethuſa ſegelte, auzurufen, Die Jreichiſches Schif fam ven 6. April ver Miſſoluughi 
Fregatte machte zweien im Geficht befindlichen franz. am, und gab ber daſelbſt vor Anfer liegenden kürtiſch⸗ 
Kriegsſchiffen Signale, um fie zum Beiftande aufjus 5 \unrrifchen Flette die Nacricht, deß die griechifchen 
fordern; allein dieſe, fen ed, daß fie die Signale nice F Schiffe Miſſolunghi zu Hülfe eilten. Gleich daranf ſchick⸗ 
geſehen, oder von dem Kommandanten dev franz. Fer 5 ren fich Die Tuͤrken an, eine Feine Juſel Cliſſova genannt, 
kadre feine Verhaltungsbefchle fir eiuen folhen Fall I die Ah nahe bei Mifolumgbi. befindet, anzugreifen. 
hätten, wandten das Stener und liefen in den Hafen von | Zie bereiteten zu dieſem Behafe die Flöte und. feine 
Eyraein. Die Griechen, bereits ermutbigt durch die Nache | Barfen worauf fle eine große Anzahl Zrupren ein 
ſicht jener engliichen Fregatte, bie unter ihren eigenen Ffcifften; allein die auf dieſer Iniel befindliche gries 
Augen ihren erlaubte, joniſche und englifche Kauffarteis 5 crifche Garnifen erwartete den Feind feiten Fußes, 
fahrer zu vifttiren, werden nicht ermangeln, biefe Ber | und fo wie fich eine Barke dem fer näherte, wurde 
hutſamkeit der Franzofen ald die vellftändigfte Anerlens | fie- von dem Kanonen» und Flintenfeuer zernichtet; 
nung Des Viſttationsrechtes zu deuten, dad fie in den | deſſen ohngeachtet kamen mehrere. Barken herau, uud 
griechiſchen Meeren im Anſpruch nehmen. | waren eben im Beariff die Kuͤſte zu erreichen, als bie 
Smpria, 3. Mpril. Sir Hudfon Powe, ber Meereeſtuth den Griechen Hilfe brachte; denn plägs 
auf feiner Reife nach Oſtindien ſich bier aufhält, wäre } lich hielten die Barken an ohne vorwärts nech ‚ride 
beinahe von der Hand eines fanatifchen Franzofen, f wärtd zu koͤnnen, und fo blieben fie dem fürchterlichen 
ber vermuthlich mach feiner Anficht fein VBaterlaud rd $ Keuer der Garnifon ausgeſetzt. Der Feind verlor viele 
dien wollte, gefallen. Der franzöfiiche Ronfular- Agent Leute, und mußte fich zurüczieben ohne fich Diefer 
Perry drang in Lewe's Wohnung, und als er fie vers } Elcinen Inſel beimächtigt zu haben. In derfelben Nacht 
ſchloſſen fond, erbrad er die Thüre und zerträmmerte | machte die Beſatzung von Miſſokunghi einen Ausfal, 
alle Effeften des gluͤckllcherweiſe auf einem Edriffe ab⸗ und nach einem färchterlichen Blutbade von mehr ats 
weſenden Lowe. Perry war mit einem Dolde bewaf⸗ zwei Stunden, kehrte fie wieder in den Platz zurk“. 
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ſtarben jammerlich, und die Karavane zog im Frieden f jedoch diedmal in der Nähe eines ruſſiſchen Schiffes nieder, 


weiter. — —— und wurden mit großer Eile aufgefiſcht. Beide befanden 
— ſich voDfemmen wohl; doch waren ihre Beine durch die 
Der Doppel:Galto Mortale, Feſſeln fo ſehr zerſchmettert, daß vie Amputation unvermeid⸗ 


Als die ruſſiſche Flotte 1770 vor Smyrna lag, flog} Lich ſchien. Die Kanoniere unterzogen ſich auch Diefer, über« 
bei einem Gefechte das Admiroalſchiff in die Luft, Zmei } ftanden ſie glüdlich, kehrten zu Schiffe nah St. Peterte 
Kaneniere, die dieſe ſchreckliche Reiſe mitmachen mußten, | burg zurück, erhielten Tine reichliche Penſton, und lebten 
fielen in der Möbe eines türfifhen Schiffes nieder, wurden | hierauf, der. eine nod 19 der andere 21 Jahr. 
aufzrfiiht und in Ketten gelegt, Drei Tage darauf ges "Die gapmen Rebbüpmer. 
rietb dieſe Fregatte ibrerfeitd in Brand und flog ebenfalls « Ein nenerer Reifender fad vor rinigen Imbren, in 
auf. Die Gefangenen machten auch dieſe Fahrt mit, fielen antun, anf dem Candgube eined Deren: Wilfons bei Bam 


Man’ fadt,; der famibie Liuight *feg Fihinser' hr biefem | 


Gefechte verwundet worden. Die griechifche Flotte 
folte Hytra den 25. März verlaffen; fie hatte 2000 
Mann Infanterie au Bord, welche fie nach Miffelun: 
ghi drachte. Die Türken baben am 24. und 25. 
März 5000 Mann anfden Schlachtfeld gelaffen, von 
den Albaneſen allein find TOO Mann gefangen wor 
den, . Am 29. März hat, Sbrahim mir allen feinen 
Streitkräften ‚neuerdings geſtürmt, allein diefer Angriff 
war eben jo unglüdlich nud mörberifch wie Die vori« 
gen. Hr. Mayrt, engl. General⸗Konſul in Epirus, 
ſchrieb von Preveſa an den General Ponſonby, Lieu—⸗ 
tenant des Ober-Kommiſſairs der Joniſchen Yufeln, 
daß Ibrahdim Paſcha in dieſem Grfechte verwundet 
worden fey; er fügte Binzu daß riehrere griechijche 
Gorr$ feit Kurzem die Fahne Der Freiheit im mehres 
ren Theilen von Epırus, Theffalien, und auf den Gräns 
gen ven Macedonien ergriffen hätten; fie flößen den 
Türken große Beſorgniſſe ein und bedrohen Genige, 
eıne Stadt gelegen im dem nördfiden Pinde; fie has 
beu auch die Strafe von Grevena abgefchnirten, und 
wir hoffen daß diefe theilmeifen Aufitände nicht allein 
eine nöglide Direrfion den ſcheu unabhängigen Lands 
ſchaften veribaffen, fondern auch dazu beitragen wers 
den die Gränzen des griedhifiben Territoriums bedeus 
tend auszudehnen. — Rachſchrift. Soeben giebt 
der ans Zante kommende Rapitain Turin die zuverſicht⸗ 
liche Nachricht, daß die grcchifihe Flotte mit 55 Schif⸗ 
fen ver Miſſolunghi erſchienen ſey; ſie bringt Heil 
und Rettung dieſem Platze! 

Der Oſſervatore Trieſtino bringt folgende Nadır 
richten aus Gerfu vom 19. April: „In ben Lagunen 
von Miffosunghi befinder fih eine Heine Inſel, Kor 
fova genannt, mit einem Klefer, wehin fich viele Fa- 
milien griechiſcher Hänpilinge geflüchtet, und welche 
die Griechen mit einer" Batterie von 2 Kanonen vers 
fehen hatten, um fie dem Feinde noch unzugänglicher, 
als fie ſchon von Natur if, zu machen, und die Kom⸗— 
munifation nit Miſſolunghi, jo wie die reiche Fiſche— 
rei, die ihnen der Beſitz dieſer Inſel darbietet, zu 
fibern. Ibrahim Pafıha -erfammte die Nochmwendigfeit, 
ſich dieſes Punktes zu bemächtigen, und trug dem Ser 
raskier (Refchid Mehmed Paſcha) dieſe Unternehmung 


anf. Demzufolge brach letzterer am 6. d. M. um 
6 Uhr Morgens, an der Epike von 1500 Albane⸗ 
fern, gegen erwähnte Inſel anf, paffirte gluͤcklich mit 
feinem Gorps auf Flößen und Kähner den Sumpf; 
alfein faum hatte er fih auf Kanonenfhußweite ber 
Inſel genähert, ald die Griechen aus ihrer Batterie 
ein lebhaftes euer begannen, und viele der Angreis 
fenden tödteren und verwundeten; ‚unter legteren bes 
faud ſich auch der Seradfier, der eine Verlegung am 
Fuße erhielt, worauf die Albanejer den Nücdjug ans 
traten. Ibrahim Paſcha hatte faum von diefem un⸗ 
gluͤcklichen Erfolge Runde erhalten, ald er jogleich ein 
Corps Araber beorderte, um fich dieſes Punfteh zu 
bemeiftern. Diefe ſchickten ſich in der That muthroil 
zu biefer. Unternehmung an, überwanden auch bie 


Schwierigkeiten, die bei Paffirung des Sumpfes uns ° 


vermeidlich find, und hielten dad Feuer der Griechen 
mit größerem Muthe, als die Albaneſer aus, wodurch 
ed. ihnen gelang, fich der Infel bis auf wenige Schritte 
ju nähern. Allein hier hatte ihnen. die Berichlagens 
beit ihrer Gegner ein Hinderniß entgegengeſtellt, wel⸗ 
ches der kriegeriſche Muth der Araber nicht zu beſie⸗ 
gen vermochte. Die Griechen hatten nämlich um die 
Infel einen tiefen Graben gezogen, und zahlreiche Pals 
lifaden, mannigfalrig vertheut, darin angebradt, To, 
dag die Angreifenden, weber watend, noch auf Floͤ⸗ 
Ben mad der Inſel gelangen fonnten, unb unter bem 
Feuer der Griechen, gleihfald genöthige waren, fid) 
zuruͤckzuziehen. Diefe zweimal mißlungene Uuternehs 
mung hat den Türfen viele Todte uud Verwundete 
gefoltet; die Griechen geben die Anzahl derfelben zus 
ſammen auf 500 Mann an. Sicher it, daß außer 
dem Serasfier von Rumelien, auch der Serasfier von 
Candia, Hufein Bey, und der Obriſt des Teen aras 
biſchen Regiments, Haſſan Bay, ſich unter den Der 
mwundeten befinden.’ — 

Zrieft, 20, April. Briefe and Zante von 40. 
d. fagen and, daß an diefem "Tage Die griechifche 
Flotte aus 52 Kriegkfahrzengen, 8 Brandern und 


12 Miſtiks beitchend, auf denn Wege nah Miſſolan⸗ 


ghi vor ber Infel worbeigefegelt ſey. 
Rußland. 


Petersburg, 25. April. Sie den Marſchall 
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caſter, einen Flug Rebhühner, der äͤuſſerſt gchm war, Dieſe 
Rebbübner, dreizehn zufammen, fanden fih nimlih alle 
Tage, gegen 11 Albr Vormittags, auf dem Doje des Lands 
guted ein, und fraßen bafelbft, mitten unter dem übrigen 
Geflügel, was mır an futter vorgeworfen ward. Is, fie 
piften den Leuten fogar die Hörner aus der Hand, fehten 
ich ihnen auf die Schultern, flogen ihnen in den Garten 
nach u. dgl. mehr. Indeſſen gelang es durchous nicht, 
fie in der Näbe zum Niften zu bringen; vielmehr. fchrten 
fie um diefe Zeit, immer in den entfernten Wald zurück. 


Zeologifhe Bemerkung. 


‚Die Größe und Eutwidelung der tbieriihen Organe 
bängt von der Begünftiguug -der climatiſchen Verhälteiite 
ab. Die Fleine Form unjerer europaiſchru Eidechſe wird! 
unter den Wendekreiſen -colofjsl; fo bilder ſich das furcht⸗ 
bare Crecodil. Eben fo wird eines uuferer kleinſten Haus— 
thiere, die Sape, tn dem Tieger, Jaguar und Lewen in 
einem ungeheuren Massjtabe wiederkelt. 


%, 


Marımont, Herzog von Nagufa, merben hier bereits 
zwei prächtige Wagen gearbeitet, bie. an Gleganz und 
Pracht Alles übertreffen follen, was man in biefer 
Art gejehen hat. 


——e——————— ne Je nd VE ie EEG — 


Anzeigen 


IEbelihe Verbindung) Unſere den 7. d. M, 
vollzogene ebelihe Derbindung zeigen wir theilnehmenden 
Verwandten und Freunden biernach geziemend am, und ems 
pieblen und zur fernern Freundſchaft und Gewogenheit. Zus 
gleich bitten wir vereint unſere werthe Nachbatſchaft und 
Kundihaft um ferneres gütiged Wohlwollen, 

Nürnberg, den 11. Mai 1820. 

Vitus Schlegel, Großpfragner, 
nebft deſſen Gattin: 

Maria Elifabetba Schlegel, ges 
borag Thurn. 





i [Literatur] Bei- Earl Felßecker in Nürnberg 
(Dielinggaffe 8. Rr.564.) find folgende neue Bücher zu 
haben: 


Heifner, J M., englifhe Spradleßre für Studirende 
und Dandeldleute, auch für jeden andern Fiebdaber. 
8. geb. ı1fl. zokr. 

Oalonteriebüdplein, unentbebrlited, für angebende Ele, 

s gantd oder deutliche Belehrung über Alles, was einem 

jungen Marne mötbig iſt, um ſich bei den Damen 
beliebt zu machen. 8. brod. 1A. ; 

Commlung ganz ſicherer und zuoerlöfjiger Heilmittel, wi- 

der einige, biöfer für unbeibar gehaltene und andere 
Krankheiten ıc. 8. 30fr. 

Jooft's, J., gebrimes Kunft » Kabinet für Metallarbeiter 
und Fabrifanten. Aus dem Englifhen. 8. ıfl. 30fr. 

Kupft, die, Metalle zu vergelden, zu verfilbern und zu 
ver jinnen. Nach den meueften englifhen Methoden. 
Für Metallarbeiter aller Urt. Mus dem Eugliſchen. 
8. 36fr. 

Rrüger, 3. F.-Anweiſung zur Anlage und Erbaltung 
dauerhafter Wege und Strafen. 8. 1. 30M. 
Hopfen und Malz, nah ihrer beften Beſchaffenheit und 
vortbeilbafteiten Anwendung im der. Bierbrauerei. 

Nebſt Bemerkungen über die neueſte englifihe Malz: 
bereitung. 8. 54fr. 

Hoffmann, E. A. F., der BetränfesPrüfer. Dder Ans 
weiſung ale Arten Getränte und fpiritwöfe Flüffig- 
feiten ac. zu prüfen, 8. 45fr. 

Flachs und Hauf, oder gründlibe Belehrungen über den 
vortheilbafteften Anbou, Die teite Bearbeitung und 
Anwendung des Flachſes und Danfes ıc. 8. 3Ofr. 





[Rupferfihe) In der privilegirten Kunſt⸗ und 
Landlarten-Handlung von Thriſtoph Fembo in Nürm 
berg iſt zu haben: 

1) Anfiht der Megydier Kirche und des Gomnaſſums zu 

Nürnberg, von 3. 4. Delſenbach. Preis Öfr. 

2) Anſicht auf dem Platz binter der Aegydier Kirche von 

Ebendemfelben. Preis G fr. 

Außer dieſen find mod verſchiedene Blätter von 


Delſenbacht Meifterhand-gezeihnet und geſtochen, 


einzeln 
und in Menge bei mir zw haben. 





[Unfündigung.) Aufgemuntert durch nrtheilsfäßize 
Perfonen und ven Wuͤnſch, Die allgemeine Stimme über 
meine Muſe zu vernehmen, babe ich mich entfchloffen eine 
Auswahl unter meinen Erzählungen, Liedern, Schilderungen 
und Epigrammen zu treffen und fle unter dem Titel „Ber 
ſuche in getundener Mede heramszugeben. Um tem Banjen 
bie möglihfte Verbreitung zu verihaffen, fhlage ich den 
Weg der Unterzeichnung ein, und beftimme den Preis auf 
48 Kreuzer für 12 — 15 Bogen. Bei Beſtellung rrn 
neun Eremplaren wird ein jreieremplar gegeben. Die 
Namen der verchrlihen Unterzeichner werden dem Werk 
hen vorgedrud.. Der Unterzeihnungdtermin Lauert bis 
Ende Jum, wo ſodaun der erhöhte Ladenpreis eintritt, 

Rreihauf,, 
breite Gaſſe L. Rr.sng. 





(Zur Nachricht.) Die auf den 17. Maid. J. an 

beraumte Berfteigerung des Hauſes L. Nr. 14% unterbleibt, 
Dr. Prem, f. Reditsanmalt, 
—re' — 

Einladung] Heute Donnerflag den 11. Mai it 
die erite Verſeumluug der Geſel ſchaft zur Eintracht im 
Säloßjmwinger, woju ergebenſt einladır 

der Vorſtand. 





lEinladung.] m erſten und zweiten Dinsftiener: 
tag ift ver Schuſteriſche Felßenkeller am Beilpof zum Bu 
ſuch geöffner, " 


-[Berihtigung,) In der Empfeblung in Nr. 110. 
it der Name Haufen ſtatt Hauſer za lefen. 


(EEE ——— — —— —— 
Theater-Nachricht. 


Donuerſtag den 11. Mai: Sargino, oder: Der 
3« gling der Liebe, Oper in 2 Aufzügen. Muſil 
von Par. . 
— ——— — — 

Fremden-Anzeige. 

Dom 9. Mai (R. Ref) Ge. Excell. Hr. Graf v. 
Worenzow⸗Taſchkow, k. ruſſ. Geſandter am fon. bayer. Hof, 
v. Münden, Hr. v Valentini, f. preuff. General, und Hr. 
v. Reigenftein, fön. preuff. Hauptmann, v. Glogau, Fr. v. 
Meyer, Geb. Dofrathägattin, v. Berlin, Hr. Wilins, v. 
Bremen, Hr. Bird, o. Frankfurt, und Hr. Müller, v. Birn 
barm, Kaufleute. CB. Hof.) De. Koblhagen, Kfm, v. 
Reuenrada, Hr. Schmidt, Fabrifans, v. Wien. (W. Mann.) 
Hr, Dzwonkowsky, Geiftliher, v. Warſchau, Dr, Baren 
v. Febrün, v. Danzig. (BI. Glode) Hr. Dr. Müller, 
Hr Dr, Stimler, Hr, Dr, Riegel, Hr. Dr, Cinner, und 
Hr. Aranzberger, Dofrath, v. Regensburg, Hr. Weißenborn, 
Kſm., v. Ihnp, Hr. Preyi, Lieutenant, v. Landau, Dr. Kar 
neld, Handlungsdiener, » Trachenberg. (Strauß) Dr. 
DMönd, v. Neugattendorf Dr’ Fiſcher, v. Veilbronn, Dr, 
Pepole, v. Reihenbah, Dr. Apel, v. Koburg, und Dr. 
Gottfried, v. Regenöturg, Kaufleute, Hr, Petzold, Eoms 
md, v. Reichendach, Frbr. v Gedendorf, vo. Kirchheim, 
Hr. Lauterbach, Aftuar, v. Unterleinleiter , Demoif. Gott; 
fried, v. Regensburg. 

— — —— —— — —— — — — 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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jeſtäͤt allergnädigfiem Privilegium. 
N= 113. 


Nürnberg, den 12. Mai 1826. 


Dieie Zeitung erideint woͤchentlich ſechsmal und foftet in ganz Bayern bei allen Königi. Crer-Voffömtern und Peftämtern 
der Zadrgang HN. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5A., balbjäbrlid 2. z0kr. und vierteijäuriih IM. imfr, 





Grantreid.., _ 

Paris, 2. Mai, Die Etoile verfihert, daß 
neuerlich  aud; der Graf v. Jugenheim, Bruder der 
Frau Herzogin von AuhaltsKörben, zu ‚Köthen, wo 
er auf Beſuch gewefen, zur farholifchen Religion über 
gegangen ſey. 

Die Wirkungen ded Somnambulismus, erzählen 
Parifer Blätter, wurden am 27.April zum ‚eritenmal 
dem Urtheil der Gerichtshöfe auheimgeſtellt. Ein zahle 
reiches Publifug füllte die ſechſte Kammer bed Pari— 
fer Zuchtpoliſei-Gerichts, deſſen Präſident Hr. v. Bels 
leyme iſt. Nach Aburtheilung einiger Rechtshändel 
von wenigem Intereſſe wurde Madame Fructus von 
den Gerichtsdieuern vorgerufen. Man ſah eine junge 
Dame in elegantem und ausgefuchtem Anzuge und von 
fehr. reizender Geſtalt, geftügt auf den Arm ihrer 
Mutter, ericheinen: fle feste fi auf die Banf ber 
Angeklagten; man Ind ihre Mutter ein, einen Play 
auf entjernteren Bänfen zu ſuchen. Die Angeflagte 
it 22 Jahre alt; fie anımorter auf die Fragen des 
Präfidenten mis ſchuͤchterner, unvernehmlicher Sitmme; 
die neugierigen Blicke der Zuhoͤrer ſind auf ſie gehef— 
tet. Hr. Pecourt, Advocat des Koͤnigs, trug die 
Thatſachen, welche den Prozeß veranlaßten, ausführs 
lich vor, und nachher verhörte man eine grode Ans 


sahl mon Zeugen. Es erhellt aus dieſen Debatten, 
daß Madame Fructus, verfcieden hierin von andern 
Frauen, bie ſich magnetiſiren lajfen, bebaupter: ſie 
fönne, ohne Hülfe irgend einer Mittelögerfon, fich 
felbt in den magnetijhen Schlaf verfesen. Es iſt 
hinreichend für fie, am Morgen oder den Abend vors 
her magnetifirt worden zu feyn, oder an ihrem Fin— 
ger einen zugeräßeten Ring zu tragen. Mit dem 
Kranken in Rapport gefegt, Lin eim ſolches Verhält⸗ 
niß, daß die in ihr befindliche und in Bewegung ges 
fette magnetifhe Kraft auf den Kranfen wirken und 
in feinen Körper hinüber gehen fann,T gerär fie im 
Eutzuͤckung, fieht Alles, was In dem Körper bed Kran 
fen vorgeht, und obgleich von allen zur Arzneiwiffens 
ſchaft gehörigen Kenntniffen entblößt, zeigt fie die zur 
Heilung gerigueten Mittel an; nad ihrem Erwacen 
erinnert fle fi durchaus au Nichte von Allem, was vor⸗ 
gefallen it. Madame Fructus behamptet, diefe wuns 
berbare Babe unverfehens in Folge einer langen Kranfs 
heit erhalten zu haben, die ihr Leben in die größte 
Gefahr gefegt hatte, und gegen welce fie ſelbſt das 
Heilmittel gefunden, und es ihren geheimnißvoflen Eins 
gebungen zu verdanfen hat. Mehrere, Zeugen erzähls 
ten, mit allem äußern Sceine der Wahrheiteliebe, 
wunderbare Kuren der Madame Fructus, die ihnen das 


————— —— — —————————— — — 


mM is <c 
Die patrivtifhen Rätbe. 

Klfons ber Bierte, König von Portugal, vers 
ſaumte im Anfange feiner Regierung feinen Beruf, indem 
er ſich blos dem Vergnügen der Jagd überlied. Eines Tas 
zes erzählte er feinen Räthen die dange Geſchichte einer 
Zagd, die vier Wochen gedauert hatte. Dir Räthe ſtanden 
auf, um fid zu entfernen, und einer von ihnen bob an: 
‚Derr, wir haben die Pflicht, dem Könige von Portugal 
mit unferm Rathe beizuftehen, aber niät, feine Jagbge ⸗ 
ſchichten anzuhören.‘ Die übrigen Räthe ſtellten ihm freis 


n. 

mütbig vor, wie fehr er ſich gegen fein Volk vergebe, ins 
dem eralle Regierungsgefhäfte verfäume, und fegten bins 
gu, fle würden fi einen beffern König. ſuchen, wenn er 
ſich nicht ändere, . Mliond ging wütbend binaus, aber bald 
Pebrte. er gefaßt und ruhig zurüd, und fagte zu feinen Raͤ⸗ 
then, er fühle die Wobrbeit ihres Bormurfs, aber fortan 
werde er mit weht Alfond ber Zöger, ſondern Alfons 
der König ſeyn. 


_—— 


Beben rettete, ala fie von den ... aufge 
geben ſchienen. Der Preis, den bie j 


er-überftieg nicht 5) bie 6 Francs. Unglucklicherweiſe 
Hatten nicht alle ihre Berjucde einen gleich erwunſch⸗ 
— ‚iin Sktober vorigen Jahrs zu ber 16jäh⸗ 
xigen ochter der Gräfin 9. PD... . gerufen, die an 
sinem Scharlachfieber bantiederlag; F die erfriſchende 
Getraͤnke leicht geheilt haͤtten, verordnete Madame Fruc⸗ 
tus zwei gaben Ipecacuanba; ſie verordnete uͤberdies, 
dag man der Kranken auf dem Unterleib das Fell eis 
nes jungen, frifh gefchlachteten Lammes legen fehle, 
welche Mittel, wenn fie auch. nicht, eine ungluͤckliche 
Krifid herbeiführten, mwenigftend verhinderten, daß man 
nicht zu dem allein - zuträglichen Heilmittel feine Zus 
Hude nahm, DreiTage nachher farb, die junge Graͤ⸗ 
fin; während der Krifis, der fie unterlag, verficherte Mar 
Dame Fructus, daß es eine heilfame Kriſis wäre. (F. f-) 

Bonn, 1. Mai. Hier ift folgender Aufruf er 
fchienen: „Je näher ber Kampf der Griechen feiner 
Entſcheidung ruͤckt, um fo höher fteigt die Gefahr und 
das Elend, auch ber Wehrlofen: um fo willfomnmer 
und Eoftbarer aber wird auch für die Nothleidenden 
jede Hilfe ſeyn, die ihnen aus der Ferne gereicht 
wird. Ju allen Fändern der Ghriftenheit beeifern fich 
Mile, welchen ber entſetzliche Kriegsgebraudy der Türs 
Ten einen Eindrud madır, thätig zu beweifen, daß 
uͤber die Grenzen des Landes hinaus noch heute ber 
Glaube die Menfchen verbrüdert, Auch unfere Stadt, 
fo ausgezeichnet durch die Bereitwilligfeit gewöhnlicher 
Bebürftigkeit abzubelfen, und. ihre Umgegend werben 
ganz gewiß bei einer Gelegenheit Menſchlichkeit zu ers 
weifen wie dieſe, die wicht zum zweitenmale zurüdhs 
fehren wird, nicht zuruͤckbleiben. Die Unterzeichneten 
erbieten fich 
au den fo eben zu Berlin zu dieſem Zwecke fich bil 
deuden Verein hochachtbarer Männer einienden und 
die Berechnung öffentlich vorlegen werben. Auch bie 
fleinite Gabe wirb dankbar angenommen.’ Harleß. 
Hermed. Sad, Bergmann. F. ©. Welcker. Spitz. 
De Glaer, ® 

Stalien 
Der Lord DOberfommiffair der jonifchen Infeln, 


ge und ſchoͤne 
Somnambule anf“ihre Befüde ſeſte⸗ war ſehr mäßig;. 


zur Annahme von Beiträgen, welche fie 


Bir Frederick Adams, traf auf der Fregatte Najabe 
am 16. April. zu Ancona ein, und feßte nad ausge 
haltener Quarautaine "alles. jeine ei ah Kon 
don fort, ⸗ 
En ylampd. d 
koudomy” 1, Mai. ‚Ale auf halbem Sri 
hende Offiziere in indien haben dem "Befehl er, 
halten, ſich unverzüglich nach Jamaica zu begeben.— 
In der ‘City werden Anftalten getroffen, /unverzäglid 
eine wirkſame, öffentliche Subfeription zur Unter; 
zung ber” bedrängten ManufaftursArbeiter in verſchie⸗ 
denen Theilen des Bandes in Gang zu- bringen. Ohne 
Zweifel wird fie allen Erwartungen entſprechen, and 
wenn man fo bald ald möglih Hand and Werk legt, 
gewiß die erſprießlichſten Folgen Atußern,, indem bie 
Bedrängteen neue Hoffnung fehöpfen werben. Zu dem 
Schweiterlande Irland iſt die Roth nicht weniger groß. 
Bei einer neulich in Dublin ſtatt gefundenen Verſamm⸗ 
lung wurben Beweisſtückt vorgelegt, daß in biefem 
Augenblicke nicht‘ weniger ald 1860 Seidenmeberftühle 
(wodurch 6280 ohme Arbeit find), 850 Wollenweber⸗ 
ſtaͤhle (die 11,110 Menſchen unbejchäftigt laſſen) un 
443 Baumwollenweberftähle ſtillſtunden (wodurch 3960 
Individuen brodlos find), zufammen 5155 ſtillſtehende 
Mafchinen und 21,556 broblofe Arbeiter. — Webers 
Oper, Oberon, gewinnt täglich mehr Beifall, Gie 
it bereits zwölfmal gegeben worben, und der Gew 
pofiteur har bisher immer felbft dirigim. 
Rußland 
Petersburg, 25. April. Wir beeilen um, 
folgende wichtige Zollverfügung mitzutheilen: Aller 
böchflfaiferlicher Befehl an den dirigirenden Senat v. 
7. April. Wir haben für gut erachtet, das bis jeßt 
beftandene Verbot der Pferdeausfuhr aufzuheben, umd 
befehlen demnach: 1) Die Ausfuhr von Pferden, mit 
Ausnahme der Hengite und Hengitfüllen, ift durch alle 
Zollämter und Unterämter an der öfterreichifchen nud 
preußifden Landgrenze, eben fo aus den verfchiebenen 
Häfen erlaubt, unter Zahlung der im beiliegenden Zur 
rif beftimmten Zolabgaben. 2) Aus Rußland ift bie 
Ausfuhr von Pferden nach Finntand- zoflfrei erlaubt, 
eben fo nad Beſſarabien durch die Zofllinie am Dnie⸗ 
fer, mit Ausnahme des Zollamtes von Iſakovzi, me 


F} ’ P . 


Rapoleond Sorge für Wittwen und Waiſen. 

Nah der Schlacht von Aufterlig befahl Rapoleon in 
einem feiner Armeebefchle, daß für die Wittwen und Mair 
fen derer, die in der Schlacht geblieben. wären, ein Zus 
fluchtẽort errichtet werden folte. Der Kaifer verfprad, 
die Koften dazu berzugeben, und der Jntendant feines 
Daufet, Daru, erhielt den Befehl, die Ausführung des 
ganzen Unternehmens zu beforgen. Bei feiner Rückkunft 
von Auſterlitz nad Parid bat man bei ihm für eine Frau, die 
ihren Sohn in der Shlaht verloren hatte. Daru er 
viederte, wen man dem Palferlihen Beſchluß durchleſe, fo 


werde wan finden, baß darin blos die Nede von Wittwen 
und Waiſen fey. „Und die meiften von denen, feßte er 
laͤchelnd Yinzu, melde in der Schlacht von Aufterlig, ibren 
Tod arfunden haben, waren Konieribirte, die nicht verbeis 
rathet waren. Wollte man auch ihren Müttern ‚Zabrgebalte 
audfegen, fo würde her Staat wicht reih genug dazu fept. 
Der Beſchluß iſt adgefaßt, daß wir nicht viel Gnadenge ⸗ 
balte zu bezahlen haben werden.“ — Die verorbaste An⸗ 
ſtalt in nie zur Ausführung gefommen, z 


alte darhächende Pferde bei Zoll zu entrichten haben. 


Bei’der fahr ven Pferden aus finnländifchen Haͤ⸗ 
fen und "die Äußere Grenze von Befjarabien, 
wird d ol erhoben und find biefelben Grund» 


füge zu Beobachten, wie bei. der Ausſuhr aus Ruß» 
Da u der Zoll der aus‘ den: finnländifchen 
Häfen ausgehenden Pferde bem ruſſiſchen Schatze bes 
rechnet. 5) Die Ausfuhr der Pferde aus Rußland 
in das Königreich Polen bleibt bid auf weiteren Bes 
fehl auf dem jetzt beftehenden Fuß; doch haben alle 
Pferde, die durch die Zollämter von Kowno und Ufis 
lug paffiren,. den Zoll zw entrichten. 4) Ausländıfche 
Remontoffiziere und Pferdehaͤndler können ohne Hin 
deruiß mit den gehfrigen Päffen nach Rußland reifen, 
auf den Jahrmärften und Stutereien Pferde. anfau« 
fen, folche in Rußland wo und wie fie wollen wieder 
verfaufen, und durch bie Zolämter und Zollpoftiruns 
gen gegen Erlegung des Zoles nad vorgefcriebener 
Ordnung ind Auslaud führen; wobei ed zuyleic allen 
Dferbefäufern erlaubt wird, die in den Zolfftellen er: 
forderlichen Deflarationen in ihrem eigenen Namen 
einzureihen. 5) Die Pferde, welde zum Auſpann 
durchreiſender Equipagen und Frachtfuhren dienen, 
unterliegen wie früher den Berfügungen des Ukas vom 
50. Juli 1801. Für die aber, melde am Zaum 
oder amgefchirrt dem Auhrwerk folgen, iſt der feſtge— 
fegte Zoll’ von den Durireifenden oder Fuhrleuten 
zu erbeben. 6): Die- Ausfuhr der Pferde auf der 
‚ afarifcben Grenze bleibt bei den früheren Beſtimmun— 
"gen. Mach dem beigefugren Tarif zahlt man für 
Wallachen 5 und Stuten 10 Rubel Ausgangszoll. 


Niederlande 
In Folge des neulich dem- Könige, bei Beſichti— 
ung eined Baues zugeitoßenen Unfalls, bat Derfelbe 
am 27. April am Schenkel operirt werden müffen. 
Se. Majeſtaͤt befanden ſich nachher ziemlich wohl. 


Schweigz. 


Rah St. Galler Blättern wird Hr. v. Chateau⸗ 
briand diefen Sommer am Genfer See jubringen, — 
Das ſchöne Schloß Fugensberg it nun Eigenthum 
der zweiten, mit dem Erbprinzgen von Hecingen ver 


ehlichten Prinzeſſin Tochter bed verewigten Herzogs 
von Leuchteuberg, welche für den Sommer dafelbft ers 
wartet wird, Auch die Frau Herzogin von St. Leu 
wird von Rom nächſteus auf ihrem Landfig Arenens 
berg eintreffen, 


Prtei 


Von ber moldbauifhen Gränze, ben 22. 
April, Im Gemäßhenr eines aus Konftantinopel zw 
Jaſſy und Buchareſt angefommenen großherrlichen Fers 
mand follen die Donmaufeitungen mit Lebensmitteln auf 
ſechs Monate vwerjehen "werden. Der Hespodar Ghifa 
hat bereits die hiezu mörhigen Anordnungen erlafien. 
— Die Frage wegen traftatenmäßiger Herftellung der 
Fürftenthümer Moldau und Wallachei in ihre alten 
Rechte ift für die Pforte unter den jetigen Umſtän— 
den nicht fo unbedeutend, ald man glauben moͤchte. 
Griedsenland, welches jeit Audbruch feiner Infurrefe 
tion nicht nur feine Abgaben zahlt, fondern auch die 
Pforte zu den größten Kraftanftrengungen zwingt, 
matt im türfifchen Finanz-Etat eine große kuͤcke, und 
es ift begreiflich, Daß um diefe auszufüllen, die Ers 
preffungen in ben übrigen curopäifchen Provinzen der 
Türkei immer zunehmen müffen. Nach einem aus aus 
ter Qnelle’hefrührenden Ausweis haben dieſe in der 
Moldau und Wallachei feit drei Iahren die Höhe von 
37 Millionen Piafter erreicht. Stelle die’ Pforte die 
Privilegien genannter Provinzen traftatenmäßig wies 
ber ber, fo müffen die ſchrecklichen Erprejjungen, wor 
ju die Hospodare hülfreiche Hand leiften, aufhören. 
Allein woher nimmt fie alsdann die Mittel zu Er» 
haltuung ihrer Exiſtenz und Fortfegung eined endloſen 
Kampfes? Die Verlegenheit des Divans ift daher 
wicht gering, und die ruffiiche Note für ihn ein gor⸗ 
diſcher Knoten, 

Gorfu, 13. April, Die griech. proviforifche Regierung: 
hat ein Dekret erlaffen, nach welchem ein’ Anleiben 
von einer Million fpanifcher Dollars zur Beftreitung 
bed Krieged gemacht werben fol. Diefes Anleihen 
wird in Loofen getheilt und durch bie Nationalguüͤter 
garantirt, die den integralen Werth jedes Loofee gleich, 
ſtehen. Nadı 6 Jahren wirb dem Darleiher fein Ca—⸗ 
pital mit 8 pCt. jährlicher Zinfen zuruͤckbezahlt; jedoch 





"Die Derren von Bogen. 

Unter.diefem Namen find die Wechsler und Kaufleute 
diefer bedeutenden tyroliſchen Handelsſtadt befannt. Der 
italienifhe Name diefed Platzes iR Bolzauo; er iR für den 
deutfchen und itolienifhen Handel ein trefflicher Gtapelort. 
Oberbotzen ift ein artiged Bergdörfchen, dad aus ohngefähr 
dreißig Landhaͤuſern deſteht. Dier bringen bie reichten 
Einwohner den Sommer zu Dan atbmet in diefer Höhe 
felbft während der größten Hige, eine ſeht reine, erquißs 
tende Luft. Ale Häufer find mit artigen Weinlauben ver 
frben, und die Ausfihten aͤuſſerſt maltriſch. 


Shifffahret 
Ein polniſcher Jude reif'te zur See. Er ftand auf 
bem DVerded, und der Wind, ber dad Schiff mit vollen 
Segeln ſchnell vorwärts trieb, ſchmiß ibm feine Pelzkappe 
vom Kopfe, „Halt! ſchrie er: mein Koppel ift Ind Waſ⸗ 
fer gefallen, a; er 


Der gefhlagene Ehemann. 
Gliche mein — dech ganz dem ſchönen Kanarien⸗ 
Weibchen! 
Beide * gelb, wie Gold, aber dieß ſchlagt nicht und 
ſchweigt. 





4 


it es ber Reglerung geflattet, ſich Früher ihrer Bers R. .Vermi ethungls In S. Nr. 705. der- iqnem, 


bindtichfeiten gu entbeben, wenn fie anderswo für dei 

Staat niglidere Reſſourcen findet. 

[nn ii in — 
Angeigen 

(Trauerfall) : Deute ſfüh um 2Uhr entſchlief, 
fanft und mit ruhiger Ergebuna in den Willen des Derra, 
nad einem 5 monatliben ranfenlager‘, anrden Folgen des 
Hervenfalagd, unfer guter Gate, Vater, Bruder und 
Großvater, Derr Johann Paul Ammon, leonifher Drath⸗ 
fabrifon', in feinem 5älten Jahre. 

Age diejenigen, die den Enticlafenen fannten, wer⸗ 
den unferm gerechten Schmerz über tiefen nur zu ſchue llen 
Verluf mit und tbeilen. Wir widmen dieſe Traueranzeige 
unſern nahen und fernen Verwandten und Freunden, uns 
ter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, und empfehlen 
und zu fortdauernder Liebe und Woblgewogenheit ergebenſt. 

Nürnberg, den 11. Mai 18326. , 

Die ſammtlich Hinterbliebenen. 


[Tranerfally len unfern Verwandten und Freun- 
den machen wir biemit die Uinzeige, daß geftern Ubend ums 
fere treue und gute Gottin und Mutter, Frau Elifabetba 
Suliana Dietrich, geborne Dorn, in ihrem 5Bſten Lebens: 
jabre, nach 16wöchentlichen fhmeren Reiden, fanft im jene 
befiere Welt hinüber ſchlummerte. 

Mir bitten um Theilmabme an unferm Schmerz, uns 
fer Berbittung aller Beiletdöbezeigungen, und empfehlen und 
Zhrer fernern Woblgewogenbeit. 

Lauf, den 11. Mai 1826. 
M. Dietrich, zweiter Pfarrer da» 
ſelbſt, nebſt deffen 3 Kindern, 





[Trauerfoll.) Heute Abends balb neun Uhr farb 
unfere gute Mutter, resp. Schwieger+ unb Großmutter, 
Frau. Maria Margaretha Engelbardt, geb. Pfann aus 
GBründlah, Bittwe des Dufr und Woffenſchmids, Georg 
Philipo Engelbardt, 64 Jabre alt. 

Eine unbeilbare Gicht feifelte die Dulderin mebr als 
zwanzig Zabre on das einfame Zimmer, doch geleitete der 
Bote des Friedens die Echwergeprufte ſauft binüber in die 
Wohnung der Rube und der Vergeltung, wo ibr Erfag 
werten wirb für die vielen Reidendtage, die ein berbed Ges 
ſchick ihr zw durdleben auflegte. 

Unfern Heben Verwandten und guten Freunden mid- 
men wir diefe Todedanzeige, mit Der amgelegentlihen Bitte, 
Ho8 Ihre fernere Gewogendeit nicht zu entziehen, 

Rürnberg, den 10. — — 

Maria Magdalena Marx,1 

Margaretba Shmidt, S geb, Eogeldardt. 
Sebonn Wilhelm Morr. 

Jacob Shmibdt. 





[Zur Nachricht und Empfehlung] Da ih in 
Erfahrung brachte, doh viele Perfonen in ber Meinung. (ind, 
als trieb ich die Bildhauerei nicht mehr, fo febe ich mich 
veronlaßt, hiemit öffentlich befannt zu machen, daß ich mein 
Befhäft wie immer mod fortführe. Zugleid babe ich Ehre 
anzuzeigen, daß id auch Butter⸗ und Schmalg-Arbeitca zu 
Dodyzeits « oder Daußoeränderungs-Gefchenfen febr gefhmad: 
voll verfertige, und empfehle mic zu recht vielen Aufträgen. 

Sobann Friedrich Bromig sen., 
in der neuen Gaſſe I. Rr. 1190. 


: Taaferzasse ist bis 


g —— Zael Jaurenzi ein heller. 
Ladeu nebst daran be ndlichem heizbarn Zimmer zu 


vermiethen. 





[Bugelaufener Hund) Es iſt Jemand ei jun⸗ 
ger Hund röthlicher Farbe, rüfjiicher Race, mit geitugten! 
Dbren und Schwanz zugelaufen, welcher gegen Erftottung 
bes Futtergeldes und ter Eivrüdungsgebübr vom dem. rechts. 
mäflgen Eigeutdümer in Empfang genommen werden fann. 





(Einlatnug.) Do vrele Derren Mufller und freunde 
der Muſik und tea Geſanges ſich vereinigten ,„ mic im ei« 
nem großen Concerte zu meinen Gunflen Präftig zu unters‘ 
Ruben, fo babe ich tie Ehre anguzeigen, daß ſolches unter 
hoper obrigfeitticher Genehmigung om Pfingſtfeſt den 14. 
Mai im Saale ded goidenen Lamms zu Wöhrd flatt fin. 
den wird, te 

Der Anfang wird pümftlih um 7Ubr fm. 

Billets find bei Dre. Raw zwiſchen ben Steeg 
— an der Caſſe iſt der Eintrittspreis 24fr. die 

erion . ’ 
Zu gütiger Unterftügung dieſes Unternehmens emipfichlt 
ſich mit Achtung ganz ergebenft, 
Balth. Däubler; 


(Ball) Kommenden zweiten Pfingftfeiertag it: Mail 
im Saale zum fhwarzen Bären, wozu ic ein verehrlices 
Publitum beflichtt einlade, 

Anfang 7 Uhr. 





Fuchs. 


Tanzmauſik.) Bei Unterzeichnetem iſt anf is 
den zweiten Pfingfifeyertag gutbefeßte Tanzmuſik anguttef: 
fen, au für qute Soeiſen und Getränke nebit reeller Be⸗ 
dienung iſt beftens geforgt. Es empfiehlt ſich zu ‚zablreis 
sem Befuhe geborfamft 

Zop. Lord Bernard, Wirk In 

Rothenbach bei Schweinen, 








Lotto.) Die 1213te Ziebung in Münden if beute 
Dienſtag den 9. Mai 1826. unter den gewöbnlihen Fot⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummern 
zum Dorfhein kamen : — 

55 83 82 18 5 

Die 1214te Ziebung wird den 8 Zuni und inzwiſchen 
tie 334ſte Regendburger Ziehung den 18, Mai und bie 
7õſte Nürnberger Ziebung den 30. Mai vor fi geben. 
— — —ñ 

Fremden-Anzeige. 

Dom 10. Mai. (B. Hof.) Ge. Durchl. der Prinz 
v. Thurn und Taris, Dberft, und Hr. Keim, Kreis» Baus 
ratd, v. Ausbach, Hr. Buſche, v Neuenrode, Dr, Wolff, 
v. Umferdam, Hr. Frey, v. Bafel, und Hr. Benza, v. Mais 
land, Kaufleute. (MR. Ro6) Dr. Braunold, v. Dof, und 
Hr. Dieling, v. Beaune, Kaufleute. (W. Mann.) Hr. Cas 
vallie, Afm., v. Markt Breit, Fräulein Luber, v Eihfädt, 
Dr. Ammen, Fiskal. Adjunkt, v. Ansbah. (BI. Glocke.) 
Dem. Guttendoffer, und Dr. Hörtel, Schouſpieler, v. Würz⸗ 
burg, Hr. Kollmberger, Kfm, und Dem. Furner, vo, Bam⸗ 
berg. (Strauß.) De Hempel, v. Thurnau, und Dr. v. 
Fabrici, v. Altdorf, Kaufleute. 





(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Rr. 611.) 







Sonnabend. - i 


N= 114. 





a) 
5 Yıri et. 
—— 
AN 
digftem Privilegium. 
Nürnberg, den 13. Mai 1826. 





Diefe Zeitung erfheint woͤchentlich ſech smol und koſtet im gang Bayern bei allen Königl. Ober, Poflämterm und Poftämfern 
der Zabrgang Of. — Bei dem Komtoir allbier jährlich 5A., dalbjäbrlım Iri. sufr, und vierzelgaprlih" 1A, 15 fr, 





Teutſchland. 


feur, behauptete ſeine Lehre. Wie er ſagt, überwans 


München, 8. Mai. Im Folge ber gepflogerf den Beifpiele, von deuen er jeit vierzig Jahren Zenge 
nen diplomatifhen Unterhandlungen famen ‚bie beiden | iR, die Ungläubigkeit, die er Anfangs in Vetreff der, 
SHofgerichtd-Advofaten Hofmann und Ruͤhl, von: Rd | Eritenz des animaliſchen Magueriemus gebegt hatte, 


penik bei-Berlin, am. 5. Mai zu Darmftadt an 


Rheintherwache wurde: ihnen wieder zum Gefängniß | die- Thiere, der ihnen 


angewicien, nub man bofte, daß munmehr bald das 


Die F Nach ihm haben die Somuambul’d einen Juſtinkt wie 


zeigt, was gut if, um fie. 


zu heilen. Dod bekennt derjelbe, daß Madame Frucz' 


Urtheil in ihrer Sache vom großherzuglichen Seigerf tus aus der gewöhnlichen Klaſſe der Somnambul's 


werden wird, 
Srantbreid, 

Paris, 2. Mai. (Schluß des geftern abgebro⸗ 
dieuen«Brtitel8.) Mehrere Aerzte, unter andern tie 
HH. Huſſon nnd Georgel, Mitglied der koͤnigl. Ger 
ſellſchaft ber Arzneikunde, ertheilten dem Gerichtöhofe 
die Belehrungen, bie von ibmen begehrt wurden; fie 
glauben, daß eine Perfen die andere in magnetifchen 
Schlaf verſetzen koͤune, willen aber nichts Gewiſſes 
Ser den magnetifchen Somnambulismus zu fagen; 
über die wundervollen Emfichtein, die man den Soms 
nambul’d beimißt, äußern fie Zweifel;. fie erkläreft fers 
ner, daß Madame Arucrus, die_bebauptet, ohne eine 
Mittelöperion, ganz allein den infpirırenden Schlaf er: 
langen zu können, fi dadurch von allen Perſonen, 
die’ ihr in der Laufbahn vorangingen, auszeichne. Hr. 
Deleuze, ein Naturforfcher und berühmter Magnetis 


richt: gefällt 





mM iS Kc 

Er bat einen Daarbeutel. 
Defterd it die Frage aufgeworfen worden: woher 
es wobl fomme, daß man, ftatt: er bat fih betrunken, 
manchmal zu fagen pflegt: er bat einen Haarbeutel? — 
Ein Gelehrter bat hierüber folgende Vermuthung geäußert. 
Es gab eine Zeit für und Deutfche, wo wir alle anfere 
Moden‘ aus Franfreih, und namentlich aus Paris erbielten, 
md ſclaviſch nachahmten. Die Höfe Ludwigs des Bier 
gebnten und Fünfzehnten dienten allen andern Böfen, ben 
größten wie den einften, zum Muſter. Die dort herr⸗ 


— — — 


ie 


heraus zutreten fcheine. Dr; Piereſol erklärt, im Reis 
nerı Falle könnten die- Somnambul's etwas Schaͤdli⸗ 
ches verordnen. Dr. Chaman behauptet das Nämliche 
mit dem Accent der tiefften Ueberzeugung; er ſagt: 
„der Magnerismus it hauptſaͤchlich nuͤtzlich in chro⸗ 
niſchen Kraufheiten; er hat nicht eben fo gluͤckliche 
Erfolge in hisigen Krankveiten.‘’ Diefer Zeuge zweis 
felt fo wenig an der magnetijchen Kraft, daß er dem 
Hrn, Präfidenten vorſchlaͤgt, ihn ſogleich einzufchläfern, 
(Man fact) Hr. Harmoniste erflart, daß er Dem 
Mayıpismus das Glüd feines phyfiiden und mora⸗ 
fifchen Wohlſeyns verdanfe. Ich war gefährlich franf, 
fagte er, ide habe viele Aerzte gebraucht, und der 
Magnetismus bat mich gefund gemacht, * Der Präfls 
dent: Aber mit Hülfe der Aerzte. Hr. Harmoniste: 
Im Gegentheile. (Man ladet.) Die Aerzte bärten 


mid, umgebracht: der Magnetismus allein madyte mı ich 


ſchende Etifette wurde der Eoder für alle übrige, Di * 
mon am Dofe zu Verſailles nur im einem Haarbeutel er ' 
feinen durfte, fo verbreitete ih die Mode des Daars 
benteitragend bald durch alle Stände, die Unfpruch auf 
feine Lebendart machten, und ed wäre wider den Mafand 
gewefen, in einer Gefelfhaft von gutem Ton ſich obme 
ein lcheb Anhängfel zu zeigen. Bei allen Teltgelagen 
man ſich alfo mit einem Daarbentel geihmüdt ein und 
da bei ſolchen, mad olter deutſcher Sitte wader gegedht wurde, 
fo -tonnte #6 nicht fehlen, daß mancher Fingeladens mit ew 


gefund. (Meued Lachen.) Andere Perfonen erzählen 
umftändlich bie —— von denen Madame EHE 


fig ‚geheitt- vour 28, verut⸗ 
theilte der —— —* 


die Madame Fryctus im eine 
Geldbuße von = Fr mei fie Heilkunfb andger 
üb, opus, gejehlich dazu, Berechtigt ſzu fen. 

Die Daupehane beigchte am zweiten Mai 
das Klofter bed Tempel, das fir, ungead 
het. ihrer 


Zuneigung für die Prinjeffin von Eande, bis 
jest mie hatte ſehen wollen. 


Eie Ing geraume Zeir 
vor dem Altare auf den Knien. — Nachrichten and 


Nimed vom 26. April zuförge iſt eine Taute ber’ far: 


tholifhen Braut Souchon, deren Verheirathung mit 
dem reformirten Bäder Bidal zu ben letzthin gemel⸗ 
beten Unorbnungen Anlaß gegeben, am 23. 
Folgen bed, Tags vorher ausgellanbenen Screds tfie 
befand fi im sten Monat der Schwangerichaft) ge 
ftorben, Ihr Schwager fprah am 24. mit dem Pfar⸗ 
rer ter Karmeliten wegen ihrer Beerdigung; der Par 
zer verweigerte aber die Zulaffung ber Leiche in Die 
Kirche, und felbft auf ben katholiſchen Gotkesacker, 
weil die Berftorbene im leßterer Zeit ihre religiäfen 
Pflichten wicht erfüllt hätte. Die Auverwandten bes 
ſchloſſen bierauf, um neue Unruhen zu vermeiden, die 
Beerdigung auf den proteſtantiſchen Gottedader zu 
verlangen, was ohne Schwierigkeit zugeſtauden wurde. 
Sie gieng am 25. um 5 Uhr früh rubig vor fih. — 
Briefe von daher wollen biefe Unruhen ber durch bie 
Mifftenarien veranfaßten Aufregung bes Neligiondhafr 
fed aufchreiben, indem die politifchen Beweggründe, 
welche die Unruben von 1815 bervorgebract,, aufges 
höre hätten, wirkfam zu fern. Man erwartete von 
Erite bes Staatdanwaldd eine ftrenge Unterfuchung 
diefer Vorfälle, 
Jtalien. 

Livorno, 26. April. (Auszug aus einem Pris 
vatichreiben.) Täglich vermehrt fi unfere Freude 
durch die Beſtaͤtigung der errungenen Siege ber tapfern 
Beſatzung von Miffolunghi. Es ſcheint unglaublich, 
dab der Triumpf bed Kreuzes feiner auswärtigen 
Hüffe zugufchreiben fey. Wir haben mehrere Briefe 
aus Miffolunghi, und namentlich einen vor Notie 
For zaris, gerichtet an bie Gemahlin des unfterblichen 


— 


nea Rauſche beimfehrte. Gab man daber einen Betrumfes 
ner ., jo fogte man: er bat einen Daarbeutel, in der: Bor 
ar. "Hegung, daß er von einem Boftmable taͤme. 
arten Moden 
> : (Ende April.) Da die italieniſchen Strobbüte, einen 
fehr breiten Rand baben, fo räbt man einen Drasb. darum 
1er, um dad ſtete Wanken derjelben zu vwerbüten, Die 
Ausſt attung diefer Düte beſteht in zwei großen Sträußen 
son Feldblumen oder Lorberr⸗Thimian, Blüthen, Blättern 


und Früdten. Einer diefer Straͤnfe wird linls am Ober⸗ 






an ber 


von dem Patriotiemus der Sufios 

eine * Schilderung — Auf den Schutz · 

— * vor Miſſo lunghi map Kinder von 10 
Jahren, weldye, für ihr Bach Ylämpfenz hie Frauen 
theilen oft die Gefahren ihren Väter und Wänner, 


Karen, 


Las ber derd Dber +» Kommiffär der Jopiſchen 


Imfeln gekommen und (feiie Wermirtfung aber, in 
dem er den: Miffefunghlern "gerarken ſich zw ‚ergeben, 
nahm Noris bad Moxt yıd erwiederte ihm im, fol 
genden Ausprüdens „‚Großmäthiger Ftemdhag. fp.hät, 
ten Sie und Ihre Theilname an unfer Ungluͤck nicht 
u’ etleinen geben ſelien; wir exwarteten vielmehr ei- 
nige tauſend Soldaten von Ihnen, um mit und zu 
fimpfen; aber da wir in den Mugen ber chriſtlichen 
Mächte Rraisar- erſcheinen, weil wir und von bem 
Jochte der Mufehwänner befreien. wollen, jo kommen 


Sie uns wenigſtens wicht vorzufchlagen, daß wir bie 


mit bem Blur unferer Brüder beſpritzte Ketten uns 
"wieber anlegen ; ſoudern rarhen Sie und vielmehr ald 
‚würbige Freunde der Freiheit und ale entſchloſſene 
Vertheidiger des Kreuzes zu ſterben. — Die Berichtt 
aus Napoli. be Romania find alle ſehr günftigen Ins 
halte. , Die Natienal-Rerfammlung zu Merhona feiter 
ihre Berathungen mit Ruhe; fie nahm ſchon mehrere 
Mafregeln, wegen Vermehrung ber regulären Trup⸗ 
per. In der Konſtitution find verfchiebene bidentende 
Aenderungen gemacht mworben. Wie es fcheine‘ wird 
das geſetzgebende Gorps feine permanente Sitznugen 
bad ganze Jahr über, mehr halten. Die Zahl der 
Mitglieder der erecuriven Gewalt foll vermindert 
werden, und dieſes Corps wird in ihren Operatienen 
alle zu wuͤnſchende Freiheit genießen; denn ber Streit 
um die Gerichtöbarkeit, der den Griechen ie 
viel Nacıtheil brachte, wirb in der Folge aufhören. 
Die größte Schwierigkeit beftcht in der Wahl eines 
Präſidenten; denn da die Geſchaͤfte alle Tage mehr 
verwidelter werben, fo bebarf man eines gemandten 
Chefs. Der gegenwärtige Praͤſident, Georg Condu⸗ 
riotis, ſehr ehrwuͤrdig als Privatmann, beſitzt indeſſen 
wenig Kenntniße in der Regierungekunſt. Maurocor⸗ 


dato moͤchte vielleicht am faͤhigſten ſeyn dieſen Platz 


zu behaupten; aber fein von Natur fanfter Charatter 
giebt ihn zuweilen Schwäche, die ſich an ber Spige einer 





tbeile .der Hutform befefigt, der andere rehtd am Nande 
der Scheibe, Ueberdies befindet ſich rückwärts der Scheibe 
ein breites Gaz⸗ und Atlas⸗Band, deifm Enten an die 
beiden. Sträuße angebeftet. werden. _ 

Die Putzhaäubchen baben meiltend ein Stiruband ‚von 
doppelten Jonquillen oder Parmer Weilchen, welde mit cis 
ner gefältelten Blonde bedeckt werben. 

Hinfihtli des, Schnittes des Damenonzuges bat man 
lauge, die Bemerkung machen. fönnen, daß die Blouſenleiber 
unds bie Schlege laͤrmel ſich in Paris „Dmählig ganz verlieren, 


‚unbe pienedigte. Beiber, amd enge Mermel mit Achſe loer zierun ⸗ 


| t mithin. fel 
Era pur die en Infein De a fo sieh 


manfagt, wurde Viaro Capo⸗ d’. Iſtria (Bruder bed 
Miniten) zw Diefer : Stelle berufen. (Eonitit.) 


vuf 
Bu Türkei. 


us 35% 


— 11. April, „Der Paſcha 
von Aegypten, Mehemer Ai; hat den Pforte: eine 
Darſtellung der Lage der von: ihm beherrfchten Pros 
vingen eingeſendet, die wenig offnung giebt, Daß er 
in biefem Jahre wieber cine bedeutende Truppenzahl 
nach Griechenland- zu ſenden Willens oder im Stande 
ſey. Er ſoll im den letzten drei Monaten in fauf- 
männifchen Unternehmungen große Summen verloren 
haben. — Seit einigen Tagen zeigt ſich in verfchies 
denen Duatiete Konſtantinopels vrodmangel, und 
geſtern fing „dad; Tolf.an, ſowohl in Pera als in der 
Hauptfladt feibit, fih vor den Bäderläden um das 
Brpd zu’ raufen. Hoffentlich wird diefer Mangel nur 
—— ſeyn; indeſſen begreift man nicht, wie er 

tſtanden it. Einige behaupten, in Natolien ſey die 

bie Zerndte ‚mibrarhen. 

ker a 20. April.) Meber Buchäre,) Wie man 
ed erwarten 'fonnte, hat’ die Pforte alle Borfchläge des 
neuen britsifchen Borichafterd, Hrn. StratfordsCanning, 
zu Guuften der Griechen, abgelehnt. Dieje mächtige 
Merwendung auf diplomatiſchem Wege ift daher vor 
läufig vereitelt, Der Reis-Effendi wollte fih auch 
nicht zur geringiten Konzeſſion verfichn, Was auf 
das ruffifche Ultimatum erfolgen wird, dürfte fich 
bald zeigen. 


Konttantinonel, 22. Wpril. (Durch auffer 
ordentliche Gelegenheit über Buchareſt.) Der Reis 
Effendi hät dem Faif. ruffiichen Gefhäftsträger, Hrn. 
v. Minciafy, vermutblich ald vorläufige Autwort auf 
das von ihm am 5..d. überreichte Ultimatum, . die 
merfiwärdige Erklärung mitgetbeit: „daß die Pforte 
feine Antwort ertheilen Fönne, bevor fie fich micht 
mit ihren Allüirren über die wichtigen Forderungen 
Rußltands berathen habe.‘ Jedermann fräge mm, 
wer denn eigentlich dieſe Alliirten ſeyen, da unſers 
Wiſſens keine chriſtliche Macht in einem foͤrmlichen 
und engen Schutz⸗ und Truzbuͤndniſſe, wie fie gewoͤhn⸗ 






„Lich; im diplomatiſchen, Style, gruen werben, mit der 
sottomannifchen Pforte fteht. an betrachtet alfo diefe 
Antwort vorläufig als ausweichend, und mur Zeitges 
winn beabfichtigend, ift aber neugierig, wie ſich Hr. 
v. Mincialy dabei benehmen wird, 

Das Journal des Debats giebt, wiewehl 
nur. ald Gerücht, Folgendes ald den wejentlichen Ins 
halt der von Hrn. v. Minciafy ber Pforte uͤberreich⸗ 
ten Note: ‚‚Rußland verlange, bie fervifchen Abges 
ordneten, weſche vor einiger Zeit in Ronftantinopel 
verhaftet wurben, follten freigegeben und ihren Klagen 
über beftehende Mißbraͤuche abgeholfen werden. Es 
fey bereit8 ein ZTraftat vorhanden, welcher ben Ser⸗ 
viern unter ruffiicher Garantie eine befondere Verfaje 
fung. zufichere, : Außerdem. fordere Rußland die Volls 
ziehung den .Zraftate vom Kouflantinopel von 1779, 
Art. 7., zu Gunſten ben Morroten, und von Kai—⸗ 
nardgi Art. 27, zum Bortheit der Inſeln bes Archi⸗ 
pels. Die Pforte verweigere ferner die Zulaſſung 
fremder Barats, oder Schußbriefe für die Einwohner 
der beiden Fürftenthümer; Rußland behaupte ein Spe 
zialrecht zu deren Ertheilung zu haben. Die Traftate 
von Jaſſy 1791 und von Buchareft von 1812 flipus 
lirten den ruffiiben Schuß für den chriſtlichen Gots 
teödienft, der jo oft geflört worden fey. Die befons 
dere Klage wegen der, ohne allen Prozeß und Beweiſe 
erfolgten Hinrichtung des Patriarchen werde provifo- 
rifh bei Seite gelaffen, um nicht die ganze Berhands 
lung aufzuhalten. Die afiatifchen Feitungen am Phafid 
würden der Pforte nur dann zurüdgegeben werden, 
wenn fie Garantie leiften könne, daß die Gircaffler 
und Abafen, fo wie die fie in ihren Raubzügen uns 
terftügenden türfifchen Paſcha's, das ruffifche Gebiet 
nicht mehr mitten im Frieden beunruhigen wuͤrden.“ 


(Närnderg) Am 11. Mai paffrten Se 
Durdlaucht der Fürft von Löwenftein, von Heubach 
fcmm:nb, hier durch. 





Bekanntmachung. 


Zu der in den Statuten beſtimmten Quartalzuſammen ⸗ 
funft, um die Yufnahme der Neuangemeldeten und das 





gen, (Soteid, Hufen, Holten) größtentheils ihre Etelle eins ; um? das deutete Jemand alfo: 


nebmen; Wie unfre einbeimifhen Damen aber lange ſich 


Unter Rechte fen dee 


rehte Arm, auch wobl die rechte Dand zu verfteben. Kur 


bedachten, ehe fie, dad Blonfen-Eoflüme angenommen baben, ! babe aber niemand zwei rechte Hände, fondern eine rechte 


fo wird es ihnen nun auch erlaubt ſeyn, ſich jpäter und 
nicht 8 ſchnell davon gu treunen. 


e Modeſtutzer tragen Pantalonhoſen von weiſſem 


dique —* auen oder lilafarbenen Schmetterlingen, Andere 
srame. mit, Streifen unterhalb des Fußes und mit graufeides 
nen. Strümpfeu: - Schmetterlinge. auf den Beinfleivern der 
Etuger ? Da kann man wohl fagen, daß ſie ihre ſpre⸗ 
denden Wappen am Leibe tragen. 
nn FERNEN WERTEN 


Der ZurifHafpt vehrider Rechte Belilenen,‘”.. Mer, 


und eine fire. Demnad fen cin „beider Rechte Berliffener‘* 
einer, der darauf ausdlerne, aus linfd — rechts zu machen, 
und beide Hände glei fertig zu brauchen, wie andere Mens 
ſchen, oft ausſchließlich, nur die Rechte, 


In dem Königreich den Niederlande waren am 1. Jar. 
1924, 5,915,520, Seelen, und, am 1. Jan. 1825. 5,992,000 


MESeelen. Die Beoölferung bat * in einem Jebi an 


79.140 Segley,ayaenommen.,, Ya Ihasdr®) 


Wohl der Anſtalt' zu beratben, werden die verehrlichen Mit- 
glueder auf — 
Mittwoch den 17. d. M. Abende 5 Udr 
an dem gewöhnlihen Derfammlungdort hiemit eingeladen. 
Kürnberg, den 8. Mai 1820, _ 
Der Borland der PrivatsPenfiond-Anftalt für Witt⸗ 
: wen und Maifen aus allen Ständen. 

Dr @orf4. M. Seidel. 8 v. Löffelbolj. Kaſſier Wagler. 
— ————— — — — — — —— —— —— — 
Anzeigen. 

(Trauerfall.] Alen unſern werthgeſchätzten Anrer⸗ 
wandten und Freunden machen wir die traurige Anzeige, daß 
es dem Deren über Leben und Tod gefallen bat, unſere 
geliebte Mutter und Schwiegermutter, Anna Eriftina Meyer, 
Ehefrau des BVapierfabrifantend Meyer zu Burgthann, im 
usiten Lebentjabre, heute Nachmittags 4 Uhr, nach einem 
turzem Rrantenlager, am Stidfluß abzufordern. Wer die 
redliche, Meißige, für die Geinigen ſtets forgende Mutter 
kannte, wird ihr gewiß eine flille Thräne weihen und uns 
fern gerechten Schmerz mit und fühlen. - 

Bott bat di mun abgerufen aus des Lebens ſtüm⸗ 
merniffen, um dir den Lohn für alles, was du bienieden 
geduldet und gelittem bat, reichlich zu belohnen. 

Unfere Tbränen follen aber auch Thrönen ded Dam 
fe& feon, für das gute Beifpiel, welches du und binterlafr 
fen bat, an deinem Sarge verpflibten wir und Tazıı. 

Sanft ruhe deine Afche bis wir und dort wieder fin, 
ben werben. ' 


Ueberzeugt von Ihrer gütigen Theilmabme verbitten J 


wir und olle Beileidsbezeugungen und empfehlen und zur 
fernern Freundſchoft. 
Burgt hann, den 11, Mai 1820: 
Zohann Nicoland Mayer, 


Päpierfabrifant, 
und Die Hinterbliebenen, 


Wobnungdveränderung und Empfebluna.] 
Daß wir bereitd unfer eigeried Hous L. Nr. 616 verlaffen 
und dagegen unfer erkouftes Wirthshaus zum blowen Stern 
am Allertbürlein bezogen und bereits eröffnet baben, zeigen 
wir biemit ergebenft an, und indem mir Idnen für das ung 
bisher aefhhenfte gütige Jutrauen aufs Verbindlichſte danfen, 
bitten mir Sie zugleih, und aud iu unferm neuen Wirtb- 
fbaitslofale mit Jbrem angenebmen Zufpruh zu beebren, 
indem Sie ſich ſtets der forgfältigften und billigften Bedier 
mung verfihert balten können. Zrgleih empfeblen wir uns 
unferer neuen verehrten Nahbarfhaft zur gutigen Nuknabme 


in Ihrer Mitte, 3 
Job. Bobl, uud deifen Battir. 
Bei diefer Belegenbeit bringe ich eimmm bochverebeli⸗ 
hen Publitum zur Keuntniß, daß ib mein bis ber bettiebes 
nes Gefchäft in meinem DaufeL. Nr. 616 ald Ladirer fort» 
ſetze, und bitte um recht viele Aufträge, indem ih an rer 
eler und billiger Bedienung nichts ermongeln laſſen werde, 

ob. Bobl, ‚Ladirer. 








(Unfündigung.) Rommenden zweiten Kfingft- 
feyertag Nachmittag's begiant auf meiner Kegelbahn das 
wit einer wobllöblihen magiftratlihden Gene h⸗ 
migung arramgirte KRegelfpiel. 

Der erfie Preis befteht in einer grünladir 


ten einfpähnigen Balon@haife mit eifetnen 


Adfen . 

' Der zweite Preis ik ein pierjähriged Muts 
terpferd mit: plastirtem Rummeti - (Diefe: O br 
jecte And von einem wohllöblichen Magiftrat 
durch aufgefellte Eommiffion gewürdiget und geprüft 
worden.) Dann folgen ferner noch 200. im verſchiedenen 
baaren Gelto ewinuſten, melde im Ganjen für die refn. 
Derren Kegelichbaber ‚wprtpeilbaft gefegt find, und morüber 
ber Plan,dad Rähere beſtimmt. Zur Thelluahme und 
zahlreichen Beſuch empfiehlt ih übrigens beten 

Nürnberg, den 15. Mat 1826. — 
Jakob Bär, Garten und Wirth⸗ 
ſchafte⸗Beſitzer dir der Bucher⸗ 


ſtroſſe. 





rei nladun 1 ‚Ic babe die Ehre meinen Freunden 
und Gönnern anzuzeigen, doß fünftigen Sonntag, als am 
Pt ae gutbefegte Darmoniemuflf amzutrefs 
em iſt. . ! 


oh. Zar. Sälöner, Wirth gur 
Deutſchherrenbleiche. 





(Tanzmnfil) Künftigen Montag, als am zweiten 
Vñugſtfeiertaa, iſt gutbeſetzte Tanzmuſik zum Mobrentepf 
in Wobrd anzutreffen. Auch lade ich meine werthen Gäſte 
auf Sonnabend den 15. Mai zu einer guten Metzelſuppe 


ergebeuſt ein. 
Bayer, Gaſtwirth. 





: &old- und Silbermünzen 
in Frankturt a/M, den 8, Mai 18%. 


Französische neue Louisd'or . .. 11fl. 10 kr. 


| Preussische und andere Pistol. . . » . On 40 u 
Zwenzig-Frankenstücke “ee... 0, 50% 
Souverandor . 22 0 0 0 163 2m 
Deutsche Ducaten m a. , 
Oesterreichische Duoaten . . 2 2. 2.1 5,36 
Holländische Ducmten . 2 .2....3 0» 
Englische Guinee IE Sr aa SERFTREFREE Ser | 0), WER 
Franz. Sechs-Lävres-Thaler . . . . 24 454 
‘ . Drei-Livres-Thaler. ... . . 1,10 u 
» „Fönf-Frankenthaler . » . 2. 2 21, 
Preussische Thaler u. eo. 1,4. 


Te — — — — 
Fremden-Anzeige. 

Dom 1uEh1. Mai. (R. Rohß.) Hr. Michel, Rittmeiſter 
a la Suite, v. Bambera, Hr. v. Afcheberg, Maſer, v. Er⸗ 
langen. (B. Hof.) Frbr. v. Lerchenfeld, Domprebſt, v. 
Bamberg, Hr. v. Sprünner, App.⸗Ger-⸗Rath, und Hr. Uls 
mer, Finanzratd, v. Ansbach, Hr. Unger, Kfım., v. Frank 
furt, Dr, Stöder, Juwelier, v. Aigdburg, Dr. Better, 
Sänger, v. Leipzjig. (W. Mann.) Hr. Gottfried, v Mes 
gendburg, und Hr. Geiger, v. Lindau, Kaufleute. (Blaue 
Blonde.) Hr. Müler, StadtgerihtäöMatb, v. Regentburg, 
Hr. Kreiß / Privatier, v. Gumbrunn, Hr. Gläd, Fabrifant 
v. Schuntenzel, Dem. Treffel, v. Erbendorf. (Strauh. 
Hr. Stahl v. Münden, und Hr. Schneider, v. Dof)” Kauf: 
leute Hr. Stabl, v. Münden, und Dr. Schneider, v. Hof, 
Cand jur, (G. Radbrunnen,) Dr. Klein, Landgerichtds 
Aſſeſſor, v. Neumarkt, Hr. Klein, Afm., v. Bamberg. 


in — — — — — — — —— — —— — 
(Bedrucdt und verlegt dor P. J. Felheders Erben BürgftrafeS, Mr Hi? DR 






—⸗ 


Fiedens und 
SOrI 





Mit Sr Königlihen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium 


Montag. N= 


115. Nürnberg, den 15. Mai 1826, 





Diele Jeitaug erfheint wöhentlih fehdmal und koſtet in gan, Bayern bei allen Könisl. Dbers Poftimtern und Poftämtern 
° der Jahrgang HN. — Bei dem Komtoir albier jährlih 5 fl., dalbjährlich AA. z0 kr. und wierteljiprlih 14. 1588, 





$ranfreid. 

Parid, 4. Mai. Geftern war der zur Legung bed 
Gruudſteines für dad Denkmal Ludwig XV], befimmte 
Tag. Der König begab fi zu dan Ende um ı Uht 
im die erzbifchöfliche Kirche, wo er die Aurede des 
Erjbifchofg‘, der ihn an der Thüre empfing, mit ben 
Worten erwieberte: Meine Pflicht ald Franzoſe und 
ald Bruder gebeut mir heute, meine Gebete mit denen 
der Kirche zu vereinen, Ich hoffe, baß diefe rührende 
Beietfichteit Frantteich neucu Segen bringen Toll; des⸗ 
halb mildern tröftende Gefühle den tiefen Gamers, den 
mein Herz empfindet.” Bon der Kirche ans fekte ſich 
die Proceffion nah St.| Germain lAuxerrois if Ber 
wegung. Den König umgaben zunähit der Dauyhin 
und die Frau Herzogin von Berry. Der Herzog und 
die Herzogin von Drlcand, der Herzog von Ghartres 
und Mademoifelle d’Drlcand  fonnten wegen einer Krank⸗ 
beit der brei jungen Prinzen und Prinzeffinnen der 
Feierlichkeit nicht beimohnen; eben jo fay fid der Hers 
zog von Bourbon durch eine Unpäßlichkeit hieran vers 
hindert. Auf dem Lubwigsplage war an der Gtelle, 
wo in Zufunft die Statue fichen fol, ein weites Zelt 
aufgefhlagen und ein Altar errichtet, vor tem ber 
päbftlidhe Nuntius, der Groß-Almojenier und der Hr. 
Erzbiſchof von Paris ihren Platz nahmen. Auf einer 





>) ee Ber Zr 
Rettenbrüden in England. 

England iR den 30. Zan. 1820. in der Naht um 1 
Uhr mit Irland dur eine SKettenbrüde verbunden oder 
topulirt worden, Diefe Brüde bängt ‚über einem Komal 
des Meeres 52 Fuß hoch und, wird von 16 flarfen Ketten 
getragen, Dad Gewicht der Brüde iR 489 Tonnen; fie 
bat zwei Fahrwege, Einem bin den Andern ber. Wagen 
können einander nicht binderlid feyn; in der Mitte if ein 
Deg für Fußgänger, Die Länge der Brüde it 1600 Fuß. 
Ehemals konnte man von England nah Irland nur mit 


in der Mitte der Eftrade ſich erhebenden runden Säule 
wurden bie heiligen Relignien, die in Proceffion mit 
getragen worben waren, niedergelegt, und der Elerus 
begann nun bie feierlichen, Gott geweihten Gefänge, 
nad beren Beendigung det Erzbifchof den Grundftein 
einfegnete und ber König, dem ber Minifter des Ime 
nern Hammer und Keller reichte, benjelben in üblicher 
Form legte. Eine Geſchuͤtzſalve bezeichnete diefen Au— 
genblit, worauf das Domine salyum fac Regen 
angeftimmt wurde, Der Stein trägt die Juſchrift: 
Ludovico decimo sexto, impie necato, lıoc mo- 
numentum Gallia moerens erexit, regnante Ca- 
rolo decimo Anno MDCCCXXVI 
Eugland 

London, 5. Mai. Gm dem Unterhaufe kuͤn⸗ 
bigte gefterun Hr. Canning an, er werde ben folgens 
den Tag vorichlagen, daß man die Regierung die 
Befugniß ertheile, die 250,000 oder 500,000 Quar⸗ 
terö Korn, welche im verfchiebenen Entrepots liegen, 
zur Konfumtion zuzulaffen. und ihr nachher bie Ges 
walt gebe, in der Zmwifchenzeit zwifchen ben beiden 
Sigungen dad ausländifche Getreide gegen eine Abs 
gabe von 12 Schill. vom Quarter zuzulaffen, wenn 
anders die Umſtände dieje Zulaſſung noͤthig machten. 
Der ſehr ehrenwerthe Staatsſekretär ſagt, er ſey über— 





4.11 ©. 

Hülfe einer Fähre fommen, umd bei etwas vom Wiade 
bemegtem Meere war der Uevertritt lebensaerfäbrlih ; auch 
mußte man öfgerd große Ummege machen. Dicfe Seitens 
bröde ift dad zweite Wunderwerk in Betreff von Länder- 
verbindung ; dad Erle iſt die Kunſtſtraſſe über das Sim— 
plongebirge, welche Napoleon anlegen lieh. 

In London fol jept eine neue Hängebrüde-erbauet 
werden, welhe 85 Fuß Höde über dem böchſten Waflers 
fand hat. ihre Ränge wird 5400 Fuß betragen. Sie wird 
‚über einen großen Theil der Häuſer an beiden Ufern dia⸗ 


zeugt, die fämmtlichen Mitglieder des Hauſes wuͤrden 
jeden Borichlag der Hülfe ai Freuden ergreifen, Wenn 
neben bem großen Uebeln große Maaßregeln vorges 
ſchlagen würden, ſo werde der Regierung gewiß der 
allgemeine Yeifal gezollt werden, Sie lege alio biefe 
Maafregel ber Kammer vor, in der Ueberzeugung, 
man werbe über bie Nofhmendigfeit, fie auzunehmen, 
einftimmig ſeyn. Hr. Thierney bezeugt dem Minüter 
fein großes Vergnügen: über feinen Antrag. Herr 
Philips iſt derſelben Meinung; er fegt hinzu, bie Far 
brifanten hätten feine große Quantität Baumwollen⸗ 
fabrifate im Vorrath. Sie könnten bie Arbeiter bes 
fchäftigen, allein fo wie die Umtaufcdung der Waaren 
jetzt gefcheben, fey die Ausfuhr weniger vortheilhaft. 
Die Freiheit des Kornhandels würde das Mittel vers 
fchaffen, um ben Werty der ausgeführten englischen 
Maaren zu begablen, Im der heutigen Sitzung wurde 
der Vorſchlag, den Herr Ganning geftern im Unter 
hauſe in Betreff des Getreidehandels gemacht hatıe, 
keineswegs mit Etimmeneinbelligfeit angenommen, wie 
man, nadı der —— des Hauſes bei der Ar 
Fündigung dieſes Vorfchlages, hätte vermuthen follen. 
Beſonders lebhaft üt er von Eir Thomas Lerhbridge 
und Hrn. Bonner bekämpft werden, die in demſelben 
‚ein verſtecktes Mittel zur Aenderung ber beitebenden 
Gerreidegejege erblickteuz fie behaupteten, die Regie— 
zung habe ein bei weitem einfachered und fichereres 
Mittel in Händen, den Berlegenheiten des Augenblik— 
Tes abzubelfen, nämlich felbt Getreide aufzulaufen 
und es zu einem geringeren Preife auf ben Märkten 
wieder fogzufalagen. Die Erörternug wurde auf ben 
andern Tag vericheben, wad aud Herr Canning gegen 
diefen Beſchluß ſagen moͤchte, den er verberblih und 
gefährlich nannte, Dec hat das Haus dem erſtern 
Theil des Vorſchlages des Hm. Cauning, der erlaubt, 
daß das in Entrepot liegende Getreide auf den Marft 
gebracht werben dürfe, angenommen, Man fchägt bas 
fo dem Verbrauche, mittel einer Abgabe von 12 
Schill pr. Tıtarter, eröffnete Getreide anf ungefähr 
506,000 Quarters. 
Türkei 

Miffolunabi, 16.028.) März. (Privatfchreis 

ken von Zoes Panou nah Corfu.) ie dürfen nicht 


— 


den geringſten Zweiſel haben, nach dem, was bis jetzt 
vorgefallen it, daß ber Feind mit Gewalt der Wafs 
fen, jemald den-Fuß nad Miſſolunghi fegen werde. 
Er ift auch überzeugt, dag er fich deffen weder Durch 
Feuer noch Schwert wirb bemächtigen koͤnnen; von 
nun an ſetzt er feine game Hoffuung auf die Huus 
gersnoth; wir find aber an Wenigen gewöhnt; und 


ebgleich der finanzielle Zuftand von Griechenland feis 


neswegs blühend ift, fo vergagen wir Doch nicht, weil wir 
täglich, zwar in fleinen Portionen, Lebeusmitteln von 
uffern Brüdern anf den jonifchen Infeln erhalten, und 
diefen Mundvorrath verdanfen wir der Großmuth uns 
jerer chriftlichen Brüder von Europa, welde und nie 
verlaffen werden. Sind alle Reffourcen verloren, fo 
wiffen wir, daß uns eine Pflicht zu erfüllen bleibt: 
wir baden und nämlich durch den fuͤrchterlichſten Schwur 
verbindlich gemacht, in der Nacht insgefammt die Stadt 
ju verlaffen, und deu legten Tropfen unferes Blutes 
mitten in den feindlihen Reiben zu vergießen. 
Id bin eim alter Krieger; ich habe zwanzig Jahre 
lang in Olymp ben Krieg gegen die Türken mitge 
macht, ich habe aber nie eine ähnliche Tarferfeit am 
getroffen, wie bei meinen’ jegigen Waffenbrädern, “Die 
ganze Garnifon bar nur Aug und Ohren für ihre 
Chefs, denn bios bei der Stimme bed Kiljo Zavela 
(Suliot), ober ded Noto Boparis (Suliot), weun fie 
ihre Soldaten in dem Tod zw gehen rufen, flärzen 
ſich afle wie Löwen herbei. In den drei Ichten Me⸗ 
fällen waren bie Thore nicht breit genug, um uns 
durchjulafjen und auf den Feind zu flürzen. Wir has 
ben eine große Anzahl Araber niebergemegelt, wie 
auch viele Franfen, die eifrigen Emiffärd ded Anti» 
Chriſt. — (Sonfit,) 

Trieft, 2. Mai. Der Dffervators Trie 
ſtino giebt folgendes Ecyreiben aus Syra vom 4. 
April: „Die Araber halten fi mod immer im Pe 
lopoımed, ohne von ben Griechen beunruhigt zu wer« 
ben. Der Oberſt Fabvier hat mit einem Corps von 
5000 Mann irregulärer und regulärer Truppen, wie 
befannt, einen Einfall in Negroponte gemacht und Ka⸗ 
rifto berennt; allein nah den neueſten Nachrichten har 
ben die Türken Berflärfung erbalten und der Dbeuft 
it mir bebeutendem Berlufe, den man auf 200 Mann 





meg geben, Die Erbauungstoften find auf 352,000 Pf. 
St: ever 9,800,000 Franfen angefchlagen; iht jäbrlihes 
Einfommen if zu 40,720 Pfd. ©t. oder 1,018,000 Fran⸗ 
fen berechnet. Es 
Rapoleons Ahtung gegen die teutſche 
. Ration. 

„Ich babe ihr viele Millionen Kontributionen aufer⸗ 
legt, fagte Ropoleen eined Tags; Died war nothwendig, 
aber ih würde mich gar febr gebütet haben, fie durch Ver⸗ 
echtung zu fränfen; ich ſchoͤtzte fl. Wenn mih bie Teuts 


ſchen daſſen, fo iſt dies ganz natürlich; zebn Jahre lang 


bat man mich gezmungen, mic über ihren Reichen herumzu⸗ 


ſchlagen; fie haben meine wirflihen Abſichten nicht kenneu 
gelernt und meine wahren Gedanfen nicht erratben können, 
aber jle waren für fle greßberzig.“ Um Napoleons feine 
Gedanken, Entwürfe und Taten vollſtändig fennen zu ler⸗ 
nen, muß man fein Leben nach Norvins und andern Schrift⸗ 
ftellern, dargeellt von Dr, Bergt. Reipzig 1826. Me — 
4te Abtheilung, leſen. 


an Tobten und Verwundeten angiebt, zurückgeſchlagen 
worben, Geitern traf bie Nachricht ein, daß Fabvier 
eng eingeſchloſſen und ohne alle Lebensmittel ſey, fo 
daß feine Leute fich von Pferdefleifch nähren muͤſſen. 
Auf diefe Nachricht wurden von bier fogleih 4 Brie 
gantinen und 1 Goelette mit Lebensmitteln und Trups 
pen abgeſchickt, worunter eim erſt geflern bier einge 
troffenes Corps fids befindet, das von Goura’d Ars 
meeforpd zurüdtommt, wo es einen von biefem Ans 
führer verfuchten, von ben Türken aber zurhdgefchlas 
genen Angriff auf Barutti gemacht hatte.” _ 
Konſtantinopel. (Auszug and einem Pri— 
vatfchreiben) Die Drajomanen von verfciedenen Ges 
ſandſchaften bereiteten fih vor die Pforte über bie 
Einnahme von Miſſolunghi Gluͤck zu wänfchen, bemn 
der Gpectateur oriental hatte ihnen angekündigt, daß 
ed auf immer um die Chriſten geſchehen ſey. Ju— 
zwiſchen ſprach man von Nachrichten melde der. Dis 
van erhalten habe, bie man aber nicht laut werben 
laffe. Die Franfen vermutheten nichts gutes, und 
glaubten daß griedifche Seeräuber fi eines aus Mes 
gypten kommenden und ımter Öftereichifcher. Flagge ger 
henden Convoi bemächtigf hätten, wodurch die Operas 
tionen des Ibrahim Paſcha einen Berzug leiden duͤrf⸗ 
"ten. Endlich liſpelte man fi in bie Ohren daß der 
aͤgyptiſche Held am 24 März mit großem Verluſt 
jurücgefclagen worden “ und fein Kiaja Deman- 
Pafcka, dar Berheerer Peloponnes, verwunder worden 
fey. Unſere biejigen Franken find dermaßen gut tür. 
liſch gefinut, dag fie die Wirkungen der erlittenen 
Unglücdefäle Jbrahim’d in einem fchr ſchwachen Lichte 
darſtelltey. Den 7. Abends erfuhr man daß der Re— 
negat Selves Tripolitza geräumt, und bagegen bie 
Hellenen am 27 März eingezogen wären, Am 
andern Morgen fügte man aber hinzu daß Gelves 
nur deßwegen Tripolitza verlafen, um. Ibrahum »or 
Miſſolunghi zu werfärfen. Uebelgefinnte deren ed aber 
bier wenige giebt, meinen indeſſen daß die Gefcichte 
mit Tripoliga den ausgebrochenen Unruhen zuzufchreis 
beu ſey, worauf der Sultan. bem Ibrahim erklärt 
habe, daß bie Mosfomiter Kavours die hohe Pforte, 
das wohlbewachte Konitantinopel, die Pforte ber Glück⸗ 
feligfeit bedrohten, matt müffe daher einen Theil der 


. 
im* 


Rotigen aud Paris. 

(Baris) Die Ringe nah der neueſten Mode öff⸗ 
men ſich entweder mittelft eined Schiebers, oder eines Char⸗ 
olerd, Eine Deriſe ift im Ringe felbt enthalten, und 
eine Springfeder bringt fle zum Vorſchein. — Der Ders 
dertheil aller neu gemalten Läden iſt grün, nichts deſto we⸗ 
wiger berriht darin eine große Mannichfaltigfeit; denn 
man ahmt alle Eorten von Marmor nah, den Jaspis, den 
Granit, und dieſe Verzierung erbält dur Tafeln pon 
Bronze Mannicfaltigfeit uud Abwechtlung. — Es if jetzt 
guter Ton, daß Die Damen leife zeben; je jünger die 


unuͤberwindlichen Flotte feiner Hoheit zuräcdrufen, um 
fie ein oder zwei Monate nach dem St. Georg fchle 
fen und in dem ſchwarzen Meere zu kreuzen. Mau 
muß in foichen Fällen an alles denfen; denn bie Türe 
fen bilden fih ein daß der Czarowitz Konftantin ches 
ſtens in Beſſarabien erfckeinen därfte, ihr uͤbles Ges 
wiſſen vermuthet fogar fehon daß er Warſchau ver 
laffen babe. MBergeblih ftelt man ihnen vor daß 
feine Unruben mehr in Rußland flatt fänden, allein 
fie antworten: wo ift aber Konftantin, und wad machst 
er? wir wiffen ihn weder in MWarfchau, noch ın Pe⸗— 
teröburg noch in Moskau; wie ift er alfo fo piößlich 
unfichtbar geworden? wäre er etwa, wie unfere Shas 
zades im irgend einem Klofter eingefperrt? Man Irgt une 
eine Schlinge, und die verlangte Räumung bder- Wal⸗ 
lachei ift nur ein Borwand, um und aufs‘ Aeußerfie 
zu treiben. Auf allen biefen ſonderbaren Aeußeruns 
gen fuchen bie FranfensZürken den Divan gu beruhi⸗ 
gen, daß die heilige Allianz in der Bernihtung bed 
ortomanifchen Reichs, welches bie chriſtliche Welt bes 
ruͤhmt macht, niemals willigen werde; daß Konſtan⸗ 
tinopel im fechften Jahrhundert, naͤmlich vor der Schiffe 


“fahrt nach Indien über das Porgebirg der guter Hoffe 


nung dad Gentrum ded Handels im Drient geweſen 


ſei, weiches die dort verhnmgerten Franfen bemeifen, 


daher würde man den Sultan für und gegen Jeders 
mann aufrecht erhalten. Dieſes alles genügt aber 
keineswegs ben Türken, die ganz troden erwiebern > 


was gefhrieben fteht müfe nothwendigerweiſe 


eintreffen, und als Unterthanen eined Galifs kaun und 
dürfe ihre theofratiiche Regierung nur der Gewalt 
nachgeben. Was follen wir von biefem neuen Zuftand 
der Dinge denken? Der Divan wird temporifiren, 
die Diplomaten von Peru werben an ihre refp. Höfe 
f&reiben; man wird Vorfchläge, Gegenvorfchläge, ver⸗ 
traulihe Noten gegenfeitig wechfeln, und Rußland, 
Spielzeug des Wiener Gabinetd, die Augen viel 
leicht Öffnend, wird in Erwartung etwas beffern, vie 
Ultra-Donanifchen Provinzen beſetzen. (Eonſtit.) 
Polhlen. 

Bon der polniſchen Gränge wird unterm 

1. Mai gemeldet: „Dem Bernehmen nad follen die 
im Großherzogthum Pofen garnifonirenden koͤnigl. preus 


Fräulein find, deſto weniger muß man fle hören ; viele könn⸗ 
ten für ſtumm angefeben werben, feine aber ft taub, — | 
Apborismen. 

Es iſt eine grobe Art machzwgeben, wenn man im 
Streit auf eimmal ſchweigt. 


Das Menfhengefhlcht tröftet ſich mit dem Mahn 
geiftiger Dervolfommaung über die Gewißheit feined phy— 
ſiſchen Herabfommens, * 


Die Nederei iR im Leben, wos das Salz en dem 
Speifen — eine Meferfpige zu viel, und dos ganze ea, 
richt ift nerdorben., 


Biiten Truppen durch einige aus ben übrigen Pror ı 
winzen, der. Monarchie gezogene Regimenter verftärft ; 


werden. Unter ben: Muthmaaßmigen, die man wagt, 
um ben, Grund. diefer. Maaßregel fich zu erflären, ger 
bört auch bie, daß Merkmale, von einem, im Könige 
zeiche. Polen eritirenden Anfchlage gegen die beftehende 
Ordnung der- Dinge fie heivergerufen hätten. —, Es 
beißt, der Hr. Fuͤrſt Radziwil, Statthalter des Großs 
berzogthums Polen, ſey zum preußischen Botſchafter 
bei der bevorfiehenden Krönungsfeierlichfeit des Kais 
fers Rifolaus beitimmt.’’_ 
Keuete Nahridtem. 

S. M: der König von Bayern find am Abend Ihrer 
Abreiſe von Münden, den 8. Mai, gluͤcklich zu Inchruf 
— eingetroffen. Im Gefolge Sr. Maj. befinden fich der 
Generafadjutant Graf Paumgarten, der k. f. Leibarzt 
geh. Rath v. Hark, der Kabinetsſekretaͤr Hofrath v. 
Martin, und der Büreaufefretär Fahrmbarher, 

Paris 8. Mai. Im Puerto Santa Maria 
hat ed am 17. Unruhen gegeben, weil die Bäder 
aud Mangel an Mehl an dieſem Tage fein Brod ger 
baden hatten. Der franz. Kommandant hat aber aus 
ben framzöfifchen Magazinen Mehl geliefert, und die 
Ruhe fich hierauf wieder hergeſtellt. — Die Angeles 
genheit ber Napoleonifchen Erbichaft it fo eben unter 
den betheiligten Perfonen in Güte abgemacht worbeit ; 
. fie batten alle Urfachen mit der Uneigennügigfeit. und 
Medlichfeit des Hrn. 3. Lafute zufrieden zu fen. 

Trieſt, 4. Mai. Briefe aus Corfu vom 22. April 
verfihern, daß Miauli am 14. und 15, April die 
tuͤrkiſche Flotte bei Miſſolunghi angegriffen, zwei Fres 
gatten verbrannt, und. 5 bis 6 kleinere Schiffe zer 
flört babe. Mach diefem Unfall fol ſich die tuͤrkiſche 
Flotte nach Patras ‚zurücdgezogen haben, wodurch Mifr 
folungbi zu Waſſer für ben Augenblick frei wire — 
Spuffein Bey (ſagen jene Briefe feruer) ift an feinen bei 
den letzten Stürmen auf Miffolungbi erhaltenen Wuns 
ben geitorben, und der Paſcha von Candia dürfte ihn 
ſchwerlich lange überleben, 


Anzeii en 

(Wobnungsveränderung und Empfeblung] 
Daß wir die Weinfhenfg zur weißen Lılie in der. Becdſchla— 
gergaffe bereits bezogen und eröffnet baden, ; zeigen wir eis 
nem hochzuverehrenden Publifum biemit. ergebeuft an, unb 
bitten um geneigten Zufprud. Unſerer verehrten Nachbar⸗ 
fhaft empfehlen wir und zur gütigen Aufnahme beitens. 

Garl Eonrad Galfter 


und feine Frau, 








Wohnumgdoeränderung.) Bon beute au bee 
wohnen Unterzeichnete ihr eikauftes Wobnbaus 5, Nr. 85g 
kn der Ratbbaudgaffe und empfeblen ſich der biäberigen, wie 
auch der gegenwärtigen bocserebrlihen Nachbarſchaft zum 
geneigten Undenfen und Wohlwollen beſtens. 

Bortlicb Eberbard Geiger, 
Yana Urfuls Geiger. 


Zudem ih dieſe Veränderungds Anzeige insbefondere 
meiner dochachtbaren Aundfhaft widme, verbinde id anmiit 
an das verehriihe Publikum die fernere Nachricht, daß id 
ber bequemen Lage wegen im meinem Haufe parlerre ein 
Barbiergimmer eröffnet babe, wo der möthigen Bedienung 
wegen inımer Jemand gegenwärtig ſeyn wich, 

Um zahlreichen Zuſpruch bittend, empfiehlt fi er; 
geben 

Nürnberg. den 1r. Mei 1826. * 

Gottlieb Eberhard Geiger, 





Weinverſteigerung in Nuͤrnberg. 

Um 22 und: 25. Mai I. J. werden von Morgent 
früh g Uhr und Nachmittags von 2Uhr am die nachſteben 
ben benannten ſelbſt gezogenen und gutgehaltenen Weine 
aus dem Nachlaſſe des Joh. W. Roth, ebemaligem Gaſtge⸗ 
ber zum rotben Roß allbier, ſowohl im Heinen al größern 
Portien im dem Keller auf dem Weinmarkt 5. Nr.ü2 im 
Wege der Verſteigetung gegen haare Bezablumg verkauft, 
und.jeder Koufluſtige kanu fih von der gan; vorgügliden 
Güte diefer Weine am Toge der Verfteigerung ſelbſt über 
eigen. - 

* Frankenweine. 


Raudeboder Jabrgang 1518. 1819. 
Ihüngeröbemer + «4818, - — 
Schallsber get 18319. there 
Rantedader . » 181. — 
Wertbbeimer ⸗16811. — 
Dördinger 1811. En 
Hamburger .» + 48tl. — 
Leiſteuwein 4111. 
Mertbheimer .» 17. — 
Steinwein 170 
Rbeinweige. 


1794. sh 


Nüdekbeimer Jahrgang 1802. ” 
Jobannisberger - “1815. Ba, 
Rũdes he imer 0146lt. 
Laubenheimer 1811. 


— —— —t 
Methoerkauf.) Schr guten Regendb 
verlauſft zu billigem Preis —— TER 
Wagner zur Krone. Spitalgefle: 


Theater-Rahrıdbt 


Montag den 15. Mai: Johanna von Montfaw 
bon. Ein remontifhes Gemälde aus dem 14ten Jahrhun⸗ 
dert in 5 Alten von Kotzebue. 


Sremden-Apzeige 


Dem 12. Mal. (B, Hof.) Dr. Meinbardt, Mfın., 
©. Hilgendorf. (R. Ro.) Dei ram, ». Elberfeld und 


Hr. Hieler, v. Speier, Kaufleute, Tr. v. Previlier, Banı 


quierdgattin umd Dr, v. Henigſtein, Pertikulier, v. Wien, 
Fr. 9, Preoillier, v. Franffurt.. (W. Mann.) Dr. Rabl, 
v. Amberg und Hr. Weßling, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. 
Dildebrand, Dialer, v. Brufberg, Dr. Belöner, Fabrifant, 
v. Dittendofen, Hr. Hanff, Rentamtmann, v. Tambach (Bl. 
Glo cke.) Hr. Gagaftädter, Fabrifant, von Augsburg. 
(Strauß) Dr. v. Brandt, v. Bürzburg und Dr, Dr. 
Erhardt, o. Münden, (G. Radbrunnen.) Fraͤul. Anna 
* — v. Müller, v. Regensburg, Hr. Eng, Kim, v 
ugösburg. 


(Bedrudt und veriege von P. J. Felfeders Erden Burgitrafe 8. Mr. 611.) 


Dienflag. 





Mit Sr. Koͤniglichen Majefkät allergnadigfiem: Privilegium 


- * 





. N® 116. 


Nürnberg, den 16. Mai 1826. 
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Dieie Zeitung erſcheint möentlid ſe chs mal und fohet in gang Bayern bei allen Königl, Ober, Poftünttern und Poſt aͤmtern 
der — HA. — Bei dem Komtoir alldier jährlich Sf, dalbjährlich 2A. 30kr. und. oiersaljänklih.: ı fl, 15 fr, 
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Treutſchltand. 

Münden.) Das Megierungsblatt Mr. 21. 
enthält- folgende allerhoͤchſte Bekanutmachuug: ' Die 
Reife Sr. Mai. ded Königs betreffend: Sr. Maj. 
ber König haben durch allerhoͤchſte Handſchreiben v. 
6. Mai den ſaͤmmtlichen koͤnigl. Staatsminiſterien von 
Allerhoͤchſtihrer, wenig Wochen waͤhrenden Reiſe nad 
Italien Kenutniß z3 geben geruhet, und dieſelben bes 
auftragt,.die ginem jeden Staatsminifterinm zugewiefenen 
Gefichäite: in ber Art fortzuführen, daß alle jeue Ge⸗ 
genſtaͤnde, welche - die beſondere koͤnigliche Genehmi⸗ 
gung usb die allerhöchſte Unterſchrift erfordern, nach⸗ 
alle ubrigen Geſchäfte aber von. denſelben, 

wie bisher, und, „aus Special⸗Auftrag“ ausgefertis 
get werden ſollen. Zugleich iſt gedachten ſaͤmmtlichen 
Staatäminifterien für. beſonders dringende außerordents 
liche Fülle die Ermächtigung: ertheilt: worden, nach 
vorherghngigee Beratbung, die befchloffen werbenden 
Verfügungen unter ihrer. gemeinfchafttichen: Unterſchrift 
ausfertigen und vollziehen zu laſſen, wovon aber. Sr. 


- Maj. fogleih Anzeige zu machen if, Ferner haben 


Er. Mai. gleihfals zu. befehlen geruhet, daß die Siz⸗ 


jungen des Staatsraths unter dem Vorſitze des Alte: 


fen anwefenden Staatöminifterd fortgefegt werden fol 
leu. Se. Maj. ber König haben, vermöge an das 


k. vᷣroteſtautiſche Oberkonſiſtorium unterm 3. Mai b. 

J. erlaffener allerhöchſten Eutfhliedung die Stelle eis 
mes weltlichen Rathes bei dem k. proteftantifchen Ober⸗ 
tonſiſtorium dem -PegierungdMathe bei der E; Regie⸗ 
rang des Dbermainfreijed Ernit Dietrib Gruppen pro⸗ 
viforifh zw übertragen, dann unterm 5. Mai den «bei 
der k. General-Poftadminiftration angeftellten, ynb in 
Dem I Rabinete bisher verwendeten Heinrich Fahrm⸗ 
bacher, ald wirkichen- Bureanielretär in Allerhöhftihr 
rem Kabinette zu ernennen geruht. — Auch enthält 
es dad Privilegiam, weiches Schillers Erben auf defs 
fen Werke, für den Beitraum von 20 Jahren, ertheilt 
wurde. 

(Berlin) Unterm 1. Mai "gaben die Profefforen 
Harleß, Hermes, Say, Bergmann, F. ©. Welter, 
Spig und De Elaer in Bonn, einen Aufruf zur Uns 
terftägung der Griechen ergehen laffen. Auch in Bres⸗ 
lau hat. fich rin zahlreicher Verein zur Sammlung mil» 
der. Beiträge für mufere chriſtlichen Brüder in Gries 
chenland gebildet, und unterm: 28, April einen Aufruf 
an alle Schleſier gerichtet, . 

S$rantreid. 

Paris, 8. Mai. In Puerto Santa: Marla 
bat ed am 17. Unruhen gegeben, weil: die Bäder aus 
Mangel an Mehl an dieſem Tage kein Brob gebaden 





Mei s € 

Beauwortung ber achtzehnten Aufgabe, 
Da bei einer Theilung jeder Theilhaber etwas be; 
lonımen fol, und in der Aufgabe gefragt wird, mie viel 
De Summe wenigftend gemefen feyn muß, fo (ft, weil 
mau bei dergleichen Aufgaben Tauter ganze Zahlen voraus⸗ 
fept, im Grunde nur eine Antwort möglich, und die Summe 
M 1065|. Wollte man ed auf's Höchſte treiben, fo könnte 
mar die Gumme — 102. 3 Deler ſehen, in Diefem Jalle 

befäme B. *.en Heller, 


FE a 


m. 

Setzt ein Anfänger in der Algebra die Gumme — x, 
und fagt: wenn A feinen Theil bat, fo bleibt 2% — 34, 
Died dur 2 dieibirt, und 17 fubtrabiet, iſt der Theil, wel⸗ 
chen B befonymt, und ‚die. drei Theile find — x, fo ver 
fährt er kelneswegs unregelmäßig, will er aber die Gleihung 


x ar : 
E37 — — 34 — 17 +3 = xzuuföfen, 


2 
fo erhält er x — x, Für dem gehbten Rechner ift dies ein 
Beweis, daß x jede Zapf ſeyn kaun, welde bie vorge 


hatten. Der franz. Kommandant hat aber aus ben 


franzöfifchen Magazinen Mehl geliefert, Mid. die Rufe, 


fih hierauf wieber hergeftelli. — „Die Angelegenheit 
ber Rapoleqnifchen Erbſchaft iſt jo eben uuter den bes 
theiligten Perfenen, in Güte abgemacht “worden; fie 
hatteii- alle. Urſachen wir” der Uiteigennügigfeit und 
Redlichkeit des Hrn, I Faftste zufrieden zu ſeyn. 

2 (Bom 9. Maiy Min’ meldet aus Aleraudrien 
An Aegypten unterm 20, Jan., die türfifche Regierung 
babe verordnet, der Dollar. folle zu 15 türfifchen Bir 
aftern angenommen werden. Im Fall ein Mufelmann 
oder Rajah diefen Befehl wicht befolgen würde, fo fol 
ihm nach dem türfifchen Gefeße die Nafe abgeſchnit⸗ 
ten werben. Auch ein’ Europäer, wenn er fich nicht 
darein fügen werbe, fol durch die türfifche Wache vers 
haftet werden, und diefe fol. darüber dem Konſul feis 
ner Nation Nachricht geben; dieſer folle gehalten feyn, 
den Beſchuldigten nach Kairo führen zu laffen, um 
dort vor ben Richter geftellt zu werden. — In der 
Nacht vom 8. Mai gieng bei dem berühmten Wirthe 
vor der:Barriere von Belleville, Hrn. Denoyer,- wels 
chen man ben Berry - von der Gourtille nennt, em 
Außerit fübmer Diebitahl vor. 
jeitsmal; um Mitternadt zogen fih Braut. und Dräus 
tigam zuruͤck. Aber bald nachher entfteht ein allge 
meined Geſchrei in dem Nebenfaale, wo bie Gaͤſte 
ihre Schawls, Hüte, Mäntel und. Mäntelchen hatten, 
und wo fogar ber Schleier ber’ Braut geblieben: war; 
Diebe batıen alled weggetragen, und micht einmal, wie 


. «das fonft uͤblich ift, ihre. alten Hoͤte gegen Die: neuen 


geſtohlenen zuruͤckgelaſſen. 

(Vom 6. Mai.) Die Fraueu, welche das grichiv 
fche Komird bilden, haben verfchiedene Arbeiten. ver» 
fertigt und den Ertrag berfelben zum Beiltande und 
zur Miülderung ber Leiden, die die heidenmürhigen Ber 
theibiger: ber Religion und Unabhängigkeit erbulden, 
beitimmr; fie haben auch befcloffen, einen: Aufruf an 
die Mildihätigleit der anderen Frauen ber Hauptitabt 
zu erlaffen und fie aufzufordern, bei biefem guten 
Werke mitzuwirken. Eine Parifer Dame hat dem 
Komite ein Käflhen mit einem Halsband, einem Dias 
dem, zwei Obrgehängen und einem Kreuz von Perlen; 
. einen Kamm, ein Halsband, ein Paar Armbänder, 


Dian gab. ein Hoch⸗ 





ein Kreuz unb Ohrringe Son Korallen, eine venetla⸗ 
iſche Kered und einen goldnen Ring überſchickt. Ein 


"Herr Lepage har bemmWomire eind „herrliche Mbenlau⸗ 


fige Flinte zum Geſchenke Für Kauaris, übergeben; 
auf ‚derjelben fieft man ‚eine griechifche Bose 

Ehre diefes unerſchrockenen Seemanns und ruhmvollen 
Bürgerd. — Dir Omotidienne u; 3. Mai fagt: 
„Ein Schreiben aus Paris, im Drache de’ Bruxellet, 
erzählt, daß ‚feit dem 1. Jan. d. 3. mehr als 900 
Difiziere der franzoͤſ. Armee ihre Entlaſſung begehrt 
hatten. Wir fegen hinzu, daß dieſe Zahl fick wehl 
noch: höher briäuft, wenn man die Geſuche un Ent 
laſſung mit Penfion binzufügt: und da die Offizier 
auf eine Peufion erft nach zwanzig Dienftjahren An 
ſpruch machen koͤunen, fo folgt, daß die Armee ihrer 
aͤlteſten Offiziere beraubt werben: wird. Das ifteim 
verdruͤßliche Wahrbeit, aber es iſt eine Wahrheit. 
Wie es heißt, fell eine Unterſuchung angeſtellt werden, 
um die Bemweggritude dieſer fo häufig gemachten Schritt 
fennen zu leruen.“ 

' gtaliem 

Nom, 19. April. Das Publikum fähte 14 in 
eine unbehagliche Stimmung verfegt. Mancherlei Ur 
fadyen tragen dazu bei. In [Bologna if une 
den Dafigen Studenten eim ernitlicher Aufruhr ausge 
brochen, in Folge deffen einer der Rektoren hat: fü 
ten muͤſſen, um fi der Wuth berfelben zu emtzieher- 
Die Uniderfitär, an ihrer. Spige der Ergbifchefir. im 
Klage beim-heil. Bater geführt, und den Karbimalte 
gaten der Unthätigfeit geziehen. Letzterer fol, heißt 
ed, nicht allein einen Berweis erhalten haben, fondern 
auch zurücd berufen mworben ſeyn. 

Dad Diario meldet, der wadere Kanaris kreujt 
in der Nähe von Miffolunghi, und es ſey ihm gr 
lungen, ein au dem Fort Baffiladi vor Anker liegen⸗ 
ded türkisches Munitionsfchiff in Brand, zu ſtecken; 
das Schiff fey ganz mit Pulver beladen und die. 
piofion fo furchtbar gewefen, daß nicht allein die Ue⸗ 
berreite des Forts, fondern auch bie im demjelben Ir 
gende türfifche Befagung in Die Luft gefprenge wer 
den ſey. f 
Nach einer langen und fhmerzhaften - - Krankheit, 
welche ſich aus einer Gallenfolit zuletzt in eine en 


es — — TE — — — — — —— — — — — — — 


ſchriebene Divifion und Subtraction erlaubt, und er hat 
nur noch zu unterfuhen, welches Die fleinfte Zahl für x 
ift. Wird abes der Tpeil, den B befommt, für 1 angenommen, 
fo findet ſich aus 


2x 
—— — 17=1,bfx = 

r - 2 
105 if: Noch kürzer kann man verfahren, indem mar, 
wenn A feinen Theil bat, den Reſt ſogleich balbirt, fo em 
bit BZ — 17T — 17 bie 3 — 34, fol nun B einen 


Bulcen belommen, fo muß das Drittel S5fl,, folglich die 





ganze Summe 105% ſeyn. Nach diefer Anficht könute auch 
ein practifher Rechner dieſe Aufgabe iu Gebanten löfen, 

Eingefendet wurde 1) die richtige Beautwortung FOR 
dem befannten Freunde, 2)- eine andere, nach, welder auf A 
gerade 100f. kommt, von Hr. 3) eine Ausrechnung, it wel⸗ 
her die Fürzefte Anfiht zum Grunde liegt, von Br. 8. und 
4) eine ganz eigne, fehr gründliche ehrbreifee Ausrech⸗ 
uung von A cm 

* die Bemerkung des Letztern, daß in dem Vrudhe 


-- — elgentlich drei Größen vorlommen, laßt gch 


zůͤndliche Kolik verwantelt, iſt die’ Herzogin won Flo⸗ 
ribia, Wittwe des verewigten Königs Ferdinands J., 
zu Neapel am 25. April mit Tode abgegangen. 
Schweinz. 
Schaffhauſen, 8. Mai. Die hieſige Zeitung 
macht folgendes Schreiben der Vertheidiger von Mifr 
olungbi an die. becherzigen Bewohner befanntf 


„In einer jener Schreckeusnaͤchte, da bad, unerbittli⸗ 


den Tod drohende Feuer ber Barbaren auf Augen 
blicke ſchwieg, und uns einige Minuten gönnte, um 
und zum immer fürchterlicher nahenden Ende, unferm 
Schidfale, vorzubereiten, gaben und einige unfrer Tor 
besgefährten einzelne -Mbriffe, “einzelne Beweife jener 
eblen Gaſtfreundſchaft, welcher fie, verftoßen ven ihren 
friedlichen Wohnfigen, auf-der traurigen Ruͤcktehr in 
ihr Vaterland begriffen, in den trauten Gefilden ber 
Schweiz geneſſen. Mit von Danfesthränen feuchtem 
Auge fihilderien fie den freundlichen Empfang und Die 
froben Tage, bie ihnen bie Eidgenoffenichaft bereitete; 
uud) wenn in ihnen augenblidlid der Wunſch aufftieg, 
einem laͤngern Peben erhalten zu werben, fo hatte dies 
einzig das Verlangen zum Grunde, - den Nachkommen 
berer vergelten zu Lönnen, die jo viel Gutes an ihnen 
gethau. Ihr werdet Euch daher, gaftlide Bewohner 
Schaffhauſens, nicht wundern, wenn wir, ermuthigt 
durch dieſe fo warm aus geſprochenen Gefühle, uud ın 
unſerm von allen, ſelbſt den nöthigiten, Lebeusmitteln, 


‚entbiößten Zußande,. in_sinem -Wugenblide, - wo wir- 


den Hunger mehr, als den zehnfach überlegenen Feind 
fürchten, nochmals am bie längft bewährte edle Nädıs 
fenliebe der Schweiz und namentlich auch au Euch, 
die Ihr, ein Glied ded Bundes feyd, mit ber bringen, 
den Die wenden, dem Vielen, Daß Ihr bie dahin 
zu unferer Unterftügung geleiftet, die Krone anfzufer 
sen, und mir Eurem Entbehrlichen dazu beizutragen, 
daß der Hunger beficgt, und ven biefer Seite unfer 
Leben wieder für einige Tage gefriftet werte, Die 
Bezwingung des ſichtbaren Feindes uͤberlaſſet getroft 
und, denen ber Spruch tief in ber Seele liegt: Frei 
beit oder Tod, fiegen uber erben!“ 
Rußlaud. 

Petersburg, 25. April. In Zukunft wer, 

den auf verſchiedenen Puukten Neu⸗-Rußlauds regel 


‚zwingen koͤunen. 


# 


| mäßig meteorologiſche Beobachtungen amgeftellt werdem 


— Se. Maj. haben vor Kurzem einen :Aft der Ges 
rechtigfeit vollzogen, der Aller Herzen gewonnen und 
wenn es möglich wäre, bad immige Vertrauen nedh 
vermehrt hat, dad Se. Maj. bereits in ber kurzen 
Zeit ihrer Regierung den Unterthauen ihres weit aus— 
gebehnten Neihöftingeflößt haben. Der k. Kammers 
herr und Eivil⸗Gouverneur von Twer, v. Wſewolod⸗ 
ſty, ift nämlich wegen fälfchlicher, aus bloßer Pers 
fönlichfeiten angebrachter Delationen, gegen ben unter 
ihm angehellten Rath v. Jeſimowitſch, infolge deren 
legterer feine Stelle verlor, feines Poſtens eniiegt 
worden, Rath Jefimowitich aber bat, nebit voller Ente 
fhäbigung für dem entbehrten Gehalt, die Restitutio 
in integram und ben ©t. Wladimir-Drben 4. Kaffe 
‚erhalten, 
——— 

Hr. Eynard hat am den griechiſchen Comitaͤt fols 
genden Brief vom 26. April abdreffirt: Ein in Livom 
no angelommened Schiff überbradte die Nachricht, daß 
die griedufche Flotte fich eines Convoi von 30 Fahr⸗ 
zeugen, bie mit allen möglichen VBorrächen für Ibra⸗ 
him beladen waren, bemächtigt und nach Napeli ti 
Romania gebradıt habe, welches vermuthlzch die Urs 
ſache ihrer Berfpätung gemefen if. Ich ermarte 


Jmit Ungeduldb zu vernehmen, daß fle in ten Gewäaͤſ⸗ 


jeru von Metolien angeloumen fey, denn nur dann 
wieb man die Türken zur Entfernung von Miffolunghi 
Es ift Zeit, daß diefe braven Bers 
theidiger fih etwas erholen, beun ihre Kräfte find 
durh die Strapapen und Entbehrungen jeter Art 
gänzlich erfhöpft worden, 

Die Jundbruder Zeitung fagt: „Briefe 
aus Ancona vom 24. und 25.April Cin Bolognefer 
Blättern) melden, daß laut glaubwärbigen Racrichten 
am 6. April die 80 Segel flarfe griechifche Flotte im 
Meerbufen von Patras anfam, dort die aud TO ras 
firten Rinienfdiffen, Fregatten und Korvetten beſtehende 
tuͤrliſche Flotte auf der Stelle angriff, und fie wach 
einem furgen Gefechte fich zu entfernen zwang. Die 
Sieger liefen Sthiffe mir Munition und Lebensmittein 
beladen zuruck, um Miffolunghi damit zu verſeben 
und verfolgten mit den übrigen Schiffen die flichen» 


mm m — — — —ñ — 
m 


‚ antworten: : der Erponent 2 iſt hier nur als Bejeihnung ıu 


betrachten, es hätte auch geſetzt werden Können * b, 


man wollte aber daran erinnern, daf atbtz. at) 
u h) iR. 





% 
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Neunzebnte Aufgabe, 
(Leicht und fchwer.) 
) Ein Weber wirkt 60 Ellen Zeug, der 1 2 Een breit 
Mk, in eiusz gewiſſen Zeit, wie viel wird ex in der nam 


’ . 
D 
NS 


lien Zeit von eben foldem Zeuge wirken, wenn ed aut 
eine Elle breit iR? J 
b) Bon einem Orte fahren 30 Schiffe ab, jedes iſt 
mit 30 Malter Korn beloden, fann aber auch wicht mehr. 
faffen. Diefe Echiffe müffen 50 Zöße, paffren, und am 
jedem Zoe muß jedes’ Schiff einen Malter Korn abachen, 
Wie viel Korn wird auf dieſe Weiſe von den eingefhie 
ken 900 Mitr, an den Drt der Beſtinmung gebracht were 
den können? 


* 
— - 





Demi Freie, —: Am 26. April langte ein Sahrzeug 
aid Erf: au, durch welches. man erfuhr, daß bie 
Garnifon von Miffolunghi- in mehreren Ausfällen unter 
Ben. Zürben und Arabern große Niederlagen anriche 
gete, wobei der Anführer der Albanefer, Rumeli Pas 
ſcha, und der General Solier, em franzöfifcher Rene⸗ 
gat ad Ibrahim's treuer, Begleiten bei allen feinen 
Operationen, getöbtet wurden. Inzwiſchen war die, 
ohne die Miſtils und Brander, 60 Segel ftarfe grie- 
chiſche Flotte vor Miſſolunghi erfchienen, 


Re a el 22 2 nn 
Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Gläubiger follen die der Wittwe 
Margatetha Bunder zu Neudof zugehörigen Immobilien, 
beſtehend in: 

1) einem Gut 
döocigem Stadel, Backofen, Schöpfbrunnen, 1 Mor; 
gen Hofraith, 12 Morgen Gewandfeld, 1 Tagw. 
Wieſen am Haufe, 1 Tagwerf Wiefen, Gemeinde: umd 
Baldreht, gerihtlic tazirt für B00N.; 

2) 11/8 Morgen Feld im Steinbingig, Neudöfer Blur, 
tarirt für 3508. 5 

3) 112 Morgen Feld in der Au, Menhöfer Flur, tarirt 
für 400f ; j 

4) 1/2 Morgen Geld und 1 Tagw. Wiefen, im Amos 
tobe, Neuböfer Flur, tarirt für 275f., und ; 

5) 1/2 Morgen Feld, das Feiler Aeckerlein, im Reuhöfer 
Sur, tarirt fer 150f., . 

wozu fih in dem 2ten Ficitationdtermin am 13: April curr, 
omnebimbare Käufer nicht eingefunden haben, wiederholt zum 
öffentliben Verkauf aufgeftelt werten. 

Es wird daher Bietungstermin auf 

Den 15. Zuni d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
du dem Böhmſchen Wirtböbaufe zu Neubof anberaumt, wos 
zu befiß- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierdurch ein, 
geladen werden. . 
Erlangen, den 6 Mai 1826. 
Ron. Bayer, Landgericht. 
i Puchta. 
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Anzeigen 
(Bartenverfauf,) 

dem Difteict hinter der Veſte, febr angenehm gelegene, ſo⸗ 
genannte Trofteogorten, mit Wr. 122. bezeichnet, fol aus 
freier Hand verlauft werden, zu weldiem Zwei Kaufslieb. 
aber auf den 

13. Mai d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
ah Drt und Stelle eingeladen werden. 


Diefe Befigung beftebet aus ungefähr einem Morgen 
Landes und gut unterbaltenen Gebäuden, welde zur ebenen 
Erde zwei geräumige Wohnungen und im erſten Stockwert 
einen großen heigbaren Saal uud drei Kammern in fi 

en. 5 
er In einem erft neuerlich angebauten Backhaus wurde 
bisher die Bäderei betrieben, Die ganze Beſitzung eignet 
ſich aber auch ſehr leihf zur Einrihtung einer Fabrik. Mir 
bere Auskunft iR in 9. Rr. 764 c: der Wolfögaffe gu ers 
balteır. 






Haudnummer 12. qu Neuhof nebſt einger 


Der vor biefiger Stadt, in 


Unfündigung] - In der IM. Enbterfhen 
Buch⸗, Papier, und Kunftdandlung in Nürnberg in in Coms 
wiſſſen zu haben: 

Europaifhe Münztabele nah dem 24 Gulden Fuß. For 

lio. 248. 





(Einladung) Deute Dienftag den 16. und Mitt« 


‚mod den 17 ©. M. iſt der Felſenteller in Ziegelftein ers 


Öffnet und And recht viele Bälle daju eingeladen. Gutes 
Der, falte Spedfen, und -gutbefeßte Harmoniemuftf find das 
felbjt guyusreffen, wozu ſech beitend empfehlen \ 

und ſammtliche 


120 J 


Ströbel, Wirth, 
Diu 





(Cinladumg ) Deute Dieiflag der 16.Mei if 
muftfolifhe Abend-Unterhaltung in der Geſellſchaſt zur Ein⸗ 


trecht, wozu ergebeuft einlader 


der Vorſtand. 





(Berlornes) Vergangenen Sonntag {ft von der 


Lommögoffe bis in die Adlerſtraſſe eine fählerne Schliehe 


verloren werden. Der Finder beliebe ſolche gegen- ein 
Traufgeld ins weiße Lamm 8. Rr.542 ju bringen, . — 


—— —ññ——r — —— — —jt — 
Theater⸗Nachricht. 


Dienſtag den 16. Mai: Preciofa, Ehaufpiel in 
4 Unfzügen mit Gefang und Tanz von Pins Blerander Wolf, 


— — — t—t 
—Sremden⸗Anzeige.' 


Dom 13. Mei. (R. Roßßz.) Dr. Baron v. Pfetien, 
KRammerberr, v. Regensburg, Hr Piauli, Particulier, v. 
Dresden. (B, Hof.) Fehr. o. Dangelmann v. Alt⸗ und 
Resenubr, Hr. Friedel, def. Beamter, ». Matn;, Br. 
Klingſohn, Rantrihter, ». Banzenbaufen, Dr. Hartes, v. 
Dagen, Dr. Langenfeld, v. Elberfeld, Dr. Schoͤler, ». St, 
Peray und Hr, Büfde, o, Schwelm, Kaufleute, Dr. Wag · 
ner, Rechtoprakti,ant und Hr. Datır, Maler, v. Münden. 
BD. Mann.) Dr. Kouis Fieletti, öfterr. Courier, v. Wien, 
Hr. Reuberger, Brivatier und Mad. Eckſteln, v. Mübldorf, 
(81. Gloden Febr. v. Haus, f, ſicilianiſcher Hof⸗Caba⸗ 
lier, v. Wien, Dr. Deinlein, Lendſchaftsmaler, %. Man 
beim, Hr. Süß, Fabrifant, #, Mainz, Hr. Dito, v. Anna⸗ 
berg, Dr. Leg, v. Hof und Dr. Raub, o. Kıps, Kaufleute, 
Hr. Dorner, Dallbeamter, ». Schwabach, Dem. Neudeder, 
v. Untbad. (Strauß) Hr. Fiedler, v. Köln und Dr, 
Körner, v. Frankfurt, Kaufleute, Dr. Otto, Fabrikant, ». 
Ansbach. 

Dom 14. Mai. (B. Hof) Br. Roͤckelein, Redtss 
praftifant, v. Heilsbronn, He. Denrion. Bertier, Rfın., v. 
Parid. (R. RoE.) Dr, v. Gtranstg Greifenfels, Regies 
xuugstath, v. Baireuth, Or. Bemert, Kfm, v. Erfurt. 
{B. Mann) Hr, Dölemann, Rentamtmann, ». Weiſſen· 
burg. (Bl. Glode.) Dr. Bernard, Particulier, v. Bam 
berg, Dr. Rieß, Scribent, v. Oerzogenaurach. (Strauß.) 
Hr. Duadri, Privatier, ». Genf, Dr. Schüler, Muflfdirel- 
tor, v. Ausbach, Hr. Nagel, Eonreftor, v, Schwabach, Hr. 
Stahl, Candidat der Rechte, v. Münden, 


(Bedrudt und. verlegt von P. J. Felßeders Erben Durgftraffe 5, Ar. 611.) 





Mittwoch Ne: 





Die’e Zeitung erſcheint wöhentlid feh&mal und koſtet in gam Bsyern bei aßen Königl. Oder» Polämtern und Polämtern 


Mit Sr. Rönigliden Majenät allergnadigiiem Privilegium 


117. 


Nürnberg, ven 17. Mai 1826. 


der Jahrgang HR. — Bri dem Komitoir allhier jähtlich 5A... balbjäbrlih 2A. 30kr. uud sierseljäpelich Ir je fr, 


TZeutidliand. 


Leipzig, 9.Mai. Mas einem unterm 4. d. 
MM: ven der Direftion der rheinifch » weſtindiſchen Kom⸗ 
pagnie in Elberfeld erlaffnen Rundſchreiben erhellt, 
daß, unabhängig von den bedeutenden Expeditionen, 
welde fie gewöhnlich im Spätjahr vor Schluß der 
Schifffahnt zu machen pflegt, die Kompagnie noch im 
Laufe ded Sommers vier bis fünf Schiffstabımgen 
wir Maninfatrar » Waaren ſowehl van Hamburg, wo 
jegr ein eigenes Bureau der Kompagnie errichtet if, 
als von Antıwerpen aus, mach Merico, Buenos⸗AMres, 
Shi und Prra, und Dfindien abfertigen wird, 


Nieberlande, 

Brüffel, 10.Mai, In Utrecht ift ein gemil- 
fer Joanni Nikolai Feonidas, der ſich Graf von Epar- 
ta nennen lied und ſich für einen Gefandten des gries 
chiſchen Senats ausgab, um milde Beiträge für bie 
Griechen in Europa zu famnmeln, dur die Zuchtpo— 
Lizei zu ſeche monatlicher Eıniperrung md 50 Gulden 
Strafe veruriheilt worden, weil er ein falfdıed- Dokus 
ment, mit dem Namen eined griechiſchen Miniiters vers 
fehen, führte, und davon Gebrauch machte. 


Shweij;. 
Aud der Schweiz, vom 10 Mai. Am fpäten 


Abend des Auffahrtfetes (4. Mai) verunglädte hoͤchſt 
‚tranriger Weife auf dem Zürcherfee eine Geſellſchaft 
von 9 Perfonen, die fich zur Heimfahrt von Kuͤßnach 
nach Rüſchlikon, ber ſtuͤrmiſcher Sre und finiterer Nacht 
einen Beinen Boor anvertraut hatten. Dieſes fünf 
unter und ſechs Perionen fanden den Ted in den 
Wellm, darunter ein juͤngſt vermählted Ehepaar und 
zwei Bräute, während drei Manndperfonen nur (zwei 
davon waren bie Verlobten) ſich au umgewälzien Boote 
anflammerren, bis ihr fange vergeblich gebliebenes 
Hülfegefhrei am fernen Ufer vernommen werden, und 
ein berbeieilended Schiff: fie erreichen und retten 
fonnte, 


Syanien 


Franzöfffche Dopoſitivns⸗Zeitumgen melden aus 
Madrid umterm 27. April: „Der König bar fich über 
die im Prozeſſe de3 Generals Gapape gefällten Urs 
theile ausgeſprochen. Bekanntlih waren deffen Rich 
ter dreierlei Meinung; der König fdlug einen Mit: 
telmeg ein, und gab folgende Entfcheiduna: „Da meine 
föniglihe Milde mir nicht erlaubt, dem Votum jener 
meiner Näthe beizuitimmen, welche den General Gas 
pape zum Tode verurtheilten, und ba gleichwohl die 
öffentliche Genugthuung erheifht, daß diejer Re 
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Mic 
Die Höllenfkrafen der Mongolen. 

Maler und Dichter umd Theologen baben ſich unter 
und font um die Wette bemüht, die Hölle recht gräßlich 
gu ſchildern. Aber fo auscalculirt haben fie es doch nicht, 
wie die Mongolen, Erftlih willen diefe, wo die Döle 
iR ; das haben die Herren bei und nie recht angeben kön⸗ 
nen. 68,571 Meilen unter der Erde befindet fie ſich. 
Zweitens befteht die Hölle aus zwei Hauptreihen; einem 
beißen und einem falten. Nun, baf im unferer 
Dölr die Zähne Mappern, und Pech und Schwefel ſiedet, 


n. 

liebt man bei Dante und Eonforten auch, aber ſo didentlich 
ift ihe Döllenreih doch nicht organifit, wie bei den Mons 
golen, denn dieſe geben ihrer heißen Döle adır Abtbeiluns 
gen In einer ſieht man nichts ald Meſſer, auf mehhen 
die dahin Verwieſenen blod neun Millionen Jahre und 
ein Bisochen darüber bins und dergemorfen werden. In der 
zweiten find Matt Meier Eägen da. In der Dritten jet 
quetſcht man mit Müblfleinen, In der vierten wird am 
Feuer gebraten. Im der fünften bratet man zwilchen 2 
‘.Feuern. In der fechöten werden die Verdammten in Aeſ⸗ 


belle für feine Berrätherei beftraft werde, fo erkläre 
ich ihn afer feiner Ehren und Aemtex/für verluftig, 
und -verurtheifeihn zur fechs jahrigen Zwangsarbeit 
auf der Inſel Pyerro-Riceo;. 656 ſich eiye Gelegenheit, 
ihn dahin abzu ans. fon € 
Si Sebaſtian id Geſaͤngniß euch werben.’ Dies 
jed Urtheil war für die —2 ein Donnerſtreich; 
bieber haiten fie ſich iyumer mit deſſen Losſprechung 
geſchmeichelt. Mau glaubt allgemein, daß dieſes ſtreuge 
Urtheil als eine Folge der menerlich von der Generals 
Polizei gemachten Eutdedung der apoftolifhen Druk— 
ferei, aus welcher fo viele carlitifche Proflamiationen 
bervorgingen, - anzufehen fey, Dieje Entbedung “hat 
auch noch eine andere fehr gute Wirkung gehabt, fie 
hat ben König bewogen, ſich gu Gunften jener JInſti— 
tution nachdruͤcklich ausjuifprechen. 


Fraufreid. 

Paris, 9.Mai. Bon Perpiguan wird unterm 
29. April gemeldet: „Wir treten. bier wieder in den 
Winter ein; der Thermomerer ıf fünf Grade unter 
dem Gefrierpunft gegangen, was für diefe Jahreszeit 
und für unfer Land außerordentlich ift. Diefe Tempe 
ratur wird dem Meinfted, den Delbäumen, den Obſt— 
baͤumen, den früben Gemuͤßen und jogar dem Geiraide 
fhaben. Drei Stunden von hier haben wir Schnee; 
ver Schnee, der gewöhnlich den Canigon bedeckt, geht 
bid über Thuir, was, wie befannt, am aͤußerſten Endg 
unjerer Ebene liegt.’ 


Stalienm 
Nom, 19. April. Der Prinz Borghefe it noch 
nicht abgereift, fondern befindet fich fortdauernd bier, 
Man bemerkt, daß feine Wohfbeleibtheitheit in den 
leisten Jahren noch bedeutend zugenemmen babe; 
bat geitern Abend das Theater Balle beſucht, aber 
een großen Theil der Vorſtellung verfchlafen. 


England 
Londen, 6. Mai. Der Herzog v. Devonfhire 
bat die ihm von der Regierung zu feiner Reife nad 
Petersburg audgefegre Summe von 10,000 Pf. St. 
(250,000 Fr.) den armen Arbeitern von Bladburn 


geichenft. 


Am 2. d. war Berfammlung beim lorbmayor, um 








feln gefotten, und dann gefpieft. Dafelbe gefhieht auch 
in der fiebenten, Und aud in der ahten find die Brats 
ſpieße vorhanden, aber wer daran fommt, muß ewig dann 
gebraten werden, Im den andern Revieren it die Sache 
fo mit etwa taufend Millionen Jahren abgemacht. Die 
Luftreviere der falten Höle, mag fih bekannt machen, 
mer da mil, Er fiudet‘fie genau beſchtieben in G. Tim; 
fomfetg's Reife Tuch die Mongolei. Leipzig 1820. Ster 
Theil ©, 306. 
Schriftftellerifdhe Erugtbarkeit, 
Die viel Bücher mögen wohl allein über die Be« 


r. im! Hafen von- 


Er 


‚bie allgemeige Subffription für die Armen in Lancas 
ſhire einzuleiten. Man benennt mehrere beträchtliche 
Subſtriptionen vom Rdnig 2000. St.; ver Mar 
quis von Stafford 1090 o Pf; er-Lorbiftan iler-7200 
Pi.; Hr. Rothſchild )5oRPf.; Hr. Sanning A Pf.; 
Hr. Prel300 Y-; N re — —* 200 Pf. x. 
rte 

Im Spectafeur orientaf Tieff man Folgen 
des: „Alle Kon. verſchiedenen Seiten Griechenlands 
und zufommenden Nachrichten beſtaͤtigen nirr-ge-fehr 
Alles, was wir über die mnfelige Wurh ber Griechen, 
fih winter einander anzufeinden, ſtatt fo pomphaft an- 
gefündigte Streitkräfte gegen den gemeinfamen Feind 
u vereinigen, gefagt haben. Möge das traurige Bild, 
das fich hier dem unbefangenen Blicke darbietet, auch 
jene gluͤcklichen Enthuſſaſten abfühlen, die in Europa 
in fidherer Ruhe alle Freuden des Lebens genießend, 
gern täglich einige Stunden in ercentrifden Gefühlen 
ſchwelgen möchten, und einige Reizmittel Tür den ers 
fchlaften: Geift, ohne irgend eine Gefahr für ihr wer 
thes Selbſt, in jenem politiichen ‚Zrauerfpiele ſuchen, 
we alle Gefühle auf eine. fo rauhe Weiſe angeregt 
werden! Map weiß leider in der Chriſtenheit nicht, 
wie viele Opfer diefer ferne Beifall, diefe thatloſen 
Wuͤuſche ſchon geloſtet haben. Entweder durch edel 
muͤthige Geſinnungen verleitet, oder von politiſchen 
Leidenſchaften beherrſcht, eilt eine. allzurege Phamtafe 
der Zeit voran, und unglndlicherweife iſt ihre Stimme 
zu einer ‚Zeit gehört worben, wo die Mittel zur That 


noch fo unfröfrig. waren. Es if wahr, im YUufange- 


befhränfte man fich nicht auf. bloße Worte: Berfpres 
dungen, Subferiptionen begleiteten fie. Wer die Fe 
der führen founte, fpißte fie, um einen Kreuzzug zu 


j predigen, und Leute aus allen Ländern firdmten bers 


| 
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bei. Voran glaͤnzte ein lorbeerumkraͤnzter Poet; von 
dem Sparpfennig der Wittwe bis zur eigennützig bes 
rechneten Gabe des leichtglaäͤubigen Kapitaliſten, wurde 
Alles augenommen. Was iſt davon geblieben? Der 
Sänger des Childe-Harold? Er iſt dahinz 
auf eben dem Boden Griechenlands, der ſeine Muſe 
begeiſterte, iſt ihre Stimme unter Unannehmlichkeiten 
aller Art uud den Streitigkeiten bed gemeinſten Nei— 
des für immer verſtummt. Die Anleihen? Sie 





ſchicht e gefhrieben worden feyn? Im Jahr 1775 bereits - 
führt der große Satalog des Tontete. bios über, die Ge— 
ſchichte Fraukreichs 4ß,223 Werke an. Go viel über 
die Geſchichte eines Landes vor 50 Jehten! Wie viele 
wohl, über die Geſchichte aller Länder. 

Das war verrehnet. 

So leicht irren ſich die Engländer bei gemeinſchaftli— 
hen Unternehmungen pidt, aber bei der Waterloo— 
brüde iſt eg denen. bie, fie zu, erbauen wagten, and Dabei 
zu; gewinnen hofften,, ‚dad fehl. geſchlagen. Gie müßte 


find vergeudet, und babei betheifigte Augenzengen bar 
ben in ben Öffentlichen Blättern verfündet, wie man 
fie verwendet und mad man mit berjelben ausgerich— 
rer hat. Die freiwilligen Gaben? Man hat 
wenig won ihnen gehört. Möglich, daß einige unbe⸗ 
tannte Jutrigauten dem meiften Bortheil davon gezo— 
gen haben. Die Kreuzzägler? Die Einen liegen, 
feig verlaffen, in Peta begraben; Andere find in ihre 
Heimath zuruͤckgekehrt; wieder Andere haben Brob und 
Dienſt in Aegypten gefucht. Bon Allen find ungefähr 
nur adıt oder zehn piemontefiiche und franzöflihe Of⸗ 
figiere übrig geblieben, die GEharafter und perfönliche 
Berhältniffe an ein Heined Corps regulärer Truppen 
Enüpfen, deffen Möglichkeit man lange bezweifelt hatte, 
und das man nur der Geduld und Ausdauer des Ei— 
nen berfelben verdankt; es find nur einige einzelne 
Corps, bie überall hin, mur nicht gegen den Feind 
gehen; es if nur. ein ungemeilener Durfi nad; Raub 
uud Plünderung, der in der jchredlichiten Unordnung 
täglich neue Rahrung findet, es find nur Ungluͤckliche 
ohne Brod und ohne Heimath Kbrig geblieben, die 
aud Roth alle Flaggen verlegen, unb bei ber ſchäd— 
lichen Gleichguͤltigkeit der chriſtlichen Negierungen bald 
"das fchimpfliche Beiipiel der Barbareskenſtaaten in ei- 
nigen Infeln ded Archipels nadahmen werden. Wir, 
die wir glauben, daß Ordnung allenrhalben uwörkig üt, 
felbit bei Revolationen, find der Meynung, daß das, } 
was fie deu Griechen wieder geben könnte, buatjenige 
wäre, was ihnen vor Allem North thau würde, daß 
aber von ihmen ſelbſt feine politiſche Organiſation aus⸗ 
gehen kann, Ber einer republifanifchen Regierungs⸗— 
form müßte man zum Mindeſten 50 Republiten fchafr 


fen, und wo dann das Umphyfrionem-Gericht finden? 


Diktatur! fchreie man zwar jegt zu Napoli di Ro— 
mania; allen läßt fich nad Gefallen aus einem Mau— 
recordato und Golocbtroni ein Marius und Sylla 
fdaffen, zumal in einem Lande, wo Niemand gebor 
en will? Eine gemifchte Regierungsverfaffung end» 
ih, bie Form, in ber bie in ber Givilifation am weis 
teen vorgefchrittenen Staaten fid geftalten,. wird es 
wohl erlaubt fepn, bier nur wie einen gutgemeinten 
Traum, oder wie eine laͤcherliche Parodie zu betrach⸗ 
ten. Wenn ein bewaffnetes Volk feine Unabhängige 





alle Tage 200 Pfund Brüdemol gewähren, um bie 
wöhnlihen Zinnfen zu tragen, und bis jetzt kamen kaum 
zwanzig Pfund täglih ein. Die Urfache, warum fie fo wer 
nig abwirft, iſt, daß fie auf dem beiden Ufern mach feiner 
Yaupıfraffe führt. 





y Arme Sünder. 

Warum nennt man einen, der hingerichtet werden fol, 
tinen armen Sünder? — ‚Weil noh wie sin reider 
Eünder. bingerihtet wurde!‘ antwortete der det⸗wve wißige 
Trojefer O. — 


ger 


keit will, fo erhebt es fich in Maffen, ohne Sold, 
ohne Schuhe, aber nicht chne Suberbination, unb 
marftet nicht, die Guineen in der Hand, um ben Preid 
feiner Dienfte mit feiner Regierung oder feinen Ans 
führern.’ 

Ddeffa, 2. Mai. Nad den neueſten Rats 
richten and Konftantinopel bis zum 24. April hielten 
die türkiſchen Minifter räglich Berfammiungen, aber 
ein außerordentliher großer Divan hatte noc nicht 
art gefunden, Es ift daher anzunehmen, daß von 
Seite der Pforte noch fein Entſchluß über die Dem 
Herrn von Mincialy zu ertbeilende Autwort törnriich 
gefaßt it. Nach mündlichen Aeußerungen des Reis— 
Effenbi ift vielmehr zu vermuthen, daß bie Pferte ihre 
fchriftliche Antwort erſt in den legten Tagen der mit 
dem 17. Mai ablaufenden Frift ertheilen wird, Viel⸗ 
leicht iſt es unter den jetzigen Umſtaänden ein madıa 
theiliger Umſtand für die Pforte, daß ber engliſche 
Botſchafter,“ den fie doch vorzugsweiſe zu ihren guten 
Freunden zählen muß, wenig Einfluß bat, weil er mit 
feinen Unterhandfuggen ju Gunften der Grieden bie 
jet nichts amgrichtete, und überdied, wie man hört, 
von dem Reid-Effendi mis Vorwürfen über das Bes 
nmebmen des Lord Dberrfemmifiärs der joniſchen Ju—⸗ 
ſeln, waͤhrend der letzten Creigniſſe bei Mufelungik, 
überhaͤuft wurde. 





Privat⸗Penſtons⸗ Anſtalt für Wittwen und Waiſen 
aus allen Ständen in Nürnberg. 


Diefe Anftalt hat wieder ein Jahr zuruͤckgelegt, 
ohne daß ein Penſionsfall eingetreten iſt, und ihr Ver⸗ 
mögen wuchs durch Einlagen, Beiträge uud Capitals, 
zinfe auf 11,070 fl. 56 12 fr. am. Sie it fo dauernd 
begründet, daß der Satz einer einfachen Penfion vom 
60 fl. auf 75 fl., einer doppelten von 120fl anf 
150fl., einer dreifaden von 130fl. auf 225 fl., mit 
Sicherheit erhöht werden konnte. 

Mitglieder aller bürgerlichen Stände koͤnnen dor? 
an Theil nehmen und durch fie ihren eiuſtigen Witt⸗ 
wen oder Waifen eine fergenfreiere Lage bereiten. 

Würde dad Beifpiel einer Herrſchaft, weiche ihe. 
rem Defonomie-Berwalter ıfır unter ber Bedingung: 


a nen 


Raifer Sigiämunde Wort 
Wohl; Ich vernichte den Feind, allein mit Verzeiben end 
Wohltban: 
Etott des vernichteten Feinds bleibt nur ein Held, 
mich liebt. 
Unetldote 
Ja einer Geſellſchaft beſchwerte man ſtch über — 
ſon's ſarkaſtiſche und bittere Einfolte, Robertfon ſuchte br 
gır veribeidigen und ſagte: Seine fatyriſchen Bemerkongera 
find doch feine heimtück fhen Delchſtiche in’a Herz, federn 
‚Det, das geb’ ich zu 


ter 


nur gelindes und beilfaned Del, 
verfegte Burle: „aber Winicipl’ 


Die Erlaubniß zur Verehelichung und ein reiches Hoch⸗ 5 verbundenen Deconemle, nad Belichen von deu walze 


zeirgejchenf: gab, daß er ber Wittwenanſtalt beitvete, 
und dadurd für feine Hinterbliebenen forge, Racdabs 
mung finden, beſonders aber auch von Beltru und 
Vormündern, fo wäre Die Lage mancher Witwe mins 
der draurig. 

Die Adminiftration der Anftalt ift bereit, bemen, 
Die ſich dafür intereffiren, die gebrucdten Statuten, 
1. Auflage,. mitzurheilen und nähere Erläuterung gu 
geben, 





Augsburger. Börsen-Curs 
vom 15. Mai 1820. 


a) Baierische Staatspapiere, Papier, ı Geld. 


Obligationen mit Coupons . "4 Pröec. —V — 
dei =. Es‘ . 5Proc.} 102% — 
Landanlehn . > . 5 Proc, — 102; 
Louerie-Lose E-M, . 4Proo.} 102 101% 
dettonnverzinsliche, ä 104... 100 — 

b) Oesterreichische Staatspapiere. 
Rothsehild'sche Loose . " . — 126 
Partial a AProe . . . . 112 111 
Metalh ues 5 proo. * 86 80% 
Bank-Aktive “ 5 “ ” . 1023 1020 





Betanntmahung. 


ö Vor der bisponiblen Stiftungs + Betraidvorräthen dar 
hier werben 
15 Shäffel 2 Metzen Balgen, 
24 2 » Dinkel, und 
4 »+ 1 « Haber 
dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Raufeluftige ans 
durch eingeladen, ſich 
Donnerſtag den 25. d. M. Vormittags 9 Uhe 
in dem Gefchäftözimmer des hieſigen Magiſtrate einzufi den, 
Hersbrud, den 12.Mai 1820. 
Der Magiſtrat. 
Salomon. 
———— hear — — 
Anzeigen. 
(Eprlihe Verbindung.) Unfern bochgeſchätzten 
Verwandten und Freunden wachen mir unfere geſtern voll 
zogene ebelihe Verbindung mit der Bitte befannt, uns Jbr 
Woblwollen güt'git zu erhalten, und empreblen wu# zugleuh 
unferer bochgeehtteu Nahbarfhaft zur freundſchaftlich en 
Aufnahme, , 
Nürnberg, am 16. Mei 1826. BR 
Reonbord Beyer, geogropbifcher 
Aupferſtecher, 9. Nr 729. 
Sorble Beyer, ged. Ehmid, 





"Bräubäufer:Bertauf,) Urtergeichneter if ge: 
ſounen, eines oder beide feiner zu Feucht, 5 Etunden von 
Hirnberg, belgenden im deſten Gange und Zußande ſich 
befindenden Braun » und Weigbierbräubäufer aus freier 
Dand zu verkaufen. Dem Käufer fönnep, omiler der damit 
— r — — — — — — — —— GO — 


Grundſtuͤcken ols verzüglide Dopfengärten, Wieſen, Aecket 
und ein Wald von 50 Mergen, theilweis oder jufsommen, 
abgetreten werten. 
Nähere Auskumft eribeilt 
Fciedrich Leuchs, im Feucht, 


(Beinperfteigerung.) freitag den 19. Mei wis 

(den y— 1a Ude wird wo biejigen Natbbansteller eine fleine 
Partie beflyebaltene reine Weine, beft.bend. in: 

eirca 5 Eimer 18117 Rheinwein, und 

<irca 10 Eimer alten dergl., 
im Ganzen oder Eimerweiſe öffentlih gegen baare Bezabs 
dung verfauft und loun man ic am erwähnten Tage von 
der Büte dieſer Weise überzeugen. 








[Wobnungsseräuderung) Da ih meine geft- 
derige Wohnung in der Klbeenen Ramne beim deutſchen Haus 
verlaffen nud mein eigen erfaufte® Daus auf dem Bergauer 
Plop L. Rr. 24 bezogen babe, fo empfeble ib mid. bier" 
mit fomwobl der verloffenen ald neuen verebrlichen Rahbarr 
ſchaft mit dem ergebenften Erfuhen, mid reht,oft mit Mr . 
beiten zu beebren mad Dedurd meine Kuudſchaft fortan 
zablreich wirzuerpalten. 

Georg Breifenfein, 
Stueidermrifter. . 





(Webnungsseräuderung und Empfehlung) 
Beftern babe id meine bisberige Wohnung in der Binder 
gafle 8. Rr. 565. verlaffen und bin dagegen in das Baus 
des Deren Habu in der Harleftraffe 5. Ar. 106. gegen er 
Auguſtinergoſſe uber (ſonſt Frofhau genannt) gezogen. Ber 
eufirt ſcheide id won meiner biöberigen bochverehrten Rach⸗ 
barftaft unter verbindlichſten Dank für Ihre Liebe und 
Be:vogenbeit und empjeble mih der Re: hur gütigen Auf⸗ 
nabme onf das Bee. Mein Gefhaft ın Modes und Yup- 
waaren führe id wie biſter fort und bitte um gefälligen 
Auſpruch. 

Rürnberg, deu 17. Mai 1820. 

A M. Voltert, 





Pfertwertauf,) Ein Pferd, lihtbrauner Farbe, 
2 Jabre und 3 Monate alt, ganz Dolfteiner Rıce, mit drei 
weißen Füßen und einem Stern iſt zu verfaufen und im 
weißen Roß auf dem Deumarlt zu befehen. 
EEE 

Sremden-Anzeige 

Den 15. Mei, (R. Res.) Dr. Adermann, ©. Zur 
sih, Dr. Zeiger, vo. Schweinfut, Dr. Wagner, 0. Leipgig, 
und Hr. Nierer, v. Duren, Kaufleute, Dr. Bad, Particus 
lier, ». Leipzig. (B: Dof.) Dr. v. Rineder, Polizei, Dis 
xeetor, v. Münden, Dr. Bleiler, Kfm, v. Bafel, Br. 
Maguus, Decouom, v. Berlin. (W. Mann.) Hr..Graf v. 
Caſtell, v. Würzburg, Dr. Red, v Augsburg, Dr. Kenart, 
». Paris und Hr. Wittmann, v. frankfurt, Kaufleute. (BL. 
Glode) Hr. Soltrig, v. Raumbarg, Dr. Deinlein, v. 
Bamberg und Hr. Woif, v. Mit. Gteft, Kaufleute, Dr, 
Graf v. Dienburg, v. Lindau, Dem. Kohn, Echaufpielerin, 
v. Bamberg. (G. Radbrunnen.) Hr. Tröger, Gantor 
und @etrer, v. Muggendorf, Hr, Rofenfeld, Landwehr⸗Ad⸗ 
jutant, o, Reuitadt of. 


(Bedrudt und verlegt von P, 5. Feldeders Erben Burgſtraſſe 8. Ar. 11.) 
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Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnadigfiem Privilegium . 


Donnerfag- 


N= 118. 


Nürnberg, den 18. Mai 1826. 





Diefe Zeitung erfheint woͤchentlich ſech s mal und Toftet in ganz Bayern bei allen Rönfgl, Ober Polämtern und Poltämtern 
ber Jahrgang Hfl. — Bei dem Komtoir alldier jährlich 5Al., valbjährlid af. Sotr, and sirrteljäprlih ı fl, ı5 Pr, 





Teutſchland. 

Auch zu Muͤnchen ſoll bei dem Sehr. v. Eich⸗ 
Thal eine Subſcription für die Griechen rröffnet wor⸗ 
den ſeyn, wobei fon von den erhabenften und edel⸗ 
fen Gebern ſehr beträchtliche Summen unterzeichnet 
worden fin Man nennt darunter einen Beitrag von 
20,000 Gulden. | 

Hamburg, 9.Mal. Man Tieft in dem unpar⸗ 
telifchen Korrefpondenten folgendes Schreiben aus Ber» 
Un vom 6. Mai: „Der Aufruf zur Beifteuer für die 
Griechen hat auf's Neue einen erfreuliden Beweis 
von dem Ürmeingeifte des preuſſiſchen Volkes geger 
ben, wenn es einem edlen und großen Zweck gilt, Die 
Prinzen dei koͤnigl. Haufes haben fidy nicht amdger 
ſchloſſen, die einzelnen Kompagnien der Garde Regir 
wmenter haben Sammlungen veranitaltet, auf den Hers 
bergen fammeln die Handwerksbarſchen und zwei edle 
Damen, tie Gräfin von Brähi und die Gräfin von 
Vappenheim, fordern in ben Häufern milde Gabeır 
ein, Auch die Armen bringen ihr Scherflein, und 
unter den eingegangenen Gaben der Invaliben befins 


die hocherfreuliche Nachricht erhalten, daß 9. kin, 
Hoh, die Kronprinzgeffin am 3. d. M. Nachmittags 
nm 2 Uhr in Stoholm von einem Prinzen gluͤcklich 
entbunden worden. Dem Bernehmen nad. werden dem 
jungen Prinzen (der den Titel ald Herzog von Scho⸗ 
nen-befommt) in der, am 11. fattfindenden Tauf⸗ 
handlung dir Ramen Karl Ludwig Eugen gegeben 
werden. 
Sranfreid. 

Paris, 9.Mai, Die Etoile hebt aus ben 
Memoiren Onprard’s einen Umſtand ans, um zu 
bemeifen, daß oft die bloße Ankündigung der Freige 
bung der Getreito@infuhr hinteiche, Betreides- Mangel 
verſchwinden gu machen: Onprard, fagt fie, habe, als 
bie Theurung des Getreides in Spanien einen hohen 
Grad rrreicht, in den Zeitungen antündigen laſſen, er 
hätte Kontrafte abgefchloffen, in deren Folge zwei 
Millionen Centner Getreide aus Frankreichs Häfen 
nach Spanien eingeführt werden würden. Diefe An» 
kündigumg habe alle Beforgniffe wegen eines Getreis 
de, Mangeld zerfirent, und fomit.fey auch die Thens 


bet ſich eine mit der Bemerfung, daß ber Geber Bater g rung wie durch einen Zanberfchlag verſchwunden; ehe 


von 8 unerzogenen Kindern ſey.“ . 
(Bom 10. Mai.) Der kön. ſchwed. und wor 


noch ein einziges Getreide»Schiff in den ſpaniſchen 
Häfen eingelaufen, wäre der Preis des Getreide⸗Maga⸗ 


wegiſche Gefandte hiefelbit hat durch einen Kourier Ges, der über 100 Fr, geftanden, auf 16 Fr. gefallen. 


mi 8 € 

Der Belkdorctor 

Als im Jahr 1656 in Rom die Pet mütbete, und 
daſelbſt große BVerbeerungen anridtete, fuhten die Aerzte 
auf folgende. Art fih vor der Anſteckung zw bewahren. Sie 
trugen bei ihren Kranfenbefuhen ein langes Kleid von 
Wachotuch; ihr Angefiht war verlarst, um feinen Peſthauch 
einzwatbmen; vor den Bugen batten fie große cryſtallene 
Brillen, und auf der Rafe einen langen Schnabel, wer 
balb man ihnen den Namen der Schnabeldectoren gab. 
Der Schnabel war vol wohlrichender Sperereien, In den 


E 5 TE EM 


Hinden, an melden fie Dandfhube hatten, krugen fie els 
nen langen Stab, um damit anzudeuten, mad der Krantke 
zu gebrauchen, und was er zu beobadten habe. Sie vers 


wahrten fih Dadurch vor der Unſteckung, und konnten odne “ 


Gefahr für ihr Leben jedem Kranken die erforderlige Hülfe 
leiten. Auf allen Strafen von Rom fah man fo gefleidete 
Uerzte laufen, die fo fürchterlich ausfahen, daß die Kinder 
vor Ihnen die Flucht ergriffen: 


um 9 ’ 


* 


In ſolchen Umftänden — die oͤffentliche Meinung 
Alles; fo bald man wifle ‚aber glaube, e& ſey für bie 
Lebensmittel geſorgt, waͤre dep Zweck erreicht. 

"Paris hat fein Recht verloren, die Kurſe der 
Melt zu reguliren; e3 hät am 8. d, feine Dreiptos 
„gente empor gebradit, wid Eurogazund bie Welt find 
"in Erwartung der Dinge‘die da kommen folleu; die 

“ Sonne ſcheint noch wicht wieder ber ben Lande, wel⸗ 
ches feit einem halben Zahrhundert ihre Strahlen über 
den Kontinent zuruͤckgeworfen hatte. England hatte 
Meulich feine ‚Geldnorhy; fein Kredit im Innern und 
Aeußern war erſchuͤttert; aber fein Schutzgeiſt war 
noch nicht von ihm gewichen, und ein gemifler-' Ter⸗ 
min, eine Frift war ihm geflattet worden, Aber ein 
Schuldner der Art, wie England, das mit allen Welt, 


-theilen eine Rechnung des Unrechts, des Druds und 


der Verweigerung der mechfelfeitigen Huͤlfe zu regeln 
bat, kaum innerhalb weniger Wochen nicht auf einmal 
alle die fchreienden Schulden bezahlen, welche vorzuͤg⸗ 
dich auf feinem eigenen ‚Boden haften. Dieſe Red 
mung der Seufjer, des Fluchs, bed Ueberbruffes des 
Lebens, des Abfcheued am dem. eigenen Baterlande, 
das demjenigen, der. im Bande. blieb und fich redlich 
währen wollte, nicht einmal mehr nährte, diefe Bilanz 
ter. Hoffnung und der Verzweiflung, fonnte wicht mit 
den Goldfäffern geſtellt werden, welde Hr. R. von 
Paris nach Dover in beſtimmten Zahlen ſchickte, waͤh⸗ 
send die Quautitaͤten der ‚gegenwärtigen und bee £ünfs 
tigen Bebürfniffe ganz unbeſtimmt find, und auch von 
feinem Meifter, von feinem Minifter,«von feinem Ban 
fier, von feinem Rechenmeiſter beſtimmt werben koͤn⸗ 
ven. Nun haben fie an ber Londoner Börfe aus 
Aug, im der Agonie ihres Patriotiem, ſſch zuſammen⸗ 
geſtellt, und ihre Konfold am Tage, wo fle eben fo 
gur auf 60 und noch weiter. heruntergehen follten als 
fie auf 77 1/2 fliegen oder ſich erhielten, ihre Kurſe 
zu retten geſucht; daraus hat die Parifer Börfe, bie 
fib in feiner Nüdficht irgend eines Sieges zu erfreuen 
hat, ebenfalls den Schluß für ſich gezogen, weil mar 
in London ſich trotz ber furchtbaren Kriefe noch in 
der Kraft bes bisher jo wohl genährten Körpers ers 
halte, fo muͤſſe und könne man aud in Paris fich 
anſtellen, als ob man gefund wäre. (Fortſ. folgt.) 


(Bel 10. Mai.) Die Herren von Maupas 
und von Barbancois-find, zu Unter⸗Gouverneuren des 
Herzogs von Borbeaur ernaunt. — Auf dem Plate 
der abgebrochenen Oper hat man bie Vorbereitungs- 
arbeiten zu dem Denfmal des Herrn Herzogs von 
Berry angefangen, 

England. 

!ondon,- 7. Mai. Nach dem —— f' 
ein Offizier mit ‚wichtigen Depefhen aus Limg- in 
London angekommen ; Callao fol fapitulirt Haben und 
General Robil auf demfelben Schiffe, auf dem obiger 
Offizier angefommen ift, nach Guropa zurückgekehrt 
ſeyn. — Die Times enthaltan heute einen Artifel, 
der nichtd als Krieg arhme. Wenn man den Kows 
jefturem' biefed .Blatted Glauben beimefjen wollte, fo 
wäre er gwifhen Rußland, und der Pforte 
unvermeidlich. Londoner Blätter kuͤndigen 
eine für die Schifffahrt Außer wichtige Erfin 
bung #%,-indem fie bie Erfparung von zwei Drittel 
an Brennmaterial für bie Dampfmafchine barbietet. 
Sie beſteht darin, daß man asfatt: Waſſers ben 


‚Dampf des Qucckſilbers gebraucht, umter. ber gehöri⸗ 


gen Vorſicht, daß man nicht zu viel davon vexkert. 
Der Boden des Keſſels iſt fehr Mein und ftärfer als 
bie biöherigen; er ift Eegelförmig, und die Spige br# 
Kegeld ruht auf der brennenden Kohle. Die Wärme 
verbampft beinahe im Augenblid das —— = 
fogleich erreicht der Dampf einen Waͤrme 
5770 Reaumur (658 Fahrenheit). Seine * 
und Kraft koͤnnen durch die Waͤrme ins Unm liche 
vermehrt werden. Man verfichert, eine Tonne Duck 
fllber würde zur Hins und Herfahrt von England 
nah Oſtindien hinreichen, und bie Mafchine wäre 
dabei die Kraft von 140 Pferden haben können. 
(Dom 8. Mai) Man verfihert, ed ſey wi⸗ 
fhen England und Rußland zur Herfellung der Us 
abhängigfeit ber griechiſchen Nation ein ZTraftat abs 
geichloffen worden, zufolge demjelben, würde Griechen⸗ 
land, wit Inbegriff der Infeln, einen freien Staat 
bilden, an deſſen Spite ein Oberhaupt nach feiner 


eigner Wahl fichen würde; biefer Chef wuͤrde bloß 


die Genehmigung der Pforte bedürfen. Griechenlaud 
würde überdieß jeine befendern Gefegen, feine. eigene 





Refrologe 

Am 8. Mai verftarb in Zürih (in der Echmeij) 62 
Sabre alt, der berühmte Kunſtmaler Eonrad Gefner, des 
Dichter Salomo Geßners älterer Sohn. Ein früher Dang 
datte ihm dem Fach der Pferd⸗ und Schlachtenmalerei zus 
geführt, Etwas fpäter entwidelte und verband ſich damit 
- ein ſchöues Talent für die Landſchaftmalerei. Seine Studien 
hatte er in Dresden und Nom gemaht (ITE4— 1788) 
werüber der denfmirbige gedrudte Briefwechfel der Eltern 
wit dem Sohne bedeutſamen Aufihluß gibt. Bon 1796 
dia 1804 hat er in England zugebracht. Seither lebte er 


in der Vakerſtadt. Die Zahl feiner Arbeiten, unter denen 
manche vortreffliche, ift überauß groß. Rur fpät vereher 
licht, if er Muderkoß geftorbern, Das Andenfen des böchſt 
redlihen Mannes, von großer Herzensgüte und treuer 
Freundſchaft, wird in Ehren gehalten bleiben. 

Münden, 74 Mai, Geſtern verftarb hier der 
durch feine Reife nach Brafllien befannte geſchickte Ratars 
forfher und Afademifer, Ritter v. Grin, am Rervenficbes 
mit Friefel. 


RR * — — 


Armee und Marine, und einen Neglerungsfis haben; 
fie würde einen NationalsTribut bezahlen, oder viels 
mehr dem Großherrn eine Lehnscanon zuerfennen. Da 
England und Rußland die Bafis diejes Traftates ftis 
yulirten, fo fönnten fie ihn aus Delifateffe nicht gas 
rantiren, würden aber bie Gontinental-Mäcte angehen 
dieſe Gewährleiftung zu übernehmen. Man verfichert 
außerdem, daß England im Einverſtaͤndniß mit Ruß 
land zugleich die Erflärung machten, bad beide Kabineter 
verftüänden Griechenland alfogleich und definitiv von dem 
tuͤrtiſchen Joch zu Seiten befreit zu fehen, mit ber 
Hinzufügung daß eine Verweigerung von der ottomar 
nifchen Regierung das Signal zu bemonftrativen Maß» 
regeln abgeben würde. Auch koͤnnen wir verfichern, 


bag man in diefem Augenblick eine Eskadre von 7 


Linienfhiffen in Portsmouth bemwaffner, welche im Mit: 
tefmeere bienen fol, und daß die allenfalls nöthigen 


‚Zranspor-Schiffe für die Truppen in tauglichen Zus 


Rand gefegt werben. (Zimed,) 


Rußland, 

Meterdburg, 29. April, Die literarifchen 
Blätter des Heren von Keppen: „Der Befoͤrderer 
der Aufllärung-und Wohlthätigkeit” und das „Jour—⸗ 
nal für die Fortſchritte des öffentlichen Unterrichts in 
Rupland‘‘ haben mit Aufang dieſes Jahre aufgehört. 

i zartei 

Trieſt, 7. Mai. Ein Schiff, das von Her 
anbria im 36 Tagen hier einlief, meldet, eine griechi⸗ 
ſche Soiffsabtheilung habe im Laufe des Monats März, 
son Hydra aus, eine Landuug unweit Bairut in Sys 
sien gemacht, und gegen drei Milionen Piafter geraubt: 
Cie wollte auch in Gppern eine ähnliche Unterneh» 
mung berfuchen, wurde aber durch widrige Winde bar» 
on verhindert, Der Schreden verbreitete fi indeß 
bis mach Aegypten, 

Buchareft, 1. Mal. Uufer Hoſpodar bat 
200,004 Kilols Getrei.e an ben Seraskier von Sili« 
ſtria zu Berproviantirung ber türfifchen Donaufeftungen 
abgeliefert. — Die ruffiihe Pol vom 22. April aus 
Conſtantinopel it eingerroffen. Nach mitgebrachten 
Briefen fchien man zu hoffen, daß die Pforte das 
rujfifhe Ultimatum anuchmen werde, 


Der Dffervatore Trieſt ino com 9. Mai 
meldet aus Trieft unterm 4: „Ein aus Maina in 24 
Tagen augefommener Kapitain fagt aus, "daß er am 
20.9. M. zwiſchen Chiarenza und Zante bie- griechi⸗ 
ſche aus 18 Schiffen beftehende Flotte, wovon eine 
ihn, ohne jedoch beſchwerlich zu fallen, vifitirte, gefes 
ben habe. In einiger Entfernung lag die ägyptiſche 
Flotte in zwei Diviſſonen, woven die Eine aus Schifs 
fen mit 2 Maften, die Andere aus Schiffen mir 3 Mas 
ften beitand, Bor 11 Tagen ſprach derfelbe Capitain 
zu Bucintro den Gapitain Tomanowich, der drei Tage 
zuvor von Patras abgefegelt war, und fi am Tage 
feiner Abfahrt felbft zwifchen den beiden Geſchwadern bes 
fand, welche fich zum Angriff bereiteten und Brander 
wechfelten, obwohl ohne Erfolg. Als Tomanovich Par 
tra verließ, ging dafelbft dad Gerücht, daß die Grie⸗ 
chen den Türken verſprochen hätten, Miſſolunghi zu 
übergeben, wenn binnen acht Tagen feine Zufuhr am 
Lebendmittel einträfen.,z 


In demfelben Blatre lieſt mon aus Trieft Folgendes 
vom 8. Mai: „Briefe and Corfu vom 25. April melden, 
dag Miffolungbi am 23. in die Dinde der Türken gefallen 
fey. Schon die fönigl, geoßbritannifhe Brigg Chanticleer, 
die am 23 April zu Eorfu einlief, datte dahin die beftimmte 
Nachricht überbrat, daß der Fol jener Feſtung unsermeids 
lid wäre, General Ponfondy ſchiffte Mich demzufolge ſogleich 
auf der Fregatte Najade nah Miſſolunghi ein, um wo möge 
lich Etwas zu Gunſten der Menſchlichteit zu thun. Die 
jonifhen Barfen, die nahber im Laufe ded 25. Aprild aus 
dem Golf von Patrad, von Cefalonia und Ealamo zu Cor» 
fu anfamen, erzählten von der, mad ihrer Bebauptung am 
23, norgefolenen Einnahme von Miffotungbi Umftände, wels 
he ſchaudern mahen. Im wenigen Tagen fah man zu Corfu 
autbenttfhen Nachrichten über ein Ereigniß entgegen, bad, 
wenn es jich beftätigen follte, vom großer Wichtigkeit wäre,’ 


rn ENTE Er EEE 
Angeigem 


Zur Nahriht) Fein Kind darf fonfirmirt wers 
den, wenn ed nicht einen zweimaligen Unterricht erbalten 
bat. Aus den bereits befannten Gründen fange ih jenen 
Unterricht, welcher gewöhnlich drei Monate vor Pfinziten 
beginnt, ſchon jegt an, und ſetze ibn Bas ganze Jahr bins 
duch fort. Daber erinnere ich, daß ofle bie Kinder, welche 


tm Sabre 1823 konfirmirt werden ſollen, ſich ſchon jegr bei 





Berfhiedbenes, 

Rah eines fehr alten latsinifhen Legende glaubt ein 
großer Theil der Katholifen, daß die heilige Urſula dem 
Mörtgrertod mit 11,000 Jungfrauen erlitt. Dierbei mal 
tet jedoch ein großer Zrtbum ob. Die heilige Hırfula wurde 
nämlich, da fle den Glauben an dad Evangelium mit abs 
feuguen wollte, mit einer andern Deiligen, Underimilla ges 
nannt, zum Tode vwerurtbeilt. Diefen Nomen nun werflüms 


. melte man In den lateinifhen Abfriften fpäterer Zeit, und 


wiohte daraus Vndecim Millie, wodurch dann die gewaltige 
Zahl o0@ 11,000 entfland. 


Rath fett 
Nun ratbet, Lefer, was it das? 
Ein Spiegel obne Rabm und Glas 
Habt ihr ein ebrlih Angefiht, 
Schaut bergbaft dreim, ihr febt euch nicht, 
Drein ftebt ſich nur der Böſewicht; 
Und fennt er fib, fo lönft. er fort 
Und fliebt an einen andern Ort, 
Auch fehont er mie dabein hinein, 
Er. muß auf einer Reife ſeyn 





Auflöfung der Ebarade in Rr. FIR: 
Machtwott 


wir einzufinden haben, um fo mehr, weil fie durch Verzö⸗ 
grrung fih um ein gamjes Jabr zurödilellen würden, 
Aeme Heltern, welhe vermutben kömen, 
fie aus febe deingenden Gründen für ibre Kinder 
gleih nah dem Schlaufe ded breizehmten Lebensjahtes 
um Diöpenfotion vom gefepliden Alter nach ſuchen müffen, 
baben auch diejenigen ſogleich jeßt zu mir zu fenden. melde 
bis zum legten März dieſes Jahres das eilfte zurücgelegt 
haben. “ 
Der Unterriht für die Söhne beginnt den 22. und 
für die Töchter den 23. Junius um 11 Ube Vormittags, 
M. Seibel, 





(Ebelihe Berbindung) Am 16. Mai feierten 
wir in Ansbach das Feſt unferer ebelihen Verbindung Wir 
fegen bievon unfere verehrten Anverwandten und freunde 
“gejiemend in Kenntniß und bitten angelegentlihft um bie 
„Hortdauer Ihrer Gewogenbeit und Freundſchaft. 

Ruürnberg, am 18. Mai 1826. 

i Chriſtian Sharrer, 
Charlotte Scharrer, geb. Rappold, 





-  [Eraverfall] Des Schöpferd' weile Hand nodm 
‚geftern in einem Zeitraum von 4 Stunde unfere geliebte 
‚Aeltern und refp. Broßältern Johanu Kraubih, Beutlers 
meifter dabier , in einem Alter von 74 Zabren, und deiien 
treue Battin Catharina Juliana Marla, geborne Kerter, 
im Täften Jahre und im 52flen einer zufriedenen Ehe an 
Altersſchwaͤche zu Mich in bie Ewigkelt. 

Da bei diefem doppelten Verluſt uns blos ber Troft 
von daher berubigen kann, von wo uns dieſer Schmerz bes 
reitet wurde, fo bitten wir unfere wertben Verwandten und 
Bekaunten um flille Tbeilnabme deſſelben, und empfehlen 
und zu fernerer Freundſchaft und Gewogenheit. 
Nürnberg, den 17. Mai 1820. 
Die Dinterbliebenen. 





[Riteratur] Bei Heinrih Haubenftrider, 
‚Buchhändler am Meinmarkt, ift erfchienen : 

Dr. 30h. Arnds vier Bücher vom wahr 
ren Chriftenthume, als ein aͤcht evangelis 
ſches Erbauungsbuch, dem jegigen Spracgebraus 
che gemäß aufs neue bearbeitet, auch allen Ver⸗ 
ehrern rein evangelifcher Wahrheit beftend em- 
pfohlen, von M. 3. ©. &h. Sintenis. 2te 
und verb. Auflage, mit Arnds Bildniß. gr. 8. 
50 Bogen, Ladenpreis 5fl. 15 fr. 





Weineverfteigerung in Nürnberg. 

Am 22. und 25.Mat L 3. werden von Morgens 
früh 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, die nachſtehend 
benannten felbft gezogenen und gutgehaltenen Weine aus 
Dem NRadlaffe ded Jod. WB. Roth, ebemaligen Gaſtge⸗ 
ber zum rothen Roß alipier, ſowohl im Meinern ald größern 
Martdien in dem Keller auf dem Weinmarkt 5. Nr. 92 im 
Wege der Veriteigerung gegen baare Bezablung verkauft, 
und jeder Kaufluftige kaun fh won der -ganz vorgügliden 
Güte dieſer Weine am Tage der Derfteigerung felbit übers 
zeugen. 


daß 











Frankeuweine. 
Randetßacker Zabrgang 1818. 1819. 
Thüngersbeimer16614. 
Schaltöherger⸗1319 
MRoaudedachker „» » 4Bli. 
HWertbbeimer ss» ıBll. 
Derdinger «+ 1811. 
Semburger . . 1811. 
Leiſte ⸗169811. 
Wertbbeimer «+ 1785 
Gteinwein .. 1794. 

Rbeinweine 
- NRübeöbeimer Jahrgang 1802. 
Zobannisberger - + 1815 
Rüdesbreimer .”» 18, 
Laubenheimer .. Bl. 
f&mpfehlung) Daß ih Untergeihnete von dem 


hoben Magiſtrate der Stadt Nürnberg ald amtlihe Berjag 
kauflin für Kürnberg und Wöhrd hultvolft eingefept und 
verpflichtet wurde bringe id biemit zur allgemeinen Kennt 
niß und empfeble mid in diefer Eigenfhaft den refpectis 
ven Bewohnern Nürnberg, Wöhrd und der Umgebung bes 
ſtens, mit der Verfiherung, daß ic jederzeit trachten werde, 
bie Aufriebenpeit derer zu verdienen, welde mid mit güti⸗ 
gem Zuſpruch und Yufträgen gütig beehren werben. 
Word, am 3. Mai 1820. 
Kunigundae Trambauer, Derfah 
täuflin, wohnbajt in der Gäuls 
gaſſe Nr. 41. 





(Ball) Nächſten Gonnteg ben 21. Mei tft von 

5 bis 11 Ude der gewöhnliche Kirhweil Ball, wobei ein 
zablreiher Beſuch won foliden Perfonen meiner Bitte ent: 
fpriht, Entree 30 fr. 
j 3. E. Range, priv Tangmeiler, 

in der neuen Balfe 8. Nr. 1178. 


———— ——— — — 
Theater-Rachricht. 


Donnerſtag den 18. Mat: Emilia Balotti, Trauet⸗ 
fiel in 5 Aufzuͤgen von Gottbold Ephraim Leſſing. 


—— — — —ñ— — —⸗ 
Fremden-Anzeige. 


Dom 16. Mai. (B. Hof.) Dr, Tiſcher, Hammer 
muſikus, Dr. Demmeberger, Profeſſor, Hr. Treiber, Hofape⸗ 
tbefer, uud Dr. Otto, Revifor, v. Meiningen, Dr, Schmitt, 
@utöbefiger, md Dr. Dr, Mann, v. Prag, Dr, Fobr und 
Hr. Diebl, o. Frankfurt, Hr, Gebhard, v. Amjterdam, und 
Hrn. Gebr. Oberndörffer, v. Ansbach, Kaufleute. (M. Ro$.) 
Hr. Denede, v. Braunfhweig, Dr. Blentborn, v. Lin, 


"Hr. Sielen, v. Speyer und Hr. Red, v. Augsburg, Kauf 


leute. CB. Mann) Hr. Merz, Geminar » Director, v. 
Altdorf, Mad, Earl, v. Franffurt, Hr. Büttner, Kandidat, 
©. Würzburg, Praul Scherm, v. ‚Regensburg, Fräul. ®. 
Vol, -v. Amberg, Hr. Dörele, Adoofat, v. Augsburg, Dr. 
Röger, Fabtikant, vo. Plauen. (Bl. Glode) Hr. Ober⸗ 
lieutner, Peicatier, v. Münden, Hr. Relb, Deconem, © 
Ansdach, Dr. Reugeder, v. Münden, Dr. Giovanoli, v. 
Dof und Dr, Haccius, v. Erüßengrün, Kaufleute. (Strauß) 
Dr, Popp, Accefüh, v. Regensburg, Dr. Baron », Hrn, 
Kadet und Hr. Altmann, Kfm., v. Ansbach. 





(Bedrudt und verlegt von P. I, Felßeckers Erben Burgftrafie 5, Rr..611.) 





Mit Sr Königlihen Majeſtät allergnädigfiem er 


N®: 119. 


Sreitag 


Nürnberg, den 19. Mai’1826. 





Dieie Zeitung erſcheint wöhentlih Tehtmal und tofter im gan, Bayern bei allen Fönigl. Ober, Poflämtern und Poſtämtern 


der Jadraang Öf. — Bei dem Komtoir olldier jäprlih 5 A., dalbjaͤhrlich Af. sofr. und sierteljäbrlid ıf. ı5fr, 





0 Zeutfhlanı 
Auen, 14. Mai. 9. Maj. bie Rafferin 
Bon Deſterreich haben, fo wie früher (dien I. K 9. 
die Kronpringeſſin von Prenfen, allergnädigft geruht, 
dem Hen. Negele, Verfaſſer dır „Skitze, der merfrwärs 
digſten kebensmomente des Könige Marimilian Joſeph“ 
Prem Bart für die Zufendung der befagten Schrift 
emsjudräden und Ihre Allerhoͤchſte Zufriedenheit damit 
rarch ein Geſchenk zw erleunen zu geben. ' 

(Bom 11. Mai) Das Portefeuille bes and 
wärigen Miniſteriums wird, während. der Badereiſe 
des koͤnigl. Staatsminiiterd Hrn. Grafen von Thür 
beim, der koͤnigl. Staatsminifter der Juſtiz, Hr. Frhr. 
von Zentmer, auf allerhoͤchſten Befehl übernehmen. — 
Ihre Maj. die Königin, Witwe, werden am 10. d. 
nach Tegernjee abreiſen. 
—Karlsruhe, 13. Mai, Das großh. Gtaats» 
und Regierungsblart vom 11. Mai entbält folgende 
hoͤchſtlandesherrliche Berordnung: Wir Ludwig ꝛc. 
haben guädigft beſchloſſen und verordnen biermit wie 
folgt: Art. 1. Der $. 65. der Zolforbuung von 1812 
und alle nachgefolgten Verfuͤgungen über de Erhebung 
des Ausgangezolled am Abfuhrorte werden mit dem 
s. Juni 1.° 3. außer. Wirkfamfeit geſetzt. Art, 2. 
Ben dieſer Zeit an wird ber Ausgangszoll ansfchließ- 


lich an ben Andtritts, Stationen erhoben, und muß. 
entrichtet werden, bevor die Zolfftätte pafürt ift. 

Berlin.) In dem neueften Berzeichniffe der bei 
dem Hrn. Staatdrach v. Hufeland eingegaugen Gaben 
für die Griehen iſt der Prinz Louis von Heifens 
Hemburg mir 20 Thlen. und der Kriegéminiſter v. 
Hade mit 50 Thlrn, angeführt. Bon dem Bereine 
za Stralſund find 42 Ariebrihörtor in Gold und 428 
Thlr. in Gourant eingegangen. In dem meilten grö- 
Bern Yrooinzialflädten der preußiihen Monarchie find 
Subſcriptionen für die Griechen eröffuet, 

Franftreid 

Paris, 8. Mai. (Schluß des geftern abge 
brocenen Artifeld,) Die Kurfe find im Gontant nicht 
gefallen. Das Wort, Natiönafbanfroif, daß bereits 
on der Themfe erſchallt iſt, hat man am Ohre vor’ 
übergehn laſſen. Man ift fo zutranlih im Paris ger 
gen die auswärtige Politik, dab man ih Finanzfachen, 
beinahe eben jo leicht in die Schlinge bed Auslands 
geht, als die Fremden in die Schlinge der Parifer in 
Sachen des Vergnügend und des Luxrus. Man ſchickt 
noch in diefem Augenblicke die Tonnen Goldes in die 
Banf von England, ‚Man blidt noch nicht in bie 
Ferne, ob es möglich fenn wird, eine Tevdlferung von 
ganzen Diftritten, den Übrigen Arınen, die jchon von 





Mm it € 
— Shlaffuıdh . 

Das in. Scleflen, an der Schlafſucht erfranftg Maͤd⸗ 
chen, Roſina Erner, die ſich, wenige. Unterbrehungen: von 
böchftend einigen Stunden abgerehuet, nunmehro ſchon 
drittehalb Jahre in diefem fchlafenden- Zuftande befindet, 
und deren in unferer Zeitung ſchon erwähnt werben iſt, 
ward am 16. März d. 3. plöpli fo franf, daß man bes 
fimsıt glaubte, fie würde ſterben. Doch unerwartet ſchlug 
fa die Augen auf, und ſprach fo laut und deutlich, als ob 
fie nie gelitten hätte. Alle ihr dargereichte Epeife ver 


IR: De San, GE a ° 


fagte Re mit ker Neußerung, obzwar fie großen Dunger 
babe, fo ſey ihr doch vom einem Engel verboten. worden, 
zu eſſen, da ja Gbrifus auch 7 Wochen gefaltet babe. 
Erſt durch Eindringen vermochte man fie, die Zuppe zu 
effen, die fie begierig genoß. Später bat fie, daß man ide 
oud dem Bette auf den Etubl belfe, denn fie habe Deu 
Schlaf num hinlänglih fatt, Sie faß auch einige Stunden 
in dem Lehnftubler fand Ah dann aber erſchöpft und vers 
Nangter in Apr, Bette. zurũd. Sie genoß wieder Suppe und 
war fo bei Kräften, daß fle den Röffel halten fonnte, Gie 


der Zare Ichen, auch nur wenige Monate lang hin 
" zugufügen. Man hat nicht einmal bie Idze, 
= —— * Br in einem 





biefer Maafregel habe ſchon big gute Kolge gehabt, 
was aus Tdaß ;. B. 


e entfichen | Thärigteit im den Handel e Butraucn In.die-Mar 


tiverpool, Briefen von baher zufolge, 


ie euft⸗ Man nufakturen zurücgefchr he pi alle in_bie 

te. we age age, "wo —* va "ver. Rüde J Höhe gegangen ſey. N troß, Ar at Dre errs 
lung von Kt, des an bie | fchendeit Una griffe das Get er 
—* ER 3 voraus·. lich im 55 re bie vorjaͤhr ge E on 
gefchen, aber. itau? Denen „bie! vollkommene vor ihrer Been ben Verbrauch ——— 


— der 2800. ade Kr jened Pror 
Er erforderte, . mit dem "unberechenbaren Millionen, 
welde England für feine Armen, und an feiner Accife 
bei Mangel an, Konfumtion, , und. gm Werth feuer J 
Stocks, und am pei feiner‘ fhegenden Gründe, und 
befonders ‚an dem Staatereichthum verlieren wird, der 
auf feinen Aderbau und auf feine Mafchinen fi grüns 
det. In Paris fieht man noch nicht den Kampf jwis 
ſchen den Maſchinen und bem Acker, und noch weni— 
ger ſieht man bie neue Zahl von Baukbruͤchen, bie, 
nad ber jegigen abermaligen Noth der — Macht · 
haber ſich ergeben muͤſſen. Auch wird bei dem 
bloßen Streite zwiſchen dem Pfluge und Weber⸗ 


und die diesjährige wegen der unguͤnſtigen Temperas 
tur leicht um einen Mohat fpäter beginnen. könnte, 
fe —— die Klugheit, die Miniſter im Voraus mit 

‚aM, —5 en, Vorſichtsmaaßregeln zu treffen, 
*7 Rangel und Theurung abzuwenden. Man habe 
zwär/gefagt, im Falle der Roth Fönnten ja‘ die: Mi 
u ſter immer, Behufs ber Finfuhr fremden Getreides, zur 
toͤnigl. Prärogative greifen, und in der Folge vom 
Hauſe eine Indemnitatsbill, die es gewiß nicht ver 
weigern wuͤrde; allein die Miniſter erinnertem-fich- der 
heftigen Angriffe, welchen das doch ſo populaͤre Mi⸗ 
nifterium der Lords Chatam und Camden in„beiden 
Häufern ſich ausgeſetzt ſehen müffen, weil es, als Eng · 


oder Spiunſtuhle ſchwerlich bleiben. Jedoch das Spiel Jland 1766 von einer Oyngersuoth bedroth war, traft 
in Dreiprozents kuͤmmert fi nicht um bie Zeichen der koͤnigl. Praͤrogative ſich fuͤr berechtigt hielt, die 
der Zeit, und die Pariſer Kurſe find für die Zufunft | Kornausfuhr im Zwiſchenraume der Seſſtoneu au wer 
falſche Blendſterne, erkuͤnſtelte Lichter, emporfteigend bleten. Im der That, wie koͤnnten bie, ‚gegenwärtigen 
and dem Ioderen Boden, auf welchen ſich ber Fuß Minifter fich ſchmeicheln, eine erg? für ben 
nicht ohne Gefahr fegen läßt. Gebrauch einer Macht zu erhalten, die man 

@om 12) Cs bat fih diefen Abend allges | diefem Augenblicke mit folder Hartuaͤtigteit ve 4 
mein bad Geruͤcht verbreitet, Sir Friedrih Adams | CBeifall.) Hr. Canning ſchloß mir Stellung. dee Ans 
babe bie poſitive Rachricht erhalten, daß die erſte Dis } traged: „Die Regierung wird ermächtigt feyn, die 
vifion ber griechiichen Flotte in Miffelunghi eingelaus ; Einfuhr fremden Kornd bis zum Berrage v. 500,008 





fen fey. 


Diefe Nachricht laͤßt feinen Zweifel‘ über | Quarter zu erlauben, vorausgeſetzt, daß dieſer Betrag 


die definitive Befreiung der heldenmuͤthigen Miſſo⸗ nur im Falle eines unbedingien Beduͤrfniſſes im Eng 


lunghier. 
Eugland. 
London, 6. Mai, 


land zugelaffen werde.” — Nachdem mehrere Rebner 
für und. gegen diefen Befchluß gefprochen, und inäbes 


Am 5. April beendigte das | fondere ber Minifter Peel deſſen Nothwendigfeit dar⸗ 


Unterhaus in einer Komité die Berathung über die | zuthun geſucht, warb er ohne Abſtimmung angenommen, 


Korngeſetze. Hr. Canning rechtfertigte in einer lan 


Bom 10.) Folgende Notiz giebt einen Begriff von 


gen Rede das Betragen der Minifter. Bie hätten, | der ſtarken Bevoͤlkerung der Manufakturbezirte im ber 


fagte er, ihr Wort: die Korngeſetze dies Jahr nicht 
zu erörtern, nicht gebrochen, ‚denn eben um eine folche 
Erörterung zu vermeiden, ſchluͤgen fie die in frage 


Grafihaft Lancaſter: „In einem Umfreife ‚non 40 
(engl ) Meilen um Manchefter leben mehr Menjchen 
ald im einem gleichen Umfreife um die Börfe von kon 


ftchenden Maaßregeln vor; bie bloße Ankündigung don; alle Fleden und Dörfer find mit.Arbeitern ber 





wollte fogar einen Verſuch machen zu geben, und da biefer 
mißlang, verlangte fie zu Anien, was fle eine kurze Meile 
aushalten fonnte. Als man ihe dem folgende? Tag Speife 
anbot, fagte fie, daß fle großen Appetit babe, ſich aber ber 
Sönde fürdte, Etwas zu ſich zu nehmen und erft auf 
Berfiherung ihres Pflegers eine ſolche Sünde auf ih nehmen zu 
mollen, aß fle mit großer Begierde. Diefer Zuftand fand 
no om 19. beffelben Monats flatt, 
Mertwürdige Schlange 
Su den meritanifhen Zeitungen abet man —— 


richt von einer Schlange von auſſerordentlicher Größe, die 


"ein Engländer gekauft dat, um fie in feinem Vaterlande 


za zeigen. Gie fol 168 Fuß lana ſeyn. Man hält fie 
für die aufferordenttichfte Seltendeit, welche Amerika je 
mals beroorgebragt bat, 

Anekdote. 

Ein Londner Gauner ſah einen wohlgefleideten Mann, 
vom Schlage gerührt, todt niederfallen. Er fprang biepa, 
ließ dad Bolt bei Seite, nannte fih einen’ Neffen des 
— und den kLeichnam unter Tpränen und Bingen 
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fett! und, gewiſſe Kirchfpiele haben mehr Einwohner 
als mande Hauprftäbte Europas. Das Kirkhfpiel 
Blackburn zählt -146,000° Einwohner, das Kirchſpiel 
Bolton’'50,000, Oldham 52,500, Bury 34,500, 
Rochdale 47,000, Ashton 50,000... Allg dieſe Drte 
Tiegen 16 bis. 20 Meilen, önlich, und. mörbli von 
Mandeiter ; ſüdlich liegt , Stocport mit 45,000: Ein» 
wohnern, fo nie Mactclesfield mir" einer noch groͤße⸗ 
ren Einwohnerzahl.” 
— Spanilen. 

Madrid, 27. April. Wie man vernimmt, hat 
der. englische. Geſandte, Hr, Camıb, : bei feiner letzten 
Anweſenheit zu Aranjuez dem Herzog von Zufantado 
zwei Roten 'fiberreicht, wovon Die eine Die Emanzipas 
tion von Amerifa, und die andere die Rothwenbigfeit 
‚betroffen haben fol, die Summen zu bezahlen, melde 
Spanien an Franfreih RP) ſchuldet. Es dürfte ſon⸗ 
derbar ſcheinen, daß. Eugland auf bie Befriebigung 
Frankreichs denft; die Sache wird aber Mar, wenn 
man bedenft, daß erſtere Macht den verlängerten Auf» 
enthalt der Franjofen: in Spanien ungern ficht, das 
framgöiche Meinifterium Aber auf frühere Vorſtellun⸗ 
‚gen von Eeite Englands erflärt hat, feine Truppen 
nicht eher abberufen zu mollen, als bis es bie, Spa⸗ 
nien ‚gemachten Vorſchuͤſſe zuruͤckerhalten habe. Mit 
diefer Sache ſteht num bie: Gmanjipation- in fo fern 
in Verbindung, als fie ein juwerkäffiges Mittel bietet, 
Spaufen ja einigen Geld und Kredit zu verhelfen. 
Mad diefe Noten bewirkt haben, weiß man uiht, 
wahrſcheinlich war Eugland damit wicht gluͤcklicher, 
als mit den Forderungen um Entfhädigung für feine 
eigenen Unterthanen. Wie es fheint, ift Hr. Eord 
abgereift, ohne Geld erhalten zu haben, wenigftens 
fah er fich genoͤthigt, ſelbſt Gelder aufzunehmen, um 
feine Reife beftreiten zu können, — Der PoligeisIns 
tendant Hr. Recacho hat den großen Orden won ber 
heiligen Sfabella der Katholiſchen erhalten. 

Syanifdes Amerifla 

Die Uebergabe von Gallao beftätigt ih. Gene 
ral Rodil hat für bie Garnifon ehrenvollen Abzug, 
und die Einwilligung zu. ihrer Nüdfehr nad Spanien 
erhalten, Die Feltung hat fich dem General Golom 
ergeben. Merktwürdig ift, daß bie Unterhandlungen 


x 


an Borb eines engliihen Schiffes vorgegangen find, 
und daß Rodil auf einem. englifhen Schiffe fih eins 
geſchifft hat. Unter den Artikeln ber Kapitulation 
find die Amneftie und allgemeine. Berzeihung für jes 
dermann, ſowohl im geiftlichen; als: Militaͤr⸗ ımd Gi» 
vilſtande; Die Perfonen find unverletzlich, fie mägen 
dem ‚König von Spanien Dienfte geleitet haben, welr 
che fie wollen. Im meun Artifeln- it die Abfahrt der 
Difiziere, Beamte u. f. w. auf. englifchen - Transpors 
ten und auf Koften der Independeuten, jedoch mit der 
Befuguiß, in, Amerika zu bleiben, wenn ſie dieſes vor 
siehen, ſtipulirt. Der eilfte Artifel iſt danm ‚auffals 
lend, weil der Vorſchlag, die. vorgäglichiem Dffiziere 
und Beamten, welche bei der Mepublit. Dienfte ‚uch« 
menu wollten, ſollten nebſt ihrem hie herigen Raug zus 
gelaffen werden, verworfen wird. Einige Artikel vers 
forehen Sicerheit des Eigenthums, ſechs Monate 
Zeit zur Verfügung. über Mobiliargegenfände, bie, Beja, 
behaltung des Rechts der Eigenthämer auf ihre Selag 
ven, und bie ‚Rüdgabe der Geſaugenen. Der 21, 
Urtifel, weicher : verlaugte, die Republik Peru; follte 
die Engagements und Schulden, welche der Gouver⸗ 
neur feit ſeinem Antritt am 29. Febr. 1824 gemacht 
hatte, überuehmen, wirde verworfen. Es find in allem 
St Berifel, Die Kapitulatien wurde ſogleich ratificirt. 
sv Rıßbend. FE < u 
Petershpurg, 1. Mai. Generattangeren if vom 
Paris. bier, eingetroffen, — Am 25..d. M. maripirie 
bie legte Abtheilung der nach Moskau beorderten, Des 
tafchementd der Garde⸗Corps, die aus dem Chevalier⸗ 
Garde⸗ und dem Garbe:Regiment zu Pferde beitand, - 
von hier ab. — Es hieß, der Gefarewitjh Großfürſt 
Sonftantin fey zum Generaliffimus ſaͤmmtlicher ruſſl⸗ 
ſcher und polnifdher Armeen ernannt. 
Do rtu-gal - 
Liffabon, 26. April. So eben ſendet man 
an verjchiedene Korps bie Drdre den Sanitätd-Cordon 
in ber Provinz Alentejo zw verflärfen, obgleich in dem 
fpan. Antheil der an dieſe Provinz Nößt eben ſo 
wenig Anze gen, der Peft vorhanden find, ald gegen» 
wärtig in Liffabon. — Die verzoͤgerte Ubreife der 
Deputation an Kaiſer Pedro, ift der Gegenftand aller 
pofitifchen Gefpräde. Wie man fagt, bat der Ser 


en — — 


In eine Miethkutſche, beachte denſelben im feine Wobnung. 
und machte alles, was der Todte bei fi hatte, zur Beute. 
Darauf verfaufte er no dem Körper am elmin Arzt für 
die Muatomie. - i 


Gegenſtück: Eine Avanturiere zu London fuhr am 
Abend vor die Boutique eines Juweliers, nahm allerlel 
Baaren aus, legte fie in den Wagen; und bat den Juwe⸗ 
tier, wit zu fahren, um im-ibuem Daufe die Bezablung zu 
empfangen. Am Tolhaufe hielt der Wagen, und’ der Zur 


weller, den fe Tür Ihren wahnfinuigen Bruder aubgpgeben, | 


und für deffen Aufnahme fle bereitd eine Summe Geld ers 
legt hatte, ward dem Aufſeher abgeliefert, trotz aller Ges 
genvorfchungen ded armen Betrogenen, 


Du ri m u, 

Wie welt der Purismus führen fan, zeigt folgende 
Verdeutſchung. Dofen: Portrait überfeht der Puriſt Jeune 
ia Berlin mie: Echuüpfs Rrant +» Etaub » Schahtel » Dede 
Gemälde. en 


ztade 1a'Foens, MYräfbent dieſer Deputatiom um 
ſeute Eutlaſſung gebeten, die ihm aber abgeſchlagen 
worben iſt. 7 
En ‚.. Zhrte ib. sl a u 
“19 oBer Oſſervatore Trieſtino vom 11. Mad meldet 
unter der Auffchrift, Trient, ven Mai: „Die ges 
ftern von und mitgetheilte Rachricht ven Miſſoluug⸗ 
Hi Falle ſcheint durch folgende Auszuͤge aus Brie⸗ 
fen, die wir fo eben erhalten, beſtaͤtigt zu werden: 
Venedig/ 6.Mai. Kapitän Vianello iſt in ſieben 
Tagen von Cotfu bier eingetroffen; er erzählte, daß 
Miſſolunght fich mit Kapitulation Ütgeben habe. Zus 
gleich werbreitet ſich das Gerücht, daß Mignli's ‚Ges 
ſchwader im einem mit der türfifchen Flotte beſtande⸗ 
nen Treffen 6 Schiffe und einen Brauder verloren 
habe.“ — Eine in wenigen Tagen von Gorfu bier 
eingelaufene Barfe überbringt mehrere Briefe, welche 
Alle in der wichtigen Nachricht von Miſſoluughi's Fall 
übereinſtimmen. Die -Befagung diefer. Feſtung, Heißt 
es darin, durch Hunger zur Berzweiflung getrieben, 
verließ ihre Schanzen, um ſich durch: die Belagerungss 
armee burchjufchlagen ;'fie hatte vorher die Stadt an 
den vier Ecken unterminirt, Die Türken näherten ſich, 
am Beſitz davon zu nehmen; kaum waren aber die 
erſten Abtheilungen einige: hundert Mau flark einge⸗ 
rädt, fo gingen die Minen’ 1065 die ganze Beſatzung, 
Ber) es zu ſtie hen nicht gelang, die ganze Bevölkerung, 
und die Meine Zahl Türken; die in die Feſtung des 
Bringen war, flogen in die Luft, und die Stadt wurde 
int einen Schutthaufen verwandelt,‘ 


Fiume, 6.Mai. Ein in 10 Tagen von Irhafa 
Bier eingelaufenes Schiff bringt die Nachricht von der 
Uebergabe von Miffolunghi.’ * 
Eee re EEE ES nen — — 
Anzei gernn. u 
fRiteratun) Bei Carl Fenseder in Rürmberg 
(Dielinggaffe 5. Nr.564.) ſind folgende neue Bücher zu 
haben: j 
Arnold, 9. ©. E., die Bereitung des Leims in ihrem J 
ganzen Umfange. 8. Hält, * 
Rotbgeber für ale diejenigen, welche an Darnbefdmer, 
dem und Harnverboftumg, fo wie an den, biefrh Kranke $. 
beiten zum Grunde liegenden Uebeln old Gteinz und 
Griederzeugung zc. leiden. 8. 548 
Kaupens, Iufeften » und Würmer Bertilger, der unfebls 
bare, oder die neueften und bewährteften Mittel, um 
die den Gärten, Plantagen 2c. ſchdlichen Infecten 
gänzlih zu vertilgen. 8. 2Tfr. 
Rumbenius, €. L., Hülfsbuch für Zeihner und Maler 
und die es werden wollen.’ 8 AN. 12 Fr. 
Dünersborf, L., Unleitung zu der motürlihften und leich 
teften Urt Pferde abzurihten. Ste Aufl. 8. 2A. 15 fr. 




























"Stülje, Dr. M, kechaologiſche Eheriie und Malirlalien 
Klpten, ©. @., Math. mt —* 
pſtein, G. G., Rath» md Dülfsbuch Für: 1 
und ſolche, die #8 werten wollen. Yugleid em 1677 
brauh in Seminarien. gr, 8. GSubfe.-Breis SR 2ulr. 
. Mops, 9. @. @sg. Klcrandet T,, Reife von Ruplasd, 
« oder Stigje feines Lebend und bir wihfigften Beau 
- beubeiten feiner Regierung.‘ Mus dem Enal. Mt d. 
er al und einer: Anſ. v. Tagaurog. “gr! 5, 
roch. 
Die art in der ad pin Fr böljerme Kreuj. Eine 
rzahlung vom Verf. d, eeier örb» 
IR NE ron. Öfe. ER 
"Hal, J. D., Reife von Bamberg über Paris Bar 
lögug. - 8. broch rien * unse 
GShaptaftiehe, auesthehrliches Für Liebhaber der. Pete 
„mid beren Peilger. 8. 40 kr. m 
Dürgerd, G. A., Ledebuch des deutſchen Styleß, Periuk 
gegeben von Carl von Reinbard. gr. 8. af so. 
Doffmann, J. B,, allgemeiner Hausſchatz. Ein Heer 
zuverlaͤſſigzat Ratgeber für JedermaunReue Hals 
lage, 8. bed... def, ° 4 NT 
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Id me 

[(Anfforberung) Mit der Ruhe eines wectliden 
Memes, frei von oler Reidenfhaft, blos um meinen. gufen 
Kamen zu rechtiertigen und dem ſchon einige Zeit im Um 
lauf gebenden Geruͤcht zu begegnen, fordere id jedem, dem 


Mohrbeit ind das Hüd feines Naͤchſten heilig iR, auf, wie 
den ecſten Veibreiter der Goge, als hätte ic duch Tab 
ſchen Stempel‘ der Karten mir die 
Stelle zugezogen, anzupeigen, und biete-felbigen eine Bir 
lehtung von 50f. Rur ſchlechtdeukende Menden, De mi 
fhreelen Augen das Fortfkommen ihrer Mitbürger apfeht, 
* ſich ſolcher bo&haften ehrenrühriger Angaben falig 
machen. — 
derbole daber nochmals obige Bitte und‘ empfehle mich der 
fortdauernden Gewogenheit meiner verehrteften. Gönner-und 
Freumoe. 


Unguade der höcfen 


Frei ſpricht mich mein Gewiſſen, und ich mie 


Rürnberg, am 17. Mat 1826. ; 
-  Ehr, Hein, Reuter, 


" Kartenfabrianf, 





[Anerbietem) Unterzeihnete wünſcht jungen Mid 


hen von 12 biß 10 Jabren ımendgeldfich Unterricht im Blur 
menmechen zu ertbeilen, 
"erfragen ia der Theatergaffe L. 


- Die näheren Bedingungen find ji 
Nr. 792. j 
- Seanette Lay. 


— — — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 
Dom 17. Mai. (R. Ro ß.) Dr. Bauerfachs, Berg 


‚rrobirer, v. Rlausthal, Dem. Meyer, v. Schoffdaufen, Dr. 
Elaſer, Afm., v. Franffart, Hr. Seitz und Hr. Etüber, 
Fabrikanten, v. Roth, 
ſende, und Dr. Almeida, Proprietäre, v. Brafilien, Dr. 
Wolf, v. Amſterdam, Hr. Rehm, v. Rotterdam, Hr. Räd⸗ 
ler, v. Linz, und Dr. Kolb, v. Bai reuth, Kaufleute. (W 
Mann.) Hr. Mühleiſen, Kſm., v. Ehningen. (B. Glede) 
Hr. Walter, Mfm., und Hr. Walter, Handlungsrelſender, 
v. Sonneberg, Hr. d'Biancht, Kfm., v. Würzburg, Hr 


(8. Hof.) Dr. Marquis v. Re 


Wünſchmeyer, Fabrikant, v, euchtwang -(Strauf.) Dr. 
Stule und Privatunterrichte praftifch bearbeitet. 8. JSchelnert, Kfm., v. Hamburg, Dr v. Eglofffein, Junter, 
ıf. 30 kr. o. Neumarkt. 
Sedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Ar 61) 


„zehner, Dr, W., Handbach der Naturbefhreibung zum 
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Mit Sr: 7 Majellät allergnadigfiem Privilegium 


Sonnabend. 


N= 120, 


Nuͤrnberg, den 20, Mai 1826. 


Eon. KERN ET EEE LEINE ESEL TEE EEE TEE 
Dieje Zeitung erfheint wöhentlih ſechsmal und Tohet in gap Bayern bei allen Königl. Ober Poftimtern und Poltämtern 
der Zabrgang HA, — Ber dem Komtoir allbier jährlih 5A.,. balbjährlid 2A. SOfr. und vierteljäbrlib If. 15 Fr, 





Teutſchlaud. 

Minden, 16. Mai. Gefteen Nakmittags ging 
dahier die fünfte große Ablaßprogeffion vor ſich. — 
Ihre K. H. die Frau Herzogin von Leuchtenberg has 
ben, aus Stockholm die angenehme Nachricht erhalten, 
Daß, Ihre Durchlauchtigſte Tochter, die Krenprigeifn 
von ‚Schweden, am 3. Mai von einem gefunden Priss 
zen, küdlich entbunden worden it. Beim Abgange 
des. Touriers, am 4. Mai, befanden fich die Mutter 
and der meugeborne Prim fehr wohl. 

Frunftreid. 

Paris, 15, Mai. 5 pCt. Konf. 96, 555 3 

yGt, 6a. .60, 5 

daf Lie Tegierende Prinzeffin yon Tag zu Tag mehr 
der Gegenitand ber allgemeinen Liche wird, Mehrere 
wegen politifher Meinungen Exilirte befamen die Err 
Taubniß, ‚wieder in ihre Heimath zuruͤckkehren zu bürs 
fen,. Die Prinzejfln ließ nenlich einen Advofaten vers 
haften, welcher, eine große Anzahl Individuen angeger 
ben hatte, und befahl, ihm nicht fruͤher freizulaſſen, 
‚als bis er feine, Angaben bewiejen Hätte, 

Türfei 
Zamte, 26. April, (Auszug aus einem Pris 
vatſchreiben) Obgleich die Garuiſon von Miffolunghi 
ſich aller möglichen Mitteln beraubt fieht, um einer 


I denen Bolten in der Gitabelle an. 


Aus Liſſabon vermummt man, 
Marcos Botzaris. 


zuten Artillerie und regulaͤren Truppen Widerftand zu 
leiſten, ſo macht ſie dennoch alle Tage Ausfaͤlle, wel⸗ 
che der feindlichen Armee viele Leute koſten. Nach 
dem glerreihen Tag vom 6, April, an dem mehr als 
4000 Turfeu vernichtet wırden, und wo auch bie 
Griechen ‚viele Verwundeten zäblen, fehlte es auf den 
Scupwehren an hinreichenden Vertheidigern. Wähs 
rend ſich Ibrahim anſchickte, Die Stadt neuerdings zw 
ſtuͤrmen, wieſen bie, Chefs den Selbaten ihre verfchies 
Indeſſen ſah man 
die Weiber in gehoͤriger Ordnung mit den Waffen 
ihrer verwundeten Verwandten und Mäuner heraukom⸗ 
men, und hörte von ihnen ben Geſang des unfterslis 
Gleich darauf Tiegen fie den Ober» 
Häuptern wiſſen, baß die Frauen der vermundeten 
Soldaten gefommen wären, um an der Stelle ihrer 
Männer zu kämpfen. Die Chefs waren einen Augens 
blit unentſchluͤßig; aber den Thraͤnen und dem flehen⸗ 
den Bitten dieſer Heldiimen endlich nachgebend, vers 
trauten fle ihnen die Bertheidigung eines Theils der 
Schutzmauern. Nach dem vor uns Jiegenden Bülletin 
über diefen Kampf, und felbit nach Ausſage der Sol 
daten, hätte ‚der Kugelregen dieſer Weiber größtens 
theild den Sieg dieſes merfwärdigen Tages entſchie⸗ 
den, Am andern Tag biefer heldenmüthigen BVertheis 





mM ir 
Erfindung 


Frankfurt.) Die neue Entdedung, welche in England ger 
macht worden, daß ein Strom von Sauerſtoffgas, welcher durch 
die Flamme einer Alkohol⸗Lampe bindurd- gegen kauſtiſchen 


Kalt, Zirton oder eine andere Erde geleitet wird, ein Ki 


von einem bisher noch nie gefebenen Glame gibt, ift im 
Vereine In Gegenwart mehrerer 
Mitglieder dur einen wohlgelungenen Verſuch beflätigt 


dem biefigen phyſitaliſchen 


worden, 


Der Verſach gelang gleih gut mit puloerifirtem ägens 


e -I- IT: 


derh Kalt, wie mit Magnefla, melde beide angefeuchtet im 
einem Heinen Platingefäße vor dad Marcett'ſche Gebläfe 
gebracht wurden. 

Aneldoten. 

Ein längſt verſtorbener deutſcher Fürſt muſterte einſt 
ſeln Cadetten⸗Cotpo. Ihn begleitete feine Gemahlin, die 
Granzieta hieß, gewöhnlich vom Herzog aber Franzel ges 
nannt wurde. Der Fürft bemerfte einen Cadetten, der der 
Borfärift entgegen, die drei oberften Knöpfe ſeiner Hai» 


digung, mämtid den 12. April, kam Miaulis in Mif- 
folunghi an. Er begeugte der Garnifon im Namen 


der griechifchen "Regierung und ber ganzen Nation 
feine vollfommene Erfennrlichkeit, und überbrachte ihr 


frifche Truppen und eine Menge Lebensmitteln und 


Kriegdmunition. — Fabvier und Gouras find in Sar 


Ilona, ber halbe Weg auf ber. Straße von Athen nad 
Miffelunghi, eingetroffen. Ibrahim fandte ibmen 4000 
Braber entgegen, um fie anzugreifen,-und heute geht das 
Gerücht der brave Franzos habe bie Araber beflegt. (Eftt.) 

Semlin, 5. Mai: Am 50. April erhielt der 


Paſcha von Belgrad einen Zataren, welcher ihm die 
Kunde von ber Eroberung Miffolunghi’s bradıte. Er 
ließ dieſes Ereigniß durch Artillerieſalven verfünden ; 


allein bier wollten Eimge nicht darau glauben, ſondern 


hielten die Nachricht für eine Erdichtung, um auf bie 
Uebrigens herrſcht in Serpien 


Heute lief das Dampfſchiff 


Servier zu wirken. 
die groͤßte Ruhe. 
riet, 8. Mai, 
aus Benebig mit der umerwarteten Nachricht bier ein, 
daß daſelbſt der oͤſtreichiſche Kapitain Budenga and 
Eorfu angekommen iſt, und vorlänfige Meldung von 
ber am 23. April erfolgten Einnahme Miſſolunghi's 
gemacht bat. Nach feiner Erzählung waͤre ber Fall 
biefed Bollwerks der Griechen von Umſtaͤnden begleis 
tet gemwefen, welche in ganz Curopa Mitleid und Er⸗ 
ſtaunen erregen muͤſſen. Die zu Land in ben Bers 
ſchanzungen fliegenden Aegvotier foller einen Kundſchaf⸗ 
ser des Noto Botzaris aufgefangen, und aus beffen 
Aufträgen erfehen haben, daß die Belagerten mit den 
im Rüden ber Belagerunggarmer operirendru Schaa⸗ 
ten des Goura und Karaidlafi einen Ausfall verab⸗ 
vebet hatten. Man behielt den Kundfchafter zurüd, 
unb der Ausfall erfolgte auf bie dazu worbereiteten 
Aegpptier, Noto Botzaris wurde zum Ruͤckzuge ger 
givungen, und bie Wegyptier drangen den Belagerten 
unanfhattfam durch die Thore nah. Sobald Letztere 
wieder in der Stadt waren, töbteten fle ihre Weiber 
und Kinder, bie ſich freimiliig dem Tode barbeten, 
und jollen dann bie Feſtungswerke und ſich in bie 
Luft gefprengt haben, je daß die Türken nur einen 
Steinhaufen fanden. So wird ber Fall des helden⸗ 


\ 
«el 
meldet, und obgleich bie Kiefigen duͤrkenfreunde Aber 
dieſes fhauderhafte Ereigniß ſchon Rhein, fo giebt es 
doch Einige, die noch leiſe Zweifeln gaen deffen Wahr 
heit zu hegen wagen, weil man bier mich. feine birefte 
Nachrichten darüber aus den jonifhen Rſeln erhalten 
hat. Sobald deren hier eingehen, werbe ich micht er 
mangeln, fie Ihnen augenblicklich mitzuthelen, 
(Bom 10. Mai.) Wir haben noch keine neue 
directe Nachrichten aus dem jonifhen Infeln, Briefe 
and Benedig erzählen Miſſolunghi's Fall mit Umflaͤn⸗ 
ben, welche ihn faft noch denkwuͤrdiger und gloweicher 
ald die Bertheibigung felbft zu machen fcheinen. Man 
hat hier einen Brief aus kLivorno vom 5. Mai, worin 
verfichert wırb, ed ſeyen dort Nachrichten aus Cerſu 
vom 277. April eingegangen, nach welchen bie Bear 
zung von Miffelunghi noch am 24. April einen glidı 
Iihen Ausfall gemacht habe. Bei Vergleichung dr 
Daten und Entfernungen if es indeffen nicht 
wahriceinlih, -daf man in Livorno fo ungewoͤhrlich 
neue Nachrichten gehabt haben follte, F 
Spanien. 

Madrid, 6. Mai. Wir haben vor wenigen To 
gen in ber Antwort des ruſſiſchen Kabinets an DO 
Geſandten der vereinigten Staaten won Norbameri 
auf die Frage ihres Präfidenten, ob Rußland nit 
stwa einen Schritt wegen der Infeln Kuba md PeW 
torico machen wollte, das vuffiche Spftem im ber ſyu⸗ 


niſchen Angelegenheit ganz Har ausgefprochen gefehm 
Rupland wid Spanien nicht verlaſſen; Rupland wl 
Spanien fo viel als möglich zu erhalten fuchen. Ep» 
nien ift arm, aber nicht verarmt; es iſt nach be 


franzoͤſtſchen Worte ein riche mal aise, Spanien iſt 
wie ein Jauus mit zwei Gefichtern; wenn es mit dem 
Einen ruͤckwaͤrts ſchaut nach feinen Kolonien, fe iR 
ed arm, weil ed dort Mflcd verloren hat. Aber mit 
dem andern Geſichte kann es vorwärts ſchauen, und 
da iſt es reich, da iſt es einer der erſten Staaten 
von Europa, da darf es nur wollen, am zu fünnm, 
Die Wuth feiner Apoſtoliſchen, feiner Garfiften, feiner 
Freiwilligen muß austoben; der Bulfan muß ausbren⸗ 
wen; aber die Lava kann ja nur einem fleinen Theil 
feiner Gefilde bedecken. Die Inquifition wird nicht 


muͤthig vertheidigten Miffolunghird aus Venedig ger , wirberfommen, um den Kumftfleiß, den Kimenes ge⸗ 
—€———— — — — — —— ——— — 


form zugefnöpft batte. Es entfpam ſich daraus folgendes 
Geſpraͤch: Derzog. Kennt er die Ordonay? Cadett. 
go, Idr Durchlauchten. Dis. Warum bat Er die oberſten 
drei Rnöpfe zugelmöpft? Ead, Die müfen mir daltkt fo 
zugefptungen ſeya. Dyg. Wenn ih an Seiner Stelle, Er 
abır an meiner flände, was würde Er auf eine folde 
tumme Antwort erwiedern? Gab. Da.mürbe id fagen: 
Komm der, Franzel, laß dar dummen Zungen flehen. 


Derfelbe Fürht erfuhr einmal, daß ein Cadet Aid 
geäußert habe: Einen Lieutenant, wie fein Safpection.Dfr 


fizier ſey, wolle er ftündli aus jedem Gtüde Dolz fdaly 
zen. Bel der nächfken Muſterung ließ er ihn vor ſich fom 
men, gab {fm ein Stück Holz und eim Meſſer ud befatl 
ihm, fogleid ‘einen Lieutenant daraus zu ſchaeiden. Verle⸗ 
gen fand min der Eadet da und ſchnitt an dem Holzt ders 
um, während einer feiner Eameraden por laden zerfpringt® 
wollte. Der Herzog drehete ſich nach ihm und fragte ſtreogt: 
Was lacht Er? „Mb, Ihr Durdlaudten! entgegnete Mer 
fer: ich lache mich todt, wenn er ihm heraus briugt.“ 


wet hatte, auf’d Neue zu töbten; wenn dad Genie 
auch fchläft bei dem betäubenden Lärmen, den bie un⸗ 
danfbaren Feinde Ferdinands und die falfchen Freunde 
von Don Carlos machen, fo wird es ſchon wießkr ers 
wachen bei der ganz nahen Pofaune, welche das alte 
Sherien und die alten Kräfte Sagunts und Numan⸗ 
tiad wieder erwecken wird aus ibrem alten Grabe. 
Dad einft Spanien war für Rom in feinem lebten 
Sahrhundert der Republit und in den erften Zeiten 
feine® Kalſerreichs, eine unermeßliche Beute eines un⸗ 
erfättlichen Eroberers, das wird es jeßt micht wies 
der werben, weil es einen Erben in Europa giebt, 
der das Vermächtniß Alexanders angenommen hat, 
nämlich die ganze Macht Rußlands dazu zu verwen: 
ben, daß feine Eroberungen mehr fatt finden. Spar 
nien, gefichert gegen die fremden Anforderungen Eng- 
lands, Portugals, Frankreich und der norbamerifanir 
[hen Staaten, gegen die Drohungen von Panama 
und gegen feine eigenen Kinder, wird feinen Acker, 
den reichften in Europa, wieder bauen, und feine 
Sonne, die wärmfte im nördlichen Halbtheile der Welt, 
wirb ed wieder mit Freuden begrüßen; Iberien wird 
wieder aufitchen, Mer wird feine Goldgruben, feine 

Werke, feine Qucdfilderfteine, feine Gifenerze, 
feine Pferde, die flüchtigen Andalous, Feine Schaafe, 
die mi ‚Ahın in ganz Europa nacgepfufcht, aber des 

| man nirgends mit eingeführt bat; und 


ren Wi 
wer ih Im Reben, feine kaſtilifche Weizenart, end⸗ 
HK wer wird feinen Landbewohnern ihre Genuͤgſam⸗ 
keit, ihre 


furdytbare Baterlandeliche, wegnehmen? In 

Spanien find die größten Elemente zu einer europdis 
ſchen Seemacht ded Kontinente. Auch der amerika 
mifche . Kontinent befigt dieſe Schäge, dieſe Bäume, 
dieſes Geſtade von allen Seiten, diefe Menfchenrage, 
gleich fühllos gegen Wärme und Kälte, diefen Boben, 
geeignet zum Hanfban, und Ddiefed Genie bed See; 
mannd, In dem fich nach und mach entwidelnden 
Verhältniffe zwifchen der äußeriten füblichen und ber 
Außerften nördlichen Spige des europäifchen Kontinente 
wird eö bald fihibar werben, daß Rußland und Spas 
nien bis beiden Mächte find, die troß der Grabe ihrer 
Breite fih am mädflen eindnder verwandt find. — 
Barcelona, 1. Mai. Heute hätte ein zum 


’ 


Tode Berurtheilter, weil er, wie man fagt, zu ber 
Zeit der Konftitution einen Noyaliften ermordet hatte, 
hingerichtet werden follen. Schon war das verhäng- 
nißvolle Blutgeräft errichtet, und bie auf dergleichen 
Ereigniffe begierige Menge ſchon zahlreich verfammelt, 
ale das Gerücht fich verbreitete, daß die franzöfifche 
Behörde fich biefer Hinrichtung wiberfege. Ju ber 
That wußte man ganz beftlimmt, daß bie Divifionde 
Gendarmerie unter die Thüren des Gefängnified mit 
dem Befehl geftellt war, den Berurtheilten wicht her 
ausführen zu laſſen. Kurz, um 4 Uhr war die furcht⸗ 
bare Zurüftung zum Tode verfchwunden, bie Menge 
jerftreut, und der Unglüdliche harte feine legte Stunde 
überlebt, Das Berragen der frangöf. Behörde bei dies 
ſem Umftande gründete fid auf einen Artikel ber Ka 
pitulation, welche im Innern bed Platzes jede Er 
fution und jede Verfolgung wegen politifcher Berge 
hen, die vor der Uebergabe von Barcelona worfielen, 
verbietet. Wenn der Hr. Generallieutenant Reizet 
bei dieſer Gelegenheit den Zraftaten Achtung zu ver⸗ 
ſchaffen gewußt bat, jo muß man aud dem Hrn. Ge⸗ 
neralfäpitan Compo⸗Sagrado Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
ren laſſen, welche von dem Augenblicke an, wo er von 
der franzoſ. Behörde die Nachricht erhielt, die. Hin⸗ 
richtung einſtellte. Nachmittags durchzogen einige Pas 
trouillen die Stadt, und die Ruhe war nicht geſtoͤrt 
worden. — EAN, 
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Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
rom 18.Mai 1826. 


Amsterdam in Ct, „ Th. 140 1/24 Frankfurt in dieMesse - — — 
Hamburg in Bco „ a 147 2 Leipzig in die Messe - — — 
{ 10: 1 


London , „+4. + 

Wien in WW. IGeldeours gegen 24 u. 12er. 
Ditto in 20&r. St, -. 90 Ale Louisdtor ,.. -19 — 
Augsburg. 2100 — Nene Louisd’or ..» 101 — 
Fräukfurt, 22... - 100 —fDucaten al Mco. „ - 112 — 
Leipzig „2... « ..:= 99548 Severin... .+ . -i5— 
Paris 00200.» . - 11812 FKaiserl, Ducaten „„ - 14 — 
Lyon ...... .. - 1181/4Holländ. Dycaten „. - 112 — 
Bremen inLd'or.. - 108 3/4 Frabz, Gold Ducaten- 5 — 


a GE WE nr ———— — 
Anzeigen 


(Hauskinderlehren.] Mittwoch den 24. Mai um 
11 Uhr beginnen die Daudtinderlehren bei Pf. Dietelmair. 


nn — — 


Verſchiedenes. 

Dos ſonſt mit fo ernſthaften und oft traurigen Ange⸗ 
legenheiten beſchäftigte Juchtpolizeitribunal von Paris muß 
bisweilen andy ganz komiſche Scenen erleben. Dbmlängft ers 
fhien ein junger Menſch von 20 Zabren und erzählte fehr 
ernftbaft und lange, wie eine Zungfer Marie, ein hübſches 
Mädchen von 15 Jahren, ihn gefhlagen und ihm das Ge, 


ſicht mit gekochten Kartoffeln beſchmiert habe. Der Erzäh⸗ 


ler und die Erzählung kamen dem Publitum fo laͤcherlich 
vor, daß ein Belähter im Saale entftund; mum konnte auch 
die Bellagte das Laden nicht mehr halten; und-am Ende 
grs dabei auch die Ernfthaftigfeit der HH, Richter babim. 
er Aufwaͤrter rief wifonft: Silentium, meine Damen! 


Alles lachte unaufbörlih, mr der Kläger blieb ernfibaft, 
unb gerade daB wurde am lächerlichſten gefunden; er wollte 
für feine befhmußte Wange Schadlosbaltung. Mebrere 
Zeugen haben angegeden, beide Theile haben Unfeht ger 
babt; Mademoifele Marie wurde alfo freigeſorochen, jedoch 
in die Halfte der Koften verurtheilt, 


(Aegypten) In Nierandrien fol ein Schaufpiel- 
bauß erbauet werden, und aus Franfreid- eine Schauſpiel⸗ 
gefelfhaft berufen werden. — In Lendou läßt der Bi. 
sefönig einen Mpparot zur Gasbeleuchtung serfertigen, weil 
er fein Schloß zu Eairo und den Plop, worauf eb liegt, 
mit Gas erleuchten laffen will. 


I . Dratorium· am GutsaiialQubslieher »- 
an Feten Tag der Srinnerung anndie vor 300 
Zahverr gefchehene Einweihung des hiefigen Gymnaſiums 
würdig zu befdyliaßen, bat, der, Magiſtrat der Stadt: Diem 
Magıden 25. Mai die Aufiaprung | irn 
eines großen Dratoriums..ı -- 
din Dem großen Rathhausſaale anzevre net und uns Wie. Leis 
Küng üleiteagen. on seDe u rigen 
: Wir. baben dafüprgewöählt:; | 
J, Eine große Pfinait, Kantate, der Tert nach Morten 
der Ehruft von Rodliz, componirt von Fr. Schneider. 
U. Das Aleranderd-Feft oder vie Gewalt der Muft. 
2 Eine große Cantote aus dei’ Engl. -des Driden 
“ —  überfegt won’ E. W. Mammler. ' IJIn Muff: geſetzt 
odn ©. Fi Dändel,’Tert mit neuen Bearbeitung von 
om BU Mozart. - PATE TATEN 
‚9 Beide Werte, deren Schöpfer Die gefeiertelten Meifter 
Der alten und neuen Zeit find, wurden bier nody nicht gegeben. 
Sie eignen fih in ibren religiöfen und geſchichtlichen Bezie⸗ 
bungen ganz befonderd für dieſes Fer, das einer Anftalt gr» 
weibt -ift, welche nicht blos vorbereiten, fol die höhere 
Bildung derer, Die ſich Dem, Dienfle DerKiche widmen, fon» 
dern auch derer, melde außer ir nügend wirken folen durch 
Lebre und Beifpiel, oder derer, weldhe übergeben gu den 
vielfachen Zweigen der Kunſt Ir. 

Die gefammte Stadt - Mu, der ſtädtiſche Geſang⸗Chor 
and olle diejenigen Wefang: und Muſttfreunde, welche 
ähnlihen Aufführungen: ſchon bisher ruͤhmlich ihre Talente 
und ihre, Zeit gewidmet haben, werden ſich auch diesmal 
Can der Zahl über 150) vereiniget finden. Der Ertrag iſt — 
wie immer— dem Vortheile der ftäbtifchen Geſang⸗Anſtalten 
beftimmt und unfer Wunſch wohl gereht, daß er für Dies 
fen Zweck bedeutend werden möge. „Das Eintrjtts » Biflet 
Roftet für Subferibenten bei eingelner Abnahme AB FF, bei 
mebrfaher 36 fr, an der Eaffe aber für’ jede Perſon 1 f.— 
Die Teste find à Gr, zu haben. Ein Vorrath von" Eins 
tritts⸗Charten iſt in unfern befannten Wohnungen niederges 
legt und bis Dienftag Mittag zu haben. 

—  Rürnberg,; den 18. Mai 1820- 

. "€; Blumröber, ME. Mainberger. 

Stadt: Mufifdirector, : 

Bei dem Buchhändler Shmidmer 





{Fiteratur) 

iſt gu baben: .. 

Codex jur, bav, civilis, eriminalis et judiciarii, nebft 

Kreittmanrd Anmerkungen über d. Codicem Masimi- 

Jianum bavar. civilem, in 8 Bänden, Fol 1750-68. 
2.8. 10fl. En 


[Einladung] Daß die Rechnungß Ablage pro 
1825/26 , dann die SchübßensMeitenwabl und nachber -der 
folenne Auszug auf das Schießhaus nunmehr auf. Montag 
den 22. d. M. angeordnet iſt, bringen Vie Unterzeichnelen 
mit dem Erfuhen zur Keuntniß ſaͤwmtlicher Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder, daß ſich ſelbe an dieſem Tage Morgens 8 Ubr 
in dem Gaſthaus zur goldenen Schwane dahier hiezu gefäls 
ligſt einfinden mödten. J 

Wöhrd, den 17. Mai 1826. 

u Die Schüßenmeifter. 








(Empf eauns) Von den Deren Gebrüdern Leuchs 
dabier babe ich die Stahl» und Eiſen⸗-Orath⸗Fabril zu Kapr 


‚ Nammern 


Mzode „L., Re, 500); an „wohlaflertirtes,. Lagerı son: ten; ber 
en Stahl = uud Een Drätben, welche in großen und, fleis 
nen Diionfifäten zu den bifligfen Preifen abgegeben wers 
den.» Duck; prompfe Vediemmg werde id mid jedes Ber; 
trauen würdig beyeigen, umd empfehle mid zu techt vielen 
Aufträgen auf“s Mngelegentlihfte. - ı «, 2}: 

Mucnberg, am 19. Mai 4826. 


Ich. Beorg Deerdegen. 





[Berfteigerung) Um 24. d. M. werden in der 
Adlerſtraße L. Nr.308 verſchiedene Gegenſtände, als: mehr 
rere Garnituren, Kanapee mit Stühlen, Spiegel mid ans 
dere moderne Möbeln, dann ein Forteplano mit ſechs Deta⸗ 
ven und eine geoße vexrſteigert. Die Verſteige⸗ 
— nimmt, 09, Morgens 3 ud Nachmittags Uhr ihren 

nfang. 





Berfauf) Dos vor einigen Monaten in Rürnberz 
gewefene febenswürdige- Schwein, welches 8 Eentner wiegt, 
4 Schub boch und 71/2 Schub lang iſt, wänſcht der Eigen 
thumer zu vetfanfen. Die Kaufsliebhaber koͤnnen dad Ri 
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Here erfahren bei 
Paulus Sch ar rer, Schuhmacher⸗ 
weiſter/ in Deröbrud, 9, ; 





IT anqunſitj i Künftigen Sonntag den 21. Mobil 
Tanzmufit zur Olode in Wöhrd. — IN . 
ran 





sr * 19 ss Nı! 
75 (Eotto.] Die: 354Re Ziehung im Regensburg AR 
beufe Donnerflag den 18. —— unter ben gemöhns 
lihen Formalitäten vor ſich gegangen, wobel nach [fefenbe 
zum Vorſchrin famen : re a 
32° 5%20°. 17.4 min: 
: Die 835ſte Ziehung wird den 20. Juni, umb-imgiole 
ſchen die 175Re. Rürnberger -Fiebung den 30. Mi, ‚und 
den 8. Juni die 1214te Münchner. Jiehung vor fi gebem. 





Theater-Nachricht. 


Sonutag den 21. Mai: Die Bräute von Arra⸗ 
gonmien. Zrourrfpiel in 5 Aufzügen von Michael Beer. 
. — — — — — — — am 

— Sremden- Anzeige. 

Vom 18. Mai. (B. Hof.) Se. Durchl. der Prinz 
Adolrd v. Schwarzenberg, v. Wien, Hr. Adam, Maler, v. 
München, Hr. Führer, v. Müblbaufen, und Hr, Schmidt, 
v. Wiesbaden, Kaufleute, AR. Ro 5.) Dr, Hofmann, Kfm., 
v. Koburg. (WB. Mann.) Hr. Schmidt, v. Schweinfurt, 
und Hr, Zinf, o. Würzburg, Rauflente, Hr Eltner, Fabris 
kant, v. Bamberg. (BI. Elode.) Hr; v. Steinsdorf, Kr.⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſe ſſor, v. Münden, Or. Kriegämann, 
Kim., v. Ansbach, Demdiſ. Sibachmeyer, v. Waſſertrüdin⸗ 
gem (Strauß) Hr. Ebner, Kfm, v.Yugeburg, Or. Müls 
ler, Buch⸗ und KRunftbändler, vo. Memmingen. (G. Rads 
brunmen) Dr. Baron v. Sedendorf, ». Ansbah, Hr. 
Vfaffenberger, Afm., v. Amberg, Dr. Baron v. Sceftied, 
Rittmeiſter, v. Ansbach. 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgfiraffe S, Rr. 611.) 


dworg erfanft, md baktrıin meiner, Behauſing · Tarvliaen⸗ | 
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Montag. 





Mit Sr. Rönigliden Majefät allergnaädigſtem Privilegium 


N=® 


121, 


Nürnberg, den 22. Mai 1006, 


fl. — Bei dem Komtoir allbier jährlid 5A., balbjährlih SA. 50fr. und vierteljägrlih IA. ı5 fe, 


Diee 23* —2* wöhentlih ſechsmal und koſtet in gang Boyern bei allen Königl. Dber-Pofömtern und Poftämterh 
der Jahrgang 


Teutſchland. 
Münden, 8. Mai. Das heutige Regierungs⸗ 
Intelligenzblatt enthält folgendes Allerhoͤchſte Kar 
Fan Refeript: Den Rang der Pallafts n bes 
effend, Ludwig, von Gottes Gnaden fig von 
Bee 2 x. Da bie in ” 10. bed Regierungs⸗ 
ei vom 11. März d. 3. enthaltene Äusſchrei⸗ 
ung. ber von Uns allerguävigft ernannten Pallaſt⸗ 
Damen din Rang, welden die einzelnen Damen in 
YAnfpruc ze nehmen haben, nicht befonders beruͤckſſch⸗ 
siget. bat, deshalb aber mehrere Anfragen ſich ergaben, 
ſo haften Wir eine Berichtigung des eben bejogenen 
Artiteld für angemeffen, und tragen da er Unſerm 
Staateminifterium des Hauſes und des Aeußern auf, 
noch erläuternd bemerken zw laffen, daß die von Uns 
ernannten Pallaft-Damen, welchen Wir — als fol 
chen — den Rang der Schlüffel-Damen Unferer 
vielgeliebteften Frau Gemahlin, der Königin 
Majefiht-ertheilten, welche, wie befannt, ben Rang 
vor allen Damen haben, unter fich ſelbſt dem. ihren 
Gatten gebührenden Range folgen. München, den 5. 
Mai 1826. Ludwig. Auf Allerhöchiten Be 
fehl: Martin. 
Daffelbe Blatt enthält unter andern folgende Dien- 
ſtes ⸗/ Nachrichten: Se, Majeftät der König haben 


unterm 6. Maid. 3. die bei dem Wechſel- und Mers 
fantilgerichte in Miünchen erledigte Affefforsftelle dem 
Handeldmanne Joſeph Ritzler allergnädigſt zu verleis 
hen geruht; ferner unterm 7. Mai db. 3. den k. Kaͤm⸗ 
merer Grafen v. Prfch, welchen Ihre Majeftät bie 
verwittwete Königin zu Höchftihrem Hoffavalier ber 
ſtimmt haben, in leßterer Eigenſchaft allergnaͤdigſt zu 
beſtaͤtigen geruht. 

Ferner eine koͤnigl. Verordnung vom 6. Mat, 
mwoburd der Eingangszoll von franzöffihen Meinen, 
frangöfifchen gebrannten Waflern, und feinen Speifes 
Delen, ohne Unterfchieb der Staaten aus denen letz⸗ 
tere kommen, anf zehn Gulden vom Sporko-Gentiter 
feftgefegt wird. — Eben daſelbſt lieſt man folgende 
Belanntmahung: „Nachdem durch ein Erkenntniß des 
koͤnigl. hannoͤver'ſchen Oberappellationdgerichtd zu Celle, 
als Austrägalgerichts, vom 28. Okt vorigen Jahre, 
die noch nicht eingeloͤſten Obligationen der rheinpfäls 
jifchen Staatsanfehen Lit. D und b Clegtere nur fo 
weit, ald fie an die Stelle von Obligationen Lit, D 
getreten find) zu drei Fünfteln auf die Krone Bayern, 
und zu zwei Fünfteln auf das Großherzogthum Baden 
gewieſen worden ſind; und nachdem ein ſerneres Er⸗ 
kenntniß des gedachten Austrägalgerichts vom 9. März 
d. J. der von dem Anwalte ber Krone Bayern das 


| — len 


Mm ii. € 
Beantwortung der neungebnten Aufgabe, 

a) Nach den Regeln der Rechenbücher follte der Wer 
ber 90 Ellen wirken, allein er muß eben fo oft einſchießen 
und anfdlagen ald bei dem breitern Zeuge, und bat nur 
den Vortheil, daß der Schütze ſchneller durchgeht, die Auf⸗ 
gabe kann man alfo gar nicht genau berechnen, und bie 
Erfahrung lehrt, daß: höchſtens 75 Ellen gewirkt werden 
finnen, Db diefe Aubuahme von der Regel in vielen Re 
denbücern bemerkt iſt, werden — wißen, — 
viele Rechenduͤcher kennen, 


: I: 1 ei: & 


Dis Aufgabe b) ſcheint ſchwer, und if leiht wenn 
gleich mübfem, denn bei dem erſten Zoll giebt jedes Schiff 
1 Mitr, ab, von deu 29 Mitr. des einen Schiffes wird 
auf jedes andere 1 Mitr. gethan, und das leese Schiff bleibt 
yurüd. Beim zweiten Zol kann nit umgeladen werden, 
weil die. 29 Mitr. mit auf 28 Schiffe gehen, ‚wohl aber 
beim dritten, vierten und vielen folgenden. Gie thun Died 
fo »ft es angeht, umd bringen auf 12 Schiffen noch 316 
Mite. an den Drt der Beflimmung. 

Diefe Hufgabe wurde puͤnllich gelöß uodem bear 


gegen gefuchten Reftiturion nicht ſtatt ‚gegeben hat; 
fo haben Se. königl. Majeſtaͤt am 29. April d. I. 
zu befehlen gerußt, daß zit Verbehalt aller Rechter 
wuftändigfeiten, der gedachte auf die Krone Bayern 
gewiefene Antheil in dem Maafe, mie dad austrägals- 
gerichtliche Erfenntnig vom 28. Dft. v. J. beitimmt 
«hat, nach vorhergegangener Lignidarion als bayerifche 
‚ Stantefhuld Äbernommen werben fol. Demnad; wer» 
den die noch unbefriedigten Inhaber derlei Obligatios 
nen Lit.:D und b aufgeforbert, ihre uneingelöften 
Obligationen und Coupons von nun an bis zum 30. 
Aug. bei der unterzeichneten mit ber Liquidation aller 
gnadigſt beauftragten Kommiſſion, mit einem nad der 
Beilage in duplo angffertigten Bordereau felbft, 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu übergeben, damit ber 
auf Bayern gewiejene Betrag, und zwar, von dem 
Obligationen Lit. D nebft ben davon. bis zum 1. 
Juli 1826 treffenden Zinsruͤckſtaͤnden mit ſechzig pEt., 
yon ben Obligationen Lit. b, nebft Zinfen bis zum 
1. Jul. 1826 aber, nach der vom Großherzogthume 
Baden aufgeftellten Berechnung, mit vier und zwanzig 
pGt. feftgefiellt und infatafirirt, ſodann wegen ber 
Zablung dad Weitere veranlaßt werben lann. Müns 


den, ı2. Mai 1826. Koͤnigl. bayerifhe Staatd 
ſchulden ⸗ Tilguugskommiſſion. v. Sutuer. — Sigrig, 
Gekretair * 


Berlin, 23. Mai, Die Negierungsblätfer von 
Königsberg uud Danzig enthalten jetzt folgeude Ber 
ordnung: „Da nad meuern zuverläßigen Nachrichten 
Die Pe in der Moldau und Walladei wieder aud- 
gebrochen fein fol, fo finden wir und veranlaßt, auch 
in biefen Regierungsbezirten die nörhigen Maaßregelu 
gegen die Eimfchleppung dieſes Uebeld anzuordnen ıc, 

Syanienm 

Madrid, 27. April. Es wird noch immer 
viel von dem Plane gefprochen, dem unfer Ananzieller 
Agent zu Paris, Hr. Taver Burgos, ein ausgezeich— 
neter Gelehrter, dem Könige zugeſendet, und biejer 
an den Staatérath gewiefen hat, Diefer Plan if, 
wie man vernimmt, eigentlich eine Uberſicht der gans 
zen politischen und finanziellen Lage Spaniens, und 
begreift drei Danptpunfte: 1) eine allgemeine Am— 
nefie, um bie Audgewanberten, beren Verbannung 


und Elend-eine fortwährende Anklage gegen die ſpa⸗ 
nifche Regierung im Auslande ſey, zurüdzumfen; 2) | 
bie ſchon neulich beſprochene ————— zu 
Stande kommen fönute, inbem man, in Folge bei, vom 
Papfte Karl IV, verlichenen Bulle ein Giebentel ber 
Güter der Geiſtlichkeit verlauſte, und ihre für dem 
Werth ber verfauften Güter Inſcriptionen auf das 
große Schuldbuch der Nation ausfertigte, welche 5 
pEt. Zinſen trügen. Hier waltet indeſſen eine Dum⸗ 
kelheit ob; es iſt naͤmlich nicht geſagt, ob dleſe Am 
feription den wahren Werth ber Güter, oder blos beu 
Berkaufspreid derfelben baritellen würden. Da Les 
terer zur Zeit der Gorted nur 30 bie 55. pt, vom 
wahren Werthe betrug, fo würde die Geiftlichfeit im 
legterem Falle ihre Güter nur zu 1 ſtatt zu 3 pGL 
genießen. Den 3ten Punkt endlich, die, Einführung 
eined guten. Finanzfpyfemes, zeigt Hr... Burgos 
nur fur; an, und fcheint die weitere Ausführung fid 
vorbehalten zu wollen, bis er willen wuͤrde, auf.melde 
Art man eine Anleihe zw erheben gebenfe. — Da bis 
frangöfjfhe Geſellſchaft, welche die.t. Tuchmauuf— 

zu Guabalaxara betreibt, ihre Verbindlichteiten — 






bie Regierung wicht erfuͤllen kanu, fo knuͤpfte 
einem geſchickten Manufakturiſten in ngland ; 
handlungen an, und man verfihert, ed fep f 


Bertrag abgeſchloſſen, demzufolge Letzterer es auf. fih 
ninemt, genannte Manufaktur mit 300 alien Ar⸗ 
beitern im Thaͤtigkeit zu ſetzen. — sy, 


Der Finanzminifier hat dem Direftor des tn. 
Schaped Befehl gegeben, ihm eine genaue Ueberſicht 
über bie Verwendung. der 50 Millionen Realen won 
zulegen, . welche der Schag im erſten Quartals des 
Jahrs erhalten hat; biefe Rechnung wurbe dem Staats 
rath vorgelegt. Es war nicht viel baram " unter 
fuchen, denn diefelbe lautete alfo: Re 

Zahlungen an die Fönigliche Garde . . 25 Ritienen, 
an den Staatsrath, an dem’ 
Minifter, an bie höheren Of» 
ficiere und Angeftellten ver 
Miniſter ........ 6 
Zahlungen an J. Maj. und koͤn. Hoheit 19 


Summa 50 Millionen. 


— 


— 





ten Freunde. D... x in Frth. kam auch auf dad Zus 
rüdlaffen det leeren Schiffe, berechnete aber die 50 Zoll 
abgaben ald Glieder einer Progrefiion, und fand, daß 
435 Mir. an Drt und Stelle gebracht wurden. Diefe 
müften auf einem einzigen Eciffe geweſen ſeyn, welches 
nach der Aufgabe unmöglich if. Mit vorzügliher Beſtimmt / 
heit wurden beide Aufgaben, a und b, aufgelößt, und jebe 
für leicht und ſchwer erklärt, von A, «u 4. : 

Zur 18ten Aufgabe wurde noch eingefendet eine Bes 
antwortung, nad welcher B gar nichts befommt, ven €, 9, 
S. 9. Ferner eine algebraifhe Ausrechnung von einem Am 


faͤnget in Frth. 'Endli) eine Ausrehnung, in welder 
Gruͤndlichkeit mit Kürze vereinigt iR, vom Lbrti. in A. 
Zwanzigfie Aufgabe. - 
Unter welcher Bedingung iſt es möglih, 100 fl. mik 
Kronen, und Gmentionieien aut zuzahlen ? 
8 ub * e be. 
Ein beftiges Erdbeben Hatte den :22, April Morgent 
um.11/4 Uhr in der Stadt Grentda (in Spanien) einen 
Theil der Einwohner fo erfredt, daß fie aub den Din- 


.- BET 
A iin 


Fran freie — 
Parié, 15. Mai. Die Fi — 
wihne am 11. Mai, an die Sielle des verſtorbenen 
Herzogs Matthien vom Montmorency, Hru. Alerans 
der Guiraud. Er erbielt 16, fein Mitbewerber, Hr. 
Lebrun, 14 Stimmen. 
Schweden. 
Sſtockholm, 5. Mai. Am 27. und 28. April 
tft ein großer Theil der Stadt Norköping abgebrannt. 
Ueber 1600 Menſchen haben dadurch Obdath und Eis 
gembum verloren. Der Schaden if noch größer als 
des por vier Jahren erlittene...- 
Neueſte NRahridt. -, 
 Doveffa, 6. Mai. Wir haben Nachrichten aus 
KRonftantinopel bie zum 1. Mai, mac melden. bie 
Pforte geueigt fchien, dad Ultimatum unſers Hofes ans 
juichmen. Mm ı. Mai trafen 16 Tartaren aus Ibra⸗ 
him Pafchas Lager mit der Kunde von dem Falle Miſ— 
folunghi’d daſelbſt ein. Die Griehen unterlagen nad 
‘einer langen heldenmuͤthigen Vertheidigung fo edel, 
wie man es von ihnen zu emwarteh - berechtigt 
wars Sie ddtelen ihre Weiber und Kinder, um 
der Sclaverei und den graufamen Qualen, 
melde die atmen Bewohner. von Anatoliko, trok ber 
‚Kapitulation mit Ibrahim, in Arta erleiden mußten, 
gu entzichen, und fprengren ſich fobann, nebſt den durch 
LiR ober Berrarh eingedrungenen Türfen, in die Luft, 
Miffelunghi, das als Maruungstafel für die Wölfer 
ewig in der Gefchichte leben wird, if ein Steinhaufen, 
Weichen Eindruck dieſes Ereigniß auf den Divan machen 
wird, vermögen wir wicht zu entſcheiden; bier ift Alles 
Bavom. tief. ergriffen, und. trauert über das Loos ber 
tapfern Beſatzung. 


Nürnberg, 20. Mai. Geſtern paffirten Se. 
Durchl. der Fürſt von Salm ⸗Salm, von Bräjjel, und 
Hhre: Durchl. die Frau Fuͤrſtin v. Loͤwenſtein, von 
Heubach hier durch. 


— —— 

(Das Programm zur dreibuntertjöhrigen Gtiftungefeier bed 
bieflgen Gypmmaflumd betr.) 
DomMagiftrat der Pöniglih bayerifhen Stadt 
Rürnberg 
wird in Beziehung auf die Bekanntmachung com 5. 0. M. 


1 folgendes Yrogrämin über bie gi des dreihun 


Stiftungsfehted ded biegen" Oymnaflums hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht 


1) Dienflag den 25. Mai bleiben von Mordend 8 
Uber bis Rahmittags 2 Upr alle Läden gefhlofen, und alle 
Gewerbe rubem in fo lange. 

2) Um balb 9 Uhr begeben ſich die Schüler und 
Säülerinnen der Dberflaffen ter Bolföfbulen mit ihren 
Lehrern in die Aegydier Kirche, und nehmen die ihnen das 
ſelbſt auf den zweiten Emporen zu beiden Seiten amgemies 
fonen Pläge: ein, 

3) Bor 9 Uhr verfammeln ſich die königlichen und 
ſtaͤdtiſchen Behörden, das fün. Studient ectorat, die ringe, 
ladenen @ähte, fümmtlihe Profefioren, Lehrer und Schület 
der Etudiens Anſtalt, dann die vormaligen C’omnoflalfchiss 
ler in dem großen Natbhaus « Saale, vor deſſen Thüren 
eine Abtheilung der königl. Landwehr. aufgeſtellt if, und 
wofelbft an.die Lehrer und die Schüler der Gymnäflaltlafe 
en die zum Gedächtniß dieſes Feſtes geprögten Medaillen 
vertbeilt werben. 

‚Um-g Üpr begeben ſich fammtlihe Bebörden, ' Bälle 
und Schüler vom Ratbbouß-Gaal in die Aegydier Kirche, 
Der ‚Gotteddieuft beginnt mit einem 4 flimumigen Ghoral, 
weldier von den Schülern und Schülerinnen der Volksſcha⸗ 
len gefitugen wird, dierauf balt ber, erſte Pfarrer dieſer 
Kırhe Der Seitel, eine Predigt, und ein Afimmiger 
Eooralgcfang befhlieht die Kirchenfeler. 

Dierbei wird bemerkt, daß der Zutritt in die Firde 
dem Publıfum nicht eber gelattet werden. kann, ald wachdem 
die fümmtlichen Bebörden, Galte, Lehrer und Schüler ihre 
Plaͤtze eingeommen haben werden; bie Eingänge werden 
baber zur Erbaltung der Ordnung von der Poligeimahe 
befept werden. 

5) Nach dem Gottesdienſt begiebt ſich der Jug auf 
ken Plap vor dem Gymngaſial Gebäude, vor welchem eben» 
falle eine Abibeilung der köuigl. Landwedr aufgeſtellt iſt. 

Die Schüler der Geſangſchule, ftelen: ſich ver Det 
Etotue Melandtond auf, und der Plah von dem Cingang 
in das Gebäude bis zur Statue muß ganz frei bleiben, 

Don den Schülern der- Gefangihule wird der er@e 
und zweite Vers des Liedes: „Eine felte Burg iſt unfer 
Bott’ angelimmt, bierouf die Statue unter einer Rede 
des erfien Bürgermeißerd Binder enthüllt, und. zum Schloß 
der letzte Vers des getahten Liedes gefungen. 

> Der Zug kehrt bierauf in den großem Rotbbaud⸗ 

Soal prück. Noch einer muntalifchen' Einleitung bals bier 

ver Ders Rector des Gymnafiumd eine Rede in lateinijd er 

Soroche und mach einem- kurzen muffaliihem Zwiſchenſeh 

Derr Profeſſor Balbah eine Rede in deutſchet Sprade, 
Zum Schlus dad Dalelujop von Händel. 

T) Abends um 5 Upr wird im atoßen Ralbhaubſaal 
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fern liefen, um {m freien Felde ihre Wohnung aufzufchla- 
gen. Die Erfhütterungen famen nah und nad eine nad 
der andern, uud um fünf eine ganz fürdterlihe. . Rod 
einige andere verfpürte man den Tag um 11 Uhr Morgens 
und nm 8 Uber Abends. 
Uneflbote 

Bu. Günzburg follte, neulih van einer berumzichenden 
Comddiantentruppe „die Bürger in Wien’ gegeben 
werden. Als die Poſſe eben anfangen ſollte, erſchien ber 
Dr, Direftor, und srflärte dam ammefenden Publifum, daß 


foldhe nit: gegehen werben könne, da dad Bub. in Ber 
furft gegangen fey. Einige Tage darauf erſchien fedanm 
folgende neue Einladung: „Hohe VBerchrungewürdige ! 

Zum Zweitenmal made ich biedurh meine ergebenite 
Einladung zu dem Stüde: Die Bürger in Wien. oder 
Staberl, der Paraplüemader. Indem ich zugleich 
für Ders gütige Nachſicht, welche Sie jeigten, old ich Durdy 
den unverfhuldbeten Berlurft des Büches in greße 
Berlegenbeit gefegt wurde, — ganz. ergeben Voufe, "fol 
verbinde ih Hiermit die Bitte’ um dero — * und⸗ 

# 

verharre mit Hodad X — * — — 


Pfingiisantate, von; Schneider, aufgeführt, . und damit dab 
Gen beſchloſſen. 
Rüruberg, den 19. Mai 1820. 

Binder, Scharrer. 
iz Küffner. 
— — — ———— — 

Ann⸗zei geemn— 
Oratorium am Gymnaſial⸗Jubelfeſte. 
“Der ſeſtlichen Tag der Erimerung an bie vor 300 
Jahren geſchehene Einweihung des hieſigen Gymnaſiums 
würdig zu beſchließen. bat der Magiſtrat der Stadt Dien- 
flag den 25. Mai die Aufführung °- ' , 
eines großen Dratoriums 
in dem großen Rathhausfanle angeordnet und und die Leis 
fung übertragen. ' 
Wir baben dafür gewählt: 
‚.J. Das Aleranderd-Fert. oder die Gewalt der Muſik. 
I Eine große Pfingſt / Eantate, der Tert nah Worten 
der Schrift, von Rochliz, romponirt von Fr: Ehneiden 
"Eine große Eantate aus dem Engl. des Dieyden 
überfegt von €. W. Rammler. Zu Muſik ge 
won G. F. Pändel, mit neuer Bearbeitung von 
A. Mopart, . 
Beide Werke, deren Schöpfer die gefeitrteften Meifter 
der alten und neuen Zeit find, wurden bier noch nicht gegeben. 
Sie eignen fih im ihren religlöfen und geſchichtlichen Bezie⸗ 
bungen ganz beſonders für dieſes Feſt — "Der Ertrag it — 
wie immer— dem Vortheile der frädtifchen Gefäng-Anftalten 
beſtimmt und unfer Wunſch wohl gerecht, daß er für dies 
Br Zweck bedeutend werden möge. Das Eintrittd » Bilet 
eftet für Gubferibenten bei einzelner Abnahme 48 fr., bei 
ebrfacher 36#r, an der Coſſe aber für jede Perfon 1 fl. — 
die Zerte find a Gkr. zu haben. Ein Vorratb von Eins 
tritto⸗ Charten {ft In — befannten Wohnungen niederge⸗ 
legt und bis Dienſtag Mittag gu baben. Anfang 5 Uhr. 
"Nürnberg, den 18, Mai 1820. ' ' 
€. Mainberger. 


* E. Blumröder, 
Stadt-Mufikdirector. 


Zubel-Beier 5 


— Das Gymnafium in Nürnberg,’ 

nach feinen Scidfalen. und ‚feinem gegenwärtigen Bes 
be, nebſt kurzen Charakteriſtilen der beruͤhm⸗ 
teſten Maͤnner, die zu ſeiner Gruͤndung beige⸗ 
tragen haben, beſchrieben bei Gelegenheit der drei⸗ 
bundertjährigen Jubelfeler von Dr. ©, C. €, Fir 
kenſcher. — gr, 4. 12 Bogen Schreibpag., nit 
einem Kupfer von Heideloff und Fleiſch— 
mann, Melanchthons Staudbild von Burg: 
fc mit darftellend, und geſchmackvollem Umſchlage. 

Preis: 1 Fl. 21 Fr. “ 
Diefe Schrift wird nicht blos jeden denfenden 





ein) Oratorium : das/ Aleranderfeft  von..Dändel „und die J war, mit dem ſetzigen Aufihwung der, Wifenfhaften, Künfte 


" Magiftrate-Rat; Dr. Friedrich Campe Fr 
Buch⸗, Kant’ und LandchartenMerleger, 
! ünd Büddrudereb Beige. 


wit 


und Gewerbe gleichen Sqhritt bält, 





. (Ebelide Berbinduna.] Unfere volljogehe cher 

lihe Verbindung machen wir allem unfern fhäpbarem Ur 

verwandten und, Freunden befannt, und empfehlen ind zum 
fernern Wehlwollen. 4 a0 mg 
i Sean Huber, j 


Marg. Julie Huber,’ geb. 
Neuray aus Fürth. 
Wi 


[Trauerfall.] Rab vielen beſtandenen bärten 
Prüfungen und einem Omwöchigen ſchmerzbaften Kra 

Korb geſtern zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends ‚meine! Yalk 
Mutter, Grau Juliana Catharina Dorothea, vorhin verwit 
tibte- Schnuppmeier, in einem Alter von. 77 Zabren, , Mer 
die redlihe ram, die chriſtliche Dulderin kannte, wird. ihr 

rem a gewiß F Thraãue weihen. 
uhe, die fie ſeit einigen Jahren 
wird ihr num im Grabe: ie 14; — 
Diefe Anzeige macht theilnehmenden Verwandten und 
Freunden unter Berbittung gewoͤbnlicher Beilcidvöbgzeugumgen 
Nürnberg, den 20..Mai 1826. £ * 

die binterbliebene Tochter: s 
Margaretha verwittibte 


” 
71887. 








[Erauerfall) Ganft und feelig eutfchlief am 16, 

d. M. unfere gute und unvergeßlihe Mutter, Schw 
Broß. und Urgroßmutter Frau Eoc Maria Badofen, 
in ihrem thätig zurüdgelegten BTften Rebensjähre, ' Wafer 
Dant und Fiebe folgen ihr. Rube ihrer Michel”; un. 
Die ſaͤmmtlichen Dinterbiiebenem: 


4 





Theater: Radhridt. 


Montag den 22.Mai: Die fieben Mädden In 
Uniform. Vaudeville-Poſſe im 1 Akt bon Angely, "Bor 
Fon an Erbfchafte Schauſpiel in einem Aufzug noh 

ogebue. Far Wr rs; 


— — — 





Fremden-Anzeige. 

Vom 19. Mai. (R. Rotß) Pr. Dr. Pauli, v. Lan⸗ 
u: pr, Gemeiner, Kfm, v. Würzburg, Mad, Schuch, v. 

bad. CB: Dof.y"Ge. Durchl der Fürſt v. Dapfeld, 
v. Wien, Dr. Sattotius, Zuſtiz⸗Director, v. Roburg,. Dr, 
Stadelmann, Obertribunalratt, ». Stuttgart, Hr. Wellmer, 
Landrichter, v. Mt. Erlbach. (W. Manh.) Dr. Dr. Zahl, 
v. Main, Hr. Rittner) Kfm, v Data, Hr. Littenmeyer, 


‚ Atuar, v. Regensburg: (BI Glode) Bei Dr. Mabl⸗ 


Nürnberger, der den Werth der Geiſtesbildung und , meifter, v. Kiffingen, Dr: Jeucher, v. Langenau, Dr, Reufa 
Beifteöfreibeit ſchoͤtzt, intereffiren, fonbern gang Deutſchland. fer, v. Fordbeim, und Hr. Motſchmann und Sohn, u, Son» 


ugleid fol der Drud derfelben — fo mwie der 


neberg, Kaufleute, Fräul. Bifhof, v. Wunfledel. (Strauß) 


übrigen Schriften zur Jubelfeier, die aud meinen Eolums "Hr. Faſching, Zuftiz-Kommilfar, v. Ansbach, Hr. v. Fabrice, 
bias Preffen, den erften im Bayern, beroorgegangen ! Kfm, o. Altdorf. (®.’Radbrimnen.) Dr. Kolb, Cand. 


And — den Beweis liefern, daß auch die Typographie 


bier, ‚ma vor 300 Jahren ihre vorzöglichſte Plegeftätte ! 


jer., v. Neuburg -e/D;, Hr. Sauer, Hofmeifter) u Würj · 
urg. ' . 


¶ Gedruct und verlegt von P. I. Felfeders Erben, Burakrafe S. Rr,611.) 





Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnädigfiem Privilegium 


Dienftag- 





:N= 122. 


Nürnberg, „den 23. Mai 1826. 





Diefe Zeitung erfcheint woͤchentlich ſe Amol und koſtet in gang Bayern bei allen Königl, Ober» Poflämtern und Poſtämtern 
der Jahtgang HA. — Bei dem Komtoir allbier jährlich 5fl., balbjährlih 2A. 30 fr. und sierteljäprlic ıfl, 158r, 





Frankreich. 

Paris, 15.Mai. Am 13. in der Nacht ſiud 
bier zwei Depechen angefommen: die eine für ben eng 
liſchen Gefandten Lord: Granville und die undere. für 
den Lord Ober » Sommiffär der jonifchen Inſeln Sir 
Frieberif Adams. _ Diefelben beftätigen leider die Eins 
nahme Mifolunghi's. Die fchrefbarfte von allen Geis 
feln, die ſurchtbare Hungersnoth hat die unglücklichen 
Griechen zu dem letzten verzweiflungsvollen Schritt ges 
bracht. Den 22. April an allen Entbehrungen lei⸗ 
dend unb halb fterbendb, rafften fie noch ihre leßten 
Kräfte zufammen, und befchloffen, am Fuße des Kreus 
zed von ihren Weibern, Kindern und Greifen umge 
ben, bie noch ſtehenden Wällen diefer — — 
Stadt zu zerſtoͤren, und ſchwuren auf ben Stufen Ws 
Altard, 
oder Gefchlechte er auch fei, in die Hände dieſer mil 
den Aegyptier lebendig fallen wärde. Diefen Schwur 
haben fie gehalten; alles, was in Miſſolunghi am Res 
ben blieb, bat dieſe zerfallene Wällen verlaffen. Diefe 
Märtyrer s Heldgg hofften einen Augenbli die Wach⸗ 
famfeit diefer Barbaren täufchen zu fönnen; doch vers 
geblibe Hoffnung ! Der Engpaß, wohin es ihnen um 
ter einen Hagel von Kugeln, Deldhen und Schwer— 
term zu kommen gelang, find für fie Thermopien, und 


baß feiner unter ihnen, von welchem Nirer- 


alle indgefammt, fogar die Weiber und ihre Kinder 
fib umarmt haltend, find wie Leonidad geitorben ! — 
Erfreut euch alfe, ihr Türfenfreunde, Abtrännige des 
Kreuzed. Taufende von Chriften haben neuerdings bie 
Erbe, ehemals Wiege der Chriftenheit, mit ihrem Blute 
gefärbt. Doc, zittert vielmehr! Das Gemegel von 
Miffolunghi it euer Wert; es wird bie Verwünfchuns 
gen ded Himmels, der Erde und ber Rachkommen⸗ 
fhaft auf euch zieben; ed wird den religidfen Eifer 
von Franfreid), von Europa, von der ganzen Melt 
zu Gunften Griechenlands erhöhen, Ein Theil feiner 
Kinder hat jo eben durch eine wunderdare Heldenmits 
thigfeit ben Bertrag ber Ghriftenheit: Frei und ums 
abhängig zu leben oder zu ſterben, mit ihrem 
Märtyrertod ım Drient befiegelt. Euch zur Qual und 
Schande, ihr Gehülfen Ibrahims, wird Griechenland les 
ben; und folltet ihr dem Rachearm der Menfchen entgehn, 
zittert, ihr Abtrünnigen des mwahrhaften Gottes, das 
Geſpenſt das ſelbſt Mahomed mitten in feinen bluti⸗ 
gen Trophäen verfolgte, wird auch euch ergreifen, und 
bie Erimmerung nad ber von euch hingewüärgten Opfern 
wird euch im ftiller Umgebung zu den Geſtändniß brins 
gen: Ja, ed giebt Gewiffensbiffe! (Eonfit.) 
Rußlandb. 
Peterburg, 6. Mai. Ge, kaiſ. Maj. bar 


— — nn me —— — — — — — — ee — — — — — —— — — — — — 


M EM. € 
Erfindung 


Der Baron von Kottwitz in Gchleflen, Premier: 
Lientenant v. d Armee, bat einen von ibm erfundenen Was 
gen, durch den Wogenbouer und Stellmachermeifter Franz 
Walter zu Laſſoth bei Neiße, anfertigen laſſen, der folgende 
dem Anſchein mad, ſchwer zw vereinigende Vortheile und 
Bequemlichfelten darbietet: Diefer Wagen kann nämlich als 
zweifgiger gefabren, nach Willführ aber, und zwar in «is 
nem Augenblick, zu einem dreifigigen und vierfigigen, fo wie 
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nicht minder zu einem einfachen und doppelfigigen Warſt⸗ 
magen umgeformt werde. Aus eimem ganz offenen Magen 
laßt er ſich in einen balbgededten und ganz gededten, mit 


‚gefhleffenen und geüffueten Geiten, nebft-einer Dede zum 


Schutz ungünſtiger Witterung über den Sit des Rurfchers 
umgeftalten, Auch geflattet berfelbe eine volfommene Wens 
dung „ohne Schwanenbald‘’, fo wie während des Fahreng, 
banptfächlih zu Begegnung eine® Durdgebus der Pferde, 
jede willfürlihe Demms uud Entbemmung ıc. ıc. Die Ges 
alt des Wagens, ein leichter Zweifpänner, iſt möglichſt 


ben nachſtehendes Manifeft erlaifen: „Wir Nitdr 
laud-L, Kaifer und Selbitherricher aller. Reuſſen zc. 
Gleich bei der Beſteigung des Thrones Lnferer Bor: 
fahren hatten Wir, Die Bürde, bie es Gott: Hefallen 
hat, Uns anfzuerlegen, übernehmend und in feiner. All 
macht und unendlichen Barmkerzigfeit Unfere Stüge 
und Unſere Kraft ſuchend, beſchloſſen, nach dem Beis 
fpiele der Monarchen LUnferer Borältern, bie heil, Sal- 
bung zu empfangen, Unferm Hanpte bie Krone auf 
zuſetzen und am diefer feierlichen Handlung Unfere wicl- 
geliebte Gemahlin die Kaiferin Alerandra gleichfalls 
Theil nehmen zu laflen. Indem Wir biefed Ereig⸗ 
niß, das mit Eottes Hälfe im Monat Juni des ger 
gempärtigen Jahres 1826 in Unferer Hauptftabt Moss 
kau ftatt haben fol, verkünden, fordern wir alle Uns 


fere treuen Unterthanen auf, ihr eifriged Geber mit- 


dem zu vereinen, das Wir an den Allerhoͤchſten richten, 
auf daß feine unausfpreblide Gnade fih mit dem 
beit, Dele auf Uns und Unfer Reich ergieße, damit 
diefe heilige Handlung das Zeichen und Unterpfand 
feiner höchſten ®üte gegen Und werde und die Bans 
ben der Liebe beflegele, die Und an Unfere treuen Uns 
terthanen fmüpfen, deren Gluͤck das einzige Ziel Un⸗ 
ferer Gedanken, die Erfülung aller Unferer Wünfche, 
. der Bohr für Unfere Bemühungen, und Unfere erfte 

Pflicht gegen den König der Könige it. Nicolans, 


Tärlei 


+ 

Konftantinopel, 25. Aprii. Die Pforte 
hat bis heute Beinen Entfchluß über dad ruſſiſche Ul« 
timatum gefaßt, obgleich die Hälfte ded peremtorifchen 
Zermind bereits abgelaufen it. Man glaubt, eine 
für heute Abend in den Palaft der Pforte zufammen 
berufene Minifterialverfamminng werde eine entfcheis 
dende Entfchließung faſſen. Allein da bie Pforte gar 
feine: friegerifche Maaßregeln ergreift, während die rufe 
fie Armee bis nahe an ben Pruth vorgerädt if, 
fo alanbt Jedermann an Erhaltung des Friedens und 
Bewilligung alter Forderungen bed Ultimatums. Uns 
terdeſſen srift Die ruffifche Geſandtſchaft Anfalten, um 
im Falle der Richtannahme fogleich abzureifen; fle hat 
eine Auzeige an bie bier, befindlichen ruffiichen Kaufs 
lente und Schiffskapitains erlaffen, um fie von ber 
Möglichkeit eines nahen Bruchs mit bee Pforte zu 


unterrichten ⸗ Auf die Antraͤge Hru. Stratford⸗ 
Cannings zu Gunſten der Griechen „if keine guͤnſtige 
Antwort erfolgt, wie nach den zeitherigen Klagen der 
Pforte über bie angeblichen Unterſtuͤtzungen, welche die | 
Eugländer den Griechen ſchickten, auch. niit andere 
zu erwarten war, Die Pforte hat erflärt, fie wuͤrde 
nie mit Rebellen unterhandeln. Die Griechen bleiben 
demnach dem Schwerdte ber Muſelmaͤnner preis ge 
geben, indem Rußland auch unter feinem jegigen Kair 
fer, dur den Iuhalt feines Ultimatums, das Syſtem 
des verftorbenen Kaifers infofern ausorädlich bekraͤf⸗ 
tigte, daß es die Sache ber Griechen fallen ließ. 
Der moralifhe Eindrud, ben biefe Beibehaltung des 
bisherigen politischen Syſtems von Seite Ruflande 
auf die Griechen machte, ift groß, und unſtreitig der 
Pforte fehr vortheilhaft. 

Trieft, 15. Mai. Wir haben noch feine di— 
refte Nachrichten aus den jonifchen Zufeln über den 
Fall Miffolunghr'e. 


JItalien. 


Rom, 3. Mai Das Diario di Roma giebt 
heute den Anfang bed Hirtendriefes Sr. Heil. eo 
XU, gegen bie geheimen Geſellſchaften. Er lautet 
folgendermaaßen: „Leo x, ıc. Se fchwerer bie Leis 
bei find, welche die Heerbe, Chriſtus unferd Herrn und 
Erloͤſers, befallen, defto größer muß auch die Sorge 
der römifchen Bifchöfe, denen in der Perfon bes heil, 
Petrus, des Fuͤrſten der Apoftel, die Macht und bie 
Obſorge gegeben ift, fie zu huͤten und zu leiten ſeyn, 
um fle Davor zu bewahren. Ihnen, bie auf Die hoͤch⸗ 
ft Stelle der Kirche geftellt find, ſteht es vor Un 
dern zu, von Weitem bie Rachftelungen zu entbeden, 
welche die Feinde des chriftlihen Ramens bereiten, 
um (mas ihnen jedoch nie gelingen wird) die Kirche 
Ehriſtus aus der Melt zu verbannen; ihnen fteht es 
zu, nicht allein dieſe Nachflellungen den Glaͤubigern 
anzuzeigen, bamit fle fi davor hüten Fönnen, fons 
berm auch mit aller ihrer Macht fee zu haltem und 
zu vereiteln. Schon unfere Borfahren haben begriffen, 
daß diefe fo ſchwere Pflicht ihnen auferlegt fen. Im⸗ 
mer wachten fie als gute Hirten und unterdruͤckten 
durch die Ermahnungen und Belehrungen ihrer Dekre⸗ 
talen umd indem fie ſelbſt oft ihr Leben für ihre Heerde 





modern, und dad Hängwerk des Korbdes, zur Abwendung 
unangenehmer Erſchuͤtterungen, von eigenthümlicher Art, 
Berfhiedene. j 

Im Meferiger Kreiſe (Regierungsbezirk Pofen in 
Preaßen) bat Der Butöbeflger von Haza aus Lewitz mad 
den Grundfägen ded Amtöratbd von Albert im Anhalt⸗Cö⸗ 
tdenſchen, auf feinen zu Lewitz gebörigen drei Vormerken 
eine Antbeilswirthi.jaft eingerichtet und mit 20 Taglöhners 
Familien dabin kontrahirt, daß fie einen Antheil ded Ers 
traged der Feld» und Sartenfrühte erbalten und darin 
Veranlaffung finden, mit befonderer Thätigkeit und Anſtren⸗ 


gung zu arbeiten, um mit dem möglich geringften Koſten⸗ 
aufwande die döchſte Produftion und Sultür zu bewirken. 
Die Folge wird lehren, ob ein folder Betrieb der Lands 
wirtbfhaft vortbeilbaft ift. 


Brieflihen Nachrichten zufolge ft die Sängerin Bar 
lazezzi vom Hoftheater zu Dresden, welche ſich gemeigert, 
ihren Verpflichtungen gemäß, die Rolle der Veſtalin zu 
fingen, Ullerhöchſtem Befehle zufolge, zu einem Arreſt von 
4 Boden verurtheilt worden, und bat während diefer Zeit 
keine Gehalt bezogen. Nachdem diefer Befehl 14 Tage 


ansfehten, jeite Seften, welche der Kirche bie Außerfte 
Gefahr drohten. Die Beweife dieſer Fuͤrſorge ber 
Paͤbſte find in den Kirchen-Annalen unausloͤſchlich aufs 
bewahrt, . Ein beſonders hervorleuchtended Beiſpiel 
giebt: bad, was zw unferer umb unſerer Väter Zeit 
gegen 'bie dem Namen Ehriftus feindlichen: Seften ges 
ſchehen it. So hat Clemens XII., als er fah, daß 
bie fogenannte Sefte der Freimaurer, bie er aus 
vielen überzeugenden Gründen ald eine wahrhafte Fein⸗ 
din der katholiſchen Kirche mit Gewißheit erkannt 
hatte, von Tag zu Tage immer mehr um fich griff, 
und größere Macht gewann, fie in einer vortrefflichen 
Bulle verbanımt, welche anfängt: In eminenti, aut 
28. ‚April 1738 erfchienen ift und folgendermaaßen 
lautet: ,„Glemensyc Sm der hohen apoftolis 
ſchen Würde, mit der ich mich, obwohl unwuͤrdig, 
durch die göttlihe Barmherzigkeit beffeidet finde, und 
Kraft der Hirten Wachſamkeit, die und zur Pflicht 
gentacht ift, fndhen wir, jo weit wir bied mit göttlis 
chem Beiftande vermögen, unabläßig auf Alles das 
unfer Augenmerk zu richten, wasd Irrthuͤmern und Las 
fiern den Weg verfhhließen, die orthobere Kirche in 
ihrer Reinheit erhalten und in biefen bedenklichen Zeits 
Iäuften die Gefahr einer Ummwälzung von der fatholis 
{hen Welt fern halten kann. Durch die öffentliche 
Stimme ift und die Kunde zugegangen, daß fich ims 
mer mehr ausdehnen und von Tag zu Tage flärfer 
werden einige Gefelfchaften, Vereine oder Konventifel, 
welche fidh gemeinhin Freimaurer ober Hranc-Ma- 
cons, ober anders noch nad der Berjchiebenheit ber 
Spradye nennen, und in denen unter Gefeßen und 
Statuten, die fie ſelbſt fih gemacht haben, Menfchen 
von allen Seften und Religionen, fobald fie nur einen 
Schein von Außerer Ehrbarfeit haben, fich vereinigen 
und mit einem auf bie heil. Bücher geleifteten Eid» 
ſchwure und unter den härteften Strafbedrohungen ſich 
gegenfeitig verpflichten, die Sachen, die fie im Geheir 
wien mit einander verzichten, in ein unverletzliches Ges 
heimniß zu huͤllen. Da die Natur ihrer werbrecheris 
ſchen Berbindungen ber Art if, daß fie ſich von ſelbſt 
fund giebt, fo ift die Folge gewefen, daß dieſe Ger 
felfchaften den Gläubigen und allen rechtlichen und 
verftändigen Perfonen nach und nach fo verdächtig ger 


worden find, daß ed in ihren Augen gleichbedeutend 
ift, dieſer Gefellfchaft angehören oder den Borwurf 
von Lafterhaftigteit und verberbtem Sinne verdienen. 
Diefe Meinung hat fo überhand genommen, duß im 
vielen Ländern diefe Gefellfchaften, ald die Sicherheit 
der Meiche gefährdend, von ben bürgerlichen Behörden 
verboten und Füglicher Weife verjagt worben find, 
In Erwägung des ſchweren Leids, das diefe Geſell⸗ 
fhaften far immer nicht allein der Sicherheit der 
Staaten, fondern auch dem Heile der Seelen bereiten, 
und daß fle gegen geiſtliches und welrliches Gefeg lau⸗ 
fen; aufgefordert, durch Gotted Wort, Tag und Nacht 
wachſam zu fern, gleid einem treuen Knechte, auf 
daß nicht Menfchen diefes Schlags ſich wie Diebe in 
bad Haus einfchleichen, und gleich Füchfen den Weine 
ſtock verderben, d. h. die Herzen der Einfältigen vers 
giften und bie Unſchuldigen hinterliftig verwunden; 
millend, die breite Straße zu fehließen, welche hier zu 
ungeftraften Uebelthaten fich öffnen könnte, und aus 
andern gerechten und veritändigen Uns befannten Gruͤn⸗ 
den, haben Wir nach dem Rathe einiger Unſerer ehr⸗ 
würdigen Brüder Kardinaͤle, aus eigenem Antriebe 
und in ber Vollkommenheit Unferer apoftolifchen Macht, 
befchloffen, zu verbieten und zu verdammen, wie Wir 
hiermit, wirllich durch gegenwärtige für ewige Zeiten 
Kraft habende Bulle verbieten und verbammen, bie 
gedachten Bereine, Gefeufhafren und Komventikeln der 
Freimaurer ober mit welchem andern Namen fie 
benannt werden mögen. 


Mir verbieten baher ansdrücklichſt, Kraft bed heilt: 
gen Gehorfams, allen Glänbigen, fie ſeyen Laien, Welt 
priefter oder Ordensgeiſtliche, insbeſondere aber Letzteren, 
aus welchem Staate fie and fen, welche Ehrenſtufe, 
Stand und Würde fie and; befleiven mögen, aus welcher 
Urfache und unter welchem Vorwand es auch fen, int die 
erwähnte Gefellfchaft der Freimaurer zu treten, ihre Vers 
breitung zu befördern, fie aufgunehmen, bei fich oder am— 
derswo zu verbergen; fich mit ihmen zu verbinden, ihnen 
zu helfen, ihre Zufammenfünfte zu erfeichtern, oder ihnen, 
es ſey auf welche Art es wollel, Beiftand zu leiften; ihe 
nen mit Rath, beizuitehen oder ihnen öffentlich oder heim⸗ 
lid; hülfreich an die Hand zu gehen; fie weder bireft noch 
indirekt aufzufordern und aufzumumntern, noch irgend Je— 
mand zur Aufnahme in biefe Gefellfchaft zu verpflichten, 
ihre zu dienen oder fie auf irgend eine Art zu begünftigen. 





lang zur Yusführung gekommen war, iſt die weitere Strafe 4 Unmöglih, Herr, kann ohne fie ich lebem, 


indeg in Gnaden erlaffen worden. 
Der Korb in optima forma, 
Mein Herr, Sie haben eine Tochter — wenn's beliebt — 
„Dein Derr, das weiß ih ſchon feit achtzehn Jahren.“ 
Cie if ein Engel, mie ed wen'ge giebt, 
„Mag feyn, doch Fönnten Sie die Mühe ſparen —“ 
Mein Herr, ein ſolches Kind verdient den beſten Mann. 
„Mein Herr, dieß Eompliment ift nicht von Nöthen.“ 
So: wilfen Sie, ih bete diefen Engel an! 
„Ich bitte ernſtlich, Derr, fle ja nicht anbeten,‘‘ 
Kur fle wird meine Geele ſtets umſchweben! 
„Mein Herr, id daͤchte doch, Sie thäten num Verzicht.“ 


„So folgen Sie dem Rath und leben lieber nicht,‘ 
Die Poltationen ded Erbens, 
Das Leben if aur Eines Wintertaged Reife; 

Dier früpftüdt mancher bloß, und damit fort! 
Biel’ and’re bleiten Mittags dort, 
Und reifen, wohlgefüllt mit Trank und Speiſe, 
Erſt wieder ab. Das Alter bleibt zum Abendeffen 
Und nimmt dort Nacht quartier. — j 
Groß iſt die Rechnung deffen, 
Der einen vollen Tag ſich bier 
Bermeilt und bleibt bei allen Mahlen- 
Wer zeitig ſtirbt, bat wenig gu bezahlen. 
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Zufammwuatunfte ganzlich zu vermeiden, Alles dieß unter 
Strafe. des Kirchenbannes, der. wegen ber bloßen That 
ſelbſt, ohne weitere Unterfuchung, gegen die Uebettreter 
verhängt fehn ſoll uud von bem fie mir durch Une,’ ale 
dem zur Zeit regierenden Pabfte, wenn es nicht im To⸗ 
desgefahr iſt, losgeſprochen werden können, Wir wollen 
ferner und a daß die Bifchöfe, Prälaten, Die obere 
ab witere @ fichfeit, fo wie auch die Juquiſitoren die. 
Uebertreter dieſes Gebots, welchen Alters und Standes 
und welcher Würde fie auch feyn mögen, mit den ange: 
festen Strafen belegen und ale ber Ketzerei ſchwer vers 
dächtig behandeln follen. . Demgemäaß geben wir Allen und 
jeden von, ihnen Macht und Gewalt, diefelben zu verfol: 
gen und und ben Gefegen zu beftrafen, nötigenfalls auch 
deut Arm der weltlichen Obrigfeit Merji aufzurufen, Die 
Abfchriften gegenwärtiger Verordnung füllen die mämliche 
Kraft wie das Drigiyal haben, weßhalb fie mit der Uns 
terfcheift eined beglaubigten Notard und dem Siegel eini— 
ger in geiftlichen Würden fichenden Perfonen zu verliehen 
find, Uebrigens wage es Niemand, fich zu unterilchen, 
gegenwärtige Erflärung, Verdbammung und Berbot anzu— 
Falten oder zu widerlegen. Sollte Jemand fich in feiner 
chheit jo weit vergehen, fo few ihm zu wiffen, daß der 
sen Gottes umd feiner heil. Apoftel Petrus und Paulus 
auf ihm laften- wird! 
Gegeben zu Rom nadı der Menfchwerbung Jeſu Ehrijti 
1758 den 23. April, Unſeres Pabſtthums im achten.’ 
Alles diefes genügte aber Benedikt XIV., einen ans 
deren Unſerer Borfahren ehrwürdigen Andenkens, nicht. 
Es hatte ſich dad Gerücht verbreitet, daß die von Gle 
mens XII. ausgefprochene Strafe der Exkommunikation 
richt mehr als gültig betrachtet werben könne, weil biefe 
ulfe nicht von Benedift ausdrücklich beftätigt worden 
Es war allerdings eine unverfländige Meinung, zu 
lauben, daß die von früberen Päbften erlaffenen Gefege 
re Kraft verlören, weun fie nicht von ihren Nachfol: 
gern ausdrücklich bejtätigt waren und aufferdem hatte Be- 
nedikt in vielen Fällen die. Berordnung Clemens All. ofr 
fendbar genehmigt. Nichts deftoweniger wollte Benedikt 
auch diejen Borwand den Sekten nehmen und publicirte 
bephalb am 18. März 1751 eine neue Verordnung, bie 
anfängt: Providas, und die ganze Verordnung Clemens 
enthaltend diefelbe in forma specifhca auf die bündigfte 
Weiſe beftätigt, Die Verordnung Benediftd iſt fulgen- 
den Inhalte: 
„Benedikt ıc. ic. 


„Bir find der: Meinung, baß es Uns obliege, bie 
Befehle unde weiſen Satzungen Unſerer Borfahren, for 
wohl die, welche, wie Wir beſorgen, durch den Lauf der 
Zeit und bie Nachläffigteit der Menſchen auſſer Kraft 
und Uebung gefommen oder gar gänzlich erleſchen find, 
ald auch die, welche nodı in ihrer vollen Kraft und Stärfe 
beftehen, fraft Linferes Anfehens von Neuem zu befräfs 
tigen und zu beflätigen, im Falle gerechte und erhebliche 
Urfachen dies erheifchen. So hat Unjer Borfahr Pabſt 
Clemens All. feligen Andenkens durch feine ap fchen 
Briefe vom Jahre nach Chriſti Geburt 17358 vom 28. 
Dfter- Monat und vom sten Jahre feines Pabſtihums, 
Die an alle Chriſtglänbige gerichtet find und mit den Wor⸗ 
ten:- In eminenti anfangen, einige Geſellſchaften, Ber 
eine, Zufammenfünfte, Berfanmlungen und verbächtige 
Berbindungen der fogenannten Freimaurer, oder welche 
andere Namen fie führen mögen, bie in einigen Ländern 
weit ausgebreitet find md von Tage zu Tage an Kraft 
und Zahl zugenommen haben, auf ewig verbammt und 


zu in Gegentheil, alle dieſe Verfammlungen oder 


verboten, und ferner auch ‚allen. und Jeden chtiſtgläubigen 
Seelen. bei Strafe des Kircheubannes (der Durd) Die DIEBE 
That jelbjt ohne. weitere richterliche Erklärung, bewirket, 
ſeyn und von dem, mit Ausnahnie bei Tode efahe, 2 
mand als direch bet der Zeit regierenden rötlich Babfte 
eutbunden iverden köune), befohlen, daB Niemand ſich (ges 
tennen und. unterfangen jolle, in ſolche Geſellſchaften zu 
treten, Diejelben zu verbreiten, fie zu unterhalten, aufzu⸗ 
nehmen, zu. verbergen „ ſich ihnen einzuverleiben oder beis 
zugefellen oder ihren Nugen auf irgend eine Weiſe zn bes 
fördern, wie Died Alles ausführlicher und weitlänfiger 
bie befagten päbftlichen Briefe enthalten, deren ' Rihalt 
folgender, üts „Biſchof Glemend ic. Da aber, 
wie Und berichtet, worden, Einige fich nicht, eutblöber 
haben, zu behanpten und. vor dem Bolfe ‚vorzugeben, daß 
die befagte, von Unferem Vorfahren auferlegte Banneds 
ftrafe fie nichts mehr angehe, weil’ die hier einverleibte 
Verordnung von und nicht betätigt worden ſey — als 
wenn zur Gültigkeit der apoftoliichen Verordnungen eines 
vorhergehenden die ausdrüdlidhe Betätigung des madıfols 
genden Pabſtes erforberlidy wäre; und da ferner vou. fir 
nigen frommen und gottesfürdtigen Männern Uns vorge 
ftellt worden iſt, daß, um allen Ausflüchten der Laſterer 
vorzubeugen und die Gleichheit LUmferer Willensmeinung 
mit dem Gefinnungen Unferes Borfahren zu erklären, es 
ſehr zweckdienlich ſeyn dürfte, wenn Wir der Verordnung 
dieſes Vorfahren Unſere Beſtãtigung beifügen würden; 
und obwohl Wir bisher mehreren Chriſtglaäubigen, die uber 
Verlegung ber Gefete dieſer Verordnung wahre Buße ges 
than, ihre Fehler bereuet und won diejen berbanmmlichen 
Gefellfchaften und Vereinen auszutreten und nie in felbige 
zurückzukehren, verſprochen haben, die Losſprechung ron 
dem verwirkten Kirchenbaune öfters, beſouders aber im 
abgewichenen Jubeljahre, ertheilt, auch eigends vor Uns 
verordneten Beichtvätern die Erlaubniß gegeben haben, 
ſolchen bußfertigen Sündern, die zu ihnen ihre Zuflucht 
genommen, gleichfalls die Losſprechung in Unſerem Na 
men und Unſerer Gewalr ertheilen zu können; — jo haben 
Wir. denyoc aus raftlojem Eifer in, Unſer Wachſamfrit 
nicht nachgelaffen, und. thitig Sorge dafür, getragen, 
daß von dem rechtmäßigen Richtern uud Gerichi&fkätten 
gegen folche Uebertreter Unferer Berorbitung nach beut 

aaße ihres Verbrechens verfahren: werde, welches von 
ihnen auch öfters im der That geſchehen it, und fomit 
nicht nur wahrfceinliche, ſondern jelbit überzeugende ud 
umweifelhafte Beweife dargelegt, aus denen Unſere rl 
lensmeinung und wohl überlegter Entſchluß, daß jene von 
Unjerem Vorfahren Elemens verordneten Kirchenftrafen 
in Kraft bleiben ſollten, zu entnehmen war, umd feicht 
daraus hätte gefolgert werden können. Sollte aber bems 
noch eine gegentheilige Meinung verbreitet werden, fo wers 
ben Wir dieſelbe verachten, Uniere Sache dem gerechten 
Richterftuhle des allmächtigen Gottes anheimſtellen, und 
Uns jener Worte bedienen, die befanutlich ehemals inter 
den heiligen Kirchenverrichtungen gebetet worden find: 
„ner! Wir bitten did: gieb, daß wir die ſible Nach— 
rede, ‚verderbter Gemüther nicht asıtyen, ſonderun „; mit 
Verachtung dieſer Bosheit, von bir erBehen mögen, daß 
wir durch deine Zilaſſung weder durch imgerecte Bis 
läumdungen erfchreft, noch in die Fallſtricke der Schmei— 
chelei fallen, fondern vielmehr lieben, was du gebieteſt.“ 
Mie dies in dem alten Mepbute ſteht, Dad vem beit. 
Gelaſius, Unferm Borfahren, zugeſchrieben wird und vreu 
dem ehrwürdigen $. D of. Maria Thomaſſus, Kardi— 
nal, in der Meife herausgegel en worden iſt, die die 
Aufſchrift führe: „Wider die Verläumder.““ Damit man 


Uns aber richt nachfagen koͤnne, ald hätten Wir unvor- 
fichtig etwas unterlaffen, wodurch wir leicht ben Erdich⸗ 
tungen und Derläumdnngen hätten ihre Nahrung entziehen 
umd ihnen den Mund ftopfen können, fo haben , nad 
vorher gehörtem Nathe einiger Unſerer ehrwürbigen Brüs 
ber, ber * rö 2 Kirche Karbinäle, die nämliche 
Verorduung Unſers Vorfahren in gegenwärtige Bulle, 
wie oben, von Wort zu Wort aufgenommen und fie zu 
betätigen befchloffen, wie Wir dann felbige mit Unferm 
Wiſſen und Willen und aus Unſerer apoftolifchen Macht 
Bollkoitmeenheit, nach Inhalt des gegenwärtigen Briefes, 
in Allem und eben fo, ald weun fie in Unſerm eigenen 
Briefe, aus eigener Bewegung umd unter Unferm Nas 
men und Anjehen wäre herausgegeben worden — bejtätis 
en, befräftiger, erneuern und ihr emige Kraft und 
Mirtfamteit beizufegen wollen und bejchließen. 
(Fortfegung folgt ) 
vv Teutfhland 
Mehrere öffentliche Blätter geben vollſtändig ein 
Schreiben Sr. Maj. des Könige von Preußen an die 
Herzogin yon Anhalt Köthen, da nun gegen bie Mecht: 
beit defjelben nichts erfolge it, fo ermangelm wir nicht 
ed auch mitzutheilen. j _ 
„Es wird mir unmöglid, Ihnen den tief erſchüttern⸗ 
den ſchmerzhaften Eindruck zu jehildern, deu die mir durch 
Shren Brief vom 2, v. M. gegebene Beſtätigung bes 
. früher verbreiteten Gerüchts (das ich für Fabel hielt), 
von Ihrem und des .... Uebergang zur katholiſchen Res 
Tigion auf mich gemacht hat, und immerwährend hinter: 
laffen wird. Denn, wer in der Welt hätte ſich jo et— 
was nur jemald ahnden laffen? Nach meinem innerjten 
‚Gefühl und Üeberzeugung, und nach Gewiffenspflict muß 
ich Ihnen ganz frei heraudfagen, daß, meined Dafürhal⸗ 
tens, mie eim unglücklicherer, umfeligerer Entfchluß von 
Ihnen gefaßt werden fonnte, ald der, den Sie jo eben 
‚ausgeführt haben. Hätten Sie mir nur in Paris Ein 
Wort von Ihrem Vorhaben anvertrauen wollen: auf das 
Imigſte, auf das Feierlichſte, und bei Allem, was Ih—⸗ 
nen heilig ift, hätte ich Sie beſchworen, biefen Borjag 
aufzugeben, der zugleich mich felbft in die me 
verjegt. Denn auch mich Cich weiß wirklich nicht warum ?) 
hat man in Verdacht, ber fatholifchen Religion gemeigt 
u feyn; da ich doch gerade im Gegentheil, der Unzahl 
Ihrer antibibliſchen Lehrjäge wegen, ihr nicht anders als 
abhold ſeyn faun und muß. Höchſt wahrfcheinlich wird 
man auch jegt wieder von mir denfen, daß -ich von der 
gu en Sache gewußt, unb damit -einverftanden gemwefen 
in. Wie wurde es Shnen aber nur möglidy, über dieſe 
4 —— ein ſo abſolutes Stillſchweigen gegen mich 
u achten, nadıdem Sie felbit in Ihrem Briefe, wie 
Folgt, fi über meine Perjon auddrüden: —— 
„Perſon, der ich im Herzen von jeher die vereinten 
„fühle der Xiebe zu meinem Bater und für meinen Brus 
„der darzubringen gewohnt bin’? — Wer aber wird 
wohl glauben fünnen, daß ein Bater, ein Bruder ed ohne 
Weiteres gut heißen. werde, wenn feine Tochter, wenn 
feine Schweſter Eatholifch wird; das heißt, wenn fie ben 
entjcbeidendften Schritt thäte, ben Jemand nur irgend 
auf ber Welt thun fann, olme fich vorher mit Beiden 
darüber zu berathen? Gewiß Niemand! Und dennoch han» 
deiten Sie fo, und warum? weil Sie von meiner Seite 
Einfpruch erwarteten gegen den furchtbaren und ent 
fheidenden Schritt, den Sie ſchon ben feiten Vorſatz ges 
faßt hatten auszufuͤhren. Sie haben ihn gethan, die ums 
seheure Kluft überfchritten, die beide Religionsparteien 
von einander trennt. Sie haben- ihn abgefchworen, den 


Ihe Menafäuinun wor Min 
Glauben umgupwengein, wei en, I denn Sure 
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geboren, erzogen und unterrichtet werben. Gott fei Ihs 
nen gnäbig! Was mich betrifft, fo kann ich Sie nur 
aus dem Grunde meines Herzens bedauern und bemit« 
leiden, in ſolche Irrſale, in foldhe Verblendung gerathen 
u fepn, Gewiß, o gewiß würden Gie biefen gewaltigen 
Schritt unterlaffen haben, hätten Sie, ftatt proteftantiiche 
und katholiſche Schriften zu ſtudieren, fleißig und aufs 
merffam in der Bibel, und indbefondere im neuen Teitar 
mente gelefen. So habe ich ed gemacht; denn auch ic 
habe mic, im den Zeiten der Kontroverfe, und zwar ſchon 
eit mehrern Jahren, mit den Cigenthämlichfeiten beider 

eligionsparteien fehr genan befanmt zu machen getrach⸗ 
tet, und dabei recht emfig die Bibel und die Lchre Chriſti 
und feiner Apoftel zu Rathe gezogen. Dieſes Forſchen 
hat aber in mir gerade das Gegentheil hervorgebradht. 
Denn -feitdem bin ich beruhigter und mehr Aid jemald von 
der Wahrheit dDurchdrungen, daß der. alte evaugeliſche 
Glaube, fo wie er durch die Reformation und Xuther, 
und durch gleichzeitig ober wenigſteus furze Zeit nachher 
erſchienene fombolifche Schriften, die nächſt der heiligen 
Schrift die Grundlage des evangelifchen Glaubens aus⸗ 
machen, insbefondere die Angsburgifche -Konfeffion, ges 
gränder worden, — am genaueiten mtt der urfprünglis 
chen Religion Jeſu Ehrifti übereinftimmt, fo wie ſie und 
von den Apofteln felbjt und von den Kirchenwätern in den 
eriten Jahrhunderten ded Chriſtenthums gelehrt werden 
it, che noch ein Pabitihum beſtand; denn Luther wär 
weit davon entfernt, eine neue Religion jliften zu wollen, 
nur von den nen hinzugekommenen Schladen ‘wollte er 
den alten Glauben reinigen, die fi während des Pabſt⸗ 
thums fo ungeheuer anacfammelt hatten, daß man zuletzt 
einen größer Werth auf diefe, ald auf die gebiegene 
Lehre jelbit, Die fie fait erſtickten, legte. Ich babe mich 
nicht gefchent, katholiſche Miffalien, katholiſche Katechis⸗ 
men nicht allein zu lefen, fondern auch zu fkudieren. Ich 
habe die alten evangeliichen Lirurgien und Agenten aus 
der erften Kälfte des 16ten Jahrhunderts (d h. aus der 
Zeit der Reformation) dagegen gehalten, beide mit eins 
ander verglichen, und dabei wieder aufs Neue erfennen 
miüffen, daß biefe, memlich die evangelifchen, mit ber 
Lehre Shrifti im volliten Einflange waren, jene dagegen 
in vielen, unendlich vielen Hauptgegenitänden himmelweit 
davon abwichen. Biel Gured iſt allerbings ür jenen fas 
thofifchen. Mipfalien enthalten, aber auch von Luther oder 
ben in feinem Namen arbeitenden Berfaffern der alten 
evangeliichen Agente wurde dieß anerkannt und beibehals 
ten. Seitdem aber haben fich allerdings die heillofen mo⸗ 
dernen Theoriemänner an alles diefed gewagt, umd es 
mit Geringihägung behandelt. Allein darum bleibt immer 
noch die reine evangelifihe Lehre unangetaftet, und iſt leicht 
von denen wieder heraus zu finden, die fich die Mühe 
nicht verdrießen laffen, fie aufzufuchen, wie dieß denn 
endlich jetzt auch wieder gefchehen, und hieraus die ers 
nenerte evangeliiche Agente entitanden it, die Sie in ihs 
ren Detaild wahrfcheinlich eben fo wenig fennen, ald Sie 
die ältern aud den Zeiten der Reformation, ald Eie die 
Augsburgijche Koufeſſion, und andere der Art Schriften 
mehr, kennen. Diefe Sprace fann Ihnen leicht rauh 
und unzart erfceinen, aucd mögen Sie fie nicht erwars 
tet haben, da Ihnen, wie Sie in Ihrrm Briefe vers 
fihern, zu Muthe wäre, ald könne mein Herz feinen 
Tadel finden, fo bald-ich willen mürbe, daß Ihre That 
die Fruckt völliger Ueberzeugung ‚wäre,, Allein dem fei 
wie ihm wolle, ich konnte nun einmal nicht andere, ich 
mußte fprechen, wie ed mir ums Herz war, gefalle «6 
wohl,oder übel, heraus mußte es. Habe ich Unrecht, fo 
I helfe mir Gott! Auch mis Ihnen fei der Herr, und vers 
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geihe Ihnen, wenn Ihre Ueberzeugung Sie irre. führte. 
Denn was ift Lebe Pa: wenn fie nicht mit Gottes 
Wort übereinftimmt? cUnd haben wir ein größersd ald 
Die heilige Schrift?) Nichts ald Trug und Wahn. 
hin man hört, macht die Sache viel Anffehen, und wird 
ftreng beurtheilt, und dennoch hatte mau bis jet noch 
feine eigentliche Gewißheit darüber. Laſſen Sie ſich das 
ber nur gar nicht durch ven freundlichen Empfang täus 
fchen , ver Ihnen, wie Sie fagen, bei Ihrer Zurückkunft 
in Köthen zu Theil geworden ift, und der, wie wir ſpä⸗ 
ter erfuhren, durch eine der unglüdlichiten Begebenheiten 
bezeichnet wurde, Denn die guten redlichen Koͤthner kön⸗ 
nen den Schritt, dem ihre Landesherrſchaft thut, nicht 
anders als mit vollem Rechte miöbilligen, und was nodı 
mehr it, fie werden ihn auch recht ſchmerzlich empfinden, 
wenn fie gleich ald treue Unterthanen ihren Kummer hiers 
über nicht verlmubar genug auslaffen mögen, um ihn 
bis zu Ihnen dringen zu —3. Ich kann unmöglich mei⸗ 
nen Brief ſchließen, ohne Ihnen mein herzliches Bedauern 
aus zudrücken, Daß ich durch Sie in die höchſt peinliche 
Lage verfegt werben bin, Ihnen jo viel Unangenehmes 
febreiben zu müſſen 
biefes ganze Schreiben an den „...., und AM ..... und 
2... mitzutbeilen, damit auch fie mein Urtheil über biefe 
Bade kennen lerneu.. “ 
ee — 
— An 4.e igen. — 
ſLciteratur.J Bei Joh. Ad. Stein in Rürm 
berg iſt gu baben: 

Barum nennen wir und Proteſtanten? beant: 
wertet von Zul, Frey, Mit Bemerkungen über den 
Uebertritt von einer chriſtlichen Kirche zur andern 
umd dem vollfländigen Schreiben bed Könige von 
Preuſſen an bie Derzgogin von Köthen. 
Ate verb. Auflage geb 2Tf. 

In wenig Tagen war die erfle ziewlich ſtarke 
Auflage veratiffen, und wir waren fo glücklich das 
vollltändige ähte Schreiben des Königs von 
Preuſſen (in der erfien Ausgabe war bios ein Aus 
zug davon) zu erbalten. 

Heimdhen, Dr., werden wir und nad diefem 
Reben wieder ſehen? broch. 27kr. 

Der gefüblvolle denkende Menſch wünſcht gern 
zu wiſſen, wie es wit ibm mach dem Tode audfiebt, 
und mit freude wird er bören, daß im diefer Schrift 
die Bewißbeit des Wiederjebend bargetban ill. 

Die Erpebition des europaäiſchen Auf 
feherd in Leipzig. * 





(fiteratur] Bei Job. Ad. Stein in Nürn— 
berg iſt zu baben: 

Zeon Paul Fr. Richter's Leben nebſt Chorakteriſtik feiner 
Werte von H. Döring, mit Jean Paul Portrait, 
wohlfeile Tafhenauftgabe, geb. ıfl. äfr. 

Epieter, Dr. Ch. W. Der auf Gott vertranende Chrift 
in feinen Gebeten, bei allen froben und tranrigen 
Ereigniſſen unfer® irdiihen Lebens, 8. geb. 54kr. 





[Miteratur) Zur Jubelfeler des Gymnaſiums in 
Nürnberg And bei und erfhienem und durch alle Buchhand- 
lungen gu bejieben: 

Daumer, 

Gang und die Fertfchritte unſerer geifligen Entwicke⸗ 


Wo⸗ | 


Zugleich füge ich bie Bitte hinzu, # 


tung feit der Reformation und über Ihrem Stanbpunft | 
‘in der gegenwärtigen Zeit. Gefärieben zur Feier 
des 25. Mai als des Stiftungdtages ded.ver 309 
‚Yabren gegründeten Öymnafiumd zu Nürnberg gti 4. 
broch. Zo fr. 


Maver, Philipp, Ode. Der Frier des 23. Maid 
geweiht. ar. 4. 
Riegti und Wiefner, 


% 

‚[Umpfeblung] Bon den Herren Gebrübern Leubs 
dabier babe ich die Stahl» und Ciſen ⸗Drath⸗Fabrik zu Ra 
wang erfanft, und dalte im meiner Behauſung (Caroline 
ftraße L. Ne. 380) ein wohlaſſortirtes Lager von den be 
ſten Stahl » und EifenDrätben, welche in großen und Hei 
nen Duantitäten zu den billigen Preifen abgegeben wer 
den. Durd prompte Bedienung werde ich mid; jedeh Dev 
tranend würdig bezeigen, und empjeble mid; zu recht viren 
Aufträgen auf's Angelegentlichſte. « 

Nürnberg, am 19. Mai 1826. 
Sch, Georg Heerdegen. 








[Berfteigerung.) Montag den 20, d. M. werden | 
in der Üblerftroße L. Nr.508 verfhiedene Gegenflänte, a: 
mebrere Garnituren, Kanapee mit Stühlen, Spiegel und am 
dere moderne Möbeln, dann ein Fortepiane mit ſecht Otta⸗ 
ven und eine große Daudmang verſteigert. Die Verſteizt⸗ 
rung nimmt von Morgens 8 und Nachmittags 2Upr ihren 





Anfang. 





‚ 1Berfanf.) Durch den bei meinem ſchon früh er 
fertigten Büften erhaltenen Beifall aufgemuntert babe it 
nun ouch mac der von dem. berühmten Bildhauer Themes 
fon verfertigten und anerfannt gelungenen Büfte Se, Mair 
Rät des Königs Lud wig vom Bayern fehr reine Ab 
güſſe, weiß und broncirt zur Zierde für königl. Bura, 
Geſchaͤfts zimmer ıc. gemacht. Die Schönheit derfelben and 
die Billigkeit des Preifed laͤßt mid recht viele Abnchar 
boffen. ü 

ZTannfelder, 
: Hafuermeifter 8. NR; 134% 


an eier ————— ———— 


Fremden-Anzeige. 


Vom 20. Mai. (B. Hof.) Hr. Baron v. Scheel, 
Hauptmann, v. Syburg, Dr, Becker, Ffm, v. Def. RR. | 
Rof.) Br, Schmidt, Afm., v. Augsburg, Dr; Böttmt, 
Particulier, v. Dreeden. (B. Mann.) Hr. Dr. Lauten 
bad, m. Bamberg, Hr. Englein, v. Afdaffenburg, St. 
Schmitt, Cand. jur,, v. Regendburg, Hr. Woljberg, Am, 
v. Stuttgart. (Bl. Glode) Hr. Schmitz, Jafpertor, °- 
Münden, Dem, Appel, v. Erfingen, Mad, Fuchs, Bris 
rathögattin, v. Münden. j 


Dem 1. Mat. (R. Rof) Dr. Wagenfeil, v. Kauf 
beuern, und Hr. Wabitert, v. Gtuttgart, Kauflente. (B- 
Hof.) Hr. Brhold, Negierungsrotb, v. Ansbach, Hr. lien 
bardt, Kfm., v. Baireuth, Madame Feldner, vo. Treudt⸗ 
lin. (W. Mann.) Hr, Dr. Eorge, v. Würzburg, Hi. 
Kraufe, Maler, Hr. Schneider, Architekt, v. Münden. E 





G. F. (Vrofeſſot am Gomnaflum) über den, Glocke.) Hr. Finns, Privatier, v. Wörth. (trau) 


Hr. Maul, Baftgeber, v. Amberg. 


(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben Burgftrafe 9, Rn. 611.) 








"Mit Sr. Königliden Mafefät allergnädigfem Privilegium 


Wiemod. 


N= 123. 


Nürnberg, den 24. Mai 1826. 





Diele Zeitung erſcheint wöhentli fe &6mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Poflämtern und Poſtämtern 
der Zabrgang Hfl. — Bei dem Romtoir allbier jährlih SM, dalbjährlich 2A. 5Ofr. und wierteljäprlih ıf, 15 fr, 





Staliem 

Um 11. Mai des Morgens langte Ge, Mai. 
deu König von Bayern, von Modena fommend, uns 
ker dem Ramen eined Grafen v. Auguſta zu Bologna 
au, und fegte mach kurzem Berweilen Geine Reife 
wa Florenz fort. — 

Rom, 6. Mai. (Fortſetzung ded Hirtenbriefes 
St. Beil; &ro XII. ‚gegen die geheimen Gefellichaften.) 
(Befhluß der Bulle Benedit XIL) 

EVlue der wictigften Urfachen dieſes Berbots und 
dieſer Berbammung, die auch in der oben angeführten 
! audgebrädt wird, ift die, daß im bergleis 
rjeichaften und Bereinen Meuſchen vom ven 

d Religiousparteien zufammentreffen, wor 
ud zur Gemüge ergiebt, weldh” großer Eintrag 
R⸗acheit des katholiſchen Glaubens dadurch zuger 

Werden kann. Eine andere Urfache ift das ſtrenge 

geheimnißvolle Schweigen, wodurd das, was in 
ſolchen Zufammenkünften gefchicht, verborgen bleibt ; 
weßhalb wir und bier paffend jenes Ausdruds des 
Caciliub Ratalius von dem er bei dem Minicius Fe 
fir in einer von biefer ganz verſchiedenen Sache Ge 
brauch gewmacht hat, bedienen fönnen: „Ehrliche Hand» 
kungen erfreuen fich des Lichts; mur die after vers 
bergen Gh.” Die dritte Urfache ift der Eidſchwur, 






woburd fle fich zur unverbrädlichtn Verſchweigung 
ihrer Geheimniſſe verpflihten — ald wenn ed Ies 
mand erlaubt feyu könnte, ſich mit dem Borwand eis 
ned Berfprechend oder Eides zu ſchuͤtzen im Falle die 
rechtmäßige Obrigkeit ihm über etwas zu Rede fiellen 
fofte, aus dem hervorgehen föünnte, ob im dieſen Bers 
fammlungen etwas ber Religion, dem Staate oder den 
Gefegen Zumiberlaufended vorgehe. Die vierte Urs 
fache ift, daß ſolche Geſellſchaften fomohl deu buͤrger⸗ 
lichen als geiſtlichen Geſetzen offenbar zuwider find, 
da im bürgerlichen Recht alle Berfammiungen und Ge 
ſellſchaften, bie eigenmäcdtig ohne Genehmigung der 
Dbrigleit zufammentretn, verboten find — wie joldhes 
im 47. Bud 22. Tit. der Pandekten de Colleg. et 
Corp. lic. und ia dem berühmten Briefe Plinius 
Caecilius Pec., dem 97. ded 10. Buches, in wels 
chem’ er ausdruͤcklich fagt: in feinem Edikt ſeyen die 
Hätärten, d. h. die Geſellſchaften, die ohne Ger 
nehmigung bed Regenten gehalten werden, verboten. 
Die fünfte Urfache if, daß bereitd im mehreren Laͤn⸗ 
dern die beſagten Gefellihaften und Zufammenkünfte 
durch die Gefege verbannt und ausgerottet worden 
find. Die legte Urſache it emblih, daß dieſe Gejell- 
fchaften und Bereine bei vernünftigen mub achtungs⸗ 
werthen Männern im .übelften Rufe Reben und, nach 





N is € 
Eiferne Rettenbrüde. 

,  (Baris) Die hängende Brüde von Eifen, welde 
den Dual des Champ Einfeed mit dem der Indaliden vers 
binden fol und mit deren Bau man fi gegenwärtig be, 
fdäftigt, wird 50 Fuß breit und 75 Toffen lang werden ; 
He in für Bußgänger, Pferde und leihte Wagen - beftimmt. 
Zwei, von einem Ufer zum andern amdgefpannte Ketten 
werden fie 28 Zuß über die Mittelböhe des Waſſers ſchwe⸗ 
bend erhalten. Die Ketten, aus geſchmledetem Stangenels 


e i-I 


n, 

fen beftehend, werben foldergeftalt ins umd miteinander 
orrbunden, daß die Laſt, welche fle zu tragen haben, ſo 
aleihmäßtg ald möglich anf beide vertbeilt werde. Zwei 
Säulen von 40 Fuß Döbe und von 9 Fuß im Durchmefs 
fer, werben ihnen ald Hauptpunfte dienen, oder vielmehr 
old Unterflügungspunfte, Denn man begreift wohl, daß 


‚die Säulen, fle mögen andy noch fo folibe gemadht werden, 


nit im Stande ſeyn würden einer Ziehlraft zu widerſte⸗ 
ben, wie fe bier flatt finden muß. Man bat «5 Daher fo 
eingerichtet, daß ſie mar einm verticalen Druf zu tragen 
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ihrer Meinung, biejenigen, bie fih in felbige anfuch- 
men laffen, bad Brandmahl einer werfchefen und. bößr 
artigen Deubungsart ſich ſelbſt auf die Stirne prägen. 
— Endlich ermahnt dieſer wilfer Vorfahr in jener 
Verordnung alle Biſchoͤfe, Ober⸗Praͤlaten und ſaͤmmt⸗ 


liche Kirdhen⸗Vorſteher, DAB ie, wenn es nöthig ſeyn 
ſollte, nicht anſtehen mögen, "zu beren Bollſtredung 


die Huͤlfe des weltlichen Arad amzurufen. „Alle 
und jede dieſer Verfuͤgungen werden von Uns nicht 
wur genehmiget, beſtaͤtiget und den beſagten geiſtlichen 
Vorſtehern ewpfohlen und aufgetragen, ſondern Wir 


ſelbſt fordern hiermit, kraft der‘ Und obliegenden Pflicht 


Unſerer apoſtoliſchen Fuͤrſorge, durch gegenwaͤrtigen 
Brief die Huͤlfe aller katholiſchen Fuͤrſten und weltli⸗ 
chen Maͤchte auf und erſuchen ſie, alles Obgeſagte zu 
bewirken und zu beſtaͤtigen, indem fie, die hoͤchſten 
Fuͤrſten und Mächte, von Gott erwaͤhlt find zu Ber 
theibigere ded Glaubens und Beſchoͤtzern der Kirche, 
und es ſemit ihres Amtes if, durch zweddienliche 
Mittel den apoſtoliſchen Verordnungen ben ſchuldigen 
Gehorfam und Folgeleiſtuug zu varſchaffen — wie 


ihnen dies ſchon die Väter der Tridentimifcher Kir⸗ 


cheuverſammluug im der 25. Siguug und 20. Haupts 
Rd empfohlen habe wid fhon lange vorher Kaifer 
‚ Karl ber Große im feinen: fogenannten Kapitularien 
eder Buͤchern von den Kirchengebraͤuchen ausdrücklich 
erklärt und im 2. Thl. 2. Dauptüd, nachdem er bie 
Beobachtung der Kirchengeſetze allen feines Untertha⸗ 
Ben arempfohlen, "Folgendes. beigefügt hat: „Denn 
ir Können im keinerlei Weife begreifen, wie die Und 
treu bleiben koͤnnen, bie Gott untrew und feinen Prie⸗ 
Bern imgeherfam find.“ -Wephalb er auch alle Staats⸗ 
behörden verpflichtete, die Umterthanem zw dem, ben 
Kirchengeſetzen ſchuldigen Gehorfam anzuhalten, bie 
ſchwerſten Strafen über diejenigen verbängend, bie die⸗ 
fed zu befelgen anftehen  würben, und unter andern 
beifügend: ‚, „Diejenigen aber, die hierin nachlaͤßig 
befunden werben, fellen wiffen, daß fie (und follten 
fie felbit Unſere Söhne ſeyn) weder im Unferem Reiche 
ihre Ehrenftellen behalten, noch in Unſerer kaiſerl. 
Burg wohnen, noch mit Uns eder den Unfrigen Bers 
tchr oder Umhang daben, fondern vielmehr unter Kum⸗ 
mer und gleichſam als‘ Verbannte ihre Strafe erleis 





daben, wie es mit den Stegen bei Saiteninſtrumenten ber 
Bot iR, Die ſchweren Ketten finden nur, indem fie über 
die Epigen der Säulen geleitet werden, auf felbiger ihre 
Stüppunkte ; vom Diefen feufen fle ſich in einem Winkel 
wen 18 bis 10 Graden wieder binunter, und werben Dann 
20 Teiſen weiten tieh in ber Erde befeſtigt. Won biefen 
etwas fhlaff uber den Steom gefnannten Ketten wer⸗ 
Yen is arwilfen Entfernungen. Berbindungsgkieder, bie auch 
won geftmiedetem Eiſen find, fib berabfenfen An bie= 
fea Stelle», wird man, persllel, wit dee Oberflihe des 
offer? ynei andere fehmece, durch Dverflangen von Guß⸗ 


den ſollen.““ Wir wollen auch ferner, daß den Abs 


Ichriften gedemwärtiger Berorduung und ben gedrudt 


Urkunden, die von der Haud eines Rotars Interſchrie⸗ 
ben. und mit dem Siege einer in Heiftlichen Würben 
ſtehenden Perſon verfehen find, berieibe Glauben, wie 
dem Driginale, ‚ale wenn dieſes ſelbſt worgegeigt. und 
vor Augen gelegt worben wäre, beigemeffen werde. 
Es iſt miihin Niemand erlaubt, dieje Unfere beftätigte, 
erreuerte und genehmigte Urkunde zu enträften, oder 
Ad ihr meit freveutlicher Verwegenheit zu widerſchen. 
Sollte aber Jemaud dieſes ſich zu unterfangen wagen, 
dem ſey zu wiſſen, daß er den Zoru Gottes des Aller⸗ 
hoͤchſten uud der heiligen Apoſtel Peter und Paut 
verwirket habe und auf ſich ziehen werde, „Gegeben 
zu Rom im Jahre nad Ehriſti Geburt. 1761 den 
17. Mai, Unjeres ——— im eilften.“ ce. fa 
. ürtei, 

Der Offervarore Trieftino vom 16 Ri 
meldet unter der Ueberſchrift: Trieſt, 15 Mai, Fol 
gended: „Der Kapitain eines. gefterw in 16 Tagen 
von Zante hier angelommenen Schiffes beibhtigt bir 
Einnahme won Miffolunghi, und fügt hinzu: Ibrahim 
Paſcha ließ eine kleine Befagung in biefer Feſtung, 
und bradı mit feiner übrigen Macht nad Moren auf; 
bie türkifcdrägpprifche Flotte aber fegelte nach Napelis 
di Romania Zwei Fregarten und zwei Briggs dieſer 
Flotte machten am 18. April einen fiegreichen Angriff 
auf bad Gefchwader Mieuli’s, und nörhigten es wa 
dem Archipel zu entflichen, Andere Briefe and Zune; 
vom 27. April, die heute eintrafen, berichten. über 
ben Fall von Miffelunghi folgendes Nähere: Die Ber 
ſatzuug und die waffenfähigen Einwohner der Stadt 
hilberen am 22. April 5200 Bewaffnete, 1000 Frauen 
im jugendlichen, Alter, 500 Jänglinge von 10 bis 18 
Jahren uud 700 Juvaliden und Verwundete. Durch 
ben Manget an Lebensmitteln aufs Aeußerſte gebracht, 
verfucdhten am 25. April 2000 Bewaffitete mit den 
Frauen und Zünglingen in ihrer Mitte einen Ausfall, 
um fih durd; das feindliche Lager durchzuſchlagen; 
fie wurden aber von ber aͤgyptiſchen Artillerie und 
Reiterei mwringt und niedergehauen, fo baß kaum 40 
lebendig in bie Sclaverei geriethen. Die übrigen 
1000 Bewaffweten, die in ber Stadt geblieben, ver« 





ehfen, mit einander verbundene Ketten befefligen, auf weis 
den die eigentlihe Brüde ruden fol, _ Weder werben bie 
Ketten dergeftalt angezogen, noch die einzelnen Theile der 
Brüde fo enge an einander gefügt ſeyn, daß beide nit noch 
Spielraum genug übrig bebalten follten, um einer leiten auf 
und niedergebenden Bewegung nachgeben zu fünnen, melde 
ihnen von dem obern dem Veränderungen bee Temperatur 
audgefegten Ketten mitgeteilt wird. Nah den gemachten 
Anſchlaͤgen wird fih dad Gewicht ded Eifend, dad zu diefem 
Werk erforderlich it auf 800 Milliers belaufen, und das 
ber vier ſchweren Ketten auf 600 Millierds, Die. Stellen 


fammelten die 706 Invaliden, bie Kinder und bie 
Greife im der Pfarrkirche, fprengten fie in die Luft, 
und theilen dann das Loos ber Uebrigen, die früher 
audgejogen und gefallen waren. Ibrahim zog. hier 
auf in Miffelunghi ein, von we er fih nah Morea 
begab, nachdem er bie Eroberung bed Felſens von 
Petala angeorbnet hatte," 

Trieft, 14. Mai. Miffolunghi’s heibenmüthis 
ger Untergang beſtaͤtigt ſich won “allen Seiten. Eine 
Nachricht fügt bei, die Gallo⸗Aegyptier härten in Folge 
der durch “ben äufgefangenen Knndfchafter erhaltenen, 
Rachrichten 5u0 Albanefer, in griechifche Farben ges 
Kleider, Auf den bezeichneten Auhöhen aufgeteilt, und 
dadurch· den unglüdtichen Miffelunghierw das Zeichen 
zuim-Ansfälh gegeben. Zu ſpaͤt gewahrten dieſe ihren 
Yrrcham und als ihnen fein Hoffuungsſtrahl mehr 
leugtete, als bie Kerntruppen der Beſatzung, die beim 
Ausfall den Vortrab bildeten, abgeſchnitten und nie 
dergemacht waren, legten fie. Feuer in die laͤugſt vor⸗ 
bereitereri- Micen, und fprengren fidy nebft ben einge. 
drungeuen Türfen ih die Luft. Was mit den Wei⸗ 
bern und Kindern gefchehen feyn fol, iſt nur eine 
Wiederhokung der Ersigniffe auf Ipfara, und wird 
in gang Europa Mitteiden erregen. Soviel ik gewiß, 
daß bie: Weiber ſeit Jahren ben Entjchluß gefaßt hats 
ten, ſich· nicht lebend von ihren Männern zu trennen. 
Wir glauben daß dab, was bei dem in einem Steins 
haufen verwandelten Miffelungbi gefchehen iſt, felbit 
ven ‚Türfenfreunden fo grauenvoll erfcheint, daß fie in 
Beriegenheit find, auf weiche Art fie die nähern Km 
ſtaͤnde mittheilen follen, 





> Betfanntmadunmg. 

(Den Wollmarkt in der Stadt Nürnberg betr.) 
Bemlagikret der königtich bayerifhenötans 
BRürnberg 
wird, Hiemit befannt gemacht, daß der bereits unterm 
ı Mir dv. 2. angefündigte_ Wolniarft dabier jährlich min 
mittelbär ‘vor oder nach dem Iobanniätag gebalten werben 
wird. Die Daner deſſelden it in der Regel auf vier 
Tage ſeſtgeſetzt. Es iſt jedoch zugegeben, daß, mit böbe 
zer Öenebwigung, die Marktzeit vuf acht Tage erweitert 
werde, Der Anfang und die Dauer ber künftiger Märfte 

wird alljährlich — vorber bekannt gemacht werden. 
Für das gegenwärtige Jahr iſt die Dauer des Woll⸗ 


die zur en ber Ketten beftimmt find, haben eine 
Ziefe von nicht weniger ald 36 Fuß. 
Man fhägt die geſammten Koſten auf eine Milton. 


Anetboeote 


Der Dr. Jeeb In London befuchte einen Lord in ſel⸗ 
Ber Rranfpeit; er erwartete 5 Buineen für jeden Beſuch, 
impfing aber nur drei, Er vermuthete, daß der Hautdof⸗ 
meifter vielleicht dabei einem Unterfipleif made, und um 


marftö auf eine Woche, und zwar .om'S. bis rm 
BrQguli feſtgeſetzt. 

Ausländifche Räufer und Berkäufer genießen auf dies 
ſem Markt mit den Snländern gleihe Rechte. 

Zur Niederlage "und zum Lagerhaus iſt die Per der 
Lorenzer Stadtſeite obnfern dem Frauenthor in der Rönigse 
ſtraße auf einem freien Platz liegende ehemalige St. Clara⸗ 
tirche, wine zu dieſem Iwed binlanglid geräumige, teodene 
und feuerfete Lofalitär beftimmt. 

Zur Seförderung der. Concurrenz und zur Unterftüj» 
zung dee Berfänfer und Producenten werden, in Ermangrs 
lung eines annebmlichen Abſatzes ihrer zu Markt abgeliefers 
ten Wollvorraͤthe, Yieflge Handlungshäuſer ſich bereit finden 
laffen, idnen auf jene Borröthe verhältnifmäpig baare ver» 
jinnslihe Dorfhüfle zu leiften. - 

Die in die Kiederlage gebradte Wolle wied, ſo lange 
fe in derſelben diegt, auf Die unter den Al eluranzfomyage 
nieu gewoͤdnlichen Redimgungen, gegen Feuer verüchert, Die 
Deriherung ded Magazins im Gonzen geſchieht durch tie 
Gethaer Bauk und wird nom Magiſtrat beſorgt. Es fteht 
daher je dem Eigenthuͤmer frei, den Werth feiner Wolle jur 
Bemerkung auf dem Waagyettel, der zugleich als Verſiche⸗ 
rungoſch ein gilt,‘ zu deMariren; 'aufferdem wird Der Werth 
von Seite der Verwaltung. unter Couttole der Polizribes 
börde tarirt, 

Für die Empfanguabme und Nbgabe der Waorei, für 
dad Abmwägen, für die Aufſicht und rihtige Buchführung, 
daun Erbebung und Versehnung der treffenden Rieberlagsr 
gebübren am Die Gommunstfafie it vom Magiſtrat bei der 
Riederloge ein eigener Wargmeilter und Aufſeber gegem 
—* angeſtellt, und auf eine eigene Zaſtrultion vers 
pRichtet 

Die Waogsettell ind zugleich die Niederlasdfheme, und, 
wie oben eritholten, die Mfehurampatteie. Eie haben #ffents 
Ken Glauben, und könne, wie dir Waagſcheine der fen. 
Dallämter, cadirt werden. Mit ihnen wird dad Eigentbum , 
der Waare bewielen, und der Niederlagdoerwalter bemertt 
auf ihnen den Ausgang der Waare aud dem Magazin 

Als Maͤkler und zugleich ald Waarende ſchaner werden 
vom Magiftrat zwei fachverſtaͤndige Indioiduen aufgeſtellt 
und verpflichtet; ihre Ausfagen und Zeugnife daben in Ars 
febung ihrer Antöbandlungen die Rechte und Pflichten öffeut⸗ 
li befteliter Senſale. 

Die Reparatur der Side und das Hin⸗ und Derräus 
men berfelben zus Befihtigung, oder zum Derfauf, oder 
sum weitern Transport daben die Eigentbümer der WBaaren 
za bezabten. Dem Trankport der Wolle von ber Dalle 
weg oder im biefelbe betreffend, bleibt es bei den beftebene 
bes Verordnungen über den Traudport der Güter, ſo wie 
hate bad Laden der Wolle auf Frachtwaͤgen nur den Ladern 
0 — mi. 


ſich darüber auf — feine Urt Gewißheit zw verfchaffen, 
le er bie ihm von dem Haushofmeiſter gereichten Guiueen 
vorföglich fallen. Man bob fie auf, und gab. Be ihm aufs 
nene. Der Doftor fab aber immer noch forfhene anf tem 
Fußboden. Der.Lord, dies bemerfend, fragte ihn: _ Dem 
miffen Sie noch etwad? „Rod zwei Guineen,“ ermfeberte 
Der Mit: „ich babe mur drei,” Der Lord hatte ihm mie 
mebe reichen laffen; er veritand aber den Wink, une Yeeb 
erhielt num für jeden Beſuch fünf Guincen. 


Die Ipara und Gutgewicht wird alfo berechnet: 

8) für die in leinenen Säcken gepadte Wolle 3 pEt. Thara 
und 1 Pt. Gutgewidht ; 

b) für offene Wolle 1pEt. Gatgewicht; 

6) bei der auslandiſchen im ſchweren d. t. härenen Gäden 
gepadten Wolle wird 6 pCt. Thara uud ıpEt. Gute 
gewicht gerechnet. 

> gu ‚entrichtenden Gebühren find vorerſt dahin 
fetgefegt 


a) Rieverlagsgebähren: wenn die Wolle nicht über 
6 Monate dort liegen bleibt, vom bayerfhen Gentner 
ein für allemal Tıfzfr.; und wenn bie Wolle über 
ſechs Monate lagert, vom bayerfden Eentner auf ein 
volles Jahr 12 Kreuzer, biefe bat der Eigenthümer zu 
entrihten refp. der Käufer zu übernehmen. 

b) Waoggeld: vom Eentner ZRreuger, fo oft gemogen 
wird. Biefes bat beidem Einbringen der Wolle in die Nie⸗ 
derlage der Berfäufer, umb, wenn bei demabgefchloffenen 
Verkauf die Wolle nochmals nachgewogen wird, im ber 
Regel der Käufer, wenn nichts anders bedungem wird, 
gu entridhten. Diefe beiden Gebühren find an den 
aufgetelten Waagmeiſter und Uuffcher zur Berred- 
nung zu gablen, übrigens — weder bie Verkäufer 
nod die Röufer am jenem für feine Bemübung fonk 
etwad zu entrichten, da berfelbe vom rat ange 
‚Melt if, und von daher die Vet gůtung für feine Dienſt · 
leiſtungen erhält, 

Die Gebühren für bie Beſchauung und der Maͤtkler⸗ 
lehn werden in der nächſtens erſcheinenden vollſtändigen Woll⸗ 
gs feltgefegt werden. 

Bon den Gebühren der öffentlichen Hülfsarbeiter iR 
bereitd oben Erwähnung geſchehen. 

Die wäbrend des Marktverfebrd vorfallenden Etreis 
tigfeiten über den Sinn und den Vollzug der Marktordnung 
gehören ue Entfheidung der Polizeibebörde. 

Für die Sicherheit und naͤchtliche Bewachung ber 
vor dem Magazin aufgeftellten und beladenen Wollmägen 
fo@ befondere —* Bürforge getroffen werben. 
Auffer diefen Veftimmungen And noch zur Erleichte⸗ 


nung, Beförderung und Belebung des Verkehrs befondere J 


Vergünftigungen bei-der alerhödften Stelle in Antrag -ger 
bradt worden, und fobald die allerböchfte Entſchließung 
bierauf ergangen feon wird, fol die vollſtändige Wollmarft- 
ordnung unvergüglid zur öffentlichen Kenutniß gelangen. 
Rürnberg, den — 
r. . 
engen een er BE Tea ET Tr EEE En nme 


- Anyei 9 en. 
(literatur) Zur Zubelferer ded Gymnaſiums in 
Nürnberg find bei und erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu begieben: — 
Seidel, G. €: F. Kanzelrede am’ Tage der 300jährigen 


Zubelfeier des mürnbergifhen Gymnaflumd. gr. 4. 
gebeftet = 
Daumer, ©. ®. Profeffor am Gymnaſium) über dem 


Gang und die Fortſchritte unferer geiftigen Entwicke⸗ 
Pe feit der Reformation und. über ihren Gtandpunft 
in der gegenwärtigen Zeit, Geſchrieben zur Feier 
bed 25. Mai ald des Gtiftungstaged ded vor 300 
Jahren gegründeten Gymnaſiums zu Nürnberg gr. 4 
brod. 30fr. 
Maver, Philipp, Die. Der Geier des 235. Mai’s 
geweibt. . gr. 4. gebeftet Öfr 
Den 24. Mai 1820. 
Riegel und Wiesner in Nürnberg. 


(Bedrust und verlegt won P. I. Gelfeders Erben Durgkrafe 5, Ru 611) 


0 


Ebeliche Verbindung.) Unfere am 21. d. WE: 
bier volljogene edeliche Verbindung - zeigen wir ge ver⸗ 
ehrten Verwandten und Freunden ergebeuft an, um, 

pfeblen uns auch iu der Berne ihrer Freuudſchaft per Bes 
wogenpeit, Rürnderg, den 25. Mat 15%, . 
Heinrich pe Rips, Diem 


Nat har ina Eu tips, eb. 


Kraußer.. ri. 


[Trauerfall) Rab einer nesmjäbrigen Abs eſen⸗ 
> 4 einem fhönen thatigen Wirkungs ⸗ Kr 
urt a und Hanau, fügte ed die Borfehun Daugfran. 
Maria Hedwig Kiefbaber, jimgke Tochte Toater — 
benen Deren Gegenſchreiber Füefhaber erg ee 
* Beſuch bei Ihrem aͤltern Bender in Münden, bei ih- 
iten Bruder in Rürnberg. den 2. April woll-mub 
läd anlam, aber in wenigen Tagen ſchon von eintr‘ 
fährliden z.. befalen ar fie an Unterleibbs no 
hingen, nad 7 leidensoollen Woden , in rubiger E 
in den Willen Gottes in einem Alter von * en * 
54 Zabren deute Rachmittog um haldes Uhr ie bie. 
Bobnungen des Friedens binubergienn. Diefe 22 
machen wir allen ihren ausmärtigen. unb-hiefigew Bermande 
ten, Freunden und Belannten, von deren gütigen und lies - 
bevofen Theilnahme an unferm gerehten Schmerz selfoms 
men überzeugt, werbitten wir und alle Beileidäbe gen. 
Münden und‘ Rürnberg, den 21. Mai 18% 
- Dr, J. . S. Riefbaber, för. 
. bayer. wirft. Rah nad ıfkte 
Reddit v Adjanft web 


tim. 
_ Berndard Jacob Friedrich Kies 
baber, Kaufmann ud Gattm. 


Wausnerkauf) Das fon früberbin, der Mt 

audverlau on bin, der 

lichen Berfteigerung unterſtellte, in der Zudengafle ſtehende, 

mit 5, Mr, 051 fignirte Vorder» und mit Rr, 935 

nete Dinterbaus, verfehen mit einem geräumigen Kl nad 

— OR an wen 
anmmern ern ern, wird, 

Licitationd Termin ein annehmbared re m 

Montags. den 29. d. M. Vorittags vom 11 bi 12 ude 

nochmals die Verſteigerung per ng — beſth ⸗ 
lungsfäbige Kaüufsliebhaber mit Bemerkung eingt 

werden ; daß unterdeffen * he begeichweten Bes 
—— zu jeder. Tageszeit im Eiuſicht genommen, and des⸗ 

6 dab 


den. fan, 





[Berlorner Ring.) — * wurde 
ein goldener Ring mit. einem kleinen Plättchen, in, weldhem 
die Buchladen A. I. eingravirt find, in der Gegend son 
Et. Sebald verloren. Dem redlihen Findet wird bei Zus 
rücfgabe deffelben ein dem Werth u FÜ 
gefihert. a. 


-® 


Theater: Ramrädten — 


Räbere (et. 570,00 Seleigien — „were, 


i 
| 


Mittwoh den 24.Mai: Der Borpöfen Saw. 


fpiel in 5 Hufzügen von H. Clauren. Ars 


Domnerfhag den 25. Mai 24 um ri —* 


teichneten im biefigen Theater zum Eeſtenmale aufgeführt: 


Geburt und Stolz des Gläds, Ein Lupfpi 
Acten von 3. 9. von Plög. Hierzä) ladet 
Euife Guttenyofer, 


Der Kaufmann von Hambuürg, dber: rer 
>| 


—— erin , 


E 





Mit Sr. KRöniglihen Majefkät allergnadigfiem Privilegium 


Donnerfiag. 


N= 124, 


Nürnberg, den 25. Mai 1826 





Diefe Zeitu 


ng erfcheint wöchentlih feh#mal und Yoftet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Pofämtern und Yoräntern 


der Jahrgang HM. — Bei dem Romtoir alldier jährlih 5 fi., balbjährlid 2A. SOfr, und wierteljährlih Uf. 15fr, 





j Italien 

Nom, 24. Mpril. Die außerordentlich fchmeir 
chelhafte Weife, mit welcher ber ‚heil. Bater den Prins 
zen Borghefe empfangen hat, madıt hier das Thema 
aller Gonverfationen: aus, Unten vor dem Damaſus⸗ 
Raffnellefhen) Hofe erwarteten ihn acht päpftliche 
Sänftenträger, und trugen ihn bis in das legte Bor 
zimmer des heil. Vaters. Diefer erfchien fogleich felbft, 
reichte dem Prinzen die Hand, und ließ ihm fich waͤh⸗ 
rend der ganzen linterrebung, welche, wie man fagt, 
über eine halde Stunde gedauert hat, ſitzen. Am 
folgenden Tage erhielt der Prinz von bed Papſtes 
Tiſche einen Korb mit Auftern; diefer fol, verfichern 
einige, eine Art von Kunftwerk und uͤberdem reich mit 
Edeifteinen befegt gewefen feyn. Den acht Sänftens 
trägern hat der Prinz eben fo viele Louisd’or ges 
ſchenkt. Betrachtet man die Antecedentia im Leben 
befjelben, fo muß man geflehen, daß ber heil. Bater 
ein eben fo ſtaatskluger weltlicher Regent, ald religide 
heiliger Borfteher der chriftlichen Kirche if, Es kann 
nicht fehlen, daß bei diefer Gelegenheit die Vermoͤ— 
gend» und andere Umftände des Prinzen auf vielfäl 
tige Weiſe befprochen werden. Man behauptet zum 
Beifpiele, er habe täglich über taufend Scudi Cein 
Scudo ungefähr 1 Rthlr. 9 gr. 9 yf. fähf.) zu ver 


jehren. Sein hiefiger Palaft, feine Billa vor dem 
Volksthore fo wie feine drei Villen zu Frascati (Mons 
bragone, Zaverna und Belvedere), welche fämmtliche 
Befigungen anf- jede Weife einen Flächenraum von 
mehr ald drei deutfchen Meilen im Umfange ausmas 
chen, mit ihren Kunftihägen aller Art, bringen ibm 
gar nichts ein, Er ift jegt fünfzig Jahre alt, Witts 
wer (voh Napoleons Schweiter Pauline), ohne Leis 
beserben, und felbit im Falle er fich wieder verheiras 
thete, ohne Hoffnung welche zu befommen, feiner uns 
gemeinen Beleibtheit wegen, Die Zeit feiner Abreiſe 
ift unbefannt, doch wird fortdbauernd am feiner befi» 
nitiven Ruͤckkehr nad; Rom gezweifelt. Einſtweilen 
hält er wöchentlich zweimal große Tafel, — 
Syanienm 

Madrid, 1. Mai. Wenn man Geräten trauen 
barf, welche in höhern politifchen Geſellſchaften im Um⸗ 
laufe find, fo bezweckt ber häufige Notenwechfel zwi⸗ 
ſchen dem engliſchen Geſandten und dem⸗ Herzog von 
Infantado noch ‚etwas ganz Anderes als bloße Geld 
angelegenheiten. Man will wiffen, das fpanifche Ka⸗ 
biner habe die Regentſchaft von Portugal nicht aners 
fennen wollen, und der englifche Geſandte fich befchwert, 
daß man der Erklärung feines Hofes in Bezug auf 
Portugal fo wenig Achtung fchenfe. Das fpanifche 


—— ——— —— — —— — — —— gr m — ne a na 


Mm ih e 
Gaunerfireide 


London hat wie Paris das Glüd, Epielhäufer zu be, 
ſitzen. 
der offentlichen Sittlichkeit conſtituirt, lndem ſie mit einer 
Gewandheit und Kühnheit, durch welche fe ſich hoch über 
die Pariſer Chevallers d'Induſtrie erheben, eine dieſe vortreff⸗ 
lichen Anfalten geplündert haben, Zwel gutgekleldete Per⸗ 
fonen begaben ſich in einem nahe am kön. Pallaſt (Carl⸗ 
ton Oauſe) gelegenes Spielhaut, hevot ndch dis Croupiers 


ı 4:3 8 


Englifhe Spigbuben haben ſich fürzlih ald Räder 


’ n. 

dort erſchlenen waren, Sie geben fih für Bauinfpectoren 
aus, und verlangten unter diefem Dorwandte, daß man Ihe 
nen dad Haus zeige, wad man ihnen, wie fle fagen, ale 
fehr baufällig gefchildert hat. Die dad Haus bewachende 
Fran laͤßt ſie ohne allen Verdacht ruhig ihre Beſtchtigungen 
vornehmen. Wie fie in ein Zimmer kamen, wo in einem 
eifernen Raften die Tages zuvor gemachte Beute aufbewahrt: 
wird, unterhält fi einer won ihnen mit der Frau, waͤh⸗ 
rend der andere die Shlöffer des Kaftend und des Zims 
mers abdrhft, Darauf ſprechen beide ganz kalt mit einan⸗ 


— 


Miniſterium fol darauf mit etwas Bittexleit geant⸗ 
wortet haben. Man verſichert, es folge in dieſer Hin⸗ 
ſicht / dem Rathe dea Gefandten-einer- großen nordiſchen 
Macht; vielleicht glauht man dies blos aus dem Um⸗ 
ftände ſchließen zu koͤnnen, daß Hr. v. Oubril der eins 
zige fremde Diplomat iſt, der ſich zu Aranjuez wäh» 
dend des Aufenthaltes des Höfes eine Wohnung ge 
miethet. Mit biefer angeblich zwiſchen ben beiden 
Rabinetten eingetretenen Meinntgeverfchiedenheit bringt 
man bie plögliche Abreife des Hru Cord nach Lon⸗ 
don, und dad Gerücht in Verbindung, daß bie ſpani⸗ 
fhe Regierung‘ den Kommandierenden verfchiedener 
Provinzen Befehl ertheilt habe, ihre Truppen auf marſch⸗ 
fertigen Fuß zw fegen. Welche Rolle der franzöfifche 
Geſandte bei dieſer Angelegenheit fpiele, weiß man 
nicht anzugeben; nur fo viel fcheint gewiß, daß and 
et häufige Zufammenfiänfte mit dem Herzog von Ins 
fantado hat, und daß der KouriersWechfel zwifchen 
bier, London, Liffabon und Paris fehr hänfig iſt. Ue 
ber diefe Angelegenheiten it der Entwurf der Konſo⸗ 
lidation der holändifchen Schuld beinahe ganz in Ber 
geflenheit gerathen. Einige fagen, man erwarte neue 
Vorſchlaͤge von Seite Hollands; Andere glauben, Frank 
reich habe fich erboteit zwifcben Spanien und den Bars 
barestem- Mächten ald Bermittler aufzutreten, und das 
durch fey die Wusgleihung mit den Nieberlanden, 
welche ſich im Falle einer Uebereinkunft hinſichtlich 
ibrer Forderungen ebenfald dazu angeboten, weniger 
dringend geworben. 
England 

London, 15. Mai. Briefe aus Montevideo 
vom 19. Febr. melden die Ernennung Don Bernars 
dino Rivadavia's zum erften Präfidenren der Republik 
des Rio de la Plata. Ehiloe hat fih am 18. Jan. 
dem Direktor von Chili, Freire, ergeben; der Gou⸗ 
verneur Quintanilla hat tapfern Widerſtand geleiſtet. 
Diefed Ereigniß und der am 28. Yan. fatt gehabte 
Fall von Gallao vertilgen. nun bie ‚legte Spur ber 
großen fpanifhen Hersfhaft in Sudamerika. Der 
Archipel von Chiloe, umfern den Küften Ebili’d, bes 
fieht aud 20 Infeln mit ungefähr 100,000 Einwohs 
nern, die zwar fat alle bürftig, dagegen aber fehr 
tapfer find. 


Bo 

R TZürtei, " 
Das Diario di Roma vom 15. Mai ent⸗ 
hält, in einem Schreiben aus Corfu vom 2. dt, 
folgende nähere Umfände von dem Falle Miffoiunghi’s: 
„Berfchiedene Berichte aus Prevefa, Sant» Maura und 
Petala fkimmen darin überein, daß der gänzliche Mans 
gel an Lebensmitteln die Befagung zu dem verzwei⸗ 
felten Entſchluſſe bewog, fih durch das feinblide Las 
ger durchzuſchlagen. Alle waffenfuͤhigen Maͤnner ruͤ⸗ 
ſteten ſich demnach, mahmen-ihre mnthigiten- Weiber 
und ihre tragbaren Gegenſtaͤnde von Gold und Eil 
ber mit fi, ließen bie Berwundeten, bie Untanglichen 
und Kinder in den Batterien von Miffolunghi, und 
verfuchten in der Nadıt vom 22. April den Ausfall. 
Ibrahim ſcheint aber von dieſem Entſchluſſe Kenntniß 
erhalten zu haben; denn er hatte nach den am mei 
ften ausgefegten Orten und Engpäffen, durch welche 
die Griechen zu den etwa eine Stunde entfernten Ges 
birgen hätten gelangen kaͤnnen, Berfiärfungen gefchidt. 
Die 5000 Griechen, weldie aus Miffolunghi audger 
gegen waren, griffen meit bem Muthe der Verzweiflung 
an. Ibrahims Truppen hielten den erfien Anfall ans, 
mußten aber am Ende der Tapferkeit ber Flüchtlinge 
weichen, die Ach ſchon, obgleich mit großem Verluſte, 
einen Ausweg gebahnt hatten; da befahl Ibrahim der 
Reiterei, fie zu verfolgen, und bie unglädtichen Flucht⸗ 
linge fielen faſt alle ald Opfer der afrikaniſchen Wirk. 
So meldet man wenigftend aus Prevefa; aus. Petala 
hingegen wird berichtet, bie Meiterei ſey zu fpät ger 

fommen und die Griechen wären auf ben 
angelangt, die im Wellen von Mifolunghi liegen. Im 
ber That wird bie gänzlicde Rirderlage ber Grieden 
etwas zweifelhaft, da noch bid zur Stunde Niemand, 
weder dem tärfifchen Lager fi) mähern, noch daſſelbe 
verlaffen darf, und auch andere Umſtaͤnde Anlaß zu 
iweifeln geben. — Nach Mitternacht befahl Ibrahim 
dem afrifanifchen Regiment bed Huffein Bey, in Mile 
folumghi einzuziehen. Es betrat, Hinterlift fürdhtend, 
bie Stabt mit großer Vorſicht; ald ed aber biefelbe 
verlaffen fand, begann «8 ein furdhtbared Gemehel, 
und brannte und plünberte den Reft ber Nacht hin⸗ 
burd. Als einige invalide Griechen biefe Gräuel 
fahen, zündeten fie die Minen au, und fpremgten bie 
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der über Dede, Fußboden v. ſ. w. und gehen fort, 
naͤchſſen Morgen kommen fie um bie namliche Zeit wieder 
und bitten die Frau, unter dem Vorwande, fle hätten vers 
geſſen einige Stellen nachzumeſſen, fie möchte fie wieder 
binauffübren. Raum ud fie an Ort und Gielle angelom⸗ 
men, ald man an der Hausthüre Mlopft; bie Frau geht 
hinunter und. wird von einer dritten Perfon fo lange aufs 
gehalten, bit die beiden andern im Beſitz des Indalts des 
Koaftend waren.. Die Jandaber ded Spielbaufes haben ſich 
bis jetzt umfont bemüht, die Diebe auszufinden. Das 
Spieltaus iſt feitdem geſchloſſen, und wenn auch die Hands 


4 


Den J lung im Allgemeinen getadelt wird, fo finden die Jamilien⸗ 


väter wenigftend nihts Unangenehmes dariı, 
U nıtdbote 

Sofepb TI. ging einft im einem gang einfachen Webers 
rod von grauem Zuc in der Hofburg zu Wien über dem 
Eontrolleurgang, Hier fland eine Bauernfrau mit einer 
Bittſchrift im der Dand, Mas habt Ihr daR fragte Jos 
ſeph. Was fol id haben? erwicderte fie, denn Raifer 
nicht Pennend : ein Membriael (Memorial) an den Kalfer. 
„Gebt es her!“ Ei feht doch! Will Er's denn auch dem 


’ 
’ 


Br ne 


Forts und Batterien in Die Luft, Der griechifche Bis 
ſchof fol auf einem Pulverfaffe aufgeflogen feyn, und 
Dr. Mayer (ein Schweizer), Herausgeber der grier 
chiſchen Chronik, mit einer Piftolenkugel feinem Leben 
ein Ende gemacht haben, Wie man vernimmt, will 
Sorahim, ald-Zeugen feines Sieges, 6000 Ohren nad 
Konkantinopel fchiden; er hat Truppen in die ihm 
smterworfenen Dörfer gefendet, um durch Ermordung 
frieblicher Griechen jene Zahl voll zu machen. Die 
ſes Shidfal, glaubt man, duͤrfte befonderd bie ums 
glädlichen Einwohner von Anatolico treffen, die als 


Gefangene zu Arta liegen. Sollte dieſer Umſtand ſich 


beftätigen, fo wäre es klar, daß von den aus Mif- 


ſolunghi ansgezogenen Griechen nur wenige in Ibra⸗ 


hims . Hände gefallen, — Zwei Zage nad biefem 
traurigen Ereigniffe gieng die griechifche Flotte unter 
Segel. Vorher follen noch, am 25. zwei griechifche 
Briggs und ein Brander, bei Ghiarenza, ein wadıtheis 
liges Geſecht mit einer tuͤrkiſchen Fregatte beitanden 
habesn. — Die tärfiihen Streitfräfte werben ſich 
nun aße gegen Napoli Di Romania menden, ben eine 


igen Platz der Griechen, der noch einigen Wiberftand 
- keiten kann.’ 


Teutſchland. 
Hamburg, 17. Mai. Der Korreſpondent giebt 


. heute folgenden Artifel aus dem Brandenburgifchen v. 


18. Mei: „Das, vom koͤnigl. Oberlandedgericht zu 
Breöian abgefaßte Straferfenntnig im dev, megen hoch⸗ 
nerrätherifcher Verbindungen und ‚Umtriebe, zu Göpes 
nit anbängigen Unterfuchung, iſt, in fo fern es die 
Mitgfieber des eined verderblichen Bundes, naͤmlich 
des Bundes der Jungen, betrifft, nunmehr elu⸗ 
gegangen. Durch daffelbe And von dem in Göpenif 
eingezogenen 28 Mitgliedern dieſes Bundes 11 (ein 
Gymnaſlallehrer, 2 Land» und Stabtgerichts⸗Referen⸗ 
barien, ı kehrer an einer. Erziehungsauftalt, 4 Schul 
amtöfandidaten unb 5 Studenten) zu fänfjehnjähriger, 
4 Zuſtiz⸗Auscultator und 1 Schulamts⸗Kandidat zu 
dreigehnjäßriger, 1 Gutöbefiger und 1 Schulamts ⸗Kan⸗ 
didat gu zwoͤlfjaͤhriger und 12 andere, theild Doctos 
ren, Kandidaten, Auscultatoren und Stubenten, zu 
eilfe 546 gmweijähriger Feſtuugsſtrafe, alle zum Berluft 


der Rationals Gocarde und Ehrenzeichen, fo wie die 


Angefiellten zur Kaſſation und Unfähigfeit zur Wie 


beranftelung verurtheilt worden. Das Urtheil hat ins 
fonderheit diejenigen tief erfchättert, welche biöher am 


‚hochverrätherifche Umtriebe, aller Wahrjeigen derfelben 


und alfer von den MNegierungen bagegen genommenen 
Maafregein ungeachtet, nicht glauben wollten. Wahrs 
ſcheinlich würden jene, zwar fehr flrafbaren, aber den⸗ 
noch bedauernswuͤrdigen jungen Männer fo tief micht 
gefallen feyn, wenn fie aus jenem unfeligen Unglans 
ben und aus den gebrudten und mündlichen Deflamas 
tionen wieder die Aufmerkfamfeit der Regierungen auf 
biefe Umtriebe, nicht Nahrung und Stärkung auf ihe 
vem verbrecherifchen Pfade erhalten hätten und dage⸗ 
gen ben letztern nicht betreten, gewiß aber nicht ſolche 
Fortfchritte darauf gemacht haben, wenn fie allenthals 
ben Ernft und Mbfchen gegen flaatewibrige Richtuns 
gen und nirgend Hinnelgung zu benfelben gefunden 
hätten. Mit Danf erkennt daher Jeder, dem die 
Ruhe und Drbnung der bürgerlichen Gefellfchaft nnd 
das wahre Wohl der fünftigen Generation am Ders 


‚zen liegt, dies feſte, eruſte Bemühen aller Regieruns 


gen und infonderheit der unfrigen, dieſes Unheil zu 
ermitteln und zu unterdrüden, ohne in. ihren fräftigen 
und confequenten Maaßregeln durch das vieljüngige 
Geſchrei ber fogenannten Liberalen fich flören zu laffeu. 
So viel jetzt aus ben UnterfuchungesAften befannt 
geworben, waren bie fkantsgefährlichen Verbindungen, 
durch welche Deutihlanbs Boden vulcanifirt werden 
und dad Netz, welches beſondert die beutfche Jugend 
zur hodwerrätherifcher Dienfibarkeit umfchlingen follte, 
nad einem Plane angelegt, ber, ohne Dazwifchentunfe 
bed ſeſten Arms der Regierungen, bie davon gehofften 
Früchte getragen haben würde An der Spige alles 
biefer Umtriebe Rand, fo viel man jetzt aus zuverlaͤ⸗ 
Bigen Quellen weiß, in höcfter Potenz; ein Mäns 
uerbund, befien Enbfäben über Deutfchlande Grenze 
gingen und wit befannten Faltionen anderer Ränder 
sufammenliefen und zu beffen Thätigfeit bie theild 
verfuchten, theils entworfenen Boltsaufkände, die we⸗ 
gen Meberlieferung von Feftungen und Ammunition ges 
nommenen Abreben und bie Verbindung mit den Gar- 
bonaris und andern groben und feinen Revolutionäre 
gehörten. (Borrfeßung folgt.) 


—— Tr ze ee — — — —— ——— 


Kaiſer geben, und iR Er auch vom Kalfer? „Freilich ir 
Ran de bat Er’, aber dad fag’ ich Zum, wit wieder das 
Maul mit leeren Worten gefhmiert, wie’d mir ſchon ein⸗ 
mal gegangen it. Es koſtet mid fon zwei Gulden, und 
der Raifer bat ed gewiß noch nicht. Ebmmß aber burdand 
vom ibm darunter fteben; virat! (Fiat) ſonſt iA’ Lumperei. 
Joſeph nahm die Bittſchrift zu fi, lad fie, wub da er bad 
Geſuch billig fand, fhricb er am Rande; „Fin, und feine 
Rumpereit 


. &barade 
Das Erfte zeuget ſtets der Frieden, 
Obſchon e6 nie dem Frieden Pennt, 
Das Zweite pflegt oft gu ermüden 
Und if ein ſcharfes Zaftrument, 
Das Banze war beſtimmt vor Zeiten 
Den Dann ind Erfte zu begleiten, 


Auföfung des Raͤthſels in Ne. 118: 
Stedbrief. 


— 


Anzeigen. 
[Entbindung] Geftern Abend um 10 Uhr {fi meine 
liebe Frau, geborne Merkel, von einem gefunden Knaben 
glüdlih und ſchnell entbunden worden; Died zur Nechricht 
unferer verehrten Verwandten und theilnehmenden Freunden, 
Nürnberg, am 24. Mai 1826. 
Chriſtoph Braun, Kaufmann, 


(Trauerfall) | Ganft umd feelig entfchlummerte 
heute Nachmittag 2 Uhr zu einem beffern Erwachen unfere 
geliebte Schwefter, Tante und Baafe, Frau Eliſabetha 
Zrindlein, binterlaffene Wittwe des Unſchlittſchauers 
Trindlein am Unfdlittemte, im Taften febengjabre am gänys 
lichet Entkräftung. Bon diefem und betrübenden Ereigniß 
machen wir biemit unfern Verwandten md Freunden bie 
trourige Anzeige, und verbitten und, überzeugt von Ihrer 
ſtillen Thellnadme, alle Beileidsbezeigungen. 

Kürnberg, den 19. Mai 1826. 

Die Hinterbliebenen. 


ffiteratur.) Im Verlage von €. 9. Zeh in Nürn⸗ 
berg in fo eben erſchlenen und im jeder guten Buchhandlung 
Deutſchlands zu haben: 


Der Senfters und Zimmer » Garten 
oder: 


Haltung und Pflege der vorzäglidften 
Blumen, 
welde fi im Zimmer, vor dem Fenſter und in einem Haus⸗ 
gärthen zieben laffen, 
Sammt einem Anhange 
die finnige Deutung der Dlumen 
von . 


I. E& von Reiber, ’ 
Berfaffer der Annalen und der Geheimniffe der Blumiferei ı. 
-gr. 12. 84 Seiten eartonirt. Preis Aöfr. oder 10 Gr. 

Die Kenntnif, vor dem Fenfter und im Zimmer eis 
nen Blumenflor unterhalten zu fünnen, gewährt gewiß fehr 
viel Freude und angenehme Befhäftigung, baber wird dies 
fes woblfeile und doch umfaſſende Werfen für Blumenlieb⸗ 
baber eine willfommene Erfheineng ſeyn, da ed dem fo viel 
feitig geäufferten Wunfh entgegen fommt, indem man dar, 
aus die fihere Cultur, Verrolfommnung und Bermebrung 
mehrerer Hundert fchöner ausgezeichneter Blumenfenner ler, 
nen und ohne große Koften das ganze Jahr hindurch blüs 
bende Blumengewädjfe befigen fann, Auch wird ınan feine 
der beliebten Blumenpflanzgen und Biergewähfe des Gars 
tend vermiſſen. 

Um fogleih die finnige Deutung der Blumen, biefe 
fhöne, den Morgenländern eigenthümlihe Unterhaltung ims 
mer mebr zu verbreiten, iſt felbige im Anhange in alphabe⸗ 
tiſcher Drdnung beigefügt. 





(Wobnungsveränderung.)] Nachdem mir unfer 
Haus in L, NRr.384 der Carolinenftrage (Himmelsleiter ges 
mannt) verlafen und feit beute unfere neue Bewohnung im 
L. Rr. 447 der breiten Gaffe bezogen haben, banken wir 
unferer verehrten vorigen Nachbarſchaft herzlich für erwies 
fene Freundfchaft, und empfehlen und unferer werthen neuen 
zur gütigen Aufnahme und Gewogenpelt, 

Kürnberg, den 24. Moi 1326. 

Friedrich Schmidt. 
Elifabetha Clara Shmibt. 
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(Empfehlung) Olemit bringe ich zur Mn;eige, 
daß ſch mid beute auf meinem künftigen Wohnplatze nad 
Fürth begeben babe, um die mir Bon meiner competenten 
Obrigkeit ertheilte Befugnid,, als Kaufmann und Gaamens 
händler dafelbft in Wirkjamfelt zu bringen. Ich trete aus 
der Mitte meiner Freunde und Gönner mit innigem Dante 
für das mir bisher erwiefene Wohlwollen, und bitte Gie, 
mir foldhes au in meinem newen Wirkungäfreife fofort zu 
fhenten und überzeugt zu ſeyn, daß id mid deffen durch 
redlihe® Streben Immer mehr zu würdigen ſuchen werde, 

Nürnberg, am 22. Mal 1826, 

Leonhard Hofmann. 


[Derfielgerung.) Montag den 29. d. M. werden in 
der Adler ſtraße L. Rr. 308 verſchie dene Orgenfände, befonders 
mebrere Oarnituren, Ranapee mit Stühlen, Spiegel und ans 
bere moderne Möbeln, dann ein Fortepiano mit ſechs Dctas 
ven umd eine große Hausmang verfteigert, Die Verftälges 
—* nimmt von Morgens 8 und Nachmittags 2Udr Ihren 

lang. 


[Berihtigungem) Ju der Verkaufs⸗A eige in Ar. 
122. if die Unterfhrift „Iraunfelder, Defnerneißer" 
und in Rr.121. der Trauer,Angeige von Schauppmeier iſt 
Shauppmeier gm lefen. . 








Theater-Nachrichten. 


Donnerſtag den 25. Mat wird zum Vortheil der Uns 
teihneten im biefigen Theater zum Eeſtenmale aufgeführt :. 
Der Kaufmann von Hamburg, ober: u ber 
Geburt und Stolz des Glüds, Ein Luffplel im 5 
Ucten von 3. B. von Plög. Dierzu ladet ergebenft ein 

Luiſe Quttenhofer, Eau fpielerin. 


Fremden-Anzeige. 


Dom 22. Mai. (B. Hof.) S. D. der Prinz v. Thurn und 
Zarid, Oberſt v. Ansbach, Hr. Braun, Rath; vo, Dettins 
gen, Dr. Raifer, v. Leipzig, Dr. Diebl, v. Frankfurt, Hr. 
Sröblid, v. Umfterdam und Dr, Huber, v. Reumartt, 
Kaufleute, Hr. Bomhard, Profeffor, Hr. Wild, Dofmetfter 
und Dr. v. Müblholz, Boflmeifter, v, Ansbad, De, Prin⸗ 
sing, n,.v. Reuftadt, Dr. Faber, Gtabtpfarrer, v. 
Ausboch, Hr. Mufenan, Bürgermeifter, v. Neumarkt, Br. 
Dr. Gemper, v. Göttingen, Br. Dr, v, Dorlacher, v. Bers 
lin. (R. Ro8.) Ihro Durchl. Fürftin v. Thurn und” Tas 
xis, v. Regensburg, Ihro Durch. Fürfin v. Eſterhatzi, v. 
London. (W. Mann.) Pr. Grönig, Vikar und Fräul, Eas 
roline und Chriſtina Lampert, v. Ehingen, Dr. Beyfuß, 
d. Wien, Dr. Liebich, v. Franukfurt, Dr. Gulanfone, v. Res 
darz und Dr. Maithel, v. Bof, Paufleute, Dr. Döres, 
Handi,»Reifender, v. Emsfirhen, Hr, Meinel, Pfarrer, v. 
Itze lwang, Hr. Dr, Spix, v. Bamberg, Fräul. Schmidt, 
v· Bustenheim, Mad. Huber, v. Unsbah, Dr. Gründler, 
Baftgeber, v. Dettingen, Hr. Endres, Säullebrer, v. Ands 
bad, Hr. Schleiß, Cand, theol,, v. Balreutb, Hr. v. Sei⸗ 
fer, v. —— (Bl. Glocke.) Br. Davis, v. Lon⸗ 
— Or. yo re —— * Or. —— % 

gas, Kaufleute, Dr. und Hr, Weryinger, 
Panten, v. Spalt, Dr, Müller, Rebrer, v. Greding, Fräuf. 
Daßler, v. Neuftadt, Hr, Müller, Künkler, v. Beldfirhen. 
(Strauß) Hr. Pfort, Magiftrats-Rath, v. Regensburg, 
Hr. Dr. Staabbarzt, v. Würzburg, Hr. v. Danf, 
Pfarroifar, v. Lauf, 


(Bebrust und verlegt von P. I, Felßecers Erben Burgfirafe 5, Ar 611.) 





Sreitag 





jenät allergnädigfem Privilegium 


Nürnberg, den 26. Mai 1826. 


— — — — — — — — — — — — — 
Diefe Zeitung erſcheint woͤchentlich ſehmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober⸗Poſtaͤmtern und’ Poſtaͤmtern 
- der Jahrgang HN. — Bei dem Komtoir allbier jährlih 5A, valbiährlih 2A. Sof. und wierteljäprlih ıfl, 15 Mr, 





Teuftſchland. 


Maͤnchen 22. Mal. Der berühmte Ritter ©. 
Reichenbach, Direftor des Gentrals Straßen» und. 


Waſſerbau⸗ Büreaws, iſt geftern Nachts um 11 Uhr 
am Schlagfluſſe dahier verſchieden. 

Hamburg, 17. Mai. (Fortſetzung.) Diefem 
Bunde unmittelbar und mittelft Eidſchwurs ber Treue 
und des unbedingten, felbt auf Meuchelmord der Ban⸗ 
Deöfeinde ausgedehuten Gehorfamd untergeordnet und 
unterworfen, war ber obengedachte Bund der Jun⸗ 
gen, defien Mitglieder durch ganz Deutſchlaud vers 
breitet waren. Er ward 4925 entbedt, und die Mits 
glieder deffelben wurden in den verfhiebenen Ländern, 
4. ©. Preußen, Hannover, Würtemberg, Baden, Bays 
ern, Heffen Medlenburg, Sachſen ıc, zur Unterfuchung 
gerögen, und haben dort zum Theil bereite ihr Urtheil 
erhalten, Diefer Bund hatte Deutfchland in 12 Buns 
beöfreife getheilt uud für jeden berfelben and feiner 
Mitte efhen Kreishauptmann beſtelltz an der Spitze 
Diejed Bundes fland ein Oberhaupr welches jegt in 
Göpenid ſitzt und feinem Urtheil entgegen flieht), durch 
welches und einige andre Individuen die allgemeinen 
Uingelegenheiten diefes Bundes geleitet und infonders 
heit der Zufammenhang mit dem Männerbunde unters 
halten ward, Diefer Bund, der für das bürgerliche 


Leben gefchloffen, hatte die möglichſte Beförderung bes 
Umſturzes der öffentlichen Berfaffung, der Unzufriedens 
heit mit der Regierung und des Aufftanded zum Zweck; 
die Mitglieder übten fi zum Voraus in den Waffen, 
waren den Anordnungen unbefannter Obern unterwors 
fen, felbt bis zum Meuchelmorb der Bundesfeinde, 
das Loos follte denjenigen beftimmen, welder ben 
Meuchelmord volbringen müßten. Meineid gegen die 
Regierungen, und Unverbindlichfeit bes benjelben ges 
leiſteten Eides war eind bed Bunbedgefehe; jedes 
Bundesglied gelobte die Beobachtung dieſer Geſetze 
mitteljt förperlichen Eides; der Bund verfammelte fich 
jährlich mehrmals. Diefem Bund der Jungen waren 
die auf den Univerfitäten befindlichen geheimen Bers 
eine unmittelbar unterworfen, in welchen bie afades 
mifche Jugend diejenigen Fonftitutionelen und andern 
üblen Lehren empfing, durch welche file zur dereinftis 
gen Aufnahme in den Jugend⸗Bund reifen mußte, 
Mitglieder des letztern präfidirten in biefen geheimen 
Vereinen, ohne daß deren Mitgliedern biele geheime 
Leitung oder die Eriftenz jenes Bundes befannt war; 
diefe Vereine verfammelten ſich jährlich einige Male, 
zu welchem Ende Deutſchland in Beziehung auf fie 
in drei Hauptfreife getheilt war, Unter diefen geheis 
men Bereinen und deren geheimen Leitung ſtand wies 





NN iS cc 
Wie der Marfhall Billard dem Beihtvater 
Ludwig XIV. ſchmeichelt. 

Der Marfhall Billard gehörte befanntlih zu dem 
fühnften, unternehmendften, offenbergigten Männern, welche 
am Hofe des bigotten, von Matreffen und Pfaffen gegän⸗ 
gelten Ludwigs XIV, erfhienen find. Uber kein Menſch 
reift ganz die Fleden ab, welche ihm die Zeit beibringt, 
in der er lebt, und fo fiebt man mit Staunen, wie biefer 
Mann, der vom Ruabenalter am fi bis zum letzten Tage 
des Lebens beinahe auf dem Schlachtfelde heramtummels, 


ee a k 


doch auch nicht umbin fan, einem erbärmlihen Wichte, dem 
föniglihen Beichtvater la Chaiſe, zu ſchmeicheln. Unter'm 
26. Auguſt 1704 fshreibt er ihm — man tramt kaum feinen 
Augen, wenn mar ed lien —: „Hochwürdiger Bater! Ich 
muß Ihnen fagen, daß der Pfarrer Terrier in Montpezart 
Idrer Aufmerkſamkelt werth if. Er iſt tugendbhaft, er iR 
eifrig im Dienfte des Königs; er if ibm treu ergeben. 
Der Biſchof von Nimes kann Ihnen für's Erftere gut ſeyn; 
für die 2 andern Eigenfchaften ſtehe ich ein. Eine fleine 
Priorel von 2000 Liores wäre wohl gerehte Belobnung 
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derum bie Burfhenfhaft, von Vereins Mitglie⸗ 
dern präfidirt und gleichfalls ohne Ahnung dieſer ihrer 
Abhaugigkeit. Endlich· ſtanden · üifter der VBürſchen⸗ 
(fchaft die Leſe⸗ und andern Klubbs \auf eben dieſer 
Art. Dies war die Hierarchie der ſtaatswidrigen Ver⸗ 
bindungen ‚und ſchimpflichen Diehtbarfeit, worein fie 
die deutſche Jugend gebracht hatten, während dieſe 
‚ wähnte frei gu ſeyn Ind auf dieſem Wege noch freier 
zu werben. Ja diefe Verbindung verſchmaͤhete fogar 
nicht, um Gymnaſiaſten und Echüler zu buhlen und 
ſelbſt diefe bei. Zeiten zu gewinnen. Aus ben, über 
dieſe Verhaͤltniſſe befaunt gewordenen und von unfrer 
‚Regierung den Univerfitäten ‚witgetheilten actenmäßis 
gen Nachrichten gehen über die Despotie, welche biefe 
Bünde über die akademische Jugend, ber letztern un—⸗ 
bemerkt, ausgeübt haben, und über die Willführ und 
Tüde, mit. welcher ſie dieſelbe behandelt haben, fo über+ 


zeugende Beweife hervor, daß der Abfchen fehr gerecht, 


if, womit. unfere alademiſche Jugend gegen alles, was 
geheime Verbindungen, Burſchenſchaft u. dgl. heißt, 
zu ihrer Ehre fo fehr erfüllt in; wuͤrden dergleichen 
Berbindungen je wieder. aufleben, fo würde unfere je 
gige akademiſche Jugend folder ehrenwidrigen Feſſeln 
ſich ſchämen und, ed verichmähen, ihre gefegmäßige 
Sreiheit mir gefegwidriger Abhängigkeit zum zweiten, 
male zu vertaufhen und, abermals blindes Werkzeug 
hocverrächerifcher Verbindungen zu werben. 
angeführte Ueberjicht der Abftufungen ber verſchiede—⸗ 
nen Verbindungen von ihrer hoͤchſten bis zur legten 
Potenz erfläre vollſtaͤndig, wie conjequent der von 
unferer Regierung in dieſer wichtigen Qugelegenheit 
genommene Gang gewefen, (Beſchluß folgt.) 
Rußland, 

Petersburg, 6. Mai. "Zu Moskau werben 
große Anjtalten zu der im naͤchſten Juli ftattfinden« 
den Krönung getroffen. Zwei der bortigen fchönften 
Hotels find bereitd für dem englifchen und franzöfl- 
{hen Borfchafter monatlih für 30,000 und 50,000 
Br. gemiethet worden, 

Die innere‘ Verwaltung bed rufflichen Kaiſerſtaats 
iſt jegt zwei Generals Kriegs» Gouverneuren, bier und 
zu Moskau refidirend, drei Kriegs ⸗Gouverneuren, naͤm⸗ 
lich denen von Orenburg, Klein-⸗Rußland und kitthauen, 


Pf rben- ertheilt. 
au 


Die eben" 


J 


und 7 Geueral⸗Gouverneuren anvertraut. Die Koſten 


für alle, wi fih auf 55 bel, 
wovon jeder General⸗ Krine » Huverneur mit feinem 
KanzleisPerfehal 56,000 Rubel erhait. — Mei ‚Der 
bisherigen Stodung des Getraidehandelß iſt uͤnſte Res 
gierung daranf bedacht geweſen, bie, H n reis 
cher fließen gu machen, melde die Viehzucht darbietet. 
So wurde unlängit der Zoll auf Häute und Hornvieh 
bedeutend herabgefegt, bie Zucht veredelter Schaafe 
im Innern befördert und Erfauduiß zue Ausführ von 
Eben,fo iR in, dieſem Augenbiid 
die Drganifation eines Tranſits des Hornviches 
durch dad Königreich Polen beendet, Nadr einer pwi⸗ 
ſchen unfrer und der pelnifcen Regierung geſchloſſenen 
Ucbereinfurft Cin 27 Varagrapben), iſt ed den Unter 
thanen des ruſſiſchen und polnischen Reiches geftattet, 
alle Arten von Bich, in Rußland erzeugt, mit Aus⸗ 
nahme ber Pferde, ald Tranfitogut durch das Könige 
zeich Polen. nad a und Preuffen zu führen ic. 

: ERrtek;;,- EN 

Konftantinop.el, 5. Mai. (Dur außer 
orbentlihe Gelegenheit.) Meine Nadridt von der 
muthmagßlichen Bereitiwilligfeit ber Pforte, das Ultie 
matum des ruſſiſchen Hofes vorläufig anzunehmen, ber 
ſtaͤtigt ih; Hr. v. Minciaky hat bereits eine muͤnd⸗ 
liche, und erwartet täglich ‚eine jchriftliche gewährende 
Antwort. Seit Anfunft des kaiſ. dftreichifchen Kapl⸗ 
taind Grafen v. Wimpfen, weldyer bem Juternuncius, 
Hru. v. Ditenfeld, fehr gemeffene Juſtruktionen brachte, 
bat fih der Divan mehreremale verfanumelt, und dem 
Großheren angerachen, alle von Rußlaud begehrte 
Punkte zu erfüllen, um größern Meiterungen vorzu⸗ 
beugen. Man glaubt bier allgemein, daß diefer ſchnelle, 
vor Ablauf bed Termins gefaßte Entfchluß vorzüglich 
den ernften Ermahnungen des oͤſtreichiſchen Iunternuns 
cius, welcher die Gefahr, die im Weigerungdfalle über 
das ottemannifche Reich einbrechen könnte, worftellte, 
zuzuſchreiben iſt; denn Hrn. Stratforb»-Eanning’s Bes 
mübungen waren durch feine bekanntlich abgewieſenen 
Anträge za Gunſten ber Griechen paralyſirt. Der 
Divan ift vorzüglich durch ein, bier in Abfchriften ums“ 
laufendes Schreiben eines griechifchen Agenten zu Lons 
don an einen Freund in Zante vom 17. Febr. -fehr 
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feiner Dienſte. Seit länger als gwanzig Jah 


ren babe ich, hochwürdiger Vater, Sie erfucht, ſich doch 
einer meiner Schweftern zw erinnern, welde zu Bienne im 
Kloſter Hebteffin if. Haben Sie doch die Güte, ſich zu 
erfundigen, ob ſie ed nicht verdient, eine größere Abtei zu 
erhalten, Wollten Gie Ihr eine bei Parid verfhaffen, fo 
würde ih Zonen vielen Dank fhuldig ſeyn. Ich denke 
dort meine bienftfreie Zeit zugubringen, und Sie gewährten 
mir damit den Troft, fie öfter zu ſehen, ald ed gefchehen 
Aann, fo lange fie in Bienne if.‘ — 
„Dier machen wir alle Tage größere Jortſchritte. 


Catinat's Haufe iſt zerſtreut; Roland iſt todt, wer gefane 
gen ward, bingerichtet. So haben wir Alles eingeſchüch⸗ 
tert, und viele ergeben ſich. Ih muß Idnen fagen, uf 
die Standhaftigfeit diefer Unglüdlihen unter ben grauſam⸗ 
ften und längften Martern erftaunlih if. in Lieutenant 
von Roland, Mails hieß er, ein jünger, wöhlgebildeter 
Menſch, börte lächelad fein Urtheil an, und lächelte auf 
der Folter bis zum letzten Mugenblide. Ih für meine 
Verſon laffe-ale Strenge nur gegen ihre dartnädige Empbs 
rung gerichtet ſeyn. Der König hat ja bie Onade, Allen, 
welche ihn anflchen, Pardon zu gewähren, und ſo muß man 


aufgebracht, worin derfelbe eine nahe Aenberung im 
politifchey Eyfteme Rußlands (weldyed aber befannt- 
- Lich bej⸗ feinem Ultimatum die Sache ber Griechen mit 
a weigen Äberging)* verfündigte, und zugleich mel⸗ 

; Eugland werde nun mit Rußland gemeinfchafts 
wi m Buniten der Griedien einjcreiten, Allen Ums 
ſtaͤnden nach verdient aber biefes Schreiben keineswegs 
den Werth, den die Türken daranf legen, Was bie 
biegen Griechen betrifft, fo bauen fie ihre letzten 
Hoffuungen barauf, daß bei dem Divan, wie man 
auch bei ber fogenannten Annahme des ruſſiſchen Ul« 
timatumsd im Jahr 1821 gefehn, Verſprechen und Hal 
ten wicht immer beifammen feyen. Wir denten indefs 
fen, fe täufchen fih; der Divan kennt bie feit 1824 
fehr geänderten Berhältniffe zu gut, um ſich jetzt Aus⸗ 
fluͤchte wie damals zu erlauben, 

Buchareſt, 9.Mai. Inder vergangenen Nacht 
hat ein in vier Dagen von Konftantinopel angekomme⸗ 
ner Tatar dem regierenden Fürften ein Weſtrial ⸗Schrei⸗ 
den Überbracht, des Inhalts, daß, nachdem bei dem 
dermaligen vollfommen beruhigenden Zuftand bes Fürs 
ſtenthumes Wallachei die einitweilen hier befindlichen 
Beſchlis nice mehr für nothwendig erachter werben, 
der Baſchbeſchli Ibrahim Aga den Befehl erhalten 
habe, ohne Verzug mit den unter ihm ſtehenden Beſch⸗ 
lis von bier abzuziehen, und ſich nach dem jenſeitigen 
Dowauufer zu verfügen; daß der Hospodar dagegen 
ſich beeilen folle, einen Baſchbeſchli Aga zu ernennen, 
und zu inftäffiren‘, welcher die wämliche Anzahl von 
Seſchlis in Dienften haben folle, wie felbe vor Aus⸗ 
bruch der Revolution beftanden, und beren Beftim- 
mung ganz von dem Hospodar abzuhängen habe; daß 
mau endbli von des Fürften Treue und Klugheit er 
warte, er werbe Alles im ben vorigen herfönmalichen 
Stand zu fegen beforge ſeyn. Der einige Stunben 
früher angefommene Tatar des Paſcha von Bilißria 
an Ibrahim Aga Überbracte biefem dem Befehl, um 
verzägli bie tin den Diftriften verlegten Seſchlis zu 
fammteln, und über die Donau zurüdguführen; eine 
Mafregel, welche bie Pforte deshalb zu verfügen für 
gut erachte, weil fie in den Fürftenthümern Alles auf 
den alten Fuß wieder hergeftellt wiffen wolle. Aehn⸗ 
liche Befehle find zu gleicher Zeit an den Fürften der 


Moldau und an ben Befehl Aga in Jaſſy abger 
fertiget worden, 

(Auszüge aus dem Spectateur Driental vom 7. 
bls 14. April) Smyrna, 14. Apri. Her Ja⸗ 
cob van Lennep, feit mehr als 50 Jahren Ehef eines 
der erften holändifchen KHandelshäufer dieſer Stadt 
und fürzli von Sr. Maj. dem Könige ber Rieder» 
lande zum Konful in Smyrna ernannt, hat am 6. d. 
Juſſuf Paſcha feinen erften Beſuch abgeftattet, Er 
war von den Kommandanten der holländifhen Gtas 
tion, ihrem -Generaiftabe und mehreren ausgezeichne⸗ 
ten Rieberländern begleitet. 

- - Man- meldet aus Napoli bi Romania: 
„Die mit europ. Dffigieren und europ. Mannfchaft 
befegte Goelette der Regierung verrichtet täglich neue 
Heldenthaten und hält, ftatt den Feind anzugreifen, 
alle Kauffahrteifchiffe an, wenn fle reiche Ladung am 
Bord haben; dann find die Papiere nicht in Drbnung, 
man be.sächtigt fich ihrer im Namen ber griechifchen 
Regierung und das Schiff ift ſchon feiner Ladung 
ledig, bevor ed in Napoli condemmirt if. — — Es find 
25 franz. Dffiziere bier eingetroffen, denen der Pari⸗ 
fer Griechenverein vor ihrer Abreife auf ein ganzes 
Zahr ben Sold im Voraus bezahlt har. Ich kann 
biefe edlen Ueberreſte jener fiegreichen Heere, dieſe fo 
vielen Kämpfen gluͤclich entronnenen Krieger nicht ohne 
Schmerz voll Kampfesluſt hier anlangen fehen. Die 
traurigen Erfahrungen, die ich gemacht habe, laſſen 
fie mich fchon im Geifte von Berrath oder Feighelt 
preisgegeben auf dem Schlachtfelde fallen fehen. 

—————— — — — sn oo 
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[Trawerfall) Ganft und zu einem beffern Ermas 
hen entſchlief om 24. Mai Vormittags Halb 8 Ubr meine 
unsergeplibe Gattin, Zuliana Maria Heffel, geb. Lorenz 
aus Ansbach, nach lang audgeftandenen Leiden und Schmer« 
en an der Biht, im ihrem 36ſten Rebensjahre. 

Uner ſetzlich iR der Schlag, indem fle einen Wittwer 
mit drei unmündigen Rindern binterlößt, für die fie mütters 


li ſorgte. 

Sanft wie Ihe Ende, war auch ihr Reben. Wer bie 
Verbligene Ponte, wird ihrer im Stillen und 
meinen gerechten Edmerz billigen, 

Alıdorf, am 24. Mat 1826. 

Tobias Heffel, —— 
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ihnen das vermeintliche Verdienſt eines Martyrers rauben, 
das fie ſich ſo muthig gu erwerben anſtellen.“ 


Ss ſchrieb nun damals der erſte Krieger Frankreichs. 


So bettelte er für einen Pfarrer, der die Hugenotten durch 
Dredigten zu bekehren fuchte, welche er, der Marſchall, mit 
Feuer und Schwert verfolgte. Go bettelte er für feine 
Schweſter, die eine fettere Pfründe haben will — Doch 
das iſt die gute Zeit, welche eine gewiſſe Partel In Brante 
ttich wiederfehen möchte! j 


rk 


Statififche Notiz über den Adel des König 
reichs Bayern. 

Der bayerifhe Adel zählt 1384 Familien, worunter 
nad den Klaffen 13 Fürſten, 199 Grafen, 1 Marquis, 
481 Breiberrn, dann 740 Edle und Ritter, 

Bon allen diefen Familien ift die Hälfte ohne Grunde 
befig. Adeliche Güter mit Gerihtöbarkeit find im König⸗ 
reihe 945. "Der Adel maht dem gooften Theil der Bee 
völferung, aber in der Gtändeperfammlung den achten aus. 
Bergt, Damb. polit. Zournal 1826. B. J. St. 4. ©. 347, 


de 
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Literatur.) Ina unſerm Verlage wird möglihft ! 
ba!d eine vollftändige Befchreibung des am 235. Mai ges 


. Sollte die Art, die ih ein Liebhaber wünſcht, 
vorbanden ſeyn, fo bittet man um gütige Beftellung. 


* 


feierten Gymnaſial⸗Jukelfeſtes erſcheinen, ausgeſtattet mit ; jeden Wagen wird balbjährige Gewaͤbrſchaft geleitet; auch 


der audgezeihneten Rebe unferd verehrten Deren Bürgers 
meiſter Binderd ıc. Die Bogenzabl kaun mod midt. bes 
ftimmt werden, wird aber wohl nicht bedeutend. 

Wer binnen heut und 8 Tagen darauf unterzeichnet, 
erhält die Ausgabe auf ſchönes Schreibpapier um dem Preid 
Der Ausgabe auf Drudpapier und verfcheft ib und feiner 
Familie dadurch ein bleibended würbiges Andenken an dich 
ſqhoͤne Feſt. 

Rürnberg, den 25. Mai 1826. 

j Riegel und Wiener, 
L. Rr. 2, 





(Medaille) Bon dem auf die Gymnaflal-Jubelfeier 
om 23. Mai geprägten Medaille find Eremplare zu haben 
in Süber ıfl. 24fr., in Zinn F 9 fr. bei 

J. Eg. Röſch, iegel und Wießner, 
sormal. Münzmeifter L. Re. 2. an der Fleiſchbrücke. 
an der Srrergaffe in Rürnberg. 





1Bräuhäuſer-⸗Verkauf.) Untergeihneter iſt ge 
fonnen, eines oder beide feiner zu Feucht, 3 Stunden von 
Rürnderg, befigenden im beften Gange und Zuftande ſich 
befindenden Braun » und Weißbierbräubäufer aus freier 
Hand zu verkaufen., Dem Käufer können, auffer der damit 
verbundenen Deconomie, mad Belieben von dem walzenden 
Grundfüden ald vorzüglihe Dopfengärten, Wiefen, Aecker 
und ein Wald von BO Morgen, thgilweis oder zuſammen, 
abgetreten werben. 

Nähere Auskunft ertbeilt 

Friedrich Leuchs, in Feucht. 





[Beinverfteigerung,] Da bie früber für den 

19. d. M. angekündigte Auction von einer Leinen Partie 
reingehaltener Weine, beftebend in 

eirca 5 Eimer 1811r Rheinwein 

circa 10 » alten dgl, 
nit flattgefunden bat, fo mwird min folde für Mittwoch 
den 51. d. beftimmt und wollen fi Kaufluſtige füts Ganze 
oder Eimerweife an bdiefem Tage zwifhen 10 — 11 Uhr 
im Rathbaus⸗Keller einfinden, mo man fid auch zuvor von 
der vorzüglihen Güte biefer Weine überzeugen kann. — 





[Ehpaifen»Niederlage.) Der Unterzeihnete hat 
die Ehre ein bochveredrliches Publikum zur Kenntniß gu 
bringen, daß ihm von Seiten eines dochlöblichen Magiftrats 
der Stadt Nürnberg die Erlaubniß ertbeilt worden ift, eine 
Ehaifen-Riederlage daſelbſt zw etabliren, welche aud bereits 
am 17. Mai eröffnet worden if. 

Es beftebt diefelbe in folgenden Stüden: 

4) in einem neuen ſchönen Ballonwagen mad) neuefter Art, 
2) in einem dergl. einfachen, 

5) in einem dergl. reparirten, 

4) in einer neuen zweifpännisen Troſchke, und 

5) in einer einfpännigen reparirten Ebaife, 

Mehrere Wagen find bereitd no in Arbeit, und 
kommen nächſtens auch in bad Magazin, wo ſolche täglich 
eingefehen werben fünnen, und welches Ah bei Deren Lamp 
L. Re. 410 in der Zubwigäftraße, unweit ded weißen Thurms, 
befindet, 


follen jederzeit bil ige Preife gemacht werden. Räpere Hnds 
kunft. ertpeilt-Hr, Kupl im Gaſthof zum Waffe. 
Nicolaus Honig, concefflomixter 
Ehalfenfabrifant in Roth, 





(Bobnungsveränderung und Empfeblung] 
Da id heute meine neue Bewohnung in der Jacoböftrafe 
L.Re. 1118 bezogen babe. fo empfehle ich mich der werchrs 
lihen Nahbarfhaft zur gefäligen Aufnahme ergebenfl. 
Meine fhägbare Kundſchaft bitte ich, mich fortwährend mit 
Ibren gütigen Aufttägen gu beedren, indem id durch ſchöne 
Arbeit und billige Preife Ihre Zufriedenheit zu erlangen 
ſuchen werde. — Auch if bei mir Pech und Stiefelwicfe 
in befter Qualität zu baben. 

Nürnberg, am 24. Dial 1826. 

Wildelm Paulus Saalmwirtp, 
Schuhmachermeiſter. 





[Tanzmuſik.) Nächſten Sonntag den 28. d. M. 
iſt im Flintſchiſchen Gaſthauſe zu Gündersbühl gutbefegte 
Tanzmofit anzutreffen, wobei ein verehrungswürdiges Publis 
tum böflipft einladen und um zablreihen Juſpruch bitten 

| die ſaͤmmtlichen Muflter. 
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Fremden-Anzeige. 


Dom 23. Mai. (R. Roß.) Ge. Durchl. der Pelz 
Mar v. Efterbagi, u. Ihre Durchl. die Prinzeffinen Emilie 
und Tberefe, v. Efterbagi. Hr. Graf v. Steintopp, Dr. 
Plett, Eapitän, und Hr. Wettinz, Gecretär, v. Londen, 
Hr. Mourandt, Hr. Ferber, und Hr. Ereugmann, Kaufleute, 
Fräul. Julie und Jeanette Mourandt, » Gera, Dr. Schnitz⸗ 
lein, Decan, v. Altdorf, Hr. Dr, Eapp, v. Erlangen, Br, 
Sohnltzlein, Pfarrer, und Fräul Schniglein, v. Lentersbeim. 
(2. Hof.) Hr Keim; Kreis⸗Vaurath, o. Ansbach, Dr. Dr. 
Seiler, Legationdratb, o. Erlangen, Dr. Lowig, Kfm, v. 
Piorzbeim. (WB. Mann.) Hr. Baron v. Kraft, v. Lands⸗ 
but, Hr. Fleifhl, v. Prag, und Hr. Pillner, v. Landen, 
Kaufleute, Hr. Merz, GeminarsDirector, v. Altdorf, Dr. 
Dr. Ringler, ». Ktanau. (BI Blode,) Hr. Stark, Pris 
vatier, v. Würzburg, Hr. Rothſchild, Kfme, v. Guljbad, 
Frãul. Rotbfhild, v. Pranffurt, Dr. Gutbier, Dr. e 
v. Gofha, Hr. Straffenreuter, Kaufmann, v. Mündpberg, 
(Strauß) Hr. Köener, v. Frankfurt, Dr. Fiedler, v. 
Köln, Hr. Geriſcher, v. Schönbaide, Hr. Lion, v. Ansbach, 
und Hr. Ebner, v. Augdburg, Kaufleute, Br. Dietrich, Par⸗ 
tieulier , und Hr, Elßmann, Handlungdreifepber, v. Frank 
furt, Demoif, Stejn, v. Sulzbach. (®. Kadbrun nen.) 
Hr. Heißlein, Pfarrer, v. Reubaus, Hr. Zaudenböfer, Guts⸗ 
befiger, v. Friedrichstbal, Hr. Edftein, v. Fühlenbach, uud 
Dr. Hausfneht, v. Schweinfurt, Kaufleute, Dr. Kraft, 
Cand jur., v. Erlangen, Hr. Siebert, Cand, med., und 
Hr. Lang, Cand. theol., v. Regendburg. 


Dom 24. Mat. (B. Hof.) Hr. Zenneg, v. Barmen, 
Hr. Bleiler, v. Bafel, Hr. Efchenberger, v. Bartenfird, u. 
Hr. Wirtbmann, v. Machen, Kaufleute, (M-Rof.) Dr. 
bed, v. Eiberfeld, Hr. Schmidt, v. Augdburg, und Dr. 
Gaub, v. Koblenz, Kaufleute, 


(Bedrudt und. verlegt von P. J. Felßecers Erben Burgftrafe 8. Ar. 611.) 





Mit Sr, Röniglihen Majefät allergnädigſtem Privilegium m 


Ne: 


Sonnabenb. 


120. 


Nürnberg, den 27.Mai 1826. 





Dieie Zeitung erfheint wöhentlih feh mal und foftet in gang Bayeın bei allen Königl. Ober» Poflämtern und Poſtämtern 
der Jahrgang 6fl. — Bei dem Komtoir allbier jährlich 5f., balbiährlih AA. 50 fr. und vlerteljähtlich ıfl, 15 fr, 





. Teutſchland. 

Am 20. Mai gieng in Folge königlicher Anord⸗ 
nung von Muͤnchen ber erſte Kabinetsfourier nach Ita⸗ 
lien ab, welcher die Berichte und Arbeiten ber Mini⸗ 
fterien, Sr. Maj. dem Könige Überbringt. 

“hamburg, 17. Mai. (Beſchluß.) Nach allen 
der Zeit: überzeugt/ daß ein ‚gemeine 


fchaftlicher höherer Bereinigungepunft vorhanden, aber 


auch überzeugt, daß dieſe fo verſteckt ſey, daß die auf 
ihn zunaͤchſt gerichtete Unterjuchung feine. volltändigen 
Reſultate geben werde, griff fie died Gebäude von 
unten auf an. Daher zuerft bie Unterfuchungen und 
übrigen Manftegein wider die Leſe⸗ und andern ges 
fchlofienen Elubbs, welche bald auf die Ermittelung 
der fo geheim gehaltenen Burfchenfchaft führte, Maaß—⸗ 
regeln, über welche unkundige, furzfichtige oder eins 
feitige Urtheile in großer Menge gefällt wurden. 
Durch fortgefegte Aufmerfiamfeit wurben endlich auch 
die obengedachten drei höhern Grade entdedt. Je 
gefährlicer diefe Kette von Verbindungen war, befto 
dankbarer müflen wir und infonderheit bie verirrten 
jungen Männer und ihre Angehörigen die landesvä- 
terliche Gnade und Milde des Monarceu preifen, 
ber in dem Maaße, in weldem höhere Verzweigun— 
gen ermittelt wurden, bei den zu bem niedern Graden 


gehörigen Individuen Gnade vor Recht angebeihen 
fe. Jn' Kurzem wird auch gegen die in den Mäns 
werbund verwidelten Individuen das richterliche -Ers 
kenntniß publizirt werben und fo eine Unterſuchung 
enbigen, bie zu ben, wenn gleich bedauernsmwürdigen, 
dennoch wohlthätigen und wichtigen Erfcheinungen uns 
ſers ‚Zeitalter gehört. Zu ihren wohlthätigen Wirs ? 
kungen gehört nicht allein die Ermittelung und Bers 
nichtung jo fRaatögefährlicher Umtriebe, fondern auch, 
und Died befonbers, das warnende Baifpiel, wohin 
fonftitwtionelle und andre, Irriehren, wohin ungeregels 
ter Ehrgeij und Neuerungsfucht führen. Die Negies 
rungen werben fich aufs neue überzeugt haben, daß 
fchledite Doctrinen und antimonarchiſche Richtungen 
ihnen weit ‚gefährlicher find, als offene Widerſetzlich— 
feit, daß monarcifche Staaten nur durch monarchiſche 
Grundfäge erhalten werden können, daß die Taktik 
der Feinde des monardifchen Principe darin beitcht, 
bie monardyifchen Elemente nah und nah zu zeritd« 
ren und an beren Stelle republifanifche oder fonftitus 
tionelle einzufchwärzen; ihnen liegen daher bie Mos 
mente aktenmaͤßig genng dar, welde ihre vorzügliche 
Aufmerffamfeit erfordern. Die Völfer haben eben dies 
fen Fingerzeig über die einzige Seite erhalten, von 
welcher ihre Ruhe und ihr Gluͤck noch bedroht werden 





ze Mm it Kc 
Hiftorifhe Notig vom ebemaligen Rürnbergis 
fhen Kloſter Engeltbal, 

Am Marien MagdalenensTag 1508 fam D, Heymann, 
ein Predigermönd und Provinzial zu Etraßburg, zur Wil, 
tation ind Klofter Engeltpal, Er ließ fih die Spielleute 
zum Tanz aufmachen, und trieb bei dem veranftalteten Ball 
feitfame Poflen mit den Klofterfrauen, und dauerte folde 
Ueppigfeit 6 Tage lang. Indeß kam ſolch leichtfertiges 
Leben der Nonnen und ihres Vifltatord dem Ordens⸗Gene⸗ 
zal Thomad Cajetan zu Dhren, der ſofort dem Provinzial 





ee II ee 8 
in Deutfchland Macht und Befehl gab, das Klofter zu vie 
fitiren und gu reformiren, wobei indeß die Nonnen fogar 
thätlihe Widerfeglihteit, mit Zuhülfnahme der Sturmylede 
zu Schulden fommen ließen. 
©. Martini Befgreibung von Engelthal ©. 26. und 27. 
C. W. N. 
Der Fall von Miffolungbi 
war die Aufgabe, die Sgricci jüngf im eimer improviſato⸗ 
riſchen Mbenduntirbaltung dramatifh und mit allgemeinem 


1 


kann. Die öffentlichen Lehrer haben praktiſch erfehen, 
wohin falfche Lehren und irrige Grundfäge bie Jugend 
führen. Und unfre Jugend felbit, befenderd die afas 
demifche, uͤberſieht nunmehr Mar dei Abgrumd, an 
melden fie ünter dem derführerifchen Vorwande libes 
raler Ideen gebradrt, und von welchem fie nur durch 
die Fürforge der Regierungen gerettet wurben. Lihfre 
Univerfitäten ſtehen nicht mehr ünter dem Ginfluffe 
falſcher Doctrinen und g-heimer Obem, ihre Jugend 
ift von ihnen befreit, und hat biejemige Geiſtesruhe 
wieder erhalten, ohne welche der Geift weder ſich bil» 
den, noch wirken kann; alle Bürger und infonderheit 
alte Staatöbiener haben bie Berätigung von ber Ger 
fährlichfeit verfaffyugswidriger Richtungen und von 
der Rothwendigkeit und Wohlthätigkeir der fireugen 
Fefthaltung am monarchiſchen Princip und davon ers 
“halten, daß die thaͤtigſten und gefährlichiten Feinde 
der Öffentlichen Ordnung biejenigen find, die dies Prins 
cip verftedt und im Geheimen durch Einſchwaͤrzung 
republitanifcher und Fonflitutioneler Elemente zu er 
fhüttern und dieſem Princip eine Stüge nad der ans 
berm zu entziehen ſich bemühen, bamit es bereiuf in 
ſich ſelbſt zerfalle 
Frankre iſch. 

Parid, 17. Mai. Man ſchreibt aus Mar⸗ 
feilte, vom +, Mai: „Es find ſehr unvortheilhafte 
Vachrichten über den Finanz-Zuftand bed Pafcha’d von 
Aegypten eingelaufen und died fiheint die Unterneh—⸗ 
mer des Baues der Kriegsſchiffe für denfelben hier 
sehr oder weniger beunruhigt und vielleicht zuwege⸗ 
gebracht zu haben, daß feine@miffäre hier feine neuen 
Kontrafte zur Rieferung von Gefhäs und Waffen has 
ben abſchließen können. ‘+ 

Jtaliem 

Florenz, 12. Mai. Ge. Majeftät der König 
von Bayern find geftern Nachts im größten Inkognito 
unter dem Namen eines Grafen d'Auguſta hier eins 
getroffen, und haben fogleich in Begleitung Ihres. Kan 
binetsſekretaͤrs Martin die Reife nach Perugia fortge⸗ 
fetzt, im deſſen reizender Umgegend Allerhoͤchſtdieſelben 
einen Landaufenthalt von einigen Wochen zu machen 
gedenken. Die übrigen Perſonen des allerhoͤchſten Ge» 
folges, ber Obriſtlieutenant und Fluͤgeladjutant Sr. 


Maj., Graf v. Paumgarten, dann der erſte Lelbarzt 
geheime Rath v. Hartz, und Sekretaͤr Fahrmbacher, 
find in Florenz zuruͤſsgeblieben, und werden morgen 
Sr. Maj. dem Könige nachfolgen. 

Spanien. 

Madrid, 8. Mai. Der Prinz von Heſſen 
machte geſtern dem König, der Koͤnigin und der Fön, 
Familie feine Aufwartung; es fcheint, er werde noch 
einige Zeit hier verweilen. — Cine Thatfache, welche 
beweifer, daß ſich die Orbnung im unfern Finanzen 
wieder berftet, tft, daß bie Zahlmeifter der Garde 
2,500,000 Realen und die Truppen ihre volle Löhnug 
empfangen haben, 

Ein Parifer Journal enthält folgendes Gchreis 
ben aus Aranjuez vom 3. Mai: „Ein auffallender 
Zug des jegigen Hoflebens ift folgender: Es wurde 
geftern eine Felufe hicher gebracht, welche der König 
auf dem Bauhofe in Buen-Retiro hatte bauen laſſen. 
Es giebt nichts ‚fo Neiches md fo Elegantes als das 
Heine Fahrzeug. Seide, Sammer, und alle Arten 
von Meta wetteifern mit der bewundernswuͤrdigen 
Volllommenheit ber Arbeit und mit der Dauerhaftige 
beit des Baurdz eim wahrhaft koͤniglicher Luxus if 
daran fihtbar. Es IM zu den Gpazierfahrten ber 
toͤnigtichen Familie auf dem Tajo und auf dem Meere 
von Untigola Ceinem Ger, etwa vier Flintenfhäffe: 
weit vom Palafte) beſtimmt. in ungeheurer Mar 
gen waurde in Mabrib zum Transport des Feine 
Fahrzeugs bis hieher gebant; es foll am 50. Mai, 
Namenstag ded Königs, ins Waffer gelaffen werden, 
Die Koften haben fh auf 420,000 $r. belaufen ; 
eine folde Summe muß als ungeheuer auffallen für 
einen Kahn, während Jedermann mei, daß die mei 
Ken Linien» Regimenter nuferer Armee feit 6 bie 8 
Monaten ohne Sold, ohme Kleidung, oft ohne Brob 
find, ja daß fie, um nicht dem Charakter koͤniglicher 
Soldaten dur Diebftahl und Pländerung zu fchäns 
ben, lieber in Gebuld Hunger leiden. Man fpricht 
bavon, bad große Baffır vom Retiro 6 bis 8 Schuh, 
tiefer auszugraben; wenn biefes gefchieht, fo wird es 
eben. fo viel koften ald die Felufe, 

Sortugak 
eiffabon, 25.Apri.. Am 25. d. M., dem 
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Beifall in Paris löſte. Der Erzbiſchof, Marco Bozzaris 
Ibrahim, feine rechte Hand, der franzöflfhe Renegat, — 
letzterer auf beſonderes Verlangen bed Publikums, das. dien 
fen „Auswurfovon Frankeich“ mit hineinverflochten 


wiſſen weite, — fpielten, außer vielen. andern, eine Haupt 


sole darim, 

Specufattonsgeift in Paris: 

Eru deCologne warb jüngf: in Paris- zum Verkauf aus⸗ 
gebsten. 20,000 Kiſtchen, jede gu 9 Franken. Won den 
den 10,000. erbet ſich der Verkäufer 2 Br. und 5 Gong 





auf jedes: Kiſtchen der: griechiſcheen Eommitte zu. ſchenken, 
von dem andern 10,000: follte fie 1 Frank 15. Sous für 
jedes. erhalten. Großmuth fonder Gleichen, denn der ges 
wöhnliche Preiß, cines Kiftchens. iſt nur 3. Franten 10 Sous 


SS ttttie 
In unferm fleinen Orte ift es fehr fl, fagte eln 


poluifher Jude, und wenn niht einmal ein Tpdedfal var«- 
‚ kommt, tft. gar Fein Lehen dari.. 


* 


JZahrestage ber Koͤnigin, hat J. M. nicht allgemein zum 
Handkuſſe zugelaffen und nur den paͤpſtl. Nuntius und den 
fpanifchen Borfchafter empfangen. Das Schiff Iuan 
WI., das die aus dem Herzoge von Lafoens und bem 


Erzbifchofe von Lacedaͤmonien beftehende Deputation zur 


Empfangnahme der Erflärung bed Kaiferd Don Pebro 
am Bord hat, follte au dem nämlichen Tage unter 
Segel gehen, ift aber durch, widrigen Wind zurkdges 
halten worden. Jedermann ermartet mit Ungeduld 
die Antwort bed Kaiſers. Die Lifjaboner Gaceta macht 
ein Schreiben bed Jufanten Don Miguel an feine 
Schweſter die Infantin Negentin befannt, Man ber 
merft darin unter auderu folgende Stelle: „Ich er» 
Eäre hiemit auf das Beitimmteite, daß Niemand mehr 
wie ich mit Achtung für den letzten Willen unferd er 
Sauchten Vaters und Herrn erfüllt ift, und daß ic 
ſtets Alles mißbilligen werde, mas nicht Abereinftimmt 
mit ben Verfügungen des Defretd vom 6, Mat d. J., 
wodurch Se. f. f. Maj, fo mweife durch die Einſetzung 
einer Regierungejunta für die Haudhabung der öffent 
Uchen Berwaltung feiner Königreiche geforgt bat, bie 
fein legitimer Erbe und Nachfolger, unfer vielgelichter 
Bruder md Herr, der Raijer von Brafilien, geruhet 
bat, hieruͤber in feiner Weisheit zu verfügen.’ 
* 


(Vom 3. Mai.) Die Galeere Gottceigao, von 
‚Bahia im 58 Tagen kommend, bradite bie Nachricht 
mit, daß Sir Charles Stuart am ı März Calfo eis 
nen Tag mac dem Kaifer) daſelbſt angekommen fey. 
Ihn begleitete Hr. Carlos Mathiad, Agent ded ver 
florbenen Königs von Portugal, und fich einen Ger 
fhäftöträger diefer Macht nennend; eine Eigenſchaft, 
im welcher er bisher in Brafilien noch nicht aufgerrer 
ten war. Man hatte zu Bahia. Nachricht von einem 
an den Ufern bed Rio Grande über bie Buenod-Ay- 
rier erfocdhtenen Siege. Die Fregatte Lealtad lag in 
Rio-Faneiro um ſich auszubeffern; fie ſollte mad Life 
fabon zuruͤckkehren. — Einem anderm Schreiben aus- 
Bahia zufolge, glaubte man, baß der Kalfer gegen 
den 20. März nad; Rio zurüctehren werde, um bie 
Stänbeverfammlung zu eröffnen. — Don Manuel 
de Brite Mozindo, einer der gefchägteften portugiefl- 
fhen Generale, iſt bier in feinem: 58ſten Jahre ges 





Große Bibliotpel, 
Die große königliche Bibliothek in: Paris enthielt: 
Muter dem König Johann (1360); 8-10 Buͤcher, 
— Rail V., feinem. Nachfolger, 910 
— 1800: 
_ 16,736. 
— 50,542, mit "Hubs 
ſchluß der Handſchriften, Charten und Kup⸗ 


che: 
Bor Unfang der Revolution enthlelt fe gegen 


20,0 ade; Und im Jahre 1824 ziyie man gegen } vomgb: fir fleißiger be 
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Mappen und 80,000 Münzen, 


ttorben. — Die vollkommenſte Ruhe herrſcht inn 


ganzen Reiche. 
Tuürkei. 

Der franmz. Generalkonſul, Herr David, hatte 
bereits feit langer Zeit den Plan gefaßt, in Smyrna: 
eine Afademid zu fliften, nur die politifchen Ereigniffe 
hatten die Bollziehung beffelben bis jegt verzögert. 
Dieje glädliche Idee, deren Ausführung nur ihre Neu— 
heit ein mächtiges Hinderniß zu ſeyn fchien iſt endlich 
mit Erfolg gefrönt worden, Am 10. d. hat Die Ers 
öfuung der Smyrnaer Akademie, unter dem Borfige 
des franz, Generalfonfuls, in. einem der Ehle bee 
Konfulats und in Gegenwart einer auderwählten Ger 
ſellſchaft, ftatt gehabt. 

Trieſt, 16. Mori. Wir haben Nachrichten 
aus Gorfu bis zum 5. Mal, nach welhen Miauli auf 
feinem Rüdwege nach dem Archipel am 28. April bei 
den jonifchen Inſeln vorbeifam. Alle feine Verſuche 
Anatolifo und Waſſiladi wieder zu erobern, ware 
gefcheitert, und der letzte Febendmitteloorrath, dem 
man nach Miſſolunght auf Barfen hatte bringen koͤn⸗ 
nen, reichte nur bie ginn 22. April, wo fidy daum 
die Beſatzung zu ihren nergweifelten Ausfalle entfchloß.. 
Nach Berfüherung von Augenzeugen, welkhe bie Lagu⸗ 
nen von. Miffolunghi am 27, April verlleßen, war 


diefe Stadt nur noch ein, mit Leichen. überbedter 


Steinhaufen, Man fhreibt aus Gorfu, alle Einwoh- 
ner der joniſchen Inſeln wären in dumpfen Schmerg 
über den Untergang einer Stabt verfunfen, die bereite 
angefangen hatte, eine Pflanzfhule europäifcher Wiſ⸗ 
fenfhaft und Gefittung zu werben... 

Sir Adam vor feiner Abreife nach London that 
old Privatperfon alles Moͤgliche; er unterhandelte zwi⸗ 
fen ber Stadt und Ibrahim, und that Alles, um 
eine Kapitulation zu Stande zu bringem Die Eins 
woher von Mifolunghi hatten eingewilligt, wit Ges 
wehr, Bagage, Munition und unter Trommelichlag 
abzuziehen; Ibrahim ſchlug es abı Er verſprach freied 


Eigenthum und das Leben, aber er verlangte, die 
Unfere ” 


ganze Beſatzung ſollte friegegefangen ſeyn. 
Helden wieſen ihn mit Verachtung ab; fie autworte⸗ 
ten, fie wuͤrden ſich in bie Luft ſprengen. In dem 
legten: 14 Tagen, als die Engländer ſahen, daß der 


400,000. gedrudte Bũcher, 80,000 Handſchriften 4 bie 
500,000. Rupfer und Zeichnungen, in mehr als 20,000 


Tretfdbote 

Der Herzog von Burgund, Entel: Lubwig’® XIV, 
der ſich ſehr zur Frömmelei meigte, machte, übelgelount: 
durch den. Berluft vom: Eile und den unglüdlihen Feldzug 
im. Jahr 1709, dem Serzog von Vendome Dorwirfe, dei 
er nicht die Meffe höre; Die Folge davon fen, aß der 
Dimmel über Ihn mad fein Heer zürne: „Glauben Cie, 
guädigfter Herr’ fragte Vendome tenden;. „daß "Warlbor 
—* 
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Platz nicht mehr haltbar war, und bie Hriechifche Flotte 
unmöglich Lebensmittel hineinfchaffen konnte, wandten 
fie alles an, jedoch umſonſt, damit Miſſolunghi fid) er⸗ 
geben follte, 

England. 

London, 153. Mai. Vorgeſtern iſt der Glow 
cefter von 74 Kanonen mit dem Herzog von Devon⸗ 
ſhire und feinem Gefolge am Bord, nach Petersburg 
abgefegelt. Die Regierung hat letzterem Depeſchen 
nachgeſchickt, Die eben noch zu rechter Zeit anfamen 
und ihn trafen, al& er fih gerade einfchiffen wollte. 
j (Bom 16. Mai) Lord Sommerfet, Gouverneur 
des Vorgebirgs der guten Hoffnung, ift endlich bier 
engetommen, um fich von ben gegen ihn erhobenen 
ſchweren Befchuldigangen zu reinigen. — Die Aufld» 
fung des Parlaments iſt biö zum 27, d. verfchoben 
worden. — 

—— Sn u Bun sn Dun ne Sn — 
j Anzeigen. 
teiteratur.) Bei Riegel und Wießner L. 

Rr.2. an der Fleiſchbrücke find Abdrücke des 

Geſanges von Witſchel, 
welchen die beiden erſten Claſſen der Studienanſtalt am 

Gymn. Jubelfeſt⸗Abende bei Fackelſchein vor dem 

Standbilte Melanchtons abgefungen haben, 
duf Schreibpapier a 3 fr. zw erhalten. 

(Trauerfall.) Sanft und im Gebet gu Gott ſchloh 
Herr Georg Earl Hironimus Herrmann, Kirchner bei 
St. Sebald, Mittwochs den 24. Mai Ubendd um 6 Ubr 
im 42ften Dienfts und im nody nicht ganz vollendeten Täften 
Lebensjahre am Shleimfhlag fein irrdiſches Daſeyn. 
Durch diefen Trauerfall verloren eine trauernde Wittwe 
den forgenden Gatten, 3 Töchter, 2 Schwiegerföhne und 
7 Entel den fiebenden Vater mnd Großvater, viele Vers 
wandte den beratbenden Freund, aud viele Bekannte Den 
treuen Natbgeber und geebrten Freund. 

Diefe Trowerkunde bringen ibren hiefigen und audwärs 





tigen Freunden und Belannten die um ftille Theilnahme 


bittenden — 
Nürnberg, den 26. Mai.1826. 
Dinterbliebenen. 





lHausverkauf.) Das fhen früherbin, der Äffents 
lichen Verſteigerung unterftelte, in der Iudengaffe ftebende, 
mit 8. Nr. 051 flgnirte Vorders und mit Nr, 955 beyeiche 
nete Dinterbaus, verſehen mit einem geräumigen Keller und 
großen Haustennen, beftebend aud mehreren Zimmern, 
Kammern und andern Gemähern, mird, nachdem im erſten 
Licitotiond Termin ein anmebmbared Gebot, nicht erfolgt if, 
Montags den 29. d. M. Vormittags von 11 bid 12 Ubr 
nchmald die Verfteiserung ausgeſetzt, wozu beſitz- und zah⸗ 
lungefähige Kaufsliebbaber mit der Bemerkung eingeladen 
werden; doß unterdeflen die Cingangd bezeichneten Ger 
böude zu jeder Togedzeit in Einfiht genommen, auch des⸗ 
falld das Nähere in Nr. 870 am Spitelplag erholt wer, 
den fann, 





' diefes Blattes, 


[Barnung) IH warne .biemit Jedermann, Yes 
mand etwas auf meinen Ramen zu bergen oder verabfol⸗ 
gen zu loffen, indem ich feine Zahlung dofür leilte. 

Zobann Hartung, Gold» und Sil⸗ 
. bergeſpinnſt⸗Fabrikant, im der newer 
Gaſſe im Sonnengäßchen. 


‚„ Zur Nachricht.) Die für den Dutzend⸗ 
teich neuerbaute Gendel, genannt 
‚Bresioie 
wird Fünftigen Sonntag den 28. d. M. Nachmit⸗ 
tags punkt 3 Uhr ihre erfte Fahrt beginnen, Dies 
zur Nachricht für das verehrliche Publikum. 


[Lebrlinggefuh.) In eine biefige Specereiband- 
lung en detail, verbunden mit etwas Commifflond » und, 
Speditions⸗Geſchaͤften, wird ein. Lehrling von guter Erzier 
bung, mit den mötbigen Vorkeuntniffen, fogleih anzunehmen 
geſucht. Mäbere Auskunft hierüber ertheilt” dad Comtoir- 











(MReifegelegenbeit.] Sonntag den 28. d. M. 
föhrt eine Chaiſe nah Bamberg und ſucht Perfonen dahin 
mitzumebwen. Das Nabero ift bei der Kutſchers ⸗Wittwe 
Pickel am Unſchlitimarkt zu erfahren. . 
(Tangmufit,) Bel Unterzeihnetem iM Coming 
den 28. Mai gutbefegte Tangmuflf — wogu derjelbe 
feine ergebeufte Einladung madt, Buch werden ala Mi 
tags umd Abends in und auffer dem Haufe Speifen in Poͤr⸗ 
tionen abgegeben. 
Sodann Heim, zum grünen Stem, 





[Cinlahung) Bei Gelegenheit der Goftenböfer 
Kirchweih ald am nächſtkommenden Sonntag den 28: Mai 
babe ih die Ehre meinen Freunden und Bekannten die Uns 
zeige zu mahen, daß bei mir gutbefehte Tanzmuſik anzu⸗ 
treffen ift, 

9.9. Sälöner, 
Wirth zur Deutfhberrenbleice. 
— — a a — — — 
+ 
Theater-Nachrichten. 


Sonntag den 28. Mal: Die Sonnenfungfrau. 
Schauſpiel in 5Alten von Auguſt von Kotzebue. 


—n — — — 


Fremden-Anzeige. 


Dom 25. Mai. 
eulier, v. Mainz. (B. Dof.) Frau v. Huber, und Mad. 


Berubard, v. Augsburg, Fräul, Bernhard, ©. Stuttgart, 
Hr. Hagenauer, Regierungs,Eoncipift, v. Linz, Dr. Buls 
fert, v. Iſerlohe, Hr. Sorge, v. Magdeburg, und Hr. 

Schunk, v. Mandefter, Kaufleute. (WB. Mann.) Hr.Pres ( 


durtio, v. Florenz, und Dr Bianca, v. Livorno, Kaufleute. 

(Bl. Glode) Hr. Bürtler, v. Meifterövorf, und He, 
Schwabacher, v. Baireutb, Kaufleute, Hr. Kragler, v. Creuf⸗ 

fen, und Hr. Rlein, v. Dfen, Fabrifauten, Hr. Schiffmann, 
Kreis⸗ und Gtadtger.-Protocollitt, v. Bamberg. (Strauß) 

Hr. Stöder, Kim., v. Elberfeld. 


”- (Bedrudt und werfft' von P. I. Geldeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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ER. Roß.) Hr, Blettner, Parti- 
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Mo nta9. N 


Mit Sr. Rönigliöen Majefät EEE — Privilegium 


127. Nüuͤrnberg, den 


29. Mai 1826, 


ee zz ee — — pe 
Side Ant ** wöhentlihb fe hdmal und koſtet in a Bayern bei allen Könlgl, Ober, Poflimtern und Poſtämtern 


draang Of. — Bei dem Romtoir albier jährlich, 


5A, balbjäbrlih IA. Sotr, und wierreljäprlih ıf. 15 f, 





Er 


Teutſßchlaud. 


„ver uhr’ 


Mainz, 22. Mai. 


nijgn ie ‚Herren Generäle Frelherr von Lan⸗ 
semms,.und Grafen von Mensderff,an ihrer Spige, 
Sr, Ball. Ooh. dem Erjherzoge Karl, ihrem hochver⸗ 
sch ‚geliebten — der fie fo oft zum 
hrie and ‚im: mampichfaltiger, Gefahr ihnen 
vorangieng, — ihre, „Aufwertung; zur Ver ⸗ 
beurlichung. diefed Abends, -murde auf dem Rheine 
vor: dem. Schloffe zu — ea ein Kunftfeuerwert abs 
gebrammt ;. ‚bad Gujet, deifelben war ‚die Bacade eineh 
griedifcen Tempeld, welche auf. vier jomiichen Säu- 
ĩen zuhere ; ‚jede derſelben prangte mit einem Schilde, 
anf. welchem ‚einer der glängendfien Siege des Gefeier⸗ 
tens war;, Amberg. 1796. — Gtodad, 1799. 
-mi@aßiere ; 2805 und Aspern 1809. Im der Frous 
tiöpise waren in großen. römifchen Lettern die Worte: 
nUsaaamı hachverehrten l"eldherrn“ 
— * 
van * "EBrantreik. “ 
— 20, Mai.Der Courrier Francais mel, 
eingMenigkeit, die doch noch ber Beflätigung zu 
—— ſcheint. Der unerſchrockene Cauaris fol in 


Am 21, Mai, ale dem. 

Borabende der Schlacht von Adpern, machten bie faif, 

2* Dffiziers ‚uud, Beamten, der Gars || 
Mainz, d 








den Lagunen von Miffelungbi umd Leben gekommen 
fegu, indem eine türfifhe Kugel den von ihm befehs 
ligten Brander in die Luft ſprengte. 

Ein Schreiben aus. Parid vom 9. Mai, in nie 
derländifchen Blättern ergählt unter Wnderm: „Seit 
einigen Tagen IR in, unfern Geſelſchaften von nichts 
ald ‚den Gefahren die Rede, welche" der Preßfreiheit 
drohen. Die Artiteln, weldye der Eonftit. und das Journal 
des Debats „gegen die Ernennung bed Blſchofs veu 
‚Straßburg, Hru. Tharin, zum Lehrer des Herzogs v 


‚Borbeanr enthielten, follen bei Hofe fehr mißfallen 


und dad Minikerium diefen Umfand benugen 
‚wollen, um hoͤchſten Ories die Erneuerung ber Erns 
fur durchzuſe hen. Reider laß mehrere Umftände vers 
then, daß bie Jefuiten, die fich eino großen Gigs, 
—* ſſes ‚bei Hofe erfreuen, ‚den Vorſchlag lebhaft unter. 
Itügen werben. Cine andere hohe Perſon ſoll indeffen. 
die Auſichten jener Journale theilen, uud dem Hrn. 
Tharin,, als er Ihr feine Aufwartung machte, gefagt 
haben: „Herz, Biſchof, auch ich wünfchte mir Gluͤck 
zur Wahl, die der König in Ihrer -Perfon getroffen; 
aber ich faunte bamald Ihr, legted (den Sefuiten güns 
ſtiges) Fafen-Mandat noch nicht.“ — Unverbärgten, 
Gerüchten zufolge hätte Hr. v. Billele vor einigen, 
‚Tagen. bem Könige feine Eutlaſſung angeboten, weil, 





sin;e ! re: 8 


wi — e 


n.- 


——— der jwanggken Aufgabe. & ‚hat: folgende Mufgabe gegeben: Drei Baneruioriber —— 
oloentionothalet 


Dit Kronen und 'E w fan 100fl. 


dreierlsi' Anzahl Gurken zu Marke, verkauften zu gleichem 


amdgezablt werben, wenn bief®'@uhnhe: im Eourent geimelnt || Poeigemiund. eine nahm fo wiel Geld tin, als die. Andere, 
| "wie iR dab möglid? Die Beantwortung in den Neinken 


= 1p0fl. 
9. rl mn malen 
daB der Mrondahft. "ad SAL: Ab 
—* Arien mager 


"Zahlen liegt bei der Redartion zur gefäligen Abholung 
bereit, — . 
Ein und zwanzigſte Aufgabe. ’ 
Ia Jade 1810 koſtete ein Schäffel Kom 15 A., Wei⸗ 


werden | zen FER. und Gerſte 27 A, da verkaufte von Diefen dreiez 
eedterer 


———— C 46 Spiel; 


er (ih von einer ummiberfichlihen Ma 
a und für bas ihm — 
Sorten wicht Nuger verantw orilich — woue; der 
Koͤnig habe aher erflärt, feinen Cutſchluß erſt nach 
Seendigung 2. Seſſion bekanut madyen zu wollen, 
. Spanien, 
. Mäprib, so: Mai. Det Herzeg von, Morter 
mar, Grand von- Spanien, Präfident des Ratde von 
Indien und Mi tglied der Regentſchaft von 1823, iſt, 
65 Jahre alt, in der Nacht vom 6. auf / den g. ger 
ſtorben. Nachfolger in feinen Titeln und feiner Grau⸗ 
dezza iſt fein Eukel, der Graf von Traſtamare, der 
feinen. Schwiegetbater, ben Herzog von San Carlos, 
nad Rußland begleitet hat. — in königl. Befehl 
vom 27. April befreit die Fönigl, Freiwilligen von der 
Zahlung. von 4 Realen für die Sicherheitd: Karte, die 
ſich alle Spanier jährlich Idfen müffen und die einen 
Theil der Einkünfte der Polizei ausmacht. — Die 
unglüdliben Eigenthämer der Merinos hatten . 
Mittel, die Pachtgeider für die Weide von Eſtr 
Dura zu t2;ahlen, und man wollte” fie ohne Geld u 
aus dem Rande zieben laſſen; fie hatten ſich an den 
König gewandt, mid dieſer har ihnen am 2. b., ‚ser 
möge eines Dekrets, eine Zahlungsfrit von 4 Mo» 
maren zugeftanden. Diefe Schaafhalter find dem Koͤ⸗ 
nig im ranjuez vorgeſtellt worden. Sie haben eine 
Bittſchrift Übergeben, worin fie bie Unmoͤglichkeit vor 
ſtellen, ihre Wolle und fogar ihre Schaafe zu verlau⸗ 
fen, und um biefen Zweig des fpan. Wohiſtande zu 
retten, verlangen fle, die Regierung foße ihnen alle 
Abgaben von der Wolle beim Ausgang ans dem Lande 
sädjlaffen, damit fe bir Concurreuz mit ber Merinods 


wede aushalten koͤnnen, welche dad Ausland feit ber’ 


Aucfuhr der Merinos nach dem Auslande im fo gro⸗ 
Pen Duantitaͤten gewinnt. Sie bitten dabei noch au⸗ 
Perdem um ein ſtrenges Berbot der Ausfuhr ber 
Schaaſe felber, ‘Der König bat ihnen bei dem erften 
Antrag geautwortet: Wohl, wohl! und man erwartet 
wun die Eutſcheidung. 

(Bom 9. Mai.) Der geiftliche Brigabier Merino 
Macht gegeumwärtig eine Rundreife durch bie beiden 
Caſtilien. Zu Balladelid ıft er vom Gcheral»Gapis 


tain von Aftcakilien, Longa, mit großen Ehre em⸗ 





a I ring Ratt gefunden härten, 
%° Eugland. 
London, 16. Mat. 


’ 


fangen —* und hat einer Verſammlung def Apo⸗ 
oliſchen i rtigen 


rancistaner⸗Kloſter bei 
Bon da hing er ERS Bogosiay Wi er Open 
der Bijchof eine glänzende Geſellſchaſt veranftaffete, 
Mehrere Domherren begleiteten ihn bie gegen · Bur gos 
hin, wo er die Beſatzung muſtern will. Glei 
ſendete der Biſchof zudel Geiftliche, 17 
Madrid, die zwar bafelbft niche zugelaſſen warden 


doch aber Mittel fanden, nach Aranjug zu fommen, 
wo fle ſich der Aufträge ee Merinover⸗ 
‚muthlich ſchon werden entledigt haben. — Im ben 


beiden Gaftifien, in Eftramadura, der Mancha uud 
einem Theile von Andalufien, dauern die Klagen über 
Rabrungstoflgkeit fort, Das wenige Geld, was ſch 
in den Gemeindefaften befand, iſt far ganz zudem 
Feldzuge gegen die Heuſchrecken vermendst werben. 
Man hört wieber von mehreren Raͤuberbanden. Die 
neueſte Quotidienue jpricht von Verhaftungen, welche 
zu Burgos in Folge eier bort entdeckten Io 





ıinydaro! 
Seit "meinen Eigen 
8 ne Nachricht von dem Friedensabichinp air‘ 
drit Birmianen hier angelangt. Det oftindifchen ME“ 
fellfehaft wird dadurch Die ganze weſtliche Kuͤſte nad 
feindlichen Landes ‘abgetreten, und fie erhält das Medhe, 
in den nördlichen Provinzen Aſſam, Cachat und iw: 
nipore, unabhängige, dber' unter ihrem Schuß“ ftehende 
NRajahs gu ernennen, Heft einem Koftenerjag von ei⸗ 
- Grore Rupien (jwiſchen 12 ınid 1,500,0,00 PM.’ 
t.). 
ſich Härte wuͤnſchen koͤnnen, nicht ſowohl deswegen, 
weil er ihre Herrfchaft ausdehnt — dem wenn fie 
klug iſt, behält fie nichts als etwa Raugoon als Hau⸗ 
detshafen für ſich — fondern weil er den mächtigen 
Staat im äftlichen Aflen bedeutend ſchwoͤcht, und die 
Unterwerfung deſſelben in allen übrigen Staaten einen 
heilfamen Schreden verbreiten wird, ber dir Herrſchaft 
der Britten in Indien anf viele Jahrzehende ger 
‚gegen jeden Angriff ſicher ſtellt. Vielleicht trägt bie 
bloße Nachricht davon ſchon dazu bei, bie Uebergabe 
ber, nach deu letzten Nachrichten, eng belagetten Fe⸗ 
ſtung Burtpoore zu befchleumigen ; wenigſtens aber wer⸗ 





und einer mabm fo viel Geld ein, ald der audere; verfanf- 
ten Re aber jetzt, da das Toxu 7, ber Walzen O und. - bie; 


@erhe Of: tohet, fo würde A 126f1. mebr ald Bu :unbıf! 
diefer SAfl, mehr, ald © einnehmen. Wie viel von idee, 


Getroidart haben fie 'verfauft? 
Bie werden fie ih 10 Zabren beißen. 

Zu Eude vorigen Zabsed erfhienen <Cin Leipzig) Weihe 
sochtflänge geiſtlicher Lieber. Wie werden, fall Je nicht 
geilen ſſod, viele die ſer Ränge - in 
Vbrrgdeiten wahrfheinlih. Man deals wur; 


20 Jahren heißen 
Der: Beide, 


nachtcbaum wird bier ald „gebeimnifvolt Syab .Lr 
ald „Baum des Lebgn#’ beyeidwet, umb:, .. ; 
! „ga dem Verſſandeiß, Affnet Eden Ad n u 
Die Weihe derrſcht, Andıwäctigften Erbebens ; 


- 


Bir haben Miles, Ayan wir haben din. | * 


Blädfekige Zimmers 2* und Dandlanger, 
die ihr die Weitnahpäbärge in Yin fobzisint,, melde 
— des Ehe Kor “r. u 2 


un —— — Bornabas 1ohl 
— Ta de Brief; dub Son, —* 4 


Died {ft der vortheilhafteſte Friebe, den ſie 


35 


den ach Hefe Frleden dem Generafgouvernene {ehr j 
vermehrte. Hülfswittel u Gebote ſtehen. — Die Sub 
feription für Die unbefchäftigten Fabrifarbeiter beläuft 
ſich ‚bereite auf-mehr als 75,000 Pfd., und wird, 
da man fa im jedem Dorfe Sammlungen veranftals 


tet hat, bald verdoppelt werben. Die ungluͤcklichen 


Moenſchen nehmen „die, wegen der. Menge, umter die 
fie zu veriheilen iR, armfelige Unterkägung- mit 
“ Dante. an, und mit dem Anfang der Bertheilung ſchien 
fogleih die Gegenwartdes Militärs unnöthig 
in. „Werben. 
Bord 17. Mai), Der Senat hat zu, Washing- 
ton gm 3 April einen Beſchluß mis einer Mehrheit 
von 52 gegen 7 Etimmen- angenommen,‘ daß keiner, 
der ſchon zweimal Präflident der - vereinigten Staaten 
geweſen, fol wieder gewählt werden können. — Gars 
thagena und Puecto Tabello find vermirteift Beſchluſ⸗ 
ſee ber columbiſchen Legislatux zu Freihaͤfen erklaͤrt 
‚worden; Trauſitowaaren koͤnnen hiuführe obue allen 
Zoll eingeführt werde. Died iſt ein fehr wichtiger 
Schriet fuͤr den mutuͤnftigen Handel det eolambiſchen 
Nevublit. — Das engtiſche Schiff, ber Genoa, 
ij Verſtürtung ber brütiſchen Statiow iu Tage 
eingelauifen. 
(Bem 180 Mai.)., „Briefe aus Havina vom 14. 


Mir wufolge, erwartet. man „‚ajelbit einen Angriff 


Ber Columbier und Meijifaner, Rüge ſich aber ran 


eev⸗n af vie Staͤrte der Garniſon. 
er ugridite. 
* — 20. Mai. Die heutige, ofſiziell aus 
gelommene Nachricht vom Falle Miſſolunghi's 
F J lern Griecheufreunde, deren Hoffnungen eben 
zu erärfen Auffzen, ii fiefe Befräbnih verfegt. Doc 
bleibt noch Ecwas ju hoffen Abrig: vielleicht iſt dieſer 
Fall gekndei ein Wendepunkt. Unter den Beitragenden, 


"die in den Zeitungen genamı werden, befiudet Mich falt- 


die ganze Töhigliche Familie, - Das Concert des Kran, 
. Spontini zum Beten der Bricchen hat dic koͤnigliche 
—— De rec U Nachſtens gegeben 
werden. Intern’ 

‚Barid,.22. Mm Fin Genfer Journal ent haͤlt 
den Plan zur Grrigrung einer Samen: — in 


— — 


= 


MER, 11. Mal. Einige Dffiiere der cher 
maligen freiwilligen. Miliy haben ‚den Befehl erhal 
ten, Madrid innerhalb 48 Stunden zu räumen. Gin 
anderes Defret unterfagt allen Notaren und Advola⸗ 
ten, welche unter der Miliz Cfoufitutionelen) waren, 
die Praxis im ganzen Reiche. ü 


Lkondon, 20.Mai. Die Times verſlchern wit 
derhoſt, daß Fugland ſich kräftig dahin verwenden 
werde, bie Zukunft Griechenlands ficher zu ſtellen. — 
Zwifchen der braſtliauiſchen Flotte und ber. Eskadre 
von Bıtenod Apres hat ein. Gefecht ſtatt gebabt, das 
ingwifchen feine großen Reſultate zur Folge hart 
Nach dem Berichte" des Kommandanten der Eslkadre 
von Buenos⸗Ayres hatten die Braſiliauer nicht große 
Luft, ‚fih zu fhlagen und ‚die Buenos ⸗Ayrier noch we⸗ 
iger. Der amerifanifdye Konſul zu Benos⸗Ayres iſt 
in Montevideo augeföntmen, um fich mit dem brafis 
lianifchen Admiral wegen der Blokade jenes Hafend 
in beiprechen. — Die Einnahme von Ehilce hat <fich 
betätigt. — Hr. Walter Scott hat abermald einen 
traurigen Vorfall in feiner Familie erlebt; feine Frau 
it den 14. Mai im Abborsford geftorben ; fle war bie 
alteſte Tochter des Hraͤ. Jeau :Garpeutier in Lvou ge⸗ 
weſen, Er hatte fie im Jahre 1797 geheirathet. 


Rüruberg, den 26. Mai, Heute. paffitte Se. 


Durchl. der" Furſt Gäalli;in, von Graytfurz af. 


kommend, nach en Der Burn 
Fe | 
&old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 25. Mai 006. 
Französische nene Lonisd’or u d. 10 hr. 


+9 


Preussische und andere Pistol, . . « » Gm Hm 
Zwanzig: Frank nkeustücke . an... 8“ : On | 
Sourersindor 0 0a 0 0er On 
Dentsche Daein  . . . 2... * 
Oesterreichische Ducaten.. 54.56 . 
Holländische Ducaten . 2» 240... : 
Englische Guinee , RE 
Pranz. Sechs-Livres- Thaler A Yu en, 
» Drei-Livres- Thaler. . ... tn On 
„» ‚Fünf-Frankenthaler . .. » 21% 
Preussische Thaler & . „_.. . An din 





3 Yan Sie dat nämlich vos Reh, won Zeit zu Zeit 

Et at e Tode ofrurfpeilten zw befreien, 
er fagt 5 o in feinem; Rom, wie: es 
if, ©. 171 in 9 2. Aufl., „ein gewoͤhnlicher Verbre⸗ 


her darf auf ben Genuß dieſes Vorrechto wicht Anſpruch 
dachen. Dies rettet allemal nur foldhe, welche im ihren 


Schandthaten etwas Auſſerordentliches feifteten, und voflens | # 


dete Bife chter find. Das hat der böfe Santo Do⸗ 
mingo am de prlogen?. Mit nichten ; denn laut der, Allg. Z. 

2. (dloß dad Santo anno damit, doß zwei 
Garbonarid — warden, Dagegen beguadigte man 


den Raͤuber hauptmann Gatparome, „der mit eigner Hand 
mehr als 60 Perfonen gemorbet-hat.’‘ 


— 


nö 9 
Der kleine Virtuoſe.“ 
Nun befindet auch die Stadt Mesokan im Beſttze 
—— ‚jener muffalifhen Phoͤnomene, die ſeit einigen ats ' 
iner geworden zu ſehn, und beöhalb weniger bie ' 

—— auf ſich zu gieben farinen. Der Herausge ⸗ 
ber des Telegraphen empfiehlt feinen Leſern ein 6 jührisc® ' 
Kind, Vaſſill Latychew, das anf der Violine die Concerto 
von-Rode und Ramer mit überrafgenter Doflendung wis 


Araeft außfühet, 


— — — —— 


— 


Fr Anygeii 2; 8 
— Muküncigung] Ja der 8, 4. terfhen 
Bahr, Kunſt⸗ und Papierhandläng in Rürnberz if ii; 
Kuoferfich erfchiemen: 

viesfeierlihe Enthällung der Bildfäule Me 
lanhtbond bei Gelegenbeit Der 300jöhrigen Jubel 
feier der Gründung des Oyansfium. ‚um, 18 tr, 
Famarz 12f.. 
sin: Diefeb gut nprfertigte Blatt le gewiß auch 
den andern Gegenfländen über diefe merlwürd ge Feier beis 
gelegt zu. werden. zud wir boffen daher geneigte Yufnabme. 


* T&mpfeblung.) Einem bodzunerebrenden Handels⸗ 
plah, ſo mie auch unfern Fremden haben wir Die Ehre bie 
mit anzuzeigen, bag wir von heute an unfere biöberige Wob- 
mung: in der Orafer! fe verlaffen, und unfere eigene Be» 
mwobnung L. Rr. in der Rofengaffe an dem Lorenzer 
platz bezogen baden, und bitten Sie ergeben, und mit, Id⸗ 
ren gütigen Yüfträgen mod ferner ju beebren. "- Unferer 
werthen‘ alten Nachbarſchaft fagen wir herzlichen Dank für 
die vielen Bemeife Ihrer Freundſchaſt und Wohlgewogen⸗ 
beit, und empfehlen und mnferer neuen. Nachbarſchaft sur 
* Aufnahme hohakhtungsooll, 

Johann Daniel Bauer, Brillen, 

Er fobrifant, - 
usn⸗ Runigunda Dorothea Bauer, geb. 
y4 — ABmimert, nebit Kamilie 


“% (eich id mid and wieiner wertbeften 


3 ’ 


Zugleid 
Rundidaft mit der Bitte, mich mit Ihren Aufträgen in 


Yußmakerwaaren noch feruer gemeigteft zu beehren. 
Runigunda Dorothea Bauer, 
— „u. 24 453 


er serkauf; Die, in Die, if Um, bike Raufergaffe 
gzelegene, mit 8. Rr. 10 —* frei, lauter und ei⸗ 
gaeue ſeht gerãumige und 


equem.eingerichtete, im ganz gu⸗ 
tem baulihen Zuſtande * befindende Großoftogners⸗ Ber I 
baufung’ ſoll, da ſchon einige Räufer mit gleihen Aufgebos |‘ 


ten vorbanden find. 

Freitag den 2. Zunl Vormittags zwifhen 10 und 12 Uhr 
an den Meiftbiefenden aus freier ar verfauft werben. 
Beſitz⸗ und zablängsfählge Kaufsliebhaber können bei 
dem Unterzeihneten — ais zum Verkauf oon der Beſihe⸗ 
riu — * — ſowohl über die kLaſten und den Miethsö⸗ 
ertcag deffelben, dann ſonſtigen Verdältniſſe Aufſchluß ers 
balten, als auch das Verzeichniß der Dareingebe einfeben. 

Die Einfiht des Dawfed ſelbſt ſteht inzwiſchen Perfos 
wes, die ernſtliche Abſichten zum Kaufen und die Mittel 
biezu Iaben, jeden Tag frei. 

"Jäger, Rechtspraktikant. 8. Nr. 
401 am Mildpmarkt. 

TEEN Ein- in einer lebhaften Gtraffe 
iegendes frei, lauter und eigned, zweigädig. maflioed Vor⸗ 
ders und Mittelaufe, fammt einer fhönen Hofraith mit 
Bumpwaffer, einem Gärten und Dinterhaud, in welden 
Bebäuden fi 6 beigbare Zimmer, 6 Kammern, 2 Keller 
und 2 8 vw, Ybtrlite befinden; alles in dem baulihften 
Zuftand erhalten, welche Gebäude für ein Kaufmanns⸗Roſolis 
oder Gpiegelglad s Fabrit» Befhäft, und zwar für letzteres 
wegen eined zur @ladbelegung gang. eingerichteten Bodens 
und babei befindlihen Nieberlagd. Kammer, vortbeilbaft ge⸗ 
eignet find, ſtehet zu verlaufen. Zur Lodfhlagung deſſel⸗ 
bes, wird, bei einem annehmlihen Gebot, Termin auf 


. drigkeitlichet PR 
Unterjeiguete Freitags den 2. Junt im Gaale des sotkem 
Roſſes ein großes Docals, und Zurumental: 


Muſit ergebeuft einladet 


on Deinbardfteim, 





. Breite, den 23. Juni Ken Bormittagt 


von u Bis’? u | 
in dem. Haufe der breiten” Galle IL.’ RR 4er — 

bei Dem’ r dieſe Bebäude täglih eingefeben 
— an bemfelben Die — Sedwguifie — GER 
en können. BT A 


Nienberg, deu 27. Mal 1826. Br > + ind 


[Weinverfeigerung) Di‘ DEN 
19- d.-M. angekündigte Auciion vom einer —* Portd ie 
teingehaltener ZBeine,, beftebend im 53 ' m <u ” via 
eirca 5 Eimer öl tr Ririmmeinn DEE u 
eirca 10 » alten dal, 
nicht flattgefunden hat, fo wird num ſolche für 8 
den 31. d. beftiommt und wollen ſich Raufluftige fürs Banze 
oder Eimerweiſe an diefem Tage zwifhen 10 — 11 
im »RatdbaußsReller einfiuden, wo man ſich auch puvor von 
der vorzüglichen Güte dieſer Weine: übergeugen-danu. - mi 
— e rn 2 
(Befud.) Eine Perſon, die fünftiges "Monet ah. 
Earlöbald zw reifen gefonnen ift, wünfht diezu 1 — 20m 
fehfchafter auf gemeinſchaftliche Koften, Das Rahere ie 
der Redoction dieſes Blattes Bag ie $ 
{ lürte ET ai» 55 
Badankalt)) Der —* einer ——— 
eigneten Witterung mahnt mid an die Pflicht „ ein 'oaneie 
tungdwürdiged Yublitum zum Beſuch —— 
durch geborſamſt einzuladen. al 3 
Nurnberg, dem 27. Mai 1820. rt 
Beumionn, Babaditer.' £ 
Sl Bi 








— 


— — Mit o 


gu 
ben die Ehre baben, wohin alle Gönner und, der 


die —* 
—— Fr a 

* 1 » * u 
TheatersRabrud.kn n.n sus 
Monteg den 29. Mei: Die Wichen ir erlin, 
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SEITEN 

Rom, 6. Mai, (Fortſetzung des Hirtenbriefes 
Er. Heil, Leo X, gegen die geheimen Gefellfchaften.) 

(S. Friedend» und Krieged.Rurier Nr. 123.) 

„O hätten doc diejenigen, welche damals bie 
hoͤchſte Gewalt in Händen hatten, biefe Beſchluͤſſe fo 
beachtet, wie es die Sicherheit der Kirche und bes 
Staatd erforderte! Hätten fie duch immer bie Lieber 
zeugung im fich gemährt, daß fie in den Nachfolgern 
des heil. Petrus nicht allein die Hirten und dad Ober 
haupt der allgemeinen Kirche, fondern auch die rüftis 
gen Bertheibiger ihrer Würde, die forglihen Warner 
vor nahender Gefahr zu erbliden haben! Hätten fie 
ſich doch ihrer Macht bedient, um diefe Sekten aus 
gurotten, beren gefährliche Plane ihnen von tem ano» 
fol. Stuhle angezeigt worden waren! Dann würde 
fchon damald der Sache ein Ende gemadır werden 
ſeyn. Aber fo glaubten fie, theild wegeu der Hinter 
lit ber Eeftirer, welche ihre Plane ſchlau zu vers 
decken mußten ober wegen unbedachter Rathſchlaͤge 
Anderer, der Sache gar feine oder ımır fehr geringe 
Wichtigkeit beilegen zu muͤſſen. Aus den alten Maus 
rerfeften, weldye nie eingegangen waren, flud- viele au: 
dere noch gefährlicherere entſtanden, die unter der all» 
gemeinen Bezeichnung des Garbonaris-Bundes begriffen 


werben Fönnen, denn unter diefem Ramen befteben fie 
in Stalien und andern ändern, in mehrfache, nur 
dem Ramen nad verfchiedene Zweige zerfallend, und 
ſaͤmmtlich gleich feindliche Abfichten gegen die Fatholi- 


ſche Kirche und jede Iegitime bürgerliche Obergewalt 


hegend. Um Italien und die angrenzenden Länder, 
ja ſelbſt den Kirchenſtaat Cin dem ſich mährend ber 
temporären: Aufhebung der paͤbſtlichen Regierung mit 
den Erobereren dieſe Sekte eingefchliben hatte) vor 
diefem Uebel zu retten, verhängte Pius VII, dem 
Wir gefolgt, in einer am 23. Gept. 1821 eelaffenen 
Sonfitntien die ſchaͤrſſten Strafen gegen die Selten 
der Garbonari, welchen Namen fie auch nach der Ders 
fhiedenheit der Drte, der Sprachen oder der Perſo— 
nen tragen mögen. Wir haben geglaubt, Unferem 
Hirtenbriefe auch diefe Verordnung, tie folgt, einvers 
leiben zu müffen: „Pius rc. x. Die von unferem 
göttlichen Erloͤſer, Jeſus Chriftus, anf einen feiten 
Fels, gegen den, nach feiner eigenen Verheißung, die 
Pforten der Hölle nichts vermögen werden, gegruͤu— 
dere Kirche, iſt fchon oft von fo vielen und fo furcht⸗ 
baren Feinden angegriffen worden, daß, ohne jene 
göttliche und unvergängliche Verheißung, zu befürd» 
ten ſchien, fie möcte-der Gewalt, oder den Kunfts 
griffen, oder ber Lift diefer ihrer Feinde gänzlich er 
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ü Manchfaltiges. 
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Berlin) Einige edle Menſchenfreunde haben bier 
einen Berein gebildet zur Errichtung einer Erziehungs » Ans 
ftalt für fittli verwahrlofte Kinder. Die Auftalt wurde 
am 1. Mai eröffnet. Man hatte ſich aus verfchiedenen Kor; 
reftionds und Strafanftalten 12 junge Böfewihter von 8 
bis 14 Jahren erbeten, und dieſe batten infofern ſich fo» 
glei als würdige Zöglinge bewiefen, ale fie Ach ſämmtlich 
in der erfien Nacht an zufammen gebundenen Bettlafen aud 


— 
en — — 


e 
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dem Fenſter des Schlofſaales herabließen und entwichen. 
Theils kamen ſie jedoch von ſelbſt wieder, theils wurden 
fie zurückgebracht, und im einer kürzlich öffentlich gehaltenen 
Prüfung bat ſich bereits die Anſtalt ald vom beften und ger 
fegueten Erfolge bewährt, 


Der Damb, Korrefp. erzählt: „Die Derzoge von 
Wellington und Ragufa (Marmont) trafen fi, der erfte 
von St. Peterdburg fommend, der legte dadin gebend, eis 
nige Tagereifen öſtlich von Frankfurt. Der Marſchall 
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R a 
liegen Was aber in früheren Zeiten geſchehen iſt, 
bar ſich and ſpaͤter und zwar vorzüglich im dieſem 
wererem trauernollen Zeitalter erneuert, welche? jene 
kcgte, von bem Apeſteln vorhergefagte, Zeir zu ſeyn 
ſcheint, in welcher Spoͤtter auftreten werden, bie nach ihreu 


Gelüſten auf dem Wege der Bosheit wandeln Lin Epist, 


B, Judae Ap. w. 18% Denn ed iſt Jedermann bes 
kanut, wie viele Laiterhafte Menſchen fich in diefen fo 
fimwierigem Zeiten gegen dem Herrit und gegen feinen 
Gefalbten verfhworen haben, deren. vorgägliches Bes 
ſtreben dahim gerichrer ift, die Gtäubigen durch Welt 
weisheit und feere Falſchheit (Coloss. Cap 2 v. 8} 
zu sänfchen, und von ber Lehre der Kirche loszureiſen und 
kann die Kirche ſelbſt, wiewohl mit vergeblichen Bemühen, 
zu erfchiittern und zu fhürgen. Um. diefes leichter zu erreis 
den, haben bie meiften derſelben geheime Geſellſchaften 
und verborgene Sekten gefliftet, mittelit deren fle hofften, 
leichter ſehr niele zur Theilnahme an ihrer Verſchwoͤrung 
und an ihren Laſterthaten binceißen zu können, Zu 
alleır Zritem hat dieſer heilige Stuhl, wenn er bers 
gleichen Seeten entdeckte, laut und freimächig feine 
Stimme gegen fie erhoben, und ihre inggeheim gegen 
bie Rebgion und felbit gegen die bürgerliche Gefells 
ſchaft gefchmiedeten- Plane euthuͤllt Stets hat der» 
feipe alle aufgefordert, emfig darauf zw wachen, dar 
mit diefen Sekten nicht gelänge, basjenige auszuführen, 
mas fie im ihrer Bosheit im Scilde führten. Es ift 
jedoch zu beffagen, daß biefen Bemühungen bed apo— 
ſtoliſchen Stuhles der von ihm beab/ichtigte- Erfolg, 
nicht entſprochen hat, und die ruchloſen Menſchen nie 
von; ihrem einmal vorgefegten Beginnen abgelaffeu ha- 
ben, woraus. endlich; jene Uebel erwuchſen, deren Zeus 
gew wir jelbfk geweſen find, Ja bie Menfchen, deren: 
Stolz immer weiten geht,. haben. fogar- noch neue ges 
deime Geſellſchaften zu fliften ſich erfühut CH [> 
Brantveid, 

Paris, 23. Mai. 5 pCt. Konf. 96, 355 5; 
net 64, 65. — Der Affifenhof von Nevers hat 
fh am: 16. Mai mit einer Sache befchäftigt, die bie 
Neugien des Publikums anf dad Pebhafteite erregte. 
- Sie betraf einen jungen Maun, welchen man der Ent» 
führung eines Mädchens von 17 Jahren, die ihm liebte, 
angeflagt: hatte, Das. junge Frauenzimmer erklärte 





vor der Nichtern, daß ffe freimillig au® bem vaͤterll⸗ 

dien Haufe geffüchter ſey, weit fie ihe Stiefoater ver⸗ 

folgt haͤtte, und nah einigen Minuten Berathſchla⸗ 

gung ward der Angeklagte freigefprochem 
Türkei 


Rine Parifer Zeitung fagt: „Man glaubt, vwach 
Briefen aus Arhen, die in Piada nahe am Epidaurus 
ſtatt findende Nationalverfammlung der Grieche werte 
wichtige Reſultate liefern. Es. ik von einem Könige 
bie Rede, den Die Griechen von den chriſtlichen Maͤch⸗ 
ven begchren wollten; die Bemohner von Salona, Tas 
kandi, Thebem und mehreren andern Provinzen fordern 
wit beſtimmten Worten einen Koͤnig. Gourad hat 
gefhworen, eher den Türken ald den Dfigarchen von 
Morer und vom Phauar gehorchen zu wollen. Bis 
zur Wahl eines Königs fol die proviforifche Regie⸗ 
zung von Napoli bi Romania, jedoch unter Veraͤnde⸗ 
rungen in der Organifation, fortbeiteben. Gin Yräs 
fdent und 8 Direftoren follen am die Spige ber Re 
gierung geftellt werden; zus Wahl des eriten- dürfte 
Vollmer, vorzugeweife von Maurocordate, die meiſten 
Stimmen haben, ba Letzterer von den Romelioten ver 
abichener iſt, weil fie ihm verwerfen, er habe die Grir« 
hen am England verrachen, ew fei unmaͤßig, ehrgeizig, 
und fuche Uneinigkeit im Innern auzuſtiften. Bis 
zur Ausfuͤhrung dieſer Maaßregeln erftärt ſich die Na⸗ 
tionalverfammlung, permanent. Es iſt von. einer neuen 
Anleihe die Rede, und baß das Direktorium. gehalten 
ſeyn fol, ſtrenge Nechenfchaft: über die verwendeten 
Summen abzulegen. Die regulären: Truppen: follen. verr 
mehrt und für Mittek geforgb werben, um Kriegsſchiffe, 
die bis jetzt Privatleuten gehoͤrten, fuͤr Rechnung des 
Staates zw bauem. Die Preffreiheit, dad einzige: 
Mittel, um: Griechenland gegen Tyraunei, Betrug und. 
Veruntreuung von Geldern zu bewahren, ſoll unbe» 
ſchraͤnkt ſeyn. Die Zeit wird: lehren, im wiefern une 
ter den jebigem fo hoͤchſt bedrängten: Umftähden, bie 
zum Theil. ſehr weit ausfehenden Plane ber Berfamme 
lung, von: Piada verwirklicht werden: Finnen 94 


Trieft, 19: Mai. Briefe aus Corfu vom tr. 


Mai enthalten: Aber die Kataftrophe von Miſſolunghi 


noch einige weitere Angaben, welche zum. Theil von: 


— nen. 


ließ, nach Lord Wellington Aus druck, „mit der den. Frans 
zoſen eignen Artigkeit“ halten und flieg aus dem. Wagen, 
. am, dem Derzog: zu begrüßen, der gleichfals feinen Wagen. 
verließ und dem Marfchalk entgegen ging. Die beiden Geg⸗ 
ner der Schlacht bei dem Aropiten: (1812). hatten bierauf 
auf den Landitraße eine ziemlich lange Unterredung. mit eins 
ander.” 

(Frankfurt am den Oder.) Am 19: db M, alt om 
zweiten Vfingftfeiertoge, Abends um. ein Viertel auf acht 
Uber, ſtürzte non unferer mit. zwei Thürmen verfehenen Ober⸗ 


Kirche, der älteffe (den ſüdliche Theil des: fogenanntem: 
„wüften Thurmes‘ aus welchen feinen Baufälligfeit wegen: 
der Glockenſtuhl ſchon vor längeren Zeit weggenommen wor⸗ 
den war) mit großem. Krachen ein. Ein. Theil: des Ges. 
mäuer& fiel: nady der Scharrnſtraſſe bin, und beſchaͤdigte das: 
dort belegene Pränfelfhe Haus bedeutend, der größere- 
Tpeil der Mauern rollte in dad: Innere der Kirche und: - 
verſchͤttete den. Altar, Die Kanzel und mehrere Chöre ders 
maffen, daß das MWegräumen des Schuttes, mit welchem 
bereits der Anfang gemacht iſt, nicht fo bald beendigt ſeyn 
wird. Veranglädt ift bei diefem Vorfall, fo viel man bis 





dem dieherigen abweichen. Die Befagung Titt feit 


mehreren Wochen großen Mangel an Lebensmitteln. 
Die Verſuche Miauli's, berfelben von ver Seeſeite 
Huͤlfe zw bringen, mißlangen wegen des früher erfolg 
ten Berluftd ber zwei wichrigen Punkte Wafftladi und 
Yuarotifo, woburdr jebe Annäherung vom Meere aus 
verſperrt wurde. So fahen fi die Männer, deren 
Zapferfeit dreimal die ganze Truppeumacht des türs 
fifchen Reichs gebrochen, und gegen welche felbft das 
europäifch-digzipkinirte, und von franzöfifceu Offizier 
rem geleitete ägyntifche Heer nichts ausgerichtet hatte, 
einer ſchrecklichen Hungersnoth preisgegeben. Ir dies 
fer verzweiflungsvellen Lage, indem bie Befagung bie 
Klotte Miauli's von ihren Wällen aus erbliden, aber 
wicht mit ihe fommuniziren  fonute, machte fie einen 
kosten Berfuch. bei Ibrahim Paſcha um zu fapituliren, 
allein derſelbe wollte ihr das Leben nur unter ber 
Bedingung zugeftehn, daß fie nach Aegypten abgeführs 
würde, Die braven Verrheibiger, wohl wiſſend, was 
ihnen dort bevorftände, faßten ben Eutſchluß durch 
eine legte große That für ihren Glauben und reis 
heit zu fterben oder zu ſiegen. Es verjamntelten ſich 
ale Waffenfähige, die Weiber im Männertracht, 5 
bis 2000 au ber Zahl, und zogen in drei Kolonuen 
aus der Feltung, um fid; Lebensmittel zu verichaffen 
oder fich durchzuſchlagen. Vorher wollten fie Karais— 
tft und Gonra, die mit einem Meinen Haufen im 
Rüden der Belagerer. ſtauden, durch einen KRundfchafs 
ter von ihrem Vorhaben im Kenntniß feßen, alleım ber. 
Verſuch mißglüdte, und Ibrahim Paſcha ſchien ohnes 
dies Winke von demſelben erhalten zu haben. Deſſen 
ungeachtet gelang es einem Theile der erſten, 1200 
Mann ſtarken Kolonne, ſich durchzuſchlagen und dag 
Gebirge zu erreichen, Die zweite und dritte aber 
unterlagen der Uebermacht und wurden groͤßtentheils 
niedergrehauen. Noto Botzaris war nebſt dem Biſchof 
Sofeph und einer Heldenſchaar vom 590: Manmin 
der Stade geblichen, um. fidr im Außerften Kal dem 
Tode zu weihen. Die Tuͤrken rädten nad Niebers 
metzlung der. zweiten und brittem: Kolonne immer naͤ⸗ 
ber heran, und es entinanm fih ein: lebhaftes Kanos 
nenfener. Sobald indeß die Feinde die geringe Zahf: 
ber Vertheidiger gewührten, fingen fie an die Wäle 


un erſtürmen und in Sie Stade einzubringen Bohr 
ris zog fih mir feinen Scidfaldgenoffem fechtend im 
eine halbmonbförmige Berfhangung zuräd, deren Mies 
nen mit zwölf andern Minen unter den Hauptflraßen 
der Stadt im Verbindung gelegt waren. Die Türen 
drangen in immer ftärfern Haufen herbei, ald Noto 
Botzaris die Lunte ſenkte, und ſich mit feinen Siegerm 
in ein gemeinſames Grab ſtuͤrzte. Miffolunghi wurde, 
mis Ausuahme von zwei Außenmwerfen, wo die Minen 
nicht fosgingen, ein Schutthaufen. — Rady aller 
aus Prevefa, Arta und Patrad erhaftenen Nachrichten 
folt der Verluſt der Türken außerordentlich groß ger 
weien foyn; einige geber die Zahl ber eingebrunge» 
nen Türfen auf 4 bis 5000. Mann an. Ibrahim 
Paſcha verfügte fid hierauf ſelbſt nach Patras, wo 
er weder Freudensbezeugungen veranftaltete, noch bie 
aus allem Gegerden herbeiftrömenden Primaten und 
Ayaus, die ihm ihre Gluͤckwünſche darbringen wollten, 
zur Andienz ließ, Die fraͤnkiſchen Konſuln aus Artca 
nad Preveſa, bie ſich im derſelben Abſicht zu Patras 
eingefunden hatten, bekamen ihn eben ſo wenig zu 
Geſicht, und ſelbſt dem Abgeordneten des Lorb- Ober» 
kommiſſaͤrs der joniſchen Inſeln, Geuerals Ponſonby, 
welcher bei ber erſten Nachricht von dem Falle Mife 
felungbi & bingefegelt war, wurde die Erlaubnif vers 
weigert, ben Orr, wa eint Miffolunghi fand, 
au ſehn. . 


Augsburger Börsen-Curs 
vom 27, Mai 1826. 





a): Baierische: Staatspapiere: Papier. Geldl. 
Obligationen mit Coupons .. AProe. |; 90; — 
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jegt weiß, Niemand, wenigßen& wirde vom dem: hieſtgen. 


Einmohnern, Keiner. bermißt.!“ 


Zweti Blumem. 
Es blühen in des Lebens ſtillen Auen, 
Durchſtroͤmt von unſlchtbaren Strom. der Zeit, 
Der Blumen viel, gar lieblich anzufdauen, 
Und jede Hochgenuß dem Wandrer bent. 
Die Ihönften beißen Lieb’ und Gottsertrauen, 
Die blüh'n in heiliger Verborgenheit. 





u ne 


Nicht prunkend fie dem Bilger ſich verkünden, 
Doch gute Menſchen bald Lie Blumen finten,. 


Wer fie gepflüct, gebt leicht dahin durchs Lebem;, 
Erquickt ihn auch nit immer Sonnenſcheim 
Wil. gleidy dad: Herz oft vor Gefahren beben;, 
Führt audy der Pfad oft über Steck und Stein — 
Zum Innern. Frieden doeh die Blume geben, 
Die beil’gen- zwei, dad froblihfte Gedeibn, 
Und Freuden. frhenfen fie im vollen: Maafr, 
Bis einft der Sand. verrinnt im Stundenglafe:. . 


Nürnberger Wechsel-Cours A Uso 


vom 29. Mai 1826. 
Amsterılam in Ct, . Tb. 140 12 


Hawburg in Bco „ - 1471/24 Leipzig in die Messe - — — 
Kondon „va sun. fl. 10: 12 Geld P 

Wien in W.W... - —— cours gegen 24 u. I2er, 
Ditto io 20hr. St. - 344 Alte Louisd’or ,„.. - 10 — 
Augsburg. via» - » — Neue Lonisd’or .. - * = 
Frankfurt. 2 ..-. - 100 —# Ducaten al Mco. ,„ - 112 — 
Leipzig «Use.» = 100 —ÄSererins.....- ..-. 1 — 
Palit as aan . = 1185/34 | Raiserl. Ducaten .. .- 106 — 
Lyon „vr er.« - 11812 E Holländ. Ducaten . - 11? — 


Bremen inLd’or „. - 18 34h Franz, Gold Duacaten - 
——— A ee 
Anzeigen 

(Tranerfall] Nah viertägigem Krankenlager em 
dete am falten Brand beute Morgen um 4 Ubr in einem 
Alter von 50 Jahren unfere geliebte Battin, Mutter, Schwie⸗ 
ger» und Großmutter, Frau Anna Maria, eine geborne 
Bräaunlein, ihr fo woblgeführtes Leben. — Seit 35 
Jahren war fie mir die treueſte Gefaͤhrtin und wrnen Kin⸗ 
dern die liebevollſte Mutter. Died fühlend, ſtehen wir 
tiefbemegt an ihrer Dülle und ſehen ihe tieftrauernd mad 
ind beffere Band der Wiedervereinigung! — 

Thbeilne hmeuden Anverwandten und Freunden zeigen 
wir dies traurige Ereigniß hiemit am, und empfehlen uns zu 
feruerem gütigen Wobhlmollen. i 

Wöhrd, am 29. Mai 1820. 

Georg Bogel, SKupferfteder, 
nebft deffen beiden Söhnen, 2 
Töhtern, Schwiegerſohn und 
3 Enfeln, 

Manbautverfauf.] Ein vor dem Frauentbor ins 
merbalb des Burgfriedend biefiger Stadt am Pegnitzfluß lie 
gendes Landgut ift zu verfaufen. 

Zu demfelben gebören: u 

1) das Schloß oder Hetrenhaus, mafflo und im nenern 
j Styl erbaut ; enthaltend .mebrere. Zimmer, Kammern, 
eine Küche, einen großen Saal, einen s. v, Abtritt 
und zmei febr große Böden, welche fehr leicht zu Woh⸗ 
nungen eingerihtet, im dem jegigen Stand aber zum 
Aufbewahrtn des Getraids, Tabals ıc, benügt werden 
können, dann vier einzelne Zinnswohnungen, ein 
Keller und ein Blumengärtchen; 


5 


2) dad Gärtnerhaus mir darangebautem Küh + und. 


Schweinſtall; 


3) ein großer mafflogebauter Stadel mit Keller, daun ein 


Pferd +» und Rindoichftal; 

4) ein großes Gewölbe mit zwei Eingängen ; 

5) ein Gebäude mit .vier Zindwohnungen und großer 
Stallung; 

6) eins dergleichen mit drei Zindwohnmgen, worauf die 
Wirtbſchaft und Branntweinbrennerei betrieben wird ; 

7) ein zur Wirthſchaft geböriged Gärtchen mit Sommers 
laubesfegelbahn, dann dem Keller zu Bier und Brannt» 
wein; 

3) ‚eine große Hofraith mit einem in der Mitte derfelben 
zierlih erbauten Pumpbrunmen ; 

9) ein mit 800 Stüd veredelten Dbfbäumen befegter 
Ropgarten, nach der neuen Vermeſſung 14 Togweıf 
74 De. groß. 

Sn diefem Garten ſtehet nd — 

10) ein Stabel, und 

11) ein mofiiegebauter Badofen. 

Auf dem Gute haftet, wie ſchon bemerkt, die Wirth- 





Frankfurt indieMesse -— u, 


(Gedrudt und verlegt von P. 3 Felßeckers Erben Burgſtraſſe S, Nr. 611) 


ſchafts⸗ und Branatweinbrennerei-Öerehtigfeit, fo wie 
dad Wald. und Gemeindereht and wird größtenteils 
mit einer mofiloerbauten Mouer und übrigens mit eis 
ner lcbendigen Dede umfaßt 

12) Mu wolzenden Grundftüden 8 Tagwerkl Wieſen bei 
Lichtenhof, ven befter Qualität, 


Diefes Gut elgnet ſich dinſichtlich feiner ſchönen 


lage und wegen der bequemen Einrichtungen und des großen 


Gelaſſes der Gebäude, femwobl zur Bewohnung für eine 
Herrſchoft. als befonders und vorzüglich aud zur Benügung 
für eine Fobrif, 

Da doffelbe im jeder Dinficht ſehr vortheilhafte Mens 
ten abwirft, fo kann ſolches auch jedem Privatmanne zur 
Unlegung feines Vermögens empfohlen werden, 

Mir dem Verkauf dieſes Buted ift der Unterzeids 


nete beauftragt, von welchem die nähern Ausfünfte erholt ı 


werden fönnen. 
Nürnberg, den 24. Mai 1826. 
Verwalter Wagler, 8. Nr. 1302. 


Matentifirte unfehlbare Kupferhuͤtchen. 

In Folge eines, in der kaiſerl. königl. öfterr, aut 
ſchliehend privilegirten Rupferbütchenfabrit ded Herrn Gel 
lier uud Comp. in Leipzig, Paris und Prag, Statt gebabs 
ten Preitabfchlagd ibrer Düthen, verfaufe ih von beute an, 
die Schachtel von 500 Et., von unverbefferliher Güte, zu 





1 36 fr. und bemerfe mod, daß bei mir auch allerlei enge. 


liſche und frauzöſiſche Jagdgerätbfhaften zu haben find, 
Nürnberg, den 29. Mai 1820. 
ob. Reidner, 


Milhmartt 5: Nr. 517: 





(Dferdverfauf.) Ein qugerittenes frblerfreick 
Tferd, welches auch zum Fahren zu gebrauchen if, wird zu 


verfaufen geſucht. 

(Eoncertin Wöhrd) Mittwoch den 31. Mat int 
dad Ste Concert im Abonnement im goldenen Cams und 
nachher Ball, wozu ergebenft einladen 

’ die Unternehmer, 





1. 

(Einladung) Deute Dienſtag den 50.Mai w 

im Apollo⸗Theater zu Wöhrd gegeben: Das Incogmit 
Eine Poſſe in 2Yufjugen von Kotzebue. Hierauf folgf: 
Der däusliche Zwiſt von Kohtzebue. ji 
Sremden:-Anzeige. 
Dom 27. Mai. (R. Roß) Hr. Löwe, Hoffhaufpfes 
Ine, v. Wien, Mad. Gerföder, Kammerfängerin, v. K 

fel, Dr. Deb, Kfm, v. Frauffurt. (B. Dof.) 
Durchl. der Herzog v. Aremberg mebit Suite, v. Brü 
Fehr..n. Würzburg, Kämmerer, v. Bamberg, Dr. Freu 
Regierungstirector, und Hr. Hartwig. Kreidtofle- Zahlme 
». Baireuth, Hr. Dilpert, Kanzlei» Affiitent, v. Unsb 
Hr. Dieg, v. Kitzingen, und Dr, Hackenberg, v. Eiberf 
Kaufleute, Hr. Sepp, Infpeftor, und Dr. Peſchka, A 
telt, v. Prag, Dr. Dit, berzogl. Leuchtenberg. Buchbafke 
und Hr, Bernhard, Offlziant, v. Münden, Hr. Pfrö 
Handlungsbiener, », Greiz. (Bl. Blode) HR 
— v. Ansbach, Hr. Mühleiſen, Kfm,, v. 

teft. 


















’ 





Pürer. 
DD 


. Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnädigftem Privilegium 


Mittwoch. 





N= 120. 


Nürnberg, den 31. Mai 1826. 


Diefe Zeitung erfheint wöchentlih ſech zmal und koſtet im gang Bayern bei allen Königl. Ober⸗Poſtämtern und Poftämtern 
der Jabraang HN. — Rei dem Komtoir alldier jährlih 5 fl., balbjährlich af. 30 kr. und vierteljährlih ıfl, 15 Pr, 





R Sranfreid 

Paris, 22.Mai. in neuer Greuel herrſcht 
in einigen Provinzen Spaniens; in der Stadt Jaen 
und auf einigen andern Punkten bes fonft fo frucht⸗ 
baren Iberiens fterben die Menfhen auf öffentlicher 
Straße vor Hunger! 

(Dom 25, Mai) Ueber die Vorfälle bei Eröff« 
ming der MiffionssErercicien in der Domfirde zu 
Rouen, melder die Eroile: „Kaum war am 18 
Mai Abends der Prediger auf die Kanzel geitiegen, 
als ſich ein dumpfes Geraͤuſch verbreitete, das währ 
rend der Gejänge, welde auf die Predigt folgten, 
inmer-gunabm, und mit dem lauteften armen, dem 
Werfen von Knallkugeln, dem Geröie zjerbrocener 
Stühle, und den unguſtändigſten Ausrufen endigte. 
Die Kirche wurde geräumt, und die bewaffgete Macht 
zeritreute die vor den Kirchenthoren befindliche Menge. 
Am 19. Abends waren Anſtalten getroffen, welche 
dem Ausbruce neuer Unordnungen in der Kirche vors 
beugten, aber außerhalb bderfelben bildeten fich Volks— 
gruppen, die, an dem einen Drte durch die Gensdar— 
merie zerftreut, an einem andern Orte fich wieder aufs 
ftelten, und am Ende vor den erzbifchöflihen Pallaft 
zogen, ben fie mit Steinwuͤrfen ſtuͤrmten, bi6 bie 
Genedarmerie fie auch von hier vertrieb, Gchon 


ſchien alles zur Ruhe zuruͤckzukehren ald ein Miffientr, 
Hr. v. Lömwenbrud, aus einer Kirche fommend, von 
ben Bolkötruppen erfaunt, mit Schlägen gemißhans 
delt, und mit ganz zerriffenen Kleidern nicht ohne große 
Mühe in ein benachbarted Haus gerettet wurde, Die 
Stadtobrigkeit erließ am 20. eine drohende WProflas 
mation, die gefeßlichen Verfügungen gegen die Ruhe— 
förer in den Kirchen und außerhalb in Erinnerung 
bringend, und ſtarke Militärpoften‘ ſicherten die Er— 
haltung der Ruhe an ben Abenden vom 20. und 21. 
Mai, obſchon ſich auch an dieſen Tagen noch Volks— 
gruppen in den Straßen zeigten. Nah andern 
Blättern hatten am 20. Mai feine Miffionds@rercicıen 
itatt; der Erzbiſchof nahm eine zahlreiche Ordination 
vor, die nicht geſtoͤrt wurde. 
Stalien 
Rom, 6.Mai, (Fortſetzung bed Hirtenbriefes 
Er, Heil, Leo X, gegen die gebeimen Geſellſchaften.) 
(Hortfegung der Verordnung Pius VIL) 
Unter dieſen muß hier eine erit unlingit entitandene, 
weit und breit in Italien und in andern Bändern vers 
breitete Geſellſchaft angeführt werden, die, obwohl fie 
in mehrere Sekten zerfällt, und mach deren Verſchie— 
denheit auch zuweilen verichiedene und bejondere Nas 
men annimmt, dennoch durd; Gemeinichaft der Grund» 


— — — — — — — —⸗— — — — u — — —— — — — 


u mr 
Wunderbare Rettung. 

In einer entlegenen Gegend von Dorkfhire in England 
liefen im Winter 1790 mehrere Knaben auf einem Gere 
Schlittſchuh. Eine beträchtlihe Strede vom Ufer brach 
unter Einem von ihnen, der fi zu weit gewagt hatte, 
das Eid; er ftürzte in’d Waſſer. Kein Haus war in der 
‚Nähe , kein Erwahfener fonnte dem Verunglüdten zu Hälfe 
fommen, fein Seil ihm zugeworfen werden und feine Ko— 
meraden fürdteten ſich, der gefährlihen Stelle ich zu naben, 
Rur Einer derfelben verlor die Faſſung nicht. 
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ed ein, daß ein Brett, welches fenkreht auf dünnes Eis 
geſtellt, durdbricht, wenn man ed mwageredit darauf legt, 
Er wandte diefe Bemerfung auf die gegenwärtige Gefabr 
an und machte feinen Komeraden den Vorſchlag, ſich der 
Ränge nach binter einander auf dad Eis zu legen, und Fer 
der ſolle den zunädhit vor ihm Liegenden fo lange vorwärts 
fhieben, bid der Vorberfte zu der eingebrohenen Deffnung 
kãme, in welcher der Durchgefallene noch immer auf und 
nieder tauchte. Er bebarrte auf feinem Borfchlag, bid man 


Som fiel : ihn annahm, und dadurch wurde zu Aller Freude der Un 
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füge und Miſſethaten und durch einen gmeinſchaftlj⸗ 


— 


das Leiden Jeſu Chriſti durch einige ihrer ruchloſen 


chen Bund Eins iſt, und gewöhnlich die Sekte der Geremenien zu entheiligen und zu verunehren; die 


Casbenari genaumt zu werben pflegt. Die Mitglieder 
biefer Sekte heucheln zwar eine gang beſondere Ehr⸗ 
furcht und einen wunderſamen Eiſer für die katholi⸗ 
ſche Religion, und für die Perſon und die Lehre Jeſu 
CEhriſti, unſeres Erloͤſers, den ſie auch zuweilen frevel- 
haft das Haupt und den Großmeiſter ihrer Geſell⸗ 
ſchaft zu nennen ſich erdreiſten. Allem dieſe gleißnes 
riſchen Reden find nichts auders, als Pfeile, deren 
ſich jene argliſtigen Menſchen, welche in Schaafsklei— 
dern einhergehen, inwendig aber rrißende Woͤlfe find, 
bedienen, ums die minder Behutſamen deito ficherer zu 
verwnnden, Allerdings würde fchon jener fo ſtrenge 
Eid, womit fie, größtentheild die ehemaligen Priscil— 
fianiften wachahmend, verſprechen, nie und im feinem 
Kalle, irgend etwas, was die Gefellickaft betrifft, Leu⸗ 
ten, die nicht im felbe aufgenommen find, zu offenbas 
ren, noch denjenigen, welche in den niedrigeren Gras 
deu find, etwas, was in die höheren Grade gehört, 
mitzutheilen; allerdıngs würden ferner jene heimlichen 
und geiegmwidrigen Zufammentänfte, die fie nach Art 
mehrerer Reßer halten, und die Aufnahme von Leuten 
ven mag immer für einer Religion und Sekte in ibre 
Geſelſchaft, binlänglic zeigen, daß ihren vererwähns 
ten Reden ſchlechterdings fein Glaube beigumeflen fey. 
Aber ed bedarf feiner Gonjefturen und feiner Argu— 
wente, um fo, mie oben amgedeutet worden, über ihre 
Reden zu urtheilen. Die von felben in Drud gelegs 
ten Bäder, worin bie gewöhnliche Art und Weile 
bes Verfahrens in den Berfammlungen, befonderd ber 
böberen Grade, befchrieben wird, ıhre Katechismen und 
Statuten und andere authentische und zur Bemweisführ 
rung höcht wichtige Dokumente, wie nicht minder bie 
Zeuguiſſe derer, welche, nachdem fle die Geſellſchaft, 
der fie zuvor angehangen hatten, verlaffen, ihre Irr— 
thümer und Nänfe den rechtmäßigen Richtern geoffens 
barı haben, zeigen fonnenflar, daß die Garbonari vors 
zuͤglich daranf hinausgehen, Jedem unbegrenzte Freis 
heit zu geftatten, fich feine eigene Religion nach feinem 
inne und nach feinen Meinungen zu geftalten, nnd 
eine‘ Bleichgältigfeir in Religionsſachen einzuführen, 
wie fich nicht leicht etwas Verderbliched denken läßt; 


Saframente der Kirche (an derca Grelle-fie andere 
neue, hoͤchſt frevelbafter Meife von ihnen -erfunbene, 
zu ſetzen ſcheinen) und ſelbſt die Geheimniſſe ter ka— 
tholiſchen Religion zu verachten, und dieſen apoſtoli— 
ſchen Stuhl umzuſtuͤrzen, gegen welchen fie, weil auf 
ibm dad Prinzipat bes apoſtoleſchen Amtes in ſtetem 
Auſehen biühte (8. Aug. Ep. 45), vom beſonderem 
Haſſe befeelt find, und die ſchaͤudlichſten und verderb⸗ 
lichſten Komplette ſchmieden. Nicht minder ruchlos, 
wie aus denſelben Dokumenten erhellt, find die Bor 
ſchriften, welche die Geſellſchaft der Carbonari bin 
fintlıch der Moral ertheilt, obwohl fie ſich wit Ber 
meſſenheit ruͤhmt, von ihren Anhängern zu fordern, 
daß fie fi der Liebe und aller Arten von Tugenden 
befleigen und felbe ausüben, und fih auf's forgfäls 
tigite von allen Paitern enthalten follen. So beguͤn— 
figt fie auf's unverſchämteſte die zuͤgelloſeſte Wolluſt; 
lehrt, daß es erlaubt ſey, diejenigen zu toͤdten, welche 
das wegen Bewahrung des oben erwähnten: Geheime 
niſſes gegebene Verſprechen nicht gehalten haben; und 
obgleich der Fuͤrſt der Apoſtel Petrus befiehlt, daß 
die Chriſten um Gottes Willen unterworfen ſeyn ſol⸗ 
ler, jeder menſchlichen Ordnung; ſowohl dem Könige, 
der die hoͤchſte Gewalt hat, ald den Statthaltern, die 
von ihm gefandt find ıc. (Ep. 1 Cap. 2 v. 13) und 
der heilige Paulus vorfchreibt, daß Jedermann unters 
thaͤnig fen folle der Obrigkeit, die Gewalt uber ihn 
hat (Rom Cap. 13 v. 1), fo ehrt doch jene Geſell⸗ 
fchaft, daß es freiftehe, Aufruhr zu erregen umb bie 
Könige und übrigen Herrſcher, weiche fie mit größtem 
Unrecht ohne Unterfcied Tprannen zu nennen wagt, 
ihrer Macht zu berauben, (Fortſ. folgt.) 
England J 

London, 18. Mai, Der edle Lord Welling— 
ton hat in feiner Miſſion bei dem Kaifer Rifolaus 
binfichtlic der griechifchen Angelegenheiten vollfommen 
durchgedrungen. Seine Vorſtellungen haben bie Ums 
abhängigkeit dieſer Nation gefichert; ihre Befreiung 
wird micht mehr von ihren Anftrengungen und militäs 
rifchen Refourgen abhängen. Die Türkei möge fich 
alfo ihrer Feltungen bemaͤchtigen, ihre muthigen Hel⸗ 





gioctliche mod in dem mämlihen Moment gerettet, wo er, 
an Kräften gänzlich erihöpft, eben in Begriff war, unter- 
yufinfen. Der Berettete war der befannte Englifhe Schrift⸗ 
ſteller Ruben Percy. 


Außerordentlid große Linde, 

Huf dem ſehr angenehm mit Bäumen bepflangten 
Friedrichsberger Kirchhofe zu Schleßwig nimmt vor allen, 
dur® feine malerifhe . Schönheit nnd ungewöhnliche Dide, 
eim alter, mir einer Bonk umgebener Lindenbaum bie Hufe 
wirchfamfeit ip Anſpruch. in Reifender, welcher vergam 


"gened Babr deffen Umfang r Monnöböbe maß, fand, 
daf er dort 14 Fuß 4 Zol im Umtreife enthielt. 
Anetft.dote. 

Ein medicinifher Charletan verrichtete in einer ches 
maligen Schwäbiſchen freien Reichsſtadt angeblid viele Wuns 
derfuren. Er batte deöhalb großen Zulauf von Vornebmen 
und Geringen aus der umliegenden Gegend, Eine unerläßs . 
liche Forderung an die Kranken, die ibn zu Natbe ziehen 
wollten, beftand Darin, daß fie ihm eine Flaſche mit ihrem 
Urin bringen, oder [diden müßten. Diefen batrachtete er 


4 
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den maſſacriren, und Legionen von Arabern bie Ebe⸗ 
nen Morea's bedecken: England bat einen Entſchluß 
von ſich gegeben, welchen Rußland auf die unzweis 
deurigfte Weije beigetreren iſt; furz Griechenland wird 
nicht mehr bie Sclaveufette der Türfen tragen. Die 
Anhänger einer allgemeinen Freiheit haben alfo nicht 
mehr über den Ausgang dieſes blutigen Kampfes be: 
forge ja ſeyn; Griechenland wird frei, und es fcheint 
uns fogar dag Die Einnahme von Miffolunghi, weit 
entfernt eine traurige Audicht zu geben, vielmehr ben 
Augenblid beſchleunigen muß, wo ſich bie Griedien 
gerettet fchen werben; denn die Pforte wird natuͤrli⸗ 
cherweiſe arreganter werben, demnach erheiſchten Ehre 
und Menſchlichkeit eire ſchuelle Eutwickelnug ven Eng— 
lands politiſchem Syſtem. Weun wir einſehen, Taf 
weder das Talent noch die Gewandbeit. dieſen Theil 
der fehlgeſchlageuen Verhandlung mürden guͤnſtig ha— 


— 


ben ausführen koͤnnen, ſo müffen wir auch bedauern, 


daß bei dem in Petersburg Uebereingefommenen feine 
größere Energie, erfolgte, und man nicht ſogleich 
dad Günitige für die Griechen durch uniere diplomas 
tifche Agenten in Konfousinepel zu realifiren fuchte. 
Obgleich der definitive Ausgang ſich nicht mehr ändern 
koͤnne, fo iſt dennoch ſchon eine Maffe von ſchreckba⸗ 
rem Unheil durch die vergeblichen Verſuche entſtanden, 
die Vernunft da anzuwenden, wo nur der Kanonen⸗ 
donuer ſich verſtaͤndlich machen fann, (Times, 
Rußland 

Peterſbuürg, 15. Mai. Nach Berichten aud 
Taganrog hat das Befinden I. Maj. der verwittwer 
ten Kaiſerin Elifaberh leider! einen empfindlichen Ruͤck⸗ 
fall erlitten. — Binnen wenigen Tagen wird, wie 
man verficert, im der befannten Sache der Hochver⸗ 
rärher das Endurtheil geſprechen werben, Uuterrich⸗ 
tete wollen wiffen, feiner derjelben würde am Leben 
geftraft, fonbern fie würden ſaͤmmtlich anf eine bes 
flimmte Anzahl von Jahren, nach Maapgabe ihrer 
Berbrechen, nah Sibirien verwieien werden, 

Spanifdhes Amerika. 

Ein brittifcher Seeoffizier, vom Kriegsſchiffe Bri- 
ton vor Gallao, ſchreibt im Tone des hoͤchſten Lobes 
von der ritterlihen Tapferkeit und Ausdauer der dors 
tigen Befagung, biefer Handvoll der „legten Spanier‘, 
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bie, als fie ſich endlich uͤbergaben, fo entkraͤftet wo 
ren, daß fe ſich nicht aufrecht erhalten konnten. is 
nige Pfund Pferbefleifh (fagt der Brief) und unges 
fähr eben fo viel Neis iſt Alles, was fih von ker 
bensmitteln noch in den Forts gefunden hat. Wir 
haben dieſe braven Leute an Bord des Briten ger 
nommen, und ich kann mit voller Zuperficht fagen, 
daß ich mich nicht erinnere, jemals eine lebhafrere 
Freude empfunden zu haben, ald da unfere Matrofen 
in ihrer Treuberzigfeit General Rodil und feinen treuen 
Staab mit drei herzlichen Cheers bewillfommten, und 
unſer Kapirain ihnen gleich darauf eine gute folibe 
Mahlzeit auftifchen ließ, 
Portugal 
Liffabeon, 6. Mai. Am 3. d. hatte hm 
William A'Gourt eine Privat⸗Audienz bei der Prins 
zeſſin-Regeutin Donna Iſabella Maria, um ihr fein 
neued Kreditiv als Gefandter von England bei der 
Regrutſchaft zu überreichen, — Die Theater unferer 
Stade, weldye wegen des Todes des Koͤnigs geſchloſ⸗ 
ſen werden waren und erſt am Ende des Monate 
wieder eröffnet werden follten,. folen wermöge eincd 
Detrerd ber Regierung jegt ſchon wieber eröffnet wers 
tem Nach den Gründen zu metheilen, welche im 
Eingang dieſes Geſetzes angegeben find, fiheint «8, 
in Liſſabon haben wegen ver geſchloſſenen Theater 
viele Unruhen Statt gehabt, und der Mangel an fitts 
lichen Bergmägungen und an bhonettem Zeitvertreib 
alferlei Ausfchmerfungen und Sittenlofigkeit, Epiel und 
vergl. veranlaft, auch außerdem mande Familien, bie 
dort von dem Theatern leben, in dad größte Elend 
verſetzt. — 
———————— ——— — — — ——— ug 
Anzeigen. 
Trauerfall.j Nah einem 8 tögigen Kranfenlage 
entſchlief den 23 d. M. fanft und feelig unſere unvergeße 
Ihe Schweſſer Schiwigerin und Tante, Frau Barbara 
Bauerrerß. geb. Beiger, Gonter. umd Schullebrexs⸗ 
Wittwe zu Tennenlebe im 74 Zabre idres thätigeu Lebens. 
Wir machen dieſes trourige Ereigniß unfeen niben 
und fernern Anverwandten und Freunden dierdurch befannt 
und bitten um ſtille Tveilnahme. 


Schweinau, den 30. Mai 1326, 
Die fümmtlih Hinterblichenen. 
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ſehr aufmerkfam, während er dem Kranken, oder dem Ue⸗ 
berbringer dieſer Blafche eine Menge liftiger Fragen vor⸗ 
legte, um dadurd fi von dem Uebel des Erkrankten zu 
onterrihten, War er auf dieſe Weiſe gebörig in Kenntuiß 
gefegt, fo fagte er mit vieler Redbeit, was Jedem feble 
und woran er leide, mit der Verfiherung, er batte foldes 
ans dem Indalt der Floſche geſehen. Ein Baer aus der 
Nachbarſchaft, der ſich auch unmohl befand, fam ebenfalls 
zu bem Doctor und reichte ihn eine Flaſche dar. Wo fend 
Ibr ber? fragte der Arzt. „J.“ verſehzte dee Bauer: 
„dat wird He fhon ut dem Urin feben; dat bruk id Em 
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nich to ſeggen.““ Aus diefer Antwort merfte der Chatlatan, 
daß er and dem Kranken durch Fragen michts derauslecken 
würde, Er faßte ih alfo ſchnell, befab die Flaſche nur 
ein Paar. Minuten, und um. fid Feine Blöße zu geben, 
reichte er fle dem Bauer mıt den Worten bin; Da nehm’ 
Er nur feine Flafıhe wieder. Er iR unbellbar. „Wot bin 
it ſchuldig ? fragte dee Bauer febhr gleichgültig Einen 
Bulden, mein Freund! mar die Antwort. Nach kurzem 
NRahflanen veriegte der Bauer: „Ra, da fd dech unbeils 
bar bin, wie De fegt, fo fol Er mie nah mirmen Dode 
beerben. — Adjes!“ 


— W_ 
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ſTrauerfall)] Mit tiefem Schmerze ſehen wir zum 
zweiten Wate am Garge eines geliebten Kindes, unfere gute. 
unvergeßlihe Marianne endete geftern Abend ihr kurzes Le— 
ben, mar ein Jahr und zwei Monate währte ihr Dafein, 
eiele unferer Freuden fheiden mit ihr dabin und mur mit 
Ergebung in den Willen ded Himmels bringen wir dies 
große, große Dpfer. — 

Mit Wehmutb geben wir unfern Verwandten und 
Freunden diefe Nachricht und bitten um ihre Mille Tpeil. 


& — 
Nürnberg, dem — osıh 
Wilhelmine Sch ak, geb. Troͤtſch 





(Trauerfall.) Heute entfchlummerte, mad vielen 
eußgeftandenen Feiden, an einer Mbzedrung. in dem 53ſten 
Jadre feined thätigen Lebens, zu einem beffera Erwachen, 
unfer geliebter Gatte und Dater Anton Paul Elaußfel- 
der, Dachdeckermeiſter albier. Wer feinen Fleiß, feine 
Nedlichkeit und feinen frommen chriſtlichen Wandel fannte, 
wird mit und den berben Schmerz fühlen, der und, ohne 
Die Tröftungen der Religion, ganz darniederbeugen würbe, 
Unter Berbittung aller Beleidöbezeugungen empfeblen wir 
uns den geliebten Freunden und Unverwandten auf dad 

er zlichſte. 
— Ruͤruberg, am 27. Mai 1826. 
Die betrübten Hinterbliebenen, 





(Trauerfall.) Es bat der göttlihen Vorſebung 
gefallen, mic meinen unvergeglihen Gatten Michatl Bertram 
Dürfhmer, Rotögießer und Verleger, ben 23. d. M. 
nad) dreitägigen barten Leiden, im Goſten Jahre feined Als 
terd und im ZOften einer vergrügten Ebe von meiner Geite 
io die Wohnungen des Friedens hinüber zu rufen. Teofts 
108 Rebe ich am feinem Sarge, und nur die Hoffnung des 
MWiederfebend fann meinen Schmerz lindern. Diefes für 
mic fo traurige Ereigniß made ih allen meinem Freunden und 
Merwandten, mit der Bitte um file Theilnadme, befaunt. 

Die betrübte Wittwe 
Sytila Henriette Dürſchner, 
geberne Renz. 
Spbila Kuhn, Schweſter, und 
fümmtlid Sinterbliebene. 





(Wobnungsveränderung und Empfeblung] 
Bei Veränderung meiner Wohnung aus L. Nr 1455 der 


Kappengaffe in L. Nr. 445 des Frouengäßchens danfe id) | 


meiner alten Rahbarfhaft, befonderd meinen Daudmitber 
wobnern für alled mir ermiefene Gute und empfeble mid 
der jeigen werthen zur gütigen Aufnahme ergebenft. Zu 
gleich richte ich diejenige Bitte an einen wohllöblihen Dans 
deläftand,, mich in meinen führenden Artikeln, ald im Mfeis 
fentobren nebſt allen Sorten hölzernen Nadelbühslein und ons 
dern Drecelerarbeiten, wo id nebit prompter Bedienung bie 
billigen Preife verfprede, mit recht vielen Beftelangen 


— Sch. Paul Weyb sen, , Drediler. 





(Bücherverftefgerung.]) Die auf den 5. Juni 
uud folgende Toge angezeigte Büherverfteigerung‘, in L. 
Pr. 303 der Adlerftraße, beginnt erſt am 12. Juni. 
Kürnberg, am 29. Mai 1826. 


— — - - — — 


lLatwergen.) Jodann Hübner von Mittelräffetbach 
benachtichtiget das hiefige Publifum, daß er wieder mit 
feifhen Ratwergen angefommen if. Cie beleben aus Wach⸗ 
bolder, Hiften, Dolunder und Attig. Sein Aufenthalt 
dauert 5 Tage und er logirt im weißen Engel im Engels. 
gißhen 8. Nr. 826. 





[Berlaufener Hund.) Bon der Flelſchbrücke 
weg bot fib Montag Nachmittags ein Meines ſchwarzes 
Hündhen verlaufzu, um deſſen gefälige Zurüclieferung ge 
gen angemeſſen Erkenntlichkeit biemit erſucht wird, 





(Theater in Wöhrd] Mittwoch den 31. Mal 
1820. wird von der anmefenden Schaufpieler » Gefelfchaft 
gegeben: Die Teufeldmüble am Wienerberg. Ein 
Volfsmäbrhen mit Gefang in 4 Aufzügen. Der Schauplag 
iſt im Gaſthaus zur Krone. 





fkotto.) Die 173ſte Ziehung In Nürnberg iſt 
beute Dienſtag den 30. Mai 1826. unter den gewöhn⸗ 
lichen Formalitäten vor ſſch gegangen, wobei nachflehende 
Nummern zum Borfhein kamen : , 


2838 063 72 56 30 


Die 174Re Ziehung wird den 1, Zuli, und inzwi⸗ 
ſchen tie 121418 Münchner Ziebung den 8. Juni, und die 
55fte Negensburger Ziehung den 20 Juni vor ſich gebem, 





Sremden:Anzgeige 


Dom 28, Mai. (B. Hof.) Hr. Braun, Rath, ©, 
Dettingen, Dr. v. Senger, Advokat, Hr. v. Melxner, dien, 
tenant, und Hr. v. Meirner, Maler, v. Münden, Br. 

Sorge, v. Magdeburg, und Hr. Michel, v. Schweinfurt, 

Kaufleute. CR, Rof.) Dr. Dr. Rennemann, v. Breslau, 

Fräul, Walter, v. Kitzlagen, Hr. Pindinger, Kim, u: Auge⸗ 

burg. (Bl. Blode) Hr. Billing, Rentomtögebülfe, v. 

Josheim, Dr. Wolf, Kim, v. Wien, (Strauß) Dr. 

Bisdom, Kfm, v. Regensburg. (G. Radbrunnen.) 

Hr. Gteurer, Cand, theol., und Ar. v. Braun, Cand. jur., , 
v. Erlangen, Hr. Lang jun., Kfm, v. Amberg. 


Dom 29. Mai. (NR. Roß.) Hr. Danning, v. St. 
Gallen, Hr. Dſtmann, v. Berlin, und Hr. Bergmeier, v. 
Dresden, Kaufleute. CB. Hof.) Hr. Miller, v. Livorne, 
Hr, Balay, v. St. Etienne, Mad. Kraut, v. Auffees, Mad. 
Waller, v. Augsburg, (WB. Mann.) Hr. Richard, Schloß⸗ 
verwalter, v. Eubof, Mad. Albrecht, v, Regensburg, Mad, 
Reißer, v. Bamberg, Mad. Ortner, v. Dof, Fräul. Grüm, 
v. Dredden, Fräul. v. Heß, und Frau v, Grünbaum, ». 
Frankfurt, Fröul. o. Jeanneaux, v. Wien, Dr. Baſch, v. 
Leipzig. Hr. Jenvenal, v. Dresden, Hr. Salis, v. Berlin, 
Hr. Dofmann, vo. Elberfeld, und Hr. Recke, v. Offendbach, 
Kaufleute. (Bl. Glode) Dr. v. Küntberg, Acrefült, v. 
Baireutb, Dr. Zeitner, Particulier, v. Memmelddorf. Dr. 
Finfenauer, Kin, v. Pbiladelpbia, Mad. Erbardt und Fraul, 
Erbardt, v. Spalt. (Etrauß.) Hr. 3. Dfhop und Dr, 
G. Oſchatz, v. Schönbaide und Hr. Alımonn, v. Ansbach, 
Kaufleute. (G. Radbrunnen) Hr. Teubner, Kfm, o. 


3. 8. Shmidmer, Auctionator. x Greig, Hr. Zee, Acceſſiſt, o. Bamberg. 


(Bedruft und verlegt von P. J. Feldeders Erben Burgſtraſſe 5, Nr 611.) 





Donnerfiag- 





Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnädigfiem Privilegium 
N= 130. 


Nürnberg. den 1. Juni 1826. 


Diee Zeitung erfheint woͤchentlich ſech mal und koſtet in ganz Bayern bei allen Könlgl. Ober, Poflämtern und Poſtämtern 
der Jabraang HA. — Pei dem Komtoir aldier jährlih 5 fi., balbjährlih 2A. Sofr. und vierreljäbrlih 1f. 1skr. 





-S$rantreid, 

Paris, 24. Mai. Dad Bülletin des Lois 
Nr. 89. enthält eine Ordonnanz, bie Berififation der 
Statuten von eilf ‚neuen Frauenflöftern betreffend, 
Der Bifchof von Hermopolid bezeugt darin, daß dieje 
Statuten nichts gegen die Eharte, gegen die Rechte 
der Krone, gegen "die Freiheiten und Marimen- der 
galifanifhen Kirche enthielten. Der Eourrier fran» 
-gais hält diefes Zeugniß nicht für hinlänglic, ſondern 
meint, dem 5. 2. des Geſetzes vom 24. Mai 1825 
zufolge, hätte auch eine Unterfukung voraußgchen, 
und dad Gutachten der Smeinderaͤthe eingeholt wers 
ben jfollen. 

Italien. 

Rom, 6. Mai, (Fortſetzung bed Hirtenbriefes 

—R Leo X, gegen. die geheimen Geſellſchaften.) 
‚ Mortfegung ber Verordnung Pius VII) 

Diefes und ähnliches find die Lehrfäge und Vor—⸗ 
‚Schriften dieſer Geſellſchaft, aus welchen unlängft in 
Stalien jene von den Carbonari's veräbten Miffethar 
ten hervorgegangen find, welche allen rechtfchaffenen 
und frommen Mäunern fo große Betruͤbniß bereitet 
haben. Demzufolge halten Wir, die Wir als die 
Wächter Iſraels, welches die heilige Kirche it, geicht 
find, und gemäß Unſeres Hiriraamtes bafür forgen 


müffen, daß die Und von Gott anvertrante Heerde 
des Herrn feinen Scaben leide, dafır, dag Wir bei 
einer fo wichtigen Sache nicht verfäumen dürfen, den 


‚unlauteren Beftrebungen diefer Menfchen Einbalt zu 


thun. Wir werden hiezu auch durch bas Beiſpiel 
Unferer Vorfahren, feligen Gedächtniffes, Glemens XIK 
und Benedift XIV,, bewogen, deren Erfterer am 27, 
April 1758 durch die Verorbriung In eminenti, Lehz⸗ 
teser am 17. Mai 1751 durch die Verordnung Pro- 
vidas, die nnter dem Namen ber Freimaurer oder 
I“rancs Macons oder irgend einem andern Namen, 
nach. Berfchiedenheit der Länder und Sprachen, bes 
kannten Gefefchaften, verdammt und verboten haben, 
als deren Abkoͤmmling villeicht oder gewiß doc ale 
deren Nachahmung bie Gefellfchaft der Garbonari .n 
betrachten ift. - Und obmwehl- Wir bereits durch zwei 
von Unferem Staatsſekretariat vorgeichlagene Ebıfe« 
dieje Geſellſchaft ftreng verboten haben, fo glauben 
Wir dennoch, nach dem Beifpiel Unferer erwähnten 
Vorfahren, Schwere Strafen gegen dieſe Geſellſchaft 
und zwar anf eine feierliche Weife verhängen zu muͤſ⸗ 
fen, beſonders da die Garbonari hier und da behaup- 
ten, daß fie in jenen beiden ‚Berorbnungen Clemens 
XI, und Benedite XIV, wicht begriffen, noch ben 
darin audgefprochenen Urtheilen and Strafen nicht uns 





Mei se 
Miſſolunghi. 
Kaum hat ein Städtchen in der neuern Jeit einen 
ſolchen Ruhm erhalten, ald Miſſolaughi in Aetolien durch 
die tapfere Bertheidigung der Griechen und ihres Unfüh⸗ 
rers Notos Bozzarid, Nah Dodwell ift es wenig mebr 
als ein großed Dorf, das auf einer in dad Meer weit. vors 
laufenden Landzunge erbawet if, welche in diefer Gegend 


zu viele Sandbänfr hat, ald daß fid ihm die Schiffe nähern. 


könnten. Es hat über 800 Häufer und wird von den Ge— 
bürgen Netoliend durd eine veiche jedoch ſchlecht angebante 


u ee (EBEN, Ge * 


Ebene gefhieden, welche 4 engliſche Meilen breit und 18 
lang iR, Die Einwohner, von Mifolungdi treiben vorzügs 


lich den Fiſchfang in ihren Lagunen usd Handel nad den 


joniſchen Infeln, nah Sicilien, Genua und Livorno, wohin 
fie Del, Eorintben, Oetraide, Wolle, Baumwolle, Reis, 
Flachs, Salzfifhe, Salz und die griehifdhe Balanis (quer- 
eus aegilops) führen, Es dat fünf kleine griehis 
{de Kirden und eine kleine Mofder mit eis 
nem Minaret. Die Frauenzimmer ded Drted tragen eine 
fonderbare reiche Kleidung. Ihr langes Oberkleid if im⸗ 


terworfen feyen. Nach Anhörung einer befondern Con⸗ 
Hregation Unferer ehrwürdigen Brüder, der Gardinale 
def” heiligen römifchen 
wie auch aus Unferer eigenen Bewegung, ſicheren Wiſ— 
feufchaft und reiflichen Ucberiegung, haben Wir, fraft 
Unferer apoftol. Machtvollkommenheit entfchieden und 
beichloffen, daß vorbrjagte Geſellſchaft der Garbonari, 
oder welchen andern Nauen fie auch führen möge, 
ihre Berbindungen, Zufammenfünfre, Verfammlungen 
und Berbrüberungen zu verdammen und zu. verbieten 
feyen, wie Wir felbe auch durch gegenwaͤrtige Uniere, 
für immer geltende, Berorbuung verbammen unb ver 
bieren, Derohalben befehlen Wir allen und jeden 
Ehriſtgläubigen, welches auch ihr Stand, Rang, Würde 
oder Borzug ſeyn mag, Laien oder Prieſtern, Welt 
oder Kloftergeiftlichen, ohme daß felbe einzeln und na» 


mentlich aufgeführt und erwähnt zu werben brauchen, . 


aufs jrenafte, und fraft des Heiligen Gehorfams, daß 
feiner, unter was immer für einem Vorwande oder 
Beſchoͤnigung, es wage, oder ich herausnehme, in vor» 
bejagte Gefelfchaft der Garbenari, oder welchen ande 
ren Namen fie führen mag, zu treten, fie zu verbreis 
ten, zu begiinftigen, und im feiner Wohnung, ober im 
feinem Haufe, oder Anderswo aufzunchmen und zu ver⸗ 
bergen, ſich im felbe und in was immer für einen 
Grad derſelben aufnehmen und einweihen zu laffen, 
ober ihren Verjammlungen beizuwohnen,, oder zu erw 
lauben oder zu befördern, dad fie fih irgendwo vers 
fammele, ihr irgend etmas zu verſchaffen, ober fonit 
Rath, Huͤlfe oder Beiſtand, weder Öffentlich noch heim— 
lich, unmittelbar oder mürelbar, ſelbſt oder durch aus 
dere, auf irgeud eine Weife zu leiften, noch and ans 
dere zu ermahnen, zu verleiten, aufzufordern oder zu 
überreden, fib in dieſe Geſellſchaft, oder in was ime 
mer für einen Grad derjelben aufnehmen und einmweir 
ben laſſen, oder ihren Terfammlungen beizumohnen, 
noch auf irgend cine Art ihr zw beifen oder fie zu 
begänftigen; fondern daß ſich vielmehr alle und jede 


von Liefer Gefellichaft, ihren Berbündungen, Zuſam⸗ 


scnfünften, Verbrüderungen und Berfammlungen ent» 
ferut balten follen, bei Strafe ber Ercommunieation, 
mworein alle, die obigem Befehle zumieder handeln, ohne 
weitere Erflärung, durch die That felbit, verfallen, 


irbe, und auf ihren ®arl, 


und von ber Niemand durch irgend Jemand andern, 
als dur Uns, oder den jededmaligen römifhen Papft, 
ausgenemmen im augenicheinlicher Todesgefahr, - die 
Wohltbat der Losſprechung zu erhalten vermag, Wir 
befchlen außerdem allen und jeden, unter derfelben, 
Uns nnd den römifchen Päpiten, Unfern Radfolgern, 
vorbehaltenen Brrafe der Ercommunication , daß fie 
alle diejenigen, von denen ſie wiflen, daß fie dieſer 
Gefellſchaft angehören, ober fih mit einem von ben 
erwähnten Verbrechen befledt haben, den - Bifchöien 
oder übrigen Perfonen, bie ed augebt, anzeigen follem 
(Fortfegung folgt.) 
Syanienm 

Mapdrid, 11. Mai. Die auswärtige Politil 
it bier fortwährend in Bewegung, chne daß man 
desbalb ein Fortfehreiten der Dinge bemerft. Der 
Geſaudte von Nordamerika, Hr. Evrett, full neue In⸗ 
Rruftionen hinſichtlich der ſuͤbamerckantſchen Augelegen⸗ 
heiten erhalten haben, aber mit feinen Bemühungen 
um feinen Schritt weiter gefommen ſeyn. Nur dem 
portugiefifchen Geſaudten, unterftügt von Sir Frederic 
Lamb, foll es endlicd gelungen ſeyn, die Anerkennung 
der Regentſchaft von Portugal von unferm Kabinette 
zu erhalten, nachdem mancherlei Bemühungen, den 
Infanten Don Miguel nach Portugal ———— 
an einer höheren Politik geſcheitert wären, 

Rußland. 

Petereburg, 16.Mai. Der Marſchall Her 
zog 9. Raguſa iſt bier angefommen. — Um 2% 
Dir v. 3. if die Sun Dreier die Stade‘ Doeffa 
ihrem vormaligen Gouverneur, dem verewigten Heriog 
von Richelieu, errichten laͤßt, Hier in Bronze gegoſſen 
und am 13. Febr. an ihren Beſtimmungsort abgefandt 
worden. Sie fol auf der Esplanade vor dem Hafen 
aufgerichtet werden, und ſtellt dem Herzog in antttem 
Coſtuͤm, wit einer Bürgerfrone auf dem Haupte und 
einer Rode in der linfen Hand, mit der Rechten aber, 
auf Pdeſſa's Hafen zeigend, bar. 

Griedhenland. 

Die neueften Briefe aus. Rapoli di Romania 
melden anf eine beftimmte Weife, daß der Golonel 
Fabvier Meifter von dem offenen Land Euböa fei und 
die Veſtung Ervſtos hart bedränge. Anſtatt das Fort 





mer von einer fehr lebhaften Farbe, gewöhnlich roth, purs 
purfarbig, blau oder gelb. Einen bunten GShawl' binden 
fie um den Kopf, umd feine: Enden hängen auf dem Rüfs 
fen herab. Die Sömpfe von Miſſolunghi geben Berans 
lofjung zu einem Meberfluße am wildem Geflügel, wovon die 
Einwobner große Bortheile ziehen. Von der Inſel und 
Stadt Ratolifo (iinstolite) iR Miſſolunghi 9 englifhe Rei 
len entfernt. j 

S un ar 


Als der Mahber fehr befannte ——— Suard | 
wach Paris kom, fühlte er die Nothwendigkeit, ſich wm ein , 





— 


Amt zu bewerben.’ Er war von der Madame Geoffrin am 
einen Machthaber empjodlen worden, aber dieſer empfleng 
ihn anf eine impertinente Urt und Guard wollte ihm feine 
Aufwartung nit wieder mahen. Died nahm die Mad. 
Geoffrin übel und fagte zu ihm: „wenn man fein Demde 
bat, fo muß man nicht ftolz feyn, gerade dann, ermiederte 
Suard, muß. man Gtolj’baben, um doch etwas zu haben.“ 
Tärkiſche Apatbie. 

Sie zeigt Ach unter andern auch bei Feuerbgefahr. 

Bott ir gütig und barmberzig.! — heißt es — Sein Wille 


— 


— —— Ru 
—— 

— 

un N 5 — — 


— [7 


Beba regelmaͤſig zu belagern, wie ed bie Türfen von 
Megroponte erwarteten, hat Fabvier auf einem Punkt 
der Juſel gelandet, wo ihm nur ein vergeblider Wis 
derftand geleiftet werden kanu. Diefer errungene Bor» 
theil ift fehr wichtig, erftend, weil er ben von Fabvier 
gebildeten regulären Truppen friſchen Muth einflößer, 
und neue Anhänger unter feine Fahnen herbeiführt; 
und zweitens, weil nun die griech iſche Bevölferung von 
Eudöa, ohngefähr 60,000 Seelen ſtark, die von ben 
Zürfen von Regropont, bie wilbeilen von ben Ddmas 
nen in Europa, bis jegt unterjocht war, zu den Waf- 
fen greift, fie wird die erlittenen Berlufte ber Grie⸗ 
chen durch die Einnahme Miſſolunghi's wieder gut zu 
madjeu fuchen, — 

Zrieft, 92, Mai, Nach Corfu haben Briefe 
aus Arta vom 7. Mai die Nachricht gebracht, daß 
ſich ein Heiner Theil der Befagung von Miffolunghi 
durch das aͤgyptiſche Lager burchgeichlagen, und mit 
Karaisfafi vereint hat, der zwichen Salona und dem 
Miffolunghi umgebenden Gebürge ficht. Bor ihrem 
Ausmarſch hatte Noto Boparis, ein Greis von 76 


Jahren, Oheim des heldenmuͤthigen Marco. Bogarid, 


eine Aurede an die Beſatzung gehalten, und ihr er⸗ 
Elärt: er fehe ſich als die Urjache des hevorſtehenden 
Untergangs Mifiolunghi’d an, indem auf feinen Rath 
alle Anträge einer Kapitulation, felbit unter engliicher 
Garantie, verworfen worden ſeyen; aljo wolle er auch 
der Eiſte ſeyn, der ſich dem Tode weihe. Zu. biejem 
Bebuf behalte er fih nah dem Ausmarſche der Be— 
fagung das Kommando in der Feflung vor, um im 
letzten Augenblicke jelbft Feuer in die laͤngſt bereites 
ten Minen zu legen. Mehrere hundert eben fo tapfere 
Männer ſchloſſen fi ihm au, und der Biſchof ſegnete 
ihren Entfchluß, durch weichen, wie bekaunt, noch jo 
»iele eingedrungene Kürten ihren Untergang fanden. 


Teutſchland. 


Am 22. Mai wurde zu Eichſtaͤdt die Vermaͤh—⸗ 
lung Durchl. der Prinzeffin Eugenie von Leuch⸗ 
tenberg mit dem Hru. Erbpringen von Hohenzolleru⸗ 
Hedingen, in Gegenwart ded Prinzen Marimilian in 
Bayern, ded Prinzen von Hohenzollern s Sigmaringen, 
Löniglichen Flägeladjutanden, und des ganzen. herzog⸗ 


lichen Hofes; vollzogen 'und durch mehrtägige Feſte 
gefeiert. Der Hr. Biſchof verrichtete die Trauung. 
Se. Maj. der König von Würtemberg reißte am 
27. Mai von Stuttgart nach Fivorno ab, wo Hoͤchſt⸗ 
derſelbe einige Wochen die Seebäder gebrauchen will. 
Berlin, 20. Mai. Der halboffizielle Artifel 
in der Hamburger Zeitung, wodurd ‚hier juerft das 
Nähere über die Beltrafung der Urheber und Theils 
nehmer des hochverrätherifchen „Bundes der Jungen“ 
befannt wurde, wird man dem Geh. R. v. K. zuge 
ſchrieben. Auf das angekündigte Urtheil gegem bie 
Mitglieder des „Maͤunerbundes“ ift man fehr geipannt 
jumal der Ob. kt. v. D., welcher feit länger ale einem 
Fahre in Koͤpenik verhafter it, im dieſer Unterzuchung 
zu wichtigen Aufſchlüſſen Beranlaffung gegeben haben 
fol. Der größte Theil der Berurtheilten des Ju— 
gendbundes hatte bereits die Feftungsftrafe gleich nach 
dem Schiuffe der Unterfuhung im vorigen Jahre ans 
getreten. — N 


— — — — — — — 
Bekanntmachung. 


Der zur Eomcursmafle des Bauecs Thomas Sebleu 
in Unterasbach gehörige Hof Nr. 3. daſelbſt beſte heud amd 
einem Webnbaus, 

einer Scheuer, 2.8 

einem Badofen, . 
zwei Schmweinftällen, 

einer Rüvengrube, 

einem Schörfbrunnen, 

einem Tagwert Dofraith fammt Garten, 
56 Worzen Weder, 
33/4 Tagwert Wiefen, und 

11% Tagwert Waldung, 
fol nach dem Antrag her Ereditorfhaft der Öffentlichen 
Verfleigerung zum drittenmal unterhielt werden. - 


Hiezu wird Termin io dem Bäumlerifhen Wirthödauß 


ju Kreutled auf 

den 7. Juni Nachmittags 2 U DO 
anberaumt, wozu befig» und zablungäfähige Kaufslichhaber 
eingeladen werben.‘ . 

Rürnberg, den 11. Mai 1826. 
Königl. bayer. Landgericht. 
Kopldagen, | 

coll, Dolinger. 





geſchehe! — Und fo fieht der Elgenthünier dem Brande 
feines Daufed ganz gleichgültig zu. Jadeſſen ift auch wahr, 
daß in diefen hölzernen Däufern, nur unbedeutende Capi⸗ 
tale Meden, daß die Mobilien, befonderd- bei den niedern 
Glaffen, ſehr wenig bedeuten, und hoͤchſtens blos Teppiche 
wnd Sopba’s von eignem Werthe find... Ueberdem finden 
die Abgebramnten, theils in den Vorbaflen der Moſcheen, 
Säulen, Bäder, m, f. w,, tbeild in den Bozars fogleid 
wieder Unterfünft. Ela großer Verluſt entflebt nur dann, 
wenn viele Waaren in den Dinfern befindlid find. 


. Tüärkiſche Caſuiſtik. 

Einer der ſouderdarſten Titel des Gultahs iſt, Hun⸗ 
Kar, d. d. Todtſchläger, weil ihm die Gewalt über Leben 
und Tod verliehen il. "Rad der türfifhen Caſuiſtik fann er: 
nämlıdy. jeden Tag: vierzehn Menſchen binrihten laſſen, ohue 
daß er deömwegen für einen Iprannen gehalten werben darf, 
Er handelt — beißt ed — wenn er fih auf diefe Anzebl 
beſchraͤnkt, aus einer Eingebung, die fein Stearblichet zu 
ergründen nermag. 


— — 


Anmze ing rins— 

(Trauerfall) Heute früb um GUpr entſchlief zu 
einem beiiern Erwachen unfere tbeure Gattin und Tante, 
Barbara Catharina Diez, geb. Körper, im 7aſten Rebens- 
jabre und im agiten Jabre einer böchn zufriedenen und glüds 
lichen Ede an den Folgen des Brontes und hinzugetretener 

Entfcäftung. . 
3 Trauernd ſtehen ein Greis von 74 Hahren nebit den 
Känmtlih Dinterbliebenen an ihrem Earge und weinen ihr 
Zoränen der Riebe und Daukbarkeit noh. Rur der Ge 
Danke, jie einſt jenfritd wieder zu fluden, kanu unfern Schmerz 
lindern. 

Indem wir dieſes traurige Ereigniß allen unſern Ans 
verwandten und Freunden hiemit anzeigen, bitten wir um 
pre ſtille Teilnahme. 

- Rürmberg, den 30, Mal 1820. 
Die Hinterbliebenen. 





(Trauerfall) So unvermuthet. als ſchnell traf 
und Sonntag den 28. d. M. das traurige Schickſal, daß 
unfer ceip, Vater, Schwieger« und Großoater, Herr Hein 
rich Galler, Mübpibefiger zu Doos, durd einen Beſuch 
zu feinen Verwandten Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, nad 
unferm Vermatben, eines unglüdlihen Fels vom Pferd, 
und von einem dazu eingetretenen Schlag⸗ und Klammflug 
in einem Alter von 75 Jabren von unferer Seite geriffen 
wurde. An ihm verlieren wir einen treuen, liebenden und- 
forgenden Bater; trauernd fleben wir an feinem Garge 
und feben ibm tiefaebeugt in ein beilere® Rand der Wieder 
vereinigung nad, Theilnebmenden Unverwondten und Freun⸗ 
ven zeigen wir dies traurige Ereignß diemit an und em⸗ 
pieblen und zur fernern Freundſchaft und gütigen Woplr 
wollen deſtens. 

Doos, den 31. Mai 1826. 

Die ſaͤmmtlichen Dinterbliebenen: 
Sohn, 
Toͤchter, und 
Schwiegerfohn. 
— — — 

[Zur Nachricht.) Die Hauschriſtenlehre fin Mid: 
hen beginnt bei Unterzeihnetem Montage den 5 Juni von 
11 bis 12 Uhr und Tags darauf za derfelbigen Stunde 


ie für die Rnaben 
die für di ®. ©. 9. Seiler,, 3. Pfarret 
j bei St, Sebald, 





(Dank) 35 emtledige mid der Piliht, die ich der 
Wahrbeit and Dankbarkeit gemäß ſchuldig bin und fage dem 
Herrn Dr. Benfenderf biemit Öffentlih deu wärmften Danf 
für feine on mir ermiefene raſtloſe Thätigkeit und Hölſe. 
"Eine 14 Monate lang in mie gelegene Krankdeit entwickelte 
ſich fürdtertih, und ich glaube, mar feiner Geſchicklichke it 
-und unermüdeten Anftrengung meine nunmehr wieder erlamgte- 
‚ witzweideutige Gefundbeit danfen zu dürfen. Danf dieſem 
edley Manne und Seezen über ibn! . 

Zugleich fage id) meinen Freunden und Gönnern den 
- wörmften Danf für ibre fo gütige Theiluahme am meinem 
Beiden, der Himmel bemabhre Sie alle für äbnlide Uebel. 

Buchetſtrahe an Nürnberg, den 30. Mai 1820. 
Jod. Friedr. Badofen. 





(Dausvertauf.; Die, in der innern Laufergaſſe 
gelegene, mit 8. Rr.796 bezeichnete, frei, lauter und eis 


gene, ſehr geräumige und bequem eingerichtete, im gu · 

tem baulichen Zuſtande ſich befindende ——————— 

haufung ſoll, da fhon.rinige Käufer mit gleihen Yufgebos 
tea verdanden find, . 

Freitag den 2. Juni Vormittags zwiſchen 10 und 12 Ube 

an den Meiftbietenden aus freier Hand verfauft werden. 

Beilgs und zablungäfähige Kauföliebbaber fönnen bei 

dem Untergeihneten — als zum Verkauf von der Befltes 

rin beauftragt — fomohl über die Laften und den Mieths- 

ertrag deſſelben, dann fonftigen Berbältniffe Aufſchluß ers 

balten, ald aud das Verzeichniß der Dareingabe rinfeben. 

Die Emſicht des Daufes ſelbſt ſteht iuzwiſchen Perſo⸗ 

nen, die ernſtliche Abſichten zum Kaufen und die Mittel 
biezu haben, jeden Tag frei. 

Zäger, Rehtöpraftifant. 8. Nr. 

2401 am Mildmarkt. 





[Barnung) Dringende Verdältniſſe dewegen mic, 
Jedermann nochmals ernſtlich zu warnen, Riemandem, wer 
ed aud ſey, auf meinen Namen etwas zu borgen oder Bor 
Ihuß zu leiten, indem ic für feine Zahlung gutftehe. 

Johann Dortung, fa der neuem 

Gaffe im Sonnengaͤßchen, nebſt 

meiner Tochter, 





(Concert) Mit obrigfeitliher Bewilligung werden 
Unterzjeihnete Freitags ten 2. Juni im Saale des rotben 
Roſſes ein gras Vocals und Inflrumental,Eoncert zu ges 
ben die Ehre daben, wohin alle Gönner und Freunde der - 
Muſik ergebenft einladet —— 

die Familie Noiſten 


[Berihtigung) Ja Re. 129. fa dem zweiten 
Spalt der Miscellen iR no durchbricht noch „‚aber von 
ſolchem getragen wird‘ binzujufeßen. 








Theater: NRadhridt 


- Domnerflog den 1. Jani: Der Kaufmann von 
Damburg, oder: Stolz der Geburt, und Gtoly 
des Glüds, Luſtſpiel in 5 Alten von J. 3. v. Plöz. 





"Fremden Anzeige 

Bom 50. Mai. CB. Hof.) Frbr. v. Lichtenſtein, Rim« 
merer, v. Ötreröberg, Hr. v. Ragler, .und Hr. Maund, 
Regierungsrätde, und Hr. Kübnlein, Rechnungs-Commiſſär, 
v. Unsboch, Dr. u Reubronner, Particulier, o. Rempten, 
Dr. Baron v. Eichtbal, v. Mugsburg, Mad. Laibe, Dptm.s 
Gattin, v. Batreuth, Pr. Eollenet, d. Berlin und Hr. Egels 
baaf, v. Elberfeld, Kaufleute, (R. Ro 5.) Dr. Weismann, 
v. Sranffurt, De. Sprengel, v. Offenburg, und Dr. Bendt, 
v. Barmen, Kaufleute, (WB. Mann.) Hr. Bouvier, v. 
Neufhatel, und Hr. Bauer, v. Bern, Kaufleute. (Bl. 
Glode) Hr. Aſcher, Maler, v. Hamburg, Mad. Herold, 
Demoif. Scharf, und Demeij. Herold, v. Dof, Tremoif. 
Herold, v. Lichtenberg. (Strauß) Dr. Weidner, Guts⸗ 
befiger, v. Ingershof, Dr. Gottfried, Kfm, o. Regens⸗ 
burg, Demoif, Wolf, v. Bamberg. (G. Radbrunnen.) 
Hr. Dieronymi, Regierungs:Referenbär, v. Hildburghauſen, 
Dr. Bläslern, Afm., v. Lindau. 


(Bedrudt und verlegt von P, I. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 
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Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnadigfem Privilegium 


Breitag. 


N= 131, 


Nürnberg, den 2. Juni 1826, 





Dieje Zeitung erfheint woͤchentlich ſechsmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Könlgl. DbersPoflämtern und Poltämtern 
der Jabtgang Hfl. — Bei dem Komtoir allbier jährlich 5 fi., dalbjährlich 2A. 5Ofr. und wierteljäprlih If. 15 Pr, 





Teutſchland. 

München, 28. Mai. Man ſieht jetzt in ber 
Bnigl. Erzgießerei oberhalb Wieſenfeld am Wege nad 
Aymphenburg das Modell des Foloffalen Monuments 
Marimilian Joſephs, welches nach feiner Vollendung 
in Erz auf dem "Plage der Stadt aufgeftellt werden 
wird, der Seinen Namen trägt. Bekanntlich wurde 
am Inbilönmdtage 1825 bier der Grundflein zu bie 
ſem Denkmale gelegt, welches die Hauptitabr ihrem ge 
liebten verewigten Könige errichtet. Dieſes Model ift 
von dem berühmten Künftler, Hrn. Profeffer Rauch 
in Berlin, verfertigt, der burdy das Denkmal der Rd» 
nigin Louiſe von Preuffen, das Standbild-Bluͤchers 
und andere große Arbeiten biefer Art feine Meier 
ſchaft in ber Plaitif bewährt hat. . Das Monument 
des verewigten Koͤnigs wird in “feiner Gejammtheit 
mit dem Piedeital eine Höhe von 30 Schuh erhalten, 
Der König. iſt dargeftellt in einem Stuhle von anti» 
fer Form ſitzend, im Fürftenmantel und mit erhobener 
Hand, um Sein Volk zu fegnen, während die erften 
Finger derfelben zugleich. den Schwur auf die Berfajs 
fung anzudeuten fcheinen, die Er gab. In feiner 
Linken haͤlt er den Scepter. An dem Piedeftal ſteht 
die einfache Infchrift: Maximiliano Josepho, Regi 
Bavariae Cives Monäcenses 1825. Der Kopf des 


Könige wird von befonderer Wehnlichkeit feyn, indem 
dazu Stiglmaird befannte Büfte in Erz geformt wird, 
— Die Lehrfäle der Univerfirät Landshut werden mit 
dem Ende des Monats Juli gefchloffen. Zur Ents 
fhädigung der Stadt haben Se. Maj. die hirurgis 
fhe Schule dahin zu verlegen geruht, — Au bie 
Univerfirät Münden haben Se. Maj. den beühmten 
Schriftteler, Hiſtoriographen bes kaiſerl. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Hauſes und Reiches, Hofrath Joſeph Freiherrn 
v. Hormayr, zu berufen geruht, und derſelbe wird in 
der naͤchſten Zeit bier bereits eintreffen. R 
$rantreid. 

Paris, 23. Mai. Mynoydes Mynas aus Mas 
cebonien, griechiſcher Sprachlehrer zu Paris, hat in 
klaſſiſchem Griechiſch, begleitet von einer franzöfifchen 
Veberfegung, herausgegeben: ‚Aufruf au die Bölfer 
Europens, vor allen aber an die Deutfchen, den Gries 
chen zu Hülfe gu kommen,‘ in welcher Schrift, bie 
zum Breiten der Griechen verkauft wird, das Bide, 
was anfänglich die Deutfchen aus freiem Herzen der 
griechiichen Sache an Gut und Blut geleiftet, rühmend 
hervorgehoben wird. 

(Bom 26. Mai.) Die Andachtsuͤbungen der Mif- 
fionäre zu Rouen find am 24. neuerdings unterbros 
hen worden, indem in der Kirche Mordſchlaͤge losge⸗ 





j Mi ee 
Bezahlte Schulden einer Königim, 


— — 


Der König Georg IV. von Großbrittanien lebte im 
höchſten Mißverfländnig mit feiner Gemahlin der Königin 
Caroline, gebornen Prinzeffin von Braunſchweig, indem er 
ſich fogag in Folge eines Progeffed vor dem Parlement von 
ihe ſcheiden laſſen wollte, jedoh vor Ende deffelben aus 
bewegenden Urfahen feinen Antrag zurücknahm. j 

Die Schulden der Königin von 75,000 8, Sterling 
bat ihr Gemahl dennoch getilgt, indem er einen Theil ders 


e I I em 


felben auf die fogenannte Wdmiralitätöfporteln der Krone, 
welche die englifhen Monarchen fletd ald einen Sparfonds 
für auſſerordentliche Fälle behandeln und den Reft von 
mebr ald 40,000 8. Sterling auf feine Privathatoufle 
anwieß. + 
Die Pyrenälfhe Grenzwieſe. 

Sie befindet fh anf einem der bödften Punfte, 
zwiſchen dem franzöfifhen Thale dDßau und dem ſpaniſchen 
Dal de Caufran. Die Grenze iM durch Kreuze bezeichnet; 


* 


° 


‚branmt und übelriechende Flüffigkeiten auögenoffen wur⸗ 
den. Auſſer der Kirche waren die Zuf enrottungen 
weniger zahlreich, ab — und heftiger, 
and die Truppen fahen. fi genöthigt, die Meuterer 
durd die Gewalt der Maffen ausfinander zı treiben. 

(Bom 27.Mai) Der We vᷣeler Joſeph iſt dies 
for Morgen an den Folgen! ſeiner Wunden geſtorben. 
"Seine Meuchelmörder, Ratta uud, Malagutti, jind Heute 
‚um 4Uhr auf dem Greve Plag hingerichtet worden, 
Es wurden ihnen zwei italieniſche Geiſtliche beigeger 
ben. Un dem Tag, wo über die beiden Verbrecher 
abgeurtheilt ‚wurde, ift beuaunter Joſeph Bm 
worden, — 

Italien 

Rom, 6.Mai, (Fortſetzung bed hietenbriefes 

Er. Heil, Leo X. gegen bie geheimen Geſellſchaften) 
(Schluß der Berorbnung Pius VII) 

Endlich, damit alle Gefahr des Irrthums deſto 
wirffamer hintan gehalten werde, verbammen und vers 
werfen Wir alle fogenannten Garbenarifchen Katechis— 
men und Bücher, werin von den Garbenari’s befchries 
ben ift, was im irren Zufammenfünften vorzugehen 
pfleges auch ihre Statuten, Geſetzbücher und alle zu 


- ihres Vertheidigung erfchienenen Echriften, fie mögen 


gedrudt ober blos handſchriftlich im Umlaufe feyn; 
und- verbieten allen und jeden Glaͤubigen unter der⸗ 
felben Strafe der größeren, unter gleichem Borbebalt 
ausgefprocdenen, Ercommunifation, befagte Bücher oder 
eines derſelben zu fefen eder zu behalten; und befchs 
len, daß fie ſolche entweder ihren Biſchöfen, ober an- 
dern, denen das Recht zuſteht, fie in Empfang zu 
nehmen, obne weiteres überliefern. Es ift Unier Wille, 
daß auch Den gebrudten Gremplaren dieſes Unſers 


apoſtoliſchen Briefed, wehn fie von der Hand eines 


öffentfiken Rotars unterzeichnet, und mit bem Siegel 
riner in kirchlichen Würden ſtehenden Perſon verfehen 
find, ganz und gar derſelbe Glaube, wie dem Drigi. 
nafe jelbft, wenn ed vorgezeigt würde, beigemeffen 
werde. Es fol ſich daher Niemand beigehen laffen, 
diefem Unferem Schreiben, welches von Unſerer Eeite 
Erklaͤrung, Berdammung, Befehl, Verbot und Bann 
antipricht, mit verwegenem Beftreben zumiber zu hans 
deln. Sollte fid jedoch Jemand vermeffen, biefed zu 


Zorn Des da 
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hun, ſo ige er wiffen, daß er fi dadurch den 

Achtigen Gottes und feiner heiligen Apo— 
tel Petrus und Parrkrb- zuziehen werde.“ Wegeben 
zu Nom bei S. Maria Maaniore, im Sabre ber 
Menſchwerdung ded Herrn Ein Taufend adıhundert 
und eur und zwanzig, den dreizehnten September, Uns 
firer paͤpſtlichen Regierung im zwei und gwanzigften 
Jahre.‘ 

Kurze Zeittac Erlaſſung dieſer Bulle durch 
Pins VII. wurden Wir, wie fhwah Wir auch an 
Talenten feyn mochten, berufen, ibm auf dem beil. 
Stuhle nachzufolgen. Wir flelten alfobald eine Um 
terinchung über den Zuftand, die Zahl und die Gtärfe 
jener geheimen Verbindungen an und erfannten leicht, 
daß ihre, Kuͤhndeit durch neue Sekten, die fich ihnen 
beigeiellt, jngenommen hatte, water Denen die der Unis 
verfltacier indbefondere Unfere Aufmerkſamkeit feffelte, 
Sie hat ihren Sig auf mehreren Uwiverfiräter, two 
die jungen Leute, ſtatt von. ihren Lehrern unterrichtet 
zu werben, verführt, in ruchleſe Myſterien eingeweiht 
und fo leicht zu Berbrechen- verleitet werden, Es if 
augenſcheinlich, daß felbft nach bem glänzenten Giegen, 
die die erſten Souperäne Europa's erfochten, und durch 
die man dieſe Selten unterdruͤckt zu haben glaubte, 
vie geheimen Bereine ihre unwuͤrdigen Zwecke noch 
nit aufgegeben haben. Selbſt da, wo es gelungen 
it, die alten Stürme zu befänftigen, fürchtet man im 
mer noch, daß diefe Sekten neue Unruben auſpinnen 
mörkten. Man fürdter ferner, daß die Mitglieder 
biefer Bereine biejenigen, die fie insgeheim zu ihren 
Opfern anderfehen, unter ihren ruchloſen Dolchen fals 
len laffen werben. Wie wiele ſchreckliche Kämpfe has 
ben die Behörden nicht gegen fle zur Erhaltung - ber 
öffentlihen Ruhe zu beitehen gehabt! — Auch bie 
großen Drangfale, unter denen die Kirche ſeufzet, und 
die Uns mit fo tiefem, und ſchmerzlichen Kummer er⸗ 
füllen, müſſen dieſen Vereinen beigemeſſen werden; 
man greift frech ihre Degmen und heiligen Lehren an, 
man ſucht ihre Authoritaͤt herabzuwuͤrdigen und der 
Frieden, deſſen ſie zu genießen das Recht haben ſollte, 
iſt nicht allein getruͤbt, ſondern man kaun ſelbſt fagen, 
zerſtoͤrt. 
rechterweiſe alle dieſe und noch andere Uebel, bie Wir 


EEE a 


fie tbeilt dad Ganze im zwei gleihe Theile ob. Zädhrlich 
om erften Auguſt bat bier die feierliche Erneuerung des 
Gremjuertrags ſtatt. So wie demnach an diefem Tage bie 
Abenddänmmerung einbricht, fhreiten die beiderfeitigen Zus 
rats oder Richter mit ihren Gemeindeälteften daber, Die 
Dauer halten ibre Picken in Die Höhe, die Canfraner les 
gen bie ibrigen queer darouf;, beide werfen fih auf bie 
‚Knie, geben rinander die Hände und umarmen fih. In 
demielben Augenblicke eilen die beiden Gemeinden binzu, 
und — Patz arant! — Patz aranı! (Friede fortan) ift 
das Lofungdmwort zu einem fröhlihen Bundesmahl. Hun⸗ 


dert Teuer lodern nun unter ben Bäumen auf, und bie 
Dbaner Shinfen werden reihlih mit Navarrefiffhem Weine 
bediept. — 

Wanderungen deutſcher Forteplann’s, 

Einer der geſchickteſten Arbeiter in diefem Fache gieng 
von Braunfhmweig nad Anfterdam und fam durch eine Reihe 
von Schidfalen nah Euragao und zuleßt nah Surinam. 
Als diefe Eolonie im Nevolutiondkriege in die Hände der 
Engländer gefallen war, ſchiffte er ih mit der Garniſon 


nah St, Helena ein und legte dafelbft eine Werfftatt an. 


Man darf nice glauben, dag Wir unge. 


u - | 


nicht näher Gejeichnen, biefen "geheimeh Gefetfchaften 


beimeffen. Die Werke, die fie herauszugeben gewagt; 
die renublifanifche Form, die fie angenommen haben, 
ihre Berahtung aller Authoritätz der Haß, dan fie 
gegen die Souveränität, die Gottheit Jeſu Ehrifti und 
felbit das Daſcyn ‚Gottes hegen, das fie zu leugnen 
wagen; der Materialismus, zu dem fie fich befennen; 


ihre Geſetze und Statuten, Die ihre Plane und Ans 


ſichten beurfunden — Alles dies beweiſet flar, mas 
Wir Über ihre Bemühungen zum Umſturz der fegitis 
men Fürften und zur Erſchutternug ber Grunbpfeiler 
der Kirche gejagt haben; und nicht minder gewiß ale 
Died iſt, Daß dieſe verichiederien Gefellihaften,. ob» 
gleich verſchiedene Namen tragend, durch ibre verrud, 
ten Eutwürſe unter ‚einander verbunden find. (F. f.) 
Nußbland 

Petersburg, 16, Mai. Nah fo manden 
fiterarifchen Vroduften, welche das einmürbige Gefühl 
der Trauer und Bewunderung, feit dem Tode Kaifer 
Aleranders eingeflößt bat, ſehen wie jegt woch auf 
dem Grabe des Berflärten eine Huldigung von einem 
Maune dargebrackt, defien Talenten von dem aufge⸗ 
Härten Theile des Publikums ungetheilt Adytung ges 
zollt wird. Der Aufſatz unter dem Titel: „A la ıne- 
moire de l’Empereur Alexandre,“ gedrudt bei 
9. Pluchart in Petersburg 1826 ind. ©. 16, feſ⸗ 
felt die allgemeine Aufmerffamfeit durch Adel der Ge⸗ 
finnung, mie durch Erhabenheit "uud Sorgfall des 
Styls. Mit Rübrung verweilt "ber keſer. bei dem 


Gemälde der denfwürdigften Momente eines Lebens, 


das gänzlich’ dem Wohle des Barerlandes, dem Güde 
der Menfchiyeit gewidmet war und vor dem bethräns 
ten Auge ſteht im friichem Kolorit dad Fürftenbild, 
das unſern Herzen umverlöfchbar eingeprägt il. — 
Der Berfaffer ſchrieb feine Seſchichte Der ereignißvol. 
Ien Regiermirg, fein Nebnerlob, das den herkoͤmmli⸗ 
chen Formen der Sprecherbuͤhnen geredht wäre, Er 
ift ein Mann, der den Kaifer Alerauder in ber Rähe 
fah, der, von dieſer Erinnerung erfüllt, dem Beduͤrf⸗ 
niß feines Herzens nachgiebt: auf wenigen Blättern 
die Hauptzüge des Lebens und der Thaten biefed ans 
gebeteten Beherrjcherd entwirft und dabei die Geſichts⸗ 
puutte auffaßt, aus denen Alexanders Unterthanen, 


‚ohne an dem Gefechte Theil zu nehmen, 


ſo wie biefenigen, welche das Gluͤc nenoffen, ſich Ihm 
zu nähern, ſein Gedaͤchtnig am liebſten ſich zuruͤckru⸗ 
fm. Sowohl eine ruſſiſche als eine deutſche Ueberſez⸗ 
zung, die unter den Augen des Hru.—. Verfaſſers aus⸗ 
gearbeitet wird, werben von dieſer Schrift ‚in Kurs 
gem erfcheinen, 
Spaniſches Amerita. 
Briefen aus Buenos⸗Ayres bid zum 15. Kebr. in 
englifchen Blättern zufolge hat ſich der Kongreß der 
la Plata⸗Union verfammelt, Herrn Rivadavig mit rir 
ner Beſoldung von 20,000 Piaſtern bed Jahrs zum 
Präfidenten gewählt, und fünf Sefretäre, jeden mit 
6000 Piaſtern Befoldung,. ernannt. Diefe Wahlen, 
fegen die Briefg hinzu, haben großen Beifall gefun— 
den, weil’ fie den Einwohnern Bärgen find, daß ber 
Krieg mit Braſilien nachdrücklich fortgeführt werben 
wird. Ueber das Seegefecht im Plataftrome am 9 


Fedbr. hat Admiral Wiliam Brown am die Regierung 


einen Bericht eingefendet, worin er ſich bitter beflagt, 
daß bei feinem Angriffe auf den Feind um-21f2 Uhr, 
Solonia gegenüber, feine Gorvette,.der 25. Mai, blod 
vom Balcarfe und einigen Kanenenboten begleitet, dem 
Keuer von 8 brafilianifben Korvetten Iinger als eine 
Stunde ausgefegt war, weil bie übrigen Briggs, Gons 
grefo-Rutional, Republica-Argentina, Belgrano, und 
der Schoner Sarandi ſich unter dem Winde bielten, 
Er habe 
hierauf feinen Ruͤgzug angetreten, doch das langſame 
Segelu der Kanonenböte, und ber Wunfch, fie zu ret⸗ 
ten, babe ihm bewogen, um 5 Uhr einen neuen Angriff 
zu machen, in welchem ihm ber Gongrefo beigeitauden, 
und während dem die Boͤte Zeit gewonnen, ſich im 
Sicerheit ji bringen. Um 6 Uhr ſey er Buenos⸗Ay⸗ 
res gegenüber zu ftehen gefommen, worauf ber Feind, 
feiner Ueberlegenheit ungeachtet, fich zuruͤckzuziehen bes 
gonnen. Wäre er in den beiden Gefechten beffer une 
terfläßt worden, fo hätte er gewiß einige feindliche 
Schiffe genommen. Der Bericht fchließt mit Anem—⸗ 
pfehlung der tapfern Mannfchaft des Admirxalſchiffes, 
deren Verluſt in 1 Todten und 4 Berwundeten — 
TZirfeu 

Trieft, 22. Mai Ein von ben jonifcben In— 

feln fommended Schiff betätigte die Nachricht, Daß 





Aus diefer giengen mun eine Menge trefflider Inſtrumente 
nah Oſtindien. Ja mebrere wurden fogar nah. Canton 
und Peding verfandt, Seitden haben geſchickte dhineflfche 
Arbeiter in erfterer Stadt dergleichen mahzuahmen verfucht, 
und mit bewunderndwürdigen Erfolge, wie man fagt, 


BGewitterfhaden. 
Am 21. Mai bei einem beftigen Gewitter ſchlug der 
Blitz zu Coͤlln am verfhiedenen Orten ein, beſonders im 
die Epige des dauptthurms der Martinskirche, der bald in 


beilen Flammen ſtaud. Das 6 — Eentuer ſchwere Kreug 
flürgte auf das Dad eines benachbarten Hauſes herab, wel⸗ 
ches dadurch ſehr befhädigt wurde, Endlich zog man eine 
Sprige auf dad Dad ber Ki und wurde dadurd Neck 
fter des Feuers, 


Manchfaltiges. 


In London if wieder ein muſitkaliſches Wunderkind 
aufgetreten: Thalberg, aus Genua gebürtig, 14 Jadre 
alt; er fol den jungen Liſzt ia Fertigkeit und Geſchmack 
auf dem Fortepiano bei weiten übertreffen: 


win. 


— 


fi ein Theil der Beſatzung von Miſſolunghi darch⸗ 
geſchlagen habe, und bei Karaiskaki eingetroffen ſey. 
Man wollte die Anzahl der Geretteten ſogar auf 1800 
angeben. Sie haben ſich zur Verfügung der Regie 
rung von Napoli di Romania geftellt. 
(Bom 23. Mai.) Nadı Briefen aus Zante vom 
12. Mai befand fih Ibrahim Paſcha damals noch 
mit 2500 Wegyptiern und 1200 Türken in Patras. 
Die Flotte des Kapudan Paſcha's war am 5. Mai 
bei Zante vorbei nad dem Archipel gefegelt, die aͤgyp⸗ 
rifche aber bei Patras geblieben. — Die geretteten 
Miffolunghier find nah Salona gezogen, um biejen 
Punkt gegen einen etwanigen Ueberfall des Serastiers 
Mehmer Pafcha zu fihern Die Regierungs-Mitglies 
der von Napoli di Romania haben ſich fogleich nad 
Eingang der Nachricht von Miffolunghi’d Kataſtrophe 
nach Piada begeben, wo fle einen Kongreß eröffnen, 
und vinen Aufruf an bie Griechen erlaffen wollen, 
um ‚fie zur Fortſetzung bed Kampfes zu ermuthigen. 
— — — — — — — 
Bekanntmachung. 
(Dertauf eines Backofens betr.) 
Vom Magiſtrat der königlich bayerifhen Stadt 
Rürnberg 

wird auf Antrag der AZunftgenofien der hieſigen Weber 
zunft gebörige Badofen in der langen Gaffe 5. Rr. 1277f, 
wobei fi eine Stube mit Kühe befindet, und ber mit 30fr. 
jäbrliher Steuer belofet if, miederbolt dem öffentlichen 
Verkauf audgefegt, und diezu Termin auf t 

Montag den 5. Zumi I. J Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
enberaumt, in welchem ſich die Kaufsliebhaber im magiftras 
tiſchen Geſchäfts zimmer Nr. 6. einzufinden, und dann bei 
- einem annehmbaren Gebot den Zuſchlag „gegen gleich baare 
Bezablang zu gewärtigen baben, . ß 

Nürnberg, den 25. Mai 1820. 
Binder. 
EEE Ener 
Unyjeigenm 
Einladung zur Subſeription 
auf eine 


Ueberfegungsbiblidöthef 


ber 
griechifhen und römifchen Klaſſiker, 
in groß SedenFormat auf weißes Drudrapier ; das Bändchen 
zu 150 bie 200 @eiten ftark, toet 18 fr, 

In diefer Sammlung von Ueberfegungen griedifcher 
und römifher Klaſſtker (worüber ausfübrlihere Anzeigen 
bei mir einufehen find), melde in 4 Abtheilungen, ale: 
1) griebifhe Dichter, 2) griehfhe Proſaiſten, 5) romifhe 
Dichter amd 4) römifhe Proſaiſten, erfheinen wird, folen 
nur diejenigen Schriftſteller aufgenommen werden, melde, 
eigentlich kiaſaſch, dem beabfihtigten Zwede, den Geiſt 
des Alterthums zu verbreiten, am mebriten entfpredyen ; da 
bingegen Säriftfieller, von denen nur wenige Fragmente 
auf und gefommen find, oder die jene große Wichtigkeit in 
dem Grade nicht baben, »orerit ausgeſchloſſen bleiben. 

In Anfehung des Aeußern fol dieſe Heberfegnngd: 
bibliothel den bereits vorhandenen Taſchenausga ben, Deuts 


monatlih ein bi zwei Baͤndchen, bald aus der einen, 
bald aus der andern Abtbrilung, in einem faubern Umſchlage 
gebeftet, erſcheinen, wofür der Subferiptiond. Preis für dies 
jenigen, welde vom beute an bis Ende October d. 9, 
dara®f unterzeichnen und fi mwenigftend für eine der ges 
nannten Abtbeilungen, verbindlih machen, nicht höher als 
18 fr. rbein. ſeyn wird, . 
Rürnberg, den 31. Mai 1826. . 
®. Eidhorm 


[Bücherverfteigerung.)] Die ouf den 5. Juni 
uud folgende Tage angezeigte Bücherverfteigerung , in L, 
Rr. 305 der Adlerſtraße, beginnt erft am 12. Fun, 
Rürnberg, am 29. Mai 1826. 
+28 Shmidmer, Auctionator. 








Aufforderung) Da id bis Sonntag ben 4. 
Juni oon bier abzureifen gedenfe, fo fordere id alle Ders 
fonen, welche irgend eine Forderung am mid zu haben glau ⸗ 
ben, auf, ſich deshalb bis dahin am mid zu wenden. . 

j Joſephine Roiften. 


[Babanfalt,] Der Eintritt einer zum Baden ge 
eigneten Witterung mahnt mid am bie Pflicht, ein vered⸗ 
rungdmürdiges Pablifum zum Beſuch meiner Badanfalt hier 
durch gehorfamft einzuladen, i 

. Baumann, Badmeifter. 





[Aufforderung] Verläumbderifhe Zungen verbreiten 
das Gerücht, als ſey ich verſchuldet; ich fordere daher bie 
mit alle diejenigen auf, welche Forderungen am mid zu bar 
ben glanben; fih binnen 8 Tagen bei mir einzufinden, um 
der Zablung gewärtig zu ſeyn. Dieß zur Widerlegung de} 
verbreiteten Gerüchte. 

j . Eonrad Geißler, Korbmacher⸗ 
meifter, 


’ — F 
[Vermiethung.] In S. Nr.705. der innern 
Laufergasse ist bis nächstes Ziel Laurenzi ein heller 
Laden nebst daran befindlichem heizbaren Zimmer zu 


vermiethen. 


(Tangmuf it] Künftigen Sonntag den 4. Juni if 
Tanzmufif zur Glocke im Wöbrd. 








(Theater in Wöhrd.) Freiteg deu 2. Juni 1826. 
wird vonder bier anweſenden Echaufpielet: Gcfelfchaft ges 
geben: Die Huffiten vor Raumburg im Jahre 
1452. Ein. Edaufpiel mit Ehören in 5 ten von Aus 
guft von Ketzobue. 


Sremden:Anzeige 


Dom 31. Mai. (R.RoE.) Hr. Peutheimer, Kfm, 
v. Alhaffenbarg, Hr. Seltert, Partikulier, v. Mainz. (B. 
Hof.) Hr. Maurer, Hoffcpaufpieler, v. Stuttgart, Hr, 
Baron v. Pletten, Kämmerer, v. Regensburg. Dr. v. Jage⸗ 
mann, Geb. Zuftize Rath, v. Wertheim, Hr. Kern, v. Weiſ⸗ 
fenburg, Hr. Feuret und Hr. Pertuffot, v. Lyon, Dr. Res 
mies, v. Dijon und Hr, Wolff, o. Haden, Kaufleute, Hr. 
Roth, Baftgeber, v. Weiffenburg. (W. Dann.) Sr. Gö⸗ 
ring, Pfarr⸗Vikar, Fräul, Lampert, v. Ehingen, Hr. Schmid⸗ 
lin, Pfarrer, v. Bobnef. (Bi. Glocke) Hr. Idoffmann, 


fher und andländifher Klaſſiker in Drud und Format ih | Künfller,. ». Schweinfurt. (Strauß) Hr, Sauter, Hofs 


anfäliegen, und von der Miharlis-Meffe d. I. an 





meiſter, v. Füufſtetten. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


(Bebrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611) 


— — — ur 


2 gegen 








Mit Sr. Röniglihen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium. 


Sonnabend. 


N= 132, 


Nürnberg, den 3. Juni 1826. 





Diefe Zeitung erfheint wöhhentlih fehdmal und koſtet in gang Bayern bei allen Königl. Ober» Poflämtern und Poſtämtern 
der Jahrgang Öf. — Bei dem Komtoir albier jährlih 5 fi., balbjährlih 2A. SOfr. und wierteliäprlih 1A, 15 fe, 





Teutſchland. 

Münden) Das am 27. Mai erſchienene 
Regiernngeblatt Mr. 25. enthält: 1) eine allerhöchite 
Verodnung vom 7. d. M., die gleichförmige Gefchäfte- 
abtheilung bei den erzbifchöfl, und- bifhöfl. Stellen 
betreffend; 2) Befannimachungen: Pfarreiens und Ber 
nefzien-Verleihungen und Beitätigungen vom 7. Mai; 
- 5) folgende koͤnigl. Beſtaͤttigung des Oberhofmeifters 
amtsd bei I. Maj. der vermittweren Rönigin: „Se. 
toͤnigl. Maj. haben unten 8. Dechr. v. 9. ein Ober⸗ 
hofmeilteramt 3. Maj. der vermittweten Koͤnigin, mit 
allen demjelben anfiebenden Rechten und Befuguiffen, 
allergnaͤdigſt anzuordnen geruht. 

Dresden, 23. Mai. Seit dem 2. Mai ift 
dad Hoflager in Pilnig, der Sommer-Refidenz unſers 
Könige, wo im Junius der regierende Herzog von 
Lucca nebſt feiner Familie zum Beſuche bei feiner mit 
dem Prinzen Marimilian neuerlich vermählten Schwe— 
fter, der Prinzeffin Ronife, erwartet wird. . Prinz 
Friedrich, der äftefte Schn bed Prinzen Marimilian, 
it mit feiner Gemahlin, der Erzherzogin Karoline, 
in Wien, wird aber gegen Ende des Junius gleich 
falls zurüdfemmen. : 
Jtalien. 

Rom, 6.Mai, cHortfegung des Hirtenbriefes 


Sr, Heil, Leo X, gegen die geheimen Gefellichaften.) 

Nach diefer Auseinanderfegung machten Wir es 
für Unfere Pflicht, von Neuem diefe Vereine zu vers 
bammen, und — bamit Feiner von ihnen vorgeben 
koͤnne, ald wäre er nicht in biefem Unſerem apoftolis 
ſchen Urtheilsfpruche einbegriffen, und fich diefes Bors 
wandes bedienen möge, leichtgläubige Menfchen in 
Irrthum zu führen — verbieten Wir, nah Anhörung 
bed Rathes Unſerer ehrwürdigen Brüder, ber Karbis 
näle ber heil, römifchen Kirche, und aus eigener Be» 
wegung, nachdem Wir Ulled genau unterſucht und 
reiflich erwogen haben, für immer und unter den in 
den Bullen Unferer Vorgänger, die in bie gegenwärs 
tige aufgenommen find, verhängten Strafen, alle ge» 
heimen Gefellihaften, fomohl die, bie jebt beftehen, 
wie die, die fich in Zukunft bilden koͤnuten und gegen 
die Kirche und jede legitime Behörde Die von Uns 
bezeichneten Pläne fchmieden, Und aus diefem Grunde 
verbieten Wir allen und jedem Chriſten, welches ihe 
Stand, ihr Rang, ihre Würden ober ihr Gewerbe 
ſeyn mögen, Laien ober Prieftern, Ordends oder Welts 
geitlichen, ohne daß fie hier namentlich aufgeführt zu 
werden brauchen, und in Betracht bed heiligen Ges 
horſams, nie, unter welchem Vorwande ed auch fen, 
in bie beſagten Gefellichaften zu treten, fie zu verbreis 
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Mm ii Be 
Der norwegifde Winter. 


Er wird ald eined der wefentlihften Bedürfniſſe, ja als 
eine wahre Woblthat ded Landes angefehen. — Barum? 
— Weil er den Weg über Flüſſe, Seen, Moräfte u. f. w. 
leicht, kurz und wohlfeil macht, meil-daber die bequeme 
Derbindung der Provinzen, und die gegenfeltige Zufuhr, 
befonders der Transport der Metalle ac. nur in Liefer Jahrszeit 
Ratt finden faru, Die Einwohner leben dann im ihrem eis 
genften Elemente, doch ift nicht zu läugnen, daß bie öronps 


ae Bu Su: 

mischen Einrihtungen für dem Winter, den Frauen febr 
viel Mühe macht. Diefes Einfhlahten, Brodbacken, Geis 
fefteden, Lichterziehen u. ſ. w, befchäftigt ſie bereitö den 
ganzen Herbſt hindurch. Selbft Frauen vom erften Range 
legen perfönli Hond dabei an. Bon Jugend auf an dieſe 
Belhäftigingen umd Sorgen gewöhnt, entfagen fle denfelben 
auch im Alter nicht. Indeſſen iſt nicht zu läugren, daß 
died dem Beifte der norwegifhen Frauen eine gewiſſe eins 
feitige Richtung giebt, 


TE EEE ES. D9.- - DT TEE A BEL, 


ten, zu begänfigen , fe in ihrer Wohnung, ihrem 
Haufe oder anderwärts aufzunehmen odet zu verbers 
gen, fich in diefelben, in welcden Grad es auch ſev, 
aufnehmen zu laſſen; zu dulden, dag fie ſich verſam— 
mein; ahnen Rathſchlage zu ertheilen, oder ihnen, offen 
oder insgeheim, direkt oder indirett, Unterjtügungen 
angedeihen zu Saffen; oder Audere aufjufordern, zu 
verführen, zu bewegen eder zu überreden, fich im diefe 
Sefellihaften, in welcheu Grad ed auch fen, aufneh— 
men zu laffen, oder ihren BVerjammlungen beizuwoh- 
nen, ihnen zu helfen oder fie auf irgend eine Weiſe 
zu beguͤnſtigen; — fondern im Gegentheil fih von 
diefen Gejellfchaften, ihren Vereinen, Zuſammenkuͤnften, 
Brüderfchaften oder Berfammlungen forgfältig entfernt 
zu halten, unter Strafe ber Ercommunication, in 
welche biejenigen, bie diefem Berbote zumwiderhandeln, 
durch die That ſelbſt verfalleh, ohne daß fie je ans 
derd als durch Uns oder. Unfere Nachfolger, es fey 
denn in Todedgefahr, aufgehoben werben fann, Au⸗ 
ßerdem befehlen Wir Allen und Ieden, unter Strafe 


ber befagten Ercommunication, ſogleich wie fie Kennt⸗ 


niß erhalten, daß irgend Jemand diefen Gejellfchaften 
angehört oder fich irgend eines der oben erwähnten 
Verbrechen fchuldig gemadt hat, dem Biſchof oder bie 
betreffenden Perſonen bavon zu benachrichtigen, nes 
befondere verdammen Wir und erflären null und nich⸗ 
tig dem ruchlofen verwerflihen Eid, durch ben bier 
jenigen, die in dieſe Gefellichaften treten, fih ver 
pflichten, Niemanden etwas, mas dieſe Sekten berrifft, 
zu entdeifen nnd diejenigen Mitglieder ihrer Vereine, 
die ihren geiftlicken oder weltlichen Oberen folche Ents 
deckungen machen, mir dem Tobe zu firafen. In der 
That, folte ed moͤglich ſeyn, baß- man, ohne ſchuldig 
zu ſeyn, fich eidlich verpflichten könnte, einen Mord 
zu begehen and die Authoritär derer, bie mit geiftlie 
der oder bürgerlicher Macht befleiber find, um Allem 
nachzuforfchen, was der Ruhe Gintrag thun fönnte, 
au verfennen? Iſt es nicht ruchlos, Gott zum Zeugen 
folder Verbrechen aufjurufen? Sehr weile haben bie 
Väter des Gonciliumsd von Latran gejagt: „Nicht 
Eide, fondern Meineide muͤſſen jene Eidſchwuͤre ger 
nannt werden, melde gegen ben Nutzen ber Kirche 
und die Lehren ber heil, Väter gerichtet find,’ Kann 


man bie Frechheit oder vielmehr Thorheit biefer Men 
ſchen dulden, die nicht alein insgeheim, fondern ſelbſt 
laut.jasen, daß es feinen Gott gebe, bie dies im ihr 
ren Schriften ausſprechen und doch in feinem Namen 
von denen, die fie in ihre Echte aufnehmen, einen 
Eid zu fordern wagen? Diefe Bude bat alſonach 


‚zum Zwed, alle die verruchten und verbrecherifchen 
Jetzt, ehre 


Sekten zu verdammen und zu zerſtoͤren. 
mwürdige katholiſche Brüder, Patriarchen, Primäten, 
Erzbifdhöfe und Bifchöfe, verlangen oder erbitten Wir 
vielmehr Eure Hülfe; wendet alle Eure Fürforge auf 
die Heerde, die der heil. Geiſt durch Eure Ernennung 
zu Bijchöfen feiner Kirche Euch anvertrauet dar, Reis 
bende Wölfe werden fid unter Ench fhirzen und Eure 
Schaafe nicht ſchenen. Seyd ohne Furht und bes 
ſchaͤftiget Euch nicht mit dem, was uch perſoͤnlich 
angehet. Seyd überzeugt, daß das Heil der Euerer 
kirchlichen Fuͤrſorge Auvertrauten insbefonbere: wor 
Euch abhaͤnget, und ſeyd beharrlich, deun obgleich wir 
in böfen Zeiten leben und ‚die heil. Lehre nicht von 
allen Menjchen angenommen wird, fo betrachten doch 
bie meijten Gläubigen ihre Prieiter ald Diener Jeſu 
Ehrijti und Austheiler feiner Myfterien. (Fortſ. f.) 
Spaniſches Amerika. 

Die Newyorker Zeitungen geben folgenden Aus— 
zug eined Schreibens bed Heren Poinſett, Minifter 
der vereinigten Staaten in Merifo, an Herrn Clay, 
Stantefekrerär, der. auswärtigen Angelegenheiten: 

Meriko, deu 21. Auguſt 1825. 

- „Die meiner legten Depeſche beigefügte Korreſ⸗ 
pondenz über bie angeblichen Bewegungen ber fran« 
zoͤſiſchen Edfadre in den weſtindiſchen Meeren war 
vorn Umftänden begleitet, von denen Sie zu unterrich⸗ 
ten ich nicht Zeit hatte. . Die Nachticht von dieſen 
Bewegungen erhielt der Staatefetretär am 15. d. M. 
Am 16. Morgens: begab er fich zu dem Gefchäftsträs 
ger Sr. britt. Maj. umb zeigte ihm die Briefe bes 
merifanifchen Regierungs-Agenten zu Jamaika. Her 
Ward fuchte mic anf, um und über dad, was geſche⸗ 
hen müffe, zu verfländigen, und drüdte ben Wunſch 
aus, daß. wir vereint verfahren möchten. Da ich wer 
ber den Staatsſekretaͤr, noch die Briefe, von denen 
Hr. Ward ſprach, gefehen hatte, fo antwortete ich 





Trauriger BorfalL”* 

(Mainz, 24. Mai.) Nahftehender unglüdliher Bor 

fol, den ein mit dem Eılwagen geftern von Coblenz bier 
angekommener Reifender erzählt, beweiſet, welche Vorſicht 
den Poſtillons und Condukteurs einerſeite, und ben dieſem 
Wagenkoloß begegnenden Reitern anderfeitd dringend anzu⸗ 
empfeblen it: Bei Boppard reiſete nämlih ein Geiſtlicher 
zu Pferd, und fein Weg führte ihn queer über die Chauſſee, 
als gerade der Eilmagen angefahren fam. Das Pferd des 
Pfarrers, von dem Gerafiel ded anroflenden Wagens und 
Krallen der Peitſche ein wenig [hen oder Aätig gemacht, 


fonnte von der Ehauffee nicht weggebracht werden, fondera 
bielt fi fortwährend im tem Geleiſe des in firengem Trappe 
antreibenden Eilwagens. Dufend kam dad Pferd des un 
glüflihen Geiftlichen unter jene des Poftwagend, und bus 
Riemenzeug mochte fich verfchlungen baben — genug, «8 
war Sache eines Moments, daß der Reiter und das Pferd 
niedergeworfen, und beide unter dem über fie wegfahrenden - 
Wagen einen augenblidlihen fhredlihen Tod fanden. Dem 
Geiſtlichen ſollen beide Beine und bie Bruſt zerquetſcht 
worden ſeyn 


ihm, ich ſey geneigt, bied zu thun, vorausgeſetzt, daß 
das merikaniſche Gouvernement unfere beiden Regie— 
rungen auf einen und benfelben Fuß ſtelle. Er begab 
fih in den Palaft und gab dem Staatsfefrerär den 
Wunfd zu erfennen, daß die uns mitzurheilenden Nos 
ten genau im denſelben Außdräder abgefaßt werden 
möchten. Etwas fpäter Nachmittags fam der Staatör 
fetretär zu mir und zeigte mir die Briefe, bie er von 
Jamaica empfangen, die glauben liefen, Frankreich 
habe feindfelige Abfichten gegen Mexiko. In der deds 
halb ftatt gehabten Unterredung verficherte ich ihn der 
freundichafrlichen Zuneigung der vereigten Staaten und 
fagte ihm, daß fie nicht gleichgültig der Befagung Cu⸗ 
ba’s durch Franfreich zufehen würden, um fo weniger, 
wenn diefelbe das Reſultat feindſeliger Abſichten gegen 
Meriko ſeyn ſollte. Zu gleicher Zeit bemerkte ich ihm 
jedoch, daß das unkluge Benehmen einiger merifanis 
{hen Befehlshaber Spanien bewogen haben könnte, 
lieber die Anfel Cuba am Prantreich abzutreten, als 
fie auf die von Santa-Ana vorgeſchlagene Weiſe, wor 
von Je vollfommen umterrichtet ſey, weggenommen zu 
feben. — Am andern Tage empfingen wir, Herr 
Ward und ich, in benfelben Ausdrücken abgefaßte 
Moten. Ich glaubte einige Einwendungen gegen bie 
Faſſung machen ;. muͤſſen und begab mich zu Herrn 
Ademann, um fie ihm mirzutheilen. Die Driginaluos 
ten beſagten, nachdem fle audeinanbergefeht, daß wir 
auf bad Feierlichſte erflärt. hätten, wir wuͤrden nie 
barein willigen, daß eine dritte Macht fih in bie Au⸗ 
gelegenheiten Spaniens und feiner ehemaligen Kolor 
nieen mifche, und daß das Benehmen Franfreichd bei 
dieſer Gelegenheit ficherlich eine Einmiſchung fey, Nach⸗ 
ftehendes: ,, „Der Präſident hat mich demnach beaufs 
tragt, Ew. Exc. von dieſen wichtigen Umſtaͤnden zu 
unterrichten, damit fie fie zur Kenntniß Ihrer Regie 
rung bringen und biefe im Stand ſeyn koͤnne, won 
Sr, allerhriftl. Maj. ſolche Erklärungen, wie fie fie 
für mörhig erachten wird, zu verlangen.“ Ich gab 
dem Sekretär zu verlieben, daß die Erflärung des Präs 
fibenten und die wohlbefannte freundfchaftliche Zuneis 
gung der Regierung und bed Volles der Ber.. Staaten 
gegen Merifo ber Regierung biefes Landes feinen Ans 
ſpruch geben fünnte, unfere Einmiſchung als ein Recht 


- 


zu verlangen. Gr bezelgte feine- Bereitwilligfeit, bie 
Note abzuändern, was auch gefhah, Die Rote an 
den Gefhäftsträger Sr. britt, Maj. wurbe ebenfo 
abgeändert, und unfere Antworten waren im Weſent⸗ 


lichen in demfelben Sinne abgeſaßt.“ 


. T ü rfe i. 

Der Oſſervatore Trieſtino vom 23. Mai ents 
hält folgenden Auszug eines Schreibens aus Konſtan⸗ 
tinopef vom 23. April; „Man fhreibt und aus Smyrs 
ta, daß der Kommodore Hamilton, in Felge einer 


‚blutigen Gewaltthat, die von griechifchen Miſtiks ger 


gen Fahrzeuge unter englifcher Flagge verübt worben 
war, mit den riechen handgemein geworden if, und 
gefchworen hat,’ diefe Seeräuber zw vernichten. Die 
engliibe Kriegs-Brigantine Alacrity bat 
auch bereits vier biefer Miftitd in den Gewaͤſſern 
von Ipfara theils in ben Grund gebohrt, theild 
verbrannt, und Kommodore Hamilton hat fih nad 
Ipfara gewendet, um dort zu landen, und dieſes Raub⸗ 
neft zu zerftören, wo viele Waaren, die von dem gries 
chiſchen Piraten dorthin gefchleppt worden find, vers 
borgen liegen 2,” — Im dem Auszuge eined Schreis 
bend and Zante vom 10. Mai. heißt ed: „Gegen 
1000 Albauefer von der Befagung von Miſſolunghi 
haben fih mit dem Corps des Infurgentenanführerd 
Karaiskaki bei Salona ‚vereinigt. Im Napoli di. Ros 
mania find bie Mitglieder der bortigen Regierung 
abgefegt worden; Gelocotreni hat ben Oberbefehl über 


"die Miligen, und Londo dad Kommando in Korinth 


erhalten.” — . 

Trieft, 26. Mal. Nach direkten Berichten au 
Patras vom 14. Mai befand fi Ibrahim Paſcha's 
Lager damals noch immer dort, Die aͤgyptiſche Ars 
mee ift durch die Belagerung und Eroberung von 
Meſſolunghi fo geſchwaͤcht worden, daß fie wohl einige 
Zeit zur Erholung bedürfen wird, che fie neue Offen» 
fiosDperationen beginnt. — Meifende, bie von Sa⸗ 
lona in Zaute anfamen, erzählen: ald die geretteien 
Männer von Miffolungbi, welche fid fo heldenmürbig 
durchgefchlagen, in Salona eintrafen, habe fi das 
Bolt herbeigebrängt, um den Saum ihrer Kleider zu 
füffen. Man nennt fie auf ben jonifchen Infeln die 
Männer ber heiligen Schnar. 


——— —————————————— ————— —————— — —————————— — 


Manchfaltiges. 

Eine durch Hrn. Lerrey der philomatiſchen Geſell⸗ 
ſchaft vorgeſtellte Militärperſon, die feit zwei Monaten den, 
eompleten fhwarjen .Staar hatte, ward durch ſorgfältige 
Behandlung nad) und nad wieder febend gemacht; es zeigt 
ſich aber dabei ein fonderbarer Umſtand. Er fiebt alle 
Begenftände viel größer und beſonders in der Breite. 
Menſchen von gemwöhnliher Bröße fommen ihm wie Riefen 
vor und fein Topf mit Zifane wie ein Meines Faß, das er 
mit feiner DHond niht umfpannen fann. Betäufht durch 
den Umfang aller Begenftänte, die fi feinem Auge zeigen, 
' glaubt er fie Mh ‚viel mäher und fredt den Arm nie weit 
genug aus, um fle greifen zu fonnen; es gelingt ihm mur 

# 


— 


durch Umbertappen. Die phyſiſche Organiſation der Augen 
ſcheint durchaus nicht gelitten zu haben. 
Ebararn e 
Benn raub und kalt ded Winterd Stürme wehen 
So fannft du überall mein Erſtes feben, 
Feſt flieht das Amweite dann aus der Natur, 
Und Feld und Wald trägt kaum mod feine Spur, 
Im Ganzen trat ein großer Mann Ind Zweite, 
Doch feine Größe liegt noch (ebr im Streite, 
Denn man vergöttert ihn mit Ungeſtüm 
Und Milionen Und’re tadeln ihn. 
Auflöfung der Charade in Ar. 124: 
Shreitart. 


— nt 


Amzei 
ITrauerfall.) 


stm 


und feelig an Entfröftung im 74ften Jahre feines Lebens 
und im 25ften einer glüdlihen Ebe mein befter Gatte, 
der Tuch⸗ und Gemwandbereiter, Hett Heinrid Eigner. 
In ibm verliere ich den treueſten Gefährten, den Beiftond 
im Alter. Sein andgezeichneter Fleiß, fein biederer Sinn 
und feine ftrenge Rectlichfeit werden ihn dem Andenken 
ler, die ibn genauer kannten, ebrwärdig mahen. — Uns 
ter Berbittung oller Kondolenzen empfeble ich mid meinen 
werthen Freunden und Verwandten zur fortdauernden Ges 


wogenheit, 
Die Wittwe Maria Eatharina 
Eigner 


— 


Empfehlung] Den hochgeſchätzten Gönnern mei 
nes feligen Mannes bin ich die ergebene Anzeige fehuldig, 
daß ich das von ihm betriebene Gefhäfte mit Hülfe eines 
von ihm feit langen Fahren wohl unterrichteten und redts 
ſchaffen erfundenen Mannes fortfege und mid deshalb zu 
fernern gütigen Aufträgen beftend empfehle. 

Die Tuhs und Gewandbereiterd:- 
Wittwe Maria Catharina 
Eigner : 





(Trauerfall.J Schon wieder beweine id den 
fhmerzlihen Verluſt einer geliebten Gattin, Frau Juliana 
Sabina Stahl, geb. Froſch von Gunzeuhauſen. Sanft 
und rubig ſchlummerte Die Theure hinüber in bie beſſere 
Melt den 50. Mai Vormittags 11 Ubr im Zuften Jahre ihs 
red ſchönen Lebens und im Ten unfrer vergnügten Ehe, 
nahdem fie mebrere Wochen an der Ubzebrung gelitten 
batte. Ich verliere eine gute Gattin, meine Kinder nicht 
nur dad vom ihr geborne, fondern and Lie meiner erften 
Ehe verlieren eine zörtlihe Mutter, die Geſchwiſter und 
Anverwandten eine innigtbeilmebmende Schweſter und Freuns 
Din. Bon allen Bekannten folgt ibr bad edrende Zeugniß 
nach: fie war eine fanfte, wohlwollende Frau. Diefed für 
mid fo traurige Ereigniß mache id allen naben und entfern» 
ten freunden und UAnverwandten befannt, mit der Bitte 
um Ihre file Theilnahme und die Fortſetzung ihrer Freund» 
ſchaft. 


Nah ſchweren Prüfungen eines 
fechswochigen Kranfenlagers entſchlief den 31. Mai fanft ! 


Einladung] Die verehrfichen Mitglieder 
ber Geſellſchaft zur Eintracht werden hiemit auf mors 
gen Abend den 4. Juni zu einer Gonferenz ergebenft 
eingeladen von. dem Borfland, 





(Einladung) Ich habe die Ehre meinen Freunden 
und Bönnern hiedurd die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß fünftigen Sonntag den 4. Juni gutbefeßte Tanzmufif 
bei mir anzutreffen ift, und bitte dober um Jhren geneigten 
Zuſpruch. J. 3. Schloͤner, 

Wirth zur Deutſchderrenbleiche. 

Zusleich babe ih die Ehre einem bochzuverehreuden 
Yublitom ergebenft anzuzeigen, daß ich mein Badhaus ganz 
gut habe renoeiren laſſen, und da es ald ein recht gefundes 
und flärfended Bad befannt ift, fo bitte ich um geneigten 
Zifprud. j 3.3. Sylöner.. 


(Tangmufif) Sonntag den 4 Zuni it Tanzmuſil 
im goldenen Lamm zu Wöhrd, zu welder ihre ergebenfte 
Einladung machen Dorn und die Muflfer, 


iz anymufif.) KRünftigen Sonntag und bie folgen 
den iſt gutbefegte Tanzmuſik bei Wirth Kiskalt im Hader 
nißgarten, 


1Tangmufif.] Künftigen Sonntag den 4. Yunl if 

gutbefeßte Tanzmuſik zum Mobrenfopf in Wöhrd, id; bitte 
daher meine verehrten Freunde um gütigen Befuh. 
. . Bayer 


(Theater in Wöhrd. Sonnabend ben 3. Juni 
1896. wird von der bier anmelenden Sihaufpieler « Gefel 
fhaft gegeben: Der Tyroher Waſtel. Eine fomifhe 
Oper in 3 Aufzügen von Schikaneder. 

— — — — — — — — 


Theater-Nachricht. 


Sonntag den 4. Juni: Die Spanier in Peru, 
oder: Rollas Tod. Ein romantifches Trauerfpiel in 
5 Uften von A. v. Kotzebue. 











Sremden:Anzeige 


Dom 1.Funi. (8. Dof.) Mad. Matbes, Kfms ‚Gate 


tin, v. Dettwgen, Fräul. Deumifd, v. Koburg, Frhr. v. 


Der trauerude Wittwer Georg Steube, Kammerderr nnd Fortmeiiter, v. Deidelberg, Dr, 


Leonhard Stahl, Bäder 
meifter. 





Empfeblung) Der Unterzeichnete ertheilt Uns 
terriht in der lateinifhen und deutihen Sprache, fo wie 
in der Geſchichte, Geographie und in der Arithmetif umd 
ladet zur Tpeilnabme bieran ergebenft ein. 

Nürnberg, den 30. Mai 1820. j 

Eruft Schmelz, Privatdozent, in 
8. Rr. 802 om Deumarfte, 

Daß Herr Schmelz fih biegu durch Probelektionen, 

welde er in Gegenwart ded Unterzeihneten gehalten, legi⸗ 


timirt habe, bezeugt 
' Roth, Rektor, 





[Pferdverfanf.] Ein zugerittened fehlerfreied 
Pferd, welches auch zum Fahren zu gebrauchen ift, wird zu 
verfaufen geſucht. 


Meis, Landrichter und Hr. Mebrl, Adminiſtrator, von Neu⸗ 
markt, Fr. o. Köhaußen, Land-Rathsögattin, v. Saarburg, 
Hr. Strohmeyer und Hr. Recipius, v. Prag, Dr. Hellweg, 
v. Rotterdam, Dr. Wulfert, v. Jferlobe und Hr. Bogel, 
v. Münden, Kaufleute, Fräul. v. Teufel, v. Heidelberg, 
Hr. Graf v. Pergen, Rittmeifter und Hr. Baron v. Schens 
Pendorf, v. Wien. (R. Ro.) Hr. Graf o. Spiegel, t. k. 
öfterr. Gefandter, Fr. Gräfin v. Spiegel, Ar, Gräfin Eli 
fa und Wilhelmia v. Spiegel, Hr. Graf Friedrich v. 
Spiegel, Fröul. », Mamma, Hr, v. Prodel, Gouvernew, 
u. Hr. v Palippäberg, Legations-Sefretär, v. Kaffel, Hr. v. 
Mathifon, Geh.⸗Legations⸗-⸗Rath, v. Stuttgart, (W. Mann) 
Fräul, Roufel, v. Wien, Hr. Dr. Polizfa, Appel.» Ger. 
Affeffor, v. Neuburg, Hr. Beußler, Reg. » Rath, v. And 
bad, Dr. Meinel, Pfarrer, v. Ilenfhwang, Hr. Ned, 
Vikarius. v. Sulzbah, Hr. Baron v. Primenarie, v. Brüfs 
fl. (Bl. Btode.) Hr. v. Schuhmann, Tandgerihts-Afs 
fefor, v. Pleinfeld. 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 6114 


— — ——— —— ———— — 


Pe TWINOE DE 


Montag. 





Mit Sr. Königlihen Majefät allerzuädighem Privilegium. 
N= 133. 


Nürnberg, den 5. uni 1820, 





Dieje Zeitung erfheint wöhentlihd fehtmal und koſtet in ganz Bayern bei allen Könfgl. Ober» Poftämtern und Polämtern 
der Jabrganz HA. — Pet dem Komtcir olbier jährlih 5A., balbjahrlid 2A. 30kr. und wierteljäpriih 1A, 15 8r, 





Gtalien. 

Rom, 6. Mai, (Beſchluß des Hirtenbriches 

Sr. Heil. Leo X, gegen die geheimen Geſellſchaften) 
Bedienet Euch alfo Aber Eure Heerde der Euch 

son Bett durch feine Gnade über ihre Seelen vers 
tiehenen Autorität. Decket ihnen die Ränfe der Sels 
eirer mad die Mittel, die. fie zu deren Geheimhaltung 
gebrauchen, auf. Floͤßet ihnen Abfchen ein gegen die, 
die fich zu irrthämlichen Grundfägen befennen, bie 
Myoſterien unferer heiligen Religion und bie fo reine 
Lehre Jeſu Chrifti verfpotten und die fegitime Gemglt 
anfechten. Endlich, um Uns der Worte Unſeres Bors 
gängerd Glemens XII. in feinem, Hirtenbriefe an die 
Patriarchen, Primaten, Erzbifhöfe und fämmtliche Bir 
fchöfe-der fatholifchen Kirche, vom 14. Sept. 1758 
gu bedienen: „Aeupleti oimus obsserp fortitudine 
„spiritus Domini yudicio, et virtute, ne tanquam 
„canes muti non volentes latrare , greges nostros 
„patiamur fieri ig rapinam, et oves nostras in de- 
„vorationera omnium bestiarum agri. Neque nos 
„yeidquam deterreat, quominus pro Dei gloriä, 
„et sulute animarum ad omnes dimicationes nos- 
„met ipsos objiciamus,, Quod si nequissimortum 
‚„eimeamus audaciam, actum est de episcopatus 
„vigore; et de Ecclesiae gubernanda sublimi ac 


„divinä potestate, nec christani ultra aut durare, 
„aut esse jam possumus, si ad hoc ventum est, 
„ut perditorum minas aut insidias pertimescamus,* 
Euch aber, katholiſche Fuͤrſten, vielgeliebte Brüder in 
Jeſu Ehrifti, denen” Wir mit befonderer Zuneigung er» 
geben find, bitten Wir inftändigr nm Euren Beiſtand. 
Mir erinnern Euch an die Worte, die Leo der Große, 
Unfer Vorgänger ,, defien Namen Wir, obgleich nicht 
märdig, mit ihm in Vergleich geftellt zu werben, tras 
gen, an den Kaifer Leo richtete: „Du mußt fleißig 
erwägen, daß bie fönigl, Gewalt dir nicht allein zum 
Weltregiment, fondern auch zur Bertheidigung ber 
Kirche gegeben iſt.“ Injwiſchen find die jegigen Bers 
hältnifje fehr verfchieben von denen, worin man fi 
damals befand, denn Ihr habt nicht allein die father 
lifche Religion zu vertbeidigen, fondern mühffet auch 
für Euere und Euerer Unterthanen Sicherheit wachen. 
Die Sache der Religion if jetzt unzertrenulich von 
der der Staatsgeſellſchaft, weil diejenigen, die an dies 
fen Vereinen Theil nehmen, nicht minder Feinde Euer 
rer Macht ald Feinde ber Religion find, Sie greis 
fen die eine wie die andere an und wünfchen beide 
gleich umgeftärgt zu fehen. Seyd überzeugt daß, wenn 
fie ed ind Werk zu fegen vermögten, fle weder von 
ber Religion, nod von dem Königehum irgend einen 





Mis e— 


Beantwortung der Aufgabe von da... a 


Die eine Bäuerin hatte 7, die andere 10 und die 
deitte 135 Gurten: fie verfauften 4 Stück um einen Gros 
fhen, und nachher jede einzelne Burke eben fo thener, fo 
wahne eine jede 4 Groſchen ein. 

Dd... rin Frth. löſte diefe Aufgabe alfo: 
A datte 1St. a1, 2St. à 20.3 St. à 34.56. =14fr. 
B batte 3St. A 1, 1 St. 20.3 Gt. à 3fr.;76t.= akr. 
C datte 3 St. a1, 466.2 m 1St. à 3krz 2St. alr. 


22* 
Ren. 
ws — 


c 


I EM Be; 
Welche Auflöſung die richtige iſt, wird A a ents 
ſcheiden. 


Die von 9. . eingeſendete Aufgabe iſt vollfommen 
richtig außgerechnet, und eignet ſich recht gut für ein Mes 
chenbuch, denn fle erfordert mur die gewöhnlihen Regeln. 

Beantwortung der 21ften Aufgabe. 

Ohne Bedingung wären obngefähr 2000 Auflöſungen 
möglid, denn es Pönnte ein jeder 948 bi Cum 6 fteigend) 
1224 fl. eingenommen haben, und bei jeder Einnahmäfumme 
finden etliche vierzig Auflöfungen Ratt; durd die Bedingung 





Ueberreit eftehen faffen würden, So groß aber iſt 


die Hinterliſt dieſer raͤnkevollen Menihen; daß, waͤh⸗ 


rend fie insgehrim. Euere-Macıt zu vernichten wuͤn⸗ 
ſchen, fie fi ſtellen, al&- wollen, fie Re vergrößern. 
Sie behaupten ünd haben ſelbſt chem mehrere Perjos 


nen uͤberzeugt, daß Unjere und ber Biſchöfe Gewalt 
in enge Ösenzen gewieien und ſogar durch die zeit- 


lie Macht, der fies die Nechte des heiligen apoſtoli— 
{hen Stnbles und der Hauptkirchen und. Brichöfe vers 
leihen ‚wollen, aufgehoben werden mäffe, Nicht allein 
ber Haß gegen die Religion befeelt ihren Eifer, ſon— 


bern auch die Hoffnung, daß, wenn die Schranken, 


die Jeſus Chriſtus zur Erhaltung der kirchlichen Aus 
- torität feftgefegt hat, umgeworfen find, es dann leicht 
‚ feyn werde, die Regierungsform zu ändern ober zu 
zerören. — An Euch Alle geliebten Söhne, die Ihr 
die fatholifche Neligion befennet, menden Wir Uns, 
au Euch insbefondere. Vermeidet forgfältig die, fo 
Licht und Dunkelheit, Dunkelheit und Licht unter eis 
ander mengen. In der That, welchen Vortheil wuͤrde 
ed Euch bringen, Ener Vertrauen Männern zu ſchen⸗ 
fen, die Gottes und der Fürften Macht beftreiten wol 
len, die durch geheime Raͤnke Zwietraht unter den 
Mächten zu fiften jtreben, und bie allermärtd bes 
baupten, fle wollten nichts ald das Wohl der Kirche 
und der birgerlichen Gefellfchaft, während ihre Hand» 
Inngen benrfunden, daß fie überall den Saamen des 
Unfriebend fen wollen. Diefe Menichen find Jenen 
Ähnlich, denen ber heilige Apoftel befiehlt, Fein gaftlis 
ches Obdach zu geben und bie man, wie er in feinem 
zweiten Briefe Rap. 10 fagt, nicht grüßen fol, Es 
find Die nämlihen, bie unfere Väter die Erftgebornen 
des Teufels nannten. Huͤtet Euch alfe vor ihren Ber 
führungen und fdhmeichlerifchen Reden, die fie gebrau—⸗ 
den, Euch zu den Zufammentänften, an bemen fie 
Theil wehmen, zu locken. Seyd überzeugt, daß Nies 
mand mit ihnen im Verbindung tretem kann, ohne fid) 
fänserer Sünden ſchuldig zu macen: fchließet das 
Dhr den Worten derer, bie, um Euch in ihre Ver— 
ſammlungen zu ziehen, vorgeben, daß darin nichts ges 
gen Bernunft und Religion gefchehe und Handlungen 
und Werte der Ehre nnd Rechtlichkeit angemeſſen 
feyen. Es iſt begreiflih, daß man vor der Hand 


‚sed etiam qui consentiunt facienticus,“ 


Sohnes Jeſu ‚Ehriiti. 





— — — — — 


das Boͤſe, was in dieſen Vereinen vorgeht, denen, 
die nicht hoͤhere Grade bekleiden, verheimlicht ; aber 
es iſt erwieſen, Pap- vi Macht u 


die ſer 
Sekten zunehmen, je nachdem bie Zahl Kerr möcht, 
die an ihnen Theil nehmen. Mithin mülfen diejeni⸗ 
ger, die nur einen geringeren Rang einnehmen, als 


Mitcſchuldige derer, bie fie leiten, betrachtet werden; 


non kann an fie die. Werte des. Apoſtels richten, 
Epiſtel on die Roͤmer Kap. 1:3: Qui talin &gunt, 
digni sunt morte, et non solum» qui ex. ſaciunt, 
Endlich 
wenden. Wir Uns mit Liebe an diejenigen, die, unger 
achtet «der Unterweifungen, bie fie empfangen und obs 
gleich fie Theil gehabt an den himmlifchen Gaben, fo 
unglücklich gewefen find, ſich verführen zu laſſen und 
in biefe Vereine, ſey es auch in den vornehmen 
Rang und die höcften Grade, zu treten. Wir for 
derit fie, gedrängt "won Unferer Pflicht, auf und” bes 
ſchwoͤren fle, zu Wort yurdckzufehren. Wir fprechen, 
das Beifpiel des Hirten nacahmend, der feine Heerde 
verläßt, um das werlorne Schaaf zu ſuchen, Hleich 
Ihm zu ihnen, der ba erflärte, er. ſey micht gefoms 


‚men, die Gerechten,- fondern bie Sünder um ſich zu 


verfanmeln. Zweifelöchne haben fie ein großes Ver⸗ 
brechen begangenz fie duͤrfen aber micht* verzweifeln 
an der Barmherzigkeit und Gnade Gottes und. feines 
Mögen fie zurüctehren anf bie 
Wege des Herrn, er wird ‚fie nicht zuruͤckweiſen, fon« 
bern gleich dem Water des verlornen ‚Sohnes feine 
Arme öffnen, um fie voll Zärtlichkeit zu empfangen. 
Hm Alles zu thum, was in Uuferer - Mache if und 
ihnen die Rüdkehr zum Wege der Buße zu erleichtern, 


heben Wir, auf den Zeitraum eines Jahres nad Pub⸗ 


lifatıom ded gegenwärtigen apoſtoliſchen Briefes, in 
dem Lande, das fie bewohnen, die Verbindfichkeit, ihre 
Brüder anzugeben, und die Wirkung bed Kirchenban⸗ 
med, in dem fie durch ihr Eintreteg im dieſe Vereine 
verfalfen find, auf, und erflären, daß fie, felbft wenn 
fle ihre Mitfchuldigen micht angeben, won jedem durch 
die Bifhöfe ihrer Orte beftätigten Beichtvater ente 
bunden werden fünnen. Diejelbe Nachficht haben Wir 
mit denen, bie zu Rom wohnen. Wenn irgend Ges 
mand verhärtet genng feyn follte, diefe Sekten in ber 





aber, ift die Zabl der Auflöſungen auf 06, und bie Eins 


Hlbr. giebt an, A 31 8. 17W. 148, B 168. 52 


nabmöfumme auf 1050 bis 1188. beſchränkt. In den beie ©, C35R.1W.42G,  Diefe Auflöfung gehört. nit zu 


Ben äußerften Fallen verfaufte 


A B Ceer A B u 
Forn 3 12 5 32 1 4 
Waizen 18 17 2 ıT 16 1 
Ste 12 19 29 15 31 41 Sohfſt. 


Bei der Bedingung, daß, wenn fle ihre damaligen 
Vorraͤthe zu den jetzigen Preißen verkauften, zwar B 54fl. 
mehr als E; A aber ı7afl, mehr als B bekäme, wäre nur- 
ine Noflöfung möglich. 


den 06, den B. bat fein Korn, 


Zwei und zwanzigſte Aufgabe. 
Bei welchem Bruce iſt ed gleich viel, ob zum Rem 


ner taddirt, oder vom Zähler und Nenner 1 jubtrahiet wird ? 


-— 


Geuersbrunf. 
Pillau, 22. Mai. Heute Morgend gegen 1 Uber 


btach bier auf der Holzwieje. im Pferdeſtall des Krauſeſchen 





von Und vorgefchriebenen Zeit nicht zu verlaffen, fo 
fo er, wenn er fpäterhim fich befehrt, gehalten fepn, 
feine Mitfchuldigen zu nennen und ber ganzen Schwere 
bes -Rirchenbannes verfallen, und erſt nah Augebung 
feiner Mitfchuldigen oder minbeftend® nachdem er ges 
ſchworen, ‚fie in Zufunft anzugeben, Abſolution erhal 
ten können. Diefe. Abſolution kann nur von Und, 
Unfern Nachfolgern oder denen, ‚welche von dem heil. 
Stuhle die Befugniß erhalten haben, von diefem Banne 
zu eutbinden, ertheilt werden. Wir wollen, baß den 
gedruckten Eremplaren gegenwärtigen apoftolifhen Brie⸗ 
fe, wenn fle von der Hand eines öffentlichen Nor 
tars unterzeichnet oder mit bem Siegel eines Wür- 
denträgerd der Kirche verfehen find, gleicher Glaube 
mwje dem Driginale beigemeffen werde. Niemand ers 
Taube fih aber nunmehr, Unferer gegenwärtigen Err 
flärung, Verdammung, Befehl, Verbot und Bann frech 
zuwider zu handeln, Wenn. nichts beftomeniger Je⸗ 
mand ſich deſſen unterfangen ſollte, ſo ſey ihm zu 
wiſſen, daß er den Zorn des allmächtigen Gottes und 
feiner heiligen Apoftel Petrus und Paulus anf fich 
ladet. Gegeben zu Rom zu St. Deter, im Jahre der 
Menfchwerbung unferd Herrn 1825, am 3. März, 
Unfers Pontififats im dritten, 


England. 
London, 23. Mai. Die beiden Billd wegen 


ber Getraide»- Einfuhr find im Unterhauſe durchgeganu⸗ 


gen, und diefen Abend bat Lord Liverpool auf deren 
zweite Berlefung im Oberhaufe angetragen. eine 
Rebe war fo bündig als fraftvoll, und da felbft Lord 
Malmesbury feinen Widerftand aufgegeben, fo follte 
man fait glauben, daß fie einſtimmig angenommen wers 
ben würden. Das einzige, ‘weswegen man den Mis 
nifteen Vorwürfe machen könnte, ift, daß fie diefe 
Mapregeln vorbringen, nachdem fie erklärt, daß fle 
die Korngeſetze diefed Jahr nicht antaften wollten, Sie 
entſchuldigen fidy zwar. damit, daß, ald fie jene Ers 
Härung gaben, der Zuftand bes Landes nicht fo bes 
deuflich geweſen ſey; aber das war er allerdings, nur 
‚wollten ed Die Landeigentbümer nicht anerkennen, bis 
die Noch in Ausfhweifungen, ausbrad, und ihnen, fo 
zu jagen, das Waffer an die Kehle ging. Lord Bis 






ae. 


verpool hat wohl seht: ihr eigener Vorthell erfor⸗ 
dert, daß fie jegt etwas won ihrem Monopol nachlaſſen. 

(Bom 24. Mai.) Zeitungen und Briefe aus 
Lima gehen bis zum 26. Jan. Die Einnahme Gallaos 
wird die gänfigften Folgen für ben Handel haben. 
Die Transportfoften der Waaren von dem Hafen Has 
che, wo während ber Belagerung Callao's die Landun⸗ 
gen ftatt hatten, bis nach Lima fommen höher zu ſte⸗ 
ben, wie die Transportfoften von England nah Haus 
Rodil hat den Platz bis auf das Aeußerſte ver 
theibigt. SantavRofa war am 8. Jan. mit Sturm 
eingenommen worden, - Rodil hatte dies erwartet und 
Alles vorbereitet, um die Patrioten in die Luft zu 


fprengen; dieſe Anftalten find aber noch zeifig entdeckt 


worden. In Gallao herrichen fo viele Krankheiten, 
daß ummittelbar nad der Kapitulation Befehl Ag 


worden if, daß Niemand ſich der Feftung nahe, 


livar. wird Anfangs Februar in Lima zur eröfeuns 
des Kongreſſes erwartet, 

(Vom 25. Mai) Der Praͤſideut von Haiti hat 
eine Proklamation erlaſſen, in der er allen haytiſchen 
Schiffen erlaubt, mit fämmtlichen fremden Nationen, 
mir Ausnahme der Kolonien und Staaten von Nord 
und Eid»Garolina, Handel zu treiben, 

Syanienm 

Madrid, 18. Mai. Der Herzog von — 
tado hat noch einmal feine Demifflon eingereicht, vor⸗ 
gebend, daß mehrere: feiner Befigungen in Italien, 
Deutfchland und in den Niederlanden feine Gegenwart 


‚erheifchten, Se. Maj. möchten ihm aljo feine Entlafe 


fung geben, Man zweifelt indeffen, daß fie ibm vor 
jegt bewilligt werden wird, Man hoffte, der Bere 
bannungsbefehl gegen eine große Anzahl von Einwoh⸗ 
nern Madrids würde widerrufen werden, allein plößs 
lich fab fih Hr. Recacho gezwungen, allen Polizeis 
Sommiffäre von Madrid die Ordre zu geben, Biejenia 
gen Perfonen aus der Stade zu weifen, welche in 
dem Decret vom Hafen Saint-Maria ben 1. Oct. 1825 
begriffen find, es fei deun, ihr Aufenthalt wäre durch 
einen Specials Befehl des Königs genehmigte worden. 
Dem zufolge ift die Stadt in der größten Beftürgung, 
und das Elend bat dur diefe Maßregel den hoͤchſten 
Standpunft erreicht; deun die angeſehendſten Familien 


ee 


Hauſes Feuer aus, welches Dergeftalt überband nahm umd 
durch heftigen Wind  angefaht murde, daß bad Straufifche 
Daub, der dazu gebörige Speicher, Stallungen und Wagens 
zemife, dad nad der Veſtung zu gelegene de Boerſche Daus 
ber Phönir» Speicher, ein daran Noßender Speider, ein 
Saljmagazin und die Dintergebäude der Salzfactorei ein» 
geäfhert wurden. Nach vieler Anftrengang- gelang ed, dem 
Umgreifen der Flammen Einhalt zu thun, melde durd Die 
in Brand gerathenen Holzlager und Niederlagen von Theer 
und Pech, fo beftig wütheten, daß dad Bollwerk au ber 
Stadtſeite und ein Haus, fo wie die Schmiede. am Stadt⸗ 


graben euer fingen, welches jedes nicht gang zum Hubs 
bruch fam, und gebämpft werden fonnte, Der Schaden if 
beträchtlich, und viele Waaren find dabei verloren nz 
Ynefbote 

In einer Landkutſche, die von Coventry * RP 
fuhr, befanden ſich mehrere Paflagiere, Gie machten bals 
miteinander Befanntfchaft, und. unterhielten fi recht mus: - 
ter, mur auf dem binterfien Sitz ſaß ein Menſch, mit über: 
einander gefhlagenen Armen, tief den But in die Augen: 
gedrüdt, der fortwährend zu fchlafen ſchien. Man fuhr die“ 
Nacht durch; am Morgen hielt die Rurfhe an, man flieg 


‚wundern hundertweid aus und mälen fih 16 — 20 
Meilen weit entfernen, 


Bei dem Staatsrath iſt ein 
eues Umneſtie⸗Projekt in Anfchlag gebracht worden; 
aber es herrfcht gegenwärtig ein ſolches ſchwankendes 
Syſtem in unſerm Miniſterium, daß dieſe Amneſtie, 
wenn fie zur Runde gebracht wird, das Schickſal der 
KFruͤhern unbezweifelt haben duͤrfte. — Die Polizei 
‘hat fo eben eine Schmähfchrift, welche in allen Straf 
feneden Madrids in der Nacht angefchlagen wurd 
‚abgeriffen; fie lautet alfo: „Mein theures Vaterland, 
wir hatten fhon Mine, Schweizer, Hungerönoth, 
‚and eine Polizei; wir hatten einen Recacho, ber alled 
weiß und nichts weiß: mur noch das heilige Jahr 
fehlte und; danken wir Gott, der es und ſchickt. Der 
Lefer wird biefe Worte zu wuͤrdigen wiſſen, wenn er 
bedenft, daß fie in ber Hauptſtadt des fanatiſchſten 
Volkes von Europa Öffentlich angefchlagen wurden,’ 
Rußblan 

Petersburg, 20.Mai. Der auſſerordentliche 
Borfhafter Sr. allerchriſtl. Maj. bei den Kroͤnungs⸗ 
felerlichkeiten, Marſchall Herzog von Ragufa, hat ges 
Fern im Winterpallafte Audienz bei Sr. Maj. gehabt. 
— Die Kaiferin Mutter it am 9. d. mit dem Groß⸗ 
fürften Michael in Vychni⸗Volotchok eingetroffen, Se. 
1. Hoh. bleibt einige Tage in biefer Stadt. I. Maj. 
aber hat am 10, ihre Neife nach Twer fortgefegt. — 
Durch Ukas vom 25. v. M. wirb nunmehr ben Auss 
laͤndern erlaubt, ſich naturalifiren gu laffen, um fi 
in die ruſſiſchen Handelsgilden, Bürger » und Hand» 
werter-Korporationen - aufnehmen zu lafen. — Der 
Dberbefehlshaber der 2. Armee, General der Kavalr 
kerie, Graf Wittgenftein, if am 14. d. von bier in 
dad Hauptquartier nah Tultſchin abgereiſt. — 
Der Herzog von San Garlos iſt in dieſer Hauptſtadt 
eingerroffen. 
» Bon ber polnifhen Graͤnze, 23. Mai, 
An Podolien follen fich newerbings einige unruhige Ber 
wegungen unter den Bauern, zu melden ſich ungufries 
dene Soldaten gefellten, gezeigt haben, aber durch kraͤf⸗ 
tiges Einfchreiten der Mititärgemwalt fogleich wieder uns 
terdrädt worden feyn. Die Ruhe war bereits voll 
kommen hergeſtellt. Seitdem find wieder PETCANDgEn 
in Kiew vorgenommen worben, 





i Brafitien, 

Du Kaifer hat die Ausfuhr der. Baubälger der 
boten, Mehrere fchon damit beladene Fahrzeuge muß 
ten wieder ausladen, Die Soldaten«Preffe it in Fer⸗ 
nambud {shr firenge; alle Tage fieht man Detachemen ⸗ 
ter Rekruten, die zur braſilianiſchen Urmer geſchickt werben, 

RNeuefte Nadridtenm. 

Den neueften, aus Italien in München eingegans 
genen Nachrichten zufolge, befanden Se, Maj. ber 
König ſich auf-dem Landhauſe Colombella bei Perugia 
im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn. 

Konſtantinopel, 10. Mai. Die Türken en 
warten mit Ungebuld einen angekündigten großen Trans 
port Köpfe und Ohren der bei Miſſolunghi erjihlage 
nen Ehriſten. Auch follen fünf Kapitani's, die ange 
blich lebendig in tuͤrliſche Gefangenſchaft gerathen find, 
im Triumph hieber gebracht werben, um vor ben Thor 
ren bed Serails, oder, wie Einige wiffen wollen, in 
einer ber Ehriftenvorftädte, Pera oder Galata, hingerich- 
tet zu werden. Auf Hydra hat der Fall Miſſolunghi's vie 
größte Beſtürzung erregt. Das Volk widerſetzt fich ber 
Abreife ber Primaten, die. ſich mach dem neuen Eige der 
Gentrairegierung, nad Piada, begeben wollen. In 
Napoli di Romania, wo man ed Anfangs nicht glau—⸗ 
ben wollte, daß bie Engländer. gar nichts zur Ret⸗ 
tung Miſſolunghi's gethan haben follten, Äberläßt fi 
bad Volk der Berzweiflung, und verwünfcht die Frans 
Ten, die ed nun ohne Ausnahme für feine Todfeinde 
hält, und Denen ed daher alles Elend, was über Gries 
enland gekommen, beimißt. Obriſt Fabvier fol ſich 
nad; Morea begeben haben, um bie dortigen Häupt⸗ 
linge, wo möglid), nod zum Widerſtande aufzumuntern. 

Der Dffervatore Trieftiuo vom 27. Mat 
meldet, nach Ausfage eined von Patras eingelanfenen 
Schiffers habe die ganze türfifche Flotte, bie legte 
Divifion am 6. Mäi, den dortigen Meerbufen vers 
laffen. Zu Patras lief das Gerücht, zwölf von 
Alerandria fommende, mit Lebensmitteln befadene 
Schiffe, feyen in die Hände der Griechen gefallen, — 
Rah andern Schifferberüchten war Pie Flotte des 
Rapuban Paſcha's fchon am 3. Mai in der Gegend. 
von Ipfara, und einige Tage vorher die ägyptiſche 
Flotte in den Gewaͤſſern von Ravarin gefehen morben. 





and, um zu frübftüden. Einer bersWMeifenden erinnerte deu 
Schlaäfer böflih, ein Gleiches zu thun; er antmortete nicht. 
So mag er fipen bleiben, und hungern und burflen fo lange 
er wid, flüferte er einem Andern zu, und Ulle, bis auf 
den Schläfer, fliegen aus und gingen in ein Wirthshaus. 
Nachdem der Poſtillon für feine Pferde geforgt hatte, 
trat and er in die Gaſtſtube und lied ih ein Glas Rum 
geben. Freund! fagte der Poſſagler, der den Gtummen 
zum Brübftüf eingeladen hatte; wos if denm das für ein 
Kerl da binten in ber Ruhe? Das muß ein rechter 
Grobian ſeyn, er antwortet nicht sinmal, wenn man ihn 


gang böflih fragt. „Wie fann er denn?‘’ erwiederte der 
Poſtillon: „der arme Teufel ift vorgeſtern geheilt worden, 
weil er ein Pferd geftoblen bat. Ich fol ihm zu einem 
Doctor in London bringen, der bat ihn gefauft, um ihn zw 
anatomiren. Er foftet ibm ſchweres Bell. Cie werden 
doch; nichts dawider haben, und Ibm das kleine Plaͤtzchen gönnen. 
Er tbut feinem etwas’. Die Paffagiere batten aber fehr 
viel dawider, und der Poſtillon mußte ben todten Paſſagier 
in dem Wirthshauſe zurücklaſſen, wozu fih der Wirth nur 
erft dann verſtand, als ibm der Boltillon, den er fannte, 
bo und theuer verficherte, ber Dector würde ein fo tube 
bares Eigenthum wicht im Stich laſſen. 


r 


eroͤffnen ſich in allen ihriftlichen Laͤndern, 
Gibt jeder nach Kräften und dies von Herzen, dann wird das jegnende Bedeihen auch nicht mangeln. 


TE — . — 


um bieten wir auch unſer Scherflein dar: 
in Büchern aus unſerm Derfage ! | 
Wie fie unten mit ihren Ladenpreiſen verzeichnet find, geben wir die Hälfte vor dem Werth eir 
nes jeden Eremplars, das bei uns binnen bier und Soften September dicjes Jahres 
getauft und fogleih in vollem Radenpreife bezahlte wird, baar zu der in hiefiger 
Stadt erdffneten Sammlung. . a 
Keined der ‚angebotenen Buͤcher ift geringhaltig; feines veraltet. Werjte, Gefchichtöfreunde, Mathematis 
fer, Theologen, Erzieher, die jüngere und reifere Leſewelt werbem ihre Auswahl nicht bereuen. ° j 
Alte unfre Geſchaͤftsſreunde find erſucht, Aufträge anzunehmen und dürfen einer billigen Entjchädiguug 


dafür entgegen fehen. 
Verbreitung diefer Anzeige. um des guten Zweckes willen fo viel wie weglich zu unterziehen. 
Briefe und Gelder hingegen erbitten wir und franco. 


Preuffen ıc, liefern wir bie. Bücher franco- Leipzig. 
Das Nefultat werden wir zu jeiner Zeit befannt machen. 


Nürnberg, den 27.Mai 1326. 


Biographies et anecdutes des personnages les 


k 


plus ’remarquables de lAllemagne durant le 18me 
siecle, par l’auteur de. labrege de Thistoire d’Alle- 
‚magne etc, Avec une — gr. B. 25, 1 
Tdir. 9 gr. oder 2fl. Oft. 


“ * Cöntenant: 1) Basedow, 2) Busching. 3) Frederic 


le grand. 4) Gellert, 5) Gessuer. 6) Händel. 
7). Joseph JI, 8) Angelica Haufmann. 9) Hleist, 
107 Klopstock. 11) Larnter. 123 Laudon. 15) 
Lessing. 14) Marie Therese d’Ausriche, 15) Ma- 


ximilian Joseph ‘I. 160) Moses Mendelsohn, 17) 


“ Raphael Mengs. 18) Sophie de la Hoche. 19) 
Mozart, 20) Feid-marechal Nostiz, 21) Nanıler. 
27) Schiller. 25) Trenck. 24)”"Westenrieder.25) 
Wieland, 26) Theophile de Murr. 

Durfs, Dr. B. 4 Teutſchlands Geſchichte L 11. Tbl. 
in 2 Abtheiluug. mit 2 Titelupf. gr. & 1815 — 17. 

4 Zble. 16 gr. oder Bl. 15 Pr. . 
Beuerbadd K. W. Eigenſchaften einiger merfwürdigen 
fra ded gerablinigen Dreicdd und webrerer durch 
- ge beftimmten Linien uud Figuren Cine aualytiſch⸗ 
teigonemetrifhe Abhandlung 4. 1822. 1fl. oder 1Ögr. 


GSerlah& Proceres eder kurze Lebensbeſchreibungen 


- der veruehmſten Perſonen der Weltgefhihte, Mit 
Kupf. von Heideloff. 2 Bor, in 4 Äbthbeilungen. 8. 
1820—1826. Of. 24 fr. (de H. Bos. 2te Abibl, 
wird jo eben in die Druderei gegeben, ift aber mit 
in obigem Preis begriffen.) . 

J. 1. Wötpell. 1) Moſe. 2) Aores. 3) Sofrated, 4) 
Ulerander der Große. 5) Hannibal. 6) Eäfar. 7) 
Hermann. 8) Jeſus Chriſtus. 9) Tbeoflus der Große, 

1. 2. Abtbeil. 10) Attila. 11) Mubamed 12) Kari 
der Großer 15) Blired der Große. 14) Gregor der 
Siebente. 15) Friedrich Barbarofa. 16) Saladin, 
17) Tremudfhin. 187 Quther. > 

II. 1. Abtheil. 19) Tbeuderid der Große. 207 Georg 
Podiebrad. 21) Montezuma. 22) Solimon ber. 
Zweite,. 25% Guftan Adolph. 24) Anrengjeb. 25) 
Peter der Große. 267 Friedrih der Große. 

1, 2, Abtheil. (umter ver Preſfe) 27 Ludwig 

ver Bayer. 287 Rudolph von Erlach. 2,> Cdriſto⸗ 

" »boro Eolombo, 50) Emanuel der Große. 51) Wil, 
beim von Dranien. 32) Stanie lans Lasczinsky. 
33) Georg Waſhingthon. 54) Napoleon. 


sur vie Briediee 


und auch im unferm Vaterlande, Sammlungen vom Beiträgen. 


Nedactionen und Beflger von öffentlichen Blättern erſuchen wir frenndlich, 


Dars 


ſich der 
Für Sachſen, 


Niegel und Wießner. 


Kanne, Ebritud im alten Teftament. Unterfuchungem 
aber die Borbilder und Mefflanifhe Stellen, Ir. u. 
Ir Thl. 1318: 19. 2 Iblr. 16 gr. od. 4fl 

Kuolis, C. F. Vorlefungen über ausge zeichnete Stel— 
len des Alten-und Neuen Teftamentd. 2 Thle. gr. 8x 
1817. 2 Thlr. 8 gr. oder 4fl. i 

Krauss, Dr. G. F. die Schutzpocken —— 
ihrer endlichen Kntescheidung, als Angelegenheit 
des Staates, der Familie und der Einzelnen, gr. 
8. 1820, FIhlr. 10gr. oder IR 15 Pr. . 

Ringelmann, Dr. 8. 3. der Organismus ded Muns 
des, befonderd der Zahne, deren Krankheiten und 
Erfetsungen. 3. 2Thir oderäfl, 

Rothe, Prof. H. A, Theorie der combinatorischen 
Integrale, erfunden, dargestelt. und wit mehrere 
Anmerkungen auf die Analysıs verschen, 4, 1819 
1 Tolr. 14gr. oder 2fl. 428r. 

Sanguin, I, F, nourelle geographie a Tusage de 
la jeunesse. Ourrage' redize sur les dernier« 
trait@s de pair, l’acte du Congres de Vienne et 
les conventions particuliöres des Sourersins , 8- 
1318. brod. 1 Thlr. 10 gr. oder 24H 50fr. 

Scelta delle piu moderne comedie Iualisne. 5 Tom, 
8. 2 Thlr. 12 gr. oder 4A. Sfr. 


Spätbd, 3. 8. proctiſche Geomettie angewandt für 
die Aufnahme großer Diftsicte Der Klar s Uemter sund 
Profil Charten, fo wie Die Gemeintbeilungen, die Tas 
sation, Arrondirung und Zerſchl. dee Güter ıc. ⁊c. 
1r Thl. gr. 8. 1819. 2 Thlr. 12 gr. oder 5. 45 kr. 


Thumb, Frör. v. Erzäblungen und Novellen nah Cars 
razin frei bearbeiter, 1 uund 28 Bohn. 1914 und 15 
1 Thlr. 2Ogr. oder 2 51er. 

Luſtwald, ver Knaben, 2-Thle. fhöne Ausgabe mit 
Kupf. 12. br, 4 Thlr. oder Gfl. . 

Pöblmanas, Dr. 3 P die Houdtbiere. Ein ange— 
nebmes Unterbaltungsbuch für die Jugend, mit ilum. 
Kupf. 8.1810. geb. 1 Tblr. 1297, oder af. 30kr. 

Deffen Aeneas. Ein zur Ausübung der Pflichten des 
vierten Gebots ermunterutes Leſebuch, m & 8 1 
Rıblr. B ge. oder 2fL 

Orpbeud, eide Zeitfehrift im zmanglafen Deften, ber. 
ausgegeben von Dr, C. Weidhfelbaumer. 4 Hefte, gr, 

- 8. 1824 und 1825, 3 Thle. 18 gr, oder IN. Höfe. 


Anzeigen. 

(Tranerfall) Still und fanft entfhlummerte dies 
fen Morgen balb 4 Uhr dabier in Schweinfurt unfere geliebte 
Mutter und Schwiegermutter, Frau Anna Jodanna Delena 
von Sheidlin, Wittwe ded Deren Bonquier David von 
Scheidlin zu Rürnberg, eine geborne von Merz, in dem 
Sriten Jadre ibred edlen Lebens Ein Zebrfieber raubte 
und die Seelige, deren irdifhes Leben fo reih an Bewei⸗ 
fen mütterlier Liebe und treuer Theilnahme für Verwandte 
und freunde ſtets ih ousſprach. Indem wir fhmerzerfült 
Diefe Anzeige unſern naben und fernen Verwandten, fo 
wie allen theilnebmenden Fremden biemit mweiben, bitten 
wir zugleich, und mit deu gewöhnlihen Beileidsbezeugungen 
gu verfhonen. 


Schweinfurt af'M. w. Rürnberg, den 2. Juni 1820. 


Georg David Nicolaus v. Scheidlin. 

Felice v. Wabler, geb. v. Scheidlin. 

Louiſe Zeifer, geb. v. Sheiblin. 

Yurelie v. Sheidlin, geb. Eella, als 
Schwiegertochter. 

Joh. Zacob v. Wahler, als Schwie⸗ 
ger ſohn. 





ſkeibbibltothet⸗Katalog.) Bei Heinrich Haw 
beuftrider am Weinmarkt iſt fo eben die 
Dritte. Fortfehung des Bergeihniffes der 
in feiner Reipbibliotget befiapdliden 
Büder 
erfhienen. Sie enthält wieder unter jeder Rubrif ausge⸗ 


zeihnete Schriften, und es find auſſerdem volitändig auf⸗ 


genommen: Schiller's, Iſchokke's, Eorper’s, Washington Irs 
ding's, Walter Scott's, Glauren’d, van der Veldes ıc. 
Werke. Der gebildete Leſer wird daher in jeder Hiaſicht 
Befriedigung finden. 





[Tapeten] Da die Erfahrung fih bewährt hat, 
daß Zimmer, mit Tapeten bezogen, einige Jahre län 
ger, als angeitrihene Zimmer balten, fo babe ih, um 
febr bidig verfaufen zu fönnen, eine eigene Fabrif etablirt. 
Meinen vorgelegten Muftern wurde allerguädigfter Beifall 
geihenft, und mir darüber ein Privilegium ertbeilt. Das 
durch bin ich in den Stand gefegt, für 50— Ag kr. per 
Stüd und auch, nachdem fie feiner, tbeurer, die ſchoͤnſten 
Tapeten jedes Stüd 11 1/2 bayer. Ellen zu liefern. 

Auſſer diefem babe id auch ein großes Lager von ächt 
franzönfhen Tapeten, darunter [höne.Bärten, Gegenden ıc. 


den bili en. 
im Den biligben Yre — Beſtelme ier in Nürnberg, 





ſVerſteigerunge.) Donnerſtag den 8. und 
Freitag den 9. Juni von Morgens 9 bis 12 und 
Rahmittags von 2 bid 5 Uber werden in der Ber 
baufung L. Rr.1576 nähft der Marbrüde verfhiedene Ber 
genftände, ald: weißes Zeug, Kleidungsftüde, Silber , el⸗ 
uige Pretiofen, Gtodubren, mehrere Bilder, Betten, vers 
ſchiedene moderne Möbeln von Kirfhbaum » und Moferbolz, 
Wand» und Unfleid. Spiegel, Zinn, Kupfer, Porzellain, Kry⸗ 
ftalglad und mehrere andere Daußgerätbfhaften, dann eine 
uoch gut gehaltene Chaiſe aus freier Hand gegen gleich 


baare Beyablung an die Meiitbietenden öffentlich verfeigert, 
wozu Raufsluftige an benannten Tagen eingeladen werden, 
Nürnberg, den 1. Juni 1826. 





(Auction) Montag den 12. md Dienflag 
den 15. Juni jedesmal Vormittagd von 9 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden im dem Daufe $.Rr. 
7648. am Nespdienplaß im zweiten Stock nahbenannte 
Begenitinde oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen fogleich 
basre Bezablung verkauft, als: Zion, Kupfer, Meffing, 
Blech⸗ und Eifenwaaren, Porzelain und BHifer, mehrere 
zum Theil ſedt Schöne und große Spiegel, bronzirte Rüfters, 
Möbeln von verfhiedenen Dolzgattungen, nämlich; mehrere 
Garnituren, Sophas und Geflel, ferner Schreib⸗, Spiele ' 
und andere Tifche, Kommoden und noch verſchiedener andes 
rer Dausrath. 

Rürnberg, den 1. Junl 1826. 


.. [Empfeblung) Der nad feiner Art einzig bes 
rübmte und von den vrrnehmflen Aerzten erprobte Danptı 
Augen-Schuupftabat iR das Loth a 10 Kreuzer zu haben bei 
Jeh. Frieder. Grünauer, in der 
Schildgaſſe, im fogen. Grund 

berrngäßchen S, Rr, 65%, 


e® ſuch.) Ein gefltteter junger Menſch mwied in 
eine biefige Spezereibandlung ald Auslaufer oder an «ib. 
Lehrjung anzunehmen geſucht. 











[Berlormes.] Bergangenen Sonnabend iR vom 
Bellnertvor, bei dem von Serzifhen Garten vorbei biß pam 
Heckengoͤßchen von einem Finde ein Halstuch verloren wor⸗ 
den. Der redlihe Finder beliebe foldes sesen ein Zranfı » 
geld in dad Eomtoir dieſes Blattes zu bringen, 

— rar ——— —— —hr ann ES — 
Theater-Machricht. * 


Montag den 5. Juni: Zur Erinnerung an den Ge⸗ 
burtötag des Vollkedichters Brübel: Zu Grübels Lob, 
Derfaßt und vorgetragen in Rürnberger Mundart nom Den; 
D. 3. Göbel, Bürger von Nürnberg. Diermf: Das ges 
tbeilte Herz. Schaufptel in ı At von A. v. ’ 
Dann folgt: Der Raufer vorn Brübel, vorgefi 
von Hru. Göbel. Dierauf: Der Derfhwiegene wider 
Willen, oder: Die Fahrt von Berlin nah Pott 
dam. Luftfpiel im 1 At von A. v. Kotzebue. Den Bes 
flug maht: Der dumme Hanns. Verfaßt und vorger 
tragen vou Hrn. Göbel. Mit lebenden Bildern. 





Fremden-⸗Anzeige. 


Vom 2. Juni. (R. Rohß.) Dr, Meyer, k. k. oͤſterr. 
Dberlientenant, o. Glattau, Hr. Schmidt, Parliculier, v. 
Königaberg. (B. Hof.) Dr. Dr, Rath, und Hr. Baron 
v. Stodpeim, Kammerberr, u. Münden, Br. Earl, Schaus 
foteler, 0. Wien. (B. Mann.) Hr. Tauchnitz, Buchhänd⸗ 
ler, v. Leipzig, Or. Hal, Banquier, v. London. (BT. 
Glode) Mad. Lorenz, v. Wien, Dem. Stoll, v, Baireutb, 
Hr. Fit, Fabrifant, v. Buttenftetten. (Strauß.) Dr. 
Richter, o. Rüpb, und Dr. Dietz, v. Reguißloſau, Pfarr» 
olfare, Hr. Göler, Gutöbeflger, v. Weflbeim, Dr. Dems 
pel, Kfm, v. Thurnau. (G. Radbrunnem) Dr. Eric, 
Kim,, ». Münden, Hr. Lindner, Cand, theol. v. Erlangen. 


(Bedrudt und veriegt von ®. I, Felßecers Erben Durgkrafe 5. Ar. 611). 
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Mit Sr. Königliden Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium 
N= 134. 


Dienflag. 






Nürnberg, den 6. Juni 1826, 





Dieje Zeitung erſcheint wöhentlid ſechsmal umd Foflet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober-Poflämtern und Poſtämtern 
der Jahrgang HN. — Bei dem Komtoir albier jährlich 5A, balbjährlih 2A. Sof. ud vierteljährlih ıfl, 15 Pr, 





Teutſchland. 

Muͤnchen, 28. Mai. Ueber das Befinden Sr. 
Maj. des Königs find die befriedigendften Nachrichten 
‚eingegangen, — Die. Sübjeite der koͤnigl. Reſidenz 
iſt jetzt mach Niederreißung der alten Mauern- ganz 
frei, und bie dafelbft ſtehenden Gebäude. gewähren eis 
nen freundlichen Anblick. Indeſſen dauern bie Bors 


‚arbeiten zur Grundfteinfegung der neuen Seitenfluͤgels 
fort, welche, wie man vernimmt, am 18. Juni flatt‘ 
Lijene Veraulaſſung erflären IABt. 


finden wird, . * 
Freiburg, 27. Mai. Geſtern Abend iſt ein 
zweiter Traneport Blutigel (Sangsues), 80,672 Stuͤck, 
mit vier Poſtpferden hier durch nach Paris geeilt. 
Ein framzoͤſ. Handelshaus laͤßt dies Heilmittel in Un— 
garn aufkaufen und auf der Eilpoſt nach Paris brins 
gen — ed find noch vier ähuliche Ladungen angeküns 
digt. (Befanntlich find feit einiger Zeit bei den franz. 
Aerzten die Blutigel-ald Heilmittel fehr in. bie Mode 
Hefommen.) 
Franffurt aM. 2. Juni. Geſtern Abend if 
die traurige Nachricht von dem Ableben J. Maj. der 
verwittweten Kaiferin von Rußlaud hier ehigetroffen. 
Die, legten. über das Beſinden J. Maj. erhaltenen 
Berichte gaben bei weitem nod wicht fo erniten Be: 
fürdtungen Raum. Nach Briefen, welche 3. königl. 


Hoh. die Fran Marfgräfin Amalie von Baden von 


der erhabeneu Tochter empfingen, war Allerhöcitdies 


felde am 8. d. M. bereits in Nartow — dem dritten 
Nachtlager von Taganrog — eingetroffen. - Der 
Abſchied aus legterer Stadt, dem Grab ihres Erden 
gluͤcks, mußte wohl alle Empfindungen des Schmers 
jed und der tieiften Wehmuth erneuern, und fonnpe 
nicht ohne fühlbaren Eindrud auf die Gejundheit bleis 
ben. Doch war legtere nicht Mehr angegriffen, als 
Die Neife Ihrer 
faiferl. Maj., durch die Witterung beguͤnſtigt, ging 
übrigens glüdlih von Statten, imd it unausgeſetzt 
mit zahlreichen Merkmalen der herzlichflen Aufmerk— 
famteit und Berehrung bezeichnet. Die Stadt Tas 
ganrog, "Zeuge ber Leiden und ber Eeelengröße Ihrer 
Majeſtät, hatte eine Deputation. nachgefender, um vom 
Befinden der geliebten Fuͤrſtin Nachricht einzuholen. , 

Wien, 30. Mai. Die Frau Erzherzogin Mas 
tie Louiſe von Parma trift heute bier ein, Ihr durdhe 
tauchtiger Sohn der Herzog von Neichftadt it Ihrer 
Majeität entgegengefahren. Uebermorgen begeben fich 
JJ. MM. nach Farenburg. 

Berlin, 22. Mai. Das neue Dampffchiff Elis 
faberh, Kronprinzeffin von Preußen, hat feit Anfang 
diejed Monats feine regelmäßigen Fahrten zwischen 


Mm i ss <c 

DSDas iſt Fleiſch von meinem Fleiſch, 
ſagte Adam, als er Eoa ſah. Eine newe Eva in London fann 
jegtfagen: das it Blut von meinem Blute. Ihr Mann 
war ganz fraftlod. Der Arzt in Juy's Spital madte, da 
die 25jährige Fran ungemein Präftig und wohlgenährt if, 
die Operation der fogenannten Transfufflon, und diefe if 
dem Manne-treffliid; befommen. Dad Blut des Weibes 
eirenlirt nun im den Adern des Mames. 


Buntes aus der Zeit. 
Die erfte Föniglihe Menagerie finden wir unter Dein 


— 
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rich T, in England. Er hatte einen Park in Woodſtecke 
mit einer Mauer umgeben laffen, worin wilde Thiere, als 
Löwen, Leoparden, Luchſe gehalten wurden. „Auch ein 


Stachelſchwein war dafelbit, dad auf die ed verfolgenden 


Humde feine Staheln abſchoß.“ So berichtet ein alter 


Ehronift aus jener Zeit, , j 

Hundert und ein und ſechszig Bibelgeſellſchaften zählte 
Irland. Sieben und vierzig folen noch dazu kommen. 
Gut gemeint, Aber thäte man nicht beffer, erft Schulen zu 
errichten, wo man die Bibel erft leſen und oerſtehen lernt? 


— — * 


Stettin und Swinemauͤnde begonnen, 'w welche Entfernung 
von 11 Poftmeilen bei günjtiger Witteraug es in 5 
Stunden zurücklegt, und alle Abend wieder in Erettin 
eintrifft. Um letzterm Drte und in den Häfen von 
Reuverpommern find auf die Nachricht der günftigen 
Maafregeln des engliiden Minüteriums für die Korn 
einfuhr, die Getreidepreife merklich geſtiegen, welches 
auh in den Plägen von Hamburg und Kübe der 
Fall geweien. Die von dem Mitgliete des ſtatiſti— 
fhen Büreau’d, geheimen Regierungeratb Tr. Krug 
herausgegebenen fo eben erfchienenen neuen „Staates 
wirtbfchaftlichen Anzeigen‘ verbreiten fich über die Urs 
fachen und Folgen der feit mehreren Jahren beilpiels 
los gefunfenen Getreidepreife, und enthalten außerdem 
Nachrichten über die Sparkaffen, über den Weinbau 
im Preußifchen, über die Gemeinheitätheilungen in 
MWeitphalen, und die für den Effeftenhandel wichtige 
Nachweiſung des Kurfed der preußiſchen Sraatsichulds 
ſcheine an der Berliner Börje und auf andern Geld» 
märtten, von der Entſtehung diefer Papiere bis Ende 
vorigen Jahres, 
Granfreid. 

Paris, 29. Mai. Geſtern Morgen wurbe ber 
Leihnam des Wechslers Joſeph, der wenige Stunden 
vor der Hinrichtung feiner Mörder geftorben war, 
durch bie Aerzte amthich unterſucht. Er hatte durch⸗ 
‚aus Feine immerliche Mletzung an fid, die feinen Tod 
veranlaßt haben koͤnnte, auh war feine Spur von 


Bift vorhanden, das den Verdacht eines abermaligen 


Verbrechens hätte erregen können. . Joſeph hatte Tags 
zuvor einen fchr langen Gang .in der Stadt gemacht, 
fib durch Wrbeit ſehr erhigt und nun bie Unvorſich⸗ 
tigkeit gehabt, zwei Glaͤſer mit Eis abgekaͤltete Mans 
delmilch zu ſich zu nehmen, und bie Aerzte fanden 
darin ben Grund feiner kurzen, wie ein Rervenſchlag 
wirkenden Krankheit. 

Man verfichert, fagt dad Memorial Bordelais, 
England habe Spanien ben Vorſchlag gemacht, es 
wolle die zw berichtende Schuld an Frankreich für fich 

übernehmen, wofern ed die Unabhängigkeit der Kolo— 
nien anerfenne, und baß Die franzoͤſiſche Armee die 
Halbinfel räumen würde, — 

(Bom 30. Mai.) 5p6t. Konſ. 973 3pEr. 65, 85. 


Das Steigen der Reiten dauert feit zwei Tagen fort ; 
vorgeftern, 28. Mai, fiel diefes auf, weil die Liqui- 
dation am 531: eintritt. Die Inhaber ber Fuͤnfpro⸗ 
centigen haben verkauft und ihren Gewinn realifirt. 
Die Meiften verkauften gegen Gontant; denn mit 
Fünforocentigen macht man fi immer. Geld; man 
verfanft auch ,.mweil man etwa zur Liquidation bes 
Geldes benöchige if, Bei der kiquidation müſſen 
nothwendig Berlufte beraucfommen, weil mau bie men» 
lich jo unerwartet geftiegenen Preife fo fehr- uͤbertrie⸗ 
ben hat, 
Syanten. 

Madrid, ı8. Mai. Der berüdhtigre Bantiden, 
befannt Durch die Graufamleiten, die er während des 
Revolutionstriegs in der andalufliden Provinz Ronda 
begangen, zeigt ſich wieder in dieſen Gebürgen am ber 
Epige einer Bande, melde die legten Briefe für fehr 
beträchtlich ausgeben, und die es auch mirklich ſeyn 
muß; denn von Grenada, Malaga und Sevilla aus 
meldet man allgemein, man habe von biefem Städten 
aus, die doch ziemlich weit entfernt von Pantidcos 
Dprrationspunfte find, Detafchemente gegen Ähn- ger 
ſchict, man bat’ in alten Richtungen von Ronda: for 
gar zn Lande Truppen gegen ihn marfchiren laſſen; 


man feunt auch feine Kühnheit und fein militärifches 


Talent, Man weiß jeboch nicht, welcher Partei er 
eigentlih angehört. — Der nah Gt. Sebaſtian in 
Gabir. abgeführte General Gapape wird don. bort nad 
Porto⸗Rico gebracht werben. 
England. 
London, 25. Mai, Bon dem kürzlich verflers 
benen General Turner, Statthalter‘ von Sierra Reona, 


waren Depefchen vom 2. März eingegangen... Dafin 


ſtattet er Bericht über dem fiegreichen Erfolg einer mie 
großen Schwierigfeiten ‚begleiteten Unternehmung ‘gegen 
die Sflavenhändler zu Buhm und Maccaba ab. -Diefe, 
meift in England erzogene Mulatten, welde mit aͤuße⸗ 
rer eurepäifcher Bildung innere afrikaniſche Rohheit 
verbinden,‘ hatten mehrere Verſchanzungen angelegt 
und große Beorräthe von Kanonen, Flinten, Pulver 
u. ſ. w. Bei diefem Unternehmen, von deſſen Erfolg 
General Turner bie Beendigung des Menfchenhanbels 
und. die Verbreitung chriſtlichen Glaubens und chrißtis 


—— — — — — — — — — a — — ——— — 


Auekdoten. 

Der Fürſt Blücher hatte eined Mittags ben General 
8 zu sich zue Tafel geladen. Er befahl, am Eptifd 

diefem ein Gedeck zu belegen, und fagte: er erwarte 
ao einen Gaſt, den er für ihn zum Nachbar beftimmt babe. 
Als der erfte Barig vorüber war, trat ein junges Mädchen 
berein, und ganz beftürgt über die große Geſellſchaft au 
der Tofel, woßte Re fi wieder entfernen. „Kommen Sie 
aur mäher!“ rief ihr Blücher gu: „und fegen Sie fld. 
Der Dog dort iR für Sie beftlimmt, und mad Sie fonft 
wimfheo, dad tragen Sie nur dreit Ihrem Nachbar vor; 


er, wird ed Ihnen gewiß wicht abfhlagen.” : Dad junge 
Mädchen miäte geborchen. Sie befam bald wieder ruhige 


Faſſung⸗ und erzählte, fie fep die Braut eines Freimilligen, 


der auf einem der Güter des Generald eine erledigte 
Pfarre,zu erhalten wünfhe. Sie hatte ſich dashalb ſchrift⸗ 
li an den Fürften gewendet, und er beftellte fie auf bie, 
fen Tag zw ſich, um fih den Befcheid mündlid abzuholen. 
Auf diefe Weife bewirkte er, daß die Bitte des un 
erfüllt nude. 


x. #: 
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cher Civiliſation hoffte, zog er ſich das Klimafieher ſ communicirt. Bon einem Matrofen der Equipage hat 


Sahe noch fieben Glieder ftarfe Familie auf zwei 
verminderte, 
Die Times behaupten, bie-griechifchen Abge⸗ 


ordneten in England hätten 150,000 Pf. Et. vom ber 
Anleihe zu Lord Eochraue's entworfener Unternehmung | 


gegen die Türfen beitimmt; die Diesfälligen Berrräge 
wären jchon vor zehu Monaten abgeſchloſſen, und vor 
läufig 40,000 Pfund in die Hände einer Perfon von 
Anſehn niedergelegt worden, um dem Lord Gocraue, 
fobald. er feine Unternchmung anfange, ausgehändigt 
zu/werben. Die Times fragen nun, was fowohl aus 
Diefen 40,000, ald aus den übrigen 110,000 Pfund 
geworden fen? Genanntes Ivurnal ſchreibt das Uns 
glüd der Briedyen eben fo ſehr der habſüchtigen und 


mißtrauiſchen Stimmung, bie fie gır Londen gefunden, 


als den Bemühungen der europäfchen Diplomaren in 
‚Kouftantinepet zu. 


Bom 26. Mat.) Bolivar iff mit 583 gegen 


-.28 Grimmen zum Präffdenten bes Freiſtaats EColum⸗ 


bien wählt und General Santander zum Bicepräfl 
benten ernannt worden. . Die Kammer ber Repräſen⸗ 
‚tanten bat mit 41 gegen 16 Stimmen beichlefen, 


- Daß General Paez, wegen gewiffer Willkührlichleiten 


bei den Anwerbungen zur Miliz, vor Gericht geitellt 
‚werben ſolle. — Unſere Blätter gebeu Die Nachricht 
von: ber Einnahme ber Feltung Burthpore und der 
Ratifitation des Friedens vertrags durch deu Kaiſer 
der Birmanen. Burthpore iſt am ı8. Ian. mir Stuck 


eingerommen worden und die Gitadellt hat ſich au 


dewmſelden Tage auf Gnade und Ungnade ergeben; 


+ ber Uinrpator, Oheim ber rechtmäßigen 7 jährigen 


| nerunglüdten, fogte Friedrich der Einzige: 
"Gaben ſich die Engländer des Meered bemähtigt, wir ans 


Ber; Et a2 


Rojah’r, ift nebit feinem Sohne zum Geſangenen ger 
maht, Der Sturm hat ber brittiſchen Brmee 500 
Mann und 18 Dffigiere an Todten und Verwuude⸗ 


ten geloſtet. 


(Vom 27. Mai) Man ſchreibt aus Darmouth 
vom 21. Mai. „Es wird Ihnen lieb ſeyn zu ver 
nehmen, daß unfer tapferır Laudemann, Lord Coch⸗ 
rane enblich zur Befreiung Griechenlands abgegangen 
iſt. Eins unſerer Schiffe hat mit einem Schiffe von 


-Breffingen, an deffen Bord fih S. Herrl. befand, 


"zu, welches ‚ihn bald wegraffte, und feine, vorige 5 man vernommen, daß Korb Cochrane vor einigen Ta⸗ 


gen zu Weimouth gelandet ſey, fih am 20. aber zu 
Forbay wieder eingefchifft habe; fein Schiff ift ſegleich 
unter Ergel gegangen.’ j 

TZürfei 

Konftantinopel, 15. Mai. (Durch außer⸗ 
orbentlihe Gelegenheit Über Buchareſt. Der Reit 
Sffendi hat dem faiferl. ruſſiſchen Geſchaͤfesträger v. 
Minciaky nun and) die ſchriftliche, in Rußlands ſaäͤmmt⸗ 
liche Forderungen einwilligende Antwortsnote, anf das 
von demfelben am 5. April übergebene befahnte Ulti⸗ 
matum zuftellen laffen, und da erft Morgen ter, von 
Hm. v. Minciafg der Pforte zur Antwort geſetzte 
Termin abläuft, fo ändert ſich vorläufig in der Stel 
lung biefes Diplomaten gar nichts. Er fertigte for 
gleich einen Kourier mit der Note des Reis-Effendi 
uad Petersburg ad. Die zur Yusgleihung der übris 
gen Differenzen nach der Gränze beorberten türfifchen 
Kommifarien, Hadi und Ibrahim Effendi, reifen näch⸗ 
ler Tage nah Buchareſt ab. — 

Trieft, 27. Mai. Man hat Privatbriefe aus 
Patrad bis zum 18. Mai, nach melden fib Ibrahim 
Paſcha bamald noch dort befand, Er wartet Bew 
förfungen ab, ehe er feine meiteren Operationen ber 
ginnen wird, Auf Morea fol der Fall Mifiolunghi’s 
einen großen Eindrud gemacht haben; Kolocotroui 
ruft uun Alles zu den. Waffen auf. 





Gold- und Silbermünzen 
in Fraakfurt a/M,. den 1. Juni 1826. 
Französische neue Louisdor . . .. 
Preussische und andere Pistol. . 
Zwanzig-F'rankenstücke ee 
Sourerundor 2 2 2 0.“ 
Deutsche Ducaten PR 
Oesterreichische Ducaten „ . » 


. et. z 








Wis Pilatee de Mopler und Romain mit dem Luftbeil 
Schon längf 


bern befinden und ganz leidlich auf der Erde; dem Branos 


few bieide Daher nidi6 übrig, old in der Euft zu fAmeben.“ 


Manhfalriges,. 


Ein Öffentliches Blatt Melt folgenden Unterſchied 
solfden Babrbeit, Breimutd und Aufrichtigkeit 
auf. Wabrbeit gehört den Grundfägen an, Preimutb dem 
Eharalter und Aufrichtigkeit der Unſchuld. Man konn die 


. 8 — * 
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Holländische Ducaten .. 000 + * 8» * * 
Englische Guinee . X . „. 1% ” 16 ” 
Franz, Sechs-Livres-Thaler * ..., In 435 v 
„n  Drei-Lirres-Thaler . Be 0 
» Fünf-Frankenthaler . . . » . 2148 
Preussische Thaler . RR Tee 1» 45 1} 
Wobrbeitslicbe lernen, Go übten's die Perfer. Freimuth 


lernt ſich nicht, er entfpringt aus dem Adel und der Unab⸗ 
böngigkeit der Seele. Hoff’ ihn weder von Tyrannen noch 
Sclaven, Hufrichtigfeit fommt vom Derzen, und ib fie 
nit auf den Lippen, fo zeigt fle ſich in dem Hugen. Will 
da nicht getäufht fern? Go frage den Wahrbeitds 
freund, laß den Freimöthigen fpredien, und merf auf’ die 
aufrichtige Frau! Ih fuche die Wohrheit gern in ber 
Freundfbeft, den Freimuth im Verkehr, und die Aufrichtig⸗ 
feit in der Liebe, Die MWabrbeit kann leicht hart, Kr 
Freimuth barſch, „die Unfrichtigfeit vorlaut werden, 


— 


win 
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Bekanntmachung.— 
Mellie ferung betreffend.) — 
BomMagiftrat der köͤniglich bayeriſchen Stadt 

Rürnberg 
in gar Ueberlaffung der Lieferung des Delbedarfs der bies 
figen Stroßenbeleuchtungs-Anſtalt für das Jaht 1820/27 
on den Mindeftfordernden, welder auf circa 

200 Gentner Repsöl, und 
65 Eentner Leinöl 
verauſchlagt if, auf 
Montag den 19. d. M, Vormittags 10 Uhr 
Termin beitimmt worden. 

Hie zu werden die Lieferungsluftigen mit dem Bemer: 
ken in das diesſeitige Gefhäftszimmer ded Inſpektors Mars 
kin auf dem Ratbbaufe eingeladen, dag die Bekanntmachung 
der nähern Bedingnife im Termin und die Genehmigung 
Bed annehmbaren Bertrags unverzüglich erfolgen wird, 

Nürnberg, den 2. Juni 1820, 

Starter, 







wige Vretiofen, Stockuhren, mebrere Bilder, Betten, vers 
Ihiedene moderne Möbeln von Kirihbaum ı und Moferbeiz, 
Band » und Antleid- Spiegel, Zinn, Kupfer, Potzellain, Arys 
ſtallglas und mehrere andere Oausgeratbſchoften, dann eine 
nod gut gebaltene Chaiſe aus freier Dand gegen gleich 
baare Bezablung an die Meiftvietenden öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsluftige an benannten Tagen eingeladen werden. 
Rüraberg, den 1. Juni 1826. 





MDBerfauf.). Eine Quantität Fimmerfoäne wird bei 
dem Drissorftand in Allmannshof fünftigen Mittwoch Mors 
gend 10 Uhr au die Meiftbietenden verkauft, 





(Vermiethung] In S. Nr.795. der innern 
Laufergasse ist bis nächstes Ziel Laureuzi ein heller 
Laden nebst daran befindlichem heizbaren Zimuner zu 
vermielhen. 





Kuͤffner. (Theater in Wöhrd.) Dienftag ben 6. Juni 1826. 
wird von der bier anweſenden Schauſpieler-Geſellſchaft 
aufgeführt: die Zaubercyther. Romautiſche Zauber 
oper in 5 Acten. 





Unzgeigen 

Ehbeliche Berbindung.) Unfern ſchätzbaren Freuns 
den und Bekannten zeigen wir unfere geſtern volljegene 
ebelibe Verbindung geborfamft an, und bitten um Die Forts 

Dauer Zhrer fernern Fremmtichaft und Gewogenheit. 

Rürnberg, den 6, Juni 1820. 

Andread Weiß, quiede, Oberauf: 

fdylagamtd;Controlleur, 
Shriftina Catharina Charlotte Weiß, 

geb. Maurer, 


Tr — — — 


Theater-Nachricht. 


Dienſtag den 6. Zuni: Dienfpflidt. - Ein Schau⸗ 
fpiel in 5 Aufzügen von 9. WB, Iffland. 





Sremden-Anzeige. 


Dom 3. Juni. (B. Hof.) Hr. v. Kretfhmanm, und 
Hr. Harold, Hauptlente, De. Böhm, Hofmuſikus, v. Müns 
Ken, Dr. Krauß, Medicinalrath, ©, Baireuth, Dr. Daban, 
Zeblmeifter, v Eichſtädt, Hr, Biedermann, Runitmaler, o. 
Konſtanz, Dr. Dr, Seiler, Regationsrath, v. Erlangen, Dr. 
Gloͤcker, Kfm, ». Bien, (R. Roß) Dr. v. Hornthal, 
oberer Juſtizrath, v. Bamberg, Hr. v. Det, Rittwmeifter, 
o. Neumarkt, Dr. Klein, Apotheker, v. Schweinfurt, Dr. 
Müller, Profefor, v. Leipzig (WB. Mann.) Hr. 0. Ben 
del, Rentier, v. Parik, Mad. Pfeiffer, v, Würzburg, Hr. 
Rail, Kfar., v, Amberg, Hr. Cover, Fobrikaut, v. Münden, 
(Strauß) Hr. Dr, Hang, Staabbarzt, v. Würzburg, 


Dom 4. Juni. (R. Ro) Se. Ercell. Hr. v. Haacke, 
Ef. preuff. General, geheimer Staatd» und Kriegemirifter, 
Hr. Graf. Dilßen, k. preuß. Stabs:Major und GSen.⸗Ad⸗ 
jatant, Dr. Claude, Particulier und Dr, Sommer, Sekre—⸗ 
‚tür, vı Berlin, Hr, Sebatier, v. Berlin, Hr. Dering, ı 
Stuttgart, Hr, Hering, v. Bofel und Hr. Bonn, v. Stutt: 
gart, Kauflente, Hr. Götz, Pfarrer, v, Altdorf, Dr. Seg⸗ 
gel, Stadt-:Eommiffär, v. Baireuth (BB. Hof.) Dr. Er 
lair, Begificur ded k. Hoftheaterd, v. Münden, Dr, Bays 
tbier, v. Paris, Hr, Neumann, 9 Würzburg und Hr. Koch, 
v. Eiln, Kaufleute. (W. Mann.) Hr. v. Thoma, Berge 
und Saltamtspraftifant, und Hr. Viotti, Architekt. v. Müns 
hen, Dr. Flotte, Kfm., v. Berlin, (Bl. Olocke.) Hr. 
Betling, Babritant, v, Bamberg, Dr. Schinz, Maler, v. 
Zürich. (Strauß) Mad. Vogel, Pfarrerägattin, v. Wuns 
fiedel, Hr. Pohlmann, Kfun., v. Redenig. (G. Rad brun⸗ 





ſLit eratur.)J Bei Carl Felßeder in Nürnberg 
(Dielivggoffe 5, Nr.504.) find folgende neue Bücher zu 
gaben: 
Schmidt, F. 9, newer Nekrolog der Deutſchen. Zr Jahr, 
gang. 2 Hefte..8. br. Til. 12Fr ‘ 
Qutberig, Dr. K. F., der Arzt als Ratbgeber in den 
Krankheiten der Haut. g. 54fr, 





Lebewobl.] Mit-gerübrtem Herzen fagen wir bei 
unferer. Übreife dem verebrungewürdigen Publitum, das und 
weäbrend unferd Aufentbalts aübier fo viele Beweiſe Idres 
Wohlwollens gab, ein Lebewohl, und eimpfehlen und zur ges 


neigtem Undenten, : 
Die Familie Noiften. 





(Aufforderung) I& febe mich veranlaßt alle dies 
jenigen Perfonen, welche an mich oder meine Gattin Anfors 
Berungen machen können, biemit aufgufordern, fi binnen 
8 Tagen bei dem Dandlungsbaus Eteger und Dies dabier 
um fo gewißier Damit zu melden, als ich fpätere Auſptüche 
in feinem Falle mehr ald richtig anerlennen würde. 

Nürnberg, am 4. Juni 1820. 

3.8 Steger. 





[Berfteigerung) Donnerflag den 5. und 
Greitag den 9. Juni von Morgens 9 bid 12 und 
Kahmittags von 2% bis 5 Ube werden in ber Ber 
baufung L. Nr. 1570 nächft der Marbrüde verfhiedene Ger | nen.) Dr. Rau, Cand. theol,, v. Unterafhbah, Dr. Nu 
genftände, als: weißes Zeug; Aleidungsftüde, Gilber , ir 1 gel, Bauratb, v. Augsburg. - 2 
— — ——— — e e — — —— —— — — — — — —— — — —t — — 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckerz Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) - 
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Mit Sr. Königlihen Majeftät ES Privilegium 
N= 135. 


Mittwoch. 





Nürnberg, den 7. Juni 1826. 


Diefe Zeitung erfheint wöhentlih febdmal umd koſtet in gang Bavern bei allen Hönfgl, Dber-Poflämtern und Poftämtern 
der Jabrgang 6. — Bei dem Komtoir allbier jährlich SA,, balbjährlic af. Atr. und oterteljäbrlih 19, 15 fr, 





Teutſchland. 


(Baden) Bei ber am 1. Juni erfolgten drit⸗ 
ten Serien-Ziehung für dad Jahr 1826 wurden nach⸗ 
ſtehende Nummern gezogen: 


Serie⸗Nr. 902 enth. Loos⸗Nr. 90,101 bid 90,200 


⸗ „588 » ⸗ ⸗586,701 » 58,800 
„541 «* * 54,001 » 54,100 
„0 557 ⸗ ⸗ 55,601 » 55,700 
P) . 208 » . s» 24,701 » 24,800 
.» » Bl * .“ #. 85,001 » 33,100 


‚Köln, 1. Juni. Im Arnsberger Wodrenblatt 
lief man eine Aufforderung bed Iſraeliten Hellwitz 
Dbervorftcherd zu Werl, an jeine Glaubentgenoffen 
zur Unterftägung der Griechen, aus weldier wir fol« 
gende Stellen anheben: „Welcher Iſraelit fönnte bie 
Öffentlichen Blätter in Betreff der türkijch » griechischen 
Angelegenheit lefen, ohne eine Thräne ber Ruͤhrung 
und bed Megefuͤhls diefen wahrhaft Ungluͤcklichen zu 
weihen?! Solchen und noch härteren Merfolgungen 
waren in jenen Tagen der Finftermiß unſere bedraͤng— 
ten Vorfahren Preis gegeben; Religionshaß und vers 
fehrte Begriffe von Menichenliebe hatten eine ungers 
trennliche Scheidewand zwifchen Nichts Iiraeliten und 





M i sc 
Mafhinenwefen, 

Der Engländer Owen bat berechnet, daß mit Mafchis 
nen, von zweihundert Menfchen, in einem Tage mehr ger 
ſponnen werden fan, ald ohne Maſchinen 20,000,000 Mens 
ſchen in vierzig Jahren zu liefern im Stande find. Nah 
diefer Vorausſetzung würden, obne Mafhinen, jährlid vier⸗ 
bundert Milionen Menſchen erforderlich feyn, um Dad zu 
liefern, was mit Maſchinen in demfelben Zeitraume, von 
allen englifhen Fabriken und Manufalturen producirt wird. 


I a 


Ifraeliten anfgerichtet, und mit unendlicher Graulaurs 
feit ſchwang der Fanatismus jeine blutige Geiffel über 
viele Menſchen. Laßt ums daber, Sfraeliten! dem 
Vater der Liebe innig danfen, daß er es im civilifirs 
ten Euroea Tag werden Sich, wo und Menfhenrechte 
wurden, Nicht deffen haben ſich umfere Brüder, tie 
Ehriften in Griechenland, von ibren Beherrſchern zu 
erfreuen. Cie, die Türfen, brennen, rauben,- fehäus 
den und werden die ihnen von unferm Allvater zum 
Schutze ütbergebenen Chriſten; ihr blindes Vorurtheil 
ſetzt dieſe Unglücklichen tief wir Ole Warbr einen 
goͤttlichen Geſchoͤpfs, und erklaͤrt ſie ohne Unterſchied 
für verdammt, Gleich reiſſenden Wölfen, von fat 
ſcher Religiondwuth entbrannt, fallen fie über dieſe 
ihre Mitmenfchen ber, die weiter Fein Berbrechen bes 
gangen, ald — baß fie ald Griechen geboren und ere 
zogen find. So rufe ich dann hierdurch alle Iſraeliten 
zum befonderen milden freimilligen Beitrage für ges 
nannte umglüdliche Ehriften innigſt an; eine jede Ges 
meinde ſchreibe fich in eim dazu beſtimmtes Negiiter 
ein,’ jeber nach Verhaͤltniß des Segend, den ber Emige 
ibn geſcheuft hat. Der Vorſtand ſammle die Beis 
träge und sübermache fie mir; es fol in öffentlichen 
Blättern darüber Rechnung ertbeilr werden, wie viel 


eingegangen tft, und wo es abgelicrert worden.‘ 


Û — — er Sn 


e l l e n. 


Anekdoten. 

Der Doctor We. . H ein Iſtaelit, bewarb fh um 
die Hand der Tochter eined reihen Glaubensgenoſſen. Der 
Vater des jungen Maͤrchens verweigerte aber feine Einwils 
tigung, weil er, ein Arenggläubiger Iſtaelit, den jungen 
Arzt für einen Neologen bielt, Der Liebhaber batte, ein. 
gedenf des Sprihwortd: wer die Tochter haben will, muß 
ih on die Mutter balten, fi bei folder fehr in Bunft 
zu fegen gewußt, und fle fand ſich auch dadurch geſchmei⸗ 


heit, daß fünftig ihre Tochter Grau Doctorin deißen würde, 


— nu — 


Srantreid. 

Paris, 26. Mai. 
Deputirtenfaner ift eine der wichtigften, die in der 
Verſammluug von”1825/26 vorfamen. Der Hr. Dis 
niſter Frayffinond ſprach ſich fehr ausführlich über 
Kongregation und’ geheime religiöfe Gefelichaften aus. 
Es iſt zu wuͤnſchen, daß Fraufreih und Europa in 
feiner Erfiärung diejeuige Bernhigung finden mögen, 
in welcher man feit einew Jahre fo allgemein geſtoͤrt 
iſt. Der fprechendite Beweid, daß man der Geifts 
lichfeit Unrecht gethan habe, ihr bie jegige Bedrohung 
der Preßfreibeit zur Laft zu legen, wäre, wenn die 
Dreffe im gegenwärtigen wichtigen Augenblice, wo fie 


mehr als je ein Bedürfuiß der Gefellichaft geworben. 


ift, aufrecht erhalten würde. Man hat ihre Wichtig 
keit in einem geiftvollen Bilde ausgedruͤckt. Die Preffe, 
infofern fie die öffentliche Meilturg ausſpricht, gleicht 
bem Dampfe, ber jett fo viele tanfend Mafcinen 
treibt, wenn man ben Drud zu fehr erhöht, wenn 
man ihm nicht einige Rufe laͤßt, damit er ſich auds 
dehnen kann, fo plagt der Keffel, und verheert Alles 
um ſich ber. Allein, ed ſcheint, der Plan der Bes 
fchränfung ſey bereitd zu weit gediehen, und wenig» 
ſteus die Grundlage eined neuen Preßgefeged ſchon 
gelegt. Das bisherige Geſetz hatte den Pamphlets 
und großen Schriften feinen Zwang angelegt; es heißt, 
man wolle nun dieſe Freiheit fehr beichräufen, und 
Deren Berfaffer mit benfelben ſchweren Strafen bedros 
Yun, une wihhen- Le periobifchen Werke fichen. Aber 
was bejonderd von den Gegnern der freien Prefle, 
old ein Zaum für künftige Perfönlichkeiten und Ans 
fpielungen verlangt wird, wenn ed zu einem neuen 
Geſetze koͤmmt, ift die Richtung der Strafe gegen ans 
dere Perfonen fomohl ald Gegenftäude. Bisher galt 
’ 3 immer nur einem verantwortlichen Redakteur; kuͤnf⸗ 
ig will man die Berfaffer der einzelnen ftrafbaren 
Brtifel ſelbſt treffen. Auch ſoll anftatt der fogenann- 
sen Tendenz, melde die befannten Prozeffe veranlaßt 
bat, und beren Begriff für die Mweundung durch Nic) 
ter zu abftradt fcheint, der Grundfag aufgeſtellt wer⸗ 
den, daß man gewiſſe Doftrinen für gefährlich erklaͤ⸗ 
zen, und als folche beitrafen wird. 


(Tom 50. Mai.) Die in Franfreih angefome 


Die geftrige, Eitung der. 


menen jungen Fayptier find aus ben beiten Familien 
don Cairo, mund follen in einer eigens errichteten Schul⸗ 


anftalt eine wiffenfchaftliche und literariiche Erziehung er» 


halten. Hierin liegt ein neuer Zug von der Politif des Vice 


koͤnigs von Eyypten. Bereits find Profefforen und 
Gelehrte beftellt, um ſich ihnen zu widmen. ‚Unter 
andern find die Herren Agoub und Jomard won ber 
egyptifchen Regierung erſucht worden, die Leitung die⸗ 
fer, Anſtalt zu übernehmen. Die Gelder detzu find 
reichlich angewiefen. Unter den jungen „35 lingen, 
die alle 16 bis 20 Jahre alt ſind, befindet ſich ein 
Muhurdar oder Sefretair des Vicekönigs und einige 
andere von den jüngiten Offizieren feines Haufes. 

Rom 51. Mai.) Das griedh. Komite hat von 
dem General Roche einen Brief vom 25. März ers 
halten, der weiter nichts intereffautes enthält, Man 
finder indegen darin folgendes: Am 27. Feb. war in 
Napoli di Romania eine engl. Brigg angelommen, 
weiche für Rechnung ber griechiſchen Commifflen in 
kondon 6000 Schakos, 500 Fäßer Schiegpulver, 100 
Degen, und 100 Säbel für die Kavallerie mitgebracht 
hatte. Am 21. März find ebenfalld von dem Komite 
zu Paris Waffen und Kleidungsftüde für die Hellenen 
angefommen, Seit der Einnahme von Miffolungbi 
find von verfchiedenen Punkten des Adriatiſchen Meer 
red Mehl, Biskuit und andere Mundvorräthe für 
200,000 Frauken nadı Gerigo und Napoli di Roma⸗ 
nia durch den Hr. Eynard, deffen Großmuth'und Eis 
fer alled Roh äberfteigt, abgeſchickt worben. 

Spanien, 

In Parifer Zeitungen Heft mar Folgendes: and 
Madrid: „Eine Verführung if zwifchen dem Fi⸗ 
nanzminifter einerfeitd, und ben Staatöräthen Erro, 
Azuares und Pio Elifalde andererſeits zu Stande ger 
fommen; diefe Herren griffen ihn um die Wette an, 
indem fle ihm beftändig Rechnung abforderten. Der 
Minifter, der fowohl wegen feinen Familienumftänden 
als aus andern Gründen Minifter bleiben willgggat den drei 
Herren gute Worte gegeben; er hat ihre Verwandte 
und Freunde angeftellt, und num ſtehen fle etwas beir 
fer mit ihm. — Die Sefuiten haben das Privilegium 
erhalten, alle Bedürfniffe für ihre Klöfter vierzig Jahre 
lang umnentgeldlih einführen, zu dürfen. — Ein füs 





Natürlich ſuchte fle daher ihren Mann auf mildere Geſin⸗ 
nungen zu bringen, umd ihm zu bemeifen, daß fein Ver 
dacht gegen den Arzt, er fey Bein ertbodorer Befenner des 
Mofaifhen Geſetzes, ungegründet fey. Du magſt fagen, 
was Du willft! erwiederte er; er macht fih fein Gewiſſen 
Baraud, den Sabbath zu entheiligen, er befucht Kranke, und 
werfchreibt ihren fogar Recepte. „Wo denkſt Du bin, 
Mann!“ rief fle: „dad läßt er wohl bleiben. Die ſchreibt 
er fon vor dem Sabbath im Vorrath.““ 


Ein Zfraelit, der auf ber Reipziger Meffe faft gar 
feine Geſchäfte gemacht, und Dort mebr verzehrt, ald vers 
dient hatte, wurde von Einem feiner Glaubendgenofen mit 
der Frage angeredet: wie geht's, Freund! „Ich bin ges 
fund!’ war die Antwort. Das ift viel werth. „Aber ich 
bin nur gefund.” Was willt Di dod fagen mit Deinem 
nur? „Waos ich will damit ſagen? — Hab’ ich doch nichts 
verdient, Was hilft mir Die Befundbeit; wär' ih Pranf, 
bätt? ich doch weniger Appetit. — Run verftebft Du mich 
doch ?% 
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oa Dekret unterfagt allen Notaren und Abdvoka⸗ 


ten, welche unter der Fonftitutionellen Miliz dienten, 


die Prarid im ganzen Reiche. 
England 

London, 26. Mai. Aus Bogota hatte man 
Nachrichten bis zum 19. März, Simon Bolivar war 
mit 585 Stimmen unter 608 zum Präfidenten der 
Republik Columbia wieder gemählt worden. Auch 
General Santander blieb Vicepräfident. 

Die beiden Bild, die Freigebung des einmagas 
ginirten fremden Korus, und die Einfuhr von 500,000 
Duarteru fremdend Korns beireffend, wurden auch 
zum Drittenmale gelefen und angenommen, 

Riedberlande, 

Dem Globe zufolge hat bas, von Batavia am 
26. Jan. abgefegelte Schiff Bengal die wichtige Nach 
richt überbracht, daß die hollaͤndiſche NRegiermug flch 
endlich gezwungen geliehen, ibre Politit zu ändern, 
und fämmtliche Häfen der Inſel Java für alle Ratios 
nen offen zu erklären. Zugleich habe der Gouverneur 
den Krieg durch eine, ben Juſurgenten bewilligte Am— 

- neffie, und durch Rachlaß aller, der holländischen Res 
gierung für die Kaffee» und Zuderpflanzungen noch 
gutkommenden Summen, beendigt. 

Griechenland. 

Corfu, 10. Mai. (Auszug aus einem Pripat⸗ 
ſchreiben) Mehr als 14 Tage find ſeit Miſſolunghi's 
Fall verfloffen, und noch koͤunen wir und nicht v 
unjerer Beſtuͤrzung erholen. Nicht der Berluft einig 
braven Kämpfer giebt uns fo viele Schmerzen, fondern 
wir befücchten. vielmehr die moralifhe Wirkung welche 
dieſes wichtige Ereigmiß in ben übrigen Theilen von 
Griechenland hervorbringen dürfte. Es it gewiß, daß 
ſich fein Einwohner diefer Landſchaft mehr feinen che 
maligen Tyrannen ‚unterwerfen wird; daß alle nur 
ein einziges Berföhnungsmittel zwifchen ihnen und 
den Türfen anerkennen, nemlich unabhängig zw leben, 
oder in Bertheibigung ihrer unverjährbaren und heilis 
gen Rechte zu ſterben. Nichts deſtoweniger kann dies 
fer dur Unglück abgehärtete Muth in der Laͤuge 
gelaͤhmt werden, wenn bie Griechen die Städte, das 
Genteum ihrer Streitkräfte, verlieren, Reſchid⸗Paſcha 
it beordert Achen anzugreifen; er wird aber in dies 





fem Platze eine eben fo lange und muthvolle Verthei⸗ 
bigung finden, wie es bei Miſſolunghi der Fall gewe⸗ 
fen iſt. Uebrigens wiſſen wir auf eine beſtimmte Weiſe, 
daß der groͤßte Theil der Beſatzung dieſer letzten Stadt 
ſich durch das aͤgyptiſche Lager geſchlagen und 
entlommen iſt; wohin es ſich aber gefluͤchtet, weiß 
man noch nicht beſtimmt. Der Verluſt der Griechen 
in dem Gefecht von Miffolungbi war bei weitem nicht 
fo bedeutend ald man anfänglich vermurher hattez 
höchſtens 2000 Individuen find umgefommen; bie Ue⸗ 
brigen find gerettet, umd fie werden den Tod ihrer 
Landeleute rächen, in ber Vertheidigung einer Stadt 
deſſen Namen allein fo viele ſchöne Erinnerungen ers 
wet. Hier ift jedermann bedacht Arhen mir Lebende 
mitteln zu verforgen. Der Landmann wie der Kauf« 
man geben ihre Scherflein, um ihren Brüdern zu hel⸗ 
fen und die heilige Wiege der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten von ber. ıhr "drohenden Kataftrophe zu retten. 
Welch betruͤbender Kontraft zwifchen biefem edlen Treis 
ben für eine heilige Sache und dem unmenſchlichen 
Schweigen der chriftlichen Kabineter! Noch ging es 
an, wenn fie ats bloße Zufchauer ſich verhielten?! Aber 


ſeit dem Ableben des Kaiferd Alerander, und inebes 


fondere feit ber Epode wo bie biplomatifchen Agene 
fen von dem ruſſiſchen Ultimatum Kenntniß erhiels 
ten, mebitiren fie auf allerlei Pläne, die Griechen⸗ 
land ans feiner verzweiflungsvollen Lage zu reißen 
erhindern. Die Befeblöhaber der chriſtlichen Ratio—⸗ 
en in der Levante biofiren bie Häfen, bedrohen bie 
Infe-Gouverneurd, und verläugnen fogar bie Exiſtenz 
eines Voͤlkerrechts, welches zwifchen allen Nationen ges 
wöhnlid it. Man komme von dem Irrthume zurüd 
als hege England ein beſonderes Wohlwollen für. bie 
griechifche Sache; ihre Marine tft nicht weniger bes 
bat wie jene von Deſtreich und fFranfreich bie 
angeblichen Piraten zu verfolgen, wobei man- feine 
andere Abfiht hat ald den Operationen der griechi⸗ 
fhen Flotte Hinderniß zu fegen, und fo ben Zürfen 
in den Augenblicken ber Unthätigfeit ber Griechen nügs 
lich zu feyn. Miſſolunghi, noch vom Blute dampfend, 
ift das traurige und neuliche Beifpiel von der Neu⸗ 
tralität der diplomatifchen Agenten und der chrijllichen 
Admiräle. CEonjtit.) 





Mankhfaltiges, 

Mar bat in dem ſteilſten Theil von Shooter’3 Hill, 
nabe bei London, eine Probe mit der von Hru. Brown 
erft fürziich erfandenen Luftpumpe gemacht. Sie hat zum 
Zwed, den Fuhrwerken eine auffleigende Bewegung bei den 
abfhüffigften Wegen mitzutbeilen. Diefer Verſuch hat einen 
sollfommenen Erfolg gehabt. Wenn man dem englifhen 
Tagsblättern glauben ſoll, fo befigt die Mafchine des Hrn. 
Brown fehr wichtige Vortheile über alle diejenigen, welche 
bis jegt für die praftifchen Gegenftände ähnlicher Ar ers 
funden worden find, und vorzüglich den, daß ſie feines Ex⸗ 
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ploflon ausgeſetzt iſt, weil fie ihre Straft, die ſeht beträcht⸗ 
lich ift, einzig von dem Druck der atmosphärifhen Loft 
einzieht. 


Der Praͤſident von Mexiko hat dem König von Eng ⸗ 
land eine köſtliche Sammlung mexilaniſcher Alterthümer vers 
ebrt. Es iſt Die eimgige in der Welt. Sie war von dem 
Ritter Noturini, einem italtenifhen Gelehrten, gegen dad 
Ende des legten Jahrhunderts gebildet, Er durchreiſte ı2 
Sabre lang alle Provinzen Reur Spaniens und verfihoffte 
fi mit ſchweren Koften alle ihm aufitoßenden koſtbaten 
Gegenſtaͤnde. 


Amnzeigeern. 

Trauerſell.J Stil und fanft entſchlummerte dies 
fen Morgen bolb® Ubr dadier in Schweinfurt unfere geliebte 
Diutter und Schwiegermutter, Frau Unna Jobanna Helena 
von Scheidlin, Witwe ded Deren Banquier David von 
Steidlin zu Rirnberg. eine geborse von Merz, in dem 
5rften Jabre ibred edlen Pebend, in Zebifieber rauhte 
und die Seelige, deren irtifhes Beben fo reib am Bewei— 
fen mütterliher Liebe und treuer Tbeilnabme für Verwandte 
und Freunde ſtets ſich ausſprach. Indem wir ſchmerzerfüllt 
dieſe Anzeige unfern nahen und fernen DBermandten, fo 


wie alen tbeilnehmenden Freunden biemit weiben, bitten’ 


wir ingleih, und mit den gewöhnlichen Beileidöbezeugungen 
gu verfhonen, 
Schweinfurt ofM, u. Nürnberg, den 2. Juni 1826. 
Georg David Nicolaus v. Scheidlin. 
Trelice v. Wahler, geb. v. Sceiblin, 
Louiſe Zeifer, geb. v. Scheidlin. 
Aurelie v. Scheidlin, geb. Cella, old 
Schwiegertocht er. 
Joh. Jacob v. Wabler und 
Ernſt Zeiſer, als Schwiegerſöhne. 


Der erſten Todesanzeige iſt noch Here Ernſt Zeifer 
beijhfügen. 


[Empfeblung.) Verfhiedenen Nochfragen zu ent 
fosehen, babe ih in meinem Faden noch mandhe Drechsler⸗ 
artifel beigelegt, mobei id nochmald eine Auswahl von fchös 








nen modernen Dfeifen und guten Pfeifenrödren, verſchiede⸗ 


nen Gattungen Pfeifenköpfen, befonders gute fhöne Mafer- 
köpfe, meinen wertbgefhäpten Kunden und geebrtem Pubs 
lifum zur gefälligen Abnahme zu den billigen Preifen b 
ftend. empfehle, i 
J. Waib jun, , Drediler, 
naͤchſt dem Kirfhnerbaust im Engelds 
göhchen $. Nr. 827, 


[Empfeplumg.) Friſches Pülnaer » Bitterwafler ift 
zu baben bei 





Tbeoder Lozbeck, am Joſephsplatz. 





 lMinladung) Künftigen Somitag den 11. Juni 
findet ein ſolennes Hazardſchießen auß gezogenen Büchſen, 
aufgelegt, worüber der bereits im Umlauf geſetzte Plan 
dad Näbere enthält, im ſogenannten Steinbrüchlein zu Lane 
genlohe bei günſtiger Witterung daſelbſt Statt, und ta der 
Untergeichnete alle Maasregeln bereits getroffen, feine body» 
geebrteften Gäfte in jeder: Dinfiht auf's Prompteſte mit 
beftem Bier und Speifen bedienen zu können, fo bittet er 
um fo mehr um recht zablreihen Zufpruch, als er die Ehre 
bat, ſich gu unterzeichnen 

Suttner, Gafgeber dortielbft. 





lHäuferverkauf.) Die beiden Häuſer in der 
mittlern Keeuzzeſſe L. Nr. 1522 und 1525, melde frei, 
lauter und eigen und mit dem Waldre&t auf dem Laurens 
zer Wald verfeten Mrd, werden entweder zufammen oder 
einzeln an die Meiftbietenden verfauft. 

Jedes der beiten Häuſer enthält mebrere Stuben, 
Kammern, Kühen, Böden, aud guten Keller und andere 
Bequemlichkeiten. 

Die öffentliche Verſteigerung erfolgt Mittwoch den 
21.8 M Vormittagd 11Ubr in der Wohnung des 



















Unterjelchneten, wozu erwerb + und geblunzefähige Käufer 


eingeladen werden. 
Die verfäuflihen Gegenſtände können tägihd von 3 
bis 6 Ubr Nachmittags eingefeben werden. 
Nürnberg, den 5. Zum 1820. 
—* Dr, Lindnte. 


IDausverfauf) Da das Großoftagner Weißiſche 
Haut 5. Wr.7ı,h am 2. Juni um Las gefhlogene Meiſtge⸗ 
bor nicht erlofi:an wurde, fo fol Montag ven 12. 1. 8. 
Bormitisgt von 10 bis 12 Ubr ein auterer Blerungstermin 
ftatt finden. Kaufdliebbober werden Daber bieron benadıs 
richtige und mit dem Bemerfen eingeladen, doß bei einem 
erbötten dem Wertb des Hauſes angemeflenes Aufgebot der 
Zuſchlag an diefem Tag erfolgen wird. 

 Zäger, Redtöpraftifant. 
$. Rr.401. 


. (Berfteigerung) Donnerflag den 8 and 
Freitag den 9. Juni von Morgens 9 bi 12 nnd 
Nahmittogs von 2 biß 5 Ubr werden in der Bde 
baufung L. Nr. 1576 nächſt der Marbrüde verfhiedene Ges 
genftände, ald: weißed Zeug, Kleidungsſtücke, Silber , gir 
wige Pretiofen, Stodubren, mebrere Bilder, Betten, wer 
fhiedene moderne Möbeln von Kirfhbaum » und Moferbolz, 
Mond» und Unfleid-Gpiegel, Zinn, Rupfer, Porzellain, Ary⸗ 
ſtallglas und mebrere andere Hausgeräthſchaften, dann eime 
noch gut gebaltene Chaiſe aus freier Dand gegen gleich 
baare Bezablung an die Meifbietenden öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsluftige an benannten Tagen eingeladen werden, 

Nürnberg, den 1. Juni 1826. ur 





[Auction] Montag den 12. und Dienkag 
en 15. Juni jededmal Vormittagd von 9 bis 12 und 
adhmittagd von 2 bis 5 Ubr werden in dem Haufe $.Rr. 
7643. am Aegudienplog im zweiten Stock nadhbenannte 
Gegenftände üffentlid an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung verkauft, ald: Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech⸗ und Eifenwaaren, Porzeflein und Gläfer, mehrere 
zum Theil febr ſchöne und große Spiegel, bronzirte Lüfterk, 
Möbeln von verfchiedenen Dolggattungen, nämlih: mehrere 
Garnituren, Sopbas und Seſſel, ferner Schreib⸗, Spiels 
und andere Tifche, Kommoden und‘ mod. verfchledener andes 
rer Hausrath. 

Rürnberg, den 1. Juni 1826. 





Theater-NMNachricht. 
Mittwoch den 7. Juni: Die Sängerinnen vom 
Lande. Oper in 2Yufzügen. Muflf von Fioxavantt. 





Sremden-:-Anzeige 
Dom 5. Zuni. (B. Dof.) Dr. Baron v. Stockbeim, 
Kommerberr, v. Münden, Mad. Thon, Rentbeomtengattin, 
Fräul. Neureutder umd Fröul, Hirnneiß, v. Bamberg. (R. 
Roß.) Dr. Baumgärtner, v. Bamberg, Hr. Schmidt, v. 
Sranffurt, und. Hr. Jäger, v. Schwannheim, [Raufleute, Dem, 
Baumgärtner, v. Plauen, (W. Mann) Hr, Graf v. Ein, 
fiedel, v. Dredden, Hr. Baron v Dinten, v. Amfterdams 
Hr. Baron v. Linde, v. Hamburg. Hr. Kapus, Schauſpie, 
ler, v. Leipzig. (Bl. Glode.) Hr, Hopfübl, Partikuller. 
' ». Münden, Hr. Höm, v. Mit. Bergel u. Hr. Keiftner, v 
Schönhaide, Kaufleute, Dr. Ulz, Wabrifant, v. Neuburg, 
Fräul. Reindard, v. Neunkirchen, Fräul, Stahl, v. Bloß. 

Strauß.) Hr. Earl, Pfarrer, v. Behrungen, 





(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßecers Erben Burgffrafie 5, Nr. 611. 
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Nürnberg, den 8. Juni 1826. 





Dieie Zeitung erſcheint woͤchentlich ſechdenal und koſtet in ganz Boyern bei allen Königl. Ober⸗Poſtämtern und — 


der Jadrgang HA — Bei dem. Komtoir albier. jährlich 5 fl., 


dalbjäprlih Of. Soft. und vierteljätrlih 1A, 1 





Tentfhland 
riechen, 4. Juni. Die angenehmen Nady 
tichten in Ihrer heutigen Zeitung, welche ans Karls⸗ 
ruhe über bad Befinden Ihrer Maj. der Kaiferin 
Eliſabeth mirgerheilt wurden, haben und leider micht 
erfrenen koͤnnen, indem durch eine Eftafette aus Ber: 
lin geftern die Nachricht eintraf, daß Ihre Maj. die 
Kafferin auf der Nückreife von Taganreg in der Ge 
gend von Kaluga mit Tode abgegangen: Ihre 
dutch dei Verluſt des faiferlichen Gemahls ſehr er- 
ſchuͤtterte Gefunpheit konnte die Beſchwerden der Reife 
Durch’ ein-Cand, deffen Wege bei dem faum erfolgten 
Aufthauen des Schnees und Eifes viele Schwierige 
feiten darboten, nicht “ertragen, 
beude erlag. Noch willen wir nicht dad Nähere über 
dieſen Todesfall, der uuſre vetwittwete Königin und 
dad ganze königliche Haus in die tiefſte Betrübniß 
verfeßt. Die erhabenen Schweitern liebten Sich aufe 
Innigſte, und ffanden im einem ununterbrochenen Bricfr 
wechjel. ' Sıe gedachten Sich wohl wieder zu fehen 
an der Bruſt der verehrten Mutter, der Fran Mark 
gräfin von Baden, die durch den Tod Ihrer geliebten 
Tochter, der Käiferin, einen neuen erſchätternden Vers 
luſt erfeidet. - Unter diefen Umſtänden fcheint die 
Reife Ihrer Maj. der verwirtweren Königin nad Ter 


Die erhabene Lei— 


gernjee aufgegeben zu feyn, ba Sich Allerhöctdiefeh 
ben, wie man vernimmt, unmittelbar zu Ihrer Frau 
Mutter begeben werden. — Ihre f. H. die Frau 
Herzogin von Reuchterberg it mit Ihrer Familie Ben 
Eihftädt am Freitage wieder bier eingetroffen. Das 
neuvermählte füritliche Paar war einige Tage vorber 
nach Hedingen abgereiſt. 

Water den in deu Berliner Zeitungen bdekannt 
gemachten Gaben, die bei dem. Staatsrath Hufeland 
für die Griechen eingegangen waren, ſtehen vor Allen 
von. einem Ungenannten 1200, und von der Frau 
Fuͤrſtin von Liegnitz 10 Friedrichsd'or. 

Frantreid. 

Paris, 27. Mai. Der Generallieuterant Graf 
Eurial, zum Dbergemeral bes Feldlagere, das fih im 
dieſem Augenblick in der Nähe von: SaintOmer vers 
einigt, ernannt, it den 16, dieſes Monats in Diefer 
Stadt angefommen. Er hat fein. Hauptquartier in - 
Saint⸗Omer genommen. In ben fetten Tagen dieſes 
Monats wird. die Bildung des Lagers vollſtaͤndig ſeyn. 
Der’ Herzog von Angonleme wird im Anfang Juni 
ermwatien. Das‘ Lager wird in zwei Divifionen- ges 
theilt, welche grose militaͤriſche Manoͤuvres gegen ein⸗ 
ander audführen werden. Diefer feine Krieg wird 
eine Menge Neugieriger ‚herbeiführen, von denen fchen 
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Mordthat. 
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berge in der- Gemeinde Wobibnfen, verführte Prozedur an 


Ein unter den gräßlichſten Verumfländungen begans ! das cberfte Malefizgericht gelangt if, woraus ſich ergiebt: 


gener Mord ift von dem täglichen Rath der Stadt und 
Republit Luzern, ald oberftem Malefizgericht, unterm 17. 
Mat beurtheilt und darüber nachfolgende Kriminalfentenz 
außgefällt worden: „Nachdem die gegen Johannes Gtas 
delmann, Sohn des Joſeph Stadelmann und der Kathas 
tina Hafner von Hasle, Gerichtsbezirks und Dberamts 
Ertlebuch, 22 Jahre alt, ledigen Standes, Landarbeiter, 
wohnend zus Zeit bei feinen Aeltern auf dem Steinhäufer: 
“ 


j * * — 
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1) Daß derſelde Sonntags den 9. April letztverfloſſen in 
der Frübe, Ach anſtellend, als wolle er ſich nach ber Kirche 
in Wohlbufen begeben, in einem maben Holzſchopf fih vers 
ftedte, bis er wahrgenommen, daß die Aeltern, Geſchwiſtet 
und Hausleute dad Haus‘ verlaffen hatten, Nun trat er 
aus feinem Schlupfwinfel hervor, begab fih in die Wok 
nung der‘ Hansleute, zug die Kleider der Hausftau am, 
um fo vermamitt merkanit einen böfeh Streich  ausführdn 


* 
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febr viele fih in allen Gafihöfen von Saint-Dmer 
Wehnungen gemiethet haben. Der Herzdg von Afte 
geuleme wirdbw_nachdem_er. den großen Manöupren 
des Lagers von Soint · Omer brigewohnt har, ſich nach 
tem Kavalleriesfager, welches bei Luͤneville in Loth— 
ringen verſammelt it, brachen, < Mat har für diefem 
Prinzen ſchon Gem;rcher jabereitet in dem ehemaligen 
Pallaſt des Koͤnigs Staniekaus don Velen, melden 
Cr. Maj. Ludwig AVYMl, dem Kürten von Hohens 
Iche zur Ertenntlichfeit für die Dienfte, die er ihm 
in Deutſchland, während der Zeit feines langen Exils, 
leitete, gegeben. hatte. Gin drittes Lager wird im 
Eifaß gebildet werden. 

(Bom 1. Zuni,) In Sevilla hat fih eine Gue⸗ 
rifla von Konftitionellen, aus ungefähr 50 Berittenen 
beftehend, gezeigt. x 

Dad Steigen der "Dreiprozentigen hat fib am 
Moungteſchluſſe behauptet, weil viele Inhaber von 
Füuiprogentigen verfaufen, und dagegen Dreiprozentige 
einfanfen. Dieſe Spekulation beruht darauf, daß die 
„ Miglie Tilgungsfumme von 250,000 Fr. ganz auf 

die Dreiprogentige verwendet wird, uud weil man bei 
den Fünfprezentigen feine Ausſicht anf weiteres Stei⸗ 
gen bat indem fie nidıt mehr getilgt werden. Au der 
geſtrigen Börfe kamen übrigens im den dreiprogentigen 
Beittäufen viele Schwankungen vor. Gegen ze ei Uhr 
ein Viertel fielen. fie auf 65 Fr. 55 Centimen, und 
Riegen wicder auf 65, 95 E. Um brei Uhr und ein 
halb waren le wieder auf 65, 55 berunter gegangen, 
und kamen nachher wieder auf 65, 30. Um vier 
Ubr blieben fie auf 65, 70, md um fünf Uhr auf 
65, 75 bis 00. Diele Schwaukungen zeigen an, baß 
der Werrfampf mod nicht vorüber ıft. Heute ſtanden 
fie 65, 90 und die 5 pür. 96, 80. 

England. 

London, 27.Mai. Die engliiken Zeitungen 
enthalten einige mähere Umftände von dam Gange 
der Belagerung der. (nachher am 18. Januar mit 
Sturm genommenen) Zeitung Burtpore, bis zum 9. 
Januar. Die Belagerungdarmee war 8000 Reiter 
und 24,000 Mann zu Fuß ſtark; ihre Artillerie bes 
fand aus 16 Bier und zwanzigpründern, 20 Acht⸗ 
zehnpfündern, 4 Zwölfpfändern, 12 adtzölligen Haus 


bigen, 14 großen unb 46 Meinen Mörfern, 34 Ka 
bonen der "seitenden und 16 der Fußartifferie, Die 
engliichen Barterien fingen ihr Feuer den 256+Dechr. 
an, aber am 31. waren Die Werfe noch jo wenig be⸗ 
ſchädigt, daß man gemöthigt war, 10-neue Achtzehn⸗ 
pfünder von Agra kommen zu laſſen. Doch verir 
fachten die Bomben vielen Schaden in der Stadt, und 
am 26. Dechr. war ein großer Theil’ derfelben abge⸗ 
branut. Es fchien, das Fruer habe das. Fouragema ⸗ 
gazin erreicht, denn am 27. Morgens ſchafte der 
Reind Viehheerden and der Stadt weg. Der Pag 
geigte Neigung Ich zu ergeben, allein Lord Gomber 
mere ſchrieb die harten Bedingungen der Uebergabe 
auf Gnade und Ungnade, uud die Schleifung Ber 
Werke vor, Beine Berichte rühmen das gute Bes 
nehmen der Seapops; fie arbeiteten emflg an den 
Raufgräben. Gin Artillerieſergent, Namens Herbert, 
«war zum Feind übergegangen. Man fah ihn nachher, 
mie er auf den Wällen dad Feuer leitete, und zwei⸗ 
mal bemerfre man ihn, wie er die Kanonen anf bad - 
HanptQuartier des Lords Gombermere richtete. Der 
Baum, unter weldem der Ford in feinem Zelte fruͤh⸗ 
ftädte, wurde durch eine Kugel getroffen, und aubere 
Kugeln tödteten neben dem Zelte Europäer und Seapoyd, ' 

(Bom 50. Mai) Das Dberhaus bat fih am 
Samftag bis zum 31. d. vertagt, wo dad Parlament ? 
gefchloffen werden ſoll. — Nach der Erklärung des 
Grafen Kiverpool ift es die Abficht der Minifter, von 
bem nuter Könige Schloß befindlichen Getreide, bie 
eine Hälfte am bevorſtehenden 15. Zuli, und bie am 
dere jpäier (am 15. Auguft) zuzulaſſen. 

Rußland, 

Petersburg, 25. Mai. Auch de Kaiſerin 
Eliſabeth Alerejemna if in die Wohnungen des Fries 
bend eingegangen. Der fanfte Geil, der mit Her 
audern Rußlauds Thron und Rußlande Liebe theilte, 
ſollte bald auch Seine Seligkeit theilen, "und über den 
Thränen der Erde laͤchelt der Himmel, ber nach furs 
ger Trennung ewige Bereinigung verleiht! — Der 
Kaifer hat unter'm 24. d. folgendes Manifeft erlaſſen: 
„Bon Gotted Gnaden Wir Nikolaus 1. ıc x. 
Berfünden allen Unſern getreuen Unterthbanen, daß 
Unfere geliebtejte Schwägerin, die Fran und Kaiferin 
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zu können. Er begab ſich vorerſt auf das Heimweſen 
Grũzhütte, trat in die unverſchloſſene Rüde und überfiel 
die Tochter ded Daufes, Anna Maria Fifher, die ſich zur 
Behr fegte und um Hülfe rief, Aus Furcht, "von dem 
Bruder, der franf darnieder lag und’ auf dad Hülfsgeſchrei 
antwortete, entderft und übermannt zu werden, ergriff er 
die Flucht. Bon da eilte er nah dem Gute Dodmart, 
wo er vor dem Daufe ein Almofen forderte und Einlaß bes 
gehrte. Als man aber dad Betreten des Daufed ihm ver⸗ 
weigerte, und er zum Empfang des Almofend vor das Fen⸗ 


ſter beſchie den wurde, entfloh er abermald aud Furcht, ers 


kannt zu werden, Run begab fi der Deliquent nad Hin⸗ 
ter-Ezlifhwand, betrat die offene Küche, ſchlich die Stiege 
hinauf, verfügte fi in dad Shlafjimmer der Anna Mas 
ria Köpfli, wo die Thür am Schloſſe mur angelehnt war, 
erfoßte mit beiden Armen unvorgefeben die Dülflofe und 
flürzte fie mit folder Kraft zu Boden, daß fie bemußtlos 
ba lag. Diefe ward bald ibrer Sinne wieder mächtig, ers 
kannte den Tbäter und erfuchte ibn, feinen Ramen rufend 
ſich fort zw begeben. Jetzt, fo lautet dad Bekenntniß des 
Deliquenten, fürdtete er Spott und Schande, und ergriff 
eine grüne 1/4 Zoll bie Galegelbouteille, die bei ber 





a Ale rejewna, nach dem Willen bed allmaͤchti⸗ 
gen Gottes, im» 48ſten Jahre Ihres Alter, am 4. 
c16.) Mai d. 3. aus diefem zeitlichen Feben in bas 
eroige hinübergegangen iſt. — Dieſes betrübende Er» 
eigniß war die Folge eines langwierigen Leidens des 
Körperd und der Seele, das zulegt in völlige Ers 
fchöpfung der Lebenskraͤſte überging, fo daß Nre Maj. 
gensthigt war, auf Ihrer Reife aus Taganrog in der 
Stadt Belew, im Tulaſchen Gonvernement, zu ras 
fien, woſelbſt auch Ihr Hinickeiden erfolge. Wir 
find überjeugt, daß ganz Rußland mit Und die Trauer 
theilt, die aufs neue Unſer kaiſerliches Haus betroffen 
hat, und Seine brüuftigen Gebete mit den Unfrigen 
für die Ruhe der Seele der in Gott entichlafenen 
Frau und Kaiferiu vereinig. Nikolaud.’ 
— Das Journal de St. Petersburg jagt: „Eie neus 
ed Ungluͤck hat die faiferl. Familie und ganz Raupe 
land betröffen. 93. Maj die Karfern Eliſabeth, die 
felbft in ihrem Schmerze — in dem Wugenbirf, wo 
fie fich berufen gefehen, die legten Seuſzer des Mo: 
narchen zu empfangen, au den ſie das geheiligite Rand 
und die reinſte Zuneigung knüpfte — übernatürlice 
Kräfte gefchöpft zu haben fchien, konnte nicht lange 
diefer fchredlichen. Prüfung widerſtehen. Seit faſt 2 
Monaten nahm ihre Gefundheit fihtbar ab. Deunods 
hatte 3. Maj. ihre Reife von Taganrog nab Kaluga 
angetreten, und bie Saiferin Mutter ging ihr, um 
ihr die zärtlichfte Fuͤrſorge zu weihen, entgegen, old 
die Krankheit ploͤtzlich neue Ferrfchritte machte. Ger 
zwungen, unfern der Stadt Kaluga, Raft zu madıen, 
ift die Kaiſerin Eliſabelh am 16. d. zu Below vers 
ſchieden. Diefes traurige Ereigmß bat den. Kaiſer, 
feine erlauchte Familie und alle feine Unterthanen in 
die tiefite Betruͤbniß verlegt.” — Geftern Morgen 
it in der Kapelle des Minterpallaftes Gottesdienſt 
für die Seelenruhe der Kailerin Elifaberh gehalten 
worden. Der Sailer und bie SKaiferin, ber ganze 
Hof und eine große Anzahl andgezeichneter Prrionen 
wohnten bemfelben bei — I MM. haben ſich ger 


fern Nachmittag nad; Tzarskojefelo begeben, — Am‘ 


18. db. fand in Gegenwart Sr. Erc, des Hrn. Staates 
minifterd, Grafen v. Neffelrode, und mehrerer ange, 
fehenen Perfonen die erſte öffentliche Prüfung des im 


Mai 1825 bei dem Miniferio der auswärtigen Au— 
gelegenbeiten errichteten orientaliſchen Lehriuſtituts ſtatt. 


Von den in demſelben bereits gebildeten acht Zoͤglin⸗ 


gen befinden ſich jegt zwei ald Dolmetſcher in Geors 
gien und in Perfien. 
Wefindien 

Zu Portsan: Prince ift eine Proflanmtion des 
Präfidenten Boyer folgenden Inhalts erſchienen: 
„Da die Beweagrinde, aus benen unfere Regierung 
den hayrifchen Schiffen den Berfehr mit fremden Lan⸗ 
dern verbot, aufgebört haben, feirdem im Folge ber 
Anerkennung unferer Unabhängigkeit und der Anitels 
lung fremder Konfuld in unfern Häfen, die baytıjdıe 
Flagge auf dem heben Meere unter dem Schutze jer 


ner Achtung ſich enıfalten kann, welde das Voͤller ⸗ 


recht verbuͤrgt, fo erklaͤren wir, daß vom 15. d. M. 
au unſte Proklamation vom 20. Maͤrz in Kraft tritt, 
damit, die Bürger von-Hayti aller der Bortheile ges 
nießen mögen, welche ter Haidel mit fremden VBöls 
fern verfchafft. Unſere Schiffe koͤnnen demnach das 
hohe Meer befahren, und unter Beobachtung des Voͤl⸗ 
kerrechts mit allen befreundeten Ländern Handel trei- 
ben. Da wir entichloffen find alle Gelegenheiten zu 
vermeiden, die andern Regierungen Anlaß zu Beforg- 
niffen hiuſichtlich der innern Polizei ihrer Kolpnien 
geben könnten, fo erneuern wir ausdruͤcklich für alle 
haytiſche Schiffe das Berbor, nad den, folden Regies 
rungen gehörenden. Infeln und Kolonien, ober nad 
Sid» und’ Nordfarolina in Nordamerika ſich zu bege- 
Ben. - Da jedoch die Regierungen von Et. Thomas 
und Guraffao fchon früher den Wunſch ausgeiprochen 
haben, unfre Hanbdelöverhäftniffe auf dem alten Zube 


fortdauern zu fehen, und da wir biefem- freundichafts - 


fichen Zuvorfommen nunmehr, ohne der Ehre unfrer 
Nationalſtagge zu nahe zu treten, entiprechen können, 


fo erlauben wir allen haytiſchen Schiffen mit ben us 


feln St. Thomas und Guraffao freiem Handel zu treis 
ben. Port⸗au⸗Prince, den 1, Aprıl 1826.’ 

Hr. Ardouin, Direltor des Eentral-Comited ber 
baytifchen Anleihe zu Portsans Prince, zeigt im Tele 
graphen an: „daß ber Praͤſident von Dayti einen 
Jahresbetrag feiner Befoldung, 40,000 Gourde (Pra> 
fer), dem Staatsfchage überlaffen habe, um jenen 





Yand war, und zerfihlug fie über dem Haupte ber Webrs | durch ein glänzendes Publikum Biefen einzigen öffentlihen 


leſen, die zw dieſet Mißhondlung wicht dem entfernteften 
Anlaß gegeben hatte. 
Schluß folgt:) 
Dad neue Tivoli gu Paris, 

Am 1. Pfingiitage d. 3. ward dieſe fhöne Dergnügungds 
auftalt eröffnet. Ueber ihre zweckmaͤßige Einrichtung berrfcht nur 
ene Stimme, fo daß bie Bewohner der Dauptftadt fehr 
wohl das alte vergefirn können. Der Garten bietet Die 
früheren Spiele und Beluftignngen wieder dar und in fe 
ne Mitte ift ein fhöner Paoillon zum Kaffeebaus eingerich⸗ 
tet, Es iſt Peine Frage, daß die jhöne Witterung bald 


Garten berieben werde, den die Baukunſt dem 
idrer Ergöpung übrig gelaffen bat. 


Parijern zu 


Mertwürdiger Blip. 
Den 5, Mai Nachmittags erfolate in der Gegend von 


Augsburg dad erſte Gewitter, Der erfte Blitzktrahl deiels 


ben traf zwiſchen den Dörfern Kriegebaber und Kenfäh, 


‚drei DViertelftunden von Nugsburg eine Schaofdeerde und 


ſtreckte die ganze Deerde ven 170 Stück tett darnieder, 
Der nicht weit davon flebende Schäfer und fein Dund blies 
ben unverfehrt, 


— — 








— — — — 


Semmen beigefügt zu Werden, welche der Patrioeia⸗bei Vermeldung ter Brächuflon vörzufegen, in der Yiseiten 
us des hayrifden Volkes zur Bezahlung der mir und Dritten aber iſt Der Nachtheil des Ausſchuſſes mit der 


Fraukreich eingegangenen Nationalichuld beſtimme.“ —— PERS — — 


Zugleich werden alle diejenigen, melde irgend etmad 
son dem Vermögen des Gemeinſchuldaers in Händen heben, 
bei Bermeitung des nochmaligen Erjaßes, aufgefordert, 





Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
vom 5. Juni 18:6. 
Amsterdam in Ct, . Th.141 —zFraohfurtin dieMesse)+ — — 





Hamburg in Boo . r 147 ı/?dLeipzig in die Messe - — — | —— unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht gu übers 
Ondon ons: . 10: Er ’ u 
—* ww. 10: 9 Geldcours gegen 24 u. 12er. Grsfeuberg, den 17. Mai 1820. . 

Diuo in 20kr. St, - 95fifAlte Louisd'or „„. .- 109 — Koniglich Bayerſches Landgericht. 
Augseburz...... - 100 — JNeue Louisd’or „. - 101 — Sal, 1. Uſſeſſor. 

been furl saure: - 100 —f Ducaten al Mco. „ - 112? — 

eiprit un 000. - 100 — # Severins .. 2220. - 105 — R ‚ 

Far N ehe - 119 — —— *— ..- — — A nz3eı9! em 

JOR Lore rne - 118 5fi olländ. Dacaten .„. - 112 — Edeliche Verbind 
arts 238 2 I r ndung.)] Unfere am 4. d. M, 
Brenn 108 3,4 Prans. Geld Pucaten ni voſſzegene ebelihe Verbindung zeigen wir biemit unfern vers 





ebrien Bermandten und Freunden ergebenft an, und em 
pfedien uns Jörer Güte und Wodlgewogenheit. 
. Rürnberg, den 7. Juni 1826. 
Friedtich Darfher, Kupferfhmid 


Befanntmadbungen. 


Yuf deu Yntrag der Bläubiger follen die der Wittwe 
Margaretta Gunder zw Reubof zugehörigen Immobilien, 


beftebend in: ® meifter, 
1) einem Gut Hausnummer 12, zu Neuhof nebſt einges Gatharina Darfher, geb. Dumpel. 


börigem Stadel, Backofen, Schöpfbrunnen, Un Mors [Wobnungdoeränderung) Bei. Veränderung 
gen Hofraitd, 1f2 Morgen Gemandfeld, 1/4 Tagw. | meiner Bewohnung aus L. Wr. 1450. in mein erfauftes 
Biefen am Haufe, 1 Tagwerf Wiefen, Gemeindes und | Haus L. Nr. 135 in der Kaiferfteaffe fage ih der vorigen 
Moldreht, gerihtlih tarirt für 800 fl.; 1 Nachbarſchaft den verbindlihiten Danf und bitte bie jetzige 
2) 11/8 Morgen Feld im Gteinbingig, Reuböfer Flur, ! neue um freundfhoftlihe Aufnahme. —— 

taxirt für 350f.; - Nurnberg, den 6. Juni 1826. 
5) 11? Morgen Feld in der Yu, Neuhöfer Flur, tarirt 3. 8, Stödel, Teppichmacher, 
. für he ; — — — nebſt Gattin. — ' 
rt . . n nd * en i 
4) 1/2 Morgen Geld und ? Tagm we⸗ fWohnungsveräaderung.) Seit geſtern woh⸗ 


loͤhe, Neuböfer. Flur, tarrt für fl., und 25* 
Id, das f iu 1 r nen wir in 8. Rr.503 der Dieling» und Bindergaffe. Wir, 
5) 1f2 Morgen Be eb Beiler Bederiein, ' Reuböfer empfeblen und unferer verehlihen Nachbarſchaft zur götigen 


ur, torirt für 150f. N ge - 
wozu ſich im Lem 2teu Cıcitat:ondtermin am 15 Yoril curr, en ber bisherigen zu freundſchaftlichen Andenten 
ganz ergebenft. ' 


annehmbare Käufer nicht eingefunden haben, wiederholt zum = 
öffentliben Verkauf oudgeftelt werten. i Rurnberg, den R, Juni ——A gemin⸗ | 


Es wird daher Bietungdtermin auf | 
(Berfauf.) Sehr gute neue Datteln find das Mund‘ 


den-15. Juni d. 3. Nachmittags 2 ihr 
in Dem Böhmfhen Wirtböhaufe zu Reubof anberaumt, wo. a 24 fr.'zu haben bei 
ob. Georg Schätzker 
i in Nürnberg. 


zu beſitz⸗ und zablungdfähige Kaufsliebhaber hierdurd eins 
geladen werden. 
Erlangen, den 6 Mai 1526. 
Kön. Bayer. Landgericht. 


2 
art 





— — 





Puchta. Theater-Machricht. 
Donnerſtag den 8. Juni: Die Jäger. Schauſpiel 
— Edictalladung. in 5 Alten von Iffland. 
Gegen den Bauersmann Michael Heim in Mitteleh—⸗ 





renberg it der Konkurs rechröfräftig erfanat worden, 


Fremden-Anzeige. 
Es werten daber alle diejenigen, welche an’ den Ges 


Dom 6. Juni. (R. Rob.) Hr. Niwedde, Kfm., e.| 


meinfhuldner Forderungen zu machen baben, hiermit aufı 
gefordert, in den gefeglic 5 Ediktstägen von 
I. der erfte zur Piquidation der Anſprüche und jur Er 
gielung einer gütlihen Einigung auf den 
A 6. Zuli; 
II, der zweite zur Anbringung der Einreden auf den, 
5. Auguſt, und 
II, der dritte zum Schlußverfahren auf den 
1. September d. J., 
jededmal Vormittags 8 Uhr anberaumt worden, entweder 
verfönlib oder durch qebörig Bevollmächtigte vor dem bier 
figen Londgericht zu erfheinen, und alles, was zur Liquid⸗ 
watıng der Forderung erforderlich iſt, im erften Termine 


Bremen, Hr. Leretöheimer, Partikulier, v. Wien. (B. Hof.) 
Hr. Dietrih, Dberauffhlagamtd-Eontrolleur, v. Ausbach, 
Hr, Ramann, v. Mainftodheim, Hr, Miller, v. Livorno, 


Hr. Wolf, v. Amfterdam, und Hr, Koh, v. Köln, Kanfs 
leute, Hr. Dr, Pfeiffer, v. Kaſſel. (W. Mann.) Hr. 


Balay, v. Leipzig, und Hr. Spindler, v. Düffeldorf, Kauf ⸗ 


leute, Hr. Viotti. Arditeft, v. Münden. (Bl. Glock e.) Dr. 
Orimmer, Pfarrer, v Oberdöchſtadt, Hr. Schaller, Forftpraftis 
kant. v. Rotb, Hr. Gerber, v. Longenau, und Hr Fifcher, 
v. Wurzah, Kaufleute, Hr, Denfel, Tonkünftler, v. Ns 
gendburg. (Strauß.) Hr, Altmann, Kim, v. Ausbacqh, 
(G. Rabbrunnen,) Hr. Gäfer, Befliffener der Naturwifr 
fenfhaft, v. Bonn, Hr, Hader, Praktikant, v. Dettingen, 


(Bedrudt und verlegt von P. I, Felßecers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. KRöniglihen Majeſtät allergnapigfiem Privilegium 


Sreitag. Nürnberg, den 9. Juni 1326. 


—— 





N 157. 


Diefe Zeitung erfheint wöhentlih ſechsmol und koſtet in ganz Bayern bei allen Königl. Ober» Poftänitern und Pollämtern 
der Jahrgang HA. — Bei dem Komteir albier jährlih 5f., dolbjährlich IA. 30 kr. und vierteljädrlich 1f. 158, , 








Teutſchland. 

Frankfurt ae M., 2. Juni Der Agent der 
engliſchen mexikaniſchen Minen » Affociation Hr. Jakob 
Leißler zu Frankfurt, macht Folgendes befannt:: „„In 
vielen öffentlihen Blättern fand man feit einiger Zeit 
Artikel über das Mißgluͤcken aller füdamerifanifchen 
Bergrerfö » Unternehmungen, Berluftangaben ıc. ıc. 
Diefe Nachrichten behandelten die bereits feſt beſtehen⸗ 
den Einrichtungen, die ſich längft eines, viele Hoff 
rung gerdährenoen, Betriebs erfreute, eben fo wie 
jene, denen der ausgebrochene Krieg flörend entgegen 
trat, ober flellten fih gar denen gleich, melde ihr 
kraͤnkeludes Dafeyn einer, folhen Spekulationen als 
zugänftigen Zeitperiode, und zu febhaften Phantafle 
zu verdanfen hatten! Die Mittheilungen dieſer Art 
enthielten faft alle, für den Unterrichteten, fo viele 
Miderferüche, und verrierhen fo ‘grobe Unfunde der 
Berhältniffe, daß ed der undanibaren Mühe nicht 
Iohnte, fie zu berichtigen. Da mir num offizielle Nach» 
richten bis zum 12. d. M. aus Rondon zugefommen 
find, die unfern beutfhen Technikern gewiß um fo 


. mehr Intereffe gewähren, da deutſche @inficht und 


wiffenfchaftlihe Bildung auch hier fich wie immer be- 
thätigt; fo halte ich es für Pflicht, die erfreulichen 
Nefultate, welche die vereinigte mexikaniſche Minens 





M i 8 c 
Mordthat. 
(Schluß.) 


Sinnlos ſtürzte ſſe zu Boden Dad Blut floß ſtrom ⸗ 
weiſe aus den vielen ihr beigebrachten ſchweren Wuu⸗ 
den. Noch war die Wuth des Unmenſchen lange nicht ge— 


kühlt. Ex ergriff jetzt ein ſich vorfindendes Becken — was 
der Deliquent nicht geradezu bekannte, und deſſen nicht ges 


— 


nau ſich mehr erinnern will, von dem aber die Scherben 
theils in den Wunden, theils ſonſt mit Blut befleckt find, 
»osgefundew worden, und zerſchlug es über dem Kopfe der 


Affociation, unter ber umfichtigen Direktion in London, 
und der technijchen Reitung des befaunten, mürdigeg 
Hm. Alamann in- Merifo, betreffen, öſſentlich befannt 
zu machen. Eine der Gruben Sedo, in Guanamato, 
deckte im furzer, Zeit dad ganze verwendere Kapital 
von einigen 40 Tauſend Piaftern, und ſchuͤttet forte 
während reihfih. Gata lieferte für 20 Tanfend Pias 
fer Erze. Ju Rayas hat man einen reichen Gang 
andgerichtet, und es fand bereits eine Erjforberung, 
deren Werth 89° Tauſend Piafter it, flatt. Bon 
Daraca find 22 Silberbarren nadı Merico unterweg®, 
die man wegen ihres reichen Goldgehalts auf 45 Tau⸗ 
fend -Piafter anfeblägt. Zwölf andere Gruben „geben 
gute Ausbeute, nühere Berechnungen folgen ꝛc. Mit 
fo viel größerem Vergnügen gebe ich dieſe Nachrichten, 
da der einzige in Deutfchland geftiftete Verein, der 
deutichsamerifanifche BergwerfösBerein in Elberfeld, in 
Merito fib allgemeine Achtung, und Unerfennung bes 
zweckmäßigſten Betriebs erworben hat. Unter ſolchen 
Berbälmiffen fönnen auch für ihn die Reſultate nicht 
zweifelhaft fenn! Gluͤck anf! 
Srantreid 

Paris, 51. Mai. Fine Parifer Zeitung fagt: 
‚Die Rede des Hru. Aler. 9. Noailled in der Depur 
tirten- Kammer hat ben Ghriften des Drients unendlich 
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Unglöücklichen. infebend mun, fo lautet fein Bekenntniß 
ferner, daß die Mifbandelte nie wieder zw ihrer vorigen 
Gefundpeitwgelangen fönnte und große Koften folgen müß— 
ten, griff er zu einem andern Mordinftrumente, einem im 
Zimmer ſich vorfindenden Kunfeltod, den er in neun- Stüls 
fen Aber Ana Maria Köpfli zerfhlug Erſt jegt, da no 
einige Rebensfpuren ſich zeigten. griff er zum lehten Werk, 
zeug des Todes, einem Achsbalm, und feßte laut feir 
nem Bekenntniß mit diefem die Mißdandlung fo lauge fort, 
bis er von dem erfolgten Tode überzeugt zu ſeyn glaubte, 


— 


thaͤtigſte Theilnahme. 


ſtehendes Mittagseſſen verzehreud, 


gut “get kait- an allen dieſſen zeigt ſich bie rührendfle 
Ein verabſchiedeſer Obriſier, 
ber eine der einſammelnden Damen gegahr wird, geht 
auf fie zu und reicht ihr zwei, ſilberne Löffel bin, als 
bad einzige was er gebru Fantı. Gin Underer, Bater 
yon drei Kindern, opfert fein letztes Fuünffrankenſtück 
in- Gegenwart feiner Kinder; damit fle fernen, den 
Leidenden beignftchen. Ich habe Arme und Arbeit, 
rufter ans: Gort wird mir wieder erflatten, maß ich 
Sie bitte, won mir anzunehmen, Gin junger Student, 
allein auf feinen Zimmer im 5. Zred, bei feinen Buͤ— 
chern fißend, und daber fein ans Kaſe und Brod bes 
erbebr fi und 


aimmt aus einer Schublade drei Franfen, den ganzen 


Beftand feiner Kaffe, und überreicht jie mit freude, 
Rrablenden Augen ‚den jammeluden Frauen, - Gemeine 


Arbeiter leihen bei ihren Nachbarn; fie erwarren bie 


Damen fihon frühe ded Morgens, und drängen ſich 
hinzu, wenn fie fie erkliden, nm nur auch ihr Scherf⸗ 
kein beitragen zu können. So erfüllt die Görtin des 
Mitteidens ihre Sendung.” — Tas vor 5. Monas 
ten von Gadir abgefrgelte ſpaniſche Kriegöfhiff Guer⸗ 
rero iſt glädiich in Guba angekommen und zu der dort 
ſtehenden Erpedition unter den Befehlen bes Generals 
Laborde, eines der geſchickteſten ſpaniſchen Scemaͤnner, 
gelogen. Im Monat April wird, wie mau glaubt, 
General Laborde ſich mit feiner Esfadre an ben Kür 
Ken der. Kolenie aufkeflen, was die fo oft, angefüns 
dıgte Expedition der Mejtkaner und Gelumbier gegen 
Cuta vunwabrſcheinlich macht. 

Am 30. Mai wurden mehrere Silo's oder Korn⸗ 
gruben auf dem Landgute des Hrn. Ternaur, bei St. 
Ouen, in Gegenwart vieler Neugierigen geöffnet. Die 
eine, 1819 gefchloffen, enthielt 1350 Side Waizen 
im beiten Zuftande; die jweite 420 metriiche Ceutuer 
Waizen, von ı32r, theild gebörrt, theils ungebörrt, 
and über bemjelben 10 Centner Korn. Auf ber Ober 
fläche dieſes Silo's bemerkte man den Kornwurm, mie 
im vorigen Jahre, Im dritten Silo befanden fich 
1472 Schefel Korn vom vorigen Jahre, in einem 
fehr guten Zuftande, Zwei neue Silo’, von einer 
verschiedenen Bauart, werben für Getreide ber bevors 
firhenden Ernte hergerichtet. 


u’ 


: (Dom 1. Suni) Das Jonrnal td Du 
bats ſpricht von einem Gerüchte, daß eine Geſellſchaft 
ſich vornehme, auf Dem. Grund ber Rede des Hru. 
Biſchofs von Hermopolis, durch welche die Exiſtenz 
der Jeſuiten in Fraukreich legal bewieſen fen, die ber 
liebenden jeſuitiſchen Inſtitute, als ben frangöfifchen 
Geſetzen zuwiderlaufend, vor Gericht anzugreifen. — 
Zu Havre find neulich zwei haytifche Schiffe mit Kor 
fonialsProducten, wie ed bieß, auf Abſchlag der Schads 
loshaltung für bie ehemaligen Planger von Sr, De 
mingie, angekommen. 

Das Journal des Debats enthält eine Nachricht 
aus London, Die doch wehl noch ber Beflärigung ber 
bürfen möchte: „„Kord Cochraue, fagt ed, ift mit einer 
Tiviflon von ſeche Dampffriegsichiffen, zu welcher noch 
einige Fregasıen ſtoßen jellen, nad Griechenland im 
See gegangen. Es har fib eine, aus den angefehens 
ten Perfonen von Sonden beſtehende, und. durch bie 
geſchickteſten Seeleute geleitete Gomite gebildet, welde 
es über -fih nimmt, Europa und bie Meufchheit zw 
rächen.‘ — Die Etoile füge hinzu, Lord Gochra⸗ 
ne's Plan fep, mie man höre, rieſeuhaft; er wole 
gerabe anf Korftantinopel losgehn, und ed angreifen, 

Em: anderes Journal redinet ſchon aus, Cochrane 
werde bir zum 15 Duni im Archipel erſcheiuen. 

Ju dem, ber Kammer der Paird gemachten Bes 
richt Aber. den Supplementar⸗Kredit für 1825, jeich⸗ 
netem fich die weifen Vemerfungen des Berichterftat 
terd über die Äbertriebenen Koſten aus, welde im 
verwichenen Sabre die Indemuitaͤts⸗Kommiſſlon ver⸗ 
urfacht, und die man jet jährlich zu erwarten hatte; 
diefe Koften belaufen fih auf mehr als 1,000,000 
Fr Eine folche Ausgabe, hatte der edle Berichter⸗ 
fatter geäußert, fchien ber Kommiſſion viel zu groß; 
fie ift eine Laſt für bie Emigrirten ſowokl als für 
die Beilteuernden, die auf eine baldige Verminderung 
derfelben hoffen, und um fo mehr, da die Liquidation 
für die KRolonıften von St. Domingo ihnen eine neue 
Bürbe aufwaͤlzt. 

 (Bom 3. Juni) Die griechifche Goelette La 
Eyartiale hat am 27.Mai deu Hafen Diendonne 
(große Quarantäne) bei Aubruch des Tages verlaffen, 
Erft um halb 11 Uhr Fonnte fie die Rhede von Mars 





Run eilte der Verbrecher, nahdem er die fo fhredlih Miß— 
bantelte ein werig zurecht gelegt hatte, fort aus dem Dan: 
Se, wo er diefe ſchauderhafte That verübt, und nachdem es 
bie blutbefledten Hände im feiner eigenen Wohnung gema- 
fhen hatte, entfleidete er fih, zog feine Feierkleider am, 
und eilte auf Ummegen dem Dorfe zu, kaufte fih im Kram⸗ 
hbaufe Taback und ſchloß fi den von der Kirche nad Haufe 
ſich begebenden Radıbarn an, um feine ruclofe That zu ver; 
bergen. Bald warb aber diefe ruhbar, und der Deliquent 
trieb feine unerbörte Befübllofigfeit fo weit, daß er ſich ſelbſt 
m den Dit wieder begab, wo er diefe unmenfhlihe Hand⸗ 


lung verübt batte, um Zeuge ber lepten Beiden ber Ster⸗ 
benden zu feyn, die nad wenigen Gtunden verfhied. Bald 
fiel jedoch der Verdacht auf den Mörder, Geine Kleider 
waren mit Blut beflet, Gele Hände verwundet vom 
Glas. Segen ibn zeugten die im Daufe wrggeworfenen 
vom Blute triefenden Kleider und der Ort, wo er zuerft 
die Hände gewafhen hatte, Es folgt die Verhaftung, und 
fhon vor dem Oberamt Gurfee legte er fein unumwunde⸗ 
ned Bekenntniß ab. Aus der mit dem Inquiſtten verführs 
ten Prozedur ergiebt fh feln zu Tage gelegter Dang gu 
andern Verbrechen und unmenſchlichen Handlungen, worzäge 


PT — ” — M 


feilfe unter bem Rufen: es lebe die Unabhäns 
gigfeit und Freiheit von Griebenlaud, 
verfafien. 27 brave Unter » und Dberoffiziere befans 
den fid am Bord des Aahrzeuged, Man bemerkte 
nter ihnen den Sohn des Generals Jancy; Ducros, 
Eiraffiers Lieutenant; Chardon be fa Barre und Tals 
eomte, beide aus dem koͤniglichen Haufe; Capitaͤne 
Dejean, Guedon, und mirhrere andere, deren Namen 
wir mit Bedauern nicht fennen, um file zur Erkennt 
lichfeit allen ‚Freunden der Ehre und Humanität bes 
kannt zu machen. 
Jtalien. 


Der Osservatore del lago Trasimeno enthält 
Folgendes: „Perugia 24. Mai Se. Maj. der König 
von Bayern verweilen fortwährend auf ter Pille della 
Colombella bei der Kamilie des Hrn. Marcheſe Hektor 
Slorenzi, und erfreuten ſich ungeachtet ber. Unbeitän« 
digkeit der Witterung der volltommenſten Gefuntheir. 
Die Ruhe von ben Gejhäften und die Stille des 
kaudlebens feinen S. M. dieſen Aufenthalt fehr anges 
nehm zu machen, und oft fieht man dieſe erlaudıte Perjeu 
allein und zwanglos in den Umgebungen der Billa ſpa— 
sieren gehen. Bor einigen Tagen haben Se. Maje 
fkär in Geſellſchaft des gedachten Hru. Marcheſe einen 
Ausflug mach dem Traſimener ⸗/See gemacht, um von 
dort aus die angenchmften Pläge feiner Umgebung zu 
befuchen, die durch Haunibals blutigen Sieg im ber 
Beſchichte fo berühmt find. Verſchiedene Perfonen 
bes königlichen Gefolget, ald Hr. Graf v. Paumgar⸗ 
ten, Oberſtlieutenant und Flaͤgeladjutant, Hr. Ritter 
v. Harz, erſter Leibarzt Sr. Majeſtaͤt, und der Ku 
binetoſekretaͤr Hr. Martin, welche auf einige Tage ſich 
nah Rom begeben hatten, find heute in Golombeila 
wieder zuräd eingetroffen.‘ . 


England 

London, 51.Mai. 
a pEt. 94 5/4. — Um Mittwoch ift das Parlament 
bis zum 14. Juni prorogirt werden. Die von Kom⸗ 
mifarien. vorgelefene königliche Rede if} friedlicher Art 
und enthält nichts Bemerfenswerthes. 


Griechenland. 
Die legten Briefe aus Zante meiden, daß feine 


lich aber feine fhon feit wehreren Jahren genährte Feinde 
Ihaft gegen Anna Marla Köpfli und ihre Heltern,” ac. ıc, 
Dos Urtpeil iſt dabin gefällt worden: 1. Johann Gtadels 
mann foll mit einem rothen Hemde angetban, auf dem öfs 
ſentlichen Richtplatz geführt, und alldort mit dem Schwerd 
som Leben zum Tode hingerichtet werden. 2 Gollen aus 
feinem -allfäligen Nachlaſſe ſaͤmmtliche Prozeß, Gefangen⸗ 
fhaftd, und Erefutiondfoften bezahlt werden. — Die Din 
tichtung ging am 20, Mai vor fid, 


u 
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5 pEt. Konf. 79 5/8; neue 






ber Barfen, bie mit Lebensmitteln für Miffelunghi bes 
laden war, glüdlicherweife genommen worden iſt; fle 
nahmen bieranf ihre Richtung nad andern. Pläßen 
Griechenlands, gegen welde die Türken ihre Etreits 
fräfte marſchiren laſſen duͤrften. Die Schweizer brach⸗ 
ten die erſten Zufuhren nach Miſſolunghi; aber durch 
die Wegnahme von Vaſſiladi, 
zum Hafen bominirte, konnten nur fehr Heine Barfen, 
die Saum Lebensmitteln für den täglichen Vedarf der 
Hälfte der Garnifon enthielten, Dabin geſchickt werben, 
Obeffa, 8. Mai. Am 15. Auguft v. J. gas 
ben, jenfeits dem Kuban, bei dem Detafchement bes 
Generals Weljaminow, ruſſiſche Artilleriſten einen 
neuen Beweis ber, unſerm Militär fo eignen, Uners 
fwroffenheit. Während eines ftarfen Gemitters fällt 
ein Blig in die Ammunition, nnd reißt aus einem 
Raten einige Fabungen. Die Artilleriften fpringen his 
zu; einige ziehen die in der Nähe befindlichen Kaſten 
wir Ladungen weg, und drei andere, ber Bombardier 
Danilow und die Kanoniere Ponomarenfo und Iwa— 
now, jtürjten Über ben bereitö brennenden Kalten her, 
der unaufbörlih Kugeln und Karrätichen . umberfpräs 
here; drebeten, ungeachtet der offenbaren Gefahr, den 
übrigen Theil des Blechdeckels vom Kaften ab, riffen 
aus demſelben Binde breunender Zündlichter, Lunten 
und Werg heraus, und warfen fie auf die Erbe; und 
da deſſen ungeachtet die Seiten des Kaſtens immer 
usch brannten und die Ausbrüche fortbauerten, daͤmpf⸗ 
ten fe die Flamme mit Regenwalfer aus der naächſten 
Piüge. So wurde endlich das Auffliegen der Ladun— 
gen völlig gehemmt, nachdem deren, von 60, 29 anfe 
gebrammt waren, und bie furcdtbare Gefahr für bie 
ganze Umgebung war abgewendet. Bles cin Kanes 
nier hatte bei’'m erften Ausbruche eine Brandverlegung 
erhalten, 
von den Vorgefegten zur Keuntniß des Monarchen ges 
bracht, und jeder vom ihnen erhielt im November eine 
Belohnung von 500 Rub. B. Af. — Zur Erleſch⸗ 
terung der Kornausfuhr aus dem Diftrifte Melitopol 
(im Gonvernement Taurie) und zur Yufmunterung der 
Küftenfahrt im Azowiſchen Meere ift das Gouvermes 
ment Willend,. auf dem Vorgebirge Berdiensfi einen 
Küſtenfahrt⸗Hafen zu eröffnen. u 


Eine fonderbare Liebhaberei. 

Der Trauerfpieldihter Erebillon hatte eine beſenders 
zärtlihe Zuneigung zu den Hunden; er lad alle die amf, 
melde er auf der Strafe fond und flefte fle unter feinen 
Ale fanden eine gaffreundlibe Hufuabme bet 
m, mochten fie fhön ober baflih feyn, aber er verlangte 
von jedem, daß er ein Kuuflftüd lerne; biergu batie er 
eine beftunmte Zeit feſtgeſetzt; war diefe vorbei und der 
Hund batte nichts gelernt, fo nchm er ihn wieder unter 
feinen Mantel und trug ihn an die Stelle. wo er ibn ges 
finden batte. Mit Genfjen "wandte et Die‘ Augen von 


km meg und überließ ihn feinem Mißgeſchicke. 


welched den Eingang 


Dies Benchmen der drei Artilleriften wurde, 


* haben: 


—————— — — — — — — 


&6old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M. den 5. Juni 1826. 
. «+ 11. 10 kr. 


und den Sieg über daffelbe zu erlangen. frei nad 
dem Frangöffhen von Auguſt von B. 8. br. 1fl.2ıfr. 
Aufgaben jur dem Zeihnenunterriht nah Peſtalozziſchen 


Französische neue Louisd’or « Brundjägen gefanımeit von H. Roboläfyg und L. 


Preussische und andere Pistol, . » . On ” Shicle gr. Fol, 2. Oft. 

Zwanzig-Frankenstücke un... 0,0, 50m Lindemann. T, Pantafien, Dit einem Kupfer. 8, geb. 

Soureraind'or eo an ara 10. 28 „ af. 15 kr. 

Deutsche Ducaten Da Er er 2* Lebentart und ‚Sitte in Lehte und Beifpielen für bie 

Oesterreichische Ducaten . » » » » 5„ 36 weiblihe Jugend, Eine von ber franzöſiſchen Hfades 

Holländische Ducaten FEED mie gefrönte Schrift der Madame Campan. 8. 

Englische Guinee net ac ce 18, 16 ” br, 54 tr. 

Franz. Sechs-Livres-Thaler 000. 2 455m Dofader, Dr. D., über das Stetboscop, ein treffliches 
. nr nieder ar ar ver" > an Mittel aur Erkennung der Krankheiten des Derzend 

önf-Frankenthaler . 2 0. - v und der Lungen, tfählih der Yungenfhwindjuht, 
Preussische Thaler ® .. De ver 1 43 ” — vo j “ 4 R ° L 


gr. 8. 24fr, 
— — — — — — — — 


Anzeigen. 
ſEbeliche Verbiadung und Empfeblung.) 
Unfere am 5. d. M. volljogene eheliche Verbindung machen 
wir unſern verehrten Anverwandten und Freunden biemit 
betonnt und empfeblen und Ihrer fernern Liebe und Gewo ⸗ 
genbeit, fo wie der lieben Rachdarſchaft zum gefäligen Wohl» 
wollen beſtens. . 
Rürnderg, den 6. Juni 1826, 
Jodann David Krauß, und deffen 
Gattin 
Maria Magdalena Krauß, geborne 
Nittner aus Kobiberg, 


Zugleich made ich die ſchuldige Anzeige, dog mir von 
einem bohlöblihen Magiftret ‚dahier dad Meifterreht er 
tdeilt worden iſt, und da ich alle Schreinerarbeiten verjer: 
tige, fo bitte ih mich mit a zu beebren und 

€ dagegen fhöne und billige Bedienung, 
.. * Job. David Krauß, Schreinermei⸗ 
fer, in der obern Schmidgaſſe 
beim Thiergärtnerthor 8. Nr.432. 






















[(Dausverfauf,)] Da das Großofragner Weißiſche 
Haus 5. Rr.700 am 2. Juni um das gejhlagene Meiſtge⸗ 
bot nicht erlaffen wurde, fo fol Montag den 12. I. M. 
Vormittags von 10 bis 12 Ubr ein anderer Bietungdtermin 
ftott finden. Kaufsliebhaber werden daher hievon benach⸗ 
richtigt und mit dem Bemerken eingeladen, daß bei einem 
erböbten, dem Werth des Daufed angemeſſenes, Aufgebot ber 
Zufhlag an diefem Tag erfolgen wird, ! 

Jäger, Rechtspraktikant. 
$. Re. 401. 





[Empfeblang] Beute babe ich meinen Laden im 
Haufe 5 RNr.563 der Bindergaffe bezogen und empfehle 
mein daſelbſt befindliches 

Schnittwaaren-Lager 
einem verebrlihen Publikum und meinen bisherigen Ges 
fhäftsfreunden ganz ergebenft. 

Nürnberg, den 8. Juni 1826. 

ob. Zac, Loſchge jun. 





(Berlornes] Es bat Jemand vergangenen Diens 
flag auf dem Grodreutber Weg eine Reitpeitihe verloren, 
um deren Zurüdgabe gegen ein Tranfgeld gebeten wird, 


[Epelihe Verbindung) Unfere geitern vollzo⸗ 
gene ebelihe Verbindung machen wir allen unfern ſchätzba⸗ 
zen Anverwandten und Freunden hiedurch ergebenfi befannt, 
und empfehlen und zu Dero fernern Gewogenheit. 

Rürnberg, den 8. Juni 1820. 

Peter Paulus, Damenfleideruerr 
fertiger. . 
Nannette Paulus, geb. Reizammer. 





[Theater in Wöhrd.) freitag den 9. Juni wird 
von der bier anmwefenden Scaufpielergefelihaft in Wöhrd 
gegeben: Das Donauweibchen. Volksmährchen mit 
Befang in 5 Alten, ' . 


— —— — ne —— — 
Fremden-Anzeige. 

Vom 7. Juni. (B Hof.) Hr. v. Fabris, Major, 
o. Baireuth, Dr. v. Winterfeld, Oberlandesgerichtd+ Ratb, 
v. Breslau, Mad. Matbed und Fräul. Heumiſch, v. Det⸗ 
tingen, Hr. Walther, Hofſchauſpieler, v. Hannover, Br. 
Dörflinger und Hr. Mannheim, o. Franffurt u. Hr. Eſchen⸗ 
berger, v. Partenkirch, Kaufleute. (R. Roß.) Hr. Bar- 
telömann, v. Weimar und Hr, Wagner, v. Leipzig, Kaufr 
eute. (Bl, Blode) Hr. Herrdegen, Fabrifant, v. Brauns 
fhmeig, Hr. Stainle, Rehnungdführer, v. Keisbeim, Far. 
Dſchatz, Kfm, v. Shönhaide, Hr. Bähr, Weinhändler, ». 
Seegnitz (Strauß) Dr. v. Haag, Pfarroifar, v. Lauf, 
Hr. König, Kfm, v. Anbbach. (G. Radbrunnen.) Dr. 
Brader, Appel,» Ger.» Rath, v. Andbah, Hr, Klarmann, 
Cand, philolog., v. Bamberg. 





(Literatur) Bei Earl Felgeder in Rürnberg 
- (Dielinggaffe 8. Rr.564.) find folgende neue Bücher zu 


Rogers, M., ficherer Schwimmmeiſter oder die befte Me- 
ihode, in wenig Tagen ſchwimmen zu lernen ıc, 8. 
br, 5Ööfr. 

Reden, Pb. v., Rebensregeln, Winke des guten Tons 
und der feinen Geſellſchaft für Zungfrauen und Mäds 
&en, welde im die große Welt eintreten, 8. broch 
46 fr. 

Harrent, G., das Bud mit 4 Titeln, um der Titulomas 
nier Benüge zu leiften, Zur beliebigen Auswahl für 
diejenigen, die mur dem Titel eines Buches leſen. 8. 
broch. 2. Are. - 

Saint » Ange, B., Frauengunſt oder dad Gehelmuiß, ſich 
beim ſchönen Gefhleht beliebt zu machen, feine Gunft 


(Gedrudt und verlegt von P. I, Felßeckers Ersen Burgfrofe 9, Nr. 611.) 








Mit Sr. Röniglihen Majefkät allergnädigſtem Privilegium 


Sonnabend. 


N= 138. 


Nürnberg, den 10. Juni 1826 





Dieje Zeitung erfheint woͤchentlich ſechsmal und foftet in gany Bayern bei allen Königl. Ober: PoRämtern und Poſtämtern 
der Zabrgang HA. — Bei dem Komtoir alldier jährlih 5R., balbjährlig Sf. sgfr. und wierseljährlih 1A, i5fr, 





Teutſchland. 

Frankfurt a. M., 2. Juni. Es iſt der deut⸗ 
ſchen Induſtrie ſchon oſt der Vorwurf gemacht wor⸗ 
den, daß wichtige Entdeckungen im Bereiche der nuͤtz⸗ 
lichen Künſte zwar von Deutſchen zuerſt gemacht, von 
Auslaͤndern aber puerſt benutzt worden ſeyen, daher 
ſich denn auch dieſe nicht felten das Verdienſt ber Ers 
findbung anmaaßten. Unter biefer doppelten Beziehung 
Kann man micht unerwähnt laffen, daß bie wichtige, 
vor einigen Monaten in öffentlichen Blättern erwähnte 
in einer Fabrif bei Wien aber feit mehreren Jahren 
mit Erfolg angewendete Erfindung des. Doktor Bern 
hardt, aus fonft unbrauchbaren thierifchen Subſtanzen 
ein Fünftliches Leder zu bereiten, das, außer ber gröfs 
fern Wohlfeilheit, auch noch ben Bortheil gemährt, 
daß ed als flüßige Materie in die Form des Uiten» 
ſils, welches man erhalten will, gegoffen, erftarrt, und 
herauf erſt die Gerbung erhält, mithin den Arbeits: 
Ichn der lebernen Geräthfchaft eripart, — nunmehr 
auch zu Paris eine hoͤchſt günftige Aufnahme gefuns 
ben hat. Nach Löſung eines koͤnigl. Erfindungs-Bres 
vers für ganz Franfreicd hat fich diefer, um das Fach 
der chemischen Wiffenfhaften in ihrer Nuganwendung 
auf die nützlichen Künfte und Gewerbe fo hody ver- 
diente Forfcher mit mehrern franzöfiihen Kapitaliften 


vereinigt, um zu Argentenil, -in ber Nähe von Paris, 
eine Kabrit zur Erzeugung jened künftlichen Leders 
feiner Erfindung zu errichten. Hoffentlich werben ſich 
auch in den weitlichen und nörblichen Theilen Deutſch⸗ 
lande unternehmende Männer, mit binlänglichen Geld⸗ 
fräften verfehen, finden, ut in Bereinigung mit Dofs 
tor Bernhard, ähnliche Erabliffements zu errichten, — 
Franfkreiſch. 

Parid, 2. Juni. Die Liquidations⸗-Cowmiſſion 
für die Ansgewanderten hat bis zum 1. Juni für eine 
Summe von, 297,958,097 Fr. 99 E. (nach Abjug von 
29,398,530 $r. 55€. Schulden) Schadloshaltunger 
Geſuche liquibirt, und die erbetene Einfchreibung iu’ 
große Schulbuch für eine Summe von 191,280,147 
Fr. Eapital und 5,758,452 Fr. Renten bewillige. 

(Bom 5. Juni.)  5pGt. Konf. 97, 45; 5 pe,’ 
66, 50. — Man hat heute in dem Berichtöhofe 
der Pairs die Borlefung der zur Ouvrard'ſchen Sache 
gehörigen Aftenftüde fortgefegt und die edeln Pairs 
haben ſich vo der in den Berichten der Speclal⸗Kom⸗ 
miffton herrſchenden Genauigkeit überzeugen koͤnnen. 
Es ſcheint, diefe Sache wird eine ernfthafte Wendung 
nehmen, und Alles laͤßt fehr lebhafte Debatten vors 
ausfegen, Der Graf Guilleminot hat unter den Mits 
gliedern des Gerichtshofes ein fehr ausführliches Mes 





mM iS ce 
Eoneurdöproygeffe, 

. Der Zufigratb P... kam auf den Einfall, ben 
Prediger 3 ... zur Zielfcheibe feines ungeſalzenen Witzes 
zu machen. Er fagte daher zu ihm in dem Tone (eines 
fhalen Witzbolds: Die Herren Geiflihen predigen doch 
eft Dinge, an die fle ſelbſt unmöglich glaußen können. 
Methufalem, zum Beifpiel, fol, nah der Bibel, dreihun⸗ 
dert Zahr alt geworden ſeyn, und doch heißt ed: „‚Unfer 
Leben währet ſechdzig Jahr, wenn es doch kommt fiebenyig, 
ud wenn ed köftlih gemefen, fo it ch Mühe und Arbeit 


See ie BEE; ELBE: re 
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geweſen.“ Das ift doch ein offenbarer Widerſpruch. „O, 
— erwiederte der Prediger 3... — das hohe Alter bes 
Methufalem it evident erwiefen;. er bat ja drei Eoncurbs 
progeffe erlebt!‘ 

Sonderbare Begrüßung. 

Wenn fih in Galizien (in Defterreih) zwei Mdelige 
bessguen, fo füffen fie einander ‚auf die Wange, aber der 
junge Apel.tüßt feinen ältern Angerwandten, die Schulter... 
Die Fräuleins Füßen ſich wechfelöweife den Hald oder das 


en 


EI EEE 9 





merial Über die ihm gemachten Anſchuldigengen aus—⸗ 
getbeile. Hr. Davrard feiner Sets hat eine Bros 
fchüre zur Rechtfertigung feines Benehmens herausge— 
geben, und man foricht von einem zu erſcheinenden 
Auffage bed Herzogs von Bellmo, ber jchr greße 
Aufflärungen verſpricht. Indeſſen fan man über das 
endliche Urtheil nichts Beſtimmtes vorausſagen. Maus 
che glanben, das Gericht werde ſich als competent 
zur Entſcheidung der ganzen Sache erklären; nach aus 
dern wird man fie bem koͤnigl. Gerichtebofe zumeifen 
Kurz, dem fey nun wie ihm welle, der ganze Prozeß 
it von einem höhern Gefiditspunfte aud und mit ber 
aufgeflärten Partheilofigfeit behandelt und unterfucht 
worben, durch welche fidh die Pairskammer auszeichnet. 
Syanriem 

Madrid, 22,Mai, Mit den amerikanischen 
Angelegenheiten fcheint ed Ernſt werben zu wollen. 
Die Gefandten von Frankreich, "Rußland, Deitreich, 
England und Morbamerifa, und ber Gefchäftiträger 
von Portugal, haben fetten. Donnerjtag eine lange 
Berfammlung gehabt, und follen morgen eine neue 
halten, um ſich über die Abfaffung einer Note zu vers 
ſtaͤndigen, die fib im Bezug auf Amerifa dem Kabinet 
‚ von Madrid gemeinfchaftlich überreichen wollen. Biels 
leicht bewirkt bie mit der franz. Poft fo eben einges 
troffene. Nachricht von dem Falle Galla’os eine Aendes 
rung im Sinne des Könige. — Die Finanzklemme 
dauert mittlerweile fort, und man wird am Eube doch 
ach zu den, Planen des Hru. Zca greifen müffen. 
Wie dem immer fey, fo find den Jeſuiten jeit 2.1/2 
Sahren drei Millionen Nealen bezaht werben auf Abs 
ftlag defien, was ihnen der Staat angeblich ſchuldig 
iſt. Seit Anfang dieſes Monats allein haben fie 
agb vorliegenden Urkunden 100,000 Piafter befom- 
men. Kandgüter und Gebäude wurden ihnen fowohl 
zu Madrid ale in den Provinzen zurückgegeben; auf 
ſerdem baben fie hier ein prächtiged Hotel und eine 
Menge Meierhöfe in einem Umkreis von 20 Stunden 
getauft. Sie fliften Kolegien zur Erziehung ber jun⸗ 
gen Edelleute, haben die meiſten Lehrſtuͤhle iune, und 
drängen ſich in alle Häuſer ber Großen des Reichs 
ald Hofmeilter, Beichtväter oder Kapellane; fle find 
endlich mit der Erziehung des Alteften Sohnes des 


Infanten Den Carlos beauftragt, den wa ald den 
fünftigen Thronfolger anfehn amt. 
En gland. 

London, 1. Juni. Nachſtehendes iſt die k. 

Rede zur Prorogation des Parlaments: 
„Mylords und meine Herren! 

Er. Maj. befehlen und, Ihnen zu wiſſen gu thun, 
daß, da die Lage ter Öffentlichen Angelegenbeten Se. 
Maj. in den Stand fepten, die-Sigung in einer für 
die allgemeinen Wahlen ganz beguemen Jahrszeit zu 
ſchließen, Ihre »Abſicht iſt, das gegenwärtige Parlas 
ment ſegleich aufzuloͤſen, und die woͤrhigen Befehle 
wegen ber. Verfammlung eines veuen Parlamente bes 
kaunt zu machen. Se. Maj. koͤnnen ſich ver Ihnen 
nicht trennen, ohne uns den Auftrag zu gebeu, Ihnen 
für den Eifer und die Liebe für das Ychl dee Staats, 
welche Sie während Ihrer wichtigen Staategefchäfte 
bewiefen baben, den innigſten Dauk zu bejeugen. Se. 
Maj. erkennen befonders die Bereitwilligkeit und die 
Klugheit, mit welcher Sie fih den Begenftänden gt» 
widmet haben, die Ihnen S. Maj. im Anfange bien, 
fer Sitzung vorzägfich empfohlen hatte; wud Se. Maj. 
hoffen mit Zuverficht, daß die vortheilbaftefen Reſul⸗ 
tate Ihrer Berathſchlagungen ſich durch bie Befeſti— 
gung des Staats- und Privat-Kredits bewaͤhren wer⸗ 
den, ©. Maj. haben das Vergnügen, Shuen anzu 
kündigen, daß die Gefcielichfeit, die Tapferkeit und 
dad Gluͤck, womit; bie brittiichen Kriegsoperationen in 
deu Befigungen bed Könige von Ava geführt werden 
ſind, einen Traktat mit biefem Souverän zur Felge 
gehabt haben, welder die chrenvolften Bedingungen 
enthält, und auf welhe Se. Maj. einen feften unb 
geroiffen Frieden zu gründen alle Hoffnung haben. Ge. 
Maj. haben außerdem befohlen, Sie wiederholt zu 
verfichern, daß Höcfbiefelben keinen Augenblid vers 
fAumen werben, alles anzuwenden, um jeden Aufang 
von Feindfeligfeiten unter den Rationen zu verhindern 
und demjenigen, welche bereits ſowohl in Europa ale 
in Amerifa vorhanden find, ein Enbe zu machen. 
„Meine Herrn vom Haufe der Gemeinen! Se. Maj. 
geben und den Auftrag, Ihnen für die Gelder zu 
danken, welche Sie in dieſem Jahre bemilligt haben. 
Se. Maj. werben beitänbig darüber wachen, baß bie, 


———— — ——— — — — — — — — — — — 


Bilder 
Eine edle Seele verbirgt den Schmerz, und der Ber 
trhbte wendet fi binweg mit dem weinenden Antlitz, wenn 
er bemerft wird, Mber fordere deshalb nicht, daß der Leis 
dende nicht Mage, fonft leidet er doppelt. 


Welche Empfindung müßte dem neugebornen Säugling 
durchſtroͤnen, wenn er, feiner felbft bemußt, empfinden 
Ponntet Welcher Seeligkeit fol id; bad Erwachen gu einem 
ewigen Leben vergleichen, dab mit Bewußtſeyn verbun⸗ 
den iſt zu 


Gewiß iſt der Gedanke an die Zukunft ſüß, aber fie 
Ser iſt der Gedanke am die Vergangendeit. „Bier treffen 
Wir auf febenswarme Bilder, voll Erfahtung und Eriane 
rumg: dort fehlt der fhönflen Hoffaung Chen md Bw 


1 wißpeit, — 


— — 


Setze nicht Dein mäßiges Glüͤck auf's Spiel, um ein 
größeres zu erreichen. Denn verlierſt Du jenes, ſo wirft 
Du unglücklich ; gemwinnft Du dieſes, felten glüdticher. 


Staatdandgaben wermiunbert werben, fo viel es bie 
Erbaltung der Sicherheit, die Ehre und bag Kelle 
Ihres Königreiches erlauben. „Mylords und meiune 
Herren! Wir baben den ausdruͤcklichen Befehl erhal 
ten, Ihnen, zu erflären, daß S. Maj. bei ihren od 
terlichen Geſinnungen das Unglüd, das auf der Mar 
nufafturklaife Ihrer Unterthanen laitete, und die erems 
ylarifche Grduld, womit diefe Leiden getragen wurden, 
tief gefühlt haben. Se. Maj. hoffen, daß die Urſa— 
hen, woraus ein partielfer Stillſtand in ber Induſtrie 
eniitanden, mit der Hülfe Gottes nad und nach aufs 
hören werden. Se. Maj hoffen ebenfalls, daß Ihre 
Gegenwart und Ihr Berjpiel in Ihren Grafichaften 
zur Erbaltung und Beförderung des Geiſtes Der Ned 
lichkeit und der Ordnung, welcher bei dem größten 
Theile ihres Volks herrſcht, beitragen werben. Se. 
Maj. verläßt ſich auf Ihre gute Geſinuungen, vers 
möge welcher Sie die Ueberzeugung zu verbreiten ſu—⸗ 
dien werden, baß von Einigleit und gegenleirigem 
Wohlmollen, die aflgemeine Gluͤckſeligkeit abhängt.“ — 
Berichte aus Bnenos⸗Ayres melden, bie Regierung ers 
warte von einem Augenblicd zum ander, ihre Greus 
gen von Truppen von Paraguay angegriffen zu ſehen, 
feitdem Dr. Fraucia einen Allianzvertrag mit Braſi— 
lien unferhandelt habe. Seit lauger Zeit zeigt ſich 
‘derfelbe allen amerifanifchen Freiſtaaten feindſelig. — 

Man fchreibt von Maceleöfteld, daß das Elend in 
diefer Sradt immer im Zunehmen ſey. Die Kollekten, 
die mar oft genug anftelr, find bisweilen ohne deu 
geringften, Erfolg. Aus Muthloflgkeit verlaſſen virle 
Arbeiter die Stadt, um anderwärts ihren Uurerhalr 
zu ſuchen. In den öffentlichen Verkäufen gebt alles 
fat unter dem halben Werth weg, und 9 Scillinge 
wöcentlich für eine ganze Familie werden jetzt ale 
eine gute Röhnung augejehen, anſtatt daß früher ein 
Mädchen von 10 Jahren 10 1/2 Schilling verdienen 
fonnte. Die Weber haben fanm den vierten Zbeil 
ihrer gewöhnlichen Cöhnung, und doch find die Lebens⸗ 
mittel ungeheuer theuer. Tauſende von Menfchen end» 
lich eben feit einigen Monaten fo zu fagen von nichts 
ald Suppe, und danu und wann von etwas Sped 
und Erbjen. — Herr Morier, unfer Gefandter in 
Meiito, it am 1. Mai in New-⸗York angefommen ; 


Kaffee» Toaf. 

Darf wohl zum Toafte nur der Beher minfen? 
Fort mit dem alten Wahn! 

Auch im Kaffee laͤßt ſich Gefundbeit trinfen — 
Stoßt mit den Taffen an! 

Der Züngel 1öf’t und fuüpft die fhönften Baude, 
Der Tpeure lebe bo! . 

Sa, {hen und brauner Freundb-außder Revante 
Man ſchwarzes Stüͤndchen noch! 

Each Kaffeeſchweſtern al’, mo Ihr mögt wandeln, 
Sei ftetd, fo lang ald breit, 

Der Pfad mit Bläcd.Rofinen nur und Mandeln 
Und Zud'r und Zimmt beftreut, 


Herr Camacho, mejikaniſcher Minifter, begleitet ihm, 


und fol in Englaud die Schmwierigfeiten wegen des 
Traftatd zw beſeitigen fuchen, 
zZürfet, 

Trieft,. 1. Zum, Nachrichten aus Gorfu vom 
20. Mai zufolge, befand ſich Ibrahim Paſcha fortwähr 
send in Parras, und erwartete dort angeblich die aus 
den Darbenellen ausgelaufene Erpebition des Ibra— 
him Bey, um weitere Operationen zu unternehmen, 
Man ſah dieſes ald einen Beweis ber Größe ſeines 
bei Miffolunghi erlittenen Berluftes am, wodurch er 
vorläufig auf die Defenfive befchränft wurde, und die 
Griehen Zeit gewinnen, Napeli di Remania ſowohl 
in beffern Vertheidigungéſtand zu ſetzen, als mit Le— 
bensmitrelm zu verfeben. Eine aus Alexaudria ihm 
zugeſchickte Konvoy, von 14 Transͤportſchiffen mit Mit 
nition und Lebensmitteln, ſoll einem Gerüchte zufolge 
in den Gewällern von Hydra dem Miauli in die 
Hände gefallen, und zur Berproviantirung von Napoli 
verwendet werben ſeyn. — Der Kapudan Paſcha 
war am 10. Mai bereitd in den Gewaͤſſern von Ip⸗ 
fara, um obige Erpedition ded Ibrahim Bey an fi 
zu ziehn. In Hydra rüſtete ſich alles zur Gegenwehr. 
EEE TEE EEE EEE TEE ——— — 

Anzeigen. 

Trauerfallj Geftern Abend balb g Uhr verſchied 
nah vierwöch eutlich em Kranfenlager an der Übzebrung unfer 
geliebter Bruder und Schwager, Georg Gottfried CEbriſtian 


Rıeim, Zoͤgling der hiefgen Kunſtſchule, im 2iften Jabre 


feıned Lebens, 

Ale, melde des Geeligen fanften Gharafter und um 
ermideten. Fleiß im Studium der Kunſt näber fannten, wer 
den biefen fhmerzlihen Verluſt mit und fühlen, und Intem 
wie diefed traurige Ereigniß unfern ſchätzbaten Verwandten 
und Freunden unter Berbittung oller Beiteidöbezeigungen 
biemit befannt mahen,. empfehlen wir und Ihrem fernern 
güfigen Wodlwollen. 

Nürnberg, den 8. Juni 1826. 

Die binterbliebenen 3 Brüder, u 
ger-und Schwaͤgerinnen. 


fAbſchled) Die Erinnerung on meine vielen bie⸗ 
dern Freunde und Gönner dabier, welche auch biäber in meiner 
läntfihen Zurüdgezogenbeit nie von mir gewichen mare, 
wird bei meiner Entfernung auß ihrer Näbe, melde beute 
mit meiner Nbreife nah Dinkelsbühl eintritt, um fo Ich» 
dafter in mir rege. Benebwigen Sie baber, verehrte 


So viel in diefer Taſſe braune Tröpfhen, 
Sei Eurer Jahre Zahl! 

Dad Leben Euch einft ubch als Schüttellöpfhen 
Ein ädter Freudenfaal! 


@ogogriph 
mis fhon des Baum Stachel an dic, dringen, 
Denn-vur ob eigner Schuld es did nicht ſchilt 
Kopf weg! daun ehrt’. Doch wollt es nicht erzwingen, 
Wenn nur des Dodfians Streben did erfüllt, 
— der — in Rr. 131: 
is eben. 


— u. 


Keeumde und Oönner, mofür ich biemit bitte; meinen aufs f 


und andere Tifche, Römmoden und * verſchiedener ande⸗ 


vichtigſten Dank für die vielen Beweiſe Idter Freundſchaft rer Hausrath. 


und Gewogenheit, begleitet mit dem herzlichen Wunſch eis 
ned ·Lebewohls, und achten Sie mich aud im der Ferne eis 
ner fortdauernden Freundfhaft und Gewogenheit würdig, 
Rürnberg, den 9. Juni 1826. 
Ebrlicher, 
rechtöfundiger Magiſtratbtath. 


ſeandkarten.) Im der privil. Kunſt- und Lands 
karten Verlogehandlung von Ehriftopb Bembo in Nürns 
berg ift fo eben erfhienen und zu haben: 

Charte vom Königreih Bayern. Nah den 
vorzuͤglichſten Hülfsmitteln neu gezeichnet und 
herausgegeben. Nürnberg 1826. Preis ifl. 

Diefes ihön geſtochene große Blatt, 2 Fuß 9 Zoll 
in bet Ränge, und 2 Fuß 2 Zol in der Breite, Melt das 
ganze Königreich mad den neueften und beften Spezialfarten 
ausgearbeitet dar, und da der Rheinkreis in feiner wahren 
Lage eriheint, fo wird es gewiß angenehm ſeyn Die dazwi⸗ 
ſchen liegenden Ränder mit ihrem Zuſammenhang und den 
Straffen,‚ Verbindungen darauf gu feben. 

Die Ortözeihen diefer Karte unterfhelden die Städte 
son 50 bid 100,000, 20 bis 50,000, 10 bid 20,000 und 
die unter 5000 Einwohnern, die Teftungen, Marftfleden, 
Dörfer oder Weiler, Schlöfer, Möfter, Ruinen, ferner find 
bezeichnet, die Poftftationen, Chauſeen, Viciualſtraſſen, Ge⸗ 
birgspãſſe ins Tyrol, und bei den Bebirgen find die böd» 
ften Spigen mit ihren befannten Höben über dem Spiegel 
des mitteländifben Meereß angegeben. Die weitere Be» 
prtbeilung, binfichtlih der Braucbarfeit und den übrigen 
Vorzügen diefer Karte, bleibt dem unbefangenen Reumer 
ſelbſt überlaffen. 

(3ur Rahridt und Empfehlung) Don heute 
am befindet ſich meine = — 
Papier⸗ und Schreibmaterialien⸗Handlung 
im Haufe 8. Nr.563 der Dielinggaſſe (Eingang auch in 
der Bindergaffe 5. Nr.505). IH bringe dieſe Beränder 
zung zur öffentlichen Kenntnig und empfehle mid) meinen 

werehrten Geſchãftsſteunden ergebenft, " 

Nürnberg, den 8. Juni 1820. 

God. Gy. Loſchgé sen, 


[Dausverfauf.)] Da das Großpfragner Weißiſche 
Haus 5. Rr.796 am 2.Zuni um dad gefhlagene Meiftges 
bot nicht erlaffen wurde, fo foll Montag den 12. I. M. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ein anderer Bietungdtermin 
ſtatt finden. Kaufsliebhaber werden daher bievon benad- 
rihtigt und mit dem Bemerken eingeladen, daß bei einem 
erböbten, dem Werth des Hauſes angemeflened, Aufgebot der 
Zufhlag an diefem Tag erfolgen wird. 

Jäger, Rechtspraktikant. 
8. Rr, 401. 





(Auction) Montag den 12. und Dienflag 
den 15. Zuni jedesnal Vormittags von 9 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bie-5 Uhr werden in dem Haufe 8. Nr. 
7643. am Aegydienplatz im zweiten Stock nahbenannte 
Gegenftände öffentlid an den Meiftbietenden gegen fogleid) 
baare Bezablung verfauft, ald: Zinn, Kupfer, Mefling, 
Blech⸗ und Eifenwaaren, Porzellain und Blifer, mehrere 
zum Theil febr ſchöne und große Spiegel, bronzirte Lüfters, 
Möbeln von verfchiedenen Dolzgattungen, naͤmlich: mehrere 
Garnituren, Sophas und Seſſel, ferner Schreib⸗, Spiels 


_ Nürnberg, den 1. Juni 1826. 


[Regelfpiel.)] Mit Genehmigung eines höchlöbli— 
Ken Magiſtrats wird den 12. Juni in dem’ Wirthéhbaus 
zur Dimmelsleiter 500A., ju verfhiedenen Gewinnſten, 
audjufugeln der Aufang gemacht, wovon der Plan auf ber 
Kegelbahn einzufehen it, Ed werden bazı ſowohl hiefige 
ald audwärtige reſp. Liebhaber böflihft- eingeladen. 
Johann Eonrad Kraft, Wirth 
zur Dimmeldleiter. 








— [Einladung] Diejenigen Herren, welche ihren 
Beitritt zu dem gefelligen Berein in Forth erklärt baben, 
werden böflih eingeladen, ih am Mittwoch den 14. Juni 
Nahmittags im Gefelfhaftslofale einzufinden. 





[Einladung] Ih babe die Ehre einem hbochzu— 
verehrenden Publitum die Anzeige zu mahen, daß bei mir 
fünftigen Soantag ald den 11. d. M. gutbefegte Harmonie» 
und Tanzmuſick anzutreffen if, 

9. Shlöner, 


3. 
‚Birth zur Teutſchherrenb laiche. 
[Tanzmufif) Künftigen Sonntag den 9. Yun if 
Tangmufif 





im Gaſthauſe zum Mohren in Wöhrd gutbefegte 
ohne Entre anzutreffen, 
Bayer. 





[Theater in Wöhrd.) Somftag den 10. Juni wird 
von der bier anweſenden Scaufpielergefelihaft gegeben 
Das Donaumweibhen, zweiter Theil. Ein Volksmähr⸗ 
hen mit Gefang in 5 Alten, 





Iheater:Radhridt 
Sonntag den 11. Zuni: Belifar. Romantifges 
Tranerfpiel in 5 Aufzügen von Eduard Shen. Die mu 
ſitaliſche —— fo wie die Chöre und Maͤrſche find 
voen der Eompofition des Freiherrn von Poipl. 





Sremden:Anzeige. 

Dom 8. Zuni. (R. Ro.) Dr. Seig und Hr. Stüs 
ber, Fabrikauten, v. Roth, Hr. Bonn, v. Gtuttgart und 
Hr. Remmler, v. Prag, Kaufleute, Dr, Seggel, Stadt-Eoms 
miffär, vo. Baireutb. (B; Hof) Hr. Carneyie, Ehevalier 
und Milady Earneyie, v. London, Hr. Volt, Regierungss 
Rath, v. Speier, Hr, Muſinan, Regiments-Quartiermeiſter, 
Hr. Shöffer, Kreis» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, v. Ansbach, 
Hr, Böhm, Hofmuſikus, o. Münden, Hr. Haban, Zahlmei⸗ 
fter, v. Eichſtädt, Hr. Hartlieb, Kfm, v. Frankfurt, Hr. 
Rügelberger, Dofapotbefer, v. Hildburgbaufen, Dr. Kand⸗ 
ler und Hr, Gebhärdt, Profefforen, v. Hof. (W. Mann.) 
Hr. Afehrmann, Kfm, v. Rotterdam, Hr. Gürmon, Rens 
tier, o. Bröfel, Hr. Speltemaier, Particulier und Hr. 
Reiter, Juwelier, vo. Wien, Hr. Diebenbrod, Geiſtlicher, 
vo, Regentburg. (BI. Glocke) Hr. Langner, Privatier, 
v. Steudis, Dr. Kalb, Dandi -Reifender, v. Aihaffenburg, 
Fr. v. Plothe, v. Ansbach, Hr. Anode, Buchhändler, v. 
Aſchaffenburg. (Strauß.) Hr. Wurzbach, Handlungs⸗ 
Reiſender, v. Aſchaffenburg. (G. Radbrunnen) Dr 
— v. Münden, Hr. Burkardt, Cand, theol., 
v. Ausbach. 


(Gedrung und werlegt von P. I, Gelfeders Erben Durgſtraſſe 5, Rr 611.) 





Mit St. Rönigligen Majenät 
Montag 


N= 130. 


ellergnädighem Privilesium 


Nürnberg, den 12. Juni 1826, 


Diele eg she —* wöchentlich fehsmal und toftet in ganz Bayern bei allen Rönigl. Ober» PoRimtern und Poläntern 


der 


HR. — Bei dem Romteir albier jährlih 5A, halbjährlih 2A. 50fr. und eierteljäprlig if. 15Mr, 





Teutſchland. 
Münden, 7. Juni. Herr Ritter v. graunho· 
fer iſt heute Vormittag nach einer langwierigen Kraul⸗ 
heit hier mit Tode abgegangen. 

Rarföruhe, 4. Juni. Ueber bie letzten Per 
bendtage ber vollendeten Monarchin Eliſabeth, Kaiſe⸗ 
rin von Rußland, fönnen wir unfern Leſern Folgen» 
des noch mittheilen: Seit geraumer Zeit waren bie 
Anzeigen ‚nicht mehr fo beruhigend wie. früher; man 
fah, daß won Tag zu Tag bie Kräfte abnahmen. Doch 
befanden 3. Maj. auf ber Abreife, und fehngen Sich, 
der Matter Ihres geliebten Todten nahe zu kommen, 
die mit Ihr ja ben. bitteriten Schmerz empfunden 
hatte, Der Abſchied von Taganrog ging der Kaiſe⸗ 
rin: unendlich nahe; es fehien, ald vb nur ber flete 
Anblid, der kummervollen Umgebung Ihre Kräfte bie: 
dahin in unnatuͤrlicher Spannung erhalten hätte. Sehr 
leidend und ermattet trafen 3. M. am 15., Abende, 
in Belew ein, nachdem ſchon in ben vorgehenden Tas 
gen bie Erſchoͤpfung fortwährend zugenommen. - Die 
Kaiferin unterhielt Sich Abends noch mit Ihrem Arzte, 
und klagte nar über Schwäche und Ermuͤdung. Mehr 
mals in der Nacht nahm, Sie Arzneien aus den Häns 
deu der Rammerfrau; Sie wollte jedoch nicht, daß 
weber biefe noch ber Arzt, der in ber Nähe deblieben, 


{m Zimmer verweile, um ungeftörter der Ruhe sie 


Ben zu können. Morgens gegen 4 Uhr ließ die Kae 
ferin Sich nochmals Arzneien reichen und ſchlummerte 
wieder ein. Als gegen 6 Uhr die Kammerfrau mehre 
mals das Zimmer betreten und die Gebieterim forte 
während fchlafend gefunden, rief fie aus dem Nebeu⸗ 


‚zimmer den Arzt herbei; — die Stunde der Erlöfung 


hatte geſchlagen; fanft war ber Engel bed Todes er⸗ 
fhienen, und. die edie Fuͤrſtin hinuͤbergeſchlummert, 
Gott, der Ihr im Leben den fchwerften. Kampf vor 
behalten hatte, ließ dem Kelch des Scheidens ſtill am 
Ihr voräßetgehen, und führte Sie ſchmerzlos zur Ges 
ligfeit ‚ein. Ihre Beſtimmung war erfült; Sie iſt nun 
bed. Lohnes Ihrer. frommen Ergebung. theilhaftig. — 
Die Berichte melden, daß keine Aenderung in den eb» 
len Zügen eingetreten. - Dad Antlig trägt den Anis 
drud des vollfommenftien Glüds, der reinen, von 
feinem Pummer mehr bewegten Anfhauung. I. Maj. 
die Kaiferin Mutter find am Abend bed Gterbetages 
in Belew eingetroffen; es warb Ihr wicht mehr der 
Troft, die. theurem Tochter lebend zu finden; Sie mußte 
nur neuem Kummer enigegen ziehen. Der kaiferliche 
Blügeladjutant Oberſt Manfaromw.ift mit der Todes⸗ 
anzeige hier her abgeichicdt worden, und geftern Abend 
angefommen. Gr üÄberbradte Gr. kön. Hoheit bem 





M i 6 
Beantwortung der 22Hem Aufgabe. 
Bei jedem eigenfligen Bruce, deffen Renner 1 wer 
ı adger als den zweifadhen Zähler beträgt, If ed jgleih viel 
abi yım Renner addirt, odet som Zähler und Renner 1 
fübtrahirt wid. 2.8.4, %9,%... 

DO... .. 2 und der belannte Freund Breund gaben Die Hat, 
einge 


wort: der Druch iſt J. 

Bon A ıa wurde eine ſebr Intereffante Nutredmmg 
ſeudet, welche beweilt, 1) Daß Dis Zifte Aufgabe ohne Sur 
deu gelö werden kann, 2) dp, wenn Anno 1810 dad 


c . 


€ 
1 Korn nicht 16, fondern 10f. gefoftet Hätte, Heine Auftd. 


l — — n. 
fung in gangen Zablen moͤglich wäre, 
Drei und zwanzigſte Aufgabe. 


‚Eine Dofihändlerin giebt 9 große oder 15 Meine Bleu 


roßmuth und Ehrligleit. 
ledten Uuöfichang dar rzengniffe des frame 


nn Tr u £ 
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= ame 54 


‚ger der Nation 217,600 Dollars und außerdem eine 
jährliche emige Rente von 20,000 Doll. Die Ereeks 
ziehen ſich tiefer ne" Tältbnhinein gegen Welen, die 
Staaten. bezahlen die Abzugefoiten, umb fiefern die zur 
Auswanderung erforberlichen Lebensmittel. Das Land 
mug am 1, Ian. geräumt ſeyn. Gin Adent, ein Uns 
ter-Ageut nud ein. Dolmerfchef ‚vom: Seiten der Staas 
ten follen bei den Creeks aufgeſtellt werden; and wer 
den ihnen die Stadten einen Wagner und een Schmidt 
geben. * Einige andere Brftfel find-dabei noch Riputirt, 
aber ein Zufagartifel dehnt die Abtretwfg bis -auf alle 
bieher den. Greets in Georgien - gehörigen Rändereien, 
aus. — Es werben. zwei Entbedungsfchiffe unter dem 
Befehl. des SKapıtain King abgehen; -das eine wird 
neun Shronometerslihren, nnd dad andre drei mit ſich 
nehmen, jo daß die kaͤnge der zu befuchenden *— 
aufs genaueſte beſtimmt werden kaun. Sie 

nad den Kürten von la Plata, Paraguap, le 
nien, des Feuerlandes m. f. mw. Ihre Reife wird nar 
türlich gefährlich feyn, aber die nautiſchen und aſtro⸗ 
nomifchen Beobachtungen werben merkwuͤrdig ſeyn * 
die Wiſſenſchaft wird viel dabei gewinnen. 

Man hat bier Briefe vom Majer kaing 2 
ten, der mit einer Karavane von Tripolis ans’ die 
große Wuͤſte durchſchneidet, um fi nad Tombuktu 
zu begeben; fie find aus Gadamis vom 12. Dfebr: 
datiert. Er gedachte am 12. Dec. in Tombuktu an 
zulangen, von da dem Lanfe des Nils zu folgen, bir’ 
fi denwBermuthen nach zu Benin in dad Meer er⸗ 
gießt. Vom dort wird ihn der Brazen nach Sierra⸗ 
Leone und London bringen, wo man itm in — 
Monat erwartet. * 

Der Gourier meldet, daß die tolumbiſche und: 
mexikaniſche Esfarde Mitte März bei Matanjod an⸗ 
‚fommen, nnd «dort wenig Widerftand finden werde, 
Montevideo ift von den Parrioten genommen worden; 
in Buenod-Ayred hat man deshalb große kuſtbarkeiten 
angeſtellt. Ein Screibm aus St, Themas behaups 
tet, daß der Gouverneur von Martinique einen Brief 
"von dem franz. Admiral Duperr& erhalten habe, wor⸗ 
nach derfelbe fih nach Portorico begeben wirb, um 
eine franzöf. Belagung abzuſetzen. In Rio⸗Janeiro 
it die frängöf, Fregatte Marie Therefe, mie dein Ad⸗ 


Großherzog. und 3. Liu. SE ER gan —— 

Mutter ein Schreiben Sr. Maj. des Miles Nito⸗ 

laus,/ und Æehrerer a auch einSchreiben 3. Moj. der 

Kaiferin Mutter. Die tiefite ‚Betrübnig und imnigfte 

—— auf das Herzlichſte dakin aus geſprochen. 
8 raufreid, 

"Barie,ja. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
u der Abgeordneten, fam eine Bitefchrift vor, 
in welcher die Regieruug aufgefordert wird, fi zu 
Gunften der Griechen; zu -verwenden. Die Kammer 
ging zur Tagesordnung über, und befchäftigte fich bier: 
auf mit der mieiteren Erörterung: des Budgerd dei 
Kriegsminiſteriums, das bid zum Kap. 10 augenom⸗ 
wen wurde. — Der Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
Coburg it auf der Reife zu feiner Mutter, der vers 
witrweten “Herzogin, in Paris eingerroffen. — Su 
serfchiedenen hieſigen Blättern lieſt man folgendes 
Schreiben: Rapoli, 15. (27.) April 1926. Na 
Griechenland gefandt, bin ich am 19. März Abende 
mit der zehnten Erpedition des Parifer Griechen » Eos 
mite’s im Napoli angefommen. Wir find am andern 
Tage von dem General Rode der Regierung vorge 
ſtellt und von den griechiſchen Häuptlingen, die fich F 
beeiften, unſere Pedürfniffe zu befricdigen, fehr wohl 
Aufgenommen worden. Die Stadt Napoli bieret, in 
ei großes Zeughaus umgewandelt, dem militärifchen 
Seobachter das anzichendfte Gemälde dat. Eine Ber 
vbſterung von 30,000 Einwohner ganz in Waffen, 
jabtieiche Bataillens fidr auf allen Seiten bildend, 
zeigen ſich den Blicken des Reifenden. Am Oſterfeſte 
ttugen die Griechen zum eritenmal die von dem Par 
rifer Gomitd eingefandten Uniformen, Alle franzdf. 
Offiziere und Untereffijiere, 26 an ber Zahl, find 
ac Athen abgegangen, Im Epidauros if ine Ras 
nonalverfaͤnmlung zuſammengetreten, die oͤffentliche 
Meinung giebt Demetrius Ipflanti die Praͤſidentwuͤr⸗ 
de x, ꝛxc. Unterz.) Adolph Schack. 
—Englaud. 

Eondon, 1. Juni. Am 28. April iſt zwiſchen 
den Ber, Staaten won Nordamerika und den Ereeks 
ein Zraftat gefchloffen worden, vermöge deſſen dieſe 
eine ungeheure Strecke Landes in Georgien abtreten.- 
Die Ber. Staaten zahlen an die Häupter und Kries 








zoͤſiſche⸗n Gewerbsfleißes im Jahre 1819 zu Paris äufferten‘; bem ſeitdem in Ftankreich 50 Dampfmaſchinen aufgeRefit, 
2 Indioiduen, welche Zögkiuge der Tönigl. Kunſt⸗ und. Hans rund sahlten im vorigen Jahre ‚Dem. Derzpge bie Seine jur 
delsſchule zu Chalons gewefen waren, zu dem Herzöge vom | rüd, welche « ihnen fo, —— geliehen hatte. 
Lardchefoucault ⸗/ Liamox, wenn fie nur 10,000 fFranfen hits 

ten, fo würde ihre Glück gemacht ſeyn. Kurze Zeit nachher / G ewit erfhäbem. 
ſchrieb ibmen der Herzog folgenden Brief; „Meine Freunde! Um 24. Mai überzog eine -fogenannte Windhofe die 
Sie Haben fi gegen mid geäuffert, daß Sie nur 10,000 | Gegend, von Reuß am Rhein (unterhalb Cölln). Die Wolfe 
Fronten bedürften, um Ihre Gefcdäfte andjudehnen. Ders | j0g in der Form eines ungeheuren umgelehrten Zuderbuteh 
longen Sie diefe Summe in meinem Namen bei der Banf | gegen den eingeln-Liegemden großen Mongarde » Dof, ſchlus 
ded Dro. Dekeffett, und zahlen Ste mir dieſelde zurüd, | dad Kornfeld nieder, ſturzte Scheune und . Gtallungen . ur 
wenn Zhc Mic gemacht, Üh’". :Diefe beiden, Rnfler da I fammen, warf die Gartenmanr: um, deche dab. Wehndant 


— — — — 
— 


* 


miral Rofamel,: Oberbefehlshaber der frauzöſ. Estadre | 21.: März waren drei Miſſlonaͤre bei, einem Spajier⸗ 
in den ſaͤdamerikaniſchen Gewaäſſern, an Bord; von; gange ver der ‚Stade ‚von, dem Bolfe angefallen wor⸗ 
Balparaiſo eingelaufen. Zur nämlichen Zeit Tagen noch den, und wurden ohne bie Da wiſchen kuuft bes erſten 


vier andere franzoͤſ. Kriegsſchiffe in dieſem Hafen, die 
jedoch beauftragt ſiud, eine Reiſe um Die Wels zu 
machen. —ı 

Men ſrte i. 

Corfu, 8.Mai, (Auszug aus einem — 
fchreiben.) Wenn duch Griechenland durch bie Eins 
nahme von Miſſolunghi fehr viel. verloren hat, fo has 
ben aber_ auch unfere Feinde ungleich mehr dabei gelitten, 
denn bid zum 25. März kamen von ihm 5000 Main 
regulärer Truppen um 's Reben, und im dem Gefecht 
von Sliſſoba am 6. April würden zwei Negiinchrer 
völlig zermichtet. Noch find nicht die Albanefer und 
Afiaten Barin begriffen, welde im Lauf, dieſer 
ewig beufwürbigen Verlagerung umgefomkien find. Sie 
Können ſich leicht, einen Begriff von dem, Blutbade mas 
chen, weiched eine zur DBerpveiflung geteiebene Beſaz ⸗ 
zung die ſich durchzuſchlagen ſucht, anrichten mußte. 
Ibrahiu fügt kein Fabrjeng Miſſolunghi wähern,) und 
eben fo wenig har ein Fremder Zutritt, in fein Var 
ger. Mebrigens iſt die Sache der Grieden feines» 
wegs verloren; es fehlt nicht am Streitiraͤſten um 
dem Feinde Widerſtaud zu leiften, und loͤnute man die 


Gelegenheit beuugen und die Araber in ihrer jetinen 44 * 
Öfterreicbifche Beobachter verkuͤndigt bie, . 


Lage augreifen, fo würden wir uns ſicherlich -für die: 
fen Verluſt entjhädigen; allein es gibt noch andere’ 
für dieſen "fürdıtsoren Feind günſtige Umitäute; 
der größte, und vielleicht der Einzige it der Wiungel 
an Bebürfuiffen jeder Art, woran die griechiſche Re— 
gieraug leidet. Auf unſern Inſeln wetzeifert: Jeder⸗ 
wann feinen Bruͤdern Hülfe zu bringen, und jein Mut⸗ 
terfand-zu retten; - alleim feier wird biefer edle Eifer 
dur unfere mangerhäften Juſtitutienen außerördent⸗ 
lich gelaͤhmt. Griechenland bedarf Geld; aber ind» 
Wefondere fehle es ihm an Biekuit, Mehl und Kriege» 
Munition. Die Blötte befand ſich nenfich zu Hydra. 
Der Colonel Fabvier iſt im ben; ‚feine Erpeditiön 
ig der Injel. Negroponte... fonute nicht wohl gelingen. 
Eonſtitntionel.) 

3n. Beyvo haben Unruhen das Leben dert dort 

befindlichen Europäer in große Gefahr geieht, 


Dragomans des franz. Kouiulats ein’ Opfer der Wuth 
bed Volles geworden jeyn,. Am audern-Morgen wur⸗ 
‚den mehrere Franfen von dem Bolfe infaltirr. Ein 
junger Frauzoſe, der er vor Kurzem angefommen 
und überhaupt eines heftigen Charaktere war, ftellte 
einen- Mufelmann, der ihn vor dem Thore des Ra 
'puzimerflofters unfanft geſtoßen hatte, etwas heftig 
zur Rede, uud ald der Türke einen Stock ‚gegen. ihn 


erhob, zog er feinen Dolch. Sogleich erbebt fi von, 


allen. Seiten das Geſchrei, daß ein Umgläubiger einem, 
"Mufelmaun. babe, esinorben ‚wollen. Die wüthrnde 
Menge ergreift;dem jungen Mann, um ihn, vor ben, 
Kadi zw ſchleppen, uud um bie Wuth des Volks zu 
ſteigern, verwundet ſich ein Sherif ſelbſt am Arme, 
und s iſt. nux. einem gluͤcklichen Zufalle zu danken⸗ 
daß der von mehr als 4000 fanatiſchen Tuͤrken ums 
‚rangte junge Mann mod) lebend vor dem Richter ars 
'laugt.. Immittelſt hatte der Kohful feine Schritte b 

dem Paſcha gethan, der auf ber Stelle erklärte, he 
‚uur dee Konſul dad Recht habe, über einen Frauzo—⸗ 
ſen Urtheil zu forecben, nnd den jungen Mann. durdy. 


feine Wache befreien und in das Konfulat bringem lied. 


Rupfland. 
4 Der 
Durch auſſerordeutliche Gelegeubeit in Wien eingetrof⸗ 
fene Nachricht aus St. Petersburg vom 22: Mai, daß 
daſelbſt die Kunde von der erſten gunſtigen Erflärung 
der Pforte, in Erwiedernng auf die am dieſelde, vou 
Seite Rußlands geſtellte kategoriſchen Anforderungen, 
angelonupen, amp von Gr, Maj. dem Kaiſer Niko, 
faus mir velllommenüer Zufriebenheis aufgenommen 
worden ſey. — Die Krönungefeierlichfeit war we 
gen des Todes. der Kauferin Elifaberb auf dem Mo— 
nat- Buguft verichoben worden. Die zur Krönung-bes- 
ſtimmten Botſchafter der antpätigen Mäcte waren 
inzwiſchen entweder ſchon in Et. Petersbhurg eingetrofs 
‚fen, oder wurden naͤchſteus daſelbſt erwartet. : 
Neuefte Nahridhtien. 
Münden, 7. Juni. Der allerhöchſte koͤnigliche 


Am | Hof hat auf eingegangene Nachricht von dem Tode 


— —— ç — m nm — mn — 


ab ic. Ju der Scheune befanden ſich 12 Perſonen, welche 
alle unter dem Schatte des Gebaͤudes begraben wurden, 
Bunderbar genug wurden indeffen alle unter den Trümmern; 
lebend hervorge jogen, wiewohl dad Bebäude fo zeritort if, 
daß fein Etüd Holz fi ganz daran befindet. Nut der 
Berwalter war verwundet, die andern aber unbefchaigt, 
Ameldboten, ; — 
—E böste, daß ſich ein: idm Defanntet Mädchen ſehr 
efrig mit der Geographie beſchã ftige, und aub ſchon greße- 
reriqrurr art zero babe; uw wun Diefe Liebhabe⸗ 


“rei bei eirem Mödden nicht begreifen fonnte, fragte er: 
‚Bas thut ſte dem mit der Geographie? on, Tann ja 
no nicht Pokillion werden. a 





is M—t vor — den Brand von 
Mostau trandnarent gejeigt batte, kündigte er, nachdem 
er daran Line Veränderung gemacht bätte, auf einem Une 


ſchlagzeitel den v e erbefferten Bränd von Modfau an, 


_— 


Ein Bürger würde zum Zeugen 'gebefen, "hab Felle" 
eine Urkunde unterfchreiben. Er tbat es, und zwar folgen, ’ 
dermaffen: Joba nn L. als — Zeach opne 
Sqatten und Wähtenl, 


® 


* 
7 
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FM. der Ralferin Eliſabeth von Rußland, eine 
4 wöbchentlihe Trauer, vom 6, d. angefangen, zu 
wagen begonnen, > 

And der Schweiz, ‚3: Juni. Seit etwelcher 
Zeit weilt der ehemalige König von Schweden, ſich 
Dberſt Guſtavfou mennend, in Rorſchach. 

Trieſt, 2. Juni. Privatbriefen aus Corfu vom 
35. Mai zufolge, ſoll ſich Tripoliza am 15.Mai an 
“ Golocotroni ergeben haben. Ibrahim Paſcha, deſſen 


Streittekfte duch den bei Miffolungbi erlittenen Ver⸗J 


luſt vermurhlich ſehr vermindert find, fol zwar zum 
Entfag Zripoliza’d einen Theil feiner Truppen abge 
fdsiht haben ; allein fie follen, als fie bei Galavrira 
ben Fall diefer Feftang erfuhren, nad Patras zurüd 
gelehrt ſeyn· Diefe Ereigniffe, wenn fie ſich beſtaͤti⸗ 
gen follten, wären der fpredhendfte Beweis von Zora 
bist Paſcha's jegiger Schwäche. 
wahr i 
Defanntmadhung, 


(Dellieferung betreffend.) 
Dom Magifrat der föniglid — 
Rürnberg 

in zur Ueberlaffung der —* ded Delbedarfs der hie⸗ 
figen Straßenbeleuchtungs / Anhalt für das Jahr 1820/27 
an den Mindeffordernden, welcher auf circa 

200 Gentuer Repsöl, und 

65 Eentner Leinöl 
veranfdlagt in, auf 

Montag den 19. d. M. Bormittagd 10 Uhr 

Termin beſtimmt worden. 

"Diem werden die Pieferungätufligen mit dem Bemer⸗ 
fen in das bdieffeirige Gefhäftszimmer des Juſpektors Mars 
tin auf dem Ratbhauſe eingeladen, daß die Bekanntmachung 
der nähern Bedinamiffe im Termin und die Geuehmigung 
bed annebmbaren Vertrags uno ve erfolgen wird, 

Rürnbery, den 2. Juri 18% 
% 
Rüffner, 


— — —— — — — — — DES m — 
ih Ehe ah Ak a RE ae We 
(Trauerfall)] Um 8 d. M, verloren wir durch 


beit Tod unfere vielgeliebte Groß »s ımb Schwiegermutter, J 


Auna Margaretda Cohner, Kantorswitt we, geborne Korn 
bommer, an Altersfhwähe im ihrem 7aſten Lebensjahre, 
Diefer Berluft iſt für und deſto ſchmerzbafter, nachdem wir 
erſt vor 4 Monaten unfere innigftgeliebte Mutter und Schwäs 
gerin verloren. Wir machen diejed umfern fömmtlihen Ans 
verwandten und — biemit — belanut. 
Rürnberg, den 10. Juni 1826 
Im Namen der binrerbliebenen 
Sheiegertohter und 6 Enkel. 





DHäuferverkauf.) Die beiden Däufer in ber 

Rreuggaffe L. Rr.1522 und 1525, melde frei, 

lauter und eigen umd mit dem MWaldrebt auf dem Lauren 

ger Wald verfeben find, werben entweder zuſammen oder 
an die Meiftbietenden verkauft, 

‚Jedes der. beiden Dänfer enthält mehrere Stuben, 


Rommern, Rüben, Böden, aud guten Keller und anbere 
Bequemlidfeiten, 

Die öffentlihe Verfteigerung erfolgt Mittwoch dem 
21.5. M Dormittags 11 Uhr in der des 
Unterzeihneten, wozu erwerbs s und zablungsfähige Käufer 
eingeladen werden. 

Die verksuflichen Gegenftände können täglih won 5 
bis 6 Ubr Nachmittags eingefeben werden. 

Nüruberg, den 5. Zum 1820. 

Dr. Rindner. 


HDausverfauf.) Ein an einer —5— in 
biefiger Stadt liegendes, 3 Stocwerk hohes, durchaus del⸗ 
les und trockenes Haus, welches aebſt mehreren andern Ber 
quemlichtkeiten auch zwölf heigbare Zimmer enthält, wirt 
aus freier Dand verfauft und nähere Rachricht * er ⸗ 
theilt in L. Re. 3268 der Ndlerftraffe. 


 [Befus] Ein vater » und mutterlofer * wel 

Her eine gute Erziebung geunfien. bat, un die Blafer- 
profefilon bier oder auswärts, jedod ohne 

lernen. Nähere Auskunft gibt die Redaction d vie ohne. 

Garten Re 


(Bobnungsvermiethung) Ya dem 
11 vor dem Neuentbor ift eine febe fhöne, beitere { 
mung, aud mehreren Zimmern, Rominern und 
quemlihfeiten beſtehend, und welche Sommer und 


bewohnbar iſt, ſtill milie bis | Aerelign 
v3. —* am —438 —* ri vermeiden. 
* 


(Rotto.] Die .1214te Ziehung im 
beute Donnerftag den 8. Juni 1820. unter dem. h 
lichen Formalitäten vor lb gegangen, wobel na de 
Ruımmern zum Vorſchein kamen: * 
— * 
711 .0. 


1 09 24 ne 
Die 1215te Ziebung wird den 11, Zuli, unb —2* 


ſchen die 885ſte Regensburger Ziehung den 20. 
die Tale Räraberget Ziehung den 1. Juli vor Ad sehen. 


Theater:NRahridk Kan 


Montag den 12. Juni: Der Effigbändler, 4 
Schauſpiel J 3 Alten, mew bearbeitet nad Mercier 2. 
gel. Hierauf: Der Berräther. Euftfpiel in ı UM». 
Franz von Holbein. 

















Fremden-Anzeige. 

Dom 9. Jani. (B: Hof) Hr. Gobel, Eommilfär, 
ev ** Dr. Kreß, Pfarrer, v. Anubach, Dr. Sommer 

d Hr. Meyer, vom Gen »Duatiermeiterd-Btaab, v. Müns 
un Hr. Gummi, v. Kulmbah, Hr. Wiegand, ». zip. 
Dr, Rugendas, v. Augsburg, Hr. Sänger, v. 1* 
Dr. Böttger, v. Regensburg, Kaufleute, {R. . = 
Bechtel, v. und Hr. Meier, v. Dannover, Kauf- 
leute, Hr. Salymann, Partifulier, 6. Mannheim, (8. Mann.) 
Dr, Zwiedp, v. St. Petersburg, Hr. Schwalbach, ». 
Ballen, und Hr. Schneider, ». Konflang, Kaufleute, Eu 
Haflald, Deconom, v. Schwabach. (8L- Glode) k 
Helmet, Kfm, v. Reuftadt a/S. (Strauß) Dr. Bei 
mann, Juwelier, und Dr. Merkel, Galjbeamter, ©. Unis 
bad. <®. Mm Lou Hr. 
o. Augsburg, Dr. Roth, Apotheker, v. Erlangen, 


(Bedrudt und verlegt von P. 3. Felßecers Erben Burgfrafe 5, Ar. 611.) 
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Mit Str. Rönigligin —*8 —— Privilegium. 


Dienſtag. 





N: 1. 


— — 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlid fe&8mal und foftet in gang Bayern bei allen Könfgl. Dber.Pofkämtern und Poflämtern 





Rarndert, den 13. Juni 1836. 











der Jahrgang HA. — Bei dem Komtoir allbier. jährlih 5SA., halbjährlich 2A. 5ofr. und vitrielſadelich 18: 15 kr. 





Frankr ei cd. 

. Paris, 5.9uni, Die im Berlaufe der leiten 
Moche hei dem Parifer Griechenverein eingegangenen 
freiwiligen Gaben beliefen ſich auf 48,550 Franfen 
25 Gent, — 

Die alfgemeine Zeitung enthält, folgenden Arti⸗ 

Bel: „Die Rede, womit Hr. Aleris v. Roailles in der 
Sigung am 23. Mai die von dem franzöfifchen Mir 
sifterium gegen die Griechen befolgte Politif befämpfte, 
lautete im MWefentlichen: „„Den Abgeordneten der Ras 
tion fömmt ed zu ihre Meinung- über die Politik zu 
äußern, ‘die ‚ihnen dem Jutereffen’ und der Ehre des 
Landes am angemefjenften erſcheint. Indeſſen will ich 
heute micht ind Allgemeine eingehen, fondern blos von 
einent bejondern Falle fprehen. Das, gequältelte aller 
Bölter hat ben Schuß der Souveraine angerufen. Die 
Griechen, im Kampfe mit jeglichem Elend, haben ſich 
au jenen Bund gewendet, den mangden heiligen nennt; 
er bat. ihr Flehen damit beantwortet, daß er fle ald 
Rebellen behandelt. Der Ruf von Griechenlands Uns‘ 
faͤllen hat Europa erfüllt, das Roos dieſes ungluͤckli⸗ 
chen Landes ein ‚allgemeines Gefühl des Mitleids ge— 
wet. — Die Höfe behandeln die ottomaniſche Pforte 
mit ber fchonendften Rückſicht; fle eben ihr Beweife 
von Zuneigung und Freundſchaft, während die Bölfer 


Mm ii s «c 
goudon und Gellert. 

Zu Ende des flebenjährigen Krieges beſuchte London, 
damals zum Feldzeugmeiſter emporgeftiegen, dad Karläbad, 
um fi won den Mübfeligfeiten vieler Feldzüge wieder zu 
erholen. Hier lernte der liebenswürdige Gellert den gro» 
fen Beldperen kennen, und wir haben ihm folgende Schilde, 
rung zu danken: „Eine meiner erften und üebſten "Bekannt 





ſchaften,“ ſchreibt G., „war General Loudon, ein Mann 
von einem beſondern Charakter; eruft, beſcheiden, halb⸗ 


xourig, foſt wie ich; der wenig redete, ſaſt wit id, aber 





ech u 


von diefer Macht, die alle Cwiliſation bon ſich Röft, 
und gegen be Griechen alle Arten von Granfamteit 
begeht, nur wir Abſcheu ſprechen. Die Höfe, um das 
Gleichgewicht und den Frieden in Entopa zu erhälten, 
haben ihr Benchmen gegen Griechenland auf ein, Sy 
ftem von Legitimitaͤt und auf Rechte geſtützt, die fle 
ben Tuͤrken bewilligten; die Bölfer hingegen haben 
dad Andenken ber alten Abneigung Europa's gegen 
die Türken’ noch nicht verloren; fie verſtehen es nicht, 
diejenigen, bie ber Religion, "der Eivilifation Hohn 
fprechen, zw fchonen ober zu achten. Durch dieſes po» 
titfche Syftem alfo it eim unfeliger "Streit zwiſchen 
den Schritten der Mächte umd den Oefihiew der Völ⸗ 
fer Europa’d entitanden — Griechenland ift der gan» 
zen Barbareit feiner Feinde Preis gegeben. Die Pos 
litif der Höfe. betrachter die Griechen ald Aufrührer, 
Sie haben ſich, ſagt mm, gegen eine legitime Gewalt 
empört, Kann man aber eine Gewalt, die alle Mos » 
ral und Gerechtigkeit mit Füßen tritr, bie ſich auf 
die. Sklaverei Rüge, und allein durd ‘das Ecdwerde 
erhält, als eine gefeginäßige und unfere Achtung vers 
dienende Macht berrahten? So dachte font Europa 
nicht, dem ein Schriftſteller der in unſerer Mitte ſitzt, 
(Hr. v. Bonald) Außerte ſich auf folgende Art: ‚Die 
Türken find in Europa blos gelagert ; fie find in Eu 








— — 


richtig und wohr redete; nichts von feinen Thaten, wenig 
vom ‚Kriege ſprach; der aufmerfjam zubörte, und in feinem 
ganzen Betragen, in feiner Art fih zu kleiden, eben bie 
gefähige Eimfalt und Anftändigfeit zeigte, die in feinem 
Reden herrſchte. Er if nicht groß von Perfon, aber wohls 
gewachſen, bager, aber weniger ald ih, und hat nadhfim 
nende, tief im Kopfe eingeſchloſſene, lichtgraue Augen, oder 
wohl auch bläuliche, fa wie ih. — Er wurde nur nad 
und nad vertraulich gegen mid, und vielleicht -war meine 
traurige Miens Schald datan. „O!“ fazte er einmal zu 


”. See Ze Te A 


” 


ropa eingezogen ald eine Geißel der Menſchheit, und 
barin geblieben als eine Peſt, welche die Religion und 


men und am 17. März zu Principe gebenft worben. 
‘Seit dem Verſuche biefer Revolutionaire wird die 


die 6 ‚ fid Die York. wird ; Rüfte von Habana bis Maranjae von en 
und einwenden,. —2*p mon Ti über Gruͤcchenlands Zw ſpaniſchen Esfadre bewacht. — Im beh * von 
fland .t thüfche, und dad nuntnehr, hab, der Bejegang Neweaſtle, welche London mit Steinkohlen BR: 
Morea's und ber Einnahme von Mifelunghi, ‚alle eine Erbloften des Waſſer ſtoſſgaſes erfölgt: = 7) 
Hoffunng zu deffen Befreiung vrrloren ſey Aller» heiße, ſiud 50 Perfonen dabei umgefommen; | —* 
diugs haben in Miffolungbi die Ehr iften viefe tanfere ' züärtee * 
Männer verloren ; aber dieſer —* wird den Muh Ronftantinopel, 18. Mai. Hr v. Mincia: 


der Griechen nicht niederſchlagen. Noch nie bat man 
durch "Mord und Brand die Geharrlichleit der Voͤlker 
befiegt. 
ben! A der Türfe feine Branpfafel über Ghies, 
Ipfara und Miffelungbi fhwingen, ma; er Morea 
verwällen, bie Pforte ded Seraild mit abgeichlagenen 
Ehriftenköpfen fhmüden, die griedifchen Weiber uud 
Kinder ber Brutalität ihrer Henker Preis geben — 
nie wirb bie Pforte in Griechenland mehr Boden bes 
figen, ald den, auf dem eben ihre Soldaten gelagert 
fd! — Bas machte deun, wird einft die Geſchichte 
fragen, Europa mit feinen zabllofen Heeren uud Flot— 
ten, während der Mufelmann über unſere chriſtlichen 
Mitbrüder im Drient die grauſamſten Martern ver: 
bängte? lnfere wewere Politik ſteht viel zu bob, um 
ſich wit ſolchen Fragen zu befaffen; fle findet Dro- 
dungen ober Gewalt gegen die Ungläubigen unpaſſend. 
Erſt wann es den Hellenen gelungen ſeyn wird, ſich 
frei gu machen, wird die europäifche Politik - in Thaͤ⸗ 
sigleit treten, uud beratbichlagen, welche Hegierunge- 
form. ihnen wohl aufzulegen ie: Inzmifchen ‘aber moͤ⸗ 
gen die Türken mit den Griechen verfahren, wie fie 
können und wollen. — ⸗ (Beſchluß folg) . 
England, 

London, 1. Juni. Dad Morning „Ebronicle 
„ melden, Drift Pifa, Er» Adjutant des Generals Pepe, 
® üche mit 15 andern italienischen Offizieren im Begriff, 
fit) nad Griechenland einzufciffen. 

Bom 3. Juni) Meder die Einnahme Montes 
video's, noch die Ankunft der folumbifhen und mexi⸗ 
Panifchen Edfadre zu Matanzas ſcheint fich zu beſtäti⸗ 
gen. Dod war eine Expedition von Jamaika abge 
gangen, um Kuba zu revolutioniren; bie Chefs Sarı 
&e; und Fradquito Aguero find aber gefangen genoms 


mir, ald er mid in der Allee fand, „ich käme oft geru 
iu Shuen, aber id fürchte mich; ich weiß nicht, ob Gie 
mid daben wollen.’ — Ein ander Mal fing er au: „Ga 
gen Sie wir nur, Herr Profeffor, mie ed möglich if, daß 
Eie fo viele Bücher haben fhreiben können, und fo wiel 
Munteres und Scherzhaftes? Ich kann's gar alcht begreis 
fen, wenn ich Sie fo anſehe.““ — „Das will ih Ihnen 
wohl fagen ;" 
Dert General, wie ed möglich iſt, daß’ Sie die Schlacht 


del Rumneräborf haben gewinnen und das fee Shmweidnig | dap er religiös war. 


in riner Nacht haben einnehmen können? — 3% kann's 
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Das Blur der Opfer iſt die Saat ber Hel⸗ 


antwortete ih, ‚aber fahen Sie ünir erh, |farz! er nahm meinen Willen fait ganz an. 


fp. har, geftern dem ReissEffendi eine ſchriftliche Ant» 
wort auf deffen, am 14. Abends erhaltene Antworts⸗ 
note auf das am 5. April übergebene ruffliche Ultima, 
tum zugeſtellt, und darin feine vollfommene Zufrieben 
heit über die Bereitwilligfeit der Pforte zu erfenmen 
gegeben. Es waren vorher, wie man fagt, durch eine 
iweideutige Weberfegung 'der türfiichen Nore einige Ber 
dentlichteiten bei Hrn, v. Minciafy aufgelliegem, 
fein fle fcheinen feine weitere Folgen gehabt zu 
ben. Hr. v. Minciafy bleibt ſonach als fai ruf» 
ſiſcher Geſchaͤftsträger bier, und nach einer. 
deſſelben, it der zum Botſchafter bei der Pforte fchen 
vom Kaifer Alerander ernannte Marquis ©. Ri 
bierre nun auch zum raſſiſchen Kommi ſti 
um mit ben kuͤrliſchen Kommiſſarien an ber 
meiter zu unterhandeln. Dieſe Wähl des Kaif 
fotaus wird als neue Bürgfchaft der Aufrechihalt 
des frühern polirifchen Spftems Rußlande angeiehm. 
Gorfu, 9. Mai. Die wenigen Helden & 
Mifolunghi, die fih haben rettem fönnen, " 
dem Gorps gefleßen, das Zonga anführt S 
den Gebirgshöhen von Atarnanien, ruhen fie von 
ren Beiden aus. Sie wollen nur unter 


Befehl fichen, der mit feinen Leuten auf a 







umgebenden Bergen lagert, nadıdem er bie Sta 
unbaftbar, verbrannt hat. Auch zu Ve 
Kommandant eine” englifchen Brigg 20 Sufioten 

2 Frauen geichen, denen es gelungen war, — 
bade von Miſſolunghi zu entkommen. Eine "Biefer 
Frauen trug zwei Kinder, von denen fie in jener uns 
feligen Nacht das eine in ihren eigenen Armen erflidte, 
um nit durch fein Schreien fih und’ das andere 
Kind dem graufamen Feinde ‚verrathen zw fehen. — 
Der Suliotenhauptling Staffo von Fontamara, der bri 


gar nicht begreifen, wenn id Sie fo anſehe.“ — Damals 
babe ich ihn das erſte Mal recht berzlich lachen feben ; fonft 
läpelte er nur. . 

Er hatte fi genau nach meinem Geſchmacke erkundigt. 
Er bat mid nicht eher gu Tiſche, ald wenn er allein mar, 
ließ meiftend weiche Speifen zubereiten, ließ meinen eige⸗ 
wen Wein fommen, lieh mid bald mad ber Tafel geben; 
Ich bdade aus 
feinem Munde nichts als Gutes gehört, und immer gemerft, 
Ich mußte dm eine Meine Wiblier 
„Tief auffegen: „dran das 'war feine Klage, daß er nit ſta⸗ 


- 


— — — 


* 


Fabvlers Corps fand, hat mach dem umngloͤcklichen Ads 
gange, ben daB Unternehmen bed Oberſten Fabvier 
hätte, fih mit feinen 306 Sulioten in aller Stille 
nad Napoli di Romania begeben, die Felle Palamibi, 
welche die ganze Stadt beherrſcht, überrumpelt, die 
darin liegenden Morroten hetaus gejagt, und ſich in 
den Beſitß geſetzt, und zwar, mie er nach vollbrachter 
That der Regierung erklaͤrte, weil er Aberzengt ſey, 
daß ſeine Leute die Feſtung nie übergeben wuͤr den. 
Aehnliches ſollen Sulioten auch an andern feſten Plaͤz⸗ 


get gethau haben, weil ſichere Beweiſe vorliegen, daß 


die Moreoten, namentlich die Mainotten, an Ibrahim 
Paldıa verkauft find. — Der General Ponfonby 
läßt mehrere. Heine unbewohnte Infeln zur Aufnahme 
geflächteter Griechen in Etaud fegen. Ein Retre des 
Gtnerald Gerard ift in - Eorfu angelommen, und be 
giebt ſich, wie man fagt, nach Napoli di Romania, 
“ &atona, 7. Mai. Die Häupter der Beſaz⸗ 
zung von Miffolunghi baden an bie Negierungsglie, 
ber —— Schreiben ergehen laſſen: „„Die Stadt 

deren Vertheibigung Sie und anvertrauten beſtudet ſich 
in ben Haͤnden des Feindes, aber in einen Steinhau⸗ 


fen verwandelt, der mehrere hundert unſerer GBraven 


bebeckt, die auf taufende feindliche Leichnahme ruhen. 


Wir Hagen Niemand an; ale Griechen haben ihre 


erfüllt, und von ber Hoͤhe unferer :Manern 
beitierften wir die vergeblihen Anſtrengungen unjerer 
Flotte bie und Huͤlfe bringen wollte, Aber der Gott 
der Ehriftenheit hat es anders beichloffen. Drei Tage 
laug den ſchreckbarſten aller Qualen, dem Hunger preis 
gegeben, entſchieden wir die Stadt zu verlaffen bevor 
wit im bie. Hände der Feinde fielen. LUnfere Weiber 
wollten und begleiten: Ad! wie Sonnen wir ihnen 
diefen Strahl der Rettung verfagen! Wir willigten 
im ibe Begehren. Die legte Berrheidigung der Stadt 


wurde bem großmäthigen Patriotiemud der Greife und‘ 


der Verwundeten bie zu ſchwach waren und bei dem 
Ausfall zu begleiten, anvertraut.‘ Am' 22. Abends 8 
Uhr öffneten wir. die Chöre der heiligen. Stadt. Ges 
gen alled Erwarten, fanden wir bie Barbaren zu uns 
ferm Empfang vorbereitet. Wir waren darüber fehr 
erftaunt, und wiffen noch nicht zur Stunde wie der 
Feind von. unferm Borhaben hat’ unterrichtet feyn koͤn⸗ 


— — ——— — nn — — en 
dirt hätte. Aber in der That erſetzt fein natürlich ſcharfer 
Berfland und feine große Aufmerkſamkeit auf Alles bei ihm 
den Mangel der Wiſſenſchaften. Weber died Heft er auch 
gern. Wa⸗ gebe ich Ionen denn,““ fing er einmal am, 
„das Idnen liebd il, Jch moͤchte es wohl gerne wiſſen.“ 
„Bere Beneral, antwortete ſch, „und wenn Sie mir. die 
ganze Welt geben, das iſt mit in meinen jedigen Us ſtan⸗ 
den gleichgültig.” 

‚‚Mufer Udſchled -war ſehr furz. „Dat id ren 
gefagt babe,“ fora er, „das bebalten Sie auf Idrem 
MWewifen. Leben Sie wohl, 


EL werds an Sie ſqhteiben.“ 


nen. So virl Pönien wir Ihnen indeſſen verfichern, 
daß Feiner. der Helden von der Seſatzung feinen Ruhm 
durch Verrath -beiledie; wer mod lebt, athmet nur 
Radie, Der Beind, obgleich auf feiner Obhut, konute 
nichts mit feinen Bajonnetten gegen unfere Schwerter 


richten. Die ‚regelmäßig gereihten Golounen wurden 


nach einem fürdtbaren Blutbad durchbrochen, und fo 
erreichten wir die Gebirge. Der größte Theil. unfes 
ver Weiber und Kinder fielen in dieſem Kampf, aber 
bie Barbaren erhielten nur Leichname, denn kein ein⸗ 
ziger Grieche iſt lebendig gefangen worden. Nach⸗ 
dem wir die nahen Gebirge erreicht hatten, genoſſen 
wir einige Stunden Ruhe, und mit Taseaanbruch 
brachen wir gegen Salona auf, wo wir und ſeit 4 
Tagen. 1800 Mann ſtark beſinden. Noch mehrere 
andere von unſern Brüdern find gerettet mad in ben 
Gebirgen zerftrent, und werden ſich bald an und. anfchlies 
Ben, Ihr Regierer won Griechenland, denen die Na⸗ 
tion die höhe ritung feines . Schidfald anvertrauie, 
feyd nicht zaghafı. Bertrauet ihr und, fo find wir 
ſtolz noch gu leben, um die umgeſtuͤrzten Gräber des 
unſterblichen Marcos und des großmuͤthigen Englau⸗ 
ders, der und feine Geſaͤnge, feine Liebe und fein Be 
ben weihte, zu rächen, Miſſelunghi iſt uͤberall mit 
uns; das Blut in unfern Adern ik noch daſſelde 
Als Kinder von Griechenland und des Ungläds find 
wir ſtets Diefeiben Männer, die feine Freiheit Aids - 
fere heiligen Rechte anf den fleifen Bergen von Souli, 
wie in den vsrfallenen Mauern von Miffolunghi, ver⸗ 
theibigt haben. Wir erwarten eure Befehle, und wer⸗ 
ben fie willig bis zum degteu Blutstropfen erfüllcn. 
Die Eommandamteu des Befagung: von: Mi, 
fotumghi: gegeihnete Nothis Botzaris, Ki⸗ 
das Tzavellas. 
Teutſchland. 

Berlin, 3. Juni. Die gefeierte Sängerin, Hm: 
riette Sonutag, die eine Runftreife nach Paris ange: 
treten hat, durfte fich bei ihrer Abreiſe einer in den 
Annalen des hiefigen Kunſtlebens unerhörten Theil 
nahme erfreuen, Manche Sängerin if mit Blumen 
und, Gedichten überfchättet worden, aber bier waren 
biefe nur Aeußernugen eines weit grünblicheren En» 
thuſſasmus, wie ihn wohl zuweilen ein großer Feld⸗ 


— Leben Sie auch wohl, liebſter HRerr General! Gott 
befhäge Sie und -fegne Ipr Beben.” 


anhfaltiges. 
Ein —— Naturforſcher dat gefunden, daß dit 

grüne Farbe den Grundſtoff des Magnets entpält, und daß 
dieſe Farbe hinreicht einer ſtählernen Nadel maqueriſche 
Kraft mitzutbeilen. Zu dem Ende, zertheilt er einen Licht 
Aral nermittelft eines Bridme von RryRall, und fegt wäh. 
rend einiger Zeit der, Wirkung ded grünen Gtrabld eine 
Räplerne Nadel aus, welde fofort magnetiſch wird. Man 
bat’ X gu Gent dieſen Verſuch mit vollem Erfolg wie⸗ 


herr, aber felten erlebt. 
viele Taufende von Menfchen als fie abreifte;. ihre, 
Fahre mad» Potsdam, ihre Ankunft, ihr dortiges Abs | 
fehiedd«Gongert, waren eben fo viele Triumphe. Die 
in Berlin Zurücgebliebenen fpraden nur von bem, | 
was in Potsdam bevorftand, Es macht unſerer Zeit 
Ehre, daß Liebendwürdigfeit eine Puissance geworben 
iſt, mögen auch Einige jagen, was fie wollen! - 





Augsburger Börsen-Cars 
vom 10.Juni 1826. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons . 4Proaf "904 90 
deito + 5Prouf 102 .| 101 
Landanlchn . . . 5 Proc, — 102 
Lotterie-Loose E—M, 4Proc.| 1025 | 1025 
dettounverzinsliche, & 10 fl. 100 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 
Rothschild'sche Loose , ‘ : P 151 150 
Partial a 4Pros, 94 TI, 114} 
Me talli ues 5 proc, * 8 80; 
Bank-Aktiea ei 5 . . . —* 110% 


N —— En En 
-Angeigen 

[Trauerfall,] Mit dem Befüble der tiefften Wehr 

muth erfüllen mir die tranrige Pflicht, allen ſchaͤzdaren Ders 
wandten und Freunden: den mad langen körperlichen Leiden 
om 10 b. 'M. erfolgten Tod unferer innigitgeliebten Muts 
ter, Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter, Grau 
Maria Hedwig Wild, Motbgieferswitiwe, anzuzeigen. 
Sauft und mit hoher Seelengröße entfhlief die felig Voll⸗ 
Endete im einem Alter von 54 Jahren an den Folgen einer 
Woflerfuht und dazugefommenen Entkräftung. Anſpruchlos 
und bieder war ibr thätiged Leben. Durch Treue und. Liebe 
verfüßte fie des Leben ihrem ihr vor 13/4 Jahren im die 
Wohnungen bed Friedens vorangegangenen Gatten. fle war 
Ähren kinterlaffenen tiefbetrübten 7 Kindern bie befte, ſorg⸗ 
famfte und zärtlichſte Mutter; ihren Mitmenſchen gu Dies 
nen wor ihr Vergnügen, den Armen wohlzuthun und. mit 
gutbeilen, vergaß Me nie. Führen des Danfed, und finds 
licher Liebe weinen auch am Grabe 
KRürnberg, den 12. Juni 1320. 2 

‚die ſaͤmmtl ich Hinterbliebenen, 

Rauhbe fanft im Schoos der Erde ‘ 

Bis die Almaht wild — 


Es werde! — 


Zugleich erlaube ich mir geborfamft Unterzeichneter et 
mem bochverebrlihen, fomobl biegen ald äuswärtigen Hans 
delſſtand ergchenft amzuzeigen, daß ich das Geſchaft, mel 
ches ih ſchon während der, Kranfpeit meiner Mutter führte, 
mit eben der Pünktlichkeit fortfegen werde, und bitte Sie 
daher, mich mit Ihren werthea Yufträgen nod ferner. zu 
beebren. . 

Nücaberg, den 12%. Yunfın26, ° 

keonhard Wild; Rotbgießer und 
WVerleger, wohnhaft in Kit, $. 
“ Mr. 1600. J 





(Bedrudt und werlegr von P. 3, Felßecers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 19 


Den Aleranderplatz fühlten | 


— AEmpfeblung]) Da mir von einem 

renden Magiftrat die Erlaubniß gütigft ertbeilt wurde, feine 
Blumen oler Art verfertigen zu dürfen, fo nehme id mir 
die Freiheit, einem verehrungsmürdigen Publikum, fo wie 
allen biefigen und auswärtigen Blumenbändlern und Putz⸗ 
madherinnen meine Fabrikate ergeben anzubieten, und ich 
darf mir ſchmeicheln, meine Arbeit empfehlen zu dürfen, da 
ih mir ale Mübe gebe, fle der franzörnfhen Reichſtellen 
zu können. Für -prompte und fhnelle Bedienung wird ges 
forgt werden, auch verſpreche ib die billigften Preife. Bes 
ftellungen im portofreien Briefen ſteht gehorfamft entgegen 

Kürnberg, den 12. Juni 1820. 


3. Ray. 





[Danffagung.] Alen unfern ſchätzbaren Verwand⸗ 
tem und freunden, fo wie aud den verehrten Mitgliedern 
des Albrecht Dürer» Vereins und der Fönigl. Kunftfchule, 
welhe unfern feligen Bruder und Schwager G. G. Epriftian 
Klein fo zjablseih zu Grabe begleiteten, erflatten wir dem 
derzlihften Dank und wünſchen, daß Sie Bott lange vor 
äbnlihen Trauerfällen bewahten möge, indem wir und ik 
rem fhäpbaren Wohlwollen ergebenſt empfeblen, 

Die Hinterbliebenen. 

Maturalienvertauf:] Muralt, Ratıralienpänds 
ler aus ‚Berlin, verkauft auf feiner Durchreiſe Käfer und 
Schmetterlinge der größten und ſchönſten Eremplare, dm 
und audländijher Art, fo wie koſtbares Muſchelwerk un 
Mineralien, uebſt andern Eeltenbeiten, welhe Stüdweife 
im Laden bei Madame "Morele am Marft zu haben flad, 
Räturaliengegenflände werden eben daſelbſt auch eingetauſcht 
und getauft. Sein Aufenthalt if bis jum 16. Juni, 


i (Batardvertauf,) - Ein zwar fon gebrauchter 
aber in gutem Zuſtande ſich befindender Batard, der jo 
mobl ald Stadtwagen ald auch auf Reifen zu gebrauchen if, 
lebt in dem Haufe 8 Rr. 807 an ‚det Fleifhbrüde. zu 
Nürnberg zum Verkauf. — Im erfien Stock dieſes Hau⸗ 
fed wird: weitere Auskunft ertheilt, a, . 








Verkauf.J Ju Mögeldorf Nr. 26. ia die Bade 
Ei täglich aus freier Hand zu verkaufen oder zu vers 
pachten. 








Theater-Nachricht. 


Dienſtag den 13. Juni: Beliſaor. Romantifhes 
Trauetſpiel in 5 Aufzügen von Eduard Schenk. 





Sremden:Anzeige. . 


Dom 10. Juni. (R. Rof.) Dr. Schelert, v. Bres⸗ 
lan und Hr. Bittermann, v. Ling, Kaufleute. (B. Dof) 
Hr. ». Dichtel, Oberftlieutenant, Mad. Dietrih. Oberauf⸗ 
ſchlagamts · Eontroleurägattin, v⸗ Ansbach. (W. Mann.) 
Hr. Schneider, Kfw., v. Munchberg, Or. Dr, Dasiet, ©, 
Mannbeim. (BL Ghocke.) Hr. Vollbrecht, Schauſpieler, 
v. Koburg, Pr. Sommer, v. Afboltern und Dr, v. 
Windsbeim, Kaufleute, Hr. Stöhr, Deconom, v. Shmek 
bof, Dr. Becher, Fobrilaut, v. Dornheim. (Strauß) 
Hr. Bölhl, Mechanikus, v. Würzburg, Hr, Welhäfer, 
Dandt,»Diener, v. Unsbad, Dr. Wellpöfer, Kfm, v. Gew 
teröbaufen, 
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Mit Sr. KRöniglidhen Majeſtaͤt allergnädigfiem Privilegium 


141. Nürnberg, den 14. Juni 1826. 





Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich f ehtsmal und foftet in gang Bayern bei allen Rönigl. Ober PoRimiern ued Boftämtern- 
der Jahrgang Hfl, — Bei dem Kemtoir albier jährlich 5 fi., halbjäbrlid 2A. sofr und viertelfährlih ıM. 15 fr, 





Teutſchland. 

München, 10. Juni. Nachdem die alten Maus 
ern, welche bad königliche Nefidenzichloß an der Suͤd⸗ 
feire umgaben, nun niedergeriffen worden, Ab hat man 
den uöthigen Plag gewonnen, um den neuen Flügel 
der Refidenz zu erbauen, zu beffen feierlicher Grund 
Reinlegung, dem Berncehmen nad, der 18. d. M. bes 
immer if, zu welcher Zeit Se. Maj. der König bier 
wahrfcheinlih von Ihrer Reife wieder zuruͤck ſeyn wer⸗ 
ben. Für die Zufchauer ‚bei- biefer.. Feierlichteit ib 
ein Gerät aufgerichtet. — Heute wurde der ver 
ſtorbene Fraunhofer unter zahlreicher Begleitung zur 
Erde beflattet. Seine Berdienfte um die Altronomie 
durch erfundene Berbefferung des engliſchen Crowu⸗ 
und Flintglaſes wodurch feine Fernröhre einen fo hos 
ben Werth erhielten, werben bei ben Freunden dieſer 
erhabenen Wiſſenſchaft feinen Namen bis in fpäte Zeis 
ten im Andenken erhalten, Der Herausgeber der hie, 
figen Zeitfchrift Flora hat ihm darin die einfache, aber 
treffende Inſchrift geſetzt: Approximavit sidera! 
(Er hat die Geſtirne und näher gebraht.J — Zur 
Ausmittelung der nöthigen Lofalitäten für die nad 
Landshut zu verfegenden Behörden und Anftalten war 
ber Hr. Minifterialrarh v. Planfh dahin abgeorbnet 
worben; er ift jetzt hieher zurücgefehrt, um gleichmä» 


ie M i s «€ 
Teltamente in England, 

Die Geſetze über diefelben find fo unvollkommen, 
daß ein falfhes mur zu leicht zu ſchmieden, und mur zu 
ſchwer umzuftoßen it. Die Bedienten, die Merzte, die Wär; 
ter, die Notare felbft, fünnen ſaͤmmtlich Legate erbalten, 
und zugleih Zeugen ſeyn. Ob der Teftirende noch Sprache, 

Befinnung u, f. w., hatte, darauf fommt ed gar nicht an.— 
Hatteer Leben in ſich? — Das if das Einzige, 
wornad, dem Buchſtaben ded Geſetzes zu Folge, gefragt 
werden muß, Ein Kopfnicken, eine noch fo ſchwache Be 


- 





Big die Fofelbebärfuiffe für die hierher zu verjegenbe 
Umiverfität auszumitteln und darıber Bericht zu ere 
ftatten. — Ibre Maj. die Königin von Würtemberg, 
weiche fi am, 5. Juni auf einige Tage nach Fried⸗ 
rihöhafen begeben haste, erhielt dajelbit am 7. einem 
Beſuch von dem Erzherzog Karl von Deitreich und 
feiner Gemahlin, ſo wie vos dem Herzog von Naſſau, 
welche von KRouftang «ber dort augefommeun waren. 
‚Um 8. Junt Abends ırof bie-Königin wieder in Stutt⸗ 
gart sim —r@r.-} H. ber Kurfuͤrſt von Heſſen 
‚begab fih am 7. Juni von- Wilhelmebad nah Wis 
baden. 
Fraunukreiich. 

Paris, 6. Juni. Der Ariſtarque ſchreibt: 
„Die Liquidation vom Mai endigte ſich am 5. Juni 
auf ber Börfe mit der Ankündigung eines bedeutenden 
Falliments, wodurch Viele überrafcht wurden. Inzwi⸗ 
feben werden die Folgen nicht fo fchlimm ſeyn als 
man beforgte; da alle Operationen dieſes Haufes in 
Käufen auf Lieferung beitanden, fo werden hauptjäd 
lih die Wechfelagenten leiden.’ 

(Beſchluß des geftern abgebrochenen Artifels,) 

Das türfifcdye Reich ftärzt zufammen — umſouſt 
it alles Widerjtreben gegen das Berhänguiß, das ihm 
befchieden it, Seht diefe Barbaren im Kampfe mit 


e1 I ee n. 
wegung der Rippen, eined Fingerd u. ſ. @,, gilt demnach ° 
für eine Bejahung. Es if daber häufig der Fall, daß man 
dem eben Verfhiedenen eine Schmeißfliege in den Mund 
ftedt, wodurd dann eine gewiffe Bewegung der Lippen ent» 
ſteht. Engllſche Rechtögelehrte gefteben ſelbſt, Daß von 
zwanzig Teſtamenten, nur zwei anzugreifen lad, waͤhrend 
kaum eines umzuftoßen if. i 
Die Juden in Eonftantinopel. 

Eie bewohnen die Vorſtadt Chaskoi, und bilden 

eine Art Republit, die zwar nichts meniger ald geachtet 


— 


— — 





einer Handvoll Griechen, die von ihren Bergen her 
abgeftiegen find! In weniger ale zw 
die Haste bed-Gultand  weruichtetl him kommt 
an! Folget dem Lauf feiner Siege! Den ‚wen lernt 
er fe und flegeu® Seins Armeen werben von Res 
negaten befehligt aus unſern Reihen hervorgegangen, 
noch in unſerem Solde, ned im die Pilten unferer 
Armeen eingefebrieben! Und wie gelangt Ibrahim 
nah Griechenland? Auf welche Weiſe entgeht er, mit 
feinen Afrilanern und; feinen Schägen, ben Brandern 
der Griechen? — Durch den Schuß der chriftlichen 
Flotten, Griechenland alfo würde heute ſchon frei 
und unabhängig feyn, wenn nicht die Pforte Beiſtaud 


in Aegypten gefunden, wenn nicht ber Pafha von’ 
Aegypten feine Generäle und feine Flotten von dem 


eivilifirten Europa entlehnt hätte? — Das alſo if 
dieſe Neutralität, die man fo heilig hält! Ganz Eur 
ropa kennt fie, Griechenland ift ihr Opfer — nicht 
umſonſt rief ein junger Grieke in Miffelunghi, als 
die Heldenftadt noch Mund, ſchmerzlich aus: „Was 
haben wir denn den Franzofen gerhan?“ 


— In diefer Sadıe der Öriechen neigt ſich die Staates 


gewalt auf die eine, der Wunſch der Bölter auf bie 
andere Seite, Die KRabinette find für die Türken und 
den Islamismus, die Nationen für das Ehritenchum 
und Griechenland, Die Regierungen, die unerbittlich 
den Negerhandel verfolgen, geftatten den Verkauf chriſt⸗ 
liher Stlaven — der Griechen! Man beflagt ſich über 
Den Rrebit, den die Ideen, welche man liberale nennt, 
dis in Eiberien gefunden haben. Hoft man etwa bas 
durch, daß man der «inen Meimung- (der hberalen,) 
die Sache der Griechen überläßt, und der andern bie 
Ehre verbehält, die ;Berräther und Sflavenhändier zu 
beſchuͤtzen, bie liberalen Ideen in Mißfredit, und bie 
politifhen Dofrrinen im Kredit zu bringen? Und welche 
Zeit hat man gewählt, um einen fo verberblicken Wis 
derfpruch aufzuftellen? Man weißt diefe edlen Gefühle 
von fih in einem Augenblid, wo der Arm bed Tos 
des die erhabenften Häupter hinwegrafft, wo an einem, 
andern Ende der Welt der Tod jene Berträge um- 
wirft, in denen alled feſtgeſetzt, alles vorausgeſehen 
war, ber Tod ausgenommen; wo fämmtliche Kabinette 
von Europa nichts vermögen zur Rettung Spaniens; 


ift, aber dennoch nad ihren eigenen Gefehen und durch ihre 
. eigenen Obrigfeiten regiert wird. Letztere befteben aus den 
drei oberften Rabbinen und einem Rath der Giebener. 
Dozu fommen noch zwei Gerichtshöfe und ein Finanzaus⸗ 
ſchuß, der fünf Mitglieder zählt; auch giebt es noch ein 
Polizeigeriht, Die Juden felbit find größtentheild Aräs 
mer, Miädler oder Bankiers. Einige verfehen kleine 
Dienſte auf dem türfifhen Zollamte; mod andere find 
Aerzte, Dolmetſcher u, dgl., die übrigen beforgen die Geld» 
und Gütergefhäfte reicher Moslemin. 

3 Ken 


ML. nn — 


X Yahren find ) 


Morgenlande lodzufaufen. 





‚ troß der Kongreſſe unb Unterhandfungen, in Ames 


ſrika ſtets neue Regierungen fi erheben und befeftis 


gen; wo die Induſtrie in Curopa, die iga und 
Genua fo gut, als bie von Liverpool und Havre, 

nicht erft die Unterhandlungen und Verträge abwar⸗ 
tet, um ſich, troß der Verbote und SKongreffe, einen 
neun Yusweg in Amerika zw Öffnen — in dieſem An 
genblick ſtelt man Spiteme auf, und kündigt den edel- 
muͤthigſten Gefiunungen deu Krieg an! Glaubt Ihr 
etwa, daß die Piete zu den Griechen einzig durch ihr 

Unglüd erzeugt ſey? Nein — fie ift auch die Frucht 

ihrer bewunderndwürbigen Zapferfeit. Kein Ungluͤck 

hat ihren Muth niedergeichlagen, Keiner hat feinen 

Glauben. verläugnet, um fein Leben zu ‚erhalten‘ Mit 

ehernem Griffel hat bereit die Gejchichte die edlen 
Worte aufgezerchmet, die ein griechiſcher Held von jeis 

nem ärmlichen Boot aus dem Anmiral der türfifchen 
Flotte zurief: „Es it Canaris, der Did ver 

brennt, gottlofer Mufelmann — der Himmel hat 

deine Tage in die Hände eined armen Fiſchers geger 

ben!’ Die Sache der Griechen ift die Sache der 

Religion, der Ehre und ber ſchönſten Erinnermgen! 

Wer kann ohne Rübrung daran benfen, daß, jur 

Stande unfered Zeitalterd, in Folge der Unfälle der 

Griechen 60,000 chriſtliche Sklaven auf den Märkten 

des türfifchen Meichd verkauft wurden! Sie werben 

su fo niedrigen Preiſen ausgeboten, daß man nad u 

Zerfiörung: von Chios einen Chriſten um fünf Thaler 

verkaufen ſah. Diefe Thatſache muß nicht nur unferm 

Abſcheu erregen, fondern auch die thätige Huͤlſe der 

Religion und Menfchenliebe in Anfpruch nehmen, Ic 

halte demnach für angemefien, auf eine Geldbewilli⸗ 
gung für dad Departement der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten anzutragen, um damit chriftliche Sklaven im 

Ich zweifle nicht daran, 

daß die Regierung diefe Maaßregel billigen und- mei 
nen Antrag unterftägen werde. Ich fchlage demnach 
vor, dad Budget der auswärtigen Angelegenheiten um 
500,000 jr. zu vermehren, welche Summe zum Los⸗ 
kaufen chriſtlicher SHaven verwendet werben fol. Eine 
fo edle Handlung hat nichts Feindliches an fih — 
fie ift ehrenvoll, des Königs und der franzöfifchen Nas 
tion würdig und vermindert die kaſt bes edelſten Unglucks. 


Shrelllauf. 

(Büdingen) Samuel Colin ans Offenbach lief 
den 4. Juni Nachmittags halb 6 Ubr bier einen Weg von 
21/2 Stunden in 38 Minuten, Diefed war für das hie 
fige Publitum ein noch nie. geſehenes Ereiguiß. 


’ Anekdote. 
Als Napoleon nach einer gewonnenen Schlacht über 
den Wablplag ritt, und ihm mit Frauzoſen⸗Leichen bedeckt 
fand, fagte er zu feinem @efolge: „Dieſe Todten haben 


beute der Nation einen ewigen Frieden erfämpft.' — 


NH, 


ee 


Spanien. 

Madrid, 25. Mai. : Der König hat vermöge 
eines Defrers ſich ſelber zum General feiner koͤnigli⸗ 
chen Garde ernannt, um ihr einen Beweis feines Zu 
trauens in ihre Treue gegen ihn zw geben. — Der 
König bat den neuen Plan des Kriegeminifterd wer 
gen der. DOrganifation der ſtehenden Armee genehmigt. 
‚Sie fol mit Inbegriff der fönigl. Garde auf 50,000 
Manz gebracht werden, auffer den Negimentern der 
Provinzial: Miliz. Die Gendarmen (Zeladoses), ſo⸗ 
wohl die der Polizei ald bei der Infanterie, follen um 
300 Mann .. werben, S 

Schweden. 

Stockholm, 26. Mai. Letzten Mittwoch fand 
auf der hiefigen Börfe eine Zuſammenkunft der Grie⸗ 
cheufre uude ſtatt. Ed wurde eine aus 12 Mitgliedern 
beſtehende Direktion erwaͤhlt, die den Graſen Bonde 
zum Praͤſes und den Freiherrn Akehjelm zum Vice⸗ 
Präfes exuannte. Die eingegangenen Beiträge belau⸗ 
fen fih ſchon auf 6000 Rıhir, Bco. — Die Pracht⸗ 
rüftung des großen fchmebifchen Feldherrn Johann 
Banuer, reich verflibert und vergoldet, fo wie. eine 
ihm angehörte einfachere mit Sturmhaube Kuiraß, fie 
hen jegt bei einem Tabackshaͤndler hieſelbſt zu kauf. 
— Uster, den neulihen Militär » Beförderungen finder 
man die, der biöherigen Unterlieutenante beim Artille⸗ 
rie-Regiment, Zürft v. la Moöfowa und Herzog v. El⸗ 
chiugen (Söhne des Marſchalls Ney) zu Lientenanten 
in der. Armee. — Viele, bie bei und für die Grie⸗ 
rem beiſteuern, thum dieſes, indem fie fich jur Forts 
fegema, fo lange der Freiheitöfrieg dauern wird, vers 
bindlich machen. Im Journal wird entweder zum An⸗ 
kauf von Waffen und Munition, oder gar zur Auss 
ruͤſtung eines Kriegsſchiffes, mit dem Zufage, daß 
ſchon die Ankuͤndigung eines ſolchen Vorhabens die 
— vermehren wuͤrde, aufgerufen. 

Türtlei 
Gorfu, ben 9. Mai. Kurz vor bem 
Falle Miffolunghi’s hat der Redafteur 
der griehifhen Ehronif, Dr. Mayer, an einen 
feiner Freunde einen Brief gefchrieben. Er fagt dars 
int „Eine Wunde in der Schulter, die ich einitweis 
len erhalten habe, während ich auf jrne warte, die 





„Den werden fie wohl ausſchließlich für ſich behalten,’ 

zerfegte ein kriegsmüder Marfhal. Der Kaifer ſchwieg 

und — ſchuupfte. 
Manchfaltiges. 

Die Pferderennen von Epſom, die von ganz England 
am meiften befucht werden, batten den 25. Mai flatt, Uns 
erachtet des unaufbörlihen Regens waren mehr als 100,000 
Menſchen anf dem Platz. Die Wetten befichen ſich auf 
1775 Borereignd (44,575 Fr.), in den erften und 100 
Soverrignd für dem zweiten Preis. 


mich in die Ewigkeit‘ befärbirn Toll, hat mich bis jetzt 
verhindert, mein: letztes kebewohl an Dich zu richten, 
Wir teiden furchtbar dur Hunger und Durft umd bie 
efelhafteiten Thiere dienen und zur dürftigen Nahrung; 
1740 unferer Brüder find dahin; mehr ald 100,000 
Bomben und Kugel, die der Feind auf und geſchleu⸗ 
dert, haben unſere Wälle eingeworfen und unfere Häu⸗ 
fer zerſtoͤrt. Auch die Kälte hat und wicht wenig ges 
quält, weil wir an Holz Mangel leiden. In allem 
diefem Elende iſt es ein großes, eim erhabenes Schaus 
fpiel, den Much und die Ergebung der Befagung zu 
fehen. In wenig Tagen werben alle diefe Heldenſee⸗ 
len in eime andere Welt hinäbergegangen ſeyn. Im 
Ramen aller unferer tapfern Anführer verfünde ich Dir, 
daß wir imAngefichte des Himmeld geſchworen haben, 
jeden Fuß breit von Miffolunghi zu vertheidigen und 
uns unter feinen Trümmern zu begraben. Bald nas 
bet fie, die legte Stunde! Die Geſchichte wird und 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, die Nachwelt unier 
Ungfüf beweinen. Ich bin ftolz darauf, daß das 
Blur eined Schweigerd, eined Nachkommen Wilhelm 
Tell's, fih mit dem der Helden Griechenlands vermis 
ſchen folk.’ | 

1 Rußland 


Peteréburg, 27. Mai. I. Maj. bie Kais 
ferin Muster ift, nachdem fie in Belew bei der Leiche 
ihrer erfauchten Tochter alle Pflichten der Religion 
erfuͤllt, am 19. wieder in Modfau angefommen. — 
Der Dberſt⸗Jaͤgermeiſter Nariftin iſt von hier abge⸗ 
reift, um die flerblichen Weberzefie I, Moj. der Kai⸗ 
ferm Eliſabeth abzuholen und in die Hauptſtadt zu 
geleiten. .— Die Trauer -für 3. Maj. wird, vom 
16. d. angerechnet, durch 6 Monate hindurd getragen. 


Nürnberger Wechsel-Cours ä Use ' 
vom 12.Juni 1826 


Amsterdam in Ct, . Th. 141 —g Frankfurt indieMesse - — — 
Hambarg in . - särıf2llLeipzig in die Meme - — — 
unten ww; a 10: HE Geldeours gegen 24 u. 12er. 
Ditto in Ak * - @äfilälte bousdor... - 105 1/2 
Augsburg, „u... - 100 —Ä Neue Lonisdor .. - 101 —' 
Frankfurt wre. - 100 — Ducaten al Nico. .- 12 u 
Leipaig sur oe ss - 100 —Ä Sererins . . u.» .- « -105 — 
Hera ... ...- zn Kaiser!. Ducaten .„ - i 
—* — — Holländ. Ducaten . - 112 — 
remen inLd’or ,. - = 108 Ye Franz, Gold Ducaten- -5 — 





Nah der Einnahme yon Moskwa liefen Murat und 
andere Generäle, im Kreml sigene Schmelzöien errichten, 
worin die geraubten Gold» und Silbergeſchirre, des leichten 
Fortbringend wegen, in Barren verwandelt wurden. — Die 
türfifhen Janitſcharen haben vorn am ihren meißen Filz⸗ 
mägen ein meffingened Futteral, dad zu nichts Geringerem, 
ald zur Aufbewabrung ihres Reismuplöffels dient. — Wan 
meiß jegt auf das Beflimmtehe, daß die berüchtigte Acqua 
Tofana nichts als Hrfenicalauflöfung iſt 


Anzeigen Ä 

Menue ächt englifhe Univerfatls@langwidfe 
son James Koopfon in London,) Die wegen ihrer 
gang vorzüglihen Schönheit uud ausgezeichnet feltenen Eis 
genfhaften in ganz England jo beliebt if, den beiten Ruf 
genießt und überall, wo fle nur befannt wird, eines fehr 
großen Abfaged ſich erfreut, ıft für ganz Deutfchland 

Herrn Julius Krieg in Nürnberg 
einjig und allein zum Daupt-Verfhluß überlaffen worden. 

- Diefe äufferft feine Wichſe, die dem Leder einen auds 
nebmend boben Glanz und eine intime Schmwärze verleiht, 
befigt zugleidh die noch weit wichtigere fehr belobte Eigens 
füsht, daß fle den beſten und zuträglihiten Rabrungsiteff 
dem Leder abgibt — ja felbft vermögend ift, geringes les 
der um Vieles zu verbeffern. Nach einigem Gebrauh wird 
man finden, daß dad Feder Nöffe und Feuchtigkeit nur ſchwer 
annimmt und folde niemals bis auf Die Füße durchdringen 
löft. Sie erbält dad Leder fortdauernd in einem weichen 
und fehr gefhmeidigen Zuſſand. Wer das Bedurfniß einer 
gonz vollommenen Wichſe fühlt, wird im jeder Dinfiht 
darch dieſe fehr befriediget werden, und die Waare wird 
fh von felbik mehr loben, als es je durch große Auprei⸗ 
fongen gefcheben fann, 

gonton. 

James Koopfon, 


Zeugniſſe Aber vorbefchriebene Glanzwichſe. 

1) Bom Herrn Julius Srieg in Nürnberg wurde 
mir ein Glas der engliſchen Unverfal-Blangwihie von Jas 
med Koopſon in London zur genauen Prüfung übergeben; 
weil er gefonnen, den’ Daupt-Verfhluß dieſer Wichſe zu 
übernehmen. Nachdem nun diefe Prüfung von mir beendis 
get, kann ih das Urtbeil fällen: daß diefe Koopſoniſche 
Wichſe dem Leder wirflih einen boben Spiegelglanz und 
volfemmene Schwärge ertbeilt, und durdaus feinen Stoff 
‚enthält, der dem Geber nur im Geringften nachtheilig werr 
Sen könnte Vielmehr enthält ſie einen Beſtandiheil, ber, 
mach. angeftellten Berfuchen, dos Leder durchdtingt, geſchmei⸗ 
dig erbält, und ſelbſt ſprödes Leder verbeffert, Ich kann 


empfeblen. 
Erfurt, den 21. April 1826, 
Dr. Zobann Bartbol, Trommbs 
borf, Ritter des fon preuſſ. ro: 


tben Adlerordens Ster Elafle, Hofr 


. . ratb, Profeſſor der Ebemie und 
Hhnüf ıc. 

2) Unf Erfuhen deö Herrn Julind Krleg in Rürnr 
berg babe .ih eine Portion der von ihm (als dem Jnbas 
ber der Haupt-Riederlage) feil gebotenen ächt -englifhen 
Univerfal» Glanzwid;fe von James Roopfon in Ronden ber 
chemiſchen Pröfung unterwerfeh und gefunden: daß dieſe 
Bihfe aller Empfehlung werth it; indem Die in ibr ents 
baltenen, dem Leder nur vortheilbaften Beimifhongen, jene 
große Gleichförmigkelt und Feinbeit der Schwärze ſvermit⸗ 
teln, durch melde der Spiegelglang der Wichſe eine Lebhafs 
Kigfeit gewinnt, die nichts zu wünfdhen übrig läßt. 

Erlangen, den 20. Mai 1320. - 

Dr, Kaftner , fönigl. bayeriicher Hof- 
rath und ordentlicher Profeffor ber 
Pbyſik und. Chemie. 

Diejenigen auswärtigen Dandlungsbäufer, die nun ges 
neigt find, Diefe ähte Koopfon-Wihfe fäuflih oder fommils 
Kondwelfe zum Wiederverfauf zu übernehmen, belieben in 


8 Ubr, 
kaber dieſe Glanzwichſe ald eine der Borzüglidften | 


vortofreien Briefen ih om den Unterzeichneten zu wenden. 
Ich werde die fo vortheildaften Bedingniffe, die ich bei Abs 
nabme in einiger Partie jedem immWoraud ſchon zuſichern 
kann, näher mittheilen. 
Sonſt koſtet bier und aller Orten bie Slasbüchſe, 
worin 1/4 Pfund befindlih, 15 fr. rhein. 
Rürnberg. 
j Julius Krieg. 
Ia Nürnberg ſelbſt baden den Verkauf diefer eng 
lifhen UniverfolsBlanzwihfe die hier umterzeihneten Hands 
Inngen übernommen, wo fle zu dem beflimmren Preid a 15 fr. 
die Glasbüchſe ſtets acht gu babem ift: 
Eoritopd Adam Dengelein, Vergitrage 8. Nr. Ag, 
J. A. Börderreutber, Rarslinenfiraße L, Rr. 332. 
Brang Wibel, L. Ne. 407 beim weißen Thurm. 
Chriſtoph Mo. Bäumler’d Son, 8. Rr. 20. om 
Hauptmarkt. — 
I. W. 9. Drerel, 8. Rr. 895 am Obſtmarkt. 
I. Paul Kiepling, 5. Nr. 324 Itrergaſſe. 
Carl Schäffer, 5. Rr.1617 am kauferplag, 


[3ugelanfener Ound.) Vergangenen Sonntag 
Rahmittags iR Jemand ein großer ſchwatzer Dund mit eis 
gem grünen Daldband, weißer Bruft, am den vier Pfoten 
etwos weiß. zugelaufen, Der Eigenthümer fann ihn -mabe 
bei St. Jobannis im Garten Rr.30 abholen. 


[Befud.) Ya einer gangbaren Steige fast min 
ein Daus mittlerer Größe zu kaufen, " 





Berfauf.] In $. Rr.1354 der äußern Raufergafe 
ift feiner Elfenbein, Streufand in großen wie in Meinen 
Partpien zu den moͤglichſt billigen Preifen immer zu haben, 





[Theater in Wöhrd) Mittwoch den 14. Juri 
wird von der bier anmefenden Schauſpie lerge ſelſchaft auf ⸗ 
geführt: Die Kreuzfahrer vor Ricäa,. Ein Ritter 
fhaufpiel in 5 Aufzügen von Kotzebue. Anfang punft halb 





Fremden-Anzeige. 

Bom 11. Juni. (B. Hof) SD. Prim vo. Thurn⸗ 
und Taxis, Oberſt, Frhr. v. Leonrod, Appel. Ger »Dirertor; 
Hr. Baron v. Seefried, Rittmeiter, Dr, v. Beuft, Dr. 
Baron o. Aretin, Dr. v. Reihlin und Dr, Zehler, Lieute⸗ 
nannte, Dr. Beh, Rittmeifter à la Suite, Hr, Dr. Döring 
und Mad. Bayerlein, v. Ansbah, Hr. Miller, Fr.» Ger. 
Ratb, v. Negentburg, Hr. Dr. Stroffen, Dber⸗Staabsarzt, 
vo, Münden, Hr. de la Aue, Ma, Dr. Denke. Hr, Haft» 
ner und Dr, Mebmel, Dofräthe, » Erlangen, Dr. Mausto, 
Hr. Weller und Hr. Alant, o. Wien und Hr. Etinnee, 
v. Ranci, Kaufleute, Hr. Lehner, Lebrer, v. Würzburg, 
Hr, Rittnr, v. Reynier, Oberfilieutenant, v. Rofenberg, 
ER. Roß ) Hr. Hindrichs, v, Elberfeld und Hr. Schmitt, 
v. Frankfurth, Rauflente, Hr. Capp, Profeffor, v. Erlangen, 
(W. Mann.) Mad. Peifhler, v. Münden, Dr. vo, Die 
ten, v. Amfterdam, Dr. Graf v. Caſtell, v. Wurzbarg, Dr. 
Libizfo, Kfm., v. Warſchau, Hr. v. Stauder, v. Prag. (BI. 
Glode.y Hr. Fiſcher, Fabrikant, v. Krembd. (Strauß.) 
Dr. Engerer, Rechtspraktikant, Dr. Frig, Cand, theol,, v. 
Kodolzburg, Mad, Vogel, Pfarrerdgattin, v. Wunftedel, 
(G. Radbrunnen) Dr, Baron v. Plotbo und Dr. 
Maier, Cand. jur., Hr. Drecfel und Hr. Kobler, "Cand. 
theul,, v. Erlangen, Hr. Schäffer, Pfarrer, v. Bruck. 


(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßeders Erben Burafirafie $. Rr. 611, 


: nah wird Se. Durchl. 






Donnerftag. 
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Mit Sr. Rönigliden Majeſtät allergnädigfiem Privilegium. 
N: 142. 
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Nürnberg, den 175. Juni 1826, 





Dieje Zeitung erfheint wöchentlich febsmal und foftet in ganz Bayern bei allen Königl, Ober, Poflämtern und Poſtämtern 
‚ der Jabrgang HA. — Rei dem Remtoir albier jährlich 5f., balbjährlid 2A. 50fr. und nierteljäpelih ıf, 15 fr, 





. TZeutfdhland 


Frankfurt aM, 9. Juni. Dem Bernehmen 
der kaiſerlich öftreichifche 
Staatstanzler Herr Fürft von Metternich im mächften 
Monate auf Seiner Domaine Iohannisberg im Rhein» 
gau erwartet. Nach den Vorbereitungen zu fchließen, 
dürfte Se. Durchl. die Monate Julius und Auguſt 
auf diefem anmuthigen Landfige zubringen. — Ihre 
koͤuigl. Hoheit die Frau Kronpringeffin von Preuffen 
wurde heute, am 9., zu Wehlar erwartet, um ſich 
nad Bad⸗Ems zu begeben, J 


Wien, 5 Juni. Se. Maj. ber Kaiſer haben 
Allerhöchſtihrem wirklichen Kämmerer, Hofrath bei der 
geheimen Haus⸗, Hof⸗ und Staatskanzlei, und ge 
heimen Staats · Officialen, Freiherrn Kreß von Kreſ— 
ſenſtein, die Augahme und Tragung des ihm von Er. 
Maj. den Könige von Preußen verlichenen rothen 
Adler-⸗Ordens zweiter Kaffe allergnädigſt zu bewilli» 
gen geruhet, — Die Direftion der privil. oͤſterrei⸗ 
chiſchen Nationalbank oringt zur allgemeinen. Keunt— 
niß, daß die Dividende für das erite Semrfter 1826, 
mit zwei und dreißig Gulden Banf-Baluta fir jede 
Actie bemeffen wurde, welche vom 1. Zult I. 3. an, 
in der hierortigen WeriensKaffe, entweder gegen die 


Mm ii s c 
Wolkenbruſch. 


hinausgegebenen Coupons, ober gegen klaſſenmaͤßig ges 
ſtempelte Quittungen erhoben werden können. 

(Bom 8. Juni.) Geſtern Nachmittags erfolgte das 
feierliche Leichenbegaͤngniß des am 3. d. M. in hohem 
Alter verſtorbenen Feldmarſchalls und ehemaligen Gars 
defapitaind Grafen v. Lambertie, wobei die ganze Ber 
fagung agrüdte und von Sr. Durdl. dem Fürften v, 
Hobenzo „wenechingen geführt wurde, Mer Verſtor⸗ 
bene war einſt dem verewigten Kaiſer Joſeph als 
Ajo beigegeben, und erfreute ſich bis an ſein Ende 
der Gnade des erlauchteſten Kaiſerhauſes. Eine uns 
ermegliche Vollsmenge begleitete den impofanten 
keichenzug. 

Berlin, 7. Juni. Se. koͤn. Hoh. ber Kron⸗ 
prinz iſt nach Pommern, und Ihre koͤn. Hoh. die 
Kronprinzeſſin nach Ems abgereiſt. — Am 25. v. 
M. fand die Prüfung der zu dieſem Zweck vereinigs 
ten acht Erwerbfchulen ſtatt, welche die erhabene Ber 
ſchuͤtzerin dieſer Anftalt, der Kronprinzeffin kön, Hoh., 
mit Ihrer hoben Gegenwart num ſchon zum zweitens 
male begluͤckten. Hoͤchſtdieſelben bezeigten guädigft Zus 
friedenheit mit den ortfchritten ber: Kinder, ſowohl 
in Anfehung des Unterrichts, ald im Hinficht auf er— 
worbene Gefchiclichfeit in Handarbeiten. Am Schluß 
der Prüfung empfingen die Kinder, welche ſich durch 


e l I e n. 


roften, auf einmal that es einen Sählag und fiel ein Wok. 


Büdingen, (bei Frankfurt oPM.) 9. Juni. Fol⸗kenbruch. In Breungesbagn nnd Bufenborn mußten die 
gender Brief aus der Gegend, 4 Stunden von bier, ift vor !"Reute äußziehen. Zu Eſchenroth fam das Waſſer fo bäuftg, 


einigen Tagen zum Ginrüden ind Büdinger Wochenblatt 
gefandt worden: 

„Lieber Freund! Ich muß Ihnen ein Schickſal mels 
den, welches unfere Gegend betroffen. . Am Gamftag ben 
3. d. gegen 6 Ubr famen vom Oberwald zwei Gewitter zus 
fammen und wollten nidt weihen. Auf einmal war ein 
Getöfe in der-Buft, als wenn Wagen- über die Ötrafe 


daß fogleih am der Bach zwei Häufer mit 21 Perfonen in 
der Flath umfamen und ftürzten zugteih 13 Gebäude ein, 
eine Scheuer fiel geftern Nachmittags ein. Das Dich mit 
fammt den Ställen wurde weggeſchwemmt und bing todt 
an den Krippen und an den Hecken. Es war Jammer über 
Jammer. Es konnte feiner dem andern belfen. Bon Eichel⸗ 
fachfen bid Eichelödorf hatte man 18 Leichnamt aller Bar 


— — — — — —* 


— — 


Fleiß und gute Führung ausgezeichnet hatten, aus den 


Händen J. k. H. Bibeln, mit dem Namen der hoͤch⸗ 
ſten Geſcheukgederin vexſehen, als Anerkenntniß- ihrer 
Beitrebungen, und ald ein unſchaͤtzbares Audenken der 
ihnen zu Theil gewordenen Hulb. 

“ Granfteid. 

Paris, 6. Juni. Die Etoile enthält heute 
einen merkwuͤrdigen Artifef Über bie Preßfreiheit, in 
dem fie daran erinnert, daß befanntlich der Regierung 
freigegeben fey, in bedenftichen Umſtaͤnden die. Cenſur 
wieder einzuführen, und daß das Urtheil über bie 
größere ‚oder geringere Erheblichkeit diefer Umftände 
wohl wicht den Häuptern der Oppofition, fondern nur 
denen zuftche, die. für diefe Maafregel verantwortlich 
und fie zu würdigen im Stande ſeyen. Der Artifel 
fchließt mit den Worten: „In unferer Lage ift nichts 
bedenklicher, ald die Zügellofigfeit der Preffe. Mögen 
baher die Zeitungen fie in Schranfen halten, baun 
wird bie Einführung der Genfur nicht eine Berechti⸗ 
gung oder vielmehr eine Pflicht der Regierung ſeyn.“ 

(Bom 8. Juni.) Man liet in der Etoile fols 
gende Nachricht, die ſich hoffentlich nicht beftätigen 
wird: „Die Kunſt bat einen unerfeglichen Berluft er» 
litten. 
Folgen einer: Berfältung in London aets,, 
Geftern am’ 7. Juni hat der Pairsgerich. Pof bie 
Verhaudlung in, Sachen der Ouvratdiſchen Lieferungss 
verträge noch nichht zum Ende gebracht. Es haben bes 

“reits 120 Pairs ihre Stimmen gegeben, naͤmlich am 
Montag 45, am Dienftag 40 und heute 37. Noch 
find etwa 31 Stimmen zu geben. Sehr wahrjceius 
lich wird die zweite Abſtimmung morgen ftatt haben. 
Diefe Gefammroperation wird fürzer feyn; denn nur 
Diejenigen, welche ihre erfte Stimme abändern wollen, 
werden die Gründe ihrer Willensänberung angeben 
dürfen, Noch find 6 Stimmen von der eriten- Abs 
ſtimmung juruͤck, welde ihre Stimme erft bei ber 
zweiten Abftimmung geben wollen. Man behauptet, 
die Stimmen feyen bis jegt fo gerheilt, daß etwa eine 
Majoritaͤt von 12 Stimmen für eine weitere Unters 
ſuchung vorhanden wäre. Einer ber Paird hat ganz 
uenerlih auf eine abermalige aͤußerſt ſtrenge Unterfus 
dung angetragen, und man will daraus fchließen, er 


u.“ — 


Der berühmte Komponiſt Weber iſt an den 


* — — 
ei 


habe biefed, in ber Abficht gethan, damit die im ber 
Sache angeſchuldigten Pairs vollfommene Genugthu— 
ung erhalten, weßwegen emauh wuͤnſchte, die Major 
rität möchte bis zur entfceidenden Abſtimmung fich fo 
erhalten, wie fie oben angegeben iſt. : 
Spanien 

Madrid, 28. Mai. Es iſt von eier zweiten 
Forderung Englands an die fpanifbe Regierung bie 
Rede, nämlih von 250 Mill. Realen für die Koften 
des Unabhaͤngigkeitskriegs; außer diefer hat bekannt⸗ 
fih Herr Goof eine Summe von mehr ald 40 Mil, 
Realen für den engl. Handelsitand gefordert. 

Der Gorreo mercantil von Cadiz, vom 12. Mai, 
berichtet: „Heute traf die norbamerifanifche Fregatte 
Fabius, mac einer Lieberfahrt von 58 Tagen aus ber 


Havannah bier ein, und brachte die Nachricht, ed ſey 


am 19. Febr. aus befagtem Hafen ein fpanifches Ge 
ſchwader, aus 5 Fregatten und 1 Goelette beftehend, 
mit 700 Mann an Bord, nah Gt: Gage de Euba 
unter Segel gegangen. Man glaubte, ed. ſey zu einer 
geheimen Unternehmung beflimmt, und werde feinen 
Lauf nach Garthagena (auf der Terra ferma)-richten.“ 
JZu Örenada bat mar am 15. Mai, Morgens. 
um 11. Uhr, abermal ein heftiges Erdbeben verfpürt; 
dad unterirdifche Getöfe war dabei fürchterlich. Seit 
dieſem Tage waren die Stöße ununterbroiben, jedoch 
ohne Getoͤſe. Es regnete dabei, der Wiud war. kalt 
und der Himmel neblig; die alten Einwohner glaub⸗ 
tın, Das Beben werde noch heftiger werben, und in 
der That famen am 17. zwei neue, moc viel hefti⸗ 
gere Stöße, wovon befonderd ber letzte 20 Minuten 
nach dem erften fam, und 5 Gefunden dauerte, Die 
Einwohner, erſchreckt durch bie Erfchütterung der Häur 
fer, flüchteten fih nach den Öffentlichen Plägen und 
Spaziergängen, Mehrere Häuſer wurden beichädigt, 
und doc; gab es fein größeres Ungluͤck. Zwar ſchien 
die Witterung weniger dumpf zu werben, aber aus 
Beforgniß hat man doch Baraden für die Truppen 
gebaut, — 
England. 
London, 3. Juni. Die aus Jamaifa ange 
fommenen Briefe und Zeitungen gehen bis auf den 
10. April. Sie fprechen von einer großen Erpedition, 





tung gefunden. Es war jaͤmmerlich anzuſehen, wie die Kör⸗ 
per zerfleifht waren. Zwei Kinder lagen in den Armen 
ihres Vaters. Eine frau wurde im Eichelsdorf, hochſchwan⸗ 
ger, geöffnet und batte zwei Rinder weiblichen Geſchlechts 
bei ſich. Sieben Todten wurden geftern auf einem Karn 
nad Daus gefahren. In Eichelſachſen war die Fluth noch 
Rärker, unten am Ende wurde ein Haus mit Frau und drei 
Rindern vom Stumpf weggenommen. die frau war an einem 
Baum bängen geblieben und dad Haus murde ganz bis 
nach Eichelsdorf getrieben, und da ging es zuerft auseinander. 
Karren aller Gattung waren von der Fluth mweggetrieben. 


Es hatte feiner fein Holz mehr beim Haus. Nun kommen 
wir nad Eichelsdorf, wo zwei Wafler. zufammen fommen. 
Kein Weg, fein Steg ift zw gebrauchen. Badhäufer und 
dad Brauhaus waren weg. Ale Häufer waren durchgebro⸗ 
hen. Es iſt jämmerlih, wenn man dad ſieht. Ale Wieſen 
und Gärten find gleih und voller Schlamm. In Reinroth 
fom dad Waſſer anf einmal um Ö Uhr, daß ed in unferm 
Dorf 6 Fuß über die Erde ging. Ale Wege, alle Stege, alle 
Baubölger von 50 bid 5 Schub lang waren in der Fluht 
und machten alle an meinem Haus vorbei. Es bat unfer 
ganzes’ Dorf ruinirt. Auf der Oberſchmlede hat es viel 


IE 


beftehend aus einem Linienifchiffe, drei Fregatten, drei T Raifer hatte confidentiele Nachrichten von bem ganz 


Korverten und einer Goelerte, die in Sr. Jago ⸗de⸗ 
Cuba Berftärfungen erwarten, ebenfalls beftebend aus 
drei Linieniciffen, mehreren Fregarnten und 5000 M. 
Landungstruppen, unter dem Befehl des Generals 
Moraled. Sie follen einen Angriff auf Santa Mars 
tha und Maracaibo machen. 

(Bom 6. Juni.) ‚Die neueften Nacrichten aus 
Liffaben Sagen, daß der Notenwechſel zwiſchen dieſem 
und dem englifchen Kabinerte fehr häufig ift, ſeitdem 
Sir W. A'Court Depeſchen von Sir Eharled Stuart 
aus Brafilien erhalten hat. — Auf Havana find, 
zur Berftärfung ber Beſatzung, drei Brigadegenerafe 
and Gadir augefommen. Einer von ihnen, ein Neger, 
bat in Peru bereits große Dienſte geleiftet. 

Aus Lima har man erfahren, daß in ben lebten 
Monaten der Melagerung von Gallao über 8000 Meus 
ſchen dort umgefommen find. Bon 2500 Mann Trups 
pen effektiv find nur noch 650 "bei der Kapitulation 
am eben geweſen — Folgender Borfall hat in der 
Inſel Antigoa großes Aufichen gemacht... Der Mauthr 
Einnehmer ließ auf Begehren der englifchen Negierung 
alte Sclaven, welche feit 1807 in England geweſen 
waren, aus dem Grunde in Befchlag nehmen, weil ſie 
deßhalb ein Recht zur Freiheit haben, - Die Behörden 
von Autigoa erliegen einen Berhaftbefehl gegen den 
Einnehmer, und da diefer feine Kaution leiten wolle, 
ſo ließen fie ihn einfperren, . 

— Schweinz. 
= om 7. Juni.) Einer der Hauptanführer der 
Wendelſchen Bande, Joſeph Twernbold, 26 Jahre 
alt, ift den 26. Mai im Gefängniß zu Luzern geſtor⸗ 
ben. Er ift einer, derer, welche anfänglich bei dem 
Tobe bed Schultheiß Keller thärlich mitgewirft zu har 
ben vorgab. 
er nachher feinen Widerruf begleitet und die er auf 
bem Todbette wieberhofte, verbreiten viel Licht über 
diejen heillofen Handel, 
Portugal. 

Liffabeon, 23. Mai. Wir haben vorgeftern 
Briefe aus Rio-Janeiro vom 31. März erhalten. Dar 
mals fonnte man dert die Nachricht vom Tode des 
Königs Johann VI. nicht erhalten haben, aber ber 


Man fagt, bie Erklärungen, mit Denen 


boffnungslofen Gefundheitszuſtande Sr. Maj. befoms 
men. Da auf biefe Art der Tod feines Vaters ale 
fehr mahe angefehen wurde, fo wurde, wie man. vers 
fihert, in einem außerorbentlihen Kabinetsrathe uns 
ter ber Präfidentfchaft des Kaiſers beſchloſſen: „Daß, 
fobald die offizielle Nachricht von dem Tode bed Koͤ⸗ 
nigs eingegangen fegn würde, die Kaıferin nebit bem 
jungen Prinzen, ihrem Sehne, fih nad Portugal bes 
geben follte, um nach dem #eifpiele der Herzogin von 
Medina-Sibonia, Gemahlin des- Don Yuan von Bras 
ganza, Stifter der gegenwärtigen Dynaſtie, der Res 
gentſchaft fo lange vorzufteben, bid man. fih über reis 
fere Maafregeln und über die zu mehmenden ent» 
fcheidenden Beſchluͤſſe einverkanden haben würde,” — 
ERTL 

- Das Journal des Debatd und ber Eourier frans 
said melden and Venedig unterm 27.Mai: „Nach 
Briefen aud Zante ift Ibrahim, der mit den Trüms 
mern feiner Armee zu Patrad angefommen war, am 
12. Mai nah Modon abgereiſt. Die aus Miffolunghi 
entfommenen 1800 Palicaren verfchangen fih zu Gas 
lona, aus dem fie ein zweites Miffolungbi macen 
wollen, Golocotreni, Pietro Mauromicali, Zaimie, 


Siffini, Trecupi, Tzamados von Hydra, und Hysces 


haben die Reirung der Angelegenheiten „übernommen, 
Ein Defcet fpricht die Todeäfttafe gegen jeden Gries 
chen aus, der wicht zur den Waffen greift.’ 


nn — ——— — 
Bekanntmachung. 


Edictalladung. 

Gegen den Bauersmann Michael Heim im Mitteleh⸗ 
renberg iſt der Konkurs rechtökräftig erfannt worden. 

Es werden daber alle diejenigen, melde an den Ge— 
meinfhuldner Forderungen zu machen baben, hiermit aufs 
gefordert, in den gefeglich 3 Epiftätägen von 

J. der erſte zur Riquidation ber Anfprüde und zur Er⸗ 
zielung einer gürlichen Einigung auf den 
6. Zufi; 
IE, der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
| 5. Auguſt, und 
HI, der dritte zum Echlußverfabren auf den * 
4. September vd. 3., 
jebedmal Vormittags 8 Uhr anberammt worden, entweder 


— — — — — — — — —— — — ——— ——— — — — — — — 


Schaden gethau. Fünfzig Malter Waizen, ein Keller vol 
Apfelwein und Eſſig iſt dem Müller Landmann zu Grunde 
gegangen. In Nidda waren die Thore verrammelt und die 
Leute flohen mit Vieh und Gerätbe auf die Berge, Es far 
men Pferde mit Karn und Menſchen geſchwommen, und alle 
Tage werden noch todte Leihen gefunden. In Eidels 
ſach ſen wurden beute 13 Todte.mit Gärgen in ein Loch ge. 
legt. Jetzt hatte dad Wafler und der Tod feine Erndte 
habt.” — 
Ra u bb 
In der Naht vom 10. auf dem 11: Juni wurde der 


Rotbgerbermeilter Sanzenbeher and Demman, in dem Walde 
bei Tennenlobe duch wier Straſſenraͤuber angefallen und 
beraubt; die ibm geraubte Summe war 1000N., beſtebend 
in 100 Speciesdufaten, tbeild faıferl., theild hol. und das 
Uebrige aus ganzen Aronentbalern, Ber dem PBeraubten 
zu feinem Gelde bebülflih if, fol unter Verſchweigung 
feines Namens eine Belohnung von 100 fl. erhalten, 
Mauchfaltiges. 

Vor 14 Tagen ungefähr bezablte man In London auf 
dem Frucht» und Gemüfemarft non. Coventgarden ungeföhr 
50 Fr. für ein Pfund Kirſchen und 100 Fr. für ein Quart 
—— Erbfen ; eine Unze Erdbeeren ward mit 5 ör. ber 
sahlet, 


—⸗— — — 
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verſẽnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte vor dem bies 
ſigen Landgericht zw erſcheinen, und alles, was zur Piquids 
machung der Forderung erforderlich ift, im erften Termine 
bei Dermeidung der Präcluſton vorzulegen, in der zweiten 
und dritten aber ift der Nachtbeil des Ausſchuſſes mit der 
geeigneten Dandlung, im Fall des Uusbleibens, zu ger 
wärtigen, | 

"Zugleich werben alle diejenigen, melde irgend etwas 
won dem Vermögen ded Gemeinfhuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfoßes, aufgefordert, 


ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übers 


eben, 
u Gröfenberg, den 17. Mai 1820. 


Königlich Bayerſches Landgericht. 
"Seidl, I. Aſſeſſor. 





Anzeigen. 

lHausverkauf.) Das Haus L. Rr.240 in der 
bintern Ledergaſſe dahier, welches zur Motbaerberei einges 
richtet iR, übrigend aber auch zu den andern Geſchäften ſich 
eianet und in gutem baulichen Zuftand fi befinder , and 
freied Eigentbum {ft und parterre 1 geräumigen Tenuen, 
1 Kammer, 1®emwölb, 1 Meines Höfen, 1 Pumpe, dann in 
2Stedwerfen 5 Stuben, Rüden und ÖKammen, fo wie 
auch 4 Böden enthält, fol 

Montag den 26. Juni Vormittags 

aus freier Dand am ben Meiftbietenden verkauft werben. 


Das Nähere ift bei Unterzeichnetem, wo auch die Der 
Reigerung om befagten Tag zwiſchen 10 und 12 Uhr ftatt 
findet, zu «erfapren, das Baus felbft aber kann inzwiſchen 
Täglich eingefehen werden, 

Nürnberg, den 18. Mai 1826. , 

Jäger, Rechtspraktikant. 
"401 im Hundsgãßchen. 


$. Pr. 





[Zur Nachricht. Die am 12. I. M. neuerlich 
auf bad Großpfragner Weißiſche Daus 8. Nr. 706 geſchehe⸗ 
wen Ungebote erreihten Die vorgefegte Summe nit, auf 
welche billigermoßen Aniorub gemadıt wird. Ed wird dar 
ber und weil einige der Anweſenden bei dem ſtatt gebabten 
Termin nicht mit Yinlängliher Zuftruction verfeben waren, 


Montog den 19. Junf zwifhen 10-12 Ude Bormittags 


ein weiterer Steigerungstermin abgehalten, an welchem der 
Zuſchlog bei Erhöhung des vorhandenen Aufgebots erfolgt. 
’ Jäger, Rechtspraktikant. 





[Berfleigerung.] Künftigen Montag dem 19. d. 
M. Vormittags um 9Ubr werden im Haufe 8. Nr. 1702 
auf der Schü 10 Grüd ordinäces, jedoch ächtfärbiges duns 


kelgrünes Tuch, oirea 274 bayer, Ellen lang, entweder im 


Sanzen oder Theilweife öffentlich verkauft und werden Kaufs— 
liebbaber hieju höflichſt eingeladen. 





[Derpahtung) In Sandreutb bei Vogelreuther 
werden Sounag den 1R.Quni Nachmittags 2 Uhr 2 Tag» 
wert Wieſen zum Deu an die Meiſtbietenden verpachtet. 

Naturalienvertaunf) Muralt, Raturalienhänd» 
ler aus Berlin, verkauft auf feiner Durcreife Käfer und 








Schmetterlinge der größten und fhönften Eremplare, ins 
und ausländifher Art, fo mie koſtbares Muſchelwerk und 
Mineralien, nebft andern Seltenbeiten, welche Stuͤckweiſe 
im Laden bei Madame Morele am Marft zu haben find. 
Raturaliengegenftände werden eben daſelbſt auch eimgetaufgt: 
und gekauft. Sein Uufenthalt it bis zum 16, Juni; 





. [Bugelaufener Hund.) Vergangenen Montag 
ift dem Unterzeichneten ein Bullenbeiger mit einem leder; 
nen Halsband zugelaufen. Der rechtmäſige Eigentbümer 
fann felbigen gegen Erjaß der Einrüdungsgebühr und des 
Futtergeldes abholen laffen bei z 

j Schmid, im biefigen Theater. 


— — e — — — — —e —⸗ — h——— e — — — 
Theater-Nachricht. 


Donnerſtag den 15. Juni: Die Bürger in Bien, 
Lokalpoſſe in:3 Akten von Adolph Bäuerle 


— ——icn e — — — —— \ —— — — 
Fremden-Anzeige. 


Vom 12. Juni. (R. Roß.) Dem. Müller, und dr. 
Fedar, Prediger, o. Meinertsheim, Dr. Kelermann und De, 
Schmidt, v. Frankfurt und Hr, Kirchdof, v. Aſch, Kaufleute, 
Dr. Kopf, Profefor und Dt. v. Aſcheberg, Major, », Ers 
langen, Mad. Meyer, ». Keuftadt, Dr, Glauder und Br. 
Salier, Particulier, v. Berlin. (B. Hof.) Dr. Graf o. 
Brühl, Kommerberr, und Hr. Baron v. Deligic, v. Berlin, 
dr, v. Geret, Regier.»Ratb, v. Ansboch, Dr. Baron.» 
Sedentorf, v. Neuftadt, Hr. Mobl, Pfarrer, v. Weilfen 
burg, frau v. Strampfen, d. Baireuth, Hr Prielmaier, Rfın., 
d. Stuttgart, Hr. Schormann, Sekretär, v, Bredlan, Hr 
Norbed, Kfm. und Dr. Elfter, Deconem, v. Deldn:g. (®. 
Mana) Hr. Rougier, Künſtler, o. Malmedy, Dr. Prelerg; 
Maler, v. Weinmar, Predari, v. Gotha und Hr, Predari, 
». Weimar, Kaufleute, (BL Code) Mad. Schelerer, 
Dberlieutenants. Gattin, v. Bamberg, Hr. Heine, Privatier, 
v. ©t. Gallen, Hr, Sauber, Scribent, v. Wunftedel, Nr. 


‚ Treffenreutder, Kfm, v. Münchberg, Dr. Krauß. ». Bai- 
'reuth und Hr. König, o. Entnig, Fabrifanten, (Strauß.) 


Fräul. Müler, v. Kitzingen, Fräul. Mäler, v. Erlangen, 
Dr. Heb, v. Sulzbach, Hr. Dietz, v. Regniglofau, und 
Hr. Richter, v. Küps, Pfarroifare, Hr. Baron vo, Flörs, 
öfters, Hauptmann, v. Agram, Hr. Deyd, Afm,, o. Leipzig. 


Vom 15. Juni. (B. Hof.) ‚Frau Präfidentin Gloß⸗ 
mann, Fräul. v. Gtetten, Fräul. v. Frepberg, und Dr. Bar 
ron v. Frepberg, v.. Ausbach, Hr. Ränz, Lieutenant, o, 
Balreutb, Hr. Kranzberger, Dofzadnarzt, v. Regensburg. 
(R. Roß.) Hr. Dr. v. Marfo, v Bamberg, Dr, Reuf, 
v. Bitterbeim, und Hr. Rengeröfeld, v. Gotha, Kaufleute, 
(B. Mann) Dem, Zwider, v. Pönifh, Dr. Scheuermann, 
Geiſtlicher, o. Sulzbach, Hr. Schiff, Obergerichts Advokat, 
v. Kiel, Hr. Brunner, Kfm, v. Karlsrude. (BL Glocken 
Hr, Geißmann, v. Kreglingen, und Dr. Schuhmann, v. Dild⸗ 
durghauſen, Kaufleute, Hr. Ehrnbach, Dandl. Commis, v. 
Bamberg. (Strauß) Mad. uud Fräul. Hänlein, ». 
Roth, (G Nadbrunnen) Hr, Rohrbacher, Militeirs 
Beamter, v. Forchheim, fr. Gödel, v. Kunreuth, Dr, 
Schilling, v. Schweinfurt, Hr. Keerl und Hr. Rebler, v. 
Ausbach, Cand. theol, Hr. Plag, Cand. jur,, 'v. Baireutb, 
Hr. Bürger, Fabrikbeſizer, v. Ausbach, dr. Jons, Kfın,, 
v. Erlangen, Hr. Großaer, Privatier, v. Dof. 








iBedrudt und verlegt von P. J. Felßeders Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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Mit Gr. Koͤniglichen Majenär ltergnädighem ————— 
‚Ne 448. 


Nürnberg, den 16. Juni 1826, 





BG. —— biefer Zeitung für dad 2te Ernieher begiont den % Juli d, J.; daber werden Die oudwärtigen vers 
: ehelichen Abonnenten heran erſucht, den Ternern Bezug bei der Königl. Dberpoftamtdzeitungs + Erprtition dabiet 
entweder unmittelbar, oder bei den ihnen zunächſt gelegenen k. Polämtern, unter Beilegung des balbjäbrıgen Abone 


% ee in 3A. tbein, ebeitend bekanut zu machen; damit 
ein Das Eouvertgeld iſt nad Der Taxe ebenfalld — wer ſolche unter eigenes Addreife brzichen wid. 





iR entthtiend. 


—Augéburg, 12. Juni. Mit alterhöäfter Be 
nehmigung haben fich die HH. Maurer, Zaifer und 
Geißler zu dem edeln Zwecke vereinigt, zum Beften 
ber huͤtfebedurftigen griechiſchen Franen,‘ Kinder und 

en, Montag den 19. Juni im Saafe der goldenen 
Zraube, eine große muſſtatiſche Akademie zu veranſtal⸗ 
ten, it welcher unter andern ein vieritiwmntiges Lieb 
über den Fall von Miffolungbt, mit Ghorbegleitung, 
vorgetragen werben wird. ° Da die gefammte Einnah— 
me, welche vermoͤg Aurberifarion an das Haus Eich— 
thal· eingefendet werden wird, Ungluͤclichenü gewidmet 
it, “fo findeh‘ die edelmürhigen Einwohner Augsbargs 
Gelegenheit, ihren fo oft erproben Wohlthaͤtigkeitsſinn 
aufs Neue an den Tag zu legen, 


Leipzig, 4. Juni. Es ſcheint entſchieden Daß 
der Großherzog Conſtautin nicht mach Moskau gehen 
wird, weil man fürcter, feine Gegenwart möchte aufs 
neue Leidenfhaften weden, deren Ausbruch zu vermeis 
den für ſehr wichtig eraditet wird, - Man fügt 
hinzu, daß fein Aufenthalt in der Hanpritadt Polens 


et 


Beitellungsbrieie mod vor. Ablauf dieſes Menats rer 


| mehr alt jemals nörhig. iſt, da ſich neue Bewegungen 


in mehreren Provinzen bed Königreichs ſpuühren laſſen. 

Am 50. Mai nahm zu Leipzig der ngu errichtere 
Wollmarkt feinen Anfang. Man hatte viele Wolle 
zugeführt; aber did zum 31. noch Nichts werfauft, 
weil die Angebote zu miedrig waren. Auf Wolle, 
welhe man im vorigen Jahre mit 30 Thalern für 
ben ‚Stein verkauft hatte, wurde nicht einmal bie 
Hälfte geboten. 

Branffurs apM,, 11.Juni, Seit einigen Tas 
gen befindet fi Danneder in unferer Mitte. 

j Srantretcd 

Paris, 6. Wei. Briefe aus Trieſt melden, 
daß eine gewiffe Anzabl oͤſtreichiſcher Offiziere die Er⸗ 
laubniß erhielten in Brafitien Dienft zu neßimen, wo 
man. ihnen böbere Grabe verfprochen hat, Nichte des 
Roweniger behalten fie ihre Stellen im der öftreichis 
ſchen Armee, wenn. fie nach einem gewiſſen Berlauf 
von Jahren, im ihr Baterland zurüdtehren wolleu. — 
Der Prinz Confantin » Alerander. Solms Salm iſt in 
Stuttgart zur proteſtantiſchen Religion uͤbergegangen. 
Er hielt ſich bis jetzt in Strasburg Auf, und hatte ſchon 
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- Meteorologifhe Bemerkungen. 

Ueber die Witterungsbeſchaffenheit des Sommers und 
Herbſtes im Zabre 1826 theilt Nr. Dr. Joſ. IB, Fiſcher 
ju Korneuburg folgende meteorölogifhe Bemerkungen mit: 
Aus der gegenwärtigen Befhaffenheit der Atmoipböre, bes 
fonders der eleftrischsmagnetifchen Strömungen in derfelben, 
dann dur die Erfahrung aus der Witrerungobeſch affenbeit 
sieler äbnliher Jadre, mit Beräcdiichtigung des verfloffenen 
Rrengen Winter im Januar und ded febr fpät eingetrete⸗ 
ten Frühlings, tann mit großer WaptfKeinlihkeit’die Wer: 
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mutbung aufgeſtellt werden, daß der beurige Sommer um 
die Mitte des Juli durch große Dige und durch häufige, 
oft mit Hagel verbundene Gewitter, dann ber Herbſt größ! 
tentbeil® durd warme und beitere Tage ſich auszeichnen 
werden. Im Monat Juni wird zwar der derrſchende 
Nordweftwmind oft mwolfigte, zum Theil trübe und üble 
Tage verurfahen, dod am beitern Tagen bei Südenluft . 
Me Wärme verhältnißmäßig fleigen. An fhmülen warmen 
Togen, vorzüglich bei Werts und Güdluft, bleiben gewöhns 
Ni Nadmittags die Gewitter nicht and, und diefeiben fegr 


— — — — — 


langſt die Abſicht den Katholicismue al zuſchwoͤren. 
Seine Gemahliu, von proteſtantiſcher Neliaion, bare 
ihn aber immer von biejenn. Schritte abzehziten, ber 
fuͤrchtend an moͤchte ihr deu Deßeriritt ihre? Gemable 
zuſchreiben. In, feinem Staubengbekehumip Art 
der Prinz Salm · Salm, daß er im dieſer Converſion 
nur ſtincn innern Ueperzeugan 1. gefolgt und bie Le⸗ 
«fung der Bibel altern fern Geiſt aufgetart habe — 
Kid Guanmala wird gemeldet, daß die Flagge Er. 
Maj. des Koͤnige der Niederlanden. in den Häfen der 
füblihen Republifen von Amerifa anerfannt und aller 
möglichen Handlungspgriheile genießen wird. 
“  (Bom 8. Juni.) Zu Rouen hatıen, Parifer Blaͤt⸗ 
tern zufolge, am 4. Juni neue Unordnungen ſtatt. Die 
Miſſionaͤre ſetzten feit den legten Borfällen ihre "pres 
digten ruhig fort, wiewohl bei geringem Aulaufe, ins 
dem die meiften Männer ihren Weibern verboten hats 
sen ſich dabei einzufinden. Am genannten Tage wurs 
den einige Abtheilungen der Nationalgarbe (welche am 
28. Mai zwar zur eriten Frohnleihnames Prozefflon 
war geladen worten, aber Gegenbefehl erhalten hatte) 
beordert , bei der Prozeffion am Schluſſe ber Oktave 
bei Frohnleichnams feſtes in der Kirche St, Patriz Spas 
Ler zu machen; fie verließen aber die Kirche, als ein 
Mifilonär die Kanzel beftieg, und fehrten dahin erſt 
zuruͤck, nachdem er geenber, und bie Prozeffton ſich ın 
Bewegung gejegt harte, Nun erblidte man unter der 
Geiſtlichkeit der Pfarre einen audern Miſſionaͤr; feine 
unweſenhent erregte Murren, und der. größte Theil 
ber, zur Begleitung der Prozeffion beorter 
ten Nationalgarden entiernfe (ih, fc daß von 
40 Dann nur etwa 10 oder 12 auf ihrem Poeſten bleis 
ben. Der Miffionär felbit mußte : fid bei dem. dar⸗ 
über enttapdenen Färmen in MP Sakriſtei flächten. 
In den übrigen Pfarrkirchen, wo feine Mifflonäre ſich 
jeigten, gingen die Prozeifionen ruhig vor fib. Wie 
eö hieß, hatte die Munizipalicät fidy gemweigert, einen 
u Gemeinde gehörigen Plag zur Errichtung des Mif- 
fionds Kreuzes herzugeben, ein Hr. Detancourt aber eis 
nen ihm gehörenden Hügel nahe bei der Stadt dazu 
angeboten. Diefe Unruhen harten zu einigen Duellen 
Anlap gegeben, in welchen zwei Menſhen das Leben 
verloren. Das eine davon entfland aus folgendem An 


gen wieder auf mehrere Tage die Wärme herab. Die 
durch einige- Tage bid + 30 R. ſteigende große Dige im 
Zuli wird dann ſchnell durd Gewitter, Regen und Wind 
vermindert, Die auf der Erdoberflähe entwidelte Wärme 
verbindet fih mit dem Woſſer, das fo ald Dunſt auffteigt 
und in der böbern Nimofphäre entweder zu Wolfen vers 
dichtet, wenn daſelbſt feuchte und falte Luftſtrömungen bes 
fichen, oder ganz aufgelößt wird, wenn die Luft rein, trok⸗ 
fen und warm iſt. Vorzüglich im Auguft find die Strich⸗ 
vegen bäufig; dagegen der September durch gemäßigte 





— — — 
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: Ein Gardekorporal hatte einen ſeiner Solbaten, 
er geſagt ,man müfle, wenn Befehl gegeben wer⸗ 
den ſollte, Auf das Vell zu fchießen, indie Luft 
fenern,” im Arreſt ſetzer laffen ;- ber Bertfamerap des 
Verbafteren forderte deu Korperal, und: veriegfe ihm 
eine tödtliche vn an der er — sackher 
verichied. 2 en 
Syimven EB Fr 

Madrid, 22. Mai Die, —— 
keiten giugen “mit dem 18, zu Ende; geſtern wurden 
dıe Theater und Stiergefechte wieder eröffne. Eine 
italienifhe Oper, unter Peitung dep berühmten Mer⸗ 
sadante, ift hier angelangt, Die Amneflie, mit 
der man ſich geichmeicheft, ift zwar noch nic -erfchie» 
nen, doch beſchaͤftigt fi der Staatsrath damit, und 
der Erzbifchef von Zoledo fol ſich bereite E Gunften 
berfelben ausgefprochen haben. 

England. 

London, 3. Juni. "Bei den legten Aſſiſen von 


Warwick wurbe ein Ruabe von: fuͤnſſehn Jahren zur 


Verbannung verurtheilt, weil er uebſt zwei andern 
Mitſchuldigen, bie aber Alter: ſiud als er, in einem 
bewohnten Haufe eine beträchtliche Summe in Gold 
geſtohlen habeu fol. Diefer Junge gehört einem ehr⸗ 
baren Kaufmann in Birmingham zu; feine Mutter 
wurde baräber gefährlich franf, und man.glaubt, fie 
werde nicht ‚davon kommen. Die jüngere Schweier 
des Verurtheilten brachte in einem zaͤrt lichen Eifer ei⸗ 
uiges Geld zuſammen, und ging ganz allein nach ken⸗ 
bon ; fie begab fib in die Kanzlei bed Hrn. Peel, 
Miniter des Innern, und ließ ihm ihre Bitte um 
Gnade und einen in dem rührendften Ausdrüden ab» 
gefaßten' Brief, worin fie ſich entfchulbigt, daß. fie bei 
ihrer Unerfahrenheit die durch bie. Etikette vorgefchrie« 
beuen Regeln nicht kenne, abgeben. Der Minifier 
erhielt den Brief durch einen Angeſtellten, und da er 
hm ſagte, dad. junge anziehende Mädchen warte auf 
die Antwort, bewilligte er fie ſogleich; er erflärte, 
er wolle bie Umſtaͤnde, welche in ber Petition als 
Milderungdgründe augegeben werben, unterfüchen lafs 
fen und ſich bemühen, zu Gunften des Berurtheilten die k. 
Gnade zuerhalten. Die engl. Zeitungen, welche ben Brief 
ded Frauenzimmerd ganz ausführlih enthalten, be» 


auch im Detober der Fall it. Da das Wachsthum des 
Weinſtockes im beurigen fpäten Brübjabre, fehr  gurüdblieb, 
fo wäre zu wünfdhen, daß die Weinlefe, ohne Berückſichti⸗ 
gung ber „(häplien Gewohnheit, erft zu Ende Dctobers 
volljogen würde, damit der Wein an Güte viel_ gewinnen 
fönne. 





Neues Mittel gegen die Koörnwürmer. 
Ein gewiffer Herr Periodean legte. einmal zufälig in 
den Winkel einer Scheune, wo eine große Menge Rorn 


Temperatur und durch Trode.beit ſich auszeichnet, was Ing, einige. Sqhooffe lle, die ng ihre Wollt hatten. Rah 


haupten,,: diefer Zug. von ſchweſterlicher Zaͤrtlichteit 
babe. jeberwiaum tief gerührt.  Bereitd iſt der Befehl 
gegeben ‚; die Abſchickung ihres Bruders, ber bereite 
nebft andern Verurtheilten auf dem Berbannungefciffe 
war, zu verfchieben, —, Eine traurige Nachricht für 


ftürmifce Seirarheluftige verbreiten fi in England. 


Es wird verfichert, baß- man in-einer allgemeinen Ver⸗ 
fammlung der fcottifhen  Geililichkeit das Benehmen 
ber Obrigkeit und ver Friedensrichter, melde durch 
ihre Gegenwart die in Greten⸗Green vollzogene Heis 
rathen legaliſirt hätten, auf das Lebhafteſte gerabelt 
bärte. Bekanntlich it Gretna⸗Green ein Ort an ber 
fchortifchen Grenze, wo man fich den Gefegen zufolge 
ohne Einwilligung der eltern, was matärlich weit 
beguemer iR, verbeiratben darf. Wie man fagt, wirb 
eine.Gomität ernannt werden, um bem eingerifjenen 
Mißbrauch abzubelien. j 

Bom 6. Juni.) Earl Maria von Weber litt 
gleich nach feiner Ankunft in England au der, Lunge, 
was feinen Körper um fo veigbarer gegen den Wech— 
fel des Klima's machte, Der Aufenthalt iu England 
wurbe ‚ihm dadurd unangenehm, Eine lebhafte Sehn⸗ 
ſucht nach feinem Baterlande erfüllte ibn und. flieg in 
den letztern Tagen vor feinem Tode immer höher, 
Obgleich feine ſchwaͤchliche Geſundheit ihm nicht er 
fandte, ſich viel oͤffentlich zu zeigen, fo war body Fein 
Grund’ vorhanden, feinen Tod ſo nahe zu. glauben. 
Ein Freund und Landémann von ihm fpeifte noc am 
Abend border "bei ihm und verließ ihn erſt Nachts um 
+1 Uber, in einem Zufande, der gar feine ober wer 
nigitens feine unmittelbare Gefahr fürchten ließ. Am 
5. fand man ihn Morgens 7 Uhr entſetlt im feinem 
Bette, Alle Mittel- der Kunſt wurden angewenbet, 
aber zu fpät. Noch dm 26. v. M. hatte Weber ein 
großes Konzert im, Argyle-Room gegeben und darin 
ſelbſt dirigirt. In Gopentgarden ſollte eine Borftel- 
lung des Freiſchuͤtzen zu ſeinem Vortheile gegeben wer⸗ 
den. Man glaubt, daß dies jetzt, uud mit um fo 
größerem Erfolge zum Beſten der binterlaffenen Far 
mitie ſtatt finden werde. Für feines deutſchen Baters 
lands Ruhm iſt der Verluſt eben ſo groß ale einſt 
der Tod Mozarıd, Im, ihrer kräftigſten Kunſtepoche 
farben beide dahin, wie Lord Bpron im glaͤnzendſten 


einigen Togen fand er ſie zu feinem großen Erftaunen mit 
todten ormwürmern bededt, - Er wiederbolte den Verſuch 
mehrmal und immer mit demfelben Erfolg, Endlich ließ 
er das Rorn ummenden und fand feinen einzigen Rornmurm 
mebr, Mebrere Defonomen follen dad Mittel — und 
bewährt geſanden haben, 
Ueberfhwemmung längs des Rheins, 
Paderborn, 4, Juni. Geſtern gegen Abend wur 
den Die Bewohner eines Theils Diefer Stadt, bei ganz trofs 
tnem Better, dutch das plöplihe Erſcheinen von- Waller, 


Zeitgupfte- feiner - genieliihen Laufbahn; fo verlaren 
auch einſt die Franzofen ihren Delamaria, den wuͤr⸗ 
bigen Borgänger ‚Mehuts und Boyeldiews. €. M. v. 
Weber if 1736 zu Emtin im Hoffteinifchen geboren 
und wor zuletzt kön. fäcfiicher Hapellmeifter und Mus 
fildigeftor der deutichen Dpern in Dresden. 
Shwedenm. 

Stodholm, 30. Mai. Am 14. b. iſt zu St, 
Petersburg zwiſchen uuſerm dafigen Geſandten, Freie 
heren 9; Palmſtjerna, und dem. ruſſiſchen Minifter ber 
augwärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Neffelrode, 
ein Traktat unterzeichnet worden, mittelſt deffen bie 
Grenze jwifchen dem. norwegiſchen und ruſſiſchen Lapp⸗ 
laud beitimmt worden iſt. Ge. Maj, der König bar 
ben dieien Zrafrar-am- 27. d. M. ratifgie. — Die 
biefige Zeitung, Gomet, will mwilfen, 3 8. H. bie 
Prinzeſſin Sophie Alberiine, Hoͤchſtwelche einen bes 


beusenden Beitrag fur die unglüclichen Griechen beis 


zufteuern geruhte, werde ſich an die Spige bed Frauen» 
vereins fiöllen, weiber Sammlungen zu demſelben 
wobithätigen Zwecke veranſtalten will. Bis jetzt find 
ungefähr 10,000 Rihlt. Bco. eingegangen, 
Rußland 

Petersburg, 30. Mai. Am 26. d. ſtarb 
auch die Gemahlin des eugliſchen Botſchafters am hies 
figen Hofe, Lady Strangforb, vach einer ſchweren 
Krankheit, bie eine Folge der im Winter und bei hos 
ber Schwangerihaft bierht gemachten Ecereife war. 
Die Verblichene zählte. noch nicht 38. Jahr und hins 
terläßt 7 Kinder, von denen das juͤngſte srit 6 Mor 
wate alt if. Sie war bie beſte Mutter, die treffe 
Umpe Gattin, ein Muſter jeder weiblichen Tugend. 

Türfei 

Bon. ber Wallachiſchen Gränze, 27. Mai. 
Privandriefe, ‚and Jaſſy und Buchareſt wollen willen, 
daß Buchareſt zum Verſammlungsorte der ruſſiſchen 
und tuͤrliſchen Kommiſſarien, welche die noch übrigen 
ſtreitigen Puntte erörtern ſellen, beſtimmt ſey; fie ſei⸗ 
zen hinzu, Herr v. Stroganof, vorms ruſſiſcher Bot» 
fchafter bei der Pforte, werde. fig unter den ruffis 
fchen Abgeordneten befinden. _ 

NRapolidi Romania, 14 Kpril, (Burg 
aus einem Privatjıkreiben.) Seit einiger: Zrit beſin⸗ 


ſtroͤmen erfchredt, die glei Meeredwogen auf die briden, 
gegen Oſten liegenden Thote drangen. Die böber liegen⸗ 
ben Promenaden waren bald mit einer Menge Menſcheu 
angefüllt, die ſich durch die im den Fluthen fAhneimmensen 
Pferde und Ofen, dur Die Trümmer com Wägen und 
Feldgerätben alle Art, auch durch den Leichnam eineß 
Menſchen, den dieſelde mit ſich fortwölzten, im großer Ges 
ſtür zung überzeugten, daß rin verbeerendes Ratur » Ereiguiß 
Statt gebabt haben möffe, worüber mautem nähern Berich 


‚ten entgegen flebt. 


2 


ven ſſich hler alle Gemuͤther im ber “größten Unruhe, 
Die öffentlichen Ungluͤcksfaͤlle, Ibrahims Erfolge, und 
der fehhwantende Zuftande im dem ſich ‚die Nation ber 
fiibet, find die Urſache diefer unruhigen Stimmung. 


Der Ehrgeiz einiger hat: mehrere Parteien gefchaffen, J 


weiche die Unmiffenheit protegirt, und die allein 
an Griechenlands Unglück febuldig find. Noch Neus 
linge in der Regierungskunſt, haben-unfere Chefs mit- 
ten in den Stärmen einer Revolution, Frucht der Ber 
jweiflung und- des Unheils, auf gut Gluͤd herumge⸗ 
fchifft, ſich öfters in gefaͤhrlichen Unternehmungen ein 
Helaffen, und den eitlen Berfprehungen mehrerer ums 
beorbneter Azenten getrant, die von dem unfichern 
Zuftand einer’ ganzen Nation Nugen ziehen wollten, 
um wohl meditirte Pläne zi- renfiften, die eine eral: 
firte Imagination jum Nachtheil einer Nation irre 
leiten, und“ mithin - ihre - Kräfte -paralpfiren, Wegen 
dieſen Umftänden wozu ſich noch mehrere Bermaltungee 
fehler und Bedrückungen der militärifchen Chefs ger 
felfen, bat man die Zufammenberuffung eines meuen 
National ⸗Kongreßes für nothwendig erachtet. Eine 
gewiſſe Partei wollte einen andern Zweck in dieſer 
Verſammlung finden; ſie meinte, man gehe nach Pia— 
Ba (oder Epidaurus) mm Griechenland einen König 
zu geben; allein biefe Hoffnung ift ungegründer; man 
will blos die Regierumgsglieder der Polyarchie auf 
eine feſte Zahl einfhränfen, und die gehörigen Mittel 
zur Fortfegung bed Krieget ergreifen, Daher iſt der 
brave Philhellene Fabvier zu diefer National⸗Verſamm⸗ 
fung, don der man die gluͤcklichſten Reſultat erwartet, 
eingelabet worden. Mehrere ausgezeichnete in Gries 
chenland anmefende Fremden find auch gebeten- ihre 
tlugen Rathſchlaͤge mitzutheilen. Es if zu bebauern, 
daß der Präſident Conduriotti dieſer Aſſemblee nicht 
beiwohnen koͤnue. Seit 6 Monaten an einer ſchmerz⸗ 
haften Kraukheit Teidend, mußte er neulich Napoli: di 
Romania verlaffen, und zur Heritellung feines beunrn» 
bigenden Geſundheitszuſtandes nach Hydra zurüdfehren. 
Ein anderer Geteche, der eine fo ſchöne uud ehren. 
volle Rolle in diefem National:$trieg fpielte, Alerander 
Maurocordato, hat vor 6 Tagen feine Demiffion eins 
gereicht; einige perſoͤnliche Berhetfichtigungen haben 
ihm gu dieſem Entſchluß gebradt, aber fein Patrior 
tismus iſt laͤngſt bekanut, und wenn auch von ben 
Geſchaͤften zuruͤckgezogen, fo iſt's ſicherlich, um ſeinem 
Vaterland auf eine andere thätige Weiſe zu dienen, 


Anzeigen. 
lLiteraturg Bei Carl Felbecker in Nürnberg 
CBielinggefi 5. Rn 564.) ſind folgende neue Vücher zu 
oben: 
racld, 9. G €., die Bereitung des Leims im ihrem 
ganzen Umfange. 8. Säft, 


- Maupens , Zaſecten⸗ und Wurmer⸗Vertllger, der unfehl. 
bare, oder Die neueſtea und. bewährteten Mittel, wm 
‚die, ‚den Börten, Plantagen etc. ſchadlichen Yufecten 
.... gänzlich zu nertiigen. 8. 27 Mk. 
Tepner, Dr, W., Handbuch der Raturbefhreibung zum 
Schul, und Privatunterrihte praftifh bearbeitet. 8, 
En — — — 
AA ro uerfalt) Um 5.9. M. Harb weiifere innigſt⸗ 
geliebte, Gattin, Mutter. und Schwägerin, Margaretbs 
tör, geberne Dafner, an den Golgen. einer Entkraͤf⸗ 
tung In einem Alter don 49 Jabren. Indem wir dieſen 
und äußerh fhmwerfalenden Verluſt unfern biefigen und aus, 
wärtigen Berwandten umd freunden anzeigen, bitten wir 
uns die. Fortdauer Ihrer Freundſchaft, fo wie auch umfere 
werthe Kandſchaft um Ihren fernern gütlgen Zuſpruch, mit 
welchem Sie und biöher fo moblmolend beehrt haben, . “ 
Nürnberg, den 14. Juni 1920. Ä 
Des binterlaffene Batte: Jaked 
Sıör, und‘ beifen *Eohn, 
Jobanu Stör, Rindchetzger. 
ſFärberel⸗Verkauf.] Eine ſehr guteingerichtete 
Färberei auf einem nobehaften Pag wird töglich aus freier 
Dand bifig verkauft oder verpochtei. Die näbern WBebing 
m find bei Din, Wecholer, Färbermeifter in Nürnberg, ja 
erftagen, " 





(Theater in Moded) Freitag den 16. Juni wird 

* ber bier a. — —— aufgeführt: 
umpen wu eben. in f 8 ©i iel.-im . 
Aufjügen von Saltaurker. ' _ —— 


Sold- und Silbermünzen 
j in Frankfurt a/M, den 12, Juni 1826. 


Französische neue Louisdor . 2...» 44 
Preussische.und andere Pistol, ... ,:. en 
Zwanzig-Frankenstücke „2... 0. Me 
Seureraindor "a 4 2 ni ed * 30 J 
Deutsche Ducaten 0 0, —— 
Oesterreichische Ducaten ·. “2.2.1 5,36 
Holländische Ducaten . „=. 2 2. Aue 
Englische Guinee TR . 12.16 , 
Franz. Sechs-Livres-Thaler . . 2 2. 2 43}, 
4 0 Deei-Lävres-Thaler. . 2. 2. 1, 16 - 
»* Fünf-Frankenthaler ... . 2.2, 214 
Preussische Thaler 2. 2 22. Anm 


Fremden-Anzeige. 


Vom 14. Juni. (M. Ro) Dr. Baron v. Falken⸗ 
baufen, v. Ausbach, Frau ©, Falfenbaufen, v. Trautskirchen. 
(8. Hof.) Cord Mürrdy und Milady Mürrey, v. London, 
Hr. Höpfel, Rechnungs Eommillär und Hr. Gärth, Rechnungs 
Affiftent, v. Baireuth, Dr. Franz. Kfm, v. Wien, Mad 
Samitt, Hr. Krefmann, Kfm, v. Bamberg. (W. Mann.) 
Dr. Weigel, Poherpeditor und Dr. Weigel, Pabrifant, v, 
Ereuffen, Hr. Baron v. Riegler, v. Wien, Hr. Fiebenftein, 
Kfm, ». Sranffurt. (Bl. Glocke.) Hr. Göge. Shan 
fpieler, v, Weimar, Hr. Schuhmann, Affeffor, v. Pleinfeld, 
Hr. Stüber, Fabritbeitger, v. Georgen-Gemünd, Dr. Rex, 
Kfm, v. Rüps, Hr. Neitelöpöfer, Praftifant, v. Fordbeim. 


Gedruct umd verlegt von P, I. Felßegers Erben Burgiirafie S, Nr. 611.) 
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Mit Sr. Königlichen Majenät — —— Privilegium 
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Sonnabend. 
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144. .Juni 1826. 


Nürnberg, den 17 





Teutfdhland. 

München, 14. Juni. Heute Vormittags haben 
J. Maj. die Königin Caroline mit Ihren MM, Her 
heiten den Prinzeffinnen, Marie und Fonife, die hier 
fige fön. ... verlaffen, um ſich zu einem. Befus 
che bei 3. k. Hoh. ber grau Marfgräfin Amalie nad 
Baaben zu Gegeben. 

Berlin, 5. Juni. Im einem in bie Nr. 147. 
der allgemeinen Zeitmng aufgenommenen, angeblichen 
Schreiben aus Berlin vom 20. v. M. heißt ed: „das 
Schreiben Sr. Maj. ded Königs an bie Frau Herzor 
gin von Anhalt ⸗· Köthen ſey mit allerhöchſter Erlaubniß 
im Druck erſchienen, und dieſe offizielle Befanntmas 
hung ſey um fo morhwendiger gewefen, als ſich in 
den vielfachen Abfchriften jenes Schreibens nicht blos 
Irrthuͤmer, fondern auch abfichtliche Eutſtellungen vor— 
gefunden haͤtten.“ Dieſe Auführungen find durchaus 
unrichtig. Die hier in Rede ſtehende Bekanntmachung, 
weit entfernt eine offizielle ju ſeyn, war vielmehr der: 
maaßen rine unbefugte, daß die Polizei den Verkauf 
der hier ohne Erlaubniß veranftalteten Abdruͤcke hat 
fofort hemmen und alle vorgefundenen Erempiare weg» 
nehmen laſſen. 

Frankreich. 

Paris, 10. Juni. 5 pGr. Konſ. 97, 503 3 
pcot. 64, 75. — Ein Mitglied der franzöſiſchen 
Alademie, Fonrier, bat beredinet, daß jetzt weniger 


Menfchen fterben als fonft. Bis zum Jahr 1750 
nahm der Tod jährlich von 30 Menfchen einen, jegt 
erft ben 39ſten. Dagegen find aud der Gevornen 
weniger als font. Ehemals rechnete man auf 25 
Menfhen em Kind, jest erft auf 51. Dad mat, 
weil auch der Ehen weniger ald ehemals find, Sonft 
rechnete man anf 111 Menfchen eine Ehe; jet ver⸗ 
fiehen ſich erſt 155 zu detſelben. Mit der wachen» 
den Bevölkerung wird der Unterhalt ſchwieriger, bie 
Ehe bedenklicher, die Menſchenerzeugung feltener, — 
Es gehört zum guten Ton in Paris, daß die Beams 
ten auf dem Lande freifen.. Die Divifionscefs bis 
zum Gupernumteraire eilen um 4 Uhr Nachmittags, 
wenn ihre Bureau's gefchloffen find, dahin, und fins 
den ſich am andern Morgen um 10 Uhr. wieder auf 
ihren Bureau's em. 
Spanien 

Parifer Blätter melden Folgendes: „In Bezug 
auf die letzthin erwähnte Nachricht, daß zu Tarragona 
nächſtens 6 Millionen Realen als Tribnt nach Algier 
eingefchifft werben follten, fchreibt man aus Barcellos 
na vom 27.Mai: Unfere Behörden haben von der 
Regierung den Befehl erhalten, fie follten fo geſchwind 
als möglich, entweder vermöge einer Anleihe oder auf 
eine andere Art nach eigenem Gatdünfen, eine Summe 
von 300,000 harten Thalern anfhaffen, um fie für 
gleich nach Algier an den Dey als ſchuldigen Tribut 





Mic 
Bann werdon die Türfen aufgeflärt? 

Niemals. Einen Beleg für die Richtigkeit dieſer Ants 
wort gibt der Graf von Segür im feinen eben erſchiene⸗ 
nen Denfwürbigteiten, 2. Ib. ©. 77. Er lernte einen 
jungen Türken, Namens Jfaaf Bey, kennen, der durch Rußs 
land, Preußen, Defterreidh gereißt und mun in Frankreich 
war. Erredete die Sprache biefer Ränder, hatte vieles darin 
gelefen, und war eben fo unterridtet, ald geiftreich und 
umgönglid. NKriegöwefen und Politit Europa's fchlen ihm 
volfommen befannt, Gegur machte ihu darüber grpße Com⸗ 


a: SEE a Su ° 

plimente, und äußerte, do fein Vaterland von feinen Tas 
lenten den größten Nußen ziehen werde, „Da irten Sie 
ih," erwiederte der junge Mufelmann lächelnd. „Ich 
reiſe, um mid zu unterrichten, mir Vergnügen zu verfhafs 
fen.. Wenn id aber wieder nad Eonflantinopel komme, 
werde id, dem Scheine nad, alle Künite und Wiſſenſchaf⸗ 
ten der Ühriften verachten, melde unfern Lehren nad 
von böfen Geiſtern berfommen. Kurz, id werde fo dumm 
und unmwiffend ‚feinen, ald alle meine Landsleute. Gonft 
behielt ich meinen Kopf night acht Tage lang.‘ — Gpi 


— — 


zu uͤbermachen; wir wiſſen nicht, wie die Behörden, 


es anftellen werden, um eine Summe ven jolder Be 
— snfammenzubeingeu.‘‘ 
Rußl a > ® 

Moskau, 25. Mai. Maj. der Kaiſer 
werden bei ihrer Anfunft — Dwaretz, drei 
Werſte von der Sartowa (Stadtpforte) entfernt, auf 
einige Tage beziehen, und am Krönungstage von dort 
aus ihren Einzug in den Kreml halten. — Man er 
wartet im jedem Augenblick die Eutbindung 9. k. H. 
der Großfuͤrſtin Helena. — Heute Vormittag wurde 
in der Archangelſchen Karhedraltirche für die verewigte 
Kaiferin Elifaberh ein feierlihes Todteuamt gehalten. 
Die Ueberrefte der hoben Berblichenen follen, wie man 
bier verfichert, mit berielben Geremonie, wie die bes 
bochfeligen Kaiſers Alerander, durch die hieſige Haupt« 
ſtadt nach. Peteröburg gebracht werden. — Am 16. 
d. werden 16000 Mann Infanterie, Kavallerie und 
Artillerie, von Peteröburg bier erwartet, um während 
der Krönungszeit, nad Einiger Meinung, fogar für 
immer bier zw bleiben. — Um 15. wurde dad vom 
C;aar Michail Fedrowitfch (Großvater Peters I.) ges 
Riftete Deutſche Bolkefeit, zum Andenfen der in Mos— 
fau werk eingewanderten deutſchen Koloniſten, bei 
dem Dorfe Sakolnik, welches in einem mahe geleges 
nen Walde liegt, aufs fröhlichfte gefeiert. Die vor« 
nebmften Herrfhaften fuhren im mehr ald 4000 ber 
prachtvollſten viers und fecbeipännigen Wagen nad) 
bem Walde, um Theil an dieſem Voldefeſte zu nehmen 

Südamerifa. 

Garaccas, 20, April. Geftern wurde bier 
der Jahrestag der Eiuſetzung der Kouſtitution gefeiert. 
Am Morgen wurde ein Tedeum in der Kachedralkir— 
che gefungen. Um 10 Uhr verfammelten fit 200 
Greoleu zu Auß und 50 zu Pferde, und 15 Maun 
von der Fremden-Kompagnie zu Pferde. Eritere 90 
ben eine treimalige Salve und durchzogen dann bie 
Stadt mir drei Fahnen, worunfer "fi auch diejenige 
Pizarros befand, welche von Peru bierber gefandt if, 
und die vor dem Gorps hergerragen wurte. Auf Dies 
fem Plage war ein etwa 6 Zuß hohes Gerüft errich- 
tet, worauf fih ein 25 Fuß hoher Tempel befand, 
in deffen Mitte die Büfte des Libertadors fland. Ein 


terhin zeigte ſich's, daß Iſaak Wort ger und feinen Kopf 
de halten Hat! 
Bei Leipzig find Altertbümer entdedct 
worden; 
eine Menge großer und Meiner Urnen in allen Geſtalten, 
unmittelbar vor dem Kirchhoſe des naben Dorfes Eonnemig. 
Eine von diefen Urnen, äußert jchön geformt, bat kaum 
etwas über einen Kubikzoll Zanhalt. 
Rotizen aus England. 
Ja dem Städtchen Anverton, unweit Nottingham, 
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ateis von Pfählen, ungefähr 40 Fuß davon entfernt 
und mit Palnenzweigen verbunden, ſchloß das Ganze 
ein. An den Pfählen hingen weiße Tafeln; auf wel 
dien die Siege über die Spanier. aufgezeichnet waren. 
Abende war an ben vier Eden biejer Einſaſſung Fems 
erwerf und in dem Tempel ſelbſt Mufit und Befang, 
Man ließ mehrere Luftballons fleigen. Un. dem größ 
ten war eim fchöned Fenerwerk angebracht, das fich 
erft oben im ber Luft felbft und inter den Ballen 
entzündete und einen fchönen Anblick gewährte, -Die 
Sreude war allgemein und Alles ging in der größten 
DOrpnung ab. Mau jah unter Der Menge um-ein 
Dritcheil mehr Frauenzimmer ald Männer. Zum Theil 
faßen fie auf dem Markte auf Bänfen und Stühlen, 
theild fanden fie. Mir Berwunderung. bemerkie ic, 
daß viele angefehene Damen obne Begleiter ſich eins 
gefunden hatten; aber auch nicht ein einziges Mal 
habe ich gefehen, daß ein Soldat oder ein Neger fih 
eine Ungezogenheit gegen fie erlaubt hätte. Mau 
kann fich leicht deufen, daß die ganze Stabt illumi⸗ 
nirt war, jedoch fah man feine Infchriften, außer an 
ber Präfektur, wo deren etwa neum ſeyn mochten. 
Unter dieſen war eine Freiheitdmüäge, zur Hälfte gelb, 
die beiden andern Viertel, das eine blau und dad 
andere roth, an beren beiden Seiten -fih zwei Meſſer 
und bie Unterfchrift: ser „libre o morir“* befand. 
Lancafer, der von manchem nicht gern geſehen wird, 
hatte erwa hundert feiner Schüler mit, Sterndra 
dahin marfhiren faffen., Die Jungen ſchienen nicht 
fehr unter der Ruthe gebalten zu werden, fie fchriern 
und lärmten und betrugen ſich nicht zum Bellen. — 
Am 17. Morgend wurden bier ein Paar leichte Erd⸗ 
Röfe, um 8 Uhr aber eine ſtarke Erderjchätterung ver 
ſpuͤrt. Sie war fo ſtark, daß ich glaubte, das Dad 
werde über mir zuſammenfallen und ſpernſtreichs zur 
Thür hinausfprang. Auf der Straße lagen Weiber 
auf den KAnieen, die fidh die Bruft fchlugen und auf 
ſpaniſch ihr „Gott ſey mır armen Sünder gnaͤdig!“ 
riefen. — 
Portugal, 

Liffabon, 24.Mai. (Privat Correfponben:.) 
Die Popularisät der Prinzeffin » Regentin nimmt ale 
Tage mehr zu; freilich part fie nichts, um ihrer Ads 


Cin England) bat fih eine Sekte gebildet, welche fi pres 
teftontifhe Noncorformiften nennt, und ſich ganz eigene 
Heirathögefege gemacht hat, Wen z B. ein heirathölukis 
ger Mann einen Gegenſtand aus feiner Gemeinde gewählt - 
bat (denn andere Mädchen kann er nicht beirathen), fo dür⸗ 
fen ſich die Meltern oder Vormünder gar nit dagegen aufs 
lehnen, fondern Bott wird in Beifegn des Geiſtlichen durchs 
Loos gefragt, ob ihm die Deirath angenehm it. Es wer 
den nämlich zwei Zettel, wovon auf dem rineu des Maͤd⸗ 
hend Ramen fleht, der andere aber weiß if, in.ein Ger 
föß getban, und einer davon gezogen; ift er weiß, .fo it 


miniftration einen milden und gerechten Charakter zu 
geben; das Mangelbafie der portugiefiichen Regierung | 
Fennend und wohl mwiffend, daß nur zu oft die zahle 
reichen und ungerechren Berfolgungen aus den Hofr 
Intrignen hervorgehen, haben Sr. Maj. drei Mal in 
der Woche eine öffentliche Audienz feſtgeſetzt. Der 
neue Patriarb, einer der ausgezeichnerften Perfonen 
des Koͤnigreichs, wird gleichfalls von dem Voife jehr 
geliebt, dagegen verabfcheuen ihn die Mönche, ob— 
gieih er ſelbſt einer iſt. Man hält ihm für einen 
wiſſenſchaftlichen feuntmßreiden Mann, Als Parer 
Patrice figsrirte er unter der Liſte der Prediger in 
der fönigl. Capelle, und wie er das erſte Mul vor 
der koͤnigl. Familie. unter feinem Vorgänger dem ‘Pas 
triardien Monfignore Saldanha predigte, lich ihn Ders 
felbe beim Herabſteigen von der Kanzel in Verhaft 
nehmen, wer er, ſtatt dem Heiligen, den man feierte, 
eine Lobrede zu halten, die Gebrechen der Regierung 
und die Intriguen des Klerus und der Mönche tar 
delte; aber der veritorbene König D. Joan, bamals 
Prinz Regent, von dem Arreſt des Vaters Patrice uns 
terrichter, ließ ibw den andern Tag in Freiheit ſetzen, 
und gab dem Patriarchen dem pofitiven Befehl, ihn 
das nichitfommende Feit predigen zu laſſen; welches 
aud- wirklich geſchah. Der Pater Patrice kam auf 
das im feiner vorhergehenden Predigt abgehandelte Suͤ⸗ 
jet ·zuruͤck, wo er es verlaffen hatte. Bei der Rüds 
kehr des Rönigs von Nio-Jatteiro wurde der P. Par 
trice zum Erbifbof von Evora ermanut, und ihm 
längft das Patriarchat, fo bald es vakant feyn würde, 
von dem. König zugefichert, (Sonfit.) 
Türteni 

Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 9. Juni enthält 
Folgendes: „Briefen aus Gephalonien vom 10. Mai 
zufolge waren bafelbft Nachrichten aus Napoli di Ro» 
mania vom 4. gedachten Monats eingelaufen,, welche 
melden, daß bie Narionalverfammlung zu Piada, gleich 
nach erhaltener Runde von Miſſolunghi's Fall, ihre 
Arbeiten fuspenbirt hatte, und zur Wahl von zwei 
proviforifchen Behörden gefchritten war, deren Bol. 
machten fich aber nur bis Ende Septemberd erftreden, 
wo die Nepräfentanten der Ration zu Beendigung ihr 
ver Gefchäfte wieder einberufen werden follen. Die 


erfte jeuer Behörden nennt ſich Erekutinbeputation, 
und beiteht aus folgenden eilf Mitgliedern: Audreas 
Zaimt, Präfident. Petro Bei Mauromichali, Agnoſti 
Deligianni, Georg Siffini, (Peloponnefier). Tſamados, 
(aus Hydra). Undreas Hadfchi Margira, (aus Spe⸗ 
zia). Monarcidi, Kaus Ipſara) Panajorti Dim 
tracopulo, (aus dem $geifchen Meere). Andreas Isko, 
Spiridien Tricupi, Jehann Blacca, (Rumelioten). — 
Die zweite Behörde it ein Ausſchuß der Nationalvers 
ſammlung, welcher die auswärtigen Angelegenheiten 
und das Finanzweſen zu beſorgen, and genaue Ngch⸗ 
forfchungen über die Verwendung ber ſehr bedeutens 
den Summen anzuftellen hat, die durd auswärtige 
Anleihen eingegangen waren, umd weit emifernt, zur 
Forderung ded Gemeinwohld verwendet zu werden, 
größteutheild eine Beute der Habgier derjenigen, dercu 
Händen man fie anvertraute, geworden find. Dicier 
Ausſchuß beſteht aus nachſtehenden dreizehn Mitglies 
dern: Der Bifheff von Patras, Germanos, ald Präs 
fident. Panuzzo Notara, Kapanizza, Anaftafind Toms 
do, Georg Dariotti, (Peloponuefier). Baſil Buburi, 
caud Hydra). Bulura, (aus Spezia). Der Arzt 
Belifario, (aus Ipfara). Emanuel Kenid, (vom ägels 
{ben Meere). Der Biſchoff von Arta, der Biiheff 
Georg Egnian, der Biſchoff Spiridion Kologera, (Kar 
melioten). Ein Gandiot, — Beide Behörden hielten am 
29. April ihren feierlichen Einzug gu Napoli Di NRos 
mania, und wurden nod an demfelben Tage in: ihre 
Fuuktionen eingefept. Die bisherigen Regierungsmit⸗ 
glieder find ſaͤmmtlich abgegangen, und Golocotreni 
bat dem DOberbefehl über die Truppen erhalten.’ 
England | 
Rondon, 6. Juni. Kongreß von Bogota hat 
ein Defret erlaffen, vermöge beffen er vom General 
Sucre eine goldene mit - Brillanten beſetzte prächtige 
Buirlande annimmt, welde die Einwohner von Gujco 
dem General Bolivar als einen Beweis ihres Dante 
für feine Verdienſte um die Freiheit von Peru ange⸗ 
boten hatten, die aber ber Befreier dem General Eu 
cre zur Uebergabe an deu Kongreß geſchickt hatte. 
Die Buirlande foll im NationalDiufeum als ein Deufs 
mal des Muths der columbifchen Armeen und ale cin 
Beweid der bürgerlichen unb militairijchen hoben Eis 
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ed Ruf auf immer. Kommt aber ein beſchriebener Zettel, 
fo wird die Jungfrau dur einen Abgeordneten jegt erft 
um ihre Meinung gefragt; fagt fle dann, wie es fih ge- 
bührt: „ich will mit diefem Manne zieben,‘’ dans erhalten 
beide die Einfegnung, nad welcher ſechs fellihe Tage fol 
gen, bei denen ſich jedoch Niemand mit geifligen Getränfen 
überhebimen darf. „Auédrücklich,“ fagt die gedrudte Mers 
ordnung diefer Gemeinde, „muß dad, was man Amourſchaf⸗ 
ten und Courmachen gewöhnlih im der Welt zu nennen 
pflegt, unter und völig unbefannt ſeyn.“ 


—— 


In England iſt abermal ein Beifpiel vorgelommen, 


daß ein Mann feine Frau auf öffentlichem Matkte werfanfs 


te; es war in Brighton. Da von Allem. was verkauft 
wird, eine Abgabe bezablt werden muß, fo verlangte der 
Markt-Infpeltor einen Schiling (24 old), intem er fagte, 
die verkaufte Frau geböre unter die Gegenflänte, Die im 
Tarif nicht förmlich angeführt find; der Marin wollte nur 
etwa deu Werth von 8 Gold geben, jedodh am Ente ber 
zahlte er dab Derlangte. Die Fran it um 50 Schill. wer: 
fauft worden. Es murde Befehl gegeben, den Merläufer 


zu verhaften, und er ſoll vor Gericht belangt werten. 


genſchaften ber Befreier Perus niedergelegt werben. 
Diefes fol in einer goldenen Inſchrift ausgedruͤckt 
werden. — 





Bekanntmachung. 


(Dellieferung betreffend.) 
Vom Magiftrat der föniglih bayetiſchen Stadt 
Kürnberg 

in zur Meberlaffung der Lieferung des Delbedarfd der bies 
figen Straßendeleuhtungs + Anftatt für das Jahr 1820/27 
an den Mindelfordernden, welher auf circa 

200 Gentner Repsöl, und 

= Centner Leinöl 

eranſchlagt if, auf 
vo Montss ten 19. d. M, Vormittags 10 Uhr 
Termin beftimmt worden. 

Hiezu werden die Vieferungdlußigen mit dem Bemer 
ken in dad diesſeitige Gefchäftäzimmer des Inſpeltors Mars 
tin auf dem Ratbhaufe ringeladen, daß die Bekanntmachung 
der nähern Bedingniſſe im Termin und die Genebwigung 
des annehmbaren Bertrags — erfolgen wird, 

Küreiberg, den 2. Juni 182 

Scharter. 


Küffner. 

————— — —— —— — — 
Unyeigem 

(E6lair.) Be Monath und Rupler dahier iſt 
Q4fr. zu baben; , 

— —8 des königl. bayer. Hofſchauſpielers Ferdi⸗ 

nond Eßlair, in Trayon Manier auf Stein ähnlich 

gezeichnet, 





1Z3ur Rachticht und Empfehlung] Von beute 
befindet fi meine J = 
“ Papiers und Schreibmateriahen Handlung 
im Daufe 8. Mr, 565. det Dielinggaffe. (Eingang ach in 
der Bindergaffe $. Nr. 565.) Ich brunge diefes zur öffents 
liben Senutnig und empfehle mid meinen verehrten Ge 
fhäftsfreunten me — 
u ‚ben 8. Juni . . 
N ‘ Io. Ga. Loſchgé sen. 





außserfauf; Ein in einer lebhaften Straſſe 
— frei, lauter und eignes, zweigädig maſſlves Vor— 
ts und Mittelhaufe | 
ben. einem Gärten und Hinterhaus, in welden 
Gebäuden fi 6 beigbare Zimmer, OÖ Kammern, 2 Keller 
und 2 s, v, Abteitte befinden; alles in dem baulihiten 
Zuftend erhalten, welche Gebäude für ein Kaufmanns. Rofolis 
oder Spiegelglad » Fabrit» Gefhäft, und zwar für letztereb 
wegem eined zur @lasbelegung ganz eingerichteten Bodens 
und Dabei befindlichen Niederlags Kammer, vortheilbaft ger 
eignet find, ſtebet zu verfaufen. Zur Lokſchlogung deſſel⸗ 
ben, wird, bei einem annehmlichen Gebot, Termin auf 
Freitag den 25. Juni dieſes Jahrs Vormittags 
* en 448. anberaumt 
aufe der breiten Galle L. Rr.448. anberaumt, 
ent — Befiger dieſe Gebäude taͤglich eingefeben 
und von demfelben die meitern Bedingulffe vernommen wer 
Önnen. . 
* — den 27. Mal 1820. 


ſammt einer ſchönen Hofraith mit 


[Zur Nachticht.) Die am 12, 1. M, weuerrlich 
anf dad Großpfragner Weißiſche Haus 5. Nr. 796 geſchede 
nen Auaebote erreihten Die vorgeſetzte Summe nicht, auf 
welche biſligermoßen Anfprug gemaht wird. Es wird das 
ber und weil einige der Anweſenden bei dem ftatt gehabten 
Termin nicht mit binlängliher Inſtruction verfeden waren, 

Montag den 19. Juni zwifhen 10-12 Uhr Vormittags 
ein weiterer Gteigerungdtermin abgehalten, an welchem der 
Zufglog bei Erhöhung des vorbaudenen Aufgebots erfolgt. 

Jäger, Redtspraftitant, 


[Berfleigerung,) Aünftigen Montag dem 19. d. 
M. Vormittags um gUbr werden im Daufe 5. Ar, 170. 
auf der Schütt 10 Stu ordinäres, jedoch ächtfärbiges duns 
felgrüned Tuch, circa 274 bayer. Ellen lang, entweder im 
Ganzen oder Theilweiſe öffentlih vwerfauft und werden 
Kaufdliebpaber hie zu döflichſt eingeladen. 





[Berlornesd) Bon der innern Laufergaſſe bis any 
Ed der Bindergofle find eim Paar Brafelette verloren wer 
ben. Der redlihe Fiuder wird gegen ein Trankgeld um 
die Zurüdgabe gebeten. 





[Tanygmufifl.) Künftigen Sonntag if auf ber 
Deutfihderrenbleihe gutbeſetzte Tangınuflf anzutreffen, mo 
bei um zablreihen Zuſpruch bitten ’ 

— die Muſiker. 





ſEinladung.) Sonntag den 18. d. M. ladet ale 
feine wertben Freunde und Bekannte zur Feier bes bie 
aen Kirchweibfeſtes ein, und verſpricht, ſowohl in ber Mus 
fit ald Epeifen und Grtränfen, die promptefte Bedienung 
Rothenbach bei Schweiman, den 14. Juni 1826.  - 
Lot Bernhard, Wirth, 





[Theater in Wöhrd) Sonnabend dem 47. Juni 
wird von ber bier anmefenden Schauſpielergeſellſchaft aufı 
— Die Zauberzyther. Dper in 5 Aufzuügen von 

üller. — 





Theater-Nachricht. 


Sonntag den 18. Juni: Tancred. 
Ukten nad dem Italieniſchen. Muſik von Roſſini. 





u. ’ 
Sremden: Anzeige 

Vom 11. Zuni. (B, Hof.) Hr. Schiff, Dbergerichts⸗ 
Adoofat, v. Kiel, Hr. Schubmenn, Kfm., v. Negenäburs, 
Mad. Bernhardi, Shuloorfteherin, v. Freiberg. (MR. Roß.) 
Hr. Fifcher und Hr. Dupre, v. Franffurt, Hr. Leißler, v. 
Hanan und Hr. Stüber, v. Rotb, Kaufleute, Hr. Rubdler, 
Particulier, Fräul, Langen und Fräul. Meyer, v. Münden, 
Hr. Siebert, Doffönger und Fräul. Siebert, v. Karlerude. 
(B. Mann) Mad, Huber, v. Andbah, Dr, v. Staudt, 
Revierförfter, v. Ungelftetten, Dr. Rönz, Rfm., v. Prag. 
(Bl Glode.) Hr. — — v. Rarlitadt und Dr. Her 
rold, v. Stüßengrön, Kaufleute, Dr. Zeiler, Gefretär und 
Fräul. Zeiler, v. Regensburg, Hr. v. Einf, For ſtamts A · 
tuar, v. Rronad. 


GSedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 


Doer in zwei 


— — — — 


—— — 





Mit Sr. lege: Majeſtaͤt allergnäpignem Privilegium 


Montag. 


= 145. 


Nürnbera,. den 19. Yuni 1826, 





Krhtinierk 


Hamburg, 10. Juni. Nachrichten aus da 
vanna vom 24. April melden, daß das Zollhaus in 
Garaccas ‘abgebrannt ift, wobei für zwei Millionen 
Piafter an Waaren verloren gegangen find. 

Cimburg a. d. Lahn, 10. Juni. Geſtern 
kamen 9. Fön. Hoheit die Kronprinzgeffin von Preuf— 
fen mir eingm zahlreichen Gefolge, von Giehen über 


Wetzlar und Weilburg fommend, hier an, und fegten J 


Hochdieſelbe ſogleich Ihre Reife über Montabaur nad) 
Ems fort, 
— E$rantreid. 


Paris, 9.. Juni. Raynouard bat feine Stelle 
als beitändiger Sekretär der franzöfiihen Akademie 
niedergelegt. — Der ‚Ubgeorbneie bes Pariſer Phus 
hellenen: Bereing, Herr Eynard, hat von dem ihm au« 
vertrauten Belde -50,000 Fr. zum Losfauf eines 
Theild der, bei Miffolunghi zu Sklaven gemachten Weis 


ber und Kinder verwendet, 


@ngland. 

— 7. Juni. — — 
enthalten die Proteſtation des amerifan, Geſandten 
gegen. die Blofade der Häfen vun Buenos⸗Ayres, das 
durch motivirt, daß es den Brafilianern unmöglich 
ſey, alle diefe Häfen wirklich einzufchließen und ‚nichts 
fhädlicher ey, ald eine blos auf dem Papier beftes 

N ic 

Beantwortung der 25ften Aufgabe. 

Es foften 6 aroße $ oder 5 große 4* 

und 5 Meine 4 und 19 Meine J 
11 Bin = 1er. 15 Bin — 1, 

Diefe Aufgabe beantwortete rihtig €, 2. ©. H. und 
der befannte Freund. Gie wurde aber auch algebraifch audge» 
rechnet von W. E., > ..r in Fürth md A. u a., wels 
Ge ganz richtig 5 + 17 >= 1 feßten. — Die von A, 
a, eingefendete ’yaflöfung der 22. Aufgabe habe ich wicht 


we 





e l l e 


Der Verf. d. Aufgabe. J 


hende Blokade. — Noſſini wird unverzüglich nach 
London kommen, um feine neue Oper, Hugo, König 
von Italien, auf die Bühne zu bringen. — Das. 
ruffifche Kriegefchiff die Unternehmung, -gelührt vom, 
Hrn, von Kogebue, Kapitain, der ruffiichen Flotte, 


‚das Rußland vor 2 Jahren uud 9 Monate verließ, 


um auf Entbefungen auszugehen, iſt in den. indiſchen 
Gewaͤſſern gefehen worden. Schifſ und Befagung war 
ren in gutem Zuftande, 

In Garlisie bat die Abneigung des Boltes sn 
ben von dem Minifterium unterkögten Wahlfandıdas 
ten, Sir Philipp Mus grave, bintige Scouen verame 
laßt. Das Bolt zwang. ihn, die Wahlbühne , zu vers 
laſſen und ſich in ein mahe gelegenes- Haus zu fluͤch⸗ 
ten, wo er vom dem Bolfe förmlich beiagert wurde, 
fo daß das Militär zu Huͤlfe gerufen, werden; und; beit 
Pag mit dem Bajonette ſaubern mußte. -Als aber 
bas Volk felbſt im Zurückweichen noch fortfubr, mit 
Steinen auf die Soldaten zu werfen, fo gaben biefe 
drei Salven, durch. die viele Perfonen, verwundet und. 
gerödtet worden find. In den-Giry bat bie jept Sir 
Robert Wilſon die meiſten Stimmen, —- Bon ber 
Nordpol Erpedition ‚bat man wieder Nachrichten erhals 
ten. Der Rapitän’franilın hatte im Laufe ded Som 
merd 5 Expeditionen veranſtaltet; die eine, die er 
ſelbſt leitete, führte ıhm zu der Mündung des Fluſſes 
Madenzie, der fih in ein. von Eis freies offener 

— — ne 
n. 
Vierſund zwanzigſte Aufgabe: 

Jemand, der ein 5 Warf 12 Korb ſchweres filberneg 
Gefäß kaufen follte, zweifelte ob das Eilber 15 lötbig ſey 
und wog es im Waſſer. Er bing nömlih das Gefäß, mit 
telfi einer Schnur, an eine Waogfchale und Die Waaye fo, 
über einen mtr Wäffer gefüllten Zober,, daß die Waage gang” 
frei 'anffen, was ’Bilber’ aber'tin Waffek hing, Nun brochte 
er dir Waahe ins· Gleichgewicht, Wd ‘fand, daß nach Abıug 
der Schnur, dad ſüberne Gefäß nit SIR Loth weg. Da 
er nun and einem Buche wuſte; Gliver verliert anf Diefe Art’ 


Meer ergießt, dad nur gegen Welten von, einer lan« 


gen, mit hoben — bedeckten ußei begrenzt iſt. 


— u ET 

—XV. Mil.‘ Am i d. Me, 
- —— I8. MMa der Khiſer und die Kai⸗ 
ſerin qus Yin in Jelagin an’ — Um freitage 
den 26. Kat um ⁊12 bt Rapmitgggs wurde J. 


—— e-Groffürtin lena Pawlowra, in 
elau- ven einer Tediter: dir 


—— 


"Um 1 1/2 Uhr in 
der Radıt auf ben 30. verfünbdeten 101 Kanonen 
fhüffe von der’ Peter⸗Pauls⸗Feſtung das frohe Ereige 
niß den Einwohnern diefer Reſidenz. Gewiß find bei 
dem Rufe des Geſchützes manche ftille Gebete zum 
Himmel eimporgeftiegen: daß dem Höhen Kaiſerhauſe 
in ven Tagen der Traner auch Freudenſterne aufge 
ben möchten und frohe Abndung flehr. in ber neuge⸗ 
bornen Eliſabeth eine tröftende Erinnerung an Ihre 
verflätte erhabene Namensſchweſter. Abends war bie 
Refidenz mit Lampen erleuchtet. — Geſtern ift .für 
die gluͤckliche Eritbindang der Großfürftin zuerfk ein 
Dankgebet in alten Kirchen gehalten und darauf ein 

allgemeines in ber Kaſanſchen Kathedrale, mit Zuzie⸗ 
“bung der gefammten biefigen Geiſtlichkeit und Beobadır 
tung der ergprieftetlichen Zeremonie, mit Knieverbeu⸗ 
gung. Das. Öfodengeläute dauert den ganzen Tag. 
Zur Freudenbe zeugung über die Geburt der Großfürs 
ſtin Eliſabeth Michailowna, kaiſerl. Hoh., if Alters 
hoͤchſt befohlen, die Trauer auf drei Tage, vom 16 
de M. gerechnet, aufzuheben. — 
hat der außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Miniſter Sr. Maj. des Kaiſers von Defterreich, Graf 
von Lebzeltern, ſeine Abſchiedsaudienzen bei 33. kk. 
MM. gehabt; nach ihm, hatte der portugieſtſche Mis 
nifter, Herr Kommandeur von Guerreiro, die Ehre, 
dem Raiter ſein Beglaubigungsfchreiben zu hbergeben 
und bei der Kaiferit zur Audienz zugelaffen zu mers 
den. Der anferordentliche kön. ſpaniſche Gefandte, 
Herzog ve San Carlos, der von feinem Könige ben 
Auftrag bat, Sr. Maj. dem Kaifer zu feiner Chrons 
beftefgung Gluͤck zu wünfchen, hat gleichfall® die Ehre 
gehabt, feim Beglaubigungs» fo wie ein Gluͤckwuͤn⸗ 
fhungsfchreiben des fpanifhen Infantem Herzogs von 





Großfuͤrſtin Eliſabeth 


Nah dem Tedeum 


N — -— m 


a 


x 


Yıcca zu üperreihen und hierauf bei I. Maj. der 
Kaiferin zur Audienz zugelaffen zu werden. — Der 
Senifer- bat am 1 8, Mäl die Fefte- Kronſtadt und die 
bort liegende Eskadre (infpicin. Die Kanonew- der 
‚Schiffe und der Feſtung empfiugen ihn. mit einer al 
gemeinen Salve und die Mannſchaft der‘ Schiffe be 
gruͤßte ihn, je nachdem er an ihnen vorbeifuhr, mit 
emem dreifachen Hurrah. Vor dem Admiralſchiffe, 
dem Wladimir, hie der Kaiſer an, beſtieg daſſelbe, 
koſtete die Speiſen der Matroſeu— und nahm hierauf 
ein von dem Admiral ihm angebotened Dejeuner an, 
ju mweldem Se. Maj. die der Revie beimohnenden 
franzefifhen Geſandten Graf Ferronnays und Herzog 
von Ragufa einzuladen geruhte. Während deſſelben 
ſah man die Hofeskadre mit 3. M. der Kaiferin Aler 
andra in die Rhede einlaufen. : Der Kaifer gab for 
gleich ‚das "Zeichen zu einer allgemeinen Salve, und 
ging hierauf auf der Fregatte Helene mit vollem Sur 
geln der Kaiferin entgegen, deren Schiff bereits An 
fer geworfen hatte. Die Schönheit des Wetterd em 
‚höhte noch ‚die Pracht und den Fon * er 
Schaufpiels. 
Griechenland. 

Das Diario di Roma giebt heute dem FR 
eined Augenzengen über die Ereiguiffe bei Miſſolunghi 
in dem Yuszuge eined Briefes aus Patraffo vom 27. 
April: ..... „Ibrahim Paſcha war fchon 3 Tage 
vor dem 22. von Dem Plane der Befagung und Eins 
wohnerichaft von ° Miſſolunghi durch einen aus ber 
Stadt geflüchteten Griechen unterrichtet worden. Dier 
fer hatte ihm fogat angegeben, daß die Flucht flatt 
haben würde, fobald Feuer auf ben hinter dem Ae— 
gpprifchen Lager fich erhehenden Bergen der Stadt 
das Zeichen geben würde, daß die aufferhalb befindlis 
dien Griedyen bereit wären, die Araber im Rüden 
anzugreifen. Go gefhab es denn auch. Mit Auf 
gang der Sonne verfünbete am':22. Kleingewehrfeuer 
von ber Höhe der „Gebirge, daß Miſſolunghi's Schidr 
fal ‘feiner. Eutſcheidung nahe. Ibrahim Pafcha, bei 
dem id mich im biefem Augenblide gerade befand, 
gab mir die beftimmte Verfiherung, baß der Tag zu 
feinem Vortheil fich enden werde. . In ber That war 
ren auch jeıne Maaßregeln auf das Sicherfte getrofe 


— —— — — —— — —— — ET —*— — — —— — — — —— — — — — —— — — — 


1/10, und Kupfer 2/15 feiner Schwere, fo. beredhnete er, | Stimme: 


wie viellöthig dad Silber iſt. Und fand et — — 





Contre la force iln’yapas de resistance. 

Elender! — rief, der. Richter dem vor ihn geilellten 
Bierdetiche zu — wie kounteſt Du Did erdreiften, am 
beflen Mittage, auf offrnern, Strafe ein Pferd zu. fleblen 

Ih ein, Pferd geſtablen? — ſprach ; der. Gaudieb. 
Geſtrenger Herr, fp, wiſſen Sie denn, daß im einer engen 
Gaſſe ein Pferd mir im: Wege Mand, id batte Eile und 
welte es von binten forttreiben. „Vorſichtig!“ rief eine 


I Weg zu geben: 


„Nehmt Eud-in Acht, das Pferd ſchlägt!“ Lang⸗ 
ſam Ichlich ich zur Seite, um mic vorzudraͤngen und meinen 
„Halt!-’ rief ein Kärner: „nicht zu mabe, 
die Beftie beißt!" Wat blieb mir da mod; übrig, wenn ich 
nit, gefchlagen. noch gebiffen feyn mellte, als mid. oben 
darauf zu feßen? Kaum ober fige id in dem. Sattel, da 
nimmt das ungetümme Ro deu Kopf zwiſchen die Beine 
und jagt über Stod und Blod, wie ein Vogel durd die 
Luft, vierzehen, Meilen Wegs mit mir davon. — Go, ger 
ſtrenger Dere Ritter, bin ich bieber gefsmmen, Habe ich 
nan das Bferd, oder bat das Pfer® min geftoplmfr 


fen. Auf der Landfeite war bie Stadt durh 2 Res 

gimenter genau gefchloffen. Die plarten Fahrzeuge 

blodirten fie von ber Seeſeite; 5 Bataillone, die zus 

fammen 2400 Mann ausmachen, waren vor Jbras 

hims Zelte aufgeitellt, bereit fih unter feinen unmits 

telbaren Befehl überall hinzubegeben, wo es noͤthig 

fe rde; 1000 Mann Kavallerie ſtanden zwiſchen 

dem Lager und ben Gebirgen, und 2000 Albanefer | 
hielten alle die fleinen Schluchten und Anhöhen gegen ! 
Oſten hin beſetzt. Im Welten vehnte fih Rumeli 
Valeſſi's Lager aus, Um halb zwei Uhr in der Nacht 
zündeten die Griechen an den Exiten der Etadt zwei 
große Feuer an, und in demfelben Nugenbiide mach— 
ten fie ihren Ausfall. Farchtbat war jekt der Dons 
wer des Geſchuͤtzes, das unaufhörliche Gewehrfeuer und 
das Feldgeſchrei, das jeder Salve folge, Nach 2 

Stunden eines ſchrecklichen Feuers fielen die Flächti— 

gen ald Dpfer der Halöftarrigkeit einiger Wenigen, 

die beharrlih fih mit fo viel Unfchuldigen in den 

Tod flärzten, für weldhe aber Ibrahim bis zu dem 

legten Augenblide fich auf das Menſchlichſte und Fdelr 

mürhigfte erwies. Die Folge ihrer lnflugheit war 

der Tod aller Griechen männlichen Geſchlechts über 

12 Jahren. 6000 Frauen und Kinder find in der 

Gefangenfhaft der Araber. 3000 Paar Ohren find 

nah Konftantinopel gefhidt worden. Man fan ſich 

benfen, daß die Europder, die in deu Reihen ber 

Griechen fochten, nicht gefchent wurde. Unter ben 

Leihen fonnte man genau erkennen die Generale Baz⸗ 

zaris, Tzavellas, Sturnari und Mafro und die Ueb— 

Figen, aus deren Verzeichniffe ich nur mod Paſiadi— 

amanbopuls nennen will. Ich beflage die Unſchuldi— 

gen; aber Jedermann hatte fich beeifert, ſſe zu retten, 

und nur einige Wenige tragen die Schuld. ch bin 

am 26. von Miffolunghi abgegangen. Ibrahim Pas 

ſcha wisd am 30, bier ſeyn ind feine Truppen in 

zwei Kolonnen gegen Tripelttza führen. . Seine Ruͤck— 

kehr nah Morea weiſſagt den Hellenen nichts Gutes, 

Rumeli Paleſſi bat feine Truppen bereits nah Sa— 

Ilona abmarjchiren laſſen. Das Corps ded Geuerals 

Fabvier it von Omer Paſcha gefchlagen worden, Athen 

ift genommen ‚und die Eitadelle wird belagert.’ 


1 


— 


— 








Iſt das Stück in Verſen oder in Proſa? fragte Je— 
mand feinen Nachbar im dritten Rang eines Schauſpielhau— 
ſes. „Wie koͤnnen Sie verlangen, daß man das in dieſer 
Höhe unterſcheiden fol,’ war die Antwort. 





Palindbrom 


Um in den gangen Umfang es zu feinen, 

Mod, undbemuft, mit füßer Macht 

Um meinen Gleichmuth mid gebracht, 
Branch’ ih alein mein Wörtchen Dir zu nennen: 


fhwüre darin. ' 


— 


London, 8. Juni. Zwei engliſche und ein 
deuiſcher Arzt haben Webers Leichnam geöffnet. Man 
fand zwei Geſchwuͤre am ber linken Seite des Luftroͤh⸗ 
renfopfs, die Lungen ſtark angegriffen, und zwei Ges 


Dbeifa, 3. Juni. Den neuelten bier eingegans 


genen Briefen aus Konftantinopel zufolge, waren bie 
nach der ruffifchen Graͤnze zu weitern Unterkandlungen 


mir rufflichen Abgeordneten ernannten türkischen Kom⸗ 


miſſarien noch immer nicht abgereift. 


— — 
Anzeigen. 

[Tbelihe Verbindung) Unfere geſtern vollzo⸗ 

gene ebelrhe Berbintung zeigen wir unfern ſchätzbaren Böns 

nern, Verwandten und Freunden biemit an und empfehlen 

uns zur feruern Freundfcaft und Wohlgemogenheit „ganz 

ergebenft. 

Nürnberg, den 19 Juni 1826. 

— Nicdli Andreas Hab, Stabtmufifus. 

Anna Maria Dahn, geb, Reyfam, 


ITrauerfall.) Tbrilnebmenden Verwandten und 
Freunden, bier und im der ferne, maden wir die traurige 
Anzeige von dem Tod unferer innigigeliehten Gattin, Mut⸗ 
ter und Großmutter, Frau Magdalena Felicitad Wertber, 
geberne Würfbing. Sie ſtarb an einer Brufwaflerfaht im 
O7iten Rebentjabre. Nur die Ueberzeugung, daß fle dort 
ben Letn ihres edlen mirffamen Lebens empfängt, kann 
und einigermaffen über ibren Verluſt tröften, bei dem wir 
um file Theilnahme bitten. 

Rürnberg, den 16. Juni 1826, 

- Die fimmtlid Hinterbliebenen. 


Trauerfall.) Unfer geliebter unvergeßliher Sohn 
und Pruter. Jobann. Ebriftepb Rofhlaub endete am 15. 
Juni feine irdiſche Laufbahn im noch nit voll endeten 10ten 
Jahre. Eine Nerdenſchwindſucht bereitete ibm ein 15wöcht⸗ 
ges Rranfenlager. Vergebens war fein Seufzen nah Ge— 
nefung, der bobe Lenker haste beftimmt, doß die Erde ihn 
fon jetzt in ibrem Schock anfnehmen follte. 

Schöne Hoffnungen fanfen mit diefem Jöngling in's 
Grab; er war fo gut, fo edel und bereitete feinen eltern 
und Geſchwiſtern viele Fronten im Beben, Mit tiefe teh- 
mutb widmen wir unfern Gönnern, Bnverwandten und 
Freunden diefe Anzeige, und um ihr ſtilles Wiitleid bitten 

Rinnberg, den 17. Juni 147". 

k die ſametlich Dinterblieben. 


[MWeinnertteigerung ) freitag den 23. Juni 
Vormittags von 9 bis 12 Ur werden in dem Douie i. 
Rr 448 ter breiten Gaſſe 


a a, 


Denn, wo if einer noch zu finden, 

Die fo vermöhte Geift und Derz ju binden. 

Der muß dem umgekehrten Wörtchen gleichen, 
Der dieſer Reize Majeſtät 
Mit ſtolzem Sinne widerftebt. 

Des Leidens Gipfel mug mein Food erreidhen, 

Mein Herz erflarren, gleib dem Worte; 

Verſchließt ch mir des Hoffens goldne Pforte. 
Auflöfung des Rogogrypb# in Rr. 138: 

Tadel Kbeil 


» 


— — ⸗ 
circa 11—12 Eimer 1804r Randedader, und 
15/4 Eımer 18227 dergl. gutgebaltener Mein | 


entweder ım Ganzen oder Eimerweife an die Meiftbietenden ! 
aus freier Dand verkauft. 





lAuction.) Dienflag den 27. Zumi und die darauf 
folgenden Tage, jederzeit Vormittogs 9 Uhr angefangen, 
werden in dem Daufe 1. Rr. 448. der breiten Galle, Pre⸗ 
tiofen, Bold» und Silbergerathe, Betten, Zinn, Kupfer 
und Meifivg, dann Schreinwerk, Porcellams und Küchenges 
rathe, uebſt einem febe guten Fortepiano und großen ganz 
vollitäntig eingerihteren. Dodenbauß ıc. gegen baare Ber 
zablung, ebne welche nichts verabfolgen fanı, au die Meiſt⸗ 
bietenden aus freier Dand verkauft. 





[Neue äht englifhellniverfals®langwidhfe 
von, James Koopion in Yondon,] die wegen ibrer 
‚gang vorzuglihen Schönheit und ausgezeichnet feltenen Eis 
genihaften in ganz England fo beliebt if, den beften Ruf 
genießt und überall, mo fie nur befaunt wird, eines fehr 
großen Abſatzes ſich erfreut, iſt für ganz Deutfchland 

Deren Julius Krieg in Kürnberg 
einzig nd allein zum Haupt⸗Verſchluß überlaffen worden. 
Diefe öufferr feine Wichſe, die dem Leder einen außs 
nehmend boben Glanz und eine intime Schwärze verleiht, 
befigt zugleich die noch weit wichtigere fehr belobte Eigen 
fhaft, daß jie den beflen und zutraglihften Nohrungsſtoff 


dem. Leder abgibt — ja ſelbſt nermogend iſt, germges Yes 


ber um Vieles gu verbeflern. Noch einigem Gebraud wird 
men finden, daß das Leder Waffe und Fruchtigkeit nur ſchwer 
annimmt und folde niemals bis auf Die Auffe darhürugen 
lößt. Sie erhalt Das Leder fortdanuernd in einem weichen 
und fehr geichmeidigen Zuſtand. Wer dad Berurfnif einer 
ganz volfommenen Wichſe fuhlt, wird im jeder Hinſicht 
durch dieſe febr befriediget werden, und die Waare wird 
ih von felbit mebr loben, ald «6 je durch große Unpreis 
fungen geſchehen kann. 

London. 

James Koopſon. 


Zeugniſſe uͤber vorbeſchriebene Glanzwichſe. 

1) Dom Herrn Zulius Krieg -in Nürnberg wurde 
mir ein Glas der engliihen Univerfal:Blanzwinfe von Jas 
med Koopfen in London zur genauen Prufung übergeben; 
weil er gefonnen, den Haupt-Verſchluß Diefer Wichſe zu 
übernebmen. Nochdem mun diefe Prüfung von mir beendis 
get, fan ich dad Urtheil fällen: daß dieſe Keopſoniſche 
Wichſe dem Leder wirklich einen boden Epiegelglanz und 
volltommene Schwärze ertheilt, und durchaus feinen Stoff 
enthält, der dem Leder nur im Geringiten nactbeilig mwers 
den könnte, Vielmeht enthält fle einen Beſtöndtheil, ver, 
nach ongeftellten Verſuchen, dad Leder durchdringt, geſchmei⸗ 
dig erhält, und ſelbſt ſprödes Leder verbeſſert. Ih kann 
daber dieſe Glanzwichſe als eine der Vorzüglich ſten 
empfeblen. 

Erfurt, den 21. Aptil 1826. 
Dr. Johana Bartbol, Trommé— 
dorf, Ritter des fün. preuff. ro» 
tben Arlerordens Ster Elaſſe, Hof⸗ 
ratb, Profeſſor der Chemie und 
Phyſil ıc, 


2) Huf Erfuhhen des Herrn Julind Krieg in Rürns 
berg abe ich eine Portion der von ibm (ald dem Jubas 
—— — — — — — Ú — — en 





* ern 


wo. 


ber der Haupt» Niederlage) feilgebotenen ädt  englifi 
Untverfal Glanzwichſe von James Koopien in London der 
chemiſchen Prüfung unterworfen und gefunden: daß biefe 
Wichſe aller Empfeplung werth if ; indem die in ihr ent⸗ 
baltenen, dem Reber nur vortbeilbaften Beimiſchungen, jene 
aroge Gleichförmigkeit und Feindeit der Schwärze vermit« 
teln, durch welche der Spiegelglanz der Wichſe eine Lebhaf⸗ 
tigkeit gewinnt, die aichts zu wunſchen übrig läßt, 
Erlangen, den 20 Mai 1826. 
- Dr. Kaftner, königl bayerifcher Hof⸗ 
rath und ordentliher Drofeffor der 
Phyſit und Chemie. 


Diejenigen auswärtigen Dandelöhäufer, die num ges 
neigt fin®, dieſe ödte Koopſon⸗Wichſe kauflich oder koumiſ ⸗ 
fiondwerfe zum Wiederverkauf zu übernebmen, belieben in 
portofreien Briefen ih an den Unterzeichneten su menden, 
Ic) werde Die fo vortbeilbaften Berinanife, Die ich bei Abs 
nabme in emniger Partie jedem im Voraus ſchon zuſichern 
fanı, näber mittbeilen. j 


Sonft fohet bier und aller Orten bie GBlasbüdfe, 
worin 1/4 Pfund befindli, 15 fr. rhein. 
Ruürnberg, 
Julius Krieg. 


In Nürmberg felbit haben dem Verkauf diefer ang 
lifhen -Univerfal- Glanzwichſe die bier unterzeichneten 
lungen übernommen, wo fle zu dem beftimmten Preis A4Skr. 
die Glasböchſe ſtets at zu babem iſt: —— 

Ebriftopb Adam Hengelein Bergſtrafſe 8.Ne:4an. 
3. 4. Forderreutber, Karolinenfteafe L, Rr.3s®. 
Franz MWibel, L. Ar 407 beim weißen Thure, . 
Eoriftopp Ad. Baumlet's Sehn, 5 Rr, 76. am 
Dauptimarft N 
3. W. 9. Deerel, 8. Rr.805. am Obſtmarkt. 
I. Paul Kiegling, 8. Nr. 3240 Jereraoffe, 
Carl Schaffer, 5. Nr. 3017. am Lauferplag. 





Thbheater-Machricht. 


Montag den 19 Juni: Der Shwäger, Ein kuſt⸗ 
fpiel in 5 Aufzuͤgen nad Goldeni, 


— —— — —— — ——— 


Fremden-Anzeige. 


Vom 16. Juni. (R. Rot.) Dr. Bleichert, Kfm., 
v. Zürich, Hr. Becher, Partikulier, v. Berlin. (B. Hof.) 
Freifrau v. Seckendorf, v. Wallerſtein, Dr. Braubach, v. 
Regensburg, Dr. Heckel, v. Schweinfurt, und Hr. Fieiſch⸗ 
mann, v. Sonneberg, Kaufleute. ( W. Mann.) Br. Dr. 
Zei, v. Mailand, Mad. Roland, Ehaufpielerdgattim und 
Demoif. Roland, v. Augsburg, Hr. Diuplerfen, Chirurg, ©. 
Genf, Hr. Rüdert, Prediger und Director, v. Berlin, 
Hr. Prietler, Fabrifant, v. Koburg, Dr. Weller, Kfm, ®. 
Stuttgart. (Bl. Gloche.) Hr. Herbſt, Fabrikant, v. Meur 
felwig, Dr. Merklein, v Ansbach und Hr. Begel, v. Düns 
felebübl, Kaufleute, Hr Weſtermeier, Fabrifbefiger, v. Dreis 
Bendorf, Dr, Reble, Faktor, ©. Kornſtein, Mad. Deyrer 
und Dem, Fifber, v. Münden. (Strauß) Dr. Richard, 
Verwalter, v. Bamberg, Dr. Dr. Zah, v. Münden, Dr. 
Brondmüler, Afm., v. Augsburg, Dr, Viſcher, Cand. chi- 
rurg., ©. Bechbofen, Hr: Fretſch, Pfarrvikar, v. Bamberg. 


(8. Radbrunnen) Hr. Geißendörfer, Kfm., v. Kigin 


aen, Dr. Baron v. Louis, v. Speyer, 
—X — — — 





Bedrudf und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben Burgſtraffe 5. Rr. 611.) 





Mit Sr. Röniglicen Majenät bau Privilegium 


N" 


Dienftag. 


146. 


Nürnberg, den 20. Juni 1826. 





TZeutfhland 

Ein Wübineröfowrier har and Italien die hoͤchſt 
erfreitiche Nachricht nach Müunchen gebracht, daß Se. 
Maeſtat der König fi im erwuͤnſchteſten ¶Wohlſeyn 
befanden, ain 13. Juni die Ruͤckreiſe anzutreten ges 
dachten, mid” wahrſcheinlich am 17. Abends zu Maͤn⸗ 
chen eintreffen werben.) 

"Wien, 12. Iunl. Ihre Majeltäten der Kaifer 
und Bir Kaiferin treten am 18. d. eine Heine Reife 
nach Rambah ar, wo Alterhöcftdiefeiben, dem Ber 
nehmen nad, eine Zufammerkunft mit Sr. Maj. dem 
ans Italien zuruͤckkehrenden König von Bayern haben 
werben. Beide MM. gedenken Hierauf nad Laren⸗ 
burg zuruckzutehren — Se. 1.5 Ge Eiderpg Mar 
rimilian tritt heute eine Reiſe nah ber Bukowina an. 

Berlin, 10. Juni. Berlin geht jegt mit mäch⸗ 
tigen Schritten dem Verſuche entgegen, eine der gros 
Ben Hanptftädte Europend zu werden. Ob biefer Vers 
fach glüden wird, maß im Allgemeinen der Erfolg 
zeigen; wir därfen aber wohl den Glauben hegen, 
daß er, ohne befondere unvorhergefehene Umſtaͤnde, 
nicht zum Günftigften andfallen wird. Nach dem Bor 
gange von London und Parid nemlich merben neue 
Stabttheile angelegt, ober vielmehr angebaut. Zwi⸗ 


ſchen den Linden und dem Charitegebaͤude ift man bes 


reitd in voller Thaͤtigkeit. Die neue Louifenftraße 
wird bald ganz fertig ſeyn, und ihre Queerftragen 


N ii 8 «<c 
wu r d.angael, 

Diefe wichtige Handelsſtadt zieht ſich in einer Ränge 
won drei Vlertelſtunden, am rechten Ufer der Dwina - hin, 
und macht, vom Fluß aus gefeben, einen fehr vortheilhaften 
Eindeud. Vom Anterplage, bei, Nowa Dwinka, bis zur 


werben fich dazu gefeflen. Aber man vrojektirt auch 
noch einen weit bedzutenden Anbau anf dem Köpemts 
ter Felde, welches innerhalb der Ringmaner liegt, und 
‚diefer neue Stadttheil koͤnnte, ohne daß man gu’ eng 
baute 50,000 Menſchen faſſen. Berlin, auf diefe 
Meife ausgebaut, würde Wien mit feinen Vorſtaͤdten 
at Größe weit übertreffen, ja nicht weit Hinter Partie 
zutüdftehen, und bei aller Geräutnigteit eine Volks⸗ 
Maſſe von 400,000 Menſchen zw faſſen im Stande 
ſeyn. Aber man könnte mit gerechter Beſorgniß fra⸗ 
gen, woher entſteht die Hoffnung zu irgend eier bew 
dentenden Vermehtung der Bevölkerung, die fſolchen 
Baͤuplanen entſprechend wäre? An eine Eenrratifirun 
Verwaltnuug ber Provinzen in Berfin iſt micht > 
beiffen, und eine folde Genrralifirtumg wäre auch" auf 
feine Weiſe wunſchenswerth. Sb lange Feine Aus— 
fiht vorhanden ift, daß Berlin eine befondere politifche 
Wichtigkeit erhalten werde, duͤrfte daffelbe eines gro⸗ 
Gen Zufluffes an Fremden eben fo mie jetzt entbehren, 
und die Natur ift ohnehin wicht geeignet, fich, bier im 
Mittel zu legen, : Die Bauten muͤſſen alſo voreilig 
erfcheinen, bie menſchenleeren Straßen werden neh. 
‚menfchenfeerer werdtn, und einige Hausbeſitzer werben 
ſich zur Verſchönerang ber Stadt ruiniren. Deſto ver 
dienftlicher find die öffentlichen Bauren, bie die Huld 
unfere® geliebten Königs hervortretem Iäßt, 3. B. das 
Mufenm, das fehr ‚bafb unter Dad fommen wirt, 


ea. ne Eu ° 

saller Art. Auſ den Feldern erblidt man hundert von Ar» 
beitern, und auf der großen Heerftraffe nah Sibirien, eine 
Menge Fußgänger mit Kibitfen, Karren und andern Fuhr⸗ 
werten vermifht. Dabei ertönen Strom und Tuenfhofk 
von — froͤhlichem pem Belftgefong, ' 


Stadt, iſt alles mit Lichtern oder Waarenbarken, diſcher⸗ 


fahrzeugen, 4 und Booten bebedt, Je mebr man fih nmäbert, Fi 


deno färker "wird dad Betöfe, dad von den Schifföwerften 
fommt, Bor der Stadt felbit wimmelt die Dwing von 


Zlupfahrgengen, und bad Ufer von geihäftigen Gruppen | 


au Popirlike, Anzeige, 34 

Sie befand Ah por Kurzem in einer — 
ſchen Zeitunz, und lautet, wie folgt: Anzeigt ung. 
Bitte, — Da ih das Unglüd habe, karte ®etränte mehr 


Überhaupt iſt amfere 
ſchaft und Kunſt; amd 


adt eine Gtabt ber Biffen- 
Anfprüde ſollien wir vor 
er wicht machen. — Der. Tod,,der Kaiferig von 
Rußland Hat hier die tiefile: Beiruͤbniß erregt. Die 
Rachricht ſcdien fo xloͤtzlich gekommeu zu feyn, daß 
die Atzeige von der — ved Hofes, Der des Tor 
des ſt votqugi 
2 ranfreii ck. 
are 10. Yunt,” Die Etoile melder aus Kon 
opel, vom 18, Mai: „Seit drei Tagen find 
5 Säde mir Köpfen und Ohren, fo wie mehrere Fahr 
nen von Miffelungbi hier angefommen. Mau ermarr 
sete auch 4 gefangene griechiſche Kapitaͤne, es heißt 
‚aber, daß fle unterwegs von ciner Bande Infurgenten 
befzeit worden find. — Seit geſtern find bie im 
letzten Winter hier andgeräfteten großen Schiffe nach 
den Dardauellen abgegangen. Diefe Cstabre beftcht 
and 4 zweideckigen Linienſchiffen, 4 Fregarten und 10 
Bis 12 Fahrzeugen von 20 bis 28 Kanonen; eine erfte 
Diviſſon iſt bereits im, Aprif in See gegangen. — 
Des verftorbeney Weberd Beerdigung wirb in Raus 
kon am 16.d.M. mit vielem Pompe ſtatt finden. Eine 
Komite gudgezeichneter Künftler hat bie Beſorgnug 
davon uͤhernemmen. Da ber Verſtorbene katholiſch 
war, ſo wird ſeine Huͤlle in der Kapelle von Moor⸗ 
fields beigefegt, mo man das Requiem von Mozart 
aufführen wird. Um diefer Geremonie beizuwahnen, 
muß man mit Eintaßfarten vwerfehen ſeyn, deren Er⸗ 
ag. für. cin Denkmal zu Ehren bes großen Rompa- 
aiſten eſtimmt iſt. Und fein Bareriand ẽ 
Sonntag den ++. Inni war zu St. Eloud zahl— 
reiche Aufwartung, nach welche der König ein Minis 


ſteriallonſeil hielt, und dann mit dem Herzog vom 


Doudeaupille arbeitete. Der Herzog von Riviere, 
Gouverneur: bed jungen Herzogs van Borbeaur, ift 
Über Genf nach dem Leufer Babe gereiſt. 


Der. junge ſchwediſche Braf von Paffi, ber eine f 


der Täter, don Lucian. Bouapart geheirathet hat,, 
iſt in den vereinigten Staaten geftorben, 
Staliem 
Mom, 25. Mai, Der neus Hafen in. der Ts 
ber, Porto Leone genannt, und vorzüglich für die 
Kohlenſchiffe beftimme, iſt vor ‚einigen Tagen. fertig 


ww. lieben, als mir gut: iſt ; fo erfädre ich alle Merkäufer dies 4 


fer. Actikel, wir- dergleichen. um feinen Preis: mehr zufoms 
wen zu loſſen, und wenn idy- darauf, beftehen ſollte, mid 
näthigenfald- mit: Gewalt · fortzutreiben, indem id zwar ein 
geoßer Zrunfenbold; aber mit Botted. Hülfe noch fein: um 
werbefftrliher bim — Volgt die- Unterfärift, damı ein- 
Yorfaipt.. — „Wer mir, dieſer Anzeige ungeachtet, Rum, 
Ganısır m, dgl, verfauft, dem werde: ich äffentlid mit 
Women, nensen, damit man erfährt, wer mid zur Suͤnde 
vrlcieen at: 


— 










geworben, und ſollte dem Publikum geöffnet werben, 


1 cls man pfutzlich auf die Entdeckung fam, daß ein 


verfugfener Dfeiler ‚eimermalten Brüde-die Einfahrt in 
denjelben Außer gefährlich und fait. unmöglich made, 
Es war in ber That eine unerffärliche Nachlaͤßigkeit 
vom Ingenieur, den Fluß nicht beſſer unterfucht zu 
baben. Jetzt wird es. viele Zeit und Mühe. Loften, 
bevor ber Hafen für den Dienft des Publifumk ber 
geftelt feyn wird, — Das alte römifche Spruͤchwort: 
„daß felten ein Kardinal allein ſtirbt,“ fcheimt. fi 
auch jeßt wieder zw beftätigen; benn feit dem Tobe 
des Kardinals S. Severino ſind Nachrichten aus Bor 
logua eingetroffen, denen zufolge der dortige Legat⸗ 
Kardinal Albani ſich ſehr ſchlecht befindet: Wie man 
vernimmt, wird ber Kardinal S. Severino feinen Nach⸗ 
folger zu Forli haben, fondern dieſe Logation mit ber 
von Ravpenne unter der Leitung des Kardinals RNiva⸗ 
rola vereinigt werden, — Mau fnricht viel von einer 
Berhefferung des Armenweſens. Die Seelſorger der 
verfhiedenen Pfarreien follen beauftragt werden, von 
den wahrhaft dürftigen Perfonen Verzeichniſſe einzw 
‚reichen, damit fle Unterfügung erhalten; . Biemand fol 
künftig mehr geflattet fenn, in den Stunßen, zn heiteln, 
Diefe Verordnung waͤre höchſt wohlthätig,, :deng bie 
Zubeinglichfeit und Unnenfhämsheit der römifchen Berta 
ker uͤberſteigt alle Grängen. — Der Irokeſen » Haͤupt⸗ 
fing beginnt bei verfchiedenen. Perfonen Verdacht je 
erregen. - Da er in Cernys⸗Gaſthafe nicht bezahlen 
wollte, fo aab. ihm der Wirth zu verſtehen, baf er 
wicht gemwahns ſey, feine Gäfle umfonft zu. bewirthen. 
Er wohnt nun im. einem Heinen Gemache in Zrinita 
bel Monte, mo, wie wir vernehmen, er fireng bewacht 
wird, und mit Niemand Umgang haben darf, Bis er 
letzthin beim franzoͤſiſchen Gefandten fpeifte, fall er 
weder ein Wort gefproden,. nah von irgend einer. 
‚Speife genoffen haben. — 

Spaniem. 

Madrid, 1. Juni. Der. Generalfapitän von 
Balencia, Odonel, hatte Befehl gegeben, : alle Dffi- 
ziere auf. Halbfold folten im Waffe. bei der großen Ju⸗ 
biläumsprozrffion erfcheinen. Die Mitglieder der Mu—⸗ 
nicipalirät machten gegen eine fo gefährliche Berfür 
gung erfihafte Vorftellungen, und bie Offiziere felber,, 


Jeder bat feine- Plage. 

Penn der ruſſtſche Roloß“ droht,‘ zittert eine halbe 
Welt. Nur die Meinen Bergoölfer im Kaufafus fürdten 
fi nicht; In den von Ihren Einfällen bedrohten ruſſiſchen 
Grämen kann fein fimpler Brief abgehen, den nicht ein 
Pult Kofaden: eötvetirt:. Und doch if Niemand volllom⸗ 
men. vor ihnen ſicher. Mor ungefähr fünfjehn Fahren made 
ten. fie gar. den Gouvernene, den General’ def Pozzo, pm 
Gefangenen, und preften 10,000 Rubel für feine Befreiung: 
ans: Die Poſt, melde dort alle Sonntage: von Mosdor- 


nach Tiftis abgeht, iſt wahrlich Feine‘ Eilpof, denn fe 


bie dabei ihr Reben in. Gefahr ſahen, erklärten, daß ! mit Der Mahl‘ der Miulſter iſt man fehr zufrieden; 


fie dabei micht erfcheinen würden. Der Befehl wurde 
zwar jurüdgenommen, allein die Offiziere wurden nun 
genoͤthigt, die Stadt zu räumen, und im gewi;s ihnen 
angemirfene Dörfer zu geben, 
TZürtei 

Gorfu, 15. Mai. (Auszug aus einem Pri⸗ 
vatſchreiben. Selbſt in Griechenland hat man Sous⸗ 
eriptionen eröffnet, um den nach Salona geflüchteten 
2000 Mann, die fidy in dem äußeren Elend befins 
Den, zu Huͤlfe zu kommen. Es ift unmöglich fich von 
den Gräueithasen eimen Begriff zu machen, welche bie 
Barbaren an die in ihre Hände gefallene Weiber und 
Kinder verübten. Eine ſcheusliche Proſtitution, mit 
Erinorbung begleitet, ober vorangegangen, bied mar 
die Folge des Siege diefer Unmenſchen. Roch ſcheint 
die neue Regierung von Briechentand feine Maßre⸗ 
gelm ergriffen zu haben; aber Jedermann iſt überein, 
Daß die ermannten Mitglieder tächtig genug find, um 
Die Geſchaͤſte im den gegenwärtigen kritiſchen Eonjunfs 
turen volfommen zu leiten. Es if eudlich Zeit, daß 
der Much der Hellenen. aufs neue erwache; fie fchen 
feit mehr als einem Jahre mit der größten Gleich⸗ 
gültigteie wie die Brigands von Aften ihre Felder 
verheeren, ihre Töchter entahren, und einen Ruhm 
befleden, der durch fo viele glänzende Siege verherrs 
licht worden ift. . coonſtitutionel.) 

Buchareſt, 2. Juni. Nachrichten aus Kons 
ſtantinopel vom 25. Mai zufolge waren damals die 
wach der Gränze beſtimmtken kuürtiſthru Ronimiffericr 
noch nicht abgereiſt. : 

Trieſt, 8. Juni. Bon einem aus Rapeli bi 
Romania kommenden Kapitän erfahren wir, daß einen 
Tag mad; feiner Abfahrt bewaffnete Schiffe auslaufen 
follten, mit dem Auftrage der Regierung, alle mit 


Getraide beladenen Schiffe ohne Unterſchied zur ſchleu⸗J 


nigen Verproviantirung des Plaged aufzubringen, 
Spanifhed Amerita. 

Ein Privatſchreiben aus Buenos ⸗Apres vom Am 
fong März in englifchen. Blättern, meldet: „Die Er 
wennuung bed Dou Beruarbino Rivadavia zum Präfis 
denten ber Republik, ging am 7. Kebr. unter faſt ein« 
helliger Zuftimmung des Kongreffes vor fih. Auch 


wird allemol vom einer Kanone und 150 bid 00 Wanıt ]: 


Soldaten begleitet, und macht datum einen wahren Leis 
cheuſchritt. 
Brodbkudierm 

Mo if deun Ihr ältefter Sopn® fragte Madame 
RR... Derrn P... In Dalel Was mehr er da? 
Er Aubirs. dort,, Was denn? Er bat Luſt zur Juriöpeur 
Renz, Gein Brodfudium Run, deöhelb hätten. Cie ihn 
aicht fo weit wegfhiden dürfen. Wie fo? Das hätte er 
je bei jedem Dädermeifter lernen fünneg, 


Alvear und Garril: gehören den Provinzen des Ye 
nern anz. bie übrigen. find von Buernod-Aypred;. Dom 
Segundo Aguero, Miniſter bed Innern, war Pfarrer 
der Kathebdralkirche. Er wird für einen der beitem 
Neduer ded Lauded gehalten, und bat bisher alle 
Theilnahme an der Sıaarsvermaltung außgefchlageny 
feine Annahme eines Minifteriums it ein Bemeid mehr: 
des großen Zutrauend, das Rivadavia einflößt, und 
des Beiltanded, den alle ausgezeichneten Staatsmäne 
ner ihm darbieten. wollen. Das Land erwarter Alles 
von ihrem edeln Zufanunenwirken. Gleich mich feinen 
Ernennung gab Hr. Rivadavia dringende Aufträge, 
um aus Europa, vorpiglich aud Franfreich, geſchickte 
Proftforen der Mathematik, der auf die Künfte ans 
gewandten Mechanik, der Hydraulik, Aftronomie, Buu⸗ 
funk, Minerallogie, Feldmeßkunſt fommen zu laflen. 





Anzeigeen. 
ITrauerfall) Alca-unfern fhäßbaren Ansarwande 
tem und: Freunden babe wir Die Iraumge: Yazeige zu mine 
en, daß es Gott, dem Aümeifen und Unerforfäitichen ges- 
‚fallen bat, unfern innigägeliehten und unvengeflidien Gat⸗ 
ten, Pater, Bruter und Schwoger, Jobann Dartungs 
Gold » und Silbergelpinnftfobrifont und Stadimuſicus, fehnelf 
und unoermutbet von unferer Geite zu regen; er farb am 
einem Blutjhlog Den 10, Juni früh um 7 Ube in einem Ale 
ter von 52 Jahren. Wer feinen naermüdeten Fleiß und 
eblen biederu Gbarafter und feine Liebe. für tie Seinigem 
faunte, wird unfern großen Verluft wit uns fühlen, und 
nur die Hoffnung, ibm einſt dort oben mieder zu. finden, 
berubigt unfern Echmerz, Unter Berbittung aller Beileiddw 
bezeugungen empfehlen ſich zu feruerer Gemogenpeit und 
Freund ſchaft 
Nürnberg, den 19. Juni 1826. — 
die tiefbetrübte Wittwe Cherlotte 
Sophle Hartung, geb, Eickert, 
vebft deilen Toter Catharlna 
Oelene Dartumg, ifter Ede. 
Zugleih made ich die fhuldige Anzeige, daß id das 
Geſchaft meines feligen Mannes mit eben ber Pünftlicfeit,. 
Ordnung und Fleitz fortführe, und empfehle mic einem verw 
ebrlichen biefigen und auswärtigen Dandelöftend, mit bee 
—* mic mit. Ihrem gütigen Zutrauen. und Aufttagen zu 
eehren.. i 
Wittwe Hartung, in der neucm 
Gaſſe 8. Nr.1200, 


Statiſtik von Barid, 
Die franzoͤſiſchen Präfefturen ſachen ſich im ihren rer 
gelmäflgen Matilifhen Berſchten ⸗ durch ihre: Hirfinerffanfeie 
auf Befonderheiten- bervorzuttun. Go finden wir vie Tore 
Heiratben, welche im Jadre 1824 in Paris ſtatt fauden, 
folgendes abgetheilt: Junge Männer: an funge. Frauemimmer 
631%, junge Leute om Wittwen 363, Witwer am junge 
Frauen. 716, Wittwer an Wittwen- 250. 
r Mankhfaltiger. = 
Bürgburg, 13. Juni.) Geſtern Nachts meh g 
Ubr wurde in dem Main dadier ein Stöhr geſfangen. der. 


nad, Angabe ber. Fiſchet, J 
—— — 2 Blrie Sora vor 5 PR. 


u 


ATrauerfall) Teilnehmenden Freuuben ſey die 
Yigzeige gewidmet, daB nah vielen förperlihen Leiden un. 
Ger geliebter Sohn, Bruder, Batte und Schwager, Fried, 
eih Theoder Port, Handlungs Buchbalter dahier, Zeſtern 
Miorgend nah 5 Uhr im mod nice vollendeten Zöften Le⸗ 
tenbjabre, an einer Lungenfranfyeit feine irdifhe Laufbahn 
beichlod. Wer ibn fannte, wird unfern Schmerz fühlen am 
ung eine, ſtille Tbeilnahme nicht verfagen. 

Nuͤrnberg, den 18, Juni 1826 
Die Hinterbliebenen. 





TdDausverfauf.) Das Haus L. Nr.240 in der 
hinterm Ledergaſſe dabier, meldet zur Rotbgerberei einge 
richtet if, übrigend. aber aud zu den andern Geſchäften ſich 
eianet aud im gutem baulichen Zuftand fih befindet, quch 
freich Eigentbum if und parterre 1 geräumigen Tennen, 
1 Sammer, 1 Gewölb, 1 Heined Höfen, 1 Pumpe, don in 
2Stpdwerten 5 Stuben, Küchen und ÖRammern, fo wie 
sub A Böden enthält, fol 

. + Montag den 26. Zuni Vormittags 

Daud an. den. Meiftbietenden verkauft. werde 

Das Nädere iſt bei Untergeihnetem, wo auch die Ders 
Tielgerumg am befagten Tag zwiſchen 10 und 12Ude ftatt 
fiabet, zu erfebren, dad Haus feldft ader kann inzwiſchen 
töglic eingefehen werden. 

Nürnberg, den 18. Mai 1826. 

Zäger, Rehtöpraftitent, 
401 im Hundsgäßken. 


8. Rr. 





(Berfeigerung)] Donnerfag ben 22. Zani 
Bermittagd von 11 bis 12 Uhr wird in dem Daufe 9. Ar. 
690 der Tegelgaffe ein ſedt fhöner autgebaltener moder⸗ 
ner Stadtwagen öffentlih am den Meiftbietenden gegen for 
gleih baare Bezablung oerkauft und werden hiezu Kaufer 
liebhaber andurd eingeladen. 

Rürnberg, den 16. Zuni 1820. 





IVerkauf.) Eine große Schaalwaage, worauf circa 
15 Eentner gewogen. werden fönnen, wird nebſt 8 Eentner 
Eiſengewicht, beftebend in 1, 1f2 und 1A Eentnern, vers 
Fauft. Nähere Auskunft erfährt man in 9. Nr, 425 der 
Bergflcaße ‚Cfogenannten Milchmarkt). 





{Mufeumd.Eoncert.) Herr Börgl, Mufifdireftor 
om Theater zu Dfen, und Madame Görgl feine Gattin, 
Sängerin dafelbit,- werdem fi morgenden Dienflag den 20. 
d. M. im Mufenm hören laſſen. 


Von feinen, gediegenen Vorträgen auf der Violin und 
won ihrer Mangeollen umfangreihen Stimme lößt ſich mit 
Grund derfelbe genußreiche „Abend erwarten, der, ‚laut. der 
Bnzelge in Nr. 166. des Eorrefpondenten, der Nahbarftabt 
nn zu Theil geworden IR. Ale Mitglieder des 
uafeums werden. daber hiezu ‚mit der Bemerkung, eingelas. 
den, daß dab Eoncert punft halb ſechs Upr feinen Ans 
fang nebmen wird, 

Rürnberz, den 19. Zuni 1826. - 

Der Borftaud des Muſeums. 





(Harmonlei@oncert] Das rübmlihh. befannte 
KRünftlerpaar, Herr und Madame Goörgl aus Dfen, werben 
fünftigen 









Mittwod den 21. Juni ’ 
im Sommerlokale der Harmonie ein geoßed Vocak und Ins 
ſtrumental Concert geben, welches Abends 7 Ube' beginnt, 
und wezu die Mitglieder biemit eingeladen werden, 
5." uberg, dem 18. Juni 1826. 
Der Borftand. 





IEoncert in Wöhrd.) Mittwoch den 21. Quni 
it das ſechſte Concert im Abonnement im goldenen Lamm. 
Die aufzuführenden Pirgen find: 

1) bie‘ Concert-Probe, komiſche Scene für den Baß von 
€, Blumröder, 
2) Fantafie für die Flöte von Berbiguier. 


3) Durerture von Roffini, 
4) Die betende Laura, vierfimmiger Gefang mit Dres 
{ ſterbegleitung. 

) Der Gang nach dem Eifenbammer, Diflamatisn mit 
Mufit von B. A. Weber, — 

Zu gefaͤligem Beſuch laden ergebenſt ein · 
die: Unternehmer, 


2 





(Theater in Wöhrd.)  Dienflag dem 19. Juni 
wird von der ammefenden Echaufpielergefelfchoft gegeben 


‚Die Räuber. Ein Trauerfpiel in 5 Ukten von Friedeich 


Schillet. Anfang punkt halb 8 Uhr. ; A 
⸗ * 
Fremden-Anzeige. 


Bom 17. Juni. (S. Hof) Dr. GSraf v Spauer. Kim 


merer und Legotions⸗Sekretaͤr, v. Münden, Dr. v. Eylofs 
fein, Forfimeifter, v. Altvorf, Dr. Baron v. Eglofitein, 
v Neumarkt, Dr Dr, Ziegler, und Dr. Wittwer, Kreis 
gerihttränte. Mad. Tünnermenn, Affefforkgattin, v. Dans 
erg, Hr Barlow, Hofihaufpieler, v. Gt, Petersburg, Dr. 
Zidwolf, Afım., v. Frankfurt, Dr. Dr, Bernbard, v. Bar 
ris, Säleffinger, Maler, v. Berlin. (MR, Ro) Dr. 
Weißer, Kfm,, Mad Weißer, Dortordgattin, und Mad, 
Müller, Landrichtersgottin⸗ v. Weißenburg. (W. Mann.) 
Hräul. Goldmann, v. Wien, Hr. Demper, Kreißgerichtörath, 
v. Würzburg, Hr. Pauflcus, Geiftliher, », Dchſenfurt. 
(31 Sloge.) Hr. Dorner, Hallbeamter, v. Schwehad, 
Hr, Hänfeln, Seribent, v. Radolzburg, Mad, Seiß, ». 
Herblingen. (Gi Radbrunnen) Dem Teufel, v. Unis 
bad, Dr. Stolz, Privatier, v. Bairentp. 


Vom 18. Juni. (R. Ro6.) Hr. Bentheimer, Kfm., 
v. Marburg, Hr. Krettoer, Particulier, v. Dillenburg. * 
Dof.) Dr, d’Hiher, General, Dr. Weinziel, Oofprediger 
und Hr. Meyger, Schulinſpektor, v. Münden, Hr. d. Pab- 
beibel Gehag, vormal, Regier.s Chefs: Präfident, v, Stral- 
fund, Hr, Baron v. Danfelmann, Gutsbejlger, v. Altenmupr, 
Hr. Dr. Kirchner und Hr. Wittmann, Kr » Ger.»Math, vo. 
Bamberg, Dr. Bayer, Kfm. o. Paris, Hr, Brendel, Bar 
ticulier, Ftaͤul. Schulje und Hr. Brendel, Kfm, ». Ber: 
lin, (CB, Mann) Hr. Broof; Zaplor, Edelmann, v. 
London, Hr. Earmiudo, v. Odeſſa u, Dr, Tröltfh, v. Weir 
Genburg, Kaufleute, Hr. Rilberg, Maler, v. Danzig, (BI. 
Glode.) ‚pr. Davied, v. London, Hr. Bottinelli, v. Franf- 
furt und Hr. Berbing, v. Eifenadh. Kaufleute, E} ul. Schnou⸗ 
fer; Hr. Foſſold / Deconom; v. Baireutb,- (Etranf.) Dr. 
Beibbramd,n Kfıd., v. Pforzheim, Dr; ». Daß, Märruilar, 


i 0. Lauf. ; 


(Bebrudt and serlegr von P I. Feldeders Erben Burgſtraſſe S. Nr. 611.) 






Yu TR 
— 


Mit Sr. Königlihen Majenät ee Privilegium 


Mittwod. 


N= 447. 


Nürnberg, den 21. Juni 1826. 





Teutſchland. 

(Wien) Am 9. Juni traf Se. kaiſ. Hoh. der 
Erzberzog Karl mit Höchitfeiner Familie von Bregenz 
Fe Iunsbruf ein, und fegte am 11, feine Ruͤckreiſe 

er Salzburg fort. 
Granfreid. 

Paris, 14. Juni. In der erſten Nummer eis 
ned unter dem Namen Journal vom Benferfee erfcheis 
senden Blattes ift folgender Brief des Hra. Chateau⸗ 
briand an den Herrn Charles Durand in Genf ein- 


gerädt: 
Lauſanne, vom 28. Mal. 

Ich kann gegenwärtig Lauſanne unmöglich vers 
laffen; man ift bier fo herzlich ‚aufgenommen, und es 
herrſchen hier jene menfchlihen Gefinzungen für ein 
ungluͤckliches Bolf, die im dem kritischen Augenblicke 
fo tiefen Eindruck machen. Auch Genf verdient wer 
gen feiner. anhaltenden und großmäthigen Anftrenguns 
gen zu Gunften der Griechen den Danf aller reblis 
chen Menfhen. Hr. Eynard, mein Kollege im Paris 
fer Griechenausſchuß, hat fi auf ewig durch fein vers 
ehrungswirdiges Betragen berühmt gemacht; ich bin 
fehr entfernt, die Sache, für welche er feinen ganzen 
Eifer und fein Vermögen dahin gab, für verloren zu 
halten, Miffolunghi it zwar gefallen, aber fein Beis 
ſpiel ik nicht verloren. Sollte es feinen Werth has 
ben, bei einem tapfern Volke, das noch Waffenfeftuns 


gen und Schiffe befist? Wir follen nicht müde wers 
ben, den Griechen zu Huͤlfe zu kommen, fo wie fie 
nicht müde werden, zu kaͤmpfen; fie zählen ihre Tod» 
tem nicht, zählen wir auch micht, wie viel wir ihncn 
Gold gegeben haben und noch geben folen. Nie 
werbe ich mir erflären können, wie ein Chriſt zu Guns 
Ren bes Halbmondd gegen das Kreuz ſeyn kann. Das 
Lob, was Sie mir in Ihrem Briefe bezeugen, gchört. 
der Kammer der Pärs; dieſes erlauchte Korps hat 
fich zuerft in Europa für unfere Nothleidenden ausges 
fpröchen, ihm gehört die Verehrung mit Net. Aber 
wir Privatperfonen, laffen Sie und nurmoch cifriger 
werben: bie chriſtliche Fahne weht noch auf ber GWi⸗ 
tadelle von Athen, in Atrokorinth, in Napoli di Ror 
mania, auf Hybra, auf Samos, in den Fekungen von 
Kreta, auf den Schiffen von Miaulis und Kanaris, 
Was mid; betrifft, es mag geſchehen, was da will, 
ich bleibe Grieche Ich habe -die Ehre m. f. w. 
Unterzeihnet: Chateaubrianbd.: 
Spanien. 

Madrid, 1. Juni. Im Gange unſerer Regies 
rung hat ſich noch immer nichts gebeſſert, und bee 
Grund davon liegt in dem Entgegenwirken der beiden 
Parteien, in welche, wie ich Ihnen legthin gemeldet, 
die franifhen NRoyalüten gerheilt find. Der Staats⸗ 
rath iſt ſeit fünf Monaten verfammelt, und woch ift 
nicht Ein Befchlup von Wichtigfeit von Geite beifels 





In, sc—c 
Die Vierlande. 

Diefer Strich gebört halb zum Hamburger, balb zum 
Lübeder Gebiet, Der Boden if vortrefflih, der Dbft- und 
Gemüfebau einzig in feiner Art. Beſonders merfwürdig 
find Die unabfehbaren Erbbeerenfelder, mit einer Menge 
Meiner -Bewählerungscanäle verfehn. Dan bat diefe Früchte 
fo zu veredeln gewußt, daß fle, wad Duft und Größe an- 
belangt, unftreitig die vorzüglihften im gangen nördlichen 
Deutſchland find, Auch der übrige Obftbau wird mit großem 
Sluͤd betrieben, wie denn jährlich zehn volle Schiffsladun⸗ 


e l I e n. 
g gen Mepfel 


allein nach England und Schottland gehn. 
Eben fo wird viel und guted Gemüfe gebaut, Kurz, man 
überzeugt ſich auf den erften Anbli, daß bier jedes Fleck 
hen mit Einfiht und Sorgfalt benugt if. Zur Erdbeers 
und Kirſchenzeit wallfahrten die Damburger in Schaaren 
bieber. — . 


Nnefdboten 
Der General von RK... mar fehr geizig. Edren⸗ 
halber mußte er zumellen feinen Difigieren und den Hono⸗ 


J 


ben in's Leben getreten. Faſt alle feine Sitzungen 
geben über heftige, oft Argerlihe Grörferungen hin; 
alle .Borfchläge, fie mögen noch fo vernünftig jeyn, 
werden, Sobald fie einige Juſereſſen verlegen, aufs 
Heftigfte beftritten, und oft blos deshalb verworfen, 
weil fie von der erwas gemäfigtern Mineritaͤt herruͤh⸗ 
ren. Werden fie auch angenemmen, fo weiß doch die 
Segenpartei immer Mittel zu finden, entweder die 
Bekanntmachung berfelben In Vergefienbeit zu bringen, 
oder die Ausführung durch eine Menge Schwierigkei⸗ 
ten zu erfchmeren. Seit einem Jahre find mehrere 


— Verſchwoͤraugen nab einander entdeckt worben;- aber 


außer jener des Beifieres find ihre Urheber oder Agen« 
ten theild ungeſtraft geblieben, theild mit einer Berr 
Bannung auf 30 Meilen von Madrid durchgefommen, 
gleihfam als wenn jenfeits dieſes Abitandes alle Ber 
forgniffe aufhören müßten. Selbſt Beiflered wäre 
vielleicht nicht hingerichtet worden, wenu der Kriegs. 
miniſter nicht bie ſchleunigſte Bollziehung feiner Befehle 
geboten hätte, jo daß die Gegenpartei nicht Zeit hatte, 
deren Miderruf audjumwirken. Die Regierung ſcheint 
fi gleichſam zu fchenen, dieſen Vorfaͤllen Deffentliche 
keit zu geben.  Sie- fpricht Die Gazera davon; man 
erfährt fie nur dar das Gerücht oder durch bie 
fremden Journale. Dieje Schwäche vermehrt die Kühn— 
heit der Konceptioniften, und fie werben ihre Verſuche 
fo oft wiederholen, bis es ibnen einmal gelingt bie 
Warhjamfeit der oͤffentlichen Macht zu taͤuſchen. In 
allen Provinzen haben fie geheime Geſellſchafien, wel⸗ 
che in aller Stille und Eintracht baudeln. Zum Gluͤck 
fehlt es ihnen an der gehörigen Eutſchloſſenheit zu 
großen lnteruebmungen ; alle ihre, Berfuche endigen 
fib mir Naufbändeln oder Volkstumulten. Gollteu 
fie aber einmal einen entfcleffenen Mann zum Au— 
führer erhalten, fo dürfte die Sache ein gefährlicheres 
Anſehen gewinnen. Die Regierung, durd bie beitäu« 
digen Angtiffe der Parteien, die fie ungefraft hinges 
ben laͤßt, um ihr moralifches Anſehen gebracht würbe 
daun Mühe haben, ſich zu halten; und ‚wenn fle nicht 
Much genughätte, fih an die Epike ber Gemaͤßig⸗ 
ten offen und mit Nachdruck zw feßen, fo könnte ed 
geicheben, Daß bei dem Kampfe zwifchen ihr und der 
Partei der Konceptioniften oder Karliften, eine dritte 





— — — — —— EEE nm ne — 
rationen der Stadt, in welcher er in Garniſon lag, ein 
Diner geben. Der Tiſch war aber immer fo färgli fer 
wirt, daß die Bälle — zumal ber General folhe Mahl 
zeiten ſeht din die Ränge ziehen lied — gewöhnlid halb 
hungrig wieder aufflanden, 

Der erſte Bürgermeifter hatte wegen mander Forbes 
rungen des Benerald mit folhem ſchon einige Differenzen 
gedabt, und ihm fogar einen Verweis von feiner vorgefeh- 
tem Behörde zugezogen. Trog bdiefer Spannung [ud ihn 
bald darauf der General wieder zu einem Mittagsmahl ein. 
Der Birgermeiter, der zleinlich ſarkaſtiſch war, erſchien, 


Partei, die ber Liberalen, die Oberhand gewinne. In 


der Thatı breitet ſich der Liberalismus, ungeachtet aller 
Berfolgungen, heiwlich weiter aug. Selbſt mehrere 
‚Häupter der alten Slanbend-Guerilad werden bavon 
ergriffen, und ihnensfchließen ſich feibit jene orthode⸗ 
xen Spanier ap, weldie zwar von Herzen royaliſtiſch 
geſinnt find, won ‚einer Moͤnchs⸗Regierung jedoch um 
feinen Preis etwas wiſſen wollen. Diefer Umſtaud 


iſt auch der einzige Grund, ber die Konceptioniſten. 


welche die Stimmung der Ration genau kennen, mod 
etwas im Zaume hält, und zu einiger Nachgiebigfeit 
bewegt. Auf der andern Seite kann man auch ans 
dem Berichmen der Regierung nicht ganz Flug werben. 
Manche weile Maaßregeln laffen vermuthen, daß fie 
bie Plane der Ronceptioniiten wohl kenne und durch⸗ 
fchaue, wie der Eutfchluß des Königs, ſich felbft zum 
General-Obriften der Garde zu ernennen, ſtatt dei 
Infanten Don Garles, ben feine „‚reinen Freunde” 
ihm vorgeſchlagen, und die Berweifung mehrerer be 
bdeutender, in Befflered Sache verflochtener Derfonrs 
and den koͤnigl. Hoflagern «6 beweifen. Unter bieje 
nigen, welche biefes Food fe eben getroffen, gehoͤren 
Don Garcia Puente, Domkerr von Segovia, Dot 
Antonio Rojaz, Er-Staardrarh und Dechant ber Ka— 
thedralficche von Guabir, und Don Autonio Lopej, 
Er-Regibor ven Mabrid ve) Schatzmeiſter der Ber 
ſchwoͤrung Beffieres’s, 
die Berfolgungen gegen bie. Dffiziere auf Halbſold 
(Indefinidos) und gegen die Dffiziere außer Aktivirht 
(Ullimitados) fort, Bald werden fle, unbedeutender 
Urfacdhen wegen, wie zu Balensia wegen einer Pros 
zeſſion, aus ihren AufenthcAtsorten verwiefen; bald 
wird ihnen ihr Sold vorenthalten oder ſtreitig ges 
macht. Es ift zwar glaublich, daß hierbei die Par 
teien ihre Hond im Spiele haben; alein if e® nicht 
zu verwundern, daß die Negierumg Mifbräuche duldet, 
oder wenigſtens nicht ſtrenge beitraft, bie nur zu leicht 


den Bürgerfrieg wieder ind Leben rufen koͤnnten? — 


Der Berfiberuig der Gazeta zufolge fol Corona's 
Baude in der Ronda zeritreut, und er felbft nach Gi⸗ 
braltar geflüchter feyn. Manche wollen indeffen ned 
nicht daran glauben. — 
Die beiden legten Stiergefechte haben das Volt 


er A ee 
aber eben nicht im der beflen Stiamung gegen feinen 
Wirth, Ueber Tafel kam dab Geſpräch darauf: daß bie 
Sage ginge, der Monarch würde dem General ein anderes 
Regiment verleiten. Aus GSchmeihelei äußerten darüber 
viele Gifte ihr Bedauern. „Ich wüßte nicht, wie ©r. 
Majetät Sie von bier verſetzen ſollte Derr General!” 
fagte der Bürgermeifter: „Sie Aeben bei ibm in Gnaden, 
und bad wäre eben fein Beweid davon, Solche Verfeum 
gen ſind immer mit Koſten verfnäpft.‘ Da baden Sie 
recht! war die Antwort des Generals, den ſchon ein eik 
falter Schauer überlief, wenn er an etwas dahte, dad ihm 


Bleichzeitig dauern aber auch 


von Madrid in Eutzäden verfegt: 52 Pferde wurben 

gerödtet und far alle Piqueurs verwundet. ber fein 

Vergnügen ohne Schmerz; — woher wird man für das 

nächfte Stiergefecht andere Piqueurs nehmen? 
Tüärtel 


Nach einem Briefe in der Florentiner Zeitung, 


hat die neue Regierung zu Napoli di Romania, auf 
das Andringen der Befehlshaber der verſchiedenen eus 
ropäifchen Seeitarionen im Archipel, nicht nur fehr 
diele im dortigen Hafen zurüdgebaltene Handelsſchiffe 
frei gegeben, fjondern auch bie meilten berielben durch 
die Kapitäns Sachturi und Sakini nach ihren Bes 
flimmungsorten geleiten larfen. 

Ancona, 3. Juni. (Auszug au einem Pris 
vatfchreiben J Die nenlichen Briefe aus Zante und 
Eorfu geben folgende, Berichte: Als die Einwohner 
von Hydra die Einnahme Miffelunghi's vernahmen, 
befürchteren fie, die feindliche Flotte möchte ihre Inſel ane 
greifen, und befeitigten ſich daher aufachreren Punkten wo 
der Frind mit Vortheil Ad mähern könnte. Das Volk 
iR über den Fall des fo lange umerfhätrerlih gewe⸗ 
fenen Bollwerks in großer Beſtuͤrzung, zugleich aber 
in einer regbaren Thärigkeit gerathen. Die am ber 
Spige der Nezierung befindlichen Ehefs haben fräftis 
gere Maßregeln wie bisher ergriffen. Der Pelopones 
ſcheint fögar aus feiner bisherigen Larhargie erwacht 
zu ſeyn. Diejenigen. die durch ihre Jutriguen bie 
Sache der Griechen geſchadet, ſind von den Regierungss 
gelhäften entfernt worden. Mithin gehen wir dem 
befteu Hoffnungen entgegen. Dis. regulären Truppen 
die fih zu Rapoli di Romania und in Uthen befinden, 
delaufen fib auf 6800 Mann. Viele europäiihe Of⸗ 
fijiere organifiren gegenwärtig ein Corps Philhellenen 
die von allen chriftlichen Nationen find. Die Mund« 
und SKrieasvorrä: be, weldhe . von. den Philhellenen⸗ 
Gomitäten Europens nach Griechenland geſchictt wor⸗ 
ben find, haben auf das Gemuͤth der Griechen einen 
großen Eindrud gemacht; fie haben viele Perfonen 
Son Einem voreiligen Tod gerettet. Seitdem fie durch 
die öffentlichen Blätter von den freiwilligen Gaben 
‚und von der in ganz Europa für ihre Leiden gefaßte 
Theilnahme Kumde erhielten, har ihr Enthuflasmus 
ale Tage mehr einen höhern Grad erreicht. Die in 


Corfu eingetroffenen Briefe aus Salona, drüden über 
Die entfaltende ‚Aftivicht und. Bravsur des Kitzos Zar 
vallad während der Retraite der heiligen Beingungd 
ſchaar die größte Verwunderung aus! ihm allein ver» 
dankt fie zum Theil ihre Rettung; er hat den Plan 
zum Ausfall entworfen; er bat die arabifche Reiterei 
zuruͤckgedraͤngt als fie auf ben Rüden derjenigen fielen, 
welche das feindliche Lager paſſirten und fih in bie 
Gebirge zu reiten ſuchten; endlich ift er es, ber Poſto 
genommen und auf ein veritandenes Zeichen die hie 
und da nach dem Gefecht gerfireuten Truppen fammelte; 
der ihnen mir Huͤlfe feiner unermuͤdeten Policared, die er 
ald Bortrapp in die ihm befannten DOrrfchaften ſchickte, 
die nöthigen Bedürfniffe anf der Route am 
ſchaffte; auf dieſe Weiſe gelang. ed „diefen heiligen 
Ucberreften. die Stadt Salonia zu erreihen. _ Diefer 
brave Patriot beiuchte noch dreimal bed Tages feine 
in dem Gefecht verwundeten zwei Gompatrioten: 
ben braven Macry und Zoes Panon. Miaw 
lid hat neulich 8 von Alerandrien fommenden 
Fahrzeuge, die mit Lebensmitteln für Ibrahimd Tram 
pen beladen waren, weggenommen ; dieſes war im den 
jegigen Umständen eine ſehr wichtige Prife.  Bergam 
genen Monats bemäctigten ſich franzöfifche und öftreichis 
ſche arie geſchiffe einer griechiſchen Goelette und brachte 
fie nach Suprua, unter dem Vorwand, daß fie Erw 
räuberei treibt. Die Regierung gab bei dem Eonımos 
dore Hamilton wegen dieſer Verletzung ihre Klagen ein, 
und nur mit Muhe gelang es benfelben, daß fie wie 
der frei gegeben und mach Napoli di Romania ges 
fhide wurde, 


Der Colonel Kabvier behält das — der 
regulären Truppen, die ſich auf 3000 Mann belaufen; 
fie haben kürzlich Kleider und Munition erhalten. 

EEonſtitut.) 
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Anzeigen. 

CErauerfall. Eine furzdauernde aber- ſchmerzen⸗ 
volle Krankheit führre heute Morgen um balb 7 Udr meine 
geliebte Gattin, Anna Kunigunda, eihe geborne Frieß, in 


einem Alter von 54 Jabren, dem Tode zu. Gie hatte 17 
Johre mit mir in friedlicher Ehe und in raftlofer häuslicher 





Geld koſten könnte, „Es ſey denn,” fube der Bürgermeis 
fer fort: „daß er Sie zum Kommandanten einer Feſtung 
machte.” Wie fo? ‚Eine beffere Wahl fünnte er im der 
ganzen "Armee nicht treffen. Wenn dieſe Feſtung ein 
mel vom Feinde eingef&loffen werden folte, fo wird 
fi wohl feiner darin fo lange behaupten, ald Sie. — Aus⸗ 
dungern kann Sie fein Feind, denn dad muß Ihnen der 
Neid laffen, mit fo wenigem, wie ie bebürfen, begnügt 
Ach gewiß fein Yuderer, 


— > 
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Ludwig XV. machte eiuſt Briffae Vorwürfe über die 
Strenge gegen feine Gattin, die ſich eben nicht durch eine 
muſter dafte Auffuͤhrung auszeichnete. „Sire!“ erwiedarke⸗ 
er: ‚mis fehlt gänzlich der Muth der Schande.’ 

Manchfaltiges. 
cLondon.) Ein Herr Did, Wahlkandidet für den 
Bleden Maldon, in der Graſſchaft Eſſer, bat alle ſeine 
Wähler, die für ihn ſtimmen wollen, 150 an der Zabl, anf 
dem Dampfboote, die Venus, auf feine often nah dem 
Drte, wo die Wahl ſtatt haben fol, Führen fofen. 


“ 


Sa ch ftigteit dutchlebt. Mein Berz empfindet Ihren Ders Ehattocht eine muflfalifhe Mbendimterhaltung Aaft Anden, 


kaft, und ic traue es ihren und memen Unverwandten und 
Fremden zu, doß fe mir wohlmolende Theilnahme nicht 
gerweigera werben, 
Rürnberg, den 19. Juni 1826. 
" Sodann Andreas Wels, Käshänds 
ler und Lichterzieher. 


(Fiteratur) Bei Corl Felbecker iu Nürnberg 
Dielinggaffe 8. Nr.564.) find folgende neue Bücher zu 
ben: ) 
"Rz, Dr %, tehnoloaifhe Chemie und Materialien» 
funde, ar. 9. 2A. 6fk, 
Klipfein, G. G., Rath⸗ und Holfsbuch für Organiften 
und ſolche, die es werden wollen. Zugleih zum Ger 
branch in Seminarien, gr. 8. Subſcr.⸗Preis 5, 24er, 





Englifhe Bhaiche] Unterzeihneter maht bies 
it befannt, dahß er leinene Tücher, Garne und Faden bleicht, 
weiche nichts om der Dualität verlieren, Da doch einige 
Dedenten tragen, daß die Waare wieder gut von der Blai⸗ 
de fomme, fo made id mid verbindlih, daß, wenn ein 
Machtheil om der Qualität der Waore gefunden werben 
foßte, des mir anvertraute Gut erfeßen werde, Bitte 
ein veredrliches Publikum mid mit recht vielen Aufträgen 
zu beebren, indem die Waren bald wieder zurück fommen 
rn 20 

raberg. ' 
Pal C. Dtto,.binter dem Obſtmarkt 
8. Re. 963, 


- 1Weinverfteigerung.) freitag dem 253. Juni 
Bermittagd von 9 bid 12Udr werden in dem Daufe L. 
$r,448 der breiten Gaſſe 

eirca 11— 12 Eimer 1804r Nandedader, und 
13/4 Eimer 18227 dergl. gutgebaltener Mein 
entweder im Ganzen oder Eimerweife au die Meiftbietenden 
aus freier Hand verfauft. ap 





TMerfteigerung.] Donnerſtag den 22. Juni 
Vormittags eon 11 bis 12 Uhr wird in dem Haufe 5. Nr. 
der Tetzelgaſſe ein ſeht ſchöner autgebaltener moder⸗ 
‚ner Stadtwagen oöffentlich au den Meifbietenden gegen for 
gleich baare Bezabluug verkauit und werben hiezu Kaufs— 
liebpaber andurch eingeloden. 
Rürnberg/ den 16. Jani 1820. 





1Wobnungdvermietbung.], In dem gegem die 
Mlermiefe und Weidenmüble zu liegenden Dintergebäude 
des Gartens Nr.25 bei St. Jobannis it bid nöhfles Ziel 
Lorenzi eine bequeme Wobnung, vorzüglich für einen Hand» 
werfömann geeignet, für Sommer und Winter zu vermies 
ben: und kann täglich eingefeben werden, 


[Einladung] Da die halbjäbrige Rechnung ber 
erſten Leichenkaſſe ju Wöhrd fünftigen Eonntag den 25. 
Zumi Nachmittags 2 Ubr im Gaftbaufe zum reiben Roß das 
feibft Matt findet, fo werden fümmtlide Mitglieder, wie 
euch diejenigen Perfonen, welche wünfden, dabei eingeſchrie⸗ 
ben gu werben, — a 

öhrd, den 19, Juni 1820. 
EI RES Der Borland. 


(Mufitelifhe Abendunterbaltung.) Künftis 
gen Freitag den 23. Zuni wird In der Geſellſchaft zur 








worin uns der Hr. Muftfdirector Görgl vom Dfner Theater 
nebit Mad, Gergl, feine Gattin, Gängerin daſelbſt, mit ih⸗ 
ten Epiel und Geſang erfreuen werden. . Die verehelihen 
Mitglieder werden böflichſt dazu eingeladen, 
Der Anfang iſt Punkt 8 Uhr. > 
’ Der Borftand. 


[Zur Nachricht.) Cingetretene Dinderniffe nörhi- 
gen das auf beute angelüntizte Concert im goldenen Lamm 
zu Wöhrd auf Mittwoch den 28. Juni zu verlegen, welches 
diemit ergebenft anzeigen 

Nürnberg, dem 21, Juni 1826. 

die Unternehmer, 








Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
vom 19.Juni 1826. 
Aınsterdam in Gt, . Th. 141 —g Frankfurt indieMesse - — — 
Hamburg in Bco „ - 147 1/2] Leipzig in die Messe - — — 


London „„....+ . 10: . 
Wien u WwI. 2 0: 121 Geldcours gegen 24 u. 12er. 


Dino in 20kr. St, - gHAf4f Alte Lonisd’or ... - 1sıf 
Augsburg, ...+.+ - 100 — INeuo Lonisd’or .. - 401 
Frankfurt . "er. = 100 —] Ducaten al Mco. . 12 * 
Leipzig „2.00. .- 100 —ÄSererins. „au. - 105 
4), Me - 110 1/4 Kaiser], Ducaten ,„, = 3 _ 
Iron .ooun res - 119 — #Holländ. Docaten -. -- 112 — 
Bremen inLd’or „. - 1083/44 Franz. Gold Ducaten- 5 — 
Augsburger Bürsen-Curs- 
vom 17, Juni 1826. 

‚@) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligetionen mit Coupons . 4Proe.| gi 905 
dito .» . 0.0. 5Pro. — 102 

Landanlehn . A . 5Proc, —_ 17 

Lotterie-Loose E-M, . 4Proo.} 102} | 102 
detto unverzinsliche, & 10 fl. 100 _ 
b) Oesterreichische Staatspapiere. 

Rothschild'sche Loose , e : 151 130 

Parial a4Proo, „. . ie“ 115 1145 

Metalliques 5proo, , . . 39, 80; 

Bauk-A ten * * er "* a 1111 1109 





Sremden:-Anzgeige 


Dom 19. Zuni. (B. Hof.) Hr. v. Voitb, Oberſt 
Bergratb, o. Amberg, Frhr. von Dobened, Ar.» u. Stadt 
Ger.Aſſeſſor, o. Ausbach, Mad. Kurrer, Doctordgattin, v. 
Augsburg, Hr. Rößler, Auditor, v. Ansbach, Hr. Mazel 
lius, v Augsburg, Dr. Bachmeier, v. Münden, Hr. Bis 
renftein, v. Elberfeld, und Hr, Gidweiller, v. Düffeldorf, 
Kaufleute. (R. Ro.) Hr. Steilert, Partikulier, v. Diüfe 
feldorf, Hr. Meyer, Afm., v. Franffurt. (W. Mann.) 
Dem. Mending, v. Freyberg, Frbr. v. Sturmfede, v. Heil 
broun, Dem, Müller, und Mad. Lenk, 9, Würzburg, Hr, 
Wächter, Particulier, v. Bamberg, Hr. Hahrthöfer, ». 
Schwabach, und Hr. Schweiger, v. Bern, Kaufleute, Dr. 
Schreiber, Architekt, v. Münden. (BI. Blode.) Dr. 
©. Feilitzſch, v. Zmeibrüden, und Hr. Klein, v. Hof, Rechts⸗ 
practifanten, Derr Friedenreich, Schullehrer, von Fertb- 
Strauß.) Dr. Neumann, Dandi.»Reifender, v. Damburg, 
Hr. Fertſch, Vikarius, Hr. Bol, v. Danau, Hr, Jaiſt, v. 
Mft.»Breit, Hr. Aichner, v. Frankfurt, und Hr. Wi, ®. 
Offenbach, Kaufleute, Hr, Stranzinger, Maler, v. Münden. 


(Bedrudt und verlegt won P. J. Felßeckers Erben Burgfrafe 5, Nr. 611) 





Mit Sr. Aömiglihen 
Donugeftag- 


ro 
Ir = 





* 


Teutſchland. 
Münden, 18. Juni. Ge. Majeftät der König, 


snfer, alergnaͤdigſter Heig, find geftern Abends um 
ıfa 13 Uhr, im erwünſchteſten MWohlfeyn in hiefiger 
Refidenz wieder angelommen. — Bälder fonnte wohl 
unfere freudige Sehnſucht, den zurüdgefehrten Mo— 
warden wieder in Mitte feiner Getreuen zu fehen, 
sicht in Erfüllung gehen, als dieſes heute Mittags 
Der Fall war, wo Sich Ge. Maj. dem Bolfe bei Ges 
kegenheit einer äberaus feierlihen Handlung öffentlich 
zeigten. Allerhoͤchſt dieſelben geruhten nämlich; in Hoͤchſt⸗ 
sigener Perfon mit Sr. k. Hoh. dem Prinzen Karl 
uub Er. Hob. dem Herzoge Mar in Bayern, und 
von ‚Ihrem ganzen Hof umgeben, den Grundftein zw 
tem Koͤnigsbaue zw legen, welcher bie bisher umands 
geführt gebliebene füdliche Seite der königlichen Nefls 
den; mit einem neuen prachtvollen Pavillon ſchmuͤcken 
wird, Nachdem fich die den großen Gortege bildenden 
Herren Eavaliere in der erſten Antichamber der Ap⸗ 
partementd Gr. Maj. des Königs, und die den Zug 
eröffnuenden Hof-Individuen in dem Ritters und Hers 
luledsSaale verfammelt hatten, ging derſelbe von lege 
term Saale aus über die breite Stiege durch den 
Kapellenhof in die Refidenj-Schwabingergaffe auf den 
Mar-Iofephplaß im nachflehender Ordnung: Der koͤn. 
Hoffeuriergehülfe. Sämmtliche Hoflivree und Leibjä- 
ger. Das Perfonal fünmtliher Hofintandanzgen, Der 


Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 






Nuͤrnberg, den RJuni 1970 









f, Kammer⸗Fouriergehuͤlfe. Das Perſonal aller Hofe 
ftäbe. ‘Die zwei f, Kammer⸗Fouriere. Die zwei fi, 
Geremonienmeifter. Der k. Oberficeremonienmeilter. — 
Seine Majeſtät der König; zu Allerhöchſtdeſſen 
Eeiten der Capitaine de Gardes und ber dienſtthu⸗ 
ende Generalabjudbant; dann Ge. k. Hoh. der Pring 
Karl und Se. Hoh. der Herzog Mar in Bayern mit 
Höchftibren Adjudanten. Die k. Staabscefd, Der 
große Gortöge, welchen die f, Kronbeamten und Auatd+ 
minifter eröffneten und bie f. Edelknaben fchloßen. 
Bom Austritte des Herkulesſaales an, über die breite 
Treppe bid zunf Portale bildete die Leibgarde ber 
Hartfchiere Spalier und begleitere, von den zwei Kams 
merfouriers an, za beiden Seiten ben Bug. ES. f.) 


England. 


London, 10. Fun. Die Zeitungen aus Ries 
Janeiro gehen bis zum 17. Mär. Der Haifer wollte 
am 21. von Bahia nah WiorFaneirs zurüdfehren. 
Am 28: Febr. waren in biefer-Stadt 200 deutiche Kos 
foniften und eben fo viele Militärperfonen angefommen, 

Die Einnahme von Buenos » Ayres beläuft ſich 
diefed Jahr auf 6,467,224 Piafter, worunter dber 
5,852,790 Piafter aus der englifchen Anleihe herrüh—⸗ 
ren. Ohne biefe Anleihe würden die Ausgaben, die 
doch nur 2,865,200 Piafter betragen, ein Defizit von 
230,000Piafter veranlaffem Die Borzüglichite Duelle 





| Mm ii 
Berunglüdte Finangoperation 


c 


Um die einzige Tochter des reichen Banqulers DO... 
in ® 9 © bewarb fi der Baron von &©.. Ed war ein 
Junger hübſcher Mann, vom feinften Wektbon, ber die 
Gabe za gefallen im hohen Grade befaß. Sein Gtand 
ſchmeichelte der Eitelfeit der Aeltera und aud die Tochter, 
edbsleich fehr gebildet, wurde ihm geneigt, Da ihr Der 
noch {gel war. — Be; 

Die Verlobung gefhad, Die Epepoften wurden anfs 


ii ie. u Pe 

geſetzt, der Hochzeittog anberaumt und ven Seiten der Ael: 
tern, der Braut alles dazu ouf ges Glaͤnztnöſte eingetichtet 
und die Gäſte geladen, j 

Als die Tramung vor fih geben follte, zog der Bäntis 
gam feinen fünftigen Schwitgervatet bei Seite und erklärte 
diefem, in Gegenwart der Braut, er würde zurücktreten, 
wenn er die Ausſteuer nicht sum 30,000 Thaler vermebre. 
— Die Braut fagte Peine Solbe dazu, ter Bater mar 
aber {ehr beflürgt, änßerte fein Beftremden und jeiven 
Unmiden. 


ded Einkommens find die Einfahrzölle, im Betrage vo 
beiläufig 2 Millionen Piafter. * F 
Machſtehendes iſt die WMate, welche der amerika⸗ 
fische Geſchaͤftetraͤger, Hexr Forbes, an den Som» 
mandanten / der braiilignifchen Eskadre, Admiral Lobo, 
deefatte rule: 3a der offiziellen Note, welche 
ber Unter zeſchnete Die Ehre gehabt hat, ‚unter dem 1. 
Sanyar-aun Se. Efc, deh Herrn Admiral Lobo qui 
richten, Hätte er ſich worbebaften, die won. ber Regie⸗ 
tung der_ Ber, Staagen »überdas-Blofaberedit ange 
nommenen und befolgten Grundfäge bei einer fpäres 
ren Beranlaffutig - mitzutheilen. Dem :gemäß nimmt 


felbft einen Beweis ber wirflichen Blofade gäbe. Dies | 
IR im Algkweinen eine der Grundregeln u Bloka⸗⸗ 
derechts, ‚dad „die — der Ver, St 
fennt ‚und ausuͤbt. Und n Siefer Greene 
die Folgen des gegenipeiligen | Spitemg| | 
gewinnen fol, fo-wäre nichts geeigiteter, als | 
Bergleihung Der von der raſilianiſchen Regierung er⸗ 
gangenen Slokadeerklaͤrung mit der wirklichen Ausfuͤh⸗ 
rung derſelben. Das Manfeſt Sr. Exc. des Admi⸗ 
rals Lobo vom 21. Sept. 1825 Ali daß Alle 
Häfen und Küften bes Freiftaated Buenos⸗Ayres und 
bes oͤſtlichen Ufers des Plata, vom Tage ber Pub⸗ 
Lifation an, ber ſtrengſten Blokade unterliegen ſollen. 















ber Unterzeichnete die Freiheit, nachſtehende ‚Ber 
rachtungen Miner Erwägung Sr. Erc. des Admirals 
2660 und, wenn er fie defien würdig hält, aud des 
Minifteriumd Sr. kaiſerl. Maj. vorzulegen. „Wenn 
das in feiner erſten Anwendung ſo einfache. Blofader 
recht in neuerer Zeit die vwerwideltften Fragen des 
Seerechts in ſich begreift; fo kaun dies nur dem Mip« 
brand der Madır einers und einer zu großen. Nadjs 


giebigfeit andererſeits, fo wie. den ‚vielen zufälligen’ 


Borfällen beigemeffen werden, bie ‚man in der folge 
als Präjudieien aufitellte, und darauf ein willtührlis 
bes ·Ichwantendes Spitem grüudete, nachdem einmal 
vie vom den gegenſeitigen-allgemeinen Rechten gejogene 
Scranfen über den Haufen ‚geworfen waren. Ob⸗ 
glei der Handel: der Ber. Staaten „mehr als ‚ein aus 
‚derer das Dpier der Mißbräuche der: Gewalt gemejen 
it, fo bat die Regierung dennoch. nie unterlaffen, in 


allen einzelnen Fällen fich jedesmal gegen den Grund»: 
fo und die Anwendung einer imaginairen Blokade, 


biefer Hyder gefeglicher Gemaltthäsigkeit, zw beſchweren, 
und nachdruͤcklich und beharrlidy zu erklaͤren. 


eine nur auf dem Papier bejlchende Blokade einer 


andgebehnten Küste, jobald fie nicht burdy bie Anwe⸗ 


ienheit einer Seemacht unterftägt wird, die hinreichend 


it, fie auf allen Punkten dieſer Kiüfte gleichzeitig, ans 


dauernd und wirffam zu handhaben, wach ihrem vollen 
Umfange ungejeglich iſt, felbit für die einzelnen Häfen, 
welche wirklich blokirt find. 


Diefe Blofabeerflärung umfaßt eine See 
mehr ald 20 Grad Breite, an welchem 





‚5 fremde Schiffe eingelaufen, 
‚ngesApred beflimmten Schiffe wurde nach Montevideo 
geführt, dort eine Woche feitgehaiten und hierauf mad 


Die. Ber. 
Staaten haben fietd den Grundfag feitgehalten, daß 






Denn außerdem würde 
ede nach der Blofadeerkiärung erfolgte Wegnahme 
eined Schiffes geſetzlich ſeyn, weil dieſe Weguahme 


"yon 
ẽ. faiferl. 
Maj. uur eine einzige. Korvette, die Maria da Glor 
via, hat. Wenn ed daher je eine nur auf dem Pas 
pier beitehende Blokade gegeben hat, fo iſt es uniireis 
tig .diefe und darum kann fi, mach den oben“ midger 
ſprochenen ‚Grundfägen, die Negierimg der Ber. Staus 


‚ten ihr nicht unterwerfen. , Die Art und Weiſe, mie 


diefe Blokade felbit in den Gewäflern von Buenos⸗ 
Ayres ausgeuͤbt wird, bietet reichlichen Stoß zu Be 
trachtungen bar, . Seitdem fie beftchr, find in bie 
Rhede von Buenod-Ayres 6 und in die von Effenädn 
Eines der nach Bub 


einer aubern Beftimmung entlaffen, ohne daß, wie es 
Gebrauch unter den Nationen ift, diefet Aufenthalt in 
feinen Papieren gehörig bemerkt worden wäre. Die 
Daphne von Hamburg it auf Kanonenfhußweite vor 
der braſilianiſchen Eskadre vorbeigefegelt und Hat uns 
ter dem Schutze eiher weit geringeren Sermacht, auf 
ber innern Rhede Anfer geworfen. Solche Ereigniffe 
in der ſchönen Jahreözeit, ohne einen Sturm, ber den 
Nichtvollzug der Blokade techtfertigte, zeigen augen« 
ſcheinlich, daß die brafilianifche Eskadre die Blokade 
nicht handhaben kann oder nicht handhaben will. Bon 
dieſem Augenblicke an artet diefe fo wichtige Kriege, 
maaßregel, welche fireng, ununterbrochen und gleidy« 
heitlich vollzogen werden follte, in einen ohnmächtigen 
Verſuch aus, der von Zufälligfeiten, von Laune, von 


‚Sie mögen ed no fo übel aufnehmen,‘‘. fagte J Dann wandte ſie ſich zu dem Geiſtlichen und fuhr 


Baron: „es bleibt bei nyiger Erklärung,‘ 

Der Banquier, I Wi vor dem Aufſehen, den 
der Ruͤcktritt des Bräutigamd in dem entfheidenden Augens 
blide mahen mußte, gab nah, Der Bräutigam verlangte 
darüber eine fhriftlihe, pon Sem Banguier und deffen Gats 
tin eigenhändig unterfhriebene Zuſicherung · Auch diefem 
Berlongen wurde genügt, ZJept fhritt man zur Trauung, 

Als der Prediger "von dem Brautpaar das Jawort 
verlangte, fagte der Baron raſch ſein „Jal“ aber jum 
grofen Erſtaunen aller @eladenen die Braut „Nein!-‘ 


fort: „Dert Ronfiftorialrath! Ich kanu und werde mich 
nie dazu entfhließen, meine Hand einem Manne zu geben, 
ber nur mein Vermögen begehrt und det fo wenig Sittlich⸗ 
feit und Zartgefühl befigt, im einem fo ernften und feierlis 
hen Augenblicke noch eine größere Ausſteuer von meinen 
Aeltern zu erpreffen, 

Die Mutter, freudig überrafht und voll Bewunde⸗ 
rung über dieje Beflnnungen und den Muth der Tochter, 
ſchloß ſolche in ihre Arme und fagte: „Ja, Du bi mein 


deliebtes Kind! Deine Geſinnungen -geseihen eben-fo fehr 


| 


* 


Sequemlichteiten ‚abhängt, Bei reiflicher Erwaͤgung 
aller, dieſet Umſtaͤnde hält es ber Unterzeichnete für 


feine mmerläßliche Dilicht, gegen bie, von Gr, Erc. 
deur faif. brafilianijchen Admirale Lobo erklärte Blo⸗ 


! Lade Vorſtellungen zu machen und zu profeftiter, da 


Ber. ¶ aaten nicht anzuerkennen i 


diefe Blokade in’ ihrem allgemeineren Ghatafter ſowohl 


eine im ihrer Vollzie hung (nachdem die dazu verwen⸗ 


dete Seemacht zu ihrer vollſtaͤndigen Ausfuͤhrung nicht 
hinreicht) unwirkſam, demzufolge ungeſetzlich dem Neu⸗ 


tralitats⸗Rechte zuwider und von he Yin der 


irre ® 

ey Bon \ . ’ 
+ Konlansinorel, 25.Mai. Bis heute find 
bie von Seite der Pforte ernannten aujjerorbentlichen 


Kommiffarien, Hadi Effendi und Ibrahim Effendi, wel 
die fih vor ber Hand nach Bucarefi und von ba 
nah ber ruſſiſchen Gränze begeben follen, 
enffifhen Abgeordneten tie noch wibrigen Differenzen, 
auszugleichen, zwar noch nicht abgereift, afleit ſie ſchik⸗ 
fen fh an, die Huuptſtadt zu verlaffen. In ihrem 
Gefolge befinden fih Nari Effendi ald Sefretär, und 
Esvar Effendi ald Dolmerfcher, welchem Amik Effendi 
als Gehuͤlfe beigegeben iſt. Alle ſind Türken ; und fo 
mir ſcheint ber Vorſatz der’ Mforte, keine Griechen mehr 
in Öffentlichen Aemtern anzuftellen, auf's Neue befräf- 
tigt. — Aus Moren verlauter nichts‘ Neues. Ib— 
rahim Paſcha's Vorruͤcken nah Napoli di Romania 
beffätige ſich Bis jetzt nicht, Er fcheint bei Patras 
Verſtaͤrkungen zu erwarten. In Rapoli di Romania 
rüfter fih Alles zur ſtandhaften Gegenwehr, und man 
glaubt, daß derjenige Theil der — Ver⸗ 
theidiger Miſſolunghi's, welcher ſich nachh den, ber 
Pforte zugekommenen Nachrichten durchgeſchlagen hat, 
und bei Korinth eingerroffen ſeyn ſoll, im Nothfalle 
nach Napoli di Romania gezogen werden duͤrfte. 
Die Einwohner von Spezzia ziehen, wie man vers 
nimmt, mit ihren beiten SHabfeligfeiten nad Hydra, 
wo fle fih zu vertheidigen gedenken. 

Napoli di Romania, 19. April. Die grier 


chhiſchen Zeitungen erzählen die Ervedition bed Golo: 


neld Fabvier nach Negroponte auf folgende Weiſe; 
„( Vom 13. April.) Das von Fabvier angeführte 


Deinem Herzen ald Deinem Verſtande fur Ehre und bie 
50,000 Thaler, die der Herr Baron noch fo unedel gu 
Deiner Mitgift von und hat erzwingen wollen, follen dem 
zw Theil werden, der, nad Deiner freien Wahl, es ver 
dient, Deine Dand und Dein Herz zw beſttzen.“ 


Der erfte April 
Diefer berühmte und berüchtigte Tag war für ein 
feltenes Ebepaor in Schottland höchſt merkwürdig. Derr 
Schwarz und feine Gattin ward am 1. April 1675 gebos 
ren und an demfelben Tage 1095 beiratheten ſie einander, 
welder Ehe drei Ainder das Daſeyn verdankten, die eben 


Barken. 


um mit 








Corps zwang die Tuͤrken ſich in der Stadt und Eitas 
delle einzufchließen, Über atı 17. 29.) Mar; famen 
1500 fuͤrliſches Fußoell und 400 + Reiter von Res 


‚groponte im Caryſte "zu enitjeggen. ’ Der Colonel “Bü 


vier ).um micht „felbit eingefebläien zu werden, nahin 
eine ‚feite Stellung und schrieb um Lebensmitteln nach 


»Bchen · die ihm zw mangeln aufingen. Uber feind⸗ 


liche Fahrzeuge verjagten unſere Miſtiks und andere 
Die Hydrioten ſandten alſogleich Krieges 
ſchiſſe, wie auch die Ipſarioten von Egine uud bie 
Einwohner: von Syra jdafften Mund» und Kriegds 


} vorrärhe: herbei: Der Golonel Fabvier und ber Gas 
I vafleriesChef Regnantt de Saint Jean» b’Angely bas 


ben bei diefer Gelegenheit bewleſen, daß fie nit als 
fein militärffche Erfahrungen , fonderir auch perſenli⸗ 
hen Muth befigen. — .(Bom 19. April.) Das Corps, 
welches Caryſte belagerse, ift aufgeldöil, Der Colonel 
Fabvier. hat fich mit feihen Truppen nach Tyne gezos 
gen. "Diefe Diſſolution faud in. dem Augenblick ftart, 
wo’ bie wohl überdachten Pläne des Fabvier einen 


‚guten Erfolg zu haben anfingen. Die Einnahme von- 


Garpte ward faft gewiß, und bie Streitträfte ber von 
auffen angefommenen Zurfen ſchienen unfähig bie Gries 
chen zurädzudrängen. Viele Perfonen fchreiben diefes Uns 
glück einer traurıgen Spaltung unter, ben Chefs zu, 
worüber. wir vermuthlich ſpaͤter Aufichluß erhalten 
werden. Der Colonel Fabvier, der: in einigen Ta⸗ 
gen wach Napoli zurückkehrt, wird bad Nähere mit» 
theifen können. Zum Trof aller guten Patrioten, 
welche die regulären Truppen als den Mettungsanter 
von Griechenland betrachten, können wir die Verſiche⸗ 
rung geben, daß biefelben nicht mehr, feitbem fie. nad 
Fubda -pajfisten, als 60 Mann verloren, wovon 10 
getödtet und 50 verwundet ‚worden find. Dad ga 

Corps beſindet ſich jet in Tyne vereinigt. — Sp 

tere Briefe vom 24. April (6. Mai) melden, daß Fab⸗ 
vier in Napoli di Romania zuruͤckgekommen ift. Er 
wollte anfänglid Griechenland verlaffen, gab aber ends 
lich den Bitten ber Regierung nad, und behält mit- 
bin den Dberbefehl über die regulären Truppen. Man 
hat ihm auch die Leitung aller griechifchen Feitungen, 
wie Acrocorinth, Athen, Palameda von Napoli di Ro— 
mania, und Monembafid, anvertraut, (Gonftit,) 





falls ap 1. April auf die Welt kamen. Beide, Gatten flar- 
ben am 1. April 1784 in einem Alter von 141 Jabren zu 
Dublin, Ibre ältere Tochter verbeicatbete fih auch am 
4, April und fam nah einem Jahre falld om 4. April 
mit eimem Sohne nieder, welder ſich im Kriege der vercis 


‚nigten Staaten.gegen England auszeichnete. 


Unefdote ’ 
Friedrich der Große fragte, kurz, nach dem Antritt 
feiner Regierung, bei feiner Auweſenheit in Schleier, einen 
Edelmann, von dem er manches Nachtbeilige gebört batte: 
„Ber hat Ihn denn geadelt ?«« Allexhöchſtdero Herr, Vater, 
‚Da bat ed ihm noch an aller Hebung gefehu!“ werfegte 
Griehrig. 


Anzeigen _ 
(Trawerfaltj; Alen unſern nahen. und fernen 
Verwandten und Freunden. widmen. wir die traurige Yu 
zeige, dab ed dem Deren über Leben und Tod gefiel,” un. 


fern unvergeflichen Gatten, Bruder und Gchmager, dem; 


Herrn Zacob Ehriftord Shufter, Lebrer der Töchter 
fe DE Lauf, im Höfen Lebendjadre zu ſich im: Die Ewig · 
keit ab zurufen. 

Unter Verbittung aller Beileidshezeuzungen ewpfeh⸗ 
fea wir und Shrer zn 


Lauf, den 20. Zunt 182 
Die trouernde Wittw 


Regina Louiſe Shufer 
und ſämmtlich , Dinterbliebene, 





. „rfRiteratur) In Rürnberg bei Belßeder, Campe, 
Hiegel und Wiener iR fo eben angefommen und zu babem: 
Abriß einer Lebends und u 
Aleranders.l. 
Saifers von Rußland. 

8. Gcheftet. Preis ı 51 4Kr. 

Inhalt: Einleitung, Kapitel 1. Mlerander ald Groß» 
fuͤrſt. Kap 2. Sein Regierungsantritt. Rap. 5. Krönung 
& Moskau. Rap. 4. Geguungen des Priedend. Kap. 5. 
Reiſe nah Memel. Kap. 6. Rußland unter ihn 
1803, 4. Kap. 7. Rußland politifher Himmel verflaftert 
Ab. Kap. 8. Ruflands innere Geſtaltung Kop. 9. Deſtr.⸗ 
ruf. Krieg gegen Franfreih. Rap. 10, Preuß.sruff. Krieg 
gegen Franfreih. Rap. 11. Derfhönerungen St. Peterds 
burgs und Einridtungen im Innern Rußlande 1806—1812. 
Rap 12. Kriege und äußere Verbältniffe Rußland? vom 
TuUſiter Frieden bis 1812. Kap. 15. Krieg mit-Franfreid 
1812. Rap. 14. Mlerander I., Europas Befreier. Rap. 
15. Befeftigumg des Friedens 1815. Kap. 16. Rußland 
von 1810 — 820. Rap. 17, Rußland in dem legten. Le- 
bendjahren Alexanders ]. 


Fiteratur. Bei G. Eihhorn, Buchhändler im 
bevriſchen Dof in Nürnberg if zu haben: 


Budaliare oder Donds, Troſt · und Hulfsbuh für Ver⸗ 


wachfene beiderlei Geſchlechts 
Ool ſchuitten. 8, geb. ıf. 12 Fr. 
Mottens, Banzens, Fliegen: und Müden,Vertilger, der, 
mebft den bemäbrteften Mitteln mider Flöbe, Scha— 
ben, Milben, Kellerwürmer, Kornmwürmer ıc. Gin 
Buch für jede Daushaltung. 8. geb 27T. 
Umveifung, gründlide, ‘die beſten und baltbarften Kitte 
für metallene, Reinerne und hölzerne Gerätbſchaften ıc. 


Mir Rupfern und 


anzufertigen und zu gebrauchen. Nebſt einem Anbange 


Vorſchriften zu dem beſten und feiteften Mötteln ıc. 
8. ach. 27 Er. — 

Bauer, Fr, Handbuch ber ſchriftlichen Geſchäſtsführung 
für das gemeine Leben. Entbaltend olle Arten von 
Auffögen, e in den manderlei Verhältniſſen der 
Menfhen vorfommen, Durch audführlihe Formulare 
erläutert. 2te Aufl. 8. ıfl. 12 fr, 

Karhgeber für olle diejenigen, welche an Berfhleimung 
des Halſes, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge 
leiden. Ate verd. Aufl. 8. 36 kr. 

CTbomſon's, W. Kunſt alle Arten Firnife und Lockfirniſſe 
zu bereiten. Ein nutzliches Buch für jeden Künftler 
ned Dendwerker. Aus dem Engl. überf. von Dr. 4. 
Schulze 8. b4 kr. 





* 


Riäter, Dr. Fr., böhft mötbiges Tsſchenbuch für Mans 
rerfosten, enthaltend dad Wiſſenswerthe über die Aıt 

- der Anftedung der veneriſchen Kraukpeitin ate Aufl, 
mie Beisehe.i.. ya .# “ : a. 
‚s Vangıeen, 3. P,, der erfahrene Ehnunfı und Nouchta ⸗ 
s Basler Fobrifang, Der grünptihe Anmeifung, ale Ar 


"ten inns und auslandiſcher Tahade, fd wie Eıgarım 


zu fodbriciten. 8. ı nl. 128% 
Beinlig, €: ®,, verbefierter‘ Brandweindrenner und % 
queur·Fabriſaunt. Mit einer voditänmgen Unterwei ⸗ 
* zur Gfflafiederel und zur Bierbrauerei nad eng 
iſcher Methode. Ate Audg. wit 2 Rupfertafler. & 

ufl. 48ß kt. ige 

" & . * r ” 

[Hufündigung) Unterzeichneter hat bob Wiftaif 
des Orn. Burafchmit „ welder Die de dei Phil Mu 
lanchrbon® gefertiget, in Kupfer geſtochen, und il bh 10. 


zu baben bei 
Ehriftopp Wild, Bod wem 
Dirfhelgafe $. Rr. 1508 








[Merfteigerung.) Mittwod den 28. d. MM, unl 
bie folgenden Tage werden in dem Haufe 8. Rr, 757 sa 
dem Dielinghof verfhiedene Mobilien, beftehend im Zum 
ten, Eilber, neuem Weißzeug, gemadtem und im Gtöden, 
Betten, Kupfer, Zinn, Meffing, Porzelaio, Bläfer, Gärein 
jeug, Spiegel und anderm Hausgeräthe, von Vorwitt 
9 wi an Öffentlid; verfteigert und hie zu Kaufsliebhaber ei 
geladen. 

Nürnberg, am 20. Juni 1826, 





Reifegelegen beit.) Freitag den 25. Sand fer 
Lobnkutſcher > nah Münden und ſacht Berfonem.bahin 
mitzunehmen. Er wohnt in der Winklersſtraße 8. Ri. 55 


[Lotto Die B55Re Ziehung in Regensburg in 
beute Dienftag den 20. Juni: 1826. unter den gemöhnli 
den Formalitäten vor fi gegangen, wobei nachſtehende 
Rummern zum Vorſchein famen : \ 

19 


5009 5 
Die s5Öfe Ziehung wird den 20. Juli, und Imymis 





Uſchen die 174fte Nürnberger Ziebung den 1, Juli, und ben 


11. Zuli die 1215te Münchner Ziehung vor fih geben, 





Theater: Radridet. 


Donnerftag den 22. Juni: Zobann von Yarti. 
Große Dper in zwei Aufzügen. Muſik von Boildien, 





Sremden-Anzeige 


Dom 20. Juni. (R. Ro6) Dr. Dufour, mod Pr. 
Serome, Kaufleute, v. Leipzig. (B. Dof) Hr. Bed, 
Major, v. Ingoltadt. (W- Mann.) Hr. Graf vo, Meer⸗ 
feld, o. Bien, Hr. Mayersbah, Rentier, v. Stuttgart, 
Hr. Würth, Pfarrer, von Martindbeim. (BI Glode) 
Hr. Jordau, m Reufirhen, Hr Dörnig, v. Bamberg, nad 
Dr. Fromm, v. Heilbronnn afR. Fabrifanten, Dr, Dlgiati, 
Kfur,, v. Chur, Fräul. Lay, v. Wien, 


(Bedrudt und verlegt von P, I. Felfeders Erben Burgkrafie 5. Nr. 611.) 
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ım.m a eure ſach la md. 
ul SR cher ir Juni... CHorefegung.) ° Außer 
halb bei; apelſenthore ber. .E. Refidenz war rechte 
das f. Liniemmifirär,, links die bürgerliche Laubwehr 
aufgaftef, anf dene. Man Joſephsplatz ſelbſt aber ein 
weited Viereck von beiden. gebildet. Dunerbalb. des⸗ 
ſelben befanden ſich Tribuuen mir Abtheilungen für 
je Korps, für die. Damen des hoͤhern 


das 
Mneldcemgxjener Herren, die wicht zum· großen‘ Gars 


r 


tbgeigehörten, fernen für bie fih micht im Dienfr bb 


ſindlichen Dffiziere,: für die Hof- und Staats diener 
nebſt ihrem: Grauen, für den hiefigen Magifrat und 
für; die, Aötigen Honoratioren des Buͤrgerſtaudes. Es 
dar aa Uin voruber, old Ser Maie ſtat ber König 
eintersbent Wirbeln der Trommeln und: dem: Schalke 
der. tärkifchen  Mifb umd der: Trompeten und Paufen 
auf, ben. Mar⸗ Jyſenhwlatze ankamen: 7 Allerhoͤchſt die ⸗ 
felben wurden an ber Stelle, wo die Grundſteinleguug 
geihah und über welcher: fish sein gefchmadvoller am 
titet Tempel erhpb, von: der koͤnigl. Hofbauintendanz 
und von einer Deputativn des Stadtmagiſtrats, die 
diefer Dendbiäng unld Zeuge: beiwohute, auf das ehr⸗ 
furchtvollſten enpfaugen. Nachdem ber; k. Oberſteere⸗ 
monlermeifter: Sei. Mai. zu Dem; für Allerhöchſt dieſel⸗ 
ben in Bereitſchaft geſetzten Fautenil geführe und Ge. 
ft. Heh. der Prinz ‚Carl und Ge. Hob. der Herzog 
Mar in:Bayern die Höcftihnen angewieſenen Pläge 


? ar Mit Sr. Königlichen Majeflät allergnädigfiem Privilegium 
N= 449. 


Nürnberg, den 23. Juni 1826. 


eingenommen ‚hatten, gerubten ©. k. Maj das Zei— 
chen. zur Bornahme der Grundfteinlegung zu geben, 
Allerhoͤchſtdieſelben wurden nun. im Begleitung des f, 
Oberſthofmeiſters und des dienftrhuenden Kammerherru 
von dem f, Dberficeremonienmeiler au die Stelle der 
Grundſteinlegung geführt, wo- fich ber £, geheime Ober: 


baurath und. Hofbantutendant von Klenze zunächit dem _ 


Tiſche b.fand, mwerauf die Gegenſtaͤnde, die in den 
Grunbfein gelegt wurden, aufgeftelit waren. Geine 
Maj.i empfingen biefelben, nachdem Sie den Hut deu 
f, Kammerherru gegeben, and den Händen des kön. 
Oberſthofmeiſters, dem fie der f. Hofbauiniendant dar⸗ 
reiebte, und legten fie in Die Tiefe des Grundſteines. 
Bei jedesmaliger. Einlegung liefen, die £ Hoftrompeter 
ihre Inſtrumente ſchmetternd erſchalene — Cr. FE 
Maj. kehrten fodann nadı Ihrem Fautenil zurüd, wor⸗ 
auf Se. k. Hoh. der Prinz Garl.und ‚Se, Hoh. ber 
Herzog Max in Bareın, von einem Gecemonienmeifter 
gefährt uud von Hoͤchſtihren Kammerberrn. begleitet, 
ſich gleichfalls zur Stelle des Gramdfteins beaaben, 
bie noch übrigen Gegenflänte, von dem k. Oberſttaͤm⸗ 
merer, denen fie der f. Hofbauintendant überreichte, 
empfingen und unter, wiederholtem Trompetenſchalle 
in den Grundftein legten. Nachdem Sich beide höchite 
Perfonen wieder an Ihre Plätze zuruͤckverfuͤgt, wurde 
der Dedel des Grundieins dur das techniſche Per— 
fonal befeitigt, während welcher Handlung dad Gorps 





>) Ger Be Zur 
3brab im 

Ibrahim, der Sohn des Vicefönige von Aegypten, 
HM durch feinen Zug mad) Morea, mag das Schidfal diefer 
HYalbinfel enden, wie ed will, ein merkwürdiger Mann ger 
worden. Zum erftenmale faben wir einen türfifhen Bes 
feplöpaber einen Winterfeldgug machen und den Zweck, den 
er ſich vorgeſteckt datte, erreichen. Died bemeift weder für 
feine, nod feiner Truppen Tapferkeit. Aber Bebarrlichfeit 
feiner Seits und Mannszucht unter feinen Arabern muß 
Ratt finden, ſonſt hätte er die Belagerung aufgegeben und 


e ee | e..% 

diefe bätten rebellirt; denn in dem Gümpfen jener Gegend, 
in dem kolten, feuchten Winter dort. muß tad Elend für 
diefe balbmadten Arober fo groß gemefen ſeyn, wie in der 
befagerten Stadt felbft. Unter folhen Umjtäuden wird 
eine Meine Notiz über diefen grimmigen, gefährlihen Gries 
henfeind nicht uuwilfommen ſeyn. Wir entlehnen fie aus 
dem eden erfhienenen Sourenira de la Gröce des Der 
kauvergne, welher 1825 geraume Zeit im feiner Nähe zur 
brachte und im Lager deffelben gleihfam einbeimifch war, 
Idrahim, fagt er, iſt ziemlich Mein, aber ungemein did, von 


ber k. Hoftrompeter mehrere 
Augen hingen inzwiſchen an deu verehrten Zügen des 
re engen Allerhoͤchſtweicher bald Die“ herz⸗ 


Grüße Seintr erhadenn Gemahliug der Ks 


uigin Kajeſtaͤt juwintre, 
Hgärn 


befegt hielten, 
Berlin, 9. Juni. 
Griechen find fortdauernd 


(Fortſetzung folgt.) 


baben umter den Iſraeliten Beiträge gefammelt. 
feſſor Zeune, 


Saale ein Konzert 
alter. — 

Frankreich. 

Paris, 15. Juni. 

den in Spanien einige Cenſoren für Bücher, 

Kupferftiche und Bilder aller Art ernannt, 

Befehl, alles Anftößige zu verbrennen, Einige 





freundligem, einnehmendem Aeußern. Immer lächelt er. 
Aber demobngeachtet iſt er vom jeher sraufamsund wild ges 
mefen. Er Meidet ſich einfach und haft allen Prunk. Sein 
Zelt unterfceidet ſich nicht von dem der andern Unführer ; 
feine Tafel kennt feinen Luxus. Tabad und Kaffee it fein 
Vieblingdgenug und dur Ausfhweifungen hat er ſich ſchon 
— er zöhlt jegt 38 Jahr — ein Leiden zugezogen, das 
durch häufige Zudungen der Gefihtömusteln und audere 
Zufölle aud in der Zeit, wo es nicht ſtatt findet, feine 
Sour werräth. Ungebildet, wie. fein Vater, fehlt es ibm 
weder an Edrgeis noch an Scharfſinn und noch weniger an 


Fanfaren Kies, Allex 


















bir mit Ihrer allerdurchlauch⸗ 
Fammlir aus einem Fenſter des nah dem Mars 

ſephrlatze vorſpriügeuden Theiles ver f. Refidenz 
irſer Frierlichleit zuſah, bald Seine Blicke auf das 
ie Verf richtett, das zu Seinen Fäßen ‚in diefem 
denſwürdigen Augenblide die erite Begruͤndung erhielt, 
und abwechſelnd mit innigem Wohlgefallen die ‚ges 
drängten Volksmaſſen betradıtete, welche nicht nur bie 
zunächitgelegenen Tribünen und die Fenſter der benach⸗ 
barten Haͤuſer, ſondern auch die Daͤcher der zunaͤchſt 
der Bauflätte errichteten Staͤdel, ja ſelbſt in ſchwin— 
deinder Höhe die Dachzinne des neuen f, SHoftheaters 


‚dem Bamensfefte des Könige das Groß 


Die Sammlungen für die 
an ber Tagesordnung, die 
Meinten Randftädte mwetteifern darin mit den  größern 
Sräbten, und wenn man erwägt, daß im der preufi- 
ſchen Monarchie außer den 10 Städten eriter Klaſſe, 
fib 152 Grädte zweiter Klaffe und beinahe doppelt 
fo viel dritter Klaſſe, welche nicht über 1500 Ein 
wohner zählen, befinden, fo dürften mit Hinzurechnung 
des platten Bandes weit über hunderttaufend Thaler 
milde Gaben für unfre unglüdlichen Mitchriften ein⸗ 
gehen. Auch mehrere Obervorſteher der Sudenfcaft 
Pros 
Direktor der hiefigen Blindenanftalt, hat 
unter Beihälfe der Zöglinge dieſes Inſtituts worun⸗ 
ter ſich mehrere Tonkuͤnſtler befinden, im Behrendſchen 
sum Beſten der Gricchen veran» 





















Vor einigen Monaten wur 
Gemälde, 
'mit dem 
franz. 
Handlungshäufer haben fürzlih von ber ſpaniſchen 
Regierung die Erlaubniß zur Einfuhr von 50 bis 60 
Tonnen Fächer und ein Andere ven vier hundert 
Dugend eben dieſer Waare erhalten und fie zum 


Stuͤtze finder. 


beil nad Maprib und mm Theil nah Bar 


eelloyg Folumen laſſen. Allein bie Genfur biefe 
Faͤcher im angebliche? Fittenigfem“ ie Fr: Neil 
brennen laſſen. Der franz. Weneralton I hat, dage⸗ 
gen reflamirt, . Auf fremde Bücher liegt jeht eine 
Mauthabgabe won zo Fr. auf ein Gewicht von ds Pfd. 
BE ME) SSH 
Mapdriv, a. Juni. Herr Calomarde hat Bei 
des Or⸗ 
dens Carls UI, erhalten 5er. wir” y auch 
zum Grand von Spanien ernannt werden, Die Krieges, 
Finanz · und Seremirifter haben -afle ‘den großen Gars 
106, Orden befommen. Der Staatsrath Erro fol bie 
Grandezja erhalten. — Endlih haben die Geäre, 
rathe das Ziel aller threr Wunſche Ne ſouen 
künftig dem König uͤberall ndchfolgen, wo er fein 
Hoflager auffchlagen wird, Der Staatsrathwird alfo 
künfrig feine Sigungen bald in Aranjuez, bald in Sa⸗ 
cedon, bald in la Granja und im Escurial halten, 
Sobald der König biefe Verfügung : getroffen: hatte, 
begaben fie fich ſogleich uach Aranjueg, ' -.. 
Engandd.. 
London, 25. Juni. Ein wir Diamanten 
ſchmuͤckter goldener Kranz, den die Einwohner von 
Eusco Bolivar zum Geſchenke gemacht hatte, if. ir 
defien Namen vom General Guere ber geſetzgebenden 
Verfammlung don Kolumbien überreicht worden Dieje 
hat befohlen, ihn mit einer, Die Beranlaffwng dieſes 
Geſchentes erzählenden Infhrift, im Mufenm de 
Freiſtaates aufzubewahren.‘ — Auch die Hondurade 
Kompagnie hat wie fo viele im: der legten Scywinbels 
zeit gebildete, fich mit einer Einbuße von faſt 50000 
Pf. St. auflöfen muͤſſen. ‚2 
zZürtek. 7° 
Der Spectateur 'sriental vom 12. Mai 
glaubt folgende Nachrichten "über bie Einnahme von 
Miſſolunghi als zuverlaͤßlich geben zu koͤnmen: „Als 
die Soldaten der Beſatzung ſahen, daß. bie hydrioti⸗ 
ſchen Schiffe, mit Ausnahme von vier, keine Auftrens 
gungen um bie Stadt zu verprowiantirem machten, im " 
Gegeutbeile beim Anblide der ottomanifchen Flotte _ 
die Flucht ergriffen, entichloffen ſſe fich, Yon Allem 
entbloͤßzt und zur Verzweiflung gebracht, als -tapfre 






einem gewiſſen Mutbe, der im türkiſchen Bataliömus feine 
Wo ed ein Treffen, eine Belagerung gilt, 
kann er Stumdenlang im Bereich des Flintens und Kanenens 
feuerd bleiben und wäre das Glück den Griechen hold ges 
wefen, oder bätten - ihre Süßen ihn bei der Belageruug 
von Ravarino gleih auf’s Korn genommen; fle würden 
längft alle die Schreckniſſe quitt ſeyn, die er im fo reihem 
Maaße über fie gebracht bat und no zu bringen im Bes 
griffe ſteht. — ' 


= 
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— 
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keute mit den Waffen in der Hand ju flerben, oder 
fh durch bie Urmee des Ibrahim Paſcha durchzuſchla⸗ 
gen, welche in der Ebene echelonsweiſe gelagert war. 
In der Nacht vom Sonyabend auf den Sonntag 22 
+ 25. April), mit dem Schlage Mitternacht, ſtuͤrzten 
fi die Griechen, von einigen Weibern und Kindern 
Hegleitet; mit Ungeftüm auf die rürfifchen Linien. Die 
Araber, uͤberraſcht, eilten zw den Waffen, aber ſchuell 
wie der Wind. hatten die Griechen fchon zum The 
bie Gebirge gemonnen, nur 500 der Ihrigen verlor 
sen das Leben in diefer Nacht. ewigen Angedentend! 
Der Ueberreſt, aus ungefähr 1500 Männern, einigen 
Meibern und Kindern beftehend, bezog eine Stellung 
auf dem Iſthmus von Korinth, Bon da fchrieben fie 
nad Napoli di Romania um Lebensmittel; allein fchwer 
lich werden fie deren erhalten, theild weil Moren felbit 
großen ‚Mangel daran, leider; theild weil die Regie⸗ 
ruugdie vielen, feit einem Jahre genommenen Getrei⸗ 
beladungen, ſtatt fle einzumagaziniren, werfplittert hat, 
wie die Millionen der Engländer, — Die Greife, 
die Verwundeten, die Weiber, die Kinder, welche in 
der Stadt geblieben, hatten ſich in ein großes Hang 
zujammenbegeben. Wis fie: ſich da non den Siegern, 
deren Großmurh ſie vermathlich verfannten,: umgeben 
fahen, legten ſie Feuer am eine unter- ihrem Tritten 
gegradene Mine... Sie find nicht mehr! — Sie 
waren nur Rebellen; aber welher Much! 
Welche kehre für ihre Mitbürger“ _ 
Rupland " Aut ehhe 

Petersburg, 25. Mat, , Se. Maj. der Hair 

fer haben geruber, mittelit Utafed an ben Hrii. Finanzs 
minijter, gegeben am 13. Mai d, J. in Zarskoje⸗Selo, 
dem berühmten Reichshittoriographen, wirklichen Etats⸗ 
tathe RN. M. Karamfin, bei Gelegenheit feiner: > beab- 
ſichteten Badereiſe ind Ausland, 50,000 Rubel jähr- 
lich mit der Berfögung allergnädigft zujuerfennen, daß 
biefe. Summe.ald Penfiou, auch nach ihm, feiner Gat⸗ 
tin und nad deren Ableben unverfürzt auch den Kin» 
berit verbleibe, und zwar den Söhnen bie zu ihrem 
Eintritt in Dienfte, und den Töchtern bid zur Bermähr 
lung der legten unter ihnen. Beruhigender Troſt für 
dert Srerbenden und ein erhabenes Denfmal feiner 
ibn Überlebenden Berdienite ! Diefer Beweis der Gnade 


feines Monarchen biente jebaih; wur dazu, ; Diey legten 
Lebenday eablickt dieſes · auch in Deuiſchlaud gekannten 
und getiehten Sariftitellere zu verſchdnern. Er iſtum 
3. db, a einem Bruſtuͤbel, für das er ‚die auswaͤrii⸗ 
gen Bäder brauchen mollte, , ne feinen 59 ſten kLebens⸗ 
jahre mit ze ‚abgegangen. 


J ’ 


Amerika 


Rewyorf, 5. Mai. Geffern war — E 
ſammlung im, Stabthaufe, um.niber die Mistel zu bes 
rathſchlagen, wodurd -der verehrungswürbige Sefferfon 
aus feiner ungluͤcklichen Page gezogen werden koͤnntu. 
Der Mae der” Stadt würde zum Präfdenten - er 
manntz er fagre im Weſentlichen Zolgendeg: „Der 
Sifer,. mit welchem jedermann feiner Parteigefinnu 
entfagt, um Hrn. Jefferſon briquftehen, macht unſe 
Larive viel Elfe Eine: Ration ſoll nicht zugeben, 
daß Geldverlegenheit die Tepfen Tage eined langen, 
ehrenvolen Lebens ftöre, um fo weniger, wenn dies 
felbe nicht von tadelndwärdiger Nacläßigfeit, von 
unflugen Ausgaben, jondern von, einer gänzlichen Aufs 
—— für das gemeine Weite: herrührt. Nur das 

‚ber Grund der Armuih des Hrn. Jefferſon, der 
Fig Jahre laug dem Staate 3 hat. Waͤh⸗ 
rend dieſer ganzen Zeit war ſeine Wohnung beſtaͤndig 
allen offen, die aus allen Theilen der Welt ihn” ber 
fuhren. "Die Gaftfreundfchaft der Birginier iſt ber 
faunt, und Niemand’ hat dieſe Tugend geübt wie If⸗ 
ferfon. Keiner unſeret Börger Hat mehr Recht ald 
er auf den Dauf ber Nation: er hat bie Urkunde” 
unferer Freiheiten abgefaßt. Er war einer der erften 
Patrioten, bie die Freiheit Amerikas begründeten und 
die erften Fräftigen Schritte wagten, um bad große 
Reſultat zu erreichen. Reider hat wer Kongreß nie 
für das hohe Alter unferer erften Patrioten geſorgt; 
auch feine Penfion iſt den Praͤſidenten ausgeſetzt wors 
ben, welche arm aus dep Stantöbienfte ‚treten, Rur 
ber Öffentliche Dank kann jege die Lücke ausfüllen.’ 
Ein Ausſchuß von 24 Bürgern wurde ermaunt, um 
in Newyork und durch Unterausſchuͤſſe in allen Staa⸗ 
ten des Bundes Subſcription zu eroͤffnen, am dewit 
bem Berfaffer der Unabhängigfeits-Erflärung von Amer’ 
sifa eine ruhige und ehrbare Exiſtenz zu ſichern. 





Rihterlider Spruch. 

Waris.) Der Aſſtſeuhof zu Maus ſorach vor einigen 
Zogen fein’ Urtheil über einen gewillen Gretois, einen freis 
gelaſſenen Boleeren»Schaven, der einen Ochſen geſtohlen 
hatte. Es fand bei diefer Sache ein befonderer Umftand 
ftatt. Der Verurtbeilte hatte den Ochſen getödtet, ihm die 
Haut abgezogen, und nur diefe mit. fih genommen, Es 
entfland diedurch die frage, ob der Artifel 388 des Geſez⸗ 
zee, welches den Diebſtahl non Vieh beftraft, auf dieſen 
Fall angewendet werden dürfte: „Dieſer Artikel bezieht 
ſich dicht auf mich, fagte Ereteiß, ich habe nur eine Ochfens 


— — — —— — — 
baut und feinen ganzen Ochſen geſtohlenz id habe Strafe 
verdient, aber nicht für Diebftaht von Vieh’. -Diefer Be— 
bauptung zufolge verlangte der Angeklagte die auf gewöhn⸗ 
lichen Diebftahl gefehte Strafe. Der Aſſiſendof indeſſen 
verwärf feine Forderung und Eretol® ward vonder Jury 
feines Rückfalles wegen zu 10 Zahre öffentlicher Arbeit 
zum Pranger und zum Brandmarken vonntepei * 


Knetdintd 
Herr von D. ... wollte einen Bekanaten * einem 
Gli Aörktfer warnen. „Nehmen Sie Mahn lvor deut Mens 
ſchen in Acht,‘ ſagte er zu ibm: „es iſt Leicht gie, 
dof er (don einmal gerkdert worden iſt.“ 








ni göldetuw IH bermänmenn.. 
rrmini, Ci Frankfärt my, den 19. Junima96,. - --- y, 
. ‚ath, 12 hr. 


‚Französische ‚neue NEIN er 
a a andere | if? A er 
wert ig-Frankenstäcke "iM, 32 
Soavera dor αα 104 80 

. Deutsche Ducsaten Pe De Fe Ze ”) Tr 

Oesterreichische Ducaten . . » · + | 54 36.» 

Holländische Ducsien'! “ Kilian n - 
re Guince _. a * sn 12. 16 » 
Tanz, che-Livrbd Täler 0. — LT 24 44 „ 
Seh Drei-Livres Thale! 21". 2... 95 AG 
ı%) :FönfeFkankenshaler 4." .. = : 2 Zlhm 
“rin ig, 


Preussische Thaler ,., 0; 


- Befanntmadhung „, 
0, (Den Wollmerkt in Sg betreffend.) 
BomMagiftrat der königleh bayerifhen Stadt 
AM TE RÜrTEber: tut 
wird weiter Beziehung auf die inn obdigem Vetreff bereits / am 
49.Mai d. 3 erlaſſene Bekanntmachung fernerweit Folgen⸗ 
nes zur öffentlihen Kenntniß gebradt : - 

4) 3a Golge der won allerböditer Stelle zur Befürbe» 
sung und Begüönſtigung des Wollmarkts ergangenen 
alleromädigften · Entſchlie hung ſoll u 

% die cobe Schaafwolle vorläufig auf die: Dauer wi, 
vi... me Jahre im lenern Bertehr ‚in der: Eins, und 
Audfuhr, mibt aber in der Durchfuhr wie ein; Ger 

-.. genftand. ber La wiri hſchaft im Weggetd bedan⸗ 

“delt werden, ferner” L : 
wurde vorläuffg bewilligt, daß alle inländifhe' oder 
zum Eingang) verzoffte = während der Dauer des 
iv Marfıd sumter balamtlicher- Auficht eingelagerte 

Mole, auch nach Abflub Der, Morktzeit in den made 

Ben darauf folgenden „14 Tagen ned mit dem bes 

günftigten Aus gangdjoft von Or/atr. für 
den Eentliettbebahbelt werden batf,/ Daß: aber 
nach Verfluß der Marftgeit und ber ummittelbär 
barouf: folgenden 1iMtägigen Frift den tarifmär 
fige Umdgangszoli van.zfl..dofr, wieder du 
Wirkung, teut, „ Endlich j 
«) fell vie — les, für die Mörftwolle in ven ball- 
amtlichen Mrölitäten frei wohjeder Lagerger 
. * bübe "errichtet, md nit Aufficht sbierhbeo einem 
biezu eigen aufzuftellenden Bedicnſt etxa des lönigb. 
Halamis oͤbertaagen werdenn. 
Aufer dieſen von der alertöhten Stelle auds 
geſprochenen Begünftigungen fol ah“ 
2) die ſaͤmmtliche — auf Dem Markte eingebende in» mud 
autländifhe Mole — auf die Douer der Marftzeit 
von dem ſtãdtiſcher Pflaſtergoll befreit ſeyn 5 

3) Als Mödier und Woarenbefhauer flnd, proniforifch 
aufgeſtellt worden; der bieſtge Tuchmacher Grorg Des 
ter Schofter, und ‚der Bürger, und Zeugmachermeiſt er 
Kopv, aus Unsbadh. 0 

Die Genferie-Gebübren für den Abſchluß des Ges 
ſchaͤfts felb, find im Gauzen auf 1f2pEt. feitgefrgt, 
und haben Käufer umd Merkäufer ſolche zu gleidyen 
Theilen gu,tsagen. ++ Pin 5 

Die Gebübren blos für die Unterfuhung der Wolle 
und rosp. für Die Derbaftung non Muſtern - went 
der Dfädler nicht zugleich Damit den Berfauf und den 
Abſchluß beforgt, bleiben der freien Uebereinfunft ber 
Betbeiligten überlafen. 


4 Diephtlichıter@räffmng und der Dauer / des Mar 
on ed Juli inel., dann ter Tera und d 
BSutgewichts. bleibt e& bei deu in der Befauntmahung 
oh 20. Mat entpaftenen Beftimmuhgen, " \ 
"Mürnbeig, den’ 20. Juni 1620. : 
ern Binver, Schartet. iR 
; ‚ Küffner. 
— — — — — — — 
F AB. ee et 
lAuctiou.) Dienflag den. 27. Juni und die darauf 
folgenden Tage, jederzeit Bormittogs um 9 Ude, angefängen, 
werden In Bea Haufe L. Nr. 498. der Breiten Gaffe, Pres 
tiofen)? Gold⸗ und Eilbergerätbe, Betten, Fin, Rupfer 
und Mrifing. dann Schreinwerf, Porcellam⸗ und Rüdıenge- 
rathe, nebſt einem febr guten Fortepiano und großen ganz 
vollläusig eingerichteten Dockendaus sc. „gegen baare Ber 
joblung, obme welche nichts verabfolgen fann, au die Meiſt⸗ 
bietenden aus freier Hand verfauft. ' vi 
[Beridtigung.]: Die im der breiten Sue Lie, 
448. angezeigte Mobiliens Verfteigerung nimmt miht;am:27T., 
fondern fhon am Montag den 26. Juni und dig. folgenden 
Tage jeterzeit um 9 Mhr Vormittags ihren Anfang. , 5, 
Empfebln ng. Dog "mein Lager von Tyrolet 
weißhölfernen" Pferven und Thiere aller Ark and Wröße 
bieder gang volnſtändig ſortirt iſt, Jeige Ich Gier am 
—— er ger unter Merfprechung 
der. biigften Preiſe erge benſt. ı uael: „cher 
Ion. Uffenbaum, L, Re."1iR 
bei der Fleifhbrüde, ° " : 


(Befu 6.) On. einer Jebhaften Straße wird ein 2 
Spezereibandel we Laden mir oder auh odne Wod⸗ 
nung zu mietben geſucht. Man beliebe ſſch deshalb zu wen 
ben in $, Rr. 22 m der infierätraßt, © N ' F 
rn; .. vn 4 + / ms pi 
 TElmbädung.). Sonntag den 25.d. M. ladet ale 
feine werthen Freunde und Bekannte zur Feier- des biefigen 
Krdwerhfees pin und werfpridt, ſowohl in der Mufit. als 
Speifen und Beträyfen, die promptefte Bedienung. _ 
Roͤthenbach bei Schweluau, den 20. Juni 1826, ° 

en Lot Dernbard, ii” 


. Ehearer:Radbridk" oma am 
Fieitag den 93. Juni! Gtaberls Relfenbem 
teuer. Driginal⸗Poſſe in 3 Aufzögen, vom K. ®. Schau⸗ 
fpielbirector. Earl, 





% 









— Sremden-Anzgeige 10 
Dom 21. Juni. (B. Hof.) Dr, v. Voith, Oberſt⸗ 
bergrath und Gewehrfabrid. Direktor, v, Amberg (R Rof) 
Hr, Kuftner,, Kfım., v. Innöbruk. (W. Mann,) Hr, Levod, 
öftere, Major, Hr Schloß, Kfm,, v. Bien, Hr. Butter 
mann, Candidat, Dem, Rod, v. Regensburg, Hr. Braun, 
Barticnlier, v. Linz, Mad. Weber, v. Würzburg, (BI, 
@lode.) Hr, Mayer, v. Forchheim, und Dr. Weiß, v. 
Stuttgart, Kaufleute, Hr. Kalb, Handl, »Reifender, v. Res 
enöburg, Hr, Gutbier, Dr. philos., v. Gotha, Mad. Rums 
er, v. Neuſich. (Straufſt) Hr. Schlichtegroll, und Dr, 
Keller, Cand. theol., v. Münden. (G. Radbrunuen.) 
Hr. Barth, Cand. jur., v. Erlangen, Hr. Kleining, Kfm, 
v. Würzburg, 





(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben Burgfirafe 5. Nr. 611.) 





Sonnabend. 


Mit Sr. Röniglihen Majeflät allergnadigfiem Privilegium 





150. Nürnberg, den 24. Juni 1826. 





Teutſchland. 


Münden, 16. Juni. (Beſchluß.) Rad der 
Befeſtigung des Deckels begaben ſich Se. Maj. der 
Koͤnig, von dem koͤn. Oberſtzeremonienmeiſter gefuͤhrt 
und in Begleitung des kön. Oberſthofmeiſters und eis 
med Kammerherrn wieder in die Deifnung zu bem 
Grundfteine hinab, wofelbt Sie, won dem: Erſtern die 
auf einem. Gredenz. liegende ſilberne Kelle nebſt dem 
Hammer empfingen, um ben .erften Kalt unter den 
Grundſtein zu ‚legen und letztern fobgun mit den ges 
wöhnlichen 5 Hammerſchlaͤgen anf defjeu Oberfläche zu 


befeſtigen. Daffelbe tharen mach Sr. k. Maj. auch 


@e, Fön. Hoh. der Prinz Karl und Ge. Hehi.der 
Herzog Mar in Bayern, Hoͤchſtwelche von einım Ges 
eionienmeifter gefuͤhrt Kelle und Hummer and den 
Händen Ihrer Rammerherrn enipfingen. : Zum Schluffe 
dieſer feierliben Handlung hielten Se, Erjell. der k. 
Staatsminiſter des Innern“ und der Finanzen, Hr. 
Graf von Armansberg folgende Rede: „Als Euere 
Majeftät vor wenigen Monaten dem erhabenen Thron 
Ihrer. Bäter beftiegen, ergriffen Allerhöchftdiefelben die 
Zügel der Regierung mit feRer Hand und orbneten 
ben Staatöhaushalt nach einem wohlberechneten Plane, 
damit des BVaterlanded reihe Quellen überall dem 
Wohle und der Ehre des Volfed zufließen mögen, und 
‚fo gelang ed dem farfen Willen und der tiefen Weiss 


MM ib K€ 
a7. Trauriger Borfall. 

(Rarlörube, 16. Junt) Aus Staufen Cin Brie⸗ 
gan) fhreibt man unterm 11. Juni: „Am 3. Juni Abends 
6 Uhr meldete ein von Mülheim (Herzogthum Berg) kom⸗ 
mender Courier auf der Pot in Krotzingen die baldige 
Ankunft dreier Wogen mit rufifhen Derrfhaften, die da» 
ſelbſt übernadhten würden, Allein um 10 Ubr erft fuhren 
die Wagen an; in einem derfelben lag bie Grau Gräfin 
‚Bobrindfoy entfeelt, und ihre Mutter die verwittwete Frau 

* Fürkin Goreſchakoff in Ohnmacht; der tief gebeugte Gatte 


heit Ew. Maj. im kurzer Zeit — ber chwierigen Berhäl:s 
niffe unferer Tage ungeachtet, — ben Krebis des Sia » 
tes noch mehr zw befeftigen, ‚der Inbuftrie neuen 
Schwung zu geben, der Kirche eine kraftvolle Stätze 
zu werden, für bie Pflege der Wiſſenſchaften frucht⸗ 
bringende Anorbitungen zu tseffen, der Kunſt neue Tems 
pel zu bauen, — fo gelang ed Euerer Majeftär ohne 
Belaftung Ihrer Unterthauen, auch die Mittel zu fin 
ben, um die ſchoͤne Fuͤrſtenburg, welche vor zwei 
Jahrhunderten ber lunſtreiche Sinn des großen Chur⸗ 
furſten Maximilian erbaute, aber ſpaͤter durch unglaͤd⸗ 
liche Ereigniſſe der fchönften Zierden beraubt wurde, 
nunmehr zu einem großartigen ‚Königs » Sige, erhe 
ben zw laſſen. 
In der feyerlichen Haudlung, welche Euere Mar- 
jeſtaͤt ſo eben zu vollziehen geruhten, Roy ber Bayer 
ein höheres Synbgl. So wie eben Grundfein zu 
einem Gebäude ‚gelegt wurde, weiches die Zierde nach⸗ 
folgender Jahrhunderte werben ſoll, ſo wirb das Bolt 
überall den ftarfen Willem, die große ‚Sorafalt Eur⸗ 
ver Majeſtaͤt für fein Wohl, ı für fein dauerndes 
Gluͤck, fuͤe feinen Rahm, sfr die Begründung einer 
tönen hoffnuugsreichen Zukunft erblicken z ſo wie- dies 
fer Königsbau nach einem großartigen Plane allmaäͤh⸗ 
fig mit Würde und Pracht emporfteigen wird, fo wird 
die Regentenweisheit Euerer Majeſtaͤt mit jedem Tage 
das große Stanssgebäude kräftiger gefalten und die 
e l I -6- Be. 


—  .- 


q der DVerblidjenen wurde von dem als Art und Gelehtten 


gleih berühmten Profeffor Maunoir aus Genf geführt. 
Die Gräfin wat anf der Gträffe zwiſchen Deiterddeim und 
Kragingen, unferı der Eſchbacher Brücke, von einer auffers 
ordentlihen Schwaͤche befallen, ſchnell aus dem Wagen ge 
hoben und anf das made Aderfeld getragen worden, wo fie 
bald in den Armen ibred Gemahls verſchied. Gleich nah 
der Ankunft wurde durch den Faiferl, ruſſ. Befendten tn 
Bern ein Geiſtlicher des pried. Ritus erbeten, dee ſchon 
in der Rot vom 5, auf den 6. wit 2 Gehalfen eintraf. 


fchönen Hoffnungen, melde das Bolf auf, Euere Mas 
jetät fest, mehr verwirflichen. 

Bahrrn ſind gewodhnt ⸗von Ahr Fuͤrſten 
Gat uhd Grohes zu erteben; die Nauen ihrer Orr} 


tenen era nilnhliane und End hige Fihrd mie an | 10 6,, eine Frau ». Maiutenon 23 Fr. 6 
möge Fenelon 27 Fe. 50 E., Fine 


uelihuhän Mgen im ihre” Herren geraten; 
hr, Dial ihren Abnig Chdivig lauge Trhakteh, 


Seine Mrgissung- in Allen T heilen fegren, Bub das, 


“ganze Hölnglühe, Haus mächtig befchirume t, 
„Dei! dem Könige!“ 

Se. Excell hatten; faum dieſe legen Worte ger 
ſprochen, als Alle Anıbefenden in diefen, allen Bayern 
ſo deiligem Ruf jubelvell einſtimmten un) ibn mehr 
mal wiedeihelten. Se. Majeftät der König 
wandten Sich hierauf mit fihtbar bewegtem Gemurrh⸗ 
gu dem TMebier und theilten ihm die Eindruͤcke, die 
Scene Worte auf Ihr wäterliches Herz gemacht, in den 
Tichevolfffen Neußermtgen mir, nach denen der won fol 
der Huld -überiväftigte Herr Staatsminiſter ein noch⸗ 
maliges; Heil dem Königel wief, das mit begew 
iterter Waͤrme won’ allen a aeg wieder nachgeru⸗ 
fen wiirde, , 

Nach d’efen Vorg' ugen und nachtr Se. —E 
Majettär auch noch einige huldvolle Worte: zu ber 
magiſtratiſchen⸗ Deputatiom geſprochen, kehrten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben mit Ihrem Hofſtaate wieder in derſel⸗ 
ben Ordnung in die Fön, Reſidenz zurück, in welchet 

Sir dieſelbe verlaſſen hatten. 

(Vom 20. Juni.) Die Abreiſe Ihrer tn. Maj. 
nach Lambach, um daſelbſt einige Tage mir Ihren 
Majeftäten dem Kaifer und ber Kaiferin win Deſtrkich 
im Familienkre 
auf Abermorgen (den 22. Juni) feſtgeſetzt. Der 
Prinz Buitpold And bie Primzeffin Adelgunde werben 
Shre allerdurchlauchtigſten eltern begleiten, ba Ihre 
Mai. die Kaiferim dieſe Kinder Ihres erhabenen Bru⸗ 
ders noch nicht lenut. Das Gefolge II Majckäten 
wirb, wie ed ſcheint, fehr Mein feon, und ſich nur auf 


einen Generaladjutanten and eine Pallaſtdame beſchraͤu⸗ 


fen. Die Abweſenheit Ihrer Majefläten bürfre etwa 
zehn Tage dauern. 
frantreid ee 
Parts, 16. Juni. Zu Parid hatte umlängft 


Die Gräfin Lydin; fo,bieh Die Gelige, war nur 19 Jahre 
olt, und feit 2 Jahren mit dem Dem. Grafen Bafil von 
Bobrindtoy aud Modtau, der mur 4 Jahre älter if, ver⸗ 
möblt ; fle iſt die einzige Tochter des verftorbenen Krieges 
miniferd Furſten Gortidafoff, fo wie ihre Mutter die eins 
Wise Tochter. des und lebenden B7jäbrigen Fürften Dolgo⸗ 
tucti ih. Mit ihr erliſcht aim Geſchlecht, dad eine die Ulzaine 
fouverein bebersfhte. Der Graf Bobrindtop, de ſſen Schmerz 
grenzenlos if, hat dad Feld, worauf feine Gemahlin ihr 
irdiibed Deſeyn endigte, gekauft, und will daſelbſt eine 


Kapelle neben der Landſtraße erbauen laſſen: auch fol der 


qugubringen, ift dem Vernehmen mach 


Pr 


ine Verfteigerumg von 80 elgenhänbigen Briefen bes 
rühmter P ae aus bem ı8ten und ıgten Jahr» 
handen: Haft. Ein Brikf⸗von Voitatre wurde erſtan⸗ 
den mn 11 Fr.; einer von Mouſſeau kbͤſtete 24 Br. 
., ch 
u v. Stael 6 Fr. 
16 &., ein Balande ;5 Fe.) Einige franzäfice 
Zeiten von der Kaiferin Dre  Therefia 381.95 ©, 
ein Dieuftbefeht Fir die iStanouiere des Ürtilerieparts 
vor Toulon, ganz‘ von Üimaparies €igener Band“ und 
unterzeichnet: Bonaparte, Kommandant, 60 Fr. ic. 
Ehgaländ 

!onden, 15. Juni. Man verfichert, der Ge 
neral Sucre jei in der Stade Afomption (Paraguay) 
eingejsgen, wo er mir offenem Armen empfangen 
worden iſt; auch foll der Doctor Francia aus bem 
Lande gejagt worden feyn, Bellätige fich diefe Rad. 
richt, je wird vermuthlich biefes Land dem Handel 
geöffuet werden, 
Portugal, 

‚ tiffabon, 31. Mai. Die Negentin bat ale 
won verſtorbenen Könige Jnan VI. bei den fremden 
Mächten augeſtellten Gefandren und diplomatifcn 
Wgenten beſtaͤrigt nur der General Pantpelona (Graf 
ven Subferra) gewefener Kriegsminiſter, iſt won fer 
wem Gefandrihaftöpoften in: Spanien zurüͤckberuſen 
worden. Roh haben die ‚öffentlichen Blätter feine 
Zuruͤdberufung, die ihm bereite offiliell mitgetheil it, 
* aufgeuommen. = 

J 

Bante, 16. Mai. Obgleich die Nachrichten 
von der griecifchen Natiomalverfammiung in Epidan 
tus, melche bereitd am 18, April 1826. eröffnet wor 
‚ven, erit jept ausfuͤhrlich und mit der gehörigen ‚Glaub 
wirdigfeit erfcheinen, fo find fie. dennoch als ber wid» 
tigite Vorgang in der neuern Geſchichte Griechenlands 
anzuſehen. In ber ernten Sitzung wurde ein Antrag 
gemacht, rin Anlchen in dem jowifchen Inſeln zu ers 
oͤffnen, und deshalb eine Kommifjion von fieben Mit 
gliedern ernannt. Am 7. April, uach der Berfefung 


des Prototolls der eriten Sigung, wurde von dem 


Begehren der Snlioten, ihre Bevollmaͤchtigte zujufaffen, 
geſprechen. Man wollte ihnen eutgegen halten, eine 


vorigen Eiaentbümerin des Feldes, einer armen Wittwr, 
eine Wobmung neben der Kapelle erbaut werden, damit ‚fie 
In terfelben ein von dem Grafen geflifteted ewiged Licht 
unterbalte ; überdieß machte er ihr Doffnung, für ihren 


Sehöjährigen Sohn, wenn er ſich gut aufführen würde, zu 


forgen. Die Rerblihe Hülle der Gräfin Lydia wird aach 
Moestau gebracht werden.‘ 
Nätzliche Entdedung. 
Ein Arzt zu Baltimore, Hr. Heydon, dat ein Der» 
fahren 24 die Haäute vermiltelſt einer Holzeffig- Opt⸗ 


* 
% 


Provinz habe, fo lange fie nicht frei fen, fein Recht, 
Mepräifentanten zu ernennen; allein in Betradt ihrer 
geleiteten außerordentlichen Dienite wurden fie zuge 
laffen, Run verlieben alle Mitglieder den Berfamm- 
lungéort und gingen hinand, um den allmächtigen Gert 
zum Zengen "ihres Geluͤbdes anfzurnfen, einmärbig für 
das allgemeine Beſte zu handeln, nnd jede Privatab— 
ficht auf die Seite zu fegen. Der Praͤſident las den 
Eid laut vor, und alle Mirglieder ſhhwuren unter dem 


Ausrufe: Amen! und Füßen bad Evangelium. Man | 


beichloß. daß die Sammenſammlung in der Berjamms 
luug indgeheim ſtatt finden ſollte; die Rumelioten und 
Iniulaner waren für diefen Antrag, dagegen die Pes 
lopenneier die öffentliche Abſtimmung gewuͤnſcht hatten. 
Das Berlangen der Olomwier um Zulaffung wurde 
verworfen, Am 20. April wurden fieben. Kemmiffior 
nen ernaunt, die grfte wegen der Konjtitution und ber 
Negierungsform, 15 Mitglieder; Die zweite wegen ber 
Truppen « Orgamfation, 7 Mitglieder; bie dritte für 
bıe Finanzen, 55 die vierte für die Marine, 4; Die 


fünfte für dem öffentlichen Unterricht, die ſechste für. 


Meligion, und die firbente für bie Petitionen. Am 
23, April war die Rede von’ den Aufträgen für jede 
einzelue Kommiſſion Man fpracdı von der Negierung, 
die Griechenland zuitebe, und welche Grundlagen die 
KRommilfion ber 15 Mitglieder feitfegen folle. In ber 
kegten Sttzung hatte man anfänglich die beſtehende 
provifor. Regitrung beſtaͤtigt, allein Hr. Ainiou legte 
die Nachtheile des proviſor. 
ganze Berfammlung ſtimmte für die Berathſchlagung 


über eine foͤrmliche Fonitutionelle Monarchie 


Die Lommifften eriheitt deßhalb den nöthigen Aufs 
trag, and als nun Die Frage anfgeftellt wurde, ob 
der Monardı ein Grieche oder ein Fremder ſeyn follte, 
fo erflärre der bevollmädtigte Agamemnou, es follte 
ein Fremder ſeyn. Es wurde feine Einwendung das 


gegen gemacht, und die KRommilfion erhielt den Be 


feol, fib nach dieſen Gefinnungen der Berfammlngen 
gu richten, Der General Gouras ſchrieb an die Ber 
fammlang, und bot 100,000 Piaſter jur Rettung 
Miſſolunghi's an, die Verſammlung dankte für dieſen 
patriotifchen Antrag, allein ald man fi au Koloko⸗ 
troni mit der Frage wandte, wie. viel er in biefem 





ration zu gerben, Nach diefem Verfahren werden die Thier ⸗ 


Bäute, Die zum Stampfen und Schaben nöthige Zeit unge} 


rechnet, binnen nicht mehr. old dreizehn Stunden, in ein 
zum Verbraucht guted Teder umgefhaffen. 


Urnrefbote 
Das Fräulein von Scudery ſchrieb dem Grafen 
Buffy: „JIbre Dechter iR fo geiſtreich, als ch Sie täg⸗ 
lich — und jo eht dat, ald ob Sie mie mit Ihnen ums 
ginge.’ 


Zuftandes dar, und bie‘ 





Fall hergeben würde, fo verweigerte er alles. Dis 
Abgeordneten des Uegeifchen Meeres boten alles auf 
was fie vermochten, um ihren Brüdern zu Hilfe ir 
fommen, 

Der Gonftitutiowel emthält folgenden Brief * 
dem Erzbiſchoff Ignae, an Hru. Eynard in Florenz: 
Die fo eben erhaltenen Nachrichten find ſehr günſtig: 
Der brave Nicetas ik den 15. Mai in Tripoliga 
eingezogen; Ibrahim bemühte ſich fruchtlos dieſem 
Play Hülfe zu bringen; von deu Griechen bie den 
Zugang bewachten zurüdgebrängt, iſt er wieder nach 
Patras zurücdgefehre, nachdem er einen bedeutenden 
Verluſt erlitten hatte. Die neue Regierung handelt 
mit groͤger Aktivitaͤt. Eine große Auzahl Intriguan⸗— 
ten, ſowohl Griechen als Fremde, erhielten die Wei⸗ 
fung den Pelobones zu verlaſſen; die Matroſen ges 
uehmigten, auf gütlihe Borftellungen dem Barerlaude 
6 Mouase lang gratis zu dienen; kurz alles verfüns 
digt eine beſſere Zufunft, und der Himmel wirb unlere 
Anitrengungen fegnen. Co wie man mir ſchreibt har 
ben ſich 700 Meiber und Kinder mit dem Reſt der 
Befagung von Miſſolunghi gerettet, und befinden ſich 
jest in bem Rager von Cravari. Die nah Brta und 
Preveſa gebrachten Unglüdlichen belaufen ſich wicht 
über 1000; fie werben gu Spottpreifen verfauft. Die 
Graufamteit der Aegyptier verfcheucht jedoch die chriſt⸗ 
lichen Käufer; mit Huͤlfe des zu Preveſa befindlichen 
Sonfule, Namens Jeroſtthe möchten vielleicht Ihre 
wohlthärigen Abſichten auszuführen feym. 

j 27 Napoli di Romania 9. Mat 1826, 

(Anszug aud einem Privarfchreiben) Der Gor 
lourl Fabvier hat fo eben Naupli verlaffen, um fi 
nach Athen zu begeben, Er ſteht mod immer an der 
Spige der regulären Truppra, bie Regierung dat her 
alle nöthigen Vollmachten eribeilt. Ibrahim mit 
feigen Uraberw wird. vom einem. Tag zum andern 
erwartet; doch wird er nicht ſobald wieder ind Feld 
rücken koͤnuen, denn er hät viele Leute verloren, und 
bedarf übrigens fehr der Erholung. Wir haben bir 
eine. große Anzahl regulaͤrer Truppen. Goloeotroni 
befinder fich hier mit feinen alten Banden, . Man berei⸗ 
ter fi vor, auf drei verſchiedenen Colonnen zu mars 
ſchieren, und fie echelonmeife auf die Eugpaͤſſe zu poſti⸗ 
—— 3 

Manhfaltige®, 

Paris) Dienflagd den 13. Zunt, Abendd gegen 
s Uhr, hatte fih cine geoße Menge. Dienfhen elf 
der Pont: Neuf verfammelt, um einem it Paris ganz neuen 
Sqhaufpiele zuzufehen. Es Neßen Ai hoch in der Luft zwei 
große diſche ſeden, die, ihren natuͤrlichen Bewegungen zufolge, 
zu leben und wie im Waſſer zu Fhmwiunnen fchlenen. ie wir 
bören bat Dr. Bolle dieſe Fiſche bei dem am. die ſem Taye 
in Tivoli gegebenen großen Befte im die Luft Reigen lefem. 
Machſten Dienſtag wird er das Erprriens wiederholen. 


4 


ren > um dem Feind Schritt vor Schritt den Dürd- 
gang flreitig zw machen. Die Guerillas" find bier 
nothmwendiger ald die regulären Truppen, — Herr 
Zaimi, von Salanryta, it zum Präfidenten ber Negies 
zungd-Gommiffion, und Hr. Pulnon Patron, Erzbiſchoff 
von Patrad, zum Präfidenten der Sommijfion der auss 
wärtigen Gefchäfte ernannt worden. — Alle Fahr—⸗ 
zeuge von Hydra, Gprejzia und Jpjara in Begleitung 
einer Menge Brandfciffe gehen unter Segel, feit ent 
fchloffen, die tuͤrkiſche Flotte zu zerftören, und die hes 
roiſche und umglädliche Stadt Miffolunghi gu rächen, 
——— ee ee GT —— 
. Au eigen 
(literatur) Bei Earl Feltecker in Nürnberg 
(Dielinggaffe 5. Rr.564.) find folgende neue Bücher zu 
haben: Fe 
Rathgeber für alle diejenigen, welche an Harnbeſchwer⸗ 
den und Darnverbaltung, fo wie an den, dieſen Kranke 
beiten gum Grund liegenden Uebeln. ald Stein» und 
Griederzeugung ıc. leiten. 8. 54 fr. . 
Schmalz, F., Unleitung zur Zucht, Pilege und Wertung 
dler und neredelter Schaafe. Für angehende Schaafs 
güchter, für Schäfer und Schäferknechte. 8. ıf. Sfr. 


[Trauerfall) Mit dem Gefühle ded Schmerzes 
machen wir die traurige Anzeige, daß «ö ber göttlihen Bor 
ſehung gefallen bot meinen geliebten Mann, unfera Bas 
ter, Bruder und Ehwoger 3. €. E. C. Reuter, Flin⸗ 
ders umd Recdenpfenningmaher, nad langen Leiden an eis 
ner Bruft» und Quftröbrenfranfpeit im die Wohnungen. bed 
Friedens abzurufen, welches wir unfern wertbgeſchätzten 
Sreunden befannt machen und und beftens empfeblen, 

Rürnberg, den 22. Junl 1820. h 

2 Die fänmtlib Hinterbliebenen. 

‚Zugleich made ich bekaunt, daß id das Geſchäft meis 

‚ned feligen Diannes fortführe, fowobl in Folicarbeir, und 

" allem, wad zur Stickerei gebört, alle Zierrachen oder Blüms 

chen ven allen Farben und Muftern, mie ouch im Weißſte⸗ 

bea alle Arbeiten verfertige und mich zu recht vielen Auf⸗ 
traͤgen beſtens empfeble. 

Carl Reuters ſeel, ittwe, in 

der oben Kreutzgaſſe L, dir. 1500, 





[Berfteigerung) Mittmoh den 28, d. DM. und 
De folgenden Tage werden im dem Haufe 9. Nr, 757 auf 
dem Dielinghof verfhiedene Mobilien, beftebend in Juwe⸗ 
len, Eilber, neuem Weißzeug, geinahtem und in Stüden, 
Betten, Kupfer, Zinn, Mefling, Dorzelais, Glaͤſer, Schrein» 
geug, Spiegel und anderm Daußgerätbe, von Vormittags 
9 Ubr an öffentliy verfleigert und biezu Kaufsliebhaber eins 
geladen. ' 

Nürnberg, am 20. Juni 1826. 





[Berihtigung.) Die im der breiten Gafe L.Rr. 
438. angezeigte MobiliemDVerfeigerung nimmt nicht am 27., 


fondern fhon am Montag den 26. Iuui und bie folgenden‘ 


Tage jederzeit um 9 Ube Vormittags ihres Aufang. 





Zur Rahridt) Da mem dad Krgelfpiel im Bär 
fhen Garten beendigt iſt umb nur noch einige Lodſe von 


* 


ben Herren Theilnehmerm abzuſchieben Mud, fo werden fle 

geialigk erfucht ibre Looſe längiiend bis Mittwoch dem 

28. Juni abzufgieben, indem fonft ſolche von dem übrigen 

Herren Theilnehmern abgefhoben werden, weil Montag 

dem 5, Juli Nachmittags 5 Uht ausgeglichen werden muß. 
Jacob Bär, 


Garten » und Wirthſchaftsbeſitzer. J 


(Ball) Sonntag den 25. d. M. iR Ball im Gaste 
zum ſchwarzen Bären, wozu id ein verehrliches Publikum 
hoflichſt einlade. Anfang 6 Uhr. — 

ud. 


[@inladung.) Kommenden Sonntag, als den 23. 
Juni werde ih bei der eier des biefigen Kirchweihfeſtes 
meinen neuerbanten Tanzſaal zum erfienmal eröffnen: Guts 
bejegte Tanzwuſik, gute Speiſen und Getränfe, prempte 
und billige Bedienung werten alle verehrlihen Gafte zu⸗ 
frieden ſtellen. Ich ſchmeichle mir daher recht zahlreichen 


Zuſpruch. 
Chriſteph Kreicha es Gaftwirth 
zum blauen Etern in Wen 
beiftein. 











[Theater in Wöhrd.) Sauſtag den 24, Juni 
wird won der bier anwefenden Schauſoielergeſellſchaft aufe 
geführt: Unfer Verkehr Ein jüdiſches Luffpiel im 
1 Aufzug. Vocher: Die Männerfhmwäre. Luftfpiel im 
1Bofzug. Anfang punft she. Ende um 10 Uhr. - 


(Berihtigung) Im der Anzeige won G. Eicher 
Nr.148. ſteht Budaliare ſtatt Budeliana, und Richters 
rc on für Mannsperfonen koſtet nicht Str. foas 

ern h 





Theater» Nahrıdt. 


Sonntag den 25. Juni: Die diebiſche Eifer. 
Große Oper in 2Aften. Aus dem Zralienifhen von Jos 
hann Ritter v. Seyfried. Muſik von Roſſini. 

—— — — — — — —— 
Fremden-Anzeige. 

Vom 22. Zuni. (R. Rob) Hr. Mauerbofer, v. 
Langenau, und Hr. Tenminger, v. Straßburg, Kaufleute, 
Dr. v. Lang, Geb. Rath, v. Unsbach, Mad. Grieöbommer, 
Ragd.sRarde- Gattin, v. VRaireuth CB. Hof.) frbr, v. 
Clement du Dez, öfter, Kämmerer, v. Franffurt, Febr, 
v. Cerchenfeld, Kämmerer, v. Münden, Hr. v. Sonmeburg, 
Butöbefiger, v. Muitboch, Dr. v. Rdodmer, Particulier, v, 
Drag, Frir. v. Boric, und, Frfr. o. Imbof, o. Regendburg, 
Mad. Ucbelader, Stadt ⸗ Ger.⸗Rathsgattin, Dr. Uebelader, 
Kadet, und Hr. Uebelader, Sekretär, v. Bamberg, Dr. 
Reim, Kr» Bauratb, v. Ausboch, Hr, Herold, Ndoofat, und 
Hr. Wilb. v. Hirſch, Particulier, » Leipzig, Dr. Röhmer, 
». Franffürt, Hr. Schnabel, v, Mübldeim, Kaufleute, (WB. 
Mann) Dr. Turban, Kfm, v. Brud, Hr. Rofentrang, 
Sefretör, und Hr, Baron v. Imbland, v. Münden, Dr. 
Wurtb, Parrer, 9 Martindbeim, (BI. ®lode.) Dr, 
Mößer, Maler, v. Popfingen, Dr. Gteininger, Fabrifant, 
Hr. Moſchenbach, Cand. theol. v. reutb, Dr. Dfäch, 
Kfm, v. Bamberg. (Strauß) Dr. Richter, Cand. ıbeol., 
v. Münden, Hr. Böhm, v. Würzburg, und Hr. Lehritter, 
v. Hof, Kaufleute, Hr. Dr. Paul, v. Reichenbach, 


(Gedrudt und verlegt von P, I. Felpecker⸗ Erben Burgkrafie $, Rr. 011,) 





Mit Sr. Kinisliken Majeftät allergnadigkem Privilesium 


Montag. 


Tentfdiand. 

Biasen, 21. uni. Ihre Majeſtaͤten * 
König und die Königin haben heute Morgens um 9 
Uhr die biefige Reſidenz verlaffen, um Sich auf Ein— 
lodung Sr, Maj des Kaiferd von Deiterreih nad 
kambach zu begeben. IJ. KK. Hoheiten ‚der Prinz 
kuitpold und die Prinzeſſin Adelgunde begleiten Ihre 
Allerdurchlauchligſten Aeltern auf dieſer Reiſe. 

Frankreich. 

Paris, 18. Juni. Die — Etoile meldet 
ans Rio ⸗Jauerlo vom 5. Mai: „Der Kaiſen von 
Sraſilien bas durch Akte vom 2, Mai auf die Krone 
. Portugals Verzicht geleiftet und feine Rechte auf dies 
fed Königreich auf feine Tochter Douna Maria ba 


Gloxia, Prinzeffin von Beira, übertragen, die mit ih⸗ 


rem Dheim, dem Infanten. Don Miguel, verlobt wers 
den ſoll.“ —.. Der. Eonftitutionefle fagt: „Man hatte 
wegen bed. nahen Schluſſes der diesjährigen Gefflon 
sermutbet, daß bie von dem Pairdgerichtähofe ange 
orbnete neue Unterfuhung im Betreff ber Bayouner 
Lieferungsversräge nicht fogleich., hatt finden werde. 
Dir vernehmen indefien, daß die deßhalb niebergefegte 
Unterfuhungstommiffon bereitd ihre Arbeit begemnen 
hat, und ihr Bericht mit Ende des naͤchnen Monats 
übergeben werden bürfte. General Guilleminot hat 
pvei Berhöre, die zufammen fat 12 Stunden dauer 
ten, gehabt. General Borbefoulte und Her DOuvrarb 


M i s e 
——— ber 24 Aufgabe. 
Das Silber war mur 12 löthig- 
Diefe Aufgabe wurde practifh mad einer unrichtigen 
Anſicht, folglich auch unrichtig audgeredmet von . .. Fr; 


tichtig beantwortet und mit der Probe belegt, von €, 8. 
©. D.; aber aud gang regelmäßig algebraifh aufgelön von 


DD... in Frth., Wıtb,, Quidam und W. E, 


Ein paar überfehrme Dendfebler im der ‚Beantwors' 


kung der 25ſten Aufgabe habem die Rechner ſchon im Leſen 
Berbrffert, und O ſtatt q, ferner y Matt 7 gefegt: 


N= 151. 


——— 


Nuͤrnberg, den 26. Juni 1826. 


werden gleichfali⸗ vernommen werden, Dan ſoricht 
von neuen Zeugniſſen, neuen Nachweiſungen von hoͤch⸗ 
ſter Wichtigkeit, und "Alles fügt Hoffen, daß ber edle 
Gerichtähof endlich zur Entdeckung der Wahrheit ger 
langen werde.’ — Nach ber Berficerung bed Jour⸗ 
nal du Gommerce bat ein Here Boyarb aus Rouen 
1,.800,000 $r. jur Unterftägung der Sache der Gries 
chen gegeben. Diefe Summe ift binlänglich zu einer, 
von den verdienſtvollſten Militärd auszuruͤſtenden Exs 
pebition, bie eutſcheidend in dem Kampfe der Chriſten 
des Orients gegen Die ottomaniſche Macht einwirken 
tann. — Dem Sonntag iſt in Roſſini's Barbiet 
von Sevilla —— bad Publikum bezeigte Ihe 
feinen Beifall auf die ſchmeichelhafteſte Weiſe. Das 
Feuilleten der Etoile meint, man koͤnne den Eiudruc 
den bie deutſche Sängerin gemacht habe, mit den Works 
ten bezeichnen: fie habe alle Sinne bezaubert. 
RNtieberlande, 5 
Dad Jourual de Brurelles fagt: „Lady God 
rane, die nach der Abreife ihres Gemahls nadı Eng, 
land in Brüffel geblieben war, wird unverzüglich mit 
ibrer Familie nah der Schweiz abgehn.” — Der 
Erzbifhoff von Utrecht und die Biihöfe von Harlem- 
und Deventer haben allen hohen und niedern Geiftlis 
chen der katholifchen Kirche überbaupt, und jener ber 
Niederlande insbefondere, in Rückficht auf zwei angebs 
lich gegen fle erlaffene päpitiiche Baunbullen zu ihrer 


En Se 
Fünf und zwanzigſte Aufgabe 

Es fol eine Kifte gemacht werben, »die 41f2 Faß 
dang, 3 Fuß breit, und 21/2 Fuß doch werden fol; man 
nimmt dazu Bretter, welche 101f2 Buß lang und 16 Zoll 
breit flnd, und berechnete den Quabdratinbalt eines Brettes 
ı= 22, mund die ſechs Geiten der Kite =, 63 1/2 Duadrat⸗ 
ſuß. Nach bieſer Rechuung folte, von drei Brettern 1 1/2 
— übrig bleiben. Wur de ee: gesecnet?, (Ein 
=.12 a ae WERL se 


‘ 


Vorfahren 


— erklaͤrt: „daß ſie und ih 
es Betrages 
er, Aund / imuer 


ſich mit ihr inte * ee ms 
an em. Ainjonft 
DE): 3 nn ? vi Ertiäruhg ſey null 


— N eilinng-terh- Krchengeſttze zuwider, 
and ihrt Bine falſch beichlerifch und beleidigend.“ 
I Griehedladd . 
ar Te in dem Koupeer Frangdiß; „Briefe 
“ Griehentand aus —— Quelle id in 
Paris augrfommen. Sie ielben, daß. He Nachricht 
gpon dem Falle Miſſolunghi's im Napoli di Romania 
und dem übrigen Wiorca tiefen Schmerz und große 
Beflürjüng erregt babe. Dieſes Ereigm hat die Ins 
triguen der auswärtigen Agenten begünitigt, Es feheint, 
bad, bie Narionalveriammlung beichlofjen bat, Gries 
denlaud eine monarchiſche Negierwugeform zu geben; 
uud einen freuden Prinzen auf den Thron zu rufen. 
Undererfeits if die griedhifche Regierung Willen, vem 
Divan Vergleidsanrtäge zu machen. Nach diefen Bor» 
ſaelaͤgen würde Griechenland die Souveränität ber 
orte auerfenuen und ıbr einen Tribar zahlen, fi 
aber felbit regieren, die Befugniß befigen, kinige Trup⸗ 
Kencorrd zur Aufredirbaliung der Ordnung zu haben, 
ıd feine Mariue behalten... Diefer Beſchluß ber grie⸗ 
J ſchen Regierung iſt von“ den Euglaͤndern beifaͤllig 
Anfgenommen worden, uud der Kommodore Hamilton 
bar es übernemmen, diefe Autraͤge nadı Konſtantino⸗ 
6. zu bringen. Bde Eimiſchung ber Kobinette zu 
fen eine wirb ſich wahrſcheinlich darauf 
* uken, den Divan zur Annahme bed "ihlhr vorge 
lagenen Vergleiche aufjuforbern. EB ſteht aber jn 
fürtten, bad die Uuterwerfungs. Alte dee griechiſchen 
Regierung den Divan nicht zugänglicder machen, und 
von ber anderer Seite die Ausſicht anf einen nahen 
Vergleich die Griechen verhindern wird, alle ihre Ber 
theidigungs · Anſtalten mit ber Thaͤtigkeit und dem Nach⸗ 
drucke zu treſſen, mie fie die Umſtaͤnde erheiſchen. 
Beſchluß der achten Nationalverſammlung in Epidaurus: 
Sr, Excell. der Geſandte Sr. Maj. des Könige 
von Broßbriranien wird gebeten, zwijchen der ottoma⸗ 
niſchen Pforte und den Grieden über die im gegetts- 
wärtigem Arte enthaltenen Borfchläge zu unterhans 
dein: Artikel 1. Es fol feinem Zürten erlaubt ſeyn, 


BVerbandelt.“ 





* 


Der verſtorbene Juſſijzraih U 99m 4 * * wer 


der Rechtsanwalt eines Bauers im einem: Prozeſſe geweſen, 


den fein Elient in allen Inſtanjen verloren hatte, Der 
Zuftizrath machte dieß dem Bauer bei feiner Anweſenheit 
iu Beee befariat; und als der letztere äußerte, er koͤnne 
und wolle fid nicht Dabei beruhigen, erflärte ihm Teln: Ans 
walt, daß weiter feine Appellation ſtatt fände. Sehr miß⸗ 
mutbiz Pebrte Der Bauer ih den Gaffdof zurüd, wo er eins. 
select war, ging in die Schenkſtube aud ließ fi cin 


auf dem gricchiſchen Boden zu wohnen ober irgend 


rin Eigent in Griechenland zu befigen, jnden es 
Wimdgtich it, da ER Bi —“ 
ven. 2. Alle Fi gen des griechtfchen Laıdesg” kie 
in Sen Händen ve Kalle Fırd , follen yerderfhr“ und 
den Hellenen übergeben werden. 37 Der 

feinen Einfinß auf ‚die, imete D Botanik da. 
die griechiiche, „Seitlichkeit haben. Griechen 
ſollen hinlaͤugtiche Landmacht für —X herbei des 
Junern des Landes und elite Martife für 77 


zung ihres Handels haben. 5. Sie follen nad den⸗ 
felben Borichrifien verwaltet werden und diefelben Rechte 
im Peloponnes, auf dem griechifchen Kontinent, im 
den Infeln Eubda, Kandien und des Archipelagut, 
überhaupt in allen Provinzen genießen, welde bie 
Waffen ergriffen und ſich der griediichen Regierung 
eimoerleibt haben. 6. Die im gegenwärrigen Akt an ⸗ 
geführten Artikel follen weder von "dem Geſandtin, 
noch von der durch die Nationalverfammlung ernaum⸗ 
ten Kommiſſſon abgeändert werden können, und bie 
Rommiffion fol abrigens mit Sr. Ercelk. ‘dem engli⸗ 
ſchen Gefandten in Korrefpondenz treten. 7. Die 
Griechen follen ihre eigne Flagge deibehalten. 8. Sie 
follen das Recht haben, Münje zu prägen. 9. Die 
Summe des Tributs foll beitimmt, und die Zahlung 
entiveber jährlih ober einmal für allemal geſchehen. 
10. Ein Waffenftilftänd ſoll bewilligt Werben, und 
iin Bermweigerungsfalle, dieſe Vorſchlaͤge anzunehmen, 
die Kommiſſton fih am alle enropaͤiſchen Maͤchte wen⸗ 
den tönen, um von ihnen Hülfe und Schütz, je won 
tier einzelnen oder von allen, ji erhülten, und uͤbri⸗ 
gend To handeln dürfen, wie fie ed zum Vortheile Hel⸗ 
feniens für gut finden wird. (Folgen die Nauen ber 
Mirglieber der provijor. Regierung und ber Kommiſ⸗ 
ſton der auswaͤrtigen Angelegenheit.) Ypfllanti bar 
gegen dieſen Beſchluß protekirt, 

Prereftation ded Fürften Demetrius Yſilanti an 
die dritte Narionalverfammlung der Griechen in Epie 
baurus vum 12. (24.) April 1826. „Meine Herr 
ren! Eomwohl als bloßer Bürger als auch als Urhe⸗ 
ber des gegenwärtigen Kampfes bin ich ed ber Ras 
tion, meiner Familie, mir felber ſchuldig, meine Ge 
finnungen öffentlich "bei einer Gelegenheit aus zudruͤten, 


Glat Bier geben. “Einer der Bäfte: fab den. Bauer fo nie 
dergeihlagen und fragte ibn nach dem Grunde. feiner trüb» 
feligen Miene, Der Bauer klagte ihm feine, Noth. Der 
Frager gehörte zur Zabl der Winfel-Nonofaten, er bofite 
dader von dem Bauer Bortkeil zu zieben. Ei, — faate 
er — Er muß fein Recht weiter fuhen; fein Baum fallt 
auf den erften Dieb: Ja, das meint Er wohl, "und ic 
bab’ ed aud geglaubt, aber mein Mpookat fagt, dad nun 
bie Sache ein für olemal abgemocht if.” - Dat Er dem 
bie Sentenz? „Was wollt' ih nit.” So zeig er fie 
mir, Der Bauer nahm nun die Sentenz aus feinem Kuber 





webei bas Schickſal Griechenlands entſchieden werden 
er Indem die Nationalverſammlung den Entſchluß 
aßte, die amefchließliche Vermittlung des englifchen 
Gefandren in Konitantinopel zu verlaitgen, um Gries 
chenland mit feinen Tyrannen zu vergleichen, entfernt 
fie fih von ihren Pflichten, und verfehlt den Zweck 
ihrer Bereitigung. Die Ration hat Sie, meine Her 
ren, nicht darum zu ihren Repräieutanten aufgeltellt 
uud Ihnen ihre Vollmacht ertheilt, um ihre Unabhäns 
gigkeit zu vernichten, jondern um fie zu beſeſtigen und 
zu verewigen. Gruft wirb die Geſchichte ihren jetzi⸗ 
gen Schritt unpartheirſch beurcheilen. Wenn Europa 
mebr ale je fühlt, daß unfere Sache künftig nicht 
mehr von den Schläger®des Glücks abhängt, wie wird 
ed bie Bevollmächrigten Griechenlands aufehen, die 
ſich in ben Annalen der Voͤller durch einen unerhörs 
ten Schtut auszeichuen und der garzen Welt beweifen, 
daß nur fie allein ihre wahre Rage mißfannten? Hat 
Sie der Falk Miſſolunghi's erſchreckt? Verlaſſen Sie 
fib, wie beim Anfang des Kampfes, auf bie befannte 
Kraft uud auf den Patriotismus der Nation. Jedes 
Griechen Bruſt it ein Miffolunghi, Sind Sie wegen 
Maugels an Hülfömitteln in Berlegenheit? Nie war 
ein Grieche gegen die Stimme bed Baterlandes taub. 
Fehlt es, Ihnen an Geld? So müͤſſen wir unſere 
Schulden anerfennen, Wir haben eines Schutzes noͤ⸗ 
shig. .. Wenten wir uns an die Souveraine aller 
chriſtlichen Nationen; -wmeine Herren, wir find dieſen 
Kasionen allen unfern Dank ſchuldig. Die Lage, in 
welcher wir und fle ſich befinden, verbärgt und bie 
gesinfante Hülfe. Nur im kritiſchen⸗Augenblicken er⸗ 
ferne man große Nationen und‘ die Achten Bürger. 
Es iſt immer deicht, ein Sclave pu werden, aber fehr 
ſchwer in die freiheit, Wünichen wir den Frieden? 
jo laßt uns zu den Waffen. greifen. 
tiondiverfammiung aus mir unbefaunfgen Gründen auf 
ihrem erſten Entichlug bebarren follte „.fo halte ich es 
für meine heilige Pflicht zu proteftiren, und proteſtire 
biemit- feserlich vor allen Griechen und vor allen gries 
chiſchen Nationen gegen einen Aft, den ich für geſetz— 
wivrig, für antihelleniſch; für ganz unmwidrig einer Na 
tion halte, mie mehr. ald einmal von ihren Tyrannen 
bejwüngen werden konate, aber mie mit ihuen einen 


heraus und reichte fie dem Winkel⸗Sachwalter dar. Diefer 
entfaltete ſſe und las und begann mit. lauter Stimme zu 
tefen: Wir Friedrich Wilpelm, Mönig von Preußensc. er 


Denn die Nas 


Bertrag geſchloſſen hat. Jedoch ale Grieche und auf⸗ 
richtiger Freund meines Vatetlaades werde ich unauf⸗ 
hoͤrlich neben meinen Mirbürgern kaͤmpfen und, fo 
lange der Unabhängigfeitötrieg dauert, bereit feyn, 
meinen legten Blurstropfen dahin gu geben. «lin 
terzeichnet:) der Fuͤrſt Demetrius Ppflanti. Dem 
Driginal gleichlautend: H. Rode, General, vom Pa 
rıfer Komite gefandt. 

Bon der Gränze der Wallachei, 10, 
Juni. ad glaubwürdigen Berichten aus Buchareſt 
vom 5. Juni hatte die Pforte gleich mach dem Ab» 
marjch der Beſchli's aus den Fürſtenthuͤmern, wur als 
der Hoſpodar faum angefangen hatte, ſich freier zu 
bewegen, mittelſt feines fich in Konſtantinopel ale Geis 
Bel befindlichen Sohnes, Wechſel im Belaufe von 
500,000 Piaſtern auf ihn träffiren laffen: Der oje 
podar protejtirte zwar Unfangs gegen die Zahlung, 
allein ſeitdem hat er, wie ed heißt, einen Theil der 
Summe, vermuthlich aus Beforgniß für feinen Schn, 
ausbezahlt. Marche glauben, daß bieß ber vom Dis 
van erfonnenen®lusmeg iry, um die Räumung - ber 
Fürftenchimer gewiffermaaßen illuſoriſch zu machen, 
und die GErpreffungen fortzufegen, durch welde die 
unter den jeßigen Umftänden außerordentlid großen 
Ausgaben der Pforte beitritten werden koͤnnen. 
Schweden. 

Stochhefm, 9. Juni. Se. kön. Hoh. der 
Kronprinz begeben ſich jeden Mergen in das Luſtla⸗ 
ger bei Ladugaͤrdsgaͤrde, um den Waffenuͤbungen beis 
zuwohnen. Hoͤchſtdieſelben werden aber naͤchſtens das 
dortige Schloß beziehen und fo lange dort verweilen, 
bis das Yager ganz aufgehoben wird. — 9. koͤn. 
Hoh. die Kronprinzeifin, welche fich im erwuͤuſchteſten 
Wo hlſeyn befinden, machen täglih Spazierſahrten. — 


6old- und Silbermünzen- 
in Frankfurt -a/M, den 22, Juni 4826. 


Französische neue Louigd’er + x... 11A 12 km 
Preussische und andere Pistol. „ » + » 9 47 u 
Zwanzig-F rankenstücke — 0, 52 ” 
Soweraindor . 2 0 2 20% 10, 50 n 
Deutsche Ducaten ar tn . 

Oesterreichische Ducaten . . » « » +1 5, 36» 
Holländische Dudgaten. —— 
Englische Guine-12 16 » 


: Rüraberg. N 
Here und Madame Görgl and Dfen hatten am 27. 
l. M. die Gefälligfeit, in einem bei der Geſellſchaft zur 


fennen in Saden.ded * + * wider den ** nad ben J Eintracht veranftalteten großen Eonterte ſehr angenetm 


derbandelten Akten, für Recht —” Kaum hatte er fo weit | zu unterhalten. 
gelefen, ſo tiß Hin der Bauer dad Papier aus der Dand |. 


and fagte: „Ra, da fleht; Er es ſelbſt, daß bei der Sache 
nichts weiter zu an iſt. Sie haben ja die Mften ſchon 
werhanften,t 


—— 


Die trefilihe Bildung diefer, Sopraniſtin 
wird allenthalben den verdienten Beifall, und ihre lang 
reihe Stimme, befonderd im der obern Octave, Bewunde⸗ 
rung erregen, Die Eigenfbaft des Hrn. Görgl ald Or⸗ 
&efterdireftor ſcheint über feia Talent aid Miclinfpieler 
noch erbaben zu ſeyn. 


* 


genheit and Freundſchaft aanz ergebenft, 


Franz. Sechs-Lirres-Thaler Pe ve er" 2. 4q4 kr. 

> Drei-Eivres-Thaler.. .- 0 0... + .1n 10 
Fünf-Frankenthaler ’ .. .* 2 * 21 Ä * 

Preussische Thaler . on 002. 1, 44m 


‚ugygeigen 
ſEbeliche Verbindung.) ' Unfere geftern solls 
zogene ebrlihe Verbindung zeigen wir unfern bieflgen und 
audwärtigen fhäpbaren Gönnern, Verwandten und reuns 
dem diem an, amd empfehlen und zur fernern Wohlgemos 


den 26. Juni 1826. 
Sebaftion Friedrih, Weinbönbler 
und Gaftgeber zum rotben Dabu. 
Maria Friedrich, geb. Winter, 


ſTrauerfall.J Gottes weifem Ratbſchluß geflel 

26 meine liebe Battin und unfere Mutter Catharina Bars 
bara Dietel am 22. d M. Abends 10Ubr madı einem 
ahtwöhigen Kranfenlager am ber Lungenfhwindfucht im 
m sten Jadre ibres Lebess und zu entreißen, und mid ber 
Stüge, die ich ald Vater von fleben unmündigen Kindern 
bei meinem weitläufigen Geſchäfte an ihr hatte, gu berauben, 
Mer die Rerlihe könnte, wird den Jchmerzlichen Ver⸗ 

laſt mit und fühlen und ibn durch fernere erleidsbezeiguns 
em nicht vergrößern, Unter Danferftattung für alle der 
eligen erzeigte Liebe und Areundfchaft empfehlen wir und 


Nürnberg, 


‚ger fernern fhöpbaren Gewogendeit. 


Kürnberg, den 24 Zuni 1820. 
” Peul Bortfried Dietel, Eaminfe- 
germeifter, nebſt ben Dinter⸗ 
ı bliebenen. 


Zubelfeier bed Gymnaſiums. 
In unferm Berlage if fo eben erfhienen: 
Die dreibundertjäbrige Jubelfeier ded Nürnbergi 
- fen Gymnaſtums om 25 Mai 1826. Eım 
Beitrag zur Geſchichte Rürnberge. Entbaltend Die 
Beſchreibung der Feſtlichkeiten, dann die bei demfels 
ben gehaltenen und erfhienenen Gedichte und Reden. 
Mit Abbild. gr. 4. in ſchönein Umfhlag brod, gift 
Bogen 1fl. 2Afr. 

Wenn diefe Befhreibung fpäter erſcheint, ald fe 
ſollte und die Freunde des fchönen Feſtes es wobl wünfdr 
ten, fo log der Brund mar dm dem Beſtreden, ſte fo zu 
neben, daß ſie innerlich, wie üuferlih würdig erfcheine. 
Dies ift doffentlich gelangen ; fo’ wie Geber, dem fort 
fhreitende Bildung eine beilige Augelegenheit ift und Der 
deshalb mit Freuden olles aufnimmt und unterflügt, was 
fie fördern fans, auf dad Feſt ſelbſt mit Zufriedenheit zus 
rüd blidt, eben fo wird. Jeder durch dieſe Schrift Ad zur 
feieden gelellt finden. Die trefflihen Arbeiten unſers vers 
edrten Dru, PH Geilbel, Deren Mectord Roth ıc., die Felt 
beiträge eined Hrn, Din, Ratte w Roth, Drau, Prof, Bab- 
ler, Deren Decan Witſchel 10. werben aud in ber 
fpötelen Zeit als würbige Dealmale ibrer lebendigen Tbeil- 
nahme gelten, gleichwie die änffere Ausſtattung im Retter 
und Druck rübmlihes Zeugnik tunograpbıfber Fortſchritte 
umferer Feit geben, Das beigegebene Verzeichniß der 
Mönner und Zünglinge, welche als ehemalige Schüler des 
Gumneflons Ad dem felerlihen Zune augeſchloſſen haben, 
iſt wohl eine eben fo ermünidhte Augabe, ald die Abbildung 
ber Decoration am Melsnchtons Bild 

Riegel und Wiener L. Nr. 2. 


Jderlichen Vorkenntniſſe befigt 


[Fmpfeblumg.» Der; Unterzeichnete bringt hiemit 
zur allgemeinen Kenntniz, Daß in feinem Gewölbe Spece⸗ 
reimaaren aller Art für die Folge auch in Meinen Quactiti⸗ 
täten, ald in 1/4 und 1fBEentnern, tönen abgegeben 


werden, 
Johann Jacob Herzogenrath. 


(Gefuch.] Bei der Patrimonialgerihtsführung bed 
Unterzeichneten wird eim junger Menfh, welcher Ad für 
dad Amtirungdgeihäft auszubilden wünfht, und die erfor 
‚ ad Imzipient anzunehmen 





gefucht, ; i 
Gerichtsbalter Dredäler, 
in 9. Rr. 776. 





[@inladung] Mit beker obrigfeitlicher Bewillis 
gung wird ber Arditeft und Dechrationtmaler Shmweig« 
doffer aus Münfter auf feiner Durhreife nach Wien am 
Mittwod den 28.Quni eine große pbyfifalifh » mechanifhe 
Sbendunterbeitung zu geben Die Ehre daben, wog er ein 
geſchoͤztes Publikum ergebenft einladet, Er darf fh um 
fo mehr eines zablreihen Beſuchs gewärtigen, da feine Ma 
fhinen, zom Tbeil gang meue Erfindungen, in dem erften 
Städten Frantreihd mit Beifall aufgenommen wurden, und 
derſelbe ſich -biß jetzt noch immer ber Zufriedenheit feiner 
geehrten Zuſchauer zu erfreuen hatte. Das Nähere fagt 
der — der Schauplag iſt im Soale des golde⸗ 
nen Adlers. St 





(Verkauf) Es if ein fehr fhhner mach ber gan 
neueften Mode und ohne Tadel verfertigter zweifpänniger 
Wagen zu verkaufen. RNäbered im Zeitungd-Eomteir. 





(Theater in Wöhrd.) Dienftag den 27. Juni wird 
im Apollotheater im goldenen Greif in Wöhrd auf wieled Der 
langen gegeben: Der Waife aus Genf, Ein Drama 
in 3 Nufzügen von Caſtelli. . 


Fe ——————— 


Theater⸗Nachricht. 


Montag den 26. Juni: Die Reife zur Docs 
zeit. -Burtfpiel im SUufjügen. Frei nah dem Franyöß 
[hen von Lembert. nd 


H 





Sremden-Anzeige 

Dom 23. Juni, (B. Hof.) Dr. Breidt, v. Elwan⸗ 
gen, und Dr, Kullmann, v. Paris, Kaufleute, (R. Ref.) 
Hr, Bannig, v. Bamberg, und Dr. Leitersbeimer, v. Braune 
fdyweig, Kaufleute, Hr. Müller, Babrifant, v. Birnbsum. (W. 
Mann.) Dr, v. Eharpentier, Polizel.Präfdent, u. Dredven, 
Mad. Kohn, v. Bien, Hr. Engeldreht, An, v. Freyburg. 
(Bi. Ghocke.) Dr. Reinel, Pfarramtifandivat, v. Redwitz 
Hr, Schalk, Fabrikaut, und Mad. Kleyl, v. Rothenburg, 
Hr. Maat, Fabrilant, » KRönigtberg, Dem. Lindner, m, 
Münden, Hr. Wiebe, Handl,» Commid, v. Pruppendorf. 
(Strauß) Dr. Wurzer, v. Amberg, Hr. Martin, ©. 
BWildelminenberg, Hr, Hauff, v. Schönbaide, und Dr. Denze, 
v. Baireutb, Kaufleute, Dr. Eöhrl, Lehrer, v. Dberfteim- 
bad, Dr. Gebrath, Stadt. » Wer. » Protgfolift, u. Amberg. 
(9, Rodbrunnen) Hr. Dr. Martins, Stadt» am 
tor, v. Erlangen, Dr, Keil, Cand. theol., v. Balteuth. 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felfeders Erben Burgfraffe 5. Rr. 611,7 





Mit Sr. ıRtniglihen Majenät — — Privilegium. 


Dienſtas. 


N= 152. 


Nürnberg, den 27. Gun, „1828. 





TZeutfhland, 
Münden, 23. Juni. Man vernlumt aus 
Dreöden, dab fh 3 8. Hoh. die Prinzeffin Amalie, 
Gemahlin Sr. k. Hoh bes Prinzen Johann von Sach⸗ 
fen, im geſegneten Reibesumitänden befindet. Dieſes 
erfreuliche Ereiguiß fol am verfloffenen Sonntag (dem 
18. > M.) am bortigen kön, Hofe declarirt worden 
fepn. — —— 
Tangenbrüädenim Badenfhen, 16. Juni. Die 
bieflgen Bäder, welche lange vernachläffiger worden wa⸗ 
zen, und ſeit kurzem wieder eingerichtet find, erfreuen 
ſich eined fchr zahlreichen Beſuches, was, ‚wobl ben 
heiffamen Wirkungen der Laugenbrũcker « Schwefel 
queflen —— werden mußs, Wir, waren um 
fo mehr überrafcht, bier fo viele Lurgäfe ju treffen, 
ba wir aus dem fchönen Baden kamen, „uud dieſes 
noch ee leer gefunden hatten. Einige Mirglier 
der der landesfürfllichen Familie beñnden ſich ſchon 
ſeit einiger Zeit daſelbſt, und die Frau Markgräfiu 
Mutter, ‚fo. wie dig verwittwete Königin von Bayeru 
werben erwarte; aber auſſerdem, jellen die fonft ger 
ſuchteſten und augenehmiten Wohnungen noch unbeitellt 
ſeyn, obgleih die Mierhpreife, wie man uns verficherte, 
febr gefallen find; und der Fremde jetzt feine’ Woh- 
nung wählen fan, mas: in pefimisrer und anderer 
Hinſicht das Vortheilhafteſte für ihn ſeyn dürfte. Uns 
fer Weg gebt von hier nach Wiesbaden, welches eben» 
M i + 
Benatterfauen 

Die Vorbereitungen zur Gabbelendtung In der Mefle 
denzhadt Hannover gingen im Früdjahr 1326 mit umglaubs 
licher Schnelligkeit von Ratten, befonderd wurde dad Zins 
\ graben der Feitröbren in allen Straßen mit foliher Ibätigs 
feit betrieben, daß gewoͤbalich dad am Morgen aufgeriffene 
Pflaſter — ganzen Straße, und war.fle auch noch fo 
"lang, fhen am Übende mit den 8 Ruß Mef eingegrabenen 
Röbren völlig wieder bergeftelt war. Den Einwohnern 


Hannovers war diefe Raichbeit um fo anif:Rewder, da ger 


falls ſchon mir Bären angefült ſeyn fol, : Die Bir 
der ſcheinen, wie die Moden, ihre Perioben zu haben, 
Indeß laͤßt fi doch aud; mit gehöriger Umfidrt nad 
redlichene feſten Willen gar Manches thun,- um ehıs 
gewiffe Frequenz ja erhalten. Fehlt es Bach Bis jene 
fat allenıhalben noch au einer tüchtigen Babepaligeis 
Drbnung, die alle Zweige, den moralifchen ja nicht 
audgenommen, ‚genan umfaßte.: 30 der Ordnung müßte 
Darın ‚freilich and) die treus, fee, — —— 
habuug fommen. . 
RKiedberliande 
‚Bräffet, 28. Juni. Eine ungeheure, ars dem 
Beughaufe zu Delft hervorgegangene, Kanone wurde 
am 15. Juni auf ‚einem: mit. BPferden beipannten und 
uͤberdem von 50 ſtanonieren gejogerien Laſtwagen aus 
dem: Haag nach Scheveningen transport. Man mirh 
ſich derſilben bei Schiffbruͤchen bedienen, um über die 
gefcheiterten. Schiffe hinweg Kugeln zu fehließen, mot 
an Seife befeitiger find, vermittelt denen die Schiff 
— ſich ſelbſt an, das Land: ziehen toͤuuen. 
Frauftreiſch. 
paris, 21. Duni. Mm leuten Maifeſt, wo 
Buftpartien nach Kat harine uhof, ähnlich. jenen von Lan» 
champs, ftärt fanden, braengten die Ruſſen eine aufs 
faltende Anhänglichfeit für die griechiſche Sache. Die 
Männer und Frauen jeden Standes waren mit den 
Ratiomalfarben der Griechen geziert, und das Giun- 
e: L- I oe n. : 
ade dieſes Handwerk bier nicht immer am ſchnellſten te 
trieben wird und oft eim Bürzer, wenn er das Pflater 
vor feier Tbüre, faum einem Omadratfuf, repariren idet 
2 bis 5 Arbeiter ein Paar Tage dindurch dareuf Yalteh 
mo. Die brittiſchen Unternehmer mußten dieſen mit, 
brauch gekonnt baten, denn bei jedem Häußcden einbeimifer 
GSteihfeger befand Ad ein Engländer alg Aufſeber odrt 
Mitarbeität, — Eines Abends flanden drei ebrfidie Mir;er 
ac Ente der Ghmiedeflraße, eine® der Dauptguettie der 
Stadt; der eine Äufferte feine Verwunderutiz Über vie an 


biſd diefes Bandes (ein Phönir der ans feiner Ai 
wieder hervorfommt) befand ſich auf den Waͤgem 
uud Geſchirren Unter einer abſoluten J 


gglerung * ie Muſſiſche iR, muß die Meinung 


* 


Mabrider en 2 ee werden wird "Von der 
Räumung von Cadix und Barcelona it nicht die 
mindefte Rede, | ' — mine 
HB gas. 
on!on, 17. Im. in je Moute · Vides an 
if meldet, dag am IT. April ein neues 
Sertreſſen zwiſchen den Flotteun non Braſilien und 
Buends ⸗Ayres ſtatt gefunden und. daß ſich daſſelbe zum 
Vortheil Der Republikauer geendigt habe. Umſtänd⸗ 
liche Berichte fehlen und, inzwiſchen * verſichert, 
daß die geoßte der ‚brafilinnifchen, Fregatten zerſtoͤrt 
woerden ſey. Nach einem öffentlichen Blatze aus Mer 
xito hat seine gegenrevolutioniſche Bewegung. sam 29. 
Zaun in einer! der Provinzem ber Eentral⸗Republik von 
Mmerita- ſtatt gefundens: ‚Eim Spanier; Namens Doſe 
Zamora ber in Golumbien wegen feinen Umtrieben ger 
gen die dortige Regierung: hingerichtet wurde, hatte 
ga Boftarica seinen Auffaud. zu Gunſten des Könige 
Ferdiuand organiſirt. Den 29. Ian. griff: et bie 
Stadt Diajuela am,. wurbe aber von ber Beſatzung 
Jurüdgerrieben. Den 6. Feb. wurde er verhaftet und 
Hiugerichtet. .. Er befaunte vor «feinem Tode, daß er 
eier don den 52 Judividnen waͤre, welche ber König 
Gerdinand im&befondere beauftragt habe eine Gegen» 
Reschurion in dem füdlichen Amerika zu bewirken. Er 
erhielt? das Patent. eined Oberften. Gin Priefteri,umb 
noch einige andere. feiner Mitſchaldigen bleiben fo lange 
im Gefänguiß, bis der König Ferdinand. die. Unabhäur 
gigfeit: vom Mittels Amerita wird anerfaunt haben. 
ui: (Sonfitutionnel.) 
Shweben., 
—— 9. Juui. Die Sammlungen für 
bie Brſechen werden hier. mit ‚großem Eifer fortgefegt. 
. Einner-unferer jüngerm Dichter, Hr. Micander, hat ein 


Zeuberein grengende ſchuelle Wiederderſtellang ‚Diefer „Straße, 
Dad- wundert mic, gar niht, — ſogte mit einer Kenner, 
miene ber. neben ibm Stehende — die Engländer ‚verfteben 
das and dem Fundament, und wie ſchnell die mit dem 
Pflaſtex ‚fertig werden Tönnen, ‚bemeifet das englifhe Pilg 
Ker, dab fo berübmt iſt und womit, fie bie ganze Welt, fo 
reichlich werfeben, Der Gevatter bat recht! — ſedie der 


ſeyn, wenn fie ſich unter dieſen For⸗ 
* gibt. — Man deyfidert, fagt das 
* tlaid; Pr } plaͤtze Saint Sebaftian, 


aca, nähitens von den 


Ye | 
— ſollen, daß aber die 


Dritte dinzu — Nur, wundert mich's, daß bie fo erfiaderis 


(hen Engländer nit fon darauf gefommen find, bie 
Straßen mit böhmifhen Steinen. zu pflaflern; ich babe all 
mein Lebtag fo viel Rübmend von diefen Steinen gehört. 










Gebicht, Votos Bozaris betitelt, zum Weiten derfeke 
‚ben Graue ben. 
rt Mind. 


Man ſchreibt von den Grenze Zn Mofädiei, 
daß die Stadt Bu reſt um Sig ber Derhandlungen 


wiſchen ben ‚t und ruſſſchen g rd ges 
wählt werden‘ I th 2% 


au füge himu, daß der Bar 
son von. Strogauoff Geſaudter bei der Pforte unter 
den ruſſiſchen Com arien iſt. Y; 

ee aus Kragojesueg (in Seröttaf"sem 
20 Mai. Belanntlich iſt vor einiger Zeit eine hier 
im Lande angezettelte Verſchwoͤrung gegen den oberſten 
Kueſen Miloſch Obrenovies, als deren Anſtifter ber 
Sohn des bekannten Czerny Georg genannt wurde, 
enideckt werden, worauf die Verhaftung mehrerer Theil⸗ 
nehmer an Diefem Komplotte und bie‘ Inſtruirung bes 
peinlichen Prozeſſes gegen dieſelben ' erfolgte, Dreien 
diefer Berfhmwörer, dem Lehrer Michael Berißavlevich 
aus Divofch, dem zweiten ®ehrer Peter Radoßavkovich 
aus Palanfa bei Illok, dann Georg Pannkovich aus 
Niſſa, weldhe überführt worden water, au ** che 
Proffamdtionen gegen Mitofch erlaffen u ha * wurde 
ihr Urtheil im Hofe dieſes oberſten Kneſen, in 
genwãrt vitler andern Kueſen, verleſen, und die Äber 
fie verhaͤngten Strafen ſogleich am ihnen bothogen. 
Dem Berißavtevich wurden beide Hände, und ben bei⸗ 
den andern jedem eine Hand abgehauen, und alten 
drbien die Zunge "abgefihnitten, verbunden,’ und fle 
dann ihrem Schickſale 'üderlaffen. Bier umd zwang 
andere Theilnchmer am der Verſchwoͤrung find in bie 
derfchiedenen Diſtrikte abgeführt: worden, wo fie er⸗ 
ſchöſſen, und ihre Leichtame zum warnenden Beifpiel 
anf das Rad geflochten werden follen. Endlich nimmt 
Jevrew, der Bruder ded Milofh, noch zwölf andere 
Verurtheilte mit fih, und wird dieſelben laͤugſt der 
Straße bis Schabacz aufs Rad legen laſſen. 


Spanien. 

Madrid, 5. Juni. Noch nie, fehreibt man je 
NAranjuez, wurde bed Königs Namensfeſt (50. Mai) 
mit folcber Pract gefeiert. Triumphbogen, Prome⸗ 
nabe bed. Königs und der Fönigl. Familie auf der 
befannten - foitbaren Felufe, welche dieſen Tag unter 


Darum nicht gar mit Hölenftelnt — rief Jaut lachend ein 
vorübexgebender, Wundarzt, dem ſchon das eugliſche Pflaſter 
gefigelt hatte, — und ber Gevatterſchnack war unterbroden. 
’ 1 

— Ringerkämpfe in Nfrifa 

Im Innern. Afrifa’s „findet man die ‚blutigen Kämpfe 
der römifchen Ringer und Fauftfämpfer. Die Rörfiten und 
größten Eclaven ber dortigen Fürften ringen auf Tod und 
Leben ‚mit, einander, wie die ded_alten Roms, weil es ibre 
Seren fo haben wollen ; weil diefe dem Kampfe zufchauen, 
ihn dur Derfprehungen und durch Drohungen bis aufs 


— — 


dem Zujauch zen unzaͤhliger Zuſchaner vom Stapel ge 
iaſſen wurde; Mufit in allen Straßen; Stierfämpfe; 
prädtiged Schauſpiel; zwei Seucrwerfe; allgemeine 
Beleuchtung; vier Bille au zwei Abenden (beim frans 
zönichen Geſandten, dem General Espanna, Kom 
manbanten der fünigl, Garde zu Fuß, bem Prinzen 
Feiebrich von Heffen, und dem Herzog Berwil y Alba), 
das Alles, vereinigt. mit dem, ſchoͤnſten Wetter, mit 
Dem Laxus des Hofſtaates und der Garden, mit der 
andgeladıren- Zoilette der. Damen, und. einem Zufam- 
menflufe von 16 bis 20 Taufend Menfchen — wer 
hätte am diefem ‚Tage gedacht, daß das von Freude 
Beraufchte Aranjurz; in Spanien liege? Um fo trauri 
ger fah ed zu Mabrid aus; eimige Häuſer abgerech⸗ 
net, weihe mit farbigen Staelumpen erleuchtet waren, 
brannzen nur ſparſam vor den Fenftern ber Bürger 
einzelne Kerzen; hin und wicder gewahrte man wohl 
einen Transparent oder einen Kronleuchter, aber außer 
der Militaͤrmuſik einiger. Corps war es tode in den 
Straßen. — „Wie man vernimmt, haben bei Gele 
- ‚genheit. biefes. Feites der franzöfiiche Boritafter, Mars 
isn, Mouſtiers, und die ſpaniſchen Minifter-Gafor 
ee Zambrans, Balleſteros uud Salazar das Groß; 
des Ordens Karts DIT, ertalten. Dem Hrn, 

Pr Par foll auch die Graudezza zugetadt ſeyn; 
ald wird wichtd. zu feinem vollkommenen Glüde mehr. 
fehlen, da er ſich mädhltend mit‘ einer: veichen Schwe⸗ 
er der Hergogin won Gor verheirathet, ſelbſt fehr 
sei, und durch die Heirarb mit dem Herzoge von 
Infantato ansgeföhnt it. Im der That bemerkt man, 
daß die beiden Minifter feir einiger Zeit in großer: 
Eintracht arbeiten, und Hru. Recacho, der das volle 
Zutrauen des Koͤnigs befikt, und von dem beften Abs 
ſichten beſeelt ir, immer fefter am fich zu knuͤpfen 
facbeni, JZudeſſen find fie uͤber die künftige Stellung 
ber. Beneral-Intendanz der. Polizei nicht ganz: einig. 
Den Galomarde ließ durch den befannten Gelchrten, 
Senurgpermofifla, einen Plan ausarbeiten, demzufolge 
bie. Polizet⸗Inteudang in eine Polizei⸗Direktivn vers 
wandelt, und unter das. Juli,» Minifterium geſtellt 
würde; Hr. Necadıo hingegen machte den Vorſchlag, 
ein Minifterium des Innern zu errichten, und damit 
bie Polizei⸗ Intendanz, unabhaͤngig von allen Gerichts— 


BE ED ea me —— treiben.  Denbam wohnte einem foldıen Scheu, 
foiele bei," Ein Büffeltorn vertrat Die Stelle der olten 
Tuba, Nur mit einem Gürtel befleitet fonen dir Rimpfer 
Indie Shranten, und dem &leger halte das Jubelgeſchrei 
des zehltelch beſetzten Kreiſes nah. Metbrere Kämpfer 
ſchlenen wahte Rieſen. Der Ueberwundene if oft dad 
Dofer feines wütbenden Deren, wenn er nicht im Rampfe 
ſelbſt unterlag. Der Sirger dagegen wird von felnem Herrn, 
ja Defien, Tüffen er ih hinmirft, mis (ebenen Gewändern 
deſchenkt. 


— — 


hoͤfen des Reichts, zu verbinden. Beibe Plane liegen 
feit acht Tagen unter den Augen bed Könige. 

, (Kortfegung folgt.) 

— — Tun „u 


Nürnberg, den 26. Juni. Heute Morgen 
gegen 4 Uhr ertönte die Sturmalede; in der Klara⸗ 
gaſſe kam in einem Hofgebaͤude ein hefriges Feuer 
aus, welches fo fchuefl um ſich griff, daß, noch che. die 
nörhigen Loͤſchauſtalten getroffen waren, bad Borbers 
haus des Lohnfurfchere Ulrich nebſt noch 6 Hiuterge⸗ 
bauden ſchon in poll Flammen ſtanden. Nur durch bie 
all gemein bekaunte chloſſenheit und Anftrengung uns 
ferer lieben Mitbürger Founte dem meitern Umgreifen 
ber Flammen hab einigen Stunden Ehnbalt gethan 
und bie im der * befin dlichen — gerettet Ben 


- 





Nürnberger Wechsel» Cours a Uso 
vom .26.Juni 1826. 


Amsterdam in Ct.. Th. 4: josfh Frankfurt in dieMese - — — 
Hamkurg ; in Bco „ - 147 ı/äfLeipzig in die Messe - — — 
anden . u. 00» 810: 15 

Wien fo WW... - Geldoours gegen 24 u. 12er. 
Diuo in er * —* Alte Lonisd’or „.. - 1081f2 
Augsburg... 0. -= 100 —Ä| Neue Lonisd’or .. - 101 — 

Frankfurt. 0... . - 1300 — A| Ducaten al Ale. „ - 11? — 
Leipzig ....*.. = 100 — | Sorverius . ur... 715 — 
Paris ou 2200. - 1191/64] Kaiserk, Ducaten . ,„ - 104 — 
Lyon „....2... = 120 — fHolländ, Ducaten „ - 112 — 
Bremen ioldor... - 1091/41 Franz, Gold Ducatn- 5 — 


Belanntmahung, 
(Edictalilabung) 
Gegen den Bauerdmann Michael Heim im Mittelehs 
renberg ift ber Konkurs reciöfräftig erfannt worden. 
Es werben tader ale Diejenigen, melde an den Ges 
meinfhuldner Forderungen zu machen baben, Hiermit auf 
gefordert, in den geſetzlich 3 Ediftötägen son 
I. der erfte zur Liquidation der Amfprucde und pur Er 
zielung einer gürlichen Einigung auf den 
6. Juli; 

I, der zweite jur Unbeingung der Einseden auf den 
5. Auguaſt, und 
IH, ter dritte zum Schlußoerfohren auf den 
1. Septenber d. J., 
jedeſmal Vormittogs äUhr anbersumt worden, entweder 
perſoulich oder durch gebürig EB vor dem bies 


An 
Her von D. 
fen zu laſſen. 
fragte der Maler. 
Isjend,” verfegte er, 


etdot e 
. ging zu einem Maler, um fi ma» 
Wie winfhen Sie vorgeftellt zu jenn 
„Mit einem Buche in der Hand, laut 


Erdberfhätterung, 
(London) Ende Drfoberd if in Schiras (in Ber: 
flem) ein Erdſtoß gewelen, der dem vom eorfgen Jabee jaft 
gleich kam. Eine große Anzahl Gebäude iſt eingeflürjt une 
viel Eigenthum vernühtet, 


Metwergen] Jobonu Hübner von Mittelrüſſelbach 


flgen Landgericht gu erfheinen, und olles, was zur Liquid⸗ 
benadsictiget dad biefige Publılum, daß er wieter mit 


— wakung ber Forderung erforderlich iſt, im cflen Termine 


bei Bermerdung ter Bröcluflon vorzulegen, in der weiten 
und diitten ober ıft der Nachtheil des Ausſchuſſes mıt der 
geeigneten Handlung; im Foll des Musbleibend, zu ge: 
wärf:gen, 

Zusleich werden alle diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Bemernfhultnerd in Hinten baben, 
bei Bermeitung des nodmoligen Erfaged, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Bericht zu übers 

eben, 2 | 
2 Gräfenberg, den 17. Mai 1820. 
‚ Königlib Bayerſches Landgericht. 
Seidi 1. affeßer. 





Au eigen 
(Trauerfall,) - Rab dem unerforfhlihen Rath: 
ſchluſſe Gottes endete beute früb halb 4 Uhr meine geliebte 
®attin, unfere ſorgſome Mutter, treue Tochter, Schweſter 
und Schwägerin, Frau Magdalena Falkner, geberne 
Buter, ibe irdiſches Dafeyn nah einem 7 Wohen lang 
anbaltenten Pörperliken Leiden, im noch nicht vollendeten 
sten Jahre idres Lebens und im 15.. einer zufrietenen 
Ehe. Mit mir beweinen deu Berluf 6 uierzogene Kinder 
eine Mutter, ein Bruder, eine Schweſter und eine Schmäs 
gerin, welches ih nuter Derbittung aller Beileidsbezeiguns 
gen gegiemend befannt mache und mih und die Meinigen 
yur zn. WVoblgewogenbet auf das Angelegentlihfte em⸗ 
pfehle. — ) 
Rürnberg, den 25. Zumi 1820. - 
" Georg Fallner, Motbgießer und 
Verleger, nebſt den Dinter 
bliebenen. 
— 


(Literatur) &o eben iſt bei and erſchienen und 
We allen Buchbandlungen gu haben; 


„Dab die öffentlichen Gotteöverehrungen, wenn fie anders 
ihren Zweck erreichen foßen, Die aelommten Seelen⸗ 
kräfte ded Menfben in Anſpruch nebmen und beſchäf⸗ 
tigen müſſen.““ Predigt am Rirdmeibieite zu St Jos 
bonnid gebalten von K. F. Mitiopeled, nebſt einem 

- porbergetenden Weberblid der Geſchichte der: Kirche 
und der Pfarrei zu Et, Johannis, ar. 8. 

Riegel und Wießner. 
[Angetae) Der Unterzeihnete bringt biemit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß in feinem Gewölbe Gpece- 
reimanren aller Bet für die Folge auch in Pleinern Duan- 
titäten,; ald im 1/4 uud 1/B Eentnern, fünnen abgegeben 


werben. 
. Zobann Jacob Herzogenrath. 








MVerfteigeruma] Donnerſtag den 29. Juni Wir⸗ 
mittags von 11 bis 12 Uhr wird in dem Haufe 5. Nr. 690 
Der Tepelgaffe ein febr fhöner gut gebiltener moderner 
Stadbtwagen, welcher aber auch feiner vorgüglihen Bequem» 
Udfeit wegen old Reifewogen zu gebraudhen ift, öffentlich 
on den Meiftietenden gegen ſogleich baare Bezablung ver, 
Pauft umd werden biezu Kaufsliebbaber andurd eingeladen. 

Nürnberg, den 25. Juni 1826, 


—— 


feifhen Latwergen angekommen iſt. Sie beleben aus Mad» 
bolver, Dften, Dolunder und Attig. Sein Aufenthalt 
dauert 3 Tage und er logirt im weißen Engel im Engels 
gaͤßchen 9. Nr. 826. 





[Gefuch.) Bei der Parrimonlalgerihtäföhrung des 
Unterzeichnete wird eim junger Menfh, welcher fi für 
das Amtirungdgefhöft auszubilden wünſcht, und Die erfor« 
derlihen Vortkenatniſſe befigt, ald Incipient anzunehmen 


ge ſucht. 
Gerihtöbalter Drechſter, 
in 8. Ne. 7764 





ſGeſuce Ein verbeiratbeter Menu, welcher einen 
borneten Dienft begleitet:, aber noch einige Zeit übrig bat, _ 
wuͤnſcht ſolche durch irgend eine Beſchäftigung zuzmbrin 
gen, und wörde Ach folder willig unter piehen. Raͤderes im 
Zeitungs. Comtoir. 5 





(Finladung.) Die Unterzeichneten machen Memit 
ibre ergebenfte Einladung zu ihrer Benefizvorftellung, weilte 
Donnerftag den 29. Juni Matt Andet, Ste haben Wins 
terd unterbrodenes Dpferfen dazu gemählt,,. eine 
Oper, welde bier lauge nicht gegeben worden.if, Deren 
wabebaft cloſſiſcher Wertb ober zu jeder Zeit zuerkannt 
wird, Die bisher gefundene wohimpllende Aufnahme 1äft 
fie mit Gewißbeit auf geneigten Zuſpruch säblen, u fü 
mehr, da diefe ibre legte Borftellung if. 

Rürnberg, den 20. Juni 1826. 

. Brang und_Glara Siebert, 
Großh. Bad. Doffänger. ,. 


Sremden:Anzgeige.. 


Pom 23. und 25. Juni. (R. Rob) Dr. Dr. Zie⸗⸗ 
ler, v. Bamberg, Hr. Semmert. Kim., v. Gotha, und Dr. Fir 
tel, v. Steig, Mad, Funden, v. Brüffel. (8, Did Dr. 
v. Oobenbouſen. Msjor, v. Bamberg, Hr. Rögler, Auditor, 
und Dad, Bauer, v. Andbah, Hr. Sauer, Ninteintmant, 
und Dr. Hrffmann, Mctuar, v. Euerndorf, Or. Barlow, 
Doffhaufpieler, v, St. Peteröburg, Dr. Siegfried, De. 
Frie dlander, Hr. Karl Bornthou, und uguft Bornthau, 
Particulier, v. Königsberg, Hr. Dirn, Director, ®. Ribau⸗ 
viller, Hr. Beheld, Rags.-Ratb, v. Ansbach, Br.‘ Berbe⸗ 
nid, v. Straßburg, und Dr, Dicambe, v. Paris, Kauf⸗ 
leute, Dr. Dr. Geiler, Pegationsratb,” v. Erlangen. . (WB. 
Maun) Dr. Dengier, Rehtöprattifant, v, Neuburg, Br. 
Ssmidtuißen, Rim., v. Amferdan. (BI. Blode.) Hr. 
Skörf, Rentomtmann, v. Hochſtadt, Dr. Suder, Sekre⸗ 
tar, v. Münfter, Dem. Bettmeſſer, v. Eichſädt, Dr. 
Schneider, Major, v. Bamberg, Hr. Stiealer, Fabrifant, 
v. Langenzenn, Hr. Baron de Karg, Rommerberr, v Kirch⸗ 
fhleden, Dr. Probft, Afm., v, Langenau. (Strauß) Dr. 
Dr. Stobl, v. Münden, Dr.- Bisvom, v. Regensburg, und 
Dr. Martins, v. Schwabach, Kaufleute, Dad. Grimm, v. 
Dettingen. (©. Radbrunnen.) Hr. Darbammer, Cand. 
jur, v. Münden, Hr. Mörgenrorb Amtmonn, v. Thurnau, 
Dr. Weiß, KanjleiRatb, v. Baireutd, Hr. Döderlein, 
Rfm., v. Segnitz 











Hedrudt und verlegt von P. J Felſßeckers Erben Burgitraffe 8. Nr. 011.) 





Mit Sr. Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiu 


Tipah. I x 


N= 153. 


Nürnberg, den 78. Juni 1826. 





a“ Centfälann. 
i ten, 20. Juni. Morgen treten Ihre Majer 
lösen dir Kaifer und die Kaiferin die Meife nad 
Dberöfreih an, um mit Gr, Maj. dem Könige von 
Bayern zufammen zu treffen, Allerhoͤchſtdieſelben neh⸗ 
men ms ‚ein Meines Gefolge mit, und übernachten in 
uam Se, 6 H.- der Erzhetzog Karl und 
feine, darchl. "Gemahlin bejiehen morgen ‘Ihren Som⸗ 
meraufenthait· bel: Baden. — Geſtern Abend war bei 
Se Barcht dent Fuͤrſten von Metrernich ein glänzen 
des Baflifeſt, welchem das diplomarifhe Corps uud 
* großer. Theil ded hohen Adels beimohnte, 
MDer Seſterreichiſche Beobachter enthält im feinem 
——— Ir d. folgenden Artikel aus. Konſtanti⸗ 
now 230, Mais „Am 22. Mai ‚verfünbigten 
die Batterien an der Spitze des Serails bie in ber 


vorhergeheuden Nacht erfolgte Geburt einer Prinzeffin, 


welcher der NameAdile-Sultane beigelegt wurde. Auch 
bieamal wurden den Miniftern und Großen des Reichs 


die ſouſt üblichen Geſchenke bei Geburten in der groß⸗ 


herrlichen Familie nachgelaſſen. — In ben leptvets 
Hoffenen Tagen farb bier in dem hohen Alter von 


mehr als 100 Jahren einer der angefchenften und 


befannteften Männer aus der Klaſſe der Ulemas, näms 
lih Arabfades&fendi, welcher aub bie Würde eines 
Mufti befleider hatte; fein Schu Efabullah-Efendi ift 
Mirglieb_ded Divans, Kadiadfer von Anatolien und 


einziger. Erbe” eines ſehr bedeutenden Vermoͤgens. — 
Am 12.;d. M. if der Kapudan ⸗ Paſcha mit 33 Schif⸗ 
fen, theild Fregarten, theild Briggs uud Korveitem, 
in den Darbanellen angefommen, von wo er, mit ber 
unter Ibrahim Bei’d Kommanda hier ausgeräfteten 
Eskadre von 28 Schiffen vereiniget, fobald alle Trur⸗ 
ven, Kriegs unb Mundvorrärthe am Bord geichaflt 
feyn werben, nadı dem Arcipelagns zurücfchren, und 
wie man allgemein behauptet, einen Angriff gegen 
Hydra verſuchen wird. Epit der Ankunft des: Kapu⸗ 
dan» Pafcha verbreitet fi das Gerücht, daß mehrere 
infurgirte Diftrifte des Kontinents Unterwerfungss 
Vorſchlaͤge gemacht, und auch .einige Infeln Depntirte 
mit ähnlichen Anträgen an den Kae ne ab« 
geſchickt haben follen. 
Granfreid. 

Parid, 20. Juni. Im diefer Woche wird der 
Prozeß der berühmten Henriette Gornier, welche einem 
ganz jungen Mädchen ihrer Nachbarin den Kopf ab» 
gefchnitten und dieſen zum Fenſter heraudgeworfen 
hatte, vorkommen. Bekanntlich iſt feit einigen Jah⸗ 
ren ein neues Wort in Gang gefommen, um ben Zus 
fand vom Perfonen zu bezeichnen, welde Verbrechen 
begehen, wovon man durchaus feinen Grund finden 
fann; man heißt ed Monomanie. Als vor einigen 
Monaten die Gornier vor Gericht gerufen wurde, fans 
den die Nichter den Gemüchszuftand des Mörberin 


ee M i 8 c 
Edle Sandlumg. 

Zu der Speyerer Zeitung liet man Folgendes aus 
Münden: „Der penflonirt geweſene Obriftlientenant Hr. 
v. Regnier, Sohn des vor dreißig Jahren zu Freindbeim 
verftorbenen Amtöfchreiberd Regnier, ging ihm Monat April 
d. 3. im englifhen Garten fpazieren, und fah ein Mäd- 
den von -fleben Zabren in einen der größten Kanäle, von 
ber Seite ihrer Mutter fallen; er fprang in den Konal, 
bolte das Mädchen mit eigener Lebensgefahr ans Land, 


frottiste ed, bradte es nad einigen Minuten wieder zum, 


Zemanden Etwas davon zu ſagen. 


ſchreiben: 


e l I e n. 


Leben, und gab es der Mutter in ihre Arme, ohne nur 
Se. Mojekät der Ks 
nig erfuhren diefe Handlung, und gerubten allergnadigft deu 
wörtlich folgenden Brief an befagten Deren v, Regnier zu 
„Mein lieber Obriftlientenant v. Regnier! Mit 
der (ebbafteien Theilnahme babe ich vernommen, daß Sie 


vor einigen Tagen ein Mädchen, welches im einen der gros 


Ben durd den englifhen Garten frömenden Kausle geftürjt, 
und bereit dem Ertrinfen nahe war, mit Orfohr Ibres 
Febend vom gewiſſen Tode wirflih gereitet haben. Bei 


r 


in der That fo außerorbentlid ‚daß fie die Unterſu⸗ 


chung deſſelben einer aͤrztlichen Kommiſſion überzutragen 
fuͤr gut fanden,“ und die Beklagte ſtweilen in ein 
Bffehrlihes Haus, worin weibliche Irre gepflegte wers 
ben, ſchickten. Drei Berzte, die Doktoren Eſquirol, 
Eveille und- Adelen, vie ſich gewöhnlich mit diejer 
„SArankbeit beichäftigen, haben über ‘die Goriier einen 
Bericht erſtattet; berfelor geht bis in den Monat 


Jeni, wo gewöhnlich, die Jahrszeit nöcdy'befeudern Eins: 


find auf die weiblichen Irren hat. Die Gornier blich 
anfänalic im der Zelle der Salpetriere, wo die Ans 
ſtalt iſt; fie ſaß den ganzen Tag auf einer Banf und 
ſtrickte. Age fie habe Furcht vor dem wilden 
Larmen der Irren. Nach und nadı gemwöhnte fie fich 
an fie. Nnu verließ fe die Zellen, und ging im 
Hefe fpazieren; aber fie bleibt beſtaoͤndig allein, geht 
lanujam, iſt fehr trauzig, im einer phyſiſchen und mos 
raliſchen Kraftlofigfeit, aus der man fie nur mit 
Mühe weht. Ihre Antworten find raſch und kurz; 
ſpricht man mit ihr von ter Mordthat, fo fängt ihr 
Kopf an etwas zu zittern, fie erröthet, fie weint. 
Drengt man damit weiter im fie, fo weint fie nod 


‚Hefiiserz ihr Arkem wird ſchwer, ſie fenfzt, fie ſchluchzt 


und kann miche mehr, Iprechen. Dft bereut fie dad 
'beyangene Verbredien, und. äußert Bejorgniffe Aber ihr 
Sdsdial. 
Bruier, und wird wieder traurig nud matt. 
. Syauıem 

Madrid, den 5. Juni. ABefching). Anſ—⸗ 
fer den ofterwähnten Scultforderungen, welche der 
franzöfifbe und engliſche Geſandte, jeder für feinen 
Theil, geltend madıen, verlangt Frankrcich dier Auer⸗ 
tennung der Unabhängigleir ven Haptı m Bezug auf 
den vormals. ſpaniſcheu Antheil, England Die Anerkens 
nung ber portugiefiiden Regentſchaft (man verfichert, 
der ſpauiſche Hof babe nicht einmal die Familienbriefe 
beantwortet, welde die Infantin Donna Gfabelln feit 
ihrer Ernennung zur Regentin nach Madrid geſchrie— 


beit, und beide gemeinſchaftlich entweder die Auerken⸗ 


mung der Unabhaängigleit ter judamerifanifchen reis 
fkanıen, oder die Abſchließung eines Waffenſtillſtandes 
mit denfeiben. Auf Dielen drei Punften wird. aus den 
triftigſten Gründen beſtanden: auf der Anerkennung 





Diefem Unlaffe bewährten Sie jene ſchnelle Entfhloffenbeit 
und deufelben Mutb, mit melden Eie fih fo oft in Schlach⸗ 
‚tem audgrzeihnet baben, Wenn eine edle Handlung dieſer 
‚Art ſich auch felbft belohnt, weil ſchon das Bewußiſeyn ers 
bebt, der Retter eines Menfhenlebend zu ſeyn, fo gereicht 
ed Mir doch zum wahren Vergnügen, Ihnen deshalb mein 
Woblgefallen aubzudrücken, und Sie va diefem erfreulis 
hen Ereigniffe, der ortcauer jener köulglichen Ould und 
Gnade zu verfihern, mit der ich ſtets verbleibe: br 
woblaeengener König Ludwig, Münden, am 26, April 
1826. — Se Majeität gerubten drei Tage nad dieſem 





Sie ſpricht won Liebe und Dank für ihren 


— — —ñ— — —— 


3 


Havyti's⸗ weil’ Frankreichs Schiffe in dem 'chemals ſpa⸗ 
nischen Anfheile von St. Dommgue die alt oben 
Zoͤlle bezahlen möfeh, Wi. zu ‚befürchten steht, daß 
Hayti aus einer anvbllſt andigen Anerkennung, feiner 
Unabhängigkeit Aulaß ſchoͤpfe, feine mit Frankreich. eins 
gegangenen Berbindlichkeiten u verfegen ; auf der Aus 
ertenuung‘ der \perty Pr NRegen cah fu. den 
Parteimännern _ in ee Lande jeden Vorwand zu 
nenen Komplotten u benehmen, und einem Zuſtande 
von Spannung ein Ende Ju machen, der England 
wie Portugal zu einer fonfpieligen Wacfamfeit ver 
p tchterz;- auf ver Anerkennung der ‘amerikanischen F 
ſtaaten endlich, um dieſe Staaten an ber, beide 

ten hoͤchſt uyangenehmen Expedition ach“ une 
hindern. Alle virfe Fragen ſind noch im A 
quo; bafür fcheine man ſich mit einer neuen Anleihe 
zu beſchäftigen, ‚die im Belaufe: von 100, Millionen 
Nealen der Koͤnig, wie es heißt, auf feine Gäter anf 
uchmen ‚will; allein, man erinnert: fih nur: zu gut, 
dad noch feine. der Privatſchulden dee, pprigen Königs 
und der Königin. bezahlt worden. Obgleich die: Ber 
ewigten Den Mabrider und fremden Kaufleute mapkaie 
ihnen Lieferungen gemacht, Obligationen ausſtellten; 
ob gleich fie im ihren Teſtamenten verordnetendaß dieſ⸗ 
Schulden von ihren Guͤtern bezahlt werben follten; 
obgleich ihre. Efſelten, ihre Geſchmeide und Baaxſchal⸗ 
teu von Rom nad Madrid gebracht wurden, jo bar 
‚ben ‚doc alle dieſe Privatglaäͤubiger nach Sjährigen 
Reklamationen noch nicht zu - ihrem Eigenthume Some 
men können, jondern ſehen fih, trotz ihren Specials 
Dbligarionen, in die Klaſſe der gewöhnlichen Gtaatdr 
aläubiger verwiefen  Diejer Umſtand dürfte‘ dem Ge 
lingen der neuen Anleibe, ber ſich, wie es heißt, ‚die 
HI Zaffin uud Aguado untergiehn wollen, nicht fehr 
günig ſeyn. — Die Merzte haben der Königin bie 
Bäber ven Solar de Cabras ald ganz vortreflide ‚gun 
pfeblen, am die Äruchtbarfeit zu weden; der König 
wird ‚jeine Gemahlar- Iinfangs. Zuli feibit dahin für 
ren, und nur wenige Kammerfrauen werden ihr Ger 
folge ausmachen. 


* 


Enabanb 
London, 18 Juni. Die ‚Abhaltung der Ro 
; gniemd. für den verewigten Weber, iſt wegen eutſtan⸗ 





Briefe den Ben, v. Reguier wieder in Dienfttbärizfeit zu 
| fegen, nnd old aktiven Dbrifttieufewant, zum Kommag danten 
der deſtung Roſenderg, bei Krenach, zu ernennen,‘ 
W 
(Parid) 


arn.au'ng 
Cine Frau in Saints Genie» Raval mar 
auf "rm Punft miederzufommen. Der Doftor Wontofn 
wird aus Lyon zur Dülfe zerujen; man fagt ibm ober bei 
feiner Ankunft, bie junge Frau fen geſterben und bereird 
beerdigt. Erſchreckt über dieſe Eile laͤßt der Urzt ven 
Körper audgraben nnd findet ihn mod warm. Allet Auſtren⸗ 


vener 
liſch / ahoſtoitſchen Vikars Dr. Poinder, als wen Seite 
des Kapitels ver St. Paulskirche, vorläufig bis auf 
den 22, Juni ausgeſetzt worden. 

-(Bom 17. Juni.“ Ein Newyorter Zeitungsblart 
enthält Folgendes: Der hier kuͤrzlich entdeckten Mine 
von gebiegeiem Silber kann man hit Recht dieſen 
Namen heilegen. Sie kruͤmmt ſich in verſchiebenen 


Richtuugen 12 bis 15 Meilen weit bin, Sie ward von 


Holzhauern entdeckt. Seit dieſem Zeitpunkte bis heute 
(24. Febr. 1826) hat man eine Ausbeute von einer 
balben Million Dollars (ungefähr 1,250,000 Fr.) er 
halten. Man hat berechnet, Daß die vier gegenmärs 
sig bearbeiteten Minen, die. nur ‚eine Forſſehung, der 
erften, zu ſeyn ſcheiuen, im Laufe eines. Jahres; nicht 


weniger als 5,000,000 Doll. oder 25,009,000 Rt. 


liefern  müffen: » Die zum Stadt gebradstem Serie ind 
nicht gang dicht und rein, ſondern mie Quattz“ u 


Feld ſpath gemiſcht; auf jeden Fall ater eit halten fie 


Das englifihe 
aus bem dieſe 


bei weitem mehr Metall als Mineral, 
Sonrmal:: dag. Pügsiie- mb Gewerbe, 


Nachricht igegommenift,, fügt huju, daß im‘ einigen 
Jahren Vie or unterrichteten keuten gemachte Pros | 


phejeihung Ar’ Erfuͤlnng gehen’ werde, daß Kir Minch 
ber neuen Welt mit ihreui Leberfluffe "an edlen Me— 
sallen Caropa's Verhaͤl une im Hinfiht des Werthee 
und der Menge won baqrem Seide gaͤnzlich verändern 

wrrden. — Die dötunga ans Beranäruz beſtaͤ⸗ 
rigen Die Nachrichtt Don’ Ben Vrande; wodurch das 
Mauthhaus Pisler, Stadi zu Grumde‘ging; das Feuer 
tam in tr, Racht vom. 7. April aus. in großer 
Theil der niedergelcgten Waaren wurde gerettet, fie 
gehörten, größsentheils eng u Kaufleuten. Die Ges 
biude gingen gauz iv Rauch auf; allein die Angabe 


des Verluſtes yu '2,000,;900 Pıaiter war übertrieben z 


er belauft * "ta »ehter‘ geuauetn Schaͤtzuiig anf 
600,000’ = Der brafilianifche Boiſchafter, 
Baron Sratapana,, hat, in diejen, Tagen. den Botſchaf⸗ 
tern und Eeſandten von, Deſterveich, Frankreich, ben 
Niederlanden ıc. und Tags darauf den Legations ⸗Se⸗ 
Eretären„bexfelben -ein. glänzendes Mahl gegeben. on 
ben Geſandten ‚nnd Ne aan ne der amerifas 
nijchen Scaaten Kodr, einer ‚geladen, 

gungen” obngeochtet gelingt eg idm ladeſſen mn die Frau 
ind Lehen jutüdzurfen, , ‚Er orsfuchte darauf kas Kind zu; 






Awierigkeiten, ſowohl von Seite ded Fark" 


Daida. zu marfciren, 





# 


rien tan J 
Trier, 6. Juni. CAusſug auseinem pribat⸗ 
ſchreiben.) Ein⸗Schiff, welches am -15. Mai-bie.ier 
von Laconien (Mania) verließ, giebt: und folgende Nach⸗ 
xichten: Tripolitza beſindet ſich in den „Händen ber 
Griecben; die Garniſoen dieſer Stadt, 1500 Araber 
and: 3500 TürfenMbanefer Jahlend/ feit Ianger Zeir 
ausgehungert und ohne Hoffnung weder Hülfe noch 
Lebeusmittel zu erhalten, . bar. diefen, Plag  verlafen 
und fich gegeu. Modon und Coron gewendet. Nigetad 
der den ganzen Winter ber anf Den arkadiſchen Lır 
gem die ftrengfte Winterdzeit empfunden Hatse, und 
ben Marikh“rer Feinde Ermerfre, „ss fib in die Thaͤ⸗ 
ter, „gar&d, amd ſo ficien dieſelben it einen Hincerbait, 
AUS. dem .man us nict. weiß..ab-. einige eutfgmmen 
find. Nach dieſem Vorgang, iſt Ricetas mit einem 
zheif. ſeiuer Armee „an denmen, ‚uud, in die „Haupts 
fenbr. voͤk — eingezogen, wo. ich der deiud faſt 
ein ganzes habe, aufgehniten: hatte. Dieſe in dem 
Peloponed werbreitete: -Nacıricht.,t bat die: Morensey 
men bealebt, undunum' ſchicken ſſe ſich an gegen Idrahem 
Man ſagt auch, daß bieſer 
zef/ an der Spihe von 25906 Yräbern auf Tripeliga 
vorrikfen wollte, aber gezwungen ‚war ſich nach. Par 
tras yurädzuuchen. — Seitdem bie »griechifche ‚Nee 
gierumgi-verfichert A, daß tie Matroſen 6. Monate 
ed die Flotte chne Sold bebienen wöllen, - richtet 
fie ihr ganzes Augenmert auf? dle Verpro pantirun 
der feſten Plaͤze. Eine: große Anzahl Meike? un 
Kinder lud nach dem Jufeln gefandr worden. Alle 
diejenigen, welche die Waffen tragen kounten, find bei 
ihren Poſten angekommen, umd Then find vie Enp 
päfe, welche Ibrahim⸗ Pafıka in dem, Innern des 
Delopones. paffiren Könnte, aufs beſte bewacht. Die 
Mainoten, die ſich das ganze vergangene Jahr in ihre 
Berge ;zutückgejogen hatten, find jegt wieder zum Vor⸗ 
Ihein gefommen und ſchlagen fich wieder gegen ben 
gemeinſchaftlichen Feind unter dem Kontnmibo" ihres 
Chefs Mauromicale, Die Regierung, hat alle See⸗ 
räubereien uutet ſchwerer Strafe verboten. Alle euro⸗ 
paͤiſchen Schiffe, die weggenommen und nad Napoli 
die Romania grbracht wurden, hat die Reglerung frei 
** laſſen. Edletti har ſich mach‘ Ernenitung der noduen 


— — BR RT RT — Per ae 7 ed. — “ 


"Mein Ecſtes fhuf Bedarf zunaͤchſt wie did Gewand, 
! Drauf bob ih’, um euch zu ergögen, 


J — 
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‚retten und fiche da tiefer Berfuch wird: mit glücticem Er⸗ Feit ftebt es, doͤch men fonn’s verſetzen. * Er 


folg ‚gekrönt; das Kind ward, gerettet und lebt. Wieder 


A 


Mein Ganges wird bedingt durch des Vereines Ban, 


eine neue a ng 1 mit u Drerdigungen nicht gu Den wir fürslange Dauer fließen, 


— 
9 23 Fe vy% 


a * 
he, 

E E⸗ iſt der leuten Maar! det, Zierde ‚Seyenfan, 
Natet batis wirken jtem gearhen, 


Do Marker mug fids erſt erfirchem, 


"€. 
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Das Leben ftanter zu — * | na — 
fang des Bolton ’a Re 
„u f e "ss | u," 2 


—— 
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Regierung nad ‚Athen zuruͤgaczogen; 
befindet ſich krant in Hydra, 


Beltauntmadn ng... 


Zudem Thurme der neuerbauten katholiſchen Kirche 
dabier wird entweder eine neugefertigte oder ſchon gebtauchte 
jedech noch vollfemmen gut conditionirte Viertel und Stun 
den repetitende große Uber zu kaufen gefuct., 9 
Ber ih im VBeflge eines ſelchen Udewerkaä befindet, 
wird eingeladen, ſich baldmöglichſt an die umtergeichnete Bes 


 Epuititut.) 





börde portofrei zu wenden hid bed Kaufabſchluſſes“ gegen #- 


baare Foblung nach erprobter Brauchbarkeit gewärtig zu ſeyn. 

Füörth. den 24. Zuni 1820. 
Der Stadtmagifiirat,„, 

Bäumen. Schönwald. 
 Shintler, Eifr, 
VE LE ER A — — 
AQ v 4 e 2 ® 

(Trauerfall; Mit tiefem Schmerz bringe ich mei⸗ 
nen Bekannten und Freunden dad am 24. Juni frühe Dim 
Iheiden meines Batten Johann Stephan Srüzer, Schach⸗ 
telmachermeiſter, jur Unzeige; er farb im: einem Alter ‚von 
5% Jahren, nachdem wir 28 Jahre im einer. ſehr zufrie de⸗ 


men Ehbe lebten. er — 4 
u; Eeine ſtete Sorge im Leben war diejenige für die 


1.8 


Seinigen, und obwohl er oftmals des Schickffals harte. 


Sälöse bat empfinten müffen, fo wurde doch feine Gtärnds 
baftigfeit bei Dem feiteı Glauben an Gott nit wankend 
Mit 7 Kindern, die zum größten Theil noch ‚unmün: 
Dig find, Kehe ‚ich, am der Bahre des mir theuern Merblis 
Fre und flede Gott am, daß er mic mit deu Meinigen 
nat or —— 


ſi 
ilaſſen möge, — 
5Anna Eliſabetha Stuzer; mit ih⸗ 
"Ira 3 "ren 7 Kinder, ' j 

7 A Bugleidırkeiige ich hiemit: zur Anzrigt, da. ich : dad 
eſchaͤft meines feel: Manned, in Berfertigung aller Arten 
adteln, ‚fo wie diefer, ed betrieben bat, fortführe, und 
bite nun, auch mir. für die Folge ein gütiges Jutrauen zu 
fhenten, indem id; nit verfehlen werte, bie Herren Ab⸗ 


nehmer auf dad Paũnttlichſte iu —— — 
nna.! Kifabetha, r . 


fRiteratur); In Nürnberg bei Felfeder, Eompe, 
Riegel und Wiener iſt ſo eden angefommen und zu haben: 


N. Rogers fidherer 


Sdhhwimmmeifter, 
„oder die beſte Methode in wenig Tageu ſchwimmen 
zu lernenz nebſt Theveuots Schwimmkunſt uud 

ben dazu gehörigen zo Abbildungen. Geheftet. 

Preis a5 fr. 53 


-[Danffaguug) Da wir durch die am 26. b. M. 
Morgens uım a Uhr ſchnell um ſich greifende Keuersbrunft 
Im die äußerfte Gefahr gerietben, aber durch Gottes Hülfe 
und styätlger Dülfleiftung unferer wertben Nachbarſchaft utıd 
Ereu’sde geruttet wurden, fo mahen mir.uufern Rettern uns 
fern ergebenten Dont, und wünfdhen, Gott möge fie vor 
ders eigen Unglüddfällen behüsen. Wir verbarren danfbarft 

- Rürıberg, den 27. Yuni 1826. 
Wolf, Oberjollamts Eonfrolleur, 
amd deſſen Gattin. 








— 


TMaurscorbato ; 
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(Gedrudt zun verlegt von P. J Felpeckers Erben Burgſtraſſe 8. Nr. 611.) 
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‚1 Dankfagungz, ‚Mlen ‚denen Heben Mithhegern, , 
— Anverwandten und Nochbarn, welche uns, bei 
der un Drobeilten Geuerägefahr den 26. Juni Morgen 4 
Übdr, mit Idrer Emſchloſſenheit, Thoatigkeit und ausgezeich⸗ 
meter Huͤlfe fo kroftig beifimden, fagen wir diemit unfern 
verbindlihfien Dank: -Die wunderbare Rettung wiferd Eis 
genthums bleibt, naht Bott, Zur Werl, Möge er Sie 
allerfeitö vor dergleichen großen Unglücksfällen ſtets bewah⸗ 
sen und Sie immer in feinen Schuß nehmen. 
Die enpfeblen und Ihrer fernern Huld und Mahl: 
gemogenbeit ganz ergebenft. 

‘ Nürnberg, den 28. Juni 1826, 

, Johann Eonrad Knoll und Gattin, 

Zodann Chtiſtoph Kuno li jun. 





MPerfteigerung.) Donner ſtag den 29. Juni Ders 


J wittags vom ı1 bis 12 Uhr wird im dem Haufe 9. Nr. 690 


der Tehelgaffe ein ſehr ſchöner gut gebaltener moderner 
Gtabtwagen, welcher aber auch feiner vorzuglichen Bequem 
lichteit wegen, ald Reifewagen zu gebrauden iſt, öffentlich 
an den, Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezablung ver, 
kauft und werden biezu Kaufsliebbaber andurch eingeladen. 
Nürnberg, den 23, Juni 1826, j 
- " — j i 
ſSeſachn Bei einer Dondlung Kann ein ſolider 
Mom: durch Geſchaäͤftsrtiſen, welche aber zu Fuß gemocht 
werten muͤſſen, gegewyTaggelder, verbunden mit angemefs 
fener Providon, Unterkunft finden, Rädere Auskunft in 
5. Nr. 1502, am MWebersplap. 
(Einladung.) Unterzeihneter ladet alle fremde 
Herren Schötzen auf das am 4.Zuli d. 9. bier Matt dar 
bende Scheibenfdießen mit dem Bemerken ein, daßıfür 
gute Gpeifen; und Getränfe die größte, Sorgfalt. getragen 
wird. Windsheim, am 25- Juni 1826. , _;, 
‚Leonhard Menfel, Schützenwirth und 
Baftgeber zum goldenen Adler. 








(Concert in Wöhrd. Das vor act Tagen ange 
fündete Concert wird heute Mittwod den 28. Jumi gegeben 
und der Hufong pünktlich 7 Uhr feyn, indem, mehreren Büns 
Then zu entſorechen, nachher. Tangmufif, hatt finden wird, 


| ie Unternehmer, _ 
[Tbrater im Wöhrd.) Heute Mittwod den 2A. | 
Juni wird gegeden: Die Zauberin Sidonia, Shaw 
fpiel in 5 Alten von Iſchocke. 








Srehden-Anzeige 


Vom 26. Juni. (B. Hof.) Dr. Frbr. v. Eichthal, v 
Münden, Dr. Edert, 9. Augdburg, Dr.. Bofoh, und. Hr. 
ug ®. Dien, Kaufleute, Hr. Bendermann, Particulier, 
v. Berlin. (R. Ro$.) Hr. Prob, v. Kaufbeuern, und 
Hr. Terer, 0, Bamberg, Kaufleute, Dem, Fexer, v. Bam 
berg, Dr. Schmidt, Particuliet, v. Prag. (DW. Mann.) 
Hr. Ammon, Fidkalats-Adjunkt, v. Ansbach, Dr. Harder, 
Lendſchafismaler, v. Dänemark, Hr. Müller, Kfm., v. Wien, 
Hr. Baron von Kiete, v. Koblenz. (Strauß) Dr, Fam 
pus, Schaufpieler, v. Reipzig, Hr. Qutöfhneider, Privatier, 
und Dem. Gutfdneider, v, Münden, Hr. v. Beyda, # 
preuß. Dffizier, v, Weſſel, Hr. Lieb und Dr. Gtaib, ı 
Biberach, und Hr. Gfhwind, v. Pforzheim, Kaufleute. * 
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Mit Sr. Königliden Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 


N® 


Donnerſtag. 





Teutſchland. 
Die Allgemeine Zeitung N. 177. enıhält folgenden Artikel: 
Rüärnberg, 20. Juni. Am 3. des naächſten 
Monats wird der erſte Wollmarkt dahier begiunen, 
und mit Eifer werden bereits die Anſtalten dazu ge— 
troffen. Mit geſpannter Erwartung ſieht man dem 
Erfölg dieſer neuen Einrichtung entgegen, welche fo 
wohlthaͤtige Reſultate erwarten läßt. Die bedeutend» 
ſten Schäfereien ded Inlands werden ihre MWollenvors 
raͤthe auf diefen Markt bringen, und mach den bereits 
von mehreren Seiten eingelaufenen Nachrichten iſt auf 
eine eben fo ftarfe Konkarrenz von Seite der Känfer 
ju rechnen. Die Regierung bat Alled gethan, um bier 
fer. Anſtalt den möglichiten Flor zu verfhafen, und 
die hohen Abfichten ihres edlen Stifterd, unſeres güs 
tigen Landesvaterd, zu erreichen, welcher durch deren 
Gründung. aufs. Neue fein bodıherziges Streben, bie 
Landesfultur, die Induftrie, den Handel immer mehr 
und, mehr zu beleben, beurfunder hat, Die Verfür 
gungen, daß die Wolle hinfichtlid der Verzollung im 
innern Berfchr, bei der Eins und Ausfuhr als Gegen 
ftand der Pandwirchfcdaft behandelt, daß von der — 
vom Marktplatze Nürnberg in das Ausland gehenden 
Wolle ein Zolfag von. nicht mehr als 6 1/4 fr. er 
hoben wird, daß die Halle in der St. Maraficche zu 
zu einer eigenen Niederlage für die Marktwolle frei 
von jeder Lagergebühr bejtimmt, daß auch feine Art 
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Strafe der Unböflichkeit. 

Als Käfer Karl der Fünfte feinem Einzug in 

Antwerpen bielt, grüßte er die Magiſtratsperſonen ſehr 

böflih; aber fein Sohn Philipp, mahmald König von 

Spanien, damald zehm oder zwülf Jahre alt, nabm den 

Hut vor niemand ab. Der Kaifer bemerkte es, und gerieth 

darüber fo in Zorn, daß er ihm vor allem Volf eine Mauls 

[helle gab, mit dem Worten: „Dat di dad dein Hof 
meifter gelehrt 8 


— 
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154. Nürnberg, den 29. Juni 1826. 

— — — — — 
von Marktgebühr zu entrichten iſt, — ſind die ſpre— 
chendſten Beweiſe dafuͤt. — Es iſt kaum zu beicreis 
ben, welch' allgemeine Freude dieſe Anordnungen ers 
regt, und wie fehr fie das Bertraum in Die weife und 
wahrhaft väterliche Regierung unjers allverehrten Kö— 
nigs beieftige haben. 

Wien, 21. Juni, Während der Dauer ber 
Abwesenheit Ihrer Majeftiten in Oberöltreih, wird 
Ihre Maj. die Frau Erzberzogin Marie Louiſe fich 
bier aufhalten. Ihre kaiferöche Hoheiten der Erzher— 
jog Vicelönig von Mailand und feine erlauchte Ges 
mabhlin werden im Monat Sepibr. hier erwartet, 

Frankreich. 

Paris, 21. Juui. Der General Pino, der die 
meiſten frangöfiichen Feldzuͤge an der Spitze einer itas 
lieniſchen Divifion mitmachte, und im Jahre 1804 
Kriegsminiſter im Koͤnigreiche Italien war, iſt ſo eben 
auf einem Landhauſe in der Gegend von Mayland ge— 
ſtoörben, wo er ſeit 12 Jahren wohnte. — Lord Egers 
ton, ein fräuflicher und fehr reicher engliſcher Edels 
mann, lieh ich vor einigen Tagen in einem Anzuge, 
der mehr ald Neglige genannt werden kann, durch 
mehrere Bediente in vollitändiger Livre in den Garten 
der Tuilerien tragen; ber edle Lord jaß in einer Art 
greßen Fautenils. So lang er in den abgelegenen 
und dankeln Alleen blieb, lied man ihn ganz ruhig, 

Fallein er hatte den Einfall, ſich mit feiner auffallen» 

—— — —— an A AT E — 

e I ee n. 
Bortfpierl 

König Deinrih der Vierte von Frankreich batte 
etwas zu viel Vertrauen zu dem Sefuiten Cotton. Dion 
pflegte deshalb zu fagen: „Unſer guter König wäre ges 
wiß noch beffer, wenn er nicht Baummole (coton) in den 
Dbren bätte,’ " 


Fliegende Blätter. 
Es giebt Toge im Leben, am Denen man vorjöglich 
zum Beobachten und Deufen aufgelegt iſt. Ein neuer Ge⸗ 


"den Equipage anf der Terraffe vor dem Schloſſe jeis 


gen zu wollen, Run kamen die Gartenauficher und 


machten thm bie Bemerfüng, die Tuilerien ſeyen eine 
koͤn. Garten und! fein öffentlicher Drt zum Spazieren⸗ 
gehen, und nun lud man ihm hoͤflich cin, abzugeben. 
Lorb Egerton meigerte fih und nun ergab fih ein 
lebbafter Auftritt, der eine ungeheure Menge Menſchen 
berbeizug, jo daß Lord Egerton beinahe in feinem Arms 
ſtuhle erflicte- Er wurde einige Mahl ohnmächtig, 
und gab vert nad ald man ihn bedrohte ihm durch 
die Wache binauszufchaffen. 
Spanien 
Madrid, s. Juni. Wir baben mehrere Beweife, 
daß der König gutem Narbe Gehör giebt, wenn er 
ibm aus dem rechten Gefichtepunfte dargeſtellt ‚wird. 
kotelo, ein koͤnigl. Freimiliiger, hatte am 21, Mai 
einen Bürger von Madrid, E. Rego genammt, auf 
effner Straße unter tem Vorwande erftechen, daß er 
rin Negro ſey. Bon der Sala ber Alcaded zum Tode 
vorurtheilt, wendete er fih an den König nm Bes 
gradigung. Der ueune Generalinfpeftor der koͤnigl. 
Freiwilligen, Hr. v. Garvajal, und der Obriſt berfels 
ben, Tılamil, unterftügten feine Bitte fo angelegent- 
li, daß der Monarch in Erwägung des vorgegebe⸗ 
ven Umftanted: „bie töblliche Verwundung des Bür— 
gerd ſey im Folge einer Echlägerei entſtanden“ den 
Freiwilligen in Freiheit zu fegen befahl. Allein der 
Torftaund ber Blcaded, Fernandez. del Pino, richtete 
en ben König eine fo wohl begründete Vorſtellung 
über die gefäbrlien Folgen einer folden Straflofig- 
keit, daß Se. Majeſtät erflärte, Ihr Bertrauen fey 
mißbraucht worden, nud der Mörder folle nach ber 
Strenge der Geſetze abgeurtheilt werben. — Das 
Tribunal ber Alcades de Caſa p Eorted hat mun dad 
Urtbeil über 283 im Beſſſeres's Verſchwoͤrung vers 
wickelte Perſonen gefpreden. Gegen Einige wurde 
Galeerenſtrafe, gegen Untere die Landesverweiſung 
audaefproden; Mehrere barunter wurden blos auf 
20 Leguas won den koͤnigk. Hoflagern verwitſen. Zu 
Letztern gehören die Domberren Rejas ( Staatdrarh) 
und ®rave, je wie die Pfarrer Mole und Eolero, 
die der König früber mit Wohlthaten überbäuft hatte, 
Die Gelbverfegenbeit dauert fort, und man ficht nicht 


ein, wann fle enden werbe, Die ganze Weis heit unf- 
ter Finanzmänner im Kabinette und im Staatsrathe 
feheint nicht über, folgende‘ Berechnung hinaus zugehen: 
„Weunn wir anf einen Gegenſtand, der bisher 5 p&t. 
bezahlte, 10 pEt. legen, ſo uehmen wir um das Dops 
pelte mehr ein, und wenn wir Befoldungen von 40 
oder 50,000 Realen auf 20 oder 25,000 herabfegen, 
fo geben wir um bie Hälfte weniger aus.’ Der Ber 
fauf von Licenzen Am fremde Häufer zur Einfuhr ans⸗ 
wärtiger Waaren, ſchaft zwar augenblicklich Geld, 
feblägt aber den Finanzen neue und tiefe Wunden, 
indem er bie, durch die frembe Konkurrenz zu Grunde 
gerichteren Gewerbd» und Kaufleute außer Stand jegt, 
ihre Eteuern fortzubezahlen. Eine frühere Licenz 
Baummollenwaaren einzuführen, hat alle, die i, dies 
fem Artikel Gefthäfte machen, ruinirt, und bie in Folge 
ähnlicher Licenzen eingeführten fremden Männer, und 
Frauenkleider, Schuhe ıc., für melde man große Nie 
derlagen in der Hauptſtadt miethet, werben eine Menge 
anderer Gewerbölente mit ind Berberben ziehn, und 
am Ende ernftliche Beſchwerden veranlafen. 
Rußland, 

Direkte Nachrichten aud Et. Petersburg vom ?. 
Juni melden num auch: „Der zu unferm Borfchafter 
bei ber Pforte ernannte Marquis v. Ribeaupierre und 
der General em Chef Graf v. Woronzow, find vor 
Er, Maj. dem Kaifer beſtimmt worden, die Unter⸗ 
handlungen wegen der weitern Forberungen Rußlands 
mit ben türfiichen Bevollmächtigten zu führen Zum 
Orte der Zufammenfunft ift die Feftung Adjermän, 
an der Mündung des Driefter ind: ſchwarze Meer ber 
legen, anderfeben, wohin jedoch bie Bevollmäctigten 
nicht eher abgehen werben, als bie bie von ber Pforte 
ernannten Kommiffarten in Bucareft angelommen find. 
Nah glädlicher Beeudigumg biefer Unterhandlungen 
wird fh Hr. v. Nibreaupierre, wie man verfidert, 
unmittelbar auf feinen Geſandtſchaftspoſten mach Kon⸗ 
Rautinopel begeben.’ 

Türfek, 

Konſtautinopel, 6. Juni. (Durch außer 
erdentliche Gelegenheit über Buchareſt). Die nad der 
ruffifchen Gränge beftimmten Kommiffarien Hadi und 
Ibrahim Effendi find nebſt ihrem zahlreichen Gefolge 





danke drängt da ben andern und eine neue Idee reihet ſich 
an die andere, Mon beuupe dieſe Tage jo, fihreibe nieder, 
was einem einfällt uud bemabre es fo vor der Vergeffenpeit. 

Nur zu gern verliert ſich der Menſch in tubigen und 
zufriedenen Stunden in die Zukunft und erträumt ſich glück. 
liche Zeiten, > 

Befonrienbeit it Weishert und tie Quelle ber Selbſt 
zoiriedenpeit uud des Rebendglücdes. 


Erft dann Andet mar, wie nützlich umd nöthig ein 
woblüberdachter Lebensplan It, mern man die Laufbahn vol 
lendet bat, und forfhend zurüdblidt auf dad, wad man ger 
than hat umd auf das, mad man hätte thun follen und können. 

Unetdbote m. 

Ein Kanfırınn batte fhon wenige Zabre nad feinem 
Etabliffement einen derben Banferott gemacht, und als ein 
Anderer einem Juden darüber feine Dermunderung bezeigte, 
antwortete biefer: „Mell it er do mit der Eilpoſt gie 
gaugen.“ — 


noch nicht abgereiſt. Man verfichert —* abermals, 
daß fle Übermorgen abgehn follen. (In Buchareſt war 
ren fie bid zum 14. Juni nicht eingetroffen.) — Die 
Pforte hat fi nach mehrtägigen großen Rathevers 
fammfungen, in welchen bie Vorſteher der Janitſcha⸗ 
ren heftigen Widerſtand geleitet haben, allein endlich 
felbt von den Ulemas überftimmt worden ſeyn follen, 
entichloffen, das Nizam-Gedid, oder die europäifche 
Disziplin, mit Errichtung von zahlreihem Linienmili⸗ 
tür einzuführen. Wird dieſe neue Maafregel, welche 
fhon zwei Sultanen das Leben Foftete, ohne weitere 
Hinderniffe durchgefegr, fo iſt folhes für die Erhals 
tung bes türfifchen Reiches von größter Wichtigkeit. 
Das Beifpiel des Bicelönigd von Aegypten, und Die 
in Morea durch die disciplinirten Truppen errungenen 
Bortheile, haben Die Bedenflichkeiten mehrerer Großen 
des Reiches gehoben, und ba die Tanirfcharen und 
Seefolbaten vorläufig bei ihren Privilegien gelaffen 
werden follen, fo ſcheint dadurch die Bolljiehung jehr 
„erleichtert zu werden, unb ber Bildung einer großen und 
kraftvollen tärf, Armee nichts mehr im Wege zu ſtehn. 
Aegpypten. 

In den Memoiren bed Grafen Rod über bie 
im Jahre 1800 aus Bengalen nad Aegypten abge 
ſendete Erpedition, finder fich folgende angeblib aus 
glaubwärdiger Quelle herrührente Auefdore vom jetzi⸗ 
gen Bicelönig von Aegypten: „Mohamed Yufuf, ein 
geborner Cirkaſſier, war in feiner Jugend ald Sklave 
an einen Paſcha in Kleinafien verkauft worben, ber 
ihn, feines guten Ausſehens und feiner Gelchrigfeit 
wegen, mit vÄserlicher Zuneigung behandelte, und an 
Kindesftatt annahm. Späterhin wurden beide zur 
Armee, welche der Kapudan⸗Paſcha gegen dem Empoͤ⸗ 
rer Oglu⸗Paſcha ins Feld führte, berufen; allein fie 
famen dort nur an, um Zeugen ber Niederlage und 
Flucht des Kapudan-Pafcha zu feym Der türkifce 
Admiral, mit feinem Kopfe für die Ereigniſſe des 
Krieges verantwortlich, mußte kein anderes Mirtel fich 
aus der Verlegenbeit zu ziehen, als dad, die Schuld 
bed Unfalls auf einen feiner Lientenants zu fchieben, 
und biefen dafür beim Kopfe zu nehmen, Die Wahl 
fiel auf den Adoptiv-Bater Mohameds, uud Xehterer 
felbft wurde vom Kapudan-Paſcha beauftragt, das 


ns 








Ich ging bei ſchmutzigem Wetter in Eticfeln mit Bat | 


leſchen darüber bei zwei Bauern vorbei, welche laͤchelud 
auf mein Fußwerk berabichaneten, und mir, ſich wuns 
bernd mochfhauend, ſprach Dannd gu Georgen: „Du, 
unfereins if freb, wenn er Ein Paar Gtiefeln 
eder Schubde an den Beinen bat; aber ber da tragt gar 
Eriefeln und Eduhe zugleihd, Er muß wohl ein vet reis 
ber Rare fegnt‘ 


% 





Dpfer in bie Schlinge zu locken, mit dem Verfpredhen, 
deffen Erbſchaft zu theilen. Alles gelang nach Wunſch. 
Der ungluͤckliche Paſcha, von feinem Wahlſohn begleis 
tet, begab fich ind Zeit des Admimld, wohin er ge⸗ 
laden war. Als die Unterredung, wie zufällig, auf 
die Vortreflichfeit der englifchen Feuergewehre fiel, 
ließ der Kapudan, um feinem Gafte eine Probe zu 
zeigen, ein Paar prädtige Londoner Pifolen bringen, 
von denen die eine geladen war und bie audre nicht. 
Letztere wurde dem fremden Pafcha dargereicht; wähe 
rend dieſer die Schönheit der Arbeit bewunderte, fhoß 
der Admiral mit der aubern ibm nieder und fein un— 
vatärliber Sohn gab ibm vollends den Reſt, ald er 
ſchwer verwunder fi auf dem Boden wälte Zum 
Lohn für dieſen Batermord ward Mohamed zum Siajas 
Bey oder Biceadmiral ernannt, und ber blutige Kopf 
feines Wohlthaͤters nach Konitantinepel gefchidt, be» 
laftet mit der Schmach einer Nieberlage, die ein Une 
berer erlitten, Einige Jahre mach Verübung dieſer 
Gräuelthar erboben der Schutz des Kapudan Paſcha 
und die Nänfe des Seraild den Mohamed Yuffuf zum 
erhabenen Poſten eines. Vicefönigse von Yegypten.’* 
Das ift der Mann, ruft der Gourier aus, indem er 
diefe Anekdote anführt, den Europa ald ben Bundes 
genoſſen Frankreichs anficht und für den Hr. v. Vil⸗ 
lele, wie er oͤffentlich bekaunt bat, Zuneigung und 


Wohlwollen fühle! 


DS = ee sr 
AUuogeigen 
lLite raturg Die 


Hammelburger Reiſen 

baben es wohl als ein ſchatzbates lttztes Vermächtniß des 
feeligen Jean Pauls zu erkenuen, wenn er fle in feiner 
Bücherfan II. 202. alfo beustbeilt: „ein ganfeinder 
Springbrunnen son fomifhen Erfindungen. 
der fie oft aud dem Wafferfhag der Sprade 
wunderbar emporstreibt — no abgerechnet, 
daß das fpige Sätyrborn fi zuweilen umflürjk 
und ausleert als ein Fällhorn diſteriſcher Ge— 
tebrfamfeit.“ 

Davon if fo eben erfhicmen und bei Riegel und 
Wiener in Commiffton zu baben : 

die achte Fahrt, oder meine YVegebenbeiten 
am Hofe des Fürfen Dpfilanti in Gries 

Henland. Ansbah 1820. Preis 24 fr. 
legterer am den Abzug mit folgenden Worten: „Aber 
Freund, wohen Eie doch, daß Gie zu Ihrem Deus ex 
machina fommen!“ 

Manchfaltiges. 

Die Stedffherri in Shetland if dieſesmal fehr bes 
lobnend ; in einer Woche bat man in der hoben See 50000 
diefer Meerbewobner gefangem Dbngerechnet die Private 
filberböte beſchäftigen 57 Bote, 600 Menſchen; mir jenen 
zufaamen find bei dieſem Erwerbzweige 1500 bis 1000 
Verfonen ongeſtellt. Jedes Boot if 200 bie 500 Pi Ge. 





8. und E. waren in Geſellſchaft, und da erflerer um | werrg. Die Fiſche müſſen nad neuerer jivenzr 'yeierde 


fünf Uhr zu einem Thee eingeladen wor, aber im Geſpräch 
We Zeit des Fertgehens vergeiien haste, fo erinnerte ihn 


nung binnen 33 Etunten, nachdem fe gefangen, eıngejade 
zeu werten, 


literatur) Bei Monath und Kußier dahier 
HM eingeticffen: 
Hanmelburger Reife. Achte Fahrt, over 
meine Brgekgubeiten am Hofe des Fürften 
Hpfilandi, in Griechenland, von K. ©, Ritter 
von Yang, 8. Preis 24 fr, 
Ton der erſten bis fiebenten Fahrt find 
gleihfald Eremplare beftändig verräthig. 





[Trauerfall.]) Um 26. d. M. Nachmittags halb 
5 Uhr ſchlug die traurige Stunde, im welcher der Tod ums 
fer einziges Söbnlein, Jobann Andreas, an einem Etidiluß 
ſchnell und unvermutpet von unferer Seite tif, Nur ein 
Jahr und 4 Monate dauerte die kurze Freude, und den mir 
vor wenig Stunden noh wie eine fhone Rofe blühen far 
ben, iſt jet fommt allen unfern Hoffnungen und Wünſchen 
Babin. — Ibeverfte Freunde und Bekannte, ſcheuken Sie 
und Zbre ftille Theilnadme! Wir empfehlen und weh fer 
ner Zorer Freundfchaft und Gewogendeit. 
Kürnberg, den 29. Juni 1826. 
Die betrübten Aeltern 
Georg Leondard Fucha, Scheibenzieher. 
Nana Chriſtina Fuchs, geb Red, und 
die ſammtlichen Anverwandten. 





{Dant] Ich kann nit unterlaffen, der königli- 
hen Landwehr, meinen Anverwandten, Nachbarn und 
Frounder, weldre meinen feeligen Mann Sobann Stephan 
Gtüzer, die legte Ebre erzeigten und ibm zu feiner Gra— 
besitätse begleiteten, meinen berzliben Denk darzubringen, 
mit der Bitte, daß Gott Sie vor äbelihen Fallen behü— 


ten möge, 
Anna Eliſabetha Stüger, 
Schadielmaherdwittwe. 





[Danferfkattung] Meinen lieben Nachbarn und 
guten Freunden, fo wie ten lieben Bewohnern des Burgs 
friedent, welche durch ıbre Schnelle Hülfe ebenfalld viel zur 
Dermeidung eined großern Unglücks beigetragen baben, fage 
ih hiedurch den berzlihfien Danf für Lie treuen Dienfte 
und thätige Teilnahme, Lie fie bei der am 26. d. M. früb 
halb 4 Ude eingetretenen Feverägefabr geleitet baben. Ich 
und die Meinigen machen es und zur angenehmen Pflicht, 
Ihnen in freutigern Fäßen zu dienen. 

Rürnberg, den 27. Juni 1820. 

Georg Ebriftenb Grünert, Nagels 
fhmidmeiter und Stadtmuſi⸗ 
fud, nebft Gattin. 





Manferftattung) Men meinen lieben Mitbürs 
gern, Freunden ‚und Nachbarn, melde mir bei der am 26. 
Zuni Morgens geaen 4 Udr drobruden Feuersgefabr mit Jhrer 
audgezrichneten Ibätigfe:t und Dülfe fo kräftig beigeſtanden 
(ind, Tage ich biemit den verbindlichſten Danf; Lie winter, 
bare Rettung meined Hauſes bleibt, nächſt Gottes Hulfe, 
Ihr Werk. Möge der Allertöchſte Gie alle vor derglei— 
chen zn Unglüdsföllen bewahren und in feinen Schuß 
nehmen. 

Ich empfehle mid Ihrer fernern Huld und Gewegen⸗ 
heit ergebenft. 

Nürnberg, den 29. Juni 1826, 

. Geerg Ludwig Weber. 





. 


(Bedrudt und verlegr von P I. Zeideders Erben Burgfrafie $, Mr. 011.) 


(Danffagung) Noch betäubt won Dem ſchetckent⸗ 
vollen Ereigzniß, womit der Morgen des 20. d. M. für 


und anbrab, entledigen wir und zwar mit wehmürbigenm, 


aber nichts deffoweniger danfbaren Empfindangen der Pfucht, 


’ den raftlofen Eifer und die ungemöbnlihe Anſtrengung uus 


E34 


ferer lieben Mübürger öffentlih anzuerfennen und zu rübs 
men, wodurch, unter dem Schutze des Höchſten, den weis 
tern Verbeerungen des fuchtbaren Brauides gewehrt und 
wir vor noch größerem Verluft bemabrt wurden, Mit ger 
rübıtem Dank werden mir indbefondere allezeit der großen 
Menſchenfteundlichkeit und Theilnahme gedenfen, mit der 
unfere treuen Nachbarn und fo bereitwillig Dülfe geleiftet 
und und mit den Unfrigen aufgenommen daben. Möge Sie 
ale Bett vor folden und ähnlihen harten Schlägen gnädig 
bemwabren. . 
Chriſtian Hofmann, Steinmehen ⸗ 
meiſter. — — 
Petronelo Günther, Breileunma ⸗ 
cherswirtwe 
Car) Wilhelm Bollmann. 





(Danffagung] Den bochverebrten Bürgern Nürn⸗ 
bergs, die durch Unerfhrodenbeit und außgezeihnete Thaͤ⸗ 
tigfeit die Rettung meiner Waaren- Niederlage in dem Danfe 
bed Lobnfuiſchers Deren Ulrich bei der Fenerdbrunf am 
26. d. M. bewirften, erfatte ih den serbindlihften Dant. 
Möge Gott die edlen Menfhen, Die fo gerne Antere ge⸗ 
gen Unglöck ſchützen, ſelbſt vor allen widerlichen Zufilen 


immerhin bewahren. 
Michael Meatheis, Etrobhutfabris 
tant, aus Unterſtuniag bei 
Landsberg. 


[Bitte und Empfeblung) Ich zeige biemit am, 
daß bei mir alle Sorten Hopfenblobetuch su baben ſind; 
such erſuche ich Die Werfertiger deifelben, fih am mic zu 


wenden. . 5 
Hieronymus Herbſt, Schmidais 
ftör in Sobenjladt bei Hersbruck. 
—r — — — — — —— — — 


Theater-Machricht. 


Donnerſtag den 29. Juni: Das unterbrodene 
DOpferfen. Große heroifdhe Oper in 2Uufjügen. Muſik 
son Winter. 

— — — — — — — — — — 
Fremden-Anzeige. 


Dom 27. Jun. (R Roß) Hr, Tauber, v. Erlangen, 
sr. Eiſenloht, v. Bofel, und Dr, @emeiner, ». Kobr, 
Kaufleute, Hr. Schnöglein, Dechant, v. Roth, Dr. Schnitz— 
lein, Pfarter, v, Ausbach. (B. Dof.) Hr. vo, Müblbolz, 
Poſtmeiſter, v. Untbah, Hr. Robmer, Pfarrer, v. Weis 
fenburg, Hr. Rohner, v. Frankfurt, Hr. Witteräheim, v. 
Paris, Hr, Graf, und Hr, Ullmann, v. Ansbach, und Hr, 
Reuter, o. Schweinfurt. Kaufleute, Hr. Schalig, Firutes 
non, v. Würzburg, Hr. Emmert, Pfatrvikar, v. Remling, 
(DB. Mann) Hr. Hefe, Kim, v Plaffcherg, Mad, Gradl, 
v Negendburg, Hr. Pfeiler, Verwalter, v. Laſtſeld. (BI. 
Glocke.) Hr. Loſchge, Parrer, ©. Ortenburg, Hr. Dits 
mann, v. Augsburg, und Hr. Steininger, v. Baireuth, Fab⸗ 
rifanten, Hr. Lumpe, Hünftler, o. Meiningen, Dr. Bauer, 
Privatier, v. Reuburg, (Gtrauß.) Dem. Baierlein, und 
Dem. Cigenmaier, v. Mergentheim, Hr. Kaiſer, v. Gel 
genſtadt, Hr, Schireth, v. Eibelitatt, Handl.-Commiß, 








3 Mit Sr. KRönigliden Majefät —— Privilegium. 


Sreitag. 


v0. 155. 


Nürnberg, den 30. Juni 1826, 





Teutſchland. 

München, 24.Yuni. Das königl, Regierungs⸗ 
blatt Ar. 26. vom 24. Juni emthält folgende königl. 
allerhöcdfte Verorduungen: Zubmwig ıc.x. Die 
großen Bortbeile, welche eine wohlberedinete Baum⸗ 
zucht zu gewähren vermag, find allgemein befannt, — 
dankbar fegnen die Nacdkommen im Genuße der Früchte 
die Hand. der Borältern, welche im Pflanzen und Ges 
deiben der Obſtbaͤume an oͤffentlichen Wegen und auf 
eigenen Grundſtuͤcken ihre Yreude uud Ermunterung 
geiunden, mache freundliche Erinnerung an gluͤckliche 
Familien / und Gemeinde:@reigmffe ift mir diefen Baͤu⸗ 
men großgewachſen und lebt, noch «in Söhnen und Ens 
fein fort; — heiterer ſud die Gegenden, wo folche 
Urkunden des menſchlichen Veredelungs-⸗Sinnes anger 
troffen werden, — dauernder Wohlſtand blüht, wo bei 
Verpflichtungen Genuͤge geſchieht, zu erhalten und 
ju erweitern, was im dieſer Beziehung frühere 
Zeiten verfucht und geſchaffen haben. Viele Verord— 
nungen find dieſem wichtigen Begenftande in allen 
Theiten ded Königreiches gewidmet, — viel erneuert 
worden; — wenn auch nicht allenthalben ein aleich 
belohneuder Erfolg in das Leben netreten, fo it doch 
vieles: geleiftet, — der wahre Werrb_der Sade- übers 
al mehr erfannt und durch die Schule in Städten 
und anf dem Xande eine Summe von Begriffen und 
Kenntniffen verbreitet worden, darch welche bie ers 


M i sc 
Nefkrolog. 

Ya 18. Juni verftarb der‘ fünigl, würtembetglſche 
ged. Rath, Mitglied ter Kammer der Standesherren ıc 
Georg Friedrich Graf zu Walde: Pyrmont und Limeurgz⸗ 
Baildorf, nach einer langwierigen und fhmerzhaften Krank⸗ 
breit zn Gaildorf. 





Das ift weiter nicht fonderbar. - 
„Denten Ste mal,’ fagte ein Grennd zum Lord Ef: 
fingbam, „in Grönland werden die Menſchen häufig dun⸗ 


e b 1: « 
"4 dert Jahr und darüber alt und fein einziaer Arzt iM dort I 


winfchte Behandlung und Beförberung der Baumzudht 
bedingt bleibt; ed bedarf nur einer neuen Ans 
regung. — Mit landesväterlicher Sorgfalt, aufmerk⸗ 
fam auf Alled, was den innern Mohlftand zu erhoͤhen 
geeigner if, verordnen Wir demnach, wie folgt 1) 
Ale Saumpflanzungen an öffentlichen Wegen und Pläzs 
zen find mit gewiffenhafteiter Aufmerkſamkeit zu ers 
haften, Frevel und Störung jeder Art mit Ernft und 
Nachdruck zu hindern und gegen Sculdige die geſetz⸗ 
lihen Beltimmungen obne Verzug und mit Strenge 
in Anwendung zu bringen; auc ift bei Berantwerts 
tiehsteit der Behörben das Umhauen ſolcher Bäume 
oder Pflanzungen — ohne vorgängige Unterfuchung - - 
durchand nicht zu geftatten. 2) In dem Erädten, wo 
bereit® einige Berfchönerungs » Kommiffionen beſtehen, 
ſollen fidy diefe auch mir ber Erhaltung und allgemeis 
nen Ermeitefung der Dbftbaums Pflanzungen. fünfrigs 
hin befaffenz; — in den übrigen. Städten und. in deu 
Landgemeinden aber follen zu. gleichem Zmede befons 
bere Ausſchüſſe gebilder werden; wobei zugleich von 
Seite der Geiftlichfeit, der Schullchrer und ſachkundi⸗ 


‚ger Befdrderer der Obſtbaumzucht eine zweckmaͤhige 


Mitwirkung und Unterftügung erwartet wird, 3) Diefe 
Kommiffionen und Ausſchüͤſſe haben, unter gehöriger 
Beachtung .der Veorfchiedenbeit ded Bodens der Himas 
tifchen und ſonſtigen örtlichen Verhaͤltniſſe, in Bälde 
zu berathen, welde Einleitungen und vorbereiteude 
— — — — — — — 


n. 


— „Das iſt weiter niht ſonderbar,“ erwiederte der Lord, 
„Bei und in Londen And bunderte von Yerjten und mande 
mal wird * ein Menſch über hundert Jahre alt ! 


Judlaniſche Kochkunſt. 


Zu Bezata bratet man nach Urt der Indlaner das 
Fleiſch mit Der Haut, welche den Saft zurüdbält. Fedee⸗ 
ich näher aian in die Haut eines eben geſchlachteten Thie— 


. 


Anordnungen in ihrem Bezirfe nothwendig ſeyen, um 
nach Unferer allerhoͤchſten Abficht im naͤchſ eintretenden, 
Herbfte- oder doch im kommenden Feübjuhre begunen. 
und jodayn mit. Eickerheit- jeded Jahr weiter fareiten 
zu fönnen,- 4) Ueberdieß üb cs Unfer fefter Wide, 
daß jede Zwangsrerftgung anterlaffen, und dagegen 
mehr auf dem Wege der Sreichryug und des Bei— 
frtels der angegebene Zweck moͤglichſt vellitändig er 
reicht, und die Schöpfung des Fleißes und der Thä- 
tigfeit auf eine dauernde Weiſe erhalten werte; wor 
nad Die bezeichneten Kemmifftenen und Auseſchuͤſſe es 
fib ven ſelbſt zur Ehrenſache und angenehmen. Pflicht 
machen -werden, jede ſchickliche Gelegenheit zu beuügen 
und babım einzuwirfen, daß das. Andenken freudiger 
Begebenheiten durch neue Pflanzungen auch für ſpaͤ⸗ 
tere Zeiten. bewahrt werte, 5) Zugleih beſtimmen 
Wir, daß Une diejenigen Gemeinden und Judividuen, 
weiche ſich durd dad Pflanzen ven Obſtbäumen und 
durch eine zwecimäßige Borjerge für deren Erhaltung 
beionterd bemer!bar machen? eigendd angezeigt werten 
foßen, fo wie Wir Uns vorbehalten, für eine gewifie 
Anzahl nengerflanzter Obſtbaͤume, welche inhaltlich der 
vorzulegenden Rachweiſung im vierten Jahre nach der 
Fllanzung in vollem Gedeihen jtehen, dem Unteruch- 
mer eine verhaͤltnißmaͤßige Praͤmie an Geld, pder an 
vorzuͤglichen Fruchtbaͤumen aus Unieren Pflauzſchu⸗ 
len zu bewilligen. 6) Eudlich befehlen Wir, daß wer 
gen Herſtellung, Erhaltung und Vermehrung der Schul⸗ 
gärten allenthalben pflichtmäßig Eorge getragen und 
auf Beredblung und Bervolltommmung der Obitbaums- 
zucht fortwährend Bedacht genommen werde, in wel« 
ber Abſicht auch zur Erzielung eiuer gleichförmigen 
Bebandlaung — eine faplike Juſtruktion entworfen und 
Unferen SArteiöregierungen jur Berrheilung zugeftellt 
werden wird, Wir überlaffen Uns dem Vertrauen, 
daß die Wichtigkeit Des Gegenſtandes eine zureichende 
Aufforderung enthalte, durch ein fräftiges und gemein, 
‚ Sames Wirken, die für dad allgemeine Beſte beabfich- 
teten wehltbärigen Folgen ſicher Merbeizuführen. Eine 
zweite Berortneng lauter: Yudbmwig ıc ıc. Da 
das bereits in Wirkſamkeit gerrerene SHyporbefens Ges 
feg vom 1. Zumi 1822 die Urſachen entfernte, weldye 
bie beichränfenden Beſtimmungen des Abſchnittes 1. 


sed ein und bratet ed iu Dem Dfen, wo es ganz köſtlich 
fhmeden fol. 
Fliegende Blätter. 

Diele  baben das Chriſtentbum falfh beurtheilt und 
find darüber in feltfame und auffallende Widerfprühe gera- 
sben. Wober dieſe Erfheinung?! Ohne Zweifel daber, 
weit fle das Leben Jeſu, ſeinen boden, erhabenen und gott⸗ 
lichen Plan umd die Einführung feiner Febre in Lie Welt 
wit ald cin nethwendiges Ganze, fondern nur ſtückweiſe 
betraditeten. 


- ’ 





Es gibt im der ganzen Weltgefchichte Feine | 


Lit. a. Nr, 2. Lit, g. ber Berorbnung v. 6. Sept. 
‚1811. veranlaßten, fo heben Wir hiemit diefelben auf, 


und verorinen-dagegeit, daß nunmehr“ die Giegeimä« 
Bigen in Hinſicht der Darleihen aus Stiftangee unb 
Ecmeintemirteln dem uͤbrigen Staatsbuͤrgun ganz 
gleich geſtellt werden follen, bei, Ausfertigung der 
Schuldurkunden find jedoch die Borfgriften ber adıtem 


Beilage zur Berfafungsurfunde genau zu beobachten. 


Grgenwärtige Verordnung fol durch das — 
blatt bekanut grmad)t werden. 
Am 25. Juni fiarb ga Münden am Nerven 


ſchlage der um den Unterricht und die Erziehing im 


Bayern hoc) verdiente Lin. geheime Rath, Gajcran v. 
Weiler, Ritter des Berdienftordens der bayerifchen 
Krone und ehemaliger Sekretär der Akademie der 
Wiſſenſchaften. 

Berlin, 18. Juni. Heute, am Jahrstage ber 
Schlacht bei Waterloo, iR das koloſſale Stendbild 
des Kürten Bluͤcher, von Bronze, enthält worden, 
Schade daß ter. Held, welder als Sufarenoffizier 
feine Laufbahn eröffnete, und befonderd durch feine 
fühnen Kavallerieangriffe die Bewunderung ber Nach⸗ 
welt verdient hat, nicht zw Pferde bargefteilt iſt. 

Grantreid. 

paris, 25. Juni. Die alten Ritterſpiele —* 
nen wieder in Paris aufzuleben. Auf dem: Boule⸗ 
vard Et. Denis ift eine Stange unter freiem Hims 
mel eröffner worden, wo dad Ningfpiel zu Pierde ger 
fpielt wird; man finder: dort täglich die elegante junge 
Pariferwelt verfammelt. Der Unternehmer ift ein Hr. 
ketulle, Profeffor der Reitkunſt, wie er fih neunt. 
Man begreift, daß es an Zufchauern nicht fehlt. 

Spyaniem 

Madrid, 8. Zum. Gin Schreiben aus Ban 
gellona vom 10. Juni in Parifer Blättern langer : 
„Das algieriſche Geſchwader iR am unfern Küften er» 
ſchienen, bat zwifhen Billanneva und Tarragona 3 
ſpaniſche Schiffe genommen, und allgemeinen Schreden 
verbreitet. Kein Schiff wagt ed auszulaufen und mar 
verladet die Waaren auf englifche Schiffe. Es ſcheint, 
ber Dey von Algier habe Kenntniß erhalten, daß unfre 
Provinz es if, weisse beauftragt wurbe, bie ald Tri» 
but ihm verſprochenen 6 Meiillionen herbeigufchaffer, 


größere Begebenprit ald der Auftritt. Jeſu auf der großen 
Schaubühne der Menſchheit; es giebt feine denfwärdigere 
und glängendere Zeitperiode, ald die, in der Jeſus mir 
Kraft, Macht und göttliher Einſicht in dad große Welt⸗ 
ganze eingriff; aber um fle zu verſtehen, bedarf man eines 


weitumfaſſenden, felbt das Kleinfte im Größten und das 


Größte im Kleinften erfennenden Beifteß, 


— — 


Jeder Menſch, der auf einen feſten Charakter An⸗ 
ſotuch macht, bildet ſeine Grundfige aus ſich ſelbſt, aus 
feinem Junern, feinen Berhältsifen, Umgebungen und 

E 


' 


amd nehme daher, aus Freundſchaft für bie fpanifche | wichfe, allein fein Mitbewerber (Herr Diefenfon) treibe 


Regierung, das Amt eines Erefuters auf ſich. Zwei 
franzoͤſiſche Fregatten würden binreiden, um den Sans 
bel einer befreundeten Nation gegen folhe Störungen 
zu fidern und fie zu hindern, ſich dedhalb am bie 
Engländer zu wenden; allein was liegt Daran einem 
Miniiter, der fen zu viel für Spanien getban zu 
baben verfiher 1" — Ferner wird von eben baber 
berichtet: „Das hieſige Kriminalgericht hat endlich in 
der Sacht ber kenſtitutiouellen Regidors feinen Spruch 
gethan: der Alcade Sala iſt für zehn Jahre anf die 
Galeeren in Afrifa, die Alcaden Nauil und Noven, 
und die Megiteren Argelih Null, Eſtevan Glarament 
und Pallos find für BJahre auf die Ünlceren ver 
urtheilt, der Regidor Sagarra auf 4 Jahre aus dem Be 
zirf von Barzellona und ver Secrerär Altu auf, 4 Iahre 


and Spanien verwieſen. Alle dieſe find in Die Koſten folita« 


rifch verurtheilt, die übrigen aber freigefprochen werden. 

(Bom 12. Zunft. Es fcheint, man habe von dem 
Mineralwaffer in Solon ta Arad, wohin der Kb: 
nig feine Gemahlin führt, eine MWundermeinung; der 
König ift Über,engt, daß fein Wunfc, einen Erben 
gu haben, endlich noch erfüllt werde, und der Eifer, 
den man in bie Sache legt, geht jo weit, daß in 
Ermangelımg von Wohnungen in der Nahe der Quelle 
und bei. der. Unmoͤglichkeit, den Weg bie nach din 
naͤchſten Doͤrfern zu bahnen, der Eutſchluß gefaßt 
worden iſt, ben Hof, die Suite, die Miniſter und die 
Truppen! zur Bedeckung kampiren zu laffen, 

Enrgband. 

London, den, 15. Juni. Briefe aus Mafs 
hington melden, daß der Emat einen mit Di 
nemarf gefchloffenen Vertrag auf der Grund» 
lage voltfkändiger Gleichſtellung und Wechſelſei⸗ 
tigkeit beftärigt hat. Die amerikaniſchen Schiffe ſollen 
den Sundzoll nicht höher bezahlen ald die unſerigen, 
und für das Eigenthum in Sr Erorr anfäßiger Nord⸗ 
amerifaner find fehr guͤnſtige Bedingungen feitgefett. 

(Bom 17. Juni. Der befannte Hunt, der in 
der Grafſchaft ES ommerfet ſich als Wahlkandidat präs 
fentirt, zeigt die gewöhnliche Originalität in feinen 
Reden an das Boll, Bor dem Anufange des Polls 
erflärte er, er handele zwar bermalen mit Gtiefel« 





Shidfalen. Diefe geben ihm naͤmlich Stoͤff zu ſtillen und 
ernften Betrachtungen über das Beben, melde zu Grunds 
fögen führen, die der Menſch als fein Eigenthum betrad. 
tem umd zu feinem Gebrauche anwenden fann. Der Be: 
ſchaͤftsmann wendet fle aufs Leben, der Gelehrte auf bie 
Wiffenfhaften, der Säriftfteller auf feine Schriften an. 

Mancher wäre wohl großer, edler und denkwördiger 
Thaten im Beben fähig, weil eine große und erhabene Idee 
keit Eingang bei ihm findet, aber es fehlt ihm die Behatr⸗ 


einen viel fchmärzeren Handel mit einer ſchwarzen 
Wichfe, die man im den Kolonien brauche (Anfpielung 
anf ten Regethandel); übrigens wolle er fich nicht 
weiter wegen dieſes feines Gewerbes eutſchuldigen, 
denm font möcte man ihm wieder vormerfen, er bes 
nuge bie Gelegenheit, um feine Stiefelwichſe auf eine 
wehlferle Art ohne Inferationdgebähren bekannt zu 
machen. „Die Geiſtlichen — fuhr er fort — ſiud meine 
Feinde, weil ich fie zw oft aufferbere, den. Geboten 
ihres görtlihen Herrn und Meiſters zn folgen; bie 
Juriſten find meine Feinde, weil die wor mir aufge 
ſtellten Grundſätze der Freiheit nur das Glid tes 
Volts bezielen, fie aber nur durch Ungfie und Zwiſt 
gebeihen; Die. Zeitungsfcreiber verfolgen mich, deu 
Wahrheitsliebenden, weil fie wiſſen, daß ihr Sande 
wert von dem Tage au nichts mehr feyn würde, wo 
fie gejwungen wären, die Wahrheit zu jagen.’ 

(Bom 19. Juni. Commodere Sir James Bridr 
bane hatte der Admiralitaͤt ſolgendes Schreiben des 
Karitains Chads uͤberſendet, nad welchem ber Krieg 
mit dem Birmanen wieder angefäugen bat, „Mel⸗ 
leun, 20. Ian, Da die zur Ratiſtkation des Frie⸗ 
deusvertrags dem Hofe von Ava bewilligte Friſt am 
18 de abgelaufen war, und die birmanifdien Anführ 
ver fextwaͤrrend mit niedriger Derpelziingigleit hatte 
veltcu, io blieb tem Dbergeneral fine Alternative 
übrig ’ als die Feindſeligkeiten wieder anzufangen. Dies 
fes geſchah geſtern mir großem. Bertheil. Der Zeiud 
wurde. aufs Haupt geſchlagen, und Melloun mit allem 
Gefäß, Fahrzeugen, Mun;sion und einer kleinen Sum⸗ 
me Geldes, weggenemmen. Sebald Sir Archibald 
Campbell um 11 Ihr feine Anſtalten zum Augriffe 
vollender hatte, wurden die Beitungswerfe mit Sturm 
erobert. Der Feind floh mit beträchtlichen Berfufte, 
und ließ die Feftung in unfern Händen. Dbrift Sale 
und Major Frith find fchwer verwundet; font hatten 
wir nur etwa 20 Zobte unb Dermunbete, Ich hate 
die Ehre ıc. 9. D. Chade, Befehlähaber der Flotille. 
An Bord des koͤnigl. Kriegeſchiffs Alligator,” 

SERIEN 

Ein Edikt des Herzogs von Modena vom 20. 
Mat verfprict allen. Deingliedern geheimer Geſellſchaf⸗ 
——— ———— ——— ————————————— — 
lichkeit, welche die Seele des Handelns und die Mutter 
großer Unterne hdaungen iſt. Wohl dem, der fie befigt. 

Manchfaltiges. 

Als dad ſicherſte Mittel gegen die Kaupen ar Bäu— 
men wird die grane Duedfilberforbe empfohlen, die auf 
dem Fand bei Thieren oft angewendet wird. Min befreit 
damit einen ſtarken Bindfaden und bindet ib» um ben 
Stamm der Bäume und Sträucher, und Leine Kaps übers 


Reigt diefen Zuuberring! 


tem, welche bis Ente Auguſt die geheimen Geſellſchaf⸗ 
ten, deren Dlitglieder fie gewefen, perfönlich der Obrigr 
teit anzeigen werden, vollſtaͤndige Gtraflofigfeit. 

nn. 





uzeige m 

Jubelfeier des Gymnaſiums. 

In unſerm Verlage iſt erſchienen: 

Die dreihundertjähtige Jubelfeier bed Nürnbergi— 
(deu Gymnaſtums am 25, Mai 1626. Ein 
Beitrag zur Geſchichte Nürnbergs Enthaltend die 
Beihreibung der Feillichfeiten, dann Die bei demjels 
ben gebaltenen und erſchienenen Gedichte und Merten, 
Mit Abbild. gr. 4. in ſchönem Umſchlag broch. 01/2 
Bogen 1fl. 24 kr. 

Wenn diefe Befchreibung fpäter erfheint, als fe 
foßte und tie Freunde des ſchönen Feſtes es wohl wünſch⸗ 
sen, ſo lag der Grund nur in dem Beſtreben, fie fo zu 
geben, daß fie innerlih wie äußerlih würdig erfheine. 
Dies ift hoffentlich gelungen; fo wie Jeder, dem fort 
f&reitente Bildung eine beilige Angelegenheit ift und Der 
beöbalb mit Freuden aled aufnimmt und unterftügt, was 
fie fordern kaun, auf dad Feſt ſelbſt mit Zufriedenheit zur 
ruf blickt, eben fo wird Jeder durch dieſe Schrift ſich zus 
frieten gefellt finden, Die trefflihe Nede unfers I. Hrn. Bürs 
germeiiter Binders, der würdige Rangeloortrag des Drn, 
Pf. Seidel, Hrn. Rocor Roth claffifhe lat. Rede ıc., die 
Bbrigen Arbeiten bieflger verdienter Lehrer, dann bie ges 
baltoollen Feitbeiträge sußwärtiger bodhgefhähter Gelehrten, 
welhe bier vereint fih finden, werden auch in der fpäteften 
Zeit ald würdige Denftmale ihrer lebendigen Theiluabme 
gelten, girichwie bie äuffere Audftattung im Lettern und 
Druck rühaliches Zeugnis typograpbifder Fortfirritte unfes 
rer Zeit geben. Das beigegebene Verzeichniß der Männer 
und Zünglinge, welche ald ehemalige Schüler des Gymma-» 
ſtums fidy dem. feierlihen Zuge angefhloffen baben, ift 
wohl eine eben fo erwuͤnſchte Zugabe, als die Abbildung 
der Deroration um Melanchthons Bild, 

j Riegel und Wiepuer L. Ne. 2. 


(fiterotur) Bei G. Eichhorn, Buchbändler im 
bayerfhen Hof in Nürnberg, ift zu haben und durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben: 

Illustiis gymnasii Noribergensis ante hos CCC. annos 

i hoc ipso die XXI. M. Maii constituti atque in- 
rali sacra. saecularia tertia grata rerum ante 

actarım recordatione ‚faustisıque ru prosperi- 

tatis augurüs sollenniter peracta amplissimae ac 
nobilissimae ciritati Noribergensi ipsique gymna- 
sio”laeta mente gratulantur et vota pro utriusque 
incolumitate salute et gloria perenni pie suscepta 
testantur gymnasıi Baruthini prufessores interprete 

Dr. G. A. Gablero.- 4 maj- broch. Preis 12hkr. 


[Danffagung) Nur der tbätigen Hülfe des bes 
fannten bülfreihen Publifumd haben wir bei dem unter dem 
26. d. M. außgebrobenen unglüfliben Brand der Entgehung 
der gänztihen Vernichtung unfer Habe zu verdanfen. 

Bir zolen diefen Dank mit gerübrtem Herzen und 
bitten @ott, daß er fle alle vor dergleichen traurigen Bes 
gebenbeiten bebüten wolle. 

Rürnberg, den 28. Juni 1926. 

Coutad Schreiner, Paternofter 
wacher. 
Marie Marg. Schreiner. 


— 


Ansbach, Dr. —— 





[Donkfagung) Allen denjenigen edlen. Menſchen⸗ 
feeunden, welche und am 20. d. M. fo thaͤtig und mit hülfe 
veiher Dand die Gefahr, melde und drobte, abwendeten 
und uns beiftanden, fagen wir den berzlidften Dont, und 
winfhen, daß fle vor dergleichen traurigen Begebenpeiten 
bewahrt ſeyn möchten, 

Nürnberg, den 28. Juni 1826. 

Nikolaus Stör, Rindmeßger. 
Catharina Gtör, j 





(Danffagung) Allen unfern lieben Verwoandten, 
Freunten, Nochbarn und Mitbürgern bringen wir den wärm⸗ 
Nen Dank für Ihre jo thätige Hülſe wa Theiluatme an 
dem fur und fo ſchrecklichen Morgen des 20. Licjes Donate, 
Bett ſegne Sie dafür und füge Sıe Alle vor ähnlichem 
Ungluͤck. 

u Waagmeiſter Bäumler und feine Familie. 


Mit diefem Danke und Wunſche vereinigen ſich auch 
unfere mitunterzeihnete Mietböleute 
Rürnberg, den 28. Juni 1026. — 
Dr. Müller, vormaliger Kanzlei-Regiſtratot 
und feine Basfe R. E. Kiegen, 





(Einladung) Unterjzeichneter ladet ale fremde 
Herren Schützen ouf dad am 4, Juli d. 3. bier ſtatt dar 
bende Sceibenfhiefen mit dem Bemerken ein, daß für 
gute. Epeifen und Getränfe die größte Gorgfalt ‚getrag:n 
wird, Wiadsheim, am 23. Juni 1826. Er 

Leondard Menſel, Schüßenwirth und 
Baftgeber zum golönen Adler. 





1Tangmufif.) Künftigen Gomntag den 2. Jali if 
Tanzmufit zur Glode in Möhrr. £ s 3 
N Brand, 





“ [Theater in Wöhrd] freitag den 50. Juni wird 
von: der hier, ammefenden Schauſpielergeſell ſchaft gegeben! 
Die Feuerprobe. Ritterlufifpiel in 1 Alt von otzehue. 
Hierauf: Der Vetter aud Bremen. Luſtſpiel ia 1 
Aft von Körner, j 


nn 
TheaterNadhridt. 


Greitag den 30. Juni: Laht die Todten rm 
bent Luftfpiel in 3 Aufjügen v. Raupach. 


Ende mern. 


Fremden-Anzeige. 


Dom 20. Juni. (B. Hof.) Fr. Gräfin v. Einfledel, 
Gemohlin des ty fähf. Gefandten om f, bayer, Dof, v. 
Münden, Lord v. Granleg, und Milady v. Granley, p. 
London, Hr. Schmidlin, Oberfinanzratb, v. Etuttgart, Dr. 
Kondler, Profefor, v. Hof, ee Privatlebrer, v. 
und Hr. Friendl, v. Augsburg, Dr, 
Flechter, v. Cantftatt, Hr. Marveiler, v — nn 
CR. No) Mad, Wertbeimer, Baugquierdgattin, Dr, Werts 
beimgr, Kfm,, und Fräul, Wertbeimer, v Wien, Hr. Meise 
nert, Km, v. Magdeburg. (DI. Glode) Hr. Waſſert, 
Beometer, v Knumpfmuͤhle, Fräul, Stotz, v Pfedelbach. 
(Strauf.) Hr. Wich, Kfm, v. Dffendat. (G. Rabde 
brunnen,) Hr. Adelmann, Partifulier, o. Ulm, Hr, Kretſch, 
Amtmann, v. Kempten. 

Te Be 


— — —— — — —— — — 
(Gedruckt und verlegt von P J. Felßeckers Erben Burgſtraſſe 8. Kr. d11.) 








J— Mit Sr. Rönigligen Majelät allergnadigſtem Privilegium. 


Sonnabend. 


N= 156, 


Nürnberg, den 1. Juli 1826. 





Zeutfbhlandb 

Münden, 24. Juni, Shre Majeftäten ber 
Koͤrnig und die Königin, allenthalben auf Ihrer Reife 
eden fo ehrfurchtsvoll als herzlich bewilllommt, kamen 
den 22. d. M. Abents um 8 Uhr ia Altötting an. 
Am andern Tage Morgens um 6 Uhr verfügten fich 
Er. Maj. der König nad der heiligen Kapelle und 
werweilten lange Zeit im frommen Berrachtungen an 
dem Orte, wo das „Beſte Herz’ beigefegt ruht. 
—— —— ſetzten mit Ihre Majeftät der Koͤ— 
naigin und Ihrer allerdurchlauchtigſten Familie um 3/4 
8 Uhr die Reiſe weiter fort und famen bereits um 
a/2 vı Uhr Vormittags durch Simbach am Jun. 

2.2... Branfreid. 

. Paris, 23. Juni. Man fchreibt Folgendes aus 
dem Rager von St. Dmer: „Regen und Etürme find 
‚and fchr befchwerlich gefallen; indefjen mandvriren 
wir doch genug. Die Truppen find gut eingeübt und 
von guter Haltung, der Soldat it munter und Geiſt 
und Dieciplin find vortrefflich. Alle Lebensmittel find 
febr viel theurer geworben; Fleiſch ift von 28 Gent. 
das Pfund plöglih auf 35 Gent. geftiegen, Die Trupr 
pen lagern auf den Höben von Helfaut 2 Meilen 
von St. Diner. Eine Befiktigung und große Parade 
ſtudeg jeden Sonntag nad ber Meſſe Statt; dieſe 
wird an einem ſehr kuͤnſtlich gemachten Altar von Nas 
fen gehalten, der vom Hrn. Bifhoff von Arras eins 


geweiht werden ift. Die verfhiedenen Diviflonen ges 
ben abwechſelnd Feſte, benen bie Damen von St. 
Dmer beimohnen.. Man hat hierza einen Plap am 
Eingange eines großen KHohlweged gewählt, mo an 
beiden Seiten 12,000 Zufhauer Raum haben. Am 
legten Feite hatte man auf der Spitze eined Hügele, 
mitten im einem Hohlwege ein Theater augebradt; 
eine Feldhuͤtte enthielt einen Divan, Spiegel und das 
elegantejte Parifer Haudgerärhb; fie war für die Das 
men befiimmt, für die Dffiziere waren Bänke ftufens 
weife errichtet. Aus einem vor dem Theater fließen» . 
den Bache hatten die Soldaten einen Springbrunnen 
abgeleitet; diefes Mal aber war das Wafler zum Bes 
ften der Soldaten mit Wein erfegt worden. Das 
Theater fing mit der Arie Henri IV. an von 40 der 
beiten Mufifer der.5 Divifionen vorgetragen. Dann 
folgten eine Gantate, ein Roppiergefecht, eine Parade, 
eine Pantomime und verfchiedene andere Unterhaltun⸗ 
gen. Ein Eguilibrit nnd ein Mazurier, über den bie 
Forte St, Martin neidifeh werden könnte, erregren Durch 
ihr außerordentliches Talent allgemeines Erftaunen, 
(Bem 24. Juni.) 5 pCt. Konſ. 98,.355 5 
pSt. 65, 77. — Die Eroile giebt Nachrichten ans 
Madrid, wornad an mehreren Punften ber Provinz 
Benezuela’ Cin Gofumbien) Aufſtaͤnde ausgebrocen find, 
und bie royaliſtiſche Parthei fih um Beiltand nach 
Cuba gewandt haben ſolle. — Uufer neuer Geſand⸗ 





mM iS c 
Der Adel in der fpanifhen Provinz 
Balencia, 


ee it ee ©. 


Bile u. ſ. w. Dabei ift der Haß der Rothen gegen die 
Blauen und der Gelben gegen die zwei erflen aufferortent 


Der Adel in Valencia bilder Ah aufferordentlih viel ! lich groß. 


auf feine Ahnen ein und man bat unter ibnen drei Claſſen 
fer t und unterfheibet blaued, rotbed und gelbes Blut. 
Blaued Blut haben die eriten Famılien der Brandes und 


maß ibnen gleich geachtet wird; rothes tie guten alten chenland gereißt it, bebauptet, die ar 


Naturmerfwürdigkeit, 
Der Enalinder Dodwell, ter eigiae Jabre in Gries 
bulihen Froͤſche in 


Däufer und gelbed tie neuen Geſchlechter, deren Abel nech N diefom Bande bätten ein von den Fröfhen in nertlichen 


feine 200 Jahr alı if.” Keine von diefen Elaffen bält Ge» 
meiofgaft mit. einander; jebe hat ihre befendern Tertulind, 


Himmelsſteichen ganz Berjtiedenes Befcrei und es abme 
voliommen des Ariſtophönes Brekekelex Koaz, Koar nad. 


ter in Portugal, Herzog von Rauzan, it in Mabrib 
angefommen. — Tas reihe Haus Garzallo ın Ca— 
dir bat der ſpaniſchen Begierung 10 Mill. Realen 
gelichen, d ihm in baarem Beide zaruͤckgezablt wer» 
ven follen. Dieſes Haus hat die Summe in Tram 
sen Auf Paris geſtellt. -Der Graf Engen d’darr 
conrt if nen Dem Öriechenverem nach Meorca geiandt 
"werden. und bereits dahin abgegangen. — Die hieſi⸗ 
ggen Blätter wiffen nicht Worte zu finden, um den 
ungemeffenen Beifall anszudrüden, den Dem. Sonntag 
als Heleda in Roſſini's Donna dei Lago bapongetra« 
gen. Die Etoile ſagt mit franzöſiſcher Srtigkeit: 
Das Entzuͤcken, welches die junge, ſchoͤne Deutſche, 
fo oft fie auftritt, erregt, wird jebeamal durch den 
faralen Gedanken geſtört, daß wir fie fo bald wieder 
verlieren follen, Es dit leider nur zu wahr, daß fie uns 
‚wicht mehr ald noch act Borflelungen geben wird.‘ 


England 


London, 20. Juni. Die ruffifche Korvette Entre 
prije, durch Kapitän v. Kotzebue befeblige, lief am 
17. Juni zu Portsmouth ein, Sie hat auf einer breis 
jährigen Reife die Welfüte von Nordamerifa, wo 
fih die ruffiichen Niederlaffungen befinden, ben aleu⸗ 
tifhen Arcipel, bie Küfen von Kamtſchatka und bes 
ohotskyfchen Meeres durchfexſcht, auch einige Suͤdſee⸗ 
laſela beſucht. 


(Vom 21. Juni.) Zeitungen aus Bogota Kid 

:qum 6. April melden, daß die Nepräfefitantenfammer 
nit der gerichtlichen Berfolgung des, Juſtizminiſters, 
‚Dr... Miguel Pens, beſchaͤftigt war; dieſer Mann iſt 
aujeklagi, 25,000 Dollars von 300,000, die er aus 
bem. Schage von Garthagena nach dem von Venezuela 
Beingen ‚follee, entmwender zu haben. — Die Beerbis 
gung 6. M. von Webers in der Farholifchen Kirche 
von Moorfeld hat nunmehr flatt gefunden. Der 
Leichnam iR von der Wohnung bed Verblichenen bie 
zur Kirche in Prozeifion getragen worden. Eine Menge 
befännier Perionen und fäumtlihe Muflfer Londons 
wohnten der Feierlichfeit bei und die Kirche war jo 
wol, daß man kaum zw athmen vermochte. Die duͤ⸗ 
ſtere Pracht des Trauergottedbienfted machte tiefen 
Eindruck und mandıes Auge blieb nicht unbenegt, — 


Ruffifber Begriff von Shönpeit. 

In Nußland wird die Woblbeleibtheit om meiſten bes 
wordert und dieſe macht den wefentlihften Theil der Schöns 
beit der Frauenzimmer aus. Wenn ein raffiihes Mädchen 
oder eine ruſſiſche Frau unter einem Uebermaße von Wohl 
beleibtbeit daber wandelt, fo bewundert man fie, nennt fie 
bezaubernd und pi aus: ah, wie bil und wie fhön 


wet 
Lächerliher Borfall. 
@oadon,) In Halford ereignete ih wor einigen 







Die unrubigen Afchanteers Haben fon wieder Krieg: 


angefangen, und zwar mit den Ackms, ben treueften 
Verbundetee der Engländer. Bereits ıft eine Schlacht 
vorgefallen , in der letztere total geichlagen worden 
find. — Man erzähle ſich wiele auffallende Beifpiele 
von fonderbaren Beſtechungen bei ben biesjährigen 
ahlen. Die Wähler haben, wie immer, Mittel ge 
funden, fih ihre Stimmen abfaufen zu laffen, ohne 
ihre Gewiſſen zu beſchweren Sie faffen ſich ihre 
Katzen, Hunde, Kanarieuvogel Spargeln, zw tollen 
Preifen bezablen und ſchwoͤren dann frifch drauf log, 
daß man fie mühe beitochen habe. 
votirt, ober, was auf eind hinausläuft, deren: Eigen 
thuͤmer ſtimmberechtigt Äft, wird bis zu 15 Pf. Gt. 
verkauft; Konariensögel, mit derſelben Eigenſchaft ber 
gebt, find per Stuͤk zu 10 Pf. Er. abgegangen, 
Hundert Epargeln koſten an manden Wahlorten 25 
Pf. St.; vier Kehllöpfe trugen ihrem Beflger 10 
Pi. ein, Hat einer nichts zu verkaufen, fo weiß er 
ſich anders zu helfen, er kauft Gegenftände, bie. 10 
Pf. werth find, von tem Kanbibaren für 2 Pence, 
Kimmt dann für ibn, nachdem er den Eid geleitet, 


nicht beſtochen zu feyn, und ift fo ehrlich wie zuvor. 


— Unter den Beifpielen von Beſtechungen bei ben 
Wahlen führen die Times den Beſchluß der Bürgers 
ſchaft von Northampton an, aus dem ihr anvertrau—⸗ 
ten Stadtvermoͤgen 1000 Pf. St. anzuwenden, um 
die Wahl des Sir Robert Gunning fu fihern; hefft 
aber, daß biefelbe dafür auch auf die ſchimpflichſte 
Weiſe gerihtlih oder vom Parlament werde zur Re 
cheuſchaft gezogen werben, 
TZürfel, 

Buchareft, 16. Zum. Durd bie ruſſiſche Pop 
find Briefe aus Konftantinopri bie zum 8. d. M. aus 
gefommen, nach welhen die Organifarion ber türfifchen 
Truppen nah enropäfchen Grundfägen vom Divan 
beſchloſſen worden iſt. Die neuen Linientruppen fol 
len roch und grün gefleivet werben, Diefe Maafres 
gel, gegen welde vorläufig nur einige Ortas Janit⸗ 
ſcharen proteſtirt haben ſollen, iſt unter den jegigem 
Umfänden fehr wichtig. Die tuͤrkiſchen Rommilfarien 
befanden fih no in Konftantinopel. 

rief, 21, Juni. Nachrichten aus Gorfu vom 


Tagen ein drolliger Vorfal. In einem Wirtbähaufe war 
bie Magd geftorben, und man lieg den Leichenbeftatter fome 
men, um dad Maaß zum Garge zu nehmen. Man bieß 
idn und feinen Gehülfen die Treppe hinauf nah dem Zim⸗ 
mer geben, in weldem ber Leichnam lag, Als beide ange 
langt, und den Maaßſtaob angelegt hatten, richt ch zu 
ihrem unbefhreiblihen Schrecken der vermeintlihe Todte in 
die Höhe und fragte in einem ärgerlihen Tone, wei fle 
wollten. Bm ganzen Leibe zifternd, flürgten die beiden 
Sargfabrifanten die Treppe hinter und erzählten, bag 
de Mogd wieder zum Leben gefommen ſey. Mei nähsıe 


Eine Rage, bie | 


_ 


5. Zuni zufolge fol Ibrahim Paſcha, nachdem eine 
Abıheilung ferner Truppen ber ihrem rüden unweit 
Salavrita zurüdgeiriebeu worden, ſelbſt ben Weg über 
Ravarino in's Innere von Morea eingefchlagen ba- 
ben, allein noch nicht weit vorgeruͤckt ſeyn. — Dat 
Dampfihıff zwiſchen Gorfu und Ancona hat ferne 
Fahrten eingejtellt, weil der Unternehmer feine Red 
nung bei dieſem Erablıffement nicht gefunden hat, Es 
trat am 29. Mai feinen Ruͤckweg nad Eugland an. 
Brafilien, 

Rio-Janeiro, 3. Mai. Der Kaifer ift nebf 
Ber Faiferlichen Familie von feiner Reife nach Bahia 
zuruͤck. Dier erfuhr Se. Maj. den Ted feines Bar 
ters; er berief ſogleich den Staatsrath zufammen und 
hierauf erfcienen folgende Defrere: 

1, Da es gleichſehe dem Wohle der portugiefi- 
{hen Monarchie zuträglich, ald der den königl Defrer 
ten gebührenden Achtung angemeffen ift, daß die durch 
„Defret meines erlaudıten Batere, des Hrn. Don Joao 
VL, glorreihen Andenkens, unterm 6.März 1. 3. nie 
dergefegte Regentſchaft ferner ihre Funktionen fortfege, 
fo habe ich fur gur befunden, befagte Negenrfchaft, die 
fo lange regieren wird, bie die Einſetzung derjenigen 
Regierung ftatt finder, welche ich im der unverzüglich 


von mir zu verwilligenden Fonftirurionelen Verfaſſungs⸗ 


Urkunde der portugiefifhen Monarchie ernennen werde, 

zu: betätigen x. Ris-Janeiro, ben 26. April 1826. 

. (Mit dem Namcuszug Er. Maj. als Koͤnig 
von Portugal.) 


I, Willens, meine Regierung in der portugiefle. 


Ihren Geſchichte durch -menfhenfreundliche Grundjäge 
und Ausübung ber größten Vorrechte der Königgwürde 
auszuzeichnen, habe ih für gut befunden, allen Por» 
tugieſen, die bis zum Datum meines Defrets polit. Mei» 
nungen willen verhaftet, wor Gericht geſtellt, werbannt 
oder verfolgt werben, eine Umneſtie zu verwilligen und zu 
gleicher Zeit allen Defertionsverbrechern, allen zu dreis 
jähriger Zwangsarbeit zu Deportarion oder Gefäng» 
niß Berurcheilten und allen denen, die in bemfelben 
Verhaͤltniſſe ſind und denen mod drei Sabre au ihrer 
Breig@dung fehlen, welches auch ihre Verbrechen feyen, 
Verzeihung zu gewähren ac, Rio⸗Janeiro, 27. April 1826 

(Mit dem Namenszug ald König von Portugal.) 


Abdankungsakte. Don Pedro, von Gotted Gnaden 
König von Portugal und Algarbien ꝛe thue fund und 
zu willen afen meinen portugiefifchen Unterthauen, daß, 
da es unvereinbar iſt mit den Intereſſen des Kaifere 
reichs Brafiiien und denen des Königreichs Portugal, 
daß ich fernerbin König von Portugal, Algarbien ic. 
bliebe und Willens, aus aller meiner Macht zum 
Glüge dieſer Staaten beizutragen, ich für gut befuns 
den habe, aus eigner Bewegung und eigenem Willen 
meine ſaͤmmtlichen unbeitteubaren und unaugreiflichen 
Rechte auf die Krone ber portugiefiichen Monarchie 
und auf die Sourerainität dieſes Königreichs abzu—⸗ 
treten und zu übertragen auf die Perfon meiner viele . 
geliebten, geſchätzten, theuren Tochter, der Prinzeifin 
von Groß-Para, Donna Maria da Gloria, damit fie 
dieſelben als regierende Königin unabhängig, von bie 
fem Kaiſerreiche und durch die Konftirutien, die ich 
ju befretiren, vermilligen und durch meine Carta de 
Lei vom 23. April I. 3. befchwören zu laffen — für 
gut erachtet hare, regiere. Außerdem erfläre ic, daß 
meine bejagte Tochter, die regiesende Königin ven 
Pormgal, dad Kaiferreih Brafilien nicht eher verlafe 
fen wird, bis ich auf amtlichem Wege erfahren, daß 
man der Konftiturion, meinen Befchlen gemäß, den 
Eid geleitet, und bevor ihre Verlobung mit meinem 
vielgeliebten und ſehr gefchägten Bruder, dem Infan⸗ 
ten’ Don Miguel, ſtatt gefunden hat und die Vermähe 


lung geſchtoſſen iR. Meine Abdanfung und Geifion 


follen feine Wirkung haben, fobald eine dieſer beiden 
Bedingungen noch fehlt ıc. ıc. Gegeben im Palaft zu 
Rio⸗Janeiro, 2. Mai im Jahre ber Geburt unfers 
Herren Jeſu Ehrifti 1826. (Unterz) Der König 

Bor feiner Abreife von Bahia erließ der Kaifer 
folgende Proflamatien: „Bewohner der Provinz ‚Bas 
bial Der von mir bezeichnete Zeitpunkt zur Ruͤckkehr 
an mein Hoflager if gefommen, fo fordert es das 
Gemein Wohl des Reichs. Ich reife, wie ich verkuͤn⸗ 
dete, den 21. ab, und bedanre, nicht Länger in eurer 
Mitte. bleiben. zu können. Die Bezeugungen ber Freue 
de, bed Daufes und der Treue, womit ihr mich ums 
ringtet, werden mich ewig an, die Einwohner dieſer 
Provinz erinnern, und ich hoffe, daß ihr gleichfalls 
immer am mich denken werdet, euern Souverän, des 


| nee ner —— — 
Erflärung ergab es ſich, bog fe im Schlafzimmer der Wirs | nen es zur Epeife dienen ſollte, unbefchädigt beraufzureißen, 


tihn, die der Mittagdrube gepflegt hatte, geweſen waren, 
Manchfaltiges. 

ris) Von Mans ſchreibt man, daß ſich bie 
Wölfe Miſig in den Kantens Ecommoy und Madhet zeigen. 
Kürzlich ſchlepote eine Welfin, die in der Nähe eined Bars 
tens, nit weit von Mapet, Junge befommen batte, ein 
Kind in Gegenwart feiner Viutter weg. Angefpornt ven 
Mutterliebe Rürzt diefe der Wolfin nad, und ed gelingt 
Ühr, ihr Rind and der Mitte von neun jungen Wölfen, der 


Mit Hülfe der Nachbarn wurde die junge Brut gelödtet, 
die alte Wölfin entfam. 

Da fi bei der banndorifhen Ständeverfammlung er. 
geben hat, daß der Staatshaushalt gut flebt und ein Mer 
berfhuß der Einnahme vorhanden if, fo ift ein zmeimenate _ 
licher Erlaß an der Grund: und Häuferſteuer im Betrag 
von 255,535 Thlr. bewilligt worden 


ich für dad Wohl meiner Untertbanen jeber Gefahr 
trotze und trogen werde, und nach nichts fo fehr ſtrebe 
‘ald von euch recht gekannt zu feyn, damit ihr nie 
getãuſcht, mie an dem Abgrund gelode werben möger 


von Renten, die ſich Freunde des Barerlandes und 
‘der Freibeit gu nennen wagen, allein feinen ander 
Zweck haben, als baffelbe despotiſch zu behandeln, und 
im Ketten zu halten; auch blos mit ihren eigenen Ins 
tereffen befchäftige find, und die öffeurlihe Sache für 
nichts achten. Das Varerlaud und mein Bolf lieben, 
war immer ber Gegenftand einer aufrichrigften Ems 
pfindungen; auf dieſe Art habe ich, Bernohner von 
Babin, die Konftitution bucftäblich vollzogen. Boll 
ziehtt auch meine kaiſerlichen Befehle, und euer Gluͤck 
wird das Ergebniß ſeyn, das ich davon erwarte, 

Bahia, WM. März 1826. (Unterz) Der Kaiſer.“ 


Der Kaifer hat das Maifenhofpital von Bahia mit 
einem Prozent feiner Privateiukuͤnfte dotirt. 





Auzeigen.« 
ſeiteratur.) Bei Earl Felbecker in Nürnberg 
(Dielioggafe 5. Nr. 504.) find folgende neue Bücher zu 
"gaben: - e 

Der wohlberathene Beld-Regociant , ſowobl old Darlei⸗ 
„ber, wie auch als Erborger, 8. brod. B5äfe, 

Die engtıfhe Goldarube fur das bürgerlidhe Leben Döer 

gemeinnegiger Taufendkünftler zur Erlangung vieler 
bewaäbrter Borthrile im Robrungsitante, me Hulfe 
in allerlei Unfolen im bäuslıhen Leven. Aus dem 
Englitien. 18 Bechn. 8, brod. 56kr. 

Div, J. Eudaimonia, oder die Hunt alüdli zu ſeyn. 
Berfuh einer gefäßigen Lebentpbilofopbie. Aus dem 
Dranzöfiihen von Auguft 0. Blumröder. 8. brod. 
1. Aufr. 

Dad Ganze bed Tabafd, oder vortbeilbafte Anleitung zum 
Anbon, Ein: und Verfauf des Tabafs, nebſt den Bors 
theilen dabei für Kaufleute, und Belebrungen und biär 
tetifhe Regeln für Raucher und Schnupfer. 8. 
broch. 15fr, ‘ 

Daffelbe rob ofr.. ; 

Eberöberg, was maht und glücklich ? 2te vermehrte und 
verbefferte Auflage. 8. broch. 24 fr. 


Miffaült. neues vet. Handbuch der Farberei auf Woll⸗, 


Seide, Baumwolle und andern Stoffe. Aus dem 
Frouzſtſchen mit” Zufäßen überfept v. 9. Leng. 8. 
1A, 12 fr. — 

Lebraud, Dr. M.. gemeinnügiged Handbuch der Ktranken⸗ 
pflege, oder die tbeilmebmende, freundlihe und ſach⸗ 
verfländiae Rranfenwärter. Ueberf, und bearb. v. 
Dr. fir. Reiderd. 8. 1, 21fe, 


— Der Geſfundheithe Katechiſaus des Deren Dr. und Leib⸗ 


arzted Fauft in Budeburg. Derausgegeben v. J. ©. 
Reinhard, 8. broch. 15kr. 





(Danffogung) Unfern lieben Nachbarn, Freuns 
Pen und Mübürgern, welbe und ou dem für und fo ſchreck⸗ 
lihben Morgen den 26. d. M. fo thätig Hölfe tefteten und 
mit vieler Uaſtrengung dod neh einem Ibeil umferer Date 
— — — — — G — 





— — — 





retteten, fagen wir unſern wörmften Dank. Gott ſegne 
Sie und ſchuͤhe Sie Ale vor obntıhem Unglüd. 
Engelbdard, Güterlaber 
und feine Gattin. 





Geſuch.) Bei einer Dondlung fan ein folider 
Maun tur Befhäftsreifen, weiche aber zu Fuß gemati 
werden müflen, gegen Taggelter, verbunden mit oargemel- 
fener Preoiſton, Unterkunft finden, 
5. Nr. 1502, am Weberspioh, 





[Einladung] Die verebrfihen "Mitglieder ber 
Geſelſchaft zur Beforterung vaterläntiiher Jaduſtrie wet 
deu auf Fünftigen Wiontag ten 3. Juli Abents 6Uht in 
das Gelehihaits «Totale zur Beendung der in der legten 
Verfammlung begonnenen Wobl des dritten Directors und 
ber Bromten für das nähfjolgende Zahe geziemend ein 
gelaten 

" Rürnberg, den 20. Juni 1826. 


* 


vom Directorium 





{Aufforderung} Sonntag den 18. Juni iM im 
Goſthaus zum fhmargen Bären, wahrſcheinlich aus Werfeben, 
eine bellbraune Haube verwechſelt worken. Wir dieſelbe 
in Verwahrung bat. wird erſucht, fie in 8. Nr. 254. auf 
dem Geiersberg gegen die Zurückgabe der feigigen abzugeben, 





IGeſuch.) Zur Abendzeitung, Moden» Zeitung und 
Flora werden Mitlefer geſucht. . 





Einladung] Ich babe die Ehre meinem bods 
zuderebrenden GSönnern und Freunten biemit befannt zu aras 
den, daß Sonntag ben 2. Zuli und fommenden Mittmed 
bie Kirbweih zu Gt. Peter gefeiert wird, wobei ih um 
zadlreichen Beſuch bitte, Ua guten Speiſen und Getränten, 
au am reeller Bedienung werde ich niats ermangeln laffen. 
A I. ©. Shaller, zu Et. Peter, 





tTbeater in Wöhrd.) - Die geflern amgezrigten 
Stöde werden, weil nicht gefpielt werben Ionnte, heute 
Samflag den 1. Juli gegeben, , 


— — — — ——— na green 
Theater Nachricht. 


Sonntag den 2. Juli: Daß Leben ein Traum. 
Romantiſches Schauſpiel in 5 Alten von €, 9. De. 





GremdensAnzeige 


Dom 20: Fun, (R Roh) Frbr. v Smbofs Spiels 
berg, v. Regensburg, Hr. Seit und Stüber, v. Rotb, und 
Dr, Wendelberg, v. Yaben, Kaufleute. (B. Dof.) Dr. 
Buth, Kreisforft: Infpector, v. Ausboach, Hr. v. Detibafen, 
Forftmeifter, o Schwabach, Hr. jrommann, Budbändier, 
», Sena, Dr, Eytelmein, und Hr. Derimann, vo. Leipr 
sig. and Hr, Ehmarz. vo. Barmen. Kaufleute ( ann.) 
Hr. Prönfer, Afm, v. Greig, Hr. Riedel, Beilfliher, v. 
Dien. Fr Gräfin Stzercalas Tylo, v. Regensbutg. (Bl. 
Glocke.) Hr. Endred, Afme, vo Raubenzeü. (Strauß) 
Hr. Bincent, Buchbalter, Mod. Etatler, und Dim. Löwe, 
v. Brudbera (B. Rodbrunnen) Hr Schuudt, GCand. 
theol., v. Baireutb, Hr. Fleiſchet. Afın,, v. Reudurg. 


— — — — —— — — ———— 


CBedrudt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 


Nahere Aubkunft in | 
1 
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Mit Sr. Königlihen MajrNät allergnädigfiem Privilegium. 


Montag. N 


157. 


Nürnberg, den 3. Juli 1820 





’ Grauftreid. 

Darisd, 26. Juni, Man verjichert, daß zu 
Paris ein außerordeutiicher Kabinetsrath wegen den 
Singelegenbeiten Epaniens gebalten wurde, ald Felge 
der. liberalen Entfchliehingen des Kaiſers Ton Pedro 
als legitimer König von Portugal und Algarbien, und 
dad in Bezug darauf ein anferordentlicher Kurier nad 
Madrid gefandt worden ſey. Man- kann natürlichen 
weife. erwarten, daß die Gewalt und Zuftand der 
Dinge, und die Nachbarſchaft von Spanien am Ende 
DBasjenige herbeiführen müffe, was fon am ı. Dit, 


befreiten alle Berhafteren. Sie ſchleppen allen Rand 
in die Gebirge, wo fie bedeutende Nederlaſſungen Jar 


ben fiflen.  " 
Rußland. “ 


Petersburg, 16. Juni. Die Anrede an die 
Kaiferin Maria Feodoromwna bei ihrem Cintritt im die 
Mostauiſche Himmelfahrts Rachedrate, geſprochen vor 
dem Erzbiſchoſe vvon Moekau, lautet mie ſolgt; 
„Gotteöfürdtige Kaiſerin! Wer iſt, die hervorbride 
‚wie die Morgenröche? ſragte Jener bei dem Aublidg 
ber ploͤtzlichen Erſcheinnung. Wir erbliden, und fra 


1823 bätte geſchehen follen. Die in ber Orbenanz f gen Dich nich:, als eine ploͤtzliche Ericheinung, ſon⸗ 


von Andujar ausgedruͤckten Gründjäge, wird man uns 
möglich entgehen sönıen. Im der Thar muß man 
über eine unvolitiſche Zögerung feufzen,, deren tranri« 
gen Folgen nicht genug zu bedanern find, 
r B England 
London, 21. Juni. Nachrichten aud SHobart 
Town vom 14. Jan. melden, daß in Folge riner Ber 
fanntmachung des Statthalters, General Darling, Van 
Diemensland nun eine von RewSrd Wallis vollfoms 
men getrennte Regierung, mit einem befoudern gefche 
gebenden und aueübenden Mathe erhalren bar. Die 
von audgeriffenen Verdannten gebildeten Raͤuberban 
den, fcheinen an Gefährlichkeit für die friedlichen Em— 
wohner zuzunebhmen, Cie bejegten vor Kurzem So— 
sel Town, machten die. Wachen zu Gefangenen, und 








Mm ii € 
Beantwortung der 25. Anfgabe. 
Quidam und D , . . x dm Fith. (deſſen Aufgabe 
Öber acht Tage) fand durch kurze Rechnung, daß 112 DT. 
übrig bleibt ; das nömlide fand B...r md J. H. P. 
k. 1. durch Berechnung der ſechs Seiteuflächen. E. L. S. O 
weiß es, daß die vier Seitentheile, wegen Boten und Det, 





dern begräßen Dich als «ine fies Erſehute. Se 
die bervorbricht wie die Morgenröche, durch die om - 
wallenden Nebel, aufgehend, wie eine ſtille Damm 
rung vor der jungen Sonn, melde über Rußland au, 
Dir hervorftrablr, von uns mit Ungeduld erwartet. 
Komm, Mutter der Fürften! Diöge ter Weltenvater 
Deinen Eingang ſegnen; und möge er bald bie Hoffe 
nung wahr machen, die Du uns bringft: zu erbliden 
in der Fülle geheiligeen Ruhms den, fdion in Fürs 
ftentugenden ‚glänzenden Nıfolaus, Deinen und unferw 
Troſt.“ 
Allerhochſtes Manifeſt: Bon Gottes Gnae | 
den Wir Nikelaus der Erſte, Kaiſer und Eelbüberrs 
(cher von ganz Rußlaud ıc. ꝛc Aus Unferem Mani 
fejte vom 19. (31.) Dez. v. J., fo wie aus den dar⸗ 





e 1 ie m. 

Stücke Rüdfiht. Allein 8 «a *) zeigt, daß brei Brettet 
nicht binreihen, Sind die Bretter, wie E. L, ©. D. am 
nimmt, einen Zell did, fo werden die Seitenwände nur 23 
Zoll doch, es fallt alfo, wenn zwei Bretter zufammenges' 
fee find, ein 4 Zoll breites Stück ab, welches nebſt zwri 
Brettern gerade zum Dedel oder Boden; binreiht. Im 
diefem Falle braucht man acht Stüd Bretter aın 8. lang, 


fel fo viel niederer ſeyn fünnen, als die doppelte Brett» # und vier Stück 3 F. lang, und es fünnen aus jedem Beerter 


bite auſmacht, und fand, dad 4 D. F. übrig bleibt; aber 
keiner uam auf Die Länge der Bretter und der möthigen 


5 Die ganz richtige Hufl, der 22, und 24, Fufaabe babe 
ich mit orelem Vergnügen erhalten. Der V. d. 2. 


4 
auf erfolgten öffentlichen Bekanntmachungen, erfuhren 
Alle Unfere getreuen Unterthanen das Borhandenfeyn 
böfse Anichjäge zur Um ruͤrzung deo Thrones, jur Zers 
ſtoͤrung der Dronang,, im Reiche, der vaterlaͤndiſchen 
Geſetze des gaygrn beitigen Rußlands, Der, jur Uns 
terfuchung berieben wiedergefehteg Kommiſſion, mach 
ten win es zur Pilicht, dieſe Sache im ihrem ganzen 
Deſtaudt zu umfaſſen, bis, in ihre geheimſten Wur⸗ 
ein zu dringen, ibren Urforung und. ihre Ausbreitung, 
alle ihre Verbindungen und Grade aufzudeden, nicht 
mach Anzeigen der Wahrfceinlichkeit oder bed Bers 
dachtes, fondern nach glaubiwürdigen, augenfcbeimlichen, 
unumfößlichen Bewerien. Eine fo genaue und aus⸗ 
gedehnte Unterfuchung war unvermeidlich — Da es 
in den allererten Tagen Unferer Regierung, ben un« 
erforſchlichen Rathſchlüſſen des Höchften gefiel, vor 
Uns das ſchreckliche Geheimniß zu emthüllen, das 10 
Sabre frühel@@fih gebilder und fo lange im Dunkel 
werfteft batte, fo erblidten Wir darin den Finger 
Gottes, der Uns Wege und Mittel und Unſere Ob⸗ 
legenheit auwies; eine für Und um fo heiligere Ob⸗ 
Flegeubeit, da jened Uebel nicht in dem Tagen LUnfes 
ger Herrfchaft eutfproffen mar und nicht Uns perſoͤn⸗ 


lich, fondern das ganze Baterland gemeinfchaftlich ber 


Örohte. Died waren Uufere - Gedanten bei der Er 


dennung der Uinterfuchungstommiffien, dies die Regeln; 


nach denen diefelbe zu verfahren harte. Nach Verlauf 
won mehr ald 5 Monaten wis bem anverirauten Aufs 
trage befhäftigt, mit wahrhaft unermüdlfichen Anſtreu⸗ 
gungen jeden Umftand, jede Anzeige, jedes Ereigniß 
erwägend und prüfend, Wahrſcheinlichkeiten befeirgend, 
falfhen Verdacht entfernend, einzig und allein geftägt 
auf Augenzeugnif, auf Selbitgeftändniß der Augeklag ⸗ 
ten oder auf ganz unumftößfiche Ueberzeugungen und 
qugleich mit Berftattung aller nur möglıken Auswege 
zur Rechtfertigung ber Angeklagten, hat endlich die 
Kommiffion das ıhr geitedie Ziel erreicht und in ihrem 
Schlußberihte Uns den ganzen Umfang ihrer Unter: 
fuchungen, nebſt Beilegung aller Driginalbeweife, anf 
Die fie fich beruft, vorgeitellt. Bei Durchſicht dieſes 
Berichted und ber dazu gehörigen Beilagen zeigen fich 
zwei Arten von Beſchuldigungen, ald augenſcheinlich 
von einander verfchieden: ſchwere, für Staateverbre; 
3 lange und ein kurzes Grüd geſchnitten werden, folglid 
bleibt ein Stück Brett 112 FJ. lang, mebit einem 6 Fuß 
langen und 2300 breiten Gtüde übrig. Wären aber die 
Bretter mur 34 Zoll did, fo mühe man von einem vierten 
Breite noch ein 3 Fuß langes Stud haben. 
Sechs und zwanzigſte Aufgabe. 

Zwei Spieler wollen abwechſelad zufammen bis auf 
eine befimmte Zabl, 5 8. 200 zäblen, welcher unter ihnen 
auf diefe Zodl kommt, fol dad Spiel gewonnen haben. Es 
darf aber feiner auf einmal mehr als 5. B. 12 binzagählen. 
Die muß «8 der erfle anfangen, daß er jederzeit gewinnt? 





den, für volljährig überdachte und hartnädige Uns 
fehläge, die beharrlich und unabweichlic nur nach dem 
Biele des Ververbend ſtrebten, und Beſchuldigungen 
für-folhe Vergehen, deren Uriprung in Kleinherzige 
keit, blindem Verirauen zu Andern, Unfähigkeit, in 
beren Geheimniffe einzudringen, oder in vorübergehem 
ber Aufwallung von Leidenſchafien, welche die Reue 
begleitet und überhaupt ın ſchwankenden Abfichten lag, 
obne fer aufgeſtellies Ziel, am meiften aber ohne ale 
thärige Theilnahme. — Dieſe letztern Beſchuldigun⸗ 
gen unterliegen, an umd für fich felbft, der Anwen⸗ 
dung Forreftiver Maaßregeln, die erftern aber, wie 
wobl in verfchiedenen Graden, dennoch alle mehr oder 
minder bezüglih auf das Weſen und Gentrum der 
Zrevelpläne felbft, gehören alle ohme Unterſchied vor 
eines und daffelbe Gericht. - Diefes Gericht fol nad 
Unterer Beſtimmung aus den drei Reichsbehörden: 
dem Reichsrathe, dem dirigirenden Senate und tem 
heiligen Synod, mir Zuziehung einiger der hoͤchſten 
Militärs und Givilbeamten zufammengefegt, beſtehen. 
— Der Borfiger und. die Mitglieder der Unterſu⸗ 
chungs Kommiſſion werden demfelben nicht beimohnen. 
Durd die Einfegung diefed Gerichted wuͤnſchen Wir 
nicht nur die gefeßlihe Kraft früherer Beifpiele zu 
bewahren, fondern nody mehr zu bejeichnen, daß Wir 
biefe Sache immer ald eine Sache aller wahren 
Söhne des Vaterlandes, ald eine Sache des gefamm- 
ten Rußlands anerfannt haben. Indem Wir biefem 
Oberfrintinalgerichte dad Loos der Angeflagten amder» 
trauen, erwarren und fordern Wir von demfelben eins 
sig: Gerechtigkeit; Gerechtigkeit, die parteilos, 
durch nichts erfchästert, auf Gefeg und Kraft ber Bes 
weile ſich Rüge. — Nachdem das Gericht gefprochen 
und Uns unrerlegt hat, wird das Urtheil deſſelben, 
nebſt allen Umftänden zur allgemeinen Kunde gebracht 
werden. 


Gegeben in St. Petersburg am 1. (15.) Juni, 
des eintauſend achthundert ſechs und zwanzigſten Jah⸗ 
red nach der Geburt des Heilandes, Unſerer Regie⸗ 
rung bes erſten. Das Driginal iſt von Gr. kaiferl. 
Majeſtaͤt Höchſteigenhaͤndig alfo unterzeichnet: 


Nikolaus, 


Dobeb Alter. 

In Umersfoort (in Niederlanden) leben zwei Eder 
leute, melde zufammen 207 Zahre zählen, indem der Mann 
105 und die Frau 102 Jahre alt iſt. Cie baben unlängft 
ihre goldene Oochzeit gefeiert und eine Dergnügungsreife 
nad; Amfterdam gemacht. Alle Beide genießen die vnllfom- 
menfte Geſundheit. 

Die Belt will betrogen fegm. 
Ein Eharlatan bei der berühmten Bladfriard » Brüde 
zu London, die bekauntlich die UAltſtadt (Eity) mit Gouthe 


Ulas an den birigirenden Senat. 

Ynfolge Unferes am heutigen Tage erlaffenen Maxis. 
fefted verorbnen Wir: 1) Zum Borfiger bed Oberkri⸗ 
minalgerichtd den wirklichen Geheimenrath ber 1 ften 
Klaſſe Fürften Lepucin, im Falle derſelbe aber ers 
Tranfte, dem wirklichen Gebeimenrarb Furſten Rurafin. 
2) Den Juſtizminiſter, zur Verrichtung des General 
profurator-Amied in dieſem Gerichte. 53) Außer ben 
Mitgliedern der drei Reicebehörden noch nachtehende 
Perſonen zur Tbeilnahme an dem Oberkriminalgerichte: 
den wirklichen Geheimenraih Grafen Golomfin, den 
General Grafen Langeron, den wirklichen Geheimen⸗ 
rath Baron Stroganow, den General:Adjudanren Woi— 
new, ben Ingenieur:General Oppermann, die Generals 
Adjudanten: Graf te Lamperr, Eenäwin, Boroedin, 
Paskewitſch, den General Adiudant Emmanuel, Die 
General, Adjudanten: Graf Komarowskji, Bafchugkji, 
Sakrewskji und Byitröm und den Senator des Moss 
fowifchen Departements Geheimenrath Kuſchmkow. 

Das Driginal it von Sr. taıferl. Majeltär Hoͤchſt⸗ 
eigenhändig alfo unterzeichnet : Nıfolaıts, 

St, Petersburg, den 1. (13). Juni 1826. 


Amerika. 


Newmyork, 9. Mai. Die deutſchen kutheraner 
zählen in den Ber. Staaten gegen 1000 Gemeinden, 
für welche ſeit ſechs Jahren ene Geueral ⸗Synode er 
richtet worden. Bu diefer General-SGpmode hat 
ten fihrfbon vorhin beftandene und feruer fort 
dauernde Synoben, von Rewyorf, von Dit» Pennipis 
vanien, won Welt: Pennfylvanien, von Marylaud und 
Birginien, von Ohio, von Rord»Garolina, von Suͤd⸗ 
Garolina und eine Gonferenz in Teuneffee vereinigt. 
Leider! aber find jene 1000 Gemeinden nur mit 195 
Predigern veriehen, welche natürlich bei weitem nicht 
binreichen, dem firhlichen Bedürfniffe nur in den, ih 
nen unmittelbar angemwiefenen Gemeinden, geſchweige 
durch gelegentliche Reifen nach den entfernt und eins 


zeln Wohnenden hin zw genägen, und legt fich der J 


Mangel an geeigneten Subjekten und damit bie Ges 
fahr des Uebergangs der Gemeinden zu ber überwies 
genden-englifhen Sprache und dem enylifchen Kirchen 


bisber am höheren Rehranftalten für die Bildung lu⸗ 
tberifcher Geiſtlichen gang gefebir hat und vie geringen 
Gelpmurel der Gemeinden mie geſtattet haben, im Ale 
gemeinen zu einer auch nur von fern der engliſchen 
gleihenden Ausbildung bie Möglichkeit "zu bereiten. 
Endlich über wurde in der erwähnten Berfammlung 
der Beichluß gefaßt,‘ ein lutheriſch rheologiihes Semi⸗ 
nar, vorerit nur mıt 2 Profefferen (zu. deren eınem 
der Prediger Hr. Dr. Schmucker ernannt ward) zu 
errichten, welches nad Getiysburg ın Pennſylvanien 
komme und wurde Die Berfafjung beffelben zugleich 
feitgefegt; auch wurden Agenten gewählt, um jur Bes 
förderung dieſer Anſtalt die verſchirdenen Theile ber 
Ber. Er, Hr. Kurz aber, um Europa zu durcht eiſen. 


Neueſte Nachrichten. 


Rio⸗-Janeiro, ben 16. Mai. „Wir Don 
Pedro, von Gottes Gnaden und vermoͤge 
des einſtimmigen Rufs des Volks konſtitu— 
tioneller Karſer und beſtändiger Vertheidiger Braſi⸗ 
liens, thun fand und zu wiſſen allen unſern Unterthanen, 
daß die Völter ditſes Reichs, in Kammern vereinigt. Und 
aufgeförtert haben, fo bald als meglich den Aonflitutionde 
Entwurf, den Wir idrer Beratbſchlagung unterworfen hats 


ten, zu befhmwören und beſchwöten zu laffen, damit ſie une- 


verweilt ‚der neuen konflitwırenden Derfommlang terpebnen 
fönnten; fle baben zugleih den lebbafteften Wunſch geaußert, 
dieſer Att, den Me vollkemmen billigen, und son weldem 
fie ibte perfonlihe und algemeine politiſche Gtlüdfeligkeis 
erwarten, möchte old Reihekonftitmien ongefeben werben, 
Dorum beſchwören Wir befogten Entwurf, om ibm old fon⸗ 
Kiturioneled Geſetz, welches in Zukunft dieſes Reich wegies 
ren fol, zu beobachten. Dieſe Aonitüntion ift folgenden 
Inhalts; man folgt der Entwurf) Wir befeblen allen 
Berörden, welchen die Kennteißnodme und Volljiebung dies 
fer Konftiturion obliegt, in ibrem ganzen Jabalt zu bes 
fhmwören und befhmoren gu loflen, fie za vollziehen und 
eollzieben au laſſen. Der Reihds Gtootöfelreräv fol fie 
druden, befannt machen und cirfuliren laſſen. Gegeben in 
Riv-Janeiro, den 25. März 1826. 
(Unter) Der Raifer. 
Ivan Severiand Macicl da Coſta.“ 


— Eid des Kaiſers. 


„Ich ſchwöre, die katholiſche, anoftolifhe und remifhe 
Religion und die Befammitbeıt und Untbeiltarfeit des Kai« 


täglich fchmerzlih fühlbarer an den Tag, indem ed ſerreiches zu handhaben; gegenmwörtigen Eonflitntiondent- 


warf verbindet, verdient jährlih 4000 Pid, St. mit Arz · 
nei, die er nah Umerifa gegen Dad gelbe Fieber ſchickt, 
melde aber bis jept nichts geholfen bat, Nebender lebt 
er proͤchtig; erſteuet fi eimer großen Proxis und zahlt 
2000 Pfd, Et, für großſprecheriſche Anzeigen und 2000 
für falſche Eide, denjenigen, die er erfauft, um zu ſchwören, 
daß fie durch ihm vom diefer oder jener Krankheit geheilt 
worden find. 
- Große Treue 
Ju Dftindien haben fih vor Kurzem zwei Wittwen 


lebendig verbrennen loffen, vom denen bie eine 12 Jabr 
alt war und ihr werflorbener Gemahl 15, die andere 90 6u 
ibe Bemapl 100. 
Manchfaltiges. | 

Ein Pomolog bemerft, in jedem Apfel ſiade man zrori 
zunde Kerne, während die übrigen mehr Ast find. ur 
die runden müffe mar legen, wenn man aute Sorten bauen 
wole; die Rachen führten auf den Wildliug zurück 
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wurf, dem ich vorgelegt habe, den die Nation angenommen, } 


Unfere meue wertbgeſchätzte Nachbarſchaft bitten wie 


ur deſſen boltmeglihtte Beſchwörung als Meihöscrfolung | wit gütige Hufnodme uadb empfeoten uns zu fernerer Freusd ⸗ 


fe verlangt bat, as politiſche Conſtitution der brafi form 
Nation beoranten zu laffen. Ich Ihmore. ale Geſetze des 
Kaiferreihs zu ebeen und in Ehren halien zu laffen, uud 
Bod-gemeine Bee Braflliend nad meinen beten Kraften 
zu befordern. . Rio-Janeiro, den 25. Mary 1826. 

& (Unterz,) Der Raifer. 


London, 22. Jani. Man meldet, daß Lord Coch⸗ 
tane Folmeutb verlaffen, und auf einem Gäiff von 400 
Tonnen nach Griedenland abgegangen fei; er bat unter feir 
nem Befedl ame Corvetten. zwei Dampifhıffe, ein oder 
gwei andere Exrffe, und eine Fregatte von 64 Kanonen, 
Die in Rortamerıfa gebaut wurde, 


EEE, — —— ur 


ANureigenm 


fliteratur) Bei Riegel ud Diefaer in 
Rürndberg iſt erſchienen: 


Michabelles, Earl Frieder, Ideen und Mes 
terialiem zu Kanzel: Dortragen und Reden über 
bibl ſoae Texte an Geburis: wnd Namené feſten des 
Roͤnjal. Regentendauſes. 3 45 kr 
Bei dem Mangel an Eafual» Reden in dieſem Far 

Ge der Domilert mochte Diefe Meine Schrift Feine ganz un: 
wißlommene - Erfärinung feon, Der Verfoſſer, € As 
dern überlaffrnd, dieſes Foch Lord ausgearbeitete Muller» 
geben zu bereichern, bieiet biod Ideen und Materialien 
Bar. Persia diblijche Terte alten Teltoments dichtten zur 
Grundlage derfelben, Jedem dieſer Terse find drei and 
venfelben abgeleitete Hauptſatze beigefiigt worden, ‚woran 
#er eine oter der omtete ols leitende Idee zur weiten 
Bearbeitung und Andfunrung dienen mochte Db auch üter 
‚meutetamentliche Texte eine öbulibe Sammlung nahjelaen 
werde, bangt von der Yufwahme ab, weiche — 

det. — j ' , 

Beckhe, Dr, C. Fr., Rebe bei dem ſeierlichen Schlaßaete 
der Öfentlihrn Schulprüfungen am 27. Juni 1820. 

ge,.Bd. br Öle. — 

Der Botföihufebrer : Verein; eine Zeitſchrift In zwang · 
lofen. Deiten. II. Seit. 8. br. 4öfe. ’ 

Feledensworte an fimmtlite Schullehter and Pfarrer im 
Königreih Boyern. Veronlaft turh 5 Drodihriften: 

1) Allerlei für einf. Shulmeider; 27 Uderler für einf. 

Mirffen re. und 3) Mütheilungen im Bezug anf das 

Säulmefen. Von einem rote. Piarrer, B. br, Sö fe. 

Herrmann, Ur. & B W., Lebrbach der Arıtbmetit und 

Wigchra zum Gebrouch in Säulen und beim Selbjt+ 

untersiht. ge. 8. 5M- . 





(Danf und Empfebluna] Da wir beute unfere 


fett 26 Zabren im Being gebabte Wirtbſchaſt in der Gtilt- 


nalle on Deren Duber Panflıh übergeben und unfere 
ueue Wohnung bei Deren Dr. Kapfer in dee Hirſchelqaſſe 
$.Re. 1355. bezraen baden, fo können wir bei Diefer Berander 
rung mtr unterlaffen unferer wertbaefbägten Gefelifhaft, 
fo wie unferer verehrten Nabbarfbait und Allen, welch« 
und in unferer Wirtoſchat Idr Zutrauen ſcheulten, Den 
verbintlihften Dont für die vrelen Beweiſe Ihrer Gewogen ⸗ 
beit, die Sie und in Ddiefem laugen Zeitcaum grachen baben, 
gu erſtatten und bitten Sie, und nod ferner Ihre Liebe 
end Freundſchaft zu fenfen, 


‚ Fhait. 


Kaufleute, Fröul. Dernig, o. Plauen. 


Kiraderg, den 3. Julı 1820. 
Schmidt und feine Frau. 





” 

[Empfeblung] Da wir beute unfere, vom Derra. 
Schmiet erfaufte, mt 5, Ru046 bejsihneie, in Dee 
Schildgaſſe gelegene, Wirtbſchaftsvedauſung bejirden, wo 
bei uns, wie dieder, nebſt weißem, braunem und W:izene 
bier, auch falte Soeiſen zu baden find, fo bringen wir Die: 
ſes biemit zur allgemeinen Keantud, empfehlen und qus 
aleıh der dechgeſchatzten Rachharſchaft und hieherigen Tunds 
fchaft zur geneigten Hufnobme, und beffen, daß auch wir 
und des Autraucnd, welhes bie Derren tem vorigen Wirth» 
fhafröbenger fdentien, merken zu erfreuen babın. Ber: 
moglichſte und forgfaltıgfe Bedienumg foß unfere angelsgrur, 
lichte Sorge lege. 

Ruraberg, den 3. Juli 1820. 

Jobann Peter Huber, 
Derotbra Duber. 


(Berihtigung.] Daß dab fm Friedenss und 
Krieg: Kurier Mr. 152 erwähnte Hofgebamde, in wel⸗ 
dem das heftige Feuer am 26. Juni derauskam, niht mein 
Eigentdbum war, mode ih birmit zu meiner Berukigung 
und jur Vermeidung alled Mitoerſtanduiſſes effentiuh ber 
konnt, umd glaube, dieſe Anzeige fowohl einem serchrie 
Purkitum fo wie mir ſelbſt ſchuldiz zu ſeya. 52 

Nürnberg, den 1. Zuli 1226. 

Cart Rötblingshöfer, 
Lobhnkutſcher. 








fette.) Die rraſte Ziebung in Nürnberg iR 


‚bente Camfsa den 1 Juli 1820. unter ben grmöbalie 


den Fermalıtäten vor ſich gegangen, wobei nachitehende 
Nummern zum Vorſchein famen: — 
65 50 18 61 * 

Die 176ſte Ziehung wird den 1. Auq, und inzwi⸗ 
fchen Die 1215te Wündner ‚Ziedung den 11. Juli und die 
s5oRe Regensburger Ziebung deu 20 Juli, vor ſich geben. 


— — en an eu 


Tbeater:-Nadrıdt. 


i Montag den 3. Juli: Welttbon und Herzens 
güte. En Famliengemalde in 4 Rofzügen von W. Fiegfer. 
wis Ga: Dere Batlew: Friß Berg, 


. 





Sremden:Angeige 

Vom 50. Juni CR Nop) Dr. Meßbacher, v. Höchſtadt, 
u. Hr. franfe, v. Berlin, Partifutiere, Dr Ibaler, v. Deitel» 
bach, De, Drimann - ». Franffurt u. Dr. Ecreiner, v. Plauen, 
(DB. Maan,) Mr. 
Möchter. Particulier, v. Bamberg, Dr, Wendler, v. Jena, 
und Hr. Edmidtlein, v. Predlen, Roufleute, Dr. Engel, 
Eehretär, o. Dredten (BL Blode.) Hr Mener, Apo⸗ 
Ibefer. 0. -Derrirden, Dr. Mortini, Fabrikant, v. Baireuth. 
Hr. Käufer und Hr. Gloß Meoiforen, v. Ansbach, Dr. a 
Voller, Hofratb, und Hr. Baron v. Bonnet, vo, Eihitädt. 
Strauß.) Dr. Euslin, Domainens Inipeftor, und Hr. 
un Deconom, ©». Waldbrunn, Mad, Schmidt, v. 

Atäde, 


— — — — 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Röniglicen Majeftät B——— Privilegium. 
--N% 158. 


— den. 4. Juli 1226. 
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Kent ſach N and 
Berlin, 20. Inni. Unſere Dregieruug. bietet 
alle ihe zw Gebete fichende Mittel auf, um die frau» 
rige Lage zu mildern, in der die preußiſchen Gutsbe⸗ 
are Durch. das’. ploͤtzliche Sinfen aller Produkte feit 
einigen ⸗ Jahren ſtch befinden. Nach ‚einer Bekanntma⸗ 
dung bed Finanzminiſters v. Motz vom 18. d, Mi 


könuen die Domainenpächter ihre Wolvorräthe an die‘ 


Geihäddiung für, ven Taxwerth gegen Schuldanerken⸗ 
ungen überlaffen, welche fie demuächft bei Berichtis 
gung der Padır au Zahlungsflatt amugeben berechtigt 
fd. ; ‚Außerbent ſoll ihnen der. etwaige Gewinn. bei 
bem durch bieje . ‚Behörde zu veranlaffenden: Verkauf 
sugetent werden, wogegen der etwa. mögliche Verluſt 
Bon’ beit Staate gesragen. wird. "Da 16 dem Staate 
verzägärh um die Erhaltung feiner Pächter zu, thun 
ſeyn muß; fo verdient dieſe Maaßregel dm fo mehr 
eine ‚volle: Anerkennung, ald in der legten Zeit bei 
den, Domaineneinkänften ein Defizit. von. drei Dliflios 
nen,wie allgemein verlautet, ſich exgeben haben fol, 
Eben fo zweckmaͤßig erſcheint die Bekanntmachung bes 
Präfidenten der koͤnigl. Seehandlungs⸗Societaͤt von 
demfelben Tage, nad welcher jeder preußiſche Guter 
befiger Geldvorſchüſſe auf feine Wolle erhalten kann, 
ung demnaͤchſt in brffern Zeiten unter vortheilhaftern 
Bedingungen feine Vorraͤthe verwerthen zu fünnen, 
Hoffentlich wird die Sechandlung bei dieſem Gefczäfte 
— — —— — —— — — 
I) ee Ber Ze 
Yudgrabung. 

(Reapel) Zu Pomprji woren in den letzten Tagen 
des Mai einige Sfelette, nebſt vier Ringen und einigen 
Münzen, an einem Orte gefunden worden, wo alled zu 
der Dermutbung berechtigte, daß einige von den unglüdlis 
herr Bewohnern diefer verfhütteten Stadt fih in dem 
Augenblide, wo die Zerftörung derfelben erfolgte, dahin 
gerettet hatten; ed war daber auch wahrfcheinlich, Daß man 
bei fortgefepten Nachgrabungen in diefer Gegend mehrere 
Kofbarkeiten und Sachen finden würde, welche die Mnglüds 





lichen mit fih dabin 


mehr Gluͤck haben, ald bei dem Pfandgefchäfte, wel⸗ 
ches ſie vor mehreren Jahren unter ähnlichen Ihnftäns 
den in Danzig anf Getreide machte, Die Getreidge 
preife waren nemlic an der Ditfee fo ſtark gefunfen, 

daß der Piandſchilling nicht mehr zuruͤckbezahlt werben 
fonnte, und dieſe Behörde ſich genöthigt ſah, bie, ihr 

verpfänderen. Getreidemajjen, in Cadir verkaufen zu, 
laſſen, wobei, wie wohl „unterrichtet ſeyn wollende 

Kaufleute verfichern, nicht viel mehr als die Koſten 

berausgefommen fepn follen. — Im ber litterariſchen 

Wels bat befonders der Berfauf der Speneriſchen Zeis 
tung .au deu Dr. Spiter für” hundert und jehntaufend 

Thaler ‚Aufiehen ertegt. , Wenn man aber den Werth 

des Harſes, welchee auf 50,000 Thaler geſchatzt wird, 

und, der Dampfpreffe yon König und Bauer im Ab— 

redinung bringe, fo ſcheint das Privilegium micht zu 

theuer ‚gekauft, da gedachte Zeitung eilftäufend Abon⸗ 

nenten bat. Die Voßiſche Zeitung „ welche ebenfalls 

privilegirt iſt, hat deren nur —5 Sumieferif 

aber auch bei ber ‚Herausgabe politifcher Zeitur * 

nach dem Geſetz vom 2. Novbr. 1810 und 7. 

1811 die allgemeine Gewerbefreiheit in Anſpruch ie 

nommen werben fünnte, ift eine Frage, deren Loͤſung 

bis jegt ned Niemand kei der Regierung nachgeſucht 

zu haben ſcheint. 

Frankreich. 
Paris, 26. Juni. Der Eonſtitutionnel und das 





n. 
zu retten verfucht baben modten. 
Diefe Yufgrabungen wurden am 20. Mai Morgens in er 
genwart Jhrer Maj. der Königin, des Kronpinzen, Herzoge 
von Ealabrien, und der andern höchſten Derricaften, ums 
ter der Reitung ded Dber- Intendanten, Cav, Arditi, vorger 
nonımen, und wirflidy, bald noch drei andere Ringe, viele 
Gold⸗, Eilber: und Kupfermüngen auch ondere kleine Sys 
hen von Silber, worunter aud mehrere lleine Yorfel,. ar 
funden, on deren einem der Handgriff einem Zieueutuh 


e Ii.T1 oe 


vorſtellt. Bei einer Aufgrabung, welche birauf am zmei 


m * = 


Souraak des Debatd geben folgendes minißerielle Um ⸗ 
kaufickreiben aus Madrid vom 15. Jun „Der Koͤ⸗ 
wie hat Dont Stradteram den vertangren Bere über 
die gottloſen Boͤcher md ſchuutzigen Bilder, welche 
die Moräf verderpru and antimongt ciſche uud auri⸗ 
retigöie- Ideen verbreiten, verhalten, Mind beftehlt dent 
ſeſden gemäß eintween, Dis er den Tag beftimint, 
we er ſich mir der Wiederherſtelluung der Inquiſition 
Öefechfiigen wird, daß Man Die. fönigl. Defrere vom 
April und’ December 1874 und Guni dud Auguſt 
1025 ränfıtic befelge, die hoben Geiitlichen aufmuns 
tere, damit fe won der Kanzel, im Beichtſtuhl und 
durch jedes andere Mittel, daß fie für gut halten, 
bie Bölfer dazu anhalten, daß fie die verbotenen Buͤ⸗ 
ber und Bilder durch die Bermittlung der Pfarrer 
abgebeu, und daß fic diejenigen, die fich befien wei⸗ 
gein, unter Verſprechung der ſtreugſten Verſchwiegen⸗ 
beit, deuuncitren.“ — Hr. Ayanza, ehemaliger Bices 
tonig in Mexiko, und vormals Minifter des Könige 
von Epavien, ber feis einigen Jahren in Bordeaux 
ledre, iſt dort fü eben geftorben. 

tBom 27. Jun.) 5 nGs Konſ. 98, 155 5 
„Er. 65, 10. — In der vorigen Woche, Donner 
ſtage, har die Wirerfuchungsfommiffen der Pairdfams 
wur den Heu. Grafen d'ambrugnac, uub Freitags den 
Hrn. Beishertraud und deu Hru. Sicard ald Zengen 
gernommen, Am Goumabend wurde die Ausſage des 
Hru. Herzogb von Bellune angehört, fie dauerte von 
i bid 6 1/2 Un. — Die Herren Francomi gebe 
shi Derfichuigen im Böurges, Lyon, Revers und 
Mouline, Die Munizlpalitaͤten und Schauſpielerge⸗ 
ſellſchaften treten ihuen Überall ihren Antheil au der 
Einyahnie ab. | 

Niedbertande 

Aathuus, 12. Juni. Heute Diittag haben Se. 
Maj. unfer algeliedter König und unter den Gegend 
wuͤnſchen aller Bewohner wiebet verlaffen, Eine Stunde 
foster fegelten auch Se. koͤuigl Hoh. ber Prinz Fried⸗ 
rich Ferdinand, Hoͤchſtwelche einige Tage unpaͤßlich ger 
weien, jetzt aber wieder gänzlich hergeſtellt find, mit 
©r. Durchl. dem. Prinzen von Heſſen⸗Philippsthal und 
einer auſehnlichen Zahl von Dberoffigieren mir guͤnſti⸗ 
gem Winde von hier nah Kalundborg ab. 


andern Drten vorgenommen wurde, die man für ehemalige ' 
Brwölbe hielt, wurden witbrere Befähe vom Erz, Zhon, ! 


Gompen, Gewichte, nebſt mehreren. andern Beräthfchaften 
gefunden. 
Berurtheitunmg. 

Boris.) Eine Dienſtmagd Denrietie Gornier, 
melde am 4. Ronember v. 3. der zweljährigen Banıy Bes 
len mit einem Rühenmefler den Kopf abfhnitt, iſt ohn⸗ 
längft vor dem Aſſiſengericht von der. Jury des freiwilligen 
aber aicht vatausbedachten Ladtfhlage ſchaldig befunden 


geret zu ſeyn, müllen\wir 


— England, — 
Condor, 22. Juni. Der Reprefentative ent ⸗ 


datt wine Ariit D ll ne ger Parlaments, 
unser ber dor“ gewöhnlichen Todes auzeige —R 
ir Bes Perſon, deren‘ Tod 
wit beweinen, nachſagen, daß fie einen harten Kampf 
mit den, Durch ifre Vorfahren ihr aufgewaͤlzten Schwie ⸗ 
rigfeiren zu beſtehen haste, und fid Tag and Rad 
ihre, der Bürbe tob zu werden: Shre Thärigfeit, 
ihre Sparſamkeit blieben wide erfolglos. Ganz“ abe 
ſtechend von feinen Borältern, bie zaͤnkiſchen, unfried« 
fertigen Gemüths waren, laͤßt ſich dem letztverlebten 
Parlament ein friedliches Temperament, Liberalitaͤt, 
gute Nachbarlichkeit, nahrähmen, Unter feinen übri⸗ 
gen guten Eigeuſchaften iſt zu loben, daß es Amfig 
feinen Geſchaͤften odlag, einen ordentlichen Lebenswan⸗ 
del führte, fein früh aufſtand und ſelten bis nad Mit ⸗ 
tetmache wach blieb. Za feinen Schwaͤchen gehörte 
Geſchwaͤtzigkeit. Es war eine wahre Plaubertaſche, 
und ſchwatzte über Alles, mochte es angehen wenn es 
weilte, ine andere Schwäche von ibm war: feine 
Bauſucht. Es nahm Reparaturen über fich, bei been 
ſich aber, wenn es aud für feine eigene Bequemlich⸗ 
keit Manches that, doc oft zeigte, daß "b- in dem. 
Anfangegräuben der Architektur ſchlecht bewanbert war. 
Man wirft dem Berftorbenen Beftechlichkeit vor; das 
it aber wohl nur eine üble Nachrede. Er flark im 
eigentlichen Sinne an Altersſchwaͤche. Seine Yuflös 
fung war lange zuvor prophezeiht werben.‘ --. nix 
(Bem 24. Juni.) Ein Morgenblatt giebt einem 
ſehr unwahtſcheinlichen Brief des Lord Cochraue an 
den Paſcha von Aegyptenz der Courier macht ſich dar⸗ 
über luſtig, ſetzt aber hinzu: „Wir wiſſen jedoch, ob⸗ 
ſchon man ein Geheimniß daraus gemacht hat, daß 
Ford Gochrane zer Unterſtuͤzung ber Griechen abge⸗ 
gangen it. Ein Dampfihiff ik von England. aut 
unter der Leitung bed Lorbs abgefahren. Mehrere 
Schiffe aud andern Häfen, die eine beträchtliche Flotte 
ausmachen werben, follen zu ihm ſtoßen. Das Schiff, 
auf welchem Lord Cochrane fich befindet, heißt bie 
Beſtändigkeit.“ 
Wie es heißt, iſt Bolivar Willens, nach Inſtal⸗ 
irung.de& peruanifhen Kongreſſes ſich nah Guaja⸗ 


und zu lebenslängliher Zwangsarbeit, Ausftelung am Prau⸗ 


ger und Brandmarkung verurtheilt worden. Ihr Bertbein 
biger wollte, geftügt auf ärztliche Confultation, eine Geiſtes⸗ 
vermirsung (Monomanie) bei Begebung der ſchrecklichen 
Dandlung unterfielen, und die Cornier ala nit zurech⸗ 
mungsfähig erflärt wien, allein der Staatsanwalt bemerfte, 
wenn died neue Syſtem einmal Eingang. fände, würde 
kein Verbrecher mebr verurtbeilt werden können: ‚erwartete 
dad Geſetz die Ausmittelung fo jdmieriger Fragen, wie, bie 
vom Dafeyn einer Monomanie bei einer Perfon, die font 


feine Zeiten. von Wahrfinn. verräth, von dem Afiifenhof,. 


— —— 


quif ober Panama zw begeben. General Suere if 

von dem kotumb. Kongreffe ermaͤchtigt worden, in 

Öberperu zu bleiben und bie Wurde, bie ihm lepterer 

—— ertheilen möchte, anzunehmen, 
Ruptaud, 

i. —— 1. Juni Hente um 5 Uhr Morgens 
verließ. unfere Stadt ber Trawerzug, der dem Leich⸗ 
nam der in Gott ruhenden Kaijerin Elifaberh Aleres 
jewna nad Pereröburg geleitet. Das Zufrömen ber 
Einwohner aller. Grände aus den. umliegenden Staͤd⸗ 
ten ud Dörfer); die der gebeiligten Ajche den Ab⸗ 
ſchiedegruß darbringen wollten, verboppelte ſich noch 
an dem Tage diefer fhmermürbigen Geier, die nach 
derfelben Drbnung vor ſich ging, als am 27., wo 
der verblichene Körper der hoͤchſtſeligen Kaiferin im 
die Kirche gebrakt wurde. Die Städter, durchdrun ⸗ 
gen von Gefühlen des Schmerzes und unverlöfchbarer 
inniger Ergebung für die Berklärte, baren um Erlaubs 
niß,. den Reicbenwagen zichen zu dürfen, für dem bie 
Pferde ſchon Hereit ſtauden. Die Prozeffion begann 
bei dem Schalle der Kanonen und Glocken; das Bolt 
zog feine eutſchlummerte Kaiferin und konnte bie laute 
Wehtlage nicht zurüchalten, die mit den Klängen der 
Teauermuflf die kuͤfte erfüllte, Die Orden: 1) ber 
fpanifhe Mariestonifen,, 2) der Johanniter , 3) ber 
Yunenorben ; 4) der Drben des heil. Alexander · News⸗ 
Biz 5) der heil. -Karharina; 6) des heil. Andreas 
bes Ertberufenen, wurden von den vornehmſten Ho⸗ 
noratioren getragen; die Laiferl. ‚Krone von bem Be⸗ 
fehlshaber der taten Infanterie Diviflon, Geutrallieu⸗ 
tenant Kaißarow. Jedem ber Ehrenträger gingen 
zwei Affikenten zur Seite, Die Srraßen, Häufer und 
Dächer wimmelten von Zufhanern, die mit flillen 
Thraͤnen bie irdifchen Ueberreſte der. ſeltenen Frau bes 
aleiteten/ die iauerhuib der Mauern biefer Stadt Ihr 
—— gegen das ewige: vertaufcht hatte, 

Schweinz. 

Aus der Schweiz, 23. Juni. Man hat neu⸗ 
lich ‚bemerkt, daß vier Genfer die Erziehung euros 
päifcher Fürften leiten. Hr. Giller iR vom Kailer 
Nikolaus zum Lehrer feines Alteften Sohnes aus erſe⸗ 
ben worben. Sr. Soret-Düval befleider feit mehreren 
Jahren die Stelle eines Erziehers Bes Erbgroßherzogs 


fo würbe ed fait des Staatdanwalts und der 1? Geſchwor ⸗ 
wen einen Metaphyſiker md 12 Aerzte zw feiner Bildung 
aorgeſchrieben haben. 


Eeharane 
. Wlüdliht wen die erſten beiden 
Wonne, Segen, Heil bereiten; 
Dreimal wehe! wen ihr Tom 
Freuden nennt, die längft entflohn 
Uns bed Ares Munde töuen 


— 


son Weisar, Zu gleicher Beſtimmung bat Hr. Wie 
gaud ⸗ Ruin einen Ruf in das Haus des Erbpringen ' 
ber Niederlande erhalten, und Hr. Trembley⸗Vanderg 
in den Kindern des Könige neu Dariemders · 

Portagal. 

kiſſabon, 14. Juni. Wir —— Nach⸗ 

richten aus Bahia und RNio ⸗Jaueiro befowmen. Die 
Wahl der Perſonen der hohen Kammer der braſilla⸗ 
nifchen Nepräfentarion iR zum Theil auf Perfouen ges 
fallen, die im Jahr 1817 eifrige Anhänger des Res 
praͤſenativſyſte ms geweien waren. — : Man warf 
dert, der Friede zwiſchen Braſilien und Buenos⸗Ayres 
werde unter englifcer Berminlung nächitend zu Stande 
fommen, und Montevideo wieder wie vormald Burnps« 
Ayres einderleibt werden, Buenes⸗Ayres hatte bıda 
her keine Gefahren umb feine kLeiden ausgeſtanden wie 
Golnmbien; der jegige Kampf has den vertigen Su 
meingeift wieder befeſtigt. 

Brafilien 

Rio-Janeiro, Mai. In dem Blaue dus 
Spectador vom 2.Mai fcht Folgendes: „Man 
verfihert die Eroͤffnung der gefeßgebenden Rammer 
werden nähften Sonnabend, deu: 6. b., Statt haben; 
man erwartete fie ſchon auf den 2. und ſchreibt die/ 
fen Berzug dem Umſtande zu, daß moch nicht 52 Abge⸗ 
orbnete, was bie erforderliche Minderzahl zur Eröff ⸗ 
nung ift, angefommen waren. Jedoch vermuthete mau, 
daß ſchon heute die Zahl voll ſey, und die Arbeiten. 
ber Rammer beginnen koͤnnten. Am x fol die Hei⸗ 
ligegeiſtmeſſe und die Beeibigung, fo wie die Depuras 
tion an dem Kaiſer wegen ber Beilimmmung der Stunte 
ur Eröffnung der Sitzungen Starr haben, 

Meftindien. 

Saint-Pierre (Martinique) den 2 Mai. (Aue⸗ 
zug aud einem Priva thpreiben.) Unfere Sage hat ſich 
bier feit meinens Jüngiten verjblimmert. Wer Ere⸗ 
bit und Gerechtigkeit find aufgehobem GeibR mit 20 
p6t. faun mar fih kein Geld verfkaffen, und bie 
Wucerer fcharrem ein großed Bermögen zufawmen. 
Es giebt feine folide Garantie für demjenigen dem 
man ſchuldig iſt. Leiden wird bier weder bad Civil ⸗ 
noch: Strafgefegbud in Ausübung gebracht. Das Dive 
uopolium über dem Berfauf der Laudeserzeugniſſe die⸗ 


Die zwei legten, und id muß 

Ernſt erwiedern dieſen Gruß; 
Schleich ich mich zu meiner Schönen, 
Gibt ihr Antwort ſchnell ein Kup. 
Schalkhaft wiſſens ale Mädchen: 

In des Banzen Meinem Staͤdichen 


Auflöfüng der Charade ia Nr. 158: 
Deuthaltung 


fer Juſel wird nur einigen Kommiſſarien des hohen bfeligen Befilde, wo kein Schmerg und Reise Trennung mehr, 


Rathes anvertraut, woher fo viele Unordnungen ente 
bien. Es iſt unmoͤglich daß das frauz Miniſterium 
die abſcheulichen Mißbraͤuche dieſes Syſtem, micht ken⸗ 
men ſollte. Das einzige hier lebhaft betriebene Ge 
ſchaͤft iſt der Stlavenhandel, der ungeheuren Gewinnſt 
denjenigen verſchafft, die ihn Areiben. Er befindet 
ſich jedoch nur im den Haͤnden einiger ehrloſe Men⸗ 
ſchen. Man debarquirt ohne Scheu die armen ungluͤck⸗ 
lichen Neger, und verkauft fie öffentlich an die. Ein— 
wohne. Man bezahlte fie neulich, 34 2500 Franken. 
Nah Enttöfbung dieſer Menſchen⸗Ladung, ſteuern Die 
Negerfchiffe nach Saint-Thomas, wo ſie ſich neuerdiugs 
mit Waaren für die afrifanifhe Kuͤſte verſehen. Ein 
einziges Schiff hat drei Male in den letzten 12 Mo— 
naten dieſe Reiſe gemacht. Seit dieſer Epoche kann 
man rechnen, daß 10,000 Neger eingebracht worden 
find; unterwegs iſt aber die. Sterblichkeit. ſehr groß 
unter ihnen, weil man alle mögliche Vorſicht gebrauden 
muß, am nicht emtbedt zu werden. In einer der letz⸗ 
ten Reiſeu bat ein Negerſchiff 25 dieſer Ungluͤcklichen 
ins Meer werfen laſſen, weil. fie mit einer Kopfkrank⸗ 
heit befaller waren, die man für anſteckend zu wer 
den befürchtete, ’ 





Nürnberger W«,hscl-Cours à Uso 
vom „Juli 1826; 
Amsterdam in Ct, . Th. 140 1f2 ; Frankfurt in die Merse · — — 
Hamburg in Bco „ - 147 1/4 Leipzig in die Mene — — — 
London . . . „u. 2. 10: 14 Geldcours gegen 24 u. 12er. 


Wier oW W.. - —- — 
Ditto in 20kr. St, » g93f4ä Alte Louisd’or „u. #109 — 
Neue Louisdior . .. - 101 — 


Augsburg. 2.0 +.+ - 100 — 


Frankfurt, 2... - 100 —# Ducäten al Mco. „ - 112 — 
Leipzig «++. « .. -100 —B Severin... var + - 105 
Parıs rar en. 119 1/4 Kaiserl, Ducaten .. - 104 — 
INsE „ae saure - 1109 — #Holländk Ducaten „ - 112 — 


Blsmen inLd’or .. - 191/41 Froaz. Gold Ducaten- 57— 
Augsburger Börsen-Curs 
vom 1,Juli 1826. 
a) Buerische Stantspapiere. Papier. | Geld, 
Obligationen mit Coupons’ . 4Proc. 


91; N 
1023 | 1021 








detto . . 5 Proc. 
Landanlehn “0. 5Proe.| 103 102} 
Lotterie-Loose E— M, .:4Proe, | 105$ — 
detto unverzinsliche, & 10 il. 094 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 
Rothschild’sche Loose , .» 150} | 130 
Partisl a4Proc, . . 2. 115 114} 
Metalliques 5 proo, . . . 90; | 004 
Bank-Aktiea . . ß . . 1097 1005 


ò— — —— —— —— — 
Apzeigen. 

ITrauerfall) Den 1. d. M. ertihlummirte 

noch einem ſchmerzhaften Krankenlager unfer geliebter Gatte, 

Vater und Schwiegervater Hett Ludwig Chriſtian Ehr— 

bardt in einem Alter von 66 Jobten in jene beſſern und 

— — — — —— — — — —— — — — 


eyn wird. Unſere Thränen folgen ibm nah, und nur bie 
Hoffnung des Miederfehend kann Troſt im unfere wunden | 
Herzen gießen. Sanft rube feine Aſche! Kun. | 
, nn ner ‚Die Minterbliebenen.. : ©: v. 

Zugleich made ih winen bychanſehnlichen Handeldftand 
belannt / Daß id) das Geſchaft meines. fecligen amıeß, wie 


bisher, ſottfͤhte. nee — 
Pan KA Maria Appolonia Ebr barvt, u 
za Bde ud Zlängieger Wirte, mr 


nn . ir; t 
[Empfehlung Ich Unerzelchneter macht biemit 
einem biegen and. auswärtigen, Publikum bekaunt, deß ich 
au Baumwolle aufienglifhe. Art, dleicht, bitte Daher, ‚mid 
mit vielen Aufträgen gu beebren, eh A 
Nuüͤrnberg im Juli 1826," ' El ED 
* Er Otro, bintetm Obſtmarkt 
8: Mr 065. 1% 





[Theater in Wöhrd. Dienftag den 4. Zuli zum 
legten Mal: Abällino der große Bandit, mem 
Ipiel in 5 Aufzügen ven Zfchoffe, x 





TIhearer-Nahbridt. 


Dienftag den 4. Juli: Hötel de Wibur r sd: 
Der Bollmartt, Luflfpiel in 4 Atten von 9, v. 





Sremben-Anzeige. 
Dom 1.Suli, (B. Dof.) Dre Graf v.. Keffela⸗ 
und Hr. Michel, Rutmeiſter & la Suite, v. 552* Pa 
Brauenfacht, Kfm, v. RewDrlean®, Hr. Esürte tier, 
Director, Hr. Dr; Schwingbommer , Hr. Fiedler, und St, 
Thur dau, Praftifanten, W.- Stleißbein. (RM Rop)y Hr: 
Aunovsty, Juflizrats, und Dr. Kunendfy, Referendär, u; 
Berlin, Hr. Schedel, Kim., ». Hobenſtein, Dr, Meyer, 
Porkiculter, v. Brausſchweig (WB. Mann.) Hr. Lanjel, 
Kin., v. Bamberg, Hr. Rrangberger, Privatier, v. Mühs 
hen. (BE Glode.) Hr. Hofmann, Maler, v. Lopfing, 
Hr. Streble, Fabritant, v. Dürrmang, Dri Kreidel; Kfm, 
v. Dreßnitz. (Btramß.) Hr. Brudner, Porter, yo Baards 
om Rhein, Hr. Müler, Mecanitus, ».. MWörgburg, Dr 
Daubert, Apotheker, v. Regendturg. (G. Radbrunnen.) 
Hr. Erbardt, Cand. jur., v. Erlangen, Br. Klein, Aſſeſſor, 
v. Reumarft. 

Vom 2. Juli. (R, Ro.) Br. v. Soden, Varticu⸗ 
lier, v. Hannover, Hr--Netödaver, v Augsburg, Hr. Pam 
perk, v. Frankfurt, und Dr. Eteilert, v. Düffeldorf, Kaufe 
leute. (CB. Dof.) Hr. v. Rietbammer, Oberkonſiſtoriai⸗ 
rotb, v. Münden, Hr. Gütb, Kr. » Hort» Infpeftor, v. 
Ansbach. Hr. Prieften, Rentamis Controleur, v. Efingen, 
Hr. Merkel, Zuftizs und Domainen:Amtmenn, v. Gaypbach, 
Frhr. v. Ruffin, v. Augsburg, Or. Erempton, v. Franf— 
furt, Hr. Dolling, v Münden, und Hr. Arsidt, v. Hichafe 
fenberg, Kaufleute, Mad. Lödel, v. Antbadh. (W. Dann.) 
Hr, dv. Utfeneider, Geh.⸗Ratb/ v. Müngen, Hr, Shnei. 
der, v. Münchberg. 12 Muͤhlberg, v. Prag, Kaufs 
leute. (Bl Glode) Frau v, Heſemann, ». Ra 
Hr. Kreitel, vo. Preßmig, Hr. Kübel, und Hr. Regner, 
v. Baireutb, Fabtikanten, Hr. Moſcherbach, ©. Bairauth, 
Hr. Reindel, v. Nedwig, und Hr. Badimann, u. Erlangen 
Gand. theol. (Strauß) Pr. Gärth, und Dr. Döpfel, 
Rehnungs:Commfäre, v. Beircuth. * 


—— · — — — —— — — 
(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigligen Maje ſtaͤt Kieser Privitegium 








Mittwoch. N= 150. Nuͤrnberd, den 5. Salt Sal 
Willkommen Enkel Ludwigs Begleitet von Jutitia 
In Noris Mauern! Der Hanmels Tochter⸗ 
Willlommen Sohn Maxrmiliauc, Und von Perſeverantia 
Auch unfers Baterö! Der treuen Schweſter; 
Wilkommen König Gefolge von Grazien, 
. In Deiner Stadt! Der Mufen. Sohn 
Die taufend Fahre dankbar Ein Gott erſcheint der König B4 
Die Wittelsbacher. liebet. Und if} der. Bürger Vater, 
Se felfenfeften Finnen DOrunt freue: dich, o Noris, 
Erbebt vom Donner! Du Zier der Krone! 
For gottgeheil'gten Tempel Zeig würdig dich des Gluͤckes 
Erſchallt vom Jubel! Und deines Könige! -- “m 
Schließ auf die Thore Shließ auf die Thore 
Du Kaiſerburg! Du Kaiſerburgl | 
Dein Herr zieht ein, dein König Dein Herr zieht ein, dein Konig, 
Ein Wittelsbacher Ludwig, Der Bürgertugend liebet! 
Misere ti Le m Be 


Mile die Arbeit fo der Kohn. 

Raifer Karl der Vierte war vioft mit dem Herzoge 
Shllipp von Defterreih in einem Krieg verwickelt. Er fab 
wohl ein, daß er dem Herzoge nicht gewachſen wäre, und 
fann dader auf eine Li, ſich denfelben wenisftend wor der 
Dand vom Dalfe zu (hoffen. Er mußte es dahin zu brin⸗ 
gen, daß drei vornebme öſtreichiſche Ritter, die bei dem 
Deryage febe viel galten, in fein Lager famen. Diefen 
verfpra er eine anfehnlihe Summe: Geldes, wenn fie ide 
vum DHertu eine große Meinung von des Kalferd Het 


1 und Mnfaiten beibringen, ibm bat ibter Edte perkderk 


würden, daß in Karls Lager an Volk, Waffen ad Lebend- 
mittelm großer — und dader das kaiſerliche Bear 
dem berzogliben wert überlegen ſey. Die Ritter, welche 
ohne Gefahr und Mübe eine große Summe @eldes wer dies 
nen konnte, ließen ſich den Antrag gefallen, zogen in tr 
Lager zürüd, und erzäblten dem Herzoge, daß der Kaifır 
wohl dreimal färker ſey, als er, und daß fe, wenn 36 jm 
einen Treffen Püme, gemih unterliegen würden Der Der- 
jos hatte fein Urſache, la die Worte, feine Wärpe ein 


Tentfdland _ 
Nörubern, 5.3uli. Heute Abends erwarten 
wis 33.8. ehätem-den König und die Könis 
— Die Yanıs Stadi iſt in voller Bewegung und 
ie ſich die Hödgefeierien in ihten Mauern: ehr 
Jurchts voll zu empfaugen. 
sandehut, :39. Juni. Se Mojeft,, unfer 
allerguãdigſter König, ſind heute um halb ı Uhr auf 
Sorer Nüdreife von Lambach nah Münden in unfes 
rer Stade, woblbehalten angefommen, und verließen, 
nahdem Sie ſich die Behörden vorflellen ließen, und 
einige Augeublicke Ruhe ſich fchenfren, und wieder um 
"Bald alhr. Allerhoͤchſtſie verfiberten dem Bürgermei⸗ 
Ar der Stadt, der den glänzendften Empfang vorbe⸗ 
reiter hatte, Ihrer befondern Zumeigung und einer vol» 
fen Entſchaäͤdigung für den Berluf, den Landshut durch 
Die Berfegung der Univerfität erleiden wird, _ Die 
Grudirenden hielten einen feierlichen Auſzug unter den 
VFenſtern der Refiven,. 
KAranfreid 
Paris, 26. Juni. 
du Midi, bat Abbe Guyon mir foldem Erfolge iu 
Zouloufe gepmedigt, daß wicht weniger als 600. philo⸗ 
ſephiſche Werte des ı8teu Jahrhunderts, und datun⸗ 
ter @icle Voltaire's und Rouffeau’s, großentheils koſt ⸗ 
bat gebunden, ibm ausgeliefert, and am Tage ber 
Aibreife der Mifflon, im Hofe des Haufes, wo Abbe 
Gupon wohnte, in Gegenwart einer Menge Menichen 
ſeierlich werbrannt wurden. Der Gonfitutionnel meint, 


dies litterariſche ‚Auto da- ſa werde auf bie Buchhaͤnd⸗ 


ler von Parid und Brüffel: denfelben Eindrucd machen, 

zeig das Berbrennen der eugliſchen Waaren unter Ro 

polcon auf bie Fabritanten von Mandefter. 
Shwei: 

Yus der Schweiz, 28. Juni. nuch die Mur 
Mgefenfhaft in St. Gallen hatte auf den 21. ein 
Konzert zum Beten hülfsbedärfriger Griechen im Thea» 
terfaale angeorbnet; es wurde zahlreich beſucht. — 
"Eine fpecielle Weberficht deffen, was dem Griechenfor 
mite in Genf aus. den verfciedenen Kantonen an Bei- 
trägen eingefender worden, weißt 60,255 fr. aus, 

Portugal. 
giffabon, 10. Juni, Bis auf den — 





Nach Erzählung des Eco, 





Tag haben wir noch Feine Nachricht aus Brafllien vor 
bem Entfchluffe, den der Kaifer binfichtlich Der portu⸗ 
gieſiſchen Erbfofge ergriffen. haben dürfte. ‚Der letzt⸗ 
bin an ben Infanten Don Miguel nah Wien a 
gangene Kabinersfourier nahm unter andern, die Pris 
varangelegeubeıren des Prinzen betreffenden Papieren 
auch eın Schreiben ber Prinzeffin-Regentin mit, wor 
in fie ihren Bruder fragt, wie er es mit der Bew 
waltung feiner Privargüter gebalten wiffen‘ wolle, und 
ed ihm freiftelle, im dieſer Hinficht, wenn er. wolle, 
mit feinem. Bertranen zu beebren. Dieſe Anfrage, 
von ber wir and guter Quelle unterrichtet wurden, 
fcheint ‚auf eine- längere Abweſenheit des Infanten bin 
judeuten, ald man anfänglich glaubte. 
—Spani⸗en. 

In Pariſer Zeitungen lieſt man folgende Rad 
richten aus Madrid vom 12. Juni. „Endlich hat der 
Herzog von Infantado ſich entichleffen, dem portugie 
ſiſchen Gefhäftsiräger dahıer ein neues Kreditiv für 
Hru. v. Gaja Flores unſern Gelandten in kiſſabon zu 
ubermachen. Diefer Schritt iſt in fofern widrig, als 
er eine mittelbare Auerfennung der Megeutfehaft ia 
Eiffabon iſt. Man war befanntlich bisher. dieſer Aner⸗ 
fennung ausgewicen; die Geſandten von, Deſterreich, 
Rußland ‚und, England: haben Ach für diefelbe am 
Meiften verwenden. —“Hr. Recacho if in aller Eile 
nad; Aranjuez. abgerei; ‘Die Veranlafung bay. 
verfälfchte Befchle,,. welche mit dem Auftrages 
V. an einem gewiſſen Tage zu proflämiren, von Mas 
drid aus mehreren Kommandanten der f. Freimißigen 
in der Mancha zugefertigt, von dieſen aber, aus Zwei⸗ 
fel an ibrer Aechtheit, an: Hrn. Recadſo gefendet wor⸗ 
den waren. Dieſe Befehle lauteten: „Die fchlechte 
Gefundheit des Königs, und der ſchlechte Bang ‚der 
Geſchäfte haben Se. Maj. veranlaßt, der Krone ju 
Buniten feines Bruders des Infanten Don Garlos ja 
entſagen. In Folge dieſes Geiftesjuftandes des Kö⸗ 
nigs muſſen die Truppen vorbereitet werden, damit, 
wenn der Augeublick zur Vollziehuug bed königlichen 
Entſchluſſes gekommen feyn wird, fie bereit ſeyn moͤ⸗ 


gen, die Unruhen gu verhindern, welche ein ſolcher 


Entſchluß verurſachen koͤunte.“ Die Unterzeichnung 
bed Hrn. v. Infantado war fo gut nachgemacht, daß 





Mißtzauen zu. ferien, ließ in ber folgenden Nacht ganz im 
ber Etilte fein Lager abbreden, und zog nad Daufe. Bald 
dachdet meldeten ſich Die drei öfterreihifhen Ritter beim 
Raiier, um den bedungenen Kohn zu holen. Diefer hatte 
Mh ſchon daranf gefaßt gemacht; das Geld worde fogleich 
im Delde ausgezahlt, und die Ritter zogen . znügt nad) 
Daufe, US fe aber in ter Folge das empfangeue Geld⸗ 
weder ausgeben wollten. fand ſich's, daß Disfe Münge gar 
feinen Berth batte, indem fie mur ganz dünne vergoldet 
wir. Die Ritter sgea soirder zum Raifer, und beſchwer⸗ 
ten ſich Über feinen Minzmeiftee. Meer Karl antwortete . 


ihnen lachend: ‚leben Ritter, wie die Arbeit, fo der Robn. 
Ihr betrogt euren Derrn, darum dürft ihe micht Magen, 
wenn euch ein gleiches widerfahren if. Wollt ihr aber da 
wit nicht zufrieden ſeyn, fo follt ihr das erhalten, was ihe 
verdient habt. Waͤblet!“ Die Ritter fanden nicht für gut, 
ſich ia Weirläuftigkeiten einzulaffen, und zogen befhämt wie 
der nah Haufe, 

Der Ralfer batte für die Ritter eine Münze vom 
gem eigenem GBepräge ſchlagen laſſen, fo daß fle nothwen⸗ 
big die Aufmerkſamkeit eines jeden — — an deu 
man fie ausgeben wollte, 


m 


fie Hollommen täufchte. Dem Befehle war eine Pros 
Hamation beigefüg:, worin jedem Freiwilligen 8 Rear 
lem bes Tags und eine Üredportion verfprocden wur⸗ 
den. — Mau erzüblt folgende Anekdote von dem 
Pater Girilo, welcher ım Verdacht ıft, an der Spitze 
der Garlitten zu ſtehen, und von Rom geleitet zu wers 
den: „Kürzlich verlangte er vom Könige die Erlaub⸗ 
niß, die Kloͤſter in BirGafitien zu befuchen; der Koͤ⸗ 
nig vermeigerse fie ihm; er fam immer wieder, und 
der König fagte ihm immer, bie Witterung fey zum 
Reiſen nicht gut. Run- trat einmal gerade der Kapi« 
tan der Garde ein, und ber König rief ihm in Ges 
geiwart Girilo’s zu: „Sie fommen, um die Parcle 
zu holen; fie if für heute: Sau Cirillo, Rom, Eu 


ferann ng. 
Griedhenland,. 

Gorfu, 28. Mai. Die jegige Regierung hat 
den Net der Garniſon von Mifjolungi die ſich mach 
Salona zu Sofas Botzaris geflüchter hatte, nach Ras 
yoli di Romania berufen; der größte Theil derſelben 
bat ſich aliogleih auf den Marfch begeben, umd ‚den 
Iſthmus von Gorinth pafflrt. Die Regierung hat für 
rarhfam gefünden, 
ber Nationalverſammlung in Vollzichung za bringen, 


- ein Truppencornd im ihrer Nähe zu Haben, welches 
durch feine Mtiwitär und auerkauuten Fifer alle dies 


jenigen imponiren koͤnne, welche durch Particularan-- 


"Haren in deu Gang der Geſchäfte Hinderniſſe -degen 
"wollten. 


Kur, es iſt »ichts vernachläßigt worden, um 


“den Ungelegenheiten ‚Griechenlands eine andere guͤn ⸗ 
ige‘ Wenpung zu geben, Gin kleines von Patras 
kommendes Fahrzeug giebt uns die Nachricht, daß 


Idbrahim ⸗ Paſcha, der Elide paſſiren und Tripolitza zu 


Hulfe lommen wollte, bei Calavrita anf einen Theil 


von Lodos Truppen ſtieß; es entwickelte ſich ein hef⸗ 
tiges Gefecht, in welchem Ibrahim mit großem Ber 
luß zurüdgefchlagen wurde und nach Patras zuruͤck⸗ 
fehren mußte. — (Bom 1. Juni.) Ihre gegebenen 
Befehle find richtig: ausgeführt worten. Drei mit 
Biöfuir, Mehl und Blei beladene Schiffe find fo eben 
nach Napoli di Romania abgegangen; man empfand 
großen Mangel daran, Die Land» und Geefoldaten 
flud in größter Begeifterung und haben ihre Dienſte 


um. die. erfaffenen Defrete, 


ofme. Sold — Ihre, genpimmeuen Mafregein 
jur Berproviantırung von Gerigo werten den enwäne 
ſcheſten Erfolg haben. Rad der BVerficerung einer 
engliſchen Fregaite, welche die JInſel Gerigo am 21. 
Mai verlaffen hat, werden die griehujden . Flotten, 
die ſich in dem Golf von Napoli vereinigi befinden, 
alle Komunicationen ſehr erleichtern. Die. "türfifche 
Flotte fheme nah Komfanstinopel,.. uud bie 
ägpprifche nach. Wlerandrien, um fi da zu verärken, 
geiegele zu feyn. Ibrahim wird wichte von. Bedeu⸗ 
tung unternehmen können, ‚bevor er nicht wixd Ber 
ſtarfkungen erbalten babınz denn er hat feine” beilen 
Truppen verloren,, Der Grueraliffimus, Colocotroni, 
befand ſich gu Arzos, wo er ſich mit dem Üclonel 
Fabvier vereinigte, um Ibrahim's Armee zu beobady 
ten, und fie an ihren Marſch nad Tripolitzq au hin» 
bern ; mehrere. andere wichtige Punkte waren von Kar 
* und andern kuͤhnen griechiſchen Chefs bewacht. 
Aihen iſt aufs beſte zum Empfang der Feinde 3 vorbe⸗ 
reitet, im Fall fie ſich dahin wenden ſollien; man ber 
fürchtet . blos den Mangel am Febensmisteln uud Mu⸗ 
nitionen aber Ihr Wohlwollen hat am dleſen Bew 
proviantirumngen gedacht; find einmal bie ſeſteu Plaͤtze 
verſorgt, fo werden die Griechen über alle Hinter ⸗ 
niffe triumpbiren; die ganze Popufasen it enifinlof- 
fen: zu. ſiegen oder zu fterbein, und ‚jeder will, das Ber 
fpiel der Tapfern von Miffetunghi vachahmen, 

Be Mitgeibilte Noten: ded ‚griehifcen Komitärd,) 

Sübamerifa. 

De ‚Vicepräfident von Eolumbien, Sahlander, 
hat an den Präfldenten ‚Belivar folgendes Schreiben 
gerichtet: Boyota, den 23. März „Der. Vicwpraͤ⸗ 
ſident hat die Ehre, Ihnen eine Nachricht mirzuihers 
fen, die. Sie nicht uͤberraſchen kaun. Die Stimme der 
Republik ruft Sie von Reuem, fat einmüthig, zar 
Präfidentemwürde. , Die eriie Gelegenheit, wo das for 
lumbiſche Bolf bad unfcbägbare Recht, feine Beamten 
gu ernennen, ausgehbt, hat einen Beweis jeiner Er 
feuntlichfeit, feiner guten. Denkungsart und Gerechtig⸗ 
feit geliefert. Der, der das politifche Gluck biejes Vol⸗ 
tes erichaffen, mußte Huch deſſen Bewahrer ſeyn. Sir 
find berufen, das Werk, das Ihr Geiſt im Kriege 
— im Frieden zu vollenden, und ohne ‚Sie 





Notizen aus Berlin. 

Am 16 Zuni fand zum Beſten der Brichen 
Me Vorſtellung von Epontini’d Rurmabal bei über 
aus vollem Daufe Matt; Gr. Mat. der König beehrte fie 
wit feiner Gegenwart. Es war ein erfreuliher Geil der 
Rundung, Gleichheit und innere Adgeſchloſſenheit, den die 
dirömalige Auffũhrung dieſer Oper atimete, die überdies 
neh einen erhöhten Reiz umd ein vermebrted Intereiſe er⸗ 
bielt duch das Wiederauftreten der Madame Milver als 
Romana, die, ungeachtet fie feit mehreren Monaten an eis 
nem hartuackigen upübet leidet (das bei Weitem no nigt 


gehoben zu ſeyn fcheint, * die Kuͤnſtlerin konnte ſich nur 
mit Hülfe eines Stabes mühſam auf der Bühne forthelfen), 
es ſich doch mit hatte mehmen.laffen wollen, für ihre uns 

glüdliden Gompatrioten — nach bem- Eomvrıfarionds Lexikon -, 
M ja Mad. Miülder eine geborme Griechin — ihre tbälige 

Mitwirkung zu bieten, Der son Epohtinf edelmüthig ou: 

geregte, oben angebentele Zwech der Börftelung, , wucde 

durch dad ganz gefüllte Daus. vollRändig erreiht, Wahr⸗ 

fheinti "werden ale Schaubühnen der gangen Mouarchie 

dem Beifpie t Berliner f Kunk folte wir. 
alen PR —* —— — 


gimbi Cebuubien · wicht zu hoher Wohlfahrt? und Gluͤd 
Faangen zu lonnen Der Wicepräfivcene von Eblum⸗ 
dir vereint. feine‘ Wuͤnſche mit venen ſeiner Mitbuͤr⸗ 
gar, um Sie nicht allein zur Aunahme der Praͤſiden⸗ 
renwuͤrde, ſeuderu auch zur Ruͤcklehr in uuſere Mitte 
aufjufordern: Ihre Gegenwart iſt wichtig im allen 
vaudern z uͤberall iſt Ihe Name das Schrecken der 
Ferude des Staates md die Aegidie freiſinmger Gr 
fege. Sie wiſſen dies und haben es erfahren, aber 
She Land, dad Fand, für das Sie zahlloſe Opier ge 
Bradır; das Fand, das Sie vom feier Wiege an ger 
pſtegt, uud im feinen großem Seifen unterſtuͤtzt habem, 
guet Sie und bedarf Ihrer. Ich könne meiner Bitte 
Gewicht geben und meinen Ausdrücken Kraft verleir 
Ben, wenn ich Ihnen bios ankündigen wollte, daß dic 
Bice-Präfivenrur der Repuplik zum zweitenmal auf wich 
gefallen ift; einerieite aber bitte ich Sie mich zu ante 
feruleigen, daß ich nicht oft genug wiederhofe, wie 
eine Unzuſauglichkeit wir mich erlauben wird, auf 
Kngere Zeit die fehwere Bürbe der Regierung zu tra 
geir,; end auf der ander map ich Ihnen erfiären, daß 


dieſe Ueberzeugung mid wingt, weine Funttionen mer J 


der zulegrn. Nur wenn ich vermeide, Der hoben Mei⸗ 
wg, die man den mir gehabi hat, unwuͤrdig zu were 
ven, kann ich den zahlreichen und aredmürhıgen Ebren⸗ 
degrugnagrit, die ich ven mernemkande erhalten babe, 
und umer die ich mobriendere Me zaͤhle, zweinal JIhr 
Gellege m dir erſten Megiſtratur geweſen zu ſeyn, 
Auprechen. Ich habe meinen Mitburgern und mir 
feibit zu Ihrer Wiedererwählung Glück gewuͤnſcht; 
“men aber bezeuge ich hiezu nur deshalb meine Theil» 
woßtine, weil fie Ihnen neue Gelegenheit bieten wird, 
Stire Liebe für die Golnmbrer durch Beförderung ihres 
. Gtüdtes und ihrer Wortfaher, zu beurtunden, Mir 
ber tiefiten Hochachtung ve. m. 
Erameisse-de Santander. 


LE er 
Arrebgen 


(ErferaturT Ber Eari Fetfeter in Mimkerg 
(Dietinggafle 5: Ne. 600. ) -Mad- folgeade mere Bier zu 
eben: j 


Yügel; J., Verfuc einer Wit erlegung der Lehre vom 
Drade der Luft. 8. 36. 

Krüger, Dr. D., katholiſddes Aarechteduch für daB torfd- 
lie Geſchlecht ar. 12. ıM, Zike — 
Eauer, J E., ſturnrte Dorſſelung der Verhondlangen 

über Shasijutt und Wölleftn. gi broch. fl. Fre, 
Wertbırg, vie. Mted und Neurs aus der Geſchichte 
und aud dem Teben. Br Leon tif. 12fc. 
Gatehidnud der Botenik, ols Anleitung zum Selbſtſtu⸗ 
Diem diefer Wiſſenſchaft. Zted Bänthen. Goltema» 
>. Dir 5 Aunfertafeln. ar. 8. biech. Mir ſawar⸗ 
gem Runfern 3A. gte, Difelbe mie tm. Kupfer 


an Str. 
Bed, Dr E., Rotehiöumb der wraftif hen Anatomie für 


nn — — 


aongebende Werte um Bon 
Eelbilitnd-mm; Fer anatpanfaıer 
Gem gr. 6. broch. DA Str, 


 Houdoerfanf.) Da auf die zum Verkauf aebrach⸗ 
tem Wobngebaude 1. Rr.448 ver bremen Bafle kein’ am 
nebmbarc® Bhrfgebot' gefdielfen tft; fo wird u Wein: weiten 
Vertauf derfeiben .* . 
Freegs- der: 7, Zult Vormittags g Ute 
wozu Kaufölıcbbader biemit eingtladen werden. 


* ots Anleltung un 
inſe njcha it. 18 Bände 





auberaumt, 


[Dausoertauf.) Dos Daus S. Nr. 159. am Tro · 
telmarft mit der Rromläufelögerectigkeit iſt täglich and 
ireier Band zu verfaufen, auch gegen ein anderes zu ver« 
tanfben. Dafeite enthalt parterre einen Teunen, Zimmer, 
Hüden, Keller, Holzgewölbe und Gärtleim; im 2ten Sc 
emen geräumigen Tenen und Zimmer ; im zten Stod ‚einen 
fleinen Tenuen und aroded Zummer; in Arten Stock ein 
großeh Zımmer, Tennen und Kämmerlein; im 5ten Steck 
einen arefen und einen Meinen Boden, alled in gutem bau 
lihen Stande. Auf Derlangen kann die Halfte des Kauf⸗ 
farlımad: ge Arlı. darauf Medien bleiben. Raufliebbober und 
Taufchiuftige werden biedurd engelsben, und ſteht dieſes 
Days: taglich bei dem Beflger jur offen. 





[Dientarfud.t Ei 1mfübriged Mäpker, bad 
foſt feine ganze Lebenszeit anf dem Lande zubrahte und 
ſeit einiger Zert, wm tiefere Reuntuiffe gu erwerben, bier 
Privatunterricht natm, wünfht als Jungfer oder Daustäls 
tern eorgugßwtife wieder oni’s6 Land zu Fommen. Es wirh 
dabei weniger auf Lohn wid auf felide Bebendlung nefehen 
und nädere Nachricht deshalb im 9. Ne. 645. der Ohm 
gafle erteilt. 

pi . — —— iſ — — 

[Einlatung.] Sonntag deu qꝛ Juli wird‘ Die Acch⸗ 
weih auf dem Duhentteich zefeiert, wozw id ergebeuſt ein 
lade. Lades, Bil, 
Te Te — — — 


Fremden-Anzeige. 


Dom 3. Juli. (B. Hof.) Dr. Baron v. Dobeneck, 
Kreid Stodtgetichts Aſſeſſor, Dr. Keim. Kreis-Baurath, und 
Madame Dbderntörfer, Haufmarıbgertin, v. Antbad, Dr. 
Plebſt, v Memmingen, Dr. Wagner, u. Berlin, und De 
Bahmeyer, v. Runden, Kaufleute, Mad. Weber, und Fräul 
Bolde , ». Stutigart, Mad. Willmersdörfer, v. Bairenth. 
(R Rob) Be. Ercell. Hr. v. Gebſettel, Erzbiſchof, o. 
Münden, Hr. Bed, Kim.. v. Bersar. (WB. Mann.) Dem 
Algeier, ©. Brem, Dr. Jobreik, v. Mundtberg, Or. Stir⸗ 
ner, v. Schwabach. und Dr, Schreck, v. Dobenitein, Raufe 
teute, Hr. Riß, Dandlungsrefender, vo. Ansbach, leiu 
Doiafeif, v. Bietendof, Fräul. Rien, o. Thielbe m, Dr. Bas 
con o. Ringler, o. Wien. (Bl. Glode) Dr. Bloch, ». 
Miefendeım, und Dr. Leiſtner, v Augsburg, Kaufleute, Fräu⸗ 
lein Berifter, 0: Wugäburg,, Dr Dennebera, v. Würzburg, Dr. 
$. » Hr. 3. Schmidt, v. Bumborf, Dr, Zimmermann, He Rn 
M.BW. Barer, Dr. Berureutber son., u. Dr. Bernreutber jun., 
und Dr. Wleumer, ©. Berfleaburg, Fobrikanten, Br. Por 
nig. Cand. jur., &, Dresten, Dr. Runpredt, Privatier, ©. 
DOntelsrühl. (Etrauß) Br. v: Duentel, Gutébeſitzer, 
o: Mäbrbera, Dem. Wirth, v. Rulmbich,; Dr. Zeift, Danbl> 
Diener, vo. Mit. Breit. . F 





G ve.frpr von P 3. Beißhere Erben, Burgfirape s. M.6rt.y 
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Mit Sr. Königlichen Majeflät allergnaädigſtem Privilegium 


Donnerftag- 


N®: 160. 


Nürnbere, den 6. Juli 1826. 





An 
Seine Majestät, den Bönig 


Zudwig Den Zrsten 


von ® 


ayern 


und 


an die Königin, 8 


Therese Charlotte 


seine Gemahlin 


Luise 


bei ihrem erſten Eintreffen in Rürnberg. 


Canzone, 


Willlommen rufen Dir die alten Mauern 
Entgegen und der Thürme hohe Zinnen, 
Die wie ein Kranz fie halten und umgeben! 
Bir fahen mand Jahrhundert fihon zerrinnen, 
Und war vergönnt fie doch zu überdauern, 
Wie viel Geſchlechter wir auch fahn entſchweben! 
Als ob ein friſches Leben 
Uns ſollt' umwehn, fo duͤnket ed uns heute, 
Da wir den Sohn ald König jet begrüßen, 
Die Wonne neu genießen, 


Wie einft, da wir den. Bater auch mit Freude 
Den Theuern, Unvergeplihen, empfangen, 
Und und erfüllet ward ein heiß Verlangen! 


Willkommen ruft Dir Deine Stadt entgegen, 
Erhabner Herr und König, die Dir theuer 
Zu feyn ſich freut und die ſich fühlt erhoben? 
Hoch ſchlaͤgt pie Bruft der Bürger und noch freier, 
Da fie ed Dir zu fagen jeßt vermögen, 

Mas fie in fefter Treue Dir geloben! _ 





Mm ih ec 
Die Bäſte Se. Majeftät des Königs Ludwig 
im Ratbbausfaale zu Nürnberg. 

Der feit dem 235. Mai d. 3. im großen Matbbands 
faale zu Nürnberg aufgeſtelten in Bronze gegoſſenen Bülte 
Sr. Majeftät unfers allergnädigitien Königs it bis heute 
7° in feınem öffentlihen Blatte erwähnt worden, obgleich 
ER fie ſowodl dur ihren Gegenſtand, ald au durch bie 
Originalität ihrer Entftehung ald Kunſtwerk auszeichnet, 
und wobei nur die febr uingünftige Aufftellung zu beflagen ift. 

Gewodnlich werden Kunſtſachen, die man im Bronze 


e I: I er © Tape ze 
siegen mil, zuvor in Wachs mobelirt, und fobann wird 
dad Wahsmodel in Lehm eingeformt. Diefe letztere Ars 
beit gebt natürlich ſeht langfam won der Hand, well, um 
dad Model vor Schaden zu bewahren, alle künſtliche Wärme 
vermieden erden muß: 

Diefe fällige Hinderniß zu befeitigen, ſcheinen bie 
Frangofen Im neuerer Zeit bemübt zu ſeya, und flatt des 
Wochſes zur Anfertigung der Modelle einer teidrflüffigen 
Metallkompoſitlon ſich zu bedienen, die Urt uni . ber 
Behandlung ader disher geheim zu halten.“ ⸗ 


7} 


*Iſt manches auch zerftoben, 
Hat doch um ſie die Zeit und die Geſchichte 
Den angeſtammten Glanz lang ſchon verbreitet, 
Und auch ſelbſt jetzt noch ſchreitet, | 
Wie ed im Spruce hieß und im Gedichte, 

. Durd weite Gauen, was ihr Witz erfonnen, 
Und Rürnbergs Hand gefertigt und gewonnen! 


Willkommen ruft Dir zu, ber alles Schöne 
Mit regem Geift umfäßt und freudig nähret, 
Der Genius der Kunft in feinen Werfen! 

Laͤngſt hat fie hier die Heimath, hochgeehret 
Erbt von den Ahnen fie fih auf die Söhne, 
Die an erhabner Vorzeit Bild ſich ftärfen! 
Und voll Begeiftrung merken 
Gie auf die Pfade, wo einft Dürer mwallte, 
Bo Bilder würfte und die großen Geifter, 
Ald Lehrer und als Meifter, 

Bor ihnen ftehn im Ruhm, der nie verhallte! 
Es legt den Kranz vor Deinen Füffen nieder 
Der Genius, viel weit für Kunft Du wieder! 


Willkommen ruft ber Bürgerfinn, feit frühen 
Jahrhunderten fhon oft bewährt, den feine 
Gewalt der Zeiten gänzlich konnt vernichten! 

Willkommen uns im berrlidien Vereine 
Du, Königlihes Paar, für dad wir glühen, 
Auf das wir ‚hochentzüdt die Blicke richten ! 
Nein, nicht darauf verzichten 
Kann unfre Lirbe, es Euch zu geftehen 
Mas und fo feit, fo innig an Eud bindet, — 
Das Herz, das mitempfindet! 

Den Werth der Tugend, die wir an Euch fehen! 
Vom Throne auf die Bürger muß jie ftrahlen, 
Und Treue wird dafür mit Wucher zahlen! 


I Die Du Dir wählteft als des Throns Begleiter, 


Gerechtigkeit und ein beharrlich Streben, 

Sie haben Dir Ergebenheit entzündet! 

Erhabne Königin, die Du das Leben 

Des Gatten erft verflärft, der reich und heiter 

Des Haufes Gluͤck in feinen Kindern findet! 

Der Mutterliebe windet 

Gern unfre Hand ven Kranz, ihn Dir zu bieten 

Denn. Sinn für haͤuslich Gluͤck nach alter Sitte 

Gilt noch in unfrer Mitte, 

Und treibt am ftillen Heerd die fhönften Blüthen! 

O mög auch Died und Deine Huld gewinnen 

Da fchnell der Freude Stunden und entrinnen. 

Des Mutterherzens ſchoͤnſtes Hoffen Fröne 

Der Himmel Dir, o Königin, mit Milde, 

Und mehre noch den Kreiß, der Dich umfchlinget! 

Am Heilquell, der fo manches Weh ſchon ftillte 

Blüht Dir Genuß, o König, die Camoͤne 

Sie iſt es auch, die Dir Verheißung bringet! 

Und wenn zu Dir nun bringet, 

Was fie gefungen ald des Gruffes Weihe, 

Dann muß ſich aus Willfomm der Wunſch geitalten, 

Da Euch zurüdzubalten 

Uns nicht vergönnt ift. — Weit hinaus ind Freie 

Begleitet Euch im Geift noch unfer Denken, 

Sol Nachgenuß ver Wonne lang uns fehenfen! 

So gehe hin und fage, 

Mein Lied, was unfre Bruft empfunden, 

Dem Königlichen Paar bei feinem Konmen! 

Wirſt gern Du aufgenommen 

So hat der Sänger reidıen Lohn gefunden! 

Doch er nicht blos! Nein, alle, die Euch fahen 

Hat hoch beglüdt, befeelige Euer Naben! 
Bor 





Der Unternehmer bed Guſſes der Boͤſte Sr. Majes 
ſtät des Königs Ludwig, unſer Kuppler, hatte es 
ſich zur Aufgabe gemaht, diefed neue Derfahren biebei zu 
verſuchen, und in Anwendung zu bringen. Das Modell 
zur Büſte wurde von einer Metaltompofition, die nabe 
bei dem Siedpunfte des Woſſers ſchmilzt, in einer Gips, 
ſchaale gegoffen, überarbeitet, eingeformt, und aus der 
Borm wieder beransgefhmolzen, wodurch ber leere Raum 
für die Mufnadme der Bronze entſtand. 

So einfach dieſes Verfahren in, fo habe id mid, da 
ich Gelegenheit hatte, al’ die werfhiedenen Operationen 


unter meinen Augen entitehen zu jeben, überzeugt, daß viele 
und ſchwierige Dinderniffe zu befeitigen waren, um. das 
Gelingen zu ermöglihen, und daß nur die Beharrlichkeit 
und der Scharfſiun Kupolers die für die Bronzegießerei fo 
folgenreihe Aufgabe gelößt bat, 

Meines Wiſſens if die Büfte die erfte Darftellung 
des erbabenen Bildniffed Sr. 8. Majeftät in Bronze, und, 
zugleich der erfte gelungene Verſuch einer Gußarbeit vom” 
folher Größe und Schwierigkeit nad der neuen Methode, 
wobei nicht unbemerkt bleiben darf, daß fuppler mit der 
Herftelung der Buͤſte nach biefem Verfahren zugleich den 


Teutſchland. 

Aus Sachſen, 16. Juni. Auch im Könige 
reih Sachſen find feit Drei Wochen Unterzeichnungen 
für die Wittwen uud Waifen der Griechen — bie in 
einer in Dresden erlaffenen Ankündigung die Chriften 
in der Levante heißen, im ziemlihem Umſchwung, da 
feld bie Kreids und Amtshauptleute fammeln, und 
man doch gegen die benachbarten preußifchen und bay» 
eriſchen Staaten nicht zurücbleiben will, Gin in vier 
len hundert Eremplaren zum Beten der Griechen vers 
fauftes Gedicht: die Griechen im Kampfe mit den 
Barbaren, vom ehrwürdigen Dichtergreid Tiedge, dem 
Sänger der Urania, der feit vielen Jahren in Dres» 
den lebt, haucht die Glut eines Juͤnglings, und fact 
die Flamme der Begeifterung an. Befonders macht 
fi der königliche Kapellmeifter Morlachi durch ein 
großed Konzert in der dazu befonders geeigneten Kirche 
in der Neuſtadt für die Nothleidenden in Griechens 
land fehr verdient. Es ift auf den 28, Juni angefeßt, 
und er wird Mozarts Requiem und Naumannd Pas 
ter Unfer im Berein der kön. Kapelle mit allen Mus 
fitern und Dilettanten der Stadt aufführen. . Die 
Theilnabme an ber Sache der Griechen bat fich feit 
dem Jahre 1821, wo die Inſurrektion ausbrach, durch 
ganz Europa, ja überall wo chriftlihe Religion und 
Bildung zu Haufe find, ſtandhaft bewährt, ine foldhe 
Aeußerung einer gemeinfamen, burch feine Nationals 
vorurtheile zu ſchwächenden, oͤffentlichen Meinung trägt, 
wenn fie bie Feuerprobe eined halben Decenniums 
beitanden hat, den Gharafter bed innern moralifchen 
Werths unverfennbar aufgeprägt. Die Gefchichte, 
wenn fie einſt das Aufftreben der Griechen und ben 
Ausgang des Kampfs in ihre Tafeln verzeichnet, wird 
auch die Opfer nicht unerwähnt laffen, die edel aufs 
geregte Gemüther einem Volke, bad große Erinneruns 
gen zu weden fo geeignet war, freudig bargebracht 
haben, Sie wirb anerfennen, daß gleich im erften 
Sahre des Kriegs in Deuifchland zuerftt Sammlungen 
zum Beiten der Griedyen gemacht worden, die anfehns 
liche Summen einbradhten, daß beutfche Juͤnglinge, 
feine Gefahr und Befchwerbe fcheuend, nach Hellas 
zogen und fi anfchliegen wollten ben Männern, bie 
ihr Baterland zu befreien aufgeftanden waren. In 


Peipzig iſt ein eigener Verein von nenn Ehrenmänner, 
mworunter fih auch bie Profefforen Krug, Tſchirner 
und Herrmann befinden, zufammengetreten, welche durch 
eine Bekanntmachung vom 10, Juni bemerklich machen, 
daß die Griechen lange Zeit nicht im Stande ſeyn 
werden, an Errichtung neuer Anſtalten fuͤr die Dugend 
zu denken. Da Leipzig immer junge Griechen in ſei⸗ 
nen Mauern gefehen hat, welche nicht blos bed Hans 
bei, jondern aud ber Bildung wegen dahin fommen, 
fo habe man den Gedanken gefaßt, einen Unterſtuͤz⸗ 
zungsfond für junge im Leipzig ſtudirende Griechen zu 
begründen, um bie verwaifeten und ganz huͤlfloſen 
(Knaben und) Juͤnglinge Griechenlands zu erziehen 
und zu unterrichten. Daß mit folchen Aſylen für die 
Jugend des zerfchmetterten und vernichteten Griechens 
lands bad Trauerfpiel, wenn fein Gott aus der Mar 
ſchine helfend eintritt, enden müffe, hat der wadere 
Villemain in der Vorrede zu feinem herrlichen Laska⸗ 
ris (wovon eine fehr brave Ueberfegung ins Deutfche 
bei Levrault in Straßburg erſchienen ift,) bei der drit⸗ 
ten Ausgabe prophetifch voraus geſagt. 

Wien, 28. Juni. Mittelſt Eftafette traf aus 
Karldburg, einem dem Grafen Zichy gehörigen Schloß, 
die Nachricht von dem, in voriger Nadıt plöglih am 
Schlagfluß erfolgten Ableben Sr. Durchl. des Fürften 
Cohary, legten männlichen Sprößlings eines uralten 
Geſchlechts und ungariſchen Hoffanzlerd, allhier ein. 
Die Güter deſſelben geben auf feinen durchl. Schwies 
gerfohn, den Prinzen Ferdinand von Sachſen⸗Coburg, 
womit zugleich eine Fatholifche Linie dieſes fürftlichen 
Haufes in Ungarn erblüht, über. Ge. Durchl. wirb 
den Titel Prinz von Sachſen-Goburg ⸗Cohary führen, 

Frankreich. 

Paris, 26. Juni. Man ſchreibt aus Rio⸗Ja⸗ 
neiro vom 6. Mai: „Die Fregatte, der Diamant, 
macht Zurüftungen, um Lord Stuart nah England 
zuruͤckzubringen. Lord Napier, der fie fommandirt, 
gleiht Lord Cochrane fo fehr, daß man ihm überafl 
nachgeht. Der Kaifer und die faiferliche Familie was 
ren fürzlih an Bord des Diamant, wo fie mit grofs 
fem Glanze empfangen wurden. Sir Charles wirb 
dem Vernehmen nad bei feiner Ankunft in Europa 
feine Stelle als englifcher Gefandter in Liffaben wie» 
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Unterricht zweier feiner Zöglinge Enhuber und Brum 
mer in der Art verband, daß Diefe unter feiner Leitung 
Die Büfte erzeugten, und nun allerdings fhon im Stande 
find, eine äbmlidhe Arbeit ohne andere Beihälfe auszuführen, 

Die Gefehfhaft zur Beförderung vaterländifher Ins 
duſtrie bat vor wenigen Tagen in der Ueberzeugung, daß 
Kuppler im Stande fep, den biefigen Gewerben, vorzüg, 
lich dem Rotbgiegern und Metallarbeitern durch feine Ta⸗ 
lente, Kenntnife und Erfahrungen, febr möglich zu werden, 
be ſchloſſen, ibm gu einer Berien-Reife nah Steiermarkt, 
Defterreih, Böhmen, Schleſſen, Sachſen und Preußen, und 


in die Hauptſtädte diefer Ränder, bie erforderliche Geldun⸗ 
terftügung zu bemiligen, 

Nbg., am 5, Zuli 1826. 

Dr, 8, 
Hohes Alter, 

In amerifan. Blättern wird gemeldet, daß ein im Als 
ter von 114 Jahren in DVirginien verftorbener Hr. ler. 
Berkley, dem feine Wittwe, 111 Zabre alt, bald darauf 
nachfolgte, mit derfelben 90 Jahre im CEheſtande gelebt 
habe, — 
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der einnehmen. Er hat wit beim Kaiſer verſchie dene 
Uebereinfünfte wegen des Handels getroffen.‘ 
| Spasien 
Madrid, ben 15. Juni. Im Gange unfrer 
Politik herrfcht die alte Unentſchiedeuheit; mie es 
ſcheint, moͤchte man vors Erſte gern mit deu Finans 
zen ind Reine fommen. Bekanntlich hatte der Minir 
ſter Ballefteros feinen neuen Finanzplan ſchon vor eis 
niger Zeit dem Staatsrathe zur Begutachtung mirges 
theilt. Das Gutachten iſt endlich erfolgt, und dem 
Könige zur Genehmigung vorgelegt worden; Se. Maj. 
fol aber faft alle vom Staatsrathe in Antrag gebrach⸗ 
ten Modiftfationen, felbit die, welche die Aufhebung 
ber Privilegien betraf, verworfen haben. Gleiches 
Schickſal hatte der Antrag des Staardrathe, die Bleir 
bergmwerfe in den Ylpujarren in Regie zu geben, ger 
habt, und der König auch bier die Eigenthuͤmer im 
Befig des Rechtes der Ausbeutung erhalten. Hinfichts 
lid einer Anleihe fol, wie man vernimmt, ſich dens 
nod das Haus Rothſchild zu Paris ind Mittel legen, 
und zwar im Cinverftändniffe mit den Premierminis 
fern von Franfreih und Spanien. Bor der Hand 
hat diefed Haus durch feinen Agenten zu Mabrıd ers 
klaͤren laffen, daß es nicht mehr beauftragt fey, die 
Zahlungen für die Dffupationd-Armee zu  beforgen, 
woraus man fehließen will, daß es feine Fonds zu 
einer Audern großen Unternehmung an ficb ziehen wolle. 
— Es geht neuerdings die Rede, daß der Herzog 
von Infantado an unferm Gefandten in Rußland, 
Hru. Paez de la Gadenna, oder am Grafen d'Ofalia, 
und Hr. Galomarde an Hrn, Fernando bel Pino, 
Hräfidenten des CRriminal:) Gerichts der Wlcades, 
einen Nachfolger erhalten werde; das Gerücht ift aber 
von unjern Faktionsmännern fchon fo oft aufgewärmt 
worden, baß ed wenig Glauben verdient. — Borges 
fern wurde das italienifhe Theater unter Mercadante 
eröffnet; der Zudrang mar außerordentlich, und ale 
nad langem Warten die There geöffnet wurden, zeigte 
es fih, daß das Haus jchon beinahe gefüllt war. Es 
fam darüber zu unruhigen Bewegungen unter den Ge» 
täufhten; mehrere Perfonen wurden verwundet, und 
nur mit Mühe konnten die Zeladored weiterem Uns 
glüde vorbeugen Bei dem legten Stiergefecht haben 
ſich ebenfalld Unordnungen ereignet; der Unternehmer 
hatte gegen ben Willen der Stadtobrigfeit vom Könige 
die Erlaubniß ausgewirkt, auch Negros als Piqueurs 
anzuftellen; als nun das Volk erfuhr, daß der Pi— 
quenr Mignez, ein Negro, auftreten werde, gab es 
fo laute Beweife einer feindfeligen Stimmung gegen 
denſelben zu erkennen, daß die Polizei für gut fand, 
dad Speftafel auf einen andern Tag zu verlegen. — 
Zu Sevilla it der General John Domnie, Gouvers 


neur des borrigen Alcazar (mauriſchen Pallaftes), ges 


ſtorben. Er war von Geburr ein Engländer, und 
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1825 Theilnebmer einer Verſchwoͤrung, den König 
aus den Händen der Gorted, die damals in Sevilla 
fidh befanden, zu entführen. — Der befannte General 
Gapape ift unter Bedeckung zu Gadir angefommen, und 
in dad Kort St. Sebaftian geiperrt worden — Währ 
rend die Provinz Galicien durch eigene Abgeordnete 
ſich beim König über dad Berragen der königlichen 
Freiwilligen beflagen läßt, wird hier ein vierte Bar 
taillon diefer Freiwilligen errichter; Hr. Sanguirico, 
Adjudant ded Herjogs von Infantado iſt deffen Chef. 


a u] 
LEI EI EEE 
[daudverfauf.)] Da der am 26. v. M. zum Ders 
fauf des Hauſes L. Rr.240 in der bintern Ledergaſſe an» 
gelegt gewefene Termin wegen mangelnder Konkurrenz ers 
folglos war, fo fol - 
Freitag ben 7. Zuli Vormittag 
neuerlih Termin zur Berfteigerung dieſes Hauſes im der 
Wohnung des Unterjeidhneten ftatt finden, und werden da⸗ 
ber Kaufsliebhaber dazu eingeladen, 
Jäger, Rechtspraktikant. S. Nr. 401 
im Hundsgaͤßchen. 


[Berfauf.)] Ganzer Federnrupf, Flaum und Eider⸗ 
dunen werden zu billigen Preifen verfauft in L. Rr.403. 


[Aufforderung] Bon feigel und Gtampf in 
Veſth kamen diefer Tage 26 Ballen Schaafmwolle an Drn, 
Joſeph Wolters Erben dabier an. Da nun leßtere miht 
zu erfragen find, fo wird foldes biemit‘befannt gemaht, 
damit der eimanige Empfänger ſich in der Wiener: Güterbes 
ftätterei melden fann. 





Reifegelegenbeit.] Sonntag den 9. Zuli fährt 
eine Ebaife leer über Ausbach nach Kordenburg. Das När 
bere iſt bei der Lohnkutſchers. Wittwe Piel zu erfahren. 
ea a nn 


Sremden:Anzeige. 


Dom 4. Zuli. (R. Ro.) Dr. v. Riedel, Oberbaus 
rath, v. Baireuth, Hr.Röcd, Kfm., v. Hugsburg. (B.Hof) 
Se. Durdl. der Fürft Dettingen» Wallerftein, Kronoberft, 
DHofweilter, Generalmajor und Kreisfommondent der Königl, 
Londwehr, Hr. Baron o. Trepberg, Adjutont, umd Dr, 
Ritter, Direktor, v. Waderftein, Grof v. Medam, v. Kurs 
land, Hr, Dittmer, Senotot, u. Hr. Gubler, Stadtrichter. 
v. Dresden, Hr. Gutd, Hr. Forfiinfpeftor ». Yndbeb, Dr, 
Dar. Schent u, Dr. v. Geyern, v. Erlangen, Hr.Urzberger, v. 
Coburg, u. Dr. v. Streber, ». Eichſadt, Adoofoten, Dr, 
Klingfobn, Landrichter, o. Gunzendaufen. Dr. v. Wähterr, 
Partifulier, v. Hof, Hr. Benda, Kaufm, v. Brüffel, Hr. 
Döring, Partikulier, ». Münden, Hr. Dr. Geiler, Legatie 
ondratb, v. Erlangen, Dr. Ancpsfon, Partifulier, v Renden, 
(B. Mann.) Fräulein Pilaum, u, Fräulein Be, v. 
Bürgel, Hr Goldſchalk, Kaufen , v. Elberfeld (B. @lod e.) 
Hr. rnftein, v. Ausbach, Dr, Keller, v. Dofbeim, Dr, 


Bed, v. Qundorf, u. Hr. Dito, v Mnnoberg, Kaufleute, 


Hr. Frieſch, v. Tiefenftoddeim, Hr. Kopp, vo, Maintod« 
beim, Hr, Schnütlein u. Hr. Scheeling, v. Antbab, Fabri- 
fanten, (Gtrauß.) Dr. Dörbommer, Cand. jur., v. Reu- 
burg, Hr. Groß, Kaufm., v. Kirhdeim. (®, Radbrums 
nen) Hr. Kleining, Kaufe, v. Leza. 


(Gedruckt und verlegte von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr.  Königlihen Majeftät — — — 


Freitag. 


Ne 461. 


Nürnberg, den 1. Juli 1826. 





Zeutfhlamd 
Münden, den 2. Juli. Wegen der nahe ber 
vorſte henden Niederkunft Ihrer Majeſtaͤt unſerer als 


lergnaͤdigſten Konigin wurden bereits die gewoͤhnli⸗ 


chen Kirchengebete für den geſegneten Fortgang ber 
Edwangerſchaft und die glückliche Entdindung der 
allgeliebten Landesmutter in allen Kirchen des eei⸗⸗ 
R angeordnet. 

- Berlin, 25. Juni. Die Sammlungen für bie 
unglücdlichen Kinder; Weiber und Greiſe der Gries 
chem haben ein erfreulihes Refulrat gehabt, Unter 
den wiedrigiten und höchiten Ständen ift zwar Die 
Theilnahme allgemein ; jedoch find die ruhiger Beob— 
adırer der Meynung, daß die Griechen, unter weldem 
Geſichtspunkt man auc ihren Kampf: betrafen mag, 


bis jetzt ſich der Theinahme, melde Europa für fie. 


an den Tag gelegt hat, nicht würdig gezeigt haben, 
Der preuſſiſche Berein, welcher aller und jeder Politif 
fremd bfeiben will, konnte unmöglich als eine Verzwei⸗ 
gung der franzöfiichen und englifchen Bereine ſich bes 
trachten, welche einen politifden Gharafter angenom⸗ 
men haben. Unter diefen Umitänden wird daher nichts 
anders übrig bleiben, als einen eigenen Kommiſſaͤr mit 
den preuffifhen Beiträgen nad dieſem unglüdlichen 
Rande zu fenden, ’ 
Frankreich. 
Paris, 29. Juni. Wir wiſſen aus guten Quel⸗ 





len, daß ein erlauchter Reiſender, der zwiſchen dem 
14. — 16. Juni durch Florenz paſſirte, dem Herrn 
Eynard 29,000 Franken gegeben bat, nm ben um 
glücklichen Opfern zu Hülfe zu kommen, welde ber 
Zerftörung' von Miffolangbi entgangen find. Man 
verfichert, daß biefer große Herr, der bercite für Die 


Griechen 35,000 Frauken fubjeribirt batte, ſich ges 


gen Eynard folgender fchriftlichen Ausdruͤcke bedieme: 
„Mein Herr, wenn ed noch Zeit it, .die Weiber und 
Kinder lodzufaufen, welce nach der Kataſtrophe von 
Miffsfunghi in die Hände der Mohamedauer gefallen 
find, fo bitte id Eie, außer ben 51,000 Franfen, 
die Ste. bereitd zu dieſem Werke der Meuſchlichkeit 
und’ der Chriſtenliebe beſtimmt haben, die Summe von 
20,000 Fr. fuͤr meine Rechnuug, anzunehmen, Neh—⸗ 
men Sie, ohne einen Augenblick zu verlieren, die ernſt⸗ 
lichſten Maaßregeln, um dieſen Zweck zu erreichen; 
heffen Sie dieſen ungluückſeligen Opfern; retten Sie 
fie vom Entehrung urd von dem Verluſte ihres Glau—⸗ 
bed. ..5. Wie rübrend find. d.je Worte! Wir 
haften. das Inkognito, das biefer große Neifende ber 


‘obachten wollte, in Ehren; -aber ber größte Theil. 


unferer Leſer wird feinen Ramen errathen, 

* Io wanien. 

Madrid, 19. Juni. - Die Algierer, die ihre 
Feindfeligkeiren gegen Crank eingeſtellt zu haben 
ichienen, haben fi -in den Gewäflern von Taragona 





mM ic 
Zranriged Erelgnif. 

Niederländiſche Blätter erzäblen Folgendes: „Ein 
Londöfounm zw TIhourout verfolgte am 17. d, feinen Bies 
nenſchwarm zu der Stunde, wo bie Sonne ibre beißcften 
Etrablen ſchießt, ein Umftand, welcher die Gefahr der Ders 
folgung vermehren konnte, Endlich, als er feine Bienen 
an einem Efhenbaume anhängen fab, näherte er fih ihnen 
mit einem Bienenkorbe; unglüdliher Weiſe aber ſetzte Mich 
bie Königin auf fein Geſicht, und in einem Augenblide folgs 
tan die Bienen und umlagerten ihre: Souoeräuin; der, Ums 


e 1: 5 m 


glaͤdliche fiel unter dieſem beftigen Anfalle zu Boden und 


verlor, durch tauſend Stiche gemordet, auf das fdnerp 
baftefte fein Leben.’ 


Gaunerftreid. 

Es bat vor einigen Tagen ein eben fo fonberbarer 
als abſchreckender Vorfall Matt gefunden. Der Sohn eineh 
Municipalbeamten fährt mit 80,000 Fr. in der Taſche In 
feinem Cabriolet dur bie Vorftadt Marceau. Ein Bor 
übergehender, von  falehtem Anſehen, gibt wor, vom * 


4 ſrauiſcher Handelsſchiſſe bemächtigt. Es fdeint, 
daß die Regieruug Sr. kath. Maj. die Nothwendig— 
teit fubit, endlich den — Sareit zwiſchen mr uud 
dem Dey zu beendigen, und ift, unverzüglid 
einen ‚Unterhäubfer ‚mit 1,500, ; $r. ‚ womit, mie 
an hefft,, die Megentfchaft ſich branägen wird, nach 
Migiet abzufenden. — Gin celumbifher Korfar bat 
‚am der Küite von Motril ein reich beladenes fpani- 
iches Schiff Im Angeſichte einer Abrheilung ſpauiſcher 
Soldaten, die, aus Mangel an Munition, dem Schiffe 
feine Hülfe leiften konnte, genommen, 

Aus den Provinzen gehen noch immer unange- 
schme Nabrichten ein, Der Sig der karliſtiſchen 
Yunta, welche den Auftrag hatte, Alt⸗Caſtilien zu be 
ärbeiten, war zu Medina del Campo, bei Balladolid, 
Die Glieder derfelben, jeit lange von ber Polizei, be⸗ 
abachtet, wurden fämnstlich verhaftet, Ernfibafter jü 
es in Audaluſien auejehen; Briefe aus Gevilla be⸗ 
richten, ed wäre ein Gorps von 53000 Mann, fowohl 
Riniientrüppen ale koͤnigl. Freiwillige, gegen: bie Bande 
' Merona’s ausgezogen, und hätte ihr den Nädweg ab» 

-quichmeiden gefucht, fen aber überwältigt worben,. und 
"ins Unordnung nad Sevilla zurüdgefommen. - (Buch 
Die Etoile fagt: „In Balencia und Murcia verviel- 
efältigen - ſich die Räuberbanden; ‚fie ‚entführen reiche 


Eeute, die fie nicht eher loslaſſen, als nadıdem fie. 


‚große Pöfegelder bezabltz eben fo werheeren fie das 


Eigenthum- derjenigen, welde hie von ihnen verlaug« 
24 1 Zaft erwartet, um ſich in Thaten zu verherrlichen. 


um Kontribation verweigern.) 
England 
Ponden, 22. Juni. Infolge eines vom Her⸗ 
zoge von Dorf erlaffenen Befehls find, in Leberein- 


ſtimmung mit der Regierung, DOffipiere anf balben 


Sold, vom Hanprmanne am aufwärts, anfgemuntert 
"worden, fib in NewShd Wallis wieberjilaffen. Cie 
erhalten Land und auf: 20 Jahre Abgabenfreiheit, 
müffen aber die: Leberfahrt dorthin für fig and ihre 
Familien ſelbſt beſtreiten. 

(Vom 22, Juni.) Dieſen Morgen hat man ver⸗ 
ſchiedene Gerüchte verbreitet, die eine üble Wirkung 
auf die Fonds gehabt haben. Das wichtige bezieht 
ſich auf die Lage des Handels und der Fabriken, bie 
ſehr beunruhigeud ſeyn fol; außerdem behauptet man, 





‚überfahren worden zu ſeyn; der junge Mann hält an, wm 
BDülfe gu leiten. Aus der fih verſammelnden Menge 
foringt ein Menſch auf den bintern Thell des Gabrioletd 
faßt, die Yartel des vorgeblich Verwundeten nebmend, deu 
Mann bei den Daaren, zeift ibm dem Kopf mach binten, 
und beißt ibm ein Etüd der Nofe ab. Die darüber ers 
arximmten Zufganer bemäctigten Ad des Schuldigen und 
ia dere Wache. Dos Tafhenbuh mit den 
20,000 Fr. hatte der Cigentbümer Indefen gut verſteck 


Dirt Decan in einen. Thautrepfen, 


daft. mehrere Fabrikanten fh aus bem Kandel zuroͤck⸗ 
‚ziehen werden, und fürchtet neue Fallımenre. 3 pGt. 


Kouf. 79 5/8. — Der Sun theilt, ohne ihn jedoch 
verbürgen zu wollen, einen Brief aus Para vom 10, 


Mai mit, nach welchem in Gamer CBrafllien) ein Auf- 


fand ausgebrochen fern ſoll. Die Behörden ſelbſt 
foden fich gegen die Kaif. Regierung erklärt und bie 
gegen die Rebellen anegefaidten Truppen den Kür 
gen gezogen haben. Der Eun madıt darauf auf- 
verffam, wie unmahrfceinlih eine ſolche Rachricht is 
dem. gegenwärtigen Yugenblide ſey. 

‚Die Sun macht über die erfolgte Abreife beb 
Lord Cochrane folgende Bemerfung: „Die befannte 
energifhe Tapferfeit und Geſchicklichkeit des Lord Coch⸗ 
rane verfpricht und eine fchleunige Umänderung ber 
griechifchen Angelegenheiten; Er if vollfommen mit 
derjenigen Urt von Kriegsführung vertraut, welde 
zwifhen ben Griehen und ihren Feinden flatt fin 
det, und befigt ‚vielleiche mehr ald irgend Jemand bie 


Eigenſchaft, die Geſühle und die Thatkraft 


Underer im Aufſchwung zu verfegen. Der Ein 
Huß, den er Äber Gemücher gewinnt, welche unter 
feinen Befehlen ſtehen, if einer der bemerkenßwer⸗ 
theſten Züge in feinem Gharalter, und dad Bertrauen, 
welches er einflößt, im Vereine mit dem euer feines 
eigenen Charakters, muß wohl den in ganz Griechen 
land herrfchenden Geiſt meu beleben, ba berjelbe nur 
die Gegenwart eines. Anführers, von Einſicht uns 


Bir wuͤuſchen dem Lord von ganzem Herzen: dem ſchoͤn⸗ 
Ren Erfolg in feiner rubmscHen Uuternehmung, und 
daß die Ehre, das Yand, aus welchem bie. Freiheit 
ihren erſten Urfpraug gewonnen, von ſchmachnoller Uns 
terdruͤcung zu befreien, einem Abkoͤmmling jener Au⸗ 
ſel zw Theil werben moͤchte, in welcher fie ihren ip 
ten und feſteſten Wohnſitz aufgeihlagen hat.“ 


Riederlande, 


Bräffel, 50. Jun Man lieft heute in dem 
Journal de Brurelles: „Lady Cochrane iR am 
25. mit ihrer Familie in Lachen angefonmen und am 
26. wieder abgereit, um fich nad Genf zu bege⸗ 
ben, wo fie während ber Abweſenheit ihres Gemahls, 





Maudfeltigen 


Die Liebe rüht Welttheile zufammen, ald gälte «6 
de Anordnung eines Brantgemadid. Sie verwandelt drum 
wie er ar der Myrthen⸗ 
blüthe hängt. ie fpinnt ſich vom innerſten Kerne ber 
Sonne auf die Erde dinad, und umſchlingt, vom Worm 
bis zum Menfiyen, alles mit ihrer Hand, 


— — 


Der Gewinn eines .Rorfed von 80,000 Thalera ie 


. ..qebalten, und von Bauneıu iſt ihrs sigeutlihe wog * 
der Ktiw Claſſe der Berliner Claſſenlotterie, id son ind 


gelangen. 


des Lord Cochrane, bleiben mird, ber wor einigtr 
Zeit mit einer Expedition Dampfichiffe fih nah Grie 
cbenland begeben hat, und wenn feiner Fahrt fein 
Hinderniß begegnet iſt, jetzt im Angeſichte Kenſtanti⸗ 
nopels ſeyn muß.“ — Bei Antwerpen iſt eine Frau, 
die im Freien arbeirete, in Folge der uͤberaus gropen 
Digr tobt jur Erde miebergefnnfen, ‘ 
— Bibdbamerifa 
Das Beleg wegen Berminderung und Bereinfas 
chung der Zellabgaben hat beide Häufer des Kongrefr 
ſes zu Bogota paſſirt, und wird am 50. Geptbr. in 
Kraft treten. Fünf pGt. iſt die mindeſte, 55 p6t. 
die höchſte Abgabe ad valor. Banınwollene, wollene 
Waaren und Leinen zahlen in columb. Schiffen, von 
‚den Kolonien 17 1/2 pEt., von ben Ber. Gt. und 
Euroya 10 pGt.; iu fremden Schiffen, von den Kor 
lonien 22 1/2, von ben Ber. St. und Europa 12 12 
pẽt. Much die mexitaniſche Republit bat nach dem 
Beichluffe des Kongrefies den Einfuhrzoll auf eure 
paͤiſche Waaren, welcher verbet im Durdjichnitte 75 
pot. betragen hat, auf ungefaͤhr 50 pEt. herabgefegt, 
und folglich denfelben um 1/5, vermindert, Die Herr 
abfegufigen tes frirherigen Zolles betragen auf Reiten 
28 pt, Baummollemwaaren 58, Seidenwaaren 38, 
Papier 28, Wollenwaaren 43, Wachs 10, Gacao mir 
Brain, 56, Weine 46, Branntwein 34 pðt. 
B»olenm 
Warſchas, 18. Juni. Um das Aubenfen des 
derſtorbenen Kaiſers Alexander I. zu verewigen, wel⸗ 
chem das Königreich Polen feine Eriftenz und. bie Er⸗ 


daltung der Nationalgeſetze dankt, hat Se. Mai. der 


Raifer Ritoians beſchioſſen, auf den Geldſorten des 
Köuigreihs' das Brufibild bes erhabenen Monarchen, 
beizubebalten, und zwar foll ber Stempel ber Gold 
aud GSilbermünzen auf einer Seite das Brufibilb des 


Kaiſers und Königs Wlerander J. mir einem Lorbeer⸗ 


frauzge um dem Kopf darftellen, mit der Umſchrift in 
polniſcher Sorache: Werander ter Erfle Kaiſer vom 
Rußland, Wieberberfteller des Königreiches Polen 1815. 
Auf der andern Seite, mitten in einem Gicenfranze 
die Juſchrift des Werths. Ueber dem Cichenkranze 
ſtehen die Worte: Nikolaus der Erſte, Kaiſer aller 
— — "ing von Polen, Die Kupfer 


« 


x 


muͤnze bleibe unverändert. — Thorwalbdſen if zum 
Präfiventen der roͤmiſcheu Aladeinie der ſchoͤnen Künfte 
St. kLucas ernannt worden. Ju Veranlaſſung eines 
Schreibens der hiefigen Geſell ichaft der Freunde der 
Willenfchaften, iſt dieſer Kuͤnſtler im Begriff, das für 
Ritolaus Kopernitus beſtimmtie Denkmal, und das bes 
reits beendigte Pferd zum Deufmal dee Fuͤrſten Jos 
ſeph Poniatowski abzufenden. Sobald die Figur vol⸗ 
lendet ift, was im kurzem erfolgen wird, gebenft Thors 
waldjen ſelbſt hierher zu fommen, um beide Denfmäs 
ler aufzuftellen ; unterbeffen werden bie erforderlichen 
Gußmaterialien vorbereitet. } 
Zürfei, 
Ronftantinopel, 10. Juni. Geftern ud 
die nach der rufflichen Gräuze beftimmten türfiichen 
Kommiffarien, Hadi und Ibrahim Effendi, nebſt einem 
großen Gefolge abgereift. Der Divan hatte zuvor 
noch eine eutfcheidende Maafregel im Hinficht der auf 
europäifcen Fuß zu errichtenden, zum Theil aus Jar 
nitfaren zu giebenden Milijen, welche nah ber Mei 


nung vieler Franfen uoch leicht ber Schreden der Chris 


ftenheit werben könnten, beichloffen. Um die Sanit« 
ſcharen für dieſe ihnen bisher jo verhaßt geweſent 
Aenderung zu gewinnen, hat der Sultan befohlen, die 
Offisiere aus den. Jauitſcharen zw ernennen. Die 


4 Marinfkaft erhält täglich als Loͤhnung 50 Para, Brod, 


Fleiſch und Reis, nedſt jährlicher zweimaliger Monti 
rung. Diefe lofenien Zufagen der Pforte haben vice 
Zaniticharen zum Schweigens gebracht, und der Zulauf 
unter: den Müfelmänuern iſt jo ſtark, daß man nach 
türfıfchen Angaben bis heute, bereits gegen 20,000 
Mann zählt, die fi‘ ammerben ließen. Der Divan 
harte ftir mehreren Monaten’alle Hinderniſſe zu befeitigen 
geſucht, um biefes große Merk zu Stande zu bringen. 
Es fcheint, daß das Bermeulen ded noch immer bei 
den Dardanellen liegenden Kapudan Paſcha, der erft 
feinen Zug nad Hydra unternehmen foll, eine Bor 


ſichtsmaßregel war, um im Falle dıe Janiticharen een 


Auritand beabſichtigen, zum Schutz der Megierung bei 
der Hand zu feyn. 

(Bom 11. Sumi.) Radrikten and Smyrna v. 
11. d. bringen ein Gerücht, dag Ibrahim Paſcha in 
der Nähe vea Tripoliga eine bedeutende Ricderlage 


. u. . 


gen auffolenden Umftänden begleitet worden. En Biertel 
davon iſt einem Doljbauer und ein Viertel eucm in febe 
deſchraͤukten Umftänden lebenden. Bürger von Berlin: zuges 
Sollen. Die Frau des Holzheckers datte wider Willen und 
Willen ihres Mannes diefed Viertellos fih von einem Uns 
 terlotterieeinnebmer , welche mit Loſen gleihfam bauflıen 
gehen, auffbwagen laflen; er fand zufälig dieſes Loos, 
und boͤchſt erbittert über eine ſolche Verfihwentung, ließ.er 
as nicht bei. einer Etroforebigt bemenden, ‚fondern er ſchritt 
ſerat zu einer daudgreiſlichen Züchtigung So aufgebraht 


er über den Kauf des Leoſes war, fo außer ſich vor Freute 
gerietd er über den Gewinn, und da er für den Tog, we 
er diefe frode Kunde erhielt, Then zum Aleinmochen einch 
Haufen Holzed ſich serbungen batte, der bereits angefahren 
und abgeladen war, fo erflärte er bo, daß er ab zu Fir 
ner ſolchen Arbeit plötzlich zu fhwach fühle, uud ſich fal- 
der nicht unterziehen fünne. Es iſt nur zu wünfchen, Ba 
er nit, an einen ſolchen Reichthom nicht gewöhnt, im 
Wahr, daß er unriſchöpflich ſey, ine bald wergeuten umge- 


— 


erfitten habe, Die Mainotten follen ihm in den Ruͤt— 

fen gekommen feyn, nachdem fie ihm fälſchlich ihre 

Unterwerfung verfichert gehabt hatten, 
Schweden. 

Stodbölm, 21. Juni. Der Ausſchuß der 
Griechen bar fich im zwei Abrheilungen gefondert, deren 
eine die Gaben annimmt und darüber Rechnung abs 
legt, welte zum Anfauf der in Rede ftchendeu Ras 
nonen beitimmt find, während die andere alle Beir 
träge emmfängt und beredmet, die ohne nähere Angabe 
im Algemeinen zur Unterflügung der Griechen bes 
ſtimmt find. Beide Abrheilungen werben fich nachher 
zu einem gemeinfhaftlihen Ausſchuſſe vereinigen, um 
den Abfichten der Geber gemäß zu verfahren! 
zreifchen geben noch immer reichliche Beiträge ein, und 
am 17. d. M. it zum Bellen der Griechen cin gros 
Bed Konzert in einer der hiefigen Kırden gegeben 
werben. 


Pe Nürnberg, 6. Juli. , Da. wir heute nicht alle 
Detaild von der beglüdenden Anmwefenheit II. MM. 
des Königs und der Königin genau angeben fönnen, 
fo werden wir felbige nachtragen. a 








&old- und Silbermünzen 
„in Frankfurt a/N, den 5. Juli 1826. 
Pranzösische neue Louisdor . .', » 


Preussische und andere Pistol. . » +» » 0, 48 „ 
Zwanzig-Frankenstücke . . »’ı . . 0,35. 
Soureramd’or + ce .'. 10, 30 „ 
Deutsche Ducaten 2 Reue, er 
Ossterreichische Ducaten , ,„ » + » +] 5,37, 
Holländische Ducaten . oe. . + 
Englische Guinee . » 2. 9 2... 12, 16:',; 
Franz, Sechs-Livres-Thaler , 0. 2 Hm 
„  Drei-Livres-Thaler . re in iin 
Fönf-Frankenthaler . 2.2 2. +2. lin 
Preussische Thader » „ . 200. An din 


— ————— ——— ——— — 
Bekanntmachung. 


Der bdieöverrfhaftlihbe Zebenten zu Eſchenau wird 
Mittwochs den 12. d. N fur daß beurige Johr ‚in dem 
Gaſthaus zum rorben Ochſen allta, (tie Zıegelbütte ges 
nannt), an den Meiftbiereuden verpachtet, Pachtliebhaber 
werden bieju eingeladen, . Er 

Nürnberg, den 5. Juli 1820. 

Freiberrlih von Tuherifdes Dermaltungsamt 


Edutert. 
———— SEE EEE 
Angeigenm 


(Wobnungsseränderung und Empfeblung.) 

Da ih von einem bochlöblichen Magiftrat ald Bürger dahier 
aufgenommen worden bin, aud bereits mein erfaufted, am 
Dötfhmanntplap hegendes, mit 8. Ne, 95%. begeichnetes 
 Bobnbaus bezogen babe. fo kaun ih nicht wuterlaffen, meiner 
bisherigen Nachbarſchaft auf dem Alafhenbof und der Das 
dermühle, die mir feit 10 Zabren fo viele Beweiſe von 


Ins 


110. 13 kr. 


Liebe gegeben haben, biemit den wirmften Danf dafür ab⸗ 
zuftatten, und mich derſelben zum fernen freundſchaftlichen 
Andenken zu empfehlen. Weine jegige wertbaeſchatzte Rah» 
barſchaft bitte ich geborfomft um ygutıge Yufnabme in ibre 
Mitte und meine wertbgejhaßte Runpfhaft bitte ih, mich 
mit vielen Yuftrigen zu beebren, die id, wie’ biöber, zu 
Iorer Zuftiedendeit ausjufubren mich ſtets befreben werde, 
Kürnderg, deu 5, Juli 1826. 
Sobann Panlus Weiß, Derrenllei 
Dermader, 





- [Daudverfauf.] Da der am 26. v. M. zum Der 
fauf des Hauſes L. Nr.240 in der bintern Lerergaffe ans 


geſetzt geweſene Termin wegen mangelnder Konkurrenz ere 


folglos wor, fo ſoll 
Freitag bem 7. Zuli Vormittag 
neuerlih Termin zur Werfteigerung dieſes Hauſes in ber 
Wohnung des Unterzeihneten ſtatt finden, und werben da ⸗ 
ber Kaufsliebhaber dazu eingeladen, » 
Jäger, Rettöpraftifant. $. Nr. 401 
im Hundsgaßchen. 


€-—m 


(Tonymufit.) Zur Feier der Weberdfichmeib if 
Sonntig den 9. und Monteg den 10. Zuli ‚guibefeßte 
Tanpmufif in der goldnen Rofe am Wederäplah, wozu um 
geneigten Zufprud bittet j 

Ze Heinrih Ja hrwart. 
— ———— —— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige. 


Dom 5. Zuli. (R. Roß.) Ibre Mojefläten der Rös 
nig und die Ronigen von, Bayern. d. München, (B. Dof.) 
©. D. der Feltmarfhan Furft v, rede, u, Frhe. Do. 
Beflerer, Oberſt und Aljutant, v. Ellingen, S. D, der 
Prinz, v. Thurn uud Taxis, Oberſt, v. Anoboch, Dr ©. 
Feuetbach, Staats Roth: und Appel. # Ger. » Präfldent, v. 
Andbeh, Frhr. v. Aretin, Gen. sRommilär, v. Regentburg, 
Hr. Henke, Hofrath und Prorrcter, Dr. Dr. Lüdenstron, 
und Hr. Lindner, Bürgermeifer, Dr. Heim, - Redjtdiatb, 
und Hr. Ende, Buchbändler, v Erlangen, Ar, v. Eglofs 
Nein, Forſtmeiſter, und Dr. d Amonu, Rentomtmann, » 
Alsdorf, Hr. Wölfing nnd Hr, Dberndörfer, o. Ansbach, 
Hr. Lipomann, v. Frankjurt, Hr. Stadler, ©. Bafel, Dr. 
Oppmans, o Hanau, „Dr. Wochtmann u, Hr, Habermann, 
v. Ansbrud, Kaufleute, Mad. Willmersdörfer, v. Ansbach. 
(BD. Mann.) Hr. Saler, Aſm. v. Würzburg, Hr. Ried» 
lingen, Kandidat, Hr, Dr. Tboringer, und Mad. Baierlein, 
vo. Ansbah. (Bl Glodfe.) Hr. Eıhborn und Hr, Kauf» 
mann, Fabrikanten, v Schnoy, Hr. Brunner nnd Hr. 
Braun, Privatier, v. Ansboch, Dr, Rau, v. Kyps, Ar, 
Jotdan, v. Reufirhen, und Hr. Schwab, v. Dettingen, 
Kaufleute, Hr. Kraus und Dr. Vettermonn, Cand. theol., 
v. Afcoffenburg, Hr. Götting, Hr. M. Schick ind Pr. 8, 
Schick, Partıculier, v, Breslau. (Gtraufß.y Dr. Neid» 
bord, Bürgermeiſter, o Alttorf, Dr. Engelbardt, Landge⸗ 
rihtöpraftifant, v. Winds heim, Hr. Schneider, Beinhöndler, 
», Straubing. (G. Radbrunnen.) Dr. Zenum, Gefres 
tör, ©. Ansbach, Hr. Büttner und Hr. Lettow, Cand. jur., 
Hr. Bombard, Hr. Bollinger, und Hr, Liendard, Cand. 
theol., ımd Hr. v. Wendt, Geb. Hofrath, v. Erlangen, 
Hr. Kuſel, und Hr. Ereugmann, v. Roburg, und Hr. Bianco, 
v. Bamberg, Kaufleute, Dr, Raub, Privatier, v. Neuſadt. 


"> 


(Gebrudt und verlegt von P. J. Felßeders Erben, Burgitraße S. Ar. 611.) 


open 15 md 





Mit Sr. 7, Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 


Sonnabend. 


N= 162. 


Nuͤrnberg, den 8. Juli 1826. 





Frankreich. 

Paris, 1. Juni. 5 pCt. Konſ. 98, 605 5 
r&t. 65, 95. — Auf einen durch Eſtafette aus 
Daris zu Toulon angefommenen Befehl ift die Fre 
satte Armide, die ben Grafen Guilleminot wieder nach 
Konftantinspel führen follte, am 25, d. Morgens 
früh in See gegangen, um zu der Eskadre des Ad» 
mirals Nigny zu ſtohen. — Wie es beißt, it Ge 
neral Lallemand in griechifche Dienfte getreten. Ber 
dentende Fonds jtehen zu feiner Verfügung, und er 
befchaͤftigt Mich im dem Ber. Staaten mit dem Ankauf 
von 2 Fregatten. Man glaubt, daß dieſer General 
‚Hit Ende des Sommers über das atlantifd)e Meer 
ſetzen Werbe. 

Englanv. 

London, 24. Juni. Noch immer wird viel 
Geld, weil man es nicht beſſer anzuwenden weiß, auf 
das Stockegeſchaͤft verwendet, aber bei weitem mehr 
zum Darleiben auf Stoks ald zum Kaufen, baher 
die Fonds auch nicht angemeffen fteigen koͤnnen. Bios 
in der Geidenmannfaftur iſt ed etwas lebendiger ges 
worden, mit allen andern Betrieben und dem Maas 
renhandel ficht es fehr niederichlagend, und es werben 
nicht Monate, fondern Fahre erforderlich ſeyn, in den, 
durch wilde Spekulation fo maßlos über allen Bedarf 
vermehrten Borrächen aufzuräunren, denn ſelbſt in Hin» 
ſicht auf die gefunfenen Preife wird doch wur wenig 








ſpekulirt. — Man fdhreibt and Holland, daß bie 
nieberl. Handelsgeſellſchaft ſich ungehenern Verluſten 
bloßgeſtellt ſieht. Sie hat zum 19. Juli in Antwer⸗ 
gen 20,000 und zum 9, Auguft in Rotterdam 10,000 
Saͤcke Kaffee zur Terfleigerung angezeigr; auch ern 
großen Borrath Baumwolle liegen. — Ton Ichrerem 
Urtifel wurden bier geitern 9000 Ballen im Oftindis 
chen Hanfe eingejegt, allein nur der vierte Theil fand 
Käufer. In Liverpool iſt Baumwolle 1/2.d. pr. Pit. 
gefallen und große Einfuhren währten fort, mähecırd 
der Mißkredit in Mancheſter dort Baummelle und 
Garne wieder auf die niedrigſten Preiſe berumterar: 
orfen bat. — Ber ben Aſſiſen in OldBayley it 
eine Mörbeein berfeiben Art, wie" die Gornier, von 
ben Geſchwornen, ald finulos während der Morbthar, 
freigefprohen worden; fie heißt Brown und hatte eis 
nem breijährigen Kinde ihres Mannes, das er mie 
einer andern Frau gehabt batte, den Hald abgefchnitten. 
(Bom 27. Juni.) Es war am 12. Mai ald Lord 
Gochrane auf dem fchönen Kriegefchooner Porcupiue 
von 20 Kanonen, mir 120 Mann brittifchen Matros 
fen von Falmouth, wohin er nad Beendigung feinet 
Borbereitnngsreife nach Bließlingen über Weymouth 
fi begeben hatte, nad Griechenland unter Ergel 
ging. Zu ihm Mießen zwei Dampfböte, jedes mir 4 
Bierandzwanzigpfündern, und mit 2 nach einem neuen 
Plane gegoffenen Achtundfechzigpfündern verfehen 2% 


Zum BILREBR: Ihrer Majekät der Königim 





Tief aus Derpend Grunde wünfhen wir 
Heil, @efundbeit, und el langes Leben 
Edle Fürſtin, zu dem Tage Dir 

„ Roflg ſchön, der, Did der Welt gegeben. 


Eing’ger Jubel, 
Schöne Zeit, 


da Du bei uns weilteft! 
da Du bei uns gethront! 


la wenn Du und bald zurücke eilten — 


Ärfter Berfih) 


Ad wie glüdlih wären wir belopat! 


Sobanna Weiß. 5 


“, 





in Franfreich erbante Korvetten von 20 bit 24 Kar d franzöfidher Offiziere bie zum Artilleriedienſt gehörts 


nonen, meiltend mit niederländiſchen Matroſen benramuf, 
werden. ſich in · dieſem Aygenblide jhpu bei ihm befin⸗ 
in, und aus Amerifa werden nice weniger als 4 
—e— boͤte nebſt mehreken Kriegeſchiffen, 
wörukter ine ere Fedatte von A6 Kandnen, zw 
Ten? Moden. Me de en quf das Boll 
iubizne und Sorafäfigite X 59 


inte ner Sr unnitielbaren 
Sera des Admirals 


tfolg feiner Mniernebutwagen zu Iweifelu, bieße ſich 
der Furcht zu fehr hingeben. Die Gribchen felbit be» 
fiten noch 530 Kriegabrigge) Berenijeden über 400 Ton⸗ 
nen Gehalt hat, und bilden unter der Leitung eines 
"fo beruͤhmten Sechelden Alte noch furchtbare Marine; 
Serhrgt men im Allgemeinen eine ·gute · Mei 
von dem Erfolg der Unternehmung, und folgende Aeuſ⸗ 
ſerungen in einem hieſigen Blatte, das wegen ſeiner 


Verbiudungen mit manchen höhern Admiralitäts ⸗Aeam⸗ 


tea in ſolchen Angelegenheiten Aufmerkſamkeit verdient, 
geben eine treue Schilderung von den wahren Auſich⸗ 


ten unferer Marine» Offiziere. hierüber: „Das erſte 
Geſchaͤft des Lords Cochrane wird feyn, das, Piraten-; 
Lord Cochrane iſt ıgerabe: 


Syſtem zu unterbrüden. 
dad Gegentheil des auſbrauſenden, raſchen, heftigen 
Charakters, wofür man ibn gewöhnlich hält. Alle 
disjenigen, welche ihn genau kennen und mit ihm in 
Berührung gekommen, find volllommen überzeugt, daß 
ein Mann ‚von größerer Kaltbluͤtigkeit, aͤngſtlicherer 
Vorſicht und mehr inneren Huͤlfsquelleu -afler Art, ald 
er; in der ganzen Marine fich nicht wieder fiudet. 

(Bom 28. Jun) Ein Schreiben aus Alcran« 
drien vom 12. Mai melder, dag Sir Hudſon Lowe 
yon Smyrna in diefer Stadt angefonmen it; er.hat 
ſich nach Eairo begeben, von wo er uch Judien abs 
gereiſt iſt. Von Mariellle: war am 5, Mai das Schiff 
die fünf Brüder in Alerandrien: mit 5 frag. Stabs⸗ 
"und. mehreren anderen Offizieren geringeren Ranges, 
eingelanfen; fie fund fir die MWrtillerie und das In— 
geniercorps ded Paſcha von Aegypten beſtimmt; ‚anf 
ferdem befanden ſich noch 30 Franzoſen dajelbit, bie 
-bei der Militaͤrmuſik des Generalitabd des -General 
-Boyer angeftellt werden follen. Bei Gairo lagern jegt 
20,000 Wraber, wovon 4000 unter den Befehlen 













‚tiouellen Regierung, leben zu loͤnneu. 


zen Mansilies lernen. — Man verfihert; daß Ford 
Cocht ane viele Gelber Frufeiner Verfiigung Tehen-hat, 
und glaubt, er. werde mehrete Feldzuͤge ohne alle weis 
tere —* ls Kie er ſich vom kuͤrkiſchen Ges 
biete aus felbjt verſchaffen wird, Machen koͤnnen. Das 
Dampfſchiff, auf dem er Ach chigeſchifft, hat 68 eis 
gends zu Blefer BGeſtimmung ’gegöfiene Kanonen. "In 
Napoli Di Romania befinden ſich große Vorraͤthe an 
Munition, Waffen ıc.; Biefchhen ſind an Bord nad 
Newyork beffimmter Schiffe geladen, hierauf aber nach 
Napali gebrad worden, um fo die Geheimerathébe⸗ 
fehle gegen die Ausfuhr von Kriegsmunition zu ums 
geben. Lord Cochrane geht micht dirett vach Grie— 
bertend, fondern werd ſich wahrſcheinlich -gewer in 
einen Hafen des Mittelmeerd begeben, wo ber grös 
ar Theil feiner Ausrüſtungen bereits vereinigt ſeyn 
od. —. 

Die bieher ‚geflüchteten Portugiefen ſiud ſehr ers 
freut, daß ſie endlich dieſem ungewiſſen ‚und. ängiklis 
chen Zuſtand, in dem ſie ſchon ſo lange ſchmachten, 
ein Ende geſetzt ſehen. Die glückliche Metamorphoſe, 
die zu ihren Beſten ſtatt gefunden, ließ ‚alle verſchie⸗ 
dene fpefulative politiſche Meinungen unter ihnen aufs 
hören ; denn jegt gibt es feine Gelfen ober Sibell 
nen, Torys ober Whigs; Jeder wuͤnſcht ſich Guͤck 
binführo unter dem ſchuͤtzenden Aegide einer conſtitu⸗ 
Tiefe Portugies 
jen find überzeugt, daß die große Krifis, welche das 
Schickſal ihred Baterlandes Ändern und es einer glüds 
lichen -Zufunfe eurgegenführen fol, "bei -allen Glaffen 
von Einwohnern, uud namentlich iu Liſſabon, Oporto, 
diefe ‚ehemalige Wiege der portugiefiichen Freiheit, 
und in Faro, Hauptſtadt ‚der wichtigen Propinz.-von 
ulgarbien, die jo ſehr couſtitutiongel geſinut ib, den 
größten Euthuſiasmus hervorbriugen wird, Man ſieht 
mrigend ein, daß bie Wiedereinſetzung ‚der -alten Cor⸗ 
tes von Lamago nur eine Chimäre ‚gemefen wäre; 
denn dieje Gorted, welche in den verjloffenen Sabrhuns 
berten fo wichtige Dienſte geleifter-baben, würden nicht 
mehr in Einklang ſtehen mit den Fortſchritten der 
neuen Givilifation, mit den Beduͤrfniſſen, Intereſſen 
und Bitten der gegenwärtigen Epoche. Dig zahlreich 





Misc 
Gluͤcklicher Sturj. 

Schweiz) Ein 20jähriger Jüngling / Gabriel Alt⸗ 
berr aus MWilderdwnl, im Lauterbrunnen im. Dienſt, wollte 
füng Abends vach T Ubr mit einem Begleiter aus Dem 
Bergdorfe Gimmelwald durch die gefäbrlide fegenannte 
Rufenen, dem einzigen dortigen Kirchweg binabgeben,  Gie 
foben zwei Männer vor ſich hergeben, welche nach Ober⸗ 
länder Gewohnheit ſich fcherzend vor ibnen verbergen woll⸗ 
ten. Altherr eilte ihnen nah, verfehlte aber deu Weg, 
glitfhte aus und fürgte 186 Schub bod, ſteil, durch niedri⸗ 


e l | e n. 
re ged Gerüfh and fogeuannte Riöleten berab, mod von da 


50 biß 60 Schub ſenkrecht ın den SevinewWaferfal, Das 


Waſſer trieb ihn auß der Vertiefung, in bie er ſtürzte, ſo— 


gleich wieder in die Höhe; er Mammerte ih an den Fels, 
ſchwang ſich aufs Trodene, und fein Befährte brachte eiligit 
neun Männer berbei, die den Derabgeflürzten mit eigener 
hoͤchſter Lebensgefahr aud dem Abgrunde an Seilen beraufs 
zogen. Er war ganz unbefhädigt, und jguchzte ald er ſich 
wieder in trodenen Kleideen befand, 


u — 


nach England geflüchteten Portugiefen betrachten das 


- Ereigmd von Portugal ald einen fichern Vorläufer 


ähnlichen nahen Begebniffes in Spanien. Ju der That 
muß diefes Ereignis auf den hipigen Gharafter ber 
Spanier einen lebhaften und tiefen Eindruck machen, 
fobald die magifhen Worte: e8 lebe die Eouftie 
turion! auf der Gränze von Spanien zwifchen dem 
Minho, Duero und (a Guadiana, von Tavira (por 
tugieſiſche Stadt), bis zu den Thoren von Cadix, Bar 
dajoz und Maprid erfchallen werden. (Gonftitutionnel,.) 
Brafilien. 

Riv-Janeire, 1% Mai. Konftitutiond-Ents 
wurf fÜR das Kaiſerthum Braſilien, auf die von Sr, 
f. Maj. Don Pedro I., fonftitutionnellem Kaifer und 
beftändigem Bertiseidiger, vorgezeidineten Grundlagen 
bin im Staaterathe audgearbeiset. Titel 1, Bon dem 
Kaifersbume Brafiiien, feinem Gebiete, feiner Regie— 
rung, feiner Dynaltıe und Religion. Urt. 1) Das 
Kaiferthum Brafiiten iſt die politische Bereinigung aller 
brafilianijchen Bürger. Sie bilden eine freie und ums 
abhängige Nation, die mit Teiner andern ein Bereimir 
gungs⸗ oder FZöbrrarionsband zuläßt, das ihrer Unab⸗ 
bängigfeit im Wege ſtehen wärbe, 2) Sein Gebiet 
iſt im Promfuzen eingerheilt, jo wie fie heutiged Tags 
beſtehen, wid Die wieder in Uwterabtbeilungen gebracht 
werden fönnen, je nachdem es bad Wohl des Staats 
erheifchen wird. 5) Seine Regierung ik monarchiſch, 
erblich, fonfitutionuel und vepräfentativ. 4) Die ru 
gierende Dynaſtie if die Familie ded Don Pedro L, 
‚gegenwärtigen Kaiſers und beſtaͤndigen Vertheidigers 
von Braſilien. 5) Die katholiſche, apoſtoliſche und 
roͤmiſche Religion wird forthin die Staatsreligion ſeyn. 
Alle übrigen Religionen ſollen erlaubt ſeyn für häus— 
lichen oder Privatgottesdienſt, in dazu beſtimmten Haͤu⸗ 
ſern, aber ohne irgend eine aͤußerliche Tempelgeſtalt. 
Titel II. Bon den braſtlianiſchen Bürgern. 6) Bras 
ſilianiſche Bürger find: 1. diejenigen, welche in ’Bras 
fitien ‘geboren find, Freie oder Freigelaffene, wenn 
fhon der Vater ein Ausländer if, fobald er nur nicht 
im Dienite feiner- Nation fih in Braſilien aufbält; 
2. die Söhne brafilianifchher Värer uund die wmebelis 
then Kinder einer brafllianifhen Murter, welche im 
Auslande geboren find, fich aber in dem Kaiferthume 


— Te — — — — — — — — — —— — 


haͤuelich nlederlaſſen wollen; 3. die Soͤhne eines 
braſilianiſchen Vaters, der im Dienſte des Karfers im 
Auslande anfaͤßig if, wenn fie auch nicht in Brafilien 
ihren Wohnſitz aufgeſchlagen hätten; 4. alle Jene, 
in Portugal und deſſen Befigungen Greborene, Die, in 
Brafilien wohnhaft zur Zeif der Proffamirung der Un⸗ 
abhängigfeit im ihren Provinzen, ausdruͤcklich oder ftille 
ſchweigend ihre Zuftimmung dazu geben werden, inbem 
fie fortfahren, darin gu wohnen; 5. bie naturalifire 
ten Auslaͤnder, zu welcher Religion fie ſich befennerib 
mögen; das“ Gefeg wirb die Bedingungen dieſer Nas 
turafıfation beitimmen. 7) Man verliert die Rechte 
eines brafiltanifchen Buͤrgers: 1. wenn man fich im 
Auslande naturalıffren laͤßt; 2. wenn man obue die 
Erlaubniß des Kaiferd von irgend einer auswärtigen 
Regierung Anſtellungen, Schalte oder Deforationen ans 
nimmt; 5. durd ein Verbannungsurtheil. 8) Dad 
Bürgerrecht wird auf zweierlei Weife fuspendirt: 1. 
durch phyſiſche und moralifche Unfähigkeit; 2. durch 
ein Einferferungds und Degradationsurtheil, fo fange 
beffen Wirfungen dauern werden, Titel III. Bon den 
Gewalten und ber Nationalrepräfentation. 9) Die 
Trennung und die Uebereinftimmung ber politijchen 
Gewalten ift das erbaltende Prinzip für die Rechte 
ber Bürger und das beſte Mittel, die durch die Koh- 
Kitntich dargebotenen Garantien wirffam zu machen. 
10) Die durd die Konftitution des  brafilianifchen 
Reiches anerfannten politiſchen Gewalten find vier an 
ber Zahl: bie gefeßgebende Gewalt, die mäßigende 
(moderateur), die volljichende und die ricterlide Ges 
walt. 11) Die Stellvertreter des beafilianischen Wolfe 
find der Kaijer und die allgemeine Berfammlung. 12) 
Alle diefe Gewalten im braſilianiſchen Reiche find Aucs 
fluͤſſe der Nation (delegations de la nation), G. f) 
Dad. Schiff Orbil, welches aus Pera in Fivers 
pool augefommen if, hat Briefe von daher mitgebracht, 
wovon wir einen Auszug geben: Pera, 10, Mai 
1826. Eine in Cameta audgebrocene Revolution, 
wo fid die Behörden gegen die Faiferliche Regierung 
erflärten, bat in unſerer Stadt große Unruhen verurs 
faht. Die Europder haben alles mögliche gerban, 
um bdiefe große Bewegung zu dämpfen; aber fie find 
in zu Kleiner Anzahl, und ale wurden errzerdet. Als 





Die Harpagone, 

Der gelzige Euttler, von welhem Pope in feinen 
moralifhen Briefen redet, glaubte dem verſchwenderiſchen 
Villiers, Herzoge von Buckingham, einen fehr heilſamen 
Rath zu. geben, indem er zu ihm ſagte: „Warum lebt Ihr 
wicht mie ich?“ Wie Ihr — antwortete ‘der Herzog — 
ann ich allemal nod leben, wenn ih nidtd mehr habe, 





Unetdbote m 


Man erzählt folgende Unekdote aus England: Ein, 


framzöfifger General kam mit feiner Gattin dar die Stadt‘ 


‚tete batte Dad Glück ſich mit 


Rancafter, und wünfhte das dortige Ehloß zu feben, wo 
die Verbafteten eingefhlofen And. Beim MWiederberaufges 
ben fragte der General den @rfängniäwärter, ob Einer 
der Verhafteten wegen Schulden verdiene, daß man ibm zu 
Hülfe kaͤme. Der BWärter nannte Einen, der ‚wegen 500 
Fronten fige; der General gab die Summe, Der Werdef⸗ 
50 Proceut vom Ganzen led» 
zufaufen, und fing fogleih „mit der audern Hälfte wieder 
fein Gewerbe an. Der Beusrol murde befannt, es war 


Moutholon. 


— 


weir von biefen Ergebniß unterrichtet waren, ſchickten 
wir Truppen gegen die Rebellen. Diefed Unterneh 
men fihlug aber fehl, und fümmtlihe Mannſchaft ift 
‚getödret oder gefaugen worden. Man bereitet ſich zu 
einer zweiten Erpedition; allein es iſt gu befürdhten, 
daß ſie durch den ſchlechten Erfolg .der eriten 
verhiudert werde an ihrem Beftimmungsort einzutref⸗ 
fen. Diefe Borfäle haben die Stadt in die größte 
Verwirrung verfegt, und fchon beeilen fich die borflg» 
lichten Kaufleute zur Abreife nach Portugal, Frant- 
reich, England, und felbt nah ben Ber. Staaten, 
Die Porrugiejen find bier keineswegs ſicher, weil mau 
vermucher daß fih Hier der Kern aller Intriguen ber 
finde, und die Folgen diefer Bewegung unmöglich vor 
ausgeſehen werben Können, befonders wenn fle von 
Eofumbien begünftiger wird, Wir haben guten Grund 
zu glauben, daß mau mit Fleiß Emiſſairs abgeſchickt 
babe; und im Ganzen hält man ſich in den Propins 
gen überzeugt, daß bie republifanifche Form die befte 
von allen Regierungen fey. 


Tuͤrkei. 


Konſtantinopel, 10. Juni. Aus Negroponte 
traf bie Nachricht ein, daß Omer Paſcha in Athen 
eingeruͤckt iſt. Goura zog ſich im die Acrovpolis, die 
er zu vertheidigen geſomnen ſeyn ſoll. Ibrahum Paſcha 
ſteht in Tripolitza. 

Trieſt, 25. Juni. Wir haben ſeit den letzten 
Rachrichten aus Corſu vom 285. Juni nichts Neues 
aus dieſer Gegend erhalten. Aus Malta meldet ein 
Privatfchreiben vom 7. Juni bie Ankunft eines mit Mus 
nition beiadenen Schiffs aus England, welches von 
Lord Eodyrane geſchickt ſeyn, und feine nahe Aufunft 
verkünden foll. 


en 


Angeigen 
(Trauerfall.)] Im Gefüble des tiefiten Schmerzes 
entledige ich mid der traurigen Pflicht, bochgeſchaͤtzten Vers 
wandten und Freunden biemit anzuzeigen. tab mem gelieb⸗ 
ter Gatte, der Dofpital » Defonomie « Infoeftor Dickarl 
Michi an den Folgen der Mbzehrung in einem Alter von 
37 Jabren verftorben ift, umd bitte, mir Idre Wodlgewo⸗ 
genbeit vad Freundſchaft zu erbalten. 
Rüruberg, den 5. Zuli 1826. 
Babette Mil, geb. Schatteiner. 


— 


IDanf.) E86 baben (bei der am vermihenen Sonn 
tag deu 2. Juli erfolgten Verunzlückung meined Sobnes) 
fo viele gute Menfhen durch thätigen Beiſtand ibre Den» 
ſcheu⸗ und Ebriftenliebe fo dertlich gezeigt, daß mein väters 
liches Syerz in dem tiefhen Kummer, Berudigung und Trds 
Kung fand. 

Nicht ale And mir Die edlem befannt! Nicht alle fonnte 
tb fe in meinem Dammer gewahren; aber allen (vorzüglich 
Drira Goſtwirth Macher zu Erlenitegen) fage ich biemit 


ſpiel in 5 Allen von. Schaller. 
‚Bilpelm T 


Öffentlich: den gerübrteften, den innigſten Dont, und füge 
roh deu berzlihften Wunſch bei, daß der Menſchenſchich ſal⸗ 
Regierer Sie md die Idrigen vor ſolchen ſchrekberen Er: 
eigniffen gnatig und väterli bebüten und befhirmen wolle. 
Jodann Wildelm Aneufel, Doc» 
geitlader und Leichenbitter im 

Wohrd. 





Moofe» Amortifirung)] Bon der Yutfpfelung 
des Gaſtbauſes zur blawen Traube in Stroubing find nad 
ftebende Looſe dem Emittenten micht bezahlt worden, und 
fpielen alfo für diefen mit: Nr. 11525. 11540. 11570. 
31801. Ber Anfprüche varauf zu baben vermeint, muß jie 
nod vor der Ziehung geltend machen, und den Betrag Das 
für. dem Emittenten, der fie ausgegeben hat, gegeh Beidyei- 
nigung einbändigen, midrigenfald der möglihe Gewinnt 
ibm zufält, woron er die Hälfte dem diefigen Armenfond 
zuſichert. 





(Mufeumsball.) Zur Feier des allerhöchſten Ber 
burtöfete® Idrer Majeſtaͤt unferer allergnädigften Königia 
und Frau, iſt deute Sonnabend den 8. Juli Abends Uhr 
Dal im Mufeum, woju die veredbrlichen Mitglieder deſſel⸗ 
ben und die zum Beſach berechtigten durch jene sinzufühs 
renden Fremden biemit eingeladen werden. 

Nuruberg, den 7. Zult 1826. E 

Der BVorftend des Mafeuns; 


Theater Rabridbn _ 


Sonntag den 9. Juli: Wildelm Zelt, Sheie 


- Als Bali: Dei Barlem: 
14 * L ö 


— — — — — — — 
Fremden-Anzeige. 


Vom 6. Juli. (B. Hof.) Se. Exc. Dr. Graf v . Saudizell, 
Ober ſtzeremonienmeiſter, und Dr. v. Cartinrigft, engl. Le⸗ 
gationus⸗Sectetaͤt, v. Münden, Fror. v. König, und Frfr. 
9. Brandt, v. Ulm, Hr. Brand, fürftl, Schwarzenbergſcher 
Sectetäc, v. Wien, Hr, Warwell, ». Mandefter, Dr. Kretſch. 
meger, ©». Augsburg, und Hr. Elericus, v. DWettrlöbeim, 
Kaufleute, (K. Ro8.) Hr. Baron o, Zweibrüden, Gene⸗ 
rolmajor und Flügeladjutant, Se. Durch. der Fürft ». 90» 
bengollern, Oberſt und Fluͤgeladjutaut, Hr. d. Martin, Cas 
binetöfecretär, Dr. v. Hark. Geb.-Rath und Leibarzt, Dr, 
v. Lichtenthal, Hofbibliotbefar, Dr. v. Fabrmbacher, Cabi⸗ 
nets⸗Bureau⸗Sectetat, Frau v. Redwitz, Oberſt hofme iſterin, 
Frau Gräfin v. Gravenreutb, Schlüſſeidame, und Frau o. 
Stranzty, v. Baireuth, Dr. Hab, o. Frankfurt, Dr. v. 
Schelling, Hofrath, v. Erlangen, Frau v. @ryer, v. Banıs 
berg, Dr. v. Riedel, Oberbaurath, v. Baireutb, Hr. Rich, 
v. Frankfurt, Dr. Hofmann, v. Mainbernbeim, Hr, Thaler, 
v. Dettebach, Hr. Bannig, v. Ansboch, Dr Schade, v. Oo⸗ 
deuſtein, Dr. Red, v. Augsburg, Dr. Hahn, v. Hpf, uns 
Hr. Langenfeld, v. Elberfeld, Kaufleute. CB. ann.y 
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boten Gluͤckes theilhaftig werben. follten, dad Ihre 
tönigl. Majeftäten, unfer allgeliebted Herrſcher⸗ herzlich. sei Do ——— 
paar, auf Ihrer bevorſtehenden Badereiſe nach Sruͤk— 
kenau, unfre Stadt mit Allerhoͤchſtihrer lang erſehnten 
Gegenwart beglüden würden, und bereits in .ben 
Nachmittags⸗ und. erften Abendituube.. waren unzäh— 
fige Menfchenmaffen, durch die vielfach bewegten Strafs 
fen wogend, geftern hinausgeſtroͤmt, um bie gefeierten 
Gaͤſte noch vor Ihrem Eintritt in die Stadt mit ben 
raufchemdften und innigften Fremdendbezeigungen zu 
begräßen Anf der Straße nah Schwabach, am Ende 
des Burgfriebens, erhob fih eine impofante und zwed. 
mäßig. gefchmüdte Triumphpforte, in reinem altteut⸗ 
fhem Style, und nad der Angabe unſers genealen 
Heideldff.errichtet, auf deren Gipfel Noris, Kränge 
bietend, unb ein dopyelted Willkommen entgegenrei« 
chend, eben fo wahr als finnreich bie Gefühle der ges 
fammten: Bevölferung an demTag legte, In den bei 
ME ip ſici wacjfchende — 
ser, : 


wo ‚Haleer, L udwig, gern. 


den 
Lieb und "Drnkbeeit 
. für Dieh fülit uns . 
‚. die Brust. \ 
und ei fehr gut angebrachte, das — —* — 
bende, Fontänen dienten zur Verſchönerung des Gan⸗ 
zen, während fle zugleich der durch die Zageshige äuſ⸗ 
ſerſt ſchwuͤl gewordenen Luft zur linderuden und er— 
quickeuden Kühlung wurden. Es war 10 /0 Uhr 
Abends, ald das erfte Signal eines Kaucnenicufles 
bie Annäherung Shrerstönigliden Majeitäten 
verkündete, und kurz darauf Allerhöcdhdiefelben, 
unter. Eskotte einer ı Eskadron des ı föniglichen . Otew 
Shevenüurlegerd-Regiments): welche Allerhöchitdenenfelben 
eine Stunde weit entgegen: gefanbt ‚worden war, an 
dieſer, inzwiſchen ſehr geſchmackvoll ‚belenchteten Ehren» 
pforte, mitten. unter: Kanonendonner, Glockengeläute 
and dem herzlichſten Vivatruftn einer freudetrunkenen, 
auf; aͤllen Seiten hin und her wogenden, unermehli 
een Bolfömienge, aulangten, we Albler höch ſt da e⸗ 
ſelben durch Se, Erzi: dem Herru Staatsrath, Geue⸗ 
ralkommiſſaͤr und Regierungspraͤſideuten des Rezatkrei⸗ 
ſes, Grafen von Drieihjel,'müb durch den Magi— 
ſtrat ber Stadt Nürnberg allerehrfur htävollft: empfan⸗ 
geu wurden. : Nachdem ders erſte Here Bürgermeifter 
— — — — — — — — — — ee — — 
Ge Sue ae Sr me Se: Sin a — 
Beantwortung der 26. Aufgabe, welchet aber von einer unrihtlgen Anſicht andging ;,, feruer 
— gang eihtlg von a « = und von mod einem „gründlichen 
Der erfte dioidirt die beftimmte Zahl durch 1 mehr | Mathematiker, mit der Unterfrift:, Der feel. M. Stiefel, 
als einer auf einmal hinzuzählen darf, und zählt das erfles | Diefer nennt die Mufgabe unkidtig, weil, wenn bei der 
mal fo viel, als Reſt bleibt. 3. B. 200 dioidirt durch 13 | Dieifton fein Reſt bleibt, der zweite gewinnen kaun; oleln 
bleibt 5 Reit; fo viel zählt der erfte dad: erflemal. Nun | bei diefem Spiele beitimmt jedesmol der, eine wie viel 
mag der andere zählen fo viel er wid, fo zählt der erſte überhaupt und der andere wie viel auf einmal bödhftend 
ſo viel Hinzu, daß er und der amdere jedesnal 2 Hinz | gezählt werden fol. Darf legtered der erſte Spieler, fo 
gesädle haben, iſt es leicht, einen Divifer zu finden, der nicht aufgeht, nad 
Aufgelöft wurde dieſe Aufgabe von ’ ......7, Komp er bie erfte Zapl’hefiimmen, fo waͤhlt er eine Prim 


Dein 
— grofser Ahne, weilte, ' 


wo 2 
Dankbarkeit” wein Bild 
als Heiligihum ’“ 


Nürnberg, 6. Jull. Mit Sehnſucht ſah Jeder ;  :” + Bei 
mann ber Stunde entgegen, in welcher wir E zieh! König  Lrdwig ein, 
bewahrt; | 


— — 


— — — — — — — 


Binder, ale Dofimerfcher ter Gefinuupgen fhmınj. 
licher Stadtbewohner, eime zwedmäßıgerund her; licht 
Aurede· · aa Sure. konigtrcheMea je ſtafen gehal ⸗ 
fen hatte, welcdde won. dem erlauchteu Haxrſcherpaar 
änıt derrstängitbefaunsen hohen Gnade und Reurjelig- 
feis aufgenommen. ward, wurden Alerhöhfdenem 
fölben wach 12 Jangfrauen, ſammlich -in die bayer⸗ 
fren..Nartonaliarben (weiße Wilaskleider mit blauen 
Usbertleibern ’ und. Bändern). und in das altteutſche 
Koftäm aus den ruhmvollen-Zeiten Kaiſer Lud wigs 
des Bayern gekleidet, Blawmenfränze und ein von Hrn. 
Kandidar Meyer, am Gymnaflum-dahier, verfaßtes 
Gedicht überreicht, welches von einer derſelben, Fraͤu⸗ 
lein v. Kreß, vorgetragen wurde. Auch diefe allers 
ünrerthättiäfte Huldigung getuhten Ihre koͤnigliche 
Majeitäten äuffert gmäbig und mit fihtbarer Rübs 
rung aufjunehmen. Un dem ebenfalls mir trauspa⸗ 
rent beleuchteien Emblemen und den hohen Namens 
zuͤgen L und T verzierten Spitrlerthor, wurden Als 
lerhöchſtſie von dem fommandirenden Gcnerallieu- 
teuant, Herrn Baron v. kamotte, und dem Gtadıs 


fommandanten, Hrn. Oberſt Baron v. Reffelrode. 


Hugenporr in aller Ehrfurcht empfangen, geruhten 
die Schlüffel der Stadt, won ketzterem ehrfurchts volſt 
dargereicht, entgegen zu nehmen, und hielten ſodann 
unter forsmwährenden Kaueneudonner, Geläure aller 
"Bloden, dem Rauſchen der Militaͤrmuſik der verfchies 
denen Korps des k. Lınienmilitärd und. der k. Landwehr, 
welche auf dem ganzen Wege bis zum Gaſthof zum 
rothen Roß in Spalier aufgeſtellt waren, Allerhoech ſt⸗ 
ihren Einzug im die Stade durch bie dichtgedraͤug⸗ 
ten Reiben ded Bolfes, weldes weithin die Luft von 


feınem herzlichen und Innigen Freudenruf ertönen tieß. } 


In dem, ja Allerhöchſtihrem Abfleigquartier er⸗ 
fehenen, im Vorhof und auf den Treppen gleichſam 
in einen Garten umgeichaffenen, obeigemannten Gaß- 
hauſe angelangt, fanden die allerhbähften Herr⸗ 
ſchaften fämmtlihe Givil» und Militärbeamte zur 
ehrfurchtönolliten Begehßung verfammelt, und geruhten 
diefelben, trotz bes ſchon weit vorgerücten Abende, 
zur Aufwartung allerhuldreichſt zuzulaſſen. Später 
war Tafel, dazu waren bie erſten Civil⸗ und Militär 
beamten geladen, Bor dem Gaſthof ſtellten fidy ald- 


nem langen Fackelzuge auf, um das (von de 
dezemen Hrn... Schmeiz verfaßie), 





me die Zöglinge der polytechniſchen Schule in ei« 
rıyäals 
ebicht abzus 
fingen, weites die. Gefühle der innigten Dankbarkeit 
und Verehrung ber heraawachſenden Generation gegen 
den erlauchten Befchiger und Befsrderer der Künfte 
und Wiſſeuſchaften ayezufrrechen rl war. — | 
Da Se. Maj. die Aufſtelung einer Kompagnie als 
Ehrenwache ſich vrebeten hatten, ‚fo waren blod zwei 
Poften des fön. Sten FiniemInfantirie-Refiments” vor 
dem Gafthofe plagirt worden Heute Morgens 
gegen 8 Uhr fuhren Se. Majetär der König in 
Begleitung. des kön. Generalkommiſſars 3. Grafen 
von Drechfel Excellenz, und des koͤn. Fluͤgeladjutan⸗ 
ten Fürften Hohenzollern, juerſt iur Kertenbrüde, 
befichtigten foldıe genau und ‚gaben dem daſelbſt aus 
weienden Erbauer derſelben, dem geſchickten Mechani⸗ 
fus Kuppler, Lehrer an der polytechnifchen Schule das 
bier, ‚in Gegenwart des kön. Herrn Stadtkommiſſaͤrs 
Faber, unb der Boritände des Maziftratd der Stadt, 
weiche in befondern Wagen Se. Majeſtät den Ki 
uig begleiteten, Allerhoͤch ſt ihre Zufriedenheit mit 
dieſem Bau zu erlennen. Unter dem Jubelruf Tau—⸗ 
ſender, welche ſich überall mis. Freude herzudraͤugten, 
um an dem Anbli des geliebten Herrſchers ſich zu 
erfreuen, begab Such bieranf der König yur St. 
Jac obs · Kirche, welche erſt ſeit 174 Jahren unter bes 
genialen Heideleff Leitung innerlich ganz reſtaurirt 
worden il. Ge Majeſtalt wurden daſelbſt von 
dem erfien Pfarrer .der Kirche mit einer Anrede cm- 
pfangen, welche Blierhböhftdiefelben ſehr gnär 
dig anzuhören und hierauf den Bau biefer Kirche Al- 
lerhbödftihres, vollkommenſten Beifald zur wärbis 
gen geruhten, befonders hinfichtlich des von Heideloff 
wiederhergeſtellten trefflichen Altars, deſſen Abbildung 
in den koͤnigl. Zimmern gu München. ſich befindet. 
Nach diefem geruhten Sr. Majeſtaät zum Wollmarkt 
Sich zu verfügen, der im der vormaligen Klara⸗Kirche 
abgehalten wird, Allerhpöchfdiefelden wurben 
daſelbſt von dem Amtsperſonale der loͤn. Zoll⸗Inſpec⸗ 
tion und des koͤn. Halloberamts ehrfurchtsvollſt em« 
pfangen. Mir größrem Intereſſe erkundigten Sich © e. 
Maijeſtaͤt uͤber Ales, was auf den Wollmarkt Bes 





gebl. Rach der Aufgabe taecnen bie Spieler zuerſt darin ger nom einer gewiſſen Geldſorte 182 Etüd, und mulle noch 


Übereln, bis zu welcher Zahl gezoͤhlt werben ſoll. 

Dd...rin Frth. gab folgende Aufgabe (der Kürze 
wegen mit andern Worten): Wie wiel foftet die Vergol⸗ 
bung eined 9 ZoM hoben pridmatifhen Rörperd, deſſen 
Grundflaͤchen rechtwinkellge Zriangel And, an benen bie 
langen Gatbeten — 4 Zoll; wenn der Körper 42 Rubicgoll 
enthält, unb für den Duwadratjoll Sfr. verlangt wird? 

Die Dergoldung fofter 6A. 2afr. Der V. d. A. 

Gieben und zwanzigſte Aufgabe. 
Jemand kauſt 10212 fd. Waare, dafſur bezabite 


18 fr. darauf zahlen. Nach einiger Zeit faufte er wieder 
45 Pfd., muſte aber dad Pd. um 3 fr. theuter begablen 
und gab 75 Gtüd der nämliden Beldforte und no Zr. 
Wie thewer kaufte er das Pfund? 





Ratten- und Mänfenotb in Gt. Petersburg, 
Noch vor zwanzig Zabren fand man in diefer Daupt⸗ 
Radt, in vielen großen Paläften, bei aller Procht, eine ichr 
baplihe Eiaquartirung. Died waren ganze Ghaaren vom 


sug hat, befihtigten Allerhoöchſtſelbſſt bie obern 
Böden, überzeugten Sich von der Unzulänglichfeit des 
Lokals für die zu erwartende Erweiterung des Markte, 
und liegen Sich die neue Halle zeigen, welche Sie ald 
bıezu vollkommen geeignet erfannten. Ge. Majeftät 
geruhten hiebei in mehreren ſtaatswirthſchaftlichen Ber 
merfungen die hohe Aufmerkjamfeis auszudrüden, wel⸗ 
die Sie dem Handel und feinem Aufblüben im Du 
terlande allergnädigit fchenfen, jedoch nicht zu ver 
heben, baß alles Gute, mas Sie durch Aller⸗ 
hoͤchſtihre Regierung dem Bolf zu erweifen beab⸗ 
fiktigen, nicht auf einmal, fondern nur nach und 
nadı geſchehen könne, Rah langem Berweilen in 
diefen Gebäuden begaben Sih Geine Majeſtaͤt 
in die St. Lorenz Kirche, wo bie Liebe gu ihrem 
Könige eine große Menge von Menfhen aus jedem 
Stand und Geſchlecht verfammelt hatte, und wurben 
von der Geifilichleit der Kirche ehrfurchtevollſt em⸗ 
pfangen, Der ebenfald durch Heideloff erſt vor 
einigen Wochen aus unzähligen Trümmern wieberher 
geitellte engliiche Gruß nahm des funftfinnigen Könige 
hohe Aufmerkfamkeit in Anſpruch und gefiel Wller- 
böhfdemfelben wohl, Die trefflihen Gladmas 
lereien- und die Arditeftur der Kirche, in&befondere 
bes Chords, welche fhon oft bed Könige Woblges 
fallen erregt hatten, gaben auch dießmal Allerböchft- 
demſelben zu intereffanten finnreihen Bemerkungen 
über Kunſt und Baufunft Beranlafung. Die in ehr 
furdtevolem Schweigen, aber mit freubeglängender 
Miene ihren König. umgebende Menge hatte ſich fort⸗ 
rährend huldvollfter und herablaffeudfter freundlicher 
Begrüßung bes innigft verehrten Landesvaters zu er 
freuen. Bon. ber Kirche fuhren Se. Majeſt aͤt durch 
die jubelnden Reihen Ihres treuen Bolfes, vorbei 
am einem Bataillon der in Parade ſchoͤn aufgeflellten 
#2 Landwehr, an dem Hauptmarkt, ber (ed war eben 
Maiftlag) Sr. Majeltät ein lebhaffes Bild des 
Verkehrs und der Berriebfamfeit in Laudesproduften 
aler Art bot, dann an dem bei dent obern Theil deö 
Markrs ftehenden, durch königliche Munificenzg wieder 
hergeſtellten ſchoͤnen Brunnen, beffen wie in Stein 
fligran fich darftellender herrlihen Struftur Aller 
böchftderfelbe befonders einige Augenblide Auf 
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merffamfeit fehenfte, und dem Känftler Reindel bie 
Berfiherungen allerhöchfter Zufriedenheit über bie treffr 
lihe Herſtellung diefed Kunſtwerks wiederholte, und 
bierauf an der k. Hauptwace vorbei in das große 
Rathhaus. In deſſen oberem Saal, deſſen Wände 
ſeit einem halben Jahr in Einklang mit ber fchönen 
funftreihen Dede gebradit und mit den auf die Wand 
gemalten Bildniffen der vorzäglichiten altvorbderen Wohle 
thäter Nürnberg geziert worden waren, begrüßte ber 
König zuerit Allerhöchſtdeſſſen, in ber polytech⸗ 
niſchen Schule von Kuppler, nad einem Gppsaborude 
von Thorwaldfen, in Bronze funfifinnig und treffe 
lich gegoffene ‚eigene Buͤſte. Se. Majeftät fanden 
viel Bergnügen am diefem Kunftproduft, und gleiches 
Wohlgefallen gewährte Sr. Majeſtaͤt das daſelbſt 
aufgeſtellte Modell des zu errichtenden Gebäudes ber 
polgtechnifchen Schule, fo wie der Aublick noch mehr 
rerer anderer Runftgegenftände, Se. Maj. geruhren 
alsdann die Allerhöchſtbenſelben von dem erften 
Bürgermeilter angebotenen Gppsabdrüde für die Aka⸗ 
demie im München anzunehmen, und bei dem Anblide 
einer im Saal aufgebämgten falligraphifchen Erinnes 
rungstafel an bie hiſtoriſch hoͤchſt merkwürdigen Epos 
chen der jedesmaligen Anweſenheit Ihrer hohen Ahn—⸗ 
herrn, der früheren Lubmwige von Bayern, gerubten 
Se. Mai. in den huldvollſten Aeußerungen Aller⸗ 
hoͤchſtihre Zufriedenheit zu erfennen zu geben. Der 
König hatıe zwar früher die Abficht, auch noch das 
Standbild Melanchtons am Syamaflıım in. allerhöche 
fen Augenschein zu nehmen, allein Die zur Abreife bes 
ſtimmte Zeit war leider fchon herbeigefommten, worauf 
demnach Se. Mai. fogleich in das rorhe Roß zuräde 
fuhren, vorher aber noch dem eriten Bürgermeifter zu 
geſtatten geruhten, die Nachts zuvor bei der erſten 
Ehrenpforte verſammelt geweſenen 12 Toͤchter der 
Stadt im dem herrlichen: Gewande des 14m Fahre 
hunderte zu Kaifer Ludwigs ded Bayern Zeit noch—⸗ 
mald Allerböchftdenfelben vorftellen zu bärfen, 
Gleihe Gnade gewährten benfelben Ihre Majes 
ſtat die Königin, welche Sich folhe in Aller 
böhftihbrem Zimmern, vorftellen zu laffen und der 
buldvoliften Aufmerkfamkeit- za würdigen geruhten. 
Nach wenigen Minuten befiegen Ihre Majeftäten, 


En —— — —— — — — — — — —h — 


Ratten und Möufen, fie bauſten zwiſchen den Fußboͤden, 
und zwar im eigentlihen Sinne gang unvertreibbar, denn 
fie batten ihre Kanäle durch alle Stockwerke bindurd. Selbſt 
in den kaiſerl. Schlöfern feblte «6 mit gang Daran; fo 
ſehr man auch dahinter her war. 


|—— 


Der Ubbé Regnier fommelte eined Tageb, als Secre⸗ 
de der Mlademie, in feinen Hut eins Goleste zu einır ad. 
. Kür u. Rruurin Rr, 165.) 


* 


gemeinen Sache, wozu ein jedes Mitglied einen Louisd'or 
gablte, Der Wbbe, der nit bemerkt hatte, def der Prä⸗ 
fident Roſes (bekannt als ein fehr geiziger Mann) feinen 
Beitrag in dem Hut gelegt batte, trat zum gmeitenmale 
vor ihn, Der Pröfldent betbeuerte, daß er bereits feine 
Duote hineingelegt babe. Ich glaube ed, — ermirderte 
der Abbe Regnier — doch Ih babe es nicht gefchen. Lind 
id — fagte Ders de Fontenelle, der gleich neben ihm ſtand 
— ih habe eb gefchen, aber ich glaube os nicht! 
—ñ 


J 
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umgeben: wor den Mbilgk; und fädtlihen Civil» und 
Mititärauthoriräten, unter huldvollſten a 
den Wagen, der die Rangerfehnten, nad nur allzu⸗ 
kurzen Stunden. der Freude und des Gluͤckes, unfern 
Mauern wieder entführen ſollte. Glockengelaͤute und 
Kanonendonner, Wirbel der Trommeln und das Raur 
ſchen der Muſik der bas Spalier bildenden Truppen, 
wurden übertäubt durch den 'tanfendftimmigen Ruf des 
Volks, welches den ach dießmal von einer Edfadron 
Gheonnrlegerd eöfortirten Wagen Ihrer Majeltü 
sen bis an bie bei der Grenze: bed Burgfriedens, 
auf der Straffe nach Fürrh, errichtete. dritte Ehren» 
pforte begleitere, wo der erfte Bürgermeifter aus tief 
bewegter Bruſt Worte bed Dankes und Münfche der 
Zufunft an das erhabene Koͤnigspaar, umgeben von 
den alterchämlich gekleideten zwölf Töchtern der Stadt, 
ga richten die hohe Ehre hatte. Beine Majeftät 
der König gernhten fie mit unvergleidlicher Huld 
gu erwiedern, und die Stadt Allerhoͤchſt Ihrer fort 
dauernden Gnade gu verfikern, und auch Shre 
Majeſtaͤt die Königin gaben die allerhuldvollſten 
Berfiherungen Allerhöhlt Ihrer mohlmolenden Ge, 
fühle für Nürnberg zu erkennen. Tief gerührt ſchied 
die ganze Berfammlung "von bem fühlenden Vater, 
von der fühlenden Mutter ded Vaterlandes — und 
fort rollte der Wagen, neuem Jubel, neuer Liebe, 
neuer Begeifterung entgegen. Die Abfchiedd + Ehren 
yforte, im. großen gotbifchen Sıyle trefflid ausge 
führt, trug auf beiden Seiten folgende Juſchriften: 


Die Gottheit leite Euch 
Auf allen Euern Wegen; 
Sie überströme Euch mit Glück. 


Doch denket derer gern, 
Die Sehnsucht nach Euch hegen! 
O, kehret bald.zu uns zurück! 


Und fo endigte eine Feier, welche, gleichfam 
vom Himmel ſelbſt durch das herrlichfte Werter ber 
gänftigt, den reinen und unverfälfchten Gefühlen bes 
ebeiften Patriotismus ihren Glanz und ihre Würde 
verdanfte, von feinem Unfall getrübt ward, und in 
Nürnberg Annalen dereinſt den ſchoͤuſten Beftlichfeiten 
fi anreihen wird, Denn wahrhaft berzerhebend war 
ed, die Freude und dad Gluͤck einer ganzen Bevölfe 
zung über die Anmefenheit ihres gelitbten Herrſcher⸗ 
paared fo einftimmig, fo ausdrudsvol und mwärbig 
fih ausfprechen zu fehen, und jeder Anweſende mußte 
von dem Gefuhle der Ruͤhrung und Ehrfurcht bei 
diefem denkwuͤrdigen Aublick tief ergriffen werben. 
Bemerkenswerih ift noch, daß, obgleich der Magiftrar, 
ben menfchenfreundlichen Geſinnungen bed verehrten 
Monarchen entiprechend, bie Ginladung ‘an bie Eins 
wohner erlaffen hatte, die zu einer alljemeinen Be: 
leuchtung beitimmten Summen theild für die Mädtis 
fhen Wohlthaͤtigkeitszwecke, theils zur Linderung Der 


J 


nahmswerthen und heldenmuͤthlgen Nation zu verwen⸗ 
den, (es beliefert ſich die hierdurch geſammelten Beis 
träge auf eine nicht unbedeutende Summe) nichts 
defto weniger bie meiften Hänfer der Srrafs 
fen, 
eilften Abendſtunde Ihren Einzug hielten, aus freiem 
Antrieb geſchmackvoll beleichtet worden waren. Se. 


durch welche II. kk. Majefäten in der 


Durchlaucht der kommandirende Hr. Feldmarſchall Fuͤrſt 


v. Wrede, bei welchem 33 kk. Majeftäten 


eltern zw Ellingen das Mittagsmahl einzunehmen ges, 


rubten, fo wie Se. Durchlaucht ber Hr. Kronoberſt⸗ 
hofmeifler und Kreisfommandant der f. Landwehr des 
Rezatkreiſes, Für zu Dettingen»-Wallerftein, 
dann der Hr. Dberft des zweiten Cheveaurlegerd-Res 
giments, Für von Thurn und Taris, Her 
Staatdrath und Präfident des Appell.» Geridits für 
den Rezatfreis, Ritter v. Feuerbach u f. w., was 
ren ebenfalls während der Gegenwart ber allerhoͤch⸗ 
fen Herrſchaften im Rürnberg anmwefend, und find 
nah Allerhoͤchſtderen Ubreife mieber vom hier 
abgegangen. Viele Fremde aus den benachbarten 
Städten Ansbach, Erlangen, Schwabah, Bamberg, 
Fürth ıc., waren gleihfalls hier eingerroffen, um Zeus 


‚gen einer fo benfwürbigen Feierlichfeit zu ſeyn. — 
Möge und noch oft und recht bald wieder das, dies⸗ 


mal lelder nur kurz gewährte, Glück zu Theil werden, 
einem Regentenpaare, welches auf dem Throne wie im 


haͤuslichen Leben ald leuchtendes Borbild der erhaben - 


fen Eigenſchaften erfcheint, jene ehrfurchtsvollen und 
enthuffaftifchen Huldigungen barzubringen, welche bie 
Gefühle aller Bayern zum erlauchten Negentenhanfe 
der Wittelsbacher nur im ſchwachen Abriffe aus zuſpre⸗ 
chen vermögen! -— Um Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
ben allerunterthänigfien Danf der Stadt für den laͤngſt 
erfehnten Befuch berfelben, und zugleich die ehrfurchts⸗ 
volle Bitte um gnädigfte Berlängerung des Aufenthalts 
in ihr auszudrücken, verfügten fich mit Anbrucd des 
Tages, an defjen Abend Ihre kön. Majeftäten 
den feierlichen Cinzug hielten, der erſte Bürgermeifter 
Bınder und der Gemeindebevoflmächtigte, der k. Hans 
beid-Appellationd-Gerichts: Affefor Platner, ald Depu⸗ 
firte des Magiftrats und der Gemeindebevolmächtigs 
ten, nah Ellingen. Se. Durdlaucht ber Herr Feld» 
marſchall Fuͤrſt Wrede nahmen Die Aufwartung ber 
Deputirten ſehr gnädig an, und ftellten fie wenige 
Minuten nach der Anfunft Sr, Majefät des Kö⸗— 
nige, melde um halb 4 Uhr Nachmittags erfolgte, 
Allerböhftdemjelben vor. Linbefchreiblid war 
die Gnade, mir welcher Se. Majeftät die ehrs 
furchtövollen Empfindungen ber Stadt in ber Aurede 
des erften Bürgermeifters annahmen, rührend bie Huld, 
mit welder Allerhböchftdiefelben dem Deputirten 
wie ein Bater feinen ihn innig liebenden Kindern ers 


fiärten, daß es wegen ber bereits fefigefegten und - 


außgefchriebenen Reiſe » Eintheilung unmöglich fei, bie 


namenlofen Leiden einer eben fo ungluͤclichen als theil- E Wünfche der Stadt Hinfichtlich des verlängerten Hufe 


— 


enthaltes zu erfuͤllen, die auſſerdem dem Herzen Gr. 
Majekät fo nahe ſeyen, und tiefergreifend Aller 
böcdftderfelben guädige Berfiherung, daß Gie 
Sich freuen, noch diejen Abend ım Ihrer heben Stadt 
einzufreffen. Entlaſſen unter den gnädigften Berfls 
berungen Sr. Majeität, eilten die Deputirsen, 
tief gerührt von dem ihnen zu The. gewordenen nn 
gemein gnaͤdigen Empfang, zuräd, um Wllerhödfts 
diefelden im Nürnberg ehrfürchtsrollſt zu empfan- 
. gen. — Kurz vor Übrer Abfahrt von bier gerußten 
Ihre Majeität die Königin die Bitte der 
Fräulein Beate Kal, ihrem Mäddeninftitut dahier 
den erbabenen Kamen Ihrer Majeſtät beilegen 
zu dürfen, allersädigft zu genchmigen. 
Brafilien. 
Rio-Janeiro, 16 Mai. Eßorrtſetzung des 
Konſtitutrons ⸗· Entwurfs für das Kaiſerthum Brafilich,) 
Titel IV, Bon der geſetzgebenden Gewalt. 
Kapırel. 1 Bon den Zweigen der geſetzgebenden Ge; 
malt und ihren Attributen. 1%) Dir geießgebende Gewalt 
iR einer allgemeinen Verſammlung anvertraut unter 
der Ganftion des Kaiſers. 14% Die allgemeine Ber 
famminng beftebt aus zwei Rammern: der Kammer 
der Mbgeordnefen und der Kammer der @ematoren 
oder dem Senate 15) Die Wtinbise ber allgemei« 
nen Berfamml:ng find: 4. den Kaiſer, den laiſerli⸗ 
den Prinzen, den Regenten oder die Megentfchaft den 
Eid leiſten zu laffen; 2. Die Regentſchaft ober dem 
Regenten zu ermählen, und die Grenzen friner Gewalt 
feſt zuſteten; 3, den kaiſerl. Prinzen ale Thronfolger 
'anzuerfeunen, in der eriten Sigung, die auf feine Ber 
burt folgen wird; 4. den Bormund des minsrennen 
Kaiferd zu ernennen, ſalls fein Vater ibn miche im fei- 
nem Teſtamente ermannı hätte; 5. die Aveifel zu [dr 
Ien, weldee ſich in Betreff der Thronerbfolge aufwer⸗ 
fen dürften; 6. ur Zeit des Abſterbens des Kaifers 
oder ber Erledigung des Throne eine Unterfuchung 
über die zu Ende geheride Berwaltung anzuftellen, und 
ben Mipsräudten abzuhelfen, die ſich in Diefelbe ein 
geihlihen haben; 7. Im Falle der @rtöfchung der 
regierenden Dynaſtie eine neue zu mwäblen; 8. Gelege 
ju machen, fie auszulegen, zu inöpenfiren und zu wis 
derrufen ; 9. über die Aufrechthaltung der Konſtitution 
und das allgemeine Wohl der Nation zu wachen; 10. 
alljaͤhrig die Sffenslichen Ausgaben feitzufegen, und die 
Repartition ber bireften Steuern za machen; 11. alle 
Jahre nach ten Angaben ber Regierung, die Land und 
Secacht ſowohl, bie gewoͤhnliche, als die außerge⸗ 
woͤhnliche feſtzuſetzen; 12. fremden Streitkraͤften zu 
Waſſer und zu Lande den Eingang in das Innere 
des Reiche, oder ſelbſt aur in die Erehäfeu zu ger 
Ratten, ober zu verweigern; 15. die Regierung gur 
Eröffnung von Anlehen zu ermäctigen; 14. angemefs 
fene Mittel jr Heimzahlung der Staatéſchuld zu ber 
ſchliehen; 15. die Verwaltung der Narionalgärer zu 
regnen, und ihre Deräußerung zu detrenren; 16 


— — 


Öffentliche Wemter einzufuͤhren oder abzuſchaffen und 
die Regeln dafür ſeſtzuſteilen; 17. das Gewicht, den 
Werth, die Iufchrift, die Figur und die Benennung 
der Münzen fefzufegen. - 16) Jede der beiden Kam 
mern fol den Zitel „@rhabener und ſehr wärdiger 
Stelvertrötet der Ratien führen.” 17) Iede Geich 
gebung foll vier Jahre laug dauern, und jede Jahres 
ſidung vier Monate. 18) Die kaiſ. Eröffnungefigung 
wird alle Jahre am 2. Mai ftaıt haben. 19) Lie 
Sclußfigung wird auch eine faif, Eikung jeyn, und 
biefe beiden Sigungen folen in allgemeiner Verſamm⸗ 
lung unter Bereinigung der beiden Kammern fair ha⸗ 
beu. 20) Ihr Geremonial und jenes der Theilnahme 
des Kaiſers wirb unter der Form eines inneren Reg⸗ 
lements abgefaßt werden. 21) die Ernennung ber 
Präffdenten, VBiceptäfidenten und Gefretäre der beiten 
Kammern, die Unteriuchung der Bollmacten ihrer Mit» 
glieder, der zu leiſtende Eid und bie innere Polizcı, 
follen unter der Gewalt von Reglemenis abgefaßl wer 
den, 22) Bei ber Bereinigung ber beiten Kammenn 
wird der Praͤſſdent des Senats die Arbeiten birigiren, 
aber die Abgeordneten und bie Sekretaͤre werben ohne 
Unterfdried Plag nebmen, 25) Keine Sitzung fany 
in einer ber beiden Kammern flatt haben, chue die 
Gegenwart der Hälfte der Mitglieder und cıned daw 
über. 245 Die Sitzungen jeder Kammer find üff.ni« 
Ich, mit Ausaehme der Bälle, wo bad Wehl dee 
Staare ihre Geheimhaltung erheifcht, 25) Die Ga⸗ 
ihäfte werben dur abfolnee Mehrheit der anweſen ⸗ 
den Müglieder emifchieden. 26) Die Mitglieter jeder 
Kammer find unverleglich für die Meinungen, bıe jie 
in der Ausäbung ihres Berufs fund geben. 27) |Acın 
Senator oder Abgeordneter kann während feiner Des 
putation durch irgend eine Behörde, es fey denn auf 
Befehl feiner Kammer, oder auf frifcher That eines 
mit dem Tode zu beitrafenden Berbrechend, verhaftet 
werden. 28) Wenn ein Senator ober Abgeordneter 
in einen Prozeß verwidelt ik, jo fol dad Gericht den 
Gang der Sache nnterbrehen und darüber an bie 
Kammer des Angeflagten berichten, bie entjcheiden wird, 
ob der Prozeß fortgefegt werden fol und ob das Mit⸗ 
glied von feinen Funktionen emtbunden werden ſoll 
ober nicht. 29) Die Senatoren und Abgeordneten 
koͤunen zu den Stellen der Miniſter und Gtaatörärhe 
ernannt werden, mit dem Unterſchiede, daß bie Se—⸗ 
natoren ihren Sig im Senate beibehalten, bie Abger 
orbneten den ihrigen jedoch aufgeben muͤſſen. Man 
fchreiter fodann zu einer weuen Dahl, in welcder ein 
ſolcher Abgeordneter wieder gewählt werden und hier» 
auf beide Stellen belleiden kann. (Fortſ. folgt.) 





Nürnberg, 9 Inli. Geſtern wurde ber aller» 
hoͤchſte Geburtstag Ihrer Majeftär verKönrain, 
unſerer allgeliebten Landeömurier, zum erſteumale er 
anf das Feierkihfle begangen. 


Betfanntmahungem. 


(Lieferungs» Ufford,) 
Da der unterm 1. d. M. in dem Sntelligeugblatt 
Ne. 78. befamut gemadte Lieferungsatford von 1000 Stüd 
Paibledernen Riemhen wegen Mangel an Konkurrenten und 
denfols nit erzielten annehmliden Preis nit genehmigt 


werden fonnte, fo wird anderweiter Termin und zwar für. 


2000 Stüd dergleihen Riemchen auf 
Montag den 24. d. M. früb 10 Uhr 
anberaumt, wozu Lieferungsfähige zur Abgabe der desfallſi⸗ 
gen Ungebote in dem Geſchäfté⸗Lokale (der fogenannten 
Derrentrintftube) ſich einfinden wollen, 
Rürnberg, den 7. Juli 1826.- 
Die Desenomie-Commifflon des königl. Sten Linien 3 
Sinfanterie-Regiments. A 
». Albert, Oberſtlieutenant. 
Dorrer, Dtmfr, 


Der biebberrfhaftlihe Zehenden zu Efchenam wird 
Mittwochs den 12. d. M. für dad-heurige Zahr in dem 
Ballhaus zum rotben Dehſen allda, (die Fiegelhütte ge⸗ 
naunt), an den Meiftbietenden verpahten Padhtliebhaber 
werden biegw eingeladen. ’ j + 

Kürnberg, den 5. Juli 1820. 

Freihertlich von Tucheriſches Berwaltungsamt 
Schukert. 
u ne ———— — 
Anzeigen 

(Trauerfall.)] Mit fhmergerfültem Derzen entle 
digen wir und der traurigen Pflicht, unſern bodveredrten 





Berwandten und Freunden dem unerfeßlihen Verluſt einer, 


deißgeliebten Gattin, Mutter und Todter, Elaonora 
Kraud, geborne Cramer, durch ihren am #. Juli er 
folgten Dingang in die Emigfeit anzuzeigen Sie farb 
im galten Zabre an der Wafferfucht. "Nur der Gedanke an 
Gottes weiſe Fügung und an das Wiederfehen vermag unſern 
Säymerz zu lindern, weöhalb wir ans, „unter - BWerbittung 
aller Beileidebegeigungen ‚- ‚zur <fernern Bemwogenheit und 
Greundfchaft. empfeblen. j = 
Rürnb.ıg, den 9. Juli 1820. u ; 
Zobann Friedrih Eramer, Bater, 
Auguſt Rraus, Gatte, mebft deſſen 
S 5 Rindern. 





(Vobnungdverändberung.) Ale nuſern Göns 
nern umd Freunden, fo wie auch einem bochenſehnlichen Dans 
delöftand machen wir die Anzeige, daß. wir unjere olte Bes 
wohnung in der Harthäufergaffe L. Nr. 1050 verlaffen und 
dagegen unſer älterlihes Haus in der Enteggaſſe L. Nr. 
1023 fänflih übernommen haben. Zugleich machen wir uns 
ferer alten Rahbarfhaft den verbindlihften Dank für das 
freundfhaftlihe MWoblmolen und empfehlen und unferer 
neuen zur gütigen Aufnohme beſtens. 

Sohann Jocob Böhm, Kammmar 
hermeifter, 
Kunigunda Böhm, 


(Lotterie) Die Unternehmer der nachverzeichneten 
Büter » Uusfpielungen, als: 

1) der ſchönen Befltung des Deren Forſtinſpectors Ret⸗ 
tig in — im Rheinkreiſe gelegen (das Loos 
foftet 2fl.); 

2) des Einraufs und Rlingelbofes, im könlgl. Landge⸗ 
riht Brüdenan gelegen (dad Loos ıfl. 12Fr.); 





FE 


3) des fhönen, auf 62,880fl gerlchtlich gelhägten Des 
. eonomiegited und Bräubanfes fammt AZügehörungem 
in Adlereberg bei Regensburg, fo wie eined Daufes 
in Tirfhenreuth fammt vielen Rebeugewinnften (das 
Loos für ıfl, 12 fe), 
feben ſich veranlagt, die. Ziebungscerwine weiter hinaus u 
fegen, hoffen jedoch, Bap die vermehrte Tbeilnohme dei 
verehrlihen Publifumd an dem Mtfop der Looſe de im den 
Stand fegen werde, gegen Ende diefer Jahres die Ziehung 
wirklich vornehmen zu können. i 
Loofe Mind zu oben beigefepten Preifen, und: Pläne 
gratis bei Unterzeichnetem zu baben. Gelder und Briefe 
werben jedoch ganz. portofrei .rbeten. .. 
Nuͤrnberg, den 6. Zu'i 1820. 
I. M. Lödel, Raufmons. 
—68 15. 


+ Rr.4 
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[8 efud.] Ein Erfapmann wird geſucht. 





.„. [Beifegelegenbeit.) Den 11. oder 12, Joll 
fährt eine leere Chaiſe nad Münden und können Perfonen 
dahin mitfahren. Näbere Auskunft giebt Lohnkutſcher Derbi 
in der Tucherſtraſſe 8. Rr. 1145. 





[Bahmirtpfhafts- Eröffnung) Dur babe 
Entfäliegung der Rönigt. Megierung des Mezatkreifes if 
mir die Errichtung einer Gaſtwitibſchaft dabier gmäbigit 
erlaubt worden. Indem id ein verebrlihed Publikum gu 
gütigem Beſuch einlade und mic gehorfamft empfehle, ner 
fihere id durch promptefte, gute und billigſte Bedienung 
mich außzuzeicdnen. 

Liptenau, den 7. Zuli 1826. ‘ 

:, I ,M. Kohm, Gaftwirth zum‘ ter 

. tben Roß. F 


” Nahfirhmeid.]iKünftigen Mittwoch den 12. Zah 
IM die Nachtirchweih za St. Peser, wozu id; die Ehre hab‘, 
meine bodzuverehrenden Freunde und Gönner einzuladen, 
und um redt zablreihen Zuſpruch bitte, Un guten 
fen und Getränten, auch an recher Bedienung werde ic 


iht8 lafjen. 
" —— aſſen 3. Sqallet, Ct. Yair. 





J TheatereRKachricht. * 
Montag den 10. Juli: Die 7 Mädchen in Uni. 


form. Vaudeville, Poſſe in 1 At von Angely. Border: 
Das war id. Luſtſpiel in a att von Hat. 





Fremden-Anzeige. 


Dom 7. Jull. (R. Roß.) Hr. Bottner, Particulier, 
v. Wien, Hr, Hager, v. Hof und Hr. Bergmaler, v. Bien, 
Kaufleute, CB. Hof.) Hr. Wagner und Hr. Stäbel, v. 
Mainz, und Hr. Bertrand, v. Rothenburg, Kaufleute, Dr. 
Delfhläger, Rogs.»Mcceffft, v. Würzburg. (WB. Mann.) 
Hr, Perrier, Maler, v. Grünberg, Br. Rechthaler, Kfm, 
v. Branffurt. , (Bl. Glode) Hr. Lurz, v. Bamberg, 
und Hr, Brod, v. Ansbach, Kaufleute, Dr. Hanifh, Fabri⸗ 
Pant, v. Dels, Hr. Kübel, Mechanikus, d. Baireuth, Mad, 
Doſſold, v. Mt. Breit. (Strauß) Frör. v. Galld, Par 
tieulier, v. Frankfurt, Or. Deinz, Fabrifant, ©, Ansbach. 
(®. Radbrunnen.) Dr. Jons, Cand. jur. und Cam, v. 
Ansbach, Hr, Elerbet, Cand, theol., v. Würgburg- 


Tune 
(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße S, Nr. 611.) r 





Mit Sr. Königlihen Majerät allergnädigfiem Privilegium 


Dienfiag. .o 


N= 164. 


Nürnberg, den 11. Juli 1826. 





Teutſchland. 
Würzburg, 7. Juli. Geſtern Abends gegen 
8 Uhr trafen IJ RR. Majeſtäten hier ein, wo 
fie anf dad Ehrenvollſte empfangen wurden, 


Spanien 

Madrid, 22. Juni. CPrivatfchreiben.) Der 
Hof if. diefen Morgen. von. Aranjuez zurüdgefommen. 
Am Abend vor der Abreife nach Mabrib find mehrere 
bedeutende Perfonen in Aranjuez verhaftet worden. 
Der Infant Don Francisco de Paula wirb fih nad 
Paris, oder wenigitens nad; Frankreich begeben; nad 
ben bereid getroffenen Vorbereitungen wird bie Abreife 
diefes Prinzen in Kurzem fatt finden, ine unbedeus 
teude Bande Carliſten hat fich neulich in der Provinz 


La Mancha gezeigt; fie hat den Courier von Malaga. 


angehalten ‚und -fich der RegierungssDepefchen bemädh- 
tigt. Der zur Wehre ſich ftellende Gourier blieb, von 
mehreren Kugeln getroffen, todt auf dem Plag; in 
Betreff des Poſtillons begnuͤgte man fich ihn mir Stock⸗ 
fchlägen zu mishandeln, und ihn zu dem Ruf: „Es 
lebe Carl V.! zu zwingen. Nichtsdeſtoweniger ges 
laug es biefem Unglüdlichen. dad Dorf Belmont zu 
erreichen, in deffen Nähe diefe Scene vorgefallen if. — 
Zu Gijen, Hafen von Aſturien, hat man eine Meuge 
falſch geitempelte Papiere und paͤpſtliche Bulle ausge— 
fchifft; fie wurden zu 50 pEt. unter dem Cours ver 
kauft; Die Regierung hat bie Öffentlichen Behörden, 


wo diefe neue Art von Gontreband ausgefchifft wurde, 
in Anklagſtand verfegt. — Die Purıfifariond » Wurf 
it wieder an der Tagesordnung, wie fie im Anfang, 
1824 gewefen ift; denn ein Iıberaler Stierfedter, ber 
neulich auf dem Kampfplag ericeinen wollte, mußte 
juerf ein Purififationg- Patent vorweifen und 
dem Gorregidor darlegen, daß die Conſtitution an der 
ehemaligen Methode nichts veraͤudert habe, womit er 
die Stiere auf dem Kampfplag tödter, (Sonitir,) 


Türkei 

Konftantinopel, 18. Juni, (Durch außers 
ordentliche Gelegenheit über Buchareſt.) Seit einigen 
Zagen bot die Hanpıftadt, im Folge der Einführung 
ber enropdifchen Militärordunng, ein Bild des Schrek⸗ 
fend und der. Verwirrung dar, Am 13. Morgens bes 
gannen mehrere Orta's der Janitſcharen mit Unger 
km aus ihren KHafernen zu breden, und unter den 
furchtbarſten Verwuͤnſchungen gegen den Eultan bie 
jügellojeiten Erzeffe zu "treiben. Der Lärm flieg mit 
jever Stunde, fo daß der Sultan fich genöthigt fah, 
einen -Anfruf zu erlafien, daß fib ale gerreum Mus 
felmänner zu Bertheibigung der Religion und des Pros 
rheten um feine Perfon verfanmeln ſollten. Gleich— 
zeitig wurde Dfe Fahne des Propheien, wodurd das 
Dafeyn ded Reichs und ded Throns in Gefahr ers 
flirt wird, auf der Sophienkirche aufgeftedt. Diefe 
Maafregel hatte die gewänfchte Wirkung, indem ſich 


— —— —— —— ——— — —— ——— — — — — — — 


mM ic 
Eoncert 

Mit dem Eoncert am 28. Juni I. 3. in der Dors 
ſtadt Wöhrd endigte der Cyelus oieſer Aufführungen, welde 
um fo mehr einer öffentlihen Anerkennung wertb gebalten 
werben dürften, ald ohne alle befondere Unterftüßung der 
Ertrag der geringen Vorausbezahlung kaum den nöthigſten 
Aufwand dedte, und das uneigennügige Etreben der Mits 
wittenden ſtets beffere Früchte bringt. Dbme über die 
erſprießlichen Folgen ſolch erwünfdter Gelegenheit zur Bil, 
dung und Uebung des jungen Mufiterö fomohl, ald des 


e | 1. ee: W 


ältern, meiter beramdzugeben, und eben fo wenig über bie 
großentheild lobendwürdigen Productionen eine Recenſton 
abzugeben, fol vor alem dem Stadtmuflt-Acceffitten Deren 
Balthafar Däubler, welcher der Dirigent und die Seele 
dieſes Hörperd iM, danfbare Erwähnung zufommen. Eifer 
ner Fleiß und Beharrlichkeit bei vorangehenden Proben, 
ein geräuſchloſes Taftiren und ein pünftlihes Zufommens 
balten treten bier unverkennbar bervor. Als Soloſpieler 
baben die Statt: Mufifer Herren Gebrüder Taut, Bach, Kern 
und Pollmann, dann die Derren Muſiker Reuter, Kieemana 


* 
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-0 bis 80,000 Muſelmaͤnner bewafneten und dem 
Sultan zu Hülfe gegen das Serail eilten“ Die auf? 
rührerifchen Jauitſcharen wurden qugegriffen und mit 
Kartaͤtſchen in ihre‘ Kafernen ‚zurüdgerrieben. Nach 
einem Befehle des Sultans wurde in Diejelben euer 
angelegt, fo daß alle Diejenigen, welche fi hinein 
geflüchtet hatten, verbrannten, im anderer Theil zer 
firente fih nach allen Seiten! Efeich. nach dieſer in 


Ben Annalen des tärfifhen Reichs entfceidenden Nies. 


derlage erließ "der Sultan einen Chatti-Sherif, mo: 
durch alle Privitegien and Statuten der Janitſcharen 
anfgehosen ſind. Die noch ‚übrigen Janitſcharen wur- 
den nach Aſien beordert. Durch dieſe zweckmäßigen 
Maaßregeln gelang ed, die Ordnung wieder herzuſtel— 
len, und beute:Ubend herrſcht, einige Zujammenläufe 


auf den Straßen abgerechnet, die volllommenite Ruhe. 


— Während der Schredeuefcenen hatten fi, die Frans 
fen und Griechen in ibren Käufern eingefchleffenz 


allein man muß geftehen, daß fie von ben Türken 


auch gar wicht beunruhigt wurden, weil alle Unruhen 
in den tuͤrkiſchen Quartieren vorftelen. Es iſt daher 


ſchwer, vor der Hand nähere Angaben dieſer großen, 


Ereiguiſſe mitzutheilen. Sultan Mahmud wird, ohne 


Zweifel ſeinen Sieg weiter zu verfolgen fuchen ;, allein 


bei der in einigen Provinzen berrfchenden Gährnng, 
wo die Janitfcharen vielen Einfluß haben, ift die Zur 
kunft drohend für ihm. Viele zweifeln, ob ihm bie 
Aueführang deffer, was in Einem Jahre (1808) zwei 
Sultanen das Peben foftete, gelingen wird, 

Der NKouvellifte Vandois enthält folgenden Brief, 
den der Celonel Fabvier an einem Freund in ber 
Schmeiz gefhrieben batte: „Ich kann ſchwerlich, im 
Mitten meiner vielen Strapatzen, eine füßere Freude 
empfinden, als die Beweile von Achtung und Zutrauen, 
womit Sie mich zu beehren belieben. Die Rage dieſes 
kandes iſt für dem Augenblick kritiſch. Es handelt 
ſich weder vom Freiheit roch Givilifation: nein, es 
handelt vom dem grauſamſten Tod, dem Unordnung, 
Anarchie ıc. vorangehen, wodurd eine von ber gan 
gen Welt verlaffene Bevölkerung in Die qualvollſten 
Leiden verhaängt wird, Die Wuth wächſt mit den Uns 
giäcsfällen, Was mich anbelangt, der ſich auf dies 
fem von Intriguen bewegten Theater geſtellt ſieht, 








und der zum Gegeuſtand ber Hoffnungen eines Theils 


des Volles, dient, fo werde ich obgleich meine Unfähs - 


igfeit fublend, nichts weniger Dielen Poſten verlaſſen, 
ben mir die Menschlichkeit zu verfafen verbietet, Die 
nur wenig übrig bleibenden Augenblicke beraubten mir 
das Bergnügen bier von der Erziehung dieſes Volkes 
zu jprechen weldies noch Niemand mit Genauigfeit 
gef bildert; Jedermann richtet jegt feine Blicke gegen 
die Waffen. ... Die Enzbifchöffe, die Weiber, die 
Kinder, die Verwundeten, ‚alles wird cher. verderben 


fchaften geht, Fan @hnan- denjelben unmöglich leiten. 
Sie kennen Berfal ven Miffolungbiz; der brave 
Stournarid War einer von deu Chefs, die ſich ſelbſt. 
in bie Luft gefprenat haben. Sein. jüngfter Sohn 
befinder ſich in Gephalonien; ich fende Ihnen denſel⸗ 
ben fo bald ber unfterblike Tunmbazi den Geinigen 
wird nad der Echweiz gehen laffın.. Adieu, ich ver 
bleibe hochachtungsvoll ꝛc. Am 8, Mai fahrieb ferner 
der Colonel Fabvier an eine andere in der Schweiz 
refidirende Perfon in welchem Brief neben feinen Pri⸗ 


‚vatangelegenheiten folgende Paragraphen vorkommen! 
: Niemand hat in Europa bie Griedyen mit Genawigheit 


bezeichnet ;. fie haben fehr fchlimme Seiten; unter am 
dern Beziehungen find fie aber bewundernswärbig, und 
übertreffen ihre Borältern- Die Sataftrophe von Mifs 
folungi hat den allgemeinen feiten Eutſchluſt bervorge 
bracht, fie nachzuahmen. Die Dörfer find minirt und 
mit’ Scießfhbarten verfehen; Acht mal hundert 
taufeudb Griechen haben fih wechſelſeitig verſpro⸗ 
chen ſich einer nach dem andern in bie Luft zu ſpren⸗ 
gen; ich ſehe, wie jeder Bauer unter feinem Hauſe 
eine Miene gräbt, und feinen letzten Heller zum An⸗ 
fauf von Pulver verwendet, um fie. damit auszufüllen, 
Sie gleichen keineswegs jenen Parlementeglievern von 
...5 was fie fagen, erfüllen fie auch! Rein, ein jols 
Ares 'Volf kann unmöglich unterjecht werden, und. bie 
feindliche Nation wird eher untergeben ald ed zu vers 
nichten. (Gonſtitutionnel.) 
Brafilien 
Rio-Janeiro, 16. Mai. EKortſetzung bes 
Konfitutiond-Entwurfe für das Kaiſerthum, Braſilien.) 
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und Langhanns rühmlichſt beigetragen. Der oben erwähnte 
Derr Bach, welder noch vor wenigen Jahren ald So— 
pranfänger ergögte, iſt feitber nach dem lehrreihen Unters 
siht des Deren Dofoioliniften Stahl in Mänchen fo ſchnell 
zu einem vorzüglihen Golo und Quartert s Spieler gereift, 
daß deſſen wabrfcheinliger Abgang nah Wien, und anderen 
Douptflätten, allerdings zu noch größeren Erwartungen 
für die Kunft, berechtigt. 

Die achtbaren Küuſtler des Mationalibeaterd und die 
übrigen Dilettanten, welche durch Gefangpartbieen, zur. Vers 
fhönerung beigetragen haben, werden zwar duch den ges 


’ ärndeten Beifall der eiaftimmigen Dantbarfeit verfihert 


ſeyn, noch weit mehr aber, im freudigen Gefühle ihres ei+ 
genen Werthes, eine hohe Belohnung finden, ©. 


.— viy ni, 


Wie viel Araber mögen fhon in Mörda 
ihr Grab gefunden haben? »*— en 

So gut auch diefe Leute eincxercitt werden find, fo 
wenig ift für ihre Geſundbeit geſorgt. Ibrabims Tagaretbs 
weſen if auf's allereinfachſte oxganiſitt. Die Kranken, und 
Dermuadeten werden mänlih in sin greßed Zeit, binker dem 


als ſich ergeben! Jeden Tag wird dieſer Kampf furchts | 
barer; und unglüdligerweije, wie ei bei allen Leidens ' 


| 


cr * 


50) Sie können gleichfalls beide Steffen zugleich befleis 
den, went fie im Yugenblide ihrer Wahl dad Amt als 
‚ Minifter oder Sraatsrach beſaßen. 31) Man fanın nicht 
: zugleich Mitglied beider Kammern ſeyn. 32) Jedes Amt, 
mit Ausnahme eined Minifterd und Staatsraths, muß fo 
lange gänzlich aufhören als die Funktionen ale Ab— 
geordnerer oder Senator dauern. 35) In ber Zeit 
jwifchen den Sefflonen kann der Kaifer einen Gena- 
tor oder Abgeordneten nicht außerhalb des Reiche ge» 
brauchen und fie dürfen ihren Beruf nicht audüben, 
wenn er fie verhindern follte, fih im Augenblicke ver 
Aufammenberufung ber ordentlichen aber außerordent« 
lichen Rationalverfammlung einzufiuden, 34) Wenn 
in einem unvorhergefehenen Falle, von dem Pie öffent 
lihe Sicherheit oder dad Wohl des Staats abhängt, 
ei unumgänglic; noͤthig ſeyn follte, einen Senator ober 
Abgeordneten auf eine Miſſion abzuſchicken, fo fol bie 
Sache jeder Kämmer vorgelegt werden und biejelbe 
darüber emtfcheiben. Kapitel II. Ton ber Kammer 
ber Abgeordneten. 55) Die Kammer der Abgeordnes 
ten ift wählbar und zeitlid,. 36) Der Hammer der 
Abgeordneten allein ftcht Das Antragsrecht gu: 1. über 
die Auflagen; 2. Uber die Rekurtirungen; 3. über 
die Wahl einer nenen Donaftie im Fall bed Ausſter— 
bend der alten, 37) Der Kammer der Abgeordneten 
ſteht ferner zuerſt zu: 1. die Prüfung der Verwaltung 
und die Abſchaffung der eingeſchlichenen Mißbräuche; 
2. bie Erörrerung der won der vollzjiehenden Gemalt 
gemachten Boricläge. 38) Der Kammer der Abge 
ordneren ſteht es zu, Die Minifter und Staatsräthe 
in Anfligezuitand zu- verfeßen. 59) Die NMbgcordnes 
fen erhalten während ber Eerffionen eine bei dem 
Schluffe der legten Seſſſon von der vorhergehenden 
Berfammlung feſtgeſetzte Subſidie und außerdem eine 
Entfhädigung für die Reifeunfoften ıc. x. Kap. IIL 
Dem Senat. 40) Der Senat beſteht aud auf Les 
benszeit ernannter Mitgliedern, und fol durch Pros 
vinzialmahlen gebildet werden. 41) Jede Provinz lie 
fert halb jo viele Senatoren als Abgeordnete, und 
wenn bie Zahl ber Abgeordneten ungleich if, fo fol 
die Anzahl der Senatoren bie \sälfte ber geringeren 
graden Zahl ſeyn, fo daß bie Provinz, die 11 Abger 
orduete wählt, 5 Senatoren hat. 42) Diefer Regel 


ungeachtet wird bie Provinz, die wur einen Abgeorbe 
teten hat, auf jeden Fall einen Senatoren wählen. 
45) Die Wahlen geſchehen auf biejeibe Weiſe wie 
die der Abgeorbneten, jedoch mit dreifachen Pıften, von 
denen der Kaifer ein Dritiheil wählen wird, 
(Fortfegung folgt.) 
— — — 
Anzeigen. 
(Wohnungsveränderung.) Deute verließen wir 
unfer Haus 8. Nr. 90. und find in das nengelaufte in 8. 
Nr. 819. der pitalgaffe gezogen. Dankend für des 
uns gefhenfte freunticdaftlihe Wodlwellen verliefen wir 
mufere biöberige werthe Rachbarſchaft, und empfeblen une 
zu fernerem gütigem Andenken, jo wie wir unjere ſchahz⸗ 
bare nene um freuntfchoftlihe Aufnahme ergebenft bitten. 
Nürnberg, den 9. Juli 1826: 
Edriſtoph Pillmann, Gold» und 
:Silberarbeiter, nebft Gattin, .. 





[Randgutverfauf) Das Landgut Wolfsfelden, 
im fon. Laudgerichte Erlangen und im Gteuerdiftrift Kalle 
reutb gelegen, ift im Ganzen oder Tbeilwerie zu verlaufen 

Daſſelbe bilder eine ganz geſchleſſene Befigung, deren 
Zugebörnugen ofle um den Drt berumliegen. 

Diefe Zuarbörongen befteben an Gebäuden: in dem 
berrfchoitlihen Schloſſe mit Scheune, Dofraum und Garten, 
2 Päahterbönfern mit Scheune und Garten, dem Wirthédauſe 
und 10 Taglöhnerwohnungen, melde fimmtlid vermietbet 
find; an Grundflüden: in 50 Mergen Feld, 30 Taamwerf 
Wieſen, 17 Tagwerk Garten, 13 Togwerl Teichen und 7 Tags 
wert Holz. 

Der ganze Flaͤcheninhalt beträgt 124 Morgen beveriich. 

Das Lantgut beziebt ald Forſtrecht aus dem Staats ⸗ 
wald Sebalti das bemötbigte Böoubeolz unentgeltlich, 
daun an Brenubolz jähtlich 24 Klafter Scheithelz und das 
daben abfallende Doerbolz nebſt ten Stocken. 

Das Hondlobn iſt in eine jährliche ſtändige Abgobe 
von 15. verwandelt, und die Grundabgaben belaufen ſich, 
mit Ausnahme der Steuer, auf 23N. 35 fr. 

Für einen Litbhaber der Deconemie aus den‘ böhern 
Ständen ift dies Gut, auf weldem ein Tbeil des Kauffchils 
lings verzinslich Neben bleiben fann, eolkommen zur Selbit⸗ 
bewobnung und Selbfibewirtbfhoftung geeignet, und bat die 
Mortbeile, daß bei Der Geſchloſſenbeit des Guts der Eigen: 
tbümer unbefränft in den zu treffenden Einrihtungen iſt, 
und fegleid an Laurenzi in den Beſitz eintreten kann. 

Sollte ſich bis zum 31. Juli fein anebmliher Kaufs— 
liebbaber im Ganzen melden, fo wird daſſelbe an biefem 
Tage denn Verkaufe in einzelnen Theilen ausgeſetzt, fo, 


Roger gebradht, zugededt, mit Finfenbrübe getränft und num’ 


Gott und ihrer Natur überlaffen. Bei feiner ganzen Ar 
mee waren, ald er nad Morea fegelte, In allem zwei Aerzte, 
von denen der eine vorber als Dorfbarbier in Korfifa figus 
rirt, und daſelbſt die trefflihen Wirkungen der Salappe 
Peunen gelernt harte, F 


4° 
— — 


Mnehhioote m 

Ein Betrunfener wettete bei einem Balle, daß ‚er 

eine gemiffe ſchöne Dame füffen wole. Er.fegte fid neben 
fie, und füpke fie plöglih. auf Die, Wange. Die Belsidigre 


bot ihm die andere Wange din und fagte: „Ich befolge 
meia Evangelium,‘ 

Eine Frau hatte ein Rind von eben Monaten gebo« 
rer und Der befümmerte Vater, ver ed nicht aufzubringen, 
boffte, frogte jeden Freund um feine Meinung. — „Seyn 
Sie ohne Sorgen — antwortete ein Freund — Kinder 
vor ſteben Monaten find fiher genug. Mein eigener 
Großsater kam mit fieben Monaten auf die Melt.’ — 
„Was Sie jagen! — rief der Vater — Und ift er aufs 
aslommen?’,,. 


r » J 
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Boß gu dem Schleſſe 6 Taymerf Bitten, 16 Tagwerk Feld, 
V Tagwerl Wieſen und 5 Tagwerk Wald, dann 6 Niajter 
EScheitholz, zu tem Pacterödaufe eben fo viel; zum vor—⸗ 
bandenen Wirthsbauſe 21/4 Tagwert Feld und 11/4 Tage 
wert Wirjen, dann 2 Klafter Scheitholz geihlagen, ſofort 
aus den vorhandenen Bebänden 10 Wohnungen gemacht 
werden, Deren jede mit einem Gärten und 21/2 Tags 
wert Held und Wieſen, dann 1 Klafter Scheitholz verfehen 
— ja wozu auf Verlangen nod ein größerer Yandbeiig ger 
geben werden kann. 

Jene zu bildende zwei größern Güter find vorzüglich 
für Bauern geeignet, diefe kleinern Anfledelungen aber bie 
ten für Dandwerfer und für Taglöbnerfamilien die erwünſch⸗ 
tefte Belegenbeit zur Ermwerbung eines Eigenthums dar, 
deſſen Ankauf noch dadurch ſehr erleichtert werden fol, daß 
bie Hälfte des RKouffcilingd, auch nah Umfländen mebr, 
auf demfelben verzinnslich fteben bleiben, und nah und 
nach abgetragen werden kann, fo, daß bier mancher einen 
Wohnſitz finden dürfte, dem bei dem gegenwärtigen Geld» 
mangel der Kauf eines größern Guts zu ſchwer fällt. 

Kaufsliebhaber im Ganzen werden zur mündlichen 
ober fhrftlihen Anmeldung in das Haus 5. Rr.923. am 
Heumarkt eingeladen, woſelbſt fie auch den geometriſchen 
Grundeiß einfeden können, für die Liebhaber zu einzelnen 
Tpeilen findet Verlleigerungstermm auf 

den 51. Juli Nahmittags 2 Uhr 
im Wirtbäbaufe zu MWolfsfelden flatr, 

Nurnberg, ven 7. Zuli 1820, 

Dr. Lorſch. 





e (Kür Torierfobrifanten.) . 
Neue, fehr vortheilhafte Erfindung in der Pa— 
pierfabrikatien. 
Vollſtaͤndige Anleitung zur Bleichung des Papierſtoffes. 


Dleſes geſchlebt durch das Eiuſtrömen des Halogengoſes, in 
eigendẽ zu dieſem Zwed erfundene, ganz zwecknaßige, fur Die 
Gefundheit nicht nacht beilige und nicht Fonfpielige Appotate, auf 
tie Art, daß olles fartige Zeug Lie reinfte Were erdält, 
und daß aus dem Eonzeptbelrzeuge febr weiſſes Drud» und 
Shreibpapier erzeugt werden fann ; eben fo auf "em orbis 
nären Kanzleizeuge fein weiſſes Ehreib» oder Diutelpef- 
papier ; aud Dem etwas weiſſern, nicht ganz Poflzeug . frbr 
ſchönes Pos, Velin- und Jeichnungöpariet ; endlih aus 
bem Poſizeuge das ollerfeinfte, weiſſeſte, ten beften befann: 
ten Sorten gleicfommende und Diefelben fegar übertreffende 
Doft-, Belin» uud Zeitnenpapier, obre Tof durch Lieieh, 
teineswegs koſtſpielige Verfahren, Los Zeug an feiner Erarfe 
dad Mindefte verliert, 

Diefed Verfahren wird bisher immer ned grbeim ger 
halten und find im Euslante bereitd landeshertliche Privi— 
legien darauf ertheilt worden. 

Die Einrihtung zur Bereitung des Patentpapierd 
Kann überoll, in der fleinften und größten Papierfabrif an— 
gebracht werden, obne viel Plag zu bedürfen, und erfordert 
aud Reine Deränterung in denen, nah biöberigem Bebraude 
eingerihteten Papierfabrifen. Uebrigend if Die Derflellung 
ber nöthigen Vorribtungen zur Bleibe der Papiermafia mit 
fo wenig Koſten und geringer Mübe verfnüpft, daß tiefe 
in Betrocht der großen Vortheile, die dadurd erzielt wer 
Den, in feinen Hafchlag fommen, Es bat die Anwentung 
dieſer Derfahrungsart in der Pablerfabrikation, von Unkun⸗ 
digen ſchon einigen Widerforud erfahren, und man machte 
(be aud Unfenntnig der Bade ſelbſt, ungegründete Bor, 


EEE 
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würfe, Dieſe find ober dadurch entſlanden, daß ſich Uns 
unterrichtete mir Probiren fehlerbaftee Anwendungen er⸗ 
ſchopften, ohne irgend eine zweckmaͤzige, richtige Anweis 
fung. eines Gadverftändigen darüber erhalten zu haben, 
und jomit durch fehlerhafte Erzeugniffe der guten Gade 
fhadeten, was bei richtigem Verfahren nidt möglich if, 
Die Erfahrung bat gelehrt, daß die neue, künſtliche Papiers 
bleiche unter den Danten eines, vom einem wilfenfhaftlicden 
Monne angewiefenen Fabrifanten, von jeder falfpen Anwen 
bung gefänbert, großen Nupen bringet, und alles leiftet, 
mod man „yon einer ausgezeihneten Erfindung erwarten 
fann. Es find dieſes keinesweges Ergebniffe blos im Klei— 
nen angeftelter Verſuche, fondern der wirflihen Pralktil 
der Fabrikenten, hauptſachlich der eugliſchen und niederlaͤn⸗ 
diſchea, welche in der Ueberlegenbeit idrer aus zezeichueteſten 
Erzeugniſſe uns fihttar geworden find. — 

Diefe Gründe waren es, welche einen Sachkundigen 
veranlaßten, auf Diefen wichtigen Gegenstand aufmerffam zu 
maden, und die Renntnig dacon au folde Männer mitju 
theilen, welden die Verbefferungen und Erfindungen für 
ihr Fach, nicht gleichgültig Mad, fondern ſich beitreben, ihren 
Babrifaten die möglihtte Dolfommenbeit zu geben. 

Da ih fhom mehrere Fabrifanten darum gemeldet 
und aus der Wichtigkeit der Gabe zu [ließen if, daß ſich 
udch viele melden werden, fo follen felbe nah der Reiben 
folge ibrer Meldungen, refp. Honoriruug unter der Ber 
Dingniß befriediget werden. Daß ſolche bie Anwelfung nur 
fur ſich, zur eigenen Ausübung überfemmen, und diefe un 
ter feinem Vorwande einen Andern mitibeilen oder befannt 
madıen Dürfen 

Der ih in fronfirten Briefen unter untenflebender 


"Mddreffe darum bewirbt, und den Betrag von 33. einfens 


det, erhält eine getreue Befchreibung davon, mit den Abs 
biltungen ber nötbigen Borribtungen, nebft den, im vers 
jüngten Masßſtabe gemachten Modelen, wornach ſich ganz 
unfebibar die Einrichtung Jeder felbit mahen lafen. kann. 

Der Deraußgeber diefer Anzeige ift ein befannter, 
ſach verſtändiger Man, und man wendet ſich an ihn in 
franfırten Briefen unter der Adreſſe J. G, N., abzugeben 
an tie Commifjions-Unftalt in Ansbach. 





[lebrlinggefuhb.) Zur Bentlerprofeffion wird 
ein Lehrling geſucht. Näheres im Zeitungss@omteir, 





(Tbeater im goldenen Greif in Wöhrd) 
Heute Dienflag den 11. d. M. wird gegeben: Die eifers 
juhtige Frau, Luſtſoiel in 2Uften. Hierauf: Der Peter 
in der Fremd, Luftfpiel in zwei Aufjügen, in Nürnberger 
Weundart, . 


a En — —— — —— — —— — — 
Fremden-Anzeige. 


Vom 8. Juli. (B. Hof.) Frau o. Reinbeck, Geb. 
Ober⸗Finonz Ratbögattio, und Mad. Kunowäly, Juſtizraths⸗ 
gattin, v. Berlin, Hr. Dr. Mer, Ober: Ibierarzt, v. Reuens 
abe, Dr. Moppert, v. Nuits, Dr. Deinle, vo. Frankfurt, 
Hr. Donauer, v. Leirzig, Hr. @abler, v. Schornderf, und 
Hr. Roth, v. Augsburg, Kaufleute. (M, Rof.) Dr. Ritter 
v. Lembke, Geb. Rath und Eonful, v. Dresden, Br. Har⸗ 
berg, Rentamtmann, v. Weiffenfeld. (WB. Mann) Dr. 
Rodenbofer, Staabtauditor, v. Würzburg, Hr. Winfelmeier, 
Seribent, v. Moosburg, Dr. Vierzger, Privatier, v. Paſ⸗ 
fou, (Strauß) Dr. Ragel, Lehrer, v. Schwabach. 





(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr, 611.) 





Mit Sı. KRönigliden Majeſtät ———— Privilegium. 


Mittwoch. 


N 165. 


Nürnberg, den 12. Juli 1826. 





Zeutfdlan v. 

Wien, 5. Jul. Ge. Durchl. der Fürft von 
Metternich tritt kuͤnftige Woche feine beabfichtigte 
elle nad Böhmen und den Rheingegenden an, 

Frankreich. 

Paris, 4. Juli. Rah einem Briefe aus Im 
rin vom 28 Jani bezweckt die Reife II. KK. HH. 
bes Herzogs usb ber Herzogin von Drieand, haupt- 
fählih die Verlobung des Prinzen Ferdinand Garl, 
Herzogs von Galabrien und Erbprinzgen des König. 
reiche beider Sizilien, mit der Prinzeffin Louiſe Marie 
von Drleand, geboren am s. April 1812, Wie man 
fagt, werden die jungen Berlobten nad ber Ceremo⸗ 
nie ſich trennen, und wieder auf einige Jahre zu den 
Shrigen jueruͤckkehren. So ift mwenigitend dad Gerücht 
in Turin, dad wir Übrigens nit verbürgen wollen. — 
Ein gerwiffer Rivlere aud Rouen hat geitern durch bie 
Benfter in die Zimmer J. 8. H. der Herzogin von 
Berry dringen wollen; ald man ſich feiner bemäc- 
tigte, erflärte er, er wäre, da man, um zu exiſtiren, 
verheirachet ſeyn muͤſſe, nach Parid gefommen, um 
vom Könige bie Hand der Herzogin zu erbitten. Man 
hat ihn ald Geiles abweſend in Sicherheit gebracht. 

Nach einem Briefe aus Marfeille, vom 17. Juni 
if von da das Schiff, Herzogin won Angouleme, nach 
Griechenland und der Türkei abgefahren. Es bat 
Philhellenen und Munition für die Griechen au Bord, 


und wird zuerft biefe nach Rapoli bringen. Dana 

fährt es nad Salouichi und ladet da Türfen uud 

Munition für die Türken aus. Die Sache if gewiß, 
Schweiz. 

Bom s. Iuli) Zu Genf iſt der ausgezeich⸗ 
netſte Dichter Griechenlandse, Jakovakis Ri;o, einſt 
Statthalter der Walladyef unter dem Furſten Karabs 
ja, angefommen. Sein Bater und Schwiegervater 
waren von den erftert, denen. in Konflantinopel die 
Köpfe abgefblagen wurden, In einer langen Reihe 
von: Ungluͤcksfaͤllen verlor er felbit fein Vermögen, 
Seine Fran, Tochter der Fuͤrſtin Ypfilanti, madıte 
ihn zum Bater von’ SHindern, . Bereits in vorge, 
ruͤcktem Alter blieb ihm fein * Bermögen, als 
Talente, die er umabläßig pflegte, And jene Anferäche 
auf Achtung, denen der Deſpotiamus nichts auhahben 
kann, Er bat nun deu beifalldwertiien Eutſchluß ges 
faßt, feine Kenntniffe in griechiſcher und orientalifcher 
Viteratur dazu anzınvenden, feine Zamilie burdzus 
bringen, — 

England, 

London, 1. Juli. In Balemcia, der Haupt⸗ 
ftabt des Departements Benezuela in Kolumbien, if 
eine Empörnng ausgebrochen. General Parz ficht an 
ber Spitze berfelben und fie hat zum Zwed, ein de 
derativfpftem in dem Freiftaate einguführen,. — Rad) 
Zeitungen aus Jamaica fommt die kolumbiſche Armee 





Mm ii «€ 
Uutzug eined Briefed aud der Gegend non 
Eihelfahfen bei Gießen, som 18, Juni 1826, 


„‚Unferm friedliben, drei Stunden langen und auf 
deiden Seiten von boben Bergen umgebenen fhönen Wie 
fenthal, worin fünf Dörfer an einem Meinen Bade liegen, 
der am Fuße des Oberwaldes entfpringt und in den Fluß 


Nidda fält, warb der jüngn verfloſſene 3. Juni ein Tog 
der furchtbarſten Zeritörung und der ſchmerzlichſten Trauer. 
Gegen 4 Uhr des Nagymittags näherten. ſich unſern Wohn 


— 1 


— 


* 


l e n. ẽ 
erten 3 ſchwere Gewitter son Oſten Weſten und Söden. 
Dos erſtere hatte die döchſte Spitze des Vogelberges ſchon 
erreicht und ſetzte ſich ben beiten andern, welche ebenfalls 
babim ihre Richtung nahmen, mit ollet Kraft entgegen. Der 
Kampf war beitig und lang. bis fih eine Wolfe zur 
Erde berabftürgte, dah dad Woffer von allen Bergen und 
Anböden mit Ungefümm in das Tbsl ſteömte, eine unge 
beuere Breite und Tiefe bildete nnd Bded gerförte und 
verwüftete, waß ed ur mit feinen Wogen erreiden Ponnfe, 
In Eſchenrod ſtand augendlidiih das Waller 20 hip 


and Peru — ſie ſoll ſc in einem ſchlechten Zus 


ſtande befinden und feit mehreren Metlaten keinen 
Sold-rhalterr Haben. 

en FR dnerite 

a Gughra, T. Mal. Rod weiß man nicht, 
was die Behdrden von Taraccas eftfchieden haben. 
Der Interne‘ Mendojd hat geich nach Empfang der 
. Radıricht von der Anwäheruig des Gcherals Marino 
ei den Handelsleuten "Geld durch wine Anleihe gi 
ſammengebracht, um bie Truppen ger unterhalten. In 
Puertos-Gabello if Das neue Syitem angenommen wors 
den, und bie Truppen haben Ben Eid geſchworen. 
Das Volk von Valencia hat Bolivar zu feinem Prä- 
foenten angerufen; Bis zu feiner Ankunft ſoll Paez 
bie Haben. Man hert Depatirte an -Bolie 
ar, der jeden Tag zu Bogota erwartet wurde, 96 
ſchickt, um ihn nath Baleıcia einzuladen. —, Dom 
9. Mai. Matino ift zu Caraccas eingezogen; er hat 
eine Anleihe gefordert, übrigens bie Ordnung aufrecht 
gehalten. Die Soldaten laufen dem General Par; 
iu; er fol 2 bis 3000. Mann in Baleucia verfam⸗ 
—* haben, und geſinut ſeyn nach Bogota zw ziehen, 
um dort das Föderativſpſtem (dem zufolge Columbia 
uud drei Bundesftaaten beſtehen würde: Venezuela, 
Eundinamarca und Quito) zu proflamiren. Paez und 
feine Anhänger fcheinen zu weit gegangen zu feyn, 
um jerhdtreten zu / koͤnnen. 

— NRuaußlaunud. 

Beterssu , 25: Juni. Am 19. d. M. um 
4 Uhr — erhielt der Herzog von Devon⸗ 
ſhire, außerordentlicher Geſandter Gr. großbritt. Maj. 


yar Beiwohnung der Krönung Gr. Maj. des Kaiſers, 


nachdem derſelbe ſchon früher die Ehre gehabt hatte, 
Sr. Maj. feine Beglaubigungsichreiben zu überreichen, 
Audienz bei Ihrer Maj. der Kaiſerin, in dem Lufts 
fchloffe auf der Jelagin-Inſel. Un eben dem Tage 


Hatte der Feldmarſchall Graf Stediugk, außerordentli⸗ 


ber Gefandter Sr. Maj. des Königs von Schweden 
und Norwegen, die Ehre, Br. Maj. dem Kaifer feine 
Beglandigungsichreiben zw überreichen, aud darauf bei 
Shrer Maj. der Kaiferin Audienz zu erhalten. Ge. 
"Greellenz dee Lord Strangforb, außerordentliche und 
bevollmächtigter Gefandter Sr. großbritt, Maj., ber 


‚Ihren kaiſekt. Majeitäten. 


königl. Hohe der Prinz 
‚19. mit feinem Gefolge im diefer-Haupttadt — 





— — 


nach Eugland reift, hatte feine Msfchlertaudien; bei 
An eben dem Tage hatte 
der Graf Einſiedl,außerordentlicher Geſandrer und 
bevollmãchtigter Minifter Er. Maj. des / Königs. von 
Sadfen, die Ehre, fein Beglaubigungsſchteiben Sr, 
Maj. dem Kaifer zu uͤbetliefern, und darauf bei Ahr 
rer Maj. der. Katferin ien; zu erhalten. — Gr, 
von Preußen iſt om 


"am 


drafirren. 


Rio»Faneiro, 16. Mais. CEFortſetzung des 
KonkitutiondsEntwurfs für das Kaiſerthum Brafilien.) 
44) Die Stellen ber vafant gewordenen Senarörin wer 


den eben- fo wie -bei der erſten Wahl befegt. 45) 


Um Senator zu feyn, muß man, 1. geborner brafilia 
nijcher Bürger und im Senuffe feiner politischen Rechte 
ſeyn; 2. wenigſtens 40 Jahre zählen; 3. weile, ew 
fahren, tugendhafr feyu, wobei denen, bie bem Bater 
lande fchon gedient baten, der Borzug zu geben il; 
4. ein jaͤhrliches Einfommen von 800,000 "Reis ber 
fiten, fey ed an Gütern, durch Induſtrie, Handel ober 
an Befoldung. 46) Die Prinzen des kaiſerl. Hauſes 
ſind von Rechtswegen Senatoren und ‚nehmen ihren 
Sig im Senate ein, fobald fie das 25ſte Jahr em 
reicht haben. 47) Die ausſchließlichen Attributionen 
des Senats find: 1. Über die perfönlichen Vergehen 
der Mitglieder der kaiſerl. Familie, der Etaatdminis 
fer, Staatöräthe, Senatoren und Abgeordueten wäͤh⸗ 
rend der Dauer ihrer Legislatur, zu erfennen; 2, übır 
die Veramtmwortlichfeit der Miwifter und Staatsraͤthe 
su erfennen; 3. bie inberufungsfchreiben der Ber 
fammlung ausjufertigen, im Fall ber Kaifer dies 2 
Monate nach dem von ber Konſtitution feſtgeſetzten 
Zeitpunfte noch nicht gethan haben follte; der Senat 
fol fih dann außerordentlich verfammeln; 4. die Vers 
fammlung bei dem Tode des Kaiſers wegen der Wahl 
einer Regentſchaft zufanmenzuberufen, im Gall wo eine 
eingefrgt werden muß, wenn die proviforifche Regent» 
ſchaft ed nicht gethau bat.- 48) Wenn über Verbre⸗ 
hen, deren Anklage nicht der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten zuſteht, Recht zu fprechen ift, fo iſt der Proku⸗ 
tator der Krone und Nationalfouveränität mit der 


EG 


30 Fuß bed und 21 Menfhen, die fih in den oberen Stock 
ihrer Wohnungen gerrttet hatten, wurden mit ihren einfins 
kenden Däufern ein Spiel der Wellen. Nicht eind von 
ihnen fonnte gerettet werden. Unter diefen Todten befand 
fi eine gange Familie, die durch Diefes traurige Schichſal 
»ganz erloſchen ift; vom einer andern iſt der Fomilienvoter, 
der auf dem Felde war, allein übrig geblieben; von einer 
dritten, welche aus adt Gliedern beftand, mur mod zwei 
werwaifete Rinder, und vom einer vierten wurde Mutter 
mund Tochter von dem abmefenten Vater getrennt, der, nach⸗ 
dem ſich die Fluth etwas legte, unter Jammern undfchmerze 


| lichen Klagen die Beiden feiner vollendeten Lieben ouffuhte. 


Die Stellen, wo Diefe Bebände Randen, And fo zerfört, 
daf fie jetzt ald mie bewohnt ericheinen. Un diefem Orte 
Ind 26 Bebäude, worunter 4 fhöne noch weue Wohnge⸗ 
bäude waren, vernichtet; gegen 30 wurden ſtark beſchädigt, 


und eine Menge Wagen, Pflüge, und andere Adergeräth 


fhaften mit vielen bäuslihen Mobilien find in den Flathen 
verfhmwunden und zerfhlagen worden. In Wingeröhaufen 
verlor eine Frau in einem durch die Wellen eingefhlagenen 
Stall, worin fie ſich zu retten ſuchte, das Leben und ward 
weggefpült. Mier Ställe und eine Scheuer wurden gan 


Auklage beauftragt. 499 Die Sigungen bed Genatd 


beginnen und endigen mit-denen der Kammer der Ab⸗ 


geordneten. 50) Mit Ausnahme ber von der Kons 
flitution vorgefchriebenen Fälle ift jede Berfammlung 
des Senard außer der Zeit ber Gigungen ber Kam— 
mer der Abgeordneten verboten und nichtig. 51) Die 
Subfide der Senatoren ift halb fo groß wie bie ber 
Abgeordneten. Kapitel IV. Ueber die BVorfchlagung, 
Erörterung, Sanktion und Belfanntmahung der Ge— 
fee. 52) Jeder der beiden. Kammern ſteht die Bor 
ſchlagung, Berwerfung und Billigung Der Geſetzent⸗ 
würfe .zu. 553) Die vollzichende Gewalt übt durch 


jeden der Staatöminifter das ihr zuftehende Vorſchlags⸗ 


recht bei. der Faffung der Geſetze aud. Erſt nadıdem 
diefe durch eine Kommiſſion der Rammer der Abge 
ordneten, von mo fie ausgehen muß, geprüft worden, 


kann fie in einen Geſetzentwurf umgewandelt merden, | 


64) Nach dem Kommiſſionsberichte könuen Die Minis 
ſter den Debatten beiwohnen und ben Verſchlag ers 
Örtern, jedoch nicht ſtimmen, noch bei dem Ecrutini 
um gegenwärtig ſeyn, inſoſern fie nicht Seuatoren 
oder Abgeordnete ſind. (Art, 


beobadhtenden Formen) 597 Wenn der Senat mac 


der Berathung eutſcheidet, bad der Vorſchlag oder! 


Entwurf nicht anzuuiehmen ſey, jo ſagt er: der Se— 
nat fendet der Kammer diefen ober jenen Voerſchlag, 


ben er feine Zuftimmung nicht geben kann, guric, 


60) Die Kammer der Abgeordneten verführt auf die— 


felde Weile wie der Senat, wenn ber Vorſchlag von, 


biefem fommt. 61) Wenn die Kammer der Abgeord« 
neten die Veränderungen oder Zufäge bed Genars 
ober gegentheild der Senat jene der Kummer nice 
billigt, den Borfchlag ‚aber doch für vorsheilhaft hält, 
fo kann jle durch eine Depuration von 5 Mitgliedern 
die Bereinigung beider Kammern fordern, die ſodauu 
In der Rammer der Abgeordneten ſtatt bat und, was 
dann beicbleffen wird, gilt. 62) Wen wach dem 
Scluffe der Erörterung eine beider Kammern den von 
der andern Kammer ihr zugeianoten Borjchlag ganz 
ammimmt, fo faßt fie ihm im Defrersform und fender 
ihn, nachdem er in öffentlicher Sitzung verlefen, in 
groei Abſchriften dem Kaifer, wir folgender Formel 


55 -- 58 betreffen die 
bei der Unnähme oder Berwerfig eines Vorſchlags zu 
erhaͤlt und Gtaategefeh wird, 


feine Sauftion verlangend: Die Generalverfammlung 
uberreicht dem Kaiſer folgendes Dekret, bad fie dem 
Reiche vortheilhaft und nüßlich erachtet, und bittet 
Ce. Maj., ihm feine Sanftion geben zu wollen. 64 
Wenn der Kaifer feine Zuftimmung verweigert, fo 
aunvortef er in biefen Ausdruͤcken: Der Kaifer wird 
den Borfhlag in Ueberlegung ziehen, um fi in an» 
gemeffener Zeit darüber zu entichließen. Worauf bie 
Kammer antwortet, bad die Kammer ben Kaifer bed 
Intereſſes wegen, dad er an ber Nation nehme, lobe. 
65) Dieſe Weigerung ift nur von quspeuſiver Wit 
fung; wenn aber zwei auf einander folgende Legisla⸗ 
turen den Vorſchlag billigen und ihn nad einander 
in denſelben Austsuden einreichen, fo wird angenom⸗ 
men, daß ber Kaiſer feine Sanktion ertheile. 66) 
Der Kaiſer giebt ober verweigert feine Sanktion in 
dem Zeitraume eined Monats dom Tage der Uberreis 
hung an. 67) Wenn tr es nicht binnen biefer Zeit 
tut, fo hat dieſe Verzögerung dieſelbe Wirkung, als 
menn er auddrüdlich feine Sanktion verweigert hätte. 
63) Wenn der Kaifer einen Entwurf der Generalvers 
fammlung annimmt, fo brüdt er fih alfo aus: Der 
Kaifer willigt ein, wodurch das Geſetz feine Sanftion 
Rapitel V. handelt 
(in Art. 71 —89) von den Generalfonfeild der Pros 
vinzen und ihren Befugniffen. Im den mehr bewölfers 
ten Provinzen beiteht jedes Generalfonfeil aus 21 
Mitgliedern, in den minder bevöiferten aus 12. Die 
Wahlen geicheben zu derfelben Zeit und auf bie name 
licke Weife wie die der Nepräfentanten der Nation, 
und gelten für bie Zeit jeder Legislatur. Jedes Jahr 
findet eine Eigung von zwei Monaten flatt, bie um 
einen Monat verlängert werden kaun. (Fortſ. folgt.) 


Türfei 


Von Marfeille war am 5, Mai das Schiff die 
‚fünf Brüder“ im Alexandrien mit fünf franzöfiichen 
Stabs⸗ und mehreren andern Offizieren geringeru Ran 
ges, eingelaufen; fie find für die Artillerie und das 
Gnzenieurcorpd des Pafcha’s von Aegypten beſtimmt; 
außerdem befanden fih neh 30 Frangefen daſelbſt, 
Die bei der Militärmuflt des Generalitabs ded Gene» 
tal Boyer angeftele werden follen. Bei Gairo lager 


EEE ——————— — — 


ruinirt, ein Wohahbaus dem völligen Einſturz nabe gebracht 


und 6 andere Gebäude bart befchädigt, fo wie Kübe nebſt 
Dagen und andern bäuslihen und bäuerlihen Effecten mit: 


dem Strom fortgerifen. Ju Eichelfahfen verfanf eine 
ame Wittwe mit 4 Waifen und ihrem Haus und Scheuer 
in eine Tiefe, die dad Waller ausgewühlt batte, daß mar 
‘die Stefle nicht mehr fennt, weranf fle gegen Armuth und 
Noth gekämpft hat. Auch da wurden mod andere Gebäude 
fortgeriffen, fo wie eine Menge bäuerlihes Geſchirr. 
berhaupt find die ſchönſten Wielenflaren, der Reichthum ded 
Bogelöbergs, theils mweggefpült, theild mis ungeheueren 


Ue⸗ 


Steivmeffen bedeckt worden. Groß und nicht zu berechnen 
it der Schaden, den diefer verbängnifenlle Tag über uns 
gehraht bot, und bie Wnaden, die er geſchlagen, werden 
noch Kindeskinder empfladen. 

Ich zweifle nicht, daß dieſes und hart betroffene Schick - 
ſal auch bei unfera auſswärtigen Brüdern, wenn ſie Runde 
davon erbalten, Erbarmung und Mitleid erregt, und «6 
bedarf wohl nichts weiter, als daß ihr MWoblidätigfeitdiina 
nur angeregt wird, um Verunglüdte im dirfen bedräugten 
Zeiten mit einem Scherflein zu unterftügen.‘ 


— 





fen damald 20,000 Wraber, wovon 4000 unter den 
Befehlen franzöfifcher Offiziere die zum Artilleriedienſt 
gehörigen Manduvres lernten, 





Nürnberger Wechsel-Cours & Uso 


rom 10.Juli 1826. 
Amsterdam in Ct, . Tb. 140 1f2g Frankfurt in dieMesso - — — 
Hamburg in Be6 .- 147 1/4 Leipzig in die Messe - — — 
London a. tra n* fl. 10: 14 Geldoours 24 u 12er, 


Wien n W W... = —— 
i hr. 9, - Alte Louisd’or„.. - 100 — 
nn - Neue Louisd’or „„ - 101 — 


b nm. +*+ 
Augsburg Ducnten al Mco, „ - 112? — 


Frankfurt ...... r 
u Kaiserl. Ducaten „. - 7 — 
Holländ. Ducaten „ - 112 — 


Poris «0 ++ 
- 1091/24 Franz, Gold Ducaten- 5 — 


Bene ldier 
LLLLLL——— —— — — — 
igen. 


Anzei 


Trauerfall.j Geſtern frübe vor acht Ubr IR uns 
fer Innigftgeliehter Sohn und Bruder, Dr. Ebriflian Earl 
Balbab, Profeflor am biefigen f. Oymnaflum , nad) einer 
‚Surzen, leıdenvollen Krankheit, wahrfheinlid in Folge eines 
ergonifhen Fehlers, und in feinem faft »ollendeten 2öften 

bre durch einen ſchnellen Tod entriffen worden. Mufs 
ieffte gebeugt geben wir dieſe Nachricht feinen und unfern 
‚reunden und Verwandten, überzeugt, daß Sie bei den 
Tennlichen Tugenden, die Sie an ıhm fannten und fhägr 
gen, diefen unfern unondiprehlid großen Verluſt mit aufr 
rüptiger Tbrilnabme —— 
äruberg, den 11. Juli 1820. 
— * Die verwitrwete Ffarrerin Balbach. 
Wilhelmine, geb. Balbach, wit ihrem 
Batten Afefor Mertel, 


Trauerfallj Unfere geliebte Gattin, Matter, 
Schwieger⸗ unt Großmutter, rau YAona MeıgaretbaGra ", 
Poctionärin des förigliben Seis, und Stadtgerichte Kurn 
berg bat der Erlöfer geferm, al# am 10. d. M. Mecgens 
1Upr in das Reich feiner e@ gem Derrlichkeit aufgenemmen, 
Eine gänzliche Erfrepfung der Krofte — die Felge einer 
S/4 Zahre lang anzedauerten ferr frmergbaften Rrantbeit — 
endete ihe — an Erweiſungen ber getilihen Gnode, fo wie 
eu bitteren Erfahrungen und Gefhhmerden mandkerlei Art fo 
weiched — Leben im einem Wire won new ur won 52 
Zadren. Bir preifen Bott mit gerübitam Srergen für Ae 
Segnungen, womit er und buch Lie Vedesdete beglürte, 
Dröge er ihr ewiglich vergelten ale Treue, welhe fie uns 
kn Leben ermied. — j 

Alen verehrten Freunden und Befannten, welche, mäbs 
rend ihres harten Sranfenlagerd, ſich mit Liebe ibrer erin- 
werten, erflatten wir den berzlihiten Dank und bitten fle 
qugleih, mit allen lauten Acußerungen. der Theilnahme an 
anjerem Schmerje und gütigft zu verſcheneu. 

Würuberg, dem 11. Zuli 1820. 

Georg Michael Gran, Ablennerleger. 
Sohanı Aug- Gran, Pfarrer, nedſt 
Familie. } 


Severin,» . sur ® 








fTrauerfall.] Soennteg den 9. Juli traf und das 
fo fAmerzlibe Loos, unſern geliebten Sehn, Bruder und 
Schwager, nad einem Ötägigen bigigen Freber, welches mit 


ee Ener — —— —* 


einem Shlasfluß endete, in feinem 22ftenlebensjähre auf 
ewig zu verlieren. Rube feiner Aſche! 

Diejenigen Freunde und Belannte, welche den num 
Verewigten konnten, werden unjern Schmerz gerecht finden, 
und ibn im Etilen mir und theilen. 

Bärten binter der Defte, den 12. Juli 1820, 
Die betrübten Aeltern 
Reonbard Kißkalt. 
Margaretha Kißkalt. 
Einziger Bruder, 3 Schweſtern, nad 


Schwager, 

[Derflelgerung) Mm 17. Zuli Dormittegd von 
8 bis 12 und Nachmittags won 2 did 6 Uhr werden in dem 
Hotzfeldſchen Garten vor dem Wöhrder Thürchen folgende 
Gegenſtände an die Meiftbietenden gegen gleih baate Bes 
zablung verkauft, ald: ein Wiener Flügel von gutem Tem, 
ein tafelförmiged Pionoforte, mehrere Meine Klaviere, eins 
Daußorgel oder Pofltio mit Pedal, vwerfbiedene Möbeln, 
Betten, Waſche, Tıfdzeug, Haus-⸗ und Küchengeräthe, med 
rere Subfellien oder Squlbänfe und anderes Schwigeräthe i«., 
wozu Raufslicbhaber eingeladen werben. 5 


[Dansnerfanf.) Ein Käufelſshaus iR täglid ml 
freier Dand zw werfaufen. 


[Befad.) Yu einer gangbaren Straße wird eh 
Haus zu Paufen gefuht. Nähere Auskunft im Der nordera 
Beckſchlagergaſſe 8. Nr. 1481. 


[Aufforderung und Bitte) Ein arme Dam 
bat sen der Schött bit zer Br. Seboldotirche 148. Sof. 
in verſchiedenen Münsforten in einer Derpblafe werlerem. 
Der reniihe Finder wird gebeten, ſolche gegen ein ange 
meffenes Tranfgeld in dar Eomtcır Biefes Blattes zu beingem 


(Einladung) Deute Mittwoch den 12. Jull wird 
bie Nachkirchweih auf dem Dußenztei gefeiert, wozu erge⸗ 


benft einladet 
Lades, Wirtbfhaftäpädter, 


Theater-Nacricht. 

Domnerftag den 13. Juli zum Bortbeile des rufſſſſch⸗ 
kaiſerlich⸗ deutſchen Hoffhaufpielerd Herrn Barlow; Dam 
let, Prinz von Dänemark, Trauerfpiel in 5 Aften 
—— — Letzte Gaſtrolle des Hertn Barlow: 

amlet. 


Fremden» Anzeige. 

Dom 9. Juli. (R. Rof.) Hr. Rem, Kfm., v. Rot 
terdam, Dr. Gegner, Parliculier, v. Stettin. (B. Dof.) 
Hr. won Kreh, v. Burgebrab, Dr. Träger, Raufmann,. 
». Schweinfurt, Dr. Dr. Fries, v Mannheim, Dr. Gabler, 
Sılberarbeiter, ». Schoratorf. (WB. Mann.) Dr. Bauer, 
Weinbänbler, und Mad, Gteiler, v. Würzburg, (Blaue 
@lode.) Dr. Baron v. Krapp, Gen.» Zablmeifter, ©, Res 
aendburg, Dr. Rogner, v. Baiceuth, und Dr. Eichhorn, =. 
Sänoy, Kaufleute, Hr. Engelhardt, Fabrikant, v. Neufirs 
hen, Dr. Raufmean, Fabrikbefiger, v. Schnay. (Strauß.) 
Hr. Springer, Ingenier, d. Karlörube. (G. Radbrum 
nen.) He. Baron v. Schmidt, v. Münden, Dr. Wolf, 
Cand. jur., v. Speyer, Hr. Schneider, Afm., v. Augsburg. 











Mit einer literarifihen Beilage von der G. Eihhornfhen 
Buchhandlung bdabier.) 





(Gedrudt und verlegt von P. I. Felpeckers Erben, Burgfiraße 8. Nr. 611.) 





Donnerftag. 





F 


Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium— 
Næ 166. 


Nürnberg, den 13. Juli 1826. 





Brafilien. 


Rio⸗Janeiro, 16. Mai. CHortfegung des 
Konſtitutions ⸗· Entwurfs für das Kaiſerthum Brafilien.) 


Kapitel VL Von den Wahlen. 90) Die Ernen⸗ 


nung der Abgeordneten und Senatoren für die Gene⸗ 


ralverfammlung und die Mitglieder. der Generalkon⸗ 
ſeils der Provinzen wird durd indirekte Wahl bewerk⸗ 
ftelligt. Die Maffe der aktiven Bürger vereinigt fich 
nach ihren Pfarreien, und ernennt die Wähler der 
Provinzen und dieſe die Stellvertreter ber Nation und 
der Provinz, 91) Das Recht, bei den Primarwahlen 
zu Rimmen, haben: 1. die brafilianifchen Bürger, bie 
im Genuffe ihrer politifchen Rechte find; 2. bie nar 
turalifirten Andtänder, 92) Ausgeſchloſſen vom Stimm- 


rechte bei den Primoverfammlungen find: die. Männer’ 


unter 25 Jahren: (doch genießen verbeiratete Männer 
und Offiziere von mehr ald 21 Jahren, die Bakkalau—⸗ 
rien. und Kleriker, felbft wenn fie erft 21 Jahr alt 
find,. diefed Recht, ald wenn fie ſchon bad 25fte Jahr 
erreicht hätten); 2. die Familienföhne, bie im Haufe 
ihres: Vaters find, infoferm fie micht ein Öffentliches 
Amt befleiden; 5; die Bedienten (doch find in dieſe 
Kaffe! nicht einbegriffen, die Bureaupiener, bie Kaſſiere 
der Handelshaͤuſer, die Diener der kaiſ. Häufer, die 
feine weißen‘ Treffen tragen und die Auffeber der Pacht⸗ 
hoͤfe und Fadrifen); 4. die Moͤnche und Alle, bie in 


einer geſchloſſenen Gemeinſchaft leben; 5. diejenigen, 
die nicht ein jährlihes Einfommen von 100 Milreis 
(ungefähr 300 fl) habem, ſey es durch ihre Güter, 
ihre Induſtrie, ihren Handel oder ihr Amt; 95) dien 


'jenigen, die nicht im den erften Pfarrbezirb Derfamme 
‚lungen jtimmen können, können auch felbft nicht ger 


wählt werden, noch für bie Eritennung irgend einer 
wählbaren Rational» oder Lokalbehoͤrde ihre Stimme 
geben. 94) Wähler und Stimmberectigte bei dep 
Wahl der Mbgeorbiteten, Senatoren und Mitglieder 
der Provinzialfonfeild find Alle, die in den Pfarrbes 
zirk-Verſammlungen ftimmen fönnen, ausgenommen : 
1. diejenigen, bie nicht ein reines Einfommen von 200 
Milreis (gegen 600 fl.) von. ihren Tiegenben- Guͤtern, 
durch ihre Induſtrie, ihren Handel: oder ihre Beſol⸗ 
dung haben; 2. die Freigelaffenen; 3. bie ald Ver— 
bredier Gerichtete. 95) Alle diejenigen, die Wähler 
find, können auch Abgeorbnete werden, mit Ausnahme: 
1. derer, die nicht 400 Milreis reines Einkommen 
in ber Form ber Art. 92 und 94 befigen; 2. der 
naturalifirten Yusländer; 5. derjenigem, die’ fich nicht 
zur Staatsreligion befennen, 96) Alle braſilianiſchen 
Bürger find, an. welchem Orte fie auch ſeyn mögen, 
im ganzen MWahldiftrifte als Abgeordnete oder Senar 
toren wählbar, felbit wenn fie Dafelbit nicht geborem' 
ſeyn und nicht wohnen ſollten. 97) Ein Reglemen⸗ 
targefeg wirb den Modus,. der Wahlen und die Zahf 


—————— ee — —— —— — ———— ne. — 


m ie € 
Ei wie bat ſich das geändert! 

San Zahr 1660 bis 1661 fanden am Dofe des Der 
vos Ernft von Gotha Ballette und Komödien Statt. 
Und dieſe machten einen Yufwand ‚‚für Leintuch, gemalte 
Yerfpeftioe, goldene und fllberne Treffen,’ ingleihen, „für 
de Kleidung der Romödianten und des. Tanzmeifterd, für 
Malers, Tüncher⸗ und Zimmerarbeit,” von 125Tylr. 13Gr. nd» 
thig! Jetzt foften beinahe die Gtiefeln der Eomparfen mehr, wel 
dr is Walsufeind Tode als Piccolomtini’s Kuirafflere auftreten, 


— 
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Trauriger Borfall. 

(Brüffel) Am 26, Juni ging die Lehrerin Bleu⸗ 
nard, im Gehölze von Angre, bei Reif, mit ihren Schü— 
lerinnen fpagieren; Mebrere derfelben wünſchen, ibre Füße 
in dem Helnen Flufe zu waſchen. Diemit niht zufrieden, 
wollen andere ih baden, Unglücklicher Weiſe befinder ſich 


ein Loch unter den Füßen einer derſelben, die gleih unter‘ 


dem Maffer verfhwindet; eine ihrer Gefäbrtinnen eilt ihr zu 
Hülfe und verſchwindet ebenſalls; eine dritte hat das naͤm⸗ 
Kine Loot; endlich ſtůrzt die Lehrrrin auf fe zu und Fehrr 


der Nbgeorbueten, fo wie dad mit der Bewölferung i 


des Reiches zu beobachtende Verhäͤltniß feßietzen. 

Titel V. Rom Karſer. 
genden Gewalt. 98) Dir mäßigende Gewalt iſt das 
Haupt jeder politiſchen Organiſation. Sie ruht allein 
in den Händen des Kaiſers als Oberhaupt des Volks 
und deſſen erſter Stellvertreter, damit er unaufhoͤrlich 
über vie Erhaltung, das Gleichgewicht und die Ueber⸗ 
einftimmung der andern  politifchen Gewalten wache. 
99) Die Perfon des Kaijers ift unverleglich und hei 
lig; er iſt keiner Art. Berantwortlichkeit, unterworfen. 
Er. Maj. Titel find: konſtitutionneller Kaifer und 
beftändiger Vertheidiger von Brafilien. Die Aurede 
it: kaiſerl. Majeſtaͤt. J iFertf. folgt.) 
Türfei, 

Ddeſſa, 25. Juni, Nachrichten aus Konflans 
tinopel vom 21. zufolge ift biefe Hauptſtadt feit dem 
15. d. M., wegen Einführung europärfcher Disciplin, 
der Schauplatz gräuliher Tumulte, deren erſtes Res 
ſultat jevoh vor der Hand günftig für ben Sultan 
Mahmud ausfiel. Was dem geichmeibigen menſchen⸗ 


freundlichen Selim Thron und Reben Eoftete, fcheint. 


feinem Nachfoiger Mahmud, ber nicht nur micht ges 


Kebt, fondern vorzüglich wegen ſeines Geizes faſt alle: 


gemein verhaßt ift, gelingen zu follen. Wenigſtens 
baben feine enropäifchen und tärfifchen Rarbgeber die 
Einführung dei Nizam-⸗Gedid durch alle erdenklichen 
.. lngheitsmaßregeln fo vorbereitet, daß wenn die Gar 
ehe überhaupt in ihrem ganzen Umfange binjichtlich 
auf den Kulturzutand der Moslimd ausführbar if, 
fie diesmal oder vielleicht nie. gelingen wird. Der 
Mufti, nebſt dem Ulema's gemenmen, batte einen Fer 
wa erlaffen, worin die neue Ordnung ber Dinge den 
Janitſcharen als eine Herfiellung der ehemals beitans 
denen Sriegsordbnung, und ald ber Keligion und ben 
Reichsgeſetzen hoͤchlich gemäß, angepriefen wurde, Der 
Aga Paſcha der Janiticharen felbit, ein Bermandter 
des Sultans, fo wie die meiften Großen des Neiche, 
waren ebenfalld ins Intereſſe gezogen, und alle Um— 
flände vereinigten fich, um die Aufitellung eined regu— 
lirten Militär, und eine allgemeine Bewaffnung vors 
zubereiten. Bon Seite ber europäifchen Mächte was 
zen. um fo. weniger Hinderniſſe zu erwarten, ald es 


Kapitel 4. Von ter mäßt:: 






»Cauf Deutſch: Anläufer). 


bekaunt iſt, daß fraͤnkiſche Offiziere, die bei den Yes 


gyptiern bie, Discıplin bereits eingeführt haben, bes 


ſtimmt find, Daffelbe in Konſtantinopel zu verfuchen, 
und überdieg bie meiften europäifchern Maͤchte eine Ber» 
ſtaͤrkung der türfifchen Macht nicht ımgern ſehen mö— 
gen. Um aber den Namen des vormals fo verhaßs 
ten Nizam-Gedid nicht in's Leben zu rufen, wurde 
(don am 3. d, in Konftanrinopel bei Toberftrafe vers 
boten, dad Wort Rizam-Gedid auszufprechen, Der 
Großherr ertheifte ber erften Waffengattung der za 
errichtendet Truppen, den bebentingsvelch” Nahen 


Chankiar bigendi, (auf Deutſch: dem Kaifer — oder 


auch Blutmacher, was im Türkiſchen durch dafelbe 
Wort ausgedrüdt wird — gefaͤllts); der zweiten Waf⸗ 
fengattung ben Namen Taalimlü asfe Cauf Deutſch: 
geübte Manufcaft); der dritten aber Eschkiudſchi 
So wurde Alles gethan, 
um die allen Neuerungen fo abgeneigten Moslims für 
die neue Ordnung der Dinge gu gewinnen, Der Nähe . 
Rand. in. Konftantinopel, der durch Die öftern Janit⸗ 
fbarenaufitände fehr leidet, mochte überdies die Ers 
richtung von regulirtem Militär nicht ungern chen, 
und von ben GSriechen und Franken war fein Wider 
Rand zu fürchten, Nur die Janitfcharen beunrmbigen 
ben Divan, - Da fich jedoch in Erwartung eines hö⸗ 
hern Soldes ſelbſt viele Janitſcharen unter der neuen 
Miliz eiuſchreiben ließen, ſo glaubte man ſchon, daß 
dieſe eines ſtarken Arms bedurſende, tief in die Sit⸗ 
ten der Nation eingreifende Veraͤnderung ohne Bewe⸗ 
gung vor ſich gehen würde, Man täufchte ſich über. 
Am 15. begannen die Sanitfckaren, von vielen 'Dffie 
zieren geführt, Die größten Erzeffe zu begehen, und Gras 
chen in die Palldite der Großen ein. Der Sultan, diedmal 
gut berathen, ließ fogleich bie heilige Fahne des Pros 
pheten auſſtecken, und dieſes Panier vereinigte alle 
Muſelmaͤnner. Ganz Konſtantinopel bewaffnete ſich, 
und zog dem Serail zu, wo ſich der Sultan befand. 
Am 16 und 17 wurden bie Ianitfcharen gefchlagen 
und in ihre Kaſernen zurücdgetrieben, wo mehrere Taus 
fende jämmerlich verbrannten, Die Zahl der Umge⸗— 
tommenen von beiden Seiten fell an 10,000 Mann 
beitragen, audı heißt ed unverbärgt, ber Aga Pafcha 
der Janitfharen, der fo viel zu deren Bernichtung 





nicht wieder zurüd, Man bat, leider zu foät,'diefe 4 Dos g die fih aus Meligionsferuppeln dad Leben nahmen, viel 
fer einer Unvorſichtigkeit, die bei Diefer Jahreszeit mur zu Aufſehen. 


— 


häufig if, aus dem Waſſer gezogen. 
Unetdbote 

Neulich bat, (fo erzählt Voß in d. Mittern, BI. Ar. 
69.) ein moitifher Candidat in Dambura junge Mädchen, 
die er für die Eonfirmatien eimübte: „Kinder, ich bitte 
euch um Gotteswillen, glaubt doch feſt an den Teufel! — 
Seit Kurzem gibt es viele Selbfimorde in Hamburg. Dar 
unter machten ein paar Damen aus geachteten Familien, 


Manchfaltiges. 

Am Fuße des ſogenannten Arthurſitzes, in der Näbe 
der alten Kenigsburg HDolyrod » Eoufe zu Edinburgh, bat, 
man ein Bebäude errichtet, daß eine neue Zierde felbit 
für die „Stadt der Poläfe‘ if. Es iſt von rinem ſchö— 
ven weißen Steine gebaut, der in der Nähe ber Stadt 
gebrochen wird, und bat im Mittel drei Stodwerfe, über 
welgen eine Kuppel fih mwölbt, und zwei Stodwerfe ia 


beitrug, fen geblieben. Seirdem gleicht Konjtantinopel 
eivem Lager, amd verheerten Fezersbrünſte mehrere 
Quartiere. Der Suliau, den Sieg beuützend, hat 
hierauf, nach vielen munter: feinen Augen vollzogenen 


Hinrichtungen, Die Auflöiuug des Koros dir” Janit- 
ſcharen befohfen, und vicle Gratiftfationeit nuter bir 


ibm treu gebliebenen Truppen vertbeift. Db nun aber. 
diefe allgemeine. Bewaffnung der Türfen in Konitans 
tinopek nicht weitere Folgen haben wird, vermögen 
wir nicht zw enifcheiden. So viel fheint ſicher, daß 
der Sultan durch die Todesverachtung⸗ bie er in bier 
ſen Tagen zeigte, in der Meinung feines" Volkes viel 
gewonnen, und dadurch einen großen Borfchrist jur 
Befetigung der zenen Organifatiou gemacht hat. Auch 
iſt es eim meuer Beweis, mas das Zeichen des Pros 
pheten- bei einem fanarifchen Bolfe' vermag, welches 
fonft ſeinen Sultan feinedwegs liebt. 

Wom ‚28. Juni.) ( Durch außerordentliche: Ger 
Vegenheit.) Konftantinopel if, nadı Berichten von da 


vom 22. d, ein Bild des Schreckens und der Ber] 


wuͤſtung. Die meilten Palläfte der Großen find’ ger 
plönbert. Der Sultan fampirt witter den Schaß der 
Fahne bed Propheien, von feinen Anhänger umgeben, 
theils wuter Zelten, theils auf freier Straße, und iſt 
- fortwährend entichloffen, feine nah europaͤiſcher Dies 
eiplin zu organifirenden Truppen unter feiner rigenen 
. Dberanffibe abrichten zu laſſen. Tauſende von Ja— 
oitfcharen find im Gefechte. umgelommen, Andere’ hin⸗ 
gerichtet, Andere nach Afleıt geſchickt. 
Benehmen des Sultans fol ihm viele Anbänger 
“wonuen haben, bie ihm früher abgeneigt waren. 
iſt indeifen über den Ausgang dieſer blutigen Kar 
saftrophe noch fein Urtheil gu füllen, obgleih Die 
Korporation der Janufcharen vor der Haud in. ber 
Hauptſtadt unterbrüdt uud aufgeboben if. Das bipkos 
‚ matifche Korps in Pera fonute während ber erſten 
Schreckenstage von der Pforte feinen Tataren erhal⸗ 
ten, um Depeſchen nah Europa’ zu erpediren; mur 
dem engliſchen Botſchafter gelang es, ſchon am 19, 
Juni Deseſchen nach Eugland abzufertigen. 
Trieſt, 2. Juli. Durch das Paketboot von 
Corfu find Nachrichten aus Corfu bie zum 26. Juni, 
aus Napoli di Romania bis zum 10. Juni bier eins 
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Das energiſche 


st 


gegangen. ,. Nach bemjelten bat ber Seraskier Re 
fbid Paſcha feine Bereimigung mit Ibrahim Paſcha 
noch micht bewerfflelligt. Er befand fich fortwährend 
bei Salona, und fol ſchon drei vergebliche Berfuche 
gemacht haben, ſich dieſes wichtigen Punktes zu bes 
maͤchtigen. Die gerettete Beſatzung von Miſſolanghi, 
2000 Mann ſtark, war am 7. Juni in Napoli ein⸗ 
geruͤckt, und mit'; unbeſchreiblichem Enthuſiasmus ems 
pfangen worden. Jungfrauen bekraͤnzten die unſterb⸗ 
lichen Helden mit Blumen. Die‘ neue Regierung 
fheint iu ihren Maaßregeln mehr Energie ald bie 
vorige zu zeigen; 110 bydriotifche und foegiorifche 
Fahrzeuge, ‚worunter 40 Brander, lagen im Hafen, 
um den Lord Gocdrane zu erwarten. Lord Gordon 
war mit 5 Schiffen angefommen und hatte Cochrane's 
nahe Ankunft bem baräber freudetrunfenen Bolt anges 
füubige. , Ibrahun Paſcha leidet — an Musi 
‚tion und Lebensmitteln, 9 


— 7— 
Ian age: der Erreution- werben biemit. sachfolgende 
| ** Dürgerd Friedrich Keichel zu Neunkirchen 
ubballirt; o 

1) dad Wobnbous Nr. g1., 54 Sub. lang, 38 Schud 

breit und 2 Stockwerk body, woron der unterſte 
Stock von Duadern aufgeführt, und ber obere von 
deo wert erbaut iſt, wir 3 großen. Bierkellern und 
einem Viebflal ; 
eine Scheune, 521/2 Schub lang, 58 Schub breit, 
son Fochwerk erbaut, nebſt angebauter Schupfe und 
Sopfammer ; j 
ein Nebengebäude, 34 1/2 Schub lang, 16 Schub breit, 
son Duadern aufgeführt, nebſt darangebauten Badı 
ofen, Stmeinftälen und Viehſtall; 

Diefe fümmtlihen Gebäude find mit. einer ge⸗ 
fhloffenen Hoftaith verfehen, mit 2100. der euere 
affecurang einverleibt, rentomtslebenbor, aud haftet 
auf dem Haufe dos Braus und Schenkrecht. 

4) 1/2 Felſenkeller beifteinfendelbah, zur erzbifhöflihen 
Seminar Berwaltung Reuntirchen lebenkär; 

5) 2 Togmwerf Feld, der Baaderader, rentamtölebenbarer 
Beig, Nr. 557 
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6) 11/4 Tagwert Feld, der Bedenader, 
bar, Nr. 358; 

7) 1 Tagwerk Baadmwirfen, rertomtPlehenbar, Re. 500; 

8) 1/2 Togwert Feld, die Hausleither, jur erskiiheiflie 
ben Seminor-Berwaltung Neunkirchen, IEgennee er Ber 
fh, Re. 220; 


ventamtölr ben» 
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den Geitenflügeln. . Die Kuppel giebt dem Inmern Luft 
und Licht. Dad Gebäude iſt 120 Fuß lang und 60 breit. 
Die Dede it 21 Fuß hoch und wird von zwei Reiben 
Säulen von Bufeifen getragem Das innere Gemach if, 


mit ungemeiner Gauberfeit ausgeführt, wie eine Kapelle, ; 


und auf ben Griten fält das Licht durch Gchiebfenfter, | 
die das zierlihfte Befuchzimmer fhmüden würden. Es iſt — 

ein Kubſtall. Am Eade der großen Halle ift eine Galerie, 
son welcher man die 200 prädtig wohnenden Kühe feben 
kaun und das Ganze bietet einen fehr gefäßigen Anbli dar. 


— 
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ko ogr v$ 
Mit 8 nennt's ein beflügelt Tier, 
Es bringt manch'fachen Nutzen bir. 
! Mit 7 fan es wicht größer ſeyn, 
Es ſey das Ding auch nod fo Fleim. 
Mit T raubt’s dur den Drud der Zeit, 
Gar Manchen jegt, — Haus, Hof und Kleid. 
Dir G'triffe man's in Mühlen, Garten und Pallaſten an; — 
Mon Ort zu Drt es Dich auch bringen kann. 
. Bhrgfarenbad t. ©, 


Auflöfung der — ig Nr. 15... - 
tiebenmartmm, 





» 


fa Tagwerf Hopfengarten in der Gugel, rbenfals 5 
ingleichen dabin 
ber Schul⸗ 


erk Wieſen, 
meifterader genannt, Dedgleigen dahin lehenbar, Nr.504. 
Beſſch⸗ und gablungsfäbige Kauféliebhaber wollen 


dabin lebenbar, Nr. 501; 

10) 1/4 Tagwerk Feld in der Bügel, 
lebnbar, Wr, 505; 

11) 4 Tagwerf Feld una 2, T 


Ad demnach zur Lıtitatıon dierübar am 
* 24. Juli Vormittags 10 Ube.: 


in der Wohnung ded Ganmwirtds Lang zu Neunlirchen eins 


Enden, und den Zuſchlag obiger Beilgungen für das, ans 


mehmlihe Meiſtgebot mit Dorbebalt der ſechswöchentlichen 


zur Stellung eines beffern Käufers gewärtigen, 
Uebdrigend ann die nabere Beſchreibung Ddiefer Realis 
täten, fo wie deren Belaflung und Schägung täglich. in dieſ⸗ 
feitiger Regrfratur eingefeben werden, 
Gräfenberg, den 24. Juni 1626. 
Konigliches Landgericht, 
Weniger, Landgerichtd:Vermwefer. 


un ei 8 en 
fEntbindaong) Dieam 6. d. M, früß verfolgte 
glüklihe Entbindung meiner lieben Fra won’ einen gefunden 
Rnaben mache ich allen meinen  wertben Anverwandten und 
Freunden ergebenfl :defanut, mich und’ die Wochnerin Ihrer 

fernen Freundſchafe empfeblend, 

Nürnberg, den 8. Jali 1826. 
Johenn Adam Roth, 
zum golönen Lamm, 


(Trauerfall.) Wir entledigen und biemit der'traus 
rigen Pflicht, tbeilnebmenden. Verwandten und Freunden den 
ern Rochmittag, ald den 10 Juli, erfolgten Tod unfers 
geliebten Söbnhens, Johann Michaei, anzuzeigen. Er ftarb 
in, eineng Alter von 13/4 Zabren an einer Hirnmaflerfucht , 
uns manche fhöne Hoffnung für die Zufunft mit ſich in dos Grab 
mehmend. Wir bitten um file Tbeilmabme an unferm ges 
zehten Schmerz und empfehlen und Ihrer fernern Freund⸗ 
ſchaft und Gemogenbeit. 
Nürnberg, den 11. Juli 1826. 
Tobisd Vogler, Orpfpfragner, 
Magd. Dogler, deffen Gattin, 
(Trauerfall) Ras langem namenlofen Leiden und 
mit gänzlicher Ergebung in dem göttliden Wilen entſchlum ⸗ 
merte heute Mittags am einer abzebrenden Krankheit unfer 
guter zgärtliher Gatte und Vater, der Bädermeifter Valen⸗ 
sin Friedrich Stierbof, im noch nicht vollendeten Auften 
Lebensjabre hinüber in die feeligen Gefilde des Friedens. 
Mit tiefem Wehmuthögefühl ſtehen wir erfaüttert von 
dem fo borten Schlaa, der und betroffen bat. und beweinen 
troftlos feinen für uns unerſetzlichen Verluſt. Ach, ibn zu 
reiten, war unſer febnlıhfter Wunſch, unfer unermüdetes 
Beftreben, alle ärztlibe Dülfe fheiterte am feinem unbeils 
baren Uebel. Au fein noch lebender BAjäbriger Vater in 
Franfen muß die traurige Kunde des Verlufted feines ger 
liebteften Sohnes vernebmen ! 
Wir mahen diefes döchſt traurige Ereigniß. ollen uns 
fern wertbgefhägten Anverwandten und Freunden unter Der 
bittung aller Beileidöbezeigungen befannt und empfehlen und 
Sprer fernern Freundſchaft und Wohlgemogenpeit. 
Nürnberg, den 11. Juli 1826. 
Anna Marg. Stierbof, Bitte. 
Georg Fried Stierbof. - 
Anna Margaretva Stierbof. 
Anna Barb. Frieder, Stierbof. 


Gaftwirth 









y" geneigten Aufträgen ganz ergebeuft, 


Frau Gröfin v. Marawitzky 


(Trauerfall.)] Nah dem unerforfchlihen Ma 
ſchluſſe Gottes endete am 11 Zuli früd En y po 
ibeurer unsergeßlichher Gatte, Watthäus Gebhard, Bas 
wirth und Gutsbeſttzer zu St. Zobft, fein unermüdlich thäs 
tig geführtes Leben. 

„Er farb in einem Alter von 55 Jahren an der Brufs 
enfzundung mit ſchnell binzugetretenem Brande nad einem 
Krantenlager von nicht mehr als 3 Tagen. 

„Ber feinen religiöfen Sinn, die Liebe und Anbänglichr 
feit zu feiner Famllie wie zw feinen Freunden, bie: Weharzs 
lihleit und Treue in feinen verſchiedenen Berufögefdyäften. 
näber fanute,. wird die amflerordentlihe Bröpe meines Ver 
lufted ermellen fünnen. Nur der Troft der Religion ver 
mag ed, mich aufrecht ju erbalten. - 

Rode umd Friede feiner Aſche im ftilen Brabr} — 

Er, Jobſt, den 12. Juli 1826: 

Die tieftrauernde Witwe 
Ratharina Gebdardb, mit ihren. noch 
5 unmündigen Kindern, 


(Empfehlung) Einem weredrliden Dandeläftend: 
bringe ich diemit zut geborfomflen Anzeige, jdaß- ide feit 





"dem Mibieben meiner. Mutter nody wie aufgehört ham, die 


von ide früber. werfertigten Daatrofen eben. fp ſchön alk 
billig zu mochen, and empfeble mich daber demfelben zu fers 


Maria Jarsbina Deryeg, geb, 
Birtner. Rarslinenfttaffe L, 


Rr. 355. 


Zheater:-Rabriet ‚* 
Donnerfag der 15. Juli zum Bortheile. des rufſiſc 


kaiferlich deutſchen Doffihaufpielers Derrn Barlow: Dam 


let, Bring von Dänemark. Trauerfpiel in: 5Hften 
—* — Letzte Gaſtrolle des Hertn Barlow: 
amlet. 


Fremden⸗Anzeige. 

Vom 10. Juli. (B. Hof.) Ge, Excel. der Relchb⸗ 
graf v. Fugger, und Fräul. v. Quenoudon, v. Kirdberg, 
Hr. Graf v. Seinsheim, v. Ingolſtadt, Freifr. v. Vennin⸗ 
gen, und Ar. v. Dredfel, Kammerherr, v. Mänchen, 
Mad, Braunold, v. Regensburg, Dr. Strauch und, Hr. 
Braun, Kaufleute, v. Frankfurt. (R. Ro.) Dr. v. Oppel, 
v. Dredden, und Hr. Bifhoff, v. Bafel, Partisulierd, Hr, 
ander, v. Kiingen, und Dr. Bannig, v. Bamberg, Kauf⸗ 
leute. (WB. Mann.) Hr. Biffinger, v. Wurzach, und Hr. 
Leichter, v. Wien, Jumelierd, Hr. Braun, Privatier, v. 
Linz, Frãul. Gärtner, v. Dresden, Freyin v. Reelihe, v. 
Feipzig,. Hr. Pater, Kfm, v. Schneeberg. (Strauß) 
Hr. Raulin, Kfm., v. Bamberg. - 

Dom 11. Juli. (R. Ro$.) Hr. Biſchoff, v. Eoma, 
und Hr. Lindinger, v. Stuttgart, Kaufleute (B. Hofn) 
und Hr, v, Molitor,- Minis 
Rerial: Rath, v. Münden, dr. 2. Oeinichen, v. Gt. Peterde 
bura, Hr. Wilbelm, v. Afdhaffenburg, und Hr. Müller, v. 
Bamberg, Kaufleute. (W. Mann.) Dr, Barpent, Edel⸗ 
mann, ». London, Hr. Baron v. Wabberg, v. Minasbof, 
Hr. Fleiſchmaun. Kfm, u Hr. Bed, Fabrifant, v. Weiffenburg, 
(Bl. Glocke) Hr. Graf o. Dönbof, v. Berlin, und. Er. 
Gräfin v. Döndef, v. Königsberg, Dr. Beier, Rfm, v. 
Andbah, Hr. Schäffer, Pfarrer, v. Brud, Dr, Egler, abs 
tifent, ©. Regensburg, Hr. Siems, Architekt, v. Damburg. 


es — —— — — — — — — — ao 
(Gedrudt and verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr.611.) 





Freitag N: 





Mit Sr. Königlihen Majeflät allergnäpdigfiem Privilegium. 


167. 


Nürnberg, den 14. Juli 1826. 





Teutſchland. 

Mänchen, 8. Juli. Das koͤnigl. Reglerunge⸗ 

und Jutelligenzblatt enthält unter andern Folgendes: 
‚Se. Majeftät der König haben allergnädigit geruht, 
ben römifchen Patricier Lorenzo Soderini, unterm 19. 
— und den Freiberen Philipp von Bechtoldheim uns 
term 25. April d. 3. in die Zahl der königl. Kim 
merer aufzunehmen; ferner haben Sich Se. Maj. uns 
term 21. Juni d. J. bewogen gefunden, bie vierte 
Rarhöftelle bei dem Kreis» und Stadtgerichte zu Schwein» 
furt mit einem Affeffor zu befegen und dieſe Stelle 
bem biöherigen Acceffiiten bed Appellationdgerichts für 
den Untermainkreis Georg Karl Seuffert allergnädigſt 
zu verleihen. — Ge. Maj. der König haden unterm 
2. Juli d. 3. das Perfonale der mit dem 1. Oktbr. 
d. Zu neu gebildet werdenden Stellen bed oberiten 
Rechnungshofes, der Rechnungsfammer und des Red» 
nungsfommiffarlats bei der Staatsfchnlden » Tilgungss 
kommifflon nachflehendermaßen allergnädigk ‘zu beitim- 
men geruht. I. Perfonale des oberften Rechnungsho— 
fed. Der gegenwärtige Präfident und die berzeitigen 
Räthe Des oberfien Nechnungshofed werden in ihren 
Stellen beftätiget. Sekretaͤr: Alexander v. Bäumen 
dermalen erfler Regifftator des oberften Rechnungsho⸗ 
fed. Rechnungskommiſſaͤr: Georg Richter. jun., zur 
Zeit Rechnungskommiſſaͤr bei derfelben Stelle. II, Pers 
fonale der Rechnungskammer. Direktor: Franz Kaver 


Kleindienft, dermalen Direftor der koͤnigl. Regierung 
des Unterdonaukreiſes, Kammer der Finanzen — auf 
eigenes Anfuchen. Rechnungsraͤthe: Franz Leopold 
Zaver Freiher v. Stengel, quiedcirter Regierungsrath 
in Ansbach. Friedrich Berger, Negierungsrathb und 
vormaliger Oberrechnungstommiffär bei dem f. Staates 
Minifterium der Finanzen. Sekretaͤr: Leonhard Kros 
ber, zur Zeit Sekretär bei dem oberften Rechnungs⸗ 
hofe. MNegiftrator: Anton Ernft, Rechnungskommiſſär 
bei diefer Stelle. Redinungstommiffäre: Lubwig Grund» 
ler, Adam v. Meljl, Johann Leonhard Strebel, Franz 
Zaver Richter sen. , Johann Micael Ziegler, ſaͤmmt⸗ 
lih NRechnungstommiffäre bei dem oberften Rechnungs⸗ 
hofe, Franz Kaver Fifcher, Rechnungsreviſor daſelbſt. 
II. Verfonale ber Rechnungskommiſſariats bei ber 
StaatöfchnldensTilgungstommiffton in Münden. Fidel 
Spindelhirn, Heinrich‘ Miller, dermalen Rechnungs» 
fommiffär bei dem oberften Rechnungshofe, Karl Pofs 
felt, Rechnungsreviſor bafelbft. Ferner haben Ge, 
Maj. der König ſich unterm 5: Juli d. J. bemogen 
gefunden, den Appellationsgerichtsrath Herzing zu Würze 
burg bis zu Wiederherftellung feiner Gefundheit, mit 
Belaffung feines dermaligen Gchalted, in temporären 
Ruheftand zu verfegen. Se. Maj. der König haben 
vermöge at dad koͤn. proteflantifche Oberfonfiftorium 
unterm 2. Juli d. 3. erlaffener allerhöchften Entichlies 
Bung ſich bewogen gefunden, nicht nur die öffentliche 


— — — — — — — — — — 


MN it € 
Friedrich und Düban. 

Dom Zubel feined entzückten Volkes begrüßt wär 
Zeledrid) der Große nad flegreiher Vollendung der ſchleſi⸗ 
Shen Kriege triumpbirend in Berlin eingezogen. Bald nad) 
feiner Ankunſt im Schloſſe erfuhr er aber, fein ebemaliger 
Lehrer, Düban de Zandün, liege gefährlich darnieder 
und werde ſchwerlich den nähften Tag erleben. Obgleich 
die Wohnung des Rranfen vom Schloffe entfernt war, fo 
eilte Friedrich doc ſogleich dorthin; und feine Brüder bes 
gleitsten ihn. „Mein lieber Duͤhan!“ rief er aus, ald er 


ei ie nn 

an dad Bett des fterbenden Greiſes trat, „wie ſchmerzt es 
mid, Sie in diefem Zuftende zu finden. Wollte Gott, id 
könnte etwas zu Ihrer MWiederberfiellung und zur Lindes 
rung Ihrer Krankheit beitragen! — Sie würden feben, 
welche Opfer Ihnen meine Dankbarkeit mit Freuden bars 
bringen würde.’ 

Düdan antwortete mit fhwaher Stimme: „Ewr. 
Mojeftät no einmal gefehen zu baben, ift der ſüßeſte 
Troft, der mir gu Theil werden fonnte. Nun wird mir 
dad Sterben leichter werden, Denn es iſt mit mir aus!’ 


Feier des Amts jubilaͤums des Pfarrer3 Johann Dar 
niel Burkhardt in Unteraltertheim, —* alberts⸗ 
haufen; zu . ſondern auch ⸗ denſelben zur. Ans 
ertennung feines 
Schule und feinen auegezeichneten itariſchen Kennts 
niſſe die goldeue Cwilverdienſtmedaille allgnaͤdigſt zu 
verleihen geruht! —* haben S. Maj. der König 
vermöge -am die fönigl, Regierung des Dberdenaufreir 
feg, K. d. I., unterm 4. Juli d. J. erlaffener aller 
hoͤchſtenEntſchliezung dem. -quieseirenten Landrichter 
v. Sentbofen, Plafius Scafligel, welcher in einer 
Neibe von fünfzig Dienſtjahren fih durch amtliche 
Thätigfeit, Treue und Beharrlichkeit in den. gefahr« 
vollen Zeiten ausgezeichnet hat, in buldvoller Aners 
fenftung feiner Feiftungen, die goldene Givilverdienfte 
medaille allergnädigit verlichen. 

Ihre fönigliche Hoheiten der Kronprinz, der Prinz 
Dito und die Prinzeffin Mathilde von Bayern, lang» 
ten von München, über Nördlingen, am 5. Juli Abends 
zu Würzburg an, und festen am folgenden Morgen 
Höcftihre Reiſe uach Brüdenau fort 

Tranfreid 

Paris, 5. duli. Bor 40 Jahren hatten wir 
im Auslande elf Gefandtfchaften, die jetzt nicht mehr 
vorhanden find, nämlich im Benedig, Warichau, Mainz, 
Kein, Trier, Mannheim, Lüttich, Regensburg, Parıza, 
Uusbab und Zweibrüden, Dafür haben wir jetzt 
Hayti, Brafilien, Hannover, Luce — Geſtern find 
mehrere fehr grofe Fuhrwerke durch Paris gefahren; 
deutſche Familien, Die fich in Amerifa anfiebeln wols 
leu, reiſen auf dieſe Art nad Harye, wo fie fih ein» 
ſchiffen wollen. — Ein Anfclagzettel im Palaid-Ros 
yal kündigte neulich Die ernenerte Berpacktung des 
Medi, Stühle an die Epazierenden zu vermiethen, 
Tiſche vor den Kaffechdutera zu flellen, und ‚des Los 
kals für Zeitungsiefer im Garten, an: Der Zufhlag 
für alles if für die Summe von 30 bi 40,000 
Gr. geſchehen. 

z Spyanienm 


Madrid, 26 Juni, Die Verhaftungen in Folge 
bed in Aranjuez entdedten Kemplotts, werben immer 
beteutender; der Nifade von Quintonar de la Orden, 
und der Pfarrer Tobozo, uebſt vielen andern bedeuten» 


vieljährigen Wirfeng für Kirche und, 


ben Perſouen dieſer beiden Städte find in's Gefäng—⸗ 
ni gebracht worden. Man verſichert, daß ſehr wich—⸗ 
tige Papiere bei ns efunden wurden, a. 
auf die Elubb& der apoͤſtoliſchen Juuta, die von 
Paris, Madrid un Mabonihre Bewegu 
ganz Enropa leiten, ein größes Licht werfen. — GE 
neral Morillo iſt purificirt und einhellig für Feju.en et⸗ 
Härt worden, 

Mehrere Parifer Blätter bringen. folgende wohl 
hoͤchſt unwahrfcheintihe Nachrict aus Matriden Das 
ſpaniſche Kabıner ſoll dem Kaiſer von Braſilien die 
Abtretung der Provinzen von Laplata nnd eines Theils 
von ‚Chili gegen Portugal angeboten haben, Der 
Kaifer foll darauf nicht geantwortet, aber Herr Gans 
ning durh Hrn. Lamb fich im die Sache gemifchr, und 
dem Epanifchen Kabinette eine Reihe ironifcher Fra 
gen vorgelegt haben, bie beiläufig dahın gehen, wars 
um Spanien dem Kaifer von Brafilien nicht eben fo, 
gut bad Fuͤrſtenthum Wales ober die Herzogthümer 
Dort und Gambribge zum Umtaufch gegen Dengıt 


aubiete?“ — 


Englan ®. 

London, 1. Zuli. In -der Graffchaft Des 
morlaud bat Herr Brougham 1143, Lord Lowther 
1591 und ber Dberft -Lowiher 1529 Stimmen. - Ju 
Irrland haben bie Wahlen: traurige Folgen gehabt; 
außer einer großen Anzahl bei den Wahlen in den 
Erafichaften Mayo, Cavan und Galyay Gertödteter 
und Berwundeter, find noch 20 bis 50 Perfonen in 
Trales, bei den Wahlen der Graffchaft Kerry, umge. 
fommen ober gefährlich verwundber worden. Der Oberit 
Erodbie, einer der Kandidaten, hat ſich, erbittert über 
das Benehmen des Magiſtrates, der, auf das Bolt 
fchießen lieh, zu Lord Ennismore begeben, ihm bittere 
Vorwürfe gemacht und ihm am Ende Peitjchenhiebe 
gegeben. — 

(Bom 3. Zul.) - Lord Cochrane, von dem unfere 
miniteriellen Blätter, feltfam genug, weit mehr im 
Griechenland erwarten, als bie ber Oppofltion, wird 
wahrfceinlih den erften Streid; gegen den Hauptgeg⸗ 
ner, den Paſcha von Aegypten, in Alexandrien oder 
Greta führen, Nur fo kaun es ihm gelingen — : wie 
Scipip ein den Hannibal aus Stalin — Ibrahim 





— Bei diefen Worten machte er gine Bewegung, Friedrichs 
Hand zu ergreifen und zu füffen. Aber Friedrich geftattete 
das nicht, warf ibm einen Kuß zu umd ſchied von ibm mit 
dem fhmerzliben Ausruf: „Nein! dieſes läßt ſich nicht 
länger ertragen.” — Am folgeuden Toge ſchon ſtatb der 
wackere Düban, 
Der ſpaniſche Luther. 

Michael Solano war Pfatrer zu Eco, einem Flecken 
in Rrogenien ein Mann von ausgezeichnetein Geiſt. Fünf⸗ 
ig Joht fang hatte er feine Zeit zwiſchen das Studlum 


des neuen Teftamented, und tiefed Nachdenken getheilt. 
So war er endlih auf eim religiöfed Syſtem gefommen, 
das dem lutherifhen beinahe im allen Punkten glih. Dies 
tbeilte er feinem Bifchoffe u, f. w. mit, und ward dafür 
in die Gefingnife der Inquifition gebraht (1798). Er 
entfam, ehrte aber freimillig dahin zurüd, und flarb 1805 
für wahuflanig erklärt, Seine Bebeine ruben im Dofe des 
Jaquifitionsgebäudes zu Saragofa, in einem Winfel gegen 
den Ebro m, 





Paſcha zur Ruͤcktehr ans dem Pelopennes nach Afrika rencorps geendet. 


zu ‚vermögen. Die Hauprichwierigfeit für den, wabrs 
ſcheinlich mit Geld wicht uͤberreichlich verſehenen Ad⸗ 
miral, bleibt immer die, feine griechiſchen Kapitaͤne 
von Greräubereien abınhalten, was unire Schiffe un 
audbleiblich berbeigichen würde, obgleich ihn unire 
Seeieute noch imuter als ihren Kameraden betrachten 
und ſich ſeiner Thaten zübmen, _ 

(dom 29- Sum) Die Briefe aus den Fabrik: 
Siffriften find vol Trauer und Mutblofigfeit. 
Gefchäfte Tiegen gänzlich. barnieder und die größten 
Fabrifanren "ziehen fih and dem Handel zurück. Das 
Hans Turner: gu Blackburn und Das Haus‘ Birtey 
laffen bei Aufgabe ihres Geſchaͤſts 5000 Perſonen 
biefer Etabt ohne Arbeit. Be Rachricten ſtimumen 
darin überein, es gebe jetzt mehr brobloie Arbeiter 
als zu irgend einer Zeit. . Die günftige Jahreszeit, 
die’ Feldarbeiten und die Unterftägungen durch die 


Subferiptionen erhalten fie jedoch für, den Augenblick 


“ Ruhe. 
TZürtei 

In einem Schreiben aus KRonftantinopel 
vom 10. Juni heißt ed: „das Korps ber Janitſcha⸗ 
ren iſt vorgefordert und für immer abgeſchaſſt wor⸗ 
den; man hat bereits alleuſhalben ihre Zeichen adgenom⸗ 
men. Es fol ein neues Korps gebilter werden. Die 
meiften Offiziere der Janiticharen und» alle. Diejenigen, 
die ſich bei den früheren Inſurrektionen diefer Miliz 
beionderd thärig gezeigte hatten, find entweder im Zur 
mult bed Aufruhrs geblieben, oder von der Hand bed 
Scharfrichterd gefallen. Die nenen Truppen follen 
ffakiri mohnmedije (Mohamedauiſches Kriegsher) oder 
Mfakiri dſchedidei manßuriſe (neues ſiegreiches Krieges 
heer) heißen.“ 

Der oͤſtreichiſche Beobachter bringt nun folgende 
umſtaͤndliche Nachrichten aus Konſtautinopel vom 27. 
Juni: „Dieſe Hauptſtadt it in den letztverſleſſenen 
Tagen der Schauplag biutiger- Auftritte geweien, wel 
che ohne die ‚Beftigkeit des Sultans, bie Energie, die 
Schnelligkeit und Zweckmäßigkeit der ergriffenen Maps 
regeln, ben Umſturz des Reichs hätten berbeiführtn 
tönnen, Die furchtbare Kataftrophe hat, nach einem 
farzem Kampfe, mir der Bernichrung des Janitſcha— 


Die 





Men man die Umfrände ermägt, 
unter welchen Sultan Mahmud im Jahre 1898 auf 
ven Thron gelangte, wenn man den von ihm feit acht» 
zehn Jahren unabaͤnderlich verfolgten Gang beobachtet, 
Ar} Fa ed fidr far; daß er, von der Ueberzeugung 


ialregehend, daß‘ der Beltand des Reiches und beffen 
Veriheidigang gegen aubwaͤrlige und innere Feinde mit 
der Eriſtenz des Janitſcharencorps in feiner bisheri⸗ 
gen Verſaſſung unvereinbar ſey, ohne Unterlaß, wie⸗ 
wohl im Stillen, die Mittel vorbereitet habe, dieſe, 
ſeit ihrer Errichteng und vollendeten Organifirung uns 
ster Soliman J., fo, fehr ausgeartete Miliz entweder 
zu refgrmiren, ober gänzlich aufzulöfen, Die in ben 
legten Tagen bed. vorıgen Monats andgeführten Maße, 
regeln waren der erfle- öffentliche Schritt der Regie⸗ 
rung zu der beabſtchtigten Reform. Obwohl biefe 
Neuerung ohne Anftand und Schiwierigfeit vor fich 
‚ging, obwohl, dem Anſcheine nad, ale Chefö des Jar 
niticharencorps. und die. Mehrzahl der Gemeinen ber» 


‚PK ielden beiſtimmen, und eritern ſogar eidlich, mit Sie⸗ 


‚gel und Unterfihrift, für dereh Annahme, fih erklärt 
und verbürgt hatten, fo Fonuse die Regierung fich doch 
nicht über ben ‚geheimen Midermwillen säufchen, mit dem 
ſich jene Miliz im erften Yugenblide der Ueberraſchung, 
dem Willen des Sultans gefügt hatte, Sie traf die 
nöthigen Vorfichtömaßregein, und es zeigte fich nur 
zu bald, daß dieſe nichts weniger als überflüßig wa, 
ven. Schen in den eriten Tagen nad ber Befaunts 
macbung bed neuen Reglements bezeigten bie in Die 
regutäre Miliz aufgenommenen Janitſcharen bei ifren 
Waſſenuͤbungen Widerfpenftigfeit gegen die dem Erers 
eitium vorgefegten Dffiziere, die bald in dumpfe Gäbs 
rung überging, wovon ſich die erfien Spuren am 12. 
Abends durch Zufammenrottung mehrerer Truppe ders 
felben Außerten, Endlich im der Nacht vom 14. auf 
den 15. kam der Nufftand zum vollen Ausbruce, Ein 
Haufe biefer Meuterer ſtuͤrzte fih nah Mitternacht 
auf die Wohnung bes Ganitfdaren-Aga, Das ſege⸗ 
nannte Aga-Kapußi, um ihren Obergeneral zu ermor⸗ 
den. Allein dieſer harte noch Zeit gefunden, ſich nach 
dem Pfortenpallafte zum Großweifier zu retten. «5- f.). 


Statiltifhe Ueberſicht. 

Um 31. Dee 1825 betrug die Volfszabl.in der Stadt 
Neapel (Fremde und Befagung ungerechnet) 351,754 In 
dieiduen, worunter 166,273’ mämnlider, 185,481 weiblichen 
Geſchlechte. Seit 1994 batte die Berölferung um 2564 
Indieiduen qugenommen: Die Zahl der Geboren mar 
15,108, bie der Geſtorbenen 12,604. — In Palermo bes 
trug am 1. Jan. 1826. bie. Einwohnerzahl: 167,505, 


“n et a 
(Brüffer) Am 26.0. Mi Haben fih "hier, 


mie 


ein eingefandter Mrtifel im Dracle berichtet, der Eigentbüs 
mer des Ceurrier bed Pais bad und ein Redacteur der 
Sentinelle des Pals bad, die ih anf dem Münzpiage bes 
gegueten, äffentlih vor allem Bolte einander acgenfeitig 
fehr reichlich mit Stocſſchlägen bedient, wehrt der leztere, 
obgleich einen ſtarken Amüonel führend, von dem eiſteren, 
nur mit einem Stöckchen (badine) bewaffneten, der ober 
„die öffentliche Meinung“ für fi batte, ectatant beſtegt 
werden. Im Grunde und gewöhnlich ſind es Leute ous 
Franfreih, Die aber aus gumichenden Gruͤnt en .fid. Ders 
uhr frglih auiznbalten rermögen, -melhe Streitigkeiten 
folder Urt bier zu Haben und audzuſechten pflegen. 


/ 


WMuͤrnberg) Vom HermR... u find und 

2. 2ukr. für die Berunglüdten in Cichelfachfen bei 

Gießen uͤberſendet worben, wofür wir herzlich danken. 

Sollten binnen 3 Tagen noch mehrere edle Seelen für 

die Unglüdlicen etwas fpenden wollen, fo find wir 

bereit die milden Gaben anzunehmen, öffentlich bes 

Faunt zu maden, und fo ſchleunig ald möglih an die 
Ungluͤcklichen zu befördern, . 

Dad Gompteir 
bes Friedens» und Krieger Kurier. 





6old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 10, Juli 1825. 
Französische neue Louisd’or . 11. 13 kr. 


-.# * 


Preussische und andere Pistol. . x » x 9, 38 „ 
Zwanzig-Frankenstücke „ x 0... 0, 35, 
Soureraimd'or . RR tree 10, 50 „ 
Deutsche Ducaten a. 8 08 8 8 ee 
Oesterreichische Dacaten , „ x 2. ..]| 5, 37 „ 
Holländische Ducaten . r 8 4—4 
Englische. Guine . . ar De Ber er‘ 12, 16 ” 
Franz, Sechs-Livres-Thaler Pe er 2 * 
PDOrei-Livres-Thaler. 2. 1,17 u 
Fünf-Frankenthaler . 8 2 0» 2 „ 21 H „ 
Preussische Thder . . 2 2 02 0. 1m 44m 


Anzeigen. 
ſeiteraturJ Bei Monath und Kußler dahier 
iſt erſchienen und in ſammtlichen Buchhandlangen zu baben: 
Kloz, Dr., Rüderinnerungen am erſten May 
1825 biß auf den erfien May 1815. 8. geb. 
Pteis 15 fr. 
lEbeliche Verbindung.) Unfere am Sonntag 
wollzogene ebelihe Verbindung mahen wir biemit unfern 
biefigen, fo wie auch auswärtigen fhägbaren Freunden und 
Verwandten befonnt und empfeblen und ferner Ihrer wers 
then Freundſchaft und Gemwogenbeit. 
Rürnberg, den 12. Yuli 1820. , 
Job. Mid. Schmidt, Eonditor, 
Epriftiona Carolina Schmidt, geb, 
Bolg, aus Nördlingen, 


[Trauerfall,)] Mit tiefbemegtem Dergen widmen 
wir bledurd allen unfern verehrten Anverwandten und Freuns 
ben die fhmerzlihe Runde von dem geftern Abends 11 Uhr 
erfolgten nur alzufrüben Ableben unferer vielgeliebten Bat» 
tin, Tochter und Schwiegertochter, Anna Margaretba Weiß, 
geb. Wunder. Nur 26 Jahre waren ihrem Pilgerlaufe zus 
gemellen, nur 41/4 Jabre war fle ihrem fie zärtlich lieben» 
den Hatten treue Lebendgefährbin , da nahte fi ihr ſchon 
Der unerbittliche Tod -und eine unbeilbare Lungenkrankbeit 
machte ibrem Leben in der fhönften Blüthe ihrer Jahre 

öplih ein Ende. 
._. Der ihre ftillen böuslihen Tugenden und ihren ſanf⸗ 
ten frommen, Gott ergebenen Sinn kannte, der wird uns 
fern Schmerz gerecht finden und ihren fo frühen Verluſt 
mit uns beweinen. 

Doch ebren wir ded Dimmeld Ratbfhluß, obwohl er 
und umbegreiflih it, und der Troſtgedanke eines jenfeitigen 


— — —— — 


fröͤhlichen Wiederſehens richtet unſere gebeugten Herzen auf. 
Indem wir unfere geehrten Anperwandten und Freunde 
um file Theilnabme an unferm derben Schmerze erſuchen, 
empfeblen wir und Ihrer fernern Wohlgewogenbeit umd 
Freundſchaft. 
Nuͤrnberg, am 12. Juli 1826. 
Iop. Georg Weiß, Gpezereihänd- 
ler, und die fämmtlihen Dins 
terbliebenen. 





[Beinverfauf, id 
ma ERTERE tn Betr iR ie 





[(Gefud.) Eine im gutem Zuftand ſich befindende 


-FRofoli» umd Liförfabrif oder Beifenflederei zu -faufen. Räs 


bered in franfisten Briefen unter der Addreſſe: F. L. H. 


(Einladung) Künftigen Sonntag den 16. Yuli de 
I. findet zum erfen Mal ein großes fogenannted Rrähs 
minfler Scheibenſchiehen auf dem Felfenfeller zu Ziegelftein, 
bei günfiger Witterung, mit nicht gezogenen agdflinten 
aus freier Hand Gtatt, worüber der bereits in Umlauf ge» 
feßte Plan dad Nädere nahmeifet. Da ih bereits bie 
fhönfe Harmoniemufif beſtellt und ale Anftalten getroffen 
babe, meine bodgefhägten Herren Gäſte fowopl mit Spei⸗ 
fen ald Getränken auf's Mlerbefte bedienen zu fönnen, fo 
babe ich zugleich die Ehre die werehrlihen Herren Riebhaber 
zu biefem Vergnügen ergebenft einzuladen und um recht 
sahlreihen Zuſpruch zu bitten. 
Strebel, Gaftgeber zu Ziegelftein, 


(Rotto.) Die 1215te Ziehung in Münden if heute 
Dienftag den 11. Juli 1826. unter den gewöhnlichen For 
malitäten vor ih gegangen, wobei nachſtehende Rummern 
zum Vorſchein kamen: 

34 3 


31 68 
Die 121Ö0te Ziehung wird den 10. Auguſt, und in⸗ 
zwiſchen die BSÖfte Megensburger Ziehung den 20. Juli, 
und die 175ſte Nürnberger Ziehung dem 1. Aug. vor ſich gehen, 


MBerihtigung) In Rr.166. d. BI. in der As 
en J. Derzog iſt ſtatt Haarrofen — Hornrofen 
u leſen. 


— — — — — — — — 
-SremdensAnzeige. 

Dom 12. Juli. CB. Hof.) Frhr. von der Bord, 
Kämmerer und Forfkmeifter, und Fräul, v. Dasfeld, v. Guns 
zenhauſen, Mad, Buſch, Kr.» und Stadt-Gerihtd-Directors- 
gattin, v. Andbad, Frau v. Budrigfa, v. Berlin, Dr. Kir⸗ 
nid, Butöbefiger, ©. Dudesheim, Dr. Eagenberger, Afm., 
v. Peſth. CR. Roßi) Hr. Jobniz, Major, v. London, 
Hr. Rehm, v. Rotterdam, und Hr. Mering, v. Hannover, 
Kaufleute. (WB. Mann.) Hr. v. Gtaudt, Mevierförfter, 
v. Ungelftetten, Hr. Schleifer, v. Dresden, und Dr. Pri⸗ 
nati, v. Florenz, Kavfleute. (BI. Glocke.) Or. Dr. Spir, 
v. Bamberg, Hr. Riedel Kr.⸗Baurath, Dr. Lauer, Ker.⸗ 
Finan · Buchhalter, Hr. Föttinger, Folter, v. Baireuth, Dr, 
Deumann, Kfın., v. Gtuttgardt, Fräul. Haus, und Dr. v. 
Dittrich, Appel.«Ber.sRatd, dv. Bamberg, Hr. Jörg, Fab⸗ 
rifant, v. Nördlingen. (Strauß.) Hr. Hartmann, Kfın., 
v. Augsburg. (G. Radbrunnen.) Dr. Bader, Kfm, v. 
Ems, Hr. Meyer, Salzamtmann, v. Salyburg. 











——— —— — — 
(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr. 611.) 
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Mit Gr. Rönigliden Majenät allergnädigfiem Privilegium. | 
Sonnabend. Ne 108. Nürnberd, den 15. Juli 1826, 
Zentfdhland dem Etutium der Regierungakunſt gemidmer ; ‚die 


Kemeniffe, bie er zeige, find nicht gewöhntich, und 
Verein zur Einfammlung milder Gaben für die Grie, | ausgezelchuet iſt fein fetter Sinn für Alles was: recht 
en gebildet uud in die Hannoverſche Nachrichten eine J und aus if. Er arbeiter ſelbſt mit ben Minikern und 
diesfalifige Aufforderung einrücden laffen. — Bei gebt mit Ernſt in alle Reaierungejweige ein, "Die 


Bremen If neuli ne ariei Urne audgearcben Verſchworenen bat er alle ſelbſt verhoͤrt und iſt das 
FIR NR 4 eine griechiſche : u durch hinter Wahrheiten gefommen, die ihm ſenſt wahr⸗ 


worden. — 

ſcheinlich verfchmiegen geblieben wären. Man führt bei 
Stuttgart, 10. Juli. Se. Maj. ber König | piefer Gelegenheit — Anekdote an: Fl eis 
find am 7. in ermänfdhtem Wohlſeyn, von Livorno | en Verfhwornen vor ſich rufen und verhörte ihm ; 
aurbet im Schloß Friedrichshafen am Bodenſee einge | piefer brach in Ihränen aus, und erleich erte fein Ges 
troffen, wo. feit dem 2. d. M. auch I. Maj. die Kür wiffen turd ein offenes Bekenntniß. Es fehlte ibm 
nigin angelommen waren. Ihre fönigl. Majeltäten fein Tuch um feine Thränen zu trofnen, mad der Koie 
gedenfen mie Hoͤchſtihrer Familie mehrere Wochen auf fir reiitte ihm das feinige. Nach der Unterrconrg 
dem bafigen Landſitze zu verweilen. — Zum Bor | wollte der Schuldige dem Monarchen Tein Tuch wir— 
theil der Familie bes jängft verftorbenen Kapellmeis bergeben, der es aber mit den Werten zurüdwieß: 
ſters Karl - Maria v. Weber wird auf bem koͤn. Hof F gehatten Sie es um fih Ihrer Neue und Ihrer vers 
und Nationaltheater zu München ber Zreifhüg geger d nofenen Thrämen ji erinnern? ich werzeihe Ihnen, 
Frantreid. Ein Partifular» Schreiben ans Malta vom 7. 
Paris, 6. Juli. Die Quotidienne behaups I Juni melder die Ankuuft eined Schiffs and Enplgnd, 
tet, bad in einer ber Ichten Kabinetsverfimmlungen $ welches mit Munitionen befinden und von dem Lord 
befchloffen worden fey, die Genfur nach dem Schluſſe J Sodrane abgeſchickt worden if, ber auch eheſtens ein⸗ 

ber gegenmärtigen Seſſion nicht einzuführen. — Ein Ptreffen “x 
Parifer Blatt giebt folgenden Auszug eines Privat (Bott 8. Juli.) Die Etoife enchfft einen weite 
ſchreibens aus Et. Perersburg: „Alle Herzen öffnen J laͤufigen Artikel, beſagend, da die Tagbfärter ben ers 
fih der Hoffnung; ded Kaiferd Benehmen ift edel und J gangenen Warnungen einiges Gehör geyeben und ſich 
lobenswerth. Schon feit mehreren Jahren hat er fih Fmeriger Unfchieflichfeiten erlaubten, fo werde vorerſt 


u EEE EEE — — 


m 5.6 Eee j 
BGemwmitterfhaden. einen bedeutenden Weinberg kunſtgemäß angelegt - hatte. 
Den 2. Zuli Abends um halb 8 Uhr verurfadhte der | Der waere Mann lag, ale der Blig einfhlug, Frank zu 
Blitz zu Dobenbahern — einem eine balbe Etunde von } Bette mad fonnte nur mit Mühe gerettet werden. Gr 
Greyfing entfernten Dorfe — einen heftigen Brand, mo } verlor dad Meifte an Fahrniffen, Wied und Obfibäumen; 
dur 9 Behauſungen größtentbeild febe tbätiger und vers F feine Nachbarn mebr oder minder. Die zur Hölfe berbeis 
möglicher Befiger im fehr Burger Zeit in Aſche gelegt rours geeilten frepfinger firengten, ih dermaßen an, daß mebrerg 
den. Die hohe Rage des Dorfed und Mangel an Waller dalbverbraunt non der Brandſtätte mußten hinweg getragen 
machte die Rettung beinshe unmöglich. Der Blitz ſchlug | werden, Das Feuer war fo groß, doß ſelbſt aus Landebut 
zuerſt in eine hohe Eiche wor dem Haufe eined braven umd | Hülfe berbei fam, indem man ſich daſelbſt bat Heuss um 
arbeitfamen Rheinlaͤnders, der fhon vor mehreren Jahren 4 vieles näher vorflellte, F 


Hannover, 8, Juli. Auch bier hat ſich ein 


bie Genfur nicht eingeführt. Ihr (der Eteile) könne 
dies ganz gleichgültig feyn, denn da ſie nur ım Einne 
monaxchiſcher „und religiöfer Grundſaͤtze fchreibe, fo 
habe fe von feinet Cenſur etwas zu füͤrchten. 
— du glan’d, 

Bonbon, A. Juli. Zeitungen dus Lima bis zum 
64 Maͤrz geben eine Antwort des Befteiers auf eine 
Adreſſe der Bürger: des Freiſtaats Bolivarca, in der 
ser die Hoffunng ausſpricht, daß Die Differenzen zwi⸗ 
ſchen Brafitien und Bueneos⸗Ayres freundſchaftlich beis 
gelegt werben würden. — Lord Enniemore, ber vom 
Dberften Crosby Peiiſchenhiebe erhälten, ‘hat fidy mit 
ihm durcllire und ſoll getöbtet worden feyn. Gewiß 
fh, daß er verſchwunden if. Der Globe and Tras 
vtder demerkt, daß die Wahlen mehr Blur, als mande 
Siege Über die Bırmanen gefoftet hätten. — In Lir 
merit iſt die Hitze ſo groß, daß die Advokaten im 
bloßen -Hemde plaidiren, indbefondere feirdem einer 
von ihnen auf dem Huſtings vom Gchlage getroffen 
worden. 


Spaniſches Amerika. 


Alle Nachrichten beſtaͤtigen den Auſſtaad bed Ger 
nerals Parz in. Benezuela; eine Begebenheit, welcht 
allerdings zu. bedauern if, ob man fich gleich wuns 
dert, daß fie nicht früher ftart gefunden. Erſtens if 
wohl uufreitig eine von einer Binnenprosinz unabhäns 
gige Regierung für dad KMñſtenland Venezuela vorzur 
jiehen; zweitens fand zu erwarten, daß Mache von 
deu Kriegshäuptern, welche Golumbia befreien halfen, 
Über Bolivar eiferfirchtig - werden, und micht länger 
eine untergeorduete Rolle würden fpielen wollen, ſo⸗ 


bald diefer große Mann fie durch feine Gegenwart. 


nicht mehr in Echraufen bielt. Eind die Machtha— 
ber zu Bogota Flug, fo werden fie ſich ten Berfafs 
fungswechfel gefallen laſſen, und ſich zu einer Füder 
rativregierung bequemen, bie wohl am Gude für fo 
weitläuftige, ſchwach bevoͤllerte und arme Eraaten bie 
geeignetſte ſeyn dürfte... Die größte Schwictigfeit wird 
die Staatsſchuld entgegenitellen, welche die Seeprovin⸗ 
zen nicht werden allein durch die in ihren Häfen er 
bobenen Zölle verginfen und tilgen wollen. Cinige 


fürchten daher, daß ed aus diefem und andern Grüns 


den bei ber Nüdkchr Bolivard aus Pern, melden 
man mit dem größten Theile feines Heeres in wenis 
gen Monaten zu Bogota erwartete, zu einem Bürgers 
iriege fommen würde, Dicfer koͤnute blutig werden, 


da General Par, über 40,000 ihm ergebene Milizen 


gebieten fol, und würde ben Epamiern neue Hoffnuns 
gen zur Wiederunterwerfung jener Gegenden gewähs 
ren, wenn Bolivard außerordentlicher Geift den Sturm 





nicht zu beichmwören weiß. Dap aber bei biefer Um 


gewißheit die fchon laͤngſt ſchlecht geſtandenen ameri⸗ 
kaniſchen Staatspapiere noch mehr fallen mußten, läßt 
ſich denken; befenderd da der Kampf in ber Banda 
oriental und auf dem Kaplataftrome mit immer zwei⸗ 
felhaftein Glüde foridauert, und auch zu Poröfl eine 
militärifche Berihwörung entdeckt wurde, in deren 
Folge 21 Perfonen erfchoffen worden feyn follen. 
Nach den neueften Nachrichten aus Golumbien 
ftand General Par, in Gamma, im Berteff, auf 8a 
gueyra vorzuräden. Der Gouverneur von Porto⸗Ga⸗ 
beilo hat fich gemeigert, fi mit den Empoͤrern zu 
vereinigen und ift abgefegt worden, Garaccas foll eine 
Brandfhagung von 50,000 Doll, bezahlen, bie im 


Weigerungsfale, von den Aufrührern ſelbſt eingetrie 


ben werden fol, Nach andern Angaben fol Marino 
an ber Spitze einer Meinen Abtheilung Reiterei und 
unter dem Nufe: Es lebe Paezl Es Sehe Märine! 
Es lebe Bolivar ! Es lebe Venezuela! bereits in Car 
raccas eingerüdt feyn. Wegen der fdiwierigen Kom 
munifation zwiſchen Bogota und Caraccas — man 
bedarf Dreifig Tage, um von einer biefer Städte bis 


zur andern zu gelangen — wird es noch lange ° 


dauern, bid man den Eindruck erfährt, ben 'diefe Em⸗ 
pörung in Bogota machen wird, General Santander 
hat die Würode ald Bicepräfident des Freiſtaates nie 
dergelegt; als Grund führt er an, welcher Gefahr 
die Freiheit ausgeſetzt ſeyn märbe, wenns man immer 
diefelben Männer, nud insbefondere wenn es Militärd 
wären, am Ruber ließe. — In Majuela, Provinz 
Coſta⸗Rica in Gentral-Amerifa, it, im Namen Ferbdis 
nand VAL, ein Aufitand ausgebrochen. An der Spige 
der Jufurreftion, bie unter den Indianern ſchon reis 
ßende Fortschritte gemacht hat, fleht der Oberſtlitute⸗ 
nant oje Zamora, 


— — ———— — — ——— ZEN ASS —— — 


Der kähne Schiffer. 

In den Wintermonaten von 1820 auf 21, fuhr gmi- 
ſchen Oſtende und der englifhrn Küſte, ein Rauffahrer 
ganz eigener Art bin und ber. Es war ein fühner Fräftis 
ger Seemann, der fein leichtes offenes fehsjchn Buß lan 
ges, und vier Fuß breites Boot, ganz allein zu regieren 
verſtand. Er ſetzte fih mit dem Rüden gegen das Steuers 
zuder, auf eine Heine. Banf, regierte Dofelbe, vermöge 
jweier Taron befrfigter Taue, und delte feine Eegel an, 


reine aufmnſteder. Ge machte er die Reife in drei bis vier 
2 


Tezer ir amt Ber, ard ibst in tieſer zenzen Zeit Bein ; Melle an einem Kanale, und lebt nun fehr vergmügt, 


Auge zu, Go erwarb er aber aud am der kleinen Ladung 
von Landeöproduften, was zum Unterhalt eines lichen 
jungen Weibes, und zweier berrliher Rinder nöthig war. 
Sein Boot ging oft kaum ſechs Zoll über dem offer, 
flog aber pfeilfhnel über die Mellen bin, Er’pflegte es 
jedesmal forgfältig mit Talg zu beftreihen, wodurch einer⸗ 
ſeits das Ledwerden, anderfeits dad Anſetzen von Eid vers 
bindert ward. Der wackere Mann ſetzte feine Fabrten bie 
gegen den Herbſt von 1821 fort. Hier aber erhielt er, 
auf Lie Fürfprache Der Herzogin von R,, eine Einnehmers 
Er 


— — 


Shweden 
GStodholm, 27. Juni. 


Hoffnung auf ıirgend-eme Erndte verſchwindet. 


ne Raub; jebed Gruͤn if von den Feldern vers 
ſchwunden, und die, von der Sonne verbrannten Ach: 
ren fterben mit jedem Augenblid mehr bin. Dazu 
kommt feit 53 Tagen eine Berfiniterung unſeres Ge— 
fichtöfreifed durd WWolten von Rauch, verurfact durch 


Bräude, bie in zwei verſchiedenen Wüddern, der eine‘ 


air 2, der andere 3 Meilen von biefer Hauptſtadt 
‚entfernt, ausgebrocen find. Man fürdter fogat, daß 
man genörhige feyn werde, eftie ber hauptſaͤchlichſten 
Berbiudungssrüden mit diefer Stadt nordwaͤrts, um 
dem Laufe der Flammen Einhalt zu thun, abzutragen. 
(Nah fpätern Nachrichten, vom 30., find bie .meiften 
MWaldbrände durch bie angeftrengtefien Bemühungen 
schemumt -und gelöfcht werden, Bon zweien weiß man, 
Daß fie Waldſtrecken von 1 ıf2 fehwebiichen - Meilen 
ungefähr in der Länge verzehrt haben.) 

— Portugal. 

- 2iffaben, 22. Juni, Letzten Sonutag (d. 18.) 
hatte der Grafv. Caſa⸗Flores bie Ehre, der Iufans 
_Kinregentin in einer-Privatandienz feine Beglaubigungs⸗ 
fchreiben, ‚old außerorbentlicher Geſaudter uud bevoll⸗ 
maͤchtigter Minifter Sr. katholiſchen Majefär zu 
überreichen. — 

* Türtei 


Buharef, 23. Duni, Nah Ankunft eines 
Tataren aus Siliſtria verbreitet fih das Gerücht, daß 
Konftantinopel am 24. d. in Flammen geftanden fey. 
Man war bis jegt nicht im Stande, die Quelle dies 
ſes Gerüchtes zu entdecken, weshalb es auch als hoͤchſt 
unverbürgt zu betrachten iſt. 

Chortfegung des geſtern abgebrocenen Artikels 
aus Konftantinopel vom 22. Juni.) Da den Meutes 
rern biefer erſte Anſchlag mißlungen war, fo ließen 
fle ihre Wuth am feiner Wohnung und am feiner Fa— 
milie aus, welche nuf dad Graufamite mißhandelt 
wurden. Gie nahmen- dann ihre Richtung gegen die 
Wohnung Nedſchib⸗Effendi's, des Agenten Mohammed 


Die ſeit wenigſtens 
6 oder 7 Wochen im gleichem Grade fortwährende 
Hitze und Dürre bringt und zur Verzweiflung; alle 
Die 
‚Bäume Stehen im unſern Gaͤrten ohne Frucht, faft ohne: 


villon, begeben, 


se Mi Palchars, welcher, vor Kurzem von ſeintr Sen⸗ 


bung and Morea zurücgefehrt, den Jauitfcharen, als 
einer ber eifrigften Beförderer der neuen Ordnung, 
vorzüglich verhäßt mar. Auch biefer warb nicht ge« 
fanden, ſein Haus aber auf das Graͤnlichſte geplüns 
’dert und verwüſtet MWeittermeile hat fid der Rärfite 


‚Trapp gegen den Pfortenpalaf in Marfch gefegt, um 


auch ben Großweſſier zu Überfallen, Diefer durch den Ja⸗ 
nitſcharen⸗ Aga gewarnt, harte ſich mit feiner Familie und 
feiner Dienerſchaſt bereits aus dem Pallafte entfernt, und 
nad dem Jali Köſchk, einem in der Nähe des Sr 
rails ia der Häfenjeite gelegenen großherrlichen Pas 
Dort ſammelten fit) mad und nach 
die Anhaͤnger der Regierung, während die Auftaͤhrer 
wit Plünderung: des Pforrenpallafted beſchäftiget was 
ren .oder ſich in die. Schenfen zerfireuten, und 

gröbiten Ausichweifungen überließen. Mit Tagesanr 
bruch vereinigten fich Die, in, ben Rafernen liegenden 
Jauitſcharen' auf bem in der Mitte derfelben beſiad⸗ 
lichen, aus allen früheren -Revohten befaunten, Plaße 
Ermeidan, brachten ihre. Keffel dahin, wud ließen in 
ben umliegenden Stadtquartieren durch Audrufer vers 
fünden, daß jeder Janitſchar fich auf ven gemeinſchaft⸗ 
lihen Sammeiplatze einfinden folle; eine gleiche Auf⸗ 
forberung erging an die Tſchebedſchis oder Zeugſchmiede 
in ber Nähe, der Sophienmojher, fie ward jedoch 
durch den ‚Chef derſelben unter mancherler Entfchuldis 
gungem abgelehnt,  Indefjen ‚war aber aud die Res 
gierung ihrerfeitö nicht unthätig geblichen. Auf die 
erfte Nachricht von dem Ansbruche des Auſſtandes 
war Bultan Mahmud von feinem Fandfige in Beſchit⸗ 
tafch am europhifchan Ufer des Bosrhors ind Serail 
zuruͤck gelehrt. Nach und mach verfchmmtelten ſich die 
Minifter und Chefs der Departements, der Mufit, 
und bie voruchmiten Ulema bei dem SZalisftöfdt "um 
ben Großweſſier. Bald daravf traf auch Aga-Huffeın 
Paſcha, Befehloͤhaber des Obfervariondlagerd auf der 
enropäifchen Hüfte, und Mehemed Paſcha, Kommans 
dant des afiatifcken Lagers, mit zahlreichen Trurpen 
daſelbſt ein, mir welchen ſich mehrere Bataillond Torte 
{bi und Kumbaradſchi, (Kanoniere und Tembardieıe) 
mit Kanonen aus der Batterie von Tophana, beitis 
nigten. Nachdem nun eine anjeunlıche Heeresmacht 


—— 


batte in Zeit von einem Jabre doch noch ein kleines Rapi- 
tal von fünfzig Pfund Sterling zurüdgelegt. 
Der Kaffee ein Mittel gegen Augen 
franfbeiten . 
Ein Turiner Art, Dr. Amati empfiehlt bei chroni⸗ 
fhen Ophthalmien den Gebrauch ded Kaffee-Dunſtes. Lang. 
twierige Augenübel, welche jedem der gewöhnliden Mittel 


miderflanden hatten, heilte er binnen zwanzig. Tagen. durch 


Dimpfe des Kaffets und Waſchen mit eimer falten Mblos 
chung son ungebranntem Kaffee, Ein: 


Diäodhalcoarapbir, ' 

Diefen Ramen bat der Aufieher "von des Fürften 
Eſterdazy Grmäldefammlung, Unten. Rethmüler zu Wien, 
feinem Verfahren gegeben, Steindrüde mit Oxlfarben fo zu 
eoloriren, daß fle forgfältiaft audgefübrte Oelbilder zu fern 
feinen, Der Kaifer bat ihu für dieſe Erfindang ein Pris 
rilegium auf zwanzig Jahre ertbeilt, Ein Disler zu Örnt, 
Steyaert, hat bereits feit langer gel unter Dem die Sache 
nicht recht ausdrüdenden Namen Lithochremie, Lithograpbien 
mit Delfarben gemalt und unter andern fo eine ſehr ges 
tungene Topie von Dem vortrefflichen Gemetde von Rubens, 


‚daB unter Dem Namen: „der Steohhut““ befannt if, ber 


Königin der Niederlande uberreicht, 


‚amter den Augen bed Sillans verſammelt war, ber- 


ſelbſt in Friegerifcher Ruͤſtang die Anordnungen leitete, 
fegte: ſich diejelbe nach dem Hippodrom oder Atmeldan 
in Marfh. Die Fahne, Mobammed’d wurde vor der 
Mofchee. Sultan Ahmed'é aufgerflanzt, und durch öfs 
fentliche Ausrufer in allen Quartieren der Stadt und 
der Borftänte, jeder Achte Mujelmann aufgefordert, 
ſich bewaffnet unter die Fahne. des Propheten zu ftel- 
len. Zahlloſe Bewaffnete firömten aus allen Gegen» 
den auf dem Ltmeldam zuſammen. Ermutdigt durd) 
bie Eutfchloffenbeit. ded Sultans, und das triegeriſche 
Feuer des Hufen Pafcha’s, ſchworen Alle, den Suls 
tan und den Thron mit ihrem legten Blutstropfen 
‚gu vertheidigen. (Bortfegupg felgt.) 


Eingangs» Beiträge für die durch Waffer- verumgfüdten 
Eichelſachſen: r. 
„If 2ıfr von J. W. G. v. K. 
Mo nu So —— —————— — 
Ungeigem 

(Trauerfall.) Es bat dem Derrn über Leben und 
Tod noch feinem unerforfslinen Rath gefallen meinen uns 
vergeßlihen Gatten Johann Friedrich Wiefinger, 2tem 
Dfarrer an der Kirche zum beil. Geiſt, beute Mittags um 
12Ubr nah Ömödentlihem Leiden an einer eiterigen uns 
geufuht in dem Alter von 45 Jabren, zum Lohn treuer Ars 
beiter, von meiner Seite zu rufen. Tiefgebengt, mit blus 
tendem Dergen und in der fummeroonüften Lage, ftebe ich 
mit meinen fleben unmündigen Waifen an der theuern Lei— 
che und beweine mit ihnen den unausfpredlihen Berluft 
bes beten Gatten und Baterd; ab, mur die Tröflungen 
anferd beben Epriftenglaubend und der Doffnungsblick auf 
den bimmlifhen Verforger, der mich und meine armen Bair 
fen nicht verlaffen wird, vermögen meinen großen Schmerz 
gu lindern. z 

Genebmigen Eier, kohverebrtene Gönner und Freunde 
meines ferligen Gatter, denen id, fo mie auch unfern aus⸗ 
wärtigen lieben Anverwandten, diefe Traneranzeige widme, 
meinen berzlihiten Dank für alle die rübrenden Beweiſe 
Ihrer menfhenfreundlihen Theilnahme, die Sie dem Boll: 
endeten mwäbrend feines prüfungsoollen Lebens und befons 
ber6 während feined Kranfenlagerd gegeben baben; ber 
reihfte Sergendlohn merde Ihnen dafür von dem Vergel— 
ter olled Guten! Laſſen Sie mich und meine Waifen Ihr 
zer Gemwogenbeit und reundfchaft ferner empfohlen ſeyn. 
Kurnberg, am 13. Juli 1826. 

Yana Maria Wiefinger, geborne 
Feuchtmayer. 








FJoktor⸗Gefuch.) Es wird ein verbelratbeter, mit 
Hinlängliben Kenntniſſen verſehener Schriftſetzer 
ſosleich, oder bi Mariä Geburt, old Faktor in Kou—⸗ 
bition zu mehmen gefucht, Weitere Nachticht ertheilt, auf 


tofreie Briefe, die 
ae ee Shrasafhe Buhhandlung 
in Rürnberg. 










(Geſuch.) Mehrere. brave und mit heften Zeugniſ⸗ 
fen verfehene Handlungs-Eommis fuhen bald möglich Unters 
kunft. Auf freie Briefe gibt Ausfunft 

. I. P. Fr Hoffmann 


in Erlangen, 





[Büterwerfanf) Mehrere ſehr ſchöne und Luſ⸗ 
ſerſt bilige Güter von zebntanfend bie jweimalbunderttaus 
fend Gulden find zu verfaufen umd das Nähere in. freien 


Briefen zu erfahren bei j - 
J. P. Fr. Doffmann 
in Erlangen. 
— e —— . 
(Pangentinftar.] Die durch mehrjährige Erfabs 
rung als vorzünfich geprüfte Tinktur zur Verteeibung der 


4 Banzen wird, dem Vernehmen nach, durch ſchlechte Necente 


dem aufmärtigen Publikum vwerfälicht zugebracht, «6 fol tes 
wegen von jeht au jedes Glas, a gfr., mit einem Girgel 
und Gebrauczettel verſehen werden, moran das Publikum 
die Aechtheit deſſelden erfennen wird. Iſt zu haben bei €. 
Bauer in 9. Ar. 740. 


—, 


0 Cheater in Erlangen] Zum Vorthell Bes Um 
tergeihneten wird amf Der Erlanger Univerfitätsfcabütne 
zum erftenmal aufgeführt: Die falſche Prime Donus, 
oder: Das Eoncert Ber Caralani in Krähmwinfel. 


‚Poffe mit Gefang in 2 Atem von U. Bäuerle, wozu feine 


macht 
Joſepb Ehriftl, Reaffeur der Dre 
und des Schaufpiels, a 
Theater-Nachricht. er 
Sonntag den 16. Juli: Das Öffentlide Be 
beimmig. Luſtſpiel in 4 Aften, nach dem Spanifhen deb 
Ealteron von Lembert, mit Benößung der Oryifgen Be⸗ 


arbeitung und der Gries'ſchen Ueberſetzung. 
Fremden⸗Anzeige. 

Vom 13. Zuli. (R. Roß.) Dr. Graf ». Coudendbo⸗ 
ven, Kämmerer, v. Wien, Hr. Graf v. Münfter, k. Käm⸗ 
merer und Nggs.-Ratb, und Frou Gräfin o. Münfter, v. 
Daireutb, Fr. v. Kerſenbroch, Oberbauptm.;Battin, v. Göt⸗ 
fingen, Mad. Geuſicher, Profeſſorsgattin, v. Kiel. (B. 
Hof.) Hr. Graf v. Soauer, k. Kämmerer und Legstiong⸗ 
Secretär, v. München, Frdr. v. Gutteuberzg, und Dr. Raab, 
Amtmann, v. Weiſſendorf, Hr. Obermeyer, k. Tentralge⸗ 
fängniß-Controleur, v. Speier, Hr, Baron v. Wildermetb, 


ergebenfte Einladung 


‘f, preuß. Difijier, und Fräul. ©. Wildermetb, ». Berlin, 


Hr, Schübbe, Kfm,, v. Iſerlohe. (W. Mann.) Dr. ki 
lienfeld, v. Landau, Hr. Kübler, v. Krefeld, und Dr. Feber⸗ 
mann, v. Rotterdam, Kaufleute, Hr, Bogtberr, Cand. jur, 
v. Würzburg, Mad, Keim, v. Frankfurt, Hr. Dr, Rröbe, 
Rats »Arzt, v. Trogau. (Bl. Glocke) Hr. Wurzinger, 
Kfm., v. Krailsheim. Hr. Steinhöppel, Privatier, v. Wal⸗ 
lerſtein, Dr. Tretzel, Dechant, v. Feuchtwangen, Hr, Kley⸗ 
meyet, Verwalter, v. Heyd. 


— — — — — — — —— —— 


(Mit einer literariſchen Beilage von Bauer und Raspt ic. 
in Rürnberg.) 


—— — ——— — ñ—e ñ — ——— — — —— — 
(Gedruct and verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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* Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Greaentreid. 
Paris, 7. Juli. Die Eroike mwiderfpricht der 
neulich mutgetheilten) Erjählung des Conſtitution⸗ 
nel, die Verweifung des Füriten von Salm» Salm 
mus Straßburg vetrefend, nicht, erlaubt fich aber die 
ggruͤnde, welche den Uedertrut des Füriten jur 
esangelifchen Relgion veranlaßren, zu durcforfchen, 
and ihm vorzüglich zum Bormurfe zu maden, daß er 
ch nicht mit dem Biſchefe von Straßburg in eine 
theologiſche Gontreverie habe einlaffen wollen, Die alle 
feine Zweifel geiöt haben würde. Schlüßlic- fagt fie: 
„Was die Berweifung des Furſten aus Frankreich be— 
triffe, fo fehen wir nicht, was fie jo Gehaͤſſiges babe; 
der Fürtt ip Fein Franzeſe, und es iſt doch ‚Feine Härte, 
ihn einzuladen, nach Hauſe zu gehen, - 
Ivo. .-+Itakiem 
'*  Blemont.- Der Gunkiturionnel enthält folgen» 
den Brief aus Ghambery vom 25. Jun: Der jeſui— 
tiſche Saum trägt ſchon in Piemont die Fruͤchte feir 
nes neuen Saftes; denn unlängft bat man eine ger 
beime Geſellſchaft, von den verehrien Vätern geleiter, 
Yin Turin entdeckt: fie hatte Die Verfeinerung bes je 
ſuitiſch⸗Paͤpſtlichen Abfolurıemus zum Gegenſtaude. Die 
Regierung die keinen Spaß verſteht fo bald ıbre Yu 
toritai angegriffen wird, ließ 3 Jeſuiten in Berhaft 
‚nehmen, und ſchickte 50 eingrweibte Zoͤglinge won der 
Uuiverſitat fort; der Kömg bejeugte den lebhafteſten 


N= 169. 


- Rürnbere, den 17. Juli 1926. 





Unwillen. Man fagt, daß fein Beichtvater, der die 
Jeſuiten protegirt, ſich in der größten Eule von Zurim 
nah. Genua wo fi Se. Maj. befinder, begeven habe, 
damit er ihn wo möglich befanfrige; allen man er—⸗ 
innert ſich nur zu gut, daß der König von Sardinica 
enter von. den eriten Monarchen gewefen iſt, ver fe 
im dem letzten Jahrhundert aus. feinen Staaten vers 
wiejen batte. 

= Syanriem . 

Madrid, 26. Juni. Vorgeſtern, ale am Ger 
burtatage des Prinzen Juan Earios, zweiten Schwere 
des Infanten Don Carlos, war kleine Galla bu 
Hofe, wo ſich ſeit einigen Tagen das frendige Ber 
ruͤcet verbreitet, Daß die Koͤnigin ſich in gefegnereg 
Umſtaͤnden befinde; Um. Fraukteich einen Beweis ded 
Eifers, feine Verbindlichkeiten zu erfüllen, zu geben, 
fol der König, wie man verfiberr, dem Finanzmini⸗ 
ſter befoblen. haben, Mutel zu fchaffen, daß Friftene 
weriſe Abfchlagszablungen ven 6 Millionen Realen am 
Frankreich erfolgen koͤnnen. 

* Tuͤrkei. 

(Fortſetzung des in Kr. 169. abgebrochenen Ar⸗ 
tifeld aus Konſtautinopel vom 22. Juni.) Dieſelbe 
Aufforderung war auch an die Meuterer ergangen; 
dreimal wurden fie aufgefordert, zur Fahne des Pros 
pheten zurid zu fehren. Trogig vermarfen fie jebe 
Aufſorderung und antworteten, daß fie nicht eher dem 


Mei sce 
Beantwortung der 27. Aufgabe. 

Beim erften Cinkauf koſtete das Pid. fl. 24ffr., 
beim zweiten ZA. 27 Er. und es wurde in kalten Kronen⸗ 
tdalern bezatlt. 

Richtig beantwortet von €. 8. ©. 9. und von dem 
befannten Freunde, weider dur Verſuche febr fhnel zum 
Ziele gelangte; aber auch algebtaiſch aufgelößt von H...r 
ia Irth. von W. B. und von M r in Rauf. 

Ahr und jwanzigſte Aufgabe. 
Yu ein Waßerbedalinig, welches 100 Eimer faßt 


— 


e Er 


wird täglih 12 Stunden lang, in jeder Stunde 5 Eimer 
gepümpt; es fließt aber aus Demielven. Tog aud Nacht, im 
jever Stunde 2 Eimen In wie viel Tagen wird es of 
werden? 
Verhör eined TZanbtummen. 

(Paris) Nadau, ein Taubflummer, der nie Um 
terricht erdalten batte, war ſchon im Jabr 1815 auf ein 
Jabr und einen Tag wegen Diebſtod's ind Gefangniß ves⸗ 
artheilt worden. Im Jadt 1825 fm er edr Das Aifffen 


Te 


Willen des Sultans fih fügen wörden, bis die neuen } zäglich aber ihre Uſtas und andere Dffijiere, die früs 


RNeglements abgejchaft, und ihnen die Köpfe bed Groß» 
wefire, Huffen Paſcha's, des Janitſcharen-Aga uud 
Nedſchib⸗ Effendi's, aufgeliefere feyn würden. Entrüs 
ſtet über ein ſelches Begehren, uand weit verſchieden 
von feinem Vorganger Selim Lil; welcher das Opfer 
ſeiner Rachgiebigkeit ward, befahl Sultan Mahmad 
dem- Huſſem Paſcha, alfogleih mit allen ihm gu Ge 
bot ſtedeuden Truppen gegen die Rebellen vorzuruden, 
unachdem fir durch ein Fetwa des Mufti in die Acht 
erflärt worden waren. Hafen Paſcha, an der Spitze 
nichrerer Zaufende, rädfıe ım Doppelfchrirt gegen die 
Meurerer vor, die dem Andrange nicht zu wideritehen 
vermochten. Sie zogen fih auf den Enmmeidan zurüd, 
and warfen fih in ihre Kaſernen. Wenige Kanonen» 
ud KRariörienfhäffe fprengten bie Thore des Res 
wolutsonsplawes; mach kurzem Kamefe waren die Re⸗ 
betlen übermältiget; ein furdtbare® Gemezel erfelgte 
zuu Hei dem Kafernen, weilte in Brand geſteckt wurs 
ben, der auch enge nahe gelegenen Häufer ergriff, 
deren Bejigern der Sultan vollen Erjaß bed erlittes 
an. Echarend gnffihrite. Im wenigen Stunden war 
Lad Echidjald des Tages, und bas Loos des Jauit⸗ 
fdrrestcores eutſchirden. Der Verluſt der Rebellen 
an Betödteten oder dur ben Brand Umgekommenen 
wird auf zwei bis breitaufend angegeben; der ber 
cofherrliczen Truppen wor verbältnifmäßig nur ges 
fing. Don fand bebentende Schäge in den Kaſer⸗ 
En, melde den Ziegern als Beute überlaffen wurden. 
Dir Flädsskiage warden nach auen Nichtangen verfolgt, 
mid jene, die fich im feſte Gebaͤude oder Chan's im 
der Gegend des Thord von Udnanopel oder ber fie 
ben Thürme geworfen hatten, nad und nad zur Ue⸗ 
bergabe gejmungen. Am 16., ais am Frewaye, begab 
ſich der Eulian nah der drin Serail nahen Moſchee 
son Sul⸗Tichtemre, mit mehr von Janitſcharen, fons 
dern blod von Kuanonieren und Bombardierem begleis 
tet, zum fererliben Gebete. Indeſſen hatte ſich das 
Miniterium, unter Borfiß bes Großweſirt, Huffein 
Paſcha's, und des Mufri, auf bem Atmeivan, unter 
Zeiten verfanmelt, und ein ſtreugts Gerücht über bie 
Rebellen zu halten angefangen. Alle Janitſcharen, die 
wir den Warfen in der Haud ergriffen worden, vors 


ber die Ennahme der Reform beſchworen hatıen, wur⸗ 
den, nach kurzem Berhoͤr, hingerichter, die minder 
Schuldigen nach den Gefaͤngmiſſen des Boſtandſchi-Ba⸗ 
ſchi abgeführt. Am 17., während das Blutgericht 
feine Sitzungen forıfeßte, wurde eine Proflamatior 
bekannt gemacht, nach welcher das SJanüıfcharencorps 
für immer abgeſchaft, der Name Janitſchar mir Fluch 
belegt, und reguläre exerzirte Truppen, uunter dem 
Kamen Asleri Muhammedije zur Veriheidiguug bes- 
Reiches und des Jolams berafen werden. Zugleich 
wurden die ruhigen Burger und Bewohner der Zaupt⸗ 
ſtadt ewigeladen, ihre Kaufläden, die drei Tage hin⸗ 
durch verſchloſſen geblieben waren, wieder zu äffnen, 
and ihren Geferäften, wie vorher; maczegehen, Nie 
mauden wurde mehr erlaubt, in der Tracht der Ja⸗ 
niiſcharen zu erſcheinen, oder dieſen Namen zu führen; 
ale Kaſernen ber Janitſcharen wurden von Grund 
aus zerjtört, ihre Keſſel, du fo -oft zum Signal des 
Aufruhrs gedient hatten, zerſchlagen, Die Niſchau's ber 
Orta's oder Regumentszeichen abgenommen, von. dem 
Mufti mis Zügen getreten, und gerbrochen, kurz, die 
ganzliche Vernichtung dieſer einft fo furdibaren Miliz 
beweriielliget. Alle bisher von Janiıfcharen verfeher 
ven Wachen wurden deu Tspdſchis oder Beflandfchis 
übergeben, und an den »ier nnd zwanzig Thoren dee 
Suadı chen ſo viele Kapidſchi ⸗Gaſchis mit 25 Mann 
ſolcher Wachen aufgeſtelt. Am folgenden Tage äbere 
trug der Groweſit den Sig ber Regierung vom Ut⸗ 
meidan ın ben erfieu Hof des Serails, wo ſeitdem 
bad Minfterium uuter Zelten, von Bewafneten ums. 
geben, die Geſchaͤfte beforgt, währeud am andern Stel⸗ 
len dieſes Hofraums militäriſche Uebungen nad euros 
pärfcher Urt vorgenommen, werden. So ſchuell der 
Kanıpf im Innern der Siadt entſchieden worden, fe 
war man Anfaugs doch nicht Über den endlichen Muse 
gang vollfommen berudiger, fo lange man daſelbſe 
nicht wußte, welche Partıe die Bejagungen der feſten 
Schloͤſſer am Bosphorus, die aus den früheren Jas 
nitſcharenaufſtaͤnden berüchtigten Jamals, ergreifen 
würden. Dieje verhielten fich nicht nur vollklommen 
ruhig, fondern erflärsen ſich auch bereit, zur Handhas 
bung bee guten Ordnung mitzuwirken, und dem Gul« 


EEE EB 


gericht ald Tdeilbaber an einem Diebſtahl und wurde freiges 


Verbor im der Zeichen ſprache läßt ſich nicht leicht ſcheiftlich 


ſorochen. Run erſcheint er abermals vor Dem Afüfengerihts, | abfafen. Der Praſident forderte Deren Paulwier auf, em 


bof, und iſt wegen diediſcher Entwendung eines Strobhuts 
bei einer Frau Foſſet, bei welcher er an deu Düten arbeitete, 
ongeflagt. Der Fall wurde befonders dadurch merfwürbig, 
daß der Pröfident dr& Gerichts fein Mittel katte, ſich ei⸗ 


Ib zu wahren. Nadau kennt nur einige wenige Zeichen ber 
Zaubftummenfprabe. Herr Paulwier, jelbft tauhftunm, 
worr ter geöhte Meder ver Taubſtummenſprache in Frank: 
sort, mar ad Detmeifüer worgefordert worden. Kin 


möhte den Beflagten fragen, ob er einige Begriffe von 
Eigenthumdregt, von dem Unrecht babe, das andern ein 
Menſch zufügt, wenn er etwas entwendet, das ihm nicht ges 


‚ bört, und ob er die Schande feane, Die in einer ſolchen Hand» 
wen Tanbitummen, ter Leinen Unterricht genoffen, vertänd» 


lung liegt, Here Paulmier macht an dem Bellagten felber 
das Zeihen eines Menfhen, der einem andern fein Bilet, 
fein Daldtuch weguiamt. Nadau begriff ſchwer; er bes 
ſcheäntte ſich darauf, daß er abermal dur Zeichen zus 
sad, er babe gefiodlen. Der Herr Pröfident verlangte 


tar mit vereinter Kraft zur Bezwingung der Aufruͤh⸗ 
rer beijufteben, (Gortſetzung folgt.) 
Der Conſtitutionnel enihälr folgendes Schrei» 
Sen aus Napoli ti Nomanıa vom 12. Mai. „Get 
meinem Briefe vom 6. Mai iſt ner nichts Reues vor 
gefallen. Golecromi ıft mit feinen Truppen nad ben 
Däffen zwiſchen Parras und Tripoliga aufgebrochen. 
Die regelmäßigen Truppen fangen ‚an, ſich wierer zu 
erholen. Kabvier har mehrere Kompagnien fortges 
ſchidt, und die ganze Anzahl belauft ſich jetzt auf 
2200, allein diefes find tapiere Leute. Ibrahim Par 
ſcha bat bei der Einnahme von Wiſſoelunghi jo viel 
Leute verloren, dad ed ihm unmöglich ift, irgend et» 
was zu unternehmen, fo fang er feine neue Truppen 
aus Aegypten erhält. Es bleiben ihm nur noch breis 
sanfend Mann regelmäßige Truppen übrig, und ber 
größte Theil feiner beiten Offiziere find geblieben. Ich 
babe mich oft mit den aus Miſſolunghi entlommenen 
Boldaten beiprohen, Mehrere haben ihre Weiber 
and —— trotz aller Auſtreugung fle zu retten, ver⸗ 
koren." 1’ Diefe Helden Griechenlands erzählen ihre wun⸗ 
—* Geſchichte mit einer Urt trauriger Heiterkeit; 
fie ſagen, fie ſeyen lange vorher dazu vorbereitet ge⸗ 
weſen; ihr Geſchlecht ſey beſtimmt, dem Vaterlaude 
geopfert: ga werben, Einer von ihnen ſagte mir ges 
ſteru mit ‚Chränen in den Mugen, er habe feine Frau, 
feine Kinder nad alle feine Verwandte, 15 Perfonen 
au-ber-Zabl, verloren, Sie len nur Brod, um 
ſich aufs Neue gegen die Zurten zu ſchlagen. Weis 
ber und Kinder gaben auffalleude Beifpiele von Hels 
denmuth; mehrere Weiber begleiteten ihre Männer bei 
dem Ausfälle ald Palicareh verkleidet, und mancher 
Türke erlag unter ibren Händen. Man erzähle fol 
genden Zug von riner jungen Frau, bie jegt in Napoli iſt: 
fe machte den Ausfall an der Geite ihres Bruders, 
und beide ſchlugen fich bis mach den Gebirgen durch; 
bier aber fonnte der junge Menſch vor Mattigfeir 
nicht weiter. Gerade da werben fie von einem tür, 


kiihen Reiter mit dem Schwert in der Hanb erreicht. 
Die junge Frau greift nah ber Piſtole ihres Bru- 
bers, töbtet den, Türken auf bem eriten Schuß, nimmt 
fein Pferd, hebt ihren Bruder auf daffelde und führt 
Bon da fam die junge Frau hier 


ihn nah Salona. 


her, um das Pferd gu verkaufe, und ihrem Bruder 
Brod zurädzubringen (Rah Salena ?) Die türkis 
ſche Floste if nach Konftantınepel jurüdgejegeit. Die 
Hytrioten verfolgten fie, konnten fie aber vor bem 
Darbanellen nicht mehr erreiben, — Der von Hrn, 
Eynard geſchickte Weizen und Zwieback iſt hier anges 
fommen; es war eine Gabe der Vorfehung, denn die 
Stade hatte nur noch auf acht Tage lang Borrächet 
TZeurfhbland. 

Mannheim, 7. Julio Das biefige Intel igeny 
Blatt vom 21. Mai und die Carleruher Zeuung nom 
15. Juni d, J. machen bekaunt, daß die Ziehung 
der von dem Wechfelhaufe W. H. Ladenburg in Man 
heim garantieren großen Güter » Fotiere auf den 28, 
Auguſt d. J. unwiderruflich feltgeiegr ik, und um fo 
gewiffer Aatt finden werde, als folche bereus bach 
das großberzogliche Stadi · Hunt in Daunheim angefüne 
digt worden. 

‚Mainz, 5. Juli. Das Wetter ift dem Wadıke- 
thume des Weinſtocks aufferordentlich guͤnſtig. Auf 
bein‘ Johammisberg häben die Reben fon vor 24 
Tagen angefangen zu blühen: in dem Rheingtu ik 
die Bläthenjeit feit mehr als act Tagen faſt überall 
vorüber, in der Pfalz und in ben Rheingegenden, 
wo ber Boden weniger bigig ift, hält fie noch 
Man erinnert ſich kaum ein Jahr, wo der Weinf 
voller au Trauben gehangen hätte, ale gegenwärtig; 
Yu Fotze diefer guͤnſtigen Ausfichten And die Wriw 
pre.fe gefallen, . 





Boyonner Nachrichten vom 5. Juli zufolge lief dort 
dad (wohl jziemlich unwahrſcheinliche) Geruͤcht von 
Zufammenzichung eines Obſervationskoörps länge bern 
Ufern ded pour, welches Einige für eine Be von 
Sanitätd« Kordon gegen Portsgal anfehen wollten. 


+ 
+ ‚ 





Befanntmadhungen 


Im Wege der Ererution werden biemit nachſolgende 
Belltungen dee Bürgers Friedrich Keichel zu Mennlit hr 
ſuddaſlirt, aid: 

1) dad Wobnhaus Mr. gl., 54 Schuh — 33 Edub 
breit und 2 Stodiset koh, woson der untere 

Eis? vom Duadern mufgeführt, und ber obere von 





einen mehr materiellen Verſach. Bere Paulmier nahm 
dem Radan fein Sacktuch und fragte ibn durd ein Zeichen, 
maß das ſey. Der Beflagse gab zu verſtehen, das Tuch 
sehöre fein, und machte eine Bewegung um es wieder zu 
uehmen. Herr Paulmier zeugt daſſelbe mehreren gegen 
wärtigen Perfonen. Der Bellagte machte dab Zeichen, e# 
fep fein Tuch, Inden er feine Taſche zeigte, Nun zeigte 
tm Derr Paulmlet die Gentarmen. gab Die Vorſtellung 
eined Meaſchen. dem man die Hinde gebunden und in das 
Beiänguig fühete ; nun zeigte er ibm Lie Ötrobhüte, Leu 
‚ Seigtäpef, dad pnin end ah in Bad Zeihen 


der Schande und der Demütbigung. 
gen nieder, und fein Geſicht brüdte Shham aut. « Ein ak 
deres Zeichenfpiel hatte zur Abſicht, zu entteden, in wie⸗ 
fern er bei dem Diebſtabl heimlich zu Werke gegangen 
wär. Der Stoatbprocurator ſuchte oot zoͤglich and dem 
Zeihenverbör zu beweifen, dab der Beflagte den moralie 
fhen Werth der Dandlung weht keune. Der Adoofat, 
Hect Bedry, gründete die Vertbeldigung befouderd auf dem 
Mangel der Beiaantmahung des Geſetzes, die bei einem 
Taubſtummen alht sorhauten ig. Di Geſch worno⸗ Inne 


Nadau ſchlug die A 


"hen den Bella;ten frei. 


t. Badwerkierbamt iſt, wlt- 3 großem: Wiertellern md, * Vormittags von HUbr on, verfhledene überdüfüige Möbeln, 


. einem Beroiad; 
9 ee Emeune, 521f2 Schub lang. 38 Schus breit, 


von d⸗a wet erbaut, meoft angebaufer Sausie und ; 


Baktamımerz 
" 5) ter yurbengebaude, 134 1/2 ea⸗ long, 16 Sub breit, 


i von Dupiern amqefuhrt nebit Darangebauien Bad 
ojen, Stmwemitolen und Viebntall; 

Dieſe lammilıhen Bevaude find mit einer ge: 
ſchleſſenen Fofrato verſeben, mr 2100. Dee euer 
affecutang emserleitt, rentamtslebenvar, auh daftet 
ani tem Haufe iad Brüws ind Gcrufrebt 

» AR Fetfenfeber reistteımiendelbah, zut er idiſchoſtichen 
Senungt; Verwaltung Neim.luchen lebenhar; 

9 2 Togwert Feid, der Vasderader, seutamtölehenbarer 
Benig, Ar. 557; ° 


Be Zu De i 
6 11J Tagaert Feld/ der Beckenacker, rentamtslehen⸗ 
bar, Jr. 358 5 


”) 1 Taawert Boatwielen, rentamtslebeubar, Nr. 500 ; 
..8) 1/2 Taawerf; Feld, die HYausleitber, zur erjbfheinis 
&en Seminar Verwaltung Reunfirdyen, ledenbarer 2: 
RR, Kr 2205 
9) 1/2 Tagweıt "Honfengarteni in der Gugtl. ebenfald 
vporin lebenban, Rr.5013 
‚10H 1% Tagiwert Feld ım ‚der One, ingleichen dabin 
febndar, Wr. 5 55 
41) 4 Togmwert Feld und 2 Tagwert Birfen, der Schul. 
meifterader genonut, desgleichen Dabın Ichenbar, Re.s4. 
Beige und gablungtfibige ea er — 
ra demnach zut Eitit ation bieraber am 
7,32% Juli Bormittagdı 10 Uhr : 
in ter Wohnung des Gaftwietos Yang zu Reunfirgen eins 
Anden, wad Den Zulhlag obiger —* fur dad am 
nebmlihe Weiſtgebet 'mır Vorbebalt ter Vehäwohentiden 
Friſt zur Etrlung eiues befjern Kaufers gemärtigen, ° 
Uebrrgens kaun die nadere Deſchreibung Diefer Reolis 
täten, fo wir deren Brlaltung und Schätzung täglich um dieſ⸗ 
— Meaudratut xingeſeden werden, 
Graͤfenderg, ten 24. Juni 1826. 
Kenigliches Landaericht. 
* Denigen, Landgericht: Vermefer. 
,— z 
c8 ertauff.) 
WMoraen den in d. M. Nochmittoas wiſchen 2 und 
Uhr fommt bei ber unterzeichneten anftalı ein fchönres 
Erbier und Dbrgebange von Brilanien a jour gefaßt zum 
Berlauf. 
Rürnberg, den 17. Juli 1826. 

Leibonſtalt ber Stadt Nürnberg. 
————— — — ——— 
Anzeigen. 

(MWobnungsoeränderung] Don beute an mobne 

id und meine here Fran, ſewehl zur Sommer » ald Min: 

erzeit, im unferm @arten unter der Veſte. und indem wır 

unferer hıöderigen bedarihoßten Rachtarſchaft fur dos bes 

wirfene Woblmellen dankbat verbleiben, emrfeblen wit und 
Der neuen verebrlihen auf daß Angelegentlihfte. 

Nüruderg, am 17. Juli 1826. 
3. m, Abbert Edler von Sertz. 
Ober ſtſieutenaut der füm, Lant weht. 





ſAuetlon.j Wegen meiner Veränderung des Hauſes 
um Weinmarkt 8. Nr. 95. werden am Montag dea 24. Yulı 


' 23 Welins von Mauſil une Errwmee. eine Ehaiſe, ein fekb- 


"figiger Srublwogen, Schlitten und Guültttengeug und dere 
gleinen medr; ferner om 25. Juli Diorgens von glibr an, 
durch Deren Ancttonator Sa midmer, eise Binliotbeh von 
800 Bänden (m &onjen) worunter ch mehrere vorzũgliche 
Werte in verſchiedenen Formaten befinden, dann Delgemils 
te, Aupferſtiche muter Gias mod Rom, Kunſtwerke aus El⸗ 
itabem un? Holy, chine ſiſche und andere feltene Brgenftände, 
ein Meines Eonchpliens und Wineralien: Gabınet; deogle iches 
am =. Jule Vecinittogs won 9 Udbr an, ein Weinlazer der 
sorzuglichften Gewanhle, rem und äht gerflegter Weine 
von 142, 09. 78. 75 ımd 45 Jobren, nebſt ungefähr 50 
Eimer 1811r Sabraang; Die. Proben werten am Hof ge⸗ 
uemmesi, Öffentlich aus freier Dand verſteigert. 





(Neues mufitslifhes Jaſfrument für Mi 
vierfpielend e.] In der obern Echmidaafie $. Rr.479 
im Lteu Etod ſehet eine GlassDarmonifa mit Alm 
oiatur, vem febr angenehmen Ton und leicht iu [pieleg, 


um billigen Preis zu verfaufen. 
1 au, 





I; u Bu . 4 

Febrlimggefud) Zur. Deechtler⸗ Profeſſton wich 
ein-foliser jenaer Meuſch in die Lehre gu m wi 
Räpereh im Zeitungs Comtoir. 


Dertauf] Zwei ungariſche braune Pferde, meh 
eine Steuer Wagen had im Wehrd im goldenen. Mond 
ſchein taglich auß freier. Dand. zu. verlaufen, 

— — — 
. ZbeatersNRadridht. , . 

Montag den 17. Ya: , Die beiden Dofmelilter, 
Asinus asinum fricat. Bauderille in 1 Auf⸗ 
zuae., Nach dem Franzoſiſchen frei beorbeitet von: Louis 


Aingely. Hierauf: Der Dorfbdarbier. Romifde Oper 
ia 2 Alten von Weidmanu. Maflt son Schenk. 


— — — — 


oder; 


Fremden-Anzeige. 


Tem 14. Juli, (8. Dof.) Dr. v. Mam, Stoata 
ratb und Praſident, v. Vunchen, Fr. v. Lammel, Großbändl⸗ 
Gattin, ©. Prag. Dr. d. Walbrunn, Kammerderr und Forſt ⸗ 
meiſter. v. Karlrude, Dr. o. Reber, Profeſſor, v. Bam 
berg, Dr, Hauff. » Rordliugen, und Dr, Eich, v. Ifams 
Kaufleute. (W. Mann) Frou ©. Ranger, und Fräul. m 
Lauger, Künſtletinuen, v. Amſterdam. Dr, Marfart. Schub 
lebrer, v. Burkerdorf, Or. Schwatzig, Kfm., v. Berlin, 
(Bl. Glode.) Dr. Deitenreih, Fabrifant, und Dem, Bed, 
0. Weinsbach, Hr. Stelj, Privatier, v. Dierdorf, ad, 
Groff, v. Kegensburg. Dr, Meyer, Uootbefer, v. Derrie 
ben, Dr. Eteinbab, v. Schweinfart, und Dr. Lei, v. Dof, 
Kaufleute, Fräul, Eden. v. Wien. (Strauß) Dr. Hofe 
mann, v. Freybuta, und Dr. Weiße, v. Münden, Dandl,e 
Eommid, Dem. Fleifbmann, und Hr. Kam, Mechtsprakti⸗ 
font, v. Bamberq, Dr. Krug. Avotheker, v. Lichtenfeld, 
WG. Radbrunnen) Hr. Gelöners, Rogge »Gekretär, = 
Hıleburgbauien. Hr. Schett, v. Aranffurt, und Dr. kin, & 
Yuzeburg, Kaufleute, Dr. Hall, Parrer, v. Agendorf. 


— — — — — — — — —— — — — 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felpeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sn KRönigliden Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 


Dienfag. 


I 1244 


N= 170. 


Nürnberg, den 18. Juli 1826, 





EN "Tentfätand 

"Berlin, 5: Inii. Nach einer polizeilichen © 
— iſt „alles gemeinſchaftliche Zuſammen⸗ 
treten und anhaltende muͤſſige Stillſtehen auf den 
Sfraßeh, auch bei am ſich unſchaͤdlichen Vorgängen und 
une yüe bloßen Befriedigung der Neugier, als bie 
ke ar zu Auflauftn und Ergeffen® verboten,‘ 


erften deshalb ergehenden Zuruf ift daher ein‘ 
he ſchuldi 


3, bei Berhteidang der in den Geſetzen 
beſtimmten Strafen — melde aber nicht genannt wer, 
deh — feiner weitern Beſtimmung unweigerlich nach⸗ 
zugehen. Diefe Verordnung ſcheint durch einen Auf⸗ 
Hanf veranfäßt worden zu feyu, der vor 14 Tagen 
in der Leipriger Straße ſtatt fand, und von 6 bie. 
10. Mir gedanere hat. Eine dafelbit wohnende Putz⸗ 
macherin hatte nantich ihrem Dienſtmädchen mit dem 
Meſſer in der Hand jugeſetzt, wovon auch ihre Ver—⸗ 
haftung bie Folge war. Aus Neugierde, bie nirgends 
größer ald in Berlin ift, bleiben Anfangs bie gemeis 
nen Leute flchen, und warfen zulegt der Berhafteten 
alte Feuffer ein, worauf bie Urheber fofort in Menge 
in‘ Berhaft ‚genompien wurden. 

Franftreid. 

Paris, s. Jali. Eine minifterielle Zeitung, und 
aus ihr mehrere Parifer Blätter, melden aus Toulon: 
‚Ale Schiffe, die im Stande find, die See zu hal- 
ten, fo wie jene, welche an den Kuften von Spanien 


ftationiren, haben Befehl erhalten, nach ber Levante 


zu ſegeln, wo großt Ereigniſſe ſtatt finden ſollen. Die 


Kommiſſton, welde beauftragt ift, dem Herzog ven 
Nemours (Schn des Herzogs von Orltans) ald Rs 
nig von Griechenland zu proflamiren, wird fid auf 
ber Truite einfciffen Die HH. v. Harcourt und 


Delavigne befinden fich ſchon hier. Die Etpile, 


diefe ungereimse Nachricht wiederhofend, begnügr ſich 
zu antworten: „Es ſcheint, - daß dieſe Jouruale ſich 
ein Vergnuͤgen daraus machen, ihre Leſer zum Beſten 
zu haben.““ (Gleichzeitig wurde zu London das ſchou 
alte Gerücht erneuert, der Herzog von Sachſen⸗Goburg 
werde von ——— den Griechen zum Könige vorge 
fchlagen werden.) -' 
Braftilien 

Der Raifer Don Pedro hat am 16. Mai die 
Nationalverfammlung Braflliens eröffnet. Hier einige 
Stellen aus feiner Rede: „Erhabene und wärdige 
Stellvertreter der brafilianifchen Nation! Zum zweis 


tenmale genieße ich das Vergnügen, zur Eröffnung 


ber Nätionafverfattmlung in Ihrer Mitte zu erfcheis 
nen. Das ganje Reich ift, mit Ausnahme der Pros 
vinz Gieplatina, ruhig. Die Unabhängigkeit Brafllis 
end ift von Defterreih, England, Schweden, Frants 
reih anerfannt, nachdem bie Ber, St. hierin ſchon 
vorangegangen waren. Sch habe bie von meinem 
Bater in Porsugafl eingefegte Regentfchaft beftätigt; 





>) ee Ber Ze 
Bunderbare Rettung. 

Am 12. Juni l. 3. badeten mehrere Soldaten in 
ber Donau nahe bei der Stadt Krems. Einer von ihnen 
welder etwas fhmwimmen fonnte, wagte ſich, wahrſcheiulich 
im Vertrauen bierauf, oufferbalb der für bie Badenden 
außgeftedten Grenzen. Plöglih faben ihn feine Kameras 
ben unterfinfen, und nah wenigen Yugenbliden, bereits 
weit von Ufer in dem Schwall der Donau getrieben, mit 
dem Deſchrei um Dülfe wieder zum Dorfhein kommen, 


Während. feine. Gefährten, von welhen Feiner ſchwimmen 


* 


I: EEE NS 


fonnte, am Ufer binliefen, und gleihfald um Hülfe riefen, 
wurde der Unglüdlie, beinahe bemuftloß, von den Wels 
len immer weiter fortgetragen, und ed war von ihm mur 
noch ein Theil des Kopfes und ein Ar tbar. Mebrere 
Bürger von Krems, die zufälig in der’ @egend, wo die 
Soldaten badetem, ſpazieren gingen, eilten berzu, fonnten 


jedoch auch feine ‚Hülfe leiften, weil fie niht zu ſchwimmen 


verflanten, und in der Nähe au fein Fabrzeug zur Ret⸗ 
tung des mun fhon in der größten Gefahr befindliden Sol⸗ ” 
daten zu erbliden war. Mit Entfepen fahen Ale dem ums 





ich habe eine Amneſtie ertheift und eine Konflitution, 
gegeben; ich habe meine unbeftreitbared Rechte auf 
die Kroue 18 und-die- Souveraͤmtaͤt dieſes Kr 
nigreichs auf weine theure Tochter, die Prinzefiin 
Donna Marin da Gloria, jetzt Königin Donna Mas 
ria 1]. von Portugal, Übertragen. Selbſt die Mipr 
trauiſcheren unter dem Braſilianern muͤſſen jetzt erken⸗ 
nen, daß Brafiliend Wohl und die Sorge für. feine 
\Nnabbäugigfeit für mich von foldem Werrh find, daß 
ih Portugals Krone, auf die ich fo unbeitreitbare 
Rechte habe, nur aus dem Grunde entiagt habe, weil 
aus einer Bereinigung beider Reiche in der Folge ir 
gend. ein Nachtheil, für Brafllien entjichen — deh 
ſen ewiger wertheidiger ich bu.“ 
u r te i 

GCorfau, 20. Sunk-, Der Eolonel ‚Fabvier reor⸗ 
saanifit fein Regiment, welches er dergeſtalt zu con» 
ıwentriren gebenfet, - damit er Gorinsh, Rauplia 
amd Monembafia,. im, Fall diefe Piäge von 
Ibrahim Paſcha bedroht, wären, zu Hüte eilen 
tönne. Der Golonel wird der Bereinigungäpunlt ber. 
Moraiten und der branen Romelioten, welde wieder! 
zu feinen Fahnen: zurädichren. wollen, . und dadurch 
in den. Stand geſeht, den Feind iu Schach zu balten 
‚and ſelbſt an einer Dperation Theil zu nehmen, aus 
der hier. Niemand mehr ein Gthelumiß macht. gs 
*Niſt namlich Die Rede von dem balbigen Eeſchelnen de6 
Lords Gochrane, der unerfhrodente Scemann feiner 
Bert, der alle Augenblicke in ben griechiſchen Gewäffern 
erwartet wird, Bei feinem Mablit. wirb das Gluͤck 
‚ber Griechen eine neue Schwungkraft gewinnen; wie 
werben. ſich aber als dann ‚bie Eees Stationen ber 
chriſtlichen Mächte verhalten? Wenn Lord, Cochtaue, 
mie es wahrſcheinlich if, Suprna,. Salonila, oder 
“ Milerandrien angreifen follte, werden je ſich dieſen Un⸗ 
ternehmungen wicht widerjegen?® Wird er dann ihren 
Boritelungen Gchör geben! Es iſt zu erwarten, 
daß ein einfacher Sprachrohr + Bericht teines wegs ben 
edlen Lord zum Stehen bringen werde, deun er kennt 
die Kriegsgeſetze, und weiß nichts von Furcht. Die 
Sprjztoten haben ſich nach Hydra zurückgezogen, um 
die Vertheſdigung dieſer Jaſel zu verſtaͤrlken. Ein 
Theil der Landbewohner von Aunila hat ſich nad 


.— 





vermeiblihen Untergangt bes Unglüdligen entgegen, In, 


dieſer Noth erwachte plöplih in Einem der Bürger, Nas i 


mend Unten Säubert, ber Gedanke, ob nicht fein ihn ber 
gleitender Hund, ein wuanfebnliher Padel, von der Llein- 
ſten Battung, der leidenfhaftlid in das Maffer gebt, und 
bineingemorfene Gegenſtaͤnde derausholt, vieleicht deu Sol⸗ 
baten retten Rönnte. Unverweilt weifet derfelbe den Hund 
In bad Woffer, auf dem fortrinennden Soldaten beutend; 
der Hund gehoccht, ſchwimmt auf den Eoidoten zu, ehrt 
» aber, ald er findet, dag der fhwimmende Begenfland ein 
Wenſch ſey, ſogleich wieder am. Der -Würger treibt den 





.goB. 


‚Salamina begeben, 
Meiſter von Zriferi, von wo er bid ind Angeficht von 
Salonichen kreuzet, ohne dabei bie--Borfchriften ber 


Der Gapitain Caracaſſos iſt 


Neutralitaͤt und des Völkerrechts zu verletzen. Sonſt 
iſt nichts neues an uuferm Horizont, bis ſich seue Er» 
eigniſſe geſtalten. 


| 


Was Iorahim Paſcha anbetrifft, 


fo macht er dor / jetzt auch nicht die ogringe Sewe⸗ 


gung. E(ouſtitut) 

ſchreiben) Nach dem neulich erhaltenen Nachrichten 
aus Rapoli di Romania, ſucht gegenwärtig die Res 
gierung ein ‚Corps von 5000 Soldaten aus Romelien 
in dem Peloponed zu bilden, und bie braven Verthei⸗ 
diger von Miffolunghi werden darin aufgendmmieh wer» 
ven; Sie ſtehen umer Den -Bejehlen-- des--englifchen 
Philbellenen Gordon, wud, follen. im Verbindung mit 
den xegulären, Truppen des Colonel Fabnjer. bie wide 
tigften Pofitionen von Griecheulaud befegt haften, —* 
ben aus Patras gezogenen Mrabern anbetrifft, fo m 

ihuen, nachdem fle bei Galavrirg putuͤckgeſchlagen * 
eine, Verſtaͤrlung zugeſchickt, worauf fe; Ach gege 
ſadlichen VPelopoues weubeien, ud ben Meetuafiran 
‚sur xechten Seite hatten. „Sie paifisten alfe Gaſtouni 
ohne fih-.da aufzuhalten, und begaben ſich mach. 
Dort angelangt, theilsen ſie ſich im zwei Korps; 
das Eine marſchirte rechis weiter. gegen Modou uk 
Goron zu; das andere hielt ſich oͤſtlich, paſſitte den 
‚Buß Blphe (Mouphie), und nad, großen. Schwierige 
‚teiten und mehreren. Scharmüpelu, gelang 4 Auen 
endlich Zripoliga zw. erreichen. Londoe und 

t0’6 Truppen, weldje größtentheils bei Ealawrite Ra ‘ 
ben, um den Feind zu hindern ind Jumete hei - 
des zu dringen, folgen ihm ayf die Ferfe,. fe 


wie fie won feinem Marſche Munde erhielten; allen 


bie Araber verliefen Tripoliga uub weudesen fich ger 
gen die Grenzen von Mefienien, Roc wife wir 
nicht, ob ſich bie Garnifon von Tripoliga mit, dem 
andern Wraberu vereinigte, oder ob fle diefen Play 
wie man worgab wirklich verließ, und eben fp wenig 
ob Ibrahim fh an der Spitze derjenigen . befand, 
welche bis Zripsliga vorgerädt find, — -Der Gerade 
tier — Reſchid Paſcha marfdirte mit feinen, Truppen 
gegen Salona, in der Äbſicht nad Athen zw gehen; 


7 


Hund wiederholt zu tem Soldaten, allein der Hund Fehr 
wieder um; entlih auf bie ängklihfte Anfelerung feines 
Herro, ſchwinmt er bid zu dem Unglücklichen, unb vers 
ſuchte ibn bei den Hearen zu faſſen, was Ihm aber wegen 
der Sürze berfelben mißlang. MWuf das fortwährende Fu 
freien feines Derra ergreift num der Hund den Goldasen 
mit den Zähnen bei ter Schulter, uod fehrt ihn im Wap 
fer um, fo daß er mit dem Geſichte in die Luft om ie 
ſchwach⸗s Gefühl, daß er gerettet werde, mag deu Golber 
sen infinfartig veranlaft haben, nach dem ihn nahen Bew 
senßande zu greifen, und wieklich erbafchte er dem um 


‚® 


Bon 13. Suni.) (Auszug aus einem See 


man hat ungs aber noch; nicht gemeldet ob es ihm ge, 
langen iſt bie Engpäffe zu paſſiren, welche Koſtas⸗ 
Botzaris mit dem Reſt der Sulioten umd der Landes⸗ 
bewohner befegt hält. Die Eitadelle von Athen, nebſt 
Bicceocorinth, ‚durch ihre Lage „bedroht vom dem Feinde 
noch enger eingeſchloſſen zu werben, ſind mit allem! 
Nörhigen verfeben, um mit garem Erfolg eine Belas‘ 

erung ausjuhälten, wenn Reſchid Paſcha fie blofirens 
— Einer von den nah Napoli di Romania. 


’ 


getommenen Sulioten,. hat-an Neſtor Audrautzi einen‘] ; 


Brief gefchrieben, der ſich dur feinen antiten Lako— 
wisnus auszeichnet: „Wir find endlih in Nauplla 
angefommen, um gefpeift, gefleivet und bewaffnet zu 
werben, nach dem eilen wir aljiogleıh bahn wo uns 
piesheiliger Stimme des Baterlande ruſen wird. Er 
befchreibt hieauf das Elend und die Unpiädsfänk die; 
fie in ‚den. legten Belagerungsragen und auf dem Weg 
nah Rauplia gelitten. Ex fagt, daß fi gegemeär; 
tig.17r00. Mann und 150 Weiber die fi aus den 
Ruineniwon Miſſolunghi gerettet haben, in Rauplia’ 
befinden; alles Uebrige, welches über zwei Drittel 
der Bebelkerung bildete, iſt eine Beute des Schwer⸗ 
Des, des Feuers und des Hungers geworden. (Go) 
— Sauyrna, 10. Junl. Briefe aus Napoll di Roͤma⸗ 
wvla von 2. und 6. d. DM; wielden die unter den jez⸗ 
ugen Umſtänden beſouders wichtige Nachricht, daß Die 
dertige Regierung offizielle Anzeige von der wahe bes 
vorſtehenden Mnfunfe des Lord Cochraue erbalten habe. 
Mas diefer Rachricdıt Hier Glauben verfhafft, iſt bie 
Furchtſamleit aller fränfiihen Kaufleute, weldie nad) 
deren Eingang fein tuͤrtiſches Eigenthum urchr verfen. 
Sen wollen. - Die griechiſchen Udmixale Miauli und 
Sachtury, welche in der letzten Zeit fo gut wie wichts 
mehr gegen: die türfifchen Flotten unternahmen, ſollen 
wir 130 Schiffen und Brandern Cochraues Wulunfı bei 
Rapoli erwarten, um, wie die Griechen fib ſchuei⸗ 
Helm, hierauf elnen großen entſcheideuden Schlag aus 
zuführen. , Wenigitens dürfte Lord Cochranes Erſchei⸗ 
nung bie offenfiven Operationen bed Kapuban Paſcha 
uub. des Ibrahim Paſcha vorläufig paralpfiren, 

CBom 5. Juli.) Nachrichten aus Bitoglia 
vom 28. Juni jhfolge war der Seraskier Refdyid Pas 
ſcha, ber nach Morea vorrüden folte, unerwartet. in 


‚fie hat, auf - Gerige »eine- Zuflucherigefucht.; 
i heißt, find 11,@licden der griechiſchen Regierung ‚ip 


Sansa eingetroffen. Es hieß, er ſey vom Großheree 


nach Konſtantinopel berufen, wo belanntlich große Um 


ruhen ausgebrochen find. \ 
Trieft, 8. Juli. Ein aus Smyrma in 19 Tw 
den hier eingelanfenes Schiff begegnete in der Nähe 
vom: Hydra am 22. Juni ‚eier Abtheilung englifcher 
und amerikanifcher Schiffe, auf denen ſich, wie ber 
Kapiran (doch vielleicht zu vie) glaubt, Lord Coch⸗ 
rane befunden haben foll., 
Die- Ctoilegibt folgendes Schreiben aus Eorfu 
vom 13. Jumis- „Aus Gerige wird gemelüet, daß bie 
Spezgioten ihre Inſel räumen, um auf Hydra ihre Bene 
sheidiaungdmirzel zu foncentriren. Der Sohn Mia 
Wir e⸗ 


Hafı, “und unter: ihnen Maurocordato. — Mau bes 
richte aus Prevefa unterm 1rQuni, daß der Dow 
hab bes Geraskiers, Reſchid⸗Miehmed;Paſcha, in At⸗ 
tika geichlagen worden, und er felbit auf. dem, Rüde 


‚zuge nach Miſſolunghi und Rrpanre ‚begriffen ſey. ‚Ein 


Dffigier feiner Armee Yahe Diefe Nachricht won. 
veſa gebracht. — 

— den 22. Sun, —52 
bed abgebrochenen Urtifels.) Der Grofberk 
dankte ihnen für ihre Bereiswiligkeit, und. ſchicte fe 
wen oberen Stallmeifter mit einem Geſcheuke von 
500 Weurelit, jur. Vertheilung am die Garniſonen nach 
beu Sclöfern ad. Es ſteht wo zu enwarten, oh 
bie Jamald in ihrer bisherigen Berfaffung ‚werden be 
laffeu werben, ba fie nicht geuelgt ſcheinen, das nee 
Ererzitium annehmen; und Huſſein Paſcha, deſſen Scharh⸗ 
blick keln Umſtaud fo leicht emsgeht, welcher dem dem 
maligen Staude ber Dinge Geſahr drohen koͤnntcg 
dieſe Schloͤſſer und: ihre Beſatznugen gewiß wit amp 
den Auzeu«werlieren wird. Dir vorzüglichſten Beräm 
beruugen, welche in Folge der Abſchaffung des Nanie 
icharencorpd und der Greigniffe, welde diefe Map 
regel ‚herbeigeführt hatten, ſtatt gefunden haben, find 
folgende: Huſſein Palha, unter dem Namen Aga 
Paſcha belanut, welchem vorzüglich der Ruhm bei 
Sieges, ſowohl hinſichtlich der getroffenen Mapregelm, 
ald ber während des Kampfes bewiefenen Tapferkeit 
gebührt, iſt zum Seriasker oder Genergliſſimus ſaͤmmt⸗ 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


Vorderſuß des Bundes, welcher, ungeachtet der Soldat 
Velen Fuß Prampfdaft zuſammen drüdte, denſelben dennoch 
wilt aller Auſtrengung zum Ufer zog, wo nun bie übrigen 
‚Soldaten ihren Gefährten dem bereit matt werdenden 
Munde abmahmen, und ihn ſchon völlig bewußtlos an das 
Ufer braten. Durch vieled Reiben ward der Unglüdlie 
almäplid ku dad Leben rind. gerufen, 


Bortrefflihe engliſche Ualverfal⸗ 
Ölanzwidfe. 
Die Wu Dı. 131.0, 195° biefer Zeitung. non Des. Zalius 


Krieg dabler (Albrecht Dürerficofe Nr. 3006 wohnhaft) am 
gefündigte Blanzwidfe son James Koopfon in London, emie 
ſpticht volllommen den angerühmten Eigenfhaften: fie sum _ 
— dad Leder, gibt demfelben einen ſchöͤnen Blany, und 
iſt ziemlich billig, — alſs mit Recht tapfohien ft) 
werben. i 
Burtrene 
nBeradtung {RM sine Pille,” ſagte Mollete: die 
mas wohl verfaluden;-aber nicht jerföurn fonn, ohas fhrd 
‚terlihe Geſichter zu fchue iden. 


fie Es, na SU U72 u u nn — u re —— — — > — 
— — — 


Kiärer tefanfirifchen "Truppen ernannt. Derſelbe hat 
Yein Haupiquareer, welthes aufduglich in dem vorma⸗ 
ligen Hotel: des Jauitſcharen Uga auſgeſchlagen war, 


munmehr nach dem, mit hohen und feſten Mauern ums, 
gebenen Eosti⸗Serai⸗ lalten Serail) verlegt, aus wel ⸗ 
thai Die Frauen des Sultans nach dem ſogeuannten 
Aidifte-Serai entfeͤrut wurden. Vol -diefer fichenen, 


vie hemale von Janitſchar en bewohmen Quartiere be⸗ 
rrſchenden Stellung aus, "iR Huffeim "Papchan im 


ade jeder Bewegung im Innern’ der Stadt Ein! h 


Holt zu thun, " Das’ ehemalige Hotel des Janitſcharen⸗ 
Aga iſt dem Mufei zur Amtswohnung augewieſen, und; 
dadurch gleichſam unser 'dew Schuß der Religion der! 
Melt worden; ner donibeiden’Hadiastern (ober 
Men Heeresͤrichtern 
Vlemas, Staatégebäude eingeräumt: werden.“ Der bis⸗ 


vᷣberſten Siallme iſter ernannt: worden; er⸗ ſoll aber, 


Bo dem Eindrucke, welchen wie gegen feine Familie 
Yon den’ Mufrlhrerm berühren Gräuel: auf "fein · Ge⸗ſJ 
Wirkt hervorbrachten, tief erſchũttert, diefe Stelle and- | 


geichlagen "und fih in den Ruheſtand zuruͤckgezogen 
Haben.‘ Die Äbrigen "Beförderungen betrafen“ meiltend 
die Generalitaͤt Mid jene’StabKoffijiere ded- Janitſchã⸗ 
rencorps welche ſich der Regierung treu erwieſen hat 
ten. Die Regierung hat noch andere Maßregeln zur 
Ausrortung’ded Geiſtes der Meutereiz und Sicherſtel⸗ 
Hung der offent lichen Ruhe zu ergreifen⸗fuͤr noͤrhig be⸗ 
fanden. Da Wie zahlreiche Klaſſe⸗ der Hammals oder 
Taftıräger, welche groͤßtentheits hi die Liſten der Jar 
Hirfhären eingefchriebem wären, ſich nicht ui" bei allen 
untubigen Auſtritten an⸗ dieſe · angefchloffen "und bei 
jeder Gelegenheit einen für die tuhigen Bewohner der 
HaupmMadt jehr verderblichen Geift‘ der Staubfucht und 
Sewaltthaͤtigkeit an den Tag “gelegt. hätte, fondern 
auch diesmal räuberifhhe Einbruͤche während des let · 
tem Brandes veräbte, fo find -für bie-Zafauft alle tür, 
tkiſchen Hammals von ber Zumft ber Lafträger and 
geſchloſſen; ihr Vorſteher iR Hingerichter, fie ſelbſt aber 
find aus der Hauptſtadt / verwieſen worben. Mehrere 
Tauſende berfelben wurden unter Bedeckung von Sol⸗ 
daten nach dem Ufer trandportirt, auf Boͤten mac 
Alien übergefchifft, und jedem ein Lauftaß / mit dem 
‚ausdrädlichen Verbote der Ruͤcklehr nach Konftantinor 
rel, eingehänbiget. (Beichlug folgt.) 





Eingangs-Beiträge für die durch Waſſer verungläcten 
Eichelſachſen: 
1A, 21er, von ©. 
24. on W — r 
1f. 5% von 9. PR 
1A. 218. vor. 8, 
fl. 21 fr. von F. 
++ 24. von Unbenannten. 


Yıund andern höher Ehargen‘ der! ‚Weifelmein und Bitterfüßermein zu, haben. 


Herige Janitſcharen Age; ‚war zum Miri-Achor' oder f 





UnseigeHr 
[Edelihe Verbindäng.) Unfere am 12. ®. Mm. 
eollgugene ebelide Verbindung zeigen wir biemit unſern na⸗ 
ben und entfernten Freunden und Befannten biemit enges | 
benft on, und bitten um ‚die Fortdaurr Ihrer Liebe und 


Freundſchoft ergebenft. 


St Sehennjt, den 16. Zuli 1826. 
— Ich — Kraußer, — 


el... 77° Kraußer, db. —5 


—————— — Den 22 Du: Di * 
zu Reichenſchwand des Obſt von drei großen. Gärten ner 
ſteigert. Pachtliebhaber haben ſich an dem genannten Tage 
Pormittagd 10 Uhr in dem berrfhaftligen Schloſſe dajelb 
dinjufinden, 


(Beinverfauf.) Ja goldenen —— iſt er 


[Tongmufit.] Zur Feier ber Reichenſchwauder 
Kirhweib- iM Sonntog den 23. Juli gutbeſetzte Tanzmift 
" goldenen Lẽwen, — um —— Zufprud- bittet 

oben‘ gr 


[Pächterg us Zu einem - vertbeiltaften: Rufe 
garten wird am Ziel Lichtmeü 1827 ein Pächter acſucht. 

BRICHT 1 FUCHS Er HE] DESSERT GTA EEE > Drag 
Tbeater:Radbridt. zZ 

Dienftag den 18. Zuli auſſerordentliche Borfellung mit 

völig aufgebobenem Abonnement:  Darftellungen dee 

Deren Lebesnier, Kampfers der königl. Ncademie- zu 


Porid. DBorber; Des. fhelmifhe Dreper,, Luflfpiel 
in 14 von KRobebur., 





———— — — — — —— — 
Fremden⸗Anzeeig e 


Vom 15. und 16. Zuli. (R. Roͤß) Br, u 
Particulier, o. Hannover, Hr, Brentano und Hr. Schlöger, 
© Branfjutt,De: : Mößer,- » Drrmkadt, und Or⸗ Ritte 
ner, v. Weimar, Kaufleute, Hr. Riedel, Dberbousatb, 9. 

Baiteuth, Se, Excel, Graf non Mollmoden, t. £. öl. 
—— Lieutenant, v. Mailand, Se. Excel. v. Dei⸗ 
Belbrud, preuß. wirfliher Gebeimers Rath und Ober⸗Pra⸗ 
fident, v. Berlin, Dr. Baron v. Dungern, k. preuf. Lands 
ratb, c. Dberfhlefien, Dr, Baron 'o. Dada, üftere: Lieute⸗ 
zart, v. Bien. (B. Hof.) Millady v. Welledlay, Ge⸗ 
mablin ded großbritten. Borfchafter am k. k. — Oof 
nebſt Suite, v. Wien, Dr. Roth, v. Augsburg, Dr, Lamas 
voße, v; Beaune, Hr, Kübler, v. Ercfeld, Hr. Redmar, 
v. Döffeldorf, Dr. Igel, v. Pranffurt, Hr. Pfeiffer, v 


Goblenz. Hr. Weiß, v. Stuttgart, Hr. Pedrone, v. Augs⸗ 


burg, und Hr. Gatted, v. Mainhofbeim, Kauflente, Dr. 
Baron v. Danfelmann, v. Altenubr, (DB. Mann.) Hr. 
v. Lauenſtein, v. Wien, Hr. Hüftner, Kfm, ©. Aachen, 
Hr. Mende, mn v. Franffurt, Dr. Marbammer, 
Cand. jur,, v. Münden, Mad, Runder, vi Augeburs. (BI. 
@lode.) Dr. Wagner, Maler, v. Dresden, Hr. Breiden- 
bad, Kfım., v. Mergentheim, Freifrau v. Karg, v. Kirch⸗ 
ſchlotten. Freifrau v. Karg, v. Amberg, Hr. Rofcer, —* 
fenbau » Praftifont, u, Regensburg. (Strauß) Dr. B 

reng, Stud. med., v. "Roftot, Hr. Lebritter, Afm., v. Sof. 
(8. Radbrunnen,) Dr. Kies, Scribent, v. Herzogenaurach. 


— — — — — — — — — — Q— — — — — — — 


(Gedruckt und. verlegt von P. J. Felßeders Erben, Burgſtraße 8. Rr. 611.) 





Mit Sr Königlichen Majefät allergnädigſtem Privilegium. 
=.171. 


Mittwoch. 


Nürnberg, den 19. Juli 1826, 





Frankreich. 

Paris, 8. Juli. Die‘ Inſurrektion des Gene 
rals Patz hat hier ein unangenehmes Gefühl erregt, 
obgleich Niemandem, der die geographiſche Lage Gos 
lambia's Tennt, die Umwandlung diefer Republif in 
einem Bundesftaat ımerwartet kam. Ed dürfte Ihe 
nen nicht mnintereffant ſeyn, m erfahren, wie Morillo, 
der jegt bier, und in diefer Hinficht ein fompetenter 
Richter iR, über Paez urtheilt, „Paez, fagt er, if 
ein ausgezeichneter Mann, von der ganzen Armee ges 
ſchaͤtzt und geliebt. 
Mulatten in feiner Diviffon, melde den Kern ber 
Armee ausmadıt. Unter ihm ſteht die ganze Reiterei, 
und er kann bad Land audhungern, wenn er bad 
Schlachtvieh auf den Ebenen (klanos) zurüdhält, die 
feine Reiterei befegt bat. Mit folhen Mitteln Finn 
er allerdings große Nefultate hervorbringen.“ Noch 
intereffanter vielleicht it, was Hr. Modien in feiner 
Reiſe nach Solumbia aber Parz fagt: „Ein Tataren 
Chan, ein arabifher Scheick hat der fpanifden Mor 
narchie in Amerifa bie härteften Stöße verfeht; der 
Mulatte Parz hat an der Epige einiger Tanfend wils 
ber Rangenreiter die bisciplinirten Echwadronen und 
befonderd die Hufaren Ferdinands niedergeritten. Dies 
fer Mann, der die Rolle eines Artigas am Paraguay, 
am Dronofo hätte fpielen können, bleibt Bolivar ge 
treu, deffen Reutfeligfeit und Großmuth ihn gewennen, 


Er iſt Mularte, und. hat alle‘ 


‚Parz zeigt großen Luxrus und eine gewiſſe Feinheit; 
ttotz dem aber lebt er mit feinenoSoldaten auf dem 
Fuße vollfoimmener Gleichheit; er nimmt Theil an 
ihret Tafel, an ihren Spielen, an ihren Uebungen. 
Er it der befle Meiter, der befte Lanzenträger, alls 
mächtig unter feinen mudisciplinirten Haufen Mit 
den Seldaten des Parz beitieg Bolivar die Anden 
und ercherte Santa-Fe:de-Bugota 

Bom 10. Zuli an wird die Boͤrſe von Paris in 
dem neuen Bärfenpallafte gehalten. — Die Einnabs 
men des Griechenfomitd in Parid vom 20. bie 530. 
Juni betrug. 1-27,090 Fr. 11 Et., worunter 40,000 
Fr. aus dem Großherzogthume Berg und der Graf 
fhaft Marf, 20,000 Fr. vom Breslauer Comite (Ste 
und Ate Sendung), uud 10,000 Fr. vom Comite im 
"Münfter, — 

(Bom 11. Juli.) Hr. Schmalz wird Hrn. Das 
vid ald frangöfifcher Generalfonful in der Levante ers 
jegen. Der Courier meint, Hr. Schmalz habe fi 
weder in feiner Verwaltung am Senegal ald Feind 
bed Negerbandeld, noch auf feinen Miffionen nad 
Amerifa ald Freund der Freibeit der neuen Welt ges 
zeige. — Das Inftirut bat einen neuen Verluſt err 
litten. Der berühmte Ghemifer, Hr. Prouft, ift in 
einem hohen Alter zu Angers geftorbei, 

(2om 12. Juli,) Ein Brief aud Smyrna 
vom 16. Juni meldet unter andern Folgendes; Wir 





! 


Mm ii 86 
Das Shlahtfeld von Pbarfalus, 

In Griechenland. Es breitet ſich noöͤrdlich won biefer 
Etadt in unabfehbarer Ferne aus, wird von unzähligen Bär 
Ken durchſchnitten, und ift mit zerfireuten Baungruppen 
end Dörfern bededt, Ned kann man von dem Dügel, 
worauf Pharſalus liegt, ganz mad Lucans Befhreibung, die 
beiden Ragerpläge vor ib feben Noch erkennt man die 
Säluäten, wo Eäfard Regionen die fiebenden Schaaren ded 
Pompejus verfolgten; mob erblidt man füdwärtd den 
Strand, wo ſich diefer große, unglückliche Feldherr in eine 


e I‘ I ee © 

Barfe warf, um nach Aegypten zw entflieben. — Pbarfalus 
mag ungefähr 5000 Einwohner zählen, und treibt einen bes 
deutenden Handel mit Schaaf» und Baumwolle, fo wie mit 
Zabal, — 


Shnelllauf. 

Paris, 8. Zul.) Geftern Abend um 71 Ubr 
lief. der Gefhmwindläufer Rummel von der Brüde in St. 
Eloud nah der Brüde von Reuilly, und war Inserbaib 56 
Minuten zurüd. Er gewann die Wette von 1000 Gr. gwir 








haben fehr beruhigende Nachrichten and Griechenland 
erhalten: 15,000 Mann Elite haben fih in Nauplia 
geſammelt und find gegen die Aegyptier marjcirt, 
Der Colonel Fabvier, fin der Spige feiner regulären 
Truppen, 3000 Mann flarf, it nad Hydra gegangen; 
60 ferner Segler und 15 Branber find in See geitos 


dren, um den Feind zu verfolgen. 
Byzante bat noch nicht den Helleſpont verlaffen. Der 
eriglifche Golomel Gordon ermuntert die Griechen auf 
alte wögliche Weife und unterlügt fle mit Geld. Zwei 
mit Munition beladene Schiffe, welche von einem Uno⸗ 
nymen aus London gratid abgefandt wurden, find in 
Nauplia eingetroffen. Drei andere Fahrzeuge, mit 
verfchiedenen Kriegs» Mafchinen und andern nöthigen 
Sachen für Dampfböte, find ebenfals dafelbfi ange 
fommen. Lord Cochrane wurde von einem Uugenblid 
jum andern erwartet. (Gonftit.) 

In der Smyrnaer Zeitung lieſt man folgen» 
den Artifel: Hr. Roger, YiderderGamp bed franz. 
Gefandten in Gonftantinopel, ift gleich nach feiner Ans 
kunft am Bord der Kriegäsrigg Le Euiraffier von 
bier wieber abgereift. Er begab fih nach dem Archi⸗ 
pel zu dem Gontre» Admiral von Rigny, dem er eir 
ligſt Depefchen zu übergeben hat, Man macht über 
diefe Reife mancherlei Reflexionen. Man glaubt, 
ober man gibt fih die Mühe glaubbar zu 
machen, daß Frankreich, endlich der täglichen Inful« 
ten müde, melde die Öriechen feinem Pavillon anıhun, 
dem General» Sommandanten die Drdre ertheile, ſich 
mit der dftreihifhen Divifion gu vereinigen, 
um ohne Ausnahme auf alle griechiſche Sciffe Jagd 
zu machen, indem fie eigentlich nichts auders als bloße 
Seeränber wären, (Eonftitut.) 

Spanien. 

Ss iſt gewiß, daß die franzöfifche Beſatzung zu 

Er. Sebaftian fih ſchon anſchickte, diefe Feflung am 


5. Juli., wie zwiſchen deu beiden Regierungen ver 


abredet war, zu räumen, ald plößlih Gegenbefehle 

anfamen, Bon Baponne felbit find dieſer Tagen nadı 

bedeutende Pulvervorräthe nah Pampeluna abgegangen. 
Schweden. 

Stockhohm, 27, Juni. Als Sonntag deu 10. 

d. M. der Kirchgang der Kronprinzeſſin in der Kir 


Die Flotte von’ 


— * 


he zu Warholm, 3 Meilen von bier, gefeiert wurde, 
wobei die Feſtung 128 Ranonenfchüffe abzufeuern hatte, 
fing bei 86ſten Schuß eine Munitiondlarre Feuer und 
wurden durch deren Aufliegen neun Menſchen mehr 
oder weniger ſchwer verlegt; einige davon find ſchou 
tobt. Das Kommandantenhaus gerieth zugleich im 
Brand, wurde jedoch ſchnell gelöfcht. 
Tuürkei. 
Konſtantinopel, 22. Juni. (Beſchluß des 
abgebrochnen Artikels) Daſſelbe Schickſal traf and 
bie Kurden. Auch die Tulumbadſchis oder Pompiers 
find groͤßtentheils verwieſen und ihr Vorſteher hinge⸗ 
richtet worden. Kuͤnftighin ſollen ſowohl die Laſttraͤ⸗ 
ger als die Pompiers aus der armeniſchen Nation 
genommen werden, zu welchem Ende der armeniſche 
Patriarch aufgefordert worden if, zehntauſend Indi⸗ 
viduen für dieſen Bedarf herbei zu fchaffen. Auch der 
zahlreichen Klaffe der Bootsleute ober Kaiftfchi, wel⸗ 
die meiftend Sanitfcharen waren, flieht eine Reform 
bevor. Es iſt fein Zweifel, daß die Regierung jebe 
Spur biefed Gorps vertilgen will, um fein Wiederer⸗ 
ftehen unmöglich zu machen. Diele Verfügungen has 
ben fh auch auf die den fremden Gefandtichaften zur 
Ehrenwäce, oder für Kourierserpebitionen qugetheils 
ten Sanirfcharen erfiredt; die Regierung hat dieſen 
legteren ihre Tatar⸗Kalpake, dad Unterfcheibungszeis 
chen der Kouriere, abforbern Laffen, und geftatter kei⸗ 
ner Gefaudefhaft, andere ald Tatarn der Pforte vom 
bier abjufenden. Die Werbungen für die regulären 
Truppen werden mit größter Thätigfeit betrieben ; auf 
allen Plägen ber Hauptſtadt ficht warn die Manns 
[haft mit Ererziren befhäftigt, zw welchem Behufe 
einige Offiziere der Agpptifchen Armee, und jene In⸗ 
dividuen, die ehemald unter Sultan Selim bei den 
Truppen bed RijamiDfchedid gedient hatten, herbei 
gezogen worden find. Sultan Mahmud ſelbſt wohnt 
biefen Lebungen Öfterd ſowohl innerhalb als außer, 
halb des Seraild bei, und ermuntert die Truppen 
durch fein Beifpiel und durch Geſcheuke. Unter bie 
Vorkehrungen, woburd; der Schlag, welchen man dem 
Zanitfcharencorns beizubringen beabflichtigte, vorbereis 
tet, und der Erfolg gefldhere worden war, muß vor 
züglich die allmählige Bermchrung des Corps der 


———— — — — —— — — — ———— ———— ————— — —— 


ſchen dem Fürſten von Leon und dem Herzoge von Guide, 
Der Herr Fürft vom Leon gemann und ſchenkte den Banks 
qettel von 1000 Fr. dem Rummel. 


Manchfaltiges. 
London.) Herrn Roseoe's fo eben in 4 Bänden 
erfhienenes Werk, the german norellisis (die deutſcheu 
Erzäbler), Proben aus deutfhen Dichtern, Erjäblern, 
Mäbırchendihtern ac. in engliſcher Ueberfegang liefernd, bat 
bier viele Leſer. Der erfte Bond entbält alte deutſche 
Dolföfagen, unter andern die wahrhafte Geſchichte des Dr. 


I Grimm, Fouquéess und Anderer. 


Fauftus; der zweite liefert mehrere Erzählungen aus den 
Werken Gottfhald’s, Eberhardt's, Buſchings, der Brüder 
Im dritten left man 
Schillers Beifterfeher und Mährhen von Muſaͤus. Der 
vierte macht die biefige Refewelt mit Tiekſchen Novellen, 
nnd Erzählungen von Engel und Langbein bekannt. 





Nahdem ſchon lange die verloren gegangene Glaks 
maleret in Deutfäland und von Deutfhen wieder aufge» 
funden worden, ſteht mın euch ein Franzoſe, ein Derr D., 


Toybfchi ober Wrtilleriften gerechnet werben, melde 
von der Zeit Selim 11I,, immer einer militärijchen 
Dieciplin, und Waffenübungen unterworfen maren, 
Diefed Gorps war in ber letzteren Zeit, allein in der 
Hauptftadt, bi auf 14,000 Mann gebracht worben, 
und bat das Vertrauen der Regierung durch feine 
Treue und Tapferkeit vollfommen gerechtfertiget. Aur 
Berdem find noch, mehrere Paſchas aus ben nahe ges 
legenen Provinzen mit ihren Haustruppen zum Mars 
ſche mach der Hauptſtadt beorbert. Noch hat man 
feine Berichte aus den übrigen Städten und Provins 
gen bed Reichs über den Eindrud, welche diefe Ers 
eigniffe dafelbft hervorgebracht haben. Die Regierung 
ſchmeichelt fich jedoch, daß, nädıbem der Gentralpuntt 
des Janitſcharencorps gefprengt und vernichtet worden, 
jeder: partielle Auſſtand der Ueberbleibfel defjelben ohne 
große Gefahr gedämpft werben könnte, Bielleicht lag 
es noch nicht in dem Plane bes Sultans, ſchon jetzt 
das GEorps der Janitſcharen gänzlich abzufhaffen; all» 
ein da fie felbft den Anlaß dazu barboten, fo ergriff 
er ſchuell und fräftig die Gelegenheit, feinen lang im 
Stillen gereiften Plan ind Werk zu fegen, Die oͤf⸗ 
fentlihe Ruhe ift in den von dem Scauplage des 
Kampfes enıfernten Quartieren der Stadt und ber 
Borftäbte, fo wie länge bes Bosphorus, nicht einen 
Augenblick gefährdet worden, und die fränfifchen Ber 


wohner derjelben, fo wie die Rajas, hatten fi im» 


mer, und. haben ich fortwährend der ungeftörteiten 
Sicherheit zu erfreuen. 

Smyrna, 22. Yun. Ueber Corfu.) Alle 
Schiffe die aus den Darbanelien kommen, erzählen 
übereinflimmend, daß im Meere von Marmora viele 
Zaufend Leichname herumichwimmen, die zu Ronftan- 
tinopel, in Folge der neulichen Zumulte, ind Waſſer ge 
worfen worben find. Man ſchwebt hier in großen Beſorg⸗ 
niffen wegen der Zukunft. Der Pafcha hat öffentlich 
anfindigen laſſen, daß in der Hauptſtadt Alles suhig 
ſey. — 

Livorno, 1. Juli. (Auszug aus einem Pris 
vatfchreiben.) Nach Briefen aus Gorfu vom 15. Juni, 
il Reſchid⸗Paſcha bis Lidoriki vorgedrungen ohne auf 
griechifche Truppen zu foßen; er verfolgte feinen 
Marſch bis im die Ebenen von Livadien, wo plöglich 


ein griech. Corys, welches an dem Berg Liacouru Tas 
gerte, auf ihm fiel; ed entſpann ſich in dieſem Gigs 
paffe, welchen der Türfe mir dem Säbel in der Hand 
paffiren wollte, ein furchtbared Gefecht. Nah einem 
vierftündigen Kampf, mußte er weichen und wieder 
bis nach Kıborifi zuruͤckkehren. Es follen auf beiden 
Seiten viele Menfchen geblieben feyn. — In Chaſſta 
und Grasena find viele Unruhen. vorgefallen; man 
giebt vor, daß ein Theil von Karaiscafı’d Truppen 
fih auf dem Pindus zerfireuten, um die Landbewoh⸗ 
ner zu revoltiren. Perivoli, Samarine, und Yntelo 
find fchon verbrannt; dieſe brei Städte waren am volk⸗ 
reichiten, und von tapfern gut erercirten Männern 
bewohnt. In Janina und beffen Umgegend iſt Nies 
mand Kerr bei fih; alles geſchieht nah dem Recht 
des Stärfern; bie Abgaben waren fo brüdend, daß 
fi jeder in die Gebirge zurücziehen und Die Lebende 
weife ber Gleften ergreifen mußte; mithin ift ed ums 
möglich in das Innere des Landes zn dringen. Reür 
lich wurbe eine Raravane von 170 Menfchen die zu 
ihrer Familie zurüdfehrten, angefallen. Um biefer 
Anarchie zu entgehen, haben fich diejenigen bie außer» 
halb ihre® Vaterlandes leben konnten, nach ben jonie 
fhen Infeln geflüchtet. (Eonftitutionnel.) 


Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 


vom 13. Juli 1826. 
. Th. 140 — g Frankfurt indieMene - — — 
- 147 — [Leipzig in die Messe - — — 


8. 10: 25] Geldcours gegen 24 u. 12er, 


Alte Louisd’or „.. - 19 — 
Neue Louisd’or „. - 12 — 
Ducaten al Mco. „ - 112 — 
Severins . .... 105 er 
Kaiserl, Dacaten . . - 14 — 
Holländ. Dusaten „ - 112 — 
Franz, Gold Ducaen- 5 — 


Amsterdam in Ct, 
Hamburg io Bco . 
London . en.» 
Wien in w. w 
Ditto in 20br.-S - Wfl 
Augsburg, 2... = 100 — 
Frankfurt.o2es. + » 100 — 
— ... 5 
Paris ve.“ 
Lyon ...» 
Bremen in Ld’or 


u... - 11944 





— — 

Im Wege der Execution werden biemit nachfolgende 
Beflpungen des Bürgerd Friedtich Keichel zu Reunfirgen 
fubhaftirt, als: 

1). dad Wohnhaus Nr. g1., 54 Schuh lang, 58 Schub 
breit und 2 Stodwert bob, wooon der unterfle 
Stod von Duadern aufgeführt, und der cbere von 
Fachwert erbaut iſt, mit 3 großen ———— und 
einem Vie hſtall; 


— — — — — — — ————— — 


auf, der, freilich etwas fpät, dieſe Ehre ſich anelgnen will, 
Er wird nächſtens nach Paris kommen, und dem Könige 


eine Probe feiner angeblichen Erfindung durch das Portrait 


Er. Maj. vorzulegen. 
Zablen⸗Charade. 


Goͤrg Hat auch beute nichts 2 6, 
Er iN’s fhon fo 5 3 
Obwohl er zlemlih 1 


Sein Bater der ſchon 4, 
Ein guter Unter 6, 
Der Urbeit ſtets 2 5, 
Dat ihn fhon oft gewarnt 1253456, 
Umfonft, es blieb beim 4ten 
Ro. — 
Auflöfung des Logogryphe in Nr. 166: 
Bansb. Ganz. Gant, Ganz. 





2) eine Scheune, 5212 Schub lang, 58 Schub breit, 
von Fachwerk erbaut, nebft angebanter Schupfe. und 
Baplommer ; 

5) ein Kebengeböude, 53 1/2 Schuh lang, 16 Schub breit, 
von Quadern aufgeführt, nebſt Darangebauten Bads 
ofen, Schweinftalen und Viehſtall; 

- Diefe fammtlihen Gebäude find mit einer ger 
fhloffenen Hoftaith verfehen, mit 2100. der Feuers 
affecurang eimverleibt, rentamtslehenbar, auch bafıet 
ouf dem Daufe dad Bröus und Schenkrecht. 

4) 112 Felſenkeller bei Kleinſendelbach, zur erzbifchöfliden 
Seminar Verwaltung Neunfichen lebenbar; 

5) 2 Tagwerk Feld, der Baaderader, rentamtslebenbarer 
Bells, Ar. 557; 

6) 1 1/4 Tagwert Feld, der Bedenader, rentamts lehen ⸗ 
bar, gr. 358; 

7) 1 Tagwerk Baadwieſen, rentamtslchenbar, Nr. 560 ; 

#) 1f2 Tagwerk Feld, die Hausleither, zur erzbiſchöffi⸗ 
hen Seminars Verwaltung Neunkirchen, lebenbarer Ber 
fib, Re. 220; 


0) 1/2 Togwert Horfengerten im der Gugel, ebenfalld 


dabin lehenbar, Nr.501; 
10) 1/4 Tagwerk Feld in der Gugel, ingleihen dahin 
lebnbar, Br, 5063; 
11) 4 Tagwerk Feld und 2 Tagwerk Wiefen, der Schul⸗ 
meifterader genannt, desgleichen dahin lebenbar, Rr.504. 
. Befig«- und zablungdfähige Kaufsliebhaber wole 
ſich demnach zur Ficitation hierüber am E 
24. Zuli Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Gaſtwirths Lang zu Neunkirchen eins 
finden, und den Zuſchlag obiger Befigungen für dad ans 
nebmlihe Meiftgebot mit Vorbehalt der ſechswöchentlichen 
Friſt zur Etelung eined befjern Käufers gewärtigen, 
Uebrigend kaun die nähere Befhreibung dieſer Realis 
täten, fo wie deren Belaflung und Schätzung täglid in dieſ⸗ 
feitiger Regiſtratur eingefeben werden, ; 
Gräfenberg, den 24. Juni 1826. 
Nonigliches Landgericht. 
Deniger, Landgerichts-Verweſer. 


Anzeigen. 
[Srauerfall.) Allen unſern Verwandten und 
Freunden tbeilen wir die fchmerzlibe Nachricht mir, daß 
beute Morgen um 6 Ubr der befte Batte und Bater, Reous 
bard Dörffler, an den Folgen einer Entfräftung. ‚nach 
8 wöhigem Kranfenlager, zum beffern Erwachen freudig in 
dem Herrn entſchlief. 
. Nürnberg, den 18. Juli 1820. 
Anna friederifa Dörffler, geb, 
Mäpler, nebt 9 unverforg- 
ten Rindern. 





[Trauterfall] Mit qhriſtlicher Ergebung in den 
Pillen des Herrin und im Vertrauen feiner erbarmenden 
Gnade, der fie in 76 Pilgerjahren durch wielfoche Trübfale 
and Leiden treulich bemäbrte, entſchlief nad einem Gwöchi⸗ 
= fhmerzbaften Roger Duldeol und fanft den 16. Zuli 

bende Blibr meine geliebte Mutter, Catharins Barhara 
Fritſchel, geb. Holzbeimer. Gott lobne fie für olle 
Sorge und Liebe, fein Friede und Seegen malte über ibre 
Aſche bie zum verflärten Wiederfeden! — Diefe Anzeige 


‚Paris. 


ter Empfehlung fortdauernder Gewogenheit und Freundſchaft 
widmen 
Nürnberg, den 17. Juli 1826. 
N der einzig binterlaffene trauernde 
. . Sodn Mortin Heint. Feit⸗ 
ſchel, Adlenſchmidmeiſter amd 
Golporteur, 


[Bobnumsdseränderung)] Meinen ſchaͤtzbaren 
Freunden und Verwandten made ich diemit die Anzeige, 
doß ich meine alte Bewohrung ia der Rreuggaffe Nr. L. 1522. 
verlaffen uud dagegen in 9. Nr. 353 am nenen Thor ger 
zogen bin. Diebei made ich meiner vorigen Rahbarfchaft 
den verbindlisſten Donf für daß freunpfhaftlide Wopimol- 
sr = empfehle mich der Neuen zur gefäligen Yufnahme 
eitend. 
Rüraberg, den 18. Juli 1926 
Muna Job. Sommer, BWeinhinds 
lerd Wittwe. 


Geſach.) Man foht alte, aber noch braudbare 
Pflaſterſteine zu Laufen in 8. N. 1595 anf dem Gpitgenberg. 


IReifegelegembeit.] Gemand, der Freitags den 
21. d. M. nah Münden reiſt, ſucht auf gemeinfhaftlide 
Roften mod einen oder zwei Geſellſchafter dahin. . 





[Tomgmufil) Küuftigen Sonntog dem 23. Juli 
iſt bei mir zur feier der Jacober Kirchweid gutbefegte 
—— gegen en wöze id hiermit 

it einlade und bie vorzü © Bedienung in Gpeis 
fen und ®ktränten — 
Job. Paul Bubeleder, zum 
Schwan. 


weißen 


Theater⸗Machricht. 

Mittwoch den 19. Juli auſſerordentliche Vorſtellung mit 
völig aufgebodenem Adonnement: Darftellungen des 
Derrm Lebesnier, Kömpfers der Pünigl. Hcademie zu 

Vorber: Die Zerfirenten. Eine Pofe in 1 
Aufzug von Roßgebue. u. 
— — i EEE 
Fremden-Anzeige. 

Dom 17.Juli. (B. Hof.) Dr. v. Brand, v. Som⸗ 
meradh, Dr. Mich elli, v. Augsburg, und Hr. Groß, v. Mün⸗ 
hen, Kaufleute. (R. Ro.) Hr. Verbeck, Beiftlier, und 
Mad, Meilang, v. Nenfhatel, Hr. Bet, Afm., v. Gotha. 
(B. Mann.) Hr. Graf v. Pfoffenhofen,- öfter, General, 
». Wien, Hr. Weivauer, Lientcnant, v. Münden, Fräulein 
Dofmenn, ». Bamberg, Dr. Rau, v. Kronach, und Dr. 
Rippler, v. Prag, Kaufleute, Hr. dD’Alfried, Ehevalier, und 
Hr. Pernier, Rentier, v. Parid, Dr, Rrügler, Profeffor, o. 
Frankfurt, Hr. Mayer, Dberjägermeifter, ©. Münden, Hr. 


"Hol, Pfarrer, v. Agendorf, Madame Hornſchub, vo, Mit. 
‚Bürgel, (Bl. Glode) Hr. Kubl, Künftler, d. Donau, 


Hr. Shlönfer, Kfm., v. St. Gallen, Hr. Bauer, Rıdıs 
numgdrevifer, v. Baireutb, Hr. Auſſenbauer, Lehrer, v. Beifs 
felbering. Dr. Staar, Fabrifant, v. Hofmühl. (Gtranf.) 
Hr. Riedel, Notarind, und Madame Riedel, v. Neubrans 


denburg, Hr. Baumann, Apotbefer, v. Münden, Dr. Bſae⸗ 


ter, Doctor der Redte, v. Ansbach, Hr. Schneider, Wein 
gaftgeber, v. Straubing. (®. Radbrunnen.) Dr. Schrei 
ber, Pfatrvikar, v. Ansbach, Hr, Roth, Kfm, ». Ein 


wollte feinen tbeilnebmenden Brrmandten und Goͤnnern uns; genborf, 
— nenne nn 
(Gedruckt and verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigfihen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 


Donnerkag- 


Ne 172. 


Rürnbera, den 20. Juli 1826, 





| Teutſchland. 

Augsburg, 10. Juli. Die Allg. Zeitung lies 
fert heute folgendes Schreiben aus Berlin, das zwar, 
unter mehreren neuen Thatfachen, einige fchon befannte 
Umftände enthält, dad allgemeine Intereffe aber, wenn 
auch auf fhmerzlihe Weife, zu fehr in Anfpruch nimmt, 
um es nicht auch unfern Leſern mitzutheilen, Es lau» 
ter folgendermaßen: ,‚Das auf den Grund ber, von 
dem durch koͤnigl. Kabinetsorbre vom 4. März; 1824 
angeordneten Immediat⸗Unterſuchungs⸗Gericht zu Kö⸗— 
penick geführten Unterfuchung, gegen bie Theilnehmer 
der unter der Benennung des Jugendbundes befanns 
ten geheimen hochverrätherifchen Verbindung, unterm 
25. März 1826, ergangene Erfeunmiß bes koͤnigl. 
Oberlanbesgericht zu Bredlam- iſt nunmehr durch den 
Druck befannt gemacht, und den Juſtizſtellen und Pros 
vinzialbehörden mitgetheilt worden. » Durch diefen of 
fenen Akt der fih abermals rüdfichtlih der Gruͤnd⸗ 
lichkeit, Mäpiguug und Unparteilicykeit in dem ſchoͤn⸗ 
fien Lichte daritellenden preußifchen Rechtspflege find 
nun die Mebel völlig, zerſtreut, weldhe das Gewerbe 
diefer auf Berblendung, Umverftaud, überfparnnten An— 
ſichten und hoͤchſt unmoralifchen Gefinnungen beruhen 
den, mit beifpiellofer Kühnheit begounenen, und pros 
pagirend fortgeführten hoͤchſt gefährlichen geheimen 
Umtriebe biöher verhüflten, und es kann nicht Fehlen, 


baß durch. dieſe zeitgemäße Publicität bie öffentliche | 


Meinung roͤllig aufgelärt, und jeder gutgefinnte Teuts 
fhe mir Abfchen gegen die Grundfäge eines demago— 
gifhen Bundes erfüllt werden wird, der die Berfafs 
fungen ber teutſchen Staaten zunähft unter Proffas 
mation mißverftandener Freiheit und Volksthuͤmlichkeit 
in ihren Grundfeften bedrohte, und mit Hintanfegung 
aller Grundfäge der Moralität über die Wahl jedes 
Mittels fih hinwegſetzend, die Ausführung feiner verr 
derblichen Pläne auf Gewalt fügte, die bei der erſten 
ginftigen Gelegenheit ausbrechen, durch Uebungen der 
Mitglieder in den Waffen vorbereitet, und durd fal⸗ 
ſche Eide im Entdeckungsfall, fo wie durch den Tod 
des Verrätherd gefichere werden follte. Unbegreiflich 
bleibt ed, wie Männer uno Jünglinge, die felbft der 
Berfündung des göttlichen Worts und der Moral fit 
auf den Hochſchulen widmeten, einer ſolchen Perverfls 
tät der Meinungen und Begriffe ſich hingebend, dem 
driftlic; reinen, von Heimtücken freien teutichen Kar 
Tafter zum Hohn, ſich in eine fo thöricte als ſtraf— 
bare Verbindung einlaffen konnten, und es wagten, 
fie noch im Laufe ihres Eintritts ins bürgerliche Le⸗ 
ben, mitten unter den Segnungen der Civiliſation und 
der milden Verfaſſung bes Vaterlandes, im, Augefict 
bed Rächeſchwerds der Gefege, unter den. Augen wär 
terlicher Könige und Fuͤrſten zu begänftigen wid, iputp 
jufegen, Es muß daher den Vaterlandsfreund ‚heripe 
higen, » daß durch Anwendung der gerechten Streuge 





—U — DM, s:.; € 
Des Prinzen Heinrih: son Preußen von ihm! 
Selbf-abgefaßte Brabfhriftlautet alfe:...« 
sr Bermöge feiner Geburt in. die Wirbel eiteln, Dun⸗ 

Red: geworfen, dem der. Pöbel Rahm und Größe nennt, 
deſſen Nichtigkeit, aber der Weiſe kennt; allen Gebrechen 
der Menſch heit sandgefeht, gequält von den Leidenſchaſten 
Anderer, beunruhigt soon feinem eigenen, vorgüglicduder Bess 
laͤumdung ‚ andögefegb, ’ein Ziel der Ungerechtigkeit: und gm 
Boden: gedrückt durch den Verluſt geliebter Aewerwandte, 
wahrer unbıtreuer Freunde, oft aber auch getroͤſtet von 


2* es; 4 —8 it * BE 


* — ⸗ — tu. m 06 — 


r { FT ‘2. ı- '.? 
der Freundfchaftsngbüdlic in der Sammlung feiner Gedan⸗ 
fen, glüdliher aoch durch feine-Dienfte, wodurch er feinem 
Vaterland und Nebenmenſchen nͤtzlich ward, dieß ift der 
körjesMbriö von Beinrich Griednidh Ludwig, dem 
Sahne Friedrich Wilbelns J., Königs von Preißen, und 
Sophia Diwotdeo, Tochter Beurgb- d.; Königs von Enge 
land. — Wanderer! eriunere Dich, dab: Bolfommendeit 
nicht auf Erden if. War ich auch nicht der beite Menſch, 
fo gehörte⸗ ich doch auch nicht unter die Zabl der Böfen. 
Lob und Tadel trifft denjenigen nicht, der in Ewigkeit ru⸗ 


— 





der Geſetze für die Zukunft ein abfchredendes Beifpiel 
gegeben ift, wenn ihn gleich die Verirrungen indivi⸗ 
duell ſchmerzen und die Strafen befümmern, welche 
den "Cheilnehmern und Werhehlern gefeglich auferlegt 
werben mußten, und bie Thränen mander fchuldlofen 
Familie fließend machen werden, die aus ihrer Mitte 
fchuldbemußte Opfer diefer Kataftrophe bedauert, — 
Das Ursheil felbit füllt vier enggebrudte Foliobogen, 
enthält dıe Entfhridungsgründe und eine allgemeine 
Speeies Sacti, und verbindet mit ber genauen Erwär 
gung ber Inculpation, die den Inculpaten zu Ratten 
fommenden Grufchuldigungsgrände, unter Allegation 
der Strafbeftimmungen der Gefege, und ber Ausle⸗ 
gungdautoritäten eined Quiſtorp, Feuerbah m. f. w. 
Durch das Urtbeil felbit werden die Theilnehmer und 
Verhehler diefer verbotenen, den Hochverrath vorbe⸗ 
reıtenden ftrafbaren gehemten Verbindung, nach bem 
Grade ihrer Berfhuldung, wie bereits bekannt, theils 
zur Kafation, zum Verluſt bed Ehrenzeichen, der Nas 
tionalfofarde und der Kriegsdenktmänze, und zu gerins 
gerer Feitungsftrafe, theils zu einem fünfzgehnjährigen, 
dreizehn», zehn⸗ und acht ⸗ ıc. jährigen Feſtungsarreſt, 
alle aber folidarifh in Tragung der Koften, melde 
im Unvermögensfale, bis auf die baaren Auslagen, 
dem Moalefizfond zur Fat fallen, unter der befannten 
Formel „von Rechtswegen““ verurrheilt. Das Er⸗ 
keuntniß it unter dem großen Siegel ausgefertigt, und 
von dem Breslau’ihen k. Oberlandesgerichtöchef, Pri- 
fiventen Frhrn. v. Falfenbaufen (Ritter des rorhen 
Adlerordens dritter Klaffe, vormals Oberlandesgerichts⸗ 
Praͤſident zu, Ratibor) unterſchrieben. Einige ausge⸗ 
hobene Speclalien werben das vorhin Erwaͤhnte be 
färigen, und hoffentlich Lehrer und Aeltern veranlafe 
fen, die ſich zur Akademie vorbereitende Jugend (wel 


ches nicht zu oft geichehen kann) ernftlich zu warnen, 


und von ben Gefahren geheimer Berbindungen aller 
Art zurüdzufchreden, (Hortfegung folgt.) 
Graufreid. 

Paris, 11. Juli. Die zwölf marmornen Bild» 
fäulen zu Fuß, beflimmt die Brüde kudwigs XVL zu 
fchmüden, werben naͤchſtens dort aufgeftellt werden, 
Diefe Statuͤen ftellen vier Staatemänner, vier Gene 
sale und vierAdmirale vor, Die Minifter oder Staaté⸗ 


männer find: Suger, Sully, Ricelieu und Colbert. 
Die Generale: Bayard, Duguedchn, Turenne und Con⸗ 


de; die Admirale: Tourville, Duguay Trouin, Dur 


queöne und der Bailly de Guffren, Diefe Marmors 
geftalten haben zwölf Fuß Höhe. F 

RNRüuedberlande. . | 

Der Zeitung von Haag zufolge hat Ge. Maj. 

ber König den Staatérath im aufferorbentlichen Dien⸗ 


‚fe, Hr. Stratenus, nach Wien gefchidt, um wo mög« 


lich die Unftände zu heben, welche der freien Gdiffe 
fahrt anf dem Rheine noch immer entgegenfichen, 
Spanifdhes Ymeritla 

Man hat in London bie Proflamation des Bene 
rald Pac, an die Eimwohner vom Venezuela erhalten, 
worin er jedoch den eigenthämlichen Zweck feiner. Uns 
ternehmung nicht ausdruͤckt; fie lauter alio: „Ein⸗ 
wohner von Benezuelal Meine perföntichen einde 
und Ldeute, melde mie irgend ein Opfer auf den Als 
tar @ed Vaterlandes niedergelegt, haben bei der Res 
gierung es dahin gebradt, daß ich won dem Com⸗ 
mando in dieſem Departement entlaſſen werben biz 
ein ſolcher Vorgang mußte für mich wm fo empfinde 
licher ſeyn, als dabei die Nationalehre augetaſtet if, 
gerade ju einer Beit, wo warn Wiefelbe ſowohl won Hafr 
fen wie im Innern für fo gefichers hielt. Sch hatte, 
der Subordination, durch bie ich mic während mei 
ner militärifhen Lauſbahn ſtets ausgezeichnet, getret. 
ber mir anvertrauten Gewalt eutfagt, das Balf aber 
hat, durch das Drgan bes Wilisärs Intendanten von 
Balencia Und unter der Beſtaͤtigung ber gejehmwäfigen 
Behörden, mid wieder im dieſelbe eingefegt. Jah habe 
indefjen ſchon von felbk für jwedmäßig erachtet, die 
Stelle zu übernehmen, welde mir die öfentlihe Mes - 
mung übertragen; deun id Darfte die Zeichen der Zur 
neigung, weiche mir meine Baubolsume ſcheukten, wire 
gleihgältig anfehen, noch biefe der Befahr u. 
Zwiſtigteit und Ungriffe ausfegen, um fo mehr, 
ib aus fehr wichtigen Gräuben beide befürchte, Yan. 
ger! ich werde, durch Nufrechthaltung der öffentlichen 
Sicherheit vermittelt der wir zu Befehl fichenden ber 
waffneten Macht, dieſe Bewegung unterftühen. Diefe 
bewaffnete Gewalt wird Übrigens nur unter der Ber 
willigung bes Volles zur Behauptung de6 allgemeinen 





bet ; aber die füße Hoffnung verfihönert die Icpten Wagen 260 Gtüd Rapoleond ein and bebändigte fie um fo ‚arg 


blide deöjenigen, der feine Aue ur 


Gasnerhreih a zu Srantfark 

Daß Erfabrungen wicht Immer witzigen, zelgte die 
bier kat zlich gelungene Wiederholung eines befannien : Gais 
nerftüdd, Ein wirklicher oder angeblicher Engländer, der 
im einem unferer größten Baftpäufer mehrere Zimmer (ges 
nomern, ließ einen Geldwechsler zu fi Pommern, und vers 
langte eime bebeutente Eumme franzöfffcge Fammzigfrans 
fenftüde peaen Sild⸗ca⸗eld. Der Webber font Sb ml 


lofer dem fremden, ald biefer bei einer frühen: Anweſen⸗ 
beit: ein Heinered Geſchaͤſt der Wirt mit ihm grmadt hatte. 
Um die Täuſchung das Wechtlers zu vollenden, lagen auf 
einem Tifhe in bemfelben Zimmer mehrere Palets, deren 
Inhalt, angeblich Rronentgales, inter äußern Form mad, - 
der endgchändigten Boldfummg etiba entfpredien mundte, 
Unter: dem: Dorwande dem beiderſeltigen Betrag anf dei 
Papler: zu berechnen, begab ſich der Banner mit den Bolds 
Müden im dab Rebenzimnier, und — erſchien aicht wirder, 
Red; vinigen Warten wihlelt der Weqheler die unangencher 


Wohles und ber Ruhe eiufckreiten. Yusländer! bie 

Verſprechungen, die Euch die Gonflitution und die Ger 

fege der Republif in Rüdficht Euerer Perfonen, Euerer 

Bebräuche und Eueres Eigenthums gegeben, werden Euch 

gewiffenhaft gehalten werden. Im Hauptquartier von 

Balencia, 3.Mai 1826. (Unterz.) Iofe Par; 
— Griecheuland. 

Nach Briefen aus Corfu vom 15. Juni find bie 
Uingelegenheiten auf dem Pelopones dergeftalt verwor⸗ 
ren, und bie Berichte fo widerſprechend, daß man 
anmoͤglich eine richtige-Idee von dem was ſich daſelbſt 
juträgt, faffen fanı. Die Mamoten melde ſich feit 
einem Jahr in ihre fteilen Berge zurüdgezogen haben, 
and feine Antheil mehr in den Ergebniffen auf Mo» 
Tea nehmen wollten, find wieder zum Borfcein ger 
fommen, um hinführo für bie allgemeine Sache bes 
Baterlaubs ald Brüder zu handeln. Der Fall. von 
Miffelungbi hat anf die Gemüther eine zu große Senſa⸗ 
tion gemächt, als daß irgend Jemand bei Dem allgemeinen 
Beften gleichgültig bleiben könnte. Cine engliihe Fre 
gatre har neulich Livorno vwerlaffen, um nach Napoli 
di Romania zu fegeln; fie transportirt einen Eugläns 
der von hohem Raige, ber große Geldjummen ber 
griechiſchen Megierung überbringen fol. Eugliſche 
Schiffe won Ver erſtes Bedeutenheit ſind nah Rareli 
-wu> Hydra abgeſchickt worden. Dan glaubt, daß die 
tzriechiſche Bade gewißermaßen feit einiger Zeis mit 
Englaud Wentife geworden fei. Die brittiihe Res 
Zierung wnterhält gegenwärtig 12 Kriegsfregatten in 
den joniſcheu Infelm; man trägt jedoch Gorge, fie 
wicht ale in einem einzigen Hafen zu wereinigen; es 
ruf Immer sine‘ von ihnen 24 Stunden zusor aus⸗ 
gelaufen feyu, che der audern geſtatiet wirb ſich vor 
inter zu legen; auf dieſe Weife koͤnnte man glauben, 
Gag Immer dieſelb auf ihren Poſten zuruͤfkommt. 

(Sonfitutionnel.) 

De EN Komität har folgendes Schreiben 

ans Rapoli di Romania vom 26. Mai mitgerheilt; 
„Die geringen Ueberbleibfel von Shrahim’d Armee 
Haben ſich feit_ der Räumung von Miffolungbi in Pa: 
tras vereinigt. Sie haben Feine Bewegung gemadt. Die 
Degierung hat fo eben bie Nachricht von dem Tod 
dieſes Paſchas erhalten: bei feinem Einzug in Miſſo⸗ 


lunghi⸗ erhielt er drei- Echußwanden von ben braven 
in den Häufern ‚eingejperten Mumelioten, welche über 


‚5000 Barbaren tödteten. Der Tod Zieſes unternehe 


menden Chefs hat feine Armee in die größte Beflürp 
gung verſetzt. Sein Leichnahm fol nach Aegypten ges 
bradıt werden. Der Admiral Tombafi, ber eine Di 
vifion von der griech. Flotte fommandirt, bat mir diefe 
Nachricht gegeben, und hinzugefügt: daß Die aͤgypti⸗ 
ſche Eskadre ſich nach Souda, in Kreta, zurückgezo⸗ 
gen habe. Auch der Tod Des Reuegaten Seve, Eos 
liman⸗Bey iſt wicht zu bezweifeln. _ Dieſe Nachricht 
wirb von bem piemonteſiſchen Capitain Giacomi, der 
ſich bei allen Gefechten von Miſſolunghi befand, be⸗ 
ſtaͤtigt. Dieſer brave Artillerieoffizier war fo glaͤcklich 
fi ‚bei dem letzten Ausfall zu retten, fo wie auc ber 
Bolontair Sgoeigart; beide haben mir dem SGäbel ig 
der Hand, die feindlichen Linien paſſirt, und glädtich 
die: Berge erreicht, Die andern europäifcben Offiziere 
weldhe den Ruhm der herrlichen Vertheidigung von 
Miſſolunghi theilten, hatten nicht das naͤmliche Gluͤd 
gehabt. Der Licutenant Colonel Belie Delauney, in 
preußiſchen Dienſten, die Majors Ditmar und Etip 
zemberg, der Capitain Libdorf, der Lieutenant Rlenpe, 
ber Volontair Stephan und der Artillerie» Haurtmans 
Meyer, inegeſammt deutfcbe Offiziere, find unter den 
ottomaniſcheu Säbeln gefallen, Herr Meyer, Redae⸗ 
seur bes Journald von Miffolungbi, hielt einen ges 
nauen Etat über die hohen Waffenthaten d.rfer um 
Rerblidyen Befagung ; aber Alles iſt mit ihm zu Grunde 
gegangen. Diefer brave Philhellene, der nice fe 
Frau verlaffen wollte, welche ein Kine von ſechs Mo⸗ 
uaten im ihren Armen trag, Tonnte ber Colount wicht 
folgen, die fich in Mitten des Feindes Luft gemacht hatte, 
Sie wurden das Dipfer der wuͤthenden Araber, bie 
ohne Schonung die ungluͤcklichen entträfteten Weiber und 
Kinder, welche der fliehenden Colonne nicht folgen konn⸗ 
ten, niebergefäbelt haben. Bon allen Seiten mar ſchi⸗ 
ten die Öriechen dem Feinde entgegen: Patrad if der⸗ 
geftalt umzingelt, daß ber Feind Feinen Ausfall mas 
hen kann. Die aus Miffolunghi fo glorreich eutklom⸗ 
menen Gapitäus reiben fih unter den Befehlen. des 
Generald Karaislali, und find im Befig aller Eng 
päffe von Romaulen; in Morea iſt es desgleichtm 


Ueberzengung, daß fein Mann ſich davon gemacht, und bei 
Unterſachung des Inhaltd jener Padete ergab Ab, daß fie 
raugöfifye Rüpfermünzen vom der Größe der Rronenthaler 
«enthielten. Die jur Dabhaftwerdung des Gauners ergriffes 
isen- Menpregelü haben bis ert feinen Erfolg gehabt, 


Sur Netargefhihte der Hortenfia 
° 1767 entdedte der framoſiſche Botanifer Commer⸗ 
deu dieſe fhöne' Blum in Chin, und nahm Finige Erem⸗ 
Slare mit- nad Idle de France, Sein dort 1775 erfolgter 


Top war die Urfade, DA) He iR 1790 weh: Enzlanp | 


tom, und im föniglihen Garten gu Kew ald eine Seltes 
beit erzogen wurde. Im Anſenge des i9ten Zabrkunderfs 
zahlte man in Frankreich und Deutfhland me 
rere Louiöd'or für ein Eremplar, Die größten befaunt 
gewordenen Prachtpflangen der Art fanden fih 1017 4 
England, wo eine 680. Blumen, und 1825, wo. eine 3,5 
zeigte. Der Umfang betrug beinahe 23 Fuß, und Die Döbe 
21% Bob, Den Namen gab ihr Gommerfen feiner Be 
liedten gu Ehren, die ibm auf feinen. Reiſen, at6 Jäger ge⸗ 
leidet, folgte, und Dortesſe Barrs bien 


— — 


Die griechiſchen Matrofen haben ſich mit ihren Pris 
mats freiwillig zur Bewaffnung von 120 Fahrzeugen 
anbeijchig gemagıt, um: fich bei dem erften Signal ge 
gen die feindliche Flotte zu. fchlagen, fobald fie wagen 
follte, ihre Inſeln anzugreifen. . Unfere Befagung, 500 
Mann ſtark, iſt auf 6 Monate. mır Febensmitteln ver: 
feben. Napoli, dieſes unbezwingliche Bollwerk, hat 
genug an dieſen flreitbaren Männern, um es gegen 
die Tuͤrken zu vertheidigen. (Eonfitut.) 


Eingangs Beiträge für die durch Waſſer verungluͤckten 
Eichelſachſen: 
24fr. von St.. l. 
24fr. von M. €. 
——— ————— ——— — — 
man Den Tr Nor SE mr Du 

Rondantvertauf.} Das Landgut Wolfsfelden, 
im Ton. Landgerichte Erlangen und im Steuerdiſteikt. Raltı 
veutb gelegen, ıft im Ganzen oder Tbeilmeife zu verkaufen. 

Dafielbe bildet eine ganz gefhloffene Befigung, deren 

AZugeborungen alle um deu Drt berumliegen. 
Diefe Zugebörungen beleben an Gebäuden: in dem 
berrſchaft lichen Schloſſe mit Scheune, Dofraum und Garten, 
2 Pihterbäufern mit Scheune und Barten, dem Wirtböbaufe 
und 10 Tonlöbnerwohnungen, welche ſdinmtlich vermictbet 
Ant; an Grundflüden: im 50 Morgen Feld, 30 Tagwerk 
Wieſen, 17 Tagwerk Garten, 15 Togmwerf Teihen und 7 Tags 
wert Holz. ' 

Der ganze Fläheninbalt beträgt 124 Morgen bayerifd. 

Dos Landgut beziebt ald Forflreht aus dem Staats⸗ 
wald Gebaldi das benötbiste Bauholz unentgeldlid, 
kann an Brenmbolg jährlih 24 Klafter Scheitholz und das 
davon abfallende herbei; nebft den Gtöden. 

Das Dandlofn "in eine. jährliche Mändige Abgabe 
ron IH. verwantelt, und die Orumdöbgaben belaufen fid, 
wit Ausſsnahme der Steuer, auf 23fl. 35 fr. 

Für einen Liebhaber der Deconemie aus den böbern 
Etänden ift died But, auf welchem ein Theil des Kauffcils 
ling vergindlich Neben bleiten fann, volltommen zur Selbfts 
bemobnung und Selbfibewirtbichoftung geeignet, und bat Die 
Wortdeile, daß bei der Gefchlnfienbeit des Guts der Eigem 
tbümer unbefhränft in den. zu ‚sreffenten Einrichtungen iſt, 
und ſogleich an Laurenzi in den Beiig eintreten fann,  . 

Sollte fih bie zum 31. Zuli fein annebmlider Raufds 
fiebhaber im Ganzen melden, fo wird baoffelbe an biefem 
Tage dem Berfaufe in einzelnen Theilen audgefeßt, fo, 
daf. gu. dem Schloſſe 6 Toawerf Gärten, 16 Zogmerf Feld, 
7 Tagmwerf Wiefen und 5 Taamer? Wald, dann 6 Alajter 
Ekreitpolp-gu dem Pächteröbanfe eben jo viel; zum: vor 
bandenen Wirt! &baufe 2 1fa Taawerf Feld und 11/4 Tag» 
wert Wiefen, danıı 2 after Scheitholz geihlögen, fofort 
aus ten ‚onrbandenen Gebäuden 10 Wohnungen gemacht 
werden, deren jede mit. einem Gärtchen und 21/2 Tags 
wert Feld und Wieſen, Daun 1 Alafter Scheitbolz verfeben 
— ja wozu auf Verlangen noch ein größerer Landbeſitz ges 
geben werden fan, “ 

Jene gu bilderide zwei‘ größerer Büter find vorzüglid 
für Banern geeignet, dieſe Meinern Anſtedelungen aber bie- 
ten für Handwerker und für Taglöhuerfghilierr die erwünfdr 
tee Belegenheit zur Ermerbung eines Cigenthumd bar, 





defferi Ankauf noch dadurch fehr erleichtert werden fol, baf 
bie Halfte des Kaufſchillingg, auch nah Umfländen mebr, 
auf demſelben verziunslich fleben bleiben, und nad -und 
nad abgetragen werden fann, fo, daß bier mander einen 
MWebnig finden durfte, dem bei dem Aeaenmärtigen. Belds 
mangel der Kouf einc® größern Guts zu ſchwer fällt. 
Kaufslie bhaber im Ganzen werden zur mündliden 
eder ſchriftlichen Anmeldung in Das Daus 8. Nr.923. am 


:Deumarft eingeladen, woſelbſt fie auch den gepmetrifden 


Grundtiß einfeben können, für die Liebhaber ei 
Tpeilen findet DVerfteigerungdtermin uf oe 
“ven 31. Juli Nachmittags 2 Uhr 
im Wirtbbbaufe zu Wolfefelden ſtatt. 
Ruͤrndetg, den 7: Zuli 1820, 
Dr, Lorfd. 





Berfteigerung.) Sonnabend den 22. d. M. wird 
zu Reihenfhmand das Obſt ron drei großen Gärten vers 
Meigert. Pachtliebbaber daben fih an dem genannten Tage 
Bormittags 10 Uhr in dem herrfhaftlihen Schloſſe dafelbft 
einzufluden. : 


(Wornung) Schlehte verläumderifhe Jungen ers 
fredten Ab, meiner Ehre febr Nachtbeiliges unter dem 
Publitum gu verbreiten, ich verſoreche daher Demjenigen, 
weiber mir biefen ſchlechten DVerläumder meiner Ehre 
wahrhaft anzeigt, ein Donerar von 25fl., damit ich ihn der 
Obrigkeit zur gerechten Etrafe übergeben kann, 5 

Lehrer Doffmann sen, 








[Verlornes) DVergangenen Montag den 18. d. 
M: murde von St. Lorenzen bid zum Frauenthor ein Shawi 
verloren. Cine befonnte Perfon bat man ihn aufheben und 
mit davon laufen feben. Diefe Perfon wird erfucht, folden 
gear“ eine Erkenntlichkeit ins Zeitungs » Comtoir zurücdzus 
ringen. 


(Einladung gur Kirhweih in Fendt) Um 
tergeichnete giebt fi die Ehre, ergebenft anzuzeigen, daß 
fommenden Gonntag den 23. Juli die Kirhweih dafelbft 
gefeiert wird, und ladet mit der Verfiherung ergebenft ein, 
doß in ihrem Ball» und Pofbaufe für gutbefegte Muſtt 
nebft guten Gpeifen und ®etränfen auf das Befte geforgt 
if. Feucht, den 18. Juli 13220. — 

Eleonora Wildt.. 

— — — — — — —— — — 
Theater-Machricht. 

Donnerſtag den 20. Juli: Röshens Ausſteuer, 


oder: Das Duell, Euffpiel in 3 Alten frei nah dem 
Branzöfifhen von Friederike Elmenreich. 





Sremden:Anzeige 

Bom-18. Juli. (Bayer. Hof.) Hr. Eallmieger, v. 
Amſter dam, Hr. Müller, v. Plauen, und Hr. Mebola, v. 
Nördlingen, Räuflente: (Wild. Mann.) Hr. Enjehnam, 
v⸗ Frankfort, und Hr. Blumenthal, v. Offenbach, Hanfleute;, 
Hr. Schubhauer, Fabrifant, und Hr. Kahrbod, Hauptmann, 
v. Würzburg, Br. Gpleiger, Prinatier, v. Yaden, Br, 
Schmidt, Secretär, v. Regentburg. (Blaue, Glode,.) 
Hr. Treffenreutb, im, v. Münchberg, Fräulein Blod, v. 
Münden. (Strauß.) far. „Ruaendad, v. Augsburg, Dr, 
Haccius, v. Stühthgrün, Hr. Oſchatz, und Dr. Fer, v. 
Shönhalde, Hr. Frank ;ahd Hr. Stern, d. Oberadbab, Dr. 
Hartmann, v. Augsburg, und Hr. Zahn, v. Prag, : Kaufleute, 





(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße S. Nr. 611). 





Breitag. 





( 


Mit Sr. Königlichen Majefät —— — Privilegium. 
N= 173. 


Nürnberg, den 21. Juli 1826. 





Teutſchland. 
Ungsburg, 10. Juli. Geſchluß.) Die Ent 


ſtehung des Jugendbundes ging zunächſt nad überein, 


fkimmendben Bekenntniſſen der Inkulpaten von einem 
jungen. Alademiker von Sprewig aus, der in ber 
Schweiz feine Plane .mehrern bekannten Männern, bie 
früher in politifhe Verbindungen verwidelt waren, 
und die er für Mitglieder des Männerbundes hielt, 
mittheilte, von ihnen gebilligt fah, und hiernächft den 
Bund durch förmliche mit Eidſchwuͤren begleitete Res 
ceptionem fortpflanzte. Emmiffäre, die ber Männers 
bund angeblich verheißen hatte, um in Jena und ans 
dern Städten weitere Berbindungen hinfichtlid des 
Zugendbundes zu begänftigen, fanden fich sicht ein, 
fo wie üÄberhaupt, nach der Species facti bed Urtheils, 
bie ganze Unterfuchung keine Data enthält, aus denen 
fih eine fichere Antwort auf bie Frage nach einem 
Mänmerbunde, wie ihn v. Sprewig angefündigt hatte, 
entnehmen ließe, zumal Lepterer das einzige damals 
darüber exiflirende Dokument, welches bie neun Haupts 
flüde der geheimen Kouſtitution enthielt, vwernichtete, 
Der Delmüller Salomon zu Erfurt unterſtützte reifende 
Bundesmitglieber durch Geld, wurde indeffen im der 
Folge zweideutiger und zurädhaltender, fo daß ed 
jweifelhaft blieb, ob er Mitglied des Männerbundes 
fep, zu dem man, außer den Schweizer Männern, 
einige befannte Demagogen zählte, und auch in biejer 


Hinfiht auf den Plagtommandanten einer, Feſtung 
Major 9. 5. deutete. Die fih immer vermehrenden 
Mitglieder ded Jugendbundes, ber feine Blüthe auf 
den teutſchen Afademien fand, fuchten fich theils durch 
Kreisvorfieher näher zu organifiren, sheild auf fech® 
nad und mach gehaltenen Bundestagen, mimlich zu 
Dredden, Jena, im Odenwalde, auf ber Zelte Streit⸗ 
berg, in Würzburg und Kaffel gehalten, ihrem Zweckt 
näher zu rüden. Bei ber Kreideintheilung ward die 
Ordnung zur Zeit des teutichen Reiche beibehalten, 
und bie Kreieftädte Tübingen, Würzburg, Jena, Ber» 
fin und Goͤttingen auserfehn, indem für Weſtphalen 
noch feine Kreisitadt beftimmt, in biefer Beziehung'je 
doch an Bonn gedacht war. Auf ber virrten Bun 
dedoerfammiung, wo die Eriftenz- eines Männerbandes 
immer zweifelhafter wurde, ſuchte fih der Tugend» 
bund felbfiftändig zu fonftitniren, und bie Mehrheit 
beſchloß, daß die meiſten Statuten unverändert blei⸗ 
ben ſollten. Nur binfihtlich bed Gefched über die 
den Verraͤther treffende Todesftrafe wurde ausgemacht: 
daß, wenn es je darauf anfommen ſollte — der Bolls 
ſtrecker beffelben durd dad Loos beftimmt werden mitife. 
Auc wegen des Fortgangs der Aufnahme neuer Mite 
glieder ward beftimmt, daß ſolche nur ducch ältere an 
jüngere bewirfs werden follte, und geheime Erfen« 
nungszeichen (Paßwoͤrter) feitzufegen wären. Sie bes 
Randen in der Frage des Einen: Wohin gebt Dur 
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M i u 8 
Deberianı 
1) Earl Maria von Weber war in London beim reichen 
Muftakienhändlerr N. B. zum Mittagseffen eingeladen, 
Mit Staunen wanderte der Künftler durch die prachtvollen 


Ziumer und Säle, „Hm! fagte er ganz laut vor ſich 
din, es iM doch befier, mit Muflt handeln, als Muſit 
Iüreiben + 


2) Große Reiäthümer, wie man fle in London erwerben 
han, ſcheint Weber daſelbſt nicht gefammelt zu haben, 
Ein englifge® lets [Alägt feinen Gewinn auf nagefähr 


re. 

1000 Pfund an; wovon 500 für den Oberen, das Uebrige 
für Proben, Muſilaufführung, fleine muſikaliſche Zirkel im 
großen Däufern gerechnet find. (Die große Gängrrig 
Palla gewann im Verhältwig weit mehr.) 


5) Die Engländer rechnen es Webern befonderd zum 
Verdlenſt an, dab er bei feinen Rompofitionen fireng ben 
Zert vor Mugen batte daß bei ihm die Muſik eine Zwil« 
lingöfgweiter der Dichtlunſt wurde. In einem Gefangftüde 
des Oberond brachte die Sängerin Miß Paton nie die be 


und der Antwort dei Andern: mach Reinzig, oder auch 


beim Handgeben in einem Druck mit dem Zeigefinger 
auf die Pilsader des andern, fpäter ig dem Auflegen 
der drei erfienr Kinger der rechten Hand auf einen 
gleichgultigen Begenivand-n. ſ. w. Das lebhafte In 
terÄfe, welches viele Bundesgenoffen an dem Aufitande 
der Griechen“ genommen, gab Berantafjung zu dem 
Befchlüffe: daß kein Bundesgeneffe der griedıfchen 
Sache wegen das Vaterland verlaffen dürfe Auffal⸗ 
lend if, daß faum ein Jahr vorher bei_für Griechen: 
land glei obwaltendem Jutereſſe von der Errichtung 
eined Philhellenencorpd in Frankfurt die Nede war, 
das bis an bie Grenze marichiren, aber flatt nad 
Griechenland eingeſchifft zu werden, umfchren und die 
Waffen gegen Teutſcland für die Zwecke des Bundes 
wenden folite ac. Der fjediste Bundestag wurde auf 
den 1. Dftober 1823. nad Kaſſel ausgeſchrieben, und 
der dortige Gaftbof zum goldenen Horn zum Sammels 
plage der Depurirten bes, unter feinen Mitgliedern 
immer mehr durch Uneinigfeit ſchwankenden Bundes 
befiimmt; — fam aber nit zu Stande. Der in 
Mainz niedergefegten Ceutralunterſuchungs Kdnmifften 
wurden im November 1825 von einer, Denunciation 
Mittheilungen gemacht, wenah in Teuij.sland ein auf 
deſſen golitifche Einheit uud Freibeit gerichteter gehei⸗ 
wer Bund verbreitet ſeyn ſollie; die Regierungen er 
bielten nunmehr davon offizielle Kenntniß, und leite⸗ 
ton Die Unterſuchuug gegen die Mitglieder ein, theilten 
fh auch beglaubigte Ubichriften der Verhaublungen 
unter einander, fo wie der Gentralfemmilften mit, und 
ließen das Strafredite der Geſetze walten.‘ 
Rußland, 

Peterdbura, 4. Jali. Wericht der Unterfus 
dungsfommijfien. Eire! Die durch Dekret Em. fair 
ferl. Maj. vom 29. Dechr. v. 3. ernannte Kommifr 
fon bar bie ibe anvertraute Unterfuchung beenvigt, 
vnd legt Ihnen, Sire! in einem umfändliden Fe 
zichte über ihre Arbeiten, alle Angaben vor, die fie 
Über die im Ruflaud enidedien und der Verſchwoͤrung 
gegen den Staat angellagten geheimen Geſellſchaften, 
über ihre Entſtehung, ihren Fortgang, die allmählige 
Entwickelimg ihrer Plane, den Grad der Theilnabme 
ihrer eriten Mitglieder am ihren Plauen und Unser 


nehmungen, fo wie über bie perfönlichen Handlungen 
eiued jeden vom ihnen umd ihre eingeftanbenen- Abſich⸗ 
ten, geſammelt hat. Bei Dre Einflbung diefer Kom⸗ 
miſſion, beinaht in Rate Augendticke/ wo die Un⸗ 
ruhen am 26. Decemiber“faum unterdrückt waren, ers 
Härten Sie, Sire! daß Sie, nur’ den Eingebungen 
Ihres Herzeus und bem” Beifpiele Ihrer glörreichen 
Ahnen folgend, lieber zehn Schuldige ungeftraft Taffen, 
als einen Unſchutdigen beftrafen wollten, Nach diejeh 
Grundfage, in dem ſich Klugheir mit Seelengröße vers 
eint ausfpricht, hat fih die Kommiſſion bei allen ihren 
Unterfuchungen gerichter, ohne daß fie darum Die Pflicht 
aus den Augen verloren hätte, durch die genaueſten 
Rachforſchungen Rußland von - jedem ſchaͤdlichen Keime 
zu reinigen, Rube und gute Ordnung zu ſichern, und 
den friedlichen, "det "Throne und dem Gefee ergeber 
nen Bürger zu berubigen: Nach dlefem Ziele mit 
Eifer Arebend, hat die Kommiſſſon mit eben fo’ viel 
Fleiß als Unpartheilichkeit alle zur Entdeckung der vers 
ſchiedenen Zweige dieſes Komplotts führenden Unfflände 
genau erforfht, dabei aber immer in allen einzelnen 
Fällen, Schwaͤche und augenbfidliche Berblenbang von 
beharrlichem Uedelſtune, ſo viel ihr nur inner wg⸗ 
lich war, unterfchieden, far üͤberall die eigenen Ge⸗ 
Ränbuiffe der Angetlagten oder won ihnen eigenhändig 
gefchriebene Papiere ihren Enrfbeidangen' zu” Grunde 
gelegt, und die Augaben von Mitſchuldigen oder am 
dere Zeugnife nur als ſekundaire Mirtel der Ueber 
führung oder als einfache Judizien zur Peirung der 
Unterfuhung und ber Berhöre betrachtet. Ew. Maj, 
ift bekannt, daß fhon im Monat Juni Bes vorigen 
Zahres Er. Maj dem Kaiſer Alexander durch Den 
Unteroffizier im dritten Udlanen-⸗Regiment vom Bug, 
Sherwoöd, eine Entbedung gemacht worden war, 
weldıe die ganze Aufmerlſamkeit der Regierung in 
Anfpruc zu mebmen geeignet war. ie ging dahin, 
daß fih in mehreren Regimentern ber erften und zwei⸗ 
ten Armee Menſchen fänden, die an dem Unsfturje 
der befichenden Ordnung im Staate arbeiteten und 
einem geheimen Bande angehörten, der die Zahl ſei⸗ 
ner Blieder immer mehr vermebre. Sherwood nannte 
eines derjelben (Theodor Watkewsky) und bar um die 
Erlaubuif, fih nach Kursk begeben und dort mit dies 
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abſichtigte Wirkung derver. Sie fühlte es ſelbſt und Magte 
darüber. „Es gebt febr natürlich zu, rief Weber, „Sie 
Laben den Tert nicht im Heorfe ! 

4) Webers Geſchmack und feine® Gefühl zeigte ſich um« 
ter andern in Lonadou bri der Arffübrung riner Dymne an 
die Getideit. Einige Stimmen überfaben bier dad Piano 
„St! rt rief ihnen der Meiſter zu — „würden Gie 
denn fo laut reden, wenn der liebe Gott bier wäre 

Verkehrte Nahabmurafuht, 

Drlanntli wird im den italiänifhen Opern nichts 


aefproden, fondern oled gefingen. Bet einer im vorigen 
Jahre ‘in einem zu Deutschland geberigen Stante beyange» 
nen Natienalfeierlicfeit ward eine deutihe Oper gegeben, 
deren Befangteit wan ind Italiänifhe überfeht barte, bei 
deren Ruffübrung jedoch die Sänger die Stellen, die nicht 
gefungen wurden, im deutſcher Sprache vecitirtem 
Binzgelnes von Bube. 

Anebel gleicht einer Landſchaft vol eigentbämlidher 
Erbabenbeit, ein beiterer Himmel wölbt Ad darüber, ex⸗ 
fhrinen Wolfen, fo haucht fie aldbald cin milder Zrpbpr 


fe und einigen Anderen, die er für deſſen Mitſchal⸗ 
tige hielt, beſprechen zu dürfen, in ber Hoffnuug, ſich 
auf biefe Weife genauere und ‚umfländlichere Angaben 
verfchaffen zu Söunen. Im September theilte er der 
Regierung ‚die neuen Notizen, bie er gefammelt bafte, 
mit. Mir Sherwoods Ausfagen ubereinſtimmende, 
noch anıftändlidere Angaben erfolgten won Taganrog 
aus durch den Generalfieutenang Grafen, von Witr, 
der durch einen genen, der fich zum Scheine, hatte 
aufichmen laffen, wicht allein von der Erifteng eines 
geheimen Bundes foudern au von deffen Zwecke, uns 
terfichter worden war. Gin Brief, den der Kaiſer 
Alerander am. 12. December von dem Kapitain Mayr 
beroda vom Negimente Viatka in Tagaurog erhielt, 
Birtätigee die obigen Angaben und mußte um fo wich. 
tiger erjcheinen, ald Mayhoroda: feibit ein Mitglied 
diefed Bundes war, -Sogleih- trafen der Komman⸗ 
dant der. 2teh Armee und ein zu dem. Zwecke von 
Taganrog abgeſchickter Flaͤgelad juiaut Sr. Maj. des 
Kailers einige Vorſichtsmaaßregeln. Mehrere, als 
Verſchworene verdaͤchtige Perſonen wurden nah May 
beroda'd Angabe verbafter, einige ihrer Papiere ge 
funden und weggenommen wud vorlaͤufige Berhör ciw 
getäuter. Ihre Mirihuldigen ia Petersburg beſchloſ⸗ 
fen mit, fei er, weil fie glaubten, daß die Regierung 
dereins Kenntuij von ihren Planen habe, oder weil 
fie vol Ungedald wären, ıhre Plane vollzogen zu fer 
ben, bei Geiegenbeit des Em, Maj za leiſtenden Eid— 
ſchwures einen Theil der Garderegimenter zu werfihr 
ern und erregten fo die Unrührn, don denen die Ei» 
woher der Haupeſtadt am 26. Dec: Zeugen geweſen 
ud. Schon am Mbenbe dieſes Tages waren fuit 
ale Verſchworne in deu Hansen der Regierung und 
ihre Ausſagen beleuchteten und versolitändigren bie 
bereits fruͤher erhaltenen Angaben über dad Daftyn 
einer Berfhwärung. (Fortſ. feige.) 
Amerilta. 
Newyork, 26. Mai. Der Kongreß hat am 
22. Mai feine diesjährige wichtige Eıgung beendigt, 
und fib bis zue erſten Weche des fommenden Dechr. 
Meuard vertagt, Unter den Tofumenten, welde bem 
Kongrefje vorgelege werden, befindet ſich außer den 
bereiss erwähnten über den Kongreg von Panama, 


ein ſeht intrreſſames über die Meflamsatienen der Ber. 
St. an Frankreich für Bersubungen, die rıngelne Ame⸗ 
tifaner erlitten, : Es war, als «8 dem Kongrefie vor⸗ 
gelegt wurde, von nicht weniger old 6546 audern Miss 
sheilungen begleitet, — Vom 30. Sept. 1824 bie 
jum 50. Sept. 1825 find in den Ver. Staaten. für 
96,340,075 Dollars Erzeugmiffe fremder Laͤnder eine 
geführt worden, Davon bradten amerilaniſche Schiffe 
für 91,962,512, främde für 4,437,563 Doll. Die 
Andfuhe belief fih anf: 06,595,398, davon maren 
für 66,934,745 Doll. inlaͤndiſche, ca 52,590,443 
Doll, auständifche Produfie, 
England. 

London, 11. Juli. Die Nachrichten ‚aus Life 
fabon gehen bis zum 27. Zum, Die Prinzeſſin Res 
yentin war unpäßlich. Die Gaceta vom 26. enthälf 
ein langes Dekret, dad den Mitgliedern der Kongre⸗ 
Yationen und: Möucsorden dem Unterricht im deu üfe 
fentlichen Schulen erlaubt, 

Die Wahlen in England und dem Gürftenthume 
Wales find gauz vollendet; fie bringen -156Perjas 
nen in's Unterhaus, die noch nie darin faßen. Im 
Screrland and Irland ift die Wahloperation. nody 
ec zu Ende. 

Frankreich. 

Paris, 12. Jul. Der berühmte tragiſche Saan⸗ 
ſoieler Talma lag au einer Gedaͤrmentzuͤrdung ge⸗ 
jaͤhrlich krank. Die geſchickteſten Aerzte von Paris 
ſuchen ihn zu retten. 

( Vom 13. Juli. ) Seit geftern zeige ſich eine 
Beſſerung bei Talma, obgleich feine Krankheit noch 
Außerſt bedenklich it, — Die Abdankung des Kaiſers 
Don Pedro iſt am 1. Juli in Liſſaben bekanut ge» 
worden. — Die Etoile widerſpricht der Nachricht, daß die 
Reife des Herzogs von Orleans nach Sardinlen die 
Vermaͤhlung feines Sohnes mit einer Prinzeſſin von 
Neapel zum Zweck hade. — 

. Tirtek 

Buchareft, 1. Juli. Durch die eafffär Peſt 
aus Konſtautinopel vom. 22. Juni, Die ungeachtet 
der dortigen blutigen Ereigniſſe regelmäßig bier eins 
traf, erfahren wir merig Neues, Die ganze Haupt» 
Rabe wär unter den Waffen, und der Sultan behaupr 
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binmeg, zarte Stimmen der Liebe mb Deevndſcheii fliſtern 
and allen Baͤchta uud Zweigen 


Ein Gedicht zleicht einer Woge. Wie dieſe, erdete 
28 Ach langfom, erreihe eins beflimmte Höhe, und — 
bau wieder allmälig, 
St Johannes der Evangeliſt 
(Span) 
Bam Ficblingtjünger von dem Herrn erforen, 
Bar Liebe Mets fein deillgſtes Gebot; 
Er malte fie auf junge® Sonentoid, 


"Sb wird gr jeden Morgen neu geberek. 

Ars er der Srünme Kräfte fon verteren, 
Und näber: trat der lang erfetnte Tod, 
‚Der ihn zum Dimmel trug aud Erdenneth. 

+ Hat. leife er noch die Geueiu befchwpren; ., 
Ach liebet Euch, dich ift des Meiſters Ledte, } 
Deun eiebe bleibt des Herzens ſo da Wehre. * 

Vor idt der Trotz feibft feine Waffen Mredt. 

Und mie er fo die bertre Gluth geweitt, 
Schlief fanft im Ficbeötroum er eim, ed hoben 
Zwet Engel ia obll garter Hätd’ degraben. 





tete die Oberhand über die Janitſcharen. Indeſſen 
verbreiteten ſich hier Gerüchte aller Axt, über angeb⸗ 
ich ſpater vorgefallene Greigniffe, die wir aber, weil 
fie vor der Hand aller Beglaubigung ermangeln, nicht 
mittheilen wollen. — Die nach Afjermann hier durch⸗ 
paffirten tuͤctiſchen Kommiffarien müflen fih an der 
ruſſiſchen Gränge in Sculeng einer ſtreugen Quarau⸗ 
taine unterwerien, 

Semlin, 10. Juli. In Belgrad find bie blu⸗ 
Ügen Bewegungen in Konflantinopel ihrem ganzen Ums 
fange nach befanntz; dennoch herrſcht felbft unter den 
Janitſcharen die größte Stille. Aus andern Provins 
en des türfifchen Reichs follen jedoch die Nachrichten 

unruhigerder lauten; es wird memlich ſeit zwei Tas 
gen behamptet, daß bie Janitſcharen in Philipopeli 
and Adrianopel Aufftände erregt, und. felbit den Wil⸗ 
len gejeigt haͤtten, nach Konſtantinopel den bortigen 
Januſcharen zu Huͤlfe zu ziehen. In Adrianopel follen 
fie fogar, was doch wohl fehr unwahrſcheinlich if, die 
Griechen aufgefordert haben, mit ihnen gemeinſchaft⸗ 
liche Sache zu machen. Bor der Haud fehlt es. jedoch 
allen diefen Sagen völlig an Beglaubigung. Es if 
begreiflich, daß unter ben jegigen revolutionairen Ber 
bäftwiffen alle briefliche Mittheilungen mit großer Bor 
ht gemacht werben, . 





Eingangs-Beiträge für die dur Waſſer verungluͤckten 
Eichelſachſen: 
von D. in E. 
son 8. 
— gf.en... r. 
ufl 21fe von G. S. © U. 
— — 
6old- und Siılbermünzen, 
in Frankfurt /M, den 17. Juli 1826. 
Fraüzösische neue L.onisd’or 
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Preussische und andere Pistol, . « : 9, Bu 
Zwanzig-Frankenstücke RP ae —— On 54 » 
"Sourerundor . 0. 2702. 2 000 .+ 10, 50m 
Deutsche Ducaten .ı » . . n..® 7 — 
Oesterreichische Ducalen. | Sn 81 u 
is Ducaten — — [3 * 
Englische Guinee . » „0. . 12,16 n 
Franz. Sechs-Litres- Thaler . "m... In 44 iu 
7 n Drei-Livres-Tbaler. . x 2». 1,17. 
» Fünf-Frankenthaleer . » 2 x. 2, Win 
Preussisch a Thder » » + » eo. In 44 
ee 1 = Sun ee un u San ——— —— — 


Anyeigem 
[Eiteratur.] Bei Carl Felbeder in Rürnberg 
«Dielinggaffe 8. Ne. 564.) ſiad folgende neue Bücher zu 


Ne re, Dr. Joh. Heim. , Reitfaden bei dem Unterrichte 
in der Nalurgeſchichte in den obern Klaffen eines Gym⸗ 
wflumd. 8 5Alı. 


Wildberg, De. C. F. L., einige Worte über dab Schar⸗ 
lachfieher und den Gebrauch ber Belladonua ald Schutz⸗ 
mittel gegen daſſelbe. 8. broch. 18fr. 
— über den Genuß ver Sinnenreije, als Mittel zur 
Erhaltung des Wodlſeynd. 8. broch. a0. 
Thiele, 8. D. A., wie erzieht. man Beofojen, Saamen, 


der gefüllte Stöde in Menge gibt. 8. brod. ıfl. 21tr. 


‚Der Motten, Wangen», Fliegen » und Müdenvertilger, 


nebſt den bewäibrteften Mitteln wider Flöhe, Gdar 


ben, Milben, SKellerwürmer, KRorawürntt x. B. 
brod. 27er. : ' 


Meifung, grimblidre, die beften wand haltbarften Ritte 


für metallne, feinerne und bölzerne Beräthfchaften ic. 
anzufertigen und zu gebrauden. 8. brod. 27 fr. 
Die Augen» und Zeidenfprade, in ihren Webewtüngen 
nach ſpaniſcher Art. Ein Seitenſtuck zur Blumanfprar 
be. 12. broch. Söfr. . 
Dlumenfprade , neue weroollfänbigte. Der Liebe und 
Freundſchaft. 12 bıod. 36 tc. 





ſBerſteigerung) Dienſtag den 25. mub Mt 
woch den 20. Juli werden Bermittags ‘von ger and 
Nachmittags von 2—6 Ube in dem Haufe i 
Deugäßchen verſchiedene Gegeuſtände, old: Gel, @ilber, 
Pretiofen, mehrere fehr fhöne Udren, Tiſchzeuge, arder⸗ 
es ——— oh Meffing, Soſab und 
effel mit Mophaaren md Gpringferern, fhome Spiegel, 
ES hreinwerf von Madagony⸗ und anderem ein me. 
berner Gpeifedebälter wit Echubladen, Por öfter, 
eine Dredslerwerflätte, Frauen» und Derienfteider, Ws 
fhe und anderes Hausgerätbe an die Meiftbittendem 


—* 


glei baate Bezahlung öffentlich verkauft, wog Risbhabtr. 


hiermit eingeladen werden, 


—— — —— e  — eú ï —— 


DTbheater⸗ Nachricht. 


Freitag den 21. Juli auſſerordentliche Vorſtellung mit 
völlig aufgehobenem Abonnement: Lezte Darfellum 
gen des Deren Lebesnier, Kämpfers der Fönigl. 
Academie zu Parid. Border; Der häusliche Zwiß. 
Luſtſpiel in 1 af vom Kopebue. Se 
— u ul u —— — — — — 

SremdensAnzeige 

Dom 19. Zul, (Rotbe Rof.) Lord Cooks, und 
Dr. Schuhmann, Particuliers, v. Londen, Dr. Beyer, Ober⸗ 
Appellat. » Ger.» Rath, v. Münden, Hr. Graf v. Mimfter, 
Kammerberr und Regierungs.Ratb, und Frau Gräfin v. Müne 
fer, o. Baireuth, Frau v. Kerfenbrod, v. Göttingen, Mas 
dame Beder, ». Leipzig, Dr. Seitz und Dr. Gtüber, v. 
Rotb, und Dr. Ziegler, v. Würzburg, Kaufleute, (Bayer. 
Dof.) Pr. Dr. v. Pflügel, und Hr. Monet, Afım., » Wien. 
(Bild. Mann.) Dr. Mer), Seminar. Director, ». Alte 
dorf, Hr. Reindel, Kim, v. Frankfurt, Hr, Schmibtbauer, 
Arbitelt, v. Berlin, (Blaue Blode) frau». Düller, 
Aſſe ſſorsgattin, 9. Bamberg, Dr. Shmig, v. Bien, 
Gränzfelver, v. Ansbach, und Hr. Wolf, », Wien, Kaufe 
— (St . uß.) —* ran v. Beanffurt, Demoif. 

ntel, v. Erlangen, Dr. Bayrhofer, v. Franffurf, und Dr. 
Speifer, v. Würzburg, Kaufleute. Bold. Radbrune 
nen.) Mad. Heim, Rechnungs Rommifärk, & Babe 
veutd, Dr. Ganz, Kfm, u, Bamberg. 


(Gedradt und verlegt von P. I. Felßedero Erben, Burgfirape Si Rr.611.) 
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Mit Sr. Königligen Majelätallergnädigfiem Privilegium. 
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Nürnberg, den 22. Juli 1926. 





Teutſch 1 and, 

Rachrifhten aus Bonn zufolge iſt bafeldft die 
Wittwe -unfers unfterbliden Schiller, die ihm auf 
feiner irdiſchen Laufbahn im Gefühle, im Geift und 
in der That eine fo würdige — geweſen iſt, 
mit Tode abgegangen. 

.$ranfreid. 

Paris, 18. Juli. General Livron, einer der 
vorzůglichſten Agenten des Paſcha's von Aegypten, if 
nah Paris zurüdgefommen, und fol mehrere Konfes 
venzen mit dem Minifterpräfidenten gehabt haben. 

Der Moniteur enthält die offizielle Nachricht 
von der Ernennung des Staatsraths und Stantepros 
furators bei dem Tribunal der erften Juſtanz vom 
Departement der Seine, Gern Jacquinotede⸗Pam⸗ 
pelune, zum General» Profurator bei dem fönigl. 
Gerichtöhofe eben diefed Derartementd an die Stelle 
des verftorbenen Hrn, Bellart, nud von der Ernem 
nung des Dice» Präfidenten des Tribunals der erften 
Inftanz eben diefed Deyartements, Hru. v. Belleyme, 
jum Profurator ded Königs bei eben diefem Tribunal 
an die Stelle des Hrn. Jacquinotsde-Pampelnme. Zur 
gleich und unter bemfelben Datum: von 12. Juli gibt 
eine Fön. Ordenmang dem Hrn. General» Profurator 
Jacquinot⸗ des Pampelune den Auftrag eines Generals 
Prokurators bei der Kammer der Pairs ale Gerichts⸗ 
bof in ber ihr durch die Ordonnanz vom 21. Dechr. 


—— — 


1825 übertragenen Angelegenheiten Duvrard. — Hr, 
v. Rothſchild ſchickte vor einigen Tagen eine betraͤcht⸗ 
liche Summe in Gold nach Calais; die Saͤcke lagen 
im Koffer einer Kaleſche. Als ber Kondukteur in 
Elermont (Beauvoiſis) die Pferde wechſelte, bemerkte 
er, dad der Boden des Koffers in einer Ecke offen 
war, und entdeckte nun, daß ein Sack 70,000 frans 
fen au Werth im Dufaten durchgefallen, war, — Seit 
gefern zeigt fi eine Befferung bei Talma, obgleich 
feine Krankheit noch Außerft bedenklich iR. Das Pars 
terre verlangte dieſen Abend den Kranfheitsbericht: won 
Talma, md ein-breimat wiederholter Beifall enigbapın, 
ald man anfündigte, die Beſſeruug des großen Schans 
fpielerd fey bedeutend, — Die Polizei hat bei einem 
Buchhaͤndler im Palais Royal ein Kleines Bändchen 
unter dem Titel: „Kleine Biographie der Hefdamen‘ 
in Beihlag genommen, — 
(Vom 15. Juli) 5 pCt. Konſ. 99, 403 3 
pEt. 65,,85.,— . Der Maire von Toulouſe hat eine 
Berorduung erlaffen, im der er, infolge zahlreid eins 
gegangener Klagen von Familienvätern gegen die Spiele 
häufer, jede Zufammenkunit von mehr ald RO Perfos 
en ohne befoudere Erlaubnip verbietet. In den Wirches 
haͤuſern iſt ſelbſt das Karteuſpiel unterfag: — Hr. 
Talma fcheint wach dem Berichte der Berjte ganz aufe 
fer Gefahr gu ſeyn. Man fagt, der fönigl. Leibarzt, 
Hr. Dupuytren, ſey Willens geweſen, im Fall * 
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Bohas Alter 


Sn Geter- Pauls Hafen im Geuvernement Kamtfhafte, i 


en 1800 deutſche Meilen son Peteröburg, farb am 25ften 
April dieſes Jahres Iwan Boljow, ein. Greid von 123 
Sahren, gerade an feinem Geburtätage. De er noch unter 
der Megierung Peterd des Erften geboren murde, fo 
erlebte er zehn Thronbefteigungen ruffliher Regenten. Er 
hatte nie Brandwein getrunfen, wad für einen Rufen in 
Diefer Eisgegend fehr merkwürdig if. Im feinem Brei 
“d zwanzigfen Sabre hatte er geheirathet und mit fünf 
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n. 

Frauen acht und dreißig Kinder erzeugt, Seine Nachkon 
men, mit Enfeln und Urenkeln, beliefen ſich bei feidem 
Tode auf ein hundert und acht und dreißig, Er war bis 
zu feinem Ende fräftig am Geiſt und Körper und wenige 
Tage vor feinem Tode machte er noch eine Reife von vier 
deutſchen Meilen zu einem feiner Söhne. Zu dieſem fagte 
er: „Ich bringe Dir jegt meinen Seegen z meine Fürat, 
dap mi Gott für unwürdig bielte, zu ibm’ onfgenemmen 
zu werben, ift verfhmunden, in woriger Nacht dat mir mein 
Schutzpatron meinen naden Tod angezeigt, Im dieſet 


Seſſerung eingetreten wäre, Talma lebendig zu öffnen ! zu unterfuchen. 


und die verfchränften Gebärme in Ordnung zw brins 
gen; die Kraukhen fol mim bad; was man Die 
ferere nennt, geweien ſeyn. ' 

- (Rom 14. Jali.) Der Courier frangaid vom 15. 
Soli entbielt einen langen, von Hrn. 3. E. 8. de 
Sismondi unterjeihneten Artikel, Über das von ben 
europaͤiſchen Maͤchten hinfichtlich der Griechen anges 
nommene Syſtem, uund über Die wahrſcheinliche Folge 
deſſelben, die Ausrottung einer ganzen Nation. Die 
Etoile erwiedert: „Die naͤmliche Uebereinſtimmung der 
Maͤchte, melde die Pforte dahin gebracht hat, das 
ruſſiſche Ultimatum anzunehmen, wird hoffentlid auch 
die Herſtellung des Friedens im Griechenland herbeis 
führen. Man braucht nur Chriſt zu feyn, um bie 
Uebel, unter welden Griechenland ſchmachtet, aufriche 
tig zu bedauern. Alle Freunde ber Menſchheit wün⸗ 
ſchen von Herzen, daß diefem, nun fo ungleich gewors 
denen Kampfe endlich ein Ziel gefeht werde, unb der 
enropdifhe Bund ein ganzes Bolr aus der Gefahr 
der Bertilgung zu reiten ſuche. Die Worte des frans 
zoͤſiſchen Minifters auf der Tribune beweifen, daß er 
dieſes Berirauen hegi.“ 

England. 

gondow, 12. Zul. Um 26. April warb ein 
frangdf. Schiff mit 5337 Sclaven als gute Prife eine 
gebracht. Linglaubliche Gräuel find auf mehren vor 
kurzem genommenen Seclavenſchiffen entdedt worden. 
Baf einem, dem Magico, wollte die Beſatzung, als 
fe ſah, daß es unſerm ſie verfelgenden Kriegefchiffe 
aicht mehr entgehen loͤnne, ſich von ihrem Schiffe ret⸗ 
sen, und bafjelbe mit 200 Schwarzen im bie Luft 
fprengen, woran fie aber glüdlicherweife noch verhin⸗ 
dert ward. In einem andern, dem Drefted, welded 
auf bie Kelsfiippen gejagt wurde, nahm die auf Boͤ⸗ 
tem fich rertende Befagung alles Wafler mit, fo daß, 
wäre nicht einer unirer Kutter herbeigelommen, die 
Schwarzen innerhalb 24 Stunden verburfter wären, 
— Yußer ber Erpebition bed Kapitain Parry macht 
die englifche Regierung noch eine andere, die auch aus 
zwei Schiffen befichen fol, dem Adventure und dem 
Beagle; fie find beauftragt, die Kuͤſten von la Plata, 


Paraguay, Patagonien, dem Feuerlände und Gap Horn 


Der Kapitain King, welcher mit Er⸗ 
folg eine Reife nah Neu-Holland gemacht hat, ſteht 
an ber Spike biefer Erpebition, 
Ruplaub . 

.  Peterdburg) 1. Juli. Bin 26.9. M. Abends 
gegen Uhr erreichte, wie wir ſchon meldeten, ber 
Trauerzug mit dem irbifchen Ueberreften der unvergeß⸗ 
lichen Elifaberh die Peter⸗Pauls⸗Kathedrale, mo der 
Sarg noch bis zum 3. Jali auf dem Katafalfe ruhe 
und vorn den Kiffen des dankbaren Volkes bedeckt 
wird. Bon ber Feitung weht feit bem Yugenblide der 
Beifeguny der Reiche eine ſchwarze Trauerflagge. Im 
der Kirche ergriff die Rührung die Kaiferin Alexan⸗ 
dra Feodorowna fo heftig, daß 3. Maj. den Tempel 
verlaffen mußte; Se, Maj. der Kaifer eilte feiner 
durchl. Gemalin nah. Seit dem Tage der Beiſetzung 
wohnten 3. Maj. die Kaiferim den feierlichen Todten⸗ 
meflen, bie Morgens und Abends in ber Peter⸗Pauls⸗ 
Kathedrale volljogen werden, bei, auch Ge. Maj. der 
Kaiſee hat felbigen am Abende beigemohnt. — 9. f. 
Maj. bringen täglich. dem Sarge der bochfeligen Kai⸗ 
ferin ihren Schmerzendgol tar. Borgeftern hat das 
gefammte diplomatische Korps und Tags vorher der 
Herzog von Nagufa nebit Gefolge dem Gottesdienſte 
in ber Peter» und: Pauldlirce beigewohnt, 


(Bom 4. Inli) CHorifegung.) Bericht der Uns 


terfuchungstommiffioen, Mit dieſem Zeitpunkte begin ⸗ 
nen die Arbeiten der Kommiſſſon. Jeder Tag bäufıe 
Thaiſachen auf, welche die Horhwendigfeit eimer weis 
teren Ausdebnung der Unterſuchung barthaten. Jedoch 
madıte die Kommilfion, dem von Ew. Ma). aufgeſtell⸗ 
ten Örundfage treu, nur in hoͤchſt dringenden Fällen von 
ber ihr verliehenen Gewalt Gebrauch. Selbſt unter den 
Mitgliedern des geheimen Bundes verfügte fie mar Die 
Berbaftung und Konfrontation derjenigen, welche glaube 
wuͤrdige Zeugniſſe ald Theilhaber an den ſtraſwärdig⸗ 
fien Planen, ald Menſchen, die noch immer gefährlich 
werden koͤnnten, bejeichneten, und deren Ausſagen zur 
Meberführung der Sräupter der Verſchwoͤrung und zwe 
Enthuͤllung aler ihrer Plane unumgänglich nöthig war 
ven. Die Individuen, die auf einer beſondern Pifte 
verzeichnet find, kannten entweder den Zweck ber Bere 
bindungen, in bie fie getreten waren, nur hoͤchſt une 
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Breupigfeit Rarb er ohne Krankheit wenige Lage darauf, ’ den Erftern, einen farfen Jünglina, auf dem Grunde ums 


während er auf dem Roicen lag und betete, 


Trauriger Borfall. 
(Peteröburg.) Mm 27. Zuni ertranfen beim Bas 

den in der Modlma drei Männer, wotunter auch eim 
Schwimm · Meiſter. Ein Zögling folte nämlich ind Waſſer 
foringen und ſich obme Sell auf der Dberfläche zu erhalten 
fucen, ober er iprang und kam nicht wieder hervor. Der 
Schwimm · Meifter ſtürzte Ah nah, fo wie nod ein junger 
Diana, ein rüfiger Schwimmer, aber beide wurden durch 


Mammert, und in der Todesanzft fetgehalten, fo daß alle 
drei erttanken. 
Braudſchaden. 

In Podolien iſt am 11. Juni die halbe Stadt Miend⸗ 
snborg binnen 2 Stunden ein Raub det Flammen geworden. 
223 Judenbäufer und 50 Aderbürger, das Ratdhaus mit 
50 Gewölben, das Theater, die Tuchfabrif a0. ind vers 
brannt ; 15 Perfonen And dabei ums Leben gefommen, und 
der Werth des eingebößten Vermögens iſt fehr groß. Nur 


— 


vollfommen ober hatten fie mit ber Einſicht, welchen 
Fehler fie durch die Theilnahme an foldıen Berbinduns 
gen begingen, freimilig wieder verlaſſen. Hinſichtlich 
ihrer begnuͤgt fi die Kommilfion, fie Ew. Maj. an« 
zugeigen. Sie werden, Gıre! mit gewohnter Billig« 
feit und Milde über deren Loos entſcheiden. Die nad 
den oben angegebenen Motiven zu einer genaueren 
Unterſuchung ſich eignenden Angeflagten wurden von 
der Kommiſſion genau und forgialtig vernommen (Hr, 
Nikolaus Turfgenew hat nicht verhört werben können, 
weil er der Aufforderung, nah Rußland zurüdzufehr 
ren und fich vor der Kommiſſion zu ſtellen, feine Fol⸗ 
ge geleitet har) ihre Ausfagen verglichen und durch 
Koufrontatiouen beftätigt, jo daß fie alle ober wenige 
ſtens die wefentlicheren, auf den Zweck der Verſchwoͤ⸗ 
tung, bie innere Einrichtung des geheimen Bundes 
und die Handlungen ihrer Oberen Bezug habenden 
Umftände- umfaffen. (Alle, von denen es ſich im Laufe 
der Berhöre fand, daß fie feiner gefährlichen Verbin⸗ 
dung angehörten ober fie bereit® ganz wieder aufges 
geben hatten, wurden auf ber Stelle in Freiheit geirgt.) 
Wenn man die verfchiedenen Tharumftände zuſammen⸗ 
ſtellt, fo ergiebs fih, daß einige junge Leute, melde 
nah den Feldjügen von 1815, 14 und 15 and bem 
Auslande zurückkamen und Die politifche Tendenz mch» 
rerer damals in Teutſchland beftehenden geheimen Ger 
ſellſchaften fannten, 1816 den Plan gefaßt haben, 
aͤhnliche Gefclichaften in Rußland zu fliften Die 
eriten, die fich dieſe Idee mitiheilten, waren Alexan⸗ 
der: Muraview Cdermalen venfionirter Obrift), ver 
diefe Geiellfchaft in dem Schooße irgend einer firei- 
maurerloge bilben wollte, der Hauptmann Nikita Mus 
raview und der Obriſt Fürft Trubetzkoy. Was fie 
dazu vermocte, war nach einem ſchriftlichen Einge— 
ſtaͤnduiſſe Alexander Muraview’s eine „‚Äbelverlandene 
BVarerlaudsliebe, welche ihre eigenen Augen über bie 
Bewegungen einer ruhelofen Ehrfucht verblendete. Dar 
mals fuhlten ſich noch micht, wie fie ießt in allen ih» 
ren Ausfagen amerfennen, „daß die von ihnen. anger 
wendeten Mittel zu feinem Zwede von wahrer Nüß- 
lichkeit führen konnten (Worte Alexander Murawiew's), 
dad das Beftehen einer folchen Verbindung den Grs 
fegen aud der Moralität zuwiderlaufe (Rilita Muras 


wiew) und baß biefelbe früher oder fpäter und viel 
leicht gegen den eigenen Wunſch der Mitglieder zu 
Berbrechen führen müßte, welche Unglüd für den Staat 
und ihr eigened Verderben zur Folge: haben mußten.“ 
(Für Trubegfoi.)’ Den erften Beramhungen über 
die Bildung der Grfelfchaft wohnten außer den ſchon 
genannten Individuen, die Herren HYaluchkine und 
Serge, fo wie Mathiad MuravıewsAipoftel, Dffizier 
des ehemaligen Semenowskyſchen Regiments, bei. Sie 
ſchritten jedoch damals noch nicht zur Ausführung ih⸗ 
rer Plane; erft naͤchdem im Februar ders folgenden 
Jahres (1817) der Haupimaun Nikita Muraview bie 
Bekanntſchaſt des Dberften Peſtel gemacht und diefen, 
nach feinem Ausdrude in Rapport mit Alerander Mus 
raview, der ſchon längit mir dem Fürften Serge True 
betzkoh in den vertrauteften Berhältniffen fand, ges 
bracht hatte, bildete ſich die erfte geheime Geſellſchaft 
unter bem Kamen: Der Bund des Heild ober 
berrwahren und treuen Göhne des Vater⸗ 
fandes. Seine Statuten waren von Peſtel entwor⸗ 
fen. Die Gefellfkaft zählte damals drei Klaſſen: 
die der Brüder, Männer, Bojaren. Aus bie 
fer legten und höcften Klaſſe wurden jeben Mouat 
bie Alten oder Direktoren gewählt, nämlich: der Praͤ⸗ 
fivent, der Auffeher umb ber Sekretaͤr. Die Aufnahme 
geſchah unter feierlichen Geremonien. Die Kaudidaten 
ſchwuren, über Alled, was ihnen anvertrant werben 
würde, unverbrücdliched Stillſchweigen zu brobachten, 
jelbR wenn ihre Meinungen und Anfihren von been 
der Geſellſchaft verichieven waͤren. Bei der wırflis 
hen Aufnahme mußten fie einem zweiten Eid leiſten. 
Jede Klaffe und die Alten unter fih waren wieder 
darch bdefondere ide verbunden. Gie verpflichteten 
fh, wach bem Ziel ded Bundes zu fireben und ſich 
den Entſcheidnugen des oberfien Raths der Bojaren 
zu unterwerfen; mach ber vereimzgelten Ausſage bes 
Fürften Trubetzkoy ſcheint es jedoch, daß ber Zirel 
der Bojaren für die unteren Klaffer ein Geheimmg 
bleiben folte. Er wurde urfprünglih mur den Giifs 
stern des Bundes verliehen, in der Folge erhielten ihn 
neue Mitglieder grabmweife und: einige ſogar unmittel⸗ 
bar mit Uebergehung aller Stufen. Gortſ. folgt.) 
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allein im den Tabagien gingen 3000 Silberrabel verloren, 
Das NRathhaus hatte am 35-000 Tplt. bei fein: Uufbaue 
getoftet. 
Mankhfaltigeh 

Auffobdend iM die Putzſacht der mildern Stände in 
KewsMorf (Amerika). Ein Dondwerkögefel geht nie ans 
ders, ald im Arad, niemals ih einer Jade; eine Köchin 
ſcheuert ihr Geſchirr fogar nicht anders ald mit dem Hut 
uf dem Rupie. . 


Der König: vom Preußen iſt eim gütiger Derr, ber 
gern Freude macht. Es fpielt jegt zu Eparlortenburg bei 
Berlin eine franzoͤſiſche Schauſpie lergeſellſchaft aus Warſchau. 
In Berlin liegt ein Bataillon aus Reufchatelr in Bars 
nifons Um den Soldaten das Vergnügen Ju machen, eine 
Eomöpie in ihrer Mutterfprache zu bören, lied der König 
einigemal Biere unter das Bataillen austheilen. 


—— 


Dom: verftorbenen Earl: Warie — Weber iſt ein 


literariſchet Nachlaß zu erwarten: Künftlerleben, rrme Selb ſt⸗ 


„biograpbie, mit oıelen Bemerkungen über Tonlunf, Ton: 
künſtler und ihre Werke, 


Eingangs Beitrag für. die durch Waffer verungläcten 

“mi 0 * Eihelfahfens » “17 «u 

en 

; ee SE tt. von MEERE 

? 2. a2 von R. N. 

ıf. 21. von M. W. 
— — — — — — — 
Bekanntmachung. 

Der pegneſiſche Blumenorden, als Beſitzer des Irr⸗ 
hains bei Kraftöbof, bat biöber dem biefigen Publikum den 
Eintritt in denſelben gerne geilattet, in der Vorausſetzung, 
dog bie diefen Luſtort beſuchenden Perfonen die Schranfen 
einer erlaubten Fröblichteit nicht übertreten und die in dem 
Srrhain befindlihen Monumente, Hütten, Bäume, Gewächſe 
und andere Begenflände, deren Erbaltung jührlih dem Or⸗ 
den beträchtliche Koſten verurſacht, nicht befchädigen würden. 
Medrere Zabre biudurd hatte der Blumenorden auch nicht 
Ueſache, disie Erlaubniß. zu bepeuen, Die leidige Erfads 
zung der neueſten Zeit, befonders der am Gonntag den 2. 
Zuli Statt gehabte-ärgerlihe Vorfall, daß der Irrhain gu 
einem Tummelplag ungezügelrer Leideuſchaftlichkeit nnd‘ ges 
Fährliher Schlägereien gemißbraucht wurde, fo wie bie 
ganz unbefugte eigenmähtige Anfündigung in öffentlichen 
Blättern von Mufifen und Tänzen in dem Grebsin, Dann 
der Miöbraud Diefes Dits zur Schenkſtaͤtte entfernter 
Bierwirtbe, vrranlsft aber nunmehr den Borftand ded Bin: 
Arenordend biemit öffentlich : zu erklären, daß, obgleich der⸗ 
felde allerdinzs bereditiget wäre, den Irrhain für Jeder⸗ 
wann, aufier den Mitaliederm diefer literarifhen Verbindung, 
zu serfhließen, doch verfelbe den Eingang und den Auf— 
entbalt in diefem Det den geflttefen Theil des Puhlikums 
nch ferner geſtatten wolle, jedoch unter folgenden ausdrück⸗ 
lihen Bedingungen: 

1) daß fi Die dem Irrhain beiuhenden Verfouen bei 
ihrem Aufenthalt den Gefehen des. Wohlſtaudes ge— 
möß betragen ; 
daß der Srrbain durchaus nit durch Trinfgelage, 
durch Tauzmuſik und Tanzpartbien entwürdiget werde, 
ond daber weder Wirtbe dort ibre Schenke aufrichten, 
noch Mufitanten Erwerb fuchen dürfen. Es verftebt ſich 
jedoch von felbft, daß es Fremden der Tonkunft und 
des Geſenges keineswegs verwebit. fen, fih den Aufs 
entbalt im Irrdain durch muſikaliſche Unterbaltungen 
noch genußreiher zu machen; 

3) daß die in dem Frrhain befindlichen Gegenſtände, als 
Monumente, Grbäude, Bäume und. Grwähle, wicht 
befchädiget, fondern auf dad Sorgfältigſte gefhonet 
werden, . + 

Eoüten dieſe Bedingungen niht erfült werben; 
fo würte fib der Drden in die Notbwentigfeit verſetzt 
feben, diefen den ſtillen Mufen und dem Audenken friner 

Verftorbenen geweibten Drt, für dad Publifum zu verſchlieſ⸗ 

fen und den Eintritt nur den von ibm. biegu. eingeladenen 

Derfonen zu geftatten. 

Nürnberg, den 21. Juli 1826. 

Der Borland des pegneſiſchen Blumenordend. 

Dr. Seidel Dr. Lorſch. Dr. Veillodter. Heiden. 


BR EEE rn — — — 
Anzeigen. 


1Teanerfall.) Geſtern Vorwlttag ſtard nad zebn 
wörentlihem Beiden meine geliebte Marianne, eine ge 
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borue Rößner, am ihrem 36ſten Bcburtätage, und Im Bes 
— tes fünften Jahres einer zufriedenen Ehe, om Zehe⸗ 
eber. 

Eine liebende und geliebte Mutter und Geſchwiſter 
beflagen innig mit mir den unerfeglihen Verluſt, von Lefs 
fen Große ‚meine zwei unergogenen Rinder noch feinen Ber 
griff baben. — 

Jadem ich mich der ſchmerzlichen Pflicht entledige, bier 
ſes bochſt tcautige Ereiguiß allen bochgeſchätzten Verwand⸗ 
tew und Freunden diemit zur Kenntaiß zu bringen, bitte ic, 
son Idret auftihtig ſtillen Theilnabme überzeugt, um bie 
Fortdauer Idres freundliben Woblwollens, 

Nürnberg, den 21. Juli 1820. 

Carl Böttger, Wittwer, und im 
Namen der ſammtlich Hinter 
bliebenen. 





ſCinladang.] SKünftigen Eonntag den 25. Jull iM 
* Feier der Jacober Kirchweid im goldenen Schiff gutbe⸗ 
este Tanzmuſit anzutreffen, wobei’ dad Entree auf Öfr. 
fergefege iR. An guten Speifen and Getränken, fo wie 
auch am ſchueller Bedienung wird nichts ermiangeln laffen 
Bufelmeier, Gaftwirth zum gol⸗ 
denen Schiff. 





lotto.) Die 2s6Ne Ziehung. in Regensburg ft deute 
Donnerftag den 20 Juli 1820. unter den gewöhnlichen Form 
malitäten vor fi gegangen, wobei nachſte dende Rummera 


zum Dorfheln kamen; 
37 42 30 39.19 


Die a5TRe Ziehung wird den 22. Auguft, und ingwi⸗ 
fhen: wie 1751e Nürnberger Ziebung den 1. Auguſt, und 
den 10. Auguſt die 121018 Münchner Ziehung vor ſich geben. 





Theater-NMachricht. 


Sonntag den 25. Juli: Donna Diana. Luſtſolel in 
5Mten, nad dem Spaniſchen ded Don Auguſtin Mareto, 
von €. N. We. 


— ———— — NS — — — — 


FremdenAnzeige. 


Vom 20. Juli. (Bayer. Hof.) Se. Excell. Fıbdr. 
v. Arnswald, f. hannöser. Staatäminifter, v. Hanndoer, 
Hr. Moppett, v. Nuits, und Dr. Zofepbätbal, v. Ansbod, 
Kaufleute, (Rotbe Rop.) Dr. v. During, engl. DOberft 
und Cenſul, o. Trieft, Dr. Derdegen, v. Roth, und Dr. 
Philippi und Hr. Schlöger, v. Frankfurt, Kaufleute, (Wilde 
Mann.) Dr. Pörio, Particulier, ». Florenz, Dr, Rum 
mer, Beamter, und Hr. Baumgarten, Profeffor, v. Dres 
den, De: Wägner, Maler, v. Stralfund, Hr. Brandes, Beim 
bändler, v. Leipzig, Hr. Dr. Giles, v. Dijon. (Blaue 
Blode.) Fräulein Stiebel, v. Augsburg, Hr. Schilling, 
Maler, v. Münden, Hr. Rieß, Particulier, v. Bamberg. 
(Strauß) Hr. Dr. Bed, v. Kirchen-Lamitz, Dr. Klee, 
Buchhändler, v. Bamberg, Hr. Forberg, Profeffor, v. Ro, 
burg, Dr. Schäfer, Apotbeler, v. Uffendeim, Dr. Altınann, 
Kfın., v. Anſbach- (Gold. Rabbrunnen.) Dr. Thomas, 
erg ». Bamberg, Dr. Klein, Privatier, 9, Burg 
asladh. 


— — — — — — — — — — — — — 
Gedrndt und verlegt von P. I. Felßeders Erben, Burgſtraße 9. Nr. 611.) 





Mit Sr, Röniglihen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium 


Montag. 


N=® 175. 


Nürnbera, den 24. Juli 1926, 





Zeutfhland 

Mänden, 19. Juli. Das heutige königl. Res 
gierung6s und Intelligenzblatt enthält mmter anderm 
folgende koͤnigl. allerhoͤchſte Entſchließung Die Feier des 
Ractirchweihfeftes betreffend. In Seruͤckſichtigung der 
t Yahrhunderten beftehenden, dem Bolfe angenehmen 
öhnheit des fogenunnten Nachfirchmeihfeftes, dann 

der. vielen Geſuche um Modiſikätion der fle aufheben. 
den alerhöchften Verordnung, fd wie um Zuruͤcknahme 
ber Verfügung, welche die Feiet dieſes Feſtes an ſol⸗ 
hen Filialfirchen verbietet, wo ſich fein ſelbſtſtaͤndiger 
Geiſtlicher befindet, Haben Se. koͤnigl. Maj. aus ber 
fonderm allerhoͤchſten Wohlmollen unterm 1. d. M. 
gedachte befchräntende Beitimmungen wieder aufzuher 
ben befchloffen. Die koͤnigl. Kreisregierungen haben 
hiernach im Benehmen: mit den geiftlichen Oberbehoͤr⸗ 
den bad Geeignete zu verfügen und darüber zu war 
chen, daß biefe allergnädigfte Bewilligung in feinen 
Mißbrauch ausarte. München dem 12. Juli 1826. 
Auf Se. koͤnigl. Maj. allerhöhften Befehl. Graf v. 
Urmansperg, Durch den Minifter, der Generalfer 
kretär: 5. v. Kobell. — Se. Maj. ber König har 
ben folgende Gewerböprivilegien zu ertheilen aller 
gnaͤdigſt geruht: Am 2. Juli d. 3. dem Tiichlermeis 
fier Joſ. Kübler in Münden ein Privilegium anf eine 
von ihm erfundene Rundfäge oder Furuirmafcine auf 
den Zeitraum von zehn Jahren; und dem Seifenſie⸗ 


dermeifter Johann Ghriftian Gottlicb Zoͤlner in Res 
gensburg ein Privilegium zur Verfertigung von Talgs 
ferzen mir hohlen Tochten anf den Zeitraum von ſechs 
Sahren; am 4. Juli d. 9. dem Mar. JDoſeph Richard 
in Münden auf fein eigenthümliches Perfahren beim 
Raffiıtiren ded Breunoeles ein Privilegium auf den 
Zeitraum von zehn Jahren. — - Se. Mai. der König 
haben‘ in Anerkennung der beigndern Verdienſte des 
Direftord der Regierung des Untermainkreiſes, Kams 
mer ber Finanzen; Michael Meg, Sich bewogen ges 
funden, demſelben den Givilderdieniterden der bayers 
fhen Kroue zw verleihen, nnd ihm die Deforation 
dieſes Ordens am. d. M. zu Würzburg im Gegeis 
wart ded unter feinem Präfldenten -gur- Präfentation 
bei &r. fönigl. Maj. verfanmelsen Regierungskollegi⸗ 
um's allerhödit eigenhändig zu übergeben gerubt. — 
Se, königl. Maj. haben vermöge allerhöditen Rabis 
netebefchluffes vom 28. Juni d. I. dem zu Folge 
der neuen Formation bed Bauweſens in den Ruhe 
fand verfegten Regierungs - und Baurath des Yiars 
freifed, Michael Riedl, im wohlgefäliger Anerkennung 
feiner während 54 Dienftjahren bis in das 7Tıfte 2er 
bensjahr mit unermuͤdetem Eifer, mit befonderer Ges 
nauigfeit und Treue geleifteren Dienfte, die allerhöchfte 
Zufriedenheit zu begeigen gerubt; und vermöge an bie 
Regierung des Untermainfreifed unterm 2. Zuli db. 5, 
erlaffener allerhoͤchſter Entſchließung dem proteftantis 


⸗ 


Mi se 
Beantwortung der 28. Aufgabe. 

Einige gute Rechner bielten diefe Aufgabe für gu 
leicht, daher gaben fir die Antworten: dad Waſſerbehältniß 
wird in 8 T. und 8 St.; in 8T. md 468; in sT. ı 
St. 20M. vol, €. L. ©, H. maht die richtige Bemer⸗ 
fung, wenn dad Waſſer nicht eber abfliegen fan, als made 
dem 10 Einer gepumpt find, fo wird ed in 6 Tagen: voll; 
allein dann würden nit in jeder Stunde 2 Eimer abs 
fließen. Ganz richtig fand »..+ +1, daß 6 T. 9 St. 


_ ee ERBE Tue: Ge " 

20 M. nöthig ind. Dad Nämlihe zeigte J. H. P. k. l. 
ſeht deutlich. In Gedanken findet man, daß am Morgen 
des Tten Taged noch 28 Eimer feblen, da nun in jeder 
Stunde 3 Eimer mebr gepumpt werden ald aubfließen, fo 
iM obige richtige Angabe begreiflid, Würde länger gepumpt, 
fo würde das Waſſerbehältniß überlaufen, 

Die Algebra iR nicht wohl anzuwenden; zwar wäre 
zwiſchen x Tagen mur x — 1 Nacht, daher der Auſatz: 
5.122 — (2.122 + 2.12 (x —1)) = 100; 
allein man würde das richtige Refultat nut in dem Halle 


ſchen Schullehrer Johann Martin Göbel in Unteral- 
tertheim, welcher fein fuͤnfzigſtes Dienftjahr vollendet, 
mis- Lehre, Rath uud Beiſpiel viel Gutes gewirkt hat 
und mir Fräftiger Thaͤtigkeit noch wirft, unter Bezeus 
gung allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinem vieljähris 
gen uud gefegneten Wirken, die filberne Eivilvers 
dıenftimedaille zu verleihen allergnädigft geruht, 


Die Allgemeine Zeitung enthält Folgendes über 
den Wolmarke zu Nürnberg; „Der erſte Wollmarkt 
daſelbſt dat vom 3. bis 8. Juli gedauert. huge 
adıtet, um ber Vorbereitungen willen, feine Bedingun⸗ 
gen nur fo fpät angekündigt werden fonnten, daß man 
erwartete, ed würden fich, außer von koͤnigl. Staates 
gütern und von den füritlih von Wredeſchen Schäfer 
reien (derem Borräthe ſchon früher zugefichert waren), 
wenig oder feine Zufuhren dabei einfinden, fo hat doch 
die Gefammtzufuhr 45,600 Pfund betragen, Sie bes 
Rand aus folgenden Sorten: 


feinfte fpanifhe Wolle 19,500 Pfund, 


fpanifche bett - © » =. 6,500 — 
Baſtard detto D . . . * 9,800 — 
teutiche dbetto » ! 0. + 7800 — 


43,600 Pfund, 
Diefe Wolle wurde nach ihrem Abftufungen von 30 
bis 200 fl. für den bayer. Gentner gehalten. Saͤmmt⸗ 
fiche Borräthe, mit Ausnahme von 1529 Pfd. böhr 
mifhe Baſtardwolle, waren inlaͤndiſchen Urfprungs, 
Die Wolle, welche von ber königl Staatéguͤteradmi⸗ 
niftration Schleißheim zu Markt gebracht wurde, war 
die feinfte; daran und an den Borräthen, welche von 
der koͤnigl. Infpeftion zu Waldbrunn, von den fürftlich 
von Wrebefchen Beflgungen und von ben Schäfereien 
der Herren Grafen von Schönborn zu Gaibach, Frhr. 
v. Poͤllnitz zu Frankenberg, Frhr. v. Glofen zu Gern, 
v. Streber zu Eichſtaͤtt, v. Eſenwein zu Virnsberg 
und andern Guteébeſitzern, hier ausgeſtellt wurden, 
tonnte man feben, wie weit diefe Art von Inbduftrie 
im Königreich fchen gebracht worden ik. Da fi 
manche Intereffen durch die Errichtung von Woll 
märften im Königreiche verlegt fehen, fo hat ed an 
Einwirkungen, die Wolle vom Marfte abzuhalten, 
nicht gefehlt, audy haben bei weitem bie meiften Gü— 


terbefiger erft abwarten wollen, wie fich bad nene Uns 


‚ternehmen anlaͤßt, ehe fie ihre Vorraͤthe bieher brins 


gen. Die Zufuͤhret Aus Vöhmen und Deſtreich find 
ausgeblieben, weil dott die Schur, der unguͤuſtigen 
Witterung wegen, noch wicht vollendet iſt. Der oben⸗ 
erwähnte Stand bed Marktes iſt daher nur als ber 
kleinſte Theil deſſen anzuſehen, was kuͤnftig zu erwar⸗ 
ten iſt; uͤberhaupt ſollte dieſer erſte Markt nur für 
einen Berfuch-gelfen,- womit alle ‚großen und dauern⸗ 
den Gefchäfte angefangen werden muͤſſen. Un ·Kaͤu⸗ 
fern vom In⸗ und Auslande, worunter die angefehene 
ften’ inlaͤndifchen Tuchfabriken und Wollhändler, bat 
diefer Marke keinen Mangel gehabt, Es find au 
aufehnliche fremde Aufträge hier gelegen, aber da bie 
Inhaber der größten Partien auf Preifen beſtanden, 
die über dem Stand. ded Tages: waren, fo find bie 
meiften und -größten Aufträge zu Einfäufen unerfüllt 
geblieben, Bedeutende Summen Gelded waren auch 
zu BVorfchäffen angeboten, - Verkäufe wurden abge 
fhloffen von : 


feinfter fpanifcher Wolle 2700 Pfb. zu go fl. bis 125 fl, 
fpauifcher detto. „ .„ 5100 — zursflbis 827, 
Baſtard vetto . „ 5400 — zu46fl. bis F5fl 
teuticher detto . . 6500 — zusöfl,bis SO. 
19500 Pfd. 
Hätten fih alle Verkäufer zu ſolchen Preifen verſtan⸗ 
den fo würden alle Marftvorräthe angebracht worden 
feyn, ohngeachtet die feinen Gattungen Wolle, aus 
welchem fait die Hälfte befand, jetzt nicht gefucht 
find. Auch noch zu bedeutenden Abfchläffen auf ſpaͤ⸗ 
tere Ablieferung wäre Gelegenheit gewefen. Sachver⸗ 
ſtaͤndige verfihern, baß die Preife, welche auf dem 
Wollmarkte bezahlt. wurden, höher waren, als fie jeht 
in den Schäfereien bedungen werben koͤnnten; wenn 
aber auch dies der Fall nicht. wäre, fo hat der Woll⸗ 
beſitzer ſchon dadurch einen wefentlichen Nuten vom 
Markte, daß er feine Wolle daſelbſt in Parthieen ger 
gen prompte Zahlung verfaufen, oder zu chriftlichen 
Zinfen und ohue Nebenmtloften Geld darauf erhalten 
kann, bed Vortheils nicht zu gedenten, ben das Be 
fanntwerben und bie Erwerbung ‚neuer. Bekanntichaften 
hat, Se, Maj. unfer König hat diefen Markt, vors 





erhalten, wenn das Waflerbebältnig gerade Abends voll 
würde, und 4. ®. 96 oder 108 Eimer fofte. 


Die richtige Auflögung der 27. Aufgabe kon 4 va 
erbielt id erft am 21. d. M. und zugleich die richtige Aus⸗ 
rehmung 9... r’8 Aufgabe, nebſt folgendem Seitenſtücke 
gu legterm: Wie viel koſtet die Vergoldung eines Tetrads 
berd, beffen körverliher Jahalt = 1629,174 Kubiczoll if, 
wenn der Duadratzoll Gr. koſtet; und wie groß iſt jede 
Kante ded Tetraäders? 5 


Die Vergoldung koſtet YA. und beinahe 40kr. und 


jede Kante ded Tetraöders iſt 23 Zoll lang. Alle Achtung 
für eine folde Aufgabe. Der V. d. m 
Neun und zwanzigſte Aufgabe. 

Am Unfange eines Jahrs iſt A zwölfmal fo reich als 
B, und am Ende deſſelben Jodts befigt A und B zuſam⸗ 
men 5600, Im beiden Fällen wird bemerlt: menn ein 
jeder, für jeden Gulden feines Vermögens, fo viel als 
ber andere hätte, fo würde eim jeder brei Millionen fl. 
reich ſeyn. Wie viel bat jeder am Unfange und am Ende 
des Zahra? 


Kufig auf ein Jahr, mit anfchnlichen Worrechten aus⸗ 
geftartet. Die inländijhe Wolle gehr frei vom Weg— 
gelde (welches zwei Pfeinige vom Gentuer und von 
der Stunde Wegs beträge), und felbit die auslaͤndi⸗ 
ſche Wolle wird, fobald fie den Eingangszoll von 12 1/2 
fr. vom Gentner bezahlt hat, dieſes anfehnlichen Nachs 
laſſes theilhaftig. Die zum Markt beitimmte Wolle 
it ferner vom Ragergeld frei, und fann, nad dem 
Martte, mir 61/4 fr. vom Gentner Ausgangszoll (auſ⸗ 
ferdem beträgt er ı fl. 40 fr. vom Gentner) wieder 
aus dem Lande geführt werben; auch die hieflge Kom» 
mune bat das Pflaftergelb nmachgelaffen. Der Aus— 
länder, der feine Wolle zur Zeit ded Marftd bier zum 
Verkauf ausftelen will, fann fie daher mit der Außerft 
geringen Abgabe von 18 5/4 -fr. pr. Gentner durch 
dad Königreich Bayern reifen laffen, eine Abgabe, bie 
fo mäßig. it, daß fie gegen die Länge bed Weges 
kaum in Betrachtung kommt. Ge. Maj. der König 
bat auch gerubt, bei Seiner legten ganz kurzen Ans 
meienheit allbier, den Wollmarkt in Allerhöcfter Pers 
fon zu befuchen, Sich vom den Vorräthen, Preifen und 
Geſchaͤften Bericht erftatten zu laffen, und Huͤlfe und 
Förderung zuzufichern, wo fie noch von Seite der Re⸗ 
gierung erforderlih wären. Wenn demnach dieſer 
Markt, wie zu hoffen ift, künftig das Mittel eines 
nöglihen großen Verlehrs der Inländer unter fich und 
mit den Ausländern wird, fo ift der Wunſch amd Wille 
bed edlen Monarchen erfüllt, der fich durch alle feine 
Negentenbandlungen ald Gründer und Erhalter bed 
GSluͤces ſeiues Volkes beweißt. 

et Türtek 

Konflantinopel, 25, Juni. Seit den blu⸗ 
tigen Ereigniffen vom 15. bid 17. herrfcht bier volls 
fommne Ruhe. Die. Regierung entwidelt viele Ener 
gie; Lebensmittel find im Ucherfluß vorhanden, und 
jeder «mit den Inftgnien der -vormaligen Sanitfcharen 
angetroffene Mufelmann wird von ben Toptſchi's nic 
dergeſchoſſen. Man rechnet die Zahl der bereits Um⸗ 
gefommenen auf 8 bi 10,000. ‚Die Großen bed 
Reichs find fortwährend im Serail um ben Sultan 
verfammelt, Der Kurs der Para’s befferte fih in 
Folge der biäherigen. Aufrehthaltung -der Ruhe von 
252 auf 220, . 


— Schweinz. 
Kus ber Schmeiz, 15. Juli. Zwei Wonbts 
länder find uum Erzieher zweier einander nachtelgeu—⸗ 
der ruſſiſcher Kaifer gemefen. Hr. Baron Puget, ruſſtjcher 
Staatsrath, der bei Nifolaus Thronbefkeigung dieſem 
feinem ‚ehemaligen Zögling feine Huldigung barbradıe, 
hat von biefem Monarchen ein eigenhändiged Schrei⸗ 
ben erhalten, worin er fich mohlwollend der Sorge 
erinnert, bie fih Hr. Puget um feine Jugend gegeben, 
und koͤſtliche Zeugniffe der Bang und Auhaͤnglich⸗ 
keit beigefügt, 


Reuefte Nachrichten. 

London, 13. Juli. Der Star ſagt: „Briefe 
and New-Horf melden die Abfahrt einer, zu Lord 
Cochranes Geſchwader beitimmten Fregatte aus dem 
dortigen „Hafen, ‚Sie trägt 80 Kanonen, und ift ein 
ſehr ſchoͤnes Shwif. Auch werden fuͤnf, nach einem 
verbeſſerren Plane gebaute Dampfchlffe in Kurzem 
Amerika verlaſſen, um an einer Expedition Thell zu 
nehmen, welche die Aufmerkſamkeit der civiliſirten 
Welt auf ſich ziehen muß. — Eben fo werben näͤch⸗ 
ſtens zwei Dampfſchiffe die Schelde verlaſſen, und 
rechnet man hiezu das, im Mittelmeere ſchon augekom⸗ 
mene, fo ſieht man, bad Cochrane acht Zampficiffe 
unter feinen Befehlen haben wird, Cine große Kor— 
vetre und ein anderes bewaffnetes Schiff bilden den 
Reſt der Ausrüftung, die beifammen aus 11 Schiffen 
befteht. Diefe Macht follte Hinreichen, nicht nur bie 
Türken, von der hohen See zu vertreiben, fondern 
auch ihre Küften unter Kontribution zu ſetzen.“ 


(Bom 15.3uli) Man fpricht von einer ih 
Balencia ausgebrochenen Gontrerevoluien, Paez 
fol ſich zur Wicderherftellung der Ordnung dahin bes 
geben haben, 


Der Öftreichifhe Beobachter enthält Folgendes: 
„Nachrichten aus Smyrna fprechen von. einer zwiſchen 
Reſchid Paſcha, Omer Paſcha von Negroponte, und 
dem Kommandanten von Zeitun fombinirten Unternchs 
mung gegen Theben und Athen, deſſen Einwohner jich 
nach Salami geflüchtet haben, Drift Fabvier ſoll 
ſich gegemwärtig in Porod befinden. Die Hytrioten 
und Spezioten liegen miteinander im Streite, ba ers 


L 
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Manchfaltiges. 
CLondon.) Eine aͤrmlich gefleidete Freu, deren 


Aeußeres jedod einen höheren Stand oerrieth, fam neulich 
in die Gerichtäfigung des Ford, Mayord. und bat um feinen 
Rath, auf melde Weile ſie ſich aus ibrer Notb reiten 
Pönne, da fle an den zum Beben’ unentbebrlidften Dingen 
Mangel leide. Auf feine Frage nad Ihrem Namen gab: fie 
fih als die Wittwe des Lord Erskine zw, erfennen. Cie 
habe, erzählte fle, Ford Ersfine nah dem Tode feiner ers 
Ren Gattin geheirathet und wit ihm glücklich gelebt; mit 


ihm babe ſie al? ihre Hoffnungen auf eine unabhängige 
Exiſtenz verloren. Dergeblih habe fie eine Penjlon vom 
Könige zu erhalten gehofft. Die über ihred Gatten Ra: 
loß gefegten KRommiffarien, ‚Lord Roslgn und Lord, Dun: 
canou, hätten ihre nicht den geringſten Dienft geleiftet, wie 
fie glaube, um ſie zu vermögen, ſich von ihrem jürsitem 
Söhne zu trennen. Der Lord» Mayor unterfägte fe‘ für 
den Augenblick fo weit er, ed im Stande war, und ver 
ſptach ihr Erkundigungen einzuziehen. er 


ftere ihre Inſel vertheidigen, letzkere aber bie ihrige 
verlaffen wollen. Die nahe Aukunft des. Lord. Goch» 
tane, mit Dampfichiffen und Brandern ohne Zahl, 
war in Smyrna und überall im Archipelagus der Ger 
genitand aller Gejpräche, — Die amerifanifche Es— 
kadre ift abermals in den Gemäffern von Smyrna, 
wahrſcheinlich zum Schutze ber amerifanifchen Kauf 
fahrer gegen die griechifchen Seeräuber, erſchienen.“ — 
dachrichten aus -Buchareft zufolge, haben bie türfifchen 
Bevolfmächtigen zu den Conferenzen in Adermann am 
5. Juli die Donau paffirt, in Globofla. übernachtet, 
und am 4. die Reife nad ihrem Beflimmungsorte, 
Über Fockſchau fortgejegt.’ 


— — —— — — — 
Anzeigen. 


1Eheliche Verbindung] Unfere geſtern voll 

zogene ehelihe Verbindung yeigen wir Hiemit unfern hieflgen 

und auswärtigen geebrten Freunden und Verwandten erges 

benft an, und empfehlen und zw fernerer Freundſchaft und 
Gewogenbeit befteng,, j ö 

. Nürnberg, den 24. Juli 1820. 

j Zofepp Kinfelin and Finden, 

Kürſchner und Raubhändier, 

Chriſtiana Rinfelin, geborne 
Has 8,“ ! "nt % : [7 





[Trauerfall.) Deute früb den 22. Zuli ſtarb unſere 
Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau Arına Maria, 
Rotrbs feelige Wittwe, eine geborme Sautert, im ihrem 86. 
Lebengjahre und am einem beinahe dreijährigen Aranfenlas 
ger an einer Entkräftung. Wir wachen diefen Dedesſall 
allen anſern fhögbaren Anverwandten und Framden bes 
kanut und empfehlen und Ihrer fermern Freundſchaft und 
Gewogenbeit. : Sa It 
aruberg, den 22. Jult 1320. 
are Georg Lorenz; Rotb, Buchbinder. 
Catharina Barbara Roth, Gattin, 

nebſt deſſen Sohn und Tochter. 





ITrauerfall)] Gehern farb unfer geliebter Gatte 
und Vater, der Flafhnermeilter Andread Bader, im Gt. 
Zabre om der Lungenſucht. Tief betrauern wir dieſen red» 
liben Mann, der eben fo gewillenhoft Die Prlichten des 
Menfhen alö bie eined gr und Vaterd ers 
fülte. Rürnberg, den 21. Juli 1820. 

— Anna Maria JohannaBader, 
nebſt einenr Sohn und 3 Toöchtern. 

Das Geſchäft meines ſeeligen Mannes werde ich fet⸗ 
nerhin unter Führung meines Sohnes fettſetzen. u 

Anna Maria, Johanna. Bader, Witwe, 





(Berfeigerung.] Dienftag den 25. und Mitt, 
woh den 20. Zuli werden Vormittags ven 9— 12 Uhr und 
Nachmittags von 26 Ubr in dem Hanfe 5. Rr. 1105 im 
Deugäßhen verfhiedene Gegenflände , old: Gold, Eilber, 
Pretiofen, mebrere fehr fhöne Uhren, Tifhzeuge, ander 
lefen fhöne Betten, Zinn, Kupfer, Mefling, Sofas und 
Erifel mit Roßhaaren und Springfedern, fHöne Spiegel, 
Säreinwerk von Mahagony⸗ und anderem Helz, ein mo, 


berner Epeifebebälter mit Echubladen, Porzellaln, Gläfer; 
eine Drehölerwerfflätie, Frauen» und Herrenkleidet, Wäs 
ſche und anderes Dausgeräthe an bie Meiftbietenden gegen 
glei bare Bezahlung öffentlich verfanft, wozu Biebhaber | 
biemit eingeladen werden, J 





(Derfleigerung) Montag den 51. Zuli werden 
In der Galſteciſchen Bedaufung in Doos Pausnımmer 1. 
mehrere Effecten, als: Silber, Weißzeug, Stleitungsftüde, 
Yan, Kupfer, Meffing, Betten, worimter fih ein gar 
volftäntiged neues doppelted Bert befindet, Schreinzeug 
und mebrere Daußgerärbfchoften, an die Meiftbietenten, ges 
gen glei baare Bezadlung verkauft, und Kaufsliebhabes 
biemit eingeladen. Der Anfang if früh um 8 Uhr, 

Ders, den 24. Zuli 1820, 





Rapitalgefud.] Auf eine, im Pinigl. Landgericht 
Neuftadt an der Nifd gelegene, Maplmüdle fammt Feld⸗ 
ftüden, melde der Beflger erft’im deurigen Jahre von feis 
nem Dater für 42,200 fl. erfawft bat, woron die. Bebände 
mit 5000fl. der BrandserfiherungdAnftalt einnerleibt And, 
werten 4500 fl., jetoch ohne Unterhändler, zur erflen Dys 
pothet aufzunehmen geſucht. Das Nähere iſt in L Rr.25 
gu erfahren. ** 25 na ⁊ν 





[Regelfpiel.] Mit GSenebmigung eineß k. b. 
kandgericht nimmt beute den 23. Inlius mit Harmoniemufi 
das Kegelſpiel in Laid Nahmittagd um 2Udr feinen Um 
fang, wo anf der Kegelbahn der Plan. davon einzufehen If, 
Soͤmmtliche Berren Liebhaber werben dazn Palit einger 
laden und ed empflehlt fih ergebenft 
= ⸗ — Heinlein, Baftgeber in Bath, 
— — — — — —— — — 

—Theater-Nachricht. 

Montag den 24. Zuli auſſerordentliche Vorſtellung: 
Darftellungen des Deren Lebes niet, Kämpfers 
der koͤnigl. Academie zu Paris. Vorher: Die Rofen 
bed Deren von Maleshderbes. ia landliches Ger 
mälde in 1 Alt von Auguf von Kotzebue. 

—ñ ——r —— — — — 
Fremden-Anzeige. 

Dom 21. Juli. Rotde Roß) Dr. Feuerlein, 
Geiſtlicher, o. Stuttgert, Hr. Braun, fm, v. Münden, 
Bater’Hof.) Frau Gröfin v. Stauffenberg, v. Manns 
beim, Den. Gebrüder v. Decker, Particuliere, v. Dresden, 
Dr. Linn, v. Weyda, Or. Müller, v. Amfterdam, und Dr. 
Releften, v. Aachen, Kaufleute. (Wilde Mann) De. 
Hourd, Lieutenant, v. Reuburg, Dr. Dr. Fiſcher, v. Augs 
burg, Hr. Stimen, v. Ulm, und Br. Speltner, ». Frank 
furt, Kaufleute. (Blaue Blode) Hr. Echöpf, Fabrie 
kant, v. Baireutb, Hr. Gleichenſtein, Kentier, », Baden, 
Hr. v. Lang, v. Konftein, Dr. Vogtber, v. Gmündt, Fabe 
rifbefiger, Dr. Riedel, v. Monnbeim, und Hr. Reiner, v. 
Schoöndbaide, Kaufleute. Strang.) Hr. Gläfer, ebrer, 
v. Freiberg, Hr Lieb und Hr. Staib, Kaufleute, ». Biber 
radh.. (Bold. Radbrunnen.z dr. Roth, Weinhändler, 
». Kitzingen, Dr. Origer, Sefretär, v. Erlangen. 
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Rußland. 
Betersburg, 1. Juli. (Morienung des Berichts 
Der Unterfuhungslommiifiom.) Dieſe erfte Geicls 
(Gbafıt beftand damals aus Alerander Nikita Serge und Ma» 
8 Muranieiv, dem Fuͤrſten Trubetzkod, Nowikow (vormals 
leidireftor der Reglerung von Klein ⸗Ruzland und ſeitdem 
anffer Dienſt verſtorben), Michael zn und drei andern Mits 
. Da jedoc die Lertern feiner Zeit die Geſellſchaft 
teieder werlaffen und alle Verbindungen mit dem eifriaften ihrer 
br Genoſſen abgebrochen haben, fo find fie einer edels 
binen Verjeibung würdig befunden worden, und Em. kaiſ. 
Mai. haben ibre Verirrungen eines Augenblids, die aufferdem 
äbre arofe Jugend entichuldigte, der Vergeſſenheit übergehen. 
Bon ihren eriten Enrftchen au twar der Zweck diefer Verbin— 
dung eine Umwandlung der im dem Meiche beftebenden \ufiitus 
sionen. Dabin geben mweniaftens_ die einfimmigen Ausfagen 
der 4 Duravietv's und Veſtel's. Der Fürft Trubentop erklärt, 
daß fie. ihrer Schwäche und des Wagniſſes ihres Unternehmens 
betowßt, im ihren Zufammentünften ſich mit den Mitteln bes 
fhditiat bitten, für das Wohl des Vaterlandes thätig zu feym, 
der Husfabrung jedes nüglıchen Vorhabens wenn nicht durch 
ie Chat, doch mwenipftens durch lautausgefprochene Billigung, 
mtzuwirten; durch Bekanntmachung aller tadeluswerthen Hand» 
lungen. die Vertrauens der Nation unwürdise Beamte bes 
sehen Fönnten, ir Verminderung aller Mißdraduche jeder Art 
wirten, vor Alem aber die Kräfte ibrer Sefellichaft durch 
ben riverb newer Mitulieder zu veridrten, deren Talente und 
moraliiche Eigenichaften vorber behuram er.orfcht und die ſo⸗ 
gewiſſen Broben unterivorfen werden follten. Auch beichlofs 
in fie im bdiefen erten Zufammenfünften, Dakuhin und dem 
Bramelmeier Michael Drlsw den PVorfchlag zu machen, 

mi gu verbinden. Erfterer hatte jo eben Vercröburg dere 
laffen und der zweite bejchäftig’e fich ine mämlichen Zeit mır 
dem Grafen Mamanotv und dem wirkligen Staatsrathe Nikor 
fans Turfanote mit der Bildung einer andern Seſellſchaft, die 
den Mamen der Gherellichaft der rulliichen Mittet führen follte. 
Der Generalmajor Michael Orlom uud Alerander Muraview 
forbertem ſich gegenfeitig — Wereinigung beider Geſellſchaften 
auf, Fommten jedoch wicht über die Grundbedingungen einer fol« 
ch Bereinigung nicht einig werden. Nach der Erflärung des 
3340 beabfichtigte er die Gründung einer Geſellſchaft, die 
alteim um Ziele haben folte den Erprefjuigen und anderen 
hen, die fich in die Verwaltung eingeichlichen harten, 
ein Ende gu machen, umd ging fogar Damit um, die'cn Plan 
der Genehmigung Sr. faif May, vorzulegen. Gpäterbin jedoch 
tollte er, Den Gerdchten Glauben fhhemfend, die dem Karfer 
Nieramder die Abficht, Polen wieder ım feiner alten Berfafung 
len, beilenten und diefen Plan der geheimen polniichen 
hatten beimeffend, — ihrem Einfluffe mittelſt des Buns 
des, am dem er arbeitete, entgegen zu wirken. Keiner feiner 
Diane tam jedoch jur Ausführung und der von ihm, beabjich, 
are Bund kam nicht zu Etande. Selbſt der ſchon befichende 
itete fich nicht weiter aus; einige feiner Mitelieder und nar 
mentlich VeRel verliegen Vetersburgs andere fanden Mangel 
an Zufammenbang in feinen Anfihten und Mißande im jei- 
men Gefenen Wieder andere, und insbefondere diejenigen, de · 
men bios der Vorihlan dem Bunde (des Heils) beizutreten, 
naen war, tute Dichacd Muravietv, Bruder des Alcranı 
er, Burgow, Peter Kalifchin, Yakurdın, Bon Viefen, verlang: 
ten, daß fich die Gelelifchaft darauf befihränien ſolle, *8 

auf die Gemätber zu wirken, daß fie ihre Statuten, die ua 
der Ausiage Nikita Muravie’s, Eide den Brundfan eines 
blinden Gcherfams, die Anwendung Der gtmwaltthärigien und 
fdredlichtten Mittel, wie Gift und Dolch (ich baute, ſagt Per 
fiel, Alles dies aus dem Reglements einiger Üaurerlogen aus⸗ 
a), jur Bafıs batten, abdudern und ſtatt diefer Befehe 
andere annehmen, deren Dauptbeitinnungen aus dem Gejegbus 
des Tugendbundes. fo wie es eim deutiches Blatt, die freis 
willigen Blätter, befannt gemacht hatte, entnommen * folls 
ten. Die urfprünglichen Glieder des Bundes, die fid) Damals 
mit einer Abtheilung Garden zu Mosfau befanden, gingen 
l anf biefen Wunfch wicht ein, und es iſt zu bemerken, daß 
rend diefer Erörterungen und in einer Verſammlung, der 
Alerander, Nikita, Serge umd Mathias Muravietv, Dakuhin, 
DonWiefen, Zanine und der Züri Theodor Schnfomston, bei- 


wohnten, tum erftenmal der Gehanke bes Kaifermords aufad 
worfen ward (Pefel erflärt, dab im A 3a re sen 
einige Zeit vorher Lunine gefagt babe, daf wenn die Beie idaft 
befhliehe, vor Allem den Kaifer zu ermorden, man dazu einige 
verkleidere Leute auf dem Wege mach Tyarskoiefilo a eu 

une. Zunine gehe t ein, dies unter andern geſagt iu haben. 
Nah der Ausſage aview’s hatte Deftel die Ablıcht, aus 
einigen jungen Leuten, deren Leidenfchaften Feine Schranken 
fannten, eine von ibm fogenannte verlorme Kohorte zu bilden 
und den Befehl über diefelbe Lunine anguvertrauen, um über 
Alles Kerunfalen. ode —* Idu + * 

er ieder, Alexauder raview, hatte von 

dem Fürken Trubentop einen Brief befommen, mit der Mache 
richt, „der Kaifer babe die Abficht, alle von Rußland eroberten 
Provinzen Polen zurückzugeben und, weil dies von Seiten der 
Rufen Mi * gen erregen und vielleicht gar Widerſtand 
finden möchte, ſich mit dem ganzen katſerl. Hofe nach Warfchau 
urüejujichen, das Vaterland der Verwirrung und Anarchie 

reis gebend.“ Diefe Nachricht, derem Albernheit die Ver⸗ 
chwornen in der In ſelbſt einfahen, aͤußerte dennoch eine 
faum glaublihe Wirkung auf fie. Ein Angrif auf das Leben 
des Kaifers wurde nun als eine Sache von entichiebener Noth⸗ 
mwendigkeit befprochen umd der Fürft Thaodor Schafowstn trug, 
nach Mathias Muraview's Ausfage, num darauf am, die Aus» 
führung der That auf den Tag ju verfchieben, mo fein Regie 
ment die Wachen beziehen würde, (Nach der Ansfage eben dies 
ſes Muravien‘s war der Für Theodor Schakoweky damals 
su den furchtbarſten Thaten willig, und der jweite der Muras 
vicw's ee) nannten ibm nur den Tieger, Qu der Folge 
sog er fi won dem Bunde jurücd und ließ lich auf einem vom 
der Hauptſtadt eatlegeuen Gute nieder. Im den Berhörem der 
Kommiſſion Tapes er nichts ein, als daß er Mitglied des Bun 
bes des Heils geweſen fey.) Schon follte das Loos beftimmien, 
wer der Mörder ſeyn würde, als Datufchkin, ſchon lange allen 
Qualen einer unglüdlichen Yeidenichaft, die ihm fein Dafeyn 
verhaßt machte, Preis neneben, fortgeriffen von der allgemeinen 
Bewegung feiner Gefährten und durch ihre Reden entflammıt, 
—— Arm zum Katſermorde darbot. Doc ſchien er felbit im 
einer damaligen Verirruug die Größe des vom ihm beabfichtige 
ten Verbrechens zu fühlen. „Das Schicfal bat mich zu feinen 
Opfer auserichen — fagte er — mit einem Verbrechen belaftet 
vermag ich daun wicht mehr zu leben, ich werde 28 Streid 
führen umd bierauf mich ſelbſt ermorden. Wille übrigen emts 
fenten fi darüber, die Wuth legle ſich, man hielt eim in dem 
allju rafhen Vorwaͤrteſchreiten. Der Generalmajor von Wie- 
fen bemühte fich, das Ungegründere der Nachricht, die alle fo 
arfgeregt hatte, darzuthus, und der Kürft Trubenfop, der zur 
Auftldrung der Sache nach Moskau berufen worden twar, fonnte 
nicht umbin, dies felbit anzuerkennen. Serge Muravieo ber 
miühete ſich feinerfeits im einer den Tag darauf der Gefellichafe 
übergebenen Schrift au.eimanderjufenen, daß die beabfichtigte 
That ein nuglos verübtes Merbrechen ſeyn würde, weil der 
Bund moch nicht die Mittel befäße, Nupem darand zu ziehen. 
Datufchkin fügte fich dieſen Gründen, beklagte fich * daß 
feine Genofjen ibm zu einem fo ſtrafbaren Vorhaben, das fie 
nun felbit verwürfen, aufgeregt bitten und brach auf einiae 
Zeit alle Verbindung mit ihnen und mit dem gamen Bun 
ab, der Furze Zeit darauf feine innere Einrichtung gan; änderte 
und den Namen Verein für das öffentliche Wohl und 
ein neues von Alerander und Michael Muraview, dem Kürften 
Trubenfon und Peter Kolofhin entiworfenes Reglement ans 
nahm. (Kurze Zeit vorber hatte, ficb unter Alexander Muras 
views Dorfig eine Prüfungs-Gefellihaft unter dem Titel: Ges 
fell'chaft der Militärs, gebildet. Ihr Beitand war jedoch nur 
von Burger Dauer. Nierander Muraview mwill ſich derſelden gar 
nicht mehr erinnern. Der Oberſt Artamon Muraviev wurde 
in diefelbe aufgenommen, und machte um diefe Zeit Nikita und 
Alerander Muravietv den Vorſchlag, den verkorbenen Kaifer 
zu ermorden, ein Vorfchlag, ber jedoch vom ler. Muravicho 
jurüchgetwiefen wurde.) Der erfte Theil diefes Reglemente ik 
au —— worden und die Kommiſſion legt ibn Ewr. Wa» 
jeftde vor. 


Die ar ng reg des Geſetzbuches des Vexreius 
für das öffentliche Wohl, die —— der einzelnen Mate⸗ 
rien, die hervorficchendften Gedanken und feld der Stol ver 


diefer Kammer beſchloſſenen Geſetze follten vorläufig mit Se⸗ 
nebmigung der Direetion in Kraft treten, bis jur Zeit ihrer 
definitiven Sankıion durch die oberſte Megierung des Bereins, 
die er dann, went der Verein ſich definitiv fonftituirt haben 
würde, eingelegt werden konnte · — Es erhellt bieraus, Daf 
die Autorit im dieſer geheimen Gefellfchaft uud insbefondere 
die Macht. fie ji irgend eınem zwecke hinzuleiren, in den Hins 
den der Stifter oder urfprünglichen Miralieder rubeie. ur | 
dem jeder von ihmen eine befondere Direetion errichtete ng | 
von ihm die Aufnahme meuer Mitglieder ab- Die Direerios 
nen twurden wirkliche, unterfügende und Haupt + Directiomen | 
enannt. Sie nahnen den Tirel wirkliche Direetionen an, for 
ald fie jehn Mirglieder zählten und erbielten fodann ein 

far des 1. Teils des Mealemente. Bis an diefem U 

tiefe wurden fie nicht als wirkliche Direetiouen angefehen. Jar 

ifhen batte der Eentra'verein das Recht, ur ſchnelleren Aus⸗ 

reitung der Gefellfchaft Ausnahmen von dieſer Negel zu maas 
chen, Jede wirkliche Diresrion fonnte eine unterftüßende Dir 
tecriom einfenen, die mur mit ihr in Werbindiing fand, j 

wenn fie ıhrerfeits eine andere einfente und diefe legtere 
Mitglieder zählte, von ihrer Srifterin unabhängig wurde. r 
Titel Haupt s Divee'ton wurde allen denen beigelegt, die drei 
unterflüßende Directtonen oder drei freie Berufbaften o 
wannten fich Geſeufchaften, die, ohne eigentlich zum Vereine für 
das öffentliche Wohl zu gebören, dad durch ıbren Einfinf atıf 
die Aurffenfchaften, Künfte ze. zur Stteichung feiner Abfihren 
beitragen fonnten), gebilder hatten. Die Haitpt » Directiömen 
hatten das Wortecht, dem weiten Theil des Megienient® zu 
halten. m jeder Direcrion wurde jur Ausubung der Altoris 
tät, für Aufrechtbaltung der Orduung und Die Emtheilung der 
Arbeit en Rath gewählt, d:r aus einem Auficher, und 

oder ziwer Cheis — je nachdem eben die Direckivn felbf 10 
oder 20Mitglıeder zählte — beitand. alle Angeleg 
——— Ba. > Se —32532 als in er en 

ur ebrbeir der Stimmen enefchieden; eben fo Wurden: 
Beſchlñſſe erlafen. \ 2 


Die Namen derjenigen Mitalieder, die ſich um 
eim verdient gemacht, wurden in ein Ehrens, und die 
tveiche aus demfelben vertoßen worden waren, in eim 
Bud eingetragen. Die Mitglieder harten das Recht ai 
Verein ju tretten, mußten jedoch Stilfchweigen über Alles mas 
fie vernommen geloben. Daffelbe Selübde mußren alle diejeni« 
gen eingeben, denen ber Vorfchlag, in den Verein zu treten 
gemacht wurde, uud e# erneuern, wenn ihnen der 1» heul dei 
Keglenients vorgelelen wurde, Bei den Aufnahmen fanden 
feine beonderen Feierlichkeiten fatt, Dir Aufjunehmende 
ftellte eine ſchriftliche Ertldrung aus, die fpäterbia obue fein 
Mormwiffen verbrannt wurde. Jedes Mitglied follte in eine 
Gemeiukaffe den 25. Theil feiner hährlichen. Einfünfte niederles | 
gen (Alle Aus agen Mımmen darin überein, daß- diefe Neyel 
nur tvenig beobachtet worden if. In Perersburg hatte man 
bis zum Jasre 1825 nur 5000, Rubeln, fanımeln fönnen, die 
man den Fuͤrſten Trubehfop überlieferte, der fie in Au le 
beiten des Bundes ausgab.) und den Bundesgeſetzen ch 


Dies waren, nach dem 1. Theile feines Neginments, die 
Branbfäge und der Iwech des MWereind für das Öffentliche 
Mob. Der 2. Zpeil ıR mie abgrfaße getvefen oder hat mins 
deftens micht die Genehmigung des Eentrals Vereins erhalten. 
Der Euttourf davon war vom dem duͤrſten Trubenfop vorger 
legt, aber nie in Berarbung gesosen tworden, und Wleranate 
Hkuravicto warf ihn im Jahre 1822 mir andern Papiereu ins 

euer. Indeffen harte man Sorge getragen, feiner im erfien 

heile zu erwähnen, fen ed um damit Die eugierde mehr ju 
loden, oder weil man einmal eine Gelegenhent geſchickt benujr 
sen twollte, den neuen Mitgliedern der Seſellſchaft die wahren 
Abfichren ihrer Stifter zu entdecken (Dieſe Abfichten blieben 
nicht lange geheim. Anfangs wußten — jagt der Titularrarh 
Semenow, der Sekretär der Gefellichaft geivefen war — nur 
die erfien Mitglieder, daß die @efelfhaft den Umfiurg ber 
Etaars-Inkirurtomen zum Zwecke babe. m der 5 aber 
drangem auch- die andern Mirslieder im dielen Plan * Zu 
feiner Ausführung fomwobl mie jur Erreichung der in den Regler 
nrents enttwoickeiten Abfichren bielt man die Anebreitun itis 
(ber Kennruiffe und das Erfaffen und Beherrfdem der bffenelis 
hen Meinung gleich fehr möthte)._ Diere ind fi 
keineswegs am die Beitimmungen des 1. Theils des 


(Gortfegung folgt) 


ratben eine Nachahmung und größtentbeild eine Heberfehung 
aus dem Deutfchen. ie Werfaffer erflären darin Namens 
der Gtifter der Gefellfchaft, daß das Wohl bes” andes 
ihr alleiniger Zweck fen, daß diefer Zweck den Abfichten der 
Regierung meeht gumeider laufen Pönme, daS tron ihres mächtis 
gen Einfuffes der Regierung die Mitwirkung von Privatserfor 
Sen noth thue, daß die Befellichaft, die fie biemit gebildet has 
ben wollten, ihr jur Unterkügung bei Beiwirkung des Guten 
‚gereichen werde und daf fie, obme ibre Abfichten den der Mit- 
—* haft würdiven Bürgern zu verbergen, ibre Arbeiten nur 
deshalb im Geheimen beiverfftellige, um fie den Deutungen des 
Debeifinues und Haſſes iu entjiehen. Die Mitglieder waren in 
ier Geetionen oder zweige einaetbeilt. ‘eyes von ihnen follte 
ha im. eine der Sretionen einfhreiben, ohne jedoch der Theils 
nahme an den Arbeiten, ber, anderen u entfagen. Die erſte 
Seeriom hatte die Menfchenliebe oder bie Verbreitung der öfs 
Ki oder geheimen Mildrbätigkeit zum Gegenſtande. Sie 
() 





































te über alle mildebdtigen Anftalten wahen und den Vor⸗ 
nden-derfelben, fo tie der Regierung felbR die Mißbräuce, 
€ fich in _dirfelben eingefchlichen haben könnte, fo wie die 
ittel gu Verbeſſerungen bejeichuen. Die Aufanbe der weiten 
ettion mar ‚die geiflige und moralifbe Erziehung, die, Bers 
breitung der Auffidrung, die Errichtung von Schulen, insbe, 
fondere mac der Lamcafierichen Methode, und überhaupt «ine 
münlıche Mittwirfung zur Belebrung der Jugend dur das Bei⸗ 
pie guter Sitten, durch Unterhaltungen und Schriften, die 
efen Abfichten und dem Zwece der Befellichaft entiprächen. 
Den Mitaliedern diefer zweiten Section war die Aufficht über 
alle Schulen anvertraut. Cie follıen der Tugend Liebe zu Als 
lem, twas mational ift, einflößen und fo viel als möglich dem 
Gcdaufen, fie auffer Landes erziehen zu laflen, fo wie jedem 
fremden Einfluffe eutgegentwirfen. Die dritte Section war bes 
rufen, ihre: befondere Aurmerfiamteit auf den Bang der Gerichte 
du wenden. Ihre Mitglieder verpflichteten fi, die gerichtli« 
hen funktionen, die ihnen durch die Wabl des Adels oder von 
er Regierung —— werden Lönnten, nicht abzulehnen, 
e eifrig und pünfrlich zu erfüllen, forgfältig den Dana der 
fhäfte m beobachten, die rechtidhaffenen und unbeftechlichen 
Beamten aufpumuntern, ihnen felbi Geldunterffügungen ju vers 
abreichen, diejenigen, die einige Schwäche verta hen fellten, in 
den guten Grundiägen zu befeſtigen die, welchen es an Kennts 
niffen mangeln follte, zu belehren, pflichtvergeffene Beamte ats 
ugeben amd die Regierung von ihrem Benchmn zu U irerrich« 
en. Endlich follten die Mitglieder der vierten Section ſich 
‚dem Sıudium der Staatswirchfchaft widmen; die unveränder- 
lichen Grundfäge des Neichthums der Völfer aufjufinden und 
—XRX fuchen, die Entwidelung aller Zweige des Kunfiflets 
es befördern, den öffentlichen Kredit befeftigen und Den Mos 
er ee Es war den Mitgliedern des Ber: 
eins für das öffemeliche Wobl nicht unterfagt, die Aufmerffams 
feit der Lofalbehörden felbf, auf die von ihnen entdedten Mi; 
bräuche ju lenken, u bin die Direerion des Bereins fi) das 
Mecht vorbebielt, die Regierung hiervon zu unterrichten. Aus 
diefem Grunte fchlugen auch ohne Zweifel mehrere von ihnen, 
und unter andern Michael Muraview, vor, Die Genehmigung 
des vertorbemen Kaifers zu der Erribtung ihrer Gefeuichaft 
einholen. Indeffen war die Mehrzahl dieiem Vorſchlag ent 
— Die Innere Organifation der Geſellſchaft war alfo be⸗ 
an 









nm: ihre Stifter oder diejenigen, die vom ihrer Enrftehung 

br Theil genommen, bildeten im Ihrer ‚Eigenichait als 
ditete Mitalieder den fogenannten Eentralverein. Aus dıefem 
Vereine mwurde der Gentralratb gelogen, aus einen Auficber 
und fünf Affeforen beſtehend, monon einer unter ber Autorität 
des Aufichers zum Vräfidenten getwähle wurde und fodann den 
Zitel: M-rfieher des Vereins, annahm. Alle 4 Monate traten 
Affefforen aus dem Rathe und wurden durch andere it» 

ent; der Anffeber ward erſt am Ende des Tahres geändert. 
eum die übrigen Mitglieder des Eentrals Vereines ſich mit 
Matbe vereinigten, jo nobm bieie Berfammlung ben Titel: 
entralsDirection, au. Der Gentral-Nath bekleidete in dem 
Vereine die vollgiebende, und die Eentral-Direcrion Die geſetzge⸗ 
bende Deweit. Dieſelde Direetion wählte die Beamten des 
Vereins und bildere deffen oberfies Grit. Der Rath war 
ermächtiat, Mitglieder aufnehmen und diejenigen, die das 
Vertrauen des Centralvereins genoffen, an ihrem Aufentbalts« 
arte mit feiner SoUmacht zu verfeben. Die Direction batte 
aufferdem das Recht, eine Kammıer jun ernennen jur Prüfung, 
@rläuterung und —— der Gefete des Vereins, ohne 
iedoch —— eine andere Richtung geben zu dürfen. Die von 
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Dienftag. N® 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeſtät allergnädigfem Privilegium. 


170. 


Nürnberg, den 25. Juli 1826, 





Grantreid 

" Paris, 18. Juli. Die Etoile bemerkt, daß 
Here Canning im September nad Paris fommen werde. 
— Rah einer Bekanntmachung der Handelskammer 
von Marfeille, hat Herr von Rigny Befehl erhalten, 
vom. legtverfloffenen 5. Mai an jedes einzelne gries 
chiſche Fahrzeng, anf bas er ftoßen würde, wegzuneh⸗ 
men, dba die Schiffe diefer Nation in Divifionen oder 
Eslabren vereinigt feyn ſollten. Neun griechiſche 
Schiffe find von ihm bereitd zgerflört worden. — Der 
- Dehfelt des Girondes-Departementd (Borbeaur) hat 
bush, bie dortigen Zeitungen anzeigen laffen, bad gelbe 
Fieber habe ſich in Martinique gezeigt, und die Pror 
bufte biefer Kolonie feyen künftig den burch die Res 
giementd vorgefchriebenen Borfihtömaßregeln und Qua⸗ 
santainen unterworfen. 

. Der Gonrier fagt: „Lord Cochrane fol Hin» 
derniſſe von Seite ber Diplomatie beforgen, Indeſſen 
verfichert man, Hr. Eanning habe, ald man ihm wegen 
dieſer Erpedition Borftcllungen machte, geantwortet: 
„So lange Cochrane mir feinen Schiffen nicht in ei— 
nen, den engliihen Gefegen untermorfenen Hafen (wie 
1. B. Malta im mitteländifchen Meere) einliefe, habe 
die bristifche Regierung kein Recht fich im feine Uns 
teruehmungen zu mifchen.”’ Lord Gocrane fol, um 
allen Schwierigkeiten zuvorzukommen, den Plan gefaßt 
haben, fi der Inſel Rhodus zu bemächrigen, dort 


den Malteferorden berzuftellen, und dann auf feinen 
Schiffen deffen Flagge aufzufteten 

Die Etoile ſchreibt aus Bayonne: „Die 
NRachrichten aus Fiffabon vom 5. d. melden, daß Als 
led ruhig war. Die neue Konfitution war noch nicht 
befannt und man erwartete mit Ungeduld die Ankunft 
der englifchen Fregatte Diamant mir ford Stuart am 
Bord, welcher zu gleicher Zeit mit einer um 5. in 
Liffabon eingelaufenen Korvette von Rio-Janeiro abe 
gegangen war. Die Negentfchaft hatte die Amneitie, 
die Abtretung der Mrone am die Tochter des Kaiſers, 
bie Zufammenberufung der Cortes und die anderen von 
Brafilien angefommenen Aftenftäfe befamm machen 


laſſen.“ — 
Riedberlande 
Aus dem Haag, 6. Juli. Die Bülte bei bes 
rühmten Mediziners Boerhaave ift auf Koften ber 
Kuratoren der Univerfität zu Gent verfertigt und im 
dortigen botanischen Garten aufgeitellt worden. Boers 
haare (Profeffor an der Univerſitaͤt zu Leyden) war 
bekanntlich der erſten Mediziner feined Jahrhunderts, 
uud fein Ruf war Über die ganze Welt verbreitet. 
Er erhielt einft einen Brief aus China, mit ber Aufr 
fchrift: „An Boerhaave,, in Europa,’ 
Spanien. 
Die Reife ded Hofed nah Solar de Gabra if 
auf den 6. feRgefegt; der Herzog von Infantado, 





m i s:s c 
Augenblickliche Rache eigner Urt. 


36 Mand unfern des Palafted vom päpftlihen Nun⸗ 
tius, erzählt der Engländer, dem wir diefe Skijzen abborg⸗ 
tem. Eine Equipage fubr auf. Der Kutſcher und Bediente 
derfelben fliegen ab und unterhielten ſich, ihren abzubolens 
den Hertu erwartend. Indeſſen ging ein Negerfclase jwis 
fen der Rutfhe und dem. Palafte bin, und der übermüs 
thige Kutſcher gab dem Dalbnadenden einen Dieb über die 


Säultern, daß die Schwiele davon fingerädid auflief. Der 


x 


e1 len. 

Arme kruͤmmte ſich und erhielt einen zweiten Dieb, dem 
von Seiten des Bedienten, welder jeht die Peitfhe ge» 
nommen hatte, ein.dritter und vierter folgte. Dod warum 
läuft denn der arme Teufel nicht fort? dachte ih. Bald 
fab' ich zu meinem Erflaunen, was ihn zu dulden verans 
laßte. Er büdte fi und gab mit dem Kopfe dem Kutſcher 
einen Gtoß gesen den Unterleib, daß diefer finulos zu 
Boden ſtürzte. Pat in demfelben Augenblicke verfegte er 
aber aud mit dem einen Fuße andfhlagend dem Bedienten 
einen Stoß auf den Leib, daß dieſer gar todt zur Erbe 
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Hr. Calomarde, und ber Privatſekretaͤr des Könige, 
Hr. Grijalba (Schwager der Kriegeminifterd v. Zam⸗ 
brano, und wegen feiner Mäpigung fehr gefchägr) bes 
gleiten den Monarchen. Ueber 1000 Menfcen ars 
beiten an dem Wege nach Eolar be Gabra;' die Zelte 
und Barafen find fertig zur Aufnabme'der Säfte und 
“Begleitung, da es daſelbſt au Wohnungen gebricht. 
—Eunuglaud. 

London, 6. Juli. Ein Handels haus hat die 
Nachricht‘ aus Mexiko erhalten, daß bie dortige Re— 
gierung ein neues Anlchen beichloffen hat. Hr. Ma» 
ning, der Bevolmäctigte von Seiten Mexiko's, if 
bereitd unterwegs nach London. — ‚Am 5. d. M. 
ift der Gründer von Sincapore, ber Gouverneur und 
Gefchichifchreiber Java's, der verdiente Stamford Raff⸗ 
led, wit Tode abgegangen, Der durch feinen feltjas 
‚men Geſchmack befannte, reiche, vormalige Befiger 
von Fonthild Abbey, Hr. Farquhat, iſt ebenfalls ges 
ftorben. — Zwei hundert ſechs und zwanzig arme 
teutfcdhe Auswanderer, mit 51 Rindern, welche das 
brafifianifhe Geſchwader nicht nadı Buenos» Apres Taf 
fen wollte, find endlich glädflich in der Nähe won 
Monte, Video gelandet worden, Sie follen bei Bue⸗ 
nos» Ayres ein Dorf gründen, und Präfiden Riva— 
bavia hat fich ihrer fehr wohlwollend angenommen. 

(Vom 11. Yuli) Ju Chili ift em allgemeiner 
Kongreß zur Aufertigung einer Verfaffung berufen wors 
den, Er fol fib am 15. Juni in Rancagea ver 
fanmeln. — Auch in England iſt bie Zahl ver Stu— 
bierenden in eben fo großem Zunehmen begriffen, ale 
in Teutſchland. Im Jahre 1728 waren 1500 Stu— 
dierende auf den Verzeichniffen von Sambridge, 1813 
waren 2805, 1825 ſchon 4700, und 1926, 4866. 
Sn Drford find verzeichnet 4792, alfe auf dem beis 
den brittifden Hochſchulen zuſammen 9658, die aber 
freilich nicht alle anf denſelben anwefend find, 

(Tem 13. Juli) Der Romandicdter Cooper, 
der Walter Scott ber Amerikaner, war mit feiner 
Familie in England angekemüten. Er begiebt ſich nad 
&yon, wo er zum Konſul ber vereinigten Staaten ers 
naunt ij. 

Rußland. 
Petersburg, 4. Juli. Se. Maj, ber Raifer has 


müuͤſſe. 


ben bie von Sr. Maj. bem Kaiſer Alexander ertheilte Bes 
willigung dazu beſtaͤtigt; daß die Bewohner Neuruß⸗ 
lands zum Zeichen ihrer Dankbarkeit gegen den Fuͤr⸗ 
ſten Potemlin von Taurler, der zuerſt jenes Latib or⸗ 
ganiſirte, demſelben ein Denfmal in Gherfon errichten. 
Es mird in einem Gtandbilde aus Erz beftchen, das \ 
den Zürften mit einem Schwerdte in den Händen, 
auf einem MWürfelfußgeftel aus weißem Marmor, oder 
auch aus Gramit, darſtellt. Seine Höhe von 4 Ars 
{hin 4 Werſchock wird daſſelbe dein berühmten Stand⸗ 
bilde des Herkules von Farnefe gleich ſetzen. Auf 
ben 4 Beitenflächen des Fußgeſtelles erblidt man im 
Erz die folofjalen Abbildungen bed Mars, Herkules, 
Apollo and Reptun. Das Projekt ift von bem % 
lichen Etatsrathe WMartos entmorfen, der bie Asa 
beitung und ben Guß der Figuten, ungercchnet das 
Fußgeſtell und ben Kranigon, fer: 120,000 Rubel 
uͤbernimmt. 

(Bom 6. Hull) II MM. der Raifer in die 
Kaiſerin ſind am 4. d. Abends mit Gr. koͤnigl. Hoh. 
dem Yeinzen Karl nach Ciarskojeſelo abgegangen. 
Heute, Am Oebmistage des KRaifers, if in der Ka⸗ 
thebrale gu U. L Fr. von Rafan und im allen Rirchen 
ber Hauptſtade em Tedeum gefungen: worden; Mm 
legten Somttage bat wegen der Taufe ber Oroßfür⸗ 
ſtin Eliſabeth dicſelbe Fererlichrert gleichfalls in aller: 
Kirchen ſtatt gehabt; — Die Hohzeitung giebt hate 
die auch ven und feiner Zeit inigetheilten Verhand⸗ 
lungen ber griechifchen Rationatverfammlung a Epi⸗ 
daurus. Bei ber Erelle, wo es heißt: „Als 28 que 
ESprache Fam, ob der Monarch ein Grieche ober em 
Auslärter ſeyu mürfe, ſprach ber Abgeordaett Aga⸗ 
mennnon dafür, daß der Monard ein Ausländer ſeyn 
Da fib keine Stiumne dagegen erhob, wurde 
der Kommifflon aufgetragen, hierauf Rüdficht zu nch« 
men,’ macht fie folgende Bemerkung: Die. Grirchen 
ſcheinen ſich des Spruches des Odyſſeus zu erinnern, 
ber, nachdem er die Demagogen mit dem Scepter Mgar 
memmend zu Paaren geiricben bat, ihnen zuruft: 


Nie wir alte zugleich ſſud Könige bier, wir Achder. 

Niemals framme viel Hetrſchaft im Volt; nur Einer 
ſey Srerricher, 

Einer König allein, dem der gen dee verboßgenen 


Secytet gab und Geſttze, daß bw die Dtergeiwalt [:p-' 


font. Gebt hatte er feine Race gefättigt, und blitzſchnell 


eilte er nun davon, während ih und mein Freund nicht ; 


wußten, ob wir feine Haudlur:g tadeln oder billigen folten. 





Derzog Leopold oon Braunfhweig. 

Diefer liebenswürdige Fürft, der, um Menſchen zn 
reiten, fein ſchönes Leben zum Opfer bradte (ju Frank 
furt an der Der, 27. April 1785), hatte ſtets und überall 
biefem menfhenfreundlihen Ebarafter gemäß gehandelt, 

Einft fhihte er zwei arme Kinder, Die durd feine 
Fürfprache in das Berliner Waiſenhaus aufgenomma wer, 


‚erfüllte dieſe Bitte ſogleich. 


den follten , »om Frankfurt aus dorthin. Mm Morgen 
der Ubreife ging im elendeſten Wetter er felbft zum Fuhr⸗ 
manı, und ſah nad, ob die Kinder auch wohl gegen das 
Unwetter gebörig verwahrt wären. Er büllte fie noch im 
feinen eigenen Oberrod, und ging dang Im ſtatken Regen 
fehr vergnügt nad Haufe zurück. 

Ein ander Mal bat ibn eim Frankfurter Ifraelit um 
einen Schutzbrief für feinen Sodn in Koppendagen. Leopold 
Run hatte aber der Iſcaelit 
nod) große Zurdt, man werde den Brief nicht mehe auf 


Sadamerirka. Joder Napoli di Romania zu gehen. Im letzierer Stadt 
General Paez it am 20. Mai in Garraecas. iſt Zwieſpalt zwiſchen Kolokotroni und den Rumeliob— 
eingerädt,. Die Municipalitaͤt und bie angejehenbiten-} ten, bie das Fort Palamides inue haben. Die Nies 
Einwohner waren ihm in corppre entgegen gegangen, | gierung ift gleichfalls in zwei Faktionen getheilt. Die 
sand bie Luft erzitterte vor dem Jubelgeſchrei und dem } von dem Hydrioten und Spezioten genommene Maß 
Rufen: Es lebe die Nepublit — Bolwar — Gencs.} regeln durchkreujen einander, Letztere, deren Schiffe 
ral Parz! Dagegen meldet man aus eben biefer,f ihre gan:e Bevölkerung aufnehmen können, find zur 
Stadt vom 5. Juni, daß der General Bermude, Parz ; Flucht bereit, die Hydrioten dagegen gendthigr, anf 
für einen Rebellen und Verräter erllaͤrt habe! und ihrer Inſel gu bleiben, da ihre Schifft nicht ale Eu—⸗ 
ſich rüjte, gegen ihn gu marſchiren. RT ‚ wohner faſſen können. Durch dieſen Abfall der Sp 
Bralilien. -F zioten wird noch ber legte Funfe von Muth, der ben 
Der braſiliſche Korreſpondent der Lyouer Beitung | Grieen geblieben it, erlöfchen. Die Agyprifche Flotte 
„fagt unter Anderm: „Die Konftitution von Portugal | liegt bei Navarino vor Anfer, wo fie waährſcheinlich 
"bat ihr Mufter in der baperijcen umd franzäfifchen. | den Kapudan Paſcha erwartet. Oberſt Gordou lt 
Der deſtritteue Grundſatz, daß alle Gewalten ven der ] mit Buineen unb zwei Ladungen Proyiflon in Napoli 
Ration ausflieden, ein Grundſatz, deſſen feierlidie Aufs F augefommen,’*, 
eifiung! Sieleicht in Brafllien nöthig war, ft in dee » Smyrma, 16. Iunt Ibr ahim Paſcha in, über 
portngieffhen Konſtitutiou wicht anerkannt; allem bie | Elise, von Patras nach Moben« aufgebrochen,‘ Eine 
moberireüde Gewalt, die Einführung” der Dürp, die f andere Rolonne iſt nach Miſtra und Tripoliga gezo⸗ 
Dreßfreipeit, nebſt einem Eräftigen Geſetz, um den gen. Die Griechen leiſten feinen Widerfand und ihre 
Miöbrand. berjelben zu werhüren, das ud bie Bor⸗Trnpreu find in Rapoli concentrirt, wo fie ihren 
theite, welche Portugal chen jo gut ale wir genteiemjf Seid. verlaugen. Die. Wenigen, bie noch gehorchen, 
wird. Der Kaiſer hat ‚ben Korb Cochrane gefihrieben, Piimd ohne Anführer. Die Stellung bei den Mühlen 
un! feinem Finanguinifter beiohlen, Die Forderungen $ it befeſtigt worden. Ibrahim Paſcha hat in Huſſein⸗ 
'derfelben’gu befriedigen. S. Maj. tat ebenfads an ir Bar Bey, der vor Mifolunghi‘ gesödtet wordeu ift, einen 
tin. Biejes unpr6 Gropabmiralt eigenhändig zeſchrieden "Normen Verluſt erlitten. 
Anee Griedben-damd,. Am Montag deu 12. nm.5 Uhr. 10 Minuten 
“en Die: Grotte meldet ans Syra vom 5. rer jtWorgens haben wir in Smyrna eiu @rbbeben, das 
folgende Rachrichten: „Obrahim Paſcha durdiztebe, ktınacfähe 50 Gefunden dauert, verfpärt. Aus Mei 
ohne deu mindeften Widerſtand gm finden, dem ganzen line. fchreibt man, daß feit michreren Tagen fich 
Peloponnes ald Sieger. Gr bat feine Armee im drei] bie Erberfchätterungen mit fo großer Heftigfeit wies 
Koloanen getheiltz eine hat ſſch nach Megapilen, Jderholen, daß Schreden und Augſt id unter den Ei 
einem durh Kunf und Ratur befekigten | wohnern. verbreitet haben. 
Kloſter, in dem fämmtlihe Neihrhämer ber Rärnderg) Ce. Majehät der öuis saßen 


erften moreotifchen Familien eingeſchlofſen find, gewen⸗ 
den ı Die Yraber haben vied Kloſter erobert Bud eine prendresrmegrrngen —*8 zen 
große Anzahl Sklaven gemacht. Die andere Kolene Sei. Seiner dortigen Durdhreife das Mlerhödhfte Wohle 


it nach Miſtra marſchirt, hat aber gleichfalls keinen 
gefallen zu bezeugen und dieſelbe Allerhoͤchſte derdere 
Widerſtand gefunden. Die Griechen ſtiehen von allen Sel⸗ Hufd und Gnade zu verficern, 


ten. Die Bewohner der Provinz Zaconia haben ſich 
nur dadurch zw retten vermocht, dad fie fih an Brod Eingangd-Beitrag für bie. durch Waffer — — 
der ſpeziotiſchen Schiffe flͤchteten. Ibratin ſelbſt bat Eichelſachſen: 

ſich nach Parthenis begeben, uun von da nach Korinth af. 2ukr. von V. W. 


⸗ * — 
der Poſt annehmen, weil die beflimmte Etunds gut Ins & 4 bie Zweit’ nut deine wei'gen Leiden.” 
sabme von Briefen fhon verfloffen war. Da wabm der Wird uns ein frobes Wicderfeh’a 


Derzog dem Brief, trug perſönlich denfelben auf bie Poſt, Sn Diernieden ncdy beſchieden feyn? 
and bewirkte deu ſchaellſten und fiheriten Abgang. Ich ſprech dad. Gauze aus, — . 


TER Tr „— —— — —— —— —— 





Die Hoffnung flüftert mir es ein. BET. PPR- 
Ghbarade. ‚ Burgfarcubad. jet 1 S. 
der Abſchied. — EEE Ze) 
So leb denn wohl mein Freund! Yuflöfung der Zablen · Charode in Re. 171: I 
Und mind den Herzens Wanfh zum Scheſden, Zung gewohnt, alt getban.' * 


V 
— —— —— — 


„Die ne ſeyer deine seinen —— 
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Augsburger Börsen-Curs 
vom 22. Juli 1826. 


a) Baierische Stantspapiere. Papier. ı Geld. 
Obligationen mit Coupons . 4Proc. 904 903 
deito . . . « 5 Proc. — 105 
Landanlehn . 0 1° 5Pro, — 105 
Lotterie Loose E-M, . 4Proc.| 105] | 105 
dettounverzinsliche, a 10 fl. 09% — 


"I fen und den Eintritt mu den von ihm hiezu eingeladenen 
Merfonen zu geflatten. 
Nürnberg, den 21. Juli 1826. 
Der Borftand des pegneſiſchen Blamenordend. 
. Dr. Seidel. Dr. Lorſch. Dr. Beillodter. Deiden. 


a. 
Angeigen 
(kitesatur.) Bei Earl Gelpeder in Rürm 
berg zu baben: 


Dangreen, 3. P., der erfahrne Schnupf⸗ und Maudte 
badd-Fabritant. 8. 1f, 12. 


{OMer-Meß-Ratalog.) 
Des neuen velfändigen Verzeichniſſes aller Buͤcher, wel- 
&e in ter Oſter Meſſe 1826 erfchienen find, gifes 
— —— — 
an biteratucfreunden is abgegeben. 
— —* Rupler, 
im Nürnberg und Mitborf. 
(Mineralwaffer) Friſches Geilnauer Minerals 
waſſer if augelonmmen und & baben bei 
3 W. Dammerbader, in ber 
Burgftraffe 8. Rr. 494. 


(Liebhaber Theater in Wöhrd.) Dienflaz 
den 25. Juli: Blind geladen. in Euftipiel in 1 MM. Dier- 
anf folgt: Peterd Heirath auf der Kirhmeih. Luffpiel in 
Auften in Nürnberger Mundart. ortjegung vom Peter in 
der Fremde. 


(Finladung] Dente Dienftag den 25. Juli it 
muftalifde Mbend-Unterbaltung in der, Geſellſchaſt zur Ein 
tracht, wozu ergebenſt einlabet 

— Der Vorſtand. 














b) Oesterreichische Staalspapiere. 
Rothschild’sche Lose „ » + 1350 |: 1294 
Partil a4Proc. . · «* 114) 118} 


Metalliques 5 proc. ö . .- 2 80 

rurrgr, ri u hr el 1072" 

ee — — — 
Betfanwtmadhung. 


Der pegnefifhe Blumenorden, ald Befiger des Jer⸗ 
heins bei Rraftäbof, bat bisber dem hleſtgen Publikum den 
Eintritt in denfriben gerne geſtattet, in der Votousſetzung, 
da die diefen Cufort befuchenden Perfonen die Schraoles 
einer erloubten Froͤblichkeit wicht übertreten und die in dem 
Irshoin befindlihen Monumente, Hütten, Bäume, Gewãchſe 
umd andere Gegenflände, deren Erhaltung jäbrlid dem Dr 
den beträgtlicde Roten verurfacht, nicht deſchädigen würbem: 
Mebrere Jahre bindurd hatte ber Blumtnorden and wicht 
Usfache, diefe Erlaubnip zu bereven. Die leidige Erfad» 

‚ung der meuellen Zeit, befonbers der am Öpmnteg den 2. 
Zuli Statt gebabte ärgerlihe Vorfall, daß der Hrerhain zu 
einem Tummelplag ungezügelter Leidenſchaftlichkeit und ge» 
faͤhtlicher Schlägereien gemißbroucht wurde , fo wie die 
ganz umbefugte elgenmädhtige Anfündigung in vᷣffentlichen 
Miättern:non Mofifen und. Tänzen in dem Jerhoin, dann 
der Mipbraudh dieſes Drtd gur Scherlſtaͤtte antfernter 
Bierwirthe, veranlaßt aber nunmehr Ben Die nd des Blur 
menorben® biemit öffentlich zw erflären, Dan, Wdäteidh der⸗ 
felbe allerdings berechtiget wäre, den‘ "rrdain' für Feders 
mann. suffer ten Mitgliedern diefer lirträrifew Derbindung, 
zu verfäließen, doch derfelbe dem Eingang und den Auf- 
enthalt im diefem Ort dem geiltteten Theil des Pablitumd 
no& fernet geflötten‘ wolle, jedoch umter folgenten autdrck⸗ 
tiben Bedingungen: T 

4) dab ſich die den Jerboin beſuchenden Perſonen bei 
ihrem Auftnthalt den Geſetzen des Woblflandes ges, 
mäß betragen ; 

9) daß der Irrhoin durchaus nicht durch Trinfgelage, 
durch Tamzmıfit und Tanjvarthien entwürdiget werde, 
und dader weder Wirte dort ibre Schenfe aufrihten, 
soh Mufifanten Erwerb fuchen dürfen." Es verftebt ſich 
jedoch von felbh, daß es Freunden der Zonkunft und 
des Gefouged keineswegs vermehrt fey, ſich den Auf⸗ 
enthalt im Irrdain durch muflfalifhe Unterhaltungen 
noch genüßreichher zu machen; j 

3) daß die in dem Jerhain befindlichen Begenftände, ald 
Monumente, Gebäude, Bäume und Gewächſe, mit 
befchädiget, fonderm auf. dad Gorgfältigfte geſchonet 
werden. 











Fremden-Anzeige. 

Dom 22. u. 23. Juli. (Bayer. Hof.) Ge. Excel. Dr. 
Graf von Fugger, Reicheroth, v. Kirchberg, Dr. Deyder, 
Banguier‘, ». Frankfurt, Hr. Dietrich, Gtadtratb, v. Ans⸗ 
bach, Dr. v. Rraufe, und Dr. v. Rrauvel, Particulierd, » 
Heidelberg, Dr. Schraidt, v. Coburg, Dr. Thomée, v. Al 
tena, Dr. Scharff, v. Frankfurt, und Ht. Thomas, o. Cob⸗ 
ieng, RKaoflente, Dr. d. Goez, Hauptmann, v. Ulm, Dr 
Siabl, v. Münden, Hr. Schribler, v. Montjain, und Dr. 
Michelli, v. Hugtburg, Kaufleute, Dr. Menger, Babrifant, 
v. Erlangen. (Rotbe Ro.) Dr. Steiner, Regierungd 
Mdoocat, Hr. Stauber, Landſchaftsmoler, v. Meiningen, 
Dr. Kern, Kfm, ». Trieſt, Dr. Graf v. Berg, v. Müm⸗ 
hen, Hr. Graf v. Roß, v. Berlin, Hr. Chun, v. Franl- 
furt, und Hr. Schmidt, v. Bern, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Dr. Dilerup, Cand. philos., v. Kopenbagen, Dr. 
Midelfon, Architekt, v. Stodholm, Hr. Bauer, Cand. jur., 
v. Domburg,“ Hr. Keinerz, v. Barfhau, und Hr. Schwei⸗ 
ger, v. Hohenems, Kaufleute, (Blaue Glode.) Hr. Geb» 
rath, Maler, v. Debfad, Dr. Schorn, Kfm., v. Partenfirs 
den, Hr. Gtreble, Profeffor, v. Ansbach, For. Lindner, 
Kfın., d. Pegnig, Dr. Roͤſch, v. Dlünden, und Hr. Lebers 
wurft, v. Tirfhenreutb, Privatierd. (Strauß) Dr. Sams 
perz, Muſicus, v. Machen, Hr. Weyrauch, Kfm., v. Brantı 
furt, Dr. Klee, Buchbändler, v. Bamberg. (Gold. Rad⸗ 
brunden.) Dr. Arnold, Magiftratrath, v. Kelheim. 


Sollten dieſe Bediugungen micht erfüllt werden; 
fo würde ſich der Orden in bie Nothwendigkeit verſetzt 
feben, dieſes den Milen Mufen und. dem Andenfen feiner 
Berftorbenen geweihten Ort, für dad Publikum zu verfäliefs 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeders Erben, Burgfirafe 8. Rr. 611.) 


ME en 


\ 





Mit Sr. KRöniglihen Majeſtät allergnäpigfiem Privilegium. 


Mittwoch. 


= 177. 


Nürnberg, den 26. Juli 1826, 





Teutſchland. 

Wien, 18. Juli. Die neulich ia der Allgem, 
Zeitung. gemeldete Rachricht, daß Se, Durchl. der 
Herzog Ferdinand von Sachſen⸗Koburg Saalfeld, nadı 
bem Ableben des Fürften Cohary den Titel Koburgs 
Cohary annehmen werde, beruhte auf einem Irrthume, 
und bedarf demnach einer Berichtigung, 

Spanien. 

Maprid, 6. Inli. Es dürfte Ihnen nicht 
unangenehm ſeyn, Etwas von den, freilich ſehr uns 
verbuͤrgten Gerüchten zu erfahren, die bier über die 
Art, wie die Rachricht von Finführung einer fonftitus 
tioneben Regierung in Portugal bei Hofe aufgenom⸗ 
men wurde, im Umlaufe find, Der König, beiöt es, 
babe fein Mißvergnuͤgen lebhaft geäußert, und der 
Infane Don Garlos ihm beigeftimmt. Die fremden 
Gefandten feyen nacheinander in den Pallaft geladen 
worden; der König habe ſich gegen fie beffagt, daß 
man ihm und feine Familie abſſchtlich zu Grunde rich. 
sen wolle, indem man den fpanifchen Piberalen ein 
gefährliches Beifpiel gebe, deſſen fie fih ohne Zweifel 
bedienen würden, um eine neue Revolution zw verfus 
hen. Se. Maj. fol hinzugefegt haben: „Sie rechne 
darauf, daß bie fremden Maͤchte die neue Negierunds 
form in Portugal nicht anertennen würden, und Gie 
protsflire gegen Alled, was in dieſer Hinficht gejcher 
ben ey.’ 


Hierauf feyen die Miniter, Einer nach 


dem Andern, berufen, fortgefchict, wieder berufen wor⸗ 
den, und im ganzen Palafte habe Verwirrung ges 
herrſcht. Am folgenden Tage fey Kabinetsrath grhaß 
ten, und auch Hr. Recacho zu demfelben gezogen wors 
den; man habe über die Sicherheitsmaßregeln, Die zu 
ergreifen wären, ſich berathen, die Einſtellung ber 
Neife des Königs nah den Bädern von Solar in 
Borfhlag gebracht ꝛc.; Hr. v. Necaho aber ſich mit 
fenem Kopfe für die Anfrechthaltung der Ruhe im 
Madrid verbuͤrgt. Indeſſen fol der König Doch die 
feinew Bruder Don Francidco gegebene Erlaubniß, 
nach Franfreich zu reifen, zurüdgenommen haben. 
England. 

London, 15 Inli. Auch in ben Fabrifftästen 
Schottlands if die Neth des Gewerkitandes fehr großz 
dagegen find aus Dftindien vor Kurzem gänftige Bes 
ridyte über den Abſatz brittiicher Manufacturen, fo mie 
beträchtliche Rimeffen angefommen, und von Liverpool 
find in diefem Jahre mehr Erzeugniffe nach den SKüs 
ten des mittelländifchen Meeres verfchifft worben, als 
in den drei vorhergegangenen. 

Rußland 
Petersburg, 8. Inli. Man verfichert die Krö— 
nung Sr. Maj, des Kaifers in Mosfau, wozu ber 
Septembermonat feſtgeſetzt war, dürfte ans Ruͤckſicht 
für die vielen, zu Petersburg fchon angefommenen 
fremden Botfchafter und Deputirte der Gouvernementss 





M i 8 c 
Shakſpeare und Königin Eliſabeth. 


Ya frühern Zeiten waren in Frankreich und England 


e l u Ze 
r and begrüßte, nach dem Händeklatſchen der Zufhauer, ihren - 


Lieblihgedichter, der aber auf Ihre Majeftät gar feine Rüäck- 
fiht nabm, fondern fortfprah. Ein neuer Verſuch der Kö— 


die Scene und die Couliſſen während ded Spicled mit eis I nigin, die Aufmerlfamteit des Scheinkönigs auf ſich zu Iens 
nem Tbelle ded Publikums beſetzt. Die Königin Eliſabeth, ken, flug nochmals fehl. Eliſabeth hatte feierlich eıflärt, 
die für Shakſpear's Meifterftüde leivenfhaftlih eingenems | Sig wolle tiefen Abend bemirten, daß Sbakſpeare feine - 
men war, machte ſelbſt von diefem Herfommen Gebrauch, Rofe vergiße. Sie trat unmittelbat vor ſeinem Abgehen 
um den großen Didter , der auch ein großer Schauſpie⸗vor ihm, ließ ihren, Handſchuh fallen und entfernte fih auf 
ler war, mäber zu bewundern. Eines Abends, ald er eine | der Stelle. Shafpeare, obne fein faltes Blut und feine 
Rönigsrolle darſtellte, durchkteuzte Elifabetd die Bühne, f Würde zu vergeffen, büdte fih, hob den Handſchuh auf, 


— — — — 


ſtaͤdte, fruͤher vorgenommen werden. — Auf ben fies 
ben ruſſiſchen Univerſitaͤten ſtudiren gegenwärtig etwa 
5000 Jünglinge; 220 Proſeſſoren, Lektoren ıc. find 
dabei angeſtellt. Die Studenten find beinahe militäs 
riſch organifirt, tragen Uniform, unb werben unter 
firenger Aufſicht gehalten. 

Spaniſches Amerika. 

Der Freiſtaat Columbien ſcheint nicht allein 
von einer Seite bedroht zu ſeyn. Nach Jamaica ⸗Zei⸗ 
tungen bis zum 1. Juni ſollen nämlich auch die Eins 
gebornen ſich in vollem Aufſtande befinden, Die Re 
gierung hat einen Offizier mit Depeſchen an Bolivar 
abgefertige, um ihm zur fchlennigen Ruͤckkehr zu vers 
mögen, Paez hat Garaccas und fämmtliche Provins 
gen im Oſten für unabhängig erklaͤrt. — Der Se 
nat von Merifo hat am 8. Mai einftimmig folgende 
Beſchluͤſſe gefaßt: 1) Die vereinigten Staaten von 
Merito werben mie irgend einem Borfchlage von Geis 
ten Spaniens oder irgend einer andern Macht Gehör 
fchenfen, in fofern er nicht die volle Unabhängigfeit 
der befagten Staaten bei ihrer gegenwärtigen Regie 
rungsform zur Grundlage hat. 2) Sie werben nie 
in ein von Spanien oder einer andern Regierung in 
feinem Namen gemachtes Gefuh um Entſchädigung, 
Tribut oder Kontribution, als Schadloshaltung für 
feine ehemalige Oberherrlichfeit über diejes Land, wils 
ligen. 3) Diejenigen, den merifanifchen Gefegen uns 
terworfenen Perfonen, die ſchriftlich oder mündlich, oͤf⸗ 
fentlich oder insgeheim, inner » ober anfferhalb bes 
Gebiets des Freiftaars Merifo einem dem erften Bes 
ſchluſſe zmwiderlaufenden Borfhlag machen, follen als 
bed Hochverraths ſchuldig angefehen und mit dem Tode, 
und diejenigen, bie einen dem zweiten Beſchluſſe zus 
widerfaufenden Vorſchlag machen, mit sjährigem Ger 
faͤngniß beitraft werben. 

EU ETER 

Konſtantinopel, 26. Juni. Seit der letz⸗ 
ten Poft haben wir, wie ich Ihnen bereitd durch aufs 
ferordentlihe Gelegenheit meldete, eine blutige Revo⸗ 
Iution erlebt, welche vorläufig alle alten Grundgeſetze 
ded Neiches umſtürzt, und dad ganze ottomaniſche Reich 
in feinen Grundpfeilern erſchuͤttern wird. Der. Sieg 
hat ſich indeffen für den Sultan entſchieden, und wenn 


nicht unerwartete Hinderniffe eintreten, fo beginnt eine 
neue Nera für das ottomauiſche Neid, welchem nun, 
nachdem der erfte und ſchwerſte Schritt, wider die Er⸗ 
wartung der Meiften, gelungen ift, eine allgemeine 
Reform, fowohl im Militär als im Civil, bevorſteht. 
Die Vernichtung ber vor wenigen Tagen noch fo ge⸗ 
fuͤrchteten Janitſcharen ift ein großer Schritt zu Dies 
for Reform, und das Bolf, von ben Ulema's und 
burch die Herabfegung der Lebensmittek gewonnen, fleht 
nicht nur mit Gleichgältigfeit den ſchrecklichen Hinrich 
tungen und Gräuelſcenen allee Art zu, fondern rief 
bem flegreihen Sultan, als er fih am 22, in die 
Moſchee Achmeds begab, laut zu: „Gott fegne uns 
ſern Padifhah, der und von der Gelfel ber Janit⸗ 
febaren befreite.‘ Seit den blutigen Tagen bed 16. 
und 17. Juni find mehr ald 200,000 bewaffnete 
Mufelmänner unter ber Fahne bes Propheten verfams 
melt, welche alle herbeieilten, um, wie bie Ulema's 
verfünderen, die bedrohte Religion und bad in Gr 
fahr fchwebende Reich zu fchägen. in niedergefeßies 
milisärifches Blutgericht verwaltet fireng fein graͤßli⸗ 
ed Amt. Seit adıt Tagen werden alle mit den 
Zeichen eines Yanitfcharen eingebrachte Türken, welche 
fein Zeugniß eined Imans, daß fie ſich der Einfühs 
rung ber europäifchen Dieciplin nicht wiberfeßten, beis 
bringen, entweder enthauptet oder erbroffelt. Dem Ges 
rüchte mac zählt man bis heute Abend. gegen 15000 
umgefommene Sanitfcharen, wovon auf Befehl des 
Sultand gegen 4000 in ihrer Kaferne auf dem Platz 
Atmeidan lebendig verbrannt wurden. Der Ueberreft 
iſt theild im Gefecht umgelommen, theild ſtandrechtlich 
hingerichtet worden, Die Leihen ber Umgebracten 
werben, um Pla für Andre zu machen, augenblick⸗ 
lich in’ Meer geworfen. Die Zabl ber nach Aſlen 
fortgefhaften Jauitſcharen beträgt mehr ald 30,000. 
Mir Hülfe dieſes Schreckensſyſtems, und ber bem 
Volke gemachten Erleichterungen, gelang ed dem Sul⸗ 
tan, feinen Sieg fo zu verfolgen, daß er bereits im 
verfammelten Divan feinen Entſchluß erflärte, das 
ganze Reich im Eivile und Militärfach nen gu orgas 
nifiren, und die denkwuͤrdigen Worte, welche feiner 
feiner Borfahren gewagt hätte, fprah: „Ich will 
nichts mehr vom Bergangenen hören, wie 





und fügte feiner legten Tirade noch folgende Worte, ald 
ob fie zum Texte gebörten, bei: 

„Doch ob mit diefer großen Ambaffade, 

„Wir gleich befcyäftigt find, geruh'n wir unfrer 

„Couſine HDandfhuh dennoch aufzuheben.’ 

Run trat er in die Eoulifen und überreihte ber 

Könisin ehrfurhteeoll ihren Händſchuh. Sie fagte ihm 
über die edle Art, wie er feine Mole durchgeführt hätte, 
tie fhmeikeibaftefen Komplimente, und verbreitete ſelbſt 


deſe Bufute mer dehtharem Teranigen. 


Dorgefundene Tigers und Hyäue⸗Gebelne. 
In einer geringen Entfernung von Bordeaur an dem 
Ufern der Garonne bat man neuerdings eine Döble enteo 
det, welche Knochen vom einem Tiger und einer Dyäne 
enthält, die jener Art, woren man in Paris Ueberreſte ges 
funden bat, ähnlich find. In Frankreich find unter den 
unvernänftigen Thiergattungen bie Dpänen und Tiger nicht 
mehr zu finden, allein ald Wucherer und Jugendverfüh⸗ 

rerinnen fommen fie unter der Menſchen⸗Thiergattung vor 


— 


es war; ed muß Alles Anberd werden.” — 
Die Hauprftadt if ruhig und ein neuer Abfchnitt in 
Den Annalen der türkischen Gefhichte beginnt Mit 
einiger Beforgniß ſieht man indeffen ten Nachrichten 
ans den Provinzen entgegen, wo den SJanitfcharen 
Feine fo gefährlichen Gegner, wie bier bie Tophſchi's, 
entgegen fichn. Diefen ift eigentlich durch allerlei Ders 
fpredhungen nad und nad der bitterfte Haß gegen 
Die mit fo vielen Privilegien begabten Janitſcharen 
eingeflößt worben; fie waren es, die deren Untergang 
am Meiften beförderten. In den fränfifchen Quarties 
zen it in ben Schredendtagen. Niemand beunruhigt 
worden, allein viele Franken fürchten, daß bie allge, 
meine Bewaffnung der Türken in der Zufunft, hins 
fihtlih auf Rußland, andere Folgen nach ſich ziehen 
fönnte, indem, wenn ber Plan des Sultans ganz ger 
lingt, ber Krieg von Seite der Dforte vielleicht ſelbſt 
provocirt wird, wodurch alle von Rußland dem frieds 
lichen Syſtem gebrachten, von ganz Europa anerfauns 
ten Opfer fruchtlos würden! — Aus Griechenland 
fehlen afle Nachrichten; inzwiſchen iſt zu vermuchen, 
daß fie unter ben jehigen Umfänden nur wenig Wich⸗ 
tigkeit haben werben. 


Ddeffa, 7. Juli. Bir haben Nachrichten aus 
Konftantinopel bis zum 5. Juli. Es beſtaͤtigt ſſch 
Immer mehr, daß die Janitfcharen durch die gewalts 
thätigen und blutigen Mapregelu ded Sultan, fo zu 
fagen, überrafdht worden find. Jetzt oder Nie, 
it der Wahlipruc des Sultans und feiner gefchicdten 
Rathgeber; alles was bisher gefchehn, berechtigt zu 
der Erwartung, daß der Eultan bei Organiflrung eis 
mer großen Armee auf europäifchen Fuß die Oberhand 
behalten, und diefes fchmere Werk volführen wird. 
Die Ströme vergoffenen Bluts können einen Mahmut, 
nachdem er einmal feine Beutel, bie nach feinem Kar 
rafter fein Herzblut find, ausgeben mußte, nicht nıehr 
aufhalten. Er ſcheint vom Schickſal auserfehen, das 
Stabilitätöfyftem, welches dad Gluͤck des Weſtens von 
Europa ausmacht, im Oſten umzuſtohen, und eine Ums 
mwälzung zu bewirken, die einen großen Einfluß auf 
drei Welttheile haben wird. Die Janitfcharen in ber 
Hauptftadt find verfhwunden; wer von ihnen fich nicht 
fm die nene Miliz einfchreiben ließ, ift entweder ums» 


gefommen ober nach Aften gefhaft. Alles was zeit 
her geichehen, wurbe fo energiſch vollführt, daß die 
Einwohner der Hauptſtadt ganz gleichgültig dem Hins 
richtungen zufehen, ja fi zum Theil des Untergan⸗ 
ges der Ganitfcharen freuen. Der Sultan, ben Geift 
feiner Nation erfennend, läßt bei feinen Reformen das 
Bolt faum zu Athem fommen, und verfolgt feinem 
Sieg unaufhaltfam,. Er erfheint in der Mitte feiner 
erereirenden Soldaten, mit bem Kalpaf auf dem Kos 
pfe, in leichter, halb fraͤnkiſcher Kleidung, und was 
noch unglaublicher iſt, fräntifhrägyptifche Offiziere rich⸗ 
ten bie folgen Türken, die font die Aegyptier fo tief 
verachteten, in der neuen Waffenkunſt ab. Konftane 
tinopel ift dabei ruhig, und Pera fcheint ſich der wies 
ber auflebenden Macht der Pforte zu freuem, 

Smoyrna, 16. Juni. Aus Morea haben wir 
feine Neuigkeiten. Die Gerüchte über bie Zufammens» 
ziehung eines albanefifhen Truppentorps zu Kaftri, 
Hydra gegenüber, find unwahrſcheinlich. Es ſcheint, 
daß Ibrahim Paſcha feit feiner Ankunft in Tripoliga 
feine wichtige Bewegung gemacht habe. 

Shmweiy 

Zu Einleitung und vorläufiger Ernennung in ger 
eignetem Zeitpunkt (unter Vorbehalt der Beftätigung 
durch die Tagſatzung) eines Handelskouſuls in Merifo, 
warb der Borort faft einmätbig (ohne Neuenburg) ers 
mächtige, Auf Freyburgs Antrag für neue Befegung 
des Konſulats in Riv»Janeiro, ward eine ähnliche 
Butorifatiou für die proviforifhe Ernennung dem Bor« 
ort eriheilt, 
Eingang der Beiträge für die burch Waſſer verungluͤckten 

Eichelfachfen : 
2fl. 428, von zwei Zägern beim Wein. 


Nürnberger Wechsel-Cours à Uso 
vom 29. Juli 1826. 


Amsterdam ia Ct, . Th. 140 —g Frankfurt in dieMese - — — 
Hainburg in Bco „ - 147 — [Leipzig in die Messe - — — 
Wien in ww; — a = Geldcours gegen 24 u. 12er, 
Ditto in 20hr. St, - 993/il Alte Lonisdior... - 100 — 
Augsburg. ..... - 100 — Neue Lodisd’or .. - 12 — 
———— 8214100 7 Ducaten al Mco, „ - tl — 
eipzig «to. = GO5f4E Severin... 20» - 105 — 
Paris Auptsraae - —— Kaiserl. Ducaten „. - 1041 — 
Holländ. Ducaten „ = 112 — 

Da io Ld’or „ ..*r — * 6 — 


Franz, Gold Ducaten- 





Uneltdbote m 

Sheridan fpeißte bei dem Kanzler Bord Thurlow, 
der feine Gaͤſte mit köſtlichem Conſtantiawein bewirthete, 
ben man vom Vorgebirge der guten Hoffnung geſchickt hatte. 
Der Bein fhmedte ihm berrlih und mit großem Leidweſen 
blifte er auf die leere Flaſche. Er bot vergebens allen 
Dit auf eine andere herbeizuſchaffen, der Wirth ober, ber 
feinen köſtlichen Kapwein nit vergeuden wollte, wußte alle 
Verſuche zu vereiteln. Aergetlich wandte fi Sheridan 
an einen Gaſt, der weiter entfernt faß: „‚Lafen Sie mir 


doch die Flaſche zufommen, ih muß nah Madeira zurüds 
kehren, da ich nicht wieder zum Rap kommen faun.’’ 

Ein Generalpähter der Poften befuchte den PBräflden 
ten von Darlay, um ihn im einem Mechtöftreit. um feinen 
Beiftand zu bitten, Er trug die Veranlafluig feines Pro, 
zeſſes mit fo geläufiger Zunge vor, daß ihn der Präfdent 
niht verſtehen Fonnte. „Sachte, fachte! mein Herr,‘ rief 
ihm Harley zu: „Sie haben gar nicht nöthig, bier Extras 
poft zu fahren.’ 


Bekanntmachung. 


Dad Viertelgut des verganteten Metzgermeiſters Georg 
Kalb zu Langenſendelboch Hausrummer 76, beſtehend in eis 
sem Wobndaus, Stadel, Kellerhaus, Badoſen, Schweinftall, 
Hefraud, Gemtinderecht, dann circa 16 Tagwerk Feldern, 
5 Tagwert Wiefen und 1 Tagwerk Holz, meldes zum füs 
wiglihen Reamte Gröfenberg in Reunfirdyen Ichenbar iſt, 


wird biermis Dem öffentlichen Verkauf ausgefegt, Termin 


biezu anf 
Mittwoch den O. Auguſt Vormittags 11 Uhr 


fm Nloflermeierfchen Wirtdödaufe zu Langenſendeidach ander 


zaurst, und beſitz und zablungdfähige Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 


Die möhere Befhreibung biefed Gutes, fo mir beffen. 


Belaftung und gefhörfte Tare kann täglih in -Diefeitiger 
Megifratur eingefehen werben. 

@röfenberg, den 4. Juli 1826. 

Königlihed Landgericht, 
. Benigen 
— —— ——— — 
Anzeigen. 

ITrauerfall.) Ned find nicht volle 10 Woden vers 
offen, feit dem Tage, da unſere innigftgeliebte Matter 
uns durch den Tod entriffen wurde, und [dom wirder er- 
weuert ſich unſer tiefer Schmerz am dem Garge anſert 
&benern wmvergeplihen Daters, des fünigl. bayer, gmeisen 
Pfarrers, Kapiteld + Senior und Lofal, Bgulinfpectors 
gu Lauf, ouch Mitglieds des pegneſiſchen Blumenerores, 
Kern Michael Oſetrich, welcher am 23. Juli, ned 
einem mebrmöhigen fhmerzhaften Krantenlager, am ter 
Bruftwaflerfuht und einer gänzlichen Entfräftung, im 78ſten 
Zabr feines Alters und im Sbfen Jahr feiner Umtsführung, 
feine irdifhe Laufbahn beſchloß und in die Wohnungen ber 
ewigen Rube einging. — Was wir an ihm verloren haben, 
fönnen nur wir in feinem ganzen Umfange fühlen. Gönner, 
Freunde und Bekannte ded Verewigteu! Ehren Sie unfern 
berben Schmerz durch file Tpeilnabme und tregen Sie Die 
dem Abgefhiedenen gefhenften gütigen und freundfhaftlis 
den Gefinnungen aud auf und, feine Kinder, über. 

Lauf, den 24. ur ie . 


ulle 
Paul | Dietrid. 
Jean 





leit eratur.J Bei Carl Felbecker in Rürnberg 

(Dielinggaffe $. Rr.564.) find folgende neue Bücher zu 

den: 

—— Reife, ste Fahrt, oder meine Begeben⸗ 
beiten am Dofe des Fürſten Dpflandi in Griechen 
land, 8. 24lr. 

Ratbgeber für alle Diejenigen, welche an Derfhleimung 
des Halfed, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge 
leiden, A. Aufl. ar. 8. 36kr. 





[Literatur] Bei Unterzeichneten it erfhienen: 
Worte am Brabe eines früb Vollendbeten, 


ded Deren J. F. Wiefinger, zweiten Pfarrers | 
am ber Kirche zum heiligen Geift, in Theilnadme und } und Hr. 
am Tage der Beerdigung am, v. Hıldburahaufen. 


MWebmuth geſprochen 
17. Juli 1826. von 3. €. 3. Wilder, auf dem 
St. Jobannids Kitchhof. gr. 8. (Zum Bellen der 
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biaterlaffenen Wittwme und ihrer 7 unver 
forgten Rinder) Of. 
Riegel und Wießner. 





[Wobnangsveränterung) Da wir. unfere bis⸗ 
berige Wohnung im der Lottergaſſe verlaffen und unfer eis 
gen erkauftes Dausd in der mittlern Rreuzaafie L. Rr. 1522 
bereitd beyogen haben, fo danfen wir unferer lieben Nadıs 
barfhaft für erwiefeme nadbarlihe Freundſchaft und Liebe, 
und bitten mnfere werthe meus um freundfcaftlihe Auf⸗ 
nahme in Ihrer Mitte. 

Rürnberg, den 24. Juli 1826. 

Johann Kilian Belger, Gold 
f&lager. 

Anna Margareta Geiger, geb, 
Edfteim. 





(Hansverfauf,) Das mit 8. Rr. 12440. bejeich⸗ 
nete Wohnhaus am Weberbplah, in den fogenannten fieben 
Zeilen, welches frei, lauter, eigen, auch durdaus gut aub⸗ 
gebaut iR und das Waldrecht bat, mird aus feet Hand 
verfauft, Kaufsliebhaber fönnen das Naͤhere in dein Dänfe 
8. Rr, 100. im erſten Stod erfahren. 


RaqhtlichterVerkanf.) Da nie oo elnem 
mehllörlihen Mogifttat die Erloubnif ertbeilt wurde, Kacht⸗ 
liter verfertigen zu Dürfen, fo made ih ſolches einem 
bochanſe hnlichen Dandelöftand mit er Bitte befannt, weich 
mit recht wielen Nufträgen zu beebrem, da ich wich jeden 
u befreben werde, Sie auf dad Beſte und Billigſie zu 
ebienen, 





Roreny Dallinger, in der obern 
Kreuggafe L. Rr. 1555. 


... TElnladbung) Vom beutigen Mittwoch den 20, 
Yuli an gibt es auf dem Dupendteih Darmonies und Balls 
wuſik und zugleich auch mehrere warme und Falte Epeifen, 
wobei am guter und reeler Bedienung nichts ermangeln lafr 


fen wird * 
Chriſt. Ladeb. 
— — — — — — — — 
Fremden-Anzeige. 

Dom 24. Juli, (Rothe Roß) Hr. Stöder, Poſt⸗ 
balter, v. Lengenfeld, Mad. Eidam, v. Neuftadt, Mad. Are 
aold, v. Gotha, Hr. Ziegler, Kfm. v. Würpdurg, Dr. Pau» 
Ip, Partieulier, v. Briren, (Bayer. Hof.) Dr. Graf v. 
Derfeg, Pair, v. England, Lord Yerſey, vo. Londen. Arbr. 
2. Boyneburg, v. Lengsfeld, Hr. Schöpf, Zuftijfommiffär, 
d. Baireutb, Hr. Wehner, Appell.» Ger.sAfeffor, v. Uns— 
bad, Dr. Dr Denkel, Pfarrer, v. Coburg, Hr. Hodwind, 
>» Augsburg, und De.. Frommann, ». Rohdac, Kaufleute, 
Demoiſ. Rothmund, v. Bamberg, (Wilde Mann.) Hr. 
Koh, Kfm, v. Umferdom, Präul. Grimm, v. Dresden, 
Hr. Meinel, Pfarrer, v. Obermichelbach, Mad. Schöndling, 
9. Bredlau. (Blaue Glocke. Br. Ctengel ,‚» Bais 
reuth, Dr. Klier, v. Amberg, und Hr. Schrode, d. Oepfin⸗ 
gen, Babrıfanten, Herr Martin, Geometer, von Rronsb. 
(Strau 6) Dr. Bouky, Particulier, v. Janina, Hr. Schnur 
be, Canı', jur., v. Warſchau, Dr. Kellner, vo. Mürzburg, 
Altmann, v. Ansbah, Kaufleute, Mad. Altınamm, 
(Gold. Radbrunnen.) Hr. Amonn, 
Fisfalbeamter, v. Unsbach, Br. Eöhlein, Babrifbefiger, v. 
Baireuth, 





— se 
(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfirafe 8. Nr. 611.) 
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Mit Or. Rönigligen Majeftät allergnaädigſtem Priyilegium 
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Franftreid 

Paris, 20. Iull, Wenn man de Nachrichten 
aus Rom einigen Glauben beimeffen darf, fo hätte 
die Mepelei vom Miffolunghi einen ſolchen Eindrud 
anf Leo XII. gemacht, daß er an alle chriitlichen 
Mächte zu Gunſten der Griechen einen Brief ju fchreis 
ben Willend wäre, Dieje Schritte würden der Ru 
sierung des heiligen Baterd eine große Popularisät 
gebeu. — 

Der Gouverneur von Gibraltar hatte ja Anfang 
bes verflojfenen Monats April einen Arzt mac den 
afrikanischen Käften geichidt, um den Geſundheits zu⸗ 
Rand in dieſer Gegend zu mnterfüchen; der Arzt kam 
den 4. April nad Zanger, und fazt in feinem eriten 
Bericht, es feyen während der fünf vorherigen Mo— 
nate 200,000 Menfhen in den dortigen Ländern Hun—⸗ 
gers geftorden; in Feb allein feyer 38,000 Einwoh— 
ner zu Grunde gegangen, die Dürre und der Man— 
gel an Erndte dauern nun feit drei Jahren; die Ein— 
gebornen leiden Über alle Beicdreibung; die Weiber 
und Kinder fallen hundertweife in den Strafen tedt 
nieder, und Krankheiten, die auf der Kuͤſte herrfchen, 
haben das Uebel noch vermehrt. 

Syarıem 

Mabdrid, 6. Juli. Der König und Die Könis 
sin find ind Bad abgereift. Die Infanten haben Se. 
Maj. begleitet, werden aber jegleid wieder zuruͤck— 


En — — N Sn —— 


M i s € 
Nekrolog. 

—X Am 4. Juli ſtarb bier ploͤtzlich der 
Gebeimeratb, Senator und verſchiedener Orden Ritter, 
Graf Grigorji Wladimiremitfh Drlow. Er erwieß der ges 
Ichrten Welt einen Dienft, durch die Abfaffung feiner Mer 
moiren über Neapel und Lie Geſchichte der italienischen 
Muſik und Malerei, in franzöfifher Sprache, uud der rufs 
Küchen Literatur durch Deraudgabe der Gabeln 3. A. Kry—⸗ 
lews mit franzöfffhen und italienifhen Ueberfegungen, 


178. 





Nürnbera, den 27. Juli 1826. 





fommen. — Das Kriminaltridunal von Sevilla hat 
etwa 70 Deputirte der Corted zum Tode und jur 
Konfiskation ihrer Güter wegen ihrer Abſtimmung für 
die Regentſchaft von Gadir, verurtheilt, Nur wenige 
find in ten Händen der Juſtiz. — Unſer Briefwech⸗ 
ſel mit den Provinzen theilt und die Nacride mit, 
daß die Erudie in den Gemeinden von Porca, Albaces 
ta, Chinchilla und an andern Diten in der Vroring- 
Murcia gänzlich verloren if. Niemals war fie vers 
iprechender, aber der 15 bid 20 Tage in Strömen 
berunterfihrzende Regen hat Alles zerſtoͤrt. Mikeia 
pird fih von fremden Märkten mir Korn verſorgen 
muͤſſen. Aus Sevilla meldet man nd den 
Tod des Don Pieter Soret, Tit. Staaterarhe „und 
Generals Directors des königl. Schatzes; er farb a 
19. Juni, gerade ald er, von einer Krankheit erma 
bergeftellt, fib nad Madrid begeben wollte, Diefer 
Beamte laͤßt ein Vermögen von 7,590,000 Fr. nad, 
Hr. Arjona, Beamter m Sevilla und Beifiger im 
Rath von Caſtilien, bar im Namen bed Könige auf 
dieſe maeheure Summe Beſchlag legen laffen, weil 
der Berfiorböve dem königlichen Schatze ſchuldig ſeyn 
kanu. Die Erben muüſſen daher warten, bis vie Redye 
nungen ihres Erblaffers, ver feit mehreren Jahren 
feine abgelegt hatte, in Ordnung gebracht find, 
Englaud. 
London, 15. Juli. Aus New⸗-York ging vor 


— 
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Totcaniſche Weine 

Eie gelten im Allgemeinen für die gefündeften und 
augenebmften vom ganz Italien. Zum gewöhnlichen Getränfe 
dient ein rotber Wein, der etwas berber und ſchwerer als 
der Medoc if, mitunter aber einen recht gewürzhaften Beis 
geſchmack bat. Nah der Lage und Bebantlung ift er von 
verfchiedener Stärke, zum Verfenden indeffen durchaus nicht 
haltbar. Das ſchlechteſte Gewächs möchte dad von ecore, 
einem Dorfe bei Florenz, fegn. Zu den beiten dagegen 
gehört das vom Agro di Epianti, und der Eleatico, ein 
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geſtern die Nachricht hier ein, daß die erſte fuͤr den 
griechiſchen Seedienſt beſtimmte Fregatte von dort ab⸗ 
geſegelt iſt; ſie wird nun wohl an dem Orte ihrer 
Beſtimmung angelangt feyu; fie iſt eines der ſchoͤn⸗ 
ſten, auf den amerifanifchen Werſten erbauten Schiffe, 
und fir 80 Kanonen gebohrt, Zwei andere Kriegds 
fahrzeuge werden im furzen Zeiträumen folgen. Bon 
Lord Gochrane find nähere Nachrichten zwar noch wicht 
befannt ivorden, man darf fi aber bald Mauches 
won ihm verfpreden. Ob villeicht ein Befuch zu Alex⸗ 
andria im Umfange feiner Plane liegt, wird die Zeit 
lehren; ein Schlag diefer Art wäre im gegenwärtis 
gem Augenblice wichtiger für bie griechifche Freiheit, 
ale dad Anferwerfen vor den Mauern des Serailö, 
Yon den beiten Winfchen aller brittiſchen Seeoffiziere 
it Lord Cochrane begleitet; ed herrſcht hier unter jeis 
nen Kameraden nur Eine Stimme, und er barf fi 
gewiß mancher unterftägenden wirffamen Hand bei 
feinen Unternehmungen erfreuen, 

(Vom 18. Juli.) Geftern find die Fonds, in 
Folge uͤbler Nachrichten aus Maucheſter, gefahen. Nie 
it fo viel Ueberſteß an Geld im der Gity geweſen; 
im der legten Werbe hörte man jede Summe gegen 
Veriag von Renten zu 2 pGr. jäbrli erhalten kön— 
nen; geitern wurben gar 100,000 Pf. St. zu 3/4 
pCt, Zinſen ausgeboten - Diefer Ueberfluß an Geld 
it indeffen leineswegs ein Zeichen der Wohlfahrt des 
Kauded; die Kapitalien werden nicht eher wieder ans 
gewandf®werden koͤnnen, bis eine bedeutende Aende⸗ 
rung in den Geſchaͤften eiutritt. Heute find bie Konſ., 
m 7a ıfa eröffuet, auf 785,4 in bie Hoͤhe geyans 
gen. — Die Nachrichten aus den: Provinzen über 
die wahrſcheinliche Aerudte lausen fo gut wie bie Ham 
delsberichte ſchlecht lauten. Selb in London fängt 
man jegt am, ernflichen Beforgniffen Raum zu geben, 
Das Volk verfammiele fid zur Nachtzeit an mehreren 
Drten und ſchon ift bei einer biefer Zufammentänfte 
die Rede van Ergreifung der Waffen geweien. In 
Mitdleton find weulih mehrere Hunderr Mann, vom 
Elend zum Aeuherſten getrieben, eingerüdt, um bie 
Etadt zu plündern. @in Detafchement Dragoner hat 
fie indeß zur Rückkehr gezwungen. — Die fehr eins 
trägliche, die ausſchließliche Erlanbaiß zum Bibeldrude 


mit fich führende Stelle eines Fönigl, Druckers für 
Schottland, die font verpachtet wurde, if Sir Wals 
ter Scott, ald ein Erjag für feine neulihen großen 
Berlufte, gegeben mworben, 
Brafilien 

Der Gonftitutionnel enthält folgendes Schreiben 
and Nio-Janeiro, vom 8. Mai, „Als die Nachricht 
von dem Tode Johannes VI, angeflommen war, rede 
ten alle Portmgiefen, und ein großer Theil der Bra 
fllier, dem Kaiſer zu, er follte beide Kronen mitelns 
ander behalten; man ſchlug fogar einen Premierminl⸗ 
fer und drei andere Staatsminiſter für die Angeles 
genheiten von Portugal vor. Allein Don Pedro ante 
wortete mit Feſtigkeit, er könne nicht zwei Bölfer in 
einer Qutfernung von zweitaufend Stunden regieren; 
Portugal ſey wohl die Wiege feines Haufes, aber 
Brafllien fey fein Werk; er wolle in Braſilien bleis 
ben, aber Portugal nach feinen beften Kraͤften gluͤck⸗ 
lich machen. Trotz einer großen Anzahl Stimmen im 
Staatsrathe, und den Vorftellungen einer gewiffen Dis 
plomatit, befand er auf feinem großherzigen Vorha⸗ 
ben; die Amnefie, die Berzichtleiftung und die Konflis 
tution find fein Wert, Huch die Ernennung der pors 
tugieſiſchen Pairs iſt feine Schöpfung; er wollte das 
mit bezweden, daß die Konfitution mit der Eutſte⸗ 
hung einer großen Gewalt begoͤnne. ir Charles 
Stuart iſt in der That um Rath gefragt worden, 
aber er hat nichts geleitet; er wird bei feiner Abreije 
den Entſchluß des Kaiferd und beu Auödruck bed fair 
ferliben Wilend am die Negentfchaft mit fich nehmen. 
Die Konſtitutiou Portugals it und kann nicht fo lie 
beral feyn, ald die brafliihe; der Kaifer mußte die 
Lage Portugals iu Berradt nehmen. Der Komman- 
dant des Gefchwaberd wor Montevideo, R. Lobo, 
dem man viele Vorwürfe macht, wird durch Herrn 
Rodrigo Pinto erſetzt. Freilich folten wir Amerika 
ner und nicht fchlagen, indem wir lauter liberale find; 
muß ed denn aber doc feyn, fo iſt Pinto der rechte 
Mann dazu. Die (in einigen Zeitungen angekuͤndig— 
ten) Ernennungen von Geſandten an verfchledene Höfe - 
haben nicht ftatt gehabt, weil immer ein Minifter 
bas umftöße, was fein Vorfahrer gethan; überhaupt 
find hierbei große Fehler begangen worden. Giner 





griechiſches aus Elid nah Toscona verpflanztes Gewächs. 
Eben fo gebeihte der Malvafla, und mehrere auszeſuchte 
Gewaͤchſe des griehifhen Ardipelagus, auf mehreren Ges 
länden des Arnothald, Mit gleichem Güde wurden ſchou 
nor Jabthunderten Reben aus Spanien und Frankeih, fo 
wie von dem canarifhen Infeln bieher verpflangt. Der 
sorzüglidfte Muscatwein iM der von Montepulciano, ber 
füßeite der Canajuolo, der lieblichſte, ein wahrer Frauen» 
wein der Pisciancio. 

Geachtet find ferner die Weine von Monteleino und 
die don Carmignand. Eben fo die von Montegonzi und 


durch feine lagen alle Vorbeigebenden zum Mitleid, 


Pescia. Unter letztern wird beſonders ber vorzügliche 
Barbaroſſa und der goldgelbe Buriano gefhägt. MWierzu 
fommen die Gewähfe von Arcetri, in der Nähe der Haupts 
fRadt, der Trebbiono u. dal. m. Dur die kunſtgemaͤße 
Vermiſchung aller diefer Gewöchſe werden ach fehr viele 
neue Weinforten erzielt. 
Unetdote nm. 

Auf einer Promenade in Parid rührte ein Bettler 
Es 
näberte fh dem armen Mann ein Derr, und, mur fein 





der wichtigften ift unftreitig der, daß feine portugiefle 
ſchen Geſandten im Namen des Königd Pedro bei 


s ben europäiichen Höfen beglaubigte wurden, und ein 


anderer, daß man nicht fogleich einen brafiliihen Ger 


; fandren nach Liſſabon ſchickte, da die bereits bejchlofs 
’ fene Sendung bed Barond v. Pedra Branca nad 


Lifabon nicht fkatt fand. Ed koͤmmt jest darauf an, 
daß die Konftirution auf dem biplomatifchen Wege 
unterftügt werde; denn gewiß wird fie allen möglis 
dien Widerftand von Außen ber zu befämpfen haben, 
Man fagt zwar, ber Kaifer könne auf den Grafen 
Arcos zu Liſſabon zählen; allein es frägt fih ob ber 
Graf konſtitutionnel und flarf genug if, um gegen 
die Raͤuke der theotrarifhen Partei und gegen Die 
Anfichten des übrigen Europa’rd zu kämpfen, ’Die 
engliihen Schiffe werben nit bis TrarAod Montes 
fahren, und dort find Leute bie neue Wufftände ſtif⸗ 
ten, und bad Gefchrei ber Upoftolifchen wiederholen 


Können.’ 
Tuͤrkei. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Der Sultan, 
welcher mit den Großen des Reichs unter dem Schutze 
der Fahne des Propheten nuoch immer im erſten Hofe 
bed Serails feinen permanenten Regierungsfig hält. 
verfolgt feinen errungeuen Sieg über die Janitfcharen 
nnaufbaltfam. Während an die Ufer der Gärten bes 
Seraild zahlloſe Leichen erdroffelter oder gekoͤpfter Ia- 
nifharen von der See audgeworjen werben, unter 
richten Aypotifche Offiziere die neuen Soldaten im deu 
Höfen dieſes nimlichen Pallaſtes unter eigner Aufficht 
bes Großherrn in den Waffenübungen nad) dem neuen 
Reglement. Am 20, hielt ber Sultan daſelbſt eine 
Mufterung und erfchien dabei zum Eritenmal in ber 
neuen Uniform, wobei er mit freubeitrahlendem Ger 
ſicht die Reihen der Soldaten durchſchritt. Der Aga 
Paſcha iſt die Seele der Uebungen, und verläßt das 
Serail nur, um ſich zu dem auf dem Atmeidan im 
Beiſeyn des Mufti und Großvezierd organifrten Blut 
gerichte zu begeben, wo bie Hinrichtungen ber einger 
brachten Janitſcharen Tag und Nacht fortdauern. Die 
meiten verheiratheten Jauitſcharen find auf diefe Art 
ſchon gefallen, bie lebigen werden in Barken je zu 
50 Daun nah Scutari geſchaft. Dan rechner ger 


gen 35000 hinüber geführt worben find. Der Großs 
berr will das Andenken der mit dem Fluch des Mufti 
beladenen Janitſcharen fo ſchnell ald möglich vertilgen. 
Ganze Reihen ihrer Wohnungen find ber Daͤcher ber 
raubt, und gegen 1000. Schenken und Kaffechäufer 
berfelben verwüfter. Ihre Kafernen find ebenfalls ab» 
gedeft und folten eingeäfchert werden, als der Sul 
tan befahl, ihre gänzliche Zerftörung der Zeit zu übers 
laffen. Die Offiziere von ben treuen Topdfchi’s, wel⸗ 
che Mügen trugen, die denen der Janiticharen aͤhnlich 
waren, haben dieſe abgeben, und andere nach ber 
neuen Art auflegen müffen. Der Reis-Effendi ließ 
dem biplomatifchen Corps eröffnen, daß es bie ihm 
traktateumaͤßig gebührenden, zu feinem Schuge nöthis 
gen Janitſcharen entlaffen folle, indem biefelben, mit 
Fluch beladen, weder Schuß gewähren, noch weitere 
Dienfte leiſten koͤunten. An deren Stelle find ıbm 
Individuen von der neuen Miliz zugejchidt, und von 
ihm auch, mit Ausnahme des englijchen Botſchafters 
Hrn. Stratford-Banuing, welcher feinen Pallaft ſeit⸗ 
dem verſchloſſen hält, und die Anzeige des vom Reide 
Eſſendi beauftragten Wolwoden von Galata ablehnend 
beantwortete, augeuommen worden. Einige ſchließen 
daraus, vielleicht mit Ungrund, daß Hr. Caxuing dem 
jegigen Zuſtande der Dinge fein rechtes Vertrauen 
ſchenke, und eine Neattion von Geite ber Janıridıas 
ven fuͤrchte. Das Volk ſpricht fick, treg der Ströme 
Bluts, welche taͤglich fließen, vorläufig nicht gegen 
die befchloffenen Reiormen and, und der Zufland der 
Haupiſtadt if, die oben erwähnten Verhaͤltniſſe abger 
rechnet, ruhig. Aus den Provinzen hat man nod 
feine Nachrichten, 

Dan hegt wenig Beforgniffe über die Wirkungen, 
welche die Vernichtung bed Janitfcharen-Eorps in den 
Provinzen, wo dieſe Miliz ohnehin in ungleich gerins 
ger Anzahl ald in der Hauptftade, (und nur im fleis 
nen Abrheilungen von einigen 100 Mann) befand, 
hervorbringen möchte. In Adrianopel, im ſaͤmmtli⸗ 
wen Plägen an der Donau, in Widdin, Rusdſchuck, 
Siliftria, Ibrail x, 2c. haben die Sanitfcharen den 
Aufforderangen ber Gouverneurs Folge geleiftet, und 
ſich fogleih allen Befehlen der Pforte unterwerfen. 
Dad nämliche wird wahrſcheinlich, da der Kern ihrer 


(ERNEST TE TEE NEE la Ze Arne a un TE TEE EEE — — 


mitleidiged Herz zu Rathe ziebend, hatte er feine Boͤrſe 
ſchon beransdgezogen, und in den Hut des um Kabrung zus 
jenden Beitlerd einige Düngen geworfen. Zu dem nämlichen 
Augenblick fam eine fchöngefleidete Magd auf dem Bettler 
ju, und ſagte ihm: Monsieur, votre diner est serri (mein 
derr, ihr Eſſen ift aufgetragen). — Dft ift der Bertler 
reicher ald der angebetielte. 





Es war eine Feuerbrunſts im der Stadt. Ein Haus 
aach tem andern fing zu brennen an, ba flog Edward zu 


feiner Geliebten. „Uch, Bott Lob, daß Du fein Daus 
biſt,“ rief fie ihm entgegen, znd fiel ihm um den Halt. 

Der Herzog von * * * Fam ald Gaſt auf Tas Sıhioß 
bed. Freiherrn von... y. Der eptere befapl frinem 
Dausbofmeifter, alled Silberzeug, was er beſitze, auf 
die Tafel zu ſtellen. Als man zum Miittagswable ging, 
lagen, rund um die fliberne Suppenterrine, die fämmtlichen 
filbernen Sporen des Freiberrn. 


— — 


Macht m einmal. gebroden iſt, in Aſien ber Fall 
‚fein, 
Kruppen-Üebungen, raſchen Fortgang. Die Regierung 
bat Dienigen Ofjiziere und Gemeinen der aufgehobe—⸗ 
ren Miliz, bie ſich Feines Antheild an der Rebellion 
ſchuldig gemacht haben, mit Bilfigfelt behandelt, Es 
‚ar nicht nur den dienſtthuenden, fondern allen in bie 
Etsudliften des Janitſcharen-Corps eingetragenen In— 
‚bividuen freigejtellt, entweder in die neue Mannichaft 
zu treten, oder fich zurüdzuziehen, und, wenn flc das 
Izgte wählen, ihren biöher bezogenen Gold auf ker 
benszeit zw geuießen.“ 
Rußland 

Meterdburg, 11. Juli. Der 7., als der Ge⸗ 
burterag Se. Maj. des Herrn und Kaifers Nikolaus 
Pawlowitſch, wurde mit gchörigem Gottesdienfte un» 
ter Auſtimmung des „Herr Gott Didy loben wir!” 
in alen Kirchen tiefer Nefideuz gefeiert. Abends mar 
bie ganze Stadt erleuchtet, und die Newskiſche Pera 
fpeftive, bie Boulevardd und der Quai von Spajier 
gängern angefült, — 


Eiwgang der Beiträge für die durch Waffer verunglädten 
Eichellachfen ; 

— fr. von M. C. H. 

. 48 fr. von J. A. H. 

„ft. von FEN. - 

. 12 Pr. von N. R. 

ED SE LEN Erin ar TEE Be TEE BCE EEE 7 ne SER —— 


Evicetalladumg. 


Der Metsgermeifter Georg Kalb zu Laugenſendelbach 
kat felbft auf Einleitung des Gantverfahrend angetragen, 
weebalb 

1) zur Aameldung der Forderungen und deren gefeßlis 
hen Rachweiſung, eventuel aber auch zum Nachlaß⸗ 
rerſuch auf den 

10. Augaft d. 3; 
— 2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelde» 
ten Forderungen euf 
Donneritag den 7. Sept.; 
3) zur Schlußverhand!ung anf 

Donneritag den 5 Detober, 
Jedes Mal früh Qlide ongefeht wird, und wird ber erfle 
Erictdtag, na dem Antrag ded Gemeinihulöners, in dem 
Kloftermererichen Wirthöhauſe zu Langenſendelbach, die übs 


Die neuen Werbungen haben, mie die neuen ; 


| rien ſich dem zu fügen, mas der geofere Tpril der erſch 


eigen zwei Edictetage aber vor dem bieftg Füniglihen Cands | 


gerichte abgehalten. a 

Sömmtlih unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden taber biermit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
Laß das Nihterfbeinen am eriten Edictstage das Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Ausblei⸗ 
ben an deu übrigen Erictötogen aber dad Ausſchließen mit 
den an ſolchen vorgunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwad von 
dem Gemeinfhulener in Danden baben,. bei Vermeidung des 
Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, foldes, uns 
ker Vorbebalt ihrer Rechte, in's landgerihtlihe Depofltos 
rium abzuliefern. 

Kommt im erflen Erdictötage ein Vergleich zu Stande, 












fo haben De richt erfcheinenten Glänbiger, oder ihre y 
Vergleich allenfalls wicht gebörig bevollcaachtigten Manda 


nenen Glaubiger beitimmen wird. 
Gräfenberg, den 4. Juli 1826, 
Königlines Landgericht. 
Weniger. 


. Aingeigen 
[Tntbindung] Das frohe Familien-Ereignif- dei 

dente erfolgten glaclichen Entbindung meiner lirben fr 

sen einem gefunden Anaben, bringe ih tbeilnchmenbeh 

Verwantren ums Freunden zur Anzeige, mic) mebft der 

Wöchnttin idrem freundlichen Mobimolen empfrdlend, 
Nürnberg, ven 25. Juli 18726. 

S. CIJ. ». Dresn, Bönigl. Po⸗ 
trimenialrister, 





[Derfieigerung) Meitag den 31. Zuff werten 
in der Golſteriſchen Behanfung in Does Dauknummer 1. 
mebrere Effecten, al: Gilber, Weißzeng, Kleidungéſtücke, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Deiten, weronter Ab ein gen; 
vollſtaͤndiges neues Dosreltes Dert befindet, Schreiezen; 
und mebrere ODaut zeräthſchoften, an die Meibietenten, ge 
gen gleich baare‘ Bezadinng werfauft, und Kaufélird haber 
biemit ‚eingeladen. Der Anfang ift fra) om B Uhr. 

Doob, den 24. Jali 1820. 

—— — 

IOa4uforrkanf.) Ein Rromlänfrittens, ta eb 
ner fhönen Cage und amt gebaut, iſt anter fehr vertheil⸗ 
baften Bebingniffen täglich ous freier Hand zu verimjen. 
of ſagt die Redactidn dieſes Blattes. 


1Güterverkauf.) Mehtere febr ſchoͤne und aͤpſ⸗ 
ſerſt billige Güter von zebntaufend bis zweimalhunderttau⸗ 
fend Gulden And zn verfaufen und dad Rähere in freien 
Briefen zu erfahren bei 
3. 9. fr. Hoffmann 


in Erlangen. 


[Sefuc.] Mehrere fehr brave und mit keiten Zenanifs 
fen verfehewe Handlungs-Commis ſuchen bald möglich Unters 
kunft. Auf freie Briefe gibt Auskunft 

3. P. Fr. Hoffmann 


in Erlangen. 





Theater-Nachricht. 


Donnerſtag den 27. Juli: Wer bin ih? Luſtſpiel 
in 2Uften. Dierauf: Aladim, oder: Das Notöwens 
dige und dad lieberfiuffige. Singſeiel im ı aft. 
Nah einem Mabrechen des Sarrozin von J. 8, Caſteli. 
Muft von Adalbert Gyreweth. 





Sremden: Anzeige 


Dom 25. Juli, (Bayer. Hof.) Hr. Arzberger, 
Hofarrihtö-Hdoofat, v. Koburg, Fräul, Klingsohr, v. Guns 
senbaufen, Hr. Müller, Kim, v. Amſterdan. (Rotbe 
Ro.) Hr. Zelßer, v. Schweinfurt, und Dr. Meinert, p, 
ESolzburg, Kaufleute. (Blaue Glode) Hr. Erlebach, 
Kim, v. Baireuth, Hr. Dr, Beer, v. Würzburg, Dem. 
Krug, v. Münden, 


—r —— — —ññ ñ—ñ — —— — — — — 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Sreitag. 


Mit Sr Röniglihen Majeſtät allergnädigfiem Privilegium. 
Ne 179. 


Nürnberg, den 28. Juli 1826. 





Trarntreid 

Paris, zo. Zul, Die Eroile aͤußert fih un⸗ 
ter andern folgendermaßen: „Roch dürfen wir fein 
Urtheil Aber die Poringal gegebene Berfafungdurtunde 
magen; doch hoffen wir, baß fie befiere monarchiſche 
Elemente im ſich fchließen wirb, wie bie brafilianiidıe. 
Sie jeht Pennen wir nur die Ernennung ber portus 
girfichen Pairs, und fie bietet und mehr Garanticen 
ald der braſilianiſche Senat. Portugal wird bekannt⸗ 
lic; vorerſt eine geranme Zeit von einer Regentſchaft 
regiert werben. Wir find nun neugierig zu erfahren, 
ob dieſer proviſoriſchen Regierung auch alle Rechte 
der Souseränicht zuſtehen werden, ob fie bei ber Eins 
führung meuer Geſetze das abfelute Veto haben, ob 
fie mit oßer der Macht, die die vollzieheude Gewalt in 
den ſchwierigen Berhälrmiffen, in die Portugal geras 
then £öunte, bedarf, befleidet werden wird, Die wich— 
tigſte Frage vor allen iſt aber unſtreitig die: „Welche 
Wirkung .die Einführung einer portug. Konftitution 
auf Spanien mahen wird?” Schon ſchmieden die 
Nevolutiondre neue Plane um die Gemüther auf der 
Halbinfeh aufzuregen. Die Regierung wird indeffen, 
wir find def gewiß, nicht auf die Einflößungen bören, 
die ihr die liberale Parthei, vielleicht ſelbſt auf Ums 
wegen, jufommen laffen dürfte, Ginräumungen, die 
ohne Nachtheil vor einigen Monaten gemadıt Hätten 
werden können, wurden jet ald Zeichen der Schwaͤ⸗ 


r r . 


mM ii sc 
„Mittel gegen die Schafräude. 

Dad Königeberger Umtöblatt macht folgended Mittel 
gur Heilung der Schafräude ald bewährt befannt, Man 
nehme zwei Pfund friſch gebrannten Kalk, der durch allmad, 
liges Jugießen von Waßer zu einer breiartigen Maffe ges 
köfht, und mit zwei und einem balben Pfund Pottaſche und mit 
ebenfo viel Rintshorn oder Miſtjauche verbunden wird, Diefer 
Maffe werden bierauf 3 Pfund ſtinkendes Hirfhhurnöl (wel⸗ 
bed aus jeder Apotheke bezogen werden Fonn) : forgfältig 
beigemifcht, und noch rin und ein halb Pfund There zuges 


he gedeutet werden, und Schwaͤche ift für Staaten 
eine toͤdiliche Kraufheit, Wenn die Einführung der 
portugiefifchen Konſtitution Unruhen in Portugal vere 
anlaßt, jo wird Spanien vor Nflem die Ausbreitung 
der Auſteckung auf ihr eigenes Gebiet zum verhüten für 
hen. Die erite Wirkung diefer Neuerungen in Bes 
ziehung auf Spanien, wird die feyn, feine Regierung 
jur ernftlichiten Erwägung ihrer Lage und deffen, was 
ſich ereignen Fönnte, zu veranlafen und fich mit den 
Mitteln zu ihrer Behauptung und zu ihrem Schuge 
zu beſchaͤftigen. Einer Nation, wie die ſpaniſche, 
wird ed nie am Hälfrquelien mangeln, wenn fie fie 
in den Mitteln, die die Vorfehung ihr gegeben bat, 
ſucht — iu ihrem religsöien Karafter, in den Tugen⸗ 
den, mit denen fie begabt if. Aus dieſem Geſichts⸗ 
punfte Setradiwer, möchte das jetzige Ereigniß ein Glück 
gu nennen ſeyn; einem fo edlen und hochherzigen Volke 
das politiſche Leben zuräcdgeben, würde der fchönfte 
Titel. der Sraatsmänner, die zu deffen Wiedergeburt 
wuirgewirft haben, fein.’ i 

Graf Monrlofier hat feine Denunciation gegen 
bie Jeſunen, im der Form, welche ibm fünf der bes 
rühmteiten Advofaten angerathen, dem Präfidenten und 
dem Öeneralprofurator des Pariier Gerichtshofs übers 
reicht. Sie foll zugleich nächſtens im Drud erfcheinen, 

Der Drarean blans will wilfen, das Urtbeil ges 
gen bie Verfchwörer dürfte zu Perersburg gegen den 
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ſetzt. Nachdem. ihr mieder einhundert Pfund Rindshorn 
zugegofen find, wird fie noch forgfältigem Umrühren mit 
vierhundert Pfund Waller verdünnt. Hierdurch erbält man 
eine Quantität von” mebe ald fünfbundert, "die zureihend 
iſt, 200 Schafe damit zu wofhen. Nah Verlauf ron fies 
ben bis acht Tagen (bei böberem Brad der Kranfbeir ſchon 
nad Bier Tagen) wird dieſe Wäſche wiederbelt, ‚Ein zweis, 
maliges Wafchen ılöft die Borken ter Räude ſchon ah, und 
gewoͤhnlich find die mehreſten Stellen nach der drizten Adds, 
ſche ſchon rein; ſelten wird eine vierte nerbig. 





— — — 





15. Juli erſchienen ſeyn, da bald nach dieſem Tage 
der Kaiſer und die geſammte kaiſerliche Familie nach 
Moskau abgehen wollten. Uebrigens glaube man, daß 
(ſtatt 120 wie geſtern der Courier ankündigte), hoͤch⸗ 
ſtens 7 zum Tode verurtheilt werben dürften, 

Bom 21. Zul.) 5 pẽEt. Konſ. 99, 605 3 
pGt. Kenſ. 66, 95. — Der franzoͤſiſche Botſchafter 
am römischen Hofe, Herzog von Yaval-Montmorench, 
ift geſtern Abend hier eingetroffen. — Der Oberſt 
Bontier begiebt fi abermals nach Griedyenland. (Er 
iſt bereits in Straßburg eingetroffen) — Der. R% 
nig der Niederlande hat 20,000 Guven für die Wie 
dererbanung ber St. Paulsfirche in Rom— beigeſteuert. 
— Nah der Erwaͤhlung des Hrn. Auger zum bes 
ſtaͤndigen Sekretaͤr beſchaͤftigte ſich die Alademie in 
ihrer geſtrigen Sitzung mit dem Preis der Dichtkunſt 
für 1827. Es war anfaͤnglich bie Rede von ber 
amerifanifchen Unabhängigkeit; dieſer Plan ward vers 
worfen. Daun ward bie Erfindung ber Bucdruders 
kunſt, wiewohl vergebens, vorgefchlagen, und darauf 
die Erfindung des Gompaffed; endlich hat man ſich über 
die Befreiung der Griechen vereint, 

England. 

London, 17.Yuli. In welchem traurigen Zus 
ftande fich der Handel Londons mir dem Auslande 
befindet, geht daraus hervor, daß an einem ber Ice 
ten Tage am ber Börfe nur Ein Haus traffirte, und 
nur Ein Hand Wechſel kaufte. Diefe beiden Häufer 
waren bad Baringſche und das Rothſchildſche. 

(Dom 18. Juli.) Die Öffentlichen Blätter aus 
Jamaika melden, daß der Intendant von Garthagena 
unterm 22. Mai den Befchl erhalten habe, die pror 
jeftirte Juvafion von Cuba in Ausführung zu brins 
gen. — Die legte Diviften Hätfstruppen, die fich in 
Peru befinden, it nach Garthagena, deſſen Bejagung 
gegenwärtig 8500 Mann ſtart iſt, zurückgekrhrt. 

Teutſchland. 

Karlhsruhe, 20. Juli. Ihre koͤnigl. Heheit 
die Frau Markgräfin Amalie find dieſen Morgen nach 
Baden abgereigt, wo Hoͤchſtdieſelben einige Zage zu 
verweilen gebeuten, e 

Rußland. 
Nach Berichten aus St. Petersburg vom 8. Juli 


hatte an dieſem Tage die geſammte bortige Beſatzung 
bei Krasnojeſelo ein Laſtlager bezogen, — Mille zu 
Petersburg anmejenden Mirglieber des diplomatiſchen 
Corps waren durch offizielle Noten in Kenntniß ges 
fegt worden, daß bie Krönung im mächften Auguſtmo⸗ 
nat zu Modlan vor ſich gehen werde. 
Shwei.». “ 
Ans ber Gameiz, 22. ml. Mm ı5..b 
verbreitete fih in Se. Gallen die Nachricht, dag alles 
St. Galiihe Kaufmannsgut und Guthaben in Turin 
mit. Gequefier belegt ſey. Ein Erbfal im Lichtenſteig, 
bei der Familie Reiter (deren Bater an der Waſſer⸗ 
ſchen fo bedanerlich umfauı), wo das farbinifche Erb⸗ 
recht zu Gonſten der Söhne, mit dem St. Galliſchen 
zu gleicher Beruͤckſichtigung ber Toͤchter im Widerfreit 
liegt, veravlaßte die gewaltfamıe Maßregel. Sogleich 
ding der Ehef eines der erſten mit Turin handelnden 
Häufer nach Luzern ab. Hr. Eynard if nach 
Genf jurückgekehrt und hat am 14. d. im Griechen⸗ 
comite den Voeſitz gefuͤhri. Er hat bemfelben inte 
reffante Mirtheilungen gemacht, bie fehr zu Gu 
der Sache lanten, für ‚die man fe viel Eifer 
<heilnahme ige. 
Dear Aueritfo 
Der Mercantile Advertiſer von ReinsYorf- fagt 
in einem Schreiben aus Caraccas: „Der Frindb des 
Generald Parz der darauf antrag, ihn in den Mm 
Magekand zu verſetzen, heißt Micelena, ein Mau, 
der viel Gefd im Hanbel gewonnen, nad bemzufolge 
ſich einen großen Anhang in der Repräfentantenfams 
mer gemacht bat. Diefen Einfluß wendete er mun 
an, die Anlage gegen Paez zu wuterflügen, als habe 
er, bei Unterdruͤcung des Negeraufftandes zu Pataro 
und Marie, zwei unferh Caraccas gelegenen - Drt⸗ 
ſchaften, nud bei Gelegeunheit der Einrolirung ber 
Miligen gu Garaccad, ſich willführlide Handlungen 
erlaubt, Paez wollte naͤmlich, nachdem er die Rube 
hergeſtellt hatte, ben bürgerlichen Obrigkeiten nicht ges 
flatten, ſich im die Beftrafung ber he zu mifchen, 
indem er zum Voraus wußte, daß man ſich bed Auf⸗ 
Rande als eined Vorwaudes bedienen wärbe,' um 
zahlreiche Koufisfationen und Hinrichtungen vorzuuch⸗ 
men. Er beguügte fi damit, ein Paar Neger cw 





Die Höflihtett der Neger. 

‚ Bern wir und ded Morgend feben, fragen wir ein⸗ 
ander, mie wir gefhlafen haben? Im Jnnern Afrifes 
find die Neger fo höflich im ihrer Art, wie wir, Uber ed 
iſt Dort immer gewaltig beiß. Und darum fragt deun jeder 
gern den antern: Fo fo da vana? Habın Cie denn am 
norigen Tage bie Dige gut überftanden? Während bed 
Juli, we wir, vom Uſten bis 10ten wenigiten®, eine afrila⸗ 
niſche Hitze hatten, konnten wir kinander auch fo fragen. 


Wie lange bält ſich denn das beſte Ber jept? 

Sa Danzig batte man auf der Rathötriniftube wäh, 
rend des Mittelalterd ein Stadtbier von fehöjlg Zahrem. 
Unfere Borfabren möfen alfo bei allem Mangel au chemi⸗ 
ſchen Kenutniſſen beffer zu bramen verftanden haben, ald wir. 


— Suntes aus der Zeit. 

Jeden Augenblick ändert «3 fh. Wenn man von 
der Schweig reden hoͤrt, haͤlt man fie immer in dee Idee 
für ein Land, Iſt mau aber in der Schweiz, fo glaubt 
man jeden Augenblid in einen andern Lande zw ſeyn. 


ſchleßen zu laſſen, und mehrere andere auf die Galec⸗ 


ren zu ſchicken. Die Municlpalirät von Garaccas 
fonnte ihm aber biefed Berragen nicht verzeihen, amd 
Amterflügte daher kräftig die, wegen gemaltthätiger 
Einrolirung der Milizen vor dem Senat geftellte Ans 
Hoge. — Uebrigens miſchen fih in den Aufſtand 
von Valencia auch viele Perfonen, welche aus Dielen 
Uaruhen perföntihen Ruten zu ziehen ſuchten. Go 
haben die Soldaten die große Tabackniederlage geplüns 
dert, was die Berlegenheiten ber Regierung nothmenr 
big vermehren maß, da der Kinamgminifter vorzüglich 
auf dem Ertrag des Tabackmonopols rechnete, um das 
Deficit der Staatseinkuͤnfte zu deden.““ Aus derſel⸗ 
ben Duelle liefert die Etoile auch ſehr wene Nachrich⸗ 
ten aber Mexico. 

2 Tuürtel. 


Ein Schreiben aus Genf (im Conſtitutionnel vom 
19. Juli) ſagt mnter andern: „Wir haben hier guͤn⸗ 
flige Nachrichten von den riechen, Ich habe geitern 
eimen Brief ven der Familie des Hru. Eynard geſe⸗ 
ben, Ibrahim Paſcha fcheint fo erichöpft, daß man 
allgemein glaubt, er werde dir Priudfeligkeiten wicht 
fobald wieder eröffnen loͤnnen. Statt feinen Gieg 
über Miſſolunghi zu verfolgen, raht ar ſeit beinahe 
5 Mouaten ans, und waͤhrend dieſer Ruhe organiſirt 
Kb Griechenland, befeſtigt aud verproviautirt es feine 
Feſtungen. Bon allen Seiten treffen reichlich Beiträge 
ein; vie Bertheilung geſchieht mit größter Unpartei⸗ 
lichkeit, Nachdem Hr. Eymard die Fortfegung dieſes 
Dieuſtes, dem er ſich bikher mit fo viel Eifer nud 
Einficht wuntergog, fiher geftelt hat, wird er in feine 
Heimath konrmen, um etwas ackzurahen. Wir erwars 
ten ihn in einigen Tagen hier, von wo er wahrſchein⸗ 
lich bem Yhilhellenencomite zu Paris einen Beſuch 
machen wird. — Im runm Echreiben aus Rapoli 
di Romania vom 7. Juni erzählt der Bonfkituticunel: 
„Commobore Hamilton fommt fo eben aus deu Darı 
danellen zuruͤck, wohin er gegangen war, um bie von 
ben Griechen au Hrn. Strarford-Cauning gerichteren 
Borfchläge zu einen Dergieihe mi: ber Pforte zu über 
geben, und deſſen Autwort gu erwarıeu. Der brittis 
ſche Geſaudte hat ſich, wie mau uerfihert, geweigert, 
der Griechen Vorſchlaͤge dem Divan zu überreichen; 


er koͤnne, fol er gefagt haben, diefem Begehren ohne 
ausvrüdlichen Befehl feiner Negierung nicht milfahren ) 
die Griechen könnten fih unmittelbar nad London 
menden, and die Dazwiſchenkunft der engliſchen Re 
gierung verlangen.’ 

® myena, 16. Juni. Mit der ſchon gemeldeten 
Megnanme der 19 griechischen Miſtiks durch Commedore 
Hamilten har es folgende Brwandtniß: Diefe Schiffe 
hatten ſich in eine Heime Bucht zuruͤckgezogen, wohta 
ihnen die engliiche Fregarre nicht folgen kounte, wu 
fonach ibre Bote ausfrgte, um ſich jener Schiffe za 
bemächtigen. Die Griehen, 1000 Mamı an der Zußf 
und wohlbemaffnet, nahmen eine Stellung hinter dem 
Felſen an der Küſte; es floß Blut. Da trat ber 
Sommodore Hamilton mit den Seeräubern in Unter⸗ 
haudlung und fle verſtauden fich zur Leberlieferung 
ihrer 19 Schiffe, unter ber Bedingung, daß fie nad 
Morean gebracht würden, wohn, gewiflenhaft fein 
Wort baltend, Commodore Hamilton fie geführt has 
Die Miſtiks follen verbrannt worben ſeyn. Der be 
rüchtigte Tafo iR nicht, wie früher gemeldet worben, 
bei diefer Gelegenheit in englifhe Gefangenſchaft ge⸗ 
rather; er bat fi mit ungefähr 1000 Maun an bie 
Küften vom Negroponte gerettet. — Man erinnert 
fih der. Verordnung der euglifchen Regierung, um ihre 
Uuterrhamen zur Beobahtung der Neutralität in bem 
Kamrfe zwilken dem ottomanifchen Reiche und den 
enpörten Griechen zw möthigen, fo wie ber ſtreugen 
Strafen, die gegen jedes Schiff, das beu Griechen 
Munirion zuführen würde, verhängt worden Aub, Gr 
if, wie es ſcheiut, nicht fo ernfllich gemeint; Hier 
it der Beweis. Die euglifche Brigg Alfred, Kapk, 
Moufman, ift mit Munition beladen, geraded Weges 
von London in Malta angefommen und von ba am 
22. Mai nah Napoli Bi Romania abgefegelt. Die 
eugliſche Brigg Sarah, Kapt. Gibfen, if am dem naͤm⸗ 
lichen Zage von Malta nah berfelben Belimmung 
abgegangen; fle iR mit Kohlen für die Dampficifls 
beladen, Die die Griechen erwarten. — Der Yugew 
blick uaht, wo die Griechen ald Opfer einer Unternebs 
mung, die erit daun wird richtig gewürdigt werten 
föunen, weun die fo fonderbar im bieje Sache yemeinye 
ten Leidenfchaften ſich abgelühle haben, fallen merken, 





Man frübflüht z. B. in Solothurn unter lauter Ratholifen. | und im MWaadtlande eifrige Calviniſten. Ale Stunden M 


Zu Mittag if man im Bienne unter lauter Proteflanten, 
Was dort ber wahre Glaube iſt, iſt im nächſten Dorfe 
Ketzerei. Dier kommt man blod mit der frauzöſiſchen 
Sprache fort; zwei Stunden weiter verſtehen tie Leute 
zur deutſch, und beugt man ein wenig feitwärtd nad Grau⸗ 
böndten ein, fo bört man mur Die romanifche Sprache, die 
von der latelniſchen, deutichen und franzöftfhen feine Spur 
relgt. Eben fo verſchieden find aler Drten Gitten, Klei⸗ 
dung, Regierungsform. In Bern if Ariſtokratie, in Grass 
bündsen Demokratie; im Qucerm gibt's digene Ratholifn, 


ein andered Leben, eine andere Denkungsweiſe. 


Madam Digo, Gattin rined Spabiers, den die alück 
lihen DVerbältuiffe feines Vaterlandes jetzt wie viele Dıins 
derte, in Eugland zu leben nöthigen, gab jüngft in Yenden 
zum Beſten dieſer Spanier rin großed Eonsert, dad durch 
die Auswahl der darin vorgetragenen Stücke (meiſt ſpoui⸗ 
fe, zum Tbeil äußerft einfache, aber feelenvoll vorgetragen) 
ungemeinen Beifall fand, 


— 


Mt kaltem Blicke wird dann die Gefckichte der Thaten 
gend die dabei angewandten Mittel prüfen; fie wird 
enticheiden, ob die fegreren im den riefenmäßigen Bers 
Batınıffen vorhanden geweſen find, wie man gerühmt 
Bat; fie wird, wenn fie mit unvergaͤnglichen Zügen 
den Ramen ded tavfern Kanarid, die Namen der waf« 
leren Sulioten vor Miffolungki auf ihren Tafeln ein 
gräbr, aud die traurige Pflicht haben, der Eiferſucht, 
der Habſucht, der Feigdeit ıhren Plag anzımweifen, die 
Pie kuͤhuſten, die glanzendſten Thaten unnög gemacht 
haben, — 





für die durch Waffer verunglüdten 
Lichelfachfen : 
AN. 42tr. mit der Deviſe: Bott ſegne! 


Eingang ber Beiträge 
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Gold- und Silbermünzen 
in Frankfurt aM, den 24. Juli 1826. 
Französische neue Louisdor « . . . 11, 14 hr. 
Preussische und andere Pistol. „ »  » On 48m 
Fwonrig-Praukenstücke  o » . 0. 0, 55m 
Saureraund'or .en 4 “ . er 8 .» 10. 16 Fr} 
Thruische Duraten .. * Pe — — 
Ueslerreichisele Ducaten . 2 0» 0 0 | 5. 35T m 
llolläindische Ducsten 2 0 0 0 ne ed. 
Englische Guinee  . x. 2.0. * 12, 16 » 
Franz. Sechs-Livres- Thaler Pr 4— In 44 ” 
„»  Prei:Livres-Theder. . « 02 0. 14 16.» 
- Fünf-Frankenthaler . 2 2 0. 2» 2ign 
Preussische Thaler en 7 ———— 


EEE 
Rieferungs-Afford,) 


" Dir woterfertigte Oeconomie / Commiſſion gibt auf dem 
Wege des öffentliben Abſtricht 


2000 Ellen kernblaue 

200 ⸗ſchwar ze Tücher, 

100 s» ponceau 

100 ioſa 

100 » weißen Futterboy, 

2000 +» weiße Pautalons⸗ 

5000 + Demder- Leinwand, 
3000 s vrdinäre Futters \ 

1000 + Kodfutter 


41000 Vaar lederne Kamaſchen⸗Strupfen, 
1000 Stück Schirme - 
1000  » Ehmeisleder } au Seirmmögen, 
2000 Paar S:hube, und 
- 100 lederne Handſchuhe 
ia Rieferung. 
Zur Bufnotme der dedfalliigen Angebote mird auf 
Mittwoch den 16. Auguft d. 3. frab 9 Uber 
unter Beziehung der desfalls beftebenden allerhechſten Vers 
erdrung som 10, November 1822, Termin anberaumt, und 
wollen daher @ieferungefäbige in dem Geſchäftélokale Cder 
fogenannten Herrentrinftube) ſich einfinden, 
Nürnberg, am 26. Yuli 1820. 
Die Defonomie-Lommiffon 
des Fönigl. Sten Linien. Infanterie-Regiments. 
von Schelleret, Major. y 
Dorter, Dtemflr. 


Anygeigen. 


[Tranerfall.] Theilnebmenden Freunden widme 
Id die traurıge Anzeige, doh in der Kat vom 2% auf 
den 23. d. M. mein guter Gatte, der Gurtlermeifter Oeorg 
Sebaflian Weitbaas, an Qungenblutung und Bruftents 
yundung zw einem beffern Leben entfhlummerte, — Rick 
volle 28 Jedre alt mußte mir der Gute entriffen werten, 
nachdem unfer Edeſtand nur 35 Wochen gedauert batte. 
Diefer Anzeige füge ih noch bei, daß ih das Ges 
(haft meines ferligen Batten unter feinem Namen fortfühs 
ren. und mid beffredben werde, durch Hölfe gefhidirr und 
fleifiger Gefelen fhöne und preifwürdige Waare (ale 
Sorten Brillen) gm liefern Ich bite daber einem verebrl. 
Dandelöftand. das meinem ferhgen Gatten geſchentte girtige 
Zutranen auch auf mid überzutragen, und mid mit gefälli⸗ 
gen Aufträgen zu beedien, 
Nürnberg, den 26. Zuli 1826. 
Magdalena Cothativa Weithand, 
Dürtfermeifters + Ditter. am 
Zarobeplog L, Wr. 1281. 





{Vermiethung.)] In 9. Nr.795. der innern 
Laufergasse ist bis nächstes Ziel Laurenri ein heller 
Laden nebst daran befindlichem heizbaren Zimimer zu 


vermielhen. 





ledrlingaclad.) in Chirargus in einer Dass, 
ſtadt im Megarfreife fucht einen jungen gebildeten Menſchen 
mit oder ode Echrgeld in bie Tebre zu nehmen. Parto» 
freie Anfragen befördert bie Redaction dirſes Diatirb. 


(MReifegelegenbeit.] mei Chaiſen fahren Iser 
nah Riffingen, und es fünnen Perfonen uber Bamberg oder 
Würzburg dabin mitfahren. Das Nähere in den 2 blausa 
Chlüffeln beim weiſſen Thum. 








Theater⸗Rachricht. 


Freitag den 28. Juli mit völig aufgedobenem Abon⸗ 
hement zum Vortheile ded Deern Lebesnier, Kämpferd ber 
fönigl. Acodemie zu Parid, und der Madame Lebeönier: 
Darftellungen bed Deren und der Madame kur 
besnier. Border: Der Schaufpieler wider Wil 
len. Ein Luſtſpiel in 1A. Nah dem Fraujzöſiſchen frei 
bearbeitet von A. v. Kotzebue. 





Fremden-Anzeige. 


Vom 26. Juli. Rothe Roß.) Fror. v. Guttenberg, 
k. k. öftere. Truchſeß und Landrath, v. Wien, Dr. Hiiſch⸗ 
fer, v. Xuits, u. Hr. Raub, o. Kitzingen, Kaufleute. (Baper. 
Hof.) Dr. v. Werneck, Oberfinanzrash, v. Neubronn, Fräul. 
v. Seckendotrf, Oofdame, v. Ludwigsburg, Dr. Brebm, und 
Hr. Diehl, v. Frankfurt, und Hr. Pemſel, v. Mannfricd, 
KRoufleute.e (Wilde Mann.) Hr. Brir, v. Konftang, 
und Hr. Faber, v. Wien, Kaufleute, Hn Schneider, Pris 
vatier, v. Prag, Dr. Dr, Bogel, v. Frankfurt. (Btrauf.) 
Hr. Adam, Chemiker, o. Dembofen. 


(Mit einer Beilage.) 


Enns 
(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßederd Erben, Burgfirafe 8. Nr, 611.) 


mn 


Beilage zum Friedens: und Kriegs⸗Kurier Mr.170. 





Rußland 

Peteräburg, 1.Yuli. (Rortienumng des Berichte 
der Unterfuchungstommiifion.) Bei der Errichtung 
meuerDirectionen wurde die vorgefchriebene Ordnung felten bes 
folat. Zu Moskau waren deren zivei, eine unter dem Morfike 
ler. Muravblew's, der fich, nachdem er fih vom Dienfte ji. 
dien. einige Zeit in diefer Stadt aufbielt, und die audere uns 
ter dem Morfise des Füriten Theodor — gebildet 
‚worden. Ein: wie die andere erhielt ich nur kurie Zeit. Yu 
Petersburg twareı gleichfalls itwei (Au⸗sſage Semensws), in der 
nen der \daeroffijier Semenomw und der Oberſt Burkom_ deu 
Boris führen. (Uusfage Semenow’s und Mitte Mürge 
view s). Ihre Mitglieder, obgleich in Directionen. gerbeilt, 
verfammelten fich überall, wo &8 ihnen aut ſchien, CAhre Nas 
men finden fid auf einem der Em. kaiſerl. Maj. vorgelegten 
Berzeichnifje) und hartem in diefer Hinficht Feine feſte Kegel. 
Auch freie Geſellſchaft en bildeten fi, fait unabbingtg 
von dem Verein für das orentliche Wohl, im Perersburg. An 
dem Negimente Izmaſloysky wurden ihrer Joti, eine von dem 
Fürſten Fugen Dbolensfo, von er Toiftop und von dem 
eirdem veritorbenen Kollegienaffeffor Tokarew, und die andere 
von dem ügeroffigier Semenow nebilder. Beide befanden nur 
beei Monate. Eine dritte freie Befellfchaft wurde, nach den 
Aus ſagen des Titularrachs Semenow, der felbit an den oben⸗ 
erwähnten Gefellfchaften und. Dirertionen Theil genommen, 
von dem ya 2*8 — rs Ausfagen find von 

berfien Blinfa wicht beſtaͤttigt worden . 
*4 n KleinRufland bildete oder verſuchte Novikow das 
Durch eime Gefellichaft zu bilden, daf er ſie mit einer Maurer; 
Inge, die er die Morbereitungg-Fone nannte, verband; nach dem 
% iſſe Mathlas Muraview⸗Apoſtol's aber fuchre er fih mur 
ei zu verſchaffen und weder feine Gefellfchaft noch feine Lo: 
machten Brofelyten. (Er hat vor der Kommiſſſon erklärt, 
das eines der von Novikow aufgenommenen Mitglieder, Lukas 
chewitfch, Adels-Marfchall des Diftrifts Pareslavi, im Kleins 
Rusland in der Kolge eine neue Befellfchaft gebildet habe, des 
ren angeblicher Zweck die Trennung diefer Provint vom MNeiche 
und ihre Wiedervereiniaung zu einem unabhängigen Koͤnigreiche 
Polen geweſen ſey. Diefe auf bloßen Murbmaffungen berus 
bende Ausfagen Sersins und Mathias Muravieiv’s haben fich 
nicht bemäb:t.) Was Peſtel betrifft, fo erklärt Nikita Rutaview, 
Daß er die Autoritdt des neuen Vereins micht amerfanus und 
nah andern Grundfägen Unfanas in Mietau und dann in Zuls 
cyyn gearbeitet habe. Veftel aber behaupter im Gegentheil, tie 
alle Anderen eime Einwilligung zu dem Reglement des Vers 
eins für das Äffentliche Wohl, nad) der Farbe feines Einbandes 
das grüne Buch genannt, gegeben zu haben. Meberdies ping 
alle Zoätisfeit dieies acheimen Bundes von dem Geutralwers 
eine aus und fehr —— — far die Vermehrung feiner 
Mitglieder, beisuders in Petersburg, wo fich der gröfere Theil 
ber EenttawDireetion befand. (Das Verjeichniß diefer Mit⸗ 
lieder liegt Et. Fall Mo}. vor Augen, Da dem Generalmas 
or Michael Orlew und Nikolans Turgenew die Bildung der 
von Ihnen beabfichtigten Geſellſchaft nicht — fo traten fie 
dem Bereine für das öffentliche Wohl bei. Erfterer behauptet 
in einem der Commiſſion vorgelegten Schreiben, daß feinerfeits 
diefer Beitritt erft im Juli 1820, als die anderen Mitglieder 
ibm bemerfe hätten, „die wenig ebelmürbia es von ibm in, 
ihre Bebeimniffe, und dem größten Theil ihrer Namen zu teils 
fen ohne ihre Gefahren zu theilen,“ ſtatt nefunden habe.) its 
geftandene Tharfache iſt, daß fie über die virfchiedenen Megies 
gungsarten Beiprechungen und Debatten, bie viele Mitglieder 
‘als fürmliche Berarhichlagungen betrachten fonnten, unter eins 
ander hatten. Mach Peitel und einigen Underen batten die 
Stifter, wie fon bemerft, gleich bei der Errichtung der 
erften Gefelfhaft (des Bundes des Heils oder der Söhne des 
Baterlandes) Fonftitutionnelle Ideen gefahr, die indeffen noch 
ſehr unbeſtimmt waren und fich den mouarchiſchen Grüudſaͤtzen 
mäberten. Der erſte Gedanke zu einer republifanifchen Negies 
zungsform ging von Novifotw in feinem Konfitutions;Entwurfe 
aus. Nach der ferneren Nusfage Peſtels fand im Anfange des 
Jahres 1820 in Petersburg eine Sitzung der Cersraldirection, 
welche nach dem Bundessienlement mit der gefesgebenden Ges 
malt bekleidet war, fatt. In diefer Sitzung zählte Peſtel, auf 
dis Motion des Mitgliedes, das bie Sunftionen des Auffehers 


Berfah, (Einer der drei, vom deren weiter oben Die Nede gewe⸗ 
fen, daß fie feitden Neue gefühlt und die Gefellichaft verlaffen 
bätten.) die DVortheile und Machtheile der monarchifden und 
republifanifchen Regierumgeform auf. Mach vielen Erdrterums 
gen fchrite man zur Abftimmung. „Alte erflärten — fagt ver 
nämliche Angeflagte — daß fie der republifanifchen Negierunges 
forms den Vorzug gäben (unter andern Nikolaus Turaenew) im 
diefen Worten: Kinen Präfiderten obme teirere Umfdnde. 
(Diejenigen, welche eine monarchifche Verfaffung vorjogen, war 
rem gehalten, zu erklären, dab fie een Monarchen wollten.) 
Der Oberſt Glinfa allein twar anderer Meinung. Er übernahm 
die Bertheidigung der monarchifchen Nesierungsform umd machte 
den Vorihlag, die Krone der Kaiferin Elifaberh anzubteren. 
Diele Eutſcheldung für die Kepublif wurde, mach Peltel Angas 
be, allen andern Direstionen mitgetheilt, umd von diefem Kur 
genblicte am gewannen die tepublifanıfchen Ideen das Hcberger 
wicht über die monarchtfchen, obgleich verfätedene Mitglieder 
noch verficherten, daß, wenn der Kalfer Alerander Rufland gute 
Beſetze geben wolle, fie treue Unterthanen und feine Dertheitis 
ger werden würden. Dod werden nicht alle Ausfagen Peflels 
von dem übrigen Angetlasten beftdtigt. ümer andern behauptet 
Glinka, daß das eben angegebene mehr im einer Unterhaltung 
als ım einer fürmlichen Beratbichlagung der Gentraldireetion 
geſagt worden fen. Auch von der Briegen behauptet, daf der 
größere Theil der anweſenden Mitglieder tveder zu einer Eröfs 
terumg. Diefer Art noch zu einer definitiven Abfiimmung vorbes 
reitet geweſen tey; dad unter andern Glinfa und er fh zu 
ſtunmen geiveigert hätten und Turgenew ftatt der ibm beige, 
tegeen Worte bios gejagt habe, „eine tepublitanifche Nenierung 
mit einem Präfidenten iſt ſeht gut, aber im Allgemeinen hängt 
alles von dee Art ab, wie die Volfsvertretung beichaften rk.” 
Der Titularrary ‚Gemenow fügt bei, daß feine Enticheidung - 
gefaßt worden. und die, Beratbieblagung mit- einer Erdrterun 
geendige babe, im der fich der Dberit Glinfa zu jeigen bemüs 
bete, daß nur eine monarchiſche Negierung in Rußland Bekand 
haben koͤnne. Der. Antrag binfichttich der Mai erin Eifaberh 
ward vom allen neläugner, und, nach Nikita Muravietv, murde 
in der Sole der Verſammlung blos au die Tuleipner Direetion 
er Beichluß abgefertigt. Im mehreren folgenden igungen mar 
von einer republifanifchen Regierung gar nicht mehr die Rede, 
und man verhamdelte blos über MWerduderungen der Oraonifas 
tion und des Gefchäftsganges des Vereins fir das öffentliche 
Wohl. Auch Peſtel rdumt ein, von der Gtiftung bis jur Anfe 
löfung diefes Vereins fg fein einziger feier Grnndfag ange⸗ 
nommen, und geraßte Beichlüffe fenen oft ein Baar Erunden 
ſpater einftimmig twieder umgefoßen worden. Bald nach ver 
erwähnten Berarbfchlagung oder Unterhaltung harten mehrere 
Thetluehmer derielben eıne, nach Pefiel, „ufällige” Zufammens 
Funft, im der fie die frübern Vervandlungen fortfetzten und. eis 
ner den Gedanfen dußerte, den Karfer Alcrander um's Leben 
zu bringen. (Mach Peſtel und Gergins Muraviev mar dies 
Nifita Muravietv, und nach diefem Peftel.). Nifita Muravtero 
behauptet, außer ıbm und Peftel bitten Alle diefe Gedanken voll 
Abfchen verworfen, eine augenblicliche Anarchie propbezeihend, 
tworauf Pehel, um ihr zuvorzufommen, eine aus den Mitglier 
dern der Geſellſchaft beitchende Zwiſchenteglerung vorfchlug, 
wogegen ib jedocdy alle erklärten. Nach Gergins Muravier 
ift dieſer Vorfchlag in einer fpätern Sırumg erneuert, und mit 
Stimmenmehrheit angenommen worden. Er: erinnert ſich nt» 
ter den Anweſeuden, aufler ihm, nur Pekel’s und N. 
Muraview’s. 


Der Verein für das öffentliche Wohl verſtaͤrkte fich inden 
immer mehr, theils durch das Anlocende der im erftien Theile 
der Gelege enchaltenen menfchenfreundlichen Redensarten, 
theild durch blindes Vertrauen der Reugeworbenen in ihre 
Werber, theils Durch die Furcht, fich lächerlich gR,machen, und 
einige fogar durch vorgelpiegelte perfönliche Mortheile gereigr. 
Aber Viele fingen an, ihre Verblendung einzufeben und einer 
ber erftien war Nlerander Muraviem. „Die Strahlen der goͤtt⸗ 
lichen Barmherzigkeit erleuchteren endlich, fagte er, Meine von 
Finfternig nmhüllte Seele; mit einemmale arte ich den bo⸗ 
denlofen Abgrund, am deſſen Nand ıch mir meinen ‚unglücklis 
hen Mitfchuidigen hand. ch fichete zum WAimdchtigen, mer 
meine und ibte Verbrechen ju verieiben. Gott hat des Sun— 
ders Ruf erbört: In 6 aufeinander folgenden Jahren bat er 


lich ward Ende Febrwars 1821 befchleffen, den Verein aufzulds 
fen, was Turgenew als Präfident allen Mirgliedern als unwi⸗ 
berrufflich theils wegen der ſich jeigenden Meinungsverfhiedens 
beit, theils um den Verdacht der Regierung nicht auf ch zu 
ziehen, geſchehn verfündigre. Die Geſetze und Papiere wurden 
verbrannt, und die am die Wirklichkeit diefer Schein Aufloͤſung 
glaubenden Mitglieder wuͤnſchten ſich aufrichtig Glück, 


Der wahre Grund aber, der dieſe oflenfible Erflärung 
veranlaßt hatte, tvar, mach der Ausſage Vakufchfin’s, von 
Baiefend Ar —— 4 Hi Allem hung br * 
antwortete ıbm, man theile feine Denkiwerfe und die Gefells aß der in den Sturuten zu unbeflimmt angegebene Zives ber 

fchart fen aufgeläfer. es lauter die Ausfage des Staatsrathe —— dazu beigetragen babe, ihre EN feit zu lähmen, 
Eemenmow. Nene Antwort war freilich Iügenba’t, aber die un — —5— die Mitglieder, deren Eifer für diefen 
Gefellichaft aerierb toirflich um diefe Zeit, haupriächlich in Per * —— 6 a ne tar oder die, ohne ihn noch zu fenmen, 
tersburg, in Verfall. Die, welche nice deu Murb batten, ıhr * er ihrem Ebarakter, noch ihren Geftnuungen nad: geeignet 

srimlch zu eutfagen, trenuten fich doc won ihr, Iozu die drei —— F Gewtraisirectlon aSBIEDe ülfe zu bringen. Die 

päter beguadigtem Mitglieder der erften geheimen Gefellfchaft n Moskau befindlichen Mitglieder befhloffen die Bildung” tie 
(des Bundes des Teils oder der Söhne des Varerlandes) ae hoͤ⸗ —* a —— Ni nn mit an dnilichen ums 
. ren, die durch ıbre Neue feitdem die wäterlihe Berjeihung Etor. gefältung der organıfhen Gefege Kuflauds umgebe- 


Mai. erhalten haben. 
Zur Aufnahme in die erſte Klaſſe war die Einteilfigung 


{N. Muravierw gibt an, fobald einer lant zu werden ans 
hefangen, babe man ipm vorgefpicgelt, das nänliche fen auch J der_Oberdirefrion zu Perereburg unumgänalich uöthig;. jur 
Aufnahme in die weite bedurfte ed nur, der einhelligen ‚Zus 


bei den andern der Fall, und die Befellihaft babe faft aufge 4.9 
ftimmung der Mitglieder weier Sectionen, deren vier, zu Per 


-böct ju beftchen.) i 
teraburg, Moedkau, in dem Gouvernement Smolenst und im 
Tulejyu, geftiftet werden follten. Vakuſchkin verfichert, dieſe 
neue geheime Geſellſchaft ſey damals „geld gebildet und ihr, 
außer einem SpecialsReglement, ein Name, deffen er ſich nicht 
mebr erinnere, gegeben worden. Der Generalmajor von Wie⸗ 
fen aber dehauptet im Gegeutdeile, dab Alles fi auf Icere 
Entwürfe befchränft und mau mehr ald einmal anerkannt babe, 
dag nie der Awed die Mittel beiligen dürfe. 
Erfierer fügt hinzu, daß der Plau, iu Moskau und im dem 
Bouvernement Smolenst Sectionen zu errichten, nicht ausges 
führt worden fen. Der Rt Burgow und der Dberfilientes 
mant Romarotv, die der Dirertion im leihyn die Nachticht 
von der Aufölung des Vercius für das öffentliche Wohl . 
brachten, waren zugleich beauftragt, iht eıne ſchriftliche 
nung von Geiten des raſidenten der Generalverſammlung ja 
Mostau zu übergeben. Peſtel und Dufchnewäfo, bereits auf 
anderem Wege näher unterrichtet, famen in einer vorläufigen 
Zufammentuuft überein; 1. Die Gcielichaft nicht als aufge 
löf zw betsachten: 2» die Gelegenheit zur Entfernung als 
ler feigbergigem Werbündeten durch Vorſtellung der 
Schtwierigfeiten und Gefahren der Unternehmung, zu bemußeh. 
gu Folge dieler Uebercinkunft bielt, als fic Suite nach 
——6 Auftrages bei der zu dem Ende jaſammen⸗ 
berufenen Direction, mit Komarow kaum entferut hotte, Vuſch⸗ 
netvsty eine im Voraus ausgearbeitere Mede, die jedoch, weit 
entfernt, bie von ihm erwarsete Wirkung hervorzubringen, gur 
dazu diente, die Eigenliebe der Anweienden zu beleidigen, Der 
Dverk Avranow (nad feiner Verficherung hat er es feitdens 
bereut) rief: wenn der Bund auch von Allen-verlaffen werde, 
fo folle er in ibm allein noch fortbeftehen, Andere Ichrieen, die 
nach Mostau aefhidten Mbgeordueten bätten ihre Vollmachten 
überfchrittem, die Geſellſchaft fen nicht aufgelöt und Merde, 
mach Abänderung einiger ihrer früberen. Grundfd in ihren 
Arbeiten puensen. Die bei diefer Sitzuug sah killen its 
lieder, fo wie die fich nachher au innen geſellten, namentlich 
fiel, der Intendant Yufchnemwelg, ber Dberwuudarzt Wolff, 
Avamotw, Iwaſchew, beide Krukow, ber Fürft Bariarindki, Bes 
forgin, der Fürſt Serains Woltonski, Bafitius Davidow, nabe 
men die Benennung Bojaren des Vereins 86 erflätt, von 
diefer Zeit am ſey es —— wo ſich die — des Büs 
deus in Brüder, Männer und Bojaren getheilt habe. D 
Brüdern fand das Fecht, neue Mitglieder aufjunehmen, nicht 
iu. wohl aber den Männern; doch waren dieſe verpflichtet, die 
amen der übrigen Mitglieder den NeusEingeweihten ju vers 
fchweigen. Die Bojaren vereinigten fich gu Entfcheidung wich⸗ 
tiger Falle mit den Directionen. Bei der erfien Einweihung 
— — Vitgliedes begnuͤgte man ſich mit feinem Ehreus 
orte) an. 


Sie twählten Peſtel und Dufhnetvsfo zu Präldehten oder 
Direetoren und gefelltew ihnen Anfangs Niftta Muraviem bei, 
Bene Be 19 cd na ne 

Tan 13 i e 
die — der Geſellſchaft — willigen. — 
(Sortierung forget) 


mir ſchreckliche — zugeſandt; ich habe meine Kinder 
fierben, meine Gattin rettungslofen Leiden unterliegen, mein 
Vermögen verfallen fehen und endlich noch auf mein Duupt ben 
gerechten Zorn meines Souverdns und die Strafe der Gefepe 
Beiogen.” Anfangs bielt hu nod falihe Schaam zuruͤck, er 
verfolgte feine altem Geſchaͤfte, blieb jedoch, von der Werfamms 
lung wen, alleim im Jahre 1819 fiente er über fich ſeldſt und 
machte eine ſchrifiliche Eingabe au den Eentralverein, im wel⸗ 
her er ihm feinen Eutſhiuß mirtheilte, und die Übrigen Mits 
glieder Achentlich bat, feinem Beiſpiel zu folgen und jeder den 
Geſetzen juwiderlaufenden Unternehmung zu, entiagen. Man 








































Im Süden vermacbläffiete Oberſt Peſtel, damals Adjus 
tant des Grafen Wittgenftein, der im Huuprquartier der wei⸗ 
ten Armee zu Zulegon Iebre, fein Mittel, feine Gefinnungen 
ju verbreiten. Er wiederholte, nach der Ausfage des Oberftlis 
eutenanrs Kamarcw, beienders den jüngern Dffigieren, es ſey 
der, nur noch geheım ja baltende Wille des Kaiſers felbfi, bie 
Jugend und die Truppen voll folcher Gehinnung zu feben ; fie für 
den feine Mbfichtem unrerftägen, wenn fie an der Aenderung 
der feigefegren Ordnung der Dinge arbeiteten. Auch in St. 
Petersburg fey alles ım Bewegung, es babe fich dort eine Jabls 

“peiche Gefeufchaft angeſedener Männer gebilder, die alles jur 
großen Umwaltung vorbereitet. Beinen jablreichen Meubefehrs 
tem jeigte er die erite Abıbeilung der Geſeze des Vereins für 
das öffentliche Wohl und tron dem, daß er fie oft überichritt, 
machte er großen Eindrucf. Seine Kollegen widerſtanden fels 
ten feinem Einfluffe — wie einftimmige engniffe beurfunden. 
Aber 1820 fing eibſt unter dem Mitgliedern der Direetionen 
des Südens Laudeit und Miftrauen am fich zu seigen. Um 
Streitigkeiten in den bei veſiel und: bei Juchnersfo , Juten⸗ 
danten der jweiren Armee (den veſtel aufgenommen hatte), ge 
haitenen Berfammlungen ein Ende zw machen, ſch Peſtel 
eine einfmweilige Sictatur vor, was aber, fo wie fein — 
zu einem Triumpirate, verworfen murde.. Mau beichloß ied 
eine Zufammentunft von Abgeordneten des Vereins in ostau, 
um den Five und fünfrigen Gefihiftegang penauer zu beitims 
men. Da Veftel nicht nah Moskau kommen Loumte, wurde Oberft 
Bursom und Oberfllicutenaut Komatow ftatt feiner dahingeſchickt, 
welcheritegtere die umwaͤlzeude zu neichtwidrigen Unternehmungen 

übrende Tendenz der Gefellichaft bemerkte, und Durch 
dre Umeinigkeit eine Nufdfung des Vereins berbeijuführen ver» 

» fuchte. Generalmajor won Wieſen gieng, nad) Komarow’s Auss 
fage, vom Tulciyn mach Wererdburg, un :fich Abgeordnete von 
dort zu erbitren, worauf N. Turgeneiw und Glinta nach Mosı 
Fau aeichicht wurden. Wußer den Genannten wohnten ned) 
der Mostauer Werfammlung--beis die beiden Gebrüder von 
giefen, Generalmajor Drlow, Ober Grabbe, Patuſchtin (der 
1819 in-den Bund des öffentlichen Wobls getreten tar) 
cbacl Muravie uud Dchornifetw,.. Im ‚mebeeren worldufigenr 
Berfammlumgen, bie unter deu Misgliederm fatt barten, jhlug 
Deneral von Wiefen vor, die Gefclicaft in 5. Klaſſen zu tbeis 
len: 1) Die ber Unbetaunten, weiche die oberfic. und Re 
fengebende Gewalt haben follten. 2) Die Agenten, die bes 
ssachten, reifen und Nachrichten und Befeble mittheilen folls 
ten, da man nicht mehr /chreiben twollte. 3) Die Novızen. Die Idee 
von Wiefen’s gab zu lebhaften Erörterungen Anlaf. N. Zurgenei, 
der, zum Prälidenten der Verſammlung erwaͤhlt, fich (ehr gemäs 
ir nonmen haben foll, miederfente ſich diefem lenteren Bors 

agfı fo wie der Generalmajor Driow, Burtzow, Kolvfein 
und Komarot. Yatufchfin tagte fogar eines Tages jun eimem 
aus ber Gefellfchaft, „ich lee im Ihren Zügen den Vetrgth.“ 
tworauf ‚Diefer ertviederte, „freilich, wenn fie nicht in bie Grens 
en jueöchfehrt, die ihr im den mir bekannten Seſchen abges 
feet find.“ „Dies ik mit mehr 197 erwicherte En 
wicht, Much Admiral Orlom fagte ſi (hriftlich (08, Ende 








Mit Sr Königlihen Majenät allergnädigfem Privilegium 


Sonnabenb. 





Teutſchland. 

2 ae » 24. Juli. Das Intelligenzblart für 
den reis, Stuͤck XXIX., enthält folgenden anıtlis 
den Brtifel: „Durch allerhöhfted Kabinets-Reſcript, 
dd. Bab Brüdenau den 10. I. M. haben S. M. der Ab 
nig allergnädigft gu erkennen gegeben, wie Allerhöchſt⸗ 
diefelben auf Ihren jängften Reifen nad Fambadı und 
Brüdenau mit Bergnägen die vielfadıen Beweiſe be 
merkt haben, mwoburd; die Bewohner der von Aller 
höchſtihnen Berührten Städte, Märkte und Orte des 


een ihre treue und innige Anhänglichleit an 


re Allerhöchfte Perfon und ihre altherfömnliche Liebe 
für das Regentenhaus zu beurfunden fudten, Im 
Folge alterhöcdften Befehls wird baher den betreffen: 
den Städten, Märkten und Orten bie allerhödite Zus 
friedenheit und das allergnädigite Wohlgefallen aus» 
gedruͤckt und wird ſolches durch das koͤnigl. Kreisin, 
telligenzblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Muͤn⸗ 


chen, den 16. Juli 1826. Königl. bayeriſche Negies | 


rung bed Silarkreifed, Kammer des Jnnern,. 9, Wid⸗ 
ber, Praͤſident.“ — Daſſelbe allerhöchſte Kabinetds 
Reſcript wurde auch an fämmtliche Polizeibehörden des 
Rejatkreiſes erlaffen. 

Frankfurt, 25. Juli. Ge, koͤnigl. Hoh. ber 
Kronprinz von Preuffen wird am 25. d. M. zu Ems 
erwartet. Am 26. wird tie Kronpringeifin, in Ber 
gleitung des Prinzen Karl von Bayern, von dort abs 
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Trauriger Borfall. 
(Earlörube.) Bei dem Brandunglüd, das neulich dad 
Städtchen Tryberg betroffen, hatte ein Meiner Tbeil der 


Einwohner felne Zuflucht auf einer Wieſe unten am Etädts ® 


hen genommen. und war eben damit befcäftigt, die den 


N= 180. 





Nürnberg, den 29. Juli 1826. 





gehen und fich über Koblenz, Bingen und NRädesheim 
nach Frankfurt begeben. Hier wird J. k. Hch. eine 
Zufammenfunft mit 9. Maj. der verwittweten Könis 
gin von Bayern, ihrer Mutter, und 93. kk. HD. 
den Prinzeffinnen, ihren Schweſtern haben, Man 
bofft, day die erlauchten Säfte einige Tage hier ver 
weılen werben, 
Franfreid. 

Paris, 19. Juli. Unfere Oppofitionspubliciften 
gehen über die Borfüle in Konftantinopel in meit- 
laͤuftige Betrachtungen ein. Im Franfreich ſind fchon 
feit einigen Jahren, beionderd im Büchern, über die 
Auérottung der Janitferaren, und über die Einführung 
eined nueuen Militärfpftemd in der Türkei, eigene Bes 
sradtungen angeftellt worden Gin befannter höherer 
frangöfifcher Offizier, Hr. Alfio Groſſi, hat vor zwei 
Sahren den Sag Hffentlih aufgeftelt: „Der Verfall 
der militärifchen Tapferkeit der Türfen, oder vielmehr 
bie gaͤnzliche Righrigleit der türkiſchen Macht, wird 
von dem Tage an ſich zeigen, wo man bei ihnen den 


Gebrauch unferer — und unſerer Evolutionen 


einführen wird, Auch uniere. litterariſchen Publici— 
fen mifchen fick im die Sache; fie vergleicken die Auf⸗ 
Rönde der. Janitfcharen mit den Bittſchriften, welche 
man in Frankreich bei den Kammern einreicht; eine 
ſolche BWittfchrift fey bei ben Türfen ein umgeftürzter 
Bleifczkejjel; fie wünfchen ben Franzofen Glüd, daß 
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euch hinter die Felſen, oder Ihr feyd alle verloren!” Bald 
barauf erfolgte die Erploflon mit einer foldyen Heftigkeit, 
daß die Erde erbebte, umd einige Fenſterſcheiben in Dem 
eine DViertelftunde entfernten Pfarrhaufe zerſprangen. Bals 
fen und Steine flogen weit umber; ein alter Maun, ter 


Flammen zum Theil mit Lebensgefahr entriffenen Habfeligs | bei dem Spitale ftand, fiel, von einem Eteine am bie 
keiten in Sicherheit zu bringen, ald ed einem terfelben bei ; Gtirne getroffen, plöglih todt zur Erbe nieder, einer 


fiel. daß in dem nicht fernen Gartenhaufe eines Handelt 
„Slieht um 
Gotteswillen!“ vief er feinen Mitbürgern zu, „serbergt 


mannd defen Pulvervorrath aufbewahrt fey. 


Weiböperfon wurde ein Arm entzweigefchlagen, und einem 
ledigem jungen Manne eine Wade weggerifien. 


% 


man ihre Bittfchriften nicht fo beantworte, wie Mah⸗ 


moud bie feiner Janitfharen am 15. Juni; ein Ue— 
bergehn zur Tagesordnung fey einſtweilen doch noch 
beffer al6 den Leuten, denen man ihre Bitten nicht 
Heftatten wolle, die Haͤuſer tiber vom Kopfe auzuzüns 
den ı. Ein Underer fragt den Hrn. de St. Char 
mans, der in einer der letzten Sitzungen vorſchlug, 
Die Kammern follıen ein für allemal die Bittſchriften 
won Mehreren unterzeichnet, verwerfen: ob er mit 
dem Auskunftsmittel von Konftantinopel zufrieden fey? 
Ein Dritter erzählt, daß der Eultan alles andere 
Militär, auch fogar die Feuerlöfcher zu Huͤlfe gerufen 
habe, uud fragt, wad man in Paris dazu fagen würde, 
wenn die Regierung dad Bataillon ber Pompierd bas 
ju brauchte, das Feuer ihrer Gegner zw dämpfen; 
obgleich eö fehr bequem feyn möge, wenn man 40,000 
Mann fih eben fo leicht vom Halſe fchaffen könne, 
ald ob man einen Unterpräfefien abjege. 

(Dom 22. Juli.) Der Gerichtöhof der Pairs 
hat fit heute wegen ber Sache Ouvrard's unter dem 
Präfidium des Kanzler verfammelt. Man wußte zum 
Boraus, daß die Paird in großer Anzahl gegenwärs 
tig feyn würden, fie waren deswegen vom Yande zur 
rücgefommen,. Beim Namendaufruf antworteten 140 
Mitglieder; drei Minifter» Paird waren gegenwärtig; 
diejenigen, welche mehr ober weniger bei dem Gegens 
ſtand betheiligt fegn mochten, kamen nicht, wie ber 
Herzog von Belluno, der Graf Andreoſſy u. f. m. 
Man fagt aub, die Mitglieder der eriten Unterfu- 
chungskemwmiſſion, ber Herzog von Tarent, ber Eraf 
Baru u. f. w. würden an ber gerichtlichen Gerath⸗ 
ſchlagung feinen Antheil nehmen, Um zwölf Uhr 
nahm Graf Portalie, Berichterftatter, dad Wort und 
verlad die Ergänzumngsarbeit der Kommiffienz die Ber 
leſung dauerte 5 Stunden, und murde mit ber größs 
ten Aufmerkſamkeit angehört; der Gerichtähof verfügte 
deren Druck; fie wird vermuthlich ſogleich ausgetheilt 


werden, und bie Verſammlung in der naͤchſten Woche 


darüber zu Ratbe geben. Die Kommiffion hat am 
Ente ihres Berichts feinen Autrag gemacht. Mors 
gen wird Sitzung gehalten, um bie Qnträge des Ser 
neralprofnratord auzuhoͤren. Man will behaupten, Die 
Ergaͤnzungsunterſuchung ſey nicht ohne Nugen gewes 


fer. — Aus Riffaben wird unterm 11. db. M. 
gemelbet: „Der Graf von Porto-Santo, Minifter der 
augwärtigen Angelegenheiten, hat ſeine Entlafjung ges 
geben. Dad Geruͤcht, daß der Finanzminiſter diefem 
Beiſpiele gefolgt ſey, hat fidy nicht beftätigt. Die Ne⸗ 
gentfchaft bat den Grafen von Subferra in feinem 
Geſandſchaftspoſten zu Madrid micht beftärigt nud fein 
Oehalt ift mir dem 30. Arril eingezogen worden.“ 
Der Coritirstionnel hat dieien Abend seinen 

Brief aus Lontas von der hoöchſten Wichtigkeit erhal⸗ 
ten. Der Gondiesirondalt von Portugal war daſelbſt 
angelangt. Die neue harte ik in 8 Kapiteln und 
145 Artikeln eiugetheilt. Sie ſeht vier Gerichtöbars 
feiten fell: Die execmtive Gewalt, die geſetzgebeude Ger 
walt, bie ricteude Gewalt, und die gemäßigte Ges 


walt. Es gibt zwei Kammern, bie eine ift electiv, 
und Die audere erblich; die Zahl der Mitglieder bei 
der Tegtern iß nicht vorgefchrieben. Die ionen 


für die Deputirteukammer geſchehen auf inbirectem 
Wege; die Bürger ernennen bie Electeurs, und bie 
Electeurd die Deputirten. Um Wahlmann zu fepn, 
muß man ein gewiſſes Einkommen haben. Diejenis 
gen, welde zu einem geiftlichen Kloſterorden gehören, 
find nicht wahlfäbig. Die Genflitution garantirt die 
Freiheit bed Gewiſſens und der Preſſe. Ale Ports 
giefen find vor dem Belege gleich, Alle Portugieſ⸗ 
ohne Unterſchied des Standes, der Profeſſion o 
ber Geburt, wüfen zu ben Laſten und zur Vert heldi⸗ 
gung bed Staates beitragen, 
England. 

London, 19. Juli. Am Mittwoch hat ein 
großer Kabineisrath, der ven Hru. Ganning zuſam⸗ 
menberufen worden war, fatt gefunden. Man mißt 
ihm große Wichtigkeit bei, da er überaus zahlreich 
war und eine große Anzahl Mitglieder felbft von den 
eutfernteften Punfıca Englands dazu in großer Eile 
nach Londen kamen. Lord Melville ik zu dieſer Ber 
jauımlung fegar eigens aud Schottland gefommen, 

In d:r Gegend von Manchefter, auf Georges⸗ 
fielbs uud bei Ancoaſt, waren fürzlich zwei Volksver⸗ 
fanmlungen gehalten worcen, worin den broblofen Fa⸗ 
brıfarbeitern von radifalen Rednern wieber völlig die 
alten Brundfäge gepredigt wurden. Man fchilverte 


Aneltdote 


4 — in die Yugen. 


6 


Gleichwohl iſt die Anekdote von 


Mon erzählt folgende Auekdote vom dem durch fein dieſer Heirath wahr; aber auf folgende Weiſe: Als der 


Unglüd fo berühmten Sultan Selim. Matame Belloc in 
ibrem Werfe: 
son few, möäbrend bie Fronzoſen die jonifhen Juſelu befegt 
datten, febr in Derlegenbeit gemefen, ein Wort zu finden, 
um den Eian Republit autzuprüden, und am Eude babe 
warn ſich begnügt, das Wort Reboutlifa zu neturalifiren, 
jedoch babe ter Divsn die franzöſiſche Mepublif nur unter 
der Bedingung onerfannt, daß jle fih nie mit einer aus⸗ 
wöärtigen Pringeffin verbeiratten würde. Das Abgeſchmackte 


Bonaparte und die Griechen, fagt, der Die ı 


franzöfifche Geſandte dem Sultan bie Errichtung der frau—⸗ 
zöſiſchen Republik anfündigte, nahm Gelim die Nochricht 
ziemlich gleichgültig auf; allein ald er fi einige Minuten 
bejonnen hatte, fagte er zu dem Veſier: „Sle wenigitens 
wird feine öſtreichiſche Prinzeffin beiratben” In diefer 
Antwort it Dip und Scharſſlun zugleich. 


Manchfaltiges. 
Rah den bei dem Miniſterium ie Madrid eingegam- 


ihnen dad Wohlleben der Paird und Biſchoͤffe, bie 
ungeheure Summen aus den Taichen des Volls zoͤgen, 
während diefes, vom Parlamente und vom Koͤnig vers 
laffen, vor Hunger ſterbe. Dagegen gebe es fein 
Mittel ald fih zu bewaffnen, wenn nicht mit euer« 
gewehr doch mit Pifen; im fhlimmften Falle fey es 
immer beffer, fih vom Militär zufammenhauen ju lafs 
fen, als zu Haufe ju verjchmachten, Bei ber Ber 
fammlung zu Auncoaft waren gegen 8000 Menfchen zus 
gegen. — Man recdhnete, dad in Manchefter, und 
in einem Bezirke von. 49 eugliſchen Meilen um dieſe 
"Stadt, 200,000 Menfchen ohne Erwerb leben. Die 
Stadt allein enthält 45,000 Menſchen, die von dem 
Ertrage ber freiwilligen Unterzeichuungen erhalten,’ und 
2500 Familien, welde von deu Kirchenſpielen anters 
flügt werben, 

Die Sun erflärt die neulihen Nachrichten bes 
Journal ded Debars über Lord Cochranes Unterneh» 
mungen für unrichtig. Cochrane befinde ſich für feine 
Perſon an Bord einer Macht, und habe bis jegt nur 
Ein Dampfihiff bei fih. — Aus Großsritanien has 
beu vom 5. Jan, 19824 bis 5. Garn. 1825 mach und 
nad von den neuen amerikaniſchen Staaten folgende 
Au und Einfuhren ftatt gefunden: 


KISE: Ausfuhr, Einfuhr. 
Broffien 2... . 5,750,045 Pf. 1,289,515 Pf. 
Mexico u. Quatimala 555,515 — 153,451 — 
Golumbien „. » 428, 140 — 75,296 — 
Der. 2 2 0. 621,670 — 23,737 — 
Ebili. » 2». 923,42353— 41,099 — 

Buenod-Ayred und 
Wionteviveo „. „ 1,581,775 — 490,645 — 
Zufammen . .. 7,855,564 Pf. 2,084,912 Pi. 


Das brittiſche Uebergewicht ber Ausfuhr beträgt dem+ 
nah 5,772,652 Pf. ©t., bie mir dem Metall ber 
Bergwerfe Amerika's oder ber brittiſchen Anleihen bes 
zablı werden mußten. Nach ben vereinigten Staaten 
von Rordamerifa warden für 7,141,285 Pf. Sterl. 
and» und für 3,925,608 Pf. St. eingeführt, Alſo 
auch dert eine Mehrausfuhr von 3,215,677 Pf. St., 
bie mis ber mach den neuen Staaten zuſammen ges 
nommen 8,986,529 Pf. Sterl. aus Kmerita ergibt. 








„Ehmald — fagt ein Londoner Blatt — murbe ehe 
ſolches Uebergewicht für ein Kennzeichen des Reiche 
thums eines Landes gehalten.” 
Portugal 

Ein Schreiben aus Liffabon vom 5. Gulf, ente 
hält folgende Details: „Die halbefficielle Nachricht 
welche der Karier von unjerer Gefandfhaft in Paris 
mitgebracht hat, verfegte die Gemüther in große Un—⸗ 
ruhe. Es war fchon die Rede von aufruhriſchen Arufe 
ferungen in dem Regimentern Pr. 4 und 7. Te 
Korvette Fealdade, aus Rio Janeiro fommend, lieh 
und aber feinen Zweifel mehr über ein Begebniß, mch 
dies unfere hoͤchten Hoffnungen fröner, und unſere 
anglüflihen Zwiſtigkeiten ſicherlich beeubigen wird, 
Es iſt unmöglich Ihnen die Ausbruͤche ber oͤffentlichen 
Freude und deu Werger einiger übelgefinntier Wem 
{ben genugfan befchreiben zu Sinnen, Der Kriegs⸗ 
minifter Graf von Barbacena, bat diefe guͤnſtige Nadır 
richten in dem Hauptquartier öffentlich bekannt machen 
kalfeu, und der Eunthuſtaſsaus bei ber Armee war 
nicht geringer wie ‚bei der Nation. Die Apoftolifchen, 
welche feit einiger Zeit mit abjebäulichen Plänen um 


‚gingen, und öffentlich verküundeten daß die eugl Eska⸗ 


dre den Tajus verlaſſen würde, waren wie vom Blitze 
getroffen. Die Regierung befabl alfogleih die Ber 
fonntmahung aller kaiſerlichen Defrete, zum großen 
Mißvergnügen der Wpofolifiben, die num nit mehr 
die Promulgarien der konſtitutionnellen Charte verhin⸗ 
bern können. Das game Bolf brennt nor Begierde 
fie zw kennen, und vou allen Seiten fpricht das Id» 
haftefte Interefe dafür. Die Zugaͤuge zu der köͤuigh. 
Druderei find mit einer Menge Menichen belagert, 
erwartend mit Uugebuld bie erſten Freumplare dieſes 
merkwuͤrdigen Wftenftüded, welches der Irgitime Mor 
uarch erlaffen, und woburd alle dem Vaterlande ges 
ſchlagene Wunden geheilt werden follen. Der Stantd 
minifter Graf "von Porto-Santo, eimer der neuen 
Pairs ded Königreichs, iſt feit einiger Zeit gefährlich 
frant, Die vorzüglichſten Ghefd der apoſtoliſchen Par⸗ 
tei fcheinen fogar ſich in ihr Schidfal zu fügen; ihre 
Reiben Fichten ſich zuſehends; man fuchte die Amar 
rante zu einigen Diverflouen aufzumuntern, allein fle 
verhalten Ich ruhig; die Unzufriedenen fürden bei ci 


— — — — — — —— ———— r erre —— — — 


genen officlelen Berichten über die Zahl der Bettler in 
Epanien beläuft fi biefelbe auf 800,000 Köpfe. Anda⸗ 
Iufien fein liefert faft 1/4 der Summe dieſer Menfhen, 
de son der öffentlichen TWohlthätigfeit leben. 


In London fünnen jest die Glafer ihr Slüd mahen. I 


Dafeldit bat fürzlih ein Dagelwetter alle Blaöfcheiben zer» 
ſchlagen; in dem Garten eined Herrn Mencys allein für 
1400 Thaler; in einem andern Garten 30,000 und ia 
uch einem andern 50,000 Scheiben. 


Vergangene Woche gebar eine Frau in der Nahe von 
Elgeröburg ein Midhen mit 2 Köpfen, 4 Armen und 4 
Beinen, die beiten Geſichter gegen einander gefehrt, bie 
Röpfhen fhon mit 1f2 300 langen ſtwarzen Srohren 
verfeben. Die Urme waren jo ſtark wie bie von sincm 
4 — 5 jährigen Rinde. 

- Erfabrene Defonomen erinnern daran, dad 88, zumol 
bei heißem Ecmmer, nicht gut fen, dos Getreid Huf ven 


Dalman dücr werden. zw lahen, und Tag das Belteib breiter 


und nabrbafter ſey, wenn ed Bold geſchnitten und Huf dem 
Stoppela Dürr werde. Auch wird Ja dodarch Lie Furcht 
wor dem Wetter abgefürzt, E 


wem gluͤcklichen Volke nirgends Stuͤtze. Man wollte 
uns auch; mit der heiligen Allan, in Furcht ſetzen; 
wird fie aber ihre eigenen Erflärangen zernichten wol» 
fen? wird fie die Legitimitaͤt die fie unaufhörlich in 
Kinfprad nimmt, ınit Füßen zertreten wolen? Man 
ferady wohl auch von der Unzufriedenheit des franz. 
Eabinets; koͤnnen ſich aber bie Minifter eines conſti⸗ 
tntionnelen Königs, deſſen großes Beifpiel Don Pr 
dro folgte, mit einem Funken von Scham und Ehr⸗ 
gefühl als Beſchützer dee Despotismus unter bem Ae⸗ 
gide der legalen Freiheit, wodurch fie ſich decken, öf 
fentfich erflären? Die Unzufriedenen haben jmar noch 
die letzte Hofrung in Epanien und in deſſen neuen 
Geſaudten, wenie man und bedroht. i Mir kennen 
aber feine Mittel, und Spanien hat nicht dad ger 
ringfie Recht, nnd jene Anardyie, feine Reaktionen 
wrid feine Uebel aufzubüͤrden. Kurj, alle Mühe if 
werfenit, wir merden confitutionnel. Es if jedoch 
wahr, daß die Amneſtie ben Apoftolifeben » Leitern 
wedr Furcht einjagt, ale die Conſtitution feld. Sie 
fogen, man koͤnne diefelbe noch ändern, es fei aber 
anmoöglich über die andere zu cifaniren, Sie find 
it der That zu bedamern! nun find fie der Proſcrip⸗ 
tion und der Radıe entzogen! Der Anblid der öffent 
lichen Eintracht iſt die grauſamſte Strafe, die man 
chuen auferlegen koͤnnte ꝛc. (Gonftitut.) 
Tuͤrkei. 

Bochareſt, 4. Zul Wir haben Briefe aus 
Konſtantinepel vom 29. Juni und 1. Juli, welche 
“Seh aber über tem dortigen Zuſtand der Dinge nicht 
äußern, — Die Aukunft bed Lords Gordon‘ zu Nas 
goli di Romania, welder den Lord Cochrane anfagte, 
hat in Emyrna großes Auffchen gemacht. 

(Bom 10, Juli.) Wir haben feine neueren 
Nachrichten aus Kenitantinopel. Die ruſſiſche Poſt 
erit Briefen vom 7. d. wird noch erwartet. 





Eingang der Beiträge für die durch Waſſer verunglüdten 
Eichelſachſen: 


2f. A5fr. von Dar. 
-fl. 248. von R. R. 
ıfl. 48tr. von K. 


—— — — — — — — 
Anzeigen. 


(Piterotur) Be G. Eihhorn, Buchhändler im 
boverfben Dof in Nürnberg, ift gu haben: j 

Garrt, Dr. 5: W., bemäbıte Heilmetbode der Läufer 
ſucht uud ded Grindes ıc. Nah dem rang. ded Dr. 
3.9. Marognot. 8. 40 kr. 

Eruct-Effgfiederei,, die rbeinifhe, in ihrem ganzen Um» 
fange. oder Anweiſung FrudtsEjiig von vorzuglider 
Güte zu fabrigirem. Ste@ufl. 8. geb. 2A. Ast. 

Lebraud, Dr. M., der Geburtöhelfer auf dem Lande, 
oder Unterricht für Hebammen bei Ausübung ihrer 


sr - Amtöpflihten, und für gebildete Grauen. 

8 1m. 12kt. 

Röger, Dr. Ip., die Hausfrau old Mutter, Guter Rath 
fir junge Jtauen im der Ede, während der Schwaut- 
gerfhaft ıc.-und inebefondere bei dem armebalhften 
Kinderkrantdeiten. Aus dem Franz. von Dr. jr. Rein⸗ 
hard. 8. geb. 1A. Qi ke. 

Metrhacy, G., proftiiched Dondbuh für Maurer nnd 
Steinmetzen in allen ibren BDerridiungen 2 The. 
Mir 59 Zreintafeln. 8. +. 57er. 

Diorel, Dre., ver Gelbflarzt in galanten Kranfheiren, 
oder dir Hunft alle Jotmen der Syphelis oder Lulle 
ſeuche fanft, ſicher, ſchnel und obne aroßen Koftene 
anfwand zu heilen. Aus dem Franz. überſetzt vom 
Dr. fr. Neinderd. 8. 54fr. 

Möoer, Fr., über den Obew im Freien. 2te wehlich 
lere Wuflser, 8. geb. 50 fr. “ 

— Taſao enbach für Haussater und Haudmütter; esthal⸗ 
tend eıne ondgefutre Sammlung erprobter Rathſchläge 
und Mittel, zw eigenen Becathung und bülfe. 
Ste woblfeilere Auflage. gr. 8. geb. ıfl. Petr 

Sqedel, €. F. B., praktiſche und bemährte Anmweifung 
zur Defilirtomft und Sıförfabrifation nad ihrem neues 
ften Stantenafte. 8. Haß. 

Schmidt, G. ?., der sefftänkige Dausbalt mit feinen 

“ WBertbeilen, Dütftmitteln und Kenntnifien und vielen 
enteedten Grbrimniffen für Daudwirthe und Saud⸗ 
wirthfinnen infonderheit für angehende. 8. gebunden 


ıfl. 350 Mr. 
Mimoires de I. Casanora de Sei 
ginale. Tome l. et II. 8. broch. 6A. u 


[Teprlinagefnd.) Zur Dreddlerproteffiom wird 
ein junger Menfch, der auſſer fürperliher Gewandtheit auch 
—* fircliden Chatalter befigt, in ‚die, Lehre zu nchmen 
gt ſucht. 


“ 
t. Editim or» 








Theater-Nachricht. 


Sonntag den 30. Juli: Barbarei und Bröße, 
oder: Der Sturz des Vehmgerichts. Ein Gemälde 
ter Vorzeit in 4 Aufzügen von Ziegler. 


— — — — — — — — 


Fremden⸗Anzeige. 


Som 27. Juli. (Bayer. Oof.) Dr ». Veſten⸗ 
ſteedt, k. preuß. Rittmeiſter, v. Berlin. (Rotbe Roß.) 
Hr. Meyer, Particulier, v. Wien, Hr, Köbnlein, Kfm., v. 
Amſterdam. (Wilde Mann.) Hr. Pölmann, Revierſör⸗ 
ſter, ©. Engelibal, Dr. Nagel, Privatier, v. Münden. 
(Blaue Glode) Demoiſ. Stay, v. Pfedeldach, Dem. 
Reindardt, v. Meufirden, Dem. Gtabl, v. Bloß," Dem. 
Eutor, v. Eichſtaͤdt, Mad. Kimmel, v. Rebdorf, Hr. Treuer, 
Schaufpieler, v. Ansbah, Hr. Mufinan, Ffm, ». Neus 
marft, Hr. Stieber, Fabrifbefiger, v. Roth, Orn. Gebrüder 
Falk, Fabrifanten, v. Spalt, Hr. Michel, Pfarreifar, v. 
Emezbeim, Fräul. Meferer, und Hr. Wagner, v. Ansbach. 
(Strauß) Febr. v. Ibon- Dittmer, Bau-Eleve, und Frbr. 
v. Thon: Dittmer, Proftifant, v. Regensburg, Dr. Rbein, 
Particulier, v. Reubolz afD., Hr. Keller, Handl.⸗Reiſender, 
v. Münden, Febr. v. Frilitzſch, Rechtsptaktikant, v. Wolfe 
ratödaufen. (Bold. Radbrunnen) Dr. Groß, v. Müns 
hen, und Hr. Fiedler, v. Baireutb, Kaufleute. 


Le — — — —— — 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Montag. 





Mit Sr. Königlihen Majerät allergnädigficın Privilegium 


Ne 181. 


Nürnberg, den 31. Juli 1826. 





Teutſchland. 

Köthen, 15. Inli. Unſer Konſſſtorium machte 
unter dem 6. Juli Folgendes bekannt: „Dutcch die 
vielfachen auf fehlerhafte Interpretationen gegründeten 
Aeuferungen mehrerer öffentlichen Blätter, fiehe ſich 
das Konfiftorium des Sergogtdums Anhalt Köthen 
veranlaßt, zur Befeitigung der dieſerhalb aufgekom⸗ 
menen Mifverftänbniffe amtlich gm erflären: daß die 
von demfelben, in Betreff der Auerheilung des heil. 
Abendbmahls von lutheriſchen oder reformırten Predi⸗ 
gern bes Herzogthums an andere als ihre Ronfeffiond- 
verwandte, unterm 2. Jan. b, 9. erlaffene, allgemein 
befannte Verorbnung keines wegs den reformirten und 
refp. Intherifchen Mitgliedern einer Gemeinde vermehr 
ren fol, aus den Händen des, einer andern Gonfefr 
fion qugethanen Prebigerd des Drrd das Abendmahl 
zu empfangen, ſobald fle daſſelbe nadı dem Ritus bers 
jenigen Konfeifion annehmen wollen, welder ber Pre 
biger angehört; daß mithiz jene Berorinung auch 
nicht fo zu verſtehen, als es einen ſolchku Pres 
diger unbedingt unterfagt, das Abendinahl an die Ber 
fenner einer ondern Konfeſſion zw reichen, und alfo 
deren Gewiffensfreibeit zu nahe zu treten, ober auch 
eine Bereinigung beider Konfeffionen überhaupt zu ers 
fhweren; biefelbe fol wielmehr nur bezweden, eine, 
unter dem Einfluffe fremder Gefeggebung, in einigen 
DOrtichaften des Herzogthums ‚aufgefommene Nachlafr, 


fung der Austheilung des Abendmahld nach zweifa« 
chem Ritus, zur Verhütung eines Nergerniffes unter 
den Gemeindemitgliedern, abzwichaffen, umd die ältere 
firhlibe Gewohnheit des Landes wieder herzuftellen, 
zugleich aber die Prediger und ordinirten Gandıdaten 
anzubalten, dieſer Altern Gewohnheit treu zu bleiben, 
und ſich ner ber Uusrheilung des Abendmahls nad 
einem andern Ritus, ale dem ihrer Konfeifion zu ente 
halter, Tas Konfifterium verbindet hiermit die Ans 
jeige: daß Se, herzogl. Durdilaudır deſſen unterthä⸗ 
nigſten Berfitläaen über die Verweiſung der einzelnen 
Semeindemirgliedber an bie an andern Orten wohnene 
bet Prediger ihrer Konfeifion, oder Aborduung der 
legtern in jene Gemeinden, zur möglidften, beiderfeie 
tigen Bequemlichkeit guädigt genehmigt baben, and 
daß diefe Einridsung in ben Kirdiprengelu auf ges 
wöhnlichem Wege zur allgemeinen Kenutniß gelangen 
wird.» Daffelbe erflärt endlih noch, daß die obigen 
Masregeln mit Dem Religienswechſel Sr. berzoaliden 
Durchlaucht daraus nicht im Verbindung ftehen, fons 
dern feit beinabe zwei Jahren, namentlich om 20, 
Auguſt 1824 an, bereits eingeleitet waren, und daß 
diefer Religionswechſel überhaupt die eifrige Sorge 
Er. berzoal. Durdlauct für das Wohl Höchftihrer 
Untertbanen nicht geitört habe, und nach Hoͤchſtdero⸗ 
jelben Zuficherung auch fünftig durchaus nicht ſtören 
werde. — E 





mi K 
Beantwortung der 29. Yufgabe. 

Um Anfange ded Zabrd, hatte A 6000. und B. 
500fl.; aber am Ende hatte der eine 5000 und der an— 
dere 600 fl, und es konnte B eben fo wohl ald A der 
reichere ſeyn. 

E. L. ©. 9. bat den Sinn der Aufgabe nur zum 
Theil erfaßt, daher geben feine Zahlen nicht das Produft 
5000000. O » . . x im Frih. rechnete für dad Ende des 
Jahrs ganz richtig, überſah aber, daß die Aufgabe aus 
zwei heilen beftcht, derem einer auf eine reine, und ber 





er le n_ 
andere auf eine unreine quadratifhe Gleichung führt, Defs 
fen Berechnung des Tetraöders ift mühfamer als nötkig, 
Die erwähnte eingefegdete Ausrechnung eines irregulären 
Körnerd aber volllommen rihtig. Der bekannte Freund 
bat durch Verſuche die richtige Antwort gefunden, fie wurde 
aber and richtig außgetehnet von M.... x in Lauf, 
und auf eine einfahe doch vollfommen gründlihe Urt von am. 
Dreißigſte Aufgabe 

A und D verlaufen einerlei Moore, und zwar 4 

10 Stud weniger, aber jedes Stuf 16 Fr. theurer als B, 


Mainz, 21. Juli. Eine Denkfchrift des Hrn. F tigt gelaſſen, die man im Zukunft zu beachten nicht 
5. Müller, Bevollmächtigten des teurfchen KHanbeld» | verfäumen wird. 1. Geſchah die Fahrt in der ſchlech⸗ 
vereind in Darmitadt, die fo eben erjchienen it, theilt teten Jahrezeit, von Ende Auguſts an. 2. Es fehlte 
die für bie teutfche Induſtrie ſehr miederfchlagende ! an zwei bis drei Kchlenniederlage auf dem Wege, 
Nachricht mit, daß die Verhandlungen in Stuttgart, | 3. Maften und Takelwerk des Schiffes waren nicht 
die eine Handelsverbindung der weltlichen Staaten } gehörig eingerichtet. Der kuͤrzeſte Weg / den das Schiff 
Teutſchlauds bezweckten, eine Unterbrehung erlitten | vom Vorgebirge kizard bis Galtutta nehmen kaum, 
haben, und daß die Ausficht verfehwunden ift, jene berräge 11,212 Seemeilen. Rechnet Wan nun, wad 
volksthuͤmliche Anftalt bald ind Leben tretem zu ſehen. bie jetzt das Arußerſte fcheint, daß bad. Schiff im 
Man müßte jedodh an der Weisheit unjerer Regier | Ducchfchnitte täglich 150 Meilen zurädlegt, und ums 
rungen zweifeln, wollte man annehmen, daß die beab⸗ | terwegs dreimal Kohlen einnimmt, jo kaum. ed nicht 
fichtigte Vereinigung nicht endlich einmal, ungeachtet | unter 75 Tagen. die Reife machen. Daß ber hieraus 
aller Schwierigkeiten und Vorurtheile, die ſich ihr ent» | eutfpringende Geldgewinn für die Unternehmer beträchts 
gegen ftellen, zu Stande fommen ſollte. Dies ift um } lich ſeyn werde, iſt kaum zu erwarten, 
fo wahrfcheinlicher, ba man in Stuttgart, wie Herr ua 
Müller verfichert, über die Hauptpunkte einig war, . 
und die * darbietenden — nur Nebenum⸗ Hr. Eynard hat berelts am 14. Juli, nad feiner 
fände betrafen. Aber dieſe wichtigfte Angelegenheit Rüdtehr aus Itallen, im Genfer Griehenvereine präs 
der weftlihen Staaten Teutſchlands fann mau uumög» flbirt. Geine Mittheilungen ſollen für die Griechen 
lich fetundairen Intereffen unterordnen, wıd dadurd | 8üuſtig lauten. — Der Herjog von Orleaus war 
den Wohlſtand vieler Millionen von Unterthauen aufs | Mit feiner Familie zu Coppet augelaugt. 

Spauien. 


opfern wollen. 
Franukreiſch. Madrid, 10. Joli. Die Beränderungen, 
Paris, 22. Zuli. Die Einnahme des Parifer ] welche det Regierungdform iu Portugal bevorftchen, 
Gricchenvereind vom 5. bis zum 12. Juli betrug | müjfen nothwendig anf Spanien zurödwirfen; bie 
49,171 Fr. 735 Gt. Darumter find 2000 Zr. von } Stimmung ber beiden Hauptparteien gibt fchon das 
Trier, 15,000 Fr. won Düffeldorf, 1207 Fr. 70.6. } Borgefühl davon. Die Mbfolutiften find beunrubigt, 
von Stuttgart, — Nach Verſicherung vined Tours f und wollen neue Eicerfiellungen gegen alle konſtitu⸗ 
nals hat Hr. Monod, Sohn des reformirten Pfarrers } tiouelen Jufirurionen. Der König befindet fich unter 
gu Paris, von dem Großherzoge von Toscana die | diefen Umſtänden im einer verbrüßlichen Alternative. 
Erlaubniß erhalten, zw Florenz eine procefiautiihe | Der Infaut Don Garlod, und felbft der Herzog von 
Kapelle zw errichten. Yufaniado folen Sr, Ma. gerathen haben, nicht nur 
England die jüngft augeordnete Aufloͤſung ber 17 Wiillgregie 
London, 19. Zuli. Dem Verunehmen mach it f meurer eimuſtellen, fonderg- auch das Linienheer fobald 
eine Geſandtſchaft des verfiichen Hofes am unfere Rer | ald möglich auf den ft defretirten Staud von 
gierung «ı Galsutta unterweged, deren Wichtigfeit ſich 50,000 Mann zu bringen. Wie man vernimmt, ſoll 
aus der Derfon ded Abgeſandten abmehmen lädt. Die | der König wohl den Befehl, mit der Auflöfung ber 
fer iſt nämlich der Schwäger bed Königs, Mabomet | Milizgregimenrer ime zu halten, erlaffen, hinſichtlich 
Mehidy Khan Maſanderani. Sein Gefolge fol aus | ber Verſtärkung der Urmee bis zum beabfichtigten Bes 
500 Perſonen befichen. ftande ober noch Nichts verfügt haben, 
Die Fiverpooler Zeitung enthält einen ausführlis In ber Berlegenbeit, in welche unfere Regierung 
ben Aufſatz über die erite Dampficiffreife mach Ins f durch die Ungelegenbeiten von Liffabon fommr, has 
dien. Bei diefer wurben drei Umſtaͤude unberuͤckſich⸗ | fie nicht für gut erachtet, ganz allein einen Entſchluß 





und beide zufammen löſten nur halb fo viel, ald fie würden g läden ziehen dad Auze durch ihren nieblihen Aufputz am. 
gelöt haben, wenn A fo wohlfeil ald B, und B fo theuer | Don dem Caſtanien bis zu Datteln und von den Urnerfäfen 
old A werfauft hätte. Wie viel haben fie beide gufam« | bis zu den bologneflfhen Mortadellen, findet der Gutſchmek⸗ 


men gelöft? ter Ales, was er nur wünfchen fanı. Dabei verbreiten 
— die berrlihen Fruchthaufen von Eedrad, Drangen, Eitros 
GG e na oa nen u. f. w., fo wie die Gewürg- und Blumengemölbe, eis 


In Genua rollt, wenige Strafen aufgenommen, durch⸗ | nen böhR lieblihen Geruch. Das Slima von Genua ift 
ou fein Rad. Das ganze bilder eıne Art von Labyrinth, f mild und angenehm. 
Bad man nur mit Mübe Pennen lernt, Einige dieſer Gaffen Berittene Dirten in Südamerifa, 
und Gaäßchen find fo ſchmal, daß ein beladener Maulefel Namentlid In Buenos Ayres und Peraguay. Gie 
die ganze Breite derfelben ansfült; Die zahlreichen Kram | find beinahe ihr ganzes Leben hindurch zu Pferde, und das 


uͤber ihr kuͤnftiges Verhalten gm erareifen; matt vers 
fihert, es feyen am nniere Geſandten in Paris, Wien 
and St. Peiersburg Aufträge abgegangen, fih zu er⸗ 
fundigen, was dieſe drei Kabinette ven der Stellung 
benfen, die wir gegen Portugal zu nehmen haben. — 
Das Syſtem unferer Regierung haͤngt nun von ben 
Antworten ber Geſaudten an ben drei Höfen, und 
von- dem Gutachten der Keumiſſien ab, welde bee 
kanutlich wegen der portugiefiichen Angelegenheit nie 
bergejegt if. In derſelben it nur ber General Apos 
daca (Graf dei Benabiro) von Bedeutung; die beiden 
Bndern find Mönde. Einftweilen gehen unfere Ans 
gelegenheiten im Innern nicht befier, Immer ein 
Komplott nach dem andern! Der Gouverneur von 
Deanna hat perfönlih eine Menge bedeutender Pers 
fonen, die in das im vorigen Monate in der Mandıa 
entbedte Komplott verwidelt find, nah Mabrib ger 
bracht; die Zahl ber Berhafteten if fo groß, daß bie 
Regierung ber Polizei ein eigeues Gebäude für fle 
einräumen mußte, 
Niedberlande, 

Brüffel, 25. Juli. Ge. Hoh. ber Prinz Bern 
hard voun Sachſen Weimar, Befehlshaber von Dſt⸗ 
Flandern, iſt am 24. d. von feiner großen Reiſe nach 
Nordamerika in Liverpool angekommen, und wirb, 
nachdem er noch einen Ausflug nach Londen gemacht, 
am 27. oder 28. wieder in Gent eintreffen, — Am 
20. d. ſiud in Antwerpen fünf praͤchtige Pferde, bie 
ber Priug von Dranien vom SKaifer Alexander zum 
Geſchenk erhalten hatte, nebft vielen Kiffen mit ruffle 
fben Indurriegegenftänden gelaudet worben. Die 
Pferde waren von einem jungen Kofafen, deffen ath⸗ 
letiſche Geſtalt und langes Bart und Haupthaar man 
bewunderte, begleitet. 

Neueſte Machrichten. 

Buchareſt, 12. Juli. Wir haben noch: immer 
feine weuere Nachrichten aus Konftantinopel, — Die 
suffifhen Bevollmächtigten zum Kongreffe von Alier⸗ 
man befinden ſich ſeit dem 3. mit ihren Kanzleien bas 
ſelbſt, und morgen follen die Gonferenzen mit türfi« 
fhen Gommifjarıen beginnen. — In Ruſchtſchuk ift 
bem Bernehmen nach die Peft ausgebroden, weßhalb 
an der Graͤnze die Quarantaine verfchärft wurde, 


(EEE — — — — — — — — — —— — · na 
Bas ſie daber Sie reiten die roheſten Füllen, die unbändigſten kaum eins 


ber kaum im Stande zu Fuß zu geben. 


nur vornehmen, verrichten fle alles reitend, wobei dad Pierb 


dad Meifte thun muß. 
Daffer ſchoͤpfen, Lehm Fneten, u. f. w., fo filhen und ans 
geln fie zu Pierde, fo balten fie ihre Gefelfchaften vor 
den Wirtböhänfern, fo bören fie die Meffe vor dem offes 
nen Richtbüren; ja, fo bringen fie ſelbſt ihre Todten 
mit Stricken und Rreusfoden auf Pferde befeſtigt, zur 
priefterligen Ciaſegnung. Man kann leicht denken, daß 
dieſe Dirsen, bei der beftändigen Uebung von Jugend auf, 
ießr fertige, wenn aud eben nicht ſchulgerechte Reiter find. 





Trieſt, 20. Juli. Selt drei Wochen fehlen und 
alle birecte Nachrichten aus dem Priepenned. Das 
Pakerboor aus Corfu wird von dem hiefigen Griechen, 
in Bezug anf die verfprochene Anfunft Lord Cochra— 
nes, mit großer Ungebuld erwartet. 

London, 20. Juli. Aus der Themfe war ein, 
sormals ber oſtind ſchen Sompagnie zugehöriges Ed, 
das man in ein Linienſchiff von 73 Kanonen verwan⸗ 
beit hat, mit vollüändiger Bemannung in Ste gegau—⸗ 
gen, und zwei eben fertig gewordene Dampjboote ſoll⸗ 
ten ihm folgen. (Nach der Ereile waren alle drei 
Schiffe befiimmt, zu Lord Cochrane zu jtoßen ) 

Der Ebinburgh-Obdferver ſchreibt: „Wir hören, 
daß im Folge einer Privatiubfeription abermals cıu 
Dampfboor für Korb Eobrane erbaut wird. Died ae 
fchieht nach dem verbefferten amerikaniſchen Prin;im, 
nad welchem man rednet, daß 1 Bushel Kohlen dies 
felbe Kraft erzeugt, wie 20 Bushel in andern Dampfr 
ſchiffen. Es ift nicht wahr, daß Lord Cochraue jeine 
Operationen durch einen Angriff auf die türfifchen Hd 
fen anzufangen gedenft. Er wird vielmehr darnach 
trachten, zwiſchen die türfifben Kriegsſchiffe zu laus 
fen, und ihnen mit feinen 68 Pfündern etwas zu thun 
geben. Wenn er Die Klotte bienftunfähig gemacht bat, 
fo daß fie den tärfifchen Garnifonen zu feinem Nu 
jen mehr ift, dann dürfte er vielleicht das Land ſelbſt 
angreifen.’ 


Einz. ng ber Beiträge fur die durch Waffer verungluͤckten 
Eichelſachſen: 
1ufl. 12kr. von Wittib W— 3. 
-fl. Zife. von N. N. 
— — — — — — — — — 
Edictalladung. 

Der Metzgermeiſter Georg Kalb zu Laugenfendelbach 
bat ſelbſt auf Einleitung des Gantottfahrend angetragen, 
wettalb 

1) zur Mameldung der Forderungen und beren geſetzlu 
hen Nachweiſung, eventuel aber aud) zum Nach laß ⸗ 
veriuh auf den 

10. Augaft d. 3.5; . 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Forderungen auf 
Donnerflag dem 7. Sept.; 
3) zur Schlußoerhandluug auf 
Donnerflag den 5. Detober, 


— — — — — 


gefaugenen Pferde, ja ſelbſt wilde Stiere ohne Schwie⸗ 


So laſſen ſie j. B. ihre Pferde | rigkeit. — 


KReuſchredenbraten. 
Ein in der Barbarei eben fo gewöhnliches als bes 
liebte Beriht. Man wirft einige Hnde voll lebendiger 
Heuſchnecken in die Panne mit fledendem Del. Hier täßt 
man fle fo lange fhmorren, bis fie nach gänzlich perbrangs 
ten Flügeln, völlig durdgebraten find. Hierauf werden fie 
mit dem De!e audgegoffen und mit großem Appetit vere 
gebrt. Sie find beinabe fo feft wie hartgefottene Eibotter ; 
auch fommen fle Deufelben am Geſchmacke glei. 


jete? Mal früb Uhr angefebt wird, und wird der erfte 
Eturstag, nad Dem Anttog des Gemeinſchuldners, in dem 
Kloftermeierihen Werthsbauſe zu Laugenſendelbach, die üb 
rigen zwei Eovictetage aber vor dem dieſig föniglichen Land» 
gerichte abgehalten. | 
‘ Bömntlib unbefannte Chdubiger des Gemeinſchuldners 
werden deder hiermit unter dem Rechtsnachtheil vorgelaten, 
Doh dat Nichterſcheinen am erflen Evictörage das. Auss 
ſchließen ven der gegenwärtigen Konfurdmafle, bad Ausbleir 
den an den übrigen Erictdtagen aber dad Ausfhliehen mit 
Ben an folden vorgunehmenden Handlungen jur Folge bat. 

Zugleih werben diejenigen, melde irgend etwod von 
dem Gemeinfhuldner in Donden baben, bei Vermeidung des 
Erfages oder nodhmaliger Zablung aufgefordert, foldes, uns 
ter Borbebalt iyrer Rechte, in's landgeritlide Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. 

Kommt im erſten Ediettage ein Vergleich zu Stande, 
fo beben die nidt erſcheinenden Gläubiger, oder idre zum 
Vergleich allenfalls mit gebörig berrllmähtigten Mardatos 
rien ſich dem zu fügen, was ber großere- Theil der erſchie⸗ 
senen Gläubiger beſſimmen wird. 

Gröfenberg, den 4. Juli 1826, 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Deniger 





Aieferungs-Alforbd,) 
° Die unterfertigte Deconemie-Gommiffton gibt auf dem 
Wege des effentlichen Abſtrichs 
2090 Ellen kornblaue 


200 ⸗ſcwaor ʒe Züder, 
100 » prnceau 
100 ⸗ rofa 
100  °* meihen Zutterboy, 
a0 weiße Pantalonds 
3000 * Bemter ln; 
3000 + erbinäre Futter 
1000 +» MRodfutter 


1000 Paar lederne Kamaſchen⸗Strupfen, 
1000 Stud Schirme REIN 
1000» Ecmeißleder ] au Scirmmägen, 
2000 Paar Schube, und 
100 +» dederne Handſchuhe 
in Eitferung. 
Zur Aufnahme der deifalfiaen Angebote mird auf 
Mittmed den 16. Auauft d. J. frub 9 lite 
unter Beziebung der desfalls beitebenden allerdöchſten Ver⸗ 
erdrung vom 10. November 18522, Termin anberanmt, und 
wolen daher Fieferungsföbige in tem Geſchäftslokale [der 
F eogenonnten Herrentrinffluhe) Ab einfinden, 
Nürnberg, om 26. Quli 1826. - ö 
| Die Defonomie-Cemmifion 
Des konigl. Sten Linien; Infantetie⸗Regiments. 
von Schellerer, Mojor. 
Dereer, Dtmfr, 





Anzeigen. 
Gubfceription 


bei Riegel und — in Pürnberg 
au 
Goͤthe's fammtlibe Werfe 


volitändige Ausgabe legter Hand. 
1. Taſchenausgabe in 16°. auf fhönem weißen Druds 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfiraße 8. Nr. 611.) 


papier mit neuen Typen, in Blleferungen, jede zu 
5 Bande. Pränumerationtpreisd 18. 5gtr., 
Eubferiptiondpreeis 21f. 30fr. Diefelbe Nas, 
gabe auf Vetinpapier Subferiptiondpreis 52f. 24 fr. 

I. Detan» Ausgabe in Hkieferungen, jete zu 5 Bäns 
de, auf fhönem weißen Drudpapter, jete Trferung 
TA. 128, auf Schweizer Papier 9fl., auf Belinpa» 
pier 11f,-24 fr. 


Empfehlung] Ginem bochzuverehrenden Dandeld« 
land made ıh ergebenft bekannt, Daß bei mir alle Eorten 
Aloden und Rollen um die biligften Preife zu haben find, 
ich bitte dader um gefälrge Abnahme ergebenft, 

Johann Friedrich Summen, Roth⸗ 
gießermeifter und Verleger, 8. 
Rr. 1659 in ter Fiſcher zaſſe. 


[Anerbieten] Jemand, ber im Ae⸗de iren mb 
Verfertigung ader Genenttänte won Pappe, Tediren und 
Vergolden gruntlite Rrmnimise beſitzt, it erbötig, unter 
nr Dekingnıfen im dieſen Gegenfönden Unterricht zu 
ertheilen. 


1Dantserfanf) Ein Kremkäufelbaus, in eis 
ner fhömen Loge nnd mut gebaut, iſt unter fehr vortheil⸗ 
baften Brdingmiffen käglich ans freier Hand zu verkaufen. 
Wo? fagt die Nedartion diefes Blattes. 








. Der Oaftwirtd zur Gerechtigkeit 
Entbieter — Die ibm theuer, 
Zu einem Aentmahl, das beut’ 
Erhöben fe die Frier 
Des mwieter aternemm'nen Pochto — 
Für gute Speiſe, guten Tranf 
Derlangt er weder Ebr noch Danf, 
Mur Drerfal feiner Bönner, 
Nürnberg, den 31. Juli 1826. 
Earl Bayer. 
— ———— ——— —— — 
Tdearer-Machrrecat. 
Montog den 31. Inli: Meaſchendaß und Reue. 
Schauſpiel in 5 Alten von Kotzebue. 





Fremden-Anzeige. 

Dom 28. Juli. (Rotde Roß.) Fredr. v. Schent, 
Appell. Ger.« Director, v. Anſsbach, Dr. Müller, v. Birn⸗ 
baum, und Dr. Stöfler, v. Berlin, Kaufleute. (Baper. 
Hof.) Frauen. Eifhini, und Madame Meyer, v. Wien, 
Dr. v. Wiltben, Edelmann, v. Lenden, Br. v. Streber, 
Gutösdminiftrater, v. Prum, Hr. Scherrer, Aim., v. Doms 
berg. (Bilde Mann) Hr. Steinberger, Red zungeres 
vifor, Dr. Wanderer, Maler, Hr. Herrmann, Amtmann, 
v. Bamberg, Hr. Bıttler, v. Bremen, und Dr. Geeß, Do. 
Münden, Kaufleute, rau v. Kerp, Mejorsgattin, v. Bres 
genz, Demoif. Higberger. v. Neuburg, Dr. Dr. Geyier, v. 
Kiel. (Blaue Glocke.) Demoif. Gb, u. Dr. Santherr, v. 
Vohenſtraus, Hr. Friedrich, v. Burkordried, und Dr Pfeife 
fer, v. Welddürn, Kovfleute, Madame Nebm, v. Weins⸗ 
feld, Hr. Dregel, v. Feuchtwang, Hr. Fauſſer, v. Bamberg, 
Hr. Faufler, v. Tagmerdbeim, und Hr Haflinger, v. Wils 
lenbach, Fabrikanten, Hr. Strobbammer, Kfm., v. Paſſau. 
(Strauß.) Demoiſ. Seifferlein, Dr. Seiffert, Achter, 
Madame Kreitelmeier, und Hr. Hilpert, Habrifaot, v. Aas⸗ 
bad, Hr. Mann, Kfm., v. Dettelbach. 





5. 





Mit Sr. KRöniglihen Majerät allergnädigſtem Privilegrum. 
Dienftag. . Ne 182. Nürnberg, den 1. Auguſt 1826, 








Teutſchland.' Raubſchiffe bereits auf den Kuͤſten der Halbinſel Vers 
heerungen anrichteten, hat mit dieſer Macht gegen 
Bezahlung Der geforderten ſechs Millionen Realen 
Frieden gemacht. — Der-Graf von Survillier (Jo— 
ſeph Bonararıe) hat Erlaubniß erhalten, feinen Aufs 
entbalt in Belgien zu nehmen. — Der Pilote fchreibr;: 
„Der dr. Hetzog v. D... (Dalberg®), eines der Mits 
glieder des Warser Griechenvereind, fol in einer Ges 
vedicbafr erzählt baten, ter engliſche Gommodere Has 
eılton im Arcipel) ſey befehligt Lord Godırame ans 
zubalten‘, — Nach Berfi.nerung der Gteite hat Des 
moiſelle Sonntag fid bei dem (won Noſſini geleiteten) 
italieniſchen Zheat” zu Parid fir zwei Jabre enga— 
gire. Ste muß aber vorher Mren Montratt zu Berlin 
ertälfen, nad kann ft im 15 Monaten nach Parıd 
jurkdfchren. i j 
Aus—Liſſabon fohreibe man unter dem 11. d.: 
„Erf am 13. fell die porsairfifheBerfaffungdars 
funte bier poblicıre werden. Ich babe mir inzwiſchen 
die Abſchrift eimger Hauptbeſtiencungen Diefer königl. 
Acte verschafft und überienide fie Ihnen bierbei. Gie 
theilt fih in 8 Titel und 145 AUrtifel. Die Titel find: 
1, Von dem Hönipreiche Portugal, feinem Gebiete, 
feiner Regieräng, Dynaſtie und Religion. Il, Bon 
den portugiefiiben Bürgern IE Bon ven Gemwalten 
ad ber Natsonals Vertretung, IV, Bon der gefeßges 
benden Gewall. V. Bor dem Könige und der mäßis 
— ET dr — 
mM di sc e Al ee n. 
Der Eihenzweig und das Heryogtbum. r woterdielt, und ibm alle Herrlihleiten des Pallafied zu 
j — Mailand zeigte, rief er; „Alle dieſe Pracht verdanfe id) 
Der junge Sforza, ein Landmann, aderte (1420) im} dem Zweige, welder die Radehacke meines Großoaters aufs 
Felde, ald Werber worbeijogen und ibm Dienfte zu nehmen | hie!’ — 
anboten. Er fand in Zweifel. Endlih beſchleß er, daß — 
Loos zu befragen. „Ich will meine Radehacke auf dieſe j 
Eiche werfen,’ lagte er; „bleibt fie cben auf dem Baume, Die Feigenfhnepfen auf Cypern. 
fo ift es Gottes Wille, doß ih Soldat werde!” Und fie Diefe Meine Zugvẽgel geben für ie Goprieten, d. b, 
blieb an einem Zweige hängen. forza ward Soldat, I für” tie Einwohner von Cypern einen nicht unbedrutenten 
Eonbottiere, Fuͤrſt. Als fein Enkel ih mit dem Paul Giovio | Hontelsarrifel ab, Im Herbſte nämlih, wenn fie von der 


Wien, 25. Juli.  Mebermorgen treffen Shre 
Majeltäten der Kaifer und die Kaiferin bier ein, um 
find nad Dperöftreih auf Ihre Familienherrſchaften 
za begeben. Allerhöchſtdieſelben werden ſich dı6 Mitte 
Septembers dafelbft anfralten. Ihre Maj. die Erz— 
herzegin Marie Leuife wird nett Ihrem Sıhre Ihren 
Majeftäten folgen, und fodann von Oderöſtreich ans 
Ihre Ruckreiſe nah Parma antreten. Heme und 
Meran macht Ihre Majeflät bereitd Ihre Ab'ia iche- j 
beſache bei der Faiiertihen Jamilie. Er. Dorkiaudt ! 
der Hergeg ron Reichfadt binbt hei IJ. Majeftäten 
in Oberoſtreich bie gm Nüdtehr nad Wien. 

BE IE Su Kranftreid 

Darik, 24. Quli, In KTerfu angchoımmere Mei: 
fende werditern, daß die Felapıng ven Miſſolunghi 
bei der Raͤumung ter Feſinng Die flerdiinen Webers 
reſte Marces Bozzaris mugenommen habr und fie, 
als ein meued Palladeuzi, glucklich zu ihren Landeleu⸗ 
ten gebracht hören. — Tie Kavelle ım der Strafe 
de l'atcade, welde der verewigte Pudrig XVII. an 
der Stelle bat erbauen laffen, wo die ebene Puds 
wigs XVI. und „Warten Pntoinettend einundzwanzig 
Jehre lang vor ihrer Beifegung in ©t. Denis gerubt 
hetten, iſt uun fertig. — Der Zey vow Biyier, 
welcher Spanien den Krieg erklärt hatte, und deſſen 


— — — —— — —— — — — er 








de nn, e PER —— 


* 


genden Gewalt ıc. In 2 Tagen werben Sie die Vers 
fajjungsurfunde volftändig in Händen haben. Hier 
it der Eingang berfelben: „Don Pedro, von Bots 
ted Gnaden, König von Portugal, Algarbien ıc. Ich 
thue Such, meine portügiefifhen Unterthanen, hiemit 
Fund, daß e6 mir gefallen hat, zu defretiren, zm er 
theilen und unverzüglich vom den brei Ständen des 
Staats beſchwoͤren zw laſſen unten folgende Berfaf 
ſungsurkunde, bie in Zutunft meine Rönigreihe und 
Befitungen regieren foll uud folgenden Inhalts iſt.“ 
Das Kapitel über die mäßigende Gewalt lautet wört- 
lich alfo: Tit. V. Kap.L Bon dem Koͤnige und ber 
mäßigenden Gewalt. Urt. 71) Die mäßigende Ger 
walt ift der Sclüffel aller politifhen Organifation 
und fteht von Anfang her dem Könige, als Oberhaupt 
der Nation, zu, damit er unausgeſetzt Äber die Erhal⸗ 
tung der Unabhängigkeit, ded Gleichgewichtes und ber 
Vebereinftimmung der anderen politifhen Gemwalten 
wace. 72) Die Perfon des Königs iſt unverletzlich 
und heilig; er iſt feiner Art Berautwortlichkeit unters 
worfen. 73) Seine Titel And: König vyn Portngal 
und Algarbien, dieffeitd und jenfeitd des Meeres, im 
Yirifa, Herr von Guinea und ber Eroberung, Schiffe 
fahrt und des Handels Aethiopiend, Arabiend, Pem 
fiend und Indiens, und bie Anrede: Allergetreueſte 
Majeftät. 74) Der König übt bie mäßigende Gm 
walt aus: 7. durch Ernennung ber Paird, bereu 
Zahl unbeſtimmt iſt; 2. duch Zu'emmenberufung ber 
Generale, med, in der S8wiſchen,eit der Seſſlon, bar 
aufferordentlichen Gorted, wenn es die Wohlfahrt des 
Königreihs erheiſcht; 3. durch Sanftionirung ber Der 
frete und Beichlüffe der Generalcörred, damit fie Or 
fegeötraft Haben; 4. durch die nähere ober ferne An⸗ 
beraumung des Zeitpunfted dir Zufammenberufang der 


Generalcorted, oder, wo ed das Staatswohl erheiſcht, 


durch Wıtordunng der Bufldfung der Hammer ber Abr 
geordneten und die fofortige Zuſammenberufung einer 
neuen, um an deren Stelle zu treten; 5. durch un⸗ 
beichränfte Ernennung und Übſetzung ber Staatdminis 
fer; 6. durch Suspendirung der Magiftratöperfonen 
von ihren Funktionen, im Falle bed Art. 121.5 7. 
durch Erlaffung und Ermäßigung ber den Berbreckern 
durch Urtheilsfpruch auferlegien Strafen; 6. busch 


taramaiſchen Küfle berüberfommen, werden fle vermittelft 
Leimruthen gefangen, forgfältig gerupft, drei bis vier Mis 
nuten gebrübt und dann mit Weineſſig, oder was ungleich 
beſſer ift, mit gutem Weine eingemadt. So werben fie in 
Töpfe nad Marfeille, Livorne, Venedig u. f. w. verfandt, 
und balten ſich ein ganzes Zah. Much andere Heine Wie 
gel, 2 B. Wachteln, werben auf gleihe Urt eingemacht. 


Traurige Borfälte 
Am 235. Zuli zwiſchen 10 umd 11 Uhr Morgens find 


Erthellung eiuer Amneſtie, in dringenden Fällen und 
wenn die Meufchlichfeit and Das Beſte des Staates 
es raͤthlich machen. Kap. II, Bon ber vollziebenden 
Gewalnn. 75) Der König ift das Haupt der vollzie 
henden Gewalt und aber fie dur feine Staatsminis 
ſter aus; feine Hauptbefugniſſe find*‘ 1. die neuen Ges 
neraldortes auf den 2,Mai des vierten Jahres ber 
im Königreiche Portugal beftchenden Legislatur uud 
in den Golonieen im Jahre vorber zw ſammen zu be 
rufen ; die Bifchöfe, fo wie zu dem geiftlichen Beruf 
cien; 5. zu allen Civil» und politischen Aemtern und 
4. die Befehlöhaber der Laud + und Seemacht ju ew 
nennen und fie jebedmal, wenn bad Staatswohl es 
erfordert, abzuſetzen; 5. bie Gefandten und anderen 
pofitifchen und Handelsagenten zw ernennen; 6. bie 
polit. Unterhandlungen wit fremden Nationen zu leis 
ten; 7. Bundes⸗, Off⸗ und Defenſiv⸗, Subfibiem 
und SHandelöverträge abzuſchließen, diefelben jedoch 
nad ihrem Abſchluß, in fofern das Intereffe und die 
Sicherheit, ded Staats ed erlauben, zur Keuntniß ber 
General ⸗Cortes zu bringen. (Fortf. folgt.) 
England. 

London, 20. Juli. Man hatte Nachricht, daß 
in Merito alles Eigenthum des fallirten Haufes Bold» 
farirh mit Befchlag belegt worden if. — Zu Gibrab 
tar lied der Gouverneur am 29. Juni ben columbir 
ſchen Korſar „der Republifaner”’ unter Sequefter neh⸗ 
weg, weil ee Schiffe wis engliſchem Eigent hum os 
Bord gekapert hatte. 

(Bom- 22. Juli.) Der König hat die brodloſen 
Babrifarbeiter abermaid mit 1000 Pf. Sterl. unter⸗ 
ſtuͤtzt. Ein Morgeublart hatte geäußert, die Eroͤff⸗ 
nuug never Sammlungen milbthätiger Gaben würde 
unnuͤtz ſeyn, da das Miniſterium felbft kräftige Map 
regeln gegen das Eleund ber arbeitenden Klaffen in 
ben Fabrifbezirfen uchmen wolle; bie News Times” er 
klaͤren ſich dagegen förmlich ermächtigt, biefer Be 
hauptuug zu widerfprechen und im Gegentheil zu ven 
ſichern, daß die Minifkter die Subferiptionen für eins 
der zweckdieulichſten und volfsthümlichiten Mittel zur 
Linderung ber Volksnoth betrachteten. In Irland If 
bad Elend gleichfalls auf einen hohen Grab gediehen 
Die Baummwollweber von Belfaft haben ein Memoram 


in St. Nitola bei Landshut rechts vom Pfarrgebäude abr 
waͤrts 5 Heine Däufer weggebraunt. Die Luft war tuhig. 
Die Studenten bewiefen ihren Eifer. 

Zu Earlörube wurde am 10. Zull Nachmittagd anf 
einen der befuchteften Spaziergänge nahe am der Stadt ein 
Shufergefell tödtlih verwundet, und feiner Kleidung und 
Basılhaft beraubt. Er farb am folgenden Tage. 


Dis vorbält fid die Gterbliätelt in ben 
einzelnen Momaten? ie 
Da Ganzen fo, daß Sommer und Desbf weniger 


— 


dam an bie Miniſter gerichtet und ſſe gebeten, ihre 
Noch in Erwägung gu ziehen und ihnen menigftend 
die Mittel jur Auswanderung zu vermwilligen, bevor 
die Airenge Jahreszeit ihr Leiden nech vermehre. Sie 
behaupten, daß fie auch nicht auf die entfernteite Hoff⸗ 
zung auf Linderung ihres Elends im Baterlande bauen 
- bunten. — Die Nachricht, daß Sir Walter Scott 
zum koͤnigl. Buchdrucker in Schottland ernannt wor, 
dem ſey, weißt Ti ald ungegründet aus. 
Shwei,. 

Yus ber Schweiz, 22. Zul. ie Schrei 

ben aus Florenz vom 11, Juli enthält bie Erzählung 
von folgendem mit dem traurigften Umitänden begleites 
ten Schiffbruch: Am 14. Juni wurde die franzoͤſſſche 
Felukte St. Antoine, auf der ſich nebſt dem Schiffe, 
gatron Pietro Gorfo und drei Matrofen auch fünf 
Paſſagiere aus guten Familien im der Provinz Gapo 
Gorfo befanden, um 4 Uhr Abends zwifchen Gorgona 
and Livorno von einem heftigen Sturm überfallen, 
der in wenigen Bugenbliden das fleine Fahrzeug ums 
warf. Zwei Paffagiere und ein Matrofe verſchwan⸗ 
deu fogleih in den Wellen. ine junge Frau, Mut⸗ 
ter eined Kindes, hatte noch eben fo viel Zeit, von 
ſhrem auf dem nämlihen Schiffe befindlichen Bater 
Abſchied gu nehmen, dann verfanf au Me im unge 
heuren Wellengrabe. Die noch Abrigen fünf Perfonen 
hatten Ad an's Schiff angeflammert, und kaͤmpften 
fo wit den Wellen bis Mittemaht. Da erblickten 
fle ein Schiff, und ſchrien am Hülfe; aber das Schiff, 
(wenn: le nicht die Einbildung taͤuſchte), entfernte ſich 
wieder. Eimer biefer Unglüdsgefährten fühlte fi von 
feinen Kräften verlaffen, und wurbe vom Meere ver- 
fhlungen. Der Morgen bes 15. Juni war angebro- 
en; fle —— vor ſich liegen, das nur ſecht 
bis fleben ilen von ihren entferut war. Da 309 
der Matrofe Lorenzo Magzolt fein Taſchenmeſſer, zer 
ſchnitt bie Stricke, womit die Gegelkange und andere 
Hölzer befeftige waren, hieß feine Gefährten ſich dar 
an feſt halten, und ihm folgen, indem er um Hilfe 
zu fuchen, voran ſchwamm. In ber That gelang es 


ihm, auf Gorgona bemerkt zu werben, von wo maıt 


fogleich zwei Böte abfchicte, um ihn und feine Bes 
fährten au's Rand zw bringen. ber che dies noch 


Dpfer verlangen, ald Winter und Frühling. 
jene mit 10 qufrieden nd, wollen diefe 22, „53, Bon 
1256 Menfhen, die ale über 50 Jahre alt waren, meiſt 
In ben höbern Ständen lebten, uud im Verlaufe vos 16 
JZahren farben 


verloren ihr Geben im Mai: 102 

’ — — — — Juͤnt: 86 
— — — — Qult: 8 

— — — Yugufl: 9 

— — — — Beptember: 81 

— — — — Dueber: 108 


geſchehen konnte, ercag abermals einer der Unglädle 
chen der uͤbermaͤhigen Anſtrengung, und verfanf, mad 
dem er vorher vergebens feinen Kameraden um Huͤlſe 
angefleht, und ſich an ihm anzuklammern gefudt hat, 
mas Jener aus allen Kräften zu verhuͤten bemüht 
war, weil er, ſelbſt ganz erihöpft, dann ebenfalls ei 
Beute des Todes geworden wäre, 
. Rußland, 

Detersbarg, 11. Zul Se. Maj. der Rab 
fer hat den DOberhofceremonienmeilter Grafen Potock 
zum Oberceremonienmeißer für Die Feierlichkeut der 
Krönung ernannt. — Der Geheimetath und Sem 
tor Graf Gregor Orloff Für nad einer pläglichen 
Krankheit. vom wenigen: Stunden fein thatenreiches Le— 
ben befchloffen; er war als Stgatamann und als 
Schriftſteller ausgezeichnet. — Dis biefge politiſche 
Journal gibt endlich im feinem heutigen Blatie bie 
won Hm. 9, Minciaky der ottomanifchen Pforte ww 
geflellte Note, fo wie eine wörtliche Meberfeguug der 
darauf unterm 15. Mai d, 3, von ber Pforte em 
theilten Antwort. 

(Vom 15. Juli.) Heute, am Geburtötage Ih 
rer Maj. der Kaiferin Wierandra, and fo alle Jahre 
am nämlihen Tage, wird eine große Spazierfahrt 
‚nad den Infeln Delagine und Kamenoi⸗Oſtrow fait 
finden. Berfchiedene Mufltcorpd werden währenb be# 
Abends dafelbft fpielen. — Wach Adermans iR cm 
kleines Corps Elitentruppen beerdert worden, um währ 
rend ber dortigen ruſſiſch⸗tuͤrkiſchen Verhandlungen ben 
Wadırdienft zu beforgen. Während der Konferenzen 
wird täglich vor dem Verſammlungsorte eie Pifer auf 
geitelt werden. — Unter dem 75 tauſend im von 
gen Jahre in ben Epardieen Wladimir und Perm 
Geftorbenen, befanden fih fieben 100 jähriger, ein 
101 jähriger, gwei 102 jaͤhrige, fieben 103 jährige, 
pwei 104 jährige, zwei 106 jährige, zwei 106 jährige, 
drei 110 jährige und zwei 115jÄhrige Menfchen. 

Tuͤrke i. 

Conſtantinopel, 27. Juni. Der Sultau 
Mahmud fährt fort, durch Reformen Im Innern ſet⸗ 
nes Pallaſtes ein Beifpiel aufzuſtellen. Er unterſtützt 
feine Minifter bei ihren Arbeiten durch feinen Eifer and 
feine perfönliche Thaͤtigkelt. Er. bleibt Tag und. Racht 
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verloren Ihr Leben im Rodember: B1- 
— — — December: 127 
— —— — Zamar: 117 
— — — — Februar:;: 120 
— — — Kyrill: 113 
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Zu ben erften genannten Monaten farben alfo 547° 
und in ben letzten 689, wodurch obige Behauptung „mo 
auffallender dargethan wird, u 


— — — 


r 


% 


F — — a — 

je Fort nd Werte et er Auf Augenvlicke, um Paris, 26. Juli. Bor einigen Tagen ging hier 
tie mm Bechtkach zurückgebliebene kaiſerliche Far j bad T!ort+t, daß der Graf Capo d'Iſtria In bad ruf 
muie zu beſuchen. Es beißt für gewiß, dab im Zur 5 fifhe Diimlerımm qurädgerufen worden ſey. — Gin 
tenft ze Güter der Nidjals und anderer Reyierungds | biefiged Zagesbiatt entbielt einen Brief and Madrıd, 
beamsen, felbit wenn fie zum Tode verurtheilt worden, J der nichts als rieg athmet. Saͤmmliche Kloͤſter ſte⸗ 
nicht mehr einge zogen werben duͤrfen. Der Großberr Jhen in Maſſe auf, und ſchen laäͤßt man den General 
bar ten HaffefirAga an den Paſcha von Argppien ger | der Gordelierd nach Portugal abgehen. Der Dragean 
ſchickt, um feine hohe Zufriedenheit zu bezeugen. Die | blanc Zobt fehr die Wahl dieſes Negociateurs, als ein 
bei tem Pallafte des Großveziers ale Wache aufge # Chef, Her fih mit der hoͤhern Politik beſchaftigt. 
flellten Eprigenleute hatten dem Diebögefindel, die im n — — — — — — 
der Nacht vom 14. auf den 15. in feinen Harem - Au eigen 
eingedrungen find, zu Führerm gedient, ſtatt fich ihm Anzeige für Freunde der Mufik, 

zu widerfegen. Man hät fogar in ihrem Quartier Unter der hinterlaſſenen Biblorhef des Cand, theol. 
einen Theil des geraubten Gutes entdeckt. ‚Sie find Kellermann, wovon die Beriteigerung bereits am 
dem Boſtandgi⸗Baſcht übergeben worden, der fie, be, | Montag den 31. 0. M. begonnen hat, befinden ſich 
wor ſie den Tod erhalten, auf Ye Tortur legen fol. $ auch mehrere vorzägliche Muficalien, melde Freitags 
Der Seraskier Huſſein Paſcha träumt von nichts als } den 4. Auguſt Nachmittags 2 Uhr in. meıner Bemwohs 


Renmeniern, Gewebren und Uniformen. Dod vers j Mung verfleigert merden. — ch halte es für meine 
kert er die Rachſuchungen nach den Schuldigen nicht Pflicht Arsumde der Mafll davon in Kenntniß zn fehen, 
ans den Augen; auf den Kopf eınes Uſta's har er Nürnderz, den 1.Nuguft 1826. 

einen Preis von 10,000 Piaſter gelegt, Man glanbt, J. 8. Schmidmer, Yuctiona 
da; Kenſtantinopel und fein Gebiet unter firben Pas sort. L. Rr. 303. 





fra’d zu Mchen fommen werde. Ddman Paſcha, cher * 

maliger eriter- Zollbeamter in Konitantinopel, ein Zeind RR sep ; . Rn a t Ar > —— en — 
des verſtorbenen Halet-Effendi, iſt einer von denen,4 Sam zu verkaufen Das Rübere if in 9. Mr. 1014. der 
die man in die Hauptſtadt verfegen will. Kurhaus | Lauferzaffe zu erfahren. 

Mehemed Paicha (non Anatelien) fon ben Befehl minder ee a Wi 
ter Stadt Galata erhalten. sn Pera ſoll ‚eine de Sqipi der Kirhmeib im Aiegeliteiner Felfenteher, were 
frsung regnlärer Truppen für die Gicherhrir maren ; pie Orfelfhaft era nat untsibalten, mıt tarffder Duff 
und vie alten umd neuen Paſſaktchis der nropäiien } nad Ategelitein degleztet und fodann die Kirhmweih befalofs 
Geſaudtſchaften follen durch eine ale 24 Stunden ; fen wırd. B 
inlitariſch atzulöfende Ehremmache erfegt werben, Dir Strebel and Die Mufici. 

m Adrianepel am 15 Juni vorgefallene Benegung 


e 
ift mit eben foriel Eriolg als in Konftantinopel beis gremden-An 3 Bis 





j Dem . ‚Sul. . r. k E 
gelegt worden. Der Paſcha hatte 300 Mann organ} 5, Pietn. 4 Be — ‚Be Ru 
nifircer Trussen zuſammengebtacht, die am legten Frei- fin o. Piotti, ©. Dresden, Dr. Rbders, Particnlier,. ». Lau⸗ 
tag in Kouſtantinopel eingeruckt ſind. Mehrere Tau⸗Jſeanne, Hr. ®. J. md Dr. W R. Ichnien, Ütelenute, 
ſend Man haben fich bereits in die SerrAsfersfta, ; ©. Konten, De. Bauer, Kfm, », Schweinfurt, Dr. ». Haus 


* ! gel, v. Breslau, und Dr. v. Baier Wi Dortit ali 
ufnehmen laſſen. Die neu ol — ——— We OBER, 9 NEN, SOTReBerE, 
vpouſſy aufneh fl en Soldaten wer, ; Dr. v. Aruget. DlünyGraorur, » Dreöven, Hr. grommann, 


den fortdauerud in den Manoͤvres nnd Handhabung |, Rodab, Hr. Muß, und Hr. Kower, o. Bambera, Raufr 
der Waffen geübt, Doch mangelr ihrer Lehrmethode teure. (Motde Rob.) Dr. Dr. Jurg, v. Beiln, Hr. Erne- 
Alle Embeit und Gleichformigkeit und läßt fehr das ‘ tin, Dberlandedgerihtö;Reierendär, v. Stettin, Dr. Deier⸗ 


Bedärfniß gurer europfiicher Injtruftoren fühlen. Sie : lein, Rfm., v. Breslau, Dr. Retm, v. Rotterdam, Br. 


werben eiftigſt geſucht. Diefer Enthufiasimus für das } ea Bea . — rg 


Militär erhitzt bie Gemüiher und überichreitet fon ; Kaufleute. (Bilde Mann) Jbro Durslauht die Frau 
die Grenzen. Am 26. Juni von Ibrahim Paſcha an ! Fürfin v. Galm nedit Suite, d. Eichitatt, Dr. Tpalduber, 
gefommene Tataren, die im Lager mit —ã— v. Brüſſel, Hr. Brenauer, Architekt, v. Berlin, 


belleidet worden waren, verkuͤnden vie Beſitzuahme Fräul. Heller, v. Münden. (Blaue Blode.) Hr. Lund, 


irt Zakonia -t Runftmaler, v. Kopenhagen, Hr. Rangbeinrih, Pfarrer, o, 
von 26 Dörfern im Bezirk Zakonia in Morca, und Dberbö Ant, Be Ben % Bakeub, * 


die Ankunft Ibrahim Paſchas zu Ambelakia —2 ainfel ». Waflaı, und Dr. © 

* .Scholler, v. Regensburg. Kauf. 
gegenüber.) Er ſoll bei diefem Zuge 3000 Gefangene ai (Bold. Radbrunnen.) Hr. Mider, —— 
gemacht haben. walter, v. Neukirchen, Hr. Schwarz, Stud. jur., v. Jena. 





(Mit einer Beilage.) 
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Rußland. 

yereriburg, 1.Quli, CRortfenumg bes Berichts 
der Unteriuchunastommiffion.) Nikita Muravieto 
aber verficherte, daß die Gefellichaft im Vetereburg mindeſtens 
völlig deeorganiſitt fen; die arößere Anzahl ihrer Mitglieder 
hatte fidy surüchgegonen , die moch beftebenden Directionen wis 
rem micht untereinander verbunden und müßten, da fie Fein Reg— 
lement noch. eine genzinfibastiiche Oberanfſicht bitten, felbit 
nicht, weichen Zweit fie verfolgen ſollten oder Bönnren doch 
mwenigftens fich miche nenenfeirig ihte Wuͤnſche und Abfichten 
mittheilen. 

(Anmerkung) Der Titularrath Senenow hat aus- 
geſagt, Nikolaus Tursenew babe fig bei e ner Ruͤckkehr von 
Mo: kau 1001 mır der Bidyng erner neuen Befelifchaft aus ben 
Trümmern ver eben aufgelöften beichäftigr und mehrere der als 
ten Mitglieder, alı: den Kürten Oboleneky, den Dberfien 
Narıstfin und ibn (Semenowy ſelbſt dazu eingeladen, auch den 
Oberſten Mit om, Jakob Zelten und Miklaſchewsky im Diele 
Geiellichart aejpaen. Da aber dte Faiferl. Garde Furz darauf 
Die Hauprftadt verlieh, fo wurden die Arbeiten diefer Geſell— 
ſchaft dadurch unterbrochen, Db fie ein beionderes Reglement 
gehabt habe, it Semenow unbetannt, wohl aber bebaupter er, 
Daf weder Turgenetv noch ein anderes Mitglied dıeier Gefells 
shaft je firafrare Abfichten gegen die kaiſerliche Kamilie vor 
ihm en habe. ‚ 

Erft Ende 132? gelang es dem Perereburger Nereine, oder 
Geſellſchaft des Mordens, fich von Neuem ju organifiren. Er 
theilte ficb in Gldubige und Anhänger. 

(Anmer?) Ausfage des aürften Eugen Obolensky. 

‚Den Bund der Gläubiger oder die obere Gection bilder 
zen die erſten Stifter. ’ 

(anmerkt) Diefe erften Stifter oder vielmehr Wicders 
besründer der nein Sefellichaft waren, nach Nikita Muravietv's 
QAusfage, er felbit, der Fürſt Obolensky und Nikolaus Zurger 
ner, ber fich jedoch der Aufnahme nener Mitglieder gamſich 
enthielt. Weder ın den Gectionen der Geiellichaft des Nors 
dens noch in denen des Suͤdens war die Aufnahme von befons 
deren Formalitäten begleitet. 

i Mitglieder aus der Klaffe der Anhänger Fonnten war 
Ugelaſſen werden, aber nur mit Zuftimmung aller in Peterss 
urg anweſenden Anhänger und Gläubigen. Diefe Zutimmung 
war gleichfalls für jede enrfchertende Maßresel erforderlich. 
Die obere Section hatte aufferdem no das Vortecht, das Dis 
rectorium oder den mir der Direetton der Beiellichaft beaufs 
tragten Natı ju ernennen, jur Aufnabme neuer Mitglieder zu 
ermächtigen und fih von den Arbeiten des Tıreerostums Res 
chenſchaft ablegen zu laffen. Ein Miralied, das nicht zu der 
oberen Eeetion gehörte, konnte nicht mehr ald jwei Mitglieder 
einweihen und mußte die Erlaubnig dazu durch denjenigen ein+ 
holen, durch den es felbft in die Gefellfchaft eingeweiht worden 
war; Letzterer war, wenn er nicht zu den Gläubigen gebörte, 
an denfelben Bang gebunden und durd eben dieſe Stufenreibe 
gelangte die Entſcheidung des Direetotiums wieder bis zu den 
meuen Mirgliedern berab. Die lestern mußten mehrere Prüs 
fungen aushalten: allmäblig enthüllte man ihnen den Zweck Der 
Geſellſchaft, aber die Kenneni ver Mittel zur Erreichung deflels 
ben und der zum Ausbruche feftzefenren Zeit blieb nur der obe» 


ren Section vorbehalien. Allen, die mur als blinde Wertijeuge 


dienen fellten, gab man als ihre Aufgabe nur an, daß fie, mit 
den Waffen im der Hand, würden fechten müffen. Ale neuen 


Mirglieder und uͤbe haupt Alle, die nicht zu den „Glaͤubigen“ 


——— kannten nur das Mitglied, das ſie eingeweiht hätte. 
ber auch dieſe Worichrift. wurde, gleich allen uͤbrigen, nichts 
weniger ale ſtren befolut. Mac der Cruͤndung dieſer neuen 
Gefellfchaft war lange Zeit Niktta Muravıem das einzige Ober« 
baupt. Später, gegen das Ende des Jahres 1825, beichlofen 
die „Blänbiger” des beffern Erfolges wegen 3 Praäfidenten zu 
ernennen und, fenten zu Ende dem erft vPk Kurzem aus dem 
Yuslande zurüdgeommenen Fürften Gergius Trubetzkoy und 
den Zürften Eugen’ Obolensiy, Muravicw an die Gere. 

(Anmert.) Nikolaus Turgenew Mar bie Stelle eines 
Directors angeboten worden; allein er lehnte fie ab, indem er 
feine ſchwaͤchliche Gefundheit , — feiner — Ges 
Ihäfte und dem fchlechten Erfolg feiner Präfidentfchaft in Moss 
fau vorfchüßte. 


} 
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Ein Jahr fpäter begab ſich Fuͤrſt Trubetzkoy nach Kiew 
im der doppelten Abſicht: den Finfluß, den ihm feine Stellung 
ald Generalmajor des vierten Armeecorps auf die Truppen gab 
für die Zwecke der Befellichaft zu benuhen umd zugleich VeRel 
in der Nähe zu beobachten, gegen den die Häupter der Gefells 
(haft des Nordens Miftrauen ju fchöpfen anfingen, indem fie, 
nad Ryoleiew's Auslage, einen binterlitigen Eiferfüchtigen, eis 
nen Bonaparte, aber feinen Washington in ibm zu erfennem 
glaubten. Für Trubekkon war eben diefer Ruleietv zum Mit⸗ 
gliede des Directoriums ernannt worden. Er war es, der dar⸗ 
auf drang, daß die Direetoren in Zukunft alle Jahre neu ges 
wählt werden müßten. 

Nach den Ausfagen mehrerer Angeflaaten waren bie Ver⸗ 
bindungen wiſchen dem neuen Bunde des Nordens ju Pererds 
burg mit dem bes Güdens nicht häufig und geſchaben immer 
nur mündlich, die Direerionen nahmen fogar Auftand, ihren 
eigenen Mitgliedern irgend etwas Schriftlicher anzuvertrauen, 
aus Zurcht, daß es unfällig in fremde Hände fallen fönnte, 


Diefe beiden Gefellfhaften michen in vielfacher Betie⸗ 
bung, befonders aber in ihrer innern Organifation, von einan⸗ 
der ab. Beide hatten jedoch den gleichen Zwed: Umſturz der 
beſtehenden Ordnung der Ale Beide befchäftigten fich bes 
reits mit der Abfaffung der Belege, die Nubland umtohndelm 
foliten, und indem die Eommiffion_ Eror. Maj. Eremplare dies 
fer verfchiedenen Entwürfe, die fie durch angeftellte Nachforr 
dungen glückliherweife entdeckt bat, vorlegt, füge fie einem 
Auszug aus denfelben bei. 

(Aumer?. Der von Nikita Muraview redigirte Vers 
faffungsentwurf behielt die mionarchifche Negierungeform bei, 
lich aber dem Seiler nur eine ſehr befchränfte Macht, ungefähr 
wie fie der Praͤſident der Der. Staaten befikt, und theilre Kußr 
land im mehrere unabhängige, durch ein Föderatioband vereinte 
Staaten, Peſtel verficherr, dieſet Verfaffungsentwurf wäre nur 
für die Neuanfgenommenen berechnet geweſen, die man niche 
mit einenimale durch den unerwarteten Vorfchlag einer Repub—⸗ 
ie babe erſchrecken wollen. Aber Nikita Muraviem bebauprer, 
daß er Die Sache unter dieſem Befichtspunfte Peſtel nur ui 
jeigt babe, um deuſelben zu täufden und fo einen Bruch der 
Sereliichaft bes Nordens und des Südens: zu verbüten. Eim 
anderes ganz im reoublifanifchen Eınue abgefaftes Geſetzbuch, 
das den Namen: Nufiifcher Eoder führte, mar von _Pes 
ftel entivorfen worden. Beide gehen von der ungereimten Idee 
aus, dab jeder Eraat zu jeder Art von Regierungsform, wie 
fie der geieggebenden Muce nur immer beltcben möge, geeigs 
net fen. Beide geben, nach dent eigenen Anerkenntniß der ve 
fiändigeren Mitglieder des Bundes, den Beweis vom einer- 
gäuzlichen unteifeubeit in Allen, was die Yedürfniffe und das 
ntereffe des Landes angeht. Ju dem rurfiichen Coder gebt 
dieie — bis zum Laͤcherlichen oft bis ind Unbegreif⸗ 
liche. GFolgen einige auffallende Fehler in der projektitten Ab⸗ 
theilung der Vrovinzen.) Nach. des Verfaſſere Plane ſollte die 
proviforigche Regierung nur zu einem Uebergange von der abſo⸗ 
luten Monarchie zur Rerublit dienen und die erſte Maafregel 
diefer Megierung die Unterdradung aller geheimen &efellfchaften 
und die Bildung eines thaͤtigen Epionirungefollems ſeyn, zu 
deffen Agenten nur durch Kenutniſſe und ſtrenge Rechtlich⸗ 
keit ausgejeichuete Männer genommen merden follten. Die 
—— Regierung ſollte auch einen jüdiſchen Staat mie» 
derherftellen und ibm mir alten in Rufland und Polen befinds 
Iıchen Juden bevoͤlkern. Ihre Anzah‘, ſagt Peitel in feineng 
Entwurfe, beträgt wohl, Weiber und Kinder mit eingerechnet, 
mehr als 2 Mill.; diefe können leicht, felbit obne Beiftaud , 
eines Truppencorps, die ganze europdifche Türfer durchiiehen, 
an den Küften von leinalten eine fruchtbare Gegend ausſuchen 
und dert einen unabbängigen Staat bilden.” Der Entwurf 
wurde zwar von Duwrchneiw:fy durchgefeben, aber mur in Bez 
auf den Styl verbeffert. Aufferdem entdeckte man noch ; 
andere Fntwürfe zu Verfaſſuugen, den Finen in den Papieren, 
des Fuͤrſten Trubenfon, der böchft unvollſtandig und nur eine 
Abfchrift der Eonftitution Muravien’s mit unerheblichen Ab⸗ 
änderungen war; den andern in den Papierch des Sergins 
Muravietos-Apoftol, unter dem Titel orgamifches Gtantss 


"aefeh, was aber michte weiter als ein Ausjug aus: Peliel’s 
‚Konftitution war. 


Beide twarett Über die Mirtel jur Erreichung ihres ges 


meinfanen Zweckes einig, beide wollten hieſu dis Gewalt ber 
Waffen acbranchen, indem fie bofften, bie Truppen jum Auf⸗ 
rue verleiten zu können. j 
(Anmerf.) Man ficht aus den verſchledenen deshalb 
geſammelten Angaben, daß der Gedanke zu einer Militärs Ins 
furrefrion von dem Verſchwornen erſt im Jahre 1821 gefaft 
und wahrſcheinlich durd das Beifpiel der furj vorber in Spas 
nien, Neapel und Piemont ausgebrochenen Nevolutionen ein— 
egeben worden war. Die Einen wollten, nach Peſtel, das 
Basen jum Auftuſr von Petersburg ausgehen laffen, die Aus 
ern der Aufſtand im dem Heere beginnen, mit demfelben nach 
Moskau ziehen und dort den Senar zwingen, eine politifche 
Reform und die Einfegung einer nenen Regierung zu proflamiren. 
Vorndulih waren die Verſchwornen im Süden bei einis 
gen Regimeniern der erften uud zweiten Armee für dieſen 
Zweck rhdrıg. Nach der Ansfage des Kapt. Mayboroda fchmeis 
chelte Peſtel bald den Trupren, bald verhängte er, in Zeiten, 
wo die Aukunft des verftorbenen Kaiſers erwartet wurde, firenge 
und wahrſche nlich umgerechte Strafen gegen diefelben. „Die 
Soldaten müfen glauben,’ fagte er, „daß diefe ungeheuere 
Errenge nicht von was, nicht von den Dberoifiiieren, fondern 
von dem Kuifer ausgebe.” Der Oberfilieutenant Serglus Mus 
eaviero waudte nlcıchfalls alles Mögliche an, um fich die Liebe 
der Soldaten des Kegiments a Hr und anderer Regt⸗ 
mienter der neunten Divifion, vorzüglich der Goldaten, die in 
dem ehemaligen Semenotysenihen Regimente gedient hatten, 
iu erwerben; er bemuͤhete Ph, fie mit dem Gedanken an eine 
nabe bevorfichende Aenderung der Dinge vertraut ju machen, 
indem er das Berforechen von ibnen verlangte, ibm, was auch 
vorfallen möge, au folgen. Aber nicht mehr blos auf Vermeh— 
rung der Zahl der Mitglieder befchräntten fich jest die Um— 
1riebe der Beiellichaft des Südens, Be nahmen immer mehr 
den Charakıer einer — —— gegen die legitis 
me Macht an, undbald entichleicrten wiederbolte Aeußerungen 
gakcıer DVorbedeutung in den Zufammenfünften die ſchwarze⸗ 
en, Arafwürdigiten Abfichten. Der Obriſt Peſtel präfidirte 
fortwährend das Directorium von Zulejun; ihm zur Geite 
Rand Yuſchnewsky, trotz feiner amicheinenden Untbdtinieit ims 


mer eines Ginnes mit ihm. Don diefen Beidin hingen Wille, 


die jur Geſellſchaft des Südens gehörten, ab, die Einen un. 
mittelbar, die Anderen mittelbar durch zwei dem Dircctorium 
un ergborbnete Ausichüffe: dem von Kamenka oder der Rech⸗ 
ten unter Davpdom und Für Sergins WolfonsEo, und 
dem Aucfhuffe von Wafillom oder der Linken unter Ger» 
ins Muraview-Apofol und dem Unterlieutenant Bes 

ujew+Kumim, Murarieo wurde (päter zum dritten Mits 
gliede des Dirertoriums von Tulejyn ernanıt. j 

(Aumerk.) Im der Folge wurde ein von dem Direes 

terium unabbäng ger, befonderer Ausſchuß zu Tulcion gebildet, 
der den Füruen Bariatiasfo zum Borftand hatte. Dieſe Auss 
fbüfe wurden zuweilen, wenigftens im Framjoͤſiſchen, Benten 
genaunt, nach den Tendirta’s der Carbonari in Italien. Dar 
vidow infolge, wire der Aueſchuß von Kamenka erft im Jahr 
1924 aebıldet worden, doch fanden ſich deffen Hädupter, Für 
Wolkongky und Daridot, ſchon vor diefer Zeit unter den bös 
beren Mitgliedern der Gercliichaft des Südens. 

j Senne 1823 vereinigten fich alle obengenannten Hdups 
ter dieler Ausfchüfle zu Kiew. mo ein Theil der Eonftitution 
Peſtel's, des fogenannten rufifschen Eoder, verlefen und die 
Frage aufgeworfen wurde: „„Wus machen wir, bei der Einfüh 
a; der neuen Befene, mit der Faiferlichen Familiet'’ „&ite 
muß ausgerottet werden,” fagte Peſtel Ihm traten Dufchs 
uewsky, ı aupdow und Woltonsfy bei, aber Beflujew » Kumin 
war der Meinung, daß man fich mir dem alleinigen Morde des 
Saisers beanügen folle Sinfichtlich der Raiferlichen Kamilie 
flug man auf Peſtels Antrieb vor, fie durch die Flotte von 
Kronftadt aufferhalb Landes brinzen zu laffen, Diesmal ber 
ſtritt Sergius Muraview die Meinug ter Uebrigen offen. Er 
mollte nichts wiſſen von enem Karfermorde, und man fam 
endlich zu dem Beichluffe, das, obgleich die Mehrheit der Stims 
nen für Peſtels Meinung var, dennoch eine Ärage von fo ho» 

e Wichtigkeit nicht durch ſechs Einzelne eutichieden werden 
önne. Einige Zeit mach diefer Zufammenkunft ſchickte Ber 
ujew / Rumin Yufchnewern eine Rede, im welcher er das Vor⸗ 
arten ſeiner Wirfchuldigen verwarf und zu beweiſen fuchte, 
daß die Glieder der kaiſ. Familie aufbören würden, gefährlich 
zu icon, wenn die Nevolution vollbracht wäre, „denn fchrieb 
er, „was Bönnen die Rufen noch wünfhen, menu wir ihnen 
eine gute Regierung und weile Befege gegeben haben!‘ Möge 





num diefer Wiberfpruch Muraplews und Beſtujewe anfrichtig 
oder verſtellt geweſen ſeyn, fo fraten Beide nichtsdeſtoweniger 
noch im Jahre 1823 in einer abernraligen Zufammenfunft mit 
den Vorſtebern der übrigen Ausfchüffe, Peftel, Fürkt Wolkonse 
fy und Davndow, in dem Dorfe Kamenka, dem Antrage auf 
Ermordung der ganzen Laif, Familie bei. Nah dem Fürften 


Wolkonsky brachte eben diefer Muraview Diefen Vor chlag wie» 
der in Anregung umd int Jabr 1824 forderte Befujew in einen 
Biefe (den jedoch Wolfonsfy nicht an feine Beltimmung be» 
förderte) die Mitglieder der acheimen Gefellichaft in Warfchau 
(mit der 'er furg zuvor eine Verbindung eingeleitet hatte) auf 
den Broßfürften Konſtantin ju ermorden. 


Die Entdedung bdiefer geheimen Geſellſchaft in Polen 


und die Unterhandlungen, die nun mit iht angelnüpft wurden, 
gebören ju den merfwürdigiten Alten des Directoriums zu 


ulcjpn. Beſtujew Rumin gab guerft Kunde von dem Belichen 


diefer Geſellſchaft und das Directorium beauftragte ihn zu Um 
terbandiungen mit den Abgeordneten derieiben, die die Zrar 
nung Polens von Rußland und die Miederberftellung fcurer 


Unabbhängigfeit jum Gegenftand hatte, Grodedi, Dablonoreti, 


Kridzanowoti cimerfeits, und Beſtuſchew, Muravierv, Peftel und 
Wolkonski andererfeits verabredeten: 1. Polen follen unabbäns 


arg und ihm Grodno, Bialyſtok und Theile von Wilna, Podo— 
lien und Minst zurückgegeben werden. 2.) Dem Polen in Nufs 
land folle Schug gewaͤhrt uud alles mögliche getban werden, 
ben Nativmalbaß ausjurotten., 3. Es folle jedes Mittel ge— 
brauche werden, um den Großfürken Konſtantin von der Reife 
nach Rußland abzuhalten, in dem Augenblick des Auebruchs 
ber Revolution. 4 Zu derjelben Zeit follte in Polen en allges 
meiner Aufſtand erfolgen; man würde die litbauifche Armee 
entwaffnen und Polen ım eine. Republik umfcaften. Grodedi 
übernahm es, das Warſchauer Direcrorium zu beivegen, daß 
es hinfichtlich des Ceſarewitſch eben io verfahre, wie man «4 
in Rußland mit den übrıgen Mırgliedern der kaiſ. Familie mas 
chen würde. Peſtel geftand ein, daß er verfprochen babe, die 
Unabhängigkeit Polens anzuerfennen, aber er will binfichtlidh 
der Abrrerung der eroberten Provinzen nichts Gewiſſes verabs 
reder haben; allein aus feiner, feinem Konftitutiongenttourfe 
beiliegenden Charte erficht man, daß er allerdings damit uns 
gıng, alle vormals iu Polen gebörıge Provinzen von dem Reiche 
ju trennen, und Nikita Muravıeiw verfichert, auf die desfalfis 
gen Vorwürfe einiger Mitglieder des VPerersburger Vereing 
bareen Peſtel und Davpdom ermwiedert: „Was iR zu machen! 
Das Wort tft bereits gegeben und es ift der Wille der Beicl« 
Schaft des Südens.‘ Die Verbindungen mit der polnischen 
Geſellſchaft fiheinen uͤbrigens feine weitere Folge achabt zu bar 
ben. Ihre Abgeordneten batten Peftel aufgefordert, ihnen ei⸗ 
nige bedeutend: Männer des Reichs au nennen, die an dieſem 
Komplorte gegen bie befichende Ordnung Theil bätten, wogegen 
auch fie ihrerieits einge uambaft machen und mit den Eriiges 
nannten ım Verbindung feren wollten. Da Veſtei Niemand zu 
nennen hatte, ſo fonute er nur ausweichend antworten, tworauf 
die Polen Pälter wurden, ohme jedoch ihre Verbindung mit der 
Geſellſchaft des Südens ganz abzubrechen, deun es war befchlof: 
fen worden, daß die beiderferrigen Beyollmäctigten im Januar 
1826 in Kiew jwiammentreren follten. Im Mebrigen werden 
die in War chau eingeleiteten Unteriuchungen volles Licht auf 
diefe Umptände werfen, von denen wir bier nur eine kurze les 
berſicht g:ben koͤnnen. 


Einige Zeit vor dieſen ſonderbaren Conferenzen verſuch⸗ 
ten. Muraview und Beſtuſchew einen Aufſtand in der 9. Divis 
jion, die damals um Bobrui.E fiand, wo Kalter Alerauder nud 
Se. jegt regierende Majeftär eriwarter wurden, Mir Hülfe Ci» 
niger ald Soldaten verkleiderer Offiners folite Scheitomsti 
beide fürftliche Perfonen nebft dem Baron Dichitſch aufbebeu, 
die Zrurpen des Lagers infurgiren, in die Feſtung eine Delay 
jung werfen, auf Mostau losgehen u. |. w. Died u. h tw. 
mußten die Verſchwornen felber nicht, wie überhaupt im diefer 
ganzen Angelegenheit eine ungezügelte Leidenſchaft bei gaͤnſi— 
cher Plauloſigkeit und Mangel an Mitteln deurlich iſt. Einer 
betrog den andern und jeder füch felbk. Als es zuf Ausfüds 
ruug des großen Planes, cin ganzes Armeecorps aufjumicaeln, 
fam, fand fi, daß man auffer Echeilomsft nur auf einen Mens 
ſchen rechnen konnte, auf den Oberſtlieutenaut Norow. Mau 
machte jetzt neue Anſchlaͤge. 


(Sortfenung folat) 


m —— — 





Mit Se Königlichen Majekät allergnaädigſtem Privilegium 
Mittwoch. | | Ne 183: Nürnberg, den 2. Auguſt 1826, 





zugeben werben, daß gerade wir, bie wir es unter 

allen Städten gerade am mwenigiten zu tragen vermös 

gen, dad Opfer der Berhältniffe werben ſollen.“ 
Frankreich. 


Teatſchland. 

Freankfuart, 29. Jall. Se. Ducchl. der re⸗ 
giereure Herzog von Sachſen⸗-Coburg ſind heute, 
bei Ihrer Durchreiſe nach ur Schweiz, bier ange 
kommen nad im Gafldanfe zum Weidenhof abger Paris, 25. Juli. Aus Syra fchreibe man 

uw" unterm 16, d. M.: „Die ipfariotifhen Schiffe des 

Derfentliche Blaͤrker enthalten cine Borflelung 4 Kant. Ztsoli» Mpoitoli haben in den Gemäffern von 
des Gemelnderaths der Neilbenzitadse Hifoburahaufen Taſſo eine mit Waaren befrachtere und nach Alerans 
an Se. Durch. den regiererden Herzog, woru man f dresie beitimmte todfanifche Brigg ausgeplündert. Da 
folgende Stelle bemerft: „Es ſchien Allen unmöglich, $ fich indeffen auch Waaren unter der Addreſſe franzds 
daß der Vater die Rinder, welche manded ſchwere ſiſcher Kaufleute vorfanden, fo bat der Rofariote von 
Jahr hm verledt haften, nun, ba beſſere Zeiten ſelbſt Hrn. v. Rigny biervon Nachricht gegeben. — 
tommen ſollen, verlaſſen werde. Um fo größer nun Eier der tärkiſchen Bevollmächtigten ıft auf Der Neiſe 
allgemeiner wer dir Beſtuͤrztug web Trager aller hier 3 uncb Udernan frank geworden, Hr. Garl Frodies 
fiaen Oemwohner, da fich vor ehtigen Tagen Die Rad | wird die Selle eines Mihmandar bei ten kürkuchen 
riert verbeeitete, eb ſey, wenn mir gewiß, doch böcjt 4 Miniſtern verfehen. — Der erite Bayd bed Werts: 
wahrfdreiniih, daß das Farſtenthum SHhuloburghanfen $ ,.Ueberjict der aligemeinen Geſchichte der Jeſuren““ 
abperreten, und die Stadt aufboͤren werde, Refldenze Jiſt in Beſchlag genommen werden, 
ſtadt gu ſeyu. Wir wiſſen wohl, daß @ründe, wie Portugal, 
wir fie fir und anzufähren haben, in bet Waagſchaale (Fortſetzuug der vortugiefiichen Berfaffungeurtnnd.) 
in weldier der Voller Schickſal gewöogen wird, oft $ Wenn die in Friedenszeiten abgeſchloſſenen Berträge 
nicht als gewichtig angefeben werden. Aber bier, wo | die Abtretung oder Austauſchung von Gebiersrhetlen 
fein Krieg und fein eiſernes Verhaͤnguiß eine ſelche des Königreichs oder von Beſitzungen, auf die das 
Mafregel gebieter: da dürfen wir wwchl pet: of hoffen, 1 Königreich Rechte hat, mir fin führen, fo ſollen fie 
and bitten, daß m. herzogl. Durchl. das Land, dad ? vor der Genehmigung der Generaleortes nicht ratıfis 
die Vorfebung durch die Geburt Em. berzogl. Durchl. cut werden; 9. Srieg zu erklären und Ärleden zu 
and Vaterherz gelegt hat, nicht verlaffen und on —— der Verſammlung aber die Mittheilungen, 
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i Mi sc e | Ile m 
Epiritodfer Trof. ; gu erfhrinen. Paul war zu jener Zeit fein Nebenbubler. 
Ein Rranfer, deſſen Bein amputiet werden ſollte, Zwei Weſtwönſter Wähler befanden fih in der Kutſche, 
sief unter bitterlihem Meinen: Ach, Ders Doctor! fo ift : und im Gefpräde fragte einer den Undern, wenn er feine 
dab Bein doch verloren? Nicht doch! — erwiederte trö⸗ Stimme zu geben gedöhte? Wem anders ald Paul. Er 
flend ein Gebülfe des Chiturzus — Wir werden ab in | mag ein lumpizer Kerl fein, aber ih wollte lieber für ‚den 





Spiritus aufbewahren. andern flimmen, ald für den Schurken Gperidan, Kennen 
— Sie Sberidan? fragte der Fremde, Nein! — war tie 
Ynetdo te. Antwort — und id mag ihn auch nicht fennen lernen, 


Sheridan reifte auf einer Landkutſche nah London, um bei | Dos Gefpröh Modte. Bald nechher ffirg man aus, war zw 
des Wahl der Abgeordneten für Weſtminſter ald Bewerber u frübftüden., Shetidan winfte den antern Reiſegefahrten 


er. — —— Er “ — 
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bie mit dem Intereſſe und der Sicherheit bed Staats 
vereräglich find, davon zu machen. 10. Naturalijas 
tiondbriefe, nach den Beltimmungen des Geſetzes zu 
ertheilen; 12. Titel, Ehren, militärifche Orden und 
Auszeichnungen zur Belobung dem Staate grleifteter 
Dienfte zu verleihen; wobei jedoch der Staatskaſſe 
zur Laſt fallende Penfionen von der Genehmigung der 
Verſammlung abhängig find, wenn fie nicht ſchon durch 
ein Geſetz augewieſen und beſtimmt find; 12. bie 
Detrete, Inftruftionen und Reglemente, die den rich» 
tigen Vollzug der Geſetze bezwecken, auszufertigen; 
13. die von den Gorted angewiefenen Gelder den ver» 
fchiedenen Zweigen der Staatöverwaltung zuzuweiſen; 
14. ben Verordnungen der Concilien und Hirtenbries 
fen und allen geiſtlichen Konſtitutionen — im Falle 
fie allgemeine Beſtimmungen enthalten, mad vorheris 
ger Zuftimmung der Eorted, die Genehmigung gu er 
theilen oder zu verfagen; 15. für Alles, was bie is 
nere Ruhe ded Staats betrifft, im der von der Kons 
ftitution beflimmten Form Sorge zu tragen, 76) Der 
König leiter vor feiner Proflamirung in die Hände 
bed Präfidenten der Kammer ber Paird, bei verjams 
melten Kammern, folgenden Eid: „Ich ſchwoͤre, bie 
roͤmiſch⸗katholiſch-apoſtoliſche Neligion zu erhalten, die 
politifhe Berfafung ber portugieſiſchen Nation und 
alle. anderen Gelege des Koͤnigreichs zu beobachten 
und beobachten zw lafjen, und für das allgemeine Beite 
der Nation, foniel in meiner Macht jtcht, Serge zu 
tragen. 77) Der König kanun das Königreich Portur 
gal nicht ohne die Emwilligung der Geueralcortes 
verlaſſen; gefchiebt ed doch, fo iſt Died auzufchen, ald 
habe er der Krone entſagt. Kap. IE. Bon der 
forigl. Familie und ihrer Dotation. Der vermuth» 
lite Erbe des Königreiches ‚führt ben Titel Kron— 
prinz und ſein Altejter Sohn den eined Prinzen von 
Beua; ale audern Prinzen heißen Infanten. Der 
vermuthliche Tor.worbe, fo wie der Prinz von Beira, 
werden f Hoheit und die Jufauten Hoheit angerebet. 
79) Der vermuchfiche. Thronerbe leiſtet nach vollende⸗ 
tem ı4ten Jahre bei verfammelten Kammern folgen» 
ben Eid in die Hände bed Präfidenten der Kammer 
ter Pairs: „Ih ſchwoͤre, bie roͤmiſch-katholiſch⸗apo⸗ 
ſtoliſche Neligion zu erhalten, die politiſche Verfaſſung 


ber portugieſiſchen Nation zw beobachten und den Ges 
fegen und Lem Könige zu gehorchen.“ 10) Die Ge— 
neräalcorted werden dem Könige, jogleich mich” feiner 
Throubefteigung, fo mie der Königin feiner Gemahlia, 
eine feiner hehen Würde entſprechende Dotation aus 
weiſen. 81) Die Gortes werden dem Kronprinzen 
und den Infanten fogleih an dem Tage ihrer Geburt 
gleid;falls eine Dotarion anmeifen. 82) Wenn Die 
Prinzeffinnen fi vermählen, fo. werben - bie Gortes 
ihnen ihre Ausſteuer anmeifen und vom Tage ihrer 
Uebergabe an fol ihre Dotation aufhören. 83) Den 
Infanten, die ſich vermählen und künftig auſſerhalb 
des Königreichd refiviren werben, foll ein für allemal 
eine gewilfe Summe von den Gortes ausgeſetzt wer 
ben und ibre Doration von dem Tage der Audbrzahs 
lung berfelden an. aufhören. 34) Die Dotatienen 
und Außfteuern, von denen im obigen Artifeln die Rede 
gewefen, werben aus dem koͤnigl. Schage bezahlt, und 
einem von dem Könige zu eruennenden Inteudanten 
übergeben, mit bem ale Activa und Paſſiva des koͤnigl. 
Haufes verbandele werden. 85) Die Pakdiie und 
koͤnigl. Landguͤter, welche der König bis jetzt bejeijen 
hat, bleiben das Eigenthum feiner Rachfolger und die 
Corte! werden für die Ankaͤufe und Bauten, die fie 
fowohl der Würde als dem Vergnügen des Königs 
dienlich erachten, Gorge tragen. 

Die Parifer Oppefitionsblätter find mit Erzäbs 
lungen von dem Eindrucke angefüllt, Den Die biede 
Ankündigung der am 7. Juli mit Sir Charles Siuart 
am Bord ber engliſchen Fregatte Diamond zu Liſſa⸗ 
bon eingetreffenen Konſtitution bervorgebradht habe, 
Sir Charles eilte damit in die Bäder von Caldas, 
wo ſich Die ganze Regentſchaſt um die Prinzeſſin Re— 
gentin verſammgtlt hatte. Die Konſtitution ſelbſt wurde 
ſogleich in die,nfönigl, Druckerei geſchickt, und ſollte 
am 13. Juli proklamirt werden, And der Haupt 
ſtadt reichen die Nachrichten erft bid zum 11. Juli 
Abende, mo im Schaufpielhaufe Strophen zu Ehren 
Don Pedro's gefungen, und ber Name des neuen Ges 
feggeberö von Portugal mit einmäthigem Zurufe bes 
grüßt wurde. In den portugiefiichen Provinzialitädten 
ſoll ebenfzüd die Nachricht ven dem nahen Erjcheinen 
der Kouſtitution wir großem Jubel aufgenommen, und 





und frogte: Sagen Cie mir doch, wer ift denn ihr allerlich« 
fer Freund? Ich babe nie einen fo angenehmen Mann ges 
feben und möchte gern feinen Namen willen. Es ift Derr 
Z., ein außgezeihueter Nechtögelehrter, und wohnt in Lin⸗ 
coln's Inn Fields, Als man wieder eingefliegen war, 
wufte Sheridan das Geferah auf die Rechtägelebrtfamfeit 
zu leiten. Es it ein fhöner Beruf; — fagte er — er 
führt zu deu döchſten Würden im Stante und giebt weiten 
Epielraum für das Talent, und viele der tugenthaftehen 
und edelften Männer, die im unierer Geſchichte glänzen, 
waren Rechtsgelehtte. ber ih muß leider hinzuſetzen, daß 


einige der größten Schurken auch NRechtögelehrte geweſen 
find, und unter alen ſchurkiſchen Rechtsgelebiten, woron 
ich je gebört babe, iſt der größte eim gewifier T., ver in 
Lincoln's Inn Fields wohnt. ZH din T.! firl der Fremde 
ein, Und id bin Sherivan war die Antwort. Der Scherz 
ward oldbald offenbar. Ma reichte ih die Dände, und 
ſtatt gegen den muntern Redner zu ſtimmen, ließ e8 fi der 
Rechtgelehrte angelegen fegn, Stimmen für ihu zu gewinnen. 
ECEhbarab oe 
Die Rat entflieht, im Diten weilt Auroren, 


u _ 


im den Gränzfeftingen unter Artiferiefalben angefhns 
digt worden ſeyn, was in der Gegend ven Elvas zu 
einem fonderbaren Naftritte Unfaß gegeben, Als ber 
Generaltopirain von Ejtramadarı, General SanJuan, 
der ſich zu Badajoz befunden, diefe Kanouade (am 4.) 
gehört, habe er eine Abtheilung feiner Truppen auf 
breihen, und längs dem Flüßchen fa Gaya lagert fafs 
fen. Die Portugieſen, dies Manduvre bemerfend, 
bitten ebenfalls aus Eloas eine Kolonne von 500 
Mann ausgeſchickt, um die Gränge zu rekognosciren. 
Die beiderjeitigen Truppen wären fih etwa 49 Stuns 
den im Angeſichte geblieben, ohne eine feindliche Bes 
mwegung zu machen; am Ende aber. hätte General 
San⸗Juan es für Mag gehalten, feine-Truppen zuruͤck⸗ 
zuziehen. Man verfichert, fagen jene Blätter, er kabe 
ſeitdem Urlaud begehrt, um dr die Baͤder zw gehen. 
Shwedben 
Stodhelm, 18. Jul, Die Waldsrände in 
unſerer unmittelbaren Nähe haben Gottlieb! nad 
ſchrecklichen Verheerungen aufgehört; man fhägt den 
Verluſt eines einzigen Beſitzers, Hru. v. Perterfens, 
auf mehr als 50,000 Rthlr. Bro. Hingegen zählt 
bie geitrige Staatszeitung fieben foldhe Brände, blos 
feit der Mitte Juni, in Nykoͤpings-Lehn und fünf im 
Upland auf, ohne die in Schonen, bei Joͤnkoͤping, in 
Weſtmanland, Nerite m. f. w. zu rechnen, Ueberall 
fündigt fih die Erndte als fehr mittelmäßig an; in 
Weunersborg und Uddewalla aber find die Yandsiente 
zur Stadr gefommen, um Getraide zu faufen, wovon 
indeß Die Kaufleute auch feine ſtarken Borräshe hatten. 
Rußland. 

Ueber die Krankheit und dem Äbſterben dei Kai— 

ferd Blerander iſt ein fehr wichtiges-Tagebuch in las 
teinifcher Sprache vorhanden, welches der Chevalier 
Wplie, englifcher Arzt bei der Perſen des Monarchen, 
abgefaßt hatte. - Dieje Notizen euthalten unter andern 
verichiedbene Enthuͤllungen, welche dur ihre Sonder 
barfeit für denfende Maͤnner nicht ohne Intereſſe ſeyn 
werden. Die erfte Krankheits Symptome des Kaiferd 
waren eine große Riebergefcdylageuheit und einige Fieber 
anfäle. Man bot dem erlaudıten Kranken alle mögr 
liche Hälfsmittel' an, allein er wollte fich ben Vor— 
fhriften feines Arztes wicht unterwerfen, und bald 


Des Sylbenpaared Erfte wied geboren, 
Verbteitet leuchtend ih auf Fluren, Auen. 

Die Sonne glänzt am blauen Himmeldbogen, 
Entjendet nieder ihre Strahlenwogen; 

Diel lieblicher die Welt ift anzufhauen — 
Des Spibenpaared Zweite anzudeuten, 

Verſetz' man fich in alte Römerzeiten. 

Dem Spieler hold, fie bilft gu Eilber, Golde, 
Und lacht Gewinn — iſt's Geld ? man prüfe, zähle, 
Und findet ſich's, daß fie auch dann nicht fehle, 
Fortuna's Gunft no defto beffer wollte — 








nahm feine Krankheit den Charakter eines gefthrlichen 
Fiebers und des fo fehr sefürcteren Typhus an. Yale 
fen Sie mich, ſagte eines Tages der Kaifer zu dem 
Arzt Wylie, ich weiß beffer als irgend Jemand, was 
für meinen Zuftand paßt: ich bedarf Rubg und Eins 


famfeit. Ginen andern Tag fagte er, für meine Ners 
ven muß man Boroe tragen, denn fie fchmerzen mid) 


ſchrecklich. Weir Birfem Uebel, bemerfte der Doctor, 
find die Könige öfter ald die Privarperfonen geplagt, _ 
Ja, und befonderd in den jegigen Zeiten, erwiederte 
lebhaft Aicrander. Ach! ich habe große Urſacht frank 
zu fon! — in anderes’ Mal, ohne Anſchein eines 
Fieberd, richtete fich der Kaifer plöglich gegen feinen 
Arzt, der allein bei ihm war, und warf einen fürchte 
baren und unbegreifliten Bi auf ihn: Ah! mein 
Freund, rief er aus, welche Hantiung! welche furcht⸗ 
bare Handlung! Dieſe geheimnißvollen Worte waren fie 
die Wirfung eines plöglien Wahnfinnes? Der Che⸗ 
valier Wylie wagt es nicht gu bebanpten; er gab aber 
zu verftchen, daß es ihm nicht erlaubt fei über den Ur⸗ 
fprung und bie Urſachen der moraliihen Leiden dee 
Kaiferd eine nähere Erklärung zu geben, Eine Menge 
Reflectionen werfen fich bei Leſung diefer raͤthſelhaften 
Dffenbarungen auf! Wir wollen hoffen, daß uns dieſe 
vorenthaltene Gebeimniſſe noch entjchleiert werden bärfr 
ten, und daß Furopa endlich die wahre Beſchaffenheit 
eined Ereigniſſes kennen lernen wird, weldes in der 
neuen Politik fo BER Veränderungen bervorbringen 
muß. — 
EEE 

Dridren — Smyrna vom 19. Sum ers 
zählen: Im Archipel fol eine Öftreichifche Eskadre von 
22 Schiffen mit 1800 Mann Truppen angelonmten 
ſeyn, um vor bey griechiichen Megierung wegen ber 
feit 15 bis 20 Monaten der dÖftreihifchen Hanbeld« 
Schifffahrt zugefügten unzähligen Beleidigungen Genugs 
thuung zu verlangen. 

Trieſt, 25. Juni Es find über Corfu und 
Venedig Prioatbriefe aus Napoli di Romania bis zum 
3. Juli bier, nach welchen damals Lord Cochrane noch 
nicht dort eingetroffen war, und man auch noch nichts 
Sicheres über die Zeit feiner Ankunft wußte. (Zu 
Gorfu hieß ed, er befinde fih auf Malta) — Ibra⸗ 





Im. Ganzen einft der Freibeit ſchönſtes Malte, 

Die Blüthe — Kunſt und Wflenfhaftd: Entfalten, 

Durch Thatkraft, Ruhm, zu behem Glanz geftiegen ; 

Kimpft Deldenmuth mir blutgetränftem Schwerte, 

Für Menfchenreht, für einem freierm Herde, 

Die Glaubensfahne weht! — das Kreuz wird firgen! — 
Feth. O..r. 





Aufläfung der Chatade in Rr. 175: 
BDielleid 


die einflußreichiten Perjonen, 


kim Molke ſoll dem meneften Nachrichten zufolge aus 
Dem Innern von Morca an die Küfte nah Moden 
zurückzekehrt ſeyn; Einige glanben, wegen Mangel an 
Wunition und Lebensmitteln, Audere, um gegen Coch—⸗ 
rane's etwanige Angriffe Anftalten zw treffen. 
Zante, 30. Juni. Die aud Rauplia fo eben 
erhaltenen Racdrichten melden, daß mehrere Proviant- 
gegenitände für die Eefadre des Admirals Cochrane, 
den man alle Augenblide in dem Brchinel erwartet, 
vaſelbſt augelommen wären. Der Erzbifchof von Par 
trag, mit Namen Germanos, der Graf Metaras und 
die bei dem Aufitand 
der Hellenen präfidirten, befinden fih an der Spige 
der Regierung. Der Colonel Fabvier hat jetzt unum⸗ 
ſchraͤnkte Gewalt in allem, was feinen Dienſt berrifft. 
an verichaffte ihm 55,000 Piaſter für den Bold 
ſeines Regiments, für deſſen Bekleidung ber griech. 
&:mität von Paris gelorge harte, Die Armatenrd von 
Hydra haben einen Grundfond vorn 5 Millionen Piar 
ſtern zuſammengeſchoſſen, Die zur Vertheidigung ihrer 
Auſel verwendet werden follen; ihre ſaͤmmclichen 
Schiffe find vollſtändig bewaffnet und bemannt, Rats 
plia hat für 3 Monate Lebensmitsel, und die Philhel⸗ 


Ienen Gomitäten werben erjucht ihre zu leiftenden lim 


tertügungen am biefen wichtigen Plag gelangen zu 
laſſen. Die Eitadelle son Athen, welche Gouras vers 
theidigt, hat Lebensbedarf für ein Jahr, Berocorinth 
Erfinder fih im volfommenjten Bertheidigimgäzuftand. 
Kür Monembahia forgt die Regierung fo gut ald mög 
Up. Ibrahim⸗Paſcha ſcheint in dieſem Augenblick ums 
varmögend das Geringſte zu unternehmen. 


Eingegaugene Beiträge für die durch Waſſer verun⸗ 
glüdten Eichelſachſen: 
1f. ı2tr. son 9. 
-fl. 24. Ebr. 15, D. 16. 





Nürnberger Wechsel-Cours & Uso 


vom 31,Juli 1826. 
Amsterdam in Ct, . Th, 159 —g Frankfurt indie Messe - — — 
Hamburg in Bco „ - 1405/44 Leipzig in die Messe - — — 


Loedon « Ayo: 121 Geldconrs gegen 24 u. 12er. 


90 Alte Louisdor „.. - 109 — 


Augsburg... . - 105 — Neue Louisdor „.„ - 107 — 
Kraukfart. . . - 109 — a Pucaten al Meo. - 12 — 
Leipzig u... e» = 95f4d Sererins.. 2... .ı 15 — 
Paris soo e0% « = 119 — $Kaiserl, Ducaten ., - 104 — 

VOR sur 0 re. - 1183/41 Dolländ. Ducaten . - 12 — 
Bremen inLd’or „. - 10, 3:4 M Franz Gold Ducateo- 5 — 


— — ———ÿ— 
Anzeigen. 
(Literatur) Bei Earl Felbecker in Rärnberg 
—— $. Rr.504.) find folgende neue Bücher zu 
en: 
Dagendle, F., Vorſchriften zur Bereitung und Anwen 
Bung einiger neuen Arzneimittel. Aus dem Franz. von 
Dr, G. Kunze, Ste Aufl. gr. 8. 54 fr, 


Wilderſplu, S., über die frühzeitige Erziehung der Nm 
ber und tie engliſchen Kleinkinderſchulen. Aus dem 
Engliſchen von I. Weribhelmer. Mit einer Stein 
tafel. gr. 8. fl. 40 kt. 

Dandwörterbuch, geograndifh » hiftorifch » morholegifehie®, 
zum Bebnfe des Studiums alter Glaffifer für bie 
mittleren Glaffen der Geledrtenſchulen bearbeitet. Zo 
2 Ubtdeilungen. 8. 56fr, 

Themſon, B., Runft alle Arten Firniſſe und Padfirntffe, 
als Meingeifls, Eopal, Tecxentinol⸗, Bernftein« ond 
Leindifterrffe gu bereiten, Bus Dem Eugliſchen von Dr. 
u. Schatze. 8. 54 ke. 





[Tromerfall,]) Nah vielem jahrelangen Reiben 
ſtarb geſſern Mittag mad 1 Uhr unfer umsergeßlide, ge⸗ 
liebte Gatte, Vater, Schwager and Dntel, Jobarn Eri⸗ 
Mops Shelldorn, an Gntfräftueg im feinem 7Iſten Le⸗ 
bendjohre, Mer den OHingeſchiedenen während feines hir 
tfgen Lebens kanute, wird Die Oräße unſers Derbuftel und 
Schmerzed za wirbigen willen. Mu der Bitte, und mit 
allen Beibeidäbezeugnirgen zu  verfhonen, empfehlen wie 
mad allen unſern Änverwandten une Freunden zur Port 
dauer Idret Gewogenhrit und Frexadichaft 

Marnkerg, den 1. Meat 1829 

The Dinterblicbenem 





Febrtin gehe Dormdrechölereh mird ein 
gefltterer junger Menf von brasen Heltera, mit bier oh 
Rehrgeld aagrnemmen. 





Motto Die 175{te Ziedung Im Mbrnberg MR Kun 
Dienflag den 1 Auguft 1820. unter Ben aemtbnligen For: 
malitäten vor fih gegangen, wobei nachflehende Rummern 
zum Vorſchein famen: u 

34. 55 


9 66 87 
Die ITöfte Hebung wird ben 51. Auguſt, and inzwis 


ſchen die 121010 Möuchner Fiebung den. 10. Nuguft, und bie 
8370e Regensburger Ziehung den 22. Yuguft vor ſich geben. 





Sremden-Angeige. 


Dom 31. Zuli. (Rotbe Roß.) Be. Exrcel. Grof 
». Bünan, f, k. Sächſ. Landtogt, Marfhall, ». Dresden, 
Hr. Gtaf v. Buͤnau, v. Meiffen, Hr. Schönn, Regiments, 
Auditer, d. Ingolftadt, Br. Blankart, Kfm, v. Maunbei; ' 
Dr. vom der Sternhoff, v. Damburg. (Beyer. Dof.) 
Hr. Dr. Clatus, Dofrath, v. Leipzig, Hr. Dr, Kurter, ». 
Augsdurg, Dr. Pichler, Deminikat, v. Bambery, (Wilde 
Mann) Mad. Krämer, d. Tirnberg, Mad, Trenmwettin, 
v. Augsburg, Hr, Dourd, Lieutenant. v. Reuburg. Hr. 
Hönlein, Privatier, v. Münden, Hr. Steiner, Afm., ». 
Dreöven, Mad. Bayerlein, v. Ansbach, Dr. Krauße, Com 
milfär, v. Berlin. Hr. Dr. Tböringer, 9. Andbah. (Blawe 
Glocke.) Hr. Treuer, Privatier, v. Baireuth, Hr, Stie⸗ 
ber, Rentier, » Rotb, Dr. Delbig, Afm., v.  Lürfbeim, 
Dem. Obr, o. Treuchtlisgen, Dem. Hofmann, v. Ansbach. 
Strauß.) Hr. Elemeud und Hr. Pedraglia, v. Wien, 
Hr Gutermonn, v. Regensburg, u. Hr. Rrouß, v. Remlingen, 
Koufleute. Dr. Herigagen, Forffandidet, v, Münden, 
(Bold. Radbrunnen) Hr. Buß, Juwelier, ©. Boi⸗ 
reutb, Fr. Arnfleiner und Hr. Boms, Kaufleute, d. Andbach. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 


— 


en. 





Mit Sr. Königlihen Majeftät J— Privilegium. 


Donnerſtag. 


Frankreiſch. 

Paris, 27. Juli. s5pCt. Conſ. 99, 80; 3 pEt. 
66, 5. — Briefe aus Liſſabon vem 15. melden, 
daß bie Regentſchaft am 15. bei der Berfündung der 
Verfafungsurktunde eine Proklamation erlaffen hat, in 
der dad Bolt zur Ruhe ermahnt und aufgefordert 
wird, den demagogijehen Ginflüfternngen fein Gehör 
zu geben. Die Lifte der Pairs ift in der Gaceta vom 
14. erfchienen, fo wie auch der Titel I. der Gharte 
mit 5 daramf bezäglichen, aus RioJaneiro batirten 
Decreten. Der Graf von Porto⸗Santo hat Urlaub 
zur MWiederherftellung feiner Geſundheit erhalten und 
ber Kriegsminifter Graf von Barbacena verficht eiuſt⸗ 
weilen deffen Porteſeuille. — Benjamin Gonftant zergt 
in einem Schreiben an den. Gourier francaie, daß er 
die nun in Portugal in daß Leben tretende ſogenanute 
mäÄßigende Gewalt bereits feit langer Zeit unter dem 
Namen der neutralen Gewalt voraus verkuͤndet habe. 
Nach biefed Publiciten Meinung iſt fie Die, einzige 
Madre, die die Fortdaner der monarchiſchen Gewalt 

in. Europa verlängern Fönne. 

Spanien 

Madrid, 13. Juli. Die Apoftoli (chen mar 
chen das Ericheinen der portugiefiichen Konſtitution 
als einen triftigen Grund geltend, um auf der Eins 
“fährung der Inquifition zu beſtehen; auch verlangen 
“fie, daß man den Franzısfaner-Pater Girillo Alameda 
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Nürnbera, den 3. Auguſt 1826. 
4’ 


nach Liſſabon ſchicke, der dort große Berbindungen 
habe und der Mann ey, das konſtitutionnelle Gefpenit 
zur befhmwören. — Der Befehl, mit Aufloͤſung der 
17 Regimenter Provinzialmiligen inne zu halten, jcheint 
einigen Generalfapirainen zu fpät zugefommen zu ſeyn; 
4 Regimenter find bereitd audeinander gegangen, die ' 
übrigen 13 Aber werden hun unter ihren Fahnen blei- 
ben. Dickes fcheine zu jenem Befehle ein Schreiben 
des Generallapitaind von Galicien, des Generals 
Eguia, vom 3. Juli, beigetragen zu haben, worin er. 
dem Kriegeminiſter auzeigte, daß er ed micht wage 
den Befehl wegen Auflöfung ber Milizen in feiner 
Provinz zu vollziehen, bevor fie nicht durch andere 
Truppen erfcht worden wären; im entgegengefegten 
Falle konnte er weder für Die Fortdatier der inuern 
Ruhe, noch für die Sicherheit der Kuͤſten und der 
portugiefifchen Gränge bürgen, binter welcher fih mehr 
ald 150 ſpaniſche Offiziere im unbeſtimmtem Urlaub 
befänden. Gleichzeitig wird verfihert, daß ſowohl 
ver Deueral Eguia ald der General San⸗Juan (in 
Eitramadura) fich genöthigt geſehen, mobile Kolonnen 
zu bilden, um das Auswandern noch dienſtpflichtiger 
Dffiziere und Soldaten nach Portugal zu hindern, 
Einige Haufen ungereinigter Offiziere folen fogar die 
Pferde aus den Poſthäuſern, die auf ihrer Straße 
lagen, mit Gewalt erpreßt haben, um fchneller über 
die Gräuze zu kommen. Geitdem die Apoftolifchen 





un. sc— 
Nefrolog 
4 Martin Friedrich Arendt, and bem Holſteini⸗ 
N ſchen gebürtig und mehrmals ſich in Altona aufbaltend, 
Narb 1824 im einem Derfe: zwei Stunden non Menedig, 
“Wahrfcheinlich in einem fehr verlaffenen Zuftande, Arendt, 
‚ein Mann von mar Keiner Gtatur und überdaupt wenig 
; ‚Antereffantem Heufferen, gebörte zu den gelehrten Sonder⸗ 
Hingen. Seit 40 Jahren durdmanderte er gang Europa, 
om. Nordpol bis zum änfferfien Süden, beftän ig zu Fuße, 
* alles eigene Vumẽgen. Er war mit faſt allen aus⸗ 


e l l e n. 

gezeichneten Belebrten bekannt; vorjüglich antiquariſche 
Horfdhungen über die alten ſcandinaviſchen und andere Spra⸗ 
hen, waren feine unermüdeten, mübeoollen Studien gewid⸗ 
met, Er befaß bei einem feltenen Gedächtniß eine unges 
beute Menge Wiſſen in allen Fächern; der Juhalt ganzer 
Bibliothefen war in feinem Kopfe aufgefpeihert; gange Als 
pbabete von Runenfhrift und altfcondinavifhen gegoffenen 
Buchſtaben trug er viele hundert Meilen weit mübfam mit 
Ach umber. Nachdem er vor einigen Zabren von einer 
Fußreiſe durch Branfreih, Spanien, Ztalien, Ungarn und 


von ber Nothwenbigfeit fprehen gegen Portugal eine 
drohende Stellung anzunehmen, haben hier viele Ju—⸗ 
dividuen der koͤnigl. Freiwilligen ihren Abſchied vers 
langt. — Uugsachtet dieſer allgemeinen Berlegenheis 
ten gehen die Bauten in den toͤnigl. Schloͤſſern eifrig 
fort: die Gärten von Aranjuez werben werichönert; 
ber Pardo it neu hergeſtellt; in den Gärten Des Pal 
laſtes el Retiro erbadt- man griechiſche Temeel und 
eine Menagerje in Granit, um die aus Afrika erwars 
teren wilden Thiere unterzitriugen. Zu Sacedon enbs 
fih waren ſeit 2 Monaten 5000 - Arbeiter befcäftigt, 
vum einen Weg in eine Müfte zu bahnen, die mitten 
in den Gebirgen von Gurnca liegt. 

(Bem ı7. Juli.)  CPrivatcorrefponden.) & 
it ſchwer zu befchreiben, welche Fraftatien Die portus 
gieſiſche Charte hier hervorgebracht hat: Madrid wird mit 
portugiefifchen Tageöblättern, mo die Defrete des Kais 
ferd aufgenommen find, uͤberſchwemmt. Man lieft, oder 
commentirt fie zu Mittags an dem Gonnenthor coͤf⸗ 
fentliher Plag wo die: Börfengefciäfte von Madrid 
. verhandelt werden), und Jedermann ſpricht mit Feuer 
und Enthuſiasmus davon. Man hat bemerkt, daß 
feit den Ereigniffen von Portugal eine Menge alte 
Staatspapiere von bloßem Nominalwerth von ber 
Börfe verſchwunden find, wo man jegt mur noch bie 
königl. Anleihe und bie Vales reales finder, und fos 
gar ſchon Öffentlich die Papiere der Gortes vernegocirt. 
— Unjer Kabinet hatte fich bei den Zuilferien in Pas 
ris über die zum nchmende Haltung gegen Portugal 
Raths erholt: es iſt eine Antwort darauf erfolgt, wers 
aus hervorgeht, daß Ihre Minifter num merken, aber 
ein wenig Tpär, wie fchr fie gefehlt die Ordonnanz 
von Andnjar nicht aufrecht gehaften zu haben; denn 
Franfreih fagt in diefer Antwort wie es unmöglich 
ſei ſeine Schaͤtze noch laͤnger an Epanien vergenden 
zu koͤnnen, und giebt zu verſtehen, daß man Die fegas 
fen und legitimen Afteniadte des Ktaiſers ven Brafl 
Tien auf feine Weiſe beitreiten könne; aud beweist 
dad Benehmen unferer Regierung, daß fie von beffen 
Wahrheit uͤberzengt iſt. — In dem Dorfe Bicalvaro, 
1 Meile von Madrid entfernt, befindet fich eine Kaferne 
wo ein Ravallerieregiment von der koͤnigl. Garde eins 
logirt ift; am 12. Morgend fand man nun an vers 


fchiebenen Steffen ber Kaferne folgenden Zettel anger 
beftet: Si elrey quiere saver lo es su.gardia 
real; que la enyi® à Pörtugal Fon” der König 
wiffen will was. feine -Königl. Garde ift, fo ſchicke er 
fie nach Portugal). In Felge dieſes Padquilld wurden 
ei Dffiziere did eine größere Anzahl Unteroffiziere, 
%. die man — inſtruirt, ins Verhaft genommen. 
Eonſtitutionnel.) 

Smußlant 
Als Beweis ber äußerſt ſchnelfen Berditeruugs⸗ 
zunahme in Rußland verdient augeführt zu werden, 
das im Jahre 1825 in der Didceje Tula bie Zahl 
ber Gebornen 44,606, die der Geftorbenen nur 21,042 
war, worunter 20 das 100fe Jahr erreichten. Ebenfo 
war in der Didcefe Tambof bie Zahl der Gebornen 
66,705, bie ber Geſtorbenen nur 33,211, worunter 
25— 100 Yahre alt, 18 voch Alter, und zwar 5 
davon 120 Jahr alt wurden. In der erftgenaunten 
Diödcefe wurden in biefem Jahre 9014, in ber zwei⸗ 


‚ten 14,205 Ehen geſchloſſen. 


Spaniſches Ameſerika. 

Die in der Havannah gedrackte Erzählung bon 
der Kapitulation ber Feltung St. Juan d'Ulloa, wo 
Don Jofe Eoppinger fommandirte, meldet zwei merfs 
würdige Umftände: diefer General hat 2 bie 5000 
Mann Belagerungötruppen mit nicht mehr ald 25 
Soldaten aufgehalten, indem bie übrige Befakung an 
Scorbur litt und bienftunfähig war; und nach dem 
Artifel 4 wurbe die Flagge von Caſtilien und Leon, 
welche bier auf dem lebten Ueberbleibſel der fpanifchen 
Herrichaft wehte, burch bie amerifanifche Artillerie zu 
Ehren der Farben, bie feit 1519 in biefem Welt» 
theife geherrſcht, falutirt, ehe die mexikaniſche Flagge 
an ihrer Stelle aufgezegen wurde, 

Portugal. 

- Riffaben, 12. Juli. (Auszug aus einem Pris 
vatſchreiben.) Morgen ſoll die conſtitutionnelle Charte 
feierlich bekanut gemacht werden. Das Feſt wird praͤch⸗ 
tig, imponirend ſeyn. Bei allen Claſſen herrſcht die 
lebhafteſte Freude. Schon traͤgt die Freiheit ihre wohl⸗ 
thuende Fruͤchte: fie find Eintracht und Vergeſ— 
ſenheit. Die eugliſche Eskadre und alle andere in 
dem Tajus befindlichen Schiffe bereiten ſich vor das 





Deſtecteich zurück nah Altona und Hoiitelm gelehrt war, 
unternabm er 1319 abermald eine Reife und ging zuerft 
über Fübed, nah Medlenburg, danu wieder durch Süd⸗ 
deutſchland nach Neapel. Hier wurde der nur, mit antiguas 
riſchen Forfhungen befhäftigte Wanderer, ald mutbmaßli 
der Garbenaro, eingekerkert, endlih aber doch wieder frei 
gegeben. Judeſſen fchrinen Die ausgeſtandenen Trübſale 
der leiten Zeit zu heftig anf ihm eingewirkt und feinen 
Tod berbeigeführt zu haben. 

Ob feine zum Tbeil foftbaren Mannfceinte, die er, 
wie au andere antiquarifhe Merkwürdigkeiten, auf dem 


Rüden, unter der Weſte und in den Taſchen beftändig mit 
ſich trug, gerettet find, iſt midt befannt. 


Wipige Antworten, R 
In einer der erften Handeleſtädte Deutihlands bes 
fuchte eine Dame von feiner Bildung dad Schaufpiel, Ein 
Dffizier, der vor ihr feinen Plab eingenommen batte, raubte 
ide durch Die angenommene Stellung feines Körpers die Aus⸗ 
fiht auf die Bühne. Deshalb bat fle ibn freundlih und 


beſcheiden, fi ein wenig zur Seite fegen, bamit auch 
fe Zufhanerin des trefflihen Spiels feyn könne Kaum 
& 
j ren 


— 


Natlonalfeſt würdig zu ſeyern. Dad Geſchuͤtz ber 
Flotte wird morgen die Kancnenjaloen von dem Ihurm 
Belem und den Forts von Liſſabon erwicderu; und 
zur beftimmren Stunde wird auch der Kanonentonner 
in Miranda, Elvas, Tavira ıc. ſich hören laffen, und 
ohne Z.rcıfel in Gorumma, Giudad»Nodrigo, Badajoz 
und Gadir wiederballen. Moͤchte dieſes große Ereig— 
niß heilſame Reflectivnen in Madrid bervorbringen, und 
endlich dem Uebermaß von Uebeln, womit eine würdige 
Nation befallen iſt, ein Ende machen. Spanien muß 
in Kurzem eine allgemeine Amneftie wie auch eine Eenſti⸗ 
tution genichen, damit ed, mie Portugal, Friede und 
eofperität ju gemirtigen habe, (Sonjtitur.) 
Tuͤrkei. 

Nachrichten aus Smyraa vom 19. Juni er 
jählen: „Nach Berichten aug Morca war Ibrahim 
nech nicht im die Ebene von Argos hinabgeftiegen. 
Alfo Herrfchte zu Napoli bi Romania noch Lcberfluß; 
Fleiſch und Gemife waren wicht theuren ald in Smyrna. 
Die neue Prifenfommiffion fehlen mehr Billigfeitöges 
fühl zu zeigen. Goura was fortwährend Meiſter von 
Athen; der Paſcha von Negroponte fol ihm einen 
fchriftfichen Befehl, Quartiere für ihn zu bereiten, zur 
geſchickt, Goura aber dieſe Pralerei in ähnlichem Tone 
beantworter haben. Es heißt hieß, unfer Paſcha wolle 
bei Scala-Ruova ein Lager. bilden; man weiß nicht, 
tft ed gegen Samos beftimmt, oder nur cine Kriegs— 
if, um die Anfmerffamfeit der Griechen irre zu leiten. 

Buchareſt, 15. Juli. Die nah NAdiernann 
beftinmten tuͤrkiſchen Rommiffarien Hadi und Ibrahim 
Effendi, weldye ohne ſich aufzuhalten darch unjere Ges 
gend paffirten, find in Jaſſy mit großer Feierlichfeit 
empfangen worden. Der eben angefommene ruffifche 
Konful ſoll ihnen, was jedoch nicht zu verbürgen iſt, 
ſogar entgegen gegangen ſeyn. 

Die Etoile giebt Nachrichten aus Konſtanti-— 
nopel vom 26. und 27. Juni. Es ſind 3000 Mann, 
aus Rumelien kom;tend, in die Hauptſtadt eingezogen; 
fie tragen albaneſiſche Kleidung. Juſſuf-Paſcha, Sohn 
bes Jsmael, Bey’s von Seres, ift mit 600 Albaner 
fen eingerüdt; 6000 Mann vom nuͤmlichen Volke 
werden erwarten — Die Artillerie wird ebenfalls 
reorganifirt; die Uniform ift geändert und die alten 


batte der Offizier aber ibre Bitte vernommen, ald er ſich 
trogig au idt wandte und. die Worte audftieß: „Madame, 
fehen Sie nicht, dag ih Dffizier bin?” „Ach ja, geme i⸗ 
ner können Sie nit ſeyn!“ erwlederte fie und ſchwieg. 





Ein Gefandter an einem fürftlihen Hofe ſtritt ſich 
mit einem Gelehrten über den Unterſchied zwiſchen den beis 
den Wörtern fenden und fhiden, bebauptend, beite 
Wörter feien gleihbedeutend. Der Gelehrte nerneinte Dies 
fes, und ald der erfte fih durch feine Gründe überführen 


Namen werben durch Benennungen erſetzt, Die mit 
dem europäifchen „‚Orneral, Obrift, Hauptmann ꝛc.“ 
gleichbedeutend find. — Die Klöfter, wo Bektache 
ver 400 Jahren die jegt geächtete Milz einiegnete, 
werden niedergeriffenb Wer einen Janitſcharen bei 
fich verbirgt, wird mir ibm aufgefmüpft. Einige Uſtas 
find entwiſchtz man hat einen Preis auf ihren Kopf 
gefegt. Am 25. und 26, find mehrere Offiziere der 
Janitſcharen, die man aufgefangen hatte, erdroffelt 
worden, — Die neue Mofchee von Tophana, die bie 
jegt Adlien (die gerechte) hieß, ift KerbyeEnltan-Mahr 
mud (Sulton Mahmud Steger) genannt worden. Der 
Sultan will eine große Waffenfabrit errichten; inzwi⸗ 
ſchen muͤſſen die Waffenſchmiede wöchentlich 300 Flins 
ten mit ihren Bajonerten liefern. — Man weiß nicht 
genau, wie viele Köpfe ber Rebellen bis jetzt gefallen 
find; die maͤßigſten Angaben fegen fle auf 6 bis 70005 
bie Zahl der Verbiammren beträgt 12 bis 16,000 Ms 
— Der Sultan trägt feit der Revolution die aͤgyp⸗ 
tifche Uniform, und auf dem Kopfe, fatt des Tur⸗ 
band von Tuch oder Muffelin, einen Shawl. — Das 
Syſtem der Reiniguugen ift eingeführt; die Angeftells 
ten des Serails, bie älteften Diener werden nicht vers 
fchont, wenn man glaubt fie feyen gegen bie neuen 
Einrihtungen. “ Eine neue ungeheure Kaſerne von 
100,000 frangöfifhen Quabratfuß Grundfläche wird 
gebaut; ſchon if man an der Arbeit. Der Sultan 
fchmeichelt befonders den Toptſchis, die jedoch auch 
der Reinigung unterworfen find. 
England. 

London, 22. Juli. Ein Gentleman in Edin—⸗ 
burg, der als ein guter Sadpfeifer bekaunt it, hat 
eine Wette von 1000 Pfd. St. gemaht, daß er 6 
Monate aid reifender Spielmann umberzichen, und fich 
von ben Gaben ded Publikums nicht allein erhalten, 
fondern auch nach Berlauf der flipulirten Zeit 100 Pf. 
St. uͤbrig haben will. 

Von den 558. Mitgliedern des letzten Unterhaus 
fed find 417 wieder erwählte und 141 neue Mitglie— 
ber. Nach den befannten Gefinnungen der alien und 
den wahricdreinlichen der neuen über die Gleichſtellung 
der Katholiken bat man Grand zu vermurhen, Daß 
im naͤchſten Unterhaufe 349 Stimmen für und 508 


laffen wollte, fondern ein Beifpiel forderte, antwortete letz⸗ 

terer ganz lakoniſch: „Mein Herr, Sie find ein Orfand- 

ter, aber gewiß fein gefhidtern.‘ Oi: 
Unetdot e. 

Der Anführer der Royaliften in der Bender, Mars 
quld de. la Roche-Jaquelin, pilegte feine Krieger mit dem 
Worten angureden: „Röck' ich vor, fo folgt mir nach, foll⸗ 
ih, fo raͤcht mich; nehm’ ich die Flucht, fo tödter mic.’ 


— 
* 


gegen dieſelbe ſeyn werden. Die Hoffnung auf eine I ben Gefobr noch glͤdlich genug gewehrt werden konnte. 


Aundherung zur endlichen Erledigung dieſer wichtige 
fen Angelegenbeit für bie innere Ruhe Englands und 
Irlands hat demnach, wie es fcheint, zugenommen. _ 

(Bon 24.51.) Ein Oſtundienfahrer, der in ein 
Schiff von 74 Kauonen ungefhafen werden, iſt mit 
vollzähliger Manufchaft uud einer gewiffen Anzahl reis 
vweilliger unter Segel gegangen, um zu Lord Godjrane 
zu ftoßen. Auch heißt ed, daß Die von England abs 


gegangene Sciffsabtheilung ſich unterwegs verſtärken 


werde. Die Dampfſchiffe waren bei ihrer Abfahrt wer 
der mit Mörfer noch mit Haubiten verfehen, find aber 
ſehr ſtark gebaut. Man hält fie blos zum Bugfiren 
der fireitenden Maunichaft beſtimmt. 


|—— — — — — — — 
Evdictallapdpun g. 


. Der Meggermeiiter Georg Kalb: zu Langenſendelbach 
bat ſelbſt auf Einleitung des Gontverfahrend angetragen, 
wesbalb . 

1) zur Yameldungder Forderungen und deren arfehlis 
hen Nachweiſung, eventwel aber auch zum Nadylafr 
verſuch auf ben 

10. Auguſt d. J.; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelde⸗ 
ten Forderungen ‚auf 
Donperftag den 7. Sept.; 
3) zur Shiußserhandlung auf 

Donuerflag den 5. Detober, 
jedes Mal früb HUhr angefeht wird, und wird ber erfte 
Erictötag, nah dem Yntrag ded Gemeinſchuldners, in dem 
Hloftermeierfhen Wirthöhaufe zu Fangenfendelbah, Die übs 
rigen zwei Edictstage aber vor dem biefig königlichen Lands 
gerichte abgebalten. 

Sänmtlih unbekannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
werden daber bieemit unter dem Redhtdnachtheil vorgeladen, 
Dog das Nichterſcheinen am erflen Übdictdtage dos Aus— 
fhließen pon Der gegemmwärtigen Konfurdmalfe, dad Ausblei⸗ 
den an ben übrigen Edictätagen aber dad Ausſchließen mit 
ben an ſolchen vorzuuehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etmad von 
dem Gemeinſchuldner in Danden baben, bei Bermeidung des 
Erſotzes oder nohmaliger Zoblung aufgefordert, folches, uns 
ter Vorbebalt ihrer Rechte, in's landgerichtliche Depoſtto⸗ 
rium abzuliefern. 

Kommt im erſten Edictstage ein Vergleih zu Stande, 
fo haben die nicht erſcheinenden Gläubiger, oder idre zum 
Vergleich allenfalls nicht gebörig beoollmächtigten Mandatar 
rien ſich dem gu fügen, was der größere Theil der erſchie— 
nenen Gläubiger beitimmen wird. 

@räfenberg, den 4. Juli 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Weniger. 
— Veen ofen EEE. CHEF EEN DIT TEEN ER Tr 
Anzeigen, 

[Danferftattung] Bei dem am 30. d. M., in 
meiner Abwefenbeit, meinem Daufe zugeſtoßenen unglüdlis 
hen Ereigniß find Freunde und Gönner meined Hauſes, 
die mir nit alle momentlih bezeichnet werden fonnten, her⸗ 
zugeeilt und baben viel dazu beigetragen, Daß der drobens 


Dielen wackern Männer und bocdzeebrien freunden und 
Bönnern meined Daufed konnte ih, aus: obigem Grunde, 
meinen Danf nicht perfönlih bdarbringen. Denfelben, fo 
wie Alen und Jeden, die ſich, aud mir unbefannt, mir mit 
Dülfe madten, bringe ich daher biemit meinen Danf dar, 
und * aus einem Herzen vol von Wünſchen für Aller 
lad und Woplergeben! 
Nürnberg, den 31. Juli 1824. 
s an Der Staufmann 3. M. Lödel. 





Unzeiae für Freunde der Muſik. 
Unter der binterlaffenen Biblorhef des Cand. theol, 
Kellermann, mwoven die Berfleigerung bereitd am 
Montag den 51. v. M. begonnen hat, ‚befinden ſich 
aud; mehrere vorzuͤgliche Muficalien, welche Freitags 
den 4. Auguſt Nachmittags 2 Uhr in meiner Bewoh⸗ 
nung verfteigert werben. — Ich halte es für meine 
Pflicht Freunde der Muſik davon in. Kenutniß zu feßen, 

Nürnberg, den 1. Auguft 1826. 
I 8. Shmidbmer, Auctiona⸗ 
tor. L. Rr. 303. 





[Rebrlinggefuh.] * Zur Dredslerprofeffion wid 
ein folider junger Menſch in Die Lehre zu nehmen geſucht. 


» Räheres im Jeitungs⸗Comtdir. 





Einladung)” Sonntag den 6. Auguft in Rird, 
welb in Laugenlod, wofelbft gutbefeßte Tanzmuft, gates 
Erlanger Bier, jhmadhafte Speifen and bonnette Bedim 
gung anzutreffen. Um geneigten Beſuch bitter 

Sod. Michael Sndner, Wirth doſelbſt. 

— r — — — — — — 
Theater:NRadride. 

Donnerftag den 3. Auauſt: Das unterbrodene 


Dpferfeft. Große heroifhe Oper in 2 Unfzügen. Mi 
fif von Ritter Perer von Winter. i 


Sremden-Anzeige 

Dom 1. Auguft. (Bayer. Hof.) Fiht. v. Baſt⸗ 
beim, Rammerberr, v. Megendburg, Hr. ©, Winterbach, 
Verwaltungsrath, v. Rottenburg, Dr. Ruf, Juftizratb, 
v. Ulm, Hr. Srenglein, Rogs. » Rath, v. Bairentd, Mad, 
Alhenbrenner, Stadt, Gommillärdgattin, Mad. Stenglein, 
Rathegattin, und Hr. Kunell, Advofat, v. Bamberg, Mad. 
Krauß, Pfarrerögattim, v. Aufſees, Mod. Krauf, Doctorss 
gattin,; v. Augsburg, Hr. v. Müller, Dffigier, v. Berlin, 
Hr. Soutier, Kfm, v. freiburg. Mothe Roß.) Fram 
Brsfin v. Bünau- v. Dredden, Hr. Menninger, Stim., o. 
Weimar. (Wilde Mann) Hr. Karpeled, Afm., v. 


J Prog, Mad. Rolland, und Dem. Rolland, v. Augsburg, 


Hr. Dr. Melzing, v. Bien. (Blaue Blode) Drm. Se 
ger, v. Lichtenan, Hr. Häußler, Kfm, v. Derzogenaurach, 
Hr. Rotbe, v. Seifersdotf. und Dr. Bub, ». Schwabech, 
Fabrikanten. (Straußß.) Hr. Oſchatz, Kfm., v. Schön⸗ 
baide, Herr Müller, Mechanikus, von Würzburg, Herr 
Auerbach, Eehrer, v. Stuttgardt. (Bold. Radbrunnen.y 
Dr. Deintel, Cand. theol., v. Aleröberg, Hr. Buſch, und 
Dr. Adiles, Cand. jur., v. Erlangen, Hr. Geiler, fım., 
2. Bamberg. 


(Gedruckt und verlegte von P. I. Felßeckers Erben, Burgitraße 8. Nr.611.) . 


——— — —— 





Mit Sh Röniglien Majeſtät allergnädigfiem Privilegium 


Breitag. 


N= 185. 


- Mürnberg, den 4. Auguſt 1826. 





Teutſchland. 
Bad Brückenau, 27. Juli. Auf eine Einla⸗ 
dung Sr. Maj. bed Königs find auf Ihrer Ruͤckeiſe 
nach Berlin 3. k. 9 bie Frau Krompringeffin von 


Preuffen mit Ihrem Durchlauchtigſten Herrn Gemaht 


dieſen Abend hier eingetroffen. Hoͤchſtdieſelben werden, 
dem Vernehmen nach, ben morgigen Tag dahier ver 
weilen. — 

Wien, 28.9ull, Ihre Maj. der Kaifer uud 
Me Raiferin find von Wien am 27. Yuli nach Aller» 
hoͤchſtihren Hersfchaften im Dberöfterreich, und zwar 
zuerft nach Weinzierl, abgereift. ’ 

England, 

kondon, 180. Juli. Dan bat ausgerechnet, daß 
ber neulich verftorbene Marquis v. Waterford mwähs 
rend feiner Lehcndzein feiner Familie folgende Bortheile 
verfhafft tur: Eine Lordewuͤrde, ein Erzbiethum und 
zwei Bischumer, eine Feldmarfchalld,, eine Admiral» 
ſtelle, drei Wahlen. in's Unterhand, einen Gouverneurs⸗ 
peſten in einer Grafſchaft, eine Controlleursſtelle brim 
koͤniglichen Hofllaare, 17 lebenslaͤngliche Penſſonuen. 

(Vom 26. Inli.) Gommodore Porter, der aus 
norbamerifamifchen Dienſten wegen feines auf eigene 
Hand gemadıten ' Angriffed auf: Portorico entlaffen 
wurde, ift im Vera⸗Cruz angelangt, Diefer erfabrne 
Seemann tritt mit einem Jahrgehalt von 25,000 Pias 
ftern (gerade jo viel, ald der norbamerifanifche Prä- 


ſident ba ald Admiral in merifanıfche Dienfte. — 
In der Manceter Gazette Leit man: „Wir bedau— 
er, finder zu müͤſſen, daß Leute von ben benachbar⸗ 
tem Städten befchäfrige find, unfere bieher geduldig” 
gewefenen Arbeiter zu gewaltthätigen Handlungen ans 
zureigen. Im Laufe der gegenwärtigen Woche haben 
die brodiofen Arbeiter im einiger Entfernung von der 
Stadt oͤffentlich Verſammlung gehalten. Am Donr 
nerftag kamen deren ohngefähr 1200 in den St. Ges 
orgöfeldern zuſammen, van denen indeffen nur zwei, 
die nice aus Manchefter find, Meden hielten, Der 
erfte ſagte: Er wäre, um Arbeit zu erhalten, in Afh- 
tem gewefen, aber die Leute dort hätten ibm geſagt, 
daß er nichts erhalten koͤnne, wenn er nicht die Mafs 
fen ergreiffe, fo-wie fle bereits die Waffen ergriffen 
hätten „Wollt Ihr nicht auch (fragte er) die Wafs 
fen ergreifen und Euch mir ihnen verbinden?” — 
Einige zoͤgerten, und andere drücten- Furcht hinfiches 
lich ver Folgen aus, aber nachdem er die Frage wier 
berholt und hinzugefügt hatte, bad die Landleute zum 
Aufftande bereit ſeyen, rief die Menge aus: „Wir 
wollen, wir wollen.” — „‚Danır laffet ein dreimalis 
ges Hurrahgeichrei erſchallen,“ gebet der Sprecher, 
mad auch, jedoch nicht mit großem Spirit, gefchah. 

Der zweite Reduer war ein Mann von ungefähr 45 
Jahren „Mitleidende und Kameraden! (fagte er) 
feit langer Zeit haftet auf Mancheſtet der Schandfled, 


— — — — — — —— — — ee — — — — — — 


M i ° c 

Zur Naturgefhihte des Ichneumons. 
Eine Heinere Art defelben wird häufig auf dem 
Dorgebirge der guten Hoffnung gefunden, aber von ben 
Einwohnern febr lebhaft verfolgt. Diefer IJtneum:a ftellt 
nämlih dem zahmen Geflügel nad, und richtet oft große 
Verheerungen darunter am. Indeſſen iſt er obme viel Mübe 
zu zähmen, und giebt dannein nützliches Hausthler ab. Er 
ſtöbert nämlich Ratten, Mänfe und Maulwürfe auf, uno 
beißt fie auf ber Stel todt. Selbſt den Raben if er, 


— ul Zu 


e l { e 


N. 


wegen feinem fonderkaren Außfeben, häufig furchtbar. Man 
bat dergleichen zahme Ichneumons gejeben, die fo zutraulich 
und poſſirlich wie Eichhörnchen waren, und an ihre Herren 
eine Anbängligfeit zeigten, vwle man fle nur. bei Hunden 
und Pferden bemerft. Uebrigens vertragen fie die Reife 
noch Eurapa fehr gut, und gewöbnen ſich felbft an ein fäls 
teres Klima, wie z. B. das oom nördlihen Frankreich. Im 
Winter ſuchen le daun freilih ooo Zeit ju Zeit dad Ka— 


minfeuer auf. 
— 


baf feine Bewohner von ber arbeitenden Klaſſe Feig- 
herzige find. Könnt Ihr zugeben, daß bas fertdaus 
ert? Rein. Alſo ergreifet—bie Waffen und waſchet 
den Schandfled hinweg: Erlangt Eure Freiheit wies 
ber, und laßt fle nicht länger mehr won ber Zyrans 
nei und der Kabfucht in Den Sramb getreten werden. 
Bewafnet Euch. Entſchließet Eu, auperbalb Gurer 
Käufer zu erben; die Leute in Aſhten And entſchlol⸗ 
fen, nicht in ihren Häufern zu ſterben. (Hier fihrieen 
einige — die Soldaten fommen). Achtet der Soldar 
ten nicht, ich habe ein Inſtrument bei wir, das einen 
Diann zu Pferde erreicht — bewaffnet Euch — bewaff⸗ 
net Euch. Blider auf die Biſchoͤffe und Lords mit 
50,000 Pf. St, pr. Jahr für ihren Müpiggang, und 
das noch Dazu ans den Taſchen des Dolfes, während 
wir nicht einen Biffen in unſern Mund zw fleden 
babe. So bewaffner Euch denn, Ihr habt feine 
Freunde ald Euch ſelbſt.“ Die Menge rief nach eini« 
gem Zögern: „Wir wollen, wir wollen.” — „In ber 
Nachbarſchaft von Ancoats (ſchloß der Rebuer) er 
warte ich. Euch morgen Abend, und ich hoffe, daß 
Ihr, mir einem gewiffen Dinge nerfehen, fommen wer 
bet, das Eurem Spperit angemeffen ift, umdb mit dem 
Ihr Euren Leib gegen Beläftigung zu befchägen vers 
moͤget.“ Die Menge zerftrente fich. hierauf. Da ihre 
Anzahl Alarm erzeugt hatte, fo mußten mehrere Ab⸗ 
theiluugen Soidaten die Nacht bindurd in ber. Nady 
barfehaft patrowiliren. Ale Behörden waren auf ben 

einen. Cine zweite Verfammlung fand geſtern Abend 
um 8 Uhr in der Nähe von Bincoats Rate; zwiſchen 
3 bis 4000 Menfhen waren anf dem Felde, und 
eben fo wire wahrſcheinlich aus bloßer Neugierde, 
auf den umgebeuden Arhoͤhen. Ein alter 60 jähriger 
Mann. forderte die Verſammlung auf, die. Waffen zu 
ergreifen. Die, Delegaren aus Bindburn- erichienen, 
fie ſagten, daß das. Veit in Aladbern bewaffnet fey, 
baß fie mehr ald. 2 Wagenladungen Ammunition bes 
fäßen, und daß fie ihre_Gefährten aus Mauchefter zu 
jeber ihnen belichigen Stunde antreffen wollten. Mebs 
rere Individuen hielten Reden, uud alle riethen ber 
Menge an, fich zu bemafinen und feft zu feym Die 
Civil» und Milit airbehorden waren die ganze Nacht 
hindurch wiederum auf den Beinen, Aus ber Gleich» 





gäftigfeit, mit welcher bie Vorfchläge dieſer — 
aufgenommen worden ſind, ſchliehen wir, daß kein ı wirt, 
lich erganiſirter Aufrühk ſtatt finden Wird, 


Rußland. 

Petersburg, 15. Juli. Ge. Maj. haben bei 
Hoͤchſtihrer ‚Anmefenheit im Zarskojeſelo durch Parole⸗ 
befehl vom 1. Iuft zu werorbuen geruher, daß. 3 . 
Maj. die Fras-und Kaiſerin Alerandra Frodoͤrowna 
als Chef der Stevaliergarbe zu betrachten ſey — Am 
11. begaben Sich Se. Mar der Kaiſer, begleitet von 
Sr. koͤnigl. Hoh. dew Prinzen Carl con Preuſſen, 
nah Strelna; am 12. and Dranienbaum nad Krons 
ftade, woſelbſt Höchſtſie die Flotte befichtigien, Am 
Abend trafen Se. Maj. in Zarekojeſelo ein. 

Ein Utas vom 10. d. befichlt den Civilgouver⸗ 
Neuren, ale Perföuen, bie ber Krönung beimohney 
follen, zu benachrichtigen, daß fie fidy bis zum 1.15.) 
Auguf in Mosfau einzufinden hätten, wo die Krds 
nung im Laufe diefed Monats ſtatt finden ſolle. Ee. 
Maj. haben einen befonderen Befehl erlaffen über bie 
Ableguug der Traner während ihrer Reiſe nah Mods 
fau und der Dauer: ber Rrönungdfeierfichfeiten. 


Tüärfei 

Konſtantinopel, 27. Juni. Hier amd in 
Balata werden bie. Kaffeehäuſer zertört; man ſchafft 
eine große Bzahl Boutifen ab, umb verjagt bie keute, 
die fie hielten. Man bar Fleifh, Brod und Reid 
um ein Biertel im Preife heruntergeſetzt. Die Wirche 
bäufer werben. dagegen beguͤnſtigt, und der Weinver⸗ 
fauf erlaube. Man fpriht auch von @inführung eis 
ned beſſern Münzſyſtems; weshalb die Duntierd, bie 
ald Wechsler viel Gelb verbienten, in Bangigkeit feyn 
foßen. 
ber neuen Armee beichäftigen ſich hauptiächlich mit ber 
ren Drganifation. Sie fuchen alles auf, was fle bw 
lehren Sana, befonderd franzöfiiche Bücher, Plane und 
Modelle. Ganz Konftantinopel wird jetzt beleuchtet; 
die Einwohner möſſen dafuͤr forgen; man findet es 
new, daß man bei Nacht ſo heil ſieht. Die Dolmets 
fcher der europäifchen Gefandten haben dem Reis⸗Ef⸗ 
fendi und dem Seraskier diejenigen alten, getrenen 
Jauitſcharen, Die den Dienf in dem Geſandtſchaſts⸗ 





Mafhine zum Kanalgraben, 

Dan bat in Paris eine Ranal-grabende Mlafhine ein. 
geführt, welde Durd Pferde, Menfhenhände oder jede anr 
dere bemegende Kraft im Ihätigfeit gefegt werden kaun. 
Cie iR im Etande, 10 Fuß tief zu graben, und es if eine 
Bemegungäfraft, jener on 8 Pierden gleih, um bamit zu 
arbeiten. Die Mofchine fann in jeder Minute 6 Kubilfuß 
Erde and dem beftimten Kanal berausftchen, und jur 
Seite werfen. Cie bewegt ſich flufrnweife worwärd, und 
wimmt mit jedem Stich DB Zuß in der Breite weg. — Diefe 
Mafhine wäre ben Unternehmern des Kanals Monsieur zu 


empfeblen, deſſen Bortfegung von Etrafburg bush Rhein⸗ 
— bee ——— wird. 
— 

23 aerfdoten. ; 

- Ein Holzhändlet bekam feine Klaftern Dom dis 
feber im Forſte gugegähit und angewieſen. Da jener nun 
bin und wieder glaubte, Ausſtellungen über die Ungleichheit 
und Lüdenbaftigkeit der oberſten Scheitreide machen zu müf 
fen, weil ihm dadurch im Ganzen ein nicht unbeträchtlicher 
Nachtbeil erwüchfe, indem daß, po Maß nicht erreicht 
werde, entgegnete der Gorfkbeamte verdrüßlich; Run, has 


Der Seraskier uud ber General, Jutenbant 


aa hatten, empfohlen; bie armen Pente waren im 
BVerzweifluug, ale man ihnen die Befelte des Sultans 
wegen ihrer Abſchaſſung kuud thatz fie werden jeße 
zum Theil unter die, Artilerie und Wiarrofen gefledt; 
die Alteften birrfen nad Hauſe geben. - Man fprict 
von einem alten Janitfharen ven der ſrauzäſiſchen Ger 
fandtfihaft, ber zur Zeir bes Herrn v. Vergennes im 
Pallaſte zur Welr kam Es fdeint, auch De curonds 
iſchen Hofchargen werben im Serail eingeführt. Der 
Nazis, Dberbefehlebaber der Sclöffer am ſchwarzen 
Meere, if zum Kammerherrn bed Sattaus ernannt; 
er bat-5 ſchlechte Menichen in ten Schloͤſſern erdroſ⸗ 
ſeln und. 5 andere nach FKonftaminopel trandportiren 
laſſen. Man ermarter in Konſtautinopel den berühme 
ten Abeul-AbenrPufha, ber Offzier bei kan Dice 
zar⸗Paſcha war, welder einft Sr. Itau⸗d'gere gegen 
Bonaparte vertheidigte. Der Mufti und audere hohe 
Staardbeamte find noch im Laaer bed Eulrand. Die 
Plünderuug ber Janitſcharenkaſernen hat viele Beute 
bereichert, unter andern bie Bedienten bee vrerſiſchen 
- Gefhätröträgere, von dem man: bei dieſer Welcgaus 
heit wieder ſorechen hörte. Gin Bolfealeuben iſt, daß 
bie Fahne bes Propheten’ jededun 12,000 Opfer were 
fange, ehe man fie wieder in den kaiſerlichen Schatz 
nieberlege; und da man bie Zahl noch nice beifams 
men habe, fo müßten die Hiurichtungen und Verban⸗ 
mungen noch eine Zeit lang fortbauern. 

‚Der Befehlöhaber der frausöfiiden Seeſtation in 
ber Revante, Gontreadmiral Ruter von Rigny, hat 
folgendes Schreiben an Se. Erc. ten Marinemeifter 
gerichtet: Milo, vom 19. Juni 1826. Ich habe 
die Ehre, Sie zu benadrictigen, baß bie Korvette 
Echo fih anf ber Inſel Thermia eines Secraͤubers, 
der zur Bersheibigung feined Schiffes Ach daſelbſt auf 
das Land geflüchtet hatte, bemädrigt bat. Dem Schiſfs⸗ 
lieutenant Guepenuec it es au der Spitze von 49 
Bann gelungen, bie Banbiten, die ih in Die Felſen 


geflächter hatten und moon drei ſchwer verwundet 


worden umb feitdem geftorben find, zu vertreiben, Das 
Schiff, von neuer, für Diefe Fahrt befonderd enger 
richteter Bauart (Pirama), ift gerommen unb nadı 
Smyrna aufgebradit worden. Ed war mir bereite 
feit Längerer Zeit befannt, daß der wahre Mirtelpunft 








——— 
bein kann id die Scheite nicht laſſen!“ — „Ei, das weiß 
ih recht wohl, — meinte Jener troden — das beim Holz» 
zerfauf Im Walde Alles ungehobelt verhandelt wird.’ 
Das Meifterftüd eines Tifhlerd, ein ſchöner Maha⸗ 
gomy · Secretair, wurde auf einem ſehr beſuchten Kaffeebauſe 
onlängft ausgeſpielt. Einer der Loosinbaber fragte nad 
der Ziehung, wer der Gewinner ſey? Ebenfalld ein Ser 
esetair, aber Fein Meifterhüd! entgegnete ein Neidiſcher. 


Bon einem Menfhen, ber PFN felten wuf&, wurde 


nu. A 





dieſer &ceräuberelen die Juſel Egyne ſey. Ich bln 
deshalb mit den Fregatten Syrene und Galathee und 
der Korvette Dauphineife dahin gefegelt und habe 
300 Mamı unter den Befehlen des Fregdrtenfapiränd 
Robert an das Land gefeßt; außerdem haben ſich die 
temwaffneten Bote auf alle Punkte gerichtet und fd) 
habe auf dirſe Meiſe 14 diefer Piratenfchiffe ıheile 
gerflört heile genommen. Zufaͤlligerweiſe erſchrenen 
wir gerade in dem Bugenblik vor dem Punkte dem. 
Inſel, wo die Stadt gelegen ift, ald der drave Kar 
narid, erblitert, Griechen ſich einem folchen Handwerte 
überlaffen zu jehen, ſich mit einer großen Anzahl bie 
fer Räuber herumſchlug. Vei dem Erſcheinen unferer 
Fregatien retteten fi; die Räuber, und Kanarid lamı 
fogleih om Berg, ums für den ohne unfer Wiffen ges 
leiteten Die, denn er wärde unterlegen ſeyn, Dauf 
su fagen, Auch die neuen Pyrama's, bie noch auf 
ben Werſten lagen, habe ich verbrennen laffen. Ein 
Theil der vornchmften Eiuwohner hat und dabei Bei 
fand geleiſtet, und ich habe ihren verfprochen, öfters 
ein Schiff bierher 18 ſchicken, um fie gegen bie Nadıe 
ber übelgefinuten Juſelbewohner gu fügen. Die auf 
Egyhue geſlüchteten ipſariotiſchen Primaren haben wir 
feudem hierüber folgendes geichrieben: „Wir find von 
Danf durchdrungen für den Beiftand, tem Sie bei 
der Zerflörung der Piraten unferer Inſel und "geleiftes 
haben, uud wir hoffen, von dieſen Räubern und allen 
Reiden, bie wir ihnen gu danfen haben, bald befreit 
zu ſeyn. Ei find ihrer uch 4, 2 Miſliks um 2 
Piraua's, übrig, wie wir Ihnen im der File, die in 
Ihren Haͤnden befindlich ift, augeben haben, und 
wir büten Sie, fle aufs Weufßerfte zu verfolgen. Wis 
geben und aucd der Hoffuung hin, daß Ihre Fürforge, 
Geueral, einen Theil derer, die am dieſen Uebelthaten 
Theil genommen, zurüdiühren wird zur Bertheidigung 
bed Baterlandes, Platt ed in den Augen der Böller 
wu braudmarken. Wir, bie wir bis jetzt für unfer 
Vattriaud gekämpft haben, wir beharren in dieſem 
Entſchluſſe und werden kämpfen bid zum Testen Seuf⸗ 
jer, nachdem wir vorher unfere unglücklichen Familien 
Ihrem Schutze anvertrant und Cie gebeten haben, 
im Falle eined Ungluͤcks, auf Fraukreichs Boden für 
fie eine Zufluchtoſtätte vom Könige zu erleben. Egyne, 
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sur Entſchuldigung angeführt; dieſe freilich nicht empfeb⸗ 


lende Waſſerſcheue gehe vielleicht aus Charokter ⸗Sanſtmuth 
beruor, vermöge welcher er fein Waſſer trüben möge, 
Manchfaltiges. 
‚In einem eugliſchen Hoſpitale befindet Ih jetzt ein 
Wabnflaniger, der ſich für eine Auſter hält, und behämdig 
fürchtet, daß er verfpeißt werden ſoll. 


Der Europäidmus gleicht ı den Shlingpflangen; wo er 
einmal Wurzel gefaßt hat, breitet er fih nah allen Rich⸗ 
tungen auß, 


VIERTE 


18. Mal 1326.” Ich bin verfichert, daß die von Ifonem dabin mitgenommen werden, . Er wohnt is der. vot⸗ 


uud md der engl, Wearine aufgeftellten Beifpiele die „deru Ledergaſſe am Jofeptäplsg. 


Geerhuderei verinintern wird; fie aber gang vernich— 
dit. gu fchen, darguf kann man ſo lange ber Rampf 
der Griechen dawert, nicht zählen, wert es unmöglich 
wird, in fo vielen für die allgemeine Sadıe aufgeris 
ſteten Fahrzeugen diejenigen zu erkeunen, die gelegents 
lich fi jene Schaudthaten erlauben und meil, um 
den Griechen kein Vertheidigungemittel zu entzichen, 
wir vielleicht zu oft anſtehen, ſehr verdaͤchtige Schiffe 
gu zerſtören. Die neue griechiſche Negierung hat end» 
fib, nach den von den verjdiedenen Etationsbefchles 
baberw gemadıten Schritten, erklärt daß feine Kaper⸗ 
patente andgrachen werden follen; daß. die Gericter 
Füirfeit. des Priſengerichts ſich nicht über erwiefene 
Krieaskontrebaude erſtrecen und Daß jede Ausruͤſtung 
ee Miſtils, Pirama's ıc. unter welchem Vorwande 
es au ſey, verkoren ſeyn fell. Zu bedauern iſt, daß 
Pirfe Maßregeln nicht früher genommen worden; weun 
auch Die Regierung micht im Staude iſt, auf deren 
Vollziehung zu wachen, fo werben fie body wenigſtens 
und als Regel dienen. s 





Beiträge für die durch Waſſer verums 
gluͤckten Eichelfachien : 


1fl, 45 kr. von C. A. F. 2. 
Ufl. 12kr. von P. €. 


Eingegangene 





Gold- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 51. Juli 1820. 


Französische neue Lauisdor . . . «+ 110. 12 hr. 
Preussische und andere Pistol. . « + + 9 0 
Fwanzig-Frunkenstücke . er er 1: I 3m 
Kouvesamd'or + * . * - ” . * 10 u 50 * 
Deutsche Ducaten ——— 
Öesterreichische Ducaten.. 15, 30 
Holländische Ducaten . Pe Te Te Ve 
Englische Guinee ea .. 13416 » 
Franz. Sechs-Livres-Thater u. on In 44 „ 
„ .‚ Drei-Lirres-Thaler . RER: Fr |: 16 
„ Fönf-frankenthaler . x. » Lu 2iin 
Preussische Thster oe 0. 1n 45! 


— — DIESE Be TEEN TUT 3 TEE FE ET 


Anyeigen 
MVerfleigerung) Könftigen Mittwoh den 9. Aus 

gu werden gu Lauf in der weiten Pfarıwohuung verfihies 
dene Gegenftände, old: Silber, Weißztug, einige Aleider, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzelain und Glöfer, Gemälde, 
Betten und Schreinwerk, an die Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezablung verfanft. 


x 


Mehelinggefud.) Zur Wagnerprofeftion wird ein 
braver junger Menſch, auf deſſen Treue man ſich verlaffen 
keun, in 8. Rr.1303. in die Tebre zu nehmen geſucht. 


Meifegelegenbeit.) Lobatutfher Schlemmer fährt 
Samftag eder Sonntag nah Münden und ed können Per 











[NR eifegelegenbeit.] In zwei Ebaifen, melde 
leer noch Münden fshren, fonren Verionen dahin miteeıfen. 
Das Nadere iq ten 2 blauen Si luifein. 

— 


[Einladung] Künftigen Gomtag den 6. YHuguf 
iſt zu Nlienfart ern großes felennes Scheibenſchießen aus 
Jageflinten, mit wicht gezozenen Rehren, auß freier Dand, 

De ih bereits ale Unſtalten getroffen babe, Die, boch— 
quoerch.taten Herren Saite auf's Beſte, ſowebl mit Speis 
fen old :Rerranten, bedienen zu konnen, fo hebme id mit 
die Freiheit. bre fümmiliben Derren Liebhaber zu Diefem 
Berguügen diemit ergebenft einzuladen, woruber ter bereits 
in Umlauf geiehte Plan os Käbere enthält, und babe bie 
Edre, mic beſteus empfehlend, um recht zaplreihen Zu 
ſpruch zu bitten. 

Altenfurt, den 4, Auguſt 1826. 


Doppel, Gafgeber dafelbf. 





(Einladung) Künftigen Montag den 7. und Mitt 
woch den g. Auguſt iſt zur Feler der St. Leonharder Kirch⸗ 
weib gutbeiegte Barmenienniſik bei mir anzuteeffen, wobei 
id) die Ehre bare, meine bodzurerebrenden Areunde und 
Böaner ergeberft einzuladen, wobei es om guten Gpeifen 
und Getränfen nit ermougeln laffen wird « 

M. Winter, zu St. Leonhard. 





(Einladung) Künftizen  Senntag den ©. Unguſt 
if zur Feier der St. Leonharder Kirchweid qutbefegte Tan 
mufif bei mic anjutreffen, wobei ih die Ehre babe meine 
bodzuoerebrenden Freunde und Bönner biemit ergebenft ein 
zuladen; on guten Speifen nnd Getrinfen, auch an. reellet 
Bedienung werde id nichts ermangeln laſſen, weshalb id 
um zahlreichen Zufprud bitte, 

Bahmann, im braunen Hirſchen 
pi Sündersbühl. : 





Theater-Machricht. 


Sonnſtog den 6. Auguſt: Dite eon Wittels— 
bad. Vater landiſches Trauerſpiel in 5 Alten von Babe. 





Fremden-Anzeige. 


Dom 2. Auguſt. (Rotbe Roh.) Dr. Wegſcheidt, 
v. Bröffel, und Br. Laufenhefer, v. Speyer, Kaufleute. 
(Bayer. Dof.) Ge. Excel. Frbr ©. Breckhauſen, k. 
preuff, Staatdminifter, und Fräulein v. Brodbaufen, ». Ber 
Im, Dr. Schauer, Regierungtratb, v. Bamberg, Dr. ». Riets 
bammer, Regierongdratb, v. Münden, Hr. Kaiſer, Appell. 
Ger.»Rath, v. Regensburg, Hr. Rednagel, Rentamtmann, 
v. Ansbach, Firbr. v. Auffeed, v. Hufferd, Fräul. v. Jas⸗ 
mund, dv. Stuttgart. (Wilde Mann.) Hr. Stüwer, 
Afm., v. Ulm, Hr. Bouger, Rentier, v. Lyon, Dr. Kaub⸗ 
mann, Gecretör, v. Berlin. (Strauß) Dr. Dr, Berus 
bard, v. Augsbutg, Dr. Baumann, Apothekert, v. Münden. 


(Mit einer literarifhen Beilage von ber Riegel und Wieß⸗ 
nerſchen Buchhandlung babier.) ; 





(Gedruckt und verlegte von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße S. Ar. 611.) 
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Mit Sr. KRönigliden Majeſtät allergnädigfem Privilegium. 


Sonnabend. 


N®: 186. 


Nürnberg, den 5. Auauft 1026. 





Teutſchland. 

Elberfeld, den 28. Juli. Die Direction des 
deutſch » amerifanifchen Bergwerfvereind hat an die Ac⸗ 
tionäre folgende Mirtheilung gelangen laffen: „Die 
Direction des beutfch» amerifanifchen Bergwerfvereind 
beeilt fih, ihren Gommittenten die jüngften Berichte 
der Ugentfchaft in Merico im Auszug vorzulegen und 
freuf ſich, dadurch den Beweis führen zu können, daß 
es nur noch einer kurzen, kraͤftigen Unterſtuͤzung des 
begonnen großen Werkes bedarf, um Reſultate herbei 
zu führen; welche zu den glaͤnzendſtenggehoͤren duͤrften, 
die Deutſchland je von fpeculativen Unternehmungen 
mad Auffen zu Theil gemörden find. Die Berichte, 
aus Atotonilco el Ehico vom 12 April datirt, ſind 
das Ergebniß einer Sitzuug bed Berwaltungsraches, 
der die beiden Hauptagenten, die Herren Wilh. Stein 
und Ehrift. Schleiden, Hr. Fr. v. Gerolt, Hr. Berg» 
meifter Steig mıd Hr. Carl be Berghes beimehnten, 
und ihnen zufolge find die Werfe im Real dei Chico 
Ceinem Theile der Revillafhen Gruben) bereits auf 
einen Punkt geführt, daß fie Ende October — big zu 
welcher Zeitfrift die Agentichaft die Rechnung anfges 
ſtellt hat — folgendes glänzende Refultat liefern wer« 
den: Die Gruben dieſes Bergmerkbezirfd, Namens Args 
valo, SantaRofa, Zimapan, St. Zofe del Oro und 
Gardonal bedurften nämlich für die Monate April, 
Mai und uni am Berriebsfoften, bei ſchwachem Be: 


trieb aus Mangel an Arbeitern, 1900 Doll, per Wos 
che, gibt im 13 Wochen 

24,700 Zn. 
nnd bebärfen für die Monate Juli, Auguft, - 
September und Dctober, wo die Agents 
ſchaft 100 Arbeiter mehr anlegen. wird . 44,200 — 


alſo an Betriebskoſten überhaupt: 68,900 — 
Herner an Bauten: 


a) 6 Stoßheerbe, inc, 2 
mistelfchlächtiger Waflerräder 53000 Doll. 
b) .tin 20 ſtempliges Raps 
Pohmeft . ... , 5000 — 
c) Mehtführung. u. Sämpfe 1000 — . 
a7 2 Ööpel für Et: Iſabel 
und Angel mit Tune und Auf⸗ 


ſturz 3400 nd 
e) Ausbau be is 
ſes — .4000 — 


muerbercitungẽarbeiten für 


den Bau der Preja. x » . 600 — 
15,000 — 


83,900 — 





mithin in Allen; 

Als Ertrag if dagegen anzunehmen: 
Während des erſten Zeitabfchnittes 
bis Ende Juni bei Ichwächerem Bes 
triebe wöchentlih nur 1000 Doll., 


— — — — — — — — — — —— —— — — — — 


M i 8 € 
Lord Tbomad Codrane 
war im Jahr 1814 brittifher Schiffskapitain, Nitter dei 
Bathordend und Mitglied des Parlaments. Als er fi im 
genannten Jahr anjdidte, mit dem Schiff „der Donne 
rer’ von England abzufegeln, wurde er plöglid verhaftet 
und vor die -Rönigäbanf (Hings-bench) geftelt. Er mar 
‚befhuldiat, durch Ausſtreuung eines falfhen Gerüchts über 
Rapoleond Niederlage und Tod ein bedeutented Steigen 
ded Bonds erwirkt und daturd ſich widerrechtlich einen 
großen Gewinn verfhafit zu haben. Er wurde dem zu 
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Folge zu einjähriger Einfperrung, einflündiger Ausftelung 
auf dem Börfeplage und 1000 Pf. Sterl, Gelöftrafe ver, 
urtbeilt. Der König beguadigte ibn zwar binfichtlid der 
öffentlichen Ausſtellung, er ward aber nichts deftoweniger 
der Ritterwürde entfegt und aus dem Parlamente. geftoßen, 
Im Monat März 1815 gelang es ibm, obne die Strafe 
bezablt zu baben, aus dem Gefängnig zu entwifhen. Bon 
den Wäblern von Weftmünfter aufs Neue zum Repräfen, 
tanten ermwöhlt, begab er fi, 6 Tage nad) feiner Entiveis 
hung, ind Parlament, wurde aber wieder verhaftet, und 


_ 


alſo in 13 Moden » » 0 0. 
Gm zweiten Abfdmitt, bis Ende Der 
tober, mit 100 Arbeiter mehr: 
a) Platio (metal commun 
de azogue) , » 250 Matt. i 
b) Schliech von 6 Erofheers , 
ben, jeder zu 2Entr. und jer 
der Eir. zu 4 Marf angenems 
men, gibt täglih 48 Mark, 
und in GTagen . .. 238 — 
€) Metal pepena und me- 
dia pepena, welches ohne weis 
tere mechanifche ‚Aufbereitung 
in bie Schmelze fommt, in 
3 Deſen Vetter — 
alfo wödenstih 1000 — 
oder 8000 Doll., in 17 Wochen baber daher 156,000 — 
in Summa’ 149,000 — 
alfe ‘ein Ueberſchuß von 65,000 Dollars. z 


Hierbei ift zu bemerfen, daß der eigentliche Les 
berichuß des Zeitabſchnitts, worin die Werke fchmungs 
baft betrieben werden, — nämlich in ten Monaten 
Suli, Anguft, September und October — ſich auf 
75,000 Doll, beläuft, indem aus obiger Bered;inung 
erhellt, daß die erften 5 Monate April, Mai und Juni 
— wegen des fchmäiheren Betriebs eine Zubuße von 
eirca 10,000 Dofl. erfordern, — Ende Dictober wer 


13,000 Doll. , 


den dieſe Gruben dann aber ſchon in einem Betrieb, 


fteben, der bie Ausbeute im Verhaͤltuiß zur Beit und 
Koften noch weit vortheilyafter heransftellen ‚wird, 


Die übrigen Merfe dee Vereius, obwohl mehrere 
Derfelben, wie 5. B. die Graben im Real del YUngans 
guce, Ehrifto und Sultepec mit einem wöchentlichen 
Ertrage von 150 A 200 Mart Silber aufgeführt find, 
laſſen fi, den vorliegenden Berichten nad, bis Ende 
Detober noch nicht zur Nusbeure bringen, ſondern 
werden befonderd deshalb erft fpäter dahin gelangen, 
weil es noch immer an Händen und vorzäglich an 
Beamten zur Beauffichtigung der Gruben gebricht, 
Mit der Ausfendung berfeiben Fönnen wir und jedoch 
erſt dann befchäftigen, wenn der Reft der Altien bes 
geben und das zur ſchwunghaften Beireibung aller 


Werke erforderliche Gapital von einer Million prenff. 
Thaler berbeigefhafft fenn wird, mas beun freilich um 
fo wuͤuſchenewerther ift, daß es bald geſchehe, da es 
nur an europdifchen Händen und der Mirwirfung tüch« 
tiger deutſcher Zrbeiter zu mangeln fcheint, um felbft 
den fühnften Hoffnungen, welbe man von dem Unter: 
uchmen je gebegt hat, zu entfprechen. 
ſchaft drückt ſich darüber wörtlich folgentermaßen and: 
„Bir mürden felbit fchen Day, eine ſchoͤne Ausbeute 
liefern toͤnnen, wenn ed uns nicht bisher au Arbei— 
tern zur "Gewinnung und Vereblung der Erze, gefehlt 
hätte, und wenn der Mangel an guten Beamten nicht 
bie Aufficht fo fehr erfchwerte. Zwar haben die guw 
ten Erze, die bier jest vorfommen, und ſchon mande 
neue merieanifche Knappen zugeführt, aber bei einem 
Werke wie das hiefige (von Chico) würden ſich ganz 
andere Refultate liefern laffen, wenn ein Paar hun 
dert Birbeiter vorhanden wären! Der merlcanifce 
Bergbau erfordert große Mittel. Gewährt man ihm 
biefe, fo iſt ein bedeutender Erfolg nicht zu bezwei⸗ 
fein! Wir reden hier nicht von Hoffnungen, fondern 
von dem, was wirfli vorhanden if, und zur Hände 
erfordert, um an’d Tageslicht befördert zu wen!" 
Und unterm 26. April fagt die Agentſchaft noch als 
Poſtſcript and der Hampıftadt: „Ein Erprefer bringt 
nnd fo eben — unter Hubern — die erfreuliche Bots 
fchaft, daß auf der Grube Santa Rofa ſich fehr rei 
che Bnbrüche gezeigt haben die uns — Stuftu 
beweifen dies!“ Glüd auf!. 
Franfreid. 

Paris, 27. Juli. Aus Londoner Briefen ver 
nehmen wir auf zuverläßige Weife, daß ber braſilia ⸗ 
niſche ‘Minifter bei diefem Hofe von Hrn. Ganning 
bie beftimmtefte Zuficherung der völligen Seiſtimmung 
der brirtifchen Regierung zu den Beſchluͤſſen Don Per 
dros und der Bereitwilligfeit derſelben, fie mie ihrem 
ganzen Beiltande zu unterflägen, erhalten habe, 

Bußer den Vorräthen, die Hr. Raybaud Cnicht 
Chappeau) deu Griechen zuführt, befinden fich noch 
500 Flinten vom Lüttiher. Ausfchuß an Borb der 
fhönen Brigg die junge Emilie. — Ein Gchreiben 
aus Marieille fage: Wir haben für den Paſcha von 


Die Agent 


Aegypten nur noch ein einziged Schiff von 60 Kan 





im Auguſt vor die Bffifen von Guilford gebracht und dort 
für fhuldig erflärt. Noch einmal vor die Hönigäbanf ge« 
laden, wurde er zum gleiten Male zu einer Geldſtrafe 
verurtheilt, und fo lange im Befängnig behalten, biß feine 
Freunde jene Eumme durch Subfeription für ibn eutridtet 
hatten. Rah feiner Freilaffang begab er ſich nah Amerifa, 
wo er, befonders im Dienſte der Republik Epili, gegen die 
franifhe Marine außgezeihnete und beldenmütbige Thaten 
verridtete, fräter aber in die Dienfte des Kaiſers von 
Brafilien übertrat, deſſen Bunft-er In Kurzem fo fehr ger 
wann, daß er zum Mömiral und Befchlähaber der ganzen 


Flotte ernannt wurde, den Titel Marguid von Marandad 
und große Landgüter gefchenft erbielt. Nachdem er fih 
aber wit einem der kaiſerl. Miniſter entzweit hatte, fegelte 
er im vergangenen Zahre plöglih nad England gurüd, 
Seine neuefte Geſchichte iſt befannt. s 





Ynetdote m 
Unter Friedrih dem Großen wurden zwel Noch, 
bie als Ropujiner eingefleidet werden follten, mit Gewalt 
al6 Rekruten mweggenommen. in Klofterpater, der um 
ihre Freigebung bitten follte, traf deu König mit dem Pris ⸗ 


-anf dem Stapel; bie andern find alfe eritweber 
efegelt oder liegen im Hafen. Die zulegt vor eis 
finen Tagen vom Stapel gelaffene Corvette blieb meh— 
*eremal ſtecken, und man fonnte fie mar mit vieler 
Mühe ind Waffer bringen, 
Portugal : 

Ein Privarfchreiben aus Liſſabon meldet, daß der 
oͤſtreichiſche Geſandie dem diplematifchen Gorp den Bor» 
ſchlag machte gegen die portugiejifche Charte zu pros 
tefiiren, Der englifhe Miniiter Gharled Stuart ers 
wiederte mir Feitigfeit, dad dieſer Schritt fo unge 
möhnlich wäre in ven Öffentlihen Rechten ber 
Nationen, und zugleich dermaßen eingreifend, in die 
Autorität der Könige, daß cr es für ferne Pflicht 
halte, diefen Borjchlag abzuweiſen. Hierauf enthiel 
ten fidy der franz. Geſandte wie Die andern fremden 
Borfchafter aller weitern Bemerkungen. — Als Eir 
Sharled Stuart an’d Land geftiegen war, begab ſich 
eine nnermeßliche Menſchenmaſſe an bie Ufer des Zus 
jus, end begrößte ihm mit den lebhafteſten Freudens⸗ 
bezeugungen. Der Ruf: 88 lebe die Charite! 
wiederhallte von allen Seiten. In den Strafen ber 


Hauptitadbt wurde die conftitutionelle Hymne. (Worte ' 


uud Muſik vom Kaifer Don Pedro) mit 
dem größten: Enthuſiasmus abgejungen. Gm Porto 
wie in allen Provinzen des Koͤnigreichs bereichen 
gleiche Geflnnungen. Die Partei Bempofte kann als 
erlofchen Betrachter werden. — Der franz. Gejanbte 
gab ſich alle möglihe Mühe den Eir Charles Stuart 
gu vermögen, daß er mit ber Bekanntmachung der 
Eharte fo lange gögere, bis er von Paris Berhaltungse 
befehle erhalten habe, allein Sir Charles ermwiederte, 
daß er ſich keineswegs in dergleichen Wintelzüge eine 
laffen fönne. . onſtitut.) 

Ein Pariſer liberales Oppofiriensblatt bringt fol⸗ 
gendes Schreiben aus Liſſaben vom 8. Juli: „Der 
von Paris durch bie portugieſiſche Ceſandtſchaft abge⸗ 
ſchickte Kurier kam hier an, als die Prinzeffin noch 
in Caldas war. Der General Graf Barbecena, Kriegs⸗ 
miniſter, hatte eine andere von Paris eingegaugene 


— 


rung bazıt bevollmächtigt zu ſeyn; er ſagte dabel 
nichts von der Konitıtution. Der portugieſiſche Ges 
fandte in Paris har übrigens von dieſer Jutrigue feine 
Kenutniß gehabt. Ueber jene Anfündigung entſtand 
eine große Gährung in den Kafernen, in den Wacht⸗ 
häufern md beim Generalftab; die Soldaten fagten; 
„Weit uns der Kaifer tm Stich läßt, fo lebe der König 
Miguel!’ Schon woRte man aus Paris willen, der Ins 
fant Miguel habe Wien verlaffen, um na Liſſabon zu 
fommen, und die enaliiche Eecatre babe Befebl erhalten, 
ihre Station zu verlaſſen. Schon ſchimpften die Parteien 
auf einander. Die Kegimenter Ar. 4 und 7 wollen 
anfangen, die Königin abboten ud fie an bie Spitze 
der Regierung fegen. Allein mad) einer halten Staude . 
verbreitete ſich das Geraͤcht, die Regierung habe Die 
eingegangenen Nachrichten wur zum Theil befannt ges 
macht; diefer Glaube wurde durch die Konſtitutionnel⸗ 
len aus allen Kräften uuterftügt; die Gemuͤther fin« 
gen am, ſtark zu wanfen, und aus -diefer Ungewißheit 
fennten große Unordnungen entfliehen. Den 50. fing 
die Polizei an zu handeln. Echr achtungẽwuͤrdigt 
Bürger uud viele mit „dem Namen Konſtitutionnelle 
belegte Einwohner wurden verhaftet und vor den Pos 
lizeiin eudanten gebradr. Die Berhaftungen und Ders 
höre dauerten bis auf den 2. ald die Ankunft ber 
Fregatte Lealtad angefündigt wurde, Nun wurde 
ANas befannt, und die Portugielen erfuhren mir Zw 
werläßigfeit, wie viel Gutes fie dem Kaifır Don Pa 
bro zu werbanfeu hatten. Doch Hr. v. Porto⸗Santo⸗ 
Miniter der auswärtigen Angelegenheiten, wiberfegre 
fih der officiellen Bekanntmachung der Befchlüfe des 
Kaiſers, und er machte deshalb der Infantinregentin 
eine Vorſtellung. Hier gab die Prinzeffin einen groß 
fen Beweis’ ihrer Geiltesitärfe; fie zerriß die Vorſtel⸗ 
lang bed Hru. v. Porto⸗Santo. Der Minifter vew 
lamgte ins Augenblick feine Entlaſſung. Dod) 
er ſich am Ende, die Defrete des Kaiſers befann 


wachen zu laffen; es ſcheint ſogar, die Gefinnungen 


dieſes Minifters feyen gegenwärtig ganz anterd; wir 
wollen nicht faaen, wie das Publifum jagen wollte, 


balboffljielle Nachricht ven der Entiagung des Kailers | dies fey geickehen, weil er gefehen habe, daß er zum 


auf ben Thron von Portugal befaunt gemacht; er 





gen Wilpelm, und legte den Grund feiner Mifften Bar. 
Friedrich, im der Ueberzeugung, der Geiſtliche werftche fein 
Branzöffh. fagte in diefer Sprache zum Prürzen Wilbelne: 
Ich will den Kapuzinern, flatt der Novizen, ein Paar fette 
Dchſen zufenden, die ihnen nützlicher ſeyn werden. Daun 
febrte er ſich gegen din Mönch, und verſicherte ibm deutſch: 
„Morgen ſollen fie dad Nobizenpaar am Kloſterthot tref⸗ 
few.” — Der Pater hatte des Koͤnigs Aeußerung wegen 
dee Dchfen vollkemmen verftanden, und antwortete dm des 
woteften Tone: „Meine Mitbrüder werben über die große 


air ernaunt war. Der Kriegsminifter Graf Barbye 


that bie auf feine cigue Hand, ohne von ber Regie | cena hatte, ald ein Theil des Mihtaͤrs fich -für . die 


u 





— — or 





—— — rn 
Autrag dem Einen den Namen Friedrich, und dem As 
dern den Namen ded Prinzen Wildelm R. 9. beilegen wem 
den.” Der König, um ſich fein Ridicüle zu geben, ſandte 
die Novizen zurüd. 

Ein Lottorle Subcollecteur wer bei Lebzeiten, vom 
Glücke unbegünfigt, fort und fort zur Wietenvertheilung 
verdemmt gewefen und fd arm verftorden, daß er auf die 
in feinem Lande ärmlichfte Welfe, mit Gollecte und Segen 
begraben werden mußte. Da meinte Jewand: „Nun fei 
ed leider zu fpät für dem Verftorbenen, daß endlich einmal 


Gnade Eurer Majeſtät fo gerührt feyu, daß fie aufmeinen ! bei ihm der Segen der Eollecte folge,” — 


Königin ausſprach, in alle Provinzen, namentlich in 
die von Trazods Montes, wo im Jahr 1823 die Ins 
furreftion de&+ Grafen von Amaraute auebrach, ger 
ſchrieben, aber alle. diefe Raͤnke blieben fruchtlos; Nies 
mand wollte fich emroͤren. Diejenigen, die anfänglich) 
einige Beſorgniſſe hegten, find jest durch die Aufunft 
ven Sir Eharles Staart volltommen beruhigt, Seine 
Gegenwart hob alle Schwierigfeiten, und man vers 
ſichert fegar, daß alle verbaftet gewefene Perſonen bes 
reus wieder frei find. Man meldet die Anfunft mehs 
rerer englifchen Kriegsſchiſſe im Tajo; ein Theil. koͤmmt 
aud dem mitreländifhen Meere, andere gerade von 
Portsmouth. Mirbin wigb die englifcde ration ber 
trächtfich verſtärkt ſeyn. "Die Hoffuungen, welche Die 
apoſtoliſche Partei ſowohl im Innern als von Außen 
auf ten Widerſtand der Hauprperfonen des Adels und 
der Geiſtlichkeit gegründet. hatte, find. nun ganz vers 
eitelt, Die Erhebung diefer Perfonen zur Pairswuͤrde 
ſcheint ihren Widerwillen gegen die konſtitutiounelle 
Negierung fchr vermindert zu haben, Schon hat Hr. 
William A'Court ber Fonfitutionnellen von Don Pes 
dro beftätigten Regentſchaft, angekündigt, daß fie auf 
jede Mitwirkung des englifchen Kabinets zählen könne. 
Nach Briefen aus Liffaben vom 11. d. fol Sir 
Strart anfer der Charte noch andere Documente für 
die Organitation ded Königreichs mirgebradır: haben, 
die bald bekaunt gemact werden ſollen. Auch fagt 
man, daß Sir Stuart als Geſandter in Liſſabou bleis 
ben und Sir W. A. Court hach Madrid gehen, wird. 
zT ü ter J 
Konſtautinopel, 10. Juli. Seit letzter Poſt 

bat ſich im Zuſtande der Haupiſtadt nichts Weſent⸗ 
liches verändert; die neuen Maßregeln der Regierung 
werden fortwährend mit Eifer berrieben, und es herrſcht 
dgbei Ruhe. Der Eultan befucht die Moſchee wie 
gewöhnlich, mit Topſchi's umgeben, und ber. Groß» 
weſſier jcheint das volle Vertranen ber bewaffneten 
Muhamedaner der Hauptitade zu genießen. Aus den 
benachbarten Provinzen lauten die Berichte ebenfalls 
günfig. r 
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Ungeigem 


j Riteratur] Bei Bauer und Raspe, Buchhänd⸗ 
ler in Rürnberg, ift fo .cbeu angefommen: 
BerehnungstabeDe der Brabanter Thaler mach dem 24fl. 
Fuß, von 1 bid 10,000 Stüd. Fol. 10 fr. 





[Bartenverpahtung) Der Befiger des nächſt 
om Gatbarinenkiofter gelegenen Nonnengartend bat fi ent 
ſchloſſen, dieſen Garten dem Verkauf an dern Merftbietenten 

unterfteßlen und es wird zu dieſem Zweck Termin auf 
Mittwoch den 9. Auguf Vormittags ven 9 bis 12 Uhr 
ſeſtgeſetzt. 


















Die bedeutende Größe dieſes Gartens, die gutef 
deffelben, die vorbandenen Wohn⸗ und Deconomiegebäi 
bieten Jeden in diefer Beflgung, Die fogar au im W 
wegen des dort ftatt babenden Schrittfhubs und Schlitt 
fabrent, von Nuten it, Vergnügen und Vortheil dar, 


Kaufliebbaber belieben ſich inzwiſchen wegen der ( 
fiht diefed Bartend und der näbern Verbältniffe an Unte 
zeichneten zu wenden und amGteigerungstermin felbit In De 
Wirtböbaufe zum flarfen Mann 9. Nr. 1071. der Fiſche 
gaffe einzufinden, wo am. beiagten Tag, bei einem annchk 
baren Aufgebot, der Zufchlag erfolgen ſoll. 

Jäger, Rechtspractikant. 





[Geſfuch.! Ih nahe biemit befannt, daß ih all 
Papiere, Briefihaften, Bücher ze. am mich faufe, welde 
Waſſer ſogleich vernichtet werden. 

Richter, auf der Ed 
im St, Bımengärtlein Rr’169) 





[Dienftboten»Gefud.] Ein junger Menfh vom 
15 — 18 Jahren; welder einen guten Cbarafter bat um 
einige Keuntniſſe im Schreiben und Rechnen befigt, far 
—— Handlung bis koumendes Ziel Lorenzi Unterkun 
aden. 





(Dienſtgeſuch.) Ein ſolider junger Mann, mei 
her fehr gut rechnen und fhreiben fan, wünſcht fol 
ald möglich eine Stelle ald: Auslaufer zu erbalten. Rä 
Nachricht ersheit die Nedaction diefed Blattes. 





Einladung) Ih Endesuntergeihneter made ce 
mem becheerehrlihen Publifum befannt, dad fünftigen Sonn 
tag und Montag zur Feier der Kirhweib zu St. Leenbard 
gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen iſt, und mobei ich bei 
diefer Gelegenbeit eine vaterläntifhe Bolfsrelnfkigung zu 
geben geionnen bin, mämli ein fogenannted Waumfteigen, 
mit welben Nachmittags 4 Uhr ber Unfang gemacht wird, 
mwozu, fi beftens empfeblend, um genelgten Zufpruth bittet 

Chriſtoph Musgüller, Wirth 
zu St Leondard. 





Fremden-Anzeige. 


Dom 3. Auguſt. (Bayer. Hof.) Hr. Riedel, Res 
gier.« und Bautath, v. Erfurt, Dr. Heydte, Rentamtmann, 
v. Derdbrud, Hr. Brian, v. Beneoe, Hr. Seige sen., und 
Hr. Königer,:v. Pößnef, und Hr. Naſt, v. Stuttgordt, 
Kaufleute. (Rothe Roß.) Dr. Kellermann, v. Franke 
furt, und Hr. Perf, v. Meinigen, Ronfleute, Dr. Gulger, 
Handl,:Reifender, vo. Franffurt, (Wilde Mann.) dr. 
Baron v. Ingsburg, v, Prag. (Blaue Blode) Hr.Dr. 
Hentler, v. Münden, Hr. Angelmann, v. Amberg. und 
Hr. Beifendörfer, v. Ansbach, Particuliere, Hr. Sterneder, 
Fabrifant, v. Uffenbeim, Hr. Hofberr, Dberförfter, v. Trau⸗ 
ſtadt, Or. Sauer, Cadet, o. Münden, Hr. May, Res 
nungd-Revifor, v. Bairentb, Hr. Wolf, Bijontier, v. Franka 
furt, Hr, Reinbardt, Moler, v. Augsburg, (Strauß.) 
Hr. v. Löweneck, Lieutenant, v. Dillingen, Or. Wagner, 
Afm., v. Ebingen. 


“ (Gedruft und verlegt von P. J. Belßeders Erben, Burgftraße 8. Nr. 611.) 





Montag. 


Uri 


— 


Mit.Sr. Röniglihen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium 
N= 187. 


Nürnberg, den 7. Auzuſt 1826. 





Teutſchland. 

Wien, 29. Juli. Am Mittwoch war bei Ihr 
sen Majeftäten dem Kaifer und der Kaiferin vor Ih— 
rer Mbreife nach Oberöflreih Familienrafel, zu wel 
cher alle bier befindlichen Erzhergoge und Erzherzogin⸗ 
nen, fo wie Ge. k. Hoh. der Jufant Don Wiguel 
von Portugal eingeladen waren. Der durhlaudhrige 
Jufant hat fich feit feinem hieſlgen Aufenthalte die 
allgemeine Zuneigung der Faiferl, Familie und des 
Publitums erworben, 

Era Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Unter den Reden, bie in 
der Sigung des Pairdgerichtöhofes vom 28. d. ges 
halten worden, follen die der Herren Decaze und Bas 


Tante ſich ausgezeichnet haben; beide meinten, der Ges 


richtshaf follte die ganze Sache aburtheilen, und nicht 
blos die Sache ber beiden Paird, Herr Laine ſprach 
befonders ftark gegen die Kontrafte von Bayonne; bie 
Herren Kergorlay, bu Bauchage und Peéquier drans 
gen in diefem Sinne anf eine ausgedehntere Unterfur 
hung. Herr Pasquier befonderd verlangte, baß ber 
ganze Prozeß öffentlich geführt werben follte; er habe 
kein Mißtrauen, fagte er, gegen bie Richter ber ge 
woͤhnlichen Zufiz, noch gegen die Mitglieder der Pairss 
kommiſſion. Allein die Ehre ber Pairse felber. ſtehe 
Dabei im Spiel; man muͤſſe ben Verdacht vermindern, 
ald hätte ber Gerichtöhof bie Mitglieder der Pair 


m 1; 
Beantwortung der 30. Wufgabe, 

Beide zufammen haben 2fl. 40 kr. gelöf, und «b 
konnte werfauft haben e 

A 1 Siuck zu 28%. und B 11 Stüd zu 12 fr. 
oder A 5 Gtüd zi-23fr. und B 13 Btüd u Tr. 
oder A 5 Stud ya 20fr. nnd B 15 Stück zu akr. 
oder A 7 Stück zu 18fr. und B 17 Gtüd zu Zr, 

3.9. P. k. l. giebt die Aatwort: A. ein Gt, A 
28 kr. n. f. m. . 

Orr. nin Fith. hat A 5 Stüde m. ſ. mw, alge 


’ 


a fchaft begünftigt. Nur durch Anhörung von Zengen 


und Advokaten vor dem Publifum werde man ein 
Reiulrat erhalten, was die Angefchuldigten felber wäns 
fhen müßten; ihre Unfchuld folte nur in Gegenwart 
der Zuhörer audgefprochen werden. — Der Graf v, 
Montlofier, der unlängft durch fein Konſultationsme⸗ 
moire die jegt in Franfreidy zum Tagsgeſpraͤch gewor⸗ 
dene Sefnitenjache zuerſt förmlih anregte, ift nun eis 
nen ftarten Schritt weiter gegangen, indem er eine 
Denunciation bei dem fönigl, Gerichtshof zu Paris 
eingereicht hat, welche heute in mehreren Oppofitiond» 
blätterm enthalten ift und nicht verfehlen kann, das 
größte Aufſehen zu machen. \ 
Syanien. . 
Ein Schreiben aus Madrid vom 17. Juli, im 
Parifer (minifterielen) Drapean blanc, fagt unter Ans 
derm: „Unſere Minifter und Staatsräthe fcheinen wies 
der Muth gefchöpft zu haben, und zwar feit der Durch⸗ 
reife eined Kourierd, den der Infant Don Miguel 
von Wien an die Regentfchaft zu Liffabon mir Des 
pefchen gefchict habe, worin er gegen alle von feinem 
Bruder Don Pedro auf Englands Rath ergriffene 
Mapregeln, die Einführung einer demofratifchen Kons 
firurion mit zwei Kammern in Portugal betreffend, 
feierlich proteitire, Unfere Hofpolitifer wollen zu gleis 
der Zeit wiſſen, daß der Infant zu dieſer Proteftas 
tion nicht -blo8 die Erlaubniß, fondern felbft die Aufs 


e l I e N. 

braiſch ausgerechnet, auch den erften Theil der 29. Aufg. 
nachgetragen. Die gewünfhte Ausrehnung liegt bei ber 
Redaction d. Bi. bereit. M....r in auf berechnet 
nur den Erlöß, 2f. 40 kr. jedoch auf eine intereffante Art, 
& s ar bat die vier möglihen Fälle angegeben, 
Die Yuflöfung der 29. Aufgabe in Gedanken und als 
gebraifh vom feel. M. Etiefel, erbielt ih erft um 1. Auguſt. 
Bufgaben von einem fo gründliden Mathematiker würden 
mir jederzeit Intereffant ſeyn, fie aber dem Publifum zue 
Aufloͤſuug vorlegen, muß id ablehnen, weil mir vie Kürze 


a. 
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forderung erhalten habe, und ziehen aus dieſer Vor⸗ 
ausſetzung den Schluß, daß Maßregeln und Neueruun— 
gen, bie weder von Deſtreich, noch von Fraukreich, 
Rußland oder Spanien anerfannt, und blos das Ers 
gebniß des engliſchen Einfluffes zu Rio wären, von 
felbR fallen müßten, ohne daß Spanien nöthig häfte, 
fih durch Aufſtellung eines Beobachtungscores neue 
Laſten aufzubuͤrden, oder Franfreih, die Beſetzungs— 
sruppen in Spanien zu vermehren.‘* 


Eualand. 


fondon, 27. Juli. Ju einem Gefechte zwi» 
ſchen der eugliſchen Fregatte, Sibylle, und einigen 
Raubſchiffen in den Gemwäffern "von Caudia kam es 
gu einer Fandung, die Piraren griffen die Eunländer 
fo beftiP an, daß zwölf euglifhe Dffiziere und Ma— 
trojen blieben und 29 verwundet wurben, and won 
den legten farb madıher noch ein Lieutenant nebſt drei 
Matroſen. Die beiden griedifchen Fahrzeuge wurden 
am Ende in Grund gebohrt, wub ein großer Theil 
ihrer Mannfchaft geröbter. 

Nach den legten Briefen aus Haiti bat bie Res 
gierung eine Gontributicn won 30 Millionen Dollars, 
in 10 Jahren zablbar, erhoben. Diefe Summe ifl be 
Bımmt, ihre contrahirre Schuld gegen Frankreich zu 
tilgen. — 

Unfer Tageöblatt, der Courier, enthält folgende 
Betrachrungen uber die Nachricht, daß der König von 
Epanien große Beforgmiffe wegen ber ueuen portugie- 
ſiſchen Konſtitution habe: „Wir feben nicht ein, was 
Spanien von dieſem Vorfall zu befürdyten har, befon- 
ders von einer folden Konſtitution. Zwar wollen 
wir nicht jagen, daß Diefe Konftitution volllommen 

ſey, noch daß man fie werde ohne Schwierigkeit in 

Gang bringen fönnen; nur die Zeit allein kann bier 
fes bewirten. Aber man muß nicht aus dem Ges 
fichte verlieren, daß die portugiefiihe Konftitution aus 
einer Duelle kommt, welche einem gefrönten Haupte 
durchaus feine Beunruhigung verurſachen kann. Sie 
iſt nice das Werk einer aufräbrerifchen Soldateska, 
nod einer Baube unfinniger Demagogen, zum Spott 
der königlichen Macht. Cie if eine Bewilligung des 
Thrond au dad Volk.“ 
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Portugal 


Liffabon, 12. Zuli, Die Infautin entin 
iſt vorgeſtern mit dem übrigen Gliederu der Regierung 
mieber in der Hauptſtadt eimgetroffen, um. ber” Bere 
fündung der Konſtitution beizumohnen, welche morgen 
unter großen Feierlichkeiten vor fich gehn fol, Seit⸗ 
dem if bie Regentichaft in Permanenz im Pallafte 
Ajuda. Der Minifter bes Auswärtigen, Graf von 
Porto-Santoy hat feine Entlaffung begehrt, Das neue 
Minifterium fol, dem Vernehmen nach, aus Folgenden 
Bliedern befiehen: Auswärtiges: Den Silveſtre Pin 
heyro-Ferreyra; Inneres: Don Bartadas; Gerechtig⸗ 
feit: Don Geraldes, Kanzler zu Porto; Krieg: Don 
Caula; Marine: Admiral Quintela. — Sir Char 
les Stuart ſoll fih nach Ducluz begeben, bie Köni⸗ 
giu⸗Mutter aber ihn nicht vorgelaffen haben. 


Rußland 

. Dbeffa, 18. Juli. Die Blide von ganz Ruß 
land find nad Afjermann gerichtet, wo bie Eröffnung 
ber zwilchen ben tuͤrliſchen Kommiſſarien Hadi und 
Ibrahim Effendi einer, und dem Grafen Woronzof 
und dem Marquis Mibraupierre anderer Seits, zu 
Feſtſetzung eines definitiven Friedensftandes zw begins 
nenden Konferenzen unverzüglich erfolgen fol. Es if 
zu hoffen, Daß der Divan bie einft in der Geſchichte 
Epoche machende Friedensliebe unferer Monarchen 
Alexauder und Nikolaus wicht verkennen, ſondern das 
eble Wert des Friedens zum Wohle beider Reicht 
eruſtlich befoͤrdern werde. Europa hat die unermehr 
lichen Opfer, welche Rußland ſeit Jahren dem Fries 
den brachte, gewürdige; Rußlands Politik geht noch 
heute, wie bie aller Mächte Europens, auf Erhaltung 
des Ruheſtandes. Möge daher bie Pforte die verruch⸗ 
sen Wnfchläge einiger entarteten Söhne Rußland's, für 
das was fie find, für Hirngeſpiunſte anfchn, Ruß 
lands innere Kraft als ungeſchwächt erkennen, und 
feine Forderungen machen, welche dad Natlonalgefühl 
beleidigen könnten. — Aus Kouftantinopel haben wir 
keine neue Rachrichten. 


TZürfeh, 


Konfantinopel, den 10. Jull. Mit ftarfen 
Schritten verfolgt der Sultan fein vorgeftedtes Ziel, 


“a 





empfohlen ift, und die Yufgaben für biefes Yabr ſchon in f und jeden folgenden Tag nur halb fo weit, ald am vorher ⸗ 


Drdsung find; da ich mid Indeffen nicht für eine längere 
Zeit verbindlih machte, fo wird ed mir, und gewiß man« 
chem Leler, ein großed Vergnügen feym, wenn H. M. ©t, 
hie Fortfegung im nähften Jahre übernebinen wid, 

Der Verf. d. Auſg. 


Ein und dreifigfise Aufgabe. 
Von einem Punkte, C, bewegen fi zwel anders 
Punkte, A une B, in einerlei geraden Richtung, und gwar 
jeder den erften Tag 64 Fuß, den zweiten Tag 32 Zuf, 


Rue SEE 


gehenden, Wenn nun ber Punet B feine Bewegung einen 
Tag fpäter anfängt, in wis viel Tagen wird er den Punct 
A einhohlen? 


Manchfaltiges 
In der Gegend von Radynmo bei Palamp (in Eur 
talonten) trafen Fifher im dem dortigen Ganfluffe, beim: 
Heraut ziehen des Holzes mit Daden, auf eineu harten Ge⸗ 
genftand, der einen Metallflang vom fi gab; als fle ihn 
bervorgejogen, fand es fih, daß es ein großer mis Brüw 


a 


und unter Begünftigung der Umſtaͤunde wirb‘er daſſelbe, 
jwar auf eine furdibare und blutige, aber in den 
Jahrbuͤchern des Reichs Cpoche machende Weife, und 
ſchneller als jemand zu hoffen gewagt haͤtte, erreichen. 
Die Hinrihtungen, Verbannungen und Strafen jeder 
Art gegen Alle, die dem alten Syſtem anhängen, fo 
wie die Zerfiörung der Wohnungen der Janitſcharen, 
dauern Tag und Nacht ſort, und dieſes Scredend 
{oem fcheint im den übrigen großen Srädten des 
Reichs einen folhen Eindruck gemacht zu haben, daß 
die Zanitfcharen in Adrianopel, Salenidıi und Smyrua 
ſich ihrer Auflöfung ruhig wmterwarfen, und bereits 
ihren Gehorfam bein Sultan durch eigene Abgeorbnete 
auzeigten, welcher ſolches vorgeſtern felbft den: bereite 
auf 40,000 Mann augewachſenen neuen Truppen ans 
kündigte. Alle Umſtuͤnde vereinigen ſich demnach, mm 
moͤglichſt ſchnell eine große disciplinirte Armee aufzu⸗ 
ſtellen, und damit (mie man ſich bier ſchueichelt) dem 
Auslande bei. den Unterhandlungen in Akjermaun zw 
iniporiren, und zugleich den Feind im Junern überall 
im Zaum jun halten, Aus den aſiatiſchen Provinzen 
find ſechs Pafca’e, vermuthlich zu dieſem Zwed, mit 
zablreihen Corpse von Seimen nad der Hauptitabt 
beorders worden, und man erwartet fie biunen Kurjen. 
‚Einige glauben, daß nachdem den Jamaks ohne Zwei» 
fel ebenfalls eine gewaltfame Auflöfung bevorficht, die 
Schlöfer am Bosphorus mis biefen Truppen befegt 
werden follen. Einige taufend Topſchis find bereits 
beichäftigt, fünf große Kafermen für die neuen Trup⸗ 
pen gu bauen, und Konftantinopel iſt jetzt gleichſam 
ein große® Lager, welches fi während einer blutigen 
Revolution gebilder hat, In den fränfifchen Quar—⸗ 
tieren herrfcht die größte. Ruhe; die Zahl derer, wel 
che mit Beforgniß mac Norden bliden, uud Unter 
brechung des Friedens fürchten, iſt fehr gering. 
(Bom 50. Juni.) (Auszug aus einem Privat 
fhreiben) Souffouf, Pafha von Eerres, ift mit 
500 Albaneſer hier eingezogen, darauf folgte der graus 
fame Abouloubeud Paſcha mit 400 Mann, fonft hat ber 
Sultan bis jegt feine Hülfetruppen erhalten. Ob» 
gleich nur von der Stade durch ben Diamerer des 
Hafen getrennt, fo erfahren wir doch nicht jobald was 
in Konftantinopek vorgeht. So wirb uns zum Bei 


ſpiel jetzt erft befännt, daß bie Rebellen in. den Ha—⸗ 
rem des Gtoßherrn eindrangen, und feine Faverls 
tinen ihren Brutalititen ausgefegt waren, desglei⸗ 
den noch nie geicheben war. Um dem heiligen Ort 
feiner Hoheit zu reinigen, hat man biefe unglüdlichen 
Geſchoͤpfe welche in dieſem Tumult compromitsirt. wur 
den, in Saͤcken genäht und ind Meer geworfen. 


Neueſte Rahdhridtem 

Lifſabon, 15. Zul, Die Zufantin-Megentim ME 
nebſt allen Mitgliedern dee Regentſchaft nach Kıffaben zu⸗ 
rückzekommen. Der Regentſchaftke Ah iſt ſeither permanent. 
— Die Gacıta macht felgende Aktenſtücke bekannt: I. Pros 
Mamation, Portugirfen! die Regentſchaft des Königreichs 
mil Euter Ungewifbeit ein Inde mahen und Eure Jderm 
über die von Er. Allerartr. Maj. Don Petro IV. an feb 
nem Dofe von Mio » Zanriro ertbeilten Dekrete oitncm. 
Bleichzeitig mit diefen Defreten maden wir eine conftitutid⸗ 
nelle Ebarte für bie portugieſiſche Monorhie befannt, welche 
Er. Maj. gleichfalls defretire und Dabei befoblen bat, Me 
von dem drei Ständen des Staets beſchwören zu laſſen, 
und melde fünitig dieſe Königreiche und Beſttzung regieren 
fed. Einftweilen weht Euch tie Regentfbaft fund, def 
dieſe Ebartz weientlib verschieden iſt don der Gohftitution 
von 1922, daß ihr Ebarakıer ein ganz anderer, daß fie 
feine durch dem rerolutienören Geiſt erzwungene Bewilli⸗ 
gung, fonderm sin freiwiligrd Geſchenk if, aufgegangen vom 
der gefetmäfigen Gewalt ®r. Ulergetreueiten Mejetäs 
und tief überlegt in feiner Röniglihen Weisheit; daß tiefe 
Erarte zum Zwei dat, den Kampf der beiden äußerſten 
Meinungen. welde die ganze Welt in Bewegung gefend 
haben, zu entigen; daß fe alle Portusiefen aufruft, A 
untereinowder durch diefelben Mittel, Durch melhe man ame 
dere Völker beruhigt dat, auszuſöhnen; dag fle die Nelb 
sion unferer Borfabren, die Rechte und Würde der Me 
nardhie beftätiat; daß fie ale Stände ded Staats mürdigk,. 
ald melde Ale ein gleiches Intereſſe haben, ſich gemein 
ſchaftlich zur Befeſtigung des Thrones zw vereinigen, dad 
gemeine Beſte zu bewirken, und für die Erbaltung und Em 
porbringung des Vaterlandes, dent fle Alles zu eerdanten bo 
ben, md wozu fie ſelber ald Theile nebören. zu wahr 
Die ebemaligen Staatsanſtolten find darin mit der gegem 
wörltgen Zeit im Uesbereinftiomung gebraht, fo weit eim 
wifbenraum von fleben dabingegargenen Zahrbundertem 
eb erlaubt; und überhaupt bat biefe Charte ihr Mufler du 
den fekigen Zuflitutionen anderer Völker, welche man fü 
Die eiollifisteften, für die glücklichſten hält. _ Unfere Pflicht 
ift es, die feierlihe Volljiebung biefer Ebarte und der vor 
aefhriebenen Vorbereitungsacte rubig abzuwarten, und wenn 
Jemand von Euch fih in Worten oder Thaten nicht end 





fpan überzogener Kopf war, deffen feltfamcs Anſehn den einen 
Fiſcher dermaßen erſchredte, daß er ihm far wieder ind Waller 
hätte fallen laffen. Dieſth aus 13löthigem Silber getrieböne 
Kopf trägt noch Spuren der Vergoldung an fih und wiegt 
an 5 Wiener Pfund. Er ftelt ein unbefanntes Thier vor, 
bat ein Maul, dem xines Widders ähulich, won breiniertel 
Fuß Länge, breite Stiru, Ralbsohren und fußlange gemuns 
dene Hörner mit Anöpfen an den Enden. Der Theil des 
Halfeb, der fih am Sopf befindet, gleicht einem. meuſchli⸗ 
hen. An der Stelle der. Mugen fcheinen glänzende Steine 
gewefen zw feyn, Die won den Fiſchern genommen, oder Im 


— 


Waſſer geblieben ſeyn müſſen. Der Re dieſer Figur muß 
no‘ im @runde des Fluſſes liegen, denn die Weiße des 
Silberd am Baub beweift eine frifche Trennung des Kop⸗ 
fes vom übrigen Körper. Wo sr gefunden werben, wap: 
vor 7 Zabren fein Waſſer, fonderh #8 befanden fi daſelbſſ 
Felder und Garten, indem ber San dawals in einem am 
dern Wette Hof. Die Regierung hat, auf erbaltene Ra 
richt von dieſer Eutdedung, fogleib Wachen om Hier‘ au 
ftelen und einen Kaſten zum Auspumgen des Woſſers mw 
eo laffen, um fernere Nachſuchungen vornehmen zu kön ⸗ 
nen. Das Waſſer ift an bdiefer Stelle: 3 Ellen tief; die 
Fiſcher meinen, der Mumpf biefed Thiers oder Götzenbildes 
müße wenigftens 2 Gen unter dem Gandz liegen 


— 
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diden follte, die bereit vorbandenen  Uneinigfeiten mod P ter, 
suche aufjureizen, Dan zu tiweden oder zu Rache aufzus } 


fu:cern, oder wenn gar Jemand fd zwiſchen das Geſetz 
vd ſeine Bolpebusg ſteüen wollte, fo fol derſelbe als. 
Störer ber offentlichen Rude, ald Feind feined Gouveraind ; 
ud feined Marerlonded angejeben, und mit der ganzen 
©trenae der Gefeße beitroft werden. 

Im Pollaſt don Bjude den 12. Juli 1826. 

(llnterz.) Die Infante 
(Die andern Defrete folgen morgen.) 


Eingegangene Beiträne für die durch Waffer verun⸗ 
glüdien Eichelfachfen : 


fl. 24fr, von 8. 9. 
2Af. — Mr. von 3. D. F. 
- ji. Sof, son M. 8. 


— — — ee a 
„—Anzeigen. 

(Ebelihe DBerbindung und Empfeblung.] 
Unfere geftern volljogene ebelihe Verbindung zeigen wir 
unfern werthgeſchatzten Zreunden und Bekanaten biemit ers 
gebenft on. 

Nürnberg, dem 7. Auguſt 1826. 


“8. Mofer. 
Babette Mofer, geb. Körper. 


> Zugleich mache ich Die ergebeufte Anzeige, daß mie 
von einem bodtöhliden Magiſtrat die Erlaubniß ertbeilt 
wurde die Borbiergerehtigfeit .von Heron Edirurg Meer 
kãuflich an mid gu bringen, ich empfehle mid Daber meiner 
werehrlichen Kundſchaft, fo wie alen meinen Bönnerm, zu 
ferner geneigtem Wohlwollen. } 
M 8. Mofer, Barbier. 
L. Nr. 452. in der breiten Gaſſe. 





[Troawerfallj Tiefgebreugt entledigen mir und ber 
ſchmerzlichen Pflicht, unfern verehrten Verwandten uno 
Freunden den geitern Abends um TUbr erfolgten längft 
ſchon gefürchteten Dinteitt unferer unvergeblihen Toter, 
Schoeſter, Entlin und Verlobten: Delena BWilbelmina D or 
mener, anzuzeigen. Der Brand, als Folge vorausgegans 
gener Lahmung, endete, nad vierteljährigem Kranfenlager, 
ihr und tbeured Leben in einem Alter von 20 1/2 Jabren, 
Was fie und alım gewefen, welden Verluſt wir leiden, 
— mit Worten laßt ſich das nicht fagen, aber wir fühlen 
es um fo tiefer, und nur der vertrauensvolle Hin 
blid auf Bott, den weifen Lenker unferer Schickſale, konn 
uns flörfen und tröften in unferem gerechten Schmerz. Der 
Dollendeten gutes Her;t, ihr fanfter Sinn. ihre Anſpruchs⸗ 
loflgkeit, ihre Däuslihleit, ibre Liebe und Treue, ibre bes 
mwunderudmwürdige Gelaſſenſchaft während ibred langwierigen 
Krontenlogerd wird nicht blos und ein beiliges Andenfen 
bteiben, fondern fihert uns die innigfte Theilnahme aller 
derer , die fie kannten, zu, und mir bitten, und mit weite» 
sen Beileidebezeigungen zu verfhonen, 
Nürnberg, den 5. Auguft 1826. 
Die Hinterbliebenen. 





“ TEIranerfall) Deute freitag ben 4. Huguft mobim 
und der Dimmel eine vielverfprehende beffnungdoole Tod: 


Elife Babette Kotbarina, 5 1f2 Jahre alt, Eine Hals⸗ 
enzöndong endete früb orgen Cllor ihr Beben. Mit ibe 
Ritt für Diefe Welt eine ſhene Mume det banslihru Slüf:- 
kes und uns balg aut der Glaube; ein Gere, ber älterlis 
hen Jammer ſtedt, werde uns ſtaͤrken folhen Beruf mit 
Würde und chriſtlicher Faſſung zu tragen, 5 
Unter Berbittung aller Verleitäbrzeigungen. 
Kaufmann Birfner und Gattin. 





. [Trauerfall.) Es bat Gott gefallen unfere ger 
liebte Samögerin und Tante, die verwitrwete Frau Maria 
Stronel, geb. Neubauer, im 5öften Lebensjahre an den 
Folgen des Brandes zu Ach in Die Emigfeit ahzufordern, 
Indem wir dieſes für uns fo ſchmerzliche Ereigniß unfern 
verehrten Verwandten und Freunden hekannt machen, bit: 
ten wir om Ihre ſtille Theilnadme und um Die Gortdauer 
Ibret Freundſchoft und Gewogenbeit. 
Rärnderg und Wöhrd, den 4. Auguſt 1826. 
Die fümmtlisen Hinterbliebenen, 





Schlemmer führt 
Bunzendaufen nah Edingen und es 


[Reifegelegenbeit.,] Lobnkatſcher 
fünftigen Mittwoch über 





fönnen Perfonen dabin mitgenommen werden. @r wohnt 
ia der vordern Redergaffe am JZoſephoplatz. 
[Reifegelegenbeit.] Mittwoch den 9 Auguſt 


fährt eine leere C nad Frankfurt und Wisbaden, weiche 
mebrere Perfonen mod mitzunehmen fuht. Dos Nähere if 
in Fürth, im goldenen Röwen Nr. 215. zu erfahren, 





Theater-⸗Machricht. 


Montag den 7.Auguft: Die Indianer In Eng 
amd. Luffpiel in 3 Mften von Kotzebue. Ad Gall: Dem. 
Roland: Gurli. ) 





Fremden-Anzeige. 


Dom 4. Auguſt. (Rothe Rof.) Dr. Löwenflein, 
und Dr. Helborn, Particulers, u. Berlin, SR. Kern, Kim., 
». Bafıl. (Bayer. Hof.) Dr. Meolitor, no. Gremsdorf, 
und Hr. Bauer, vo. Hoͤchſtadt, Landrichter, Hr. Willjam, 
Particulier, v. Schweden, Dr. Seinichen, v. St. Peters⸗ 
burg, und Hr. Moos, v. Erlangen, Kaufleute, Br. Dr. 
Schmidt, Profeffor, v. Greifdwalde, C’Bilde Mann) 
Mad. Adam, und Mad. Brumbier, v. Eihfäpdt, Hr. geu. 
venal, v. Dredden, und Hr. Turwan, v. Brud. Kaufleute, 
Hr. Adam, Hondl. Commis, v. Bamberg, Fräul. Dittmar, 
v. Diebe. (Blaue Blode) Dr. Schön, Geeretär, 9, 
Roburg, Dr. Heidenreich, Privatier, und Fr. v. Schmidt, 
Geh.Rathsgattin, o. Baireuth, Hr. Feldmann, v. Maftriht, 
und Dr. Putz, v. Gangerberg, Kaufleute, Dr. Debme, gms 
naflalledrer, v. Erfurt, Dr. Hoffmann, v. Dagenbühadp, 
Dr. Holzmann, v. Eglofftein, Hr. Schald, v. Weresbach, 
und Dr. Wörlein, v. Weibenzel, Schullebrer, Hr. Weidner, 
Kabrifant, v. Altenfittenbach, Mad. Kobler, v. Dettingen. 
Strauß.) Hr. Reihner, Privatier, v. Roburg, Dr. Huber, 
Dberlehrer, und Mad. Huber, v. Windaheim 
——— ñ — — ———— 

(Mit einer Beilage) 


(Bedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr.611.) 
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Beilage zum Friedens. und Kriegs.Kurier Nr.167. 





Rußland. 

Deterdburg, 1.Yuli. (Rortfegung des Berichts 
ber Unterfubungstommijtion.) Auf die falfche Nach 
richt, daß der Kaifer bei BelajasTfeekotw Heerichau balten werde, 
beichloffen die Verfchtwornen (im April 1824), ndmlid) Penel, 
Seftuſchew, Sergius Muraview, beide Brüder Poggio, Davıs 
boiw, Scheifowatt, daß einige degradirte Difiziere ın Soldaten, 
trace den Kaifer im terucm Zeite des Nacıs überfallen und 
morden follren, worauf man gegen Kiew und ——— mars 
fhiren wolle. Die Heerfchau faud aber gar nicht ſtatt. Niches- 
befioweniger it es fiber, daß dieter Bat wicht aufgegeben 
Murder ja daß er feit 1821 der berrfchende Bedanfe der. Cüd« 
Direrfioa war. Einem neuen Mitgliede (Dbrift Kallenberg) 
wurde der Eid abgenommien, alles zu übernehmen, fogar die Ers 
an des Kaiſers. j i j 

er jüngere der Brüder Poggio- fand bei feinem Eins 
tritte im den Bund 1825, daft alte Dirertionen des Güdens dıe 
Erribtung einer Republif ich zum Ziele aufgeftelle batten und 
nur die Vorſicht gebrauchten, die Neulinge nicht gleich davon 
in Kenntnig zu fegen. In demfelben Nabre fahb Poggio einen 
Prief Pfiels an Nikita Muraniew, det der Fürft Batiatinsty 
überbrachte, und im welchem Vehel fich mach der Starke und 
den Forefchritten der Befellichaft des Nordens, und ob Alles 
u einem Aufftande bereit fen, erfundigte, „Halbe Mafregelu— 
343 er — faugen nichts; wir müſſen ‚reine Arbeit machen.“ 
„Der Himmel weiß, fchrie Nıtita Muraview, wa⸗ die da un⸗ 
ten ausgeiponnen baden; fie wollen fie a Pre u (die 
Glieder der Faiferl. Familie nämlich). Der Fuͤrſt Barlatinsky 
beftand auf einer beſummten Antwort; Mi ıta erflärte num 
eine Abſicht fen, mir einer Propaaonde zu beginnen. Ma 
o9gio’# Berfiherung waren damals mehrere Mitglieder des 
eteröburger Vereins —— mit Nikita; fie warfen ibm 
eine Unthärigkeit, feine Langfamkeit, feine ewigen Zögerungen 
vor. Unter demjenigen, die, ohne vor —5 eier blutigen 
That jurüctjubeben, fdhmelle Mafregein two ten, nennt Poadio 
tfoto, der einmal zu Obolensfy faıte: „Ich tbeile vollfoms 
men und unbedingt Gore Anfiche”” Crinfichtlich des Mordes der 
Faiferl, Familie); ge rer Confrontarion mit Pogaıg war Mits 
fow dieier feiner Neuerung getdändig. @päter laugnete er fie) 
ben äüsften Valerian Baligin, der Mitkon’s Worte wiederholt 
baben fol; (Fürft Balının elle dies in Abrede) Ryleiew, der, 
tote der Zeuge 8 ausdrüdte, voll Muth war, aber doch mehr 
durch aufrührerifi e Geſdyge und durch die Merbreitung des 
Katechismus des ireien Mantıes (Mveilchs wollte nur diesen 
son Nikita Muraview angerangenen Matecbismus vollenden, 
tte aber micht Die Zeit dayı. Er gefcht, mehrere aufrihris 
be Lieder und Gedichte verfaßt zu haben) auf die Gemüther 
wirken wollte, und endlıch Mathias Muravierm+ Apoftel, (Mas 
thias Muraview geſteht im einem feıner lerten Verhoͤre felbit, 
dab auffer den von dem Obriilieutenont Poggio genannten Vers 
fonen noch viele Mitglieder der sSefellichaft des Nordens und 
unser übnen mehrere der ausgezeichneten, den vlan jur Frmors 
dung der kaiſerl. gumilie ‚setheilt hätten. Mehrere geftanden 
die Richtigkeit dieſer Ausſage ein, wie die betreffenden Protd« 
folle ausweiten. Dinfichtlich der Nebrigen erflärte Muravienw 
fpäter, er babe mit ihnen me über diefes Vorhaben tierochen, 
das von dem Fürften Lrubenfon und Muraviens bef mpft wor⸗ 
ben ſey. Des letzteren Worte fenen namentlich geiween: „Ich 
will diefe Herren lehren. daß die farferl. Famille gebeilige if.) 
ven Voagio als einen der wären Unbänger Peſtels und der 
'epnblifanifchen Verfaffung fcbildert, immer bereit, das Todes⸗ 
irtheil gegen die gamet. Famlie ansjufrrechen, in der Abficht 
und fie theilten fein Bruder Seraius, Betujeto und Peſtel), 
ie That fo zu volliiehen, daß der Verdacht auf Andere falle 
nd daß fie nie als ein Werk des Bundes ericheine, fo daft die 
lieder deffelben immer freie Hand hätten, fich den Folgen eis 
es allgemeinen gerechten Abfcheues gegen dieielbe zu entziehen. 
—56— Wenn man Nifita Murgview Glauben beis 
teffen will, fo war Vettel millens, die Mörder, die er felhit 
azu angeregt, unmittelbar nad) der That binrichten zu laſſen, 
m fi den Schein zu geben, daß er das Blut der Faiferl. ‚gar 
ilie rächen wolle, und den Dund von jedem Merdachte eines 
ntheils an dem Morde zu befreien. In feiner Eonfrontation 
it Nifita Muravicm war Peſtel diefer leiner Abficht jedoch 
cht geſtaͤndig 


Allein im Laufe d 
Gefinnungen Matbtas 
Anı 3. Nov, 1824 fchrieb er fein € 
fen Papieren gefundenen Brief, im melden er Einfiche zeigt 
und feıneh Bruder von dem Unternehmen abzuwenden fucht, 
imden er ıhm das Ungefehliche, oder wenigftens das TChörichte 
deffelben auseinanderfert. Ex fchrieb ihm unter andern: „Der 
in der Garde und im Allgemeinen im 8 und in der Was 
tion bertichende Bei ift feinestveges fo, wie wir ihn und vors 
geſtellt haben. Der Kalfer uud die Großfürften find geliebtz 
mit ihrer Macht vereinigen fie alle Mittel, fi durch Wohls 
thaten und Gefaͤlligkelten die ullgemeine Zumeigung zu erwers 
ben. Und wir? Was Fünnen wir hart Ehrenfiellen, Geld und 
Ruhm anbieten ?- Abfiraete Lehridge ver Volitit und jwanjige 
Jährige Kahnenjunker jur Negierung des Reiche“ Die verftätte 
digeren Mitglieder in VWerersburg fangen nad und nach an eins 
iufeben, daß wir uns alle felbit getduicht haben und jeder den 
andern wieder taduſcht. In Mosfam babe ich nur zwei Mitglies 
der angetroffen und Diele fag en mir: „Dier wird nichts ge» 
than umd iſt micbts zu thun. 

Mathias Muraviero giebt in einem der Testen Derböre 
iu Protokoll, mach einer zu Petersburg gebabten Unterredung 
mit Poggio jey er in die tödtlichite u. maık verfallen; ſchon lange 
ohne Nachricht von feinem Bruder Gergius babe er gefürchter, 
die Verihiwörung fen entdeckt und fein Bruder verhaftet. Von 
Bersweiflung und ugk gefoltert arhmere ich — fagte er — 
nichts als Rache. Ich wollte felbit den Haller an’ Leben und 
eröffnete meine Abſſchi den Dffisierem von der Ehevalier-Barde, 
Warkewstp, Emisrunow und Artomon Muravıem. Der erfie 
wollte ju dem Zweck eine Windbüchle gebrauchen, die er hatte; 
der löhtere ſchlu vor, den Tag zu wählen, two feine Esfadron 
die Wache bejieben würde Anmittelit hatte Marbias Muras 
diew erfahren, daß ſeln Bruder frei fey und deshalb wieder re 
biger. getvorden, die vorgehabte That aufgegeben. Der erſte der 
obengenannten Offiziere machte fpdter den Dorfchlag, den Kair 
fer Alexander und die anze erlauchte Familie auf einem Hofs 
balle ju ermorden und fogleidh die Merublik ausjurufen. Der 
Unterlieutenang Krievtow und der Fdbndrich Alerander Muras 
vietd fagen aus, fie hätten diefen Vorſchiag gar zu unfinnig 
gefunden und daher immer nur für einen Scherz; gehalten. i 


Aus Allem erfieht man, daß felb die erſten Agenten der 

Geſellſchaft ſich Fein Gewifien daraus machten, fich gegenfeitig 

iu bintergeben. So erzählte 4 DB. der Fuͤrſt Wolkoͤnsky dem 

Dbriften Peſtel, er habe in allen Kegimentern der 19. Divifion, 

eitva nur eines ausgenommen, eine Menge Dffisiere Ferne 
? 


8 folgenden Jahres Auderten fich die 
2* aus eine ——— 
einem Bruder Sergius einen unter defe 


Er führie deren fogar namentlich an und mußte fpdter doch 
eibft gefteben, daß er dies mur gethan babe, um fich einige 
ichtigfeit zu geben und feinen firafwürdigen@ifer an den Ta 

ju legen. Auf gleiche Weiſe verbreitete man in der Befellichaft 
des Südens, die Hauptkräfte feyen im Norden comeentriet und 
dort würde das Werk beginnen, wahrend man in Vetersburg 
verficherte, im füdlihen Kufland fei Alles bereit und Moskau 
werde entiheiden — Moskau, in dem kaum einige Bundese 
lieder noch einzeln zu finden waren: mit nicht größerer Wahre 
—* fprach man von gehe men Geielichaiten am Saufafus und 
in Chatkow, vo Bulgari an der Spiße fteben follte. Die vers 
biendete Eigenliebe eilaubre den Verfchwornen tweder über diefe 
wiederholten Tauſchungen fich zn entrünen, noch iu geftebern, 
wie ſehr ihre eigene Anſicht der Sache fich geändert babe. 
Nachdem Mathias Muraview in dem ‚oben angedeutendere 
Sinne an feinen Bruder gefchrieben und im feinem Briefe ei 
febr ungünftiges Urtbheil über Veitel gefällt und daffelde auch 
dem ihm im Felde befuchenden Major Lorer mitgerheilt hatre, 
fing er quf einmal an, VPeftel feiner Anbänglichfeit und ſeines 
Eifers für das Gelingen feiner Plane ju verſichern. 

Er gab darin, wie er fagt, den Bitren feines Bruders 
nach, der auch feine Briefe an Yerel aufgefeht babe. 

Pefiel war sicht allein der Director der Gefellſchaft des 
Südens, fondern er übte darim auch eine despotifche Gewalt 
aus. Die Mehrjahl der Mitglieder hatte ein blindes Vertrauen 
auf ihn und mebrere, worunter der Fuͤrſt Wolkoneky, waren, 
ohne daß fie auch mur feinen Konftırutionsenttwur gekannt 
bätten, bereit, Alles aufjuopfern, um jede Megierungsform; die 
er vorfchlagen würde, durchauiegem: 

Uebrigens brauchte Peftel dem Kunfigrif, feine eigenen 
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Ideen nicht inmer ſelbſt vortragen und den Schein, dab fie nr Nuhm ſeigen Brfegen verdanfe, fo pfid tete er, auf diolefewe 


von ihm ausgegangen feyen, zu vermeiden. 
# ausfagen bejeugen dies. Der Dbriftlientemant Poggio lernte 
ibn zum erftenmale im Herbite 1824 keuneu. Peſtel wußle, Daß 
gg10 dem Bunde gehöre und nicht zu demenigem zu rechnen 
ep, Die, mie Peftel zn Sagen pflegte, den Sporn haben müſſen, 
und doch fprach er Anfangs nur mit der größten Zuruͤckhaltung 
mit ibm und fuchte ion mur durch Schmeicheleien gu gewinnen 
und durch Porafen zu betäuben. Er ſptach beeir über alle Res 
gieruugsformen, die feit Nımrods Zeiten beitanden hätten und 
tadeire vorndmlich die Erbfolge in den Monurchien. Als Pogs 
io von einem, bei jeder andern Veranlaſſung wirklich kiudiſch 
au nennenden Enthuflasmus ergrifen, in die Worte ausbrach; 
„Ia, man muß geitfn, dab Ad, die vor unferer Zeit gelebt 
y en, von der Theorie der Megierung nichts gewuht buben, 
6 waren nur Schüler, die Wiſſenſchaft lag im ihrer Wiege,” 
lieh Veſtel nah und nach durchblicken, daß, um ihre Ideen 
durchzuferen, Anftrengungen, Opfer, nötbig ſeyn würden. Der 
damals von einer Kaferei, die er jetzt ſchwer bereut, ganz er 
füllte Dogaio war gleich mit der Aufwort bereit: „Wir wollen 
fie Ale opiern. Da nahm Pekel feine Hand mit den Wors 
ten: „Laßt und nur auf unfere Kdufte sählen. Zur Vollführung 
der Streiche babe ich 12 tapfere Männer bereit. Bartatinsty 
—8 deren noch mehrere gefunden.“ ls man im Verlaufe des 
efordchs auf dem meiblihen Theil der Earferlicheu Familie 
fan, hielt Perel einen Augenblid inne. „Werbe Du, Paggsio, 
daß das ſchrecklich it?" rief er aus, und doch jdhlte er gleich 
darauf bis zu dremehm Die furchtbare Zabl feiner Opfer. 
„Müfte man, fünte er bei, auch Die im Yuslande niedermas 
chen, fo würde man fein Ende finden. Alle Großfürftinnen 
ben Kinder. Genug, wenn man fie alles Anfpruchs auf die 
aiferfrone verluflig erflärt. Wer wird aud) einen mır Blurübere 
Arömten Thron befteigen wollen ?” Wber Peſtel wollte, mie es 
rg Mirfchuldiger und Anfläger bezeugt, wenigſtens für ſich 
ie Paif. Gewalt. Wer fol denn, fing er Poggıo, am der 
Spitze der proviforifchen Regierung fteben? — Wer anders, 
. als derjenige, der das große Werk der Nevolution beginnt und 
boffentlich gu Ende führen wırd, mer anders als Ste? — Das 
würde mir fchwer werden, ich führe keinen ruffiihen Namen. 
— Was thut das jur Sache, Sie werden die Verldumdung 
felb# sum Schweigen bringen, wenn &ie, die Macht miederler 
gend, ein weiter Walbıngton, im die Neihe der einfachen Bürs 
ger herabfieigen. Auch wird ja die proviforifche Regierung 
nicht lange dauernd, eine, iwei Jahre hoͤchſten — O nein, 
iederte Peſtel, nicht kürzer als jehn Jahre. Zehn Jahre 

ud erforderlich ſchon für die vorbersitenden Maafregeln. Das 
mit die Leute übrigens nicht murren, tvollen mir fie ſchon mit 
einem auswärtigen Kriege und mit der Wiederherſtellung der 
‚alten Repubifen Griechenlande beichäftigen. Was much betrifft, 
o werde ich mich, wenn ich, das große Werk vollbrachht habe, 
n ein Klofter zu Kiew jurüdjiehen und dort als Einſiedler 
leben. Dann fol die Religeon auch an die Reihe kommen. 


(Anmert.) Peſtel foll auch oft im Geſpraͤche unter 
Diejenigen, die er ale ſeine Werkzeuge bejeichnere, die Minifies 
rien und die wichtigiten Stellen im Reiche freigebig ausgetheilt 

aben, Von Berrärhern des Bundes außerte er immer, ihre 
amen follten ia das fchiwarze Buch eingetragen, und fie ſelbſt 
der fchreflichiten Rache, dem Dolce, ber Aqua Tofaua 2c. zur 
Bente werden. Ms ibn Davıdom im Poggio’dGeaenwart 
fragte: „Kennſt du feinen und meinen Grundſaͤtz; Alle?’ ants 
wortete VeRel lachend, „ja Poggio iſt eın fchrecklicher Menfch”‘ 
ftel rdume in der —— dieſe Aeußerungen ein, aber 
etzte er bimim, Poggio brauchte nicht erſt von mir aufgeergt 
au werben, ich fand ihn immer zu Allem bereit. j 

Indem er fo alle die Schwarben im feiner unmittelbaren 
Umgebung verblendere und allmaͤhlig ım ihnen von Seſetz uud 
Menfchlichkeit verworfene Grundfäge auffeimen machte, ver⸗ 
fuchte das Haupt der Gefellihaft des Südens feinen Einfluß 
auch auf jene des Norden® ausjudebuen. 


(Anmert.) Durch die gleichen Mittel: durch Schmei⸗ 
cheleien und Liebkoſungen. Myleim tagt aus, Peitel habe in ers 
wer Unterredung mit ibm, den er als einer Neuaufgenommenen 

rüfen und fondiren wollte, nach und mach die verichredenartigs 
en, oft ganz enigegeugefegten politifchen Meinungen enttwitelt, 
Bald zeigte er ſich — erjähle Ryleiw — als Anhänger ber 
norbamerifanifchen, bald als Anhänger der engliſchen Verfaſ⸗ 
ung, gleich darauf als Freund der fpanifchen Konſtitutton, als 
Zerrorift, ald Napoleon. Kaum hatte er gedußert, dab Eng, 
and feinen Reichthum, feine Macht, und feinen 


Mehrere Zeugen⸗ " Gegcabemerting, dad diegſe Geſetze veralser fenen, ſogleich ihm 


bei, daß fie für anſcre Zeit nicht mehr paßten, daß fie von 
Maßaruffen wimmelten, und nur dem blinden Haufen, dem 
Krämer, Dem Lord oder dem kurſſichtigen Anglomanen gefallen 
koͤnuten. Er ruͤhmte hierauf Banaparte, fo wie ihm aber Ry— 
lei bemerkte, daß es in Zukunft Feinen Napoleon michr geben 
könne und der Ehrfüchtige fchon um feiner ſelbſt willen cher 
Walbington- zum Vorbilde nehmen müße, aurtwortere Peſtel: 
„das iſt wahr, aber follte fich unter uns ein Napoleon finden, 
fo würden wir dabei nicht verlieren.” 


Der Fuͤrſt Sergius Wolkonsky, Davidow, Schweikoweki 
kamen nad und mach nach Petersburg, im der Äbſicht, beide 
Geſelllchaften zu vereinigen und fie geutcinfam nach einem von 
den Verſchwornen it ESuden feſtgeſteckten Ziele ju leiten. 
1824 ging Peſtel ſelbſt dahin. Bei reiner Müdkehr nad dem 
Süden verficherre er, Daß cr die gemünichte Werernigung beider 
Geſellſchaften zu Stande gebracht, im Anfange aber viel Wider 
fpruch erfahren, bis. er die Geduld verloren und auf den Tu 
eſchlagen babe, mit den Morten: „br möge machen, was 
Ihr wollt, wir werden eine Republik haben,“ worauf dena 
le feınen Aufichten und Grund’ägen beigerreren icyen. Die 
Miralıeder des Perersburger Vereins fagen aber das Begens 
theil aus. Ryleiew verfichert, fie härten fih nur darum dee 
Geſellſchaft des Eüdene anfhliegen wollen, um Peſtel zu beobs 
adıren und gegen ihm zu wirken, was fie aber zu chrem großen 
Leidweſen micht gekonnt baren. Bei feiner Aufunte tu Teters- 
burg machte Peſtel in einer Zufammenfunft, der der Firi Irus 
besfoy, Dövlensto, Turgenew, Noleiew und Mathias Diuravıcw 
beimohnten, nachdem er fich über dre Unthatigkeit der Gejcus 
fchaft des Nordens ung über die Werfchiedenheit beider Ex 
fellfchatten (die ded Eüdens hatte Boyaren, die Des Nordens 
nicht) beflagt hatte, den Autrag, beide Geſellſchaſten ın cine 
u vereinigen, den voruehmſten Mitgliedern des Pererebuiger 
ereins, dem Tırel Bojaren zu geben, unter den gleichen Oder⸗ 
bäuptern zu fleben und alle Belchlüffe nach Stimmenmehrheit 
durch die Bojaren faffen zu laffen, die denfelben ebem 10 gut 
wie die andern blind imterworfen ſeyn follten. Diefer Antrag 
iſt nach dem, was Fuͤrſt Zrubepfon dem bei dieier Werfannr 
lüng nicht gegenwärtigen Nifita Muraview fpäterhin darüber 
geſagt hat, angenommen worden. 


i „Diefe Bereinigung beider Gefellihaften hatte aber 
nichts weniger als Muraviewws Beifall. In einer weiten Zus 
ſammenkunft fuchge er darzuthun, daß eine gänztiche Jufamm:en: 
ichmelzuna beider Geſellichaften bei der Öröfe der Kntfermung 
und der Berfchiedenheit der Meinungen unthunlich fen; um 
Morden folge Jeder feiner Auſicht, während im den Nies 
mand es wage, Peſtel iu widerſprechen, fo daß die Mehrheit 
bee Simmen eigentlich nur feine eimige Stimme fen; er 
(Muraview) wolle nie das bunde Nerfjeug einer Stimmenmebrs 
beit jenn, deren DBefchlüffe feinem Gewiffen gumwiderlaufen könu—⸗ 
ten und immer die Freißeit haben, fich nach Gefallen yon dem 
Bunde jurüucjusichen. Drefe Rede machte Eindrud, Peſtel 
war genörbigt, die Sachen in dem bisherigen Zuſtande zu dafs 
fen. Seit jener E,oche bemertten die Haupter des Perersburs 
ger Vereins Fuͤrſt Trubetzkoi, Kolerew, Nifıta Wurayırm)erne 
aufallende Kälte an Peftel; er bezeigre ihnen kein Mertranen 
mebr, und orelt fein Verſprechen, ihnen feinen Verfaſſungsent⸗ 
wurf und die Staruten der Eüdgefeliichaft murzurbenten, nicht 
im Geringfien. Der Fürſt Sergius Wolkonsty ta oa Lentel 
nad Perersbura, war aber mit keines eigentlichen Sendung 
beauftragt und begnügte fich nur im Allgemeinen die Mebereins 
fimmung ju loben, mit der beide Berelichaften, des Nordens 
und des Südens, verführen. . 


in der letzteren zeigte fich eine lebhafte, nur durch das 
Gefühl der Schwaͤche im Zaum rehaltene Ungeduld, endlich jur 
Tharen zu kommen. Beſonders zeichnete ha der Ause cchußß 
Waſiltkows durch ungeſtuͤme Thatigkeit aus. Er entwarf Blanc, 
die Peſtel ſelbſt für unauoführbar erklären mußte, faire Be— 
ſchluͤſſe ohne die Genehmigung des Directot umse von Tuleaır 
und vermehrte die Zubl der Aufnahmen. Dieſer Ausfchuß 
trar denn auch, wie fhon oben geſagt worden, merſt mir 
rolnifhen Scfellichaft in Verbindung, und ihm eutdeckte ſich 
auch zuerft die Gefellfchaft der vereinten Eelavem, die Iveder 
durch die Zahl, noch durch die Talente oder bürgerliche Stel⸗ 
lung ihrer Mitglieder ausgejeichuer war. 


(Zortfegung folgt.) 


— — — 





Mit Sr. Rönigligen Majeſtät allergnäpigfiem — 


Dienſtag. 
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Nürnberg, den 8. Auzuſt 1826. 





Teutſchland. 

München) Das Reg. Blatt Nr. 30. vom 
2. Auguſt enthäft folgende Bekanntwachungen: 1) 
Sitzung des Staatsrathsausſchuſſes vom 14. v. M. 
Rekursentſcheidungen und Verweiſuñgen; 2) die rhein— 
pfaͤlziſchen Staatsaulehen Lit. D. und b. betr, Be— 
fimmungen über die Zahlung, im Einflange mit ber 
Belannimachung vom 12. Mai I. 3. (S. Nr. 140.) 
3) Pfarreien und Benificienverleihungen und Beitäti- 
gungen; 4) die Berleihung- eined Gemwerbeprivifegiumg 
für den Bürger und vormaligen Gerbermeiter Fr. 
Gademann zur Dinkelsbühl, auf die von ihm erfundene 
verbefferre Methode, dad Sohlleder zu gerben, auf 8 
Jahre; 5) Dienſtesnachrichten: a) Verleihung der Ad— 
vofatenftelle zu Baireurb an den Adv. Sch. Jakob 
Tauber in Münchberg; b) die Verſetzung des Adv. 
Rudolph Guſtav zu Hiltpoltitein in gleicher Eigen— 
fhaft nah Schwabach; c) die dadurch erledigte Nds 
vofatenftelle erhielt der ehemalige Magiſtratsrath Ram» 
merd von Schwabah; d) der bisherige Landg. Aſſeſ. 
Heffel zu Heilsbronn wurde zum Advokaten zu Weif 
fenburg ernannt; e) das Rentamt Yauterefen wurde 
dem prafticirenden Lientenant Phil. Heinr. Pauli zu 
Landau proviſoriſch verlichen; HD Emft Frhr. v. Hicſch⸗ 
berg zw Kaibıg wurde in die Zahl der Kämmerer, 
und bie ehemaligen Edelfnaben Aug. Frhr. v. Dörn- 
berg und Ad. Frhr. v. Fraunderg in die der Kamıs 


m i 8 c 
Wetterfhäden 


Am 17. Zuni fiel niht weit von der Stadt PVicenza 
Gin Stalien) ein heftiger Dagel, der eine Menge Felder 
verwüftete, und nur jene Diftricte verfchonte, wo die Ha» 
gelableiter des Hrn, Beltrami aufgeftelt waren, und wo 
ftatt des verheerenden Hagels mur etwas Schnee, in wels 
den der Hagel ih durch die. Anziebungäfroft der metalle- 
nen, in gleiden Diſtanzen angebrachten * verwandelt 
hatte, den Boden bededte. 








merjunfer Sr. M. des Königs aufjenommen m. f. m, 
6) Auszug aud ber Adelsmatrikel des Königreichs; 
7) die geldene Civilverdienſtmedaille wurde dem geift- 
lichen Rath und Vfarrer zu Otterskirchen, Landgerichts 
Vilshofen, Priefter Andreas Gruber, wegen feiner in 
einer Meibe von 50 Jahren der Slirde und dem 
Staat geieifteten vorzäglicdyen Dienite, verlichen, d. d. 
27. Juli b. 3. 
Srantreid. 

Paris, 51. Jali. Se. fönigl. Hob. ber Her⸗ 
jog von Orleans nud feine erlauchte Familie find am 
22. Juli von ihrer Reife auf den Simplon in Genf 
angefommen, von wo fie den artern Morgen nach 
Chambery gereift find. Der König und die Königin 
von Sardinien id ihnen bis Wir eutgegen gefahren, 
wo ein Mittagsmahl eingenommen wurde. Den Abend 
waren 33. KR. HH. im Theater in Chambery. — 
Die Neugier auf Lord Cocraned Unternehmen wird 
jeden Tag größer, beſonders da mar jest. weh, daß 
die oft erwähnten adır web ſechzig Pfünder, welche 
er an Borb bar, feine Kanonen fondern eine neu er» 
fundene Art Haubigen find, mir welden er, aus ei» 
ner Entfernung, wo ibn die gemöhnlicen Kanonens 
kugeln nicht erreichen können, dem Feinde einen bis— 
ber unbefannten und beinahe unglaublichen Schaden 
zufügen kann, und teren Donner Tod und Berheerung 
mit fih führe, Die Eroile bemerft: „Ein Journal 
—— — —— — ar 1 er — 


e l l e n. 


Sn der Gegend von Gerefole und Garmagnola (in 
Piemont) richteten am 10. Zuli beitise Gewitter ſeit Mens 
ſchengedenken die größten Verbeerungen an. Einem einzie 
gen Butdeigentbümer wurden durch den ausgetretenen 
Sttom VBenetma mehr als 1500 Gerreidaarben fortges 
ſchwemmt. Ein mit 75 Garben beladener Wagen, von dem 
man die Ochſen eiligit abgefpannt batte, wurde boch in bie 
Füfte gebeben, und dann beim Niederfallen zerfhmettert. 
Auch fpürte man zugleich ein leihtes Erdbeben. 


— 


will wiſſen, daß Lorb Cochrane auf dem Wege nadı 
Malta zu Gagliari (auf Sardinien) angekewmen ſey. 
Uns ift es unbekaunt, wo fich dieier Admiral in bier 
fem Augenbli befindet, ‚er dürfte aber mit feiner Ans 
funft in Nappli nicht lange zögern. Eine in Enge 
land wohlbegrünbete Meinung ıft, daß man von Lord 
Edchrane Alles, wad Lift und Kufuheit zu unterueh ⸗ 
men, erwarten könne.“ 

(Vem 1. Auguſt.) 5 pCt. Konſ. 100, 30; 3 
"»Et. 66, 25. Die franzöfiite Regierung hat 


den nach DBayonne gefläckteten Spaniern Befehl gegen, 


ben, entweder nach Spanien zurücjugehen cber ſich 
nach Bourges zit begeben, welche Stade allen fpanir 
fen Fluͤchtlingen angewiefen if. — Der Herzog 
von Nichelien, der Graf Laborde, der Ricomte Lab— 
orde, Hr, Beder, Sohn des Generals dieſes Namend, 
‚Hr. Hal, ein junger engliſcher Mediziner, hr. Schlem⸗ 
mer, teuticher Doktor der Rechte, find von Corfu aus 
in Zante auf dem Schiffe, la Revanhe, Kapitain 
Realee, angefonmen, und den 21. Juni nach ber Les 
ante abgereif. hr erfier Aufenthalssord wird Athen 
ſeyu. — 
Spanien. 

Madrid, 20. Juli. (CAuszug aus einem Privat⸗ 
Schreiben.) Die beiden Räthe Gajtauos und Apodaca 
find die einzigen Mitglieder des Sraatdrarhes, weiche 
einige Mäßigung im den Deliberationen binfichtlich der 
Ereigniffen von Liffaben an den Tag legten. Dage— 
gen harten Efifolde und Erro bie heftigften Vorſchlaͤge 
gemacht. Um Epanien zw retten, fagen fie, muß man 
erfiend die Inquiſition wie die Militär Commilfionen 
wieder herſtellen, alle Liberalen unverzüglich einiper- 
sen, und dann in Maſſe alle föniglichen Freiwilligen 
nah den Gränzen von Portugal marfciren laſſen. 
Von einer andern Seite iſt Die Geiſtlichkeit erbö::g 
eine Armee von 40,000 Dann auf die Beine zu ſtel— 
fen und fie zu erhalten, jedoch mit dem Bedinguiß, 
doß nur Dffiziere wach ihrer Wahl gesemmen wers 
den. Die Regieryng bat inteffen die Wnbiczungen der 
Geiſtlichkeit und die Gemalttkätigleiten des Staats⸗ 
rashed verworfen; denn der Juſtizminiſter bat fo eben 
an ben Generals Stendanten ber Polizei gefchrieben 
und ihn befohlen, daß Niemand in feinen Öffentlichen 





a gr 


Stolienifhes Rofenöl, 


Es wird in Livorno verfertigt, muß aber Dem ler 
Es fiub 
nämlidy zu einer einzigen Unge (7 Lotb.) nicht weniger als 
taufend Pfund Rofen erforberlih. Man verfihert, daß es 
böufig zur Verfaͤlſchung des leoontiſchen, befonderd des tu⸗ 
Auch im Florenz fol Rofenäl verfertige 
Nach den Preis 
fen zu urtbeilen, kaun feeilid Lie Sorte, die man gewöhn⸗ 


vontifhen um 50 P.E. und darüber sadhfebn. 


nefifhen dient. 
werden, und bäufig nah Teurfchland gehn. 


lich findet, unmöglich levantifhes feym. 


Ereigniſſe beunruhigt werde; 





ober Privatgeſpraͤchen in Bezug auf bie portugieflfchen 
die Liberalen zwar zu 
beobachten, ihnen aber-nidit das Geringfte im Wege 
zu legen Den -Erzbifchöfen und Bifchöfen de Rös 
nigreichs iſt ebenfalls Friede und Verfühnung dringend 
empfohlen worden, Kurz, ed wirb verfikert, daß 
näcdftens von dem König ein Manifet an die Nas 
tion erfcheinen wirb, weil bie Regierung fühlt, daß 
ihr Syſtem eines großen Meforınd bedürfe. Auch ver 
breiter fich feit Diefem Morgen das Gerücht, daß eine 
bewaffnete Verſchwoͤrung, im Beſſierſchen Sinne, aber 
bei weitem noch audgedehnter, in Valencia auögebror 
chen wäre. In der Kanzlei bes General⸗Jutendanten 
ber Polizei herrſcht deswegen die größte Thätigfeit, 
Man fprict auch von der nahen Anfanft der Königin 
von Portugal in Spanien, (Sonftitat.) 
England. 

Loundon, 51. Juli. Die dem Unterhaufe vors 
gelegten und jetzt auf deſſen Befe I gedrudten Papiere, 
enthalten insereffante Angaden über dem brittifchen Leis 
nenhandel. Gm Jahre 1825 wurden 595,090 Gent 
ner Hanf, Werth 503,415 Pf. St., in Großbrittas 
nien und Irland eingeführt, von denen 561,954 Gent 
ner aus Rußland kamen. Flachs, roh und verarbeis 
tet, wurden 1,042,956 Gentuer, Werth 2,092,768 
Pf. St, eingeführt, davon and Rußland 656,772 
Centner. Nachallen Theile der Welt wurben 52,080,184 
Dards Leinewand ausgeführt, von denen 35,995,038 
Yards brittifh und. 16,087,146 Dards irländifch war 
ren. Bid auf 2,500,00 Yarbs warb jedoch bieie 
ganze ungeheure Ausfuhr aus ben Häfen von Groß 
brittanien verfchifft. Der Werth der. Gefammtausfuhr 
betrug 2,676,295 Pf. St. Die Einfuhr des irläms 
diſchen Leinens in Großbrittanien betrug 52,560,926 
Dards, Werth 2,893,018 Pf. Gt., fo daß ungefähr 
36 Mil. Yards Leinewand für Großbrittaniend Ber 
braud) ‚dort zurädgeblieben. Ausfuhrprämie für brittis 
fhes und irlaͤndiſches Leinen bezahlte die Negierung 
fa 300,000 Pf. St. 

(Bom 29. Juli.) Der Public-Ledger giebt als 
Urſache ber jet jchr häufigen Kabinets Konjeild am, 
daß ein Miniſter, deſſen große Rednergabe bekannt 
ſey, mit ſolchem Nachdruck geſprochen, daß er feine 





Uneftdote. 

(CLondon.) Sa Kltkalby lebt ein Süjährlger Greta, 

ber deu Pattiarchen aller Leberröde trägt. 50 Jahre lang 

batte er dieſen Rod nur old Senntagsſtaat gebraucht. Seit 

21 Jahren trägt er ihm aber täglih, Neu war diefer Rod 

im Sabr 1700, wo ihn Mb der Großvater des jeßigen 

Beſitzers zum Dodzzeitötleide hatte machen laſſen. Dierauf 

erbiels ihn deſſen Sohn, gleichfalls an feinem Hodzeitätage 

der ihn dann ols Erbſtͤck dem jegigen Träger binterlaf 
fen hat. — 


Kollegen mit fortgeriffen habe und die Frage megen 
der Emancipation der Katholiken bereits bejahend ent, 
fchieden fey. Auch will dieſes Blatt wiſſen, daß im 
Folge deſſen zwei höͤchſt ausgezeichneten Paird die 
Aufforderung zugegangen ſey, eine Stelle im Kabinets- 
rath anzunehmen, 

Siıdbamerila, 

Die merkantiliſch politifeben Verhoͤltniſſe Teutſch⸗ 
lands zu Merito befeſtigen ſich denn auch täglich mehr, 
Würtemberg und Baiern haben nunmehr gleichſau⸗ 
Handeldagenten in Mexiko ernannt, welche das Jute— 
* ihrer reſp. Unterthauen daſelbſt wahrnehmen ſollen. 

Portugal 

kiſſabon, 15. Juli. (Kortfegung.) IT, Defrete. 
Da die Verſammlung der Geueralcortes nöthig iſt, 
fo halte ih für gut, zu befehlen, dap man unmitrel- 
bar die Erwäblung der Deputirien, gemäß bes Kar 


piteld 5 ded Zireld 11 der kouſtitutionnellen Charte 


vornehme, welche ich befretirt, gegeben und befohlen 
babe, und welche im beſagten Königreich beſchworen 
worden iſt, woruͤber die Regeniſchaft vie weitern Ver— 
haltuugemaßregeln zu nehmen bat, 111. Ich will alle 
mir zuftchenden Mittel ammenden, um das Gläck des 
Volkes von Portugal und Rlgarbien zu befördern und 
zu befeftigen, und ertheile biemit der Regentfchaft dies 
fed Königreich die Befagniß, die Generalcortes zum 
Erftenmal zufammen zu berufen, und zum Erſtenmal 
zu infalliren, ohne daß dabei die deshalb im 4 Titel, 
Kapitel 1 und 138 der von mir defretirten, gegebenen 
und befohlenen Sharte beitimmte Friſt beobachtet wers 
ten müßte, IV. Da ich defrenire habe, daß bie Pairs— 
würde im Königreich Portugal erblich ſeyn fell, fo 
halte ich auch für gut, zu defretiren, daß der Patris 
arch, die Erzbifchöffe und die Tr döffe dieſes Königs 
reihe zur Pairswürde fehen vermöge ihrer Erhebung 
gu jener geiftlihen Wirte feiber zu Pairs erhoben 
ſeyn follen. V. Da ich das Verdicuſt des Herzegs 
von Cadavale, meines Staateratbe, omerfeune, fo er: 
nenne ich ihn. zum Präfidenten der Pairekammer. Alle 
diefe Defrete find vom Pallaſt ın Rios Janeiro, 30, 
April 1826, batirt, und unterzeichnet: Don Pedre. 
Unter biefen Defreten befinder fih auch dad früber 
gegebene, wodurch 2 Herzege, 26 Marquis, 42 Gras 





Manchfaltiges. 

Bolgendes it ein Beilpiel der unüberlegten und wuns 
derlihen Epelulationen, denen ſich bie englifhen Kaufleute 
ka der legten Zeit überliefen. Man fchreibt aus Sidney 
in Auftralien: Mor einigen Monaten machte man aus Eng» 
land nach biefer Kolonie eine Sendung von dem abführen: 
den Eprom:Solg, und zwar in folder Menge, dab fle für 
2 Millionen gewöhnlicher Doſis binreihte. Die Kolonie 
hätte daran für 50 Jahre Dorrath gehabt, wenn man vorr 
ausfegt, daß jeder Einwohner wöhentlih eine Dofid davon 
einnehmen fol, 





fen, 2 Bieomtes, 1 Rarbinal-Patriarb, 4 Eribiſchoͤffe, 
14 Bifchöffe zu Pairs von Portugal ernannt find, 
Die Generalwoligei hat folgende Bekanntmachung 
öffentlich angefchlagen; „Joſeph Ariago Brun da Sil⸗ 
veira, Staarerarh, Generalpolizeis Intendant, macht 
hiermit befanni: Daß ber Staateſekretaͤr, Miniſter 
der geiftlichen Angelegenheiten und der Zuftiz, auf Ber 
fehl der Regentſchaft uns zu miffen gethan hat, man 
babe in Liſſabon einen Auszug aus der konſtitutiot- 
nelleu harte gedruft nud verbreitet, worin mehrre 


"Artikel verfälicht und einige binzugefegt find, und zwar 


kn der Abſicht, Uncinigkeir zu ſtiſten und den öfent- 
lichen Frieden zu fören, wid daß ic außer andern 

Mafregein befenders die in der Druderei verhande 
nen @remplaren dieſer Bekanntmachung in Befchlag 
nehmen ſollte. Somit werden die Perfonen, welde 
einige dieſer Wlätter in Händen baben follten, aufge 
fordert, fie bei der Polizeigeneralintendan; innerhalb drei 
Tagen abzugeben, unter Strafe, wegen Ungehorfame 
gegen Die Vefehle der Regierung vor Gericht geftelle 
zu werden und auderdem noch 20,000 Neid in Geld 
u bezahlen,“ Der bergebrachten Gewohnheit gemäß 
find durd bie Bewohner des Landes Freubenfener auf 
den Hügeln und Bergen angezündet worden, um auf 
diefe Art die freude au der großen Vegebenheit zw 
bezeugen, 

Türfei, 

Benedig, 15. Juli. „Zeitdem bie griechl⸗ 
ichen Feſtuagen vwerproviansirt find, liefert die griechi⸗ 
(he Regierung an diejenigen, welche im Felde er 
kebensmittel, wnd- forget auch für Ihre Familien. Die 
Kritgsmacht der Griechen fängt an ſich zw foncentrie 
ven. Man ſchlaͤgt fich wieber gegen die Truppen bed 
Ibrahim, bie mir Inbegrif feiner unregelmäßigen Mann 
ſchaft nicht ſtärker old 7000 Mann find. Freilich 
hat man noch immer eine jweideutige Meinung von 
dein Abſichten Colocorroni's. -Niferad allein har wur 
bed Vaterlauds Freiheit vor Augen. Ein Theil der 
gritchlſchen Flette ift nah den Hüften von Kleinaften 
in der Nähe von Smyrua abgegangen; man, hatte 
von einem Plane ded dortigen Paſcha auf Samos ger 
ſprochen. Lord Cochrane war am Ende Juni noch 
nicht in Napoli angefommen; die Nachricht von feiner 


Der wechſelſeitige Unterricht bat in Dönnemarf den 
erfreuliäften Fortgang. . Neulich igf der mit tem 31. = 
1825. geſchloſſene Dauptbericht erſchienen, worin Hr. 
viſions⸗ Adjudant und Kammerjunfer, Major v- no 
einen Auszug aus dem Bericht fiefert, der Er. Maj. dan 
Könige über diefen Gogenſtaud abgeflattet worten. Der 
wechfeljeitige Unterriht war am Schluß des dıitten Jahre 
C3iften December 1825) in 1143 Schulen in Dänemasf 
in vollem Gange, Im Laufe diefed Jahrs wird derſelbe 
noch in 564 Säulen eingeführt werden. 


"breite bat alle Gewuͤther aufs Neue belebt; man # 


jeriche von ihm von Suwrna bis nach Aleppo, von 
Kcrfftantinopel bis nach Alerandrien. Die unerichrof- 
fenen griednichen Seelente bedurften nur diefer neuen 
&rmurhigung, um zu leiften, was Andere nicht wagen 
tönnten,. Cine türfifche Fregatte von der nad den 
Dordanellen zurüdgelommenen türfifhen Flotte it ‘an 
einen Felſen gefcheitere. Em SJtaliener, ber fie foms 
wandirte, flüchtere ſich, wurde eingeholt, und als ein 
treulofer, Frauke aufgehängt.‘’ ’ 


Anzeigen. 


[Ebelihe-Derbindung.] Uagſere geſtern zu 
Schwarzenbruck vellzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
allen theilnehmenden Verwandten und Freunden pflichtſchul⸗ 
tight ar, und empfeblen und Ihrem fernern freundfhaftlis 
hen Wohlmolen ergebenft. 

Feucht, den 8. Auguſt 1820. 

Jobaun Georg Bernhard Mefferer, 
Landarzt daſelbſt. 

Marianne Friederila Meſſerer, 
geborne von Scheurl. 





Entbindung) Heute Nachmittag 2 Uhr iſt meine 
liebe Frau vom einen gefunden Rnaben glücklich entbunden 
worden, welches ich unfern verehrten Bönnern, Verwand⸗ 
ten und Freunden biemit anzeige, und mid nebſt den Mei— 
migen aufs neue zur Gewogenheit und Freundſchaft empfehle. 

Nürnberg, den 6. Auguſt 1820. 

Paul Merkel, 
k. Handels: Berichtö-Afeflor. 





fAtlas) Bei Monath und Kussler m Nürn- 
berg und Altdorf ist so eben eingetroffen : 


Historischer Atlas, 


von 
Le Sage (Graf Las Cases). 
Vier Lieferungen in 55 gemeinen, gemealogischen und geogra- 
phischen Uebersichten, 

Aus dem Französischen der neuesten Ausgabe vom 1825 
in's Deutsche überiragen, und mit zwei weiteren poli- 
dsch- gpograplüschen, ebersichten vermehrt von 

- A. v. Dusch. 

Gross Poho, Velinpapier, im Prönumerationspreis 254. 

Die Freunde der Geschichte nnd der Kunst 

‚sind eingeladen dieses höchst anziehende Werk, das seit 
seinem vrsten Erscheinen in Frankreich im Jahre 1802 
nenn Auflagen nıcheinander er'ebte, bei uns in Augen- 
schein zu nehmen, da wir mit einer linlänglichen An- 
zahl verschen sind. 





(Hnfündigumg.) Deine Aufgaben zu geometrifhen 
Berechnungen werden num bald die Preffe verlaſſen. Den 
Wunſch einiger Gönner und Freunde zu erfüllen, wird eine 
Aumeifung zum Autziehen der Quadtat- und Kubifmurzel, 
in gemeinen Zablen und durch Fogsritbmen, vorausgeſchickt; 
wenn gleich dadurch die Bogenzebl vermehrt wurde, fo 
bleibt doch, bis zum Erfheinen des Buches, der Gubferips 
tionspreis für ein Eremplar 30 ke., der nachherige Ladens 
preiß aber wird auf 54fr, gelebt. 


Mon Tann. noch fubfcribiren in der Monath und-Auße 
lerſchen Buchhandlung, und bei Dem Berfaffer 
Zudermandel, in der Wang 
gaſſe 8 Nr. 8. 





(Bartenverfteigerung.] Der Beſttzer des nächte 
om atbarinenfiofter gelegenen Nonnengartend bat fih ent» 
f&hloffen, diefen Garten dem Berfauf an den Meiftbietenden 
zu uuierftelen umd es wird zu diefem med Termin auf 

MWittwoch den 9. Auguf Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
feſtzeſetzt. 

Die bedeutende Größe dieſes Garten, die gute Lage 
deffelben, die vorbandenen Wohn» und Deconsmiegebäude 
bieten Jeden in diefer Befigung, die fogar auch im Winter, 
wegen des dort flatt habenden Schrittſchub⸗ und Schlitten 
fabrend, von Nußen iR, Vergnügen und Vortheil dar. 

Koufliebhaber belieben ſich inzwiſchen wegen der Eins 
fiht dieſes Gartens und der näbern Verbältniffe an Unters 
zeichneten zu menden und am Steigerungstermin felbit aber, 
un dem gedachten Warten fib einzufinden, wo am beſagten 
—* — einem annebmbaren Aufgebot, der Zuſchlag erfols 
gen fol. 

- 3Zäger, Rechtspractikant. 


ſGüterve rfanf.]‘ Mehrere ſehr ſchöne und Auf 


ſerſt bilige Güter von zehntauſend bis zweimalhunderttaus 
fend Gulden find zu verkaufen. und dad Nähere im freien 


Briefen zu erfahren bei 
J. P. Fr Hoffmann 
in Erlangen. 








IGeſuch.! Mebrere ſehr brave und mit beiten Jeugniſ⸗ 
fen verfehene Oondlungs⸗Commis fuhen bald möglich Unters 
funft, Auf freie Briefe gibt Auskunft 

3. P. Br. Hoffmann 


in Erlangen, 





Ball.) Künfs:en Sonntag deu 13. Auguſt if Re 
tutenmöfiger Bol in er Geſellſchaft zur Eintracht, wozu 
die verehrligen Wiitglieder ergebenft einladet “ 

der Dorftand, 


Fremden: Anzeige. 


Bom 5. Auguſt. (Banner. Hof.) Dr. v. Mulzer, 
Doffammerratb, und Hr. Dreſch, Buchhändler, v. Bamberg, 
Hr. Feiler, Rechnunqe⸗Cemmiſſar, v. Baireutb, Dr. Derding, 
Pfarrer, v. Krögelitein, Hr. Bogel, v. Augsburg, Dr. Wer 
ver, ©. Meurs, und Hr. Unger, v. Frankfurt, Kaufleute. 
(Rotbe Roß.) Idro fon. Hobeit die frau Derzogin Leuiſa, 
und Ibro kön. Hobeit die Prinzeſſin Elifabeth von Mürtems 
berg, Fräul. v. Willen, Geſellſchaſtsdame, o. Würtemberg, 
Hr. V’Droile, v. Regendburg, und Hr. Kreß, v. Ritingen, 
Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Dr. Scolari, v. Hei 
beiberg, "Mad, Upfeyer, v. Minden, Dr. Adam, Lieute⸗ 
want, v. Mezentburg, Hr. Schnaver, Kim, v. Frankfurt. 
(Blaue Glede.) Hr. Goldmayr, Fabrikant, v. Pe, Dr. 
Pieblne, Fabritbeitger, v. Vaſſau. (Bold. Radbrunnen.) 
Hr. Dittmar, und Hr. Müfer, Cand. jur., und Hr. Krohn 
badı, Cand. med., v. Erlangen, Dr. Zäumer, Upothefer, 
Hr. Erbardt, Cand. jur, v. Dinkelsbühſ. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße 8. Nr. 611.) 
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Nürnbera, den 9. Auguſt 1826. 





Teutſchland. 

Nach Berichten and Aſchaffenburg, wurden Ihre 
Majeſtaͤten der König und Königin von Bayern am 
4. Auguſt von Brüdenan in genannter Stadt erwars 
tet, wo bereitd viele Borbereitungen zum feierlichen 
Empfang des geliebten Herrſcherpaars getroffen wurden. 

Franfreicd. 

Paris, 2.Auguf.) Sir Eharles Stuart hat Lifr 
faben werlaffen, um nach England zu gehen. — An 
11. Juli ift von Marfeille ein Schiff, worauf fid 45 
Philhedeuen befanden, nach Griechenland abgegangen. 
Dieſes Fahrzeng bringt zugleich Lebensmittel nad Ras 
soll di Romania: Die Mitglieder des griechiſchen 
Gomitätd von Marfeile haben dieſe Eipedition in 
ecrpore bid in Mitten der Rbede begleitet. Der Ar 
chimandrite Arſenios bat dieſen Braven ‚den Gegen 
ertbeilt. Die ZugAnge zudem Hafen waren mit uns 
jähligen Menſchen angefällt, .die ihuen ein freudiges 
Lebewohl zurieſen. 

Man verſichert, daß der Kaiſer von Brafflen ſei⸗ 
sen Bruder Don Miguel an den Hof von Rio-Ja— 
meiro bernfen babe. Dies waͤre das ficherfte Mittel, 
daß uuruhige Köpfe feine neuen Intriguen unter ſei— 
nem Namen ftiften könnten. Die läderlihe Pros 
teſtation, 
ſabon im Vorſchlag brachte, bat nicht die geringſte 
Folge gehabt. 


welche der öſtreichiſche Geſandte in Liſ⸗— 


‚England, 

London, 29. Juli. Die ungeheuere Arbeit 
ber Yudtroduung des Guaravita⸗Sees, wo die Spa— 
nier fhon zur Zeit der Groberung der neuen Welt, 
unzähtbare Reichthuͤmer herausfifchen, iſt Ende März 
betudigt worden. Auf die Nachricht hiervon find der 
engleſche Marinefapitän, Ch. Gedrane, der alle Ar 
beiten geleitet hatte, und die Übrigen bei dem Unter⸗ 
nehmen betheiligten Perfonen fogleih an Ort und 
Stelle abgegangen, um den ihnen: zufommenden Ans 
theil an den Schägen in Empfang zu nehmen. Die 
Regierung hat ihrerſeits ſogleich ein ſtarkes Detaſche⸗ 
ment abgeſchickt, um den, See zu umſchließen und 
Diebftähle zu verbindern. Bereits hat man an dem 
Ufern einen Smaragd von ungcheuerer Größe in einer 
großen goldnen Figur angebracht, und_eine große Mens 
ge geldner Bılrer gefunden. Bekanntlich baben bie 
Indianer ſeit undentlihen Zeiten; die koſtbarſten Ges 
genitände im diejen See geworfen, indem fie in ihrem 
Aberglauben dadurch fih den Schuß der an dieſem 
Drt wohnenden Gottheiten zu verdienen ‚glaubten. Bes 
fonder6 aber vertrauten die Eingebornen zur Zeit ber 
Eroberung diefer Provinzen diefem See birjenigen ihr 
rer Meidirbimer an, bie fie der Naubgierde ihrer: Sie⸗ 
ger nicht fäuger entziehen fonnten. Nach einer, ohne 
Zweifel aber fehr übertriebenen Schägung fol fid der 
Werth der in dem See verſenkten Scäge auf 28 





Mm 8. .% 
Die Stadt Ndermann, 
welche jet, als Zufammenkunfts-Det der ruſſiſchen und 
Sttomanifhen Bevollmächtigten die Aufmerkſamkeit erregt, 
ÜR der Däuptort des gleihmamigen Difrift® und liegt auf 
Ben rechten Ufer des Linnen ⸗Sees, meiden der Dniefter 
nahe bei feiner Mündung bildet. Eie wurde bei dem durch 
den Tractat von Buchareſt fehgefepten Mbtreten Seſſara⸗ 
biend mit dem Reihe vereinigt. Sie it 100 Werk von 
Kichenew, dem Hauptort der Provinz, und 44 Werft in 
gerader Richtung von Odeſſa entfernt: Ihre Rage iſt fehr 
14 
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l Ile 
gefund und die In andern Theilen von Befjarabien oft berrs 
ihenden Fieber find dort ganz unbefannt, Die Etadt 
zählt mit Fabegriff der Vorftädte 1079 Däufer und 11,037 
Einwohner. Im Zabre 1812, nah dem Abzug der türkis 
ſchen Befagung, beſchtänkte fih die Einwoonerzapl auf une 
gefähr 5000 Familien, Grieden und Armenier. Im Jahr 
1810 war fe bereitd anf 4000 Eeelen geftiegen. Außer 
Khenem und Zömall hat feine andere Etadt Befias 
rabieas fo ſchuelle Fortfhritte gemaht, — Bemerkens⸗ 
werth if unter anderem die dafige Eidatele, die mit eiusm 
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Mmiiarden belaufen, — Bekanntlich find gegen bie 
gricchiſchen Piraten fowohl von Seiten der Seemaͤchte 
eis der griechifchen Regierung felber bereits fehr fräfr 
tige Maßregeln genommen. Aber in Rückſicht der 
zahlreichen Saperfchiffe, weldye unter dem fübamerifas 
nifhen Flaggen in dem mirteländifhen Meere und an 
der atlantifchen Seefüiten berumfahren, beflagen fidh 
jeßt die Seefahrer, daß unter dem Vorwand bed ber 
fannten Rechts, die Schiffe aller Starıonen zw unter⸗ 
ſuchen, ob fie feindliches Gut au Bord baben, cine 
mwabre Seeräuberei getrieben werde, Der Sig dieſer 
Piraten iſt Gibraltar; ihre Schiffe find zum Theil 
dur Handelsleute aus Gibraltar ausgerüfter, und 
mau behauptet, die Maunfchaft dieſer angeblichen Kar 
ger ſey gewöhnlich nicht einmal amerikaniſch. 
Sriebenland. 

Rapoli di Romania, 19. Juni. Die Zch 
fing von Hydra, der Geſetzesfreund, meldet unterm 
10. Juni: „Wir geben allem unfern Landsteuten mit 
Vergnügen die Nachricht, daß alle Einwohner von 
Spesjia fi mit denen von Hydra verbunden haben, 
uud nun Camini eine Art von Borftadbe yon Hpdra 
längs des Ufers bewohnen. Der Anblick war Außerft 
rührend, als die beiden Bölferfchaften den Bunbeseid, 
ihren letzten Blutszcopfen für die geweinſchaftliche Uns 
abbung:gkeit zu vergießen, ſchwuren. Auch unfere 
tapiern Nachbaren, die Granitioten and Porioten, er 
fabren im See» und Landkrieg, werden im Nothfall 
auf nuſere Juſel fommen. Hpdra, feſt von Narur, 
vertheidigt dur die griechiſchen SKerntruppen, und 
wohl verfchen, mit Mund⸗ und Kriegsövorrath wird 
wugugänglic für den Feind werden. Der Oberſt Fab—⸗ 
vier iſt jegt mie feinen 4 Vataillond in der Infel 
Deros; er fann vou diefem Mittelpunkt aus Napoli, 
Athen, Atrokorinth und Hydra zu Hülfe fommen. Jbrar 
bim Paiba iſt, nach einigen Geſechten mit Riferas 
und Nikoles, dem Soulioten, über Elukrua nah Kor 
von uud Medon gezogen, mon erwartet die andern 
moreotiihen Anführer,‘ Aber bie Nachrichten wesen 
diefer Auführer und ibrer gegenſeuigen Eiferſucht find 
noch immer traurig. Es ſcheint, es ſey gegen dieſe 
ewigen Friedeusſtoͤrer ein beſonderes Tribunal gegen 
die Vergehungen errichtet worden. Die Nationalver⸗ 


er. 





tiefen Graben umgeben if. Sie rükır noch aus der Zeit 
ber, wo die Macht der Genuefer ſich "Dis zum ſchwarzen 
Meere erſtreckte. Die Regierung ſorgt defür, diefen alter» 
tbümliden Re in gutem Stande zu erhalten. — Um Ucker⸗ 
mann ift viel Weinbau und der Wein von weit vorzüzlides 
ser Dualitit als in den übrigen Tbeilen Beifarabieud, den 
em Prutb und im Difteift von Bender ausgenommen, 
Danptgrgenftand ter Betriebſamkeit der Einwohner von 
» Hermann iſt jerod der Saljbandel. Das Galz wird aus 
den 40 Wer® sou der Etadt entiegeuen aljfeen gewonnen. 


— 
* 


a 


f 


ſamwmlungs⸗Kommiſſion hat deßhalb eine beſondere Pros 
flawatıon erlaffen, woraus man fieht, daß jenes Tris 
bunal uͤber allen Ungehorfam gegen die Befege zu 
wacen hat, Nach eben dieſen Nachrichten der Zeie 
tung von Hodra iſt in Rapoli anftart des vormaligen 
Spitals, dad während der anftedenden Krankheit von 
1824 errichtet worden, nunmehr ein anderes erbaut. 

Corfu, 5. Juli. (Auszug aus einem Privar 
ſchreiben. Wir hören aus Napoli di Romania, daß 
die Chefs der Beſotzung von Miſſolunghi, Noris Boy 
jarid, Kitzos Tzavellaz, Georgios Kitzos, Diamenti 
Zervas und E. Vaſtinos, fo wie die andern Chefs 
jweiter Glaffe, in biefer Stadt angefommen find. Ars 
tilferiefalven haben ihr Erſcheinen verfünder; alle Ein⸗ 
wohner find diefen Helden des modernen Griechenlands 
eutgegen geſtroͤmt. Auch die Chefs des oͤſtlichen Grie⸗ 
chenlauds, Coſtos Bozzjaris, Georgaki Dracos und Jos 
ter Dagli find ebenfalls in Rapoli di Romania eins 
getroffen, Die unter biefen Auführern ftehenden Erups 
pen find außerhalb des Iſthmus geblieben. In Erw 
vari befinder fich ein Truppencorp von 5000 Mann, 
bie alle Bewohner des oͤſtlichen Griechenlands find, 
Diefed Corps wird von dem Generälen Tyonga, Car 
raiscafi, Rangos, Goldaffi und andern Chefs bed 
Landes angeführt. Seit dem Fall von Miffolunghi 
batten wir wicht die Hoffnung verloren, Griechenland 
von dem türfifchen Joche befreit zu fehen. Die bra 
ven Garaidcafi und Ranges, an der Spige ber Ru 
melioren bed oͤſtlichen Griechenlands haben fchon drei 
Mal die Truppen des Reſchid-Paſcha bei Eravari zus 
rüdgetrieben , der ;-st in ben Ebenen von Lepante 
eampirt, Die Wbanefer verhalten ſich rubig bei ihren 
Familien, und man hört nichts von einer Expedition 
gegen die Griechen. .(Gonftitut.) 

Konftantinopel, den 11. Zul: Der Sitz 
ber Regierung und aller Bureaur iſt noch imner im 
eriten Hof des Seraild, wo fich auch bie heilige Fahne 
des Propheten befindet. Die zu Einführung ber aber 
fihloffenen Reformen ergriffenen firengen Maßregeln 
haben durch eine von Iman's zufammengefegte Epus 
rationdfommiffion, eine noch größere Ausdehnung er» 
halten. Ale Zünfte und Innungen müffen fidy vor 
derjeiben reinigen, und die Mitfchuldigen an dem neus 





© hiffahrt auf den Shweizerfeen. 

Jebermann weiß, daß auf den Schweizerfeen, Um 
glüdsfäle ſehr häufig find. Man fchreibt Died dem Foͤhn 
oder Südwind zu, der pliglih aus den Bergſchluchten bers 
oorbriht. Allerdings weht er nicht felten mit großer Hef⸗ 
tigteit, Wein die wahre Urſache jener zablreihen Unglücks⸗ 
fälle, if Dderfelbe, zebn gegen einen gerehnet, durchaus 
nit. Es werden vielmehr Die meriten. tbeild durch Lie 
feblerhafte Bauarı der. Fahrzeuge, theild duch die Unges 
fhidiihleit der Schiffer veranlaßt. Die Boote oder Na— 
en nämlih, ſͤmmtlich m Zannenholz, ſind lang, ſchmal 


lichen Unruhen audliefern,. Much muß Jeder, der ſich 
nicht uͤber feinen Unterhalt ausweiſen kaun, einen Bars 
gen ſtellen, oder er wird mac Aſten verbannt; bie 
Verdächtigen aber hingerichtet, Bor dem nicdergefehe 
te Blutgerichte gilt feine Verwendung, und es verwals 
tet Zag und Nacht fein ſchreckliches Amt. "Ein vore 
nehmer Türfe und ein Grieche, welche einen Sanit 
ſcharen verſteckt hatten, mußten dieſe Unvorſichtigkeit 


wit dem Tode buͤhen, ja Der gefuͤrchtete Boſtandſchi 


Baſchi jelbit, (Ehef der Capidſchi Baſchi's) welcher 
ſich für einen bei ihm im Dienſt geſtandenen Janit— 
ſcharen verwendete, wurbe abgelegt, und ber ehema— 
lige Reis⸗-⸗Effendi und Kinja Bey Sadik Effendi aus 
gleibem Grund nach Amafla verwieſen. Dieſe Strenge 
bar bereits bie Folge gebabt, daß mebrere Handwerfös 
günfte, namentlih die Bäder und Fleiſchhauer, ihre 
Berdächtigen freiwillig auslieferten, und fih für ihre 
Untergebenen verbürgten, Es iſt zu bemerken, daß 
die meiſten Zünfte bisher in die Janitſcharen ⸗Orta's 
aufgenommen waren, Unter Die übrigen Polizeimapr 
regen gehört, daß nach Sonnenuntergang fein Dome 
fit oder Stlave mehr auf der Straße erfiheinen darf, 
und daß die nächtliche Beleuchtung der Hauptitadt, 
woburd feit Ausbruch der Revolution Konſtantinopel, 
von Pera aus geleben, einem Feuermerre glich, aufs 
börew fol. Zahlloſe Volksſchaaren drängten fich jeden 
Abend auf den Straßen, um dieſes feltene Schauſpiel 
gu genießen, und vermehrten dadurch die Unordnung. 
Allein trotz aller diefer Strenge if dieſer Tage wier 
:der ein Komplott entdeckt worben, welches die, ſtatt 
den Janitſcharen den fräufifchen Geſaudten zugerheils 
ten Soldaten der neuen Miliz gemadt hatten, und 
das nichts Geringered bezweckte als die Hauptſtadt 
anzuzuͤnden. Die Schuldigen wurben beim farbinifchen 
Geſandten ergriffen, und find bereits hingerichtet. — 
Gegen die gefürdteren Jamake, von denen allerlei 
Gerichte im Umlanf kamen, iſt der erwartete Schlag 
ſchon geſchehen. Unter dem Vorwaude, ihnen für ihre 
an dem Blnttagen bewieſene Treue Gratififationen zu 
eriheilen, befahl der Großweifler, daß fie aus den 
Dardanellenfhlöffern rüden folten. Sie gingen in 
die Falle und wurden hierauf größtentheil® zw der 
Flotte des Kapudan Pajdya beim Eingang der Dar 
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und flad, eine Bauart, die zu dem furgen, runden Wellen⸗ 
fülage der Säweizerfeen durchaus mit paßt, 
Belterlide Vorſicht. 

Ein Batailan Zufanterie marfhirte, Behuſs einer Mus 
Rerung, durch die Meine Stade R,. ., wofelbft es über 
Nacht bleiben folte. Beim Cinmarfh fielen einem Dffi- 
jiere bie ſchlechten, far ſaͤmmtlich einfodigen Häufer anf, 
und er fagte zu einem andern: "Das if ja cin abſcheuliches 
Fer! Da follen wir Nahrquartier mohen? Welde er- 
birmlihe Dütten,” die mit dem Einflurz) broben. 





„Was 


en 


danellen geſchickt, um dort zu der beabfichtigten Erve⸗ 
dition gegen Hydra verwenden zu werden, Vorher 
aber fanden in Gegenwart des Großweſſters viele Eres 
furionen derjenigen ſtatt, welche fi bei Den frühern 
Auffländen thätig gezeigt hatten, . Man redınet, daß 
von den 40.00 Mann flarfen Jamals, gegen 1200 
theils umgebracht, theile verbannt worden find. Die 
DardaneliensSchlöffer wurden hierauf den Topſchis 
jur Bewachung anvertraut, mozu noch Abrheilmgen 
ber in die Nähe ter Hauptſtadt beorderten Seimens 
fommen follen. Dur vie glückliche Vellziebung dies 
fer Maßregel ſcheint der jetzige Zuſtand der Dinge 
vollends verbärgt und der Sultan ſchreitet mit jedem 
Tage vorwärd, So ertheilte er ven Befehl, den 
Kiosk der Janitſcharen eben fo, wie früber ihre Ka— 
fernen, zu zeritören, und flatt deſſen Kaſernen für Die 
neuen Truppen zu bauen. — Aus den Etädren Adriae 
ncpel, wo, um die dort zahlreichen Janitſcharen zu 
gewinnen, der Zanitfcharen Aga zum Capidſchi Bafdhi 
und ſämmtliche Offiziere zu böheren Stellen befördert 
wurden, aus Brufa und Smyrna, find bie günſtigſten 
Berichte beim Sultan eingegangen. "Rein Janitſchat 
bat Miene gemacht, ſich ben Befehlen des Sultans, 
die ihnel die Paſcha's mitcheilten, zu widerfegen ; fe 
verbielten fih ruhig, In Emyrna wurden die fraͤu⸗ 
fiihen Konfuln aufgefordert, ihre zum Dienſt noͤthi⸗ 
gen Janitfcharen zu entlaſſen, und erhielten an beren 
Stelle Cavaſchi. Es ift narürlich, daß dieſe Nachrich⸗ 
ten die befchloffenen Reformen befördern halfen ,- bes 
fonders, ba Die Hauptſtadt, gleickfam betaͤubt durch 
fo unglaubliche Ereigniffe, rubig, und nirgends Wider⸗ 
fand erſichtlich if. — Großes Aufichen macht «# 
bei den Franken, daß der Eultan beichleffen bat, eis 
nen befondern Paicha über Pera zu ſetzen. 
Syanifdhed Amerifa . 
Begota, 9. März Der Eapitain Cochtane 
it bei zwei Silber Minen, die gegenwärtig mit gror 
fem Gewinn bearbeitet werden, intereffirt; er bar 
auch ein Drittel Autheil in der Ausbeute ber großen 
KupferrMine in dem Thal Arroa. Diefe Mine if 
eine ber reichften und auſſerordeutlichſteu der WMelr. 
Sie ift ein unermeßlicher Kupferberg, der für den Be- 
darf der ganzen Welt hinreicht. Er wirft mehr als 


ſprichſt Du da, Bruder! — ermwiederte fein Kamerad — 
Die Höufer haben die Neltern ri fo grbout, damm 


fle den Kindern zufollem. 





net do te. 

Im 16. Fabıbundert beftand zu Necepel ein Geſttz, 
nad welchem das balbe Vermögen eines Verlobten, wien 
er vor der Hochzeit mit Tode abging. an bie Braut fiel. 
febald fie beweiſen konnte, von ibm einen. Kuh belemmen 
zu baben. Gt. Eoremont, der bundert Inhre ſpater terte, 
bewundert die, Nalvität dieies Beirgrs, Ynvem ja ein Kos 
niid weiter fen als: eine Waare, die wihtd eher, die 
ſich nit abnügt, und immer gu dabın iR, 
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60 pct. ab, während die engliſchen nicht mehr als 
10 pt. geben. Die Compagnie, welche größtentheild 
aus dem Gapitain Cochrane und den verfchiedenen 
Gliedern feiner Familie befteht, verladet gegenmärtig 
in Porto⸗Cabello ein unermeßliced Quantum von ror 
bem Kupfer nach Eugland, wo es gefchmolzen werden 
ſell. Es iſt das reinſte Kupfer, welches man kennt, 
und hat, dazu gedient, das Geſchütz der jetzt in Ca— 
dir befindlichen Artillerie zu gießen. 
h Sraniem 

Madrid, 17. Juli. Gegenwaͤrtig, wo bie beis 
den Iufanten allein zu Madrid find, wird der Unters 
ſchied ihrer Lebensweiſe auffallend. Der Infaut Den 
Tarlos erſcheiut nur mit allem Hofzerümoniel umgeben 
anf deu Spaziergängen im Prade, und die jleifite 
Etiquette wird gegen ihn beobachtet. Don Francitco 
hingegen reitet ohne Öefolge, oder geht zu Fuß mir 
der Pringefiin, feiner Gemalin, und feinen Kindern 
frazieren, grüßt Jedermann leurfelig und fpricht mit 
Belaunsen, beuen er begegnet, wie ein Privatmaun, 
was ihm dam alle Herzen gewinnt. Sein Bruder 
uud die beiden portugiefiihen Pringeffinnen verſuchen 
alles Mögliche, um iha auf beffere Gedanken zu brins 
gen, aber vergeblih. Don Fraucisco, in Fraufreich 
und Italien erzogeu, und wit einer neapolitanifchen 
Prinzeſſin vermählt, die ebenfalls dem Hofjwange feind 
iR, will einer Lebensart nicht entfagen, welche ihm 
und Audern Verguügen macht, Dod haben er und 
feine Gemalin aus Gefälligfeir für ihre Verwandten, 
der Gewohnheit entfagt, beinahe taͤglich ald Privat, 
perfonen dad Theater zu bejuchen. Sie werben fünfs 
eig ſich dort unr einfinden, wenn ed bad Hof⸗-Cere⸗ 
wioniel erlaubt. Au die Stelle ber Dperu von Rof 
ini und Mercadante, ber Gemödien von Lope de Ber 
ga; Galderon und Tirfo de Molina treten für fle bie 
Tragoͤdien, melde die ehrwürdigen Seiuitenväter von 
ihren adelicker Zöglungen anführen faffen, und die 
ber Hof häufig mir feiner Gegenwart beehrt. Ihre 
neueſte heißt: „Don Alois von Gouzaga.“ 


Emgegangene Beiträge für die durch Waſſer veruns 
gluͤckten Eichelſachſen: 
f. dste. von ©. S. 
- fl. 36fr. von 9. ©. (einen fröhlihen Geber dat 
Bett lieb!) 


Nürnberger Wechseil-Cours à Uso 
rom 7. August’ 1020. 
Amsterdam in Ct, „ Tl. 159 3/44 Frankfurt 1a die Messe - - — 
Hamburg io Bco „ - 146124 Leipzig in die Mene - — — 
—— ww. — 10: 1? Geldeoors gegen 24 u. 12er. 
Ditto in 20kr. St, - GH1f24 Alte Louisd’or „.. - 109 — 
Augsburg...» - 100 — Neue Louisd’or „. - 102 — 


Frankfurt zo . 2.» .» = 100 — 7 Ducaren al Meco. R - 112 — 
beipzig vr. r0. m @H1f2 Severins. „er. 7 105 — 
Por «sur ces. UM 5 Kaiserl. Liucaten .. — 104 — 


ige TER - 1:85/%4% Hollünd. Ducaten „ - 12 — 
' 


men iold’or .. - 1095 44 Franz. Gold Disaten- 5 — 
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Unsgeigem 
Rileratur) Bei Unterzeidinetem ift in Eommifften 
* — und buch ale die ſigen Buchdandlungen zu ber 
jieben: = 

Dr. G. Blumröder, de hypnoticis; dissert. inau 

‚Med. OBogen in Ato. Pe ash. . — 
Job. Zac. Lehner, 
Buchhändler im Rath ußgäßchen. 





[Wöhrder Reihenfaffe) Die MBorfleber Ber 
zweiten Wohrder Leichenkoſſe machen fämotligen Mitgliee 
bero bierturd befannt, daß Sonntag den 15. Muguft Nach⸗ 
mitzogd AUhr im rutben Roß bei Den Schmitil zu Wöhrd 
die balbjädrige Rechnung obgebalten wird, wozu fammtlide 
Mitzlieder döflichſt eingeladen werden. Zugleich werden 
aud diejenigen Perfonen, melde gefonnen find, ſich zu dies 
fer Leichenfaffe einfdreiben gu laffen, heflichſt eingeladen; 
jedod; dürfen letztere, der Kaſſeotdnung gemäß, nicht über 
50 Jahre alt ſeyn. 

J Die Vorſteher. 





[Anerbieten) Es erbittetet ſich Jemand, Be 
Mobeliren und Berfertigung aller Segenfläande von P 
gruntlihe Kenntniffe beſitzt, Unterricht zu ertdeilen. Es iſt 
diefed eine febr mögliche und angemehne Befhäftigung für 
junge Leute beiderlei Geſchlechts, die ihnen in ibrem ganzen 
Leden von Rugen, und bei manden Fallen von Bedeutung 
fryn kann. 

Man lernt die Nepe zu jeder vorkommenden Cake 
seinen, zufommenfehen, überzieben, malen, ladiren und 
sergolden, fötperlide Seochen genau nad einem angegt⸗ 
benen Maesſtabe verfertigen und verjüngt der Rater ober 
dem Driginal gemäß darzuitellen. « 

Das Weitere hierüber kann man in 8. Nr. 472 im 
2ten Stod in der Schmidgaffe erfahren. 





Fremden-Anzeige. 


Vom 6. Auguſt. (Nothe Rof) Se. Durchl. ber 
Prinz Friedrich o. Naſſou, v. Wien, Hr. Meifiner, Oof⸗ 
und Juſtiztath. v. Dresten, Hr. Henglein, Afm., v. Stott⸗ 
gatt. (Bayer. Hof.) Edler Hr. o. Drouin, Major, 
unt Hr. Schleicher, Ar.» und Gtadtgerkhte « Director, v. 
Amberg, Dr. Heffels, Landrichter, v. Reuftadt aM, Dr. 
Donnenberg, v. Damburg, n. Dr. Fiſcher, ». Bremen, Partie 
euliers, Hy. Lucanus, Gutsbeſitzer, ». Malibwig, Hr, Mebs 
1:8, Cand. theol., e. Brandenftein, Dr, Hoffmann, Diafon, 
und Dr. Schorch, Lehrer, v. Graiz. (Wilde Mann.) Dr. 
Neff, Künſtler, v. Liefland, Dr. v. May, o. Münden, Dr. 
Wirtinger, Brivatier, o, Augsburg, Hr. Schmidtberg. Ban⸗ 
quier, 0, Wien, Dre. Blauigers, Commfeir, vo. Leipzig. 
(Blaue Glode) Hr. Aeberiold, Aſm., e. Signau, Dr. 
Dietrih, Ehaufpieler, v. Draunfhwelg, Hr. Werner, Parse 
ticulier, v. Erfurt, Mod. Koͤtzel, und Mad. Frauf, m, 
Rorbenbura, Hr. Döger, Privatier, v. Ansbah. (Btrauf.) 
Hr, Weidner, Eutöbefiper, v. Ingershof. L 





(Mit einer literarifhen Beilage von der G. Eichhoruſchen 
Bud handlung Labier.) 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr. 611.) 
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Mit Sr. Königliden Majenät allergnädigfem Privilegium 


Donnerftag. 


Næ 400. 


Nürnberg, den 10. Auguſt 1226. 





Teutſchland. 

—A 5. Auguſt. Es war geſtern 
Abends um 7 Uhr, als Ihre Mejeſtaͤten der König 
und die Königin, von dem lauten und herzlichen Ju⸗ 
bel eines wonnetrunfenen Volkes begleitet, im erwuͤnſch⸗ 


teften Wohlſeyn ihren feierliben Einzug in hiefiger: 


Stadt hielten. Gewiß waren nie reiner die Aeuße⸗- 
rungem ber Liebe und Anhaͤnglichkeit treuer Bürger, 
als fie fih hier fund thaten, fo wie überhaupt bie 
Fahrt des längft erſehnten Herriherpaares von Wuͤrz⸗ 
burg durch den Speſſart demtlih das Bild der Tris 
umphjuge der Könige des Alterthums vergegenmärtigte. 

Stuttgart, i. Auguſt. Um dem gefuntenen 
Wohlſtand der Grumdeigenchämer durch banre Anle⸗ 
ben wieder aufzuhelfen, und dem Aderbau der 


Landwirthſchaft die noͤrhigen Kapitalien zujnwenden, J 


baden Se. koͤnigl. Maj. die Erridrung eines Kredit 
Bereind zu genehmigen geruht. Zwar find ben, von 
deimfeiben wegen Anfkaffung einer nambaften Summe 
getroffenen, Einleitungen die neueften Ereigniſſe ſtoͤ— 
renb in ben Weg getreten: es lafen jedoch bie mit 
einigem: ber angefehenften Haudelehaͤuſer fortgefegten 
Unterhandiungen einen künftigen günftıgen Erfolg er 
warten. Wer ein inleben erhält, darf es nidyt mehr 
zuruͤckzahlen, und feinen Abzug für Provifion oder 
aud.irgend einem andern Grunde leiden; hingegen bat 
er für. Kapital ſammt Zinfen, für Wusfertigungsgebähr, 





Mi sc 
Reflerion aud dem eben. 

Der Menſch bleibt das undanfbarfte Befchöpf der 
Erde. Kalt gebt er am der Gegenwart vorüber und follte 
fie ihre Bilder auch auf Boldgrund malen, er bebandelt die 
Vergangenheit wie eine entfeßte Beliebte, zu der hoͤchſtens 
die Roth dem Tritt lenkt, um die beftäubten Träume vor 
Rangeweile noch eimmal curforifd zu überlefen, liegt aber 
dagegen, einem zudringlidhen Bettler vergleihbar, vor der 
Ihür der Zufunft. Der Menfch Rebt von dem mis ehrlis 


Anfhaffings » und BerwaltungssKoften, ingleichen fir 
den Affefuranzs oder Reſerve + Fonde, eine jährlide 
Rente an bie BereindsKaffe zu entrichten, deren Groͤße 
jwar gegenwärtig noch nicht feftgefeßt ift, welche aber 
nicht über 51/2 Procent betragen wird. Die Dauer 
der Rente tichtet fih nad der Größe derfelben, und 
nach den Bedingungen, worüber ber Verein mit, dem 
Darlcıber wird übereinfommen füunen; für die hoͤchſte 
Rente von 5 1f2 Proccur wird einftweılen im bödıften 
Fall ein Zeitraum von 54 Jahren angenommen, und 
es verfteht fih von Telbft, daß, wenn Gcmand eine 
größere Rente jablen will, die Dauer derfelben vers 
haͤlinißmaͤßig abgekürzt mird. Jeder Befiger von Grund⸗ 
eigenthum und Gefällen, alfo auch jete Gemeinde und 
Corporation, foll ein Aulehen erhalten fönnen, fey es 
zu Erwerbung eines neuen Gigenthinnd, zur Schuldens 
Zahlung, zum Ausleihen au Andere, 3. B. au Ges 
meinde-Angehörige, oder zu irgend einem andern Zwede ; 
die Summe des Anlehens muß jedoch wenigftend funfs 
hundert Gulden betragen. Die für ein ſolches Anle⸗ 
ben zu beftellende Hypothek muß einen fichern nach⸗ 
haltigen Ertrag gewähren, „welcher dem doppelten ber 
zu entrichtenden Rente gleichkommt. 

‚Berlin, 5. Auguſt. Am 21. Juli war der 
Prinz Philipp vorn Heffen-Homburg, außerordentlicher 
Borfhafter Sr. Maj. ded Kaiferd von. Defterreich, 
welcher ſich nach Moskau begiebt, um der Krönung 


ee En 
e l 


l e n. 
ber Dausmanndtoft deſetzten Tiſche der Eegenwart auf, um 
ſich mit dem ſußlichen Manna der Hoffnung, an dem ſich 
ſchon ganze Völker den Magen verdorben haben, den Duns 
ger zu ſtillen. 3 


Die Sentalität if im der Regel ein ſehr ſchlechter 
Haushalter. Sie jagt Ihre wilden Gedanfen, die meiſten⸗ 
theild in Nomadenluft empfangen und geboren, die Gtegr 
reifweife mit der Muttermild eingefogen haben, auf bie 
Weide, ohne pinen Pirten dabei zw ſtellen. Es kann fe, 


% 





des Kaiſers Nikolaus beizumohnen, in Warſchau ans 
geloumen. 
Generalmajor Haugwitz, der Kammerherr Graf Eſter— 
hazy, der Ritimeiſter Fuͤrſt Schwarzenberg ꝛc. — Die 
Chauſſee von Petersburg nah Moskau wird bie zur 
bevorſtehenden Reiſe des Petersburger Hofed zur Kais 


fertrönung, auf Koſten des Staats gänzlich vollendet 


werben. Die Lieſerung von Arbeitsieuten und Mar 
terialien von ben Diſtrikten, durch welche die Straße 
gebt, welche der. Generalverwejer der Fand» und Wair 
ferfommunilationen, ber Herzog Wleranter ron Wärs 
temberg, vorgeſchlagen hatte, ift eben fo wenig don 
der Minifterfomität, ald von Sr. Maj. dem Kaifer 
genehmigt worden. — Schillers Wittwe, deren Tod 
ner kuͤrzlich anzeigtei, befand fich einer Yugenoperar 
tion wegen in Bonn. Ein Sclagfluß, der während 
BE Dperation eintrat, machte ihrem Leben ein Ende, 
Grantreid. 

Paris, 2. Auguſt. Im Liſſabon wird eine fehr 
koftbare und mit vielem Fleiß beforgte Ausgabe ber 
portugieſiſchen Konftitution, nebſt dem Bildniffe bed 
Kaifers und der Zeichnung des englifchen Shiffes der 
Diamant, auf weldem Sir Charles Stuart aus Bras 
filien nach Portugal Fam, veranftalter; fi fie ſoll an Die 
ihre Anhänglichfeit an die Gonftitution am meiften 
ausgezeichneten Perfonen auegeiheilt werden, ir 
Charles Stuart it nad England abgegangen; er wird 
dort den Schlußftein des ganzen Gebaͤudes volleuds legen. 

Die Etoile meldet aus Konitantinopel vom 3. 
Yuliz „Der Sultan zeige fi ſtets zu Pferde und 
beharrt fortdauernd im feiner Fertigkeit. Nie ſchienen 
die Türfen mehr Fur zu haben in Europa ihr Lager 
aufzuſchlagen. Konſtautinopel iſt ein wahres Zelt ge⸗ 
werden. Es würde dieſem Bilde indeſſen ein weſent⸗ 
licher Zug fehlen, wenn wir nicht von dem Stumpf⸗ 
fin und der Traurigkeit ſprechen wollten, die mau 
ſeit mehreren Tagen im AuUgemeinen an der Bevoͤlke— 
rung bemerft. Der Handel iſt null; eine große Maſſe 
Individuen verliert eine leichte, zwar wich redtmäßige 
aber auf althergebrachte und. ſtets u uͤhrt gebliebene 
Mißbraͤuche gegründete Eriftenz; eı.e noch größere 
Menge fürchtet Bie Folgen einer Uuterfuchung, bie 
ſchon fo wiele um ben‘ Kopf gebracht hat. Es ift for 


die Kieinbilder jener fetten Rüde von denen Pharao träuinte, 
mellen wer da will. Die Mittelmäßigfeit bindet ihre Ideen 
die mur allzufehr an Megyptend, magere Rinder mabuen, an 
Die Krippe, wo fle mit fremden Gentenzen gemäftet, einer 
forgligen Stallfütterung id erfreuen. Sie gedeiben treffs 
lich, und werben fpäterbin, glei woblgepußten Pfingſtoch⸗ 
fen dach eine Meide deutſchet Journale geführt, wo man 
fe bewundert, als hätte fie ber Herrgott, wie Muhamed’s 
Euren, vom Himmel regnen lafen. 
wetdboLte m. 
Gorgenlos ging Klaus den Weg nad der Stadt zu; 


[ra lelcht, fd das duͤſtere Schweigen ter plöglich 
In feiner Begleitung befanden fid vet) aus ihrer Abathie, ihrer Sicherheit, ihrem Wohlbeha · 


gen aufgerärtelten und "pur Unterwerfung inter Das 
Joch der neuen Imititutionen gezwungenen Menfchere 
ju erklären.’ — 
eine amtliche Zeitung in arabiſcher und” italieniſcher 
Sprache erjcheinen. Das erfte, aus der Druckerei 
des Paſcha's hervorgegangene Werk ſey matürlich. ein 
Handbuch (Exercierreglemeut) 5 Infantericoffiiere 
Der Courier ſagt, die -Brajiker, die”fih in Pas 
rid befünten, feyen der Meinung, daß die portugiefie 
ſche Kenftitution‘ den Beichtvater des Kalferd Don 
Pedro zum Berfaffer hade, einen geiftreihen und anfe 
geflärten Mann, der im den Möuchsitand getreten fey, 
um feinem Baterlande zu dienen, 
ſtellung feiner Perfönlichfeie Eiferſucht zu erregen. 
(Vom 2. Auguf.) Gin nieberläubifhed Blatt 


meldet die Bermäblung des gemwefenen Präfidenten der 


Republif won Peru, Defla Rıva Aguero, (er iſt aus 
Lima gebuͤrtig, und einer der reickiter Minenbefiger), 
mit der Prinzeiftu vor Loog-Gerewaren. — Der Schn 
des Hru. Nicadbavia, Präfitenten ber Republik von 
Rio. de In Plata, wird in Genf, im Iuftisute des 
Profeſſors Humbert erzogen. 

(Vom 3. Auguſt.) Der Drapeau blanc bringe 
ein auf Befehl der kaiſ. ruſſiſchen Regierung‘ bekanut 
gemachted BVerzeichniß ber im Folge der Verſchwoͤrung 
und des Ereigniffe vom +4. (26.) Dec. v. SG. zur 
Aburcheiluug gebrachten Individuen, Es find ihrer: 
101, wovon Gt zur Verſchwörung des Nordens, 37 
zu “ des Sudend, und 23 zu der — 
der vereinigten Slaven gehoͤrten. 

England. 

koudon, 29. Jull. 
Millar, ein. Britte von. Geburt, iſt in der’ vorigen 
Woche, nach einer 10 jährigen Abwefenheit, in feinem 
Geburtedorſe Wingham bei. Ganterburg angefommen. 
Gleich mac feiner Ankunft wurde mit Glocken geläws 
ter uud auf dem Thurm die Fahne vaufgefledt. Die 
für General war in der Schlacht bei Ayacudio ber 


zweite Befehlshaber, und trug: burch fein glückliches - 
Kavalleriemanoeuvre vieled zw dem glänzenden Aus- 


gange.bed Tages bei. 


er war mob nit hundert Schritte von feinem- Dorfe, fo 
börte er eine ängftlice Stimme ihn zurufen: „Raus, Klaus! 
Dein Haus brennt!’ Es war fein Weib. Lächelnd kehrte 
er fih um und rief ihr zu: „Albernes Weib, was srfchretft 
Du mid fo, ich habe ja deu Schlüffel dazu!” - 


Eine alte Frau, die Großmutter zweier nos ni» 


Man fchreibt, ed werde in Kairo 


ohne durch Vorau⸗ 


Der — —— 


mündiger Kinder, ſtarb. Die armen verlaſſenen Eufel 
welnten bitterlid bei ihrem Grabe, da vief Ihuea ber ber ehr⸗ ‚ 
ı liche Pfarrherr zu: i 
— — 





Lirtel, 
Juli. 


"Zriefl, 29 
gelaufenen Pakelboots aus Cerſu vow. 14. Juli erhält 
man endlich Nachricht von der Ankunft des Lordé 
Godyrame mit bedeutenden Streitfräften im Ärchipel. 
Den biefigen englifchen- Kouſul- iſt officielle Anzeige 
davon jugefommen, ‚und Privatbriefe aus Gorfu vers 
fibern, daß fih große Bellürzung. unter ben Aegyp⸗ 


tiern in Patrad verbreitet babe Inzwiſchen fol, nach 
einem bier verbreiteten Geruͤchte, ver Commodore Has 
milten dem Lord das Berfprechen abgeuoͤthigt haben, 
nichts Feindlices gegen die ottomaniſche Flotte zu 
internehmen Dies wird aber von Andern brejmeifelt, 
welche vielmehr wichtigen Ereigniffen entg eufchn. 
Nach der Verfiherüng der Erpile it Lord Gos 
dhrane in Napoli di Romania angefommen, wird aber 
nun zuvor abwarten, bis feine Flotte ganz zufammen if. 
— Konkantinopel, 11. Juli. In dem wegen 
Aufloͤſung der Janitſcharen erſchienenen Ferman des 
Sritaud heißt es wortlich: „IS. bei ODr ga⸗ 
niſation der Truppen vorzüglich die Abſicht babe, in 
Zukunſt allen auswärtigen. Einfluß ſtandhaft abzuweh—⸗ 
ren,“ wodurch die meıtausiebenden Plane des Divank; 
in’ Bezug auf Europa, hinlanglich erſichtlich werben, 
Uuterdeffen. - geht: die Wuafitellung "einer disciplinirten 
Yruteo.rafdy vorwärte, und Then um’ 29. Yun z0h 


ein: ned orgamiftrtes Eorps vol girig‘ 500° Maun burch, 
Petra, zum Erſtaunen aller, Franken, und mahricheins- 
lich auf Befehl bed Bultand. — Der Kapudan Pa⸗ 


ſcha, der die Ereigniſſe in Konſtautinopel bei den 
Dardauellen abwartet, und wie die Verfügung über 
die Jamals beweißet, laͤugſt in die Plauer des Sultang 
eingeweiht, auch zu. deren Unterſtuͤhung herbeigezogen 
werden war, bat, eine Abtheiluug von 50 Schiffen 


nach dem Archipel beordert, welche entweber gegen 


Samos oder gegen Hydra eimen Verſuch machen folk. 
Um 4. Juli -traf ein nordamerikaniſches Geſchwader 
bei Tenedos ein; der "Befehlehäber begab ſſch zum 
Kapudan Pafka und hatte eing fange. Uutefredung 
mil’ demſelben, über. deren - Inhalt aber noch nicht 
verlautele, — And Morea weiß mar nur fo bie, 
daß Eolocotromt bei Tripoliju fteht, und daß bie tar 


pfere Befagung. von Miffolunghi die Bertheidigung von. 
" 





——⸗— 


— — 


Weint nicht, lieben Kinterlein, 


Usrſer Herrgott wird Eure Großmutter ſiha.“ 
J c Ya '? ade 
7 Dierfylbig. 
Zwel Wörter And es, die mein Wort geſteiten: 
Daß erſte iR gebeimer Deutung reich, 
Man hat von je. für, heilig es gebalten, 
Es zeigt Im Bund der Brojien ſich Euch, 
Juch IF im zweiten Wort die Sylbe aufzufinden, 
Dies zweit’ ift eine Burg, — ein bobes @ut, . 
Bringt Segen und Gedeih'n und hohen Muth, 


Mittelfi bed heute hier eins. 


‚enthält 
rung. Ein fön. Dekret vom 15. Juli fegt eine Com⸗ 
miſſion wieder, die bie möthigen Veranftaltungen zur 


‚sed vereinigt, treffen fol. 
‚aus: Marino Miguel Frauzini, Joſe Antonio de Fax 
‚ria de Carvalho und Frameiseo Mancel Trivaſo be 





Drum preif’ ic felig tem beglüdten, 
Wo iman die Waffe zu behaupten weiß, 
Das Ganze beil’gen wir Durch fromme feier: 
‚a Ber bebt non dem Schein 
To wohnt der Geiſt, be 
Worein die Majeſtät ded Ganzen fih begräbt? — 
Wir folken nicder, beten an + im Glauben, — ° 
— 1; Den feine Zweifel der Vernunft und rauben. 
* 


Ps J — — 


Napoli di Romania, welches von den Engundern uns 


ter Gordon nunmehr auf geraume Zeit mit Febend+ 
mitteln verfehen iſt, abernommen hat. Ibrahem Par 
ſcha fcheint die Ereigniſſe, und and wohl Verſtaͤrkun⸗ 
gen abwarten zu wollen. Re 
Bon der meldauifhen Gränze, 24. Juli, 
Rakrichten aus Jaſſy vem 20, Inli zufolge, befans 
dem ſich damals die jm den Konferenzen nach Atjer⸗ 
mann beilimmten "tärfiihen Kommiſſarien Hady und 
Ibrahim Effendi noch daſelhſt. Die Eröffnung der 
Konferenzen mit den ruffiihen Abgeordneten, melde 
befanntlih am 15. d, erfolgen ſollte, fol um brei 
Wochen verſchoben ſeyn. och 
SGwyrna, 3. Juli. - Seit Ausbruch der Revor 
tution in Keonitantinorel ſchwebt man bier in großer 
Beforgnig wege, der hiefigen Janitſcharen, welche 
zwar nach Eingang des Befehls aus der Hauptſtadt 
ihre Keffel und Zeichen dem Paſcha übergaben, allein 
Ihre Waffen durchaus nicht ablegen wollten. Meh— 
rere Duftas haben erfrärt,'Baß, wenn der Befehl zur 
Entwaffnung eintreffen folte, „fie Ich demfelben., nicht 
ur’ widerfehen, fonderh mit hen in lepyo, und Tar- 
imädend. Aatienirten, gegen HN,090 Maun ftarken Jar 
niiſchaten, gemeiniame Sache maden würden, welde 
ſich der Bollziehung der?Befehle: des Sultand wegen 
Einfuhrung europaiſchet Dieciplin getg heʒzu widerſe ht 
haben ſollen "Die Zahl der biefigen. It itfcharen’ pe“ 
trägt 10 bie 12,009 Mann, und es — 2 


bar, daß zur bisherigen Erhaltung der Ruhe, die, 


Gegenwart der frangöfiichen, engliſchen, oͤſtreichiſchen und 


ſardiniſchen Geſchwader das Meiſte beigetragen hat. 


Portugal 


‚Die Liffaboner Baceta bid zum 19.9ul 
uichts über eine Minifterial. « Berändes 


ſchnellen Zufammenberufung der drei Stände, in Gore 
Die, Commiſſion beftcht 


Arayoa Morato. Sie hält ihre Sigungen in einem 
Saale des Pallaſtes Rocio. Der Miniſter des Ju— 
nern iſt mit der Ausführung. diefes Dekretd beauftragt. _ 








Um fräftig wenn es gilt, den Feind & überwinden : 
eis, 


{6 und den Schleier? 
in die Tiefen firebt, 





Uuflöfung der Charade in Nr. 183; 
en 9° ia s 





Gin andere? fün. Defret vom 15. Juli ſetzt bie. feier 
liche Eidesleiſtung auf die Berfaffungsurfunde durdy 
alle Behörden, ſowehl in Liffaben als den andern 
Städten, auf den 51. fe. 


— Eingegangener Beitrag für die durch Waffer verums 
gluͤcten Eichelfachfen : 
afl. 218. von 8. €. 8. 


ung eige m. 
[Wohnungsvveränderung)] Da id mein feit 


41 Jadren beſeſſenes Daus L. Rr. 701 verlaffe und meine, 
neue Bebaufung in L. Rr. 599 der Ehatdarinenftraße be» | 


iehe, fo balte ih es für Pflicht, meiner bisherigen vereht⸗ 


den Nachbarſchaft für die vielen Beweiſe freundlicher‘ 


Tbeilmabme und Gefälligfeit, welche id während einer fo 
lungen Reite von Jahren und. ber fo vielen traurigen Bor» 
filen erfabren babe, innigft zu denken, ung ſcheide von der» 
felben wit dem derzlichſſen Wunſche Idres dauernden Wohl⸗ 
ergedens. Meiner neuen geihäßten Ratybärfhaft empfehle 
ich mid; zur freundlichen Aufnohme. 

- . " 3.9. Deferb, Rinder beim Spi⸗ 


. .r 
Ir im * 


f — Er — 
-[Bobnungsveränderugg.], 8 ih 15 
Jahre in der Mitte guter Rahbarh gewohnt habe, trenne 
ich mich Heute von Ihnen und beziehe mein neu erfauftes 
Dans in der Pfannenfhmibdgaffe L, Nr. 532. (das ebrmals 
Techbereiter Deſterliſche Haus) Indem id meinen bisbes 


rigen braven Nachdatn für Ihre wohlmolenden Befinnungen 


um petit Zutrauen biedurd verbindlichſt danke, cm 
pieble ich mid meiner neuen zu gleiher wohlmollenter * 
naduie⸗ uud bitte um Ihrẽ Freundſchaft und Zutrauen, ber 
Wat ers auch wenn Sie Beranlaffung zum Reiten und Fah— 


at ‚finden, folten, 
ra Gottftied Rolb, Lohnrößler. 


(Erflärung) Da Iemand des Gexücht perdbrei⸗ 
tete, dag ich Feine thlerärztlidhe Privatpraris im Eivilftaude 
mebr susüben darfe, fo mache ich biemit befannt, daß die 
ſes Gerücht: unwadr if, und. dahotch fernerbin meinen Freuns 
den, bie mich. bimfichrlich der Behandlung ibrer Thiere mit 
ibrem Autrauen beebren werden, ſtets mit Vergnügen zu 
dienen bereit bin. Eben fo dürfen die armen Tbierbefger, 
die bieder bei mir oft Dülfe für ibre Tbiere fuchten, obne 
Scheu fih fernerbin an mich menden, wo id ihnen ſtets mit 
Verguögen unentgeldlih Dülfe leiten werde 

Rürnberg, den 8. Auguſt 1826. 

Dr. Beidenteller, Regimentd, 
pferdargt, oud f. b. abjolsirs 
* ter Tüierarzt. 








[Weinverfeigerung) ine Quantität rein ge 
baltener 18187 Randedacker Wein wird in dem Rothhbauskel⸗ 
ler Mittwod den 16. Auguft Vormittags 10 Uhr in Meinen 
Partbien, zu 2— Eimer, am den Meifbietenden abgeger 


ben, zu welder Zerfteigerung Kaufluſtige biemit eingeladen. 


werden. s 


‚ Ball.) Künftigen Sonntag deu 13. Auguſt iſt flar 
tutemmäfiger Ball in der Geſellſchaft zur Eintracht, wozu 
bie verebrlihen Mitglieder ergebenft einladet 

der Vorſtand. 





‚tal zum beiligen. Geil. 





[Ball.7 Id gebe mir die Ehre befannt zu maden, 
daß fünftigen Sonntag den 15. Auguſt zur Feier der Lorens 
zer Rithweib Ball im goldenen Mdter gegeben wird. An⸗ 
fang 8 Uber. Entree 30 fr., wobei nur die Aerren zablen. 

Nürnberg, den 9. Auguſt. 

Andreas Edert, 





[Einladung] Zur Beier der Nachkirchweib im 
Feucht ıft am fünftigen Sonntag den 13. Auguſt im dorti⸗ 
gen Polldaufe jür gutbefeßte Tanzmuſik, Speiſen und ®er 
tränfe binlänglid geforgt, wozu um zahlreichen Zuſpruch em 
gebenft bitter 5 

Eleonora Wilde. 


— — — —r — — — — — 


Theater-⸗Machricht. 


Dennerſtag den 10. Aug. zum erſtenmal: Joconde, 
oder: Das Kojenjen. Komidhe Drer in 3 Aufzügen 
nach dem Franzeſiſchen des Etienne. Wuft von Nilolo 


Iſouard. 


Fremden-Anzeige. 

Dom 7. u. 8. Auguſt. (Bayer. Hof.) Dr. Graf v. Seins⸗ 
beidh, ‚Ton. Kawmerer und Reggs. Director, v. Münden, 
Dr Marz, Ginerals Pont » Directiondratb,'; u. Regensburg, 
in 9, Debelind, Appel. » ®er.» RathssBattin, v. Ansbeq, 
Grau, o. Dertel, v. Baiseusb, Or. Arauer, Amts+ Adenfat - 
und Gerichts⸗Director, v. Ichtershauſen, Hr. Mendind,Gte ; 
tretär, ». Gotbe, Hr. Böding, Hr. d. Veroiers, uud Br. 
Dftermann, o, Wang, Kaufleute, Fehr.’ v. Lindenfels, Roms 
merderr, Pepe: v. Moltendanfen, und Dr. Wehner, Appel⸗ 
Ger.Aſſe ſſor, v. Ansdach, Dr. v. Erengel, Forfimeifter, v. 
Schweinfurt, Behr. ©. Eyb, Ritimeiſtet. v. Augsburg. 
Mothe Rop.) Fr. Griesbommer, Rgss. Rathsgattin, v. 
Balreuid, Dr. Peſel, v. Bordeaux, und, Hr, Reinest, v. 
Erfurt, Kaufleute, Hr. Kraus, Medicinal und Rgas.Rath, 
u. Hr. Rednagel, Rentomitimann, v. Ansbach, PR Burgbard, 


ı Plarrersgattin, v. Wiegen, Hr. Schmidt, Kfm, v. Aoburg, 
‚Hr. Eomanıle, Edelmann, v. London. 


(Bilde Mann) 
Hr. Hänel, Kim, v. Buchbolz, Dad. Lang, v. Wien, Fräul. 
Lang, v. Frankfurt, Hr. Dr. Krabey o. Trogau, Mad, Ma- 
thöd, v. Ping, Dr. Börfter, Priwatier, 8 Bredlau, 8 
Schwarz, Rath, und Fräul. Schwarz, u. Emstirden, Dr, 
Fleixuer, Babrifant, v. Münchberg, Hr. Rottlers; "Rfm., 
» Baden, (Blaue Glode.) Hr. Lehmann, Kfın., v, 
Langenau, Dem. Mdam, vo. Landsberg, Dem. Delm., vo. 
Brufderg, Mad. d’Androg, Beamten, Wittib, v. Wien, Dem. 
Berico, o. Brüffel, Dem. Bebr, v. Wien, Dr. Barberie, v. 
Bamberg, Hr. Thoma, v. Derdbrud, Kaufleute, Hr. Ebelin, 
Maier, v. Würzburg, Hr. Edert Fabrikont, v. Waſſer⸗ 
mungenau, Hr; Rliegel, Revierförhter, 9 Mengenhof, "Dr. 
Dr. Einpile, und Hr. Meyer, Geometer, v. Münden, Dr. 
Donle, Tandbaumeifter, », Undbod,, Dem. König, v. Dbers 
boͤchſtadt. (Strauf.) Dr, Heyd, Kfm, v. Br, DH. 
Treiber, Apotheker, v. Regendburg, Dr. Ruffer, Appel. 
Ger.»Bccefült, '». Antbady, Dr. Nuſſer, Kſm., v. Bunzburg, 
Hr. Struve, Baumeifer, v. Berlin. (Bold. Radbrum 
wen.) Dr. Wunderlih, Cand. med., v. Erlangen, Dr. 
Amonn, Kim, o. Regensburg, De: Kögler, Kfm, ©. Dans 
berg, Dr. Sausburg, Privatier, ©, Augöburg. - 


(Gebdrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Bur gſtraße 8. Rr. 61 1.) 





Sreitag. 


Mit Sr. Kön’ rlihen Majeſtät allergnädigfem Dridilegium 
NS 191. 
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Nürnberg, den 11. Auguſt 1026, 





Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Der Graf Guilleminot hat 
heute nad der Meſſe feine Abſchieds-Audienz beim 
Könige gehabt; morgen benft er zu feinem Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten nadı Konſtantinopel zurifdzufehren. — Am 
14. Zuli hat der Herzog von Raujzan feine Beglaubis 
aungefchreiben als auſſerordentlicher Gefandter Er. 
Alerchriftl. Maj. der Infantin Negentin von Portus 
gal Äadergeben. Mm dem uimlahben Tage gb I. k. 
Ho. den Geſchäftstraägern von Defterriich, Frankreich, 
Nußltand und Daͤuemark, die ihr Schreiben ihrer reip. 
Souveraine überreichten, Andienz. Generallieutenant 
Palmeirim Ift zum Oeneralgeuverneur von Liſſabon 
und Eftremadura ernannt. — Yu Brüffel if einer 
von Gofeph Bongaparte's Intendanten angefommen, 
um daſelbſt eim großes Hotel zu mierhen; die Thärige 
feit, mit der er feim Gefchäft deſorgt, läßt die bal— 
Dige Ankunft feines Herrn erwarten, Wie man fagt, 
wird ber meue Eimmobner von Brüffel auf einem fehr 
großen Fuß leben. 

Spanien. 

Madrid, 20. Zuli. Das Geruͤcht enthält große 
Wahrſcheinlichkeit, daß das Mintfterinm dem Staates 
rarbe aufgetragen babe, ſich ernftlich mir Abfaſſung 
einer allgemeinen Ammeftie zu beichäftigen. Der Im 
fant Don Francieco, die Generale Caſtannos und Ver 
negas ſollen ſich lebhaft bafır ausgeſprochen, und felbft 


Don Carlos und Hr. Azunares nur einige Med ſtta— 
tionen gemwinfcht haben. Die Amneftie fol nämtıch 
alle Ausgewanbderten, bid auf wenige Ausnahmen, zus 
rüdrufen, und tie Spanier von allen Parteien für 
zuläßig zu allen Staatsämtern erflären. Die Untere 
fügung, melche die Engländer den nach Portugal fich 
begebeuten ſpaniſchen Konſtitutionnellen verheißen, und 
denen ein angeblichezs, Dekret der Regentſchaft ſogar 
Sammelplaͤtze anmerfen ſoll, mag, wie die von Frank 
reich auf die Frage „was zu tbun? erhaltene Ants 
wert, Vieles zu dieſer Suamung beitragen. Tiefe 
Autwort fol — was man freilich nicht verbirgen kann, 
— gelautet haben? „Uls die Grundfite einer demos 
kratiſchen Konft:tutien feinen Gränzen genaht, babe 
Franfreih Maßregeln erar:ffen, Diefelben ficher zu ſtel⸗ 
leuz der Fall ſey gegenwärtig nicht ganz derſelbe; die 
portugiefliche Konftitarien fey, im Einflange mit den 
Grundfügen der beil. Alianz, vom legitimen König 
ertbeilt worden, und werde von England unterſtutzt z. 
Spanien werde in dieſem Falle ſelbſt erwaͤgen, was 
ed zu thun habe,’ 
England. 

London, 2. Auguſt. Die neueſten Zeitungen 
aus den vereinigten Staaten melden den Tod 
des Erproͤſideuten Adams. 

Schweinz. 

Aus der Schweiz, 2. Auguſt. Hr. Eynard 





M i 8 c 
Die Janitfharen ded türkiſchen Mei. 





Diefe Truppen ſind von Mmurat J. errichtet worden und 
br Rame bedeutet neue Truppen. Diefer Eroberer 
wählte dem fünften Theil der jungen Gefangenen aus, die 
er von den Griechen gemacht batte, ließ fie erjieben und 
in der Taftif und im feiner Religion unterrichten. Dierauf 
ſchickte er fe im Jahr 1561 zu dem Hodſchi Beytaſche, der 
bei den Türken in großem Rufe der Deiligkeit Richt und der 
innen den Ramen Zenitfcheri Cuene Truppen) gab, Man 


e | t € n. 

rechnet ihre Anzabl im türkiſchen Reihe jegt auf 400.000. 
Ales gzeizte biäher nach der Ehre, in die Liſte der Janit⸗ 
ſcharen eingefhrieben zu werden ; ſelbſt der Sultan fiebt dar⸗ 
tunen und erbalt deshalb täglih 1000 Afper Cungefäbr. 15 
Thaler). Außer den Befoldeten giebt es noch Ebrenmite 
glieder, die ih bloß der Ehre wegen munter die Janitfchas 
ren einfchreiben laffen nnd Ueberzäblige, welche fih mit 
Wodnung und Koft ohne Sold begnügen müſſen. Cie vers 
feben meiftentheild die Wachen der Dauptftadt, woeos ſich 
die Befoineten fo viel ald möglih frei magen, Der Sold 


i 
6 
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theift dem Griechencomite in Raufanne einen Brief mit, 
den er von dem mit einer Geldſumme zim Yorkauf 
unglüdlicer Ehriften nadı Griechenland geſandten Agen⸗ 

ten aus Gorfu erhalten babe, und worin ihm dieſer 
mieldet, Faß er einem. dortigen Handelshauſe zu Dies 
ſem Endzwecke 13,000 ſchwere Piaſter zugeſtellt, bie 
daſſelbe uunmehr nad eivem dereus vorgelegten Plane 
beitmöglichft verwenden werde. Roch weit bedauerlis 
cher aber ſey das Loos derer, bie durch die Flucht 
den Ketten und der Eflaverei entgangen jeyen, amd 
fih bei 30,000 zu Galamod befänden. Ihre Lage 
fey fo verzweiflungsvel, daß man beſuüͤrchten mulfle, 
fie würden ſich den Türfen ſelbſt ausliefernu, nur um 
ibren Leiden einmal ein Ziel zu fegen; Denn fie mäß- 
ten fogar der Bebürfuiffe der. kuͤmmerlichſten Exiſteuz 
entbehren. Die engl, Regierung babe ihnen zwar 189» 
lich 2500 Nationen ausıheilen laffen, allen was jeye 
bas für eine Erleichterung bei fo unendlihem Elende? 
Diefe Unglüdlichen glichen herumwandelnden Schatten, 
die ihre Mitmeuſchen um Gotteswillen bäten, ihuen 
wenn nichts anderd doc wenigftend Brod und Waſſer 
darzureichen. Nie gelegener, fagt Kr. Eynard im 
Meitern, hätten ibm die preußiſchen Unzerjtügungen, 
die nach dem Willen der Geber zum Unterhalt ber 
Griechen und Fosfauf ter Weiber und Kinder ver 
weder werden ſollen, zukemmen fünsen. Unverzug⸗ 
lich habe er zu Anfona Beſehl gegeben, daß mau 5 
Echiffstadungen mir Yebenemitteln nad Calamos ſchicke, 
ferner 40,000 Species nad Gorfu gefandt, damit die 
Sütfe deſto fchleuniger angewandt werde; 20,000 Fr. 
fegen für die Ungindlihen in Galamos und ebenfoviel 
zum Loskauf der Sklaven beſtimut. Schließlich bes 
richtet Hr. Eynard, der Herzog von Orleans habe 
ihm auf die Nachricht, daß die griechiſhen Kranken 
und Verwunderen feine Arzneien hätten, 6000 Fran» 
fon zum Ankauf derfelben und 4000 zu anbermweitiger 
Unterſtützung zuitellen faffen, und ald er dem fönigl, 
Prinzen jung feine Aufwartung in Garouge gemacht, 
um ihm hiefür zu danken, babe derfelbe auf die ihm 
erflattete Schilderung von dem neuerdings berichteten 
Elende in Galamos ſich zu feier Echwefter mit den 
Worten gewenter: „Hört du, meine fiebe Schwefter, 
die traurıge Erzählung, Weiber, Kinter flerben vor 


Huunger; tollen wir nickts mehr für die uugluͤcklich n 
Griechen hau?“ Darauf habe Matemoifelle Ortrand 


ſogleich“ erwiedert: „Dit ich gebe gere 5000 "Fr.,’’ 
„und id 5000 Andere,’ den Herzog entgegiete, Mit 
vielem Dante babe Hr, Eynard das beiderfeitige An— 
orbieren augeuemmen. Endlich ſeyen ihm jüngk von 
Dijen aus 520. ımrer tew bortigen jungen Leuten yes 
famuelte Frauken zugeftellt worden. 
Rußland. 

Petersburg, 19. Juli. Bon dem Berichte 
der Unterſuchungs-Commiſſien find bereits 5000 Erems 
plare abgeſetzt worden. Am eriten Tage feiner Er» 
ſcheinung zablte man 25, ja ſelbſt 50 Rubel für eins 
jelne Eremplare, Der den Straf» Erkenneniffen des 
Ober » Kriminal» Gerichts. untggworfeuen: Hocwerräther 
find im Ganzen 121, vom denen man eined einzigen, 
bed wirflihen Staatsraths Nikolaus Turgenew, ned 
immer nicht habhaſt geworden worden it, der ſich, 
Gerüchten zufolge, in England aufhalten fol, 
Der Drapeausblanc gibt ein Echreiben aus 
Petersburg vom 14. Juli, werin ed unter Ans 
derm beißt: „Man ift bier fortwährend in Erwars 
tung des den Berfchwornen zugedachten Schickſals. So 
viele Familien find dabei betheiligt, daß es nothwen⸗ 
dig auf alle gefellichaftliche Berhältniffe Einfluß hat, 
uud der Anblick von St, Petersburg nichts weniger 
als beiebt if. Troͤſtend und bewunderndwerth aber 
it des Kaiferd Berragen, deſſen Gemüth au dem 
Schmerz fo vieler ausgezeichneter Perfonen ſichtbaren 
Znıbeil nimmt; man follte glauben, er habe felbft Kin» 
der ober Brüder im Gefängniffe. Er verfagt ſich 
jede Art von Zerjireuung oder Pomp ıc. — Mau 
veriichert, das lirtbeil der Berfhwornen werte in 8 
oder 10 Tagen geſprochen werden, und nur 5 oder 6 
von ihnen deu Tod leiden, da der Monarch bie Tor 
dbesitrafe Der übrigen in eine gelindere verwandeln 
wolle. Folgender Zug beweiſt, neben vielen andern, 
des Kaiſers Cdelmuth. General Michael Orlof if 
verurtheile feinen Militaͤr-Kang zw verlieren, ſich von 
dem Reſidenzen und Gräbten bed Reihe eutfernt zu 
halten, und auf feinen Gütern unter Haft zu bleiben, 
Nach diefem Sprache wurde er aus dem Gefängniffe 
entlaffen, und unter Begleitung eines Offiziers, mit 





der Zanıtfbaren nimmt jeded Yahr zu und fleigt ven 10 
Aſper bis zu 00. Die Dienſtthuenden Jonitſcharen befom- 
men außer dem Solde noeh Brod, Fleifh, Gemüſe, Licht 
und ald Zufhuß noch berrädtlihe Vortbeile vermittelt der 
Aoanien Cwilfürliben Erpreffungen), welche ihnen bie Was 
hen verfhaffen. Sie haben virle Vorrechte und find im 
ganzen Reihe zerftreuet; dies Corps wird in einem fo 
ebnmächtigen Reihe, ald die Türkei üft, fehr ſchwer ausm 
roften ſeyn. 


Neuer Votteſtamm in Nuftraliem, 

u Neuboland bat man im eimer Eutfernung von 
etma 400 — 500 engliſchen Meilen vom Fluffe Brisbane, 
einen Volksſtanim entdeckt, der beinahe völlig weiß, von 
beübraunem Daar und im Vergleich mit den übrigen Einwod⸗ 
nern fehr gebildet if. 

.8iıden 

Weißer Share, Du bit ein Bild der Unſchuld; aber 

erwärmt, zerflicßeft Du. 
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Bermeikimg der Staͤdte, nad feiner Beſtimmung abi 
geſchickt. Mirtlermeile erde Der Marder, daß die 
Graͤfiun Orleff zu Moekaa ut, und ihre Mieberfunft 
erwartet. Augeublicklich ſchickt er ihrem Manue die 
Erlaubniß nach, ſich zu ihr zu begeben, und bis nach 
ihrer Niederkunft bei hr zu binden. Seine unver⸗ 
hoftee Bufunfr machte einen fo frendigen Eindruck auf 
die GEraſin, daß ſie eine ſehr glaͤcküche Niederkauft 
hatte. Died ul der Charakter eines Seuveraͤne, den 
die Rüffen jeten Tag mebr jchägen, und ber Aleran— 
bers große Eigenſchaften und Tugenden geerbt har.” 
Tiürtei 

Ronfttantinopel, 12. Jali. (Auszug aus 
einen Prwatſchreiben) Zäglich ſteigt Die Öffentliche 
Unufredenbeit im der Hauptſtadt, mo nur die Ger 
genwart ded Eultand im Stande if, Die ſche ubare 
Ruhe aufrecht zu halten. Inzwiſchen kann man fich’e 
nicht verhehlen, daß fib ein Kampf orgamfirt, und 
es it befannt daß ungerrewe Wächter eine bedeutende 
Menge Raffen verfauften, welde nach der Mündung 
des fchwargen Meeres transpornrt worden ſind. Zaus 
ſend wiberipredende Gerüchte find im Umlaufe: bald 
ift die Rede vom einer gänzlichen Unterwerfung der 
Sanirfcbaren in dem verichiedenen Staͤdten tes Reiche, 
bald von einem allgemeinen Aufſtand. Dieje letztere 
Berfion it die wahrſcheilichſte, denn Die Remmunikas 
tionen zwiſchen den Provinzen der eurowärfchen Türkei 
und der Hauptfladt haben anfgehoͤrt, und jelbſt die 
Regierung wird nun auf indirekten Wege befannt ge 
macht mit dem was vorgeht. Man kaun nicht läug- 
nen, daß die Janitſcharen von Philipeopolis, Drama, 
Fouruore, Siliftria und Rutſchuk nicht ın voller Em- 
pörung wären, und daß fie nicht Die verdächtigen 
Arnauten welche für Die Auteritär des Sultans ſtimm⸗ 
ten, getödter hätten. Auch in Andrianepel find ernſt⸗ 
bafte Bewegungen vorgefallen; man fürchtete eine Ins 
furrectien in den Dardanellen, mo die Ganiticbaren 
ſich im Macht befinden. Die nad Wien deporsirten 
Janitſcharen haben fih in Haideurd eder Brigauds 
umgeſchaffen und in Kompanien gebilver, fo bald fie 
fi} weit genug von der Hauptſtadt entfernt fahen. 
Sie gaben ſich Anführer, und eine Urt von Regie 
rung. Jetzt ſtehen fie in Gorrefpondenz mie allen den 





äroßen Erkörem Anaolient, wo der Sultan ale ein 


Kavrour oder Ünglänbiger betrachtet wird. Co fie 
ben bis zu dem heutigen Tag die Dinge, auch ſpricht 
füh die ‚öffentliche Meinung - gegen bie Zerftörung ber 
Januſcharen fo Fark aus, Dad das neue Syſtem in 
Kurzem über den Kopf feiner Urheber weſſen Ranges 
fie auch feyen, zuiammenitärzen wird. Ibrahim Pas 
ſcha hat fih nach Goren zuruͤckgezogen, wo er fi 
mit dem Reit feiner Truppen concemrirt bat, In 
Modon ralt die Pe täglıh 12 — 15 Perfonen hin⸗ 
weg, und bie derrige Beſatzung hat ſſich bis auf TOO 
Mann vermindert. Der Golonel Fabvier läßt bie 
Befeſtigungen von Nauplia und Mouembaſia repariren, 
und bat für deren hinreichenden Berproviantirung ger 
ſorgt. (Gonftieuriemtel.) 

Bucharel, 22. Juli, Seit einigen Tagen zei⸗ 
gen fih bier, zum allgemeinen Screden der Eiuwoh⸗ 
ner, Spuren ber Pe. Es wurden bereits fünf Pers 
fonen, welde mit Peſtbeulen behafter waren, in das 
Razareıh gebracht. Bon Seite des Hoſpodars find 
die gewöhnlichen Vorfichtemaßregeln angeordnet wor⸗ 
beu, — Aus Kouftantinopel haben wir feine nenern 
Nachrichten. 

Der Oſſervatore Trieſtino vom 1. Auguſt melden, 
ber engliſche Kapitain Spencer ſey von Wien nah 
Triet zurödgefeumen, und mit feiner Fregatte Ras 
jade nach Venedig und Malra unter Segel gegangen. 
— Nah Ausfage eines in 20 Tagen von Mobdon 
zu Trieſt angekemmenen Sciffers hatte eine von Alex⸗ 
amdria, und zulege von Suda ansgelaufene aͤgyptiſche 
Erpebition die wenigen Truppen, bie fie an Bord hatte, 
fo wie Lebensmittel, zu Goron und Modon ausgeſchifft, 
und bierauf fich nach Navarın begeben, Ibrahim Pas 
ſcha war bei Niſſi gelagert, und ließ viele Lebens 
mittel nach Tripolitza trandportiren, 


Gold- und Silbermünzen 
in Frankfurt ajAl. den 7, August 1820, 


Französische neue Lovisdor . , . . Mf. 10 kr. 
Preussische und andere Piel. . » «0, 46 „ 
Zwanzig-Frankenstüche . x 2 2 2.2.0, 30 u 
Sonrersndor . : 0. ...: >» 16, 0» 
—— Ducaten ne a se 
esterreichische Ducaten . . : F 
Holländische Dueaten..—. * 


—— — — — — — — — — — — —— — — ——— — — — 


Menſch, mit Deinem Laſter, wie gleicheſt Du dem 


Trauerwagen, der langfam zum offnen Grabe binfährt; 
doch ſchnell fährt er wieder zurüd, fo bald fie dem Leid 
nam binanterfenften ! O gleiche ibm auch bierin; begrabe 
Dein Laſter and kehre ſchnell wieder zurüd! 

Mena die Sonne am belen Mittage ſtrablt und brennt, 
die Felder glänzen und die Lerche in dem Lüften fhmwebt, 
das nenne ich dab Allegro: aber wenn die Nachtigall im 
file: Haine flötet und der Mond über ihr aufgegangen 
if, dad nenne id das Addagio der Ratur.. 


Manchfaltiges. 


Rab der Berechnung der Edinburger Review beläuft 
ſich die Zahl der Zeitungdabonnenten im der Belt anf 
745,000, nãmlich: im Frankreich 120, in England 200, in 
Deutfhland 100, in Rußland 50, in Polen 20. in Italien 
50, in Epanten uud Portugal 50, Uagarır 10, Briehens 
laud 5, Rordamerita 50, Schweden 10, Güdamerifa. 50,. 
Judien 10, Joniſche Zafeln 5, und® Chine 15 Saufen. 


En —— — — 


— 


Englische Gujnee J ® Dee u } w.r,%#* 12f. 24 kr. 
Franz. Sechs-Livres-Thaler . 0 0 0 0. 2, 44 u 
PM Drei-Livres- Thaler . . 00.0. 1» 16 „ 
» Fönf-Frankemihaler » 2 u 2. 2. 215m 
Preussische Thaier . 2 2 0 0 0. An 455m 


a ER SEE Er en En 
Enlapdung. 


Zu der iu den Statuten beſtimmten Duartalgufammens 
funft, um die Hufnabme der Neuangemeldeten und das 
Wodl der Anftelt zu beratben, werden tie verebrlihen Mit⸗ 
glieder auf 
Mittwod den 23. Auguſt Abends 5 Uhr 
an den gewöhnlihen Derfammlungsort biemit eingeladen, 
Nürnberg. am 5. Auguſt 1826. 
Der Borftand der Privat PenflensAnfalt für Mitten 
und Waiſen aus allen Gtänten. 
Dr. Lorfh. Dr. Seidel. 8. von Röffelholz. 
Kaſſter Wagler. 


UT TREE EGEeT > U SPUCTTIEenST EZ ERENTO Erg ea) 


Anzeigen. 


IWobnuungasoeränderung.) Bon heute an 
wöohne ich in der Moleröftraffe (ſonſt Roßmarkt) in dem 
Ambergerfhen Haufe L. Rr. 195, ohnweit dem Röſſelſchen 
Kofferbanfe. 

Die zue Nahribt einem verehrungswürdigen Publis 
fum biefiger Stadt und Umgegend, befonderd denjenigen, 
welche mich mit Ibrem gütiaen Zutrauen beehren. \ 

Rürnberg, den 9. Auguſt 1820. 

Schmidt, Stadt- und Landgerichts⸗ 
tbierarzt dabier. 





Eatbindung) Deute Morgen wurde meine liebe 
Brow von einem gefunden Kuaben glüdlih entbunden. 
Nürnberg, am 10. Auguſt. 1820. 
®. W. Jünginger 





ITrauerfall.j Niedergebeogt som berbſten Schmers 
en, erfüllen wie die harte Pflicht, unfern Dermandten und 
reunden Die traurige Kunde zu ardben, daß ed dem uner⸗ 

forſchlichen Rathfchluſſe ded Mlmährizen gefallen bat, un 
fern ianigſteu geliebten Gatten, Bruder und Schwager, ben 
Pönigl. baner. Kreids und Öteitgerihrdarzt zu Fürtb, Dra. 
Zobann Joachim Peb, Döocter der Achaeikunde und 
Beburtöhülfe, im SHöften Leberbiahre zur böberen Vollen⸗ 
bung abzurufen. Raum wurückgekehrt nem einer Reife. die 
er zur Gtärfung feiner GBtiunibeit in die Bäder des Thau—⸗ 
mas unternommen batte, lähmte plötzlich eine Entzündung 
des Unterleibed feine Thatkraft, und fübrte nah zweitägi— 
ger Ktanfdeit heute früb um 4 lihr feine Auflöſung in fanf- 
tem Uebergange zum beffern Leben berbei. 

Stid und anſpruchloe, doch getreu feinen aufbabenden 
pflidten, wandelte er frob die Dahn der Menſchlichleit, nie 
vergeſſend, daß feine Mitbürger zu jeder Stunde Hölfe 
wad Unterftüung von ihm erwarteten. Raſtlos bemüht, 
das Gute allenthalben zu üben, erfüllte er im Kreidlaufe 
won 55 Jahren in biefiger Stadt den ſchweren Beruf bed 
erfahrenen Arztes, ded geübten Geburtkbelferd und des uns 
eigennögigen Dienfhenfreuntes, iu welchen Eigenfhaften er 
ih des unbedingten Vertrauens der biefigen Einmwehner, 
und ber benachbarten limgebungen erfreute. 

Dober vermilben ſich auch om Grabe ded Vollendeten 


‚mit dem heißen Thränen zärtlich geliebter Mermandte, die 


nicht mehr gu erfülenden ſebnſuchtsvollen Wünſche vielet 
Toufende, denen er ald Urzt Rettung und Lindernng in 
ſchweren teiden, und als zartfuplentder Menfchhenfreund Troft 
und Erauidung gemäbrte. 

Yadem wir den feelig Entfhlafenen diefes -Denfmal 
treuer Liebe und Derebrungewidmen, empfehlen wir und 
der ſtilen Ibeilnabme feiner gablceihen Preunde, und er 
tragen mit chriſtlicher Ergebung die höhere Fügung eines 
unabwendbaren Schickſals. 

Fücth, den 9. Auguft 1826. 

Margaretda Urſula Milbelmina ep, 
geb. Haut, BWittwe, ; 

Georg Leonbard Pep. 

Jobann Peg. 

Maria Magdalena Forfter, geb. 


Per. 

Maria hihi Morgaretba Heim 
Irin, geb. Peg. 

Grorg Mihael Heinleim, 

rorz Michael Dauf, 

Jehann Peilipp Deinrih Dank. 

Maria Helena Freifrau Shenf won 
Geveru, geb. Yauf, 





[Ebelihe Verbindung und Empfeblang.] 
Alen Freunden und Belannten ;geigem wir biedurd unfere 
om 7. d. M. dabier vollzogene ehelihe Verbindung erges 
benft am, empfeblen uas auch jugleich unſerer wertben Ras 
barfchaft und bitten bie verehrteſte Kuntſchaft, das biäber 
der Frau Salomon gefchenfte Jutrauen auch auf ums übers 
schen zu fen; - - 
Rürnberg, den 7. Auguſt 1826. 
Franz Joſeph Kramer, Ehutne 
chermeiſter. Prechtelsgäßchen 
8. Re. 045. 
Kunigunda Friederifa Kramer, ge⸗ 
borne Pidel, and Hersbruck. 





IEinladung.) Künftigen Sonntes den 13. Nuguf 
if die Nachkirchweid in Langenod. Es mird ein Yammel 
aus geſchoſſen, wozu fih die Liebhaber mir Tinten eimms 
finden belieben, Für fhmadbafre Speiſen, befted Erlangers 
Bier und gute Tanımufif wird Sorge getragen werten, 
Es empfiehlt ſich beſtens 

Jeb. Mid. Sudner, Wirth daſelbſt. 
— e—— —— —— —— — — —— — 


Theater-Machricht. 
Freitag den 11. Aug. Die Eorfen in Ungarn. 


Schaufpiel in 4 Acten von Kotzebue. Als Ga: Dem Ros 
land: Rosen. 





Kremden Anzeige. 

Dem 9. Auguft, (Rothe Rob.) Dr. Heffel, v. Yas 
ben, und Br. Schachmöller, ». Königsberg, Ranfleute. 
(Bayer. Hof.) Hr. Hüffel, Hofratb, v. Dresden, Dr, 
Mois, Landrichter, v. Neumarkt, Hr. Brunn, ruf. Beam⸗ 
ter, ». Et. Peterdburg, Hr. Thoms, Hoftänger, v. Mün— 
hen, Hr. Unger, v. Franffart, Hr. Nail, v. Stuttgart, 
Hr. Gaigl. v. Münden, und Hr. Sternenberg, dv. Barmen, 
Kaufleute. (Blaue Blode.) Dr. Kalis, Schonfpieler, 
». Würzburg. (Gtrauß.) Dr. Kraft, Kfm, v. Fronffurt. 





(Gedruckt und verlegt von P. I, Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr, 611.) 
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Ruüriet. 
— 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeſtaäͤt allergnaädigſtem Privilegium. 


Sonnabend. 


N®= 102, » 


r Mr «er! . 
Nürnberg, den 12. Auauft. 1826. 





% 


Teutfbhland.. ‚6 
Frankfurt, 7. Auguſt, Auszug aus dem Pro» 
tokoll ber 22., am. 27. Juli gehaltenen Sigung der 
hohen... teutfchen - Bundes vderſaumlung. Der kail. Kon. 
präfitirende Herr Geſandte, Freiherr von Muͤnch ⸗Bel⸗ 
linghauſen, zeigt an, daß er fid geehrt finde, aus 
Eubititution des koͤnigl. preußiſchen Geſaͤndten, Herrn 
©. Ragler, ‚die Stimme für Preuhen zu führen — und 
baß der fönigl. fächfiiee ..Grfonbresugr. 9 Carlowiz, 
von dem Fünigl. :hannöverifdren Geſandten, Herrn ©. 
Hammerfiein, für. Hammeerr, auch Branuſchweig und 
Naffart fubititnirt ſey. Der Faijerlich koͤnigliche praͤſi⸗ 
dirende Herr Geſandte, Freiherr von Muͤnch«⸗ Belling⸗ 
haufen, ’eröffuet: Er babe am 15. d. M. eine Note 
des taiſerlich ruſſiſchen Hrn. Gefandteun, Freiherru w, 
Anſtett, erhalten, womit derfelbe. den. Bericht ber Un—⸗ 
terfuchungsfommiffien zu. St. Petersburg‘ v. 30, Mai 
Cı1.3uni) d. 3, über die, in Rußland emtdeckten ge 
heimen Gefellidaften und hochderrätheriihen Verbin— 
dungen, dem Durchlauchtigſten teutſchen Bunde mit- 
theilte. Diefen Bericht babe der faiferlich koͤnigliche 
präfidirende. Gefandte, in Umlauf geſetzt und in der 
Unteritellung, dad jämimtliche Geſandiſchaften bereits 
Keuntniß davon genommen hätten, wolle.er uunmehr 
die erwähnte Note ſammt Aulage zugleich mit dem 
Eutwurfe ber Antwortenote an den kaiſerlich raſſiſchen 
Hrn. Gefandten, Freiherrn vog Auſtett, vorlegen. 


— 7— J & 
Theaternotige. 





ar nberg) Weun-dem Publikum vor kurzer Zeit: 


die Gelegenheit gegeben war, in den Darſtellungen des Atb⸗ 
löten @ebeönier die förperlihe Kraft gu bewundern; 
fo ſteht ihm. nunmehr y in Er mit näher Woche ein⸗ 


tretenden Tamzunterbaltungen, welche von deu Mitgliedern. 


des königl. Hofballets im Münden, Herrn und Modame 
Thoms, ausgeführt werden, der nicht minder anziehende 
Genuß bevor, fh an förperliher Grazie zu ergögen. 
Dieſes Tängerpaar gehört zu dem Zierden- des Ballets in 


© 22* 
153122 ’u 


’ 
J 
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Sämmtliche Befand: fchaften Außerten ihre ungerheilte 
Zufimmung. zu dem Entwürfe der Antwortsnore, ud 
ed wurde, hierauf befchloffen: 1) daß. derfelbe auszus 
fertigen, and 2) der Bericht‘ der Unterfüchungefoms 
miſſlon zu St. Petereburg vom 50. Mai (11. ri) 
d. J. der Mainzer Centralunterſuchungs-Kommiſſion 
durch den Bundestagsausſchuß mitzutbeilen ſey. — 
Die. Note des kaiſerl. ruſſiſchen Hru. Geſaudten, Frei— 
herrn von Anſtett, vom 15, d,-M., und tie hierauf 
au erlajende Antwort bed AUT Fönigl. rrößbireng 
den Hrn. — Gefandren, Fteit ern. von Mind Selung« 
haufen, wurde dieſem Deore unter ‚Zahl ‚20 md 
21 angefügt. Hierzu noch zwei Serararpr otokolle 
Note de $S, E. Nr. le Baron d'Anstett ‚erc, etc, 

a $. E. le Baron de Münch- Bellinghausen, Nini- 
stre president la ha aute" Ditte de Ta Serenissime 

Coniederation Germaniqua etc. "etc, 

Par suite des principes adopt&s par Sa Majeste 
Imp£riale de donner une entitre publicit6 aux rd- 
sultats des enquetes motivces par les ccupables en- 
treprises et les projets plus coupables encore d'asso- 
ciasions seerttes döcouvertes en Russie, le soussignd, 
Envoy& extraordinsire et Ministre plEnipotentiaire 
de.Sa Majeste ’Empereur de toutes les Russies, a 
etÖ dans le cas à diverses repriscs, de Tnire à cet 
egard a la Sterüönissime Confederation. Germanigue 
des ecmmunications, qui ont pu Lui prouver Que 
der Hauptſtadt und namentlich iſt es Mad. Thoms, eine 
gaborne Vorſchelt, welcher als Schweſter des früher 
durch feine Kinderballete in. Wien berühmten, ernannten, för 
niglichen Bolletmeiterd Vorſcholt, deſſen Tanzgebilde. aus⸗ 
fhmidt. Den verebrtem Gaſten, welche zur Mitwirkung 
ein boffonnzönoles Kind vom 9. Dabten, die Meine Roc, 
mit ſich führen, iſt nur ein kurzer Urlaub wergönnt, wel⸗ 


cher den Genuß ihrer ſchönen Kunſt nicht über drei dis vier 


Vor ſtellungen zu eiſtrecken erlauben. witd. *1 


— — .. 
* sa 


2)? chih) 


td erleiden ae 


Yon ne se departirait pas de ce systöme de publi= 


eit® qui montre la justice dans tout l’&clat de son 
independance. Lexsoussigne ost charge en conse- 
quence de ;communiquer — lolfce A la 
dite eonl&deratioh. par-lahaute | iete, 

‘6 rapport Anal prösente: par la Commission d’en- 
Quete A Sa Majeste V’Empereur. 

C'est sur les chefs d’accusätions indiques cette 
piece, que vont &tre jüges les. individus traduits de- 
vant la haute Cour nationale, dont l’etablissement 
et la compositipm ont ät6, annonces dans le mani- 
feste Imperial du ıfıs. Jyjn, 


Le soussigne prie Son: Excellence® Monsieur. le. 


Baron de Münch-Bellinghausen de .xecevoir les as- 
surances renouveldes de sa haute cansideration, 
Francfort s. M. 3/15. Juillet 1826. 
 "(signee) d’Ansett. 

Antwortönotte Sr. Ereell. deß kaiferl. koͤniglichen präs 
fidirenden Hru. Gefandten, Freiherrn von Mind Beb 
linghaufen, an Ge. Ercell. den kaiſerl. ruffifchen ‚auf 
ferordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtigten Minis 
fer am Durchl. teutfchen Bunde, Hrn Freiberrn von 
Anftett. Der unterzeichnete kaiſerl. oͤſterreichiſche Prär 
fivialgefandte hat, die Note vom 15. d- zu empfangen 
die Ehre. gehabt, mittelſt welcher Se. des Faiferlich 
rnſſiſchen außerordentlichen Gejandten und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifterd am teutfchen Bunde, Freiherrn von 
Anſtett Ercl., einen Abdruck des Schlußvortrags ber 
in St. Petersburg aufgeſtellten Unterſuchungskommiſ—⸗ 
ion für den Durchlauchtigſten teutſchen Bund anher 
übermittelt hat. Wenn eine Regierung, "glorreich und 
päterlih, wie jene Er. Maj. des Kaiſers Wlerander 
boͤchſtſeligen Andenkens war, Gegenftand felcher. ver 
brecheriſchen Anihläge werden fonnte, wie felbe bie 
Unterſuchungskommiſſion zu St. Pererdburg in ihrem 
nit Ruhe und Klarheit abgefaßten Berichte ſchildert, 
dann it die Gefahr nicht mehr zweifelhaft, mit wel 


er die falfchen und verkehrten Grunbfäge weniger 


Menicen die Ruhe und die Wohlfahrt 


mächtiger 
Reiche zu bedrohen vermögen. — 


ſammlung erfüllt eine heilige, Verpflichtung, indem fie 


son organe, 


Gewiß iſt nichts‘ 
mehr geeignet,. die Aufmerkſamkeit ſämmtlicher Regie 
rungen in Anſpruch zu nehmen; und die Bundesver⸗ 





—* 


ven ber Mittheilung, welche fie Er. des Freiherrn 


von Anuſtett Excell. verdankt, ihre hohen Kommitten⸗ 
ten ſogleich in die umfaſſende Kenntniß ſetzt. Der 
Unterzeichnete benutzt dieſe Gelegenheit, Er.‘ des Frei⸗ 
herru von Auſtett. Ebceihden Ausdruck aus grſeichneter 
Hochachtung zu erneuern, 
Frautfutt a. M;, den 27. Juli 1826. 
(unterz.) Frhr. v. hu Behinghahe 
Franktreid. “ 


Paris, 5. Auguſt. 5 „Et. Konf. 100, 30; 
3 2Gr. 65, 08. Nicht allein der ehemalige Praͤ⸗ 
Mdewt der Vereinigten Staaten von Norbamerifa,, John 
Adams, ift am 4. Juli geitorben, "fondern auch an 
bemfelben Täge der eheinarige Präfldene Zefferfon, 
Adams im 91. und Jefferſon im 84. Sabre, Gleich⸗ 
ſam als haätte die Geſchichte ihrer Grabfchrift felber 
fegem wollen, hat ‚fie. beide ber Tod am Jahrstage 
deri Abfaffung des Unabhaͤngigkeitakts ihres Vakerlan⸗ 
des abgerilfen. So Aafben einſt Kieber. und Deffair 
amn dbeuifelben Tage, der eine bei Marengo, der andere 
in Cairo. — Der Generallientenant Bicomte Digeon, 
Adjudant Gr. Maj., Paird von Franfreih, Staats⸗ 
minifter, Kommandant ber leichten Kavallerie ber Fön. 
Garde (und furze Zeit Kriegeminifter) ik am 2. Aw 
guft auf feinem Lamdfige Ronqueur bei Paris, mit 
Tode abgegangen. — Man fihreibt and Madrid, 
28. Juni: „Eine Bande von 20 bi 55 Mann za 
Pferde hat vor wenigen Tagen in der. Rähe von Cor⸗ 
dova drei mir Taback beladene Wagen angehalten nud 
geplündert, Man hat den Räubern nachgeſetzt; wahr 
fbeinfih find es Scmuggler. . Die columbiſche Go 
fette, die Dreieinigkeit, hat neulich ein engliſches und 
ein ſardiniſches Schiff angehalten und von leßterem 
eine Summe von 4000 Piafter, die einem Schmugg⸗ 
fer gehörte, genommen.’ — Brivatbriefe aus Lon—⸗ 
don fchildern den Gefundheitszuftand bes Herzogs von 
Dorf ald bedenklich. 


Die Handlungszeitung von Gabir vom 
13. Juli meldet folgendes aus Sädamerifa: „Die 
fpanifhe Escadre blodirt den Hafen von Cart has 
gena; fie hat Truppen an Borb und Lebensmittel 
anf ſechs Monate. 





Une 

Es iſt eine thörige Klage -und. aus franfem Gemüt 
entfprungen, daß vom din Menfhen das Ziel der Vollkom⸗ 
menheit nit im mindbeften erreiht werde und mie erreicht 
worden fen; eine lächerlide Grile, die Menſchheit deshalb 
zu bejammern und in unthätiger Einfamfeit die Gemeinſchaft 
derfelben zw fliehen; Ba doc immer der, welcher von bie 
fem Wahn gepeinigt wird, felbft fein Engel if, und wir 
überbanpt nicht eher, und dann mit einmal mehr ald Ers 
denbewohner darüber urtbeilen dürfen, ald bis einft unfere 
Geſchichte abgefhloffen und die Schuljahre der Menfhheit 


——— chen. TEE. —— — 


beendigt feyn werden. Uber eine Sünde, ärger als jene 
Schwachheit, ein Frevel am der Gottheit und deren Eben» 
bilde, der menſchlichen Seele, tft das Streben: Alles, was 
über dem Horizont der Erfahrung liegt, zu verbannen und 
alle Wege abzufchneiden, We den Idealen näber führen, 
einestheils, weil diefe noch nie erreiht worden feyen, — 
anderntbeild, weil. fie den felbhfüditigen Plänen einzelner 
Berächtet der Menſchheit wicht entfpreihen wollen. 

Leben iR nicht der Indalt von Geburt und Tod; 
diefe And vielmehr die wechſeladen Erfpeinumgen eines ewlr 
gen Lebens. 


en —— 
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Die Znderernte in Havanna mar ziemlich 
reich, aber der Handel ſteckt und. ed fehlt an Geld; 
die Waaren, wovon der Vorrath aufferordentlich if, 
find auf ſchlechte Preife beruntergedrüdt; man hat 
für 22 bid 23 Piafer eine Pipe catalonifchen Weine. 
Die columbifhen Kaper find in den Hafen von Mur 

8 eingebrungen, und haben fünf Schiffe daraus 
weggeführt; der Kaper Birroria hat im Fluffe von 
Bigo einige Kanffahrteifhiffe genommen. Andere 
frenzen beim Kap Finisterre. 

Die 40 jungen Aegyptier find zu Paris ange 
kommen, und ım das für fie beflimmte Golegium ger 
bracht worden, welchem Hr. Jomard, vom Juſtitut, 
ald Director, und Profeffor Agoub als Studienin- 
fpector voriteht. 

ö Spanienm 

Madrid, 24. Zuli. Sir William Acourt, bie, 
her ald großbriranuifcher Geſandier zu Liſſabon ange⸗ 
Felt, iſt in gleiher Eigenfhaft am 22. Juli hier anı 
gefominen, und hat fi fogleich zum Könige verfügt. 
Auch der befannte General Sılveira, Marquis v. Amas 
rante, der 1822 zu Gunſten ber Königin gegen die 
Cortes von- Portugal kämpfte, iſt bier eingetroffen, 
und nad Beſuchen bei den Jufanten und Infantinnen 
fogleih nad Cabras abgereiſt. 

Portugal 

Ein Schreiben ans Liſſabon vom 19. Juli im 
Jonrnal des Debats fagt: „Wir befinden und in 
einer Krifis, indem bie Feinde der Konſtitution einen 
großen Schlag noch vor dem 31. d., an welchem Tage 


faͤmmtliche Behörden diefelbe beſchwoͤren ſollen, aus⸗ 


fuͤhren möchten. Dieſen Eid könnten die Behoͤrden, 
ohne ſich den Strafen des Ungehorſams auszuſetzen, 
nicht wohl verweigern, uud wäre er einmal geleiſtet, 
fo wäre es doppelt gefährlich Etwas zu unternehmen, 
weil dann die Strafe des verlegten Eides zu beforgen 
wäre, Bereits hatte jene Partei ein Regiment ber 
Befagung gewonnen, um mit deſſen Hülfe die Regent 
Schaft zu ſtuͤrzen, allein die Regierung entdedte das 
Komplort nody zeitig genug, umd ließ den Großprior 
des CEhriſtordens, Don Luis Ant. Fortabe- Mendoza 
aus dem Haufe Barbacena, einen Mann von großem 
Einfluffe, einen Divifionschef im Minifterium bed Aus» 


— — — — — — — — — — — — 


Yneltdote nm. 

Einen fterbenden fuchte ein altes Mütterhen dadurch 
gu tröften, daß fle ihm mehrere biblifhe Sprüche vorſagte, 
welche er ihr nachſprechen mußte. 
fle ihm aber Die Worte vorfagte: Herr, ich bin nicht wertb, 
da Du unter mein Dad eingebeft, fhwieg er. Sie äuſ⸗ 
ferte darüber ihr Befremden. „So lang’ ich lebe,“ fagte 
er: „dab' ſch zur Miethe gewohnt, und ich mag im meiner 
Todesſtunde nicht mehr lügen.’ 


Er tbat Dies auch; als 


mwärtigen, einen Obriften, zwei Batailfomäde‘s und 
einen Ingenieuroffizier verhafren. Außerdem jenen 
noch mehrere Verhaftungen vorgefallen zu ſeyn. Eint 
Anzahl engliſcher Truppen hält ſich beftändig bereit 
and Land zw gehn; einzelne Abrheilungen haber her 
reit bie Stadt unter verfchiedenen Vorwaͤnden durch⸗ 
ftreift. Zu Drorrogglien die Sachen ernfthafter ſtehn; 
ein antikonſtitutivunclles Regiment, beißt es, Tey von 
zwei ber Negemtichaft ergebenen Regimentern midt 
ohne Blutvergießen enrwaffnet worden, allein über dies 
fen Borfällen fchmebt noch großes Dunfel. Ueber bie 
verwittwere Königin gehen auch verſchiedene Geruͤchte.“ 
Türfei. 
Trieſt, 2. Auguſt. Ein Älteres Privaticreiten, 
aus Napoli di Romania vom 3. Juli. meldet, daß 
daſelbſt eine zu Lord Cochrane's Divifion gehörige 
Korvette von 56 Kanonen, nebſt zwei Dampficıfen, 
eingetroffen war, von denen es hieß, fie follten ſich 
in die Gewaͤſſer von Gerigo begeben, wo ber Sam 
melplag aller zu Cochrane's Erpebition gehörigen Schiffe 
ſeyn ſolle. Beſtätigt ſich dieſe Angabe, fo fände zu 
vermuthen, daß der erſte Schlag der in Navariuo 
genden aͤgyptiſchen Schiffsabthrilung zugedacht ſey. 


EEE 
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Die unterfertigte DecodomiesCommiffien gibt auf Lei 
Wege des öffentlichen Abſtrichs 


2000 Ellen fornblaue 
200 ⸗ fdwarze . 
”" 100 +» ponceau Tode, 
100 * rofa 
100 » weißen Futterbog, 
2000 » weiße Pantalonds 
3000 Demder⸗ 
3000 s orbinäre Futter⸗ a 
1000 » Rodjutter 





1000 — lederne Kamaſchen⸗Strupfen, 
1000 Stück Schirme . 
1000 » Scweißleder j m Shirmmigen, 
2000 Paar Edube, und 
100 +» lederne Handſchuhe 
in Lieferung. . 
Zur Aufnahme der desfollſigen Angebote wird auf 
Mittwoch den 16. Auguft d. 9. früb 9 Uber 
unter Beziehung der desſalls befiebenden aflerhöhften Ver⸗ 


[— 





Pluche Hatte In feiner Schrift: Shaufpiel der 
Natur, behauptet: die Vorſchung babe darum dem Ocean 
die Ebbe mitgetheit, damit die Schiffe befto leiter in bie 
Häfen einlaufen fönnten. Boltaire fagte darüber: „es if 
gerade fo, ald wenn ich bebaupten wollte, Bott babe bie 
Beine zum Beſten der Strumpfwirker und Schubmacher, 
und die Nafen zum Vortheil der Brillenmacher und Tabafs: 
fabrifanten erfhaffen” 4 


— 
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otdnung vom 10. November 1822, Termin anberaumt, und 
mellen daber Lieferungefäbige in dem Geſchäftslokale (der 
fogensmuten Herremirintitube) ſich einfinden, 

Rürnberg, am 26. Juli 1826. 

Die Defonomie-Commifflen 

des Fönigl. 5ten Linien-IufanteriesRegimentd. 
von Schellerer, Major. 
© Dorrer, Otrmftr. 


— — — ———— — — 


Angeige.n 
LEpelihe Verbindung.) Uniere om 7. Auguft 
wollgogene ebelihe Verbindung zeigen wir unfera Ander⸗ 
wandten und Freunden diedurch ergebenft an und bitten um 
Spore fernere Freundjhoit und Wodlgewogendeit. 
Anton Kerler, Damenfhubmader. 
Sophia Kerler, 





[Ebelihde Verbindung und Empfeblung.) 
Unfere am 6. d. M. vollzogene ebelihe Verbindung maden 
wir allen nufern fhägbaren Freunden und Verwandten bie, 
mit ergebenft befsnnt und empfeblen und Ihrer fernern 
Freuntigaft und Woblgemogenbeit beitens. 

Rörhenbach bei Schweinau, den 10. Aug. 1826. 
. Wilbeim Bihler, Tavejier. 
Catharina Bächler, geb. Riegel 
us Ansbach. 


Zagleich mache id einem verehrungswürdigen Publi⸗ 
tum die Anzeige, daß mir von dem fon. Landgericht Schwa⸗ 
bad die Anſafſigmachung zu Röthenbah bei Schweinau ald 
Zapezier gütigit erthe:lt wurde, und bitte baber ergebenft, 
mich mit vielen Aufträgen zu beedren, indem ich folde mit 
mufterhafter Pünftlihfeit und möglicher Billigkeit bejorgen 
werde, und darf mir ſchmeicheln, während meiner mebrjäbs 
rigen Arbeitszeit in den bedeutendſten Däufern der Stadt 
Küraberg, fo wie in ken Umgebungen und benadborsen 
Städten dad Autrauen ermorben zu baben. Beſtellungen 
wollen aefälligit bei Herrn Sopper. Dofenfabrifant, in der 
Sacoböfrsfe L. Ne. 1212 in Nürnberg, gemacht werden. 

Miltelm Bächler, Tapezier. 





(Trauerfall.] Nach einem langwierigen febr 
fomerzbaiten Kranfenlager verfchied beute Dermittags uns 
fere geliebte Matter, Grofmuster und Schwiegermutter, 
Frau Dorotbea Bloadina Eckſtein, im Biften Lebensjahre 
und 25jäbrigen Wittwenftand. Diefen uns betroffenen febr 
traurigen Verluſt machen wir tbeilnehmenden Freunden und 
‚Verwandten biedurd befannt. 

Rürnberg, den 10. Auguſt 1826. 

Die Hinterbiicbenen, 





[DWobnungsveränderung.)] Judem id biemit 
angeig", daß id meine bitberige Wobnung in der Schild» 
gafie ‚verlafen babe und in dad Haus bed Herrn Brillen, 
fabrifantens Ehmid $. Nr.015. an der Veſte gegegen bin, 
fo febe ich mich biebei veranlaßt, mih und meine Fomilie 
der bieberigen, fo wie auch unferer jegigen verehrten Nach— 

richaft, beftens gu empfehlen. 
— €. Fues, Miter und Lehrer der Delma⸗ 
lerei am ber biefigen Kunſtſchule. 


* k 


[Berfauf eined Grofpfragnerdbaufes] Das 
Großpfragnersdaus 8. Nr.420. am Milchmarkte, welches 
2 Keller, Dofraum, Tennen, 5 beiphare Zimmer, 4 Roms» 
mern, 3 Böden ıc. <utbält, wird mit alen der Brofpfrage 
nerei Zußebenden Rechten am 29. d. M. Vormittags ton 
10 bis 12 Uhr in 5.Rr. 554. der Butgſtraſſe an den Meifts 
bietenden aus freier Hand verfauft, wozu ih Kaufslichbhas 
ber einzufinden belieben. Die Einſicht des Hauſes fann 
täglich geftattet werden. / 8 





ADerfleigerung) Da im dem Steigerungstermin 
am 9. 4. M. wegen geringer Eonfurrenz und dader unzur 
reihenden Anfgebets der Monnengarten am Catbarinenflos 
fter nicht zugeſchlagen werden fonnte, fo wird biemit ein 
andermweiter Steigerungsrermin auf . 

' Donnerftag den 17. Auguſt Vormittogs von 9— 12 Uhr 
anberaumt, umd Dabei bemerft, daß auf dieſer, fomohl zur 
Deconomie als zum Vergnügen einer Dersfhaft oder für 
einen Fabrıfamten gerigneten Befigung ein Gapital ven 
3800N. haftet und jedem Mäufer ferner zu 4pCt. unter 
den biöberigem Rechten und Bedingungen gelaffen wird. 

* Kaufliebbaber werben dader eingeladen, am bemerften 
Tag In dem verfänflihen Haufe ſich einzufinden, 

F Jäger, Rechtspraktikant. 


[Ball.] Rommenden Senntag den 13. Kuu iR 
jar Feier der Lavrenzer Airhmeih bei mir Web, wozm.ih 
meine eegebenite Einladung made, 

Entröe 24fe Bnfang 7 Udr. 

Earl Bayer, 
rechtigfeit: 
— — — ⸗ 2. V 

(Zur Nachricht.) Dep bis Sonntag’ mub Montag 
Nachmittags die beſtellten Looſe abgefhoben werben mäfen, 
(widr igenfalls ſolche Tags daramf verfauft werben) macht 


biemit befannt 
Deidlein, Baftgeber iu Leib. 





Bafmisid zur Go 





Theater-Nachricht. 


Sonntaq dem 13. Auguſt: Ein mufifalifhedra 
matiſches Duodlibet in2 Abthbeilungen, und im Ceſtoͤme. 


— — — — — — — — — —— 
Sremden:Anzeige 


Vom 10. Aug. (Bayer Hof Hr. vu Doum, 
DeeonemienRatb, und Br. v. Struck, Juſtiz ⸗Ratd, v. Sol 
dei, Hr. Baron v. Danfelmann, ,», Altenmuhr, Lord o. 
Suttie, v. Edinburg, Hr Baron ». Zur Weſtin, Liente⸗ 
nant, v. YAugekurg, Dr. Brandftetter, v. Leipzig, Hr. Bols 
linger, v. Rdeims, Hr. Hänle, v. Frankfurt, und Hr. Dbern- 
dörfer, o. Ansbach, Kaufleute. Rothe Rof.) Hr. Reit: 
ner, Particulier, v. Marburg, Hr. Müller, o. Bamberg, 
und? Dr. Pyauly, v. Luremburg, Kaufleute. (Wilde 
Mann) Br. Dr. Rothmüller, v. Tißberg, Dem, Pailler, 
v. Regerisburg, Hr. Dogel, Arditelt, v. Münden. (Blaue 
Glo de.) Hr. Rau, Kim., v. Kitingen, Dem. Kepler, v. 
Ansbach. (Strauf.) Hr. Rotb, fm, v. Bamberg, Hr. 
Ringler, Lebrer, v. Beuerbach, Frbr. v. Tautpbeud, Rggs.⸗ 
Director, v. Paſſau, Hr. Follin, Juftigbeamter. v. Potsdam. 
(Bold. Radbrunnen.) Hr. Schnegaß, Kfm, Hr. Koft, 
KreissGecretär, v. Scnneberg, Hr. Kühner, Selretär, » 
Hildburgbanfen. » 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße S. Nr. 611.) 








Mit Sr. Königlichen Majeſtat allergnärigfiem Privilegium 2 


Montag. 


N 103. 


Nürnberg, den 34. Auguft 1826. 





Griechenland. 

Rapoli bi Romania, 26. Juni. (Ausſug 
aus einem Privarfchreiben.) Unſere Ungiädfsfäle wers 
den alle Tage drüdender. Die Ungläubigen aus Afien 
und Afrika kämpfen ohne Unterlaß gegeu und, und 
die chriftlichen Gabineter, ſtets auf ihren Bertilgungds 
plan beharrend, fuchen alle an Mirtel anf, wii 
fere Leiden noch zw erfchmeren, Was haben wir denn 
den Königen der Ghriitenheit gethan? Haben mir 
dhre Rechte verfannt? Haben mir ihren Beifland an» 
surafen verweigert? Unzählige Proreflaticnen begeu- 
gen unfere Gefinnungkn; und dennoch zeigen ſich dir 
Einen oͤffentlich als unſere Feinde, und die Andern 


‘ »erwenden Lift und Berführung, um und in Das Netz 


—— 


m ledenz alle ‚arbeiten nur an einen Zweck: bie 
Ehriſtey des Drients zu vertilgen. BWiet 
können. ſich die, Minifter der verſchiedenen Nationen 
mar. dann miteinander verſtaͤndigen, wenn es fich dar» 
up ‚handelt, Boͤſes zu thun? Jeder unparıbeiifche 
Mann werfe einen lit auf das, was in Griechen: 
land vorgeht, und er wird leicht diefe gräuliche Gon« 
fpirarıgn einfehen, die ſich chriſtliche Gabineter gegen 
ein Bolf erlauben, welches ihre blutigen und marter- 
vollen Ketten zerträmmern will. In einem verzweif— 
lungsvollen Augenblid, wo die chriſtlich⸗türliſche Al— 
king die. tapfern VBertheidiger von Miffeluughi ges 





Srioge Sri 
rl 2 


dem Schwere in der Hand, zu retten, hat, die Wer .. 


gierung Vergleichungs » vorſchlaͤge der Pforte” genigcht. 
Sie wollte die Vermittlung des engliſchen Gefantren 
in Anſpruch nehmen, weil-bamald, bei feiner Anfıınfr 
in Griecenland, Hr, Stratford: Cemning dem Marrol 
corbato in einer Unterredung mit ihm ‚erklärte, f 
er von feiner Megierung anthorifirt fey, als Vermirts 
ler bei der Pforte aufzutreten. Aber feir der. Eind 
nahme von Miffoltnähi ändersen fh die Dinge; dern 
er verweigert miche aflein feine Intervention, Sondern 
er enthüllt auch in feiner Autwort die Geſinnungen 
von ganz Eurepa. Hier moͤge ſie die ganze Welt 
feuuen Iesnen: Weder ich, Mod) Fein anderer@efanztet 
wird dieſe Verſchläge übergeben; es find unmög!: de 
Dinge und gegen den Willen der chriſtlichen Cabineter. 
Geherſam, dies it das einzige eich bleibende Mittel. 
Uebergebt die im Befis habende Veſtungen. Grfeunt 
den Sultan für euer. Herrn, und laßt hin allein daB 
Recht, eure Codja-Baschis zu ernennen. "Bleibt chne 
Truppen. Bermindert eure Marine. - Zahlt eine Ent 
jdätigung für die Kriegsfoiten und den Schaden, mel 
dien die Türfen erlitten. Richtet die Moſcheen wies 
der auf, und laßt die Türken eue® Territorium wies 
ber bewohnen. So lauten diefe wohlwollende Abfich« 
ten @nglards, biefe fudrsfchmänzigetiebfofungen. Aber 
die Öriechenfreunde mögen ſich tröften. Die Alk 








jwungen hat, dieje Stadt gu verlaffen umd fich, mit Amer, welche den chriſtlichen Namen durch ihre 
— — — — ———— 
M i u e l l e n. 


Beantwortung der 31. Aufgabe. 


Die beiden Punkte A und B find an jedem Abend fo 
meit von einander entfernt ald A demfelben Tag ‚fortge» 
rückt it. Da nun die Halbirung einer Einbeit ind Unend⸗ 
line fortgefeht werden fan, und ein mathematiſcher Punkt 
dad Anfangen oder dad Eadigew einer Linie ift, fo wird der 
Punkt B dem Punkte A zwar immer mäber kommen, aber 
denfelben ni e erreichen. 

Ein paar eingefendete Auflößungen zeigen, daß die 


# 


: —— 


beiden Punkte am 15ten und am 20ſten Tag ſchon ſeht 


nadbe bei einander waren. 


Zwei und breißfigfte "Aufgabe. 

Ein Trinfglas if, von auffen gemeflen, 5 Zoll body, 
fein oberer Durchmeſſer iſt 3, und der untere 2 Joll. Wird 
dieſes Glas, liegend auf einer ebenen Fläche, fortgemälzt, 
To kommt es in einer Rundung wieder auf die erffe Stelle; 
der Änferhe Nand beſchreibt alfo einen Areis. Wie viel 
Joll beträgt deſſen Umfang? — 


— 


fe Thaten Ehre machten, werben nocheinmal dem 
Dolch der Ungläubigen und bie Berdorbenheit ber 
Staatömänner zu trotzen wiſſen. or werde bie 
Freiheit — indem wir Aue für, fie ſterben; 
und auf unſern Graͤbern moͤgeit die chriſtlichen Cabine⸗ 
ter bucht übte, Abgeordneten die Legetemitat des Sul⸗ 
Fate“ auctufen laffen. Inrzlväten ergreifen wir ade 
rdenfTicheg Maßregeln, um eine gefetznaͤßige Ordnung 
ct zuſtellen· Wir haben mehrere Gerichte in verſchie⸗ 
denen Theilen von Griechenland organiſirt, und erik 
kürzlich ein Tribunal unabhängig von der Regierung 
ohne Berufung anf ein höheres Gericht in Rauplia 
inſtallirt. — (Conſtitut) 
F Rubland. F 
AllLer höͤch ſtes M.auifenſt. 
Wir Nikolai der Erſte, von Gottes Gnaden Kai— 
fer und Selbſtherrſcher von ganz Rußland u. ſ. m. 
Das Oberkriminalgericht, welches in Folge des Mar 
nifeſtes von 15. Juni, die Reichöverbrecher zu richten, 
niedergefegt war, hat das ihm amvertraute Geſchäft 
beendigt, Die Urtheile deffelben, auf. die Kraft ber 
Gelege gegründet, find von Uns, fo weit die Pflicht 
der Gerechtigkeit und die Sicherhtit des Reiche es 
erlaubten, gemildert, zur gehörigen Bollzichang über: 
hiefert uud zur allgemeinen Kunde gebramt worden. 
Solchergeſtalt iſt die Sache, die Wir immer als Die 
Sache bed ganzen Rußland angefeben haben, beendigt; 
die Berbrecher haben ihre verdiente Strafe empfangen; 
Bas Vaterlaud iſt von den Felgen einer Auſteckung 
gereinigt, bie fih fo viele Jahre im deſſen Mitte vers 
borgen hatte, Den letzten Blick diefen fummersollen 
Ereigniſſen zuwendend, machen Wir ed Uns zur Ob» 
liegenheir, au eben dem Plage, wo zum erſten Male, 
grade vor fieben Monaten, mitten im augenblicklichen 
Aufruhr, vor Uus dad Geheimnig des vieljaͤhrigen Ue— 
beis fib enthüllte, die letzte Pflicht der Erinnerung 
zu erfällen, als wginigendes Orfer für ruffifches Blut, 
fur Glauben, Kaifer und Baterland an eben diefem 
Page vergoffen, und biemit zugleid dem Hoͤchſten ein 
feierliche Danfgeber darzubringen, Wir fahen Seine 
ringende Rechte den Schleier zerreißen, das Un— 
heil euiblößen, Uns beifteben es zw vertilgen mit deſ— 
ſen eigenen Waffen — die Wetterwolfe des Aufruhre 


‚gleich mit Enrfegen,. Abjchen un Betruͤbniß. 





* 


zeg auf, gleichfam um ben Mufchlag der Verſchwoͤrung 


zu erſticken. Nicht im Charakter, nicht in den Sitten 
der Rufen lag diefer Anfıhtag. @ürfporinen von einer 
Handvoll Würbericbe, verpeſtete er ihre nächte Um— 


gebnug, verderbte Herzen nnd den tollkühuen Dimfeb; 


doch während jchn Jahren frevelbaften Anſtreugungen 


trang er nicht, konnte er nicht weiter dungenn Muß— 


fands Herf blieb ihm und bleibt ihm unzugäuglich für 
mmer. Nicht beſchimpft ſich ruſſiſcher Name mit Ber 
raih an Thron und Vaterland. Im Gegeutheile far 
en Wir eben bei dieſer Gelegenheit neue Proben ber 
Zichängfichfeit; ſahen, wie Väter ihrer verbrecberifcen 
Koinder nicht fehouten, Verdächlige nen ihren Bluts 
verwandten geächtet und vor Gericht geſtellt wurden; 
faben alle Stände ſich vereinigen in Einem Gedänfen, 
Einem Wunfhe: Gericht und Strafe den Verbreckern, 
Jedoch waren bie Anſtreugungen Der Frevler, wenn 
gleich in enge Grenzen gefd-feffen, nichts beitoweniger 
thaͤtig. Der Schaden war tief nnd eben feiner Ber 
borgenheit halber, gefährlich. Der Gedante, daß der 
Hanprgeginftand, das näcite Ziel ihrer Anſchlaͤge das 
Veben Alexauder des Gebencteiten war, erfüllte zw 
Audere 
Beruckſichtigungen beunruhigten und ermuͤdeten Die Auf⸗ 
merkſamkeit: es gebuͤhrte in den unumgaͤuglichſten Nach ⸗ 
forſchungen, nach aͤußerſter Möglichkeit der Unſchuld 


zu ſchonen, nicht durch grundloſen Verdacht anzutaſten, 


zu kraͤulen. Doch eben die Vorfehung,* Der es gefiel, 
bei dem erften Anbeginn Unjerer RegierungsÄmitten unter 
zahffofen Sorgen und Beſchwerden, Und auf dieſe trübe, 
muͤhevolle Bahn zu fteflen, gab Und auch Stärke und 
Kraft, diefelde zu vollenden. Die Unterfpchungefons 
miſſſon bat nach Verlauf von funf Monaten unermuͤd⸗ 
licher Arbeit, durch Thaͤtigkeit, Genauigkeit, Uupar 
therlichken, durch Maßregeln fanfter Weberführung, 
auch die Verſtockteſten erweicht, ihr Gewiſſen erwedt, 
fie zum gutwilligen und unverfälſchten Geſtaͤndniſſe 
vermocht. Das Oberkriminalgericht, die Sache im 
ganzen Umfanze ihrer Staatswichtigkeit umfaſſeud, hat 
dieſelbe mir forgfältigem Unterſchiede aller ihrer Ger 
ftaltungen und Grade, gefeglich gefcloffen. Se if 
durch die Einhelligkeit aller treueu Soͤhne des Baters 
landes, in kurzer Zeit ein Uebel geſtillt, das bei an» 





Barifer Moden. 

Einige Hüte von Neiöitroh baben zur Beſetzung eine 
gektduſelte, mriße und lilas oder weiße md grüne Weder, 
weribe von einem Rofette von damaſtartig gewirltenn Gaze⸗ 
bante feftgebalten wird; dieſe Nofette iſt auf der reiten 
Brite der Ferm angebrabf und bie Feder getf quer über 
den Schirm, um ſich mit der linfen Seite zu vereinigen. 

Bei den neueſten Capoten if die Form und der obere 
DTdeil des Schitms von weißem Moite. Der Schirm if 
mit Geföpertem von jomquillefarbiger Beide, mit großen 
ſchwarzen oder braunen Erbfen gefüttert. Drei Duterſtrei⸗ 


fen halb von weißem Moite und halb oon gelben Geköper⸗ 
ton, wie ein Hahneukamm gefalten, find um die Form ver⸗ 
theilt. Dieſe Gaporen haben Zubindebändden von beiden 
Stoffen. 

Eine Gulrlande von weißen Rofen oder von meißen 
Bänfeblümden, won Schnerfugeln, verihönert bie ſchönſten 
italienifchen Strobbäte. "Die ſchraͤg angebrachte Gulrlande 
gebt oben von der Form aus und reicht bis an den Rand 
des Schitms. & 


„u 


berer Einnedarr lange nicht zw bändigen geweſen wäre. J land anf ber hödilen Stufe des Gluͤckes und Nubmed 


Die traurigen Ereiguiſſe, welche Rußlands Ruhe truͤb⸗ 
gen, find dahin, und wie Mir mit Gottes Beiſtand 
hoffen, dahin für immer, ohne Wiederkehr. Auf den 
nnergrändlichen Wegen der BVorfehung, bie aus der 
Mitte des Böien das Gute heivorruft, fönnen and 
Diefe Begebenheiten felbft zum Wohl gereihen. Moͤ— 
gen deun Beltern alle ihre Aufsertjamkeit auf Die 
fittliche Erjiebung ihrer Kinder richten. Micht ber 
Yufflärung, fondern ber Muͤßigkeit des Geiſtes, ſchaͤd⸗ 
licher als die Muͤßigkeit der Koͤrperkraͤſte, dem Matt» 
gel. gruͤndlicher Kenntniſſe, if dieſer Muthwille im 
Denken zuzuſchreiben, die Quelle frecher Leideuſchaſten, 
dieſe heilloſe Ueppigkeit von Halbkenntniſſen, biefee 
Stürmen in fantaſtiſchen Ertremen, die beginnen mit 
Verderb der Eitten und enden mit Untergang. Ums 
font find ale Anftrengungen, alle Opfer der Regie 
runz, wo häusliche Erziehung micht durch Vorberei⸗ 
tung der Sitten, "zu ihren Anſichten miswirft. Der 
Adel, die Schugwehr des Thrones und der Volksehre, 
möge auch auf diefer Wettbahn, wie auf jeder andern, 
den übrigen Ständen ald Beifpiel vorleuchten. Jedes 
Beftecben deſſelben zur Bollendimg vaterländijcher, eins 
heimischer, nicht ausländiſcher Erziehung, werden Wir 
mit Erkenntlichkeit und Zufriedenbeit aufnehmen. Ihm 
fiehen in Uuferem Baterlande alle Bahnen der Ehre 
und der Verdienfte offen, Rechtes Gericht, kriegeri⸗ 
ſche Rröfte, die mannigfahen Zweige ber innern Ber 
Mähtumg, Alles erfordert, Alles gründet fih auf eifs 
rige und fadıfundige Vollſtrecker. Mögen alle Stände 
ſich vereinigen im Vertrauen zur Regierung. Gm eis 
nem Reiche, wo Liebe zum Monarchen und Ergeben- 
beit für den Thron auf bie angeflammte Figenthäns 
lichfeit ded Volkes gegruͤndet iſt, wo. vaterlaͤndiſches 
Geſetz und Kraft in der Verwaltung ruht, werden alle 
Anſtrengungen Hebelwollender ſtets vergebens und fin 
los verbleiben: fie können im Duukel ſich bergen, doch 
bei der geringſten Euthuͤllung werden fie von dem all⸗ 
gemeisten Unwillen geächtet, von tem Arme des Ge— 
feged zerſchmettert. Bei folder Wejchaffenbeit des 
Staatsékörpers, kaun Jeglicher der unerſchütterlichſten 
Ordnung, der Sicherheit feiner Perſon und feines Ei— 


genthumes gewiß ſeyn umd, rubig in ber Gegenwart, 


mit Hoffirung in die Zukunft blicken. Nicht durch 
vermegene Hirngeſpinſte, bie ſtets zerſtoͤreud wirken, 
fondern von obenher werben ſtufenweiſe die vaterläns 
diſchen Einrichtungen vervolllommuet, Mängel ergänzt, 
Mißbraͤuche verbeffert. Im dieſer Ordnung ſtuſenwei⸗ 
fer Vervoßfommnung wirb jeber befcheidene Wunſch 
des Beffern, jede Idee zur Befeſtigung der Geſetzes⸗ 
traft zur Berbreitung wahrhafter Aufflärung und Ins 
duftrie, zu Uns auf dem gefeglichen, für Alle offenen 
Wege gelaugend, von Uns jederzeit mit Wohlwollen 
aufgenommen werben: denn Wir hegen, wir koͤmen 
feinen andern Wunſch hegen, ald den: Unfer Bater- 


zu erbliden, welche die Vorjchung ihm geſetzt Datz 
Endlich noch, mitten unter diefen gemeinſchaftlichen 
Hoffnungen und Wuͤnſchen, richten Wir beſondere Aufs 
mertfamfeit anf die Lage der Familien, deren vers 
wandte Glieber durch dieß Berbreden von ihnen abs 
gelöh werden ſind. Da Wir während ber ganzen 
Verhandlung dieſer Sacht ihre ſchmerzlichen Gefühle 
aufrichtig mitempfunden baben, machen Wir es Uns 
zur Pflicht, fie zu verfichern, Daß in unſern Angen 
dad Baud der Verwandiſchaft ven Nachkommen ben 
erworbenen Ruhm der Berväter verleiht, mir aber 
den Schatten der Schande auf fie wirft, die auf ger 
fönliben Fehlern over Verbrechen haftet. Auch wage 
Keiner diefe Letzteren irgend Gemandem aus der Ver— 


wanbdtfchafr zum Bormurfe zu machen, was fchen dad 


bürgerliche Geſetz und mehr nod die Neligion Ehrut 
verbiete. Nitolamus 
Juli 1826 — Tas vorftchente allerhöchſte Manis 
feſt bezieht ih auf den munmehr madı becwdigter line 
terfuchung erftatteren gutaͤchtlichen Bericht des micdere 
geſetzten Gerichts. Es hat die Angeklagten in 11 
Kategorien eingetheilt, Der Dberft Peftel, der Unten 
lieutenant Rylejew, der Obriſtlieutenant Sergins Mus 
raview ⸗ Apoſtol, der Unterlieutenant Beſtutchew Rumis 
we und der Lientenant Kohowski find, auſſer jede Kar 
thegorie geftellt, verurtheile, geviertheilt zu werden. 
Der Oberſt Fuͤrſt Teubetzloy, der Rieusenam Fürſt 
Obolenki, der Oberſtlieutenaut Mathias Muraview⸗ 
Apoſtol, der Unterlieutenant Boriffom 2, der Unterlis 
euteuaut Boriffow 1, der Unzerlieutenamt Gorbatſchews⸗ 
ky, der Major Epiridbom, der Seconde Kapitän Fürſt 
Bariatinsky, der Kolegien-Affefor Kuͤchelbecker, ber 
Kapitän Yafubowirfb, der Oberſtlieutenaut Poggio, 
der Oberſt Artamon Miraview, der Faͤhndrich Wad⸗ 
towely, der Faͤhndtich Betchewow, der Oberſt Davis 
dow, der Beamte Yuſchnewsky, der Seconde⸗Kapitaͤn 
Bler. Beilajew, der Unterlieutenant Andreevitſch 2, 
der Kapitän Nikita Muraviem, der Kollegien-Affeffor 
Puiſchin, der Geurralmajor Fuͤrſt Sergius Welfonss 
ky, der Kapirän Rkuſchkin, der Unterlieutenaut Peſtow, 
der Oberſt Pavolo⸗Schweikowsly, der Lientenaut Par 
now 2, ber Fieutenaut Suthow, der Secouderflani« 
tän Fuͤrſt Siſchevin⸗Roſtowöky, der Schiffefähndrich 
Divow', der wirkliche Staaterath Turgenew — in 
Allem 31, die die erſte Kathegorie bilden — ſind zur 
Enthauptuug verurtheilt. 
17 zum bürgerlichen Tode und lebenslaͤuglicher Zwaugs⸗ 
arbeit, 53 zu mehr oder minder langer Zwangsarbeit 
und Berbannung nach Siberien, 5 jur Degradariom, 
jur Entziehung des Adel und zur Derortation nach 
Sıherien verurtheilt worden; 9 andere {ind degradirt 
und muͤſſen, jedoch mit der Ausſicht auf Weiterbrförs 
derung, ald gemeine Soldaten dienen. Ge. Maj. der 
Kaifer hat jedoch die Strafe des Viertheilens in die 


Zarskoje / Selo, den 25- _ 


Von den L4 übrigen find + 


en 


bes Stranges gemildert, allen zur Hinrichtung durch 
das Schwert Verurtheilten Das Reben geſchenkt, und 
auch bei den übrigen Strafverfügungen Milderungen 
eintreten laſſen. — Am 27. wurde, im Folge des 
alerhöcften Manifeftes vom 25.5. M., auf dem Per 
tereplage, im Beiſeyn II MM. des Kaiferd und der 


° Kaiferin, in der Mitte der Truppen und einer unzäh— 


ligen DBolfsmenge ein feierlibed Danfgebet dem Allmächtigen 
bargebracht, deffen Rechte fhrügend über Raifer und Waters 
kaud malte. — Mm 25. b. M. wurden die 5 Staatever⸗ 
brecher, welche dad Der, Rriminolgeriht om 23. d. zum 
Galgen verurtbeilt hatte, zwiſchen 4 und 5 Udt Morgens, 
auf einem der Aufßenwerke der Petersburgiſchen Feſtung, öf⸗ 
fentli gebenft, — Alle die zur Strafe der Degration ver« 
urtheilten Verbrecher erlitten diefelben unmittelbar auf dem 

Glacis der Feſtaug. i 
—— N Ta TREE ET ET TIERE TEEN Zr — 

A: eig en 
[Ebelihe Verbindung] Alcn wnfern verehrten 
Freunden und Bekannten zeigen wir biemit unfere geſtern 
eoljvgene ebelibe Verbintung ſchuldigſt an, und empfehlen 
und zu ferner geneigtem Woblwolleir ergebenf. 
Naruberg. den 14 *uguit 1920. 
God. Georg Auguſt Fuchs, Dratbs 
fabrifanr, 
Maria Fronscisca Anaſtaſia Fu, 
geborne Finſter. 


(&helihe Berbindung.) Derwandten und Frems 
ben widmen wie biemit die Anzeige unferer geſtern vollzo⸗ 
genen ebelihen Derbindung, und empfehlen und deren fer 
ner gütigen Wodlwollen auf's Ergebenfte. . 

Rümberz, den 14. Auguſt 1820. 

Ip. Bild, Shäffen. 

Sophie Schäffer, geb. Huber, 


fErelige Verbindung und Empfeblung.) 





Usſere am 6. d. M. vollzogene chelihe Verbindung brin⸗ 


gen mir biemit unfern theilnehmenden Berwandten und Freuns 
dem zur Kenninid und empfeblen uns daher vereint Ihrer 
fernern Freundſchaft und Gemogenbeit. 

Nürnberg, den 8. Auguſt 1320. 

= Grorg Friedrich Dabelt. 
Garolina Friederila Dabelt, ge 
boerse Mefferer.” 

Zugleich mache ih biemit Die ergebenite Anzeige, daß 
mir von einem dochlöblichen Magiſtrat die Erlaubnif zur 
Fabrikation uler Arten Oblaten ertbeilt worden st, ich 
bitte Daber einem verebrlihen Dondelsitand und mertbge: 
ſchatztes Publikum um gütigen Zufpruh und Abnahme, uns 
ter DVerfiherung guter und billiger Bedienung. 

Georg Friedrih Dabelt. Weiß 
aerberftraffe 8. Rr. 187. 


[Trauerfall} Am 10. d. M. endigte an den Fol⸗ 
ger ſchnelſer Entkeäftung feine irdiſche Laufbahn ein ads 
tungdmürbiger Dann, mein guter Onkel Herr Georg Ritt 
ner, tefignirter Waarenienfal, in dem boben Alter von 
80 Zabren. Diefe Traueranzeige mache ich biefigen uud außs 
märtigen Auserwandten, fo wie den werehrten Freunden des 
Derftorbenen, "mit der Bitte ſtiller Theilnahme, befannt, 

Nürnberg, den 13. Auguſt 1826. 

3. ©. Rittaer, 


Er ah 


Pflicht ſeyn. 


% 


‘ 


(Tramerfali.y Mittwoch den 9. Muguft balb Ö Uhr ente 
ſchlief unfer guter Vater und Broßsater Job. Bol. Schmid⸗ 
till, Tündermerfter, an einem Schleimfchlag in feinem 75ſten 
Lebensjahre fanft und feelig in Die Wohsungen des Deren bin» 
über, Wir verbitten und ale Beileidsbe zeigungen und empfch» 
len und allen unfern Freunden und Brlannten ergebenft, 

Möhrd, Die fommtlih Hinterbliebenen. 


—  Mobnungsveränderung] Ich babe meine his, 
berige Wobnung im der MWinflerftroffe perlaſſen umb wobne 
num in 9, Rr.#1g. au der Epitalgeffe, woſeldſt ih auch 
meinen Soczereiladen eröffnet babe. Ich tmpiehle wid 
meiner alten Nahbarihaft zum gemeigten Audenfen, und 
meer neuen zur gütigen Mufnabme. Zugleich bitte ich ein 
worebrted Publifum um gefäßrge Mhnadme meiner Spejerci— 
und andern Eaaren. Nürnberg, dem 11. Anquit 1926. 
Wittwe Defoia. 


IEmpichlang) Det mir von einem bochlöblichen 
Magiftcat der f. b. Stadt Nürmberg Do86 Dieiderseht er 
tbeilt worden if, mache ib Yiedurd mit der Bitte belaunt, 
mich mit recht wielen Buiträgen in meinem Geſchäfte zu bes 
ebren. Drompte und meifterhafte Bedienung fol meine eıfte 


‚ Deorg CEbrino⸗h Frank, Zimmers 
meifter, wohnhaft in Der Vot⸗ 
- Matt Wöhrd Mr. 200. 
— 


Motte.) Die 1210te Ziefumg In München if dente 
Donnerflag den 10. Ruguft 1870. unter den gewähnliden 
Formalitäten wor Ab gegangen, wobei nachikehsude Run» 
mern zum Vorſchein famen: " 

506: 36 22 79 84 

Die 1217te Ziedung wird den 12. Grat, und ine 
Shen ‘die g370e Regentborget Ziebung den 22. Auquſt 
die 176ſte Rürnberger Ziehung ben 51. Aug. vor ih g 
— — — — — — — — —— 


Theacter-Macricht. 

Montag ben 14, Busufl: Nöshens Mudfemer, 
oder: Das Duell. Luftipiel im 3 Akten, frei nah dem 
Franz, won Friederife Eimenreih. Dierauf: Tanzunter 
daltumg, ausgeführt won den Mitghedern des täbiplichen 
Hofballers im Münden, Derrn und Matame Thems, ge 
—— Dorſchelt, nebſt einem Kinde ven 9 Jahren, der kiei⸗ 
nen Rod, 





—Fremden-Anzeige. 

Voem 11. Auguſt. (Rotbe Rob.) Dr. Stöber, Kfen., 
v. Bamberg, Hr. Dielenbutq, Particulier, v. Stettin. (Barer, 
Hof.) Dr. Baron vo. Dieffina, öfterr, Rittmeiſter, v. Neu—⸗ 
baus, Hr. Baron v. Treeckew Particulier, v. Berliu, Dr, 
Dit, v. ME. Steft, und Hı„Bilhoff, v. Augsburg, Keuf. 
leute, Hr. Zirged, Buchbändler, ». Leippig. CBVilde 
Mann) Mad, Höller, Aſſeſſors Gattin, v. Burgou, Frhr. 
v. Byſtrane, v. Mitau, Hr. Ebbt, Fabrifant, v. Kulmbach, 
Hr. Baron o. Mlfinger, v. Berlin. (Blone Glode,) Dr. 
Limmer, Kſm., v. Wündberg, Mad, Zurfowig, ». Maden, 
Hr. Schäffer, Lehrer, o. Roth, Dr. Melbinger, Revierjöre 
fer, v. Heidek. (Strauß) Hr. Böhm, v. Dettelbah, u, 
Hr. Berifher, v. Schönhaida, Kaufleute, Br. v. Predl, v. 
Bundorf, u. Hr. Glafer, v. Weiſſenburg, Revierförfter, 
Demoif. Grimm, v. Dettingen. (Bold. Rabbrunnen.) 
Dr. Müller, Kim., ». Bamberg. Br. Schägler, Cand. jur., 
Dr. Brod und Hr. Benz, Cand. theol., ». Göttingen. 





(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erbe, Burgſtraße 8, Rr. 61 1.) 
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Mit Sr. Röniglihen Majeflät allergnäadigflem Privilegium. 


— 


Ne 104. 


Rürnbera, den 15. Auguſt 1826: 





„ Zeutfdland. 

Bien, 8. Anguf, Ihre Maj, die Kaiſerin tra: 
fen geſtern Rachmitragd ganz unerwartet hier ein, und 
ed verbreitet ſich feitdem das höchfterfreuliche Gerücht, 
daß I. f. H. die Fran Erghergogin Sophie, Gemah— 
bin des Erzherzogs Frauz, ſich in geſegneten Umſtuͤn—⸗ 
den ..: 3. Maj. werben binnen Kurzem nach 
Dberöftreich zucddfchren, I. 8. 9. die Grau Erzherzo⸗ 
sin und ihr Durchl. Gemahl aber hier bleiben, 

Granfreid. 

- Paris, 5. Auguſt. Heute wird bad Urtheil über 
Km. Reymoud, Gaifier des Hrn. v. Rothſchild ‚ger 
ſprochen werden, ' Die Anflage ift in Kurzem folgende: 
Hr. Ye, Marie Reymond ward im Jahre 1816 als 
Sommis im Comtoir des Hru. Baron v. Rothſchild 
angeſtellt. Sein aufänglich gewoͤhnlicher Gehalt ſtieg 
baid auf 8000 Fr. jaͤhrlich. Die großen Operatios 
nen indeſſen, die er vor ſich ſah, verleiteten ihn zu 
Borſenſpekulationen, bie feine Kräfte uͤberſtiegen. Als 
Caſſier des ſogenannten neapolitaniſchen Bureaus hatte 
er immer große Sunſmen in Händen und beſonders 
in Goupons der ncapolitanifchen WAufcihe. Im Sabre 
1819, fing Hr. Reymond an in Staatepapieren zu 
fpetufiven. Zuerſt legte er 60,000 Fr. darin an, die 
ihm zugehört haben founten; da er aber dieſe verlor, 
fo beyugte er ſechs Jahre lang die ihm anvertraute 
Kaffe, Hr. Reymond machte feine Geſchaͤfte mit den 


Werhfelagenten water fremden Mamen und durch Vers 
Die wiederholten . 


nittelung eines Hrn Maubuiſſon. 
Unterjcyleife dauerten bis zar Abrehnung. im Novbr. 
1825, wo ſich Reymonds Verluſt anf weht als eine 
Million belief, Ein fo großes Defieir - konnte fich 
nicht mehr Sänger verſtecken laſſen; Reymond nahm 
den Tag vor der Abrechnung die Flucht und hielt ſich 
in eiuem Wirthshanſe im Bourg-la Reine verborgen, 
Fünf Tage darauf kam er in der Nacht in Paris an 
und ward. von einem feiner Freunde, Raymond ges 
naumt, den er um angenblickliche Soffrempicaft ges 
beten hatte, aufgenommen, nach einigen Stunden aber 
dort verhaftet. Man fand einem Sirick bei ibm, ber, 
feine Abſicht ſich zu erhängen, andeutete. Im folge 
des hier Angeführten it Jcan Marie Neymond auge⸗ 
fagt, von 1821 an bid 1925 in einem Banfierhanfe, 
mo er ale bezahlter Gommis diente, ohngefähr ı Mil. 


600,000 Zr, dem Baren Rothidhild gehörig, unters‘ 


ſchlagen zu haben, 

« (Rom 6. Auguf.) Die legten Nachrichten aus 
Liſſabon bis zum 26. Juli find ohme Interefe. Man 
wir noch mit der Eidesleiſtung auf die Verfaſſungs⸗— 
urkunde beſchaͤftigt, und wollte den Eid in jeder Woh— 
nung ‚perfönfich abnehmen laffen. Die Gaceta euchält 
ein Schreiben der Regentin an ihren Bruder Don Mis 
guel. — Der fpanifche Nänberanführer Gorona if, 
kachdem er mir Winden bedeckt aus einem Handge— 





Br mM its KK 
Pariſer Modem 

Ban bekommt weit mehr weiße Kleider zu Geſichte 
als bunte and man flieht mehr geſtreifte als rautenförmige 
Stoffe... 

Vaſt alle Cane jud, mit und ohne Wermel, ſind von 
einfacher oder geſtidter Tülle; eine Rüde von Tüle faßt 
bie Halbärmel, dad Ende der Yermel und den obern Theil 
des Canezus ein. Diefer Canezu iſt vorne uud auf dem 
Rüden ſtark gefalten, 


‘Man trägt viele Tuͤchelchen von [hwarjen oder mei | 


ee | :L 3 


n. 
Die eleganteften Scherpen fud von einfas 


ben Spitzen. 
den und glatt geſticktem oflindifhen Muslin. 

Viele elegante Deren tragen einen Weftenfrad oder 
einen Weſtenoberrock a langlaiee und einen grauen Hut. 
Ihre Haare find fürzer als vormals und bie Faeocis ſiud 
abgeſchafft. 

OHaudſchuh können, um nach der Dar zu ſeyn, Peine 
andere als A la Sonntag getragen werden; mit den Schu⸗ 
ben ift 08 eben fo, 


—— 


menge mit Bauer der Ronda entlommen, im einem, 
Haufe bei Anfiguera gefterben. 

(Bom 7. Auguſt.) Gemeral Graf Guilleminot iſt 
in Begleizung feine Schwagers, bes Generals von 
Fernig, geftern mach Toulon abgrreift und wird ſich 
dort. nach Keuſtantinopel gran u 

Die Etoile berichret vom ben Inſeln des Ar 
chipels: „Die englifche Regieraug räumt deu Grier 
hen, bie fi anf ben joniſchen Infeln wieberlaffen 
wollen, uncutgeldlich Strecken Laudes em. Die Spez⸗ 
zioten haben ſich faſt ſaͤmmtlich an Bord ihrer Schiſte 
begeben ueb warten nur anf die Abfahrt ber Eskadre, 
um Hru. Hamilton zu folgen, Lord Gordon organi⸗ 
firt 8000 Mann regulärer Truppen, die zu den 2000 
Mann unter Oberſt Fabvier ſtoßen follen. Die ganze 
Aguptifhe Eskadre liegt bei Navarins vor Auler und 
wartet bort auf beu Rapadans Palha. . Das griedis 
ſche Geſchwader freugt im den Gewäffern von Metelıno. 
Die bewaffnete Manuſchaft von Syra begibt ih nach 
Sydra. Bei der Nachricht von den Creigniffen zu 
KRonitantiuopel bat ber türkifche Gouverneur von Mes 
telino alle Anführer ‚der in feinem Dienſt Achenden 
rume lio tiſchen Truppen zufansmenbernfen und fie ger 
fragt, ob fle ſich unter die weuen Truppen einſchreiben 


— - Saffen wollten. Sie haben fi beffen geweigert, und’ 


er bat ihnen baranf dem Befehl gegebeu, mit Ende 
des Monats die Infel zu verlaffen.* 

= (Bow 8. Auguſt.) Der Wiftienhof hat vorgeftern 
den Kaffirer des Haufes Rothſchild, Reymend, zu acht⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe und einſtuͤndiger Ausſtellung 
an den Pranger verurtheilt. 

Rußland 

Privarbriefe aus St. Peterdburg fügen dem ge 

fern gegebenen Artikel noch Folgendes bei: Daß auf 
fer den mit dem Strange beitrafren Hauptverbredern 
die Uebrigen theils fuͤr ihre Lebenszeit, theils anf mehr 
oder weniger Jahre, zu Arbeiten in den Bergwerken 
Serurtheilt wurden, Gewoͤhnlich find e6 bie Silber 
bergwerfe zu Rertichindl, an der Gränze von China, 
wohin man große Berbreder führte. Schon bie Hin⸗ 
reife au biefen, von ‚Peteröburg an 2000 Meilen eut⸗ 
fernten Ort, ift eine Kapitalftrafe zu nennen, dba bie 
Sträfinge biefe nugeheure GStrede zu Fuß machen 


— — 


— — — — ——— — —— — — ———— —— 


— — —— * 


muͤſſen, uud dark eine lange Kette aneinander befeſtigt 
fiud, fo daß ſeht Viele ihrem harten Schicrjaie ſchor 
unter Wegs unterliegen. "Diejenigen, die man für ihr 
ganzes Leben in die Bergwerke hinabläßt — welches 
Schickſal unter andern jet dem Fuͤrſten Trubetzkoy 
berieben iſt — ſieht man für bereits geſtorben an; 
man verrichtet die Todteugebete für:fie und wirft, 
wie auf einen, ben man begräbt, Erde auf ihren Leib. 
Doch auc von Denjenigen, welche nur auf einige 
Jahre zu dem hoͤchſt ungeſunden Aufenthalte und den 
überaus befchmerlihen Brbeiten in. ben Bergwerfen 
werurtheikt werden, ficht fait feiner das Licht der Ober 
weit wieder; auch die Rärkjien und abgehaͤrtetſten em 
fen reibe im. kurzer Zeit dieſer ſchreckliche Strafort 
auf. Koumen fie aber asidy mit dem Beben davon, 
fo iſt ihr Schidjal gleidy den am 24. Juli dahin Ber 
urtheilten von der Art, daß fie Sibirien (und Nerb 
fehinst iR im diefem Theile Rußlaudse gelegen) sic 
mehr verlaffen dürfen. ’ 
in zArtei 

Die Eteile berichtet aus Konfkantinepef vom 
11. Juli: „Seit bem 28. Juni iſt es fo ruhig, daß 
die Patriarchen ihren Glaubensgenoſſen befohlen bar 
ben, die Nachtwachen vor den Ehren ihrer Käufer 
ein zuſtellen. In der ehemaligen St. Irenenkirche (Die 
be-Khane) iR großer Rath gehalten worden, nach weis 
diem der Großvezier nud der Gerasfier, Hufen Pu 
ſcha die Mäuse befichtigr haben. Zwei vom Keime 
bore Hamilton abgefandte englifhe Difiziere fiub in 
5 Tagen aus ben Darbanellen iu Konftantinopel au 
gelommen; ein Theil der Flotte ded Kapubdau Paſcha 
war in See gegangen. Bei der Ausrumung bei 
Sultanen- Pallaftes (Eski⸗Serai) hat man ein Bündel 
mit ben blutigen Kteidungsküden des von den Jauil⸗ 
fdyaren im Alter von 18 Jahren ermordeten Sultans 
Döman gefunden. Gie waren damald der Gultann 
Balıde ausgeliefert worden, um über ihnen ihren um 
gluͤcklichen Sohn beweinen zu Föunen. Bei bem Tode 
berjelben hatte man fie in dem Schatze des Eski⸗Se⸗ 
rai forgfältig aufbewahrt, Se. Hoch. iſt von biefem 
Umftande ſogleich in Kenntuiß gefegt worden; er hat 
nachdem er die Kleidungsſtuͤcke mit der ſchmerzlichſten 
Empfindung befihtigt, befohlen, fle zum Großveſier 


enger. Tab — —— — —————— ————— ng —————— — 


Buntes aus der Zeit. 

Davids Gemaͤlde hatten nad Paris gehracht werden 
bürfen, obſchen feiner Aſche die Aufnahme verfagt warb. 
Sie ud im Zunl, um. verfeigert zu werden, erſt ausge⸗ 
Reit worden. Marats uud kepelletiers Bildaiffe, Bratus, die 


Deratier, Leonidas, der Raub der Eabinerinnen, Belifar,. 


Paris, Matt und Venus, der Eid im Ballhauſe, zeichneten 
ſich vorwämlih aus. Der Liebhaber aber kamen bei der 
Berftrigerung wenige ; auf mande geſchah gar fein Bebst. 
Bieleiht wor die Furcht, den Lrgitimitäs zu mißfallen, Das 
won Die Urſocht. 


Saetdote m 


Eiu Gutöherr hatte einen jungen Jagdhuud gekauft 
und ibn feinem Oberförfter zur Dreffur übergeben, Ms 
der Verkäufer in einiger Zeit darauf den Gutsherrn bes 
füchte und den Hund wicht ſah, fragte er ben Bebienten, 
wo der Dund feg? „Er iſt auf des Mninerfitäti mar 
die Autwort. 


— 


Su Gafthofe kam eined Abende, eben als wir einım 
scht toßen Chrm gemanht hatten, ein junger Menſch, der 


— 


iR 


md zu dem Miniftern zu bringen, um auch auf fie 
feine. Erbitternng und feinen Zorn gegen die Janit⸗ 


ſcharen, welche dieſer Aublick noch lebhafter gereizt 


hatte, zu uͤbertragen. 


Der Sulıan läßt, im ägyptiſche 
Tracht gefleidet, die neuen Truppen unter feinen Au⸗ 
gen ererciren; einige Kuiraffire haben feine befondere 
YAufmerkfamfeit auf fich gezogen und er hat fh am 
29. d. von ihnen bis nach Subeymanie zurücbegleiten 
laſſen. Die Kauoniere werden in der großen Kaſerne 
bei Pera geübt, Se. Hoh. hat auf mehrere hoͤfſche 
Gebräuche, die ihn von feinen Miniſtern und ben Ule⸗ 
ma’s zu enfermt hielten, Verzicht geleitet. In dem 
letzten Rathoͤſtzungen befahl er den Auweſenden wie, 
derholt, ſich nieder zulaſſen, und trotz ihrer Vorſtellun⸗ 
gem mußten fie ihm Folge leiſten. Die einzeluen Hin⸗ 
richtuugen dauern fort; bei einem Koblenträger, der 
ſoſort in Verhaft genommen worden iR, hat man dem 
biämaninen Khandjar des Nedjib Eſſendi gefunden. 
Am 30. hat ber Sultan fein felerliches Geber in ber 
Moichee der Kaferme ber Bombardire verrichtet, um 
ihnen damit einen Beweis feines Autrauend und feiner 
Bufriedeuiheit zw geben.  Diefed Corps wetteifert in 
den Manduored und Erercicien mit den Topdis.“ 
Herr Eynmarb has folgenden Brief aus Zante 
vom 25. Juni empfangen: Geſtern überreichte der enge 
liſche Admiral einen Degen dem jungen Boharis dein 
Kind von 10 Jahren). Der Graf von Paborde gab 
ihm drei Bücher in franz und griech. Spradhe, Die 


fen Morgen befuchte ich Mad. Boparis end umarmte 


ihren Sohn, dieſen wärbigen Sprößtinge eines helden⸗ 
möärhigen Mannes. Sir wohm bei dem Grafen Mor 


ma, und Lebt im Mitten der übrig gebliebenen Fami⸗ 


lien von Miſſelunghi. Sie ſagte mir, in Thränen 
zerfließend: 1800 Mann haben fich gerettet, fo wie eir 
nige Frauen and Kinder; aber was hilfı’s ihnen ſich 
dem Schwerte entzogen zu haben, wenw fie aus Hun⸗ 
ger und Kummer verſchmachten muͤſſen ? Ich ſagte 
ihr, daß ganz Europa fuͤr ihr Schickſal in⸗ 
tereſſire, und ihnen Huͤlſe ſchickeu wuͤrde. „Wir wa 
ren ihrer 10 Tauſend, erwiederte fir weluend; 2000 
ſiud gerettet, die Webrigen ſiud gefangen oder ſter 
ben vor Hunger in Calamos; sind hier, ſagte fie, im 
dem fie nad More zeigte, "find andere Juſeln, wo 


fm Zimmer einer Platz fuchte, zu unſerm Tifche und fragte: 
„Berzelben Sie, ift hier bei diefem Tiſche ſchon Als be 
feffen?“* 

Einer Dame, welche in dem Parterre im Theater 
Faß, bringt ihr Stubenmaͤdchen die Nachricht, daß ihr Ger 
mohl vom Schlage gerührt worden ſey. Dieſe fprlugt wie 
raſend auf, eilt hinaus und — läßt ſich ein Reteur⸗ 
billet geben. 


Tauſende vor Eleud fierben, wet Mewand am fr 
denttl“ Sie nahm hieranf ihren Sohn und ifre 
Töchter in bie Arme, und fehluchzte mehrere Stunden 
fang in einem verzweiflungsvollen convultioniſchen Zur 
ande. — Ih habe Madame Bacchini gefehen, deren 
Mann nah Wundern von Tapferkeit in Miffchreghl 
geftorben if; fie befindet fich in dem tiefften Eleud; 
fie logirt mit ihren ‚beiden Söhnen und ihrer Tochter 
fm einer Art von Dachſtube: ihren Kindern ficht ber 
Hunger and den Augen. Ic konnte mich nicht ber 
Thränen enthalten, als ich die Wittwe eines für fein 
Baterland fo thatenyeihen Mannes in biefer ungläds 
lichen Lage erblidte. Ich bitte Sie inſtaͤndig, reichen 
fie ihr eimige Unterfiögung. Das Elend in Ealamos 
iſt gremenlos;. täglich Merben 20 — 30 Menſchen. Dem 
Herrn Balbi aus Livorno muß ich. eine furchtbare 
Rachricht hinterbringen. Gein Vater und ſeine Sb 
ber, fo wie ber Bifchoff Ragon, wurden unter ten 
Ruinen Miffotunghi’s begraben, Seine Schwiegertoch⸗ 
ter nebſt ihrem beiden Töchtern befinden ſich unter den 
Gefluͤchteten von Calamos; feine beiden Tanten fin® 
in Arta gefangen ꝛc. — Hr. Eynard hat bereitd da⸗ 
für geforgt, damit man der Madame Botzaris vor 
Käufig 1000 Franken, und ber Mad. Bacchini eine glei⸗ 
de Summe zur Unterſtaͤtzuug uͤbermache. Der Paris 
fer Eomitär wird ebebenfalls Geider nach Calamos abe 
ſchicken. (Sonftirur.) 

. Nachrichten aus Jaſſy im oͤſtreichiſchen Beobach⸗ 
ter zufolge, haben die beiden Bevollmaͤchtigten der 
Pforte zu den Konferenzen in Akjermann nach eimem 
fiebzehutägigen Aufenthalte in ber Hauptikadt der Mob 
dan, die Reife nach ihrer Beftimmung fortgefetst, und 
find am Abend deffelben Tages mit ihrem Gefolge, 
in die eiue Stunde von Jaſſy entlegere vufſiſche Qua⸗ 
rantaine von Skuleni am Pruth eingetreten Sie 
murben bei der Abdreife mit denfelben Feierlichkeiten, 
wie bei ihrem @inzuge, begleitet, in der Mitte des 
Pruth welcher die Graͤnze, zwiſchen der Moldau und 
Beffarabien bildet, von dem Saiferk: eufflichen Empfaugs⸗ 
fommiffär, Hrn. Paul Piſani, der ihnen auf eimem 
Kahne entgegemgefahren war, begrüßt, und unter mili» 
tärifhen Ehrenbezengungen und dem Mlingenden Epiele 
ber außerhalb bes Quarantainebezirke in Parade aufe 


Manuchfaltiges. 

Der Pater ſtirbt mit den Worten? Im Felde liegt 
ein Schatz vergraben. Die Söhne wühlen, und haben mer 
nigftend den lodern Boden und dad Wohlbefinden davon. 
So if’d mit. allen Unftvengungen; man findet wenigflen® 
ein Drittes. 


Weiber und Mäddien effen faum ſichtbar; fe wollen 
vielleiht dem erften Apfelbiß vergeffen machen. Kine dent 
Einbrißende ſieht aus, als gebe ſie ſich him 


* 
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— — 
gdeſtellten zwei Grenadierkempagnien, In bie mit allen 
Bequemlichkeiten auf das reichlichſte ausgeſtatteten Qua⸗ 
rantainehanſer eingeführt. Die Dauer ber Quaran⸗ 
taine ift, dem Bernehmen nach, auf ſechs Tage beftimmt, 
Italien.. 

Zu Ravenna geſchah am 235. Juli Abends auf 
ben Legaten der Provinz, Kardinal Rivarola, von uns 
befannter Hand ein Piltolenfchuß, ber aber (jagt das 
Diario di Roma) durch göttliche Fügung nur dem im 
Magen neben ihm figenden Kanonıfus Muti traf. 
Man hielt den Thäter für einen Fremden. Am 25. 
wurde wegen der glüdlichen Rettung ded Hrn, Kar 
dinals ein Tedeum gelungen. — 


Eingegangene Beiträge für die durch Waſſer verun 
glücdten Eichelfachfen ; 
-fl. 12 fr. von Den. 
ıfl 21. von ©, . 
Bis Eude diefer Woche fünnen mod milde Beiträge 
für obige Berumglücre angenommen werden, weil Anfangs 
Fünftiger Woche bie edlen Gaben abgefendet werden, und 
wofür wir einflweilen in deren Namen berzlihft danken. 

; Die Redaction, 
EEE — TE ET N EEE 
Anzeigen. 

(Sbelihe Verbindung.) Unſere am 15. d. M. 
elgogene ebelihe Verbindung zeien wir allen theilmehmenden 


‚Verwandten und Freunden fhuldpflidtigit an und empfehlen 


ward Abrer fernern Freundſchaft und Wohlwollen ergebenft. 


Zugleich bitten wir unfere wertbe Nachbdarſchaft um gütige 


Yufnobine und geneigten Zuſpruch unſeres Eeſchoͤſts, bei 
welchem wir die biligfte und befte Dedienung werfihern. 
Eonrad Ghrif. Hebart, Gattler- 

meifter. 3 
Zulians Sophie Draria Hebart, 

geborne Wolf. 





[Zrauerfally Tief gebeuat entledige ich mid der 
tranrigen  Piliht, meinen Verwandten und Freunden bie 
Anzeige zu machen, daß nach eluer zweijährigen vergnügten 
Ehe mein lieber Batte, Grorg Earl Friedrih Roth, 
Kaufmann, in Folge einer Abjebrung zeſteta Abend balb 
A Ubr fein wir tbeured Dafenn endete. — Bde, die dem 
Guten kannten, werden die Größe des Derluftes füblen, 
den ich erleite, ımd mir erlaffen, den Schmerz zu fchildern, 
wozu Das Gefühl Peine Worte finder. — Derzliben Danf 
feinen vielen freunden, die ibn während jener Krankbeit 
bejusten, und durch liebende Tbeilnahme feine legten Les 
bend » Momente zu erbeitern ſich beflrebten. Unter 
Berbittung aller Beileidsbezeugungen empfehle ich mic zur 
Boritauer deren Freundſchaft. 

Rürnberg, den 15. Auguft 1826. j 

Die tiefgebeugte Gattin: Auguſta 
Rotb, geborne Röffler, 
nebſt 2 Kindern uud fümmtlis 
hen Verwandten. 





[Mrhnungsveränderumg) Don beute an wobs 


— —— 
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nen mir in unferm erkauften Daufe 8. Nr. 234. auf 
den Morplag (Neuenbau) Wir empfehlen uns unferer 
bochveredrenden Nachbarſchaft zur gütigem freundfihaftlichen 
Bnfnabme, unfern Freunden, Gönnern und Verwandten zur 
ferneren Liebe und Gewogenbeit. 
Nürnderg, den 16. Auguſt 1820. 
Doctor phil. Landarzt Rupprecht 
nebit deffen- Frau. 


(Wobnungsoeränderung) Dbfhen wir nicht 
ouß dem Kreiſe unferer hochgeſchatzten Nachbarſchaft sretem, 
fo finden wir uns doch nerpflichter, ıbei Beziehung unſert 
neu erfauften Daufes 8. Nr. 155. uns berfeiben zur few 
nern Freundſchaft und Gewogendeit beftend zu empieblen, 

3.9. Machd und Gattin. 





[Weinverfleigernng] ine Osantitäs sein 
baltenes 18187 Rautesader Wein wird in dem ——e— 
ter Nittwoch den 16. Auguſt Vormittags 10 Uor in lleise 
Partdien, zu 2— 4 Eimer, an den Meirdiernden abgegm 
m: za welder Derfteigerung Kaufluſtige biemit eingeladen 
werden. 


[Berfleigerung) Da in dem Gteig 
am 0. I. MM. wegen geringer Gonfurreng und —— 
reichenden Aufgedots der Nonnengarten am Eashaı 
ſter nicht zugeſchlagen werden fonnte, fo wird biemit. ein 
anderweiter Gteigerungstermin auf 
Donnerflag den 17. Auguf Vormittags vom 9 — 127Uhr 
anberaumt, und dabei bemerft, daß auf Biefer, ſowobl zur 
Deronomie old zum Vergnügen viner Derifhaft oder für 
einen Babrifonten geeigneten Beſtzung ein Capual sen 
3800 fl. baftet und jedem Räufer ferner zu 4PCt. unter 
den bißderigen Rechten und Bedingungen gelaffen wich. 
Kanfliebbaber werben dader eingeladen, am b 
Tag in dem Berfänflien ſich einzufiuden 
Jäger, MRechtspraktilaut. 


ſHKausoerkauf) Das Haus T ss. in Goflentbei, 
beftebend in 4 beigbaren Zimmern, 4 Stubenlaumere, 285 
den, 2 Bodenfammern, einem Höflein und 2 Schupfer, ift 
zu vprfaufen, 











Einladung] Gomntag den 20. und Montag ben 
21. Auguſt it Kirchweih zu Rodenbrung und Morigenberg. 
IH bringe djefed mit der Demerfung antuch zur ergeben. 
ſten Anzeige, daß jetzt and Stallungen für mehrere Pferde 
eingerichtet find, und bitte daher um recht zahlreichen güfls 


gen Zufprud, 
Friedrich Würth, Wirth und Jaͤger 
zu Rodenbrunn, 





Fremden-Anzeige. 

Vom 12. Auguſt. (Bayer Dof) Frhr. v. Walden⸗ 
feld, Arpell. /Gere⸗Ptäſldent, v. Neuburg, Hr. Kobrbams 
mer, Senſol, v. Augsburg, Hr. Speiſer, Kſm., v. Som⸗ 
merach. (Rothe Rof.) Hr. Wagner, v. Brüſſel, Hr. Heſ⸗ 
fel, v. Aachen, und Dr. Bentheimer, v. Baſel, Kaufleute. 
(Bilde Mann.) Dr. Gütz und Dr. Kamm, VPrivatiers, 
und Fränl, Kamm, v. Wien, Dr. Ergberger, Cand. pharm,, 
v. Mür;burg, Freiberr v. Lölingzfg, v. Prag. (Blaue 
Blode) Hr. Wabrlieh, Lehrer, v. Alferehauſen, Dr. Dets 
ter, Privatier, 9. Augsburg, Fräul. Melbinger, ve Deudef, 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felgeders Erben, Burgfraße $. Nr.611.) 
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Mit Sr. Königliden Majenät allergnädigfiem Privilegium 


Mittwoch. 


105. 


Nin nberg, den 1 6. Auguft 1826. 





Teutſchland. 


(Nürnberg) Die Feier des Geburts⸗ und Nas 
mienstages unſers allgeliebten Könige gibt am 25. 
d. M Nachmittags in Nürnberg die Beranlaffung 
zu einem Volksfeſte, wie vielleicht noch niemals in Dieier 
Stadt gefehen worden, Durch freimillige patriotifche 
Beiträge der Einwohner ohne Ausnahme bes Standes 
und Geſchlechts, am der Spitze ein Gomite and den 
Staate dienern, dem Militär und der Bürgerfchaft, kom⸗ 
men bie Koften zufammen, welche erforderlich find: 1) 
ein Pferderennen, in den altbayerifchen Grgenden 
rinheintiſch, md enthuſiaſtiſch geliebt, in den franfifchen 
‚Gegenden aber noch ganz unbekannt, 2) ein Sterne, 
Hirſch⸗ und Piſtolenſchießen, mit mehreren bes 
liebten Bolföfpielen, und Sonntag ben 27, ein Naſch⸗ 
rennen mit Devifenfchiegen und andern ähnlidyen Volks— 
beluftigungen zum geben. Hohe Preife werben dem Feſte 
einen eigenthümlichen Reiz für nahe und ferne Bewerber 
verleihen, melde befonders aus den altbayerifchen Kreis 
fen erwartet werden. Drei Mujitchöre werden durch das 
trefflichfte Spiel die ganze große Volksverſammlung er- 
goͤtzen, Buren und Marketenderzelte in Menge ben Anwes 
ſenden Erfrifhungen aller Art bieten, und Nationalger 
fänge, nach befiebien Volksmelodien gedichtet, und unter 
die ganze Verſammlung vertheilt, mit Inſtrumentalbe⸗ 
gleitung vorgetragen, alle Anweienden begeiftern. Das 


ganze Feit findet übrigens nahe an der Statt, nur 1/4 
Stunde von ihr, auf einer hiezu geeigneten Ebene, der 
fogenannten Pererbaite, Statt, und alle Auftalten hiezu 
werden ven ben Unternehmern, denen ihr patriotifcher 
Sinn za aller Ehre gereicht, mit ſolchem Eifer und fol 
rer Energie getroffen, daß ter glänzendfte Erfolg ihre 
Bemühungen lohnen und dieſes Volksfeſt, würdig ſich an⸗ 
ſchließend an das berühmte Volksfeſt auf ver Thereſien⸗ 
wiefe bei Münden, in Nürnbergs Annalen eine Id öne 
Stelle einnebmen wird. 


(Wien) Ter Siebenbirger Bote vom 15. Juli melber, 
daß wegen ber zu Nuftfchuf in der Wallachei ausge 
brochenen Pet, vom 8. Juli am in Siebenbürgen die 
Kontumaz zweiten Grades gegen die große nnd Meine 
Wallachei eingeführr worden, 


Sranfreid. 


. Paris, 4. Auguſt. Zwei innere Angelegenheiten 
befchäftigen gegenwärtig die allgemeine Aufmerfjamfeit: 
Ouvrard's Prozeß aud Monilofier’d Denunciation der 
Jeſaiten. Man weiß nun was man von den berid 
tigten Ausgaben des ſpaniſchen Kriegs zu benfen hat. 
Folgendes dürfen Sie ald das Nefultar der zahlreis 
chen dafuͤr und dagegen erfchienenen Denffchriften und 
Berichte, und als den Ausdruck ber öffentlichen Meis 
nung anfeben. — Hr. v. Billele wollte den ſpaniſchen 
Krieg nicht; der Kriegsminiſter Herzog von Bellung 
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M i 3 € 
Der Brunnen der Lirbenden. 

Zu Trentfin in Ungern ift el Brunnen, ber das Waſ⸗ 
fer ms einer Tiefe berauffördert, welche die Dibe des 
Stepbandtburmes zu Wien bei weiten überſteigt. Er ift, 
in einem Felfen ausgehauen, darım fo merkwürdig, wie 
+ B. der auf Königftein; allein mod merkwürdiger ift er 
dur die Urt feiner Entebung. Der @raf Stephan 
Zapolya hatte mämlih Trentfin zu einem Gig der Aunſt, 
des Genuffes im Frieden, und zu einer unüberwindlichen 
Befte im Kriege gefhoffen. Richts fehlte Ihr zu jener Zeit — 


e l l 


e n. 
irn 15, Jahthundert — ein ächtes Wunder der Welt zu 
ſeyn, als — Waffer, und dies berbeisufhaffen, jcheis 
terten alle riefenbafte Verſuche. Doch — 

Wed. aler Welt unmöglih ſcheint, 

Hat dod die Liebe noch vereint. 
Zapoiya hatte auf einem Zuge gegen die Unglänbigen ans 
gefebene Befangene, unter andern eine junge Türfin beims 
gebracht. Die letztere fhenkte er feiner Gemahlin. Bald 
tamen türfifhe Kaufleute, die Gefangenen lodzufaufen, und 
Zapolya nahm nur jene_Türkin aus, weil über fie bereits 


nn. 


wuͤnſchte ihn als Militaͤr, und um den Ultra's gefaͤt⸗ ließ, un der 


La zu ſeyn, um deren Gunſt er begierig bueblte. Er. 
ergeiff-deu Borwaud bed Snmitätdeerdongd, um die er» 
fien Worbereiturgen ohne die Zuſtieemung ſeiner Ke le: 
gen und des, Königs felbit treffen zu Können. 
der Ausbruch des Krieges immer “nöber heranruͤ re, | 
befahl er dege" General Andrkeſſh, der das Depariee 
ment der Lebensmittel im Sa: eggwmini erium verſſeht, 
berrächtliche Beſtellungen an Getreide und Zeurage zu 
madıen. Man war allgemein der Meinung, Sranien 
leide an Allem Mangel, und was den Auſfenthalt bare 
in fo beichwertich made, ſey die Schwierigkeit, zu 
‚leben ohne die Einwohner zu plagen. Der Herzog 
; von -Beduff beftellte aljo Getreide in allen Gegenden 
Enrorars, um die franzoͤſiſcke Armee fo zu verpflegen, 
daß fie nicht in dem Fall kommen fünute, bie Lebens— 
mittel der Spanier zu ſchmälern mud fie dadurch’ ges 
gen ſich aufzubringen. Der Gedanke war indefjen in 
ausfibrbar. Hätte man, wie ed im Antrage war, 
alle au der Eränze Franfreicd angelangten Rebends 
mittel. der Armee. im das Inuere von Gpauien nadıs 
führen wellen, um ben Einwohnern nicht lältig zu fals 
len, jo bitte man mehr Pferde nnd Maulthiere ges 
braucht, als Franfeeich befist. Es war doch augen 
ſcheinlich, daß es binreichte, Die Araee am der Gränze 
gut guy wäbreg und, kebengpaittel auf 20 bis 30 Stun | 
den gchzuführen, um. die fernere Verpflegung derſel— 
ben and dem Rande ſelbſt mittelſt guter Bezahlung 
ziehen zu können. Die Idee, Alles der Armee nach— 
zuſühlen, erſchlen fo ausſchweifend, daß der Gerichte 
bof der Parrs ſich ange nicht eutſchließen Fonnte, zu 
glauben, fie jey ron einem Miniſter audaegangen. 
Aber während Der Herzog aller Orten Lebensmittel zus 
ſammenkanfen ließ, dachte er nicht an Die Transporte, 
Ploͤtzlich ward der Widerſprach des Hrn. v. Billele 
- befiegt, und der Krieg beſchleſſen. Nm war noch 
nichts in Bereitſchaftz die» Artillerie nicht befpannt, 
dad beſtellte Getreide und Die. Fourräge nicht ange 
fommen; das fo witzige Fuhrmeien nicht organifirt. 
Man harte blos mir einem Hru. Roͤlac einen Bertrag 
abgeſchleſſen, um einige Karren auf ber Straße von 
Bayenne nad Madrid in Vewegung zu ſetzen. Der 
Herzog, ber fih ganz auf den General Andreoſſy ver 
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ee grweien zu ſeyn scheint, es 
ſey hinreichn> ya der Diriſtonehkeſs „Thut nd = 
aufge, damit Atte Fran — — iu⸗ 
deruiß in Verecduuug/ und verſſcherte der Kiniyertam 
12. März): „Alles ſey in Bereitſchaft.““ Der ‚Pr 
reilte ad, Ouptard war noch zu Paris; er hatte eis 
pen Vertrag biber —— at geſchloͤſſen, — der 
‘ Tee Transportmittel erheiſchte, weil die Veelẽ cerden 
auf ihren eigenen Fuͤßen Der. Armee olgteu. GG i 37 


Sta (Ten. 

Zu. Neapel verſtarb cm 22, Juli in feinem 
"adtzigfien Jahre der berühmte Aſtronem und Ente 
deder ber Gered, Pater ne audh Bem Thea⸗ 
tinerorden. 


wm nur 
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Aus ber Schweiz, 2. Aujufl. Die angern 
fene Erfahrung, weldye über die Hagelableiter im Fans 
ton Waadt entſcheiden follte, wie fie. an. viel, andern 
Orten laͤngſt ſchon entſchieden hatte, iſt zuun, ‚fürggiele 
Reblandbeſitzer der La Gote ſehr, ungluücktich, „dh; ‚Der 
Habt vom .22. zum 25. Juli eingepreten z. mwossin 
großer Strich Landes buch den Hagel ‚die Hälfte 
oder ein Drittheil feines Iabresertranes eingebößt bat. 
Es waren die von KHagelableitern deſetzten Gegenden, 
die am weiſten und. vorzugsweiſe Lts „pin Veguins 
bis Aubenne; etliche mitten im Dielemn, Laudſtrich gilt⸗ 
‚gene Ortſchaften wie d'Allamuud uud, Dullit, mp, feine 
Hagelableiter aufgepflangt. waren, «bieten. verjdent 
Mehrere der Beſchaͤdigten hatten dere Erndte auch 
verſichern laſſen und dieſe werden jetzt entſchaͤdigt. 
Niemaund zweifelt nach dieſem Verfalle weiter am bal 
digen Beitritt aller Waadtländiſcheu Weinbauer zur 
Hagelverfiherungsanftal. In andern Gegenden und 
Kantonen werden etwas früher oder fpäter aͤhnliche 
Erfahrungen die gleiche Belehrung herbeiführen - und, 
das alte Sprihwort: „Durch Schaden wird man, klug,“ 
fol fib wie von jeher fo jegt, fo hinführe an. ben 
Geſchlechtern der Menfchen erwahren, ;. - 


Portugal. ° ’ 
Die öfter erwähnte Entichließung ber 8* 
ſchaft, den ſpaniſchen Konſtitutionnellen einen Zufluchts⸗ 
ort in Portugal zu gewähren, ſell and dem Wumſche 





verfüge war, Gerade fie aber wer die Gellebte eines juns 
gen Kiegees, der alles zu opfery bereit war, um fle wieder 
za befommen. Zavoloa ‚Höbnse ibm und feinen Schmerz. } 
Sie und ale Gefangenen ſollten unentgeldlich frei werden, 
wenn er aus dem Felſen Trentfins Waſſer beroorzaubere. 
Die Liebe triumpbirte. Damals waren die Türfen Meifter 
im Minicen. Der junge Krieger erllärte fih und feine 
Treuate felbit für Gefaugene, wenn fie dem Feld nicht 
Waſſer abzwingen könnten. Drei Zabre barrte der Mus 
felmann treu aud; dann krönte der Erfolg fein Wert, und 
kenigl. beſchenkt ſank die Geliebte frei in feine Arme, Der 


Bressen, den er ſchuf, ergudt noch taglich Irentfind Ber 
‚ mwohner, und erhielt dad, Undenken des treuen ‚Paared. 


hen von Löwen, und Tigern, wie fie unfere Belt nicht 
mebr nährt, von Dyänen und Panthern, Wölfen, Foͤchſen, 
Bären liegen bier mit denen von ‚Pferden, Kameelen, Dir 
(dem, Reben, Elentdieren, Schafen Ochſen, Kaninchen, iu 
folder Menge, und fo unter einander gemiſcht zuſacumen, 
dag man feltem zwei demfelben Thiere gehörige neben eim 


Großes RAnodteulager. 
Ein ſolches it bei Mentpelier entdedt worden, Suos 
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herbetgegtigen ſevn, gegen blife —* KT 
firenger in Portugal gu, fun, ald man es, Groß⸗ 
britauicu, Fraufreich, dendtied erlanden und Amerita 
iſt; wozus ned hinzu lomme, daß wman Männern, 
welche das Loes der Portugieſen getheilt, und durch 
die von Enaland bezogene Unzerſtützung eine Art Bürg— 
ſchaft ihres Veiragens gewährten, das Recht der Gap 
frenudichaft, in. ‚eigen, Nachbarlande, nicht. ohne. bie 
nene Regicrung deſſelben gu, Depopulartfirem- verweigern 
teune. — Ben 18. Juli ans geht regelmäßig woö⸗ 
denilich ein Dampfboot von Liſſabon nach London in 
7 eder u Tagen. — Das Gerücht, als habe Don 
Pedr⸗ kei Infanten‘ "Don Miguel nad Rio-Faneiro 
berufen, um eine gewiſſe Partei zu hindern, fich feis 
cd Ramend zu Erregung meuer — J— edienen, 
ſcheint ſich zu betätigen, 407 6 IE 

en.) Tiurtei 

Die Eroife theilt fötgenoe weitere Nachrichten 
aus Konftantindpel vom 11. Sur. mit: „Se. Sch. 
hap-fich. am 9, in großem, Rome nach dem “alten 
Serailibegeben) Die ‚Bombardiere eroͤffueten · den Zug; 
Sultan Mahmud war von ſeinen Pugen und von 
Juſſaf, Paſcha von Seres, umdheben. Se. Heh. ſtieg 
im Kiesk ab; ed wurde Rappell gefchlägen und das 
Exercitium im Feuer. degaun, ‚Die Mandupres dauer⸗ 
ten. ‚ungefähr, eing Stunde. Se Hoh. bejeugacı- ihre 
Zufrie denheit · mit an, was ſie grſehen uud werlichen 
fevamm in Begleitung "nen Militatmuſik das Scrail. 
Im Innern“ des Seralls werde große Reformen vor⸗ 
genommen; die Zahl der Koͤche wird auf 100 be 
fchränft und im Üebrigen wird nach Verhaͤltuiß ver— 
fahren. Die paltäfte des Sultans erleiden dieſelben 
Reformen, die-fich- auch--auf die verſchie donen Zweige 
der Gerichte, der uud, Militairperpaltung erürcden 
folen. Die rundfteuer fol zur Baiis der feſten 
Regiersingseintünfte gemacht werden. In der Minze 
herrfcht große Thaͤtigket it; bis jegt find 700,000 Drady 
men Suber „Die man, in dem. verbrammten Kaſernen 
gefunden hat, in. Dipfeibe gelisfert worden, Die Mun⸗ 
zen_jollem, „wie es. beißt, ani_cium nunränberlices 
Fuß gefegt unb in Zufunft von befferem Gehalte ger 
prägt werdet. Dan detfichert, bas die Paicha’s feite 


Beſoldungen erhalten ſollen und ihre Gewalt einge⸗ 
— mann una man — 


— 
, Belge, Sünegutb, mag. diele Menge von, Ei 


UT RES "I — . 


ander fiudet. 
Thieren erfäufk und bies, ſe wrierig — im * 
vereint‘ baben, Urt war; gu antet 


—— der Gisilifatteh. ur 76 


Fir England’ erben jegt nit mehr ſd oft, wie NEIL 4 


die Vertpeiziger tod Vaterlandes gepeitſcht. 
menſchlichet. Mau läßt ſie zwei, drei Tage hintereinander 


von Sonnenaufgaug bis Umergang auf einen und, demfelben 
Ent ebreude ine et 


Flecke Shildwahe Meben 
Strafe freilich hat, ader zur Wehpweirlung;” zur erh 
fung aller Kräfte, fan fie ſichet bringen; vd 


J 


— 


junge Mehe oder abzebraunt. „je 
‚Kuuber,‘‘ ‚Janis en. ich habe bo ho, nigt ‚gemsint;, 
„Leanen und-ja Thon,’ — — 


— — — — — 
— — — — 


mit 


fehränft: werden Wirk, "Der Enthaſſakmus "Mr Nie 
nee Ordnung ‘der Dinge" wird ım Algerteinza Yin 
Volke/ beſonders aber von der Mitteltlaſſe vnd ten 
Ulema's, getheilte Doch feben hoc Viele in der Des 
ſorgniß, ihr früheres Werhalten möchte zu genau ons 
terſucht werden. Alle ehemaligen Vamals und Janit- 
ſchaten,“ die vn — ———— ſiud, vierden 
en rer mb Inch vbiekt Ei erbeitefarteit gegebtn 
Der Sutriir Hal fi “in die“ Moſchee der Mdmiratirät 
begeben md‘ te Marmecorps ſelue Zuft ie dent eit mit 
der Trene und dem Beiſtande der Yaıllangid"bezeme 
uhd Gold am fie ansdetheilt. Die Gancage⸗ ſtuen 
gleichfalls vegelmaͤßlg erg amſert werden. Es it ſchou 
genielder wErdah” daß die Reegierung mach Ten’ Minor 
{ehem Bettahis hat Nachſuchungeu anſtellen laſen; cs 
heiße jege daß dieſe Moͤnche, deren Stifter“ im Jabre 
1529 nach Chr. Geb. die Janitſcharen eingeſegnet 
N parts "man" stöthroke wegen ihrer Anhänglichfeı an 
die abgeſchafte Miliz verbänm werden fellen. Wirk⸗ 
lich iſt andy der Borftcher "des Kloſters zu Efüturi 
za dem Großvezier gebradıt umd "andere Individuen 
diefes Oekens find verbannt worbden. Die Bellahlis 
find im den Augen ver Sunnis nichts weniger alo 
rechtglaͤnbigz es find Anhaͤ inger Alis und ihre Vorſte⸗ 
her wollen unit ter Freimaurerei, weven das bloße 
More im Orient mir Gotrlofigfeit, Zauberei und Atheis— 
ud gleichbedeatend ift, in Gehneinfibaft ſtehen Der neue 
Generatintendaut der Artillerie, Achmed Effendi, ir 
fele einigen Tagen aus Syrien angefommen. — 
Zante, 7. Juli. (Auszug aus cinem Priv 

ſchreiben.“ Die aus Griechenland erhaltenen Nach— 
richten find ſehr bernhigend. Die Rumelieten, au der 
Zahl 6000, vor erfahrnen Chefs angeführt, find in 
Napeli Di Romaina angekommen. Bei ibrem Erſchei— 
wen indieſer Stadt fauden einige Bewegungen ſtatt, 
als nothwendige Folgen der beſtärdigen Reaktienen un— 
ter den Parteien, Lie verlangten einen Theil ihres 
Soltes- zur Erhaltung ihrer Familien, und daun wärs 
deu fie, gegen ben gemeiufchaftliden Feind marjcıren, 
Die. Regierung befand ſich in einer höchſt unangench⸗ 
meit lage, - da fie ihr Begehren nicht befriedigen konnte. 
Aber die allgemeine Gefahr von einer Seite, und ven 
‚der andern die von einigen Patrioten vorgeſchoſſenen 


U n-e bot € 
‚Dor der Schlach bei Wartenberg lies Bluͤcher der ers 


ften Brigade no die ‚Niebente und adıte nachrcken. Er 
rief den Aulemmenden zu: 


ausẽgebalten! 
Man if Das nabmen die Soldaten übel auf, 
‘laut, daß ed einer folhen Drohung nihr bedürfe, 


„Dormwärtö! Kinder, > und gut 
Die Brüde lab ich binter uns abbreunen.“ 
und medrete tiefen 
fie wur⸗ 
Den ſich ſchlagen, und nicht darnach fragen, ob tie Brüde 
‚Sep. doch geichcitt! 
wi 


— * 
> 


tn, J 
Mi — — — — 
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Einmen, Sabeı fe enbtich zu dem Entfhtufle gebracht, yollzogene eheliche Verbindung gejlemend an, und empfeh» 
and Napoli di Romania zu ziehen, um dafelbit eine ; len und zw fernerem freundfhaftlihen Mohlmollen. 


Garnijen unter dem Kommando ven Fatomara zurüde 
zulaſſen, und fi den Truppen des Peloponeſes anzus 
Schließen. Die griechifche Regierung bat den General 
Gonras, der fich bis jet eben fo brav ald mueigens 
nuͤtzig gezeigt, zum Generaliffimus ernauut. Er ſucht 
jetzt die verſchiedenen Ameekorps in Salona zuſum · 
menzuziehen; feine Kriegs» und Mundvorraͤthe find 
bedeutend vermehrt worden, Auch bat die Negierung 
befohlen, dap alle nicht waffenfaͤhige Männer binnen 
zwei Wochen Nauplia verlaffen müffen. Baſſio Bran- 
gevid, der den Archipel durchzieht, bat ausdrückliche 
Droee erbalten, fih nad dem Continent von Griechen⸗ 
land, zurüdzuzichen und fich unter Goura’3 Commando 
zu begeben, wofern er in Griechenland bleiben und 
feinem Vaterland dienen wollte. Zea » Mauro« 
mihbalis it zum Chef der Mainoren ernanut 
worden. Der Colouel Gordon befindet fih ned 
immer in Nauplia;z feine Erfahrung und fein Ruf 
fiud für Griedenland vom großem Nutzen. Mes 
ſchid Paſcha it wach Lidorifi, an der Spige ber Aflar 
ten, marfchirt, nachdem er die Bewohner des feilen 
Landes zw überreden ſuchte fid ihm zu unterwerfen. 
In diefer Provinz angefommen, fand er zu Barnacova 
einen wirklich heldenmürhigen Widerftand von Seiten 
des Gapitaind Scalza, der ein Fleined Fort mit einer 
geringen Befagung befegt hielt. Derſelbe ſchlug ſich 
bis am Abend, und war nahe daran zu muterliegen, 
aid die Generäle Zongad und Rangos mit einer „ber 
Atenden Anzahl Palıcaren anfamen, end den Paſcha 
wach einem barmädıgen Kampfe zum Rüdzug zwangen; 

(Sonjliratiounel.) - 





Nürnberger Wechsel-Cours & Uso 
vom 14. August 1830. 


Ansterdam in Ct, . Th. 159 5/4 ; Frankfurtin die Messe - 09154 
Hamburg in Bco . 1461.72 / Leipzig in die Messe - 9 — 


re Ic Uni jGeldenurs gegen 24 u. 12er. 
: RR 5 Alte Loniscior.... 
100 — 


Dittn in 20hr. St. — l - 109 — 
Augsburg. 2 rue.» 7 Neue Lonislor „.. - 12 — 
Rrankfürtso.o.. — 100 —FDucaten al Mco. .„ - 112 — 
Leipeig „une r. = 9If2 Severin. „2.0.0 - 105 — 

ara Korea. - 119 - # Kaiser], Deesten ., - 10 — 
Lyo .. .. - 1185/44 Hotländ. Ducaten .„ - 112 — 


Bremen in Ld’or »„. - 109544 Franz. Gold Ducaten- 5 — 


Eingegangener Beitrag für die durch Waſſer veruns 
glüdten Eichelfachjen ; 


Ufl. 2ukr. von L. €. 
—— — 
Anzeigen. 


tEbelihe Verbindang] Unſern ſchätzbaren An» 
verwandten und Freunden zeigen wir biebiirch unfere geſtern 


‚furt, Kaufltute. 


Nürnberg, den 15. Auguſt 1826. 
C. M. Hammerbader, Kaufmann, 
Epriftione Dommerbaher, geborne 
Moſcher. 





(Empfeblung) Daß mir von einem hochlöblichen 
Magiſteat der Stadt Nürnberg dad Meifterredt anädigft 
ertbeilt murbe, made id einem bochoeredeten Publifum bes 
font, mit der Bitte, wich mit recht vielen Bufträgen zu 
beebren; am guter und bauerbajter Arbeit werde ich midts 
ermangeln laſſen. 

Daniel Shlauersbab, Zimmer 
— wohnhaft beim Wild⸗ 
ab. 


TPeinverfäuf.] A. Dofmsnn, Meinbändler 
ud Goliromſtein in Rbeinbayern, iſt mit den beten rbeins 
bapeıfhen Weinen, 18228 Zahrgeng, bier angefommen: 

1) Horfer Iraminer, zu. 30f., 
2) Forfter Trominer, zu 2Öfl., 
5) Deiteöheimer, zu 20f. 
den Eimer zu 60 Mach gerehnet, werden fm Dertenfeller 
von Morgens 7 bis Abends 7 .Ubr, ſowohl im Großen als 
Eimermeife gegen baare Bezablung- verfauft; Proben find 
im Keler von den Faſſern zu baben. 
Nürnberg, den 15. Yuguf 1920, ' 








[Aufforderung] Es if geftern, Sonntag am 13. 
Auguſt, beim Reiten der Pferde in’s Waffer mein rörhliht 
graugg Geißdock entforangen,. deſſen Dörnlein obngefaht 5 
Zol Vom find. Soviel ich erfahren dobe, fol er in dre 
Gegend bed Laiber Waldchens von einigen Jogdüebbobern 
mit vieler Gewißheit bemerft worden feyn. Wer mir bier 
über Rahricht gibt, befommt einen Kronenthaler Traukgeid. 

Wöhrd, am 14. Auguſt 1826. F be VRR 

Zoh. Aldr. Gtöbrer. Rrı6. 
a ——— — 
Thbegdterr⸗Naächt iht. 

Mittwoch dem 16. Auguſt: Die Vertrauten. Bull 
foiel in 2 Uften von Adolph Mülner. Jum Beſchluſſe mers 
ten die Mitglieder des Pönigliben Dofballets in Münden, 
Herr und Madame Thems, geborne Hotſchelt, bie Ehre 
baben, ein neues Pas de deux zu tanzen, 


a — — 


Fremden-Anzeige. 

Bom 13. Auguſt. (Rothe Roße) Dr. Eifenlebr, 
dv. Vaſel, Hr Schoch, v. Zürich, u. Dr. Bechtel, v. Franfı 
(Baver. Hof.) Dr. Lord Ford, v. 
enden, Dr. Biedermann, Kunftmaler, o. Konſtörz, Dr. 
Geler, Kfm, v Augdbura (Wilde Mann.) Tröulein 
Gärtner, v. Dredden, Dr. Schubbauer, Fabritant, v. Würze 
burg, Dr. Bleflinger, Rfın., v. Fraotfurt. (Blaue@loks 
fe.) Madame Bed, v. Ansbach. (Strauß.) Dr. Blatner, 
Stud, theol., v. Kütting, Hr. Kom, Stud. philos., d. Mößs 
lingen, Hr. Helbling, und Hr. Fürgong, Cand. pharm., e, 
Erlangen, Frhr. v. Grafenftein, Hammergutäbefiger, v. Baur 
lashammer, Hr. Schmidt, Weinböntler, und Dr. Sauter, 
Afın., v. Herobtuck. (Bold, Rapbrunnen.) Dr. Welfh, 
Cand. med., ». Erlangen, Dr. Collemann, Kfm, v. Speper, 


U Eraser an — 
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Bit Sr. Koͤniglichen Majeflät allergnadigfem Privilegium 


Donnerfag- 





—Deutſchland. 

Se. Durchl. der Fuͤrſt von Metternich traf am 
9. Aug. von Königewärrh, dem Hauptort feiner böhr 
miſchen Befitungen, zu Bayreuth ein, und feßte am 
folgenden Morgen über Bamberg und Würzburg Seine 
Reife nach dem Johannisberg fort. 

Berlin, 5. Auguſt. Chur⸗ und Neumaͤrkſche, 
fo mie pommerſche und ſchleſiſche Pfandbrieſe ſtehen, 
wie gewöhnlich, 1 bis 4 p&t. über Pari; fo groß iſt 
der Ruf der Solidität, dem fih bie Krebitbireftionen 
in diefen Provinzen durch ihre kluge Verwaltung ers 
worben haben, 

Fraunfreid. 

Paris, 3. Auguſt. Es hieß, der Marſchall v. 
Belluno habe feine Entlaſſung als Generalmajor von 
der Garde ringegeben, die Minifer thaͤren aber alles 
Mögliche, um ihn ven feinem Eutſchluſſe abzubringen. 
— Nah Berfihermg des Ariſtarque iR es durch bie 
Verwendung der Frau Herzogin von Wlbufera, daß 
der Braf Survillierd (Joſerh Bonaparte) von der 
franzoͤſiſchen Regierung, und fubfidiarifch von ben uͤbri⸗ 
gen Mächten, Erlaubniß erhalten hat, in Europa zu 
wohnen. Es haben bei dem Grafen Damas zwei 
Konferenzen über den Dre ſtatt gefunden, wo er fid 
aufbalten fol, Man hatte Rom vorgefchlagen; bei 
dem lebhaften Widerfpruche des Fürften von Caſtel⸗ 
cicala entſchied man fih aber für Brüfel. — Die 





— 
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Trofbrief eine® Berftorbenen an feine binter; 


} laffene Bittwe 

„Endlich, meine Liebe! lebe ih wieder auf, denn id 
bin todt, und babe den Himmel gefunden, den Du mir 
am Tage unferer Verlobung verſprachſt. Meinen legten 
Willen kennſt Du, ed war der, Dein Mann zu werben, 
Seitdem batte id Peinen Willen mehr, Ms Du- hinter 
meiner Leiche gingft, ſchienſt Du mir liebenswürdiger als 
je, denm ed war bad erſtemal im Deinem Leben, daß Dur 
air folgte ;. haft Dan nicht Alles gethan, mir. meinen Tod 


% 


N=: 406. 





Hürnbera, den 17. Auguſt 1826. 





Etoile enthält Folgendes: „Hr. v. Hammerftein, hars 
növerfcher Gefandter bei der teutfchen Bundeeverſamm⸗ 
fung, bat fich ju Rüdesheim im Rheingau Mrfcheffen, 
Man ſchreibt dieſe verzweifelte Handlung ein» 
jig der Berwicelung feiner Priratangelegenheiten zu.” 
(Directe Briefe aus Frankfurt beftärigen diefe Nach 
richt) — Ginige zu Lord Cochrane's Geſchwader 
gebörige Schiffe follen am 10. Juli bei Lworno ger 
fehn worden feyn. 

(Bom 4. Auguſt.) (Fortſetzung des geftern abaes 
brochenen Artikels.) Ouvrard jpottere über eıne Kriegds 
verwaltung, die fich To Tinfifch benahım, und berechnuete 
fbon zum Voraus, daß man von einer folden Regie 
nothwendig zur Entrepriſe zurückkemmen müfe (wo 
die Berproviontirung der Armee Spekulanten übertras 
gen wird, während dort bie Kriegevermwaltung fie bes 
forgt.) Durrard harte noch ‚alte Berbintungen in 
Spanien; er war es, der mit Karl IV. eine Haundelds 
geſellſchaft für Amerifa gefchleffen; er wuͤnſchte alte 
Schuldforderungen geltend zu machen, und felbft nene, 
denn er hatte der Regentſchaft von Urgel Geld gelie— 
ben; er wollte endlich feine Fleiſchlieferung verwirkli— 
den. Aus allen diefen Gründen eilte er nah Ba 
voune, entſchloſſen, alle Gelegenheiten ſich nothwendig 
zu machen, die ihm Die miniſterielle Unerfahrenheit 
darbieten wirde, aufs Beite zu bemigen. — Als der 
Prinz zu Bayonne anlangte, fand, er Alles in der 





e l l en. 


au erfeihten? War ich es nicht durch Di gewohnt, 
ſtets die Augen zugudrüden? Bar id nidt. fo febr Dein 


Reben, daß mein Leben gar fein Eeben war. Eiche, Du, 


die ich im Tode liebe, nur kurze Zeit war ed mir ver 
gdu:t, am Deiner Geite jn feyn, und auch dafür danke 
id) dem Emigen! Ju Deinem Befig und Nichtbeſitz lernte 
id Dimmel und Hölle fennen: es iſt nun Zeit, daß id 
auch tie Erde kennen leıne. Ich gebe eim in das Meich 
der Todten, und habe nur den einen Wunfh, daß Du 
mi da nie, o nie, einholen möchteſt. Manu mb Weib 


— — — 


— 
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vollſt Iudigſt ·n Verwirrung. Das nene Getreide war 


noch nicht angekommen, das bereits einmagajuürte ente 


fernt von der Sraͤnze; die Boarräse mangelle; Lie 
Transporte waren jo gut mie nides z.die Artillerie 
hatte feine Pferde; überall fehlte cd. Alle die glän— 
genden Verheißungen Des Herzogs von Bellmnto, daß 
ber franzoͤſiſche Soldat nicht get igt fern wuͤrde, 
if Koſten der Spämgrrzu leben, zeigten ji als ums 
begruaͤndet. Der Prinz wär -entrüſtet. Wittlerweile 
beſchaͤftigte ſich der Herzeg von Belluno, im vollen 
Vertrauen auf General Andreoſſy und auf die in ganz 


Europa gemachten Beitellungen, nat kleinlichen Partei 
Die Ultra's baren mit großem Verdeuſſe 
im. Generalſtabe des Prinzen eine Menge Generale 


umtrieben. 


bes Kaiſerreichs erblickt. Sie fabrigirien.. eine Berr 
ſchwörung, nm den Majorseneral Guilleminot in Ders 
dacht zu bringen. Hr. Fraucher machte dem Herzog 
vou Belluno den Kopf ware, und dieſer eilte ſporn⸗ 
ſtreices mach Bayonne, ale ſollte er den Prinzen aus 
Mörderbänden retten. Er fam aber gur unrechten 
Rein, Der Prinz hatte in ben Generalen, deren Treue 
won ihm werdäctig au machen ſuchte, Männer kennen 
gelernt, voll Talent md Ehrgeiz, die nichts verlangs 
ten als gute Dietz zu Leiften, und er veriraute fich 
ibuen an, Was er fürdiete war Mangel, nicht Vers 
rath. Er äußerte, daß er den Eriten, der mit De 
nunciationen käme, von ber Armee fortjagen laffen 
wiörte. Mair hatte ibm gegen ein Regiment Berdacht 
einzuftößen gefwcht, er berief 08 zur Bewachung feinge 
Perſen. Gegen die Kriegsverwaltung war er ayfger 
bracht, und fo wie er ſich geichichten aber verdächtig 
gemaditen Offizieren arvertraur harte, fo warf cr fid 
jegt in die Arme der Anhänger des Syſtems der Ens 
treprifen, und fchleß mit Duvrard ben feittem fo bes 
ruͤhmt gewordenen Rieferungsverrrag ab. Die Krieger 
verwaltung ſah fib doprelt geſchlagen; ihr Verpfle— 
gungeipftem war durch das der Lieferuugen auf Spe⸗ 
kulation erfegt, und Die Örnerafe, die fie and der 
Naͤbe ded Prinzen reißen wollte, blieben ihm befinitiv 
zugerbeilt, Der Herzog von Belluno kehrte ſehr miß— 
verguüge nach Paris zurück; daher fein Haß gegen 
Ouvrard und gegen den Majorgeneral Guilleminot; 
daher des Prinzen Unwille uͤber ihn. (Foriſetz folgt.) 
— — — — — — — ET 
find ein Leib und eine Gele; fo ging es und auch, Denn 
id) war eigentlich gar nichte, Du wart Mana und Weib. 
Ned’ dab’ ih Dir geopfert, ih Hatte feiren Sinn mebr 
für Mufif, denn Du machteſt mid alle Darmonie vergefs 
fen, id batte feinen Sinn mehr für Die Jagd, feitdem 
Da mid überzeugt, daß ic einen Bod geſchoſſen; ich batte 
feinen Sinn für die Dichtkunſt mehr, denn ih fürdtete, 
unfterblid zu werden! Go lange ic lebte, lebte ich für 
Dich und war todt für mi; jet, da ich geftorben, lebe 
ich für wich und bin todt für Dich! Wie fühl ich mid 
erleichtert; jeßt liegt bios ein Hügel anf meinem Derzen, 
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(Tem 7. Auguſt.) ‚Ein Jourual enthaͤlt, und 
tie Etoile wiederholt daraus, dad Geruͤcht von einen 
Eirfelar des Hrn. Conuing an bie ‚enropälfcen. Zar 
binete, worin er erfläre, bad eugli ſche Miniſterium 
babe feinen Antheil an dem Entſchluſſe des Kaiſers 
Don Pedro, Portugal eine „Berfafjungsafte zu geben, 
gehabt; indeſſtů erblicke es in dieſer Alse nur eine 
Ausübung de6 Achitimften „Souvrrainetätsrechts,” mud 
eine Anwendung per Öffentlich ausgeſprochenen Grunds 
fäße der heiligen Alianz; England werde fid daber 
auch nicht fuͤr befugt halten, ſich den Berfitguirgen eis 
ned Fuͤrſten, der fein Bunde sgeuoſſe ſey, zu widerſez⸗ 
zen, und ſeine Politik in Bezug auf ben nad) 
diefen Grundfägen einrichten. KiE 


- De-Gadienteur nen — erzählt, 
zu Saragoffa ſey es am 20. Juli aus Anlaß der Bor 
fällesin Poringal, gwifhen den Liberalen und Abſolu⸗ 
tiften zu biutigen Händeln gefommeu, welche am 22, 
noch nicht entfchieden gewefen, und wobei bereits el» 
nige. 20 Meuſchen getödret oder verwundet worben. — 
Während bie Blätter der. liberalen Dppofition, bie 
ſpaniſchen Gonftitutipnellen und. Difiiere auf Halbfeld 


zu Tauſenden nad Portugal auswandern feben, et 


bliden bie Blätter der Gontre-Dppofition wenigftend 
eben jo viele Hunderte von portugiefifchen Wdelichen, 
Geiftliken und Mönden, welde, vor der — 
fliehend nach Spanien audwanderten, 


(Dom 9. Auguſt.) Dempifelle —— — 
am 7, Aug. als Helena in der Donna dei Lago, Ab⸗ 
ſchied vom Pariſer Publitum. Der Beifall war- fo 
groß als bei ihrem erften Auftreten, und fie machte, 
da die Borftellung zu ihrem Denen; war, eine Eins 
nahme von 12,000 Fr. 


(Vom 10. Auguſt.) Der König hat von ber 
Givillifte 300,000 Fr. zum Anfauf von Lyoner Geis 
denwaaren andgefegt. — Die Etoile fagt: „Her 
zeg von Wellington fol unverzüglih in den Nieder 
landen eintreffen, um, wie gewöhnlich, die Feftungen 
zu befichtigen. Er wird durch Koblenz gehen und, 
bei der Anweſenheit des Färften von Metternich auf 
dem Johannie berg, ift ed wahrfcheinfich, daß ber Hero 
zog von Wellington ihm einen Beſuch machen wird,‘ 





früher lagen’ Berge auf demfelben. Ab, meine „gelichte 
Witwe, mein Leben und mein Tod! überlaffe Di dem 
Schmerze über meine emige Rub nicht zu febr, falle 
Mutd, fey elu Mann, wie ich e8 während meiner ganzen 
Ehe an Dir gewohnt war. Der Wittwenftand ift auf Ehre 
der übelfie Stand nicht; eine Dame von foldem Stande 
braucht oft große Standhaftigkeit, um nicht in einen Fu 
Rand zu geraten, der unter allen Umftänden der gefegs 
uetſte iſt. Ich wünſchte, daß ih Dir hätte mit meinem 
Beifpiel vorangehen können, um Did zu überzeugen, wie 
ein folder Stand mit Faſſung ertragen werben muß, DD, 


* 


Spanien. 

Madrid, 24. Juli, Das öͤfter rwahnte neue 
Reglement für die königl. Freiwilligen, das an die 
Stelle brsjenigen tritt, welches General Eruz vor zwei 
Sahren für fie entworfen ‚hatte, uud weßwegen er in 
Unguade fick, ift vom 8. Juni Datirt, aber erft jegt 
erfchienen, Es iſt nicht fehr von Erfterem verſchieden, 
und verfigt namentlich, daß die Freiwilligen nur im 
Dienite bewaffnet ſeyn fönnen, außer demſelben aber 
Uniformen und Maffen in ein Depot abgeben müſſen. 
„Zu ben fün. Freimilligen, heißt es Darin, geböven 
ale Einwohner von Spanien, die ein chrbires Ger 
merbe treiben, und dem Könige, der Dynaſtie, ter 
fathelifchen Religion, den alten Grundgeſetzen und ben 
Gewohnheiten Spaniens gerren gebiteben find. Aus— 
gefchloffen find die ehemaligen freiwilligen National 
milizen, die Anfäufer von Natienalgütern; die, weiche } 
in der Revoluron dem König, feiner. Sonreramerät 
und der Fathelifhen Religion wicht zugethau waren, 
und bie Mitglieder geheimer und angeblich patrioti— 
ſcher Geſellſchafteuz endlich die Dienftunfähigen wegen 
ſchaͤndlicher Krautheiten, wegen ſchlechter Sitten; die 
unruhigen Köpfe und die Kriminalverbrecher. Die 
Aufnahme unter bie Freiwilligen findet vom 18. bid 
soſten Jahre ſtatt. Nach Zurücklegung einer 15 jähr 
rigen Dienjtzeit erhalten die Freiwilligen den Ehren« 
ſchild der Beitändigfeit, der. bis zum Soßen Dieuſt⸗ 
jahre alle 5 Jahre die Form Audert. Verwundete 
oder erfranfte Freiwillige werden in die Juvaliden— 
bäufer"oder zu Penfionen wie andere Militärs zuge 
laſſen. Die Offiziere nud jene, welche ſich auszeich— 
uen, können auf den Rock der 4 Milirhrerden, oder 
auf-das Ferdiuandskreuz Anfpruc machen, Um Dffie 
gier gu werben, maß man 25 Jahre alt, von Adel 
oder Befiger eines Landgutes ſeyn. Die Gergenten 
und Kaporale muͤſſen lefen, ſchreiben und rechnen koͤn— 
nen, Die Uniform der Lönigl. Freiwilligen wird in 
ganz Spanien dieſelbe ſeyn, und jener der Freimillis 
gen von Madrid gleichen. Der Zweck ber Errichtung 
ber königl. Freimilligen if, die Revolutionäre und 
Verſchwoͤrer zu befümpfen, die Revolution und Ber 
fhwörungen aller Art ausjurotteh,‘ 





weine nicht! es in ja Niemand im Zimmer und vor 7 
haft Du Dich ja nie geniert. . 
Schluß folgt.) 
Ehbarade 
Erzeugt in heißer Zone bient 
Die erſte Sylbe zum verfpeifen, 
Doch ift fie allgemein und nährt 
Die Schwarzen gleichfalls wie die Weißen. 
Die zweite Sylbe dient zum Bau 
Im Waſſer und auf feltem Lande, 


== 
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Rußland. 

Peteröburg, 1. Aug. S. M. der Kaiſer haben 
unterm 26. d. folgenden Tagsbefehl an Rußlands 
Heere erlaſſen: „Tapfere ruſſiſche Heere! Als in den 
denlwuͤrdigen Tagen des 26. Dechr 1825 und des 
15. Januar 1826 Euere Treue einen unerſchütterli— 
ben Wal um den Thron bildefe, unfere Tempel vor 
der Eutheiligung ſchuͤtzte und das Vaterland von bem 
Schreduiffen des Aufruhrs befreite, hatte ich Euch vers 
findet, das Euere Neiben das Ungluͤck hätten, einige 
jener Menſchen in fich zu fchließen, bie mar Bernie 
rung und Anarchie bezweckten. Ihr habt fle mit Ab⸗ 
ſcheu und Unwillen ausgeſtoßen; die Gerchhtigfeit hat 
über ihr Schickſal entfdieden; dad wohlverdiente Urs 
theil iR volljogen und dad Heer von Der Peſt befreit, 
bie ihm und ganz Rußland Anſteckung drohete. Kente 
I find, mit des Allmäd ige Beiſtand, an demſelben 
Orte, wo ihr vor ſieben Monaten iu Vertheidigung 
euered Eouveraind ener Line vergoſſen mud euer Le⸗ 
ben zum Opfer gebradıt habt, auf demſelben Plage, 
wo ber tarfere Heerführer, deſſen Andenken unver⸗ 
gaͤnglich leben wird in Rußlands Heeren, Grafı Ri 
loradowitſch, unter Euern Augen geblieben iſt, dem 
Herrn, der durch euch das Reich gerettet hat, Dans 
opfer dargebracht und Gebete für die Serleuruhe ders 
jenigen, die für ihren Glauben, ihren Souverain und 
ihe Baterland gefallen find, an Ihn gerichtet worden. 
Brave ruffiihe Soldaten! Indem ich dies zu eurer 
Kunde bringe, bezeuge ich euch meine und ganz Maß 
lands Erkenutlichteit. Bewahrt auf ewig bie edlen 
Zugenben, Die euch immer ausgezeichnet haben; jeyb 
religiös, ren, tapfer und unermüdlich und wie Welt 
wird erkennen, daß Gott mir und iſt!“ 

Englau® 

Eugliſche Blaͤtter melden, dag Lord Cochrane am 
12. Zulı in Meifina, am Bord des Schiffes L'Uni⸗ 
corne, Gapitain Scott, angekommen ſey. 

zarte . 

Zu Ancona verbreitete fid, nad Anknnft eines 
engliſchen Schiffs, das Gerücht, Ford Gocrane habe 
fernen erſten Schlag gegen Die ägyptiſche Flotte bei, 
Navarin fiegreich ausgeführt. Man ermartere mir ges 
fpannter Neugierde die Beſtaͤtigung. 

— û—— In DEREN GER — 
Geht ihr damit berum, fo bringe 
Sprihwörtlih fie Eu viele Schante. 
Das Ganze, glatt und wohl polict, 
Wird brauchbar erft, wenn ihrs bededet, w 
Es rubet drauf ded Künftlerd Hand, 
Der Städte und and Stein erweder, 
Auflofung ber Eharade in Nr. 190% 
Dreieinigfein 


— — 
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Beiträge für die durch Waſſer verun⸗ 

gluͤckten Eichelſachſen: 

Afl. 248. von H. 

fl. 458er, von G. 9. - 

if 218 von R. (Bafet und Gutes thun und nicht 
müde werdeu!) 

tl. Ukr. von A. M. 


Emgegaugene 





Anmnzeigen. 
Tiranerfall] Eeſtern A ends 8 Uhr entſchlief 
noch mehrwöhhigen Leiden an einem ſchleichenden Nerreifles 
ber, nah feinem kaum zurudgelegten' 4öften Lebensjahre, 
unſet ‚geliebt Gatie und Vater, Herr Auguſt Friedrich 
Richter, Kunffärberei» und Eattmmdruderei Beſitzer dabier. 
Kaben und Fersen Verwandten und Freunden des Entfchla: 
fenen widmen wir Diefe Anzeige und bitten um Ihre ſtille 
Tteilaabme. 
Nürnberg, den 15. Auguſt 1826. 
Katharina Barbara Rihter, Wittwe. 
Jodann Ebdriftian Richter, Eobn, 
Zugleich mahe ich einem verehriihen Dandeldfand und 
Bublifom ergebentt befannt, daß id ‚mit meinem Sohn dies 
fes Gefü. ft mit ‚aller Sorgfalt, wie biöber, fortführen 
werde, und ich mit recht vielen Aufträgen fernerbin beebrt 
werden möchte, wozu ic mic auf's Ungelegentlich ſte empfehle. 
Catharina Barbara Richter. 





"(Zrauerfall.] a einer gänzlichen Eutkräftung 

arb heute Abends 6 Uhr — nad einem langen Kronfen» 
leger — amfer treuer, redlicher Gatte und Dater — Chri⸗ 
ſtoph Klein, Wirth dadier — in feinem ÖOften Lebensjahre. 
. Ob wir gleidy ſchon lange mit beengtem Herzen bie 
werhängnigoole Stunde feined Todes bheranmaben foben, fo 
beugt nd doch Der merfchlide Verluſt unfers väterlihen 
Breundes jeht, da er wirkliche esfolgte, fo tief und fo ſchwer 
Barnieder, das wir ibn zu fallen faum vermögend find. — 
Stille, berzlihe Tbeilnabme if dader Alles, um was wir 
bitten wollen, da fein Troſt in diefen betöubenden Augenblik⸗ 
ken des Schmerzend und der«Linderung verfhaffen könnte. 

Nürnberg, fen 13: Auguft 1826. 

Barbara Klein, nebft ibrem Söhne 
und ihren drei Töchtern. 
— 

(Trauerfall) Um 14. d. M. ftarb meine inniafls 
eliebte Fran an den Folgen einer kurzen ſchmerzhaften 
ranfheit im einem Alter von 58 Jabren, Indem id bie» 

fen mir äußert ſchwer fallenden Verluft meinen biefigen und 
auswärtigen Verwandten und Freunden ergebenft anzeige, 
bitte ich um die Fortdauer Ihrer Freundſchaft. 

Wolfgang Brunner, Bierwirtb. 





Zwernbergd-Ausfpielung betreffend. 





Daß mit tem 8. Sept. d. 3. die Abrechnungen mit ! 


sinfern Derren Eommifilonären geſchloſſen werten und bie 
Ziehung 


dem fpielenden Pablifum hiemit wiederholt befannt gemacht. 


— — mn nn — — — — Pr 
-—. 


befimmten Zeit nicht zurüd gefendet find, ſplelen zu Gun, 
flen des linternebmers. . 

Es können noch Roofe ven Jedermann gegen Bejoh⸗ 
fung im benannten Bureou bis ten 8, Sept. d. 9. abber⸗ 
langt werden, 

Ein Loos koſtet 48ß kt. Wer 10 Loeſe nimmt, erhält 
dad 10te als Freilood. 

Nürnberg, den 16. Yugoft 1820. 

Das durch Monath und Rußler 
auſgeſtellte Verlooſungs Bureau 
des Ritterguts Zwernberg 8. 
Nr, 313. 





[Wobnungsveränderung)] Da id. meine Bu 
wohnung in der obern Schmidgaſſe nebſt meinem Raten om 
Rorbbantgäßchen (der Hauptwahe gegenüber) verlaffen und 
dagegen mein neuetkauftes Haus am Ede der Albert Dis 
rerftraffe $. Nr.377. bezogen babe, fo danke ih der alten 
Nachbarſchaſt für Die vielen Freundfchaften und Liebe, und 
ber neven empfehle ih mic zur freundſchaftlichen Aufnahme 
und Gemogenbeit beſtens. N 

Nürnberg, den 16. Auguſt 1826. 

Jodann Leonhard Röfc jun. 





[Einladung] Bei Gelegenbeit der Moritzer Kirch⸗ 
weih it Eoantog den 20. Auguſt der Schuſterſche Helfentels 
ler am Veilhof zum Beſuch geöffnet; — 
— jihe —— — —— —— ———— — 

Tbeater-NMachricht. 

Donnerſtag den 17. Auguſt: Zum Vortheile ded_Drn. 
und Madame Ihoms nebſt der Meinen Koch: zum Irften 
Mal einen allegorifhen Tanz mit Deränderum 
gen, Borber: Der fleine Matrofe, 
eon Motſolier. Muflt vom "Ganraur. 





Sremden»- Anzeige. 


Dom 14. Auguſt. (Bayer. Hof.) Fehr. v. Earlor 
witz, und Dr. Log, Geb. Rathe, v. Coburg, Dr. Baudirt, 
Banquieur, und Hr. Baudirt, Rfm., ©. Stuttgart, Dr. 
@räven, v. Bremen, Hr. Stauch, v. Amfterdam, Br. Gter: 
nenberg, dv. Barmen, und Dr. Kretſchmann, ». Himmen⸗ 
pferten, Kaufleute, Mad. Großfopf, Bürgermeifterdgattin, 
v. Dettingen, Mad. Rüklin, und Fräul. Kidinger, v. Bam 
berg. (Rotbe Rep.) Hr. Rreugenah, und Dr. Arüger, 
v. Gera, Hr. Tauber, v. Erlangen, Dr. Weptinger, und 
Hr: Engelbardt, v. Berlin, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Hr, Fritz, und Hr. Harras, v. Münden, und Hr. Will» 
baufer, v. Eöln, Kaufleute, Fräul. Wagner, v. Hödft, Dr. 
©iezerift, Cand. pharm., ». Andbad, Dr. CS chywargmann, 
und Hr. Kupfer, Maler, v. Minden, Dr. Baron v. Ding 
ling, Redtöprectifant,, v. Augsburg, Demoif. Hartmann, 
v. Hammelburg, Demoif. Piſtor, v. Wilberg, Dr. Schnei 
def, Privatier, o. Stuttgart. (Blaue Glode.) dr. fi 
te, geb. Miniſterial Secretär, v. Münden, Br. Gürtler, 


änderlid am 25. Sept. I. 3. Matt findrt, wird | Afm., v. Meifterödorf, Hrn. Gebr. Bräunig, Deconomen, 


v. Deildbronn, Hr. Griesbach, großbritt. Hoſmuſikus, v. 


Daher werden auch zualeih diejenigen Coofeinbaber, welche Eheltendam, Hr. Dr. Gtübel, v. Teipzig. Dr. Korb, Fabrifs 
nod mit Zablungen biefür im Küdjtande ſtehen, ergebenft © befiger, v. Dchfenfurtd. (Stranf.) Hr. Belic, Revierförs 
erfuht, die Beträge und gleihjalld bis den 8. Sept. d. I. ;-fer, Hr. Derrmane, Amtmann, v. Bamberg, Dr. Gerifcer, 


zu berechnen, und ſolche nebſt den unabgefegten Koofen mit» 
teilt Poftwagen anbero gefälligit einzufenden; benn jede 
BVerzögerung würde nur dem unterzeichneten Büreou Ders 
binderung veranlaffen. 


Kfm., v. Schönbaide, Hr. Schrenker, Concipiſt, o. Manbeim. 
(Bold. Radbrunnen.) Hr. Frietſche, ». Löbſtadt, Dr, 
Brobmwein, Cand. theol., v. Dornburg, Hr. Gösmenn, Kfm, 


Looſe, welche nicht begoblt und zur ’ o. Baireutb, 


(Gedruckt und verlegte von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr. 611.) 
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PUT 
B 
"Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium. 
‚Breitag. N® 197. Nürnberg, den 18. Auguſt 1826. 





Frankreich. Augenblicke an war ber Unterhält der Armee für ben 

NS. Paris, a. Auguſt. (Fortſetzung des geſtern abges | ganzen Feldzug geſichert. Auf dieſe Art fanm man 
brochenen Artiteld.) Man hatte ſich die Vermuthung er» | fagen, daß er dem Uebergang Über die Bidaſſoa ent⸗ 
laubt, bie Generale Guilleminot, Bordefoule und ane # fhieden habe; ohne Lebensmittel hätte man ihm nicht 
dere hätten Gelber erhalten, um den Prinzen zw täus | gewagt. Kaum hatte Davrard gezeigt, wie man die 
ſchen, and ihm die Nothwendigkeit der Fieferangsvers F Armee, mittelit guter Bezahlung, vom Lande ſelbſt ers 
eingureden. Das ift falſch. Die Nothmwendige | nähren koͤnne, als die Kriegdverwalrung laut: rief: 

keit diefer Verträge war offenbar; der Herzog von | „Das fünne fie auch; Ouvrard manipulire ja body 
Bellano felbft gab fie zu. Daß Duvrard ſich mit jes | nur mit dem Gelbe des Schaßes, und mit biefem 
wen Generalen, als gemeinfchafrlichen Feinden des Kriegs | Gelbe könne fie, wie er, von den Einwohnern kaufen; 
minifteriums verbündete, war natürlich; daß er Einis | die Preife, die man ihm zahle, feyen ganz außeror⸗ 
gen derfelben Geſcheuke gemacht habe, wie die Riefes F dentlich, und fie wuͤrde die Armee weit wohlfeiler nähe 
zanten den Generalen aufzubringen wiffen, ift möglich, P ren!” "Die Sriegdverwaltung hatte Recht und Uns 
aber Nichts beweißt, daß er ſich wefentlichere Hands frechr; aber der Frage wird fie nicht entgehen: Wars 
lungen habe zu Schulden fommen laffen. Duvrard | um that fie denn nicht, was fle ſagt? Warum brachte 
empfing aus dem Schatze ber Armee eilf Zmötftheite | fie denn fo ungereimte Ideen über die Berpflegung 
vom bebungenen Preife ded Werthé feiner Lieferungen | ter Armee zu Marfıe? Warum ließ fle denn Hrm, 
zum Boraus, und mit biefem baarem Gelde machte er f Duvrard allein auf ben einzig audführbaren Gedanken 
ih auheifchig, die Armee mit allem Nöthigen zu vers | kommen, die Armee im Lande felbft mittelſt guter Bes 
forgen. Bereitö hatte er nach Spanien, von dem er J zahlung zu nähren? Diefer Gedanke mußte die Spas 
‚wüßte, daß es eine gefegnete Aernte gehabt, Ausfend« | nier ſelbſt zufrieden ftellen, indem er ihnen einen ges 
linge geſchickt, um die Einwohner durch die Pfarrer F winnreihen Abfag für die Erzeugniſſe ihres Bodens 
‚und Alcaden benachrichtigen zu laffen, daß er zu fehr J eröffnete, Freilich, nachdem dad Mittel entdeckt war, 
hohen Preifen einkaufen wuͤrde. So geſchah ed, daß f hätte es die Kriegsvermaltung eben fo gut anwenden 
die Spanier der Armee entgegm kamen, und mehr | können wie Duvrard, Es ift au wahr, daß fo wie 
Lebensmittel brachten ald man verlangte. Duvrard | die Armee weiter rüdte, bie Konkurrenz ber Berfäus 
„zahlte wie er es verfptoden hatte, und von diefem Pfer zunahm, und die Preife ber Lebensmittel fanfen, 


mM is ce ee ha I. 8% 
"Zroßbrief eines Derfkorbenen an feine hinter heiteres Antlig, und nur om meinem Bufen ſchütteteſt Du 





laffene Wit twe. Deine Wehklagen aus; Du warſt für jeden Monn im 
(Schluß. zuge, fo wie jeder Mann im Anzuge für Did war, und 


nur für mich wart Du fo nachlaſſig gekleidet, ald ob id 

u. da: Du mir zum erftenmal ununterbrochen gus | felbft ein Kleid aus meinem Nachlaß wäre; der ganzen 

ff Dir alle Troftgrümde fagen, bie eine junge und f Welt ſchloſſeſt Du das Derz auf, ih allein war der Gluͤck⸗ 

443. Wittwe and dem Tode eines im Grabe ges | lihe, dem Dir den Mund aufſchloſſeſt, und ich -Undanfbarer! 

Fo Gatten no ſchöpfen Tanı, Bier Jahre Haft Du wie hab’ ih Die das aelobnt? Dab’ id Dir nicht immer 

"air durch raſiloſe Unterhaltung das Lebes verfüngt: Du | durd mein Geben und Dafeyn den größten Aerger gemacht ? 

Yattek nur Augen für meine Schritte, man Dbren, um den | Ja, erſchrecke ih Did nicht auch jetzt mob: Durd- dieſe 

‚ffeisrften Baut von: meinen‘ —* aufzufangen; Du hatteſt Worte aus dem Sarge, als ob ich ein. Sc e latodter wäre 
vn Thraͤnen⸗ für mich. Du jeigteſt der gauzen Zelt ein Podenalk'ob ich darchaud das leht e Wort haben. mißte 


fo daß Dnvrarb großen Gewinn machte; er befand, 
ſich aber auch in ber Rage eines Matihed, der eine 
Emdelung-gemadt hat, und nun die daraus entfprins 
genden Vortheile genießt; zudem hatte er Anfangs 
theuer bezahlt und Nichts war: billiger, als daß er 
ſich dafür zw decken ſuchte.“ Unter, dieſen Umitänden 
war es vrrnuͤnftig, eine Herabſetzung der Preiſe zu 
fordern. Dan erhielt fie, obgleich nicht fo bedeutend, 
ald man hätte wünjcen koͤnnen. Endlich gegen das 
Ende des Feldzugs verlangte der Prinz, um alle Au⸗ 
griffe auf die Lieferungsverträge zum Schweigen zu 
bringen, von Herrn Duvrard, er möchte bie mit ihm 
äbgefchloffenen Berträge gänzlich aufheben. Hr. Duv⸗ 
rarb mwilligte ein. Unterdeffen waren alle vom Ge 
neral Andreoffy gemachten Befiellungen vollzogen wor⸗ 
‚ben; ungeheure Borräthe von Gerreide und Fourrage 
lagen laͤngſt den Pyrenäen aufgehäuft. Die natuͤr⸗ 
liche Folge davon war, daß ein Theil biefer nun über, 
flüßig gewordenen Borräthe verdarb, ein anderer mit 
Verluſt wieder verkauft, und ein dritter an Herrn 
Duvrarb abgelaffen wurde, ber damit bie unfern ber 
Gränze flehenden Truppen verſorgte. Cine ſolche 
Wirtbfbaft mußte dem Schage unermeßlidien Verluſt 
verurſachen. Allein an biefem Verlufte trugen nicht 
Duvrard's Liejerungsverträge Schuld, wie man ber 
hauptete; Duvrard's Rechnungen belaufen fih nur 
‚ auf 656 Millionen, und die Gefammtausgaben, für den 
ı faanifchen Krieg betragen 500 Millionen und darüber, 
. Die zu fpät gefommenen und dadurch unnuͤtz gewor ⸗ 
. denen Borräthe, welche das Miniterium beftellt hatte, 
‚ find es, welche dieſe überflüßige Ausgaben herbeiführ- 
ten. So war das Ursheil leicht zw fällen. Das Mis 
nifterium hat fib ungefcidt benommen, und wenn Ges 
mand ‚gerichtlich zu verfolgen wäre, fo wäre es felbft 
feiner Unerfahreuheit wegen. (Beſchluß folgt.) 
(Bom 9, Auguſt.) Die Gattin bed neulich vers 
urtheilten Käffiers des Hrn. Rothſchild, Reymound, hat 
bei Sr. Maj. eine Bittſchrift gu Gunften ihres Mans 
ned eingereiht, Wie man verfichert, iſt fle dazu vom 
Baron Rothſchild ſelbſt aufgefordert worden, mit dem 
Verſprechen, ihr aus allen Kräften dabei behuͤlflich zu 
feyn. Auch füge man hinzu, daß biefer Banquier der 
erwähnten Dame, nadıdem er ihr feine lebhafteſte Theil⸗ 


nahme bezeugt, eine Summe von 10,000 Fr. überreicht 
habe, die, dwie er hinzu feßte, ihr Mann im Bureau 
nachgelaſſen hätte, 


1. -, 
“on J x 


Rußland. 


Petersburg, 29. Juli. Am 22. d.“ M. iſt 


die Korserte Predpriatie (Unternehmung), unter bem 


‚Kommando des Kapitän Lientenauts v. Kotzebue, die 


zum Schutze ded trufſiſchen Handels und zugleich Ffuͤr 
wiſſenſchaftliche Zwecke ausgeruͤſtet, nad dem ſtillen 
Dcean, nach Kamiſchatka und den ruſſiſchen Kolonien 
an der Nordweſtkuͤſte von Amerika, von Kronſtadt im 
Jahre 1925 abfegelte, nach einer Fahrt von 5 Fahren, 
weniger 18 Tagen, glädlich wiebrr dafelbft anaefommen. 

Der Drapeau blanc, und aus 'bemfelben die 
Stoile, enthalten über die Hinrichtung der Staatsver⸗ 
brecher Folgendes aus, Peterdburg: „am 25. Zuli 
Morgens um 3 Uhr verfanimelten ſich bie dazu kom⸗ 
niandirten Truppen auf dem Glacid ber Citadelle. Es 
befand fih ein halbes Bataillon von jedem Regiment 
zugegen. Zwölf oder höchſteus fünfzehnhundert Per⸗ 
fonen waren auf biefem weiten Raume perfanfinelt, 
und Zeugen ber Erefution. Die fünf zum Tode Ber 
urtheilten, die mac dem Urtheile geviertheilt Cnicht 
wie wir neulich meldeten, geraͤdert) werben follten, 
deren Strafe aber der Kaifer in den Strang verwan⸗ 
beit batie, wurden zuerſt vor das Schafott gebracht, 
das noch nicht gebaut war; fle mußten alfo über eine 
Stunde lang ben Anſtalten zuſehn. Hierauf wurden 
die übrigen Berurtheilten, etwa hundert, herbeigeholt. 
Jeder wurde unter Eöforte vor die Fronte des Corps 
worin er gedient Hatte, geführt; die deren Negimen 
ter abwefend, oder bie nicht Militärs waren, flellte 
man vor dem Schafott zufammen. Man las "Ihnen 
das Urtheil vor, und begrabirte fie, indem man fle 
niederfnien ließ, umd ihnen die Degen über ben ds 
pfen zerbrach. Hierauf zog man ihnen graue Webers 
röde an, und warf ihre Uniformen, Degen, Epaulet⸗ 
ten und Deforationen in ein großes Kohlenföuer am 
Galgen. . Sodann ließ man fie vor dem Schafott 
defiliren, und brachte fie ind Junere der Feſtung zu⸗ 
ruck. Nach ihrer Entfernung fliegen die fünf zum 
Tode beftimmten in folgender Ordnung aufs Schafott > 
Peftel, Ryleiew, Sergius, Muraview,Beflu jew und 


——— en — — — 


‚„D. ſtille Deine Thränen, Du mein nochgelaſſenes Wert! 
der ſchwatze Einband wird Di fo ſchmücken, daß Du bald 
einen zweiten Derleger finden wird! Wie ift mir felbft 
der Tod fo lieb, wenn ih mich nur an Dich zuräderinnere, 
D färeie mit, ich böre ed ja mit; woju das ängftlihe 
Derabbeugen auf meinen Leichnam, ob ich nicht wieder aufs 
athme? Wozu das ungedultige, fhmerzlibe GEntgegenbars 
zen der Todengräber? Laß Dich von meinem offenſteben⸗ 
den Augen nicht täuſchen; ich bleibe im Tode noch ein Ebe⸗ 
mann und febe mit offenen Mugen nichts. Ueberlaſſe Die 
der Troftlofigkeit nicht zw febr, und rufe Die den Tag gu— 
rud, an dem Dein Meiner Mops werfhiedz‘ da haft Du 
od herzliger geweint und gejammert, id glaubte, Du 


wuͤrdeſt verzweifeln, doch 24 Stunden darauf wählte Du 
fhon unter Dußenten von Möpshen und Bologneferden 
berum, und der gute Mops war rein vergeffen. Und das 
war doch gar ein Mops, id aber bin doch mur ein Eher 
mann! Go lebe wohl! vergiß mid und nimm, fo ba!» 
es der Anftand erlaubt, einen andern Mann, Mur den 
nicht, an den Du geftern dachteſt, old Du au melnem 
Sterbebette faßeft, denn dem liebteſt Du nur in Mergleich 
mit Deinem nod lebenden Manne; da fcheinen den Frauen 
ale anderen Männer doppelt liebendwürbig. D glaube nicht, 
daß id Dein ewiges Wittwenthum wünſche; ich beige zu wich 
Naͤchſtenliebe, um ed nicht andern aud; zu gönmen, dah fie 
(don auf Erden zum Dimmel geläutert werden. Und willſt 


Sahomdiyg. Bei dem Signal zur Hinrichtung riffen 
Nah vierrelitünbiger neuer Vorbereitung, 
fliegen zwei der Berbrecber mit vieler Feſtigleit aber» 


drei Stride. 


mald zum Tode; der dritte mußte getragen werden. 
Ein Augeublid, und fie waren, wicht mehr, Bon mehr 
‚als 160  Strafbaren verloren alfo nur ficben das 
Reben.’ 

Griechenland. - 

In einem Schreiben ded Kapitaͤns in griechifchen 
Dienften Jehn Mac Ailen, in dem er fich über die 
Jetzige Gteichgältigfeit der Eugländer an dem Kampfe 
der Griechen bejchwert, heißt ed unter andern: „„Ich 
verließ Hydra am 11. und Napoli am 14. Mai. 
und ſechtig griechifche Schiffe lagen damals in Napoli 
verfammelr, und täglich trafen mehrere ein, fie erwar⸗ 
teten mit Sehnfacht die Anfunfe des Lords Cochrane, 
und waren entſchloſſen, unter dieſem ausgezeichneten 


Admiral aus allen Kräfıen für das Wohl Gricechen⸗ 


ande zu kämpfen. Den Admiral Miaulis, auf deſſen 
Schiff ich diente, hörte ich oft feine Bereitwiligfeit 
erflären, feinen Nang aufzugeben und ſich unter die 
Befehle: des tapfern Auslaͤnders zu ftellen. „Für das 
Wohl: meines Vaterlandes, äußerte er, will ih, ale 
gemeiner Marroje dienen” Diejenigen, welche Dies 
fen. muchuollen Wann und trefflichen Patrioten fennen, 
werden den Werth feines. Eutſchluſſes zu fhägen wiſ⸗ 
fen... Die-fhönfte Huldigung, die ich ihm barbringen 
‚ana, iſt, daß ich auführe, er ſey ein Freund des Gom- 
modore Hamilton! Da id eben über Sceangelegen 
heiten fpreche, will ich auch der Geeräubereien erwähr 
nen bie bie griechifchen Gewäffer unficher machen, und 
" Bielen zum Vorwand dienen, die Sache der Grichen 
als unverträglich mit jeder geſellſchaftlichen Ordnung 
batzuftellen, und bie griechiſchen Seeleute mis dem Na» 
men ‚, Raͤuderhorden“ zn verunglimpfen. Niemand 
Farin eifriger die Ausrottuug der Seeräuber wuͤnſchen 
als Die Griechen felbft, und wäre ihre Flotte nicht mit 
dem ſchweren Werte ver Landesvertheidigung befchäfr 
tige, fo würde fie ihre ganze Kraft der Zerſtoͤrung 
diefer gemeinjamen Feinde aller Völker widmen. 
Sonifde Infeln. 
—Corfu, 14. Juli. (Auszug aus einem Privat» 
ſchreiben.) Der Zufland von Morea iſt noch immer 





Du meigem Wunfhe nicht Folge leiften, fo verbiete ich «8 
Dir, noch einmal zu heiratden; dann bin id überzeugt, 
Du bit bald nicht mehe Wittwe. Mit Deinem zweiten 
Masne wirt Du gewiß oft von mir fprehen, ihm tagtägs 
lich meine Tugenten vorerzählen und mir dadurd bemweifen, 
bap Dir Dein erfler Mann im Grabe lieber if, ald Dein 


jweiter im eben!’ 
de Ereigniß. 

Zu Beſangçkh bat ſich ein trauriges Ereigniß zugetra⸗ 
gen. Der junge Bruaud. ein Sohn des erſten Präfektur⸗ 
taths daſelbſt, bei dem Einregiftrirungsamt angeſtellt, wurde 
aoch am 17. Zul. gefund auf der Giraffe gefehen. Abends 
verboritete ſich Die Nachricht vom feinem Tode, c6 hieß, 


Fünf 





berfelbe. Es fiel nichts Wefentliches vor. Pur vie 
nide unbedeutende Gefechte find während Ibrahun's 
Marfch von Patras nach Modon, wo er fich gegens 
mwärtig befindet, norgefallen, Die Anführer der Mo⸗ 
reoten ‚fuchten ihre Soldaten aus ihrer langen Lethar⸗ 
gie zu reißen, Die in Rapoli befindlichen Rumelioten 
hatten einen ausgedehnten Plan entworfen, der, wäre 
er nicht durch ben Parreigeift gefcheidert, wichtige Re⸗ 
fultate geliefert haben würde. Sie hatten befchloffen, 
zwei Arpeeforps zu bilden, jedes 10 Tauſend Mann 
ftarf. Das Eine würde Monembafia zum Hanprqugrs 
tier gehabt haben; bie Generäle des oͤſtlichen Griechen⸗ 
lands, Notis und Coſtas Botzaris, Zovellat, Zervas, 
Dracos und Dugli würden es angeführt haben; Gos 
focetroni, Nicetas, Galiopoulo und Mauromicalid ſol⸗ 
tem auch dazu gehören. Sie mählten in der That 
Demetrius Ypſilanti zu ihrem Chef, ein braver Mann, 
der fich in dem Debatten zwifchen ber Einwohnern 
von Morea und Rumelien fehr unpartheiifh gezeigt 
hatte; diefer follte nur den Feind aus den feiten Pläge 
gen vertreiben, die er noch beſetzt hickte. Das andere 
Gorps {slite die Stadt Athen zum Hauptquartier bc 

ben, und unter ben Hauptlommando von Eoleti md 
Gouras ſtehen, die damit beginnen folten gegen Ne 
ſchid Paſcha zu marſchiren. Nachdem diefer Entſchluß 
feſtgeſetzt war, ſchrieben fie an den Philhellenen ⸗Komi⸗ 
tät von Paris, fo wie an den Grafen Capo d'gIſtria, 
damit er fih bei ben übrigen Philbellenen-Romitäten 


von Europa dahin verwende, daß fie ihnen Direfte ir 


diefen beiden Stanbquartieren ihre Unterftägung ia 
Brod, Pulver und Schuhen zufließen laſſen. Gries 
chenlauds Lage, fagten fie, iR gegenwärtig fo fritifch 
und dringend, daß wofern aud dieſes Mal die Am 
gelegenheiten des Vaterlands vernachlaͤßigt würden, 
ed mit der Exiſtenz Griechenlands gefchehen wärr, 
Dies waren die Pläne uud Maßregeln der Generäle 
von Rcarnanien, Wetolien und ber Sulioten, bie fei« 
sen Seld für fi verlangten. Es wäre zu wuͤuſchen 
geweſen, daß fie mit der Regierung von Grierbentind 
gleihjtimmig gehandelt und nicht den Rathſchlägen von 
ſchlechten Menfchen gefolge hätten, die ihres Charalter® 
wegen von den Megierungsgejchäften entfernt wog 
deu find, GEonſtitunonnel.) 








eine Pulsadecgeſchwulſt ſei Urſach — nach endern Hätte 


er fih ſelbſt umgebracht. Das Begröbniß folgte in der 
Stile. Indeſſen fagte man nah einigen Tagın. der Tod 
fey nah einem beftigen Wortwechſel zwiſchen Varer -und 
Sohn erfolgt, und erfterer hätte ibm getötet. Die Zußtg 
begann uun eine Unterſuchung. Man grub den Beihlam 
aus, und obgleich der Sarg im Innern mit Kall ongefült 
war, fo entedte man doch einen Dolchſtich durch Laß Derz. 
Aber während am 26. noch die Zeugen vernommen wurden, 
verfhlog ih Hr. Bruand in fein Zimmer, machte fein Te, 
ftanent, wo er feinen nod übrigen Sohn enterbie, ud 
erfhoß fih fodann. - Mad. Bruand iſt auf dieſe Scenen 
tödlich franf geworden. * 


Gehd- und Silbermünzen 
in Frankfurt afM, den +4. August 1826. 
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1 45» 
Anzeigen 
(Trauerfallj Nah kurzen aber harten Leiden 
endigte beute Nachmittag nm 5 Uhr unfer jüngerer Gobn, 
“Borg Paul, nod nicht volle 4 Jahre alt, an einer Dalds 
“ enezimbung Fein trdifdjes -Dafeyn. 
Er war .ein gutes, folgfomed Kind, und beredtigte 
- md: zu Deffnungen, deren Biüthen des Todes falter Oauch 
« ptöglich abftreifte, und nur die Hoffnung einfligen Wieder 
febens fann uns Troft gewähren, Geehrte Berwandte und 
Greunde bitten wir um file Thellnahme und empfehlen und 
"zu fernerem Woblwollen. 
Nürnberg, den 15. Auquſt 1826. 
3. 3. Lenoir, Gpradlehrer, und 
deſſen Gattin, 


Preussische Thaler 





Den lieben Bewohnern Laufs, fo mie 
unfern Goͤnuern und Freunden in der Umgegend, bei wel« 
hen wir, wegen Kürze der Zeit, nicht Abfchied nehmen 
Fonnten, fagen wir ein derzliches Lebewohl! danken innig 
für die vielen Beweiſe pres Wodlwollens und bitten auch 
in der Ferne und ein freundliches Undenfen gu ſchenken. 
Nürnberg, den 18. Auguſt 1820. 
Julie und Jean Dietrid. 


Mbihiebd.) 


TReinverfauf.] A. Hofmann, Weinhändler 
aus Gottramſtein in Rheinbayern, it mit den beften rhein⸗ 
bayerfhen Weinen, 1822: Jabrgang, bier angelommen: 

1) Forſter Traminer zu 50f., 

2) Ferfter Traminer zu 26 fl, 

3) Deiteöbeimer zu 20f., 
den Eimer zu 60 Mach gerechnet. Diefe Weine werden 
fm Derrenfeller von Morgens 7 bis Abende 7 Uhr, fowohl 
im Großen old Eimerweife, gegen baare Bezahlung verkauft. 
Proben davon find im Keller ven den Fäfern zu haben. 

KRürnberg, den 15. Auguſt 1820, 





[Earitaliennefuhb.] Es werden auf vorzügikhe 


Realitäten in Bayer Copitalien gefucht, melde mit 5 pEt.' 


jäbelih und immer voramd verzinft werben. Die Aus⸗ 

weife werden nad ten beſtebenden Dppotbefenbühern ges 

leitet und der Darleiper wird immer der einzige Beflger 

der Dopothel. Nähere Auskunft ertheilt vermöge Auftrag 

bie B. Krauß'ſche Runftbandlung, 
8. Ne.885. in Nürnberg, 





3T m: 


Morqauenrs@eluh) Bis Ende dieſes "Monats 
wird bier ein braser Marqueur in Dienſte zu nehmen ge⸗ 


ſucht. Naͤbere Auskunft hierüber ert . 
Ku Blotteh- tunft hierüber ertgeilt die Rebaction die 


[Ball] Zur Beier der Gebalder Kirhweih AR be 
mir am fünftigen Sonntag ben 20. Auguſt Ball, wozu ich 
meine ergebenfte Einladung made. * 

Anfang wie gewöhnlich. Entree 24 fr. 

Karl Bayer, 

Baftwirth zur Gerechtigkeit. 


(Einladung) Gonntag den 20. und Montag. den 
21. Auguſt it Kichweih zu Rodenbrunn und Wocigenberg. 
IH bringe dieſes mit der Bemerkung andurch zur ergeben 
ften Anzeige, doß jegt and Stallungen für mehrere Pferde 
eingerichtet find, und bitte daher um tet zablteichen -gütis 


gen Zuſpruch. 
Friedrich Würth, Wirth und, Jäger 
zu Rodenbronn,. 
Einladung.) Künftigen Sonntag ald am Währder 
Markt eröffne ich meinen neuen Tanzfaal, wobei i ü 
tigen Befud höflich bitte. — — 
Wöhrd, den 18. Auguſt 1826. = 
G. 9. Bayer, 


Gaftwirth zum Mohren. 
[Berihtigung] Im der geftrigen Todebanzeige 


von B. Klein IR am Ende flatt — und der Linderung — 
„uns Binderung” zu leſen. 








Fremden⸗Anzeige. 

Vom 15. Auguſt. (Bayer. Dof.) Stel m. 
Epauer, v. Roggenburg, und Hr. Sippel, A a 
v. Münden, Dr. Le Cog, ze. und Br. Eaplid, 
Kammergerihtd-Referendär, v. Berlin, Hr. Pirhſch, u. Een 
genfeld, Dr. Winter, v. Iſerlohe, u. Hr. Bifhoff, v Augt⸗ 
burg, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Bayſqh, v. krips 
gig, und Dr. Paffratb, v. Düderdmagen, Kauflente, Hr. Adam, 
Handlungdrommiß,; v. Bamberg. (Blaue Glode) Br. 
Buſche, v. Reuenrode, Hr. Prob, v. Weiden, und Dr. 
Hoͤchener, v. St. Gallen, Kaufleute, Hr. Brolli, Particulier, 
v. Würzburg, Fröul. Fucht, v. Bamberg. (Btrauf.) Dr. 
Dingfelder, Particulier, ». Dresden, Dr, Bergmann, Kfu., 
und Hr. Weiffe, Buchdandler, v. Leipzig, Dr. Bitdom, Rfın., 
». Regendburg. (Gold. Radbbrummen.) Dr. Köppel, 
Schullehrer, v. Tambach, Dr. Böhm, Kfın., o. Linz. . 

Dom 16. Auguft. Mothe RoP.) Dr. Sieger, Parı 
tieulier, v. Junsbruck, Dr. Mouraudt, He. Färber,- und Hr. 
Juſt, v. Gera, Hr. Zottner, v. Lübeck, und Br. Bechtel, 
v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Pürfhauer, Pfarrer, v. Wale 
fau. (Bayer. Hof.) Ge. Dursl. der Prinz d. Thurn 
und Taris, Oberft, v. Ansbah, Ge. Excel. Hr. Marquis 
v. Caramann, k. franz. Botſchofter am öfter. Dofe, ». 
Dien, Hr. Wiener, Dberfinanzrath, und Hr. Wiener, Goſt⸗ 
geber, v. Darmftadt, Hr. Dit, Rfm., v. Mit. Gteft. 
Bilde Mann.) Fräul. Denerlein, v. Bamberg, Dr. Bif 
finger, Juwelier, v. Wurzach, Hr. Lechſteiner, und Dr. 
Hartling, Rentier, v. Berlin. (Blaue Glocke) Dr». 
Fallot-Gemeiner, v. Regensburg, Hr. Holzmann, Kebrer, v. 
Ealoffitein. Strauß.) Hr. Amoröbörfer, Brivatier, Dr. 
Steiner, Kfm., und Hr. Gtellmag, Gaftgeber, v. Ansbach, 
Hr. Rotb, Kſm., v. Bamberg, Dr. Klapver, Profeſſor, v. 
Uadhen, Hr. Diepenbrod, Beifliher, v. Regensburg. 

.. — — — 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfrage 8. Ar. 611.) 
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Mit Sr. Königlihen Majefkät allergnädigſtem Privilegium. 


N 


Sonnabend. 


108. 


Nürnbers, den 19. YAuguft 1826, 





Deutfdlanmdb, 

Se. Maj. der König won Bayern reifte am 10. 
Aug. Morgens von Aſchaffeubarg nah Auerbach bei 
Darmiladt, zu eimem Befuche bei Br. k. H. dem Groß⸗ 
herzoge von Heffen, und Tehrte Abends nad Afchaffen« 

burg zaruͤckk. An demielden Tage traf Ge. Durchl. 
der Herzog von Raſſau, Schwager Br. Maj, des Koͤ⸗ 
ulgs, mit ber Prinzeſſin Iherefe zum Beſuche am fd. 
wiglichen Hofe ein. Am 11. Rahmittags langte Ge. 

wech, der Fürft von Metternich, in Begleitung feir 

Sohnes des Fürfen PBictor, zu Nichaffendurg an, 

wmachte fogleih Ihren Majeſtaͤren fee Wufmwartung, 
„fpeifte Hei Hofe, und feäte feine Reife uͤber Frankfurt 
nad bem Ichannisberg fort. Am 12. follte im Epefs 
fart ein großes Zreibjagen ſtatt finden, welchem Et. 
Dajest der König and Ge, Durchl. der Herzog von 
Naſſau beimohnen wollten, 

Granfreid. 

Par is, 4. Auguft. (Befhluß des geſtern abge 
brochenen Artikels.) Der Prinz hat der Norhwendig- 
keit machgegeben, und indem er fid mit Generalen 
des Kaiſerreichs, die nah Auszeichnungen firebten, 
und mit Auternehmern von Lieferungen, ſtatt mit ei 
ner von der Kriegeverwaltung ausgehenden Negir be 
balf, zeigte er eben fo viel Beurcheilungsfraft als 
Murb. Duvrard hat fib, wie immer, als ein ges 
ſchickter Mann erwiefen; er benügte den gänftigen Aus 


M i u 
Beifpiel von Bemwandıheit und Kübnbeit. 





—— 


Im Sommer des Jahrs 1823 bemädtigte ih ein 
Öfterreichifched Kriegsſchiff eines Meinen pfarianifhen Slaper» 
ſchiffes, führte ed nad Smyena und überlieferte die aus 
21 Perfonen beftebente Schiffmannſchaft dem törkiſchen 
Gouverneur, Gie wurden unvergüglid nah Eonflentinopel 
abgeſchickt, und ſchon waren fie im Meere non Marmora, 
nicht mehr weit von Cenſtantinopel. Einige Minuten mebr 
— und ihr Schidfal wöre entjhieden geweien, In biefem 


q genblid, fdrafte das Mittel, das bie Kriegevermwaltung 


nicht zu finden wußte, und beutete ed zu feinem Rors 
theile aus. Bon Rirmandem fann man fagen, daß 
er Staatögelder umnterjchlagen babe. Herr v. Villele 
hat ſich nichts vorzumwerfen, ald daß er nicht gleich 
Aufaugs den Krieg gewollt; was freilich in den Au— 
gen der Ulıra’s cin unverzeibliches Unrecht iſt. Der 
‚Seneralprofurator, Hr. Jocquinot de Pampelune, trug 
daranf am, der Gerichtshof der Paird wolle fi fiir 
fompetent erflären, und ſaͤmmtliche Angeklagte losſpre— 
hen. Beine Autraͤge wurden mit geringen Modift— 
fationen angenommen. Der Prinz geht aus dieſer 
Geſchichte mit erhöhter Achtung — der Herzog von 
Belluno i4.: der neuen Ueberzeugung, daß er als Ver 
walter nicht glüdlicher fey, denn ald General, um fo 
mehr aber den Ultra’d ergeben — Duvrard mit grofs 
fon Zuwachſe feines Rufes von Geſchicklichkeit die 
Generale Builleminor und Bordrfoulle ohne Verluſt 
und ohne Gewinn hervor. Jedermann glaubt zwar, 
daß fie im Kriege gewonnen, aber darum find fie 
Soldaten, Uebrigens ging ihr Ehrgeiz nicht weiter als 
gu dienen und vorzurüden, gleichviel unter weldyer Re— 
gierung end für welche Sace, wie wir das bei fy 
vielen napoleoniſchen. Generalen gefchen. Duvra:y 
wird zwar nicht als ein Muſter ber Rechtfchaffenherg 
angejehn, aber fein Geiſt und feine Gefchidlichkeit wer, 
den bid an die Wolfen erhoben. Hr, v. Montlofieg 
— — — — 
e l I -e n. 
fritifhen Augenblide zerrifen einige der Griechen ihre Fefr 
feln, Rürjten auf die Türken los, überwältigten und tẽdte⸗ 
ten fle insgeſammt. Nachdem fie auf dieſe Art in dem 3 
fg des Bootes gefommen waren, fleuerten fle fübn auf die 
Dardanrllen zu. Zwei Tage wurden fie durch Gegenwinde 
in dem Meere von Marmora, in dem Derzen des türlifien 
Reid es, bingehalten; endlich waren le im Stande, vorwärts 
zu fegeln und in die Meerenge einzulanfen, Auf die dielen 
Drogen, welche während der Durchfohrt on fie grwacht wurs 
den, antwortıten fie: fie ſeyen mit Depeſchen vou dem Duke 





ift der jweite Begenftand ber allgemeinen Aufmerkioms 

feit. Diefer geiftreiche und thärige alte Sonderling, 

der gegen bie. Geiſtlichkeit die ganze Eiferſucht der 

alten Feudal Barone im Herzen srägt,, wollte Eile Rolle 

frielen, die Ihm: feine Talente, nad feine, bei diefem 

Alter erftanmenlswilrdige" Seräfe gun Bedurfuiſſe made ⸗ 
ten. Er fand fie im Angriffe anf,die Jeſuiten. Seine : 
beim Arrellattonegrrichte eingereichte Denunciation mach⸗ 
de dem Praͤſidenten, Hrn. Seguier, viel Vergnügen, ſetzte 
aber die Mayiftratur in einige Verlegenheit. Wady 
den Gefrgen fol fie einſchreiten, fobald fie einmal an⸗ 
gerufen it; frbreitet fie aber, ein, ſo perſetzt fie ſich 
in den Stand einer heftigen Oppoſitien. Hr. von; 
Monrlofier könnte wohl am Ende Durch dieſe aufge»; 
druugene Stellung bie Liberalen von. fih entfernen. | 
Zu viel von der Magifratur verlangen, koͤnnte fie j 
mißvergnäge machen. Herr Seguier wuͤuſcht, fie möchte ; 
ibm wenigſtens Afte des Empfangs feiner Denuncias | 
tion geben. Thut fie das, ſo wäre Died eine Yrı Er⸗ 
flärung, daß ſie dieſelbe in Erwägung sichen wolle, 
Man weiß noch nicht, was. geicheben wird. _ Mittler 
weile hat Herr v. Moutlefer feine Güter in der Aus 
vergne gegen den Aufenthali in Parid vertaufct, wo 
& ein Gegenitanb der Neugierde und des Zuprängens 
it. Daß feine Denunciation tief eingeſchnitten, gebt 
aus ber Bitterfeit hervor, mit weldier bie Etoile Hra. 
v. Montlofier vor einigen Tagen angriff. „Diefe De- 
wunciation gegen Die ganze Welr, fagte fie, gegen Kon. 
gregationen, Bruderſchaften, Jeſuiten, Bifihöffe und 
die Prieſter in Maſſa, iſt zwar an fih nur laͤcherlich, 
allein fie giebt zu traurigen Bemerkungen über die 
Schwäche der menſchlichen Natur Anlaß, die oft auch 
den ehrenwertbeiten Menſchen durch das Abnehmen ſei— 
ner Geifteäträfte dem Looſe ausſetzt, das Spielzeng 
von Naͤnkemachern oder das Werfjeug von Umwaͤl⸗ 
zern zu werden. Indeſſen haben weit beruͤhmtere Maͤn—⸗ 
ner als Mentloſier dies Loos gehabt, und ſelbſt der 
große Marlboreugh if im Wahnſinn verſtorben.“ 
Hierauf erinnere Die Etoile an Tuus Dates Lin Eng— 
ldud), Der ebenfalls durd feine Angaben eine Menge 
Leute, befonderd Jeſuiten und Prieſter unglücklich ger 
macht, am Ende aber ald Meineidiger an ven Prans 
ger geitellt, und geſtaͤupt worden fey! 

— — — — 
tan on den Rapudan Paſcha beauftragt und Lürften ſich nirs 

gend aufhalten. Es wurden einige Schüſſe auf fie getban, 

allein et waren zum Glücke Feblſchüſſe, und fo entfamen fle 

biefer Gefahr. Kaum batten fie jedoch die Meerenge vers 

laſſen, fo befamen fie eine türfifche Fregatte zu Geſicht; 

doch auch aus diefer Gefahr mußten fle ſich zu retten, in⸗ 

dem fie ihre Richtung gegen dem türkiſchen Dafen von Tene⸗ 

bes ratmen und ganz nahe an die Batterien binfegelten. 

Diefe Liſt täufhte beide Theile; die Fregatte hörte anf, 

dad Boot fu verfolgen, und non dem Hafen aus wurde 

nicht anf die Griechen gefeuert. Als ffe ſich endlich auf dieſe 


| 
| 





(Vom +1. Auguſt.) Das Journal de la Belgi— 
que enthält "folgenden Artikel ald Auszug ans engli— 
ſchen Zeitungen; „Seit einigen Tagen fchreiben Die 
Poridener Zeitungen die hauſthen Kabınersfonfeil® den 
Begebenheiten in Rußlaud, in der Türfei und im Por⸗ 
tugal, ober der Frage über die Emancipation der Ka⸗ 
tholsken zu; jet erfährt man, daß in einem Konfeil 
die Rede ven Griechenland geweien ſey. Me es 
ſcheint, find die Hauptmäcre darüber einig, Daß bie 
Türkei den Griecchen dielelben Vorrechte bemilligen 


‘fol, als der Moldau und Wallachei; fie ſollen ſich 


ihren seiguen Herrſcher wählen dürfen und einen jährs 
lihen Tribut an bie Pforte zahlen unter dem Titel 
von Rüdfauf von Kontributionen; die tärfifhe- Res 
gierung fell keinen Eiuflaß u Griechenland haben, 
und «weder Truppen noch Beamte dort halten. Man 
füge hinzu, Gropbristanien wäre bereit, dieſen Vor⸗ 
ſchlag nah Möglichkeit zu unterſtuͤtzen. 

Geſtern Morgen un gUbhr Famen zu jedem Buch⸗ 
händler bes Palais: Royal Polijeikommiſſarien; €6 waren 
ihrer zwölf und jeder harte drei Polizeiägeittem bei 
fi. Sie fuchten nach den in Beſchlag genommenen 
Werten. Die Befehle, die fie bei fih baten, find bes 
fonder& gerichtet gegen: 1) die Biographie der Prär 
felsen; man fagt, fie ſey von einem chemaligen Prä⸗ 
feften; 2) das Evangelium, verglichen in feinem bb 
Horifchen Theile mit dem moraliſchen; 3) zwei Bite 
graphien der franzöfifchen Pairs; 4) die Biographie 
der Hefdamen; 5) die Frau Jejuitin, Man verfihert, 
daß uͤber zwanzig Protofolle aufgelegt worden find. 
Ihre Nachſuchungen haben bis zwei Uhr Nachmittags 
gedauert. Buch haben fie einige Werke weggenomen, 
welche nicht im ihren Mandaten benannt waren, (ge 
wifje Werke find laͤngſt verboten, und werden bei je 
ber Unrerfuckung weggenommen) darunter ift der Ro— 
man Juſtine. 

Eimn zu Parid verbreitetes, hoffentlich grundloſes 
Geruͤcht, läßt die ſpaniſche Stadt Granada, die ſchon 
ſeit dem Bpril d. J. unaufhörlich Erpftößen ausge 
ſetzt war, voͤllig untergehn. 

(Vom 12. Auguſt) Die Corvette Hebé iſt am 
11. Aug. aus Hayti in Havre eingelaufen. Sie hat 
eine Mill. Piaſter, die Ergaͤnzungeſumme für den ers 





Werfe den Mlauen des Feindes entwunden hatten, murden 
fie eon einem ſpezziotiſchen Kaperſchiffe aufgenommen. 
Das beigt Shweigen. 

Der venetianifihe Feldherr Earmignola war dem Dis 
gen, dem Senate Venedigt verdädhtig geworden. Verdüch⸗ 
tig und zum Tode verurtbeilt ſeyn, bieß in Venedig eins, 
Auch Carmignola follte ſterben. Mber die Jeit ſchien nicht 
gleich geriguet. Man wartete hoch. Drei dunder Männer 
wuften darum. Der Verurtheilte hatte Frrunde, Anbämger, 
Verwandte unter ihnen, und doch — warnte ihn alcht einer. 


fien Termin ber Entfcbädigung ber Koloniſten von St. 
Domingo, an Bord, Auch find zwei Kommiſſarien 
der haytiſchen Megierung auf dieſem Schiffe angefows 
mer. Der eme it ein Sohn des Wenerals Inginac, 
der andere heißt Billevalaid, Die Eroile äußert, daß, 
wie die Ankunft dieied Schiffes die nachtheilagen Ges 
rächte über die Raätifikation mujered Vertrages mit 
Hayti zerfireur habe, fo werde auh das erſte Schiff 
aus Rio⸗-Jaueiro wahrſcheinlich alle ‘Zweifel über den 
Vertrag mit Brafilien heben. — Der portugiefifche 
Gefchiäftsträger in Londen bar allen dort auweſenden 
Vortugiefen angezeigt, daß fie ſich am 14. d, zur Eis 
desleiftung auf die Berfaffung in bad Gefandifchafte- 
hotel zu begeben hätte. 
England. 

London, 8. Auguſt Fuͤr Din 4. Juli, ben 
50. Jahrestag ber Unabtaͤngigkeit Nordamerika's, wer 
den große Feite in Rewyork bereitet. Merfwürbig 
ift der Titel eines der Gelegenheitsftüde, das an die, 
ſem Zage auf dem Theater zu Newyork gegeben wer 
den ſoll. Es heiße: „Blur heiſcht Blur. 

AAm s51 Juli wurde zu Bromption Park, einem 
Landhauſe des Herrn Greenwood, wo ber Herjog von 
Dort frank: liege, von mehreren berühmten Aerzten ein 
Gonfilium aͤber defien Zuftand gehalten, deſſen Reful- 
tat war, daß ed damit weit befier gebe, Nach ber 
Berathung ertheilte der Herzog dent Lordkanzler eine 
lange Audienz, wodurd diejenigen im ihrer Meynung 
beſtär!t wurden, welche glaubten, daß bie neulichen 
Sabinersverfammlungen auf die Emanzipation ber Ka— 
tholifen Bezug gehabt hätren. 

Die reiche Ernie, die Frankreichs Weinberge zu lies 
fern veriprechen, bat unter den biefigen Weinhändlern 
ſchen große Unruhe verbreitet. Einer derſelben, der 
eines großen Kredits genoß, bat ſich geſtern das Le— 
ben genommen. — Das beiſpielloſe Elend, unter dem bad 
Bolt in allen Previnzen Englands ſeufzet, bat zu meh; 
ren Plänen, dieſer ungeheuren Majfe Huͤlfe beduͤrftiger 
Beſchäftigung zu verſchaffen, Veranlaſſung gegeben. 
Einer derſelben findet vielen Beifall; er bar ein ger 
wichtiges Wort ded Marquis Yondenderry zum Grunde: 
Ehe man,das Volk dem Muſſiggang üterlaffe, müſſe 
man ed Gräben graben und fie am andern Tage wies 





Man überbönfte ihn mit Ehren, mit Cobfprühen;. er befeb⸗ 
ligte noch das Deer acht Monate lang ; er fiegte und ward 
brflegt, bid endlich, Matt zur Audienz bei dem Degen ges 
fübrt zu werden, in’d Gefängniß geleitet, gefoltert und am 
fiebenten Tage darauf — enthauptet wurde, „Die von 
oben,’ wie man den Matb der Freben nannte, hatte es fo 
gewollt. Db er ſchuldig oder unfhuldig wor. ob die Schuld 
den Tod verdiene oder mit, darnach hatte In Venedig Ries 
wand zu fragen! . 


der ausfüllen laſſen. Man hat fomohl London als 
den andern großen Staͤdten Englands ſchon öfters ben 
Mangel großer Dentmöler, die den Kunſtſinn und 
Reichihum einer Ration ehrend beurfunden, vorgemors 
fen. Mehrere Zeitungen bringen daher jegt deu Wunſch 
in Anregung, daß das Parlament und das Miniiterium 
fih über irgend ein großes Unternehmen vereinbaren 
mögten, dad Tauſenden Menſchenarme auf mehrere 
Jahre Beſchaͤſtägung zu geben vermoͤge. 
Rußland 
Der Drapenu blanc will wiſſen, ald das Urtheil 


gegen die Staatsverbrecher dam Kaifer vorgelegt wor⸗ 
den, babe'der Seuat (9) eine Erklärung beigefügt, 


worin er im Namen der drei Stände (ordres) des 
Reichs 9) den Monarchen gebeten hätte, fidh zu erin⸗ 
nern, dad die Strafbaren es nicht bled auf fein 8es 
ben, abgejehen, foubern baß fie auch den Umſturz des 
Reiche beabſichtigt hätten; dad der Monarch alfo nicht 
jeinem Wunſche Gnade zu exrzeigen, nachgeben, fondern 
dem Gefegen ihren Lauf laffen folle, ’ 
Portugal. 

Die Regentin von Portugal hat am 31. Juli 
den Eid auf die Verfaſſungsurkunde geleiſtet, iſt in 
der Stadt ſpazieren gefahren und im Schauſpiele ger 
weſen. Die Gaceta vom 1. Aug enthält eine Proffas 
marion,. in ber die Regentin erflärt, ſie werde biö zur 
Muͤndigkeit ihrer Nichte, der Königin Maria, an ver 
Spitze der Regierung bleiben, Im der Gaceta 3. fins 
det fih bie Ernennung eines nenen Minifteriumd; es 
ift —— zuſammengeſetzt: Miniſterium der 
auswärrigen Angelegenheiten: Hr. Almeyda; bed Im 
nern: Dr. Gregos; des Kriege: Hr. Saldanha VDE 
veira Daun; der Finanzen: Hr. Braancamp, Baron 
v. Sobrali. (Der neue Kriegsminiſter ift ber biehe⸗ 
rige Gouverneur von Oporto, derfelbe, der fih in eis 
nem Berichte an die Nrgentichaft fo nachdrücklich ger 
gen die Verzögerung ber Cibedleiftung ausſprach, 

Terre 

Der Oſſervatore Triefino vom 10. Aug. melber 
aus Zante vom 8. Juli: „Am 29. Inni find 4000, 
von Ylerandria fommende Araber im Golf von Galas 
mata and Fand geitiegen, und am 4. d. ifk Ibrahim 
Fa'cha, der zu Galamata die Ankunft Diefer Zrupren 
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Buntes aus der Zeit. 
In England lebt jetzt ein Prediger, Namens Luther. 
Zum mindeſten bied der Prediger auf der Jeßy, einer 
Brigg, fo, welche 1825 die Küfte von Sumatra beſuchto. 


Für den Roman Wodedſtock fol W. Scett 6000 Pf. 
Sterl. befemmen haben. Dad tbut auf jede Sitte unges 
jähr 25 Thlr, Wie viel Pfennige ng denn wohl der Les 
berfeger einer Neun Krenzerautgabe befommen ? 


——— 


erwartete, mit ihnen aufgebrocen, um Napoli di Nor 
prania zu bloͤtkiren. Eine Divifion der aͤgyptiſchen 
Flotte, die ſich zu Navarin befindet, ſteht im Begriff 
Anter Segel gu geben, um fih mit der Flotte des 
Kapudan Paſcha, die an Linienfhiffen, Fregatien, Kors 
Betten und Briggs 50 Segel ftarf ift, za vereinigen. 
Ihre erfte Unternehmung wird dem Bernchmen nadı 
gegen Hydra gerichtet feyn. Bei biefer Inſel ift bie 
ganze grieifche Flotille verfaommelt, und ſcheint fie 
veriheidigen zu wollen. Die Emwohner der Infeln 


Spejia, Parod, Negina und Koluri haben ihre Hei⸗ 


wat verlaffen, und ſich nah Hydra geflüchtet. Alles 
kit dafelbit in Beſtuͤrzuug und Berwirrung. Die Gries 
&en filtern Hydra als ein zweites Gibraltar, aber 
jeder Berftändige glaubt, ed werde das Schickſal von 
Scio und Ipfara haben. Das nun zerftörte Miffor 
tuughi war im Vergleich damit ein unbezwinglicher 
Punks.” 





Eingegangene Beiträge für die durch Waffer veruns 


gluͤckten Eichelfachfen : 


af. 21 fr. 
1A. 2ıfr. 
-fl. 46 te. 


von N. N. 
von R. und Di 
-fl. 24fr. von C. M. P. 
-fl. 127. von N. N. 
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Anıeigenm 
Riterstur) Bei G. Eihborn, Buchhändler im 
baserfhen Hof im Nürnberg, iſt fo eben angetommen: 

Mineroe, Taſchenbuch für Dad Jahr 1827. 10r Jahr⸗ 
gang mit ORupfern, zu Göthe's Ipbigenie auf Taus 
sid. 12. geb. in Futteral 5 fl. 50kr. 

Buroro. Ein Tofhenbuh für beutfhe Töchter und 
Frauen edlern Sinnes. Don Zatob Glatz. 2r Zabr 
gong für 1827. Mit Apfın 1% geb, in Gutteral 
za. 241r. 
fRiteratur.) Bei Earl Felßecker in Rürm 

berg in gu baben: . 

Wunsch und Entsagung. Der Pabst lebt herrlich in 

der Welt etc. Mit Pianoforte. und Guitarre. Ohr. 


Hausverkauf.) Nabe am Markt iſt ein Haus, 
welcheü 5 Stuben, HRommern, 3 Kuͤchen, Gpeifefommer, 
Keler, Waſchhaus, Hof uebſt Waſſer entpölt, zw verkaufen. 





[Meinverfauf.] Im gelben Löwen in der Schild⸗ 
goſſe it guter reiner 13180 frraufen Wein, bie Maas um 
zößr., zu babeo; den Eimer nad mwicd derſelbe noch bilis 
ger abgegeben. 


(DHefenfühlein) Zn 5. Rr. soR. om Milhs 
markt werden auf Beſtelung lemmenden Eonntag abge 
eubite Defenküchlein gebaden. 








-MargueursBefah) Bid Ente biefes Mendts 
wird bier ein braver Marqueur in Dienfte zu mbmen ger 
ſucht. Nabere Auskunft bieruber ertheilt tie Redactien die⸗ 
ſes Blattes. 





lSolennes Oazardſchieheng Zu dem nisften 
Montag den 21. d. M. in dem biefigen Schieütaufe zerams 
Ralteten folennen Dozardfhießen, woron der Dlon das Meb⸗ 
rere befogt, laden die Unserzeichneten fimmtlihe verebrliche 
Licbdaber des Scheibenſchießens zur Tdeilnabme ergebenft 
ein, Zwredmäßige Einrichtung im dem Lekale und der Une 
ordnung werden biebei den Bünfden ſaͤmmtlicher nerehrlichen 
Herren Tbeilnebmer vollfommen entipredgen. 

Wöhrd, den 17. Auguſt 1820. 
Die Unternehmer. 





[Ball] Zur Beier der Gebalder Kirchweih if. bei 
mir am fünftigen Ei den 20. Auguſt Ball, weju id 
meine ergebenfte Einladung made. . 8* 
Anfang wie gemöhnlid. Entree 24 fr. 
Rorl Bayer, 
Baftwirtd zur Gerechtigkeit. 


— 
tTenymufil.] Künftigen Sonntag iM zur Feiee 
der Sebalder Kirchweih beilintergeihnerem gutbefegte Tany 
mufit anzutreffen, wozt ergebenft einladet 
Raab, Wirth zum fildernen ‚Der. 





[Einladung] Bei Gelegenheit der Meriper ich. 
weib ift Sonntag den 20. Auguſt der Schuſterſche Zelfsntel 
ler am Beilbof zum Befud geöffnet. 





Theater-Nachricht. 


Sonntag den 20. Auguſt: Die deutſchen Klein 
ſtädter. En Luſtſpiel in 4 Mufzügen von A. v. Kedrhue. 
Zum Befhlufe werden anf Verlangen die Ditglieder des 
fönigl. Hofballets in Münden, Derr und Motame Theis; 
geb. DHorfhelt, zum letzten Male aufzutreten die Ehre ba 
ben, und mit der Heinen Roh die erfie allegargifde 
Tanz⸗Unterhaltung wiederholen. Fi J 





Sremden- Anzeige. 

Dom 17. Augufl. (Bayer. Hof.) Dr. Dietz, Afe., 
». Rigingen. (Rothe Ro.) Dr. Graf Eonfloniin Mi— 
&halalcwäfy, v Krakau, Dr. Steinbügel, fürftt, Metteraib. 
Kanzlei⸗ Director, v. Wien, Dr. Peters, Gutsdeſitzer, und 
Mad. Guhr, v. Frankfurt, Hr. Müller, Dofratb und Bib⸗ 
liothefar, v. Deſſon, Hr. Baron v. Simtlin, Kammerberr, 
vo Rurlond, Hr. Dinkel, Kim., v. Mertheim, Hr, Nüdtein, 
Particulier, . Wien. (Wilde Mann) Dr. Rechenma 
her, Fabrifant, v. Weimar, Dr. Baron Otto v. ‚Müller, 
v. Wien, Hr. Müller Privatier, und Freu. Rod, v. Würze 
burg, Dr. @otmeisling, Gentilbeme, v. london, Hr. Glöhr, 
v. Brüffel, He. Terfhindtg und Hr. Werich, o. Turnen, 
Kaufleute. (Blaue Blode) Hr. Waſſert, Beomrter, 
v: SAnupfmüble, Dem. Rothermund, von Et. Geller. 
Strauß.) Hr. Götz, und Hr. Hallein, Kaufleute, v. Würzs 
burg. Dr. Eraf o. Soden, Forſtmeiſter, v. Neustadt, For. 
Mohr, E. f. öferr. Douptm, v. Wien. (Bold. Rad 
brunnen.) Hr. Vürger, Fabrifbefger, ». Andbach, Br. 


Adler, Afın., v. Kulmbach, 


Gedruckt und verlege von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





prain? 


Montag.“ > 


Er 


Mile vie Se -Rinigliden Maleſtät allergnärigfem Privilegium 


‚Ne: ‘1009. 


Nürnberg, den 21. Auguſt in26. 
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use 16. Auguf.. Dad heutige Regier 
unge und Inteligengblart enthält ‚eine Befanntmas 
chung, die zwoͤlfte Berloofung des verzinslichen und 
unverzinslichen Lotterieanichene, welche den bten uud 
Öfen. Sepsember ‚gezogen. wird, betreffend, - Daffelbe 
enihält- ferner, folgende, Dienflednachrichten: Er: Maj. 
dee. je haben vermöge an die f. Univerſitaͤtskura · 
rel Be rg unterm 20, Juli d, I. erlaffener aller» 
hoͤchſten mſchließung die an der Julius ⸗ Marimiliaus⸗ 
Univerggät zu, Würzburg erledigte Lehrſtelle der theo« 
ch Mpral, Paſtoraltheologie, Homiletit und Kar 
te em Pfarrer in Wieſenfeld, Priefter Franz 
Nitolaus Roſch zu ‚übertragen. allergnaͤdigſt geruht. — 
Desgleidien haben Se. Maj ber König vermög Alers 
hoͤchſter Entfchliefung vom 2. Auguſt d. 3. das bis— 
her ſelbſtſtaͤndig und getrennt von dem Forftamte Berchs 
teegaden ‚befiaudene Jagdamt aufgelöit und mit dem 
Forſtamte vereiniget; — ſodann zum Forſtmeiſter zu 
Berchteggaden den bisherigen Jagbbeamten Karl Heim 
ernannt. — 

Berlin, 11. Der Griechenverein macht Fol⸗ 
gendes bekannt: „Unter den Mittheilungen, welche 
Herr Eynard, bald nach feiner Ankunft in Geuſ dem 
unterzeichneten Vereine uͤber die Verwendung der ihm 
von bier für die ungluͤclichen Griechen jugeiendeten 
Unterftögungejummen gemacht hat, findet ſich folgen. 


der Brief bed Agenten Petrini, deſſen in der unten 
Bekauntmachung Erwähnung gefcheben ik, N 
Korfu, vom 25. Juni 1826. 
r „Mein - Herr! Geſtern habe ich mich in dem biefls ü 
gen ‚Hafen ausgeſchifft, und ich eile, Ihnen über Die 
Sendung, womit id von Ihnen beehrt worden bin, 
Rechenſchaft zu geben. . Ihrer Schreiben habe ich for 
gleich abgegeben, und in Folge der langen Konferenz, 
die ich heute Abend, hinſichtlich der unglüdlichen Skla⸗ 
ven gehabt, kann ich. Ihnen mit der größsen Befrie— 


digung ‚melden, daß Herr E.“, der dem Haufe bes 


abwefenden Herrn Jeroſtathy als Chef vorſteht, einem 
gluͤclichen Erfolge in dieſer heiligen Sache der — 
ſcheuliebe mir großer Zuverſicht entgegen ſieht. Er 
entwickelte mir den Plan, den er ſich vorgejeichner hat, 
und da ich die Ueberzeugang erhielt, Daß- diefer wich⸗ 
tige Aufırag zur Ausführung fommen werde, fo fügte 
id» zu den Summen, die ich von Ihnen erhalten, noch 
den mir zugefertigten Kreditbrief im- Berrage von 
20,000 Franfs auf Rednung eines erhäbenen Reis 
ſenden. — ‚Forffegung vom 26 Iunii Ich fomme 
eben von Hru. ©.“ zurüd, und habe Ihnen über die 
Losfanfung der Sfläven die beften Nachrichten mitzus 
theilen. Ste werden. chue Schwierigkeit auf den (jos 
nifchen) Inſeln aufgenommen werden, und der Gene 
raloberfommiffair zeigte für diefe Unglädfihen-fo viel 
Theilnahme, daß es mich nicht uͤberraſchen würde, 
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Theater⸗Machricht. 
Es darf wohl erwartet werden, daß am die neue Er⸗ 
fdeinung eined großen Volksfeſtes, mit welchem die Stadt 
Nürnberg den Geburt » und Namenstag dis ollverehrten 
Königs Ludwig zum erſten Mal zu begeben durch alle 
Stände: wetteifert, dad Theater an dem von biefer feſt⸗ 
lichen Zeit ihm anheimfallenden Tagen. fi würdig anzus 

ſchließen ftrebe. 

3a Folge diefem wird am Donnerflage, den 24. Au⸗ 
‚paid am MWorabende des erfreulichen Feſttages, bei bes 
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leuchtetem Haufe, zum erfien Mal aufgeführt: Albrecht 
der Weife, Herzog von Bayern, ein vaterländie 
ſches Schauſpiel in 5 Alten von Auerbacher. Der Sonn 
abend, der 26. Auguſt, als der Zwiſchentag zwiſchen den 
beiden Reumtagen, iſt der Pretioſa mit ihrem romans 
tifhen Da ieen unferd zu frübe binübergegangenen Be» 
berd gewidmet. 

- Endlih am Sonntage, den 27. Yuguft, wird der noch 
unäbertroffene Luftfpieldihter der Deutſchen, KRogebue, mit 
feinem Carolus Magnus den Reigen der heitern Bel 


iſt Fast auf Drefihtaufend geſtiegen.“ 


i > 
wenn von ihm die Auffprberung ausginge, einen Wohl 
bängkestgeeresm zu chrem Beiftande zu gränden. Es 
giebt aber auch uoch andere Schlachtopfer dieſes ſchreck⸗ 
ilchen Krieges "Dos ſind die Unglüdlichen, melde 
dem Schwerdte md der Eflanerei entgangen find und 
ſich vach Kalgmoß geflächter haben. Ihre Anzahl 
„In Beziebung 
auf diefed Schreiben’ melder Hr. Gyhard, daß er bie 
Gaben der vreußiſchen Woblrhäter verwenden werde, 
um ber unglödlihen Benölferung von Kalamos ihren 
Unterbalt auf zwei Monate zu ſichern, uud die Los 
foufong der Sklaven fortzufegen, und ſchließt mit den 
Worten: „Wird ſcheint mir eine weniger traurige Zur 
Sunft fur Griechenland anzufindigen. Die zahlreichen 
Brivatunterftügungen haben eine beffere Richtung er 
halteu; es berrfct jegt weniger Verwirrung und Uns 
einigfeit. Ich habe au der Sache des bedauernswer⸗ 
tben Volkes nie verzweifeln können, aber gegenwaͤrtig 
hoffe ich mehr ald jemals auf gluͤckliche Ereiguiſſe. 
Die Menſchenliebe darf nicht ermüden; jetzt iR ber 
Augenblic mir der Hülfe fortzufahren und die Wohl⸗ 
thäter zu ermunteru.“ 

Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Am 20. Juli wurde in Vreſt 


* 


“ein Bateerenfträflıng von dem Specialgeriht der Ma- 


Magazine, zu ermorden verfucht hatte. 


rine, von deffen Ausſpruͤchen fein Arpell an den Raf 


fationöhef und mod weniger ein Schritt vor den Koͤ⸗ 
nig am Gnade ſtatt findet, zum Tode verurtheilt, weil 
er den Aufſeber des Holjmagazind, bei der Arbeit im 
Diefes Urtheil 
wurbe am folgenden Tage vollzogen Bei der Bois 
giehung mußten alle Galeerenfträflinge zugegen feyn; 
lie in ihren Herten. Während der Scharfrichter ben 
armen Sünder an das Tedesbrett band, mußten Alle 
mit entblößtem Haupre niederfnieen; auf ber ganzen 
tinie waren Kanonen aufgepflanzt; man lud fle in 
ibrem Ungeſichte; das Militär der Bededung lud eben⸗ 
falls ſcharf in ibrer Gegenwart, und war Tommanbirt 
ind Feuer. Unter dieſem Schreckensceremoniel und 


bei tiefem Stillſchweigen, fiel dat Haupt des Verbre⸗ 


ders. Die Frage bei folden Erfcheinungen in 
unfern Tagen kann nicht feyn, ob die feineren Sitten 
mit diefen groben Formen befteben föunen; fondern 





Rigungen ſchließen, und fo die ernfte, mie Die fomifhe Mufr, 
ihre Tribute mit jenen ber allgemeinen Liede und Freude 
aereiniget haben, 
gbeenfpleie 

Dad Wlter macht dir Frauen regfamer und bie Mön- 
wer indelenter; bie verminderte Binnenreizbarfelt erzeugt 
dei dem zweiten Gejhlehte biefe Weränderung wnb reijt 
De Ropinereen, 


es handele fi) blos darum! Darf die Juftig in einem 
Fande wie Frankreich, tas eine Charte und lauter ge» 
fehriebene Geſetze hat, ſich erlauben, eint Pinrihtung 
unter ſolchen neuen Geremonten zu "verfügen, wie die 
geladenen Kanonen \unh Gewehre in Brek, und bie 
Volljiehung eines Todrsurtheild in Gegenwart der gan⸗ 
ven Galeere Davon ſteht fein Wort in uaferm Ge 
fegbuce; und ein Rich 
ung des Geſetzes erlaubte, würde in England einen 
harten Stand häben. j 

(Bom 14. Bugufl.) Der Aefechifche Komirät bat 
über Marſeille verſchiedene Waffengegenftände birefte 
nach Griechenland verfendei, als: 25,000 Flinten⸗ 
ſteine, 320 Patrontaſchen, 500 Paar Spore. und 
100 Säbel, die von der größten Scaröngeit fin, Auch 
eine Baarfendung von 5000 Br. ging an den griech, 
Komität in Paris db. Der "Philanerfiiche Rımirdt 
hat feir dem St. Juli bis zum 9. Bug. zum Biſten 
ber Öriehen 59,913 Fr. 46 Eept. zuſammengeſchoßer. 

Spanienu. 
MWMadrid, 51. Juli. Der König ind die Ale 
nigin find den 29. in der Stadt Gunuga unter‘ dem 
Zuruf afler Einwohner eingezogen, und im erzbiſchoͤff⸗ 
lichen Pallaſt abgeſtiegen. J. Maj. blieben dert den 
30. Juli über; der Erzbiſchoff karte große Anftalten 
gemacht, wm feine Bäfte wärdig za empfangen, - In 
Ouabalarara wird der Hr. Herzog von Jufantade en 
König bewirkhen; J. Maj., werden dort bis auf.dem 
10. Auguſt verweilen, Auch bier werden große: Ans 
falten zu einem glänzenden Empfang gemacht, pink 
um bifchöfflichen Pallafte von Siguenza. 
Portugal. 

kiſſabon, 30. Jali. In erging u 
Dporto lieh man unterm 25. Juli: „Um ben Ablen 
Folgen guvorzutommen, die aus ber Berfchiedenheit ber 
über die Greigniffe gu Chaves erſchienenen Berichte ente 
Rehen könnten, find wir ermädrtigt, folgende amtliche 
Mitrheilung befannt zu machen: Aus dem Haupt⸗ 
guartier Chaves, 22. Juli. 

An den Militärgonverneur von Traz-os-Monted. 
„Ercellenz! Da es an der Zeit fit, die Pläne derer 
zu vereiteln, die, obmohl fie aus dem Namen Ropalis 
ften ſich eine Aegidie zw machen wähnen, als Gtörer 





Die Tugend if reflgrirter in ihren Anforderungen au 
Rebendglüd als dad Alter; fie lebt mehr in Hoffaungen und 
Illuſtonen, als in der wirtlihen Begenwart. 

Herder Aland über feiner Zeit, und überfchaute vor 
aufabnend die fommenden Zabrbunderte. Er war mehr 
ein denfended als ein erbildendes Genie; ein Zobannek, 
ber Vorläufer, war er, und bereitete Andern deu eg. 

Naetdbaten. 
Ein Deſterreicher foppte nf einen Dannvestane 


‘der fi eine foldie ürgam | 


des Öffentlichen Friedens bekannt Kind,’ und da ich rufe 
ferdemt unterrichten war, Daß Ae:das Voll m Statt 
und Land aufzuregen fuchten, ſich der auf morgen ans } 


gefündigten Eıdesleittang auf die Berfaffung zu wider 
fegen, fo habe ich, mittelit ſchueller und fräftigey Maß⸗ 
segeln, den größien Theil von ihnen verhaften laſſen, 
Die Verhaftuug bar, in der Nacht, als fie ſich gerade 
zu ihrer ‚Berfammlung anſchickten, ſtatt gehabt. 


dem, was id getban, zu unterrichten und Sie zugfeiä 
zu verfichern, daß die oͤffentliche Ruhe bis dieſen Aus 
genblif (2 Uhr Morgens) nicht ım. Mindeften geſtört 
mworben, da Alles während ber Rachtzeit umd« ohne 
Lärm vorgenommen worden it und, ſoweit ich: unker⸗ 
vichter bin, feme Unruben biefer Art in irgend‘ einem 
andern Diftrifte diefer Provinz ausgebrochen zu feyn 
feinen. Gott behüte Em Ercell. ic. Saldanha de 
Dliveirae Daun. „Um noch fo viel Detaild ale die 
Zeit. vor dem Abgange der Poft erlaubt, zu geben, 
fügen wir hinzu, bad der General:Brigadier Madei⸗ 
reira und der außer Denſt ftehende Oberſt Silpa an 
der Spige des Komplotis fanden, Erfterer hat die 
Flucht ergriffen und ein Kavalleriederafbement ſetzt 
ibm mac, mir dem Befebl, ıhm lebend oder todt in 
dad Hauptquartier zu liefern. Die Truppen haben 
fh brav und tapfer benommen. Der General bat 
eine Proflamation erlaffen, die wir geben werben for 


bald fle uns zugefommen iſt. Folgendes find, ander 


"den fon angeführten, die Namen ber Muheſtoͤrer: 
der Errichter von org: freie, der Lieusenanı Gonza⸗ 
les Peiscota, der Kapitaͤu Filippo be Campo, ber 
Adjudant son Fort Bernardo (außer Diruſt), der Kar 
pitän Silva (gleihfalld außer Dientt), drr Dr. Wıra 
mit feinem Bater und fenem Bruber, ein fallirter 
Kaufmanı ic. Viele von ihnen find verhaftet, und 
merkwürdig iſt, daß die Aufrährer mit Eenicn, Stoͤk⸗ 
fenund Karabinern bewaffner waren, bie fie jedoch 
als fie die gegen fle abgeordneten Truppen bemerften, 
auf die Straße warfen. Ihre Loſung war: „Es 
lebe Spanien! Man gebe und einen abſeluten König! 
Tod den Engländern, den Konftitutioneiien und Allen, 
die die Konftiturion beihwören wollen! 





init dem Einborn in dem englifhen Wappen über den Pr 
niglihen Marftälen, indem er fagte: „Aus welcher Natur 
geſchichte babt hr dieſes gebörnte Pferd entledat?“ — 
„Aus derfelben, erwiederte der Dannpveraner: woraus Ihr 
den Udler mit zwel Köpfen genommen babt.’” 





Nah dem Tode Hölty’s überreichte eim aelitesarmer 
Poet dem Fürften von * © eine Grobfhrift, die er auf 
deſſen für den gemeibten Gänger werfertigt datte, mit den 
Worten: Zbro Durchlaucht baben befcblen, ich boffe Dero 
Bönfhen velfommen entfproden zu daben. Doffen Sie 
nicht zu vlel, — unterbrach ihn raſch der Fuͤrſt — ein 
Mani wird mir unmer bleiben, Welcher, mein gnädigfter 








A 
ſchreibe fouach ſogleich an: Em. Ercell,, um Sit ven 







Eingegangene Beiträge für die durch Waſſer werume 
. glüdten Eicheljachſen: 
fl af. von MN,“ 

-fl. 24fr. von N. N. 
2... A. 40 ke. von WR, 
k ’ if. 2ıfr. von @. 9. j 
f a ae Br eig e 
Ä Durd den Tod mehrerer Woblthater unferer Heilungb⸗ 
“anflalt, weiche die Sache eines beſonders beiiagensmertben 
Theiles der leidenden Menſcdeit mıt bedeutenden Gaben 
unterſtutzten, bat fie mebr als einen fhmerzlidhen Deriuß 
ierlitten. : Nicht minder erltedet fe felhen faſt täglıd Durch 
den berabgefunfenen Wodlſtond des Loöndmantres, der font 


gerne der Yufferterung edter, menfchenfreuntlihen Vebörs 


ben folgte, und -frinen Beitrag millig leiſt⸗te, jegt aber, 
igroßehibeils ſelbſt erfhönft, der Um erſtutzung betarf. D6 
wir dader mit der bisberigen Wirffantert werden fortfahren 
Pönuen, oder ob wir biefeibe, glei detrübend für Die Ad 
jur Uufnadme Meldenden, wie für und, die wir fie ab» 
weifen müffen, an befchrönfen ae zwungen ſeyn werden, be 
rubt darauf, daß tbeild neue Woblrhäter den Berluft ber 
Dingefcredenen erjegen. tdeile Diejenigen Danfbar Bereb:tem, 
welche mo umfer find und die gute Soche miht verlafen, 
Diep bringen wir dedwegen zur aßgemeinen Runde, demit 
Diejenigen Menſchenfteunde, melde der Anſtalt für Diefeß 
Jahr no etwas zugetaht hoben, die Dülfsbedürftigkeit dies 
ſes Augenblickes erkennend, idr geneigt mit zu Dülfe eilen, 
andere edle Wrförberer des Boten aber, auf unfer al 
tut in aller Befcheidenhpeit aufs neue aufmertjom gemakt 
werden. 
Rüruberg, den 18. Unanf? 1326. 
Der Dorftand der Miriuriliondbeilungbanflalt für 
erme Nugrntranfe: 


Dr. Rapfer. Dr. Seidel. Rorldreib. o. Holzfänter. 
Er 


Anıeigen 

- [Eprlide Berbinbung.) Mermandten und freue: 
ben machen wir biewit Die Unzeige unferer am 18. d. Div 
voljogenep ebrlihen Verbindung, und empfehlen ans bes 

ren fernern Wohlwollen auf's Ergebenfte. 
Brann Saonidimeyer, Federkiel 

fobritant. 
Catharina Maria Shmidtmeder, 
geb. Häberlein, 





jEdellde Verbindung) Unfern ſchätzbaren Ans 
verwandten und Freunden zeigen wir biedurd; unfere geftrra 
voſſzegene ebelidhe Verbindung geziemend an, und empfeb- 


Dere? Der, daß es Botted Wille geweſen wäre, dah um 
zekehtt jegt Hölsy mir Ibre Grabſchrift überreiht hätte. 
Manchfaltiges. 

In England muß die Hitze ka Julius auch febr grof 
gewefen .» Die Condener Lite. Gaz. enthält minlid 
ein weitläufiges Gutachten über bie Irage: ob übertriebene 
Wärme oder Kälte der Geſundheit noctterger if® una 
beantwortet fie gang richtig dabin: daß erſtere viel Lichter 
zu ertragen fei. MWebrigend berifchen in Leuden ‚in Folze 
der tropifchen Dige‘ viel Blastern, Maſern, Keuchbul-u 
Cdlefer {ft auch in Reipzig epidemifh beinabe. weil Kiemont 
vasses; Sonnentbau» und WBurmfamen Tinftur brauchen 
wi), Scharlach, Ruhr und Fieber, 


lewiumd u fernerem freunbfhoftlihen Wohlwollen ergebenft. 
Nürnberg, den 21. Auguſt 1820. 
I. M. Krauß, Conditor. 
-€. M. M. Krauß, geb. Höfler. 





[Zur Nachricht.) Da wegen Hinderniſſen der Jahr⸗ 
marks. zu Wendeiftem old den 27. Auguſt nicht „ abgebalten 
werden Tann, fo wird felbiger auf den, 3. Sept. dv. 3. ven 


legt, weiches biemit befannt gemacht wird. 
»Wendelfttın, om 19. Yugufd 1826. us 
. Götz, ald Vorſtand. 


(Wobnungsveränderung.] Indem ih die Ders 
änderung meiner Wohnung vom Daufe des Deren Deußner 
8. Nr. 1, in 8. Nr. 9. der Warggaffe biemit ‚zur Sennte 
wig bringe, mebme ih die DVeranlaffung mid zu. fernern 


gütigen ‚Aufträgen ergebenft zu empfedlen, und vereinige 


mit Diefer Anzeige die Bitte ‚an meine werthe Nochbarſchaft. 


in deren Mitte ih verbleibe, mir und den Meinigen mod 
ferner Ide freundfhofrlihed Woblwollen zu fhenfen. 
Rüruberg, den 18, Auguſt 1820. 
Earl Rafhty jun., 
- Juwelier und Goldarbeiter, 


[WobnungssVBermictbung] Die Wohnung in 
dem Haufe 5. Nr. 702. der Tepelgaie in Nürnberg, befter 
beat .parterre in Etallungen für 6 Pferde, nebſt Drus und 
Strobgemölb, Kutſcherbſtube, Walhdaus, dann einem fleinen 
Gewölbe nebit Keller. ° 

In der eriten Etage: 





in. 7 Zimmern, 
einer Küche nebſt Soeifefammer. 

in der weiten Etage: 
in 8 Zienmern, Dann Küche und Speifefammer, — mird 
entweder zufammen, oder jede Etage beſonders, am Ziel 
Allerheiligen. vermietet. 


— -([&artenverfkeigerung)] Obwohl in dem zwei⸗ 
ten Steigerungs- Termin auf dem Nonnengarten ein merklich 
erböbted Uufgebot geihlagen wurde, fo Fonnte dennod der 
Zuſchlag nicht erfolgen, weshalb ein endliher und dritter 
Steigerungätermin auf ! 

Mutmod den 25. Auguft Dormittags von 9 bis 12 Upr 
Matt findet. 
KRaufslichhaber werden alfo biezu eingeladen. 
Jäger, Redtspractifant. 





(Beinverfauf.] 2. Dofmann, Weinbändler 
ans Bottramftein in Mbeinbanern, ift mit den beiten rbeins 
baperfhen Weinen, 18227 Zabrgang, bier angefommen: 

1) Forſter Traminer zu 30fl., 

2) Ferſter Traminer zu 26 fl., 

3) Deiteöbeimer zu 20f., 
den Eimer zu 60 Mash gerechnet. Diefe Weine werden 
im Derrenfeller von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr, fowobl 
ten Brogen als Eimermeife, gegen baare Bezablung verfauft, 
Proben tavon find im Keler von den Fällern zu haben. 

Rürnberg, den 15. Auguft 1820. * 


[Berfauf) Zwei ungeriſche Pferde nebſt dem Was 
gen find zu verkaufen. Wo? erfährt man im Gaſthauſe 
zum Mendſchein in Wöbrd. 


Geſuchn Man wünſcht in Nürnberg Im eine Ma: 





nufoftur Handlung einen jungen brasen Menfchen, welcher j Unlitebt, Hr. 


miſchen Sprache genoffen bat, 


einem großes Saale, dann einem Vorſaale, 


4 Plan auf der Kegelbahn, 


bereits: Unterricht imider enaliſchen, fratndſiſchen und lalie⸗ 
als Lebdtliag unterzubringen: 


Man bittet, ſich deßfaus zu wenden an die 
BD. RKraup’fces Kunfttandlung. 





Einladung] Zut Borfeier des glorreichen Ge⸗ 
burts- und Nemensfifled Gr. Mojeftät ded Königs wird 
‚morgen Dienflag den 22) Auguft’ene- müftelifch 4 deflamas 


torıfhe Mbends Unterbaltung: im der 'Gefelfhaft zur Eins‘ | 
trocht veranflaltet, weiches den verehtlichen Mitgliedern hie⸗ | 


mit anzeigt 
Der Vorſtand. 





[Eintadumg) Zu dem om 25: mb 97. Haguft abs 


zubalten werdenden großen Volföfefle babe ih Dis ebemälige 
Freiberrlih von 
id laffe zur Bequemlichkeit des Publitumb; innerhalb. am der 
Gartenmauer ein Belvedere mit dreifahen Sitzen etrichten, 
von dem man, vermöge feiner fhönen Lage, ale Belufis 
gungen, Die bei diefem Molfäfete ftatt finden, überfehen 
kann. Auch werde ih am Speifen und Betränfen nichts feb- 
len laffen, und lade aber einer 
bodanfebuliben Publikum zu. recht Iebhaftem Beſuch ganj 
ergebenft ein, 


Der Eintrirtspreiß iſt auf dem Anfchlagjeitel Bemertt.. 
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Nürnberg, den 18. Augaft 1876. 
I 3. Baier, Gaſtwirth zum 


blauen Pfauen. 





[Regelfpielj Mit Genebmi ung. eined K. B. Me 
ih von Grundperri. Patrimonial· Gerichts Sledenbof nimmt 


beute Montag Nachmittag daB Fegaelfpiel feinen Anfang, _ 


welches in Geldgewinaſten befteht. Dad Weitere fazt der 


' Zu recht vielen Zuſpruch em⸗ 


Roblenberger, Wirth in 
Glockeuhof. 


Berichtigung]) In einigen Abdrüden des no 
rigen Blattes iſt ſtatt Rr.197. den 18. Aug. — Nr. 108. 
den 19. Aug. zu lefen. 


pfiehlt ſich 


Theater-Nachricht. 


Montag den 21. Auguſt: Joſepheund feine Brü- 
ber. Dper in 3 Yufjügen. Muff von Mebül. Lehte 
Gaſtrolle der Demoiſelle Roland: Benjamin. 


——ñ— — —b — — — —— — 


Fremden-Anzeige. 

Dom 18. Auguſt. (Rothe Roß.) Dr. Auge, v. 
Roucoroutier, und De, Miling, o. Mailand, Kaufleute. 
(Bayer. Hof.) Behr. v. Imbof- Epielbera, v. Regenbs 
burg, Hr. v. Hofſtetter, Dberappelationdgerihtärath, v. 
Münden, Dr, Baudirt, Banquier,, v. Stuttgart, Hr. Gün⸗ 
tber, Kim. vo. Mit. Breit. (Bilde Mahn) Fräul. 
v. Geuber, v. Bamberg, Hr, Baron v. Vivenet, v. Wien, 
Hr. Haget, Kſm., v. Linz, Mad Dellings,vo. Brüffel, 
(Blaue Blode.) Hr. Leupert, Fabrifbeilger, v. Kempten, 
Hr. Bardıll, Kim., v. Negentburg, Dr. Sebafliani, Privar 
tier, ©. Dinfelsbübl, Dr. Jäger, Particulier, und Fräul. 
Jaͤger, ©. Berlin. (Strauß) Dr. Braun, Pfarrer, v. 
Ruttmann, Mehanitus, v. Ansbah. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckere Erben, Burgftraße 8. Rr. 611.) 


Guntderiſche nun Diegifhe: Schloß mebft 
Garten und Gartenſalon auf dem Gleifbammer gemiethet z 


einen bochofredrlichen Adel mebft ' 





Mit Sr. KRöniglihen Majefät allergnaädigſtem Privilegium 
Dienftag. N=: 200, Nürnbera, den 22. Auguſt 1826. 





ergiebig ausgefallen iſt, ſcheint der Mehrbetrag der 
Preisdifferen;g für den hiefigen Markt, der ftärfern 
Nachfrage im Inlande, oder dem verminderten Anbau 
jugefchrieben werden zu müffen, wie ſich denn über 
haupt die Fruchtpreife feit einem Jahr etwas gehoben, 
haben. Ob diefer Zuftand von Dauer. und ſich noch 
ferner verbeffern wird, was fehr zu wuͤnſchen ift, mug 


die Erfahrung lehren. 
) Der Handel von Ddelfa nach den Häfen des mittelldns 


Deutſchland. 

Mainz, 9. Auguſt. Nach den diesjärigen Er⸗ 
gebniffen zu urtheilen fcheint ed, als habe überhaupt 
berrAusfuhrhandel etwas mehr Lebhaftigkeit gewonnen, 
obihon die Ausfuhr mehrerer rohen Probufte und ind- 
befondere der Brodfruͤchte fich bedeutend vermindert hat 
Dennoch hat ber Preid des Weizens auf dem biefigen 
Marke, feit den legten vier Monaten, ſich etwas ges 


hoben. d rochen. 
* au galt den den u des Hettoliter Weisen 3581. R. 8 up: =. z no ige Far 
Sun ——— so. Jam — — —— 70— Paris. In Lyon iſt ein junger griechiſcher 
en Wen I Prinz, 17 Jahre alt, angekommen; er ward begleitet 
iet — — 50. Juni — _ von einem Sergeantmajor der grieh. Arme. Man 
—* — en fagt nichts Aber ben Zweck jeiner Reife. 
ee. ee Spanien, 
—* Eu * ern _ i Parifer Blätter berichten aus Madrid unterm 
- 20.<- — 8 —39— E51. Juli: „Hr. Recacho ift ven Solar de Cabras zus 


ruck; dile feine Bemühungen, die Benchmigung des das 
bin überbrachten Amneitie-Entmurfes zu erhalten, was 
ren fruchtlos. Die Minifter Zambrano, Salazar, Bals 
leſteros follen dafür, der Herzog von Infautado und 
Hr. Galomarde dagegen geftimmt — Erſtere, die Zweck⸗ 
mäßigfeit einer Amneftie in gegenmärtigen Umitänden 
geltend gemacht, ehtere aber dehauptet haben, man 
würde fle jege als Tine von der Furcht entriffene Maße 
regel anſehen. . 


In England ift denmach ber Preiß des Weizens feit 
dem legten Quartal um 2 Franken, in Hamburg um 
1 fr. 50 E., in dem füdlichen Europa, hauptſaͤchlich 
wegen Mangel an Zufuhr and dem fdhwarzen Meer, 
um 2 bie 5 fr. berabgegangen (®), dagegen bier und 
in Antwerpen um Sg und 50 Ceutimen geſtiegen. — 
Da unfere Fruchtpreiſe gewöhnlich durch die bolänbir 
ſchen beitimmt werben, und da ferner die diesjährige 
Erndte, mir Ausnahme ded Korus und der Gerſte, 


| Misgceil Be u ° 
Beantwortung der 31. Aufgabe. Der ringförmigen Fläche, auf melden dad Olas fortgemälzs 
Nimmt man an. da bie fhräge Döhe des Blafed 5 | wurde = 392,690091625. 
Zoll beträgt, ‚fo it der Umfang des Kreiſes, welden ber |- Der feel. M. Stiefel nahm die fantrehte Höde des 
obere Rand beſchreibt, mit ziemliher Genauigkeit = | Blafed = 5 an, daber wird, ganz richtig, der Umfang = 
94,247779605 » » . Zoll. 9471265532 x. » Dieſe Mubrehaung bemeißt, Daß tie 
Rad) diefer Auſicht fand J. H. PL; 3.9. W.; | Aufgabe nicht beftimmt genug mar, weil fie mißverſtanden 
Hd... rin Frth und a. u =. den Dalbmeſſer — 15, lee J werden fonnte. 
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terer beftimmte dem Umfang bid auf 7 Derimalitelen rich⸗ — 
‘fig, berechnete auch den Umfang des Kreiſes, weldhen ber Drei und drelbigſte Aufsabe 
mntere Rand beſchreibt = 62,83185506, und den Inhalı 8 Die fommt man ber Wahrheit am nächſtes, wenn man 


Der Correo mercanbil von Gabir meldet, 
dad außer dem ſchon im Mittelmeere kreuzenden Ges 
ſchwader ber Dey von Algier neuerdings Befehl gege— 
ben habe, ſechs andere Schiffe gegen unferu Hanbel 
aus zuruͤſten; woraus man ſchließen will, daß die längſt 
verſprochenen 6 Millionen Realen Tribut noch immer 
nicht an Algier bezahlt worden ſeyen, was davon auch 
in den Zeitungen geſtanden. 

—England. 

— London, 12. Auguſt. Das Parlament if. vom 
24. d. auf-den 2. Nov. vertagt. 

Die Zahl der Bankerotte in England in den er 
ften ſechs Monaten diefes Jahrs war 1641. Die 
größte Anzahl derfelben im einem ganzen Jahre unter 
den fieben vorhergehenden Jahren war bie von 1819, 
nemlih 1578. Der Infolventen, bie vom 1, San. 
bis letzten Juni dieſes Jahre auf Eutlaffung aus dem 
Gefängniffe angetragen, find 3592. Der getroffenen 
Akorde ohne oͤffentlichen Bankerott oder Verhaftung, 
find fehr viele gewefen, die Zahl aber ift nicht auds 
zumitteln. 
Rußland. 

Moskan, 24. Juli. Die Aırzahl ber hier zur 
Krönung angefommenen Fremden und die Miethpreiſe 
der Wohnungen um und bei dem Kreml wachſen in 
gleihem Verhaͤltniß. Der außerordentliche englifche 
Botſchafter, Herzog von Devenfhire, ber unverzuͤglich 
bier erwartet wird, hat für 60,000 Rubel ben Pal: 
faft desGenerals Chepilow, das ſchoͤnſte und größte 
Gebäude Moskaus, bei der Jauſabruͤcke gelegen, auf 
‚ die Dauer feiner Anweſenheit biefelbfi gemiethet. Der 
Graf Pototzy, Großceremonienmeifter und Grheimerath, 
fo wie der Geheimerath und Generalgouverneur von 
Einebirdt und Irkutzk, find am 17. bier angekommen. 
Die zur Kaiſerkroͤnung erforderlichen Reichsinſignien, 
fo wie das goldene und filberne Tiſchgeſchirr find uns 
ter Bedeckung am 19. hier angelangt; dieſer Trand- 
port beftand aus 15 fchwerbeladenen Wagen. 

Deffentlihe Blätter fchreiben von der polnifchen 
Gränze: „Dem Vernehmen nad wird Se. faif. Hoh. 
der Gefaremirfch und Großfuͤrſt Conſtantin der Kroͤ— 
nungsfeierlichkeit zu Moskau nicht beiwohnen; wenige 
ftens hört man noch Nichts von Neifeanftalten. Es 


möchte auch bie fortbauernde Gegenwart bed Großs 
fürften im Königreich Polen um fo nöthiger erfcheis 
nen, als berfelbe” bekanntlich Oberbefehlshaber der 
polnifhen und Fithauiihen Armee iſt, die Kroͤnungs⸗ 
feierlichfeit zu Warſchau aber unmittelbar nad) der zu 
Moskau ſtatt finden wird; Zu den fehr unverbürgs 
ten Gerüchten, bie hier im Schwunge gehen, „gehört 
auch das von einem Minifterwechjel, der nah Rück⸗— 
funft Sr. Maj. bes Kaiſers nad Petersburg eintre 
ten würde,’ x 
Port u gal 
Iu Liſſabon cirfulirte ein Schreiben, welches die 
Prinzeſſin Regentin unterm 12. Juli an ihren Bruder 
den Iufanten Don Miguel erlaffen haben fol, und 
worin ed heißt: „Die von unferm. gefegmäßigen Koͤ⸗ 
nige Don Pedro IV., Kaifer von Brafilien, gefaßten 
Beichlüffe haben den Beifall and die allgemeine Zus 
ſtimmung der Nation fih erwerben, aber aud ben 
Haß Derjenigen, erregt, die nur von den, im bie Ders 
waltung eingefchlichenen Mißbräuchen leben, und wil⸗ 
che das Herz unſers erlauchten Vaters fo ſehr betruͤbt 
haben. Mißtrauen Sie, theurer Bruder, Allem, was 
man Ihnen gegen unſere Inſtitutionen ſagen koͤnnte, 
und ſtatt in die Fallſtricke, die man Ihnen legen wird, 
zu geben, halten Sie die Inſtitutionen aufrecht, die 
vom Throne ausgefloſſen find, und nad denen bie 
ganze Nation ſeufzte; Imftitutiven, ohne welche wir 
und nicht aus unjern Berlegenheiten ziehen koͤnnen. 
Died erheifcht gebieterifch bie Ehre meines sheuren 
Bruders, fein Name, fein Ruf, fein Ruhm, fo wie 
fein eigenes Intereſſe. 
Tuͤrke i. 
Konſtantinopel, 26. Jull. Die Exekutio⸗ 
uen und Reformen dauernd fort. Die neue Miliz iſt 
ganz auf europaͤiſche Art organiſirt; Alles iſt geän— 
dert und ber herrſchende Terrorism macht, daß Auf 
ferfih Alles gur geht. Allein die gebeime Unjufrie— 
denheit leitchtet dennoch durch; man flieht, was fonit 
hier nicht üblich war, Anſchlagzettel, welche den Suls 
tan an das Schickſal Selimd erinnern, und, broben, 
daß die Janitſcharen plöglich wie aus dem Meere her 
vorwachfen würden. Die Volksleere auf den Plaͤtzen, 
bie allgemeine Stodung in ben Gefcäften, und bie 





das Berbälimi des Durchmeſſers eines a gu feinem 
Umfange = 7:22 oder = 100: 314 Pr 
Ungtiüddfaäal 

Ein Säreiben” aus Rulmbah vom 16. Hug. 1826. 
ſagt Folgendes. Am 14. d. Ahends gegen 5 Uhr ereignete 
ſich folgendes Unglüf: Bei ber Pulvermüble wollten ſich 
15 Frauenzimmer und 5 Mannsperſonen ledigeri Standes 
auf einem Kabn, der font 22 Perfonen trägt, durd eine 
Waſſer fahrt belufligen. Der Kahn fing an. durch ein mon- 
gelbared Bret, auf dem Boden Waffer zu fangen, fo daß 
man fein Sinken fürdten mußte, Die Herren, nämlich die 
Mraftifanten Dorfmüfler, Kürbig und Bechmann, fprangen 
kühn aus dem Fadrzeug und baten die Frauenzimmer, ſich 


ruhig zu verbalten, weil fle den Kabn mit ihnen gewiß an 
das mabe Ufer bringen würden; allein 3 der Frouenzimmer, 
nömlih: Dem. Fleiſchmann, Kaufmenndtochter, Dem. Pütt, 
aus Kulmbach, und Dem, Rüdel, Zuftigamtmannstocter von 
Erlangen, diefe folgten dem Ratbe nicht, fprangen nad, 
und wurden fogleich mit dem Pract, Dorfmüller, der ihnen 
vermutblid zu Dülfe eilen wollte, von dem Waſſer vers 
—— wogegen der Kahn mit den übrigen 10 Frauen—⸗ 
gimmern von den beiden Praftifanten, Kürbig und Bed 
mann glüdlih and Rand gebradht worden if. Erſt nah eis 
ner balben Stunde wurden die Feihname aus dem Waller 
—* und alle Wiederbelebungs-Verſuche, waren vers 
‚geblim. 


fihtbare Niedergefchlagenheit in allen Phyſſognomien, 
find beunrubigend. Hiezu fommt die immer färfer 
wüthende Peſt und eine unerträglihe Hitze. — Aus 
Griechenland erfährt man far gar Nichts, 

Der Spectateur oriental vom 14. Juli 
fhreibt aus Syra vom 28. Juni: „Vor drei Tagen 
iſt Omer Paſcha mir einer zahlreichen Armee gegen 
Arhen angerüft. Deu Vernehmen nach haben ſich 
alle Dörfer unterworfen; in der Stadt befinden. ſich 
Vaſſo und Griſſioti mit 1200 Mann, fo wie viele 
Einwohner, welche wegen ber unvermutheten Ankunft, 
der Türken bei Einbruch der Nacht uicht mehr. fliehen 
fonnten. Nach einigen Briefen ſoll Omer Paſcha ſich 
der Stadt ſchon bemächtigt, und die Griechen in der 
Citadelle eingefchloffen haben. — Die türkische Flotte, 
etwa 60 Segel ſtark, ift in den Gewäſſern von Syra 
gefehen worden. Gie war in zwei Geſchwader ge 
theilt; das eine fegelte ſuͤdöſtlich, das andere nördlich 
bei der Inſel vorbei.’ 

Napoli di Romania, 50. Juni. 
aus einem Privarichreiben) Unſere Augelegenheiren 
find noch nicht hoffnungelod, Noch giebt ed unter 
und tugendhafte Bürger die ben Eifer unferer Soldas 
ten zu entflammen wiſſen. Unfere Krieger blieben 


nicht taub bei der Stimme des Baterlande, welches 


ihren Muth in Anſpruch nimmt, Seit drei Tagen 
bietet umfere Stadt die ſchoͤnen Zeiten des Altgriechen- 
lands dar, denn alle Soldaten, alle Bürger, ja felbit 
Frauen und Kinder verfammeln fih von Morgens 
früh an auf dem Marftplage und hören mit geſpann⸗ 
ter Aufmerffamkeit auf die Reden unferer Priefter über 
ihre Gefahren und ihre Pflichten. Georg Genadios, 
feit langer Zeit wegen feinen ausgebreiteten Kenntniſ⸗ 
fen, edlem Sinne und binreißender Beredfamfeit in 
ganz Griechenland befannt, war der Gegenftanb, ber 
Bewunderung bed Volkes, und der erite Urheber biefer 
fo eben gluͤcklich vorübergehenden Revolütion. Im feir 
ner eriten Rede entwickelte er die fritifche Lage des 
Barerlanded, bie bevorfichenden Gefahren in denen 
Griechenland ſchwebt, die zu hboffenden Wohlthaten aus 
ber Unabhängigkeith, und die Leiden, die Schande und 
die Ungluͤcksfaͤlle als norbwendige Folgen, wenn bie 
Waffen, der Araber ſiegen. Grinnert euch der herois 


un — 


Auszug] für feine BVertheidigung 


fen Worte von Betzaris. Rufet vereint: Daß 
Schwerdt it unfer einziges Rettungspfand, außer dem 
Vaterlande und ber Freibeir! Wiederholet dieſen Sie 
gedgefang und brechet auf gegen den grauſamen Ibra⸗ 
him. Ihr verlange Geld für eure Familien. « Wohls 
an, mögen alle die mich hören ihre Gaben auf dem 
Altar des BVarerlanded .niederlegen, und ich, ich "bin 
ber Erfte der fein ganzes Vermögen welches in diefer 
Börfe enthalten if, willig bergiebt. Nach diefer Rede 
war der Enthuſiasmus auf das höcfte gefliegen; 500 
taufend Franfen waren im wenigen Stunden beifams 
men. Nichts deftoweniger murrten noch einige Unzus 
friedene und verlangten, den. ganzen Ruͤckſtand ihres 
Splded. Den andern Morgen. erſchien Genadios, an 
der Spige der Kinder von der Rancafterfhen Schule, 
500 an ber Zahl, und ſtellte eined der Kinder auf 
eine Art von Tribune; mit Thränen in ben Bus 
gen flchte ed um den Much der Policaren für 
dad Baterlaud und die Jugend die noh zu ſchwach 
it. Wenn aber, jagte 
ed, gegen alle Erwartung, ihr uns ben mil» 
den Leidenfchaften unferer Feinde Preis gebet, wenn 
ihe und durch eure Gleichgültigkeit dem Abfalle von 
unferem Glaube audfegt, fo möge der Fluch des Him⸗ 
meld, der Fluch der ganzen Erde auf euer Haupt fal⸗ 
fen! Und die Weiber und Kinder wiederholten eins 
ſtimmig diefe letzteren Worte. Ein glüdlicher Erfolg 
hat alle diefe hochherzigen Schritte gekrönt. Die Eol» 
daten, bie fich weigerten gegen ben Feind zu marſchi⸗ 
ren bevor fie ihren Sold erhielten, fid zu Tzavelas 
und andern Patrioten gefloßen; 300 Maun find am 
23. aud Napeli di Romania ausgerüdt und die ans 
dern follten in einigen Tagen folgen. (CKouſtit.) 
Buchareſt, 1. Auguſt“ Nach Berichten aus 
Konftantinopel vom 22. Juli, die wir burch außeror⸗ 
bentliche Gelegenheit erhalten, war man bafelbit noch 
immer in großer Spannung, und die Hinrichtungen 
der Zanitfcharen dauerten fort, Am 15. Juli murben 
auch zwei reiche Juden hingerichtet, wovon ber Eine 
Bankier Der Janitfcharen, der Andere überhaupt einer 
ber reichten Banfierd (Sapdschi) des Reichs war; fein 
Bermögen, von ungefähr 40 Millionen Piafter, wurde 
zugleich Fonfiszirt. Die Gelhäfte liegen natuͤrlich 





Man meldet aud Arnheim Cam Rbein) vom 7. 
Auguft: Geftern bat fih auf dem Mbeine einer der größs 
ten Unglüdsfäle ereignet. Einige der angeſehendſten Bes 
wobner diefer Stadt hatten an jenem Tage dad Dampf- 
ſchiff gemiethet, um eine Spazierfahrt auf dem Rheine zu 
wachen. Der Obriſt Runf, von der 13. Infanterie» Divis 
fion, welche bier in Baruifom liegt, war mit feiner Familie 
bei der Geſellſchaft und batte einige Militärmuſici mit an 
Bord genommen. Untermegd bielt das Schiff file, und 
mebrere Perfonen begaben fid in einem Beote ans Land, 
um eine Dome mit gwel ıbrer Kinder, ein junged Mädchen 
von Zütpben und drei andere Rinder vom ihrer Bekaunt⸗ 
(haft aufzunehmen. Auf dem Rückwege nah dem Dampfs 


fhiffe, und fait im Angenblid der Ankunft bei demfelben, 
flug dad Boot, da es zu fehr beladen mar, um, und alle 
darin befindlihen Perfonen fielen ind Waſſer. Dr. Nohn⸗ 
jis, eins der Kinder und dad junge Mädchen von Fütohen 
find allein gerettet; der Obriſt Kuyf aber, der Schoffe von 
Rappard, Madame Brantfen mit ibren nnd den mitgebroch⸗ 
ten Rindein verſchwanden unter dem Waffer, ohne doß 18 
möglich war, fie aufgufinden. Es war eine berzjerreißende 
Srene und die Behürgung darüber iſt allgemein. Dr. Rönts 
gend, einer der Directoren der Dampficifffahrts . @rfells 
fhaft, warf fih, als er dieſe Hatafleonbe fab, in ten 
Strom, um einige der Verunglüdten zu retten, allein fein 
edler Verſuch hatte Beinen Erfolg. 





ganz darnieder. Die Peft wüthet fowohl hier ald in 
Konſtantinopel. — Spätere Briefe aus Konftanrinor 
pel vom 25. Juli bringen das (vielleicht zu voreilige) 
Bericht, daß Lord Cochrane mit ſechs Kriegsfchiffen 
gu Napoli di Romania angelangt fey. 
ee Te ee ——— 
Anzeigen 
(Entbindung) Die beute Morgend 6 Ubr erfolgte 
Müdlıhe Entbindung meiner lieben Frau von einem gefunden 
Mädchen zrige ich meinen dochvereheten Derwandten und 
Freunden, nahe und ferue, biemit an, und empfehle mic 
webft den Meinigen zum fortdauernden Wohlwolen. 


Rürnberg, den 19. Auguſt 1820. 
Sigd. Freibere Ebner von Efhenbad. 





Dausfhbag) Bei Monatb und Kupler (Rath 
Hausftrage und Obſtmatkt 5. Nr. 886.) if wiederum ein- 
getroffen : 

Hoffmana, 3. B., allgemeiner Hausſchah, eim Rathgeber 
für Jedermann, in 3 Ubtheilungen. 1) Mittel und 
Retepte gegen die meilten Krankheiten der Menſchen. 
2) Mittel und Borfhriften für jede Daushaltung. 
3) Kurzes Dieharzneibuh ic. 8. geb, A8fr, 


(Bartenverfleigerung) Obwohl in dem weis 
ten Steigerungd-Termin auf dem Nonnengarten ein merklich 
erhöhtes Aufgebot gefhlagen wurde, fo fonnte dennod der 

uſchlag nicht erfolgen, weshalb ein endliher und dritter 
teigerungstermin auf 
Mutwoch dem 25. Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
udet. 
——X werden alſo hiezu eingeladen. 
Jäger, Rechtspractikant. 


[Reinverkauf.)] A. Dofmann, Weinbändler 
aus Gottromſtein, iſt entſchloſſen, Mid vom 20. bis 27. Aug. 
hier noch aufzuhalten und erſucht Diejenigen Derren, welche 
von den in Ne. 195., 197. uno 199. dieſes Blattes ange: 
geigten Weinen zu faufen gefonnen find, fib diefer Tage 
im Derrenteller von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr 
orfäligft einzufinden. Leere Fäffer And daſelbſt zu haben. 

Sch erſuche daber böflichſt alle Diejenigen Herren, wel⸗ 
be Weine gelauft haben, ſolche baldmöglihft abholen zu 


» 








en. 
Nürnberg, den 20. Yuguft 1820. 


(Weinverfauf.] Bei Wirth Meyer auf dem Glaie⸗ 
hammer ift vom beute om ſeht guter Wein 
gu 50 fr. die ganze und 
’ zu 15 fr. die balbe Bouteile gu haben, 
Wibrend der drei Tage des Feſtes, dem 25. , 20. und 
27T. Auguſt, kann man glei guten Wein 
die Mass gu 32er, und 
den Shoppen zu 8 fr. belommen. 





Latwergen.) Jobonn Hübner von Mittelrüſſelbach 
benachrichtiget dad hieſige Publitum, daß er wieder mit 
feifhen Latwergen angefommen it. Cie befteben aus Mad. 
belder, Hiften, Dobunder und Attig. Sein Aufentbalt 
bauert 5 Tage und er logirt im weißen Engel im Engels, 
gißhen 5. Rr.826. 


— 





Mufeumd-Balt 


Der zur Beier des alerhöchften Geburtös und Rus 
mendfeled Seiner Majekät, unfers allergnäs 
dighen Königs und Deren, angefündigte Ball im 
Muſeum wird nit om 25., fonderm Songabend den 26. 
Auguf gebalten und nimmt Abends HUhr feinen Anfang. 

Rürnberg, am 21. Auguſt 1826. 

Der BVorftand ded Diufeumb, 





[Regelfpiel.) Den refp. dieſigen, wie au frems 
den Theilnedmern des Regelfpield wird befannt gemct; 
daß heute Dienflag dem 22. Auquſt Nochmittags um 2 
Upr geglichen wird, foßte, aber dad Wetter mit günflig 
fepn, denn folgenden Tag. darauf, wobei Darmeiemuflf die 
Seſe Iſchaft unterhalten wird. Zu regt wirien Zufprud 


a. Drintein, Gaſtgeber in Tai 
nr — — 


Fremden⸗Anzeige. 


Dom 19. und 20. Auguſt. (Bayer. Hof.) Dr. 
Säerpf, o. Paris, Dr. Eifenmann, d. Piorjdeim, Hr. Ed 
riömann, ». Derifau, Dr. Erompton, v. Franffurt, und Dr. 
Schaupp, v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Dr. Weder, v. Ele 
berfeld, Mad. Duber, v. Bamberg, Dr. » Dumreider, m. 
dr. v. Thaulow, Stud. jur, v. Schleßwig, Ge. Excel. 
Chevalier de Brehm, k. Sardiniſcher Botſchafter am kös. 
preuß. Hof, v. Berlin, Dr. v. Reymann, Lieutenant, v. 
Münken, Ge. Ercel, von der Deden, f. baumöser. Gene 
ral Feldzeugweiſter, 9. Danuover, Fr. v. Reymann, Ötiftde 
Dame, v. Dale, Hr. Schmidt und, Hr. Eberkin, ». Pübr 
ned, und Hr. Schneemann, v. Münden, Kaufleute, Br. 
Mois, Magiſtratsrath, Hr. Gtettuer, Hr. Fürſt und Dr. 


I Mois, Rehtöpractitanten, v. Reumarkt, Dr. Reimer, Bude 


bändler, u. Dr. Dr. Reimer, ». Berlin, Mad. Mohr, o. 
Bamberg. (Rotde Roß.) Dr. v. Iſta, Doffonrier, v. 
Bamberg, Hr. Schilden Profeffor, und Dr. Schiiden, Par 
ticulier, v. Greifswalde, Dr. Biondina, Rebnungs-Eommifs 
fär, und Mad, Meyer, v. Münden, Hr. Feſtmann, Kfm, 
v. Trier, Frbr. v. Wellenberg, General. Vicarius, v. Een 
ftany, Dr. Bribts, v. Amſterdam, und Hr. Tieg. v. Duis⸗ 
burg, Particulier, Hr. v. Zigmann, Major, ». Kempten, 
Hreifrau v. Eder, o. Bamberg, Hr. Birdt und Hr. Edyardt, 
v. Franffurt, m. Dr. Deutb, v. Rorwegen, Kaufleute, Dr. o. 
Rang, Geb.:Rotb, v. Ansbach. (Wilde Mann) Dr. 
Vogel, öſterr. Hüttenbeamter, v. Rottenberg,, Nr. Dr. 
Thöringer, v. Ansbach, Dr. Kob, v. Leivzig, und Hr. Mals 
ſtab, v. Magdeburg, Kaufleute, Mad. Loueuſtein, v. Bers 
lin, Mad, Kob, v. Leipzig, Mad. Walftab, d. Mogdeburg. 
(Blaue Blonde.) Hr. Bachmonn, v. Kitzingen, und Br, 
Haußmann, v. Sulzbach, Kaufleute, Hr. Winkelmann, Kans 
didat, dv. Landoöhut, Mad. Zimmer, v. Baireutd, Orn. Ger 
brüber, Wurm, Deconnmen, v. Grüm, Br. Dr. Ründefen, 
v. Münden, Hr. Schipp, Zollbeamter, v. Tbüngersbeim, 
Hr. Düfel, Fabrikant, v. Mitwig. (Strauß) Hr. Nas 
gel, Eonrector, v. Schwabach, Hr. Weyrouch. Kfm, v. 
Franffurt, Hr. Baron o. Bibra, v. Dildburgbaufen, Dr. 
Raud, und Hr. Pfregner, v. Wien, Hr. Kraft, v. Frank⸗ 
furt, und Hr. Fleiſchmann, v. Köniasbofen, Kaufleute, Dem. 
Hleifhmann, v. Königebofen, Dr. Hartmann, Dandl. : Coms 
mis, d. Wien, Hr. Penfel. Baftgeber, v. daſchau. (Bold, 
Rabbrunnen.) Hr. Köfferlein, Fabrikbefiger, v. Baittuth. 





— — — — — —— 





(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Surgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mittwoch. 


Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnadigſtem Privilegium. 
N= 201. 


trier: 





Nürnberg, den 25. Yuguft 1826. 





Dentfdhland. 

Deffentlihen Nachrichten zufolge iſt endlich am 
5. Yug. Nachmittags ⁊ Uhr der vielbefprochene Erb. 
theilungsvertrag zwifchen den ſachſiſchen Färften 
bäuferm unterzeichnet worden, Meiningen ber 
hält Med, mas ed hat Cıa 1/4 Geviert » Meilen mit 
58,100 Einwohnern), und erhält dazu 1) gang Hild- 
burgbanfen (11 GM. mit 52,000 Einm.); 2) gan 
Eaalfeld (3 GM. mit 21,400 Fimw.), 3) das Gothai⸗ 
Ihe Wert Krenichfeld nmb das Aitenburgifhe Amt Cam⸗ 
bürg (ufammen 3 GM. wit ftma 5000 Einw.) Im 
Ganzen erhält Meiningen alſo 22 Yeniertmeilen mit 
53,900 Fınw., und iR fomit mun 40 1/4 Quabratr 
mailen groß, werauf ed 116,500 Emwohuer zählt. 
Da bie Yemter Kranichfeld und Gamburg im EW. 
nud RD, der Hauptmaffe der Meimarifden Beflguns 
gen und von dem Meiningenfcen enrferuser liegen, 
will Meiningen diefe an Weimar abtreten, und von 
Weimar bafür das weſtlich an Meiningen grängende 
Amt Kaltennordheim nehmen. — Koburg behält 
Koburg und Richtenberg Cjened mit 9 1/2 Geviertheilen 
und 35,500, diefed mit 11 GM. und 26,300 Eins 
wohnern), und erhäft das Fürftenrbum Gotha, außer 
Kranichfeld (27 Quadratmeilen wit 80,000 Einw.) 
Es verliert Saalfeld (ſ. oben), batte bieber, mit dies 
fen, 281/2 QM. und 33,200 Einwe, und von mun 
au hat ed 47 12QM. und 131,200 Einwohner. — 


mM ii K€ 
Biftiger Stich einer Fliege. 

Um Sonnabend den 5. Auguft wurde im Halle eine ſchon 
bejabete Frau von einer Fliege, derem Species fle nicht am» 
geben konnte, in ber Gegend bed Dandgelentd geſtochen. 
Die Stelle entzüundete ſich fogleih, und am folgenden Mor, 
gen war ber Arm ſchon bis zur Schulter angeſchwollen. 








Hildbarghbanfen erhält das ganze Färftenthum 
Altenburg, das einzige Amt Gamburg ausgenommen, 
alſo 25 1R OM. mit 108,000 Einw., hat alſo einen 
Zuwachs von 14 1R OM. und 76,000 Einwohnern. 
Hübdburghaufen, das Fürftenhaus, hat bei die 
fer Theilung gewiß das Meifte, den fruchtbarſten Lande 
Rrih und bie vermögenditen Bewohner gewonnen. Die 
Stadt Hildburghaufen, eine Heine freundliche Reſidenz⸗ 
Habr, verliert ungemein, da ihr nun der Hof und die 
Regierang eutjogen werden, wovon fie fat einzıg ber 
Ranpden. 
Sranfreid. 

Paris, 14. Auguſt. Nah ausgehaltener Qua⸗ 
rantaine ifE Hr. Regnault de Et Jeamd’Angely im 
Paris angefomuien und bat Pietro⸗Bey, den Sohn 
des Mainoten-Oberbaurted, mit ſich gebradt. Hrn. 
Regnault's Ausſagen über Griechenlands Lage find 
ſehr beruhigend für alle Griedeufreunde, . 

Staliem 

Rom, 31. Jali Zu Pefaro wurde am 24, Jul 
Abends auf öffentlihem Markte, während man daſelbſt 
ein Feuerwerk abbramute, ein gewiffer Camillo, Anfe 
mwärter im Poftgaithofe, tödslich vermunder, und der 
Thaͤter auf ber. Thar ergriffen. Bus dem PVerhöre 
bar ſich ergeben, bap Camillo Mitglied einer Garbos 
narigeſellſchaft geweſen, aber vor einiger Zeit aus der⸗ 
jriben geichieden ift, und bafür hat mit dem Leben 





e l l e n. 


mehr die Geſchwulſt immer mehr wuchs, wurde der alten Frau 
bie bedeutente Duontität von 56 Unzen oder 3 Pfund 
Blut abgelaffen. Es balf indeh Alles nichts, Die Entzün, 
duug nabm immer mehr zu, am Donnerflag trat Brand rin, 
uud om freitag, alfo noch nicht 8 Tage nah dem Stich, 
war bie Frau fhon todt. Die fliege iM behft wodrſchein⸗ 


Am Montag war die Geſchwulſt fo bedeutend geworden, ich nur eine gewöhnliche graue Stechflieze geweſen, batteoerber 
daß die Frau ärztlihe Hülfe nahfuhen mußte. Man beban. $ ein Rind geſtochen, welches am Milzbrante krank mar, und 
deite le ganz zwedmäßig, ließ zwei Tage und zwei Nächte | mun durch ibren Grid der Frau das fhredlihe Gift ein 
kalte Umſchläge machen, und da auch dad nicht half, viel⸗ $ geimpft. Es ſcheint, daß im ſolchem Falle nur die fhlen- 


büßen ſollen. Man hat zehn Mitglieder arretirt, 

welche zu einer new errichteten Gorbonariloge gehören 

john — vv 
* Spanien. 

Madrid, 3. Auguſt. Im der Nähe der Stadt 
fit heute Morgen das Haus, worin ein Feuerwerfer 
für das Felt ded Herzogs von Jufantado in Guada— 
Injara Feuerwerk werfertigte, im die Luft gerlogen, 
fünf Maͤuner, vier Frauen und drei Kinder wurden 
bäbei geräbtet, und etwa zwölf ſchwer verwundet; dem 
Feuerwerfer "wurde das halbe Geſicht und ein Arm 
weggeriffen. 

Parifer Blätter berichten aus Madrid unter'm 
31. Juli: „Der ſchon öfter erwähnte Picador Miguez, 
weicher als ein ungereinigter Negro in ben Stierge⸗ 
febten bekanntlich nicht hatte auftreten dürfen, iſt num 
gereinigt worden, und wieder in der Arena erfchienen. 
Man hatte vernachläffige den Umland feiner Reini 
gung auf dem Anfchlag-Zertel bekannt zu machen, vers 
boppelte baher die Patrouillen und ſtellte ein Reiter 
piquet im der Nähe des Rampfplaged auf, mm mög« 
lichen Ausbrücken der Reinen zuvorzukommen. Mi— 
guez erſchien, unb kämpfte mit fo vieler Kunſt und 
Unerfcbrodenbeit, daß man von feiner Reinheit weiter 
feine Notiz nahm, fondern ihn mit Beifallöbezeuguns 
‚gen überzeugte, — 

England 

Ronbon, 11. Auguſt. Unter den zahlreichen, 
auf der Börfe umlaufenten Gerkchten befand fich auch 
kad, Sir Siduey mich, welcher neulih beim Könige 
non Fraufreih eine Audienz; hatte, werde den Ober 
befehl einer, zur Beobachtung vou Rorb Gochranes 
‚Bewegungen ousjuräftenden Flotte erhalten, 

(Bom 15. Auguſt.) Uugern höeen wir, baf, auf 
weſſeu Begehren oder aus welchem Grunde, wiſſen wir 
„wicht, bie zum Dienft Griechenlands ausgerüfteten Dampfr 
boore in ber Themfe angehalten werden find, 

Sdhdwer;. 

But der Schweiz, 13. Auguſt. Es hat fih 
gu Baſel, unter Leitung des befannten Profeflerd be 
Wette, ein Berein gebilder, der an der religiöfen und 
ſutlichen Wiedergeburt der Griechen arbeiten will. 
In einem Aufruf, den biefer Verein bat ergehen laffen, 


wird unter Anderm gefagt, daß fich bie jept bei den 
Griechen noch gar fein religiöjer Aufſchwung bemert⸗ 
Ich gemacht, daß bei ihnen das Chriſtenthum unter 
feit lange erftarrten Formen noch ſchlummere. Zwei 
Zöglınge aus der Miffionsanftalt zu Bafel find dem 
neuen Ausſchuſſe zur Verfügung geitelle worden, und 
fie jollen fih unverzüglich nach Griechenland im ber 
Abſicht begeben, feine religiöfen Bedürfniffe und feinen 
Zuftand zu unterſuchen. Wahrfcheinlich wird es ſich 


dieſe Gefellſchaft angelegen feyn laffen, gute Lehrer 


nach Griechenland zu ſeuden; auch ift fie Willens, 
mie ed heißt, Erbauungsbuͤcher und bie beiten beuts 
fben Jugenpfchriften ind Reu⸗-Griechiſche überfegen zu 
laffen. Eine Deputation des Ausichuffes bat fich nad 
Bern begeben, um die Mitwirfwig ber Philhellenen 
biefer Stadt, bie fih um die griechiſche Sache fon 
fo große Berdienfte erworben haben, zu vermitteln, 
Portugal. 

Riffaben, 29. Juli. Am 1. Aug. um 5 Uhr 
Abends zogen ale Truppencorps, welche die Befagung 
von Lıffabon und Belem bilden, auf dem Roscio und 
bem Terreico be Pogo auf; die Inſantin Regenten 
ſah ber Parade gu. Nachdem die Truppen bdefilirt 
harten, wurde die Stadt beleuchtet, Die Regentin, 
von ihren beiden Schweſtern begleitet, begab fid Ind 
Theater San Carlos, das Bild des Königs wurde 
aufgebedt, und Gedichte zu feinem Lobe unter den 
lauteſten Beifalöbezeugungen gefungen. Am 2, um 
1 Uhr war großer Cerele uud Haudkuß bei Hofe. Um 
6 Uhr hielt der Karbinal Patriarch in der Kathedralt 
ein Tedeum, dem bie Regentin beiwohnte. Die oͤff⸗ 
entlihen Belufigungen dauerten die ganze Nacht durch. 
Der Eourier enthält über das neue portugie⸗ 
fliche Minifterium folgende Notizen: „Hr. d'almeyda, 
Minitter des Auswärtigen, iſt durch feine konſtitutio⸗ 
nellen Grefiunungen wie burch feine wiffenfcaftlichen 
Arbeiten belannt. Er war Mitglied ber Gorted and 
wurbe von demſelben zum Geſaudten zu Wien ernannt, 
von biefem Hofe jeboch nidıt angenommen. Der Mir 
niter bes Jnnern Heißt Trigoſo (nicht Gregos); er 
mar Profeffor an ter Univerftät von Geimbra, und 
eined ber gelehrteſten Glieder der alten Cortes. Der 
Kriegsminiſter Saldauha Dftweira» Dayn iſt derſelbe 





nigſte chirurgiſche Tüͤlſe, vie leicht mit Ublöſung des geſto⸗ 


chenen Gliedes, oder Ausſchneidung der Stelle, dem Uebel 
Reuern kann. 
Große Meerwunder, 

Umerifantfhe Blätter erzählen wieder von einer Ser 
ſchlange, die der Kapitän Boldrege gefeben haben will: ein 
Meines Ding, etwa 30 Een lang und 5 Elena did. Ein 
Paar Tage darauf fab ein Der von — MWahrlieb ein 
Merrmäphen, des ſich die Schönen, fchwarzen Locken fämmte, 
aud unfern berfelben wogte ein andered Greungetbüm, ges 
Raltet wie ein Menfh mit einem — Thierkopfe. 


Der große Mimiler. 

Als Barrid in Franfceih war, befuchte er an einem 
Sonntage Verſailles. Der Herzog von Erumont zeigte 
ihn in einer Gallerie einen Pag, wo er von Qudwig XV, 
im Borbeigeben gefeben werden und ibn bequem feben 
fonnte. Nah der Meffe kehrte er in den Gofdof zurüd. 
Bei feinem Eintreten im den Saal der Speifetafel (Table 
H'höte) Aland die ganze Befelfhaft ebrerbietig auf. Er 
batte den Bang, die Bewegungen und die Geflätöjüge des 
Königd angenommen. 


J 


General, der fo eben in Porto und Chaves bie kon—⸗ 
ftitusionellen Defrete Don Pedro’s aufrecht hielt; er 
ik ein Enkel bed berühmten Pombal, und har fih je 
ber (auch früher in Rio-Janeıro) durch die Feſtigkeit 
feined Charäfters ausgezeichnet. Hr. Braancamp, ber 
Finanzminiſter, ift einer der reichten -Grunbeigenthür 
mer Portugals; er war Mitglied ber Cortes uud von 
jeber konſtitutionell geſiunt. Seine Gattin ift eine 
Entelin der Herzogin von Narbonne (oter nah Ber 
rihtigung der Etoile, des Grafen Louis v. Narbonne). 
Rußland, 

Petereburg, 25. Juli, Geitern früh ver 
fügten fih die, dad Dberfriminalgeriht formireuden 
70 Glieder des Neicdherarhe, des birigireuden Senats 
md der heiligen Synode, mit dem wenige Toge jnvor 
allerhoͤchſt beſtaͤtigten Strafurtheil, aus dem Scnats 
Hotel in Prozeffion zur Feſtang. Der Zug wurde 
durch Abıheilungen der Ehevaliersgarde eröffnet umb 
geichloffen. In der Feltang angelangt, ließ dad Ober⸗ 
friminaftribunal ſaͤmmtlichen bieher bier inhaftiert ges 
weſcuen Hochverraͤthern, bie ſich bereitd unter flarfer 
milisärifcher Escorte im Haufe ded Kommandanten 
verfammelt befanden, bie über fie gefällte Sentenz 
sorlefen. Sie wurbe heute vollgogen. Derjelben zu⸗ 
folge wurden die Berurtbeilten ſämmtlich auf ben, das 
Glacis der Feſtung beherrfchenden freien Pla heraus 
geführt, bier aller Inſignien ihres bieberigen Ranges 
aud Würben beraubt, darauf fünt ber ftrafbariten Rä⸗ 
delöfübrer gehenkt, nämlich: 1. Drift Peſtel (Aufuͤh⸗ 
rer wid Hauptdirigent der Sädgerclibaft); 2. Dbrifte 
lientehant Muraview⸗ Apoſtol (der bekanntlich das Tſcher⸗ 
nigowſche Infauterieregiment zum Aufruhr verieitete); 
5. Beſtujjcw Rjumin; 4. Kachowsky, damittirter kLieun⸗ 
tenant, des Morded an dem Gencralfriegsgouverneur 
der Reſidenz, Grafen Miloradowitſch, vnd an bem 
Chef des Garbe@renadierresimente, Obtiſten Stuͤrler, 
überwiefen; 5. ber befannte Didier Ryleiew, dimit⸗ 
tirter Unterlieutenans (der fpärer mchrere Gahre als 
Kanzleidireftor die Angelegenheiten der hieſigen Haupt⸗ 
direftion ber ruſſiſchamerikauiſchen Handelscompagnie 
leitete). Der größte Theil der übrigen Radelsführer 
wird noch heute auf befonderd dazu verfertigten Fahr⸗ 
jengen zu Waſſer bis Kafan, und vun da im die ente 


fernteften fibirifhen Statthalterfchaften zu Zwangtars 
beiten abgeführt werden Obgleich die erwähnte Eres 
fution fehr früh, um 4 Uhr bed Morgens, ſtatt fand, 
fo hatte ſich body eine große Zahl von Zuichauern 
aus allen Ständen vor dem Richtplatze eingefunden. 
Dieſes am heutigen Tage an fünf ber ftrafbarlten Bers 
ſchwornen vollzegene Todesurtheil ift das erfte, dad 
ſeit Peter dem Großen (unter deſſen Regierung bes 
tkaunntlich an 21 verſchwornen Strelitzen eine gleiche 
Erefution zu Moskau vollzogen ward), bier flare fin, 
bet. Auch iſt das Urtheil bed Dberfriminatserichtd 
uripränglich ganz nach dem gefchärfren ſtrengen Sinne, 
wie jenes erite abgefaßt, aber durch bie Milde des 
Monarchen fehr geändert worden. Bis jet it Aber 
diefed Ereigniß bier noch nichts offiziell befannt ge⸗ 
macht; ber barüber erlaffene allerhoͤchſte Ufas ſoll iur 
deffen morgen ericheinen. Es heiße. hier feit einigen 
Tagen, wir wiſſen nicht mit welchem Grunde; ber zur 
Nordgeſellſchaft ver Berfchwornen gebörende wirkliche 
Staatsrath Nifolas Zurgeuemw, der nad England eut⸗ 
fam, und dort bis jegt einen fichern Aufenthalt fand, 
ſey auf irgend eine Art dort ergriffen, und auf einer 
Fregatte gefäuglich hier eingebraht werben. 

Unter den 121 ſchuldig befundenen Verſchwornen 
gehören 109 zum Militär (2 Generalmajore, 15 Obris 
Ren, 9 Obriftlieutenante, 5 Majors, 22 Hauptleute, 
41 Fihndriche und Lieutenanid, worunter 58 aus Gars 
deregimentern) Bon beu übrigen iſt nur einer (Rus 
binsly) ein Privammann; Die übrigen find Beamte 
Cein Stabsarzt, 5 Staarsräthe, ein Kammerherr, 6 
Afrfforen, eım Schreiber ꝛe.). Außerdem befanden ih 
8 Fürten, 53 Grofen und 5 Barone barunter, 

Zürfei. 

Semlin, 6. Auguſt. Nachrichten aus Travuik 
in Bosnien vom 20. Juli melden, daß der dortige 
Paldıa, als er den Ferman wegen Aufgebung der 
Janitſcharen erbielt, feine Janitſcharen ausräden ließ 
und ihnen den Ferman felbft vorlad. Als er auf bie 
Stelle fam, wo ber Fluch über fie auẽ geſprochen wird, 
bielt er plöglich inne, fledre den Ferman in die Taſche, 
und eutließ die Janitſcharen va Haus. Dib er gleich 
ſeitdem feine „weitere Zeichen eined förmlichen Yofltans - 
des gegen die Pforte blicken laffen, jo war doch ſchon 





Unkrtdot ee. 

Der Dichter Lemierre verlieh eined Abende, allein 
und fpät, ein Gourer. Ihm begegnete ein großer baums 
Marker Menſch, entweder ein Händelſucher, oder ein Dieb, 
and fragte ihn mit burfher Gtimme: „Wie viel zeigt Ihre 
Uhr ?’’ Lemierre fhlug auf feinen Degen und ermwiederte: 
„Sehen Sie feibft gu; bier il der Zeiger 

Ehbarıade 
ee undbefimmt von etwas fpricht, 
Eatrathet meines Erſten aicht; 


Ooch haͤlt es feinem Worte ſtill, 

Das, weiblich, ihm ſich naben will. 

Für Alter und Geſchlecht und Staad, 

In Städten jo wie anf dem Land, 

Für ganze Dölferfhaften aud 

Iſt meine Letzte ein Gebraud, 
Mo Mil und mild mein Ganzes tbronet, — 
In geofen uud in fleinen Kreiſen, — 
Mird man, weil feel’ge Rud da wobuet, 
Des Rreifes Blieder glücklich preifen. 





Auflöfung der Eharode in Nr. 196: 
RNeiädbr ec 


jener Schritt von fehr bedenklicher Natur; er zeigte 
ſich dadurch als Einen derjenigen Paſcha's, welche 
die Errigniffe abwarıen wollen, und. fid den neuen 
Reformen indirekte widerfeßen. 
eb EEE EEE TER RUE — 
— n zeigen. 
ITrauerfall) Am 21. d. M. Nachmittags 2 Ubr 
endete trotz aber aͤrztlichen Dulfe an den Folgen einer Le— 
berverbärtung unfer gute Gatte und Vater, der geweſene 
Voltsſchullebrer Zahariad Erhard Shmid fein uns fo 
thenred Leben in einem Alter von GO Fabren, vom denen 
er 58 dem Staate reblih und treu widmete, 
Sanft wie fein Leben war, entwand ih auch fein 
"un werflärter Geiſt der irdiſchen Bulle, um im bie verbeir 
Genen @rflite ter Wenne und ber umeetrübtee Freude ein, 
zugeden. Sem Ledensofad war reich mir Dornen be: 
freut, und nur ſpärlich biupsen ide Roſen. — Ganft 
eube feine Aſche in ber fühlen Erde! 
Mur die erbabene Religion und die aus ihr quellende 
DHoffuung des Wiederfehend kann unfaru barben Schmerz 
linsern, und unfere tiefe Wande mit der Zeit heilen. 
Rüruberg, den 22. Ruauft 1826. 
Die fimmilid Dinterblicbenen. 





Kiteratur) Bei @ Cihbore, Buchbändler im 
bayerfhen Dof in Nürnberg, iR fo eben ongetommen: 
Genelope. Taſcheubuch für das Jahr 1827. von Id. Dell. 
167 Jadrg. mir HRupfern zu Sch illers Gedichten. 12. 
geb. in Zutieral, SM. 





(Mobnuugsverämbernng.) Bon beate an wo 
wen wir in dem Parrgäßhen L. Rr. 52. Indem wir um 
ferer bisherigen verehrlihen Rachdarſchoft für bie und er 

eigten woblwollenden Gefirnungen berzlich danken, empfeh- 
e wir wad ber neuen auf das frexndſchafilich ſte. 
Mforrer Bockh mund feine Fran. 





- [BWobdnnngdderändernug und Tmpfehlung.] 
Allen Bönnerm und freunden bringe ich diemit zur Anzeige 
bie Derönderung meiner Wohnung von ber Glaragofle in 
unfer erfaufted Daus auf ten nbern Peraouerplag mit L. 
Nr. 24. bezeichnet. Dan? meiner alten Rachdarſchaft für 
die durch fo lange Reibe von Jahrem bereisfene freundſchaft⸗ 


lihe Geſtanungen, verbunden mit dem Bunfhe, auch fer - 


ner mich in Ibrem gütigen Andenken zu bebalten und ems 
pfedle mic meiner neuen Nachbarſchaft zur gütigen Aufnahme. 
Rürnderg, den 22. Auguft 1820. 
Bartara Kalb, »Leichenftau, 
nebit Familie, 





{PBobnungssPermietbung] Die Wobnung in 
dem Daufe $. Nr. 702. der Tegelgaffe in Nürnberg, beſte⸗ 
dend parterre in Stellungen für A Pierde, vebſt Deus und 
Strobgemölb, Kutfcheräftube, Waichbeud, dann einem kleinen 
Gewölbe mebt Keller. 

In der erſten Etage: 
in 7 Zimmern, einem großen Seale, dann einem Vorfaale, 
einer Küche nebft Zpeifefammer. 

im der weiten Etage: 
in 8 Zimmern, donn Kühe und Ereifefammer, — mirb 
entweter zufammen, oder jede Etage befonderd, om Ziel 
Allerbeiligen ve.mirtbet. 


— 





(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfiraße $. Nr. 611.) 


MD rgelverfauf) Eine fhäne nußbaumene Haud⸗ 
orgel, welde 4 Regiſter und ein Petal bat, iſt täglich ge 
verlaufen und fann eingefeben werden. Wo? fagt bad Jei⸗ 


tungs:Eomtoir. 

[Beinverfauf.] 9. Dofmann, Welnbhändler 
aus Gottramſtein, if ent ſchloſſen, fi som 20. bid 27. Aug. 
bier noch aufzuholten und erſucht diejenigen Derrem, welde 
von den in Wr. 105:, 197. und 199. ditſes Blattes ange 
zeigten Weinen zu fanfen gelonnen find, ſich biefer Tage 
im Herrenteller von Morgens 7 bis Abents 7 Uhr 
gefalligſt einzufinden. Leere Koffer find daſelbſt zu baben. 

Ich erſuche daber döflichſt alle Dirjerigen Herren, wel 
he Beine getauft haben, folde baldwoglihlt abholen zu 
loffen. Rürnberg, dem 20. Auguſt 1820. 


[ölnmenzwiebeln.) Leonhard Dofmann, Kauf 
mann und Boomenbändler in Aüartb, bringt hiemit. zur Mach 
riot, daß er noch im Laufe dieſes Monord eine bedeutende 


Partie vorzüglich ſchöner belänter Blumenzwirbel aller Sors- | 
‚tem erbält und ladet unter Derfiherung prempter Breiw 
mung Blumenfreunbe zur Abnahme ergeben ein. 


Getaloge 
And auf franfirte Briefe gratis bei ibm zu befommen. 


[Ball] Zur Feier des aflerhöhiten Beburtd + met 
Remendtages Seiner Majehät des Röniga ihr 
tag6 den 25. Auquſt Ba im geibenen Adler. 

Anfang 8 Upr. atröe Hölr., wobel nur die Darcın 


rn, 
Nürnberg, den 21. Auguſt 1820. F 
er 3 Qéert. 

Einladung] Der Unterzeiänete gibt Ad dir 
Ehre, einem verehrlihen Yublitum ſchuldigſt anzuzeigen, def 
er zu dem bevorſtedenden Doltöfene auf ber Pererbalkt, 
mabe an dem Rietterbaum ein Gebäude son 60 Gab ku 
ber Länge, mit einer bedadten Ballerie oben verfehen,: bat 


bezapl 


errichten laffen, von ber man ale dabei vorfommenden Br 
tufligungen ganz in der Nähe mit aller Bequemlichkeit über | 
feden kann. Zu einem zahlreichen Beſuch ſich ergeben m 


pfeblend, bemerkt er zugleich, daß, auffer mehreren Gorten 
reiner Franfenweine, woson bie geringere 18 Pr. eine Bonteide 
koſtet, noch ächter Mudcatlünel, Burgunder, Mouflllen, 
guter Bifhoff, fo wie feine Liföre nebſt kalten Speifen eben 
fo gut, ald billig, bei ihm zu finden find. 
I. ®. Brunner, Gaftwirts zum 
goldenen Baum im Nürnberg in 
ber Lammegaffe. 


Sremden-Angeige. 

Dom 21. Auguſt. (Rothe Roß) Mad. Meter, 
DHoffammerratbögattin, v. Bamberg, Dr. Recknagel, Dechont, 
v. Ihalmefjingen, Hr. Sutenberger, Kfm., v. Wien. (Bayer. 
Hof) Se. Excel. Frhr. v. Stein zum Witenftein, k. preof. 
Staatöminifter, v. Berlin, Hr. ». Luberkſty, k. k. öfter. 
Geſandter am f. würtemb. Dof, v. Stuttgart, Dr. v. Erede, 
Hofratb, v. Berlin, Frhr. d. Haſſe, Rentmeifter, u. dr. o. 
Thünemann, Finanz Gefretär. v. Nitenburg, Frau v. Son 


venburg, v. Auerbach. Dr. Dbermeier,; Gentral» Befängnißs | 


Eontrolleur, v. Kaifertlautern, Hr. v. Biebner, Deconom, 
o. Prog, Hr. Eisen und Hr. Meyer, Banquierd, v. Leip⸗ 
sta, Dr, v. Ealeffttein, Obmann, und Dr. Güntber, Umt- 
mann, v. (Faloffitein, Hr. ein, Aſſeſſor, o Neumarkt, 
Hr. Zorobi, Amtmorn, v. Rentweinsdorf, Hr. Dr. v. Dow 
locher, v. Berlin. 


(Mit einer Beilage) 


.— 





Pe Rußland rad 
on Wetersbarg, 1. Quli. (Rortfenung des Ber 
LTE Sie befiamd erft jiwei 
re mud der erite Gedanfe dam ging im Jahre 1823 von 
Deriikripelentenans BSorrifotw aus, der juerft Die Mitwir⸗ 
u feines Bruders und eines Edelmann aus Wolbpnien, Fubs 
. —* fich zu verfchaffen tunfte, Botriſow entwarf einen „Nas 
„rehismus für dem Sclhaven,”’ im welchem unter andern folgende 
tele vortommt: „Wertrane mur deinen Freunden und deinem 
eb 8 Sie folgt die Abbildung eines Doldies). Deine Preunde 
„werben dir beiten umd dein s.. . (mie oben) Mird Dich wer 
stbeidigen.- Du bi ein Selave mud auf deinem Baterlande, 
san. dem, ade der Meere, die es umſpuͤlen, wirft du vier 
Bären ? den fihtwarjen, den’ weißen, deu daltmatifchen 
ud Deu nom Eismeer, und in der Mitte wirft du eine Stadt 
it derem Schooße du durch deine Macht der Gdttin 
«ber Auftlärung ac. einen Thron errichten wirft: So fprechen 
deine Wuͤnſche opfere dem zehnten Theil deines Einfommens 
und du wirft in dem Herzen deiner Freunde leben.‘ Durch ei» 
nen im leifienden Eid aclobte man Berfchtviegenbeit, und nur 
‚Me das Bere, der feaviicen Macen ju wirken, wobei no bie 
ormel erochen werden mußte: Wenn ich mein Wort 
‚breche, fo möge ic von Geiwiffensbiffen gepein at, durch die 
* Strafe erleiden, auf die ich bier den Eid leifte; fie 
durchbohre mein. Her und morde Alles, was mir tbeuer if 
und mein Leben fei von diefem Augenblide an nur eine Kette 
unerbörber-Keiden.” Dicier Bund woure acht felavifche Voͤl⸗ 
eu (Ruklaud, Vohlen, Böbnen, Mähren, Dalmatien 
arı, Servien mebit der Moldau und Walluchei 
crativſtaat vereimigen, aber niemals wurde an die 
„dieien Mon ju verwwirtlichen, gedacht: Woriflats redete 
nicht 5 feinen: —— —— in —28 
eit versiwerst umd won n au en 
ifte Au der Gerd mit Beftufcherw sc. Bekanntichaft 
















ga er aus —— —5— ils pas 
eren, anterie» Öffijiere von dritten 
1 befanden fib dabei, Diefes Corps darce damald bei 
«inen Stadt Leschin eim Lager bergen, mo fich Mrurar 
einen und mehrere andere Mitalicder des Südvereins 
; — Gehujew erbielt den die vereinigten 
1a &_ feine Zwecke ju gewinnen: &s koftete ihmt nucht 
Rube, fie von der Unausführbarfeit ihrer eigenen. Diane 
‚Kherieugen. wobei er. ihnen vorkellte, daf der Muffe puerit 
Bi Flamd orm denfen müffe, bevor man für andere Wäls 
sleihen Stammes forgen Fönne. Er fprach babet „im-Nar 
(eines großen uud mächtigen Bundes, der feine Berjtveis 
gungen, im ganzen Keıche babe, im Nanten feiner 2* die 
r unburdbruuglioe Geheinmig ſelbſt vor dem x sten Theile 
a ar eglieher verbülle,” und Iud fie ein, fü dem Bunde 
Anteriverfen, ,, ll, die, diefer Verfanmlung beimphnten, 
iu te; Die Grielichaft der Selaven vereinigte 
l „mis Der des Suͤdens oder vielmehr mit dem Aus; 
(towe, und, die neuen Initglieder leifteten dem Eid, 
ein Bild hüßten, das Beinie von feinen Halſe 
Beftujev eroffnete ibuen mum,. daß man mit Gewalt 

der Waffen die beftebeude Orduung umfürzen muͤſſe, und 
& in onen. Un der Spike der Gection der Artillerie 

and Gurbacicusfi und an 


i er Jufanterie Spiridow. Nur 
nermittelü dieſet ibrer Ddupter antdsten. bie: @laven 
‚Befujers und deu Ddupsern des Südens. Beſtujew zeiate 
‚einen Ansius aus Pefiels ruffiihem Eoder, als den Ent, 
" bie Geſehe der 


er Rüuftigen Republik, mir: der’ Verfiches 
rg der Kürt Trubepfoi auf * 
Brbeit den beſten Staatemännern — und deren einſim 
58 Beifall erhalten habe, Ferner forderte er fie auf, die 
aten ju aeivinnen, und fi ju einem MWufitande bereit‘ zu 
der fpätetens im- Auauf 1826 fatt haben follte. Mom: 
it, au wur dir Plane eiuer Revolution beiprocen 
„auf alle Weife der Eifer dieier Selaven attnefewert. Mair 
ihnen, wie mörbig es fen, Alexander und Naame Mais 
# ausjurstten, und Gergius Muranien bewies dem Gur- 
cietosty, der eine folche Thaz gortlos nanute, die Rechtmaͤ⸗ 
figteit derfelben aus der Bibel, melde überall Iehre, daß die 
monardiiche Megierungsform Gott nicht angenehm fen. Die 
Golgen der framzdf. Revolution feyen bier micht zu fünhten, da 


h 







| 2 Wellage zum Friedens⸗ und Kriegs Kurier M.2ot. 



















‚machden: 





































theilte 
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bie Armee, aber nicht wie dort das Volt, die Revolution . 
Während diefer Beiprechungen und Umtriebe bärte beinahe 
Ausihuf von Wafiltotw die 52 des Auftahrs erhoben. € 
nen der hrigen, den Obriften Echmeifomöfn, tar nämlich 
fein Regiment genommen worden Gchtvei war ih Mers 
mweiflung und feine Genoffen warem es mit ibm, fetwohl ans 

beilmahme für ibn, als meil fie fich' nun diefes Regiments 
für ihre Dame beraubt fahen. Sr der erfen Wuth wollten 
fie (vorzüglich Sergluß und Artamen Muravierw) das dritte Ars 
meeforps (deſtedend aus der achten und meunteh infanteries 
Divifion, der dritten Divifiom Sufaren und der dam u 
Artillerie) zum Aufftand bringen und damit auf Kiew losgehen, 
man vorher Veſtels Marh umd Beiftand eingeholt bas 
ben würde Nach Tanganrog follten Mörder verdickt werden 
und Artamon: Mutavierv bot feinem Arm Dazu al... a rı'e - 
Di müffen wir "haben für dein Regiment, antwortete man 
hm, und Beflnjer erflärte, daß er 15 um diefer ——— 
deuſchen unter den Sclaven uud einigen andern finden tv it 
die zivar nicht zum Bunde gebörren, aber derem Grundfäre 
Evarakter ein undedingres Vertrauen einflößen finhren. Ce 
entwarf eine Lifte derfelben, allein nicht ak, die auf derfelben 
fanden, wollten dem fchrecklichen Auftrag bernebmen. 

(Anmert.) Spiridow. Burbacjetvsf, Borifoto IT, Bets 

hasnotv und Venom find gefdndig oder überführt, > fie die 
That übernonmsen. Cie leifteren dazu einen ment Eid, mohet 
fie yon Bild Aüffen mmäreı. : 

Nein man gab diefes Vorhaben bei fühlereit Blute 
wieder auf, zumal da ———— mit een Augen 
feine Freunde bat, fidy nicht feinerhalben unglücktich zu m 
Aber num ward auch umtwiderruffi fehgefe t, im * 1826 

Alerander follte werödtet, Genat ckaunt ⸗ 
der Verfaſſung geſwungen nnd drei Fayer (bei’pererd, 
burg, Mosfan, Rietv) gebilder werden. Dem Ger ius Mu 
view Apoftol war da —88 der Garde: pngedanht. 
rend. Tiefenbaufen vorftellte, dab der Plan noch ro Sabre 
bedürfe, verlangte der fürmifche Artamon Murnvich, a 
Stelle nach Zaganrog ju geben, und da deu Kaiſer ums Leben 


Nah der 
fich die Verihiwornen; aber tmmer mit ihren fü 

1026 entiverfenenPlan befcäftiat , liefen fie iht durch 
"ben vereinten Eelaven and Herz legen. Beſtujenw bemerkte br 
wen,  Dap die ‚große Seerſchan ju Belniaferforn eine nfige 

Belezenbete zur Mevolurion bieten würde. Er rübmte ihn 
von Neuem die Stärfe des Bundes, ‚der gar wicht mehr 1de 
tbig babe, neue Mitglieder aufjunchmen,” behauptete, obgleich 
oriwährend gcheiligtes Blut ald Opfer bejeichner hunde, daß 
ein Slut vergoffen werden folle, und rierh, ja befahl ihnen, 
unter den Unteroffirieren und Soldaten der Artillerie Ber 
moffen zu werben Eimige der Selaven fingen an, den or 
[4 


trag, die Soldaten mu gewinnen, in Ausfü rung gi bri 

aber gurftuntbeite mit dem ſchlechteſen Erfole. au 

den Soldaten vor, es fen Zeit, fich die Ungerechtinfeiren ihrer 
Dbern, fait lauter Deutfche vum Halfe zu fchaffen. ,, 7 
antworteten bie Boldaten, das find Mähren; oder: „wie, 
gebören Euch, wenn feine Mebellion oder four etwas Böfes 
dargus entſteht oder: „int das wicht neuen unfern Eid, und 


weiß der Kaıfer darım ?“ Letztere beru iote ntan da hd 
es dem Kaiſer binterbracht werden folle, ) ! damit, Daß 


204 Direrköriiifs bon Tuleion wutlen am ale biefe 
‚ungen id Beitrebungen des Nudfhuffes von Kaiılkom. * 
ei: Muraptei fah in dem Direetorium. Vefel behauptet, ‚er 
"babe alle‘ diefe Vlarte, al unausfütbar, wicht nebilligr, und. 
voransgefeben, d 6 man felbit 1526 moch michte — *88— 
werde unternehmen Pönuen, Mach andern Nusfagen - foll- er 
aber bei mehreren Gelegenheiten gefagt haben; ’‚Muranienw if. 
voll brennender Ungeduld; ten er übrigens das Spiel. mir“ 
KIT 2 80 fo werde ich nicht. jurucbleiben.‘*... ‚Er wieder⸗ 
holte diete Worte mach dem Tode Br. Mar. des Kaifens ler. 
rarder 3 betr der’ ticte, wigetbeilte Schmerz der... hatte; 
AT Fran die Abfichten dar ——— 
u dndern vermocht. er Bdjareiz) 
(Theodor Matkomehr) fchrieb in Berig auf — —** 
ins von Kursf aus an Peftel: „Dies if ein Ereignif, aus 
em der Bund Vortbeil hätte jichen Föunen, wenn ex jur rech⸗ 


” 


i * Reit —*222 pa, —* it die Gelegen⸗ 
eit verichle und man muß nun n ur u 
> ham wird. Erareift fie-fa — # * 
im der Ungutriedenen und fomit unfere Macht ver arten, 
m nusjsrgelten Falle wird eine Werbe 






ke, ihren mit aröften —* us Berfe vol der ardulich⸗ 


— €. vorgelefi fen In Beben, "behauptet 


£ ers cr nicht & fennen. Uebrigens, * 
er ın feiner damaligen Derbiendung zu allen 
bereit geweſen. 


Um eben dieſelbe Belt machte der Petersburger »Wereirm 
ee BEE — 


Privateache (man 4 R ‚ 
6 Pe Bad: 1817 vonder: Garde tafırı) dem en dem Kai- 


—— rg Dramen 

urch Bitten und Drohungen b —*8 

—— anfjuichteben , und er —— in eine $rı ft bis * 

Mai ı du en. Einer der —— dat von ae 1} 5 
dem Bode * 






bis auch mit etwas mehr us: —— ſeyn und 


—* rd hungen gunt um⸗ 
— 8988 — gain Human. DR 1% —— — Ani 
* ins Wolkoneky und 
A Em die —— — — 
en, am 1. Ian. dieſes “Jahre o 
nel, Deitel fommandirte,.die Meihe d 
nmwürde, ſollte der Chef der rd, 
N u Zain In mit feinem Generalitabe' verhaftet werden 
‚un —8* meine Aufftand ausbrechen, als endlich die Anga— 
das Dauptmannd Mayboroda den Bund -entdedten, a —* 
Blape.enthäliten und Peſtels Verhaſtung zur Folge hatt aller. mit den Zähnen gelnirfcht, vor Ruh. das fen DO 
. didergleichen im Süden vorging, zeigte auch der F ihm —T : Bald ‚darauf: (Nerbft 1825) trat eine andere 
N. urger Rerein mr Thätigfeit, zumal feidren Weleiew F.Berfon, Oberfilieutenant -Batentoiw, die Bühne; & 
— ee naeh en [+4 * en wg ie I verlegte | 
> anne . often ver jr achte 
* * —— der Inruben vom 26. Dee, — Vertrauten R feiens und Drubenko De Die —— 


each 
f chel und Peter Beftueto, Suthow Maunes ad fein Einendüußcl ware grenzenlos, 
— Ddoiewet fo, Rürit Schepin — er dad Schidial des Keichs, im feiner. Hand: zu u habe — 

entichloffen, beum Mifliugen der Verfi drung diefe * 


üchelbeder, Torfon umd den Garde⸗Secoſſizier Arbuzow. 
se ru 6 Kaufiente werben, aber Steinheil bielt a 4 au enthüllen. ‘Seine Anhänger — 2 
zugüch, „weil anſere Kaufleute Jgnorauten ſeven.“ — Verfonen des Staates it, A 
— en Arhnzotv bearbeitete Releiew einige junge Gets 
je altem dene Wereine ſelbſt zu nebdrem, im ihren 
ün * die — der Regierung tadelten, indem 
— er. St. mit gewaltigen Lobereifungen 
Kanehrichen Nude Arbuzotw pröfidirte im diefen Geſellſchaf⸗ 
Bawalsichio, der feinen Rameraben weiß —— — 
u * imen allgemeinen Neitauration 2 
- ae * * —— der —— > 
era; — Eurs a und Amerifa angehe, um 
hen Kaifer "oilerander vorgelegt babe. Das gr ie 
‘far immer der Kaifer ımd ſeine erlauchte Famikie- 
i une er 2 — end he her 
Tr rach werſt von € a 
fol aber war er mit Arbusomw der Meinung, daß 
— umbringen muͤſſe 
> —8 Zawalichin behauptet, feine Reden und fein 
Penebmen feyen, im Anfance wenioftend, nur eine von den bes 
chteu eingegebene Maske geweſen. Dan feiner früben 
babe er eifrig bierbeil. Schrift gelefen und mach 
neglaubt, geheimnisvolle Dfenbarungen zu erhalten, 
— das Reich der Wahrbeit wieberheriufellen. 
babe er den erſen Gedanken zu einem Orden der Neltauras 
" —22 er felbft drüce fich da-über folgendermaffen aus: 
te im Anfange feinen audern Zweck, als den Triump 
Blaubens, aber nachdem ich England befucht harte, verban 
ich ‚politifche Zwecke mit dem urfprünglichen; ich wollte im 
anien eine Gegenrevolution ohne Blutvergießfen bewirken; 
wollte unter dem Vorwande der Errichtung neuer ublis 
anderen —— der * 2 unrubinem Köpfe, die nur 
n und Unruben fu aus Europa egee beit, 
Ic Teste die Statuten ‚des Bon Neftauration, die ich 
ach denen bes: Malteferordens entworfen hatte, dem Kaifer 
MHlerander wor. Gr. Mai. lobte meinen rt, Wollte uber 
sticht von meinem Vrojefte wiſſen, was mich tief fchmer - 
darauf hatte ich das ee, mit dem verräfherifche 
etoicht Roleiew befammt zu werden und hörte vn dem En 
fieben eines geheimen Bundes gegen die Regierung. Der Rats 
fer war ya in Warfchau, eine th ee Eigenliebe- vers 
* mich, ihm meine 3* a ung * in gune 
machen tut wollen. Immittelft tugfe ich, über bie. 
(erde — —— —— ſu — um —9 au od 
de Aeußerimnen, die Meder mit meinen Gefinnungen, noch, 
mit meinen Mbfichten übereinfituntten, und jekt mir um Mer. 
derben gereichen. Ich (prach von dem Orden der Reltauration 
ats = eimem bereits befichenden und ſeigte falfche Staruten 


ört, Dakufowitich babe bei der Nachricht vom 










mals gehabt... Das Vertrauen anf Batem 
line und Nachrichten aus dem Süden, vielleicht J 
y eines laͤngern Ausfchubs, —22 —— 
8. Werfes anf. Mat 1626 und Kate 
Finmen; Er wollte etſt die R * A 8 ts aus 
antog erwarten. Damals kam auch der Baron vr 
tersburg, ein. new angetworbenes "Mitglied, da 
er —— Bes tieg 
D icht © verbl wen 
jer ne 3 Kur 0. Rpkeiem sen: ven 
Demotrarie,.b Das ift ‚eine Folie ‚Sat 
—— ir Nie mo tollen eine Seidräne —* ie: 
beinerfte Ro eiun anderes Mal/ 
keine —* araktere, nur in Amerika kennt man 






















faffungen; ganı € England nicht — me 
unter der, Sclaverei, Rußland foll rg he 


geben.‘’ Als man bei der Gelegenheit anf 
man in dem Balle,: daf' der —— * 2 Ben 

ib, vorſchlagen mwiirde, ı 

man. denne inne —— 


ues Derisrechen bauen Tonne, —“ Roleic 
Die Au A tollem nichts von einer) Mönatchie I 
Ihrer Meinung iſt auch die unferez Tuben men 
dem Kalſer bei der erſten Gelegenheie aus dem Wege u f 
fen.’ Avblelew und. Dbolensti Iprachen gleichfalls von 
Morde der Faif. Familie. Beſtuſew pfichtere A a l 
bauptet. aber, es ſey ihm nie damir Ernft 9 
des wurde, eine Entieritung der faif. Familie din ‚: lot 
in Kronſtade in Antrag gebracht. Roteiete fer J 
halb wit Sorfon,ı und auch deſſen —2* pr 
ſe⸗ Unternehmen: gefährlich few, ne 
die fall, Familie unten fichrer 
laffen, entnegnese Nyleiew: ge — ya 
‚gebt es nicht am, vielleicht —* 
wwir, wenn es zum Aufitande fi 
Be ja/ wie edel ben — —* —* a 
Die Nacricht vom Tode des Kaiterd 
'einen- aroen, aber Ferien 
Y wornen. Anders war die Wirkung im Morden " 
fubr den Tod des Kaifers, das Daſeyn des Mant 
Bhronerben beftinmmt, die Erdeskeitung der’ Hauptjit 
nen ‚des Großfurſten Konſtantin in tinem Augen 
Die Berfchtwornen verbargen den tiefen Berne br, De * 
nen dieſe Ereigmiffe verurfachie. „Die Belesenket, Fine 4 




















Snbere säufchen wohie, wurde 10 Ich * 
€, wurde ich ie pier er eiger Jwir nr50 ie t er fen. A T: 

u ‚Meine Anfichten veränderten fich allmdblig. Mein Stanto rat he dee —— BO ide Rufland 1 — 

— 


* war ſchon nicht mehr unbefleckt, noch be ich es merkte; 
ch — ch, daß Ryleiew Abfichten redlich ſeyn Fünn- 
tem . daß au jeden meine Rolle als Angeber eine vers 
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Mit Sr. Röniglihen Majeſtät allergnadigfiem Privilegfum 


Dornerftag. 


NS 2309, 


Nürnberg, den 24. Auzuft 1826. 





Deutſchlandb. 

Main, 15 Auguſt. Ge. Durchl. der Fürſt 
von Metteunich if den 12. d. auf bem Johannicherg 
ongelommen. Diefer läudliche Aufenthalt hat, feit 
der Ankunft des Hru. Färften, durd die glänzenden 
Equipagen ‚und, die. wielen Standeöperfonen, bie von 
alen Seiten eintreffen, das Anfehn eines Hoflagers 
gewounen, · Unter den. Gerüchten uͤber die daſelbiſt 
vielleicht in Geratkong zu ziehenden Gegenkänbe, ſcheint 
nur bie Behauptung, daß in Betref der freien Rhein—⸗ 
ſchifffahrt ein Beſchluß gefaßt werben 
den gu verdienen. Die Mitglieder der Rheinfchifffahrts- 
fommiffion haben bie Ehre gehabt Seiner Durchlaucht 
ihre Aufwartang zu madıcı. 

Wien, 17. Auguf. Ein Eirfalar d. k. t. Lan⸗ 
bedregierung im Erzherzogthume Deſtreich unter ber 
Enns vom 7. Aug., enthaͤlt (mit Bezugnahme auf ein 
2. k. HoffanzleisDefret vom 2/6 Aug.) Beſtimmungen 
gegen den Handel mit Sclaven umd deren Mißhand⸗ 
lung. Jeder Sclave wird in dem Augenblicke frei, wo 
er Dad f. k. Grbiet, oder audy nur ein öſterreichiſches 
Schiff betritt. Eben fo erlangt jeder Eclave auch im 
Auslande feine Freiheit in dem Augenblicke, in wel 
dem er unter was immer für einem Titel an einen 
oͤſtreichiſchen Unterthan ald Sclave überlaffen wird, 

Nach Privatbriefen aud Mainz waren außer 
dem Hrn. v. Zatitfchef, aud der Hr. Graf, v. Berur 


dürfte, Glau⸗ 


ftorf ‚und der Hr. Graf v. Garaman Auf dem Johans 
wisberg eingetroffen, uud man, erwariete ſpaͤter much 
den dr. Herzog von Wellington, 
Grantreid. 
Yaris, 17. Auguſt. 5 pCEt. Kenf. 100,. 403 
5 961-609, 15. — Die in Paris, aumefenden. Por⸗ 
augiefem daban Diefen Morgeu, ‚ai der postngiefifehen 
Geſardtſchaft die Konſtitution beſchworen. Mann 
wennt Amer peuſelhen⸗ folgcude; bie Herren, Sraf. yon 
Pranaßeid, zum, Mitgliede der Paixstommeg 55 
Siloeſtra⸗Pinheiro⸗Ferreira, Staatommiſter, e heu 


ger Miniſter der —— Ungelegenheiten; 
ral Pampelona, Graf don Subſerra, ehemaliger m; 


ii! 


minifter und neulich Geſandter in Matrid; 

co⸗Solano⸗Couſtamio, chemald portugiefifcher 

ter in Washington; der General Gerulveda, ehemals 
Gouverneur in Liſſabon; Falcuo Wanjelkr, Stabs⸗ 
offizier, Pedro de Souza, Henrique Correa, die Bee 
brüder Giraldes u. ſ. w. — Durch eine telegraphle 
ſche Depeſche aus Marſeille, die am 16. d. bier an⸗ 
fam, theilte der Präfekt der Nhonemündungen dem 
Buͤreau des Longitudes mit, daß Hr, Gambart, Dis 
reltor des koͤuigl. Obſervatoriums in Marſeille, einen 
Kometen im Sternbilde des Eridan entdeckt habe. — 
Nach Berichten aus dem Kirchenſtaat bat der Bild⸗ 


— Baruzzo, Zoͤgliug des berühmten. Canova, vom 


Papſt den Auftrag erhalten, eine koͤloſſale Buͤſte ſei⸗ 





M i s € 
Dir wollen ed wieder gut madhen, 


Arge Verbrecher werden in Frantrelch auf Me Schul» 
der gebrandmarkt. Aber häufig ſtehen fie in Diefem Augen⸗ 
blicke mit andern am Pranger, welche damit verſchont wer 
den. 
fen irrt ſich. Er drüdt fein glühendes Eifen einem auf Die 


Schultern, der zwar zum Pranger und Staubbefen, doch 
Schreiend F 


nicht gebrandtmarft, n werben verurtheilt wär. 
und wehllagend erbebt der arme Teufel feine — 


Eines Tages war daſſelbe der Fall, der Henker indeſ⸗ 


e +1 I a. = ’ 
„Na, na,“ ſucht ihn der kalte Denker zu berubigen, „das 
wollen wie wieder gut machen. Wir brennen darunter ein 
Erratuin est ein, und dann fiebt Jedermann, am wen der 
Fehler lay.’’ 
Db.der Arme Pr died * gefalen — wiſſen 

wir nicht. 
Ruſfſiſche Shamfsna/p Art der Perfifhen. 

In Peteröburg werden ſeit fünfrebu Jahten vdortreff⸗ 
ie Shawls gtfärbt, die denen aus Eihemire- * 


u — 


red unfterbliben Meifterd im Kapitel, zwifchen den 
Staruen des Michael Angelo und Raphael, aufzuftellen, 

Tre  EEREREMT 

In Liſſabon if folgende Proflamation ev 
ſchienen: ;,‚Portugiefen! Die Verfaffungsurfunde, die 
Ihr jo eben beichworen, beruft nich zur Regierung 
die ſes Koͤnigreichs während der Minderjährigkcıe mei» 
ner erlauchten Ricre, unſerer rechtmäßigen KRönigın 
Done Maria da Gloria. Als erſte Unterlhanin iſt 
es meines erſte Pflicht, ſchnell und gewiſſenhaft die 
weife Berfaffung in Vollzug zu ſetzen, die mei ers 
lauchter Bruder, unfer rechtmaͤßiger König Den Per 
dro IV,, deffen glorreider Name mir Bewunderung 
und Ebrfurde im Amerika, in Europa und der ganzen 
Melt genannt wird, feinen porsugiefiichen Unterthauen 
bon der Höhe feined Thrones gegeben hat. Ach werde 
diefe uniterbiiche Berfaffungsurfinde, das einzige Heil 
unierer politiſchen Exiſtenz, vollziehen und vollziehen 
macen. Wehe beiten, bie fih dem mwiderfegen! ohne 
Gnade wird das Geſetz fie ftrafen, und ich werde uns 
serbittlich ſeyn wie das Geſetz. Durch alle möglichen 


Mittel, unfern ehemaligen Wohlſtand sind Ruhm wen 


‚gifleben macen; Künfte und Wiſſenſchaften befehägen, 
Mirrbau, Kandel und Gewerbfleiß anfmuntere, mi 
Aue Worte Alled aumenden, was eine Ratien, die 

fe würdig iſt, gluͤcklich machen kaun — das dit 
"meine zweite Pflicht, das Ziel gieines Ehrgeizes. Ein 


‘allderes fenne ich nicht, Portugiefen, und wenn ich, 
wie Ihr wohl wißt, bie jetzt meine Geſnudheit dem 


Wohle des Vaterlandes geopfert babe, ſo bin ich be 
"reis, auch mein Leben zu epfern, wenn das- Sradid 
wohl es: erheiſcht. Und welcher Portugieſe, der‘ bier 
‘fed ruhmbekraͤnzten Namens wuͤrdig iſt, wird nicht 
»dieſe Geſinnuugen mit feiner Regentin aufrichtig hei 
"fen? Portugieſen! Laßt uns unſeren Vorältern nach— 
ahmen und auch wir werden, wie fie burdh ihre un— 
Rerblichen Thaten es geweſen find, die Bewunderung 
Enropa’d und der Welt werden. Es bedarf mur ber 
Eintracht und des Gehorfamd gegen das Geſetz zu 
"unferm Gluͤcke. Damm werde ic, wenn die Regierung 
in die Hände unserer legitimen Souverainin, Dom 
Maria da Gloria, kömmt, mit Wahrheit und mit ber 
reinften Freude ihr fagen können: „„Sie herrſchen 


— — — — — — ——— ET a Fame — — ana 


ber Zeichnung, fo wie der Dauer und Lebhbaftigkeit der Far 
ben, wenig nachſte hen. Wan bielt Tiefen geihäßten Modes 
Birtitel für ein Erzeuguiß Buchariſchen Ermwerbfleiges, aber 
kürzlich warb cd öffemlid; bekannt, fein Erfinder ſey ein 
in obengeneuater Stadt anfälfiger Rufe: Waſſily Michailo⸗ 
wish Schtſchukarew. 
Hiſtoriſche Stizsen. 

Raifer Sigismund lieg ih am Pfingſtfeſle, ben 31. 
Mal 1453, m der Peteröfiche ju Rom vu Papft frönen. 
Als dem am Docaltare vor Dim Popf fuitenden Monarı 


4 Gert des. Böfen iM ihrer Mitte fange Zeir bh 





über eine tapfere, ihren legitimen Souverainen ſtets 
ireu ergebite Ration. Sie war unglüdlic, weil der 
r 

eine verderblihe Stätte gefunden hatte; aber sur 
politiſche Emrichtungen, die Ihr erlauchter Vater, uns 
ſer Konig, uns zu verleihen geruhete, bannten jenes 
Ungeheuer und führten auf feten Grundlagen das Ger 
bäude unfered Glüdes und unjeres Ruhmes auf. Sch 
habe es nad Kräften und von der ganzen Nation 
unterftägt, aufgeruhter, Ew. Maj. ift es vorbehalten, 
es für immer zw befeitigen. In der Reihe der Kö— 
nıge und Königinnen Lufltaniens leuchten große Bors 
bilder Ihnen vor; lefen und beherzigen Sie die Hel—⸗ 
deugefihichten Portugals, Fein Studium wird Jhuen 
üäglichere Früchte tragen; eifern Sie den Beiſpielen 


in der ſchweren Kunſt zu regieren, die fie aufſtellt, 


nad, und Sie werden das Ölud Portugals feyn und 


alte Portugiejen jeden Alters werden mit Ehrfurcht, | 


Liebe und Dank Ihren uud Ihres erlauchten Baterd 
Namen nennen.’ MPortugiefen! Eintracht und Gar 


bhorjam gegen das Geſetzl Ahmen wir die Tugenden 


unferer Vorfahren nach und wir werden wie fie Ge 


genſtand der Bewunderung ‚ und" des Erſtaunens "ber 


ganzen Welt fepn.’* — J ſabell— 
ur Türteı 
Ang. Aeltere Nachrichten aus Corfe 


& 


i Trieft, 14, 


vom 26. Jali melden über die ſchon befannte Nieder 


lage, welche Ibrabim Paſcha am 12 (nach Antert 
am 16., Juli bei Armiro in der Nähe von Maina 
durch. Die Mainotten erlitten, und Dabei gegen 1000 
Mann‘ werleren haben fell, folgendes Naͤhere: Dre 
Mainotten batten die, ſie zur Unterwerfung auffer 
bernden Agenten aufcheinend mit Bereitwilligfeit auf 
genommen, und innere Zwiſtigkeiten ald die Urſache 
ihrer Sinnedänderung angegeben, zugleich aber ben 
Ibrahim Paſcha gebeten, fie mit binlänglichen Trups 
pen gegen ıhre angeblihen Gegner zu unterftägen. 
Ibrahim beorderte cine Kolonne von 1200 bi 1500 
Mann gegen Armiro, um bert die Geißeln der Mai 
nosten zu empfangen. Allein die Mamotten hatten 
fid) in Hinterhalt gelegt, uud fielen die Aegyptier von 
der Seite uub im Rüden an, jo daß die ganze Ko— 
fonne vernichter wurde. Diefer Dorfall erregte bei 





hen die Krone auf das Haupt gefegt worden, bing fle eis 
was auf die eine Seite, Der Papſt, Died bemerkend, hob 
den Fuß in die Höhe und rüdte fie mit foldem in Ordnung, 

Rad der Krönung bielt der Kaiſer dem Papfl, als 
biefer zu Pferde Mleg, den Steigbügel, und führte, ehe er 
Ah felbit auch aufs Pferd fehte, dad päplllie einige 
Schritte weit am Zaume. 

Bel dem 14471348 zwiſchen Kurfürſt Friedrich dem 
Zweiten, oder dem Ganftmütbigen, und deſſen Bruder, 
Herzog Wilhelm, wegen ber Ipeilung ihrer Linder gejühte 


Einigen die Erwartung, daß Ibrahim Paſcha ohne be 
deutende Verſtärkung fo bald nichts Ernſtliches gegen 
Mapoli bi Romania unternehmen werde. — Unſre 
heutigen Briefe aus Ancona verfibern nun wieder, 
daß Ford Cochrane am 22. Juli in Napoli di Romas 
nia eingetroffen fep; allein noch fehlen direkte Nach— 
richten hierüber. 
Rußlando. 

Moskau, 30. Juli. 933. kk. HH. der Throm 
erbe und bie Großfürſtiunen Maria und Olga langs 
ten heute um 6 Ubr Nachmittags in erwünfchtem 
Wohlſeyn in dem Petrowſchen Pallafte an. 9. M. 
Die Kaiferin Maria Feodorowna hattm geruht, Ihren 
faiferl, Enfeln einige Werſte jenfeits ber Gratıbarr 
riere entgegenzufabren. Die Bewohner Moskau's war 
ren in unzähliger Menge bri dem Palais verfammelt, 
und bei dem Anblide des Wagens, in welchem ſich 
die heben Reiſenden mit der Kaiferin Maria. befans 
den, erfüllse ein lautes, vielſtimmiges Hurrah die Lüfte. 





Nürnberger Wechsel-Cours & Uso 
rom 21, August 1826. 
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- @ingegangener Beitrag für die durch Bafer veruns 
glädten Eichelſachſen: 
-fl. Agfr. von R. und K. 





Angeigen 
[Arauerfallzg Mit mebmütbigem Herzen made 

ih allen hoben Gönnern, Freunden und Unverwandten den 
beute Vormittaad nah eilf Uhr erfolgten Tod meines in» 
nigftgeliebten Gatten, des Dabiefigen Etabtmagiftratd und 
Polıgeiactuard 

Georg Heinrich Beder 
hiedurch ergebenft bekannt. Der Gute endete durch einen 





ten fogenannten Bruderkrieg nahm Letzterer auch viele der 
kriegsluſtigen Göhmen in Gold, von melden gegen 9000 
Dann 2 Monate bindurd in der Gegend von Dresden und 
Yirna ſehr übel hauften, und viele Gefangene machten. 
Uster Letztern befand ſich auch der brfammte Runz von Haus 
fungen, welcher ald Söldner in Friedrichs Deere diente. 
"Gegen Erlegung von 4000 Thalern erhielt er von ben 
Böhmen feine Freiheit wieder, und ald er vom Kurfürſten 
für die gegablte Summe eine Entihädigung verlangte, ihm 
ſolche jedod vermweigers ward, beſtimmten ihn Verdruß und 





ihn ſchnell betroffenen Krantbeitsanfall, den er mit aller rs 
gebung rubig ertrug, nad einem vierwechtgen Beiden, fein 
fchönes Leben in einem Alter von 57 Jahren, und nah eis 
ner dohter zum Toeil unter fehr ſchwierigen Zeiteerbältnife 
fen, und mit Aufopferung manches Lebensgenuſſes, zur vol⸗ 
ten Aufeiebenbeit feiner boben Vorgeſehten, volendeten 
20jäbeıgen Dientzeit. Meine gerechten Ibränen über fein 
für mid viel zu frübes Hinſcheiden find baber auch nicht 
vermögend, Das ſchmerzhafte Brfübl aufjudbrüden, dad mein 
Herz beklemmt. Nur Die für mih fhmeihelbafte Tbeilnabine 
ber boben Gönner und Freunde bes Geeligen über fein 
ſchnelles Dinfheiten und die gewiſſe Hoffnung, mt dem lla⸗ 
oergeßlihen jenfeitö wieder vereinigt zu werden, kann mir 
einigen Trof bei meinem unausfpreblihen Kummer ars 
mäbhren. 

Indem ih um gütize Verſchönung aller Mitleiböbes 
zeugungen bitte, empfehle ic mid allen hoben Bönnern und 
Freunden meines feeligen Dianned zum fernern heben Rd 
freundfhaftliben Woblwolleu. 

Nürnberg, Den 22. Auguſt 1826. 

Die betrübte Mittwe: 
Caroline Becke r. 





[Piteratur) Bei Monath und Futßler (Rate 
bausftraffe und Dbkmarkt 8. Nr. 8865.) iſt erſchienes und 
dur alle a er zu baben: 

König, A. R. Z, über die Entkebung und Eim 
gebung und Einrichtung böberer Bürgeb 
fhulen im Allgemeinen, und über die ber 
bere Bürgerfhule zu Nürnberg insbefor 
dere, 8. geb. Preis IS fr. 

Diefe furze aber reihbaltige Schrift gibt eine ges 
noue Keuntaiß Des ganzen Zuſtendes ter biefigen bodern 
Bürgerfhule, und eutdalt and zugleih viele, auf reihe 
Erfahrung gegründete wohl anwendbare nützliche Anſichten 
und Derfchläge im Betreff des Unterrichts, ſowobl in den 
Resalſchulen, ald auch in den Vollsſchulen, vwebbaib fie at⸗ 
wiß ron alleu Lebrern, Aeltern und Freunden der Erzie 
dung und dr& Unterrichtä nicht ohne JIntereſſe wird, aus 
den Dänden gelegt werten 





[Meinserfauf.] 9 Hofmann, Meinbäntier 
oud Gottramflein, iſt entſchloſſen, fih vom 20. bis 27. Aug. 
bier noch aufzuhalten und erjucht diejenigen Derren, welche 
von den in Wr. 105., 197. und 199. diefed Blatted auge⸗ 
zeigten Weinen zw kaufen gefonnen find, ſich dieſer Tage 
im DHerrenfeller von Morgens 7 bis Abends 7 Ude 
gefaͤlligſt einzufinden. Leere Faͤſſer find daſelbſt zu baben. 

Ich erfuche daber böflicht alle Diejenigen Herren, wels 
he Weine gefauft haben, ſolche baldmöglichſt abbelen zu 
laſſen. Rürnberg, den 20. Yuguft 182 
— — — 
Rache zu dem nachmals durch ihn serübten Prinzenraub u 
Altenburg. 

net de rt ee. 

Ludemwig Jodins fleflte dem König Alphonſas 
von Arrsgonien vor, wie er von den DVenrtianren und Fle— 
rentinern für Den nachgeſuchten Arirten undedentlich bie- 
Summe von 200,000 Dukaten erbalten kẽönne: „Ich weiß 
ed," verfepte der König, „ich fhenfe aber dia Frirten 
nor, und verftachere ihn nicht.‘ 


Wferdeverfanf.) Ein Baar leihte, febr flüch⸗ 
tige und ausgezeihner ſchöͤne Wagenpferde, wirklich arabi» 
fer Rage, aus dem fonigl, Rotpenfelder Geſtüt, ſtehen 
Bier zum Verkauf. . 

In Gehalt und Farbe, fo wie im Geſchlecht, 
Mlter und Temperament volfommen gleih, find fle zugleich 
äußerſt fromm, odne ale Fehler und Untugenden, weshalb 
man aud; jede Garantie geben fann. 

Da fie dem Berger zur Kalt leben, fo werden fie 
fehe billig und auch einzeln weggegeben, intem fie erſt ſechs⸗ 
jäbrig, fein gebant, und doc fehr fräftig vollfemmen zum 
Reiten ih eignen. 

Dad Weitere ift in 8. Rr.874. zu erfahren, 





[Zur Nachricht und Empfehlung] Einem 
hochveredtlichen Handelößaude und hoclöbl, Publikum macht 
Unterzeicgueter esgebenft die Anzeige, daf er. dad Johann 
Mihterfche osdinäre Fuhrwerk, von bier nah Würzburg 
und retour, Räufli übernommen bat und es mun unter feis 
nem Romen und für eigene Rechnung fortführen wich, mit 

der Bitte, das feinem Vorgänger geihenfte Zutranen auch 


auf ihn übergeben, gu laffen, wat er Ach durch Punktlich⸗ 


keit end Schnelligfeit bei dieſem Geſchäfte auf alle Weiſe 
gu erwerben ſich beftreben wird. 
Rüunberg, den 25. Auguft 1920.’ 9 — 
,.@. Jacob Gagaetter, 
rn Sahwigld zum geauen Woiſ. 


[Bartenpermietbung.] Nabe an biefiger Stadt 





it ein Barten wit Wohnung und Viehſtall an Duartal‘ 


Widtmeß künftigen Jabrd zu vermiethen, 


AIBakl.)j Zur Beier des allerhöchſten Geburts » und 
Mamendtaged Seiner Majeſtät des Königs iſt Frei⸗ 
kagb ben 25. Auguft Ball im goldenen Adler. 

Anfang SUpr. Entröe 30kc., wobei mar bie Herren 


bezahlen. 
Kürnberg, den 21 Auguſt 1820. 
" z i 2. Edert. 


Einladung. 
Es wetteifern ale Bayern, 
König Ludwigs Feſt zu fenern. 
Möchte ed mir doch gelingen - 
pa ein Lebehoch zu dringen! 
Dorum ſcheuk ih Bier und Wein 
Meinen wertben Gälten ein, 
Die fi auf der Peterbaide 
Um mid fommeln, mir zur Freude. 
An des ſchönen Walded Spitzen 
Werd' ih zur Auſwartung gem, 
.Ich erbielt die Nummer dreißig, 
Bitte, kommen Sie recht Neipia- 

Carl Bayer 








IE inladung.] Morgen Abents, old am olorreis 
hen Geburts- und Nomensiefte unferd allergnädigſten Kör 
nigs, iſt febr guter Stabls und Eierpunfd bei Unterzeich» 
netem angutreffen, womit fih zw recht zablreihen Beſuch 

eſteus € ehlt 
= a. Sodann Paul Bayer, 
zum Gijfigbrätleim, 





(Einladung) Unterzeihnete empjeblen ſich einem 








4 Hr. Etodbeim, Dandl.»Reifeuder, v. 


verebrten biefigen Publifum, dab fle während des großen 
Vollsſeſtes ouf der Peterhaide von beute an. gutede Frei⸗ 


fhugenbier verzapfen umd auch ale Sorten kalte Speifen 


bet ibnem zu daben find. Sie erwarten, von Ihren werthen 
Gaͤſten mit zablreihem Zuſpruch beebrt zu werden, und bas 
ben ihre Hütten auffer dem Eirfas, dem fogenanaten Hals 
lerſchloß gegenüber, . 

Burfbard und Ammon, 


[RottoJ Die 837ſte Ziebung im Regensburg iſt 
beufe Dienitag den 22. Auguſt 1820. unter den gewöbnli— 
hen Formalitäten vor fih gegangen, mobei nachſte heude 
Rummern zum Vorſchein famen: * 

20. 75 25 46 

Die 838ſte Ziebung wird den 21. Sept, und inzwi⸗ 
ſchen die 176ſte Nürnberger Ziehung den 31. Aug,, und Den 
12. Sept. de 1217te Mürdner Ziehung vor fih geben. 

Theaoter-Machricht. 

‚ Donnerflog Deu 24. Auguſt: bei beleuchtetem Dauſe 
zur Dorfeier des allerböchften Orburtts und Namendtages 
Sr Moj. des Königs Ludwig von Beyern zum erffenmal: 
Albredt der Weife, Herzog von Bayern. Du 
terländifhes Schäufpiel in 5 Aufzügen von Ludwig Auer⸗ 
baher 4 Ba ee are 
— Sremden-Anzgeige ._ 

Dom 21. und 22. Auguſt. (Bayer. Hof Br.’ de 
la Rosse, Proprietair, o. Madrid, Dr. Hagen, Partitulier, 
dv. Kopenbagen, Dr., Derrmann, Profeffor, und Dr. Debuer, 
Gymnoſlallehrer, ». Erfurt, Hr. Dr. Rurter, ©. Mugdburg, 
Dr. Pob, v. Schmalkalden, Dr. Keil, Gafsar, und Br. 
Leit, Paul, 0. Bamberg, Kaufleute, Fräul. Reureutber, v. 
Bamberg, Hr. v. Brüd, Eduard, und Hr, v. Brüd, Bild, 
Radeten, v. Münden. (Rothe Rop.) Dr Riedel, Nygbs 
Notb, ©. Erfurt, Hr. Schuſter, Fabtikant, v Bamberg, Dr. 
Muͤller, v. Bremen, und Hr. Sentner, v. Mainz. Kaufe 
leute, Hr. Deſch, PBandridter, ». Arena, Dra. Gebr, 
Bodrer, v. Münden. (Wilde Mann) Dr Müller, 
Infpector, und Hr, Weber, Kadet, v. Minden, Dr. Def 
mann, Architekt, v. Koburg, Mad. Fleiſchmann, und Hr. 
Bleifhmann, Kadet, v. Bamberg, Hr. Schleitenbach, d. Je⸗ 
va, Hr. Haußhalter, v. Augeburg, und Hr. Teiffenberg, r. 
Meiſen. Kaufleute, Hr. Bauer, Caplan, v. Münden, Br. 
Abel, Rentamts⸗Oberſchreiber, v. Augsburg, Mad. Dafner, 
v. Koburg. Hr, Finfel, Moler, v. Berlin. (Blaue Glode) 
Hr. Wagner, Geometer, v. Münden, Dr, Ottmann, Prise 
vatier, v. Sollnhofen, Hr. Boß, Weinhaͤndler, Hr. Holler⸗ 
bad, Fabrikant, v. Ansbech, Dr. Baron v. Meflas, ». 
en, Hr. v. Eerl, v. Freiberg, Dem, Ticbenfeind, v. 
Merzbadı, Dem. Lang, v. Dettingen. (Strauß) Dr 
Hr. Bradmann, v. Memmingen, Dr. Haccius, v. Stügengrür, 
Madelden, v. Ansbach, u. Dr. Wallerbeck, v. Ehürzburg. Kauf, 
Hr. Bauernbeim, Chemiter, v. Niederwern, Hr. Stourzb, 
Kim, v. Mauen, Hr. v. Coltmann, engl. Offizier, v. Con« 
ton, Hr. v. Krabbe, bänifher Edelmann, v. Kopenbagen, 
Hr. Puchta, Profeſſor, v. Erlangen, Hr. Graf v. Soden, 
Forſtmeiſter, v. Neuftadt. (Bold. Nadbrunnen) Dr, 
Urban, troerwefer, und Hr. Lauterbach, orftpraftifant, 
0. Wachentotb, Hr. Kleinſchwitt, Cand. jer., v. Regensburg, 
ainbernheim, Br. 
ried, Kſen, v. Bamberg. 


Mit einer Belauntmahung.) 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr, ( 611.) 


Bekanntmachung. 





(Weitere polizeiliche Anordnungen bei dem großen Bolföfefte in Nuͤrnberg 
betreffend.) 


Vom koͤnigl. Landgerichte Nürnberg und dem Mas 


giftrat der Stadt Nürnberg 


werben hinfichtlid des nahen großen Vollsfeſtes am 25. Auguft mit Beziehung 
auf die Befanntmahung vom 19. d. M. folgende weitere gemeinſchaftlich ger 


‚troffene polizeiliche Angromingen zar Nachricht und genaueften Befolgung hies 


mir befannt gemacht. 


H Alle, welche in Chaifen und Magen oder zu Pferd dem Feſte beimoh: 
nen wollen, müffen entweder, ebe der Zug vom bayerifhen Hof Nachmittags 
2 Uhr fid) in Bewegung gefegt bat, voraus auf die Peterhaide ſich begeben 


"oder fi) dem Zug ganz am Ende anfchließen, indem verfelbe feiner und, der 
Sicherheit des Pubiitums wegen auf keine Weiſe geſtoͤrt oder unterbrochen 


werden darf. —— 
2) Eben deshalb iſt auch verbotenes ſchnelles Reiten und Kaps 


ren an dieſem Tage doppelt ſtrafbar, und ed wird vor demſelben mit der 


- 


ausdrücklichen Bemerkung hiemit gewarnt, daß, wer von der Stadt biß zur 
Peterhaide fchmeller als im kurzen Trapp (Trott) und auf den Brüden, oder 
in einem Menfchengedränge, anders ald im Schritt reitet, fährt oder fahren 
laßt, die fchärfite gefegliche Strafe zu gewaͤrtigen bat, weshalb die gefanmnte 
Polizeimannſchaft des königl. Landgerichts, des Magiftrats und bie Genövars 
merie forafältig hierüber wachen wird. 


3) Es wird wiederholt, daß die Einfahrt und Die Ausfahrt. an der Pe 
terhaide, jede nur an der einzigen, in der Befanntmahung vom 19. d. M. 
genau bezeichy.ten Stelle geſchehen darf, und daß jeder Zumiderhandelnde nicht 
nur mit Nachdruck zurückgewieſen, fondern aud) ald Störer der Öffentlichen Ord⸗ 


j nung und Sicherheit beftraft werden würde, 


4) Damit auf dem ganzen Weg von der Stadt zur Peterhaide und von 
da zurücd die Chaifen, Wagen und Meier einander nicht ftören oder aufhal⸗ 
ten, ſo haben, wegen nothwendiger Rüdfiht auf Die@insundAuss 
fahrt an der Haide, alle diejenigen, welde von der Stadt hers 
ausfabren und reiten, ſich auf der linfen Seite der Straffe zw 
balten, aüch links auszumweihen, und Diejenigen, welde in 
die Stadt zuräd fahren oder reiten, auf der im Hineinfahren 
links befinplihen Seite fih zu halten, mithin ebenfalld gegen 
die andern links fih zu halten, und links auszuweichen. 


5) Das Hundemitnehmen ift wegen der Sicherheit des Publikums 
und der Reiter, die aufferdem mit Lebenögefahr bedroht wäre, bei einer 


Strafe von drei Thalern Moopl in ald auffer dem Eirfus verboten, und 


bleibt überdies Feder, der ſich dennoch unterfangen würde, einen Hund mitzu⸗ 
bringen, zum Erſatz des durch folchen verurſachten Schadens verbunden, 


6) In dem Cirkus wird Niemand gelaifen, ber niht mit eis 
nem Billet verfeben if. Die kn. Gensdarmerie, Landwehr und Polis 
zeimannfchaft werden Jeden, der es dennod) verfuchen wollte ſich einzudräns 
gen, mit Nachdruck zurüdweifen und näch Umftänden ald Störer der oͤffentli⸗ 
dyen- Ordnung und Rube der treffenden Polizeibehörde übergeben. 


7) Gleiches hat auch derjenige zu gewärtigen, weldjer ungeadhtet der um 
den ganzen eingefangenen Rennkreis zahlreich aufgeftellten Wachen dennoch ſich 
unterfangen würde, die Barrieren überfteigen zu. wollen, 


8) Gegen Vorzeigung eines Billets ded Comits bei dem Eintritt in den 
Cirfus erhält man ſogleich bad Nationalliev, welches am Schluſſe des Feites 
von dem Sängerhor angeltimmt und von der Verſammlung begleitet wird. 


9) Der Tribune , gegenüber ift ein Gluͤckshafen errichtet, deſſen Ertrag, 
wenn-er die von dem Eomité aufgewenbeten bedeutenden Koften überfleigen 
wird, dem Armenpflegfbaftsrath der Stadt Nürnberg zur Berwendung für 
die Armen der Stadt übergeben, und dem Publikum öffenelic) angezeigt 
werden foll, 


Menn wider Erwarten Streitigkeiten. oder fonftige Excefle vorfallen ſoll⸗ 
ten, ſo wird, falls ſie ſich auf dem Wege bis zur Peterhaide ereignen 
würden, der Magiſtrat der Stadt Nürnberg, falls fie aber auf der Peterhaide 
vorfallen follten, das Fönigl. Landgericht fie unterſuchen und beftrafen. Beide 
Polizei, Behörden werden fih ſowohl in als auffer ihrem Sprengel mit, allen 
ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln in Aufrechthaltung der Öffentlichen Ordnung, 
Rube und Sicherheit Fräftig —— Waͤhrend des Volksfeſtes ſelbſt 
wird die fönigl, Stadtkonimandantſchaft zahlreiche Patrouillen durch alle Strafe 
fen der Stadt geben laſſen, und im Verein mit dem Magiftrat jeder Störung 
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit in der Stadt mit Nachdruck vor: 
beugen. 


Nürnberg, den 22. Auguſt 1826. 
Haͤckl. Binder. 
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Freitag. N® 203. Nürnderg, den 25. Auguſt 1826. 
Bur 
schönen Stier 
des 


Beburtssund Namensfeſtes 
Seiner Majestät Des Königs 


LUDWIG L 


von Bayern, 


Sanmmie did, du treues Volk der Bayern Auf den Thron, umkraͤnzt von hoben Ahnen, 
Bis zum letzten Graͤnzpfahl hier und dort, Den des Vaters edler Geiſt umweht, 
Sammle dich, das ſchoͤne Feſt zu feiern, Wo ihn theure Muſterbilder mahnen, 
Das mit Jubel füllet jeden Ort! Wie man aus des Guten Saamen ſa't, 
Ihm gilt es ja heut zum erſtenmale, Siehſt du ihn, mein Vaterland, gehoben, 
Der beharrlich nach dem Rechten ſtrebt, Der im Buſen ſo viel Großes traͤgt, 
Der wie mit der Sonne friſchem Strahle Hoͤreſt ihn dir Herrliches geloben, 
Seines Volkes Hoffnungen belebt, Das die Seele mächtig ihm bewegt, 


Ihm, der Geift und Kraft in ſich vereinet ! Und BVBegeiftrung fühleft du und Liebe, 





3 um Geburtsfeſte 
Seiner Majestät des Königs 


Licht und Freude fol den Tag umfchweben — 
Vnſerm König gab er einft das Leben, 
Der den Thron des Vaterlandes ziert, 
Würbdig laffet diefes Feſt uns —— 
Immer heilig bleib’ es allen Bayern 
Giüdlih Boll, das ſolch' ein Für regiert! 
Weiß. 


Welt und nur, ihr ſtarren ehrnen Schluͤnde, 
Die ihr ſonſt wohl Todverbreitend brüfft, 

Daß der Ton, der maͤchtige verkuͤnde, 
Welches Hochgefuͤhl die Bruſt erfuͤllt! 

Ruft vom hohen Thurm, ihr Kirchenglocken, 
Ob ihr weit auch durch die Luft verhallt, 

Sollt ihr uns doch Freude nur entlocken, 
Denn der Buͤrgertreue Allgewalt 

Knuͤpft an Ludwig und mit feſten Banden! 


Denkt des Tags, wo feinen Blick erhellte 
Einft des erften Lebendmorgend Licht, 

Und die Bruft ded Baterd Wonne fchwellte, 
Uebt darin ded Herzens ſuͤße Pflicht! 

Slehet über ihn des Himmeld Seegen, 
Daß er freundlih und den Koͤnig ſchuͤtzt, 

Und vie heißen Wuͤnſche, die wir hegen 
Wird die Madıt, die unfre Hoffnung fügt, 

Der Allwaltende für ihn gewähren! 


Nennt ded Tages Namen hodyentzüdet, 
Der zum Doppelfeft ihn für euch madıt! 
Er hat fletd der Bayern Land beglüdet, 
Schon in frührer Zeit ihm Glanz gebradt ! 
Es begann der Herrfcher zu entſchleiern 


Erft, was er zum Flor des Volks begebrt, 
Lapt uns Ludwigs Mamen innig feiern, 

Unfern Herzen unausfprechlid) werth, 
Herrlich) wird die Zeit fein Werk noch, reifen! 


Stadt, für die aus Bayerns Stamm ein Kaiſer 
Einft beguͤnſtgend edle Sorge trug, 
Baterftadt, erglühe heut von beißer 
Lauter Freude mächtig ftarfem Flug! 
Nicht ein Zauberfchlag kann umgeftalten, 
Was beengend liegt auf Stadt und Land, 


1 Hoffe und vertrau auf deſſen Walten, 


Deſſen Weispeit oft der Menſch erft fand, 
Wenn aus Zweifelsnacht ſich Licht entwidelt. 


Ballt hinaus ihr Bürger zu dem Fefte, 
Das euch Volksluſt hier im Spiele beut, 
Fleiß und biedrer Sinn ift doch das Befte, 
Bad der Stadt die rechte Ehre leiht. 
Er ift ſchon fo lange Nürnberg eigen, 
Hat ihr zugewandt ded Könige Huld, 
Laßt und ſtets ihm ohne Wanken zeigen, 
So bezahlen wir ded Dankes Schuld, 


Der dem Hocgefeierten gebuͤhret. 
B-r 


———dzi Da — 
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Blängende Huldigung den Frauen burd eine 
in ibrer Art eingige Polonaife, 

Die Lorbeer, melde Für Potemkin durch bie 
Eroberung won Oczakow (den 17. December 1788.) geern⸗ 
det, erwarben ibm befanntlih von Catharina II. den Dr» 
den des heiligen Beoras, ein Geſchenk von 100,000 Rus 
bein, den Titel eines Rofafen-Detmannd und einen mit Lore 
beerzweigen von Brillanten befegten Marſchallsſtab. Bet 
feiner Ruͤckkunft in die Dauptfladt hatte die Pracht und der 
Zubel feined Empfanges kaum ihres gleihen wand feine 
große Bönnerin überbäufte ibn, den fie mit dem Namen 
„des Tauriers’ beedrte, mit vielen Befchenfen und dem 
Taurifen Pallaſte in St. Peteröburg. Dier gab num 


Ei Er 


der Fürft gu Ebren der Monardin ein Feſt, dad in dem 
Annalen Rußlands umvergeßlih if. Der Tanzfaal des Tau» 
riſchen Pallaſtes war mit einer Anzahl von dem Türken er- 
oberten Trophäen decotirt und feine lange Eolonade mit 
Beflond von Edelfleinen ummunden., Bei bem Eintritte 
der Kaiferin fan? der Für" auf ein Anie, um fie zur Rö- 
nigin des Feſtes einzuladen und eröffnete dann mit ihr die 
Polonaife, welche er eigendd auf dieſe Veranlaſſung batte 
componiren laſſen und deren ruwififcher Tert mit den Bor: 
ten begann: ‚„‚Rubm Dir, Eotbarine, Ruden Dir, unfere 
Mutter!" Fünfbundert Muſiker führten fie auf und rad 
jeder Strophe wurden alle Feuerfhlünde einer Fregatte 
von vierzig Kanonen gelöfl, Die unter den Fenſtern des 


Deutſchland. 

Frankfurt, 21. Auguſt. Se. Ercellenz ber 
Graf von Regende, kaiſerl. braſilianiſcher Miniſter und 
Geſandter am f, k. oͤſterreichiſchen Hofe, iſt geſtern 
hier eingetroffen. 

Frankreich. 

Paris, 18, Auguſt. 5 pEt. Konſ. 100, 505 
5 y6t. 66, 10. — Man lieft in der Etoile aus 
Madrid vom 9. Auguf: „Ein außerordentlicher Kous 
rier bat Nachrichten aus Portugal gebracht, Die 
Infantin bat bei Gelegenheit ihrer Eidesleitung auf 
die Verfaſſungsurkunde große Gour bei Hole gehalten. 
— Die revolutionären Kolarden ber vorigen Jahre 
erfcheinen wieder auf den Straßen; Mönde und jelbit 
Melrgeiftliche find Beleidigungen ausgeſetzt. Die Pros 
vinzen find, während Died in Liſſabon vorgeht, ber 
Schauplatz anticonftitutioneler Bewegung zu Gunſteu 
Don Miauels. Im Oporto, Evora, Elvas, Chaves 
und Braganza find neue Unruhen ausgebrochen; am 
ſtuͤrmiſchſten geht ed aber in der Provinz Tas⸗ loe⸗ 
Montes ber. Der Neffe des Generald Silveira ſteht 
an-der Spige einer royaliſtiſchen Parthei. Mehrere 
Stabeoffiziere find nach Spanien übergegangen, Die 
gemeinen Soldaten, die Über die Greuze gehen, wer 
den, fo wie fie das fpanifche Gebiet betreten, ent 
waffnet. Die portugieſiſchen Grenzbehörden haben, 
auf das zwifchen beiden Ländern beftehente Cartel fich 
Rägend, die Auslieferung dieſer Leute verlangt. Der 
Gouverneur von Badojoz hat deshalb an feine Res 
gierung berichtet. Der portugieſiſche Geichäftsträger 
zu Madrid, Herr Gomez, har bei feinem Hofe um 
feine Emlaſſung nachgeſucht.“ — Der koͤnigl. Ger 

richtöbof hat ſich geitern zur Berathung über die Der 
nunciationsſchrift des Hru. won Montlofler verſam ⸗ 
melt und ſich für incompetent in dieſer Sache erklaͤrt. 
— Vor dem Kaſſatious Gerichtshofe iſt die neue ſchwer 
zu loͤſende Frage, eb eine Gattin mit Huͤlfe der oͤffent ⸗ 
lichen Gewalt genoͤthigt werben farn, in bie Wohnung 
des Garten zuräczufehren, wenn fie dazu durch eim 
Urtheil angehalten it, dahin entſchieden worden, daß 
die Spruͤche der Juſtiz vollzogen werden müffen, ohne 
Ruͤckſicht auf die Folgen, die daraus entitehen koͤnnen. 
— Die traurige Lage Irlands wird in diefem Augens 


Vollsftes lag, deu die Newa befpült. Der galante Feſtge⸗ 
ber führte Die Paare fo gefchidt, Daß jeder Tänzer im Bors 
übergeben ein Rleined von einer der Säulen ablöfen konnte, 
um. es feiner Tänzerin zu überreihen. Es löpt fih denfen, 
doh die Echönen dieſe Art der Huldigung unverglejchlich, 
allerliebft fanden und die Haiferin übernabm ed, fle ibrem 
Lieblinge durch neue Begünfigungen zu erfeßen. 
Notizen aus Syrien und Paläſtina. 
Ein Engläuder, der vor einigen Jabren in Gprien 


und Poläftina reifte, erzählt, mie er einſt in einem arabi; 
hen Dorfe babe übernachten müffen, und ihm da ein 


blick noch durch eine enibemifche Krankbeit erſchwert, 
die in Dublin ausgebrochen ift. Die Hoipitäler find 
mit Kranken angefült. — Man fihägt die Zahl der 
vor ber letzten Handelsſtockuug durh Waller over 
Dampf in den vereinigten Königreichen getriebenen 
Webſtühle auf ſieben umd funfjig taufend. Diefe konn⸗ 
ten, wenn man ihr tägliches Erzeugniß im Durchſchnitt 
auf 22 Geviert ⸗Yards Zeug rechnet, täglich 1,254,000 
Dards oder 1741 in der Minute machen; in der 
Woche 7,524,000, im Monate 51,550,000 und im 
Sahre 576,200,000. Rechnet man, daß jeder Menſch 
jährlich ſechs Yardé verbraucht, fo verforgten fie 
62,700,000 Menfcen, 
Türtei 

Auszüge aus dem Spectateur-Oriental vom 7. u. 
14. Juli. Smyrna, 14. Juli Der Biceabmiral 
Marquis Paulucci der am 30. auf der Rhede ange 
fommen, bat am 7.d. ben Konfuln ber europ, Mächte 
feinen Beſuch gemacht und ihre Gegenbefuche empfans 
gen. Er bat feinerfeits auch dem Pafcha von Smyr⸗ 
na, in allem Glanze eines Oberbefehlshabers der See⸗ 
macht eines fo mächtigen Souveraͤns feine Aufwartung 
gemadt. — Der größte Theil der in Konftantino» 
pel genommenen Mafregeln, hinfichtlich des freien Ber» 
aufs der gewöhnlichen Lebensbeduͤrfniſſe Cfiehe unten) 
it bereits auch in Smyrua in Kraft getreten. Das 
Fleifh, das 56 Paras foflete, wird jetzt zu 28 vers 
fauft; das Brod ift von 26 Paras auf 18, Del von 
65 auf 405 Seife von 64 auf 40 im Preife gefals 
tem. Die Wucherer find bie einzigen, die zu klagen 
tur haben, wenn fie ed mwagten; ber übrige Theit 
der Einwohner fegner die vÄterliche Fürforge des Euls 
tand, fo wie die Sorgfalt für Die öffentliche Ruhe, 
die der Pafcha von Smyrna beurfunder, ben man täg» 
lich, ſtets unter neuer Berfleidung, die Straßen ber 
Stadt durchwandeln flieht, um Alles mit eigenen Aus 
gen zu fehen, und Ah zw überzeugen, ob feine Bes 
feble richtig volftredt werden oder ob in der Dunkel⸗ 
heit und Stille vielleicht neue Komplotte angelponnen 
würden. — Die Per wuͤthet fortdauernd zu Modon. 
Ibrahim Paſcha bat noch feine wichtige Bewegung ge: 
macht. Die vor Schreden gelähmten Griechen haben 
fih in Rapoli di Romania eingefchloffen, aber ſelbſt 


Sheifd bei dem Nachteſſen die Ehre ermwiefen babe, bie ers 
lefenditen Biſſen mit feinen Fingern ibm vorzulegen; und 
bei einer ähnlihen Belegenbeit babe ibm em Gaſt einen 
Beweis feiner Achtung dadutch gegeben, daß er ein Grüd 
Bleifh ous der Schüffel, Die vor ihm geſtanden, genommien, 
und ed ihm zugeworfen babe, obgleih er gran 20 Fuß son 
ibm entferot geweſen fey. — Derſelbe Engländer meint 
übrigens, daß Niemand, der dab Morgenland durchwandert, 
und fih an bie dedaglice und natürlihe Urt, auf Polftern 
zu fipen, gewohnt babe, je wieder Stuhl "ober Tiſch zu 
feben wünfden werde. 


— — 


dort nicht den Muth, Vertheibigungsanftalten zu tref⸗ 
fen. Die feigen Moreoten zählen allem Anfcheine 
nah auf die heidenmärhige Tapferkeit der Sulioten, 
die fie in Miffolunghi fo fhändlich ihrem Schickſale 
Preis gegeben haben und bie, in bie Fefte Palamides 
eingefchloffen, noch einmal ihr Leben Undanfbaren zum 
Dpfer bringen. Bon ganz Briechenland it Hydra 
der einzige Punkt, auf dem man ſich zum Widerftande 
gegen den Gieger rüftet. — Die Pet müthet ſchreck⸗ 
fih an den Küften von Syrien. — Die unvorfichs 
tige Gewohnheit der Griechen, ihre Todten fogleich 
nach dem fie geftorben find zu beerdigen, hat in ber 
legten Woche zu einem ber fchredlichen Vorfälle, bie 
leider häufiger find ald man glaubt, Beranlafjung ges 
geben. ip kranker Grieche war vor einigen Tagen 
in eine ſolche Sclafjucht verfallen, daß man ihn tobt 
glaubte, ihn im die Kirche trug und bie üblichen Tod⸗ 
tengebete über ihm hielt. Eben war man im Begriff, 
ihn in das Grab binabzujenfen, ald der Unglüdtliche 
erwachte und fi von allen Zuräftungen zur Beerdir 
gung umgeben ſah. Man eilte ihm zu Hilfe, aber 
der fchredliche Eindrud war zu ſtark gewefen, er ſtarb 
noch in der nämlichen Naht. — Die franz. Gries 
chenvereine, bie fowiel Geld zur Unterſtuͤtzung der Grier 
en vergeubet haben, weil fie deren wahre Lage und 
edärfnife nicht kannten, haben ihnen nun im ber 
Derfon ded Hru. Dr. Bailly, der bie Militärfpitäler 
in Morea einrichten foß, ein viel koſtbareres Geſchenk 
gemacht. Wenn aud bie Umftände ihm nicht erlaubt 
aben, fit fo herzuftellen, wie er gewuͤnſcht hätte, fo 

t doch ſeine Menfcenliebe ein weites Feld zu ber 

arbeiten gefunden. Er hat Griechenland einen- Dienft 
erzeigt, deſſen Wohlthaͤtigkeit fich moch weit über die 
Dauer feiner Anmweienheit in biefem Lande erfireden 
wird, Er hat durch feine Talente und durch die dars 
aus folgenden glädlichen Erfolge den Hrößten “Theil 
der Vorurtheile, die ein unwiſſendes Volk für eine 
mörderifche Behandlungsweife hegte, zerſtoͤrt; er hat 
feine fchönen Entdeckungen über die intermittirenden 
Fieber auf die in Napoli di Romania herrfdhenden ans 
gewandt, und die Briechen zur Annahme ber Huͤlfe⸗ 
feiftungen, die ihnen die Schüler des Aesculap brins 
gen, geneigt gemacht, 
Anzeigen. 

ſSprüchbüchlein) Bei Monath und Kußler 
¶ Nathbauoſtraſſe und Dbftmarlt 8. Nr. 886.8.) iſt fo eben 
wieder erfchienen: 

Mihadelles, K. F., neues Sprüchbüchlein 
über die ganze chriſtliche Glaubens- und 
Pflihtenlebre, mit beigefügten Lieder 
verfen aus dem Befangbude für die pro 
tehantifhe Brefommtgemeinde des König. 
reihd Bayern, ygmweite verbefferte 
Yuflage, 8. gebunden Preis 12. 


[Beinverfauf.] 9 Dofmann, Meinbändler 
aud Bottramftein, ift entſchloſſen, fi unm 20. bis 27. Aug. 
bier noch aufzuhalten und erſucht diejenigen Oerten, melde 
von den in Nr. 105., 197. und 199. diefed Blattes auge» 
zeigten Weinen zu faufen gefonnen nd, ſich dieſer Tage 
im Herrenfeller von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr 
gefäligft einzufinden. Leere Faſſer And daſelbſt zu baden. 

Ich erfuche daber höflichſt alle diejenigen Herren, mel 
He Weine gekauft haben, Tolde baldmöglipft abholen zu 


fen. 
Nürnberg, den 20. Auguſt 1826, 


[Pferdbevertfanf.] Ein Paar leichte, febr flüch⸗ 
tige und ausgezeichnet ſchöne Wagenpferde, wirklich arabis 
fher Rage, aus dem königl. Nothenfelder Geftüt, Mchem 
bier zum Verkauf, 

Sun Geſtalt und Farbe, fo wie im Gefälcht . 
Alter und Temperament volfommen gleith, find Re zugleich 
äuferfi fromm, vhne alle Fehler und Untugenden, wedbalb 
man auch jede Garantie geben fann. 

Da fe dem Befiger zur Laſt Neben, fo werben die 
ſehr billig und auch einzeln weggegebden, indem fie erſt ſechs⸗ 
jährig, fein gebaut, und doch fehr kräftig solfommen zum 
Reiten fi eignen. ’ 

Das Weitere if in 8. NRr.874. zu erfahren. 





[Einladung] Ib made biemit einem bochverehr⸗ 
lichen Publikum die geborfamfte Anzeige, daß dad, im bem 
von mir auf die Dauer des Volfsfehtes gemietheten Diegis 
ſchen Schloß und Sorten, errichtete Belvödere volfemmeg 
fertig und zum Stehen und Gigen eingerichtet, aud Jeder» 
mann gegen die Witterung geſchützt iſt. Auch find bei mir 
ale Sorten kalte Spriſen umd Getränke zu haben. Zu 
tet vielem Zuſpruch empfiehlt ſich beftens 

Rürnberg, dem 24. Anguft 1326. 

Joh. Jacob Bayer, Gaſtwirth 


jum blauen Pfauen. 


IBall.)j Zur Feier des allerhöchſten Geburts + und 
Ramendtages Seiner Majeſtät des Königs iſt Frei— 
tags den 25. Auguft Ball im goldenen Adler, 

B en 8 Uhr. Entree 56fr., wobei nur die Deren 
ezahlen. 

Nürnberg, den 21. Auguſt 1820. 

9. Edert. 





Sremden-Anzeige. 

Dom 25. Auguſt. othe Rop.) Hr. Tborbed, v. 
Bomberg, Hr. Dinkel, v. Wertheim, und Hr. Blafmann, 
v. Prag. Kaufleute, Dr, Baron ». Kersdorf, v. München, 
Hr. Hoffmann, Hofratb, v. Landshut, Hr. Dörig, Gaſtge⸗ 


ber, uod Hr. Zitzmann, Rentamtsoberfhreiber, v. Baireutb. . 


(Bayer. Dof.) Dr. v. Bogner, Wirtbfhaftdretb, umd 
Hr. Berg, Gecretär, v. Großmairhofen, Fräul. Gteffani, 
». Bunzenbaufen, Dr. Bed, Steuerbeamter, v. Steuermarlt, 
Hr, Kremer, Adoofat, v. KRotbenburg, Dr. Dass, Kfm, 
v. Elberfeld. (Wilde Mann.) Hr. Edrgel, Architekt, 
v. Dresden, Fabrbed, Hauptmann, v. Würzburg, Dr, 
Kauffe, Afin. 8. Prog Blaue Blode.) Dr. Dass, 
Künfler, v. Höchftädt, Dr. Bei, Privatier, und Fräul. Eigs 
ner, v. Münden, Fräul. Danberg, v. Reumarft, Mad. 
Hering, und Hr. Ströbel, Fabrikant, v. Baireutb. (Gtrauß.) 
Hr. Gerbardt, Buchbalter, uud Hr. Jahn, Handl»Eommis, 
v. Chewmoitz, Mad. Löfh, v. Baireuth. 


(Bedradt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße S. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönjslinen Mahjeſtät allergnadigfem Privilegium : 
Sonnabend. N 204. Nürnberg, den 26: Yuguft 1676. 





Yaris, 17. Auguſt. Der König ertheifte am f Schiffe wurden auf bie Külte geworfen; bie Hoffnung 
ra. wg. dem Weltumfegler, Kapitain Bongainvide, verlor ihren großen und ben Befammof; die Thetis 
erlitt nur unbedeutende ‚Havereien, Diefer Umftand 
befimmte Hrn. v. Bougainpile Arin nach Macao uns 
ter Segel zu geben, und Hrn. Ducamper zurüdzulafe 
fen, um feine, Maften audzubeffern, indem er ihm bie 
Bali von Touren, in Cechinchina, ald den Ort ber 
Wieder zuſammenkunſt anwies. Der Biſchof von Ma⸗ 
cao. Don rancieco de Yuz Chacin, war bamald pro⸗ 
eiforifcher Gouverneur diefer Stadt, und ließ es ſich 
jehr augelegen. ſeyn, den Offizieren der Thetis ben bors 
tigen Aufenthalt angenehm zu mahen. Als die The⸗ 
tis den 8. Jan. 1825 von Macao fortfegelte, nahm 
fle ihren Weg fo, daß fle verjciedene —— der In⸗ 
ſel Haynan relognosciren konute; am 11. befand fie 
ſich im Augeſichte der Kaſte von ——— und den 
12. ging fie in der Bay von Touron vor Anker, wo 
ffe am 19. von der Korvette bie Hoffnung begrüße 
wurde, Die framgöflihen Schiffsfapitaine wurden im 
Nomen ded Kaifers vom Cochinchina, dur das Hue⸗ 
fu abgeſchickte Mandarinen feierlih empfangen; und 
Hr. v. Bongainville erhielt von ihnen, von Seite ihs 
res Eo;viraind, die Zuficherung, daß die franzöftfchen 
Kauffahrer in den Häfen feines Reiches immer eine 
guͤuſtige Aufnahme finden folten. Bid zum 17. Febr, 
ruhete die Maunſchaft beider Schiffe ‚von ıhren Muͤh⸗ 


fo Wie deffen Unzerfommandanten Ducamper, eine Pris 
vataudien. — Bei bdiefer Gelegenheit erzählt der 
Mohtreur: „Die Fregatte Thetis und die Korvette 
bie Hoffnung, die erfle von dem Baron von Bougains 
ville, die antere von Hrn. Ducamper brichligt, ſiud 
am 25. Juni, mad einer Fahrt von fait 28 Monas 
en; ar Breſt eingelaufen, Die, Thetis, welche am 
a2, Mir; 1324 aus dem nämfichen "Hafın ausge» 
tatfen wär, Fam ad 19. Mai auf der Infel Bours 
Bow an, wo bie Hoffuung fle erwarfeie. Dieſe zwei 
Skife, bereinigt unter dein Oberfommando des 
Hru. Vhhgamwilie, eines Sohnes des Wettuinſeglerd, 
welcher 50 Jahre früher feinen Namen an eite der 
fhhönften Neifen mm die Welt geknüpft harte, Macken 
am 9. Juri mieter in die Ece, um mach Poudicheri 
u fegeln, von wo fle ſich durch die Meerenge von 

Macca ‚zunäcdhit nach den Philieninen begaben. u | 
Manilla witrden bie Flagge des Königs und die Of. 
fi;iere feiner Schiffe von dein Generalfanitain Don 
Juan Yntonio Martinez, fo wie von vielen der anr 
geicdenften Einwohner dieſer fnanifdren Kolonie, aufs 
Herzlichſte aufgenommen. Den 24, Detbr. irürte man 
daſelbſt ein beftiged Erdbeben, woranf om 51. einer 


$ranftreid. in mehr ald 30 Jahren, 77 erlebt haste, Viele 
der ſchreckichſten Orkane (tyfoung) felgte, die ä 











“. 


Mm -i..B.01 ee ki AM e m 
Der Impropifater, Neflese aud dem Leben, 

Eine berumziebende Schauſpieler · Truppe gab in einer Die Meinung it ſterblich, ſie wird oft vom kleinen 
Meinen Refldeng unter mehreren Vorſte luugen quch dad alte | Zufäligfeiten im ihrem Eiegedlaufe gebemmt, läßt den Hopf 
Eingfpiel: „Die Jagd.“ Der Sänger, der die Worte zu | bangen und verfheidet, gleih einem Wagen voll Arebfen, 
fingen batte: „Es lebe der König, mein Mädchen: and ih; | unter dem ein Schwein durhläuftl. Die Meinung madt, 
der König für Alle, mein Mädchen für mich,” änderte in | ohne gerade unter dem Zeichen bed Krebfes geboren zu 
Abwefenbeit des regierenden Fürften, der -anwefonden jun: | fegn, ſeht oft rüdgängige Bewequngen. Dieß ald Eutſchul⸗ 

gen Fürftin zu Ehren, jene Etelle treuberzig alfo ab: zus digung für das gewählte Gleichniß. 
*. die Zürfin, mein Mädchen und id; die* Fürkin für Mertwürdige Erſcheinung. 
Alle, mein Madden für mid.’ Fin Berliner Blatt führt ald eine Höhn merfwürtige 


u = \ > » 


* ⸗ 


feligfeiten auß, während welcher Zeit die Einwohner } 
ihr alle Arten von Gefälligfeiten erwieiem Den Tag | 
nad ihrer — von 
nad bie Hoffnung drei unten, Ar kenn‘ ſich chine⸗ 
ſche Auswanderer befanden, weldee Aſich mach der engr 
ſchen Koloniz Sintapore- begabeu; jebe Junfe ent: 
u wenigiten®: 600 ‚Individuen, "und gewährte einen 
ſt ſonderbaren Anblick - Den 20: Moaͤrz famen 
e beiden Schiffe gu Surabaya (änf. Java) an, wo 
fih aufs Rewe verpreviantirten, - Zum Unglücke 
konnte dies Geſchaͤft nicht ſo ſchnel abgethan werben, 
ald wan gehoft, haste, nud die im. biefem Klima je 
furdibaren Krankheiten befielen mehrere Leute von der 


Mannſchaft der: Thetis, wovon jeche, trotz aller. du 


gewandten Sorgfalt, unterlagen. . Den. 3. Mai ver. 
Hießen beide Schiffe Surabaya, ftachen in, ben großen 
Drean, nahmen ihren Lauf um das nordweſtlicht Kap 
von Reu⸗Hoͤlland nach van Dieniens Laͤnd, uͤnd ven 
da nach Port: Jackſon, wife am 29. Juni ankertein; 
von dort fuhren fie, bis Sidney hinauf, und *8*— 
am 1. Inli vor diefer Stadt Aiker. Wahrend eines 
Aufenthaltes von mehr als drei Monafen wurden die 
HH. v. Bougainville und Ducamper, fo wie fämmts 
fihe Dffiziere beider Schiffe, auf. die gaftfreundlichfte 
Art aufgenommen. Man fetreiferte fie gut gu ber 
wirthen, ihnen Gelegenheiten zu verſchaffen, das Ju⸗ 
nere dieſes Landes zu durchwandeln, dag von allen 
andern durch ſeine Naturprodukte, durch das plohliche 
ind unerklaͤrliche Steigen ſeiner Fluͤſſe und durch die 
Phaͤnomene ſeiner Temperatur ſo verſchieden iſt. Die 
beiden Befehlehnber machten mehrere Ausflüge ziemlich 
weit landeinmärfe von Sidneb. Bon denn Gıpfel ver 
blagem Berge herab genoffen fie des erhübenen Schau— 
ſpiels eines Waſſerfalls, wo fi der Fluß von ‘einer 
Höhe von mehr ald 1500 Fuß herebſtuͤrzt. Dleſer 
Waſſerfall war noch wenigen Perſonen belannt, und 
der Gouverneur Sir Thomas Briebanc hatte die Hoͤf⸗ 
fichfeit, ibm den Namen Bougainville zw geben. Der 
Gefäligfeit eben dieſes Gonverneurs verbanften bie 
HH. Bougainville und Ducamper die Möglichkeit, dem 
Andenfen bed unglücklichen Lareroufe, am Uſer des 
Meered, und auf ber Stelle, wo fih das letzte Pas 
ger bes berühmten Weltumſeglers befand, "während 
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Erſcheinung an, daß ber fardiriihe Geſandtſchafteprediger 
bieſelbſt, Abbe Perreau, cin Mann von 65 Jabdren und 
ſchwaͤchlicher Geſundheit, 
zwar an Stellen, wo er ſeit 12 Jahren keine Zähne mehr 
gebabt. 


Unetdorte. 

Als die Herzogin von Burgund, Mutter Ludwigs XV., 
auf dem Gterbebette log, fagte Jemand von ibrer Umger 
bung zu ihr: Pringefiin! Idt Reben ift für den Staat zu 
koſtbar, ald dag Sie der Himmel fobald der Erde entreif: 


” . 


ron begegueten ‚die Thetis 















— — — * 


vier neue Zoͤhne bekommen, und }. 


ſein Schiff bier vor Anker Tag, ein Denfmal zu er» 
tichten. Tu 21. Sept. gingen die Thetid und bie 
Heffuung „aus Portsdadfon wieder «unter Orgetnund 
am 23. Nov. anfersen fie Ya er, ‚Bay von Be 
raifo, “auf det Külte von Chili. Zu jener be⸗ 
faud ſich, Außer, vielen andern Schiffen, auch die eng« 
liſche Fregati ‚la Blonde zur Valparaiſo. Dieſelbe 
wurde bon Lord Byron befehtigt , einem ’Enfel des 
Weltumſeglers Byron, dem FerBater des Barons v, 
Bongainvifle auf feiner Reife um die Welt begegnet 
war. Die Fregatte la Blonde lam von den Gands 
wichiuſeln und ıhe Befehlshaber, hatte! dort Tem Aus 
benfgn Coot's ein Grabmal errichtet: So begegueten 
fihb/ durch einen fonderbaren Zufall, bie Nachkowmen 
von zwei. Schiffkapitaius, welche unter. die erflenges 
hören, die den ſtilen Ocean ausgekundfchaftet haben, 
auf dem ‚nämlichen Meere, peide als, Yefehlähaber von 
regatten, und Beide, barten ſo chen, exit. 6 tei 
Carbeleuten, deren Ende’ gleich, beffä; here ‚war, 
Monumente errichtet, Die Reife ver Seile und det 
Hoffnung’ bereichert, unfere , Aydrographifchen Sam, 
lungen mit einer großen Anjahl intereffanter Beobachs 
tüngen. Die HH. Bougainville und Tucamper ‚häben 
auberdem aus“ Neucholaud für Bas naturbiflorifce 
Mufeum Thiere von den jekenjten ‚Bart um 
Theil lebeudig, mitgebracht. v ii — 
rc 20. Sult ) Nach Ankunft”, riueh, euglithen 
Schiffes in’ Aucona, verbreitele „ch , in der Sti rad 
Geruͤcht, daß ber Korb Cochraue den erfien reich 
gegen bie aͤghptiſche Flotte geführt habe, und ſieg⸗ 
reich in dieſem Unternehmen geweſen fi. Man er 
wartete mit Ungeduld. die Beftärigung dieſer Nachricht. 
Schweinz. 

Die Etolle und andere Pariſer gZeitungen ent 
lehnen aus dem Nouvelliste- Vaudois Folgende& aus 
Geuf vom 10. Aug.: „Se. Moj.. der König von 
Bayern har fo eben dem Herrn Eynard eine Summe 
| von 106,000 Fr, wovon 80,000 aus feiner Privat« 
faffe und 26,000 von ben Gliedern feiner erlauchten 
Familie herrübren, zuſtellen faffen, um zum Loskauf 
von Griechen verwendet zu werden, Die Gabe war 
von folgendem Schreiben begleitet: „Um das Elend 
der Ehriſten im Drient zu lindern, hatte ich 20,000 





N — — 
fen ſollte. Die Herſogin erwiederte: „Deute Pringeffla, 
jmorgen — und übermorgen vergt ſſen.“ 
eo gogereyph. 
(Auf den 26. Auguſt.) 
In reger Kraft, die Däupter fühn erhoben, 

Blühn föniglic die Zierden fremter Flur. 
Es fänfeln wilde Lüfte, Ibn gu‘ loben, 
Durch ifre Wipfel, Stimmen der Natur. 
In ihrem Schatten fiebet jedes Toben, 
Und fanften Frieden zeichnet ihre Spur. 


68355097 Fr), in gehn Momarsfriftel zahlbar, uns 
terzeichnet. Da aber biefer Beiftand zu fpät kommen 
Fönnte, jo felle ich genannte Summe fogleich zu Ihr 
zer Derfügung, und verdopple fie, damit Sie um,. fo 
wirffamer Hälfe- bringen. können. Unter diefen 86,000 
Fra: find jene 20,000 nicht begriffen, welde ich Ihe 
nen fin den Loskauf griechiſcher Weiber und Kinder 
eingehändigt habe. Mit welchem freubigen Gefühl 
bringe: ich dieß nene Opfer jenen unglüdlichen Chris 
fen, _ bin ich nicht ſelbſt ein Meuſch und ein Ehrin! 
J England. 

A — 15. Auguſt. Nach Briefen aus Mo us 
eeyidgn, vom 1% Mai iſt der neue. brafiiauiiche 
Admiral vom. Rio +» Janeiro mit. zwei Fregatten und 
givei Briggs auf den dortigen Höhe Augefommen, hat 
deu biöherigen brafilianifchen Adrairal Brown und drei 
feiner Kapitaind fufpendirs und fir nach Rio vor ein 
Kriegsgericht gefchict._ _Au_tie Sielle der drei Kapie 
seine fiub ‚drei, Engländer, gelegt warden, - Die: Blos 
Eapeeindrjege ſtu enger. erg ſoll bombar ⸗ 
— hen" Bu* *844 
Aus Carthagena wird ve! chtet: Das ſpani⸗ 
— kreuzt jetzt unfern dieſes Hafens. 

effern. war ed im Bereich ‚der Kanouen der Satte⸗ 
rien Es beſteht aus .einem Schiffe von 80 Kanonen, 
fünf Fre gatien mb einer Brigg. Man glaubt daß 
ed: Die: Feſtung, der es ſich aue Abeund uhert bittnen 


wemgen Tagen angreiſen wird. "Tin" jeßigen Wügen; 
blit haben”die Golumbier dem Geſchwader nichts ent 


gegenzuftellen; fie haben meber Leute noch Offiziere 
am Bord ihrer Schiffe, und wärben ſelbſt nicht Manns 
ſchaft zur Bepiannung . einer einzigen Fregatte zuſam⸗ 
menbringen koͤnnen. Sie befinden ſich in einer fchlims 
men Rage, In diefem. Plage, find nicht mehr ald 1000 
Mann, und ein großer Theil der Kanonen auf. den 
Waͤllen iſt ohne Lafferen uud folglich nicht ju gebrau⸗ 
chen. Man behauptet, daß das ſpaniſche Geſchwader 
ven Hru. de la Borde befehligt iſt und er die Ab⸗ 
ſicht hat, fi zum Meifter des Plages zu machen, 
Der Newyork-Advertiſer fagt: „Es ift 
und ein Schreiben aus La Guayra mitgerheilt wor⸗ 
ben, bad weir entferne iſt, uns Aber. die jetzige Lage 
Columbiens zu beruhigen, General’ Paez ift mit ber 


Nur Segen fprießet unter ibren Kr’nen 

Den ſchwarzen Brüdern, — fernen Zonen. 
Sombsl: ber Wenſchlichteit und a Größe 

Zn ſtillen Wirken, ledren fle und ſchaun. 

Sie laben Dürft’ge, deren ihre Blöße, 

Wenn Obdach müdem Wanderer fle baum, 

Derberrlihung dem Höd;ften, dad entfpröße 

Aus frommen Geift und männlichem Bertraun, 

Zu leiben, Areben fie in ew'gen Frieden; 

Ob auch um fie ded Shidfald Stürme wüthen. 


Ei 


Orgamnſation einer ziemlich ſtarken Macht beichäftigt, 
um jeder Armee, die die columbifche Regierung gegen 
ihn ſchicken könnte, Widerftand zu leiten. Er hat be⸗ 
deutende Einfäufe au Kriegevorkark gemacht und dem 
Kaufleuten von Caraccas und a Guayra eine Steuer 
son 50,000 Dof. zut Befoldung feiner Truppen aufs 
erlegt.“ 

(Bom 16. Angufk,) Briefe aus Haiti vom 
25. Juni melden, dad ber brittifche Generalkoiuh, 
ber zur Abſchließung eines Haudelsvertrags kürzlich 
bort angefommen war, auf ernſtliche — e in 
diefer Unterhandiung getoßew fe.“ 7.0: 

Portugal. 

Liffabon, 7. Auguſt. Mau hat mit Bergnügen bes . 
Arerde, fa bie Regentin und die beiden Prinzeſſinnen 
ihre Schnekern während der letzten Feſtlicht eit die ehe⸗ 
malige Natienalfaebe, nähıkicdy blau uno weiß, trugen. 
mn. nn ee - . 

Moskau, 50.Inli. „Die ayf den 18. d. M. 
beftingmg,, gewefene,, Rröwungsfeier 33. kt. MM. zu 
Mölau ik wegen der, gerade ju diefe Zeit fallenden 
14. tägigen griechiſchen Gallen. hi al deu 28. 0. j 


are 


— worden. x 


gr fie ü 

Triek, 13. Aug. Sis Öpure ſind feine direfte 
mid zuderfäßige Nach ichten "Aber bie Bnfunft bes 
Lords Cochrane in Griechenland. bier vorhanden. Die 
neulich mitgetheilte Nachricht von feiner Anfnuft bes 
ruhte nur auf Briefen aus Corſu, und war, wie c# 
ſich num zeigt, ungegrüudet, Indeſſen verſichert ein 
aͤlteres Privatſchreiben aus Malıa vom 17. Juli, daß 
er die dortigen Gewäſſer paffirt, und: Eines feiner 
Schiffe nah La Valette geſchickt habe, welches fidy 
aber dort wicht lange aufgehalten. Mit Ungebuib 
fieht man nun neuern Berichten, aus Moren entgegen. 


‚Ein, ven Konftantinenel -fommender, geftern Abend 
hier eingelaufener Sciffsfapitän erzähft, er babe am 


11. Juli eine heftige Kanonade bei der Inſtl Samos 
gehört, und hierauf bei Fortſetzung feiner Fahrt er« 
fahren, daß der Kapudan Paſcha diefe: Iufel ange⸗ 
griffen habe, — Nachſchrift vom 14. Ang. Hente 
iſt feine feruere Nachricht aus dem Archipel hier ein— 
getroffen. 

ü— —— — — — — — — 


Nimm; ditſes Worts Genoſſen letzte beide, 


‚Dann flebet groß or bir des Helden Bild, 
Der’8 Ganze träat im Lande Böh’rer Freude, 


Nochdem ein btißes Tagwerf'er flirt; . 
Der nie das reine Bürgerthum entweihte, 
Und flerbend Menfhengröße und entbufr. 
So kibet er mit und, und zu befhmwören 
Dem teutſchen Volke innig zu gehören. 


m 


Raab 


Auflöſung der Eharode in Ne.201: 
int rad. 


- then 


Se m lin, B.Waguf. Nachrichten aus Salani⸗ 
Hi vom D. Juli qufolge hatten Die Geiechen ‚einen 
mai Aufſtand dei Caſſandra erregt, welcher den aene ⸗ 
Hen Briefen zuſolge noch nicht muerbrädt war, le 
Kürten, die ſich dort vorfanden, wurden von den Örier 
eu nieder gemada. Man gibt ihre Ball auf 500 
an, Die neulich gemeldete Nachricht von der Richt» 
annahime des Fiermans gut Aufbebung ber Iamitfaren 
von Seite des Paſcha's von Bosnien, betätigt fich, 
Er hat zwar noch feine weitere Schritte gethan, al⸗ 
dein bie ıbortigen griechiſchen Prünaten ‚förmlich von 
feiner Meinung in Kenataiß gefept. : 





Nürnberg, 26. Auguſt. Geſtern iſt das hohe 
Geburts⸗ und Ramensfeit Sr. Majeſtaͤt unſers alle 
geliebten Koͤnigs auf das Feierlichſte begangen worden. 
— — ————— — 

Anzeigem. 

[@belihe Verbindung) Uaſere am 22. Huguft 
* sollzogene ehelihe Derbimbang zeigen wir hiemit unferm wer 
unden und —— ergebenſt an unb bitten um 

d t, 2 ' 
ne — ne Deinrih Wippermüller, 

Glaſer und Bladpändler, 
Urfula Maria Wippermäller,' 

örb. Bräuning. 


! 
—— t — 


(Trauerfall) Den 20. d. M. Mittags 12 Ur | 


entſchlief mad langen Leiden unſere geliebte Gattin md 
Matter, Relena Margaretha, gebbotne Flintznet. 

Raben und fernen Verwandten und Frevnden ber 
Entfblafenen widme ich diefe Anzeige, mad bitte um Ihre 
flile Theilnahme. 

Ruͤrnberg. am 23. Auguſt 186. 

Johann Jachb Seutter vodköyr 
en, benf. Fientenanr, 





Andadtabuq) Im Verlage von Mona⸗ath 
ind Kußler. (Rathhausſtraſſe und Obſtmarkt 8. Nr. 8604) 
iſt erfchlenen: 


Die fromme Jungfran; ein Undohtsbud apf ! 


drei Wohen, nebft einer Anzadl anderer) 
Gebete, welde fih auf befondere lebend; 
verhältuifie bezieden, 8. gebd. Preid 54tr. 


Rupdferfid.) Inder J. U. Endterfhen Buche, 
Kun» und Papierhandiung in Mütnberg IN fo «bin er 
f a “ 


dienen: 
die Anfihr des allgemeinen Volksfeſtes auf der Veter⸗ 
baide bei Nürnberg zur Beier des Geburto⸗ und Ra- 
mendtaged Sr. Maj. des Könlgs von Bapern Lad» 
mig I. gebalten den 25.Muguf 1826. fawarz 12fr, 





[zz 
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(BWobnungd-Bermietbung] Die Wohnung im 


dem Haufe 9. Rr.702. der Tetzelgoſſe in Nürnberg, befter 
ben® parterre in Stallungen für 6 Pierte, nebſt Deus und ; 





‚Mad auf franfithe Beirfe gratis bei Hbeh ju Befbliiben. 


Stro bge woͤlb, Rutfdreräfube, Wafchhaus, daun riaem tleinen 
Gewölbe nebſt Keller. 
Im der erften Etaͤge: 
in 7 Ziunnern, einem großen Gaale, dann einemn Vorſaale, 
einer Rüde nebſt Speifefamirer. 
in der eriten Etage: 
in 3 Zuumern, dann Study und 
entweder zulammen, oder jede 
Wberbeiligen vermiether, . 


„= ımird 
dinge befonder#, ; am Jiel 


{Boeimperfauf.] A. Dofmann, Wemböntler 
ous Geriramftein, iſt entihloffen, Ach oem "10. bie: 27. Aug. 
bier nod aufzuhalten und erſucht Diejenigen Herren, welde 
von ben, in Nr. 195., 197. und 199. dieſes Blattes ‚ ange» 

en Beinen zu kaufen gefonnen find, Ya biefer Lage 
im Derrenteller don Morgend 7 bis Wbenbä Führe 
geföligk eimyofinden. Leere Faſſer And Yafelbft Yu baben. 

Id erſuche dober döfkichit alle Dirjerägen Iyerren, wel 
3 Beine gekauft haben, ſolche baldımögligft abholen zu 

en. 


Nürnberg, den 20. Auguſt 1886, 
“ —— 1 


[Blumenzwiebeln Leviihard Hofwrekn, Ri 
mann und Geamenbändler in Bürtb, dringt biemit „par Rate 
richt, daß er nod im Laufe diefed Monats eine bebentenbe 
Partie vorzüglid fhöner bollänter Blamenzwiebel aller Bor: 
ten erbält und ladet unter Berfiherung mpter - 
sung 9 freunde zur Abnahme ergebeuft ein. € 


Tonımufif, E * 
als AL —— Wh, 


ia Tasımatt —— 


Theater⸗NRachridren 


Sonnabend den LO. Kuguſt; Bire eio ſa. Sqauſpiel 
in 4 Aufzügen mit ©: d® T a Pius Wiexender 
Betr. Den von en son Geber. 


Sonntoag den 27. Auguſt: Die firden Minden 
in Uniform Vaudeville Poſſe in HAT: vi’ Maykle, 
Border: Die Toter Pharaonis. Puflfpietiim I tet 
von Kopebue. . 


Sremden:Anzeige 


- Ben 24. Hugufl, (Baier, Hof.) Dr. @:af, Guss 
belter, v. Dörenguode, Dr. Rüger, Randricter, vo. er 
beiwoid, Hr. Richatd, Veiwälter, und Dr. Richerd. Rrin,, 
v. Vänberg, Br. Meer, 8. Werfeubarg. Dr. CHehäner, 
von Dit. Breit, Dr. Herbid, den Dof, Dr. Aneblaum 
von Frankfurt, De. Plah,. von Reichenbach, und Br. 
Debme, von Koblenz, Kaufleute, Dr. Rotb, Gaſtgeber, 
vod Dr Brenner, Arotdeker, von Weiſſenburg. Dr, Gref. 
Stadtſchreiber, und De. Strauß, -Bofgeber, von Hub. 
bad. (Notbe Roͤß.) Dr. Baron o. Wangenhein, o. 
Gotha, Hr. Denfiiberg, v. Gotha, Hr.’ Kaufmann, v.' Mtir 


ſtadt, Dr. Hänle, v. Regensburg, Dr. Dänle, v. Mainberns 


beim, Hr. Schmitt, Unsbuch. De. Dochner, w: . Zrieft, 
und Hr. Lemmier, v. Stuttgart, Kaufleute, Dr. Roh, ; Bar 
brifant, v. Erfurt, Hr. Hechtel. Poſtmeiſter, Dr. Büttner, 
Gaftgeber, und Hr. Stüber, Fabrifaut, v. Retd, Hr. Erla- 
der, Zablmeifter, ©. Bamberg. 


(Mit einer literarifhen Beilage von. Riegel und Mirfner, 
Bauer und Rakpe und den übrigen Buchhandlungen dabier.) 


(Gedrudt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgifraße 8... 811) 
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Montag. 






Mit Sr. Rönigligen Majettät slieggnäpigkre Privilesium 
Nt% 205. 


Nürnberg, den 28. Auguſt 1826. 





”„ Deutfdland, 

» Münden, 25. Aug. Das heutige — 
ed Inteſſigenblatt enthält unter anderm. Folgendes: 
Se. Majs mer Köwig haben wermöge Aerhöchſten Rer 
ſeripte dded. Dad Brädenan:'den 31. Jali d. 3. bie 
an · Oggeräheim: eriedigte Notariatoſtelle dem geprüften 
Aandidaten Wilhelm Heuck — danz ddte, Bad Brüf- 
fenau am 25. Juli d. 3. dem Georg Hofer aus Mer 
ran, dermal in München, ein Privilegimm anf eine 
von ihm erfundene Flachsſpiaumaſchine auf deu Zeit 
Raum von act Jahrem zu ertheilen aflergnäbigft ger 
ruht. —Ferner haben’ auch Se. koͤnigl. Maj. +cm 
Schru,. Kari von Buſeck and Bamberg vermiöge -allers 
hoͤchſter Entſchließung vom 2, Aug. d. I. bie Bewil⸗ 
liguug zur Annahme und Zragung bed ihm von Sr, 
ohpflichen Heiligkeit verlieheuen Ordens des goldenen 
Sporus zu ertheilen — und unterm 2. Auguft d, 3. 
dem ‚biöherigen ; Forftmeilter Kramer zu Berchtesgaden 
als ehreudes Auerkenntuiß feiner dem Staate in ver 
fchiebenen Dieuſtesverhaͤltniſſen feit 49 : Dienftesjahren 
geleifteten treuen und erſprießlichen Dienſte, die golr 
dene Givilverdienft-Mebaille zu verleiben geruht. 

Am 2m. Aug. reifte von Mönchen eine ſtaͤdtiſche 
Deputation, aus einem Bürgernieiiter, drei Magiſtrats⸗ 
rätben und. drei. Gremeindebevollmächtigten beitehend, 
uach Aſchaffenburg ab, um Sr. Maj. dem Koͤnige zu 
Alterhöcftfeinem Geburtd» imnd Namenstage aufs Ehr⸗ 


mi 1. € 
Beantwortung der 55. Hufgabe. 
Das währite Verhaͤlniß iſt 1:3,14155206535 ... 
bioidirt man 7:22 durch 7, fo erbäft man 1: 3,1428571423... 
alfo den Umfang um 0,0012644803 ... zw groß; almmt 
marı aber 100:514 d. i. 1:3,14 fo iſt der Umfang um 
0,0015926555 zu Mein, alfo um mehr zu klein ald bei 
7:22 zu groß. Das Decimalverbältnig, it aber bequemer, 
weil die Diviſton ſehr leicht iſt, und man fommt dadurch 
der Wahrheit am nädften, wenn man an 314 nod inehr 
Deeimalziffern der Ludolphiſchen Zahl hängt. 





fardtövohfte Gläd zu wuͤnſchen. — Ihre Maj. die 
verwittwete. Rönigin: von Bayern ift am 19. Auguſt, 
nebſt den Primzefinnen Marie und Louiſe koͤnigl. Ho⸗ 
heiten, von Karlsruhe nach Lauſanne abgereift, 

* Eugland. 

London, 15. Auguſt. Der 3* trat am 12. 
Aug. in. fein 65ſtes Jahr. Der Tag ging aber ohne 
Feftlichleit worüber, da Sr. Maj. Geburtstag bei Hofe 
am 24; April gefeiert wird, (wo das Parkıment noch 
verfanmmelt, uud die vernehmen Engländer in Loudon 
ud) — Nach Berichten aus Lima Cohne Datum) 
war der Kongreß woc; mich ‚verfammelt, und jchitm 
auch nicht fo bald zuſammentreten zu können, obgleich 
Bolivar dem Beruchmen mach entfcleffen war, bie 
Sigungen zu eröffnen, ohne die abwefenden Deputite 
ten zu erwarten. Bolivar leble ſehr eingezogen auf 
dem Lande, und kam mar von Zeit zu Zeit Abendt 
und ohne Bedeckung nad Lima. Es hieß, der com 
bifke Kongreß begehre fehr dringend feine Rüdte 
nach -Bogota. 

(Bam 17. Auguft,) Aus La Guayra hat mal 
Nachrichten -bid zum 5. Juli. Paez fuchte feine Streit⸗ 
traͤfte ſoviel ald möglich zu verſtaͤrlen. In Balencid 
hatte fich eine Art Kougreß verfammelt, um über bie 
dem Staate Benezuela zu gebende Regierungsform zu 
beratben. — Das Schiff New⸗England if auf feie 
ner Fahrt von Galcutta nad) Philadelphia am 4;Märg 





Ed [ e m 


‘m 
Drei und dreißigfte Aufgabe. 
(Borbereitung zur Quadratur des Kreifes.) 
Manche gemeine Brüche laffen fih, wenn fle in Decks 


malbrüche werwandelt werden, nicht genau ausdrüden, und 


nehmen eine periodifche- Geftalt an, d. b. eine Ziffer, oder 
eine Meibe Ziffern, kommt immer im der nämlihen Ords 
mung wieder, wenn auch der Bruch ind Unenblihe fortge⸗ 
fegt würde. Es iR mun die Frage, ob alle gemeine 
Brühe, die old Decimalbrüche unausdrückbar find, periodiſch 
werben, wenn man fie is Desimalbrüche verwandelt, umd 





dem Dampfichiffe Unternehmung begegnet und hat ihm 
die Nachricht mitgetheilt, daß bie britti Armee 


der Hauptftadt Birma’s angefommen fegamd der Dber"Figlaubte, 


— Campbelꝰ deflaͤr⸗/ habe / ver wuͤt de⸗ werur nicht. 
en 24 Stunden der Vertriig) ungerjpicznet fep, bie; 
Stadt mit Syurny vehmen. N 
STRETSPPR, LZiärftein, N 
Kommſant ino pel, 26. Juli. Hr, Böyer, Ans 
geſtellier bei. der franzöfiſchen Geſandtſchaft, welcher 
vor. einigen- Monaten abgereiſt war, um dem Contre⸗ 
admiral Rigny Depeſchen zu uͤberbringen, iſt aus Mor 
rea zuruͤckgekommen. Nach feiner Erzählung baben 
die Gtiechen beſchtoſſfen ſich auf bad Mußerſte zuver⸗ 
theidigen, nachdem ihnen die Feſtaug Napoli di Ro—⸗ 
mania, wohin ſich die braven Sulioten aus Miffor 
lunghi geworfen, geblieben iſt. Sie befindet ſich in 
gutem Zuftande, und fell auf 18 Monate mit Lebende 
mitteln verfeher feyn. Die Mainotten (Nachtonmen 
ber alten Spartaner) hatten die ihnen gemachten Bors 
ſchlaͤge der: Unterwerfung mit Stolz verworfen 
Hydra, wo alle Eerdiffe Griechenlands vereinigt ſiud, 
bereitet. fid) zu sinenr harmädigen Widerſtande. Die 
Ankunft von Keommiſſarien der griechiſchen Megierung 
zu Tino, weile einen Tribut von 40,000 Piaſter, 
den die’ Infel ſchon gezahlt hatte,’ und noch Überdies 
20,000 Piaſter für: den Obriſten Fabvier. begehrten, 
bat am 14. blutige Unftritte verurſacht, bei- welchen 
der Gompeeadmiral Riguy die Ordnung wieder here 
ſte lte. — Die 'jiveite Seediviſſon, unter dem Befehl 
des Ktapudan Paſcha, hat die Darbanellen - verlaffen, 
B bis 10,006 Männ befanden ſich zu Sighigik, um 
dort eingefdhifie "zw werden: Die Erpedition ſchien 
nach Sames beſtinime/ ' wird" aber wahrſcheinlich ſich 
nach Hydta wenden. ir" Ze 
Auszüge aus dem Spectatene‘ Driental vom 7. 
und 14. Sul, Smyrua, 14. Juli. Der Specta⸗ 
teur giebt folgende Eharalterfdifderung von Goura: 
Yld der Oberſt Fabpier, mit Geld’ und großen mili- 
tärifchen Talenten außgeruͤſtet im Griechenland ange 
kommen und von der Regierung zäm General der regus 
fären Truppen eruannt worden war, ſuchte Gonra, 
feine niebrige Eiferfuiht- verbergend, bie Freundſchaft 
bes edlen Philhellenen, ber, gleich wie alle jene alten 


melde unser ibnen, nach bdem-MWerbälthiffe ibrer gemeinen 

Nenner, vom den Dritteln bid.Neun mad weungigfteln, die 

längften ‚Perioden (gleiche, Zablenreiben befommen ? 
Mordaufalll. 

Kürzlich bat Ah ganz in der Nähe der Stadt Schwer 
rin ein Vorfall ereiguet, welder um fo mebr Aufſehen 
erregt, old man ſeit langer Zeit-niht von ähnlihen Bege⸗ 
benheiten in Medlenburg gebört bat. Es if dies nämlih 
ein Morbanfal von Seiten eines Schuſtergeſellen gegen ci» 


nen mit ihm gereiften Dandlungsdiener. Beide hatten ſich i 





“ber griechifchen Armee, 





Sordaten der Täufhung unfähig,. deſto Teichter ſelbſt 
u täufchen, war, einen Freund gefunden zu habem 
Bonra jchmeichelte Fabvier, er rhäufte 


ihn mit ragen ige ige machte ihm felbſt 
‚eur herrliches Pferd 5 Geſchenk. Bei ber Rates 
ſtrophe von Karifto ab 







A erbyettgte- er unter 
‘beunruhigende Gerüchte uud vermehrte dadure 
Augen ber 1% eh nee rn bie Gefahr 
Diefe_ Gerüchte veranlaßten 


‚mehrere: Unordnungen; Goura fechte fit noch 
an, ſtatt deren Bellegung jm-fucher. Es re 
einige griechifche Dffiziere vom Referpebataillon, das 


wegen Mangel am Erbreitium der Armee noch nicht 
haste folgen koͤnnen, zu beftechen. Ihren Gher und, 

Ehre Preis gebend, begünftigten fle die Defertion, ur 
rend Goura bie Deſerteure, ſo wie die Equiptrungẽ⸗ 
Rüde, zu deren‘ Entwendang aus DER Magazinen er 
fie. ſelbſt al forderte, in der Citadelle aufnahmt Wei 
ber Naticnabserfammkung zit’ Piada warf· Gourc, der 
Fabvier bereitẽ ahnen dretiung glaitbter dar: nicht 
wußte, welche Hltfömittekiber Obliſt im ſich felbferfinb " 
det würden bier ihm bald machtiger ·und· gefarchteter 
dis je machen folren; die Madferab; feinen@iteriht 
verbiendete. ihn fo weit, dad er ſelbſt die verrmenk | 
Mittel angab, die er: angemandf' hatte, als · tr,.amn 
ſich eines Rivals zu eutledigen, eine 'ganjeAunizeifeb 
ner Laudslente aufgeopfert hattez er ſagi en df acuich 
doevier waͤre nach Negroponte gegangen, um ſich jumn 
Koͤnig ja machenz- weit man ihm, Goura, bieſe Er⸗ 
pedition anvertraut haͤtte, ſo wuͤrde er ſlſe mit mehr 
Klugheit aus gefuͤhrt und die Regierung im ihm reinen 
vieh treueren Diener gefunden ‚haben. Mam ientgeg 
nete ibm, daß er, im Falle eines 'glädlichen:Erfolgeb, 
fih dauu vielleicht gar. ſelbſt zu ber höchſten Gewalt 
verfiegemihaben würde, „Run, antwortete er, was 
wäre es denn: für ein Ungläd, wen: ich der iger 
Griechenlands wäre?’ Man träufchefich nicht, Tagen 
diejenigen, die Goura näher kennen, dies iſt nicht der 
Ausruf eines von einem vielleicht zu entfchulbigenden 
Ehrgeize entflammten Herzens, brennend ven dem 
Wunſche, das Gluͤck feines Vaterlandes zu machen; 
er iſt ein gemeiner Spekulant, ber, ohne an Ehre und 
Ruhm zu denken, Talt. bad Geld berechnet, das er jie⸗ 


—— — — — er a nn u Tees 

des Morgens früh um 4 Uhr zum Schlafen unter einen 
Baum gelegt, und als der ſter erwachte mad feinen 
Gefährten noch ſchlalend fand, fo verſetzte er ihm, einen 
defiizen Schlag über den Kopf, feuerte auch „ein, Piſtol 
gegen ihm ab, dad aber fehlte, woreuf er ibm;mad. mehr 
tere Schlãge verſetzte. US hlerauf der Geſchlagene feinen 
Mörder bei Namen rief, wurde dieſer gerührt und gab 
feinen Borfaß, ihm zu ermorden, aufs doch befahl er ihm, 
ſich im Korn zu verbergen, ließ ſich auch einen- Eid von 
ihm Seiten, daß er ihn nicht verrathen wolle, wogegen er 
ihm aus der Stadt Effig zum Waſchen, feiner. Wunden 





ben koͤnnte, wen er Griehenfand herefchen follte. 
sei ch HN, ne emwalt niederlegen, 
ed nichta mehr —— ja er würde 
auf, die Regierung, amıderen Spige er jegt ſteht, 
Berzühtigeleiftet haben,‘ wenn <ero nicht taͤglich neue 
Mittel zur Bedrüdung und —— Wim 


übe, ‚zu Delpn „Kern er fich 
* Be RC, —ES —F us, feinen 
d Breund,, den der Höhe eines Thur⸗ 


een Bar dem ae ftürgte. Schaͤtze aufhäufen und 
ee nad) erg ein ſrhen, um dort eines 
t — genießen — dies 

Per yeah de He ‚aber Häuptlinge, 
; — en: ot feine Freibeit und fein 
d. anvertraut; hat „mid bedentend, daß fie beim 
Anblick don Gold, immer in der Stunde der Gefahr 
bereit (md, —— Opfer ihrer gierigen ‚Hab 


nr A 
ri uU, Sffentlich au im Der 
2 ei Kiüne cia — g an, wel⸗ 


der Mahomedaner BWorausſagt. Dieſe 

welche ſich in einem von Vat omcde Wer⸗ 
has hat ftetß unter den Türfen ging lebhafte 

emacht. Der Tert it aus dem Autis 
Cheit pes 112. gezogen, und lautet wörtlich alfo: 
„sw. der legten delt wirb:e® gefhehem, 
3 DR he lmänner, "Bier Geſete Apres 


ro 86 ——— pt ‚ren 

50 rämelthaten ni Alnalietır 

er (affen werben: Alsdaun wird dag 

chr iſtlache Schwert⸗ ſi ch erhe ben wand fie ans 
— ganzer Reihe verjagen. 


ar a 


„Räenber er 
EN nid Si & IM 


ml ier ſtatt nt d 
a —— —— 


‚Den er * Dre ko bayerlſche Thaler mit einer herr⸗ 
lichen Netie nalfahne erhielt das Pferd. des Herrn 
Zaver Kreutet, Bürger von Milidien Das Pferd 
fr ein Duntelfuchs Ent von n,eng!tfche Race. 

—— Wrkia 30 Payrrifd:e Thater init Cüner 

ahıre, ersfelt "das Merd des Herrn Auton 
MEHR ürger aus der Desitipt Yır ber München. 

— —— — — 

bringen. werde. Der Thater ging fodann mit deu ſaͤramt · 

lichen Sahen dei Merwundeten in die ‚Stadt, wo ‚jedod 

diefe am folgenden Tage Weranloffug zu feiner Entdedung 

* Ext: gegen Abend kam. der Hoirhungspieuer nach 

e, —* et angefallen” feö, ‚den‘ ‚ätgr'aber nicht 

* oe. er als Grund Diejer Rudfage deu. von 

— ‚Eid. anggarben, Der Ipäter befindet ſich 
(a, Bar 


ur Br ut te 
3 flebenjährl igen Kriege. nupe ein Iprelss Ya den 
J [Ir 2 rg vxν— 


* 198° 


ih ,Dferb, ift chwarzſchimmel Walla abayer 
— ie. Hal en rabifcher A 
pe re reiß.2 3 Thaler mit — 
ahmich en a erhi ieh a, Cr “Anton Schüg 
* aka J Altach, " 
En e f) 
Den Dritten 3 IK: BE * emer 
Aahnichen 56 Kae Bas 
Dftentay I von ———— zum Ren 
ee al Georg: Neumayer: Dad: Werd - 
kat eh Wallach bayerifches Landaeftürs «Pferd. 
Den fünften peut 14 ev 
Bein mr uber Babinhaber zu 
NR v 4 fleggericht Scherding 
mit einer Binifelbraunen Stute, oͤſterreichiſches Lande 


— 
Dei ve 18:12 "Häyerifche Thaler mb eine 
J —* das Pferd Des Herrn Neudecker, Wirth 
zu Manchedorf Landgerichts: Landshut, zum Rennen 
—X durch obigen Georg Reumayer. Das 
8 ar eh ei Chfenfänimmei Stufe Baperifäns | kaud⸗ 
geftütds a 


2 * > 
ner Sahne erhielt bag Pferb des hr Ze {3 Ku 


fterer, ShrthöfbeMger zum rothemtNoß zu Nürnberg, 
age 2583 —353 Hengſt aus, — Tra⸗ 


ner⸗ 
Den achten. RT mit — 
* 43: anne ‚erhich Das her 
Dberpoftamts +» Stallmeifter und Gaſth 
*5 wit seinen Weißſchimmel Walla 
benburger Rae. 
— reiss iſche Thaler id einer 
us, erhielt Das Pferd Herrn Baron von Pas 
— Lieutenant im ® ER ten Ghevaurlegerd+ Regie 
ments iu Nürnberg; ‚Das Pferd war, ein Moldauer 
Wallach dunfefbraun. . _, 


Den zehnten Preüs7 bayerifche: Thaler mit eine 
ahne — * Pferd des Herrn Caſpar Frie 
rich Hufar bei Sr. Durdlaudt des Herrn über 
or Tri von Thurn und: Tarie s daffelbe ift ein. Weiß⸗ 
os A bern und ſchwarz geflectt von polniſcher Race. 


Den elften Preis 6 hayeriſche Thaler und eine Fahne 
KA: das Pferd des Johann Bergmayer, a. 
m Shraßhsf. Guntrameried Landgerichts Pfa 

— daffelde war eine Eiſenſchinmel Wallach 

mit Blaͤſſe bayeriches Landgeſtuts⸗Pferd. 
Den Weitpreis beſteheud aus 10 bayeriſchen Thalern 
und eiuer⸗ Natioualfahue mit dem Namen der Stadt 
‚5 Nürnberg. „echiejt Herr * Jalob, Huber 






mit einer 





Man brachte ihn zu "dem fonmaubircab 
Wie fisch iſt Euer 


Preußen gefangen. 
den, General, » Diefer, fragte ib: 


Kaiſer? Die kann. ich das willen,” verfepte, er: „fe 

nem Tproler ‚il es uoch einaefallen, ſich mit feinem Rate 

fer qu saufen. 4.0 $a>6 Hd 
Man 4 fa It ine 


&onden.,) ‚Ein Imetifaniihes Tagesblatt mahte 
folgende Bemerkung über dad Alter der verfhiedenen Ex— 
Pröidenten der Dereinigten Staaten: „John Adams war 
acht Jadt älter. ald Thomas Jefferfon ;r Dagegen batte Ich: 
terer 8 Jahre mebr old James Madiſon, und dieſer a 
Zabre mede old James Monroe, leßterer endlich war 8 
Sabre älter als Zohan -Linincy Adams, _ 


1,9 :7 nu7.r, 


— — 


‚in A go nun 





— zu Bründel, RR. oflerr. Prleggericht 
ey übrigen Rennpferde bie. renngefeglichen 
Betimmungen nicht erfällten, fo. konnten die —— va 
nit vertheilt werben, umd * um art bed 
dachrennens zu erhöhen, elbeu verwandt. * 
og — 5322 2* folgende 5. Pferde die be⸗ 
ſtimmten und ausgeſchriebenen Preiſe und zwar 
d en Preis das Pferd des Herrn Kraft, Kauf ⸗ 
e ar > Fabrifbefiger in Nürnberg braune Stute 
von engliſcher Race: 5 
weiten Preis das Pferb des Herrn Erharbt 
” — Be in — Rapp, Stute, 
baveriſches Landyferd. 6 
dritten Preis dad Pferd des Herrn Eckart, K. 
* sat + Stallmeifter und Geithausbefiger zu 
Nürnberg, Schimmel,. Stute, bayerifched kLandgeſtüts⸗ 


d. 
va nähere Befchreibung dieſes Volföfeited wer 
den wir nächitene mittheilen F 


«A 







’ ur) rt 5 BE 

. Ymg eig et 
fEhelihe Werbindung? Unſere geftern‘ bolljo- 
gene ebeliche Verbindung zeigen wir unfern biefigen und 
auswärtigem verehrten Verwandten amd Freunden ergebenft 


au, und „simpfebten und zur fernern Freundſchaft und LIE 


eit ⸗ 
En Zohan Kraußer, Seifen » amd 
. Fichterfabrifant. * 
| Bebene Rraußer, geb). Schmid, 


till, aus Erlangen. 


⁊* 





(Pferbenerfduf) Ein Pasr leichte, ſehr flüch 
tige nd ausge zeichnet ſchoͤne Wagenpferde, wirkiid arabi · 
ſcher Rage, ver dem tönigl. Rothenfelder Geſtuͤt, eben 
i m Bertanf.. ' .* 
* —* Gehalt‘ und Farbe, fo wie im Geſchlecht, 
Hiter und Temperament volfonmen gleich, find fie zugleich 
äußerf fromen ohne ale Fehler und Untugenden, mweöhalb 
war auch jede Barantie geben fann. PN. 
Da fle dem Befiger zur Laſt Neben, fo werden ſte 
ſebt billig und ouch einzeln weggegeben, intem fie erft ſechs⸗ 
jäbrig, fein gebaut, und doc fehr Fröftig vollfommen zum 
iten ſich eignen. 
= Das Hpeitere ift in $. Nr.974. zu erfahren. 
Verkauf.) Ein mweingrimes 44 Eimer balte 
Faß, und 12 große Weigennöde im bölgernen Kübeln find 
zu verfaufen. Wo? fagt die Redaction «d. DI. 








(Empfeblung.)] Um mit meinem Masrenloger iu 
Selde und Motemoaren ganz aufzuranmen, babe id mid 
entfhlofen , diefe Artikel unterm Preis abzugeben, und 
bitte deösbalb um a Befuh und Abnahme. 

Rürnber Auguſt 1820. 

z Be —* Heußner, beider Sebaldus⸗ 

tirche 8. Ne. 1. 





— uch.) Ein geſchickter Orechslergeſell wird zur 
Führung einer Werkſtätte geſucht. Mäheres im Zeitungds 
Eomtoir. 


er heat Nahrihten _ 
Montag den 28. Auguſt: Der Gapellmeiler 
von Denedig, oder; Der Shein Berfrägt. Mafls 
taliſches Dnoeinbet in Diften. von E, Breitenflein. Gier» 
auf: Der Juriſt vad der Bauer. Ein 
2 Yufzügen von J. Rauteaftraug. 


ma em densanitige _ 
Vom 24. Aug. (Fortſ) (Wilor Mann.) Dad. Bayer 









Euftfpiel. üin 


kein, u. Dr. Bayerlein,- Saſtgeber, -. Andbad, Dr. Meſſe⸗ 


ver, Rim., 9. Augaburg, Dr.Gtabdler,- Bungtienr, v. Wien, 
— Riebliuger, Kommiſſaͤr, v. Kodexg. (Blaue @lode) 
. Dörte, — Dr. Klein, Adoocat, u. St. Mein 
bold, Pfarrer, v. Fobenilein, Dr. Dr. v. et, 
». Regensburg, Dr. Bechmann , "Fabrifant, und Fräul, ©, 
Short, v. Shilinzsfürk, Dr. Fürk, Remtbeamter, v. Bam 
berg. (Strab 8) Sei: Mathes, Dr. Reigen sen., und Hr. 
Reiger jun., v. Dettingen, und Dr. Banıbof, ©. Frankfurt, 
Kaufleute, Dr. Reiger, Schullehrer, v. Pfäffling, Dr. Scha⸗ 
fe, Fabritant, v. Anobach. ai Ras runnen.) Dr. 
elermann, ». Würzburg, und Dr. Raud, ». Minteraöber 
Kandidaten, ?r. Bien, v. —R * 
Augsburg, Dr,’ PYfeiffer, o. Regenoburg, und Ari’ 
p. Dof, Kaufleute, Dr: ann ©. Rünöberg, und Dr. flei 
mann, Amtmana 8, n ⸗ . Polmann, ’ 
». Ufeabein, dr. Borſch, Fade — ®. Augsburg, 
Strand, ». Straubing, und Br. Köttier, ». Munken, 
vatierd. E . — 
Vom 25. Auguſt. Rothe Map.) Dr. Web, 9. * 
delberg / Dr. Beyerbach, mi Fraufſurt, Dt. Poltach 
x. Gral, Qutg er, v. Roth. (Dayın D, . 
Ercell. Frhr. v Siehe zum Wteufteil, t ‚Drei. 
— 
Baron 9. Brockdorff, v. Holfein,: Br. Arad, Regierungs⸗ 
vath, v. Antbab, Dr. Dr. Kroppnaun, v. Bidtehfels, - Di. 
Steger, Particulier, -», Hersbruck. Oru. * wab.: 
v. a Barticuliers, * Dun Dr. Danel, 9. Leip⸗ 
ig, Dr. Bergmopn, und Dr. Gründler, ». Elberfeld, und 
nn Sıochlin. v, Andtah, Kaufleute, eo er, Ram 
merbiener, ». Bar. (Wilde Mann) ;Dr.. Schneider, 
Yandlungscommis, d. Augsburg, Dr. Br » Gectetär, 
v. Regensburg, Hr. Baperlein, Scribent, und Dr. Bayer⸗ 
lein, Privatier, v. Ansbach, Dr. Fichtner, Fabrikant, ». 
Mündterg, Mad. Wallmüller, Legationdrorbögattin, o. Ber 
lin, Mad. Delm, v. Hof, Dr. Arnold, Pofbalter, v. Ro» 
fendeim, Hr. Rebdlinger, v. Augsburg, und Dr. Ellbinger, 
v. Düfeldorf, Kaufleute, Dr, Baron v. Limbeſch, Ritter ⸗ 
gutöbefiger, v. Eyrichshof. Hr. Vogler, Privatier, v. Mün- 
hen. (Blake Blode,) Dr. Sıieler, Gutöbeflger, ®. 
Zdelsdeim, Dr. Brunner, Fabrifant, v. Rott, Hr. Schüh⸗ 
lein, Baftgeber, v. Spalt, Br. Baron v. Bonner, ». Ei 
Kädt, Hr. Menzl, Rentier, v. Erlangen. (Strauß.) Dr. 
zn ‚, » Kollin, Dr. Reinhard, v. Auerbach, und Hr. 
ermann, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Hollerbach, uud 
Schaittberger, Babritanten, und Sr. Engelbard, Dandiungd 
mmid, v. Undbab, Dr. Mdam, Fabritbefiger, ». Daumbos 
fen. (Bold. Radbrunnen) Dr. v Lippe, Amtmane, 
9. Oberndorf, Dr. Baron v. Ledov, v. Augdburg, Dr. Dr. 
Leines, Dr. Geiger, Eecretär, Pr. Göbel, und Dr. Böbel, 
Actuar, v. Erlangen, Dr. Dad, v. Frankfurt, Ra Reber, 
». Münden. und Dr. Panzer, v. Dof, Kauflenft, Dr. Ru 
the, Privatier, v. Boshbeim, Dr. Keiſch, Kandldat, ». 
Augsburg. » 4 


(Gedruckt und verlegt yon P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße S. Rr.611.) j 


Dr. Deintel, . 
ei, 


"vom. * Tim sten Artifigrieregimenge 34 


Mit Sr RHeiglide 
————— Et nal 
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Muͤrnberg, den 29. Auauft 1826. 





D e 4 t 3 h land, 
 Mänchen.).. Der ArmeesBefehl von Se. K. 
öx aus Aſchaffenburg vom, 19. Auguft 1826. ent⸗ 
hält — Befoͤrderungen: 
Der Oberſt Frhr. von Zandt in ‚Nürnberg, zum 
Öfnsraimajor und Brigadier bei der 3ten Armeedivi⸗ 


uk ja; er 


fion ; — der Oberfilieng. bed aten Shevaurlegersregi, 


ments. Jof, Dichtel” zum Oberſten, und Kommandanteı 
ded bien CEhevauxlegersregiment Gin Nürnberg; — ber 
Sberſtlieut. des Sugenienrcorpd Streiter zum Oberſten 
in demielben, refpective ‚ale ‚jeher uhne Gages und 
ſonſti ermebrung.. hacaftexiffstz, zu Major N 

Simon von DT vom 2ten Che⸗ 
vaut ment, uud Hauptmaun Karl BWeißhaups, 







Been; ‚def: Wirch, Mathias Graf Jonner, Prinz 
Edward. ‚von: Sachſen Hildburghaufen Dur, vom Öfen 







—— iment zum Sten; ‚gu Hauptleuten 
2ter Kia een old v. Remich, vou ber, Gen merie 
len im 


zung 15ten. Linz Regiment, Ipl. Pollaud pom⸗ 
zten Fin.Regiment, Gotilieh Baur, im. 2en artille⸗ 
tieregiment, Joſ. von Eylander im Ingenieurcorps; 
— zu Oberlieutenants wurden 135 Uuterlieutenants, 
und zu Unterlieutenants 5 ‚Sunfer befördert. Unter 
den letzteru heſtudet ſich Georg Freiherr von Lamotte 


„vom „2teg im 6ten Ghevaurkegersregimeur, und der 


Kondufteur, Morig pon Spies im Ingenleurcorps. Um 
— — — — 
u... v1, . M t i 8 
—Gewitterſchaden. 
CMuüunmch eu. ı.Am 22. Auquſi Machmittagh gegen 
balb 5 Uhr ſammelten ſich über "dem 3 Viertelſtunde con 
Muͤnchen entlegenen Dörfchen: Neubauſen ſchwar je Geſwit⸗ 
terwelten, welche ſich ohne vorhergegangenen Regen ploͤtz⸗ 
lich entluden; es ſchlug das Gewitter unter furchtbarem 
Ktahen; jedoch ohne zu günden, vorerft-in ein neurs, gleich 
beim Eingang des Dorfes ſtehendes und beinahe vollendetes 
Daud. Ein: beim. Bau beſchäſtigter Handlanger von Noms 
pbenburg wide bedeutend und ein in Neuhauſen anfäfllacr 
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1 


als Operit. 


urgife 


richten über, die öelgen der Dürre ein, 


— — befinden fi: der General 


„ber, Jufanterie ud Generaladjudant Graf Heinrich 
LIE von Neuß Plauen, der Obere Mar Aidyer als 
Generalmajer, Oberſt. Graf von dercheufeld u. ſ. w. 
Sharafterifirt wurden unter Andern:, Generale 


majpr Frhr, von Pod als Grneraligpgenant, Oberſt⸗ 
‚und Flügeladjudant Graf von Erbadı teuberg⸗ Noch 
ald Generalmajor, Dberft à la Suite Frhr. v. Bar, 


fen ald Generalmajor, der charafterifirte Oberſt Graf 
von, Ortenburg Tambach ald Generalmajer, der ches 
malige herzogi. Zmeibrüdenichg, Oberſt Graf Wieſer 
er Armıce, der uneingetheilte Oberſtlieut. 
8 Genda crie, Tarl v. Mann, als Oberſt. 
* Pr ‚(Bortie ung felgt.), ® 

‚am Fi VAREL? — Aus dem Medien 
N ul —S— ge) en die traurigften Nach⸗ 
Wie in Enge 
land, werbeit die ‚Beiden f jo tahl, daß ed dem Milch⸗ 
Ich duichaus an Jultex ‚mangelt. Die. Hafererndte 
iſt fauim eine, halh be Ernte .g nennen; idilimmer abız 
ach, fofadag Berksgchuen bir ka toffelfelder ſeyn, wel⸗ 
dies au einigen O Orten ‚große Beforgnig für ‚eine „ganze 
liche. Migerndte erregt; mehrere der font ausfuͤhren⸗ 
ben Örgenden werden einer bedensenden Einfuhr bedürfen, 

srantreid. 

j paris, 19, Auguſt. Wie geſtern vorläufig ges 
—*—* hielt der fönigliche Gerichkshof am 18. Anguft 


REN. a — 


7 





e n. 
Zimmermann weniger gefährlich beſchädigt: Einige Minuten 
nach dieſem geſchehenen Unglöck entlud ſich unter noch ents 
ſetzlichern Donner die Wolle zum zweitenmal; ter Streich 
traf diesmol ein nicht weit vom. erwährten ſtebendes Daus 
in Neuhauſen, dem dortigen Seiler gebörig. «Der Blitz fubr 
zwiſchen 2 fanft fhlafenden Kindern, obne fie im geringiten 
zu befchädfgen. dindurch, zerträmmerte die "Bettlode, und 
babrte ich einem Wegrduech die nächſte Mauer, weiche er 
veiın’ vonglich jerſchmett erte. Der Geiler, ein im Daufe 
Scheider und eine Frau wurden vom. Blige bes 


EI —— — — 


® 


eine Generalverfammlung bei gefchloffenen Thüren we⸗ 
gen der Denunciation des Grafen v. Moutlofier. Alle 
in Paris anweſende Magiftrate, fechsundvierzig an 
ber Zahl, kamen im Audienzlaale der erften Kammer 
unter dem Borfige ded Herrn v. Seguier zufammen. 
Hr. Jacquinot⸗ des Pampelune, als Generalprofurator, 
wohnte ber Verfammlung- bei; fle dauerte von eilf 
Uhr an bis etwa vier Uhr. Man fagt, dieſe lange 
Sitzung ſey lebhaft geweſen. Die Eutſcheidung gefchah 
mit einer Mehrzahl von etwa 50 gegen 15 ober 16 
Siimmen. Das Nefultat war folgender Beſchluß: 
„Der Gerichtöhof, nach vorläufiger Anhörung der des 
merfungen mehrerer Mitglieder uͤber bie in einer von 
dem Grafen v. Momtlofier unterzeichneten, und am je 
des einzelne Mitglied des Gerichtshofs eingefcichen 
Denunciation u. f. w.; und mad weiterer Anhörung 
des Hrn. Generalprokurators ded Königs und feines 
Requiffioriums; im Ruͤckſicht der Befchlüffe des Parlar 
ments von Paris von 1762; der gleichſtimmigen Ber 
fchlüffe der übrigen Paflamente des Königreichs; bes 
Edikts Ludwigs XV. von 1764; des Edikts Ludwigs 
XVI. vom Mat 1777; des Geſetzes vom Aug, 
17982 5 bes ts vom 5 Meffidor des Jahres 12; 
In Betracht, daß aus befagten Befchlüffen und Edik 
ten erhellt, daß bie beftehende - Gefepgebung der Wie 
derherftellung der fogenannıen Geſellſchaſt Jeſu, water 
welchem Ramen fie ſich auch darſtellen möge, foͤrm⸗ 
lich entgegen iſt; daß dieſe Edikte und Bejchläffe auf 
Die; anerfannte Unvereinbarfeit der Grundfäge der ber 
fagten Gefellihaft mit der Unabbängigfeig jeder Res 
glerung gegründet, und das dieſe Grundfäpe noch weit 
weniger mit der fonftitwsionellen Charte als nuumeh- 
rigem Staatsrecht der Frauzoſen vereinbar find; — 
aber auch in Betracht, daß aus eben dieſer Geſetzge⸗ 
bung ſich ergibt, daß ed mur der hohen Polizei bed 
Koͤnigreichs zuftcht, die Kongregation, die Wffociatior 
hen und audere Anſtalten biefer Art, welche gegen 
befagte Schlüffe, Evifte, Geſetze und Dekrete errichtet 
find oder noch errichtet werden follten, abzuſchaffen 
und zu verbieten; — was babei die andern in befag- 
ter Schrift des Grafen v. Montlofier angeführten 
Thatfachen betrifft; in Betracht, daß, welches aud 
ihre Wichtigkeit feyn möge, die dabei vorfommenden 








tãubt und zum Theil an dem Seiten etwas verbtaßut. — 
Der in feiner Prarid ungemein shätige und geſchickte Der 
Dr. Bratſch nebſt dem Wundarzte Schußmann gu Nym-⸗ 
phenburg eilten ſogleich nach Neuhauſen, und mendeten die 
zweckmaͤſſigſten Mittel au; auſſer dem Nymphenburger 
Dandlanger befinden Ad ſämmiliche Beſchaͤdigten ganz und 
gar aufer Gefahr. 
Unetdotenm 

Der verftorbene Gtaatöfangler, Fürſt von Dardenberg, 

deſuchte, ald er noch Miniſter der Bürktenthümer Antbach⸗ 


Umftände für Jetzt fein Verbrechen, noch Vergehen, 
noch eine Gefegesübertretung ausmachen, woräber bee 
Gerichtshof zu urtheilen hätte, erklaͤrt fi ber Ges 
richtshof für infompetent.’ 

Syanifhed Amerika. 

Aus Porto-Gabelo, in der Provinz Venezuela, 
hat man Nachrichten bid zum 26. Juni. „Die Ans» 
gelegenheiten biefer Provinz, heißt es darin, finb weit 
entfernt, georbnes zw ſeyn. General Bermubdeg iſt mit 
10,000 Manu gegen biefe Stadt aufgebrochen. Die 
Kruppen von Garthagena haben Marfchorbre erhalten 
und werben baldigft hier erwartet. In Folge dieſer 
Rahrichten haben Die Truppen Befehl erhalten, mad 
Balencia aufjubrehen und zu dem General Paez gu 
ſtoßen. Die Bejagung des Schloſſes am Eingange 
bed Hafens ift verdoppelt worden und man arbeitet 
in aller Eile an ber Budräftung ber Forts auf la 
Bataria, einer Meinen, dem Schloſſe gegemäberliegem 
ben Infel, ine Proflamation des Generald Par; 
ordnet ben Aufſtaud fämmilicher Bürger in Maſſe an. 
Die Truppen werben morgen nach Valencia abmar 
ſchiren und die Bürger danu gendihigt feyn, den Dienſt 
in der Stade und dem Schloſſe feib zu werfehen. 
General Paez bat außerdem befohlen, daß kein ber 
waffneted Schiff mie colambiſcher Flagge ohne aus⸗ 
beüdliche Erlaubniß den Hafen verlafen bärfe, v 

Zürtei 

Konftantinoyel, 37. Juul Aal gerichen 
hier vollfommene Ruhe, und bie Franken geach ⸗ 
teter als je; ſelbſt auſere Damen gehen jetzt mis der⸗ 
ſelben Sicherheit, als wenn fie ſich auf den Pariſer 
Boule vards befaͤnden, bis Abends 11 Uhr anf dem 
ſogeuannten Tomenfelde fpaperen. Der Großherr hat 
durch bie Mbihafung Der Jauitſcharen ‚um cs 
geradezu zu fagen, bie Herren bed R und ber 
Krone waren, der ganzen Welt grjelgt, was ein ein⸗ 
iger Mann von Geil in wenigen Stunden vollkrin- 
gen kann, wenn er das Gluͤc feiner, durch eine Koöͤr⸗ 
perfchaft, ſey fie auch im politifcher oder moralifcher 
Hinſicht noch fo mädhtig, unterbrädten Unterrhanen 
anfrichrig will. Der furdtbare Koloß, den fo viele 
Souveraiue nicht zw erfchüttern vermochten, iſt in wer 
niger ald einem halben Tage geſtuͤrzt und zertruͤmmert 


Bayreuth war, felaen Bruder, den Dberjögermeifter, auf 
feinem ländlihen Wohnſid. Der Letztere gab ein großes 
Dine, wozu er außer dem benadhbarten Adel und andern 
Perfonen von Stande, auch den Geiſtlichen feines Wohnfls 
geb eingeladen hatte. Diefer ließ fi die Speifen und Den 
Wein treffich ſchmeden, aber er merkte denn doch nach den 
erften Ehüffeln, daß er des Buten zu viel thun würde, 
und lebte alle Gpeifen und Weine mit den Worten ab: 
„ich babe ſchon gefhloffen.” Es fam mun der Nachtiſch, und 
bei foldem wurden in Heinen Bläfern feltene Unger‘ und 
Gapweine herumgegeben. 





worden. Welche Anſpruͤche anf Unſterblichkeit hat fich 
nicht Sultan Mahmub durch bie Ausführung eines fo 
küähnen Planed erworben, ber eine Nation, die bie 
Melt als ihrem Falle nahe betrachtete, zur Wieder 
geburt auferwet? Zum erflenmale wird die erftaunte 
Gefchichte eine gänzliche adminiftrative Umwälzung, die 
mit eben fo viel Feitigfeit und Much als Weisheit 
zum Ziel geführt worden, im ihre Jahrbücher nieder 
fhreiben. — Die Großen bed Reis aud ihre Mir 
nifter burchwandern infognito bie Stadt, nicht wie 
ebemald von zahlreichen Gefolge, fondern nur von zwei 
Perſonen begleitet, und oͤfters auch gam allein. Die 
Einwohnerfchaft hat bereits die Bortheile der neuen 
DOrganifation der Polizei zu bemerfen Gelegenheit ge- 
habt. Es iſt nämlich der Muffauf der Zeldfruͤchte, 
die die Landleute hierherſuͤhren, verboten worden; fie 
ſollen ſle felbft für eigene Nechuung verkaufen. In 
Folge diefer weifen Mapregeln find die Lebensbebürf- 
niffe uor=so Procent gefallen. Auch verbreitet ſich 
das Gerät, daß in Zukunft alle Unterthanen des 
Grofheren, ohne Unterſchied der Religion, vor dem 
Gefege gleich feyn follen. Mine gluͤckliche Ausſicht für 
Die Raya's! denn mad der alten. Beribeilung der 
—— zahlten bie Griechen 60, die Armenien 9, 
Juden 7, Die Türken 24 HYrec., und bei einem 
Uinichen mußten die Griedyen 56, bie Urmenier 26 
und die Juden 18 Proc. beitragen. — Die Güter 
der Janitfharen, die das Dpfer ihrer Hartneckigkeit 
den find, werben ben Mufelmännern, bie bei ber 
großen Beränderung am thätigften gemefen find, gege⸗ 
ben, Man redwmer, daß 50,000 umgelommen und 
50,000 aus Ronftantineprel verbannt worden find, Die 
Letzteren werden in Abtheilungen gu 50 Mann im ihre 
Heimath geſchickt und erhalten 12 Piaſter Reiſegeld. 
Die Militärverwaltung iſt gan; auf europäiichen Fuße 
eingerichtet, mit den Mobififhtionen, welde die Dert⸗ 
lichkeit nörhig macht. Die bisher beitandenen 10 Proc, 
Sericktöfportelu folten auf 2 Proc. rebucirt, und bie 
Richter vom Staate befeldet werden. 
Smwyrna, 143. Juli. Beider Nationalverſamm⸗ 
gu da hatte fih Fuͤrſt Ypfilanti einen Augenblid 
—— dag man ihm die Zügel der Reglerung 


in die Hand legen würde, Die wahren Hellenen frohr 


- — — 


am 


lockten im Borans, endlich ein Acht. patrlotifches Ober 
haupt zu befommen; fchon ließ die fo befannte Rechts 
lichkeit und Uneigennägigkeit ded Fürſten das Ende 
der Anarcie'hoffen. Intriguen haben aber für dem 
Augenblick dieſe legte Hoffnung gerfiört. Noch haben 
die Griechen den unerſaͤttlichen Kolokotroni an ber 
Spige ihrer Armeen, ber, mit ben Schägen Tripolig 
za's uud Napoli di Nomania’d beladen, noch immer 
nach mehr Geld die Hayb ausſtreckt und der Einfalt 
derer lacht, die, Freiheitslieder fiugend, zum Kaltıpfe 
95 — Ueber Kolokotroui theüt man uns 
‚folgende Anekdote mit: Der Primat von Kalavrita, 
Zain, hatte von den Hydrioten mehrere fhöne aras 
bifhe Pferde gekauft, die von den ZTrandporten ber 
Armee Ibrahim Paſcha's genomman worben ware, 
Kolokotroni trachtete feit langer Zeit darnach fie ſich 
zuzueignen. Was that er? Er begiebt fich zu der Re⸗ 
gierung und made ihr den Vorſchlag, daß man fich 
jur Bildung eines regulären Ravalleriecorpe der Pferbe, 
die fidy auf der Weide im ber Ebene von Argos bee 
fünben, bemäctigen möge. Man nimmt den Bor 
flag an, Kolokotroni vollzieht ihn und läßt die Pferde 
Zaini's in feime Ställe bringen. Zaini fchrie fans 
gegen biefen Bruch des Eigenthumrechtes und intrigu⸗ 
irte fo gut, daß Kolokotroni Befehl erhielt, ihm feine 
herrlichen Renner zurüdzuftchen. Er gehordte, aber 
ſchon waren vier von biefen Pferden, und gerade die 
höußen, gefallen 


Ru land, 


Moslanu, 2. Auguſt. II MM. der Kaiſer 
und bie Kaiſerin Alerandro Feoderomna langten heute 
um 25/4 Uhr Rachmirtags in erwuͤnſchtem Wohlſeyn, 
deffen Hocbdiefelben Sich auch auf der ganzen Reife 
zu erfreuen gehabt hatten, in dem Petrowſchen Pauls 
laſte an. Auf der Station Tfchernaja Graͤs wurden 
53 MM. von der Kaiferin Mutger aud Sr. kaiſerl. 
Hoheit dem Thronerben empfangen. Wiewohl die Eins 
wohner Moskau's von ber Aufanft des geliebten fans 
desvaters nicht zum Voraus benachrichtigt worden war 
ren, erwartete dennoch eine unzählige Menge Volkes 
bie durchlauchtigſter Neifenden mit Ungeduld in ben 
Umgebungen des Schloffes, uud empfingen II. MM. 





— — — — — —— — 

Der Geiſtliche konnte dem Triebe cidht widerſtehen, 
wenigſtens dieſe zu koſten; er nahm daher ein Paar Glaͤſer 
diater einander; Peiner bemerkte dies, ald der Minifter, 
und ſcherzhaft fagte er zu dem Geiſtlichen: Ei, Der Pas 
Mor! ic denfe, Sie haben ſchon gefhlofen? „Das wol, 
Em. Ercellenz,” ‚erhielt er fhnell zur Antwort: „aber der 
gleichen gebt mod recht gut durch das EShlügellod.’’ 


Bel der erſten BDorfelung des Stücks Eusbrofine 
und Gorratin auf dem fogenannten Stalienifhen Theater 
[der fomifhen Oper) in Paris, im Zatr 1790, herrſchte in 


dem Parterre ein großer Zwiefpalt. Die eine Se ite 
klatſchte, Die andere erbob rin Gpottgelähter. „Etil, 
seine Herren, wenn ich bitten darf,“ rief eine Etimme 
auß einer Roger font hält man Sie für eine Nationaloer⸗ 
lamalung.“ 


Maunuchfaltiges. 

Selten weiß der Menſch mit dem Menſchen in gleich. 
förmiger Freundſchaft zu leben. Gemeine Raturen wogen 
Immer zwifheu Eintracht, Hader und Verfühnung. 


“ 


mit dem reiniten Ausdruck umgeheuchelter Freude. Der 
Tag dee feierlichen Einziges in die Hauptſtadt iſt noch 
nicht beftimmt, indeſſen werfpricht die fortdauernd fchöne 
Waterung diefe glänzende fFeierlichfeit zu begünftigen. 

Petersburg, 12. Augnſt. Der Gefaremitich 
Sroffürft Konitantin hat in der Kantonirung Miyr 
uew über die 25. Infanteriebivifion ded litthauiſchen 
Armeecorps Mufterung gehalten ımd it am 22. v. M. 
auf der Ruͤckreiſe na Warſhhau in beſter Geſundheit 
in Wladimir eingetroffen. — Der Kaiſer bat dem 


Karitänlieurenane des Garde Marine-Bateillond Koper # 


bue, Befchlehaber der von ihrer großen Reife glüds 
lich wieder zurädgefommenen Sioop Unternehmung, 
ten St. Annenorden 2r Klaffe verliehen; die übrigen 
Offtziere, bie dieſe Reife mitgemacht haben, find gleich- 
falls mit verfciebenen Dekorationen belohnt worden. 


Brafilien 


Der franzöfifche Gefandte Baron de Chabrol war 
am 1. Juni mit der Ratifikation des neuen Hanbelds 
traktats zwifchen Frankreich und Braſilien zu Rio an- 
gefommen. Braſlien bedarf fo vieler deutſcher Pros 
dufte, Leinwand, Getraide, Mehl,, Seife, Eiſen . 
fe w.; noch iſt aber nichts von einem Verſuche ir— 
gend einer dentſchen Macht befannt, vortheilbafte 
SHandeleverträge mit diefem jungen aber ſchon anjchne 
lihen Reiche abzuſchließen. —E 





Nürnberg, den 28. niuguſigente traf die 
hoͤchſterfreuliche Nachricht hier ein, daß Ihre Maͤjeſtät, 
unfere allergnäpdigite Königin und Frau, am 26. d. M, 
Abende von einer Prinzeffin glädlich emtbunden wors 
den find, 





G6old- und Silbermünzen 
in Frankfurt’afM. den 24, August 1826. 


Französische neue I,misd’or . . . 11fl, 12 kr. 
Preussische und andere Pistol. + 0,246, 
Zwonzig-Frankenstüske » 2» 2 2.204 5315 
Soureraind'’or Fe ee vr |< Pia" ı BR 
Deutsche Ducaten nie ne 
er ag Daeuten. . x.» | 5n 57 
Holländische Ducaten . » . .» ne 
Englische Guine . » 2 2 12 4 
Franz. Sechs-Livres-Thaler OL 2,44 „ 
»»  Prei-Lävres-Thaler . . . iz 17 u 
„» Fünf-Frankenthaler* . 2 2 2. 2, 214, 
Preussische Thaler . . 00. 1m Hin 


— — en ET TEE 
Unseigen 


[Ebelihe Verbindung] Unſere am 27. d. M. 
vrlingene ebelihe Verbintung zeigen wir biemit unfern ver« 


— — 


ebrten Verwandten und Freunden ergebenſt an, und bitten 
dugleih um fernere Freundſchaft und Wodlgewogenheit. 
Nürnberg, den 28. Auguſt 1826. 
3. ©. Schmidt, Schullebrer. 
Käthe Schmidt, geb, Hofmanın, 


Unfer guter Wilhelm iM nicht 
Nachmittog 5 Uhr, am den Folgen der 
dem Alter von 4 Jahren und einen 


([TZranerfallj 
mebr,. er farb heute 
Daldentzimdung, in 
Monat. 

Mit tiefbetrübtem Herzen widmen mir dieſe Anzeige 
unſern naden und fernen Andetwandten, Freunden und Bes 
a mit —— von Ibrer berzlichen Tpeilnabme, 
und daß, wer den Verblichenen naber kannte, unſern 
lichen Verluſt zu würdigen wiſſen wird, —— 

Wir bitten übrigend, vus mit Beileiddbegeigunigen zu 
verfhonen, und. ferner und Ihre Liede und Gewoge ahe it 
zu fhenten, wozu Ad angelegentlichtt empfehlen 

Rürnberg, am 26. Auguſt 1820. | 

©. €. Oolling, Kaufsaun, und 
deffen @atrim " 





[Blnmenzmwiebeln] Leonhard Dofmann, Kauf 
mann und Saamenbändler in Fürtd, brimgt diemit zur Mache 
eibt, Daß er nod im Laufe diefed Monats eine bedeutende 
Partie vorzüglich fhöner dolländer Blumenziviebel aller Som 
tem erbält und ladet unter Verſicherung prompter Wedier 
nang Blemenfreimde gue-Abnabme 'ergeberft ein. ‚Metaloge 
find auf franfirte Briefe, gratis bei ihm zu befommen. 7 


[Vsrfanf.] Ein ‚Meirgröned a4 Eimer haltındes 
IB, und 12 greke Felgenftöce im hölzernen Kübkln int 
ai verfairfen. Mor foAr' die Redastioh d, Bl. I 


— öremden⸗Anzeige 
Vom 26. Auguſt. (Baver. Hof) Lord Dungarpen; 
und Hr. Merter Dayle, ». London, Fehr. -v. Auffeß, v. 
Aufſeß, Hr. Oricen, Rfım., v. Bremen. (Rothe Roß. 
Hr. Beftsnbentel, Particnlier, o. * Dr. Meinert, ». 





Fin, und Hr. Schoumann, v. Stuttgart, fleute, (Wilde 
Mann) Dr. v. Plotdo, Forftpraftitant, v. Anobch Dr, 
Detting, Peffecretär, v. Gießen, Hr. Maͤller, Privatier, 
v. Würzburg, Hr. Heinel, Infpeltof, ». Plamig. (Blaue 
Blode) Freifraunv. Stetten, v. Augsburg, Mademe 
Kırz. dv. Kempten, Fränl. Kurz, v. Jorchbeim. (Strauß.) 
Hr. Rewotuy, Gutöbefiger, #. Gleb, Hr. Nötter, Weinbänds 
ler, v. Mainberndeim, Br. Eifelin, Varticulier, d. Kolif. 
(Bold. Radbrunnen) Hr. Dr. Ellerbeck, v. Bamberg, 
Hr. Schmidt, Pfarrer, v. Dinkelöbübl. 

Vom 27. Auguſt. Mothe Roß.) Se. Excel. Ar. 
Boili von Tatitfheff, f. ruf. wirkl. Geb.-StaatsMsth m, 
Eotſchafter am öflterr, Dof, v. Wien, Hr. v. Mitternayer, 
Erſter Bürgermeifter, Hr. dv. Trog, Dr. Chriftmiller und 
Hr. Schindler, Mägiftrats.Ratd, Hr. Epigweg, Dr. Zinn 


"mermann nad Dr. Probft, Gemeindeberollmähtigte, v. Müns 


hen, Hr. Stettling, Hofratb, o. Wolfenbüttel, Hr. Boum⸗ 
garten, Keeisawtmann, v. Eſchershauſen. (Bayer. Hof.) 
Dr. Dichtel, Oberſt, Hr. Gloni, Rechnunge Eommiſſaär, und 
Hr. Baumgaertl, Kar, ©. Anstah. (Strauf.) Hr. 
Schmidt, Weinhändler, v. Deräbrud, Hr. Oninat, SKfm., 
v. Roth. 

a En] 

(Mit einer Beilage) 


. (Gedrude und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 9. Ar, 011.) 


SS ever 

| der | 
glücklichen Entbindung Jhrer 

Majestät Der Hönigim. 





27 — 
Ihre Majeſtaͤt, unſere allergnädigfte Königin und 

Stau, ift am 20. diefes Abends von einer Vrinzeſſin glück 
lich entbunden worden. Auf darum, treue Bürger bon 
Nuͤrnberg, dieſes Feft des Königs und des Vaterlandes wuͤr⸗ 
dig zu feyern! 

Hinaus zur Peterhaide, vo, nach muntern Volksſpielen, 
Ludwigs Feſt Tauſende von nah und fern pereinte. Dort ſende 
ein großes Feuerwerk unfere glübenden MWünfche für das Wohl 
des erlauchten Kindes und Seiner Königlihen Eltern empor 
zu. demfelben Himmel, zw dem unfere Freudenſtammen am 
25., 20. und 27. bieſes Monats aufſtiegen. 

Mittwoch, den 30. dieſes Monats, iſt der Tag des Feſtes. 

Die Subſeription findet int bayeriſchen Hof Nr. 21. 
Statt, woſelbſt auch die Billetd ausgegeben merdeit. 


Nürnberg, am 28. Auguft 1820. 


DER UONMITE. 
Auernheimer, Binder, Faber, 
GSaſtwirth u. Gemeinde Bevollmächtigter. erfier Bürgermeifter. K. Stadt,Eommiflär. 
Hädel, Freyh. v. Pechmann, Spraul, 
K erſter Bandgerichtä,Affeflor- Hauptmann. Major. 
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Mittwod. 
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ũriet 


— 


Mit Sr. Röniglihen Majeflät allergnapigflem Privikigium 


: N=: 207. 


Nürnbera, den 30. Auguſt 1826. 





Syaniem 

Madrid, 7. Auguft. Der Bifhof von Euenza 
hat dem Könige bei feiner Durchreiſe ein Kitchen, mit 
Goldungen. gefüllt, zum Gefchenfe gemaht ; man fdrägt 
den Werth deffelben auf eine Million Realen, Auch 
dei Biſchof von Siguenza wird dem Könige bei jeiner 
Darchreiſe ein Geſchenk machen, nur dürfte ed nicht 
fo reichlich ausfallen, da fein Bisthum weniger reids 
dotirt if. 

Sranfr ei ch. 

Babonne, 7. Aug. Wir erhalten von einem 
uäfrer Korreipondenten ju Cadix folgende Mittheilung 
aus Gibraltar vom 3. Auguſt: „Der Gouverueur die⸗ 
fer Feſtung harte von der engliſchen Regierung den 
Befehl erhalten, einen Theil des ſeit einiger Zeit hier 
befindlichen Nefervelorps in Bereirfchaft zu ſetzen, um 
erforderlichen Falls eingefchifft zu werben. Geftern 


langte das englifche Linienfchiff, der Koloß, bier an, 


nahm 1500 Mann von dem hier liegenden Garbe-Res 
Himente an Bord und ging bamit fogleich nah Liffa- 
bon unter Segel, Man kann nicht genug die Be 


ſtimmtheit, mit der die englifche Marine mandorirt, 


noch bie Thätigfeit bewundern, womit alle Räder der 
brittifchen Verwaltung in einander greifen: dad Res 
giment war, mit Waffen und Geräde, in weniger 
als einer Stunde eingefhifft. Ungefähr 200 fpanis 
fche Slüchtlinge benußten die Gelegenheit, um fi uns 


ben. 


ter dem Schutze des englifchen Einienfchiffes- auf einem 

gemierheten Fahrzeuge nach dem Fleinen portugieſiſchen 

Hafen Faro überführen zu laſſen. Es ſcheint, daß 

noch andere Einſchiffungen engliſcher Truppen nach 

kiſſabon theils hier, theils in England ſtatt finden werben, 
Tuürke—ri. 

In einer Sitzung des Griechenvereins zu Genf 
warb fürzlich folgender Bericht eined ans Morea zus 
rücgefommenen Philhellenen verlejen. „Der fittliche 
Zuftand ber griechifchen Nation iR im Ganzen fehr 
zufriedenftelfend und geeignet, Die größten Hoffnungen 
auf das endliche Gelingen ihrer Beitrebungen zu ges 
Man finder bei diefem Volke viel natürliche Ver⸗ 
ftand, und fait fo viel Ehrlichkeit und Redlichkeit, als 
bei ben mellten gefliteten: Nationen Europa’. Auf 
unferer Reife ind Innere Morea’d begegneten wir bes 
ſtaͤndig verfprengte Solbaten und Bauern, deren Häus 
fer und Erndten von ben Tuͤrken ———— 
Diefe ungluͤcklichen Griechen hattem ſich feit M 
im Gebirge aufgehalten; wir hatten keine Eskorde 
gleichwohl find wir nie beraubt, ja 88 ift ms fall 
nie vorgefommen, baß wir angebettelt worden. Bei 
einem Aufenthalte von fat ſechs Wochen in Napoli 
di Romania, einer Stadt von 14,000 Einwohnern, 
baben wir. nur einmal von einem Diebſtahl ſprechen 
hören, und doch waren bis zum 1. Mai d, 3. weder 
Gerichte noch Polizei dort. Erſt feir Einfegung ber 





Mi s e—e— 
Die Ausforderung. 

Bu N. M. hatte kürzlich eine Aus forderung ganz eig⸗ 
ner Art zwiſchen zwei Mitgliedern der daſigen Bühne ia 
einem Braubaufe im der öffentlihen Jechſtube flatt. Der 
Echaufpieler £., welcher die Kunſt verftebt, ‚zu bellen wie 
ein Hund, zu miauen wie eine Kape. zu qualen wie eim 
Froſch und den Gefang der Vögel täuſchend nachzuma⸗ 
“hen, fol durch dieſes Talent die Gefühle feiner Nachbarin, 
einer (hm gegen über wobnenden Madame *, ganz befon« 
ders erregt haben, die am Fenſter gewöhnlich mit Wohlger 


€ 


II ee m 
fallen diefen Geſang beborhte. Ihr Maun hierüber, wie 
ed fhien. eiferfüchtig, verbat Ah am dem neuen Ürpbeus 
öfters ſchon dieſe auf das Herz, feiner Gattin einflugoole 
Melorie., Hr. Z. aber, dem mebr daran-lag, feine Stimme 
bei offenem Fenfter aus und unbelannten Urſachen bören 
zu laffen, al$ den Zotn des gereijten Ebemannd zu fürch⸗ 
ten, erfreute ganz beiontere an einem ber leiten Tage 
beinahe den ganzen Tag über das Gemüth feiner bolten 
Nachbarin, und ſchien um die Empfindungen ibred Maunrs, 
ſich nicht im geringſten gu befümmern, Ungiillicher Weife 


r 


neuen Regierung ift ein Strafgericht eingeführt wor⸗ 
den; mändliched und öffentliches Verfahren it dabei 
zum Grunde-gelegt, und am 10. Mai Bas erfie Urs 
iheil gef — Bas..je on ciitum erdeuttichen 
Gerichte feis def Anfänge der! griechtſchen Revelution 
geſprochen ward⸗ Die Exrichung mehterer Schulen 
des wechſelſeſti au Unterricitst map, Gon zur Verbeſ⸗ 
ſerung des ſtichen Zuſtandes dee gritchiſchen Volkes 
beigetragen haben. E# find deren eine in Napoli, 
awei in Athen und im) Diegara. Sie werden "mit der 
größten Emfigfeit beſucht, ſowohl von den Kindern, 
die in Menge hinzulaufen, ald felbib von jungen P4 
pad (Prieftern), die ed mitunter nicht verjchmähen, 
ſich unter einen Monitor von acht bis zehn Jahren 
‚zu ftellem: Die Leichtigkeit, womit die Kinder leſen 
und fchreiben lernen, überırift Alles, was wir ber Art 
im unferem Abendlande wahrnehmen, Ein Engländer, 
der feit langer Zeit ſich zu einem menfhenfreunblichen 
Zwede in Rapoli miedergelajien, hat mich verflchert, 
oft gefehen zu haben, daß -Kinder in drei Menaten zu 
ſammenhaͤugend leſen gelernt, die meilten fonnten nad) 
einem Jahre lefen nnd ſchreiben. Ic glaube im Gans 
gen, daß es bei allen ihren Fehlern feine Nation giebt, 
die fo ſchueller Fortſchritte fähig fep, ald man von 
den Griechen ermarten darf, wenn erft einmal bie Ruhe 
feidfich bei ihnen geſichert ſeyn wird. Die Behler, 
welche ihmen vorzuwerfen find, finden fih mehr, bei 
den alten Primaren, als in der Maffe bed Volls, wor» 
über ſich gar wicht zu verwundern iſt, wenn man be 
denkt, daß auf diefen Primaten hauptfäcklicd die Ty- 
rannei der Türken laſtete. Zur tiefiten Sklaverei ent» 
würdigt, war es natürlich, daß ſie ih endlich den 
größten Theil der kaſter ihrer Herren aneigneten, ohne 
ihnen faſt jemals in ihren wenigen guten Eigenfhafs 
ten nachzuahmen.“ 

Corfw; 26. Juli. (Auszug aus einem Privat 
fhreiben.) Das Geheimmiß weldes die lange Unthaͤ⸗ 
tigfeit Ibrahims umerllärbar machte, ift emdlich aufger 
1ößt worden. Er erwartete neue Berftärfungen, um 
feine Erpebition weiter zu verfolgen. Der Schatz des 
Mehemed»Ali-Pafcha, der fih fait gänzlich in diefem 
bartnädigen Krieg erfchöpft flebt, hat jedod zu dem 
letzten Dpier noch bingereiht; 5000 Araber find in 


aber trafen beide Abends in einem Braubaufe zufammen, 
und Hr. NR. fing dann glei mit einer eutſetzlichen Wuth 
on, auf den Schaufpieler zu ſchimpfen, und daohte, ibn mes 
nigſtens zu erſtechen oder zu erfhießen. Diefer, ber bie 
Schmaͤhungen ziemlich lang mit Geduld ertrug, endlid aber 
doch den Schein einer Feigheit von ſich ablehnen wollte, 
ſtand endlid auf, entfernte fih, bolte von einem in ber 
Nähe wohnenden Bühfenmaher ein Paar Pihtolen, und 
trat fo bewaffnet in die Zechſtube vor feinen Gegner mit 
ber Aufforderung, fib mun auf der Stelle mit ibm zu ſchie ⸗ 
ben, Ueber den ganz unerwarteten Deldenmuth feines Geg⸗ 


FR angefommen, und haben in Ibrahim's Herzen 





6 neue feine Eroberungsprojefte angefeuert. Er 

chloß alfogleic, auf das erritorium des alten iparta 

vorjußringen. Und — gegen Niſſi vor, 
echt 


ee paſſirte einen To ber rge von Tahgete. 
hon war er Ibei Eal angekonmen, als ‚die 
Epartaner ihr 


augriffen. Abrahiinwurde 
gezwungen —*T— * er chen verfölg 
‚griffen ihn neuerdings bei Armyros ar, und fangen 
ihn zum Müdzug —* en BE Aeinen Hoffhun· 
gen getaͤuſcht, und über den eritand entzürnt, ließ 
er 2500 Boldasen anf„fgine Flotte bringen, und fie 
in Cechries aus Land fegen. Die Spartaner wider 
fanden tapfer. Ibrahim verlor 2000: Manıd aud 
fehrt nach Goron mit dem Reit feiner Araber zurüd. 
Sein Vorhaben Sparta anzugreifen, dieſes Land zu 
verheeren, und nachher Napoli di Romani zu belagern, 
flug alſo gänzlich fehl: Rum it er mehr als je 
gefhwächt, denn der erhaltene Zuwachs an Truppen 
ift fehr unbedeutend, Um die Eroberung des Pelo⸗ 
ponnes ju vollenden, muß er vor allem Hydra ag” ". 
fen. Aber Lord Cochrane wird bald im Ardipel x. 
ſcheinen, und der brave Fabvier befinder ſich auf 
Hydra. C(cGonſtitutiounel.) 
Man lieſt Folgendes in einem Briefe aid Corfu 
vom 2. Auguft: „Wir erfahren fo eben, daß ein. Gorps 
Araber, das ungefähr 4000 Mann ſtark mit Din zw 
lege in Modon augekommenen Fahrzeugen laudete, im 
der Nähe von Gechried von den dieſen Poſten bewa⸗ 
Heiden Mainoten ahe gang aufgerieben worden 
fey. Even fo fagt man, daß Karaiskakes Eorps, aus 
ungefähr 5000 Mann beftchend, einen Angrtiff auf 
Miſſolunghi gemacht, und ſich von neuem der Ruinen 
diefed Plaged, die nur durch eine ſchwache Garnifon 
befeßt waren, bemädhtigt habe.“ ® 
Trieſt, Au. Auguſt. Ein aid Syra in 22T 
gen bier angefommener Schiffer berichtet, auf jener 
Inſel fey bei feiner Bitwefenheir das Geruͤcht gegans 
gen, daß bie erſte ottomann:fhe Florren « Divifion am 
4.Zuli aus den Dardanelen ausgelaufen und auf 
Samos zu gefegelt fey, in den Gewäflern biefer Infel 
aber einige ihrer Ediffe in einem mit det Griechen 
beitandenen Gefechte durch Brand verloren habe; der 


! nerd erfhroden, verlor diefer Farbe und Faſſang, und 
vwußte nit, ob er die dargebotenen Waffen annehmen oder 
zurüchweifen follte. Zum Gtüde halfen ihm die anweſenden 
vielen Gaͤſte aus feiner Belltmmung. melde unmöglid; zus 
geben fonmten, daß bier Slut anftätt Bier fließen ſollte. 
Man nahm dem führen Ausforderer die Piltolen ab, unters 
füchte fie, und fand fle zum allgemeinen Gelächter urigelas 
den, io welches beide Delden ſelbſt mit einzuſtiwmen ges 
jwungen waren. Indeſſen bat doch der Schrecken dieſes 
voorgehabten Zweifampfed der Geliebten des Schanfpirlers 
einer im der Naͤht wohnenden Potzmacherin, heftige Va⸗ 


Ueberreft derfelben Flotte. fey am 15. and den Dar 
Danelen: audgelaufen, unb bald baranfı bei Metelin 
vor Aufer gegangen — - Bon Ibrahim Paſcha heißt 
ed, er habe in Maina rinige Verluſte erlitten Bon 
Athen der vernimmt man, daß ein tuͤrliſches Korps 
in Attifa eingedrungen, Stadt und Feſtung aber noch 
im Borfige der Griechen waren. 
Rußland, 

Mostam, 6. Auguſt. Der feierliche Einzug 
I. MM. hat heute ftait gehabt. Zur Vermeidung 
jedes Unfalls har die Polizei geftern bekannt gemacht, 
DAB die Zafhauer um 2 Uhr Nachmitrags zu ven Pläzr 
zei, welche fle einnehmen wollten, zugelaſſen werben 


würben.. 


und ein Platz wurde mit 1 Rubel bi ju 2 Dufaren 
bezahlt. Ale Dächer waren mit Menſchen bedeckt, 
ale Häufer von der Saſtawa an bis zum Kreml, mit 
Teppicken von alen Farben ausgeſchlagen, die grofs 
fen Paläfte aber mir Goldſteffen, Sammt, See, 
Rafımir, mit Franzen und Goldquaſten geſchmuͤckt; die 
Ballene waren mit koſtbaren Tuͤchern bebänge. Um 
3 Uhr gaben 9 Kanonenfhäfe dem Militär das Zei 
chen zum Einmarſch in die Stadt, wo ed zwei dop⸗ 
pelte Reihen, jede drei Mann hoch, bilder, Um 5 
Uhr verfündeten eine Salve_ von 71 Kauonenſchöſſen 
und dad Geläure aller Gloden die Ynfanft Ihrer Mas 
jeläten an der Saſtawa. Der Kaiſer erjchien zu 
Pferde, den Großfuͤrſten Michael zu ferner Rechten 
und den Prinzen Karl von Preußen zur Linken; ibm 
folgten eine große Anzahl ruſſiſcher uud fremder Ger 
nerale und Adjutanten. I. Maj. die Kaiſerin ler 
andra faß mit dem Greßfüriten Threuerben in einem 
präctigen Wagen. Auf den ganzen Wege wurden 
33. MM. vom Bolfe mit der größten und lauteſten 
Freude begräße. In dem Augenblide, wo bie defl 
Zug eröffnenden Rittergarden bei der Eailawa eintras 
fen, waren bie Poſtillone, die ihm ſchloſſen, mod in 
Peiromdly+ Dwarej. Der Zug dauerte bis 7 Uhr. 
Am Abend war die Stadt prädtig erleuchtet. 
England. 

London, 19. Auguf. ‚Bon den Riefenfchritten, 
mit welchen Nordamerika in feiner innern Ausbildung 
— Tee 
peurd verurſacht, und der Simmel weiß, was darand hätte 
entſte hen koͤnuen, wenn nicht gleich berußigende Nachrichten 
eingetroffen wären, Demohnge achtet aber ſteht Me anf dem 
Bunfte, ihren Anbeter zu verlieren, weil in Folge dieſer 
fo fübnen Nusforderung dem Rünftler aufgefagt wurbe, indem 
fein Scaufoleler ed länger mehr wagen will, an der Beite 
eines fo furdtbaren Mannes auf den Brettern zu etſchei⸗ 
sen, Wir trauen übrigens der Shinen fo viel Muth zu, 
daß. fie fih bein zu frölten, und ıbren Verluft anderer 
Seits zu erfegen-wilfen wied. 


— — 


Dem gemaͤß fand ſich eine ungeheunere Volls⸗ 
maſſe frühzeitig bei den aufgeſchlagenen Geroͤſten ein, 





unaufhoͤrlich vorwärts ſchreitet, zeugt bie unglaubliche 
Bermehrung der Pofftationen in allen Staaten ber 
Union. Nah einem offiziellen Berichte ded Generals 
poftamtes in Wafhington wurden allein in den 6 Moe 
naten biefed Jahres, vom‘ 1. Januar bid 50. Juni, - 
473 neue Pofftationen errichtet, die, wie hier in Eng⸗ 
Sand, an Privatleute in Pacht gegeben werden. — 
Die Unterftägungen, welche die hieher ausgewanderten 
konſtitutionnellen Spanier biöher erhielten, haben aufs 
gehört. Die meiften derfelben finden ſich bereitd dem 
bitterſten Mangel bloögeftelt. Um 170 folder Fluͤcht⸗ 
linge, die in Gomersdstown wohnen, vor dem Hunger, 
tode zu bewahren, haben bie dortigen Einwohner woͤ⸗ 
chentlihe Almofenfammiungen für fie angefangen. — 
Der Weg unter der Themfe durch if bis 60 Furl 
vom Schacht aus bis unter bad Flußbett fortgefchrit- 
ten; ein feiter blauer Thon bisher bie einzige Erdart, 
die vorgefunden worben. 





Nürnberg, ben 29. Auguſt. Bei dem Nachren⸗ 
ren, weldied am 27. d. IM. zum Schluffe bes großen 
Bofföfeites in Rürnberg gehalten wurde, erhielten unter 
12 anmwefenden Reunpferden folgende ſechs Preife, und 
jwar : .- 
Den eriten Preis, mit 21 bayer. Thalern (welcher 

von den Witaliedern des Renngerichts beſonders 

zur Berberrlihung dieſes Rationalfefted eben 
wurde), nebſt einer Rationalfahne, erbielt das Pferd 
bed Herrn Zaver Hrenfel, Bürger von München, 
mit dem Fuchs von englifcher Rage, berielbe, der 

im Hauptrennen den eriten Preis erhielt. 

Den jweiten Preis, mit 10 bager. Thalern und 
einer Nationalfahue, erhielt das Pferd des Herrn 
Zaver Krentel, Vürger von München, braun, ven 
engliſcher Rage. 

Den dritten Preis, mir 6 bayer. Thalern und einer 
Nationalfahne, erhielt dad Pferb des Herrn Sep⸗ 

enhofer, Hofmetzgermeiſter in München, braun, 

ayer, Landgeſtuts⸗ Pferd. 

Den vierten Preis, mit 4 bayer. Thalern und cis 
ner Nationalfahne, erhielt dad Pferd des Herrn 
Anton Schü, Bürger aus ber Vorſtadt Au bei 
Münden, Schimmel, preußiſches Faudgeiturd. Pferd. 


Den fünften Preis, mit 5 bayer. Thalern und ei⸗ 
ner Nationalfahne, erhtelt das Pferd des Herrn 





netdbote. 

Ein vorgeblider Kunſtkenner fagte, ald er von einer 
Kunftauöftelung in eine Befelichaft fam, und man ibn um fein 
Urtbeil darüber fragte: „Alle die großen Gemälde find mır 
abgefhmoerft vorgefommen, ausgenommen Adam ind Era ren 
einem jungen Maler, aber au weil wir dieſe Anek⸗ 
dote befannt iſt.“⸗ 


nur, 


Im Privatleben ratben die Meiften zum Bequrmen, 
und mahnen vom Wageſtuck ab. Pier gibt es buntert Vor⸗ 
firhtige und Träge genen einen Hitnen Am Eifentlihen 
Leben, mo Fer Einzelne fih binter die Menge ed, ſt's 
umgelehrt. age 


= — — —— — — — — —— — 


Neudecker, Wirth von Münchsdorf, Landgerichts ? befte Todesfall war Die Folge einer Quingementjündung. 


Yındebur, Eiſenſchimmel, bayerijches Landgeſtuts⸗ 
Pferd. “ 
Den Teiten Preis, mit 2 bayer. Thalern und 
äbnlieber Fahue, erhielt das Pferd des. Herrn Schüg, 
Bürger aus der Borftabt Au bei München, Schims 

mel, bayerijched Landgeitütd - Pferd. 


Zum Andenken an bad erite Pferberennen zu 


Rtırnberg erhalten, fämmtliche Reunmeiſter, welche dem 
eiben beiwohnten, mit ihren Pferden aber feine Preije 
—— erringen konnten, eine Reunfahne. Dieſelben ſind: 


1) Herr Oſtermayer, Wirth von Petershauſen, Landge⸗ 
richts Landshut. 
2) Herr Joh. Bergmayer, Wirth von Straßhof zu 

Guntramsried, Fandgerichts Pfaffenhofen. 


3) Herr Zac. Huber, Badinhaber zu Bründel, öfter. 


Pfleggerichtd Schärbing. 
4) Herr Finfterer, Gafthofbefiger zu Nürnberg, 
5) a Edart, königl. Oberpoftamts-Stallmeifter zu 
ürnberg. 


& ge: ac. Hnber zu Bründel, öfter. Pfleggerichtd 
ding. 


Eingegangener Beitrag für die durch Waſſer veruns 
glüdten@ichelfachfen : 
-fl. 46tr. von G. W. 





Anzeigen. 

[Runk.) In meinem Verlag find erfhichen 2 rar 

dirte Blätter von Walther: 
Napoleon auf St. Helena nach Vernet, 
Napoleon begraben auf St. Helena, 
nach der neueften Beichreibung. Döbe 8 Jod 7 Linien, Breite 
12300. Preis 248r., fein colorirt 40kr. pr, Blatt, «6 
wird auch jedes Blatt einzeln ausgegeben; bei mehrfältiger 
Abnahme ein genügender Rabatt, 

So intereffant der Gegenſtand it, fo treu iſt er bier 
duch Darſtellung der Gefhichte wieder gegeben; auch von 
Eeiten ber Rund find dieſe Blätter ſchätzenswerth und tafr 
fen bei dem billigen Preis eine günflige Yufnadıme erwarten, 

Nürnberg, den 20. Auguf 1820. . 

B. Krauf’ihe Runftbantlung. 





(Entbindung) Die geſtern Dormittagd erfolgte 
glüdlihe Entbindung meiner lieben Frau rom einem gefun: 
den Mädchen zeige ich hiedurch allen [hapbaren Merwandten 
uud Freunden ergebeuft an, und empfehle mid ugd die Meis 
pigen dem fernern geneigten Moblmollen derfelben beftens. 

Nürnberg, den 28. Auguft 1820. 

AR. 3. König, Reallehrer. 





[Trauerfall] Um verwihenen Montag den 28. 
Auguſt raubte und fuel zu unferer änferften Beſtürzung 
oder Tod unfere theure unvergehlihe Mutter, Frau Kuni 
gunda Häuslein, gewefene Poſtſtallmeiſterä Wittwe all- 
bier. Diefer Im 62ſten Lebenstabre erfolgte und fo ſchmerz ⸗ 


Laut befenmen wir unfern beißen kindlich en Dank wie unfern 
Schmerz, denn fie war mund eine treue edle Mutter und 
Breundin, die wir lebenslang vermiffen werden. 

Verebrie Anverwaudte und Freunde! Nehmen Sie 
gütigen ſtillen Antheil an unferm Verluſt und fenfen Cie 
und Ihre fernere Gewogenheit. 

Ehriftian Däußlein, 
Liſette Däußlein. 
riederife Däupleim. 





—2— Geſtern bezogen 
wir unfer Daus 5. Ne. 547. am Rathdausplahz Indem 
wir dieß unfern verehrten Verwandten und Freunden erges 
benft anzeigen, danken wir unferer biöberigen Nadharfchaft 
für die und während 5 Jabren bewiefenen: freunefhafilichen 
—— nd empfehlen und. der jehigen zur geftigten 
nabme. . F 
Rüruberg, am 50. Auguſt 1826. 
G. Eihborn, Buhhändter. 
Meta Eihhorn, geb. Liad fatt 





‚,„‚(Empfeblung] 8. Beimann aus Bappenbein 
bezieht die biefige Hegydi-Meffe mit eımer fehr (hönen Hubs 
wahl moderner Spiels» und Stodubren und verkauft felbige 
unter aller mögliger Garantie. Gein Logis if bei Hetrn 
Dirfhmann zur blauen Flaſche. wre 


ne ae 


Tbeater⸗Nachricht. 


Donnerſtag den 31. Auguſt: Elementine, ober; 
Die Verföhnung Ein Schaufpiel in 3 Ukten von 3. 
von Weiſſent hurn. 
—— ñ —— — — — —ñ —w —— — 

Fremden-Anzeige. 

Vom 28. Auguſt. GMothe Ro$.) Dr. ». Boteubold, 
f, ruſſ. Geſandtſchafts⸗Secretar, ©. Wien, Hr. dv. Dornibal, 
oberfter Zuſtizroth, v. Bamberg, Dr. von ter Gchullem 
burg, Eientenant, v. Berlio, Dr. Defterreiher, Advokat, 
v. Wolfenbüttel, Pr. Skainze, Kfm, v. Elberfeld, Dr. 
Mayer, Sekretär, v. Münden, (Bayer. Dof.) Br. 
Excellenz Frbr, v. Dörnberg, Generaltommiffär und Regir⸗ 
rungöpröfldent, und Frhr. v. Dörnberg, v. Regensburg, 
Hr. Braf v. Stolberg, v. Berlin. Br. Graf ». Oberndorf, 
v. Monnbeim, Hr, v. Treikerg, Dberft, und Frau ». Müls 
ler, v. Bamberg, Br. v. Doruberg, Lieutenant, 0. Neue 
Habt, Dr. Ziealer, v. Mergentbeim, Hr. Rnoblau, v. 
Hranffurt, Hr. Chrismann, ». Derifau, und Hr. Buͤſchmann, 
v·. Würzburg. Moufleute, Fräul. Ziegler, ©. Amberg, Dr. 
Schmitt, Straflenbans Iufpeior, v. Baireutd. (Wilde 
Mann.) Se. Hob. der Herzog v. Coburg, Br. Chevalier 
v. Brandenftein, Adjutant, v. Roburg. Dr. Fürft v. Leinins 
en nebſt Suite, v. Reiningen, Hr. Kirchner, v. Ehemnig, 
dr. Darras, v. Münden, Hr. Kübler, v. Freyberg, und 
Hr. Jäger, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Schaffert, Fabri 
font, ©. Breslau, Hr. Fiedler, Adookat, v. Dreäden, Dr. 
Sagne, Profeſſor, und Aräul. Sagne, v. Münden, Mad. 
ES hiffnergell. v. Hafnerzell. Hr. Graf v. Algeruzky, v. Per 
teräburg, Dr. de Pauli, v. Wien, Dr. Dubeid, Maler, o. 
Paris, Fraͤul. Volt, v. Afdaffenburg, Hr. Venture, griech, 
Erelmann, v. Ronftentinonel. 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße S. Rr. 611.) 
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Mit Sr. Königligen Majenät altergnadigſtenn Privilegium 


Donnernag Je 


N= 208 ; 


Nimmberz, Den: 51, Auguſt 1826. 





F ER antreicd. 
er 8, 25. Auguft. dem Plage des Par 
Tail Bo rbou fol, ———— ein Stand⸗ 
jum 26 Ludwig xvii. errichtet werden. 
I, Bat dournal des Debats wiederholt. die man⸗ 
ufafa en und widerſprechenden Gerüchte, bie. ſchon 
an. rh —* eis Fahrt nad Griechenland in Um⸗ 
Tauf f.gebrasht worden find, und erwähnt noch ein neues, 
eblich us Trieſt gelommenes. Cochrane ſoll auf 
ex. uf, (ide. kuſtjacht zu Malta eingeiaufen, ‚aber 
ni aßgefegeh, * 


ne "ag wall. wiſſe, nd 
Bm HR —— 9 —— ober 

le - ‚aaa und, mil 
räriich. Fri te 


lan⸗ merhe er.A 
zuführen. nicht anfangen, * fi — au 
—* beiſammen 5* 
Shan 

Madrid, 7, Wignfl. Die "tale hat id 
Be, Sprache eine Bei reibung von Solar di Ga 
bras im jehn Verfen gemacht, die beifäufig fo lauten: 
„Zwei arme Hätten zwiſchen zwei ſchroffen Felſen, die 
Ausſicht auf eine Sandebene, ein Gießbach, der von 
der Bergſpitze furchtbar ſtuͤrzt, ein dürres Land, und 
eine Sonne, die nur kurz ihre ſchwachen Strahlen 
verbreitet, das iſt Solar, und das Auge des Men⸗ 
chen ſtaunt, wenn ed, dor andere ‚Bewohner ent» 
det als Biegen.‘ Die Koͤnigin hat -eine. Menge 


Me 
‚Der arme König und die zeigen Minifer. : 

ZJobdann der; Erfte,; ‚König von Caſtilien, ſtarb 
1500, und» hinterließ der Regierung einen: eilfjährigen-Prin» 
sen, der nah erlangter Volljährigkeit, unter dem: Namen 
Heinrih dor Dritte, dem wäterlihen Thron in Beſth 
nahm. Mit Schrecken wurde er gewahr, daß die Großen, 
während feiner Minderjäbrigkeit, die Reichs eintünfte zu ib: 
som eigenen Vortbeile verwaltet, und. ſich dacon bereichert 
batten, Alle Kaffen waren leer, und der König ſo arm, 
daß er einſt nad ‚einer langen. Jagd: nichts zuuefen fand, 


4 foommer Gedichte gemacht ; Gran, Pochet de Beiflerer, 
Grmalin, eines, Stabsofnijierd ber, Fönigl, „Garde, hat 
eine Hrer ‚Hymnen, für das Piaue, | in, Muſit gefegt. — 
Dr. anzöfljghe, Geſandte foll deu, Konftitutiondfeiers 
iichteiten iu, Life ben, ;npr unter, Proteſtatien beiger 
wohnt habey, ; „feipe Gegenwars, keineswegs die Ges 
fiunungen feiner Regierung ausdrüdt,’’ 

GBom 14, Auguſt) Corivatsarrefppndeng )- Der 
König, iſt feit orgeite, hier iurüdgefehrt. Während 
feines, Aufenthalts in iquenza, harte die apoſtoliſche 
Partei niet ‚aufrieben mit be befolgten . politifchen 
Blhm binftehgfje at als, ‚die gegempärtigen Mir 
niſter abir en, wolle & Gero, ward für die Finan⸗ 
en, Hr. Eguia x hp ‚Kriegeweien, Hr. Agnarez 
für die Iuflige uns ‚pr. Gontagor Br bie Marine bes 
zeichuet. Ale Die Männer find Lie. eraltıriten von 
ber, Partei. et „Herzog von Jufantado ſellte beibe 
halte ‚merben. -Da man indeſſen befürchtes dieſes 
Projtkt möchte, miplingen, wie ed auch wirklich ger 
ſchah, io. wollten. es die Mpoftolifchen mit Gewalt 
burchfegen, und entwarfen zu dem Ende ein Komplott 
welches. bei der Pafjage des Königs von Alcala nach 
Madrid ayebrechen follte, Es zielte dahin fid Er. 
Maj. zu bemähtigen, fie nach dem Schloffe Sau -Fers 
nando zu briugen, uud, bafelbft den König zur Unters 
zeichnung, aller ber Partei anfländigen Defrete zu 
zwingen. Die Sache wurde fo geheim gehalten, daß 


Buch: I — — 

Nach der Urſache fragend, erhielt er die Antwort, doß es 
anı Geld»und: Kredit fehle. „Geht, ſotach en, verkauft 
meinen Mantel, and gebt mir dafür. etwas zu eſſen““ Die 
Ge ſchichte ſetzt hinzu, daß man ibm eim ſchlechtes Stück 
Dammelfleifh und einige Wachteln, bie er geisngem karte, z 
auftcug: aber man. verficherte ibn zu gleiher Jrit, doß ter 
Eribifhoff von Toledo den Hämliben Abend ein rrährigrd 
Baftmal geben würde, dap-die Großen, des Neichs tar 
wären eingeladen worden, und daß fir argenfehig emander 
alle Abende fo bewirtheten. 


die Polizei nicht das Seringfte davon erfuhr. Aber 


zwei verabfchiebete Offiziere, die in der Konfpiration 
verwidelt waren, ſetzten eiligſt dem Hen. Recacho von 
dem Borgange in Kenntniß. —— Rlieb demſelben 
noch fo viel Zeit, die Wirkungen dieſes ſtrafbaren 
Verſuchs ſcheldernd / zu machen. Die ganze Beſatzuug 
von rid ſtund ei Tage und zwei Nächte in ih⸗ 
ren Kaſernen- unter den Waffen. -— Der fehr reiche 
Kaufmann von Gadir,; Hr. Louis Gargollo, der neus 
lich zum Generalfhagmeifter ernannt worden if, hat 
diefen Poftdn nicht angenommen. (Couſtitut.) 

Der Courier ‚frangaid meldet ‚aus Barcellona vom 
3. Aug. „In Gatalonien ift die apoflolifche Partei 
durch die Börgänge in Portußhl in allgereine Bewer 
guug, gefommen. In der vorigen Woche fand in dem 
Er, Hieronymuskloſter eine Berfammlung ftatt, wo fie 
vorzüglich darüber berathfchlagte, wie fie ſich ber bei⸗ 
den ıhr fo furchtbaren Männer entledigen könnte, naͤm⸗ 
lich ded Generalfapitaind Tampo-Sagrado und ’bes 
franzoͤſiſchen Gouverneurs Grafen Reiſet. Morgen 
fol eine andere Berfammlung in St. Hilzire gwifchen 
Vich und Girona flat haben; man erwartet dort bie 
Generale Gienetos, Romagoſa, Diva, Mifas, Mala. 
via, Bifhof ven Girona, vier Domherren von Bich 
und mehrere andere geiftliche Chefs aus dem Lamponr« 
dan. Alle möglichen Nänfe werden angewandt, um 
den König zum Kriege gegen Portugal zu veraulaffen. 
Die apoRolifhe Partei hatre fih einer catalonifchen 
Dame bedient, und fie durch Huͤlfe einiger Hofleure 
dem Könige vorftellen laffen; Me nahm vor ihm niäs- 
lid) den Ton einer Prophetin an und rief: „die Stunde 
iſt gelommen, das Schwerdt aus der Scheide zu jier 
hen.” Biber der Koͤnig hielt fie für märrifch, und fie 
it fo eben von Madrid in das hiefige Irrenhoſpital 
‘gebracht worden. Hier befümmt fie Befuche von Leu⸗ 
sen von Stande. In Spanien ift offenbar bie Ins 
quifition eingeführt, In Balencia iſt ein Gatalenier 
gchäugt worden; er war eim Jude, der nicht vor bem 
geiftlichen Gerichte beichten wollte; dies übergab ihn 
daher dem weltlichen Richter. Wahrſcheinlich wird 
dieſer Verſuch in andern Provinzen nahgeahmt werben.‘ 

Eugland. 
London, 18. Auguſt. In Bogota hat der anf 


Sobald die Nacht angebrehen mar, verfleidete ſich 
der König; um die Wabrbeit deffen, wad man ihm gefagt 
batte, zu erfahren. Er überzeugte fih mit feinen eigenen 
Bugen dacon, daf man nichts übertrieben hatte, 

Am folgenden Tage ließ Deinric alle jene Gäſte zu⸗ 
fammen In feinen Pallaſt berufen, ald fle beifammen waren, 
wendete er fih zum Erzbifhoff, und fragte ibn: „Wie 
viele Könige von Caftilien babt Zhr geſehen?“ — „Ih 
babe rei aefeben, veıfepte der Prälat, Ihren Groß 
vater, Abren Vater und Gier“ „Und id, 
fiel ber Aonig sin, ob id glei viel jünger bin ald Ihr, 


jerorbentliche Kongreß feine Sitzungen gefchloffen. Zur 
Binfenabtragung für bie englifcher Anleihen muß bie 
Nation nunmehr ne engungg send. was 
wichtig if, auch die Beiftliihkeirwırde weder fm ih⸗ 
ren liegenden Gruͤnden yes In ihren Zehuten vefihent. 
In Benezuela blieb aled-sis zum 5. Inli im Stagu quo, 

,. Mau harlg Bet gen aus RiorÜmeirs His zum 
30.Mai. Sie enthallen Leint offizielle Imfeige,” dag 
die Dynaſtie und Unabhaͤngigkeit Brafilieng“ neuerlich 
von Preuſſen, Dänettarf, Bayern, Parma und Kos 
cana anerfannt worden ſeye⸗ 

lage Ram. 

‚Mosfau, 7. Auguſt. Ueber die Ankunft 33. 
MM. des Kaifers uud ber Kaiferin erfahren: wir Fol⸗ 
gended: Am 2. Auguft um ein Uhr Mittags fuhren 
I. Maj. die Kaiferin Maria Feodoromna in Begleis 
tung Sr. f. H. des Großfürſten Michael und Gemahs 
fin, der Großfuͤrſtin ena, dem Kaiferpaare mit dem 
Borfage entgegen, diefelbe bei der Ankunft in Tſchur⸗ 
nigraed (27 Werft von Moskau) zu überrafhen; 39. 
MM. kamen aber der Kalferin Mutter ſchon in Get 
imeröfg 'entgegen. Die Freude des glädlichen Wie⸗ 
derſehens war beiberfeitd fo groß, daß man fih anf 
der kurzen Fahrt nah Petrowsky⸗Dwarez nicht zu 
trennen vermochte, und ſaͤmmtlich, fo wie auch Ge. 
t. 9. der Pring Karl vom Preußen, in dem Wagen 
der Kalferin Mutter vereint Plag nahm, Beim Ya 
lais dnlangend, ſaud man das Bebränge des jubeln 
den Volks über alle Maßen,’ das faum abzuhalten war, 
die Pferoe auszuſpannen und den Wagen in den Schloß» 
hof zu ziehen. Die Feier des Namensfeftes J. M. 
der Raıferin Maria Feodrowna, wie auch 33. Ef. H2- 
Maria Nifolajewna, Maria Pawlowna und Maria 
Mihailowna vom 3. Aug. haben wir ſchon angezeige, 
An demfelben Tage wurde die Kalferin Mutter ganz 
unverhofft auf das Ungenehmfte Überrafcht: Die Bes 
wohner der deutſchen Kolonie Marienthal (17 Werft 
von Moskau), MWürtemberger vou Geburt, erfchienen 
in ihrer Narionaltract, I. M. der Kaiferin Früchte, 
Milch, Butter, Kaͤſe und verfhiedene Begetabilien zu 
überreihen, Ge. Maj. der Kaiſet gab am dieſem 
Tage große Mittagstafel und befuchte mach derſelben 
das 5 Werft von Petrowöky im Lager ftehende Mis 


ih babe zwanzig gefeben; Ihr alle feyd Könige, und ich 
bie arm. Es iM Zeit, daß ich ollein regiere.“ Wis der 
König died gefproden hatte, ließ er die Soldaten, welche 
in einem Rabinette feine Befehle erwarteten, bervorteetem, 
und ſprach zu dem erfchrodenen Edela des Reihe: „Ihr 
alle folt ſterbes. Ich bin seiner eigenen Erbaltung, mad 
dem Wohle meines Bolfed das Opfer fo vieler Tprannen 
ſchuldig.“ Ein kalter Schauer überlief die Bedrohten bet 
diefer Rede. Betäubt und zitternd fielen fle dem Könige 
zu Fügen, und baten um Guade. ,‚Wobl, fagte Deinricy, 
Ihr folt euer Leben und eure Büter behalten, body unter 


— — 
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raue in turtiſche Gefaugenſchaft geriethe, ihn keiues⸗ 
wegs reflamiren würde, da er nicht mehr als ein Uns 
terthan Gr, großbriraunifhen Majeſtaͤt anzufehen ſey. 


Hitär, 24,000. Mann farf,. worüber ‚ber ‚Freubenruf 
der Truppen fo laut erfcholl, daß man ihm ganz deut 
lich in Petrowsky vernehmen konnte. 

tr PORT * 
Die Etoile giebt folgende Nachrichten aus Por⸗ 
tugal: Es heißt, daß die Cortes auf den 19. Sepibr. 
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gufammenberufen werden ſollen; man. glaubt indeſſen a) Baierische Staatspopiere. Papier. + Geh, 
sienilich algemein, daß ihre Berfammlung bis zum 2. er mit Coupons. —— u . 
Dirbr., dem Ramenstage Don Pebro’s, verfhoben | Lundanlehn : - - . 5Procl| — 105° 
werden wird. Es iſt eine Kommiffton miedergefeßt, | Loterie-Loose E-M, . 4Proo.| 1024| — 
die ein angemeffened Lokal für. die Sigungen der Ger | dettouurerzinstiche, a 10 fl. — 
ueraicorps anweiſen fol. Die Kommiſſion zur Abfaſ⸗ N . 

fung der Juſtruktion für die Wahl, der Abgeordueten —— Staatspapiere, * 2 
gu ben Geueralcortes iſt durch Dekret vom 7. d. von | purial a en ur 1a | as} 


Ber Regentin wieder anfgelöfl worden; fie hat jedem 
einzelnen Mitgliede für den bewiefenen Eifer gedanft. 
— Die Regemin bat anzeigen lajjen, daß fie die Die 
iffion des Grafen von Porto-Banto, Minifterd ber 


Meulliques 5proc, 90% 90% 
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auswärtigen Angelegenheiten, und des Hrn. Gorcea 
de kacerda, Minifters des Innern, angenommen habe. 
—. Der Kriegsminiſter hat am 5. Auguſt ein Umlaufr 
ſchreiben ah’ alle Armeecorps erlaffen. Es heiße dar 
in: „Brave portugiefiihe Soldaten! Ihr, die Ihr bie 
Lesionen, Bonaparte’s zittern gemacht, laßt Euch jet 
nicht won den Feinden ber neuen Berfaffung verführen ! 
Europa darf Euch nicht mit, den 211 Rebellen bed 
24, und einer gleichen Anzahl des 17. Imfanterierer 
giments, noch mit den 30 Maun des 2, Küvallerier 
regiments verwechſeln. Seyd übrigens werfichert, daß 
die Prinzeſſin Negentin, die ihrem Bruder Don Pedro 
IV. für die Erhaltung feines Königreihd Portugal 
verantwortlich if, die Verwegenen, bie jeine Berfaf 
fangsnrfuude anzuerkennen, ſich weigern, zu befrafen 
wißen wird.’ ' 
Türfei. . 

Budaref, 12. Auguſt. Nach Briefen aus Kon⸗ 
Rantinopel fol der engliſche Botſchaftet, Hr. Strat 
fort Canning, (vermuthlich auf eine vorausgegaugene 
Beſchwerde der Pforte) dem Divan eine Rote uͤber⸗ 
eeicht haben, worin er den Lord Cochrane für einen 
aus England verfchwunbdenen, und in griechiſche See⸗ 
bienfte getretenen Abenteurer erklärt, mit der Bemers 
fung, daß bie englische Regierung, im Fall daß Cody 







Aieferungs-AFfford) 


Die unterzeichnete Desonomie»Eommiffion gibt anf 
dem Wege des Öffentlichen WuArichd 27 Stüd Dautboiken- 
duͤte in Bieferung 

Zur Aufnadme der Desfallfigen Angebote wird auf 

Freitag den 3. Gept. d. 3. früh QUbr 
Termin anberaumt, wozu Lieferungsfäbige in Dem Gefchäfte 
lotale der fogenannten Derrentrinfüube fi einfinden wollen. 

Nürnberg, am 30: ug. 1826. 

Die DefonomieGommifflon 
ded touigl. Sten Lıniem Zufanteries Regiments, 
von Schellerer, Mojor. 
i Dorrer, Otrwſtr. 





Ungeigenm 


(fiteratur) G. Eich horn, Buchhändler bar bayers 
fen Dof in Nürnberg ladet zur Pränumeration ein 


auf eine 
wohlfeile Ausgabe 


von 
Tiedge’s poetifhen Werfen 
in 7 Baͤndchen. 
Tofhenformat und wie Schillers, Klopſtocks und 
Dielands Werke gedrudte Ausgabe. 

Der Pränumerationdpreiß ih 3fl 30kr. rbn, und 
Sammler, welche für 10 Exemplare den Betrag franco eins 
feuden, erhalten ein Freieremplar. 

, Eins ausführlide Hofündigung iſt gratid zu haben, 





ber Bedingung, daß ihr mir zurüdtgebt, was mein iR.’ Gie g Und ſchmeichelnd, mit gebrod'nen Schwingen, 
erbielten aud mit cher ihre Freiheit, als bis fie Die J Des Theones Glanze wünfgt zu uad'n — 


Surwen zurüdgegeben hatten, dis fie ſchuldig waren. 


too gg r pH pp 
er kraftooll fein Geſchick bejwungen, 
Und ſtets dad Wuͤrdigſte getbon j 
Auf dornenveler Lebensbadu — 
Der bat mic feinem Geift errungen, 
Ver in dee Deckmuchs leerrem Wahn 
Sig ſedal nad eitlen Alittertingen, 


Dil feinem Namen mid) erringen. 
Verſuch's mon, rückwaͤrts mich zu lefen 
Bas Rellt fi) deinem Auge dar ? 
Ein holdes, reizumfloßg’'aes Weſen, 
Das vined Gottes Liebe war. 
Auflöfung des Logogtyohs in Ar. 294: 
Palmen. Palm, 


—— 


.1Piteratary Bei Momatb und Kaßler (Raid 
bansfte- fe und Dbftmartt 5. Rr.8860.) if erſchienen and 
rund alle Buchhandlungen zu baben: - 

König, 4. R. 3., über die Entftehung und 
Einridtung böberer Bürgerfäulen im All⸗ 
gemeinen, und’ über die Höhere Bürger 
fäule zu Nürnberg inobefondere, 8 seh. 
Preis 15 fr. 

Diefe kurze aber reichhaltige Schrift gibt eine ger 
naue Kenntaiß ded ganzen Zuftandes der biefigen höhern 
Bürgerfähule , 2 enthält auch zugleich viele, auf reihe 
Erfahrung gegründete wohl onmwendbare nühliche Anſichten 
und Vorfchläge im Berreff des Unterrichts, fomweohl in den 
Realfchulen, old aud in den Volksſchulen, weshalb fie ger 
wiß von allen Lehrerin ;» Aeltern umd Freunden der Erzie⸗ 
bung und des Unterrichtd nicht obne Interefie wird and den 
Hiuten gelegt: warden. . 





isstanszdon änderung und Empfehlung) 
Dop-ih von beute.an.mein-altes Dans.nerlafen,. und das 
gegen mein neuerfanfged L. Rr; 294. am Sofepböplag be- 
zogen babe, * mache ich *pledlir‘ allem ' meinen biegen 
und auswärtigen Bönneen,und Freunden befannt, und ins 
dem ich meinte alten Nachbarichaft für. ihre biöberige Güre 
und Woblmollen danfe, empfehle ich mid meiner neuen hodr 
zuoprebrenden Nachbar ſchaft geborfamft wud bitte, mid, fer 
ner mit — gütigen Auftraͤgen In beebren. 
Mich Loos, EN . 
fabrifant. 
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4 
ſLadenvermiethung Ein ſehr qutgelegener ats 
räumiger Laden mit Schreibftabe ıc. ift gu sermietben. Das 
Näbere ift gu erfohren- bei’: 
Nürnberg, am Zr. Auguft 1320. 
GEich dorn, Bırbbändter. 
im bayerſchen Hof. 


"Er Fladfirid aus Fürth 
bezicher die bevoriehende Meife zum Erjtenmal md’ vers 
fauft im Wohnbaufe des Herrn Papſt auf der Schütt 
1. Wir. 007. in u ebner Erde, beim Eingang rechte, nadı- 
ftebende Artikel: 
eine große Auswahl feiner Shawls, ſowohl 

—* und viereckigt, als auch nur viereckigt, eben fo in 
Fichus, Pelerins, Pallatins. aus den neweiten Stoffen. 

Critenwaaren: alle Modefarben in Gros de No- 
p!es, Satin turce, Gros de Berlin, Marcelin, Florence, 
Atlas, Levantin, Drap' de Soie, Taffer, Flor, Düll, 
Gice, Band, Plüfche, Felber, Strunmfe, Hals⸗ und 
Sacktücher u. a. m. 

Peinenwaaren: ganz feine und Ialbfeine Tafelgars 
nituren, gebleichte und umgebleichte Fadenbattiſte, ganz 
feine und halbfeine Warendorfer und Bielefelder Hanf 
und andere Ceinwand, eben fo Hals und Sadtücher, 
ſchleſiſche Ginghams und irrländer Leinwand. 

Wollenwaaren? vorzüglich ächte franzoöſche und nie⸗ 
berländer Tücher in dem neuſten Medefarben, ſowobl 
balb als auch ganz fein, ebenio Gafimir, Xeilinets, 
breite und fdmale Circaſias, Damentüder , frange» | 
fiiche, ſächſiſche und engliſche Merinos von Afs bie | 
ori breit, gepreßte und gewäſſerte Morenge und an— 
dere Garnituren zu Möbeln, cine grefe Auswahl von 
Teppichen zu id en, Klavi eren, 


— ⸗ —— 


Gedruckt und veriege v von n®. 


| 
| 


| 


, Baireutb. 
Beten, Bußböden, : 0. Mainbernbeim, He. Lochner, Butöbellter, v. Wärıtara 
Se a ee 


. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 


dann Sofas.” und Bettvorlagen chuhzeug, üchte 
Fe — un — 
aumwo 3** e neueſten Dei 
ſche und framgöfche Kane ober * von Afa — 
„breit „glatte croiſirte ftmuffelins un 8 in 
verſchit —— von Br bis’ ih/ breit, bar⸗ 
— —— —— andere ah — 


“\ *— * — 3 en * *55 
und noch ſehr vieie im dieſes Fach Sara RL el 
Zugleich zeige ich ergebenft an, Daß ic 
mbigung ber — — meinen Laden in Far, 
anfe zum weißen Schwan Nr. 458. in ber Prime 
— eröffne: unb oben — — dmmst. uw 
felba zu haben -find.; . 


IEm ehlu m mit 

Seite u — dur Han mid 
entſchloſſen, diefe Artikel unterm Preis’ —S -und 
bitte: en um — Yablveihen' De ſuch und. Abdahme. 
Ahr. Heuhner, hei,der Sebaldue⸗ 

fire, SR Rebe un 10.0 
? m - — rn) > 

[Weifegelegenbait) Eipg Gönife- fährt leer nd 


Frontfurt afR., und. es t 
Bayeren da &dıt I Dir mr Sika nen 


a 





TRünfreiter) Es wird’ befannt gemacht, Pi bie 
bier dh nwefende Kunſtreiter⸗ Geſell ſchaft ſich auf Ds ag teh 
1. Erpt: zum "erfienmal, nämlich in der Reits ” dr 
Springs und Voltigier⸗Kunſt, zeigen wird. ‚bi 
Der. Schauplatz Ift auf dem Plerren. 
— —— — nee 
> Sremden Anzeige * 


Mom 28. Auguſt. (Fortf.) (Blaue Glode) Br. Ros 
ftein, Pharmac., v. Diltpoltſtein, Hr. Jverſen, und Hr.Bar 
lentiner, Stud, theol.‘ v. Dale, Hr. Pfund, 1Decondii, 6. 


Rangengenn, Dr. Deu, Verwalter, v. Feuthtwangen, Hu _ 


Wolf, Kfm., v. Lengenfeld, Hr. Adelung, und Dr. 
mans, Particulierd, v. Bredlau, (Strauß) 
felver, v. Breslau, und Hr. Böhm, v. Bamberg, Kaufleute, 
Hr. Dorfinger, Deconem, v. Würzburg, Hr. —— 
MilitärsUdminiftrationd. Kommiffär, v. Würzburg. (Bst. 
Radbbrunnen) Hr. Hafner, Gutsbefiger, v. Münden, 
Demoif. Schloſſer, v. Beireuth. 

Dom 29. Hugo. (Baver. Hof.) Dr. Dr. Kroger, 
Yuditor, * Hr. Sauter, Profeſſot, or Bamberg. (Rotbe 
Roh.) Dr. Markeloff, kaiſ. ruf. Legatfontfecretär, v. Frank⸗ 
furt, Dr: NReprold, "Director, -v. Bamberg, Dr. Alberte, 
Nitterqutebefiger . v. Breslau, Hr. Müller „-Profeffor, v. 
Parıd, Dr. Dr. Rogmann, und Dr. Dr, v. Ferber, v. Bers 
lin, Hr. Kunze, Kim., v. Elberfeld. (Wilde Mann) 
Hr. Adam, Banbihaftkmaler.. v. ug ver Dr. en v. 
Menita, v. Wien, Hr. Schneider, Rentier, d. Strafkurg. 
(Blaue Glode) Hr. Primaven, Kim., v. Augtbuig, 
Hr. Stiglbauer, Cond. med., v. Ed m Schwar;, 
\ @ebrer, v. Mft. Erlboch, Mad. Linpold,- v. Bairentb, Hr. 
Herr, Fabrifant, vo. Jomberg, Hr. Mayr, Dofmeifter, vo. 
Münden. (Strauß) Dr. Elenberger, vnd Hr. Dep, 
Kaufleute, v. Wien, Hr. Lutber, Redhuungdfommillär. o. 
(Bold. Radbrunnen.) Hr. Etedbeim. Kfm, 
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Miürnbers, den 1. Sept. 1P26. 





Fra n er rei ch. 

"Paris, 24. Auguſt. Geftern, nach, bem Minis 
Rerrathe hat der König im einem Kabinetsrath, dem 
aud dex Dauphin. beiwohnte und der bis.4.1/2 Uhr 
bauerie, den Borfig geführt. Die Sıaatsminifter und 


Staatsräthe, die bei den beiden vorhergehenden Kür 


then aumefend gewefen, waren and zu — ‚berus 
fen. worden, 
| En 9 Ian. 
Konden, 22.. Augnf. Die Fregatte, der ‚Bir 
ton, iſt in Portoͤmouth von. Gallao angekommen. Sn 
Ries Jane iro hat ſie den General Rodil, der hierauf 
nach Cadix abgegangen if, an das Land geſetzt. Man 
verfichert, daß er dad Fort Callao nie‘ ben repudlita⸗ 
uifchen, Truppen uͤbergeben haben würde, wenn nicht 
gerade ber Briton im Hafen gelegen haͤtte. Er wollte 
eher den Pag mit. Allem, was darin, war, in ‚Die 
Luſt Iſprengen, als fi den Truppen Bolivar’d als 
Gefaugener: ergeben. — Die deiden Dampfſchiffe des 
Korb Gochrane- ‚liegen unter Aufficht. von Mäurhbrams 
ten noch immer. im ber Themſe. Diefe Schiffe balten 
wur. 120 Tonnen, find aber fehr ftarf gebaut und tra 
gen 14 bis 16 Achtuudjechzig- Pfuͤnder. 
Rußland, 
Petersburg, 15. Auguſt. Während der per» 
gangenen und gegenwärtigen Woche find die zu Zwaugs ⸗ 


arbeiten in den Bergwerfen und Anſſedelungen Sibi⸗ 


’ - 22) SEE Be Zr 

Die türfifhe Regierung. . 

Eis Derwiſch (mahomedaniſcher Mind) machte einft 

folgende Schilderung son der türkijdren Regierung: die Pri⸗ 

maten beſtehlen die Griehen; die Pafıhad berauben die 

Primaten ; der Sultan beraubt feine Degiere "und. er wird 

von feinen Weibern und Hofſchtanzen ausgeplündert. Dies 

iſt ein Gemälde unfers Reiche, das fih trog den Rebellio⸗ 

nen und der Pen — und fo lange beftchen wird, 
REDEN URN im 


a — 


I1uJtı 


s — 
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riens veruriheilten Staatsverbrecher in einzelnen Ab— 


therlungen: und unter ftarfer- Eckerte nad ihren Be— 
Rimummgsorten abgegangen, Mehreren berfeiben jind 
mit Allerböws ter -Erlaubmß, ihre Gattinnen gefolgt 
Dad Schickal vieler Stabes, und Tberoffiziere, vie 
durch Mitwilfenichaft. und ſonſtige Theilnahme au den 
nunmehr gänzlich ausgerotteten, hochverrätheriſchen Ge» 
ſellſchaften indie. ‚bekannte -Hrimimalunterjucbung vers 
widelt waren, iſt durch einen dieſer Tage erjchienenen 
Allerhochſten Tagsbefehl huldvoll enifchieden wordeu 
Es heißt, darin: Se, Maj. der Kaiſer haben, nach 
yorhergegangener Prüfung der Bergeben der Staber 
und DOberoffiiere, von denen einige zw den verbotcuen 
Geſellſchaften ‚gehörten, andre der Theilmihme oder 
Mitwiffenidaft an benfelben überwiefen murbem, in 
Berüdfichtigung ber Umjtände, bie fie zw dieſer augen 
blicklichen Berbiendurg verführten, und endlich in Er 
wäguag, daß fie ſaͤmmtlich keinen Theil an den graus 
elpollen Planen ‚genommen, viele fogar jeue- Gejelts 
ſchaften bald wieder verlaffen haben und überhaupt 
alle, ihres Benehmens balber, ihnige Rene an den 
Tag legen — allergnädigit befoblen, daß fie der firens 
gen Krimigaljufiz entzogen ‘werben und nur Korrek⸗ 
tionöftrafen erbulden ſollen. In Folge deſſen it der 
Oberſt Gliufa I. (Früher viele Jahre bindurd eriter 
Ajudant, ded ermordeten General Grafen Milorader 
witſch, und überdies riner der beliebteren ruſſiſchen 
N. & 
Charactergüge ber beutigen Gpartaner. 
Ein Philhellene fragte einen Mainotten: Biſt du ein 


DOellene — Ich bin fein Deleter etwiederte er — 


bin kin Spartaner. "= 


Als Monembafla (Rapoli di Malcafla) von den Arie« 
hen im 3. 1821 unter Alexander Kantakuzeno belagert 
wurde, befand foſt das ange Belagerangedeer aus - Mais 
otten. Die Dungeröndtp: der Belagertch mar hoch 'acitiew 
gen und Vie Feſtung -iprens Falle nahe. Deſſen ungeachtet 


E briftfieller) werabfchlebet und ihm bie Stabt Petros 
ſawodsk zum künftigen Aufenthaltsorte augewieſen wor⸗ 
den. In Berüuͤcſſichtigung ſeiner früheren Dienſte und 
feiner därftigen Umftände ſoll er jedod als Kollegien⸗ 
rath in Eivilangelegenheiten verwandt werden koͤunen. 
Die Dffiziere von der Kavallerie werden theild mir Beibe⸗ 
bafrung ihres frähern Raugs, theils mir Berminberung befr 
felben, im enılegene Reginienter und Garnifonen verfegt. 

R RNordbamerifa, 

Newport. 20. Juli. Das Hinfceiden der beis 
den großen Parrioten ber Union (Adams und Jeffer⸗ 
fon), der unmittelbaren Nacfolger Waſhingtons, an 
demjelben Tage, wo Millionen Amerikaner das erfie 
50 jährige Jubelfeſt ihrer Unabhängigfeir feierlich ber 
gingen, Bat in der ganzen Union einen tiefen Eindrud 
gemacht. Im allen Städten, felbit in vielen Dörfern, 
werden Gedbächtnißfeier gehalten. Am 12. d. fand biefe 
Feierlichkeit bier Ratt. Drei Mal, von 8 bis 9 Uhr 
Morgens, von 12 bid ı Uhr Mittags und Abends 
von 6 bis 7 Uhr: läuseten alle Stabtgiocer; bie Fah⸗ 
zen auf dem Rathhaufe und allen öffentlichen Gebaͤu⸗ 
den, fo wie die Flaggen im Kriege und Kauffarthei⸗ 
bafen weheten halb geienft. - Um 9 Uhr ſtellte ſich 
das Artilleriere giment von General Spiceß Brigade 
mit 15 Felbſtücken, ald Eymbol der erflen Staaten 
zabl ber Union, zum Ausmarſche nah den Fortififar 
nionen in Parade auf, Eme halbe Etunde darauf 
zogen ſanimtliche Bchörben und eine große Anzahl ber 
Einwohner in Prozeifion nah den Kirden, wo ein 
feierlichen Gottesdieuſt Rate fand. Alle öffentlichen 
@ertube, ſelbſt das Poſtamt nicht ausgenommen, blie 
ben geſchloſſen. Um 2 Uhr, nach Beendigung bed 
Gottes dienſtes, wurden abermals 175 Trauerſchuͤſſe 
(die Alterzahl beider Berflorbenen audeutend) geloͤſt. 
Einem Befehle bed Kriegsdepartements zufolge, follen 
fänımtliche Dffiziere der Lands» und Germaht 6 Mor 
nate lang einen Trausrdor tragen, und auf allen amer 
rifanifchen Stationen in und außerhalb Europa Mir 
nutenſchũſſe die Trauer für bie Berfiorbenen verkuͤndi⸗ 
gen. Der gegenwärtige Präfident von Norbamerifa, 
John Quincy Adams, ift mir feinem Sohne von Waſ⸗ 
bingron wach dem Landfige feined verewigien Baterd 
abgereit, — Vorgeſtern fellte die hieſige Lebende 


unterbielten die Mainoten, den Daß gegen ihre Tobdfelnde 
der Dabgier unterordnend, eimen lebdeoften Tauſchhandel mit 
den Türfen, Leptere liefen von den Mauern fhöme Piſto⸗ 
ken und andere Waffen in Körben herunter, und die Mais 
notten füllten diefe bafür mit Brod und Früchten. Ein 
aͤbnlicher Handel wurde aud bei ber Belagerung Tripolip 
g0'6 getrieben. ur 


AUS die Meinsten im Upeil 1821 Rolamata überfler 


ten und befreiten, trug ein Mainotte einen Schlauch mit.| 


Del als Beute auf dem Rüden bavan. Da tkrifft ihn eis 


—— — a ee rs 


und Feuerverfiherungsgefelichaft ihre Zahlungen ein. 
Ihr Fonds war 600,000 Pf. St. und fie hat fehr 
große Geſchaͤfte gemacht. Man fchägt die Eugage⸗ 
ments der Geſellſchaft verfihieden, von einer halben 
bid über eine ganze Million, Zunächft durd das Mans 
quement ber Jerſeybank veranlaßt, werden hier feit 
einigen Tagen bie meiſten Banken um Einloͤſung ihrer 
Noten überlaufen, mund wir. leben in bemfelben Bus 
Rande, wie London vor einiger Zeit. Einigt Aftiens 
fompagnien haben auch ſchon ihre Zahlungen einge, 
ſtellt, und es zeige fih, daß ed an Schwinbelumters 
nehmungen aller Urt and hier nicht gefehlt habe, 
Brafilien 
Rio»Faneire, 16. Juni. Der fo eben ber 
fannt gemachte Freundſchafts⸗, Schifffahrtes und Haus 
beiövertrag vom 8. Jannar 1826 zwiſchen Er. Mai. 
dem König von Franfreich und Gr. Maj. dem Kaiſer 
von Brafilien, iR von Seiten Frankreichs von dem 
franz. Gefchäftsfährer und Generaltonful in Brafllien, 
Grafen von Geſtas unb von Seiten Brafiliend vor 
dem Bicomie von Gt. Amaro und von dem Vicomte 
son Paranagua, beide Brands von Brafliien, ben 8. 
Januar 1326 unterzeichnet und is Paris den 19. 
März genehmigt worden. Da biefer Traftat der erfte 
iſt, den. Frankreich mit einem ber neuen Staaten im 
Suͤdamerika abſchließt, fo geben wir die sinzelnen Ber 
fügungen .deffelben umſtaͤndlich. Art. 1. Es foß der 
fändiger Friede umd ewige Freundfchaft zwiſchen II: 
MM. dem Könige won Frankreich und Navarra mb 
ben Kaiſer von Brafllim, ihren Erben und Nachfel⸗ 
gern und zwifchen ihren Unterthanen ſeyn. - 2. Die 
beiderfeitigen Geſandten und Agenten genießen dieſel⸗ 
ben Vorzüge und Bortheile in bem einen Reiche, die 
ihnen in dem andern szingeräums find. 5. Beide 
Mächte haben das Recht, Generalkonſuls, KRonfuls- 
und Vicekonſuls im jedem Hafen ober Stadt ber an« 
dern Macht wegen bei Handels ihrer beibderfeitigen 
Unterthanen aufzuftelen. 4. Die Konfuld jeben Gras 
tes koͤnnen ihre Stellen nur nad vorläufiger Gench⸗ 
migung bed Gouveräns untreten, in beffen Staaten 
fie angeftelt worden find. Im beiden Reichen genier 
Ben fie ſowohl für ihre Perfonen als in ihren Amté⸗ 
verrichtungen und Gchupertheilungen die Borrechte der 


Schuß an der Schulter; dies hemmt feine Schritte nicht, 
Ein Geführte ruft üben zu: Füblſt du nicht, daß du an 
der Schulter verwundet BR? Der Malnoite, mehr darr 
auf bedacht, feine Beute in Sicherheit zu bringen, als um 
feine Wunde beforgt, antwortet ihm mit der Frage: Die 
Rugel’yat Dad meinen Delſchlauch wicht zerrifen® 


2 wvwettvrote 


Der erfie Bebrer der berühmten Gängeria Mara, geb, 
Schmeling, war der zu feiner Zeit beliebte Compouiſt Dil 


⸗ 


Konſuln der am meiſten begünſtigten Nation. 5. Die 
Unterthanen der beiden Reiche genießen in dem gans 
gen Umfang der beiden Länder bie allervolllommenſte 
Bewiffensfreiheit im Religiondfachen, dem im den beis 
derfeitigen Ländern aufgeftellten uud ausgeübten Tor 
leranyfoitem gemäß. 6. Die Unterthanen ber beiden 
Fontrahirenden Theile ſtehen unter den Geſetzen ihres 
Randes, genießen aber für ihre Perfonen im ganzen 
Umfang bed andern Landes dieſelbe Rechte, Vorrechte, 
Begänftigungen und Ausnahmen, welche die am meiften 
begünftigre Nation genießt. Sie künnen ihr Eigen 
thum, ohne irgend ein Hinderniß, verlaufen, vertaus 
fen, verfdienten, darüber burch letzten Willen oder 
auf jede andere Brt verfügen. Ihre Häufer,. Eigen 
thum und Güter können von feiner Behörde in Ber 
(blag genommen werben; fie find von allem Militär 
biete jeder Art und von jebem gejwungenen Anlehen, 
allen Abgaben und Militaͤrrequiſitionen frei; fie follen 
wie ſtartere Abgaben, ald die Unterthanen des Sou⸗ 
veränd, im deſſen Staaten fie wohnen, bezahlen. Eben 
fo ſolen fie feinen willkührlichen Unterfohungen und 
Rahforfhungen, keiner Uuterfuhung ihrer Bücher oder 
Papiere, unter weldiem Vorwand es ſeyn möge, uns 
terworfot werden. Es verfiche fi dabei, daß im 
Fall vom Berrärherei, Gontrebande oder andern Ber 
brechen, welche in den Geſetzen beider Länder benannt 
Hud, die Racforfhungen und Unterfuchungen ar uns 
ser Beifepn der. kompetenten Behörde oder in Gegen 
wart. des Konſuls der Nation bed angeſchuldiglen 
Theil, des Vicekonſals oder feines Gtelivertreiers 
Siatt haben koͤnnen. (Schluß folgt.) 
i Griedhenland. 

Die enmeliotifchen und fuliotiichen Generale has 
ben an den Beneral Roche, im Bugenblid feiner Ab⸗ 
weite von Griechenland, folgendes Schreiben gerichtet: 
„General! Mit Schmerz vernehmen wir, daß Sie auf 
‚dem Punkte Rchen, Griechenlands Boden zu berlaffen; 
unfer. Vaterland und wir inöbefondere, verlieren in 
Shnen, mein Kerr! einen treuen Griechenfreund, ber 
durch fein Beifpiel und feine weifen Rathſchlaͤge uns 
in biefem heiligen Kampfe zu ermuthigen und umnjefe 
Herzen ſich zu gewinnen wußte. Judem wir Ihnen 
deu Zoll unſerer aufrichtigen Dankbarkeit darbringen, 


ler. Sie hieß mit Vornamen Eliſabeth, und wenn fle bei 
Dillers Unterricht eigenfinnig war, und er fle quälen wollte, 
nannte er fie Bethel. Nachdemn die Künſtlerin ihren Lehrer 
feit vſerzig Jahren nicht gefeben hatte, fam fle wieder nad 
Leipzig. Raum war ihre Anweſenheit dort befannt worden, 
fo erbielt fie in dem Wirthshauſe, im weldhem fie wohnte, 
Befude son angefehenen Männern, zum Tpeil von Bekaun⸗ 
ten and alter Zeit, Auch der hochbejahrte Piller ging zu 
Gr bin, Fingetreten in dat Zimmer, trat er vor fle und 
fragte: „Kennen Sie mich!“ Die Sängerin betrachtete 





bitten wir Sie zu gleicher Zeit, bei bem Parifer Gries 
chenvereine der Dolmerfcher der und befeelenden Eh 
furcht und Bewunderung, bie jene hochherzigen und 
menſchenfreundlichen Unterftügungen unferes unglädlie 
chen Baterlandes in undchervorgerufen haben, zu ſeyn. 
Möge durch fein Organ die glorreihe franzöfiiche Nas 
tion überzeugt werben, baß fie fich unvergängliche 
Rechte auf unfere Dartbarkeit-erworben hat und daß 
ed unfer einziges Trachten if, und bes brüberlidyen 
Beiftandes eined Belled, deſſen Menfchlichfeit feinem 
Heldeumuthe gleicht, verdient zu machen; mögen durch 
fein Organ endlich bie andern Bölfer des chriftlichen 
Europa’s fich Überzeugen, daß, fo wie unjere Arme- 
dem Baterlande, unfere Herzen dem Undenfen an ums 
fere "Wohlihäter geweiht find. General! Sie wiffen 
jetzt Alles, Sie haben unſer Land gefchen, Cie haben 
unfere Anführer, Sie haben den Charakter und Geiß 
unfered Volkes kennen gelernt; Cie kennen unfess 


Huͤlfsmittel, aber auch das, was und noth thut. Em 


fangen Sie nochmals unfere aufrichtigſten Wuͤnſche. 
Gedenten Sie Ihrer Freunde und feyn Sie Äberzengt, 
daf fie, ſe wie ihre Brüber ter epirotiſchen Armee, 
fo lange fle Brod zu effen und Pulver zum Schießen 
habe, wie aufhören werben, gegen die Tyrannel bis 
auf den legten Blutstroofen zu fümpfen. Räpoli bi 
Romania, 13. Iumi 18206. (Folgen die ünterfchrifs 
ten, umter denen man Notis Bozzaris und Kitzes Zar 
vellad bemerfi.) 
RE 0 nn nn ee nn 
aayıyı ige 

(Edelide Berbinduug) Unfere geſtern oollms 
gene ebelihe Derbindung zeigen wir unfers lieben Bermands 
ten und Freunden ergeben on, und empfehlen und zus 
fernern Freundſchaft und GSewogenheit. 

Ruͤrnberg, am 1. Sept. 1826. 

€. Schmidmer. 
Madlon Shmidmer, geb. Lorſch. 





Trauerfall.) Wir entledigen und der traurigen 
Pflicht, unfere verehrten Ancerwandte und Freunde vom 
dem Dinfheiden unſtes Innioftgeliebten Batten, Baterd, - 
Bruderd, Schwiegerfohnd, Enfeld, Schwagers und Vetteck 
Zohann Beorg Pröckner, Wangmaher und Verleger Das _ 
bier, im Kenntniß zu fegen. Er farb 'geitern Mbentd 





ihn von oben bi unten, und werfeßte dam: Rein! „Wos, 
Bethel] Dis keunſt mich mit mehr?‘ rief Diller aus. Bei 
biefen Worten Rand die alte Zeit plöglih wieder lebendig 
vor ihrer Seele. Bater Hiller ! entichmebte fbren Firpen, 
und Beide ſahen fib eine Welle prüfend am Gi, begann 
Diler dann: wad find wir alt geworden. „Und garitig 
auch” meinte die Mara, Gewih! rief Diller, und allen 
Anweſenden entlockte dieſe überrofgeude Gras sin Lachen. 


— — 


6 1fAUnr nach barkem Leiden cm Brand im Unterleibe in 
dem irbpen Alter von 31 Jahren und einigen Tagen. 

Yur wenige Jabre war mir, der Gattin, vergönt, 
in einer äußert, zufriedenen glüdlidren Ehe mit ibm zu les 
ben, Er war ein äußerfi guter, ſtreugtechtſchaöffener, für 
das Wohl der Seinigen innigftbeforgter Mann, und wir 
werben gewiß ven allen denen betrauert, die ihn näher fann- 
ten und unfern Derluft zu würdigen wiſſen. 

Bir bitten um Ihre flille Theilnahme und empfehlen 
uns jur Fortfegumg des und biöber bezeugten Wodlwollens. 

Muũrnberg, dran 29. Auguſt 1820. 
Die Hinterbliebenen. 

Mit obiger Anzeige verbinde ich Die Nadıridt , dah 
Id daB Beihäft meines ferligen Mannes unverändert fort 
fepe und ed an forgfältiger und billiger Bedienung nie febr 
len laſſen werde, 

Joh. Georg Prüdner’s 
feet. Wittwe, 


(literatur) Bei Earl Felßecker in Ric 
berg iM zu haben: 


Marsch der Griechen comp. und allen Freunden die- 
ser Heldennation hochachtungsvoll gewidmet von 
A, er. 18kr. 

Geschwi für das Pianoforte comp? r. E. Köh- 


ler. 18 kr. 





[Blumenzwiebeln] Leonhard Dofmenı, Ruf 


mar und Saamenhändler in Fürrb, bringt biemit zur Rad 

riht, daß er nech dm Laufe diefes Monats eine bedeutende 

Martie vorzüglich fhöner belänter Blumenzwiebel aller Sor⸗ 

ten erbält und ladet unter MVerfiherung prompter Bedies 

nung Blumenfrennte zur Abnabme ergeben, ein. Gataloge 

fiad auf frautirte Briefe gratis’ bei ihm zu befommen. 
Furth, den 27. Aug. 1826. 





W. M. Dormibker 
aus Fürth 

gibt Ah die Etre einem bohen Adel und verebrlihen Pubs 
Iıfum bekannt gu maden, doß er die biejige Meile zum Er— 
ftenmal mit einem reoblaffert'rten Lager von ganz feinen 
und mittlern Tüchern, Gofimir ıc, 10. besieben wird. Bil; 
ligfte Preife und prompte Bedienung veripredend, biıtet 
er um geneigten: ZJufprud. 

* Seine Bude iſt auf der Echütt im der zweiten Reihe 
links. 





David und Gumpert 

aus Dffenbadb am Mayn 
empfehlen zur besorftebenden Meffe wieder ihr gang new 
und vollſtändig aflortirtes 

Schnitt» und Modewaarenlager, 

beftebend in: Geidenwaaren, Shamid, Gatten, engliften 
end franzöflihen Merines, nieberlönter breiten Circaſſlen— 
nes, Eajlmiren, Weſten- uud Weinfleidergeugen , feidenen 
Sacktüchern, Möbelcattunen, ollen nur möglichen weißen 
Waaren, engliihen Gtridboummwolle u. o. m. 


Auch baden fie feine wiederländer MWollentücher, dann ! Cand philolog., v. Neuburg. 


eine Partie Zittauer Garnleinwond, welche fie zu 5öfr, die 
Ede vertaufen. 

Die reellſte Behandlung und billigſte Preiſe verfprer 
hend, bitien fie mm zahlreichen Beſuch. 


- Rabbrunnen.) Hr. Arnold, 
mm, Cand. med., v. Erlangen. 


* 


Sie derkaufen in 


t | dar 
vordern Reihe, ——— u BR in ber 





Bernhard roh 
and St, Gallen in der Schweiz 
bezicht wieder die. biefige Meffe und empfleblefih beiten® | 
mit feinem ſchon befannten ſchön geftichten und glatten Sarweis : 
zer Muſſelinwaaren. + Solide Preife- und Dauerbaftigfeit der 
Waare läßt ibn gütige Abnahme boffen. 
Scine Bude it in der Mitte der erften Reihe rechter 
Hand Pr. 54. auf der Schütt. 





[Dienkgefud.] Eine bonnete Wittwe in beiten 
Jahren, welche fhon old Haufbälterim diente, wünſcht in 
gleiher Eigenſchaft fobald als möglich bier-oder auswärté 
unterzufommen,. Sie fiebt weniger auf groben Lohn, ale 
ouf gute Bebantlung und wird ſich auch in Diefem Folle als 
len häuslichen Geſchäften willig uetergiehen. - “, 


as 


Einladung.) Da fimitigen Sonntag dem 3. Sept. 
die Nachlirdwerb in Wöhrb- gefeiert wird, fo. empfehle ich 
mich unter Verſicherung befler Bedienung zu gefällig zahl 
teihem Beſuch beftens. 





Dorn im goldnen Lamm. 





Motte.) Die 176ſte Ziebung in Mürnberq il. beute, 
Donnerftag den 51. Auauſt 1820. unter dem gewöhnlichen 
Formalitäten vor ſich gegangen, wobei nachſte dende Rume 
mern zum Dorfhein kamen: j 


0:42 30.453 56: 
Die 1T7Re Ziebung wird den 50. Sept, und ingwi⸗ 


‚Schen die 1217te Mirchner Ziehung den 12. Sept, und die 


538fte Negentbirger Ziehung den 21. Sept. vor ſich geben. 
Am — m — — 


GremdensAngeige j 


Dom 30. Auguſt. (Motbe Roße) Dr. no. Lachenba⸗ 
der, Grofbäudler, Hr. v. Sieber, Hofjucelier, und Hr. 
Fellner, Kfm, v. Wied, Hr. Boly, Er. Röfter und Dr. 
Dunage, Particaliers, v. London, Dr. v. Lörenih, Kfm, 
8. Erlangen, Hr. Dofmann, Hofrath, ». "Landshut, Dr. 
Müller, Am, und Dr. Rob, ebrer, v. Dobenfeld“ 
(Baier Hof.) Freiftau v. Seckeudorf, Abtifiin, Frhr. v. 
Sedenderf, Pammerberr und frerflmeifter, o. Mergentbeim, 
Febr. v. Bibta, v. Adelsdorf, Dr. Mr. Brandes, v. Wien, 
Hr. Lechla, v. Dederon, und Hr. Areder, v. Leipzig, Raufs 
leute. (Wilde Mann.) Dr. Yabreid und Hr. Schneider, 
vo. Münkberg. Hr. Enbn. v. Wien, Dr. Redelöberger, v. 
Aſikaau, u. Dr. Treitſchle, ». Zichopan, Rauflente, Dr. 
Aichner, Priratier, v. Frankfurt. (Blaue Glode.) Br. 
Krippner, v. Regendburg, Hr. Schudmann, v. Hildburgbaus 
fen, und Hr. Chun, v. Mt, Erlbach, Kaufleute, Hr. Bebr, 
Fabrikant, v. Bamberg, Dr. Greif, Canbibat, v. Mühlfeld, 


I Br. Holzfhhuber, Lebrer, d. Plaffenburg, Hr. Wilfeneter, 


(Strouß.) Dr. Rrauf, v. 
Neterdgmünd, Dr. Wong. und Dr. Bender, ©. Halle, Stud. 
theol., Ar. Enefelins, Gand. theol., v. Earldrube. (Gold, 
Kim., v. Kelheim, Dr. Leh⸗ 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felbeders Erben, Burgfirape 8. Nr. 611.) 


| 


k 


"Hiefigen. 





Mit Sr. Königlichen Majellät allergnädigfiem Privilegium, 


'ro, 
— 


Somabend. 


210. 


Nürnberg, den 2. Sept. 1826. 





0. Deutiifdlanb. 
Aſchaffenburg, 23, Auguſt.  Gelern Rach⸗ 
tran wen 2 Uhr geſchah Die heil. Taufe der neu⸗ 
korurn inzeffin; fle wurde im bem zu 
Sppatiement I. Maj. der Königin gehörigen Cd 
om’ Yergenommen, Se. Mai. der, König, I. kön. 
heiten der Kronprim und die übrigen Prinzen und 
inzefflauen, bed füu, Haufed wohnten dieſer wichtie 
gen Haublung hei. , Der verdieute Dechant und Stifts⸗ 
efarrer Braun verrichtete water Aſiſtirung des Stadt⸗ 
pfatters zu U. 8, F., Schmitt, dieſe heil, Zaufyands 
hung, bei weicher die weugeborne, Prinzeifin ben Rar 
men Hieraudra erhielt, ,— ,.Die, feierliche Zaufr 
Geremenig wirz, beider Rägfehr 3.8 Majeniren in 
er er werben, Selen Abends. gerudr 
ten ©e, Mai. ter Mönig, die Olichwänidungen det 
Civil» und Militärbeamten, des Stadımas 
giſtrats, der Dffiziere der ädriichen ‚Landwehr ıc, zu 
empfangen. 

Hannover, 26. Auguſt. Su Bemäsheit ber 
in dem 14. Art. der dentſchen Bundesalte, enthalte⸗ 
wen Grundfäge, find,- hinſichtlich des vormaligen Am⸗ 
tes Meppen und der im dieſem ftanbeoherrlichen ‚Ges 
biete, von dem herzoglich-Brembergiihen Haufe auds 
zuübenden Rechte, nach vorgängiger Vernehmung ber 
Bünfche und Anträge des Herzogs von Uremberg, die 
definitiven Beſtimmungen getroffen, und mittelft der 


Ri... € 

Sondberbares: Zufammentreffen. 

(Paris) Man erzählt folgendes felrfame Zufammen- 
treffen. Bei einem berühmten Reftaurateur, wo alle Tiſche 
bis auf einen befeht. waren, traten zwei Bähe ein von vor 
nehmen Auſehen. Ihr Anzug war audgefucht, ihr Bench. 
men fehr anftändig, und einer trug ſegar daB Ebrenfrenz. 
Genötbigt ſich an dem einzigen leeren Tiſch zu feßen, fingen 
fie eine Unterhaltung wit einander au, Cie foradien ron 
der Begenwart, über die fie ſich in Tadel ergoffen, and 





f, Verordnung d. d. Garltonhoufe, d. 9. Mai 1826 
publizirt, Dem genannten Gebiete iſt der Name eines 
Herzogihums Aremberg · Meppen beigelegt, 
Grantreid. 

Paris, 26. Auguſt. 5 yEt. Goni. 100, 70; 
s pEt. 66, 20. — Man fdreibt aus Madrid vom 
21., daß der König von Epanien, die ibm am 18, 
von tem Herzöge von Jufantado eingereichte Entlajs 
ſung augenomgen babe. Das Portefenile der aus—⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten iſt ad interim dem Herrn 
Salmon anvertraut, — Der Für Polignac ift in 
Paris angelommen, — Hr. Morier, Generaifenjul 
Ex. grobbrut. Mai. in Paris und vermöge der be+ 
ſtehenden Keutrakte und Wchereinfünfte Kommiſſar für 
ie, Piquidarion der Ferdernngen der engl. Unterthanen 
PR geitern Paris, verlaffen, um mad London zu ges 
ben, und, wie es beißt, fich mir Herrn Ganning über 
einige zwiſchen ihm und dem framjöfiichen Herrn Eom⸗ 
miffarien vorhandenen Schwierigleiten zu beſprechen, 
welche man duch eine diplomatiſche Verhandlung zwi⸗ 
ſchen den. beiden Regierungen beendigen zu muͤſſen, 
glaube. Herr Morier wird nachher Herrn Canning, 
nah Paris begleiten; man erwartet ihu im Kurzem 
die Wohnungen find im Hotel des engl, Greſandteu— 
u feiner Aufnahme bereit, 

Brafilien j 
Rio⸗Janeiro, den 16. Juni. (Schluß bes 


ee re) ee we ° 

Dan foriht von feinen Feldzügen, opn. dem großen Feld⸗ 
berrn, der die Brangofen zum Ginge führte, man bedauerte 
fein Edidfal — und jeder von beiden zeigt My tief gem 
rührt und durddrungen für eine Regierung, Pie micdt mebe 
iR. Zadeſſen war die Mahlgeit: gteridigt.: Man mus fih 
trennen, der eine begabit feint Rechoung, ‚det andere pleih« 
fals und eilt, idm nadzufolgen. Verzeihen Sie men Derr, 
ruft er. intem er unter dem. Rod ein Schild ſeten lot; 
daß der Shreden ber Diebe und Verbrecher if, ich muß 


giengen on da auf die frübern Zeiten des Rubms über. I Sie verbaften, Bir folgen mir! — Uumöglid, eiwiedert 








ſchen Frankreich und Brafilien ) 


Miphelligfei er eine eiden Kros 
meh, weldies Got m. jedoch 
erſt nach der — brriig bei deiderfeitigen 


divlomat iſchen Agenten—eirfgetreft ſeyn erachtet 
werden · wird, „tönen, rel — beider Contta⸗ 


Henten, welche im. de Nderm Staus 


sche bis zur Meguli 2 ihrer Weichäfte, oder ihres 


Handels un Sunern bie obde_auf-irgendrine Ürr 
befchräntt ‘zu werden,’ fo Por fie ferıfahren, ſich frieds 
lich zu betragen. und, bie, Geſetze nicht zu üͤbertreten. 
Jedoch im Fall ſie ſich durch ihre Aufführung verdaͤch⸗ 
tig niadien, ſollen ſie qufgefotdert werben, das .Ra 


zu verlaſſen unb.ibnen.geiaitet. jeyan. in einer. Fri 


von hoͤchſtens ſechs onaten abzusehen, 8, Die, 3 
ben Staaten eiues er, beide ——— Horgen 
Hodverrarhe, Efaalöverrätherei, Farhar ne oder 
Nerfälihung des für Gelemünzen angefehenen apiets 
angeflagten Perſonen ſellen im, ben Staaten des aus 
dern wicht aufgenommen werde noch” Shi finden; 
und damit diefe Eiaüjel ihre ginge I Rolziel un erhalte, 
machen ſich beide Souperane anbei ig, €, aus ihren 
Staaten ‚brfagte, Ningefag gie ju verweifei, bald des. 
bald die Requiſi Ion ergangen, ſeyn wird, , 9. Wegen 
der gegenfeitigen Deferteure, ſowohl rom Fand ald 
Seedienſt, ſoll ein gegenfeitiges auiaı ieferuingöfartef 
ftart haben. 10. Zwifiticit den beiberfeiti en Unter; 
thänen. fol "Wecjetjeirige Bandels⸗ ‚and Schifffahrts⸗ 
freibeig, ſewohl mit ans ee ald Braftfifchen Scifs 
fe in’ deu Höfen, Städten. nd fe der beiden 
Staaten ſtatt haben, ausgenetimen ei * 
a den aus waãrtigen Na ion, heilen t ubrerfäd t it. 
. Vermöge dieſer wechſel teisigen Se —2 u. Schiff⸗ 
——— ſollen die Unterthai N der beiderfeitigen 
Mäcre mir ihren Schiffen 10 0 a in" Käfen, ‚Buikten, 
Bayen und Auferplägen birfel onimen, dert hiden 
und ausführen fäunen, „, une dort ‚when, 
Haͤuſer und Magazine mie jr röij en ‚Kanpelu, Fäden 
errichten, Produfte, Metalle uhd, Muͤngen "Hin unb 
herführen, und ihre Gefdyäfte (eiber, oder durch ihre 
Agenten oder Commid nad) ihrem Wohlgefallen ohne 
die Vermittlung von Mäflern tteiben 


der Audere mit gleicher Höfifeit, und läßt das söhlige 
Schild fehen.; " Dierteibar? WERE Faden einander lädzelad 
om. und entferntal’Tich. 9: Es wartn 2- Pollgepanenten, die 
auf einen ——2 — 


MM n.ig NE en ® “u 
Kürzlicdy ſtüt zte ſch iM London : von der —— 








Bröde eine juäge Frau in die Themſe. Mehreren in der 


Begend befladliche" Nayed. eiltem' zur Dühfe (herbei, allein: 
der führer bed, Rabrgesikck, darch welchta die Unzlüdtidre 
better aca ſaa · O eun zec⸗tnt werden. bönnen, weizcete “fir, 














— —— 2 Ind 


Tr * 


nn — — 
Jetwas für dieſelbe ju thum, "und fube mit ter Ecklärung, 
‘daß es der. Framemium zurwield id der Welt igebe;l feines 


| rültzurufen. 


— 


idavon audgenommen die Artikel von Kegetontrebande, 
Fall von 


And bie der Rrone Braſilien vorbehalgen Artitel, fo 


wie auch ——— ein en ·nach dem 
audern uit einhelnfiichen oder — Ouften, e 
bereits‘ für den Verbraͤuch Tele Aa Wyals welcher 
Handel nur midinländifdren Fahrzeugen gehehen kaun, 
‚wobei jedoch vie eg za er a .. 
Freiheit haben, ihr Ehe um 


Buhrjeuge zu —8 j ne daß u. die —* 
nei dere Abgaden aid die —* — am. 
Un Fanal: :Bünmengeld und jeder andern Scifgabgabe 


begapleu die beiderſeitigen Unterthanen wicht mhr als 
die .gm meiſten ‚beghuftigte Nation. 13. Die beiden 
Machte kommen überein, daß als biaplifiher Schiffe 


„diejenige, Auscisben „werben, melde von krafäfrhen 


Unterthanen "7 ut ne Bu 38 7 ‚Kigenthum, und 
deren, Ka — u drel Ran 
Se Hi; * — ebe 
werbung fo ei, d 
deut: auf, Aräffzh. Ve — Ki Dig PR 









Sein Sr 8 gie Papiere dis 
defeglicher" Dr Pt ge Eve fo’ * 

—* ſche Si geichen, "wilde dei’ im Kranke 
reich Sat igeh Hei ar gemap fahren. a ine ind 
jede fran} fifähe' Art eh weicht aus 63 ‚Ha 
fen nach bei * (uch a *5 A als 
Brafitifähen Scifen' ** und * ih ich "fies 

cu 


dirr werden, bejahlen die Abgaben wie die "am 
— Rat A, nad), dein” u Srafiticu | 
Abuden Tarif, Uber Wein von’ der am mei 
hi iur Shi di Rede ifo darf nice "BE-Pen 
gie use‘ Kätion“t amit Fanta werben, auch wenn 
fe Brafilien in Haudeis ſachen beſonders privilegirt 
— ſoilte.·15. Es verſteht ſich, daß wenn bie 
ran! iſchen aa —E ifate du dem braſili⸗ 


en J u dieſelben 


Ben beit, 
einer "Won "einführentch * 
uitgergEichnteren Deflaparion ſpedirt * ſottten aber 
die Vahbeameen die Schaͤhung als⸗ Fang in Ders 
dacht ziehen, fo ſoͤllen fie die Befugniß haben, "die fo 
angegeberien Gegenftänte zu neben gegen Bezahlung 
von sehn, Procenf über die Schäßung, und 'zıtar In 
nerhalb b zehn Tüpe Zügen" ver vem Tage din, da fie Haud darı 


— — — 





Weges weiter. Als die übrigen Rachen berbeitamen, war 
‚die Fran bereits 'untergefunten, wid es gelang, nochdem 
man fle aufgefunden * EN wieder w . m 


3m 
“ — ri 
a ort e "1 ryY9 
Woöbrend der Henerate -mahte der 'Rönig bon Eng ⸗ 
land, B®eorg II:, einen Seoziergang in ter Gegend vom 


Weymeuth. Auf einem Felde fand er mir cine Fran bei 


am legen, zund, gegen Ruͤckerſtattung der bereits bezahl⸗ 


sen Abgaben. 16. le braſtliſchen Produlte and, Fa⸗ 
Brifate,) die: and- Broafilien⸗ nach Fraukreich auf braſili⸗ 
ſchen oder frauzoͤſtſchen Schiffen eingeführt, amd für 
den Berbrauch fpedirt werden, ſollen keins höhere Ab— 
gaben bezahlen, als fie gegenwärtig nach Dem fraus 
zötiichen- Zasıf bezabhlen wenn fie auf. franzöfichen 
Schiffen Findrführt werben: Mithme ſchafft der König 
von, 535 zu Gunſten der braſiliſchen Schifffahrt 
die Zulage tage von 10 pt. ab, welche in Fraufreich 
auf, den ges fremde - Schiffe eingeführten Waaren 
Säfte, ' ‚ alterdriftt, Maj. ſchafft außetdem gu 
Gun F brañliee en Baumwelle die inm franjoͤſi⸗ 
ſchen f angenommene Unterſcheidung zwiſchen lan⸗ 
ger „und furzer, Baumwolle ab. 17. Im Fall von 
iebehen Anjaͤben in den Tarifen follen die Bor 
fellungen Det Konſuln in ber möglichfärzeften Friſt in 
t„ genommen und darum die Waaren nicht aufe 

en werben, 18. Der Kaiſer von Brafifien er 
‚den frangöfiichen Uutertbanen die Befugnig, an 

deu han von Brafllien unterzeichnen zu koͤnnen, 
und eben rc iſt den brafilsfchen Unterthanen‘ er⸗ 
— Weir es die Geſetze erlauben. 19. Alle aus 


v beidin Reiche fpebisten Waaren müffen mit 
einehn = Urfdrungefd 
Ausfiterts begleitet ſeyn. 


ein von den Mauthbeamten bes 

20. Die zur Wiekerauds 

fuhr, Kir’ Uniladuug Fedirien Waaren ſotlen die Ab⸗ 
en miebie meist Begänftigre Ratien dezahlen. 21, 
Solta,eine-der ;beiben. Nationen mit einer Nation. iu 
Krieg gerathen, fo können die Untertbanen der andern 
Natiom-ihren- Handel mit diefer Ration, die blockirten 
Häfen ausgenommen, fortfegen. 22. Die beiden Mächte 
verfprechen einander, feine Piraten in ıbrin Häfen zus 
zulaſſen, und die Geſetze gegen Piraierie und- Corted⸗ 
pondenz mit denſelben ſtreng zu handhaben. Alle 
Schiffe and Ladungen, welche Piraten in die Häfen 
der contrabirenden SMacht führen, follen zuruͤckgege— 
ben, und ſogar wenn der Verkauf ſchou grichchen wäre, 
wenn man beweifen fann, daß ber Käufer wilfen konnte, 
daß der Artifel von Piraterie herfömmte. 23. Ein 
Paketbotdienſt ſoll zwifchen den beiden Staaten orgas 
nifirt werben. 24. Diefer Traftar {ft auf immer ges 
fchloffen, aber die Artifel 12, 14, 15, 16, 17 und 


der Arbeit. : Warum feyd Ihr hier fo allein? fragte fie der 
Köntg. „Die Andern find alle im die Stadt gegangen, um 
ven König zu ſehen.“ Warum ginge Ihr denn nicht mit? 

„Das folte mir fehlen! Dafür geb’ ich feine Etednadel. 
Dat baben Die Rarren vom ihrer Renaierde? Sie brin 
gen ſich um dem Urbeitslohn von einem ganzen Tag. Das 
farm Ich nicht; ich babe fünf Kinder zu ernähren.” „Ihr 
fend eine. brane Mutter! rief der König aus, und Indem 
er ihr ein Gtüd Geld in bie Hand Lrüdte, ſetzte er hinzu: 
„Sagt Euren Nachbarn, wenn fie zwrüctommen, daß der 
König Ner gewrfen, um Euch gu fehen,“ 


13 ſollen nur · ſechs Jahre lang dauern 25. Die 
Ratiſikationen dieſes Trattats ſollen Innerhalb“ ſechs 
Monaten in Rio⸗Janeiro ausgewechſelt werden. Ger 
fchehen in Rio-Janeiro u. few. — Zu. ben Artifeln 
4, 15 und 13 find folgende Artikel am 7. Juni bins 
zugelegt, und ebenfalls von obenbenannten Bevollmäche 
tigten und Grjandten unterzeichnet worben: 1) Die 
Konfain der beiden Nationen ſollen in ihren Amts⸗ 
verrichtungen und Privilegien nicht nur wie die Kone 
ſuln ver meiſt begüͤnſtigten Nation, fondern auc in 
den -beiterjeitigen Siaatren auf den Fuß der genare⸗ 
ten Recivrocität behandelt werden. 2) Die Beihrius 
kung des Artikels 15 auf den Mangel der Marroien, 
fol nur ſechs Jahre lang -taueın. 5) Der erſte Par 
ragraphades Arzikals14 iſt dahin zu verſtehen, daß 
die Abzabe 15 ph; vom Werth der Waare, und dieſe 
ſell wie gewölntih had dem Marktpreiſe beftimme 
werden, 4) Diefe. Zuſatzartikel haben eben fe viel 
Kraft, ald fünden fie urfprünglich in dem Traktat 
vom 8. Sansar 14526. 

—S — — — ah En En un = Un. on, = — 
Any eigen 
...Riterstur) Brei @. Eihborn, Buch handler im 

bayerſchen Hof, if in boben! 

Aumelfung, dentliche, zut leichten Erlernang ‚der unter 
baltendſten und. uberraj.tin:en Rasteutantimde. Ni 
Abbildaungen. 8. 

ren, 

Feugarten, nech den neasiten kud hewahttten — 
Acea en nebſt Veſchtelbung der neunten Waſch- „u 


ad. . Zr. 
tes, und doc Weſchen noch den errjdneirurg 


Rolmsihinen. Dir 12 rdsgraphiten Adbildangeu. 
8 45h. . 
Eremyburg, DH. Cb., M.tibeilunara für Bierbrauet, Bitt⸗ 
beſcher und Doligensepereen 2c. 10. 8. ach. 27 fm 


Eberöberg, Louiſe. Preunsiiher Nato fur die ceifere, 
werblibe Jugend in geſell atm Leben zu gefallen und 
zu beglüden. 8. geb. 1fl. 128r. 

Geſellſchaftsbchlein, acueſtes, für frobe-Zirfe Entbol⸗ 
tend die beſten Geſellſchöftälieder der vorzüglihten 
Dichter Deutſchlands, Spiele zur Beluftigung im 
Freien, Scherz⸗ Binder und Kartenfpiele, Karten« 
und andere Kunſtſtücke, Ratbfel .c. ıc. 5 Ibeite in die 
nem Band, Ete Ball. 8. elegant geb. In. Aue 

@räff, Dr. 9. F., der ſich ſelbſi belchrende Wundorzt 
im der Anatomie, Pbnfiologie, Übiturgie, uud Bons 
dagenlebre. Mit einem Kupfer. 8. 3fl, 


„Dat dir denn der Hausknecht auch das Saufen vors 
gebalten?’ fragte der Kunſtreiter Waptifte Loeſſet im einer 
Meinen Stadt, durch Die er relfte, fein Pierd, Des, nah tem 
ibm bekannten und jegt gegebenen Zeichen, gewaltig wit 
den Kopf fhüttelte. Der Hausknecht gerieth in ing. Er 
ſoh ſich verrathen. „Nu, mu,’ rief er, „man fan uicht 
Alles gleich machen; wenn der Derr nicht fo gef wind fürt« 
moüte, würde ih dad Pferd ſchon getränkt haben! Die 
Gebildeten, welde berumftenten, lachten den Dausfacht a 18, 
und die andern Kleinftädter fonnten nicht bezteifen, wie an 


Menfch mit feinem Pferde fo fpreden fünne. 


Wittel,. die taten, witer bie verſchledenen Urten ber 
Dmteupihlige oder Anmeifung, ſolche mit leichter 
“rue vdae ſamer jdafte Operationen und ſchoell zw 
tuferorn, Nebſt Vorjariften, die Schönbeit, Gefonts 
beit uud Seife der menfhlihen Haut zu befdedern. 
u. 54 ti. 

Regeln und. Geſetze des Wil» und Cajenneſplels. 8. 
ad. Str. 

Ri'cıd algemeined BefundheitdsTafhenbuh oder die 
Kunk Ab von Kranfseiten frei zu erbalten, und ein 
bobe# Kiter zu erreihen. 8. AM. 128. - 

Särmlze'6 Meine Oausapetheke oder mebicinifhed Rothe 
und Hülfsbüclein für Zedermann. 8. 1A. Zıkr. 

— Borſchriften und Anweisungen, ätberifhe Dete, Par⸗ 
fümeriem ıc. ıc. gut und wohlfeil ſich ſelbſt zu ber ⸗ 
fertigen. 8. 30fr. 


(Bobnungdveränderung.) Heute haben wir 
enfere bisherige Wohnung an der Bleifhbrüde verlaffen 
und eine neue Amtb-Wohnung im Hoſpital zum heil, Geiſt 
bezogen. r 
— wir ſolches hoben Bönnern, Derwandten und 
VJremnden dlemit gegiemend anzeigen, danfen wir ber had 
verehrten biöberigen Nachbarſchaft für die und bewiefenen 
treundfdaftliden Befinnungen und empfeblen und der jegir 
gem zur geneigten Aufnahme. Nürnberg, den 1. Sept. 1820. 

3. €. Bigttill, Waffen und In⸗ 


fpector. 
Motion Bigirill, geb. Krieger. 


TBerfeigerung.] Der Beſſher bed, in St. Jar. 
YHarr.»Difte. der Zirtelfamiddgafie Arbenden, mit L. Rr. 1260 
beeidgueten, frei, lauter und eigenen Bierwirthshaufes, wors 
auf dab Ausſchenken Ler 3 hieſigen Stodtbiere, im Daufe 
fowobl, ols über die Strafe, in realer Eigenfhaft haftet, 
und weldes zugleich bisher zum Piruferei ⸗Woaren-Vertkauf 
cencefjlonirt war, bat fih entſchloſſen, daſſelbe im Wege 
der Derfleigerung zu verlaufen. 

Diefe Berfteigerung feld nun am 7. Sept. I. 3. Ders 
mittags vom 11 bis i2 Udr, in Lem obenbemerkien Wirths⸗ 
baufe ſelbſt, vor fi neben. und ed werden diezu beſitz⸗ und 
zablungsfähige Raufslicbbaber eingeladen. 

‚Das Nähere über die Kouf- und Verkauföbedingniſſe 
konn unterdeffen zu jeder Tagtzeit bei Verkaͤuſern ſelba 
unmittelbar erholer, ach zugleih von Den zur Wiribſchait 
vorhandenen, fehr . beteutenden Dareingabögegeoffänten, 
worüber ein eigened Verzeichniß worlicgt, Cinſicht genom⸗ 
nen werden. Nürnbera, den 2. Sept. 1320. « 








(Runft] Unterzeidineter bat bie Ebıe, einem bods 
geebeten Publikum befoant zu mahen, Taf er dabier ein 
fehe merkwürdige, bier noch wie geſehenes Wachtſtgut en⸗ 
Rabinet aufgehellt kat, das in 10 Gruppen und den, den 
Begenfänden augemefienen, Deforaticuen und zaufamaen in 
120 Berfonen beftebt, welches üherall in ganz Deut ſchlaud, 
vorzäglih in Münten c., den größten Beifall erbalten 
bat. Die Figuren find nah DOriginalsen von dem größten 
Meikern. Unter andern vorgüglihen Grupren enthält es 
au bie Beburt und die Leinen Cheiſti. 1) Die Dochzeit 

Ranaan in Balilia, wo Chriſtus mit feinen Jüngein dar 

eingeladen wurde. 2) Die befebrte Samariterin. 1. Jer 
fus. 2. Die Gamariterin. 3) 1.©r. Oeiligkeit Pius VII, 
grwefener, regierender Pop. 2 Ein Brilat, welder die 
päpftliche Kreme trägt, Ein Pralat, welcher bie paͤpſtlichen 
Zo ſlgnien trägt. 


Der Untergeiäuete ſchwelchelt Mb, auch hier wilt ei⸗ 
nem zablreidien Beſuch beebrt gu werden. r 
Der Schaupletz iſt auf der Schütt im der daym em 
bauten Bude. 
Veeiſe der Pläge: 12 und Gr. Dod Mebrige t 
ber Auſchlagzettel. —— am 1. Sept. 1820. * 
V. Luz, add Stalien, 


(Einladung) Auf Montag den 4. d. M. Abends 
6 Uhr werden die verebrlihen Mitglieder zur Beförderung 
vaterländifher Juduſtrie zu einer allgemeinen Berfammslüng 
diemit geziemend eingeladen vom Dirertorium. 


(Tanymufil) Eountag ben 5. Gept. If gar Beier 
der Aegydier Kirchweih gutbefepte Tanzmuſik zur goldenen 
Rofe am Weberdplag, und bittet um geneigten 38* 


Jabrwart, 


[Tangmufil.) . Rünftigen Gonntag den 3. Eept, 
iſt zur Feier der Radlirdiwein Tanzmuflt zur ia 
Wöhrd. Broam 


‚ Mabfirhweib) Da ih wegen dem Voltefen· 
meine werthen GSaͤfle nicht zur Zuftiedendeit habe bebienen 
er —— ich mir, a Nachkirchweid zu halten, 
wo ich e wertben Bähe auf Das Püntilicifie bes 
bienen werde. Wöhrd, den 3. Sept, 1826. 1.0.5 

Ber j Bayer, .; 
u wirt zum Mer 
(Empfeblang.] Gehorfamft bödt 
abermals die Meile über Waffeln, Gtrigelu, © ) 
seiänitten« Doafen und dergl. Badwert, befondred 
er feinen felbf verfertigten Zwicbad, gefund und worte 
Kid zum Wein und Thee geeignet, wm bilige reife, "' 
bädt in feiner Bude nächft der Epitälbrüde am. Thac 
Menda aus Bamberg. mi’ 


Tbeater-Machrichtem. 
Sonntag den 3. September: Kaspar der Thorzinger, 
Baterländıfhed Shaufpid in 5 Aufzügen. 


Baſtſpiel der Königlich Bayerifhen Hofs und Rommerı 
Sängerin, Madame Bespermann. 
Montag den 4. Geptember: Tancred. Dper in 2 Acten. 

Mufit von Reftni, Tanchkd; 
Donneiflea den 7. Eeptember: Die fhdne Mällerie. 
Diper in MAkten. Mufit von Baificle. Röder. 


* 





— Sremden-Anzgeige 

Vom 531 Auzuſt (Bayer. Dof) Br GSraf v. 
Keſſelſtadt, Fric. 0. Lodner, ©. Bomberg, Mad, Weyer 
maun, Deifänzerin. vo. Diinichen. Hr. Winter, © Sferlobe, 
Hr. Dejmann, v. Epever, Hr. Stauch, v. Auſterdam, und 
Dr. Andrieno, v. Diaundeim, Kaufleute. (Mbtbe Ro$.) 
Hr. Baron v. Dade, v. Berlin, Dr. Rod, v. Datterſtadt, 
und Hr. Bob, » Maundeim, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Hr, Walıber, Pieutenant, o. Regendburg, Hr. Etümen, v. 
Um, Br. Fleirner, o. Mündiberg, Hr. Deillings, v. Köln, 
und Hr. Baſche, v. Wien, Kaufleute. (Blaue Eile de) 
Fräul. v. Eſcherl. Doffröul. uud Gtiftödeme, v. Gtuttgart, 
Dr. Berg. Dofs und Kommerfänger, v. Wien, Hr. Gurtb, 
Kfm, v. Bomberg. (Stramıf.) Hr. Pieifer, Actuet, v. 
Erlangen. (Bold. Radbrunnen) Hr. Mäurad. ». 
Memmel, Dr. Hofihläger, v. Bremen, und Dr. Ponder, 
v. Warfheu. Bpetbefer, Dr. Shmdt, Mim,. nr Mamhers. 


(Gedrudt und verlegt won P. I. Frißeders Erben, Burgfiraße 9. Ar. o11.) 





; 





Mit Sr. Königlichen Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium 
N= 211. 


Montag. 


SD 


4 
ixx. 
Pe 





Nürnberg, ven 4. Sept. 1826. 





Deutſchland. 
FGorrſehung des Armer-Befehls aus Aſchaffenburg.) 
Charakterifirt werben: Der Obriftlientenant und Com» 
mandant von Marienberg Peter Debrupn ald Oberft; 
der uneingetheilte Major der Gendarmerie Ferdinand 
von Regnier ald Dbriftliemtemant; — Cadpar Frhr. 
Ö. Belliers als Dpriftlieutenant der Gavallerie a la 
Suite der irmer; — die penflowirten Hauptleute Leon⸗ 
hard Gebffel; — Benno v. Ehlingensberg; — Fran 
Wagner; — Hieronymus von Petz z — ber penfior 
arte Hauptmann und Oberzeugwart Peter Fuchs; — 
der tharafterifirte Hauptmann Theobald Frhr. von Mal. 
fen; — bie penfionirten Rittmeifter Mar. von Ror 
mayer — und Ernft von Forfter + Philippdeih; — 
der charafterifirte Rittmeifter Emannal Frhr. v. Pers 
fall als Majore; — ber charafserifirre Oberlieute⸗ 
naut Robert von Grainger als Rittmeiſter; — der 
penflonirte Unterlieutenant Balthafar König ald Ober» 
lieutenant; — ber Uinterlieutenant &. Ja Suite ber Ars 
mee Eugen Ludwig Frhr. v. Eoehorn ald Dberlieuter 
nant; — ber charakterifirte Unterlieutenant Napoleon 
Drouet b’Erlon ald Dberlieutenant; — Johann von 
Kraft ald Unterlientenant mir der Erlaubniß, die Uni⸗ 
form & la Suite zw tragen, 
Se. tönigl. H. der Prinz Karl von Bayern übers 
nachtete, von München nach Dresden reifend, am 27. 
Auguft zu Regensburg. 


m i 8 € 
Beantwortung der 34. Aufgabe, 

Die Brühe mit den Rennen 7, 17, 19, 25, 20, 
87, 59. 61 und 97 befommen, wenn fie in Decimalbrüde 
verwandelt werden, nach dem Berbältniß ibrer Nenner, 
die längften Perioden, denn diefe beſtehen aus einer Ziffer 
weniger, ald der Renner ded gemeinen Bruded Einer ents 
bält 5. ©. die Tel haben 6 bie gel 96 zifferige Perioden, 
und alle gemeinen Brühe bed erften Dundert werden, 
wenn fie ald Decimelbrüde nicht genau audgedrüdt merben 
fönnen, periodifh. Sind die gemeinen Renner durd ans 


Wien, 27. Auguſt. Ge. faiferl. Hoh. der Erz⸗ 
hergog Großherzog keopold von Toscana it nad einer 
kurzen Reife ans Florenz hier eingetroffen, hatte fi 
aber zuvor za Sr. Maj dem Kaifer nach Weinzierl 
begeben. Se. faif. Hoh. der Erzherjog Vicekoͤnig wird 
diefer Tage ebenfalls erwartet, und es heißt, die ganze 
kaiſerl. Familie werde, vereint mit Ihren Majeftäten 
dem Kaifer und der Kaiferin, am 15. September im 
Schönbrunn eintreffen. Man will wiffen Se. Maj. 
der Kaifer, welcher übrigens die deſte Geſundheit ger 
nießt, habe Seine ganze allerdurchlauchtigſte Familie, 
mir Einjcluß der Chefs der Sekundogenitur und Ter⸗ 
tiogenitur, Toscana und Modena, nm fich zu verfams 
meln gewuͤnſcht, um Fantilienangelegenheiten in Berreff — 
der Familiengäter des Erjhaufes zu regulirem. 

Srantretd 

Paris, 25. Auguſt. Am 18. Hug. trat, unmits 
telbar nach der allgemeinen Verſammlung aller Kanis 
mern ded Parifer Appgllationsgerichte, die Auflages 
fammer zufammen, um über bad (in Folge der Ju⸗ 
fompetenzerllärung des Gerichtöhofed der Pairs erneu⸗ 
erte) Anfuchen des Generalprofuratore, Hrn. Jacqui⸗ 
not de Pampelune, einen Beichluß zu ſaſſen. Das 


J Anfucen ging dahin: Nachbenannte Individuen, wegen 


verfuchter aber nicht angenommener Beſtechung mittelſt 
Aunerbietungen und Beriprechungen, gemacht, um von 
verfchiedenen Dberbeamten der Armee von Spanien 


a Ba We u 
dere Zahlen tbeilbar, fo werden bie Perioden Meiner, und 
felbft einige, deren Renner Primzablen find, befommen nur 
balb fo lange Perioden, ald die längften, z. B. die Nenner 
15, 31, 45, 67, 71, 83 und 89. Bei einigen werden die 
Perioden noch fürzer, die 41ſtel baben 5. die giftel 6, die 
7sſtel 8, die 53ſtel und Tgftel 13, und dir göfel 15 piff⸗ 
tige Perioden. 

Diel weiter wurde zwar biefe mübfame Unterfuchung 
nicht fortgefegt, es iM aber voraus zw feben, Daß fein ges 
meiner Brud verbältnigmäßig längere Perioden befommen 


© 


amtliche Audfertigungen zu erhalten — in Anklageſtand 
zu verfegen, als: 1. Hrn. Gabriel Jufidn Duvrarb 
und Hrn. v,.-Maufeon, wegen veruchter Beſtechung 
ded Hrn. Hanquart, Unterchefs des Generalftabs der 
Artillerie der h ee don Spanien; 2. Hrn. Duiroc, 
wegen- verfuchter Beſtechung des Hrn. Leckere, Unter 
militärintendanten gegännter Armee; "5. Hrn. Filleul⸗ 
Bauge, wegen ähnlicher Verfuche gegen Hrn. Barbier 
be Tinan, Militärintendbanten des 5ten Corps jener 
Armee; 4. bie HH. Duvrard und Poiſſonnier, wegen 
ähnlicher Berfuche gegen Hrn. Ballyer, Militaͤrinten⸗ 
danten, mit vorläufiger Liqnidirang'der für die Armee 
von Spanien gemachten Fieferungen beauftragt; ‚5. 
endlich Hrn. Espariat, als Mitfchuldigen aller biefer 
Rerfuche. — 
am 18, den Beſchluß gefaßt, und am 19. unterzeidh 
net, folgende Individuen vor die Zuctpolizei zu vers 
weifen: Julian. Ouorarb, unter einem Haftmaudat; 
Mauleon und, Poiffennier, im Zuftand proviforiicher 
Freiheit; Ducroc, Filleul-Bauge und Espariat, unter 
einem Mandat des freiwilligen Erfcheinend. 
. -S paniem 

Dem Courier zufolge wäre die Königin, mod) 
zu. Solar de Cabras in den König -gedrungen, feine 
Rüctehr nad, Madrid durch Erlaſſung der lange -vers 
forochenen Amneftie zu bezeichnen, Der König, ers 
ſtaunt daß die Königin fih in Staatsſachen mifche, 
habe ‚fie audgefragt, uud erfahren, daß ihr Beichtva⸗ 
vater, Den Ramirez, Bifcheff von Ciudad Rodrigo, 
fie zu diefem Schritte vermomt. Der Beichtvater, 
zur Rede geftellt, babe, den: Privatfefretär und Günfts 
ling bed Königs, Don. Örijalva, als erfte Duelle des 
Vorſchlags angegeben, und nun verficherten bie Ape⸗ 
ftolifchen, Diefer fey in Ungnade gefallen, 

Engla od. 

Fondon, 23. Auguf. Die Einwohner ber Stabt 
Lancaſter find ſehr mißgeſtiumt. Jedermann war dort 
nämlich auf den Prozeß wegen der Entführung ber 
Mademoiſelle Turner hoͤchlichſt geſpannt, ald man mit 
einem Male vernahm, daß einer der Hercen Wates 
field, der mit feinem Bruder vor Gericht geſtellt wer— 
den follte, ploͤtzlich verſchwunden ſey, obgleich er und 
zwei jeiner freunde. eine Kaution von 100,000 Fr. 
— — nn nn 
könne, und died if ein fhlimmes Anzeigen für Dirjenigen, 
melde die Duadratur ded Areijed erfinden wollen. Die 
meiften diefer Herren wiffen zwar nicht mod eigentlih vers 
langt wird, aber auch mander, der ed weiß, daß dad Ver: 
haͤltniß des Durchmeſſers eines Kreiſes zu feinem Umfange, 
io ganzen Zablen angegeben werden ſoll, und über 
zeugt iR, daß biefed nach dem Deckmalſyſtem unmöglich fei, 
glaubt es fünne doch vielleicht nah einem 7, 11, 15u.f.w. 
tbeiligen Eoftem noch gefunden werden, allein jedes Der: 
daͤltniß kann glei einen Bruch gefeht werden, da man nun 
nur foldhe umendlihe Decimalbrühe, welche periodifh find, 





Wie es hieß, hat die Anklagekammer 








——— — ee 


— 


geleiſtet hatten, die nun zum Nutzen ber Krone eingezo⸗ 


gen wird. Inzwiſchen iſt die Neugierde der guten 


Bewohner. von Laucaſter anderweitigentſchädigt more . 


ben, indem 42 Mrbeiter, die überführt worden, an 


den Iegten Unruhen in den Fabrikviftriften Theil ges 


nommen zu haben, zum Tode verurtheilt worden find. 


} S ch w;e b em \ ’ 
Stockhohm, 78. Auguſt. - Eine ruſſiſche, aus 
3 Linienſchiffen und 8/Fregatten beſtehende Flotte if 


— 


neulich durch den Sund paſſitt unb-mam behauptet, 


dieſe anſehnliche Seemacht ſey nach dem griechiſchen 
Archipel beſtinut. — 1 
Tuͤrkei. 


Trieſt, 25. Auguſt. Briefe aus Syra vom 29. 


und 29. Jali melden Folgendes „Die-tüskifde-Zloste 
„hatte ſich in zwei Divifionen getheilt; eine davon fegelte 


7 


nach Suda, die. andere nahm,anf Mekeling und, Scio 
Zrüppen an Bord, und. SL amos an. Schr bald 
traf aber auch bie griechifche. Klotte,. etwa. 40 ‚Segel 
ſtark, unter Sachturi's Anführung, daſelbſt ein. Es 
eutſtand gegen dem 27. Juli ein Gefecht, wporin.sd 
den Griechen gelaug, mittel ihre, ‚Brauber „ein, „grojs 
ſes feindliches Schiff vanzuzünden. _ Am folgenbew Lage 


dauerte der Kampf fort, ohue daß man auf Syra ken 


Erfolg. kannte. — Ibrahim, ber mit ungefaͤhr 000 
Mann auf Maina vorgerädt war, hatte brei Selchte 
mit ben Griechen, und zog fich, da er in allen. breien 
unterlag, in eiliger Flucht mad Galdmata zuräd, Man, 
febägt feine ganze dermalige Trupheumacht in Gries 
chenland auf 7 bis 8000. Mann; fa. daß bie, Gries 
chem ſich sentfchloffen haben, offenſiv ‚gegen ihn” zu ver⸗ 
fahren, zu welhem Ende 4000 Rumelioten auf echen 
ſollten, um ſich mit den uͤbrigen im Felde ſtehenden 
Corps ju vereinigen. Athen vertheidigt ſich tapfer 
gegen das feindliche Corps, das ſich unter ſeinen Mau— 
ern gelagert hat; ed fehle im ber Stadt weder au 


kebensmitteln noch. an muthigen Soldaten.‘ . 


Buchareſt, 15. Auguſt. Wir haben Nachrichs 
ten aus Konftantinopel bis zum 5. Aug., nach welchen 
dieſe Hauptſtadt fortwährend... im Zuftande lebhafter 
Gaͤhrung war. Nur der allgemeine Schreden. scheint 
einen Ausbruch ber über die eingeführten Neformen 
aufgebrachten Mufelmänner. noch zuruͤck zu halten. Der 





in gemeine Brüche verwanteln kann, und dos, (mad Lorenz 
Mattematit) bis auf 156 Stellen berechnete ' esimaloers 
bältnig nicht periodifh if, und man auch nicht hoffen fann, 
bafi ed jemals periodifh werben fönne, fo verfhwindet auch 
die Hoffnung, daß die Quadratur des Kreifes jemals erfuns 
den werden wird, Geſetzt aber, cd mürde denne Das 
verlangte Verbältniß in ganzen Aablen gefunden, fo müfte 
nah dem Nefultate der obigen Muterfuchung, dad größte 
Glied eine Primzahl, größer old 157, feyn, und eine folde 
Entdeddung mürde fo wenig Ruten baben, daß man! gar 
keinen Gebrauch davon machen, fondern nach dem viel bes 





Sultan und ber Seraskier Großweffter, deun dad Volt 
fein niedriged Herfommen (er war bekanntlich Sänf⸗ 
tenträger und foll außer feinem" Namen Nichte ifchreis 
ben können) vorwirſt, ſind täglich der Gegenſtand bit: 


terer Pasquille, 
gelmäßig in der Moſchee. — Unter. den zuletzt Hin—⸗ 
gerichteten, welche eine neue -Verfchmörung gegen den 
Sultan gemächt haben follen, befanden fi 75 Topd— 
ſchi's. Von den ehemaligen IanirfharensAga’s, welche 
zu Kammerherren befördert nSırden, um fie nad ber 
Haupiſtadt zu Toden, find bereits 7 wenige Tage nadı 
ihrer Ankunft enthanptet worden. "Das Bolt, welches 
fih im erften Angenblif durch. die Wohrfeilheit ber 
Lebensmittel zu Gunften der eingeführten. Reformen 
fo zu fagen beſtechen heß,.fängt- an zu murren, und 
die Zufunfr erſcheint düſterer als je. — Lord Gods 
rane fol wirklich am? 26. Iufi im Napoli di Roma 
nia eingettoffen feyn, imd' dort feine übrigen Schiffe 
erwarten. Die Sache der Griechen auf Morea ſcheint 
etwas guͤnſtiger zu ſtehen; Ibrahim Paſcha iſt durch 
Mangel an Truppen uub Eebendmistelm an allen gröfr 
rn Operationen, verhindert, , m 
* UNTERE * ⸗ 

eiffabom,o. Auguit.:« Der ſpaniſche Genierat. 
Egina har ohne Gnad! und Barmherzigkeit 8 fpanifche 
Dffipiere auf ber-andern Seite des Muͤnho erſchiehen 
laffen, weil fie in Irgwohn ftanden, ald hätten fle in 
Vortwgpl einen Zufluchtsort ſuchen wollen. Dieſe Nach⸗ 
richt hat hier allgemeinen Abſcheu erregt, Nach dies 
ſem gräulichen Vorgaug wäre ed laͤcherlich zu vernu⸗ 
then, daß die ſpaniſchen Verwieſenen jemals wieder 
uuter_beu. betruͤgeriſchen. Lockungen einer „angeblichen 
Amneſtie in ihr Vaterland zuruͤckkehren könnten. Died 
hieße fie vertheidigungslos dem Schwerte der Apoftor 
lichen auszuliefern, weli,e gewiß nicht ermangeln wuͤr⸗ 
den, einen St. ‚Bartäalparhj’stog, ‚gegen dieſe Unglüdlis 
den anzuordnen; 

+ Die. Liffaboner Sa jeta- vom 9. Aus. enthält 
folgenden Artikel: Wir vernehmrn int einem Offi⸗ 
giet, ber fo eben von Eftrembd” "grfonimeir, daß dort 
täglich Soldaten fich ſtellen, weldje zu den meuteriichen 
Gorps gehörten, und baß jene, weldke,mit dem Gene 
tal Mageſſe nach Spanien ſich begaben, entwafſnet, 


Trotz dem erſcheint der Sultan res. 


ihrer Pferde heraubt, und vom ſpaniſchen Kemman-⸗ 


danten von Badajoz (General. Sau⸗Juan), nach Tru⸗ 
xillo ind Depot geſchickt wor den.v Dieſer Umſtand bes 
weiſt, daß die Aufruͤhrer in Spanien nicht?” die’ Auf⸗ 
nahme finden, die ſie erwarteten, und daß jede Na⸗ 
tion das groͤßte Intereſſe hat, die Rebellen des Nach⸗ 
barlandes nicht zu unterſtuͤtzen, ſondern zu zeigen, daß 
fie Achtung habe wer den, von’ regierenden Känigen 
gegebenen‘ nſtitutionen, ſollten ſe auch mit ben ihri⸗ 
gen nicht ganz übereinſtimmen.Laßt Ans dahet die 
Regieruugsformen fremder Nationen achten, Fähnit fi — 
auch die unfrigen achten; lafı uns did Freunde alle 
jene Maͤchte anfehen, welche, obſchon ein anderes Re⸗ 
gierungsfoftem berotgenb, deßwegen boch nicht die Ab⸗ 
ſicht haben, die und ‚von "Don vente’ iv! verlichene 
Konfitutien, umzußhrgen.” a > Si 
Wenefe-Rahrihti om 

Trieſt, 25. Auguſt. Nachrichten aus Syra 
vom 7. d..M. behaupten,. der Verſuch ‚des Topal 
Pafcha gegen bie Infel Sam 08 fei „AUM "drittens 
mäle: mißlaugen /and en-babe fih nach Berluf von 
einer Fregatte und! zwei Briggs, welche bie Gries 


chen verbrannt hätten; nachden Gewäſſern von Scio 
zurüfäersgem T Beftätige > ficht ‚Diefes, ) fo} art ; wohl 
Samos Flır diefes Jahr gerettetz ber Imoraliſche Gimp 
druck, den das Mißlingen des. Verſuchs auf die ‚Tre 
fen machen wird, dürfte wahrſchweinlich eins Exueue⸗ 
rung. — — IE ER 


‚ns —— 


f 












: e Gut „2 
dr Andıe Eh un ‚bt.3 
(Trauerfall) „Breitag dem ka ‚Sept, ;; Nadie- ent⸗ 
forlief nach einem kurzen Rranfenlager zu einem beifern Era 
wachen unfer geliebter Dater, Schwiegers und. Großvater, 
Herr Johann Sebaſtian Manger,, im 85. Jahre feimeß 
Lebens, am einer *gänzlicgen Entträftung. trend ergelun ' 
in den Willen Gottes... - Sanft wie fein Leben mar auch 
fein Ende. 
Wer den Medlichen tonote⸗ wid gewiß fühlen, was 

wir an ibee »erloren,,und ibm ‚eine flüle Ihräpe picht vers 
fügen,” Cbeverſte Verwandte und, reunde,, "taten © 
und noch ferner Ihre- Liebe und — 
Die —— Hinterbliebenen. 

Zugleich verbinde ich mit dieſer Anzeige, Daß ih 
Geſchoft, welches ich hisher 11 Jahre lang auf ‚den Nas 
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queinern Derimaloerhoͤltniſſe fortrechnen würde, durch · wel⸗ J Hofleute unter Ludwig. XV, war im Umlanf PR 


ches man. der Wahrheit bis auf weniger old Ein Haarbreif 
nahe fommen Bari, 
Nachtraͤge zur 32. und 33. Aufg- nädftene. 
Fünf ’und dreigigfte Mufgade. 
Melde Dvadratzahl wird, wenn man fie und ihre 
But addirt, wieder. eine —eæ 
‚ ı* — Ya, 
4 . etfdote. 
em bittre Satire "über einen inter und einigt 


Der König ſelbſt war nicht verfhont worden. Die Ger 
fränften boten alles auf, den Verfaſſer ausjumitteln. Dies 
gelang ihnen, und fle. drangen mun bei dem Monarchen dars 
auf: den Verfaffer dafür ſtreng beitrafen zu laſſen. N ne 
König billigte die ſe Rochſucht nicht, und erwiederte: DR 
ich mit ' Yen Me Ihnen guigefügten Beitidig zungen— babe 
tbeilen biuffen, fo wünfdhe ib, daß Sie’ mid‘ an den? Mr 
diruft Theil nchmwen,;mögen, „Dem Perffeisiy, segzeiden, 
ben ich für meine Perfen begnabige, * 


— 


4 3; DD 


— — — — 
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men meined Schwiegervaters geführt babe, unverändert auf | 
meinen Romen fortführe, und empfehle mid einem vers 
wereä Handeleſtand mit, allen Sorten meffinguen Ringen, 
fo: mie-aud- mit allen in mein Geſchaͤft einfhlagenden Ar- 
tıleln. ' 


Undress Beneditt, 
- Patermoftermahermeifter, L. Rr. 1256. 


g@inladung.) Auf heute Montag den 4. d.'M. Abends 
GUhr werden ‚die verehrlihen Mitglieder zur Beförderung 
warrländifher Indaftrie zu einer allgemeinen Berfammlung 
biemit geziemend eingeladen ne 





dom Direetorium. 


Empfeblung.) Einem verebrlihen Publitum made 
Ih biewit befannt,. daß mir nad, *bober Entfebliefung: der 
Böriglien Regierung vom 26. Juli I. 3. die Befugniß er 
therlt worden it, auch ale Arbeiten mit Gefellen volfüh: 
rem gu dürfen, Dober bin id für ‘die Zutunft in den 
Stand geſetzt, allen Aufträgen in ZTümderarbeiten genügend 
zu entfpreden, und. bitte, mich wit vielen dergleichen Auf⸗ 
trägen gu beebren, wobei id tůchtige und nur allein kunſt⸗ 
gemöße Arbeit, dann pronipte Bedienung ver ſicher e. 
Nürnberg, am 81i Auguſt 1820. 

7 . Zohann Panlus Eichel, Ind 

RE Nr. 1325 der Lottergaſſo. 

ur@wpfehfung.)' Sophie Themas aus 
Würgdurg empfiebit fi mit Bijouderier amd Duin- 
eailleri-Madren, als: Dbhrr und ‚Fingerringe, Und 
Borttecnadeln von 14Farätigem: Golde, Ubr + und 
Halstetten, Kreuze, Schlüffel und: Petfchafte, in Feuer 
vergolhete „Lhrhafen, Schnallen, englifche Feder, Ra⸗ 
fer» und Sackmeſſer, Sceeren, Taſchen und Geld» 
beutel, auch -fählerne Schlöffer dazu, ſchildkrotene und 
älibere Mufftelf »-und Lockenkaͤmme, dergl. zum Friflren, 
Mindforfeife; Wiener und engliſche Bleiſtifte, Siegel 
lad, Federkielen ig., verſpricht bie billigſten Preife und 
veele Bedienung. - Die Bude if: dem Hauſe des Hm. 
Rothgießers Rupprecht gegenüber. 


Bernharv Grob 

aus St. Gallen in der Schweiz 
Bezicht wieder die bienge Meſſe und empfiebtt ſich beſtens 
mit feinen ſchon bekanuten ſchön geſtikten und glatten Schwei⸗ 
er Muſſelinwaaten. Solide Preiſe und Danerbdaftigfeit der 

aare läßt ihn gütige Abnahme boffen. 

- Stine Bude ih in der Mitte der erften Reihe rechter 
Dand Rr. 34. auf der Schütt. 








W. M. Dormißer 

aus Fürth ek 
— die Ehre einem boden Adel und verebrlihen Pubs 
befant zu maden, daß er die biefige Meile zum Er 
enmal mit einem moblaflortirten Lager von gan; feinen 
und mittiern Tüchern, Eaflmir ıc. ıc. bezieben wird. Bils 
ligfte Preife und prompte Bedienung verfprehend, bittet 

er um geneigten Zufprud. 

— Seiae Bude in auf der Schüit in der zweiten Reibe 


berg ein Daffard » Regelfpiel in 
wooon die 8 erften Bewinnfte aus: 100, 80, 70, 00% 








Sefuchz Ein aubmörtiger junger Menſch son guter 


Familie wünfdt in einer biefigen. 
Denfionnaire placirt zu ee — 





[Zur Nachricht.) Oeute Montag den 4. Sept 


—— en ah ga re mit vorzüglich ſchoͤnen Reit» 
und fabrpferden ein, weldes i emit 
liebdabern zur Keontuiß vi ‘ — een 


Meyer, Gaſtwirth co 
Blode in ——* Ba 





[Regelfpiel.) Mit Bewilligung ded dochlöblichen 


Mogiftratd der Stadt Rürnberg beginnt Montag den 4 


Sept. in dem Rodledererögarten I» St. Jodannis bei Rürms 
5 baaren ®rlugrwinnfen, 


50, 40, 30 und 2Of. beſtedes. 

Liebbaber bes Kegelfpield werben zu recht gablreihem 
Befuch unter Zufiherung prompter Bedienung, ſowohl mit 
warmen als falten Speifen und Setraͤnken, ergebeuft sine 


geladen. 
Babette @riplor. 





(Zur Radhridt.] — * reſo. Uebbader Ders 
Kegelfpiels, welche noch beſtelte Lovſe haben, werden er⸗ 
ſucht, ſolche längſtens bis Freitag den 8. Sept. abjuſchicbes, 


widrigenfalls ihre Looſe Tags datauf vertauft werben. 


Krafft, Birth zur Dimmeldichter, 


— — — 


Theater⸗Nachricht. 
Goaſtſplel der Koͤniglich Bayeriſchen Dof und Aammers 


Sängerin, Madame Despermann: 
Montag den 4. September: Tancred. Oper ia 2 Acten. 


Moſit von Rofful. Tanereb. 
Fremden⸗Anzeige. 

Dom 1. Sept. (Rotbe Ro.) Fran o. Stremdky⸗ 
Breifenfels, v. Regendburg, Dr. George, Runftmaler, v. 
Paris, Hr. Reinert, Afın., v. Erfurt. (Dayer. Hof.) 
Frhr. o, Zeh, v. Reuftadt, Dr. v. Müdlbolz, Pofmeilter, 


und Hr. Baron v. Reigenftein, Rr.-@er.. Rath, .v. -Undbad, 


Hr. Mois, Rondriäter, v. Neumarkt, Bröul. v. Buchto, 
und Fräui. Völtel, v. Bairentb, Hr. Dr. Rumpf, und Pr. 
Dr. Reindel, v. Bamberg, Hr. Gelermann, o. Bremen, Hr. 
Kreß, o. Reualm, und Hr. Diep, o” Kipingen. Kaufleute, 
Dr. Dinzel, Pfarrer, v. Reinyig, Dr. Defenfans, Gutebe⸗ 
Ayer, o. Brig. (Wilde Mann.) Hr. Würth, Pfarrer, 
o. Martindheim, Mad. Well, o. Mainbeim, Sr. Nathan, 
Km, ». Frankfurt. (Blaue Blode) Dr. Graben, 
Particnlier, v. Obenthann, Dr. Braun, v. Ansbach, und Dr. 
Braun, v. Schweinfurt, Kaufleute, Hr. Eponfel, Actuar, 
v. Geggenheim, Dr. Rroft, Pfarramtöfandidat, v. Erlangen, 
Fröul. Kraft, v. Dinfelöbuhl, Dr. Dito, v. Annaberg, Hr. 
MWollersbah,,v. FJorchdeim, Kavfleute. (Strauß) Pr. 
Ruß, v. Mer; 'ntbeim, und Dr. Wagner, v, Ehingen, Kauf⸗ 
leute.. Dr. Weidner, Gutsbeflger, v. Ingeröbdf, Mas 
dame Weidner, o. Rudolſtadt, Mad, und Dem. Gängler, 
Shaufpielerinnen, v. Würzburg. (G old. Redbbruunen.) 
—— v. Lehrberg, und Dr. Breiting, v. Würzburg, 
e. 


(Bedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße $. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Königliden Majefät allergnadigfem Prinilegium. 
Dienfiag. N 212. - Nürnbera, den 5. Sept. 1026. 





Franfreid. ‘ g laden kann) und außerdem zwei bis drei Moͤrſer fühs 
Ein von Baftia nad Toulon ſegelndes franzöfis | ren; denn jedes hat einen ebenen Pla zu biejer Art 
ſches Schiff wurde am 14. Ang. auf der Höhe. von | von Gefhüg. Außerdem ift der Kiel fo folid gebaut, 
Monaco durch ein algieriſches Geſchwader von 2 Kor dad man vermuthen muß, fie follen als Bombarbdıers 
Betten und 2 Goeletten vifitirt, und muß deshalb nam | fchiffe gebraucht werden. Sie find 150 Fuß lang, 
zu Toulon Ouarantaine halten. Beſagte Aigierer fol Fund in Der höciten Breite haben fle 25 Fuß. Auf 
len ein, für Rednung des Griecdhenvereind von Mars | jedem. find 2 Damrefmaſchiuen von der Kraft von 50 
feille nach Morea abgeſchicktes Schiff verſenkt, und die J Pferden, und man glaubt, fie fabren eben fo geſchwind 
ganze Maunſchaft niedergemadst haben, _ Jals die größten Dampfſchiffe. Sie haben drei Feine 
England. Maften zum Segeln, doch ſcheint ed, man babe vors 
London, 25. Auguſt. Ein Journal giebs fol | züglih auf die Kraft ded Dampfs gezählt. Jedes 
gende Eriäuterungen über die beiden Dampfſchiffe, Fiell mit 50 bis 60 Mann beirkt werden, wozu zwar 
melde fich mir der Flotille des Lord Cochrane vereis | der Platz zu fehlen ſcheint; alein in warmen Fändern 
nigen ſollen, und deren Abfahrt noc durch Maurbs f wird man weniger diejen Mangel fühlen, meil die Mas 
beamte verhindert wurde. „Sie heißen bie Unterneh» | erofen gewohnt: find, umer einer. Art. vom Zeit auf 
mung und der Unmiderfichliche, und fehen beim erjten J dem Verdeck zu liegen. Die Dffisiere werben ſehr 
Anblick aus, ald wären fie im Auslande gebaut, weil J kleine Kazäten haben, die ded Admirald wird nicht 
fie feinen Dawpfſchiff, wie man fie biäher in Enge | größer ſeyn, als die eines SKanffahrteifapitaind, Alles 
land faunte, ähnlich find, Das Merkwürdigite ift die J ſcheint dem Zwede, dieſe Fadrzeuge als Kriegsſchiffe 
foigige Form ihrer äußerten Enden. Sie liegen fehr | furdtbar zu maden, aufgeopfert zu Sen; ed find in 
platt auf dem Waffer, jo daß fie dem Feinde ganz f ber Thar die allerfurdibarften, die je der Kriegs geiſt 
nahe fommen können, und erſt dann entdeckt werden, J unſerer Zage erfinden konnte.“ 
wenn fie vor ihm ſtehen. Sie find enge, geben ſehr Suüdamerika« 
wenig tief im Waſſer, und können mithin im die eng— Man Schreibt aud Curacao vom 17. Juni: 
Ken Buchten und in bie kleinſten Flußmündungen ein: | Mehrere Perfonen, die von der Küfte des feiten Fans 
bringen ; ie können 14 bis 16 achtundſechzigpfündige | des hier angefommen find, verficheru, daß überall die 
Garonaden (die man auch mit achtzoͤligen Haubigen F vulfommendjie Ruhe herrſcht. Alle füdlichen Gegen 


Ä Miss ec ei Te m 
Netrolog. = Körper. - Daranf nahm ih als Mitglied au 











Thomas Zefferfon war am 2. Mpril 1793. zu Ebad- I dem selten Kongteſſe Theil und brachte im Laufe zweier 
woll-in der Braffchaft Albemarle (Birginien) geboren. Erf Jahre (1777 — 1779) aemeinfhoftlih mt HS. Pendle— 
bilvete Ab auf der William- und Mary: Hohfchute, und | ton und Wytbe Lie Durchſicht der gangen Maſſe der brit⸗ 
widmete fih dem Rehteitudio unter dem verforbenen be» | tifhen Eratuten, der von unferer Berfammlung erlaffenen 
rübmten Kanzler von DVirginien, Georg Motte. Dech mag f Belege und gewiſſer Theile des Gieilrecht, fo mie die Aus 
er- lieber ſelbſt erzählen! „Im Jahr 1764 — fo beißt } fommenfchmelzung terfelben in ein Geſetzbach zu Stante; 
ed in einer Ueberſicht ſeines Lebens, die er gelegentlich auf | murde daranf zum Bouverneur ermäblt (1770); dann mie» 
zuzeichnen veranloft war — im Sabre 1764 wurde ih | der in ten geſetzzebenden Körper und zum KengrefeMite 
wündig und bald drauf zum Justice der Grafſchaft (Nl- ) gliede (1782); ging (1733) ald Gefantter nah Europa, 
bemarle) ernannt, im der ich lebe Bei der nähflen Mabl | wurde Stastejefretär der neuen MNegierung (1780. dann 
wnrde id einer Der Repräfentanten derfelben in dem ges & Virepräfldent umd Präfldent (1801 — 1BOg), endtich Zus 


- 
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den, als Varinas, das platte Land von Apure, haben 
General Paez als Militärs und Eivilißhef der Re 
publif Venezuela anerfanm, und Deputationen nad 
Balenzia gefandt, um ihn zu befomplimentiren. Die 
Behörden der verfchiedenen Städte hatten von Pacz 
Befehl erhalsen, ihre Deputirten nah Balenzia zu 
ſchicken, um der Eröffnung bes Gongreffes am 10. Juni 
beizuwohnen. Eine der Häuptiorgen des Geucral 
Par; ift geweien, feinen Soldaten den räckſtandigen 
Sold auszuzahlen; zu dem Ende hat er die Bemohs 
ner mehrerer Plaͤtze vermocht, ihm den Belauf der 
Steuern sorausjuzahlen. 
\ TZürtek, 

Die Etoile enthaͤlt, neben andern, folgende 
Nachrichten aus Konftantinopel vom 24, Juli: „Man 
baut und reparirt in dem Arſenal fünfzehn leichte 
Schiffe, um die Seeleute im Kanal und im Pontus 
zu üben. Man beffert ferner zwei Zweidecker aus. 
Die Esmak oder Schneiderzunft in Konftantinopel hat 
eine große Anzahl Arbeiter geliefert, bie in dem Eski⸗ 

'Serail für die neuen Truppen befchäftigt find. Sie 
bentaufenb Uniformen find für Abrianopel beftellt, und 
follen unverzitglich dahin geſchickt werden. Man ers 
wartet aud Aegypten, wie es heißt, 5000 biscipfi- 
nirte Araber, Man verweifet ale Bombardiere aus 
der Haupeftadt, die ſſch feit der Revolution vom 15. 
Juni nicht in die Megifter haben eintragen’ laffen. Nur 
Dir, feit einer gewiſſen Zeit etablirten Baderftuben find 
autorifirt und dürfen offen bleiben. Mehr ald 150, 
die man neuerdings eröffnet hatte, find, fo wie fammts 
lihe Kaffeehäufer, geichloffen worden. Es ift verbos 
ten bei den Badern zu rauchen und Kaffee zu trinfen, 
Nur den wachtbabenten Truppen zu Konftentinopel 
it es erlanbt, Waffen zu tragen; die übrigen dürfen 
nur einen leichten Spagierftof fuhren. Man hat die 
Waffen aller Zünfte im Beſchlag nehmen laſſen, weil 
gerade bei diefen fich das größte Mifvergrügen über 
die neuen Mafregeln zeige. — Ferner vom 25. 
Juli. „Viertauſend Mann meter Truppen find gefleis 
det, man verfertige in aller Eile Uniformen fir 3000 
Mann. Die Pe verbreitet fih fat in allen Duar- 
tieren der Hauptſtadt. Ir den Vorftädten Pera und 
Galata, fo wie in dem angränzenden Orten, flarben 


foector und Rector der Univerſität. Jh babe in dieſen 
verſchie denen Bemtern dem Gtaate beinabe ununterbroden 
61 Zobre gedient und zwar während des bei weitem größs 
ten Ipeild diefer Zeit in fremden Räudern oder andern 
Staaten. - Beun legislative Dienfte erwähnt gu werben 
werbienen und der Ötempel der Fiberalität und Gleichdeit, 
ber unferen Gefetzen in der erſten Ktriſis unfered Entitebend 
old Nation notdwendig aufgedrüdt werden mußte, einigen 
MWertb bat, fo wird man finden, daß ih viele von ben 
wichtigen umd vernebmiten Gefegen jener Zeit vorbereitet 
ud mit Hölfe gefhicter und treuer Mitarbeiter durch 
meine Wufrengungen burdgefegt babe. Die erfte biefer 
Muofregeln war dad Verbot der weiteren Einfuhr ven 


in der vergangenen Mode '15 Perfonen. Die Feinde 
des Kadri⸗Bey und bes Chanizade haben es dahin 
gebracht, daß man fir ihrer Titel ald Ulema's beraubte, 
und daß fie In den. Stand einfacher Privatlente zus 
rüftreten mußten. Der erfte ift nah Magueſſa vers 
wielen, wo ex ‚alle feine Charakterfeſtigkeit beibehält, 
und mit Unmillen gegen die Beſchuldigung protefirt, 
daß er Bektaſcht geweſen ſey. Ich bin der Sohn eis 
ned Bezird, rief er, und nicht der Anhänger eines 
Ordens, der. fih mit Schande bedeckt bat, und and 
der Hefe des Poͤbels beſteht. Ghanizade war ebens 
fowenig Bektaſchi. Die ihm widerfahrne Ungerechtig« 
feit beugt ihm nieder. Er ift nad Tirus verwieſen.⸗ 

Trieft, 24. Auguſt. Alle bier neuerlich einge 
gangenen Privarbriefe and Gorfs ſchweigen ganz über 
Lord Cochrane. Man weiß: daher hier gar nichts über 
deſſen ſchon fo lange in allen Zeitungen angekündigte 
Erpebition. 


(Vom 25. Auguſt.) Ein aus Aleraudria in 


Be] 


44 Tagen hier eingelaufenes Schiff berichtet, daß 


dort eine neue Expedition, beftehend aus beiläufig 20 
Kriegsfahrzeugen mit Truppen und Kriegsvorräthen an 
Bord, ausgeräftet wurde, Ein Theil dieſer Kriegs⸗ 
fahrzeuge war vor Kurzem aus Morea bahim- zuräds 
gelehrt. — Unſere Zeitung erzählt, bap, ald am 24. 
Juli die oͤſtreichiſche Flotille, aus den Fregatten Bel 
lona und Hebe, der Korvetre Garoline und einer Goes 


fette beftchend, bei Tino vor Anfer lag, und bald dar 


auf in. geringer Entfernung die griechifche unter Sad» 
turi ebenfalls vor. Anfer ging, Erſtere eine griechiſche 
Brigg bemerkt habe, weiche dem oͤſtreichiſchen Admi ⸗ 


ralfchiffe, der Bellona, den Wind abzugewimmen ger - 


ſucht. Bei Gewahrnehmung dieſes berdächtigen Mar 
noͤuvres habe der Kommandant. ber Bellona der Brigg 
zuerſt Signale gemacht, um ihr anzudenten, daß fie 
ſich zurücziehen folle; da Letztere gleichwohl fortger 
fahreit, den eingeſchlagenen Weg zu verfolgen, fo babe 
bie Bellona zwei fcharfe Schüffe gethan, ohne die Ab⸗ 
ſicht jedoch, die Brigg zu treffen. Da auch biefe Par 
nung nicht geachtet worden, fo habe bie Bellona die 
Kanonen richten, und ber Brigg eine volle Ladung 
geben laſſen, worauf fie übel zugerichter nah Syra 


geſteuert fey, um ſich dort auszubeſſern. — Während 


Eclaven. Darauf folgte die Abſchaffung der beftimmten 
Erbfolge, welche die erblihe und gewaltige Ariſtokratie 
vernichtete, die durch Anbäufung ımermeßliher Maflen von 
Eigentbum in einzelnen Familienzweigen unfer Land in zmei 
beitimmte Klaſſen von Edien und Plebejerm getbeilt batte. 
Berner war es zur Veroolftäntigung der zur Aufrechthals 
tung ber republifanifhen. Regierung fo notbwendigen Gleich» 
beit unter ihres Würgern. erforderlich, die Vorrechte Der 
Erftgeburt abzuſchaffen; ſch entwarf dad Erbredt, das 
Söhnen und Töchtern gleiche Tbeilg zufpribt und im dem 
seoidirten Codex aufgenommen wurde — Die Befimpfung 
der Aufftelung einer derrſchenden Religien ging ebenfald 
von mis aus. Es mußte dabei langfam- verfahren werden, 


— 


dieſes Aufenthaltes der äftreichifchen Flotille bei Tino 
gefhah es auch, daß der Befehlshaber derfelden, Mars 
chefe Paoluci, die ruffiibe-Bombarbe befreite, die hy⸗ 
driotifche Polacre, von ber fie war gefapert worden, 
in Befchlag nahm, und am 26. mit ihr nach Hydta 
fegelte, um von ihr eine -Schadloshaltung für Erftere 
u erhalten. 

Konftantinopel, 26. Juli. Qusjug aus eis 
nem -Privatichreiben.) Die Pe in der Hauptſtadt 
bringt der Schagfammer Sr. Hoheit einige ferte Erbe 
fehaften ein; man hat ihnen ohmerachtet der ſcheinbar 
abgefhaften Confiskation vor Furgem die. Reichthumer 
von zwei jädifchen Banquieren, von 5 -Armeniern und 
eines Ulema beigefügt; dieſe wurden insgeſammt ale 
Anhänger ber Jauitſcharen, die ihnen Gelder zufommen 
ließen, aufgehängt. . Er Hoheit, fierd auf Geld bes 
dacht, hat oͤlonomiſche Maßregeln adoptirt und einen 
Theil der Weiber feines Harem verfauft, Um dies 
mit Drdnung zu verrichten, hat man das alte Serail 
mit den ehemaligen Favoritinnen der beiden Großher— 
ren Selim und Muflapha geräumt; dem mac her 
fömmlicher Sitte werden. nach dem Tod eined Guls 
tand feine Weiber nach dem antiten Pallaſt der Cou⸗ 
ſtantins gebradt. Unter biefen Sclaven gab es eis 
nige alte Weiber; aber da man die Sache überhaupt 
verhandelt harte, fo werden die Armenier, die aus 
allem Geld zu machen miffen, gute Redinung dabei 
finden, befonderd wenn ed wahr it, dag fie unr zweis 
malbundertraufend Piaiter für 700 Weiber und 72 Bes 
ſchnittene bezahle haben. Diefe Damen uud Inng— 
frauen find nach Afrika beſtimmt, wo fie durchs Loos 
an bie Barbareöfen und reichen Gutsbeſitzer in Gurs 
disdan verkauft werden, Nach diefer Räumung hat 
der glorreike Sultan Mahmoud alle Schneider von 
Konſtantinopel zufammen berufen uud fie in dem alten 
Serail (Eski⸗Serail) einftallirt, damit fie am die 
Uniform der neuen Miliz arbeiten. Die Ockonomie 
hat fich fogar auf das Partilular Harem des Ober 
haupts der Gläubigen erfiredt, da er mehrere feiner 
Beifchiäferinnen auf dem öffenslihen Markıplag zum 
Verkauf bringen lief. Demnad wird nichts geipart 
um feine Wbfichten zu erreichen, indem ber Sultan feit 
entſchloſſen ift eher den Hut zu nchmen und 


das Bolf zur Freiheit zu rufen, ald nur im 
geringften den Schwierigfeiten zu weichen, welche ſich 
ihm zur Ausführung feiner Pläne entgegen ftellen Kane 
ten. — (Fort, folgt.) 


— en —— — 


—Anzeig enn. 
— IEbeliche Verbindung und Empfeblung.)] 
Unfere om 3. d. M. vollzogene ebeliche Verbindung machen 
wir. unfern Freunden und Sekannten diemit öffentlih bes 
fanat und empfehlen und Ihrer fernern Freundſchaft und 


Gewogenheit. 
Johanu Georg Biſchoff, 
Margaretha Biſchoff, geb. geeit. 


Zugleich mache ih and befannt, daß mir ven einem 
bohlöblihen Magiftrat das Meifterrecht gnäpdigft ertheilt wurde 
und empfeble mid meinen wertben Gönnen und Freunden, 
mic mit Idren gütigen Aufträgen zu beebren, indem id) 
an reeller und billiger Bedienung nichts ermangein Isfen 


merde. 
Joh. Georg Bifhoff, vahhbin⸗ 
der, wohnhaft in 8. Nr. 490. 
auf dem Milchmarkt. 





[Shelihe Derbindbung.) Tbeilnehmenden Mers 
wandten umd Freunden widmen wir biemit die Anzeige unjes 
rer getern volljogenen ebelihe Verbindung und. emrfeblen 
und Ihrer fernern Gemogenbeit und deeundſcheft ergebenfl. 

Nürnberg, den 4. Sept 1920. 

oh Zaceb Heller, Medanifug, 
Tperef. Heller, geb. Zufeneder. 





Einladung zur Gubfeription 
einer 


bildlichen Darftellung des Bürgers Milihrd- 
ber Stadt Nürnberg. 


Unter allen Zeitereigniffen bat ſich geordnete Bewoff⸗ 
nung der Bürger vielen Nubm erworben und die Dankbar— 
feit der Einwohner durch Aufrechtbaltung der Rude und 
Ordnung in gefabroolen Tagen geerndet, 

Diefer Geiſt militärifher Tugend war ftet# im Dem 
verſchiedenen Bürger Eorps biefiger Stadt lebafı, fo wie die 
Haltung derfelben, welde man bei ten Paraden ın Grmeins 
fhaft ter f. Linien» Truppen wahrzunehmen dad Vergnügen 
bat, unverkennbar ; nit minder ongiebend iſt die neue mit 
fo vielem Eifer ind Leben getretene Unifermirung Derjelben ; 





indem die Befoldungen ein Jahr nad dem ardern fußpens 
dirt wurden, bis der Geiſt des Volkes für dad Geſetz über 
religiöfe Freiheit reif war, daß ich ebenfalld für ben revi⸗ 
dirten Eoder im Bereitfhaft gefegt hatte. Am Ende wurde 
die Seche bauptfählid dur Otu. Matifon, da ich mich 
zu der Zeit in Europa befand, gefördert, Meined Grad: 
tend darf ih auch noch die Errichtung unferer Unioerſität 
cin Birginien) anführen Dein Uufentbalt in der Nach-— 
barfhaft derfelben war ſchuld, dah mir die Houptlaſt des 
Unternebmens, die Gebäude ſowohl als die allgemeine Or⸗ 
ganiſation und bie Gorge für das Ganze zur Laſt fiel, 
Der Einfluß diefed Juſtituts anf dem künftigen Ruhm, bas | 


Uber er wird ſich gewiß cuf daß 
Sp weit Sefferfon. Er flary 
aber nch rı 


der Folge. beurtheilen. 
Glaͤnzendſte bewähren.” 
am 3. Zuli in feinem Siften Lebensjahre, 
des Geiſtes, der ibn früher befeelt batte. J. hat mebrere 
döchſt ausgezeichnete Schriften verfaßt. Seine zuerſt im 
Zabre 1731 erfhhtenenen Notes en Virgimia werden med 
beutiged Tages gefhägt. Eben fo rüber die Einleitung * 
Eonſtitution von Virginien von ibn ber, Seine Korrefor 
deng mit dem englifhen und franzöũſchen Minifterio iſt ein 


Iſchönes Denfmal feine® Genies, eben fo wie feine Beritie 


über Münzen, Maafe und Gewichte, die Kifcherei. die Dim 
belöbeichränfungen ıc. ; auch folk ex fehr intereffante Memew 


| ‚ @lüd und die Wohlfahrt unferes Landes laäßt ſich erſt im j wem binterlaffen haben. 


e6 iR worth, wıd.ich Temeihle mic, den Wunf vieler mei 


ner. reip. Mitbürger gu entſorechen, durch eine bildliche 
Daritriluug in gut gewählten Gruppen ale Waffen-Gattun⸗ 
ges tur Rünftlerd Dand der jegigen Generation fo wie 
"ter Nochwelt zu überliefern. 

Die Zeichnung, verfertigt von dem rühmlichſt befann- 


ten Künfller, Deren Fr. Fleifhmann, wırd unter feiner 
Pertung geſtochen, und ich ‚werde für die befle Celorirung 


Die größte Gorge zu tragen, mir es angelegen fein laffen. 
Es fol etwas Volfommened zur Zufriedendeit ſaͤmmt⸗ 
licher redp. Derren Subfcribenten geliefert werben. 
AIs Zierde ded Zimmers wird der Anblid eine immer: 
währende Verubigung gewähren, wenn Die Stadt folden 


Bürgern in den Tagen der Gefahr, und die Cöbne Bayerne 
ferne den Gränzen für Sönig und Vaterland ftreiten, aus 


ettraut iſt. 
Um. dieſes Unternehmen auf die moͤglichſt woblfeile 
Art auszuführen, erlaube ich mir deu Weg der Eubfeription 


zu wählen, und lade biezu dig verebrlichen Einwohner Nürn⸗ 
berg6 ergebenft ein, ſich zu untergeihnen, und die Anzahl 
gefälligst anzuges 


der Exemplare, ob coloriet oder f&hmwarz, 
ben. Die Größe ded Blattes auf Ya — ia 
131/2 300 lang, 9 300 doch 9 Pariſer Maas. 
2 Subferiptions: Preis eines colorirten Blattes if 
aſs tr. Der eined ſchworjen 2ufe. Die Zablung bei der 


Bolieferung. Zur geneigten Thrilnahme empfiehlt fih aufs 


ne wuguft 1826. . 
am . ayau r 
u PR OR 


Mnfündigung)] Meine Bufgaben zu geometriſchen 


Berechnungen baben die Preffe oerlaſſen; ih bitte Die Her— 
ren Sobferibenten, deren Wohnung mir nicht bekaunt ift, ibre 
Exemplare gefälligſt abbolen zu laſſen. Zugleid verbinde 


ich biemit die Anzeige, daß dieſe Aufgaben auch fernerhin, 


auffer der Monath und Kußlerſchen Buchbandlung, bei mir 


d. 
sn haben fin Zudermandel in der Waaggaſſe, 
8. Re. 8. u 





ID anferflottung] Denjtnigen Freunden meines 
feeligen Mannes, melde denſelben fe gablreih zum Grabe 
begleiteten, made id biemit ten ümigſten Danf, und 
wunſche aur, Ihnen Verthrte, bei freudigern Fällen dienen 
zu fönnen. 

Joh. Georg Prückner's ſeelige 
t Wittwe, geb. BWurfter. 





([Mobrungdveränderung.] Daß wir unfere 
biäberige Bewobnung im Hundsgeſſchen $. Nr. 401. vers 
leſſen und dat Haus 8. Nr.545. om Milhmarkt, zunähft 
em ZeitungdsComtoir , bejegen baden, bringen zir biemit 
zur Mnzeige. Unferer vorigen febr fhäpbaren Nachbatſchaft 
denten wir für fo manche Beweiſe von Wodlwollen und 
Freundſchaft verbindlihft und empfehlen und diefer noch 
ferner zw gütigem Andenken, unferer neuen wertbarihäbs 
ten Nahbatſchaft aber zu gütiger Aufnahme und Gewrs 
genheit. 

Rürnberg, den 1. Eert. 1826. 

I. ©. Jäger, Nehtdpraftitant, 
and deſſen Battin, 


Magenverfauf.) Im Haufe Nr.807. auf der 
Fleifhbrüde IM ein gang newer moderner nach geueſter Mode 
verjertigter gwerfpänniger Wagen zu verfaufen. 





(Bedruct und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgitraße 8. Kr. 011.) 


— — nn Serena = * 


[MWoarenverfaufT Um mit meinem Bosienloger 


in Seide und Modewsaaren ganz aufzuräumen, babe ich mid 
eniſchloſſen, dieje Artikel unter'm Preis abzugeben, und bit‘z 
deöhalb um gefäligen zablweihen Befuh und Abnahme. 


Chriſt. Deußner, bei der Sebalr 
duäfiche 9. Nr. 1. 





fWeinverkauf.J 9. Doffmann, Beinhändler aus Gott- 
zomflein, iſt Wilend, um mit feinen bier babenden rbeinbagers 
ſchen Weinen aufzuräumen, folde im Wege öffentlicher Ver⸗ 


ſteigerung, gegen fogleih baare Bezahlung, auf künftigen 


Mittwoch den 6. und Donnerftag den 7. Sept. von Bor 
mittogs 8 bid 12 umd Nachmitiags von 2 bid Gllbr im 
Herrenfeller dabier Eimerweiſe zu ogsfaufen. Die Gerten 


find, wie fhon in den frühern Befonutwahungen enthals 


ten (ft: 
8) von dem beiten Tramin. tfter Sorte 
be 2. . 2er » 918227 Jahrgang, 
ec) Deidedheimer . . . 
derſelde verfpribt ih von einem hochaufehulichen Publikum 
einen recht zablreihen Zuſpruch. 


% Haſelbacher— 
and Defenbergdgreuth 

empfiehlt fi während der biegen Meſſe mit feinen ver 
fhredenen aſſortitten optifhen Waaren, vorzüglich mir feinen 
aͤcht gefchliffenen optifhen und cplindriihen Brillen, wobei 
er ſogleich beftimmen fann, fobald er bie Yugen vorher mit 
feinem matbematifhen Uugenmefler gemefien bat, melde 
Brille (korgnette) denfelben am auträglichften it, Daber 
tann nie der Fall eintieten, daß die Gläfer viel zu (darf 
oder zu ſchwach find, und burd anbaltendem Gehrand die 
Seh -Drgane nicht verdorben werden, wenn dergleichen 
von Unfundigen enpfoblen werden. Auch iſt bei ibm eine 
vollſtäͤndige Electrifir / und Zündmafhiene zu baben. 

Seine Bude iſt auf der Schütt in der erſten Reihe, 
die legte lints. 








[Reife gelege nbeit.] Freitag den 8. Sept. if 
Belegenbeit, um über Leipzig nach Berlin zu reifen, und - 


man ſucht eine oder zwei Perfonen dabia mitzunehmen 


Be TG — —— —— — — 


Theater-Macricht. 


Dienſtag den 5. Gept.: Der Empfehlungébrief. 
Luſtſoiel in 4 Aten von Dr. Karl Töpfer, (Mamufcript.) 





Sremden:Anzeige. 


Nom 2. Sept. (Baier Hof) Hr. Aled, v. Bre⸗ 
wen, Dr, Offrav, v. Damburg, Dr. Dering, o. Amſterdam, 
Hr.- Schwarz, Dr. Pioff. und Hr. Walter, v. Chemniß, 
Kaufleute, Dr. Zulv, Gaftgeder, », Straubing. (Roibe 
Ro.) Dr. Dobwiclöfg, Particuller, v. Warfhau, Hr. Eis 
chele, v. Stuttgart, und Hr. Weronid, v. Waltmünden, 
Kaufleute. . (Blaue Glo de.) Dr. Fürk, und Hr. Kraus, 
Particulierd, v. Remlingen, Demoif. Ehollmüler, v. treuchts 
ling, Dr. Voigt, v. Stregling, und Dr. Mafer, v. Lorarnes 
Kaufleute, Hr. Kubl, Künftler, v. Hanau, Dr, Dotberr, 
Derförfter, v. Trauftatt. (Strauß) Dr. Fran, Kfm, 


v. Bamberg, Dr. Spelter, Maler, ». Coburg, Dr. Mad, 


Pfarrer, Demoif. Mad, v. Piohfeld, Dr. Graf v. Soden, 
Forftmeiiter, v. Neuftakt. 





Mittwoch. 


N= 213. 





ur 
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Mit Sr. Königlichen Majeftät —— Privilegium. 


I 


Nürndera, den 6. Sept. 1826. 





Deutſchland. 


Nach den neueſten Nachrichten aus Aſchaffen— 
burg erfreuen ſich Ihre Majeſtät die Königin nebſt 
der Prinjeſſin Alexandra koͤnigl. Hoheit des fort 
dauernd erwuͤnſchten Wohlbefindens. 


Ihre Maj. die verwittwete Koͤnigin von Bayern 
hi mit Ihren beiden Prinzeffiunen Toͤchtern am 22. 
Auguft zu Lauſaune angefommen, wo Sie Ihre bei« 
beu-erlauchten Schweftern, 5. M. die Königin Fries 
berife, und 3. k. H. die Erbgroßherzogin von Hefjen 
traf, —- \ 
Frankreich. 


Paris, 29. Auguſt. Ein engliſches Blatt vers 


ſichert, daß für die Erbauung ber Dampfichiffe bes 
Lord Cochrane 160,000 Pf. St. aufgemendet worden 
feyen. Acht Monate find feit der zu ihrem Abgang 
feitgefeßten Zeit verfloffen und jegt erit macht man 
die Entdehmig, daß ter Mechanismus in denfelben 
febferhaft it, Der mit der Verfertigung des Mechas 
nismus für diefe Schiffe beauftragte Mechaniker ift 
derjelbe,. der für dem Pafıba von Aegypten gearbeiter; 
er hat fogar einen Sohn in den‘ Dieniten des Paſcha. 

(Bow 50. Augufl.) 5 y&t. Konſ. 100, 005 
5 20. 66, 15. In der Etoile lieſt man: 
„Ein beklagenswerther Vorfall hat am 57. Juli in 
Valeucia ſtatt gefunden, ohne dag die ſpaniſche Re— 


mis Kg 
Ungluͤckliches Ereigniß. 

(Münden) Die Puloermüble in der Iſar-Vorſtadt, 
in der Nähe des Molgartens, welde ſchon einige mal abr 
gebrannt und aufgeflogen it, flog am Freitage Nachmittags 
abermald in die Luft. Ein Korporal und 5 Militär » Hands 
wWerfer wurden dabei gefährlich verwundet und befinden ſich 
im Lazareth. Vor einigen Tagen waren noch 15 — 16 
Eentner Pulver darin vorrätbig, die ylüdlicher weiſe ſchon 
weagebracht waren. Ueber die Verlegung dieſer Pulver 
muͤhle in eine weniger bewohnte Gegend iſt ſeit Jahren 





nt 


e a | c 


gierung bie mindefte Kenntniß davon hatte. An eis 
nem Manne, der ber Ketzerei Überführt worden; ift 
dafelbit mit einigen der bei "den alten Autodafe's üb» 
fihen Formen das Todesurtheil vollſtreckt worden. 
Uebrigend ift es wichtig, hierbei zu bemerfen, daß die 
zu biefer Sache berufenen Geiftlihen, nadı mehreren 
Beiprechungen, um den Ungluͤcklichen, der neue Dot⸗ 
trinen predigte, zur Einheit des Glaubens zuruͤckzu⸗ 
führen, nur die Ketzerei über ibn ausgeſprochen haben. 
Es war ein and Laien beitehenbed Gericht, dad, die 
Geſetze aegen die Ketzerei ammwendend, das Todesurs 
theil gefälte hat.“ — General Rode ift in: Paris 
angefommen. Heute Abend wird er eingr Sisung des 
griechiſchen Ausſchuſſes beimohnen, um Auskunft über 
die Hauprgegenflände feiner Erndung und über bie 
Lage Griechenlands zu geben. — Das Journal, dr 
Sommerce verſichert, in den Preffen der englifchen Mes 
gierung werde im dieſem Augenbli ein fehr wilhtiges 
diplomatifches Aktenſtuͤck: „Memoiren tiber die politie 
fchen und commerziellen Berhäluife Englands zu Kleine 
Aſten,“ gedruckt. 
Spanien.— 

Madrid, 17. Auguf, Wie es ſcheint, will 
man auch jebt ‚wieder zu dem beliebten Mittel der 
Addreſſen feine Zuflucht nehmen, um die Meinung einer 
Partei für die Vollsmeinung anjchen zu machen. Schon 
hat die Provinz Alava in einer foldıen Addreſſe den 





N 

fhon fo viel geſorochen, gefhrieben und verbandelt worden, 
daß ed überflüflig wäre, nod etwaß dinzuzuſetzen. Indeſſen 
befft man, daß dieſes wiederbohlte Unglüf die Veelegung 
derjelben nun endlich herbeiführen wird, (Fiora.) 





€ r 
aud Bayreuth gebürtige Schneidermeiſter J. 


findundg. 
Der 


Miedergefeh zu Augsburg bat die Methode erfunden, Kris 


der ohne Nabt zu verferisgen, Zufolge eines oferbähiten 
Refcriptd hatte fi derfelbe nah Münden begeben, um vor 





! 


König gebeten, alle mögliche Mittel anzuwenden, um 
bie Konftitution fin Portugal zu ſtuͤrzen, follte man 
beshals ſelbſt· Diefem Reiche den Krieg erflären muͤſſen; 
in diefem Falle bietet die Provinz dreii ganz ausge 
räßete Bataillone an. — Wie man. veruimmt, war 
es ein Theil des Reiterregiments Principe, das zu 
St. Beuito lantonirte, welches nach Portugal uͤber⸗ 
ging. — Die Feſtungen Cindad; Rodrigo und Babas 
jbz werden ausgebeffert und verproviantirt; man führe 
Artilerie nach Baladofid.— Don Saturnino Albuin, 
ber mur einen Arm hat, und dem Beſſieres verhaftere, 
hat das Regiment Königin Amalia auſtatt des Bi 
comte de fa Barthe, eines Franzoſen, der mit Urlaub 
nach Frankreich geht, erhalten. Die Apoftolifchen ſchei⸗ 
nen mir dieſer Belohnung nicht zufrieden zu ſeyn. — 
Den Joſeph Dbdonnel harte eine aͤußerſt heftige Pro+ 
Hamation gegen die Konſtitutionellen erlaffen, welche 
Freude über die Ereigniffe in Portugal bezeugen wär, 
den. Die Regierang hat biefelbe unterbrüdt, 
England. 

London, 25. Auguſt. Die Times verſichern 
nad einem Briefe mus Rio ⸗Janeiro vom 14. Juni, 
e6 ſey dem Forb Porffonby gelungen, ten braſiliſchen 
Hof zur Anerkennung der gänzlıhen Unabhängigkeit 
der cisplatiniſchen Prowinz, mit Einichluß von Mou- 
tevideo, zu vermögen, unter der Bedingung, Daß dieje 
Provinz eben fo wenig dem Bunde ber vereinigten 
Eıraaten am Laplataftrome beitreren bürfe, 

Auf der Rhede von Reith iſt eine aus ber Dit 
jee kommende ruffiche Eötadre von 3 Linienfhiffen umd 
6 Fregaiten vor Anfer gegangen. | 

Südbamerifa 

Affomption (Paraguay), 26. Mai. Schrei⸗ 
ben des Kaiferd von Brafilien an Dr. Francia, Gow 
vernenr von Paraguay. Dr. Francia! Die Klugheit, 
mit der Sie, unter dem Schutze meiner erlauchten 
Mutter, die Bölter Paraguay's gluͤcklich zu erhalten 
wußten, hat Gie meiner Achtung mwürbig gemacht, 
Ich habe alle die Briefe erhalten und aufbewahrt, 
die Sie mir zugefandt haben, feitbem ich mit ber Sorge 
für Braflliend Wohl, in Abmweienheit meines erlauch— 
ten Baterd mich befaffe, der mir, unter Gr. brittif. 
Majeftär Garantie, die ich meinerfeits für die Pros 


— — — — — — 
der fönigl, Militär: Adminiſteations · Kommiſſſon die öffentliche 
Grobe feiner neuen Kunft und Geſchicklichkeit abzulegen. 


Berbindbungs-Anzeige. , 

Ein öffentlihed Blatt enthält folgende Heirathsan⸗ 
zeige: „Ih babe mich mit Fronlen R....r, ebemald 
bei dem bergogliden Doftbeater in Deſſau als eine Gängs 
und Shaufpielerin engagiet, ebegeitern ebelid verbunden, 
— zu Gluͤck und Freude beiderfritiger Participienten. War 
ed ein Drfer, dab id der Mube meiner, Familie ſchuldig 
geweien zu ſeyn mich verpflidtet erachtete, fo konnte der 





‚vinzen, bie Sie verwalten, ald Ultimatum Ihnen ans 
‚biete, feine fDuweräne Sanftion ertheilt hat, 


Mit ders 
gleichen Theilnahme, die ich, für das künftige Schick⸗ 
fal diefer Provinzen hege, intereffire ich auch dafür, 
daß der Franzoje: Benpfand feiner Familie und feinen 
Freunden wieder gegeben erde, und Sie werden ihm 
erlauben, auf die Briefe zu antworten, die ihm ber 
Ueberbringer dieſes einhändigen wird. Palaft zu Rio⸗ 
Janeiro, 12. April 1826. Pedro von Meautera 
Antwort des Dr. Francia.: Sire! Unmittelbar mad 
Empfang des eigenhändigen Schreibens vom 12. April, 
womit Ew. Maj. mich zu bechrem geruht haben, bes 
auftragte ich den Ueberbringer derſelben, Hrn. Bons 
pland zu beſuchen. Er wird Ew. Maj. ſagen, daß 
die Lage dieſes Framzıfen nicht fo if, wie. Sie nad 


‚den Berichten menge Feinde die Tagblaͤtter von Eis 


ropa geſchildert haben. Meine Abgeſandten find noch 


‚in jenem Weltiheile, darum faum ich auch noch nichts 


in der Ordnung der Dinge aͤndern, die nach Ew. M. 
eigenem Geſtaͤndniſſe dieſer Provinz deu Frieden er 
halten hat. ber jobald man mir auf eine: beitimmie 
Weiſe geantwortet haben wird, daß Epanieit meine 
Abgeordneten micht aunimmt, fo werde ich eben dieſem 
Bonpland den Auftrag ertheilen, fih zu Ew. Maj. 
zu begeben, am über das Ultimatum zu unterhaibeln, 
befien Ew. Maj. erwähnen. Gott unfer Herr erhalte 
Ew. katholiſch faif. Maj. und allerhöchſtdero erlauchte 
Familie zum Heil der Voͤller! Sire, ich achte, wie, 
es fich gebührt, die Tugenden Ew. Majekär! 
Aſſomption, 25. Mai 1826. Dr. Francia. 
Bernardin Zapidad, Sehr, 

. h T ürf ei J 
Konſtantinopel, 26. Juli. (Schluß des ger 
ſtern abgebrochenen Artilels.) In Mitten dieſer Handel» 
ſchaeft mit Weibern und Beſchnittenen affectirt der Sul⸗ 
tan große religiöfe Strenge. Er hat fo eben die Ceremo ⸗ 
ie des geweihten Waſſers wieder eingeführt; fle be⸗ 
fteht darin, einen Aermel von dem Kleide des. Pros 
pheten in dem Waffer- Behälter zu tauchen, wo man 
Zaufende von Fläfchchen mit des Propheten Siegel, 
die im der ganzen Türfei vertheilt werden, anfällt. 
Man hat deren kürzlich eine unermeßliche Menge nad 
allen Theilen des Reichs verjandr, und bie Vor geſetz⸗ 


Gegenſtand ſelbſt, dem ich mich im Herbſte meines Lebens 
witmete, nicht würdiger ausfallen. Died jur Berubigung 
aller deter, denen der Ausſchritt aus dem gewöbnlichen 
Pflichtcyelus Dei rubigen Bürger6 Dermunderung abnöthigt. 
Indem ich dieſes glückwünſchend meinen Freunden — auch 
denen in Berlin anzeige, und ibnen zugleich dad Wohl» 
wollen meiner jungsu Gattin empfehle, empfehle ih mid 
ihnen ſelbſt. 
JZerbſt. 
driedrich Wilbelm Shmwar;, 
Mechanilus und Beometer.‘ 


> ' 1 

ten: gezwungen, ſie zu vertheilen und den Betrag dafuͤr 
baar gu behahien. Dieſe Waare bringt mehrere Mil⸗ 
lionen ein, und da die Quelle unerfdöpfvar iſt, fo 
wird das gemweihre Waffer über den Schag Sr. Hoheit 
große Fructbarfeit bringen. Da der Großherr in ber 
Berfertigung von Bimjen» und Strohmatten jehr er 
eelirt, fo bat er an diejenigen feiner Guͤnſtlinge, die 
durch ihre Reichthumer befannt find, damit Gejchenfe 
gemacht. Jeder diefer foftbaren Stuͤcke hat. feinen 
Preis, der durd ein Handpillet Sr. Heheit beſtimmt 
wird; der Mupbri erhielt alfo eine Matte für taufend 
Beuteln, der GroßsBezier eine ähnliche für 2000 Beu⸗ 
teln, die man dem lleberbringer ald Trinkgeld über 
gibt, aber gewiffenbaft dem Großheren verrechnet. 
May nimmt an, daß die Matien des Mahmud Il, 
vor der Hand 12 Millionen blos in der Stadt Kom 
fkantinopel einbringen duͤrften. Dies heißt ſſch auf 
Finanzen werüchen, und es iR zu bezweifeln, ob 
unfere Staatsmaͤnner jemals ähnliche Huͤlfsquellen er 
dacht haben. Fin Sulran verkauft feine Weiber und 
feine Matten!! — Er will, daß man auch Wein trinfe ; 
man ſagte ihm, baß dieſes bei den Europaͤern ein 
militärifches Regimen wäre; er befahl, die Gaffechäu- 
fer zu ſchließen, wo mas fi mit der Pohrif beſaſſe, 
und dad man ſich bed Rauchens enthalte. Es it um 
beſtreitbar, dad Mahmmd II. entweder fallen oder bie 
Geſtalt des Reiche umſtuͤrzen wird; bemm, um ed zu 
organifiren, müßte man Alles kreiten und zugleich 
den Rarh befolgen, welchen ber Pabſt Pins II, ben 
Mahomed U. eriheilte, nämlich damit anfangen, ſich 
tanfen zu laſſen. Inzwiſchen werden bie Somparadgie 
oder Bembarbiere, die fi wicht mis den Tepdgis oder 
Kanonieren vertragen, ums einen Kopf kürzer gemarbt. 
Die Armanten find dadurch fo in Schreien, verfegt 
worden, daß eine große Amahl ohne Urlaub ſich aus 
dem Staube machte, nachdem fie den Juden von Bas 
fata die ihnen zugetheilten Montirungen, die fie wicht 
tragen woßen, verlauft basıen. Obgleich wir, mad 
bein, was vorgeht, rubig und fröhlich find, fo 
möchte ich doch nicht für das Schickſal der türkifchen 
Regierung mar 14 Tage ftchen. 

(Bom 10 Aug) Die Hauptſtadt, überdied von 
ber Peſt und einer furchtbaren Hitze heimgefucht, ger 


Bon etdbote mn 

Ein armer Ciowohner in Ehropibire mußte ſich den 

Buß abnehmen loffen. Er wünſchte, daß er nidt an den 
erften beten Fleck verfharrt, ſondern auf der gemeibten 
Erte des Kirchdofes begraben würde. Beine Frau wandte 
ih defbalb an den Tootengräber. Diefer verlangte dafür 
ſechszedn Pences. Died ſchien ihr zu wie. Cie ging alfo 
zu dem Gerfliben, um rine Derarfegung der Ferberung zu 
erbitten. „Das gebt, miht füalid,’’ erbielt fie zur Unte 
wort: „‚Indep verihlagt Dad and nichts; wenn fie bers 
nah ibeen Wann begraben lößt, jo ſellen ihr die fehdjche 

Dences zu gute fommen,‘’ 


Huͤlfsleiſtungen widmen folle. 


mährt fortdauernd ein Bild der Bangigfeit und bee, 
Schredens. Die Hinrichtungen und Verbannungen der 
Reichen, und die Konfisfation ihrer Güter bauern fort, 
und nehmen eher zu. Auf allen Gefldteru zeige fich 
Mißmuth. Manche Ulema's follen bereits die Ausrot⸗ 
tung der Janitſcharen bereuen, da die Reihe, mie ber 
faunt, ſchon an fie zu fommen anfängt. Sie befinden 
ſich im Befig des unermeßlich reichen Kirchenguts, und 
werden damit vermuchlich. das ungeheure Defjit in 
den tärfifhen Finanzen ausfüllen mäflen. Der Sul 
tan fährt fort, dem Exerziren der neuen Truppen beis 
zuwohnen; das Volk 'vermeider feinen Aublick und ver« 
haͤlt ſich ruhig. 
LkLivorno, 23. Auguſt. Man erfährt fo eben, 
dad Algierer Geſchwader, welches diefer Zage in den 
Gewaͤſſern zwifchen Gepraja und Corſika freute, habe 
auf der Höhe von MontesEhrifto einen roͤmiſchen Tra⸗ 
bacolo, Kapitän de Mutti, von Marfeille nach Rom 
gebend, genommen und die Mannihaft deſſelben fey 
auf. dem Schooner des Kaperfapitäns im Ketten ger 
legt worden, Schiffernachrichten zufolge befand fidy 
das Geſchwader des Abmirald Paulucci zulegt in Wicone. 
Spra, 4. Auguſt. Bei einem bei Samos wie _ 
ſchen der griechifchen und türfiichen Flotte vorgefalle⸗ 
nen Scharmüßel, das unentfchieden blieb, ift der Bran⸗ 
ber von Kanarid untergeſanken, und diefer umerfchrofs 
fene Ipfariose fchwer verwundet worden. Man hat 
ihn nach Rarj gebracht, und der Eoutreadmiral Rigny 
hat fogleich die koͤnigl Gorlette la Dauphinoife nach 
diefer Infel abgefandt, mir dem Befehle, daß ber Stabes» 
chirurg dieſes Schiffes jenem tapfern Sermanne eine 
Die Inſeln find ger 
fpannt auf bie Vorfälle bei Samos, deſſen Schidfal 


aud bad ihrige werben wird, Die Türfen halten die 


Eitadelle von Athen eng blokirt. Oberſt Fabvier follte 
von Doro nah Hydra fich begeben, um mit 1000 
Mann nah Attika aufjubrehen; bie 1500 Rumelio⸗ 
ten haben endlich Napoli di Romanin verlaffen, um 
gleichfald gegen Athen vorzurüden. Die Trurven 
Reſchid Paſcha's werden auf 7000 Mann gefcdpr. 
Ibrahim hat meuerdings fein Lager bei Rift verlaffen 
und ift nach Tripoliga marſchirt. Ein Theil ter 
griechifchen Flotte fleht vor Hydra, deſſen Primaten 


Als man ſich im Jahr 1795 in Parid m einer Ge⸗ 
ſellſchaft über den boden Impoſt auf Golonjalmaaren bes 
ſchwerte, fagte ein eifriger Vertheidiger alter Maßregeln 
Buonapartes: Wie faun man fo vielen Loͤrm um eine 
Meinigteit mahen Wenn wir frinen Zucket mehr auf Str. 
Domingo (Daity) erhalten, fo Paufen wir ibn ans den Rum 
felrüberzuder-Raffinerien in Orleons „Sie baben gang 
recht,’ erwiederte ibm Jemand fait: „unftre Batautd cr« 
eifern ſich über alles. Neulich bieg es, zum Beiſciel, tie 
der Landmann und fein Kern mebr zuführen wolle. Run, 
was verfchlägt Das, rief ih auf: Wenn bie Adferbauter 
Nelter in unfern Provinzen und ibr Fon vorenthalten, fo 
kaufen wir es bei ben biefigen Kornbandlerm‘‘ 


ſo gut wie unter Haft ſtehen. Auf jeden Fall iſt ed! 
nicht wahrſcheinlich, daß die Türken dieſe Inſel, bie / 


der Schlüffel zur Infurreftion ift, angreifen werben, 
Dan glaube fogar, daß .fie die Griechen dieſes Jahr 
noch ſich ſelbſt wollen aufreiben laſſen. Man weiß 
immer noch nicht, ob Lorb Cochrane im Arcivel am 
gekommen ift, obgleich einige Munition und ſelbſt meh⸗ 


rere von ibin angeworbene Offiziere ihm vorausgegans f 


gen find. Diefe Offiziere fcheinen inzwiſchen au feiner 
Ankunft gu zweifeln. Eines feiner Dampffciffe fol 
in Sardinien vor Anker gegangen und die Maſchine 
deſſelben zerbrochen ſeyn. 


— — 


- er Eee ee u. 
[Eutbindung) Die glüdli erfolgte Entbindung 
feiner lieben Frau von einem gefunden Knaben zeigt feinen 
Greunden uud Bekannten biemit an 
St. Johannis, den 5. Sept. 1826. 
» Schuhmann, Schuflehrer, 





[Trauerfall) len unfern wertben Anverwands 
ten und Zreunden mahen wir die traurige Anzeige, daß es 
dem unerforfalidhen Rathſchluſſe Gotted gefallen bat, am 
31. Auguſt und unfere gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau Margaretha Des im 56ſten Jahre ihres 
Lebens fhnel zu entreigen. Um fo ſchmerzlicher beugt un 
ibr Tod, da fle uns einige Stunden vorber frifh und gefund 
verließ. um in Gefhäften nad Fürth zu, gehen, und nnd 
bei Einbruh der Naht die traurige Nachticht binterbrad;t 
wurde, daß man fie Abends noch 7 Ubr tödtlich verwundet auf 
dem Weg von Schniegling nach Nürnberg fond. Gie lebte 
zwar ned, fonnte aber nicht mebe frreden, und gab eie 
talbe Stunde darauf ihren Erift auf in Die Hände ihres 
bimmlifden Vater. Ganft rube ihre Uſche! Cie war und 
"eine treue redlihe Mutter, eine wahre Chriſtin, die mans 
nichfaltiae ſhwere Prüfungen und ſeht barte Leiden in ter 
fernen Webergeugung, der Derr maht Alles wohl, mit 
Bert ergebenem Sinn ertrug. Cie war eine treue Freun— 
dir, eine brave fleißlge Frau. 


Aber auch beißer Danf den auten Menfhen, die fo 
bereitwillig zu ibrer Hülfe berbei eilten und ihr ibre letzten 
Nugenblide zu erleichtern ſuchten. Ad, mir fonnten nichts 
mehr für fie thun, ba bei unferer Ankunft ibr ſchweret Kampf 
ſchon vollendet wor Gott ſegne Sie, verebrte Verwandte 
und Freunde, und bemabre Sie vor alen traurigen Ereigs 
niffen. Nürnberg, den 5. Eert. 1026. 

Die binterblicbenen 2 Töchter, Schwie⸗ 
gerfohn und Entel. 





(Waarenempfeblumg) Unterzeichneter bat die 
Ebre, einem boben Adel und verebrungswürdigen Publikum 
son feiner Ankunft dabier Nachtricht zu geben, und ſich mit 
feinen feinen Augenglöfern, welche noch Beſchaffenheit des 
Augenmaaßes eingerichtet find, beftens zu empfeblen. Eos 
web! für Kurz- und Laugſichtige, ald auch für ſolche Augen, 
die nicht in der Mäbe, fondern in der Ferne ſcharf feben, 
wird diejenige Brille, weldhe dem Auge am angenebmiten 
und wohlthätigften ift, fopleih nat Regel von mir beftinmt, 
. fobald ich die Augen gejeben babe. Ed find ouch gang 


— — — * 
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(Gedrudt und verlegt von P. 


feine Perfpretioe und mehrere optiſche Waaren zu haben; 
and werden dergleichen Waaren zür Reparatur angenommen, 
wobei auch ſogleich bemerft wird, daß ich wegen meiner 
‚foäten Ankunft keine Bude, fondern einen Etand am Eins 
gang der Meſſe bei der Brüde erbielt, Ib bitte um ges 
neigten Zufprud und nicht Nüdjicht auf den Stand zu neb« 
men, fonderm mehr auf die Güte der Waare zu ſehen. Ich 
verſpreche billige Preife und. reelle Bedienung. 
/ Aſcher, Opticus, 





[Meinserfauf.] A. Doiimanı, Weinhändler aus Bott; 
ramfein, ift Wiens, um mit feinen bier babenden rheinbayers 
ſchen Weinen anfzuräumen, folhe im Wege öffentlicher Vers 
fteigerung, gegen ſoqleich daare Bezahlung, auf künftigen 
Mittwoch den 6. und Donnerſtag den 7. Sept. ron Vor— 
mittags 8 bis 12 und Nadhmittagd von 2 bid Gllbr im 
DHerrenfeller dabier Eimerweife zu verfaufen. Die Sorten 
find * wie ſchon in den frühern Bekanntmachungen enthals 
ten iſt: 

a) von dem beften Tramin. Ifter Sorte 

) se ® ⸗ ⸗ Aer— 1822r 

c) Deideöheimer . B , : Sabrgung, 
berfelbe verfpriht ſich vom etnem hochanſehnlichen Publikum 
einen recht zahlreihen Zufpruch, 


[Geſuch.) Es wird gum 18. d. M. ein Zter Theils 

nebmer „zu einer Reife mit Ertrapeft nad Leipzig geſucht. 
Theater:Nahridt. 

Mittwoh den 6. Sept.: Die Moprin. Ein Schau 


friel in 4 Aufzügen von Fr, W. Ziegter. Ald Gaſt: Dem, 
Gäugler vom Theater in Würgburg: Jomi. 








Fremden-Anzeige. 


Vom 3. Sept. Rotbe Roß.) Cr. Exc. Hr. v. Halberg, 
Generallieutenont uud Ebef der Artillerie, u. Dr. v. Meierbos 
fer, General: Adjutant, v. Münden, Hr. Reitner, Afın., m) 
Düfeldorf. (Bayer. Hof.) Hr. Baron o. Hacke, ölterr. is 
eutenant, v. Wien, Dr. Brandftädter, v. Leipzig, Dr. Maljeam, 
v. Straßburg, und Hr, Stör, v. DIE. Steft, Kaufleute 
Wilde Mann.) Hr. Asbecker, Kfm., und Mad. Grand, 
v. Münden, Hr. Eiegler, Maler, vo. Afhoffenburg. (BA. 
Blode.) Hr. Amen, Dr. Dettmerd, Hr. Hegenbart 
und Hr. Mußebl, Gand. theol., v. Holle, Dr. Arnfteih, 
Dandlungsrerfender, v. Sulzbach, Hr: Leg, Kſm., v. Def. 
(Bold. Radbrunnen.) Hr. Hengftenberg , Profefer, 
Fr. Hengſtenberg, und Hr. Duoſt, Land. theol., v. Bet» 
lin, Hr. Dornung, Revierförfter, v. Suljfeld, Br. Heute, 
Kfm., v. Berlin, Hr. Etsberger, Gand. theol,, v. Res 
gensburg. 

Dom 4, Sept. (Ba y er. Hof.) Hr. Dichtel, Oberſt, v. 
Ansbach, Frau v. Schaurotd, Dr. Baron v. Ruffin, v. Bam: 
berg, Hr. Weintichmeler, Oberlieutenont, v. Eichſtädt, Dr. 
Henneubera, Alm, ©. Bremen. (Rotbe Roß) Mad. 
Junzermann, und Hr. Dopfer, Hofmeiſter, v. DOfterbofen, 
Hr. Kreuznach, und Hr. Krüger, v. Gera, Hr Etabl, v. 
Franffurt, Kaufleute, Hr. Dr. Gteiglöbner, und Dr. v, 
Aa, Hoffourier, v. Bamberg, (Wilde Mann)-Hr, 
Rovka, v. Wien, und Hänel, v. Buchbolz, Raufleute, Hr. 
Baron v. Verningen, v. Deitelberg, Hr. Reigel, Rentier, 
v. Brüffel, Hr. Baron v. Kringers, v. Jena. 


3. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Kr. 011.) 





Mit Sr Königlichen Majeſtät allergnapigfem Privilegium 


Donnerſtag. N 


214. Nürnberg, den 7. Sept. 1826. 





Deutſchland. 

Bärzburg, 30, Auguſt. Am 27. d. M. ent 
ſeltef dahier zu einem beſſeren Reben, in Fotge einer 
— Dergerweiterung, der koͤuigl. Rämmerer, Kommenthar 
des hoben Ritter⸗Dredens zum heil. Georg, Ritter des 
Civilverdienſt · Ordens der bayerifchen Krone amd erfter 
Direetör des königlichen Appellationdgerichtd für den 
Untermaintreis, Hr. Marimilian Maria, Graf von 
und zu Geiboldsdorf. Dur deffen Hinſcheiden 
in einen Wtet von Ag Jahren verlor König and Dar 
terland zu früte einen eben fo rechtlichen und einſichts· 
vollen, als talent» und Feuntwißreihen Geihäfrsmann, 
der mir allen herrlichen Sigenfchaften des Sriied ein 
ſchoͤnes, ſreandliches Gemäch verband. 

Franfreith 

DBaris, 25, Anguſt. Hr. Alerander damen 
w dem griechiſchen Ausſchuß 6000 Fr. im Namen Er, 
ft. Hoh. des Herzogs von Orltans Überreicht, Diefe 
Summe if zu einer Sendung von Arzueien und «is 
nem dritten Kaſten mit chirurgifdren Inſtrumenten für 
die griechiſchen Hoſpitaͤler beffimmt. Der Ausfhuß hat 
türzlich eine neue Sendung von Lebensmitteln für die 
griechifchen Feſtungen augeordnet. — Wir erfahren, 
daß die Herren Obriften Bontier und, Raffenel, der 
Hanptmann Thonret und mehrere Militärperfonen fi 
am 20. d. M. am Bord des Schiffes Emile, - das 
auf der Marjeillier Mhede dag und nad Kouſtautino · 


Mit ec 

Man begräbt eine Perüde hatt eines Kindes. 

Im 3. 1777 ward eined Tages der Poligeklieutenant 
von Paris zu einem großen Baftmale eingeladen und beftrüte 
ſich deshalb eine neue Perüde. Der Tag Pam, aber bie 
Derüde blieb aud. Endlich ſchickte er einen Bedienten zum 
Perüdenmader, um fie zu bolen, aber es ſchien, ald ob bie 
fer in großer Unrube geweſen wäre. Geine Frou war vor 
einigen Tagen in die Wochen gefommen, dad Rind war je 
doch den Tag darauf wirder geforben, aber die Mutter ber 
fand ſich noch immer in großer Gefahr. Diefe Umftände, 








pel beitimmmt if, einfchiffen und bei den jonifchen Ins 
fein anlanfen werben. 

(Bom 31. Yugufl.); Man ließe in dem Meinos 
rial-Borbelais; Die Iepıen Nachrichten ans Mäbrid 
melden, daß die Dpoftrien, die ſich in Portugal gegen 
die Derfaffung ausgefproiben harte, merflid abummt, 
und dag bie nach Spanien geflüchteren Soldaten wies 
der in ihre Land zuruͤckkehren, um den ihnen von der 
Regentin zugeſtandenen Pardon zu beunhen.“ — Das 
GeneralRomfeil der Rıederskoire bat im jeiner letzten 
Sitzung baranf angetragen, daß bie Erzishung der 
Jugend der Gefellſchaft Jefa anvertraut werben möge. 

England. 

London, 26. Auguſt. Gefterm gingen die Bes 
richte anf kloyd's ein, dad dad aus St. Pereröburg 
auf der Rhede von Leith angefonmene Schlff Barro⸗ 
fa To Miles vom Lande einem ruſſiſchen Geſchwader 
von drei Linienjchiffen und ſechs Fregatten begegnet 
ſey. — 

Rußland. 

Moskau, 14. Auguſt. Vorgeſtern wohuten Se, 
Maj. der Kaiſer bei Petrowsky einem großen Mili—⸗ 
tar ⸗ Manoͤuvre bei, zu welchem über 60,000 Mann zus 
ſammengezogen waren. Neben Sr. Maj. ritten Ge, 
kön. Hoh. der Großfürſt Thronfolger in vollſtändiger 
Huſaren⸗Uniform deileidet. Als dad Huſaren-⸗Regi⸗ 
ment, deffen Chef der junge Großfürft if, zum Ber» 


e I 1: 8 % 

glanbte er, mürden ihm beim Poltgeilieutenant entfhuldigen, 
daß er ibm die Peröcke micht gugefchids habe. „Die Perücke 
in jedoch fertig, fagte er; nur hatte ich niemanden, ber fle 
überbradte; fie ift dort in der Schachtel” Der Bebdiente, 
der neugierig war, fle zu ſeden, öffnete die Schadrel und 
fond zu feinem großen Erftaunen, daß fie Matt der Perüde 
ein todtes Kind eutbielt, „Großer Bott! rief der Perük⸗ 
Fenmadher auß, fo bat man alfo die Perücke begraben.’ 
Dies war wirflih der Fal und man hatte einen befontern 
Befehl von dem Erzbiſchoffe und der Obrigkeit möthig, um 





ruͤcken beorbert ward, ferengte Hoͤchſtderſelbe zur ers 
fen Schwadron und defilirte mit derſelben vor ſeinem 
laiſ. Vater vorüͤber. — 

Geſtern wurde bad Feſt der Waſſerweihe feier⸗ 
lich begangen, Zu dem Ende bafte man auf. dem 
Moitmn-Erremp’ einen arofen Papillon erbaut. Früh 
Morgens begaben fich die Allerhöchſten Herrjcaften, 
umgeben von den Großen ded Neihs, und von den 
Erzbiſchöfen, Biſchoͤfen und Ordensgeiſtlichen (400 
an der Zahl, alle in ſilberſtoffnen, mit gofdnen Spiz⸗ 
zen» Borten beſetzten Gewändern  gefleider‘,) begleitet, 
von der Zichudowa » Klofterfirche "zum: Pavillon, um 
dort dem Gottesdienft beizumohnen, der unter Gloden- 


geläute und Volksjubel begann und mit Kanonendou⸗ 


ner beendigt wurde. — Es vergeht” fait fein Tag, 
ohne daß II MM. feierliche Audienzen ertbeilen, — 
Das hiefige große Schauſpielhaus wird aufs pracht- 
vote eiugerichter,. um dort Bälle, Maskeraden ıc. 
jet geben. 

Petersburger Blätter geben, fehr zeitgemäß, jetzt 
mancherlei Notizen uͤber Moskau, aus denen wir 
folgende allgemein intereffante biftorifche: Datas aus⸗ 
heben: Wo argenwärtig. der Kreml fteht, war font 
eine undurchdriugliche Wildniß. Mitten, auf einer 
Heinen Inſel, lebte in einem Huͤttchen der Einſiedler 
Bukal. Dort it jetzt das Palais, und wo die Härte 
fand, wurde die Kirche zur. Verllaͤrung Chriſti er⸗ 
baut. Der ganze Kremi if ein hiſtoriſches 
Denfmal, an feinn Mauern ſchelterten bie An— 
fälle der Tartaren, der Litrhauer und. anderer gerr 
- Horungsfüchtigen Feinde; jeder Zahn feiner Mauern 
wurde eine Wehr. Im Kreml feufgte dad bedrängte 
Nufland, im Kreml jubelte Rußland im Morgenrorh 
feiner Xriumpbe, dort, fcheint es, wohnt der Schub» 
geiſt des ruſſiſchen Vaterlandes. — In ben Mauern 
des RKıemi trat ber Ahne Joon bed Schredlichen die 
Basme (dad Gebot) des Chan mit Füßen, aus dem 
Kreml entfleh der Schredliche, getrieben von den Geir 
fer feiner tugendhaften Verfahren. Aus dem gebeis 
ligten Heilandethore trat Waſſilji Schuiskoi dem Lüs 
gens Demetrind entgegen, mit dem Kreuze in einer 
Hand, in der andern dad Schwerdt. Noch zeigt man 
ben Dre, wo ber Volksbetrüger fih aus dem Feuſter 
— — TEE Wu u 
bie Perücke wieder auszugraben und Dafür dad Kind zu bes 
erdigen, 

Forcht vor dem Tode, 

Es if ein Süd. daß olle Södne des Staubes doc 
, in einer Dinficht mit einander auf dem Fuß der Bleichheit 
Neben — alle müſſen iterben; wäre Died mit, fo würde 
der Uebergiuth gar feine Grenzen kennen. Der König von 
Franfreih. Lutwig AV, fürdtete ich, fo wie viele Andere, 
aufferordentlih vor dem Tode, „Sie werden alt, fagte er 
eiges Tage zu dem Commandeur Sousrt, wo wollen Sie 


funft. 


ſtuͤrzte. Ri, Kreml erflänzte Rußlands mildere Zus 
In dem Himmelfahrtsdome kraͤnzte dem zungen 
Michail ——— R ow der Joldene RAN er 
Fürſtenwuͤrde. Er gi die Groͤße nicht, er ſcheute 
die erhabene Buͤrde. iße Thraͤnen vergießend, trat 
er aus. bem Tempel ded Herrn, während in der Bors 
halle das Belf!vol Entzuͤcken ihm bie Füße Uebloſte. 
Aus den Feuſtern des Kremlpallaſtes ſchaute der gute 
Zaar Alexrei Michailowitſch gern auf den rörhen Markt, 
wo die Edeln ‘des Reiches ſich verſammeltei Tum-Rilhe 
ſchlagen und wo fie, Angefihtd der Tempel Gottes, 
bein Volke Recht und Gerechtigkeit ſprachen. In den 
Mayern des Kreml, wo nad dem fchredlichen Unfäls 
len 1612 der junge Michail, der Srämmvater der 
geliebten "Kaiferfamilie,. Most und ven Kremtwie 
der erneute, ande zwei Zahrhunderterfpäter, in dem 
mertwuͤrdigen Jahre 1812, Alerander- der- Erfte und 
vief Rußland, Rußland zum retten. ‚Er- trat hinaus 
auf die Stufen des Pallaſtes beim feierlichen Gelaͤute 
aller Gloden der Metropole, und dad Bok- rief; 
„Wir fterben für Dich und für dad Baterland It, 
Der Waffenpallaſt (Druſheinaja Palata) iſt in 
feinem Aeußern ein Kunſtwerk des neuern Geſchmacke 
und verſchließt in ſich alle Koſtbarkeiten des alten; 
Rußland. Die Säle des Pallaſtes find an den Geis 
ten mit Gallerien umgeben, welde hinter: verfchlofenen 
Gittern die Schäge bed Alterthums unverleglicd ‚ber 
wahren: Gefäße und Geräthe aus edlen Metallen, 
ohne Gleichen an Reichthum, Schönheit der Bearbeis 
tung und Seltfamteit der Geſtalt, mannigfaltiger als 
die‘ berühmte Sammlung im Thurne Jewel office ju 
Lohdon, deren Werth auf zwei Mil, Pfund Sterl. 
geichägt. wird. Die Kononen ruhen auf Kiffen auf 
Tabouretten, bie Throne flehen auf Fußgeitellen an 
ben Wänden und hinter faltigen Borhängen werben 
die Gewänder und Zietden aufbewahrt, deren man 
fih bei der Krönung der Zaren bedeute. Unter den 
Kronen zeichnet fih bie bed Wiadimir Monomad 
(des Einzellämpfers) and, dem. muthigſten Fürften 
von Alexius Komnenus 1116 durch byzantinifchen 
Gejandten nach Kiew gebradt. Ben dba an bis anf 
Jeann und Peter diente fie zur Krönung der Zaren. 
Die fiebenzigjährige Krone von Kajan erfämpften die 





begraben fegn? — ‚„Zu den Füßen Em. Majeſtät,“ erwie⸗ 
derte Souoré. Der König war darüber fo beitreten, daß 
er den ganzen Abend fein Wort weiter fprad. ° Allein fo 
fehr er fi au vor dem Tode fürdtete, fo fand er doch 
ein befondere® Vergnügen an Gräbern, Leichnamen und Reis 
henbegängniffen. 
Die öde muf das alte Cölnſeyn. 

In achttauſend Häuſten zäblt ed nur 40,000 Einwob⸗ 
ner. Es it fo groß, wie Berlin, und hat kaum den fünfs 
ten Theil der Bevölferung derfelben, 


ffegreihen Waffen des Zaren Iwan Waſſitjewitſch 
und bald darauf auch die von Aſtrachau im ihrer koöſt⸗ 
baren crientalifchen Faſſing. Die Krone Sibiriend, 
ans Zuc mit goldenen Schmucke, erimert an Jer— 
mals Heldenthat, 1580; bie Krone Peters 1. ift mit 
337 Edelſteinen geziere und das Kreuz derſelben 
auf einen großen Rubin befeſtigt. Die Kaiſerkrone 
der erſten Katharina fträhitvon zwei Tauſend 
356 Brillianten, Rubinen und auderen koſtbarem 
Gefchmeide, worunter auch einige Steine aus dem Zep⸗ 
ter Peter des großen ſich befinden. Der Reichdapfel 
und das Beurer "ded Monomach find von griechifcer 
Mrbeit des Mittelalters, auf letzterm erblickt man in Fmail 
zwölf Gemälde aus dem Leben Jeſu. Das Zepter 
des Zaren Joanu Alexejewitſch hat auf der, Spitze 
Den Depprlatier und das Kreuz, ſo auch bad Zepter 
Peier des Öroßen, dad von ſchoͤner griechiſcher Ar 
beit if. Das Zepter des legten polnischen Könige, 
mit einem koͤſtlichen gefriiimten Berpll, gelangte. hier- 


ber 1799, nach bem Tode ded Könige Siauislaus. 


Der alte Thron des Monomach⸗ aus Nutzholz mit eis 
nem Saldachin auf 4 kunſtvoll gearbeiteten Säulen, 
zeigt in 12 Basreliefs den Kriegsrath der Ruſſen, 
den Feldzug gegen Konſtantinopel, die beutebeladene 
Heimfehr, den Krieg. der. Griechen mit den Perſern, 
Friedendunterhandlungen, die Geſandiſchaft aus Hon- 
Bantinopel, und die Krönung des Wladimir Mono- 
mauch. Fin elfenbeinerner Thron mie abentheuerlichen 
Thiergeitalten, vierbeinigen Voͤgeln und Fiſchen, dem 
Zar Joann III, durch Geſandte zum Geſchenke mite 
gebracht, welche Sophien, die Braut des Großfuͤrſten, 
aus Rom nah Moskau begleiteten, Diefe Sophie 
war bie Tochter des Thomas Palaͤologus Porphyro— 
genetos, und Nichte des Konftantin Palkologud, der 
1455 bei ber Vertheidigung von Konſtautinopel eisen 
ruͤhmlichen Tod ſtarb. Auf bie Verjhmwägerung wit 
dem legten Sprößlinge der Paläologen, grändere or 
ann II, fein Erbfolggerecht auf die griechiſche Herr: 
ſchaft und nahm deshalb den Doppeladler zum Wap— 
pen an, auch meint man, er habe fi damals Zar 
genannt. Den Thron ded Boris Godunow, in aſia— 
tiſchem Geſchmacke mit koſtbaren Steinen befegt, ſchenkte 
demſelben der perſiſche Schach Abbas im Jahre 1605. 


EEE EEE 2 ENTE ET ER En — — — 


"Der Frauenfhidfalit beflagenswerth 
— in England, wenn die Revue britannique recht bat, 
Idrer Angabe nah verhalten fid; dort die Weiber, melde 
beiratben (fönnen, denn heiratben wollen fie ale}, wie 
sind zu drei, 

Merkwürdig iſt, gleicher Quelle zw folge, das, Der 
hältnig der Wittwen dort, welche wiederum beiratben, zu 
denen ſich wirder nerbeiratbeuden Wittwern. Es Rebe wie 
TAu 4. Wahrfcheinlich find Drei Sicbentheile der Witt 
wer alſo freb, ihre Ehrbälfte Iodgeworten zu feyn, und 
daben alle Luſt verloren, eine zweite zu ſuchen. 


| Der vorziglich reich gezierte Ihren des Zar Ulerel 


Michailowitſch iſt vom Jahr 1659, welches eine In— 

fchrift an dem Throm bezeugt, aber ber. zwei Engel 

eine Krone halten. (Bert. folgt.) 
Artei 

Konkantinopel, 26. Juli. (Auszug aus 
einem Privarfchreiben) Man confiseirt nicht mehr, 
bagegen erwärgt man Jedermann in feitem eigenen 
Hanfe, der für reich gehalten wird, fei er Türf, Zube 
oder ‚Ehrift, und nimmt feine Guͤter in Beſchlag. Ein 
ſolches Schickſal widerfuhr fo eben dem Chef des Icho⸗ 
glans, einem reichen juͤdiſchen Banquier, zweien Sa⸗ 
rafs oder Armenier ⸗Wechslern, und dem Munebgims 
Bachi, oder dem großer Aſtrologen. Letzterer hatte 
dem Sultau prophezeiht, nach den Lauf ber. Geſtirue 
und der Bewegung feiner Wuͤnſchelruthe, daß drei⸗ 
malhunderttauſend Moni. auf feinen Befehl marſchiren 
und die Welt Dounia erobern würden. Zeit mebs 
reren Jahren arbeitete er an das große Werk, und 
er ſtaud eben auf dem Pünft, den Stein der Weifen 
zu finden, fo wie die Lebenseſſenz, welche dem Guls 
tan unſterblich machen follte, als man ihn in bie ans 
dere. Welt ſpedirte. Dieſer Staateſtreich wird den 
vhiloſophiſchen neuern Ideen. des Sulians zugeſchrieben, 
gegen welche der Mollah Hundgor von Iconium den 
Bannfluch geſchleudert hat. Diefe afiatiſche Ercom⸗ 
munikalion iſt ſehr wichtig, und kann aid das Signal 
einer allgeuieinen“ ausbrechenden Criſis betrachtet werden. 

Treieſt, 27. Auguſt. Ein Schiff, dad nor 31 
Tagen Modon verließ, berichtet, daß während ſeines 
Aufenthaltes daſelbſt 16Kriegsſchiſſe, worunter 2 Vie 
nienſchiſfe, von Kenſtantinopel kommend, zu Navarmo 
eiugelaufen find, mm ſich zur Verfügung bed Ibrahim 
Paſcha zu flellen, Der mit feiner Armee aus der Mai— 
na, wo er einige Nachtheile erlitten hatte, nad Tris 
poliza zurüdgefommen war. — Eine Mainotten⸗- Goe⸗ 
fette, weldhe Den Haudel in jenen Gewäſſern beiäfigre, 
wurde von eier oͤſtreichiſchen Goelette angegriffen und 
übel zugerichtet. 

(C(Vom 29. Yugul.) Zu Smyrna ging dad Ges 
rücht, die Rumelioten zu Napoli di Romania hätten 
das Haus ded Zeno geplündert und ihn genöthigt, 
ihnen 12,000 harte Piafter auf Rechnung des ihnen" 








Wo Find jetzt noch Die Stugperüden. 

Hauptfählihd noch in Auſterdam. Dice findet man fe 
noch zablreih, Je mehr Geld der Mann bat, der jis 
trägt, deſto mehr Loden bat fie. Jede Lode iſt ihre 
10,600. wertb. 

0 Mankbfaltigee. 

Es bat wohl ein Jeder Tage und Stunden, we er 
glaube, die Welt‘drebe ſich um ibm, oder ber arte Merci» 
bian fen durch feinen Kopf gezogen, oder der große Mog d 
wiſſe von ibn, oder, wenn Er nicht wäre, ed ginge ſchliaum 
in der Tel 


ſchaldigen Soldes auszuzahlen. Als die Regierung 
Died vernommen, habe fie ihren Sitz nach einem an ⸗ 
bern Orte verlegt. 
‚ Busarık, 31. Auguſt. Rach den neucſten Ber 

vihten aus Afjermamı, waren fowohl die rujlichen 
als. die tärkifhen Kommiffarien daſelbſt eingerroffen, 
alein die wirklichen Konferenzen hatten noch nicht ber 
gonnen. Die beiderſeitigen Kommiffarien hatten fich 
die üblichen Geremonien-Befuche gemacht, — In Kon⸗ 
Rantinopel herrſcht fortwährend ber Terrorismus. 

Diauewarl, 

Kopenhagen, 26. Auguſt. Unterm 26. April 
iſt zu Wafhington: zwiſchen Dänemark: und deu Ber, 
er. von Rordamerifa ein allgemeiner reundichaftd, 
Handelds: und Schifffahrts⸗ Vertrag abgeſchloſſen wor 
den, wonach beide Nationen: ſich wechjelfeitig wie die 
am meiften beguͤnſtigten behandeln. wollen. 


Augsburger Börsen-Curs 
vom 4.5ept. 1820. 








a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons „ AProc.| %s} — 
deito. S5Proo.j 101 — 
Landanleba . 5 broo. — 103 
Lotierie · Loose E-M, . 4Eroc. 1025 — 
detounverzinsliche, a 10 EH. 1005 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 
Pothschild'sche Loose . + =.» — 120} 
Partial a AProc, u P} . . 114 1138 
Metaliques 5pro0, . .  . » — 
Beok-Aktiva . 4 1071 — 
Anzeigen. 


ITrauerfall.eJj Heute früh um fünf Uber entſchlief 
zu einem befieen Erwahen ımfer geliebter Bruder und Ens 
kel, Adolbh son Zwanziger In feinem 19ten Rebentjohre 
on der Luftröhrenſchwindſucht. Er litt mit unaudfpredlider 
Geduld und endete fanft, mie frin Reben war. Moͤchten 
Verwandte und Freunde dem früben Scheiben dieſes edelu 
Zünglingd eine Tdräne mit und weiben. 

Nürnberg, den 3. Sept. 1820. 

Briederih von Zwanziger, Stud. jar. 
Ftau Dr. Eyrib, geb. von Scheurl. 


tEmpfeblung) Einem dochzuverehrenden Publlkum 
bier und auswärts witıme id bie ſchuldige erg © daß id 
nach erhaltener obrigfeitliher Erlaubniß sin Galanterier, 
Yurmodewaaren- und Parfümerie » Gefhäft errichtet babe, 
und empfeble daher bei Bezug meined Ladens am RMath 
beusgäßhen (der Hauptwoche gegenüber) mein Waarenlas 
ger zur gefällgen Abnabme unter Verfiherung prompter 
und billiger Bedienung ergebenft. 

Nürnberg, ten T. Sept. 1826. 

R. S. Rüprnfhopf. 


J. € Graf aus St. Gallen 
einpfirhlt Ach zu Diefer Herbſtmeſſe wieder mit feinen bes 
kannten Schmweizerwaaren, ald: Battiämuffelin in allen Breis 








ten, Mufrlin und Jatontt zu Vorbängen, wobel eine Gorte 
5/4 breit zu. 14 ke. ſehr preißmürdig If; Mol, Gace und 
Jaconets in allen Qualitäten, halbleinens Tiſchzeugt nebft 
andern Artikeln. 

In Stidereien, eine Auswahl Mollhauben, Rreögen, 
Gornirungen, Meiver, Einfohfreifen‘ neom wii. andern 
befannten Baden. Much flab wieder Mollteſte sum Gar 
niren zu. haben, * 

Die billigſten Preiſe und Büte der. Waaren find him 
— — gell, dei de 

er Laden iſt, wie gewöhnli ven Jriedrich 
Groß am Hauptmorkt. 


[Berkanf) Im Li Me. 405. wird weuer; ganjet 
Rederrugt, Blaum, Eiderdunen und Woßbaars zu b 
Preipen verfauft und gu geneigten Almabıne 


[Rapitalgefucd.) Auf ein bieflged Pridathaul wen 
den bis tanftiges Ziel Allerbeiligen oder Bihtmeß 18008 
a4 pr. gu entlähmen geſucht jedoch ohne Unterhändler. 
Boll]. Künftigen Countog ‚den 10. Gent. iR. Aw 
Bs1l]. rn Sountsg den 10. WM. 
tutenmöflger Bol im Sommerlotale der 2er i 
Der Unfang Abends 3 — 


* Borflanb der Dorasalt, 











Theater NRabriditer "2 | 
Batfpiel der Königlich Bayeriſchen Yof und Radar 
Sängerin, Modame Bespermann: MR Su 
Donserflag den 7.Cept.: Die Mölterin, oder bie 
* Raune der Liebe Romifhe Dper in 2 Alteu 68 
dem Itolieniſchen. Muſik von Paëſſtello. Rößchen. 


Fremden-⸗Anzeige. 


Dom 4. u. 5. Sept. (Rothe Ro) Dr. v. Ferber, v. 
Berlin, und Hr. Weirelbaum, o, Mailand, Particnliers,; Dr, 
Dubuer, v. Bremen, Hr. Zimmermann, v. Würzburg, and 
Dr. Sentner, o. Wien, Kaufleute, Hr. Bußer, Doftath u. 
Profeflor, v. Erlangen. (Bayer Dof). Be. Durdl. 
der regierende Fuͤrſt Reuß Greitz nebſt Suite, ©, Greiz. 
(Blaue Glocke.“ Dr. Möller und Hr. Schmidt, Decs⸗ 
nomen, v. Koprubagen, Hr. Kalb, Magiſtrotstath, amd. Hr. 
Schönlein, Juwelier, d. Bamberg, Dr. Leiſter, Ramsısials 
Peactitant, d. Windsheim, Dr. Obermeier, v. Heidendrim, 
Dr. Belnatd, v. Chemoitz. und Hr. Leiſtnes, v. Schöndaide, 
Kaufleute, Hr. Stattauer, Fabrikant, v. Treuchtling, Dr. 
Finfenzeller, v. Sderidtſen, und Dr. Carl, ©. Meräburg, 
Cand. — Dem. Jegel, v. Bamberg, Dr. Nachtropp, 
Kfm., von Roth, Hr. Gäbl, Particulier, von Münden. 
(Strauß.) Dr. Breſtell, Maler, und Hr. Simon, Archi⸗ 
teft, v. Münden, Dr. Baron Klopmann, v. Mitau, De. 
Butterd und Hr. Dortmamı, ©. Buasburg, Hr. Altalann, o. 
Ansbach, und Dr. Janzer, v. Schwalbach, Kaufleute, Dr. 
Butters, Privatier, v. Augsburg, Dr. v. Regemann, Pieus 
tenant, Hr. Baron, v. Horneck, und Fräulein Wery, v. 
Münden, Mad. Baierlein, und Dem. Vnierlein, v. Ausbach. 
(Bold. Radbrunnen.) Dr. Klett, Cand. theol., v. 
Jeus, Hr. Pfaff, Cand. theol u. philolog., v. Tübingen, Hr. 
Dietfchy, Kfın., v. Rheinfelden, Frau eo. Weinbach, Mejorks 
gattin, o. Dillugen, Dr. Schubarrd, Cand. jur., 9. Regens⸗ 
burg, Dr. Delger, Cand. ıhenl.. v. Baireutb. 


(Gebrudt und verlegte von P. I. Felpeckers Erden, Burgjiraße >. Yir. 011.) 





Mit Sr. KRönigliden Majeſtät allergnadigſtem Privilegium 
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—F U Deutfdhland,. 
MWäryburg, 4. Sept. Geſtern wurde hier in 
ber Domtirche und in allen Pfarrkirchen wegen ber 
giactichen Entbindung I. Maj. ber Königin eim feier, 
Tiches Danffeft abgehalten, dem die ſaͤmmlichen Civil, 

und Mititärantoritäten beiwohnten. 

RR, auypisehafen (bidher Sernatingen), am Bor 
26. Auguft. Der geftrige Tag, dad Namens» 
fer * Könlgt. Hoh. des Großherkogs, wurde dazu 
, um den nunmehr vollendeten nenen Hafen 
burch eine befondere landesherrliche Kommiſſion 
Schifffahrt feierlich eröffnen, und zugleich die gnä⸗ 
wien öffentlich verfünden zu laſſen, daß 
— künftig ERFMISERATER genannt wer⸗ 


dürfe, 
Fr anfrei dh. 
j ?varie, 1. September. 5 pCt. Konſ. 101; 
3 pCt. 66, 10. — Der Danpbin hat geitern, am 
3. Jahrestage ber Einnahme des Trocadero, den Grund» 
flein zu einer neuen KRaferne, die auf der Höhe von 
Chaillot erbaut werben fol, unter großer Feierlichkeit 
gelegt. — 
Euglaud. 

Lendon, 25. Auguſt. Die neueſten Nachrich- 
ten aus Merico vom 14. Juni lauten erfreulich. Mit 
dem Handel beffert es fich merklich, und es iſt viel 
Hoffnung vorhanden, daß der außerordentliche Kons 


greß, welcher ſich am 10, Ang. verfammeln wird, bie 
Zölle beträchtlich herabzuſetzen gefonnen if. So wer 
den in furger Zeit Vorurtheile und falfche merkantilis 
ſche Anfikren zum Wohle ded eignen Landes und der 
Fremden befeitigt. Bon Europa nimmt die Waarens 
einfuhr und der Berbraush zu. Dagegen bat die Eins 
fuhr aus Jamaica feit den legten drei Jahren fehr 
abgenommen, Die Nüdzahlungen werden wohl eine 
Zeitlang in Piaftern gemadht werben, da die letzten 
Nahrichten aus Europa vom Einfaufe von Wechfeln 
abſchredten. ı1f2 Million Piaſter waren von Mes 
sico nach Bera-Cruz für Europa auf dem Wege, und 
der Zoll von 2 Proc, welchen der Staat Merico 
fonft davon zog, iſt diefedmal nach einer Ko tion 
mit dem Staate Vera⸗Cruz nicht. erhoben worden Aus 
zwei ganz von einander entfernten Gegenden des ſpa⸗ 
nifchen Amerika's hören wir angenehme Berichte über 
die Fortſchritte des innern Verkehrs; ſchon iſt eine 
Eilwagenfahrt von Merico nad Vera⸗Cruj errichtet, 
mittelft welcher die Paffagiere für 60 Piaſter beförs 
dert werden, und von Lima mad Gallao fahren bes 
reitd vier Eilmagen täglih. Auch fle find auf euros 
paͤiſche Art regulirt, fein Pafagier darf über ein ges 
wiffed Gewicht Gepäd mit ſich führen! Bon den deuts 
ſchen Bergmwerfen lauten die Nachrichten (bie neueften 
wohl, die nad Deutſchland fommen) fehr guͤnſtig; fe 
werben im näcften Jahre ſchon Nüdfendungen mas 





n m 3 
Napoleous Brab auf St, Helene. 

Ein Engländer, der eben erft vom diefer Iufel zurück 
fam, entwirft davon folgende Schilderung: 

Wer in dieſer Wohnung ded Todes etwas Erhabenes 
oder Großes zw fehen hofft, täuſcht ſich gäͤnzlich. Nicht 
eine Tropbäe, fein Krauz, keine zerfplitterte Lange, fein 
zerbrochenes Schwerd, feine Trompete, fein Delm fhmüdt 
daſſelbe. Eine einfache Steinplatte, aus drei Gteinen 
gebildet, die dem Heerde in der Rüde des Erfaiferd ent» 
nommen waren, bezeichnet allein feine Rubeftätte, and auf 


IE Er 


diefer Platte liet man feine Zeile, Feine Inſchriſt, Leinen 
Namen, feinen Tag. Es if, ald ob 
Er gli dem leeren Bilde eined Traumes 


Nitt eine Spur zurüdgelaffen bätte. 
Dod fo wenig bier den Wanderer dad Grabmal als 


folches feſſelt, deſto maleriſcher, deſto romantijher if die 
Gegend ringd umber: 

Deſſen Fahn' in Donnerftürmen wollte, 

Defien Düren Mordgebrül umballte — 

Berge bebten unter feinem Donnergang — 


Gen. Wichtig iſt and die Nachricht, daß ed unferm 
für Buenod-Ayred beſtimmten Gefandteny während ſei⸗ 
ned Aufenthalts zu Rio, geglüdt ſeyn fol, eine Ue⸗ 
bereintunft zwiſchen Brafilien und dem vereinigten Staa ⸗ 
ten am Lapiata⸗Strome herbeizuführen. Brafilien will 
auf die Banda Driental“ verzichten, dieſelbe ſell aber 
eine unabhängige Republik: bilden; eine Nachgiebigkeit 
Die von Buenos ⸗Ayres gewiß mit Danf angenommen 
werben wird, und neue Kanäle für Handel, Wohl 
Rand und Civiliſation eröffnet. Jene 'eit drei Jahr 
hunderten fo nnoerantworilich vernachläßigten ſchönen 
Gegenden tönnen nur dur Berfofjungen als Fleine 


Freiftaaten raſche Fortfchriste in der Givilifation ma+- 


en, und fo fi für die. früheren Zeitverluſte rächen, 
Der Friede. in der neuen Welt iR gewiß für Deutſch⸗ 
land von großer Wichtigkeit; es haͤtte ſomit abermals 
Großbritanien eine Wehlthat zu verdaufen, die leider! 
bei der ungerechten Eiferſucht der Völfer, wie gewoͤhn⸗ 
lich, nur gu ſchnell vergeffen werben wird. 

(Bom 29. Auguſt.) Endlich ift der Frieden mit 
den Birmanen zu Stande gelommen. Die Rregiernng 
bat über Bombay und Konſtantinopel eine Depeſche 
aus Calcutta vom 7. April erhalten. Der Friedens⸗ 
vertrag ift am 24. Febr. zu Yandaboo, 4 Tagemär 
{de von der Hanpıdadt Umerapoora, zu bemjelben 
Bedingungen wie der frühere, abgeſchloſſen worden. 
Die erfte Zahlung ift bereits geleitet. Die Armee if 
"wieder in Nangeen angelemmen und mehrere Regi- 
menter haben ſich nach Seugalen und Madras einge 
ſaufft. Sir Archib. Campbel iR gleichſals nadı Ran. 
zeon jurädgefehrt und von dort bereitd in Calcurta 
eingerroffen.. Cämmtlihe Truppen werben dad birma- 
niüche Gebiet verlaffen, febald die anf ben 4. Juni 
ſeſtgeſetzte zweite Bahlung von 15 Laks Rubien gelei⸗ 
ſtet if. Die Birmanen verjidten auf Aflam, Cachar 
und Wutea umd erfennen Gumbeer Singh ald Rajah 
ven Diuunipoore an. Die Eugländer behalten Aracı 
can, Ramree, Shobuba uud Sandowey. Die ihnen 
a zahlende Kentribution ſteigt auf ungefähr 24,000,000 
4 Zwiſchen beiten Mächten ſoll cin Hanbelövertrag, 
Dur den freie Schifffahrt uud freier Kornhandel eins 
geführt werben wird, abgejdloffen werden, — Die 
engliſchen Qiäster nennen bie im Dublin herrſchende 





En — —— — — — * 
Schlaͤft dier linde bei des Baches Riefeln, 
Der wie Silber ſpielet über Kieſeln; 
Som verhallet wilder Speere Klang. 

Ein grũnes Thal von ſchattigen Binmen und ſchönen 
Biden umziebt das Ganze. Fünf Trauerweiden neigen 
ſich flüfernd vom Winde bewegt nad dem fablen Eteine 
binab, und tauchen ihre Zweige in einen frufallenen Bad, 
der fi nabe um den Rafen des Grades murmelnd Hin 
fhlängelt und von Geranium befränzt if. Ein Sergent und 
ein Grmeiner balten Wade, daß die Bänme unverlept blei- 
ben, daß Niemand feinen Ramen auf deu Stein ſchreibe. 


"die genommenen Maßregeln hätten 


Krankheit das gelbe Fieber. Die Sun behauptet; 
wenig geholfen, 
die Krankheit wärher heftig. et 
Rupbard,. , 
Tagarrog, 4.‘ Auguſt. Den vorigen Sonm 
tag, 50. Juli, bezeichnete in der Kirche des Alexau⸗ 
drowſchen griechiſchen Kloſters hieſelbſt die Embillung 
des auf Allerhoͤchſten Befehl der in Gott ruheudeu 
Kaiſerin Elifaberh Alexejewna aus Moslau hierherge⸗ 
brachten Denkmales. Daſſelbe beſteht aus weißem 
Marmor mit einem Kreuze aus ſchwarzem Marmor, 
dem Willen. der vereiwigten Kaiſerin angemeffen, an 
dem Drte angebradt, wo der Ratafalf des Herrm umd | 
Raiferd Alexauder L, hochfelıgen und ewig glorzeichen 
Gedaͤchtniſſes, errichtet. war. Die Feierlichleit begann 
mie einem Todienamte, bad ber Prior des Aloſtert 
mir der übrigen Geißrichkeit, in Gegenwart. der Ber 
börden und einer Menge Volles, errichtete, worauf 
die heilige Fiturgie und, nach Beendigung derſelben, 
ein Daufgebet für die Taufe der hohen neugeberenen 
Großfuͤrſtin Eliſabeth Michailowna vollzogen warde. 
Säıdbamerita, 

Es ' ſcheiut, daß die Regierung von Marasalbo 
fi unser den Schutz des General Parz begeben, und 
darein gewilligt habe eine Federativregierung angumebr 
men. Cine Prollamatıon des General Paez beficbd 
allen Bürgern, vom 14. bis zum 50. Jahr in Pere 
fon auf den Sammelplap zu kommen um ſich auwer⸗ 
ben zu laſſen. Man glaubt allgemein, daß dieſer Ge 
ncral zum Tod verurtheils werden wird, und ba mas 
im Rurzen den Präfldeuten Bolivar im Garthagena 
erwartet, fo zweifelt man nicht au der baldigen Wir 
derberfichung ber Ruhe. 

SG panifhed Amerita . 

Am 17. April wurden Ton Juan Berindoaga, 
Graf von St. Donas, vormals Kriegsminifter dei 
Freiftaate® Peru, und D. Joſe Teron auf Dem gros 
fen Plage von Lima alt Hechverräiber erſchoſſen, une 
geachtet die angeſchendſten Familıcn, mit benen fie 
verwandt find, Borbitie für fie bei Bolivar einlegten, 
Es iſt ein merkwärdiger Umſtaud, bag Berindoaga, 
ald.er Kriegsminifter war, ein Gefeh vorichlug nnd 
beffen Erlafung bewirfte, daß jeder Verräther feines 





Kaum daß der Engländer einen Meinen Zweig abfhueiden 
durfte. Er pflüdte nur einige Blüthen des Beraniumt am 
Bade. Ihre friſche Farbe erinnerte ihn an’ das Band 
der Ebrenlegion, dad von dem bier subenden Delden ges 
f&affen und vom Blute fo wieler Belden zu Ehren ge 
bracht worden war, 
Zanglleidung am Dofe Ludwigs XIV, 

Zu Molieres Zeiten waren am Dofe Eubwigs XIV. die 
Ballete fo beliebt, daß der⸗ König felbft darin tanjte. Der 
Anzug, den damals die Damen trugen, würde jeßt: füs fehr 


— 


Vaterlandes nach erlittener Tobeöftrafe auch noch bie : 
nnausliöfhbare Schande. erleiden: ſollte, daß fein Leich⸗ 
nam auf dem Galgen zur öffentlichen Schau ausge 
ſtellt wuͤrde. Der Minifter der auswärtigen Angeles 
geiten, Hr. Pardo, hat feinen Abſchied gefordert, ber 
ihm aber von Bolivar verweigert worben if. Diejer 
legte lebt ‚ruhig im Magdalena, eine halbe Stunde von 
kina, wo er feine Zeit Der Revifion der Geſetze und 
anderer auf die Regierung Being habenden Dinge 
.. Portugal. - 

Tiffabon, 20. Auguſt. Die Regierung beweiſt 
Überall“ aroge Thätigfeit und Nachdruck. Man hält 
den Grafen won. Los Areos, chemaligen Gouverneur 
von -Bahia und befonderen Berirauten des Kaiſers 
Dom Pedro, für den vertrauteſten Rath der Prinzeffin 
Regentin. Auch bei der bieherigen Regentſchaft hat 
er am meiften Einfluß gehabt. — Die Königin lebt 
in ihrem Pullaſte von Queluz in der tiefiten Eingezo⸗ 
genbeit. — Unſere Landsleute fommen nad und nad 
aus dem Wuslande zurüd, Auch einige von den pros 
feribirten Spaniern find aus England hier eingetroffen. 
Ale nah Gibraltar und Afrika geflüchter -geweienen 
ESpauier Aud gleichfalls nach Den portugiefjjchen Städten 
Dibas und Faro gekommen. 

; Türtek 


Wir erhatren den Spectateur oriental vom 71. 
bid 28. Jalius. Es finder, fih nur wenig über die 
Bewegung ber flotten darin. Am 21. Juli liefen 
zwei ruͤrkiſche Kriegöfciffe zu Smyrna ein; 25 am 
dere lagen bei Foglieri; ed hieß fie wollten bei Dur 
lab Waſſer einnehmen. Schon am 9. Juli war eine 
andre tärfifpe Diviſſon von 24 Gegeln bei Milo vor: 
beigefommen; fie fteuerte nach Welten. Die grieci- 
fhe Seemacht lag zu Hydra verfammelt; wie es hieß 
folte Mianlid mit 25 Schiffen und 5 Brandern Sa- 
mod zu Hülfe fommen, während Sadturi mit 40 
Schiffen und 8 Brandern die Agyptifce Flotte zu Mor 
don auffischen follte. Ibrahim Paſcha lag am Ficher 
frank; doc wird ihn dies (verſichert der Spectateur) 
nicht hindern, an der Epige feiner tapfern Araber vors 
zuruͤcken. In Napoli di Romania hewriht bie größte 


eifffalenn gebalten werden. “Das Aleid war an beiden 
Seiten -aufgefäligt und unter demfelben trugen fle ſchwarze 
Beintleider, die bid au die Anis reihten und weiße ſei⸗ 
dens Strinpfe. : 
Ederade 
Nicht wenig giebt die Erle Cuch, 
Befipt Ihr Me, fo ſeyd Ihr reich 
Und wo file waltet, da iR Aulle. 
Zeracat Jor fhmell des Rärdfels Hülle 
&o war es für Euch Nummer jmei, 
Do weils Ihr etwas nech dabei 


Berwirrung ; die Regierung bat fi, da ihr Niemand 
mehr gehorcht, in das kleine Schloß -Boubge zuräde 
gezogen, bie Sulioten und Rumelioten find Meifter 
ded Forts Palamidi, und Golocotroni hält mit 2000 
Mann die Stadt befeht; er hat ſich bieher vergeb⸗ 
Lich bemüht, Zutritt in die Feftungen .zu erhalten. Die 
Sulioten find die Einzigen, bie ſich nicht fuͤrchten; fie 
leben luſtig und erwatten new Tod, der zwar. für ih⸗ 
ren Ruhm (meynt ber’ Spectafeur) nicht unnütz fepn, 
aber bie griechifche Sache, Daut der ſchaͤndlichen Feige 
beit der Moreoten, nicht mehr reiten wird, Athen 
erfährt tägliche Angriffe von Seite des türfifcen Bors 
trabs; es iſt nur von wenigen Griechen vertheidigt, 
die in. jeder Nacht unter i der Fi i 

nach Salamin zu entkommen trachten. Obriſt Faboler 
hat ſich mit 500 Mann bei Methana verſchanzt, um 


den Feind zu beobachten. Geine Äbrigen Truppen ſte⸗ 


hen zu Rapoli uud Hydra; fürzlic find ihm wichen 
150 davon mit Waffen und Grpäd befersint.“ “ 

(Auszug aus einem Privarichreiben.) Unſere Mühe 
litärangelegenheiten ſind noch etwas verworren. Ibra⸗ 
him iſt, nach den neueſten Berichten, ſehr geſchwächt. 
Er wollte in den Mainag vordringen, wurde aber mit 
Verluſt zuruͤckgeſchlagen. Die Tuͤrken in Rumelien, 
obgleich geringer an der Zahl als die Aegyptier, haben 
ſich beifer gehalten als letztere, denn unfere meiſten 
Truppen find von Rumelien wach Nauplia gefommen 
um ihren Sold zu erhalten und ihre Nacktheit zu’ bes 
decken. Die Regierung war aber noch nicht im Stande 
fie zu bezahlen und zu befleiten, damit fie hätten 
nach ihre reipective Poſten zuruͤckkehren fönnen, Dein⸗ 
nach gelang es Reſchid⸗Paſcha, ba er bie Eugpäffe ver 
laffen fand, von Miſſolunghi ans bis nad Saloua 
vorzudringen, und bebroht jegt Athen, wenn unfere Eols 
daten feinen Abſſchteu ſich micht entgegen ftellen; er 
bat 8000 Mauit bei fih. Mit unſern Marineange⸗ 
legenheiten fteht es beſſer. Die Epecioten begaben 
fih nach Hydra. Unſere Seefräfte belaufen ſich dem⸗ 
nach auf mehr als 100 Fahrzeuge, außer ben Bram 
dern, Wir hoffen alfo unſere Flotte wird der ſeind⸗ 
lichen bedeutenden Schaden zufügen, und fie verhin⸗ 
bern, dieſes Jahr etwas von Bedeutung unternehmen 
zu können, 


So wißt, die zweite Sylbe giedf, 

Etwas dos niht am Weib man liebt, 
Auch drückt es und mit feiner Laft, 

Doch allzu deutlich ſag ich's faſt. 

Dos Ganze wird bei Furcht und Hoffen 
Als Zatkanſteſpäder angetroffen, 

Bold Freuden es und Gluͤck veriprict, 
Bald wieder machts ein ſcheel Grfiht, 
Doch wennd and nichts Gewiſſes giebt 
Wirds doch ven Jung und Wit geliebt, 


Auflöfung der Gharade ie Rr. 206: 
vd ee ı 


&6old- und Silbermünzen-' 
in Fraükfurt aM, den 4. Sept, 1826. 


Französische neue Louisdorr . . . . 11fl. 12 kr. 
Preussische und andere Pistol. . » « +. 09, 47 u 
Zwanzig-Frankenstüske [Be er 2 On 30 » 
Sonveraimd'on |: . . so’ u. 82.» 10. 50 » 
Deutsche Ducaten. ————— 
Oesterreichische Deeaten. « » +» + | 54 37m 
Holländische Ducaten * [} * * * * j . 
Englische Gune „ze, 24 3 
Franz: Sechs-Livtes-Thaler 260 . eo... 2% 44m 
9 Drei-Lirres-Thaler. ...» . 4: 11T m 
* Fünf-Frankenthaler Pe a Zn in 
Preussische Thaler se . . ee. In sin 


141, 4 021 die "1.59% . 
TERRE.. 0) 95 BETT PR TE 
[Entbindung] Die heute. früb. erfolgte glückliche 
z Entbindung meiner feben Fran von einem gefunden Mäds 
. Men made ich meinen wertbgefhägten Fremden und: Gön 
mern befannt, und empfehle mid amd die wzu der 
ven Wohlgewogenheit:beitens. | © 7 
.  Rürmberg, den 6. Sept. 1826. 1: ; 2: 
' Ghsipoph- Pillmann, Gold » und 
: Silberazbeiter, — , 


“ um 313 ir 


[Trawerfall) Unfern werthgeſchätzten Verwand⸗ 
ben und Freunden bringen mir Die ſchuldige Anzeige, daß 
es dem Herrn über Leben und Tod gefallen bat, unfern 
unvergeßlihen Gatten, Vater und Schwager, den Büttuers 
meiter Job. Ebriftopd Greulein beute früb ZUbr von 
diefer Zeitlihkeit in die, Ewigkeit abzurufen Er farb an 
den Folgen der Abzebrung in feigem vollendeten GOſten Le⸗ 
bens jahre. Wer diefen redlihen, Mleigigen, und für unfer 
Wodl ſtets bemüht gewefenen Mam kannte, wird unfern 
gerechten Schmerz fühlen und uns und ihm eine Thräue 
in Stillen weiben> 

Wir bitten um Fortdauer Ihrer Gewogenheit beftens. 

Rürnberg, am 6. Sept. 1820. 
Die Hinterbliebenen, 
Zugleich mache ich die Tchuldige Anzeige, daß ich das 
Geſchaͤft meines ſeeligen Mannes mit meinem Sohn auf 
das Puͤnktlichſte fortführe und empfehle mich auf das Ange⸗ 
legentlichſte. 


si 2 
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Die binterlaffene Wittwe 
Margar. Felic. Greuleln. 





Reuer Leſtkatalog] Gratis wird auf egeben 
dad 2te Vergeihniß über die in diefem Jabre angeſchofften 
Lejebüher. Das ZIte Verzeichniß erſcheint bis Anfangs Nor 


vember, 
Die Buchbandlung €. DB, Zeh,‘ 
Kaiſerſtraße L. Ne. 124, 





MDeffentliher Dank] Meinen großen Wohlthä⸗ 
tern, Dra. Dr. ‚mod. Ziebl.und Hrn. Landargt Dr. Rupp 
recht fage ih für die Operation. eined unbeilbar gewors 
denen Bruftübeld den bewegteften. Danf. Buffer der Uns 
terwerfung unter die gewagteſten Unternehmungen der Kunft 
und anfler Den Dualen eines langfomen Todes war mir 
feine Wahl. Unwahrfheinlid war dert bie Rettung aber 


möglich und id entſchloß milch, weil ich entweder ſchnell er = 
löfet oder zur Pflege meined alten: franten Mannesimodh 
länger erhalten zu ſeyn verlangte. : Bott ließ: das Werk ges 
lingen an mic, der OBjährigen von Kummer und zauber Ars 
beit Entfräfteten. 9b bin gefünder als je und preiße bie 
Almaht und die Werkzeuge ihrer Gnade an mir. 

- Diefe öffentlie Nachricht von meinem Schidfale wird 
die anfprudhslofen Retter nicht: beleidigen, wenn fle beden⸗ 
ten, daß ic fie.der für meine Lage ſich intereffirenden Mens 
ſchenfreunden unſerer Stadt ſchaldig zu feun glaube. 

Sabina Regina Steiringer, 





IMotterielonfer Zu der am 25. db. M. umabs 
aͤnderlich vor. ſich gebenden Verloofung ded Ritterguts Zwern ⸗ 
berg find bei Endedunterzeichnetem Looſe & 48 kr. zuchaben. 

Rürnberg, den 0. Sept. 1826. , . 2. 

38 Ktnab. 


[Senftverfauf) Beſter friſcher Deſtreicher Senft 
iſt wieder angefommen und in großen und Beinen: Quanti⸗ 
täten billig zu haben bei 

. Stephan Wagner, am Jacobeplatz. 





Gefuch @ wird zum 18. d. MR. ein Ste Theil 
nehmer zu einer Reife mit" Ertrapoft nach Felpzig sefuht. 





[Befudh.] Man fucht ein Gefhäft zu Faufen, wel, 
ches im- Zimmer betrieben werden kann; ausgefhloilen je- 
doch, DOblatens, Seifen » und Bihterfabrifation. Näheres 
in der obera Schmitgaffe 5. Rr.472. im zweiten Stod. 


Eu 


Theater-Nahridt. 


Freitag den 8.Sept.: Die beiden Britten. Ruf 
friel in 3 Aufzügen nad dem Franzöſiſchen von C. Blum, 
Vorher gebt: Die Engländerin. Luftfpiel 1 Auſzug 
von Frau von Weiſſenthurn. — 


— r — — —— — — —— — ——— — 





Fremden-Anzeige. 

Dom 6. Sept. (Bayer. Hof.) Hr. Ritter v. Ders 
melcff, f. ruf. Gen. Major, v. Mosteu, Se. Excel Frhr. 
». Feuerbach, Stantörath und Appell.» Ger.» Pröfivent, und 
Dr. Baron v. Dobefled, Kr.» und Stadt-@er. » Affefor, v. 
Ansbach, Dr. v. Penindty, Gutsbeſitzer, v. Koliſch, Dr. 
Bauer, Bergwerkokaſſenbeamter, v. Freiberg, Dr. Buber, 
Particulier, d. Reuthe, Dr. Freuthlein und Hr, Wogelges 
fang, v. Würgbure, Hr. Darres, v. Dagen, Dr, Börfe, v. 
Barmen, und Dr: Steiner, v. Landau, Kaufleute, Dr. Eu 
leid, Zabnarzt, He. Dr.’ Ebeling, v. Hamburg. (Rotbe 
Ro.) Dr. Andre, Particulier, v. Offenbach, Mad. Gtreis 
her, v. Wien, Hr. Ziugner, Afın., v. Innsbrud. (Wilde 
Mann.) Hr. Beder, v. Glarus, und Hr. Flormüller, v. 
Prog, Kaufleute, Hr. Heiden, Sekretär, und Mad. HDofs 
mann, v. Münden, Hr. Elfenberg, Fabrifant, ». Berlin. 
Blaue Glode) Hr. Reiß, und Dr. Lindner, Kaufleute, 
e. Eandheim, Hr. Unger, Marktsvotſteher, Dr. Brad, Far 
brifant, v. Ansbach, Dr. Beer, Gutöbeflger, v. Reuftadt. 
Strauß.) Hr. Dr. Bruder, v. Höchſtadt, Dr. Fleiſchmann, 
Afım., v. Rönigäbofen, Dem. Fleiſchmann, v. Landshut, Dr. 
Bambert, Handl.»Eommis, v. Augsburg. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgftraße 5. Kr. 611.) 
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Mit Sr. Königlichen Majefkät allergnädigfem Privilegium 


Sonnabend. 
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Nürnberg, den 9. Sept. 1826, 





Deutſchland. 

Wien, 2.Sept. Ihre Majeftäten der Kaiſer 
und bie Kaiſerin nebſt der geſammten kaiſerlichen Fa⸗ 
milie werden erſt gegen ben 12. Sept. in Schönbrunn 
eintreffen. Die Zubereitungen zuw Empfang ber aller» 
Dürchlauchtigften Familie find dereits beendigt. Se. 
Durchlaucht der Fürft Metternich wollte dem Berneh- 
men nah am 7. d. M. feine NRüdtehr nach Wien am 
Freien. — Aus Neapel iR geſtern Nachricht einge 
gangen, daß der Armee⸗Intendant, Feldmarſchall ⸗Lieu⸗ 
tenaut Baron v. Roller, am 22. Auguſt verichieden ift. 
Er war ed, der Napoleon auf feiner Reife — Elba 
begleitete. — 

Spanien. 

Madrid, 21. Auguſt. Unter den von dem Kri⸗ 
minalgerichte zu Sevilla zum Tode verurtheilten 62 
ebemafigen Gorteömitgliebern,, bie für die Abſetzung 
des Könige und eine Regentſchaft geſtimmt haben, bes 
merft man: Galianie, die beiden Arguellas, Alava, 
Buftamente, Valdes x. Faſt alle find, wie bereits 
meulih erwähnt, in bad Yusland entfommen. ihre 
Güter fallen dem Fidcus und der Kammer Sr. Mai. 
anbeim. Zur Wuffindung ihrer Güter follen alle An» 
ftalten getroffen und diejenigen, die fie verborgen hal- 
ten, ald Mirfchuldige nach der Sırenge der Geſetze 
geitraft werben. 

Um vergangenen Samftag it folgender amtlidyer 


Artikel in der Gazeta erfchienen: ‚„„Der König ums 
fer Herr hat geruht, feinem erſten Staatöfefretär, 
Präfiventen des Miniſterraths, folgendes Dekret zuzus 
fertigen: „Die Einführung eines -repräfentativen Res 
gierungeipitems in Portugal härte die öffentliche Ruhe 
in einem benachbarten Lande, das fich faum von dem‘ 
Schreduiffen einer Revolution erholt hat, erſchuͤttern 
fönnen, wenn nicht Das ganze Bolf von ber edelften 
und reinften Loyalität befeelt wäre, eine Beine Anzahl 
ausgenommen, bie indgeheim ber Hoffnung leben, die 
alte Negierungsferm abändern zu fehen, während Die 
allgemeine Meinung fih auf unverfennbare Weife hiers 
über audgejproden hat. Diefer nene Beweid der Treue 
meiner Umterrhanen legt mir bie Berpfiichtung auf, 
vor ihnen meine Gefinnimgen: audzufprechen, deren 
Zweck bie Erhaltung ibrer Religion und ihrer Geſttze 
ift, durch die Spanien jterd glorreich und ohne fie, 
wie und die Erfahrung gelehrt bat, nur eine Beute 
der Demofratie und Anarcie war. — Mögen bie 
Berhäliniffe und’ die Verfaffungen fremder Länder ſeyn, 
weiche fie wollen — wir, wir werben und durch die 
unfrigen regieren, und ich ald Bater meiner Bölfer 
giebe es vor, ber ehrerbietigen Stimme einer unermeßs 
liden Mehrheit treuer und dem Baterlante müßlicher - 
Untertbanen Gehör zu geben,. ald dem rohen Geſchrei 
eines fleinen Hanfens Widerfpenftiger, der vielleicht 
die Erneuerung der Auftritte, die ich nicht zurüdrufen 
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Wunderbare Gabe einer Dame. 
Zu Ente idrer Dentwürdigfeiten erzählt die Gräfin 


eon Genlid noch eine Bundergefhlhte, melde wir bier mit- ' 
theilen wollen. Eine ihrer Freundinnen, Frau von Fingre, ı 
fan, ohne mur die geringfte Matbematif oder Geometrie | 


ſtudirt zu baben, in wenig Minuten die vermidelteften und 
ſchwierigſten Uufgaben-ieder Art löſen. Da fie münfhte, 
Daß ich Nugenzeuge davon feyn möchte, fagt bie Frau von 


Benlis, fo bat fie mid, Einen der größten Matbematiter . 
drauft eichs nad) meiner Wahl bei ihr des Abends einzula⸗ 
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den, der ibr Aufgaben vorlege, welche fie auf der Gtelle 
löfen wele. Ich lud Deren von Prony ein, der fih den 
29. Det. 1824. einfand, er bradte' drei Aufgaben mit, die er 
forgfoltig zu dieſem Beſuche ausgewählt batte, Folgendes 
iſt ohne jede Art von Uebertreibung der Dergang der Sachet 
Herr von Prong laß den Iubalt der erften Aufgabe vorz 
Frau von Lingre legte die Hand an die Augen, fagte und, 
wir fönnten wie gewöhnlid mit einander fpredben und nad 
zwei Minuten gab le die volftändigfte Auföfung der. Auf⸗ 
gabe. So ging ed auch mit den beiden andern und Hert 


— — —— — — — 


will, herbeiſehnt. — Nach ber am 19. April 1825 
erfolgten Bekanntmachung meined Dekretes, in dem 
ich, uͤberzeugt, daß unfere alte Grfengebung der Er 
Baltung ber Reinheit unferer heiligen Religion und 
“gegenfeitigen Rechte einer väterlichen Souveränität und 
einem dem Kamilienbande Ahnelnden Vaſſallenthume, 
— Rechte, die mit unſern Sitten, unfern Gebräuchen 
und unferer Erziehung am meiften im Einklange ftehen 
— am zweckdienlichſten ift, erachtete id es für ange⸗ 
meffen, meinen Unterthanen zu erklären, daß ich nie 
Ärgend eine Veränderung in ber gefeglichen Form meis 
ner Regierung vornehmen nnd nie die Einführung von 
Kammern ober anderer Inftitutionen, welches auch ihr 
Namen feyn möge, geitatten wuͤrde. Es bleibt mir 
nun nichtd uͤbrig, ald allen Unterthanen der meiner 
Herrſchaft unterworfenen Länder. zu erflären, daß id) 
ihrer Loyalität entfprechen und die Gefege, die nur 
‚bie, welche fie übertreten, beftrafen, und die, welche 
fie beobachten, beichägen, in Vollzug bringen werbe, 
und daß ich, von dem Wunfche erfüllt, alle Spanier 


mit Herz und Seele vereint zu feben, allen denen, - 


welche der Geſetzen gehorchen, meinen Schuß ange 
beihen, aber unbeugſam gegen die ſeyn werbe, Die ib» 
rem Barerlande andere vorfchreiben wollen, — Dem: 
nach babe ich beichloffen, daß obenerwaͤhntes Dekret 
neuerdings allen Behörden, Gerichten und öffentlichen 
Beamten des Koͤnigreichs zugefertigt werben foll, und 
empfchle allen Magiftraten unparteiifche und ſtrenge 
Nechtöpflege, dem ficherften Bürgen bed Glüdes der 
Volker und bie würdigte Belohnung ihrer Treue, 
Bon des Königs Hand unterzeichnet im Pallaft, 15. 
Uuguſt 1826. (Gegengez) Herzog v. Infantado. 
England 

London, 29. Auguſt. Schon aus nachſtehen⸗ 
dem AInbalteverzeichniß der in dieſen Tagen erſchei— 
menden halbamtlichen Schrift „über die politifchen und 
Handelsverhältniſſe Englands mir Kleinaſien“ läßt ſich 
anf ihre Wichtigkeit ſchließen: „Die griechifche Re 
volstion it durch fremde Agenten Kerbeigeführt wor« 
den. Ihr Zweck die Vernichtung des engliſchen Ey 
fluffes auf die chriftlichen Umterrhanen des ottomani— 
ſchen Reiches. Colliſion zwiſchen den engliſchen und 
andern Agenten. Die Konſuln erfahren viele Schwier 
— en 
von Prony fagte mehrmals, Dies Naturgeihenf fey durds 
aus unertlärbar. 








er 


Die Erzäbler auf den Haffeehäufern im 
Morgenlande, 

Ein Englönder, welder vor mit langer Zelt in Yes 
anrten war, fagt, man treffe gu Kabira auf jedem Naffees 
banfe eine oder mebrere Perſonen an, welde Verſe aus 
bem Ötegreife machen. Dieje Etegreiftihter (Improviſa⸗ 
tori) tragen gum Vergnügen ber Geſellſchaft bei, und ver 
kienen fi dadnich Meine Summen Geldes, womit fle ibre 
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rigfeiten im ihrer Auffiht Über bie Unterthanen ber 
Sieben Inſeln. Anzahl, Charafter und Beicäftigung 
diefer Tegteren in Smyrna; fie bringen das Eigenthum 
und Leben der Engländer durch ihre Händel mit dem 
dortigen ‘Pobel und den türfifchen Behörden in Ge 
fahr. Allgemeine Bemerkungen über die Berrichtungen 
ber Konfularagenten in der Levante, Morin fie. von 
denen der Koyfulm in chriſtlichen Staaten verſchieden 
find. Umfang und Kreis jener Verrichtungen. Wich— 
tigfeit des perſoͤnlichen Rufe; Gharafter und Einfluß 
auf bie aflatifchen Behörden. Die Sieben Inſeln 
wurden von bem Grafen v. Gnildford und den Mus 
fenfreunden als Lichtheerd der menfchlichen Kenntniſſe 
angeſehrn, von wo aus fortichreitend fich die Aufklaͤ— 
rung verbreiten follte, beitimmt, im Laufe der Zeit 
die Neugriechen zu regeneriren und um die eingeborne 
Bevölkerung. in den Stand zu feßen, im Augenblide 
bed Falles des ottomanifchen Neichd bie große Halb» 
infel einzunehmen, die ſich vom euriniichen Pontus 
Cchwarzen Meere) bis an die adriatiſche See erftredt. 
Ein ſolcher Plan knuͤpft fi dem allgemeinen Entwurf 
der Gefittung des menſchlichen Geſchlechts au, in mel, 
chem die englifche Regierung eine fo mächtige Trieb⸗ 
feber if. Anſichten ded Sultand und allgemeine Por 
litik des Divand, Halet Effendi feine auf das Ger 
muͤth Mahmud's gewirkt zu haben, indem er dem 
Lieblingseniwurfe fehmeichelte, den fich der Sultan feit 
langem gebildet hatte, die eurcpäiichen Provinzen eis 
nem gleichförmigen Regierungsſyſtem zu unterwerfen, 
einem Syſtem, dad er feit dem Buckareiter Frieden in 
feinen afatıfhen Befigungen einzuführen verſacht hatte, 
em alle Hälfsmittel bes ottomaniſchen Reichs zum 
brauchbaren Widerfiande, im Fall eines neuen Krie 
ges, zu concentriren.’ 
Griechenland. 

In Toulon hat ein franz. Fahrzeug der Admi⸗ 
ralitaͤt einen Brief aus Tinos vom 14. Auguſt uͤber⸗ 
geben, worin unter anderm Folgendes vorkommt: Als 
wir in Tinos einfiefen, hörten wir eine ſtarke Kane⸗ 
made, und bemerlten Weiber und Kinder, melde ſich 
eifig auf den hoͤchſten Theil der Inſel flüchteten. Der 
Kommandant jeridre mich fort, um zu fehben,. was 
vorgiug. Bei meiner Ankunft fand ich eim griechiſches 





dringendften Bedürfniffe beftreiten. Die Wefdyenfe, welde 
fie befommen, richten fih nach der EUREN welche 
fie beim Erzählen zeigen. 

Erfindung. 

Gegen die Blauſäure fiheint man nun daß Gegengift 
gefunden zu haben. Einem Pferde gab man in Paris fleben 
Tropfen von der erfleren. ER ſchien eben onsdatbmen zu 
müffen, old man ed ein Quentden foblenjaures fluͤchtiges 
Laugenſalz verichluden ließ, und im Augenblid u das 
Leben zurüd, 


Fahrzeug, welches gegen die Stadt feuerte, weil bie 
Inſel den fchuldigen Tributs-Antheil von 40,000 Pia» 
ftern nicht bezahlen wollte, fondern nur bie Hälfte. 
Durch unfere Bermittlung, und mit Beihülfe bes franz. 
und oͤſtreich. Konſuls börte die Kanouade auf, und 
die griech. Percepteurd haben endlich ihre Anfprüche 
auf gütliche Weile geichlichter. Die Rumrlioten, 
nachdem ihnen der rüditändige Cold bezablt worden ift, 
haben, 2500 Mann ander Zahl, deu Iſthmus von Gorinth 
verlaffen, um Reſchid-Paſcha anzugreifen , der gegen 
Arhen marfcirt. Es gebt bad Gerücht, daß der brave 
Gouras in einem gegen Reſchid-Paſcha gelieferten Ges 
fecht, bei Salona, gefallen fey. Griechenland hat eis 
nes feiner dienſtfertigſten Kinder verloren, den Erzbi— 
{hof von Patras, Namens Germanos, Gommilfions- 
‚Präfldenz der britten National-Berfammlung. Er war 
einer der vorzäglichiten Beförderer der Negeneration 
Griechenlands. 
ergriff er, nad enter Rede an jeine Beichtfinder, bie 
Fahnen der Freiheit, und führte feine Braven gegen 
den Feind. Dad Volk in Nanplia leiſtete ihm die 
legten Pflichten und gab feinen hohen väterlichen Zur 
genden ein wuͤrdiges Fell, Die Eommiffion ber Ras 
timabPerfammlung bat an feiner Stelle Ch. Blafe 
von Argos ernannt; fie wählte zw ihrem Präfldenten 
N. Notaras, und zum Bice» Präfidenten Porphyrios, 
Biſchof von Arm. (Gonftitut.) 

Triet, 31. Auguſt. Aus Zante will man bie, 
doch wohl noch fehr der Beſtaͤtigung bedürfende Nadh- 
richt haben, daß die Türken vor Athen gejchlagen, 
und bie Stadt von der Einfhließung befreit worden 
fg. — Von Lord Cochrane weiß, ſelbſt auf den jo- 
nifchen Juſeln, Niemand etwas. 

Der oͤſtreichiſche Beobadıter bringt Folgendes aus 
Konitantinopel, vom 10. Aug. „Die biäherige Strenge 
der Regierung gegen bie Anhänger des Janitſcharen⸗ 
corps und gegen alle aus den früheren Epochen durch 
ibre Theilnahme an Mentereien und. Gewaltthätigfeis 
ten befannten Individuen, welce ſich durdy häufige 
Hinrichtungen und Landesverwerfungen fund gerban 
hatte, und womit auch mehrere Polizeiverfügungen vere 
bunden waren, bie nur in Zeiten großer Gefahr in 
Amvendung gebradıt zu werden pflegen, bat größten, 
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Unetdort e. 

Einft faß der Baron von Tott, im Jahr 1701 frans 
zoͤſiſcher Mefident bei'm Chan der Krimſchen Tartarei, Krimm 
Bueray, im beffen Zelt. Da flürgte ein Polniſcher Soldat 
wie unfinnig in dad Zelt, eilte zum Feuer, und fing an, 
ſich zu entfleiden. Tott bielt ibn für betrunfen, und ges 
bot ihm zernig und unter barten Bedrohungen, ſich ſogleich 
zu entfernen. Der Soldat gab nur durch Zeichen zu ver 
Heben, ibn in Rube zu laffen, und fuhr fort, feine Kleis 
dung objulegen. Der Eban bemerfie am den malen Klei— 
dern, daß der Soldat in's Waller gefallen ſeyn müffe, und 


Am Tage der Verkündigung Maria- 





theils nachgelaffen; die Hinrichtungen haben beinahe 
ganz ‚aufgehört; die Schenlen nud Kaffeehaͤuſer wers 
den nad und nach wieder. acöffuet, und ed herrfcht 
wieder die vorige Freiheit im Handel undVerkehr. 
Die Unrube und Unzufriedenheit, welche ſich in ver 
legtern Zeit in der Hauptſtadt ziemlich laut geäußert 
hatten, find verſchwunden, und die Bewohner derſel⸗ 
ben haben fidy überzeugt, doß blos dringende Roth— 
wenbigfeit Die Regierung gezwungen habe, jene fo 
firengen Mapregeln zu ergreifen. Indeſſen iſt die 
Hoffnung, daß die Fahne tes Propheten nach dem 
Kurban Bairam wieder zuruͤckzezogen, und Das Lager 
im erſten Hofe bes Seraule —— werden duͤrfte, 
nicht in Erfüllung gegangen; dieſe Verfügung hat ſelbſt 
jegt beim Eintritt des Monats Moharren ober Ar 
fang bed mohamedaniichen Jahres noch nicht ſtatt ges 
funden. — Bus den Provinzen laufe fortwährend 
bie- befriedigendften Nachrichten über die Are und Weife 
ein, wie die Aufhebung ber. Janitikaren und die Eins 
führung der neuen Ordnung der Dinge bewerfitelliget 
worden; bies iſt namentlich mit Alcppo der Fall, we 
man am meilten eine Widerfeglichfeit der bort zahle 
reichen Janitfcharenmiliz zu befergen fchien. Gm den 
verfchiedenen Provinzen Kleinaflens, befonderd aber in 
ben beiden Statthalterfhaften von Erferum and Siwas, 
find die Gouverneure derſelben Galib und Ren; Pas 
ſcha, Die beide ehedem ald Großwefire ſich ſchon als 
thätige Beförderer den neuen Ordnung und ale Geg— 
ner der Janitfcharen gezeigt hatten, vor Allem era 
bemüht, bie regulären Milizen zu vermehren und aues 
zubilden. 
Niederlandee. 

Ein Luͤtticher Blatt will aus Rio-Janeiro die 
Nachricht haben, daß der niederlaͤudiſche diplomatiſche 
Rgent daſelbſt, Hr. Binder a Brandis Feine günſti— 


gen Ausſichten babe einen Handelévertrag mit Braſi⸗ 


lien abzuſchließen, indem er häufig gegen die Hofeti— 
quette verſtoßen hätte So ſey er in einer Kaleſche 
ars in einem Galawagen bei Hofe aufgefahren, babe 
die dem Kaiſer von feinem Souverain- Üüberjendeten 
Ordensinfignien demſelben überreicht, oime die Hand—⸗ 
fhuhe auszuziehen, den Hut nad den erjten Begrüje 
fungen aufgefegt ıc, j 


— © > rn 











nr 


ald Tort feine Drobungen nod heftiger wiedecholte, fagte - 
er zu ibm in fanftem Ton: „„Was bat Du mit Diefem 
Unglüdlihen vor? Ein Meuich in Sotesgefobe fennt 
feine Ruͤckſichten. Ihm find Könige mihte, er ſicht nur 
nah dem fih um, der ihn retten faun. Mir wollen dief-m 
armen Menſchen Plotz machen.““ Er ſtend son ſcinem Sit 
auf und verließ dad Zelt, Tott folate ibm, und befehl 
feinen Bedienten, dem Soldaten zu Hulfe gu kemmen. @r 
war balb erflarrt, und nur mit Muͤhe wurde er wieder zu 


ſich ſeibſt gebracht. 


—— 


- 


Nürnberger Wechsel-Coursk Uso 
ron 7. Sepe 1826. Br 
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Trawerfall) Rah einem Btägigen Rranfenlager 
und binzugetretenen Brand im Unterleib entfhlummerte 
fanft unfer guter Hleißiger Gatte, Bruder und Schwager, 
Sodann Georg Kobler, Drechslermeiſtet, im 62ſten Jahre 
frines Alters. Tiefgebeugt fleben wir an feinem Garge 
wod weiben ihm Ibränen der Liebe und des Danfed fur 
fein raflofed Wirken. Ruhe feiner Uf de! 

Unter Derbittung aller Betleidöbezeugungen empfiehlt ſich 

Nürnberg, am 6.&ept. 1820. 

die, trauerude Wittwe 
Barbara Kobier, und die ſaͤmmt⸗ 
. lich Hinterbliebenen. 

Zugleich verbinde ich die ergebenfte Uugeige, dab ich 
daB Deichäft meines feel. Mannes mit einem zeſchickten Be» 
Bülfen fortführe, bitte dader meine verehrten bieflgen- und 
auswärtigen Abnehmer mm fernered gütigeß Zutrauen. 

Barbara Kohler, Dredslermei- 
ſters Witte, 





TEubferistfon.] Das große Velkfsfeſt am 
27. Yuguft 1826. zur Feyer des Nllerböhllen Geburts- und 
Roamendfeftes noferd Allergnödigſten Königs Ludwig ]., das 
erite, welches ihn als Monerden begrüßt, bat gewiß das 
Derz jeded Voterlondöfreundes io in Anſoruch genommen, 
Laf ‚jeder die Erinnerung dm daffelbe gern feſthält. Mir 
glauben daber, tem Wunſche vieler entgegen zu kemmen, 
wenn mir den Dauptmoment dieſes Feſtes durch einen im‘ 
diefem Fade geübten Münftler bildlich darſtellen laſſen. Es 
iſt dies 

der fenerlihde Einzug ber verebrliden 
Eomite und des Renngeridtd in den 
Soieltteis. 

Die Zeichnung iſt bereits fertig und ſosteſtens in 6 
bis 7 Woden erfheint ber Kapferſtich ouf Belinparier und 
aefhmadoel colorirt, fo daß er eben ſewobl old Zimmer⸗ 
gierde dienen konn, old mon ibn gerne den Gammlangen 
Noriſcher Rupferftibe einreiben wird, 

Der Soubſctiptientpreis if 1A., der fpätere Laden, 
preis 1fl. 24fr. Die Subfription bleibt bis zum 10, 
dv. M. offen. nahber tritt unabänterlid der Ladenpreis ein. 

Nürnberg, ten 9. Sept. 1826. 

Riegel und Wießaer. 





IMiteratur] Bei Bauer und Radpe in Kür 
berg if fo eben angefommen: 

Dausfhap, allgemeiner, ein zuoerläfftger Ratbgeber 

für Jedermann. Zweiter Band, in 3 Abtbeilungen: 

17 Mittel und Recepte gegen Rranfbeiten der Mens 

ſcheu. 2) Ormeinnöpige Mittel und Borfhriiten für 

iede Hausbaltung. 3) Der Pferdeargt. Preis geb. gi Pr. 
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Empfehlung) Unterzeihneter gibt fih die Ehre 
einem hochgeehrien Publikum hiedurch ergebeuft befannt zu 
machen, daß er alle Arten Adreßtafeln in ollen Säriftgat; 
tungen auf's Schönfte und Billigſte ſchreibt, und empfichlt 


ſich deöhalb zu recht pielen Aufträgen beftend. 


212-1. 


Rürnberg, den 8. Sept. 18260, 
Jacob Schmidt jun., Meoler, 
wohnhaft in der lorfegergaffe 
L. Nr. 1438. 





[Empfehlung] Jebann Victor Maeftrani, 
Ehoroladefahrifant. dapier, empfiehlt fi ergebenſt in feinem 
eigenen Fabrikat von vorzägliher Güte, anf Wiener, als 
eud auf Mopländer Urt, ſowodl in’d Große, als aud in's 
Reine, und bot feinen Laden in der Kaiſerſtraſſe L. Nr. 124. 
bei Herrn Buchhändler Zed. 





[Berfanf.) Wegen Mangel an Plah wird ein klel⸗ 
ner ballonförmiger leichter Halbwagen, babeı aud ein Kof 
fer, ganz bilig verkaufe. R ae 





[Boppenreutber Kirhmeilbfen.) Diefes der 
ginnt Eonntag den 10 Sept. und wird Montag und Mitt 
woch fortgefegt. Da aun ber Unterzeichmete im feinem 
Gaſthauſe die zweilmäßigiten Maftalten getroffen bat, fe 
ſchmeichelt er ſich eines zadlreichen Beſuchs und empfiehlt 
id; diezu auf das Angelegrutlichſte. 

Joh. Loth Gtumpfimeper, 
zum ſchwarzen Adler. 





Tbeater-Nachricht. 


Sonntog den 10. Eept,: Der Freifhäge Ro 
mautiſche Oper in 5 Aufzügen von F. Kind, mit Mugf 
von C. Maria v. Weber. Mid Gef: Mad. Bespermsnn. 





Sremden, Anzeige 


Bom 7. Sent. (Rotbe Ro) Dr. Depe,. Partis 
culier, und Se. -Dr. Depe. v. Edinburg, Dr. Dearpride, ©. 
London, Hr. Frederic, o Reingig, Partıeulierd, Dr. Blaß, 
Kim, o. Eiberfeto, Hr, Geig, und Dr. Gtüber, Fabritam 
ten. v. Rott. (Bayer. Dof.) Dr. Bauer, Landrichter, 
v. Höhitabt, Mad. Moliter, Kandrichterdgattin, v. Üremtr 
dorf, Bräul. Etör, v. Mit«Steft, Ar. Dalberladt, Meier 
rendair, v. Marburg, Hr. Kornburger, Particulier, Hr. 
Stettner, Hr. Fürft, und Hr. Dornbef. Rechtöpraftikanten, 
v. Reumerf!, Dr. Mener und Dr. fhortmeier, Profefforen, 
v. Bamberg, Hr Stör v. Mft. Steft, Hr. Bertram, ». 
Eiberjeld, Dr. Herrmann, v. Altenburg, und Dr. BDielker, 
v. Beaune, Kaufleute. (Wilde Mann.) Hr. Turben, e. 
Bud, Hr. Schönderr, Dr. Lohrmann, und Hr. Bemnic, v. 
Dreiden, u. Hr. Leßm⸗-yer, v. Linz, Kaufleute, Hr. Biers 
ziger, Privatier, v. Paſſau. (Blane Blode) Hr. Sem 
mer, Kfm., v. Dörrbaim, Mad. Oſterchriſt, und frräul. 
Dſterchriſt, v. Antbah, Dr. Franzow, Muſttas und Fräul. 
Fronzow. ». Dale, Hr. Baron vo. Murab, v. Unterhurad. 
(Strauß.) Hr.Dr. Stadelmeier, u. Dr. Marr, Mpotbefer, 
v. Unsbach, Dr. Schmidt, Londfhoftmaler, v. Eihftädt, Dr, 
Fürbölger, Forffandidat. v. Aihoffenburg, Dr Knaus, Des 
conomie-Berwalter, v. Wertbeim. (Bold. Radbruns 
nen.) Hr. Enfter, Kim, und Dr. Schwarz, Br. Ged, Hr. 
Karrer, und De, Bauer, Cand. theol,. v. Erlararn. 


Sedtuckt und verisgt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Kr. 611.) 
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* Mit Sr. Rinigligen —— altergnädigiiem — 


Montag. 
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Nürnberg, den 1B Sept. 1826. 





Deutfhland. _ 

Mi nen, 6. Sept. Das heutige Regierungss 
und Jutell genz Blatt enthält" folgende Dienſtes⸗Nach⸗ 
richten: Se. Drajeftät der König haben durch aller- 
höchſte Entſchließungen ddto. Afchaffenburg ben 18, u 
‘49. Auguſt d. 3 die erledigte Stelle eines Subkitn. 
ten bei dem Bezirkögerichte zu Landau dem dortigen 
Ergänzungs-Richter Georg Gugel, — und bie bei 
dem Appellationdgerichte für den Unterdonaukreis er» 
ledigte zehmte Rarheitelle dem bisherigen Profeffor der 
Rechte au der Ludwig: Marimilians: Univerfitär ju Lande» 
but Hofrath v. Kruͤll zu verleihen” geruht.. 

Die Stadt Salzburg fell zu einer der Hauptfeſtun⸗ 
gen Deſtreichs erhoben werden, und es werden daher 
dieſen Herbſt noch zwei Vorſtädte niedergeriſſen. 

‘Berliner Zeitungen enthalten folgenden beach⸗ 
tungsmerthen Artifel Liber die Seuche ded Diiljbranded: 

„Die fogenannten fchrearzen Blattern, melde megen ih» 
rer Entſtehung mit einer fchwarzeu Brandblaje dieſen Na— 
men haben, verunftalten fehr oft den Körper, erblinden das 
Auge, ja fie koͤnnen tödten. Auch in Weiſſenſee und } 
in der en diefer Stadt (Provinz Sachſen) find 
bereit® einige Perfonen ein Opfer jener hoͤchſt gefährs 
lichen, dort biäher noch unbekannten, Krankheit der 
ſchwarzen Blartern geworden. Es it bemerkenswerth, 
daß diefe Krankheit, welche nur noch. beilbar ift, wenn 
die Heilmittel frühzeitig angawandt werben, ſich zus 


erit an der Weichſel, ſpäter an der Elbe und Saale 


"zeigte, und ſich num auch an der Unftrur aus zubreiten 


ſucht. Die Krankheit if bie Felge der Uebertragung 
des Milzbrandgifted auf den menſchlichen Körper ; fie 
entfteht daher, wenn Ichterer mit Geifer, Blut, @iter, 
Lymphe, Fleiſch, Korb, Haaren, Wolle, Häuten u. f. w. 
eines vom Milgbrand befallenew lebenden oder todten 
Thiered auf irgend eine Welſe in Berührung gebfächt 
wird, und man bat auch Beilptele angegeben, daß das 


‚in Rede ſtehende Gift durch Juſekten, namentlic Flie⸗ 


gen, auf“ ben menſchlichen Körper uͤbetragen werden 
kann Bleibt bie einmal entftandene Krankheit — > 
ſelbſt uͤberlaſſen, oder wird der Zeitpunft, ie 

Kent ded Arztes noch Hilfe zu -Teiften — ver⸗ 
abſaͤnmt, fo iſt der Kranke rettungslos verloren, Das 
gegen berechtigt die nicht unbedeutende Zahl der, mas 
mentlich auch im Departement der koͤnigl. Negierung 
zu Magdeburg durdy die Hülfe gefchictter Aerzte und 
Wundaͤrzte vollkemmen geheilten Kranken zu ber Hoff» 
; mung ‚glücklicher Wiederherkteflung, wenn die Hülfe eis 
nes geſchickten Arztes zur rechten Zeit in Anſpruch ges 
nommen wird. Folgendes if eine’ Schilderung der 
Entſtehung und Entwickelung der fogenannten ſchwar⸗ 
gen Blattern: An der angeſteckten Stelle des, Körpers 
zeigt ſich eine Heine Duftel oder Blafe, etwa von der 
Größe eines Hirfefernd, verbunden mit einem Juden, 
welches zum Kragen und Reiben reizt, Dieje Puſtel 
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Meiscec 

Beantwortung der 35. Aufgabe. 

Jede gebrodene Quadratzahl wird, wenn man fle 

und ihre Wurzel addirt, wieder eine Qusdratzahl, wenn die 

Borzel 1 zum Zähler, und eine Duadratzahl weniger 1 

zum Nenner bat; oder wenn der Zäbler eine Quadratzahl 
= a®, und der Rem 22 * 1 it. 3.8. 


Wurjel HZ u 4, ; 
Duadrat ir, ab, Zr 38-45 
Summe 73, 4, dr I, a 


+ 





e Re n. 


Jede Summe iſt wieder eine Quadratzahl. J. H. 
P. k. 1. findet die Auflößung unmöglich, und D « a, giebt 
irrationale Zahlen an. 
Kadıträge. Zur 34. Aufg. licfert T. —A in 
Ausbach ein ziemlich vollſtändiges ———*— vr von be Zif⸗ 
fernzabl aller Perioden der verlangten Brüche, nebſt der 
ganzen Pertode der Meſtel. 
35ſte Aufgabe. & a4 bemerft des 7: 
0.0003281613225 . . . tichtiger iſt als 100: 314. 
Bei der 52. Hufgabe war die Entfernung des obern 


22 um 


nimmt fchneller oder langſamer, zuwellen fait zuſehends, 
an Umfang zu, erreicht bie Größe einer Linſe und dars 
über, erhebt fich mehr oder weniger über Die Uunger 
bung, und breitet auf gleiche Weife, mehr oder mer 
niger tief in die Haut und das darunter liegende Zell» 
gewebe einbringend, fib aus. Gbarafritifh iſt bie 
urfprängliche Härte und Unempfindlichkeit biefer Puftel, 
wodurd; fie einem Brandfleden aͤhnlich erſcheint. Die 
Farbe einer ſolchen Puftel iſt gewoͤhnlich bunfelrorh, 
blau, ſchwarz, zumeilen glänzend, ber Rand oder Kranz 
it blau, gelblich, wird weiter entfernt bleich, und vers 
fchmilzt endlich mit der Farbe der Haut, Anfangs 
umgibt die Puſtel eine unbedeutende, weiche Geſchwulſt, 
von der Farbe einer fögenannten rofenartigen Entzünr 
dung. Bald aber wird bie Röthe dunkler, die Ges 
ſchwulſt nimmt zu, wird zugleich auch haͤrter und zu⸗ 
weilen, beſonders in ber naͤchſten Umgebung ber Pur 
ſtel, ſo hart, daß auch ein ſtarker Druck keine Grube 
zuruͤckläßt. Rings um bie Puſtel erhebt ſich das Ober⸗ 
haͤuſchen in Blaſen von verſchiedener Größe und Farbe, 
welche die urſprüngliche Puſtel wie ein Kranz umge⸗ 
ben. Der Juhalt der Blaſen ift eine blänliche, ſchwaͤrz⸗ 
liche, klare oder ſchmutzige Lymphe, welche, wenu fie 
frei’ wird, die Haut durch ihre Schärfe reizt. Diele 


„Blajenerzeugung befchränft fich nicht auf die naͤchſte 


"Stelle, ſondern verbreitet fi unter günftigen Bedine 
gungen auch über die emifernteren Theile. Die Er» 
feheinung einer ſolchen eben befchriebenen Puſtel ift ed 
alio, wodurd dad Daſeyn der in Rede flcheuden 
Kraukheit ſich fund thut, und dies it auch ber Mor 
ment, wo Pflicht ver Selbiierhaltung die ungefäumte 
Herbeihelung Ärztlicher Hilfe erheifbt. In Dittrichs⸗ 
dorf, bei Schippenbeil in Preußen, wo jegt der Milz 
brand unter dem Vieh befonderd bäufig üt, haben 
kürzlich zwei Frauen die Umoorfichtigfeit begangen, 
beim Schlachten eines am Milzbrande erkrankten Thies 
zes, vor erfolgter Feſtſtellung der Krankheit desſelben, 
bilfreihe Hand zu leiften. Beide wurden in Folge 
dieſer Hilfsleiftungen von dem am Milzbrande franr 
fen Tbiere angeitedt und erkrankten an ber fogenants 
ten fchwarzen Blatter, worauf bie eine, weil bie ärzt⸗ 
liche Hilfe nicht gleich nachgeſucht wurde, am zweiten 
Tag farb, die andere noch unter ärztlicher Behands 
— — 
Nandes vom witern-— 5 Zoll gemeint, und id; bitte jeden, 
dem diefe Aufgabe wieder vorkommt, fie fo zu verftehn, 
daber die freimilige Erflärung: 
Nimmt gemg. Daß man den Ausdruck; die Höde eines 
Tıinfglaßed von auffen gemelfen, fo verfteben könne, bewei⸗ 
fen mehrere Auflößungen achtungswerther Matbematiter. In—⸗ 
deifen iſt Die Höbe eines Hörpers, eine Senktechte auf bie 
Bruntflidie, dDaber bat der feet, M. Etiefet tie richtigfte 
Aufößung der gegebenen Aufgabe geliefert, welches, deſſen 
Verlangen gemäß, diemit erflärt wird. 


Ta ng fteht. — 





> 


In der Provinz Sacfen — der 
Milzbrand beſonders gefährlich zu werden; in einer 
fleinen Rindviehheerde find fhon 30 Stuͤck gefallen; 
auch zwei Menſchen find fton daran geftorben- Die 
bertige Regierung bat polizeiliche Maßregeln gegen die 
Verbreitung gerroffen, umd fagt unter Anderm: „Auch 
das kalte Waſſer hat fidh bei dem Miljbrande febr 
heilſam bewähre; man begießt das franfe Vieh damit 
und Säft es ſchwemmen, weiches noch befler ift. €: 
muß dies jo oft wiederholt werden, ald die Franten 
Thiere anfangen wieder warın zu werden.” — Aber 
mals find viele Menfchen geflorben, weil fie am Mil; 
brand gefallene un (an ben fhwarjen 
Blattern). 


——— 


Corfu, 1. Auguſt. Viele griechiſche Familien, 
welche ſich nach Calamo geflächtet hatten, find auf 
die Einladung des Seraskiers in ihre Wohnorte auf 
dem Feſtlande zurüdgefcehrt und find bis jetzt mit der 
Art, wie fle dort behandelt werben, zufrieden. Der 
Eerasfier hat eine Belanntmachung erlaffen, nach wel 
cher allen Handeldfchiffen freie Edyiffahrt in dem Meer⸗ 
bufen von Lepanto bis mach Salona- geöffner wird.— 
Die tuͤrkiſche Flotte ift zum Angriffe auf Hydra bereit, 
Die Griechen treffen dagegen die nachdrücklichſten Aus 
Ralten zur Berrheidigung der Infel. Sie ik uf 3 
Jahre mit Allem verjehen. Die Schiffe der Hobrie 
ten, Spezzioten und Gpfarioten trachten gemeinfchaft 
ih die Annäherung bed Feindes zu verhindern. Drei 
Reiben wohlbefegter Batterien ſchuͤtzen alle Punkte der 
Infel, die eine Befagung vor 9000 auderlefener Streb 
ter hat. — Die aͤgyptiſche Eskadre kreuzt forswäh 
rend an ben Küfen von Maina, und har Landung⸗ 
truppen au Bord, Es fcheint, daß Ibrahim Paſcha 
ben Gedanfen an bie Eroberuug diefer Provinz ned 
nicht aufgegeben bat, bie ihm jedoch, weru dies durch 
Gewalt der Waffen gefchehen fol, theuer zu füchen 
kommen wird. — Die nene ottomanifche Eskadre, 
die in dem Hafen von Modon Auter- geworfen hat 
hat feine Landungstruppen an Bord, Daß bie Pfort‘ 
gar feine Truppen zu Land mehr gebraucht, ift eie 
bemerfenöwerther Umſtaud. — Der neulid; gemeldeten 


nu 








Sechs und dreifighe Mufgabe, 
Mon einer Summe beftebt das eine Dritttel aus Kcar 


die Aufgabe iſt micht bes | nenthalern, dad andere aud Uchtzebnbägnern, und das dritte 
! aus Sechsbaͤtzuern. 


Denn von biefem ſaͤmmtlichen Gelde 

ber dritte, ber vierte oder der fünfte Theil, mit glei 

eiel Stücken von jeder dieſer drei Geldforten bezahlt 

werben faun, wie groß muß diefe Summe wenigilend ſeyn. 
Der berühmte Bauhrebdner, 

(Frankfurt, 4. Sept.) In beuorfiehender Meſſe 

wird ber rühmlichft befannte Bauchredner, Ders Schremfer, 


— 


Sieg der Mainotten über Ibrahin Pafcha erhält durch 


folgendes officiele Schreiben an dem Präflventen ber 
griechifchen Regierung Betätigung: Verga-Armiro, 8. 
Auli 13826. „Ich vernehme in diefem Augenblick durch 
einen von meinem Ohrim Mauromicale aus Gapor 
Graffo abgefertigren Eilboten, daß die bei Zimova auf 
dem Plage gebliebenen Feinde die Zahl von 1000 
überfieigen. Der Eilbote, der felbt au dem Kampſfe 
The genommen, berichtet und, daß von mehr ale 
1500 Arabern, die gelander waren, faum 200 fich 
gi veiten verurochten, indem fie im die See fprangen 
und auf brei von ihren Barken die Flucht ergriffen. 
Während fie in die Wogen ſtuͤrzten, ſetzten die Unſri— 
gen noch immer ihre Verfolgung fort, um fle zu töd» 
ten oder, lebend zu fangen, und jelbft das Feuer ber 
Schiffe kounte ihren Murh nicht zügeln. Diefe Schiffe 
haben ſich entferut. Mir haben bie Ehre ıc. ıc. 

(Unter; ) Manromicale. Capilanacchi. Grandaracki. 


Rapoli di NRomanla, 4. Yuli, In der bier 
erfcheinenden allgemeinen Zeitung het man: „Nach 
den durch mehrere Journale Europens verbreiteten Nach⸗ 
richten hat ed das Anfehen, als glaubte man allge 
mein, der Ertrag ded zweiten griechiſchen Anleihens 
von zwei Millionen Pfd. St. fey größenrheild durch 
bie griedifche Regierung verfchleudert, und dad, was 
nur für: die Beduͤrfniſſe des Freiheitskriegs beſtimmt 
war, auf eine unverantwortliche Art verſchlungen wor⸗ 
den. Vielleicht ruhren dergleichen rrıhümer, die man 
nur allznoft in ausmärsigen Blättern fiudet, davon 
ber, daß uoch wenige Mittheilungen zwiſchen Gries 
chenland und dem übrigen Europa vorhanden find; 
vieleicht, was auch wahrjcheinlich if, haben boshafte 
Feinde Griechenlands unter der Masfe des Autheils, 
ben fie an feinem Schickſale zu nehmen vorgeben, bie 
Ehre und. den Kredit der griechiſchen Regierung dar 
mit anzugreifen geſucht. Zur Beantwortung bieier 
Irrthümer wollen wir die Sache felber vorlegen. Die 
Wahrxheit if, daß von ben zwei Millionen Pfd. Sr. 
des zweiten Anleihens, deifen“ effefrive Beitand ſich nur 
auf 4,110,000 Pfd. St. belief, die griechiſche Negier 
rung nur 216,114 Pfd. St. in die Hände bekommen 
hat; der ganze übrige Belauf ift in England oder in 


nen en — — 


Proben feiner ausgezeichneten Runft. bier ablegen. Mit 
Auszeichnung bereitd an vielen Orten Dentfhlands, nament ⸗ 
li in Wien und Münden aufgenommen, wird ibm biefe 
bier um fo mehr zw Ibeil werden, als feine Leiſtungen ſich 
von benew feiner Dorgänger bedeutend aus zeichnen. Wir 
nennen als die vorjuͤglichſten berfelben feine Stimme and 
jeder Ferne mit allen dadurch bedingten Rhaneiruns 


. gen ertönen zu loffen; bie Producirung eines beliebigen Ger 


1⸗ 


ſangſtückes mit fünf Stimmen u. fe w. Was aber feinen 
Reiftungen die Krone aufgefegt, dad ud feine Heine Luſt⸗ 


4 


andern Länder zum Anfauf verſchledener Kriegsbe⸗ 
bürfniffe verwandt worden, wie folgt: 


. pfb. St. 

Die Summe, welche von London der grie⸗ 

chiſchen Regierung zugeſchickt worden, 

ſnd: .. Pe ee 216,114 
Für Kriegemunition .. “16,500 
Für in England gefaufte Ranonen ı u. ſ. w. 25,000 
Für ſechs Dampffchiffe hinterlegt . . 160,000 
Für zwei in Amerika beftelte Fregatten 156,600 
Für Ankauf von Waffen und Kieivung 

für regelmäßige Truppen . .° . 15,550 
Für Miedereinziehung eines Theils des 

erften und zweiten Anleihens, naͤmlich 

500,000 Pfd. St. die zu fichen foms 

men auf. . . »  . 218,070 
Für Zinfen der beiden ern” Jahre 200,000 
»Für Tilgung der Anleihen . » . 20,000 
Für Kommiffionsgebühr der Banquierd . 64,000 
Reſtirt in den Händen ber griechiſchen 

Kommiſſion in London für verfchiebene 

Ausgaben . 0er Hr ee 18,366 


Total . 1,110,000 
Aus biefer Berechnung fieht jeber, baß nur 216,114 
Pfd. St in die Hände der griechifhen Regierung ger 
fommen find, und daß fie mit dieſer geringen Summe 
ihre beiten Land⸗ und Seefräfte unterhalten, und die 
furchtbare Erpedition des vorigen Jahrs gegen die 
vereinigten Kräfte des tärfifdien Caroxa's, Aßens und 
Afrita’s betämrft hat, Lind wenn mit ſelchen ber 
febränften Mitteln die Griechen die Angriffe abgeſchla— 
gen haben, fo fragen wir nicht, ob Mißbraͤuche vor 
gegangen find, fendern ob es möglich war, dergleichen 
zu begehen. Die Freunde ter Wahrheit werden bie 
Berläumdungen gegen Grierbenlanb gewiß nit glau⸗ 
ben, fonbern darüber erflaünen, daß mit jo geringen 
Mitteln ein fo überlegeuer Feind befimpft wurbe.‘ 
ö Spanien. 

Madrid, 24. Auguſt. (Auszug aus cinem Prie 
vatfchreiben.) Durd den Sturz des Herzogs von In⸗ 
fanto ift der apoftolifche Partei in große Beftürzung 
gerathen. Er bat um die Erlaubniß angehalten, eine 





foiele oder beffer feine fragmentarifhen Scenen aus Dem 
gefeligen Leben, die er durch luſtige Einfälle und droſtiſche 
Komit wärzt. Selne Geſchicklichkeit, ale auftretenden Bere 
fonen, durch individuelle Sprache, eigentyirmtide Hand» 
lungd» und Denfweife von einander zu unterfchelden, {ft 
wahrlich bewmunderäömürbig. So viel nur, um ouf dad Tas 
lent des Herra Schremfer anfmerffan zu machen, Jeder, 
der ibn hört, wird befenmen, daß wir oA zu vos vn 
ipm fogten. 


Reiſe nach Frankreich und Itallen machen zu duͤrfen. Eine 
ftarke Bande ünter Miſas Befehl hat ſich kürzlich in Ca⸗ 
talonien gezeigt; fie wollte einen Gewaltitreic aus fuͤh⸗ 
ven und ſich Seu⸗d'Urgel bemächtigen; ein Detachement 


ſpan. und franzöf. Truppen hat fie aber zuruͤckgeſchlagen 


‚und zerſtreut. Was gefangen wurde, ſoll nach eingelnufer 
nem Befehl von Madrid, - erfhroffen werden. Das 
Felbgefchrei war: Es lebe Earl V.! Tod dem 
König! Tod ben Liberalen! Ju der Umgegend 
vor Balencia eriftirt eine andere Bande. Auch bat 
die Polizei die beunruhigende Nachricht, ‚daß der Pfar— 
Fer Merino in Alt Caſtilien wieder zu ben Maren 
gegriffen. babe. — Hr Lamb, englifcher Minifter bei 
unferm Hof, iſt geftern nach St. Ildefonſe abgereift, 
Diefer lebte fonften in Madrid fehr zuruͤckgezogen, ge, 
genwärtig fommter aber fehr häufig an-den Hof und be» 
facht den König. Man fann daraus abnehmen, daß 
er einen großen Einfluß auf den Gang unjerer Polis 
tit ausüben möchte. 
— ——— —— — — — 

Anzeigen 


Trauerſall.) Allen unſeirn ſchötzbaren Freunden 


und Anverwandten machen wir biemit die für uns fo trau⸗ 


rige Anzeige, daß ünfer guier und rechtſchaffene Gatte, 
Vater, Schwieger und Gtoßvater, Grorg Simon Rier 
gel, Guͤterlader, in feinem 75ſten Lebensjahre am 7. Eept. 
nah einem nur dreitägigen Rranfenlager in ein beſſeres Ce» 
ben sen dem Almächtıgen abgefordert murde. Her ten 
retliten und bracen Mann fannte, wird fühlen, was wir 
an ibm verloren haben. Unter Verbittung oler Berleibds 
bezeiaungen empfeblen mir uns mo ferner Ihrer ftögbas 
ven Freundichaft und Wohlgewogenbeit. 
Perronelo Riegel, BWittwe, 
im Kamen meiner 2Gödne, Schwier 
gertochter und 4Entel. 


Weobnungäveränderung] Indem wir unſere 
Webnoung in der Vorſtadt Wöhrd verlaſſen und unfre neue 
am Koernmarft dabier, der Mauih gegenüber, bejogen bo» 
ben, fo danken wir ſewobl unfrer alten verebrlihen Nech— 
batfaaft für olle uns erwirfene Freundſchaft und eint feb⸗ 


ten und der jeßigen mewen. zu gütiger Aufnodme, ald wir 


und and) zugleich in unferm Geſchaͤſte deſſens recommanti: 
een und um geneigte Aufträge ergebenſt bitten. 





⸗ 


Subſcriptionspreis! colorirt 48 kr., ſchwarz 23 kr., 


nah deren Sttadizung wird der Preis erhom. , 


Kürnberg, den y. Gert. 1320. 
x - 2. Krauſß'ſche Kuaſthandlung. 





[Beinverfteigerung) Mittwoch ten 15. Sept. 
werden in dem Rathhauskeller 50 Eimer Wein, Scmuers 
aber Oewächs, au die Meifbietenden verfouft and um 
10 Uhr Vormittags der Anfang gemacht. 


(Senftserfauf.] Belter friſcher Oareld er Senft 





iſt wieder angefommen und in großen und kleinen Quontis 


täten billigt zu haben bei 
Stepban Wagner, am Jofepbiplap. 


J. € Graf aus St. Ballen 
empfiehlt fi zu dieſer Herbſtweſſe wieder mit feinen bes 
kannten Echweizerwaoren, ald: Battiſtmuſſelin in allen Breis 
ten, Mufelim und Zaconet zu PVorbängen, wobei eine Sorte 
5/4 breit zu 148er. febr preißwürdig it; Moll, Gace und 
Soconetd in alen Qualitäten, -balbleinene Tifchzeuge nebſt 
andern Artikeln. 

In Stidereien, eine Auswohl Molbauben, Rrägen, 
Garnirungen, Kleider, Einſatzſtreifen gebſt vielen” andern 
befannten Sachen. Huch find wieder Mellrefte zum Gars 
niren zu haben. 

Die dilligſten Preife und Büte der Waotrır-find bins 
länglich befannt, 

Der Laden if, wie gemöbulih, bei Deren Friedtich 
Groß am Hauptmarkt. j 


[Reifegelegenbeit} Bid Gonntog können neh 
zwei Derfonen nad Leipzig mitreifen. Dos Nadere im den 
2 blauen Schlüſſeln. . 
— — — — — — — 
Tbeater-Rachricht. 
Montag den 11. Sept. Ceroanted. Drama in 
5 Alten von Hrn. Dofratb Dr, Döring. 


nn nn — — — — — —— 


Fremden-Anzeige. 
Dom 8. Sept. (Baper Def) Fehr. v. Lichten⸗ 


ſtein, v. Geiersberg, Dr. Koula, Banquier, und Dr. Fei⸗ 
‚gel. Kim., v. Augsburg, Dr. Pfannmüller, v. Eiberfeld, 
| uud Dr. Geier, o. Wuͤrzbutg, Kaufleute, Dr. Dr. o. Pfotz⸗ 


beim, Hr. Straub, Rechis Candidat, v. Würzburg, Dr. v. 
Dorn, füfl, Schwarzenberg, Dausbofmeilter, v. Bien. 
(Rotbe Ro.) pre kalſe Hoher die Großfürſtin Anna 


Balttofar Kißkalt, Gold und |, Ausland, Fräulein, v. Helldrett, und Hr. Fiſcher, Se— 


Silberarbeiter, und feine Gat⸗ 


eretör, v. Bern, Hr. Ferer, Kim., v. Bamberg, Dr. v. 


tin, wohnhoft in L. Nr. 945. 4 Befeter, Portieulier, und Dr. Bejeler, Kim, v. Hamburg. 


am Kornmarft. 


(Zur Nabriht.) In Beziehung auf die m Nr. 212, 
des Friedens- und Kriegs · Kurlers enthalteue 
Einladung zur Subſeription einer bildlichen Dacſtel⸗ 
lung des Bürgermilitärs der Stadt Nürnberg 
wird noch nochartrogen, 
daß diefe Darftellung ſaͤmmtliche Waffengat⸗ 
tungen in gutgewählten Grupren auf einem 
Blatt 
in ſich fat. 
Die Meifterhand des Herru F. Fleifkmann bürgt Im 
Beraus für die Vortrefflifeit der Ausführung. 





Wilde Mann.) Dr. Edler v. Planitz, 9. Dresden, Dr. 
Stabele, Rentier, v. London. Hr. Müller, Pfatrer, v. 
Neuefichen, Hr. Ernftberger, Cand. pharın., und Fräul. 
Keumeyer, ©, Würzburg, Dr. Huber, Cand. theal., v. 
Bambera, Hr. Wulfinger, v. Prag, Hr. Ronbling, v. Wien, 
Kaufleute. (Blaue Blode.) Hr. Schwarz, Vermalter, 
v. Stuttgart, Hr. Schertl, Pröfelr, v. Neubura, Dr. Rick⸗ 
mann, dv. Laugenzenn, und Dr. Earl, v. Gteinbah, Yabris 
fanten, Dem, Nidmanı, v. Bremen, (Strauß) Hr. 
Anecht, Architekt, v. Biberab, Dr. Faſching, Advolat, Hr. 
Schoͤmenauer, Forſtrath, uud Dr. Stleinfneht. Privatier, 
v. Ansbach, Frau v. Creen, und Mad. - Mübldörfer, v. 
Minden. 


(Gedruckt und verlegt von P. I, Felßeders Erben, Burgſtraße 5. ir. 011.) a 
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Mit Sr. Königliden Majeflät allergnäapdigfiem Privilegium 


Dienftag. 


N= 218. 


Nürnberg, den 12. Sept. 1826. 





3 Deutfdhland 

Köln, 7. Sept. Das fo lange Gehoffte ift, 
fagt unfere heutige Zeitung, endlich in Erfüllung ges 
gangen. Durch Kabinetsordre vom 1. Sept. hat Eng» 
land feine Häfen geoͤffnet für Roggen, Bohnen, Erb⸗ 
fen und Hafer. Einſtweilen erſtredt fi die Dauer 
der Star rt bis zum 31. Dez. d. J.3 
man glaubt aber, d auf laͤngere Zeit ausgedehnt, 
und Waijen auch eheſtens darin einbegriffen werden dürfte. 
Die vorlänfig darüber erſchienenen Berichte ſetzen hins 
zu, Daß bie Eingangsrechte vermindert und nur 51,2 
Ehillinge für Roggen, Bohnen md Erbfen und 2 
Shillinge für Hafer auf das Umarder (etwa 2 bies 
fige Malteryfeyn würden. . Die Getraidepreife ded Feſt— 
lanbes werden dadurch einen großen Aufichwung nehmen. 

Hermannftadt, 16. Auguſt. Man erzählt 
ſich higr bei Gelegenheit . des. Krönungefeited. des 
Kaifers Nikolaus auffallende Dinge; unter andern wird 
behauptet, »baß ber . Metrorolitan Philarete ald er 
5000 geifllihe Perfonen, SPriefter und Diafoni ber 
orthodoxen Kirche um fich verfammelt fah, zu der ers 
Fauchten. Prinzeifin gejagt haben ſoll: Sie erblicden 
bier die Cinder der Kirche, Tochter der heiligen Mer 
tropole von KRonftantinopel, deſſen Patriarch man ges 


hängt, deren Altäre man geflürzt, die Prieſter erwürgt, 


und beren Kinder noch alle Tage hingerichtet 
werden. Bereinigen Sie Ihre Bitten mit den Uniris 


Mm ii 8 cc 
Die weit gebt der Ehrgeiz. 

‘Ein türkifcher Kaiſer ließ feinem Vezir ‚den Arm ab» 
bauen, und fund thun, daß der leere unter dad Volk ger 
worfen werden fole. Wer ibn auffange, folle die Würde 
des Großveſers einnehmen, doch unter. der Bedingung, zu 
Ende eined Jahres gleiches Schickſal zu erleiden. Ein 
Manu, gewandter ald die andern, erhaſchte ihn, und ward 
Vezier. 
gung gemäß, der rechte Hım abgehauen, und er fing ihn 
mit dem linten auf. So blieb er Großvezier, aber einars 





wu. 


c 


Rah Verlauf ded Jahres ward Ihm, der Bedin— 


gen, Sie bie einen. verherrlichten Namen bei Gott 
führen, und flehen Sie ihn an bad Herz der Könige 
und unferd orthodoren Kaiferd zu Gunſten der Gries 
chen zu rühren. Bei diefen Worten haben bie erlauchte 
Prinzeffin und ihre Familie ihre Stirnen mit der Erbe 
berührt, während 20,000 Ruffen die Waffen praͤſen⸗ 
tirten und ihre Bajonette gegen den Sand neigten. 
Wir glauben, daß Philarere, indem er bie Bewegun⸗ 
gen ſeines Herzens folgte, der Interpret der üffentlis 
chen Wuͤnſche gewefen iſt; möchten fie Erbörung finden | 
‚Grantreik 

» Barid, 3. September, Unlaͤngſt find die vier⸗ 
zig jungen Aegyptier, die bier erzogen werben follen, 
und bie man mit ben vierzig bereits erjogenen Afas 
bemifern vergleicht, auf einem Öffentlichen Spaziergange 
erſchienen, und man kann ſich leicht vorftellen, daß 
die Pariſer in ihrer Kinbfichfeit fie für eine fremde 
Menagerie anfabenz fie kamen aus den Tuilerien durch 
das Palais royal, und fogleich hieß es, fie hätten in 
der Straße Rivoli- (wo Hr. von Villele wohnt) zw 
Mittag gefpeilt. Die Hoffnung des großen Ibrahim, 
ſagte eim Anderer, ift ölfarbig, fie hat einen gewöhns 
lihen Mund, aber eime breite, platte Rafe, der Fu 
ungeheuer groß und,die Statur ganz mittelmäßig. Ihre 
Dolmand find roth, ihre langen Hofen eben fo, und 
ihre großen Pantoffeln rofenfardig. Alle trugen rothe 
Gafimird um den Kopf, wie Turband gewunden. 





Il e % 
mig. Als dad zweite Jahr darauf um war, verlor er dem 
linfen Arm. Zum Glück bafhte er diefen mit dem Munde 
und blieb wiederum Vezier, zum Zeichen, -wad der Menſch 
duldgt, wenn er mehr ſeyn Tann, ald andere, 

Die vier Elementr. 

Der Cardinal von Richelieu verglih vier der erſten 
Schriftſteller ſeiner Zeit mit den vier Elementen: als, 
den Gardinal von Berulla mit dem Feuer, wegen feiner 
glühenden Einbildefraft; den Cardinal Duperron mit dem 


Syantem 

Madrid, 24. Auguft. Geftern haben hier drei 
Hinrichtungen, theild wegen Mord, theils wegen Dieb» 
ſtahl, ſtatt gefuuden. In dem Augenblicke, wo dieſe 
Hinrichtung vor ſich gehen ſollten, verbreitete ſich auf 
einmal — man weiß noch nicht weßhalb — unter ben 
Sufhanern und felbit unter ben Truppen ein panifcher 
Schrecken. Die Säbel wurden gezogen, die Bajomeite 
gefüllt ;. eine -Padrouine Gordekavallerie, die von einem 
Piquet Gensd’armerie ‚aufgehalten wurde, vweranfaßte 
ein: Scharmügel unter dan Truppen ſelbſt. Es ſcheiut 
indeſſen, dag fein Unglüc bei diefem Auftritte vorger 


fällen: if, der au ahniiche, die voriges Jahr bei glei 


cher Gelegenheit ſtatt gefunden haben, erinnert. 
zürfen 

Dveffa, 20. Ang. Nachrichten aus Mierman 
vom 4. d. M. zufolge, ſchien man dort der Meinung, 
daß die zur — —— der ruſſiſch » tuͤrkiſchen Diffe⸗ 
reuzen eingeleiteten aterhandlungen zu dem erwuͤuſch⸗ 
ten Reſultate nicht fuͤhren werden. Man behaupter 
nämlich, dag die türkiſchen Kommiffarien beauftragt 
find, auf der Ruͤckgabe derjenigen aflatifchen Feßungen 
zu beftehen, welche unfer Hof mit großen Koften theils 
fo gut mie new erbaute, ıheild die Feſtungswerle zu 
einer Zeit verſtaͤrlte, wo die rigene Sicherheit Der ruj⸗ 
ſiſchen Graͤuzbewohner ed erforderte, und die Pforte 
auſſetr Staub war, raͤuberiſche Eifaͤlle tuͤrliſcher Bolfs- 
ſtaͤmme (wenn fie nicht etwa ſelbſt von ihr veranlaßt 
wurden) zu verhindern Da nun ſchon King aus 
Hererdburg gemeldet worden it, daß Se. Maj. ber 
Kasfer wor der Yhreife der wach Atiermanu beſtimm ⸗ 
ten Kemmiſſarien erklaͤrt habe, mic in eine Rüdgabe 
gedachter Zeitungen zu wiligen, ja Anforderimgen bie 
fer Art gar nicht zu Protokoll nehmen. zu laſſen, fo 
iſt es begreiflich, wenn 


yn am Ende zu feiner 
Wurzel faßt. 

Die Etoile enshält 
Archipel vom 25. Juli und 5. Muguſt melden, daß die 


Uebereinlunft fuͤhren werden, 


Trurpen des Reſchid Paſcha vor Athen eingetroffen. f 
find, und füh nur ben nen Negreponft gefommeren J 
Guras bat ſich in die Eitadelle eins F 
geſchleſſen, fein eigener Neffe aber den Tuͤrken unter“ | 


sereinigt haben. 


— — — — 
Meere, im Vergleich feiner ausgebreiteten Kenntniſſe; dem 
Pater Eoeffitesw mit dee Luft, megem feiner. erbabenen. 
‚und Maren Begriffe, und Duvair mit. der Erbe, alb der 
fruchibarfte und maunigfaltigſie. 
“netvore m 
Ein Schubmater in Paris hatte, um fi viele Kund⸗ 
ſchaft zu derſchaffen, ein höchſt auffsllendes Schild vor feis 
ner Modnung ausbängen-tofen. Es mar darauf“ ein gros 
fer Stiefel gemalt, aus welhem- eine weibliche Geftalt, 
ein Affe und eine Katze hersorraggen.. Darunter: ſtand: 





J vorgefledtes Ziel. 





die Anficht, dap- die Kouferen⸗J 


Folgendes : Briefe and ven # 


worfen und mit ihnen vereinigt. Es iſt möglich, daß 
Guras ſelbſt kapitulixt, wenn er die Hoffnung. auf 
Entfaß aufgeben muß. Die Hellenen haben für jent 
fein Korps, das fie ihren Feinden anf diefem Punfre 
enrgegenfegen fönntenz denn wollten fie Merea und 
Rapeli von den wenigen Truppen, die fie dort mit 
Mühe zufammenhalten, entblögen, fo würden fie Ib⸗ 
rahimd Bewegungen erleichtern. Dbrift Fabsier ſteht 
mit 400 Taktikern zu Methena, wo er ſich befeftige; 
er wird aber genöthigt feyn, dieſe Stellung zu verlaſ⸗ 
feg, wenw Hydra bedroht iſt. 
Dveffa, 25. Ang. Nah Briefen aus Kon 
ftantionpel vorm 16. dieſes, verfalgte der Sultau forte 
während, obgleich mit abnehmendem Terrorismus, fein 
Allein die Einführung der Exods 
ſchlaͤge, wobei ben Emird blos der Vorzug geſtattet 
wird, daß fie während der Erefution den Turban ab⸗ 
legen duͤrfen, it allen Muhamedanern, weldye in bier 
fer Hinſicht bis jet privitegiet waren, ein Oräuel, 
Indeſſen ſchienen die naͤchſten Rathgeber des Sultans 
an dem vollfonmenen Gelingen des unternommenen 
Rieſenwerks nicht mehr zu zweifeln. Der allmaͤchtige 
Mufti, Hauptbefoͤrderer der neuen Reſormen, hat ei 
Gedicht darauf gemacht, und dem Sultan uͤberreicht. 
Es iſt zwar ziemlich burlesk, ſpricht aber deutlich Die 


‘Erwartungen aus, welche die tärfijche Politit davon 


hegt, und erinuert an Das belannte prophetifche Worte 
fpiel des Fürſten Zalleyrand im Jahre 1812: „Voilä 
je commencement. de la fin," und zwar um fo mehr als 
jede Strophe des Gedichtes mit dem Worte Ibridä 
(Anfang) fließt. Ich füge hier zwei Strophen bei, 
unt einer Weberfegung in Knittelverſen, die von einem 
ber sürfifchen Sprache Fundigen Freunde herruͤhrt: 
Nisäme baschladi askerl. dschedid, 
Haider *) muschabikdir her jigid, 
Tailei Ifröndsch kesdiler ümid 
Oldilär Jalim chairan, Ibtidd, 
In Ordnung fam das neue Heer, 
Ein jeder Juͤngling wird ein Bär, 
Die Franken find von Hoffnung feer, 
Sie gaben ſelbſt die gute Lehr. Anfang, 
Jadi Kiräl doidi bu schedschäati 
Bu dewr felek — d& chosch matäneti‘ 


Zum Stjefel voll Deimtüde. 

Die benachbarten Frauen und Mädchen nahmen dies 
Yöhlih übel, und fannen auf Rache. Nur gab es vielen 
Zwiſt, auf welche Weife- Died geſchehen fole? Der Schub⸗ 
macher batte allerdings febr nahe Beranlofung, anf dead 
fyöne Geſchlecht zu gürnen; ve wor mit einer böfen Frau 
serbunden, die überdied noch mit einem Grenadier auf eis 
nem: faſt zu freundfchaftlichen Fuße lebte. Sie fam: mit 
Zwillingen nieder. Bald darauf war das Schild derſchwun⸗ 
den, und an deſſen Stelle ding ein andered, worauf eis 
Fülpern.gemalt war, aus dem ein Paar. Rinder mit Gre⸗ 
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machten ihren Finzug ft ‚2 vierfigigen Magen, die 
von eimer Abtheilung Koſacken es fortirt waren, UND 
bezogen unmittelbar fach ihrer Ankuuft bie für fie Ber 
rein gehaltenen Gemächer. Die Loge ihrer Wohnun⸗ 
gen und die Sorgfalt, mit: bes fie ausgeſanmückt waren, 
fehten fie angenehm gu überrafchen. Tags darauf, 
Sonntag um 12 1/2 Uhr, hatten bie Herren Be voll⸗ 
mächtigtem ihre erſte Zufammenfuuft in dem dagu ber 
ſtimmten Konferengfanle, die zweire fand Montags, 
die dritte geſtern ſtatt. Die tuͤrkiſchen Bevollmaͤchtige 
tem begeben ſich in dieſe Zuſammenkuͤnfte je de mal im 
2 ſechsſpaͤnnigen Wögen, denen zwei Gatefhen mit . 
ihren Dragomand und Sekredaͤrs und eine große Menge 
Tchuchi (Bedienten) folgem 

Trier, 2. September, Aus ber Levante haben 
wir noch immer nichts Neues. Unſer heutiger Dffen 
vatore erzählt, nad) einem Briefe aus Corfu vom ı& 
Auguſt, Obriſt Gordon, Freund des verftorbeiien Lords 
Byron, ſey vom Napoli di Nomasia, wobin er im 
Namen. des englifchen Griechenverrins Geld gebracht, 
nach Zante zurüchgefommen Bei feiner Abreiſe von 
Napoli ſey er medft feinem Sekretaͤr gemaltfam von 
den Rumelistem ausgeplündert worden, bie ihm 10,000 
Harte Piafter abgenommen’ hätten, ohne daß ihm. die 
griechifche Regiemung babe helfen Kımam. Er beklage 
fit laut über die Undanfbarkeit der, Griedien, nud 
erfläre ihnen. wiche mehr. dienen zu wollen: 


Semlin, 28. Auguft. Der wegen feiner raus 
fanrfeit bekannte Fuͤrſt Miloſch har einen’ fremden Um 
tertban,. dem fidh in Belgrad nom Abſchreiben nätfrer,. 
und zugleich die Stelle eines griechifch » wallach iſchen 
Sprachmeiftere verfah, weil er fich unbefonnener Meife 
hatte brauchen laſſen, Schriften der Ungufriedenen abs 
zuichreiben,. aus feiner Wohnung abholen und ihm beide‘ 
Hände abbauen laſſen. Januſch, Gruber des Mitoich, . 
den die Servier als ein Ungeheuer fildenw, fchmitt 
„deut. Unglädlichen alödann. noch mit eigener Hand die 
Zunge aus, und fo. verfiümmelt wurde er: der oͤſtreichi⸗ 
ſchen Duarantaine übergeben, 

Smyrna,; 21.Iull, Spezilar iſt wicht, mie 
das Geruͤcht ging, von feinen. Bewohnern geräumt: 
worden. Einige Perfonen. aus Mirza und bem: Ins 


Chauft: tebdil eledi her kos fires eti 
Her tahtgdh sabse schadan, Ibtidä. 

. Den ſieben Känigen ward's Mar, 
. Die Tapferkeit, der Much ſey wahrz 

Mir ihren Phanen war es gar; 

Die Throne freu'n fih offenbar, - Anfang. 
Unter den fleben Königen verfteht der Mufti vermuths 
tich die Kaiſer von Rußland und Deſtreich, die Könige 
vom England, Franfreih, Spanien, Portugal und 
Preußen, Bon deir audern chriſtlichen Fürften in Eu— 
ropa fcheint der Mufti nichts zu wiſſen. Es iſt uͤdri⸗ 
gend bemerkenswerth, wie der Mufsı ſelbſt heraushebt, 
dag die Feauken den Plan der Reformen gemacht, 
oder die Lehre dazn gegeben hätten, 

*) Haider heißt eigentlich ber Loͤwe, nicht ber Bär, 
uud iR der Beinahme Ali's. 
. Adermann, vom 10. Auguſt. 

Die von dem faıf. Hofe und deu ottvmaniſchen 
Pforte ernannten Beoollmäcrigtem ſind jegt in dieſer 
Stadt verfarmelt. " Der Generafgouverueur Graf Wor 
rentzow and der Gcheimerah von Ribeaupierre find 
am 5. d. bier eingetroffen. Am andern. Tage um 2- 
Uhr Radpmittags hielten die tuͤrkiſchen Devollmuͤchtig⸗ 
ten, in Begleitung des Staatsraths Piſani, ber fir 
an der Greuze zu empfangen beauftragt geweſen war, 
ihren Einzug in die Stade, — Die Bevollmächtigten 
hartem, nachdem fie die dringend nörhige Quarautaͤnc⸗ 
zeit Überfanden, Sculari am 1. verlaſſen und in 5 
Tagen den Weg nah Adermann zurädgelegt, Gie f 
find an allen Orten, mo fie auf ihrem Wege ambick 
ten, mis der ihrem Charakter gebührenden- Rüͤckſicht 
und Auszeichnung. empfangen worden. Bei ihrer Au 
kunfı in Ackermann hatte ſich eine größe Menge Neu 
gieriger auf ihrem Wege verſammelt. Die Neuheit 
des Scaufpield, die Wichtigfeit der Umſtaͤnde, die 
Mannigfaltigteit und der Reichthinu der levantiſchen 
Tracht — Alles vereinigte fih, die Neugierde zu reis 
zen und das Intereſſe zu feſſeln. — Eine Truppen 
abtheilung war an bem Stadtthore anfgeileilt; eine 
andere Abrheilung ſtand zwifchen den beiden zur Auf⸗ 
nahme der Bevollmaͤchtigten beftimmten Häuferm: War | 
gen aller Art waren den Geſandien zu ihrer Reife 
von: Scudari nach Adermann angeboten: worden. Gie 



































u EEE — — — — — — — 
wabiermügen beroorkamen, mit. ber. Webesfhrift:. Der gen meilter mußte: eine Inſchrift darauf. mahem. Er überlies 
fegnete Stiefel. forte dem Maler die. Worte: 


— 1 Lange weile in unferer Mitte 
. Ein Gefangerer entwiſchte ous dem ſchlecht nerwahts |: Der Maler aber ſetzte Darauf: 
ten: Aerker eines Meinen. Stãdtchens. Alsman hlervon dem — Laugerweile in nuferer Mitten 
Gerichtöhalter Die Anzeige mawte, und ihm fragte,. ob mar] _— 
dem Entilohenen nochfegen folte, antwortete er: Nein, |: Manchfaltig ſes. 
laßt ihn man; fein: Gewiffer wird ihn ſchon zurückfuͤhren⸗ Den alten. Handſchriften ſiedt men an, daß: domold 


alle Dinge gute Weile Yatten, den meuctu, dapı aled- pre) 
Ein neuer Gutöbire kam anf- feinem Gate an; Der; fant ifl.- 
Verwalter keß eine Eprenpferte- errihten und. der Ehulsd 


— 


” 





mern von Moren find bie einzigen, bie biefe Infel Noorlänfigen Bemerkung, daß nah Umfländen auch ein Theil 


nad Hydra geflüchtet haben. _ 
Portugal | 
Liſſabon, 25. Auguf Die nah Spanien 


verlaſſen und ſich 


gefluchteten Soldaten find unter Bedeckung eines par 


niſchen Regiments Lanzentraͤger entwaffnet und in bie 
Feſtung Zamora abgefuͤhrt worden. — Die Prin— 
zeſſin Negentin hat bie zweite Generalmuſterung aufs 
ferhatb der Stadt gehalten; dieſe Mufterungsebene 
heißt Campo d’Dimica, zum Andenken au einen Sieg, 
welden Don Alphonſo J., Stifter der portugiefiichen 
Monardie in den Gefilden von Darica über die Maus 
ren erfochten hat. Die Prinzeffin war zu Pferd, 
und. trug eine Militärnniform nach dem Beilpiele der 
ehemaligen Königinnen. Portugals; auch bie letztver⸗ 
ftorbene Königm Donna Maria IL, ihre Großmutter, 
hatte fich jo gekleidet, Die beiden Prinzeffinnen, ihre 
Schweitern, waren meben ihr zu Pferde, Ein Zug 
won vier Bis fünfhundert der ausgezeichneteſten Buͤr—⸗ 
ger der Stadt folgten dem Generaltab zu’ Pferde 
und begleiteten die Prinzeffin bis in ihren Pallaft von 
Ayıda. — Die Preßfreibeit hat bereits acht politi» 
{che Zeitungen ind Dafeyn gerufen. 
De pe Ze 2. 22 21 2.20 0 0 2 nn 
Befanntmadung. 
Die biefige Kirchweih und Meile nimmt Sonntag ben 
1. October ibren Anfang, und dauert bis zum 11. dejelben 
Monats elnſchluͤſſig. j 
Des bendelnde Publikum wird daron mit dem Ans 
kange verftändigt, daß die beftebende geſetzliche Vorſchriften 
über den Befuch der Meſſe und Märkte dabei in Anwen» 


« bang fommen werden. 


Furth, den 9. Sert. 1820. 5 . 
Sıtadt:Magifirat. 
Bäume. Schönwald. 
Schindler, Selr. 
ö 2a ie 2x a_ SS 20} 
Anzeigen. 
[Meitbbitliotbef] 
unferer Teibbiblierbef aufgenommenen Bücher iſt erſchienen 
und gratis gu baben. Es umfoßt eine Anyabl von 500 
Nummern, durch deren größern Theil unfere Bibliothek 
webrbaft bereichert worden ıft. 
Riegel und Wiener. L. Nr. 2. 
an der Fleiſchbrücke. 





{Hausverfauf] Der Eigentbümne eined Hauſes 
in der Naͤbe der Stadtmauer nud der Sterngaſſe iſt geſon⸗ 
nen, foldes nebſt Dem dazu gebörigerf Dauerpfeiler 

Mentag den 25. Geptember d. 3. Vormittags 

zwiſchen 11 und 12 Uhr 
in der unten bemerften Wohnung öffentlich an den Meift 
bietenden gu verfteigerm. 

Diefed Dans ift mit einem Feuerrechte verſehen, ente 
bält cine Gießhüötte, eine befondere Werlſtätte, drei Stus 
ben, einige Kammern, Küche, Boden ıc. und iſt das Nä⸗ 
bere über Die Keufa- und Merfoufäbedinaungen unter Der 


Das XIV, Verzeichniß der in; 


ded Kaufſchillings zur erſten Hypothek darauf gelaffen wer» 
den kann, inzwiſchen einzufeben 
Nürnberg, am 11. Sept. 1820. 
in L. Re. 052. der Rlaragaffe, 
eine Stiege bed. 


[Dank] Den fümmtlihen Herren der biefigen Fön. 
Landwehr, wie auch allen den guten Freunden und Gönnern, 
welche meinen feel. Dann zu feiner Grabesflätte begleites 
ten, fage ich meinen berzlidhen Danf, und wünfdhe, Jedem, 
bei freubigern @elegenpeiten, dafür meinen Dan erfennen 





zu geben. Barbara Kohler, . 
Dredölermeifterd:Wittwe, 
[Deinserfteigerung] Mittwoch den 15. Sept. 


werden in dem Nathhausteller 30 Eimer Wein, Spmmers 
acher Gewaͤchs, an die Meiftbietenden verkauft und um 
10Upr Vormittags der Anfang gemacht. 





.. [Ehaifenverfanf, Es if ein fhöner moderner 
gruner Ballon Wagen, der ſich auch zur Reife fehr gut eig ⸗ 
uet, billig zu verkaufen. 


[Papageienverfanf.) Chriſtian Kruzig aus Zei, 
lenfeld biedet bei feiner Duchreiſe dabier mebrere- febr auß» 
nehmend fhöne und gut fprehende Papageien zum Verkasf 
on. Sein Logis iſt in ber rohen Glecke ia der äuſſern 
Raufergaffe. - 


Gefuſch] Zu Ende der Woche fährt Lobnkutſcher 

Hellmuth leer nad) Frankfurt am Main und fucht Perfenen 

a mitzunehmen. Er wohnt in L. Nr, 445 der breiten 
aſſe. 








Tbeater-Nacricht. nr 

Dienftag den 12. Sept.: Die BPerwandtfhoften. 
Luſtſpiel in 5 Ukten von Hogebue, Als Gaft: Dem, Gaͤng ⸗ 
ler: Gretchen. 

—— — — — — — — — — —— —— 
Fremden-Anzeige. 

Dom 9. Sept. (Rothe Nop) Dr. v. Markeloff, 
kaiſerl. tuſſ. Legationdrath, vo. Frankfurt, Dr. Engelhardt, 
Regierungsratb, v. Berlin, Hr. Eihele, v. Stuttgart, nnd 
Hr. Benbbeimer, v. Prog, Kaufleute. (Bayer. Ddof.) Hr. 
HDume, FKünftler, Hr. Stomley, Rentier, und Hr. Emitt, 
Kim, v. Lenden, Febr. v. Waldenfeld, Uppell. » Ber.»Bices 
Pröfdent, o. Neuburg, Dr. Michel, Rittmeifter & la Suite, 
v. Bamberg, Hr Sauber, Parrer, v. Streitau, Hr. Des 
gen, v. Rabr, und Hr, MWeinbagen, v. Bremen, Kaufleute. 
(Bilde Mann.) Hr. Friedlein, Amtmann, v. Höchſtadt, 
Hr. Engelhardt, Verwalter, » Münden, Hr. Freyer, Kim, 
v. Bremen. (Blaue Blode) Hr. ». Höffner, Daupts 
menn, v. Neumarkt, Hr. Dambacher, Gutsbeſttzer, v. Oet⸗ 
tingen, Hr. Wolfgang, Fabrifant, vo, Um, Madame Wins 
ger, v. Regensburg, Dr. Schmidt, Rentier, v. Münden. 
Strauß.) Hr. Zander, Fähndrich, v. Stettin, Dr. Funfe, 
Stud. medie., und Hr. Rörr, Stud. philos., ». Göttingen, 
Hr. Bredou, und Dr. Sander, Stud. theol.. v. Halle, Dr. 
Kummer, Gutsbeſitzer, v. Elimann, Dr. Oſchatz, Rfm., v. 
Schönhalde, Dem. Wagner, v. Ehingen, Hr. Lang, Cand. 
medie., v. Regensburg, Hr. Glas, Nevierföriter, o. Weiſ⸗ 
fenburg, Hr. Dürd, Maler, v. Münden, Hr. Fürfl, Apo⸗ 
tbefer, v. Altdorf. u 


Wsdrudt und veriege von P. 3. Felpeckers Erben, Burgiiraße 5. Nr. 011.) 
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en ER 
Mit Sr. Königliden Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 
Mittwoch. J N 2109. Nürnberg, den 13. Sept. 1826, 
a — Bpanien “gib dort blekiren. Er hatte au 1500 Mann zu 
Madrid, 24. Auguſt. Man macht num die hd Waller herbeigeruſen; dieſe glaubten keinen Widerſtand 
Bemerkung, daß der Herzog von Infantado bei feinem zu ſiuden; allein fie warden zweimal geſchlagen, und 
ofemaligen. Anfıreren auf der pelitiſchen Bühne felten Jkaum ein Drittel, größtentheild verwunder, kam, davon. 
gluͤcklich geweſen. Im Jahre 1508 war er Einer der⸗Dieſe Zeitungen machen große Lobeserhebnngen von 
jenigen, welche dem Könige rierhen ſich auf Napole | vem Mushe der Spartaner. Auch bie Aranen von 
ons Einladung nah Bayonne zu verfügen, während | Maina, 500 an ber Zahl, wohl bewaffnet, kämpften 
des Unabhängigkeitäfrieged zeichnete er weder ald Ges Frapfer gegen Ibrahim. Im Allgemeinen haben die. 
neral noch ald Diplomat ſich aus; Präfident- des hör | grieciichen Angelegenheiten wieder eine gänftigere Wen⸗ 
ben Rathes von Gaflilien ſeit 1814, vernachläßigte er die dung genommen, Nur ſollte Ford Cochrane angeloms 
Gelegenheiten, den König über feine wahren Jntereffen $ men jeyn; aber wir find über fein langes Ausbleiben 
aufjuflären; er lieg ibm ungewatut bet Kataſtrephe ! erſtanut. Vielleicht halten ihn die Fregatten aus Ames 
von #820 entgegeneilen, welcher der Monardı durd) z rita auf; fie hätten Anfangs Mai adfegeln follen, 
Berleibung der vırfprochenen Verfaſſung bite entge- Der amerikaniſche Armiral hatte nnd verfichert, unſerm 
hen können; ald Obrüter der Garde während der les J Abgeordneten Condeſtaudo habe man in Waſhington 
. ten Revolution benahm er ſich fchwanfend, und am} ieine Bitte zugejftanden, nud die Subferiptien in eis 
Tage bes 7: Juli 1322 verließ er feinen Poften, flatr! nen Tage zuſammengebracht. Ju dem. Hafen von 
fih an die Spige der Bartebataillone zu ſtellen, und‘; Hydra find über 100 Schiffe aus Hydra und Spezzia; 
au Gunſten des Rönigs zu handeln. fie werben, wie wir hoffen, noch vor der Anfuufı bee 
Granfreid. Lords ihre Pflicht thun. 
Paris, 5. September, Die, Zeitungen. aus England i 
Napoli di Romania melden jest, daß Ibrahim Paſcha London, 1. September. Die Regierung von 
Maina mit 7 bid 8000: Mann regeimägiger und uns 3 Haiti hat Nariomalgarden zu Fuß und zu Pferd or 


v 


regelmäßiger Truppen zu Lande angegriffen. bat, aber | gantirt. Die Verhandlungen wegen eined Houdels— 
nach drei verjshiedenen Gefechten bis nach Kalamatag vertrags zwiſchen Haiti und England fullen eine gins 
fib zurüdziehen mußte. Bielleicht muß er füh im die 3 ftige Wendung genommen haben. 








feften Plätze Meſſeniens einichliegen, nnd man könne g Kachrichten von Buenos⸗Ayres zufolge haben bie 
Mm. ii ei I ce m j 
Der Derbfi, Winterrzu Conſtantinopel. meliend bededen fih beim Oſtwinde auf einige Tage mit 


Mitte Octobers, wo der Herbit eintritt, lebt alled } Schnee, Dod fhon gegen den ſechsten, bis fiebenten Ja» 
gleihfom von neuem auf. Ueberol fproßt wieder dad Gras | nuor befommt die Sonne wieder die Obe macht, der Süd— 
beroor, und troß der Entfernung der Jugoögel, bält ned) } wind wird berifhend, und die drei folgenden Monate, find 
immer die lieblihfte Wirterung an. Died dauert fort bis Feine Art lieblichen Vorfrüplinge. i 


gegen die legten Tage Deceniberd, erft dann wird man bie — Be 
Hoanäherung ded Winters zewahr. Bald find mn die Olpf Der Shleier der Königin Maria Stuart, 
fel der aflatifhen Gebirge mit Schnee bededt, und, die Er it von weißem For, mit goldenen Sternchen 


Wogen des ſchwarzen Meered werden von heftigen Gtürs überfäet; fie trug deufelben, als fie dad Blutgerüſt beftieg, 
men gepeitſcht. Selbft die immer grünenden Ebenen Rus | und machte, einige Minuten vor ihrem Tode, einer ıbrer 


# 


— 


tigen Dienſtangelegenheit übernommen, 


Truppen ber Republik in der Banda Oriental aber⸗ 
mals Bortheile erfohten, und zur Ere hat Brown, 
ihr Admiral, mit feinen wenigen in Kriegsſchiffe um: 
gewandelten Kauffahrern nicht nur alle Angriffe der 
zahlreichen beafilifchen Flotte zurückgeſchlagen, ſondern 
‚auch, fo oft es ihm beliebte, Häülfstruppen nad ber 
Banda Driental übergeführe. Die Brafikier find nicht 
gluͤcklicher anter dem Englaͤnder Norton, als fie es 


unter ihrem Landemanne Lobo waren, und die Eng— 


laͤnder in des Kaiſers Dienſten ſcheinen faſt in dem 
Grade ihre Kriegékunſt verlerut zu haben, als die für 
die Republik fechtenden Engländer und Amerikaner ſich 
gut halten, Es ik merkwürdig, daß es fait ausichlich- 
lidd Engländer find (wenigftens die Dffiziere), die auf 
dem Laplataſtrome die Anfprüce der beiden Mächte 
gegen einauder ausfechten. 

(Bom 2. September.) Mehr ald 200 junge 
Engländer wollen ald Seelieutenants und Midfhipmen 
inter Lord Cochrane in Griechenland dienen. Sie 
müffen fich, wie im brittifchen Scedienfte, ſelbſt equi⸗ 
piren, und ihre Uniform if, die Knoͤpfe ausgenommen, 
ganz ber englifhen ähnlich. Kapitän Campbell, der 
Freund Lord Cochrane's, hat die Leitung dieſer wich⸗ 
Die Dffigiere 
werden fi in einigen Tagen nah Malta einfciffen. 
An Dublin und mehreren andern Städten Irlands 
richten Hunger und Rranfheiten noch immer ihre graus 
envofien Berwäftungen an. Der Handel liege „In 
Mandefter und den übrigen Fabrikdiſtrikten noch im⸗ 
wer barnieder., Die zur Linderung des Elends ber 
Arbeiter von Spitalſield geſammelten Gelder find‘ err 
ſchoͤpft; die Norh aber ift noch biejelbe, 

: Der Herzog von York empfing biefer Tage Be— 
fuche vom Lord Kanzler und dem Erzblſchoffe von 
Santerbity. Dem Vernehmen nach fol im naͤchſten 
Parlament der Antrag gemacht werden, die Schulden 
Sr. k. 5. zu bezahlen, und die Minifter haben es 
bereird Äbernommen, das für den Herzog in ©t. Ja« 
med Park neuerbaute Schloß, ald Rationaleigenthum, 
auf Koiten der Nation zu errichten. 
Rußbland. 

Moskau, 19. Anuguſt. Nach der Parade bei 

Moskau am 6. Auguſt bezeugte Se, Maj. der Kaiſer 


Kammerſtauen ein Geſcheuk damit. Don dieſer kam der 
felbe an die Jeſuiten, uad endlich an den Kardinal von 
Dort Chen Bruder des Prätendenten) nach Rom. Endllch 
nad, vier und fünfzig Jahren, ging jene Familiereligue, in 
Folge eined Vermächtaiſſes des Kardinald, an Sir John 
Dippeölen in Irland über, deſſen Gemahlin ein Abfümms 
ling der Stuartd gewefen war, Diefer Schleier if übri— 
gend febe aut erhalten, und bei einer Länge con neun und 
acht zig 300, drei und vierzig breit, 
net dote nm 
In dem lehten Kriege Englands mit Franfreiy, vor 


dem General Grafen von OftenSaden, dem Dberbes 
fehlöhaber der Truppen, fein ® Zufriedenheit, fo wie - 
aud dem ganzen DffiierrKorps, und befahl den Uns 
teroffizieren und Soldaten, jedem 1 Rubel, 1 Pfund 
Fleiſch und 1 Glas Branutwein zu reichen, Eben fo ° 
bezeugte er dem Fuͤrſten Golizyn, General⸗Kriegs⸗Gou—⸗ 
verncur, feine Zufriedenheit für die mufterhafte Ord⸗ 
nung in Moslau, auch der Kommandant von Mos- 
fau erhielt deehalb eine Belobung. Den Moskauer 
Genstarmen und Polizeifeldaten ließ der Kaifer jedem 
ı Rubel, 1 Pfund Fleiſch und 1 Glas Branntwein aus 
theilen. — { 


(Bom 21. Yugufl.) Am 18. iſt in dem Dorfe 
Preobrajginst der Jahrestag der Stiftung ded Gars 
beregiments, das fi fo großen Ruhm unter diefem 
Namen erworben, gefeiert worden. Peter I hob: 1695 
biefes sreue Regiment unter ben Bewohnern dieſes 
Dorfes aus. Der General Jslenew, Chef dieſes Corps, 
hatte ed am Tage vorher nad Preobrafckindt in's 
Quartier verlegt. Der Kaifer, von den Großfürften 
und dem Prinzen Karl von Preußen, wie von einer 
großen Anzabl Generale und Adjudanten begleitet, 
wurde bei feiner Aukunft mir allen milirärifchen Ehren 
und dreimaligen Hurrab! empfangen. Se Maj, hiel⸗ 
ten, eine Bturebe am dns Regiment, fagten ihm Die 
ſchmeichelhafteſten Dinge nnd verfierten ed der Forts 
dauer ihred Wohlwollens. Der Kaiſer zog hierauf 


an der Fronte des Regiments vorüber, freundlich die 


Soldaten begrügend und nach altem Braude, alle 
Unteroffizgiere umarmend. Nach gehaltenem Gottes⸗ 
dienfte und der Finfeguung des Megımeuts und der 
Fahnen lub der Chef des Corps deu Kaiſer zu einem 
reichen Dejeuner ein. Für die Eeidaten waren Tifche 
aufgeflellt und vollauf mir Speiſen and Getränfen bes 


ſetzt worden; außerdem erhielten fie Erlaubniß, die 


Nacht über fih mir Saug und Zar zu verguügen, 
Um Abeub war dad Dorf erleuchtet. 


Petersburg, 25. Auguſt. Ueber dem zur 
Krömungsfeier 33. fl. MM. anberaumtn Tag ik 
officiell noch immer nichts beftimmt, wenigſtens weiß 
man bier ihn nicht, Dom Vernehmen nadı follen 
in Moskau mehrere Verbafıungen ſtatt gefunden haben. 


der Revolution, fam ein Englifher Tambour, ein Knade 
von fünfzehn Jahren, leichtſinnig der Linie der Franzofen 
zu nabe, Er wurde ergriffen und vor den Franjöſiſchen 
Befeblöhaber gefülrt, Dbgleic fein Anzug ihn kenntlich 
mahte , fo glaubte der Frangöfifhe General, der Knabe 
fönne wohl gar, tretz feiner Jugend, ein Runtihafter ſthu. 
Wer bit Du? fragte er ihn. „Em Tom’ om in Engliſchen 
„Dienften.”” Run, fo zeige, ob Du trommela kannſt. Es 
wurde eine Trommel gebrabt, und der Gefangene etbiels 
ben Befebl, einige Märſche zu trommeln, Er that Bird; 
der Brrieral war aber damit noch nicht zufrieden und fagte: 





zürtel 
Aus Tarfons wird unterm 30, Mai gefchrie 
ben: „Die Pet bat in Adana große Verwältungen 
angerichtet. Die Zodten werben nicht mehr beerdigt, 
Mebrere Quartiere find geiperrt und die darin befinds 
lichen Menfchen werden durch die Ausdänflung der 
Leihname geröbet, ohne nur Frank zu ſeyn. Tarſons 
ſelbſt ift die Peſt durch .den Paſcha, der vor 4 Tagen 
hier augekommen ift, mitgerheilt worden. Es flerben 
täglich 15 bis 20 Mufcen. Tarſous if bisher die 
Grenze Diefer Laudplage im Süden geweſen.“ 
Swyrna, 28. Iuli Unter ven griechifchen 
Kapitänen, die alle von nicbriger Eiferfucht gegen den 
Oberſten Fabvier entflammt find, zeichnet man hit 
Vergnügen den Kapitän Stepho aus. Dieſer Buls 
gare, der die Grgebenheit und dad Vertrauen feiner 
Soldaten: fih ſteis durh Much und Rechtlichkeit vers 
dient, iſt der einzige Häuptling, ber dem Dberften Fab⸗ 
vier Beweiſe einer unverbruͤchlichen Ergebenheit gege⸗ 
ben hat. Er. war ihn mit ungefähr 800 Mann irres 
gulärer Soldaten, Stravrofori genannt, nad Cariſto 
gefolgt und nah ber Kataſtrophe daſelbſt noch. vor 
der eegulären Armee nah Athen zurüdgefehrt, wäh 
rend Goura Alles aufbor, das dort liegen gebliebene 
Corps anfzulöten und dem Dberfien feine. Magazine 
und letzten Hulfsquellen zw entziehen. Stepho erhielt 
bald. Anerbietungen von Seiten Goura's, der ihm eine 
ſtarke Summe Geldes zw geben verſprach, wenn er 
Fabvier verlaſſen und zu ihm flogen wollte. Der Buls 
gare verwarfidiefe Borfcrläge mir Abſcheu. Mum ſaͤete 
Gonra den Samen des Unfriedend unter die Gtaoro- 
fori aus und ſtellte ihnen vor, daß fie femen Sold 
erhielten und hieran allein ihr Anführer ſchuld ſey. 
Dieſe treulsſen Einfläfterangen erbitterten bie Solda— 
ten, die aber dennoch ihre Forderuugen mit ber Er⸗ 
gebenheit für ihrem Anführer zu vereinen fuchten und 
ihm erflärten, daß fie, wenn nicht binnen 24 Gtuns 
den ihr Sold ausbezahlt werde, die Stadt Athen pläns 
dern würden. Alle Bemühungen, einen längern Ber 
zug zu erhalten, waren vergeblich, und ber tief ger 
fränfte Stepho ließ bem von der Regierung abgeſand⸗ 
ten Epitropius die Rage, in der ex fich befand, wiſſen 
end benachrichtigte ihn zugleich, daß er feine Mittel 





Kun trummle auch zur Retraite! „Herr!“ rief der Knabe 
empfindlich aus: „die Penn’ ich mit, ich mag fie auch nie 
„lernen! Diefe Antwort gefiel dem Franzöſiſchen General 
fo febr, 
General der Britten mit einem Schreiben zurückſchickte, in 
welhem gr das Benehmen des Burſchen fehr lobte. 

Im Johre 1822 empfahl ih ein Friſeur in Paris, 
mit Namen Lambert, durch einen gedrudten Anſchlag dem 
Publifum. Er fagte darin unter andern: „Der benfende 


„Mess fuhr Retd Mittel, 


daß er den Gefangenen, an den fommandirenden 


bie Fehler der Natur durch 


* 


| habe, ben Korberungen der Sofsaten Geunuͤge zu thun, 


Der Epitropins flüchtete nach der Gitadelle und bie 
vornehmiten Einwohner von Athen, bie ber Sturm“ 
insbefondere bedrohete, verfammelten fih, um über die 
Mittel, 12,000 Piafter — foniel verlangten die Sri 
daten — herbeizufhaffen, zu berathen. Man ſprach 
viel, aber Niemand wollte zahlen; ber Abend fand 
fie noch rathſchlagend; die unfelige Stunde rüdte her⸗ 
anz die Soldaten fanden bereit, gewißenhaft den Ab⸗ 
lauf des feſtgeſetzten Terminus erwartend, aber beharr- 
lich jeden Aufſchub ablehnend. Was wirde aus ter 
Stadt geworden feyn, wenn nicht gerade einige Phil 
hellenen, einige jener hochherzigen, Europäer, die wir 
allen Reiden und Gefahren trogen fehen, um biejen 
Barbaren zu Hilfe zu eilen, gegenwärtig geweſen wär 
ren! Dr. Bailly, der Graf Bare, Intendant der regur 
lären Armee, und die erſten Difigiere, die ſich damals 
zur Organifirung der Truppen im. Yıheu befanden, 
brachten einen. Theil der Nacht bamit zu, einerjeitd 
den Kapitain Stepho um Bewirfung von Aufſchub 
und anbererfeits die Wıhener um Zufammenfchießung 
der verlangten Summe zu bitten, Eines war fo fruchts 
los ald das andere, ald glüclicherweife Herr Germini, 
der ber griechifchen Regierung die Krülfsbeiträge des 
Genfer Griechenvereines überliefern wollte, den Inr 
furgenten einen Theil ber verlangten Summe aubot. 
Sie blieben indeffen bei ihrer Forderung und er mußte 
die ganze Summe zahlen und damit die Erhaltung. 
dieſer Mutter der Künſte erfaufen, 

(Bom 6. Auguft.) (Durch außerordentliche Ges 
legenheit.) Wie es heißt, hat Sam'es ſich freiwillig 
unterworfen. Der Kapudan Paſcha fol hierauf feine 
Trupren zu Siagiek (auf ber afiarifchen Küfte) wies 


‚der audgefchiffe haben, um fie zu erfrijchen, bis die 


Pforte erklärt haben würde, ob fie mit dieſer Unter⸗ 
werfung, für deren Aufrichtigfeit die Samier fechd 
ihrer Primaten und einen Bifchoff als Geißel geftellt, 
zufrieden fey, oder ob ber Kapudan-Paſcha gleichwohl 
feine Landung ind Werk fepen folle, um bie Einwoh⸗ 
ner der Inſel für ihren Aufftand zu züchtigen. 
Trieft, 4. September. Briefe aus Syra vom 
27. Juni melden folgendes: „Wir vernehmen, daß bie 
Infel Milo den europäiihen Mädıten abgetreten wors 
— 
„Kunſt zu verbeſſern. Niemand bat die Kunſt, Perücken, 
„Touren und ähnliche künſtliche Haarbedeckungen zu oerfer⸗ 
„tigen, fo vervollkommnet, ald meine Wenigkeit. Ich bab’ 
„es fo weit gebradt, Daß Dirjenigen, welde fo fünklıhe 
„Haarwulſte von meiner Fabrikatien tragen, es ſelbſt nicht 
„mehr wiſſen, daß fie dergleichen haben.“ 


Manchfaltiges. 
Etwas Thörichte®, Hartes, Modes ſelbſt zu thun, des 
gegnet oft dem Menſchen leichter, als es mit anzuſchen, 
anzuhören. 


den, um zum Sammelplatze ihrer Schiffäräftsugen „and 
Admirale zu dienen. Man hatte drei Inpwwiomen bins 
berufen, eined von Hydra, eined von Sprit, ‚und 
eines von Napoli, bald aber ward an die Stelle dieſer 
Regierung eine Kommiffien, beüehend and 2 Hydrioten, 
2 Spezioten, und ı Ipfarioten geſetzt. — Athen if 
von feinen Einwohnern megen der Annäherung eines 
Kürtifhen Korps, das jeine Spreifereien bie au bie 
Mauern der Stadt ausdehnt, verlaſſen worden. 


Der Gonftitutionnel enthält folgendes, von dem 
Briechenverein zu Marfeille am den zu Paris einges 
ſchickte Schreiben. „Smyrna, 24. Juli. Unfere Stadt 
it ganz ruhig, obgleich ein Theil unferer Beſatzung, 
etwa 5000 Mann, geftern und vorgeftern von hier 
abmarſchirt ift, um ſich in Jpſili bei Tſchesme auf 
der gegen Samos beſtimmten Flotte einzuſchiffen. 
Man ſagt, dieſe Landungstruppen ſeyen ſehr zahlreich; 
allein nach meiner Berechnung ſind es kaum 6 bis 
7000 Mann, wozu noch die 5 bis 4000 in den Dar» 
danellen eittgefchifften fommen. Man jagt die Landung 
auf Sames für den 27. Juli an; wir find barüber 
fehr in Angſt. Man will hier verfihern, die Samier 
hätten ihre Hntermerfung angebeten; allein das find 
Geruͤchte aus dem fräukiſchen Quärtier; jedoch fcheint 
es in der That, als habe der Kapudau-Paſcha fie 
dazu anfgefortert. Noch waren die griechiſchen Schiffe 
nicht angetemmen; es ſollen ıbrer vierzig an ter Zahl 
ſeyn; kommen fie noch gu rechter Zeit, ſo wird Sas 
mod zum zweitenmal die drobende Gefahr befiegen. 
Die Juſel enthält 10,000 ſtreitbare Männer; wenn 
die Zürfen nicht in hberlegener Zahl tanden, und wenn 
‘fie nicht von ber Seeſeite unterjtügt werden, fo ift 
"der Feind unvermeidlich verlgren. Wie ſehr wuͤnſchte 
ich iu meinem nachſten Briefe den Sieg anzukuͤndigen! 
Sm Peloponnes triumphiren die Spartaner. 
nn — — — — —— 

Bekanntmachunmng. 

Die beiden Scheibenſchießfen werden, wie gewöhnlich, 
an ber ichwerdb auf dem Schitßplatz zu Arafishef gehal⸗ 
ten, und war; 
tab "RKraftspö fer shit Kugelbüchſen jeder Urt, jedoch aufs 

liegend, und daß ſolche nit unter 10 Rüge! auf das 
boger. Pfund fchiegen, webri für des Iiten Preis ı Gold: 
gulden und eine abe, und für den Aen preis 1 Con: 
ventiondtkaler beſtimmt iſt, 

Sonntaga, ten 22. Seolenber, 

Bad Neubefer aber, mit, Fliuten, jedoch nicht nit gqezo⸗ 
genen Mobren, wobei fur den Iiſten Pırid ein Ducoten 
audgefest wird 

Montag, ten 2. Oftober. 

An diefen beiden Freiſchießen konn jeder geittete Lieb⸗ 
baber des Sheibenfhiehene Antheil nehmen, menu er dad 
gewoobnlihe Leggeld begsblt. 

Nürnberg, am 11. September 1920. 

Freiberrlib von Kreſſiſche Kraftsböfer 
und Neuhefer Gutsberridhart. 


EGedruckt und verlegt von P. 


Nuͤrnbergiſche Aueſtener⸗Auſtalt. 
Aufforderung zur Meramlaug der sahen U weis 
Die Yen ter Anſtolt werden am dctten Detöter 
arfhlefen.: De Zablung ver jäbriıhen Beiträge: bar’ daber 
bis zum legten Dein ser unter Vorgrigung der vorjährigen 
Quittung m. arficchen. 
Ale Kummern, welche bis dahin nicht hegahtt bahen, 
werben andgeitsihen. und fomaren nicht mit in das Gtückstad. 
Bis zum legten Detober werden Agtbeitsluſtige eins 
gefchrieren, 
Nürnberg, den 12. Zept. 1820. 
Nuürnberaiſche Ausſteuer⸗Anſſalt. 


3° 


[Trauerfall} Tergebeugt vom Schmerge äeben 
wir umfern verehrten Rnverwandten, Freunden und Bes 
fannten Die traurige Mater, daß beute früh 72 3/4 Hör 
unfer jünger Sebu, @orenz Dominicus Friedeih, ter 
Medamif Beliffener, an den Falgen einrd wiederbelten 
Stervenfhlagd in jenes beſſere Leben fanft und rubig binäbers 
gegangen iſt. 

Jadem wir und von der geneigteften Tbeilnabme aı 
unferm Schmerz übergengt halten, verbisten wir und ale 
ſchriftlichen Beileitöbejeuaungen. 

.Rürnderg, am 12. Eept. 1920. 


K. Fandger.»Affeffor Förder, deis” 





fen Gattin und übrigen 2 
Söhne, j 
Rotterieloofe] Auder om 2%. d. M. unab: 


ärderlih ror ich gebenden Derloofung Des Ritterquts Zwern⸗ 
berg find bei Endesunterzeichnetem Coofe a 46 fe. zu baben. 
Nürnberg, den 6. Sept 1820. 
J. ©. Rnab: 


ſBeſuch.) Es wird bi zum 138. d M. ein Deitter 
Theilnetmer zu einer Reife mit Ertropeft nah Feingig gefucht. 








Fremden-Anzeige. 

Vom 10, Eept. (Baver Dof.) Dr. Sraf von 
Soden, Forfimeiier,; v. Neuſtedt, Hr. 
Kart. o. Munchen, Dr, Dente, Dofrarb, v. Erlangen, frau 
v. Vogt, Dberfteugattin, v. Umberg, Dr. Baron e. Danı 
telmann, v. Alten u. Reuenmahr, Hr. Befold, Rechnungs ⸗ 
Kommiffär, ». Andtadh, Dr. vo. Salmfein, Örchbänpler, v. 
Munchen, Dr. Glsfer, Hr. Spitzbarth und, Dr. Fiſcher, v. 
Erlangei, Dr. Dlidel, o. Rio de Yaneire, Dr. Ze, r. 
Frankfurt, Dr. Erpersiorf, v. Kfchaffenburg, une Dr. Bern, 

Mainz. Kaufleute, Dr. Friedel, PBartiruter, v. Mün— 

2: sr. Eraffer, Profeſſot, v. Antbach, Dr. Gebhardt, 
Rechts Goudidat, o. Sunjenbaufen. (Rorbe Rof.) Mat. 
Griedbammer, Nage.Rorbs Gottin, v. Baireutb, Dr. v. Stads 
ler, Meviesioriter, e. Reid, Dr. Bermafun, v. Verena, 
Hr. F. Stuber, und Hr. B. Stüber, v. Roth, Raufleute, 
Hr. Meyer, Gand. pläl., o. Baſel, Hr. Schaubach, Was 
ler, und Dr. v. Trinks, Advolat, vo. Meiningen, ‚Dr. Zter 
her, Landrichter, v. Hofdeim. (Bilde Mann.) Hr.&rs 
er, und Hr. Zumof, Ledrer, v. Münden, Dr, SKirmeier, 
Kim, v. Pantäbut, Hr. Dengler, Profeffor, v. Setda. 
(Blaue Glode) Dr. Dergfv. Rüntter, v. Peſſh, Fräul. 
v. Schmitz, o. Münden, Dr. Senovicho, Tarticulier, und 
Hr. Krippner, Kim., v. Regeneburg, Hr. Kunfel, Fabrik— 
befißer, v. Wicn Strauß) Dr. Ur Heidier, v. Dos 
naumörtb. (Bold. Ratbrunnen) Dr. Dr. Eeeling, 
Deofefer, o. Dof, Hr. Schuffel, Pfarrer, v. Landsbut, Hr. 


Denig, Rim., v. Bamhera. 
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Donnerftag- 


N= 220. 


Mit Sr. Königliden Majerät allergnädigfiem Privilegium 


Nürnberg, ven 14. Sept. 1826. 





:Deutfdland. 

Mänden, 11. September. Das königl. Res 
gieramgds md Intelligenzblatt Nr. 35. enthält die 
Bekauntmachung eined Zwiſchenausſchlags von Brand» 
verfiherungsbeitrigen für dad Jahr 1825/26. Der 
felbe ift für jedes Hundert bes Berficherungdfapitals 
anf ſechs Kreuzer ſeſtgeſetzt, und fol im Laufe des 
naͤchſten Monars Dftober durch die einjchlägigen Aem⸗ 
ter erhoben werben, h 

Alkaffenburg, 6. September. ©. M, ber 
König, anfmerkfam auf alle Zweige der Induitrie und 
Gewerbs⸗Entwickelung des Neiches, haben heufe gegen 
Abend die Buntpapier Zabrif des Magiſtrathes Aloys 
Deifauer dahier unvermuthet mit der allerhöchften Ges 
genwart beehrt und verweilten dajelbft fait eine Stunde, 
Diefe Fabrik befcbäftigt dermal über 140 ftändige Ar» 
beiter und ihre zur böchiten Vollendung und Eleganz 
gebrachten Waaren haben bedeutenden Vertrieb durch 
ganz Europa, und wandern in ſtarken Quantitäten 
nach Nord» und Südamerika, insbefondere nah Me 
zifo und Brafilien. Als Se, Mijeftär die Fabrif zu 
verlaffen gecuhten, fammelten fih alle Arbeiter in eis 
nem Halbfreis in dem Hofe ded Fabrifgebäuded um 
den geliebten Landesvater, dejjen Nähe begeifternd auf 
alfe einwirfte, und ein dreimaliges feuriges Lebehoch 
hallte Dem allgeliebten Monarchen beim Abjchiede nach, 


daß die koͤnigl. bayrifhe General-Zol.Adminiftration, 
auf den Borichlag der Handelsvorfteber, laut höchftem 
Reftripte folgende Handels-Agenten in Amerifa ernannt 
babe: für RiosJaneiro Hrn. Joh. Hermann Ghriften 
Brink, für Bahia Hru. Perer Peyke, für Mexiko Hrnu. 
Hermann Ratte, für. Buenos. Ayredö Herr Johann 
Eſchenburg. — Eben diefe Zeitungen fagen, dem Bere 
nehmen nach hätten mehrere bayerifche Offiziere und 
Unteroffiziere, die fidy freiwillig darum gemeldet, Urs 
laub nah Griechenland unter Beibehaltung ihrer 
Gage erhalten. 

„Potsdam, 8. Sepi. Nah einem, im beutis 
gen Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt bes 
fannt gemachten Allerhöchſt ertheilten Reglement vom 
22. Auguft d, I. wegen des Verfahrens bei den Wah— 
len der Landraͤthe und Kreisdeputirten in den Pro— 
vinzen’ Brandenburg und Niederlauſitz, fo wie auch 
Pommern und Rügen, fol in allen Kreifen, wo den 
Nirtergurdbefigern nach der frühern Berfaffung und 


-Objervanz ein ausſchließliches Recht  zugeftanden hat, 


die zu erledigten Yandrarbeftellen in Vorfchlag zu brin» 
genden Kandıdaren zu wählen, und dieſes ausfchließ« 
liche Recht bis jegt von denſelben ausgeübt worden 
üb, daſſelbe ben Mittergurebefigern auch in Zukunft 
verbleiben. Es find Ddiefelben jedoch ‚verpflichter, den, 
zu den Kreisverſammlungen beputirten Nepräfentanten 


Berfchiedene bayeriſche Zeitungen fündigen an, fver Städte und des bäuerlichen Standes jedesmal von 





u ee: 
Die habfüchtige Verbrecherin. 

Paris.) Bei dem Afffengerihte zu Rennes ift fols 
gender Fall vorgefommen: Eine gemiffe Surocle in der Ges 
meinde Saint» Briant, nabe bei Saint-Molo, lebte ald 
Wittwe mit: 5 unerzogenen Kindern, woron dad jüngfte 5 
und daß öältefte 14 Jahr alt war. Es gelang ibr, durd ans 
baltende Arbeit und mit Unterfügung ibrer älteften Tochter, 
Anne Surdele, ihre zahlreihe Famtlie zu unterbalten. Anne, 
düftern und mürrifhen Gemütbs, foßte, in der entfernten 





En 
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n. ° 

ſchluß, ihren jüngften 5 Jahre alten Bruder Joſeph und 
ibre 4jaͤhrige Schweſter Marie umzubringen. Am 10. Mär 
dirſes Jahres nahm fle diefelben unter dem Vorwande, fie 
feieten zu laffen, mit fih an den Brunnen Bellebille, bei 
Soint:Briant, und da, nahdem file ibnen die Augen mit 
einem ibrer Mutter entwerdeten Schnupftuche verbunden 
batte, ſtieß fle eines nad dem andern in den 18 Fuß ties - 
fen Brunnen. Die ormen Rinder fömpften und bielten 
fihd on das Mood und die an der Mauer des Brunnen 


OHoffnung auf dem geringen Rachlaß ihrer Mutter, den Ents | wahfenten Gräſer; aber ihre grauſame Schweſter roffte in 


dem Ausfall der Mahl Kenntniß zu geben, bamit biefe 
in den Stand gefegt werden, etwanige &heblice Bes 
denfen, welchen die Beflärigung ber Erwaͤhlten unter 
liegen bürfre, bei dir Regierung zur, Mzeige zu brin⸗ 
gen, Letztete bat dergleichen Bebenten ih ihrem Bes 
richt Aber die Wohl aufzunchmen, um gur unmitteb 
baren Entfcheidung Sr. Majeltät zu gelangen. Mo 
die Rittergutsbeſitzer ſich dermalen nicht in Ausuͤbung 
eines ſolchen ausſchließlichen Wahlrechts befinden, fol 
len die Kandidaten zu ben Landrathsämtern von den 
in Gemäßheit der von Sr. Maj. ertheilten Kreisord⸗ 
nungen gebilderen Kreidverfammlungen gewählt mer 
den. Die Wahl der Kreisdeputirten wird ohne Aus 
nahme den Kreiöverfammlungen übertragen. Zu ben 
Aemtern der Landräthe und Deputirten können auss 
ſchließlich nur Rittergutöbefiger deffelden Kreijed, wor⸗ 
in die Wahl Statt findet, gewählt werben. Zu jeder 
kandrathoſtelle find drei Kandidaten zu wählen, welche 
fib, bevor fie präfentirt werden können, über ihre 
Bereitwilligfeit zur Uebernahme der Stelle gegen die 
Negierung erflärt, und bie erforberlihe Qualififation 
zur. Bekleidung derfelben, nach den bieferhalb beſtehen⸗ 
den Borfchriften entweder bereits nachgewiefen haben, 
oder doch zu diefem Nacmeis erbörig ſeyn muͤſſen. 
Die Wahlen der Kandidaten zu Landratheftelleu wers 
den unter dem Borfige eines der Kreisbeputirten abs 
gebalten. Ueber den Ausfall diefer Wahlen haben bie 
Regierungen gutacrlih zu berichten, und in jedem 
Falle, wo ed an qualifizirten Wahlfanbidaten aus ber 
Klaffe der Nittergutöbefiger des Kreifed fehlen mögte, 
wegen Wiederbefegung der erledigten Landrathöftellen 
durch eine andere qualifizierte Perfon von Amtswegeu 
Borihläge zu machen, bamit die Allerhöcite Enticheis 
dung darüber eingeholt werben fann. Für jeden Kreis 
find zwei Kreisdeputirte zw wählen, deren Qualififa- 
tion der Beurtheilung ber Kreisverfammlungen über 
laffen bleibt. Die Berätigung der Erwählten gebührt 
» ber Regierung, unb kann aud bewegenden Gründen, 
worüber felbige nur dem Minifter des Innern Rechtn— 
ſchaft ſchuldig if, verfagt werden, in welchem leßtern 
Falle zu einer neuen Wahl gefchritten werden muß. 
Bei den Wahlen der Kreisdeputirten führen die Lands 
räthe den Rorfig, 


Franfreid. 

Parid, 7. September, Herr Baring,- Mieglied 
des engliſchen Parlaments, iſt in Genf angekommen 
und har eine lange Beſprechung mit Hru. Eynard ge» 
habt. Letzterer hat aus Gorfu ein Schreiben vom 15. 
Jali erhalten, in dem gemeldet wird, daß die gricchie 
ſchen Gefangenen von Arta und Presefa größtenrheils 
durch bie Hülfsgelder Tosgefauft feyen. Die Gefaw 
genen von Parga find auf Koften eines weichen Eigeu⸗ 
ihümers von Janina losgefauft worden. 

Eugland. 

Londen, 5. Sept. Major Faing iſt zwar in 
Tombuftu angefommen, aber leider! nicht wohlbehalten, 
wie ed in der erften Nachricht hieß. Hinter Tuat 
wurde die Karamane, mit der er reifete, von ränbes 
rifhen Arabern angegriffen und gerfireut, er felbit 
ſchwer in der Schulter vermunder und fein” Diener 
getödtet, Es wird num darauf anfommen, ob er nah 
Tripolid zurüdtehren, oder fein Borhaben, den Niger 
hinabzuſchiffen, ausführen wird, — Die Britifh-Preß 
theilt ein Schreiben eined jungen Freiwilligen, der am 
Bord des Dampfichiffes Perfeverance abgegangen war, 
aus Cagliari (Hauptſtadt der Infel Sardinien) vom 
6. Juli mit, Nach diefem Schreiben it die Maſchine 
diefed Schiffes fernerhin gänzlih unbrauchbar, und 
von fo fchlehter Beſchaffenheit, daß fie noch bevor 
dad Schiff die Themſe verlaffen hatte, ſchon mehrmals 
in Unorduung gerietb, Man hoffte, das Schiff biw 
nen 14 Tagen wieder fomweitsherjuftellen, daß es See 
halten könne, glaubte aber, die Majchine dann bloß 
bei verzweifelten Fällen gebrauchen zu dürfen. 

Portugal, 

giffabon, 24. Auguft. Die Prinzeffin Regens 
tin hat eine allgemeine Promotion in der Armee vors 
genomnien, 

Schweiz. 

Der Appellationsrath der Stadt und Repnbiit 
Luzern hat am 2. September in einer 61/2 Stunden 
danernden Sitzung Über die wegen augeblicher Ermors 
dung ded Schultheiß Keller verführte Prozeduren ent» 
fbieben, die er, zwar nad blod bedingter Belltäns- 
digfeitgerflärung, fprucreif erfannte. Das Urtheil 
fpricht die beiden Rathöglieder Pfyffer und Gorragieni, 
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ten benahbarten Feldern Steine und Ertfhellen auf uud 
warf fle ihnen auf den Kopf, indem fie ihnen zurief: gebet 
doch unter, gebet doch mnter. — Glüdliermeife wurde 
das erbärmlide Gefhrei Diefer unglüdlihen Kleinen von 
einem Manue, welher in dem benachbatten Garten mit 
Biumeauspugen beihäftigt war, gebert. Er eilte ibnen 
zu Dülfe. Sobald old Unne Suroele ihm bemerkte, ſchien 
Re großes Verlangen zu begeigen, ihren Broter und Schwer 
fer aud dem Waller zu ziehen und über dieſen Vorfall uns 
teriih zu feyn, und es würde ihr in ibrer Verſtellung 
gelungen ſeyn, dieſes Ereigniß ald einen blofen Zufall gels 


tend zu machen, wenn mit die naive Erzählung der Kins 
der und das Vorhandenſeyn ded Schnupftuches ipr Verbre⸗ 
den verrothen und bewiefen batten, Vor dem Gerichte 
zeigte Anne Curvele eine auffalleade Ruhe, fie antwortete 
mit Anftand, Einfiht und Bündigkeit auf die vorgelegten 
Fragen des Präfidenten, nud erregte durch ibre GSeiſtesge⸗ 
genwart, die von ihrem Alter nicht zu erwarten war, bad 
Erftaunen und den Unmwillen der Anweſenden. ber die 
Bemeife waren zu deutlich, ald bag fle der fhultigen Etrafe 
ihred Verbrechens bätte entgeben fünnen. Nachdem das 
Geſchwornen Gericht alle die ihm vorgelegten Fragen bejaht 


dann den Thurmwart und beffen Magb von aller Ans 
Plage frei; auch die einverflochtenen Gauner wurden 
biefed Prozeſſes halber von der Kriminalanklage erle⸗ 
digt, die Clara und Hand Wendel aber mögen als 
Urjächer und Beranlaffer ded Prozeffed um die Koften 
befangt werben. Ueber unregelmäßiges Berfahren des 
gewefenen Bice-Berhörrichterd und deſſen Atuars wurde 
das Mipfallen ded Gerichtshofes bezeugt. 
Brafiliem . 

Rio de Janeiro, 6. Juli. Dem vom Senat 
wegen der Naturalifation der Fremden angenommenen 
und der Kammer der Abgeordneten zugefandten Ges 
fege zufolge fönnen als brafiliihe Bürger aufgenem- 
men werben: 1) alle Ausläuder, welche 24 Jahre 
alt find, 4 Jahre im Reiche wohnen, ſich gut betras 
gen und eine Brafilianerin geheirachet baben; 2) fol: 
he, melde ein Vermögen von wenigſtens 6 Gouts 
Neid im beweglichen oder unbeweglichen Gütern ober 
ein jährlidies Einfommen von 300 Cruſaden haben; 
5) Gelehrte und Künfller; 4) ſolche, die der Nation 
einen wefentlihen Dienft geleifter haben, und dafür 
von der Regierung belobt worden find. Zum Geunffe 
aller ftaatöbürgerlihen,, in $$. gt und 94 ber Ber 
faflung begriffenen Rechte wird aber ein 10 jähriger 
ununterbrocdener Aufenthalt erfordert Der Eid auf 
bie Berfaffung hebt ale Unterthanerpflichten gegen eis 
nen andern Staat auf, 

Rußland, x 

Moskau, 21. Auguſt. Die Anzahl fAmmtlir 
her hier anweſender Truppen beläuft fih auf hun 
derttaufend Mann. — Bei der großen Maffe von 
Fremden, welche ſich jeßt hier befinden, find doch die 
Lebensmittel außerordentlich mwohlfeil, Obſt ausgenom⸗ 
men, welches jehr von der Hitze gelitien hat. Tauſend 
Stuͤck Gurken fauft man z. 8. für 10 Silbengr. 

Eine bejahrte Wittwe, Namens Eleonore Sauder 
aus Berlin, welche das Glüd gehabt hat, die Wir 
terin 5. M. der Kaiferin, als Prinzeifin von Preu⸗ 
Ben, in den früheften Jugendjahren zw feyn, iſt aus 
Schatzk im Tambowſchen Gouvernement (360 Werfte 
von Mosfau) hier angefommen, um I. Maj. eine 
Bittſchrift megen Enthebung der auf ihrem Haufe far 
fenden Abgaben zu überreichen, und wo möglich die 


batte, wurde Anne Gurvele, noch nicht 16 Jahre alt zu 
16monatlicher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 


Rath fen, 
Gleich dem Pbönir, den die Glut geborem, 
Steig’ ih aus dem Feuermeer empor, 
Schweb' im weiten Luftraum, fhreibe Doren 
Iren Tan, mit heller Stimme vor, 
‚ Traurig Mag” id; über friſche Grüfte, 
Stürme, wo empörte Flammen fprüben, 
Waruend hal’ ich darch die Frchjen-Alufte, 
Töne luftig, mo die Heerden ziehn;” 


x 


allverehrte Monarcin felbt zu fehen. Mit der rübs 

rendſten Menfchenfreundtichkeit und Huld baten % 

Maj. nice mur die Bitfchrift anzunehmen gerubt, 

fonderu auch die alte Dienerin vor ſich kommen laſſen, 

ſich ihrer erinnert and ihr eine Unterftügung austzeſetzt. 
ürfei. 

Smyrna, 24. Juli. Die Zeitungen aus Ra« 
poli di Romania melden und, daß die Truppen be 
Ibrahim Paſcha aufgerieben find, daß er Maina mit 
7 bis 8000 Maun regelmäßiger und unregelmäßiger 
Truppen zu Bande angegriffen hatte, aber nad drei 
verſchiedenen Gefechten ſich bis nad Calamata zurüde 
ziehen mußte, Vieleicht fchließt er ſich in bie feſten 
Plaͤtze Mefjeniens ein, und man fünnte ihn bort blos 
firen. Er hatte aud 1500 Mann zu Waffer kom⸗ 
men laffen; biefe glaubten feinen Widerfland zu fine 
den; allein fie wurden zweimal -gefchlagen, und kaum 
ein Drittel, großentheild verwundet, fam davon; es 
fanden abermals, wie man verſichert, europäiſche Schiffe 
bereit, um fle zu reiten. Die Journale machen große 
tobenserhebungen von dem Muthe der Spartaner; ihr 
Lager fol auf 8 bis 9000 Mann gebracht werden, 
und Daum wirde man Wander hören! Einftweilen ueh⸗ 
men bie Truppen im Peloponnes zu. Die Regierung 
felbft wi in Perfon mir zu Felde ziehen. Auch die 


‚Grauen von Maina, 500 am der Zahl, wohl bewaffe 


net, kämpften tapfer gegen Ibrahim. Im Allgemris 
nen haben die griechifchen Angelegenheiten wieder cine 
günftigere Wendung genemmen. Nur follte Lord Coch⸗ 
rane augefommen feyn; aber wir find über fein langes 
Ausbleiben erſtaunt. Vieleicht halten ihm die Fregat⸗ 
ten aus Amerifa auf; fie hätten aber ſchen zu Anfang 
Mai abfegelu ſollen. Der amerifanifche Admiral hat 
und verfichert, unferm Abgeordneten Gondoftando habe 
man in Washington feine Bitte zugeftanden, und bie 
Eubfeription in Einem ‚Tage zuſammengebracht. In 
bem Safen vor Hydra firgen über 100 Schiffe aus 
Hydra. und Spezzia; fie werden, wie wir hoffen, auch 
vor ter Ankunft bes Lords ihre Pflicht thun. Wähs 
rend ich ſchreibe, flcht ein Kind aus Iplara neben 
mir, dad mir lodgefauft haben! Der liebe Gert wolle 
fi fo vieler unſchuldigen Gefchöpfe auuchmen. Ich 
melde Ihnen mit Bergnügen, daß die kaiſerlich ruſſt⸗ 





Andacht we’ ih im ded Fremmen Herzen, 
Jauchze bei der Ehe fühem Bond 
Und der Trauernden verborgne Schmerzen 
Mach’ ih kant, doch ohne Zunge, kuund. 
Erlig der, dem jede Lebensſtunde 
Als der Ruf zu reiner Luft erflingt, 
Dem mein leßter teifer Ton die Runde 
Dee Vergeltung ſchöner Ipaten bringt. 


der Eharade in Ne.215:," 
eiteidh 


—— 


Auflöfung 
Bi 


ſche Familie aufs Neue zu den Lodfaufögeldern für 
die uuglüdjeligen Sclaven beigetragen hat. 





Nürnberg, 135. Sept. Dieſen Morgen gegen 
8 Uhr kam in ber Vorſtadt Wöhrd, bei den Möpels 


borferthor Feuer aus. Durch bie thätige Hälfe wurde | 


jedoch dem Feuer bald Einhalt gerhan, und es brannte 
nur ber Dachſtuhl ab. — Dem weiblichen Gefchlechte 
muß ed zum größten Lob gereichen, daß fie durch Beis 
bringung des Waflers fehr vieles zur Rettung beitrus 
gen und nicht bloße Zufchauer machten, wie bei ber 
gleichen Unglüdsfällen bisher öfters der Fall war, 





Augsburger Börsen-Curs 
rom 11. Sept, 1826. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 
Obligationen mit Coupons , 4Proa.| '88 87 
detto, -» . .» +. 5Proe.i 101 1005 
Landanlehn .5 Proc. — 102, 
Louerie-Loose E-M. .°4Proc.| 100% | 100; 
dettounrerzinsliche, à 10 fl. 99 Ri 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 
Rothschild’sche Loose „ - . R 151 1303 
Partial a 4Proc., „ :» a . 114 113 
Metalliques 5 proc, . . . 90% ( 
Bank-Akuen . . . A 1072 1070 


— ————————————— 
Ungeigen 
(fiteratur.) — 
Erzaͤhlungen aus der bayerſchen Geſchichte für Schus 
ten und Familien zur Erweckung eines vaterläns 
diſchen Ginnes von Dr. H. Stephani. 8. Erlangen 
in der Palmifhen + Berlagsbuchbant lung. 

Lehreru und Heltern, welche ibte Schüler und Kin, 
der, fo wie alen Bürgern, welche fih ſelbſt mit deu wid» 
tigen Theilen unferer vaterländifhen Geſcheichte befannt 
machen wollen, werben dieſe eben fo onmutbigen ald lehr⸗ 
reihen . Erzählungen völige Genüge leiften, wofür ihnen 
fhon der Namen des Verfaſſers bürgt. . 

Einzeln. koſtet das Eremplar 15 fr. Dupendmeife 
und ſchen gebunden nur 12 kr., wobei noch das Sechſte 
frei gegeben wird. 

Zu baben bei H. Earl Felßeder in Nürnberg und in 
allen Suchbandlungen. 





(Reibbibliotbef.} im meued DVergeihniß der 
Schneider ſchen Leibbibliothet in Nürnberg, L. Nr. 202. am 
Sofepdäplag, iſt erfhienen uud wird gratis ausgegeben. 





- ſWeinverkauf.) %. Hofmann, Meinhäntler aus 
Bottramitein, bat feine mod übrigen Weine um bie nadr 
ſtehenden Preiße, ale: 

a) Forſter Traminer erſte Sorte anftatt 50. für 28 fl. 

bh) detto detto zweite Sorte auſtott 2Of. für 24fl. 

c) Deitter@beimer anftatt 2ofl. für 18fl. 
dem bieigen Bürger und Gaſtwirth Jchann Leondard Sieben 
kaß zum rotben Kreuz, im Kemmiſſinn zum Verkauf über 
laffen, on welken ſich Liebbaber aefäligtt wenden wollen. 
Die Proben davon find im Derreufcher zu baben. 


ü— —— — 


—Tbeater-Machricht. 

Donnerſtag den 14. Gept.: Großes Vofals und 
Inftrumentalsfongert der Könialich Banerifhen Hof: 
und Kammer Sängerin Madame Befpermann. 





Sremden-Anzeige. 

Dom 11, Sept. Gotbe Rob) Se. Excel. Dr, 
Baron v. Waquand Geozelles, F. k. oͤſterr. Gen⸗Licutenant, 
y. Wien, Dr. v. Thedvener, v. Bern, Hr. v. Neth, v. 
Meklendurg, Dr. Weigel, Proclamator, ». Reip;ie, Dr. 
Bahmarı, Particalier, v. Kihingen, Dr. Baron v. Dee, 
v. Berlin, Dr. v. Hecht, Rommerbere und Rittmeilter, v. 
Neumarkt, Fräul. Eonrad, ©. Würzburg, Br. Weigel, v. 
Stuttgart, Dr. Hubner, o. Bremen, und Dr. Perinne, v. 
Parid, Kaufleute. (Bayer. Hof.) Dr. Grof o. Merci, 
t. f. Römmerer, und Geh.⸗Hofrath, v. Wien, Hr. Graf v. 
Dberndorff, v. Mannheim, Hr. Aug. Graf v. Drechſel, De. 
v. Geret, Rogb.Rath, Dr. Bode, Finong-Nechnungs /Com⸗ 
miflär, Dr. v. Hänlein, Rggs.» Ratbd » Heceflt, Hr. Baron 
». Öloßmann, Forſtproktikant, und Hr. Wild, Hofmeiſter, 
v. Ausboch, Frhr. v. Hotned, v. Bamberg, Hr. Baron vo, 
Erneſti, v. Aſchaffenbdurg, Hr. "Weber, Profeffor, ». Bonn, 
Dr. Junge, » Bremen, Ahr. Willemönn, und Dr. Meige, 
v. Bredlau, Hr, Faber, v. Wertheim, Dr. Gurgouf, v. 
Anfadam, Hr. Thenn, v. Venedig, u. Dr. Orrfmann, v. 
Srankfurt, Kaufleute, Hr. Perf, Oberbanratb, v. Müns 
den. (Bilde Mann.) Hr. vo. Mäbter, Appel» Ger.» 
Rab, und Frau v. Rider, v. Amberg, Dr. v. Saleiß, 
Edelmann, v. Bredlan, Dr. de Carmarie, Ebevalier, ©, 
Paris, (Blaue Blode) Hr. Gebbart, Candidet, v. 
Bübl, Hr. Spalter, Maler, v. Kobura, Dr. Mondſchein, 
v. Zurtb, und Hr. Weingärtner, v. Kamm, Rectoren, Dr. 
Schmidt, Deconem, v. Poppendöhftidt, Dr. Roller, Archi⸗ 
telt, v. Stutigart. (Strauß) Dr. Löffler, Subrecter, 
und Dr. Scildineht, Cand, theol., v. Reufladt, aff., 
Dem. Berwein, v. Schwadach, Hr. Pelyet, Rehrer, v. Hof, 
Hr. Bradmann, v. Memmingen, und Lr. Elbna, v. Peters, 
burg, Kaufleute. (Gold. Kadbrunnen) Hr.-Dr, Leut⸗ 
beides, o. Poſtbaur, Hr. Bergmüßer, Kfm., v. Yugöburg, 

Vom 12. Sept. (Ba ver. Hof) Hr v Geaberg, 
». Braunſchweig, und Hr. Mün, vo. Landshut, Dofräthe, 
Dr. Mois, Landrichter, v. Neumarkt, Hr Paul, Kafm, 
v. Würzburg, Hr. v. Vechelde, Vartifulier, v. Braunfdhweig, 
(Rothe Rof) Ge. Ercel. Hr. Baron v. Münd>Bellings 
baujen, f. k. öfterr. wirfl. Geh. Rath und Präfdial. Brfandter 
am Bundeötog zu Äranfjurt, Dr. Kawall, sind. theol. v. 
Riga, Hr. Wilke, v. Bremen, Hr. Rüttner, v. Köln, und 
Dr. deiler, v. Schweinfurtd, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Hr Cavollie, v. Mkt. Breit, Hr. Saalfeld, v. Dijen, und 
Hr. Weber, v. Um, Kaufieute, Dr. Jahceis, Pfattet, v, 
Brunn. (Blaue Glode) Hr. Köll, Kim., v. Soblingen, 
He. Weber, Fabrifant, ». Münden, Hr. Weber, Gutsber 
fiper, d. Mittelröftod, Hr. Greiner, Vartiluller, v. Frauk⸗ 
furt, Dem. Beder, v. Bamberg. (Strauß) Dr. Lang, 
Privatier, Dem. Uhl, v. Bomberg, Hr. Erringer, Afm.. 
vo. MWiefenburg, Dr, Mever, @ebrer, Hr. Etolj, und Dr. 
Stiel, Card. theol., v. Ansbab. (Beld. Rabbrunnen, 
He. Baron ©. Kleber, v. Regensburg, Dr. Baron v. ſüus⸗ 
berg, v. Baiteuth. 
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(Mit einer Beilage.) 


(Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgfiraße 5. Kr. 011.) 





Mit Sr. Röniglihen Majeſtät allergnadigſtem Privilegium 


Breitag. 


F 221. 


Nürnberg, den 15. Sept. 1826. 





KErantreid. 

Paris, 8. Sept. 5 pCt. Kouſ. 98, 105 5 
pEt. 66, 10. — Nah dem Memorial Borbelaid 
wird ber Herzog von Infantado nad Frankreich kom⸗ 
men, um die Bäder von Barreges zu gebrauchen — 
Bor acht Tagen fuhren, fchreibt man aus London, 
die Minifter Peel, Eldon,  Husfifon und Wyun zu 
fammen nach Windfor, der Wagen wurde umgemer- 
fen und brach in. Stüden; fie felber aber erlitten feine 
Beſchadigung. Die Staatsrarhverfammlungen und pri⸗ 
vatkonferenzen der Miniſter unter ſich find noch im⸗ 
mer haͤufig. — Die Einnahme des griechiſchen Aus⸗ 
ſchuſſes belief ſich vom 23. Auguſt an bis zum 5. 
Sept. anf -85,845 Fr. 10 ©. Hiezu trugen nuter 
anderm bei: Der Audiduß in Bavern 64,000 Br; j 
der Ausſchuß in Luremburg 7406 Sr. 4o €; 
Graf Aleronder von Lameth für Ge. k. Hoh. den Pe 
zeg von Orleans zum Ankanf von Arzneimitteln. nnd 
chirurgiſchen Anftrusienten 6000 Fr. 5 die Herren Ker⸗ 
ften im Namen ded Eilberfelter Aueſchuſſes 4000 Fr. 

Syanien 

Madrid, 28. Auguſt. Dad Diario von Mar 
brid enthält heute folgende Anzeige: „„Die in Madrid 
agmefenden Portugiefen find aufgefordert, fich bei dem 
Sefandten Sr. allergetr. Moj. einzufinden, wo man 
ihnen eine Verfügung ihrer Regierung befannt machen 
wird.’ — Der portugiejiidte General Silveira — 


M i 
@udmwigsd XIV, — 

Die mag es kommen, daß Ludwigs XIV. Einrich- 
tung, eine beſondere Schwadron von Sauoegarden zu er⸗ 
richten, im Felde nicht beibebalten wurnde? Er batte 200 
Mann dergteihen unter einem Kapitän und zwei Lieutenants 
organifiren laſſen, die einen blauen Rodkragen mit der Um⸗ 
fhrift: Aönigliche Sounegarde, trugen Bei Le 
bendftrafe durfte fein Marodenr in ein Daus dringen, "oder 
etwas mehmen, wo fie flanden, Da jeder Soldat fie für 
dab, mad fle waren, erkannte, fo wurde dadurch vielen 





in Madrid angefommen. Er hat dem König in la 
Granja feine Aufwartung gemacht, Hier haben ihm 
die Gcneralinfpeftoren, Herren von Billamil und Seca, 
nebſt ihrem Stabe, Beſuch abgeftattet. Silveira und 
der bieherige portugiefifhe Gefanbte, Herr Gomez, 
baben fi unter bie. königl. Freimiligen in Madrid 
eınfchreiben laſſen, und alfo ihrem Baterlande entfagt, 
— In Murcia war wegen des Aufſchlagens ded Ge⸗ 
treided ein Aufftand, ber aber wicber gedämpft wurde, 
Auch in ber Provinz Sevilla ift viel Gaͤhrung; der 
General Queſada feuert aber immer aller Unordnung, 
— Den Bictor Sacj ift eined plöglihen Todes ge⸗ 
ſtorben. — Ein Befehl des Königs fordert die Moͤnchs⸗ 
orden anf, ſich wieder mit, dem Letkauf der Gefan · 
genen zu beſchaͤftigen. Dieſer Befehl ift insbeſondere 
aus Ruückſicht auf Die unglücklichen Griechen gegebeu. 
Schweinz. 

And der Schweiz, 9. Sept. Die ſchon frür 
ber bei den Kantonen Zuͤrich, Glarus und St. Gal⸗ 
len von Seite Graubündens im Anregung “gebradite 
Vervollſtändigung bed Syſtems der neuen Handeld« 
firaße nach Italien, durch Anlegung einer Fahrftraße 
längs dem linken Ufer ded Wallenſtadterſees, ift abers 
mald zur Sprache gelommen. Die Koiten werden auf 
100,000 fl. angeſchlagen, und follten durch Arien 
gedeckt werden, melde Zinſe und Rüdzahlung in eincm 
mäßigen Weggeld finden wurde, 





I’IiI.-e m 
un vorgebeugt. Bezablt mußten fie freis 
lid tbewer werden. Jeder erbielt von dem, der ihn erbat, 
täglich vier Laubthaler. Wenn in unſern Zeiten, wo die 
Humanität immer dad. driste Wort auf der Zunge, und der 
legte Gedanke im Herzen ih, ſolche Eouregarden exiſtir⸗ 
ten, und fle ald nentral, als Richt Streiter. ald Schötzer 
ded Eigeritbumd auch vom Feinde miss für Freibeit und 
kLeben gu fürdten hätten; fo würde im ſtriege ein großer 
Schritt zur Deinderung des PMündernd, der Mipdandlungen, 
befonders anf Raubzügen gethan ſeya. Die Souvegotden 


* 


portugal. 


1 Ber bie portugiefiche Nation und Über unfere erfauchte 


Liffabon, 23. Auguſt. Die Gazeta giebt | Dynaftie, und har bie’ Entwürfe der Uebelgeſinnten 


auf höhern Seſeht folgenden Artitet> „Das außeror⸗ 
dentliche Ereigniß der vergangenen Nacht hat bewies 
fen, von welchen edlen Gefinnungen die Einmobner 
der-Hauptfladt befeelt find, und mie. fräftig die Maß» 
regeln der höcften Behörde waren, um die Beforgniffe 
der orduungsliebenden Portugiefen zu heben, Das 
Komplot, das in vergangener Nacht ausbrechen ſollte, 
iſt eutdeckt worden, und bie Sache des Throus und 
der Nation hat geſiegt. Dieſe Verſchwoͤrung rührt 
son einer Handvoll verructer Böfewickter und Raͤn⸗ 
feichmiede ber, welche durch ihre Sittenlofigfeit bes 
fannt und die großen Wohlthaten, die wir dem Könige 
Don Pedro verdanfen, zu ſchaͤtzen unfähig find. Diefe 
ſchlechten Bürger hatten den abfcheulichen Plan ger 
ſchmiedet, fih gegen ihren legitimen König nud natürs 
lichen Souverain zu empören und bie geheiligten In 
flitutionen, die, vom Throne audfließend, in der Nas 
tur und Gerechtigfeit begründet find, und bie med 
felfeitigen Rechte des Thrones und des Volfes, fo wie 
die allgemeine Wohlfahrt verbürgen, umzuftoßen, Das 
Corps der Polizeireiter follte, durch micht dazu gehoͤ⸗ 
rige- Anführer aufgeſtellt, fi nebft einem Theile der 
Soldaten zu Fuß zwiſchen Mitternacht um ein Uhr 
auf dem Fleinen Felde berfammeln, und bort andere 
verführte Militärs der Hauptitadt erwarten, Im Fall 
des Gelingens -follten die Verſchwornen einen neuen 
Koͤnig und eine nene Negentihaft audrufen, die von 
wuferem Sonverain und in feiner Weidheit ertheilten 
Staatseinrichtungen abſchaffen, und das Syſtem bei 
Abſolutismus, dad man, fo lange die portugieflfche 
Seldennation durch ihren Ruhm und ihren Reichthum 
die Bewunderung der Welt erregte, noch mie hatte 


einfübre® fönnen, an ibre Stelle ſetzen. Wenn die 


Rebellen nicht hinlaͤngliche Truppen bätten zuſammen⸗ 
dringen fönnen, jo batten fie ſſch vorgefegt, nach Bil 
la-franca zu marfcdiren, um bie Bewegungen ber 
Haupiſtadt und der Befakung in ber Nähe zu beob» 
achten; und im Fall dieſe ihmen wicht günftig gemefen 
wären, mollten fie nad dem Beifpiele der Soldaten 
des 2ten Kavallerie» und 17ten Infanterie» Regiments 
nah Epanien defertiren. Aber bie Vorfehung wacht 





Sigual des Aufruhre 


vereitelt. " Die viert Vollzeitompagniei, welche das 
egeben haben; ſind entmaffnet ; 
die Beſatzung von Fiffaben, vom beiten Geifte beſeelt, 
hat wit den andern Armeekorps gewetteifert, um ben 
Feinden der Ordnung alle Hoffnung zu beuchmen. Eine 
große Anzahl Bürger munterten bie Vertheidiger bes 
Geſetzes und des Throned anf, und nun verfchmwand 
der Aufruhr und die Anarchie. Im Allgemeinen hats 
ten bie Gemeinen am bet revolutionären Bewegung 
feinen Antheil. Die Dffiziere allein find frafbar. 
Ale Maßregeln. find genommen zur völigen Vernich⸗ 
tung bed Verbrechens und zur eremplarifchen Beſtra⸗ 
fung der Verbrecher. Ueberlaffet euch, 'brave Portus 
giefen, num unbeforgt der Sicherheit und ſegnet die 
Boriehung, die euch an diefem ewig denkwuͤrdigen Tage 
fo glänzende Beweife ihres Schnyes gegeben hat.’ 
Griedenland. _ 
Der oͤſtreichiſche Beobachter bringt folgende Aus⸗ 
zuͤge aus den Blättern der allgemeinen Zeitung von 
Griechenland C’Tesıxz Ebßrusges wre Erruder) Kom 
12. bid 22. Juli (Anm. Sämmtlihe Daten im den 
nacftehenden Aus;hgen find neuen Styls) (Aus Rr, 


70. ber allgemeinen Zeitung von Griebenland vom 


12. Juli.) Nauplia den 8. Juli: „Nachdem Ibra⸗ 
him fich (nach feinem Zuge durch Morea, von Patrad, 
über Ealavrita und Tripoliga, nach dem Gäben bie 
fer Aalbinfel) in ven Feſtungen Meſſenieus von dem 
bei Miffolunghi erlittenew Verluſte erhelt harte, wählte 
er einen neuen Schanplag feines Ruhmes — Sparta. 
Er mußte nicht, daß die Spartanen, (Anm. So nennt 
der griechifche Zeitungsfcreiber, wahricheinlich des poe⸗ 
tiihen Anſtrichs halber, die ungefähr anf derſelben 
Stelle, wie die alten Spartaner, wohnenben heutigen 
Mainoren) wenn fie auch feinen ernſtlicheren Antheil 
nabmen an bem Kampfe außerhalb ihres ‚eigentlichen 
Baterlanded (suris TF: usgInto migas wanides Te) 
fih doch innerhalb deſſelben fters ihres alten, von 
Einheimifchen und Fremden gleich anerfannten, Rubr 
mes nicht nmmürbig erweifen würden Um 5. Juli 
erfuhren bie in Berga, bei Armyro (einem Hafen Spars 





fbögten dann, bi die ded nachrückenden feindlihen Dees 
ved fie hätten oblöfen fünnen. Bei der jegigen Bitte wird 
ein feintliher Soldat, den man ald Gauregarde gefangen 
wimmt, fo wenig beachtet und geſchout, wie jeder andere. 
Weiberbagard oder Mädhenmärfte. . 
Man findet dieſelben in allen bedeutenden Etädten ded 
Drients, wie bei und die Blumen, Obitmirfte u. dgl, m. 
Diefe Bazard beſtehen aus eimem großen Hofe, der im 
Viereck mit Gebäuden eingefaßt if, worunter eine Ballerie 
Vinläuft. Die Bebände dienen zu Wohnwigen für bie 


Eclaeinnen; bie Gollerien werden abwechſelnd mit dem 
Dofe, je nah der BWitterang ald Marktplatz gebroucht. 
Hier jmd die Mädchen, wie jede andere Waare, zum Ber 
fauf aufgeflellt ; bier werben fie befeben, unterfuht, beban- 
delt w. ſ. w., ungefähr gerade fo mie die Pierde auf eis 
nem Roßmarlt. Mon ficht dergleihen Eclaninnen, oft drei 
bis vierhundert zufammen, doch meiftend in Gruppen von 
fünfzeba Körfen abgetbeilt. Sie find fümmtlih in weiße 
Kittel geleidet, Aigen auf Matten, und bringen ihre Zeit 
mit Eifer, Schwahen und Schlafen zu. 


4 


ta’3 im meſſeniſchen Golf) verfammelten Spartaner 
von defertirten Gefangenen und andern glaubwuͤrdigen 
Perfonen, daß der nicht weit davon gelagerte Feind 
ſich anfdyide, fie den Tag. darauf anzugreifen. Sıe 
räfteten fich baher zur Antwort, beiegten ihre ſoge ⸗ 
naunten Tabord, (Anm. Schanzem Bergl. unfern Tas 
ber, die Taborbrüde. Das Wort ift wohl aflarifcd, 
“aber bei allen Slawen eingebürgert, und von biefen 
haben ed die Mainoten) und beſchloſſen, den Feind 
auf fpartanifch zu empfangen. Ibrahim, Der auc 
landen wollte, beflieg die Sciffe, bie, Kriegefchiffe 
ſowohl ald Zrandportfciffe, im meſſeniſchen Meerbus 
fen kreuzen, um feine Bewegungen zu unterftügen, ei⸗ 
nen Tag ver ber Erpebition gegen -die Spartaner, 
und recognozcirte felbit die Küfen von Sparta, wie 
die Unfrigen von den obenerwähnten Perfonen erfahre 
ren hatten. Diefe Schiffe nun, nm nicht umfonft zu 
freuzen, wollten Trachila, St. Demetri und Kitriä 
beſchießen; aber fie trafen nur dort nicht bin, wohin 
fie zielen, wie jener ungeſchickte Schüße des Dioge⸗ 
ned. (Anm. Eine Anekdote erzählt, dag Diogenes bei 
einem ungefcidten Schügen fih and Ziel fegte, weil 
er dort am ficherften zu fern behauptete.) Am 4. 
Juli früh erfchien der Feind wirflih. Das ganze 
Korps, reguläre und irreguläre Truppen, Fußvolk und 
Meiterei, befand aus-7 bid 8000 Mann, Als die 
Spartaner den Feind fommen faben, riefen fie als 
gute Ghriften die Hilfe von oben an, uud mahmen for 
gleich ihre Stellungen, ohne zu fürdten und zu ban— 
gen vor bes Feinde Ordnung oder Unordnung, mit 
dem Wunfche, daß dirfe Stellungen entweder Gräber 
eined rühmlichen Todes, oder Zeichen ruhmoollen Eier 
ges ſeyn möchten. Indeffen war ber Feind heranger 
fommen, der Kampf begann, und beide Theile ſtritten 
wetteifernd um ben Sieg. Neunmal griff ber Feind 
die Spartaner an, und neunmal ward er zurücdgeichlas 
gen. Die Spartaner bewiefen bei biefer Gelegenheit 
wirklich fpartanifche Tapferfeit und Ausdauer, und ehr 
ten den Namen, ben fie führen; fo daß der Feind, 
als er ſah, daß er leide, ohme ſchaden zu können, fich 
nach einem unnnterbrochenen Rampfe von zehn Stuns 
den, nah ja Sion, nach Jannitzanika zurückziehen 
mußte, dort fchlug er fein Lager auf. Die Epartar 


ner aber,- voll Enthuſiasmus, kamen and den Tabors 
heraus, und verfolaren bei wegzichenden Feind. Dies 
fer, beflegt und ziehend, konnte nicht umhin, bie ſpar⸗ 
tanifche Tapferkeit anzuerkennen, und rief: „Brav, 
ihr Spartaner!* Es weiß aud ber Feind bed Man 
ned Much zu bewundern, 


Bei dieſem glänzenden Kampfe blieben von den 
Feinden über 500 Mann, und barumter ein bebeutens 
der, doc unbefaunt, wer und was für einer. " Die 
Zahl der Bermunderen iſt ohne Zweifel viel größer; 


die wahre Zahl derfelben weiß der Feind am Beften. 


Außer ben getödieren und verwundeten Menidıen, find 
auch 20 der beiten Pferde getöbtet und 10 erbeuter 
worben, Auch die übrige Beute war viel und reich, 
Des Feindes Verluſt wäre noch größer geweſen, wenn 
auch die ubrigen Spartaner, die fih in Marfch gefegt 
hatten, aber wegen ber Entfernung zu frät angefoms 
men waren, da geweſen wären. Das fpartanifcde far 
ger in Berga beftand aus etwa 5000 Mamı, ımd foflte 
in zwei bid drei Tagen auf 8 bis 9000 Mann am 
wachen, ba, außer ben andern, bie HH. Konſtantin 
und Georg Mauromichali in einem fort warben. Mir 
erwarten mit Ungebulb neue Nachrichten, vum das Wei— 
tere nach biefem glänzenden Gefechte zu erfahren, Die 
bei dieſem Gefechte gemeienen Anführer waren die 
HH. Anaſtaſius Mauremichali, Galani Somundurck, 
Elias Katzako, Antonadı Trupaki, G. Grigorali, Sterh. 
Chriſtea, Panajotafi Keſſonako, Autonaki Kapcran, 
Steph. Piculati. — (Forrtſetzung folgt.) 





Bekanntmachung. 
Der deuer auf Sonntag den 23. Sept. fallende bieſge 
Michaelidmarkt it eingerretener Umfände wegen auf den 
15. Detober 


Diefed Jabres verlegt worden, welches denen, die gedachten 
Marft befuhen wollen, befannt gemadt wird. 


Keröbind, den 12. Sept. 1826. 
Der Magiſtrat. 
Saloemon, Bgmitr. 








Papageye auf Gt. Dominge. 

Sie zieben zw ihrem Uufenthalte tie böchſten Berge 
vor, und werden nur dann im dem Ebenen gefeben, wenn 
die Reife gewiffer Früchten naht. Da fle ſehr Areitfüchtig 
find, werben fle während ihrer Kämpfe obne Mübe geſchoſ⸗ 
fen, beißen indeſſen wüthend um fib, fo lange nur nod 
ein unten Leben im ihnen if. Sie find miht übel zum 
Effen, doch wird deßhalb eigentlich miemald Jagd auf fie 
gemacht. Dielmebe geſchieht Died bios, weil fie in ben 
Cofferflanzungen fehr viel Schaden thun. Cie freffen nim- 
lich das Zleifh von ben Beeren, fo daß die Bohne nicht 


zur Reife fommen fon. Um Papageye lebendig zu fangen, 

wird ibnen in Rum eingeweichter Mais bingeitreut, wor⸗ 

mad fie fehr begierig And, Sie werden davon beraufgt 
und fallen gänzlid betäubt von den Bünuen herab. 
Erıobebem 

Um 17. Zunft, 40 Minuten nad 10 und 17 Mr 


Abends, bat man zu Bogots (Güdamerifa) 2 beftige Erde _ 


ftöße verſpürt. Diele Gebäude der Stadt, und beſendera 
die Kichen, babem febr gelitten, und die meilten Einworner 
ſich nad der zweiten fehr deftigen Erſchütterung ind Freie 
geflüchtet, wo fle unter Zelten campiren. 


Anileigen. 

[Zur Nachricht.) Die unterzeichnete Direction 
finter ſich veranlagt, dem hochverehrlichen Publitum 
des In» und Auselaubes gejiemend anzuzeigen, 

daß die unmmehrige Zahl der Eleven bie Einrich ⸗ 
tung nothwendig mache, für die Auſuahme neuer 
Zöglinge gewiffe Epochen feftzufegen, wofür von 
nun an der 1.Dct., 1. Jan., 1. April und 1. Juni 
des Jahres angenommen find, — Die in dem 
_ früher berausgegebeuen Plane angekündigten Lehr⸗ 
gegenftäude bleiben immer die gleiche, nur iſt 
feitbem noch der Unterricht in der engliſchen Spras 
ce damit verbunden worden, 
Plane und nähere Auskunft ertheilt mit Ber 
geigen | 
die Direction der königl. bayer. 
authoriſtrt. Handelsſchule in 
Nuͤrnberg. 


(Danffagung.)  Unsermuthet ſchaell hörte man 
vergangenen Mutwoch dem 15. d. M., Morgend acht Uhr, 
Fener ge ſchrei! die Sturmglode ertönte, und unſerm Hauſe 
deedte im mnferer Abweſenheit die große Gefahr der Ber 
sihtung. 

Mber Dank fei dem Ewigen, er bat es befchirmet! 
Er hat und in unfera Nechbarn und übrigen Einwohnern 
Engel gefendet, die dad Unfrige mit großem Eifer, Mübe, 
Fleig und Anftrengung zu reiten bemüber waren, und ges 
lungen ift Ihnen das große Werk der Erbaltung des Unfrigen. 

Männer, von Denen man eb nicht wermutbere, fie ars 
beiteten mit regem Fleiß, bemirden, daß Menfhen: und 
Nächftenlicbe Joͤr Inneres’ erfülle! — Dant fei Ihnen 
biemit äffentlib, Dent in Der Stille unferer Derzen! — 
D und mie fo tbellnehmend, wie fo thoͤtig usſere Rachbarn 
ud übrigen Mirbewobner, je ferbit das fhwädere Ge 
ſchlecht ter Frauen fih zur Rettung jeigten, mie nob und 
ferwe edle Menfchen zuftrömten, und beijufleben, dies fer 
dert unfere größte Dankbarkeit, und wir entledigen und 
Berfelhen diemit, danken Ihnen allen innig, umd leben zum 
Alater, daß er Sie ſtets mit mähtiger Hand befhirmen 
wolle vor Fäbrlihfeit, Unglüd und Schaden, und empfehs 
fen uns ferner ga freundſchaftlichen Geſinnungen. 

Wöhrd, am 14. Sept. 1820. 

Johann Schloffer. Handeldmann, 
nebft Frau und Familie. 





Motterieloofe) Da in Folge einer oben Ent: 
fAliehung ber fün. Regierung des Rezatfreiied dad Verlons 
furgegefibäft des Nitterguts Zwernberg bis den 1. October 
beemdigt feyn muß, fo wurde von Geite dei kön. Landge⸗ 
richts Dinfelöbühl zufolge der im Korrefpondenten ». u. 
f. D. Ner 183. eingerüdten Bekonntmachung der Zie bungs ⸗ 
tag auf den 25. d. M. unabänderlich feſtgeſetzt. Bis das 
Hin find bei Endedunterzeihnetem Looſe a 4tz kr. zu baben. 


Nürnberg, den 16. Seot. 1820. 
9,8, Knab. 


In Steinbübl iR ein 
Öewädthanfe täglich 





(Bartenserpahtung.} 
Dbft- und Bemüfegarten mit einem 
zu verpachten. 

Er enthält 5 bayerifhe Morgen. 


Salüfeln. —— 





Uuch können einige Morgen Wieſen und Felder dazu 
gegeben werben. * 
Das Nähere iſt zu erfahren im Gteinbüpl Ne. 19. 





= She N ch a Unterzeihneter mocht befanmnt, 
af vor feiner Mbreife noch mebrere ſchöne d » 
pageien bei ihm zu verfaufen find. “ . — — 
— Chriſtian Kreuzig, logirt in ber 

rotben Blode dabier, 





[Berfauf) Um mit ei Eommifflonst 
preuff. Seeliele zu räumen , — er u = 
gen Preifen verkauft, ex . 


(fogiögeiu ch.Jj Ein Logis won 4 bid 5 Fimmern 
wird täglich zw miethem geſucht. Mäberes im Zritungds 


Eomtoir. 


(€ infadung] Da ſich die Zeit des Fiſchens som 
Dutzendteich berannabt, fo gebe id Im untern Wirthſchaſts⸗ 
tofale guten trintbaren Wein die Maas zu 12Fr. 


2 [Reifegelegenbeit.] Gomntsg den 17. Sept. 
föhrt eine Chaiſe mad Leipzig, und eb koͤnnen mod zwei 
Perſonen dahin mitreifen. Das Rähere in den 2 blauen 





(otto.) Die 1217te Ziehung In Münden ift heute 
Dienfag den 12. Srptember 1820. unter den armöhnlichen 
Formalitäten vor Ah gegangen, mobei nachſtehende Nu 
mern zum Vorſchein famen: 

54 52 24 86 

Die 1218te Ziebung wird den 10. Det. und immb 
ſchen die B5Bfte Regentburger Ziehung Ben 21. Sept, und 
die 177ſte Rirnberger Ziehung den 30. Sert., vor ſich gebcu. 





Theater-Machricht. 


Freitag den 15. Sept.: Dos Mädchen von Ma— 
rienburg. Fürflihes Familiengemälde in 5 Alten von 
Kratter. Als Säle: Demoif. Bängler: Cathinka. Br. 
Fiſcher: Menzitof. 





Sremden:Anzeige. 


Dom 13. Sept. (Rotbe Rod.) Dr. Clarus, Dofr 
roth und Profeſſor, v. Leipziz, Dr. Dr. Uſchbach, Profeflor, 
v. Frankfurt, Hr. Scheiffele, Kfın., v. Bremen. (Bayer. 
Hof) Hr Sarterius, Hofratb, v. Göttingen, Dr. v. Fürs 
ſtenau, Kriezotath, wud Hr. v. Imboi, Forſtmeiſter, v. Kos 
burg, Hr. Weol, Kim, ©, Kemptfeg. Dr. v. Mebl, Yartis 
culier, v. Wien. (Wilde Mann) Mad. Fillweber, Ober 
beamtengattin, Or. Wiefe, Privatier, und Fräul. Wiefe, v 
Wien, Dr. Heinrib, Graseur, v. Danou, Hr, Oiftermeter, 
Muſikus, ©. Reubof, Dr. Ultberger, Rim, v. Brüſſel. 
(Blaue Blode.) Hr. Deutle, Verwalter, "und Dr. Sur 
tor, Particul’er, d. Auftigen, Br. Eterm, Profefler, ®. 
Münden, Hr. Brand, Fabritant, 0; Dinfeldbuhl, Hr. Schuh⸗ 
marn, v. Hildburgbanfen, und Dr. Robelein, o. Dinkels⸗ 
bübl, Kaufleute, Mad. Münz. v. Ansboch, Dem. Berntbeil, 
v. Fürth. (Strauß) Dr. Faiſt, v. Regeneburg, und Dr. 
Kaspar, v. Frankfurt, Kaufleute. (Gold. Rabbrunnen.) 
Dr. Kögler, Kfw., ©. Bamberg, Hr. Schuler, Privatier, 


v. Mien, 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße 8. Ar. 641.) 


Profpertus und Einladung zur Pranumeration, 


Allgemeine Encyhklopaͤdie 


ber 


geſammten Land-und Hauswirthſchaft 


der-Deutfden, 
mit gehöriger Beruckfichtigung der bapin einfchlagenden Natur» und andern Wiffenfchaften. 
Ein woblfelles 


AN ‚aus: und Huͤlfsbuch 
für alle Stände Deueſchlands; 
sum 
feichtern Gebrauch nach dem zwölf Monaten des Jahres in zmölf Bände geordnet, mit den — Ku⸗ 
pfern und Tabellen, Erlduterungen, Vergleichungen der Muͤnzen, Maafes Gewichte u. ſ. w. fü 
wie mit einem ganz ausfuͤhrlichen Generalregiſter über alle zwölf Bände verſehen. 
Dber 
allgemeiner und immerwäßrenber 


Land - und Hauswirtbfchafts- Kalender, 


bearbeitet von Prof. Dietrichs, Hofr. Dr, Franz, Prof. Fifcher, Jugendlehrer Gruner, 
Nitter Franz von Heintl, Geheimerath Dr. und Prof. Hermbſtaͤdt, Prof. Heufinger, 
Poor Heufinger, Wirbfchaftss Direftor J. G. Koppe, Paflor Kraufe, W. U. Kreyßig, 
Dr. und Prof. Oſann, Ockonomierath Bernb. Petri, Oberforſtrath Dr. und Prof. 
Pfeil, Dr. Putſche, Paftor Ritter, 5. Schmalz, Heinr. Schubarth, Prof, 
Schübler, 5. Teichmann. 
herausgegeben vom Adjunctus Dr. €, W. E. Putfche in Wenlgenjena, 





Wenn bie gebilderften Wölfer Europas, wenigſtens feit Erfindung ber Buchdruckerkunſt, Schrif⸗ 
ten befaßen, welche den Landwirth, ben Bürger, Überhaupt jeden Hausvater aus den höhern, 

wie aus ben niedern Ständen, In allen den Kenntniſſen unterrichteten,, bie bei pünftlicher Aus⸗ 

übung ihn und die Seinigen nicht nur zur richtigen Verwaltung und Benugung, fondern auch 

dem zu Folge zur Erhaltung und Vermehrung ihres Vermögens aller Art leiteten, fo fehlte «6 

auch den Deutfchen nicht an Schriften von fo gemeinnügigen Zwecken. 

Mir denken dabei befondersan die Schriften des Peter de Erescentiig, bes Eolerus, 

des Florihus, des Herrn von Hohberg, Becher uf. w., welche ſich durch wiederholte Auf⸗ 
fagen und Nachdrucke durch ganz Deutfchland verbreiteten, welche bei jedem deutſchen Hausvater 

fo in Anſehen fanden, daß er ihnen nach den Schriften feiner häuslichen Andacht den erſten 

Plag einräumte, A 


* 


Für die gegenwärtigen Zeiten, wo befonders die gemeinnügigen Wiffenfchaften gang aus 
Gerordentliche Zortichritte gemacht haben, find die obigen Werke, weiche überhaupt im Buchhandel 
nicht mehr vorfommen, unbrauchbar geworden; denn fie enthalten neben dem Wenigen, was noch 
mit den jehigen Wirtbfchaftseinrichtungen, Anfichten und Erfohrungen übeseinftimmt, größten» 


theils nur abergläubifche und ohne Auswahl, ohne eigene Prüfung und Erfahrung in buntem Ges 


mifch zufammıengsfteflte Kehren, die entweder durch die gründlichen Unterſuchungen fpäterer Zeiten 
unmahr, oder im Vergleich zu dem gegenwärtigen Standpunft der Wiffenfchaften unzulänglic 
befunden worden find. Rechnen wir hierzu noch, daß der tägliche Gebrauch diefer Schriften durch 
ihre veraltete Schreibarr, durch Mangel an ſyſtematiſcher Eintbeilung, durch das Unbequeme ih⸗ 
res Folio formats fehr erſchwert wird, fo Fönnen wir nicht genug unfere Verwunderung an den Tag legen, 
warum man nicht ſchon laͤngſt darauf dachte, bie Früchte der Erfahrungen im Gebiete der gefamnts 
ten Wiffenfchaften der Land: und Hauswirsbichaft, in einem mohlgeordneten, zum täglichen Hand⸗ 
gebrauch befonders geeigneten, wohlfellen Werke ber böhern Ausbildung der Wiffenfchaften ans 
gemeſſen, zufammen zu fielen, zumal da viele Landwirthe, und infonders ſolche, die fih von 
Zöglingerr des practifchen Landbaues umgeben ſahen, bereits laͤngſt ihren Wunſch mach. einem 
Handbuche ausgefprochen haben, deffen fie ſich ſowohl zur Begründung ihres practiſchen Unters 
richte, ald auch zw Wusfülung ber Lücen ihrer eigenen theoretifchen Kenntniſſe und als Rath 
geber in vorfommenden zweifelhaften Faͤllen bedienen koͤnnten. 


Die unterzeichnete Vertagsbuchhandlung , von dieſem längft gefühlten Bebürfniffe unter 
richtet, fann daher darauf, wie denfelben auf die zweckmaͤhigſte Weiſe abgebolfen werden fdante und 
fegte fich im diefer Abſicht mit den ausgezeichneteſten Gelchrten ber dkonomiſchen und übrigen 
fie unterflügenden Wiffenfchaften in Verbindung, um durch ihren Grift und Fleiß ein Merk zu 
Tage zu fördern, welches dem großen amd Fleinen Gutsbefiger, Wirtbfchaftsverwalter, angebenden 
Landwirtb, fo wie dem Hausvater und der Hausmutter gleich nuͤtzlich wäre, ibnen bei ihren Gefchäfs 


‘ten als ein treuer Rathgeber zur Seite ſtüͤnde und in Anfchung feines Umfanges, feiner Gründ⸗ 


lichkeit und allgemeinen Brauchbarfeit nichts zu wuͤnſchen übrig ließe Durch mebrere Umftände 
Hei diefem Unternehmen beguͤnſtigt, ficht fie ſich gegenwärtig in den Stand gefeht, die Erfcheis 
nung eines ſolchen gemeinmügigen, für Jedermann unentbehrlichen Werkes unter uniſtehenden Ti⸗ 
tel amzukundigen: 


Der Werth deffelben wird nicht allein durch feinen vielumfaſſenden Inhalt und feine oft, 
gemeine Brauchbarkeit, fondern auch Dur die Namen der Männer begründet, welche — als die 
ausgezeichneiften Getchrten in dieſen Wiffenibaften allgemein befannt — den fehönften Verein zur 
Aus fuͤhrung eines fo nüglihen und Intereffanten Unternehmens bilden, Eine gedrängte Weberficht 
der zu einem fo ſchoͤnen Ganzen vereinigten Theile, mit Angabe der gefeierten Namen der meiften 


“ Ührer Berfoffer wird binreichen, das Publifum von der hohen Wichtigkeit des Werkes zu überzeus 


gen und zur geneigten Aufnahme deffelben vorzubereiten, 


Dem Ganzen acht eine Ein leitung voran, welche den Begriff der Landwirthſchaft ent⸗ 
wickelt und ſich über das Object, den Zweck, die —— Eintheilung und Gefchichte 
derſelben verbreitet, 








— uno 
DAR 


Sonnabend. 





N = 2272, 





Nürnberg, dem 16. Sept. 1826. 





Deutſchland. 

Ihre K. H. die Marfgräfin Sophie, Gemahlin 
Sr. H. des Markgrafen Leopold von Baden, ift am 
9. Sept. zu Karlöruhe von einem Prinzen gluͤcklich 
entbunden worben, 

Nieberlande 

Rotterdam, 5. Sept. Die Rachricht der vers 
fügten Eröffnung der emglifchen Häfen hatte einen 
ganz außerorbeutlihen Einfluß auf unfern geftrigen 
Getreidemarft; Roggen und Haber fchlugen um 20 
Gulden die Laft, Weijen um 10 bie 15 und Gerfte 
um 1% fl. auf. — Diefe Verfügung fcheiıt Abende 
fpät, far) vor Abgang der Poft in London befamut 
geworben zu jeyn, weshalb auch die Briefe nicht er 
mwähnen, ob fle getroffen worden, um men augenblid» 
lichen Bedarf zw befriedigen, oder um die Regierung 
ſchnell in Staud zu fegen, fih aus irgend einem Grun⸗ 
de Borräche bilden zw können. Den letzteren Fall 
anwehmend, ift micht zu berechnen, welchen bedeuten⸗ 
den Aufſchwung die Preife noch nehmen dürften, um 
fo mehr, da an ben fämmtlichen niederländifchen Maͤrk⸗ 
ten Faum ber zehnte Theil bed Vorraths vorhanden 
it, der fid) in gewöhnlichen Jahren daſelbſt vorfindet. 

England. 

London, 4. Sept Die Mafregel der Minifter, 
die Einfuhr der Sommergetreidegattumgen gegen einen 
Außerft mäßigen Zoll frei zw geben, hat nicht mur in 


London allgemeine Zufriedenheit erregt, fondern wirb 
ohnftreitig auch die lebhaftefte Freude in den Fabrik⸗ 
graffchaften zur Folge haben. Sie if die Einleitung 
zur gänzlichen Aufhebung bed biöherigen fo verhaße 
gewordenen Betreibejpftemd, und man kann wohl fagen, 
daß die Miniſter gegenwärtig zur Durdfegung ihres 
Plans den Willen des Himmeld und des Bolfed für 
fih haben. In fo fern war der Mißwachs einiger 
Getreidegattungen «ine Wohlthat für uns und für das 
fette Land. - Ein Umſtand, welcher bei diefer Syſtems⸗ 
veränberung für -Deutfchland von großer MWichtigfeit 
feyn wird, ift bie zugleich ausgeſprochene freie Einfuhr 
bed Roggens gegen eine fehr maͤßige Zollabgabe. Uns 
fere Brennereien ‚haben bisher. diefe Getreide fehr wer ı 
nig benutzt, und auch unferer ärmeren Bevölkerung 
ift Roggenbrod beinahe unbefannt. Selbft der Zucht⸗ 
haudgefangene würde jede andere Gattung Brod, als 
die aus Weizen, mit Berachtung zurädweifer. Eine 
beträchtliche Zufuhr ‚von Noggen dürfte aber wegen 
bed großen Unterſchiedes im Preife gegen Weizen dem 
Verbrauch beim Volke befördern, und hat dafjelbe einmal 
Gefchmad daran gewonnen, fo ift es fein Brod viel 
wohlfeiler ald bisher, während der Roggen auf dem 
feſten Lande ſich im Preife heben muß. Diefes wird 
aber unftreitig weit ummttelbarer auf den Aderbaw 
Deutschlands und der Oſtſeelaͤnder einwirken, ald eine 
etwanige freie Weizenausfuhr.: Die frühe Berfamms 





Mis e 
Urthbeilfprud. 
Paris) Das Zuchtpoligeigeriht fälte vor einigen 


Tagen fein Urtheil über drei verſchiedene Preß » Uingelegens 


beiten. Die erfte betraf die Meine Blographie der Pairds 
tammer. Das Bericht erfannte dem Verfaſſer diefed Werks 
der Beleidigung der Paird ald öffentlihen Beamten ſchul⸗ 
big, indem er fagt, daß fle feine indioiduelle Meinung hät 
ten, und fi von den Miniftern leiten liegen; ba es aber 
bad erſtemal war, daß man ihn angeflagt hatte, ward er 
nur zu einer Strafe von 100 Fr. verustheilt, Der Druf, 


a Be 


N. 

fer aber, Hr. Beraud, und der Wuchbändler, Hr. Thery, 
die fhon früher um ähnlicher Vergeben willen vor Gericht 
waren gezogen worden umd fi dur dad Format des in 
Rede ftebenden Werkes bätten müſſen warnen laffen, wur⸗ 
den jeder zu einmonotlichem Gefängniß und 100 Fr. Strafe 
verurtbeilt. — Das zweite Urtheil betraf ein Werk des 
Herrn Raban, das denfelben Titel führt wie dad oben ers 
möhnte, und in welchem der Berfoffer die Pair ald gefr‘ 
gebende Nullitäten fchildert, die michts gethan hätten, 


R was 
fle zu ihrer Würbe beredtigte; er ward zu Amon ligem 


fung bed Parlaments noch im dieſem Jahre ift eine 
nothwendige Folge dieſer großen Maßregel, ba bie 
Miniſter ohne gefeßlich dazu ermächtigt zu ſeyn, die 
Häfen öffneten, und deshalb beim Parlamente um eine 
Bill of indemnity (eine Bil, durch welche fie vor 
jedem Antrag, fie in Anklageftand zu verfegen, ge 
fhägt werden) bitten muͤſſen. Diefe wird ihnen uns 
ter ben obmaltenden Berhältniffen ohne Zweifel ein: 
ffimmig ertheilt werden, ſogar bad Landed Interest 
muß, wern auch ungern, bafür ſtimmen, da die Mis 
niſter von der ihnen erthbeilten Erlaubniß, 500,000 
Quarter Weizen einführen zu laſſen, fürs Erfte feis 
nen Gebrauch gemacht hasen, uud ſomit das Intereſſe 
ber Grundbefiger mit dem bes Volkes fheinbar zu 
vereinigen fuchten. Das neue Parlament wird in die 
fem Jahre wahrfcheinlih nur 4 Wochen lang Sigungen 
halten, und fi dann bie Ende Januars vertagen, — 
Yuhaltende Negenfchauer in Irland haben bie Furcht 
vor einer Hungerdnoth auf dieſe Infel verfchencht, und 
die Kartoffeln, biefes erfte Beduͤrfniß des irländifchen 
Landmanns, waren an Einem Tage um 40 Proc. im 
Marktpreife gefallen. — Heute hat eine Berfamms 
fung ber Dbligariontinhaber der grieifchen Anleihe 
Ratt gefunden, um die Urfadhen, die bad Mißlingen 
der Abfahrt der Dampfidiffe nach Griechenland her⸗ 
beiführten, zw umterfuchen. Die meiften Anweſenden 
beaten aber inögeheim nur den Wunſch, daß ihre Obs 
ligarienen ein Paar Procent fleigen möchten, um fich 
dann derfelben zu entlebigen. Der Menichenfreund 
fenfzt über das durch. Eigennutz und Verrätherei einer 
edeln Sache zugefügte Unheil, dad man jegt it bem 
Mantel der Heuchelei zu bededen fudt. Ob an dem 
unbraudibaren Zuftande der Mafchinerie aller für den 
griechiſchen Dienft beitimmten Schiffe Berrätherei oder 
arge Nadläßigkeit Schuld hatten, wird bie Zeit Ich» 
ren Man hoft num einine fertige brauchbare Dampf⸗ 
böte für ſchweres Geld zu erhalten, aber der urſpruͤng⸗ 
liche Plan, der unter der Peitung eined ausgezeichner 
ten Seehelden ausgeführt werden follte, ift gefcheitert, 
und der Verluſt unerfeglih, Die beiden griechiſchen 
Deputirten, Orlando und Luriottis, die ſich ſo lange 
hier aufhielten, ſind nun abgereiſt; ſie nehmen weder den 
Segen ber Engländer noch den ihrer Landsleute mit ſich. 


Befängniß und gu 500 Fir. Strafe verartbeilt. Der Druts 
fer Dr. Barthelemy und die Buchhändlet Sanfon uud Poulr 
ton, verfielen aus aͤhnlichen Gründen, wie die im vorbers 
gebenden Urtheil angeführten, in folgende Strafen: Bar: 
tbelmy muß auf 14 Tage ind Gefängnig und 100 Fr. zah⸗ 
len; Poulton und Sanfon zahlen jeder 100 Fr. und müſſen 
auf einen Monat ind Befängnig. Hr. Poulton bat appel« 
lirt, weil er behauptet, daß die vier Eremplare, welche 
man ibm weggenommen, zur erften Yusgabe gehören, bie 
ht in Anklage und deren Herausgeber Dr. Bridel gewefen 
fey. Dad dritte Urtdait bezieht ſich auf anf ein anderes 


Griechenland. 

(Befhluß des geftern abgebrodenen 
Artikels) Die nämlichen Perfonen, bie den Spar⸗ 
taneın des Feindes Anzug meldeten, fagten 
auch, baß ein Korps von Navarin ausgezogen fen, 
aber angelangt in einem Paſſe bei Arcadia, genannt 
Kube Gewoͤlbe), vorn deu tapfern Brcadiern, an 500 
Mann fiarf, mit Berluft ſey zum Ruͤckzuge gezwungen 
worden. Diefe Perfonen haben mit eigenen Augen 
die dabei Berwunderen nach Niffi transpertiren fehen. 
Nauplia, demg. Juli. Heute Nachmittag?’ erhielten 
wir Briefe vom 5. bis 7. Juli von Hrn. Kenftantin 
Mauromichali, aus denen wir neue fpartanifche Siege 
und neue glänzende Thaten erfahren. Als der Feind 
fah, daß die Spartaner alle ihre Aufmerkfamkeir aufs 
fefte Fand richteren, und fi ale in Ampro fammels 
ten, und daher glaubte, daß Sparta von Menſchen 
entblößt fey, fo daß er durch ein Stratagem feinen 
Zweck erreichen könnte, machte er, während er gegen 
bas Lager vor Armyro anrädte, gleichzeitig am 4. 
Juli Morgens auch zur See eine Yandung bei Diro 
Cin der eigentlichen Maina), 1500 Mann waren der 
Selanbeten, und fie fonnten unerwartet, wie fie fas 
men, bie Zfimova vordringen. Aber faum war bieje 
dreifte Bewegung des Feindes bekannt, als ſich for 
gleich aus-den umliegenden Dörfern nicht nur Mäns 
ner, fondern auch Weiber ſammelten, um. die arabi- 
ſche und türfische Keckheit zu ſtrafen. Hr. Kouftantia 
Mauromichali, der ein bedeutendes Corpé bei fich 
haste, und zur BDerflärfung nach Armyro marfdirte, 
befand fih zu Zeit der Landung im jener Gegend, 
vereinigte fih mit den Einwohnern, griff die. Gtlans 
beten an, und jagte fe bisan’d Meer, Dort gelang 
ed den Feinden, eime feſte Stellung, Namens Tſubari, 
zu nehmen, die auch von den Schiffen aus unrerftägt 
murbe, Aber auc in biefer ftarken Stellung fonnten 
die Araber nicht rubig bleiben. Am 5.Inli griffen 
die Spartaner fie abermal an, und um 7. Juli fielen 
fie fehr früh über fie her, tödteten seinige, fingen ans 
dere, und erfäuften viele im Mecre, fo daß nicht ein 
Dritrtheil der Gelandeten fib auf bie Schiffe geret- - 
tet hat. So endete bie Yandung der Wraber, und 
Ibrahims Stratagem! Ibrahim hatte vieleicht gehört, 


Bert ded Hen. Raban, betitelt: Der weiblide Je— 
fait, Das Gericht, in Betracht, daß dieſes Werk in der 
augenfheinlihen Abfiht ‚verfaßt worden ifl, um Doß und 
Verachtung nicht allein gegen die Zefuiten, ſendern and 
gegen die Diener der Religion im Allgemeinen gu erregen 
und eined der Religionsfatramente ald dem guten Eitten 
nachtheilig zu Fildern; in Betracht, daß cd water andern 
einen Anſtoß gegen die guten Sitten in der Schilderung ei⸗ 
ner fhäntliben Scene entbält, wo eine junge Fran ſich 
mit einem Diener ter Religion vergißt, verurtheilt den 
Verfoſſet zu Z3monatlichem -Orfängnig und 400 Gr. Strafe. - 


Yo 


‚aber ed nicht geglaubt, daß in Sparta auch Frauen 


die Waffen führen, und mit ben Männern metteifern, 
Nun hat er es erfahren; wo nicht er in Perfon, doc 
feine Armee. 500 Frauen rannten bewaffnet gegen 
bie Gelandeten herbei; und fehr viele andere unbe 
waffnet. Und die Bewaffneren wetteiferten, wicht fchlech» 
ter zu erfcheinen ale die Männer, Wo aljv die Frauen 
und Kinder Waffen tragen, und Fämpfen, dort barf 
Ibrahim nicht hoffen, weiter zu kommen; und fo hat 
er in-der Wahl des neuen Kriegätheaters ſehr gefehlt! 
Der Feind ward am 8. Juli abermals ‚von bemen bei 
Armyro angegriffen, und genöthigt, ſich endlich mit 
Berluft nah Galamata zuruͤck zu ziehen; doch hoffen 
wir, daß er auch dort feine Ruhe baben wird; beim 
allenthalben eilen Moreoten zum Kampfe herbei, und 
bald wird dad Lager je vermehrt ſeyn, daß es im 
Stande ſeyn wird, den Feind auch im Felde auzu⸗ 
greifen, und ibm zu noͤthigen, ſich aufı die Feſtungen 
eingufchränten. — (Uus Nr. 215 der lg - Zeitung 
von Griechenland vom 15. Juli) Die Kommandan- 
ten von Armyro hatten (nad dem Gefecht: vom 4. 
Zuli) in der Furdt, der Feind mödhre noch ärfere 
Streitkräfte gegen fie ſchicken, an Colocotroni um Suc⸗ 
curd. geſchrieben. Er eilte auch ſogleich mit 2100 
Mann,. unter den Generolen Beorgati Jatrako, Mer 
letopulo und Petimefa zu Sülfe, und war am 6, Jali 
mir Sonnenaufgang in Aja Triada (heilige Dreifal⸗ 
tigkeit) von Janitzaz aber che mech Die Hülfe anlangre, 
batten die Unſrigen fl abermald mis den Feind ger 
fchlagen, und getrennt. (Anm. Es ſcheint, daß bies 
Trennen ein Euphemismus ſeyn foll für: fie wurden 
zurück gebrängt ober abgeſchnitten.) We der Bene 
raliffimus angefommen war, verabredere er mit Denen 
von Armyro, daß fein Eorps einen nuͤchtlichen Angriff 
auf den Feind unternehmen follte; aber dieſer, unter« 
richtet, wie es fcheint, von bem Succurs, zug fich 
Abends aus St. Sion, und ſchlug fein Lager am Bas 


che von Galamata auf, wo er am 3. Juli fich befand; 


bie feindlichen Kreuzer liefen in den Hafen von Riff 
ein; die SLandungefchiffe aber gingen nah Modon und 
Eoron. Als Golscotroni zu Hälfe gerufen wurde, lag 
er in Maucſſi, und ſandte Truppen, um bie in ben 
meffenifhen Engpäffen liegenden Feinde zu verjagen, 


- - m —— EG. 


- 


— (Hud Nr, 72. der Allg. Zeitung von Griechen 
land vom 19. Juli.) Gegen den 15. Juli waren Reis 
ter des Kiutajerd (des Seraskiers Reſchid Mchemeb 
Paſcha) bid Athen vorgebrungen, wurden aber zurüds 
geworfen, Nun aber iſt der Kiaja des Kiutajerd im 
Attica eingefallen, der Kintajer felbft ift noch in Ihe 
ben. : Ibrahim Paſcha ift von Sparta ganz wegge⸗ 
zogen, und befindet fih num in den meſſeniſchen Enge 
päffen. — Die Nr, 73. ber Ally. Zeitung von Gries 
chenland vom 22. Juli enthält die Nachricht, daß bie 
in Attica eingefallenen Türken Athen bereits belagern, 
„Fuͤnfzehnhundert Griechen, heißt ed, vertheidigen diefe 
berühmte Stabt, und. die durch ihr Alterthum ehrwuͤr⸗ 
dige Akropolis.“ — Die in Napoli ſich müßig herum 
treibenden Truppen werden mun dringend ermahnt, 
zum Entſatz von Arber gu eflen.” Diefe Rummer der 
Allg. Zeitung. enchält, quch no eine Preflamation 
Gourad und der Regierungstommiffloen zu Arhen (Ni⸗ 
fol. Zacharitza, Stamos Geraphim, Stavros Vlacho, 
und Nifkol. Karvris) vom 10. Juli, worin fie erliäs 
ren, daß fie ſich fo, wie Mifjolungbi halten, und les 
ber unter ben Ruinen der Proppläen und anderer Mor 
numente begraben laffen, als zugeben wollen, daß biefe 
noch einmal vom Rauche der Barbaren angeräucerf 
werden follten, - 

Die Etoile theilt folgende Rachrichten aus Som 
Rantinopel vom 12. Auguft mit: „Die Fahne des 
Propheten wird, wie ed beftimmt heißt, Ende dleſes 
Mondes (in den vier eriten Tagen Septembere) wie 
ber zurüdgezogen werben; ber Grund bierzu if, daß 
der Mond Sapherla (der zweite des arabifchen Jah— 
red) als von Äbler Vorbedeutung berrachtes wird, und 
man während der Dauer deffelben weder irgend eine 
Veränderung noch ſonſt ein wichtiges Geihäft vor 
zunehmen wagt, — Am 9, ift in Gul⸗Khane vi 
Rath gehalten werben, dem ber Geraöfier Huſſein 
Paſcha beigewohnt und ber ununterbrochen 10 Stun⸗ 
ben lang gedauert bat. Der Handel liegt gänzlich 
barnieber und Geld it in Konftantinopel eine wahre 
Seltenheit geworben. Zwei Bin⸗Bachis (Oberſte), wor 
von ber eine zur Ägyptifchen Armee gehört, find nach 
Adrianopel und Salonichi abgefendet worden, um in 
jeber biefer Städte 4000 Mann regulaire Truppen 





ned ote 
Der Marfhal de la Fertéè hegte einen heimlichen 


Geoll gegen den berühmten Türenne; denn große Männer 


erregen immer den Neid .derjenigen, die das peinlihe Gr 
fühl haben, durch fie im Schatten zu ſtehen. Der Erftere 
ließ diefen Groll auf eine fehr robe Weife gegen einen Gar» 
diſten aus, den Türenne an ibn gefchidt hatte, amd dem 
er ſogar flug. Der Gardiſt beſchwerte fi darüber bei 
Türeune. „Ei was!“ rief diefer aus: „Ihr habt Euch 
gewiß auf eine umanfländige Weife betragen; A ſeyd greb und 
impextinsut gewefen. Des Morfholl de la Feste würde 


. 


——— 


Euch nicht geſchlagen baben, wenn Ihr's nicht verdient 
bättet.“ Er ſchickte mun den Soldaten mit einer Drdo» 
nanz zu de la Ferté, und lieh ihm fagen: daß ſich folder 
bei ibm befchwert habe. Es leide feinen Zweifel, daß der 
Soldat fih gegen ihm vergangen haben mülle; und es 
möchte ihn daber dafür gebührend beftrafen. De ka erte 
war darüber ſeht verwundert ; er foßte ib aber bald. und 
indem er dem Gemißhandelten einige Louisd'er gab, fagte 
er zu ibm: „@ebt mur ruhig wieder Eurer Wege, und 
fagt Eurem Feldterm, er zeige ſich überall und immer 
— * ich hätte gewuͤnfcht, de⸗ man dies auch con mir ſa⸗ 
att. 


zu Hilden. Kurze Zeit nach der Revolution des 15. 
Yuni war Suleyman⸗Aga, ehemaliger Zolbeamte von 
Swmyrna, nad biefer Stadt abgeorbnet morben, um 
dort bie Verbannung und Ausroftung der Zanitfcharen 
ind Werk zu fegen; auf die Nachricht won ihrer Uns 
terwerfung “ift diefer Befehl indeſſen zuruͤckgenommen 
worden und bie Pforte hat befchloffen, dieſe Jauit⸗ 
fcharen in Regimenter einzutheilen und gegen Samos 
abjuorbnen. Es ik ein Korps von 2000 Mann and 
ihnen gebildet worden. — Gebe Etabt fol eine ge 
wife Ynzabl Kinder and junger Leute von 12 bie 
14 Jahren ftellen, um in ber Marine verwendet zu 
werben, Philippopoli ſchickt deren 120 auf fein 
Kontingent. 
——— 0 Sen eG — 
Bekanntmachung. 
Die biefige Kirchweid und Meſſe nimmt Sonntag den 


1. October ibren Anfang, und dauert bis zum 11. deſſelben 


Monats einſchlüſſig. 

Dos bandelade Publikum wird davon mit dem An⸗ 
bange verſtaͤndigt, daß die beftebende gefegliche Vorſchriften 
über den Beſuch der Mefe und Märkte dabei in Anwen, 
Bung fommen werden. j 

Bürmp, den 9. Sept. 1820. * 

StadtMagiſtrat. 
Schonwald. 


Bäumen. 
* Schindler, Sefr. 





Anzeigen. 
([Tranerfall,j Geſtern früh endigte unſer guter 
Vater, Schwieger / und Großdater, Joh. David Hörr⸗ 
mann, Schubmachermeiſter, an den Folgen einer Lungen⸗ 
ſchwindſucht und Klamm, im G2ften Zabre fein thätiges Les 
ben. Wer ibn fannte, wird unfern Verluſt fühlen, indem 
ibn mit und 3 unmündige Kinder beweinen. Diefes für und 
fo traurige Ereignig madhen wir unfern ſchätzbaten Freum 
ben und Auverwandten befannt und bitten Sie um Shre 
ſtille Theilnahme. 
Nürnberg, den 12. Sept. 1820. 
Zop. Leonh. Pabit. i 
Margar. Pabk, geb. Hörrmann. 
Zugleih empfehlen wir und unferer verehrten Kund⸗ 
fhaft, mit der Bitte, Ide gütiged Zutcauen, welches Sie 
unferm feeligen Vater ſchenkten, 
zu laffen, indem wir und beflreben werben, Ihren Wünſchen 


u — Joh. Leonh. Pabſt. 
Margar. Pabſt. 


TDanferftattung) Der Morgen des 15. d. M. 
wor für und ein Tag des Schreckens, ein Morgen der aͤu⸗ 
ferften Gefahr, denn umnvermutbet brady im unferm fe 
Feuer aus. Aber gebantt fei Gotted Güte, gedanfet feiner 
Ulmaht; er fand mit mähtiger Dand und beiik Aus der 
Nibe und Entfernung fanden gütige Menſchen bei, das 
Unfrige zu retten; was unfere Nachbarn und Einwohner 
aller Stände in diefer Moth getban, Das wird und unver 
aeslich bleiden, und wir bringen Zonen allen biemit den ges 


auch auf und übergeben. 


röhrteften und innigſten Danf und wünſchen auß der Külle 


unferer Herzen, tag ded Ewigen Barmperzigfeit Sie vor 

folshen fhredbaren Ereigniffen in Gnaden bewahren wolle, 

und empfeblen und Ihrer fhäpbaren Wohlgewogenheit. 
Wöhrd, am 14. Scpt. 1820. 

" Bernhard Kifalt, deſſen Frau 
und Familie. . 





[Daarens Empfehlung) Um mit meinem Maas 
renlager in Geide und Modewaaren ganz aufzuräumen, babe 
ih mid entſchloſſen, diefe Wrtifel unter Dem Preiß abzuges 
ben, und biste deshalb um gefällig zahlreichen Beſuch und 


Abnahme. ‚ 
E Chriſt. Heußner 
bei der Gebalsstirhe 5.-Rr.ı. 





Einladung] Künftigen Sonntag den 17. d. M., 
als Am legten Kichweipfefte, in bei dem Unterzeichneten 
gutbefegte- Tanzmuſik anzutreffen, und ladet daher sum ges 
fülligen Srſuch ergebenft ein. * F 

Poppenrtuth, deu 14. Sept. 1826. 

Joh. Lotb Stumpfmeyer, 
sum ſchwarzen Adler. 


— Thbeater-Nachricht. 
Sonntag den 17.Gept.: Der Freiſchütze. Ns 


mantiſche Oper in 3 Hufzügen, ven Friedrich Kind, mit Mu⸗ 


fit. von €. mM. v. Weber. Ns Gaſt: die füm. baper. Hof⸗ 

und Rammerfängerin Madame Veöpermann: Agatbe. 

— — — — — — —— — 
SFremden-Anzeige. 

Vom 14. Sept. (Bayer. Oo fſ) Dr. Suhl, Geiſt⸗ 
licher, ». Rönigsfeld, Hr. Danonl, Wechfelfenfal, v. Augs 
burg, Hr. Dembarter, Landrichter, u. Hr. Weidard, Redts: 
praftifant, v. Altdorf, Dr. Wild, Dofmeifter, und Dr. v. 
Hänlein, RegierungdsBeceift, v. Ausbach, Hr. Laurentius, 
Mpotbefer, v. Leipzig, Dr. de Dlerio, v. Augsburg, und 
Dr. Die sen., v. Kihingen, Dr. Steinhäufer, v. Plauen, 
und Dr. Kolb, v. Baireutp, Kaufleute. (Rotbe Ro6) 
Lord Caldwell, v. Londen, Hr. v. Fortuer, Particulier, v. 
Wien, Hr. v. Löwenich, v. Erlangen, und Hr. Martin, v. 
Bamberg, Kaufleute. (Wilde Mann.) Br. Friedlein, 
Amtmana, ©. Döhfadt, Hr. Baron v. Gainer, vo. Nödels 
fee, Mad, Parques, ruff. Rapitänsgattin, ©. Petersburg, 
Hr. Wagner, Privatier, ». Berlin, Dr. Baum, d. Weimar, 
und Hr. Dartied, v. Gothe, Kaufleute. (Blaue Blonde) 
Dr. Dogel, Babritbefiger, v. Gopblen, Br. Franf, Scri— 
bent, v. Dadau, Dr. Scherrer, Afm., v. Gera. (Strauß) 
Frhr. v. Dobldoff, v. Wien, Hr. Gumpelöheimer, v. Bürz« 
burg, und Hr. Himmelmann, v. Bremen, Ranfleute, Dr. 


Nagel, Kourector, v. Shwabah, Dr. Braf oe: Soden, 


Horftmeiter, v. Neufladt. (Bold. Radbrunnen.) Dr, 
Leupold, Pfarramtöserwefer, 9. Goldkronach, Hr. Schmidt, 
Borfigeometer, v. Horlach. 


— ——— — 


cMit einer literariſchen Beilage von der G. Eichhornſchen 
Buchhandlung dabier.) 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfraße 8. Rr. 611.) 


" 


Vorſchule der Landwirtbſqchaft. 


als erster 
4) Argriculturchemie. 

PER. ber Chemie als Vorbereitung zu den einzelnen Lehren der Hanss und Bande. 
wirthſchaft. Allgeineine Grundbegriffe der Epemie, Ungewichtige Stoffe. Einfache Luftarten. 
Brennbare Stoffe. Metalle. Alfalien, Erben. Säuren mit einfachen Grundlagen. Allgemeiner 
verbreitete gemifchte Subftanzen ber freien Natur, Naͤchſte Beſtandtheile ber Vegetabilien und 
thierifchen Körper, 

Berfaffer Herr Prof. Shübler In Tübingen. 

_ 2» Allgemeine vergleihende Phnfiologie, 

Gehege und Erfcheinungen des Lebens in der Natur im Allgemeinen. Unterfchleb orgas 
nifcher und anorganifcher Körper, Von den organifchen Körpern im Allgemeinen. Bon den Ges 
fegen und Erfcheinungen des tbierifchen Lebens, Bon dem Ajfimilationeproccffe, ober denjenigen 
Erfcheinungen,, dur welche das hier feinen Leib auf Koften der umgebenden Natur erhält. Bon 
dem Ercretiongproceffe, ober dem WBorgange, durch welchen das Thier Theile feines Körpers an 
die umgebende Natur zurücyiebt, Bon der Erhallung der Thierart, der Zeugung und Bortpflans 
zung. Von der Einpfindung. Bon der Bewegung. Bon den Modificationen, welche das Leben 
des Thieres nach der Verschiedenheit der äußern Einflüffe erleidet, 

Berf. Herr Prof. Heufinger in Würzburg. 
3) Defonomifce Botanik, 

Beſchreibung moͤglichſt aller mit der Landwirthſchaft näher oder entfernter in Berührung 
firhender Pflanzen; 1) ſaͤmmtlicher in Xeutfchland bereits angebauter eigentlicher und uneigentlicher 
Halmfrächte, 2) der Hüffenfrüchte, 3) de» Handelss und Wanufacturgewärhfe, 4) der Zutterpflans 
jen, 5) ber Gartengewächfe, 6) der Unfräuter u. f. w. 

Verf. Herr Paftor Kraufe in TZaupabel, 

- 4) Diätetif. 

Bon Gefundpeit, den Bedingungen und Zeichen derfelben. Bon den a eine 

folge zu erhalten, Bon dem Verhalten in Kranfpeiten, 
Berf. Herr Prof. Dfann in Berlin. 
5) Meteorologie oder Witterungsfunbe, 

Die Lehre vom Barsmeter; Druck der Luft; Winden, deren Richtung und Geſchwindigkeit; 
Temperatur, zweckmaͤßige Art der Beobachtung der Thermometer, Ausdünftung und Hygrometer; 
(Bruchtigfeits » Meffer) Thau, Rebel, atmosphaͤriſche Electrieitaͤt, Wolfen, Regen, Schure, Ge 
witter, Schloßen ; Regenbogen, Morgens und Abendroͤthe; Sternſchnuppen, — — Nord⸗ 
lichter; Vermuthung zufünftiger Witterung u. ſ. w. —F 

Verf. Herr Prof. Schuͤbler in ie 


Mathematifihe "Biffenfaften. 


4) Die Feldmeß. und Mivellirfunft, 
welche theils zur rechtlichen Beſitzung, theils zur nöthigen Vertheilung und rn 


liegender Grundſtuͤcke in der Landwirihſchoft eine faſt taͤgliche Agwendung finden, ſollen theoretiſch⸗ 


— rn 


+ 


⸗ 


practiſch fo welt deutlich — geſetzt werben, als ſie von jedem Oekonom, N weitere 


Kunftverftändige zu Rathe zu ziehen, ausgeübt werden koͤnnen. — Noͤthige Begriffe ber Feld⸗ 
meßfunft. Laͤngenmaaße. Abſteckung und Ausmeſſung gerader Linien auf dem Felde, nebſt dem’ 
dazu gehörigen Werkzeugen. Theoretifche Hauptfäge ber ebenen Figuren. Einrichtung eines gus 
ten Meßtiſches. Ausmeſſung der Entfernung des einen Ortes von dem ändern, die unmittelbar 
nicht aemeffen werben fönnen. Einrichtung einer guten Nivellinmage nebft dazu nötbigen Werkzeugen. 


MNivelliren. Uusmeffung und Grundlegung der vorgegebenen Figuren auf dem Felde. Methoden, fenfs 


rechte, purallele und gerade Linien auf dem- Felde abzufteden. Abtragung der auf dem Meßtiſche aufge⸗ 
zeichneten Figuren auf dem Felde, Berechnung der ebenen Flächen im Quadrätmaofe und weiche 
Fiaͤchenmaaße in Hinſicht ber eingerheilten Felder beſonders merfwärdig find, Vermeſſung der 
Wecker, Wiefen, Wälder ıc. Leichteſte Regeln über die Theilung der Felder, 

2) Landwirthſchaftliche Bau- und Mafhinenfunde, 

Getreue Darſtellung in deutlichen Umriffen der brauchbarften und bewährteften dfonomis 
ſchen Mafchinen und Merfzeuge, nebft deutlicher Beſchreibung derſelben. Allgemeine Regeln ber 
Afonemifchen Baufunde, nebſt dazu gehbrigen Abbildungen ıc, 

Verf. Herr Prof. diſcher in Greifswalde. 


2 
Landwirthſchaftslehre. 
L) Bodenkunde (Agronomic) oder Lehre von den Beſtandtheilen des Bodens und den beim 
vLandbau im Großen erzielten Produkten des Pflanzenreichs. Phyſiſch-chemiſche Unterſuchung 
des Bodens. Eintheilung der Bodenarten. Werbeſſerungsmittel des Bodens u. ſ. m» 
Verf. Herr Prof. Schuͤbler in Tübingen. 

IL) Uderbeftellungsfunde (Agricultur). 

4) Urbarmabung, Berbefferung und Bearbeitung bed Bodens durch Pflügen, 
Esgen, Bolzen 0. Beſaͤmung und Bepflanzung des Aders, Behandlung der Felofrüchte 

während bes Wachſens ıc, Darftellung des Einfluffes verfchiebener Feldſyſteme auf Eultur 
und Reichthum des Bodens. Darftcllung des möglichft —— Feldſyſteis für die 
verfchiedenen Bodenarten u. f. m. 

Verf. Herr Wi M. Kreyßig in Pillau. ww“ 
2) Befruchtung des Bodens durch die Düngung (Husführliche Düngerlehre). 

Verf. Herr Qursbefiger Schmalz auf Kuſſen. 

IIL) Bau der Feldfräcte. Getraide, Huͤlſenfruͤchte. Wurzel: und Knollengewaͤchſe. Hans 
delspflanzen ıc. Behandlung der Früchte nach der Saat. Aerndte. Zugutemacung und Aufbewah⸗ 
rung der Früchte u. ſ. m- 

Berf. Herr Heine, Schubarth in Dresden, Secretair der dfonomifchen 
Gefellſchaft des Kdnigreichs Sachen. 

IV.) Zutterbou nach feinem ganzen Umfange. 1) Natürlicher (Biefenbau) Begriff und Ein 
theilung. Werth einer natürlichen Wieſe. Unlegung; Bepflanzung; Auswahl der Gräfer; Bes 
Düngung; Bewäfferung; Eindämmung; Verjüngrung; Entwäfferung u. f. w. 2) Künftlicher, 
Klee » und Wickenbau. Esparcette. Luzerne. Speyerlingkraut. Spoͤrgel. Feinde der Wieſen 
and deren Vertilgung u. ſ. w. 
Verf. Herr Paſtor Heufinger zu Hayna. 

V. Gartenbau. Obſt⸗, Küchen, Blumengarten. Miftberte u, f. w. 

Verf. Herr Zugendichrer Gruner zu Mednig. 


VL Weinbau, Erforderniffe zu einer Aupen bringenden — Werkzeuge und Sersihfchafe 
ten, welche beim Weinbau üblich find. Aufdecken, Schneiden, Aufräumen der Wurzeln, Bies 
gen, Ablegen, Haden, Pfählen und Heften, Ausbrechen, Vorbereitung zur Traubenleſe u. f. w. 

Verf, Herr Ritter Franz von Heintl zu Wien. 

VII. Borftwifienfchaft und Jagdkunde. Forſtgewaͤchſe. Erziehung und Pfiege, Erhaltung 
und Befhügung des Holzes. Rechte und Verpflichtung der Waldbeſitzer. Vortheilhafteſte Ber 
nugung des Waldes, Wald» Toration. Vortheilhafteſte Behandlung der Jagd u. f. m. 

Verf. Herr Oberforftrath Dr. und Prof. Pfeil in Berlin, 

3. 
Viehzucht in ihrem ganzen Umfange. 
4) Pferdezucht. 

Zwe und Nugen derſelben. inrichtung und Eintheilung der Geftüte. Naturgefchichte 
des Pferdes, Alterstenntniß ; äußere Pferdefenntniß ; Raffen ; Fehler und Erbfehler; Futter und Stalls 
ordnung; Weide und Weideordnung; Paaren; Kreuzen; Beſchaͤlen; Abfüllen oder Gebaͤhren; Bes 
handlung der Füllen. — Eijel » und Maulthierzucht. Ankauf der Pferde. _ Hufbefchlag u. ſ. w. 

Verf. Herr Obertbierargt und Prof. DIR in Berlin. 

2) Rindviehzucht. 

Maturgeichichte des Rindvirhes; Alterdfennzeichen, Raffen ‚ Paarung, Veredelung, Kreu⸗ 
jung, Wartung und Pflege, Maftung, Nugen bes Rindviches u, f. w. 

Berf. Herr Hofrath Dr. Kranz in Dresden 

3) Schafzucht. 

Allgemeine Ueberficht Uber den dermaligen Stand der Schafzucht, Naturgefchichte des 
Schafes; Erkenntniß des Alters; Schafraffen; taugliche Lofalitäten zur Schafzucht; Ernährung der 
Schafe; Beurtheilung der Wolle; Kunftzucht; Eintheilung der Heerden, deren Naturals und Gelds 
rechnung; 5 Benugung ber Scafr; Schäfereis Prrfonale u. ſ. mw. 

Derf. Herr Defonomicerath Bernhardt Petri in Therefienfeld, ° 

4) Kleinere Viehzucht. 
a) Schweinezuct. 

Naturgefihichte; Kennzeichen des Alters; Raſſen; Ställe; Stalls und Futterordnung ; Zucht, 
Verbefforn und Paaren der Schweine; Beurtbeifung und Berüdfichtigung der Eber und Sauen; 
Werfen; Aufzucht der Zerfel, Maftung u. ſ. w. 

b) Geflügels oder Federviehzucht. 

Zweck und Nutzen derſelben. Naturgeſchichte der Hühner, Gaͤnſe, Enten, Puter, Tau⸗ 
ben ic, Stallung und Zütterung; Eierlegen; Bruͤten; Aufziehen der Zungen; Mäften, Kappen und 
Poularden u, ſ. m. 

€) Seidenwärmer und Kaninden. 
Naturgeichichte; Nahrung und Unterhaltung u. f. w. 
Verf. Herr Oberthierarzt und Prof. Dietrichs im Berlin 
5) Fiſche rei und Teich wirthſchaft. 

Loge und Beſchaffenbeit der Teiche; beſondere Beſtimmung derſelben; Anfuͤllung mit Waſ⸗ 
ſer; Beſetzung, Ausfiſchung, —E und Verkauf der Fiſche; Aufficht über die Teiche 
Reinigung und Ausbeſſerung derjelben ıc. 

BDerf. Herr &. Telchmann auf Muderm 

Die: Flußfiſcherei mitder Angel und mir Regen und die dahin gehörigen Gegenſtaͤnde. 


—  Mamertung. Diefer Arfitel wird In Ermangelung Ans bekannten Mutors mit Benutznug der heiten 
Quellen von einem mit dieſer Fiſcherel ſehr befreundeten Manne ‚geliefert werden. 
6) Bienenzucht. 
Maturgeſchichte der Bienen; Stand und Rage bes Bienenbaufes Wohnungen, Beſchnei⸗ 
ben, Vermehren, Wartung, Fuͤtterung, Ueberminterung, Krankheiten und Feinde der Bienen. 
Verf. der Redacteur in Verbindung mit Heren Paſtor Ritter in ia 
‚bersdorf. 
7) Bieharzneifunde » 
Krankheiten der Pferde, Ninder, Schafe, Schweine, des Federviehes u. f. m. genmel⸗ 
chen, Verhuͤtung und Heilung derſelben. Seuchen ber landwirthſchaftlichen Hausthiere u, ſ. m. 
Verf. Herr Oberthiexarzt und Prof. Dietrichs in Berlin. 
a. 


Defonomie 
or die Lehre von ben Verhaͤltniſſen der einzelnen Theile einer Landwirthſchaft zu einander urb 
zum Ganzen, und uon der weifen Benugung aller Kräfte zur Erreichung eines vorgeſteckten Zieles. 

Begriff der Landwirthſchaft. 
L Erforderniſſe zum Betriebe derſelben. 
4) Grund und Boden. 2) arbeitende Kräfte, 3) Geraͤthe und Saoten. 4) Gebaͤude. 5) Nußs 
vleh. 6) Vermögen zur ununterbrochenen Bortftellung des Betriches. 7) die monnigfaltigfien Kenntniffe, 
II. Verſchiedene Urten des landwirtbfchaftlichen Betriebes in Anfehung der Beſitzthums-Verhaͤltniſſe. 
4) als Eigenthuͤmer. 2) als Zeitpächter, 3) als Verwalter für den Eigenthümer. 
EIT. Richtiges Verhaͤltniß aller einzelnen Beſtandtheile des landwirthſchaftlichen Gewerbes zu eins 
. ander und zum Ganzen. 
4) richtiges Verhaͤliniß des Gefpannes zu der Mderfläche. 2) des Nugsiches zu dem 
"Bau verfäufficher Früchte, 3) des Getraideſtrohes zu dem Kraftfutter, welches in einer gegebenen 
Wirthſchaft confumirt wird. 4) Futterwerth der befannteflen Futtermaterialien. 5) Düngererzeus 
gung nach den verfchiedenen Metheden das Vieh zu ernähren und ben Dünger zu behandeln, 
6) Vedürfniß des Düngers, um die dem Acker entzogene Kraft demfelben zurüdzugeben und Hülfss 
mittel, den fehlenden Dünger zu erſetzen. 7) Wahl der paffenden Zelveintheilung und Zruchtfolge, 
Anhang: Reduction der befannteflen Maaße, Gewichte und Miünzen, 
Verf. Herr EU TRERIRREESFSBIEREIRE J. G. — in IE 


PIETRO ER 
1 — — ——— Gewerbe. 

4). Bereitung und Behandlung des Mofles und des daraus hervorgehenden Weins. 9 
Bierbrauerei. 3) Branntweinbrennerel. 4) Eſſigfabrikation. 5) Zubereitung und Veredelung des 
Flachſes und Hanfes. 6) Fabrikation ber Stärke, 7) Zabrifation des Zuckers. 8) Oelbereitung. 9) 
Delraffinerie. 10) Seifenfiederei. 44) Kalfbrennerei, 12) Gypebrennerei.. 13) Ziegelbrennerei, 14) 
Brodbäderei. 15) Babrifation der Burter. 46) FBabrifation der Käfe, 17) Waͤſcherei. 18) Bleicherei. 
49) Eonfersation der Eier. 20) Einpdfeln des Kleifches. 24) Raͤuchern des Fleiſches undder Würfte, 
22) Vertilgung des Mauerfraßes, 23) Vertilgung des Mauerſchwammes und bes Holzſchwammes. 
245 Verhuͤtung der Beueregefahr durch Selbſtentzundung. 

H. Staͤdtiſche Gewerbe, 


- 


4) Zärberei, 2) Tabacksfabrifation. 3) Fabrikation der Schreiberinte, 4) Fabrifatich der 
Moutarden, 5) Fabrifation der Schokolade. 6) Fabrikation der füßen Molfen. 7) Einmachen der 
Früchte. 8) Fabrikation des Siegellades, 9) Fabrifation der Oblaten. 10) Fabrikation verfchiede- 
ner Parfumerien. 41) Fabrifation der Echreibfedern. 12) Zubrifarion der Dleis, Roth» und 
ſchwarzen Stifte zum Zeichnen. 13) Zabrifation der Wachs-, Wallrarh » und Talglichte. 

Berf. Herr Geheimrard Dr. und Prof, Hermbfläbr in Berlin. 

- Die Redaction des ganzen Werks hat, wie ſchon bemerkt, der Kerr Dr. & W. €, Put» 
hehe in Wenigenjena übernommen. 


Diefe Purze Ueberficht wird das Publifum zur Genüge von der Wichtigkeit und Vortreffe 
Kichkeit eines Werkes überzeugen, deffen"einzeine Theile von Männern vearbeiter werden, welche 
im diefen Wiffenfchaften unter Deutſchlands Gelehrten einen ausgezeichneten Rang, behaupten. und 
deren Namen allein fhon den hoben Werth deffelben verbürgen. 

Jeder Haus voter + fey er auch wer er wolle, bebarf, wo nicht alle, denn doch bie meiften 
der bier aufgeführten Kenntniſſe. Deshalb wird er.nicht verabſaͤumen, ſich in den Beſitz eines 
Werkes zu fegen, welches von anerkannt Maffifchen Schriftftellern verfaßt, ihm unter den günftige 
fen Bedingungen und für einen aͤußerſt wohlfeilen Preis angeboten wird ; worin er eine Ueber⸗ 
fiht und Belehrung von dem findet, was fein Leben und Wirken als Menfch, Familienvater und 
Staatsbürger, mas feinen Haushalt und fein Gewerbe, was bie Grundlagen und Fortjchreitume 
gen feiner intellectuellen und praftifch » technifchen rn a was feine Nation und fein Baters 
land, ingleichen den Boden und die Produfte deffelben, deren Benugung und Veredelung, Ber= 
trieb und Werfiiberung, fo wie die Natur im Allgemeinen und die Erfcheinungen in derſelben 
und deren Anwendung in feinem Wirfungsfreife anbetrifft, um im feinem Stande und Berufe 
gefund und gluͤcklich zu leben, in Krankheiten und allen vorfommenden Zällen fih Rath zu. erho⸗ 
ten, Nachtheit zu vermeiden, und jederzeit mit. Ehren und Vortheil zu beſtehen. 

Ein ſolches Werk ift eine wahre Hausbibliorhef, weiche die Anfchaf» 
fung einer Menge von Lehr⸗ und Wörterbübern, Encyflopäbdien, ſyſtemati— 
fhen Schriften, ugd vieler foffpieligen gelebrien Werfe und Sammelfhrifs 
ten über die genaknten Wiffenfhaften erfpart. Es iſt als ein Nationalwerf 
zu betrachten, welches jedem Deutfchen als treuer Ratbgeber überallzur Seite 
flieht, und deshalb in feiner Haus baltung feblen darf! Esift ein Werk, weile 
ches jeder Bater feinem felbfiliändig in das bürgerlihe Leben tretenden Sohn, 
jede Wurter ihrer, in ben ebrenvollen Stand siner Hausfrau übergebender 
Tochter vertrauensvoll als beſte Mitgabe, als Führer durch das bürgerliche 
Keben in bie Hände geben, obne welches, mit einem Worte, keine neue Wirth» 
fhaft angefangen werden follte. 

Dos Werf wird, wie ſchon im Titel gefogt worden Iff, nach den zwölf Monaten des 
Jahres, in zwoͤlf Bände abgetheilt; jeder Band führt den Namen eins Monats, und enthält 
nicht nur die Angabe, fondern auch einen durchaus gründlirhen Unterricht für die Ausführung dern 
jenigen Geichäfte, welche einem Hausvater oder einer Hausmurter, diefem von jeher uns Drum 
fben "chrwürdigften. Stande, in. dem Monate, nah welchem der Band benannt if, ganz ober 
theilweiſe zu beforgen obliegen. Durch dieſe Eintheilung wird der Gebrauch des obgleich alles 
umfaffenden Werkes fo erleichtert, daß jeder im feiner Zcır noch fo ſehr befchränfre Haus voter 
augenblicklich darin genögenden Mark finden kann, zumal da im ganzen Werke eine forgtättige 


— berrfchen wird, Schon der Umſtand, daß man in jedem Monat nur dem Bond zu 
benugen bat, gewährt eine außerordentliche Erleichterung für den Gebrauch des Werkes. Dur 
das in einem breigehnten Bande herauszugebende, alppaberifch geordnete Generalregifter fann das 

. ganze Werf auch als ein naturhiftorifch, dkonomiſch, technologiſches, encyklopaͤdiſches Woͤrterbuch 
der geſammten Yandbau » und Hausholtungsfunde gebraucht werden, 

Jeder Band wird in Octav, mit deutlichen und raumerfparenden Druck, auf gutem Papier 
erfcheinen. Die Seiten diefer Encyklopaͤdie werden mit doppelter Pagina verfehen ſeyn, damit «6 
demjenigen, welchen bas hier angenommene Syſtem nach 12 Monaten nicht zufagt, möglich ſey, 
die einzelnen Zweige der Rand: und Hauswirkhfchäft und ber angeführten verbreitenden Wiſſen⸗ 
ſchaften, in bejondere für fich beftehende Bände zufammen binden zu laſſen. — 

In der vollen Erwartung, daß ein fo gemeinnägiges Unternehmen allgemeine Theile 
nahme erwecken wird, bemühete fich die Verlagsbuchhandlung, den Ankauf diefes fo unentbehrlichen 
Werks durch bie billigften Bedingungen zu erleichtern, fo daß auch der weniger Bemittelte fich Die , 
Vortheile des Befiges dieſes Werkes verſchaffen kann. Cie erdffnet daher zum Erſcheinen bes 
erfien Bandes, der fpätftens im October diefes Jahres ausgegeben werden wird, in allen Buchs 
Sandlungen Deutfchlands Pränumcrationsliften. 

Wer ſich old Pränumerant einzeichnet, genießt im Vergleich mit 
dem fpäter eintretenden noch einmal fo hoben Labenpreis einen bedeutenden 
Vortpeil um fo mebr, da zur befonbern Erleichterung bes Anfaufs bie Ben 
lagsbuchhandlung die Pränumeration-fo geordnet hat, daß nur der Preis des 
erſten Bandes im voraus bezahlt und erſt bei deſſen Ablieferung bie Pränus 
merationsfumme des zweiten Bandes berichtigt und in diefer Art von Banb 
zu Band fortgefahren wird. 

Sie wird den enggedr. Bogen 
auf Drudp. Ausgabe No. 134u 8 Pf. 
⸗Schreibp. » » No. 23u 1 Gr. im Pröänumerations 
und jebe bazugehdrige Abbildung in’ 8., deren Une | preis, liefern. 
zabl jedoch nicht bedeutend feyn wird in Kupfer: 
oder Steindrud zus Pf. 
Die Pränumeration auf ben erflen Band von circa 40 Bogen beträgt 
für die Ausgabe No. 4 einen Thaler Saͤchſiſch. 
für bie Ausgabe No. 2 einen Thaler zmdlf Groſchen. 

Bei Ablieferung des erſten Bandes wird der Meine Mehrbetrag, den etwa einige uͤberzaͤhlige 
Bogen und die nothwendigen Abbildungen. verurfachen follten, auf den erften Band nachgezaplt 
und zugleich wieder mit der obigen Summe auf den zweiten Band pränumerict, _ 

Nah dem Erſcheinen jebes einzelnen Bandes tritt der Labenpreis für 
denfelben ein. 

Samimlern, welche auf feche Exemplare pränumeriren, fihern wir ein ſiebentes gratis 
su, weshalb fie fich jeboch Direct an.uns zu menden baben. 

Her ©. Eichhorn, Buchhändler (im Een Hof) in Nürnberg, nimmt 
hierauf Pränumeration an, 

Leipzig im Monat Yuguft 1826. 


Baumgärtners Buchhandlung. 
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edens und, 


Mit Sr. Rönisliäen Majerät allergnäpdigfiem Privilegium, 


Montag. 


N= 223. 


Nürnberg, den 18. Sept. 1826. 





Deutfdhland, 

» Wien, 10. Sept. Metalliques 915/16; vam⸗ 
aktien 1074. Abends Metalliques 91 1/8; Bantaklien 
1070 bis 68. Dieſes Fallen wurde einem, and um 
Gefannter Quelle verbreiteten Geruͤchte jugeſchricben, 
baß die Konferenzen zu Aljermann fein befriedigendes 
Reſultat verfpräcen. 

Grantreid. 


Paris, 8.Sept. Seit zwei Monaten gingen 


von Marfeille nah Griechenland vier Erpebition ab, 
anf weichen fi nicht mur Borräthe aller Art, fondern 
and gegen hundert Philhellerien befanden, Der grie 
chiſche Ansſchuß diefer Stadt hat die am 7. Anguf 
abgeſegelte jonifche Goelette Epaminondas beungt, am 
dem tapfern Oberften Fabvier einen Säbel und Yen 


heidenmäthigen Bertheidigern von Miffolungbi eine 


Fahne zw überfenden. Der ehrwürdige Archimandrit 
Arſenios ward mit Vollmachten vom Ausſchuß für 
den Dberften Fabvier verfehen, und Hr. Molliere, 
dem der Ausichuß die Leitung der Erpebition Aber 
tragen hat, - foll in Gegenwart ber Sulioten und der 
Mitglieder der Regierung, Norid Bogaris feierlich die 
Fahne mebit einem Schreiben des Ausſchuſſes am bie 
Helden von Miffolungbi, übergeben. Hr. Molliere 
if ein junger Mann aus Orleans von guter Familie. 
Er geht nach Griechenland, um als Freiwilliger zu 
dienen und um getreu alle gefchichtlichen und geogras 


- mM ii 8 re 
Beantwortung der 36. Yufgabe. 
Dis Summe iſt wenigftend 6000 A. und «6 flud 
860 Kronenthaler — 2522. 
1035 Adhtzebnbägner — 2322. 
und 5805 Sehsbägner = 23272fl. 
Das Drittel wird begablt mit 540 Stück von jeder Sorte. 
od. dad Viertel wird bezahlt mit 4065 — 
od. dad Fünftel — 324 
€. 8. ©. 9. giebt- eine Summe an, deren Drittel 
nicht in Rrouentpalern beſtehn kann. & a hat richtig ger 


phiſchen Dokumente zw ſammeln, die md über dieſes 
intereffante Land noch fehlen. Die Fahne hat bie 
Form einer Standarte mit zwei Spitzen; fie if ge 
wäffert und hat weiße und himmelblaue Streifen, die 
griechifchen Nationalfarben. In ber Mitte befindet 
ſich ein goldened, einen Quadratfuß großes Kreuz. 
Auf dem obern Theil flieht man auf einem breiten 
weißen Duerfireifen eine griechifche Infchrift mit gros 
fen goldeien ſchattirten Buchflaben, die in ber chem 
fegung lauten: „Den Helden von Miffelunghi, der 
griechifche Ausſchuß der Marſeiller.“ Sie ift in der 
grigifchen Kirche in Brgenwart ber Mitglieder des 
Audfhufrs, ber Philheflenen des Epaminondas und 
aller in Marfeille wohnenden Griechen, eingefeguet 
worden. — 
z Briefe aus Gabir melden, daß bie franz. Befap 
zung von Tariffa abgerogen ſey, und daß mar im 
Gabir das Materiel der franz. Spitäler eingefciffe babe, 
Nah Bricfen aus Madrid wären zwifchen ben 
Bürgern von Leganez und ben franz. Soldaten Zwis 
ftigfeiten ausgebrochen, bei weldhen mehr als 60 Pers 
fonen getöbtet oder verwundet worden find. Das 
Nähere von der Sache bleibt noch gu erwarten. — 
Die fuͤrkiſch⸗aͤgyptiſche Aregatte liege noch immer auf 
der Plage, von Marfeile. — Die pernanifche Negies 
rung bat bem Hr. v. Prabt eine Medaille zu Ehren 
fchlagen laffen und befoblen fie ihm zu überreichen 


e ı Ad e N. 
rechnet, nur nicht die Meinfte Summe beftimmt. Eine 
febr gründliche und eollfummen-. richtige Auflöfang biefer 
Aufgabe wurde eingefendet von G. D. 

Gieben und dreißigſte Aufgabe. 

In einem Lebrbuche der Geometrie And zwei Aufgeben, 
bei denen fidy einerlei Fehler eingefhlihen bat. Eine dier 
fer Aufgaben beißt: „Die Dberflähe eine MWürfeld ent» 
hãlt 204 Quadratzol, wie viel fein Jubalt? Antwort 
117649 Rubitzoll = dem Jahalte. Um mie ofel iſt dieſe 
Zadl zu groß? 


und feine SAmmtlichen Werke anzufaufen, die auf Peru, 


einen jo mohlthärigen Einfluß ausgehbt haben, — 
Rußland 


Mostau, 26. Auguſt. Unſere Stadt ift, wie 


man ſich leicht beufek kann, jetzt außerordentlich leben, 
dig, und taͤglich giebt ed etwas Neues. ine Menge 
befannter und berühmter Männer in jeder Hinſicht, 
haben ſich in unſerer Stadt verfammelt, und noch täg- 
lich; vermehrt ſich ihre Zaͤhl. In den letzten Tagen 
find hier angefommen: der Staatsraih Stord, Ber, 
faffer des auch im Dewrfchland bekannten Gemäldes 
von Petersburg, der Graf Garaman von ber franz. 
Gefandfhaft, der franz. ‚Getteral Talon, bie Abeld- 
repräfentanten des taurifchen Gouvernementd und des 
grufinifhen Adels ans Tiflis. Much einen Sultan 
haben wie in bem letzten Tagen einziehen fehen, ben 
Sultan SartaiZibingifov aus der mittleren Kirgier 
kaifafifchen Horde. Die Anzahl der in den letzten 
acht Tagen angefommen Ober» uud Staatsoffiziere 
beträgt 355. — Resüen und Militärbefichtigungen 
giebt es far ale Tage, und alle fallen zur Zufrieden» 
beit Sr. Maj. des Kaiferd aus, Um 10. Auguſt 
paffirten die Garberegimenter bie Reväe, befonders 
war Se. Maj. der Kaifer mit dem ſchoͤnen Reiten 
der Kavallerieoffiziere und ihrer vorzäglidyen Haltung 
auf dem Pferde zufrieden. Am 13. Auguft war große 
Kirchenparade, nach welcher bie Unteröffiziere und Ges 
meinen jeder einen Rubel, ein Glas Branntwein und 
wegen der Faften ein Pfund Fiſch erhielten. Auch 
auf die Revuͤe vom 10. Auguſt folgte eine ſolche Bra, 
tififation. Am 14. Auguſt erereirte bie Kavallerie, 
von ber ein jeder Unteroffizier und Gemeiner zwei 
Rubel erhielt. Auch die Artillerie pflegt größere Bes 
Ichnung zu erhalten, ald die übrigen Truppenabtheis 
dungen; fo erbielten die Gemeinen des Reibgardeartil- 
lerieregimentd nach eimem Erercitium am. 16. Auguſt 
jeder 2 Rubel, ein Pfund Fiſch und ein Glad Braune: 
mein, ba hingegen die miterercirenden nar 1 Rubel 
ber Dann, 

(Lom 27. Auguſt.) Geſtern um 11Uhr Vormit⸗ 
tags langte hieſelbſt aus Warſchau Ge. kaiſ. Hoh. der 
Ceſarewitſch und Großfürſt Konſtantin Pawlowitſch an. 
Se. Hoh. geruht im Kremlpallaſte zu wohnen. Heute 


Butgemeinter Unfinn. 

Von dem durch feine Parabeln einft Vielen lich ges 
wordenen I. 8. Arummacher kommen jegt öfters wunderliche 
Pebauptungen gum Vorſchein. So lieh man z. ®. in feiner 
Särift: Die chriſtliche Volfsfhule im Bunde mit der Kirche, 
außer vielen äbnlihen Wunderlihfeiten &. 273 folgenden 
molifhen Unfinn: „Die ganze biblifhe Geſchichte, vom 
Uinfange bis zum Ente, if eine Erniedeigunrg Gottes und 
demütbige Derablaffung gu den Menſchen.“ ©. 285. wird 
ser eine neue Definitien der Marrcheit gegeben: fie fol, 
„die Begierde der Bottheit ſeyn.“ 


J 


war Parade auf dem Kremlplatze, in Gegenwart Sr. 
Maj. des Kaiſers, Er. kaiſerl. Hoh. des Ceſarewitſch 
Konſtantin Pawlowitſch und Gr. kaiſerl. Hoh. des 
Großfuͤrſten Michael Pawlowi-ſch. Das Felt der Him⸗ 
melfahrt Mariäthatte eine Menge Menſchen auf dem 
Kremiplage und in dem Himmelfahrisdome verſam ⸗ 
melt. In letzterem wohnten auch Se. Maj. der Kais 
fer, Ihre Maj. die Kaiferin Maria Feodorowna und 
3I. Ef. HH. der Eefarewirib, der Großloͤrſt Michael 
Pawlowirfh und die Großfürfin Helena Pawlowna 
ber heiligen Pirurgie bei. 
5 ortugal. 

Liffaben,. 26. Aug. (Auszug and einem Privat⸗ 
fchreiben.) Die Gonfpiration wovon ich Ihnen fchon 
gefprochen, folte in ber Nacht am 21. ausbrecheit, 
wurde aber ohne den geringiten Widerſtand unterdrüdt. 
Die ganze Befagung blieb unter den Waffen. Zwei 
Kavallerieregimenter begaben ſich inbeffen in bie Ras 
ferne. der Poligeigarbe, und entwaflneten die vier Com⸗ 
pagnien bderfelben. Hierauf mußten Unteroffigiere und 
Soldaten die Kaferne verlaffen, um nah dem im Has 
fen liegenden portug. Linienſchiff St. Sebaſtian ge 
bracht zu werben, bis ihr weiteres Schickſal beſchloſ⸗ 
fen. feyn wird. Der Baron Portella, Colonel der Pos 
ligeigarbe, und einige Dffigiere deſſelben Corps, find 
in verfchiebenen Forts eingefperrt worden. Doögleich 
die Polizeigarbe größtentheild aus fehr unmoralifcen 
Menſchen beftund, fo hat dennoch die Anti⸗Konſtitutio⸗ 
nelle Partei keine große Rechnung auf fie gemacht, 
uub ed war nöthig fie zw betrinfen; aber eben des⸗ 
wegen waren fie defto leichter zu entwaffnen. Man 
glaubte auf einen Theil der Garnifon rechnen zu koͤn⸗ 


nen, allein fle ift fämmtlich von dem beſten Geiſt bes 


ſeelt. Rie hatte das Bolt von Lifabon einen größern 
Enthuftadmnd für die Konftitution bezeugt ale in jener 
Nacht, wo bie Bürger bewaffnet die Straßen der 
Stadt anfüllten und bie Polizeigarde mit dem Geſchrei 
verfolgten: Es lebe KRaifer Don Pedro! Es 
lebe die Konfitution! 
Türfei. 

Trieft, 6. Sept. Mittelſt der vorgeiterit hier 
eingelaufenen, am 7. Aug. von Napoli di Romania 
abgegangenen k. k. Goelette Sopbie, erfährt man, 


Uneltdbote 


Ein’ Fremder befuchte in Paris dad Pantheon, und im 
Grabgewölbe hatte er lange Voltaire's Monument betrach⸗ 
tet, als er aud ein andered erblidte, bad nicht lange errich⸗ 
tet ſchien. „Wer liegt unter dieſem ?“ fragte er, „Ein 
Senator!’ antwortete der Eicerone. „Ein Genator? Ih 
denke im Pont heon werben nur berühmte Männer beigefegt ?‘- 
„Ei ja, allerdings; ober nun, da Pla da ift, fonmmen amd 
mandhmal Senatoren ber!’ 


k 


* 


daß Ibrahim Paſcha auf feinem Marſch ind Qunere ! von ber Hinrkätung — vierten, der, wie ed heißt, 


von Morea und gegen Napoli, neue Hinderniffe gefunden 
hat. Golocotroni foll bei Argos mit 6000 Mann ftehen. — 
Bon ber Unternehmung bed Kapudan Paldıa gegen 
Samos war nod fein Refultat mit Gewißheit bekannt, 

Die Etoite theilt folgende Nachrichten jare, Fun, 
Rantinopel vom i2, Auguſt mit: Mm 10,88%. hat 
Se. Hoh., in die neue Uniform, die für die PM” .gimens 
ter der Hauptſtadt beſtimmt werben, gefleidet, bie 
Manoeuvres begonnen und ein völig neues Schaufpiel, 
nämlich einen Heinen Krieg, dargeſtellt. Der: Groß⸗ 
herr Rand an der Spike feines Elitencorps; nad 
mehreren Evolutionen ließ er ben Großmelfier holen. 
Sobald diefer erfchien, theilten fich die Kavallerie und 
Infanterie in zwei gleich ftarfe Corps, won denen das 
eine unter dem Befehl ded Sultans felbft blieb. Ce. 
Hoh. Lied auf der Stelle laden, rüdte im Sturmfcritt 
auf den Großweſſier an, ließ mehrere Schäffe auf ihn 
abfeueri und zwang ihn, diefen Angriff zu erwiebern. 
Selim Paſcha weigerte ſich deffen lange; er ließ bloß 
mit Zündpufver laden und troß der Befehle feines 
Souverains, nur auf die Erbe abfeuern, Während 
diefes Spield wurde Sultan Mahmud fo hisig, daß 
er voll Zorn eine feiner Piſtelen, die - derfagt hatte, 
zur Erde warf. Er hatte am diefem Tage den Titel 
eines Seraslierd angenommen uud während ber Uebun⸗ 
gen dreimal dad Pferd gewechſeli. — Geſtern hat 
die Kavallerie zum erſtenmal Uebungen gehalten. Am 
26. v. M, hat der Großherr vor feinem Sommer 
pallafte auch See⸗Evolutionen machen loffen; warb Ber 
endigung berjelben übte er ſich mit feinen Pagen in 
der Handhabäng der Waffen. Die See Evolutionen 
And feitbem, unter dem Zufammenlaufe einer großen 
Vollsmaſſe beider Geſchlechter, mehrmals wiederholt 
worden. — Der ſchwediſche Geſandte Graf von ko— 
wenhjelm hat dem Seraskier im alten Serail einen 
Seſuch abgeftatter und dem dort ſtatt findenden Mas 
noͤuvers, in Militäruniform beigewohnt. Der Gerad, 
fier hat ſich Lange mir ihm über Alles, was die Bil: 
dung und Suftruftion der. neuen Truppen berrifft, un« 
trhanen, — Es heißt, daß drei Soldaten erdroffelt 
worden find, weil fie ihre Gewehre während ber üe— 
dungen mit Kugeln geladen hatten. Auch ſpricht man 


Manchfaltiges. 

Ein: Es lebe der König! iſt ſchon vor 150 
—* Organifirt gewefen. Iu feiner L'art de la guerre 
r 1 fhreibt Louis de Baya ausdrüdlid vor, daß die „Der 
— welche früb in die Tranſcheen außrüden, 
eine Meſſe lefen, und die Abfolation geben laffen, dann 
Pr ‚mit einem Vive le Roi, die Hüte im die Luft wer 

‚- unter Tremmelſchlag abmarſchiren ſollen. 


Berlin.) Bei Legung eines neuen Pflaſters in der Kirche 


den Seraskier hat vergiften wollen. Die Pforte ſoll 
Nachricht, erhalten habeu, bag die Sanitiharen von 
Erzjerum fich unterworfen, die von Orca ſich aber ems _ 
pört haben, 
Renee Nachrichten. 
London, 7, Sept. Ein Brief aus Berut 
(Syrien) meldet die Ankuuft einer. Divifion von Ca⸗ 
pitan sPafcha’d Flotte, mir ungefähr 1000 Sclaven, 
die ihm im Miffolunghi im die Hände fielen Es find 
mehrentbeild Weiber und Kiuder; fie werben zwischen 
20 und 80 Dollars verkauft; die Franken haben bes 
ren ſehr wiel an fi gebracht. Die Uebrigen werben 
in ben verfchiedenen Bazars ber Stadt vertheilt. lim 
die Käufer zu loden, bringt man diefe Unglüdlichen 
an bie frequenteften. Pläge, ‚oder fchreit fie wielmehr 
Öffentlich in den Strafen zum Berfauf aus, ober vers 
taufcht fie endlich. in den Buden gegen Baare. 
Paris, 12. Sept. Der Spestateur Oriental 
verfichert, daß Ibrahim Paſcha, ald er ben laͤngſt vers 
hiefenen Lord Cochrane immer nicht in Griechenland an⸗ 
fommen fah, fidy gegen den Drageman eined enropäis 
ſchen Generals Folgendes geäußert haben fol:. Bann 
wird endlich biefer Cochrane erfheinen, welchen vie 
Griechen und ihre Anhänger mit fo großem Enthuſids⸗ 
mus greifen? Mic verlangt ihn zu ſehen: - ich renne 
vor Begierde, mich mit ihm zu Meflen; ich will dieſen 
coloſſalen Ruf in der Nähe betrachten. So wie er m 
diefen Gewaͤſſern augefommen, werbe ich eine regatre 
befteigen, ihm angreifen, mit gezogenem Säbel fein 
Schiff fürmen, und Europa zeigen, wer beffer vers 
dient, ich oder der Engländer, in dieſem Reich zu 
haufen. (Gonfitut.) * J 


Nürnberg, 17. Sept. Heute wurde wegen 
der glüdliden Eurbindung Ihrer Majeftät der Köni⸗ 
gin im den Kirchen feierlicher Danfgortesbirmft ges. 
halten. 





Anzeigen. 
ſkiteratur.) Bei Deinr. Haubenſtricker, Buchs 
händler am Weinmarft, iſt zu baben: — 
Worte des Troſtes und der Erhebung des Gemücks 





zu Rotbenow an der Havel wurde ein Garg gefunden, im 
welchem ſich ein ganz wohl erhaltener, zur Mumie getrock⸗ 
neter Leichnam, wit einer Schuhßwunde in der Bruft, befand. 
Aus der Chronif der Stadt iſt ed erweislich, daß ed cin 
Rittmeiſter ift, welher vor 190 Jahren im dreifigjährigem 
Kriege, ald die Stadt vom den Defterreihern eingenommen 
und geplündert wurde, die Kirche vor Beraubuog ſchüßen 
wollte, an der hoben Kirchthüre, welche er versbeidigte, 
niedergefhoffen, und ein Opfer der Inſubordiuation wurde. 


zu Gott iu den Tagen bed Leidens, geſchöpft aus 
Der reich befeligenden Quelle der heil. Schrift, Be» 

keitet mit eiſem Vorwort von Herrn Dr. G. €. 
5 Eeidd. 3. KH1f? Bogen. Preis 30kr. 


ſEbeliche Berbindung.) Unfere geftern vollzo⸗ 

gene chelihe Verbindung mahen wir unfern ſchaͤtzbaren 

Verwandten und Freunden diedurch befannt und bitten um 
Die Ferrdauer Ihrer MWoblgemogenbeit, 

: Nürnberg, den 18. Sept. 1826. 

Zohaun Sigm. Büchner, Schullehrer. 

rbara Dbilippina Büchner, geborne 

Böhrer. 


(Zur Rahridt.] Bon der Zeitfärift 
Unterhaltungen und Mittheilungen 
von umd für Bayern 
zum Nutzen und Bergmügen, 
für Beamte, Bürger und Landleute, 
woron der erſte Zabrgang wegen feines mügliden und ums 
terhaltenden Juhalts ganz vergriffen wurde, beginnt mit dem 
1. Oet. der 2te Zabrgang. Derfelbe koſtet 2fl. Azfr. und 
iſt durch jeded dochlöbliche Poſtamt, durch jede Buchhand⸗ 

lung oder bei der Redaction unmittelbar zu beziehen. 

Der Ertrag diefer Zeitfhrift, welche vom 
. einer Geſellſchaft Baterlandöfreunde begrundet wurde, wird, 
nach Abzug der Koften, zu gemeinnüßgigen und wohl» 
tbätigen Zwecken verwendet, worüber alle Jahr 
Rehenihaft in biefen Blättern abgelegt wird. 

Deshalb wünfht rege Teilnahme 

Rürnberg, am 14. Sept, 1820. 

die Redaction. 


Ausländifhe Getraid » Arten. 

@eit fünf Zabren baue id mit beftem Etfolge eine 
Sorte englifhen Walzen, welcher in Engleud tm FJrübling 
gefärt wird, den ih aber ald Winter⸗-Frucht bebandelte. 
Es wäh derfelbe nicht allein mit vollen glatten dicken Aeb» 
ren, fondern e# giebt auch Marked langes Stroh, und lies 
fert gegen unferm einbeimifhen Weigen einen bedeutenden 
Mebr-Ertrag in Schobern und Körnern; er ift nach bishe⸗ 
riger Erfahrung frei vom Brande, felbit wenn die Frucht 
bei der Saat nicht gefalft wurde Ih babe den Schäffel 
immer mit 325 Pd. an Gewicht abgebauet, während der 
biefige nicht immer 300 Dfd. erreihte. Sein Anfehen zeigt 
von dem Gebalt des Mehbls, und deſſen Vorzug verdient 
wirftich von. jedem Landwirsb beachtet zu werden. Mit gleir 
ben Dorziigen baue ih auch eine Art Winterfpelz, mit gros 
Ben blauen begranten Mebren, welcher von den, für bie 
Lanbwirtbfhaft fo vieler Verdienſte ſich ermorbenen feeli: 
gem Def +» und Kammerratb Fiſcher aus China beyogen 
wurde. Sein Bedeiben liegt um fo mehr auffer allem Zwei» 
fel, da er ſelbſt im Mittelboden ebendenfelben erwönſchten 
Erfolg gewährt und mas befonders Ift, entweder darch bie 
graue oder durch die Dunkle Karhe der Aebren die Sper⸗ 
linge abgefhredt werben, die Frucht zu berauben. Um bie 
Borbereitung recht ollgemein zu machen, babe Id beide Ges 
tralde, Arten der Schonn Thomas Hofmannfhrn Gau 
menbandlung in Rürnberg in Eommifiton übergeben , mo» 
felb im großen und Meinen Portdiechen bad Pd. a Gkr. 
gegen baare Einfendung der Gelder zu hobeu - 

ndbrae, 


[NMansverlanf.] Bel der vorbabenden Veränder 
zung meined Wohnorts bin id entſchloſſen, mein Wohnbaus 





an ber Judengaſſe 8. Nr. 1058, worauf die Efflaflederek 

gerechtigfeit und Die Branntweinbrennerti haftet, mit der 

sollöndigen Einrihtung zu beiden Gefhäften, zu nerfaufen. 

Ranfsliebhaber belieben ſich bei mir —— zu melden. 
eifel, 


atterieloofe) Da in Folge einer hoben Ent, 
fh der fün. Regierung des Mezattreifes das Derlon» 
fungägeTdäft des Ritte rguts Zwernderg bis den 1. October 
berndigt ſeyn muß, fo wurde von Seite des könig. Laudge⸗ 
richts Dünkelsbähl zufolge der im Korreſpondenten v. m, 
f. D. Rr. 185. eingerüdten Bekanntmachung der Jiehunga 
tog auf,den 25. d. M. unabänderlich feſtgefetzt. Bis da⸗ 
did find bei Eudesunterzeichnetem Lodſe A 48 fr. zu haben. 

Nürnberg, den 15. Sept. 4820. 5 

I. & Anab. 


[DienftoRahriht.] Daß der Jobann Treidel, 
welcher biöher ald Auslaufer bei mir war, von heute an 
feines Dienſtes entlaffen if, zeige ich biemit an. 

Rürnberg, om 18. ©rpt. 1826. 

Cbriſtoph Sebald, Buchdruder. 








[Derlornet) Ein Sonnenfhirm iſt anf der Meſſe 
am. verwichenen Freitag Rahmittag verloren worden, um 
deffen Zurüdgabe in 5. Nr. 226. am Marimiliansplap man 
den redlichen Finder bittet. 


[Einladung] Einem bodhverebriihen Vublikum wird 
biermit befannt gemacht, daß auf Minftigen Gonntog, -ald 
ben 24. d. @., die biefige Kirchweih gefeiert wird. Dien- 





‚Rog darauf, old den 26. d. M., ift Bol, wobei fd die 


beliebte gutbefegte Bräfenberger Muflt einfindet, 
An guten Speiſen, Getrönfen ic. wird mies erman⸗ 
geln laffen und bittet um gütigen zablreihen Juſpruch 
Konrad Schnfer, Gaſtwirth zum 
goldnen Bären in Deroldäberg. 


Theater- Nachricht 
Montag den 18. Sept.: Graf Beujowsky, ober:- 


"Die Berfhwörung auf Ramtfhatfe. Schauſpiel 


in 5 Bufzügen von Kotzebue. 


Als Bat: Demolf. Bängler. 
Nfanafia. 





Fremden-Anzeige. 


Vom 15. Sept. (Rothe Roß) Hr. Birnbaum, 
Profeffor, v. Löwen, He. Oering. v. Amſterdam, Dr. Des 
bert,. ©. Berlin, und Hr. Ullert, v. Dam, Kauflente. 
(Baier. f.) Drn. Gebr. Grafen ». DusMolin, ». 
Straßburg, Hr. v. Wendt, Geb. Hofrath, v. Erlangen, Hr. 
Lenneck, v. Stuttgart, und Hr. Jüngen, v. Berlin, Profefs 
foren, Mad. Bernbard, v. Augsburg, Hr. Weber, ». Cıns 
dau, und Dr. Hug, v. Schoffhaufen, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Dr. Baron v. Stengel, v. Münden, Hr. Kalken⸗ 
tbaler, Babrifant, v. Fihtenfeld, Dr. Schranken, v. Prag, 
Hr. Romorla und Hr. Wioria, v. Schwäb.⸗Gmüönd, und 
Hr. Harınd, v. Düffeldorf, Kaufleute. (Blaue Glode.) 
Dem, Bidel, v. Sulzbach, Dr. Donle, Landbaumeiſter, v. 
Ansbach, Hr. Mever, Privatier, v. Ebern, Dr. ippert, 
Profeffor, v. Augdhurg, Hr. Baron v. Gantener, v. Pans 
gergenn. (Strauß.) Hr. Reuter, Profeffor, v. Augsburg, 
Hr. Böhm, Kfm, v. Bamberg. 


Gedruch und. verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgftraße 8. Ar. 611.) 
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Mit Sr. Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 


ro. 


Dienftag: 


2 :224. 


Nürnbera, den 10. Sept. 1826. 





‚ Deutfbhland. 

Manchen, 12. Sept. Die Vorbereitungen zur 
Univerſltaͤt werden mit dem thaͤtigſten Eifer fortgefegt, 
und es iſt fein Zweifel, daß fie mit dem November, 
dem gewöhnlichen Anfange unſres Stubienjahres, ers 
öffnet wird. Um unter den öffentlichen Gebaͤuden, 
welche zu ihrer Aufnahme beſtimmt werden fonnten, 
bad zweckmaͤßigſte zu wählen, war eine Kommiffton, 
beftchend aus Profefforen der Landshuter Univerfirät 
und aus Mitgliedern der Afademie der Wifjenfchaften, 
ernannt worden. Sie zat für denjenigen. Theil bes 
Wilhelminiſchen Gebäudes entſchieden, den bis jeßt 
das Kadettenkorps einnahm, und diefer iſt groß ge— 
nug, um außer den noͤthigen Hörjälen und andern Lo— 
calicäten, im obern Stode auch, noch die Univerfitäte, 
bibliothek aufzunehmen, welche von der großen öffents 
lichen. Bibliothek getrennt, und für bie unmittelbaren 
Zwecke ber Univerfität berechnet und verwaltet bleibt, 
&o. werben wir in biefem großen -und würdigen Ges 
bäube, bem ſchönſten ber, ganzen ‚Stadt, welches bes 
reits bie Afabemieen der Wiſſenſchaften und der Känfte 
mit, ihren reichen Sammlungen, Kabinetten uud weit⸗ 
läuftigen Lofalitäten, bie große. öffentliche Bibliothek, 
das Rupferftichfabinet, das Reichsarchiv enthält, fait 
alle höhern Anftalten und einen großen Theil der 
Schaͤtze vereinigt ſehen, welche unfere reichbegabte 
— fuͤr Kunſt und Wiſſenſchafte enthält. Die 


Der’übermütbige und der liſtige Elephant: 
Bei der Belagerung von Bhurtpore 1806. 
ſich ein Vorfall, der vom den Beidenfhaften, - der Verſchla⸗ 


genbeit- diefer Thiere einem: überrafhenden Beweis’ gab 
Tab Waſſer wurde bei der beißen Zahresjeit, den unzäbe 
Mur die⸗ 
ungtheuren Brunnen, welche ſich dort / vorfinden, ꝛreichten es 
ndchẽ dürftig her. Allein groß war natürlſch dad: Gedeange 
bei denſelben. Eines Abends. damen zwei Fuͤhrer mit ihren 
Elephanteu. Der eine von dieſen war audgezeichnet groß 


ligen Troſſe des brittiſchen⸗Heeres, zſemlich rarsı 


TR Be Be 


ereignete‘ 





Bauveränderungen, welche die Berlegung ber Univers 
firät in das neue Lofal noͤthig macht, find von ber 
Kommilfion ausgemittelt, und zur Ausführung in Kon⸗ 
traft gegeben worden. Diefe Arbeit ift in vollem 
Gange und wirb in hoͤchſtens 3 Wochen beendigt ſeyn. 
Eine andere Kommiſſion, beftehend aus Mitgliedern. 
der Afademie, wurde nad Landshut abgeordnet, um, 
dort die verfchiedenen Sammlungen für Zoologie, Box, 
tanif, Mineralogie, Chimie u. dgl. in Empfang zw 
nehmen und nach Münden bringen zu Inffen. Auch, 
biefe bat ihr Gefchäft vollendet, und die nenen Samm⸗ 
lungen, weiche theild ſchon angefommen, theils ‚untere 
wegs find, werben mit dem. afademifhen zur Verfü⸗ 
gung..der .Univerfität um fo mehr geitellt, da die Mit 
glieder ber Akademie, welche fie, verwalten, zugleich. 
zu Profefforen bei der Univerfirät ernannt find. Dieſe 
hat dadurch gegen- andere ähnliche Inſtitute den grofs 
fen Vorzug in Rüdicht auf ihre Fonds, baß fle für, 
Erhaltung und Bermehrung der wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen. und Anftalten nicht zu fergen braucht, weil, 
Alles, deffen fie in dieſer Art, zu ihrem Zwed und, 
Gedeihen bedarf, bie Sternwarte, das anatemif e, 
Theater, das. chemifche Caboratorium, ber botaniſche 
Garten, die Kabinette für Raturgeſchichte, 4 
Polytechnik, Muͤnzen und Alterthumskunde, von ber 
Alademie der Wiffenichaften erhalten, und aus ihren. 
Mitteln vermehrt werden, ſo das bie Univerfirät,, übe, 


nn · 

und ſtark, der andere Mein und ſchwach. Der letztere hatte 
indeſſen einen Eimer, welchen er an feinem Ruͤſſel trug, 
und den der Führer des andern Elephanten vergeſſen hatte. 
Möchte num dem großen Elephanten vom Führer. ein. Zei⸗ 
‚chem gegeben, oder ..ihm das Bebürfniß dieſes Daustathé 
zum Waferfhöpfen: bier ſelbſt einleuchtend geworden ſeyn, 
genug/ er" ging auf den ſchwchern Elephanten los, und riß- 
in ohne Umfände ‚den Eimer weg, mad biefer. feiner 
Odbnmacht fi bewußt, gefchehen Hieß.: Aber aufgeftinbene 
Rache IM nicht aufgehodene, der minder kräftige Elephant 


bie ihrigen allein für ben unmittelbaren Zweck bes Uns 
terrichtd umd der Lehroperationen verfügen Kann. Eine 
dritte Rommiffion, zu welder auch Mitglieder deb 
Maglſtrats und der Polizei gehörten, war beaufffragt, 
die Erklaͤrungen „derjenigen Einwohner der. Stadt zu 
empfangen, melche zur Aufuahme der hier künfrig Erus 
birenden in Wohnung oder Kpfk geneigt wären. Ihr 
lag ob, die Beihaffenheit und bie Preife der Wohs 
nuugen zu unterfuchen, und was fonit nöthig if, um 
die jungen Männer in diefer Hinſicht fiber zu flellen, 
Auch diefe Behörde hat ihr Geichäft fait beendigt, 
und sine große Anzahl bequeme und fihere Wohnuns 
gen zu billigen Preifen ftehen für die kuͤnftigen Bürs 
ger der Univerſität bereit. uch finden diefe ſich ſchon 
in nicht unberrächtlicher Anzahl hier ein, um ihre Wohs 
nungen zu nehmen und vorläufige Einrichtungen zu 
treffen. Wie aber für Einfledelung ber Univerfität in 
ihren neuen Wohnort, für Uebertragung ihrer Samm- 
lungen und für das LUnterfommen ber afabemiichen 
Jugend, fo hat die oberfte Behörde auch für das fünf: 
tige Lehrperfonal Sorge getragen. Dieſes Perfonal, 
fo weit es aus inländifchen Gelehrten, aus Profeflor 
ren der Univerſitäten Landehut und Erlangen, aus 
Mitgliedern der Akademie der Wiffenfchaften, aus Leh—⸗ 
rern der mebicinifchen Schule, die ſchon früher hier 
bläbte, fo wie aus mehreren, durch Belehrfamfeit und 
praftifhe Erfahrung ausgezeichneten richterlichen Ber 
amten bejtcht, ift bereite ernannt und beinahe voll« 
ſtaäͤudig. Auch find die Unterhandlungen mit berühm» 
ten Gelehrten des Auslandes weit vorgerüdt. - Kein 
einziger, dem man zum Glanz und zum Gedeiben der 
neuen Anftalt zu erwerben wünfdte, bat ben Ruf von 
ſich gewiefen, und wenn aud die Verhältniffe biefer 
Männer gegen die Amitalten, an denen fie jetzt wir 
fen, fie hindern, ihre Thätigfeit an bdenjelben augen» 
blicklich abzubrehen, fo ſehen wir ihnen doch. für das 
— Semeſter des beginnenden erſten Jahres der 

uͤnchner Univerſitaͤt mir Beſtimmtheit entgegen, und 
ihre Faͤcher werden indeß, da die meiſten doppelt bes 
fegt find, theils von andera übernommen, theils ihnen 
offen gehalten. Da aber alle Borbereitungen zu dem 
großen und wichtigen Werke ſchon fo weit gediehen 
find, fo wird. in farger Zeit die voflitändige Drgani« 


nabm die Gelegenbeit wahr, wo fein übermütbiger Feind 
ıubig am Mande des ungeheuern Brunnend Waffer ſchöpfte, 
und rannte fo unvermuthet und fo beftig gegen ibn am, 
dafı diefer im Mugenblide hinabſtür zte. Die Sache war 
wichtig. 
Seile waren vonnötben, wie felte mon. fle anlegen, wie 
folten fie im Bewegung gefegt werden, Lie Fleiſchmaſſe ohne 
gefährliche Berlepungen beraußjubeben? Tür den Hugens 
biid fhmwamm ter Elephant, der noch manchen Fuß Waller 
unter fi hatte, Sufig und munter berum. Mber lange 
konnte dies nicht dauern. Zum Blüd erinnerte man fi, 


Wie wollte man ihn wieder herausfördern. Welche 


fation ber Univerfität in dem Negierungsblatte erſchei⸗ 


wen, und hierauf im den erften Wochen ded Dftoberd 


der Lektionskatalog befannt gemacht werden, gu dem 
ſchon jet die Marerialien gefammelt merdben. Was 
und aber dem Gange und der Wirffumfeit der juns 
gen Univerfität mit Vertrauen und großen Hoffnungen 
entgegen fehen läßt, ift außer der. befennenen Thaͤtig⸗ 
keit und der Einfiht ber leitenden Behörde, außer 
den reihen Mitteln und ben nahmhaften Lehrern ben 
neuen Anſtalt, befonders/die erhabene, Gefinnung des 
Monarchen, aus deffen Geift und nach beffen Anfids 
ten dieſelbe hervorgeht, und deifen Gepräge fie tragen 
wird. Selbſt gebildet auf ber berübmreften und größe 
ten Uuiverfität der nördlichen Deutſchlande, belannt 
mit den Mitteln und Wegen, durch welde Wiſſen⸗ 
fchaft gedeiht, entjchloffen im füblichen Deutſchland eine 
gleiche Univerfität jener enrgegenguftellen, welche mit 
Recht als die Zierde ded Nordens in dem gemeinfas 
men Baterlande betrachtet wird, hat er überall, in 
Bezug auf Perfowen, Mittel und Anftalten, vorgefehrt 
und angeorbnet, was zu jenem hoben Ziele führt, und 
bie Grundfäge bei mehr als Einer Gelegenheit auds 
gefprocen, aus benen bie eigentlid;e Kraft der höhern 
Studien entfpringt, die Grundjäge einer weiſen Freir 
heit fowohl im Bortrag und Lehre ber Männer, die 
fein Bertranen beruft, ald auch im Pernen und Beben 
der Jünglinge, die hier ihre Oldung juchen, und wels 
de es gilt in jene höhere Richtung des Beſtrebens 
durch die Wıffenichaften zu Ienten, die von dem Ge 
fühle der Selbſtſtaͤndigkeit, der periönlichen und firtlie 
chen Würde unzertrennlich iſt. Die Einſetzung' und 
Eröffnung der liniverfität wird demnach zu Anfangs 
Novemberd, in Anweſenheit Sr. Mai. des Königs, 
und, wie wir hören, mit geziemender, der Wichtigfeit 
ded Grgenftandes angemeffener Feierlichkeit ſtatt haben, 
und’ Die häufigen Anfragen, welche deshalb nicht nur 
aus ben bayerifhen Provinzen, fondern auch aus ans 
dern beutfchen Ländern bier eintreffen, laffen erwarten, 
daß dieſes in Gegenwart einer fehr zahlreichen Jugend 
and ganz Deutichland gefdichen werde, die eben fo 
durch bie großen Mittel und dur ben Namen von 
Münden, wie durch den Ruhm des Monarchen, fei- 
ner Weisheit und ber großen Schöpfungen für Wiffen- 


daß eine große Menge Faſchinen in der Rähe war, Warf 
man'fle in den Brunnen und bradte fle der Elepbant ums 
ter die Füße, fo war die Rettung leicht möglid. Und 
fiebe, es leſtete wenig Mühe, dem Elepbanten begreiflid - 
ju.madhen, was man von ihm verlange. Ein Ruthenbündel 
nad) dem andern thürmte er unter - feinen Füßen auf, bis 
er auf einmal die Luft verlor, fle weiter zu ordnen. Das 
fühle Waller bebagte ihm beffer, als die Arbeit. Mit Ber 
malt lied ſich aichta austichten. Wohl aber mit Lil. Der 
Treiber lobte, fofte das Tpier, und verfprad ihm Urtak im 
Menge, und zeigte ihm den beiebenden Traut. Dies half. 


* 


ſchaften und Kuͤnſte, die ſich unter ihm geſtalten, hier 
her .gegogen wird, 58% 
Karlöruhe, 12. Sept. Ge. Durdil, * Hr. 
Fuͤrſt von Metternich ſind geſten gegen 12 Uhr bier 
eingetroffen, und der Einladung zufolge bei Sr. kön. 
Hoh. dem Großherzoge, im Sdfloffe, zur Mittagstas 
fel abgeftiegen. - Nachdem Hocbdiejelben und Mirglies 
dern der: großherzogl. Familie Beſuche abgeftattet, und 
eitige Theile der Stadt in Augenfchein genommen hat 
ten, begaben Sie ſich Abends nach Ettlingen, wo Sie 
bei dem Herrn Kabinetsminiter Frhrn. von Berlert, 
auf deffen Kandgute, uͤbernachteten. Heute wird die 
Rüdreife nach Wien, über Baden, Meersburg, Bres 
genz uw. f. mw. fortgefegt werden. Se. Durchl. find 
von ihrem Sohne, dem Prinzen Bictor, begleitet. 

. Der Palha von Aegypten bat in Amfter 
dam zwei Schlachtſtuͤcke von Vander Meuten kaufen 
laſſen. — 

T a rfet, 

Ronfantinopel, 24. Aug Gm Zuftande 
ber Hauptſtadt hat ſich feit letzter Poſt wenig verins 
dert. Die Peit richtet noch immer große Derheerungen 
an, and die Aueéſicht im Die Zukunft ift in jeder Ber 
ziebung duͤſter. — Aus den Darbanellen iſt die Rache 
richt eingetroffen, baß der Kapudau Paſcha, machten 
feine, Verfache gegen Samos geidreitert jeyen, ſich nach 
Mitylene zurädgezogen habe, weh ihm die Griechen 
verfolgt, . und feiner Flotte großen Edraden zugefügt 
babeu jellen. Briefe aus Smyrna melden wengitend 
diefe Ereigniffe, und feten hinzu, ter Kapudan Paſcha 
wäre beinahe von Ganarid getödtert worden.  Linter 
den Zürfen fol das Cobgleich wehl faljdie) Gerücht, 
daß Gochrane fich bei den Griechen Erfinde, eine außer 
ordentlibe Senfation gemacht haben. q 

Nauplia, 20. Juli. (Maszug aud einem Pris 
vatschreiben.) Die griechiſchen Frauen baben vou Kurs 
zem ein fchönes Beiſpiel von Patriotiemas gegeben, 
welches den chemaligen Spartanerinnen würdig ift. 
Als Ibrahim Paſcha Tripolitza verlief, um ſich mac 
Meſſenien zu beacbem, haben 20 Frauen mit ihren 
Kindern auf den Armen vorgezogen, als fie ſich bei 
Shoregoscala von Feinden umringt fahen, lieber einen 
Der Elephant ſtrengte Kerf und Nüffel und Füße au’fs ; 
Neue on. In vierzehn Stunden war der Faſchlnenberg 
bed genug, ihn wieder aus dem Brunnen führen zu können. 


— — 


Theater in Mannheim. 

Die Abendzeitung enthält einen Theaterbericht amd 
Manbrim, worin unter andern erziblt wird, dei die dor⸗ 
tige Bühne fo zahlreich iſt, um beinahe jede Rolle doppelt 
befegen zu Mnnen. Es find Dort 8 junge Leute zu Ried: 
baber-Rollen, eben fo viel zu Riebbaberinnen, 7 zu Väter 
sollen, 5 zu Helden⸗, 4 zu Muͤlter⸗Rollen, 6 Sonpreiten. 





ehrenvoflen Tod zu ſterben, als Selavinnen zu Werben. 
Die Einen haben ſich in -Abgränden geſtuͤrzt; die ans 
dern rollten und ſchleuderten von der Felſenſpitze Steine 
herab‘ gegen die Barbaren, deren fie mehrere töd:crem, 
und ſich ſo der Sclaverei entzogen: der Feind ſchien 
ſelbſt ihren Entſchlaß zu ehren. — Wir haben 200 Arar 
ber zu Kriegsgefaugenen in unicrer Stadt z fie find 
frei und leben von ihrer Arbeits, Ein Öftreichifche® 
Fahrzeug, welches in unuſerm Hafen Auker geworfen 
hatte, nahm -12 derſelben mit fort, als es unter- Som. 
gel ging, um fie ihrem Herrn, bem Ibrahim anzubie- 
ten, Wir. fragen: heißt dieß nad dem Voͤllkerrecht 
bandeln? Das billig denkende Europa mag cd cuts, 
fcheiden. » Hr. von Metternich wird fi unfehlbar dar⸗ 
über wie eines Triumphes erfreuen. Der Kommants 
bant der öftreicher Starion im Mittelmeer folgt feit 
zwei Monaten‘ den Bewegungen unferer Flotte. Er 
neckt alle unfere einzeln ſegeluden Eciffe, und ſcheint 
fie zu einem Angriff zu reizen. Deireichd Streit⸗ 
kraͤfte können wir fehr wohl; feine Flotte befteht aus: 
einer Ftegatte und einigen Heinen Fahrzeugen. Wenn 
wir einen Bränder auf die Bellona fchleudern, fo 
verfchwindet die öjtreichifchhe Flotte won dem Mittels 
meere; aber wir wollen noch dieſen Brander pas 
ren, Diefe Möglichkeit haben wir ſchon dem öftreichie 
(hen Admiral durd bie engij.ben ud franz. Atmirife 
zu wiffen getban, und beffen, im Kaite eines anaus 
genehmen Vorfalles, Die andern Machte werden und 
nicht mebr vorwerfen, die Flotte von Deitreich zuerſt 
angrgriffen zw baben, ſondern dieſes Mal volle Ges 
rechtigkeit unſetm Unwillen wiberfahren laſſen. 
Couſtitutionnel.) 





Bekanntmachung. 


Die beiten Scheibenſchießen werden, wie gewöhnlich, 
an der Kirchweih auf dem Schießplatz zu Kraſtoöhof gehal⸗ 
ten, und gmar: 
bad Rraftöböfer mit Rugelbüchfen jeder Art, jedoch aufs 

liegend, und deßß folde nidt unter 16 Kugel auf tab 
baver. Pfund ſchiehen, wobei für den Ifen Preis 1 Bolds 
gulden und eine Fadne, und für- den 2tem Preis 1 Eon 
ventionsihaler beſtimmt iſt, 

Sonntags, den 24. September, 





Bei folhen Mitteln fonn füglih ein feſt ſtebendes Rever⸗ 
toire gemacht, dies feſt gehalten, und jede Role wohl eine 
fludirt werden. 

Uneftdbot e. 

Die Franzoſen ließen im Zabe 1809 nach der Schlaht 
von Aspern, in Wien ein Bulletin davon in der befannten, 
Manier denden; in ſolchem bieß ed; Deſtreichiſcher Seite 
wären 30,000 Mann geblieben, ven Seiten ter Franzoſen 
beliefe fih der Verluſt auf 5000 Mann. Ein Landpfarrer 
lad died Bulletin den Bauern feiner Grmeinde vor, ımd 
fogte dann: „So lafet und nun für die breißigtaufend gr» 
fallenen Deftreiher fünf andächtige Daterunfer beten, um. 
die — Frenzeſen aber tinen Glauben.“ 


did Neubdfer aber, mit Flinken, ſedoch micht mit arıo- 
Atuen Robren, wobei für den iNen Preis rin Ducaten 
wutgefegt wird . R 

Montag. den 2. Dftober. 

An diefen beiden Freifhießen fann jeder geflttete Lieb⸗ 
haber des Saeibenſchiehens Antheil nehmen, wenn er dad 
gewöbntihe Leggeld begablt. 

© Rüraberg, am 11. Grstember 1820. 3.— 
Freihecrlich von Areſſiſche Rraftshöfer 
und Neuböſer Butäberrfhaft. 

——rrttn— — — ——— —— — 

"Antigen 

(Trawerfallj Mit der geftrigen Abendſonne fant 
auch Dos tbenre Leben einer heifgelichten Gattin, riner 
ferafomen Dlatter, einer unvergeßlihen Tochter, ‚einer zürt 
lien Schweſter bobin. Frau Anna Maria Fink, geb. 

Buürtner, farb, erft 20 Zabre alt, an einem Sridfluß, 

nachdem ibr eine Woche zucor ein liebed Kind »vorangegans 

en war. 

’ Dieſes für uns böhft ſchmerzliche Ereigniß zeigen wir 

enfern lieben Berwandten und Freunden diemit an, und 

empfeblen und Ihnen gur fortgefegten Wohlgewogenpeit, 
Rürnberg, den 15. Sept. 1820. 
Die fünmtlihen Hinterbliebenen. 





[Literatur] Bel G. Eihborn, Buchhändler im 
bayerſchen Dof in Nürnberg, if zu baben: 

Reunſche Proſaiker in neuen Ueberſetzungen. Deraudger 
arten von ©. 8. F Tofel, C. R. Dilander und ©. 
Schwob. 18 Bechn. Lioius römiſche Geſchichte 1. 
Taſchenſormat. geb. in Umſchlaa. Preis 18fr. 

Wer jedoch auf die ganze Sammlauag, woron aus⸗ 
faͤdrliche Aufündigungen gratis zu baden find, ſubſctibirt, 
er welchet ale Monat 2 VBonddien erfheinen, erhält das 
Heft um 135 fr. 





Danffagung.) Fur den berjliben Antheil, für 
alle tie Mühe, Anftrengung und Fleiß, für den regen Bei. 
fand, melde unfere lieben Nachbarn umd übrigen Einwoh ⸗ 
ner Wöhrds. auch Nahe und Intfernte, bei der am 13. d. 
IM. ums drobenden Fenerdgrfabr erwieſen, dad Unfrige zu 
retten, bringen wir aus bemeater Braft benfelben allen die 
Gefühle did reinen Danfes dar. — 

In dem eisernen Bewußtſeyn einer ſchön vollfübrten 
Dantlung findet der Edle Troſt und Freude, und Ihnen 
in ea darch Gottes gütigem Beiſtaud gelungen, nicht nur 
Das Unfrige, Sondern ou noch 7 verlaßnen Waifen das 
Ibrige zu erhalten, Don, inniger berzlidher Dant fei Ih⸗ 
wer geſagt, und gewunfhen, daß Fein Ungläck, kein Ehas 
den Sie und die Ihrigen treffen möge. 

Zu fernerem Weoblwollen empfehlen fi 

Wöhrd, am 18. Gent. 1820. - 

Etriftepb Fellborn und Augler. 





[Aufforderung] Obfhon der, legten Mitt 
woh bier aubgebrochene Brand, Gott Lob! durch Anftrens 
gung guter Menfhen noch fo ziemlich glücklich gedämpft 
wurde, fo iſt doch der Verluſt, welcher vorzüglich Wenig⸗ 
beaüterte traf, febr berb, wenn nicht edle Menſchenfreunde 
liebenel ein Schärflein darreichen. 

Der geborfomft Unterzeichnete glaubt daber manchen 
aefübloollen Herzen zu entſprechen, daß er erhaltener bober 


— 


Erlaubnitg gemäß mit Vergnoͤgen bereit iſt, auch doh kleinſte 


Schätflein, das ibm freiwillig zugeſendet wird; dontbar are: 
zunehmen, für Die zwedmäßige Vettheiluag zu ſorgen, und 
jeden Geber auf Verlangen daoon ju überzeugen. 

Zu mehterer Bequemligteit der verebel, Statibewohs 
ner können aud milde Beiträge im Laden Nr.33. am Refr 
markt abgegeben werben. ee, 

Wöhrd, am 10. Sept. 1826. — 

Metzger, 


0.0. G. 
Leblüchnet und Diftritisvosfteher. 





lHausſverkauf.) Der Eigentbümer eine Obuſes 
in der Röde ter Stadtmauer und der Gterngaffe ift gefem 
ven, ſolches nebſt dem: dazu gebörigen Mauerpfeiler 
Montag den 25. Eeptember d. 3. Vormittags 
zwiſchen 11 und. 12 Uhr IR 
in der unten bemerften Wohnung öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verftelgern. ö —— 
Diefed Dous iſt ont einem Feuertechte verſehen, ent, 
bält nebſt ‚einer Gießͤtte, eine befondere Werflätte, 5 Stu⸗ 
ben einige Rommern, Kühe, Boden ıc. und if dad Nis 
bere, über die Kaufber und Verkauföbedingungen unter der 
vorläufigen Bemerkung, daß nah Umftänden aud ein Theil 
des Kaufſchillings zur erſten Dyposbet: daranf geläffen wer 
den kann, inzwiſchen einzufeben 
Nürnberg, am 11. Gept. 1826. 
in L. Rr. 052. der Klaragaffe, 
eine Stiege doch. 





Rölnifh Maſſer.) Bei Ugterzeichneten iſt ein 
Cemmiſſienslager von ächtem kelniſchen Waſſer von Jean 
Marie Farina in Köln, prima Qualität, welches bei Pars 
tieen zum Wiederverfauf und im Einzelnen auf's Billigſte 
abgegeben wird. . 

Kauſpert und Sauter. 


Tbeater-Nachricht. 


Dienſtag den 19 Sept.: Das Teſtament des 
Onkels. Luſtſpiel in 3 Akten von Caſtelli. 





Fremden-Anzeige. 


Dom 16. Sept. (Bayer. Dof.) Dr. Saͤmidt, v. 
Augdburg, Dr. Fleinich, o Leipzia, Dr. Daras, Hr. Schu⸗ 
fer, und Hr. Bachmeher, v. Münden, Kaufleute. (Rothe 
Ro.) Febr. v. Holybaufen, v. Frankfurt, Dr. Sendelmann, 
Kin ©. Trier. (Wilde Mann.) Hr. Doneag, Obrrs 


‚lieutenont, vo. Regendburg, Hr. Baron v. Eltmene, und dr. 


Dr. Ulfenou, v. Prag, Dr. Reitner, Privatier, v. Stuit⸗ 
gart, Hr. Monge, Hr. Major, und Hr, Dartie, v. St. 
Gallen, und Dr. Schreiber, o. Heriſau, Kaufleute. Blaue 
Slode) Dr. Stieler, Butöbefßer, v. Ickelsheim, Dr. 
Butbers, Kim., v. Neuftadt, Hr. Gündter, Rentier, v. 
Bamberg, Dem. Freitag, v. Regensburg. (Strauß) 
Dr. Franf, Kfar., v. Hof, Hr. Janfowsfy, Cand. iheol,, 
v. Bromberg, Gr. Brund, Fidted, v. Münden, Dr. Schu— 
ler, Lehrer, . Mad. Schuler, Mad. Baierlein, Hr. Scheller, 
Privatier, und Dem. Boierlein, v. Anbboch, Dr. Zeh, nnd 
Dr. Böhm, Profefforen, v. Regensburg. (Gold. Rad 
brunsen) Hr. Horming, phurmac., v. Erlangen, Dr. 
Daßer, Kfm., v. Baireutb, 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr, 611.) 
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Mit Sr. Königlihen Majeſtät — Privilegium. 
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Mittwoh ae N® 295, Narnverg, den 20. Sept. 1976. 
8 Dentfoland, tie J England 
ET 13. Sept. An den pofitiisen Girfenf London, 8. Sept. Die Times vom. Sant. 


"enthalten (und die franzöfliche Etoile wiederbelt var» 
and) folgenden Artikel: „Eine jehr wichtige” Ueberein⸗ 
kunſt if zwiſchen einigen enropaͤiſchen Hauptmaͤchten 
in Bezug anf den politiſchen Zuſtand von Portugal 
und Spanien zw Staude gekemmen. England- beſteht 
auf ſeinem Rechte, die konſtitutionelle Regierung von 
Portugal zu beſchüͤtzen, un hat Frankreichs Einwilli⸗ 
gung zu’ deren Einführung: erhatten, aber‘ unter. der 

ausdrädlichen, weht dem engliſchen Köbinete Lauch an 
Fra ei t ne i de -Koerfommpnen Bedingung, Daß) weder : Portugaf: noch 
39? Wars, 'ıı. Seyt. ’ Auf dem wenlichen Theile England das Mindeſte ihan werden, um durch Hand⸗ 
der italieniſ eu Küfen kreugt ein algieriſchen Geſchwa⸗ lungen den Sturtz des: gegenwärtigen Syftendtin Spas 
der wcır Mi Sci fen’ Es ti imehtere Abthbeilun· nien zu beſchleunigen⸗ Die Wirlung dieſer Ueberein—⸗ 
gen getheilt, und hat bereits roͤmiſche Schiffe menge, thnaft wird ſeyn, daß dadurch weder bie» port agit ſiſche 
nommen; alle andere werden angehalten und 3: leiden, noch der fpaitifire Defevrigmae gewin⸗ 


Re fih dieſen Nachmittag das Gerücht, (wel⸗ 
ches wir jedoch nicht im Miuderen verbürgen möchten), 
es fty den tuͤrtiſchen Kommiſſarien zu Alkjerman an 
gedeutet werden, daß, wenn bie ihnen vorgelegten 
Wunfte bis zam 7. Ott. nicht ibrer vollen Kraft 
und Aus dehnyng augenommen warnn, die ruſſiſchen 
Truppen ohne Weiteres die Moldau und? Waladei 4, 
beſetzeu wärden. 





fürht. Dir toͤmiſche Regierung trifft einige Anſtalken ıten wird, indem keine Macht ſich in die gegenſeitige 
dir den Küſten. "In Eivita-Becchia iſt man Außerit- ]. Stellung beider Nationen miicht. Aber : Hr. ‚Ganning 
beſtuͤrzt. Den toskaniſchen Schiffen ſind nur die "Bes $ bat Badardy-flillichweigend einen Grundſatz amerfahnrp 
bensmirtel’abgeitenımen worden  — 7 Der hiejige Erfe- } den er hie ausdräktlich aufſtellen wird ober; fannzs 
chenverein har’ neuerdings ein Dantfibreiben der helles | Dan behannter, Rußland hade sam MWeientlieden bien 
wifben* Regierung für ihre raftfofen Bemühungen, dem ! fer Unterhandlung Theil oetommen, . und berufe ſich 
Grichen Beiſtand zu leiten, erhalten, Ehrend wird | anf die, Gefahr, welche der Legitimitaͤt drehe, wenn 
Darin aud der Eifer, den Preußen, mehrere andere | Spamen 2 Annahme einer Kenititution gezwuhgen 


deurfchen Stäaten und die Niederlande für die unse wäÄrde,. Man fuͤgt hinzu, Nußland- ſolle vorgeftelit 
gitteflichen Griechen an den Tag legen, auerkannt. haben, es ſey möglich, daß es bei ſich ſelbſt die Streuge 
— — — En nn —— —z — nn — — — 

⸗ . * m — i 8 c — l e 1 
E va: ⁊ iſcher Vorfall. Se: mar : inwendig oerſchleſen, und die“ Thüre 


Mm Sonnabend den 9. Grpteriber kam ein junger durch eine vorgeſchobene Kommode verrammelt, Als mon 
Menn mit einem jungen Franenzinmer mit einem. Rarläruber | duch ein Nebenzimmer endlich öffuete, fand man das junge 
Kurfher in Stuttgart an, und ſtieg im einem Gaftbofe das | Mädchen bewußtlos in ihrem Blate fchmimmend auf dom 
feib ab; fie bradtenrden Sonmtog daſelbſt und in Kann: F Bette liegend, dem jungen Mann an die Mind gelchat und 
ſtadt zu, und -befahlen.am Montag Nachmittog dem, Kutſcher | das Blut aus dem Munde trömend. Sie datten fih er 
einzuſpannen. um wegzufohren. Nachdem der. Antſcher ſchießen wollen, und biezu ganz kleine Sack-Piſtolhen ger 
über eine Stunde vergeblich gewartet datte, wirkde nach | mommen, welche fie mit mebreren kieinen Kogeln Ploſten) 
ihnen gefehen, der junge Man gab auf mehrere ragen | Inden und on ven Mund ſetztes. Die Pitölden maren je 
die Antwort: man fole mur ind Zinmer bereinfommen, Jdoch nur ſchwach geladen, fo dag dir Fugen im Sälunde 


der Autofratie mildere, mofern bie Monarchen, welde 

dad Wohl der Geſellſchaft wänfhen, in ten Planen, 

= Böttern — zu machen wine überetit 
den.“ 

Vom 9. —* Die Rorneinfuhr fu Leith han, 
fehreibt man aus Edinburg vom 6, Aug., fehr lebhaf⸗ 
ya Forigang. Die legten drei Wochen Her ſind ger 
gen 8000 Orb. Waijen, 5500 Safer, 2000 Gerik, 
euclarirt. Der Waizen kommt hauptſaͤchlich ans Dim 
zig, Safer. und Gerſte aus Schteswig und Holſtein, 
doch ein "Meiner Theil. des erſtern auch aus Riga. 
Von Erbſen iſt einiges Unbedeutende eingeführt. — 
Der Maſter of the Rolls Lord Gifford, Vice ⸗Praͤſident 
des Hauſes der Lords (zur Zeit des Pröjeffes ver 
Königin General ⸗ Anwald), iſt mit Tode abgegangen. 
— Auf einer Jagbparchie auf dem Gute des Sir R. 
Wilſon in Fletching iR kuüͤrzlich durch das Rosgehen 
einer geladenen Vogelflinte der Bruder des Geuetals, 
dem ber Schuß in bie Bruſt fiel, auf “ Stelle am⸗ 
getommten, 

Der Courier meldet aus Malta, eb wärm don 


von Meben drei Offiziere aus Ibrahim Paſchas Ger 


folge angefeurimen, die fit gach England begeben ſoll ⸗ 
ten, — Nach einen Briefe aus Bemua: ergählie, der 
Rapitaim eines Scriffed, das Gagliari aur 18. Aug- 
derlaſſen hatte, Bord Eochrane befinde ſich ſchon ſeit 
fehs Wochen an Bord eines großen Damufichiffs anf 
der Rbede von Cagliari, und warte auf bie übrigen 
Schiffe, die zu ihm Rofın ſollten. 
Portugal, 

eiflabon, 23. Auguſt. Die Preßfreibeir. it 
— beſcht aͤnkle und voriänfig, bis ein Geſetz dar⸗ 

aber gegeben ſeyn wird, verorbmer wordru: daß zu 
Schrifren über das katholiſche Dogma oder; bie Kir⸗ 
dhendisciplin vom böcften Gerichtehoſ eine Erlaubuig 
eingeholt und nebit dem Mannfcript. vorgelegt werben 
muß; daß nichts gegem die Perfen des Königs ober 
Ber InfantinsRegentin, kein Aufruf zum Ungehorſam 
degen die Behörden gebrudt werben darf. Die Prüs 
fung jeder. politifhen, Eivil⸗, Penal⸗ oder Berwals 
tungsinaßregel iſt erlaubt: Anklagen, Befchnidigungen 
oder Beleidigungen, die auf das Privarieben..kır Bürs 
ger Bezug haben, find verboten; auch wenn fie öffent 


— — er —— — * 

ſecken blieben Beide Unglückliche wurden in das Lazareth 
gebradt; befonders das junge Fraueuzimmer iſt ſchwer ver⸗ 
wundet und Bann mar mit Mühe einige undeutliche Worte 


forehen. Man weiß neh nit, ob fie wird. gerettet wer⸗ 


den können. Der Zaſtand des jungen Mannes ſcheint et 
wod minder gefähtlich, und er kann deutlicher ſprechen. 
Ueber ibee Verbältmiffe giebt er an: Er beiße M., fey 24 
abre alt, Wundarzt, gebürtig von €. im Badenfhen, und 
Karlirube dei einem Spitale amgeftelt. Das junge 
Branenzimmer deiße Garoline B. von ©. in Elſaß gebäcı 
tig. Die Urfabe, warum fie ſich ermorden wollten, it mod 
nit Mar angegeben; fie waren eiſt letzten Freitag von 


‚ide Beamt 





{ 


‚wären. Berboten finb Schriften gegen 
jremde Maͤ auswärtige Fürften und ibre Agenten, 
fe wie: alle umfirthiehe nriemliche⸗Schriften. Jede 
Schrift maß vor dem Drud don dem Verfaſſer ober 
Herausgeber unterzeicned ſeyn. — Die ın kiffaben 
erſcheinenden ſechs dertediſchen Blaͤtter führen folgende 
Titel: Der wahrhafte Liberate, der Fteund der Charte, 
ber Zuſchauer, der Fietat der Mißbraͤuche und die 
Gerichts zeituung. 

TRr. f eh 


menen Truppen geht raſch wormärtd, Ju Hinſicht der 
terropiftiichen Maßregeln "bei ‚Einführung ber Reſor⸗ 
men iſt eine bedeutende Milderung eingetreten, Briefe 


u... Konfantinopel, 26 Aug. Das, —* — 


- 


aus Smyrna verfündigen num, Lord Eochraue fei erd ' 


lich im Archipel angekommen, - Die,englifche Fectorel 
in Smprna fol hierauf den Commodore Hamilton 
förmlich erfucht haben, die englifche Schifffahrt, wenn 
Cochrane etwas gegen dieſelbe unternehmen ſollte, zu 


ſchüzen. Allein Cochrane's Bnkunft ſelbſt ſcheint nur 


ein von den Griechen aus geſtreutes Mahrchen zu ſeyn. 
— Die Peſt würdet hier ärger als zubor. Unter den 


neuſten Opfern ſind mehrere griechiſche und judiſchẽ 


Kaufleute. Alles ſeüfzet nach Milderung der ſchtecli- 
chen Hitze, welche die Seuche gu vermehren (Seit. 


‚Diefe Plage trägt wicht wenig zu ber allgemeinen 


Stockung ded Handels bei, ! 

Bante, 18. Bugufl. Auszug aus, einem Prb 
vatſchreiben.) Der Gotenel Peita, ein Grieche, der 
in Paris aufergogen wurde ,„ hat.fe eben im Berbin, 
dung mit einem andern. Chef auß Cephalonien, ein 


‚Corps von 500 Gephalonier und Zautier gefammelt, 


Sie haben ſich eigene Dffijiere ernannt, und ben Ti⸗ 
tel Joniſches Gerps angenommen. Dieſe braven 
und erprobeen Soldaten tollen ungeſaͤumt gegen Ibra⸗ 
bis marfchiren,  Derfelbe von ber Uuneinigkeit ber 
Griechen von Nauplia unterrichtet, ruͤckite mit feiner 
Urmee gegen dieſe Stadt vor. Aber dem Garaiseafi 
gelang «8, bie Parteien zu verſoͤhuen, und von allen 
Seiten von Griechenland fammelten fi die Trup⸗ 
yen, um Ibrahim anzugreifen, nachdem fie ihm im den 
Engpäffen von Partbenien. (Gani» Ecala) eine Falke 
gelegt hatlen. Nun fielen ſie auf feine Truppen, brach⸗ 


‚Karlörude dabin abgereigt, und hatten daſelbſt burkans 


nicht ſparfam gelebt, —— fie oon Geid fehe entbibt 


waten, ind nicht. Die Mittel defapen, .. und Jede 


zu begablen, 
Retroieoge 
Der General Dffigier der Marine Eohteesdeniral Be 
von don Gt, Dapdnen, der 1814 bie chrenuplle Wien ber 
Heidete, bie Befehle 1 @udmig XVIH. in Dartweil entgegen 
junebmen und Se Maj. nah Propfrei zu drgleiten, (if 
am 5. d,, 00 Jahre alt, u Dar Paris mit Tode abgegange. 





tem fie in Verwirrung ımd zwangen fie 4 Meilen zumt '‚ über am Ge. Maj. den Kaiſer erſtaitet, ma un neng 


Müdzug gegen Tripofiga, nachdem fe bei 3000 Mang 
und alle ihre Equirage md Munition verloren hat 


tem. Die Griechen liefen nur 4—500 Manı auf 


dem Schlachtfeld. Durdr diefen Sieg ermuthigt, mars 
Kdiyirren ‚die griechiſchen Truppen allſogleich auf Triper 
Tiga zu, und blodirtem td. Ibrahim iſt jetzt im dies 


fem Plage eiugeſchloſſen, und wird ſich vermushlich im. 


Eite auf feine feiten Piäge zuruͤckzie heu mmiffers Diefe 
Bataille, bei welcher fidy die unfterbliche Befagung von 
Miffolunghi, befand, hat deu 18. (5P.) Juli Ratt ges 
fimden. — Hydra iR ſehr ſtark befeſtigt; ber Colo⸗ 
mei Fabsier beſindet ſich mis ſeinen Ixupren, jo wie 
die Eranidioten und Poreotem,auf-biejer. Infel. Die 
griechiſche Fleıte fan mirbin die jes Mal, ohne bie 
geringfie Beſorgniß für dieje Juſel, den Archipel durch⸗ 
ſchiffen. Ganz Geiechenland iſt in Bewegung. Die⸗ 
fe⸗ Momat und das folgende wird deßen Schi 
entſcheiden. Wir hoffen, es wird flegrrih aus dem 
Mampfe hervorgehen, Weder im Theſſalien noch in 
Epirus befinden ſich rürkifche. Truppen, aud wird 
wirgeuds angeworben. we 

Ddefia, 3. Sept. 
vom 31. Aug. und 1. dies zufolge, verſchwand, wie 
ſchon neulich gemelver, vie Hoffnung, daf die Konfer 
renzen mit den tüͤrkiſchen Kommiſſarien zu dem erwars 
seren Refultat führen dürften, immer mehr. Die !ürs 
tiſchen Kommiffarien Hadi und Ibrahim Effendi. welche 
(dom im Sculeny gegen die Abhaltuug der Quarau— 
taine förmlich proteitirt hatten, erhoben gleich bei den 
erſten mändlichen Beiprechungen je viele ausweichende 
Anftände, daß ſich unfere Kommiſſarieu veranlagt fahen, 
mehrere außerordentliche Kouriere an. hen. v. Mincis 
afy nadı Konitantinopel abzufenden, damit derſelbe 
den Reis · Effendi zu vermögen ſuche, den ruͤrkiſchen 
Kommifjarien mehr conciliatoriſche Juſtruktionen zuzu⸗ 
ſenden. Umerdeſſen fegten ſie ihre Bemühungen fort, 
um nach deu Wunſche Sr. Majeſtät dem Ziel ihrer 
Unterhandlungen näher zu rüden; allein Deu sürfifdıen 
Kommiffärien ſcheint es nach den nımlaufenden Geruͤch⸗ 
ren burchaus nicht Ernſt zu ſeyn, eine definitive Aus⸗ 
gleihung zu Stande zw bringen. Co viel iſt gemiß, 
daß Graf Woronzof einen umftändlichen. Bericht dars 


Der General Eombaresed, Bruder des verkorbenen 
46. und des verfocbenen Kardinald Eambareres, if 
den 5. Sept. in Paris geflorben; er war 17278 geboten 
und diente feit feinem vierzebnten Jabte. Er bat eine 
Menge Feldzüge mitgemacht, fommanbiste einſt im Departer 
ment Donneröberg, und war feit dem vorigen Jabıs vew 
abſchie det. 
anetdbotem 
Der Abbe Delile wohnte ‚bei einer Frau vom febr 
deftiger Bemüthsart. Es ham oft zwiſchen Beiden zu fürs 
wifhen Scenen; der Dichter verlor aber nie Die rubige 


Faffung, er fepie idrem anfbraufenden Zorn oft Scherz sate- 


Frag are geberen bat. 





Nachrichten aus atj mar # 


Es heiß: jegar, was 
wir jedech leines wegs verbürgen wellen, daß dir Kon⸗ 
ferenzen,„woruber bisher nicht einmal ein förmlichet 
Protofoll geführt worden, vorläuflg fuependirt jenen, 
und daf gleichzeitig der Rath ınd Hauptquartier der 
Armen abgefertigt worden, ſich matftkferrig zu Haken. 
(Beide Gerüchte fheinen wohl gewiß grundlos au fegn.) 
"Unter dem sjegigen ‚Umfänden wäre es Abrigend un— 
glaublich, dab die Pforte wicht eine definitive Aus⸗ 
gleihung wuͤuſchen follte, wenu man bedenkt, daf der 
Sultan, feine Kerutruppen auflöjen und zum.Theil era 
wuͤrgen ef, und Daß ,er „mit det Orgauiſatien der 


neuen, bie- wohl-gegen Nnäland beitimme feyn mögen, 


tanm dugefangen ‚hate Wert, zieht man den Chargt⸗ 
‚ter dei Sultans Mahmud dabei in Erwägung, fo fine 
def man es weniger unglaublich. Wraufanıfeit, Stolz 


Schidjab-f und Uebermuth find deſſen Hauptzuͤge; diefe Eigen, 


ſchaften haͤben aber ſchon mangen Wezenten ge Fit, 
Bon dep parfüichen ‚Gränge il die Rai icht eingerrofas 
fen, daß die Perſer, vermuthlich remde Jaſtina⸗ 
tom, in unſere Graͤnzen eingefallen find. Das Ge⸗ 
richt‘ ſezte binzu, fie wären wor ftanzoſtſchen und 
engliſchen Offizierd angeführt, nicht weniger als zweimal 
hundert tauſeud U) Mann ſtark, und es ſey ihnen cine 
foͤrmliche Kriegterllaruug des Schahs vorangegangen. 

(Vom 5. Sepr.) «Durch außerordentliche Gele⸗ 
genheit.) Die Langmuih Er. Maf; des Kaiferd- bins 
ſſchttlich der Pforte wird auf eben fo harte Proben 
geftellt, wie die feines erlauchten Vorfahrere. Die 
rürfiichen Kommiſſarien im Aljerman haben bis vor⸗ 
geſtern auf feine einzige der obſchwebenden Fragen 
eine genügehbe Antwort ertheilt. Die ruffifchen Roms 
miffarien erflärten bierauf in Folge ihrer Anftrutries 
nen, daß wenn bi® zum 7. Olt. feine genuͤgende Bnte 
wort Auf alfe Fragen ertbeilt würde, die rufflide 
Arınde den Prüth paffiren werde. "Die tärfifchen Kom 
mifjarien fandten fogfeich mir dieſer Erklärung einem 
Kourier nach Konſtaninopel ab. 

Rußland. 

Pereräberg, 30. Aug. Sicherm Bermehmen 
mach wird die Krönung II: MM. des Kaifers und 
der Kaiferin am 3. Sept. ſtatt finden. Der Ktieads 


gegen‘ Einf wurde Die Frau durch Diefen Guck, mumer. 
mehr in Wach -aeirgt, und fie vergoß ſich fo ſeht, Daß fe 
noch mebreren Büchern des ihr zunächft Meben Bühere, 
ſchrantes griff, und folde dem Abbée om den Root. warf, 
Delile verlor auch hierbei feine qute Laune nicht, and ds 
die, Zprnige \nan, nadı den größten und ‚dirfken Büchern 
geift, fo ſagte ex Sehe fremnblih: O Beite! Pont De 
mir —* Lebloſungen nich im kleinetem Format —R 
men en ‘ 


Ueber die englifäe Zeitung, 


he Sun. bie. Enaaal) 
fogte ein<wigiger Kopf: „‚Bie-erjheimt jmar, abtt fe 
(art nit hg son, abs fe 


’ =) 
«4 


ET — 











Inge abgeſchreckt werden, die Frucht zu Keraußens: Um die 
Verbreiruug red‘ allgemein zu machen, habe ich beide Ge⸗ 
treide ⸗ Arten der Jehaun Thomas Hofmanniſcheu Saa— 
menbaudlneg in Naürnberg in Commiſſien übergeeu, nos 
ſelbſt in großen und fleinen Vartbiedeen Das Pfd. a Ofr. 


ahfniftet ,' Her wichtiger MiseTeoenheiten halber BIB jetzt 
Hier geblieben war, iſt imitelſt eines Scheeibens des 
Ebefe vom Geueralſtaabe Er. Maj , Freiherru vom’ 






Diebitſch, unverzhglich nad Meskau- berufen werde. 





Nürnberger Wechsel- Coursä Uso 
BE? vom 16. Sept. 1520. 
Amsterdam in De. Th. 1595 ig ranlifuert in die Messe A. 100 — 


Hamburg in Beb .’# — 146 — fLeipzigin die Mesie — wir 
end ww... »#. 10: zeldenurs gegen 24 u. 1 ler 
£ Wen 2... —— 
Hins in 20hr. St. ' -— 001f2IA te Lani⸗d ur. 8, 100 — 
Auesburt . su: . -.2.>. 100 —P eve Luwisdor, gu cm ut 
Een „energie — J00 — 3Duecten al Meo .. > 112 
Leiprig N = — ——— beein ein 106 — 
Paris’ 2.20.» »- 2. 119. Hoter). Dacaten 94 kom 
Iyon Sau nam r 118 5/4 hulländ, Ducaten.., — #1 
Bremen iu Llor , ._— 109 1J23 Franz. So Ducaren — 2* 


Ynzeig,en 
ehr + Iutitur für, Mädden.) 

den s Unterrichts: Niukalt der Unkerzelchneten werden, wie 
. bieher, auch am 1, October d. Jo neue Schäteriunen vom 


Hten Fahre an aufgenommen. um. Did 


ercichtet. werdeu, Die Die Jabre der Schulpflichtigkeit über, 
ſchritten haben, und jun dem Alter von 13 —10 Jabreu jtes 
Reit. In dieſer Kluſſe, Ti die jebodr niget mehr als "16 Pike 
15 Schulerinnen aufgene minen werdeniclen, nikroc von mir, 
in Werbindung Inin einigen Herren Gvifilicn „eat taglich 
Zn Nadmittags iunden Unterricht in Reugienz degtſcher 
prache, Geſchichte, Rechnen, Heighatn asp, eibaſhen Sairbei⸗ 
en.ertöeit, und ein ſehr abinges Honorar | eſtgeſeigt werden. 
Neltern, wenbe Telter ditſer Anſtalt anberfemen 
wollen, konnen die nähern Werne bei Mic oder ben 
Hu. Pfarrer Hilpert an St, Vorenzen erfirhren.s > ' 
-. 1, Sufette Eiſen, geb. Speugler, 
uf Winklerſtraſſe 9. Nr. 55: in 
Nitynberg, , * 





eh) a .s 
3*. 11 Jr 2%, . 2, 3 7} 4... 
wu; Auslapdiſche Getreid a ee ze 
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Zeit fünf ‚Jah 


Corte eugliſchen Walzen, welcher in England Inı Krinling ; 


gegen bare Einſendung der Gelder zu 





Au die Mab⸗ 


Marker, v. ®amterg, 





Münchel 


"aan, eh langen, Fraul. Burger, v. Bairenth. , (Wilde, 
ren baue, ich mit beilcm "Erfolge eine i 


haben ift. 
. Yudrae. 





Mnerbie ten] Es wůnſcht Jemand mehreren Mad⸗ 


chen im feinen Raͤhen, Putz⸗ nud Kleiderürachen Unterricht 
zu ertheilen. Raheres iſt zu erfragen in L. Nr. 579 der 
bintern Katharinengaſſe. 


Meifegele genbeit.) Fine Chaiſe fährt In eine 


ger Tagen leer nach Frautfurt a Mi, md ed können Pers 
ſonen grgen dillige Bezablung dahin mitreiſen. 
here in den .blamen Seblunein. 


Das Ui 


Finladung) Nachſtkemmeunden Sonntag iſt die 


Kirchweih zu Allutannsbof, wozu ergebenit einladet 


121 Seidel, uud die Muſici 


———— —— — — — | 


Sremdens Anzeige 
vr Mom 17. u. 16. Sept. Mothe RoFI dr. Hadam, und 


Hr. Witte, v. Bremen, Hr. Richter, v. Duſſeldorf, und 


Auffz dert Hiehen beftandenen Klaſſen meiner Anſtalt, ‚Hr. Seitzner, v. Mainz, Kaufleute, Hr. Malinsky, Sirtizı 


foßk. mit denz ; Dchoher d. 3. eine,neug, für. Schulerinuen, 


Gommifjer, ud Notar, v. Königebera, hr. Wirnder, 
Hr! Sognet, Rim,. vo. Whrglury. 


dr Yoamioz Particwier, u; Wiek (Bater, böf> ne 


Ercel Frira v. Hacke, Mmiſteregatzin, v. Bamberg, Frit 
v. Kerpen, p. — Dvd, Schulze, Oberforſt JIufrecter, 


v.. MunchenHr. v. Fabrig, Majer, v. Baireuth, Hr. 
Schalt, Tontliuſiſer, v. Pray, Or, Wolf, Rechnungẽ ⸗Redi⸗ 
fer; v’ Baireinh, Hrn. Hattmann, Hanptmann, vi Min 
chen / Hr Briatti Particulier w Newey, Hr. Schmitt, 


Eandidat, Bi lBürzbirg;s He Reuther, wo München, u. or 


Reuter, u, Neuburg, Abothetet, Frfr. v. Venurod, v. 
—5* Sr, Faber, v. Wertheim, Hr. Scheierpflug, v. 

‚ Hr. Kranz, v. Siyafburg Hr. Seldan, 6. 
Rheims, Hr Dies, v. Kitzingen, Hr. Menpelar.' v. Eyer, 
Hr. Strehlin, v. Undbach, Hr. Wenner, v. Wien, und Sr. 
Rodger, v. Prekburg. Kaufleute, Hr Gans, Profefforg und 
Hr, Dis Hotho, v. Berlin, Hr. Burger, Gandipat, v. Er⸗ 
au) 
v. Brut, Hr. v. Schönberg, v. Rüf: 
r. Bären 


Hr. Zurbait, Kfm. 
feräborf, Sr. Deinkters, Aſſeſſor, v. Blanberg, 


gefüet wird, deu ich aber als Winter Feicht behandelte. v. Rinkelmann, v. Danzig, Hr: Härtenfeil, Rauwaarenhänd- 
Es wachſt derfelbe nicht allein mit Bolten glatten dicken Nebs Vler, v. Augsburg, Mad Kradl,v⸗Regensburg, Hr. Feil⸗ 


zei, ſondern es: giebt auch ſtarles langes Stneiv, 


fert, gegen umjeruy einheimiſchen LBaizen ‚einen bedeutenden | 


MehrrErtrag in Schobern und Koͤrnern; er iſt nadı biehez, 


riger Erfahruug frei vom Brande, jelbft weun die Fruit‘ 
— anz nicht yefafft wurde. 


Ich habe dan’ Schaͤffel 


immer mit 275 Pd. am Gewicht abgebautt, während der“; 


hieſigẽ nicht immer 500 Pfp. erreichte. Sein Anjehent zeigt 
von bein Gehalt des Mehls, und deffen Vorzug verdient 


wirffich von jeden Landwirth beachtet zu werden. Mit glei⸗ 


und lies Schuber, Kim, v. Hamburg, Hr. Herold, Profeſſor, v. Mun⸗ 


chen, Hr. Kaiſer, Cand. Meol. v, Dribelberg., (Blaue 
Glode) Hr, Schuſter, Particulier, w Neuburg, Hr. Kur 
fen, Kfm, v, Tammersbeim, Hr. Eberz, Pfarrer, v. Eis⸗ 


manneberg, Mad. Ruphy, v. Paris, Fraͤul. de W 


a,r 
St. Frond, Fräul. Diunmik’de Prouvij, v. gicn, An 
Ragant, KapitainsWittib, o. Fleital, Hr.’ Raw) Fabrilbe⸗ 
fiser, v. Wien, Hr. Ehrmann,‘ Sfribent, v. Themehanfen. 
(Strauß) »Hr Haas, Stud.-theol,, 9. Dillenbarg, Hr. 


en Borgügen baue ich auch eine Art Winterſpelz, mit gror Baron o. Gar, und Hr: Brunn, Stud; jür.; v. Göttingen, 


Heu blauen begrauten Achren, welcher wort den für Die 
dandwirthſchaft fo vieler. Verdienite ſich erworbeuen ſeeli⸗ 
geh Hof⸗ mtb’ Kanmerrath Fiſcher mus China bezogen 
wurde. Sein Gedeihen liegt um fo mehr auſſer allem Zwei—⸗ 
fel, da er ſelbſt im Mitteiboden ebendenſeben erwünſchten 
Erkolg gewaͤhrt und wns beſonders iſt, eutweder durch Die 
Sranen oder durch die dunkle Farbe der Aehren die Erer- 


‚Hr. Wolpert, v. Würzberg, Hr. Hartmann, v. Augsburg, 


u. Hr. Kinf, v. Neuttlingen, Kaufleute, Hr, Fifcher, Apo⸗ 
thefer, v. Bafel, Hr Eifelin, Particulier, v. Kalifch, Mad. 
v. Rogiiter, Finanzrathögatiin, Hk w. Mogiffer, Fientenant, 
und rät. v. Regiſter, v. Münden, -(@ofd.* Rad 
brunnend Hr. Eſchenbach, Krs u. Gtadtger.-Acceflil, 
v, Hof, Hr. Lobinger, Kfın., v. Baireuth. 


en — — — — — — — 


(Gedruct und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rönigligen en —— Privile gium. 


Donnerſtag. 


N®: 226. 


Nürnberg, den 21. Sept. 1926. 





Deutſchlandb. 

Weimar, 7. Sept. Die vom Hofbilbhauer 
Kaufmann (einem Schäler des Eanova) neu mobellirte, 
zu Berlin in Bronce gegofiene, durch Hrn, Barin civ 
fellirte Buͤſte des Großherzogs wurde an dem im voris 
gen Sahre geweihten Plabe aufgeftellt und enthüllt, 

Berlin, ı1. Sept. Die Erlaubniß der Eins 
fuhr, non Safer, Roggen, Erbjen u. f. w. in England 
überrafchte bier eben jo fehr, ald fie auf die Getrai⸗ 
depreiſe wirkte. Diefe fliegen fat um dad Doppelte, 
und man kounte fich recht ven Der Wahrheit des Bes 
richts ded Hrn. Jakob Überzeugen, daß die en 
nirgends bedeutend find. 

Frantreid. 

- Paris, 12. Septbr. Der Dauphin wird im 
Lager von Rüneville und fodann in Metz erwartet, 
an welcdem letztern Drte ihm zu Ehren und zum Ans 
denfen an die Einnahme des Trocadero, Die Bejagung 
die Infel Sauley erfiürmen wird; es werden zu dem 
Behufe bereitd Berfchanzungen auf diefer Infel aufge, 
führt. — Herr Cauning wird nun nächflen Donner 
ftag in Parid erwartet. — Hr. von St. Aouen, 
Erfinder eines neuen Nachttelegrachen, ben man im 
Sabre 1822 auf der Linie von Parid wach Orleaus 
verfucht, und fpäter unter dem Schutze bed Prinzen 
Generaliifimus beim Angriffe auf Gadir angewandt 
hat, warb vor Kurzem von Hrn. Huskiſſon nach Eng⸗ 


Mündung gelander. 


land berufen, um dem euglifchen Miniiterium ein Sys 


‚stem von Signalen mitzutheilen, bas in Frankreich 


nicht gefallen zu haben ſcheint. Der Tod überrajchre 
ihn am kegten Freitage nach feiner Ankunft in Calais 
in bemfelben Augenblid, als er fih nad Dover cin» 
ſchiffen wollte. — Die Johanniterritter find mit ih— 
ren Archiven und Effekten .bereitd von Catanea nad 
ihrem neuen Sige Ferrara abgegaugen und nadı einer 
fehr ſtuͤrmiſchen Serfahrt an vem Geſtade ber Goros 
Der Kommandeur des Ordens, 
Bela, iſt über Neapel in den erſten Tagen Geptems 
bers in Ferrara eingetroffen. — Lady Eochrane liege 
auf Ihrem Landſitze, bei Genf gefährlich krank darnieder. 
(Bom 14. Sept.) Hieſige Blätter fagen: „Der 
Londoner Griechenverein ıft willens, das Dampfichiff 
Valentin anzufaufen; es wird ganz ausgeräfter und 
fegelfertig 400,000 Fr. koſten; dad Parifer Comité 
und Hr. Eynard geben 250,000 Fr. nnd der Major 
Cochrane 150,000 fr. Das Schiff wird in 14 Tas 
gen abgehen können; der Name Balentin wird in den 
Namen Gauleis verwandelt; man hofft kurze Zeit nach» 
her ein zmweited abzufertigen. Der Oberft Stanhope, 
welchem der Herzog vor Dalberg feine Vollmacht ges 
geben AN indem er felber nach Franfreich zuruͤckkom⸗ 
men fell, bat an das Gomite gefchrieben, daß, wenn 
er einen Offizier wählen wollte, man biefem bad Koma 
mando bed zweiten Dampficiffes geben wuͤrde.“ 





Me 

Erfindung 
Herrn Dr. Sterler, kön. Botanift und Mitglied ber 
Seldenbau:Deputation ift es nach unzähligen Verſachen ger 
lungen, ein Nelloertretendes Mittel für die Maulbeerblät, 
ter zu entdecken, wodurd der Geidenzudt eine neue Epoche 
herbeigeführt werden wird, da niht mur die Geidenraupen 
diefed neue Futter dem bidherigen vorziehen und dabei mes 
niger Kraukheiten unterworfen find, fondern auch eine aus⸗ 
"gezeichnet fhöne und gute Geide liefern, wovon bereits 
Proben au Ge. M. den König eingefendet wurden, die vollen 


e | (ee 

Beifall erbielten. Ein Hauptoortheil iſt übrigens no, baf 
die Seidenzucht fhon im nächſten Zabre im Großen unters - 
nommen, und dabei doppelte nnd in manden Gegenden 
auch felbit Sfsre Erndte an Seide gewonnen werden fann, 
während der fich ſeht fpät belaubende Maulbeerbaum, nur 
eine Erndte geftattet, und erft nach 30 — 20 Jahren dem 
P langer einigen Vortheil abwirft. 


netdote m 
Der Geheime Rath, Profefior, der Anatomie,- Dr. 


Spanien 

Madrid, 5. Sept. Der König hat den tar 
pfern Vertheidiger von Callao, Brigadier Rodil, zum 
Marechal be Camp erhoben und ihm dad Großfreuz 
des amerifanifchen Ordens Iſabellen der. Katholiſchen 
verliehen. 

(Bom 4. Sept.) Mehrere — find bes 
ordert gegen die Grenzen von Portugal aufzubrechen 
und einen politiſchen Sanitäte-Gorbon bajelbit zu bil» 
den. Im Enenza baben fi bie dortigen Fönigl, Freis 
willigen empört, und find auf die Liberalen gefallen, 
deren mehrere umgelommen find; andere wurden vers 
wundet, und der größte Theil mußte fi aus ter 
Stadt flüchten. Selbſt der Biſchoff wurde in feinem 
eigenen Pallaſte von den Royaliſten förmlich belagert 
und ald negro behandelt. Man flcht das Nähere 
in der Sache entgegen. 

j England, 

Tondon, 9. Sept. Briefe aud Malta vom 
Anfange Auguf’s melden, daß Admiral Neale jein 
ganzes Geichwaber auf vier Monate verproviantirt 
habe und willens fey, alle Kauffahrteiſchiffe von Malta 
nach der Levante zu esfortiren. Diefed Vorhaben iſt 
um jo wichriger, da feit vier Monaten fat alle aus 
der Levante fommende oder dahin gehende Schiffe von 
den griechiſchen Ceeränbern geplündert worden find, 


Eir H. Neale jollte ſich direkt nad Suyrna und von, 


da mach Konſtanfinopel begeben. — Bor einigen Tas 
gen ließen die Fords der Schatzlammer bekaunt mar 
hen, daß alle Branntweine, die jeir mehr als einem 
Jahre im der Niederlage find, gegen Bezahlung einer 
Abgabe freigegeben werden; jedoch wirb der Abgang 
am den geringiten wicht über 10 p&t. berechnet wer⸗ 
den. Diele Mapregel ift vielleicht unter allen neuer⸗ 
lich zur Erleichterung ded Handeld genommenen dieje— 
nige, welche dem Publikum am vortheilhafteften wird. 
Sıe befördert die Einfuhr, erleichtert ben Verbrauch 
ber bereitö eingeführten, und verjchafft dem Publikum 
alle Branntweine zu einem mäßigen Preife. 

(Bon 11. Sept.) Ein Schreiben aus Puerto: 
Gabello vom 19. Zali in Kewporfer Blättern berichter, 
daß in Dalencia ein außerordentlicher Kourier mit Des 
peichen von Bolivar angefommen ſey. _ Der Befreier 


——— — — — — —— — — — —— — —— — — — — — — 
Walter, hatte ſich durch feine Derbbeit eine Menge Feinde { und man fonn mir feinen gerechten Vorwurf machen. 


zuge jogen; man batte darüber Beſchwerden bei dem Cdef 
deb Kollegiums, dem er fubordinirt war, dem Präjidenten 
von 2... 8, gefübet. Walter erfuhr, don der Praͤſid eut 
ſich geäußert: Was wird man viel Umftante mit ibm mas 
den, man muß ibm den Abſchied geben, Er ging fegleih 
zu feinem Chef und fragte ihu: ob er Died geäußert babe? 
Ja allerdings! war die Antwort des Vräfidenten: wie kom— 
men Bie dazu, mid Deshalb zur Rede zu Helen? „O!“ 
rief Walter and: „ſo fAnel oerabfhieder man einen Mann 
nicht, wie mich. Ih fülle meine Stele vollkommen aud, 


1 


mißbilligt darin das Benehmen des Generald Parz. 
Venezuela iſt ruhig. — Ein bieſiges Blast jagt, ber 
Herzog von Dort. werde bie Operation des Bauch⸗ 
mat erleiden müffen. 

Rußband. 

Petersburg, 5. Sept. Eicherm Bernebmen 
nad) werden Se. Maj. der Saifer fid; unmittelbar 
nah Höchſtihrer Krönung, in Begleitung ibres Durdys 
lauchtigſten Bruders, des Gefarewitich Großfürſten Kons 
ftantin, von Moskau nah Warſchau begeben, um ſich 
auch dort feierlich frönen zu laſſen. — Beit eins 
gen Zagen bar man bereits Auſtalten zu den Feſtlich⸗ 
keiten gervoffen, die zur Feier der Kroͤnuug II MM. 
bier ſtatt haben jellen. Am Zaurifchen, Palais, bei 
der Admiralitaͤt ıc. find Geräfte zur Illamination ers 
richtet, — 

Bonder ruſſiſchen Gränge, 2. Septbr. 
Nach Ankunft mehrerer Kouriere aus Aljerman, wur 
ben, wie man vermimmt, zu Mosfau öftere Kabinets⸗ 
verjammlungen gehalten, denen alle Mmiſter und viele 
Senatoren beivohnten, Es verlautere allgemein, Daß 
die Pforte, ihrem bisherigen Syıtem getreu, und wahrs 
ſcheinlich um Zeit zu Drganifation ihrer neuen Trauv⸗ 
pen zu gemwinnen, die Uurerbanblangen blos biuzuhals 
ten ſuche. Dieſe Nachricht erhält ihre Beſtätigung 
durch eine, von Er. Maj. dem Kaiſer an. die Pferte 
erlaffene Erklärung, welche von den "rulfiichen Roms 
miflarien in Atjermauu den trkiichen uͤbergeben wer» 
den iſt, und vermöge weler Die — un 
Hofes, in 82 Artikeln befichend, unbedeugt bie ; 

26. Sept. (7. Okt.) von Seite ber forte Ale 
men ſeyn muͤſſen. Warn fih die Pforte bis zu dies 
ſem Termin nickt dazu verjicht, jo fell bereits mie 
Armee Befehl haben, Befiz von der Moldau und Wals 
lachei zu nehmen. Graf Reſſelrode hat, wie man bört, 
biefe Erklärung Sr. Maj. mittelſt einer Eirkularuote 
den fremden Geſaudten mitgerheilt, welche ſegleich Kou⸗ 
riere an ihre Höfe abjandten. 

Sübamerifa 

Auf eine Bittſchrift der Municipalbehörden von 
Lima, in dem fie den Geueral Bolivar um Milterung 
des über deu General Berindoga und Don Joſe Kerr 
ron gefällten Todesurtheils aufleben, har er folgende 





Denn 
Cie, Herr Dräfident, aud dem Prandenburger Thor geben, 
und es wird Idr Name genannt, fo kennt Sie fein 
Menid; aber mein Name old Anatom ift eon Berlin bis 
Babia geachtet. 


Der Abbe Nollet las einſt in einem Gelchrten »Bers 
ein eine böchſt langweilige Abbandlung über die Preis der 
®ebendmittel vor. Der Matbentarfer Fontaine fagte kopf⸗ 
ſchuttelud zu feinem zäbnenden Rachbat: „„Der gute Nollet 


Antwort ertheilt: „Meine Herren! Nichts würde bem 
Gefinuungen des Befreierd mehr zufagen, ald Ihrer 
Bitte Gehör fdenfen zu können, aber,‘ wenn Sie in 
diefem Tobesurtheile nur die Strafe zweier unglüdli- 
her Männer, die Schande und den Kummer ihrer 
Familien erbliden, fo muͤſſen Sie auch bie traurigen 
Folgen erwägen, die die Strafloſigkeit folder Verbre⸗ 
chen⸗ zur Felge haben würde, Bedenken Sie, daß 
diefed Urtheil von den weifen, unparteiiſchen und une 
beitechlihen Richtern des oberfien Gerichthofes der 
Ration gefällt it: ed uachlaſſen, bieße ihr Benchmen 
mißbilligen und mich als Richter fo auegejeichneter 
und hoher Mag.itrafe aufftellen. Verräthern verzeis 
ben, bieße die moraliſche Kraft des Freiſtaates ſchwaͤ⸗ 
chen und folden Berbrechern, die mau ihrer Inge 
ftraftheit willen fich ind Unendliche vervicifältigen ichen 
würbe,.Thor und Thüͤre öffnen. — Wenn Geſetze 
noch in ihrer Kindheit find, fo verlieren fie alle Kraft, 
wenu man fie durch Uebung auperordeutlicer Gnade 
umgeht. Die ganze Nation. fordert bie Aufſtellung 
eined abfchredenden Beifpield und ber Befreier kann 
den Lauf der Gerechtigkeit nicht hemmen. Berindoga 
iR nicht ald General, fondern ald Kriegs- und Mar 
rienminifter verurtheilt worden, Kein gerichtliches Ber» 
fahren aber kann regelmäßiger geſetzlicher ſeyn, ale 
dad bei ihm beobachtete ıc. ꝛtc.“ 


Norwegen. 

Ehriſtiania, 31. Aug. Im Fruͤhling dieſes 
Jahres iſt befanntlih durch Vermittelung unſrer Res 
gierung ein Grenztrafrat zwiſchen Rorwegen und Ruß— 
land zu Stande gelommen, ‚ber feit lange grwuͤnſcht 
wurde. Es kam hauprfächlich darauf au, künftigen 
Eofifionen in ben fogenannten gemeinfhaftlicken Dir 
ſtrilten (Faͤlleds Diftrifter) vorzubeugen. 


. Shwedbem 

Stodholm, 1. Sept. Zwei Schweden kaͤm— 
pfen jegt unter dem Oberften Fabvier für die gries 
chiſche Sahe: Hr. v. Cruſenſtolpe, noch 1825 Dffi 
zier im zweiten Leibgarderegiment, und Hr. Myhrberg. 
Nah einem Screiben aus Marfeille vom 30, Juli 
hatte Letzterer das Gluͤck, bei einem Angriff auf Kar 
roftos feinem Chef das Leben zu retten. 


— — — — —— — — — ——— — — — nn a 


Portu yal 

Bon ber franifhen Gränze, den ?. Sept. 
Briefe aus Portugal bringen eine angebliche Proflas 
marion und ein Manifet, die im grefer Vienge 
durch Das ganze Reich verbreiter worden. Ob fe 
glei aller Wahrſcheinlichkeit mach umäct find, jo 
wird ed Ihre Feier doch vielleicht interefüren, den 
Inhalt eines dieler Aktenſtuͤcke kennen zu lernen. „Pro⸗ 
Hamation ded erlauchteu Aufanten Don Miguel. Pors 
tugiejen! Nur einer Ruhm iſt ed, anf den mein Herz 
einen Werth legt; mein ganzes Beftreben zielt blos 
dabin, Eub alle um Eueren Infanten wieder vereis 
nige zu fchen, um die Ungercchsigfeit und Die Anar⸗ 
die aus Portugal zu vertreiben. Hütet Euch wohl, 
Euch nicht durch den falichen Schein emes ichönen 
Ideals verführen zu laſſen, das die wirktiche Glüdies 
ligkeit «verhindert. Erinnert Such ber beiligen Reli 
gion, bie bis jetzt unſer Beleuutniß ausgemacht bat, 
und geitatter der Freiheit der verfchiedinen Gottesver⸗ 
ehrungen, biefem Grundfage einer republifanifchen Nee 
gierung, feinen Zutritt. Seyd überzeugt, daß die großen 
Mächte bie heiliae Sache ber Religion verrheidigen, Sollte 
eine Regierung mit Berfennung ihrer Pflichten die Revolu⸗ 
tionäre unteritüßen, fo wird ſie im Ungejichte von Eurora, 
fo wie diejenigen gezfichtigt werden, die, won rinem repubs 
likaniſchen Geifte beſeelt, fih bemühen möhhren, im uns 
fere Angelegenheiten fi zu mifchen, um die Nevolns 
tionärd aufreckt au erbalten. Sie haben meinem lie 
ben Bruder, der in Brafilien, feiner Freiheit beranbt, 
außer aller Verbindung il, Die Gefege diktirt, die gr 
Euch vorlegt, ohne ihm zu geftatten, felbit zu Euch 
su kommen, und fie in Eurer Mitte auszufprechen; 
deun er würde für Europa ein Mufter von Mäsis 
gung bargeboren haben, wenn er fich in eimem Ar 
genblide ber Krife an Eure Spitze geftellt hätte, wo 
fo viele andere Nationen ihr Ungluͤck beflagen. Bers 
febaffen wir dem portugiefifichen Namen Bewunderung, 
arbeiten wir durch Befolgung ber Sitten unferer Vor⸗ 
fahren an feinem Glücke! Mögen die Revolutionäre 
ber benachbarten Nationen aus unferm Lande entflies 
hen! Wiederholt mit mir den Audruf: „Moͤgen fie 
fterben, eben fo wie die Konſtitution“““ Wien, den 
9. Juli 1826. (Unter) Miguel, Infant.“ 





kennt den Werth aller Dinge, nur, leider! nicht den Werth 
der Zeit.‘ 

Ehdarcade 

Was der erften Sylbenpaar euch nennt, 

Muß beftändig bittern Tadel leiden, 
Und wie könat' ed Tadel wohl permeiden, 
Da der Menfhen Wünſche fo getrennt 
Und dies Splbenpaar doch täglich allen, - 
Den leicht unzufriednen fol gefallen? 
Wichtig find der legten Sylbe Kräfte, 
Rugli ihre Maucherlei Geſchaͤftt, 


Nabe bringt fie das entfernte euch 

Menn in ihr fih Kunft und Mühe einen, 
Selbſt das Kleine käßt fie groß erſcheinen, 
Odbne fie, wer mißt der Welten Reich? — 
Möchtet iht com Himmel gern erfragen 
Mas er fchickt in künft'ger Tage Lauf, 
Laßt es euch von meinem Ganzen ſagen, 
Nur verlaßt euch nicht zu ſebt darauf, 
Denn nicht immer pflegt ed recht zu seinem, 
Wo vorzuglib Tag und Nacht ſich gleichen. 


Aufloͤſung des Raͤthſele in Mr. 
I» d € 
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Zürfeä, Be 


Semlin, 9. Sept. Es verbreitet fich bad Ges 
richt, daß der Paſcha von Widdin, welcher vor Res 
ſchid Paſcha die Stelle eined Seraskiers gegen Morea 
beffeidete, in Aufitand gegen die Pforte fey, und alle 
Janitſcharen unter feine Fahnen rufe. So lange ins 
deffen nicht aus glaubwuͤrdiger Quelle Beftätigung eins 
trifft, verdient dieſes Gerücht wohl wenig Beachtung. 

Ancona, 2.Sert. (Auszug aus einem Pris 
vatfchreiden.) Hier find einige Details über Reſchid— 
Paſcha's Niederlage: Als derfelbe auf der | Öränze 
Son Rivadien und Beotien angefommen war, dirigirte 
er 1500 Mann von feinen Truppen, größtentheild Reis 
ter, gegen Athen; 700 Rumelioten, welche in diefer 
Stadt lagen, brachen in der Nacht auf, griffen den 
Feind zwei Meilen weit davon an, und zwangen ihn, 
nach einen großen Blutbade, mit Hinterlaffung feines 
Gepäded, zur eiligen Flucht. Drei Tage darauf des 
tachirte Reſchid⸗Paſcha ein anderes Corps von 3000 
Mann. Goura, der bei dem erften Gefecht nicht zus 
gegen war, fam mit 400 Palifaren hinzu, verfländigte 
fib mit der Befagung der Stabt, und fo felen fie 
anf ein gegebened Zeichen auf die Türfen und zer 
richteten fie nach einem blutigen Kampf. Der tapfere 
Gouras flürzte fih mit gejogenem Degen in Mitten 
der feindlichen Armee, und tödtere mit eigener Hand 
mehrere derfelben. Im biefen beiden nächtlichen Ger 
ſechten, und in einen andern bei Jeracopetrag, verlor 
der Feind mehr als 1000 Mann. Nach diejer Nieders 
Tage zog er ſich nach Livadien zuräd. Der Colonel 
Fabvier ſchickte etliche 50 fremde Dffiziere, die in Gries 
cenland Dienfte fuchten, mach Europa zurlick. Es 
ſcheint, fie machten übertrichene Anfprüce, denn alle 
nannten ſich Colonels, und mer ihnen biefen Zirel 
verfagte, den forderten fie zum Duell auf, 


— — — — — —— — — 
Anzeigen. 


(iterotur) Bei Carl Felbecker in Rürnberg 
(Dielinggafle 5. Nr.504.) find folgende neue Bücher zu 
haben: 


Magendie, F., Vorfhriften zur Bereitung und Anwen» 
dung einiger neuer Arzneimittel. Aus dem Franz. von 
Dr. ®. Runge. Ste Aufl. gr.d. 5äfr, 

Milderfpin, ©., über die frübzeltige Erziehung der Kin— 
der und bie englifhen AleınsKinter-Schulen. Aus dem 
Enzl. e 3. Werthheimer. Mir 1 Steintafel. 
ın. daft. 

Handwörterbiih, geographiſch-hiſtotiſch +» mutbologiiches, 
zum Bebuie des Studiums alter Claſſiker für die 
mittleren Claffen der GSelehrteuſchulen bearbeitet: In 
2ubth. 8. 36 kr, 

Thomſon, W, Kunft ale Arten Firniſſe und Ladfirnife, 
als Weingeifts, Eopals, Terpentinöl-, Bernfleins und 
Leinölfieniffe zu bereiten. Aus dem Engliſchen, von 
Dr. A. Schulze. 8. 54 


gr. 8. 


Zober, Dr. €. H;, der deutfhe Wanderer. 2te Aufl. 
‚8. geb. af. 5. 

Goͤtz, Ph., der aufrichtige Weinbauer, oder kurzer Unters 
richt, wie man den Weinbau betreiben muß ıc. 8. 
geh. aöfr. 





[Butsoerkauf.) Das den Zobann Georg Schaller 
rifchen Erben zugebörige vermalige Siechkobelgut zu Gt. 
Peter Nr. 77. bei Nürnberg, auf welchem bisher die Schenf; 
wirtbfhaft ausgeübt worden ift, wird mit allen Jugeböruns 
gen öffentlih an den Meiftbietenden verkauft. 

Daffelbe belebt aus einem Hauptgebäude, einem Sta⸗ 
del mit Stallung für 7 Pferde und 4 Stück Rindvieh, einem 
Wafhhaufe und Bockofen nebit Holzſchupfe, einem Kellers 
banfe mit Fifhbebältern, geräumigen Hofe, einem Sommers 
baufe mit Kegelbahn, eınem Bathaufe, dem Nupr und Luſt⸗ 
garten, ungefäbr fa Morgen groß, dann 1/2 Morgen Bars» 
tenanlage mit laufendem Waſſer. 

Die Einfiht fonn täglih genommen, und wegen ber 
Reallaſten und Kauföbedingungen das Nähere im Daufe 
8. Rr. 101., 2 Stiegen hoch, vernommen werden. . 

Strichtermin if 

Mittwochs den 11. Dftober 
zu St. Peter anberaumt, wozu zablungsfählge Kaufsliebhas 
ber eingeladen werden, 

Nuͤrnberg, am 14. Sept. 1820. 





(Aufforderung) Nah bereitd geſchehener Bes 
richtigung aller befannter Forderungen, werden Diejenigen, 
melde etwa noch Unfprühe an den ebrmaligen biefigen Ers 
jieberverein haben, oder zu baben glauben follten, erfüht, 
ſich deßhalb gefäligft binnen 4 Wocen bei den biöberigen 
Rehrungsführer des Bereind In dem Haufe 8. Nr, 1000 
am Dötfhmanneplag zu melden. — Spätere Anmeldungen 
müßten unberüdfihtigt bleiben. 
Nürnberd, den 18. Eept. 1820. 


ne m ze a a ne nn — 


Theater-Nachricht. 

Donnerſtag den 21.Eept.: Johann von Parlks. 
Oper in 2 Yufzügen. Muſik von Boildieu. Als Gaſt: Die 
fön. baver. Def» und Rammerfängerin Mad. Vedpermann: 
Prinzeffin. 


Sremden>Anzeige 


WVom 19. Sept. (Baper. Hof.) Hr. Boveri, Land⸗ 
richter, v. Alfingen, Dr. Begold, Reggs.Rath, v. Ansbach, 
Fräul. v. Römer, v. Baireuth. (Rothe Ro.) Dr. o. 
uſchberag, Maier, v. Erlangen, Hr. Leihers, v. Göttingen, 
u. Hr. Dodner, o. einzig, Kaufleute, (Wilde Mann.) 
Hr. Acer, und Hr. Zumpf, Lehrer, v. Münden, Hr. De⸗ 
drai, Kſm., ©. Lyon, Dr. Zeune, Profeffor, v. Berlin. 
(Blaue Blode) Hr, Hog, Fabrikant, v. Oberrieden, 
Hr. Wenger, Forftgebülfe, Mad. Hollenbach, v. Ansbach, 
Fräul. Guttenberg, v. Baireuth. (Strauß) Dr. Rugety, 
Partikulier, v. Krafau, Hr. Kirchnet, v. Ebemnik, und Hr. 
Fletſch, v. Wien, Kaufleute, Hr. Bautier, Particulier, v. 
London, Mad, v. Klammey, Dem. Neuß und Hr. Gteuber, 
v. Luxemburg. 


— — — — — — —— — —— oe 
(Mit einem Verzeichniſſe neuer Leſebücher von der C. H. 
Zeh'ſchen Buchhandlung dabier,) 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Königalihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 


Breitag. Ne; 


2 er Nürnberg, den 22. Sept. 1926. 





Syaniem. 

Madrid, 4. Sept. Herr Baron v. Koͤnneritz, 
fachfiicher broollmädriger Minifter, iſt geitern nach 
St. Ildefonſo abgegangen. Die Aönigin befindet fich 
beffer ala je; fle ziehe diefen Sitz allen andern vor, 
und ihre Geſundheit verdankt fie offenbar den vielen 
DVewegungen, die fie fih dort zu Fuß macht. — Die 

Frau Morguifin de Mounier nebſt ıhres Familie wird 
am Donnerftag mach Parie abgeben Es ſcheint alfo, 
Per Hr. Geſandte werde nicht fo bald wieder zurüd 
fommeit, 

Türkei. 

Ranolidi Romania, 10. Jul. Die All— 
gemeine Zeitung Griechenlands euthätt eine Abhand⸗ 
hing ber dasjenige, was Herr von Billele am ‚25. 
März ın der Deputirienfümmer fagte, um derſelben 
zu bemweifen, daB das Beuchmen des Kommandanten 
der franz. Statien in der Levante, im Bezug auf Grier 
chenland, untadelbaft fen, umd fügt daun hinzu: „Es 
iſt unfre Pſticht, vorzugsweije bei und die guten Sands 
Inngen, welde unſre Zeitgeneſſen ehren, bekaunt zu 
machen. In den erſten Tagen, wo wir die Maffen 
gegen unjre Tyrannen ergriffen hatten, ſchrieben viele 
Gelehrte zu Gunſten unirer Sache und forderten ihre 
Mirbirger zur Unterſtützung derfeiben auf. Deuiſch— 
land ſtellte Mich in die erſte Reibe und bradıte die 
größten Opfer; allein durch Mißtrauen und durch die 


mM is € 
Va ı dad. . 





Ein Parifer Wechſelagent hatte fürzlih einen Bars ! 


‚querot von 700,000 Fr. gemadt. Er wollte mit. dem 
Pofwagen ſich nad ‚den Niederlanden begeben, werfäumte 
ihn aber, und nabm einen Miethwagen, mit weldem er 
auch den Poftwagen eine Meile von Paris erreihte, In 
ber Eile und Beflürzung aber vergaß er iu dem fiafer fein 
Portefeuille mit 400,000 Fr. In Banfzetteln, das der Kut- 
fer bei feiner Ankunft in Paris im Wagen fand und an 
die Polizei ablieferte, 


kaͤhmung unfrer innern Wingelegenheiten murben bie 
deutfchen Menichenfreunde abgehalten, ihre Wohltha— 
ten fortzufegen, Nach den Deurfchen traten die mohls 
thärigen Bewohner Großbritaniens im die Babm ms 
fred Kampfes, und fie thaten für und alles dasjenige, 
wad der Welt befannt ift, und mad unser eiuer reis 
den und unabhängigen Nation gerban werden fonnte, 
Die Dritten in der Reihe jener, die fi unjrer heis 
Iıgen Sache annahmen, find die gefühlooflen Franzos 
jen, durch deren Aufmumterung uud Beredtfamfeit 
die philhelleniſchen Befinnungen der Bewohner Ober» 
dentſchlands von neuem erweckt wurden. Aber indem 
Zwifchenraum jener drei Epochen hörten die Helländer 
und Edweizer nicht anf, ihr Möglichites zu unferm 
Vortheil zu ihnn, und and diefen beiden tugendhafr 
teu und glücdlichen Bölfern muͤſſen wir unfre Danfs 
barfeit zellen 2.‘ 

Konftantinopel, 15. Aug. So eben bei Abs 
gang der Poſt verbreiten fich bier da8 Gerücht, daß es 
zwifden den Perjern und Rufen, wegen eines Dis 
Krıkıs an der Gränze, den beide Theile in Anſpruch 
nehmen, zu Feindſeligkeiten gefommen fey. 

Der Eourier enthält ein-Schreiben aus Konftans 
tinopei vod Schmähungen gegen bie Griechen, Die, 
wie es darin heißt, zu jedem Verbrechen fähig, und, 
da fie feine Regierung mehr hätten, ſammt und ſon⸗ 
ders Seeränber gemorden feyen. 





e l ii € n. 
Michel Angelo 

war fo leideuſchaftlich für Die ſchönen Denkmäler des Alten 
sbumd, die ſich im Belvedere zu Rom befinden, eiugenom⸗ 
men, daß er fle täglich befuhte; und ald er fo alt war, 
daß er nicht «mehr geben Ponnte, ließ er Mb binfabren, 
Selbſt des Augenlihts beraubt, unterbrad er feine tägl 
hen Befuche deshalb nicht, fondern Mand ganze Gtunden 
und befühlte die Antiten, Die er nicht mehr ſeden Fonnte ; auch 
umarmte er fle gärtlih uud meinte dabeı, menn er fle 
verließ. 


g taliem 

Se. yäpfl. Heiligteit..hat dem Orden des heit, 
Johann von Serüfalem zu Ferrara das Lotal des ©. 
Eonfiglio zu Refden; angewiefen, wohin ans Sizifien 
die Archive und — Eigeuthum des Ordene 
deſchafft wird. 

Es war am 12.Nug., daß zu Neapel ber Ger 
neralintendant der ff, äftreichifchen Armes im König 
reich Neapel, Feldmarfchalf» Lieutenant Baron v. Kob 
ler, in feinem 5S9ſten Jahre verſtarb. Cr — am 

15. feierlich beerdigt. 7 ‘ 

Das Diario di Roma zeigt any Er bie dort 
befindlichen Portugiefen am 5. Sept. im Paltafte-der 
- portugiefifchen Gefandrfebaft- der kouſtitutiouellen Sharte 
ihred Vaterlands den Eid der. Treue abgeleiftet hästen, 
England. 

London, 9. Sept. Die Londoner kLitterary⸗Ga— 
gette meldet endlich auf authentifche Weife, daß von 
‚Walter Scor:’s „Reben Napoleons,’ dad aus 6 Baͤn— 
ben beftehen wird, die eriten unter ber Preffe find und 
naͤchſtens erfcheinen werben. In einem der neuücſten 
Hefte von Bladwood’d Magazin findet man bereite 
. eine ziemlich deutliche Himweifung: auf ben Geſichts— 
- punkt, aus melden Scott das reihe Thema aufge 
faßt bat, — 

Der Morning -Herald vom 1. Sept. enthält fol- 
gende Noıiz über die griechifchen Deputirtem zu Rot 
don, welche die daſelbſt aufgenommenen Anleihen uns 
terhandelt haben: „Die drei Individuen, welche zus 
erſt iu der Eigenichaft als griechiſche Deputirte oder 
Agenten bieber kamen, waren die HH. Orlando, Fur 
riotti und Zaimi. Der erfte diefer Herren iſt ein be 
deutender Kaufmann von der Infel Hydra; er ifkein 
Schwager ded geweſenen Präfidenten der griechiſchen 
Regierung, Gonduriotti, und befieidet zu der Zeit, wo 
er nach London zu geben einmwilligte, ſelbſt die ge 
nanute Stelle. Luriotti war ein Aſſocie des Handelsr 
hauſes Modpignotti, eines der Altejlen und reichiten 
griechiihen Häuſer in der City. Er batte faum ge 
hört, daß die Griechen bejchleffen hätten, das türfis 
ſche Joch abzufhürteln, ale er ein Schiff ausrüſtete, 
- und fi auf demſelben nebſt Maurocordato nadı Mij- 
folunghi,. von dort nach Patrad, und von da mad 


Der TSauder. 

: Bei der Kirchweih zu Engbien bei Paris ließ fh 

unter andern ein Taucher, Bourgignon, in Tauchen feben. 
„Cr ſorang ‚von einem Geröft in das Woſſer, wobei er eis 
nen Korb voll Tauben mitnabm, die er auf dem Grunde ted 
” Maflosd lod ließ. Hernach erſchien er in Uniform, mit großen 
Etiefeln, den Säbel in der einen und eine Flinte in der am 
Bern Daud und tauchte unter. Dann flürzte er fih in 
Mannölleidern In dad Maffer, Meidete fih unter demſelben 
um, und fam. in Frauenlleidern wieder in die Höhr. 


fo. warm am. Herzen liegt. 





Argos begob, wo bie erfte griechifche Regierung ihren 
Sig aufgefchlagen haste, und mir Slauben uns in der 
Angabe nicht zu irren, daß er einer yon den erſten 
Stiftern diefer Regierung war,, und fi nach voll 
brachter Drganifation derſelben nach Spanien "vers 


| fügte, um bei der damaligen Corted +» Regierung in 


Madrid Beiftand zu fuchen. -Nacdem dies gefcheheıt, 
und er für die Sache der Emanzipation in Diefer 
Hauptftadt Die erforderlichen Schritte gethan hatte, 
begab er fih nach Portugal, und von dert nadı Lon— 
don, Paris und Jtalien, von wo er wieder nad 
Griechenland zuruͤckkehrte, fuͤr deſſen Wiedergeburt er 
eifrig gearbeitet hatte, und bejjen Umabhängigfeit ihm 
Zu jener Zeit war Maur 
rocordato Praͤſident der volljicehenden und Orlando 
Präfident der gefeggebenden Gewalt. Da der Antrag 
gemacht‘ wurde, eine Diputation nach London abzu—⸗ 
fenden, fo wurde Drlandö zur Uebernahme diefer Wi 
fion vorgeichlageg, welcher ſich aber weigerte, dieſelbe 
allein zw übernehmen.“ Es wurde nun befchlojfen, daß 
ihm Zaimi ald Mitglied beigefellt werden folle, was 
auch geſchah. Zaimi iſt ter jüngere Bruder von Aw 
dreas Zaimi und aud Morea gebürtig Zaimi vers 
lich aber England fogleib, nachdem die Anleihe der 
HH. Ricardo zu Stande gefommen war, und fehrte 
nach Griechenland zurüd. Nach feiner Zuruͤckkunft 
wurde- Spamuiolafi an feine Stelle aach England 
geſchickkt.“ — 
Deutſchland. 

Muͤnchen, 16.Sept. Die Fremden, welche in 
dem kommenden Monate Oktober Muͤnchen beſuchen, 
werden nicht bloß durch ſchoͤne Feſte, ſondern auch 
eben fo ſehr durch ben Aublick der vortrefflichen Kunfl« 
werfe erfreut werden, indem in dieſem Monate eine 
große Kunſtausſtellung der königl. Akademie ftatt fin 
det. Unter den Kunfterzeugniffer Müncheus nehmen 
die Werfe der Baufunft einen vorzuͤglichen Nang ein. 
In diefem Jahre wurden neben vielen neuen Privat 
gebäuden an vier befonderd ausgezeichnete Gebäuden, 
nämlich dem Bazar, dem Odeoit, der Piuakothek wud 
dem Koͤnigsbaue gebaut, wovon die eıfleren beiden 
bereitd unter Dach gebracht find. Zugleid machte 
die nene Anlage am Schwabingerthore wejentliche Kort+ 


4“netdote 

Ein junger Candidat der Gottesgelabrtheit hatte in 
der Ptotinj B . . . eine Randpfarre erbalten. Er ließ es 
fih auch febr angelegen ſeyn für die Bildung dee Dorfius 
gend zu forgen, denn er begmügte ſich micht bloß mit dem 
Religiondunterriht der Kinder, fondern befuchte auch vfel. 
fältig die Dorfihule, wohnte dem Unterriht des Schulmeis 
ſters bei, und belehrte ihn über die befte Lehtmethode. 
Nicht blos Gedrudtes, fondern auch Gefhriebenes follten 
bie Kinder leſen lernen, und zu biefem Bebuf gab er den 
Schulmeiſter mehrere Briefe amd feiner Eorrefpondenz, das 





— — — — — — 


I Schulmeiſter mehrere Briefe aus feiner Eorrefpondeng, — 


3 


ur . “ 


Erinnerung 


an 


Tage des Yo 


die 


I\ks=- Frstes 


in Rürndberg. 
vom 233. Auguft bi zum 30. Auguft 1826, 
Mit einer Abbildung.) i 


Freudenwochen und Trauerſeſte gehen vorüber, an 


Heiden übt die herriſche Zeit ihre Gewalt aus. Nur auf 


wei Wegen vermögen wir über die Erſcheinungen der 

lichtigen Gegenwart eine Gewalt zu erringen und die 
vorübergegangenen Begegniße und Genüße für und in ein 
bleibendes Gnt zu verwandeln, fo daß wir ihr Gedächt⸗ 
niß and Achern und und auch noch nach einer fpätern 
Zeitfriſt daran erfreuen können. Die Madıt ber Phans 
tafle, die aus dem Reiche der Erinnerung die dort nicders 
gelegten Bilder hervorholt, der Bergeffenheit entreißt umd 
wieder“ ind: eben ruft, und ber Buchſtabe der Gefthichte 
ſind die pwei Mittel, durch welche fich der Menfch bewah⸗ 
reit kann, was er an ſich vorübergehen fah, was er mit 
durchlebte und es in ein Gut des 
im Staubde if. 

So führen wir. denn auch nicht ohne Bedacht erit 
ſpaͤter an unfern Leſern dad Bild der Tage nochmals 
vorüber, bie zu einem wahren Volksfeſte wurden und 
ihre Beitimmung in vollem Maaße erfüllten. ,.. ab 
deifelben fehhmwebt jedem Bayern vor, der: Seele, iſt jedem 
Herzen theuer. Das vereinte Geburtd« und Namensfeſt 
Er. Majeftät des Königs Ludwig J. das erfie, das feine 
treuen Unterthauen, feit er den Chrom beftieg und eines 
allgeliebten Baterd Nachfolger wurde, zu feiern berufen 
waren, gab deufelben und ed bedurfte nur eine, ſchwache 
Anregung, um für bie ge dieſes fchönen Tages alles 
zu begeijtern. In allen Städten ded Königreichd wurben 
glänzende Anſtalten deshalb getroffen und ein Wetteifer 
mößte man fagen erfüllte auch die kleinſten Orte, um, 
wie wir im zahlreichen Schilderungen nadıher laſen, win 
ander zu überbieten — Deskalb ward in Nürnberg der 
Gedanfe -ald der würdigite aufgegriffen, ein Volksfeſt, 
wie daffelbe feit ber Verlobung Sr. Maj. bes jetzt regies 
renben Königs für München alljährlich auf der Thereſien⸗ 


wiefe gefeiert wird, auch auf diefe Stadt, foweit es Los | 


kalität und Umſtände erlauben, —— und ben 
erfien Derfuch am Tage ded Feites zu macen, dad mit 
Recht jedem ‚Bewohner Nürnbergd theuex iſt. 


Der Eomitd, welcher ſich zur Leitung und Durchfũh⸗ 
rung‘ des Ganzen aus ſechs Mitgliedern, "den Herrn 
Auruheimer, Gaftwirth und Gemeindebevollmächtigten, 
Binder, erſtem Bürgermeilter, Basler, Königlichen 
Stadt-Eommiffär, Hãackl, Königlichen erſtein Bandgerichtön 
offer » dem Hauptmann Breiberen 9 Pechmann und 

Major Spraul gebildet hatte immb durch ei: mid 
. mi 


(Beilage gm Er. u Ki 8. Nr. 227.) - 


eifted arrzufchaffen 





| Führtiches Programm am 15. Auguft dazu einlub, daB _ 
! den Gang des’ Feſtes mit alten fernen Beltimmungen und 
Preifen’ansfürhrich entwickelte, beforgte mit bewunderns⸗ 
würdiger Schnelligkeit die Voranftalten ge Feſte auf 
‚ber Pererhaide. Die voransgegangene Bekanntmachung 
:beftimmte für daffelbe außer dem Hauptfelte am 25. Aus 
guit noch eine Nachfeier am 27. Un erfteren Tage follte 
ein Pferderennen mit nngefattelten, blos mit einer Trenſe 
gezänmten und von Rennfnaben gerittenen Pferden gehalten 
werden, dann ein Trortlanfen mit gefattelten Pferden, 
ein Eierlanfen, ein Stern, Hirfch» und Piftolenjchießen, 
‚ein Vogelſchießen und endlich ein Baumklettern. Un lege ° 
tereim, den 27. Anguſt follte ein Nachrennen mit ungefat» 
telten Pferden ftatt finden, ein Devifen» Schießen ımb 
einige andere Ergöglichfeiten. ine nicht unbedeutende‘ 
Anzahl von Preifen war für die Sieger ansgefeßt, die | 
wir fpäfer bei dem Namen deter, welchen’ fie zuftelen, nens 
nen werden. 


Die Neuheit des Feſtſpiels, das für Nurnbergs Bes 
wohner eine noch nie gefehene Schaufellmg war, bie 
Zurichtung der Rennbahn, welche aus einem Kreis von 
2400 Schrtitten beftand, der breimal umritten werben 
‚mußte, die Erbauung und Vertbeilung der Buden und 
erg lg ‚wo jowohl für Erfriſchungen als für Uns 
ficht über die ganze Rennbahn geforgt war und dann audy 
wieder der Wunſch ſchon im Voraus alles zu betrachten, 
was man: entſtehen fah unter. dem Beile des Zimmer⸗ 
manns und der übrigen Werkleute, dieß alles zog ſchon 
am. 22. und 23, ja wohl auch noch früher eine unbe⸗ 
fchreibliche Menfchenmenge zu dem Plage, auf dem ſich 
dad Feſt nach etlichen Tagen erft völlig entwickeln follte. 
Und dem in ſechszehn Mitgliedern und drei Erfagmännern 
beſtehenden Reungericht war indeſſen aud) ein birigirender 
Ausfchuß- deffelben gebildet worden, ber aus dem Herrn 
Rittmeifter von Bayerlein ald Remninfpeltor, Dr. eis 
denkeller, als: Protofoflführer,: Lieutenant und Regiments⸗ 
Adjutant Fried,'dem Lieutenant und Adjutant ber Königs 
lichen Landwehr Neivharbt und dem Weinhändler und 
Stallmeifter Baier beftand; die Herren Reunrichter was 
ven die Herren Benkber , Kaufmann, Edart, Königlicyer 
Oberpo ſtſtallmeiſter, Fünginger, Kaufmann und Lieutenant 
ı der u ey — in, Dberlieutenant und 
Apdjutant im Königlichen sten Anfanterie ⸗Regiment, Klei⸗ 
niug, andbefiger, Kraft, Kaufmann und Fabrikbe⸗ 
figer, Goldſchlager umd Lientenant der Königlichen 


Landwehr, Rößel, Kaffeehausbeſitzer, Benebict von Schwarg, 
Kaufmann und Lieutenant der Königlichen Laudwehr, 
Sobann von Schwarz, Kaufmann, Werjer, Renig cher 
Poſtſekretär, die Erfagmänner die Herren Tberlieutenaut 
von Berg, Beitelmayer jun., Kaufmanı, wud Mayer, 
Gaſthausbeſitzer und Yientenaur der Koniglichen Laudwehr 
der Vorſtadt Goſtenhof⸗ 








Am 22: ſehten die Vorgenannten die Rennorduung 
nach dem Muſter der altbayriſchen Renngeſetze feſt uud 
am 24. wurde vom Ausſchuß der Anmeldungs-Termin 
der Herren Rennmeifter mit ihren Pferden abgehalten 
Da in den fränfifchen Gegenden Pferverennen noch wicht 
eine althergebrachte Sitte find, wie das in Bayern der 
Fall it, — fo wurden vor allem auch nach jenen Gegen⸗ 
den, wo dieſe Volksluſt einheimiſch iſt, Einladwugsjchreiben 
abgeſendet, ſoviel als die Kürze der Zeit eriaubte, und 
der größere Theil der beiten Reunpferde auch von dorther 

ebradıt. Die zwölf Rennmeiſter, welche ſich in folgender 

ronung zur Zheitmahme an dem erften Nürubergiſchen 
Pferdereunen meldeten, waren die Herren: 1) Fiuſterer, 
Gajthofbefiger zum rothen Rop iu Nürnberg mit einem Pferd. 
2) Anton Schütz, Fohufutfchereibefiger in der Borftabt 
Au bei Munchen wit zwei Pferden. . 5) Jakob Huber, 
Badinhaber zu Bründl, K. K. öfterreichifchen Pfleggerichts 
Scyärding mit zwei Pferden 4) Edart, Königlicher 
Oberpoſtſtallmeiſter mit einem Pferd. 5) Zaver Krentel, 
Kohnfurfchereibefiger in Münden mit zwei Pferden, 
6) Paul Huber, für Gafpar Eeppeuhofer, Hofmetzger⸗ 
meifter zu München mit einen Pferd. 7) Johann Berg⸗ 
maper, Wirth am Straßbof zu Guntramsried, Laudges 
richts Pfaffenhofen, mit einem Pferd. 8) Georg Reu⸗ 
meyer, für P. Ditermeyer Wirth zu Peterehaufen, Lands 
gericht Dadyau, mir einem Pferd. g) Derfelbe Geor 
Neumaper für. Johann Neudecker, Wirch zu Müncederf, 
Landgerichts Landshut, mit einem Pferd. 10) Eafpar 
—— Huſar bei Sr. Durchlaucht dem Herrn Oberſt 

Jvon Thurn und Taxis u Ansbach mit einem Pferd. 
11) Freiherr von Lamotte, Lientenant des 6. Gi 
Iegerd-Regiments mit einen Pferd. 19 M. Maier, für 
Hd. Boß, Bräuhausbefiger zu Ansbach mit einem Pferd. 


Der Tag bed Volksfeſtes erſchien, begünftigt durch 

Die heiterfte Witterung, bie einen deſto ungeitörteren Ges 
nuß. der großen Menge erwartungsveller Schautufliger 
verbürgte, welche von nah ımd fern der Stadt römt 
waren, um gleich den Bewohnern, derfelben neben ber 
Weibung der beiten Wünice für das Leben des Rönigs, 
dem dieſe Feier galt, ſich am der Ungewöhnlichkeit und 
dem eigenthumlichen Öntereffe, dad dieſe Art der Volfs— 
fwiele einflößen muß, zu erheitern. Kaum war die Mit 
tagsſtunde vorüber, b wallten Kußgänger alles Alters 
und aller Stände, gemijcht mit Rentern und einer faft 
unabfeblichen Kette von Kutiden aller Formen, zum 
Tbore und zum Plage der Feſtſpiele, ber Peterhaide, 
nicht achtend der glühenben Eonnentige und jo arwahrte 
anch fehon. dieß ee eine böchſt abwechſelnde 
Unterhaltung. Der Zug der an den Spielen ſelbſt Theil 
nehmenden jeßte fich vom bayerifcdhen Hofe aus zwiſchen 
* und drei Uhr in Bewegung und nahm feine tung 
ber ben, Weinmarft, um die Gebalböfirche vor dem 
Rathhaus und der Hauptwache vorbei, den Herrenmartt 
hinab uuter den langen Krämen, bin, bie Mufeumsbrüde 
hinauf und durch bie Königeftraffe zum Frauenthor. 
Eine Anzahl Polizeimannfchaft eröffuete ihn. Es folgte 


! 


| 


ein Muſilchor, eine Abtheilung Königlicher Landwehr⸗Ca⸗ 
valerie, dann der Eomite zu Pferd, und neunzehn Yehr« 
jungen, ſchwarz mit Armbtuden von der NRationalfarbe, 
die Preisfahnen tragend, wovon bie zu den vier erjien 
Preijen beſtimmten, außer dem Stadrwuppen den Na— 
mensjug Sr. Majeftät des Königs, der Königin, des 
Krouprinzen amd des Prinz Garl, vier andere das Stadt 
wappen, adıt ben Namen ber —— geht emhielten, 
drei blos weiß und blan waren, ein zweites Muſikchot, 
dad Reungericht zu Pferd, die Herren Reunmeſter mit 
den ungejatteltem Reunpferden, geführt von den Nenn 
fuaben, das dritte Mufifcher, die Herren Schügenmeifter 
mis ihren Schittzeu, ibre Büchſen tragend, fo wie auch 
die Mitglieder der Stahl» umd Bogeuſchlitzengeſellſchaft 
mit Vortragung ihrer Preisfahnen und jeder jein Stabb 
geihuß, worunter mehrere ſchon fünf hundert Jabre alte 
waren, im Arme haltend, zu einem Bogelfdiießen, dann 
die Preisbewerber zu den übrigen Bolßöjpielen, ein- Chor 
von fünfzig Sängern und che die zum Schluße beſtimmue 
Abrheilung Königlicher Laudwehrkavallerie folgte, faben 
ſich die — en, äußerſt angenehm überraſcht durch 
bie vow Dorfgemeinden aus näherer oder feruerer Umges 
end zur Zeilfeier freiwillig gekommenen nnd fich dem 
uge auſchließenden vierzehm vier» nud ſechs ſpãuuigen 
Wagen, dichtbeſetzt mit den auf Bänfen gereihten Bemohs 
nern berjelben, jungen Burfchen und feillich angezogenen 
Mädcen, die fingend und jubelud daher fuhren, wor 
dem Sorfnenbrand eidrügt durch grüne Laubdecken, 

Theil zierlic und fleifig mit Bäudern, Blumen 24 
tem Papier ausgeſchmuckt, zum Theil eilfertiger und ein⸗ 
acher, im Ganjen aber wandeluden Gartendoskets ver 
—— dem Zuge. ein läudlich heiteres Wufehen 


So ward eudlich von ihm und den Tauſenden, die 
ihn begleiteten oder ihm voranellten Pie Peterhaibe ers 
reicht. Als ſich allmählig fomohl die Theilnchmer · als bir 
Beihanenden auf dem Feitplage geordnet hatten, wurden 
bie Renngejege verfündiger und ine Pferbe umter Beglei⸗ 
tung der Mufichöre und Sänger von den Renmfnaben 
einmal im Schritte mm die Bahn herumgcführt, bie ge 
nachher im ſchnellſteu Fluge durclaufen follten. Gegen 
fünf Uhr Abeunds wurbe dad Zeichen gegeben uud das 
Wettrennen begann unter dem lauteften Rubel der ver⸗ 
ſammelten Vollsmenge. Pöchft bedaueruswerth aber war 
es, daß durch die Unvorfichtigfeit eines trog aller War⸗ 
mung und Aufficht quer über die Rennbahn haufenden, 
die Unaufhaltſamkeit des Pferdes im fotchen Fällen nicht 
beredinenden jungen Menſchen der Fortgang des Feſtſpiels 
auf eine faft für dem einen der vier geſtürzten Rennfnas 
ben lebensgefaͤhrliche Weiſe getört wurbe, brei Pferde, 
worunter zwei der beiten Reuner, bie am 27. Preife er 
bielten, ſturzten, ſcheu gemacht bie Bahr überfprangen 
und erſt fpäter eingefangen werben fonnten, fomit «lfe 
auch nur eilf nach dreimaligem Umreiten bed Circus von 
ben ausgefegten fünfzehn reifen folgende Belobmmgen 
zu erhalten gewürbiget wurden, die wir um ber Bollftän, 
dig?eit willen bier nochmals anführen; ohngeachtet fis in 
Nr. 205 unferer Zeitung fchon aufgenommen fl 


‚Der Dunfeifuch® des Herrn Srenfel, der die Bahn 
in etwa acht Minuten, ohne ſich befonderd auzufirengen, 
zuerſt zurücklegte/ ein Stutzſcwanz von engliicher Rage, 
erraug den eriten Preis von 40 bayerifchen Thalern, ben 
zweiten der Schwarzfchimmel Wallach bed Herrn Schötz, 


bapriſches Landgeſtutspferd. Ein v 
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ein, bayeriſches Geſtüts pſerd arauſcher Abkunft von 30 I tung und fand alſo auch nicht. das allgemeine Intereſfe 
Thalern, tie dritten der Upfeljchiinmel Wallach des nem⸗ wie bad Rennen. x 


lichen Seſttzers, ein Srutzſaͤwanz, preuhiſches Geſtutspferd 
mit 20 Thalern, den vierten der hellbranne Wallach des 


Ann Feſtabend wurden mit Einbruch der Macht die 


Herrn Ditermeyer, ein bayeriſches Fandgeftütepferd mit ; Nachhauſewallenden durch eine Beleuchtung vom Frauen⸗ 


16 Tbalern, den fünften die bunfelbraune Stute Des 
Heru Haber, öſterreichiſches Laudgeſtütepferd mit 14 
ührtern, den ſechſten die Cifenfebunmeltue des Herru 
Herderfer, ein baperiiches Kaudgejürepferd mit 12 Tha⸗ 
lent,, den flebenten der kaftanienbramne Hengit des Herru 
Fuſterer, aus dem an gu Geftüt mit 10 Thalern, den 
abten der Weißſchimurel Wallach des Herru Edart, von 
Siebenbürger Race mit 9 Thalern, den ueu der dun⸗ 
braune. Molpaner Wallach des Herrn Lieutenant von 
Sampsite mit 8 Thalern, Den zehuten der braun und 
ſchwarz »gerledte Weiß ſchimmel des Herru Friedrich mit 
T Ibalern, den elften ber Eiſenſchimmel Wallach des 
Heren Bergmaper, bayerifches Landgejtitspierd mit 6 
Thaler. — Deu Weitpreid für das aus der entfernteften 
Gegend zum Rennen gebracm Pferd erhielt Hert Huber 
mit. 10 Thalern und einer Narionalfahue, der bid von 
Schärding bieher gelommen war. — . , 


» Dem Rennen folgte bad Trappreiten mit gejattelten 
und geziumten Pierden, wobei nur einmal bie Bahn ume 
gitten wurde. Die ausgejegten drei Preije von 3, 2, 1 
bayriſchen Thaler erhielten das Pferb des Herru Soufs 
manu und Kabrifbefiger Seraft, eine braune Stute engli⸗ 
ſcher Race, das Pierd des Herrn Kaufmanu Sämanu, 
fu Rapp. Zune, bayriidyer Laudpferd, das Pferd des 
rın Doberpoitjiniimeijtere Eckart, ein E dimmel, Stute, 
leries Pferd, dem Herru 
Kaufmann Albert Grammer gehörig, konnte nicht zum’ 
Preife gelangen, weil es eine bedeutende Strede im Ga⸗ 
topp lief. 


Sobald bad Nenngerict auf ber Rennbahn die Preife 
betümmt hatte und dad Preiofofl darüber gefertigt war, 
sg daſſelbe mit fümtlichen H 
vferben auf den Feitplag vor bie Tribune, wo das Pros 
tokoſl laut abgelejen und bie Preidcnpfänger vorgerufen 
he welche diefelben aus den Händen des Comite ev. 

elten. 


Jetzt zerſtreute ſich die tauſendfache Menge zu man ⸗ 
nichfachen Crhohlungen und Beluſtigungen amd ſuchte 
Schatten und Erfriſchung in den zahlreich dazu errichteten 
und mit Lebeusmitteln und Getraͤnken aller Art reichlich 
derſehenen Reſtaurationen und unter Balken und Bretter⸗ 
dach eingerichteten Wirthſchaften voll heiteren ungezwun⸗ 
geuen Frohſinns. 


Indeß war das angeklindete Stern⸗Hirſch-Deviſen⸗ 
und Piſtolenſchließen begonnen werben und wurde auch 
am folgenden Tag nebit dem Vogelſchießen fortgefegt, bei 
welcem legteren die Stahljcyügen nur bedanerten, daß 
ber Baum nicht noch dreißig Schuhe höber war, um läns 
er bad Vergnügen das er gewährte zu genießen. ketztere 
rt bed Schießens, in Nürnberg fo lange ſchon einheimiſch, 
deun fo wurde cin Stahl und Arubruſtſchießen ſchou 
1435, 1458 uud 1450 auf der Hallerwieſe gehalten, 
dam auch ein ſolennes 1512, 1529. 1551 u. ſ. w. fo wie 
aber auch das Büchjenfchießen, dad auf bem Schießhaus 
bahier ſchon im Jahre 1315 geübt wurde, gewährte freilich 
feiner Natur nad) nur einem kleiueren Kreiſe Unterhab 


{) 
I 
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thor aus bis zur Peterhaide überraſcht, welche von mah⸗ 
leriſchem Effelie war und die Herr Kaufmaun Beſtelmeyer 
auf eigne Koſten verangltet hatte. Nabe am Thor, auf 
einem Geräfle über den Hauptern der nach Kaufe Wan⸗ 
beluden erhob fidy ein geſaamackved erleuchteter Obelisk 
mit des Königs Bruftbid und Wahlſpruch: Gerccht und 
beharrlich, welcher legtere im Brillantfeuer gläuzte. Dem 


"am inneru There eben jo erlendhteren Zuruf: Gute Nacht 


lad jeder mit innigem- Wohlgefallen. — 


Bor Eamftag dei ‘20ften fand ſich am Nachmittag 
und Abend ebenfalls eine große Menidyenmenge auf der 
Pererhaide ein, (dena jeder wollte faft alle Tage etwas 
jchen), verweulte bei deu Schutzeuſtanden und indeß bes 
rieth fi das Nenngericht um über das Nachrennen die 
nörhigen Veſtimmungen zu treffen. Zwei Gegenitände des 
ſchaftigten daſſelbe vorzüglich; ser eine ein aueſchlüßlich 
aufs Sen gerichteter, die Bermehrung der Preife, der 
andere ein höcht menfchenfreundlidyer, Grfas nemlidy deu 
burdy Sturz verungludten Rennknaben uud befonderd dem 
einen derjelben, der am bedeutendjien bejchädigt wurbe. 
Der erſte derfelben fand dadurch feine Erledigung, daß 
Ratt der urfprünglidy angenommenen Preife von a, 3, 2 
bayriſchen Thalern, finif.zu 10. 6, 4, 3, 2 bayerifchen 
Thalern feitgeiegt wurden, wozu der Comite eimru ſech⸗ 
Nen als den erfieu wit 21 Thalern bewilligte, zugleich 
auch beichloß Daß die übrigen Wirrennenden eine Fahne 
zum Andenken an Nürnbergs erſtes Pferderennch erhalteır 
ollten. Zur Crreichuug des zweiten wurden ſchon vom 

enngerichte und dem Comite nicht unbeträchtliche Bei⸗ 
träge zufammengefcoffen, welche aber durch die Bemt— 
—— zweier Mitglieder des erſteren, die unter ihren 

reuuden noch eine bejondere Summlang verauſtalteten, 
noch bedemtend vermehrt wurden und bis zu 77 Gulden 
auwuchſen. 


Als alles ſo bereitet und die Anmeldungen zum Nach⸗ 
rennen geſchehen waren, an deu vom den früher anwe—⸗ 
fenden Pferden alle Antheil nahmen, außer dem des 
Herren Lieutenant von Lamotte, dem des Hufar Friedrich 
und dem Bierbrauerd Boß erfolgte Sonntags den 2ikeıt 
Nachmittag 4 Uhr nach geendigtem Nachmittaggottes⸗ 
diente der Zug vom bayriſchen Hof aus über die Brücken 
naͤchſt demſelben an der Poit vorbei durd) bie Garolinens 
ftraße zum Frauenthor, beitehenb aus einer Abtheilung 
Lantwehrs Savallerie, dem Gomitf zu Pferd, den Preife 
trägern mit den zwölf Fahnen, einem Muſikchor, vem 
Reungericht mit den Rennmeiſtern und Rennpferben und 
noch einer Abrheilung Landwehr⸗Cavallerie. — 


Diefmal gewährte auf dem Feſtplatze das verſam⸗ 
melte Bolf, daß ſich ſelbſt beffer orbnete als zwei Tage 
vorher und in einen großen Kreiß ſich bildete, die Möge 
lichkeit, ungeflörter an ber Tribune worbei nach dem obern 
Theile der Rennbahn zu defiliren. Nachdem man fie zuerſt 
im Schritt umritten hatte, ward bad Zeichen zum Abs 
fprung gegeben und dießmal ging das Rennen ohne Stoͤ⸗ 
rung von jtatten, folgendes Refultat liefernd: — Sieger 
war auch biefmal ber Dunfelfuche bes Herrn Rreufel, 
ber wieder in nicht ganz acht Minuten die Bahn durd-lief 


* 


und 


und den erflen Preis 21 Thal weit 
— m — En ir kan eh 54 Daß Pa 


—8 tutzſchwanz, 8 * Tage vorher über ber "unvorflihs‘ 


tigen die Bahn burdlaufenden Menfchen geflürjt war, 
errang den en mit 10 hole dei re Preis 
—* das Pferd des Herrn Seppenhofer, ein —— 
an —— das en wei Tage vorher g 
af mit 6 —— at ———— Bas — 
Herrn immel, Stu anz, preu 
Geftütpferd SR Thalern, den fü u ee &r enſchimmel 
des m rt Neudecker mit 5 und Den fechiten ein Schimmel 
b 


mit 7 Thalern. 


lung, verbunden mit ber 
es —2 wie zwei Tage Bi 
Das Protofollführende Mitglied bee Renn —8 
ausſchu A Herr Dr. 330 hielt nun By lin 
ortrag, ber auch auf den ſtaatswirthſch Ft 

She biefer %ottstbämtichen Beluſtigungen h 

Ka © die te der zu milden Zwecke pe 
ten Summe öffentlich darl * Der bei dem Rennen am 
Sſten amt’ ftärfiten —— aber am 2Aſten doch wie, 
der —— dem F Senplae anweſende Rennlnabe Jakob Holz 
Herrn fel, älternloſe Waiſe von Gankoͤfen, 
PER Straubing erhielt nemlich 50 Gulden auf die 
rg . Münden angelegt und 5 fl. baar in die 


BEER*, wurde 


a enf. Der te unbedeutend befhädigte | allein in 
Keuitaide ver —* 


Herrn DB; Matthias Antretfer don 
Pfaffenhofen ‚„erbielt, weil er gleichfalls geftürzt war, 
7 Br — der Renntnabe des Herrn Sepper Ar ur 
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Schüg, Langſchweif, bayriſches TIEREN, eier aber noch jolte die Peterhaide zur dritten Ferttics 


Mit der B der Seife und Ährer Asa | 
er eftimmung er Pr Bes und ihrer h Kinutam, Hauſe und dei 


au | Re: Ihro ne unſerer a 


tin Rieder aus "Grande 2 


N Igte das ‚Satiaıfen, zn reihfihen 
a 3 gab und —* af me qu ri um 
en ver worden war.. Diefmal wa 
— ee re m € —— die — ud 

ie bie o en ‚anfgehängten qhetab 


gro und’ heiter endete: * Biefer Tag der — 


ſar ef, vo ala eg eben fo viel, zwei | 
5* a — — 


keit ude ‚der Bewohner Nürt 


niß, das der — 
ganzen Vaterlande ſeundete 
e— 


ienen der ſich die’ 


8 über ein gluckliches Er 
Dürfte: 


war faum bier eingetrojfein als der Comite am 
Auguft Theilnahme an einem Fenerwerke einlub, 
als Zeihen allgemeines Jubels über diefe Erfülls 
ner Hoffmingen auf dem Feſtplatze der ——— 
den Soften abgebraunt werden‘ sollte. Die Aufforderung 
ward aud; diefmal mit zuporfommenben Ye 
und fo trömte Mittwochs wiederum eine feht große 
zu biefem nächtlichen Genuße hinaus, der durch bie 
riechifchem Feuer, die Nacht in Tagesglanz v 

leuchtung von vier Portalen auf .- anziehende E 
die war vou —— ſchloß, die nicht 
dem Andenken der Bewohner Nürnberge 
ng werden, fondern vor allem burch treue 

eliebten König, für t Leben und 

che unfere erzen 
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fchritte zu ihrer Vollendung, welche Aulage ben er⸗ 
freisbichen: Aublick ganzer. Reihen neuer Gebaͤude ger 
währt, die Mars» und» Schoͤnfeld⸗Vorſtadt unter fich 
und mit ber Aliſtadt zu Jeinem zuſammenhuaͤngenden 
Gaͤnzen verbindet wind die koͤnigl. Reſidenz, die ſenſt 
am alten Schmwabiugerthore-an, das .Ende der Stadt 
bingedräugt war, mehr in dad Innere derisiben ver« 
fegt. Uurer den Neubauten Münchens werdient den 
Bau Ber neuen Iſarbrücke eine befondere Erwähnung,, 
ka auch biefer fich‘ nun weſentlich feiner‘ Volleadung 
moht.. Die beiden. Wiederlager amd die vier Brüdend 
pfeiler, welche ganz aus behauenen Steinen Beheben 
‚fire bereits aufgebaut und zwiſchen denſelben auch Die 
fünf hoͤlzernen Bogenſtuͤhle ſchon aufgeſtellt, welche 
waͤhrend dem Bau der" fünf Bruͤckenboͤgen von Stein 
diefe tragen muͤſſen. NMummehr wird 10 Schuhe über 
den Bruckenpfeilern ein Transpottgeruͤſte von Holz ers 
baut, auf welchem die Behauenen Steine zum Band 
der Brüdenbögen einzel zugeführt und jeder auf die 
ben Gefimmmte Stelle durch eigends hiezu verfertigte 
Hebmafcinen herabgelaſſen wird. Diefer ſehenswuͤr⸗ 
dige Bau ber Brücenbögen beginnt ebenfalls in ber 
erfien Woche des kommenden Monated Dksöber und 
wird binnen act Worben ganz vollendet werden. Dig 
- Wiepe erforderliben 2090 Stücke behanenen Steine 
liegen, ſchon zubereitet auf dem. Arbeitöplage., Das 
von find 1730 Stüde fehr. harte Duftfteine aus dem 
Muͤhlthale in der Ballet und 310 Stüde grüne Sands 
fteine aus einem Berge bei Kellbeim, "weiche nach deu 
Bierüber vorliegender Beweifen und Erfahrungen eben 
ſalls fehr hart und dauerhaft find., Die Duftftelne 
werden zw den inmern Bogenräumen und bie Saud— 
fteine zus äußeren Verkleidung verwendet. Die Bol» 
Iendung, der oberen Theile der. einen Bruͤcke und Der 
Eröffnung, derfelden zum, gUgemeinen Gebrauche bleibt 
“dem näciten Jahre vorbehalten, 
Hannover, 11. Sept. Auf die Nachricht von 
der. eröffneten Getraideeinfubr in England iſt das Koru 
bedeutend im die Höhe gegangen, Roggen koſtete ber 
reitd Aber 26 mÖr, Waizen über 530 mGr., Hafer 
gegen 20 mÖr. der Himten, m 
Darmitadt, 15. Sept. Dad von dem große 
berzogl. Finanzminiſter der zweiten Kammer ber dands 


met fie ſich am die verfhiedenen Dandfhrijten gemwöhr 
nen ‚möchten. Mach Verlauf eined Jahres verhefrathete 
er fih. Er meldete diejsd, ‚und daß feine Gattin von £ir 
‚nem Sıaben glücklich entkunden ſey, einem vertrauten Uyis 
. gerfitätöfreunte, fobald er von deſſen bamallgem Aufenthalt 
Nachricht erhalten hatte, und befam bald: darauf eine Aat⸗ 
wort don Diefem, in einem recht herzlichen Tone geſchrieben. 
Auch mit diefer. Antwort. ging er in die Schule, und, gab 
fle einem Kaaben zıym,lanten Verleſen. Diefer unterzog 
fi diefem Uuftrage ziemlich zur Zufriedenheit des Geiſtli⸗ 
den und des Schölhalterde Uber auf elümdl? MayehY der 





Hlude"bdrgefegieandger für die Jahre 1027, 1828 
unb 183g enlhaͤlt folgende Ausgabs⸗Rubriken: 
———— fuͤr jedes Jahr. 


ae re iR Gulden. 
I. Laſten und Abgänge... » 2. . 489025 
II. Berzinfing and Tilgung der Staätsfchuld 618895 
1. Peñſionen 2... 506000 
IV. Bedürfniffe des großh. Haufes und 
ne Hoſſtaats BE a LE IE B3817 
VI Kofen den Yandtage dc. . . % "30000 
Vi. Wntkrhaltung-des Militärs und dermis © 
fitäranlalten ,. x er +» 911229 
Vu Sraatöminierfui und Heheimes Kas 
DEE een ER 
vi, Minifteriim der auswärtigen Bers 
haͤltniſſe „... . 89066 


IX, Miniterium des Innern und der Zuftig‘ "974726 
x. Minifieriim. der Finanzen 2 . . „1552477 
2998 


"XL Angemeine Koſten im Kolegienhäufe . 


im Ganzen 53780641 ° 
Dieſes Bedürfuiß fol auf folgende Weile gebedt 


werben, 
j für jedes Jahr. 
4 Gulden, 
A, durch den Ertrag ber Domänen (mwels j 
cher abermals um 185,565 geringer ans 
aefchlagen werben mußte, ald in bem | 
vorigen Budget) - « 2 0 en «= 1459487 
-B. durch den Ertrag der Negalin . » 45219 
C, burch das Einfommen aus verfchiebenen 
Duden” 2 2 0 7909 
D, durch direfte Steuern . 0 + + . 2085608 
2264418 


E. durch indirekte Auflagen . . .7 
zufammen 5878041 
Rußbland. 


Petersburg, 5. Sept. Der letzte Friedens⸗ 
vertrag zwiſchen Rußland und Perfien wurde am 12. 
Dft. 1315. in dem ruffiihen Lager am Fluffe Seiwa 
in Guliftan, unter Englands Vermittelung, abgefchlofs 
fen und im Jahre 1814 am 15. Sept, zu Tiflis von 
beiden Theilen beftätigt, Perfien trat, vermöge des⸗ 
felben, verſchiedene Bezirfe am Caspiſchen Meere und 


Letztere, und die fämmtlihen Kinder fahen den Pfarrer 
Rare und mit großer Vermunderung an, ald der Knabe 


ſeht pathetiſch lad: „Keine freudigere Nachricht hätte ich 


erhalten koͤnnen, mein theuter Bruder! als daß Du Gott 
der Vater geworden biſt.“ In dem Briefe fand etwas 
unleferlid : deß Du Gatte und Bater geworten bift. 
Mankhfaltigeh. . 

Zu Paris fommen jegt auſſerordentlich viel Engländer 
und Erigländertungn an. ‚Dign erfenmt die Frauen leiht an 
ihrer Diode, -den ſeht kurzen Tailen und. großen „runden 
Steobhätem, - were nt Furl 


! 


ganz Dhageſtau am Rußland — ſelnen An⸗ 
ſpruͤchen auf Georgien, Imerete, Guriel und Min⸗ 
gtelien, geſtand Rußland auf's neue das ausſchließ⸗ 
liche Recht zu, das Caspiſche Meer mit Kriegsſchiffen 


zu befahren und räumte ihm Weir: ‚no& Pan -, 
älernde Meſſe 


Handelövortherle ein. — ' Die noch ford: ‚Me 

von Niſchuy ⸗Nowgorod har ben erwärfchteften Forts 
gang. Bon den angelangten 51,000 Suronen Thre 
. waren bereitd 2000 verfauft. Nanquin, Zige mid 
Kattune fanden willigen .Abfag und ruſſiſches Tuch 
war wach Kjächta mid andern Gegenden Afiens fehr 


‚begehrt. — Direngat 


Liffabon, 2. Sept. Sir W. WConrt hat ein 
Mittagsmahl gegeben, zu welchem das ganze Diplo 
matijche Corps und Sir Robert Gordon, ber kürzlich 
and England angekommen if und imverzöglich als 
engliſcher Geſandter nach Rio⸗Janeiro abreifer, einges 
Faden waren. — Eilf englifche Kriegsfchiffe, woruns 
ter 4 Linienfchiffe, 2 Pregatten und 5 Brigantinen, 
melde im Ganzen 8000 Mann an Bord haben, find 
"den 28. Aug. in unferm Hafen eingelanfen, Diefe 
Truppen werden einftweilen nicht ausgeſchifft, und fole 
len nur im Fall von Unruhen in ber Hauptitadt ger 
brauctht werben, — 


2 ⸗ 
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&old- und Silbermünzen 
. in Fragkfurt a/M, den, 18. Sept. 1820. 


Französische neue Louisdor. . » . . 11. 11. hr. 
Preussische und ändere Pistol, . » v + , 9m 47. 
Zwenzig-Frankeustüske RE ce Me 
Souveraind’or © ; . . .. ee’. 10 »” 26 ” 
Deutsche Ducaten 3 2 0 02. 
Oesterreichische Dasaten . . ea Bid 
Holländische Ducaten , 2 2 v2. .* 
Englische Guinee et nV Mm 
Franz. Sechs-Livres- Thafer- . Zu 44 »„ 
„» Deei-LiveesThaler . . 20» 4 Ay 10 
w Fünf-Frankendhaler x 2 2 u. 2, Hm 
Preussische Thaer - . .» 5 In Hin 


— — — — — —— —————— — —— 
Anzeigen. 

lSubſeription Der Unterzeichnete wird in der 
Oſtermeſſe 1027. einen Band Pretigten und Reden, ein 
Ainharer ſtart, beroudgeren, welcher Rıbeiten ven ben bie» 
gen Deren Pfarrern Eeidel, Loſch und Böckb, vom Dra 
Stadtpfarrer Faber in Ansbach und vom ihm felbit emtbals 
ten fol. Der Gefammterteag diefed Unternehmens fol der 
im. Zabre 1824. gegründeien evaugeliihen Gemeinde in 
Ingolſtadt zufließen. Sie verkauft ihre Gründung dem 
fiommen Mathe einiger thätiger Männer in ibrer Mitte, 
und der milden Unterſtützung evangelifiher Brüder, ber 
Me bedarf zur Vermehrung ihres Kirbenfondt und zur Gis 
derung ihres Belonds noch neuer milder Gaben, und hofft 
freutig, daß die brüderlide Lebe vollent en werde, mas fie 

fhön begonnen bet. 
Der Satfcripfiondpreig bis Ende dieſes Jahres ii 


vr er 


— 5 
(Gedrudt und verlegt vom P. J. Felpeders Erben, Burgſtraße 8. Nr..011.) 


ıfl. oder Ugt., was brüderliche Liebe mehr geben will, 
wird mit Segen empfangen werden. Man bat ſich deimer 
gen am die beige Riegel und Wießnerſche Buchhandlung 
gu wenden. Die den Verlag übernommen bat, 
Kuruberg, den 15. Stpt. 1826. 

Dr. Beillodter, Decam 





(}einverfauf.) "%. Hofmann, Weinhändler aus 
Gottramfein, bot feine noch übrigen Weine um bie nad 


ſtedenden Breiße, als: 


=) Boriler Traminer erfte Sorte anftatt 30. für 28 ML, 
‚b) detto detto zweite Sorte anftatt 20A. für 24fl 
c) Deitter&beimer u onfatt 2Ofl. für 18fL 
dem biefigen Rürger und Gaſſwirth Johann Leondard Sieben⸗ 
fäß zum rotben Kreuz, im Kommiſſion zum Verkauf über 
laſſen, atı welchen ſich Liebhaber gefällig wenden wollen, 

Die Proben davon lad im Derrenfeler zu haben. 





[Terfanf) Um mi eingm GCommiffionslager 
aͤcht preuſſ Seetiele zu räumen, werden ſolche zu 
aͤußerſt billigen Preiſen verkauft. 





[Berlorne Soden.) Dom ſchwarzen Krem in 
Fürth, die Chauſſer derauf did Nürmberg, und fodann vom 
Spittier» did zum Lauferthor iM ein Sack mit Meinungs 
hüden nnd bebraifh und deutſchen Büchern verlerem mar 
den. . Da. Diefes cinem armen Stutentem fein gouzes Ber 


‚mögen iR, fo wird der redliche Finder et ſucht, felden ap 


gen ein angsmejeued Tranfgeld im Gomtoir dieſes Blattıs 
abzugeben, 
rn) 
Theater -Nabrı@ı 
) Sonntag den 24.Sent.: Othello, Oper m 31 
tem Letzte Gaftrolle der fon. bayer. Doifängerin Madame 
VBedpermann. Zugleich wird der arekberzogl. badiſche 
Kammerfänger, Derr Wethfeltanm, aus Gefäligfeit in ver 
Role der Rodrigo mitwirken. j s 


Sremden-Anzeige 
Vem 20. Sept. (Rotde Roß) Frau o. Shell, 
"opell,»@er.-Directorsgatrin, Fraul. Meyer, ©. Bomtr 
Dr. v. Bacunnir, k. ruf, Legat. Secretor. 6. München, en 
Raub, v. ſitzingen, und Hr. Martin, v. Bambera, Kaufe 
leute. (Baier. Dof.) Nr. Roth, KonfiforiaiHard, >,” 
Andrach, Dr. Daidiner, Verwalter, o. Augsburg, Dr, m, 
Porter, Edelmama, v. Lendon, Dr. 0. Marzeweky, Partie 
calier, ©. Mitau, Hr. Oſterwann, Kfm., e. Main, Dm 
Tönnermonn, Aſſeſſor, v. Bamberg, Med. Kraus, Drrctordr 
gattin, d. Augsburg. (Wilde Mann) Dr D’Dreile, 
v. Regendburg, u. Dr. Deußler, v. Eiberfeld, Haurleute, 
Hr. Held, Prisatier, v. Frankfurt, Dr. Baumann, Geeres 
taͤt, v. Berlin, (Blaue Glode) Dr. Faigl, d. Mies 
towig, u, Hr. Stampf, o. Kelledey, Kaufleute, Hr. Sharp, 
Artvar, v. Münden, Hr. Klem, v. München, Hr. Shark, 
v. Sulzbach, Fabrifunten, Dr, Jenicher Gehüt-Jnfpecror, 
v. Gotha. (Geramß.) Hr. Richter, Kim, v. Würzburg, 
(Bold. Radbrunnen.) Dr. Urban, Pfarrer, o. Heiten 
bub, Hr. Befold, Rechnungs: Eowmifär, ©. Ansboch, Hr, 
Gebbardt, andidat der Rechte u. Eam., v. Gunzeabaufem. 
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Mit Er, Röniglicen Majeftät eteranäbigfien Privilegium. 


Sonnadende mai ei nat 


iuad Bid 


„Ne 228. 


rag dan 23. ieh 1826. 
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Paris, 16.Sept. Eine —— —— 
das zeſtern Abends angekuͤndigt, das Herr Canning 
fo ben auf franzoͤſiſchem Beben gelander war, Se. 
Erc. wird heute, Somabend, in Paris eintreffen, 
Dad engliſche Blatt, der Star, ſagt, Herr Cauning 
werde einen Monat lang. in Paris -bleiben.‘ — Am 
8. Sept. bat der Kriegsminiſter den Mandvuren der 
Br im Lager bei St Dmer beigewohnt, 

. Jtalien. 

Rom, 6. Sept. Das Diario‘ di Roma meldet 
In einem Schreiben aus Corfu vom 17. Aug.: „Als 
les, was Lord Cochrane berrifft, iR in eim- geheimmißs 
volled. Dantel gehuͤlt. Er ift in Napoli vi Romania 
geweſen, und wieder abgereiſt, aber Niemand weiß, 
wohin. 

Syanien. 

Madrid, 31. Aug. Ju def Abweſenheit des 
Generals Longa, Generaltapitänd von Alt» Eafilien, 
der Valladolid verlaffen har, um dem König in Jldes 
fonjo ſeine Aufwartung zu machen, ift ber Oberbefehl 
in gebacbter Provinz auf Gen. Canterac gefallen, wels 
ber im der Schlacht bei Ayacucho der zweite im Kom⸗ 
mando war, und nach La Serna's Berwundung mit 
Surre fapitulirte. Er it von Geburt ein Franzofe, 
und: bar bei feiner Rüdfehr nah Spanien feinen Wohn 
ſitz zu Balladelid genommen, wo er — wenn and 


Po die. halbe — wie die — Blauer 


berichteten — doch wirklich bedeutende Guͤter gekauft 
bat, Der Verluſt der Schlacht and ſeines Heeres bat 
ihn — wie man ſieht — nicht gehindert, mit ‚vollen 
Koffern nach Haufe zu kommen. Wenn mir und recht 
erinnern, fo ging Ganterac erſt nad Amerıfa, ala 


‚Morillo’d Erpedition wach der Gofta Ferma abſegelte. 


Bor der Abreife Longa’s von Balladolid hatte er Ber 
fehl von: der Regierung erbaften, die portugieflichen 
Imigranten mit Allem zu verfehen, mas fie bevürfen 
würden. — 

(Bom 4. Sept.) Der Herzog don Infantado 
hat auf feinen Wanſch, reine Meife mach Italien zw 
machen, eine übichlägige Entſcheidung erhalten. Der 
Herzog fol darüber fehr befümmert ſeyn. Beim Miße 
ſtimmung wurde durch einen Vorfall in dem legteu Tas 
gen gefleigert, wo ſich mämlidy der Pöbel unter feinem 
Fenftern verfammelte, und ben Ausdruf hoͤren ließ: 
Es fterbe der Negro! 

England, 

London, 12. Sept. Man hat au die — 
geber der Times einen Mrief geſchrieber, welcher mit 
der Frage endigt: „Wenn die Dampfitiffe aus Engs 
land gegen den Paſcha von Aegypten triamphiren, 
was wird der Paſcha Dem Heren Gallomsy Sohn, 
ber fein Ingenieur em Gef ift, und beffen Vater. bie 
griechifchen Dampficiffe unternommen hat, darüber 


Ba a ET ET Te a 


N i s —c 

Die Bafferträger bei der türfifhen Armen, 
Bet der türfifhen Armee findet eine Einrichtung Ratt, 
melde im einem marmen Dimmelöftrihe von der größten 
Woptthätigkeit if. "Dies IR das Corps der Sackats oder 
Wofferträger, welche die Armee begleiten, um fle mit Wafs 
fer zu perforgen. Auf dem Marſche find fie mit diefem 
Dienfte ſtets befchäftigt und reiten auf Pferden mit Schels 
len, damit fie fogleih von den Truppen erfannt werten. 
Jedes Pferd trägt zwei lederne Schläuche, welche obnge> 


e | I: € n. 

fähr 40 Balfonen Waller enthalten. "Die Ftanyofen mußs 

tem in Yegypten oft-großen Darf ertragen weil fie feine 

fo nuͤtzliche Anftalt getroffen batten. 

Das Fegefenbr für die varhebmen Leute. 

Das Fegefener ſetzt die kirchliche "Ueberkieferimg gleich 

neben der Hölle, und es if eigentlih von dirfer nur Dis 

durch unterfchleden, daß man auß demfelben bald'beranzs 

fommen kann. Mein es gihf auch ein andered, wie Bellat⸗ 

min im feinem Werfe de Purgutorio, Tom, II c. VIL 


fagen? Der Paſcha iſt ein Despot, — Gallog 
way dem Sohn den Kopf abſchneide Mad muß 
alje Gattewah der· Wate M feat, Sohne 
den Koof nicht abſchutide xE⸗woͤrr Arie e — 
wenn ‚mir jemg Ad dArhuf Ken rn Ganz 


Londo A: * Hried ſche Er 
wich haupıtliptrt. 


atrimorer Zeſtungen 7 —— 
ee für. die_ Griechen gebauten fehöhen Arenatirn: 
von 60 Kanonen lägeh zu ®attimore vönig”egelfercig, 


und Niemand begreife, warum fie nicht in See ging F 
Ein anderes Joucnai ’eriwienert, das Gehelnnigefet 
keicht. zu erllaͤren, die Fregatten Hofteten goo,oogchek 
lar, und ed wären nur 400,000 barauf bezahlt 
rigen® babe ber Lonboner “Grtebenderem Tat” De 
Generals kallenand Yin’ Finca geräffer Cantoſtarlos 
ju feinem Benollmätbtigrem' in’ Nordamerifa' gewählt, 
Eine Zeitung aus Bolten behauptef, auch in diefer An 
Gelegenheit werde die Zeie eine ganze Reihe von Be 

+ frügereien und ——— ——— ms Tageds 
licht bringen. J 

Der Globe erjäbte nad Briefen and Rio ⸗ Janeiro 
ſdoch · wohl ziemlich unwahrſcheinlich) die Kaiſerin ſei 
über den Entſchluß ihres Gemahls, feine natuͤrliche 
Tochter zur Herzogin ven Goyaz zu erheben, fo ums 
qufrieden gemwefen, daß fie zu einem Befuche bei ihrer 
Familie nadı Europa zurädzutebren gewuͤnſcht, dazu 
aber nicht die Einwilllgung des Kaiſers erhalten habe. 
: (Bem 13. Sep.) Herr und Frau Canning find 
biefen Morgen von Domningitreet nah Dover ‚abge- 
dangen, von wo fie fih nach Paris zum Beſuche bei 
den Vicomte und bie Bicomteffe Granville begeben 
werden. Die Reife des Herrn Canning if der Polis 
tif gänzlich fremd, und hat feinen andern Zweck als 
Geſundheit und Zerſtrkuung. — Aus der Mauufaks 
turdiſtrikten wird allgemein verſichert, daß ber furcht⸗ 
barſte Theil des Elends anſängt abzunehmen, obgleich 
bie erſten Urfachen deſſelben noch nicht mweggeräumt 
find, Die Arbeiter fcheinen jegt einen andern Weg 
einzuſchlagen; anitatt wie vormals zu fehreien, fangen 
fie an mit den Fabrickherren zu unterhandeln und ges 
Fingern Arbeitslohn ſich gefallen zu laflen oder um 
den vormaligen Preis Tärtgeryu arbeiten. Eine Menge 


lever: „das iſt ſeht angenehm, Bad duftet von- füßen - Blu· 
men und Weihtanch z5 dotic fublt man keine forperlide 
Echmerzen; es iſt bloß ein antänbiges ehreupalled Bejängniß.”’ 





ae ine deu za 
Ein Guͤtlet zu Parid macht Kuöpfe, die wie eon 
Gride ‚gefponnen„ansfeben, wie die der Pofamenticer, „and 
baben fie die verſchiedenen Fachen von blau, gran, brounac. 
und flad.wsel Bonerbaiter, old die ſeidenen- — Die Anopfs 
mochet werten auf Gewerböberinträhugung lagen. | 


— 
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ter far ein 8 


"Haufe ſich auf 


erſelben — ſich, zwölf bis fünfzehn Stundeü 
n, anitatt ber ehemaligen neun bie —* 
‚Stunden. "Die ——— i g⸗ 
* Bi nr güntige‘, Stimmuſig zu — 
Griiehdenlanb 
Aler Ela .27, Juni, ri Oi Ger 
etattonfuf. in gaich Huw € Satt, Ihn I mi 
Bicetönig am 17. Sun * es erthe 
uberrricht, b S— als — * Mecca 
und Medina, von dem verfter abob von Gar⸗ 
nate vermadt werben find. Der Werth derfelben bes 
mehr’ Als eine Late Rupien (100,000 
Pf. St.), wovon 60,000 Rupien fuͤr Wohlthaͤtigleits⸗ 
anſtälten in Mecca und Medina beſtimmt find. Der 
Paſcha ftehr Hei den mohamedaniſchen Fuͤrſten in Ins 
dien in großem Rufe und beſondrer Achtung. 
"Der nah 16 monatlichem Aufenthalte aus Grie⸗ 


⸗ 


chenland zurücdgefommene General Roche hat an dem 


hiefigen. Griechenverein einen Bericht eritattet, in dem 
er angiebt, durch welche Mittel den Griechen am ber 
hen Huͤlfe geleiftet werden koͤnne. „Wenn man — 
heißt ed darin — bie Griechen wirkſam unterfäßen 
will, fo kann man dies auf zweierlei Weiſe thun. Die 
erite wäre, Bord Cachrane Dampfichiffe zu liefern, die 
ihn in den Stand festen, die Tuͤrken mit Erfolg aus 
zugreifen; ih kann nicht Worte genug finden, bie 
hohe. Meinung, welche die Griechen von dieſem ges 
ſchickten Seemanne gefaße haben, auszudruͤcken, und 
bin überzeugt, er würde ihren Muth zu jedem Untere 
uehmen entflammen koͤnnen. Die griechifche Marine 
iſt fehr brav; fie hat fi immer gur gefchlagen, aber 
es ift Feine Einheit in ihren Operationen, fein Zufams 
menwirken in ihr&h großen Bewegungen; fie Hat nie 
ihre Siege zu bemußgen verflanden. Außerdem binberr 
fie die unter ihren, Anführern berrfchende Eiferſucht, 
die Früchte ihrer Siege zu ärndren.. Auch. fehlt bie 
bei allen Brmeen zu ‚Land und zu See jo nothwen⸗ 
bige Suborbination. — Der Ruf, beffen Lord Coch⸗ 
rane mit Recht genießt, und das Bertrauen, das er 
einjloßr, laſſen hoffen, baß er von den griechiſchen Sees 
leuten erlangen wirb, was feiner ihrer Laudéleute, 
ſelbſt nicht Miaulid, den fie fehr hoch ‚achten, zu er 
halten vermochte, Lord Cochrane wird von dem Grie⸗ 


Dipiomatifher Schmaus. 

Zu Paris gab der Baron von Rothſchild unlängf eim 
großes Gaſtmahl, bei dem ale fremden, Befandten außer 
dem engliihen maren. Als gefragt ward, warum dieſe« 
gefehlt: babe, fagte ein Engländer: „weik die Engländer 
fein Geld brauchen.“ Diefe Antwort fol dem fpanifchen 
Befandten den Uppstit nicht geuonnen haben. 





Ndelöprobe in Rußland, 
‚ Der Raijer von Rußland, Peter der große, gab fol 
gende Verordnung: „wenn jemand, er fei wer er wolle, 


chen ale ee Tun 
ihren "Stehen, "Al ihnen! Liedern wird von: ihn 
er Wit’ von ihrem Retter geforöchen.” Einige von 
ihm. gleich nach "dan, Ankunft im, Griechenland voll, 
brachte .glüciihe Waffenıhaten, werden, nach ber all 
gemeinen Meinung/ den. Angelegeuheiten dieſes Landes 
ein ganz anderes Anuſehen geben. Wenn: aber die 
Griechen ford Cochrane ats ihren Netter betrachten, 
—* ef dadegen von den gbeiglaͤubiſchen Tuͤrken 
ür den, von dem Propheten verkündeten Mann aus 
Korden der im, Orient erſcheinen fol, um die Tuͤrken 
nah Aſien zugäcdzniagen, gehalten. ein Name if 
der Sthrecken der Mufelnrinner; es ift fein Zweifel, 
dag die Ser ohner von Smyrna, Salonichi, der gan- 
zen enropäifchen und der aſſatiſchen Küfte fich micht 
Hänger fiher halten werden, ſobald fie die Ankunft 
Cochrane's unter ten Griechen vernommen haben. Ich 
glaube demnach, daß Lord Cochrane, felbft wenn er 
nur 5 Dampfidiffe zufammenbringen fönnte, nach Hy* 
dra, wo man ibn erwartdt, abgeben und den Ober— 
befehl Aber die zur Bersbeidigung diefer Inſel liegende 
griechiſche Flotte, die von der Agnprifchen und türkis 
ſchen mit einem Angriffe bedrobt wird, übernehmen 
ſollte/ Es find dafeibit 120 wohl ausgeräftere Schiffe 
nnd 27 Brander, bemannt mit Zceleuten, die an Uns 
erſchrockenheit, Tapferkeit, Beweglichkeit und Gewand, 
beit als Matroſen ihres Gleichen auf der Welt nicht 
finden, Dies iſt die Meinung aller Ofſiziere der franz. 
und engliſchen Marine, die hinzufügen, daß dieß die 
erjten Seeleute auf der Erdrunde feyen und ihre Mar 
rine, wenn fie gut geleitet werde, binnen Kurzem grofs 
fer Dinge fübig wäre. — Die zweite Weife, den 
Griechen nüglich ſeyn zu fönnen, wäre, ihnen ein Corps 
enrondifcher Kreiwilligen von 2000 bi 53000 Mann 
zu liefern, deren Befehl man emen tüchtigen und be 
währten Stabeoffizier anvertrauen muͤßte. Man. wird 
mir den Emmurf machen, daß es fchwer feyn dürfte, 
ein To farfes Gorps auf irgend einem Punkte bed 
Feſtlandes zu verfammeln; mir fcheint es indeffen, 
daß, wenn man allmählig 50, 60, 80 oder 100 Mann 
auf Schiffen, die zum Transport nach der Inſel Sa— 
lamine gemicchet würden, nach dem Meerbujen von 
Korinth fendere, man leicht dem beabfichtigten Zwed 


erreichen koͤnute. Die Inſel Salamine wird diefem 
Corps, vermittelt ihrer Rage, ſowohl nach Artifa als 
nady dem Peloponnes zu geben geitatten. Man müßte 
ein Lager bilden, das noͤthigenfalls befeftigt merden 
fönte, und Magazine für Munde und Kriegsvorrath 
errichten, Die Infel hat , Ebenen für Die Uebungen 
der Truppen; der Hafen iſt geräumig und bequem für 
die kleinen griechiſchen Schiffe, während Untiefen dar 
felbft e8 den Türken unmöglid machen, dieſen Punft 
anzugreifen. Seit der Kataſtrophe des Dbenften Fab⸗ 
vier zu Karifto bar man fidy nberzeugt, daß ed, wes 
mon — oe) 
chiſche Linientruppen zw bilden; überdeu iſt ed unums 
gaͤnglich noͤthig/ daß fie das Beiſpiel der europaͤiſchen 
Orgauiſation ſelbſt vor Augen haben; ich. meine naͤm⸗ 
lich die in Regimenter eingetheilte, der Subordination 
und Disciplin unterworfenen europaͤiſchen Freiwilligen; 
denn mit Schmerz muß ich geſtehen, daß das vom 
Oberſten Fabvier befehligte Corps das Opfer, feiner 
Infubordination und. feined: Maugeld san. Disciplin.ges 
worden if. Geit dem Unfalle bei Kariſtos ift- dieſes 
Corps in jo große Beratung gefallen, daß Niemand 
fi in daſſelbe aufnehmen Laffen will und die Soldas - 
ten, wegen der Bormwürfe, bie fie. täglih von dem 
braven Palicaren hören muͤſſen, baufenweife ausreißen. 
Diefed Corps, dad vor jener Erpebition 5500 Mann, 
worunter 5000 Mann nfanterie, 300 Kavallerie 
und, 2005 Artillerie zählte, war bei meiner Nbreife 
faum noch 1000 Mann ſtark.“ 


Gorfu, 19. Aug. Die Zwietracht unter den 
Griechen dauert noch immer fort, obgleich die Negies 
rung verändert. it, und die Männer entferne find, 
bie in ber öffentlichen Meinung gefunten waren. Nichts 
vermag dem Partheigeifte Schranfen zu feken und 
Eintracht in das griechiſche Volk zu bringen, dad auf 
diefe Weife am Ende erliegen muß, troß aller Unterz 
fügung an Geld, Waffen und Streitern, bie fait alle 
Bölker der Chriftenheit ihm fpenden, Der Obrift Gor⸗ 
don hat aus -diefen Urſachen Napeli di Romania ver» 
laffen und lebs mit feiner Familie in Zante. — 





— —r — — — — — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — — 


fd ia unſern Militär, oder Cioildienſten bis zut T. Rang» 
Rufe empor geboben bat, fo iſt er ein Erelmann- und for 
wohl für fi, als feine Nahlommen, dem ölteen und bes 
Rem Adel des Landes glei.” 


: EL SP eh Ya ak Al 3 
Ein junger Menfb beichtete: daß er fib dem Trunk 
leidenfhaitli ‚ergeben babe. Der Mind, dem er fein 
Herz. ausibüttete, legte ihm Das Beten eines Mofentrauges 
ald Buße auf, Der Beichtende äußerte feite WVermunde: 
tung über eine fo zelinde Buße. „Sie iM freilich aidr 


groß,’ fagte der Beichtvater: „aber id rechne aus Erfab⸗ 
rung darauf, daß die Buße duch das Podagta ne groß 
genug werden wird.’ 
Manchfaltiges. 
Entweder du ſtecſt deine Füße unter andere Peute 
Tiſche, oder fle ſtecken ihre Füße unter deinen Tiſch. Die 
Welt läßt einen die Wahl zwifhen Wohltdäter und Betiler. 


Krante, Entbehrende, Arme, Seltffüberminder Mas 
ftrenge Eittenrichter. 


* x 


Ruͤrnbergiſche Aueſteuer⸗Anſtalt. 
Cuſſott erung jur Geſodlung der jaͤhrlichen Beiträge.) 
Die Liſten der Anſtalt werden om legten Detober 
geſchleffen. Die Zablung der jübrlihen Beiträge bat daher 
b-6 gum legten Dctobver unter Dorjeigung ber vorjährigen 
Daittung zu geſchehen. 
Ale Rummern, welche bis dahin. nicht bezahlt haben, 
werden außgeftrichen, und fommen nicht mit in das Blüdsrad. 
Bis zum legten October werden Antheildluftige ein 
gefärieben. 
Nürnberg, den 12. Sept. 1820. Br 
Rürnbergifde Ausfteuer-Anftalf, 


es — — — — — 
Anzeigen. 


lIGuttoerkauf.) Das den Jobann Georq Schaller 
riſchen Erben zugehörige vormelige Siechkobelgut zu St. 
Meter Ar. 77. beiRürnberg, auf welchem disder die Shen 
wirtbfhaft audgeubt worden if, wird mir allen Zugebörun. 
gen öffentlih an den Meifbietenden verkauft. 

Doffelbe beſteht aus einem Hauptgebäude, einem Btas 
bei mit Stellung für 7 Pferde und 4 Stud Rindeieh, einem 
Moftbaufe und Badofen nebſt Holzſchupſe, einem Keller, 
baufe mit Fifhbebältern, geräumigen Hofe, einem Sommer 
daufe mit Kegelbahn, einem Badhauſe, dem Notz⸗ und Lug⸗ 
garten, ungefähr 12 Morgen groß, dann 1f2 Morgen Bar 
tenanlage mit laufendem Waſſer. 

Die Einfiht fann täglich genommen, und wegen ber 
Mesllaften und Maufsbedingungen daß Näbere im Daufe 5. 
Ar. 101., 2 Stiegen doch, vernommen werden. 

Strihtermin ift 

Mittwocht deu 11. Dftober — 
Et. Peter anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufsliebha⸗ 
er einarladen werben. . 
Nürnberg, am 14. Gent. 1820. 





Menagerie 

Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen Adel 
und Dem geehrten Publifum anzuzeigen, daß 1 
während feiner Durchreife von Rotterdam nah Wien 
von hochloͤblichen Stadt⸗Magiſtrate die gnaͤdige Er⸗ 
laubniß erhalten babe, ſich drei Tage, naͤmlich 
Samſtag, Sonntag und Montag, bier aufbalten 
zu dürfen, um feine Menagerie zu zeigen, wovon 
w vie vorzuͤglichſten Stüde nennt, ale: den Vogel 
Strauß, 2 Stüd ſchwarze Schwäne und das Ban 
geru, wie auch eine fhöne Sammlung von Brafis 
lionifhen Ara Kakatu und Papagayen, verſchiedene 
Feine Zimmervoͤgel, eine Parthie ſineſiſcher Gänfe, 
und adıt verfhirdene Sorten von fremden Enten. 

Auch verfauft er felbe um die billigften Preife, 
tauſcht und nimmt Beitellungen auf alle Arten von 
Thieren an. 

Der Schauplaß it im Gaſthaus zum Sternhof 
am neuen Ibor. 

Der Eintrittspreiß it Ofr. Standesperfonen 
zahlen nach Belicben. 

Herrmann von Alen, Menageries 
Inhaber aus Rotterdam. 


. MWerlorned) Vom Daller⸗ bis zum neuen Thor 
iſt von einer Dienftimagd ein; Ianger fhwarzfeidener Manier 
verloren worden. Der vedlihe Finder erhalt ein Trantgeld 





= [Reifegelegenbeit] Morgen fährt eine Cha 
leer nah PBranffurt ofM., und ed fönnen Perfonen an 
billige Bezadlung mitreifen.“ Das Nähere im den 2 blaue: 
Schlüſſeln beim weißen Thurm. 


(Tanygmafi ty Künftigen Sonnta und Monte 
iſt Kirhweih zu St. — daſelbſt in —8 
Tanzmuflf auzutteffen. An guten Speiſen und Getränten 
—— ermangela, womit ſich Unterzeichneter beftend 
empfiehlt. s 





Soeſtwittdin Gebhard, zur anfı 
gebenten Sonne zu Et. Jobll. 


—— 


(lotto) Die g38ſte Ziehung im Regentburg IM heute 
en ne 21. Scptember 1820. unter den gewöhnli⸗ 
en Formalitäten vor fih gegangen, bei 
Rummern zum Borfhein kamen: irre — 
77 6 


58 31 53 


Die B59Re Ziehung wird den 19. Okt., und fImymi 
ſchen die 177ſte Nürnberger Ziebung den 30. Sept., und 
den 10. Oct. bie 1218te Mündner Ziebung vor ſich gebre, 


— — En EEE — 
Theater-Machrichten. 


———— 24.Sept.; Dthello. Dper in 34% 
ten. Reste Gaftrole der lön. bayer. Doffängerin Madame 
Bespermann. Zugleich wird der großberingl. badiſche 
Kammerfönger, Derr Weichſeldaum, aus Gefälligteit in der 
Role der Rodrigo mitwirken. 





Domerfag den 28. Erpt. wird zum Bortheil des 


Unte rzeihmeten aufgeführt: 


zum erflieu Mal 
Der Wildſchüͤltze. 
Drama in vier Yufzügen won Darro Harsing, 
Diezu macht feine ergebenfte Einladung ° 
Joſeph Horner, 
Mitglied der hieflgen Buͤrne 


ÿ,———— —— — 


Fremden-Anzeige. 


Dom 21. Sert. (Baier Dofs Hr; Baumgärtner, 
ft. .peruß. Geb, Rad und GeauConſul, ve Leipzig, Dr. Bar 
von v. Dankeimann, o, Aitenmubr, Hr. Weller, Ffm, », 
Augsburg. Mothe Rof.) Dr. Ulmer, Finanz Ratb, e. 
Ansbach, Hr. Wenderotb, v. Bremen, und Dr, Mathemann, 
o. Prag, Roufleute, (Wilde Mann.) Dr. Stöljel, Hofe 
meifter, o. Dilingen, Mad, Luißtka, v. Deidelberg, Bm. 
Singer, Kfın., v. Bafel, Dr. Meg, Profefler, Dem. Berg, 
Dem. Bittner, und Hr. Bittner, Cand. med., v. Würzburg. 
(Blaue Blode.) Hr. Dr. Beitel, and Dr, Berger, Lande 
Ihaftdmaler, o. Braunfhmweis, Hr. Gemper, Urbiteft, v. 
Regensburg, Hr. Treuer, Schaufp., 0. Ansbah. (Strenf.) 
Hr. Reidbard, Apotheker, v. Altdorf, Dr. Reutber, Cand. 
theol,, v. Thübingen, Hr. Fleiſcher, Cand. jur., sad De. 
Dode, Finanz ⸗Rechuungs-Gommiſſaͤr, v. Ansbach. 


(Gedruckt und yerlegt von P. I. Felrckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611) 
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Ban. __. Wish 2 


— 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeflät allergnädigftem Privilegium. 
N®: 


Montag. 





220. 


Nürnberg, den 25. Sept. 1R2b. 





Franltreid. 
Paris, 16. Sept. Vorgeftern Abend um halb 
act Ubr ward eine Nähterin in der Straße be la 
Boucerie von einem jangen Meufchen angehalten, der 
ihr feinen Arm anbot. Sie flug diefes Anerbieten 
ab, erhielt aber in demjelben Augenblick 7 Dolchſtiche. 
Der Mörder nahm die Flacht, und das arme raw 
enzimmer fchleppte ſich bis zur Bude eined Meinhänd- 
lerd, von wo man fie in’® Hotel Dieu brachte. Sie 
Karb aller angemandıen Hälfe ohnerachtet nach Ber 
lauf einer Virtelſtunde. 
— England. 
kondon, 14. Sept. In dem Eonrier lieft 
man heute Folgendes: „Das Journal bed De 
batd-vom vorigen Montag berichtet, daß eine eng— 
liſche Eekadre im mittelländiſchen Meere erjcienen fei, 
um bie baleariſchen Inſelu zu beſetzen, wenn gewiſſe 
Unterhanblungen unſeres Geſandten in Madrid, Hrn, 
Lamb, zu feinem befriedigenden Refultate führen ſoll⸗ 
ten; doch wird nicht angegeben, welder Art biefe 
Unterbandlungen frien, Wir wundern und, baß ber 
fo wohlunterrichtete Korreſpondent des Journ. bes Deb. 
nicht eimiges Ficht über die diplomatifchen Dieknfionen 
zu acben vermag, Die, nach feiner Behauptung, zwi 
fhen unſerm Lande und Spanien ſtatt finden ſollen.“ 
Nußland. 
Moskau, 35. Sept. Durch bie Ankunft Gr. 


faif. Hoh. des Gefaremitfch wurde die Etadt wie: die 
faif. Familie uͤberraſcht. — Am 27. wurden, auf 
Befehl des Kaiferd, Gorteedienft und Danfgebete für 
bie gluͤcliche Ankunft des Großfürken Konftantin ig 
der Rathebralfirche gehalten. Die Bolfsmenge firömte in 
gefpannter Erwartung, die 3 f. Brüder in Liebe und Eins 
tracht beieinander zu erbliden, bei Anbruch des Tages ſchon 
durch alle Kremlpforten ben Geruͤſten zu. Sobald die Glot⸗ 
fen im Kreml das Zeichen zum Beginnen der heiligen 
Hanblung gaben, fo traten aus dem Pallafte die Ober 
fammerherren, Rammerberren nnd Geremonienmeifter, 
in den reichten Gardeuniformen, der Faijerl. Familie 
voran, den Zug zum Gottedtempel jun eröffnen Se. 
Maj. der Kaiſer führten I. Maj. die Kaiferin Muts 
ter, Se. koͤn Hoh. der Großfürft Konftantin, den Mas 
jehäten folgend, führte 3. Fön. Hoh. die Großfürftim 
Helena Pamwlowna, umgeben von Er. koͤn. Hoh. dem 
Großfuͤrſten Paulowirih und Er. koͤn. Hoh. dem Prins 
zen Karl von Preußen. Sobald die ff. MM. und 
HH. nur erfchienen, fo überflieg des Volkes Hurrahs 
rufen alle Grenzen der Freude und des Entzuͤckens. 
Sobald man aber im Zuge 3. Maj. die Kaiferin Alers 
andra vermißte, verwandelte ſich des Volkes Freude 
ſchleunigſt in ängſtliche Beforgniß, in Fragen u, Much 
maßungen, bie Urſachen dieſes traurigen Ereigniffes 
zu erfahren, bid endlich befannt wurde, daß Unpaͤß⸗ 
lichkeit 3. Maj. abgehalten habe, diefem hohen Feſt 





Mi se 
Beantwortung der 37. Aufgabe. 
Da ber Jaholt nicht mehr ald 345 KRubifjoll beträgt, 
fo iR 117049 um 117506 Kubifjole zu groß. Im den 


zwei Aufzaben des erwähnten Lehrbuches wurde alfo mwahrs. 


ſcheinlich Duadratzol und Rängenzol bei der Ausrechuung 
serwechfelt. 


Bon G.D., As. und 9. if diefer Fehler richtig 
befl'mmt worden. 


Acht und dreißigſte Aufgabe. 
Im Zapr 1607 wurde einer Stadt 2250fl. jährlide 


Re Sr ET 5 

Abgabe auferlegt, fle bezahlte diefe Summe in zweierlei, 
noch jegt gangbaren Münzforten mit 10667 Stüden, und 
erbielt die Derfiherung, daß diefe Abgabe nit erhöht were 
ben fol, fo lange Die Stadt Die Summe von 2250fl. ia 
den einmal eingeführten zwei Münzforten, mit fo viel Gtüfs 
ten ald die Jabrzahl entrichten wird. Dies geſchah bis 
jegt, und es wird gefragt, wie lange noch diefe Stadt vor 
einer Erböbung ihrer Abgabe fiber if, und in welchen 
zwei Münzforten diefelbe ihre Abgabe entrichtet ? 


beimohnen gu können; Died fen zugleich bie Urſache, 
daß der heilige Krönungsrag ber ff, MR. nicht fein 
her beftimmt werden kounte. 

Die Krönung Sr. Maj be Kaifers Nnolaus 1. 
IR Sonntags deh 3. Sepr. (22. Wiz.) zu Moskau, 
vor ſich gegaugen. Das diplomatifche Eorps, erzählt 
ein Bericht in der Stuttgarter Hofzertung, begab ſich 
an dieſem Tage auf erhaltene Nachricht des Cerimo⸗ 
nienmeilteramtd um halb 8 Uhr Morgens in den Kremi,, 
und verfammelte fi hundert und drei Perſouen ftarf 
im goldenen Saale. Um neun Uhr erfchien daſſelbe 
in der Himmelfahrtöfirche, und nahm feinen Plag lin 
fer Hand ‚des Thrond. Bald darauf traten. Ihre Maj. 
die Kaiferin Mutter im Begleitng 3J. fi. HH. des 
Erbgroßfürften, der Frau Groftfürften Helena, des 
Prinzen Karl von, Preußen, des Herzogs Alerander 
von Würtemberg, der Herzogin Marie von Würtems 
berg und bes Prinzen von Heffeuhomburg in bie 
Kirche, und mahmen ihre Stelle rechts vom Thron 


und vor bemfelben ein, Der Kaifer in Generalsunis 


form, und bie Kaiferin Wlerandra, begaben fich mit 
einem glängenden Gefolge von ihren innern Zimmern 
aus in den Aubienzfaal und von da in 4 Himmel» 
fahrtsfirche, an deren Eingang IJ. ff, MM. von den 
Metronoliten von Novogorod, Son Kiew und von 
Moskau, deren Erfterer eine Anrede an ben Raifer 
hielt, empfangen wurden. Hierauf fegten fih 33. ff. 
MM. auf den mitten in der Kirche errichseten Thron; 
dem Kaifer zur Seite befanden fi der Großfärft 
Konſtantin und der Großfürft Michael, der Erfte in 
Beneralabjudantenuniform. Die Krönungsfeierlichkeit 
felbt wurde nach dem herfömmlichen Gerimoniel vers 
ribtet. Als die Inflgnien ber kaiſerl. Würbe dem 
Kaiſer überreicht wurden, nahm ber Großfuͤrſt Kon⸗ 
ftautin den Hut Sr. Maj. in Empfang, Höchſtwelche 
Ihrem durchlauchtigſten Bruder danften und ihn um⸗ 
armten; fpäterhin hänbigte der Kaifer feinen Degen 
den Großfuͤrſten rin und fpracd einige Worte zu ihm, 
die tiefen Eindruck auf Se. faiferlihe Hoheit machten. 
Der Großfürft Michael balf Er. kaiſerl. Majeſtaͤt deu 
faiferl, Mantel anlegen, und wurbe ebeufalls vom Kai 
fer umarınt. Nach vollzogener Krönung eritartere bie 
Kaiferin Mutter dem Kaifer und der Kaiferin ıhre 


Geld regiert die Welt. 

Ein eingebildeter Bed, der mit einem reihen Bars 
quier in Wortwechfel gerietb, wolte demfelben die Bewid« 
tigkeit feiner Perfon fühlen laffen, indem er fagte: Ver 
geſſen Sie nit, mein Herr, dah Sie mit einem DManne 
von Dualitäten reden! — „Und Sie, mein Derr, entgeg+ 
nete der Rabob: mögen nicht vergeffen, daß Sie mit einem 
Manne von Quantitäten fpreden.” 

Unetdbote m 
Die berühmte Shaufpieletin Die. Mard in Paris 


Gluckwuͤnſche. Der Kaifer fchloß feine Mutter in feine 
Urme und Biel fie lange umfaßt, worauf die Kaiſe— 
rin Murter das Zeichen bed Kreuzes über ihrem Schu 
machte yud. ihm ihren Segen ertheilte, welchen. ders 
felbe mit einer Kniobeugung empfing. Die Kaiferin 
Murter errheilte hierauf der Kaiferin Alexandra eben, 
falls den Segen und umarmte fle zärtlich, Nachdem 
fi dig Kaiſerm Mutter wicder ‚an ihren Platz bege⸗ 
ben hatte, wandte fich ber Kaiſer gegen den Groß⸗ 
fürften Konitantin ‚und ſchloß ihn in feine Arme, fo 
wie auch ben Erbgroßfüriten, welder ebenfalls feine 
Gitwäniche abgeftatter hatte. Nach dem Canon der 
Meſſe empfingen JJ. fl. MM. die Salbung und hers 
nach das heilige Abendmahl; nachdem die Meffe ger 
endigt war, ging die Ruiferin Mutter nebſt Ihren 
kaiſerlichen und Föniglichen Hoheiten, unter den lautes 
Ren Freudensbezeugungen. der verfammelten Menge 
während des Zugs durch den Hof des Kremls, im bie 
innert Gemäcer zuröd. Der Kaifer und die Kaiferin 
begaben ſich mit ihrem Gefolge aus der Himmelfahrıd, 
fire in bie Kirche zum Erzeugel Michael und die 
Kirche der Verfündigung Mariend; hierauf aber gins 
gan Hoͤchſtdieſelben ebenfalls in Ihre inneren Gemaͤ⸗ 
cher zurüd. Es waren auf dem Weg, melden. bie 
Prozeiflon nahm, überall Bühnen errichtet, welche ges 
ſchmackvoll verziert und mit einer anönehmend großen 
Anzahl Zufchauer befegt waren. Ihre kaiſerl. Maje⸗ 
ftäten wurden bei ihrem Audtrist «aus der Kirche mit 
unbefchreiblihem Jubel empfangen. Das diplomati⸗ 
fhe Corps wurde in ben goldenen Saal zurädgeführt, 
wofelbft der Hof ein Fruͤhſtuͤck in Bereitſchaft harte 
fegen laſſer. Um zwei Uhr begab ſich daffelbe in den 
fegenannten viereckigen Saal, welcher für die kaiſerl. 
Tafel eingerichtet worden war, Der Kailer erſchien 
bafelbft angethan mit Den Faiferl, Juſignien, der Hofs 
ftaat trat vor ihm her, und Ihre Majefläten die Rais 
ferinnen begleiteten ibm. Der Kaifer und die Kaiſe— 
rin Alexandra nahmen ihren Play auf den Armjeffeln 
unter ben Thron ein; die Kaiferin Mutter ſaß bem 
Kaiſer zur rechten. Ihre kaiſerl. und königl Hoheit 
der Erbgroßfürt, die Großfürkinuen Helena, Maria 
und Olga, der Prinz von Preußen und der Prinz v. 
Heffen befanden fih in einem Zimmer bem Throne 


war eine enthuſtaſtiſche Berebrerin Buonaparted. Als er 
in Jabr 1815 von Elba wieder nah Fraukteich gefommen 
war, erſchien fie nie ohue irgend eine Weiſe mit dem Sym⸗ 
bol feiner Anbönger, mit Veilchen gefchmüdt zu ſeyn. Einer 
ihrer Freunde, ein eifriger Royalift, fagte darüber zu ihr: 
Mid wundert dies nicht, denn der Kaiſer bat ben Mars 
immer für bie erſte aller Gottheiten gebalten, „Das 
säum id ein, — ermwisderte fie — und Mars ihn für dem 
erften aller Gterblihen! Here Papillon de Ferté, Surin⸗ 
tendant der Theater ſagte einft zu ihr im einem freundlichen 
und galanten Tone: Schöne Rofe! wann werden Sie aufs 


gegenüber. 
Finanzmınifter dem Kaifer und den Kaiferinnen die 
auf die Krönung geſchlagenen Medaillen. Nachdem 
man ſich zur Tafel gefege hatte, beurlaubte der Kair 
fer die Gefandten und fremden Minifter, welche fofort 
den Saal verließen. Die faiferl. Zafel wurde um 3 
Uhr aufgehoben, und hierauf für die Perfonen der 
eriten Klaffen eine andre große Tafel gegeben. Des 
Mbendd war der Kreml und die Stade reich beleuchter, 
Türfei 

- CGorfu, den 19. Auguſt. Im biefen Tas 
gen iſt ein Schiffi aus Marfeille mir Mititärpers 
ſonen und Waffen für die Griechen hier einger 
laufen; auch in Napoli find einige englifhe Fahrzeuge 
mit gleicher Ladung angefommen, Es hat fi bier 
ein aus zivei Engländern und zwei Griechen beſtehen⸗ 
ber Wohlthätigfeitsverein zur Unterflägung der bei 
der Einnahme von Miffolunghi in türfifche Sklaverei 
gefallenen griechiſchen Familien gebildet. 

Smyrva, 4. Aug. Gudli haben wir mit 
Gewißheit in Erfahrung gebracht, daß die Zahl derer, 
Bie fih aus Miſſolunghi gerettet haben, 1350, wors 
unter die Mehrzahl ber Rapitaine, beträgt. Bei dem 
Ausfalle der-Befagung wurde der Schweif der Kolonne 
abgeichmiten, und 500 Griechen blieben todt auf dem 
Schlachtfelde. Als Idrahim von ter Stadt Befig nahm, 
wurden 4000 Frauen und Kınder za Gefangenen ger 
macht. Der Berluft der arabıjchen Armee während 
ber Belagerung kann nur auf einige Hundert Mann 
angefchlagen werden, die mehr durch Krankheiten als 
durch das Schwert des Feindes hiugerafft wurden. 

Buchareft, 9. Sept. (Durch aufferordentliche 
Gelegenheit.) — Rand nach Kourierbe⸗ 
richten v. 3. d. feit mehreren Tagen in Flammen. 
Der Sultan fängt nun an die Früchte feiner fo biur 
tig begonnenen Reformen zu Arnden, Das Feuer wuͤ—⸗ 
thete, nad der Bufidt von Pera aus zu urtheilen, 
in der Nähe des Seraild am fchredlichitem. Die all 
gemeine Unzufriedenheit eines, jeder Reform abgeneig- 
ten Volks fcheint fich Luft gemacht zu haben, und ber 
Großherr fih in einer gefährlichen Lage zu befinden, 

Konfantinopel, 3. Sept. (Durch außer 
ordentliche Gelegenheit uͤber Buchareſt.) Nachdem die 


Ehe das Mahl‘ begann, überreichte der Hauptſtadt in bei lebten Tagen das Anfehen eine® 


ruhigeren Zuftandes gewonnen hatte, glaubte ber Sulr 
tan das Werk feiner Reformen: fo weit vorgerüdt, baß 
er fich entfchloß, die Fahne des Propheten in bie große 
Mofche feierlich zurückbringen zu laffen. Die Borbes 
reitungen Dazu waren fchon fo weit gediehen, ba ſich 
bloß die Pforten des Serails zu dieſer Geremonie zu 
öffnen hatten, als plöglih, ohne Zweifel durd bie 
zahlreichen Unzufriedenen veranlaßt, eine ber furcht⸗ 
barften Feueröbrünfte, bie je die Hauptſtadt verbeert 
haben, dazwiſchen trat. Sie brach zuerit in bem Las 
den eined Bäckers aus, und griff fo ſchnell um ſich, 
daß man von Pera aus glaubte, dad Feuer fei an 
hundert Orten zugleich/ entftanden, Seitdem herrſcht 
überall Schreden und Verwüſtung, und der Sultan 
befindet ſich in einer höchſt bedeuflihen Rage, Die 
Flammen wäljen ſich, troß"der von dem Sultau felbft 
geleiteten Unftalten, wnaufhaltfam gegen das Serail 
hin, deffen Pforten denjenigen flüchtigen Großen, wels 
he die Sache der Reformen begünftigten, geöffnet 
find. Die Zahl ber bereits abgebrannten Häufer ber 
trägt, nach einer muthmaßlichen Schägung, durch Pers 
gleihung mit ber Zahl der Quartiere und Häufer in 
Pera, ſchon einige Taufende, und obgleich das Keuer 
in mehreren Quartieren erft:cdt wurde, brach es in an» 
bern wieder ans, weil das, über den Gultan aufge» 
brachte Volk bei den koͤſchungs⸗-Anſtalten, bie er üds 
rigend felbit mit vieler Energie leiten fell, wicht den 
fonitigen guten Biden zeigt. Es ſcheint im feinen Ins 
much das Feuer für eine Strafe ded Himmels onur 
ſehen. Man verfihert, es feyen fchen febr viele Wen: 
ſchen ungefommen. 





Befanntmadunae. 

(Eoncert zum Beften des Griechen betreffend.) 

BomMagifirät der königlich bayeriſchen S 
Nürnberg 

wird biemit befanat gemacht, daß die Anweſenheit mehrerer 
fremder ausgezeichneter Tonfünftler in biefiger Stadt zur 
Beranftaltung eined großen Concerts im Ratkhausfanle bes 
ns werden ſel. Es wird ſolches in nächſter Mode ſtatt 
uden. 

Da die ganze Einnahme für die unglücklichen Gries 
den befimmt if, fo läßt fich bei dem erprebten Wehlidä 


tadt 





bören eln Veilchen zu ſeyn? „Wenn der Papillon ein 
Adler werden wird!” erwlederte fe. 


Der Köntg ı von Preußen, Sen, Jriedrih Wilbelm J. kehrte 
einſt, nad einer Jagd, bei einem Amtmann ein, Der Lege 
tere "bewirtbete feinen hoben Gaſt. fo viel es ein fo uners 
mwarteter Beſuch zulien, ſehr gur, und verfah dabei die 
Stele eines Mundfhenten mit vielem Anitande. Dem 
Könige fiel Inden -der abgetragene grüne Rock des Amts 
mann auf; 'er lenfte das Geſpraͤch auf die Kleidetpracht 
in der Refidenz und auf die bamalige Mode der mit gold» 
nen Treffen befegten Röde und Wehen. Warum tragt 
Ihr denn keine Treffen? fragte er den Amtmann. ;, Das 


foinmt daher, Ew. Majeſtät!“ verfeßte ber Befragte: 
„weil ich weniger von Treffen als Jutereſſen balte.“ 





Ludwig XI. von Franfreih erlieh eine Verorduung, 
die nach der einftimmigen Anſicht des Parlamentd von Pa— 
ris ungereht wor. ine Deputatlion wurde besbalb nom 
ihr an den König geſchickt. De ia Basquerie ſtand an ib» 
rer Spige, und er fagte zu dem Monarchen: „Sire, 
legen gern unfer Umt Ihnen zu Füßen, und erdulden liehee 
Alles, mad über uns verbirgt werten möchte, als daß 
wir unfere Gewiſſen mit dem Vorwurf belaften ſollten, tie 
Befeble einzutragen, welhe Em, Majeftät und jegefertigt 
haben.“ 


wie 


tigfritäftin des tiefigen Pablikums eine große Theiluabme 
erwarten. Die aufzuführenden Stüde werben befouders bes 
Larıt gemisht werten. 
Yiuraberg, den 22. Sept. 1826.. 
Binder, Scharter. 
Küffner. 
— — — — — — — — 
Anzeigen. 


ſlEbeliche Verbindung und Empfehlung.) 
Unfere geſtern volljogene ehelihe Verbindung zeigen wir 
biemit unfern biefigen and auswärtigen dochgeehrten Ver— 
wandten und Freunden ergebenft an, und empfeblen und 
ur Fortdauer Ihrer [häpbaren Gewogenheit und Freund» 


Haft. 
° Mürnberg, den 25. Sept. 1826. 
Georg Leoabard Bär. 
Elara Eufanna Bär, geb. Moßner, 
Mit Dbigem verbinde id die Anzeige, daß mir von 
einem boblöblihen Magiftrote bieflger Stadt das Meifters 
recht huldoollſt ertbeilt wurde, und ermangle nicht, mid 
einem biefigen und auswärtigen Poblifum auf dad Er« 
gebenfte um fo mehr zu empfehlen, ald ich ed mir auf mei⸗ 
wen Reifen ſtets angelegen ſeyn ließ, mich in allen Arbel⸗ 
ten wieined Faches zu vervollkommuen. Ich verfihere mit 
befter Arbeit die biligften Preiſe. 
Georg Leonhard Bär, Buhbindermeifter 
und Futteralmacher. Dbermöhrdgeife 
L. Rr. 170. 


lEbellche Verbindung) Unfere geftern vollzo⸗ 
gene eheliche Verbindung mahen wir unfern fhägbarrn Ders 
wandten und Freunden biedurd befannt, und bitten um bie 
Eortdauer Ihrer Woblgewogenpeit. 
Nürnberg, den 24. Sept. 1820. \ 
Idomad Harder, Schullebrer. 
Yıuna Gufanna Jobanna Dader, 
geborze Daffold. 


Eoncert zum Beften der Griechen. 

Den Unterzeichneten it Die Reitung diefes Concerté 
von dem Magiflrat ter Stadt übertragen worden, und fie 
baben vorbereitend geforgt, daß, auffer den Vorträgen der 
ausgezeichneten fremden Künfßler, auch zum Beginnen durch 
die berrlihe meue Durerture 8, v. Beetbeoind und zum 
Schluſſe durch einige pafiende Chöre aus Händels Gamfon, 
ausgefübst von dem Stadtorcheſter und großen Geſangchot 
würdig mitgemirft werde. 

Der Eintrittäpreid am Saale if zu 1fl. 2ıf. ber 
fimmt, bid zum Dienſtog Mittag find indeß Subferiptiene: 
Bıllete zu 1 fl. bei ihnen zu haben, 

Ernſt Blumröbder, €. Rainberger. 

Stadtmuſikdirector. 





Dolzoerkauf.) freitag den 20. d. M. werden 
im der vom Fürerifhen Waltung zu Wolterddorf Cunmeit 
Schwabach) eine Partdie Sigfhröte, Bauſtämme und ander 
red Nutzholj auf dem Stamm am den Meiftbietenden vers 
fouft. Die Zufommenfonit iR in dem dortigen Wirtdhaus 
Vormittags OUtr, wo auch die Raufsbedingungen zugleich 
befannt gemadt werden. 


(MRifhserfauf) Da ih von einem bodlöbliden 
Mogiftrat die Fiſche vom großen und Meinen Dutzendteich 


— 








fäuflih übernommen babe, fo made id dem verehrungswür⸗ 


digen Publifum biemit befamat, doß fünftigen Montag ben 
2. Det. der große Dotzendteich gefliht wird, und wofelbft 
die Fiſche Montags den 2. und Dienflogd den 3. Det, 
verfauft werden. Die Karpfen dad Pid um 12fr. und 
Dechte das Pfo. um 188r., au find fie in meinem Haufe 
um bie mämlien Preife zu baben. 
Mich. Engelbredt, Grünfis 
ſcher⸗Meiſter 5. Rr. 1076. 
Menagerie an 
Unterzeichneter bat die Ehre, einem hohen Abel 
und dem geehrten Publifum anzuzeigen, daß er 
die Ehre haben wird, heute Montag zum legten 
Mal feine Menagerie zu zeigen, wovon er die vors 
züglihften Stüde nennt, als: den Vogel Strauß, 
2 Stuͤck ſchwarze Schwäne und das Gangern, wie 
aud eine ſchoͤne Sammlung von brafilianifhen Ara 
Kafatu und Papageyen, verfchienene Meine Zimmers 
pögel, eine Partbie firefifher Gaͤnſe, und acht vers 
fchiedene Sorten von fremden Enten. 
Auch verfauft er felbe um die billigiten Preije, 
taufcht und nimmt Beſtellungen auf alle Arten von 
Thieren an. * 
Der Schauplatz iſt im Gaſthaus zum Stecn- 
hof am neuen Thor. 
Der Eintrittöpreis it Gfr. Standesperſonen 
zahlen nady Belieben. 5 ; 
Herrmann von Alen, Me 
nagerieinhaber aud Rotterdam. 








Tbeater-Machricht. 


Montag den 25. Sept. Zum erſten Maler: Liebe 
ann Allied, nder: Die begäapmte Widerfpenfige. 
Luftjpiel in 4 Abtpeiligen, frei nad Shafeipeare und Einf, 
»on Holbein. , 
ůÿ—————————————— —— 

Fremden-Anzeige. 

Dom 22. Sept. (Rothe Ro.) Dr. v. Liebenberg, u. Dr. 
v. Laffenbaher, Banquters, Dr. Sieber, Hoffuveliet, Hr. Tor 
or, n. De. Fellaer, Kaufleute, p. Wien, Dr. Bagarjoc, Pıos 
fefer, o. Bern, Hr. Dverburg. v. Konten, u, Dr, Mellert, 
». Heidelberg, Kaufleute. (Baier. Hof.) Frau os Gars 
gas, v. Shlenfingen, Dr. v. Daan, Dr. ver Pbil., v. Lev⸗ 
den, Hr. Yuguflin, Kfm, v. Damturg. (Wilde Mann.) 
Ar. Stodiner, und Hr. Mainbeimer, o. Koburg, und Hr. 
Wilderſinn, v. Pforzbeim, Kaufleute, Dr. Dr. Steinlein, v. 
Landshut, Dr. König u. Hr. Derle, Kafttiers, o. Augsburg. 
(Blaue Blode) Hr. Sauer, Kfm, v. Würzburg, Hr. 
Amonn, Fadrikant, v. Rengenfeld, Br. Hörner, Forftpraltls 
font, v. Dettingen. (Btrauß,) Dr. Schweiger, u. Dem. 
Shläfer, Schaufpieler, v. Münden, Hr. Liſt, v. Jeulen⸗ 
ode, Hr. Butters, v. Mugdburg, Dr, Bemeiner, v. Re 
gendburg, und Hr Burger, v. Frankfurt, Kaufleute, Sr. 
Wagner, Maler, v. Etralfund, Dr. Funke, Cand med, 
v. Braunfhmeig, Dr. Kurz, Cand, phil, v. Dof, Pr. Sche⸗ 
menauer, Forftrath, 2. Ausbach. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße 5. Nr. 611.) 









Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 
Dienftag , N:: 230. Nürnberg, den 26. Sept. 1826. 











dad geringfte Riſico, einen reinen Gewinn von zweimal 
hundert tanfend Franken. 

(Bem 19. Sept.) Dad durch den befannten Kins 
desmord berüchtigte Mädchen Henriette Gornier cjie 
ermördete in einem unmwiderftehlichen Anfalle eines fons 
derbaren Gelüftes ein Kınd) wurde vorgeitern öffent 
ib anegeftelle und gebranntmarft. Sie gzitterte an 
j allen Gliedern, und als der Henker das- glühende Eis 

Franfreid fen auf ihren Naden brannte, erhob fie ein fürchtere 

Paris, 17.Sert. Die aud Hayti afigefonmze | Iıched Geſchrei. In diefem Augenblide rief der uns 

nen 5 Millionen waren Quabrupeln, melde wahrſchein⸗  barmherzige. Pöbel: „Richtet ihr dem Kopf im bie 


Deuwtfdhland 
lih von einem von Chriſtoph vergrabenen Schatz ! werauf der Henker, dem dieſes barbariſche 


Nach Berichten aus Mürzburg waren daſelbſt, 
im Folge ber in England erlaubten Einfuhr, bie Preife 
bes Getraides bedeutend geſtiegen. Der Waizen hob 
ſich am 16. Sept. von 8 auf 9 fl.; Korn von 5 fl. 
7er anf 6 fl. 15 fr; Hafer von 5 fl. 30° fr. auf 
af. Es gingen beträchtliche Serraibefendungen den 
Main abwärts. 


rühren; den biefe Ouadrupelm find von ganz befondes $ Berlangen galt, den vor Schmerz und Schaamgefübl 
rer Gattung, und ähnliche finder fib fchwerfih im f gefentten Kopf des unglüdlichen Mädcden am Kinne 
Handel. Man bezeichnet fie mit der Benennung Per Pin die Höhe riß, und ihn dem Blicke ver unmenfchlis 
räden, weil der Kopf ded Prinzen, deſſen Bildniß chen Neugierigen nach alten Seiten hin entgegendrehte, 
Re führen nach der Peruͤcke Ludwig XIV. coiffirt iſt. Als der Wagen, ber es nach dem Gefängniffe zurüds 
Doc dies macht nichts zur Sache, das Wejentliche $ führte, über den Blumenfai fuhr, riefen mehrere Stims 
biefer Quadrupeln, genannt Perüden, beſteht darin, | men: „Zur Guillotine mit ihr!’ 

daß fie gegen die gewöhnlichen Quadrupeln etwas England. ! 
mehr ald 2 Fr. pr. Stu gewinnen. Wegen einer aufs London, 15. Sept. Nach einem Schreiben aus _ 
fallenden Diſtraction der Gonfignationtfaffe und ders F Galcutta vom 25. März iſt Lord Amherſt zuruückberu⸗ 
jenigen welche das Intereffe der Regierung zu befors Ä fen, fein Nachfolger aber noch nicht befannt. 

- gen haben, find aber dieſe Quadupeln nicht auge Spypanıfhed Amerifa 
nemmenu worden. Dad fremde Bankhaus nahm fic Paraguay if neuerdings gefperrt, und zwar 
zum Börfencours wie bie gewöhnlichen gangbaren Qua» | fo, daß nicht allein wie früher feine Schiffe heraus, 
drupeln ſtehen, und reahfirte auf diefe Weife, ohne F fonbern nun auch feine hineingelaffen werben; ſelbſt 


Miscellenn. 

Theaternachricht. : Ghlußfcene des 2. Acts bat ſie jedermann hingeriſſen. 
Nürnberg, 25.Cept.) Die berübmte Sängerin aus | Rid,g-minder ercellirte fle in der Müllerin; ibr lieblis 
Minden, Mad. Defpermann, bat geftern im Dtbello | des Spiel und bie fhönen Variationen gaben neuen Reiz 
ihre Gaftdarftellungen geſchloſſen. Wir verbaufen ihr einen | diefer veralteten Dper. Br. Bürchl ald Notar bat fie 
großen Kunftgenuß, der und ftetd in füßer Erinnerung bleis | dabei wader unterſtützt. Ihr fhöner Vortrag im Freifhüg, 
ben wird, Diefe algemein verehrte Künftleria bat und mit f und ibre Kraft in dem legten Alegro haben alle Anweſen⸗ 
6 Vorſtellungen beſchenkt. Im Zanfred bat fle die Carva- | den bezaubert ; befonders dad Gebet im 2. Act if vortreffr 








tinw: di tanti palpiti mit jener fhönen Manier gefungen, | lid gelungen. Im Zobarı von Parld verfdiönerte fie bie 
melde der guten Schule des verft. Winterd zum Grunde j Role der Princefiin von Provence durd eingelegte Varia⸗ 
liegt; dm dem großen Finale des 1. Acts mad im der-f tionen. Endlih hat fie zum Schluß ihrer Kunſtleiſtungen 


den Handelsſchiffen eines Eingebornen, die letztes Jahr 

zugleich mit den Engländern nach Buenos, Ayres | 
gefegelt waren, iſt der Wiebrreintritt im den Paraır 

guay» Strom vermweidert worden Auch foll ber Dik— 

tator die Graͤnzen am Parana mit mehr ald 2000 

Mann befegt halten. — Ich ergreife dieſe Belegen: 

heit, um Sie ‚vor den Radıridyien zu warnen, bie 

bin und ‚wieder über Paraguay in den öffentlichen 

Blättern erfcheinen. Alles, was feit 10 Jahren von 

diefem geheimnißvollen Lande und feiner Negierung 

gefagt worden iſt, beruht auf irrigen Vorausſetzungen 
oder iſt ganz aus der Luft. gegriffen. So hat das 
Mähren von einem infalle, den Generat Sucre 
ort gemacht haben follte, ſich fetbit widerlegt.” Uur 
von Ober» Peru nach Paraguay zu gelangen, hätte 
berfeibe mit feiner Armee eine, nur von wilden India 
nern bewohnte, Wüfte von 100 Meilen durdziehen 
muͤſſen, während bem ein Angriff von Buenos: Ayres 
ber feinen Schwierigkeiten unterliegt, und ohne. Zwei⸗ 
fel auch erfolgen wird, ſobald der Streit mit. Brafl- 
lien auf bie eine oder bie andere Weiſe beigelegt iſt. 
Nur in dem Kalle, daß Brafllien im den Krieg vers. 
wicelt worden wäre, hätte Paraguay von diejer Geite 
bedroht werben fönnen, indem folder an feiner nörde 
lichen Gränge, in der Provinz Matogroffo, würde ges 
führt worden feya, Noch ungereimter als dieſes Ge} 
rücht ift der angebliche Briefmechfel zwiſchen dem Kai⸗ 
fer von Brafilien und dem Beherricher von Paraguay, 
der im Journal des Debats und im Gourier Frangais, 
in beiden unterm 28. Aug. angeführt ward, und aus 
dem Memorial Bordelais entlehnt if. Der Diftater 
würde feinen Brief mit der einfachen Anrede „Docter 
Francia,“ aud wenn er von einem Kaiſer herrührte, 
beantworten. Er unterzeichnet ſich nie fo, joudern 
Stodrignez de Francia oder jchlechtweg Francia, Er 
bat feinen Sekretaͤr des Namens Bernardin Zapibas; 
mobl aber heißt der Sekretaͤr des Eubbelegaten der» 
Miſſſonen Bernarbino Gespedez. Ebenſowenig wie die 
Form dieſer Briefe trägt ibr Inhalt bad Grpräge der 
Wahrheit. Nach bemielben ſoll der Diftater im Nu: 
men ber verwittweten Königin von Portugal regieren, F 
mit Spanien unterbaudeln und an Braſilien fich zu 
eracben im Begriffe ſtehn. Das Publifum wird bald 





im Othello die Arone aufgejekt Diefe Yuffübrung, wo 
zwei Talente erfler Gröäße Mad. Veſpermöun und Hr. 
Weichſelbaum im dem fhönften Kite glänzten, bat zum 
Herehten Enthuſiat mus bingeriffen. Odne deſſen uneigens 
nötziges Mitwirken wäre eigentlich Othello unausführbar 
geweſen. Das achtbare Zufammenmirten aller Saͤnger, 
des Decheſters und ſeines Directors, Hrn. Blumröder, vers 
dienen auch bier eine ehrenvolle Erwähnung. — Was das 
große Concert der Mad. Befpermann anbeteifft, fo iſt es 
{don rubmeol gewürdigt worden, — 

Kuh Hr. Müplpörfer ergößte und im Othello durch 


in ben Stanb gefeht werben, ſelbſt zw urtheilen, ob 
Dr fFrancia fih der Mlleinberrihaft über Paraguay 
bemäcrige habe, um ſie au einen Andern abjutreten. 
Indeſſen erinnern dieſe Briefe an andere, ebenio.-ayos 
tipphifihe, Die friüber, ald gmwifchen dem brafilifcken 
Miniſter ber auswärtigen Augelegenbeiten und 


Dr, | 


Fraucia gewechſelt, durch die öffentlichen Blätter br» | 


kannt gemacht wurden, und morin gleichfalls von der 
Königin von Portugal, als Schugherrin von Para 
gnay, die Rede war. Beibe. Befauntmacimgen. ſchei⸗ 
nen aus der mämlichen Duelle, das heißt, von Uns 
haͤugern dieſer Fuͤrſtin berzurähren, ‚die ihr, je verlair 
fener fie in Europa daſteht, deito eifriger einen Stütz⸗ 
punkt in einem andern Welitheile ſuchen. Bei der 
Berbreitung diejer falſchen Gerüchte wird dann aud 
gewöhnlich der Name des Herru Bonpland eingemifcht, 
und bei feinen Freunden eine Hoffuuug erweckt, bie 
wohl nie auf diefem Wege, aber vielleicht bald auf 
einem ‚andern, in Erfüllung fommen dürfte, 
Portugal 

eiffabon, 2. Sept. Ein Eendihreiben ber 
Priuzeſſin Regentin an alle Beſehlshaber von Militär 
corps enthält den Befehl, fle follten alle Freiwilligen, 
bie fih melden wärben,. aufnehmen, indem fie Die Nas 
tionalarmee auf den Fuß der vollen Mannfchaft ſetzen 
wolle. Die freiwilligen. erhalten einen Werbezettel, 
mit den Worten: „Freiwilliger vom erſten Qahre der 
vom Könige Don Pedro IV. ertheilten Verfaſſuugs⸗ 
urlunde.“ — J. k. H. die Regentin ift Geſuudheits 
halber auf einige Tage nach Cintra gegangen, — Un—⸗ 
ter den. im das Komplort ber Poligeigarde verwickelten 
Perjonen nennt man unter andern beu Großprior des 
CEhriſtordens und einen Divifonschef des Miniteriumd 
ber auswärtigen Angelegenheiten; fie waren ſchon feit 
jwei Monaten wegen anderer Komplotte in Berhaft, 
und leiteten das Polizeifomplott ven ihrem Gefärs 
niffe aus. Die Prinzejfin Negentin hat die Gens 
ſur eingeführt, - Es find zwölf Genforen ernannt, bie 
beionderd auf bie perigdifchen und fliegenden Slaͤtter 
Acht geben Sollen Im Fall die eruannten Geuforen 
die Stelle nicht anuehmen follten, fell der Miniſter 
Bericht erftarien. — Wan bat Beridte aus Ri 
Janeiro vom 22. Juni. Der Admiral Lobo und zwei 


ben Enblid von drei neuen ſehr fhönen Decorationen. Wir 
winfhen, Daß bei den mädhltend beginnenden Gaſtdarſtel⸗ 
lungen des Hrn. Weichſelbaum der teone Antheil. bei dem 
tunftlisbenden Publifum fih zeigen möge. 

Die beutfhe Sprache. 

Kein Volt hat für feine Sprache eine folde Ges 
fhichte, wie wir. Zmeitaufend Jahre reihen die Quellen 
in die Vergangenheit zurüd, und im diefem gangen Zeits 
raume, ift fein Jahrhundert ohne Zeugniß und Denfmal 
Dis bohdeutfhe Sprache des dreizehnten Zahrbwadert zeigt 
seinere, eblere Formen, ald unfere heutige; Dagegen muß 


— 





Eivilrichter bed Obergerichts find, nach gefchehener Sf. | vor einigen Tagen hier angekommen iff, iſt jo eben 


fentliher Degradation, enthauptet worden, Erſterer 
weil man ihm den fchlechten Gang des Kriegs gegen 
Buenos⸗Ayres aufbürdet, und bie beiden Anberen wes 
gen Suborbination. — Der braftlifche Staatsrath ſchlaͤgt 
dem König vor, Frieden zu machen. 

„Der Liſſaboner Hof hat in Folge der Vorfälle 
vom 21. Any. unferer Regierung erklären laſſen, daß 
jeder in Portugat wohnende Spanier, der an einer 
Verſchwoͤruug Theil genommen hätte, ohne Nüdficht 
anf Reklamationen, nad ber ganzen Strenge ber fans 
deögefege gerichtet werden würde. Man behanptet, 
die Apoſtoliſchen hätten 3 Millionen Realen, und übers 
died von Sevilla 200,000, zur en von Des 
festionen nadı Portugal geſchickt.“ 

— Tüͤrkei. 

Bagdad, 12, Juli, Die Stadt Iman⸗-Huſſein, 
6 Stunden von- Hilla im glücklichen Arabien, hat fi 
endlich der Regierung von Bagdad unterworfen. Der 
befannte römiiche Offizier Doria, hat, nad mehreren 
vergeblichen Bittgefuchen, nunmehr die Erlaubniß zw 
feiner Wegreife erhalten, und tft nad Perfien gegan⸗ 
gen. Während ber Belagerung mans Huffeind mar 
eine bedeutende Karavane jadifcher Pilger beiderlei 
Geſchlechts am legten 3. Juni von Bagdad nad Hiel, 
beut Begräbnißorte des Propheten Ezechiel, ungefähr 
5 Stunden von Hilla gelegen, abgegangen ; am Zage 
darauf flieg fie auf eine herumziebende Bande des ara⸗ 
biſchen Stammes Al-Refei, die fie völlig autpläwderte. 
Der Paſcha ließ den Raͤubern fogleih. nachſetzen, man 
konnte fie aber nicht mehr. einholen und die Pilger 
mußten fait nackt und bloß nah ihrer Heimath zu⸗ 
rücktehren. — Mehrere in Bagdad feihafte Europäer 
haben diefe Stadt verlaffen und ſich nach Perſien be⸗ 
geben. — 

Bon der molbanifhen Gränze, 11. Sept. 
Es verbzeitet ſich durch Briefe aus Kiſcheneff laͤngs 
der ganzen Graͤnze das Geruͤcht, daß Se. Maj. der 
Kaiſer Nikolaus gleich nach beendigten Kroͤnungsfeier⸗ 
lichkeiten ſich ſelbſt zur Armee nach Beſſarabien bege— 
ben werbe, 
erfreut ſeyn. 


Rauplia, 9. Aug. Hr. von Harcourt, ber 





fie wieder der Sprache des achten und neunten, fo mie 
diefe, ihrer Seits, dem Gothiſchen des wierten und fünften 
Jaht hundert, nachſtehen. Hleraus folgt, daß die Sorache 
der deutſchen Völker, im erſten Jobrbundert, felb das 
Gothiſche übertroffen hat. Die Borftelungen vom der 
Robheit der Deutihen und ihrer Eprade, ja Taritus Zeis 
ten, find demnach irrig, um nicht zu fagen, abgeſchmackt. 
Aneftbote. 


"finder, zuruͤckgezogeu. 


Die Truppen follen darüber ungemein - 


nadı Methane abgereift, wo ſich der Gelonel Fabvier 
befindet. Obgleich wenig Harmonie bei der Negierung 
herrfcht, fo ſuud dennoch die Türfen und Araber mehr 
rere Malen gefchlagen worden. Im der Ebene von 
ZTripoliga bat die reguläre Kavallerie drei Kompag— 
'nien Araber Eliten angegriffen, und fie zermichter, 
denn blos 17 Mann und ein Offizier waren fü gli, 
lich ſich zw retten. Hätte Golocotroni, ſtatt deu Ruͤck⸗ 
zug zu befehlen, die ‚Stellungen, aus der bie 2009 ; 
Araber hervorbrachen, mir mit 200 Reitern beſetzen 
laſſen, ſo wuͤrde der Feind eine gaͤnzliche Niederlage 
erlitten haben, denn die Griechen waren ſtaͤrker an 
Zahl, Nicetas zeichnete ſich bei dieſer Gelegenheit 
beſonders aus, indem er 5 Eıunden lang in einer fris 
tiſchen Lage kämpfte. und den Feinde auf feinen Nuͤck⸗ 
zug großen Schaden zufuͤgte. Der Gereral Petropa, 
welcher die Arcadier kommandirt, hat in dem Eng 
paffe von Pondari 200 Araber, melche einen Gonvoi _ 
von Lebensmitteln eskordirten und dem er fich ber. 
mächtigte, niebergemegelt. Die Belagerimg von Athen 
ift aufgehoben. Der Seraskier Reſchid-Paſcha befind et 
fi) zu Thebes. Die Dörfer von Athife, welche üd 
um ihre Erndie einzufammeln zum Schein unterwarfen, 
griffen. wieder ju den Waffen, und fielen auf feinen 
Padızug, dem fie im Städen hieben. Dieſer Seras⸗ 
fier har fich nach Zeitoun, we er ſich gegenwärtig bes 
Die Türfenjanitfihaoren von Nes 
greponte haben bei biefer Erpedition gegen Atıka nicht 
mitgewirkt. Der Paſcha von Negröpsufe, der untet 
Kapitan⸗ Paſcha ſteht, war über dis Vorruͤcken des 
Reſchid neidiſch, und hielt unter verſchiedenen Verwän⸗ 
den feine Trupyen in Eubaͤa zrruͤck. Die Kapitains 
Zonga, Isko und andere, in Beſitz der Bergen vor 
Ober⸗Phocidien, welche mit Reſchid capitulirten, als 
er gegen Athen marſchirte, haben neuerdings die Fah— 
nen der Unabhängigkeit aufgepflanzt. Die tuͤrkiſche 
Flotte, die bei einem viermaligen Verſuch gegen Sa— 
mos geſcheidert iſt, hat ſich nach. Mitylene zurückge⸗ 
zogen, nachdem fie 3 Schiffe 5 Briggs oder Trans⸗ 
pottſchiffe verloren hatte. So eben vernehmen wir 
daß es dem Kapitain Taſſos gelang ſaͤmmtliche Dörs 
fer des Berges Olymp zu inſurgiren. Es iſt kein 
— — — — — — — 
das als 
Die 


Labyrintbe zu retten, ein Mädchen zu beirathen, 
Mitzift ein anfehnlihes Rittergut befommen follte. 
aufgewäblte Braut fland im dem Ruf, etwas galant zu 
feon. 8... . theilte einem Freunde feinen Plan mit, uud 
fragte ibn: mas hält Du davon? „Daß Dir demit mer 
uig gebolfen ſeyn wird,’’ erbielt er zur Antwort: ich keune 
Did ; dos Gut mit Alem, was darauf if, Pierden, Fuͤhen 
und Enleren, wird bald verzehrt ſeyn, und Du bepatun 


Y..., ein junger, Mann, ber fein beträchtlihes “nichts, ald bie Döcner,’ 


Dermögen vergeudet und fi überdird tief in Schulden 
geſteckt hatte, kam auf den Gedanten, um fi and diefem 


X 
— 


Bmwefel, daß die Gebirgsbewohner von Macebonien ! 
{ds Bajeiel folgen werben. 





Augsburger Börsen-Curs . 
vom 23. Sept. 1826. 





a) Baierische Staatspapiere, Papier. | Geld, 
Obligationen mit Coupons „ 4Proc. 97, 851 
detto ee . 5Proe,.] 100; 100; 
Landanlehn “0. 5Proe.}: 102#° — _ 
Lotterie-Loose E-M, . 4Proc.| 100; ! 100% 
detto unvrerzinsliche, a 10]. 97 — 
by Oesterreichische Staatspapiere. | J 
Rothschild'sche Looste.. 1305 130 
Parual A AProc, . . . . 1124 1127 
Metalligues 5 proc. . · ‚887 | Bd, 
Bank-Aktiwa .» . . . . 1044 ° 





Anieigen” 3 

[Shelihe Berbindang.) Unfere, geflern vollzo⸗ 
gene ebeliche Verbindung zeigen wir biemit unfern ſchätzba⸗ 
ern Derwantteu und Freunden ergebenft an, und empfehlen 
uns Zhrer Areundfhoft und Gewogendeit. 

Nürnberg, den 25. Spt. 192% —— 
Cbdriſtian Gottfr. Fetdin. Haäußlein. 
Regina Friederike Caroline Häuß» 

lein, geborne Steinleim, 





# 


(TZrowerfall.] Unſte theure unnergeflihe Mutter, 
Frau Margaretba Fuchs, geb. Hutzler, nachgelaſſene 
Mittwe des Deatbiabrifanten Hrn. Jobann Wolfgang Furcht, 
iſt geftern Mittags 12 Uhr nad) 17tägigem Kranfenlager an 
den Folgen ſchneller Entkräftung, Gt Jahre alt, zu den 


Wohnungen ded ewigen Friedens bimübergefhlummert, ZBir F 


füblen und auffer Stond ed audjufpreben, mod wir an ibr 
werloren haben, unfer Danf und unfre unausſprechliche Liebe 
folgen ibr zu ibrer Gruft. . 
Nürnberg, den 25. Erpt. 1926. 
Koreng Fachs, Eſſigfabrikant zu 
Orärenberg. 
Job. Gy. Aug. Fuchs, Drotdfabr 
tikont. 
Nannette Fuchs, geb. Finſter. 





ITrauerfall.j Es find 13 Wochen verfloſſen, da 
ſtund ich mit fieben vermailten Kindern tiefgebeugt Am 
Satge des guten Mannes, dei treuforgenten Vaters Jo— 
kann Steptan Stüger, Schachtelmachermeiſter; nicht ab» 
nend, daß ein zweites Opfer der Tod mir jo bald mad 
Diefem entreißen würde! — 

Aber leider fab ich ſeit dem Vegröbnißtage des gelieb— 
ten Mannes dabinmelfen den 10jäbrigen Eobr, Yobann 
Stüger, ben Sobn, ber mir und feinen zum Tbeil mod 
unmündigen Geſchwiſtern die einzige Gtüge, meine Hoffnung 
in meinem Mittwenftande war; fab ihm dabinmelfen, und, 
© traueiger Gedanke, mußte ibn erblaſſen feben! 

Sonft rube eure Ale, Wielgelichte, bis zum großen 
Tage der Todenbelebung ! 

Theuern Anverwandten und Freunden wibme ich diefe 


Todedanzeige und empfeble mich -mit dem Meinigen zu fers 
nerer Weblgewogenbeit und Freundſchaft. 
Nürnberg, am 24. Sept. 1820. 
“ Mana Elrfaberha verwittmete Stüßer, 
nebr ihren Ö Rindern. 





ffiteratur) Bei Monatb und Kußler (Math 
baudftrajie und Obitmarft 8. Ar. 8808) iſt erfchlenen: 
Michahelles, K. F, (Pforter bei St. Jebdannis) Pre 
> bigt gehalten mach zurückgelegter 25jähriger Aıntas 
führung bei einer und derjelben Gemeinde, am 18, 
Sonntag nach Trinitatie, den 24. Sept. 1820. gr. 
8. gebeitet, Preis Gr, 





Deffentliher Dank.) Seit mehreren Jahren 
[don von Gichtſchmetzen und einer fehr ſchmetzhaften Un, 
terieiböfrantbeit belaͤſſigt, nabm ich die Hülfe werfhiedener 
Aerzte in Anfprud; ihre Aunft und Gefchicklichkeit Fonnten 
mir jedoch nicht zu meiner Genefung verdelfen. Bor einem 
balben Jahre. wendete ich mid in dieſer Abſicht am Deren 
Dr. Benkendorf, und nad einer Nebenzeku Wochen Lour 
ernden fchr fhmerzbaften Krankbeit ift es dieſem edlen 
Menfhenfreunde gelungen, dab Uebel vollkommen zu heben, 
fo daß ih mid jetzt der beften Befupdbeit erfreue. 

Ich füble wi desbalb verpflichtet, die ſem würdigen 
Manns in diefen Blättern ein Dental meiner Danfbarfeit 
zu ſttzen. Möge er noch lange zum Beften der leidenden 
Menfhbeit in feinem edlen Berufe Butes wirken. 

Steinbuͤhl, den 22. Cent. 1920. 

Mathias Rorih, Dofenfabrilant. 


En Re 
Theater-Machricht. 


‚  Dienllag den 26. Centbr.: Der Nachſchläffel. 
Schauſpiel in 3 Alten nad dem Franzöſiſchen. 


Sremden»-Anzeige 


Vom 23. Sept. (Bayer. Def.) Dr Grof'o. Ca⸗ 
ſtell, v. Rüdenbaufen, Dr. Graf v. Rantzau, ©. Baireutb, 
Hr. Schent, Oberflnanzrath, v. Darmitadt, Hr. Dr, Schrös 
der, v. Hamburg, Hr. Herold, Prefeflor, v. Marburg, Dr. 
Schmitt, Kommililontratb, v. Weinheim, Hr. Baron v Delft, 
uud Dr. Baron v. Baumann. v. Rige, He. v. Darald, o, 
Wien, und Or. v. Balie, v. Genua, Particwtiert, Dr. Etos 
bereb, ©, Berlin, Hr. Chriſtoffel, v. Moutjoie, Dr. Debens 
berger, o. Aſchaffenburg, Dr. Leo, v. Hikingen, und Dr. 
Lienecker, v. Wien, Kaufleute. (Motte Rod.) Hr. Kid, 
prrt, o. Ulm, und Dr. Dreer, v. Augsburg, Kaufl⸗nte. 
(Wilde Mann.) Hr. Dr. Buchhotſt, p. Göttingen, Hr. 
Kausler, normal. boländ. Kapitän, v. Aſchaſſenburg, Dear. 
Dreh, v. Melrihftadt, Dr, Kiefler, Rfm., v. Frankfurt, 
Gröul. Befling, v. Augsburg, Dr. Hauber, Cecretär, En 
Münden. (Blaue Glode) Dr. Schnitzlein, o. Weiſſen⸗ 
burg, und Hr. Dollenbah, v. Ansdach, Fabrifanten, Dr. v. 
Dobremlsty, Butsbefiger, v. Lublin, Dr. Schulze, Schaus 
fpieler, ». Berlin, Hr. v. Höffer, penflon. Hauptmann, r. 
Neumarkt. (Strauß) Dr. Worel, und Br. Schmidt, 
v. Plauen, und Hr, Reinhard, v. Auerbach, Kaufleute. 
(Bold Radbrunnen) Hr. Schubartb, Gandidat der 
Rechte, o. Degaendorf, Hr. Born, Hr. Fuchs, und Hr. Beks 
fer, Cand. theol., v. Jena, Hr. Earl, o. Bamberg, uud 
Dr, Schmidt, v. Hof, Manfleute. ° 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mittwod. 








— 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 
= Ne: 


231. Nürnberg, den 27. Sept. 1920. 





j Deutfbhland 

Münden) Nachrichten aus Afchaffenburg pu⸗ 
folge werden Ihre Maj. die Königin am 7. Det: 
in München eintreffen. 

Die in der Mitte bed Septemberd erwartete An⸗ 
fünfte Ihrer Maj. der verwittweten Königin 
zu Tegernfee, ift bisher durch die Krankheit 3. M. 

der Königın Friederike von Schweden verzögert worden. 
j Se. f. H. der Prinz Earl von Bayern trafen 
am 15Seyt. zu Berlin ein, und fliegem im der für 
Höchtdiefelben bereiteten Zimmern im f. Schloſſe ab. 

Kranfreid. 

"Paris, 20. Sept. 5 pCt. Konf. 98, 555 5 
“pCt. 66, 15. — 9. f. Hch. Madame, Herzogin 
von Berry iſt vorgeitern von-ihrer Badereife wieder 
in Paris angefommen. — Herr Eanning bat geftern 
bei dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Baron v. Damas, geſpeiſt; die Übrigen Minifter, bie 
Gefandten der fremden Mäcte und andere bedeutende 
Perſonen waren gleichfalld eingeladen, Borgeitern Hatte 
Hr. Sanning den fremden Geſandten und den fremden 
Miniſtern den Befuch abgeftattet. Er war von Lord 
Gtranville, dem englifchen Gefandten, begleitet. Die 
Mitglieder des diplomatiſchen Corps haben nad und 
nad dem Hrn. Ganning ihre Aufwartung gemacht. 
Sn der Etoile heißt ed: „Hr. Ganning Hat ein fehr 
einnehimended Aeußere; feine Augen find vol feuer 


4 und Ausdruck; aus feiner großen freien Stirn wird 


die moderne Phyflologie auf eine gure Vorbedeutung 
zu fchließen nicht verfehlen. Das leiht um feine tips 
pen ſchwebende Lächeln giebt feinem Gefichte das ſpot⸗ 
tende Anfehen, das ziemlich mit der Idee übereinftimmt, 
die die Neben bed ehrenwerthen Staatäfefreräre auf 
feine Geiftesrihrung ſaſſen laffen.” — Der Ber 
ſammlungéſaal der Deputirtenfammer droht dem Ein⸗ 
ſtarz; man glaubt, er werde bei der naͤchſten Sitzung 
nicht mehr gebraucht werben koͤnnen. Es ift darüber 
Beribt an den Präfidenten -ded Minifterialrarhs “ers 
fRartet worden. Im Fall die Audbefferungen zu viel 
Zeit erfordern follten, wird die Sitzung im Louvre ges 
halten werden. 

Bom 18. Sept) Ein Parifer Journal emroält 
unter der Rubrik: „Bon der Weichfel, 1. Sept.“ 
folgende Nachricht, deren Wechtheit wir jedoch nicht 
im Mindeiten verbürgen möchten: „Man fpricht_von 
einer diplomatiſchen Note, worin das rufftifche Kabinet 
fid) gegen die bedentenditen europhifchen Höfe mit vier 
ler Freimüthigkeit über die lebten Vorfälle in Kons 
ftantinopel, über die militärifchen oder politifchen Res 
volutionsplane ber Pforte, und über die Folgen auds 
gedrädt haben fol, welche biefe Veränderung für alle 
dhriftlichen Reiche, und befenderd für bie Nachbarreiche 
der Türkei haben könnten, wenn fie dem Sultan ges 
lingen ſollten. In der Note wird an bie Gefahren 





, Zu — 

(Augsburg, 21. Sept) Auf die Er Maojefät 
- ünferm allergnädigten Könige, von dem bodmürdigften Orn. 
Biſchoſe und Reichs⸗-⸗Rathe, Ignatz Albert v. Riegg, ger 
machte allerunterthänigfte Anzeige, dab Hr. Dom» Dekan, 
bifhofl. General Bitar und geil. Rath, Dr. Joſ. Weber, 
babier heute den 21. fein fünfzigjäbriged Prieſter⸗Jubiläum 
feiern werde, haben: Allerhöchſtdieſelden diefem verehrten 
Iubdelprieter in Berũckſichtigung feiner vielen Verdienſte 
das Ritterkreuz des Eicilverdienft» Ordens der bayerifhen 
Krone zu verleihen geruht. > 


e | ii € n. 
Unglüdsfall. 

Neulich bat in Überdeen in Schottland ein fhrediis 
her Borfall Ratt gefunden. Bei einer Musftelung wilder 
Thiere trat ein junges Mädchen, bie Tochter des Befigers 
der Denagerie, mit einem Stück Brod in der Hand, fo 
nabe an den Käfig eines grönländifhen Bären, daß biefer 
nad ihr ſchuappte und ihr ein Beln abriß, bevor man 
dieſe Unglüdlihe gu zeiten vermodte. 


erinnert, worin die ganze Ghriftenhekt wegen bed Ers 
oberungsgeiftes der Muhamedaner in den .ältern Zeiten 
und bie and’ Ende“ ded 1Ften. Jabchunderts geſchwebt 
babe, und wie dje jepige Sicherheit „der Shreitenitaas 
ten nicht —* daher rühte, daß jener Geiſt yeins 


dert, fondern daß die Kriegefunft in .beu europäifchen 


Armeen vervollfommmer, dagegen bei den Türken ſtill 
geitanden fey. Wann diefe ıhre Truppen unter bier 
felbe Kriegszucht festen, und ihnen die europärche Tal⸗ 
tif beibrächten, fo wäre zu fuͤrchten, daß fie ihre che 
maligen Angriffe wieder anfangen, und, auch voraus— 
gefegt daß’ man-fle immer befiegte, tie Graͤuzmaͤchte 
unaufbörlich beunruhigt, und dadurch genörhigt ſeyn 
wärden, auf Unkoſten ihrer Finanzen ſtets beträchtliche 
Armeen gegen den gemeinſchaftlichen Feind der Ehrir 
ftenheit auf den Beinen zu erhalten. Aus diefen Grün. 
den ſieht das ‘ruifiiche Kabinet in der-entworfenen Wie 
derberftellung der Macht bes ottomannifhen Reichs 
nichte, was mit der allgemeinen Politik von Europa 
im Einklang ſtuͤnde, indem feit ber Einverleibung Nor⸗ 
wegeng mit Schweden, feit ber Stiftung ded Könige 
reichs der Niederlande, und. feit der neuen Drganifar 
tion Deutfchlande, das enropäijche Syſtem fo weſeunt⸗ 
lich abgeändert fey, daß die Türfel keineswegs mehr 
einen ergänzenden und unumgänglich 'nöthigen Theil 
des Gleichgewichts der Maͤchte ausmache. Im der 
Note wird weiterhin zur Frage wegen bed Weberges 
wichtd von Rußland übergegangen, wegen deſſen etwa 
gewilfe Maͤchte wünfben möchten, auf den Trümmern 
der alten ottomannifchen Macht ein mächtiges, kraͤfti⸗ 
ges Neich zu gründen, Das in ber Wage Europens 
ein gewiſſes Gewicht haͤtte. GJenes Uebergemicht Ruß⸗ 
lands wird nicht gelaͤugnet, aber dabei bemerft, Daß 
die Monarcheu Rußlande das Wohl ibrer Unterthanen 
zu gut kennten, als daß jie an Vermehrung der Zahl 
ibrer Staaten vder au Erweiterung vom beren Grän⸗ 
gen denten follten, Auch die großmärhige Politif bes 
Kaiferd Alexanders wird dargeftellt, wie er zur Be- 
rubigung der andern Mächte, jciner Wlllirten, fogar 
feinen religsöjen Gefuͤhlen Saillſchweigen auferlegt und 
ſich geweigerr habe, allein unter den chriſtlichen Mädı- 
ten za Bunften ber Griechen aufzutreten. Die Note 
ſchließt mit der Berfiherung, daß der gegenwärtige 


— 
Das. 





Bilder " 

Auf dem Rüdzuge der Franzoſen aus Rußland wurde 

ein Adjutant des Vortrabßs des Generald Miloradewitſch 
beauftragt, Die feindlichen Nodzügler zufammeln, und fie 
feitwärtd an einen Verwahrnngsört abzuliefern. Eines 
Tages kam er durch eine noch wnnerbeerte Gegend und 
ritt in ein Dorf, um fib einen Trunf zu verfhaffen. Er 
bemerfte ein gutgebautes Bauernbeus, und ging binein. 
Sogleich fielen ibm gween Brangofen in die Augen; 
bie au einem beſondern Tifhe ſaßen und fih wohl 
feyn ließen. Betroffen darüber erfundigte er ſich, 





J 


Kaiſer ſich durch dieſelben Grundfäge leiten laſſe, und 


nur dann dapeı abgehen wuͤrde, weun ganz neue Um⸗ 


Rande eintreitn ſollten. Aluter diefe-Umitände "müßte 
man beſonders eine neue Stellung zählen, welche die 


Pforre gegen Europa zu nehmen ſich vorbereire, und 


wedurd alle Maͤchte veranlaßt Merden follten, dem 
zeritörenden Kampfe ein Ende zu machen, worin das 
Bolt, bad die Religion bes ganzen übrigen civiliſirten 
Europa’s befgnut, gu unterliegen’ im Begriff ſtehe.“ 

(Vom 19. Sept) Die Oppoſſtions blaͤtter uͤben 
ihren Wis aus Anlaß oou Herrn Cannings Anweſen⸗ 
bein zu Paris. Er joll. dem Grafen Billele eine große 
Schildkröte zum Geſchenk mitgebracht, Villele ihn vor 
allem Andern zuerſt anf die Pariſer Boͤrſe geführt 
haben ic. 

Der Drapeau blang ſchreibt aus Moskau, 
die Aufunft des Großfuͤrſten Konſtantin ſei daſelbſt 
ganz unerwartet geweſen. Der Kaiſer habe eine förm⸗ 
liche Einladung für unzart gehalten, und ſich lieber 
auf die. Klugheit feines Bruders verlaſſen; daher ſci 
auch feine und der ganzen faiferlichen Familie Freude 
befto größer geweſen. Die erfte-Handlung des Groß 
fürften hei feinem perfönlichen Zufammentreffen mit 
dem Kaiſer fei geweſen, feinen Eid der Treue im deſ⸗ 


‘fen Hände zu erneuern. Wild der Großfürft am fols 


genden Tage mit dem Kaifer auf der Parade erjchie⸗ 
nen, babe das. Bolf beide mir dem lebhafteſten Freu· 
bengefchrei begrüßt. — 

Die Miniſter Graf Corbiere und Marquis von 
Slermont » Tonnerre famen am 18.Sept., jener son 
einer Urlaubds,. biefer von einer Muferungsreife, 
nach, Paris zuruͤck. J 

u? Sranlen j 

Madrid, 7. Sept. Man fagt, die Infantin 
Donna Francisca, Gemahlin des Prinzen Don Garlos, 
fep bei dem Unfall, ber fie neuerlich betroffen, gerade 
auf der Ruͤckkehr von einer Einfiedelei gewejen, die fle 
in den Gebirgen der Umgegend von St. Ildefonſo bes 
ſucht habe. Ein Kammerherr, der zu ihrer Hölfe her⸗ 


‘beieilte, ſey mit ihr eine Anhöhe heruntergeroflt, und 


habe dabe babei bie beiden Oberschenkel gebrochen. — 
Hr. Bicenti, deifen Tod fürzlich gemeldet wurbe, fol 
fih vorzüglich dem Eingriffe einer mächtigen Sand in 





und hört and dem Mnnde bed Bauern folgendes ſchauder⸗ 
bafte Geflindnig: „„Ia, mein Herr, dieſe Schurken da fa 
ſten mich fünf Rubeln; ich kaufte fe einem Bafchkiren ab; 
Me waren ganz außgebüngert und elend. Run mäfte ic fie 
mit dem beiten, was id babe, und wenn fle fo recht wie 
der im Leben And, Dann fperre ih fie ein, und laffe fie 
verbungern. Dieb wird meinem Bater, den biefe Schurken 
unter taufend Qualen bimmordeten, ein angenehmes Tods 
tenopfer ſeyn. Bern bätt’ id; fie mach dem Kaufe in Stür⸗ 
fen geriffen ; doch glüdliher Weife -erinnerte id mid, daß 
In diefem Hugenblide der Tod Wohlthat für fle wäre. So 
wie ic ed jeht im Sinne habe, iſt es beſſer.“ Der Ad⸗ 


die Tilgungsfaffe widerſetzt haben, dennoch hätten ges 
gen 50 Millionen eine andere Beitiomung erhalten. 
Eeine Sselle ale Director der Tilgungsfaffe hat Hr. ! 
Barrara, Finangminifter während der Gortesregierung, 
erhaften, Das Anleihen it moch immer nicht gu 
Etande gefommen. - Die Schwierigkeiten häufen ſich. 
Das Verlangen, dad Holäudifche und Gortedanleihen 
für daar anzunehmen, erſchwert jede Unterhaltung. 
Die Kompagnie, welche den Tabackspacht übernehmen 
will, bat der Regierung für das erfte Jahr 60, für 
bad zweite 65, für das dritte und bie fieben folgen 
den Jahre 70 Millionen geboten, Da die Regierung 
and biefem Monopol gegenwärtig nur 35 Millionen 
sieht, fo wäre dieſe Dperation ſehr vortheilhaft. — 
Da ber frangöfiihe Intendant, Carlo, eıne Fintadung 
zu Rieferimgedngeboten für ben Dienft ber Mittärs 
feitäler in Garalonien für dad Jahr 1827 audge- 
fehrieben bat, fo widerlegen. ſich dadurch die Gerüchte 
von Riummmg diefer Provinz durch Die Granzofen, 
England. 

London, 14.Sept. Die befannte Spekulation 
nach den augeblih bei Bigo verfunfenen Schägen Lit 
gänzlich mißgluͤckt. Die. zur Hebung bdiefer Ahäpe 
abgejandten Schiffe find leer wieber zurädgelommen. 
Man hat zwar alle in Grund liegenden Schiffe genau 
unterſucht, aber nur feine Schäge gefunden, und das 
Einzige, was bie Geſellfchaft für ihre Korten und Mühe 
erhalten hat, find merkwürdige Proben ber Wirkungen 
bed Salzwaffeıd auf Eilen, Kupfer, Holz 1". 

Bor enger Zeit woͤnſchte die Witwe des ber 


- rähmien Charles Fox, als fie fi im ter Nähe von 


* 


- befehen? Sie erhielt zur Autwort, der Beſuch der 


> Windfor befand, dieſe Löniglibe Nefidenz zu ſehen. 
Sie fragte ſchriftlich bei dem Kaſtellan an, ob es in 


dieſer Jahreszeit Fremden erlaubt ſey, das Schloß zu 


Mrs, For würde im Schloße ſehr angenehm ſeyn. 
Sie begab fih demnach dahin, und wurbe von ben 
Dienern mie Aufterfter Artigkeit empfangen, die fie 
überall untherführten, und ihr alled Schenswerthe zeige 
ten. Mrs. Kor hatte num alles gefchen und war im 


- Begriffe fortzugchen, als fie erfuche wurde, auf einige 


Minuten in ein Seitengemac zu treten. Kaum hatte 
fie bier kurze Zeit gefejfen, als der König eintrat, mit 


-tutant benußte feinen Einfluß, die unglücklichen Schlachtop⸗ 
fer ſogleich zu befreien. Der Bauer wurde, zur Warnung 
für Undere, weil ihn zu wilder Hop barbarifh gemadt 
beftraft. 
Mauchfaltiges. 
Karl der Große ſlegelte zuweilen feine Bes 
feble mit dem Degenknopfe zu: „Mit der Soitze des 


Degens, fügte er hinzu, werd’ ih fie fhon a handhaben, 


wiſſen. 
.  Zitları ließ, eald er Karla den Fünften malte, den 
Binfel fallen. Karl bob ihn auf, Knitend empfing ihn 


der Miene der“ herablaſſendſten Reutfeligfeit auf Bird. 
For zuging, fie beider Hand nahm, und feine Freude 
ausdräfte, eine Gelegenheit zu haben, der Wittwe feir 


nes vertrauten und geſchaͤtzten Freundes feine Hody 
achtung zu bejeugen. 


Mrs. For war durch die Here 
ablaffung ded Monarchen in Verwirrung gefekt, aber 
das freie und offene Berragen Sr. Majetät brachte 


bald ihre gewöhnliche Befonnenbeir zuräd, Der König 


richtete einige Fragen am fie, über ihre gegenwärtige 
Umftände, und .ob er gleich erfuhr, daß ihr verftorbes 
ner Gatte fie nicht ganz eutbloͤßt auf diefer Welt zus 
rücfgelaffen babe, fo drang er ihr dennoch mit vieler 
Zartheit aus feiner Privarfaffe einen Sahrgebalt ven 
500 Pfund Sterling auf, welden biefe „Dame nun⸗ 
mehr erhält. 
Sach weiz. 

Aus der Schweiz, 18. Sept. Ein Hebel, 
welches alle Reiſenden in der Schweiz; plagt, und ben 
Berfehr der Kontone mit einander fehr beſchräuft, 
wird jetzt, wenigſtens zum Theil, feine Abſtellung fin 
den. Es find hiermit die verfchiedenen Geldforten ger 
meint, indem bisher jeber Kanton Münzen von eiger 
nem Gepräge und Werth beſaß, jetzt aber ſechs Haupt⸗ 
fantone, Bern, Freiburg, Solothurn, Baſel, Aargau 
und Waadt, ſich zu einem gemeinſchaftlichen Muͤnzwe⸗ 
ſen vereinigt haben. Die alte Münze unter 10 Bas 
deu wird abgeichafft, noch wor Ende des Jahres ſol⸗ 
ten, wo möglich, die erſten Bundesmuͤnzen erſcheinen, 
und dinnen 5 Jahren denft man bie Umwandlung bes 
werfitellige zu baben. Der gegerwärrige Muͤnzbeſtand 
der ſechs Kantone iſt auf -5,145,000 Aranfen ber cchr 
net worden, die Zahl ver Einwohner ber ſechs Kan—⸗ 
tone beirägt : 709,000. e 

Niederlande _ 

Die Getraidepreife waren im allen nieberlänbis 
fen (ſo wie in dem norbbeutfchen) Geehäfen in ftars 
tem Steigen. Man. wollte wijfen, bad England fich 
in der Nothwendigkeit befinde, für 4 Mill. Pfd. Er. 
Getraibe (namentlich 5 Mil. Quarter Haber, mid 3 
Mil, Quarter Roggen) vom feiten Rande zu besichn, 
um feinen Bedarf bis zur nächflen Ernde zu decken. 
Man glaubte auch, daß ver Eintritt des Winters tie 
Einfuhr, wo nicht aller Getraidegattungen, doch we: 


aus ded Kaiferd Händen ber Künſtler, und ſagte: Dein 
Knecht verdient fo debe Ehre nicht.“ Karl apnm otteie: 
„Titiau iſt es werth, vom Kaiſer bedient zu werben.“ 





In England fand man bei Eröffnung einc® Gras 
bed einen Leichnam, der vor TO Zabren oder früher war 
beerdiget worden. Der Gorg hielt nod fc zufanmen und 
da8 Gerirpe bat ſich gut erbalten, lag ater mit dem Rüfs 
fen nad oben. Wieder eim lebendig begrabener Dienfh! 

In London it ein Mann verbaftet worten. ter ä 
lebente Frauen bat: Er machte gerade tiner Sedetes 
Deirarhbanträge, ald die Polizei ihn in Verbaft nahm, 


* 


— — 


nigfent der Gerſſe und ber Kartoffeln werbe freiger | im Stillen zu ſchenken, und empfehlen und Ihrer fernern 


geben werden muffen, da ſich in der Ernde dieſer beis 
den Fruchtgatiungen auf ben brittifchen Jufeln ein gros 
fer Ausfau gezeigt hat. Die engliſchen Minifter- fol 
len Willens ſeyn, ald Gegengewicht diejer ftarfen Eins 
fuhr und zu Unterflügung der leidenden Fabriken, 
dem Parlamente eine hohe Ausfuhrprämie zu Gunften 
der brittifchen Manufacturmaaren vorjufchlagen. 
Brafiliem 

Rio⸗Janeiro, 22. Juni, Der gefeßgebenben 
Berfammlung it ein Gejegentwurf vorgelegt worden, 
wornach alle in Brafilien- eingeführten Waaren, fo 
wohl Feldfruͤchte ald Erzeugniffe der Induſtrie, mit 
einem Zolle von 24 pGEt. belegt werben follen. Aus— 
genommen hiervon find die von Lnterthanen derjeni⸗ 
gen Nationen, mit welchen beſondere Handelöverträge 
befiehen, eingeführten Waaren. Der Art, 5 Diefes 
' Gefepentwurfes lautet: „Die portugiefiihe Nation 
taun hie ald Beifpiel aufgeftelt werden, .um in ben 


wit andern Nationen abzufcließenden Berträgen zu 


deren Guuſten zu entſcheiden.“ 





Nürnberger Wechsel- Coursä Uso ' 
rom 25. Sept. 1826. 


Amsterdam in Ct. . Th. 159 3f4; Frankfurt im die Messe 8. — — 
Hamburg in Beo . .. - 146 1/afbeipzig indie Messe — 9N5fd, 
Wien im ww... A. 10: TfGeldcours gegen 24 u, 12er. 
Ditto in 20kr. St... - '99äfäjAlte Louisd’or . .. fl. 109 — 
Augsburg . .. ++ - - 100 —[Neue Louisd’or,.. - 102 — 
Frankfurt „35. ,‚- 100 rn vcaten alMco .- - 12 — 
Keipzig - - - » + + * - 5/41Sererins ... 7... - 105 — 
Pau e PEN 8 —]Kaiserl..Ducaten .. - 104 — 
Lyon... r. 0... - 118 5/4]Holländ. Ducaten.. - 112 — 


- 1091/2lFranz. Gold Ducaten 


Bremen inLdor .. 5 — 


— — .. D 
Anzeigen 


Eoncer it. 

Das vom Magiftrat zum Velten der Gries 
dien angeordnete Eoncert im Rathhausſaale findet 
beute Mittwoch Den 27. Sept. ftatt. 

Der Anfang Abends 6 Uhr. Entre ıfl. 21 Er. 

Subferiptiondbillete find bis Nachmittags 4 Uhr 
bei und zu baben. 

Ernft Blumröder, €. Mainberger. 
Stadt » Mufif ; Director. 


(Trauerfall) Ganft und ergeben in den Willen 
des Herrn endete den 22 Geptember Abends acht Uhr 
unfere geliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und 
GSämweher, Frau Maria Magdalena Huzler, im 6often 
Lebemtjabre om einer langfamen Abzebrung ihr ums allen 
fo tbeureß Beben, Cie litt viel, nur der Gedanke an Gott 
und ıdıem Erlöfer bielt fie im ihrem langen Leiden auf⸗ 
rebt. Wir bitten verebrte Derwandte und freunde, welche 
wiſſen, wie #iel wir am ihr verloren, und Ihre Tbeilmahıne 





Freundſchaft und Gewogenbeit ergebenft. 
Die fümmtlih Hinterbliebenen. 





(Trauerfall) Am 24. Sept. vollendete Morgens 
um 7 Ubr in ihrem Göften Rebensjabre meine treue Gattin, 
unfre innigftgeliebte Mutter und Schwiegermutter, frau 
Doretbea Barbara Maria Ziehl, geborne Appolde, nah 
langen Körperleiden fanft und ſeelig. Theure Verwandte 
und freunde! Nehmen Sie an unferm gerechten Gchmer; 


Rilen Antpeil. 
Johoun Siegmund Ziebl, R b. 
Handeldgerihtd » Affeffor und 
Marktsadjunft, die ſaͤmmtlichen 
Kinder, Sawiegerſöhne und 
Schmirgertödter. 


(dlteratur) Bei G. Eihborm, Buchhändler im 
baserfhen Hof in Nürnberg, ift fo eben -angefommen: 
DOrpbea. Tofhenbuh für 1827: Ater Zabrgang, mit 8 
Kupfern nah O. Ramberg zm Figato's Hochzeit. 12. 
geb. in Futteral. fl. 30fr, 
Urania. Taſchenbuch auf dad Jahr 1827. Mit 8 Kup: 
fern. 12. geb, in Futteral. 4fl. 3 kr. 


Holzverfauf.) Freitag den 20. d. M. werden 
in det oon PFürerfchen Waldurg zu Wolterädosf (unweit 
Schwabach) eine Partie Gägefhröte, Bauſtaͤmme und ande⸗ 
red Rupbols auf dem Stamm an den Meiftbietenden vers 
kauft. Die Zuſammenkunft if im dem dortigen Wirtböbaud 
Vormittags O Ubr, wo auch die Kaufsbedingungen zügleih 
bekanut gemadt werden, 











Meifegelegenbeit.) Bis Sonntag fährt eine 
Ehaife leer nach Frankfurt afM., und es können Perfonen 
gegen billige Bezablung dahin mitreifen. Dad Räbere in 
den 2 blauen Sälüfeln. 


= 
Sremden-Anzeige. 


Dom 24. Sept. (Baver. Hof.) Frelin v. Gedem 
borf, Dofdame, v. Ludwigsburg, Fräͤul. v. Jadmund, e, 
Stuttgart, Dr. Haas, Dberjuftig » Aſſeſſor, v. Gottesjell, 
Dr, Kapff, Profeflor, »». Elwangen, Frau v. Schauroth, 
Dberlieutenantd: Gattin, v. Bamberg, Dr. Buhta, und Dr, 
Kraft, Regierungdrätbe, Br. Dr. Bachmann, Regierungds 
Aſſeſſor, und Hr. Meyer, Apnellotiondger. » Mdoocat und 
Notar, v. Baireutb, Hr. Molitor, Laudeihter, v. Greins⸗ 
dorf, Hr. Wülfert, Amtötaftner, v. Kunreutb, Dr, Gölde, 
Rittmeifter, v. Bamberg, Hr. Köchler, DOberlandesgerihtäs 
Rath, v. Halberftadt, Hr. Wellmer, Landrichter, v. Mit, 
Erlbach, Hr. Kopp, Afım., v. Frankfurt. (Wilde Mann) 
Hr. korg Polizeibeamter, v. Augſburg, Dr. Dalamey, Kfm, 
und Fräul. Heſſelbaum, v. Münden, Dr. Köder, Kfm, 
v. Heidelberg, Hr. Dr. Selbecker, v. Frankfurt. (Blaue 
Blode.) Hr. Müller, ebrer, v. Haßfurt, Hr. Schmitt, v. 
Münden, und Hr. Debimüller, v. Bamberg, Inſpectoren. 
(Strauß.) Hr. Vol, v. Augsburg, Dr. Altmann sen., 
und Hr. Altmann jun., v. Ausbach, Kaufleute, Hr. Puchte, 
Profefior, v. Erlangen, Hr. Leiter, Rommeralpraft,, uud 
Hr. Reifter, Handlungs: Commis, o. Windsbeim, Hr. Mars 
—— v. Aſchaffendurg, Hr. Altmann, Maler, 
v. London. 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgftraße S. Nr. 611.) 
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Mit Sr, Koͤniglichen Majeftät ieinkhlegen Privilegium, 


Donnerſtag. N=: 


232. Nürnberg, den 28. Sept. 1926. 





Deutfdlanb, 

- "Die Bremer Zeitung berichtet Folgendes aus 
Gotha vom 5.Sept.: „Unſer neuer Fürft, der Her 
308, von Koburg, iſt von feiner Reife nach der Schweiz 
iu-feiner. biöherigen Reſiden; angefommen. Der Theis 
lungevertrag iſt indeſſen bis jegt noch nicht von ihm 
ratifizirt worden; auch vernimmt man, daß der Her⸗ 
zog -von Meiningen den Vertrag nur wit Borbehalt 
unterzeichnet bat... Der Herzog von Koburg wird feine 
Meſſdenz nad dem freundlichtn Gotha verlegen, " und 
man hegt fogar die Hoffnung, daß auch der Prinz 
Leopold (Schwiegerſohn des Könige von England) 
fünftig einen Theil ded Jahres unter und wohnen 
wird; gewiß ift, daß gegenwärtig eine prächtige Woh⸗ 
nung für ihm ‚bereitet wird. — Der Herzog "von 
Hildburgbaufen, dem das reihe Altenburger Land zu 
Theil geworden if, ift bereits mit feinem ganzen Hofe 
nad Altenburg gezogen.’ 

Mien, 20. Sept. Geſtern Jangte Se. kön. Hoh. 
ber Herzog Auton von Sachſen, mit feiner erlauchten 
Gemahlin der Erzberzogin Therefe f. k. Hoh. bier an. 
Heute um 1 Uhr verfanmelte fich hierauf die ganze 
bier anweiende f. f. Familie in ven Gemäcern der 
Burg, um Ihre Majeftäten, welde um halb zwei Uhr 
im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn dabın zuruͤckkehrten, zu 
empfangen. Die Hauptitadt ift über das gluͤckliche 
Zufammeutreffen fo vieler erhabenen Glieder der fair 


N ib € 
Bunte Steine 

Ewig — die Sprache bat fein Wort, das verkehr, 
ter,. umüberlegter, unſinniger gebraucht mürde ald dieſes, 
denn wie lächerlich find.ewige.Liebe, ewige Treue, 
ewige. Rache, ewiges Reden, ewiged Schweis 
gem ic. ıc. und dod, will man dad fo oft gemißbrauchte 
. einmal recht brauchen, da — fteht der Verſtand ſtille. 


— 


Ergeb uing iſt — wer mag’ leugnen — eine Cor. 


ferlihen Familie höchlich erfreut. - Se. Durchl. ber 

Fürft von Metternich iſt von feiner Reife nach dem 

Rheine nad Wien. zurädgefommen. 
Sranftreid. 

Paris, 20. Sept. -5 pät. Konf. 98, 75; 5 
pẽt. 66, 26. — "Die Etoile melder: Die Perſer, 
die auf das ruſſiſche Gebiet eingefallen find, find zehn 
taufend Mann itarf, und baben Weiber, Kinder und 
Bieh weggeführt und mehrere Dörfer in Brand ges 
fkedt. Diefe Nachricht hat den Kaifer Rikolaus auf 
das Lebhafteſte detruübt. Der Dberft, Für Dolgo⸗ 
rucki, Fluͤgeladjudant des Kaiferd, iſt anf der Stelle 
mit Befehlen an den General Yermalow, der die Ar— 
mee des Kaukaſus und Georgiens befehligt, abgegan— 
gen. Später folgte der General Paskewitſch, der bei 


‚Gelegenheit der Krönung zum General en Chef ers 


nannte wurde, um unter Vermaloff den - Befehl der 
Armee zu Übernehmen. Man fieht den Krieg als uns 
vermeidlib an und erwarter bie officielle Kriegserkläs 
rung. Mehrere Offiziere des Generalftabes haben Bes 
fehl befommen, fich reifeferrig zu halten. Das Gerüdt 
verbreitet fi, als ob der Geſandte Rußlands nach 
Perfien, Fuͤrſt Menfchitoff, ermordet ſey. 
Spanien. 

Das Journal des Debats erzählt vom 7 7, Sept. 
aus Madrid: „Zu St. Ildeſonſo ereignete fih am 
5. d. folgender fonderbarer Auftritt: Bei der Nüds 


e { l e 
fer. daß jene zum Fehler, 
werden fann. 


* 


n. 
wo nicht gar zum Merbrechen 


Zangend fliegen — mwirtbfhaftend frie, 
den — find Dauptcapitel in fo mander weibliden Bios 
graphie. — ; 

\ Anetdbote, 
Ein Witzling rühmte fih, eine ſehr frige Feder zu 


dinaltugend; und doch iftı@rhebung:oft: um fo viel def I führen — Nun, nehmen Gie ſich nur hübſch in Act, 





kehr des Königs von einer Spazierfahrt ermwiefen ihm 
die Truppen ber Schloßwache die gewöhnliche Ehrens 
beztugung, nämlich durch Senkung der Fahne, eine 
Begrüßung, die nur Er. Maj. gebührt. Nach einer 
- halben Stunde fam aud der Infant Don Garles, und 
der Faͤhnrich erwies ihm dieſelbe Ehrenbejeugung; ber 
General Graf d'Espagne, der gegenwärtig war, rich 
tete die Fahne tafch wieder auf, und gab dem Fähns 
rich eine Ohrfeige. Man leitet diefe Sache fehr thaͤ⸗ 
tig, fowohl gegen den Faͤhnrich als gegen den Bene 
ral gerichtlich ein.“ Cine andre Parifer Zeirung er« 
zähle den Vorfall auf folgende Weife: Ein Fähnric 
von der Garde habe den Jufanten Don Carlos eben 
fo falutirt wie den König; Der König habe dies von 
dem Balfon aus gefchen, und fogleib den General 
d'Espagne darüber zur Rede geheilt, Allein der Ger. 
neral habe dem Fahnrich die Schuld davon beigemef- 
fen, und diefer ſey dann verhaftet worben. 
England - 

London, 16. Sept. Obgleich der Kolonial⸗ 
mwaarenbandel feit einigen Tagen au Lebhaftigfeit etwas 
abgenommen hat, fo lauten doch bie Nachrichten aus 
allen Fabrifftädten im Innern günftig. Die neueften 
Mafregein ber Minifter, welche auf bie Aufhebung 
des berrfchenden Berraideeinfuhrigfiemd abzielen, haben 
unter ben gewerbtreibenden Klaffen im ganzen Rande 
die größte rende vernrlacht und den geſunkenen Much 
wieber nem ‚belebt; der Begehr nad Fabrikwaaren bat 
fich berrächtlic; vermehrt, und in Manchefter hat das 
frühere Leben fich zum Theil wieder eingefunden. — Bice: 
admiral Sir Edward Codrington ift zum Ober befehls⸗ 
baber im mittelländifchen Meere ernannt, da die Dicnft- 
zeit Sir Harry Nealc's abgelaufen if. — Den neues 
Ren Nachrichten aus 8a Buaira vom 21, Juli zufolge, 
befinder ſich Paez in einer ſchwierigen Rage; fein Ans 
trag an die Kaufleute von Garaccad, ibm für feine 
Armee menarlih 6000 Piaiter auf bie Zölle voraus 
ſchießen, iſt nicht genehmigt worden. Man glaubt, 
dad der Vicepräfident Santander ben ſchwierigen Bers 
haͤliniſſen wohl gewachſen ſeyn würde. Uebrigens if 
bis jetzt in Venezuela Alles ruhig, nur der Handel 
log, infolge der politiichen Ereigniffe, fehr barnieber. 

(Bom 19. Gent.) Herr Ganning bat ſchon am 


w.ente ein BVerftämdiger: daß Sie den Schnabel wiht ein 
mal einfofen. 


— — 


Manchfaltiges. 


Meber bad Alter der jetzigen frangöifhen Miniſſer, 
und Ihre nad der Wahrfheinlihfeitsrehnung einfallenden 
Topdedjahre. enthielt kürzlih ein Parifer literariſches Blatt 
folgende Notiz: Biſchof won Dermopolis, alt 67 Jabre, 
Mirbt der Ordnung nah 1834; Dr. v. Billele, alt 58 
Jahre, Rirbt 1838; Hr. v. Eorbiere, alt 56 Jahre, ſtirbt 


1 
7. Sept. folgendes Schreiben an alle miniſterielle Mit⸗ 
glieder der Kammer erlaſſen: „Mein Herr, da das 
Parlament auf den 14. Nov. zur Ausfertigung ber 
Angrlegenheiten berufen if, fo nehme ich mir die Kreis 
heit, Ihnen Nachricht zn geben, daß ber Zwed der 
fönigtl. "Regierung ift, vom Parlamente die Beftäti« 
gung der Mafregeln zu erhalten, welde wegen ber 
Zulafung gewifler ausländifhen Geiraidearten zum 
Berbrauh im Lande vor ihrer Buläßigfeit vermöge 
ded Geſetzes genommen worden find; auch um bem 
Präfidensen zu erneunen, und um die bei Eröffuung 
eined neuen Parlaments gewöhnlihen Einrichtungen 
im treffen, Ich habe die Ehre u. few. 
Rußland. 

Moskan, 5. Sept. Hier ift folgendes wichtige 
Faiferlihe Manifeſt erfchienen. das bereits vom 28, 
Juli (8. Aug.) in St. Prteröburg ausgefertigt wor⸗ 
ben id: „Wir, von Gottes Gnaden Nikolaus I., 
Selbitherrfcrer aller Reußen ıc. In ben Borfchriften, 
weiche Unfer Bater, glorreihen Andentens, Se. Maj. 


‚der Kaifer Paul unterm Sfı7. April 1797. in Ber 


treff der kaiſerl. Familie erlaſſen hat, find and) -einige 
Brmbdfäge über bie Thromfolge und Regeln für um 
terfchiebene, mögliche Fälle feftgeiegt worden. Dei. 
felden zufolge, if ed unter andern dem regierenden 
Kaifer vorbehalten, für den Fall feines Todes und 
ber Minderjährigfeit feines Nacfolgers einen Regen 
ten zu beftimmen und eine Bormunpdfchaft zu ernennen. 
Dem gemäß, und vom dem Wunſche befech, Unferm 
theuren Baterfande bei Unſerer Thronbefteigung ben 
erfien Beweis Unſerer Sorge für bie Feltigkeit der 
Geſetze gu geben, welche die fichere Dauer des Staat 
verbürgen, verorbnen Wir, unter dem Gegen Lnferer 
vielgeliebeen Muster, 9. Maj. ber Raiferin Maria 
Feodorowna, und nad vergängiger Genehmigung Uns 
jered theuern Bruders, ded Ceſarewitſch und Groß⸗ 
fuͤrſten Konftantin Paulowitſch, Folgendes: Da die 
Tage Unſeres Lebens in Gottes Hand ſtehen, fo ber 
fımmen Wir, im Fall Unſeres Ablebens und bis zur 
gefeglihen Boljährigfeit des Thronfolgers, Großfärs 
ften Alerander Nifolajewitfch, unfern vielgeliebten Bru⸗ 
der, den Großfuͤrſten Michael Paulowitſch, zum Re 
gierungschef des Kaiferreicht, fo wie bed von bemfets 


1850; Dr. o. Peyronnet, alt 51 Jahre, Rirbe 1842; Br. 
, Ebabrol, alt 55 Jahre, ſtirbt 1840; Hr; o. Clermont⸗ 
Tounerte, alt 48 Jahr, flirbt 1844; Hr. v. Damab, alt 45 J., 
ſtirbt 3846, MWebnlihe Sherge über die Miniſter finden 
ih täglih im dem fogenannten Meinen Journalen, denen 
jede Einmifdung in die eigentliche Politit unterfagt iR. 


In Gtraßdurg erſcheiat feit dieſem Jahre unter dem 
Titel: Bibliothöque Allemande, ein periodiſches Journal, 
deſſen Deraußgeber den Zwed haben: „die Franzoſen mit 


Br 
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ben wngertrennlichen Koͤnigreichs Polen und des Fürs 
ſtenthums Finnland, Sollte es dem Allerhoͤchſten 
gefallen, nach Unferm Ubleben auch Unfern Sohn, den 
Thronfolger und Großfürften Alexander Nıkolajemirfc, 
zu fich gu nehmen, fo fol Unfer nach ihm folgender 
Schn, wenn die Borfehung Uns einen zu ſchenken ger 
ruht, gefeglich in fämmtliche Rechte des Erftgebornen 
treren, und. im bdiefem falle, wie im erfteren, Unſer 
geliebigr Bruder, der Großfuͤrſt Michael Paulowitſch, 
Thef der Regierung werben; Sollten Wir bei Une 
ferm Zode und dem in der Minderjährigfeit erfolgten 
Ableben Unferd Thronfolgers, feinen andern Sohn 
hinterlaffen, Unfere geliebte Genahlin, die Kaiferin 
Alerandra Feodoromna, ſich aber im geſegneten keibes⸗ 
umftänden befinden, fo wird Unſer geliebrer Bruder, 
Michael Paulowitſch, bid zur Niederkunft Ihrer kaif. 
Maj., wieder Chef der Regierung. Beglädt die Bow 
fehung I. Maj. bei ihrer Niederfunft mit einem Sohne, 
fo triet ber Neugeborne, den Geſehen gemäß, im die 
Rechte eined Erbfaiferd, und Unfer vielgeliebter Bru⸗ 
der, der Großfürt Michael Paulowitſch, führt bis zu 
deſſen Boljährigfeit die Regierung. Werden aber 9. 
May. von einer Großfürftim entbunden, fo gehen 
die Rechte eines Erbfaiferd gefeglih an 
- Unfern. geliebten Bruber, ben Großpfür 
ken Michgael Paulowitfh, Aber In allen 
drei vorgebachten Fällen ficht die Vormundſchaft über 
Unfere ſaͤmmtlichen Kinder, bis zw ihrer Boljährigkeit, 
in der Krafı und dem Umfange, wie fie in dem Ger 
fege vom 7. April 1797 und in dem kaiſerl. Fami⸗ 
lienſtatut beſtimmt iſt, Unferer vielgeliebten Gemahlin, 
der Raiferin Wlerandra Feodorowna, zu. Judem Wir, 
infolge ‘der früher erlaffenen Gelege über die Thron» 
folge und vorfommende Minderjährigfeit in der kaif, 
Familie, diefe Regeln fetiegen, fiehen Wir den Fuͤr⸗ 
fen der Färiten an, Unſer Faiferl. Haus und Linfer 
theures Vaterland für immer unter feinen allmaͤchti⸗ 
gen und guädigen Schu zu nehmen. Gegeben zu 
St. Peteröburg den 25. Juni, im Jahre des Herrn 
1826 und Linierer Regierung im erſten.“ (&rjcier 
nen zu Moskaun in ber Seuatsdruckerei om 22. Aug. 
(5. Sept.) 1826.) ° 
Betersburg, 9. Sept. 


den geiftigen Schaͤtzen Deutſchlands befannt zu mahen und 
dadurch die umgerechten Borurtheile, die in Frankreich nur 
gu lange gegen eine @iteratur, welde Ramen, wie Winckel⸗ 
mann, Teffing, Wieland, Böthe, Klopſtock, Schiller m. A. 
der Bewunderung der Bramzofen empfiehlt, zu befeitigen.” 


Au 7. b. fond ein 


Die Anwendung von Säulen und andern arditeftoni. 
fen Bergierungen bei Gebäuden niederer Beftimmung er; 
Innerte om dem Puh ber Dienftboten, dem der Herrſchaften 
mahgepfufht. | 






# 


feierliched Te Deum in der Kaſanſchen Karhebrale 
und allen übrigen griechifhen Kirchen der Reſidenz 
ſtatt, nach deren Beendigung abermals eine Salve von 
01 Kanouenſchüſſen von den Wällen der Zeitung er» 
tönte. Heute wird ein Danffeft gefeiert. Die drel⸗ 
tägige Ilumination der Reſidenz iſt ſo präctig und 
glänzend geweſen, wie feit der Feier der Einnahme 
von Paris durch die Allirten im April 1814 feine 
ftattgehabt hat. Im allen Stabitheilen waren Trie , 
umphbögen errichtet, in deren Mitte die Namens zuͤge 
bed allgeliebten Wonarchen und feiner erhabenen Se 
mahlin ſtrahlten. Ueberall waren die funftveiliten . 


Transparente und allegorifchen Zableaur angebracht. 


Das mildeſte Werter begünftigie diefe Opfer der Liebe 
und Berehrung. Die Straßen waren mit. einer un⸗ 
abfehbaren Reihe von Equipagen angefüllt, die wegen 
der ungehenern Maffe ber Fußgänger fih nur lange 
ſam fortbewegen fonnten, & 
— Tartei. — 
Zante, 27. Aug. (Auszug aus einem Privat⸗ 
ſchreiben.) Die tuͤrkiſche Seediviſion welche ſich in 
den erſten Tagen dieſes Monats bei Navarino vor Ans 
fer legte, hatte feine Landungstruppen bei fih. Der 
Biceadmiral der fle befehlige, hat Ibrahim Paſcha ven 
feiner Ankunft Nachricht gegeben, und ihn eingeladen 
zu ihm zu kommen, wm fich Über gewiffe Operationen 
mit einander zw befprechen. Aber Ibrahim umierrich⸗ 
tet daß der Großherr bei dem man ihm angeklagt, 
als hätte er bie Abſicht fi zum Prinz von Morea 
ernennen zu laffen, nad feinem Kopf ziele, zog fich 
nach Zripoliga zuräd, wo er geſchlagen wurde, und 
ſchloß ſich hierauf in Parras ein. Bei biefer Nach⸗ 
richt ernannte der tärkifhe Viccadmiral in Navarino 
einen neuen Kommandanten nad) feiner Manier, und 
ſchiffte dafelbft cine Menge Lebensmitteln 'und Krieger 
bedarf aus, Man fagt, er werbe ein Gleiches in Kor 
ron und Modon thun; da ſich aber albort Agyptifche 
Garnifoien von Renegaten befehligt befinden, fo if 
ed zweifelhaft ob er diefe Pläge unter ‚der immebiaten 
Autorität ded Sultand wird ftellen koͤnnen. Run wär: 
ren alje Spaltungen ig der tärk. Armee; warn miß⸗ 
traut Ibrahim, man raubt ihm einen Plag ber feine 
erfte Eroberung war, und wiſſen die Griechen dieſe 


Der gelebrte Biſchof Duet erbrad wie einen Brief 
vor bem Elfen oder vor Schlafengehen. „Gewöbhnlich fine 
bet man in Bziefen mehr unangenehme ald erfreulid,e Nach⸗ 


richten, pflegte er zu fogen, and wenn man fie ließt, fo ver» - 


ſchafft man ſich mur Stoff zur Unruhe, und dann ſchweckt 
weder das Eſſen, mod genießt man einen ruhigen Schlaf.““ 


In England werden die Särge zugelhraubt, richt 
zugenagelt, nm, fagt ein Franzoſe, wo er biejer Sitte a 


denkt; den Schmerz der Familien zu fhenen, ben bes Lärm 


der Hämmer nur vermehren fönnte fi 


Umftände zu benußen, fo fönnen fie außerordentliche 
Vortheil daraus ziehen. (Gonitit,) 

Zrieft, 19. Eept. Unſer heutiger Dffervatore 
enchalt feine Nachrichten aus ber Mevante. Nach 
Briefen aus Venedig foll das dortige Marine » Depar» 
tement aus Zante Meldung erhalten haben, daß Korb 
Cochrane mit einigen Schiffen in Napoli di Romania 
eingetroffen ſey, und daß hierauf zwei griechifche 
Schiffs⸗Diviſſonen, die eine unter feiner perfönlichen 
Anfuͤhrung, unter Segel gegangen wären, wovon man 
eine gegen den Kapudan Paſcha, die andere. gegen 
Alerandria beftimmt glaube, Diefe Nachricht: fcheint 
noch fehr der Beitätiguug zu bedürfen. 





Belfanntmadhung. 


(Widerruf einer vom Dptifus Kalb im Friedens, nnd 
Kriegd; Courier vom 19. Rov. v. J. befanut ger 
mochten Anzeige betreffend;) 

Vom Magiſtrat der föniglih bayeriſchen Stadt 
Närnberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß der Optikus Paul Kalb, 
zufolge eines reditäfräftigen Polizei Senats Befhlufes vom 
27, Dec, ©. J. nit, wie er im Friedens. umd Kriegs 
Eourier vom 10. Nos. v. J. Nr. 277. bekannt. gemacht 
bat, betechtiat if, gefaßte Augengläfer, Brillen uod Lorg- 
neiten zu verfertigen und zw verfanfen, ſondern ſich deſſen 
zu entbolten. bat, ! 

Jurnberg, den 253 Senf. 1320. 
Binder, 
Kuͤffner. 
— — —— — —ñ—— — — — — — 
An zeigen. 


ſtiteratur.) Bei Carl Felßecker in Nürnberg 
(Dielinggaffe 5. Nr.564.) find folgende neue Buͤcher zu 
baben: 

Dahtmutb, F., der kleine Pbiladelrbia.. Eine Samm, 
lung der ousgefuhtelten interefanteften und leicht 
eusfuhrbaren Kunfitude. 12. geb. Sfr. 

Schmidt, E. F., der vollſtändige Hausbalt mit feinen 
Vortbeilen Hülftemitteln und Kenntniſſen und vielen 
entdeckten Gebeimniffen für Hauswirthe 1. 8. geb. 
ıf.- Söfr. 

Dulaure, J. A., Panorama de la ville de Paris. 8. 


4 


geb. 4fl. 


Mechaniſches Kunſtpferd. 

Bei Gelegenbeit des mit algemeinem Enthuſtasmus 
aufgenommenen merhwürbigen Reanend dabier zur alorsei« 
hen Namendfeier unjerd aUergnädigſten Königs erlaubt man 
ſich finnreihes und nützliches Spielwerk von der neueften 
Erfindung, für Knaben gebildeter Stände, in Anregung zu 
bringen. Es iſt dieſes ein funftmäßig abgegliedertes Pferd, 
mit welchem fi alle tur Bemfbaren edeln and umedeln 
Pierdftellungen augenblicklich nach ausfübrlicher gedrudter 
Unwelfung machen iaſſen. Das Ganze it von farfer Pappe 
tn einem Etuis, auf welben ein Mennpferd mit einem 
Knaben abgebildet il. Diefe äußerſt angenebme Unterbals 
tung mird fih eines großen Atfsges gu erfreuen baben, 
de ed Schönbeit mit Woblfeilheit vereinigt, indem es nicht 
mebr ald 24 Pr. loſtet. Iſt zu haben bei T. Bauer, 8, 

ME Amen 


—— — — — 





Nr. 740, und zur Bequemlichkelt der Boten und dei aus⸗ 
wärtigen Publifums, in Commiſſion bei Hrn. Riede, 
Buhbinder, am Refmarft. 





[Zur Nachricht] Das Concert, zu weldem 
Unterzeichneter auf Eommenden Freitag den 28. d. M. 
durch Cirfulare einzuladen die Ehre hatte, kann eins 
getretener Hinderniffe wegen nicht flatt finden ; den 
Tag der Aufführung werde ich. demnächlt befannt zu 
machen die Ehre haben. 


Um geneigte Entfhuldigung dieſer Verzögerung 
bittet ergebenft 


Carl Bach, 


[Einladung] Daß id beute Domnerflag den 28. 
d. M. Nachmittagd meinen zweiten Weiber filbe und das 
Pfund zu 11 fr. verkaufe, made ich ergebenft befaumt. Auch 
Mad täglich und ſtündlich gebadene Fiſche, das Stud zu 
8 und gke., bei mir zw baben, wozu ich ergebenft einlade 
und um gemeigten Flfprucd bitte. * 

Lades, zur Friedrichsblaiche. 
— — — — — —— —— 
Tbeater-Nachricht. 


Donuerſtag den 26. Sept. wird zam Vortheil des 
Unterzeichneten oufgeführt: 
zum erſten Mol 
Der Bitdidhüße 
Drama in eier Yufzigen von Karro Harring, 
Hirzu macht feine ergebenfte Eintodung 
‚ar Fofepb Korner 
: Mitglied ter biegen Buübne. 
(EEE ———— ——— re — —— — 
Fremden Anzeige. 
Won 25.Sent. (Rotbe Roh.) Hr. Mobert, v. 
Brüfel, Hr. Mußer, ». Düffeldorf, Hr. Setz, v. Rot, 
Dr. DOppenbeimer, ». Fraukfurt, und Dr. Kirchnet, d. Go— 
tba, Kaufleute, Dr. ». Stadler, Revierförfter, v. Roth, 
Hr. Leiters, v. Wien, und Dr. Weidmann, o. Berlin, Bars 
tieulierd. (Baver. Hof.) Hr. Wird, Rittmeifter, Hr. 
Kran, Regierungsrat, Hr. Kader, Stadtpfarrer, Dr. Boms 
bard, Profeſſor, und Dr, Dr. Feuerbach, v. Ausbach, Hr. 
». Fuͤrſte nau, Ariegsrard, v. Koburg, Dr. Eterl, 8: Müne 
hen, und Sr, v. Nicolooind, v- Damyig, Varticufiers,. Hr. 
v. George, Epdelmaan, v. Lendon, Dr. Bayer, Deconom, 
v. Reipgig, Dr. Bruitb, v. Leipzig, und Dr. Graberg, v. 
Teief, Koufleute. (Wilde Mann.) Dr. Pridarl, v. Mais 
land, Hr. Schworzenberg, v. Chemnitz, und Dr. Cramer, 
v. Hleuvier , Kaufleute, Hr. Wagner, Pbarmacien v. Bais 
reush, Dr. Streifler, Verwalter, 6. Münden. (Blaue 
Blode.). Fr. Gröfin.o. Dönbef, 9. Königsberg, Hr. Damr 
bader, Inſeeltot, v. Dettingen, Dr. Fürft, Altuar, und 
Hr. Kraus, Scribent, v. Remlingen, Hr, Schönberger, Kans 
didat, v. Winflern, Hr, Dr. Weder, vo. Oberried, Hr. Eis 
far, v. Idar, nad Or. Segerer, v. Täumerdberg, Kaufleute: 
Strauß.) Hr. Dembardter, Rehtöpraftifant, v. Dillins 
gen, Dr. Deing, Arbitet, », Neuwied, Dr. Kirchmeier, Der 
fougm, v. Ansbach, Hr. Müder, Kfmi, v. Staffelfein, Ar. 
Meiner, Hofmeifter, Hr. Reichart, Profeffor, v.. Münden. 
Bold. Raddrunnen) Hr. Lefeldt, Kommerzienratk, o. 
Braunfchweig. Ri 





(Gedrudt und verlegt von P. 5. Zelßeders ( Erben, Burgſtraße $. Rr. 611.) 





Mit Sr, Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 


Breitag. 


N=: 233. 


Nürnberg, den 29. Sept. 1826. 





Deutſchland. 

Nach der Anzeige öffentlicher Blaͤtter haben acht 
Dffigiere der koͤnigl. bayerifchen Armes, worunter ber 
Dberflieutenant v. Heidegger, Urlaub und Erlaubniß 
erhalten, zu ihrer Ausbildung in wiffenfchaftlicher und 
artıftiicher Hinficht eine Neife mac Italien und Grier 
ebenland anzutreten. Jedem Dffizier ift ein Unterofs 
‚fizier mitgegeben. Cie haben ihren Weg durch Buͤnd⸗ 
sen genommen. 
) Sranfreid. 

Paris, 20.Sept. Der Bater ded Marfchalls 
Ney iſt, im einem Alter von beinahe hundert Jahren, 
zu Rancy geſtorben. — Man gibt fich zu Marfeille 
große Mühe, die im Sand liegende Agpptifche Fre 
gatte flott zu machen. Eine andre dem Paſcha gehoͤ⸗ 
rige Korvette, bie Amazone, wartet nur hierauf, um 
mit ihr nach Alerandria- zu fegeln. 

Bor der Meffe empfing der König: in einer Pris 
wataubienz den Herrn Sanuing, ber Sr. Majrftät 
von dem Minifter der auswärtigen Augelegenheiten 
vorgeftellt wurde, 

(Vom 21. Sept.) Diefen Morgen, ald der Koͤ— 
nig von feiner Betfahrr auf den Kalvarienberg zuruͤck— 
. fam, tbat die Gattin des verarsheilten Hr, Neumond, 
ehemaligen KHajjierd bei Hrn, von Rothſchild, einen 
Fußfall vor Sr. Maj,, und Höchitdiefelben ſchienen 
die Supplifantin in Gnaden aufzunehmen. Hr, Bas 


Mm... € 
Eoncert für die Griechen in Nürnberg, 





ron v. Rothfchild hatre ſchon früher bie Frau Reyr 
mond dem Hrn. Großfiegelbewahrer vorgejtellt, um 
feine Borbitte bei Sr. Maj. zu erflehben. — Aus 
Lyon wird die Nachticht von einer merflichen Berbeis 
ferung der Gefchäfte im Seidenhandel und von neuen 
Beftellungen gegeben, wodurcd; in den Magazinen und 
MWerkftätten allgemeine Freude entſtanden ſey. — Aug 
Marfeille wird gemeldet, daf die von Suyrng auger 
fommene Goelette Olympe am 29. Aug. 6 Uhr Abende 
unfern. der Pantelaria 11 Segeln begegnet üt, die fich 
einander Feuerfignafe machten und nad ber Levaute 
zuſteuerten. Alles läßt glauben, daß. bied das Ges 
fhwabder des Lords Cochrane war, — In Eprien 
it die Werndte von den Heuſchrecken völlig aufgezehrt 
worden. — Bor einiger Zeit mar die Rede davon, 
Hr, Eitefari, Generaldirefior. der Lotterie in Spanien, 
follte mit einem Aufträge feiner Regierung uach Frank— 
reich fommen! Er ift vorgeftern im Paris eingetrofs 
fen. Der Zwed feiner Meile iſt ein neued Anleihen, 
Der Zeitpumfr ift imdeffen dazu nicht günftig, da das 
Geld zu Anleihen fehr ſelten if, 

(Bom 22. Sept) 5 pCt. Kenf. 98, 40; 3 
»6t. 66, 90. — Geſtern Abend mar bei dem päbit- 
lichen Nantind ein Diener von 30 Gedecken. Lauter 
deu Gäſten war Hr, Canning und der Graf von Gas 
briac, der ald Gefandter nad Brafilien beſtimmt iſt. 
Heute wird der enaliihe Geſandte ein großes Diver 


mn pen BE. ra N Ne TREE AG ET at TE — —— —— 5 CHE Air oe Turn 


e l l e n. 
ſein bochvorleuchtendes Beiſpiel gegeben worden war. 


Der Unordnung des Magiſtrats zufolge fand daß | Nech war erſt die Ouberture L. o. Beethovens in ihrem 


obengenante große Bofals und InfttrumentalsCom 
cert am 27.0. M im großen Nathbausfaale bier flott; 
no batte Nürnberg fein fo ſchönes muflfalifhes Felt. dem 
fein alleerebrter Konig beimohnte, und das fih zugleich 
dur die Mitwirkung vorzüglicher Hünftler audzeichnete, 
Es folte um 6 Ubr beginnen, alels gerne verweilte man 
bis gegen 7 Ubr in der Hoffnung, Ge. Maj. König Ludwig, 
Alerböhft deffen Anfunft man um dieſe Zeit erwartete, 
werde es nicht verfchmäben, ein Feſt mit feiner Gegenwart 
zu beglücen, zu welchem der Anlaß ganz befonders durch 


gropartigen Style vom Drieiter, ſedt gut voraetragen, 
vorüber, Fräul. v. Schaurotb. die ausgezeichnete Künſtlerin 
auf dem Fortepiand, hotte dad Hummelſche große Concert 
in A moll mit-überrafhender fertigfeit gegeben und Reäul, 
Meirelbarm eine Arie von Roffini, nab der trifflichſten 
Merbode mit großer Sicherdeit und Reinbeit gefungen, da 
erſcholl die Annde, der allverebrte Monarch ſei em 
getroffen und babe die Einladung zum Concert buldvoll ans 
aenommen. Wirklich erihien Allerböhftderjelbe aud 
nad einiger Zeit, während welcher die Darjtelungen unters 


* J 


geben, za welchem alle franzoͤſiſchen Miniſter und aus⸗ 
wärtigen Gefandten eingeladen , find, — Bekanntlich 
wiberlegte ber frühere König von Schweden, Guflay 
W., bie ihn betreffenden Stellen im dem Üerke des 
Hrn, v. Segur; jest hat er in einer Brofcüre Ars 
sifel für Artikel die ihn betreffende Notiz in der Bio- 
graphie nouvelle des Contämporains des Hr. Jouy 
und Gomp. widerlegt, Diefe Schrift führe ben Titel: 
„Die Wahrheit der Lüge gegenüber, oder bie 86 
Irrthuͤmer, Berfälfhungen und Berfäumbungen, enthal⸗ 
ten, im einem einzigen Artikel der Biographie der Zeitger 
noffen, der fi auf Guftav IV., vormaligen König von 
Schweden bezieht; von ihm felbit angezeigt u. berichtigt.“ 

Spanien. 

Madrid, 11. Sept. Unfere Gazeta giebt 
folgenden amtlichen Artikel: „Der Generaltapitäu von 
Eftramadura hat Er. Maj. durch den Kriegeminifter 
gemeldet, daß am 2. d. Morgens, 145 bewaffnete 
Männer und 111 Reiter ded Regiments Nr. 4. von 
ber Barnifon in Dlivenza nach Portugal defertirr find. 
Die Lirutenants Momada und Band -flehen an ber 
Spiße; fle zogen durch das Stadtthor hinter der Ka⸗ 
ferne ab, nachdem fie die Wache‘ deffelben angegriffen 
und die Schildwache verwundet hatten. Der Kriegs 
miniſter macht dabei ein Dekret des Könige befannt, 
worin es beißt, daß die Nothwendigkeit, die Militärs 
gefege in ihrer unabaͤnderlichen Strenge zu erhalten, 
Se. Maj. zwingen, diejelben in fofern fie zur Ord⸗ 
nung, Diſciplin und zur Shre der Armee gehören, zu 
wiederholen. In diefen Geſetzen find bie Befehläha- 
ber aller Grabe für die Komplotte des Militärs ver- 
antwortlih gemacht. Nach ber neuen Berorbnung 
follen die Defertenre vom vierten Regiment und na, 
mentlich der Pieurenant Don Geyetano Gaud und ber 
Unterlieutenant Momada, fobald man ihrer habhaft 
geworden, fo wie auch die, bie ihnen den Rath dazu 
gegeben, und bie, bie die Sache gewußt und nicht ans 
gegeben, augenblicklich gehaͤugt werden; die Korporäle 
und Soldaten, welde innerhalb 8 Tagen freiwillig 
wieder zuruͤckkemmen, erhalten Gnade; das wierte Res 
giment ift aufgehoben; alle Stabeoffiziere von ber 
Befagung von Dlivenza und alle Offiziere vom vierten 
Regiment find fufpendirt; ein Kriegsgericht ſoll über 


broden wurden und wurde beim Eintritt nah 5mal. Im 
trada von Trompetten und Pauken mit dem Volfsliede: 
Heil Dir a König, feierlich begrüßt. Es ſchien Ge. 
Majeſtät diefe Duldigung, fo wie der Anblick des reiche 
beleuchteten hoben Saald und der gablreihen Derfamms 
lung, febr zufrieden zu flellen und dieſelbe Stimm 
mung ſprach fih ous, als Fräulein non Schaurotb Dar 
riationen von Pixis, Derr Profeffor Iwan Müller eine 
gelungene Bearbeitung der Eonmefltion Beethobens zu Ade⸗ 
leide und Pbantafle für die Glarineite, beite von feiner 
Eompofition, der Broßb. Bad. Hoffänger, Dr. Weirelbaum 
eine Tenor-Arie won Benerali mit gewohnter Meiſterſchaft 
vorgeitagen und dad Ganje fih mit 2 Markbrfepten Ehören 


— — 
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fie Standrecht halten; bie Urtheile ſollen chne koͤnigl. 
Beftätigung volljogen werden; die Beneralinfpektoren 
follen künftig nur mit der größten Vorſicht Dfftziere 
zum Dieuft vorfchlagen; bie Generalfapitaine- follen 
fogleich über alle verdaͤchtigen Offiziere Bericht exflat- 
ten. Am Ende. bes Defrers if ein Aufruf am bie 
tönigl. Garde und am Die Armee, ju ihrer Pflicht und 
Ehre und zw jener alten fpanifchen Treue, | 
Eugland. — 

kondon, 19. Sept. Der Herzog von Suſſer 
beſuchte am letzten Sountage ſeinen Bruder, den Her⸗ 
tog von Vork. Der Lordkanzler, der Herzog v. Wels 
lington und die Herzogin von Gloceſter befuchten gleiche 
falls Se. koͤnigl. Hoh., deſſen Geſundheit ſich nicht 
zu beſſern ſcheint. — Unſern Friedensvertrag mit 
den Birmanen kann man als einen der groͤßten Siege 
ber brittiſchen Potitif in Indien betrachten. Die Ab⸗ 
tretung ber großen Küftenfirede an ber öftfichen Seite 
bes bengalifhen Meerbufend veriperrt jebem‘ Neben⸗ 
bubler Englands den Weg, ihm von biefer Seite je 
ben Befig der Alleinherrſchaft ftreitig zw machen. Dies 
fer Theil Indiens bot allein noch den Rordamerifas 
nern oder irgend einem andern Handelöftaate eine Ges 
legenheit bar, nene Anflcdelungen zu gründen, und fih 
mächtige Verbuͤndete an Siam, Cochinchina und dem 
Birmanen felbit zw erwerben. Diefe Gelegenheit if 
num auf immer verloren, und England fühlt fi auch 
von dieſer -Seite fiher. Seinen neuen Einfluß bei 
deu Höfen von ganz Hinterindien wird es zur Aus 
dehnung feines Handels nicht unbenugt laffen. 

ürktet, . 

Konſtantinopel, 29. Aug. dlleber Bucha⸗ 
ref.) Man behauptet hier ald gewiß, daß es dem 
Herru v. Minciafy endlich gelungen fcy, den Reis⸗Eſ⸗ 
fendi zw vermögen, ausgebehntere Juſtruktionen nad 
Aljerman zu fchicfen, und dadurch das Ausgleichungs⸗ 
gefchäft mit dem ruffiichen Hofe zw befördern. Es 
heißt, daß ſchon am 16. Auguft zwei Tataren mit den 
diesfaͤlligen Depefchen mac Aljerman gefchidt worden 
ſeyen. — 

(Bom 6.Sept.) (Durch außerordentliche Gele 
genheit.) Die Zahl der ın ben reichften Quartieren 
vor Zurädfährung der heil. Fahne des Propheten ab» 


and Dändeld Samjon ſchloß. — Dbgleidy faum vou der 
anftrengenden Zagreife elugetroffen, verweilte Se. Mai. 
doch noch kräftig und heiter nah Endigung ded Concerts, 
unterhielt fldy mit mehreren Damen und Herten suf bad 
Freundlichſte und ſchied mit demfelben Ausdrucke unter glel- 
her Huldigung durch das Bolfslied, wie bei den Eintritte, 
Penn gleih die unvermeidlihe Unterbredung der Reiben» 
folge der Muffitüde, dad Meglaffen eined Duett für ben 
Deren. Doffänger Weirelbaum und feiner Tochter, dann els 
nes in Nürnberg componirten herrlichen Tonftüdd des Dra. 
Profeſſor Müller für die Elarinette, von demfelben und 
dem Publico bedauert werden mußte, fo werden doch Alle 
eine Entfhädigung in der ehrenden Anweſenheit and ten 





gebrannten Käufer, wird nach einem, hoffentlich übers 
triebeuen Auſchlag auf 25,000, und der Schade auf 
mwenigitend 500 Millionen Piafter gefhägt. Der Suls 
tan hat die Loͤſchanſtalten mit vieler perfoͤnlichen Eners 
gie geleitet. Nach VBerfiherung der Türken follen nur 
500 Menfchen dabei umgelommen ſeyn. Die Braud» 
Rätten der verheerten Quartiere bieten ein fchredliches 
Dild der Verwuͤſtung bar. 

Bucharef, 10. Sept. Seit der neulich dur 
KRouriere erhaltenen Nachricht über den Brand in Con⸗ 
flantinopel find feine weitern umjtändlichen Berichte 
bier eingegangen, Das Feuer entſtand in einem Bär 
ferladen, unb da ein großer Theil (nad den bier cir⸗ 
eufirenden, hoffendlich "übertriebenen Gerüchten zwei 
Dritttheile) der großen Stadt in Aſche verwandelt 
ſeyn fol, fo if ed, troß ber Verſicherung, daß wäh 
rend des Brandes Ruhe geherrſcht häbe, ſehr wahr 
fheinlich, daß dem Feuer nicht mit gehöriger Energie 
Einhalt gethan werden konnte. Mit Ungeduld ſieht 
man nähern Berichten entgegen. — Die Peft hat 
bier in Buchereſt ganz aufgehört. 

Eorfu, 29. Aug. (Privatcorreſpondenz.) Un⸗ 
fere Feinde fagten aus die griech. Sache wäre mumwies, 
berbringlich verloren; und im der That Die argliftige 
und inhumaue Politif verbreitete bie niedrigften Ver⸗ 
läumbdungen gegen eine Ration welche für ihre Relis 
gion und ihre Rechte ſtreitet. Über der ausdauernde 
Muth der Griechen, unterftägt von dem ganzen civis 
fifirteu Suropa, haben auch dieſes Yahr das unglüds 
fihe Griechenland aus der ihm drohenden furdtbaren 
Gataftrophe gerettet. Ibrahim wurbe im, ber legten 
Zeit überall geichlagen wo er fid nur zeigte, und em⸗ 
piindet. lebhaft dieſe Verluſte. Daher, kart ald Sie 
ger den Peloponnes zu durchziehen, vermeidet er jetzt 
mit Sorgfalt das Zufammentreffen der Grichen auf 
feinen herumfsmelfenden Zügen. Der Schreden ben 


er bei feiner Anfunft auf der Halbinfel ben Moreoten . 


einzuflößen wußte, iſt gaͤnzlich verſchwunden. Ange—⸗ 
feuert durch die Aber ihm errungenen Vortheile, bil 
den fie überall Lager und verfolgen jedes fich ihnen 
jeigende arabiſche Corps mit der größten Erbitterung. 
In biefem Zuftand der Dinge, ift Ihrahlm mehr als 
gewiß verloren, wenn ihm nicht fchnelle und bedeutende 


Beifalle des bohen Monarchen gefunden haben, und gewiß 
werden alle Zubörer in dem bier öffentlich ausgeſprochenen 
Danf für die bohgefhägten Künſtler, welche das Unterneh 
men fo bereitwilig ald uneigennützig unterſtützt und verſchö⸗ 
nert haben, — 


nefdote 
Ein Diolinift hatte im Orcheſter lange Zeit an feiner 
Beige gefimmt. Der Direktor fagte ibm, dba er fertig 
war: Gie ſtehen zu bob! — „Wenn das Concert angeht,” 
erwiederte der Mufifer, „will ih mid ſchon feßen, dann 
fönnen Sie über mid wegſehen.“ 
Charade. 
Meine beiden Erſten nennen 





Hätfe zufommt, Die Regierung hat mit Eifer biefen 
glüflihen Umftand. benugt, und an allen Chefs die 
Ordre erlaffen ihre Truppen zu fammeln und fie bei 
dem erjten Signal gegen den allgemeinen Feind mars - 
fhiren zu laſſen Die philhellenen Gefchenfe von Eu⸗ 
ropa find fchr gelegen in Griechenland zur Berprovis 
antirung ber neuen ſich bildenden Pager eingetroffen, 
Den Soldaten fehlt jetzt nichts anders als Flintens 
Reine; denn Jedermann hat zu den Waffen gegriffen. 
Der Seraskier Reſchid/⸗Paſcha, befinder ſich uoch bei 
Athen. Gouras hat ihn drei Mal geſchlagen; nichts 
deſtoweniger beharrt er in ſein Vorhaben ſich dieſer 
der Minerva gewidmeten Stadt zu bemaͤchtigen. Der 


General Caraiskaly, au der Spitze von 4000 Rume⸗ 


lioten, hat den Iſthmus von Corinth pafſirt, iſt im 
Atthika eingezogen, und has ſchon feine Angriffe, gegen 
den Feind begonnen. Wil er Goura’s Bemühungen 
eifrig unteritügten,, fe fan ed micht fehlen, daß bie 
aflatifchen Horden, welche größtentheild Reſchid's La⸗ 
ger bilden, aufgerieben werben. (Gonfitut.) 
Bon der rwffifhen Gränze, 10. Septbr. 
In Betreff der jegt obfchmebenden Unterhandlungen im 
Aljerman, deren entjcheidended Reſultat kraft des von 
Rußland der Pforte gefegten Termind nahe bevorſteht, 
erhält man aus ‚guter Quelle Nachrichten, welche den 
Freunden bed Friedens ſehr willlommen ſeyn, und zus 
gleih Europa in Hinfiht der worgeblichen ehrgeizigen 
Abfihten Rußlands gänzlich beruhigen werden. Schou 
während der Antefenheit des Herjogs von Wellinge 
ton zu Peteröburg im April d. 5. kam in ben, zwi⸗ 
ſchen ihm und dem Grafen Reffelrode gehaltenen Kous 
ferenzen die Rußland von Geite der Pforte gebühr 
rende Genugthuung zur Sprache. Hierauf famen bie 
Höfe von London und Peteröburg, denen fpäter auch 
bie von Wien, Berlin und Paris beigetreten feyn fols 
len, überein, daß, im äußerften Falle einer militäris 
[hen Demonftration, feiner der genannten Höfe je 
auf eine Gebietövermehrung Auſpruͤche machen wolle, 
Verweigert nun bie Pforte die Annahme des ruſſiſchen 
Ultimarumd, wad unter ben jegigen Umftänden kaum 
zu glauben it, fo droht Rußland, die Moldau und 
Wallachei fo lange temporair zu befegen, bis feine 
von allen Mächten gebifligten Forderungen von Srite 


Einen Dienft, dem Deren geweiht, 

Mo bie Sünde wir befennen 

Und und Gottes But erfreut, 

Meine Dritte ift ein jeder, 

Der im Sturme feſte ſteht, 

Gey’s im Feld, auf dem Hatheder, 

Selbſt aud vor der Majeflät. 

Doch mein Ganzes iſt ein Rame 

Einer Rünftlerin, — befannt, 

Durch die fhönften Epigrame 

Ihrer Stimme zu erfannt. 
Yurlofung der Charade in Nr, 

Detterglas. 
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der Pforte erfüllt find. Eln förmlicher Frlebensbruch 
zwijchen den beiden Mächten it ſonach wenig zu ber 
forgen, hingegen dürfte eine energifche Drobung Ruß: 
lands um fo weniger befremden,. ald die Erfahrung 
gelehrt hat, daß bie Pforte immer nur durch bie ernſt⸗ 
hafıeften Drohungen zum Nachgeben vermocht wird, - 


Nürnberg, den 28. Sept. Ge Maj. unfer 
allverehrter König find am 27. d. Abends 6 Uhr im 
erwünfchteften Woblſeyn, auf der Reife von Aſchaf⸗ 
fenburg nach München, hier eingetroffen. und im Gaſt⸗ 
hofe zum rothen Roß adgeftiegen. Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben haben heute Morgens gegen 10 Uhr die Reife nach 
der Hauptſtadt fortgeſetzt. 





Sold- und Silbermünzen 

j in Frankfurt a/M, den 25. Sept, 1826. 
Französische neue Louisdor . ... . 11, 11 kr. 
Preussische und. andere Pistol, ; 9» 4m 
Zwanzig-Frankenstüske gi a re « In 27 m 


* * 


Soureraindor 2. +. "cs. 40, 50m 
Deutsche Ducaten Fe 
Oesterreichische Dueaten . . » » er A 
Holiändische Ducaten . x Sn 2 2a 
Englische Guinee . x. 2... 12. Hrn 
Franz. Sechs-Livres-Thaler [EEE Br ev 2a 44 ” 
„  Drei-Livres-Thaler . re a 
“ Fönf-Frankenthaler . . . 2, 2145 
Preussische Thaler . » 2... 1. 435» 


— — — — — — — — — — 
An zeigen. 


Fuͤr Shylen 


Bei dem berannabenden Reformationsfeſte empfehlen 
wir deu Schulen die in unferm Verlage erſchienene: 


KRurzgefaßte Gefhihte Dr. Martin kuthers 
und feiner Reformation. für proteltantifhe 
Schulen zur jededmaligen zweckmöſigen Vorbereitung 
auf das jäbrlihe Reformationdfeft, bear- 
beitet von 3. G. €. Müller Neunte Auflage. 
8. ach. Gr, 

Für Schalen erlafen wir Parthien von 25 Erems 
plaren zu ıf. 40 kr. 
Riegel und Wiener, 


lFärtber Ausſteueranſtalt.) Die Ziedung der 
hieſtgen Ausſteuerungbanſtalt iſt für dieſes Johr auf den 
11. Oet. feſtgeſetzt. — Diejenigen, welche noch einlegen 
wollen, werden jedoch belieben, die Einlagen bis längftens 
den 7. Det. bei dem Kafjler des Initituts, Uhrmacher Zieg- 
ler, dem eltern, in der alten neuen Gaſſe Rr.425. wohn 
baft, zu berichtigen, und dagegen die Leeſe in Empfang 
zu nebmen, weil nah Verfluß dieſes Zeitpunfis durchaus 
Teine Einlagen mebr angenemmen werden. 
Zurtd, am 20. Seot. 1826. 
Die Eomitö der Ausftenerungdanftalt, 





(Tupfeblumg) Daß ih meine Stelſe ald Adoo- 


— — —— 0 





cot dahier angetreten habe, bringe Ih Klermit zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntnig, 
Schwabach, am 28. Sept. 1826. 
‚Dr. Guftas jun,, f. Adootat. 





[Dandlungälebprling®efudh.) Ein junger ges 
füteter Menſch, welcher die Handlung zu erlernen Luft bar, 
kann bier einen Play finden. Auf einen Sohn biefiger 
Aeltern wird vorzugäweife reflectirt, weil berfelbe Koſt und 
Wobnung außer dem Haufe haben muß. — Freie Briefe 
Er — A, M. G. beſorgt die Nedaction dieſes 

atteb. 





ſlWaarenverkauf.) Der bintern Hal gegenüber 

in LT. Rr. 059 And zu haben: Met ſchoͤne brafilianers 

Büfelborm Spitzen, in dreierlei Sorten; recht ſchoͤne Kotors 

Nüfe; feinſte Bettflanmen, fo wie Bettfetern in viererlti 

Eorten; neuer Rupf, eines. wie dad andere in ganz billigen 
reißen. 

’ Nürnberg, - den’ 27: Cent. 1820. 


— — 


[Derlornes.] Von der Laufer-bis In die Schu—⸗ 
ftergaffe bat eine Dienfimagd ein ſeidenes Tuch verloren. 
Der redliche Finder believe es gegen ein gutes Tranfgeld 
in der Schaftergaffe-$, Rr. 85. zu bringen. : 





[Tanzmufif.[ KRommenden: Sonntag den 1.Dkt, 
ift im Geſthauſe zum braunes Hirſchen in Sündersbühl gut ⸗ 
befepte Tangumfif anzutreffen, wozu ic höflichſt einlade and 
um zahlreihen Zufprud bitte. nen 

j Bachmann. 
EEE) 
Theater Machricht. 

Freitag den 29. Sept.: Dumorikifdhe Studien 
Schwank in 2 Beten von Lebrüun. Verder: Das ges 
tbeilte Ders. Gchaufpiel im 1 Act von Auguſt von 
ſtotzebue. Als Halt: Dem. Gängler: Pauline. Zwiſchen 
den beiden Etüden wird Dem, Marie Oswald vporus 


tragen die Ebre baben: Variationen auf der Din 
line von Rode. * 


Se BOB —— 


Fremden-Anzeige. 


Dem 26. Sert (Bayer. Hof.) Hr. Auguſt Graf 
v. Dreafel, und Hr. Wıld, Hofmeifter, u. Ansboch, Map, 
Mever, Doftammerratbs Gattin, v. Bamberg, Dr, Gwinarıb, 
Bergmwerlöbeamter, v. Kailerdlautern. (Morde Roß.) Dr. 
Rembler, v. Leipzig, und Dr. Fachmann, o. Epever, Kaufs 
leute, (Wilde Mann.) Hr. Baron v. Lamer,, v. Würzs 
burg, Hr. Baron v. Buſeck, v. Gießen, Dr. Turban, Kfar., 
v. Brud, Hr. v. Breitenbad, Rirtergutäbeflger, v. Alten 
burg, Hr. Schmidt, Wrditet, v. Münden. (Blaue 
Blode) Hr. Kranz, Schaufpieler, v. Rafatt, Madame 
Wudherer, v. Burzenbaufen, Dra. Gebrüder Böck, Architek⸗ 
ten, v. Wien, Hr. Deiner, Pricatier, v. Würzburg, Dr. 
Albrecht, Particulier, v. Dredden, Hr. Kette, geb. Miniftes 
rialeEecretör, vo. Münden. (Strauß) dr. Muffiram, 
Adminifirationdratb, v. Münden, Hr, Geriſcher, v. Schön⸗ 
haide, Hr. Lion, Dr. Steiner, und Dr. Bründfelder, v. 
Ansbach, Kaufleute. 


(Gedruckt und verlegt von P. 9, Felßeders Erben, Burgitraße $. Nr. 611.) 
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Mit Sr. — Majeftät allergnädigftem Privilegium. 
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Nürnberg, den 30. Sept. 1826. 





Deutſchland. 

Franff yrt, 25.Sept. Der dur unfterbliche 
Verdieuſte um Naturforfbung und Fänderfunde bes 
rühmte Reifeude, Hr. Baron Alerander von Hum⸗ 
bolbt, ift vorgeflern von Paris hier augefommen. 
Zweimal bat Hr. v. Humbo'dt während dieſes kur⸗ 
zen Aufenthalts dad Mufenm der Senfenbergifchen 
naturforſcheuden Gefellichaft beſucht; mehrere ber Her 
ren Borjtcher und arbeitenden Mitglieder des Bers 
eins empfingen den bege:terten Forſcher, ben bered⸗ 
ten Ausleger der Weltphyſik und der Wedfelwirfung 
zwiſchen Natur und Menſchenleben, in dem Lokalt 
ber Geſellſchaft, und beeiferten fi, ihm bie reichen 
Schaͤtze der in fo fnrger Zeit. fait wunderhaft bedeus 
tend gewordenen Sammlımgen vorjugeigen, wobei ib» 
neu ber hohe Genuß zu Theil wurde, aus bed gro 


Gen Reiſenden Munde die lautete Anerkennung ber f 


rühmlichen Feiftungen unſeres unermäblihen Rüppeld 
au vernehmen. Auch der Begleiter des Hrn. v. Hum- 
boldt, Hr. Balenciennes, der in dieſem Augenblid be: 
fchäftige it, im Verein mit Guvier ein neued Wert 
über die Naturgefibichte der Fiſche — genauer und 
volftändiger ald das Lacepediihe — herauszugeben, 
fand ſich überrafchr von dem Reichthum des Muſenms 
am vorzüglich erhaltenen Eremplaren ſelteuer Natur 
gegenſtande. Hr. Baron von Humboldt bat auch 
unfere Stadibibliothek beſucht, und einige Stunden 


bei dem mürdigen Veteran ber Natnrforichung und 
Heilkunde, Geheimenrarh Nitter v. Sümmering,- jur 
gebracht, 

Wien, 23. Sept. Se. k. H. ber Erjherjog 
Großherzog von Toskana iſt nun ebenfalls hier eins 
getroffen. Uebermorgen wird Se. Maj, unfer allges 
liebter Kaifer, mit fämmtlichen hier anwefenden Erz⸗ 
berzogen bie hHiefige Beſatzung zum erfienmale manoͤuv⸗ 
rirem laffen, und Dienjtag und Mittwoch damit forts 
fahren, Ihre Majeltären die Kaiferin und die Erz 
herzogin Marie Louife, nebit den durchl Erzherzogin⸗ 
nen, werden ben Mouarchen in Kutſchen begleiten. — 
Man glaubt bier allgemein, daß bie Pforte die For— 
derungen des ruffiichen Hofes indgefammt bewilligen 
werde. — 

an — Frankreich. 

Paris, 23. Sept. Im der Etoile lleſt man 
heute: „Der Augriff der Perſer auf die ruifflfchen 
Grenzen iſt ein Ereigniß, das man in Odeſſa nichts 
weniger als erwartet hatte. Das Geruͤcht war dort 
im Umlaufe geweſen, daß eine Abtheilung bes zmweis 
ten Heeres nach dem Kaukaſus ſich in Marſch ſetzen 
ſollte. Jetzt vernimmt man beſtimmt, daß bie 20Ite 
Infanterie » Divifion, die zeither in der Krimm geles 
gen, bereitd aufgebrochen it, um mad Georgen zu 
geben. Sie wird im der Krimm durch andere, im ben 
benachbarten Gouvernements ftehende Bataillond ers 


—a —— — — — — — — — —— — — — —— ——— ——— — — — 


Meisc 
Einfluß der Trunkliebe der Teutſchen auf 
ibre Sprade. 

Auch im der’ teutfhen Spracht findet man Spuren 
von Rationalveigungen, zu denen ehemals „ganz vorzüglid 
die Trinkſucht gehörte, Die Redensart ‚„‚Dopfen und Mal; 
N am ihnen verloren,“ rührt vom den alten Bierzeiten ber, 
ven mit Diefem Fräftigen finnlihen Ausdrucke, jemand zu 
bejeihinen, der, ungeachtet aller Bemühungen, verborben 
iſt. ‚Seinem Freunde Maren Bein einſchenken,“ war ehe⸗ 
mald eine Redendart, um warme Freundſchaft und Bus; 


e | I .e n. 
tbaͤtigkeit zu bezeichnen und noch jegt braucht man fle, wenn 
man jemand aufrichtige Auskunft über Etwad geben will. 
„Trinfgelder“ werden die Meinen Belohnungen genannt, die 
der gemeine Deutſche erbält und die Namen „Innungen’’ 
und „@ilden‘’ ſind offenbar von den Trinfgefelfdaften auf 
die Dandwerközünfte übergetragen. Es ließen Ab viele 
Redendarten und ſprüchwörtliche Anddrüde, befonderd des 
gemeinen Lebens, fammeln, vie fih auf das Trinten und 
die Neigung zum Trunfe beziehen. Noch merkwürdiger 
is, daß ſich im Deutfchen fein ſtärkerer, edlerer Ausdrud 





Man glaubt, doß noch andere Truppen 


ſetzt werben. 
zur BVerftärfung der Armee in Georgien abgeſchickt 


werden ſollen. Diefe Nachricht wird ficher nicht vers 
fehlen, ihren Einfluß auf die woch immer in Aljermann 
fortdauernden Unterbandlungen zu äußern, Die lege 
ten Nachrichten and Konftantinopel gehen bid zum 26. 
und bringen nichts Neues. Die Pet würhere noch 
immer fort, man hofft aber, daß fie bald uachlaffen 
werde, Der Hafen von Odeſſa ift fait veroͤdet. Noch 
nie bot er einen fo traurigen Anblick dar.’ 

Der fpanifche Hof hat den Grafen von Billa: 


Neal, Abgeiander vor Portugal, nicht angenommen, - 


weil er zuerfi von dem Willen ber verſchiedenen Con⸗ 
tinental-Mächte in Betreff der anzunehmenden Stel⸗ 
lung gegen Portugal, unterrichtet fegn müfe. Auch 
der Jufant Don Miguel erwartet die Rückkehr bes 
Prinzen Metternich in Wien, um zu willen, welche 
Parthie er hinſichtlich ber portugieſiſchen Conſtitution 
ergreifen ſoll, und hat mithin feiner Schweſter wegen 
dieſen Gegenftand mod, nicht. geantwortet. 

Eine Augenkrankheit des Hrn. Mello Breyner. 
macht fo beunruhigende Fortfchritte, daß man befuͤrch⸗ 
tet, er werde feinem Poften ald Zuftizminifter in Liſſa⸗ 
bon nicht vorfichen können. Hr. Barbofa erwartet 
sur bie Abfchiebdanudieng ded Hra. von Melle, um 
fein Amt ald portugiefifcher Geichäftsträger anzutreten. 
— Lady Cochrane's Gefuudheit iſt wieder gänzlich 
hergeſtellt. Um ibre volifommene Geneſung abzumars 
ten, hat fie das Schleß von Madame Eynard bezos 
gen. Auch Heer Eynard befinder fi viel beſſer. — 
Bekanntlich eriftiren in Paris viele fogenaunte Ges 
fhäftsagenten, bie gleichſam ald Hymen's acerebitirte 
Minifter dem Gölıbat ben Tod geſchworen haben, Taͤg⸗ 
lich bieren und bie Petites Affiches Wittwen und Mäd- 
en mit 10 bis 100 uund 200,000 Fr. Mirgabe an, 
und wer in Paris ald alter Junggeſelle ftirbt, muß 
wahrlich der eigenfinnigite Hageſtolz feyn. Unter bie 
fen mit der Matrimonifomanie bebafteten Gejhäfte- 
agenten verbuntelt Hr. Tamar alle Heirathöſtifter er 
fter Klaſſe. Hr. Tamar begänftige 'nur den Mbel, 
Seiner erwähnte geftern bie Gazette des Tribunaur. 
Mie man weiß, fagt fie, heirathete der Marquis von 
Eroi die Mabdemeifelle Voyer Dargerfon. Was man 


baten von Dlivenga gebilligt hatten. 


- aber nicht fo allgemein weiß, ift, daß Hr. Tamar das 


Herz dieſer reihen Dame gefangen hat; er rähmte 


ſich deffen heute Morgen in der Kammer der Bota- 


tionen und reflamirte fogar für feine geleifteten Dienite 
einen Preid.von 4000 Fr. von Hrn. Auguft v. Eroi, 
Berter desjenigen, dem er zu Geld und zu einer Frau 
geholfen hatte. 


(Vom 22. Sept.) Der zum Eehrer des jungen 


Herzogs von Borbeaur ernannte Bifhoff von Straß- 
burg war zu Paris angefommen, und wollte mit Ans 
fang Dftoberd fein Amt antreten. Er fol um Er 
laubniß gebeten haben, jein Bisthum noch einige Mo—⸗ 
nase zu behalten, mm zu fehen, wie es ihm, und wie 
er, in Zuillerien gefalle. — Hr. Duvrard und feine 


fünf Mitgenoffen, die wegen verfuhter Beftechung eis . 


niger Milirärintenbanten von ber Pairdfammer an dad 


korreftionelle Polizeitribunal gewiefen wurden, follen 


vor bemjelben am 9. Nov. gerichtet werden, 

(Dom 24 Sept.) Die Zeitung von Harlem uns 
ter'm 16. d. M. bemerkt, indem fie von den Feind⸗ 
feligfeiten. ber Perfer gegen die Rufen fpricht, Bag 
in Konftantinopel das Geruͤcht ginge, ald befäude ſich 
ber Schach vor Perfien in eigner Perfon an der Spige 
der Truppen, welche in bat ruſſiſche Territorium eine 
gefallen ſiud. (Eonkit.) 

Spaniem 

In der Nacht vom 9. auf den 10. Seht. fans 
den fogar unruhen in der Kaſerne der Kuͤraſſiere der 
koͤnigl. Garde in Madrid ſtatt. Die Offigiere eilten 
herbei, aber es hatte bereits viele Säbelhiebe gegeben. 
In der folgenden Nacht mußten mehrere Offiziere zur 
Berhinderung ber Unruhen im der Kaferne fchlafen, 
und fo fand feine Fortſetzung bed Streits flatt, deifen 
Urſache man Übrigens, nicht kannte. — Der Courier 
fagt: „Die Gefinnungen der Infanterie der königl. 
Garde geben gleichfalls Beforgniffen Raum. Bon dem 
zu St. Matthias Fafernirten Negimente figen 70 bis 
30 Maun gefangen, weil fie das Betragen der Eok 
Man verfichert, 
die Soldaten ber Garde fpräcen laut davon, nach 
Portugal defertiren zu wollen.’ 

England, 


London, 20. Sept. 





fur jeden Drang oder jede heftige Begierde finder, alö ; 


„Durſt“ und „durſtig;z“ kein befferer für inniges Gefühl 
und füßes Nichtbewußtſeyn, als „trunken,“ „berauſcht,““ 
„Truntenheit“ und „Rauſch.“ So baben wir „fremdes 
trunlen,‘ „liebetrunten,“ „wonneberauſcht,“ „Thatendurſt,“ 
„Rachedurſt,“ „Golddurſt,““ u. ſ. w. Gogar ‚‚Taumel‘’ 
bat man auf ſchöne und reijende Gegenſtände übergetragen 
und fo ſagt man „im Taumel füßer Luſt.“ 





Anmaefkdbdoten. 
Der verſtorbene General son 3. verband mit allen 


Ergenjhaften eined braven Goldaten ungemeine Geiſtedge⸗ 
genwart und treffenden Wit. WS er nach dem fFriedem 
son 1815 im feine Barsifon eingerudft war, trat ibn eines 
Zageb auf der Parade ein junger Mann am, ber, feiner 
Uniform nad, eine fubalterne Stelle beim Peldproviants 
Weſen befleidet halte, und beflagte fih darüber, Daß, 
am Abend vorber, ein Dffigier, den er nannte, ibm Schweigen 
gebeten habe, weil fi ein Mehlwurm, wie er, nicht ku das 
Gefpräd der Dffigiere miſchen dürfe. Er- endigte damit: 
„Eure Ercelleng, das kann ich mict annebmen ; das ıft zu 
viel!‘ Da if glei ein Abkommen zu treffen! — antwers 


Die Fonds find dieſen 


Pr 


| Morgen, in Folge bed Gerüchte, daß ber Hr. Gans 
ning in Paris fchleht empfangen worden ſey und 
feine Mifflen feinen gluͤcklichen Erfolg verſpreche, 
um 1f2 pEt. heruntergegangen; bie Spekulanten find 
inzwifchen nicht fo herablaffend gewefen, ung zu fagen, 
welcher Art diefe Miffion if. 3 pEt. Gonf. 79 7/8; 
merif, Bond 615 columb. 55 1/2. (Rad dem Globe 
and Traveller wird Hr. Sanning während ſeines Aufs 
enthaltd in Paris einen Hanbelövertrag zmwifchen Frank⸗ 
reich und England zu Stande zu bringen fudyen und 
man fchmeichelt fich mit ber Hoffnung, daß Hr Gans 
ning hierin glüclicher feyn wird, wie Hr. Huskiſſon, 
da er mit ausgedehuteren Vollmachten verfehen ift.) 
— Sir Fred. Adams, Korb Oberfommiffär der joni⸗ 
ſchen Inſeln iſt hier eingetroffen. — Die Radıridr 
ten aus Afrika melden, daß die Aſhantees die Feind 
feligfeiten wieder angefangen und bie Achind, bie treuer 
fien Verbuͤndeten Englands, total geſchlagen haben. 
Rupland. 
Die gu St. Pereröburg erjeheinende SHandeldzel 
tung enthält am 30. Aug. folgende Notizen: „Unger 
achtet der MWichtigfeit des Handels mit Perfien, 
hat man bis jegt in Europa nur fehr unvollſtaͤndige, 
auf biefen Gegenſtand bezügliche Angaben, Die Eng- 
länder find bie einzige Nation, welche direkte mit Per- 
fien Handel treiben, und zwar mittelt des Hafens von 
Benderbufhir, der am perfiichen Meerbufen belegen 
iR, wo fie ihre Waaren gegen baares Geld verkaufen 
oder gegen Seide vertaufhen. Die Geichäfte, welche 
fie anf diefem Punkte machen, find bedeutend, Das 
Felt, Rowroug genannt, das zu Tauris, Teheran und 
im ganz Perfien gu Ende ded Februard gefeiert wird, 
iſt der günftigite Zeitpunkt für den Berfauf europäis 
ſcher Waaren. Die dann ftattfindende Meſſe danert 
über einen ganzen Monat. Im Junius muß man nad 
Sultanid fommen, während ſich der Schach dort jährs 
lich aufhält. Diefe Stabt ift ber einzige Drt in Pers 
fien, wo Waaren gegen baares Gelb verkauft werden; 
denn bort findet Fein Tauſchhandel ſtatt. Zu Tauris 
werben dagegen die vorzuͤglichſten Hanbeldoperationen 
mittelſt Tauſches ausgeführt; doch werben auch dert 
Gold⸗ und Silberkoffe, fo wie eine Feine Anzahl am 
derer europäifcher Waaren baar bezahlt. Perſien ers 


tete der General — Die erſte Hälfte der Benennung nehme 
ih im Namen des Offizier zurüd. Er wird, gleih mir, 
die Erfahrung gemacht und im Gedähtniß behalten babem, 
wie oft unfern braven Truppen dad Mehl fehlt. Sie bes 

“ balten die zweite Hälfte und bad wird dann gerade paſſen. 
Er wandte fih um, ſprach mit feinen Dffigieren weiter 
und der verblüffte Wurm zog mit einer Derbeugung ſchwei⸗ 
gend von bannen. 


Ein Silberarbeiter, der wegen mit probehaltigen 





Seiden⸗ Gold ‚und Eile 
der Yabris 


hält aus Konftantinopel bie 
beritoffe und andere Gegenftände franzeffi 
fation, zu deren Ankauf 500 Kanfleute aus Tauris 
jaͤhrlich die Neife dorthin maden. Der Prinz Abbaes 
Mirza ſetzt gewöähnlih 20,000 Tomand (ungefähr 
320,000 Rub if.) zu diefer Art Spekulationen aus, 
Bon Tiflis nach Tauris zählt man ungefähr 660 Werte, 
weld;e die Handelscaradanen in 22 bis 50 Tagen zus 
rädiegen. Bon Tauris nah Eultanid brauchen dies 
felben zehn Tage. Die Armenier ſchicken gegenwärtig 
über Tiflis und Ghilan für 1,600,000 Rubel rufis 
ſche Waaren nad Perfien, wovon bie vorzuͤglichſten 
Glass. und. Kryftallwaaren, grobe Muffeline, raffinirs. 
ter Zuder, Ranguind, gewöhnliche Tuche ıc. find. — 
Der Handel von Aftradyan findet zur Ece mt kLenko⸗ 
ran ftatt, von wo die Waaren auf Pferten neh Tau⸗ 
ris transportirt werden. Jaͤhrlich fommen zu Tauris 
über Erzerum zehn bis zwölf Caravanen aus Koritons 
tinopel an. Nach den Zofregiftern erhält Perfien auf 
biefem Wege für 4 bis 500,000 Tomand (6 bid 8 
Mill. Rub. Af.) englifhe und franzöfifhe Waaren, 
und ald Ruͤckſendungen ſchickt es rohe Seide, Kaflmirs 
und Kerman⸗Shalws, Taback, Indigo und Pfeffer, 
Zwei bis dreihundert Pferde bringen jährlih Glas», 
Fayances, Porzellanwaaren und orbinäre Tuche von 
Trapezunt nah Tauris. Bon Benderbuſchir erhält 
man Zuder, Kaffee, Indigo, engliſche Baummolen 
waaren ꝛc. zu bedeutenden Summen. Man fchlägt 
den Werth der Waaren, die auf diefem Wege zu. Te⸗ 
heran und Zauris anfommen, zu einer Mill, Tomans 
016 Mil. Rub. AT) an. Die Kaſchemir⸗Shawls 
werben ebenfalls über Benderbufhir verjandt, weil ber 
Weg zu Lande gefährlich if. ‚Leber Bagdad werden 
endlich auch viele engliſche und franzoͤſiſche Waaren 
eingeführt; im ber einzigen ‚Stadt Tauris erhaͤlt man 
auf diefem Wege für 100,000 Tomans (1,600,000 - 


Ruf. Aſſ.).“ 
Tartei. 


Konftantinopel, 7. Sept. (Durch außeror⸗ 
dentliche Gelegenheit.) Seit dem 51. Aug. bier aus 
gebrochenen Brande, welcher gegen breitaufend (Aum. 
Diefe Angabe ift wohl ungleich wahrfceinlicher, als 
die in bem geftrigen Blaue) SHäufer, worunter 


Silberd fon einige. Verdrühlichkelten gehabt hatte, rübmte 
ſich, melde große Maffen Silber er ſchon verasbeitet habe. 
„Die Hälfte war. Blei!” rief Einer. 
Manchfaltiges. 

(Mannbeim) Um 27, d. ſtard zu Schwehingen, 
nad durzem Krantenlager, der Prälat Dr. 3. 9. Diebe, 
Mit ihm verliert Deutſchlaud einen feiner liebenswürtig. 
fen Dichter, der Regent einen treuen Diener, unfer Land 
einen um Kirche und Schule beperdienten Mitbürger. 


a, - BL 

piefe Pallaſte ber. Sroßen, verzehrte, und auf 
fererdentlichen "Schaden anrichtete, herrſcht, troß den 
allgemein gehegten Beforgnüffen, die größte Ruhe. Der 
Brand wuͤthete 50 Stunden, während welchen ber 
Eultan ununterbrochen die Löfhanftalten felbit leitete. 
Es it natürlich, daß in der Verwirrung auch Mens 
ſchen umgefommen find, allein ihre Zahl fol faum 400 
betragen. Die Ordnung in ber Nähe des Serails foll 
bewunderndwürdig gemwefen ſeyn; bie neuen Truppen 
baben fi Dabei fehr gut bewieſen. 


—————————— — — — — — — 
Urkunden-Amortiſations⸗-Ediet. 


Der Handlungs-Commis Chriſtoph Auguſtin Güͤth⸗ 
mer in Nürnderg bat dem daſigen Kaufmann Georg Fried» 
rich Herrmann unter'm 4. April 1821. einen Schuldſchein 
auf 200 fl. ⸗usgeſtellt, welden Herrmann in Gemäsbeit ei» 
mes rechtöfräftigen Erfenatniffed vom 10.Roo. 1824. dem 
@üthner bätte zurüdgeben follen. 

Hertmann will aber diefen Schein nicht mehr beflgen. 


Es wird daber auf den Antrag des Büthner ber uns 
bekannte Zubaber des deſelchneten Dofuments diemit aufge, 
forbert, daffetwe binnen drei Monaten, und wär läng 
Res bis zum 29. Jan. 1827., um fo gewiſſer bei dem um 
terferfigten Gerichte vorzulegen, als nad dem, Ablanfe die 
fer Ari dieſe Schuldur kunde für fraftlod und ungültig ers 
Härt werden wird. 

Rürnberg, am 27. Gept. 1870. 

Königlich bayerifhes Handelsgeticht. 
v. Schmidt. e 
Mebmel. 
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{Danferftattung.)] Grnehmigen Sie, edle Freunde, 
aus dem befümmerten Herzen der verlaffenen Wittwe und 
der. gebeugten Mutter meinen innigſten und gerübrteften 
Danf für die gütige Begleitung meines theuern Sohnes zu 
feiner Rubhelatte. Sort wolle Sie belohnen, und Sie 
nebft den wertben Sbrigen recht lange bewahren vor jeder 
Rebendwiterwärtigkeit! 

Mit diefem Taufe verbinde ich zugleich die Anzeige, 
daß ih mein Geſchäft ad Wittwe fortfübre, und empfeble 
mich unter Verfiherung teeler Bedienung zu gütigen Yufs 
rögen. 
. Nürnberg, den 27. Gent. 1820. 

Anna Elifaberva Stützer, Schach— 
telmachermeiſtets » Wittwe,. nebſt 
ihren Rindern. 





[Wobnungdverändernng und Empfehlung.) 
Einem verehtten Publikum zeige id .biemit geziemend an, 
dag ich meine Wohnung beim Wildbad verlaffen und dage ⸗ 
en meine neue zwiſchen den Gteegen an der Schült 5. 
—* 1692. bezogen babe, ich danke meiner alten Nachbarſchaft 
für die vielen Beweiſe Shrer Freundſchaft, und empfehle 
mich der neuen zur gütigen Aufnahme. ä i 

Zugleich empfeble ih mid auch dem verehrten Publis 
kum mit allen in mein Gefhäft einihlagenden Urtikelu, als 
Waſſerleitungen und Pumpen, fomobl mit hölzernen als 









meffinguen Etiefeln, und verbinde mit guter um 
Arbeit die billigen Prerfe. 
Rürnberg, den 25. Sept. 1326. als 
I. ©. Reigammer, fädtiſch uud 
‚bürgerliher Röbrenmeiften. - 
MReifegelegenpeit) Morgen fährt eine Ehaife 
leer nad Frankfurt af'M., und ed lönnen Verfonen gegem 
billige Bezahlung dahin mitreifen. Das Nähere in d 12 
blauen Schlüſſeln. * 


ſKirchweib.) Nächſtkommenbden Sonntag iſt Kirch⸗ 
weih im Döfen, wozu ergebenſt einladet 

Höfen, den 27. Sept. 1820 
Fleifhmann, Wirth. 








Theater Nahrigt. s 


Sonntag, den 1. Dect.: Hamlet, Bring von 
Dänemarf. Trauerfpiel in 5 Ukten nad Shakespeare. 


Sremdens»-Anzeige 


Bom 27.Sept. Mothe Roy. Ge. Excell. Dr. 
Graf v. Zwrpbrüden, Generalieutenaut und Flügelabjutant, 
v. Münden. (Bayer. Hof.) Fehe. o. Schölet, v. Ber: 
th, Hr. Dr. Seiler, Regationsratb, v. Erlangen, Dr. o. 
Hänlein, Obertenfiſtorialdireeter, v. Mönchen, Hr. Albrecht, 
Hofratb, o. JIditein, Hr. Schnitzlein, Pfarrer, v. Rod, Dr. 
Laubmann, Goſtgeber, ». Def, Dr: Luz, v. Frankfurt, und 
Hr. Gebbord, v. Doi, Kaufleute, Mad. D’Edlon, Ans⸗ 
boch. (Wilde Mann.) Hr. Eöle, Kſm., v. Kılfen, Ot. 
Kubner, Inſpector, v. Muͤnchen, Dr. Burger, Pribatiet, 
v. Prag. (Blaue Glocke.) Hr. Muͤller, Afm., v. Bien, 
Ot. v. Bohren, Gutsbeſitzer, v. Burg, Hr. Luck, Particus 
lier, v. Berlin, Dr. Behm, Scheuſpieler, d. Wien, Dem. 
Boͤdm, Sängerin, v. Hannover, Dr.Kreul, Maler, v. Müns 
Heu, Fräul, Riederreutber, v. Münden, Hr. Ellinger, Led⸗ 
rer, p. Icenbanfen. (Strauß) Dr. Baron d. Hopfen⸗ 
bof, v. Ingolſtodt, Hr. Kriefer, Maler, v. Schweria, Hr. 
v. Eprunner, Worfipraftitant, v. Aisbah, Dr. Schreyer, 
Dandlüngscemmis, v. Reuftätt afA. (Bold. Nadbruue | 
nen.) Hr. Baron v. Künsberg, o. Bairentd, Dr. Geld⸗ 
nerd, Kfm., v. Dildburgbaufen. 

Dom 28.Sept. (Baver. Hof.) fir. v. Geyer, Appel.⸗ 
Ger.+»Ratbägattin, v. Bamberg, Hr. Dr. Hornſchub, Peofeffer, 
v. Greifswald, Hr. Srücer, v, Bremen, Hr. Reichenedet, 
v. Bfıhaffenhurg, Dr. Gebhardt, ©. Livorno, und Dr. Pis 
ceau, v. Münden, Kaufleute. iMotbe Ro.) Dr. Graf 
v. Kurzred, f. k. öflerr. wirfl. Kammerberr, v. Bambura, 
Frdul. v. Burgwald, Stiſtadame, v. Holflein, Ir. Grifia 
v. Kurzrock, v. Hambura, Hr. o. Stransty-Geeifenfels, v. 
Baireutd, Fräul, v. Stremoſd, v. Prag, Hr. Bellert, 
Afm. v. Bern. (Bilde Mann) Hr. Ditting, Pelle 
fecretär. v. Gießen, Hr. Thiers, Kaufmann, 9. Wim, 
Herr Felbig, Particulier, v. Franfjurt, Frau o. Anotie, 
v. Brüſſel. (Blaue Glode) Hr. Wich, Nentamtss 
Dberfchreiber, v. Augsburg, Hr. Dormiger, Großbänbler, 
v. Prof, Hr. Förch, Ditector, v. Amberg, Hr. Voigt, v. 
Oreglingen, und Hr. Kern, 8 Wien, Kaufleute, Dr. Drib, 
Jumelier, v. Bairentb, Hrm. Gebr, Träger, Fabrikanten, 
v. Schwarzendach. (Strauß) Dr. Bode, funkt. 300 
omtöfontroleur, vo. Möbring. Mad. Baierlein, nud Dem, 
Baierlein, v Andbab. (Bold. Radbrunnen.) Dr. o. 
Warnsdorf, v. Frepberg, Dr. Legler, Kfm., v. Würzburg. 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgftraße 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Koͤniglich en — allergnaͤdigſtem Privilegium. 








Montag. = 235. Nürnberg, den 2. Det. 1826. 
Spyanien. beffelben Ordens, der der Ordnung nach dem General 
Mabrid, 16. Sept. Der Graf d'Espanna, | in feinen PVerrichtungen, bi zur Entjcheidung einer 
Dbergeneralfommandant der Infanterie der Ein, Garde, | neuen Wahl, folgen-follte, wurde am folgenten Tage 
iſt zum Grand eriter Klaſſe erhoben: worden. — Am fin feiner Zelle ermorbet gefunden, Der Mörder iſt 
13. d follte in Mapdrid ein koͤnigl. Freiwilliger, der j noch nicht entdeckt. Dan weiß nur, daß feit dem 
bei hellem Tage einem Laſtträger ermordet hatte, hin» | Fahre 1809 eine große Mißhelligkeit unter den Mite 
gerichtet werden. Troß aller, von Seiten feines Corps | gliedern dieſes Ordens herrſcht. . 
fowohl ale ielbit des Gcneralinfpeftord Carvajal eis Das Memorial bordelais beftätigt die ges 
getretenen Verwendungen, befabl der König die Bolls | gebene Nachricht von der Ermordung des Priors des 
ſtreckung- des Urtheils. Schon war der Werurtbeilte Kloſters der Barmherzigkeit, fest aber hinzu, ber Mörs 
in. dad. Zimmer, in bem die Verbrecher ihre fetten J der. icheine ein junger Menich zu fenn, der den Tag 
Augenblicke zubringen, gebracht worden und die Ber # zupor bei, biefem Geiſtlichen gebeichter, und am folgen» 
börden harten zur Vermeidung aller Unruben fammts den Morgen mit ihm gefrübftäcdt habe. Der Mord 
Iche Poften wenibiekt al. man vernabm, Daß Se. M. fey übrigens nicht aus Habfucht vollbracht worden, da 
endlich den Bitten einer eigends abgeſandten Deputa> J wan feine "Spur von emer Entwendung bemerkt habe, 
tion nachgebend, die Todesſtrafe in ewige Grfangens Fer ſcheine vielmehr, einen politiſchen Zweck beabſichtet 
fchaft gemMert:babe. Dieſe Nachricht, welche die ror $ zu haben. Bekannilich wäre dad Sllefter der Barıns 
valiſtiſchen Freiwilligen in einen mahren Freudentau- } herzigkeit eines der reichten in Syanien, und der chrs 
mel veriegte, bat. unter dem Bolfe Unzufriedenheit | würdige Pater babe fich- laut dafür erflärt, daß die 
erregt. Ge jtlichkeit dem Staare zu Hülfe fommen föllte. Man 
Der Courier francaigd vom 21, Gent. ent» F fand noch den Dolh in dem Halſe des unglücklichen 
hält ein Schreiben "von Barcelena Nach demſelben $ Onferd. Der Mörder war am 15. Morgens noch 
hatte der zwei Tage zuvor angefommene Kourier ven j nicht ergriffen. 
Matriv die Nachret von dem fehnellen Hiutritt des Eugland. “ 
Paters Miro, Generals tes Drdend der Barmherzig— London, dern 20 September. Bei ber bals 
feit, überbract, An diefe an ſich unbedeutende Nach» digen Eröffnung ‘des neuen Parlaments von Eng— 
richt ſchloß fich nun folgendes Eretguiß an: Der Prior I land, möchte eine kurze Ueberfiht von den Mitglies 
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Beantwortung der 38. —— 1806 Achtzebnbaͤtzner — 2230fl. 12kr. 
— und 8 balbe nd S balbe Mrontble — 10% = __ rofl. Ast. 
Die Stadt bezablte im Jahr 1007 184 So  — —_ hol. 
3 Achtzehnbötzner — 5A ,56 Fe. Diefe Aufgabe wurde richtig aufgeföft von H. 
und 1604 balbe Kronenthalet = 2240fl. 24 fe, in Frtb. 
— Eine Auflöſung der 50. Aufgabe von M,.,r in 
167 Stüd = 2n250f. Lauf erbielt id, erſt am 25. d. M. 
In der Folge jedes Jahr 9 Actzehnbägner mebr, — 
und 8 halbe Kronenthaler weniger, und wird bezohlen tm Neun und dreißigſte Aufaabe. 


Jaht 1874 ; ) Es bezahlte Jemand mit zweierle: gangbaren Muͤnj ⸗ 


- 


bern, and denen ed zufammengefeßt ift, micht ohne 
Jutereſſe ſeyn. Die Pairsfammer bat für Eng» 
land 6 Priuzeh aus ber koͤnigl. Familie; 19 Herzoge; 
16 Marquis; 105 Grafen; 22 Bicomted; 145 Bas 
vond; zufammen 511 Paird. Für Schottland: 16 
erwählte Pairs bei jedem neuen Parlament von dem 
ſchottiſchen Adel. Für Irland: 28 Lebenslaͤnglich von 
dem irländiihen Abel erwäblte Paird, Im Banzen 
5355 weltliche Pairs. Der geifligen Pairs find 50 
wovon 2 Ersbifchöffe von England 24 Biſchöffe, und 4 
Biſchoͤffe weiche jege von Irland vorſtellen. Im Gans» 
sen 385 Mirglieder von der Kammer. Im Unter⸗ 
haus: 515 Mitglieder von England; 45 detto Schott 
land ; 100 detto von Irland; zufammen 658 Mitglieder, 
Rußland. 

Peteröbnrg, 16. Sept. Durch einm Ukas 
an den Senat vom 5. Sept. hat auch eine Begnadi⸗ 
gung ſuͤmmtlicher Verſchwörer in der Art Statt ges 
‚funden, Daß die auf Lebenszeit zur Strafarbeit Ber 
urtbeilten nur zwanzig Jahr, die auf zwamig Jahr 
ur fünfzehn Jahr, die auf fünfjehe Jahr nur zehn 
Jahr, die auf zwoͤlf Jahr nur acht Jahr, die auf 
sehn Jahr nur ſechs Jahr, die auf acht Fahre nur fünf 
Jahr, die auf fünf Jahr nur brei Jahr, die anf zwei 
Jahr nur ein Jahr biefe Strafe erleiden follen, wer: 
‚auf fie nad den fibirifchen Kolonien geſchickt werden. 
Die auf unbeflimmte Zeit nah Siberien geſchickten 
Berihwörer jolen nur zwanzig Jahre dort bleiben 
wüfen. — | 

Moskau, 9. Sept. Ge. kön. Hoh. ber Groß⸗ 
für. Ronftantin bat am 5. Sept, unfere Stadt wicher 
vertaffen und it mach Warſchau zurückgekehrt. -- Die 
Prinzen Aerander und Ernf von Wirtemberg find 
durch Befehl vom 3. Erpt. gu Rittmeiftern avancirt, 
eben jo If der Generaladjudant Er, Maj. des Kai— 
ferd Senjäwin, vom Bıceadmiral zum Admiral geför 
dert worden Die Kommiffarien der Moskauiſchen 
Univerfität, der Buchhändler Hartmann in Riga und 
der Kaufmann Rofenftrauch in Moskau find zu Kom- 
mercieurärben ernannt worden, — Eine große Stier 
bege, ein bier ſonſt noch ımbefannt geweſenes Schau⸗ 
friel, und ein Hahnengefecht ud auf morgen ange 
fündig, — 


Afermann, 29. Aug. Fünf Werft von der 
Stabt befindet fi ein Springbrunnen, der um fo 
merhoärbiger ift, da er um fich ber Kühle und Grün 
zu verbreiten fcheint, während die ganze Uigegend 
unfrudiebar und mit Sand bebedt if, Diefer Orr 
dient den otiomanifhen Bevollmächtigten zum gewoͤhn⸗ 
lihen Spagiergange, wo man fle oft allein, öfter aber 
von einer großen Suite begleitet, erblickt. Vielleicht 
begrüßt fie, an diefer Stelle, die Rüderinmerung an 
bie lieblichen Abende ber Levante, Geit einigen Tas 
gem ift eine Gauflertruppe, unter der Direktion des 
Hrn. Ciabati, im unſerer Stade angefommen, Hadi 
und Ibrahim Effendi haben diefem Scaufpiel einige 
Mol mit Vergnügen beigemohnt und ihre Pläge neben 
denen der ruſſiſchen Bevollmächtigten eingenommen, 
Man wird mit Erfriichungen bedient und bie tärfis 
ſcheu Gelanbten rauchen während des ganzen Schaue 
fpield.. Die Pfeifen werben ihnen von ihren Tſchi⸗ 
buckſchis, mit allem Lurus und aller Zierlichkeit afa 
tifcher Sitte dargereicht. — 


Griechenland. 


Nauplia, 25. Aug Die allgemeine Zeitung 
von Griechenland vom 25. d. M. enrhält umter ans 
dern folgende Nachrichten: Die Bildung einer griechi⸗ 
fhen Armee in Atthika, und ihr Marfch gegen Reſchid 
Pafam der Athen belagerte, ließ nnd Die menlid er» 
rungerien Siege vorausichen welche eine neue Verherr⸗ 
lichuug dem heiligen Krieg unferer Unabhängigkeit‘ fo 
eben gegeben haben. Unſere Armee, 5500 Mann 
ſtark, rüdte fo wie fe in Talamona vereinigt war, for 
gleich mach Eleufine vor, und fam in der Nacht bem 
1?. Ang. nach dem Marliflecken Thaidari, der eime 
Meile von Athen auf einer Ebne liege. Den 18. 
Aug. bei Sonnenaufgang, ließ fih ber Feind feben, 
und nach einigen Bewegungen, entfpaun fih ein Ger 
fecht, welches über 5 Stunden dauerte. Die beiden 
Armeen fämpften mir Erbitterung; der Sieg blieb eine 
Zeit lang unentſchieden, aber er. neigte fih su Gum 
fen der Vertbeibiger dee Kreuzes. Auf allen Punkte 
ten geſchlagen, war Reſchid zur Flucht gegmungen ; 
bie Griechen verfolgten ihn bie zu einem mit Detbaͤu⸗ 
men garnirten Thal. Die Taktifer baben Wunder ges 





forten 75H nab gab 83 Stück. Ein Anderer, der, bie 


sämlihen zwei Müngforten batte, bezahlte 144 fl. ebeufals | in 5 Minuten, 15 Sekunden durchlieſ. — 


wit 85 Stüden. Welde Mönzforten waren das? 
Dferdrennen zu Paridf 

Bei dem dietjährigen Pierderennen auf dem Marsfelde 
am 27. und 29. Aug. erbielt der Snall, dem Drau. Cremi- 
naux zugehörig, den Preis vom 5000 Franken. Er durch⸗ 
ef Den doppelten Umtreis des Mardfelded, in der Länge 
son 2,052 Toifen in 5 Minuten 43 Selunden. Das 
Herd Doyſſtus, dem Derjog von Guide gehörig, gewann 


den Preid von 6000 Franfen, intem eb die obige Gurede 


Zogleich zeigt 
Ad der Schuellaäufer Rummel. 
Auch mit fhwerrerwundetem Deren läßt 
fiä teben — 

Der berübmte Latrey zeigte jüngt der mebieinifchen 
Bakultät im Paris dad Herz eines Mannes, der ſich mit cir 
ner Wermacherfeile eutleiben wollte, die aber mit der Daut 
in gleicher Linie abbrach. Er lebte ned 21 Toge, und meh 
der Gestion zeigte Ah der Derzbeutel und Dis sine Dei zfam⸗ 


than, und insbefondere bad Bataillon ber fram. Phils 
belenen; doch haben fi die braven Rumelioten nicht 
weniger ausgezeichnet. Griechen und fremde, alle 
waren mit gleichem Eifer und Much beſeelt, und fich in 
bem Uugenblif der Action, allen Privarbaß vergeffend, 
als brave Patrioten geſchlagen. Der Berfuft bed Feins 


des iſt fchr groß. Die Griechen verloren etlihe 140, 


Brave. Das Corps der Taftiter und der Rumelioten 
waren von dem Colonel Fabvier und Karaidcali fom» 
mandirt. Beide fchrieben an bie Regierung, daß nicht 
allein Reſchid Paſcha in wenig Tagen gänzlich aufge 
rieben ſeyn wird, fendern daß fie auc feit eutſchloſſen 
wären in Thejfalien einzubringen. Mile diejenigen, wels 
ce Athen beſucht haben, kennen den Umfang ber 
Mauern bieier Stadt, Man bedurfte eine dreimal 
ſtaͤrkere Beſatzung, um den Feind ſtets in Reſpect zu 
halten, und dies geſchah auch wirklich deu 15. d. M. 
Der Feind iſt in die Stadt gedrungen; er hält rinen 
großen Theil davon beiegt; täglıch ſchlͤgt man Mich 
in den Straßen. Die briligen Mauern von Acropolie 
vertheibigen jeme fchönen Monumente des Alterthums. 
Reſchid befindet fih alfo in einem Theil der Stadt, 
umgeben von Fabviers uMd Karaiscati's Truppen, umd 
von ihm bie Barnijen vou Acropolis, unter dem Roms 
mando des braven Gouras. Go if bie Etellung bes 
verwegenen Dimanli, Nach dem letzten Briefe aus 
Arhen vom 13. Bug. befinder fi der Feind in einer 
volllommenen Uurhärigfeit; er bat einige Ranonem bei 
fi; und wirft: von Zeit zu Zeit einige Bomben; all» 
ein feine fchwantente Bewegungen laſſen vermuthen, 
daß er Mangel an Lebrndmitsein leidet. Am 15. 
Ang. lieferten ums die fremden Agenten ein neues Bei 
fpied won ihrem graufamen Haß gegen und. Gin öft 
reichiſches Kriegsfchiff legte fih am 14. Abends in 
dem Hafen der Dreichürme (das ehemalige Mänychie) 
vor Bufer. Der Rapitain Grepies hatte fogleich eine 
lange Unterredung ‘wir Reſchid; die. Nacht brachte er 
in diefem Hafen zu. Den ern Morgen, verließen 
tärtifche Deiter mie Munition beladen Munydyie, und 
nun faben wir dem Feind feine Stellungen verlaflen, 
und mehr Kekheit annchuten als die vorigen Tage. 
Das laͤßt fich daraus anders abnehmen, als daß diefe 
famöfen Bundeögenoffen der Barbaren neue Augriffs⸗ 


mer, die Scheidewand durchſchnittan. Der Rraufe hatte 





pläne, Lebensmitteln und Kriegedebarf ihren Brüdern 


wugebrache haben ? Eonftit,) 





Tondbon, 22. Sert. Ein Privatfchreiben aus 
Malta vom 20. Buguft in ben New⸗Times fagt über 
Lord Cochrane: „Der Privarfefrerär Lord Cochrane's, 
Herr Hasketh, ik vor einiger Zeit aus Sicilien hier 
angefommen. Rad feiner Ausfage befand fh Se. 
Herrl. bamald auf der Yacht Unicorn in Meſſina und 
erwartete mit Ungeduld die Dampfihiffe aus England. 
Se. Herrl. befremdete das Benchmen bed Bercind, 
Der Zwei, den ber Lord bei der Senbuug bed Hru. 
Hasketh nah Malta hatte, war, fih von ben Gefin- 
nungen der Regierung in Betreff Griechenlandt, fo 
wie von der Stärfe der engliihen Sermaht in ber 
Levante und ob bie Dampfidyiffe in Malta wor Aw _ 
fer gegangen wären, zu unterrichten. kerd Cochrane 
hatte in Meſſiua ben Ramen Blair angenommen und 
blieb ſonach unbelamnt. Sr. Hasketh fagt, daß im 
Fall Se. Herrl. etwas gegen bie Türken unternehmen 
würde, er mittelft eined Kutterd mit Malta in Ber 
bindung bleiben weik, nm feine Korrefponbenz fiher 
su Bellen.“ 





Un zeige m 

flramerfallz; Am 27. Eept. Dormittagd 11 Wahr 
entete unfer guter Batte, Dater, Sobn, Bruder unt Schwa⸗ 
ger, Job. Georz Shmidt, Boldarbeiter, am Entkräftung 
im 5Oßen Lebensjahre und im Zten einen zufriedenen Ebe 
fein für und fo theutes Leben. Er, der jederzeit. als flei⸗ 
biger, bisderer und cechtſchaffe ner Maun bie Achtung und 
Riebe oller Redlichen gench, ſtarb fo fanft, als er iebte, 
Gott ledne feine Irene, feine Liebe. Unter Berbittung als 
ler Beileitöbezeugungen empfehlen ſich Ihren Derwantiem 

uud Freunden zu fernerem Wohlwollen 

. Rürnberg, den 20. Sept. 1820- 
| Sibylla Shmidt, geb. Deinlelm, 
nebft ihrem einzigen Kind und 

femmtlih Hinterbliebenen. 


(ZrauerfatlI Den 26. d. DM. entfälief an eimer 
Shmerzbaften Hirnentzündung unfere geliebte Mutter, Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin Frau Eufanne Maria Fiedler, geb. 


Kühl Wer fie kannte, wird fühlen, mad wir an ihr ver⸗ 
Unwiſſenheit oder Fabrlöfflgfeit, denn: deu Opfern: berfelbem 





wenig Schmerzen erbuldet, was font bei andern Derzwun⸗wird der Mund mit Erde seopft- 


den, von Bram und — verurſacht, ganz dad Begem 
teil iR, 
Manchfaltiges. 

Denn sinem ummwilfenden Urzte die Proxis gelegt 
würde, ald wad Fönnte man ihn wohl am zwedmoͤßigſten 
anſtelen ? — 

Als Paſ⸗Erpedienten 


Reine Fehler decken fd befer „, ald bie ͤrztlichen 


* 


Ein wahre Unglüd ber en Besdaitungtgebe iſt es, bie 
Schwach en Anderer zu bemerfen; dem Menfibenntentiß 
bleibt für den Gutmuũthigen Metd ein undanfbared Studium. 


Im Jahr 1815. frug die: Gazette de France die Ente 
dedung zur Scham, daß die lateimifhe Meberfegung dei 
Wortes Bourbon, Borbonius, die beiten Worte enihalde 
Orki bonus! des Welt um. Hulk. 


foren doben. Nur der Gedanfe des Wiederſehens zibt und 
Teroſt in inſetm Schmerz. Nürnberg, den 23. Sept. 1820. 
Die binterbliebenen 5 Rinder, der noch ein» 

ige Bruder und ſaͤmmtliche Anverwandte. 


[Föttber Ausſteueranſtalt.) Die Ziehung der 
biefigen Audfteuerungsanftolt if für Diefed Jahr auf ten 
11.Dct. feſtgeſetzt. — Dieienigen, welche noch einlegen 
wollen, werden jedoch belieben, die Einlagen bi längftens 
den 7 Oct. bei dem Eaffier des Jaſtituts, Ubrmacher Ziege 
ler dem Heltern, in der alten neuen Gaſſe Nr. 425, wobns 
baft, zu berichtigen, und Dagegen die Looſe in Empfang 
zu nebmen, weil nach Verfluß dieſes Feitpunfts durchaus 
feine Einlagen mebr angenommen werben, — 

Fuͤrth, am 20. Sept. 1820. \ 

Die Comite der Ausftenerungsanitalt. 


(Berihtigumg:] Unterzeidneter bemerft, daß die 
Bekanntmachung von Seiten des bodlöbl, Magiftratd in Rr. 
232. d. Bf, einen Widerruf betreffend, fo zu .orrfleben iR: 
daß ich feine gemeine Brillenmacherarbeit verfertigen darf. 

‚ Da id aber vermöge bier beigefügter Eoncefion vom 
behlöblihen Maziftret der Stadt Rürnberg die Erloubmiß 
“erbalren babe, optifhe Augengläfer ſchleifen zu dürfen, fo 
empfeble ich mic einem ‘verebrten Publitum mit allen Arten 
derfelben, und bitte, mid mit recht vielen Aufträgen zu 
beebren, 

Nürnberg, den 29. Sept. 1826. ' a 
Paul Kalb, Optikus. 


— 6 |. Ef en. ET 
Dom Magiftrat der föniglid.bayerifhen Stadt 
KRürnberg 
wird dem Mecanifus Paul Kalb in Erwägung, dar er bes 
reite old Mechanikus dabier anſäßig if, daher feine Fäbig⸗ 
keit zum Schleifen entifher Augengläfer nicht in Abrere 
gelelt werden fann, und in analoger Anwendung. der Vers 
prdrung zum Vellzug der Grundbeftimmungen für dad Ges 
werbsweſen v. 2%. Dec. 1325, $. 5. Ne, 3. feiner am 25. ; 
eo. Wird. anacbrahten Bitte gemäß die Eonceffion ‚zum 
Schleifen ertifher Augenglöfer, diemit ertbeilt, 
Kürnberg, den 28 Aug. 1820, 


Binder. Küffner. 


tWobrungsveränderung und Empfeblung)] 
Da wir unfer neuerlauftes Wobnbaus 8. Nr. 1217., ın der 
meuen Balle gelegen. bereus bezogen baben, fo danken mie 
unferer alten Rahbarftaft Für ihr bisberiacd Wodtwollen, 
und empfeblen und der jetzigen zut güftgen Aufnahme. 

Verrold Wiedbalm,’ 
Pouife Wiedbalm. 

"Auch empfehle ih eirem biegen und andwärtigen 
Tublifum meine Inſtrumentée sur gefolligen Ubnabme, inzem 
i$ die biligften: Preiſe verſpreche, und da ich aud derglei⸗ 
&en rerarire, fo bitte ich auch in dieſet Hinſicht um gefälige 
Auftröge. 





Leopold Piedhalm, Inftrumentenmader. 





(Empfeblung) Das bevorftebende Reformation. 
fen gibt dem Unterzeichneten Veranlaſſung, Die Bildniſſe der 


bohrerdienten Männer, Dr. Martin Cutber und Poilipe Dies 8 
lonhtbon, in Profil, mad der Zeichnung des Hrn. Kupfer⸗ 


flecbert Fieſſchwenn, ald Stockknöpfe aus Elfenbein zu dreben. ' 
Er empfirblt demnach einem bocdgeebrien Publitom 


— — 


dieſe würdigen Gegenſtände, welche zugleich jedem Sred ; 


- — — — — 





— — 


als Zierde dienen würden, jur geneigten Abnahme gang ers 

gebenft. . 

Valentin Bahmeyer, Kreuzgaſſe 
L. Re. 1572. 





MWaaren-Empfeblung.) Da ih mur noch mit 
einem Leinen Saldo meined Modewaarenlagerd, wobei ſich 
indeffen aud einige Winterartifel, als: englifhe Bieber, 
Calmuck und WoBcords, fehr fhöne farbige Baumipollen- 
fammet: c. befinden, aufjzuräumen babe, fo lade ich au zu de» 
ren gefalliger Abnahme ein, und werde in dem Preis jedem 
billigen Wunfh um fo gemifler entfprechen. 
Nürnberg, den 2.Dct. 1820. ⸗ 

Chriſt. Deußner, bei der Sebalds⸗ 

firhe 5. Rr. 1. 





[Zur Nachricht.) Den Derren Sütereffenten des 
Kegelipield im Robledererögarten wird hierdurch angezeigt, 
daß das Rittern wmabänderlich auf 

Freitag den 6. October 
feftgefegt if. Diefelben werden daber erfuht, Ihre ber 
igenden Looſe längfiend bis Dienftag den 3, October Nach⸗ 
mittog 5 Ubr abzufhieben, old nad Abflug diefer Zeit ſolche 
ſogleich »erfauft werden müſſen 


* 





IRotto.) Die 177ſte Ziebung in Nürnberg if beute 
Samftag den 30. Sept. 1820. unter den aemöhnltdhen For— 
malititen-vor ih gegangen, wobei nadhitedende Rummern 
zum Borfchein kamen: . 
20 42 7 8 

Die 175%e Ziebung wird den 31.Der., und. inzwi⸗ 
ſchen die 1218te Münchner Fiebung den 10. Oct., und die 
839ſte Regensburger Ziehung den ‚19. Det. vor fich geben. 





Ihbeater-NRacbırıme. 
Montag den 2, Dect.: Die beiden Klin 


geberg. 
Lunfpicl in, 4 Alten von Aug von Kotzebue. 





Sremdens»Anzeige 
Dom 20. Sept. (Rotbe Kos.) Hr. Graf v. Gut- 


-tembofen, f. f. öſterr. Kommerberr, v. Wien, Hr, Zenned, 


Prefefor, vo. Dobenbeim, Hr. Reinbard, und Hr. Pleißner, 
v. Drräden. und Dr. Feeue, v. Moilaud, Kaufleute. 
(Bever Hof) Baronelle v. Neuenftein, v. Baireuth, 
Kraul, v. Cover, und Fräul o, Maſſenbach, v. Bamberg, 
Febr, d. Diarenbah, Mämmerer und firrfimeifter, vo. Reu⸗ 
turg af D. (Wilte Dann) Hr. Krammer, v. Dberbals 
In Di. Schwarzfopf, vo. Dambırg, und Hr. Demper, ». 
Negensburg, Kaufleute, Hr. Dr. Deitereiher, und Dr. Bravm, 
Particulier, o. Münden, Hr. Wagner, Particulier, v. Bers 
lin, Hr. Hoffmann. Architekt, o. Zürih, Hr. Kerndler, o. 
Heidelberg. und Hr, Chatlivn, v. Ansbach, Profeſſeten, 
Madame Lerchner, ©. Vuasburg, Modame Schneider, v. 
Ansbach. (Blaue Blode) Dr. Ries, und Hr. Egleff, 
Stud. med., v. Würzburg. (Strauß) Dr. Drelli, v. 
Zürih, Dr. Meyer, v. Yarau, und Hr. Schmitt, v. Stroß⸗ 
: burg, Koufleute, Hr. Pegl, Maler, v. Münden, Hr. Bois 
fen, Cand. theol., v. Kopenbagen, Hr. Bode, Rechnungs-⸗ 
fonmıffär, v. Ansbach, Dr. Vorbeugg, Piarrverwefer, v. 
Senbronn, Dr. Steimek, Profefor, v. Gießen, Mad. Deng⸗ 
ler, Regiftratordgattin, und Demoiſ. Dengler, o. Hoburg, 
; (Gold. Radbrunnen.) Hr. Döterlein, Kfın., v. Segnitz. 

— — — — 


— — — — 





(Gedrudt und verlegt von 2.3. Feigeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 






ulFIET. 
— 


Mit Sr. Rönialihen Majefät Hasen Privilegium, 


N: 


Dienitag. 


230. Nürnberg, den 3. Det. 1026. 





Deutſchlandb. 

München, 27. Sept. Im dem Augenblicke, wo 
die Aufmerkſamkeit von Stadt und Land mit der fol 
gereichen Derlegung der Univerfität von Faudahut nad 
der Hauptſtadt befchäfriget if, und durch die Weiss 
beit Er. Maj. der öffentliben Gefanmtbildung einen 
begeifternden Mittelpunft gegeben ficht, verdbanft man 
ber föniglichen Großinuth ſchon wieder eine neue Wohl 
that,’ indem diefelbe zum Behnfe einer von Sr. f, Mas 
jeſtaͤt in Freyſing zu errichtenden Erziehungsanſtalt 
für blind gebereue Ruder ein Kapital von 50,000 fl. 
aus ber Kabinetékaſſe im der Arı beitimmte, daß zwar 
sehachte Anſtalt auf ewige Zeiten die Zinfen obigen 
Karitals beziehen, dieſes ſelbſt aber für die unbemits 
telten Landwirthe Dadurch nutzlich werden fol, daß 
daraus den geringeren Önräbefikern, weite den Kors 
derungen des Hypothekengeſetzes Genuͤge leiften Können, 
und denuoch wegen Aufnahme von Geldern in Verle— 
genheit find, Darleihen zufliegen werden, welche nicht 
unter 100 fl. und micht über 500 fl. betragen dürfen. 
Während fo die Gnade des Königs eine Auſtalt: ber 
gründete, deren Mangel tängit lebhaft gefühls wurde, 
mußte fie zugleich. auch Die Mertung einer großen Aus 
ah winter begüterter Landeigenthuͤmer — alfo eine 
Summe edler Zwecke — mit, einer und derfelben Maße 
regel zu /erreichen. Dieſe wabrbaft koͤnigliche Schens 
fung eriunert jedes danfbare Herz an die großen, und 





· — — 


Mi sc—c 
Militärifhe Aufopferung. 
Die portwgienfhe Feſtung Div wurde einft von den 
Indiern belagert, und im Gturme eingenommen. Man 
warf Feuerbrände im die Näbe der Pulvervorrätke. welde 
daranf von den Flammen ergriffen wurden. Ein Portugiefe, 
Kamend Rodrizueg, ergriff eine Tonne, ouf welche fon 
mebrere Funken gefalen waren, ſchwang fle auf die Eduls 
tern und terug fie, unter einem feuerregen, aus der Ger 
fabr, indem er feinen Kameraden zurief: „Aus dem Wege 
mir, ih trage dem Feinden den Tod zul‘ So eilte er uns 





mn 


wie wir vernommen haben, gegen 500,000 fl. betras 
genden Unterflägungen, melde Se. Maj. der König 
and allerhöcihrer Kabinetskaſſe in diefem Cratsjahre 
verlieben haben, worunter jedoch weder die bedeuten» 
den ber Hoffaffe zugewiefenen Beträge an Hülfsbes 
bürftige, noch die aufehnlihen Summen begriffen find, 
welche ber hochherzige Monardı ben Griechen bejtimmt 
hat. — 

Bom 29. Sept.) Se. Maj. der König, unfer 
Allergnädigfter Herr, find heute Abends nad 9 Uhr 
int erwuͤnſchteſten Wohlſeyn in biefigef Reſiden ans 
gefommen. — 

Sicherm Vernehmen nah haben Se. Maj. be 
König den entworfenen Plan zu einer proteftautifcen 
Kirche, welche auf dem Marimiliandplag in München 
erbauf werben joll; nicht bloß genehmigt, fondern auch 
von Aſchaffenburg aus befohlen, ungefäumt die Ans 
Kalten zur Legung des Grundſteins zu treffen, jo bag 
man hoffen darf, daß nun bald einem längſt gefühlten 
Bedürfniß det proteltantifchen Einwohner ber Haupts 
und Kefidenzitadt abgeholfen, und der geäußerte Wunſch 
der Stände ded Reichs in Erfüllung gehen werde, 

Augsburg, 20. Sept. (Privatcorrefrondenz) 
Der Prinz von Metternich der wach feinem erjlen Reis 
feplan einige Wochen an den Ufern des Gonftanzerds 
See zubringen wolle, iſt eilig nah Wien zurücges 
fehrt. Die, Complicationen der allgemeinen Politik jind 
e l I + n. 
ter den dickſten Haufen der eindringenden Feinde, zündete 
die Tonne mit einem Brande an, und ſprengte ſich ſelbſt 
und einige hundert Indier in die Loft. 








Der corfilfanifhe Heilige. 

Die Zöglinge der Militärfchule zu Parıd wurden an 
dem nämliben Tage Ponfirmirt, wo fle dad erftemol ihre 
Kemunien bielten. Der Erpbiihoff von Paris verrichtete 
diefe deilige Handlung. ld er an Bonaparte fam, damal - 
Zögling die ſer Aoßalt, fragte er ihn, wie es zewöhnlich war, 


zum Theil Urfache diefer Nüctehr, welche übrigens in 
Folge des ſchlechten Geſundheits zuſtandes Sr. Mafı 


des Kaiferd Franz morhmeudig geworden iſt. Alle 
Briefe aus Wien ſtiwmen aͤberein, Daß die Gefund- 
heit dieſes Mowärchen in Gefahr fe. Die faiferliche 
Familie ſtatt mad ihrer Gewohnheit die ſchöne Jahr 
res zeit in Schönbrum zugubringen, iR directe von Wins 
giert nach ber falferf. * von-Wien zurüdgefommen, 
Diele Berichte haben auf dem vorzöglichiten Plägen 
Europa's die öfter. Papiere bedeutend gebrädht, dem 
ein Monarchenwechfel’ in Deſtreich wiirde vermuthlich 
einen gänzlicen Umſturj dirfed politiſchen Gebäudes, 
im gemeinen leben, Sptem der kp Allianz genannt, 
hervorbringen. 
granfreid. 

Paris, 26. Sept, ‚Der. brafilifhe Spectateur 
vom 10. Juli meldet, daß das yortug. Schiff Don 
Jean VI. fich nach Livorno begeben wird, um daſelbſt 
den Infant Don Miguel abzuholen, der nad feiner 
. Bermäblung in Brafilien mit der Koͤuigin vou Pors 
tugal, Maria II, feine Gemahlin nach Liſſabon führ 
“ren wirb, 

Rußland. 

Peterdburg, 16. Sept. Seit der Nachricht 
von ber Krönung 33. fl, MM. bietet unfere Haupt» 
ſtadt das belebteſte Schaufpiel dar; Feſte reiben fich 
an Felle, Freude erfüllt Aler Herzen und malt fich 
auf Aller Mienen; die ganze Bevölkerung fcheint ur 
eine Familie zu feyn, deren Glieder wetteifernd bem 
angebeteten Vater, auf deſſen Haupt ihre Wuͤnſche 
und inbruͤnſtigen Gebeten den Segen bes Herta ber 
abfleben, ibre Liebe und Anhänglichteit zu beweifen 
fuben. Der Himmel ſelbſt ſcheint an den gelten der 
Erde Theil nehmen zu wollen; obgleich feit einigen 
Tagen bie Morgen regnerifch find und ber Donner 
von Zeit zu Zeit füh hören läßt, fo haben doch bie 
fhhönjten Nächte unfere glänzenden Erleuctungen ber 
günſtigt. — Es ſcheint, als ob unſere Erleuchtung 
die zu Moskau an Größe und Feuer. nicht erreicht 
habe; an finnigen einzelnen Parthieen, an Transpar 
renten ?c., mag fie aber diefelbe wohl übertroffen has 
ben. Wir hatten übrigens hier auch Kirchen, nament+ 
lich die finnische Kirche, welche von dem Grunde bie 





nad jenem Taufnamen. Dieſer fagte ibm mit einer Zus 
verſicht, die ſeht Mark mit der Schüchternheit und Demuth 
feiner Kameraden kontraſtirte. Diefen etwas ungewöbnliden 
Namen (Napoleon) verſtand der Erzbiſchoff nicht, und ließ 
ihm fh noch einmal ſagen. Bonaparte wiederbolte ihn 
noch einmal, ober etwas ungeduldig. Der Großvifar fagte 
zu dem Vrolaten: „Ich kenne diefen Heiligen nicht.” — 
„Tat glaub’ ih webl, erwiederte Bonaparte; ed iſt ein 
eorfitanifher Heiliger.’ * 


— — 


zum Kreutze und uͤber die ganze Kuppel mit Lampen 


beſaͤet waren. Die Straße der großen Morskoi ers 


rien als ein Tommengaug, und ausgezeichnet war 
darin bas Haus des Kriegsgeue gouverueurs. Lebrr 


beut Portal des Geueralſtaabes fanden zwei Sterne 
mit den Raurenszügen des Kaiſers, welche durch die ganıe 
Stabt ſtrahlten. - Die .öffentlihen Gebände, die Bib- 
liothel, die Admiralität, mir einem Triumphbogen aus 
Schifftankern, der Kaufhof, das Senarögebäude, das 
engfifche Magazin, die Privargebäute, bie, Gärten; 
wo man nme den Blick binwandre, glänzten alle Ges 
genſtaͤnde mir Tempelportalen, Pyramiden, Triumph⸗ 
bögen, Kronen und Kränzen, Sonnen: und Feuerjäus 
len. Die Newa fchien durch eine glühende Stadt zu 
fließen, und ber Wiederfchein der. Erleuchtung in ibs 
rem ruhigen Spiegel, . war. begaubernd. — Geitern 
wurde im Taurifchen Palafte ein herrliches Feſt ges 
geben. Um 71/2 Uhr Abends fhürgten hinter dem zu 
der Be'euchtung errichteten Gerüften, bie vor dem Pals 
(alte aufgeitellt waren, michrere 100 Matrofen mit 
brennenden Fackeln herbor und mit einem Schlage ſah 
man einen prächtigen Tempel mit Bogengewölben, 
über dem eine Sonne mit den Namendzügen IJ. MM. 
leuchtete, ericheinen. Ju derſelben Zeit wurde. bie 
Facade des Pallated und der Garten erleuchtet. Um 
8 Uhr begann der Maskenball. - Die Verfammiung 
war ſehr zahlreich; zwei Drceiter und zwei Geſang ⸗ 
höre waren in den auf das praͤchtigſte erleuchteten 
und aus geſchmuͤcteſten ‚Sälen aufgeftelt.. Iu dem 
Gärten befand ſich gleihfald Muſik; vie Erleuchtuug 
beſſetven war ſehr praͤchtig und gewährte einen magi⸗— 
ſchen Anblick. In den Sälen waren 9 Tafeln für 
den Adel und 4 für die Kaufmannſchaft anfgeitelr, 
Der Ball und die Promenade im Garten währte bis 
weit in die Nacht. 
Türtfei 

Die Etoile-enthält Folgendes aus Pattafia in 
Sprien vom 21 Juli: „In dieſer Stadt iſt fo eben 
etwas vorgegangen, was bie Nation der Auffarier 
auf's Aeunßerſte erbitterr hat, Ali Paſcha hatte ges 
tödtete Menſchen nörhig, um an bie Pforte berichten 
zu können, das Schloß von Sayonn ſey mit Sturm 
genommen worden; er ließ deshalb 15 ungluͤckliche 





Den Quirsotte 
Rah der beilänfigen Berechnung eined franzönihen 
Jeurnals beträgt der reine Nugen, den die Berles 
ger aus dem verfchiederen Ausgaben ded Don Quirotte 
zogen, von dem Tode bed berühmten Dichters bis auf den 
jegigen Zeitpunkt, über vier Milionen Franfen. Und vie 
Familie des großen Eervanted ging in Elend und Noth 
unter ! 
“netdbote m 
Ein Schauſpielet erhlelt, ald Ga, ein Benefj: er 


‚Mafer. Fünfter batte durch fchöned Wetter u. a, 


Anſſarier enthaupten. Noch ein anderer Zug biefer 
Art wird obne Zweifel biefe Nation veranlaffen, wies 
der zu den Waffen zu greifen. Ein Türke hatte em 
fleined Kapital, dad er, mach der Gewohnheit der 
Drientalen, bei fih erug. Bor einigen Tagen wurbe 
er im Feld ermorden gefunden, und fein Gürtel war 
ihm geraubt, Wahrſcheinlich hatte die That vielmehr 
ein Zürfe veruͤbt, als ein Auffarier.. Aber ohne bie 
Sache in’d Klare zu feßen, verhaftete man ein Dup 
zeud Unffarier; fie wurden in. Ketten gelegt, geprüs 
gelt, zum Schimpf vor dem Pöbel herumaeführt und 
bedroht, gefreuzigte zu werden, was auch gefcheben 
wird, fobald man nicht weiter bezahlt; ber -jeßige 
Muffelim, der barbariſche Muſtapha Aga⸗Arow, hat 
die Kreuzigung wieder eingeführt. Unter der jetzigen 
Regierung iſt auch noch nicht ein einziger Auſſarier 
wieder in Freiheit gelegt worden. Das Volk beluſtigt 
ſich an allen dieſen Graͤuelſcenen, es wird durch eis 
nen mangarbiſchen Scheik fanarifirt, der ihm täglich 
predigt, es fen eine verdleuſtliche Handlung vor Gott, 
wenn man die Hände in eined Chriiten ober Anffa« 
rierd Blut tauche. Die Fraufen wagen ed wicht, ums 
ter diefen Gannibalen audzugehen, fie fürchten immer 
ermordet gu werden. Wenn der Drogman des frans 
zöfffhen Konſulats Borftelungen maden will, fagt 
man ihm: Wißt, daß wir einen Paſcha gerödtet bar 
ben! (nämlich den unglüdlichen gutmüchigen Mehemed 


Paſcha, der im Jahre 1824 ermordet wurde) Die 


Häuptlinge ſehen das Schloß von Sayonn, das täg- 
lich mehr befeſtigt wird, als einen Zufluchtdort und 
als unäberwindlih an, Dieſes Schloß iſt ein Wert 
der Kreujfahrer, die dad Geſchuͤtz nicht kannten, und 


ſich für fehr ſicher bielten, wenn fie fih in Mauern 


einſchloſſen. In zwei Dörfern der Umgebungen von 
Pattafia ik von Peftfälen die Rebe gemeien, allein 
die Rachricht war falſch. Es fcheint, man werde das 
von verfchont bleiben, weil die Jahreszeit gu meit 
dorgerüdt ift, als. daß die Kraufheit um ſich greifen 
könute. Nur in Antiochia gab es einige Fälle, bie 
Anftekung war von Beilan gefommen, und dahin von 
Aden gebracht worden.’ 


Buchareft, 29. Aug. (Privatcorreſpondenz.) 


- Ein bier angefommener Neifender, ber Altracan feit 


bem +0. Bali verlaffen dat, giebt folgende Berichte: 
Ich babe in diefer Stadt die Geſchichte don der Wies 
dergeburt Griechenlands, von Pouqueville im den Häns 
den einiger Dffiziere geſehen, derem Vectüre den größe 
ten Enthufiadmug bervorbradte, und Jedermann für 
Sammlungen der Ehrijten ſtimmte, welche Die rule 
fche Politif dem Schwerte der Mahomedaner überläßt, 
Auf meiner ganzen Route bin ich durch milichrifce 
Sampirungen gefommen, wo man unverbolen äußerte, 
man müfle den Krieg dem Sultan erflären und die 
Türfen nach Afien jagen. Im Odeſſa und Beifaras 
bien fah ich wie die Rufen nicht zweifeln bag fie 
bald Ordre erhalten würden, ben Pruth zu wafltren, , 
und eine Menge Griechen erwarten mit Ungeduld dieje 
laͤngſt gewuͤnſhte Stunde um fi nah der Meldau 
zu begeben. Geben Abend hörre ich biefe Nerbannten 
bie Hymne von Riga fingen. Sie bilden fib ein. ver» 
muthlich irrigermeife, der Gefaremig Genitanrin fen zum 
Kaiſer von Orient beitimmt; feine Mahemedaner mehr, 
fagten fie, es fei denn ald Unterthban und tributäre, 
Unfere Bojarden erwarten ihrer Seite die Ruſſen, und 
alles ift zu ihrem Empfange vorbereitet, Die Erndte 
ift eingefcheuert, das Futter gefchnirgen, und eine Ars 
mee von 40,000 Mann kann bequem in ben jemeitis 
gen Provinzen der Donau lebeu. Man verfibert, fie 
wird nicht allein Die Moldau und Wallachei beiegen, 
fondern auch Servien. Man wird den Tyran My— 
loſch verjagen, und indem man, wie im Jahr 1306 
die Synode zu Semendria wieber aufrichtet, würde 
Rußland fein Verſtaͤndniß mit Herzegovine und Mons 
tenegro fehr Seicht herftelleu lönnen. Died find bie 
oͤſſenttichen Gerüchte von Buckareft, welhe nur bem 
heiligen Mlürten von Deftreich mißfallen, denn bie 
protegirten Ruffen, die faft alle Fuge und reiche Leute 
find, freuen ſich Öffentlich darüber. - (Eouftit.) 

Zante, ben 31. Auguſt. CPrivatlorrefpondenz.) 
Athen ift gerettet burch den Murh ber Griechen. Die 
Barbaren haben mit ihrem Blute die Ebene von Ras 
rathon benegt. Sie flieben, und haben die Thermos 
pylen yaffirt. Penar und Lariffe werven dieſen Herbſt 
die Hellenen als Sieger begrüßen und bie Vollsſtämme, 
welde in ben Gebirgen von Theſſalien wohnen, zur 
Freiheit rufen, Bon allen Seiten leben die Griechen 
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wählte die Rolle bes Mortimer in: ‚Maria Stuart“. 
Ein dafelbft engagirtes Mitglied hatte mit ihm zugleich ein 
Benefiz erhalten, mußte ober natürlich einige Tage warten. 
Da nun diefer Schaufpieler befürchtete, der Fremde möchte 
ibm eine gute Einnahme verderben, zeigte er vorher in ei» 
nem Blatte an, daß in feiner Benefiz-Vorflelung: „Rochus 
Vompernickel““, der Rochus zu Pferde erfheinen würde, 
m. eine 
ſeht ſchlechte Einnabme erhalten, hingegen der Rochus mar 
äußerft zufrieden. Am Abend nah der Vorflelung trafen 
fh Beide auf einem Kaffeeaujr. Der Blüdliche bedauerte 


unſern Künſtler. Rubig eutgegnete dieſer: „Hätte ih 
vorher gewußt, daß Ihr Rochus zu Pferde fo viel Glück 
machte, ich hätte den Mortimer anf einen Efel geſetzt!“ 





Bei Voltaird letzter Reife nach Paris ließen die Poſt⸗ 
meifter den Greis micht durch Poſtilliene fahren, fondern 
fie übernabmen felbit dies Geſchäft. Nur ein alter, fohr 
ſchwachtr Poſtmeiſter unterlich Died, aber er fagte uum Pos 
Rilion: „Brdenfe, welhe Ehre Dir zu Theil wird, daß 
du biefen großen, berübmten Mann febren fellt, bedrufe, 
daß ed in Europa zehn ſtönige giebt, aber in der gans 
gen Welt nur einen Boltaire. 


* ——— — — 


wieder auf. Ein Sieg fuͤr ſie zieht deren 50 nach 

ſich, und taufend Ungluͤcksfaͤllen können fie nicht zer⸗ 

suchten, (Sontit.). 
England, 

London, 21. Sept. Der Courier enthält Be 
trachtungen über ben Einfall der Perfer in Georgien, 
die ihm Hr, Zobert Lyall, Berfafler einer Reifebe- 
fchreibung durch Rußland, mitgetheilt hat. Es herrfcht 
darin ein fo feindfeliger und leidenfchaftlicher Ton ger 
gen bie xufifche Regierung, daß man fih wundern 
muß, einen folhen Auffag in einem fich minifteriell 
neunenden Blatte abgedrudt zu fehn. Hr. Lyall bietet 
alle erfinnlichen Gründe auf, ua Die Nothwendigkeit, 
dad England den Perfern Hülfe leifte, darzuthun. 

(Bom 22. Sept.) Nachrichten aus Madrid 
melden, daß der engliſche Gefandte dem ſpaniſchen Mir 
nifterium Über bie Organifation ber reguläreu Trups 
ren von den nad Spanien geflüchteten Portugieien 
Rorftellungen machte. Der engliſche Gefandte erklärte, 
daß, wenn das Madrider Gabiner noch länger dieſes 
Benehmen behält, fo würde ed von England ald eine 
Kriegserflärung angefehen werden. Im Zufunft wird 
der englifhe Botſchafter nur mit dem König conferiren. 





\ Un zeig en 
[Ebelide Derbindung)] Bir widmen unfern, 
verehrten Verwandten und Freunden die Anzeige vön unfe- 
rer geftern voljogenen ebelihen Verbindung, mit der Bitte 
um bie Fortdauer ibrer reundfhait und Gewogenheit. 
Kürnberg, den 2. Det. 1826. 
Jobann Chriſtoph Sörgel. 
Eba Barb. Soͤrgel, geb. Bauer. 





(Trauerfall] Den 50. Sept. Mittags 1 Ubr 
entſchlief fanft und feelig zu einem beffern Erwahen nad 
einem 14 tögigen Hronkenlager an dem Brand im Unter: 
leid mein tbeurer Gotte, unfer Vater, Bruder und Schwager, 
Georg Dietrid Wolf, Flafhnermeilter, in einem Alter 
von 50 Yabren. 

Died maht allen theilmebmenden Freunden befannt 
Lie trauernde Wittwe nebft die var 
terlofe Waife, Geſchwiſter und 

Schwaͤger. 
Zugleich mache ih biemit bekannt, daß ih das Ge— 
ſchäft meines ſeeligen Mannes mit einem geſchickten Geſellen 
fortführe, bitte alſo um recht viele Aufträge und Beſtellun— 
gen im meinem Geſchäft von allen Arten Flaſchnerarbeiten. 
Yin billigen Preifen und fhneller Bedienung werde id 


nichts ermangeln laſſen. 
Dorotbea Helena Wolf, Wittwe, 
wobnbaft in der Graferdgaf 


f 


L. Rr. 967 oder im meinem 
Laden in der Königäftrafle 
L. Re. 2, 


[Trawerfall) Geſtern Nachts ben 1. Det. ver: 
ſchied an ter Lungenſucht im 75ſten Jebentjahre unfre viels 
gehebte Baofe, Frau Anna Kaiberina Sieglerin. Wer 
— — — — — — — — ——·— 


J fiherung billigſter und pre 


biefe Seelige kannte, wird fühlen, was wir an Ihn ver⸗ 
loren baben, welches unter ſtiller Theilnahme allen Freunden 
und Bekannten ergebenft anzeigen 

die Hinterbliebenen. 


(Berfauf.) Der Erfolg von dem Anban des Gafı 
rand, wovon id mir vor ringen Jahren eine Meine Partie 
Zwirbein kommen lieb, hat bemiefen ‚ daß derſelbe auch in 
unferer Oegend, befonders in etwas ſtatkem Boden, febr 
feönen Präftigen Safran Hefert, und die Zwiebeln ſich auſ⸗ 
ſerort entlich vermehren. Um deren Anbau zu vergrößern, 
babe id) mid entſchloſſen, Anen Theil davon dad 100 Stüd 
zu 1. 30 fr. dis 2A, meh Weicaffenbeit der Größe, zu 


‚verfoufen, wozu and eine Meine Anweiſuag über deren Yas 


bau beigelegt wird, 
ob. Thom. Hofmann, 

IEmpfeblung.) Emem bodanfebnlihen Handelt, 
Rande der Statt Nürnberg umd der Ummgegend, fo wie dem 
übrigen werthen Publikum mache ich hiedürch die ergebenfie 
Ameige, deß ih mebR meinem fden bisher im Berg ge» 
babten Aubrwerf, welches wöchentlich von Nürnberg nad 
Negendburg fadet, auch dasjenige meined Vatets Adam Dols 
ger, das om Samflag bier onfommt und Sonntag nah Res 
gendburg wieder abfährt, übernommen, babe, mithin dafielbe 
für meine Rechnung führe und wöchentlich Mittwoch und 
Samſtag von Regensburg anfomme und wieder babin lade, 
daber ih mich nicht nur zu großen Frachtſtüchen, fondern 
and zur Yufgabe von Beld und andern Padeten, unter Der 
ter Betienung, beſteus emipfeble. 

Michael Holzer, — A— 

wonn und Landkutſcher; doqut bei 
Haren Fuchs im. gelben Löwen bei 

©t. Lorenzen. 


Sremden-Anzeige 
Dom 30.Sept. uud 1.Det. (Bapver. Dof,) Hr. 

Auguſt Graf o. Drechſel, und Hr Wild, Hofmeilter, ©, Ande 

bad, Hr. Schmidt, Porticulier, v. Petersburg, Dr. Butterß, , 
Rentbeamter, v. Neuſtadt, Hr. Zais, ©. Konſtadt, Br. 

Scherpf, v. Paris, Hr. Hold, v. Düren, Hr. Welf, d. Has 
"ben, Hr. Güllienetti, v. Augsburg, und Hr. Ploß. v. Rris 
henbah, Kaufleute, Hr. Freudel, Regierungstirector, o. 

Baireutb, Febr. v. Lichtenftein, Kämmerer, v. Beitröberg, 
(Rotbe Ro.) Hr. Schmidt, v. Koburg, Dr. Wachmann, 
v. Braunſchweig. Hr. Hechler, v. Deilbronn, Hr. Blümler, 

o. Monnbeim, uod Hr. Dötterlein, o. Königsberg, Kaufleute. 

(Bilde Mann) Fror. v. Petertderf, Particulier, v. 

Weiſſenfels, Dr. De Fiſcher, v. Augsburg, Mod. Stramer, 

v. Bien, Hr. Setelmager, Kandidat der Rechte, v. Etraur 

bingem, Hr. Schuckert, Regiftrater, und Hr. Nrinzing, Cand. 

med., v. Neuftadt off., Dr. Baron vo. Keinof, und Dr. 

Elitner, Kim, v. Wien, Dr. Dr. Bingler, v. Augsburg, 

Fräul. Schouders, v. Frankfurt. (Blaue Blode) Dr. 

Bierling, Kfm., v. Tölz, Hr. Deufel, Peioatier, v. Seu⸗ 
geröberg, Hr. Schneider, Kantor und Dberlehrer, v. Burgs 
badlah, Hr. Marſtadt, Lehrer, v. Memlingen, Hr. Piels 
maier, Maler, v. Langwaid, Hr. Simon, Ehulverwefer, o. 

Dbernburg, Hr. Sattler, Kfm., v. Mainſtockbeim. (Strauf.) 
Hr. Bolt, v. Yuasburg, Hr. Neundörfer. v. Würzburg, und 

Dr, Men, v. Erfurt, Kaufleute, Dr. Stöhr, Profefler, v. 

Würzburg, Mad. ımd Dem. Baierlein, v. Ansbech. (Gold, 

Rabdbrunnen.) Dr, Geiger, Sekretär, v. Erlangen, Dr. 

Louſch, Kfın., v. Bamberg, Hr. Döden, v. Wenna, und 

Hr. Gromert, v. Kaldenmünden, Kaufleute. 


(Gedruct und verlegt von P. g, Felpedters Erben, Burgfiraße 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Röniglihen Majeftät allergnädigftem Privilegium 


Mittwod. 


Nz 
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237. Nürnberg, den 4. Det. 1826. 





Deutſchland. 

Karleruhe, 27. Septör. Heute Nachmittag 
um 5 Uhr iſt, im Palais des Herrn Marfgrafen,, bie 
feierlihe Taufpandlung des neugebornen Prinzen, Sohns 
Sr. Hoheit des Herrn Markgrafen Leopold, vollzogen 
. worden, 3m biefer Feierlichfeit verfammelten ſich dar 
felbft der großherzogl. Hof, die Minifter und bie Mits 
glieder des großherzogl. Staatöminifterii, von denen 
Se. kön. Hoh. der Großherzog und die großherzogl. 
Familie empfangen worden. Die Pathenftellen hatten 
übernommen: , Se. Maj..der König von Preuſſen, 
Alerhöchkmwelche den am großherzogl. Hofe alkreditir⸗ 
‚ten fönigl., Gefandten Herrn Freiherr v. Diterftebt, 
zum Stellvertreter. zu ernennen geruhten; Ge. Fönigl. 
Hoheit der Großherzog; J. K. H. die Frau Marl; 
gräfin Amalie, und 3. M. bie Königin Friederife. 
Der Prinz erhielt in ber heiligen Taufe die 
Friedrich Wilhelm Ludwig. Die durdlaud- 
tigfte Mutter, 3. 8. H. die FrauMarkgräfin Sophie, 
Empfingen, in erwünfchtem Wohlfeyn, die Glädwünfche, 


wozu diefer für die großherzogl. Kamille und das Rand: 


fo höchiterfreuliche Tag den willfommenen Anlaß dars 
bot. J. 8. H. die Fran Marfgräfin Amalie waren 
bereit8 am 16. zu biefer, Höchſtihr mütterliched Herz 
fo nahe berührenden Feierlicfeit, von dem Sommer, 
Aufenthalte Bruchſal hieher gefommen, 

(Bom 28. Sept.) Der gefrige Tag ber Freude 


— 5 re Be - 
RNetrolog. 
(Augdburg, 30. Sept.) Geftern Mittags um 1 
Ube verſchled bier am der Brufwallerfuht Ge. Ert. Br. 
Era Karl Graf. Grapenreutd, erblicher königl. 
bapetifher Reichstath, Rämmerer, wirklicher Gtaatdrath, 
Generalfommißfeir, Präfident ber Regierung des Ober⸗ 


amen, 


ward fpät am Abend noch durch bie fahmerzlichite 
Borfhaft bezeichnet, - Die fchnel und unerwartet 
alle frohen Empfindungen zur wehmäthigften Betrübs 
niß umwandelte, und Ge. koͤn. Hoh. den Großherzog 
und die großherzogliche Familie in die tieffte, aufridye 
tigſte Trauer verſetzte. Ihre Maj. die Koͤnigin Frie⸗ 
derife won Schweben, geb. 12. März 1781, die er⸗ 
habene, preiswärbige Tochter unſers Fürftenbaufes, 
bat Ihr edles, durch hohe Tugenden und bittere &rs 
fahrungen gleich ausgezeichnetes Leben befchloffen, und 
ift zur ewigen Berflärung eingegangen. 

Der. Hefperus enthält einen ausführlichen Ars 
tifel über die wier jährlichen fehr bedeutenden Maͤrkte 
von Pet in Ungarn. Rad demfelben: find die Ber 


ſchaͤfte, welche dort mit kandesprodukten gemacht wer» 


den, von ungeheuerm Umfang und großer Mannichfal⸗ 
tigfeit, Bei ben bebeurendften und befuchteften ber 
vier Zahrmärkte, dem Gohanni-Euthauptungs- (Augu⸗ 
Ri) Marke wurden heuer von dem wichtigften. Artifel, 
Wolle, 35 bid 40,000 Eentner, faft Alles an In⸗ 
länder, verkauft, und ed war mehr ald doppelt fo viel 
auf dem Plaße. Die feinfte veredelte einſchuͤrige Wolle 
fand für zo fl. k. M. wenige Riebhaber; für a5 fl. 
konnte man eine fchöne Mittelmolle haben. Doch gab 
ed auch noch wohlfeilere Gattungen bis auf 25 fl. 
herab. Sie fand einen bedeutenden Abjag. Die for 


‚genannte ungarifche BZafelmolle, eine ganz ordinäre 


ı I: Et a 
benden und. geliebten Gatten und Bater. Sauft ruhe feine 
Ace! f 


Ein derbes Mittel für eingefhlafene 
i Gewiſſen. 
Der Mbbe Delaborde,erzählt, daß zu Carthagena 


Donaufreifes ıc. Der Staat verliert am ibm einen, auf in Amerila die Mefe wegen der großen Die früh um 3 


* Laufbahnen und im bedenklichen Zeiten erprob⸗ 
ten, ſehr verbienftvollen Diener, der Oberbonaufreid einen 
Aufgeflärten Borfland, und feine Familie einen zärtlich lie, 


Uhr aelefen werben müfle, au bie Proceflonen deshalb 
des Racıtd angeſtellt würden. Er beobaditete eine folde 
nachtliche Proceffion von 600 Perfonen; jede davon trug 


Mole, fand bedeutenden Abſatz, und ftleg fogar von. 


35 auf 17 fl. Bon Wien follen an ter Donau all⸗ 
“ein in 150 Schiffen, die aus Unterungarn mit Pfer- 
den die Donau heraufgejogen wurden, an 100,000 
Eimer feil geweien feyn. Es wurden zwifchen 60 bie 
80,000 Eimer verfauft.. Die befte Gattung ‚Offener 
"Meine fonnte man zu 5 bis 6 fl., die orbinären 
Landweine zu 2 fl. haben. Auch anf dem ungehenern 
Viehmarkt, deffen unmittelbare Ausdehnung beinahe 
eine Quadratmeile beträgt, wurden fehr viele Gefchäfte 
gemacht. Eben fo war in vielen andern Artifeln, 
Häuten, Hanf, Finnen» und Baummollenwiaren, Tuͤ⸗ 
chern ic. der Berfehr nicht unbedeutend, 
ranfreid. 

Paris, 27. Sept. 5 pGt. Konſ. 97, 65; 5 
yEr. 65, 85. —. Die Eroile ſchreibt aus Tenos 
vom.27. Juli: „Die Griechen von Tenos, bie Ipr 
farioten und noch Andere baden Hrn. Hamilton um 
feine Meinung über die Lage Griechenlands gefragt. 
Er hat ‘ihnen ‚geantwortet, daß der englifhe Gefaudte 
in Konftantinopel Vollmacht von ganz Eurepa habe, 
mit der Pforte um die Pacification Griechenlands zu 
unterhandeln, und wern er bid jegt nichts gethan habe, 
fo fey nur die fürzlich bewirkte Revolution davon bie 
Urfache; die Sache werde aber fobald als möglich 
wieber aufgenommen und zw Ende geführt werden,’ 
— AUn dem unterirdifchen Wege unter der Themſe in 
London werden bie Arbeiten ununterbrochen fortgefept. 
Dis Terrain if Iehmartig und bält Wafler; man 
‚glanbt, 6 fey 12 Fuß did oberhalb des oberır Theils 
‚bes Werts, ſo daß man gegen alle Ueberſchwemmung 
von oben herunter gefichere ik. Man rüdt woͤchent⸗ 
lich um 15 bid 18 Fuß woran, uud hat berkits 200 
Buß ansgegraben, 

Kalma war neuerdings gefährlich frauf, 

Straßburg, 24. Sept. Die beutfhen Tag ⸗ 
blätter melden die Entdedung einer Subflanz zur Er⸗ 
naͤhrung der Seidenwürmer, bis jur völligen Auchil- 
dung der Dattel. Hr. Ludwig Scherk bahier hat, 
nadı Hjäührigen Verſuchen, das nämliche Refultat ers 
lange. Ein Gefäß mit Datteln von Geidenraupen, 
‚die nice mit Maufbeerblärtern genährt worden, hat 
‚Hr. Schertz dem Hrn. Präfeften vor zwei Monaten 


eine arte Wocheterze und eine Geißel, womit fie ſich die 
. Gäultern gerrig. Sie zogen nad dem Tempel, in wel⸗ 
them der Prediger, ein Dominifaner, feinen Tert ven bei 
ſchredlichen Trompeten genommen batte, melde die Tobten 
om Ente der Wılt aufwerten würden. ,,3a!” ſagtt er, 
‚Abe werdet fie bören, ihr Sünder! zw einer Zeit, wenn 
"dr es euch am wenligſtens verſeht. Wieleihe Morgen! 
Was fage ih, Morgen? Vielleicht Imdiefem Auzenblick.“ 
Zu gleirer Zeit erſchellte die große bocdhgemölrte Kirche 
son 12 fhmelteraden Trompeten, welche er in ber Kirche 
deinlich verftedt hatte. Der Saqhkecken war allgemein, Ei · 


2 ihr Baterland eingedrungen. - 


vorgeſtellt. Diefer Beamte erfannte den Gegenſtand 
für hoͤchſt Wichtig, und bezeugte beffen Urheber feine 
Zufriedenheit; letzterer bat ihn jedoch, die. Entdedung 
geheim zu halten, und fie als einen neuen Zweig.des 
Aderbaus unb der Induſtrie im Elſas iu genehmigen. 


— Schwei“ Bee 
Aus der Schweiz, 25. Sept. Die Gaumer⸗ 
Inquifiten, Kruͤſihans, Klara Wendel und Komp., 
find, nachdem das Urtheil im Kellerfchen Prozeß aus⸗ 
gefällt worden ift, zu Beendigung ded gemeinen Gans 


nerprogefied, vom. 19. jum 22. Sept., durch Randjür 


ger von Zürich wieser nach Luzern abgeführt worden. 


Syatienm 

Der Ariſtarque gibt folgende Nachrichten aus 
Madrid vom 14. Sept.: „Schon mehrmals verfpots 
teten portugiefifche Revolutionäre die Spanier an. den 
Grenzen, und überfchrisien dabei fogar das portugie⸗ 
fiiche Gebiet. Die Spanier mußten bei ihrer fleinen 
Zahl diefe Beleidigungen bulden ; feitbem aber treue 
Regimenser von Provinzial» Wiligen angelangt fint, 
verlangten biefe, bei neuerdings eingetretenen Beleidl⸗ 
gungen von “Seite der Portugiefen, die dabei shne 
Zweifel auch die Grenze überſchritten hatten, bie Kühn ⸗ 
heit derſelben beſtrafen zu dürfen. Man behampter, 
der Oberſt habe au der Spige feines Regiments dieſe 
Revolutionäre aufs Aeußerſte verfolgt, und fie ihre 
Berwegenheit ſchwer buͤßen laffen. Man will fegar 
wiffen, die an der Graͤnze befindfichen treuen Portur 
giefen hätten ihre Waffen wieder verlangt und feyen 
Sollten fih diefe 

ichten beflätigen, fo hätten bie Feindſeligkeiten 
ir Portugal und Spanien bereits begonnen, and 
biefer Einbruch fann nun ein Vorwand gut Kriegser⸗ 
Märung zwiſchen den beiden Nationen werben. 


Rußland. 

Moskau, 6. Sept. Auch der Chan der grof⸗ 
fen Kirgiſiſchen Horde,, Sangie Bucheew, hat mit 
feiner Gemahlin der Krönung beigewohnt, und Br. 
Maj. dem Kaiſer feine Huldigungen bargebraht. Se. 
Maj. haben ihm- einen ſchwarzen Zobelpelz von febr 
hohem Werthe uebſt einem koſtbaren Diemantring und 
feiner" Gemablin ein Paar brillanteue Obragehänge zum 


ige ſchlugen ſich in dad Geſicht, andere ſuchten ihr Heil 
in der Flocht ; denn fie glaubten, den Höllenſchlund ſchos 
offen zu feben Des Drängen war allgemein. Einige 


"wurden erdrüdt, Andere mit Füßen getreten, und Diele 
son wmgeftoffenen Stühlen und Bönfen befhäbigt, Das 


Geſchrei und die Verzweiflung gliden denen einer Stadt, 
die dem Schwerdt und — eines graufemen — 


*— überlajlen if. 


Wadnfinnige Einbildungen 
Es gab deren evn der fenderbarfen rk — . is 


# 


Geſchenk gemacht. Eeptete iſt bie Tochter eines Muftif garbe von Paris den Griechen geſchickt hat, IR in Nas 
and. der deutſchen wie der franzöflfchen Sprache mächtig. poli di Romania angefonmen. Wie zeigte fich der 

Man ſchreibt aus Mosfau: Der General Pas. Enthuffaemus und die Liebe der Griechen für die Fram- 
fewitfch begiebt fih mir 2 Infanteriediviſibnen, und J zofen in einem helleren Lichte als an dem Tag wo 
des General JNowindfy mit 20,000 Mamı Kofaden |.diefe Kanone angefommen if, Die armen Leute ſchrien: 
auf die perfiiden Grenzen. Dort werben fie die weis | ,,Dies ift noch die franz. Nation, dies find noc die 


teren Befehle Sr. Maj. erwarten. | Bourbond welche aufs neue die Sache der Freiheit 
zürlei unterflügen werden, wie es Ludwig XVL und Rafas 
rief; 23.Sep. Man will nun abermals yette in Amerika gethan haben. (Gonfit.) 


verfichern, daß Lord Cochrane im Archipel eingetrofr 
fen ſey: ein Schiffer hat ein dahin fegelubes Geſchwa— 
der vom eilf Schiffen (welches doch vielleicht das Ale wRärnbergifche Aueſteuer · Anſtalt. 


Be * (Aufforderung zur Bezablung ter jaͤhrlichen Beiträge.) 
gieriſche gemeien ſeyn könnte) gefehn. Man fügt bins Die Eifen der Mnfalt werben am lehren October 


au, er habe bereitd das Dberlommando über 150 gries geſchloſfen. Die Zahlung der- jäbrlihen Beiträge bat daher 
chiſche Schiffe angetreten, Als Cochrane am 21). Hug. | dı4 zum leßten Dciober unter Borzeigung der vorjährigen 
in Gaglıari am Bord einer fregatte einlief, wurde | Dwittung zu gefhechen. 

er dort feierlich begrüßt, ſetzte aber nach einem Aufr Ale Rummern, welche bis dabin nicht bezoblt haben, 
enthalte von wenigen Stunden feine Fabrt nad Nas werden audgefltihen, und fommen nicht mit In dad Glüdsrad. 


poli di Romania fort, nachdem er erfahren, daß fein Ei irren Deteder werben FEN: eins 


Te ——— ——— —— 


Dampfſchiff zwei Tage vorher bie naͤmliche Richtung Nürnberg, dem 12. Gent. 1820. 

genommen batte. — Nah Briefen aus Corfu vom Rürnberglige — 
15. Sept. ſoll Athen am 24. Bug. nach einem harte — — — — — 
naͤckigen Gefechte durch Kuraiskali und Fabvier ent⸗ 

ſetzt worden ſeyn. in zeig e.w 


; , :[Dant.) Dielen Dauk bim ih ſchuld edle Diem 
Rapyolı di nomania, 23. Bug. Qus ʒug fpenfeeunde, fowopi hiefigen Parc nun ul der gan⸗ 
and griechiſchen Blästern vom 23. Bug.) Am 18. |... Nacbarfgaft, den Bewohnern ‘der MorRedt FBödeb 
d. M. verließen bie Araber, in drei Coros eingerbeikt, | und Nürnberg, melde mit im der gefadrsollen Nat wem 
avallerie 'und Infanterie Galyven de. St. Jean und | 29. auf dem 30.Geptbr, bei mir ausgebrochenen Fenerd- 
gogen mad der Tbene bei Aftros, eine Meine Stade | brunft, melde mein ganzts Dermögen zu verjedreh 


deren Name bei den Griechen fehr geachtet if, weil * beigeftanden heben. Eure Hülfe, euer Beiſtand⸗ 
- h j ettu 6, die mich bei meiner Alteroſchwaͤ. 
ENG Revhfntanten be ren Rarienelenfamme | 1“ Kan nu 1, Me ib 8, mr Kumdländ 


kung in ihrem Schooße empfingen. Es befand ſich auch genpfältig, wende alle Gefahren von euch ab; id und die 
da ber. brave Nicetad, der, mit dem Degen in der J Meinigen molen und beftreben, bei jeden anderu Faͤllru 
Hand, ſeine Soldaren gegen bie Türken führte. Die | unſere Begendienfe zu erzelgen. 

Feinde, anfänglich gezwungen dad Schlachtfeld zu räu- Moͤgeldorf, den 1.Oct 1826. 


men, fehrten wieder- auf ihre Schritte zuräd; inzwi⸗ —— Im Roman nenn 





ben zwang fie der General Zaphyroputod, der im . drei Söhne. 
Hinterhalt Rund, auf ihr Vorhaben zw verzichten und 
va Calyvea de St. Team zuruͤckzukehren. Coloco⸗ PEN EUR SORT Der befannte Beluftigungsort bed 


troni befindet fich in Gorinth; er wird felne Streit⸗ Mr —— hen‘ > Bi — erg Er Petr 

en Erben zugehörige Wirtbſchaft a eter 
fräfte mit jenen bed 3a ii und anderg Peloponefer Re. 77. bei Nürnberg, a welchem bieder —— * 
Generaͤlen vereinigen, und hierauf Tripolitza blotiren. fdoft ausgeübt worden if, wird mit elen Zugehörungen, 
Die Kanone welche die zweite Legion der National» | öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft. 


Bäder z. B. glaubte ganz von Butter zu feyn, and fürds ' unetdboten - 

site dader die Diemmärme- wie den Sonnenſchein. — Gin Kaifer Karl der Fünfte hatte fih zu feinem Wahl. 
serung'üchter Deconom hielt fi für ein Gerſtenkorn, und | fprude und Symbolum plus ultra (immer vorwärts), und 
uohm ſich forgfältig vor allem Geflügel in Acht. — Ein | die beiden Sänlen des Dertuled gewählt. Als er aber um⸗ 
änßertt Meiner, und magerer Dienf bildete ſich ein, vor | glädlic in feinen Kriegen war, und gulegt - franf wurde, 
Dide durch Peine Thür zu Binnen, und verlieh daher mie | fo ließen es feine Feinde fo tonwertiren, daß fie ibm einen 
fein Ormad. — Ein anderer Wahnfianiger glaubte, von —* gaben, mis dein Wablſpruch: Plus citra (immer rüd 
Glas zu ſeyn, verlangte mit Stroh unmwidelt zu werden, wärtd.) - TEEN RER 

und faß immer auf einen Fled. — Roch ein anderer dielth ggg eher dtlis⸗ Shaufpielerin fagte hold: 
fi für einen Obſtbaum. über und über mit. reifen Früch | ‚‚manmag ſi⸗ E — * a Er et Be 
“u behängt, und fürchtete jeden bes ihm gu Nahe kam, fauer-dogu and“ . 


„ 


Doffelbe beſteht aus einem Hauptgebäude, einem Sta⸗ 
del mit Stallung für 7 Pferde und 4 Stud Rindoied, einem 
Waſchdauſe und Badofen nebſt Holzfhupfe, einem Keller 
daufe mit Fifhbehöltern, einem geräumigen Hofe, einem 
Sommerboufe mit Kegelbahn, einem Badhaufe, dem Rups 
und Luflgerten, ungefäbe 1/2 Morgen groß, dann 1/2 Mor 
gen Gartenanlage mit laufendem Waſſer. 

Die Einfiht fann täglid genommen, und wegen der 
Reallaſten und Raufsbedingungen dad Nähere im Daufe $. 
Rr.'101., 2 Stiegen hoc, vernommen werden. 

Gtrigtermin iſt 
*Mittwochs deu’ 11.Dft. vom 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
zu St. Peter anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufsliebha⸗ 
der eingeladen werden. — 

Nürnberg, am 14. Sept. 1820. 


[Immobilien BVerkauf.] Endesunterzeichnete 
macht biemit bekannt, daß. fie gefonnen fey, ihre fümmtlls 
hen Immobilen pri freier Dand zu verfaufen. Diefe be» 
ſtehen in folgenden Begenfländen: 

l. Un Gebäuden: 

a) ein Gaſtwirthohaus mit aller erforderlihen Einrich⸗ 
tung, zur goldenen Krone; 

b> ein Bräubaus mit der erforderfidhen Eiurichtung; 

c) ein Rebenbanb in Verbindung mit dem Goſtwirths⸗ 
deuſs, worimmnen fi der Reller und 
Brandweindrennerei befindet ; 

d) ein großer Gtabel mit ber erforderlichen Be quemlich⸗ 

kelt jur Deconomie, nebſt Stallung auf 25 25 Pferde; 
e) Shweinftale auf 24 Stüd Maſtſchweine; 

Pi Stalung für 20 Stud Rindsieb und 5 Pferde ifolirt; 

* g) eine. Dolz » und Gterufhupfe nebſt Wagenremife; 
fämmtlihe Gebäude find mit einer zugemachten Hof- 
raith umgeben , worinnen ein Gpringbrunnen, Pumps 
beunnen und Bifäfaften ſich befindet; : 

b) ein Felfenteller mit einem Rellerhaus,, unweit dem 
Orte. 


1. Un Grundftfüden: 
1) 3 Gemüfegärthen am Haus, wo in einem die Regel, 
babın ſich befindet; 
2) ein großer Ob» und Gradgarten, am Hof mit 2 
Eingängen; 

: 3) 50 Zagweıt Felder, tbelld im gebundenem, thells In 
ungebuutenem ZFuflande von befter Güte und Bes 
ſchaffen deit; 

4) 9 Tagwerk Wieſen von beſter Qualität: 
5) 4 Tagwerk Waltung vebſt dem üblichen Waldrecht, in 
= — ron jährlich 7 Rlafter Holy, 16 Bogen 


Pr iR zu bemerken, daß bemeldetes Anweſen In eis 
ver angenehmen Begend 3 Stunden von Nürnberg entfernt 
cd befindet, der Dit ſelbſt ift groß und angenehm. 
Kaufsliebbaber, welche ihre Zadlungsfaͤhigke it aach zu⸗ 
weifen im Stande find, werbeh hiemit en. ) 
Dienftag den 24. Det, d. 
in der Wohnung der Unterzeichnetem ſich "sinufinen, wo 
—— die Raufshebingniffen, fo wie die auf obigen Beſſj⸗ 
sen haftenden gruündherrlichen Laſten und Abgaben ber 
—9* befannt gemacht —— 
Uebtigend können obbemelde Beſttzungen taͤglich 
Ungenfhein genommen werden. 
Leimburg, den 28. Gent--1826. 
Gertraud Wilde Dewe, 
goldenen ſroue. 





F 


[Meinverfauf) A. Bela, Beinhändler aus 
Gottramflein, bat feine mod übrigen Weine um die ade 
Rebenden Preiße, als: 

a) Forſter Traminer erſte Sorte anftatt 30f. für 28 fl. 

b) betto detto zweite Sorte anftatt 26 fl. für 24M. 

©) Deitteröheimer onftatt 20f. für 18 fl. 
dem biefigen Bürger und Goſtwirth Jodann Beondard Giebens 
kaͤß zum rotben Kreuz, in Kommiſſion zum Berkauf über 
laffen, an welden ſich Liebhaber gefälligk wenden wollen. 
Die Proben davon find im m Herrenfeler zu haben. 


MDerfauf) Wegen Mangı Mangel an Platz wünfdht man 
einen leiten Wiener no ganz gut erhaltenen Dalbwagen, 
dabei auch ein Coffer, um die geringe Summe von 1500. 
gu verfaufen, 


[Baarens Empferlung) Achte S er Ber 
mut» Eſſenz in ganzen und halben Bouteillen A 1 und 


48 fr.; Eölner Waffer von Farina A Kifthen 42/5 fl, ein 
zeln 4sfr.; Diener Schubglanz⸗ Baumölwichſe A ıf. Ar. 
und ädte Übinefer Dameofhminte in Täfelden pr. Dußend 
Zı/2H., einzeln 20fr., dat ia Eommiffien zum Verkauf 
Rürnberg, den 1. Det. 1826. 
Job. Thom. Hofmann, 


—VD Ein inen S “ 
— ns Sig auf e tublmagen wird gu 


(Bermietbung) Ein. großeß, — trodnes 
und delles Gewölbe, ein Stall für 3 Pferde, und ein füd« 


ner trodner Reller find billig zu vermiethen. 





IBorteslsunssctanft Ein guted Fortepiann mit 
4 Octaven iR zu verkaufen im Garten Rr. 21. bei St. Jo⸗ 
unis. 


— I5D lenſtboktengeſuch., Mon’ ſucht ein Auslauf⸗ 
mãdchen, fle muß aber von bier ſeyn und gefärieben- lefen 
nen. 





Sremden»An ige 

Dom 2. Det. (Rothe Ro$.) e Debit der Prinz 
Leopold v. Coburg, Hr. Sütben, engl. Kapiteln und Adjus 
tant, Hr. Eplett, und Hr. Sonville, Eefretäre, v. London, 
(Bayer H 0) Frhr, v. Veit, Kämmerer, v. Rulmreutb, 
Dr. Zais, Kim, v. Kanſtadt. (Wilde Mann) Dr. 
Schmidt, Apotheker, v. Ausbach, Hr. Bodenbender, Candi⸗ 
dat, v. Bafel, Hr. Wurmb, v. Wolfögraben, u. Hr. 9. Al⸗ 
ter, v. Poſttam, Particuliers, Hr. Prinzing, Dedant, o. 
Neuftädt, Hr. Ichoke, Privatier, v. Aarau, Dr, Gturg, 
Eantor, v. Knottftatt, Mad. Horuberger, v. Wirgburg, Hr. 
Hofmann, Bediteft, und Mad, Hofmann, ». Koburg, Hr. 
Berabäufer, v. Berlin, u. Dr. v. Dreöden, 
Kauflente,.. Dr. Dipler, Banquier, v. 8 (Blaue 
@lode.), Dr. Mogtberr, Babrikbefiger, v. Grund, Dr. 
Leiftner, v. Schönhalde, und ar. a. v. Dilpoltftein, 
Kaufleute, Fraul. v. Gerifher, v. Marte⸗ 
rer, v. Aſch, u. Dr. Komma, v. —*— —X 
Or. Geiger, v. " Engelöpute, und Hr, Eudfted, v. — 
gen, Theologen, m; a Kfın., und Dr. Wolf, 
* er Dünfelsbüp! 4 — — F Fon 
räu er, ©. —— (Strauß. b 
mann, An Sinner, v. Amberg, Dr. Dartenteil, und De. x 
‚Kaufleute, v. ylugsburg. old, ee ge Dem. 
de Badauly, v. Neuſchatel, Dem. Früß, v. Gt. Zmier. 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße S. Rr. 611.) 













rer: 
— 


Nit Sr. Riniglihen Majeftät ——— Privilegium. 


Donnerſtag. Ne: 


238. Nürnberg, den 5.Dkt. 1826. 





Er 


Deutſchland. 

Manchen, 2. Det. Ge. Maj. der König ge 
ruhten geitern Abend das koͤnigl. Hof⸗ und Rarional- 
theater zu befuchen und wurden von dem über Aller 
hoͤchſtihre Zuruͤcktunft hocherfreuten Publifum mit dem 
herzlichen Jubel bewilllommt, 

Wien, 27. Sept. Dem Bernehmen nah hat 
©@e. t, H. der Infaut Den Miguel — auf eine, von 
feiner burchlauchrigen Schweſter der Prinzeffin Regen» 
sin von Portugal erhaltene Aufforderung, fich Binnen 
drei Tagen, madı Eingang derſelben, über die Beſchwö⸗ 
rung der fonflirutionellen Charte feine®“ Bruders bed 
Kaiferd Don Pedro zu erklären — am 17. Eept. eine 
Ruͤckantwort mach Liſſabon geſchickt, worin der Infant, 
ohne gerade gegen die Einführung einer Konftitution 
gu proteftiren, erklärt, daß er fich wegen feiner An⸗ 
ſpruͤche auf die Negentichaft während langmwieriger Abs 
weienheit oder Minderjährigkeit des Monarchen, an 
feinen erfauchten ‘Bruder wach. Rio-Faneiro ſelbſt ge, 
wendet habe, und der Antwort gemärtig ſey. Mebris 
gend wollten Se. kön. Hoh. auch erft den Rath Ihres 
allerburdlauchtigiten Beichügere, Sr. Maj. des Kai— 
ferd von Deftreich (welcher damals abwefend von Wien 
war) einholen, und. dann Ihre Schritte darnach ber 
meſſen. Mit diefer Erflirung fandte der yortugiefls 
ſche Minifter am biefigen Hofe, Baron Billafecca, am 
17. Eept. einen Kourier nach Liſſabon. 


(Dom 23. Sept.) Geftern fand das früher ans 
geländigte Truppenmandore m Gegenwart Sr. Maj, 
des Kaifere, Ihrer kaiſerl. Hoheiten ded Großherzogs 
von Toskana, bed Erzherzogs Kronpringen und des 
Erzherzogs Franz Garl, Söhne Sr. Maj, jo wie ber 
übrigen hier anmwefenten Erzherzoge Anton, Johann, 
Ludwig, Rainer, Marimilian umd endlich Sr. fönigl, 
neh. des Anfanten Don Miguel von Portugal, ſtatt. 
Das ſchoͤnſte Werter beguͤnſtigte dieſes Schauſpiel, und 
dad Volk war erfreut, feinen geliebten Monarchen im 
Benuß voller Gelundheit, und umgeben von feiner 
durdlauctigiten Familie, zu Pferde figend, zu erblißs 
fen. Ihre Majefläten die Käiferin und die Herzogin 
Maria Louife von Parma, fo wie die Erzherzoginnen 
Sophie und Elifaberk, folgten in offenen Wagen den 
Bewegungen ber Truppen. 

Brantreid. 

Paris, 26.Sert. Hr. v. Luͤtzw. Major im 
Generalſtabe der preuffifchen Armee, ift, wir das Iours 
nal du Nord berichtet, von dem Kriegsminifter ermäch⸗ 
tigt worden, bie feſten Pläge Frankreichs zu befuchen; 
es ift Befehl gegeben, ihm alle nöthigen Nachweifuns 
gen, infofern dies thunlich if, zu ertheilen. ; 

(Bom 28. Sept) Im Paris find Zeitungen aus 
Newport .vom 2. Sept. eingetroffen: Der Kongreß 
von Panama ift am 22. Juni feierlich inftallirt wors 
ben. Der Bevollmäctigte des Freiftaates Peru, Dorn 





| mM ie 

Ein Elephant geht mit Prüfung gu Werte, 
Komm ber! rief-der Führer feinem Elepbanten zu, 
ald eines Abends im Lager der Seapoys daß Zelt aufge 
ſchlagen werden follte, und der Aſt eined Baumes ein Dins 
bernif war. Komm ber, brid den Aſt ab! Das. Mluge 
Thier betrachtete ſich erſt den Ort, wo das Zelt aufzu⸗ 
ſchlagen war, und dann den Baum, deſſen Aſt es emporzu⸗ 
richten hinderte. Zuletzt ergriff er den AR und probirte 
erä, in melher Nähe vom Baum er ihn mit dem Rüſſel 
zu breden im Stande wäre. Bo er merfte, daß Died zu 
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wenig Anftrengung foftete, ließ er los, um tiefer herunter 
zu geben, und fo ward endlid unter einem heftigen Krachen 
der Aſt mit einem Male abgebrochen. — Indeſſen der 
Führer muthete ibm nun auch zu, einen andern noch bödern 
uſt abzubrehen. Das ſchien dem überlegenden Thiere nicht 
möglih. Es ergriff zwar mit dem Nüffel einige Blätter 
und Zweige, aber font machte es Peine Anflrengungen. 
Im Gegentbeil fhüttelte.ed mit den Otren und ließ einen 
Derdruß ausdrüdenden Ton bören. Der Führer wollte 
darauf. befteben.. Da fapte der Elephant einen in der 


Manuel Lorenzo be Bidaure, hat eine Rebe gehalten 
und darin die Berarhungsgegenftände belannt gemacht, 
— Der Befteier Bolivar har ſich mit einer Jungfran 
Hart vermählt, Der Freiſtaat, Mittelamerifa hat mit 
einer Gefellſchaft Rewyerker Kapitaliſten einen Ber 
trag abgeſchleſſen zur Deffuung einer Waſſerſtraße 
zwiſchen dem ftillen und dem atlandiſchen Meere mit 
telft des St. Johannesfluſſes umd des Ricaraguafere. 
® (Bom 29. Sept.) Mam giebt diefen Abend ald 
eine pofitive Nachricht, daß die Lonititutionellen ſpa⸗ 
nifchen Soldaten, die nadı Portugal defertirten, wieder 
ben fpanif. Boden betreten und fi der Feſtung Bar 
dajoz bemäctigt haben, — Am 1. Yung. hat man 
In St. Thomas’ ein Komplott entdedr, welches bahin 
zielte diefe Stadt zu plündern mub fie in Brand zu 
ſtecken. Der Drt ber Bereinigung- warb. umzingelt 
und bed Nachts angegriffen; 16 Mulätten wurden ger 
nonnen und ind Gefängniß geworfen. Seitdem bes 
finden fi die Einwohner Tag und Nachts unter den 
Waffen, weil man einen allgemeinen Aufitand ber Res 
ger befürchtet. 
Nieberlandbe 

Brüffel, 26. Sept. Oſtende hat am 19. 
d. ein fchredlicdes Ungluͤck betroffen. Das bortige 
Pulvermagazin ift an diefem Tage mit 1225 Tonnen 
Pulver, jede 50 niederl. Pfand enthaltend, in die 
Luft geflogen. Zwei naheliegende Kafernen und das 
Militaͤrſpital find völlig zerſtoͤrtz alle Häufer in ber 
Stadt mehr ober minder befchädigt, und ſelbſt die Moͤ⸗ 
bein verfehrt worden. Dad Pulvermagazin iſt ganz 
lich verfchwunden und an der Etelle, wo es itand, 
Öffnet ſich jetzt ein tiefer Abgrund. Der Scaben ift 
nicht zu berechnen; kaum ift in ver Epdt ein Haus, 
Das unverfehrt wäre; einige find ganz eingeftärzt, ans 
dere micht mehr bewohnbar, weil bie Mauern bie in 
die Grundlage geborften, die Dächer weggenommen find 
und die Decken mit Einſtur; droben. Alle Haͤuſer auf 
dem Hazegras liegen im Schute. Man hat bie Er— 
ſchuͤtterung 16 Stunden weit, bis in Brügge, gefühlt; 
die Fenſter in deh Häuferm zitterten. Viele Perfenen 
find ganz ruinirt, andere haben weder Dach no Fach. 
Man har aus dem Schutte Todte, Verwundete und 
serrifene Stuͤcke von Leichnamen beroorgegogen. Die 


Nade berintiihen Palankia und rüttelte ihn fo heftig, daß I fenntniß ablegt, ein ſchlechter Schaufpieler zu ſeyn. 


ein armer darin liegender franfer Soldat wie eine Orange 
berausfollerte. Jetzt merkte ber Führer, welde Zeit es 
fen, und lich den Elepbanten ganz rubig geben. 


Die beiten Etüble im Himmelreich. 

Im Himmel, fo erzählte ein alter Schaufpieler, ſtehen 
zwei Srüble, deren Ehrenplak einzunehmen, für gmei Gel» 
tenbeiten beftimmt if. Der eine fell für die Stiefmutter 
fern, welde nie fliefmötrerlih dachte oder bantelte; der 
andere für den ſchlechten Schawfrieler, der ſelbſt dad Bes 
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I 
Lage Oſtendes iſt bedauernswuͤrdig. Die Urfache dies! 


ſes fürchterfichen Ungluͤcks iſt noch unbekannt; man 


bat nur bie Gewißheit, daß eine Eſscouade von 16 
Mann in dem Pulvermagazin arbeitete; die metiten 
find umgefontmen, die andern mehr oder weniger ges 
faͤhrlich verwundet. — Man fchreist aus Oftende 
vom 29. Sept.: „Rad; den an Ort und Stelle vor: 
genommenen Unterfukungen fann man den durch das 
Anffliegen des hieſigen Pulvermagazind verurſachten 
Schaden, ohne Uebertreibumg, auf 3 Mil. Fr; ſchaͤtzen. 
Es if wahrhaft, wie man im gewöhnlichen Leben jagt, | 
ein Flammaͤndiſches läd, daß alle Thore des Mas 
gazind offen waren, ohne dieſen Umſtand wuͤrde bie 
ganze Stadt das Loos der beiden Kafernen erfahren 
haben, Zum Gluͤck hatte man bie 1800 Mann ſtarke 
Garnifon, die täglich zur mämlichen Stunde, wo bie 
Erplofion ſtatt fand, ihre Uebungen ver dem Pulver⸗ 
magazin bielt, feit einigen Tagen, wegen ber herr 
{chenden Fieber zurücdgezogen, font wäre fein Mann 
von berfelben übrig geblieben. Obwohl man das Um 
glüd allgemein der Nachläßigkeit Schul» giebt, fo has 
ben doch mehrere Verhaftungen ſtatt gefunden.‘ 
Portugal 

Liffabon, 9. Sept. Unfere Zeitung beſſert 
fih ſowohl in der Schreibart als im Beiite ihrer Res 
baftion; nur giebt fie noch immer feine nähern Wade“ 
richten über die Berfäle im Innern, beſonvers in den 
nörblichen Provinzen. Man fennt indeffen dur ans 
dere Ranäle das wahre Verhältniß. m den Städten 
Braga, Chaves uub Bıllareal haben neuerdings uneus 
hige Auftritte Rat gefunden. Berräcdtlihe Summen, 
aus der Haupiſtadt und dem Auslande zugeſchickt, bas 
ben mis den bereits vorhandenen Berfährungsnsittelm, 
den Pöbel zu neuen Ausſchweifungen verleitet... Man 
hörte aufrührerifches Gefchrei und die laute Verwuͤn⸗ 
fhung: „Tod den Reformatoren, den Kenftitutionellen, 
ben Anhängern Don Pedros IV.” m. ſ. w. Perjonen, 
welche als Anhänger des neuen Syſtems befaunt war 
ren, wurben bedroht, und Menſchen von abentheuerlis 
cher Kleidung hielten der verftorbenen Charte einen 
Leichenzug. Die öffentlichen Behörden duldeten, ob» 
ſchou vom Gegentheite überzeugt, bie Bekauntmachung 
ber Ankunft ded Infantn Don Miguel in Liffabon, 


Schon 
viele Jahre der ſtehen dieſe Stühle unbe ſetzt und ihre Sitze 
find mit handdohem Staube bedeckt. 
GG ı 033. 
Diefed aus Ruhm wit Waller vermiſchte und feit dem 
letztem Kriegszeiten auch in Leipzig beliebte Berränf bat 
folgenten Urforung. Admiral Vernon, ald er Acapulco 


wegnahm, fol tiefen geiftigen Tranf auf den Schiffen bar 


ben austheilen laffen und zuerft eingefübet baben, meil er 
fand, doß die Mannfhaft ſich oft betranf, mern ihr das 


ber erfolgten lebenslaͤnglichen Einfchliegung der Prins 
zeſſin Negentin und der Minifter. Gluͤcklicherweiſe 
hielten ſich bie Befagungen dieſer Stäbte ruhig; einige 
verſchloſſen ſich fogar im ihre Kafernen, um dem Auf⸗ 
zuf zur Cheilnahme zu entgehen. Diefe Auftritte har 
ben endlich unfern Miniftern die Mugen geöffnet. Die 


erfien Staatöbeamten an biefen Orten, bie biöher uns 


getraft die Thätigkeit der Regierung hemmten, wur⸗ 
den zuräcdbernfen, und in Eile Neue am ihre Stelle 
abgefandt, auf welche die öffentliche Stimme Bertranen 
fest. — 
Türfei 

Ddeffa, 15: Sept. Man erwartet mit Um 
gebuld die Antwort des Divand auf dad von unierm 
Kaifer gegebene peremtorifche Ultimatum, beffen Ter⸗ 
min -befanntlih am 7. Dit, abläuft,  Rußlande Pros 
poſitionen beitchen and 82 Paragraphen, wovon jedoch 
die meiſten Privatreflamationen ruffifcher Unterthanen 
an bie Pforte, mithin vergleihungsweile unbedeutende 
Gegenftände betreffen. Drei Hauptpunfte, nämlich em 
Reus: bie aflatifchen Feſtungen am Phafls, die unire 
Regierung nie herausgeben wird, dagegen aber ber 
BY forte ſieben an der aͤußerſten aflatifchen Graͤuze er 
baute Forts anbieter; ;weitend, eim feſter Rechtszu⸗ 
ftaud Der Moldau und Wallachei, und drittens bie 
religiöfen und andern Privilegien der Servier, moͤch⸗ 
ten der Pforte bedenklich erſcheinen. Die Privatrer 
Mamarionen der ruſſiſchen Unterthanen machen 6 Mitt. 
Silberrubel aus, welche die Pforte bezahlen fol. Diefe 
gleich in, den erften Konferenzen äbergebenen ruſſiſchen 
Propofitionen, über welhe die türfifhen Kommiffarien 
ga unterhandeln gar nicht die mörhigen Juſtruktionen 
hatten, find eigentlich dadurch zu einen Ultimatum 
geworben, daß die türfifchen Kommiffarien, welche Ans 
fange die Konferenzen abbrechen wollten, ſich endlich 
Bedenfjeit bis zur Erhalsung neuer Inftruftisnen aus 
Konftantinepel ausbaten, melde dann bie rufftfchen 
Kommiffarien Anfangs bie zum 25. Sept., und dann 
bis zum 7. Dft., als letztem und befinitivem Termin, 
bewilligren. Gleichzeitig meldeten die Grafen Worons 
zof und Ribeanpierre dem Hrw. v. Minciafy den Stand 
der Dinge nah Konftantinopel, und wenn man die 
Kriſis bedenkt, im welcher das türkifche Reich fich jegt 


täglibe Maaß an Rubm oder Branntwein, wie bid dabin 
geiheben war, gereicht murde. Geitdem ift es auf den füs 
niglichen Schiffen Englands immer fo geblieben und von 
ihuen bat ſich der Grog in andere Gegenden verbreitet. 


AUnefbote, 

Als Relfon dur Wien reifete, mochte er einem Ber 
ſuch bei Hayd'n, um diefen berühmten Tonfünftler perföns 
lich kennen zu lernen, Beim Weggehen bat eh ſich von ihm 
zum Andenken eime abgemupte Feder aus, womit er etwas 
von feinen Compofltionen geſchrieben pitte, Haydn reichte 





befindet, fo iſt fait zu vermuthen, daß die Pforte all 
ruffifche Forderungen eingehn wird. Auf jeden Fall 
find die rürfifchen. Rommifjarien zu Aljerman, Hadi 
und Ibrahim Fffendi, zu bedauern. Die Furcht, ihre 
Köpfe bei einem in aller Ruͤckſicht fehr undankbaren 
Geſchaͤft zu verlieten, fheittt fie bei allen ihren Echrits 
ten zu leiten. Man verficert, daß ſie ſſchtbar fehr 
beſtuͤrzt wurden, als fie die ruſſiſchen Propoſitionen 
vernahmen. Ihre Lage It mitleidswerth, dern iht 
Schickſal laͤßt fich, ed mag im der Zufunft gehe wit 
ed mil, beinahe voransjagen. — Unſere neueſten 
Nachrichten aus Konftantinopel, wovon ber feste und 
reichſte Theil durch die Anhänger der Jauitſcharen ans 
gejündet wurde, modurd ein Schade von wenigſtens 
200 Mitt. Piaſter für die Pforte entftand, reichen 
bis zum 9. d. M. Einige Tage nad bem furchtba⸗ 
ren Brand, und im’ Mitte einer gefährlichen politiſchen 
Krifis, traf das eben erwähnte Ultimatum ein, und 
murbe am 4. Sept. von Hrn. v. Minciafg dem Reise 
Effendi, welcher ſchon auf indireftem Wege Keuntunih 
daven hatte, übergeben. Der Reis⸗Effendi ſoll ſich hier⸗ 
auf bitter über Rußlands jetzt ſo dringlich vorgebrachte 
Propoſition bellagt, und die merkwürdigen Worte thuss 
gerufen haben: „Man ſetzt uns ja den Dolch 
an die Kehle,’ Diefe Aeußerung if fehr ſpre⸗ 
hend, und laͤßt wohl die Annahme des Ultimatums 
erwarten. Indeſſen bleibt die Zufunft duͤſter, und 
die gegenwärtige Epoche kann für den Orient verhänge 
nißvoll werben, 
Bra f iliem 
Man fhreibt ans Rio⸗Janeiro vom 15. Ju⸗ 


li: „Das portugiefljche Kriegsſchiff Don Johaun VL 


ift mit einer Deputation, deren Spitze ber Herzog vom 
Alfaoens fteht, in dem legten Lagen Juni's hier eins 
gelaufen. Der Herzog, ein naher Berwandrer Er. 
Maj., ift auf das Guädigfe empfangen worden. Rio» 
Janeiro fowohl wie die Provinzen genießen der größs 
ten Ruhe. Beide Kammern fahren in ihren Arbeiten 
mit Ruhe uud Würde fort.’ 
Suͤdamerita. 

Man fchreitt aus La Guayra vom 6. Aug.: 
„Die columbifhe Regierung hat befchlofen, Altes, 
was ber General Paez gethau hat, umzuftoßen, und 


ihm eine dar, und num zog Reljon feine Ubr aus der Taſche, 
und gab fle dem Tonkünftler mit den Worten: Nehmen 
Cie auch etwas von mir zur Erinnerung au. 

Buntes aud der Zeit. 

Die erfte deutſche Oper, mit Mufl von einem Deuts 
hen, fheint in Dresden aufgeführt worden zu fegn. 1627 
wurde Georgs J. Schweſter mit dem Randgrafen zu Heſſen 
dafelbft vermöhlt, und Opitzens Dophne, mit Mufit_ oem 
Kapellmeiſter Schuͤtze, aufgeführt. 


— 


nat dem, wat men bis jeht weiß, wird ſſe hierin 7 
auf keine große Hiuderniſſe ſtoßen. Paez it vor acht. 
Tagen von Valencia nach Apure gegangen, wirb ſich 

aber dort fchwerlich Anhänger verfchaffen Können, weil 

General Guerrero, der zu Barinas ftehr, ſich ihm ent» 

gegenftehen wird; auch foll General Bermudez Befehl 

befommen haben, nadı San Fernando de Apure, wo 

General Paez den Hauptfig feiner Macht hat, vorzu⸗ 

züden. Außerdem fpricht man von dem Aufbruch des 

Generals Urvanera nady Merida und Trurilo, Wie 

man glaubt, haben alle diefe Bewegungen bie Beſitz⸗ 

nahme von Golobryo, Tas ald der Schlüffel ber Ebe⸗ 

nen von pure angefchen wird, zum Zweck. Die 

Plaͤne des Generals Paez fcheinen zu fcheitern. Das 

Heer iſt gegen ihn; man glaubt, daß er dies felbft 

weiß, und überzeugt if, feine eigenen Dffijiere wuͤr⸗ 

den ihn im Falle eined Krieges. verlafjen.’ 


— — 
Anzeigen. 

[Trauerfall.J Mit tiefer Webmuth zeigen wir 
unfern dieſigen und auswärtigen Freunten an, daß es Bott 
gefallen hat, meinen unvergeßlihen Gatten, anſern Bater, 
Broßoater, Skwiegerfobn und Schwager, JZahariah 
Böhm, Kammmarermeilter, dem zweiten Dctober Bor 
mittagd um 10 Udr am einer ſchnellen Entkräftung dm 
Tıften Cchensjahre zu Mc in die Ewigkeit abzufordern. Gein 
Oinſcheiden erinnert und on alled, mad er und im Boden 
wor, um fo ſchmerzlichet it und daber fein Verluſt, indem 
ih, ald Gattin, 45 Jobre in veranügter Ehe mir ihm ver 
lebte. Weinend ſtehen wir an feinem Sarge, und nur die 
Doffnung det Wirterfebend tröſtet uns im unferm barben 
Sawerz. Unfer Douf für feine thätige Liebe, mit der er 
nicht blod und, fendern allen Menfchen zu begegnen pfleg- 
tet, folgt ibm in die Ewigkeit nad. Gotted bober Friede 
befrelige feinen Weit nach des Lebend Mühen und fein 

Engel bewahre feine Aſche! R, 
Maris Magdalena Böhm, und bie 

fämmtlihen Hinterbliebenen. 


(Mufilalien) Bei Carl Felßeder in Rürn 
berg find folgente neue Mufitalten zu baden: 


Neuer Sehnsuchts Walzer, conıpon. von F. W. Ber- 
ner, für d. Piauoforie eingerichtet. 9 kr. 

Drei Gesänge für 2 Soprane, ı Tenor und ı Bass 
mit obligater Begleitung des Pianoforie, in Mu- 
sik gesetzt von Fr. W. Berner. Fol, 2ll.: 42 kr. 

Scherzando.. Comp. v. F. Kalkbrenner, für das Pia- 
noofrte auf 4 Hände eingerichtet. 27 kr. 

Fünf Gesänge mit Begleitung der Guitarre, in Musik 

esetzt v. E. Pollack. 30 kr, 

Adagio und Polonaise für Pianoforte und Guitarre 
oder Violine, compon. r. I. F. Schönring. 27 kr 

Sonate für Pianoforte und ÖGuitarre oder Violine, 
eompon. vw. I. F, —— 54 kr. 

Farorit· Galopp für das Pianoforte eingerichtet. O kr. 

Hesse, A., neuer Sehnsuchts-Walzer comp. von F. 
W. Berner für das Pianoforte zu 4 Händen ein- 
gerichtet. 18 kr. 
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Gesänge zus dem Vauderille: Die Schneider-Mamseils, 
Frei nach Scribe bearbeitet von L. Angely und 
je Age Guitarre arrangirt von M. J. T, Lehmann, 

- Ala Polaoca nach der Ourverture zur Oper Don 
Juan ron W. A. Mozart, für das Piasoforte 
eingerichtet ron A, Frommelt,_ 27 hr. 





[Nnerbieten.) € wöänfht eim braver junger 
Mann, imit 10,000 fl. baar Geld, als Geſellſchafter im ein 
ganz ſolides Dandlungshaus unterzufommen, 

Raͤhere Nachticht gibt ouf freie Briefe 

I. P. Fr. Doffmana, 
’ in Erlangen. 





[Reifegefellfhaftsgefud.) Es ſacht Jemand . 
bid @ade Detober, welder mit eigenem Geſchirt reißt, eine 
Perfon mit nach Leipzig, Berlin oder Frankſfurt o/fD. um 
billige Bedingungen mitzunehmen. Das Nähere im Come 
toir dieſes Blattes. 


! 





[Wohnnnabvermietbung) Cine Wohnung von 
1— 2 Stuben, ZHammern, Rüde und Holzlage ift zw vers 
miciben. 

—n 

[Dausoerfauf,) Das Daus Rr.207, in Noth im 
der untern Vorſtoot, wit Schmiedlätte, Dandwerkögeug, 
Stallung mund Etotel, einem Gemeindereht und einem Bars 
ten, Sfr Tagmwer? groß, mir Obfibäumen beſetzt, iR täglich 
zu orrfoufen oder zu verpachten. ‚ ” 





[Rebrlinggefuh.)] Zur Deeslerprofeillon wird 
ein junger Meuſch mit oder ohne Lehtgeld in bie Lehre zu 
nehmen ae ſucht. 





(Bitte) Mon vermiht ſeit einigen Wochen elıen 
rotbfeidenen Regrnihiom. Sollte er irgendwo fleben ars 
blieben feyn. fo dittet man um die Zurüdgabe in S.Rr. 565. 


ee EEE —— — Seelen 
Tbeater-Machricht. 


Donnerſtag den 5. Det. Des Haſſes und der 
Liebe Rache. Schauſpiel aus dem fpanifhen Kriege ia 
5Aften, von Auzuſt von Kohebue. 


— — ————— ————ü 
Fremden-Anzeige. 


Vom 3. Oct. (Baver. Hof.) Hr. vo. Neuling, Rath, 
und Mad, Gonviers, v. Wien, Hr. Strobel, Profeilor, u. 
Hr, Großeger, Kfm., v. Neubutg. (Kothe Ro.) Dr. 
Braun, v. Elberfeld, u. Dr, Fipperdmann, v. Reufhatel, Haufs 
leute. (Wilde Mann.) Hr, Breitieger, Brofeffor, v. Würzs 
burg, Mad. Strüpf, und Hr. Zöd, Affeffor, e. Bamberg, 
Dr. Lilhdopp, Kaplan, v. Ebern, Fräul. Ueberfallnen, v. 
Wien, Hr. Baron v, Fwad, o. Umberg, Mad. Deller, v. 
Hof. (Blaue Glode.) Hr. Brendel, Kim., v. Ansöbach, 
Hr. Held, Zumelier, v. Baireutd, Dem. Brentel, 9. Und 
bad, Dr. Dr. Ben, und Hr. Bachmonn, Fabrifant, v. 
Stilingefürt. (Strauß) Dr. Dedenberger, Aopel.: Ger,» 
Regiftratordgebülfe, Dr. Schmidt, Uppel.-@er. Kanzlei « Ac⸗ 
ceſſiſt, v. Undbah. (Bold. Radbrunuen.) Dr. Teper, 
Cand. theol., v. Erlangen, Dr. Schatz, Kfm, v. Bamberz. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgitrage S. Nr. 611.) 
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Freitag. 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privilegium. 


N 





230. 


Nürnberg, den 6.Oct. 1926. 





Deutfdland, . 

Augdburg, 23. Sept. Nah den neulichen 
Prisardriefen aus Wien foll fich der Erbprinj Erzher⸗ 
zog Ferdinand mit einer deutſchen Prinzeſſin verheira⸗ 
then; auch wird vermuthet, daß dieſer Prinz feinem 
Throufolgerecht zu Gunſten feined juͤngern Bruders, 
bed Erzherzegs Franz Karl, entſagen wuͤrde. Auch 
ſoll Deſtreich die Abſicht haben, der von Rußland ans 
gebrebten Befegung der Wallachei zuvorzukommen und 
Diefe Provinz felbit befegen, weshalb ſtarke Truppen» 
forps in ber Bukowine und beſonders auf ber ganzen 
Graͤnze diefed Fuͤrſtenthums ich verfammelt hätten. Ran 
gibt vor, daß dieſe Bewegungen feinen andern Zwed 
haben, als den Sanitärsfordon gegen die Eontagion 
zu verftärken, 

s Syanien 

Madrid, 14. Sept, Der Finanyminliter hat 
bei den Handelöhänfern von Madrid eine Anleihe 
von acht Millionen Realen für dringende Bebärfniffe 
verlangt; feine Bedingungen gewähren aber feine fols 
he Sicherheit, daß er feinen Zwed zw erreichen hof⸗ 
fen dürfte, 

(Vom 18. Sept.) Nicht nur ein Theil der Ber 
fagung von Ciudad Rodrigo it nach Portugal Aber 
gegangen, fondern man hört von, allen mit Truppen 
bejegten Punkten der Gräuze, daß bie Defertion täg— 
lich zunimmt. Ob in Zamora dafjelbe ſtatt findet, 


weiß man wicht, verfichert aber, baß ein Bataillen Infan⸗ 
terie der Garde dahin aufbrechen ſoll. — Während Brirfe 
aus Galizien melden, ber Generslfapitain habe mehrere 
Offiziere, bie des Ausreiſens mach Vortugal verdäde 
tig gemwefen, erfchießen laffen, fchreibt der General 
Longa, Gouverneur der Provinz Leon, die fün. Preis 
willigen hätten in einer Stadt bdiefer Provinz zwei 
portugiefiiche Kaufleute, die daſelbſt Waaren eingefauft, 
serhafter und aus eigener Autorität todt geichoffen. 
Er befchwert ſich über dieſen Frevel und fagt, er 
könne aus Made au Truppen dem Bölferrecht feinen 
Schutz gewähren. — Man fol ernitlid) den Bors 
flag gemadt baben, bie ſpaniſchen Feſtungen au ber 
Gränze von Portugal durch die föniglichen Freimillis 
gen befegeh zu lafien. — Der König hat an alle 
Metropolitan » Gapitel des Koͤnigreichs verſchloſſene 
Schreiben erlaffen, worin er bie im Manifelte vom ' 
15. Aug. enthaltene Grundfäge beitätigt, und erflärt, 
baß wenn die Regierung im Geringften verändert 
werben follte, did gegen jeinen abſoluten Willen ges 
fhehen würde, x 
Frankreich. 
Paris, 29. Sept. 5 pCt. Konſ. 97, 553 5 
pGt. 65, 75. — Es find zwei Kuriere nach St. 
Pererdburg abgejandt worden; einer vorgeftern durch 
den Grafen Pose di Borgo, und ber andere geitern 
durch den Miniftet der auswärtigen Angelegenheiten. : 





mM ii. € 
Der Eheſtand in Belgien. 
(Brüffel) Ein biefiged Blatt enthält, als Ergeb: 
niß. genauer und quserläffiger Rachforſchungen, folgende 
Ueberächt des ehelichen Glücks in Belgien: 
Weiber, die ihre Männer verlaffen haben, und mit 


ihren Liebhabern davon gegangen find 5021 
Männer, die ihre Weiber verlaffen haben 4012 
Breimillig gefrennte Eben 2053 


Epeleute, die ſich baffen aber dem‘ Unſchein mad gut 


mit einander leben 6112 


e l Er. ch n. 
Eheleute, die an demſelben Otte im offener Fehde 
mit einander leben 5141 
Bleihgültige Eheleute 4112 
Eheleute, die im Vergleiche mit den Unglücklichſten 
glüclich find - 1210 
Wahrhaft glüdliche Eheleute 3 
Buntes aus der Zeit. 
Tell's Heldentpaten find fhen 1098 zu einem Drama 
verarbeitet worden. Zu Dry wurde im genannten Jahre 


England 


London, 23. Eept. Ein Journal verſichert, 
Sir Walter Scott (der bekanntlich durd den Banfes 
rott feined Buchhändlerd fein Vermögen verler), habe 
‚ fein Haus zu Edinburg, den größten Theil feines Haus— 
geraͤths und alles, was ſich in Geld verwandeln laffe, 
verfauft, wohne num zur Miethe, und arbeite mit 
ben größten Fleiße. Außer dem Leben Rapelcong, 
das ihm vorzüglich befchäftige, ſchreibe er für alle pes 
riodifchen Schriften, deren Grundfäge mit den feinigen 
übereinitimmen. Er habe erflärt, feine Gläubiger bie 
auf dem legten Heller befriedigen zu wollen, unb bes 
reitd durch Die erfolgten Berkäufe alle Summen unter 
50 Pfund Sterl, berichtigt. Die übrigen Schulden 
hoffe er gleichfalls in Kurzem zu bezahlen. 


(Vom 26, Sept.) Briefe aus Malta vom 6. 
Sept. im Gourier fprechen von großen Dingen, deren 
man in den dortigen Gewällern gewärtig iſt. Man 
hatte den Tag zuvor eins der Dampficiffe des Lords 
Cochrane verüberfahren fehen, allein ed har in feinem 
der Häfen von Malta gelandet; man wußte feine Bes 
ſtimmung nicht. Die maltefifhe Regierung hatte ber 
fehloffen, dem Lord Gochrane die DVerproviantirung in 
Malta nicht zu geftatten. — Lord Howard be Wal- 
den, Unterftaatöfefrerär der auswärtigen Angelegens 
beitem, gebt heute nad Paris ab. — Hr. Anberjon, 
Befandter ber vereimigten Staaten bei der Republik 
Columbia, ift zu Garthagena in dem. Augenblid ger 
ftorben, wo er fih als bevollmäctigter Miniſter und 
außerordentlicher Gefandter zum Kongreß von Panama 
begeben wollte. — Die New-Times enthalten ein 
Schreiben aus Sultania vom 28. Juli, in welchem 
religiöfer Fanatismus als bie Urſache des plöglichen 
Einfals der Perfer und ber Kronprinz; Abbas Mirza 
als die hauptſaͤchliche Triebfeder der feindlichen Bes 
mwegungen dargeſtellt wird; ber König felbit if per 
föntihb von Außerft friedliebender Gefiunung. Der 
ſchwache Charakter des Prinzen Abbas Mirza und die 
Anweſenheit eines Corps von 40,000 Mann Ruffen 
in Georgien laſſen ein baldiged Ende bed Krieges er 
warten. — 


Der Kurier giebt ein Schreiben aus Sultania 


5 sruffiiche Soldaten meine Frau entehrten, 


(Perſien) vom 28. Juli worin unter andern folgendes 
gemelder wird: „Alle Friedenehoffuungen find vers 
ſchwunden. Der ruffifhe Abgefandte hat biefen-Mors 
gen das Lager verlaffen; bedeutende Streitkräfte, der 
Perfer haben das ruſſiſche Territorium betreten, um 
fih an bie Infurgirten von Tulish anzufchliegen. Huu— 


dert Ruüſſen wurden getödtet; es ift alfo erwiefen, 
daß ber Angriff von Seiten der Perjer fam. Ali⸗Yan⸗Khan 


ift Chef der Kriegsfaction, die von Abbas-Mirza unter, 
fügt wird. Der Schach hatte gewänfcht, mit dem Prins 
gen Menzifoff zu ferechen, um ihn zu fragen wie er 
den Krieg vermeiden fünne, chire Nachtheil ſeines Rus 
fed. Eme im Feldlager gehaltene Rede hat viel Laͤrm 
gemacht. Der Sprecer ſagte zum Schach: Menſch, 
der du Dich König der Mahomedauer nennſt, bu vers 
lire die Zeit in dem Harcm mährend die Mahomes 
daner täglich von dem Ungläubigen mißhandelt werben. 
Ich mußte fehen, ohne etwas fagen zu dürfen, wie 
Ich ſpucke 
dich auf den Bart.’ 
Sdhmei;. 

Aus der Schweiz, 30. Sept. Berichte And 
Neapel melden, daß am 4. d. M. den beiden Schwei · 
gerregimentern auf eine fehr. feierliche und ehrenvolle 
Weife die Fahnen zugeftellt worden feyen. Be. Mai. 
der König uud die Königin mit fämmılicher ‚Familie 
und großem Kofftaare waren in Mitte der in’ Tuaar⸗ 
ree aufgeſtellten Negimenter auf einer prachtuol and» 
gerüfteren" Bühne gegenwärtig. Nachdem die heilige 
Meſſe, von dem erſten Hofbiſchoffe gelefen, beendigt 
war, uͤberreichte Se. Maj. der König unter den ſchmei⸗ 
chelhafteſten Ausdräden ben beiden Oberſten die Fah⸗ 
nen, an welde Se, Maj. die von der Köuigiu eigens 
haͤndig geſtickten Kravaten hing. Darauf wurde der 
Erd aeleiftet, ein Tedeum gehalten und endlich deſtlirt. 
Dad ganze Feſt, welches zwei und eine halbe Stunde 
dauerte, wurde unter unaufhörlikem Kancnentenner 
aus der Veſte und den Kriegsſchiffen abgehalten, 

Rußland 

Moskau, 11. Sept. 33 FMM., Se. faif. 
Hob. der Thronerbe und 33. fl. HH. die Groffürs 
flinnen Maria und Olga Nikolajewna baden geruber, 
am 9. d. M. das Landhaus ber Gräfin Drlow-Tfched« 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— 


aufgeführt und erſchien im Druck: Ein ſchönes Spiel, von 
Wilhelm Thellen, Landmann und erſtem Eydgenoſſen. Sammt 
dem Thellenlied. Das Ganze war in Verſen geſchrieben. 

Auch Ballette, von einer regierenden Familie ſelbſt 
aufgeführt, feinen in Dresten querft in Aufnahme gefom- 
men zu ſeyn. 1655 wurde die Rückkehr Johaun Georgs 1. 
und feiu Tifter Geburtstag dur ein Ballet der Glückſelig⸗ 
keit gefeiert, „‚dad von der Kurprinzeffln und andern hoch⸗ 
fürftliden Frauen und Bräulein im fleinernen Saale vor 
gefteller‘’ wurde. 


Patriotiemus. 

Zu Anfange des Jahres 1825 erflärte der Mainot 
Anaftaflos Mauromihaliß, ehe er zu dem Feldzuge nach 
Meſſenien ging, vor dem gefeßgebenden Genate in Napoli 
di Romania, daß er die Auswechölung feined von den Mes 
guptierm gefangenen Bruders, gegen die der beiden türfis 
(hen Paſchas in Napoli, nur dann wünſche, wenn keine 
unangenehmen Folgen für Griehenlond daraus entflünden, 
baf er aber, wenn man feine Freiheit nur auf Koſtes ber 
wahren Sutereffen ded Baterlandes erhalten könne, lieber 
feinen Tod vernehmen, daß er fogar in jenem Galle bereit 


 mendfoi gu beziehen. 


Der 9, 10., 11, und 12..find 
33. ff. MM. befinden Sich 


zum Ausruhen beftimmt, 
Heute baben Ge. Mai. 


in erwuͤnſchtem Wohlfeyn. 


' der Kaifer geruht das Moskauiſche Kadertencorps und 


die Militärwaifenabtheilung in Augenſchein zu nehmen. 
Beide Anftalten wurden ded Brifals Sr. Maj. ges 
würdigt. Der unfreundlihen Witterung wegen war 
die heutige Wacrenablöfung ohne Geremonie, 


Portugal 

‚Liffaben, 15.Sept. Die Prinzeffin Negen- 
tin iſt nech immer in Cintra. Ihre Gefundheit hat 
ſich ſehr gebeſſert, und ſie arbeitet wieder mit den 
Miniſtern. — Durch Decret aom 6. d. M. hat J. 
k. H. eine Kommifflen niedergeſetzt, die den Zuſtand 
der Gefaͤngniſſe, welche im Durchſchnitt verpeſtet, dun⸗ 
kel und ohne Luft ſind, zu unterſuchen. Eine dieſem 
Decrete beigefügte Verorduung verbietet, ſogleich von 
jetzt an irgend Jemand im unterirdiſche und tiefer ald 
das naͤchſte Gewaͤſſer liegende Kerker einzufchließen. — 
Die Prinzeffin Regentin hat Befehl gegeben, ſo viel 
als möglich den Prozeß der, ald der Rebellion ſchul ⸗ 
dig, verhafteten Perfonen zu beſchleunigen. — 9 f. 
9. bat, benachrichtiget, daß Perfonen, bie nicht alle 
erforderlichen Bedingungen befigen, ſich betrüglicer, 
weile auf die Liſten der Wähler fowohl als der Wahl⸗ 
baren haben einfchreiben laffen, den mir den Wahlen 
beauftragten. Kommiffionen befohlen, in dieſer Hinficht 
die ftrengfle Aufficht zu führen. — Die Polizei hat 
eine Bekanntmachung anfchlagen laffen, die jede Zu« 
ſammenrottung auf den Straßen, insbefondere bei 
Nacht, verbietet, Der General-PoligeisDirector fors 


bert durch ein Umlauffchreiben die geeigneten Behoͤr⸗ 


den anf, ihm zu wiffer zu thun, ob bie Vollziehung 
des Decrets, daß die Eidesleiſtung auf die Charte 
vorfchreibt, gehörig bewerfftelligt worden iſt. 

Die Regentin hat verfügt, daß zwel neue Trup⸗ 
pentorps unter dem Namen: erfted und zweites Frems 
denregiment, errichtet werden ſollen. 


Die Gaceta enthält eine Verordnung, wodurch 
eine Koumiffien niedergefegt wird zur Feſtſetzung ber 
bei der unverzüglich fatt findenden Eröffuung der Eors 
tes zu beobadtenden Geremenien, und des innern Res 


ſeyn würde, feine Stimme dafür abzugeben, daß fein Bru⸗ g 


der in dem Händen der Feinde bliebe, 
Charade 
Meine Erſten tragen immer 
Lange no des Wintersſpuren, 
Wenn im mablerifhen Schimmer 
Derrlic blühen Wald und Fluren. 
Sildlich meine Zweiten find 
Mit dem Leben zu vergleichen, 


glements ber Palrdfammer. An der Spitze berſelben 
ſteht der Kardinal Patriarch von Liſſaben. Die Ars 
beit muß vor dem 8. Ollbr. geendigt ſeyn, weil an 
dieſem Tage die Wahlen beendigt find. Eine befens 
bere Berorduung ernennt eine Kommiffien ven Ges 
fchwindichreibern für die Sitzungen der beiden Kam— 
mern; auch follen eigene Tehrlinge für dieſen Dienft 
gebildet werben. Der Gefchmindichreiber muß den vers 
ſchiebdenen Journalen den Bericht über bie Sitzungen 
genau und unverzüglich zuſchicken. Auch muß ber Ges 
fhmindfchreiber während ber Zwifchenzeit von einer 
Sitzung zur andern öffentlichen Unterricht im Geſchwind⸗ 
ſchreiben ertheilen, 
Tuͤrke i. 
Die Etoilhe enthält folgende aͤltere Nachrichten 
aus Konſtantinopel bis zum 51. Aug.: „In allen 
Mofcheen find Firmans abgelefen worden, wodurch die 
Mufelmänner zw fleißiger Berrichtung der gefeglichen 
Gebete, nicht zu Haufe, fondern fo viel als möglich 
an öffentlichen Drten und in Gefelfchaft mit ihren 
Dbern, ermahnt werden. — Seit einigen Tagen ger 
hen Tchaoutſche in ben Straßen umher, um alle wafr 
fenfähige junge Männer zum Dienfte aufzufordern, 
So ſtreng diefe Mafregel auch fcheint, fo_faun man 
fih doch unter annehmlichen Borwänben davon loss 
machen, — Die Urtilleriften ju Fuß und zu Pferde 
erercireni bisweilen auf dem großen Tobtenfelde Der 
Sultan hat eine Ueberfegung des Neglements für bie 
franzöftiche Infanterie, nebft mehreren Zeichnungen ber 
Stellengen der Soldaten, mit vielem Berguägen aufs 
genommen; fie find von dem Sohne bed verfiorbenen 
Drogmansd der Pforte Yabia Effendi; der Sultan hat 
von ihm die Ueberfegung aller . franzöfifchen Schriften 
über Reiterei, Artillerie, Feſtungsweſen u. f. w. vers 
langt. Scheu befigt die kaiſerliche Bibliothek aud den 
Zeiten des Sultans Selim II. einen großen Theil 
diefer Merle, — Es foheint die Hiwrichtangen wer⸗ 
ben noch immer in der Stille fortgeiegt; die Trande 
portnachen fahren bei Nacht durch den Hafen und 
werfen bie Reichname ind Meer; die Strömung führt 
fie dann ferne von den Ufern ber Hauptitabt. — Der 
Großherr erwartet noch immer 400 Mann Kerntrup⸗ 
pen aus Aegypten zum Unterricht feiner Soldaten — 


Erft voll Unmuth wie ein Kind 
Endlich flebt man fle verbleihen. 
Dod willſt du mein Ganzes feben, 
Geh ia Tpaliens: Tempelhallen, 
Laß Did drängen, ſtoßen, drehen, 
Hat's dir doch vieleicht gefallen. 


Huflöfung der Eparade in Nr. 233: 
Dedpermanı. 


Die Worte hat Scheine (Aſſames), womit man bie 
Seipaten bezahlt, andgefteflt und- garantirt; aber ba 
man fie bei der Einforderung fehr genan unterfucht, 
fo wagt es der größte Theil der Janitſcharen nicht, 
ſich damit zu melden. Mehrere Staatöbeamte, unter 
andern der Woymwode von Galata, haben. dem Sul⸗ 
tan ein Gefchenf mit demen gemacht, die ihnen zuge, 
fallen waren. — Es find erit 15,900 Man in Rer 


Zimenter eingetheilt. Man nimmt keinen über 25 bis 


350 Jahr, 2500 liegen an beiden Ufern bed Bos— 
phorus, 5000 im Innern ber Stadt, die übrigen im 
rager von Eſti Scrail. Man arbeiter fleißig an Mu 
nitionsflinten.“ 


Aegina, 26. Aug. Der Montenegriner Vaſſlo 
Brancovick, ber durch einen aufgefangenen. Kourier 
erfahren hatte, daß Omer Paſcha von Euboͤa dem 
Seraskier Redſchid Paſcha ale einem Giaur, welder 
neue Einrichtungen gegen bie. Befehle des Propheten 
{it der Türfei einführen wolle, feinen Beiftand ver 
fage, beſchloß die Thermopylen, die er beſetzt hatte, 
- zu verfaffen, und fi mit dem andern Griechen in Atr 
tita zu vereinigen. Unterwegs ſtieß er auf ben Vor⸗ 
trap Redſchid's, den er nach einem zweiftändigen Ges 
fechte im die Flucht ſchlug. Beim Cephiſus bemerkte 
er darauf die ganze Armee Redſchid's, uud auf. ben 
Bergen im zwei verfchiebenen Nichtungen das Zeichen 
tes Kreuzes; er fandte wach Hülfe zu den böetiſchen 
Truppen und begab ſich felbit in's Lager‘ von Karais⸗ 
fati. Im der legten naͤchtlichen Schlacht, bie Gour 
rad dem Redſchid lieferte, blieb Demetrius, ein auds 


gezeichueter tapferer Arheniesfier, auf dem Schlachtftlde. J 
Als feine Gattin, die Tochter eines Prorficd von 


Athen, dieſe Trauerpoſt erhielt, begab fie fih weiß 
gelleidet in die Kirche, und baranf zum Souverneur un⸗ 
ferer Juſel, dem fie ihren ganzen Schmuck darreichte, um 
Lebensmittel für die Streiter fuͤr's Vaterland zu faus 
fen, Sie erflärte dem Beifpiel der Pariier Dame 
folgen zu wollen, die auch ihren Sckmuck zu bemjels 
ben Zwede unter Verſchweigung ihres Namens bergab. 
In Betreff ihres weißen Kleides erflärte fie, daß es 
nur am der Maſſe des Volls wäre, bie Trauer zu 
tragen für ıbre tapfern Vertheidiger, baß aber vis 
“Familien fih darauf beſchraͤnken müßten, das Anden⸗ 
ken derer zu chren, "die für ihr Barerland in dem 
Tod gingen. Bekanntlich kleidete ſich bie Gattin des 
unſterblichen Marcos Botzaris, ald fle den Tod ihres 
Mannes erfuhr, auch weiß, um nicht die Seele dies 
fes Helden zu berrüben. Der einzige Troſt dieſer 
Arhenienferin if ein Kind von ungefähr 11 Jahren, 
das fie auf das Sorgfaͤltigſte erzieht.“ 





ie 
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in Frankfurt a/M, den 2, Oct, 1826, 
Französische neua Löowsdor . . . . 11f. 10 kr. 
Preussische und andere Pistol, . : » .» » 45 u 
Zwanzig-F rankenstüßke . 0 2 2 20427 „ 
Soweramdor „0 0 0 2 280% 105 30 u 
Deutsche Ducaten 44 
Oesterreichische Deeaten . . —X 5. 34 
Holländische Dueaten . 2 2 2 2 4% e ” 
Englische Guinee 12 DE 
P' ‚ Sechs-Lävres- Thaler . . .. Zu 44 n 

„»  Prei-Lirres-Thaler . ee: ie, Ace 

„#  Fünf-Frankenthaler 005 Lu Mm 

Preussische Thaler . 2 x 2 0.0 An Sin 
Anzeigen. 


ETrouerfall.] Sanft und rubig eutſchlummerte 
beute Morgend 3 Uhr zu einem beſſern Erwachen nach drei⸗ 
tägigem Krankenlager unfere theuve Gottin, Mutter, Groß: 
mutter, und Schweſter, Frau Catharina -Elifabeipa Heil 
mutb, im 5lften Lebeudjabre. 

Der fle kannte, wird unfern berben Schmerz gu wuͤr⸗ 
tigen wiſſen, und mur die Hoffnung, und jenfeit# wieder zu 
feben, kaun uns tröften. 

Theure Derwandte! 
Theilnohme. 

Rürnberg, den 4. Oct. 1320. 


Die Hinterbliebenen. 





[Anftellunasaefuh.) in junger Mann, der 


| 


widmen. Cie und Ihre: file 


einige Jabre auf der Umiverfirät Chemie, Phyſik. Mintra⸗ 


Ingie und Technologie Audirs bat, wönſcht im ein chemiſches 
Laboratorium unter grwiffen Bedingungen bald unterzukem ⸗ 
mem Auf freie Briefe gibt Auskunft ’ 
3 P. Ir. Hoffmann, 
in Erlangen. 


(Empfeblung] Ich mache biemit befonnt, daß 
eom Freitag den 6. Det. an wirder alle Tage Krauiwürſte 
bei mit zu haben find. 

i Andres Jammertbal, 
Schildgaſſe. 





in der 





Fremden-Anzeige. 


Vom 4. Det. (Rothe Roßz.) Idre kaiſerl. Hobeit 
bie Fran Gtoßfürſtin Unna Fedorowoa and Rußland, Fräul. 
vo. Helldreit, Geſellſchaftsdame, und Hr. Fiſcher, Gefretär, 
v. Roburg, Dr. v. Strandfy »Breifenfeld, Particulier, v. 
Baireutd, Hr. Wächter, Kim., v. Stuttgart. Dr. Marquis 
be Voque, k. franz. Rittmeifter, Hr, Oblivier, Particulier, 
v. Parid. (Bayer Dof.) ©. D. Herzog, v. Aremberg 
nebit Suite, v. Bruffel, 3. Durchl. die Prinzen Alerander und 
Peter, Hr. v. Didenburg, Hr. v. Buſchmann, Staatärarh, 
und Hr, Dr. Martini, Profeffor, o. Oldenburg. (Wilde 
Mann) Mad. Binzenberg, und Dr. Vogel, Prioatier, v. 
Wien. (Blaue Blonde) Hr. Graf v. Tauffirden, v. 
Regendburg, Hr. Preißer, Maler, o. Rottenburg, Hr. 
Ruübner, und Hr. Vetter, Fabrikanten, v». Wunflebel. 
(Strauß) Hr. Molter, Fabrikant, v. Beirentb. . 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgitraße 8. Ar. 611.) 





# 
Mit Er, KRöniglihen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Sonnabend. 


N= 


240. Nürnberg, den 7. Oct. 1826. 





Dewifhbland. 

Dien, 30. Sept. Geſtern, ald am Ramends 
tage Er, kön. Hoh. des Infanten Don Miguel, ſandte 
Ce, Maj. der Kaifer den Generaladjudanten Feldmar- 
fmal-Eientenant Freih. v. Kutfchera, und er. f. Hoh. 
der Erzherzog Kronpring feinen Dbrifihofmeiiter ben 
Feldwarſchal Grafen Bellegarde zu dem Infanten, um 
ibm Ihre Sluͤkwünſche zw überbringen. Se. f. Hch. 
der Erzherzog Franz Karl mud bie übrigen Erzhetzoge 
macten ihm das der wänlichen Abſicht perfönliche Bes 
ſuche. Deate Radmirtogs wird Se. Maj. der Kai 
fer einer Muferung uufrer Befahung auf dem Glacis 
beimobnen. Geftern erſchienen beide Majeftäten zum 
erſteumale im Kärnthner:Ther Theater, und wurden 
mit unbeichreiblichem Jubel empfaugen Ihre Majes 
ftäten waren von einem großen Theile Ihrer aller 
durdlauchtigften Familie begleitet. Das Ausichen des 
Monardien it fo vortheilhaft, daß jeder getrene Uns 
terthau ſich innig darüber erfreut. 

Am 23. Sept. iſt zu Wien der Staatdr und 
Konferenzminifter, Graf Karl Zichy von Vazſonkeö, 
mit Tode abgegangen. 

Sranftreid. 

Paris, 29. Sepyt. Gm Phare du Hapre 
vom 27. Sept. lieſt man Folgendes: „Auf St. Thos 
mas iſt Am 1. Auguſt en Komplott endet worden, 
dos bie Stadt in Brand zu jeden und zu pländern 


MA RE - 
Tragiſcher Vorfall. 
Berlin.) Ein Rurfber batte ſich verbeirathet. 











bezweckt.“ Der Verſammlungsort der Terfchmornen 
wurde in der Nadit umzingelt und angegriffen; 16 
Mulätten wurden feilgenommen und in’d Gefängnid 
gebracht. Seit dieſem Augenblid find die Einwohner 
Tag wıd Nacht unter den Waffen. Man befürcktet 
einen allgemeinen Aufltand der Neger,‘ 

(Bem 23. Sept.) Der Pilote fagt: „Herr 
Duvrard, dem wahrſcheinlich die Pläne des Lords Codys 
raue befanne find, bat einer heben Perſon verjerocen, 
im Raufe eined Monats eine Anleibe von 7 Millionen 
zu Stande zu bringen, wenn fie für einen ihrer Söhne 
das Großmeiſterrhum des Malteferordene, der befannts 
lich auf der Inſel Rhodus wieder hergeſtellt werten 
fol, annehmen wolle. Diejer Borfchlag iſt beſtimmt 
abgelehnt: worden. Man muß geftchen, daß Herrn 
Dusrards Tätigkeit, mitten im Gefängniffe, ein fehr 
aufallende Sache iſt.“ 

gtaliem 

Neapel, 0. Sept. Ein gewiffer Riccardo Tap⸗ 
puti, der am den Unruhen von 1820 großen Antheil 
genommen, und ſich ſeither verborgen gehalten hatte, 
iſt eutdeckt und verbaftet worden, und erwartet nun 
von der oberflen Kemmiſſion für Staareverbrecen fein 
Urtheil. — Am 51. Aug. fpürte man zu Nicaſtro 
in Galfabria Unra um 11 Uhr Mittags zwei flarfe 
Ertitöße, und am folgenden Tag in Monteleone und 
deſſen Umgegend einen leichten unfchädlichen Erditoß. 


— a Een 


ee24 
zweiflung gebtacht. ine ſolche Verbindung war ihr zuwi⸗ 


der, ob sie gleich früber ihre Einwilliaung dazu gegeben 


Es war diefe Heirath lediglich als Zuneigung und obhne Ne⸗ hatte; jie machte den Plan zu einer vertbeilboftern Parthie 


benabjihten gefhebem Er liebte feine Frau lunig und beis 


+ für ihre Tochter, und bejtürmte biefe nun mit Vorwüefen, 


tig;. dies war nieleiht nicht in_eınem fo hoben Grade bei ! mit Bitten und BVorftellungen, fih con einem Manne zu 
: | g N} 


ibe der Fall, und da feine Einnahme nur färglid war, fo ’ trennen, ber in einer fo Dürftigen Lage fen. 


erfaltete ihre Zuneigung. Indeß würde dies doch nicht 
eine fo ſchreckliche Katoftropbe berteigefübet haben, 
ibn Lirbe und Eiferſucht hinriß, hätte nit deſſen Schwie⸗ 


Es kam daber 
mebrmald cine Scheidung zur Sproche, der Mara bratte 


wozu aber bald Die Frau durch ſeine Vorſtellung auf andere Ges 


daufen, und der hauslihe Friede wurde wieder bergeitellt. 


germuster, von bösartiger, geljiger Natur, ihu zur Ver⸗Die Mutter der Frau ernewerte aber immer wieder ihren 


England 

London, 26. Sept. Bisher hatte ber Frembe 
bei feiner Anfunft in England die Verpflichtung, gleich 
nach feinem Ausiteigen aus dem Schiffe fih nach dem 
Unterfuchungsb au am Zollhauſe (searchers office) 
hinfuͤhren zu laffen, hier wurde ihm fein Reifepaß abs 
genommen, wogegen er brei Aufenthalisicheine user 
geichnen mußte, von welchen ein Eremptar daſelbſt auf- 
bewahrt, das zweite, nebft dem Reifepaffe, nach dem 
Fremdenamte (alien office) zu London gefchidt, und 
der dritte dem fremden zugeftellt wurde. Im biefen 
Scheinen wurben nicht une die Hanpterforberniffe eines 
Paſſes, ald Name, Stand, Aufunft, Geburtsort u. f. w. 
eingefchrieben, fondern der Fremde war auch verpflich⸗ 
tet, den Namen eined Handlungshaufes oder Einwoh⸗ 
ners in London anzugeben, von weldem er gekannt 
oder an welchen er empfohlen fey. In ben erfien acht 
Tagen nach feiner Ankunft, mußte er fih dann mit 
feinem Aufenchaltsfcheine nad dem Fremdenamte ber 
geben, welches mittlerweile feinen Reifepaß vom Zoll⸗ 
hauſe fhon erhalten hatte; er gab feine Wohnung an, 
der Aufenthaltsſchein wurde einregiftrirt, und ihm wies 
der zugeſtellt. War dieſer geſetzlichen Vorſchrift Ges 
nuͤge geleiſtet, ſo hoͤrte auch hinſichtlich des Aufent⸗ 
halts jeder Unterſchied zwiſchen Engländer und Aus—⸗ 
länder auf. Letzterer konnte nach feinem Gutduͤnken 
ſogleich eine audere Wohnung beziehen, oder nach dem 


Innern abreiſen, er konnte ſich in England, fo lange: 


ed ihm beliebte, aufhalten, obme daß es einer Anzeige 
beim Fremdenamte bedurfte — er war hierin dem Un- 
terthan gleichgeftellt. Nur wenn er dad Reid ver: 
laffen wollte, mußte er fi mis feinem Aufenthaltö⸗ 
fcheine nach jenem Burean verfügen, wo ihm fein er 
fer Reiſepaß zurüdgegeben wurde. Wie fehr hat ſich 
aber died alles num verändert; Zu den erwähnten 
Formalitäten, welche billigerweiſe beibehalten werben, 
hat das neue englifhe Fremdengefeg vom 26. Mai 
1826 nunmehr noch folgende hinzugefügt: 1) Muß 
jeder Ausländer nah $. 7. alle ſechs Monate, am 1. 
Januar und 1. Zulius ſich perfönlih (wenn er inner 
halb 5 Meilen von London wohnt) oder fchriftlich, 
an bad Frembenamt wenden, feinen Wohnort angeben, 
und feinen Aufenthaltsfhein erneuern laffen, wobei es 


Auttag ber der Tochter, und diefe erklärte am 25. ». 
M. ihrem Etemann: fie ſey nun feſt entſchloſſen, auf eine 
Ehe ſcheidung anzutragen. Ale Verfuhe, fie wieder auf 
andere Bedanfen gu bringen, waren biedmal ohne Erfolg; 
er Pannte die Trlebfeber biefes ihm fo tief ſchmerzenden 
Berlangens, und fab darin, daß feine Frau jept mehr, wie 
fröber, mit der Mutter einverflanden, dem deu Vorzug 
sor ibm gebe, den diefe ihrer Tochter gum zweiten Manne 
beilimmt babe. „Du bleibil alfo feſt bei deinem Entfhluß!‘ 
fragte er die Brau. Ya! erwiederte fie. „Nun, fo mag 
8 denn ſeya! Aber ih mil erſt deine Mutter ſprechen, 


mach $. 8. dem Minifter freifteht, von ihm eine hau⸗ 


figere Angabe feines Wohnorted zu verlangn, Die 
Unterlaffung in beiden Faͤllen wird zufolge 4-9. mit 
einer Beldftrafe bi 50 Pf. -St;, oder mit Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe, die ſechs Monate nicht Überfleigen tarf, bes 
legt. 2) Darf kein Ausländer nad $. ro. oe An⸗ 
zeige bei der Regierung feinen in dem Aufenhalté⸗ 
fcheine angezeigten Wohnort - verändern, bei Strafe 
von 20 Pfund St. Bon biefen Berorbnungen, find 
nur die fremden Geſandten und ihr Gefolge, und nad 
$. 16. ſolche Ausländer verfchont, welche wor Erſchei⸗ 
nung dieſes Geſetzes fih ficben Jahre im Rande aufs 
gehalten, und fih darüber ein Gertififat haben geben 
laffen. Alle andere hingegen, bie dieſes zw thun ver⸗ 
abjäumten, oder deren fieben Jahre Auſenthaliszeit 
vor ber neuen Akte noch nicht abgelaufen war, find 
auf ihre fernere Lebensdauer, fo lange fie in England 
bleiben, der neuen Afte unterworfen, wenn fie gleid 
anſaͤßig und ſelbſt Inhaber großer Handlungen wären. 

De Sum beftreiter die geftern erwähnte Schiff⸗ 
ernachricht, von einer fpanifchen Landung in Mexico. 
Die neueften Briefe aus ber Havannah, fagt fie, reich» 
ten bis zum 8. Aug. Damals habe ſich Admiral Labs 


orde's Geſchwader ruhig im Hafen befunden ; 


unmöglich, daß es in Zeit von 20 Tagen Cvom-.8 
bis zum 28, Ang) eine Landung bei. Zampico "hauert- 
ſtelligt Haben, und bie Nachricht davon nach Newport 
gekommen ſeyn follte. 

(Bom 27. Sept.) Ein Einſender in den Times 
erörtert die gänzliche und unheilbare Unprauchbarteit 
der Dampfmaichinen auf den, für Griechenland bes 
Rimmten Schiffen und jagt, fle verdienten, an Ries 
mand anders ald an ben Pafcha von Aegypten ver 
fauft zu werben, 

Nah der Morning Doft haben 40 Dörfer in 
Hindoftan mit einer Bevölkerung von mehr ald 4000 

Einwohnern dem Heidenthume entfagt uud fich zum 
Gottesdienſte der Ehriften gewendet. 

Am 21. d. M. waren 40 deutſche Bergleute, 
welche zur Bearbeitung des Tlalpnrahya » Bergwerks 
in Südamerifa beſtimmt find, an der Börfe, und ers 
regtem im ihrer Landedtract und jeder mit einer fans 
gen Pfeife bewaffner, viel Auſſehen. — Kosciudfo 


und hören, waß die dazu ſagt.“ Die Mutter wurde ges 
rufen, Er ftellte nun diefer mit aller ihm zu Gebote ich 
enden Beredfamteit vor, wie unglüdlih er durch diefe Irem 
mumg würde, und wiederholte gegen feine Frau alles das, 

was er ihr an’ Herz gelegt Yatte. Die Mutter hatte das 
für fein Gehör, und ihre Gegenwart beftimmte fogar die 
Tochter, ſich mod beflimmter gegen ihn zu erflären, da 
ihr Eutſchluß unabänderlig fe. Mit verbiffenem Schmerz 
ſchwieg er, ging gu einem Koffer, nahm daraus ein Paar 
geladene Piftolen — er batte bie Feldzũge früher milge, 
macht — und mit den Worten: „So fol dich doch fein 


vertraute während: feined Aufenthalts in dem vereinig- 
ten Staaten feinem Freunde Thomas Jeſſerſon fein 
Teſtament an, in welchem er unter andern ein ges 
rtig auf 15,000 Dollar angewachſene Summ;z 
Geldes audgefegt hatte, um eine Schule für Kinder 
von Regerfclaven zu errichten und bie Rosfaufung der» 
felben zu bewirten, mit dem Zufage, fie follten fo 
erzogen werden, daß fie beffere Bäter, befiere Mütter, 
beffere - Söhne und Töchter würden. Die Schule if 
nunmehr in Newyork eröffnet werben. 
Spaniſches Amerifa 
Der Gourier und der Globe bringen Nadıs 
richten aus la Guayra vom 6. Aug. Rad biefen 
hatte die Gentralregierung zw Bogota nunmehr ernf- 
bafte Mafregeln ergriffen, um die Iufurreftion bes 
Generals Paez zu unterbrüden, und es ſchien ihr da⸗ 
mir gelingen zu wollen. Paez hatte vor acht bie zehn 
Tagen Valencia verlaffen, um fi, wie man glaubte, 
ind Immere des Landes an die Ufer bed Apure zu bes 
geben, und dort, wo er ben meilten Einfluß hat, Trup⸗ 
pen zu werben, nahbem in den Küftengegenden for 
wohl die Soldaten ald die Einwohner wenig Neigung 
-geigten, feine Pläne zu unterſtuͤtzen. Inzwiſchen hieß 
es, General Urdanera, Befehlöhaber von Marecapbo, 
General Buerrero, Befehlöhaber von. Barinad, und 


General Bermudez, Kommandant ded Diftrift6 Angos: 


ſtura, fihnden im Begriff ihm im verfchiedenen Rich 
tungen zu folgen, und ihn, befonderd dur die Ber 
fagung von Calaboja, welches man ald den Schläffel 
der Ebenen des Apure betrachtet, an Ausführung ſei⸗ 
mer Abſichten zu hindern, 

Bolen. 

Barfhan, 17. Sept. Eshelßt jetzt, die Kroͤ⸗ 
nung Gr. Maj. unferd Könige wuͤrde bid zum naͤch⸗ 
Ren Fruͤhjahre verjchoben bleiben, 

Türtei. 

Konftantinopel, 10. Sept. Seit dem furcht⸗ 
baren Brande herrfcht im Allgemeinen Rube, allein das 
Elenb ber ohne Wohnung herumirrenden Türfen und 
Armenier überfteige alle Gränzen. — Es iſt wehl 
außer Zweifel, daß die Janitſcharen und ihre Anhäns 
ger, welche dem Sultan vor wenigen Wochen durch 
Manerzettel anfändigten, daß fie aus dem Meere wier 


Underer haben,’ erſchoß er fie. Die Mutter ftürgte mit 
einem Angftgeihrei aus dem Stübdhen und ſchrie um Dülfe; 
aber gleid darauf erfolgte ein zweiter Schuß, und als man 
berbeiellte,” fand man dad Ehepaar im Blut ſchwimmend 
neben einander entſeelt. 


Bemertungem 


Geiz fpart an ſich und Andern, Eigennub nur an Ans 
dern. Darum ift Eigennug noch häplicher ald Bel. Dies 
fer iR mehr ein Verſtandesfehler, jener eine Gemüthähärte. 


der erfichen würden, um ihre Schmach zu rächen, die 
Urheber. bes legten - Brandes find. Die Regierung 
und felbft der Sultan fcheinen feit diefen Tagen ber 
forgter als je, wenigftens deuten die neuerlich ergrife 
fenen Maßregeln baranf him. Um die niedern Volls⸗ 
Hafen in einem -behaglichen Zuftande zu erhalten, find 
bie Lebendmittel durch Einmwirden der Negierung neus 
erbinge wohlfeiler geworben, fo daß ihr Preis in den 
lebten zwanzig Jahren nie fo, niedrig fand. Allein 
unfre Zukunft bleibe immer ungewiß und beunrubigend. 

— Geit dem rufffchen Ultimatum hat der brittifche 
Borfhafter Hr. Stratford Ganning eine Rote übers 
geben, worin bie Reflamationen brittifcher Untertbar 
nen, in Betreff des bei Ausbruch der Infurreftion und 
namentlich auf Scio, dem brittifdhen @igenthum zuge, 
fügten Schadens, geltend gemacht werden. Es ſcheint, 
daß die Pforte dadurch noch mehr gedrängt werden 
fol, Rußlands Propofitionen —— Bis jetzt 
iſt von einem Entſchluſſe derſelben in Betreff dieſer 
Propofitionen noch nichts befannt. 


Semlin, 26. Sept. Briefe aus Bitoglia vom 
15. d. enthalten die, doch mod, keineswegs zu verbürs 
gende Nachricht, daß des Seraskier Redſchid Paſcha 
am 24, Aug. durch Vaſſo Sraikovich, Fabvier und 
Gonra, zur Aufhebung der Belagerung ber Citadelle 
von Athen gejwungen worden. ſey. 
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UrfundensYAmortifationdsEdict. 
Der Handlungs» Eommld Chriſtoph Auguftin Guͤt h⸗ 
wer in Nürnberg bat dem daſigen Kaufmann Georg Fried⸗ 
rich Herrmann unterm 4. April 1821. einen Echuldfcein 


Der Gelz büßt durch eigened Darben, Eigennutz möchte 
dad Gut ber ganzen Welt im fih ſchlingen. 


Der Menfd lebt in feinem Beſitzthum, ſey es num 
Grımdftüd, Kunſt, Dandwerf oder Amt. Er ſtirbt, wenn 
man ibn feiner Lebensthätigfeit entzieht. Go bat ſchon 
maudhe Zur » Rube » Sehung dem damit Beglückten zur 
eroigen Ruhe gebracht, und große Organifationen mit Pen» 
flonicaugen besölfern immer die — Sterbeliſte. 


auf Too f. autgeitelt, welchen Herrmann In Gemätkeit ei⸗ 
net rechtetesitigen Erkenntniſſes vom 10. Noo. 1824. dem 
Bürhner bätte zurüdgeben folen. 

Dertmann will aber diefen Schein nicht mebr befißen. 


Es wird daber auf den Antrag. ded Güthner der ums 
befannte Indaber des bezeichneten Dofumentd biemit anfger 
fordert, daflelbe binnen Drei Monaten, und zwar längs 
ſtens bis zum 20. San. 1827., um fo gewiſſer bei dem uns 
terfertigten Gerichte vorzulegen, ald mach dem Ablaufe Dies 
Ger Fri diefe Schuldurkunde für kraftlos und ungültig ers 
Märt werben wird. 

Kürnberg, am 27. Gent. 1826. 

Königlich bayerifhes Dandeldgerit. 
v. Schmidt. 
i Mebmel. 


— — — —— — — ——h — 
Anzeigen. 
ITrauerfſall.) Deute früb um 5 Uhr entſchlief um- 
fer vielgeliebter Bruder und Schwager, Jobann Ehrifian 
Pötſch, Drganiſt an der -biefigen Stadtpfarrtirdhe zum 
beiligen Beil, zum Erwahen in eine beffere Welt, wo 
feine Mübe wohnt, an den üblen Folgen des Blutſchlages, 
nad einem zwar furgen, aber äußerft ſchmetzdaft gemefenen 
Kranfenlager. 
Der Entſchlafene erreihte daß Alter von 60 Zabren. 
Und wird fein Andenken ſtets unauslöfhlih bleihem, 
denu wir baben an ihm einen redlihen Bermandten verloren. 
Seine fhägbaren Freunde und Belannten werden uns 
fern Schmerz durch file Tbeilnabme edren und und Ihrer 
Liebe vod Zuneigung fernerdin würdig achten. 
Kürnderg, ben 5. Oct. 1820 
Elara Reſiaa Wolfermann, geb. 
vöotſch. 
Sodann Wolfermann. 


[Antündigung)] Üoferne. die feriptien die 
Drodtoften det, erfheint gegen Ende des Jabres die 
ate Fortfegung des geneologifhen Handbuchs ber lebenden 
Seſchlechtet, der vormaligen Reichsſtadt Nürnberg. Das 
Eremplar koſtet 48 fr. und Gubferiptien wird in der Vor⸗ 
ſtadt St. Johannis im Garten Ar. 20. angenommen. 





[Derfleigerung.] Mittwoch den 1.Rov. d. 
J. von Nachmittags AUhr an wird dic Bücerfimm- 
lung des zu Nürnberg veritorbenen Herrn Pfarrers 
MWiefinger, im Epitalbof 8. Nr. 846., an die Meift 
bierenden gegen fegleich baare Bezahlung öffentlich 
veriteigert, Das Verjeichniß iſt bei dem Unterzeich— 
Beten gratis zu haben. 

Nürnberg, am 5. Det. 1826. 

J. L. Schmidmer, 
Auctionator. 





IEmpfehlunge) Da mir von dem bochlöblichen 
Magiftrat dad Meiſterrecht ertheilt worden iſt, fo balte ich 
es für Pflicht, dem verebrungsmürdigen Publikum, meinen 
Gönnern und Freunden fo wie meiner wertben Nachbarſchaft 
Auzeige davon zju mahen und mid zur Derfertigung von 
Hetreutleidern beftens gu emiirblen, 

Yen Wünſchen und Erwartung zu entſprechen, werde 


u. TEN u —— 


— —— + 


ih mich jederzeit beſtreben und mir durch billige, fo wie 
prompte Bebienung, Vertrauen zu erwerben ſuchen. 
Am 5. Det. 1820. . 
Andreas Raub, Herrenflsidermas 
her, wobnbaft im der Johan« 
nisgaſſe L. Ar. 812. i 


‚ VBartenvermietbung) Bis nähftes Ziel Aller⸗ 
beiligen iſt ganz made am neuen Thor eine Garteubewohs 
nung, welde in zwei beigbaren Zimmern , zwei Rammern, 
einem Salon, Kühe, einem Stall für zwei Pferde, Heller 
and Dolzloge.beftedt, zu vermietben. Obiger Garten if 
mit der Kummer 108. bezeichnet. Das Nahere ift auf dem 
Beinmartt 5. Nr.30T. gm erfohren, - 





(Finladung) Um der irrigen Meinung zu begeg ⸗ 
nen, als Yärte ih Die Mirtbfhaft zuc Gerechtigfeit aufge 
geben, und and zur gemeigtem Wiſſenſchaft eime® "bodhrers 
ehrlichen Publifums zeige ich biemit ergebenft an, daß ih 
mein Eofole Are bar Sche nebR Billard ganz nen 
babe berrihten laſſen, Mittagtifh zu 10 bib- 15 fr. 
im Daufe und über die Gaſſe gete, und täglich zu jeher 
beliebigen Stunde warme und falte Speifen bereit halte, 

Mit der Bitte um recht zahlreihen Zuſptuch empfiehlt 
ih angelegentlichr 6 

Rürnberg, den 6. Det. 1820. 

.. Karl Baver, Goftwirh. zu Ge⸗ 
rechtisfeit, 


[Tangmufit) Künftigen Sonntag den 8. Dir. if 
bei mtr zur Feier der Furiher Kirchweih qutdefepse Tanz⸗ 
muſik anzutrejfen, woju ich diedurch böfihr sinlabe. und 
bie vorzüglichhte Bedienung an Speifen und Betrönfen ver» 


fihere. 
Bahmann, zum brasmeı Hirſchen 
in Gimbessbübk. — 
— re 
Ihbrarter Warır. 
Sonntag den 8.Det.? Die Abnfrau. Tramerfpiel 
in 5 Ucten von F. Grillparzer. 








Gremden-Anzeige 

Vom 5. Det. (Bayer. Dof.) Dr..Dr. v. Amonn, 
Dber-Appell.»Ger.-Ratb, ©. Münden, Hr. Lehmud, Detan, 
ev. Undbadh, Hr. Gietze, Heiratb, v. Oldenburg, Dr. Der 
old, und Hr. Biel, Profeſſoren, Hr. Biel, Regierunge⸗ 
Referendar, v. Marburg, Eolie, Particulier, v. Verdeau, 
Dr. Ballauf, v. Bremen, Dr. Hadecke, o. Regensburg, Hr. 
Darras, Hr. Schuſter, und Hr. Bahmeyer, v. Münden, 
Kaufleute. (Roche Ro.) Hr. fhletiner, v. Bramasu, 
ond Hr, Fornett, o. Pafiau, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Mad. Marfes, v. Ansbah, Hr. Dr. Kirfhbaumer, v. Dank 
ein, Hr. Eöpermeier, Afm., v. Bern. (Blaue ®lode.) 
Hr. Simenid, und Hr. Heger, Kaufleute, v. Neuſtadt a/}l., 
Hr. Schäffer, Appell⸗Ger.⸗Acceſſiſt, v. Ansbach, Dem. Weit 
fert, v. Kitzingen, Hr. Weinmann, Pieutenant, v. Würzburg, 
Hr. Tiſchlet, Beometer, o. Vellburg, Dr. Jegelaar, Tabs 
rifant, v. Utrecht. (Strauß) Dr. Kapped, Particulier, 
v. Münden, Hr. Laug, Nechtöpraftifsnt, v. Galjbeim, Hr, 
Dr. Adam, v. Zwickau, Hr. Neuß, Cand. theol., ». Strotz⸗ 
burg, Hr. Finth, v. Stuttgart, und Hr. Gerber, v. Schwab, 
Gmünd, Kaufleute. (Bold. Radbrunuen,) Dr. Hutter, 
Stud. theol, und Hr. Erid, Stud. jur, ©. Jena, Hr, 
Kindervatter, Afın., v. Ulm. 


Medrackt uad verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Ar. 611.) 
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Mit Sr. Königliden Majeftät allergnaͤdig ſtem Privilegium: 
Montag. = 24. Nürnberg, den 9. Oct. 1826, 





Deutfdland, Glerifalfeminard , dann Drofeffor der heofpgie un 
Münden, 4. Det. Das heutige Negierungd« | Landshut Dr. Georg Friedrich Wiedenann für - and 

unb Inteligenzblart enthält folgende königl. Allerhoͤchſte J raltheologie, Lyturgik, Homiletik und Katechetik; 
Berordnung: bie Verſetzung der Ludwig-⸗Maximilians⸗J den Profeſſor der Theologie zu. Landshut Dr, . 
Univerficht zu Landehut mach München betreffend, Joſeph Allioli für orientalifche Sprachen, biblifche Als 
- Rudwig, von Gottes Gnaden König von |terchämer, Eregefe und Hermeneutik; 5. den biöheris 
Bayern ıc. xx. Wir haben Uns über den wiffens | gen Prediger an ber Gt. Jodoksklirche in Landshut 
ſchaftlichen und sconomifhen Zuſtand Unſerer Ludwig. | Dr. Georg Amann für chrifilihe Moral, Dogmatik, 
Marimiliand »Univerfiiät zum Landshut von Unferem | und Dogmengefchichte; db) als außerondentlichen Pro⸗ 
Staatsminifterium des Innern umſtaͤndlichen Vortrag f feffor der Theologie: den bisherigen Profeffor des Kite 
erflatten Laffen, und hierauf, in Erwägung ber dar⸗ | chenreibts und ber Kirchengefchichte am Lyceum zu 
geſtellten Berhältniffe, befchloffen, die ſchon früher zur J Afchaffenburg Dr. Ignaz Döllinger. B. In der juris 
Sprade gelommene Berfegung dieſer Hochſchule zw | diſchen Fakaltaͤt. a) ald ordentliche Profefforeu: A. 
verfügen, und verordnen hiernach wie folgt: I. Die | den Profeffor der Rechte ‚iu Landshut Dr. Joh, Nep, 
bisher zu Landshut befindliche Ludwiag ⸗Marimiliaus · | n. MoninaInsenheim für baneriihes Gimilrecht:; 2. 
Univerflrät fol in Unfere Haupt» und Reſidenzſtadt | den Profeſſor Der Rechte zu Pandehur Dr. Hieronymus 
München verlegt werden, und nachdem hiezu die ers | Bayer für römifches Civilrecht, römiſche Rechtsgeſchichte 
forberlichen Vorkehrungen bereit$ eingeleitet worben | und Givilprozeß; 3. den Profeffor der Rechte daſelbſt 
find, ber Se agree der. Borlefungen mit | Dr. Leonhard v. Dreſch für bayerifhes Staatsrecht, 
dem 15. Nov. 5. begirnen. IT. Als Lehrer der Staatörecht bed deutfchen Bundes und Bölferrecht; 
fünftigen ee: bahier ernennen Wir: A, In Ja. ben bisherigen Staatöprofurator in Frantenthal 
der —— Fakultät. a) als ordentliche Profeſfo⸗ Dr. Maurer für allgemeine. Rechtsgeſchichte und ins⸗ 
ren: 1. den biöherigen Profefier ver Theologie zum J beſondere Gefchichte ded germaniſchen Rechtes, dann 
m. Dr. Sebaftian Mall für hebräifchen Sprach» | für franzoͤſiſches Recht. Wegen Befegung der Lehr⸗ 
unterricht; 2. den Profeffor der Theologie dafelbit Dr. J faͤcher des Eriminalrchtd, Criminalprozeſſes und ger⸗ 
Job. Rep, Hortig für Moraltheologie, Patriftif und J mauiſchen Rechts wird die geeignete Euntfchließung fol⸗ 
BSROHEIIENIERN SB). ven EEIENSE DB: ED SEELE EEE 3. den Direktor. ded georgianifchen gen. b) ald auferordentlichen Profeſſor: den bishe⸗ 


TE NT RT u I Be J 


Beantwortung der 39. Aufgabe. richtig gelöft. A zu C hat fie —8* richtig zelaſt und 
ak“ — zwar durch 29 oder 50 Konoentiondthaler 
Der elne gab 11 Ronventiondthaler = 20f. 24 fr. und 54 oder 24 Schöfreugerfüde. 
und 72 DViertelöfronthaler — 4öfl. 5öfr. Zur Huflöfung And jede zwei Münzſorten brauchbar, 





wenn WM Etüd der einen, weniger M Stück der andern 


85 Stud = zöfl. Sorte = 69fl. find, 


Der andere gab 51 Konventiondthle, — 122fl. 2afr. Kuflöfun 
: u gen der 38. Yufgabe von J. 3. Hr; und 
und 32 Diertelöfromtple, = zn. Sfr gg. Hp erbjelt ih erh am 6. Det; mad beiden 
83 Std. = 144. bezahlt die, Stadt mit ganzen und palben Konventions⸗ 
D...rin Frth. het diefe Aufgabe ſehr bald und + thaleıp. 


* 





rigen außerordentlichen Peoſeſor der Rechte zu kands⸗ 
but Dr. Edward Joſeph Schwidtlein. C. In ber 
ſtaatewirthſchaftlichen Fakultaͤt. Als ;orbenrliche Pros 
fefforen: 1. den Profeffor zu Landehut Dr. Ludwig 
Malrad Medicus, für Fand» und Forſtwirihſchaft, 
dann Technologie; 2. ben bisherigen Neutbeamten zu 
Reuftadt, Landgerichts Abendsberg, Dr. Adam DObern» 
dorfer, für Finanzwiffenichaft, Rechnungérecht und Gar 
meralprarid. Wegen Befegung ber Lehrfächer der Na⸗ 
tionaldconomie und Staatswirthſchaft wird weitere Ent ⸗ 
fchließung folgen. . D. In der meditiniſchen Fakultät. 
a) Als ordentliche Profefforen: 1. den Akademiker und 


Gonferwator des anaromifchen Theaters Dr. Ign. Doͤl⸗ 


finger, für menſchliche und vergleichende Anatomie, 


dann Zootomie; 2. den bisherigen Lehrer der Heil 


Eunde zu Landshut Dr. Andreas Röfchlaub, für medi⸗ 


ciniſche Methodologie und Encyclopaͤdie, Geſchichte der 


Medicin, allgemeine Pathologie und Therapie, dann 
Erflärung alter mediciniſcher Klaſſiler; 5. den Ober⸗ 
medicinalrath und kehrer an ber mebicinifch-praftifchen 
Lehranſtalt in München Dr. Friedrich Karl von Kor 
fuͤr pſychiſche Krankheiten und Kinderfrankheiten; 4 
den Obermedicinalrath und bıeherigen Lehrer an ber 
mebicinifchepractifchen Rehranftalt dahier, Dr. Johann 
Nep. Ringseis, für fpecielle Pathologie und Therapie, 


miediciniſche Imftitutionen und mediciniſche Glinif; 5. 


den Obermedicinalrath und Lehrer an berfelben Schr» 
anftaltı Dr. Ernfi v. Groffi für Semiotik und einen 
Theil des mebicimifchen Clinikums; 6. den. Kreidmer 
bieinalench aub PMenfsffar Ne Gab Mani Mleifhrah 
für Entbindungslehre, Staatdarguepfunte und medici 
nifhe Polizei; 7. den Profeffor der Pharmacie an der 
Univerfität ‘zu Landshut Dr. Johann AUndreas Buch⸗ 
wer für Pharmacie und mebicinifhe Waarenkunde; 
b> als außerordentliche Profefloren: 
an der mebicinifchpraftifhen Lehranftalt in Münden 
Dr. Wilhelm; 2. den Lehrer au derfelben Anftalı Dr, 
Breslau; 5. dem vormaligen Lehrer ber Ghemie und 
Raturmwiffenfhaft an der Sandwirkhfchaftlichen Lehrans 
Kalt zu Schleißheim, Dr. Lorenz;_Zierl; c) ald Pro» 
fector der anatomifchen Lehranftalt,- den ausübenden 
‚Arzt dahler Dr.. Eugen. Schneiber. (Fortf. folgt.) 

Der Hamburger Corrrſpondent meldet, baß eine 


Biergiale Aufgabe. 

In drei glei großen vollen Zainen flad: in ber el 
nen 711 Aepfel, in der andern 1185 Birnen und in der 
dritten 18006 Zwetſchgen. Wenn eine biefer Zaine mit 
Bepfeln, Birnen und Zwetſchgen, und zwar non jeder Corte 
mit gleich viel Stüden, gefüllt werben ſzau, welche Anzabl 
we. das feyu? 

Der Rehnungsfebler. 

Ein alter Umerifaner, der im feiner Jugend mehr 

sum Dandel als zum Schreiben angehalten worben war, 


Haupt ⸗Redacteur der Pilotre, 


1. den Profeffor 


Diviſſon ruffiicher Truppen in Obeffa eingeſchifft wer 
ben fol, um ſich nach Georgien an bie Graͤnze von 
Derfien zu begeben . 
Franfre i 4 | 
Paris, 30 Sept. Geit dem 15. d. m. er 
fcbeint in Brüffel eine neue Zeitung unfer dem Titel: | 
Gonftitutionel der Niederlande. Diefes, wie | 
man fagt, von einem hoben hollänvifchen Beamten unter- 
ſtuͤtzte Blatt, iſt in dem Grift ber politischen Intereſſen ris 
niger Glieder. ber niederländifchen Regierung abgefafr. 
Hr. Thiſſot, ein ausgezeichneter eg und“ früher 
Hauptbirection 
diefer Zeitung mit einem jährlichen Gehalt von 12 
Taufend Franfen. Hr. Aber ift Haupı-Mebacteur für 
bas politifhe Kah, und Hr. Dumonlin, früher Ste 
nograph der Gazette be France, iR Redacteut 
der Sitzungen der Generalſtaaten. 
England 
eondon, 26. Sept. Die Erpedition, welche die 
engliſche Regierung ausgeſchickt hatte, um bie Küſten 
des afrilaniſchen Feſtlandes, ſo wie jeue der Jnuſel 
Madagascar genau zu unterſuchen, hat ihre Arbeiten 
beendigt; fie erreichte den wichtigen Zweck, ben ce 
ſich vorgefegt hatte: fie machte mehrere wichtige geor 
graphifche Entdedungen, und lieferte die Mitiel,; an 
einer Menge von Stellen bie big jegt erfchienenen Kar 
sen zu berichtigen. Die beiden Erpebitiondfdiffe, pie 
Barracduta und der even, liefern viele Gefahren: und 
verloren viele Leute, Seit —— Abreiſe aus nd 
find 125 Mann umgekommen; es ik jedoch 
du denfen, daß ein fo beträdrlicher Berlum mid oh 
Nugen gemein. Man hat eine Küftenfirede von vier 
und zwanzigtaufend (eugliſchen) Meilen, die man nur 
unvollfemmen  Tannte, forgfältig unterſucht. Gimige 
Theile diefer Kuͤſten waren auf allen Karten fo ſchlecht 
angezeigt worden, daß ſich im der Länge and Breite 
ein Unterſchied bis zu 250 Meilen zwiſchen ihrer wirt 
lihen und der auf dem Karten angebenteten Rage er 
geben hat, Dank fey den unermeßlichen Arbeiten ber 
Difijiere der Barracouta und des Lesen an jener un 
wirthlichen Küfte, daß man in Zutunft in jenen Der 
ren mit größerer Sicherheit ſchiffen kann. Man er 
wartet mit der lebhafteften Ungebuld die Beichreibung 


lebte in der Stadt Konnektiftut, wo er buch Fleiß mad 
und Betriebfamfeit ein Sümmchen vom zwanzig tanfend 
Dollars zufammen gefharrt hatte. Obgleich er nicht ſchrei⸗ 
ben fonnte, fo bielt er ih doch feinen Gebülfen, fondera 
fübrte feine Bücher ſelbſt. Er hatte fi eigene Zeichen er- 
funden, um feine Ideen ju Papier zu bringen, und bie 
Betitel, die er verkauft batte, pflegte er gemöhnlid, fü gu 
ed ſich thun ließ, abzuzeichnen. Eines Taged kam ein 
Kundmann zu ihm, um feine Rechnung zu bezahlen. Das 
Hleroglyphenbuch wurbe beruorgebolt, und ber Kaufmane 
begann: „Zu ber unb der Zeit empfingen Sie ein Balcn 


Diefer Reife, welche, felbft für Weltleute, wegen der | 


Menge amnziehender Zmifchenvorfälle und merkwuͤrdiger 
Beobadtungen von dem höcften Intereffe ſeyn wird, 
— Der Befiger bed amerifanifchen Kaffechaufes bot 
durch einen Anfchlag demjenigen eine Belohnung von 


100 Pf. St. an, der ihm den Urheber der erbichter. 


ten Nachricht von einer fpanifchen Landung in Merico 
anzeigen würde. 

(Bom 27. Sept.) Auf einem Landgut in Wors 
ceſterſhire ift eim junger Theluffon auf die Welt 
gefommen: ein am ſich gleichguͤltiges Ereigniß, das 
aber in England viel beſprochen wird, indem dadurch 
die kuͤnftige Beſtimmung des größten Privatvermoͤgens, 
das je exiſtirt hat, influenzirt wird. Peter Theluſſon 
ſtarb zu London am 21. Juli 1797, hinterließ feiner 
Frau und ſechs Kindern nur 100,000 Pfd. und vers 
orbnete in feinem Teftament, daß feine ausgedehnten 
Beflgungen in Dorkfhire nebfl 500,000 Pfb. St. Ka⸗ 
pital bis nad erfolgtem Tod feiner Söhne und Enkel 
unter Guratel bleiben und jährlich mit dem Zinfen unb 
Einkünften vermehrt werden follten. Erf feine Uren⸗ 
fel gelangen zum Befig, und man bat berechnet, daß 
diefe dann über 140 Mil. Pfd. St. fommandiren wer 
ben. Sterben bie Theluffons ‚vor der dritten Gene⸗ 
ration aus, ſo faͤllt das angewachſene Vermögen an 
den Staat, Als vor 29 Jahren das Teſtament er 


fhien, wurde ed von der Familie angegriffen, aber }- 


vom Staatöfanzter Roßlyn vertheidige und für güftig 
erflärt, Uebrigens find damals dergleichen Teſtamente 
verboten worden, - 
N ußland. 

Die Etoile berichtet and Modlau vom 9. Sept.: 
„Der Kaiſer hat die Strafen der neulich vom Senate 
verartheilten Berfchwornen noch mehr ermäßigt. Dies 
jenign, die auf Lebenszeit nach Sibiren verwiefen 
worden, follen nur 20 Jahre lang dort bleiben: Der 
Kaiſer würde fih noch großmütbiger gegen fie bewie- 
fen baben, wenn er nicht am Tage vor ber Krönung 
die Nachricht erhalten hätte, daß mehrere biefer Verur⸗ 
theiften auf ıhrer Reife durch Deroslam in dem Wirths⸗ 
baufe, in das fie gewiefen worden, ſich Auefchweifuns 
gen überlaffen hätten. Sie haben ſich beraufcht und 


von Auffen hat man fie aufrührerifche Lieder fingen 


Rum; — zu der und der Zeit zeben Pfund There; — zu 
der and der Zeit ein Gallon Eyruap — und zu der und 
der Zeit einen Käſe.“ „Erlauben Sie, rief der Rundmann, 
ich gi von Ihnen nod von fon jemand Käfe ges 
fauft; ich mache meine Käſe ſelbſ.““ „Sie müſſen den 
Räfe erhalten haben, ſagte ber Kauſmann, denn er ſtedt 
bier in meinem Bude aufgeführz” Der Audere ſtritt 
Etein und Bein, er hätte feinen Käſe erhalten. Nachdem 
. Rd beide eine geraume Zeit gezanft hatten, fiel dem Kundmann 
plöglic ein, daß er einft einem Mütlflein von ibm gekauft 
babe, — „Betroffen, gief der Raufmann, ich babe ver 


hören, welche das Bolf fo. fehr gegen fie erbittert 
baben, daß man, um zu verhindern, daß fie nicht nies 
bergemeßelt würben, noͤthig gemeien if, die Wachen 
zu verftärfen. Der Fürft Trubegfoy if Einer von des. 
nen, bie ſich am fchlechteften aufgeführt haben..’’ 


Moskau, 16. Sept. Ge. faif. Hoh. der Groß 
fürft Michael if von Sr. Maj. dem Kaifer zum Koms 
mandenr bed Wladimirſchen Uhlanen-Regimentd ernannt 
worden, und das Regiment wird künftig feinen “- 
men führen. 


Am 15. um 4 Uhr Nachmittags fand bie Tafel 
ftatt, welche die moskauiſche Kaufmannſchaft der Ges 
neralität, den Dffigieren der Garde und ber Armes 
zu Ehren gab. Ge. Maj. der Kaifer würdigten die⸗ 
felbe Ihrer hohen Anwefenheit. Auch die außerorbents 
lichen Geſandten und bad ganze biplomarifche Corps 
waren dazu eingeladen. Zu biefem prachtvollen Feſte 
hatte man bas Exercirhaus ausdruͤcklich aufgeſchmuͤckt. 
Die Mitte deſſelben bildete einen aus Kriegstrophoͤen 
errichteten fchimmernden Saal und zu beiden Geiten 
zogen fih BWärten hin, bie mit Lorbeer- und Drans 
genbäumen und Blumen geziert waren. An zwei bes 
fondern Tiſchen, in eben dem Saale, wurden bie Uns 
teroffiziere und Gemeinen des — — 
ments bewirthet. 


Perſien. 

Es ſcheint nach der Zeitung vom Bombay, daß 
die Perfer, bevor fle die Ruſſen angriffen, von ben 
Tartaren Uzbegs ſelbſt überfallen worden find, und 
man vermuthet, daß Rußland fle insgeheim bazu ans 
getrieben ‚habe. In diefem Fall könnte der Einfall 
der Perſer in Rußland, ohne Kricgserklaͤrung, als 
Repreffalien betrachtet werben. Nach der Bembayer 
Zeitung baben 40,000 Ugbege-Zartaren den Khoraſan 
eingenommen, und ihr ſchnelles Borräden hat in dem 
ganzen Lande allgemeine Beftürzung verbreitet. Da 
die Hauptſtadt überfallen wurde, und bie milichrifchen 
Streitfräfre nicht hinreichend waren, fo mußte man 
bei dem Schach Secour verlangen. Eine Tochter des 
Abbadr Mirza iſt vor 14 Zagen nach ihrer Berheirar 
thung mit dem Prinzen von Kirmanschach geſtarben. 
Man vermuthet, daß fie von einigen ihrer Rivalen 


geſſen in der Mitte das Loch gu machen, ald ich diefen Urs 
tifel in mein Hauptbuch eintrag: ⸗ 


Mauhfaltigen. 

Sa London wurde kürzlich Dem. Emitb, tim hübſches 
Mödhen won 10 Zabren, mit dem Manne idrer veıftoche- 
nen Schweſter getraut, der 54 Jahre alt und nicht böber 
als 2 Buß 6 Zoll if. Er bat anfehnlıhe Kinder, Als die 
Brautleute in die Kirche fuhren, nahm die Braut ib:en - 
Mleinen Bröutigem auf ten Schooß, um ihm unterwegs 
nicht zu verlieren. 


im Harem, bie über ihre Schönheit und Grazie eifer, 
füchrig waren, vergifter worben fey. 
züurfei, 

Ronfkantinopel, 10. Sept. Man rechnet 
nah einer naͤhern Schaͤtzung, daß ungefähr zehntaus 
ſend große und Heine Häufer, von welchen leptere 
viele ur den Namen Hätten verbienen, durch den letz⸗ 
ten Brand in Afche gelegt worden find. Da bad Uns 
gluͤck aber auch fehr viele Große des Reiche traf, fo 
ift bereits ein anßerorbentlicher Geldmangel eingetreten, 
weldyer den Kurs des Para von 227 auf 217 trieb, 
Das Siend ift, in den abgebrannten” wie in den vom 
Feuer verſchouten Quartieren, undeſchreiblich. Die 
Konferenzen des Divans über das ruſſiſche Ultimatum 

S Bauern fort, und fat Jedermann glaubt, daß die Pforte 
‚ daffelbe unbedingt annehmen wird; bis heute iſt in⸗ 
deffen noch nichts entfchieben. J 
— Neueſte Naedhridtenm. 

Aſchaffenburg, a. Det. Geſtern Bormittags 
nach 10 Uhr reiften J. M. die Königin mir dem Prin⸗ 
zen Luitpold und den Prinzeffinnen Adelgunde und Dil 
begarde nach München ab, wohin bereite die Printceffin 
Alerandra vorgeftern vorausgegangen war. . Heute früh 
um 5 Uhr fehieden auch 3. fün. Hoh. der Kromprüng, 
die Prinzeffin Mathilde und der Prinz Dito aus unfe 
rer Stadt. 

London, 29.Cept. Briefe aus Calcutta 
melden, daß General Gempbel wieder nah Rangoon 
abgegangen if. : Man fürdtete, daß die Birmanen 
die vertraggmäßigen Bedingungen nicht erfüllen würden. 

Rounfantinopel, 11. Sept, Im Folge. bed 
Brandes ift bier ein auſſerordentlicher Geldmangel 
eingetreten, welcher für die Großen des Reichs fehr 
drädend iſt. Webrigens ift die Ruhe gar nicht ger 
fört worden. — Aus Attifa if, wie ed heißt, Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß ſich Obrift Fabvier zum zwei⸗ 
termale auf die Eskadre des Abmirals Rigni habe 
flüchten müffen, weil ihn Die bisciplinirten Griechen 
bei feinem. verfuchten Entfag von Achen im Stich 
gelaffen. eine europäijchen Soldaten hätten ſich 
von Reſchid Paſcha's Truppen zufammen hauen laffen, 
um ihn zu retten, 

—— — — — — — 
Ua zeigen. 

IEbellche Derbindung) Ueberzeugt von der 
fteundſchaftlichen Theilnahme unferer ſeht geehrten Ver⸗ 
wandten und freunde, zeigen wir ibnen unfere geftern bas 
bier voljogene edelihe Verbindung biermit ergebenft on, 
und empfehlen und dabei zur Fortdauer ihres ſchätzbaren 
Wohlwollens. 

„Det. 1820. 


Rürnberg, den 
eorg Adam Maußner, Ranfmann. 
Kunigunda Margareta Maufßmer, 
verwittwete Zöbelein. 








IDanf.] Fu der Naht vom 29. auf den 50. Sep⸗ 
tember, zwiſchen 10 und 14 Ubr, börte man plögli dem 
Feuerruf! Die Sturmglode ertönte, und in wenigen Mis 
nuten ſtunden zwei Gebäude in Flammen. 

Das Feuer griff fo ſchnell um ſich, def ed feine vers 
nichtende Kraft mod. weiter gu verbreiten drohte, 

Doch, Danf fei dem Algütigen! Er ſandte Hüffe, 
Hiefige und Auswärtige wetteiferten, den wütbenden Flam⸗ 
wien Einbalt zu thun, um meitered Unglüd zu verhindern, 
und ed ift ibnen gelungen. _ » 

Dank, inniater Dank fel diefen Edeln für ihre Theib 
mabeme mid angeftrengte Thätigfeit, aud Gottes Gegen werde 


ihnen. 
Mögeldarf, am 3. Det. .1820. : 
Die Gemeindeverwaltung. 





(Finladung)] Um 20. und 30. October feiert ber 
Juduſtrie und Rulturverein fein Aebentes Zabredfeft,. und 
jwar beginnen die Feierlichkeiten mir Erftattung des Jahr 
tedberihtd, Actienzie hung der Ausleidanflalt u. dergl, am 
29. Nachmittags 2 Uhr im Dereindiocale. Ed merben da 
ber alle dieſtge und eußwärtige verehtl. Mitglieper hiemit 
böflihft eingetaden, biebei recht. zablreich zu erſcheinen 


iſt denfelben nad den Vereindgefehen geflattet, Per 


bringen zu bürfen. 
Nürnberg, den 5. Oct. 1826. - 
Das Direetortum. 





[3ur Rachticht.]) Heute Montag: den 9. Ort. bit 
Mittag 12 Ur müffen alle Looſe, melde beftelt Anh, ab» 
aefhoben feon, indem Radmittage 3 Uhr .gegliden wird, 
widrigenfalld den Richterfiheinenden ibre Looſe verkauft wer» 
den müßten; welches biemit befannt macht um gentig 
ten Zufprud bittet : mn. ae 

Krafft, Wirch zur Himmelsleiter. 


ZheaterResariht. 
Montag den Det.‘ Der Bmeritamer -Lal: 


a. — 5 Utten wach dem Italieniſchen des Federici, von 
ogel. —— 
—— — — 
Fremden-Anzeige. 
Vom 6. Det. Rothe Ro) Dr. Denderf und Dr. 
Röben, Stud. theol., v. Göttingen, Hr. Mourandt, und 
Hr. Ferber, o. Gera, Dr. Deffert, v. Aeze, u. Dr, Behr 
ner, v. Meiningen, Kaufleute, (Bayer. Dof) Hr. Freu 
dei, Reggd.»Director, v. Boireutb, Dr. Dorf, Rfm, o. 
Dien. (Bilde Mann.) Febr. v. Röder, o. Tübingen, 
Hr. Caſtelli/ v. Ebur, Dr. Gollaro, ov. Como, Dr. Rem 
berger, und Hr. Moyer, v. Buchau, und Hr. Levi, ». 
Randes, Kaufleute, Dr. Deiligentbal, und Hr. Uli, Fabri⸗ 
fanten, v. Bamberg, Dr. Grillpatzer, Öfterr. Beamter, v. 
Wien, Dr. Meblinger, Bermalter, v. Salzburg, He. Dr. 
Schwemlein, RebnungssEommifär, v. Würzburg, Dr, Ebern 
bardt, Arditeft, v. Roburg, Dr. Baron », Curdaniec, v- 
Brüffel. (Blaue Blode) Hr. Weis, Cand. pharm., ». 
Hof, Dr. Schneider, Dberlebrer, v. Burgbadlad, Dr. 
Burm, Kfm,“ v. Würzburg. (Strauß) Dr. Thamks, 
Bermeter, v Münden, Hr. Schum, Privatier, d. Ansbach, 
Hr. Wortmonn, Kfm, v. Barmen. 


(Gedrudt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgftrage 8. Nr. 611.) 


— 


feſſor Dr. Florian Meilinger. 





Mit Sr. 27 en ———— — 


Dienſtag. 


N= 242. 


' Nürnberg, den 40.Oct. 1926. 





Dentfdhland,. 
Münden, 4. Detober. (Fortſetzung.) 

E. In der philofenbifchen Fakultät. Als ordents 
liche Profefferen: 2) für Philofopbie den geheimen 
Hofrath und Akademiker Dr. Friedrich Wilh. Joſeph 
v. Schelling, welchem Wir jedoch bie Erlaubniß ers 
theilt baben, erſt mir dem Anfange bed Studienjahres 
1827/20 in bie Funktionen des Lehramted einzutreten. 
Den biöherigen Nector des hiefigen kyceums und Pro; 
Wegen einftweiliger 
Uebernahme der philofophiichen kLehrvorträge ſtatt dee 
geheimen Hofraths v. Scelling wird Borforge getrof- 
fen werben. b) Für Mathematik md Raturwiffen« 
fchaft den, Profeffor zu Landshut, Dr. Conrad Diet 
rich Martin Stabi; den Akademiker und Profeffor am 
hiefigen Lyceum Thaddaͤus Siebe; ven Afabemiler 
und Profeffor Leonhard Spaͤthe; e) für Aitronomie 
als aAußerordentlihen Profeffor den bisherigen Lehrer 
an der chirurgifchen Schule bahier ‚Dr. Franz von 
Paula Gruithuifen; d) für aflgemeine Naturgefchichre 
den Bergrash und Profeſſor zu Erlangen, Dr. Gott 
held SHeinrih Schubert; e) für Chemie den Alade—⸗ 
mifer und Gomjervator des chemiſchen Laboratoriums, 
Dr. Anguſt Vogel; H für Mineralogie den Afademis 
fer und Eonfervator der mineralogifchen Sammlung, 
Dr. Job. Nep. Fuchs; als außerordentlichen Profeffer 
deffelben Faches, den Adjunften der f. Afabemie. der 


Wiffenfhaften, Dr. Franz von Kobell; g) für Bü 
tanıf den Afademifer und zweiten Conſervator des be⸗ 
tanifchen Gartens, Dr. Karl Friedrich Philivp v. Mars 
tins; als außerordentlichen Profeffor deffelben Faches, 
den Adjunften der Afademie der Wiffenfchaften, Dr, 
Sofeph Zuctarini; h) für Zoologie, ald außerordents 
lichen Profeffor dem Adjunften der Akademie der Wifs 
fenfhaften, Dr. Joh. Baptiſt Wagler; i) für allges 
meine Gefhichte zur Zeit unbeſetzt; &) für bayerifche 
Geſchichte als außerordentlichen Prefeſſor den Akade⸗ 
mifer und Profeſſor der Geſchichte am hieſigen Lyccum, 
Joſerh Andreas Buchner; 1)’ für Statiſtik und Geo⸗ 
graphie ben Profeſſor zu Landshut, Dr. Conr. Mans 
nert; m) für Kirchengeſchichte den Profeſſor der Theo⸗ 
logie, Dr. Job. Rep. Hertig; dem außerordentlichen 
Profefioe der Theologie, Dr. Ign. Dölinger; n) für 
ırerärgefchichte den Profeffor und Bibliorhefar der 


‚Univerfirät zw. Landshut Dr, Joh. Chriſtian Giebens 


feed; 0) für Philologie: 1. den Drofeffor der Philos 
fogie zu Landshut, Dr, Friedr. At; 2. den Akademis 
fer und bisherigen Profeffor am hiefigen Lyceum, Friedr. 
Thierſch; p) für orientalifhe Philologie deu Profeffor 
ber Theologie, Dr. Franz Joſ. Allioli; g) für die 
Sanscritſprache den Profeffor derfelben an der Unis 
verfirät zu Würzburg, Dr. Otmar Frank; rn) für 
ſchöne Literatur zur Zeit-unbefegt, s) für Weitherif und 
Gefchichte der ſchoͤneu Literatur als außerordentlichen 


— — — — — — —— — — — — — 


mi 86 
RNeltrolo og. 

(Ungdburg, 4. Sept.) Br. Dr. Bine, 
zweiter Redacteur der Algemeinen Zeitung, iſt am 2. d 
zu Grießbach in der Näbe von Augöburg, wo er ſich zu 
feiner Herſtellung von einer Bruſtkrankheit aufbielt, in ei» 
mem Alter von 48 Jahren verſchieden. 

Ein gweiter Robinfon Erufoe, 

Die Inſel Mode, in dem ftilen Ocean, bat mur eis 

nen einzigen Bewohner, und dies iſt ein englifcher Matrofe 


e l [ e n. 

mit Namen Joſeph Richardſon, der ſeit 3 Jabren dieſen 
einſamen Aufenthalt gewäblt hat. Er befand ſich damals 
am Bord eines Kriegsfhiffes, welches Eopitain Robertfon 
fommandirte. Er verlangte ſich auszuſchiffen, und blieb 
auf der Jaſel, welche 60 Meilen im Umfange bat, “und 
eben fo viele Meilen von der chiliſchen Küfe und 30 
Grad von der füdlihen Breite entfernt if, Sie wird 
felten don Schiffen befucht, bat wenig, Holz, aber dages 
gen deſto mehr Waſſer, IM febr fruchtbar und bat eine 
Deuge Pferde und Schweine. Richard hat fih zwei Gär⸗ 


Profeſſor den biäherlgen Profeffor am Lyceum dahier, 
Jakob Ign. Sendtner; t) für Spracenunterricht und 
Literatur der neuern Spracen, und zwar: für bie 
italieniſche Sprache den Profeffor, Ritter v. Maffei; 
für franzoͤſiſche Sprache ben Tchrer derfelben am der 
hieſtgen Studienanitalt, Peter Elande; für engliſche 
Sprache, den Dr, der Phileionbie, Heinr. Kid, 1. Un 
"bie Lebrvorträge diefer Profefforen werden fich jene 
Vorleſungen anreihen, welche mehrere inländifhe Ges 
lehrte, den von Uns erhaltenen Aufforderungen gemäß, 
über eingelue wiffenichlide Zweige an der Univerfis 
tät eröffnen werben, von welchen ſich vorläufig fol 
gende- hiegu bereit erklärt haben: Ueber einzelne Theile 
der NRechtswiflenfhaft: Der Staatsrath, Dr, Hitolaus 
Thaddaͤus Ritter v. Gönner; über Prozeß und Prafs 
tifum der Oberappellationtgerichtörath Dr. Joſeph v. 
Stürger; über allgemeine Polizeiwiffenfchaft, der Die 
reftor des biefigen Kreis» und Stadtgerichts, kicent. 
Franz Häder; über Philofophie ber Oberſtbergrath 
und Afabemifer, Dr. Franz v. Baader; über Mecha⸗ 
mit der Oberitbergrath und Bkabemifer, Dr. Joſ. v. 
Baader; über einzelne Theile der bayerfchen Geſchichte 
und biftorifchen Hulfewiffenfdiaften, der Minifterialrath 
und Vorſtand des Reichsardivs Mar. Procop Frhr. 
v. Freyberg; über Statiſtik und Geographie, ber Hof⸗ 
rath Dr, Albrecht Klebe. (Fortſetzuug felgt.) 


Am 4. Det. harte eine Abordnuug des Magi; 
ſtrats und der Gemeindbebevellmächrgien von Münden 
de Ehre, Er. Maj. dem Könige aufzuwarten,. um bie 
allgemeine Freude über Allerboͤchſtdeſſelben Ruͤckkunft 
auszudruͤcken, und mm Bellimmung ber Etunde, in- 
welcher das Dctoberfet beginnen fol, zu bitten. Ee. 
Maj. .empfingen die Abgeordneten aufs Huldreicdhſte, 
bändigten denfelben einen Degen Ihres veremigten kön, 
Vaters zum Geſchenk für die Reſidenzſtadt ein, und 
befahlen das Dftoberfeit um bie bisher gewöhnliche 
Stunde, nämlihb um 2 Uhr Nachmittags, am 8. Det. 
zu eröffnen. 


(Bom 6.0ct.) Ihre fön, Hoh. Die neugeborne 
Prinzrifin Alerandra trafen bereitd geftern hier ein. 
Heute wurben die getreuen Bewohner ber Haupiſtadt 
durd die Ankunft Ihrer Maj. der Königin,- unferer 


tem zugerihtit, vom deren Ergebnig er lebt, fo wie von 
Pferdefleifh, wilden Tauben und Schweinen. Er fängt 
die Pferde mit feinen Hunden, von denen er eine ſchöne 
Koppel bat. Der Tauben gibt's in fo großer Menze, daß 
er fo viel haben fan, als er will, fo wie auch antere 
Dögel, ob er gleid feine andere Waflen bat, ald eine ſchlechte 
Flinte, deffen Echloß zerbrochen it, und die er mit einem 
Zunder abfenert; dieß bindert ihm aber keineswegs, feine 
Nabrung nah Butdünfen gu verändern, Als die Indianer 
vor 9 Monaten vernabmen, daß er allein fel, ſchickten fie 
ihn zwei junge Mädchen, won denen die Fine fogleih für 


allergnäbigften Frau, in bie größte Freude verſetzt. 
Se. Maj. der König fuhren Ihrer erhabenen Gema⸗ 
lin bis Dachau entgegen, und beide allerhödifte- kön. 
Hereihaften trafen mit Sr. f, Heh. dem Kronprinzen 
und den übrigen Gliedern der koͤnigl. Gamikit vum 7 
Uhr Abends in hiefiger Kefidenz et, 


AKranfrei de. 

Baris, 3.Det 5pGCL. Konf. 97, 90; — 
66, 5. — Auf Sr, Martinique iſt am 12. Aug. 
ein fehr ſtarkes Erpbeben verſpürt worben, ohne jebod 
‚Schaden anzuricten. — Sowehl in Merifo wie in 
Columbien it nunmehr ber franzöfiiche Generalfonful 
inſtallirt worden. 


4 


Eugland. 


London, 29. Sep. Di Etoile —** 
„Ge koͤn. Hoh. der Herzog von York, naͤchſter Erbe 
der engliihen Krone, ift befanntlih von der Bruſt⸗ 
maflerfucht befallen, und har jüngfihin die Operation 
des MWafferabjapfens ausgeftanden. Sem Geſundheits⸗ 
zuſtand iſt hoffnungslos, Die Rechte an die_ Krone 
gehen, nad dem Tobe Sr. Maj. des Könige und des 
Herzogs von Port, an den Herzog von Glarence Über, 
deſſen Geſundheit neulich fehr angegriffen warz Or. 
koͤn. Hoh. befiuden ſich aber jetzt wieder viel beſſer. 
Es iſt eine noch ſehr junge Prinzeſſin, die nach dem 
Herzog von Elarence dad naͤchſte Recht auf die eug⸗ 
liſche Krone hat: (Alesandriue Victorine, ‘geb, 24. 
Mai +819, Tochter bes veritorbenen Herzogs won 
Kent, und der Prinzefftn Marie Louife Victoria won 
Sachſen⸗Koburg) Der Herzeg voo Glarence if nur 
wenige Jahre jünger, ale feine beiden Altern Brüder,’ 

(Bom 30. Sept.) In einem Schreiben aus Bas 
geta beißt ed, daß das Volk das Erdbeben, das dieſe 
Statt jo ſchrecklich betroßen hat, allgemein- ber Anoes 
fenheit der Ausländer beimeffe. Es if ein Komplett 
gar Ermordung aller Eugläuder geſchmiedet worden; 
man hat ihnen Winfe gegeben, auf ihrer Hurt zw ſeyn. 
Der Konful der vereinigten Staaten, Hr. Fudger, iſt 
in feinem ®atte ermordet worden. Die vielen Relis 
gionöfreitigleiten haben das Bolt: fehr erbitters.‘ 

- Man melder aus Philadelphia vom 28. 
guſt: „In den vereinigten Staaten treffen jegt fehr 


feine Frau und Königin der Zafel ausgerufen wurde; die 
andere machte er zu feiner Köchin. Da Rihardfon fein ans 
bered Vergnügen Pennt, ald die Jagd, fo bat ihm ber 
eirutenant Hopkins, der mit dem Schiff La Thetis bei 
diefer Infel unlaͤngſt landete, auf fein Begehren eine Bibel 
und ein Gebetbuch gegeben. Er erbet ſich iba milfortjn- 
nehmen, aber er erflärte, er wolle feine Lauſbahn auf der 
Infel beſchliehen, wo er bereitd zum Schutz gegen bie In⸗ 
dianer mit Errichtung eined Horte befäfrigt — 


— 


viele irldudiſche Auswanderer an.’ Ein von Dublin 
eingelauſenes Schiff hat deren 180 und eins von Bels 
faft 159 überbradt. Diele Ungluͤcklichen verdingen 
ſich auf eine. gewiſſe Anzahl Jahre ale Feldarbeiter 
ober Bediente. — Man verfichert, baß Herr von 
Lafayette wieder in’ die vereinigten Staaten fommen 
werde, um ten ihn zum Geſchenk gemachten Laͤnde⸗ 
reien den Grund ju einer neuen Stadt zu legen, wel⸗ 
che feinen Namen führen fol, 
Sübamerila 
Nach Berichten aus Caraccas vom 5. Auguſt 
hatte General Santander dem General Paej vorge, 
fehlagen, bei einer Zufanmenfunft über die Angelegen⸗ 
beiten Venczuelas zu berathſchlagen, aber jugleich ihn 
aufgefordert, ven Dberbefehl in die Hände des Gene 
rals Marow zu legen. 
gelehnt und geantwortet, daß ſelbſt, wenm bie perua- 
niſche Armee nach Venezuela fommen würde, fie audre 
Soidaten ald die Epanier Peru’s finden werde. 
- Brafiliew j 
Man melder aus Rio⸗Jaueiro, daß auf ber 
Gränze von Rio» Grande gwilhen ben Brafilianern- 
und den Independenten des oͤſtlichen Ufer eine Schlacht 
geliefert. worden ſei. Die Braſiliauer, ſagt man, has 
bem 400 Mayu, ihe Genäd uud Muniswe verloren, 
Ein auderes Schreiben aus Rio berichtet Folgeudes: 


Der Krieg mir Guruos⸗Apyres bleibt ſich immer gleich; 


aber Die Esſscadre von Chili, bie uächene beim Eins 
gang des Plataſtroms erjcheinen fol, wird in biefem 
Fall einige Veränderungen beroorbringen.  Jugwifchen 
erflärt. bie brafilifche Regierung ale fremden Schiffe 
für gute Prife, welche Labungen für Buenos / Upres 
am Bord haben, ſelbſt wenn fie nad Monte» Bibeo 
geben, um ſich Raths zu erholen, 
. Tirtei 
Der. Spectatenr oriental vom 1. Seit. melbet: 
„Man ift wegen der herrſchenden Nordwinde in Smyr⸗ 
na ohne Nacdrichten ans Morea. Die Peſt herrſcht 
noch immer ın Ronftantinopel. — Der Kapıdan Par 
ſcha hatte am 26. Bug. 7000 Mann, von den zu Saiar 
gik verfammelten Truppen eingefchifft, erfuhr aber bald, 
daß ſie wegen fchlechter Rahrung und Mangel an Waſ⸗ 
fer frank geworben, und mußte fle baber zu Scio wie, 


Die Speifen bei den alten Bölferm 

Bei den Alten wurden alle Speifen, wie no jegt im 
Morgenlande, febr weich gekocht, weil man bet Tifche feine 
Meſſer datte. Man fehnitt ſie daher ganz Mein, ehe man 
fie den. Gäften vorlegte.. Zum Jerſchneiden hatte man im 
vornehmen Häufern einen Dorfhneider, welcher ein Meifer 
bierzu brauchte. „Died war dad Einige, dad auf der Tas 
fel vorhanden war, Ju reihen Häufern war Died gemeinigs 
lich wit Silber beſchlogen nad hatte eine Schaale von El 
fenbein, Auch das Brod wurde bei Tiſche nicht zerſqhuit ⸗ 


—⸗—⸗ 


Parey hat dieſen Vorſchlag ab⸗ 


der ausſchiffen. Um 27. ſegelte er hierauf gegen Gar 
mos, in der Abficht, auf griechiſche Schiffe Jagd zu 
machen, und man. verfichert, es habe ein Gefecht ftatt 
gefunden, deffen Ausgang man aber noch nicht keunt. 
Der Karudan Paſcha fol durch einen heftigen Sturm 
von Norden genörhigt worden feyn, in den Hafen von 
Bondroum einzulaufen, und gegenwärtig daſelbſt ſich 
aufhalten, Wir fahen, geftern mehrere Kompagnien 
Soldaten. aud dem Lager von Saiagik durch unſere 
Stadt in das Innere ziehen. Hier ſowohl ale 
in allen Provinzen des vtremannifchen Reichs herrfäht 
vollfommene Ruhr.’ 

Hydra, 25. Aug. Der Marquis Paulucci hat 
an die Primaten von Hybra folgendes Schreiben ger 
richtet: -Borb der Bellona. „Der General Marquis 
von Paulugci, Befehlehaber der Seemadt Sr. k. f. 
Maj., glaube eine Pflicht zu erfüllen, indem er Ihnen 
anzeigt, daß feine Abſicht nicht if, durch Verfolgun⸗ 
gen bie griehifhen Schiffe zu beunruhigen, Die fi 
mit dem Kandel befaffen, noch jene, die zum Kriege 
anegeräfter find, fo lange fie die durch bie Flagge 
Sr. Maj. bed Kaiſers beſchützten Schiffe refpeftiren, 
ihre Bedeckungen nicht verfolgen, ihre Waaren nicht 
plündern, noch die Mäniticnen und andere Kriegöbes 
dürfniſſe fonfisciren, womit die befagten Schiffe bes 
frachtet ſeyn möchten, Die griechiſchen Schiffe mäffen 
ihre Papiere im gehoͤrigen Stande haben, um bie 
Rechklichkeit ihrer Abſichten zu erweifen; nichts deſto⸗ 
weniger dürfen fie jedes öftreichifbe Schiff Fonfisciren, 
dad, mit Gegenftänden, die zu Kriegszeiten verboten 
find, befradptet, die Wachſamkeit der griechiſchen Schiffe 
bintergehen will, welde die Blofade irgend eined See⸗ 
hafens bilden. Se. Maj der Kaifer gernhen von Ih⸗ 
rem erhabenen Chrome herab einen Blick des Mitleids 
auf die Griöchen zu werfen und fle wicht in bie nuͤm⸗ 
liche Kathegorie wis den Reapolitanern, Piemontefern 
und Spaniern.zu fegen; aber zu gleicher Zeit vers 
gißt der Kaifer auch nicht, daß er der Bater feiner 
Völker it, und daß er ihr Gluͤck ſicheru muß. Der 
Unterzeichnete erklärt, daß er bereit fey, jeber Art von 
Gefahr Trotz zu bieten, um den Willen feines Gebie⸗ 
terö gu vollziehen; er hofft, daß die Radhricht, die er 
Ihnen giebt, in Erwägung werde gezogen werben.’ 


ten, weil ed aicht vom der Dide, wie dad unfere, ſon⸗ 
dern wie ein Kuchen gebaden war, der leicht zerbrochen 
werden konnte. 


Ynetdote, 

Sehr umgart fpottete ein Beamter, daß der Baker 
elne® jüngern Golegen ein Maurer gewefen fen. „Das 
kann Idnen nur Ihr Vater gefagt baben,”’ erwiederte der 
— „der war fein — 


* 
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Die Primaten von Hydra gaben hierauf folgende Ant⸗ 
wort: Herr Kommandant! Fine gu Rapoli di Romas 
nia eingefegte griechiſche Regierung iR beaufrragt, für 
die Bedüriniffe unferer Nation Berferge zu treffen, 
fie den chriftlihen Mädıten gegenäber zu repräfensiren, 
und anf alle Befchwerden zu antworten, welche bie 
Fremden haben mögen. Demnach können wir Ihrem 
Begehren nicht durch eine beilimmte Antwort Genüge 
leiten; jeboch beeilen wir und, Ihnen anzuzeigen, daß 
Ihr Brief der Regierung zugeichidt worden ift, und 


dag nur auf diefem Wege die Antwort Ihnen zufoms 


men kann. Wir haben die Eore sc. Die Primaten 


von Hydra.’ 


Augsburger Börsen-Curs 
'vom 7. Oct. 1820. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier. ı Geld. 
Obligationen mit Coupons . 4Proc, 87 } 
detio . . . «6 Proc. = 1004 
Landanlehn . . « 5Proe, | 102} — 
Lotierie Loose E-M, ,„ 4Proc,] 1005 | 1014 
‘ dettounverzinsliche, & 10 fl. y7 — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, 

Rethschild'sche Loose „ » . | 132 | 131% 
Parüsl a 4Proc, „ » . . faas! a 
Bimeliyens 5 proo. . de 00; 00 
en. 2 ee . Faobs | 1067 


Banuk-A 
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[Entbimdung.] Daß meine gelichte Frau den B. 
Det. von einem geinnden Knaben glüdlid entbunden wurde, 
zeige fd allen meinen biegen und auswärtigen Freunden 
und Bekannten ergebenft an, und empfehle mid zur fernern 
Gemögenbeit,. ° 
Rürnderg. den 9. Det. 1826. 
Friedtich Tarl Ferdinand Fuchs, 
Gaſtwirth zum goldenen Löwen. 





[Tranerfall} Schaell und unvermuthet erbielten 
wir am 29. Gent. die für und fo traurige Nachricht, Daß 
unfer grliebter Sohn und Bruder, Joh. Mibael Deinbart, 
Shreinergeird, zu Heidelberg im alfademifhen Hospital 
nah einem Zitägigen Kranfenlager, welches endlich in ein 
beitiged Nervenficber audtrah, in einem Alter von 19 1f2 
Zabren mit Ted abgegangen it. Sanft cube feine Ale ! 
Diefes für und fo traurige Eriegnig maben wir unfern bies 
figen und alömwärtigen Freunden mit der Bitte befanut, une 
mit Beileidöbegeigungen zu verfkonen, welche unfera Schmerz 
nur vergrößern würden, 

Nürnberg, den 8. Oct. 1820. 

Die trauernden eltern nebft vier 
Geſchwiſtern. 





Miterstur)] Bei @-Eihborm, Buchbändler im 
baverfhen Dof in Nürnberg, ih jo eben angeformen: 
Secker's Tafhenbuh zum gefelligen Vergnügen auf bad 
Zabr 1827. Derausgegeben von fir. Kind, Mit 8 
bitoriihen Rupfern. 12. geb. im Futteral, 3. 30ke. 





(Immobilien-Verfauf.) Endesunterzgeichnete 


5) 





macht biemit befannt, daß fie geſonnen fey, ihre ſaͤnmtli⸗ 
hen Immebilen aus freier Hand zu verkaufen. Diefe be» 
ſtehen in folgenden Begenftänden: 
‚rt J. An Gebänden: 
a) em, Bafwirthöheus mit aller erforderlichen Einrich⸗ 
tung, zur goldenen Keone; | 
. b) rin Bräubaus: mit Aer-erforderlihen Einrichtung; - 
c) ein Nebenbaud in Verbindung, mit. dem Baflwirtbd, 
aud, morinnen fih der Maljtennen, Keller und 
rantweinbrennerei befindet; 
d) ein großer Stadel mt der erforderlichen Bequemlic, 
feit zur Deconomie, nebft Stallung auf 25 Pferde; 
‘e)ı Shweinftale auf 24 Srüd Maftibweine ; 
;H Sal 2 für 20 Stüd Rindoied und 5 Pferde ifolist; 
‚g) fine” ol » und Streuſchupfe netft Wogenrrmiie; 
ſammtliche Gebäude find mit einer zugemadten Hofr 
raitd umgeben, mworinnen ein Springbrunnen, Purups 
- bronnen und Fiſchkaſten ſich befindet; 
h) ein Selfenteler mit»einem Fellerhaus, unweit. dem 
. Drte. j j 
; L Au ®Grunbfttüdem 
1) 3 Ormüfegärthen am Haus, wo ia einem Die Regel» 
'babn ſich befindet; 
2) ein großer DbR >» und Gradgarten, am Dof mit 2 
Eingängen; ur % . . 
30 Tagwerf Felder, theild in gebundenem, thrils in 
ungebuudenem Zuilande von beiter Güte und Be 
fhaffenbeit ; \ 
4) 9 Tagwerk Wirfen von befter Quslitãt 
5) 4 Tagwerf Waldung nebft dem ubuhen Waldrecht, in 
—s von jäheli T Atafter Holz, 16 Wagen 
treu. , — 
Hiebei iſt zu bemerken, daß bemeldetes Anwefen in ei» 
ner angenehmen Gegend 3 Stunden von Nürnberg entfernt 
fih befindet, der Ort ſelbſt it groß und angenehm. - 
“ Röufstiebbaber, welde ihre Zaplungsfähigkeirt dachzu ⸗ 
weiſen im Stande find, werden hiemit eingeladen 
-Dienttag den 24. Oct. d. 3. 
in. der, Wobnung der Unterzeichneten ſich einzufinden, mo 
itnen die Koufsbebinguiflen, fo wie die auf obigen Beil 
zungen baftenden grundherrlichen Laſten und Abgaben bes 
fonder& befannt gemacht werden, ur j 
Uebrigend können obbemelde Beſttzungen täglid ia 
Augenihein. genommen werden. 
Leimburg, den 28. Sept. 1826. 
Gertroud Wilds Wittwe, 
" goldenen Arsue. 
N RE El LE 2 EEE Ban En — 
Sremden-Anzeige 
Bom 7. Dit. (Bayer. Hof.) Dr. Sarafin, Baus 
quieur, und Hr. Scheidel, Kſm., v. Frankjurt, Hr. Alb⸗ 
recht, Dofrath., v. Idſtein, Dr. Deidle, Rentbeamter, ». 
Heröbrud, (Rothe Roß.) Hr. Graf v. Schafkotz, aus 
Schleſten, Hr. Tonnard, Kim, v. Lyon, Mad, Uldeimer, 
und Demoif, Stodauer, v. Bamberg, Hr. Kreß, Kfm, und 
Mad. Dieg, o. Kitzingen. (Wilde Mann.) Hr. Gorzen» 
bad, Cand. theol,, v. St. Gallen, Hr. Borabeuß, Sim, 
vo. Rotterdam. (Blaue Gtode) Hr. Bühler, Kim, 
v. Dobenfeld, Dr. Dr. Schwidtmer, v. Bonn, Dr. Brod, 
Habrifent, v. Ansbach. Strauß.) Hr. Tannot, Fabeifant, 
und Dr. Bisdem, Varticulier, v. Hauau, Dr. Kupfer, Gras 
venr, d. Münden, Mad. Kradder, v. Hobentricdingen, Dr. 


” 
zur 


Feidel, Handlungscommid, v. Negendburg‘, Dr. Treuer, 


Handlungsreifender, v. Deilbronn. 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Königlihen Majeftät allergnäbfgftem Privilegium, 
Mittwoch. MZ. Nürnberg, den 11.Oct. 1826. 
Deutfhland, vorgelegt werde. VI. Wir wollen, daß die, Univerfis 


München, 4. Der. CHortfegung) IV. Dies | tärsitatuten alsbald einer genauen Revifion nürerwors - 
jenigen Lehrer der Univerfirät zu Landshut, welche im | fen werden, zu weldem Ende. der Rektor und akade— 
Folge obiger Ernennungen em die fünfrig dahier beftes | mifche Senat der Univerfität, ſobald fidh ſelcher fons 
hende Hochfchule nicht beruſen wurden, dann das ger | itırwirt baben wird, ungeläumt mit Gutachten zu vers 
ſammte Berwaltungds und wutergeordriete Perfonal has | nehmen ſiud. VII. Ueber die Bünfrigen Verhältniſſe 
ben: über ihre fünfıige Deitimemumng Unfere allerhöchften | der Univerſſtät zu Unſerer Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
Entichließungen dbemnächit zu gewärtigen. V. Die bis: Ften wird nähere Beſtimmung erfolgen. Indeſſen bes 
berigen "Statuten der Umiverfirät zu Landehut vom 6. | willigen Wir ſchon dermalen, daß jene wiſſenſchaftli— 
März 1814 behalten bi auf weitere Verfügungen | hen Staatsfammlungen, welde in Folge bejonderer 
ihre verbindliche Kraft, fomie and die übrigen innern | Ermächtigung, von Hnferer Akademie gu wiſſenſchaftli⸗ 
Einrichtungen derielben, foferne Wir nicht ſchon ders | chen Zwecken bieber benützt wurden, auch den Pehs 
malen abänderide Verfügungen treffen, in Wirffamteit $ rern der Univerſttät im gleitber Abficht geöffnet wer⸗ 
erhalien werben, wonach Die unmittelbare Reitung fämmt» | den. VII. Da es dem äußern Anſtande und der 
lidyer Angelegenheiten der Univerfirät, dem Rektor und J Würbe einer Hochſchule enifpricht, daß die ordentlichen 
akademiſchen Senate, dann fowiel die öfonemifchen Bers | lehrer derjelben bei Promotionen nnd andern, öffents 
hältniffe der Lehrauſtalt betrifft, dem Berwaltungtaud: Flicken Keirrlichteiten, in einer angemeffenen Amtsklei⸗ 
ſchuſſe vorſchriftmaͤßig zuſteht. Beide Behörden haben J dung 'erfcheinen, To haben Wir befchteffen, dem Neftor 
daher ihre Geſchäfte bis auf weitere Anordnung, wie j und jeder der Fakultäten nah Dem Beifpiele-anderer 
bisher fortjufehen. Damit indeffen der Gang der fer J Hochſchulen, eine kefondere Amtsfleidung zu bewilligen, 
tern ‚bei Eröffnung der Univerſität feine Störung er⸗ d welche für die theologifde -Rafuftär in einem ſchwar—⸗ 
leite, haben Wir Unſerm Sraareminifterıum des Ins F gen, für die juriſtiſche umd ſtaatswirthſchaftliche in eis 
nern bereits den Auftrag ertbeilr, ungelkumt die Ein» | nem hellſcharlachrothen, für die medicinifche in, einem 
leitung zw treffen, daß die Mahl des neuen Rektors, J ariinen und für die philoforhifche in einem dunfelblauen 
bes akademischen Senates und Verwaltungsausſchuſſes J Talare nebſt Barete von gleicher Farbe nach einem 
nad gefegliher Vorſchrift rechtzeitig bemirft, und das } von Uns bereits gemehmigren Zufhnitte beftehen und 
Ergebniß derfelben zur allerhöchſten Beftärigung Uns F bei öffentlichen Feierlichfeiten, befonders bei Promotios 
un — mn ee Ve Te enge — 
BR. Br E ee Mm — 
Stevenſons Urtheil über die Damen von] fihtägüge find fein und regelmäßig, ihre Toille it ſchlank, 

Buapyagyuil in Columbia, ihr Bang if zierlib und fie tanzen mit Grazie. Dabei 
Die reigend gelegene Stadt mit ibrem beſuchten Hafen am $ find fie munter, witzig und im bäuslihen Leben aleih ent- 
gleihnamigen Fluſſe, der zwifhen Mocdwiefen bin ins ftile  fernt con Reichtfinn und ungefeliger Sprödigfeit. Dabei 
Meer fließt, von 20,000 Einwohnern, iſt reih und voll | find fie fo tbätig ald ihre Männer und Mütter, Tirgends 
Induftrie, aber die größte Merfwürdigfeit ift im dieſer beis tanzt man fo viel den Bolero und engliſche Tänze in den 
fen Zone die Schönbeit der weißen Bemwohnerinnen. Auf . fühlen Nächten und in jeder Gaſſe bört man Darfen, Guis 
ihren Wangen frablen Lilien und Mofen nicht minder bes ; tarren, Violinen und ſelbſt Drehorgeln. Weaen der nie- 
jaubernd, als auf denen einer . europäifhen Schönbeit, ber len Mosquitod und anderer Inſekten raucht bier jeded Ges 


gleitet von blauen Augen und biondem Haar, Ihre Ges ſchlecht von jedem Alter Tabak in Cigatren. Die Mutter 
R \ 








nen getragen werben fol. Der Reltor ber Univerfle 


tät zur Amrefieidung ber Fakultät, welcher er als 


Profeſſot ut N gg mit einer Unfer Bruſt⸗ 
bild darftellenden: Medaille gefchmüdte Kette. Mir 
erwarten von dem Dieftor nud fämmtlichen Lehrern 
Unferer Ludwig Marimilians-Univerfirät, daß fie durch 
treue und ſorgſame Pilege ber heiligen Jutereſſen der 
Wiſſenſchaſt und Jugendbildung das in fie geſetzte Ver⸗ 
kranen ehren, insbefondere aber den Einfluß ihred Am⸗ 
tes zur Anregung und Erhaltung eines Act willen» 
fhafıliken Strebens unter ben Srubirenden, wodurch 
Rohheit und Unſitle vun den Hochſchulen am ſicher ſten 


entfernt wird, gewiſſenhaft benägen und hiedurch auf, 
die Fortdauer Uuferer königlichen Huld und Gnade 


amd den Danf ber Nation ſich bleibende Anſpruͤche gu 
erwerben fuchen werben, Gegenwärtige BeRimmungen 
follen durch das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt 
niß gebradt werden. München, den 3. October 1826. 

endmw ig. Graf». Armansperg. Auf königl. 


Aullerhoͤchſten Befehl: ber Generaliefretär. Freiherr v. 


Kobell, J co. 
Ge. Maj. der König haben durch allerhoͤchſte 
Entſchließung vom 21. Sept. allergnaͤdigſt geruht, den 
Prorofoniften des Merkantil-, Friedens» und Schieds⸗ 
gerichts zu Nürnberg, Fried. Pius Haubenflrider, feir 
nem Unſuchen gemäß, nad zuruͤckzelegtem drei und 
fiebenzigften kebens und neun und breißigiten Dienſt ⸗ 
jahre unter Bezeigung ber allerhoͤchſten Zufriedenheit 
über feine treue und aͤmſige Dienſtleiſtung mit Belaf- 
fung feines Gehalts, Titels und Funktions zeichens in 
den Ruheſtand zu verſetzen. a 
Ä Wien, 2. Der. Dur den Tob des Gtaatd- 
uud Konferenzminiterd, Grafen Karl Zichy, waren 
gmoei wichtige und einflußreiche Stellen in ber höheren 
Staatöverwaltung: dab Präſidium der Minifterialfon- 
ferenzen für Die innern Angelegenbeiten, und bie oberite 
Leitung ‚bed Staatsrarhes erlediget, welde Se. Maj. 
der Kaiſer gleih am folgenden Tage wieder befegten. 
Die erftere diefer Funfrionen haben Se. Maj. Ihrem 
Hauds Hofr uud Staatslanzler Fürften v. Metternich 
übertragen; zu ber andern it ber bisherige Oberſt⸗ 
Burggraf (Gouverneur) von Böhmen, Graf v. Kolow⸗ 
rat, ernannt ‚worden. 


Ichren deu Töchtern die Kunſt fparfam Daus zu balten umd | 


die Nadel geſchickt zu führen. Die Meſtize (von Kreolen 
und Indianerimen abſtammend) verrätd die Niedrigkeit ihr 
rer Stirne und die Magerkeit ihred Körpers. Alle Damen 
lieben den Schmuck von Diemanten, allein man trägt nie 
Steine von verfhiedenern Farben, ald die Armuth. Die 
Glüddgüter find dort ungemein vertheilt und Jedermann 
verzebrt viel, weil er viel verdient, 
Man map auch dem Teufel ein Lichtchen 
anfteden. " 
Sp denken mindeftend die Armenier. Wenn bei dies 











 $rantreid, 
Paris, 4. De. 5 pẽt. Konf. 98, 105 3 
pöt. 66, 15, — Das Memoriat⸗Sor dela is 


meldet nach Berichten : aus Buenos Ayres vom 28, 


Juni: „In Folge dar Bermittkung der euglifchen Mer 
gierung zur Beilegung der Feindfeligkeiten pwiſchen 


Butnos - Ayres und Brafttien find. Montevideo. uud 


Entrerios ald unabhängige Staaten anerfannt worden, 
Erſteres unter. dem Namen Ciöplatina und Leiteres 
unter bem von Parana. Der Kaiſer befand Darauf, 
daß dieſe Staaten unter feinem Schuge bleiben fell: 
sen, und wirklich find die Behörden mehrerer Proviw 
zen uͤbereingelommen, diefe Schutz herrſchaft unten bet 
felben Bedingungen wie die von Sr. Maj. mit Im 
Dr. Francia für Paraguay feſtgeſetzten, anzumelmen.“ 
England ei 
London, 30..Gept. Der Eourier Außer hin 
chtli der tuͤrkiſch⸗ruſſtichen Verhaͤltuiſſe: „Mir wit 
fen nicht, wie die Unserhandlungen auofalles ‚werben; 
allein das. willen wir, daß der Kaifer Nikolaus fried⸗ 
lich geſinut it, und daß er feinen entſcheidenden Schritt 
thun wird, der felb in fernen entfermieren Folgen die 
beftehende Ruhe ſtoͤren dürfte. ‚Diefe Gefinuung ger 
währt eine befiere Buͤrgſchaft ald Traktate und Inter 
handlungen.“ — Ein aus eiunem Linienſchiffe vou 
74 Kanouen, einer Fregatte und mehreren ilcinern 
Kriegsſchiffen beſtehendes ſpaniſches Geſchmader liegt 
in Ferrol ſegelſertig, um nach Havanua zu gehen, — 
Griedenland ni 

Der Spectateur oriental enthält einen 
langen Auffag über die. Ankunft-des Lord Cochr ane 
in Griechenland, die einige als bereits erfolgt, andere 
als nahebevorftehend angeben. Der Berfaffer glaube 
nicht, daß diefer berühmte Seemann bei dem weuerlic 
fund gewordenen Charafıer der griechiſchen Nation, 
ber gegenwärtigen lage derfelben und ihren ‘bisherigen 
Schidfalen, einen großen Einflug auf ihre Zufunft 
ausüben werde. Lord Cochraue habe Überdies einen 
hohen Geldpreis auf feine Dienfte gefegt, das Geld 
ſey aber nmiemald die Triebfeder großer Handlungen 
geweſen; der ächte Enshuffadmus, deffen es allein bier 
bebürfe, rechne nur nach Ehre, und wife ſelbſt Hin⸗ 


derniſſe in Huͤlfsmittel zu verwandeln. Würde man 


fen Jemand frant wird erzählt Henderfon, fo wird gleich 
bie Bibel und jeded Erbauungsbuch aus dem Hauſe ger 
fhafft, den — böfen Geiſt zu befriedigen und günftig zu 
Rimmen. Wird es nicht beffer, fo fegen Gie ihn auch 
wohl noch ein paar Shüffeln mit Fleifh und anderer 
Speiſe als ein Opfer auf die Hausflur bin 

I Der alte Prieſter. 

In den Gegenden des ſädlichen Rußlands lernte 
Henderfon an der Tafel des Bifhofs Jona einen mean 
sigjäbrigen Peieſter fennen, der fein anderes Geſchäft trieb 
ald Beten and Wodlthun. Dit hatte er wohl einige hun ⸗ 


aber bem kord Eochrane mehr Geld anbieten, fo wuͤrde 
er diefen Plan aufgeben. Auch würbe er mit feinen 
eigenen Augen die Lage in'Grischenland ganz anders 
finden, ald fie ihm von verblendeten Meuſchen gefchils 
dert worden ſey Jedes Schiff ſey eine Republik, von 
der kaune der Matrofen regiert; feine Armee zur Ber 
theidigung, feine Adminiftrarion je Unterhaltung, feine 
Befeftigung, feine Bergung wichtiger Polen vorhan⸗ 
den; bie Infeln ohne Berftand, fo baß fie von riner 
Schalurpe des Kapudan Paſcha erobert werden koͤnn⸗ 
ten; Tein Schap, fein Magazin, feine Hospitäler, für 
die Marine fein gemeinfhaftliber Punkt der Adminis 
ftrarion, feine Anführer, feine Gefege, fondern überall 
Anarchie und Elend herrihend. In dieſes Chaos 
müßte Lord Gohrame zuerft Drbnung bringen; gelinge 
ihm Died aber auch zu Napoli, fo ſey es noch fehr 
die Frage ob er in Hydra eben ſo gluͤcklich ſey. Das 
zu müßte er Mes, mas bisher Regierung geweſen, 
oder Einfluß gehabt, umfärzen, und den Difrator ſpie ⸗ 
len, : Zu biefer Role aber fıi a gerade auf dieſem 
Felde feiner Wirffamfeir Hindern:ffe vorhanden, wie 
fie biellejcht an keinem andern Drte und zu feiner an- 
derg Zeit: vorhanden geweſen. Der Berfafler glaubt 
daher, daß, fo -wie Ford Byron feinen Eurhuſtasmus 
mit feinem Leben gebührt habe, Lord Cochranc, bei 
falter Berechnung, fein Beifpiel benuͤzen, und nur io 
lange in Grirchenland bleiben werde, bis er fid) von 
der Fruchtiofigfeit feines Unternehmens überzeugt habe. 
Ueberhaupt fünne man das Roos der Griechen „nicht 
durch Zuſendung neuer Kämpfer verbeffern, fondern 
nur dadurch, daß man fi bemähe, deu Trieden für 
fie zu erhalten. 
Rauplia, 26. Aug Ganz Griechenland iſt in 
Bewegung; unfere Soldaten zeigen denfelben Muth 
wie in dem erfien Jahren unferer Unabhängigfeit. Bon 
allen Seiten verkuͤndet man Siege über unfere Feinde. 
Wir können nicht ſtillſchweigend die wichtigen Dienfte 
übergeben, welche der General Grizioti erſt kürzlich dem 
Baterland geleiftet hat. Diefer eifrige Patriot eilte, 
nad dem Gefechte mit Reſchid⸗Paſcha mach Arheu zu 
räd, ald er hörte, daß ein Theil der dortigen Bewoh ⸗ 
ner nad Salamine und Egine gefläditet wäre; er 
bielt eine kraftvolle Rede und brachte alle Diejenigen 


dert Arme innerdalb feiner Mavern, denen er die Bibel 
erklärte und eine Mahlzeit awstbeilte; mit denen er 
betete und Hymuen anflimmte. Sein Gebet galt für bes 
ſonders kraͤftig. Als er id entfernte, empfahl ſich fogar 
der Biſchof ſelbſt Demfelben, 


Mein Reid iR nicht von diefer Welt, 
So muß mander unferer Geiſtlichen fagen, der in 
Armuth und Dürftigteit- lebt, aber in Rußland zählt Diefer 
Stand noch mehr Arme, In der Didced des Biſchoſt von 


wieder nach When juräd, welhe es im Augenblick 
der Gefahr verlaffen hatte. Der General Gouras, 
der die Citadelle von Arhen mit 1500 Maun bewacht, 
erließ nachltehende Proflamarion, als ſich Neichid der 
Stadt mäherte; „Da wir die Bertheibigung der hei⸗ 
ligen Stadt Athen übernommen haben, fo ift ed unfere 
Pflicht zuvorderſt unfere inbrünftigen Gebete zu dem 
Allerhoͤchſten gu richten, damit er unfere Bemühungen 
fröne und hierauf werben wir vor Griechenland und dem 
civiliſtrten Europa die Gefühle und fügen Hoffnungen, 
die unfere Herzen durchſtrͤmen, an den Tag legen. 
Das neuliche hohe Beifpiel von. Muth, Vatriotismus, 
bas heidenmüthide Miffolangbi diene und zum Mufßer. 
So fange wir alfo Lebensmittel und Munition haben, 
fo ange unfere kräftigen Arme den ſcharfgeſchliffenen 
Dolch der Rache werden führen koͤnnen, fo lange wer⸗ 
den wir mit all dem Enthufladmus fechten den uns 
die drei mächtigen Schußgeifter Griechenlands : Religion, 
Parriotismus und Freiheit einflögen. Wenn aber Gott 
feine Kinder verfäßr, wenn unjere Brüder feine Huͤlfe 
bringen, wenn Europa fih mit der Rolle eines bloſ⸗ 
fen Zufchauerd beguägt, dann werden mir felbit. Dies 
jenigen zu Zeugen anrufen, deren Beifiand wir er⸗ 
fichren, dann wird ber Tod aus den Trümmern ber 
Propylen hervorgehen, und und unter ben Ruinen des 
Yarthenon ‚.ded Temyeld von Nentun mund von Er⸗ 
ecthee begraben. Gegeben zu Athen, am 10. Juli 
1826. Unterzeichnet: der Patriot 9. Gouras, die 
Demogeronten von Wehen. 

Kouftantinopel, 11. Sept. Aus dem Archi⸗ 
pel fommt abermals dad Gerücht von Lord Cochrane's 
Ankunft zu Napoli di Romania. Ullein er fo, fegt 
man Hinzu, erſt jet mit der griechifchen Regierung 
unterhandeln, um bad Oberfommando über die ganze 
griechiſche Scemacht ausfchließiich zu erhalten, fo daß 
alle griechifche Abmirale ihre Befehle von ihm zu em⸗ 
pfangen hätten. Es heißt ferner, er habe fieben, 
theils amerifanifche, theild franzöfiiche ober niederlaͤn⸗ 
diſche, und nur ein englifches Schiff mitgebracht. — 

Der Kapudan Paſcha ſcheint einen bedeutenden Nach⸗ 
theil gegen Sachtury bei Samos erlitien zu haben; 
man erzaͤhlt, er habe die auf Samos ausgeſchifften 
Truppen im Stich laſſen muͤſſen, welche hierauf von 


Drel, erzählt Henderſon, gibt es gegen neun hundert Geiſt⸗ 
liche, aber mander vom ihnen bat noch nicht ſechs Rubel 
baar auf einmal in ben Händen gehabt. Gelbit die Bibel 
iſt bei ihnen ein feltene® Bud. 
Netroli eng 

Der kaiſ. ruſſ. General en chef, Graf von Bennisfen, 
deſſen Rome der Zeitgefhichte angehört, bat auf feinem 
Bute zu Banteln vorgeftern, in einem hohen Alter, fein 
thatenreiches Leben zeendigt. 


Ein Theil 
ein auderer 


ben Griechen erſchlagen worden wären. 
feiger Flotte habe fi nad Boudrouu, 
nah Smyrna geflüchtet, 

Trieſt, 2. Oct. Aus Smyrna bringt ein in 
zwanzig Tagen hier eingelaufenes Schiff die Rachricht 
von zwei Seegefechten bei Samos,“ im welchen die 
" Flotte des Kapudan Pafcha’s Übel zugerichtet worden 
fey. . Lord Cochrane fol endlich wirklich am 8. Sept. 
zu Napoli bi Romania eingetroffen ſeyn. Auch wies 
berholen Briefe aus Gorfu vom 17. Sept, die Nach⸗ 
richt von dem Entſatze Arhene, 

—Spaniſchees Amerifta 

Pr Bere-Eruz, 5. Juli. Unfere Stadt, welde 
durch das Bembardement der Feſtung Ulloa fehr viel 
gelitten hat, und beinahe verödet war, indem bie 
meiſten Einwohner fih nach dem Hafen Aloarado ges 
flüchter hatten, erhebt ſich wieder aus ihrer Zerftörung. 
Biele anfehnliche Gebäude werden in den breiten und 
regelmäßigen Straßen aufgeführt, und bie Zahl der 
Einwohner beläuft ſich ſchon wieder auf 6000. Der 
Handel erhält neues Leben; Hr. Schellenberg aus 
Wiesbaden im Herzogthum- Naffau ift ald Konſul der 
Niederlanden und als Agent der nieberländifchen Hand» 
lungsgeſellſchaft ohnlängft hier angefommen, und es 
werden bie Konfuln anderer Mächte erwartet.‘ 

Portugal j 

Briefe aus Spanien, die bid zum 25. Sept. rei. 
dien, melden, ein nah Liſſabon beftimmter ruſſiſcher 
Kourier habe zu Madrid auegefagt, ber Kaifer von 
Rußland babe die newe portugiefijche Regierung, die 
Legitimitht des Königs Don Pedro IV, und die ter 
Charte anerkannt. 


























Nürnberger Wechsel- Coursä Uso 


vom 0. Oct. 1820. 
- Th. 159 5/44Frankfurt indie Messe fl. — — 
- 146 1/4jLeipzig in die Messe - — — 


Amsterdam in Ct. 
Hamburg in Bco . . 


u. ww. 6 10: Blizeldenurs gegen 24 u. 12er. 
Dino in 20kr. St. . - gosfzfA te Lonisd’or... B.19 — 
Augsburg . 2.2... - 100 — [Neue Lonisl’or, . .°- 10° — 
Frankfurt . »+ - 100 —[Dueaten alMco ,„- - 12? — 
Leipaig - 22... - gy5fijgererins ....... - 15 — 
Paris 2.4.2, 25 - 119 — feier! Dusaten .. - 19 — 
Lyon —— - 418 5/31Holländ, Ducaten,. - 11? — 
Bremen inLdor .. - 410 —IFrunz. Gold Ducaten - 5 — 


— —— — —— — —t — — — — — 
Anzeigen. 
ſEbeliche Derbindung) Unſere geſtern volljo» 
gene ebeliche Verbindung machen wir unſern Verwandten 
und Freunden andurch bekannt und empfehlen uns Shrer 
MWohlgempgenbeit- 
Kürnberg, den 10. Det, 1326. 
Johanun Friedrich Horm. 
Kathatina Maria Oorn, geborne 
Bromig. 
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[Literatur] -Bei Earl Belßeder, Buchbänd⸗ 


ler in Rürnberg, und in allen Buchhandlungen daſelbſt iſt 


an daben: 


Der unfehlbare Ratten », Maͤuſe⸗, Maul⸗ 
wurfs⸗, Wanzen⸗, Motten⸗, Flöhes und Müks 
kenvertilger; 

nebſt ſichern Mitteln gegen Erdflöhe, Schneden, 
Raupen, Ameifen, Kornwuͤrmer, Blattkäuje, Heims 
den, Obrwürmer, Wespen, Horniffe, Kröten nnd 
Eidechfen in Kellern und Kammern, Grdfretie 
und noch viele andere fchädliche Geſchöpfe. Auf 
dreißigjährige Erfahrung gegründet. Dritte kart 
verm. sand verbefjerte Auflage. Preis gebeftet 
56 Kr. 

Wie wohl es wenige Dausboltungen in Deutſch⸗ 
land geben wird, denen dieſes Büchlein nicht gegen die ſe 
genannten Hausfeinde dir prompteſte Oulfe geleidet hätte, 
fo iſt doch zu bemerfen, daß e# durch die sablreihen Zus 
füge dieſer ueyen Auflage noch ſehr an Gemeinnuͤtzigkeit ges 
wonnen bat, 

Realitätens Lerkauf.) Nachdem ih mit meis 
nem Qager in Echt und Seidenwaaren, das dem bearäds 
tigten Verkauf meines GSeſchäfts fo ſehr entgegen geitanden 
iſt, aufgeräumt babe, biete ih den Hauftludıgen das Jus 
oder reale Gewerbs Recht deffelben, wit ver beibebaltenen 
soßftändigen Einrichtung, im Laden uud Compteir, zu dem 
billigſten Preiß an. Eben fo verkaufe ih mein bieheriges 
Geſchaͤfts, und Wobhnbaus, in einer der fbönien Rogen der 
Stadt, gang mafjlo von Steinen gebaut , heil ‚ troden md 
vollfommen gut unterdalten, zu den vortheilbaftefen Bedins 
an Autfunft und Einſicht deſſelb 

äbere Autkunft und in eſſelben fe 
Kaufsliehbober bereit. BER. SAN 

Ruraberg. im Detober 1826. 

Ebrift. HDeußner, 
bei der St. Sebaldstirche 8. Nr. 1. 








Oeſtreicher Flach.! In L. Nr. 80. der Kö⸗ 
nigtſtraße iſt feiner Deftreiher Flachs dad Pfund zu 30r. 
zu baben. * 


Fremden-Anzeige. 


Dom 8. Det. (Rothe Rof.) Dr. Körber, und Dr. 
Bind, ». Frankfurt, und Dr. Bergner, ©. Dresden, aufs 
jeute. (Bayer. Dof.) Dr, Graf o. Oberndorf, Kaͤmmt⸗ 
ver, v. Regendorf, Hr. Graf v. Balderndorf. v. Franffutt, 
Reber. v. Volt, Rammerer, v. Kolmteuth, Dr. v. Brand, v. 
Sommerab, Hr. Clericus, »; Wettelsheim, u. Hr. Kretſch⸗ 
moon, ». Dimmeldpforten, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Mad. Engeld, und Hr. Umonn, Profeffor, v. Münden, Hr. 
Luckbauer, Kfm., v. Dredden. Hr. Baron v. Rinzelberg, 
Cand. jur., o. Berlin. (Blaue Glode) Dr. Bauer, 
DberAppell.»Ber.-Rath, v. Münden, Hr. Rettenmeier, 
Kfın., o. Neuftadt, Demoif. Miltenberger, v. Aſchaffenburq. 
Strauß.) Dr. Bartb, Appell.»@er.»Diurnift, Hr. Reif, 
Meinbändler, und Hr. Dorn, Aftuar, v. Ansbach, Hr.Nor 
blet, Mechanikus, v. @enf. (Bold. Ra dbrunnen.) Dr, 
ae Erhardt, v. Böttingen, Dr. Harrer, Kim, v. Mems 
mingen. j 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgftraße 8. Ar. 611.) 
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+ Mit Sr Koͤniglichen Majeftät ——— Privilegium. 


Donnerſtag. 


N=: 244. 


Nürnberg, den 12. Oct. 1826. 





Deutſchland. 


F 


ſen, Chriſtian Lettenmayer, in Folge deſſen Geſuches 


(Maunchen.) Das koͤnigl. bayer. Regierungs⸗um Berfegung, übertragen; und zum Rentbeamten in 


blatt vom 7. Oct. d. J. enthält folgende Dienftes- 
Nachrichten: Se, koͤnigl. Majeftät haben unterm 21. 
Sept. d. I. das erledigte Rentamt Kelheim dem Reut— 
beamten zu Walpdmänden, Aloys v. Kirchbauer, auf 
fein Anſuchen uͤbertragen; und zum Rentbeamten in 
MWaldmänden den quiescirten kiquidations⸗Kommiſſaäͤr 
der algemeinen Steuerkataſter » Kommilfion, Friedrich 
Strohfdneider dahier proviforifch ernanut; — dann 
das erledigte. Reutamt Rain zu Niederjchänfeld dem 
Rechnungsreviſor bei dem kön, oberften «Mechhungss 
hofe, Maximilian v. Menz, proviforifch verliehen; — 
den vormaligen Dominifalrenten » Liquibationsjuftififans 
ten bei der kön Regierungsfinanzfammer des Negens 
Freifes, Anton Rambauer, proviforifch. zum Rentbeam— 
ted in Mitterfels ernannt; — das erledigte Rentamt 
MWaging zu Laufen dem bermaligen Rechnungsreviſor 
bei dem koͤn. oberfien Nechnungshofe, Franz Seraph 
Wagner, groviforifch verlieben; — dem Rechnungs— 
fommiffär der. fön. Regierängsſinanzkammer des Uns 
terbonaufreijed, Aleys Sceld, das erledigte Rentamt 
Neunburg vor dem Maid xrroviſoriſch verliehen; und 
an deſſen Erelle zum Rechnungekommiſſar bei befagter 
Regierungsfinanzfammer den quiescirten Rechnungsre— 
vifor, Thomas Mützer, in Paffan ernannı; — das 
erledigte Rentamt Yauingen ben Rentbeamten zu Füſ— 


— 


Füffen ben. quiescirten Rechnungskommiſſär, Joſeph 
Herzog, zu Augsburg proviforifh ernannt; — das ers 
ledigte Rentamt Beilngried dem Rechnungekemmiſſär 
bei der Regierungsfinangfammer des Regenkreiſes, Wir 
tus Deverl, proviforifch verliehen; — an deſſen Stelle 
ben Rechnungskommiſſaͤr bei befagter Regierangsfinange 
fammer den Regiſtrator derſelben, Chriflian Weith; 
und zu der dadurch erledigten Regiſtratoröſtelle ben 
quiescirten NReaifiraturgebilfen, Anton Schub dafelbft, 
ernaunt. Ferner haben S. Maj. der König ums 
term 9. Sept. d. J. allerhoͤchſtihrem Stausminiter 
der Finanzen und bed Innern, Staatsrath und Kam⸗ 


— 


werherru Grafen v. Armanusperg die huldvolle Bes 


willigung zur Annaͤhme und Tragung des ibm von 
Er. Mpj. dem Karfer aller Neuffen in Anerkennung 
der Dienfte, welche derfelbe während der Keldzüge von . 
1814 und 1815. ben Faiferl. ruffifchen Truppen zu 
leiſten Gelegenbeit hatte, verliehenen Großfrenzes des 
St. Annenordens zu ertheilen geraf, — Dann bar 
ben Se. Maj. der König vermöge au die koͤn. Negies 
rung des Iſarkreifes, Kammer des Innern, unterm 


18. Sent. d. I. erlaffener allerhöchflen Eurfchliefung, 


in Anerfennung ber ausgezeichneten Verdienfte, welche 
fih der Priefter Bernhard v. Ernedorſer, Mitter des 
Givilverbienfterdens der bayerifchen Krone, als Bor» 
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1 Au: Bene Due - 

Baberlendtung . 
Dad Gute ſchaft fi Immer mehr Plad. "Hannover 

und Berlin find die erflen Städte in Deutfhland, welche 
mit Gas erleuchtet werden. In Berlin bat diefe Erleuds 
tungsart den 19. Sept. unter den Linden (vom Brandens 
burgerthore bis zur Schloßbrüde) ihren Anfang genommen 
und innerhalb cined Jahres wird Die ganze Gtadt fo ers 
leuchtet ſeyn. Der englifhe Ingenieur, welcher dieſe Ein, 
richtung leitet, beißt Perks. Die Vortbeile dieſer Erlendhs 
tungsart find bedeutend ; fieift wohlfeiler, verbreitet weit ſchö⸗ 


- 


e I Ile — 
nered und bellered Licht u. f w. Zu Berlin bat man 
2800 ÖStraßenlampen dazu, nöthig. Wahrſcheinlich wird 
diefe Erleuchtungsart bald in allen großen Städten Teutſch⸗ 
lands allgemein werden. 
. Die Mimen 

Es gab eine Zeit, wo ed in Rom nicht rätblih war, 
äuf der Bühne feine Gedanfen durch Worte udzubriden 
Da entflanden die Mimen und machten den Dauprbeilmts 
tbeil der Schauſpiele au, Man fand jauh Mimen außer 
dem’ Theater, Diefe Mimen begleiteten oft die Leihenr 


ftind der Zaubflummen-Erziehungsanftalt, um bie geis 
ftige, religlöfe und firtlihe Bildung der Taubftummen 
erworben hat, heinfelben den Charattet SiS griſtlicher 
Rath Tars und Siegelfrei beizulegen aflergnädigft ge 
ruht. — Endlich haben Se. Maj. der König ver, 
möge an die: Fön. Regierung des Untermainfreifed, K. 
d. J., unterm 25. Sept. d. J. erlaffener allerhöchſten 
Entſchließung Sic bewogen gefunden, dem Pfarrer 
zu Schmerlenbach, Landgerichts Aſchaffenburg, Prieiter 
Georg Scheiblein, als einen Beweis allerhoͤchſter Gnar 
be, den Rang und Titel eines geiſtlichen Rathes Tax— 
und Siegelfrei zu ertheilen. — Ferner: Se, Maj. 
der König haben vermöge an die fün. Regierung des 
Unterdonaufreifed, 8. d. J., unterm 21, Sept, db. J. 
erlaffener allerhöchſten Eutſchließung dem Müller Fran; 
Geiger zu Wifchelburg, Landgerichts Deggendorf, in 
Beruͤckſichtigung feiner bei verfchiedenen Gelegenheiten 
an den Tag gelegten Menfchenfreundlidykeit, und ber 
feltenen Entſchloſſenheit, womit derjelbe mehrere im 
Waffer verungluͤckte Menfchen, nicht ohne Gefahr für 
fein eigenes Leben, aus der Gefahr ded Ertrintens 
gerettet, die goldene Ehrenmänze allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 

(Bom 8. Det.) Die täglichen ftarfen Herbſtuebel in 
der vergangenen Woche gaben und wenig Hoffnung, einer 
günftigen Witterung am Detoberfeittage, der heuer nach 
der Beſtimmung Er. Maj. des Königs, im Berückfichtis 
gung der Entbindung Ihrer Maj. der Königin, um adıt 

age fpäter gefeiert wurde. Da ed am Freitage und 
Eeniabend anhaltend regnete, jo waren Die eriten Son: 
nenblide am beungen Morgen um jo überrafcesder und 
erfreulicher. Gegen win firömten bie zahlloſen Tau— 
er auf die Therejieinviefe hinaus, fuchten Labung in 

eins und Kaffeeſchenken, oder Bierbuden, befahen das 
in Abtheilungen ausgeſchiedene, preiswürdige Vieh, und 
gruppirten ſich eutweder in der Nähe des königlichen, mit 
nationalfarbigen Fahnen geſchmückten Pavillons, oder nah. 
men auf der wehlbefannten Senblinger Anhöhe Plaß, die 
bad Amphi⸗Theater ded großen Vollsſchauſpieles bildet. 
Mehrere fönigliche Staatsminijter und Staatsräthe, oberite 
Hofwürdeträger, Generäle, fremde Gejandte, auserleſene 
Damen, verſammelten fich im koͤniglichen Pavillon zum 
Empfange II. ff. Majeltäten, deren Ankunft um 21/4 
Uhr der Donner der Kanonen der bürgerlichen Artillerie 
verfündete. Der Enthuſiasmus der unzählbaren Volks— 
menge war aufferordentlicdh; das donnernde Vivat von 
mehr ald 70,000 Menden begleitete den königlichen Was 


zuge, wobei fie den Verflorbenen nachahmten und ſie nicht 
felten dem Spotte preitgaben. Als Befpaflan begraben 
wurde, fragte der Archimimus, der, den Kaiſer vorftellend, 
dabei gegenwärtig war: was diefe Feierlichkeit koſte? „Hun—⸗ 
derttaufend Seſtertien!“ war die Antwort, „„Gebt mir 
das Geld und werft mid im die Tiberl rief er. 
Unetdbote, 

Der Biſchoff von St. Brieur bielt eine Reihenrede 
auf den Tod der Kalſerin Maria Tberefla. Als er darin 
bie Dauptepechen ihres Lebens berührte, fam er auch auf 


gen bid an den Pavillon. Aus dem | Kreiſen 
waren heuer die Bewohner in Maſſen nach zo ann 
Ba gegen, vers Siehe von ihnen, und vielleicht die 
Meiften, unfern edeln König Ludwig I. und Allerhöchſt⸗ 
deſſen Gemaht Hoc) nie gejehen hatlen. Ihre kö aliche 
Majejtäten fuhren in eine offenen, ſechsſpaͤnnigen Was 
gen, und ermießerten die taufendſtimmigen Begrüßungen 
der Liebe und Treue mit unendlicher Huld. &.. aj. 
ber König, in einfacher Cheveauxlegers-Obriſt Uniform, 
erhoben ſich mehrmals im Wagen, ſowohl bei der Aufahrt 
als bei der Abfahrt, um Allerhöchſtſich der jubelnden 
Menge zu zeigen, und durd die huldvollſten Verneigun⸗ 
gen nach allen Seiten. bin, die innigite Anerkennung and 
zubrüden. In ben heitern wohlwollenden Züge des för 
rar: Anttiged fonute Jeder deutlich die Worte leſen: 

ich freut ed, meine braven Bayern, baß Ih 
mitten unter euch bin, und daß ihr Mic. lie 
bef, wie Ich euch liebe.” — Drei Flaggen wehten 
dem föniglichen Pavillon gegenüber auf hoben Maiten, in 
der Mitte der Namenszug Ihrer königlichen Majeftäten, 
rechtd das Reichswappen, links das Klappen der Stadt 
München. Dem föniglihen Pavilion ‚gerade gegenüber 
an der Abdachung der Sendlinger Anhöhe waren ein Mus 
fifhor von Bürgermilitär, und brei Mufifchöre vom fi 
nienmilitär poftirt, die mit dem Volksliede: Heil um 
ferm König! begannen, als Ihre königliche Majefir 
ten den Pavillon betraten. Eine Bavaria im ibealen 
Koftüm, an der Spige von ſchönen Kinderpaaren, welche 
bie Trachten aller Kreife des Königreiches, und die Nas 
tur » und ig rn derfelben trugen, richtete an 
Ihre königliche Majeſtäten tiefgefühlte- orte der 
bietigiten Huldigung. Zwei Kinder in altwirtelöbachlicher 
Tracht überreichten Ihren königlichen Majeftäten auf gols 
denen Kredenztellern Sträuße von auderlefenen Blumen, 
ummunden mit Bändern von weigem Arlad, auf welden 
von Friebrih Brudbräu gedichtete Huldigungsperfe. ger 
brudt waren. — Auf dent Bande des Blumenftraufes 
Sr. Majeftät des Königes fanden die Worte: 

Wie durch der Nacht geheimnißvolles Schweigen, 

Die Sonne ihren Demantwagen wendet, 

Und Segnungen dem Vaterlande jpendet, 

Die Glorie der Majeftät zu zeigen: 

So werben Liebe, Treue und Vertrauen 

Auf Deines großen Geiſtes große Saaten, 

Im Glanz für Bayerns Heil vollbrachter Thaten, 

Die golduen Frücte Deiner Weisheit fchanen! 

Auf dem Bande des Blumenftraußes Ihrer Maje⸗ 

ftät der Königin ftand: 

Wenn buldigerd des Lenzes Morgenrötbe 

Dir einen Kranz der ſchönſten Blumen böte; 

Wenn aud dem — * Geſchlechte, 


die Tbeilung vom Polen. „Frankreich,“ ſagte er: „hat 
dazu geſchwiegen; id werd’ «8 eben fo machen, und bar 
über fein Wort verlieren. j 


Manchfaltiges. 

Aus Dijon wird folgendes gemeldet: Man wird bier 
ſes Zahr bei weitem mehr Weln befommen, ald man er 
wartet hatte. In den Communen, wo die Weinleefe bis 
reits begonnen, ift man verbunden, damit einzubalten, weil 
ed an den gehörigen Gefäßen feblt, um Die Trauben einzu⸗ 
thun, obgleih man ſich zw diefem Zwede der Fäſſer Matt 


Dir jede Blume bie Bebeutung brächte 
Bon einem ſeltnen Vorzug, ben die Weiſen, 
gu allen Zeiten ald begluͤckend preife, 
son Geil, Gemüth und Schönheit, die aufErben, 
Wie Himmelsgaben hody gefeiert werben, — 
So würde aller Tugenden Verein 
Das Blumen ⸗Echo Deines Lebens ſeyn! 
Nadıdem Se. Maj. die Erzeugniffe der Natur, der 
Dekonomie ınd des Kunſtfleißes zu befichtigen gerubt hats 
ten, begann das Rennen von 39 inländifcen Reuns 
pferden, — denn ausländijche Pferde dürfen erft bei dem 
zweiten Rennen am nächften Sonntage mitlaufen, — auch 
heuer wieder unter der Leitung des um biefe Volfsbalus 
ftigung feit vielen Jahren bochverdienten Bürgers Findel. 
Dis Iferd des Poititallmeiftere von Hobenlinden neunt 
man als erſten Preidträger. Rauſchende Mufit, Douner 
der Kanonen, und ein unaufhörliches Vivatrufen bezeich- 
neten die Abfahrt Ihrer königlichen Majeſtäten, die auch 
in diefem Augenblide durch befeligende Huldbezeugungen 
alle Herzen zur Begeifterung binrijjen. So endete wieder 
ber erſte Tag eined der ausgejeichneiften Vollsfeſte Bay 
erns, das Ihre königl. Mazeitäten, zum Gritenmale jeit 
der SThronbefieigung, durch Allerhöchftihre Gegenwart zu 
verherrlichen geruht haben. . 
Syanien. 
Der Drapeau blanc beridtet ud Madrib: 
„za La Granja fand am 18. Sept. ein trauriged Er⸗ 
eignid ſtatt. Drei Bedienten des Jufanten Don Car⸗ 
fo8 fpielten in einem ber Vorzimmer diefes Prinzen 
init einem der SKammerbiener ded Königs Karten. 
Zwei darumter ſtritten ſich Über die Negros und Blan- 
cos, und der eine behauptete, der König beichüge Die 
Negros mehr ald fein Herr; der König babe fogar 
mehrere Negros in feinem Dienfte, fein Herr aber 
fünne feinen auch auf die Entfernung von einerStunde 
dulden. Der Kammerdiener bed Königs glaubte, dies 
fey eine Anfpielung auf ihn, jo daß ſich nun ein led» 
hafter Streit entſpann, der fo weit ging, baß einer 
der Bebdienten des Infanten ein großes Meffer aus 
ber Taſche zog, und cd dem Kammerbdiener bed Kö- 
nigs in den Bauch flieh, fo daß die Gedärme und 
Ströme Blutd heraus drangen. Auf das eutitandene 
Geſchrei eilte der Infant herbei, der gerade noch das 
zu kam, wie ber Ungluͤckliche den letzten Arhemgug 
that. Er ließ die drei Bebienten fogleich ind Gefäng« 
niß abführen. Der Prozeß wird eingeleitet, und dirfte 
nicht Tange dauern. Der ganze Pallaft gerierh dabei 
der Rufen bediente. Die dicht belaubten Neben hatten eis 
nen Theil ihrer Reichthümer den Augen entzogen. 
rechnet auch anf eine gute Qualität, 
CEhbarade 
Die erften zwei Sylden. 
BIN ein glüdliher Gefell, 
Haft den Himmel näber ald wir andern, 
Eine Stimme ſilberhell, 
Flügel, ww, gefält Dir's nicht, zu wandern, 
Die legten gwei Spiben. 
kieblich it der Farben Zauberfpiel 


Dian | 


I fin Unruhe, und die Truppen flanden fo lange unter 


ben Waffen, bid die Ordnung wieder bergeftellt wars 
Der König und die ganze fonigliche Familie waren 


"u fehr entrüftet über biefen Vorfall.“ 


= England, 


London, 30. Sept. Unfere Blätter enthalten 
einen Brief von einem Begleiter Cochrane's aus Gar 
gliari vom 6. Aug., wo er mit dem Dampfichiffe Pers 
feverance eingelaufen war, meil die Mafchinerie am 
Bord ganz unumgänglich der Ausbefferung bedurfte, 
Bald erfuhren fie, daß der k. farb. Gefandte in Lon⸗ 
don feinem Hofe berichtet hatte, Gen. Pepe Chefannts 
lich in Brüffel) ruͤſte in England eine Floste von 
Dampfidsiffen zum Angriff auf Sicilien aus, weshalb 
auf eingegangenen Befehl aus Turin alle Kanonen der 
Feſtung auf die Perfeverance gerichtet, ein Kanonen⸗ 
boot ihr zur Seite gelegt, die Wachen in der Stadt 
verboppelt und bie There ſchon um 8 Uhr geſchloſſen 
wurden. Das Dampfichiff erhielt Pratica nach fies 
bentägiger Quarantaine und mußte fich dann ber ſtreng⸗ 
Ren Durchſuchung nach Pepe ‚oder beffen Anhang uns 
terwerfen; wovon fih aber nichts fand. Die abem 
theuerlichiten Gerüchte verbreiteten fi in ber Stadt, 
unter auderm, daß Cochrane den Pepe m. ſ. wi zu 
Almeria in Spanien audgefegt habe. Es ſcheint aber, 
daß Cochrane nie wirklich in Almeria eingelanfen- ges 
weien. — 

(Tom 2. Det.) Briefe aus Bogota vom 14. 
Juli melden, daß die Priefter nach dem Erdbeben das 
Volk angetrieben hatten alle die Ketzer zu ermorden, 
weil wie fie jagten diefes Ereignis ihrer Gegenwart 
ingeichrieben werben muͤſſe. Die Engländer, über dies 
ſes Project erfhroden, vereinigten fih 400 an ber Zahl 
mit den Waffen in der Hand, und erhielten von ber 
Regierung die Erlaubniß fi in das Fort begeben zu . 
dürfen. Als das Volk erfuhr daß die Engländer Wis 
derftand leiſten wollten, verhielten fie fi ruhig. Geits 
dem haben bie meiften Engländer die Stadt verlaffen. 
In Guayra iſt am 2. Aug. die Nachricht eingetroffen, 
daß fich die beiden Städte Maracaibo und Carthar 
gena zu Gunſten bed Federativ Syſtems welches von 
General Paez proflamirt wurde, erklärt hätten. Man 


Dier in weiter Fläche ausgebreitet, 
Denn mit innig wonnigem Gefühl 
Auf dem bunten Schmelz dad Uuge gleitet. 
Das Ganıe. 

Doch bei meitem bunter (ft dad Ganze, 
Miele lieben's mehr als jened noch; 
Zeugt's and Unkraut mehr als Blumen, iſt ja do, 
ie die Blume, auch dad Unfraut Pflanze. 





Auflöfung der Ebarade in Nr. 250: 
YUlpenröidhen 


rei, nach ihrem neueſten Staubpitufte und mit 
Berbefferungsjufägen, woburh ed nur allein norh 
möglich fenn wird, dad Darauf verwendete Capis 
tal_ am ſchnellſten umzufegen, Bon Gotthelf 
Morgenftern, Mit einem Holjjcnitt, 8. Preis 
ıfl. 2ı fr. u 
Der Dann von Fah wird in diefem Buche eine 
folhe Menge von Erfahrungen, Vortheilen. Winken und 
neuen Erfindungen — befonders über Schnellgetberei — 
fuden, mund fein Gewerbe fo gründlih und oon allen Geis 
ten dargeſtellt and beleuchtet feben, dad er nur feinem ci 
genen Nutzen im Wege ſtände, wenn. er ſich nicht jo bald 
und fo grondlich als möglich damit befaunt maden mellte, 


glaubt, die Regierung won Bogota werde fi: gezwun⸗ 
gen ſehen, daſſelbe Beiſpiel zu folgen. 
Türkei. 

Navpoli, 26. Aug! Nenulich If in Syra eine 
Municipalverſammlund gehalten worden; mau hat nach 
die erfte Nationalverſammlung in Epidaurus vorges 
ſchriebenen Regeln die Demogeronsen (Primaten) ge 
wählt. Dies iſt die erfte Municipalität in Syra; 
diefe neue Stabt hat jet wegen ihres Handels den 
Namen Hermopolid befommen. 

Ddeffa, 25. Sept. - Nachrichten aus Konftan- 
tinopel vom 13. d. M. zufolge fol der Reie-Eifendi 
von den ruffichen, in 82 Paragraphen gefaßten Pro 
gofitionen bereits 18 für zulaͤſſig erffärt haben, fo 
daß fich Jedermann zu der Auficht hinneigte, bie Pforte 
dürfte dad ganze Ultimatum annehmen. Bei den dar 
über bis jetzt ſtatt gefundenen Konferenzen äußerte 
der Reis-Effendi fich bitter über Rußlands, wie er 
ſich ausdrüdte, veränderte, von feiner frübern Um 
terhandlängsart abweichended Benehmen. Man erwar 
tet mit Ungeduld die officielle Antwort ber Pforte 
auf das ganze Ultimatum; fie wird aber unſers Ers 
achtens, möge fie noch fo befriedigend andfallen, den 
gordiſchen Knoten der Wngelegenheiten des Drients 
nech nicht föfen. — Nachſchrift. So eben ‚gehn 
Briefe aus Konftantinopel bi6 zum 20. Sept. ein. 
Da fie der Unterhandlungen gar feine Erwähnung thun, 
fo kaun man annehmen, daß bis zu jenem Tage nichts 
entfchieden mar. a j 
——— — — — — — — 

Bekanntmachung. 
(Veiſteigerung einiger chirurgiſcher Inſtrumente betr.) 
Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen Stadt 

Närnberg 
werden künftigen Freitag den 13, d. M. Vorwittags 11 
Uhr einige chirurgiſche Juſtrumtute, als: 

3 Etuis, entbaltend 7 ſilbetne und 2 meifingne Ader⸗ 

laßſchnepper, dann 

1 dergi. mir einem aneliſchen Uugenfprigungd-Apparat 

von Silber, * 
an den Meiftbietenten offent'ih verfauft und Haufötiebbaber 
eingeladen, fidy zur bemerften Zeit im mogiſttatiſchen Ger 
ſchaͤfts ziamer Nr.4. einzufinden. - 

Kürnberg, den 6. Det. 1820. 

Binder, 












{Weinverfarf.) Ein Faß füßer Moſt, 5 Eimer 
daltend, 13207 Würgliurger Gewädhs, iſt in 1/Btel und 1/irel 
Gimer um-biligen Preiß zu verkaufen. Das Nidere if bei 
Deren Reitelöhöfer, Gaſtwirth im Dihfenföpflein, zu 
erfrogen. 


Ball] Sonntag den 15, Dct, if Souper 
und Statutenmäßiger Ball in dem Winter + Lofale 
der Harmonie im rotben Roß. Anfang 6 Uhr. 

Der Vorftand. 








‚Meifegelegenbeir.) Cire Chaiſe führt bis Same 
ſtag Jeer nad Peipzig über Bomderg oder Vaireush, und 
man fucht Derfonen dahin mitzunehmen, Das Räbsre im den 
2 blauen Schhüffeln. 


(Zanymufif) Künftigen Sonntag if ga Ylmannds 
bof wieder Tanzmuſit anzutreffen, weza ergebenft einladen 
. BGeidel, Gaſtwirth, und die 
Muftter. 
: 
Theater-Machricht. 


Doennerſtag den 12. October: Rene und Erfap. 
Schaufpiel in 4 Ulten von Bogel. 


EEE NT TEE ER) Ta TER NETT ——————— — — 


Sremden»+Anzeige 

Bom 10. Det. (PRaper Dof.) Fror. v. Vrintss 
Treuenfeld, Römmerer, v. Fromjart, Frhr. v. Bindenfels, 
Kammerer, v. Ansbach, Frau v. Grupren, Oberkonſiſtor ial⸗ 
Rothegattin, v. Münden, Dr Rohler, Reate Aunditr, o. 
Unsdach. Hr. Dr. Dorner, v. Ftankfurt, Hr. Wild, Jaog dmei⸗ 
fier, v. Praq, Dr. de Gleria. und Dr. Banom, o. Augs⸗ 
burg, Dr. Dunger, v. Amiterdam, Dr, Alt, v. Bern, und 
Hr, Bebbardt, v. Baireuib, Kaufleute. (Motte Res.) 
Hr. Schneider, Kim, aus Holland, Hr. Graf, v. Schaf 
gotſch, uud Hr. Richter, Particulier, v. Hirſchbetg. Wilde 
Mann) Hr. Lecomte, Mentier, v. Thimifter, Dr v. 
Staudt, Profeffor, v. Würzburg, Hr. Doniger, ZTbierarjt, 
v, Berlin, Mad. Balfberg, v. Eger, Dr. Werlmacher, 
Eommiffär, v. Potsdem, Dr... Benferlein, Kim., v. Bremen. 
(Blaue Blpde) Hr. Feiedrich, Kim, v. Bamberg, Dr. 
Baron v. Bonnet, und Dr. v. Poler, Hoſrath, v. Eich⸗ 
ftödt, Hr. Geiger, v. Eugelsſurt, m. Hr. Ladſteck, v. Gtraw 
dingen, Cand, theol., (Strauß) Hr. Derridh, und Dr. 
Bratring, Stud. jar., v. Deidelberg, Dr. Dr. Eſchenbach, 
v. Bunzlau, Hr. @üntber, v. Dredden, und Dr; Gaalmüls 
ler, v, Erlangen, Kaufleute, Hr. Eder, Fabrilant, v. Anstad. 
ee — 


— — nn mem 


— — * 
Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611) 


Küffner, 
— — — — — — — 
An zeigen. 
fFiteratun] Bei Earl Felßecker, Buchbänd— 
ler in Nürnberg, und in allen Buchdandlungen dafelbit iſt 
zu baben: 2 
Das Ganze der Ledergerbern, 
als der Lob, Sämifcy, Juften-, Saffian⸗ und 
Corduan-Gerberei, auch Pergament und Belins 
Fabrifation, nebit ausführlicher Beſchreibung der 
nen erfundenen Norbamerifanifchen Schnellgerbes 
nn 
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Mit Sr. Rönigligen Maieftäkt altergnäpiäftem Privilegium 


Breitag 


= 245. 


Nürnberg, den 13, Oct. 1826. 





Dentſchland. 

Münden, 9. Det. Der Auszug der Schuͤtzen 
batte heute Bormittagse um 10 Udr auf folgende Art 
ſtatt. Boran zog die Schuͤtzenmuſik, auf welche die 
vom weiß und blau gefleideten Jünglingen getragenen 
Preifefahnen für das Hirſch⸗ umd Piſtolenſchießen mit 
den dafür eingeſchriebenen Schügen folgten. Run far 
men in gleicher Tracht: mehrere Juͤnglinge mit den 
Preifefahnen für das Hauptrolgfchießen und eine ange 
meffene Anzahl ven Schuͤtzen. Die nun folgenden 
Preifefahnenträger für das Stern» und Scheibenſchie⸗ 
Ben mit der Stahblarmbruft, fo wie für dad Vogels 
und: Scheibenſchießen mir Balleſter, waren roth und 
ganz mad altdeuricher Weiſe getleider. Den Schluß 
machte eine Anzahl von Schüten mit Stahlarmibrüs 
Ken und Balleftern. Der Zug begab ſich von dem 
Rarhhausfaale aus durch die Dieners⸗- und Reſidenz⸗ 
ſchwabinger / Gaſſe nach der Fön. Refiden;, wo fümmts 
lihe Schügen, durch den Kapellen» in den Brunnen⸗ 
hof treiend, Sr. Maj. dem Könige, Allerböchftweldher 
fe von den Fenſtern Seiner Appariementd aud mit 
Ye Maj. der Königin zu befichtigen geruhte, ein drei» 
maliges, fo rei von Herzen gehendes Kebrhodh water 
dem ſchmetternden Schalle der Bladinftrumente bradır 
ten. Bon hier begab fi ber Zug durch den Kaifer- 
hof aus der fänige. Refidenz wieder heraus, Ienfte 
an der Theatinerfirhe in einem fchönen Bogen vor 

* m ii se 
Fra e 
Konn es in einer großen —— erſten Ran⸗ 
ges als poligeilidy zogelaſſen gelten, daß 
die liebe heranwachſende Jugend in Rüdeln ungejügel⸗ 
„ker müflgen Gaſſenjungen. unter Cirmen und Toben, 
„wie kaum die des mütbenden Deered fid träumen laffen, 
„an dem ſelbſt erzeugten nalen auf Gaffen und Plägen 
„wit. Peitſchen, deren nur Pferdes und Ochfenbirten 
„auf ortdentlegenen Waiden und Biehtriften ſich zu bes 
„dienen pflegen, ungeahnet und zwar oft dann noch fi 





über ugd ging nun durch die Cheätinerfchwabingers 
und Weinftraße, on der Hauptwace vorbei, jodaun 
burch die Kanfinger» und Karlöftraße jum Karlsthore 
hinaus, wo der Weg auf der Landsberger Straße 
wach der Therefenwiefe eingefchlagen wurde, wofelbit 
ſaͤmmiliche Freyſchießen bei einem fich freundlich aufheis 
teruden Himmel ihren Anfarig nahmen. 

Eine Stuttgarter Zeitung fchreibt aus Darmitadt 
vom 5. Det: „Die biefigen Unterfuchungen wegen 
demagogiſcher Umtriebe, welche ſchon über zwei Jahre 
die Aufmerffamfeir des Publikums in Anipruc nche 
men, feinem fich ihrem völligen Ende zuzuneigen. 
Bereits im voriger Woche erhielt ber Hofgerichteſek⸗ 
retariatdsWeceffiit Wilfens vom großherzoglichen Hofe 
gerichie fein Urtheil, wenach er von der Inſtanz ab» 
ſolvirt, jedoch in bie Unrerfuchungsfoften verurtheilt 
wird. Geftern Abend erfolgte die Entlaffung des Hofe 
gerichtdadvofaren Heinrich Karl Hofmann aus feiner 
Haft, gegen Kaution, und auch der Hofgerichtsadvokat 
Kühl wurde einftweilen freigelaffen. Diefe Maßregel 
des großherzoglichen Hofgerichts gruͤndet fich darauf, 
daß Die gegen Beide anhängige Unterfuhung ſchon eine 
Zeitlang geidloffen, eine Beforgni von Kollufiouen 
aljo nicht mehr vorhanden if. Am Unterjuchungss 
bauptberichte wird gearbeitet.’ 

Frankreich. 
Paris, 2. Der. Das Verbrechen Papavoine's 





e il ee 
„ergöten dürfe, wenn der aufgegangene Abendflern dem 
„tbätigen Hausoater von der Müde des Tages zum wohls 
„oerdienten Ausruben, und zum ungeflörten Genuffe der 
„Geiſtes und Körper-Erholung im Kreife der Seinigen 
„auffordert. 
? q ? 
„Wäre es nicht möglih, die uneuhigen unbefhäftigten 
„Ruaben der untern Etände, dadurd von der Galle und 
„ihren Unarten abzubringen, daß man Diftriftöweife for 
„genannte Adendſchulen errichtete, wo während dem 


und ber Frau Gornter fcheint den Gebanfen einer noch 
ſchreclicheren Morbihat eingeflößt zu haben. or 
nicht langer Zeit überrafchte man cine Birtwe. an der 
Seite des Leichnams ihrer zwölfjährigen erdroffelten 
Tochter; noch fah man die Souren ber That. Nie 
die Mutter befragt warb, geftand fle-auf der Stelle, 
daß fie ihrem Kinde dad Leben genommen. Bau drang 
auf ihre Bewegungsgrände zu diefer unnatürliden Chat: 
Sie gab zur Antwort, fie hätte, an der Seite ühres 
Kindes fchlafend, das Bild ihres unaufhoͤrlich bewein⸗ 
ten Gatten vor fih gefehen. Er habe fie gu fid ger 
rufen, ihr vorgeftellt, was fie noch Alles auf ber 
Erde, wo fie von Sorgen gedruͤckt wäre, auszuſtehen 
haben würde und fie aufgefordert, ihr Kind mitzunch, 
men, um bad Gluͤck, dab ihrer warte, zw theilen. 
Darauf habe fle ſich erheben und ihre ſchlafende Toch⸗ 
ter erdroſſelt. Nach vollbrachter That ſey fie erwacht. 
Andere Gruͤude zu dieſem Verbrechen konnte fie nicht 
angeben. Sie warb verhaftet und die Sache wird 
auf das Streugſte uuterſucht. Diefe Frau hatte. feit 
dem Tode ihres Mannes fih far der Verzweiflung 
überlaffen. 

(Vom 5. Octbr.) Ar. Canning fandte in ber 
legten Nacht einen Rabinetscourier nadı Madrid. Dier 
for Miniſter bat betändig ſeche Couriere zu feinem 
Befehl, Man jagt, Hr. Canning werde länger im 
Paris bleiben, ald man anfänglich glaubte. Heute 
fpeift Se. Exc. bei dem öfterreichiichen Gefandten, und 
morgen giebt der ſpauiſche Geſandte rin diplomatiſches 
Diner, zu dem Hr. Ganning gleichfalls eingeladen if. 
— Nah Briefen aus Amerika jollte eine von den 
zwei für die Griechen beitimmten Fregatten am 16. 
Sept. völlig anögeräfter in Sce gehen, Demuach 
‚wäre zu hoffen, fie gegen Ende Dctobers in Napoli 
di Nomania gu fehen. — Die Korvette Ifld von 
Hapti in Breft eingelaufenz fie überbringt Depeichen 
für die Regierung und bat eine Abſchlagsſumme von 
100,000 Piaſter auf die Entſchädigungsgelder an Bord. 
— Die Herzogin von Berry fehrte am 4. Oct. von St. 
Elend nad Paris zuruͤck. Am 15. Oct. wird ihr Eohn, 
ber Herzog von Bordeaur, unter die Reitung männlicher 
Erzieher Übergehn. Der Herzog von Niviere und der 
Biichof v. Straßburg beziehen zu dem Ende die Tulllerien. 


„Betriebe leichter aber immer müpliher Dandarbeiten 
„au der Geift der Kinder Durch Borlefen und Erzählen 
„angenehm und lehrreich unterhalten werden fünntet 
„Welcher Rechtliche würde feinen Beitrag dazu ver 
„Sagen? ? 
Vergleihung der Lebensart ber Engländer 
in ältern und neuern Zeiten. 
Könige lagen auf Betten von Strcb, wie aus einem 
alten Statute bervorgebt, welches den Vaſallen verpflichtet, 
Stroß für des Könige Bette und Htu für fein Pferd zu 


von dem ganzen Borgange. - 


(om 6. Dt.) 5 ‚Ct. Kouf. 98, 10; syGr. 
66, 25. —. In des Herm Chateaubriand's Sämmt⸗ 
lichen Werfen findet man nacfolgendes Schreiben des 


berädtigten Sauſon, des Henkers Ludwigs XVL,tas 


gerade einen Monat nach Ludwigs Tode geichrieben. 


iſt. Es it am 21. Febr. 1795 in den Thermome⸗ 
tre du Sour erſchienen: 


„Bürger! Eine augenblick⸗ 


. 


liche Meife iR Urſache gemwefen, daß ich nicht Die Ehre : 


haben konnte, der in Ihrem Blatte gemachten Auffor⸗ 
derung au mic, in Beireff Ludwig Capet's, ju ent⸗ 
iprchen.. Hier folgt nun die wahrhafte Erzählung 
Bei dem Herabiteigen 
aud dem Magen zur Hinrichtung jagte man ihm, er. 
müffe feine Kleider ablegen, Er machte einige Schwie⸗ 


‚rigfeiten, Außernd,- man köune ihn hinrichten wie er 
jest ſey. 


Ta man ihm- vorftellte, daß dies nicht aus 
gehe, half er felbit ſich auslleiden. Eben fo wollte 
er fich wicht die Hände binden laſſen; er reichte fie’ 
jedoch von ſelbſt dar, als derjenige, der ıhm begleitete, 
ihm fagte, dies ſey das lebte Opfer. Hierauf. erfans 
digte er fih, ob bie Trommelſchlaͤger ununterbrochen 
die Trommel rühren würden. Man antwortete ihm, 
man wife es nicht, und dies war auch die Wahrheit. 
Er bejtieg das. Schaffott und wollte nadı. Boru- hin 
treten, gleichſam ats wolle er ſprechen. Da man ıbm 
aber bedeutete, daß dies mumdglich fey, ließ er fich 
an die Stelle führen, wo’ man ibm auband, Er rief 
num fehr laut bie Worte ans: „Belt! ich ſterbe um⸗ 
ſchaldig.“ Hierauf wandte er fih zu und. und fagte: 
„Meine Herren, id bin uniculdig an Allem, was 
mau wir jchuld giebt. Ach wuͤnſche, mein Blur moͤge 
der Franzofen Glück befeſtigen.“ Dies, Bürger, find 
jeine legten Worte, wie er fie geiprodyen. hat. Der: 
fleine Wortwecriel am Fuße bed. Scafforts betraf 
weiter nichts, ale daß er es nicht noͤrhig hielt, feine 
Kleider abzulegen und bag Anan ihm bie Hände binde. 
Er ſchlug aud vor, fich fjelbit die Haare -abfchneiden 
zu wollen. Und der Wahrheit gemäß, muß man ger 
fichen, daß er alles mit einer Kaltblätigfeit und Feit⸗ 
igfeit anögchalten, über die wir erftaunten. Sch bin 
überzeugt, daß er dieſe Feftigfeit aus der Religion 
ihöpfte, von der Niemand mehr durddrungen und 
überzeugt ſchien. Sie fönnen fidy, verſichert halten, 


liefern. — Jetzt fhläft der Eehrjunge eined Lendoner Bars 
bierd auf Flaumfedern. 


Der Gebraud jinnener Gefäße wor in Ein 
nicht erlaubt, aufer zu Weihnochten, zu Dftern, äm St. 
Georgbr und am Pfingfifonntoge, — Jetzt findet man 
filberned Tafelgefhirr im den Däufern der meiſten Schorn⸗ 
ſteluſeger, Mildoerfäufer und Rartoffelbändler, 


Einer der Lords von Nortbumberland verbrauchte in 
einem Jadre blos fichzig Ellen Leinwand, Er batte nur 
act Tifticher und zwei Dandtüder. Siebzig Ellen 


baß dies die Hölfige Wahrheit iſt. Ich habe bie Ehre, 
Bürger, Ihr Mitbürger zu ſeyn. Sanſen. . Paris, 
20. Febr.’ 1795, 2te Jahr der franzoͤſiſchen Republik.“ 


>» Hr. von Chateaubriand fügt diefem merfwärbigen Do» 


famente die Bemerkung bei? „Man ift bei dem Leſen 

diefes Briefes gleich erſtaunt ber die engelaleiche 

Sanftmuth bed Dpford und die Naivetät biefes Blut⸗ 

menden, der von Dem ganzen Borfalle ſericht, wie 

ein Tagloͤhner von ſeiner Arbeit.“ 
Engtand, 

Der Eourier kündigt eine Neuigkeit an, die, 
wenn fle fich beitätigen follte, für die gelehrte Welt 
von großem Intereſſe wäre, . Der Bibliorbefar Roſſi 
Moſelli?) zu Piſa foll im einen dortigen Kapuziner 
Kloſter 15 von dem verloruem Buͤchern des rwins 
eutdeckt haben. 

Turke A 

Ga Moden. befindet fih ein enropäifcher Offizier, 
Namens Tıyed, den man Bin-Badıi nenut, wahrſchein⸗ 
ih ein Nenegat; er hat einen jungen Griechen, Na— 
mend Marigza , deſſen Bater in Miffolungbi getödrer 
werden, . ald Sclaven bei fih, und verlangt 5000 
Piafter für diefen Ungluͤcklichen. 

Nachſtehende Nachrichten, obgleich nicht die 
ucueſten koͤnnen als authentiſch angenommen werben. 
Am 27. Juli ſchrieb Der Graid'Harcourt 
aus Napoli: „Ich bin den 23. iu Hybra angekommen. 
Die Flotte ging mit 25 Sriegsbrigge unter Ergel, 
ohne bie Fleinen Fahrzeuge unter Eachturis Rom. 
mande zw rechnen. Sie nahm ihre Fahrt gegen Sa— 
mod, und man hoffte fie wuͤrde geirlich genug anfoın- 
men, um dieſe Infel gegen die Türken zu vertheibigem. 
In Hydra herrſcht große Thätigfeit und Energie um 
e3 zu vertheidigen. Es ik unſireitig eined der Bol- 
werfe Griechenlande, Eine zweite Divifion, beilkufig 
von gleicher Stärke, bleibt unter Miaulid Befehlen, 
und fol eheſtens abſegeln, um bie tuͤrtiſch⸗uͤgyptiſche 
Flotte, die fich in’ den Gewoͤſſern von Medon befins 
det, aufzuſuchen. Da bie Matreſen für ihre in ber 
Stabt zurüdgelaffenen Weiber und Kinder fürdhteten, 
fo erfuchten mich die Primaten zum Eold der 1800 
Manı die dem Blutbade von Miffelunghi entgingen, 
mir beizutragen, und ich beeilte mich dieſes gerechte 


# 


Verlangen zu befriedigen, indem ich für biefen Ges 
geuftand 30,000 Franfen herbeifchafte, überzeugt baf 
Hydra's Fall ihre. Marine total zernichten und Gries 
chenland verloren ſeyn würde. Geftern, den 26. bes 
fuchte ich Nikitas; er ließ eben’ feinen Fahnen die 
Weihe geben, um dann mit 800 Mann nah Morea 
anfzubrechen. Died it eim waderer uneigennägiger 
Mann, der dad Zutrauen feiner Truppen genießt. In 
drei Tagen geht. Karaisfati mit 2000 Manıı nad) 
Attika ab, Er rechner eine gleiche Anzahl unterwegs 
anzuwerben. Reſchid⸗Paſcha befindet ſich in Livadien. 
Er hatte 40,000 Mann vor Miſſolunghi gebracht, 
nud jetzt har er faum noch 7 oder 8000, Er be 
wacht Numelien von Miſſoluughi an bie Athen. Man 
befärdıter, ‚daß Ihrabim ſich mit ihm vwereimigen möchte, 
Nilitas und Karaiskafi follen manövriren um Diele 
Verbindung zu verhindern. Fabvier bat fih auf der 
Halbiniel Methana, Egine gegenüber, feitgefegt, Um 
den Eingang des Iſthmus zu vercheidigen, bat er Das 
feibit Batterien errichtet, und Magazine gebilter. Dan 
erwartet bier ein Dampfichiff, welches der- Kapirain 
Haſtings commandirt. Es führt 3 Kanonen 66 pfün« 
der, und fein Verde ift wie bei einer Fregatte. Ya 
Palamide it für gwei Jahre mit Lebensmitteln verſe⸗ 
ben; Gorintb, Athen und Malvoiſie für ein Jahr. Hr. 
Bailly iR sehr eifrig uud muthvoll; er leiſtet wichtige 
Dienfte den Hellenen. — Wenn ich fann, werde ich 
in einigen Tagen nach Athen abgehen. (Sonjtit.) 
Rupland. 

Moskau, 19. Sept. Am 15. haben Se. Maj. 
der Kaiſer bie hier vereinigten Garden und Feldres 
gimenter zum legten Mal die Repuͤe paſſiren laſſen. 
Das Gefblge Sr, Maj., in welchem der Oberbeichles 
haber der erften Armee, von der Oflen-Sacken, zum 
Erjtenmale ald Feldmarſchall erſchien, war hödit reich 
und glänzend, Höchfidieielben wurden bei ihrer Aus 
kunft mit dem Liebe: Heil Nikolaus Heil! und einem 
taufendfach wiederholten Hurrah begrüßt, das von neuem 
angeſtimmt wurde, als 3%. MM. die Kaiſerimnen 
Alerandra und Maria Feodoromna nebſt der Großs 
fürftin Helena Paulowna in einem prächtigen Staates 
wagen anlaugten. — 





Leinwand reichen jegt Pam für den jährlichen Bedarf an 
Demden einer englifhen Pupmaheria bin. 

Ms Zafob der Erſte in feiner Jugend unter ber 
Obhut der verwittweten Gräfin oon Mar ftand, wurde er 
einft des Nachts von der Kolif befallen. . Die gange Dies 
nerſchaft Fief in fein Zimmer made, mit Ausnadme der Grä⸗ 
fin, welde ein Hemd anbatte. Died bemweift, daß fegar 
Demden ein Eurusartifel der neuern Zeit ind. — Wie 
in einem aͤhnlichen Malle die Lords und Ladis des Schlaf⸗ 
simmerd jegt erfheimen würden, läßt ſich nicht voransfagen ; 


fiherlic aber nicht, wie unter Jakob zem Eriten in yaras 
dieſiſcher Finfalt. 

Ber 150 Zabren waren in London blos 150 Mieth⸗ 
kutſchen. Jetzt giebt es deren mehcere Tauſeud. 

Auf der gebirgigen Inſel Man farb einſt ein Mann 
in einem Alter von 100 SZahren, welcher erit im 5often, 
Jahre ſich des Brodes zu bedienen angefangen batie. —- 
Bon 1730 bi6 1770 farben zu Sonden ſechs Lort Mavot's 
im Laufe ihrer Umtszeit an ben. Bolgen ihrer aus ſchweifeud 
luxut iſen Lebensart. 


&old- und Silbermünzen 
in Frankfert a/M, den 9, Oct, 1820. 
Französische neue Louisdor . . . » 119, 10 kr. 


Preussische und‘ andere Pistol. . » » In 45 
Zwanzig-Franhenstüske re du —4 
Soureraund’or Pe er Tr Te ..“ 10 50 * 
Deutsche Ducaten . een ed, 
Oesterreichische Daeaten » » + . + | 5, 34» 
Bolländische Ducaten . "ve... 
Englische Guinee — ee : 12, Win 
Franz.Sechs-Livres-Thaler , » » 25 44 m 
„ Dreilieres-Thaler. » » 2. + 1m 10 n 
— Fönf-Frankenihaler » x 2». 25 2145 
Preussische Thaer . . .» » 1n im 


| — 
Borladun og 

Mihsel Trebes aus Windsbeim, welcher im Jahre 

1812. ald Soldat des fün. gten Linien » Infanterie. Regi⸗ 


mentd mit nah Rußland morfhirte, iſt nad vorliegenden | 


Ausſagen eitlıd; vernenmener Zeugen verſtocden. 
Eolten olenfols Deszenten defelben vorhanden feyn, 
oder gerenft font Jemand rechtliche Auſprüche auf das 


vom gedahten Trebed rüdgelaffene und mad leptgelegter d 


Euratel» Rechnung in 
1470f. 551fA Mr. beiehende Vermögen 
gu mochen, fo werden diefelben biemit aufgefordert, ſich ins 
nerbalb 1/2 Zohr a dato dabier einzufinden, und biefe idre 
Haforübe geltend zu machen, weil anfonft nad Verlauf 
diefer Frift din Yushandigung befagten Vermögens an die 
bereitd legitimirten nächſten Berwandte des Trebes obre 
Müdkihtönohme an Erikere erfolgen wird, 
Rordbalben, am 3. Det. 1820. 
Königl. bayer. Laudgericht Tauſchnitz. 
v. Landgtaf. 





Urkunden-Amortiſations-Edict. 
Der Dantblungs Commis Chriſtopb Anguftin. Aütbr 
‚wer in Kürnterg bot dem dafigen Kaufmann. Georg Fried» 
rıh Herrmonn noter'w 4, Aprıl 1321. einen Schuldſchein 
auf 200 A. ausgefteht, welden Herrmann in Gemaseit ei» 
net rechtäfräftigen Erkenntniſſes ccm 10.Rop. 1324. dem 
Guͤthner bätte zurückgeben follen. 
Derrmann will ober diefen Schein wicht mebr beflpen. 
Es wird dader auf dem Anttag bed Güthner Der ums 
befannte Inhaber des bezeichneten Dokuments biemit aufger 
fordert, daſſelbe binnen drei Monaten, und zwar längs 
“ftens bis zum 20. Jan. 1827, um fo gewiller bei dem uar 
terfertigtem Gerichte vorzulegen, ald nad ‚dem Yblanfe Dies 
fer Fri diefe Schuldurkunde für traftlod und ungultig ers 
llärt werden werd. 
NRürnbere, am 27. Gent. 1820. 
Königlich bayeriſches Handelögeridt. 
v. Schmidt. 

* Mebmel. 
ee — — — — 
Un eig. m 

(Riterater.) Bu Earl Felßeder, Buhbänd- 
ler {m Nürnberg, und in allen Buchdandlungen daſelbſt ift 


u boben : 

5. A. Douffin-Dubreuil (praftifher Arzt zu Paris) 
über die Lungenſucht, 
ihre gewoͤhnlichſten Beranlaffungen, und mas man 

zu thun habe, um ihr im Entſtehen vorzubeugen, 


ihren gefahrbrohendften Ausbruch zu -verbäten, 
und fe richtig zu behandeln. Fer Kerte und 
Nichtaͤrzte. Deutſch heransgegeben von.Dr. Carl 
Fitzler. gr. 8. Preis 1 fl, zrfr, . F 
Es gibt vielleicht feinen, franzöfifhen Arjzt, deſſen 
populärs medizinifbe Schriften eine jo allgemein günflige 
Aufnahme im Publitum gefunden hätten, ald Doufin- Di 
brewit- Dieſes bemeifer dauptſachlich fein Dub aͤber die 
Verſchleiwungen, welches in Feanfreih zwölf, in Deutſch⸗ 
lond binnen WJahren vice Auflagen erlebt und Z auienden 
Erleihrerung verfaafft bat. Sicher wird diefer Mann Bed 
allgemeinen Bertraudtid auch in gegenmwärtiger Schriſt der 
Menſchdeit eben jo moblthätig werden, die nice alleim den 
wit Lungenſucht Brfoßenen oder — 5 8. durch Buerbung 
son ibr Bedrobeten — Mark und Dülfe bietet, fonderm aud 
warnend die — ſowodl nah» ald fernliegenden — Beram 
laffunge» Möglileiten andeutet, melde dieſe vernichtende 
Krankheiten zu erzeugen pflegen. 5 





EAnerbieten.) Es wiünfht ein braner jmmger 
Man, mit 10,000. baar Geld, als Geſellſchafter in ein 
ganz ſolides Dandlungdbens unterzufoaimen. ; 

Nahere Rachticht gibt auf freie Briefe 

Sn 3. P. Gr. Hoffmann, 
‘in Erlangen, 





Mufeumds.: Ball. 
Zur Feier des allerböhften Ramensfeiteb Idrer Mer 
jeftät der Königin it Sonntag ten 15. d. M. großer Bel 
im Mufeum, welcher Abends Bde beginnt, Die Witglies 
der werden bazu eingeladen. 
NRümberg, am 11. Oct. 1826. 
Der Borland des Mufeums, 





‚ 1Wotto.} Die 1218te Ziebung in Münden iR heute 
Dienftag den 10. Det. 1820. unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobei nachflehende Rummers 


zum Vorſchein kamen: 
383  37_4 


Die 12108e Ziehung wird den 9.Row., und inzwi⸗ 
fhen die 839ſte Regensburger Ziedong dena 19. Oct., umd 
die 178Re Rürnberger Fiedbung den 31.Diet. vor ſich geben, 
WET tr A a en a — — 

Rremden Anzeige 

Dom 10.Dc. Motte Rob.) Dr. Teudidum,‘ v. 
Rudelbeim, und Hr. Tbudihum, v. Büdigdeim, Geiſtliche, 
Dr. Bod, v. Frankfurt, Hr. Are, v. Kitingen, und Br. 
Schneider, v. Amjterdam, Rowlente, Hr. Witen, engl. Ras 
pitän. vo. Ebioburg, Dre. Spien, v. London, und Dr. Lam 
tenſchlager, v. Dalle, Varticulierd, Br. Koch, Profehor, .o. 
Braunfhmweig, Mad, Dieg, v. Kitzingen. (Bayer. Hof) 
Hr. Graf v. Qudner, d. Holfein. (Wilde Mann.) Dr, 
Müller, Regierungd-Becefik, v. Baiteutb, Dr. Anarr, ». 
Leugaſt, und Dr. Kürser, v. Stuttgart, Kaufleute, Br. Rem 
gel, Npotbefer, v. Potödam, Br. Reidlet, Privatier,. ». 
Münden, Friul, Rosb, v. Idürnbeim. (Blaue Blade) 
Hr. Bol, Shanfpieler, v. Mainz, frau v. 2 y 
MWürgburg. Hr. Ladermeyer, Factor, v. Konflein, Hr, Starf, 
Kabritant, v. Lonnerſtadt. (Strauß.) Dr. Tanderer, und 
Hr. Klingenfteiner, v. Kempten, und Pr. Dfkap, v. Schön⸗ 
baide, Kaufleute, Dr. Hafting, Adoocat, v. Ansbad, Dem. 
Gaberl, und Dr Dr. Eeilbold, e. Bambers. 


(Sevrudt und verlegt von P. J. helßeckers Erben, Burgſtraße 8. Ar. 611.) 






‘ 


Sonnabend: 






F a: 


— 


Mit Sr. Rönigligen Majeftät alfergnäbigfem Privilegium. 
Ne: 


240. 


Nürnberg, den 14. Oct. 1326: 





Deutidland 


Münden, 10. Det. Se. Maj. ber König has 
ben heute im Staatsrathe den Vorfig zu führen ges 
ruht. — Hr. Dr. Dibers ſchrieb am 26. Sept. aus 
Bremen an Hrn. Profeſſor Schumacher: „Gut, daß 
wir wicht mehr in aftrologifhhen Zeiten leben. Was 
würden die Aftrologen nicht über das, allerbinge felrne 
Ereigniß gefabelt haben, daß der Mond in ber Nacht 
vom 26. auf ben 27. Sept. für mehrere Derter ber 
Erde deu Rometen wirklich bedeckte? Für und geſchah 
die Brdedung tief unterm Horizont; allein-im öflichen 
NRußland umd nördlichen Afien mußte fie fichtbar feyn. 
Ih ſage fihtbar: denn ich zweifle micht, daß man 
ben Austritt aus "dem dunklen Rande ded Mondes mit 
einem guten Fernrohr wirklich habe fehen können. Beim 
Aufgange des Mondes blieb ber, wenige Grabe von 
ihm entfernte Komet im Fernrohr fehr augenfällig.‘ 


- Wien, 7. Oct. Bon der allerhöchiten kaiſerli— 
den Familie haben und nun bereits am Mittwoch S. 
f. 9. der Erzherzog Großherzog von Toscana, und 
beute J. M. die Frau Erzhergogin. Marie Louiſe vers 
laſſen. Legtere wurde von S. k. H. dem Kronprin« 
zen und ©, D. bem Herzog von Neichftabt bis anf 
bie erſte Station begleitet. Gleichzeitig traten 5. k. 


H. die Frau Erjherzogin Maria von Sachſen und ihr | 


erlauchter Gemahl die Rüdreife nach Dresden a. 


——— 
Die Ebeleſigkeit Dericatbolifhen Geiſt lichteit. 

Sonſt durften die catholiſchen Geiſtlichen heiraten, 
wie die ptoeſtantiſchen. Noch im 11. Zabrbunderte hatten 
der Erzbifioff zu Rheims, der Quimper und faſt alle Prie⸗ 
ſter in Bemfreih Weiber. Erſt im Jahr -1074 verdammte 
ber, Habt Gregor VII. alle catholifhe Geiflihe auf: einer 
Kirhenpefanmlung zu Rom zum ebelofen Leben, um fie 
deflo rer noch feinem Belieben leiten. zu fünnen, weil fie 
nunseor fein Familieninterefie mehr feſſelte. 


⸗ 


et. H. der Erzherzog Vicetoͤnig bleibt noch einige 
Sen mit feiner Familie hier. 
Srantreid. 

varis, 7.Det. 6 pEt. Konſ. 96, 25; 3 pCt. 
66, 30. — Der Graf Subſerra Fradique, Grand 
des Königreichd Portugal, Schwiegerſohn ded Grafen 
Subferra (General Pamplöna), erfter Minifter des 
verftorbenen Königs von Portugal und fein. Gefands 
ter am Mabrider Hofe, it am m d. M. in Folge 
einer laugen ſchmerzhaften Krankheit in Paris geftors 
ben. Seine ſterbliche Hülle wird nady Portugal ges 
bradt und dort. im feiner Familiengruft / beigeſetzt 
werden, m 

England -» 

London, 4. Det. Der nrbamesifeniidhe Ges 
fandte, Hr. Galatin, ift nad Empfang von Depefchen 
feiner Regierung eilig nah Paris gereift, um mit 
Hrn. Ganning zu fonferiren. — Kerr Hution, der 
mit dem Kapitän Glapperton die Reife in's Innere 
von Afrifa machte, if, fobald er nad) Benin zurück⸗ 
gefommen war, bort geiterben; er hatte den Kapitän 
bis an den Niger oder wenigſtens ganz nahe dabei 
begleitet. 

Der Courier bringt ein Schreiben aus Lima 
vom 6. April, worin es beißt: „Der Kongreß bält 
feine Zufammenfünfte bei verfchloffenen Thüren, und 
die förmliche Eröffuung feiner Seſſion fcheint noch fehr 


e BrDe ee DANS © TINTEN. 
Bervollfommnung der Ruftfhifierfunft. 

Der englüihe Heronant Breen, mwelder bei Naht 
viele Luftfabrten unternommen, bat gefunden, daß dieſe 
bei ſtillem Mondſcheine weit meniger ſchwierig find, weil 
die Ruftfchihtr bei gleidherer Teniperatur weniger bewegt 
find, als beiTage. Eine Urt Blafebala, der ih vom Bals 
lon aus öffnet, fol ibm die abitoßende Kroft verihaffen, , 
wodurch er ibn im entgegengefegter Richtung forttreben 
will. Ein im Zimmer mit einem feinen Ballon angeflellter 
Verſuch fiel für diefe Idee günflig aus, 


entfernt. Es ſoll wenig Einigkeit darin herrſchen; 
die Mehrheit der Deputirten widerfegt ſch dem gegen» 
waͤrtigen Mi niftertun, and begehrt deſſen Enrtäffung, 
während andrerſeits die Miniſter in dem Präſidenten 
Bolivar dringen, er ſolle viele Deoputirrenwahlen für 
wngültig erfläten, Bolivar jcheint mit beiden Par ⸗ 
seien amgufrieben;- er hatte Thon feinen Adjudanten 
vefohten, fi zur Abreife nach Columbien bereit zu 
halten; er änderte aber. fein Vorhaben, Die peruas 
nifche Regierung bezahlt die Soldräditände ihrer Offi- 
giere mit Anweifungen auf ihre Agenten in Enyland; 
aber Niemand in Lima will diefe Papiere, aud mit 
dem größten Diskonto, an ſich kaufen.“ 
Rußland 


Moskau, 19. Sept. Vorgeſtern war bas Regie 
mentöfert des Ehevaliergarberegiments. Auf dem Kandfige 
der Gräfin Orlow fand die Kirchenparade der Cheva⸗ 
liergardedivifion und baranf das Hochamt in der, im 
Garten aufgeftellten Feldtirche ſtatt. 93. HM. MM. 
wohnten ber beiligen Liturgie bei, mad deren Bols 
ziehung die HH. Dffiziere ber Ehenaliergarde in ben 
Gemächern 33. MM. mit einem Frühſtacke bewirher 
wurden, wobei dewsherr und Kaifer neb den Frauen 
Kaiferinnen gegenwärtig waren. Am Abende wurde 
wegen der Ramendfeier 5. kaiſ. Hoh. der Großfürkin 
Eliſabeth Michailowna, die alte Hauptſtadt erleuchtet. 
— Geſtern war glaͤnzender Ball in der Moskauiſchen 
adeligen Geſellſchaft. 33 MM. der Kaiſer und bie 
Kaiferin Alexaudra Feodorowna bechrien denfelbrn mit 
Ihrer hohen Gegenwart, 

RNordamerifa 

Newyork, 2. Sept. Man beridytet aud Rew- 
hampfhire, daß 1810 im ganzen Staat nur zwölf Mar 
nufafturen waren, die im Jahr vier bis fünf Millio⸗ 
nen Dards Baumtmollenzeuge lieferten und daß jetzt 
50 berfelben über 30 Millionen Dards anfertigen. 
Das ganze Land um Portsmouth hat das Ausſehen 
eined Manufaktur⸗ Diftriftd gewonnen; Dörfer von 60, 
70 Wohnungen find eutſtanden, wo vor Kurzem nur 
ein oder zwei Häufer waren, Zu kowell if feit Ja⸗ 
nuar 1825 eine Gefellichaft mit einem Kapital von 
600,000 Dfd. St. um Jean, Dimity, gezwilltes Gut 


Der Golhda rt. 

In dem legten Kriege Deutfhlands hatte eim franzö⸗ 
ſiſcher Soldat bei einem Einwohner eines eroberten Dorfes 
fein Dwartier. Der rohe Kerl, welder den ganzen Tag 
mit Trinten, Eſſen und Schlafen zubrachte, glaubte, ba 
er Gieger war, ed wäre ibm alles erlaubt, und ber arme 
Bauer wurde genöthigt, ihm zu geboren, fogar noch feis 
nen geringften Willen fat voraus zu ſehen. Eined Tages, 
als mnfer Rrieger viel geſchmauſet und nod mehr getrunten 
batte, legte er A im das eingige Bett feined getmäthigen 
Wirthed, und fagte befehlend zu ihm: „Sep di neban mit 


u. f. w. angufertigen, in Be und bas .. 
dehnt ſich taglich meiter aus. 
Shwebdben. 
Stodholm,i26, Sepr, Borgefiern gab ber 
k. ruſſiſce Geſandte am biefigen Hofe, Graf v. Such⸗ 
teln, zu Ehren der Krönung II. MM. des Kaiſers 
und der Raiferin von Rußland rin- glänzendes Fe. 
— Die Repräfemantenwehlen mm Storthing werden 
in Norwegen ununterbrochen fortgeisgt und es fcheint, 
daß die Mehrheit der Mitglieder für Be and 
dem. Bauernſtande gewählt wird, 


Perfien 


Bombai, 10. Mai. Die norboftlihe Gränze 
Perſlens ift jetzt ein Kriegsſchauplatz, indem ſie von einer 
Macht der Usbecker uuter Rehman · Kuli⸗Ehan von Khiwa 
überzogen worben. Gr rüdte im Januar mit 50,000 
Mann in Khorafan ein, und eroberte in einem Bw 
griff ME Derbens, eine, einen wichtigen Paß beherr⸗ 
fchende Felle. Die Zrupven bed Seid ⸗Mohamed⸗ Khan 
vertheidigten fie tapfer, unterlagen aber der Uebermacht. 
Die männlichen Gefangenen wurden geröbtet, Die weib ⸗ 
lichen in die Sklaverei abgeführt. Es heißt, Nebman 
jep urfpränglich wur wit 12,000. Mann son Khiwa 
ausgezogen; allein es feyen ihm auf feinem Zuge Zur 
fomannen von allen Richtungen ber zugelaufen, bie 
fein Heer zu obiger Zahl angewachſen. Radı der Eine 
nahme von AR Derbent zog er anf Meähed und madte 
Demonftrationen, «4 zu belagern. Der Plag war voll 
gedrängt von Menſchen, die vor ben verheerenden Zum 
komannendbanden darin Zuflucht gejucht, die dad Land 
burbichwärmten und ſeibſt bie nad Riebapeor gelom ⸗ 
men waren. In Folge der vermehrten Volkszahl wur 
den demnach in Meshed die Febendmittel heuer; Brod 
fieg von 15 Maunds für eine Rupie auf 2 1/2 md 
man fuͤrchtete große Noch. Zum Gluͤck ſtellte ſich ein 
großer Schneefall ein und noͤthigte die Usbecker zum 
Rüdzuge, die dann auf Gerefha, fünf Reiferage ©. 
D. vom Medhed gingen. Dort befand fid med, den 
legen Nachrichten zufolge Rehman und war befchäfr 
tigt, eine Feftung am Tejan in der Nähe aufzuführen, 
Man erwartete ficher, daß er im Frübfing feinen An: 
griff erneuern würde. 


mit einer Mach Wein, and forg zu aufmeden aut, ſobald 
it werde dürften.” 


Mankhfaltige — 
Am 14. September ſtard zu Fridericia (Dänemwarfı 
ein 110fähriger Greid, Ramend Abel, der m Sabre 
1716 zu Berlin geboren ward. Ju feinem Oder Yalıre 
verbeiratbete er ſich erfi und ward Vater vom vler Muberm; 
wooen zwei nod leben. 


b 


Täürkei. 


Odeſſa, 25. Sept. Die neueſten Nachrichten 
von der perſiſchen Graͤme laſſen keinen Zweifel mehr 
übrig, daß der im unſer Gebiet erfolgte Einfall der 
Perſer nicht auf Befehl Feth⸗Ali Schah’s felbit erfolgt 
fe Genanuter Schah fol fih im Perfon bei feinem 
Deere eingefunben haben, das in Georgien verrädt. 
Biele glauben, Daß diefe unerwartete Kriegderfiärung 
vom tuͤrliſchen Divan, glei nad erhaltener Rachricr 
von ber in. Peteröburg und bei- der Armee des Suͤ⸗ 
dens ausgebrochenen Verſchwoͤrung, eingeleitet worden 
ſey, weil ſelbſt heute noch faſt alle Türken, im ihrer 
Einfalt, das ruſſiſche Reich als in der größten Gaͤh⸗ 
rung und einem Zuftand innerer Aufloͤſung begriffen, 
betrachten. Perfien wird dieſen Treubuch ſchwer buͤſ⸗ 
fen, und die, welche zw dieſem abentewerliben Zuge 
riethen, werben erfahren, daß Rußlands Eöhne feir 
neswegs emtarter find, und das Reich, auch von Ju⸗ 
nen ſtaͤrker als je, Lie hinterliftigen Anfchläge feiner 
Feinde zu verriteln weiß. — Unter den fon er 
wähnten, durch Schiffsgelegenheit aus Konftantinopel 
angefoimmenen Briefen vom 20. Sept. befindet ſich 
auch einer mit ber wohl hödft unwahrſcheinlichen Nach ⸗ 
richt, dad Ford Cochrane an den Muffelim von Sinyr⸗ 
na gefcheieben, und von ibm eine Kontribution von 
500,900 Piaftern begehrt habe, widrigenfalls er feine 
Stabt verbrennen wärbe, J 


Trieſt, a. Det. Wir haben hier noch immer 
feine Neuigleiten von Erheblichkeit aus der Levante. 
Ein aus Zante in 13 Tagen angekommener Schiffs⸗ 
fapitain erzählt, er habe dort die Einnahme Athens 
durch die Türken vernommen; bie Flotte des Kapu⸗ 
bau Paſcha's liege noch immer bei Metelino, um ſich 
audzubeffern. — Aus Werandrien erhält man Be 
Kätigung, daß bafeldft eine neue Expedition nach Mor 
zen, zur Verſtaͤrkung Ibrahim Paſcha's, ausgerüſtet 


wird, — Von Livorno wird unterm 29. Sept. ber. 


richtet, in Malta fey eine engliſche Jacht, von Ban- 
try Bay in Irland fommend, mit Paſſagieren einge: 
laufen, und unter Aufſicht geftelt worden, weßhelb 
man dort glaube, daß Lord Cochrane ſich unter den 
Reifenden befinden „möchte, 


Um den Mofhus zw erbalten, if es durchaus aoth⸗ 

def Die davon benannte Kahe lebendig gefangen 
wird, ſonſt zieht Mid dieſes koſtbare Produft durch eine 
allgemeine Exgiefung im den Rörper zul. Gebe Ume 
Mofhus wird auf ber Gtelle mit dem vierfahen Silberge⸗ 
wihte bejaßlt. — Bits find eine weitindifhe Reduungs 
möne, wovon zeba bis zwölf auf einen fpanifhen after 
(Eomo. Tal.) gehn. — Zu den afrikeniſchen Binnenwäl. 
bern find die Bäume auf der Oſtſeite ſchwarz und auf der 
Dıftfeite gelb. — Im Marao cſptich Macau) (China) 





s Syanien. 
Die ganze Beſatzung ber portugieflihen Feſtung 


Almenda, mit ihrem Gouverueur, aus dem Haufe Sie 


veyra, und zwei Brigadierd an ber Spige, iſt nad 
Arcafilien, auf ber Seite von Ciudad Rodrigo, am 
16. und 17. Eept. übergegangen, : Buch gu Drenfe 
famen einige Flüchtlinge an. Die ganze Zahl der por⸗ 
tugieflihen Ueberlänfer bis zum heutigen Tage wird - 
auf 2 bis 5000 gefhägt. — Die fpanifihe Befagung 
von Tuy, einer Feſtung an der Gränze von Baliciem, 
hatte färzlich auf eim portugieflfches Fahrzeug gefeu⸗ 
ert, dad auf einem Gränzfluffe der beiden Reiche her⸗ 
abfuhr, und wahrfheinlih vom ihr für ein Kahrzeug 
mit verbotener Waare gehalten wurde. Die Einwoh⸗ 
ner von Balemza, einer portugieflichen, Tuy gegenüber 
liegenden Stadt waren barüber zu enträftet, baß fie 
mit bewaffnerer Hand in das fpanifche Gebiet einfals 
len wollten. Die Militärbehörden haben fle aber das 
von abgehalten. 

Das Journal des Debats meldet aus Madrid 
vom 25. Sept: „Am 21. hat ein frangöflicher Kou⸗ 
rier bie, zwar ſchon früher befannte, amtliche Anzeige 
ber Anerkennung ber in Portugal eingetretenen Regier 


rungsveränderungen von Geite der franzöffihen Res 


gierung überbrabte. Hr. v. Moufierd übergab bie 
Anzeige, worauf ſich der Minifterrath fogleich verſam⸗ 
melte. Die Sitzung bawerte fehr lange, und alle Mis 
uifter, mir Ausnahme des Hrn. Calomard, erflärten 
ſich für Beibehaltung einer firengen Neutralität gegen 
Vortagal, Der König übergab das Gutachten des 
Minifterratbs dem Staatsrathe, der vorgeſtern und 
geftern Sigungen hielt, ohne zu einem beſtimmten Ent⸗ 
ſchluſſe zu kommen. Der Muth der Apoftoliichen wurde 
durch dieſes Vertrauen des Königs auf den Staats⸗ 
rath von Neuem belebt, aber auch durd die Durch⸗ 
reife des rujflichen Ronrierd wieder herabgeſtimmt. 

- Bou ber fpyanifhen Gränze, 30. Sept. 
Heute ift em engliſcher Kourier von kiſſabon darch 
Bayonne geeilt, der, feiner Ausfage nad, dem Hru. 
Canning Depefhen von großer Wichtigfeit mach Paris 
zu überbringen hat, — Die Drridbehörden der noͤrd⸗ 
lihen Previnzen von Spanien haben folgende drei 
fönigl. Befehle erhalten: 1. Die gaͤnzliche Befreinug 


ſteigt die Hige im Sommer auf 538 — 40 Gr. R. Die eng» 
liſchen Matrofen pflegen daher zu fagen: Macao und die 
Delle ſind mur dur eine Papierwand getreunt. — In 
Rappland wird die braunsg Gecente (An. fusca.) und bir 
QDuadente (An. clang.) ber Eier wegen nicht wenig gefhäßt. 
Um alfo dieſe Thiere herbei zu ziehen, befeftigem Die Eins 
mohner, befonderd am Muonio, fünftlihe, aus boblen Holz · 
blöden beftchende Nefter am Die Uferbäume, und fammeln 
fo einen anfchnlihen Theil von Eiern ein. 


* 


von der Tobdedſtrafe, welche Se. Majeſtaͤt einem Ro⸗ 
valiſten vergoͤnut hat, der wegen eines fchauderbaften 
Morde verurtheilt war. 2. Die Weifung, m Fällen 
wo ein fönigl. Freiwilliger irgend ein Vergehen oder 
Verbrechen fih zu Schuld kommen lajjen folte, ihn 
nicht im das Gefängniß der Verbrecher, fondern blos 
unter die Aufficht des Kerfermeifters, mit amöglichfter 
Schowung, zu fegen. 5. Den Offizieren der Lönigl. 
Freiwilligen bei gewiffen Fällen diefelben Borrechte und 
Auszeichnungen, wie denen ber Einientruppen, anger 
deihen zu laffen. — Die koͤnigl. Freiwilligen von 
Logronno und Haro haben ben König um Erlaubniß 
gebeten, mit bewaffneter Hand zur Herftellung ber als 
ten Ordnung nach Portugal ziehen zum dürfen. 
— — — — — — — 
An zeigen. 
(BereindsBerfammlung.) Montag den 10. d. 
M. Abends HUdr if eine allgemeine Verfammlung der Mit 
glieder des Intuftrie » und Kulturveseind, wozu die ver 
ehrliben Mitglieder biemit böflihft eingeladen werden 


Nürnberg, den 12. Det. 1820. j 
vom Directorium. 





[Bitte] Zu der gegen Ende des nähften Monats 
zum Bellen der zu Pürnberg und Erlangen beitebenden Ars 
menfnabens und Armenmädchenanſtolt zu baltenden Verſtei- 
gerung find bereitö'mebrere mwoblthätige Geſchenke eingelie» 
fert worden. Diejenigen verebrten Frauen und Jungfrauen, 
melde obigen Anſtalten noch milde ®aben von funftreihen 
Nrbeiten oder andern Gegenftänden zugedaht baben, wer 
den freundlich gebeten, dieſe nod vor Ablauf des nädhften 
Monats an die Vorfteherinnen des Frauenvereind gefälligit 
abzugeben. . 

Nürnberg, am 10. Oct. 1820. 

Bödh. Meißner, 


(Empfeblung.) Daß in meinem zurüdgelegten Eras 
men, welches id bei Dem königl. Sreid» Baus Bureau zu 
Ansbach mitgemaht babe, für tüchtig gefunden worden bin, 
und fogleih vom königl. Landgericht Erlangen dad Defret 
als Maurermeiiter erbalten babe, zeige id biemit ergebenft 
an, und bitte daher um geneigten Zufprud. 

Erlenfleegen, den 13. Det. 1820. 

Martin Wölfel, 





[Hausver&uf) Ein Wirthäbaus, mit Einrichtang 
und Dreingabe, worauf auch ein Capital ſtehen bleiben fann, 
iſt aus freier Sand zu verfauien. 





(Auftellungsgefud.)] Ein junger Mann, der 
einige Jadte auf der Univerfirät Ebemie, Phyſik, Minerar 
logie und Technologie ſtudirt bat, wünfht in ein chemiſches 
Laboratorium unter gewilfen Bedingungen bald unterzufom» 
men. Auf freie Briefe gibt Ausfunft 

9. 9. fr. Doffmann, 


in_ Erlangen. 





[Meifegelegenbeit.] Den 17. oder 18. Det. 
führt eine Chaiſe nach Münden, und mon ſucht mod einige 


‘ 


Verfonen dahin mitzunehmen. Aublanft'giebt Manfner Im 


Aleeweißhof. 





[Bangentinftar.) Bei der Veränderung ter 
Sabreszeit, wo die Schlafitellen däufig in andere Zimmer 
verſetzt werden, erlaubt man ſich, dieſes vortrefflihe Mit 
tel in Erinnerumg zu bringen Es vertilgt diefes läftige | 
Inſekt fammt den Eiern gänzlid, und koſtet das Glas Oft, 
FM zw dabei bei €. Bauer, 5 Rr. 740. und in Com 
mifjion im Laden des Dry. Riede, am Refmarkt, 





(Tanzgmufit) Da nun die Kirchweihen zu Ende 
find, fo eröffne ich fommenten Eonntag den 15. Dct. mtis 
nen ZTanzfaal, wobei id meine wertheſten Tanzliebbaber auf 
das Höflichſte bitte, mid; mit recht vielem Zuſpruch zu bes 


ebren, 
Bayer, Gaſtwirth zum Mobren 
in Wöhrd, 
ÿ!——————————————— —— —— —— 


Theater-NMNachricht. 


Sonntag den 15. Oct. zur Feier des Ramengfeſtes 
Hörer Majeſtät der Königin von Bayern: Die Bella 
lin. Groge Oper in 5 YAufjügen. Rad dem Franzäflidhra 
von Sedftied, Muſtk von Spontini, 


"Bremden»-Anzeige 


Dom 11.Det. (Bayer. Dof.) Dr. Dr. Geller, 
Regationsratb, v. Erlangen, Dr. Dann, Afm, v. Berlin. 
(RoryeRop.) Frow o. Wagner, vo. Frankfurt, Hr. Memm+ 
ler, Kfım., v. Wien. (Wilde Mann.) Dr. Jack, Ach 
for, v. Bamberg, Hr. Birtmayer, v. Koblenz, und Dr. Dei⸗ 
ter, v. Frankfurt, Kaufleute. (Blame Glode) Hr. Beut⸗ 
ner, Rontor und Lehrer, v. Ebenried, Hr. Dierfh, Fabri⸗ 
tant, v. Dinfelöbühl, Dr. Weiffenberger, Particulier, v 
Wien. (Strauwß.) Hr. Franz, v. Würzburg, u. Dr, Wag ⸗ 
ner, v. Ebingen, Kaufleute, Hr. Pfeifer, Landgerichts Ac⸗ 
tnar, v. Erlangen. (Gold, Radbrunnen) Dr. Baron 
v. Karg, Kämmerer, v. Amberg, Dr. Fiſcher, Fabrilbefiger, 
v. Beildbronn, Hr. Riedel, Pfarramtsverweſer, ©. Wonn⸗ 
fees, Dr. Earl und Hr. Wild, Prioatierd, v. Bamberg. 

Dom 12. Oct. (Rotbe Rof.) Ge, Excell. Dr. Graf 
v. Spiegel, k. k. öfterr. Orfandter am Eburfürfl, Hof, Hr. 
Bol, Sekretär, Frönl, oe. Lindt, u. Hr. Müller, Dofmei: 
fter, v. Raffel. Frau Gräfin v. Spiegel. die Hrm Grafen 
Tbeodor und Ernft v. Spiegel, Comteſſe v. Spiegel, Dr. 
Eliger, Partitulier, ». Wien, (Baver, Hof.) Dr. vo. 
Flembach, Upeofat, v. Amberg, Dr. Rednogel, Dekan, r. 
Thalweſſingen, Dr Dr. v. Kayjerling, v. Berlin, Mad, 
Morr, Npotbeferdgattin, Hr. Baron v. Facht, Bieutenant, 
v. Ansbach, Hr. Lippert, Profeſſor, v. Augsdurg, Hr, Be: 
ber, Afm., v. Schmäb. Gmünd. (Wild. Mann) Dr. 
Kramer, v. Pleutier, und Hr. Ginkelmann, v. Andernach, 
Kaufleute, Mad, Braune, v. Möndhen. - (Blaue Glnde) 
Hr. Schell, Delonom, vu. Münden, Ht. Baron o. Dadrös 
den, v. Rangenfalza, Hr. Laubmann, Fabrtikbeſitzer, o. Hof, 
Hr. Vaſali. v. Pofen, und Hr. Stampe, v. Marienwerder, 
Kaufleute, Hr. Dr. Beraens, v. Regensburg. (Strauß) 
Fr. Tritteloig, Cand. theol., v. Berlin, Hr Leitner, v. 
Schönbaide, u. Dr. Saalmüller, v. Regenäburg, Kaufleute, 
Hr. Bender, Geiſtlicher, o. Regensburg. (Bold. Rad» 
brunnen.) Hr. Wenner, Bürgermeilter, vo, Kronach, Dr. 
Keerl, Cand. thıcol., o. Andbach. 


(Gedruct und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgftrage 8. Nr. 011.) 
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Mit Sr. KRöniglihen Majeflät allergnädigftem Privilegium, 


— 
Montag. 


N= 


Nürnberg, den 16.Oct. 1826. 


Qu. 





Deutſchland. 

Münden, 11. Oct. Das heutige koͤnigl. Re 
gierungs- und Intelligenzblatt enthält folgende koͤnigl. 
allerhöcite Verordnung: Die Eingangs» Formel ber 
Erfenniniffe und Entfchließungen bed oberſten Nechs 
nungshofes betreffend. Ludwig, von Gottes 
Bnaden König von Bayern, ıc, ıc Bir 
verorduen auf den Antrag Unſeres Minifters ber ‚Fir 
nanzen und nad Bernehmung Unfered Staatsrathes, 
daß die mach Unferer Verordnung vom 11. Jänner d, 
I. das Finanz »Rechnungsweien für dad Königreich 
betreffend, in Unſerem allerhöcten Namen auszufer: 
tigenden Erfenntniffe und Entfchließungen Unferes ober» 
fen Rechnungshofes, gleichwie diejenigen Unſeres Ober, 
Appellations gerichta, bie Eingangs-Formel „Seine 
föniglide Majeſtät“ erhalten ſollen. Muͤnchen, 
den 4. Det. 1826. Ludwig. Graf v, Armansperg. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl: der General-Ses 
fretär, G. v. Geiger. — Daſſelbe Blatt enthält nach⸗ 
ftebende Bekanntmachung eined Generalpardons. Königs 
reih Bayern Staatöminifterium bed Innern. Ge. 
Maj. der König haben in der Abſicht, die meineidig 
von ber Armee entwichenen Soldaten und die wider: 
ſpenſtigen Konferibirren durch) landesväterlihe Huld und 
Gnade zur Erfülung ihrer Pflicht aufzuforderg, und 
zugleich die Nückehr dieſer Berirrten zu erleichtern, 
denfelben eine Amneftie allergnädigit zu bewilligen ger 


M i 8_c 
Beantwortung der 40. Aufgabe. 

500 Aepfel füllen $3 Zaln, 

500 Birnen füllen 3$ Zain, 

- 500 Zwichg. füllen 25 Zain, 
alſo wird yon 300 Stüd von jeder Sorte eine Zaine ges 

Fade. voll, = 

Diefe Yufgabe wurde auf verfdhiedene Arten richtig 
ausgerechnet von A ıa und D..r in Frth. Erflerer 
fand Die gemeinfhaftlichen Fastoren.3 . 79; lepterer rech⸗ 
Mete ſehr kurz durch lauter Buchſtaben. 


ruht, und zw dieſem Behufe unterm 50. Sept. d. J. 
befchloffen, wie folgt: 1. Ben denjenigen Soldaten, 
und allen ben — zum Liniendienfte oder wie immer 
nach den befiehenden Gefegen zum Militärpflichtigen, 
welche fich vor Verkündung der gegenwärtigen Gene— 
ralpardons ber Defertion, der Widerſpenſtigkeit oder 
fonft eined Vergehens gegen das Konſcriptionsgeſetz 
fhuldig gemacht oder auf irgend eine Art dem Milis 
tärbienfte entzogen haben, fol volle Berzeibung und 
Straflofigfeit angedeihen, wenn fie fih in dem Zeits 


raume vom 50. Sept. d. J. bid zum 1. März 1827, : 


und zwar die Soldaten bei ihren Negimentern oder 
Bataillone, von welchen fie meineibig entwichen find, 
und die wiberjpenftigen Konferibirten bei ihren Sons 
feriptiondbebörben freiwillig flellen und den ihnen obis 
genden Pflichten nachfommen, 2. Diefe Straflofifeit- 
fon ſich auch auf die gänzlihe Nachlaſſung der Bers 


mögenditrafen ausdehnen, in foferne diefe am 50. Sept. ° 


d. J. noch niche vollzogen waren. 53. Bon biefer Vers 
zeihung find ausgenommen: a) jene, welche vors oder 


nad ihrer meineidigen Entweichung und vor oder nad) ” 


ihrem Vergehen gegen die Konfcriptionsgeiehe ein ans 
bered Verbrechen begangen haben, b) welde während 
der gegenwäriig bewilligten Amneftie meineidig entweis 
chen, desgleichen eined Vergehens gegen das Konfcrips 
tionsgefeß ſich ſchuldig gemacht haben würden. 4, 
Ale diejenigen, welche von dieſer bewilligten Berzeis 


er SaBER Saar Te * 

Die gründlihe Ausrechnung der 50. Yufgabe von 
A a erbielt-ih am 9. d. M., es find die zwei möglichen 
Refultate beftimmt- 


Ein und vierzigfte Aufgabe, 

Auf einem 54 Fuß langen und 20 Fuß breiten recht⸗ 
minflihen: Plage will jemand eim vierfeitiged, Gebäude .ers 
bauen, an weldem jete Eeite 26 Fuß lang ift, und einen 
Garten anlegen, in dem ſich zwei gerade Gänge, jeder 54 
Fuß lang, befinden. Wie iſt das möglich? 


/ 


UFER. = 


* 


bung feinen Gebrauch machen und erft nach dem ab+ 
‚gelaufenen oben unter Ziffer 1- beſtimmten Zeitraume 
als Deſerteurs oder widerfpenftige Milirärpflichtige ſich 
ſtellen, oder "ergetffen ‚werben, und Diejenigen, welche 
waͤhrend der gegenwaͤrtigen Amneſtie ihre Fahnen mein⸗ 
eidig verlaffen, ſollen nach den beſtehenden Strafgejegen 
„ohne weitere Nachſicht behandelt werden. Diefe aller» 
. guäbigfte : Amneficertheilung wirb hiemit durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Keuntniß gebracht; 
ſie ſoll auch durch die Kreidintelligen;blätter bekaunt 
gemacht und noch beſonders in der Gemeinde des Kös 
nigreiches während der Dauer des Geueralpardous im 
angemeffenen Zeiträumen auf feierliche Weife dreimal 
verfünber werden, Saͤmmtliche Polizgei« und Konferips 
tion&behörden haben fi genau nach den vorftebenden 
Beſtimmungen zu achten und zum Bollzuge derjelben 
in geeigneter Art mitzuwirfen, Münden, den 2, Oct. 
1826. Auf Seiner koͤuiglichen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl, Gr. v. Armansperg. Durch den Mimiier, 
der Generalfelretär Fr. » Kobel. E(F. fo) 


Se. kön. Hoh. der Prinz Karl von Bayern paſ⸗ 

firte auf Seiner Rüdreife von Berlin nah Münden 
am 9.Dct. durch Balreuth, 
j Durch ein Refeript aus dem Minifterium des 
Innern vom 18. Sept. wurben die Kreiöregierungen 
des KRönigreihd Bayern angemiefen, fogleich 
ac dem Schluſſe des gegenwärtigen Etatéjahres an- 
jugeigen, welde Beränderungen fih vom 1.Mär; 1325 
bis zum 50. Gent. 1826 in dem Perfonen der Mir 
glieder beider Kammern der Ständeverfammlung er- 
geben haben. 

Am 8. Det, Abende um 11 Uhr traf ber Reichen» 
kondukt ter verewigten Königin Friederife von Schwer 
den zu Sarlörube eın, nnd wurde nach Unordnung 
eines vorher erihieneuen Programms fehr feierlich em- 
pfangen. Die Leiche wird in der großherzoglichen Far 
miliengruft zu Pforzheim beigefege werben, 


Frankreich. 


Paris, 6. Det. Alle Briefe von Champagne 
und den meilien Weingegenden kommen barin überein, 
daß die Meinlefe um ein Drittheil ergiebiger ausge 
faten if, als man glaubte. 


Ein unbefauutes Wort von Rep. 

Ney war befanntlih im Grunde feined Derzens ein 
febr firenger Republitoner und der „Berfaiferung” 
bed erften Conſuls nichts weniger ald hold, — Aber Rey 
— fagte Bonaparte am Abend ded Arömungdtaged zu ihm 
— Ganz Paris war doch auf den Beinen, um mid old 
KRaifer zu ſehu! — Ah bah! — gab Mey gamy troden zur 
Antwort. — Das iſt noch nichts! Uber mach dir einmal 
ben Spaß und laß did blind erfhiefen. — Dann mett’ 


Spanien 

Madrid, 25. Sept. Nach Briefen aus Bas 
Iencia, in deren Glaubwürdigkeit „mix.. Mißtrauen zu 
fegen feine Urſache haben, werden die xiberalen dort 
fortwährend auf willkuͤhrliche Urt verfolgt, Dieſer 
Name dient daſelbſt zum Bormande ber Befriedigung 
Heinficher Privatrache und Habſucht von der Seite- 
ber Berfolger. Die Gefaͤngniſſe find -mit Opfern beis 
derlci Geſchlechts angefüllt, Die übrigens durch ‚ein 
ſtarkes Loͤſegeld ihre Freiheit wieder erfaufen föguen, 
Die zu Öffentlichen Arbeiten it Ketten Verarsheilten 
find der größten Schmach und Miphandlungen ausge⸗ 
fest, uud fonnen nur mit Gold einige Milderung ibr 
rer Qualen auswirken, Sie haben ſich bewegen. an 
deu Generallapitän Odonel um Schug gegen bie Miß⸗ 
hanvlungen bed Pobeld, und um BVerjegung am. einen 
andern Ort gewentet, Wo fie ſich gern den niedrig⸗ 
ſten Arbeiten unterwerfen wollten. Am folgenden Tage 
wurde ihnen befannt gemadt, daß nach höheren Ber 
fehlen die Maulefen an den Karren unterdrückt wären, 
und fie nun dieſelben unter der Führung veu Verbre—⸗ 
diern, die zu den Galeeren verurtbeilt wären, ziehen 
follten. So ftehen fie jegt unter den Peitfchenbieben 
der Legtern, und werden zur QAusbejferung der Wege 
im Königreiche Balencia verwendet. — Das zweite 
Schweijerregiment ıft nach dem Escurial abgegogen, 
wo der König heute erwarter mird. Uebermorgen 
wird fid eine Kolonne königl. Freiwilligen ebendab'n 
begeben, und am 30., dem Jahrestag des Auszugs 
des Königs aus Gadir, den Dienft daſelbſt verrichten, 
Die Dffijiere auf halben Sold vder obne Bafel 
lungen gehen mech immer nad Portugal. Mau fprict 
von einem Geſetze, Dad gegen jeden Spanier, der bier 
fed Koͤnigreich besresen würde, die Todesſtrafe ands 
fprechen ſoll. 


England. 

kondon, 5.Dct. Im Bogora bat eine zweite 
Erderſchuͤtterung ftatt gefunden. Die Cathedral wurte 
befhädigr; ein Theil des Kloſters San ⸗Juan de Dios 
und mehrere andere Kirchen und Kiditer haben ebeus 
falls viel gelitten, fo wie viele Privargebäude, Die 
Truppen griffen zu den Waffen, um die Ruhe zu cm 
halten. Einige Meilen von Bogota hat ſich dre Erde 


Das Shlafzimmer Pius VII. 

Wie Die ganze Wohnung diefed ehrwürdigen Papfted 
(im Duirinal) äufer® einfad ik, und fait an flößerlide 
Beſcheidenheit erlunert, fo auch fein Schlafgemach. Die 
Tapeten und Bettoorhänge flad non rothem, aber ſehr wer 
altetem Damaſt. Rechts neben dem Bette bängt ein Cru—⸗ 
fir, linfd dos Bruſtbild der Mutter des Pabfled im einer 
Urt Nongenttacht. Ueber dem Schreibtiſch eine Madonna 
mit dem Zefusfinde auf dem Shoof. Das Bett ſelbſt fol 


id), daß ganz Fraukteich berbeiftrömt. — Dies vergaß ihm ; nur aus einer Matrape, zwei. Kiffen und einer geitcppten 


Bonaparte mie, 


h Dede beftchn, 


Luft gemacht und einen Sedentendeu Schlund gebildet; Vortheil nicht verfolgen; doch fingen bie im umllegen⸗ 


Dies läft hoffen, daß vie Erdericätterungen nachlaſ⸗ 


ben Dörfern bewohnenden Armenier einen Hanfen Flüchts 


fen möchten, weil die innern Dienfte fih einen Aus I linge anf. Der an der Spige der Inſurgenten ſte⸗ 


gang gemadt haben. 


. (Bom 4. Der.) Der Kongreß von Panama ift 
eudlih am 22. Juni eröffner werden, 
felbeu Theil nehmenden Bevollmächtigten der verfchier 
denen Staaten Südamerifa'd find: . Golumbien. Pedro 
Gual, Miniter der auswärtigen Ungelegenheitenz; Per 
dro Briceno Mendez, Brigadrgeneral und Ritter bes 
Ordens der Befreier Benezuela’d und Gundinamerco’s. 
Buatimala: Preoro Mol no; Antonio Yarrazabal, Buß. 
richter der heeligen Kachebrale von Guatimala, Peru: 
Dow Manuel Lorenzo de Bidaurre, Präfideur, und 
Manuel Perez; Tudela, Fiskal des Obergerichte hofes 
in Peru, Meriko: Joſe de Michelena, Brigadegene 
ral. Zur Erhalisag velliger Gleichheit bar das Loos 
ſowohl über die Ordnung ber Unterjchrifien als über 
die Präfidentenwürbe entfbeiden muͤſſen. 


Rußland. 


Meteriburg, 30. Sept. Man lieR in dem 
Journal de St. Peteröbourg: „Die lebten von dem 
Geueral Prermalow erhaltenen Nachrichten laſſen über 
die- feindjeligen Gefinnungen des perſiſchen Hoſes ges 
gen uns feinen Zweifel mehr. Der General hat dem 
Chef bes Generalſtabes Br. faiferl. Maj. folgende 
Details brrichtet; Der Feind hielt Eliſabeihrol beſetzt 
und ein Theil ſeiner Kavallerie war auf Schemſchadil 
vorgegaugen und hatte ſich dort mit ungefaͤhr 2000 
inſurgirten Eiuwohner und einer Abtheilung Reiterei 
von Erivan vereinigt, welche Abbas Mirza mit dem 
Ueberlaͤufer Alexauder, Tſarevitſch von Georgien, ab⸗ 
geſchickt hatte, um Cakhetien in Aufſtand zu briugen. 
Der mit einer Abtheilung an dem Ufer des Arſtapha 
aufgeſtellte Fürſt Madatow war in der Nacht über 
dieſen Fluß gegangen, um den Feind zu überfallen; 
allein als er fi wir Aubruch ded Tages ber von 
bemielben befegten Stellung näherte, fand er biefelbe 
verlaffen, und die feindlihen Rolonnen auf den Ans 
böhen aufgeſtellt. Ein Bataillon und einige Kanonen, 
fhäffe reichten hin, fie von dort zw verjagen, allein 
aus Mangel an Kavallerie konnte der General feinen 


Die an dems- 


bende abermalige Khan von Schirvan, Muftapha, hatte 
fi, unterlüge von perfiiher Kavallerie, des Dorfes 
Ara bemächrige ; der Generalmajor von Krabbe hat 
ibm mit BVerluft von dort getrieben. Der von Abhas 
Mirka ausgefandee ehemalige Khan von Kazſchunik 
hat nicht in feine ehemaligen Beflgungen eindringen 
fönnen; Danf dem Generalmajor Aslan⸗Khan, ber, 
Rußland treu und ergeben, feinen älteften Sohn mit 
300 Berittenen und gefchidt hat, Die Einwohner 
von Akuſchin haben, weit entferne, den treulofen Eine 
fläterungen Abbas Mirza's Gchör zu geben, bie Pros 
Mamatisn, in welder er fie zum Aufruhr anreizte, 
Dem General Yermalow ausgeliefert, Abbas Mirza 
iſt in feinen Verſuchen, Dagheſtan in Aufitand zu brins 
gen, gänzlich gefcheitert. Der Sardar von Erivan, 
ber mit einer beträchtlichen Heeresmacht die Ankunft 
Abbas Mirza’s erwartet, bleibt bid jet unthaͤtig. Die 
Perier hatten nuſern Gefandten, ben Fürſten Menzis 
fow und das Perfonale der jegigen und frühen Ger 
ſandtſchaft in Erivan fe, und alle Verbindung mit 
ihnen ıft abgefchnitten.‘’ 





Nürnberg, den 16. Det. Geflern wurde dad 
Ramendfet Ihrer Majekär, unferer allır 
gnädigſteu Königin Therefia, auf dad Feier 
lichſte begangen. 





Anzeigen. 


Einladung} Zur Feier des Namensfeſtes Ibrer 
Majeſtät unferer allergndigſſen Königin wird in der Ger 
felihoft zur Eintraht kommenden Dienflsg den 17. Oct. 
ein große® Bocal » und Zufrmmentals Eoncert ſtatt finden, 
wozu ergebenit einladet 

" dber Vorſtand. 





[Trauerfall) Schnell nad unvermutbet entriß und 
der Tod heute Naht 12 Uhr unfre tbeuere geliebte Gattin 
und Mutter Frau Barbara Regina Bubeleber, eine nes 
borve Kraußer, im 5often Rebensjahre und im 300en 
einer zufriedenen Ehe. 


— — ne 


Uneflbote nm 

Dem Raifer Leopold, als er noch Großherzog von 
Iodfana war, wurde eines Mbende, da er eben im Begriff 
war, fi zur Ruhe zu begeben, angezeigt, ed habe ih er⸗ 
wiefen, daß ein vor einigen Tagen Verbafteter ganz ſchuld⸗ 
los fey. „So muß er morgen früh auf freien Fuß geftellt 
werden!’ fagte Leopold zw demjenigen, ber ibm dieſe 
Meldung gemacht datte. Er giug darauf zu Wette; aber 
der Gedanke, dah ein Unſchuldiger mod eine Rat über 
fein Schickſal In unrubiger Ungewißbeit ſchweben follte, bin- 
derte ihn am Schlaf. Mitten in der Racht fand er auf, 


und fertigte deu Befehl aus, den Gefangenen fofort feiner 
Haft zu entlafen. 


Bei dem Widerfland, den die Tyroler den Frangofen 
feifteten, war der zehmjährige Sohn Michact Sprfbaderd, 
Undresd Hoferd Rampfgenofen, mutbig feinem Vater in 
das bintige Getümmel gefolgt. Speckbacher befahl dem 
Ruaben, ſich zu entfernen; er weigerte Ach lange, endlich 
mußte er geboren. Er erflomm nun einen Düzel nad 
welchem bie Kugeln der Franzoſen flogen. Er jammelte 
dieie Kugeln in feinen Dut, und trug je denen feiner Lands— 
leute zu, melden es an Munition fehlte, - 


Eine Entzündung ſetzte ihrem ihätigen Reben ein fo 
kurzes Ziel. Was wir om ihr verlieren iM unermeßlich, des 
Shidjald Hand ruht ſchwer auf und, be fle und eine treue 
Gattin, die beforgtefte Mutter war, und nur die Doffnung 
einftigen Wiederfehens fann und Trof gewähren. 
Schenkea Sie und, verehrte Unvermandte und Freunde, 
Ihre Mile Theilnahme und ebren Sie unfern Schmerz. 
Rürnberg, den 15. Oct. 1820. 
Sobann Paul Bubeleber, 
* nebſt 3 Töchtern, 





(Trauerfall.) Die längft gefürdtete Stunde ſchlug 
und mit. hr erlag nad heißem Kampfe von 3 Fahre lang dauern« 
den Leiden unfer innigfigeliebter Botte, Vater, Gt wiegeroa⸗ 
ter und Schwager Georg Midael Roth, Hufwaffenfhmid, den 
13. d. M. Vormittags QUbr in einem Alter von 62 Jahren, 
Ermattung aller Kräfte konnten zwar feinen Körper dar 
nieder beugen aber nicht feinen frommen Glauben, fein fel 
fenfefted Gottvertrauen erfdhüttern. Das Andenken des red» 
tihen Mannes wird in Seegen bleiben bei allen, die feine 
frübere Thätigfeit, feine Mrenge Rechtlichkeit und feine Ers 
gebung in den größten Leiden fonnten. — 

Bir empfehlen und allen Bönnern und Freunden des 
Berblibenen zur Gewogenheit und bitten um Ihre ſtille 


Tpeilaahme. 
Die fämmtlihen Hinterbliebenen, 


—— 


Wobnungsverändetung und Empfeblung.) 
Da wir Unterzrichnete unſer Haus 8. Nr. 159. am Trödels 
markt serlaffen und unfer neuerfauftes L. Wr. 265. im der 
oorderm Ledergaſſe bezegen baben, fo ermangeln wir nicht, 
unferer fhägborem umd verebrlihen alten Nachbatſchaft uns 
fer herzliched Lebewohl zu fagen, und zu gleicher Zeit uns 
ferer lieben fhögbaren neuen Nahbarftaft zur geneigten 
Yufnoabme und zu empfehlen. . 

Zugleich made ih meinem bieflgen und auswärtigen 
Freunden biemit befannt, dab id meine bisherige Befhäfs 
figuma mit Altertbümern im Kunflfahe beibebalte, fo mie 
audı das Geſchöft ver Merfegtäufelei wie biäber auf das 
Bünftlihfte fortzufübren wir nicht unterlaffen werden, und 
bitten daher, und im unferer neuen Wohnung mit recht vie» 
len Aufträgen zu beebren, unter Verſicherung der reelften 
Petierung und der erforderliben Verſchwiegenheit. 

Nürnberg, den 13. Det. 1820. 

3. C. Krauß, Handelsmann. 
Gatbarina Dargaretba Krauß, vers 
pflihtete Berfepfäuflin, 





[fürtber Ausfewueranftalt.] Bei der 2aften 
Verloofung der biefigen Autfteuerungsanflalt, welche den 
11. Oct, ». ec. öffentlich und folenn abgebalten wurde, find 
folgende 21 Nummern. und Gewinne aus dem Glüdsrade 
gebeben worden: 

Rr.2759. Era Maria Lehne, Wittwe, von bier; Rr. 
029. Job. Gottfried Fuchs, ern bier; Pr. 2004. Je bann 
Paulus Ciebenfäh, von bier; Nr.548. Ehriftepb Würfdhing, 
von bier; Rr. 000. Eatabrina Specknet, won bier; Fr.5005. 
Friederlla Gertraut Wattinger, vom bier; Rr. 465. Wals 
burga Dor. Rül, von bier; Nr.1412. Anna Marta Barb, 
Stenz, von bier; Nr. 940. Anna Marg. Bübner, von bier; 
Nr. 3456. Job, Andreas Diltner, von Nürnberg; Rr. 1057. 
Varb. Nötel, won bier; Nr. 1917. Maria Barbara kippen- 
berger, von bier; Nr.579. ana Helena Borfh, von bier; 

— —— — * 


en en —— 








Ne. 2105. Chatl. Margar Fink, und Almannshof; Nr. 3719. 
Anna Bard, Earl. Hoffmann, von Erlangen; 5677. Barb. 
Heiter, von bier ; Nr. 1223. Anna Chriſtina Weyond, don 
bier; Rr.800. Michael Schmidt, o. Kiffingen; Rr. 1276. 
Appolonia Rop, Witwe, von bier, Rr.1509, Marie Magd. 
Borſch, von hier, und Rr. 2150. Ioh. Adam Wimmesds 
berger, von bier. — 
Fürth, den 12. Oct. 1826. R 

’ Die Adminiftration der Ausftewen. 

zungdanflalt, 





[BereindsDerfammlungy Montag den 16.8 

M. Abends 6 Udr IR eine allgemeine Verſammlung ber Mit» 

glieder des Induſtrie⸗ und Kulturoereind, wozu bie oe 
ehrlichen Mitglieder biemit böflihft eingeladen werden - 

Nürnberg, den 12. Det. 1820. 

som Directorium. 





[Berfleigerung.] Da dad auf dad Wirthſchafts, 
gut zu St. Peter gelegte Gebot oon 8000 fl. nicht geneh⸗ 
miget werben konnte, fo wird eine zweite und letzte Ver⸗ 
fleigerung Samſtags am 21. d. M. Vormittags won 10 bid 
12 Ube im Haufe 5. Rr.101. im zweiten Stode gehalten, 
mo vorher aud dad Verzeichniß der Dareingabe eingefehen 
werden fann. 

Nürnberg, am 13. Oct. 1826. 





Melfegelegendeit.) Den 17. oder 18. Det. 

fäbrt eine Eraife neh Münden, und mom ſucht noch einige 
Perfonen dadin mitzunehmen. Auskunft giebt Manfuer im 
Kleeweißdof. 


— ea —— — 
Theater-NRachricht. 


Montas ben 16.Dctbe.: Dad But Sternbers. 
Luftfpiel in 4 Atten von Zobanna von Weiſſenthurn. 


2 2 2 = N oe — — — 
Sremden-NAnzeige 


Dom 13. Det. (Bayer Hof) Se. Excell. Hr. 
Graf Du, Moulin, General, v. Straßburg, Dr. Graf Du: 
Moulin, v. Paris, Hr. Rofler, Nuditor, und Mad. D'Es— 
Ion, v. Antbad, ‚Dr. v. Dergen, Ranzleirath, u. Dr. Hutſch⸗ 
fa, Profefior, ©. Roftod, Hr. Apoſtolides, Dr. medic., 
aus Griechenland, Hr. Flach, v. Stuttgart, Dr. Muguflin, 
vo. Irief, und Hr. Fikenſcher, v. Amiterdam, Kaufleute. 
(Rotbe Ro.) Hr. Rußinger, Partikulier, v. Erfurt, Hr. 
Jürgens, v. Bremen, Dr. Scheibert, v. Gotha, Kaufleute, 
Hr. Müller, Fabrifant, v. Bienboum. (Bilde Mann.) 
Hr. Dr. Kraft, v. Münden, Hr. Dr. Gtepben, v. Augs- 
burg, Hr. Lillbopp, Profefor, v. Afhaffenburg, Hr. Müls 
ler, Appell Ger.⸗Rath, v. Neuburg, Dr. Baron Mens, f, 
k. öfterr. Mojor, und Hr. Baron Winziagrode, k. R, öfterr. ° 
Lieutenant, v. Krembs, Hr. Baron v. Aſchmur, Partikus 
lier, v. Wien, Hr. Mößer, PM arrer, v. Reufichen, Map. 
Lomler, v. Hildburgbaufen. (Blaue Glode) Hr. Dim 
böfer, Fabrikant, v. Leuterkbaufen, Hr. v. Schaurotd, Ca⸗ 
det, Hr. König, Privatier, Fräul. Marfel, und Dem. His 
nig, v. Amberg, Hr. Lallemant, Stud. med, v. Lübeck. 
(Strauß.) Mad. Uhl, v. Bamberg, Dr. Baron v. Not 
baft, v. Ansbach, Hr. Blöſt, Cand. theol. v. Augsburg, 
Hr. Schmidt, Weinhändler, u. Hr. Rehm, Kfm., 0. Dertbrud, 

Te — — — — 





(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. KRönialihen Majeftät allergnäpigitem Privilegium. 


Dienftag. 


Ne: 248. 


Nürnberg, den 17. Oct. 1826. 





— Denatſchland. 

Münden, 11.De. Das heutige koͤnigl. Ne 
gierungs« umd Jutelligenzblatt enthält ferner folgende 
k. Dienftesuachrichten: Se. Maj. der König haben uns 
term 50. Sept. d. 3. das Perfonale für die Section des 
Bauweſens bei dem koͤnigl Staatsminiſterium des Ins 
nern allergnädigſt zu ernennen geruht, wie folgt: Als 
Miniſterialrath und Vorſtand, proviſoriſch, den bishe—⸗ 
rigen Oberbaurath Wilhelm Bürgel; als Oberbaurds 
the, die bisherigen Oberbauraͤthe Joſ. Ellersdorfer, 
Heinrih Freiherr von Pechmann u. Leopold v. Riedl; 
als Architekten, den bie herigen Baurath Johann Ne— 
pomuf Pertſch mit dem Titel und Rang eines Ober 
baurathes; als Oberingenier, ben bigherigen Dberin- 
genier Antonin v. Schlichtegroll mit dem Rang eines 
Kreisbaurathes; als Baurath, der Section beigegeben, 
den bisherigen Baurath bei dem Oberbaukommiſſariate 
Anton Baumgartner; ald Sefretär, den bieherigen 
Sefretär des Minifterialbaubureaud Johann Nepomuck 
Dit; daun ald Kanzeliften den bisherigen zweiten Hans 
gelitten bei dem Miniiterlalbaubureau, Soferh Pedhs 
deller. — Be, koͤnigl. Maj. haben ferner unterm 30. 
Sept. d. 5. allergnädigit zu befchließen geruht, daß 
ber PerfonalStarus der k. Generalbergwerks- und Gas 
Iinenädminiftration vom 1. Dcıob. d. J. an bis auf 
weitere allerhöchite Verfügung zu beftehen habe, aus: 
1 Seneraladminiftrator, und 1 Direktor als Vorſtaͤn— 


den, 6 Dberberg» und Ealinenräthen, woven 2 zu⸗ 


gleich Dberappellationsräthe in Bergwerksſachen find, 
ı Aſſeſſor, zugleich Salienhauptbuchhalter, 2 Sefres 
tären, 2 Regiftrateren, 2 Salinenbuchhaltern, 1 Sar 
linenforfibuchhalter, 6 Rechnungskommiſſaͤren, dann 1 
Haupifaffier, 1 Kaffefontrolleur, und 1 Kaffeofftcians 
ten. Als Generaladminiftrator haben S. fönigliche 
Majeität den birherigen Vorſtand berjelben Michael 
v. Wagner beftätigt, und zum Direktor den biöheris 
gen Minifterialrath bei dem f, Staatsminifterium des 
Innern Friedrib v. Schenf ernannt. Ferner beitäs 
tigten Allerhoͤchſtdieſelben als Ober ⸗Berg⸗ und Salinens 
raͤthe die bisherigen Ober⸗Berg⸗ und Salinenraͤthe 
Ludwig v. Wolff, Iojerh v. Paur, Andreas v. Wins 
ter, Franz Kaver Scheftelmayr, Franz Freiherr von 
Gumppenberg, lchtere beide zugleih ald DOberappellas 
tiondgerichtöräthe in Bergwerksſachen, Karl Kleins 
ſchrod; als Aſſeſſor und Salinenhauptbuchhalter: dem 
dieſe Stelle dermalen ſchon bekleidenden Franz Albert 
Schätzlerz ebenfa von dem bisherigen Perſonale der 
Generaladminiftration ald Sefretäre: Johann Baptiſt 
Wagner, zugleich Bergamtöverwefer und Markſcheider, 
Georg Bram; ald Regiftratoren: Franz Hilburger, 
Florian Hailer; old Salinenbuchalter: Georg Högels 
mayr, Felir Gnggenberser; als Salinenforjtbuchhalter: 
Anton Eifenried; als Rechnungskommiſſaͤre: Joſeph 
Schweinberger, Jacob Moͤhl, Ludwig Meilboͤck, Ernſt 





Mi sc—c 
Warnung für Tanzliebende. 

Der Allgemeine Anzeiger der Deutſchen enthält fol- 
gendes: 

Der Einſender iſt weit entfernt, ein Eiferer gegen 
dad Vergnogen des Tanzes zu ſeyn, er bat ed vielmehr 
öfters als heilſam jungen Leuten, welche eine ſitzende Les 
bensart führen, empfohlen, und bei Anwendung der Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, den Körper nicht durchs Schnüren einzus 
zwängen, und defto weniger raſch und wiel zw tanzen, je 


e J 1e N. 

beit des Ballfaald war, feine Empfehlung zu bereuen nie 
Urſache gebaht. Derfelbe bat aber auch Gelegenbeit ge» 
babt, öfters einen böhchſt ſchädlichen Itrthus wahrzunehs 
men, wodurch ſchon manhe Geſundheit und Leben einge» 
büßt worden if. 

.  Biele glauben nömlid genug gethan zu babem, wenn 
fle nach Brentigung ded Tonzes fib mit recht warmen 
Kleidungsftüden umgeben, und dann nah ihren Wohnungen 
eilen; indeffen if dieſe Borfiht mur bei warmen, ſtillen 


böher der Wärmegrad der Luft überhaupt oder infonders 4 Sommernächten ausreichend. Denn in gleichem Verhättniß, 


k 


Walther, Die zwei, übrigen Rechnungstommiffäräftels 
Ien bleiben zur Zeit unbefegt. Als Hauptkaſſier: Wil 
heim Scenfefperg; ald Kaffefontroleut: Joſeph Spies 
gel: als Kafleoffieianten: Phuipp Neufhwandner, — 
Se. Maj. der, König Haben bermöge an die f. Afa- 
demie der bildenden Künfte unterm 3. Det. d. J. er 
loffener allerhöchſten Eutſchließung den Dr. Schorn, 
welchem Allerhöchſtdieſelben zugleich die Profeſſur der 
Aeſthetik an der k. Ludwig Meimiliand-Univerfität in 
Münden übertragen haben, zum Profefior der Kunſt⸗ 
geichichte an der f., Arabemie ber bildenden Künfte 
und den Maler Heinrich Heß ald Profefior bei eben⸗ 
genannter Akademie zu ernennen allergnädigit geruht. 
Grantreid. 

Paris, 11. Oct. In Straßburg if vor Kur 
gem ein hoͤchſt trauriges Ereigniß vorgefallen, wodurch 
das 53fle Finienregiment einen feiner beiten Dffiziere 
verloren bat, Hr. Klein, aus Phaldburg gebürtig, 
Mitglied der Ehrenlegion und Chevalier de St. Louis, 
feit 25 Jahren in Dienften, hat ſich auf feinem Zim⸗ 
imer, in der Gitadelle, mit den gräulichften Umftändesn 
begleiter, das eben genommen. Die Urfacen biefes 
Selbſtmordes find in ein tiefes Geheimniß gehuͤllt. — 
Man meldet, daß bier geftern ein Kourier angefommen 
if, der Nachrichten aud Moskau bie zum 20, Sept. 
mitgebracht hat. Man’ betrachtete den Krieg mit Pers 
fien bei weiten bedentungsvoller, als man anfänglich 
glaubte, — . 

Spanien. 

Madrid, den 28. September. Ein Brigadier 
und ein Obriſt von der Föniglichen Garde wurden 
aus der Stadt verbannt, wie man vermuther, 
wegen eined mehreren Perfonen mitgerheilten Manus 
ferietd. — Der öftreihifche Geſandte iſt von feinem 
Hofe zurücdberufen, fein Nachfolger aber noch nicht 
befannt. — Die Verpachtung ded Tabacks iſt endlich 
an die Gefellfhaft „der vier Nationen‘ erfolgt. Die 
Regierung- erhäft vorerit 40 von den 60 für das erſte 
Jahr beitimmten Mifionen. — In Balencia zeichnet 
fib neuerlich ein Parteichef, Namens Gato, auf beffen 
Kopf ein Preis geſetzt ift, durch beſondere Kühnheit 
and, Er durchzieht dad Rand, und hat kürzlich in 
eigener Perfon, in einem Dorfe, die gegen ihn laus 


als bei und nach dem Tanz die äufere Haut ſtark ausdün⸗ 
ſtet, it ſolches in Anfehung der Luftröhre und ihrer durch 
die Runge fi erfiredenden Meinern Verzweigungen der 
Tall. Wird dader in diefen Theilen die Ausdünſtung plögs 
li unterbroden, fo {ft au unfeblbar die Gefahr vorhan ⸗ 
den, den Keim zur Halsfhwindfuht oder zur Lungenſucht 
uud Abzebrung zu lege. Es ift begreiflih, daß felbit 
doppelte Pelze, welche dem äußern Körper umbüllen, dieſe 
Gefahr durchaus nicht abwenden fünnen, und wer fid daher 
nicht einer fpöten, vergeblihen Reue ausſetzen wil, darf 
nach beendigtem Tanz fih der äußern Luft, wenn folde 


vormalige Miniſter Cevallos, 


tende Orbonnanz am Raticauc- abgeriſſen. — Der 
feit I»« . 
furädigegogen, , hat die Erlaubniß PER re Perhadge J 
Madrid zu kommen. — Vor acht Tagen v.echti 
bier ein junger: Bäder die Straßen unter dem Yufe 
Es lebe die Konftitution! Einige Männer und Kyp. 
folgten ihm, ohne: zu rufen. Man. bemächtigte ach 
feiner, nachdem er mit einem Meſſer Widerftand. .., 
leiftet hatte... Die Polizei ergriff unter dem Beiftande 
frangöftfber Patrouillen alle Vorſichtemaßregelu. Es 
fcbeint aber, man habe dieemal nur mit einem Wahn⸗ 
finnigen zu thun ‚gehabt. 
Englan-b 

London, 6. Oct. Eine Jamaica-Zeitung ſpricht 
fehr unbeftimmt von Unruhen auf dem Iſthmus von 
Panama, von verbächtigen Perjouen ‚in der Nähe des 
Kongreffes und von Operationen. ber Spanier. In 
Solumbien begnũgt ſich die Regierung, in Ermangelung 
von Soldaten, Proflamationen gegen Paez zu erlal, 
fen; inzwifchen fol General Bermudez mit bedeutender 
Heeresmacht am Drinofo ftchen. Er har erfläre, wenn 
ed noch thun folle, fein Blut zur Vertheidigung der 
fonftituirten Behörden Columbiens vergießen zu _ mol 
len. Aus Chili wirb gefchrieben, daß umter den 
Truppen, bie ald Befagung auf den vor einiger Zeit 
den Spaniern weggenommenen Inſeln Chiloe zurddge 
laffen worden find, ein Auftuhr ausgebreben iſt; 
D’Higgind, ja felbit Bolivar fol in denjeiben vers 
wickelt feyn. ; ; 

(Bom 7. Det.) Die Nachrichten aus Golumbien 
gehen bis zum 23. Hug. Gin Adjudant Bolivars, 
Dberfi Dleary, war mir Depefchen für die Regierung 
und den General Pay in Bogota eingetroffen und jor 
dann nach den Ebenen von Apure abgegangen, um 
Letzteren aufzufuchen. Der Inhalt der Depefchen war 
nicht bekanut; man hielt aber den Fall Paej's für 
gewiß. Nach dem GColombiano hat Bolivar erklärt, 
an dem Kriege zwiſchen Braftlien und Buenosd-Ayred 
feinen Theil nehmen zw wollen. Eude Novbrs. wurde 
ber Befreier in Bogota erwartet, und man vermurbete, 
daß er bereitd in Panama eingetroffen fey. 

Niederlande, 
Brüffel, 9.Det, Man lieft im. dem Gourier 


windige und fühl oder gar Froſtwetter if, durchaus nicht 
glei audfegen, und wenn ihn auch ein wohl werdedter 
Wagen zur Schlafkammer brädte, fondern muß nad dem 
legten Tanz wenigſtens noch eine halbe Stunde rubig im 
Ballſaale, oder liebe in einem angrengendem Zimmer, wos 
rin elm etwas mäßigerer Wärmegrad ift, verweilen. — Zur 
gend! merke auf meine Worte, fo wirft du lange leben 
auf Erden. Der Leibargt Brand, 

Das beißt Delifateffe! 

In Umiend if ein Gemälde, Herodias vorjlelend, 


„We Briefe aus Dftende melden 

ugen eintimmig, 

des Pays A gusgesracht, dad das Ungluͤck, welches bie 
feit N Srade in Trauer verfegt, das Merk der Boss 
endlighſey. Nach dem allgemeinen Gerächt foll die Mord» 


ganenner · Lunte am 19. Sept. kurz vor der Erplofion- 
hecjelegt werden ſeyn. Ein Umftand, der dieſem viel 


baWahrſcheinlichteit gibt, iſt, daß ein gewiſſer Liefmans 
ſich am 1. d. M. um’s Leben gebracht hat. 
Ungluͤckliche war am 30. Sept. vor Gericht gefordert 


worben, wm über einige Aeußerungen Aufflärung zu 


| geben, die er na dem Ungläde gemacht hatte. Im 
dem Zimmer, im welchem er fid; erhängte, fand man 
im Screibtifh einen mit Bileiftift gefchriebenen Zet⸗ 


tel folgenden Inhalts: Pirbe Aeltern! Ich habe mehr 


deſagt, als ich beweiſen kann; obgleich unfchuidig, 


laufe ich Gefahr, verfolge zu werben. 


en Sohn, 
H. kiefmans.“ 


Nordamerika. 


Port-au⸗-Prince, 9. Jull, Die Republif 
— fagt das offizielle Blatt der Telegraph — war 
an Frankreich für Entſchaͤdigung eine Summe von ſechs 
Millionen Franken ſchuldig. Um das erite Engage 
ment vol gu macen, find auf ber framöfiichen Kors 
verte Hebe eine Million Piafter abgeſchickt worden, 
und damit find alfo ſechs Millionen Franten- bezabir. 
Auch find feit dem Aug. über 500,000 Pialter in 
Produften oder Wechſeln nah Paris geſchickt worden, 
um die Zinfen des Anlehens und bie Zilgungsfumme 
deſſelben zw bezahlen. Die Republit wird fo fortfah- 
ren, genau mit den Bezahlungen einzuhalten; file bes 
zahlt die Zinfen nicht mit einem Theil bed gelchuten 
Kapitals; fle wirb auch feine neuen Anlehen machen, 
um die Zinfen zw bezahlen. Wir fehen das Ziel vor 
und, wohin und unfer Präfident führt; wir werben 
alle Worte und alle Intriguen, die man gegen und 
gerichtet hat, befiegen. — Die Regierung von Co— 
Iumbien bat unferm Präfidenten den Oberſten Rars 
varz gefchict, um ihm zu unferm Traktat mit Frank» 
reich Gluͤck zu wuͤnſchen. | 


dem Zohannid des Täuferd Haupt auf einer Schüffel über 
reiht wird, Aber flatt des Daupted liegt eine Henne anf 
der Schüfel, Woher kommt dieſe? Cine Jungfrau ent 
feßte Mich einft fo über das Daupt, daß fie in Ohnmacht 
flel, und ſogleich war der Deilige -galant genng, fein Haupt 
mit einem Hubne zu vertaufhen, um einen äbnlihen Schrei 
bei andern zartfüblenden Mädchen zu verhüten. 
SR denn je ein Kardinal zur proteftantifhen 
Kirche übergetreten. 

Einen einzigen nennt die Geſchichte: Eolignf, der 

Bruder des großen Delden Coligni. Papft Pins IV. ſtrich 


Bergeffen Sie Ihren ungluͤclich 


die Gerüchte hätten: 


Diefer, 


Auf: jeden Fall 
aber habe ich Mes gefehen, fo wie ich gejagt habe. 


Portugal. 

Liſſabon, 253. Sept. Im kiſſabon haben bie 
Wahlen in den Kirchſpielen am 17. d. angefangen, 
und man hat am 19. die der Wahlmaͤnner geendigt; 
unerachtet der außerordentlichen Menge der Waͤhlen⸗ 
den iſt alles ſowohl hier als in den Umgebungen der 
Stadt, ganz ruhig voruͤbergegangen. Die Cortes wer» 
ben am 19. Oct, Namenstag des Kaifers won Bras 
fllien,. eröffnet werben; man weilte fie früher zufams 
menrufen,' allein bie Zeit iſt zu kurz. Die Sitzungen 
ber Pairdfammer werben in dem Pallafte der chemas 
ligen Inquiſition gebalten werden. 

TZürtfei. 

Dbeffa, 2.Dct. Aus Konftantimopel gehen 
unfere neueften Nachrichten bis zum 25. September, 
In Bereeff bes Ultimatums unferse Hofes war nod 
nichts enıfchieben; wenigftend hatte der Reid» Effenbi 
‚noch nicht offiziell geantwortet. Da inbeffen der Zeit 
punft zur definitiven Erflärung, (die vermuthlich bejas 
hend ausfallen wird, weil die Pforte dadurch Zeit ges 
winnt) herannaht, fo hat Hr. v. Minciafy auch fchen 
‚ben Zeitpuntt feiner Abreife, im Kalle, daß die Pforte 
nicht gemägend antwortete, feſtgeſetzt, und bie bei den 
fruͤhern Ultimatums verfügten Anftalten auch jegt wies 
det erneuert. Die Griechen in Konftantinopel ſcheinen 
die legten diplomatiſchen Verhandlungen und Drohunr 
gen, als eine unter den eurcpälfchen Maͤchten aus ge⸗ 
machte Sache, die nie weſentlich machtheilig für die 
Pforte ausfallen könne, anzufehen. 

Franzöſiſche Blaͤtier enthalten folgende Ältere, 
von bem Oberfelbherrm in Morea, Golocorroni, bei 
feinem Aufbruche von Napoli bie Romania erlaffene 
Proflamation. „An bie Griechen, vornämlih aber 
an die Eimwohner von Rauplia. Helleuen! Gott wifl 
unfere Freiheit. ber damir"wir, nad feinem Rath: 
fhluß, zu dieſem koͤſtlichen Gute gelangen, müßt ihr 
Eines Willens, Einer Stärke ſeyn. Der ganzen civis 
lifirten. Welt Wüänfche begleiten euer Streben, ihre 
Thatkraft fucht es nach Vermögen zu befördern. Meiche 
und Arme bringen ihre Gaben. Wir empfinden ſchon 
die Wirkung der Liebe, die und alle Nationen gewaͤh⸗ 
ren. In unfern Häfen fommen bie Schiffe an, welche 
die Philhellenen mit ben Bemweifen Ihrer Theilnahme 





denfelben maturlid in feiner Lifte, und tbat ibn in dem 
Bann: der geiftlihe Fürft beirathete, und zeigte fich in 
den Kriegen zwiſchen Katbolifen und Proteflanten in Frank⸗ 
reich fo tapfer, wie fein Bruder, der Admiral. Er ſtarb, 
von eignen, dazu beftochenen Dienern vergiftet, in England. 
Die Pflanzen bält mit der Kälte umgekehr⸗ 
' ten Schritt, _ 
‚ge fälter ein Laud if, deſto weniger Pilangen zäblt 
ed, Spigbergen bat nur 30 Arten, Rappland fon 554, 
' Zöland 553, Schweden 1500, Brandenburg 200, Wemont 
3800, Jamara 4000, und endlich das Heiße Madagascar 
+4 ®. 5000. 


* 


befrachtet haben. Welcher glänzende Beweis für uns 
ferer Sache Gerechtigkeit! Wohlan! laßt und dem 
Feinde entgegenräden. Brei wollen wir leben, ober, 
wenn und dies dad Schickſal verfagt, frei fterben. 
Dem Baterlande ſey unfer Leben ‘geweiht! Zeigen wir 
der eritaunten Welt, daß wir die Männer find, bie 


den fünfjährigen Kampf im Glorie beftanden. Imf. 


Lager, dem mörderifchen Feuer der Feinde ausgeſetzt, 
Mann gegen Mann fechtend,. müffen bed Vaterlands 
Berfechter den Barbaren Troß bieten. In dem müf- 
figen Leben:der Erädte, im kleinlichen Hafchen nach 
Reichthum, wird ums die keuſche Freiheit nie umar- 
nen, nie ihren ungeflörten. Genuß gönnen! Hellenen! 
Menu wir unterliegen- im heiligen Kampf, woju wirb 
und Reichrhum dienen? Welches Land. wird und auf- 
nehmen? Europa? Wir würden, feine Erwartung ge 
täuiche haben. Amerifa? Dort. würde und das Bild 
glücklich erflegter Freiheit ſchlafloſe Nächte bereiten, 
Wo wollte ihr eure Schmach bergen? Im Bien, 
unter dem och der Barbaren, erwartet euch unaus« 
loͤſchliche Schande, Alſo, nur bier, auf unferm Bor 
den, nur in Hellas winkt das Gluͤck: es fleht vor und; 
unferer Feinde Schwäche bezeugt. ed laut! Die Augen» 
blicke find koſtbar, morgen vielleicht zeigen ſſch Berge 
von Schwierigfeiten zu überfleigen, Freunde! Mit 
bürger! ich verlaffe Nauplia und face mit der rarferı 
Saar, die mich begleitet, Sieg oder Tod. Mögen 
alle, denen das Herz noch ſchlägt bei der Freiheit ſüſ⸗ 
fem Namen, zu den Waffen greifen: des Sieges Feld 
iſt und geöffner; cilt berbei,. gewinner der Welt Sea. 
nungen, erwerbet emigbanermden Ruhm. Und ihr, die 
ibr in Nauplia's Schenfen euch. umhertreibt, wollt ihr 
den griechifcdhen Namen noch länger entwürbigen? Auf! 
auch ibr! verläugnet dad Blut mir, bas in enren 
Adern rollt! es rufen euch eure unthätig roftende Waf⸗ 





fen; ſterbt, ober reinigt Die Sclavenluft, die euch zu 
umringen drotb; Naupfia, 24. Guli 1826. Th. 
Colocotroni.“ 
Augsburger Börsen-Curs 
vom 14,0ct. 1820. j 

a) Baierische Staaispapiere. Papier. | Geld, 
Obligationen mit. — . 4Proc, 875 87, 

dew . »  . 5Proe.] 101 |. 1008 
Landanlehn . . 5Proc.| 1023 * 
Lotterie-Loose E—M. - 4 Proc, 102 1014 

dettounverzinsliche, à 10 fl, — 

b) Oesterreichische — 
Rothschild’sche Loose , : — 1313 
Partial a 4Proc, . “ . . 114 115 
Megalliques 5pre, . 80% | 89 
Bank-Akien . 0.0. 1001 | 1059 





An zeigen. 
ſLiteratur, Bel Monatheund Kußler (Rath- 


Bee | und Obfimarlt 9. Nr. 8868.) 
troffen: 
der Würzburger neuefte Screibkalender aın einge 
1827. für Kanzleien, Gerichtöftellen, Rentaͤ. 
für die Haus» uud Landwirthſchaft, auch d. J. 
beide Confeſſivnen — 4. geh, * 
56 fr. . 





[Berfeigerung) Mittwoch ben 1. Rev, — 
J. von Nachmittags 2 Uhr au wird die Buͤcher ſamm⸗ 
lung des zu Nürnberg berftorbenen Herrn Pfarrers 
Wieſiuger, im Spitalhof 8. Nr. 846., an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öfſentlich 
verſteigert. Das Verzeichniß iſt bei dem —— 
neten gratis zu haben. 

Nürnberg, am 5» Det, 1826. 

J. L. Schmidmer, 
Auctionator. 





— MReifegelegenbeit.] Lohnkutſchet Bräuning fährt 
Freltag den 25. Oct. nad Frankfurt af. und ſucht Pers 
— er mitzunehmen. Er wohnt in der breiten Gaſſe 

r 





t€ oncert] Unterzeichneter wird die Ehre baden 

Mittwoch den 18. Det. , unter kräftiger Mitwirfung feiner 
Greunde, im Soale ded goldenen Lommes zu wMöhrd in ei⸗ 
nem Concert folgende Gtüde aufzuführen: " 

Duverture and Dberen von GE. Di. von Weber; ’ 

Gensers für Die Dioline von Bintpaintner; .. 

Arie für den Gopran von Beethoven ; 

Eoncertino für Flöte, Doboc, Glarinette „ deooit ud 

Horn von Eindpaintner; 

Baristionen für die Violine von Maurer, + ": 

Indem ich blezu nochmald ergebeuft einlade; bes 
merfe ic, dah Billets im meiner Behaufung\am- Spitalplag 
9. Ar. 860. und bei Deren Raw auf der N 5. Rr, 
1692. zu baben fInd. 

Der Anfang ift pünftlich TU. 
Der Eintrittöpreis om der Caſſe Ar. 
Mit die Achtung empfiehlt ſich 

Cart Bad, 
EEE EEE —— —— — — — — 

Fremden-Anzeige. 


Dem 14. Oct. Mothe Roh.) Hr. Ritter o. Schuh⸗ 
mwader, Profeſſor der Aftronomie, v. Altona, Hr. Schals 
beud, ©. Eiberfeld, Hr. Dempel, v. Bremen, Hr, Rüffel, 
v. Cabr,. Dr, Thum, v. Homburg, u, Dr. Tanard, v. Lyon, 
Kaufleute. (Bayer Dof.) Dr. Roßbirt, Dofrath und 
Profeflor, v. Heidelberg, Br. Boveri, Fandrichter, v. Rifs 
fingen, De. Dauer, Kim., v Augsburg. (Blaue Glocke) 
Dr. v. kichtenheim, Dffigier, v. Köln, Dr. Eprftein und Dr, 
Stein, v. — urd Dr. Kern, v. Speyer, Deconomen, 
Hr. —— Schauſpieler, v. Innsbruck. (Strauß) 
Pe Dr. Roufieau, v. Regendburg, Dr. Annoni, Shaufpies 
ler, ». Wien, Hr. Fleidel, Kfm., v. Dolland, Hr. Krauß, 
Handlungseommis, v. Bamberg, dr. Ragel, Eonrector, v. 
Schwabach. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Dantelmaier, 

v. Münden, und Dr. Andrä, v. Erfurt, Privatiers, Hr. 
Alingfohn, er v. Gunzenhauſen. 
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Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611) 
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Mit Sr, Koͤniglichen Ma 
Mittwoch. 


jeftät allergnäpigftem Privilegium. 
Nürnberg, den 18. Oct. 1926. 
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Deutidland. 


Se. Maj. der König von Bayern gerubte am 
15. Oct. gu Münden in der Hofkirche, mit Sr. k. 9. 
dem Prinzen Karl, dem Todtenamte zur Gedächtrifr 
feier der verjiorbenen Ritter bed Mar» Gofephiordens 
beizumohnen. Der Ernſt der feierlichfeit wurde noch 
durch die jhmerzliche Erinnerung an den großen Trauer- 
fall erhöht, welden die Hauptſtadt am Morgen dies 
fed Tages im vorigen Jahr, durch die aus Nyupbens 
burg eingetroffene Nachricht von dem Hinfcheiden des 
Könige Marimilian Zofeph vernommen. Nachmittags 
begammen bie Erequien für diefen Monarchen, bei mels 
den Er. Maj. der König, Ihre koͤnigl. Hobeiten die 
Deinzen Karl und Mar von Bayern, und der ganze 
Hof zugegen waren. 


Frankreich. 


Parie, 7. Oct. Alle aus den Weingegenden 
bed mittlern Frankreichs eingehende Nachrichten ſtim— 
men darin uͤberein, daß die Weinernde die gehegten 
Erwartungen um em Drititheil überſteige. 
Cote d'Or bat man aus Mangel an Gefäßen mit der 
Lefe innehalten müſſen, 

Der Gerichtsbef zu Lille bat zwei franzoͤſiſche 
Kaufleute, welche das Bildnuiß des Herzogs von Reichs 
ſtadt zum Verkauf ausgeftellt hatten, den einen zu 
fünfzehntägiger Hafı-und 50 Franfen Geldbuße, den 


Sn der, 


andern zw zehntägiger Haft und 50 Franken Geldbuße 
verurcheilt. ‚ 

Mehrere Trupenabthellungen aus dem’ füdlichen 
Frankreich haben Marfchorbre nah Barcellona erhals 
ten, um die Stelle derjenigen Soldaten bei den dort 
in Garnifon liegenden Regimentern zu erjegen, deren 
Dienftzeit zu Ende gebt. 

° Die Etoile fchreibt aus Gadir vom 10. Sept.: 
‚Die Fregatte la Surviflante it heute in biefer Bay, 
nad) einer fünftägigen Fahrt, aus Breit angefommeı, 
Diefed Schiff, mach einen neuen Modell gebant, ift 
dasjenige, melched in Weſtindien mit einer englischen 
Fregatte, die als -iner der beften Segler in ber brits 
tifchen Marine befannt ift, eine Wetrfahrt, einging, 
and fie an Gejchwindigfeit übertraf. Die Surveillante 
brachte nach Catir 300 Rekruten für das 27fte Liniens 
regiment, Gleich daranf ging ſie wieder nad Breit 
nuter Segel.“ 

In dem Angenblick als die Erploſſon in Oſtende 
‘erfolgte, fuhr die liebenswürdige Frau des Ritters de 
Boſſay, mir zwei huͤbſchen Töchtern von 18 und 19 
Jahren, eine Biertelitunde weit von dem Unglücksort, 
in einem offenen Kabriolet. 
ſtuͤck, wahrſcheinlich aue den Trümmern des Magas 
zins, flog anf die rechte Schläfe der Madam Boſſay 
und tödtere bieje auf der Stelle. Durch den Knall 
erſchreckt, ging das Pferd durch und rannte den Hügel 
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Die beffen Kartätſchen. 

Zu Alexandria, erzäblt Happelius: ward, im 3. 1668 
ein Beichlag auf alle Schiffe gelegt und wurden einem Hols 
länder 400 türkiſche Soldaten nebit einigen Ballen und Agen 
aufgenötbigt, die er nad) Candien bringen mußte. Gemel⸗ 
dete bode Perfonen nahmen, wie leicht gu eradten, die 
Kajüte ein, in melde man aud mehrere Fäffer mit Gel, 
de, zw Bezahlung des Heeres, ſetzte. An der öflihen 


Spige der Inſel greifen zwei Maltbefer das Schiff an, 


eine Kugel trifft diefe Kriegskaſſe, und Wände, Dede und 


Ser Se a Er © 

Tafelwerk werden mit dem berumgefhlenderten Piaſtern 
und Stüden von Achten gleichſom geſpickt, „wobei denn 
auch einige diefer großen, türkiſchen Beſtien das Beben vers 
loren, andere aber ſtattliche Gedächtniſſe der Action an üb 
ren Gliedern davongetragen haben; der Meit der Gelder 
lag unter den Füßen.’ Als fi darauf die Türken des 
Enternd beforgen, rufen fie nah Schrot und Sartäts 
fhen ; weil nun der Doländer dergleihen nicht gefübrt 
oder ſolche, im der Verwirrung, nicht fo ſchnell zu erlangen 
gewefen, zaffen fie die Münze mit den Turbanen auf, 


FIT. 


Ein gemwaltiged Hole . 


hinunter, fo. daß ein Rad am ein altes Mauerwerk 
ftieß, und bride Maͤdchen mit großer Heftigkeit aus 
dem Wagen geſchleudert wurden, Der Bediente, der 
hinten auffaß, ward unter die Mäder einer gerade 
worbeifahrenden Poftkutfche geworfen, die ihm beide 
Beine gerbtach und ihm noch anderweit bejchhdigte. 
Des juͤngſte Mädchen war auf ber Stelle todt; der 
Altern war ber Arm zweimal gebrochen, und der Kopf 
fo jämmerlich zerquericht, daß man an ihrem Auffoms 
men zweifelt. ne 

(Bom 9. Det) Das Diario von Barcelona 
vom 30. berichtet, daß am 27. Morgens das Fiſcher— 
boot San Antonio von einer mit 7 bewaffneten Leu: 
ten bemannten Schaluppe genommen worden fey; dieſe 
Schaluppe war von dem Kommandanten einer im Anr 
gefihte Mataro;s liegenden algieriihen Flotte abge: 
fandt worden, Auf das Trfte Aufgebot ber Lofalbes 
hoͤrde eilten die royaliftifchen Freiwilligen in 2 Scha—⸗ 
Iuppen, und es gelang ihnen, ben San⸗Antonio wier 
der zu ber freien und das feindliche Schiff zu zwingen, 
wieder zu ber Flotte abzuſtoßen, welde, nad den Be- 
richten de3 Marine-Rommandanten, 9 Schiffe, wer» 
unter 1 Linienfchiff und 2 Fregatten, zählte. Am 29. 
waren 5 SKorjarenbriggs im Angefichte von Barcelona. 
Die Behörden der Stadt und Umgegend ergriffen alle 
Maßregeln, um die Wlgierer im Falle einer „Landung 
zuruͤckzuſchlagen. Am 30. befand fich die feindliche 
Flotte ungefähr 2 Stunden füdlih von Barcelona, 


— Seit Einführung der Kafchemirziegen in Frank 


reich hat es ſich beitätigt, baß die wilden Kaſtanien 
eine ſehr gute Nahrung für biefe Thiere find, Im: 
folge diefer wichtigen Entdefung, die dem bisher in 
Europa unnütz gebliebenen wilden Kaftanien eine ein- 
trägliche Beitimmung giebt, macht Hr. Terneaur ben 
Eigenthümern von Parks in den Umgebungen von Pa- 
rid das Anerbieten, dieſe Kaftanien bei ihnen gu 2 
Fr. den Seſter abholen zu laffen, oder 5 Fr. für ben 
Sefter zu bezahlen, wenn man ihn nah St. Qu 
liefern will. 
England, 

London, 4.Dct. Der peruaniſche Gefandte, 
Don Mannel Lorenzo de Vidaurre, ift Präfident auf 
den Kongreß von Panama geworden, und hat.die erfte 


— 


fhütten fie in die Kartufhen und fort damit! Solches 
» ‚sontinuirte, bid der Malthefer einfab, daß er an dem Schiffe 
megen Menge der Soldatedfa nicht baften fünne, alfo 
durchging und nicht begriff, warum der Feind fo liberal ger 
wefen und ibm die Gelder, die man gerne ohne deſſen Ber 
ſchwerung vom Bord geholt, duch Kanonenſchüſſe habe 
aufdringen wollen? 





Nordbamerifanifher Heubandel nah Weſt— 
Indien. 


Derfeibe findet unter andern, auch befonderd von 


Sigung mit einer Rede eröffnet, aus ber wir bie wer 
fentlicheren Stellen hier mittheilen: „Die Bewohner 
des ehemals ſpaniſchen Theiid ‚von Amerifa würden 
fid: in den Augen aier befannien Voͤller mit Schande 
bedecken, wenn fie nicht Geſetze einführten, die fo weife, 
fo billig, fo gerecht find, daß fie ihr und ihrer Nach 
fommen Gluͤck, auf mehrere Generationen bin, zu 
ſichern im Stande wären. Wieder in ihren urfprängs 
lien Zuftand,eingefegt, frei, unabhaͤngig und im vols 
len Beſitze aller ihrer Gerechtfame, im Genuffe alter 
Gaben, die der hoͤchſte Schöpfer ihnen verliehen, flad 
fie vollfommener als diejenigen, bie der Zeit der Welt⸗ 
fdöpfung näher ſtanden. Damald konnte der Menid, 
nicht weife ſeyn, weil er feine Erfahrung hatte; er 
fonnte fich nice vor Ungemach fchügen, weil er es 
nicht fannte; er war feines Senuffes faͤhig, weil: er 
nichts mußte von Freude und Schmerz. Sept aber, 
im vollſten Befige bed Gebrauches feiner Geiſteskraͤfte, 
unterfcheidet er dad Gerechte von dem Ungerechten, 
das Nuoͤtzliche und Angenehme von dem Schäblichen 
und Fäftigen, dad Sichere von dem Gefährlichen, die 
gemäßigten Freuden, die dauernd find, von der zügel, 
(ofen Luft, die ſchnell verraucht.“ Nach einer langen 
hiſtoriſchen Abhandlung Über alle Neiche der Welt, 
fährt der Präfident im feiner Nede alſo forı: „Wir 
haben zwei gefährliche Klipwen zu meiden: bie Bes 
gehrlichfeit, die Staaten verleitet, fib auf Koſten ber 
benachbarten zw vergrößern, und die Ehrfucht bed Ein⸗ 
jelmen, der mach der Tyrannei ſtreben und feine Brüs 
der von Neuem im Sclaverei ftürzgen könnte, Ich 
fürdte dad Eine wie dad Andere eben fo fchr, als 
ih Spaniens Drohungen veracte. Sully und Hein 
rich IV. hatten einen allgemeinen Gerichtshof im Plane, 
der die Voͤlker vor der eriteren Klippe bewahren ſollte. 
Möge diefer Kongreß ihr lobwuͤrdiges Vorhaben ver 
wirkliben! Wir wollen Kriege meiden und unſere 
Streitigkeiten friedlich vermitteln. Und worüber foll- 
ten wir ftreiten® Unfere Erzeugniffe find allen Län— 
dern willfommen, unfere Gebiete unermeßlich, uniere 
Häfen geräumig und ficher, Fein Freiftaat hat ben am» 
dern um etwas zu beneiden. _ Kriege waren fletd Die 
Folge der Buͤndniſſe, und Amerifa wirb feine anderen 
fchließen als unter den Staaten felbit, aus denen ed 





Perth⸗ Amboy (Ney-Jerſey) Matt. Das Deu wird daber, 
vermittelft einer eigenen Maſchine — der fogenannten bo» 
draulifhen Preſſe — fo feſt in vieredigte Maffen von drei: 
bundert Pfund zufammengepreßt, daß jede derfelben nur eis 
nen Raum von zwölf Rubiffuß einnimmt. Gene Mafchine 
orbeitet mit der Kraft von zwei und dreißig toufend Pfuns 
den, und wird gleiwohl nur von einem einzigen Menfhen 
in Bewegung geſetzt. Eine MWofferfänle von einigen Fuß 
Länge, und einem Zoll im Durchmeſſer, bringt diefe ganze 
große Wirkung hervor. j 


beſteht. . . .. Doch ich barf Ihren Beichlüffen nicht 
vorgreifet, — 
einfade Beitimmungen umgangen werben: 1) dab 
die föterirten Regierungen fih ihre Freiheit und Un— 
abhaͤnglgkeit verburgen; 2) daß man einem Einzelnen 
nur die Gewalt muvertraue, die zu dem Suord, um 
deffen willen feine Autorität eingefege wurde, noth— 
mendig ift; 3) daß,’ je größer die Gcwalt ift, je mebr 
deren Daurr befehränft werbe; 4) daß derjenige, dem 
die bemaffnzte Macht anversraut worden, fletd von 
dem Theile der Gefellfdjaft abhänge, der wehrlos iſt; 
5) baß es feine ſtehende Heere gebe, ale in Krieger 
zeiten. — 
Winkeln ded Eskurial und Aranjuez's fich noch mit 
neuen Erpebitionen kragt; die Ausführung derſelben 
fcheint mir aber unmöglich und Spaniens Gefdrichte 
ſelbſt beweißt mir dies. Wermochte Philipp II., oder 
fein Sohn, oter fein Neffe Holland zu unterwerfen ? 
Vermochte Philidp IV. Portugal iwieberzuerobern ? 
Würde Katalonien ohne Franfreichs Großmurh wieder 
genommen worden feyn? Iſt Gibraltar unter ſpaniſche 
Herrſchaft zuruͤckgekehrt? IM Jameika nicht auf im— 
mer verloren? Die Geſchichte der Staaröverträge fünute 
Geſchichte der Eonceffionen Spaniens. genannt werben, 
Was ed zu Pavia und St, Quentm gewanıt, verlor 
es durch die Verträge von Vervins, Aachen ıc. ıc. 


Philivp II. ermächtigte feine Trurven, von der Plün- 


derung zu leben und gab die Hollaͤnder ber Berjweifr 
luug Preis, Karl II. war gejwungen, Geld zu 15 
p6Gt. aufzunehmen und die Vicefönigreiche Perw und 
Mexiko zu verpfänden, um ben Srieg fortführen zu 
können. So mar Spanien, als bie Sonne in feinen 
Staaten nie unterging und feine Könige allenthaiben 
verehrs wurden. Was vermag es jet, ohne Kolos 
nieen, ohne innere Einheit unb von 100,000 Franjo» 
fen beſetzt? Man hat die von Franzofen bezahlten Ent» 
fchädigungegelder, bie Privatfaffe des Königs, alle 
Hitfsmittel, über bie man verfügen konnte, angegriffen. 
(Fortſetzung folgt.) 

(Bom 5.Dct, Der Gourier enthält ein Schreis 
ben aus Carthagena vom 7. Aug., nach welchem 
ber engliſche Gefandte beim Hongreffe zu Panama, 
Hr. Dawfind, im Begriff ſtehn follte, fi über Gars 


Die zweite Gefahr fann durch fehr 


Ich vergeffe nicht, daß mar in einigen 5 


thagena nah Jamaica, und von ba nach England 
zu begeben, um neue Inſtruktionen über feine Mifften 
Kongreffe einzuholen, der nah Tambaya in Merico 
verlegt werden ſolle. 
Die Times geben ben Beſtand alled Gelbums 
laufs In ganz England auf folgende Art an: 
Im Umlauf befindliche oder nächftens in Umlauf 
fommende 
Baufusten . 2 2 0.“ 26,000,000 Pf. St, 
Gemänztes Silber im Umlauf  7,000,000 — 
Gemünztes Gold im Umlanf 12,000,000 — 
Banknoten der Provinzial 
Banken im Umlauf » .  9,000,000 — 


Toll . . 54,000,000 Pf. St. 
Rußland 

Fee 27. Sept. Ge. k. Hoh. ber 
Sefarewitich, Großfärft Conſtantin, werden Mitte nädıs 
fen Monats in der hiefigen Reſidenz erwartet, um 
fich gleich nacb ber Ruͤckkehr bes Kaiſers aus Mods 
fau mit Er. Maj. nach Warſchau zu begeben, wo alds 
danıt die Königsfrönung ftatt finden wird. Ihre 
Maj. die Kaiferin Alerandra befindet fih in erwuͤuſch⸗ 
tem Wohlſeyn; man weiß cber noch nicht, ob Höchſt⸗ 
diefelbe ihren kaiſerl. Gemahl nach Warſchau begleis 


ten wird, 
(Das Manifeſt Sr. Mai. des Kaifers von Rufland gesen Pers 
fien werden wir morgen liefern.) 


TZürfei 
Dee Dfjervatore Trieftino ‚meldet aus 
Meffina, anı 15. Sept. ſey dafelbit der englifche Schoo⸗ 
ner Einhorn, mit Lord Cochrane an Bord, eingelaus 
fen, bie Regierung babe ihm aber die Pratica vers 
fagt, und ihm angebeuter fich zu entfernen. Hierauf 
ſey er am 18. Sept. abgefegelt, und von dem im bors 
tigen Hafen liegenden fizilianifchen Kriegsfchiffe bis 

aufs habe Meer begleitet worden. 
Trieft, 9. Der. Ein Schiffskapitain, der von 


Tſchesme im neun Tagen heifik hier ankam, berichtet, 
daß er bei Kap Matapan von einer griechiſchen Brigg, 


jedoch ohne Beläftigung, vifitirt worden fey, — Der 
Kapudan Paſcha lag nech immer in Metelino, ob» 
wohl zur Abfahrt bereit, und die griechifchen Sciffe 
freugten in den Gewäffern ven Samos. Am ııten 





Mittel gegen die Wangen. 
In Nordamerika ift folgendes Mittel gegen die Wans 
- zen befannt, Dan benagelt die Bettpfoſten mit Büdklingdr 
koͤpfen, und bleibt fo gänzlich befreit. 


Manchfaltiges. 
(Paris.) Die neue Oper, die Belagerung von 
Eorintb, von Roffini, iſt mit auferördentlihem Beifal 
aufgenommen worden. Am Ende wurde der Maeftıo all» 
gemein gerufen, allein er batte fi) bereitd entfernt. Died 
ift die erſte — franzoͤſſſche Oper, welche Roſſini komponirt. 


Der Springer Vila ſollte unlängft ſeine mit dem Pub⸗ 
likum eingegangene Verbindlichkeit erfüllen und den groben 
Umfang ded Mardfelded fehönal in 45 Minuten durd- 
laufen, Er erfüllte fie fhledht, weil er in diefer Zeit nur 
fünfmal umberlief, Richt fehr zufrieden mit diefem Ge 
daͤchtnißfehler, empfingen die Zuſchauer ihn mit Pfeifen und 
Drohungen, und die größere Anzahl verlangte, er ſolle feine 
ſechtte Runde im Gefängnig machen. Eine Miethkutſche 
entzog ihn bald dem Unwillen ded Publifums. 


Sert. war bei. Metelino ein dritted Gefecht zwiſchen 
den beiderjeitigen Flotten vorgefallen, wobei die Grier 
hen vier Brander gegen eine türfifche Fregatte auss 
fandten; leßtere fing zwar Feuer, wurde aber wieder 
geloͤſcht. — Dbiger Kapitän vernahm fomohl in Tſches⸗ 
me, ald von dem Kommandanten der griechifchen Brigg, 
daß in Napoli di Romania ein großes Dampfſchiff 
angelangt fey. — Der öſtreichiſche General Paulucci 
feste, auf feiner Rüdfahrt von Napolı di Romania 
nach Smyrna, in Naria 100 Soltaten and Land, und 
nöthigte die Primaten dieſer Iufel ihm 3000 Thaler, 
für dahin gebrachte und verkaufte Prifen,. ausjuzahlen, 
Portugal J— 

eiſſabon, 25. Sept. Die Infantin Regentin 
bat am 19. Aug. auf einen Gluͤckwunſch von Geite 
der Behörden vom Gonven unter anderm geantwortet: 
„Es freut mich, bei euch die Ueberzeugung zu finden, 
Daß mein erlauchter Bruder dadurch, baß er feinen 
portugleſiſchen Unterthanen eine fonftitutionelle. Charte 
ertheilte, die fo geeignet if, ihr Gluͤck zu begränden, 
zugleich auch für Portugal, für Europa und bie Welt 
einen auffallenden Beweis geben wollte: daß er voll 
tommen von dem Grundfag überzeugt wäre, die Nas 
tionen feyen nicht blos dazu beitimmt, dad Gluͤck ber 
fie regierenden Familien zu begründen, fondern biefe 
Fımrifien feyen zu dem Zwecke audermählt, Die ihrer 
f>uwerinen Regierung anvertraute Nationen gluͤcklich 
zu machen.“ 





Nürnberger Wechsel- Coursä Uso 


vom 10. Oct: 1820. 


Amsterdam in Ct. . Th. 139 1/2,Fraakfurt in die Messe l. — — 
Hıulurg in Deo... — 146 1/2jLeipzig in die Messe -— — — 


ww. 0 "05 HlGeideours gegen 24 u. 12er- 
09 1f2]A:te Louisd'or . .. A. 10812 


Ditto iu Wkr. St.. = 
Augsburg . „2.0. - 100 —]Neue Louisd’or, . . 101 1/2 


Frankfurt.» .. 0 —- 100 —jDuvaten alälco .- 12 — 
J.ripzig „are e ne - 47 lSeverins sten san - 105 — 
Part vor ennne - 152,14. Haiserl. Ducaten .. - 104 — 
Livu : 2.000200 - 118 1/2jHolländ, Ducaten,. . - 112 — 
Eremen iuLdor .. - 110 —JFranz. Goll Ducaten > 5 — 





— — — —— — — —— — ae 
An zeigen. 
ſeiteraturg Bei G. Eichhorn, Buchbändler im 
banrıf*en Dof in Nürnderg, if jo eben anzekommen: 
Verzeichniß, allgemeined, der Bücher, welche in der Mis 
chaelismeſſe ded Jahres 1826. berandgefommen find. 
Preis ı fl. Sfr. 





[MR eolitäten»Berfauf) Nachdem ih mit meis 
nem Rager in Schnitt» und Seidenwaoren, daß dem beabſich⸗ 
tigten Vrrfauf meined Befhäfts fo febr entgegen geftanden 
if. aufgeräumt babe, biete id den Kaufslufigen das Jus 
oder reale Gewerbsrecht deſſelben, mit der beibebaltenen 
orliäntigen Einrihtung, im Laden und Comptoir, zu dem 
bithaften Breit an. Eben fo verfsufe ich mein biäberiges 
Geſchͤfts⸗ und Wohnhaus, in einer der fhönften Lagen ber 


velfommen gut unterhalten, zu den vortheilbafteften Gedius 
gungen. \ 
Nähere Auskunft und Einfiht deſſelben fleht jedem 
KRaufsliebhaher bereit. j 
Rürnderg, im Detober 1820. \ 
Eprift, Heußner, 
bei der St. Sebaldätirde 8. Nr. 1. 





[dandverfauf.)] Dad mit der realen Bädereige- 
rechtigkeit verſehene Wednhaus L. Rr. 947. babier, auf 
bem Rornmarft unweit der Dolle liegend, wird aus freier 
Dand diemit feilgeboten und Termin zum Aufgebot auf 
j Dienftag ben 24. October Vormittags 11 ke 
im verfäufliden Baufe angeſetzt, wozu befig» und zahlungs⸗ 
fäbige Liebhaber, denen die Einfiht zu jeder- Stunde frei 
ftebt, eingeladen werden. 

Ermäbnted Haus beflebt in 2 geräumigen Böden, 3 
beigbaren Zimmern, 6 Kammern, 1 Badilube,’ 1 Dolzlage 
und einem Dofe, au werden bie Bädereis» Geräthichaften 
dazu gegeben. 

Nürnberg, den 12. Det. 1820, 





IGeſuch eines BGefhäftsführers)] Es wird 
zur Führung einer Brauerei ein Mann gefucht, der richtige 
Kenntniffe befigt, braumes und weißed Bier zu. brauem, ſich 
einer Prüfung unterzieben will, und im nötbigen Fall Raus 
tion feiften fann. Näbered in L. Nr. 152. in der Kalſer⸗ 
ſtraſſe. a: 

ON DI sr EEE TE nee a — 
SGremden-Anzeige, 

Bom 15. Oct. (Bayer. Hof.) Frau Grifny.Rv- 
tenbon, v. Münden, Dr. Baron », Brodvorf, Landrait, 
v. Schleßwig, Dr. Baron ». Brockdotf, v. Hellein, Dr. 
Michel, Hauptmann, v. Münden, ar. Kotbe, o. Köln, und 
Dr. Morkart, v. Folkenſtein, Koufleute. (Rorbe Rof.) 
Hr. Etüber, Kfm, ». Roth, Dr. Petſchner, Partiewlier, 
v. Wien. (Blaue ®lode) Br, Klein, Fabrılant, v. 
Augsburg, Dr. Metz, Wundarzt, und Mat. Floß, v- Hoc- 
altingen. (Bold. Radbrunnen.) Dr. Dr. Leuck, und 
Hr. v. Staufenberg, Cand. jur., v. Würzburg, » 

Dom 16. Det. (Rotbe Rob.) Dr Schoch, v. 
Staffvaufen, Hr. Eifenlobe, v. Zürid, Hr: Licht, und. Hr. 
Zuljer, und Hr. Philipi, v. Franffurt, und Hr. Erfaer, 
v. Mainz, Kaufleute. (Bayer Dof.) Febr. v. Daub, 
fleitianffher Hof Eaoalier, und Dr. Baron v. Langen, Ober» 
lieutetant, v. Wien, Sr. Graf v. Schmiſſung, o. Münfter, 
Hr. v. Banden, v. Riga, Hr. v. Elbelg, v. Münden, 
Pärticulier, Dr. Dr. Marr, Pboiltus, v. Bamberg, Dr. 
Richter, Architekt, v. Leipzig, Dr. Guerard, Sim., vo. Par 
rd. (Wild Mann) Hr Wedetind, v. Melle, und 
Hr. Schweitering, v. Halle, Stud. theol., Hr. Mauglerc, 
». Verona, Hr. Ruratbly, v. St. Ballen, Hr. Romerio, v. 
Sämwäb. Gmünd, Kauflrute, Hr. Brunner, Aſſeſſor, p. Müns 
den, Hr. v. Damner, v. Prag, Hr. Gonrefäly, v. Wars 
fbau, Partifulier, Dr. Suhl, Geiftliher, Mad. Knauf, u. 
Mad. Suhl, v. Känigsfeld, Hr. Dr. Dinkler, v. Würzburg. 
(Blaue Blode) Hr. ». Gruber, v. Ingolſtadt, u. 
Hr. Etterlein, v. Bamberg, Rientenantd, Dr. Schreyer, 
Provifor,.v. Forkbeim, Hr. Oſterchtiſt, Kfm, und Fräul. 
Ditersbrift, ©. Ansbach. (Strauß) Br. Dr. Seilbued, 
v. Bamberg, Dr. Delm, Kim, v. Lahr, Hr. Jacobi, Rams 
mermuſikus, v. Koburg, Dr. Bud, Handl. » Commit, ©. 


Etati, ganz maſſiv von Eteinen erbaut, del, troden und 5 Stedbolm. 
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Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Donnerftag- N®: 


Mit Sr. Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 





250. Nürnberg, den 19. Oet. 1826. 





Dentihland,. 

München, 16.De. Das koͤnigl. Regierungs- 
und InteligenzBlatt vom 14. enthält folgende Dien- 
ſtes⸗Rachrichten. Se. Maj. ber Rönig haben in eis 
nem am das k. Appellatiomdgericht für den Iſarkreis 
am 25. Sept. d. 3. erlaffenen Referipte wegen Ber 
fegung des Nppellarionsgerichrd für den Iſarkreis von 
Münden nach Landshut die biöherigen Mitglieder des 


Wechfels.und Merkantil⸗Gerichto I. Inſtanz aud dem 


Handelöhande zu München, wegen ihrer Gewerbs⸗ nnd 
haͤuslichen Verhältniffe mit Beibehaltung ihres ‚Titels 
und Ranges ihrer Funktionen zu entheben und bdens 
Aben Äber ihren bisher ‚erprobten Dienfteifer die be 
ſondere allerhoͤchſte Zufriedenheit zu begeigen; dann zu 
techniſchen Mitgliedern des mit dem Appellationsgericht 
nach Landahut verfepten Wechſel- und Merkantilger 
richts II. mad legter Inftan; A. als Aflefforen: 1. 
ram Fleifhmann, 2. Aloys Farmbacher, 5. Franz 
Himmelſtoßß, 4. Johann Penkert; B. als Suppleanten: 
1. Joſeph Heußinger, 2. Anton Huber, allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht. — Se. Maj. der Koͤnig haben 
vermoͤge an die koͤnigl. Alademie der Wiſſenſchaften 
unter'm 30. Sept. d. J. erlaſſener allerhoͤchſter Ent» 
fhliedung die erledigte Stelle eines Ober -Bibliothe⸗ 
kars bei ber kön. Central-Bibliothek dem bisherigen 
Hofbibliothekar Philivp Lichteurbaler zur Anerkennung 
feiner ausgezeichneten Kenntniſſe, Orbnungsliebe und 


— — — — — — — — ————— ——— —— — — — ——— — ————————————————————— —— — 


Ni sece 


Biograpbifhe Notizen über Camming. 

Hr. Eanning verdanft feine Erbebung einzig feinen Tas 
lenten uud Berdientten. In feiner Rindheit nahmen Vers 
wandte, die Familie Garvagh, ſich feiner an. Sie fchidten 
ihn auf die Schule nah Eton und dann auf die Univerfltät 
nad Oxford, wo er ſich durch die glängendften Fortfritte 
auszeichnete. Bon Drforb wandte er fih nah London, 
um ſich dort der jurififchen Laufbahn zw widmen. Bon 
diefer brachte ihm jedoh fen Freund Sheridan ab, unter 
deſſen Schuß er ſich der Politif widmete, und Mitglied des 
Unterhaufes für Rewtown auf der Infel Wight wurde. Im 
Jahr 1790 bemühete Ah Pitt, von dem Talent des jungen 


Thärigfeit, fo wie zum Beweiſe der allerhoͤchſten Zus 
frievenheit allergnädigſt zu übertragen, und vermöge 
an das Präfidium der kön, Regierung des Oberdonau⸗ 
freifed unter'm 5.Dct. d. 3. erlaffener allerhödften 
Euntſchließung den Stadtkonmiſſaͤr zu Landshut, Anton 
v. Brauuimähl zum Regieungsrathe bei ber Kammer 
bes Innern bed Dberdonaufreifed allergnädigft zu ers 
nennen geruht. — Ferner haben Se. Maj. der König 
vermöge an das k. proteftantifche Oberlonſiſtorium in 
München unter'm »23. Sept. d. 3. erlaffener allerhoͤch⸗ 
fer Eutfchließung dem Senior und Pfarrer Joh. Dits 
mar Schmid in Rödingen Dekanats Waffertrüdingen, 
welcher fein fünfjigtes Pfarr» Amis» Jahr zurädiegen 
wird und im der fangen Relhe feines Dienftedjahre 
durch Wort und That, burc Lehre und Wandel für 
Kirche und Schule, wie, für die Hülfssebärftigen eif⸗ 
rigit gewirkt hat, zu Anerkennung jeines fegenreichen 
und anfpruchlofen Wirfend das goldene Civil⸗Ver⸗ 
bienftehrenzeichen zu verleiben allerguädigft geruht. 

N Rußland. 

Manifeſt Sr Maj des Kaiſers von 

Rußland gegen Perſien. 

Alle Zweifel, weldye Rupland über den GCharafter 
eined ungerechten. und plöglichen Einfalls hatte, find 
gehoben. Einen ganzen Monat lang hielt Rußland 
ed für unmöglich, daß im vollen. Frieden, während 
einer freundſchaftlichen Unterhandlung, ohne einen Grund 
e | (I... 
Rednerß angezogen, ihn bei der Verwaltung anzuftellen,” - 
und bradıte ed dabin, daß er zum Unterflaatäfefretär ers 
nannt wurde. Beine erfte Rede bandelte von Subſidien 
für den König von Sardinien. Er wurde bei diefer Gele» 
genbeit ſehr heftig, befonders gegen Bonaparte. Bereits 
damals fing er ar, ih gegen den Sclavendbandel zu erfläs 
ren. Um diefe Zeit werließ aber fein Befhüger das Minis 
ſterinm. Dr. Eanning folgte ibm. Nochdem er 1805 für 
eine Stadt in Irland zum Mitglied des Unterhauſes er» 
nannt worden, fprad er böchft entſchieden und mahbrüdlich 
gegen dem Frieden von Amiens, und bewied ſich ald hart» 
mädiger Gegner des Modingtonfgen Winifteriums Als 





‚gu einer ernfleren Erörterung, ſelbſt ohme den Vorwand 
einer Beſchwerde und ohne voraängige. Erflärung, 


Perſtens Souverain feinen Truppen befohlen haben 


follte, Rußlauds Gebiet zu vetletzen, gu überziehen amd 
zuglöich die Flamme des Aufruhrs und bes Kriege 
dort anzufachen. 
dennoch irrig. Nicht eines der barbariſchen Grenz 
völfer bat, wie Rußland is feiner Maͤßigung und in 
feinem MWohlweien «4 
wunerfehend angegriffen. - Das perfifche Heer felbit 
bat unſere Poften überfallen und rückt im dad Innere 
unferer Grenzprovinzen vor. Es iſt auch nicht etwa 
ein unrubiger Anführer, der trog den Befchlen bed 
Schachs das Hrer zum Kampfe führt; es iſt fein ei⸗ 
gener Sohn, der ed befehligt, der dieſen Einfall lei» 
set und ihm mit Mufforderungen zur Empörung ber 
gleitet. Gezwungen, Grwalt der Gewalt, Krieg dem 
Kriege entgegenzufeßen, würbe Rußland es für feine 


pflicht halten, im Ungeſicht von Europa bie Anſchul⸗ 


digungen zurückzuweiſen, auf welche Perfien die Noth⸗ 
wendigfeit folder außerſten Maaßregeln flügt, wenn 


ed die Beichwerden diefed Staates fennte oder nur 


einigermaßen zu ergründen vermoͤchte. Allein obgleich 
ed weder ben Gegenitaub noch die Urfachen eines 
Streited kennt, dem jet feine Waffen enticheiden 
werden, will Rußland dennoch in einer kurzen Ueber⸗ 
ſicht feiner Verhältniffe zu der Regierung, von der 
ed angegriffen wird, darthun, ob es einen ſolchen 
Bruch der Berträge und alle Grunbfäge des Böller, 
rechte erwarten burfte. 

In dem Augenblide, wo unfterblide Siege bie 
Bemühungen bed edlen Bundes frönten, der bad eu⸗ 
ropäifche Feſtland geretter und der Welt den Frieden 
gegeben hat, ſegnete bie göttliche Borfebung anch bie 
Waffen Rußlands in feinem Kriege gegen Perflen. 
Mehrere Provinzen waren durch Rußlands Heere er 
obert, und da Perfien ın Folge ihrer Siege den Frie— 
den verlangte, fo wurde am 12. Det. 1815 ein Ber 
trag zwifchen beiden Mäcten zu Guliſtan atgefdlofs 
fer. Seit diefer Zeit bildete diefer Vertrag bie Richt⸗ 

ſchnur im dem gegenjeitigen Verhaͤlin ſſen. Er hatte 
auf ber Grundlage des stalus quo ad praesentem bie 
aegenfeitigen Befigungen beſtimmt und legte Rußland 





Dieſe fo natürliche Auſicht war 


ruffifche Gebiet ſick vergrößert harte, 
wrausichte, unfere Orenzen 


mh ga weientlihe Berpflichtungen gegen den Sof 


von Teheran auf: den Sohn des Schade, dem diefer 
Monat ſeldſt frin Erbe zuwenden würde, als legi:is 
men Erben der Krone Perfiens afizuerfennen, und ges 


meinſchaftlich mit perfiichen Komenſſaͤren bie Linie der 
neuen durch den Vertrag von Ghuliftan befliimmten 
Gränzen der Previnzen zu reguliren, um welche bad 
Die erfte die 
fer Bedingungen. ift von Rußland mit ber gewiſſenhaf⸗ 
teten Genauigteit- erfüllt worden. Sobald das Kabis 
net vom Petersbung mußte, daß Ferh- Ali ſeinen Sohn 


Abbas Mirza zu. feinem Nachfolger beflimmt " hatte, 


eilte ed, in ihm alle Rechte des Thronerben, mit weis 
dem der Beſchluß feines Vaters ihm .befleidere,; anzus 
erkennen. Die zweite harte zu einigen Anftänten 
Beranlaffung gegeben, und der wichtigfte derſelben mar 
noch nicht gehoben, ald Rußland den Kummer harte, 
den großen Fuͤrſten zu verlieren, ter fein Gluͤck und 
feinen Ruhm auf eine fo hohe Erufe emporgehoben 
hatte. Indeſſen hatten die auf dieſe an ſich wenig 
erheblichen Anſtaͤnde bezüglichen Unterhandlungen forte. 
während Beweife jener Mäßigung und Nechrlichfeit 
geliefert, welche im Wilgemeinen die Politik Kaiſers 
Alerander bezeichnete. Seine. Befehle gingen immer 
dahin, auch auf die Verhaͤltniſſe zu Perſien jenes Eyr 
ftem bed Friedens, der Freundfchaft und bed gegem 
feitigen. Wohlwellend anzuwenden, das fein Kabinet 
gegen alle auswärtigen Mächte beobachtete. Er zeich⸗ 
nere feinem Cefandten und Agenten am Hofe von 
Teheran das Benchmen vor, bad am gerignerften war, 
den Schach, feinen Erben und feine Minifter zu über 
zeugen, daß Rußland feine eroberungsfäcrigen Plane 
nähre, daß ed nur Nuhe wuͤnſche und nur ben Boll 
zug der Vertraͤge wolle. Er befahl allen ruſſiſchen 
Behörden in Georgien, bad vertraͤglichſte Berfahren 
und ſolche Maßregeln, bie nie Perfien gerechten Grund 
zu Verdacht oder zu Befchwerken geben fönnten. Bei 
dem Auftande eudlich, der zwiſchen beiden Staaten fi 
darıım erhoben hatte, weil einerfeiss Perflen nach Ein⸗ 
ſtellung der Feindfeligkeiten das zwiſchen den Fläffen 
Thudav und Karauaktchay Hiegende Gebiet, das der 
Vertrag von Suliſtau ausdruͤcklich Rußland zuwies, 
befegt hatten und andererfeits Rußland Poften auf 





Pitt wieder bad Portefeuille erhielt,. wurde Dr. :Ganning 
zum Schatzmeiſter der Marine ernannt. Nah Pitis Tode 
sam er feinen Abſchied, und ging zur Oprofltion über, 
Nachdem Lord Brenvile ih zurüdgezogen hatte, vereinigfe 
Hr. Eanning ſich mit Ara. Perceval und wurde Miniſter 
ber auswärtigen Angelegenbeiten, wo dann ein Jmift mit 
Lord Eaftlerereagb, wegen der Erpedition von Walderen, 
einen Zweilampf zwiſchen beiden Gtaattmännern berbeis 
führte, Dr. Eanniog wurde verwundet, und zog fih von 
den Stoatägefhäiten zucüͤck. Bei Gelegendeit der allge, 
meinen Weoblen im Jabre 1812 wurde Dr. Cam 
ing zum Mitgliete des Unterhaufes für die Stadt Fivers 


pool ermählt. Von je. her war er ein warmer Merspeidis 


get der Emancipätion der Katbolifen, und wieder bie enge 
Freundſchaft, die ibn as Den "Wrofen Lirerpool faupft, noch 
die Bitten des Herzogs von Merk, noch endlich der - Wider⸗ 
fand, den er im Kabinette fand, konnten ibn bewegen, bins 
ſtehtlich diefer wichtigen Frage einen Uugenblid ven feinen _ 
Grundfägen obzumeihen. Im Jahre 1810 ging Dr. Cams 
ning ald Botſchafter nad Liſſabon, wo er bis 1818 biieb, 
Kurz darauf wurde er Präfident ded Board of controul 
für die oftindiihen Angelegenheiten, was er aber nur furze 
Jeit blieb. Die letzten Alte des politifben Lebens des 
Deu. Canning find. zu meu und befannt, als daf es möthig 
wäre an dieſelben zu erinnern. Die Befer erinnern id 
wohl, wie er fich bei dem Prozeſſe der Königin betmg, 


dem Ufer aufgeſtellt hatte, das im Nordweſten den 
See von Goktcha won dem ihn hegrängenden Bebirgen 
fcheidet, war Kaifer Alerander weit eutferut, die Rechte 
‚Perfiens auf den legteren » Gcbietstheil ;zw verlennen 
"und verlangte nur, zu deſſen Zuruͤkgabe, die gleich⸗ 
zeitige Auskeferung des ibm gehörenden Diftrifte, oder 
jchlug den Austauſch eben dieſes reichen, fruchtbaren 
Strich Landes gegen dad weniger beträchtliche und 
audgebehnte Ufer des Goltcha vor, deſſen umergiebis 
ger und armer Boben nichts als die Nähe des Sees 
dagegen für. ſich haste. Dahin zielende Demarcatis 
ondpläne wurden bem perfifdien Hofe übergeben. Rack 
langwierigen Erörterungen, die jedoch mie.- eine unan⸗ 
geuehme Wendung nahmen, näherten fi die Anſich⸗ 
ten im März 1825 und in ber Zeit, wo es Gott ge 
fiel, den Kaifer Alerander zu fich zu rufen, fehlen Als 
les das Ende diefer feindlichen Unterhandlungen. zu 
vertuͤnden. Erbe der Grundfäge feines erlauchten Bor 
fahren, beeilte ſich der Kaifer Nikolaus, in deſſen Fuß- 
tapfen zu "treten. Schen im Mohat Januar vertraue 
er dem Gerterdikiajor Fuͤrſten Menzifow eine außer 
ordentliche Sendung, nach Perfien an, beauftragte ihm, 
dem Schach und Abbas- Mirza feine. Thronbefteigung 
anzuzeigen, und jchrieb denſelben zwei eigenhändige 
Briefe, derem verbindlihen Austrüde nur ben Wuunſch 
blicken ließen, die beftchenden Verträge beachtet uud 
den Frieden befeftiget zu fehen. _ Die Bollmadır des 
Fürften Menzikow ermächtigte ihn, über dem einzigen 
Puutt, der noch die Gränzbeftimmung verzögerte, zu 
unterhandeln, den oben angedenteten Tauſch nochmals 
in Antrag gu bringen ober felbft, um Perfleus Inte: 
reffen mehr zu befriedigen und Rußlands Abfichten im 
ihr wahres Licht zu fellen, dem. von den Perfern -ber 
fegten Punkten noch den Diftritt von Talyſchin beis 
- zufügen. Seine Inftrufrion gab ihm nod ferner den 
Auftrag, den Schad und den Rronprinzen der Rechts 
Tichteit und Gradheit der Abſichten Gr. kaiſerl. Maj. 
gu verfihern, ihnen Kraft im Bunde mit Gerechtigkeit 
und Mäßigung zu zeigen, ihren zu beweifen, daß es 
Dad gewmeinſame Intereffe beider Staaten. wäre, bie 
Bande des Friedend zwifchen beiden noch mehr zu ber 


feitigen, ihrem Verdacht zu befeitigen und fle zu ber | 


Ueberzeugung zu führen, daß ber Kaiſer Nikolaus nach 


und die Wärme, mit welher er ibre Partei nahm, ein Ber 
fragen, taß man zarten uud threneollen Beweagründen zn: 
ſchrieb, das aber den König ihn abgeneigt machte. Doc 


ungeachtet des perfönlihen Widermilend des Monarchen, 


brachte die Gewalt der Ereiguiffe ihn wieder and Ruder; 
man kennt die Mole, die er in den Angelegenheiten Eng» 
lands und der Welt gefpielt bat, und noch ſpielt. Gein 
Ruf beruht endlih nicht blos auf feinen ‚politiihen Taten. 
„Dr. Canning; fogte Lord Byron, if ein faſt minerfelles 
@enie; er ift Redner, ein Manit von Beil, Dichter und 
Stastämann. Die Reden des Hrn. Canning werden bins 
ſichtlich des Styls ſehr gefhägt, obgleih Leute, die ſich et, 
was darauf zu gut thun recht ſtrenge Geſchmaksrichter zu 


zeigt ſich eine ploͤtzliche Bewegung, in Perflen. 


kräftige Gedanfen und. glänzenden Stiel, 


bey Beiſpicle feines erlauchten Bruders, nichts ald bie 
gedaue und gewiſſenhafte Erfüllung des Vertrags von 
Gylitan wänfht,”’ So Jautet die Boticaft, auf die 
der Hof von, Teheran mit ‚Krieg antwortet. Die nach⸗ 
folgenden - Ereigniffe find bekannt. Man der Graͤmze 
von Perfien wurde: Fürit Menzikow mit . großer Aus⸗ 
zeichnung. empfangen. In Tauris überhänfte ihn Ab⸗ 
dad. Mirza mir Ehrendezeugungen und Friedens betheu⸗ 
rungen. Bald darauf wird er in das Lager von Sul⸗ 
tanieh beſchieden, um ſich bei dem Schach der Befehle 
ſeines Kaiſers zu entledigen. Du dieſem Augenblick 
Abbas 
Mirza eilt dem Abgeſandten Seiner Taiferl.. Majeftät 
nad) Sultanich voraus. Die perflichen Truppen bree 
chen nach unfern Gränzen auf, unfere Gränzpoften 
werden überfallen und gezwungen, ſich zuruͤckzuziehen, 
das ruſſiſche Gebiet wird von Feinden überzogen, Der 
Kaifer will, anfänglich dieſe Feindieligfeiten: nur d 
Ungehorfame irgend eines perſiſchen Anführere zuſchrei⸗ 
ben, der die Anſichten feines Souveräns verfennt, und 
verlangt nichts, als bie augenblidiihe Abſetzung und 
eremplarifche Beftrafung bed Serdar von Erivan, der 
ihm ber angreifende Theil zu ſeyn ſcheint. "Allein ald 
feine Befehle nad Georgien fommen, if beren Boll 
zug nicht mehr möglich und die Frage bereits eutſchie⸗ 
den. Abbas Mirza hat aus dem Lager von Bultas 
nieh felbft den Befehl der perflichen Truppen übernoms . 
men und bereits einen Theil der Rußland gehörigen 
Provinz Karabak befrgt. Dort hat er zum Aufftande 
arigereizt, und feine. Emiffäre: fuchen benfelben in den 
anliegenden Provinzen unter den mohammebanifcen 
Untersbanen Sr. Maj. zu verbreiten. Dit Proflas 
mationen verländen, einen Religionskrieg. Ein ſolches 
Berfahren darf nicht ungeftraft bleiben. Rußland ers 
klaͤrt Perfien den Krieg. Es erflärt, daß vo, nach⸗ 
dem der Vertrag von Guliftan gebrochen, 'feins Wafs 
fen wicht eher wieder miederlegen will, bis es durch 
einen ehrenvollen und danerhafren Frieden hinlkugliche 
Shrgen für kuͤnftige Eicherheit und gerechte Entſchä⸗ 
digungen ſich geichere hat. Gegeben zu Mostau, 
den 16. (28.) September 1826, 
Three 
Trieft, 10.Okt. Ein geftern von Tſcheéeme 


feom, le zu gefhmädt finden. In früber Jugend (1785) 
vadın Dr. Canniug an der Derandgabe ded Microcodmus, 
eines periodıfihen Blatted, das in Eton erſchien, Theil, 
Seine Kerifel, mit D. unterfihrieben, zeichneten ſich durch 
juweilen auch 
dur üppige Fülle und Belebrtfamfeit aus: Mebrere ans 
dere Schriften, vorzüglich die beiden Brieje, die er an ben 
Grafen Eamten ſchrieb, um fein Betragen gegen Lord Cats 
lereaab zu rechtfertigen, ftellen idn in die se ibe der beiten 
Publiciſten. Uls Dichter bat ſich Dr. Ganning mit Blüd 
im lytiſchen Wade verſucht. Freunde der engliſchen kitera⸗ 
tur wiſſen eine Ode über Griechenlands Unglück ausweu⸗ 
dig, die er in feiner Jugend dichtete.“ 


tier ein zelauſener Schiffer erzählt, es ſey am 11. 
Cor, zwifchen Caramburnu und Metelino ein ziemlich 
ernſthaftes Gefecht zwifchen der türfifcben nnd der 
griechifchen Flotte worgefallen, aus welchem bie erftere 
ſich übel zugerichtet nach Metelino zurücgezogen habe, 
Die Griechen hätten durch ihre Brander das Hinters 
theil des Admiralſchiffs in Flammen geſetzt, es fey 
aber den Türfen gelungen ed zu loͤſchen. Die Gries 
then verloren bei diefer Gelegenheit 4 Branber, Der 
ſelbe Schiffer hat zu Tſchesme erfahren, daß zu Na 
yoli di Romania daB Dampfſchiff Perfeverence ange: 
Fommen war, und eifig ausgeräftet und zur Flotte ab» 
geſchickt werben follte. Bei Gerigo begegnete er einem 
griechiſchen Kriegsfchiffe, deſſen Kapitän ihm erzählte, 
Ibrahim Pafcha folle Tripoliga angezündet, und ſich 
mit jeinen Truppen nah Modon zurüdgezogen haben. 
— Andere heute von Galamata und Zante eingelaus 
fene Schiffer berichten das nämliche, mit verfchiedenen 
Zufägen; Ibrahim ſoll zu feinem Räczuge theild durch 
bie großen Berlufte, die er bei feinen fruchtlojen Ans 
griffen auf bie Mainoten erlitten, theild durch bie 
Nedereien der ihn unter Eolocotroni, Niketas ꝛc. ums 
ſchwaͤrmenden Griechen theils endlich durch Mangel 
an Lebensmittiim vermocht mworben ſeyn. 





%.u zeigen. 


[Trauerfall] Am 15.Dect. Abends halb Q Uhr 
entfhlief zu einem befiern Erwachen unfere geliebte Gattin 
und Mutter, Maria Anna Bleffing, in ibrem 5öften fer 
bentjabre, ſchuell und unsermurhef vom Schlag getroffen, 
der ibrem tbätigen Leben ein Ziel ſetzte. Mir Fablen einen 
Verluſt am ihr, welcher niemals wieder erfeht werden fann. 

Indem wir dieſes unfern Freunden und Verwandten 
biemit ergebenft anzeigen, bitten wir fle um fernere Freund 


ſchaft und Gewogenheit. 
Job. Peter Bleffing, Drediler. 
Helena Marg Bleffing, Tochter. 


v5 tFiteratur) Bei G. Eihborn, Buchbändler im 
baverjhen Dof in Nürnberg, if auf Befellung näds 
Reus zu baben: 

Geegtaphiſches Comptoir » Handbub für 
Kaufleute, Fabrifanten u. fi w. gr. 8. Baden, 
preis 5fl 
Mit fast unglaublihem Beifall hat fih das kaufmänn. 

Publikum für dad Eomptoirbandbud * Bed Deren 

Mever, Deraudgeber des Eorrefpondbenzblats 

tes für Rauflente, wuterzeichnet, und ed if daber mit 

Recht zu erwarten, doh dad Erſcheinen des obengenonnten 

geogranhbifhen Eomptoir » Handbudhes jedem 

Kaufmann, Fabrikanten, deren Bebülfen und Jöglingen 

Vergnügen machen werde, da dafelbe einen längk gefühl» 

ten Bedürfniffe abbilft. 

Der Ladenpreis {ft wie oben bereitd gemeldet 5A, 
für 20 Bogen des größten Dctan ,Formatd; wer aber 
+) Xuf das „Eomptoir-Hamdbu ch,‘ welches die Maahs, 

Münz, Längen: umd Gewwichtstunde dcr euronaifihen Dans 


delsitädte enthält, kann uochBrrausbezablung mit 5fl. 24 fr. 
bie Ende dieſe⸗ Aahres angenommen werden. 





dies gesgrapbifhe Dandbuh vor Ende Zu 
nuar 1827 befellt, erhält es noch für den 
Subfcriptionspreiß vom 2zfl. z4f., 


Ratalog] Bei und iſt eingetroffen: Allgemeis 
ned Verzeichniß der Bücher, welhe in der Leip⸗ 
siger Miharlismeffe 1820. erfhienen find, 
gr. 8. gebeftet (30 Bogen) Preis ı fl. 3kr. 

Auch theilen wir daſſelbe zur Einſicht mit. 

Mounath und Rufler. 


(Riteratur] Bei Schneider und Weigel L, 
Nr. 202. am Fofepböplag im Nürnberg iM fo eben ‚anges 
fommen und wird Den Freunden der Riteratur auf Verlan⸗ 
gen zur gefälligen Einſicht mitgetpeilt : 

Algemeined Berzeihnig der Bücher, welde ih der Frank 
furter und Leipziger Widaelismefje des Jahres 1826. 
ganz neu gedrudt oder meu aufgelegt werben find. 

Biographie vom Deutſchlond oder wöhentlided wolftäu 
diges Verzeihnig aller in Deutſchland deraubkommen⸗ 
ben Bücher, Muficalien und-Runftfaßen Ar, 1 — 3£. 
mit beigefesten Preifen. 


- [Berfeigerung.) ° Bon dem verlebten : Generals 
Eommifär ic. Se. Ercelenz Freiberrw vow Abel wer 
den Donnerflag den 26. d. M. Bormittage 9 Ude im der 
Behaufung der Bärbermeifterswittwe Ridyter auf ber Cchütt 
L. Rr. 1705. verſchiedene Gegenftände, ale: Canapees, 
Seſſel, Conmoden, Tiſche, Seitſtelen, Ehatullen, Spiel 
tiſche, Spiegeln und ein Rollwagen, alles vom, Mabageni-, 
Kirſchdaum ⸗ und Maferubelz, verſchiedene Stedubren und 
Leichter von Bronze ıc., Lampen and Lüfter , Süberzeng ; 
ferner mebrere Betten mit Matragen , weißes als: 
Tafel⸗, Hand» and Betttücher, mehrere ak oe and 
ein großer Bettoorbang, abgemähte feideme Dreden, und 
überhaupt mehrere verſchiedene Gegenflände, -fo ‚wie and 
ein neuer Reifewagen mit Geſchirr, welcher ober befonders 
den folgenden Tag, ald Freitag dem 27. d. M. Dormittags 
9 Uhr an den Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. 

Sẽõmmtliche Gegenſtande fünmen täglich eingefehen 
werten, und Raufsluflige werden hiezn döflicht eingeladen. 
Nürnderg, den 14. Det. 1826. 


8 ThegterNachricht. 

Dennerftog den 19. Oct.; Die Zanberin Sido⸗ 
nia, oder; Dad rädende Gewiffen. t in 
4 Aufzögen von Deinrih Zihodi. Erfte Sntritteroßen dei 
Deren und der Mad. BWaidinger: Dugo md Sidonia. 
DT — — — —— — 


Fremden-Anzeige. 

Dom 17. Det. (Bayer. Hof.) Lord Puttem, v. 
Conten, Hr. Graf v. Caſtell, v. Eaſtell, Dr. Baron e. 
Seefried, Rittmeifter, u. Hr. Baron ». Seefried, v. Aus⸗ 
bad, Dr. Dollert, Pfarrer, v. Pommersfelden, Dr. Reras 
wit, Dr. philos., v. Warfchau, Hr. Gaffean, und Br. Ber 
bagel, Kaurleute, v. Franffurt. (Rothe Roß.) Dr. kön 
per, ımb Hr. Glafer, Kaufleute, v. Wranffurt, Hr. Ras 
benberg, Partikulier, v. Stettin. (Bilde Mann.) Hr. 
Graf vo. Welden, Kämmerer, v. Wien, Frau Gräfin v. 
Melden, und Frau Eomteffe Mont du Blanche, o. Brüffel, 
Dr. de Greener, Chevalier, v. Varis, Dr. Oberländer, 
Partieulier, v. Berlin, Hr, Rranzfelder, Profeffor, o. Yugss 
burg, Mad. Grau, v. Münden, Mad. Eöper, v. Erlangen, 
Br. — v. St. Ballen, uad Dr. Dartins, v. Trieſt, 

aufleutt. 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Ar. 611.) 





Mit Sr. Konigli 
Greitag. 


hen Majeftät allergnäp 
N= 251. 





igftem Privilegium. 
Nürnberg, den 20. Oct. 1826. 





Dentfdland. 

Ya Wien war am 13.Det., nach Ankunft eis 
ned Gomriers von Konſtantinopel, das Gerücht allge 
mein verbreitet, die Pforte habe ihren Kommiſſarien 
zu Mljermm unbeſchraͤnkie Bollmadıs zugefendet, bie 
Differenzen mit Rußland beizulegen, 

Frantreid. 

Paris, 13. Det. Der ruffifche General Graf 
von Beningfen ift am 2. d. Monars auf feinem Lands 
gu Bantelu, im Handorifhen, mit Tob abgegangen. 
— Ein ſpanuiſches Schiff, welches am 22. Sept. von 
Marfellle nah Barcelona unter Segel ging, if um 
weit biefer Stade von einer Wigierer Goelette weg» 
genommen werben. ’ ie 

Wir haben ameritonifche Zeitungen bis zum 16. 
Sept. erhalten. Der Kongreß von Panama bat, aus 
genfälig wegen einer auf dem Iſthmus ausgebrocher 
nen Rraufbeit, feine Sigungen vertagt. Dem euglis 
fben Gefandien, Herrn Dawkins, find zwei Söhne 
in Panama geftorben; er ſelbſt it auf Jamaica ans 
gefommen. - Drr Kongreß wird in Merifo wieder zu- 
fammentreteu, — Der Minifter ver Ber, St. in Me 
zito hat am 5. Juli einen Freuudſchafts uud Hans 
delävertrag mit der mexikaniſchen Regierung abger 
ſchloſſen. — Ueber Bambay bat man Nachricht er 
halten, daß der König von Perfien feine Söhne aus 
ben -verfchiedenen Provinzen zu fi entboten habe, mit 


dem Befehle, daß Jeder 25,000 Mann mit fi fuͤh⸗ 
ren folfe, 
Spanien 

Zu St. Ildefonfo, erzählen der Draveau 
blanc und Gourrier, bat am 21. &ept. ein un: 
angenehmer Borfall fkatt gefunden. Einige Soldaten 
eined Garberegimentd waren vor act Tägen deiers 
tirt; vier derſelben wurden wieder eingebracht, und 
von einer Militaͤrkommiſſion zum Tode verurtheilt, 
die, obſchon das Geſetz ſonſt dieſe Strafe nicht bei 
der erſten Deſertion verordnet, diesmal ſtrenger ſeyn 
zu muͤſſen glaubte. Als das Urtheil vollzogen werden 
follte, verſammelte fi faſt Das ganze Bataillou um 
das Pifet, mit der Drohung, den erflen, der fchießen 
würde, in Städen zu hauen. Das Pıfer mweigerie ſich 
nun zu fchießen, und die Soldaten eilten an die Shore 
der Kaſerne, bie fie verrammelren. Dem angekomme⸗ 
nen General d'Eſpagne wurden zwar bie Thore geöffs 
ner, aber zugleich erklärt, daß die Vernrtheilung gegen 
dad Geſetz fey, und daß der König, ter vor Kurzem 
erft einen wahren Straßenräuber und Mörder unter 
den freiwilligen begnadigt hätte, diefe ®nade mit noch 
größerem Rechte vier armen Soldaten, die ſchon mehr 
rere Jahre tren gedient hätten, angedeihen laſſen 
könnte. Wide man ihnen nicht verzeiben, fo.fey 
das gange Bataillon entichloffen, die Fahnen zu vers. 
laffen. Der General beriditere num dem Könige dieſe 





mM ii s 
Unglüdsfall, 

i - Zn einem befüfchen Dorfe bat fh vor einiger Feit 
„ber äufer® traurige Fall ereignet, daß 14 Schulkinder, 
melde aus einer. Grube zur Ausſchmüdung der Kirche bei 
dem Ronfirmationsfelte Sand holen wollten, und in der 
Grube froh einen Tanz begannen, auf einmal werfhüttet 
wunden. Dad fünfzebnte Mädchen, welches, binkend, an 
dem Tanze Peinen Antheil nehmen konnte, brachte vie traus 
rige Runde Ind Dorf, olein die Rettung fam zu fpät, und 
an dem Tage, wo biefe 14 Maͤdchen cenfirmirt werden 


c 


elllen. 
foGten, ſtanden die 14 Sarge in der Kirche und wurden 
neben einander verſenlt. 

Der Laktometer. 

Zu deutf der Milchmeſſer, ein Inftrument wodurch 
die Derwällerung der Milch angezeigt wird. Die eigentliche 
Einrichtung deſſelben ift nod ein Geheimniß; der Erfinder 
war Edmund. Davy. Profeffor der Chemie zu Cott (Ir⸗ 
land). Der erfte Verfuch damit warb unter obrigfeitliher 
Leitung, in Gegenwart eined Aueſchuſſes von Geſchwornen, 


Vorfaͤlle, der nach langer Berathichlagung die vier 
Ausreißer begnadigte. Darauf ward dje Drduuug wier _ 
der hergeftellt:-. 
’ 6E ng N und 

Ein Privatichreiben aud Neapel vom 235.Eent. « 
gibt folgende Here: „Ford Cochrane befinder fich feit 
einiger Zeit in Meſſina, unter dem Namen Bariız. 


Se. Herrlichkeit wird, Ih am Bord des Ehiffes Her: ! ; 


mophrodite, iweldies 
wieder einfciffen. Es iſt wahrſcheinlich, daß in der 
Breite von Sicilien diejenigen Schiffe zuſammentreffen, 
welche die Sache ber Griechen vertheidigen wollen. 
Es jcheint aber, die Zwiſtigkeiten und die Eiferfucht, 
welche unter ben griechifchen Chefs flatt finden, wer⸗ 
den feinen großen Bortheil von dieſer Huͤlfe erlauben. 
Rußland. 

Ein neuer Bericht and Petersburg vom 19. Sept. 
‚giebt folgende Nachrichten: .,„„ Der Generalmajor Fuͤrſt 
Madatow hat bie Perfer, die am rechten Ufer des Cham- 
bera eine Stellung genommen hatten, am 14. angegriffen. 
Der Feind zählte 2000 Mann reguläre Infanterie, 
4 Kanonen, 20 auf Kameelen befindliche Falconnets 
und an 8000 Mann Kavallerie. Er ſtand ımier den 
Befehlen Mehemet Mirza's, eined Sohnes Abbas Mir 
za's, des Serdar Amir Chan, Obeim diefed Letzteren, 
und einiger anderer perfiichen Anführer von Rang. 
Dad Nahen unferer Trupven wurde von den Borpos 
ften des Feinded von Weitem durch Zeichen verkündet ; 
der Feind ſtellte ſich in Sclachterdnung und erwar- 
tete und; dad Feuer der, vier perſiſchen Feldftüde war 
zi mlich lebhaft und von Mudfetteriefalven begleitet. 
Einige von und aufgefahrene Kanonen brachten jene 


bed Feindes indeß bald zum Echmweigen, und richteten: 


insbefondere große Berheerungen in ben Neiben feiner 
Kavallerie an, und bald fah man fie dem Beifpiele 
Mehmer Mirza's folgen, ber chen fein Heil in ber 
Flucht geſucht hatte. Die perſiſche Infanterie blieb 
ſomit ohne Schuß und unſere Kavallerie, aus 800 
Koſacken, georgifder Milz und einigen Zartaren des 
Diſtrikts Kazasf beftebend, ſchnitt ihr, wacı einem leb⸗ 
haften Angrırfe auf die Fliebenden, den Ruckzug ab. 
Schrecken und Verwirrung bemäcdtigten fib der Per. 
fer. Sie vermochten nur. ſchwachen Widerfland zu 








-—. 


of dem Marfte zu Cork gemacht, Es zeigte Ah, daß die 
Milch bei acht uud dreißig Berkäuferinnen mit Waßer vor 
dünnt war. Go wurden dann an zweitaufend Krüge Davon 
meggenommen, und in das Militärfpital gefandtt. Man 
glaubt, daß ſich dieſe neue Erfindung ſchnell über gang Enge 
land verbreiten wird. 





Eifternen im Gibraltar. 
Es find deren acht, und fämmtlih bombenfeſt. Sie 
balten zufammen vierzigtaufend Tonnen Waſſer, jede zu 
107 PH. Alles Regenwaller, dad von dem Felſen herab» 
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feiften und wurden 10 Werfen fang mit dem Degen 
‚in ber Fauſt verfolge. Der Feind hat in diefem Trefr 
i fen 2 Chans 'und.mehe-ald 1000 Maun verlören, die 
auf .der Wahigait geblieben fand, Wir: haben ihm 
“ eine Kanone, mehrere YPulverfarren und 11 Falconets 
abgenommen. Nach dielem- Siege rüuͤckte Fuͤrſt Mabır 
tow gegen die Stadt Elifaberhpel nnd. mahın fie am. 
16. ohne Schwertitreibd, So ſchnell aber and fein 


8. er von H. Berfins taufte, WMarſch nach dem Siege von Ghamt.ta geweſen war, 


fo hatten doeh 1500 Manu xeguläfer peefiicher Ju⸗ 
fanterie, ohme unfere Truppen abjumarten, die Eita⸗ 
delle bereitd geräumt. Nach dem ihm am 14, bei» 
gebrachten Schlag hielt der Feind nicht allein mict 
unter den Mauern diefer Stadt Stand, fondern man 
ſah ihm ſelbſt ſchon in größter Unordnung auf dem 
andern Ufer der Zeyva, jenjeits Eliſabethpol, flieben. 
Unfere Kavallerie ıjt 20 Werfte weiter vorgerüdt, aber 
nicht auf einen einzigen Perfer geftoßen. Bei Etifa- 
bethpol bemächtigten wir und ded feindlichen Ragere, 
das mit Mundoorrarh aller Art gefüllt war. In ber 
Gitadelle haben wir viel Mehl, Pulver und Blei ge 
funden. Diefen Nachrichten fügt der General PYermar 
low hinzu, daß man zu Karabat bereits Mahomeda- 
ner und Armenier ankommen ficht, welche verficern, 
baß die Bewohner bdiefer Gegenden, das Strafbare 
ihres Verrathes fühlend, fich beeilen würden, ihm bei 
ber Erſcheinung der ruffifchen Zruppen wieder 'gur zw. 
machen. Im Folge diefer Nachrichten hatte General 
Nermalow dem Generaladjudanren Paskewitſch ben 
Befehl gegeben, feine Bereinigung mit dem Generals 
major Fürften Madatow zu beſchleunigen und gegen 
Karabat vorzurüden. 
Zürfei 

Corfu, 15. Eert. (Auszug aus einem Priv 
vatfchreiben.) Es vergeht fait kein Tag, wo nicht 
Heine Gejecbte zwiſchen den Griehen nnd Arabern 
vorfallen. Diele Gefechte können zwar feinen weſent⸗ 
lichen Einfluß auf die Sachen Griechenlands haben, 
tragen aber inzwiſchen vieled dazu bei, dei Much der 
Moreoren anzufeuern, und Gchreden den rabern 
einzuflößen, die, wobin fle auch ihre Schritte leiten, 
ſtets auf griechiſche Truppencorps ſtoßen, und ihnen 
mehr oder weniger Leute toͤdten. Der General Colo⸗ 





kommt, wird daſelbſt aufbewahrt, nahdem es vorder ın 
großen Kefeln fütrirt worden if. Leidliches Quellwaſſer 
bejisht man won Ban Roque und Agezras, ganz vortreff- 
liched aber von Tarifa. 
Ghbarade 
Wenn der müde Banderdmann 
Raftet nach des Tageöplagen, 
Sieht er meine Erfe dann 
Hoc aus blauer Ferne ragen. 
Baftfreundfhaftlic fie ihm winfet 


* 
— 


eotreni, von Nicetad begleitet, ift im dem Hauptfelb- 
lager von Morea augekommen. Diefe Generäle wolls 
tem eine entfcheidende Schlacht dem, Feinte liefern, 
aber die andern Chefs fehten fich dagegen, weil fie 
für, gefährlich hielten, in-ben Ebenen von Zripoliga 
das Schickſal des Peloponnes auf's Spiel zu ſetzen, 
während fie bei Hinamdziehung des Krieges zu glei» 
er Zeit die Araber ermüden ‚und fehmächen, und 
Dabei ihre Feinde verachten lernen. Dieſe Meinung 
dat für dem Augenblif die Oberhand befommen, Die 
‚moreotijhen Truppen theilten ſich baber in 
Fleine Guerillad-Gorps, um fich leicht auf jedes Signal 
fo wie ed bie Umftände erheifchten, hinbewegen zu füns 
nen. Golocotroni wartet nichts deſtoweniger nur auf 
einen guͤnſtigen Augenblick, um ſich mit dem Feind zu 
meſſen. — Mehemet⸗Ali will oder kann feinen Ges 
cours mehr feinem Schn Ibrahim» Paſcha zuſchicken. 
(Gonftitut.) 

 Ronfantinepel, 25. Sept. Der britrifche 
Borfchafter Hr. Strabford»Ganning hat dieſer Tage 
eine neue Note überreicht, um die Prorte zu vermoͤ⸗ 
gen, in Unterhandlungen mit dem Griechen zu treten, 
— RNachrichten aus dem Archipel -[prechen von zwei 
Seetreffen, in deren einem bie Flotte des Kapudan 
Paſch's bei Foches, und im andern ein bei Ganbia 


angefommene aͤgyptiſche Sciffsabiheilung, bedeutenden 


Berlaft erlitten haben follen. 

(Bom 26. Sept.) Obgleich bie Pforte noch feine 
offigielle Antwort auf das ruffliche Ultimatum ertheilt 
bar, ja der Reis Effendi dem Hru. v. Minciaky erft 
vor wenigen Tagen muͤndliche ausweichende Aeußerun⸗ 
gen daruͤber gemacht haben foll, fo zweifelt man hier 
doch nicht an der Annahme der ruffifchen Forderungen, 
und hält einen bereits am 25. d. M. mit Depefchen 
nad Bjerman abgegangenen Tataren für den Ueber 
bringer der biesfälligen Inftruftionen und Vollmachten 
für die bortigen türfifchen Kommiffarien. Diefe An» 
fit der Dinge hegt hier Jedermann, geftägt auf deu 
Zuftand. ber Hauprftadt und des Reichs. — Man 
will wiffen, ber Kapudan Paſcha habe bei Vourla eine 
Rieberlage erlitten, und es ſey den Griechen gelungen, 
ſich einer, Fregatte, welche von dem babei ſchwer blefs 
firten Canaris angezändet, und hierauf von ben Tür» 


fen verlaffen werben, zu bemächtigen, worauf fle nach⸗ 
her das Feuer auf der Fregatte geldfcht, hätten. Der 
fürzlich hier eingetroffene franzoͤſifche Borfchafrer Graf 
Guilleminot fell Angenzeuge diefer heldenmüthigen That 
geweien ſeyn, und Die Tapferkeit der griechifhen Sees 
leute ungeme.n loben, Der Verluſt der Türfen wird 
ala fehr beträchtlich geſchildert. Doc, bedarf die guuze 


Nachricht noch der Bejtärigung. 


Der zu Smyrna erſcheinende Spectatenr oriental 
fchreibt unterm 15. Sept: „Zwiſchen eingen türkis 
ſchen Schiffen und dem griechifchen, find bei Metelin 
und Koches Gefechte vorgefallen. Miaulid war mit 
20 Schiffen zu ben 55 des Sachturi geſtoßen, wor⸗ 
auf die Griechen im der Nacht vom 9. und Sonntags 
ben 10. Sept. die türfıfhe Edfadre unter Segel vpr 
Meselin angreifen zu wollen fchienen. Sie ſchickten 
vergeblich zwei Brander aus; einer davon, fo wie 
eine ihrer Briggs, wurde verſenkt, eine Polakre und 
jwei andere Briggs litten durch das Feuer einer türs 
fifchen Fregatte erſten Ranges berrächtlihen Schaden, 
Montags dem. 11. mollten die Griechen einen Hand» 
reich gegen bie Schiffe, welche fih zu Foches aus 
beſſern, verſuchen; fle ſchickten fruchtios einen Brander 
aus; zwei griechifche Briggs wurden verfenft, und 
mehrere entmaſtet. Die tuͤrtiſchen Schiffe blieben in 
ihren Stellungen; das heißt ein Theil zu Metelien, 
ein Theil zu Foches; auf dem letzteren befiwder fich 
ber Rapudan Pafcha, Die Griehen zogen fi, bie 
befhädigeen Schiffe am Schlepptau führend, theild 
nach Ipſara, theild mach ‚dem Hafen Bati, auf Gas 
mes, zur Ausbefferung zuräd, — Der frangöfifhe 
Botfchafter bei ber Pforte, Graf Guilleminot, traf 
am 9. Sept. auf der Korvette Pomona zu Bourla 
bei der franzöffchen Eskadre an, fegte aber bald feine 
Fahrt nach Konſtantinopel fort. 





Geld- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 16. Oct, 1826. 
Französische neue Louisdor . . « ı1d, 10 kr. 
Preussische und andere Pistol, . » = »« 0, 45» 
Zwanzi -F'rankenstüske . Pe er Sr" On 27 ** 
Soureraind’or 10, 350 » 
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Er dan nit mehr fange weilt, 
Wenn tie Sonne endlich finfet 
Auf dem inf jzur Labung eilt. 
Meine Zweite iſt gefhäftig 
Unten in des Thales Grund — 
Schlägt die Erge wohlbedächtig 
Mirft fie in dem Feuerſchlund, 
Sieht den Drrren und Gebieter 
Don der Eriten fommen an. 
Brößt ibn freundlich, finger Lieder 
Sieht ihm fürzen fort den Mann 


Der befabt, nad feinem Willen 

Merfet in dem Feuerſchlund 

Mir den Knecht, ihr müßt's erfüllen 

Dort'n buble er, der Hund! 

Eines Manned Rame if 

Ja mein Ganges — dir nit fremb, 

Du ein NRürenterger bit? 

Mich faſt jedermanu dort kennt. 

Kuflöfung der Charade in Nr, 244: 

N ‚Bogelmierfe 


»- - — 


Deutsche Ducalen .“.* . aa 8 -. | 


‚Desterreichische Dasaten , » 2 2... 1] 50. Sihr. 

Holläuslische, Ducaten 2 0 0 0 0004 

Englische Uuiiee .oo0%* .. 1224 mn 

"Franz. Sechs-Livres-Thaler . ». . . 2, Hm 

“a Drei-Livres-Thaler . eo 2 0.’ 130 2 
» Fönf-Frankenthaler . 2 . 2. 2. 2145 

Preussisch Thder » 2» 2 2 2 0. 1» 434% 


a SE SEE — —— — 
An zeigen. 
[Runf.] Ja meinem Verlag find erſchlenen in 6 
tadirten Blättern: 
die 6 Thore der Stadt Nürnberg; amdgeführt unter Auf 
fiht ded Herrn F. Fleiſchmann. Preis der 0 Blätter 
fein colorirt 36kr. 

Die neuen Anlagen und Derfhönerungen mahen 
bie Umgebungen diefer Thore fehr reigend; id boffe durch 
dieſe Lieferung dem Wunſche der verehrlihen Einwohner 
eutfprodhen gu baben, 

Nürnberg, den 18.Det. 1826. - 
DB. KRrauß’fhe Kunfhandlung. 


Merfteigerung)] Da dad auf dad Wirthſchafts⸗ 
gut zu St. Peter gelegte Gebot von 8000 fl. mit geneh ⸗ 
miget werden Fonnte, fo wird eine zweite und legte Der 
Melgering Gamftagd am 21. d. M. Vormittags son 10 bis 
12 Upr im Daufe 5. Rr.101. im zweiten Stode gebalten, 
wo vorber aud das Verzeichniß der Dareingabe eingefehen 
werden kann. 

Nürsberg, am 15. Oct. 1826. 








Endesuntergeihnete 
ihre fümmtlis 
Dieſe ber 


* 


IJZvomobilien-Verkauf.] 
macht biemit befannt, daß fle geſonnen ſey, 
hen Immebilen aus freier Hond zu verkaufen. 
fichen in folgeriden Gegenltänden: 

l. An ®Bebäuden 

a) ein Gaſtwirthöhaus mit aller erforderlihen Einrid- 
tung, gur goldenen Krone; 

b) ein Braͤudaus mit der erforderlihen Einrichtung; 

ec) ein Nebenhaus in Merdindung mit dem Goſtwirths⸗ 
baus, worinnen fih ber Maljtennen, Keller und 
Brantmwelihrennerei befindet; 

d) ein arofer Stadel mit der erforderlichen Bequemlich- 
keit zur Decomomle, nebſt Stallung auf 25 Pferde; 

e) Schweinftäle auf 24 Stück Maftibweine ; 

H Stalung für 20 Stüd Rindoied und 5 Pferde ifolirt; 

g) eine Dolz » und Streuſchupfe mebit Wagenremife ; 
fämmtlihe Gebäude find mit einer zugemochten Hof. 
roltb umgeben, worinnen ein Gpringbrunnen, Pump» 
brunnen und Fifhfaften ſich befindet; 

h) ein felfentefler mit einen Rellerhaus, unweit dem 


Orte. 
I. An Brundbftüden: 

1) 3 Gemüfegärthen am Haus, wo in einem die Regel, 
bahn fidy befindet; 

2) ein großer DObft» und Graßgarten, am Hof mit 2 
Eingängen; 

3) 30 Tagwerk Felder, theild in gebundenem, tbeild in 
ungebundenem Zuflande von befter Büte und Ber 
fchaffenbeit; 

4) 9 Tagwerk Wiefen von befler Qualität; 

5) 4 Tagmwerf Waldung nebit dem üblichen Waldredt, in 


. Ve rer 
— —— — — 


— Reichswalt von jaͤhrlich 7 Mafter Helz, 15 Wagen 
‚Etreu, . 

Diebei iſt zu bemerken, baß bemeldetes Anweſen in eis 
ner angenehmen Gegend 5 Stunden von Nürnberg entfernt 
ih — > ift groß und angenehm. 

au aber, melde ihre Zablungsfahigkeit 
melfen im Stande find, werden Bun Fr En: 
Dienfag den 24. Dct, d. 93. 
in der Wohmung der Unterzeichneten ſich einufisden, mo 
ihnen Die Kaufspedingniffen, fo wie die auf obigen Brüy 
wn;en baftenden grundderrlihen Laſten und Mögaben bes 
— —— —— werten. u 
rigend fonnen odbemelde Deſitzungen tägli 
Augenfhein genommen werden. mn 
Keimburg, Den 28. Sept. 1826. - 
i Gertraud Wilds Witwe, gm 
goldenen Frone, 
— 

[Wobnungsveränderung und Empfe blung] 
Heute bryog ic mein meu erfanfted Daus in der Böheber 
tborftrafe S. Nr. 1507. Ih danke daber meiner atten 
oe je Idre —* Fu götiged Wohlmollen und 
empfedle m re neuen befonders fchäßberen ebu 
zut ebeafalls geneigten Aufnahme —— r Vngebung 

Beorge Penzentuffer sen, 


[Defnd.) Mon fahr eins nos gut befaaffene bob 
löndifde Taback Sqhneid ine ma’ bili i P 
fem, Rädırel in ne — — — 








Einladeang.) Ich mache diemit eiaen hochveteht⸗ 
Uchen Publiftum beianmt, ded känftigen ie 22. 
Det. gntbefepte Tanymuft bei weir anntreffen it, mad ich 
für gute Gsteinle und warme Speiſen bie mögligfe Gorge 
frageu mwerbg, 

Erardmer 
Bahmann, Baflmicıy im braunen 
Oit ſchen m Sünderdbühl, 


—e r — — — — — 


Fremden-Anzeige. 

Vom 17. und 16. Der. (Bayer Bot.) "Sr, Dr. 
Meyer, Uppel,sBer.»Adootat, ©. Baireutd, Dr. Lange nfeld, 
Kfm., v. Fiberfeld, Fränl. Haaf, ©. Schwad. Gemant, 
Fräul, Daaf, ©. Schweinsdorf. (Wilde Mann.) Dr. 
Imdaut und Hr. Jegbeſt, ©. Hoden, u. Dr. Schrodw ender, 
v. Deitelberg, Kaufleute, Br. Baron v Arbegen, Canıl, 
Jur., 0. Würgburrg. (Blawe Blode) Dr. Politer, Redser, 
v. Gusbach, Dr. Dr. Wolle, v. Baireutb,- Dr. Braun, Dantl.s 
Eommis, v. Reutlingen, Hr. Hofmann, ». Bambera, Dr. 
Leg; v. Dof, m. Hr. Laufer, v Schwäb. Gmünd, Kaufleute, 
Hr, Jogermann, Rebrer, u. Fräut. Iagermann, v. Bamberg, 
Dr, Dürrer, Tbeot., v. Trier, Dr. Dr. Dalfen, v. Obern⸗ 
burg, Mad. Wald, und Mad. Rießling, v. Augſsburg, Hr. 
Fuchs, Revierförfter, ©. Auffeed, Hr. Ringler, Pripatier, 
v Beerbad, Dr. Beldhüntel, Kfm., o. Würzburg. (Strauf.) 
Hr. Schäfer, Handl..Eommis, v. Straßburg, Dr. Fiſcher, 
Fabrifbeſitzer, v. Veilsbroun, Hr. Brügel, ir und 
Hr. Brügel, Forfipraftifant, v. Ansbach. (Geld. Rads 
ee & —— Cand. jur. w. Cam,, ». Jena, 

. Brand, Particwier, v. Baireut Acnol 
v. Würzburg. ERTEILT 


(Gedrudt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgſtraße S. Nr. 611.) 


* 





Mit Sr. Königliden Majeftät' — TER EN 


Sonnabend. 


N®: 


252. 


Nürnberg, ven 21.0 ct, 1826. 





Deutſchland. 


Mänchen, 11. Oct. Nach einem an das Ars 
meefommando ergangenen allerhoͤchſſten Reſcript vom 
2. Det. haben Se. koͤnigl. Maj. mit beſonderer aller⸗ 
höchſten Zufriedenbeit vernommen, daß Difiziere und 
Militärbeamte ihre aufridtige Theilnahme an der Bes 
Iebung ımd Beförderung der vaterlaͤndiſchen Yuduftrie 
und Gewerbäthärigfeit fund geben, indem fie ſich vor« 
zugdmeife mig baverifhen Stoffen und Fabrifaren be 
Heiden. Allerhöchitdiefelben werden es mit Wohlge— 
faden und hufdreicher Guade wahrnehmen, wenn dieſe 
ädt nationale Geſinnung immer mehr verbreitet und 
im Hexre die allgemein herrſchende wird. 


Shre Maj. die vermittwete Königin von Bayern 
langten mit Ihren Prinzeifinnen Töchtern kön, Hoh. 
und Gefolge am 17. Det. gegen Mitternacht zu Augs— 
burg au, und fliegen nm Gafihofe zu den drei Mohr 
ven ab, wo Bllerhöcitdiefelden die Aufwartnng der 
Behörden anzumehmen gerubten. Am 18. Morgens 
nad 9 Uhr fegten 3. Maj, die Reife über Münden 
nach Tegernſee fort, wo Allerhöchjifie noch am naͤm⸗ 
lichen Abend einznereffen gedachten. 


Berlin, 12. Oct. Der Generalmajer Für 
Menzitorf, ruifiider Geſandter in Perfien, ıft auf ruf 
ſiſchem Gebiere angefommen und wurde in Tiflis er 

- wartet. 


Brantreid. 

Paris, 12. Oct. Der Oberſte Soyez, mit Briefen 
von Bolivar verfehen, befinder fi feir einigen Tagen in 
Paris, Er giebt Die Ausſicht zu einer freunbfchaftlis 
hen Bereinigung zwiſchen Paez und ber Regierung 
von Bogota, unter der Alles vermögenden Vermitt⸗ 
fung Bolivars, deffen Popularität das ficherfte Pfand 
der Öffentlichen Ruhe it. Es ife nicht daran zu zweis 
fein, daß die gebeinten Partifame Spaniens dahin ars 
beiten, um die in Sieten und Intereſſen fo von rins 
ander abmweichenten Propinzen der chlumbifchen Res 
publik zu entzweien. Es heißt, der Oberſt Soyej 
überbringe dem Herrn de Pradt das Brever einer von 
Seiten Columbiend ihm audgejegten Penſion von fünfs 
sehn taufend Franken, 

(Tom- 13. Det) Talma lag .wieder gefährlich 
franf, Der Erzbiihoff von Paris begab fih am 12. 
Oct. gu ibm; man wußte noch nicht, ob er den Krane 
fen gefprochen hatte. 

England 

London, 4. Det. (Fortſetzung ded ahgebroches 
nen Artikels iu Nr, 249.) Alles ift erfchöpft, . € 
fehlt an Schiffen; die letzten find, ganz verfault, nach 
Havana geicdrct worden. Meder Wafen noch Mus 
nition find bereir, nichts if angeordnet, damit Spas 
niens Heere auf unſerm Gebiete den fihern Tod durch 
dad Schwerdt und den Einfluß unfers Klima’s ſuchen 


—T — — — — — — — — — — nn 


Meisc 

Das war kurz und bündig Rath gegeben. 
Ondwig XIV. belagerte 1607 Lille. Der 
Bronai, Gouserneur der Feſtung, batte einen Offizier in's 
frangöfiihe Lager. geſchickt, um mit dem Könige über ei. 
nige Dinge zu parlamentiren. Eben empiahl fi der feind« 
lihe Ubgenrönete, „Bringt Bronai meinen Gruß! rief 
ihm der wahbabende Kapitän Charoſt zu, der binter And» 
wigs GStuble ftand, „und er fol nicht fo ein Schuft ſeyn, 
wie der Gonverneur con Donsn, der ſich fo feig ergab!” 
— „Seyd Ihr toll?“ fragte Ludwig AIV, den vorlauten 


* Kapitän. 
Gief; 


elllenm. 


„Wie ſo denn?“ vertheidigte ſich dieſer. „Brouai 
iſt ja mein Vetter! 


Fünfiehn Tyroler und ibre Pferte. 

Fünfzehn bayriſche Pferde waren 1809 in die Hände 
der Toroler gefallen, und funfjebn Tyroler damit beritten 
gemacht worden. Ihr armen ‚Schägen! Mit der Böchſe 
wußtet för umzugehen, aber nicht mit den mutbigen Piers 
den. Es kam zu einem Scharmügel mit den Bubendoſſchen 
leigten Reiter. Die Pferde hören die wohlbekaunten 


koͤnnten. Es iſt inzwiſchen nicht meine Abficht, Sie 
zur Nieberlegung der Waffen gu bewegen; im Gegen: 
theil wollen wir unfere Streitmacht zu Land umd zur 
See verftärten, nicht aber um fie in Unthätigfeit zu 
laſſen und fm Garnifonen zu verlegen. Jener hart 
nÄdigen Nation läßt uns einen Schlag beibringen, der 
fie aus ihrem Traume aufſchreckt. Warten wollen, 
bis fle ums angreift, bieße ewig unter den Waffen 
fieben wollen. Laßt uns ben Starrfinn unfers Fein— 
bed beugen. Keine Nation iſt in dem Kriege, ben 
Spanien gegen uns führt, berheiligt. Der allgemeine 
Wunſch it Frieden; ohne ihn fann der Handel ſich 
nicht ausbreiten. Wie anders war Englands Lage, 
ald eö der Ber. Staaten Unabhängigkeit auerfannte! 
Mögen die klugen Engländer den Spaniern die Augen 
öffnen. Aber fo lange Spanien die Bermittelung der 
Mächte, die und befchägen, von. ſich weißt, jo lange 
- mögen die Erzeugniffe feined Bodens und feiner Aar 
briden gänzlich verboten, allenthalben, wo man jie 
findet, weggenommen, ganze Rabungen derer, die die⸗ 
ſes Geſetz verlegen, eingezogen werden; fo lange md» 
gen die Manufalturen Valencia's und Barcelona’d, die 
- feine andern Abſatzwege hatten als unfern Berbraud, 
zu beitehen aufhören, Sollte Ferdinand, VII. einit fich 
überzeugen, daß er nicht miebererobern kann, was er 
nicht zu erhalten wußte, daß in Amerifa. weber Fal- 
tionen noch Feftungen zu feiner Unterftügung bereit 
ſtehen, dann vieleicht wird der Amerikaner eine an 
dere Sprache führen, Auf feinen Faß aber werden 
wir unfere Unabhängigkeit erfaufen. Wir ind ein 
frei gebildeter Verein, der nur einem mit freier Zus 
Kimmung entworfenen Bertrage unterthan if. Wenn 
Zerbinand VII. dies erfennt, wenn er bie ihm große 
muͤthig zur Berföhnung bargetorene Hand annimmt; 
dann werben wir bie wungäbfichen Uebel, die er und 
bereitet, in Vergeſſenbeit begraben, uud der Tag bes 
Friedens wird der der aufrcbtigiten Eintracht fepn. 
Kur gezwungen und unſerm Charakter ganz entgegen, 
fegen wir den Krieg fort. Mir Freude werden wir 
fein Ende fchen, vorausgeicht, daß es ehreuvoll if. 
Keinesweged aber it die Anerkennung unferer Unab⸗ 
hiusigfeir das Michtigite fuͤg uns. Holland war reich 
und trat ſelbſt ale .erobernder Eraat anf, noch bevor 





Trompeten ſchmettern; fle fennen die blonen Rüde gegen 
über. Da hilft fein Halten. Im vollen Galopp fprengen 
fie den bayeriſchen Reiben zu, und fe, erſt Gefangene ber 
Tproler, tragen die fremden Herren nun felbit ald Gefans 
gene hinüber ! 
Daäuiſche Pferde 

Ueberall in Danemarf trifft man fhöne und gute 
Verde am. Trefflihe Arbeit, Memonte» und Wagen 
vierde liefern Yütland, "fo wie die Landſchaften Salling und 
Thyes, während Führen und Seeland Ueberfluß am leiche 


es anerfaunt worden war. Die Anerkennung einer 
Nation ruft fie nicht erſt in's Reben; fie dieng zu 
nichts als ihr Verbindungen zu eröffnen. Das, Leben 
eines Volkes ruht in feiner innern Organifation. Laßt 
fie, die Jedermann und aufdringen will, ſelbſt uns 
gehen. Laßt ums unfere Würde behaupten. Keine 
Aueländer feyen zugelaffen, die nicht durch biplomas 
tiiche Formen zur Yufnahme befugt find. Die Flag— 
gen der Mächte, weiche die unfere nicht in ihre His 
fen zulaffen, feyen auch vom unferer Küſte verbamm; 
eine Familie nur laßt und bilden, ohne Zwang, ehne 
Hinterniffe, obme Berbotefpfteme, frei dem Handel ob» 
liegen, und feine Zolltätte habe bie. traurige Pflicht, 
Amerifa’d Erzeugniſſe zu unterſuchen; Beweife von ger 
genfeitigem Vertraven, von Uneigennützigkeit und wahr: 
hafter Freundfchaft feyen von einem Staate dem aus 
bern gegeben, und eine Gefekgebung werde aufgeftellt, 
bie die Bewunderung aller cioilifirten Bölter zw feyn 
verbient; man lefe darin, daß bie einem Staate zuge 
fügte Unbilde, von allen Uebrigen geahndet werde, wie 
in einem wohlgeordneten Vereine Ale die dem Gin 
zelnen zugefägte Beleidigung mit vertreten: Laßt und 
das Problem ber beften Regierungsferm löfen, und 
daum im umnfere Heimath zurücfchren, und im Sreife 
unferer- Kinder au dem Juͤngſten Gebete des Danfa 
für alle die Segnungen jftammeln lehren, wit denen 
das hoͤchſte Weſen und überhaupt hat! Mögen die 
Stellvertreter aler Republiten Rmerika's ſich rines 
Tages rahmen können, daß fie Geſetze gegeben, die 
den allgemeinen Frieden und bie innere Wohlfabrt der 
jegt zu einem hoffentlich mie mehr fich Löfenden Bunde 
jufammteirgetretenen Staaten ſichern.“ 
Xorbamerifa — 
Waſſington, 5. Gert. Die neuen Republi⸗ 
fen won Amerifa erneuern gegenwärtig auf eine feier 
liche Weiſe ihrem ehemaligen Mutterlande das Ancrı 
bierem einer edelmäshigen Ausſoͤhnung. Schon mehrer: 
Malen hassen fie einzeln dieſen Schritt gerhan, und 
ſich erſt fürzlih am ihre geeignetſten Alliirten, am die 
Ver. Staaten und an England gewendet, um ihre Ders 
mittlung bei dem Madrider Hof im Anſpruch zu nch- 
men, nach dem fie auch bi: frang. Regierung zw ibren 
Beiitand riefen. Sie ſchlugen unter andern einen 50 


tea Reitpierden bat. Die auderlefenften Pferde jeder Cats 
tung indeflen findet man unftreitig in Holftein und Säles. 
wig. Die größten Privatfiutereien find in Pühnen; Dir 
vornebmfte königliche Stuterei IM die bei Fritdrichsdurg 
Der Werth der gefammten Pferdeaubfube wird jäbeli auf 
eine Million Reihethaler gefhäpt. Dierson follen bie meis 
ften Reits und Wagenpferde nad Rußlaud, Die vorzüglich: 
ſten Ravalleriepferde aber nach Deutſchland und Frankreich 
geben. — Man bemerkt leicht, daß die daͤniſche Ravallerie 
in materieler Hiuſicht unverwüſtlich if, indem jedes Land» 
pferd dazu gebraucht werben kann. 





jährigen Waffenſtillſtand vor, wenn nicht eine augen | Softas in Konftantinopel; man habe nur 10-für jele 
blickliche Anerkennung ven Seiten Spanien erfolgen | Moſchee noͤthig und alle Uebrigen follten aus der Hanpte 
foflte, und verſprachen während ſemer Dauer, den Geiſt J Made eurferut werden, Am 11. wurde einem Softa, 
ber Unabhingigfeit auf den Inſeln Cuba und Portor | der beſcheldigt war, er habe ſich gottesläſterliche Worte 
Ricco der ſchon ziemliche Fortfchritte gemacht habe, J in Bezug auf Die Fahne des Propheten entfallen laffen, 
keineswegs zu nähren. Es iſt uns nicht befannt, ob | die Zunge ausgejchnitten. Im mehreren Hauptörtern - 
die franz. Regierung ſich in diefer Angelegenheit, Die | des Reiche, namentlich zu Antab und Orfa, haben fidy 
gleichermaßen wichtig für Die franz. Nation ift, ges | die Jauitſcharen noch nicht unterworfen: man fürchtet, 
„miſcht babe; aber fo viel wiſſen wir, daß ihr die.Rar | daß audı die zu Aleppo und Erzerum ſich nur ſchein⸗ 
bineter von Weſbington und Yonden darüber Vorfiel» | bar der neuen Ordnung gefügt haben, und bei dem 
lungen machten, und auıh anfs neue bei dem ſpauiſ. J erſten Anlaß zu offenem Aufitand übergehen werben, 
Minifterium wehrere Roten mir wichtigen Gründen f Die 800 Tchaouch, die den Dienft im Arfenal haben, 
über den betreffenden Gegenitand einreichen. Dieſes Fin dieſem Augenblit aber auch im Gerail gebracht 
Minitlerium, fo wie man Sagt, bat aber nicht gemocht F werben, follen gleichfalls unzufrieden ſeyn; ihre Bes 
oder gekonnt (da es vom einer ignoranten und fana« ſoldung iR jetzt fehr gering, während fie font vers 
tiſchen Aaftlon beherrſcht wird) dieſen Vorfchlägen die f ichwenderifch bezahlt wurden. Die Pforte har auf 
auf das Intereſſe Spaniens gegründer find, und böch- | indirefre Weile die Entwafnung aller derer verfuchen 
ſtens ihren Srolz verwunden, ein milliged Ohr zu P wollen, die chne im aftiven Dienit zu ftehen, durch 
leihen. — Verbrüderumg zu ben Topchis gehören. Bis jegt if 
Türfei. ihr dies fehlgefchlagen und bie dadurch offenbar ges 
In der Etoile findet man folgende Racrich | worbene Abſicht hat der allgemeinen Unzufriedenheit 
ten aud Konftantinopel vom 11. Sept.:. „Man ift | mur meue Nahrung gegeben.“ 
fehr beforgt wegen Brandfiftung; ſchon find mehrere 
Spuren entdeckt worden, daß unzufriedene Türken dar i 
auf ausgeben, Fener anzulegen. Die verbrannten - Einladung 
Quartiere follen in Stein wieder, aufgebaut werden ; Zu_der In den Statuten beflimmten Ouartalconferenz, 
ed wird ingwifchen Mühe often, fie nur im Holz mies | um die Aufnadme der Neuangemeldeten und das Wehl der 
der herzuſtellen. Seit dem Brande vom 31. Muguf ünftalt: zu beratben, merben bie Mitglieder auf 


e Mittwoch den 1. Nev. Abends 5lihr 
kommt ber Großherr nicht mehr zu ben Waffenäbun | 5. den gewöbulisen Berfammlungsort biermit eingeladen. 
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gen ber nenen Miliz. Viele Hinrichtungen haben feit- Nürnberg, am 16. Oct. 1826. 
dem flatt gefunden. Die Unzufriedenheit ded Molke Der Vorſtond der allgemeinen Privat Penfirnd Anttalt 
nimmt täglich zu und zeigt ſich immer effner, Am 7. für Wittwen und Waifen aus allen Stonden. 


Sept. war große Rathsverſammlung. Gleich baraui Dr. Erik Dr. M. Seidel. 8. dreiht. v. Eörielbelg, 


F Pr = r it * 
wurde in ben Moſcheen ein Firmau verleſtu, wodurch au Bee 
» « r — — — — — — — — — 
ſtrenge verboten wird, von den öffentlichen Angelegen— " 


beiten und namentlih von dem letzten Brand zu ſpre— Un z ee igenmn 

chen. Männer, bie dieſem Verbot entgegen handein, IBitte) Indem ih das von dem königl. bayer. Ups 
werden ſogleich aufgeknuͤpft. Weiber aber in Söͤcke pellationgericht für den Rezatkreis in der gegen mich ſtatt 
gebunden und ind Meer geworfen. Die Softas oder | aebabten Unterfuhung gefälte Erkenntniß mt der Erflär 
Stutenten haben an den Mufti eine Depuration ger rung fund made, daß ich Lie erdulteten großen Leiden und 


— Drangſale unſchuldig ausgeſtanden babe, fo bitte ch bier» 
{hir und Wohnungen, Lebensmittel und Geld vers mals mehie: mb. snfwärtigen Ereusbe, 


langt. Am andern Tage fam der Öroßvezier zum | mich au fermerbin, wie bier, mit Shrer Abtung und 
Mufti und fagte ihm, Se. Hoh— beduͤrfe nicht 50,000 J Freumdfheft zu beglüden, und danfe Ihnen berzlih für tie 
— — — — — — — — — — 1 1 — —— — 
Manchfaltiges. damit in der Stodt angeſtellten Verſuche lernte aber der 
Die. Etoile erzäblt folgende allerdings etwas um. | Künftter eine böfe Seite feiner Erfindung fennen; beim 
wahrfheintihe Geſchichte von einem merkwürdigen Küniller, | zwöliten Schlage der Dittageftunde war nämlich im ganzen 
Ein Perückemnacher im Pbiladelpbis, welter bis zum G2fen | Stadtviertel feine Fenfterfheibe mehr ganz. Der Erfinder 
Jahre nur feinem Handwerke gelebt hatte, erfand vor einis 9 wurde zum Schadenerfag vrerurtbeilt und mußte, weil er 
ger Zeit eine Seeubr, welde für Kriegsflotten befiamt | nicht bezahlen kounte, ins Gefängniß wandern. 
if. Sie bat die Gehalt eined hoben Thurms und zeigt 
die Stunden durch Konpnenfhüffe an, welche Die Kroft tie Yintridtung. 
ned: Adtondoiergigpfünderd haben. Der Dampf it vie ber In Luzern wurden am 50. Sept. zwei Helmathlofe 
wegende Kraft diefer Uhr, Bei einem vor einiger Zeit E wegen Dieberei mit dem Schwerdte hingerichtet. 
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{m meiner Peidenszeit mie und meiner Familie bemiefenen 
kieberetien Tbrinsbme. - 4 
Ruraberz, den 19. Det. 1820. 
3. M. Rang. 
Urthel. 

Sm Namen Sr. Mai des Königs von Bayern. 
Das Pön bayer Uppellationdggerihr für 
den Megasfreis old Eriminalgeridt 
erkennt in der von tem fü. Rreiß« und Stabtgeriht Nrn⸗ 
berg gegen den Gelanteriebäntler 3. M. Rang zu Rürns 
berg wegen Iherlnabme an Verbrechen des Diebitabld, der 
Betrug und der Unterfclogung geführten Unterfuhuna, 
auf erſtatteten ſchriftlichen Vorttog, den Acten gemaß, bier 
durch zu Ned: 

‚daß der Angeſchuldete niht ald ſchuldig befunden 
„worden, derfelbe daber vom der Strafe freigeipros 
„sen werde; die Koften der Unterfuhung bleiben 
„‚auffer Anſatz, und die baaren Auslegen trägt das 
‚„Berar. ” 
Ansbach, den 26 Cent. 180. 
Königt. doyer. Appelationdgeriht für dem Rezatkreis 
als Eriminalgericht. N 


«L.S.) v. Feuerbach. 
| v. Schelbeß. 
In- fidem copiäe, 
Nürnberg, den 10.Det. 1820. » 
. Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Merz. Tucher. 


iEmpfebbung.) Die J. A. Endterſche Bud, 
Kunſt- und Porierbadlung in Nürnberg em— 
pfieblt ſich mt nahitebenden Artikeln: 
weißes deutſches, bolländiſch und engliſches Zcidr 
nenparier, bann gefärbtes deutſches amd franz. 
Zeihnenpapier im verſchie denen Preifen ; 
äht franz. ſchwarze Zeihen-Rreide und mebrere 
Sorten Bleiſtiſte gam Heinen; 
mebrece Sorten bellantifdes , ſchweiger- und deutſches 
Yoftnerier, ſchweizer und bolläntifhed Kupfer 
Drudvopier. geirmt und ungeleim’, fo we auch 
Pol: Druder zu Abdrücken guf Dofen]; 
feines. frang. und bdeutihes Blumens und Beiden 
Sapier, auh mehrere Sorten Blumenlanb x.; 
fein franz. Gaufiree- und Glacke- Papier, fein franz. 
@eld., und Silberpapier, ingleichen Ösl 
und Stiberleiften, Borduren und Medaillend 
vor großer Wanrigfaltisfeit, 
zur arfälıgen Abmabme uud verüKert gute und billige Bes 
forgung der gegebenen uftröge. 





[Berfleiaerung.) Bon dem Nahlaffe des verlebten 
GeneralCommiſſats ıc. Er. Erceleny Frbrn. o Abbed, 
werden Donarrftag den A. d. M. Mormittags Hlibe im der 
Bebaufuug dor Rarkermeiftertattwe Richter anf ter Schutt 
1. Rr. 1705. verfhittene Segenſtände, 06: Canapret, 
Sefel, Commeden, Tiſſde, Beuſtellen, Chatullen, piels 
tiſoe, Spiegeln und ein Rollwagen, alles vom Mabsgeni , 
Kirſchbaum- and Maſecrabelt, verſchiedeet Stockubreu und 
Leuchter von Brenze yc., Lamren und Lüͤſter, Siberzeug . 
ferner mehrere Betten mit Matragen, weißeß Zeug, ale: 
Zaiels, Fands und Betttüher, mehrere Dorbange, oud 

-ein aroßer Betteothang, abgenähte ſeidene Deden, und 
üherbaupt imrbrere nerfhiedene Gegenſtände, fo mie auch 
ein newer Reifewagen mit Gefchier, welchet aber beſonders 


— — — 





— — — 
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den folgenden Tag, ald freitag den 27. d. M.. Vormittags 


9 Ubr verfauft wird, an den Meütbierenden effemtlic vers 

fteigert. h 
Simmtlibe Gegenſtände fünmen töalid- eingefeben 

werden, und Rauftluftge werten biezu beruht eingeladen. 
Kürnberg, den 14, Det. 1420. 


’ 





(Eapiral» Gefudh.) 7500f. zur erfien — oder 
25008. zur zweiten Gppotbef werden gegen Verficherung 
des doppelten Werths baldigft aufzunehmen geſucht. 

— 0 
 fReifegelegenbeit.] Bid Mentag fährt eine 
Ebaife leer nach Bamberg und es können Perſonen dabin 
mitreifen. Das Rahere m den 2 blauen Schlüſſeln. 





MKinlodung) Morgen it gutbefegte Tanımufll 
bei Unterzeichnetem anzutreffen, auch find gebratene- Banfe 
dad DViertei um 12 und 15 fr, zu baten. 

Bayer, Gaſſwirth zum Mohren 
in Wöhrd, 





Motto.) Die gohſte Ziebung in Negentburg {ft bente 
Donnxerſtag deu 19. Derbe. 1820. unter den gewöhnlichen 
Fersmalitäten vor fi gegangen, wobei nachftedende Rums 
mern zum Vorſchein famen: 

5 453 04 2 

Die SAGNe Ziehung wird den 21.Ro0., und inmi 
fhen die 173ſte Nürnberger Ziebuug den 31. Det., und den 
9. Kos. die 12191e Mündener Ziehung wor fich geben. 





— r — — —— —— 
Theater-Machricht. 


Sonutag den 22.Det.: Helene, oder: Die Leis 
ben der Unſchuld. Dper in 3 Aufzügen. Muſik von 
Mebül. Als Säle: ‚Herr MWeihfelbonm , grokherzoglich 
Badenſcher KRemmerfänger, amd deſſen Gattin: Konftans 
tin und Deilene, 


EUWSUI I 2ÿů——— — 


Fremden-Anzeige. 


Dem 19. Det. Motbe Rob.) Ge. Excell. ». 
Langenau, P. f. oſterr. General Feldwahtmeitter, wirklicher 
Kämmerer and Präfldent der Militär: Koumniffion, v. rronf: 
fort, I. Seitz, Fobrikant, Hr. Gral, u. Hr. Stüber, 
Kanfeute. v. Retb, Dr. Nutzinger, Particnlier, v. Erfurt, 
Frou v. Brleig, v. Bamberg, Dr. Sedelmeyer, Profefor, 
v. Landäbat, Dr. Jurgent, v. Bremen, und Dr. Eidlein, 
0. Vreslau, Kaufleute. (Bayer Dof) Dr. Araufe, 
Reggd.» Coniliter;alrath,, u. Dr. Dr. Bachmaun, Reggs. 
Tijehor, o. Baireutb, Dr. Dr. Scheidt vo. Rorsdorf, Gr. 
Rofentbal, o Frankfurt, u. Frbr. v. St. Gallen, Kaufleute 
(Bilde Mann.) Hr. Ernſt, Kadet, Hr. Bogel, Archi— 
tet, v. Poren, Hr. Lang, Kandidat der Rechte, Dr, Brönt, 
Lieutenant, Hr. d Orville, Privatier, ©. Regendturg, Dr. 
Ebenfelter, vo. Würzburg, u. Hr. Kreblings, o. Frankfurt, 
Aaufleute. (Blaue Blonde) Hr. Walter, Fabrifbefiger, 
v. Heübrenn, Dr. Anode, Rfm., v. Aihaffenburg. (Strauß) 
Hr. Dr. Reaſſean, Regad.-Rotb, Dem. Rouffeon, v. Mes 
acndburg, Dr. Wald, Badbeſitzer, v. Wildbad, (Bold. 
MHadbrunnen) Hr, Buchrucker, Dfarrer, v. Aleinmweifoh, 
Hr. Megin, Aim., v. Erlangen, Dr. Dr, Frie drich, a. Dem. 
Friedrich, v. Neuſtadt aftl. 


nm 


(Gedruckt und verlegt von P. 5. Felßeders Erben, Burgftrae 8 Nr. 611.) 
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Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Montag. 


253. 


Nürnberg, den 23. Oct. 1926. 





Deutſchland. 

Münden, 19. Der. Das koͤnigl. Regierung⸗ 
und Intelligenzblatt, vom 18. enthält folgende koͤnigl. 
allerhoͤchſte Verordnung: Die Polizei aber die Ange 
hörigen ber nad München verfegten Ludwig» Marimi- 
lians-Univerfität betr. Ludwig, von Gottes 
Gnaden König von Bayern ic. ic. Wir fin 
ben ed dem eigenthämlicheu Verhaͤltniſſen Unſerer Haupt- 
und Nefidenzitade Münden, dem durch Rocalrädfichten 
geſteigerten Beduͤrfniſſe einer mit Einheit und Kraft 
wirkenden Polizeigewalt, dann den Beſtimmungen des 
$. 67. des Gemrindeedifts vom 17. Mai 1818 und 
ber Verordnung von 15. Sept. Deffelben Jahres: das 
Verhaͤltniß zwiſchen der Polizeidirektion und dem Ma- 
giſtrate der SHanpı» und Reſidenzſtadt Münden beır. 
— angemeffen, wegen der Polizeivermaltung über die 
Angehörigen der mach München verfegten Ludwig Mas 
zimiliansUniverfftät, nach Bernehmung Unſeres Staats⸗ 
raths, zu verordnen, wie folgt: 1. Die Berorbnung 
vom 15. Sept. 1818 — bie Polizei in den Univer⸗ 
ſitätsſtaͤdten betr. — fol im Abſicht auf die hieber 
verfegte Ludwigs: Marimiliand-Univerfität außer Wir 
fung gefegt, und ber Geſchäftökreis der hiefigen Polis 
zeidireftion mach ben beftehenden Vorſchriften und Ins 
firutrionen aud auf die Angehörigen diefer Unverſität 
ausgedehnt werben. II, Die Polizeidireftion hat je 
doch von allen polizeilichen Verfügungen, welde Stu 


dierende oder fonkige Angehörige der Limiverfität ber 
treffen, dem Rektor und afademifchen Senate -jebers 
zeit unverzüglich, Kenntniß zu geben, fo wie auch letz⸗ 
tere verpflichtet find, der Polizeibehörde von allen Dis» 
ciplinarverfügungen, deren Kenntniß derfelben in dienſt⸗ 
licher Hinſicht nothwendig oder erwuͤnſcht ſeyn faun, 
die erforterlihen Mittheilungen zu machen. Gegen⸗ 
waͤrtige Verordnung fol durch das Regierung: blatt 
zur allgemeinen Kenntwiß gebracht werden. München, 
den 15. Det. 1926. Budwig Gr v. Thuͤr⸗ 
heim. Frhr. v. Zentner. v. Maillet, Gr v. Ars 
mansperg. Rah dem Befehle Seiner Majrftät des 
Königs: Egid. v. Kobell. — Doffelbe Blatt enthält 
auch folgende Dienttesnadridten: Se. Majeftär der 
Mönig baben unterm 10. Det. d. 3. zum Landrichter 
in OrafendW Bon SKieheriaen erften Aſſeſſor bei Lands 
gerichtd Megfcheid, Franz Dauer; — zum Landriche 
ser in Karlſtadt, den temporär quiescirten Stadtkom⸗ 
miffär, Anton von Hörmann, zu Aſchaffenburg; — 
zum Landrichter in Beilngried ben bisherigen erften 
Aſſeſſor des Landgerichts Waldmünchen im Unterdo⸗ 
nankreiſe, Franz von Paula Moſer; — zum Land⸗ 
richter in Zusmarshaufen den bisherigen erften Aſſeſſor 
des Landgerichts zu Obergünzburg JIcyınn Burger, zu 
ernennen; — dann dem Landrichter zu Pottenftein, 
Iquaz Heinrich, feinem Anjuchen gemäß, die erledigte 
Randrichterfielle zu Gräfenberg zu übertragen; — auf 





: ‚A ME Ze - 
Beantwortung ber 41. Aufgabe, 

Das Gebäude fommt in die Mitte; fein Grundriß 
bat zwar vier gleihe Geiten, bildet aber einen Rhombus, 
deffen längite Diagonale mit der Länge des Gartens paral» 
lel läuft, und 48 Zuß beträgt, fo wird die kurze Diagonale 
= 20, ‚und ed kaan rings um ben Garten ein brei Fuß 
breiter Gang angelegt werden. 

G. D. bat richtig erflärt, daß die Grundfläche des 
Gebäudes ein ſchiefwinkellches Parollelogramm ſeyn wüſſe, 
ſetzte aber zwei Seiten defelben mit der Bartenlänge paral 


ei Il ee nn 

lel, wodurd das Ganze weniger fometrifh wird, auch bes 
ftimmte er feine Diagonale, welches zwar in der Aufgabe 
micht verlangt wurde, jebod, zu einer beftiimmten Auflöſung 
nöthig iſt. 

Koh eine Auflöſung der 40. Aufgabe, in welcher 
Gründlichkeit mit Kürze vereinigt iſt, erhielt ich am 15. 
Dct. von v. F. 

Zwei und vierzigfte Aufgabe, 
Es folen T5R. im zweierlei Münzforten bezahlt, und 


das hiedurch eröffnete Landgericht Pottenftein den bie: 
herigen Landrichter zu Wafferträdingen im Rezatkreiſe, 
Friedrich Barıholomä, zu -verfegen, und zum Landrich 
ter in Wafferrrädingen den temporär quiescirten Stadi⸗ 
kommiſſaͤr, Heinrich Karl Seggel ju Bayreuth, zu ers 
nennen und vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 
11. Dct. d. J. die erledigte kLandrichterſtelle zu Burg- 
haufen dem temporär quiescirten Kommifjär der Stadt 
Umberg Andreas Dubois aflergnädigit zu verleihen. — 
Bermöge allerhöchſter Entfhliefung vom 12. Det. db. 
5. wurbe zum kandgerichtsarzt zu Rothenburg der bie: 


berige praktiſche- uud Epitalarzt alldort, Med. Dr. 


Sobann Daniel Ehrifterh Bezold allerguädigit ernannt, 
— ferner enthält dieſes Blart noch folgende Beriche 
tigung. Nachdem in Folge vorgelegter Nachweiſungen, 
dem f. Hofrarhe und ordentlichen Profeffor der Rechte 
Dr. Leonhard v. Dreſch im ber juridefchen Fakultät 
der k. Univerfirät zu Muͤnchen dermalen das Senium 
gebührt, fo iſt derfelbe in der im E Megierungeblatte 
Mr, 37. bekannt gemachten allerhoͤchſten Eutſchließung 
(die Univerfität zu München betr.) dem SKofrathe und 
Proſeſſor der Rechte Dr. v. Wening-Ingenheim, dann 
dem Profeffor Dr. Hieronymus Bayer vorzuiehen, 
N graufreid 

Paris, 16. Det. Die Regierung von Merico 
bietet demjenigen eime Belohnung von 100 tanfend 
Dollars an, ber ein Mittel gegen das gelbe Fieber 
entbedt. Man ſagt, ein Arzt aus Baltimore habe 
eines gefunden, 

: Spanien 

Madrid, 7. Oct. Der König Ferdinaud ging 
diefer Tagen von Eskurial nah Segovia um die Ar» 
tillerieſchule zu befuchen. Start aber bieje über bas 
Artiſlerieweſen und bie Befeſtigungskunſt arrrı ft wur, 
den, betraf dad Eramen Auszug ber chri: lichen Glau⸗ 
bensiehre! Sr. Maj. waren mit den Antworten der 
Zoͤglinge hoͤchlich zufrieden!! 

England. 

Lkondon, 12. Der. Herr Huskiſſon iR geſtern vom 
Lande gekommen und hat ſegltich mehrere Stunden 
eifrig in dem Minifterium ber auswärtigen Angelegen 
heiten gearbeitet, worauf unmittelbar Depeſchen an 
Hrn. Ganning abgefertigt worden find. Man zieht 


hieraus den Schluß, daß die Unterhandlungen des Hrn. 
Canning mit dem franzöfifchen Kabiner mit den Hans 
belöverhältuiffen beider Länder weientlih in Brziehung 
Heben, — Cine Nenporker Zeitung vom 2. Sept. 
fagt: Der Herauegeber habe einen Brief aus Bogota 
vom 19. Juli durdgelaufen, mwerin wmftändlich die 
Ermorbung des amerikaniſchen Koujuls Hru. Fudger 
daſelbſt gemeldet werben. Derſelbe ſey am 15. ger 
funden worden, mit feinem eignen Degen durchs Her 
getoßen, der Mund von einem Ohr zum andern auf⸗ 
geſchnitten wud feine Koffer ausgeranbt. Wehrere 
Perfonen waren ald Bekdäctige eingezogen und bie 
Behörden wendeten alles Erdenflihe an, die Ihäter 
zu entdecken. Unſre direkten Briefe vom 19. Juli ers 
wähnen diefer Gräuelshat nicht, wohl aber, daß feit 
den wieberholten Schreduiffen des Erdbebens der Pr 
bei einen füͤrchterlichen Grimm auf die „Ketzer““ blık 


fen laſſe. 

| TZürfei 

Der Spectatenr oriental vom 8. Sept. 
fagt von dem berühmten Ganaris: „Der Enthufiad 
mus für diefen Mann iſt allgemein und wohlnerbient, 
Mitten unter den farblofen Geflbtern, welche das 
Bud der griechiſchen Revolution Barbieter, erſcheint 
Canaris als einer jener antilen Köpfe, deſſen brwun- 
deruswürbige Züge noch heute als Mufter dienen Selbſt 
bie Tuͤrken fhägen und bewundern diefen tapferır Ecer 
mann, und bie Nachwelt, welche dad Ganze und. die 
Einzelnheiten diefer Revolution auf eine fehr verſchie⸗ 


‚orne Art beurtheilen dürfte, wirb ben Durch, den Pas 


triotidmus und Die Uneigeumäzigfeit des Canaris mit 


uuanslöjdlihen Zügen im ıhre Jahrbuͤcher eintragen.“ 
— Daffelbe Blatt vom 15. Sept. meldet: Zu Negro⸗ 


ont ‘ey ein Difizier angılommen, der in dem Treffen 
von When gefatigen worden, wo er ald Adjudant bed 
Obriſten Fabvıer gedient habe, Ebendaſelbſt heiße e#: 
„Die Kinder der erften Augeſtellten und Beflger um 
ter den Zürlen lernen aufs Eifrigſte daß europäifche 
Erercicium. Mebrere alte franzöfiiche Dffisiere und 
Unteroffiiere ſud mit ihrem Unterrichte befchäftigt. Am 
Bord der tärfifchen Flotte wird ıÄglich erereirt. Der 
Rapudan Paſcha har mehrere Europder zur Beſchleu⸗ 
migung der neuen von feinem Souvträn gebotenen Dr, 


a —r — — —— — — —— — —— — 
von der einen Sorte 20, von der andern aber 40 Stöck f trant Dabei nichts old Waſſer. Neben Brot. Aafe und Kar 


gegeben werben. 
ſchehen ? 


Auf wie vielerlei Bıten lann Dies ges 


Anekdote. 

Der Engliſche Arzt Dr. Browne in Berlin, wettete 
einſt mit dem Lord Epencer, er wolle einen ganzen Monat 
lang, nämlid vom erften bis legten Augaft, von einem Bro, 
[hen täglih leben, dabei feine Kranken beſuchen und feine 
Befhäfte beforgen. Er hielt Wort, und hatte am Abend 
bdes 31. Auguft noch 21/10 Pfund Prosifion übtig. Er 


toffeln hatie er Ab, als Puzudartifel, einen Hering gefsuft,. 
ber aber bald ſeht eintrodnete, welches den Käufer deshalb 
fehr leid that. 

Manchfaltiges. 

In Paris iſt ein Bändchen in Boo. unter folgendem 
Titel erfhienen: Tresor des Dames, ou choix de Pen- 
sees, maximes et reflexions, extraites des ouvrages des 
femmes qui se sont fait un nom dans le monde ou 


dans la literature, Eine alphabetifhe Tafel erleichtert 


Hanifation im. feine Dienfte genommen. Die ganze Na 
tion wuͤnſcht ſehnlich, dieſe vollzogen zw ſehen.“ 

Mus Ancona wird unterm 4. Det. folgendes ge⸗ 
ſchrieben: Die joniihe Brigg Le Pegaſe, von 300 
Tonnen, mit 12 Kanonen bewaffnet, if kuͤrzlich nach 
Nauplia unter Segel gegangen. Gie hat eine Ladung 
Lebensmittel an Bord für Rechnung bed Centralcomi⸗ 
1:8 von Paris. Gin bayerifcher Colonel und nod 16 
andere Milirärs von derfelben Nation haben ſich auf 
dieſes Fahrzeug eingeſchifft. Sie haben 100,000 Ar. 
zu ibeer Berfügung; fie werden in Corfu und Zante 
anhalten. Der Golonel bat von feinem Monardıen 
Driefe an den Lord DOberfommiffär der fleben Inſeln 
und den Gouverneur von Zante zu übergeben. Er 
hat auch ein Schreiben an die griech. Regierung. Der 
brave Golonel Yeourbafi wird in Griechenland erwar⸗ 
tet. - Er iſt in Gephalomien geboren und in Frankreich 
naturalifirt, weldies er mit zwei andern Waffendbrüs 
dern zu verlaffen gedenft, um das Kommando der 
Zaftiter zu übernehmen. Er if eim fehr aus gezeich⸗ 
neter Difisier. Sein Schwager ber Graf Metaras, 
ehemhliger Kriegsminiſter, fo wie die griech. Regierung 
erwarten ihn mit. offenen Armen. Bon einer folden 
Militärperfon laͤßt fich alled erwarten. 

Franzoͤſiſche Biärter enthalten folgendes amgeb- 
liche Privarfchreiben aus Smyrna vom 17. Gept.: 
„Die Einwohner von Samos Gaben ihre Weiber und 
Kinder, ihr Vieh und Geräthfchaften in die Gebirge 
geihidt. Die Türken hatten neuntaufend Mann an 
der. Epige des Gap Mycale verfammelt, welche ben 
7. Sept. eingeſchifft wurden. Der Kapudan Paſcha 
hatte -im Hafen von Phocha noch weitere 4000 Mann 
‚am Borb genommen, und gab nun aus Furcht vor ber 
Defersion Befehl, die Anler zw lichten: man fah aus 
feinen Bewegungen, daß fe von fremden Dffizieren 
geleitet waren, er ſuchte die Aufmerkſamkeit der Samier 
auf verfchiedene Punkte zugleich zu ziehen. Run er 
ſchien aber plöglich die griechiſche Flotte am Eingang 
des Kanals in Schlachtordnung; die Zürfen wollten 
ihren Konvoi decken, zogen fi zufammen und fuhren 
in guter Orduung, gleihfam ald erwarteten fle mehr 
die Schlacht, ald daß fie fie anböten. Run erhob 
fi ein heftiger Wind, und man fing an Unordnung 


die BVergleihungen, und maht dad Werfen für die Dar 
men fehr bequem. Unter der dem weiblichen Intereſſe fo 
wichtigen Rubrit; Schönheit, Beate, find folgende Mas 
simen ‚angeführt: 
„Schönheit ohne Anmuth it eine Angel ohne Köder.’ 
Ninon v. Encloß. 
„Die Shönbeit ift ein Empfehlungsbrief, deffen Kre⸗ 
dit auf furge Dauer befhränft if.’ 
Diefelbe 
„Es liegt im der kiebe fehr viel daran, daß die erſten 
Eindrüde von den ſittlichen Schönheiten erzeugt werden; 


unter den Türken zu gewahren. Eines ihrer Trans» 
portichiffe frandete an ber Küſte Afiend. Dieſes war 
allenfalls wohl zu erflänen, aber bald erblidte man 
fieben audere Trausportſchiffe eben fo ſtranden, und 
alle mir dem Borbersheile gegen das Pant. Man fah 
nun, daß der Feind feine Abficht nicht ausführen 
fonnte. Der Kapudan Paſcha machte Signale anf 
Signale, man gab nicht mehr darauf Acht, und beim 
Untergang der Sonne entfernte er ſich mit ſchwachen 
Segeln von Samos, eim Theil feiner Flotte fegelte 
gegen Phocäa, ein anderer gegen Mirglene, wo ſie 
in ſchlechtem Zufland anfamen. Bir wiffen jest, daß 
die Unternehmung größentheild darum mißlungen iſt, 
weil die Kaldupiden (Aflaten) wegen der Seefranfe 
heit fieben europäifche Traueportſchiffe gendrhige hate 
ten zu ſtrauden,  machdem fie vorher bie Schiffskapi⸗ 
täne tüchtig geprügelt. Raum hatten dieſe Leute fer 
fen Boden umter den Fuͤſſen, als fie ſich in's Innere 
des Lkandes gerfirenten, bei Allah ſchwoͤrend, daß man 
fie nie mehr einſchiffen folle. Etwa fiebenzig Türken, 
die auf Samos gelandet hatten, wurden von den Ein» 
wohnern zufammen gehauen.‘ 


Münden, 20. Oct. Ihre Maj. bie verwittwete 
—* in Begleitung Ihrer Durcht. Prinzeſſinnen⸗Toͤch · 
ter ie und Louiſe KR. H9., trafen am Mittwoch 
Racmittag von Bruchſal bier ein, und ftiegen im ber K. 
Refidenz ab, wo Cie das Mirtagemahl einnahmen. Ihre 
Majeftät begaben Sich hierauf nach Bieberitein, um bas 
für Alerhöchfibiefeiben dort aufzuführende Haus in Au⸗ 

im zu nehmen, und jestn dann Idre Reife mac 
ernfee fort. Perfonen, welche dad Glück hatten, im 
der Nähe der Allerhödften Perfonen zu feyn, fprechen 
mit Rührung von der zarten und ehrerbietigen Aufmerk⸗ 
famfeit Ihrer Königl. Majetäten und Er. 8. 9. des 
Prinzen Earl für die erhabene Mutter, die binnen Jah⸗ 
reöfriit fo Biel verlor, aber mit Ergelung bie Bejchlüfe 
der Borfehung trägt: „Ihre Maieftät werden Sich, dem 
Vernehmen na, ohngefähr eine Woche in —— auf⸗ 
halten, und Sich in der Folge nach Dresden begeben, um 
bei der bevorſtehenden Niederkunft Ihrer Frau Tochter, 
% 8. H. der Prinzeffin Iohann von Sadıfen bort ans 
wefend zu fepn. S 

Wien, 16. Oct. Abende 6 Uhr. Eine Handels 
ftaffete, von Odeffa am 8. d. abgefertigt, meldet, daß am 
6. Det. Abende, unmittelbar vor Ablauf bes von Ruß⸗ 


Diejenigen, melde die förperliben Schönheiten hersorbringen, 
werden zu fhnell wieder ausgeloͤſcht.“ 
fr. du Deffaut. 
„Die Männer find fo eiferiühtig über den Punkt des 
Verftanded, ald die Frauenzimmer über den Beſitz der 
Schönbeit.’’ Diefelbe. 
„Verſtand, Bildung, Sanftmutb, Gleichheit ver Lanne 
ind die einzigen Quellen, um fid angenehm zu machen, 
wenn die Schönheit auf dem Punkte, Mebt, zu verſchwin⸗ 
den.“ dr. v. Purfieur. 
„Ein Srauengimmer, welches fih feine Schöubeit als 
Verdientt anrechnet, giebt Dadurch zu verfieben, daß «& fein 
wefentlidheres befige.‘’ Frl... ESpinaſſe. 


Sand geſetzten Termins, die türkifhen KRonmiffarien zu 
Afrerımın das Ultimatum angenemmen haben. Die 
ofüciele Beririgung wird findlic, erwartet. 
us! 
Anzeige m 
[Trauerfall) Am 10. d. M. erfchien der über 
"led mir ſchmerzliche und längft gefürdtete Tag, der mir 
meinen tbewerften, treueiten Freund, meinen Ehegatten, 
ten Bater zweier lieben Kinder und deifen, Dad, id} unter. 
meinem verwundeten Derzen trage, Jobenn Audreas Febr 
wer, Weinbondler, in einem Alter von zwei und dreißig 
Sobren und ſechs Menaten, nah einer überaus glüdlichen, 
aber leiter furzen- Ehe vom drei und einem halten Johre, 
Durch einen frühen ven der Lungenſchwindſucht berbeigeführ- 
ten Tod-raubee,. Was ih und Diefe Waifen, was feine 
und vieine Verwandten an ibn verloren, das beſchreiben 
äud meine, bitteren Klagen nicht, nur danken fann id ibm 
unter beißen Thränen dem Mann vol Treue und fremmen 


[3 


Ginned. Die dochgeſchötzten Perfonen, denen ic diefe ber: 


trühte Kuntde ſchuldig bim, bitte ib für md und alle bie 


Beinen um fliffe Theilnabme, mich Ihrer Gewogenheit doch⸗ 


Anna Margaretba Lehn er, geb. 
Bauriedel, und in Ramen 
der Dinterbliebenen, 


achtungs voll empfehlend. 


- {Fiteratur). Bel Earl Felbeder in Nürnberg 


CDielinggafe 8. Nr. 504.) iſt zu haben: 

Dr. Martin Luthers fümmtiiche Werke. 3 Theile. 8. 
eat „2 

Neue Fragen an Kinder, die mam im Denfen und richtis 
gen Epreben üben wil, Ein Hülfébüchlein für 
Elementarlebrer und gute Mütter. Herausgegeben 
von Dr. 3. P. Pohlmann, 8. 54kr. 

Die allgemeine Geſchichte für Schule und Haus von Dr. 
Carl Wilbelm Böttiger, für katholiſche Lebranſtalten 
eingerichtet und bearbeitet von Fr. Wenzel Boldwiger. 
8. 36fr. 


[Empfeblung) Ju der 3. 9. Endterfhen 
Buch⸗Kunſt- und Papierhandlung in Rürm 
berg find fo eben erſchienen und um beigefegte Preife zu 
haben: . 

Diererlei Sorten Ralender in 4. ge, für 1827: a Tr, 
mir Parier duchfheffen gfr. 

C hreibfalender im 8. ge. für 1827. auf Eoncentpapfer 
15 ke., auf Schreibparier 18 und ufr., auf Eon, 
erptpapier mit Schreibpapier durchſchoſſen 50 fr., auf 
Shreibpapier mit Schreibpapier durchſchoſſen 56 fr. 

Mandlalender auf aanzen Bogen Öfr. 

Wandkalender in Steindruck mit 5 Unſichten Nürnberger 
Merkwürdigkeiten, aufgezogen IB fr. Erſcheint Mar 
fange Rovember.) 

Bei Abnahme con 
figer Rabatt geſtattet. 

Die Folender in 4. enthalten abermals eine forgs 
fältige Auswohl migliher Gegenſtände und unterbaltender 
Gedichten, Unecdoten ıc. 


(Verfkeigerung] Mittwoch den 25. Oet. Nabr 
mittags zwiſchen 3 — 4 Ubt werden nah Beendigung ber 
Dofratb Poßeſchen Büherverfteigerung in 1. Nr. 505. ber 
Midlerftrofe noch folgende Gegenſtaäͤnde gegen fogleih baare 
Bezahlung an die Meiftbietenden verfteigert. 





Partieen wird ein verhältnigmäs, 





Ein‘ Delgemätte auf Hol; von Cogels, tie Ratte 
des abgebrannten Theaters in Mimchen vorſtellend, 
In goldener Rahm; ein Portrait, Paſteſtgemälde; 
das Bildniß des Kaiferd Frauz, Miniarursemälde; 
eine ſilberne Meraille auf Rath Bregel; Donauan⸗ 
fihten vom Uriprung bis zum Qusfluffe in's Meer, 
auf Stein gezeichnet von Alt-Ermini und Kunika, 
zı Hefte, groß Folio; Exeursions in {he County 
' of‘ Norfolk, 2 Vol, mit vielen Kupfern, gr. ®., 
‘London 1819.53 ’Excursions in the Comty of 
Essex, 2Vol. mit vielen Bupfern, London 
1819.5 Excursions in Ihe County of Suflölk 
2Vol, mit vielen Küpfern, London 1819; dieſe 
5 englifhen Werfe find Pracht-Eremplare, elegant 
gebunteng Gemälde aus dem Zeitalter der Kreuz⸗ 
zuͤge, 4 Bände, Leipzig 1821. Belineap. PoB., und 
noch einige andere Bücher ; ein ungefchriebenes Tas 
gebuch, engl. Belingap. in 4. Marequinrap. mit 
goldenem Schnitt und einem Schloß; eins berg. 
in 8. in rothem Saffian gebunden mit’ goldenem 
Schnitt ic. 
Rürnderg, dem 21. Oct. 18%. 
Aa ..: 3.8 Shmidmer, Auctionator. 


[Zur Nachrichtz Die reſp. Liebbaber dis Regel: 
fpfeld werden biemit erſucht, ihre beſtellten Kooſe baltigſt 
abzuſchie ben, indem dad Soiel zu Ende gebt. 

Koplenberger, Wirth zu Glof- 
lenhof. 


— — — ——— 
Thenater⸗Macriqet. 


Montag den 23.Drt.: Liebe kaun Alles, oder: 
Die dezgahmte Widerfpenfige. Luſtſpitl in 4 Ab⸗ 
theilungen, frei nad Shakespeare und Schink, van Holbein. 


—————— ——— ——— 


Fremden Anzeige. 


Dom 20. Det. (Bayer. Hof.) Frhr. v. Eyl, Kam⸗ 
merberr und Rgge.-Ratb, v. Eichſtädt, Dr. Boöniſch, Landes⸗ 
gerichtdsRatt, v. Börkig, Hr. v. Pıceam, Particulier, v. 
Münden, Sr. v, Rdodiud, v. Würzburg, Dr. Tadauer, v. 
Baireuth, u. Dr. Sreburg, o. Leipzig, Kaufleute, Dr. Brau- 
ninger, Gaftgeber, o. Regendburg, Fräul. Vogel, u. Fräul. 
Heinel, v. Boiteuth. (Kotbe Ro.) Br. Leredheimer, 
Kim, v. Hannover, Hr. Geitel, Partilulier, v. Prag. 
(Bilde Mann.) Dr. Lange, v. Bockau, u. Dr. Brunner, 
». Wien, Rauflente, Hr. v. Gußenbofen, a. Berlin, Dr. 
Baron ». Linde, Mittergutöbeflger, o. Redwigs. (Blaue 
@lode.) Dr. Braun, v. Dettingen, Hr. Fleiſchmann, ». 
Kalmboch, Dr. Martert, v. Falkenſtein, Dr. Morfhmanı, 
». Sonneberg, und Hr. Stepi, v. Bien, Kaufleute, Mad. 
Rirpling. v. Augsburg, Dr. Schaubert, Konducteur, v. Breds 
las. (Strauß) Dr, Auerndammer, v. Treuchtlingen, und 
dur. Tannot, v. Hans, Fabrifanten, Dr. Gropius, Afım., 
v. Berlin, Dr. Siegfried, Dekonom, ». KRönigäberg, Dr. 
Baron v. Aufieh, v. Aufſeß, Dr. Reffler,, Subrecter, v. 
Reuftadt. (Bold. Radbrunnen.) Dr. Baron v. Karg« 
Bevenberg, Kämmerer, v. Trausnitz, Dr. Baron v. Weis, 
v. Plauen. 


(Bedrudt und verlegt von P. I. Beldeferd Erben, Burgftrafe S. Nr. 011) 
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Mit Sr, ale Majeftät eflesgwaniarken Privilegium. 


Dienſtag. 


N“: 


= 254. 


Nürnberg, den 24. Oct. 1026. 





Destfdhland, 

Münden, 20. Dit. Se. Maj. der König has 
ben heute im Staateratbe dem Borfip zu führen ge 
ruht, — Se. fünigl, Mai. haben durch allerhöchite 
Eurfchließung zu verfügen geruht, Daß die Militaͤrver⸗ 
pflegungstommifffonen fünfiig den Bedarf an Eger 
fraide und Fosrage wicht mehr durch Lieferanten beis 
fchaffen, fondern in, den Städten, wo fih öffentliche 
Schrannen befinden, auf ſolchen anfaufen ſollen. Diefe 
Anorduung {ft in mehrfeitiger Hinſicht hoͤchſt wohlthaͤ⸗ 
fig, und wird ben Verkehr in den beireffenden Staͤd⸗ 
ten wefentlich beleben, 

R Franfreid, 

Paris, 12.Dct. Eine fehr auflallende Berfä, 
gung ih von der hohen Poligei indgebeim gemacht, 
und feit mehreren Wochen in Öffentlichen, abminiftra- 
fioen mb gerichtlichen Maßregeln vollzogen worden. 
Man vwerfäufs nämlich ungeſtoͤrt die Bülten, bie Bil 
Ber und- fogar die unverfänglichen Pebensbeichreisungen 
Napoleons bed Vaters, aber man verfährt mit Stren—⸗ 
ge gegen alle fichtbaren, Zeichen und Andenken bes 
Herzogs von Reichſtadt. In der vorigen Woche ger 
ſchah es fogar, daß eim förmlides Urtheil eines Ge 
eichtöhofs den Berfauf der Denkmaͤler Napoleond für 
eine ‚erlaubte, unſchuldige Handlung erklärt, und vers 
baftete Perfonen ſowohl, ald in Beſchlag genommene 
Gegenitände frei gegeben hat. 


Aber Berfäufer von J 


Bildern des Sohns find geftraft worden, und in dem 
gerichtlichen Andferuche ward ausdruͤcklich gejagt, daß 
bei diefem Handel eine boshafte Abſicht zum Grunde 
liege. Weder die Oppofition noch die Contreoppoſt⸗ 
tion haben dieſe Vorfälle kemmentirt; fie haben fie 
nur ald Thatfachen angeführt. 

(Bem 16, Der.) Geſtern nad der Meffe, wurde 
Er. f H. der Herjog von Bordeaur ſeinem Gouver⸗ 
ner, dem Herzog von Riviere, in Gegenwart des Könige, 
33. fl. HH. des Daupbins, der Dauphine, der Herzogin 
von Berry und des im Thromfaale vereinigten Hofes, 
übergeben. Der junge Prinz wurde bei dieſer Feicrs 
lichkeit entkleidet, und von den Nerzten bie Unterſu— 
chung angeſtelli, ob fein Körper frei von Gebrechen 
fey. — Der König bat die Frau v. Gontaut, zum 
Zeichen feiner Allerhöchſten Zufriedenheit mit ihrer 
Borferge als Gouvernante der Kinder von Frankreich, 
durch einen eigenhbäntdigen Brief zur Herzogin erhoben. 

Der Parifer Griechenverein hat Kanaris ein gols 
dened Pettſchaft zugefandt, das man 1500 fr. werth 
haͤlt. Es ſtellt eine Hand mit einer Fackel, bie ein 
Schiff in Brand ſteckt, vor. Dieſer gefeierte ‚Brans 
berführer hat noch andere Geſchenke von franz, Gries 
chenfreunden erbalten, unter andern eine vertreffliche 
und jebr fchöne Flinte, die ihm vom Kabrifanten felbft 
zugeſchickkt worden it. Kanaris verdient folde Yuse 
zeichnung. Er gleicht einem jener antifen Köpfe, des 
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Belebrte Thorbeiten. 

Ein R, Burnet bebauptet in einem vor Kurzem er⸗ 
fihlenenen Werken über Mechanif und Mut und buns 
dert andere Begenitände unter hundert andern zum Tbeil 
gar nicht ſchlechte Einfiht begeihmenden Dingen, daß Ras 
poleon von Elka entwiden fey, weil — die Melodie des 
Kubreigens auf ihn ihre Wirfung gemacht babe. „Hätt,“ 
fogt Diefer Burnet, „eine englifhe Maſitbande ſich auf 
der Inſel befunden, und immer ein: Bleib da! Bleib 
ruhig da! gefpielt: fo Hätte es feine fo große Dinfit bei 


e 1 I e N» 
Waterloo gegeben. In Helena fonnterer dem Einfluge 
der erften Melodie nicht folgen, und fo flarb er — am 
Heimweh.“ 
Matrofenleben 

Nirgends waltet die Sucht, mit Gewalt dad Geld 
108 zu werden, in fo dohem Grade vor, mie bei den Mas 
trofen. Wenn fle nach langen Fahrten die Küſten betres 
ten, können feBed wicht erwarten, den Ichten Schilling zu 
verthun. Was in zwei, drei Zobren oft auf ber mübſe⸗ 
ligften Fahrt unter taufend Gefahren ermorden ward, muß 


zen bewundernswerthe Züge noch jetzt z Modellen 
dienen. Die Türfen felbft achten und bewundern dies 
fen tapfern Seemann und bie Rachweit, die ganz ans 
ders das Ganze fowohl wie die eingelten Züge der 
griechifhen Revolution beurtheilen dürfte, wird auf 
ihre unvergängliden Tafeln den Muth, die Baterlande+ 
liebe und. Uneigennuͤtzigkeit Kanaris aufzeichnen, 


Portugal, 

Liffabon, 30. Sept. Der Gouverneur von 
Beira-Alta berichtet, daß er troß aller Bemühungen 
der Aufruhrftifter die Ruhe dieſer Provinz aufrecht 
erhalte. Der Kapitainmajor von Billa-Major ‚hat ſich 
fogar erfühnt, den Infanten Don Miguel zum König 
zu rroffamiren. Der Oberjilieutenant Damasceno ift, 
nachdem er verfucht, .die Miligen von Trancofo zu vers 
führen, nad) Spanien entwihen: Die Prinzeffin Res 
gentin hat wegen ber Defestion bed Gouverneurs von 
Almeida und ded 11, Infanterieregimentd eine Pros 
Hamation an bad Heer erlaffen, worin fle die Soldas 
ten jedes Grades ermahnt, micht Gehör zu fchenfen 
den Mebelgefinnten, die, im Namen eined Prinzen, der 
fih gegen ihre ſtrafbaren Pläne erklärt hat, Aufruhr 
gegen die Berfaffuugsurfunde des Königs Don Pedro 
prebigen. — Der Gouverneur von Tradılod-Monted 
hat die Anzeige gemacht, daß die-Rebellen fib in Par 
Iencia (in Sranien) verfammeln; er führt Klage über 
die Gewaltthätigfeiten, die die fpanifchen Behoͤrden 
ihnen auf der portugieflfchen Gränze auszuüben geſtat⸗ 
ten. Sie halten daſelbſt eigene Agenten, bie bie Trup⸗ 
gen zu verführen trachten. — Die Prinzeffin Regen- 
tin bat eine Kommiffion niebergefeßt, welde vereint 
mit dem Kriegsminifter verfchiedene Pläne zur Milis 
tärverwaltung entwerfen fol, um fle fobann ber am 
19. Oct. zufammentretenden Kammer vorzulegen, 


Spanien _ 

Von der fpanifhen Gränge, 7. Dct. In 
der verfloffenen Nacht find vier Gonriere über bie Bir 
daffoa, zwei nach, zwei von Madrid gegangen. Ein 
fünfter eilt fo eben von Paris nah Mabrid. Dieſen 
Morgen verbreitet fi dad Gerücht, die Minifter ber 
hohen Mächte hätten dem Madrider Kabinette wegen 
feines Syſtems in Betreff Amerika's und bed Innern 


binnen acht Tagen fort. Man fabe fon, daß fie Banks 
noten auf ein Butterbrot legten, fie fo zw verzehren. Ju 
einer Kutſche will jeder fahren. Und jeder fol ihn fahren 
feben. Darum ſchreit er jubelnd allen Borbeigebenden zu 
wie ein Kind: eine Rotfhe! eine Kutſche! Ein Matrofe 
ließ fünf und zwanzig Kutſchen, eine binter der andern an» 
fetten. Er felbit Mellte ih auf den Kaften der erften, und 
jubelte num allen, die ibn anflaunten, entgegen. Napoleon 
fonnte feine größere Freude haben, wenn zebmtaufend Ges 
fangene vor ibm vorbeizogen, ald dieſer Matrofe, wie er 
die 25 Wagen nahrollen fah. 


‘ 
Vorſtellungen gemacht. 


Das Konfell Er. Maj. fey in 
feiner Anficht getheilt geweien, und ber König habe 
endlich verſprochen, in Kurzem genuͤgende Antwort zu 
ertheilen; er habe * mitler weile eigenhändige Auf ⸗ 
forderungen an alle iſchoͤffe erlaffen, anf ihrer Huch 
zu ſeyn und ſich in ihren Sprengeln auf einen Kampf 
für König und Baterland bereit zu halten. Die Laud⸗ 
geiftlihen von Navarra haben, .wie ed heißt, ben Bü 


fehl erhalten, die Mitglieder ihrer Gemeinden vom 17. 


bis 40ſten Jahre zum Kriegddienfte aufzumuitterm, und 
ihnen ‚drei, Realen Sold täglich zu verſprechen. 


Shwei;. er 

Aud der Schweiz, 18. Oct. Ein Mechanis 
fer, H. Jakob Descombes zu Genf, hat dad, Mobell 
eines Schiffes zu Stande gebracht, welches ohne Segel 
und ohne Dampf bad Waller durchfchneiben ſoll. Ders 
felbe trug ſich bei dreißig Jahren mit diefem Gebanr 
fen und verwandte bie legten 18 Monate auf die 
Berfertigung ‚bed Modells. Es heißt, er habe das 
Geheimniß verkauft. — Ladp Cochrane, wieber gänzs 
lich hergeftelt, iR am 11. d. von Genf nach Stalien 
abgereift, wo fie ſich nach Griechenland zw ihrem Ger 
mahl eimfciffen wird. — Der griechifche Admiral 
Tombazi hat Hrn. Eynard gefchrieben, ‘daß er feinen 
einzigen Sohn uuter- die Leitung der Philhellenen zu 
Genf ftellen und dort erziehen laffen möchte, Auch 
Miaulis hat den Sohn feines Kampfesgenoſſen em+ 
pfohlen. Der Griechenverein zu Genf bat hierauf eine 
Kommifffon aus dreien feiner Mitglieder ernannt, wel⸗ 
he über bie Erziehung bes Knaben Aufficht tragen 
fol. Derfelbe wird nach ausgehaltener Ouarantaine 
zu Wutoma fogleih nad. Genf fommen. Man vers 


4 nimm, daß Kanaris von feinen Wunden wieder völlig 


bergeftellt jeye. 
Rußland. 

Mostau, 26. Sept. 933 MM. ber Kaifer 
und die Kaiſerin Alerandra Feodorowna haben am 22. 
im Moskau dem Balle, den der Herzog von Devon« 
fbire gab, am 25, dem itatieniſchen Schaufpiele im 
großen Theater und zwar biefesmal in der’ Meinet kaiſ. 
Loge, und am 24. bem Balle bei bein Fürften Juſſu— 
vom beigewehnt. Nähft den prächtigen Gaftmälern 


’ Unetdoten. 

Eln Gefandter an einem fürftlihen Hofe ftritt ſich mit 
einem Belebrten über dem Uuterfgied zwiſchen den beiden 
Wörtern fenden und [hiden, bebauptend, beide Wör⸗ 
ter feyen gleihbebeutend. Der Belebrte verneinte diefes, 
und- ald der Erftere. fih dur feine Gründe überführen 
lafen wollte, fondern ein Beifpiel forderte, antwortete 
Lepterer ganz latonifh: „Mein Herr, Sie find ein Ges 
fandter, aber gewiß fein geſchidter.“ 


— — 


Ein Bauer beſchuldigte ſich im Beichtſtuhle, ſeinem 


der Herzöge von Devonfhire und ‚Ragufa, fiichte der 
Fuͤrſt Juſſuvow alles frühere zw überbieten, und man 
muß geftchen, daß er feine Abficht erreichte. Tanz, 
Scaufpiel, Gartenerleuchtung und Feſtmahl hatte er 
vereinigt: Die Pracht war unübertrefflich. II. MM. 
der Kaifer und die Kaiſerin verließen erit in ber Nacht 
um 2 Uhr die Berfammlung. — Vorgeſtern Abend 
war in dem großen kaiſ. Theater unentgeldliches Schaus 
ſpiel für das Gardecorps. Die erfien Reihen ber 
Lehuſtuͤhle und die eriten Ranglogen nahmen die Ofſi⸗ 
jiere ein, alle übrigen Plaätze aber die Unteroffiziere 
und Gemeinen der Garde. II. fl, MM. geruheten 
in der Heinen Loge der DBorftellung beizumohnen; in 
ter großen kaiſ. Loge befand fih das biplomatifche 


Corps der auswärtigen Mächte, — . Ein junger Kor⸗ 


net, der ‚wegen eined Duells, in welchem er jeinen 
Geguer, einen Major feined Regiments, tödtlich ver 
wundet hatte, zur Deportation in bie fiberifchen: Kor 
lonien »verurtheilt war, ifb feiner Jugend wegen. von 
t. Maj. dem. Kaifer mit bloßer Degrabation zum 
emeinen begnadigt worben, 
Türkef. Ge 
Konfantinopel,' 29. Sept. Seit Abgang 
der letzten Poſt hat der brittifche Botſchafter, Sir 
Stratſord Canning, mittelft eines Memoirs, welches 
er an feinen erſten Dragoman Hru. v. Chabert, in 
Form einer Inſtruktion richtete, den Reis⸗Effendi auf 
vertrauliche Weiſe in Kenntniß won der im April b, 
5. zwifchen dem Herzog v. Wellington. und dem Gras 
fen v. Neffelunde zu Petersburg, in Betreff ber Grie⸗ 
chem ſtatt gefundenen Verhandlungen geſetzt. Es was 
ren auch bie übrigen allüürten Höfe denſelben beigutres 
ten. eingeladen worden; es ſchriut aber, daß ihre: hier 


figen Gefandten noch feine Juſtruktionen baräber er» | 


haften haben, und ſelbſt Hr. v. Minciafy fol ange⸗ 
wieſen feyn, erft nach Berndigung ber, Rußlands Nas 
ttenalintereffe allein betreffenden Unterhandfungen in 
Aljermann, gemeinfchaftlich mit Sir Stratford Cauning 
zu Qunften ber Griechen einzufchreiten. Diefer vor 
läufig allein gemachte oder eigentlich wiederholte Echrit: 
von Seite Englands hat,’ unter den jegigen Umftäns 
ben, wo ſich die Pforte wegen ber Forderungen in 
Atjermann fchon im Gedränge befinder, den Unmuth 


Nachbat hundert Garben geſtohlen zu haben. Ehe ibm der 
Seiſtliche die Abfolution gab, fragte er jenen: „In wie 
viel Tagen babt Zr deu Diebflabl begangen?” — Ju 
vier Tagen, Hrer Pater; zwanzig Barben auf den Tag. — 
„Aber da ſind es ja nur achtzig? — Ja, die andern will 
ih noch heute Abend holen ?’’ 

Eine Frau, die fih mit ihrem Manne allein befand, 
gähnte, waͤrreud er die Zeitungen las, fo beftig, daß ihr 
die Thränen in die Augen traten. Er bemerfte ed. Was 


bes Meid-Effendi noch vermehrt, unb wirb vor ber 
Hand fchwerlich zu einem Nefultat führen. Er ſcheint 
eigentlich nur berechnet, um die Pforte auf einer ans 
dern Seite zum Nachgeben zu vermögen, 
Unz;geigd em 

[Edelihe Berbindung und Empfeblung.] 
Unfere geftern vollzogene ebelihe Verbindung bringen wir 
biemit zur Anzeige, und empfehlen und unfern Auverwand⸗ 
ten und fremden zum feruern Wohlwollen. 

Zugleich zeigen wir an, daß wir dad Haus 5. Nr. 
1181. im der neuen Gaſſe an und gekauft und bereits beyos 
gen baben, baber wir und der verebrlihen Nachbarſchaft 
zug gütigen Aufnahme ergebenſt empfehlen. 

Nürnberg, den 24. Det. 182 

Siginund Friedrich Chriſtoph Earl 
MWittefind, berrfhaftlicher 
Rentenvermalter. 
Margaretba Earolina Wittefind, 
geb. Schmidt. 
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[Ebeliche Verbindung und Empfeblung.) 
Unfere den 18. d. M. volljogene ebelihe Verbindung zeir 
gen wir unfern jhägbaren Berwandten und Freunden bies 
mit ergebenft an, und — und Ihrer fernern Freund⸗ 

und Gewogenbeit beſtens. — 

* — Eonrad Carl Sharrer. 
Clats Marie Sharrer, geborme 
Bachmeyer. 


Zugleih erlaube ich mir auch hiedurch anzuzeigen, da 


wir von einem dochlöblichen Magiftrat das Meiſterrecht als 


Geld» und Gilberarbeiter ertbeilt wurde. Ich empfeble 
mic deshalb dem geebrten Publitum zu allen In diefet Fach 
einſchlagenden Ürbeiten unter Derfiherung der felideften und 
billigſten Bedienung ergrbeuft. i 
Sharrer, Gold» und Silberor- 
beiter, auf dem Tereibberg 

$. Rr. 1290. 


[Trawerfall.]) Dit dem tiefen Schmerzgefühle 
ertbeilen wir biemit unſern wertben Unverwandten und Freun ⸗ 
dem die traurige Unzeige, daß unfer innigftgeliebter Gatte, 
Doter, Großvater und Schwager, Jobann Bierlein, Bütt— 
nermeißter, beute Nachts dalb 9 Uhr nah mebrmonatlicen 
febr empfietlihen Leiden an der Waſſerſucht im TOften Le— 
bensjabre fanft und mit frommer Frgebung in Gottes beie 
ligen Biden babingefhieden it. Ale, die ben redlihen 
und achtungswürdigen Mann und nüßlichthätigen Bürger 
nöber kannten, werben den gerechten Schmerz über unfern 


fehlt Dir? Haft tu etwad auf dem Herzen, fo ſag es 
wir, Liebe; Mana und Fran find ja eins. „Ach!“ feuigte 
fie: dad iſt es eben; wenn ich allein bin, wird mis immen 
die Zeit fo lang.” 
Manchfaltiges. 

Roh der Einnahme von Meskwa liefen Murat und 
andere Generäle, im Kreml eigene Schmelzöfen errichten, 
worin die geraubten Gold» und Gilbergefhirre, des liche 
tern Fortbringend wegen, in Barren verwandelt wurden. 


großen Verluft zu würdigen wiſſen, uud uns Ihre ſtille Theile; 


nabme nicht verfagen, j Aare 
Nürnberg, den 21. Oct. 1826, \ —— 

Die trauernde Wittwe 
Barbara Birrleim, 
Kindern und Anverwandten. 


Zugleich erlaube id mir die geborfamfte Anzeige, doh 


ih dad Gefhäft meined feel. Mannes in Fertigung aller 
Boͤttnerarbeiten mit meinem Sodne fortfühte, ‚und bitte, 


dad meinem feeligen Manne verlichene gütige Mertranen: 


auch mir zw ſchenken, indem ich verſpreche, aled zm.leiften, 


um mid der fleten Zufriedenheit meiner werthen Rumbihaft, 


möglisft würdig zu Maben, . 
Barbara Bierlein» BDütinermei- 
Werd Wittwe. .: 


fRiterotur.) Bei Earl Felecker in Nürnberg 
(Dietinggaffe $. Ne. 504.) iſt zu haben: ’ 
Strad, Friedrih, Dr. Eload. Erbebongen ded Hergend 
zu Bott in einer Reibe von Geſaͤngen und metriſchen 
Gebeten. Mit einem Titelfapfer. 8, broch. Belins 
vapier 3fl., Drudvapier obne Titelfupfer ıfl. 21 fr. 
Müller, O. Die beilige Feler des Abendmöhld. Ein 
Erbauungsbuch für wahre Chriftwöreredrer im Geiſte 
und in der Liebe. 8. broch. 1fl. 21Fr. 








(Derfteigerung) Montag den 30,Drt. Rad 
mittagd 2 Uhr werden im der Bewodnung des werftorbenen 
tönigi. baver. Herrn Generalfommilärs Federn. d. Nebel, 
ouf der Schütt Rr.1705., verſchiedene vorzñallche Kupfer 
Nie unter Glas und Rabm an die Meiſtdietenden gegen 
fogleih baare Bezablung öffertlih verſteigert. Es befinden 
fih darunter: la Madonna di Sisto, dom Müller; 
die Anbetung der drei Könige, won Beh; die 
Dermäblung der Maria, vom Rongbi; "Bar 
Abendmahl, von Morgbee und mehrere andere. Es 
ſind durdaus vorzüglihe Abdröcke. 

Nürnberg, den 21. Oct. 1826. = 

3.8, Schmid mer, Auctionator. 





Verſteigerung.) Bon dem Nachlaſſe des verlebten 
General: Gommifärs ꝛc. Sr. Excellſen; Febrn. v. Adbed, 
werden Donnerſtag ben 26. d. M. Vormittags 9 Ubr in der 
Behauſuug der Färbermeiterdenttwe Richter auf der Schütt 
L. Rr. 1705. verſchiedene Begenftände, ald: Canapekd, 
Seffel, Commoden, Tifhe, Beitſtellen, Chatulen, Spiels 
tifbe, Spiegeln nnd ein Rolwagen, alles von Mabageni-, 
Kirſchdaum ⸗ und Mafernholz, verſchiedene Stodobren und 
Leuchter von Bronze ıc., Lampen und Lüfter, Eilbergeug , 
ferner mehrere Beiten mit Matrogen, weißes Zeug, als: 
Zafels, Hands und Betttücer, mehrere Worbänge, auch 
ein großer Betteorbang, abgenäbte feidene Deden, und 
überhaupt mehrere verſchiedene Begenflände, fo mie auch 
ein neuer Reifewegen mit Gefdire, welcher aber beſouders 
den folgenden Tag, als Freitag dem 27. d. M.. Vormittags 
9 Uhr verfauft wird, on den Meiftbietenden öffentlich ver 
Reigert. ; 
— Sammtliche Gegenſtände kormen töglidh eingeſeben 
werden, und Kauftlimtige werden biezu döflichſt eingeladen. 

Nürnbers, den 14. Det. 1826. 


(Emvfeblung.) Die gegenwärtigen wohlfeilen Breife 
des Meine daben im mie die Idee erzeugt, mit die ſem Be, 
tränf einen Verfuh zu mahen. Jrdermann billig zu bes 


- ” 


nebit- ihren? 





‚Gewiffen. 


bandeln und mid. mit. einem !leinen Nuben zu begnügen, 
ar, ron jeber Gruudſotz meines Wiütfene ; baber bin id im 


‚Stande, den Ehrppen recht guten trefflihen Franfenwein, 


'reines-Naturgrmöcht ‚' Obrie ale Miſchung und von den bes 


fen Bergen, zu 2 did Or. auszudieten, ganz feine Weine 
Ieben,fo billig, oeuch ‚habe ich seht guten monlfeilen Mol. 
Indem ich mir die Ehre ‚gebe ein verehrlihes Pablikum 

von in Kenntnitz zu fehen, füge ich nod bei, das ich gleide 


föls mit falten und in gemiffen Wodentagen‘ nit -warmin 
Speifen Irdermann billig: bedienen werde. Mein’ einziges 
Beſtreden gedt Dabin, die Zufriebenbeit eines Itden gu er 
werben, der mie die Ehre feines Beſuchs ſchentt. Von Ihr 
rer Unterfügeeg. wird, ed anhängen, welche Aus de huung id 
diefem Geſchoſt ga geben im Etande bin, — 

Sreinbudt, den 22. Oct. 1820. 


, 


Emmerling 


ThecatersRadhrıdt. 
Dornnerflsg den 26. Det. wird zum Voribeil des Um 





tergeichneten‘ im biefigen Theater zum erften Mol asfges 


führt:"Das Matotat Ein dramatiſches Gedicht in 2 


Abtheilmmger nad A. Soffmanns Erzaͤblung gleiches „Par 


mend, »on Bogel.- —. Exfte Abtbellung: Das Derbre 
hei. Drama in’ı Aufzug. — Zweite Ablkeilung: Das 
Droma in 4 Yufzügen. y 
Hierzu ladet ergebenft ein 
4 Earl -Hadm,ı ı 
Regiſſeur des Schauſpielt 


Fremden-Anzeige, 
Bom 21. u, 22,,Dct..(Rotbe Ref.) Dr. * 
v. Elberfeld, Dr. Frie del, v. Mainz, u. Dr. Sautr, 0. Galfelö, 
Rouflente, Hr. Meger, Vortienlier, o. Linz, Dr. v Cüßfind, 
Bonghier, Pr. Wägner, Dofrath, v. Yugehurg, ‚Del D. 
Bebhrndadher, GBefandihafts » Sefretär, o.  Franffirt,sDr 
Baumgarten, Profrfier, m. Wien, Dr. Weedow, Bübhauer, 
vo. Berlin, Hr. Bartels, ©, Barmen, Dr. Schelpyert, ». 
Haßfurt, und Dr. Büttner, BR Frankfurt, —ã (Bayer. 
Hof.) Hr. 0. Geop, Appe ‚u Ber. »Rotd, o. Amberg, Dr. 
Zernegg, ©. Barmen, Hr, Wepl, d. Kempten, Dr. Schöler, 
Hr. Weiberg, und Hr. Langerfeld, v. Eiberfeld,.Aaufleute, 
8 v. Alton engl: Major, v. Londen, Dr. y. —æ 
— v. Peſſenburg, Ox. Wellmer,; Landrichter, 
d. Mit +Erlbed, Febr. ©. Ründberg, Rämmerer, Soh.«Rath 
mid Dherappell.-Ger. Director, v. Bamberg, -Dr. Bertier, 
vo. Paris, Hr. Darrab, v. Dayen, Hr. Beer, v. Elber⸗ 
feld, m. Hr. Kümich, v. Frankfurt, Kaufleute, (Milde 
Mann.) Br. Dr. Araft,.». Augdburg, Dr. Wange, Br. 
Maper, und Hr. Tartie, v. St. Ballen, Dr. Gapura, o 
Comp, Dr, Moller, v. Derifow, u. Dr. Templer, v. Leip⸗ 
Ir Kaufleute, Hr. Vogler, Kfm, v. Prog, Dr. Befting, 
d. iheol, vr. Baireutd. (Blaue Glocke.) Hr. Zims 
mermann, *Kabrifant, v. Fichtenfeld, Br. Henzeller, d. News 
burg, Dr. Kirchmeier, 0. Berlin, Dr. Marfert, ©. ftalfen» 
fein, Hr. Fichtuer, v. Ausbach, u. Hr. Müler, v. Reiben» 
berg, Saufleute, Hr. Goldmann, Privatier, u. Dr. Ehul- 
ler, Schaufpieler, ». Münden. (Strauß) Dem. Geyer, 
v. Röln, Dem. Kavfer, v. Franffurt, Hr. Schneider, Mas 
jer, v. Bamberg, Hr. Demler, Kfm, v. Mandefter, Hr. 
Barou v. Cloßmann, u. Dr. Brügel, Forſtpraktikant, o. 
Unebab, Hr. Canderer, und Hr. Klingenfleiner, Kaufleute, 
v. Sempten. (Bold. -Radbrannen) Dr, Heller, Par 
tifulier, o. Bamberg. 


"_0 


(Gedruckt und verlegt von P J, Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Königlihen Majeftät allergnäpdigfteni Privilegium. 


Mittwod. N 


255. Nürnberg, den 25. Okt. 1826. 





Deutfbland 

Aſchafſenburg, 18. Dct. Wie Se Maj. 

der König es früher während Ihres Aufenthaltes zu 
Wuͤrzburg halten zu laſſen pflegten; fo haben Aller 
hödyitdiefelben bie große Erinnerung an die Bölfers 
ſchlacht bei Reipgig im Jahre 1813 diefesmal zu Aichaf- 
fenburg in Der Art feiern laffen, daß in einem ber 
Edle ded dortigen herrlichen Schloffes ſaͤmmtliche Stadt: 
arme bei einem Banfete, unter Begleitung der Muſik, 
auf allerhöciten Befehl bewirthet wurden. — Das 
Gotha'ſche Korreſpondenzblatt für Kaufleute vom 12. 
Det. fagt: Die große Konjunktur in Getreide nimmt, 
nach 14 tägigem Schwanfen, in dem hollaͤndiſchen, nord» 
deutſchen und preußiſchen Häfen neuen Kortgaug. Rot⸗ 
terdam und Amſterdam berichten und, daß ſeit zwei 
Markttagen an beiden Orten fiber 5000 Laſt Roggen 
und Haber zw ſteigenden Preiſen, theils für England 
und Schottland, theils von Platzſpekulanten, wegge— 
kauft wurden. Der engliſche Markt hält ſich, trotz 
der ungeheuern Anfuhren von allen Seiten, nicht nur 
in allen Gattungen aufrecht, fondern Haber, Erbfen 
und Bohnen fteigen noch fort. j 
—Wien, 18.Dch Heute Naht um drei Uhr 
entitand, höcit vermuthlich durch Nachiäffigkeit der 
Dienirfchaft, in den Zimmern Sr. faif. Hoh. dee Erj- 
herzogs Ludwig im Amalienhof in der Burg Feuer, 
uud verbreitete fid im Innern der, während der oft» 


maligen Auweſenheit weiland Ihrer Majefläten bes 
Kaiſers Alerander, ber Könige von Bayern aud von 
MWürtemberg , von, denfelben bewohnten Gemäcern, 
welche jegt von Sr. f. H. dem Erzherzoge Valatinus 
und feiner Gemahlin bewonnt find. Es hielt mehrere 
Stunden au, fo: baß biefe prachtvollen Zimmer von 
Innen ganz ausbramıten. II F. HH. ber Erjbers 
zog Palatinus und deſſen erlauchte Gemahlin flüchtes 
ten fih in Nachıfleidern in bie Zimmer Sr. f, Hoh. 
des Erzherjogs Franz Karl. Ihre Kinder wurden 
von den adelichen Gaiden auf ben Armen weggerragen, 
Er, faif. Hoh. der Erzherzog Ludwig begab fi nad 
Ausbruch des Feuers zu feinem allerdurchlauchtigſten 
Bruder, bei welchen fiir, durch ben Fenerlärm aufs 
geweckt, nach und mach die ganze kaiſerl. Familie vers 
jammelte. Kein Menfch iſt bei diefem Unfall verlegt 
worden, alein der Schaden an Möbeln xc. iſt nicht 
unbetraͤchtlich. Se. Maj. der Kaifer ertheilte heute 
zahlreiche Audienzen. 


Frankreich. 


Paris, 16. Oct. Der bekannte Schriftſteller 
Cooper, Konſul der Ver. St. in Lyon, iſt in Paris 
angekemmen. Sein Exequatur ward in Lyon am 9. 
db, M. einregiſtrirt, und am naͤmlichen Tage trat er 
fein Amt an. — Nah der Verſicherung der Etoile 
hat der englifche. Geyhäftsträger in Perfien alle engs 





mM is « 
Poßirliher Erwerbszweig. 

Man weiß, wie freigebig Die chineſtſche Geſetzgebung 
die untern Elaffen mit Prügela bedadt bat. Ohne im die 
Einzgelnbeiten dieſes hieb und fühlagfertigen Coder einzus 
geben, it es gemug gu bemerfen, daß die Strafe mit Bam⸗ 
busftüber appliziert wird, die fünf bid ſechs Fuß lang, vier 
Binger breit und an den Enden abgerundet find, daß die 
Züdtigung, dad Hintertbeil und die Schentel trifft, end» 
lich daß fie von fünf Hieben bis zw fünfzig ſteigt. Die 
Breigebigkeit jened Prügelcodır hat nun einen Erwerbzweig 


e:::6. 8. % N. 

veranlaßt, dem vieleicht mit einem recht ächtdeutſchthümll⸗ 
ben Ausdruck „Prügel- Empfangungs- Etellvertretungds 
Gewerb‘’ genannt werden mag. Wer nämlich nicht pers 
fönlich erſcheinen will, fann dafür jemanden anders ſchicken, 
der denn an feiner Stelle die Zahlung empfängt. Man 
erräth leicht, Daß dieſe Subjecte für jeden Dieb etwas ges 
wiſſes befommen; man muß aber auch wiffen, daß fie fih 
mit deu Zuctmeiftern verfleben, und man wird gern glaus 
ben, daß auf diefe Urt fümmtlihe Contrahenten zufrieden 
find. — 


liſchen Dffiziere, bie er bei Abbas Mirza befanden, 
zuruͤckberufen. 


Letzten Domerftag war Hr. Canning mit feiner 
. Familie und dem englijchen Gefandten, Lord Granville, 
in Petitbrie, einem der ſchönſten Landfige in der Nähe 
von Parid; der Figenthümer deffelben, ber ehemalige 
Finanzminifter Baron Louis, bor ibm em Fruͤhſtück 
on, das er auch annahm, und welchem Hr. Ternaur, 
Marſchall Mertier und einige wenige andere Perjonen 
beimolnten, 


(Vom 17, Det. Talma's Zuſtand war beinabe 
underändert derfelbe; man ſprach von einer, bei feiner 
außerordentliben Schwäde ſehr gefährlichen Operation, 
die Hrn. Dupuptren, mach öfterem Sondiren jeiner 
Eingeweide, vorgefchlagen habe. Er fol nun ſelbſt 
des Hrn, Erzbiſchofs von Paris Beſuch abgelchnt und 
erklärt haben, er werbe, im Walle feiner Wiedergener 
fung, ihm ſogleich perföntich feinen Dauk abitarten, 


(Bom 18. Oct.) 5 pCt. Konf. 98, 905 5 pEt. 
67, 50. — Vorgeſtern fpeißte Hr. Cauning bei dem 
niederländifhen Geſandten, Freiherren von Fagel; ger 
ſtern bei dem ruffiihen, Grafen Potzo di Borgo, und 
heute nimmt er frin Mittagsmahl mit ben Serren 
Miniftern und Gefandten bei dem Hrn. Baron von 
Rothſchild ein. Morgen begiebt er ſich nach St. Ouen 
zu Hrn. Terneaur, um die zahlreichen Verbeſſerungen 
zu ſehen, mit denen ſich einer unſerer nuͤtzlichſten Buͤr⸗ 
ger beſchaͤftigt. Hr Canning, feine Familie und der 
englifche Gefandte werden dort, ber Einladung bes 
sen. Terneaur zufolge, ein Fruͤhſtuͤck einnehmen. — 
Marſchall Marmont, Herzog von Nagufa, hatte am 
29. Sept. feine Abfchieddaudien; zu Moskau bei Sr. 
Maj. dem Kaiſer Rıfolaus und bei 3. Maj. ber Kai— 
fern Mutter, Am 1. Det, ſollte er bei der regieren« 
den Kaiferin Abſchiedsaudienz haben. Der Kaifer bat 
dem Marſchall das Großfreug bed St. Andreas, bed 
Et. Annen⸗ und bes Sr. Alerander ⸗Newskyorden ver 
liehen. — Man ſchreibt aud Madrid: Hr. v. Souza, 
portugieſiſcher Geſandte am ſpaniſchen Hofe, bat er 
langt, daß die Regierung ſich daza veriicht, Waffen 
und Equipage der nach Spanien deſertirten portugie—⸗ 
ſiſchen Truppen ausliefern zu laſſen. 

Gedanten vou Huet. 

Peter Daniel Durt Caeb. zu Goen 1030, gef. 1721) 
pflegte (dem zu fagen: „Die Gelehrten, bie vor einigen 
Zabrbunderten ſich autzeichneten, baben, mit Ruͤckſicht ber 
wenigen Hülfmittel gegen Diejenigen, die Dem neuern zu 
Gebote ſtehen, weit mehr Werth old die jetzigen. Ein 
Gelehrter jener Zeit gleibt dem Chriſtorbd Co lumbus, dem 
Entdeder einer neuen Welt, jekt flieht man mur einen 
Schiffer im einem Meinen Fabrzeuge, dab täglih von Gar 
laid nah Dover rudert.“ 





England. 

London, 14. Oct. An den nordamerikaniſchen 
Kuͤſten hat ein Sturm furchtbare Verheerungen ange⸗ 
richtet. — Bei dem gegenwaͤrtigen häufiger gewers 
Denen Mittheilungen. son Panama bemerkt man, daß 
die dortige Küfte den Fremden noch tödtlicher iſt, als 
die alrifaniihe den Weißen. Der hollaͤndiſche Agent 
fonnte aud diefem Grande ſich nicht - dahin begeben. 
Auch in Nordamerika iſt man fehr vergnügt darüber, 
daß der Kongreß von da verlegt worden ift, nur das 
ungejunde Klima bat den — Geſand⸗ 
ten, Hru. Anderſon, weggerafft. 

Rußland. 

Petersburg, 7.Oct. Zwiſchen den 17. und 
21. d. werden JJ. MM. der Kaiſer und die Kaiſe⸗ 
rin bier zuräderwarfet, Wllersöchitdiefelben gedachten 
ſich im Laufe dieſer Woche von Moskau mad dem 
Kloſter zu Troijk, 180 Werſte von dort, zu begeben, 
um bdafelbft einem feierlichen Dankfeſte beizumohnen. 
Es werden hier große "und gläuzeude Anjtalten zum 
Empfange II. MM. eingetroffen. 

Mosfau, 26. Sept. Bei Gelegenheit ber Feſt⸗ 
feier, welde am 14. v. M. in Riga wegen der glaͤck⸗ 
ih erfolgten Krönung bed Kaiſers und der Kaiferin 
Ratt fand, wurden im ſaͤmmtlichen woblthätigen rs 
falten die Armen reichlich bewirchet. Auf dem Markt⸗ 
plage ſtrömte rother und weißer Wein aus dem Schna⸗ 
bel eines faif. Adlers, und Privatleute warfen Geld 
unter dad Boll. Die Bürgerfchate bewirtbete zwei⸗ 
wal dis Unteroffiziere unb Gemeinen, 4000 an ber 
Zahl, in befonderd dazu aufgefchlagnen Zelten. Die 
dortige jüdifche Gemeinde lich drei Abende hintereins 
ander ſaͤmmtliche Arme fpeifen und am zweiten Abende 
auch die Gefangenen in der mosjauer Vorſtadt (ohne 
Unterſchied des Glaubens) bewirchen. Der liefländis 
ſche Adel bat den Armenanftalten auf dem Aleranderds 
huͤgel 1000 Rubel gefchenft, und die Raufmannfchaft 
einen Theil der Gelder, welche für die Feftlichfeiten 
gezeichnet wurden, zu ciner milden Stiftung beſtinmt. 
Endlich har Die Geſellſchaft Fupbonia beichloffen, eine 
Unſtalt für arme Kinder zu gründen. Go wurde ber 
Zag, der Rußland Freude brachte, von allen Stäns 
den zu einem Freudentage für die Unglüdlichen gemacht. 





Die Maned der Perferinnem 

Wenn eine Perjerin einem Manne eine Birne ſendet, 
fo bedeutet dies: Du kannt Hoffnung faſen. — Eine Fer 
der: Sei unbeforgt du wirft erboͤrt. — Etwas Erde: 
Gieb vor allem deine biöderige Riebfhaft auf, — Etwas 
dlachs: Bin dw böfe auf mid? — Eine Bohne: 
Die Sorge um Did raubt mir den Schlaf. — Ein Bold. 
faden: Warum fehe ih ih nicht? — Eine Gurke: 
Meine Nebenbublerin briugt mich zur Verzweifuug. — 
Eine Dlive: Lieber wollte Ih dich todt, als ungetreu 
ſehen. — Eine Zwiebel: Komm -in meine Arme, daß 


* 


Suͤdameritka. 

Nach Briefe aus Caraccas vom 28. Aug., den 
man zu Havre empfing, ſoll der General Paej fein 
Unternehmen aufgegeben haben, Ruhe und Ordnung 
bergeftelt feyn, ind ber auswärtige Handel von po— 
litiſchen Ereigniſſen nichts mehr zu fürdten haben. 

Griehenuland 

Auszüge aus dem Spectatenr Driental vom 8. 
und 15. Sen. Smyrna, 15. Sept. Seit ber 
legten Woche find 9 Dffiziere zur Unterwelfung der 
Truppen von Ronftantinopel hier angelommen; fie fols 
Ien 1000 Mann organifiven, welche aus der Klaffe 
der türkiihen Gigenthämer dieſer Stadı ausgehoben 
werben dürften. Die Anwerbung bat brreitö begon« 
nen; man bemerft, daß die jungen leute aus den aus 
geichenften Familien an dieſem Cotps Theil nehmen 
wollen. Zweimal täglib werden Uebungen gehalten 
und ſchon handhaben die jungen Leute die Waffen mit 
fo viel Geſchick, daß man ſchuelle Fortfchritte won ibs 
nen erwarten darf. Der Paſcha wohnt dem Lebungen 
regelmäßig bei; er muntert durch feine Gegenwart und 
oft auch durch Belohnuug auf. Ge. Exc. erwartet 
von Konftantinopel orbounanzmäßige Flinten. Wir 
haben erfahren, das Ibrahim Paſcha am 3. d. in 
Perfon bei den Mühlen bei Napoli di Romania ger 
weien iſt. Eine von Patras gekommene Koloune jeis 
ner Truppen war eine halbe Stunde von Urgos ger 
lagert. In Napoli di Romania herrſchte bie größte 
Verwirrung ; fait die ganze Bevölferung hatte fih nach 
ben Tnfeln des Archipels geflüchtet. Auf Meteliuo 
lernen die Kinder der eriten Beamten und ber ange: 
fehenften tärfifhen Eigenthümer um bie Werte bie 
Handhabung der Waffen auf europäifche Weife. Meh—⸗ 
rere ehemalige fran;. Dffiziere uud Unterofſtzure wur 
terweiien fie darin. Bus Borb der Schiffe der türkis 
ſchen Florte werden täglich Uebungen gehalten. Der 
Kapudan Paſcha hat mehrere Euroräer in feinen Dieuk 
genommen, um die neue von feinem Souverän auber 
fohlene und von der ganzen Nation ſehnlichſt gewuͤnſchte 
Drganifation zu beichleunigen, Zwiſchen einigen türs 
Tiihen Schiffen und den griechifchen, find bei Metelin 
und Foches Gefechte vorgefallen. 

Der Graf von Harconrt it am 2. d, bier ans 


gefommen, und am 4. nad einem Beſuche der anzies 
henden Alterthimern unferer Umgegend wieder abge» 


reift, Man vermuthet, daß er nach Frankreich zuruͤck⸗ 
kehre. — Der Graf de la Borde ift jeit Kurzem in— 


Begleitung feines Sohnes, eined Sohnes des Generals 
Beer und mehrerer anderer Neifenden von Konftams 
tinopel abgegangen. Diefer ausgezeichnete Reiſende 
troßt, voll brennenden Eifere, ein in Guropa noch fo 
wenig oder fo unvolfommen befaunted Land zu unters 
fuchen, den Bejchwerden einer langen Reife; ergeht 
durd; Anatolien und Karamanien nach Aleppo und 
wird unterwegd alle Städte, die einiges Intereſſe bies 
ten dürften, beſuchen. Wir hoffen, gegen das Ende 
des Winter Hin. de la Vorde wieder hier zu ſehen. 

Trief, 5. Oct. Ein Schreiben aus Spra vom 
16. Scpt. fagt: „Im Lager bei Sajagik, Samos ger 
genäber, follen 9000 Mann flehen, die zu einer Lan—⸗ 
dung auf Samos beſtimmt find, Iſt die griechifche 
Flotte nicht im Stande, bald wieder auf dem Kampfs 
plage zu erjceinen, fo wird diefe Landung feiner 
‚Schwierigkeit unterliegen. Das türfifche Armeecorps 
bei Athen fell faum ‚mehr 6000- Mann zählen, und 
darunter befinden fih nur 1000 Rumelioten, auf bie 
ber Paſcha ſich befonders verläßt; die übrigen find 
Albanefer, und heimlich den Griechen günftig, Omer 
Paſcha bat fih auf die Unzeige, daß Karaisfafi auf 
Negropouse erſchienen ſey und dort die den Türken 
unterworfeuen griechiſchen Dörfer pländere, in Perfon 
wach dieſer Iujel begeben. Indeſſen find“ zwei gries 
chiſche Kapitani's von dem griechifcken Heere ded Mar 
raidfafi und Faboier zu den Türken übergegangen.’’ 





Nürnberger Wechsel- Coursä Uso 


vom 25. Det. 1820. 


Th. 159 1/2; Fraukfurt in die Messe 8. — — 
- 146 f2]Leipzig in die Messe -— — — 


Amsterdam io Cr . 
Hamburg in Bco . . 


— ww... — w: BlGeldcours gegen 24 u. 12er. 
Ditto in 20kr. ..- 09 Mr Alte Louisd’or ... A. 108 12 
Augsburg . 2... - 100 —]Neue Louisd’or, ... — 1011f2 
Frankfurts. ..4. - 100 —JDucaten alMco .- - 12 — 
Leipzig ER - 5fäl3ererins ... +. 0% - 105 — 
Fu ie - 418 35/4|Raiserl. Dusaten .. - 104 — 
Lyon „2. s 2.0 - 418 1/2]Holkind, Ducaten.. - 112 — 
Bremen mLdor .. - 5s — 


110 —IFranz. Gold Ducaten »- 





ich dich feſt nmichliegen kaun. — Ein Stüd rofenrotper 
Zeug: Die eigenfte Selavin deines Lagers. — Eine 

Beige: Schalte über mid, wie dir's belicht. 

’ Upopbtbegmen. 

D ihr lieblihen Träume der Kindheit, Ihr Ahnungen 
de Jünglings, ihr fühnen Wünfhe des Mannes, ihr holden 
\ Bilder, die eine gläbende Pbantafle in dem Tiefen einer 
weihen Seele von der Zufunft entwarf, — Hat Euch die 
Wirkticfeis ganz vernichtet? — Seyd Ihr auf ewig ver 


loren dem fehnenden Derzen, das gläubig auf euch fad, wie 
auf die treuen Eonterfeye feiner künftigen Tage? — Nein, 
ihre feyd nit verloren! — In der Vergangenbeit Zaus 
berfhleier zeigt euch die Erinnerung Dem trunfenen Auge 
der Seele, geibmüdt mit den Rofen genoſſener Freuden, 
denen Die Zeit Die Dornen nahm. So verfhönert ihr ja 
no& die Gegenwart und flidet felbt der Hoffnung. goldae 
Sterne in den Sileier, der und die Zufunft verhult. 
Nefrolog. 

Italien bt fürzilch zwei feiner berühmteften Aerzte, 

Vacca und Scarpa, durch den Tod verloren. 


Betanntmahungen. 


(Die Aufführung ded Oratoriumd „Haydns Schöpfung am 
Reformationdfefte betreffend.) — 
Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen Stadt 
Nürnberg 
‚ wird biedusdy bekannt gemocht, daß -am nächſten Reformas 
tione feſte, nämlich) am Sonntag den 29. d. M., zum Bellen 
. ber biefigen Gefangfhule dad Oratorium 
Haydnde Shöpfung 

im Ratbbaudfaale aufgeführt werden wird, wobei ber groß- 
herzoglich Bodenſche Doifänger, Herr Weichſclbaum, Die 
Tenorpartbie gefäligft übernommen bat. Das Publikum 


wird daber zur Tbeilnabme am dieſem gemeinnüßigen, und J 


einen genufreichen Abend gewährenden Uaternehmen, biemit 
eingeladen, 
Nürnberg, den 20. Det. 1820. 
Binder, 


KRüffner. 





Bon der Mädtifhen Dermaltung der Commune auf 
wird biedurd den die biefigen Märkte beſuchenden Dandelds 
leuten und Trämern befannt gemacht, daß der Simon ZJubä- 
markt wegen des auf den 29. Det. beitimmten Reformationds 
fenes nit an dieſem Tage, fondern 14 Tage fpäter, den 
12. Roo., abgehalten werben with. 

Kauf, am 17.Det. 1820. 

Heinlein. 





Anzeigen. 
Oratorium. 
Daybnd Meiſterwert: 


„Die Schöpfung” 
wird, nad Anordnung des hodlöbl. Magiftratd, Sonntag 
den 29. Det. d. 3. . 
als am Neformationäfeflle im großen 
Ratbhausſaalbe 

unter unſerer Leitung vou dem gefammten Stadtmuſikchot, 
dem großen. Geſangchort and unter gefäliger Theilnahme 
vieler Befang» und Muflkfreunde gegeben. Der großberz. 
badenfhe Doffänger, 

Herr Weihfelbaum, 
emäbrt der Aufführung die Auszeihnung, die Partie bes 
—* zu uͤbernebmen. 

Wenn ſolche Theilnabme ſich für die Ausführung zeigt, 
welche mob durch zableeihe Proben gut vorbereitet iſt, 
wenn der Ertrag, wie Immer, nur gu dem Zwecke der Ger 
fang-Verbefferung verwandt wird, fo wäre ed Uarecht dar⸗ 
am gu zweifeln, daß nicht auch das bochgeſchäͤtzte Publikum 
Burrh zablreiben Befoh feinen Aatheil ausſprechen werde. 
. er Eubferiptiontpreis für das Billet iſt bei einfas 

cher Abnadme 48 kr., bei mehtfacher 30kr., und find ſolche 
Billete bid Sonntag Mittags bei und zw haben. Au der 
Caſſe IR der Preis ıf. 
Nürnberg, 24. Oct. 1820. 
Ernft Blumröbder, 
Stadt » Mufif , Director. 


Earl Mainberger. 





[Berleigerung) Mittwoch den 25. Oct. Rab 
wittags zwifhen 5 — 4 Ubr werden nah Beendigung ber 
Dofrath Poßefhen Bücherverfteigerung in L. Nr. 303. ber 
Molerfirage no folgende Brgenitände gegen fogleih baare 
Bezsblung an die Meiſtbietenden verfteigert. 


Ein Delgemälde auf Holz von Cogels, die Ruine 
des adgebrannten Theaters in München verftelicnt, 
in goldener Rahm; ein Portrait, Paſtellgemaͤlde; 
das Bildniß des Kaifers Franz, Miniaturgemälde; 
eine filberne Medaille auf Rath Gregel; Donanans 
fihren vom Urfprung bis zum Ausfluffe in’sd Meer, 
auf Stein gezeichnet vun Alt» Ermini und Kunika, 
21 Hefte, groß Folio; Excursions in the County 
of Norfolk, 2 Vol. mit vielen Kupfern, gr. 8., 
London 1819.; Excursions iu the County of 
Essex, 2Vol. mit vielen Kupfern, London 
1819.; Excursions in the County of Suflolk 
2 Vol. mit vielen Kupfern, London 1819, dieſe 
5 englifhen Werke find Pract:-Eremplare, elegant 
gebunden; Gemälde aus dem Zeiralter der Krenz— 
süge, 4 Bände, Leipzig 1821. Belinpap. PoB., und 
noch einige andere Bücher ; ein ungeſchriebenes Tas 
gebuch, engl. Belinpap. in 4, Maroquinpap. mit 
goldenem Schnitt und einem Schloß; eins dergl. 
in 8. in rothem Saffian gebunden mit goldenem 
Schmitt ıc. 
Nürnberg, dem 21. Det. 18260. 
3.8. Shmidmer, Auctlonator. 





Empfeblung) Gebr gute Hefe if im meiner 
Wohnung 5. Wr. 1589, im Rofentbal in jeder beliebigen 
Quantität zu baben und empfehle mid damit zur gefälligen 


Ubuahme ergebeuft. ‚ 
Katharina Löſcher. 





[däringe) Wirklich neue und ächte Holländer His 

ringe find nun angefommen und zu haben bei 
Stephan Wagner, am Jafobäplag. 
nn 


Fremden-Anzeige. 


Vom 25. Det. (Bayer. Hof.) Fr. Schmidt, Geb. 
Ratbögattin, Fräul. Vogel, u Fraͤul. Deinel, v. Baireutb, 
Dr. Baron o. Log, v. Wien, Dr. v. Meifter, v. Münden, 
u. Hr. Gößmann, v. Burgbaufen, Hauptleute, Dr. Eigert, 
Detan, u. Hr. Moger, Fabrıtant,. v. Amberg, Dr. Dance, 
v. ©t. Pal, u. Hr. Diehl, v. Frankfurt, Kaufleute. (Ro⸗ 
tbe Roß.) Hr. Cwantoff, ». Lonton, Hr. Roth, v. Eibers 
feld, Hr. @iebe, ©. Frankfurt, u. Dr. Rettner, vo. Manns 
beim, Kaufleute. (Wilde Mann.) Dr. Pegel, Maler, ». 
Münden, Hr. Dr. Stephan, u, Hr. Dr. Hertel, v. Augeburg, 
Dem. Lindner, v. Endenberg, Dem. Lindner, v. Regeits 
bad, Hr. Kauner, v. Dresden, und Hr. Efellberger, v. 
Reipzig, Kaufleute, Dr. Tudler, Fabrifant, v. Aumeberg, 
Hr. Baron v. Kunitz, d. Win (Blaue Glode.) 
Dem. Denf, v. Regeneberg, Dr. Roub, Sim, o. Kipé. 
Strauß.) Hr. Heut, Scribent, v. Ansbab, Hr. v. For 
tis, Dberftslientenont, v. Amberg, Dr. Dito, Rechnungs⸗ 
Revifor, Dem. Shäftlein, u. Dem. Hofmann, v. Koburg, 
Hr. Etein, Apotheker, v. Dredden, Dr. Hitſchfeld, Afım., 
v. Hobenems, Hr. Walömüller, Maler, ». Wien, Dr. 
Baron v. Neger, Nebtöfandidat, Hr. Dr. Marcus, Dr. 
Baron v. Neger, v. Münden, Hr. Kecher, Zumelier, v. 
Stuttgart. 2 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße 8. Nr. 011.) 





Donnerftag- 





8 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeſtat allergnäpdigftem Privilegium. 


N= 


250. 


Nürnberg, den 26.Oct. 1826. 





. ‚Dentfblanb 

. (Münden) Das k. Regierundéblatt Nr. a2. 
vom 21.Det. enthält muter Anvdern folgende Dienfted- 
Nachrichten: Se. Maj. der König haben, vermöge 
an den alademifchen Senat ‚der Univerfität Erlangen 
unter’'m-3.Dect, d. J. erlaſſener allerhoͤchſter Entfchliefe 
fung geruht, unterm 22. Yumi I. Ir den quiedeirten 
f. Regierungs +» und Kreieſchulrath Nehr in Ausbach 
von der ihm übertragenen Profeffur der orientalifchen 
Spracen am der f. Univerfität Erlangen auf jein Ger 
ſuch wieber zw entbinden, und unterm 3. [. M. bie 
gedachte Profeffur dem Dr. Friebrich Räder. in Ros 
burg zu verleiben. — Auch haben Se. Mai. der 
König unterm 6. Det, d, 3. bie Durch den Tod de 
7, Schatzmeiſters Müller erledigte Stelle des St. Hu⸗ 
bertas · Ordens · Garderodier dem f. Hanshefmeifter Franz 
Mint ans beſonderer alerhöhfter Gnade, mad‘ um 
demſelben ein Zeichen allerhoͤchſter Zufriedenheit mut 
feinem geleiteten Dienften zu geben, zu verleihen ge, 
ruht, — Sodann haben Se. Maj. der König mit- 
telſt allerhoͤchſter Entickliegung vom 27. Augnſt d. 93. 
dem Dechant und Stadtpſarrer Konrad Braum ju 
Aſchaffenburg, ald Merkmal Alerböhftihrer Gnade und 
Zufriedenheit mir feinen feit mehr als 50 Jahrcır ger 
leiſteten, und ungeachtet feines Greifenalterd noch mit 
Eifer und Iobenswärdiger Thätigkeit fortgeichten Dien- 
Ken das Ritterfreug des Verdienſtordens der bayeri⸗ 


Mi  K< 
Mordfuht als Folge des Wahnfinnt. 
In Franfreih wil man jeßt bei vielen Frauen einen un⸗ 


(dem Krone zw verleihen allergnaͤdigſt geruht. — 
Ferner haben Ge. Maj. der König dem Zollwächter 
Anton Hinkel zu Ekartshaufen, welcher old Gendarme 
im Jahre 1825 bei dem Eisbruche gu Karlſtadt durch 
feine aufferorbentlihe Thärigfeit,. Klugheit und Geis 
Reögegenwart nicht mur zu Rettung ber in große Ger 
fahr gelommenen drei großen Schiffe wefentlih beige, 
tragen, fondern auch mit eigener Lebensgefahr fünf 
der werunglädten Perfonen dem Lntergange in den 
Fluthen des Mainſtromes entriffen hat, in wohlgefäls 
liger Anerlennung feines edelmüthigen und muthvollen 
Senehmens, das filberne Givilverdienft + Ehrenzeichen 
zu verleihen allergnaͤdigſt gerubt. 

(Bom 22. Oct) Se. Maj. der König wohnten 
beute NRachmittag mit Ihrem ganzen Hofgefolge der 
zum Beſchluſſe des Fubitäumsadtaffes abgehalenen fei⸗ 
erlichen Proceſſion bei, N 

(Bom 20. Dctober.) Die Einwohner Lands 
huts haben am 15. Deiober ein ſchoͤnes Doppel⸗ 
feſt gefziert. Nachdem fle wor kurzer Zeit mit fies 
fer Wehmuch ‘die Verfegung der Umiverfität vor ſich 


gehen, und die, ihnen umvergeßlichen Mitglieder ders 


ſelben fcheiden fehen mußten, fand am 15., am allerhödhs 
Ren Ramenötage unferer algelirbten Königin Thereſe, 
die Eröffnung bed, nach Landshut verſetzten, f. Ap⸗ 
pellationdgerichte® für deu Iſarkreis Statt. Bon Er, 
fon. Maj. war .diefer Tag hiezu beſonders beitimmt - 


ee m mE ze” 
Frau dos Meſſer im der Hand, ein Rind zu morden, und 
den unmwiderfteblihen Hang zw befriedigen, ols fie noch im 


widerſtedlichen Trieb zum Morden bemerkt haben. Bar-.| Stande war, um Hülfe zu eufen, und fih fo von der 
bile,-der erſte Arzt des Dofpitald zu Amient, bat einen J That abhalten zu laſſen. 


ſolchen Fall gebabt. ine Frau, die vom der Mordthat 
ber Eoruier gehört hatte, fühlte ih fo von dem Bedans 
Pen, aud ſie müſſe morden, ergriffen, daß.fle ihren Marin 


GSefundheit von Loudon. 
Ein docherfabrner amerifanifher Arzt, J. Corbley 


febentlich bat, ſie einzuſperren. Cöquirol in Paris dar | Lettſon Hebauptet, daß Landen ſeit ohngefähe fünf mad 
in feinem Jrrhauſe 6 bid 7 Frauen wegen gleiden Mord» | zwanzig Fahren, Die gefundene Stadt im der ganzen Welt 
triebed aufnchnien müffen, In Jupac hatte ſchon eine | fei: Vem Typhus habe man faſt kein Beiſpiel mehr, und 


worden. Der kün. Präfident dieſes Gerichtshofes, Hr. 


v. Schiber, hatte zw bieler Feierlichkeit die Givils und 
Militärbehörden, den Br gehe und die übrigen 
Einwohner, in’den praͤchtigen und geräumigen Saal 
. ber neuen Refiden; eingeladen, wofelbt man fich ger 
gen glhr Morgens verfammelte. Der Hr. Präfident 
«hielt bei dieſer — eine, dem Gegenſtaud nach 
wuͤrdige und herzergreifende Rebe, welche im Namen 
der. Buͤrgerſchaft, von dem rechtöfundigen Hru. vuͤr⸗ 
germeifter: Lorber eben fo Angemeſſen ale gefuͤhlvoll bes 
antworter wurde, Nach Beendigung diefes rührenden 
Altes begaben fich die Anmwefenden in die St. Mar- 
tinstirche, um dafetbft einen feierlichen Hochamte und 
Te Deum laudamus beijuwohnen, wobei Jedermann 
bie heißeiten Gebete für das Gluͤck und die Eihal 
tung: unferer bodhgefeierten "Königin Majeſtaͤt, gu Got⸗ 
tes Throne brachte. Nachmittags verſammelten ſich 
die kin. Civil⸗ und Militärbehörden, der Stadt⸗Ma⸗ 
giftrat mit den HH. Gemeindebevollmaͤchtigten und Ho⸗ 
noratioren in dem Gaale des Safthofed zum ſchwar⸗ 
zen Hahn, Im bdiefem Saale prangte das wohlger 
troffene Gemälde Sr. k. Maj. unter einem Thronhim ⸗ 
mel. ‘Der Sagl feibft war auf das Angenehmſte ber 
eurirt, Allgemeine Heiterkeit und Herzlichteit wuͤrzte 
die vortrefflich audgeftartete Tafel.- Nachts war in 
dent 'nämlichen Gafthofe ein, vom ber Bürgerfdiaft:ger 
gebener, fehr brſuchter Freiball, bei welchet Gelegeus 
beit ber hohe Namenszug Ihrer königlichen Majeftät 
im Brillantfener glänzte, 

Karltruhe, 19. Det. - Aus Müllheim wirt 
unterm 14 Deck; gemelder: „Die Weinleje, mit "der 
man gegenwärtig bei ung beſchaͤftigt iſt, übertriffe hin» 
ſichtlich der Menge bes Weins alle biöherige Erwar⸗ 
tung. Seit Menfchengedenfen erimmert man fid bier 
in der umliegenden Gegend kaum eines ober zwei⸗ 

er Jahre, die mit fo reithlichem Weinerwachſe, wie 
das gegenwärtige Jahr, geflgnet waren. Mn manchen 
Drten werben kaum bie Fäffer aufgebrahr, um ben 
Mein anfbewahren zu koͤnnen. Wehnlihe Nachrichten 
treffen von oben aus der Gegend von kLoͤrrach und 
von unten and der Gegend von Freiburg und vom 
Kaifertubl ein. Selbſt der Qualität nach ift der bieß- 
jährige Mein bel und meh unter die Zahl ber beffern 


von zwei mnd dreißig Kranken, gienge im Durchſchnitt mas 
einer mit Tode ab. Dies fhreibt der Doctör Bettfon der 
Reinlicteit ia der Kleidung, Wohnung u. f. m, zu, eben 
fo ven Lüftungen der Häufer, den, Waſſerleitungen zur Rei- 
nigung der Strafen u. f. w., dem bydrotechniſchen Arbeiten 
an und auf der Themſe, der Ghupblatterimpfung, ber 
verbefferten Armenpolizei, dem Fortſchtitten der Heiltunft 
u. d. m. Werkwürdig fheint.befomders, daß nah feinen 
Beobachtungen, die Lungenfhmwindfuht la London, offenbar 
im Abuehmen feyu fol: waͤhrend fie im übrigen ‚Europa: 
und in Nerdamerika, fihtbar im Zunehmen If. 


zu ſetzen. Wahrſcheinlich wird er dem von 1818 
gleich kommen, ' und zum Theil noch den von Jans 
erteichen, ’’ 
Ag ————— — 
Parts, 19. Oct. Talma if heute Morgen 
verfchieden,, Er hat in Gegenwart mehrerer Perfonen 
ertlärt, daß er umittelbar von feinem Haufe mad 
dem Friedhofe geführt werben wolle. — Br. — 
wird Montag oder Dienftag wieder abreifen. 
5 —— 
Englan d. 
London, 16. Oct. Nach einem Schreiben aus 
Port-au-Prince vom 28. Aug. find’ in Folge des zwifchen 
England und Hapti zu Stande gefommenen, Freunde 
ſchafts mb Handelsvertrags die Einfuhrabgaben auf 
brittiſche Manufakturen von 12 auf 5 Procent herab⸗ 


.gefegt worden. Die Franzofen haben nach diefer Les 


bereinfunft nur 2 2/2 Proc. Zoll zu zahlen; indeſſen 
glaubt man, daß biefer geringe Bortheil der franzoͤſi⸗ 
ſchen Induftrie feinen wirtſamen Schug mehr gewaͤh⸗ 
ven wird. — Man lieſt in den Times:- „Die 
Staaten Maſſachuſetts und Maine haben verſucht, 
ſich in Beſitz des Theiles ber emglifchen Provinz "Wem 
Braunfchweig zu fegen; der ſich zwilchen dem Pengbbr 
cot und: St; Lorenjfluß ansdehnt. Gie haben jew 
feits ber Gränge der englifhen Befigungen Souverai⸗ 
nirätsafte ausgeübt, brittifche Laͤndereien verſcheult, 
koͤnigliche Waldungen verkauft oder koufiscirt, die iin 
wohner zu den Milizen einberufen. Das. Gebiet, auf 
welches fie nad einer gefuchten Auslegung des letzten 
Friebenövertrages Anſpruch machen, faßt 10,000 Dinar 
drarmellen wortrefflihen Landes in fih und iſt von 
brittiſchen· Unserthamen bewohnt, Es ‚beberrfcht Dem 
St. Lorenzfluß und verbindet Kanada mit Neu⸗Schott⸗ 
land. Eadlich kann man 8 Monate im Jahre hin⸗ 
durch nur mittelſt diefed Landed mit Kanada in Bers 
bindung bleiben.” — : Graf Palma zeigt öffentlidy 
an, daß von Hrn. Galloway hleſelbſt, der die untäde 
tigen Maſchinen zu Cochtane's Dampfichiffen gemacht 
bat, in Genf ein Danffhreiben an Hra. Eynard für 
eine neue Rimeffe von 1400 Pf. St. eingegangen jep, 
die ihm anf fein Beriprechen, alles schnell wieder gat 
ju machen, gemacht worben. 


Maued der Perfer . 

Wenn ela junger Perfer einem Mädchen, daß Ihm ger 
fält, feine Gefühle zw erkennen geben wil; fo ſchickt er 
ih: ein Stüd Makis — Dies bedeutet: Schönfte, ich 
liebe dich! — Oder ein Gtüd Alde — dad helft: Eins 
giged Labfal meiner Seele! — Der einen Seidenfa 
den: — Dad will fagen: Du bit meine Dergendlöntgin! — 
Dber cimas Mebt: — Du kränkeſt wid, Der ein 
Daar: — Bas habe ich gethan, daß du böfe bit? — 
Der etwas Tabak: — Rechte gary auf meins Beltin. 
digkeit — Der eint zorhe’ Rübe: — Graufame! 


Rupp laen db — 

—Petereburg, 4. Det. Die am Kautaſus bes 
legene ruſſiſche Provinz Kacheti, welche, auf die Ins 

ſſnuationen des "Wbbas-Mirja, der, landfluͤchtig gewor⸗ 
dene grufinifche Ezarewitſch Alexander in Aufſtand 
bringen ſollte, ift ein, herrlicher vom Alaſon bemäflers 
ter Landſtrich, und gehört gewiß zu ben fruchtbarſten 
Gebieten unjerd großen Kaiferitaate; er giebt 50 fäls 
tige Erudien und ift reich an Wein, Seide. und edlen 
Früchten. Dagheftan, dad Adbad-Mirza in Aufruhr 
zu bringen, gleichfalls - vielfältig aber vergeblich ſich 
bemühte, wird vorn Örufien, dem kaspiſchen Meere, 
dem Koifi, dem Schueegebirge Khalabar. und fübwärts 
von Schirman begraͤnzt, ed hat eınen Ueberfluß an: 
Wein, Baumwolle, Safran, Seite, Korn und Naphta. 
Der Diftritt Atuſcha, defien Bewohner < durch die Zu⸗ 
ſtellung der mufrührerifchen Proklamation bes "Abbas, 
Mirza an den General Dermotoff, ſich jegt-fo treu 
im ihrer Unterwürfizfeit gegen Rußland erwieſen, liegt 
gleichfals im Umfang des Kanfajus und zählt in 54 
befondern Dorfibaften gegen 18,000 Familien; jede 
Dorfſchaft hat ihren- Bolfsälteften, det dad Haupt der 
Übrigen Bewohner if. Die Meufchen treiben wenig 
Aderbau, aber mehr Biehzucht; fle unterhalten große 
Scaafheerden, aus deren Wolle fle Tuch bereiten. 
Man fichr aus dieſer fluͤchtigen Notiz, welches gefeg- 
neten Leberfluffes an natärlichen Gütern ſich diefe ums 
fre Grängprovinzen, nach deren cquifition die trem« 
brädigen Perfer nun auf die widerrechtlichſte Weiſe 
zu fireben fuchen, erfreuen, und wie wichtig im viel 
fältiger Begiehung ihre unverlegte Erhaltung dem Staate 
ſeyn aiuß. . 


(Bom 10. Dct.) Unfere Hanbeldzeitung thellt 
einen Status der während bes erfien Semeſters die⸗ 
fed Jahres geförderten Quantität des Goldes und der 
Platina mit. Aus ben Kronminen wurben 37 Pud 14 
Pf. und 36 Sol, Gold und 2 Pub 5 Pf. 41 Sol 
Platina gefördert, aus Prisatminen aber 82 Pud 53 
Pf. 80 Sol. Goid und 7 Pud 16 Pf. 88 Sol. Platina, 


Moskau, 2. Dct, Am 29.9. M. waren auf 
dem Zungfernfelde (Dewitſchje Pole) Tiſche für das 
Volk gedeckt und Luſtbarkeiten angeſtellt. Ge. Maj. 


deine Sproͤdigkeit tödtet mich! — Dder eine Korallen⸗ 
ſchaunr: — Mein genzes Vermögen if dein! — Oder 
eine Nelke: — Auf ewig dein! — Oder etwas Baly: 
— Laß und beifammen feyn, Tag und Naht. — Man 
ſleht alfo, daß diefe Maned eine Art Mealliebeöbriefe lud, 
wodurd man ſich faſt befier, als mit Worten veifdndlidy 
Tl nr Br -- 

Diefe in den Zeitungeh fo oft vorkommende Hafens 
Made, liegt an der Mündung des Wal, und iſt der ſchönſte 
rud anfehnlihfe Det In-ganz Cotuwallis. Km. | 





der Kaifer und JIJ. MM. die Kaiferinmen geruheten 
um 12 Uhr auf, dem Feierplaße einzutreffen, und wurs 
den. mit freudigen Ausrufungen von dem Bolfe em 
Pfangen, das in zahlreichen Schaaren das meite Feld 
bededte. Das weit ausgebehnte Jungferufeld, von 
den malerifchen Sperlingsbergen umgeben und durch—⸗ 
floffen von dem Mosfwafluffe, der jedem Ruſſen durch 
vaterländifche Erinnerungen wersh if, war zum Tums 
melplatze der Bollsfreude auderfeben. In der Mitte 
befielben erhob fi ein runder reichgefhmüdter Pavilion 
für Se. Maj. den Kaifer und die durchlauchtigſte kaiſ. 
Familie, Im einiger Entfernung davon ragten zu beis 
den ‚Seiten 4 Galerien auf Säulen: die erfte für 
Perionen der eriten drei Klaſſen; die zmeire für das 
biplomarifche Corps; die drise für die Militärgenes 
ralitaͤt, und die vierte für die .Hofbeamten, Weiters 
hin waren. zu beiden. Seiten noch einige fehr lauge 
‚Galerien. für Zuſchauer. Zwiſchen diefen befanden 
ſich, den großen Play entlang, 21 Pavillons für die 
Mufit, 10 Kaskaden und 8 Fontänen, in denen ro⸗ 
ıher und weißer Wein fprubelte; ferner Schaufehn und 
Rutfchberge, Buben für Gauller, Eeiltänzer und Kuuf⸗ 
reiter, Luftballons und andere Ergögungen. 240 Tir 
ſche, jeder 10 Faden lang, waren, zur Bewirthung 
des Vollkes gedeckt, und praugten mit. 220 gebratenen 
Lämmern, in rothen Damaft geidelt, mit verfilberten 
Köpfen und vergoldeten. Höruern. In Allem waren 
aufgetiicht 480 Schuͤſſeln mir Gebackenem und eben 
ſo viele Schuͤſſeln Rindfleiſch und Säle; 7200 ger 
brateue Huͤhner, 1000 Gaͤnſe, 1000 Enten, 46,000 
Aepfel und eben fo viele Birnen und Pflaumen; 4000 
Eimer Bier und eine gleiche Anzahl Meth, 24,000 
Semniel, 9600 Roggenbrode und eben fo viele Schins 
ten. Schon früh Morgens begann das Volksgedraͤnge, 
dad, auf dem -Jungfernfelde über 200,000 Perfonen 
Kart war. — Am 1. d. um 8 Uhr Morgens reife 
Se. Maj. der Kaifer nach der Stadt Kula ab, bes 
gleitet von Sr. koͤnigl. Hoh, dem Prinzen. Karl von 
Preußen. 
Tärtei ’ 


— Smyrua, 15. Sept. Am 16. Aug. Tagen i 
bem Hafen von Alerandrien 43 Kriegefdiffe, die zu 
der großen Erpedition, welche mit emfiger Thärigfeie 


fält die herrlige Straſſe, Die ſich über eine Viertelſtunde 
lang am Hafen dinzieht. Diefer gilt. für den beiten, ber 
quemften und ſicherſten in ganz England, und bat felbit 
an den Kaps, für bie größten Schiffe noch Tiefe genug, 
Falmouth iM übrigens eine fehr lebendige Stadt. Es liegt 
nämlih nicht nur eine Adtheilung der koͤniglichen Flotte 
daſelbſt, fouderh es laufen auch eine Menge Kanffartde- 
ſchiffe ein. Meberbem pflegen von bier aus, regelmäßige 
Pafetboote, nad Spanien, Portugal, Norbamgrifa und dem 
Untilen zu gehn. Die Bevölkerung wird auf wenigſlens 


meiſten ge: # isn. tauſend Finmoahuer gefhäht. —.. 


t. 


andgeräftet wird, gehören. "Die bei Alerandrien la⸗ 
gernden Araber halten jeden Morgen Waffenäbungen 
mit erftaunenswürbiger Präcifion. — Man verfidert, 
dad Karataſſo mit einigen Hundert Mann von der 
Eeite von Stiarho und Scopelo eine Landung auf 
Negroponte gemacht hat. Alle diefe Angriffe befchräns 
fen fih auf Hinwegführung von Vieh und bringen 
Niemand Schaden, ald den das Land bewohnenden 
Griechen, während die in die Feſtungen eingeſchloſſene 
Zürfen fih wenig barım kümmern, 

Bon der Moldauifhen Bränze, 10. Oct. 
Obgleich der Termin zur Annahme des ruſſiſchen Ur 
timatums abgelaufen, und mirhin anzunehmen ift, daß 
die tärfifchen Kommiſſarien die ihnen vorgelegte Con- 
vention aditionelle zum legten Bucharefler Frieden 
unterfchrieben haben, fo ſchließen dennoch Biele "ans 
dem Stillſchweigen, welches bis heute darüber beob⸗ 
achtet wird, daß die ruffifhen Kommiffarien für gut 
fanden, vorerft die Rarifitation ihres Monarchen ein 
zubolen. Wenigftens wird dieſes hier an der Graͤnze 
allgemein geglaubt. 





Augsburger Börsen-Curs 
vom '25:0ct, 1820. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier. ı Geld. 
Obligationen mit Coupons . 4Proc. 855 88, 
del =: =. 0. 5Proc.] 1015 | 1014 
Landanlehn ⸗ . 5Proc.]| 105 1025 
Lotterie-Loosee E-M. . _4Proe.| 101% | — 
detto unverzinsliche, & 10 fl. 97 — 

b) Oesterreichische Staatspapiere. 

‚Rothschild'sche lose . + - — 151 
Par tial a 4Proc, r . 0 “ 1197 1145 
Metalliques 5 proc, — 904 90 
Bank-Akiwea » . ..* 1081 | 1079 


——— ——— — — — 
Anzeigen. 


Derloofang) - 

Das große Deconomiegut Buabof, eine balbe Etunde 
von Bamberg, am der flffderen Regn'itz, in den fhönfen 
Umgebungen gelegen, wird demuähk .verisch. 

: € enthält 140 Tagwert Wieſen und felder, mit 
mehr alt 6000 Stüd Obſtbäumen edelſter Gattung, und 

‚ ale zur Deconomie gehörigen Gebäude im beſten Zuflande 
und son Gtein anfgeföhrt. 

Die gerichtliche Schätzung dieſes Butd if 37,946 N. 
A0fe. eb, Außerdem And mit diefer Berloofung 10,000 N. 
an Geidgewinnſten von 2000 did 100A. abwärts verbunden. 

Dem Gewinner des Guts, wenn er der Uebernahme 
deſſelben einem Belobetrag vorzieden wollte, flnd 

20,000fl. rbn. 
gerichtlich zugeſſchert. 
Der Preis eines Looſes iſt 


bewilligt. 


Für daB ganze Unternehmen ift durch Banquier Eduard 


eve Welling in Bamberg zugefiert. 


-  Bellellungen übernimmt und beiergt 







mittags 2 Uhr 
tönigl, bayer. 
auf der Schütt Nr. 1705., verſchiedene dorzügliche Rupfer 
ftihe unter Glad und Rabm an die Meiübietenden gegen 
—38 baare Sezodlung öffentlich verſteigert. Es veſtaden 


nur Ufl. 46 kr. oder 1 
Thle. preuß. Touront. Bei 10 Looſen wird ein Freiloos 


— 


re den 24. Det. 1820. 
H =. 3.3. Pfeiffer jun. 


Werkeigerung; Montag den 50. Oct. Rad 
werden in der Bewohnung bed veiilorbenen 
Deren Generaltommifärd Febtn. v. Asbed, 


&h danikter: la Madonna di Sisto,»on Müller; 


Idie Anbetung. der drei Könige, won De; bir 
Dermäblung der Maria, 
Ubendmahl, vom Morgbre mad mehrere andert. 
find durchaus vorzüglide Mborude, . 


son  Rongbi; Dal 


Oct. 1826. . 
3. & Schmidmer, Auctionetot. 


Nürnberg, den 21. 





{@inladung) Unterzeichneter zeigt, biemit ergt ⸗ 


ben an, dab von aum on alle Abend 
ihm —* iſt, 2 Fri beftend —— * 


Jodann Paul Bayer 
sum € 


Kheater-Rahridt ... 


Donnerficg den 26. Det. wird zum Vortteil des Un 
tergeihmeten im biefigen Theater zum eriten Mal auge: 
füber: Das Maforat. Ein bramatifbes Gedicht in 2 
Abtbeilungen nah N. Hoffmanns Erzählung gleides Far 
mend, von Vogel. — Erſte Abibeilung: Das’ Berbru 
hen. Drama in 1 Aufzug. — Zwrite Abtheluaz: Das 
Gewiffen. Drama in 4 Hufzügen, 2 

DHierga latetsergebenft ein  .; ° 

: ‚Carl Haba, 

Regiſſeur bed Schauſpiels. 

—— — —— — — 
Fremden-⸗Anzeig e. 

‚Dom 24. Det, (Rothe Rob) He Baren ven 
Süßfind, Banquieur, und Kr. Wagner. Dofratb, v. Auge⸗ 
burg, Dr. Rönig, v. Bemberg. Dr. Wagner,. e. Leiryis, 
Hr. Kuftel, o. Lohr, und Sr. Mömpel, v. Uroftadt, Kauf: 
late, Dr. Philippe, Particulier, 0, Berlin. (Bayer. Def) 
Dr. Graf v. Geiboltstorf, v. Bürgburg, Dr. Graf v. Seh 
boltöderf, o. Minden, Dr. ven der Deydte, Regierumgs: 
toth, ©. Bndbadı, Hr. Koetfdmeier , Kim, v. Bugsburz. 
(Bilde Mann.) Hr. Heigerer, Poſtbeomter, ». Augsbarg, 
Hr. Scopel, Maler, v Frenkfurt, Hr. Ne, Dofmufitut, 
©. Otuttgart, Dr. Wirt, Cand. tbeol., #. Obftrößlen, Pr. 
Blumentbaf, v. Pranffurt: und Or. Meyerbach, v. Regees ⸗ 
burg; Kaufleute. Sr. Beron v. Ersilöbeim, Obrrlientenant, 
. Finden, Dr, Baunsh, Junker, v. Burgbaufen, Dr. Aer+ 
ner; Privatier, ©. Peljdorf, Mad. Pflaum, ». Münden. 
(Blaue @lode.) Dr. Engert, Kfm., v. Regendburg, Dr, 
Ehlero, Porticulier, o. Würzbura, Fräul. Diber, o. Strau 
bing, Hr. Thierbei, und Dr. Voren ». Burgebra, anl 
for. Leibeh,-e. Dberbeiunsbod, Babrilanten, Mod. Yudıt 
». Regentberg. (Strauß) Dr. v. Baumer, Zorfimeifter 
v. Goldfronad ‚und Hr. 2er nd De, Heccius, Kauf 
leute, v. Gtügengrän. (Bold. Radbrunnen.) Dr. Ba 
oa ». Karg, Kämmerer, v. Dr. Köſtel, Lehrer 
d. Kirchletten. 


(Gedruct und verlegt von P. J. Felßeders Erben, Surgſtraße 8. Ar. 611) 
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Breitag. 








Mit Sr. Königlihen Majefkät allergnädigftem Privilegium. 
N= 


257. Nürnberg, den 27.Dkt. 1826. 





Deutfbhlandb, 

Münden, 25, Der. Als erfreuliches Zeichen 
einer zu hoffeuden fchönen Uebereinftimmung der für 
die Ludwige-Marinniliand-Uniwerfität dahier berufenen 
Profeſſoren unb daraus hervorgehender mwohlthäriger 
Folgen für ihr eigenes wiſſenſchaftliches Wirken ſowohl 
als für die Bildung ber ihrer Pflege anvertrauten 
Studierenden barf man den Eifer betrachten, womit 
fie dereitd bemüht find, fi als befreundtete Theile 
einer der höchſten Geiſteſskultur beftimmten Körpers 
ſchaft einander zu nähern. Es waren nämlich geftern 
fat alle Mitglieder des genannten Lebrperfonals bei 
einem Mahle verfammelt, bad eigend in ber Abſicht 
veranftaltet wurde, um ſich gegenfeitig fennen zu ler 
nen und über verfciedene Intereffen bed Lehramtes 
gemeinjhaftlich zu berathen. Die beitere Stimmung, 
welche alle Anmefenden befeelte, wurbe befonders durch 
den von dem Herrn Rektor der Univerfirät, auf bad 
hohe Wohlſeyn unſers allergnädigiten Könige andges 
braten Toaſt erhöht, wobei Se Magnifizenz fol- 

gende Difichen fprachen: 
Quem cuncti pariter Regemque Patermgu 
salutant, ’ 

Qui fausta hic musas sede locare parat, 

. Cui fas omne sacrum, Qui firma lege gu- 


Aethereo Hie Frontem circumdans lumine 
; vivat, 
Hunc, socii, laeto tollite ad astre choro! 
Den ald König zugleii und Vater Ale begrüßen, 

Der willommenen Sig bier nun den Mufen erbaut, 
Er, dem heilig bad Recht, der Hark regiert durch Gefeße, 

Und verfchönernd das Fand forgt für der Bürger 

j Gedelim: 
Er ſoll leben, bie Stirm umſtrahlt von himmli⸗ 
ſchem lange! 

Froh zum. Sternengegelt hebt 3bn, o Freunde; 

empor! 

Alle Herzen geriethen bei diejen Worten in his 
here Wallung und der Ruf: Er lebe hoch! tönte 
unter dem freudigen Anftoßen der GChampagnergläfer 
mit wahrer Begeifterung von jeder Lippe. Der fpäs 
ter erfolgte zweite Toaft erging auf das Gebeihen der 
Zudwigd-Marimilians-Univerfleät sunb der dritte auf 
bad Wohl ded Seniord unter den anmefenden Herrn 
Profefforen, nämlich des bereits feit 58 Jahren bem 
höhern Lehramte fih wibmenden Herrn Hofraths und 
Profeffors Spaͤth. Möge ed ja nicht an Veranlaß⸗ 
ungen zu folchen treundicaftlichen Berührungen fehlen 
und auf diefe Weife jener zänfifche und ungeſellige 
Geiſt ferne gehalten werben, welcher, von großem 





bernans, Nachtheile für das Anfchen des Lehrers, zugleich höchit 
Et patriam et cives ornart et amplificat: ſchädlich auf eine Bildungsanftalt einwirken müßte, die 
mM is cc ei Ile m 


Früchte anfdem Kap. - 

Man trifft auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung 
— in den Bärten — verftebt ih — fall alle europäiſchen 
Srüdte an. Go Kirfhen Erdbeeren, Mprifofen, Aepfel, 
Birnen, Pfirfhen, Granaden, Drangen, Eitronen, Ananas 
u. dgl. mehr. Letztere befonders find fo gemein, und fo 
mwohlfell, daß man die Gäbels und Degenflingen damit ab» 
reibt. Der fharfe Saft nimmt noͤmlich die Roſtflecken weg. 
Alle jene Früchte bieten nun, theils friſch, theild eingemadt, 
den reihlihften Nachtiſch dar. Man hat täglich zehn, bis 


zwölf Sorten davon. Der-fapfhe Weinbau {ft befamnt, 
Stöde am Landhäuſern gezogen, bilden mit ihren zwölf 
Zoll dien Reben, die fhönften Lauben, die man ſehen 
kann. Die Trauben, die aud dieſem üppigen Grün ber, 
abhängen, find fieben, biß acht Pfund fhwer. Die Myr⸗ 
thenbäune werden 50 — 40 Fuß ho. 


netdote m 
ul im Jahr 1703 Bonn eingenommen wurde, tief 
ein Wigbold: dieſe Einnahme iR wunderbarer, als jene 


nur auf bem Boden einer von wahrer Wiſſenſchaft⸗ 
lichkeit ungertrennlichen Humanität gedeihen kann, 
Sranfreid. / 

Paris,20, Det. 
Ehre gehabt mit Dem Köwig und der k. Familie zu Mittag 
zu ſpeiſen. — Lord Cochrane iſt den 15. auf der 
engl. Goͤleite La Licorne in Marjeille angefonmen, 
Er fam von Malta, welches ee den 25. Sept. 
laffen hatte. -E8 befanden fih-g -andere ai 
am Bord dieſes Fahrzenge. 

„In der Etoile: lieftman heute Abend: „Bor 
einigen Monaten meldete wir, daß die großen Mächte 
fidy vereinigt hätten, dem ferneren Blutvergießen im 
Griechenland Einhalt zu tbun Die Times wollten 
in mehreren Artikel die Ehre dieſes Entſchluſſes allein 
zwei Mächten beilegen. Wir glauben inzwiſchen vers 
fihern zu können, daß er einmuͤthig gefaßt worden, 
in Konitantinopel fprah man am 1. Dct. nur von 
gemeinſchaftlichen Schritten der Abgefandten der grofe 
fen Mädıte zur Erreihung eines von allen Freunden 
der Menſchlichkeit fo fehnlichft erwarteten Reſultates.“ 

England. 

London, 14.Dct, Eiu columbifcher Kaper, 
ber in den Gewälfern von Kuba fih berumtreibt, hat 
eınen- Angriff auf Bertined gemacht; der Kapitän lan⸗ 
‚ bete mir einigen wenigen Leuten, 
Platz mit jeiner fleinen Garnifen, die aus 4 Mann 
und einem Korporal beitand, ein. Er hatte aub an 
Sedauo, Gouverneur von Principe, Heichrieben, aber 
man weiß nicht, ob:er Antwort erhalten hat. Die 
vorzuͤglichſten Einwohner, ſowohl Männer, ale Wei— 
ber und Kinder, verlaffen die Hüfte. Die Regierung 
bat befoblen, daß, im Fall eimer völligen Landung 
der Solumbier, die Bezirkskapitäne ihre Manpregeln 
nehmen follen, um fie mit allen Truppen, die fie zur 
fammenbringen koͤnnten, zuruͤckzutreiben und um alles 
EAenthum im die Nadıbarfchaft von Principe zu fchaf- 
fen. — Die Times tbeilen eine Petition ber Ein— 
wohner von Frome im Weſten Englands au Se. Maj. 
mit, welche den Nothſtand von mehr ald 60,000 brodlo⸗ 


Br. Santliiq hat geitern Pie 





vers 


Kuͤſte von Merico Hin gewendet "hatte, 
nicht unwabrfcheinlich, daß die am 8. Sept. Abends 


und nahm Dielen 


Erfindungen (bie Mafchinerien meinen mit Befchräns 


hung zu beiegen,‘’ was die Times umeheuer fehlges 


griffen finden, “bei diefer Gelegenheit abır bie «tönigl. 
Rarbgeber ſcharf darüber Faden „daß gerade im 
diefer Zeit des öffentlichen Dranged mel als eine 
halde Million Pfund Sterfing zu Bau Für ven 
Hof, den praͤſumtiven Chronfolger a. f. w. verwenden 
laffen. Der Courier liefert darauf heute inen Ge⸗ 
genartifel von jeltner Heftigleit,. worin- die Amßerun⸗ 
gen.der Times faſt als Hochverrath bezeichnet werben, 
— Mit der von Veracruz in Portsmouih eingelahfenen 
Fugure Hufar war auch ber neue mericanifche Ger 
faudie beim englifhen Hofe, Hr. amade, augelom⸗ 
wen, Man erfuhr bei diefer Gelegenheit, daß der ſran. 
Admiral Laborde mit feinem Geſchwader am 29. Aug. 
ben Hafen von Havannah verlajjen, und ſich nach ber 
Es war alfo 


nach einem 60 ſtuͤndigen Orkan unter 35° 10° Breite 
und 75°°44 Länge mit Noıhmaften gefehene Fregatte, 
zu diefem Gefchwader gehört hatte. — Nach Bries 
fen and Garthagena vom 19. Ang. fol General Bor 
livar am 2. Aug. zu Bogota anyefommen, unb am 
folgenden Tage nad Caracas ‚weiter gereiſt ſeyn, um 
in der Provinz Venezuela die Ruhe herzuſtellen. 


Einige Journale hußern Beſergniſſe, daß bie Res 
gierungen des nördlichen Europa’s, beſonders die von 
Rußland und Preußen, wo die Dietjährigen. Erndten 
nur mittelmäßig ausgefallen nd, die Auefahr bes Ger 
treides beſchraͤnken möchten, 


TZürfei. 


Ddeffa, 9. Det. Es beſtaͤtigt ſich vollkom⸗ 
wen. daß die färliſgſen Romumaren m Akjermann 
am 6. d. Abende, alſo vor Ablauf des ihnen geſetz⸗ 
ten Termind, die Antwort auf die ihnen im Laufe bes 
Monatd Ruguſt vorgelegten Propofitionen ‚übergeben 
haben; fle iR fogleih an Se, Maj. ben Kaifer abge⸗ 
fertigt worden. Man. hält fie, obgleich bid heute noch 
nichts darüber befannt gemacht wurde, um fo mehr 


fen Wollenwebern berzergreifend darftellen und um F für geudgend, weil ſeudem durchaus feine Truppen 


einige koͤnigl. Wohlrhärigfeit und Schuß flchen. Sie 
fügen die Bitre hinzu, „alle neueren, fo nachtheiligen 


bewegung ſtatt gefunden bat. Kinige glauben, daß 


I die Publitation über die Auuahme von Seite der Dforte 





von Jericho. 
durch eine Menge von Pefaunen ein; bingegen Bonn ward 
in drei Tagen Praft eines Hubhornd Genetal Gochern) 
eingenommen. 

Kalif Abdoulrahman gefteht in feinen Schriften, „daß 
er, obfhon reib, geehtt, unumfhränft und beneidet, wäb- 
rend feiner funfzigjäbrigen Regierung dennodh faum vierzehn 
Tage erlebt habe, an melden ibm reines wahres Dergaür 
gau zu Theil geworden ſey.“ 


Dort Rürzten die Mauern im, /fieben Tagen, 


, Ein gewilfer Tannetof Rarb vor Kurzem im klötel de 
Dieu zu Paris. — Einige Toge vor feinem Ente fragte 
ibn ein Freund: mie er denn mit dem lieben: Gott ftebe 7 
„But, das feber Eier ja,” antwortete er. ‚‚Dätte er mir 
dena fonf ein Plätzchen in feinem Hötel gegeben?’ 


Mauchfaltiges. 
Die türtifhen Krieazüſchiffe führen febr pomphafte 
Romen, wie Meesengel, Meerpferd, Meerfeuer, Wieerleo» 
pard, Meerpfau, Meerfern, u. d. gl. m. 


erſt von Moskau, ober vielleicht von Petersburg aus, 
erfolgen werde. 


(Vom 10. Oct.) Graf Woronjof iſt aus Aljer—⸗ 
man hier eingetroffen und bringt die Beſtaͤtigung, daß 
bie, tärfijchen Kommiflarien das Ultimatum angenem- 
men haben. Die Rariftiationen werben nun aus Moss 
fau und Konftautinopel erwartet. 2 


Buchareſt, 8. Oct. Ein in vier Tagen bier 
eingetroffener Kourier aus Konftantinopel hat dem 
Bernehmen nach Kunde gebracht, daß Hr. v. Minciafy 
vom Reis-Effendi eine friftliche, dem Ultimatum ent 
ſprechende Antwort erhalten hat. Man betrachter nun 
vorläufig die Erhaltung des Friedens als ſicher. 


Corfu, 27. Sept. (Aue zug aus einem -Pris 
vatfchreiben.) Die Moreoten haben feit einigen Mor 
naten friſchen Murh gefaßt; 1700 Maineten haben 
Ibrahim bis, in die Ebene vou Tripoliga verfelgt, 
wo fie jegt campicen. Der Generaliffimus Th. Cos 
focotroni bat ebeufalls fein Hauptlager von Morea 
vor biefer Stadt gelegt; die andern übrigen Generäle 
haben ſich audı dahin begeben. Ein Philhellenen⸗Corps, 
weldhes die Einwohner der joniſchen Juſeln im Zante 
und Gephalonien errichter hatten, konnte ſich nicht, im 
Gemäsheit hoͤberer Befehle, nach dem Peloponnes be ⸗ 
Geben, befindet fidı aber, gegenwärtig, 700 Mann ftarf, 
vor Tripolitza vereinigt. Ibrabıms Pafıha, der geru 
wien wollte, ob die ihm umzingelten Truppen bei ei⸗ 
gem Ausfall die Spike bieten koͤnnten, ſaudte ein De⸗ 
tachement von 400 Reitern, weldye in den Händen 
ber Rumelioten, die unter dem braven Nicetas ſtun⸗ 
den, fielen Habji» Chrifto, Kommandant der griech. 
Kavallerie, gewahrte den Marjch der Barbaren und 
Rürzte alfogleih auf fie ein. Go geſchah es, daß 
auch kein einziger entkam, fondern alle gefangen wur⸗ 
den. Die Lage Reſchid-Paſcha's im Attika ift nicht 
bejfer als jene ded Ibrahims in dem Peloponnes, — 
Nah Briefen aus Prevefa haben ſich bie Albanefer 
in Janina gegen Salihs Pafdıa, Sohn des Ahr Tebes 
Ien, ber bei den Kandedtruppen Die Disciplin einführen 
ſollte, inſurgirt; fie belagern ihn in feinem Pallaſte. 
Topel⸗Paſcha ift mit der gangen tärfifhen Flotte nad 
Konftantinopel zurücdberufen, weil die kritiſche Rage 


diefer Stabt und die perſoͤnliche Gefahr des Eultand 
feine Gegenwart erheijchen. Conſtitut.) 





»&6old- und Silbermünzen, 
in Frankfurt a/M, den 25. Oct. 1626. 


Französische neue Louisdor . . + 119. 10 kr. 
Preussische und andere Pistol. . » =» » 9 435 » 
Zwanzig-F'rrankenstüske — a A 
Sourerandor . 2 2 2 2 2 0. 10, 0» 
Deutsche Dacaten Be ee el 
Oesterreichische Dasaten . rer ) 5,34 » 
Holländische Dusaten . 2 2 2 2. 0.68 
Englische Guinse N ee 12. 24 * 
Franz. Sechs-Täwses-Thaler . . » » 24; 4m 
»  DeerLivresThaler. -. 2 0. 1,10 
» Fünffrankenihaler . . . - In Min 
Preussische Thaler . * . In 453 * 





Bekanntmachungen. 


(Die Einbebung des für das Jahr 1825/26. einfimeilen 
fetgefegten Zwifhen: Ausfhlage mit Gfr. oon jedem Dan 
dert des Brandoerfiherungd,Gapitald betr.) 

Vom Magiſtrat der königlich bayerifhen Stadt 
Rürnberg 


wird uachſtedende dede Regierungs: Entfäließung 


Im Namen Er. Maj. des Königs. 

Nach einem allerdöchlken Reſcripte oom 4. d. W. im 
55. Stuͤch des Fön. Regierungs-Slattes ſell zur Bildung 
eined Borfhußfende, für die dis zum 1. März 1827. 
ald dem kürzeſten Zeitpunfte der Feſtſtelung des Daupts 
Uusſchlags der Affefurange Beiträge für dad Etatd Jabr 

.. 1825/20. fh ereiguenden Brandfhäden einfimeilen ein 
‚Beitrag von 6 Kreuzer von jedem Hundert Gulden des 
Drandverfiherungd « Capitals außgefhrieben nnd tiefer 
Zwiſchen-Ausſchlag zu Ofr. im Laufe des Monats De» 
tober eingebradt werben. 

Un die fämmtlichen Polizeibehörden des Meratfreifrd 
ergebet baber biemit Die Weifung, dieſe Beirrsge nad 
den Borfariften der Brandrerſichetungs Ordnung mb 
der dazıs gebörigen Geſchäfts Inſtruction Art. 22. und 
$. 11. im Laufe ded begeichneten Monats Dctober obne 
Reſtanſchwellung dergeftalt einzubringen, daß am Ende 
des gedachten Monats über die aufzubringenden Gelter 
verfügt werden könne. Es wird zu dieſem Behufe bes 
zum 20.Det. Ungeige über bie erfolgte Einbebung mit» 
telft Einreichung des Zeugnified der Kaffen » Mitiperrer 


— r — — —— —ñ“— ———— — — —— — — — —— — — 


Charadbe. 
Der Nachtigallen ſanft Gefloͤte, 
Des Lenzed Auferſtehungsröthe 
Und feined Blumendaudes Kraft, 
Der feuerreihe Rebenfaft, — 
Es brädte Feind die Bonn’ in unfer Leben: 
Vergebens lodte, If.der Abend ſchwül, 
Des Bades Wele uns, fo fhmeihelnd und fo fühl: 
Mär’ nicht mein Cegtes vielfach und gegeben: 
Wer feine Kraft im höhern Grad gewann, 


(Es beutet ihn mein Erſtes an,) 
Der wird — vor Dielen — mehr und inhiger genießen, 
Der Täuſchung Flor wird feltner ihn uwmſchließen. — 
Nun ſucht nah Worten, prüft — uad mäblt! — 
Ich fol das Gauze noch zuoor befhreiben ? 
Mit Bunft! ich laffe das wohl bleiben: 
Es iſt ja nicht mein Ganzes, mas Euch fehlt! 
Auflöfung der Eharade in Ar. 251: 
Bursfhmide. 


gemürtigt, in Abfiht der Verwahrung der Gelder auf 
die bereits befannt gemadten Vorſchriften verwiefen. 
Ausihreiben v. 2. Maͤrz 1622. und 26. Febr. 1823, 
dann 20. März d, J. Nr. 11, 9 und 13 foldjäpr. 
Kr.» Zntell.» Blätter, 
Ansbach, den 15. Sept. 1826. 
Königl. bayer. Regierung des Rezatkreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf oon Drechſel, Präſident. 


bicmit befanmt gemaht, — und im Folge deſſen werben 
ſammtliche beitragspflitige Beſitzer und Verwalter der bei 
der Brandverfiherungd » Gefelfhaft einverleidbten Gebäude 
biefiger Stadt fowohl ald des Burgftiedens amdurd aufge, 
fortert, den treffenden Beitrag von 
Sechs RKRreugern 

vom Hundert des MVerfiherungsd » Eapitald, ald Zwiſchen⸗ 
Ausſchlag für dad Derwaltungsjahr 1825/26 binnen 14 
Tagen bieber zu bezahlen. Die Zahlungen find an den 
Magiftratö-Accefühen v. Grundherr in dem GSeſchäͤftszim⸗ 
mer Ar, 11., (dem vormaligen Bürgermeifter-Amt) zu lei 
ften, und werden bafelbft, mit Ausnahme Mittwochs und 
Samftagb, täglih angenommen, 

Die königl. Behörden, welche von affefurirten Gebäus 
den ſolche Beiträge zu entrihten haben, werben — 
biemit erſucht, ſolche demnähft ohne beſondere Requiſi⸗ 
tion bieher einzufenden. — * 

Da in dem obigen boben Ausfchreiben der königl. Res 
glerung die möglihft ſchleunige Einhebung dieſer Beiträge 
angeordnet Äft, fo haben ſich Die ſaumigen Partheien ſelbſt 
zujufhreiben, wenn nad Ablauf der gefegten Friſt von 14 
Tagen a dato die Beiträge auf ihre Koſten von Amtswe- 
gen werden eingeboben werden. 

Kürnberg, den 22. Oct. 1820. 

Binder. 


Küffner. 





(Die Berlosfung ded Einraufd und Klingelhofs betr.) 
Unter Bezug auf Die Befanntmahung vom 6. März 
1. 3. werben alle Herren Kommijflonärd, die fi mit dem 
Mbfage der Looſe zur Audfpielung der vorgenannten Büter 
baben befaffen wollen, biemit wiederholt erfucht, die Anzahl 
der wirklich abgefegten Looſe bis zum letzten November I. 
9. dabier anzuzeigen mad den Geldbetrag dafür bieber an 
unterzeihnete Stelle einzufenden. — Ale Looſe, die bie 
Babin nicht bezabit find, fünnen nicht berückſichtiget werden, 
fontern werden als micht abgefegt und nicht mitfpielend ber 
trachtet. 
Hammelburg, im Untermainfreld, den 18.Dct. 1826. 
Königl. bayer. Landgericht. 
J. A. Gerfimann, Landricter. 
v. Wanckel. 
Schultbheiß, k. Landgerichtskommiſſär. 
Looſe And fortwoͤhrend für 1A. 12 fr, ganz frei eins 


gefandt, zu baben bei 
I. M. Lödel in Nürnberg. 





Anzeigen. 


lkiteraturJ Be ©. Eichborn, Buchhändler 
bon baverfhen Hof in Nürnberg IN zu baden: 


Dedormes F., kurggedrängtes, aber volftändiged Hands 
büclem der Bienenzucht. 36fr. 


Gaſarti, der iaſtrnetive Tangmelfter für Herren und Das 

men. 12. eleg. geb. 36kr. 

Roblwed, allgemeines Vieharzneibuch oder Uaterricht, 
wie der Landmann feine Pferde, fein Rindeieh 1c. ıc. 
warten, füttern und ihre Rranfdeiten erfenmen und 
beilen fol. Nebſt einem Anhange und einer Rupfers 
tafel. 11te Aufl. ıf. 508. 

Thon, €, F. ©., die Kunft Bücher zu binden. Für Buch⸗ 
binder und Freunde diefer Kunſt. 1r Thl. 2te verb. 
und vermehrte Auflage. 1fl. 48 fr. 

Deffelben Werkes 2r. Th; auch unter dem Zitel: Der 
Babrifant bunter Papiere, oder volftändige 
alle möglihe Arten Papiere zu bereiten. ıfl. 4öh. 





(Beinverfauf) 9. Hofmann, Weinhändler ans 
Gottramftein, Hat feine noch übrigen Weine um die made, 
benden Peeiſe, als: ; 


a) Forfter Traminer, erfle Sorte, anftatt 28M. für 2fL, 
b) —  jmeite Sorte, anflatt 24fl. für 22fl., 


dem biefigen Bürger und Gaſtwirth, Johann Leonhard Sie, 
benfäß, zum rothen Kreuz, in Rommifjion zum Verkauf übers 
laffen, an weldem ſich Liebhaber gefäligf wenden wollen. 
Die. Proben davon find im Derrenkeler zu haben. 





(Empfehlung) Daß wir unfere erfaufft Wirth⸗ 
(Haft zum goldenen Bären in der Shmidgaffe bezogen har 
ben, maden wir dem verehrlichen Publifum biemit ergebenft 
befannt; unfere Aufwerkſamkeit wird vorzüglid babin ges 
richtet ſeyn, durch reele und prompte Bedienung die Zufties 
benbeit der und befuhenden resp. @äfte zu entfpreden, 
indem mir uns beftreben werden mit warmen und falten 
Speifen und guten Getränten beſtens zu empfehlen. 

Zuglei empfehlen wir uns unferer fhäpbaren Naq⸗ 
barſchaft zu geneigtem Wodlwollen ergebenft, 

Friedrich Schmidt, und deffen Gattin. 





(Süßer Weinmo.) Unterzeihneter gibt ſich die 

Ehre diemit befannt zu mahen, daß bei ibm füger Wein 

moft angefommen und um billigen Preis zu haben if. Auch 

empfehle id unter den gewöhniich ſen Sorten Rbeim» und 

Branfenweinen auch mehrere wohlfeile Weine , fo wie au 
reinen 22r, die Maas um ‚32 fr. - 

I. M. Löblein, vor dem Veſtaerthor. 


nn — 


Gremdben»Anzeige 


Dom. 25. Det. (Bayer. Hof.) Hr. Frör. o. Lern 
rod, Appell,»@er.»Director, v. Ausbach, Dr. Babe, Kfm., 
v. Barmen. (Rothe Ro.) Dr. Daagen, v. Hof, Dr. 
Setzner, v. Gotba, und Dr. Mdelmann, v. Franffurt, Kauf 
leute. (Wilde Mann.) Hr. Deumeyer, v. Berlin, und 
Hr. Erkers, v. Brüfel, Kaufleute, Dr. Dr. Bauer, und Dr, 
Mayer, Particulier, v. Wien, Mad. Earl, v. Regensburg. 
(Blaue Blode,) Dr. Weifer, Seribent, v. Hersbrud, 
Mad. Rölmlein, v. Erlangen. (Strauß) Dr. Gränjfels 
ber, und Dr, Oberndorf, o. Ansbach, u. Hr. Eloftermeier, 
v. Regensburg, Kaufleute, Dr. Schneider, Major, v. Bamr 
berg. (Bold. Radbrunnen.) Frau v. Daller, d. Reu⸗ 
Rodt, Dr. Keller, Fabritant, o. Wien. 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße $. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Königliden Majeftät allergnädigftem Privilegium 


Sonnabend. 


N=: 258. - 


Nürnberg, dem 28. Oct. 1826. 





Krantreid « 
Pariß, 18. Det. Radricten aus Brefi vom 
13. Det, zufolge bat die Anwefenheit der Milfionar 
rien daſelbſt zw einigen Unruher Beranlaffung gegeben. 
Bei den Prozeifionen felbft erfolgte öffentlich kein 
Störung, aber im Schaufpielhanfe wurde 14 Tage 
bindutch häufig vom Publikum die Aufführung des 
Kartuffe verlangt. Die Direftion verſprach Bufangs 
Diefelbe im Laufe des Detober®, and begehrte nur bie 
nörhige Zeit zum Einſtudiren des Stuͤcks. Bei wie 
' derhölter Forderung bed Parterres mach Berfluß von 
einigen Tagen erflärten enblih der Maire und der 
Unterpräfetr, daß die obere Behörde für die Richtanfr 
führung dieied Stuͤcks entſchieden habe. Der dadurch 
entſtandene Tummult veranlaßte mehrere Arretirungen 
durch Soldaten des Fremdenregiments Hobenlohe. Am 
15. Det. wurde bei wiederholt mit Geſchrei geäußer⸗ 
. tem Berfangen mac der Aufführung, bes Zartüffe, der 
ganze Saal durch dieſelben Sefdaren mit Anwendung 
der Flintenfolben geleert. "Am 135. wurde durch eine 
Berorbnung dad Theater bid auf mweitern Befehl ger 
ſchloſſen — 5 J 
(Vom 19. Det:) Eine fönigl- Ordonnang vom 
15. Oct. befiehlt, den Foͤnffrankenſtuͤcken vom 1. Ian, 
1827 an ein verändertes Gerräge zu geben. 
Die Ervile fagt: „Bei der am 20. Det. er 
folgten Deffnung ber Leiche Talma's in Gegenwart 


— — — — — ——— — re 


Mi g c 
Werthoerluſt bei dem Brande von Mostwa 
{m Jabre 1812. 

Aus einer genauen Berechnung ergiebt ſich folgendes 
Refultat: Niedergebrasnte Paläfe, und Däufer, mit. den 
Mobilien u. f. w., 200 Mil. Rubel Bert. — Ver 
brannte Baarenvorrätde 250 Mil. Rubel. Man muß näm— 
lich wiſſen, daß es Magazine gab, deren Werth fih auf 
2 — 5 Millionen belief. So z. B. die reihen Thee⸗ und 
Weinlager, das Prunfmagazin von Dbert, u. dgl. mebr- 
Auch Die Vorräthe von roher Geide, Rolonialwaaren, Rein. 


* 





der Aerzte und Wundärzte, die ihn früher beſorgt 
hatten, fand fi die fchon vor mehreren Dionaten ges 
begte Bermuthung beitätigt, daß die Utſache der Krante 
heit und des Tedes dieſes großen Schauſpielers in 
ener vollfommnen Beritopfung (obliteration) der dik⸗ 
fen Gedärme in einer Känge von zwei Zoll, umd im 
einer Entfernung von fieben bis acht Zell: von dem 
Ende diefer Gedärme, beſtehe: Im den übrigen Ein» 
geweiden wurde eine fetunbäre Entzündung angetroffen. 
Es laͤßt ſich nun wohl erflären, wie eine folche Ver⸗ 
Ropfung allen Mitteln und den Bemühungen der er» 
Ren. Aerzte ber Hauptſtadt widerfichen mußte.“ — 

(Bom 20. Det.) " Bor einigen Tagen lief bei 
ziemlich gutem better ein von England kommendes 
gewoͤhnliches Beor, ohne Verdeck, Segel und Maft, 
nur. mit Ruder verfehen, 'und zwei Matrofen mit eis 
nem Paffagıer an Bord habend, in Havre ein. Dies 
ſes, für eine Fahre von mehr als 50 Meiten im effes 
ner See fo jerbrechliche Fahrzeug, das michts weiter 
an Bord hatte als zwei Flinten, zwei Stugbuchien 
und einen Säbel, erregte die lebhafteſte Neugier ders 
jenigen, die ed ım Häfen einlaufen ſahen. ° 

(Bom 21. Det) Tälma’d Trauering, befie 
hend aus einem vierſpaͤnnigen Leichenwagen, achtzehn 
Trauerwagen mit der Familie des Verblichenen und 
dem gefammten Perionale des Theater frangois, mehr 
als fünfzig Privarequipagen und begleiter von einer 








— — — —— 


elllem. 

wand Baumwolle, Cochenille, China u. ſ. w., waren eben 
fo groß als fonbar. Unter andern ſchmolzen ganze Kiſten 
von Perlen zufammen, und bildeten eine nod nie gefebene 
Maffe, die bald dem Labrador, bald der Lava glich, 





Algierifhe Raubſchiffe. 

Um die Eerzüge Liefer Piraten gebörig beurteilen zu 
Fönnen, muß man willen, daß im der Rezel feines ibrer 
Raubfchiffe, über ſechs bis acht Wochen, in See tieiven 
katin. Die Urſache ift, weil ihnen nur auf diefe Zeit der 


großen Menge Menſchen von allen Ständen, woruns 
ter man die Hp. 
merkte, begiebt- ſich in diefem Augeublick in ber groͤg⸗ 
ten Stile nad dem Friedhofe des Paters Lachaiſe. 
-Nieberlande 

Beüffel, 21. Der. Es find bier 50,000 alte 
' franzöf. Gewehre zu "verkaufen. Für den Fall, daß 
ein Griehenausichuß fie kauft, will der Berfäufer 15 
pet. ihres Schhägungswerthed zum Anfanf von Medi⸗ 
camenten und Lebensmitteln verwenden. 

An 16. Oct. begab ſich der König in feierlichen 
Zuge nad dem Pallaite der Generalitaaten zu Bräffel, 
und eröffnete, auf dem Throne figend, rechts den Prin⸗ 
zen von Dranien, links deu Prinzen Friedrich neben 
ſich habend, die diesjaͤhrige Sitzung durch ſolgende, 
in hollaͤndiſcher Sprache gehaltene Rede: „Hoch und 
Edelmögende Herren! Ic empfinde eine große Seru⸗ 
bigung, Ihnen abermals anzeigen zu können, daß id 
fortwährend von allen Mächten Beweife wohlwollen⸗ 
ber Freimbdfchaft ‚erhalten. Der Abfchluß von Berträs 
gen im ntereffe des Handels und der Fabrifen, fo 
wie Alles, was die Verbindungen meiner Unterthanen 
in allen Theilen der Welt erleichtern oder erweitern 
koͤnnte, iſt beffändig meine angelegentlike Sorge. Ic 
boffe, daß bald eine, ‚die Angelegenheiten bed römi« 
ſch⸗katholiſchen Kultus orbnende Uebereinkunft mir dem 
beil, Stuhle wird abgefchlofen werben fönnen. Einem 
von beiden Partheien geäußerten Wunfche zufolge, er 
Öffnen fich im dieſem Wugenblide neue Unterhaudlun⸗ 
gen zu Rom. Ungeachtet einzelner fchr  betrübender 
Greigniffe giebt die innere Lage des Landes de im 
Ganzen zahlreiche Gründe zur Zufriedenheit. Das 
graufame Uebel, das feir einiger Zeit einen Theil mus 
ferer Provinzen verheert, ſcheint feinen höditen Grad 
erreicht zu haben; es Acht zu hoffen, daß es nun ab- 
nehmen werde. Nichts if verfäums werben, was 
Menſchlichkeit und Wiſſenſchaft vermochten, um bie 
Rranfheit, wie fe jetzt herrfcht, zu mildern, und ihren 
Berhegrungen für die Zufunft Gränzen zw fegem. Eine 
ſchreckliche Kataitrophe hat die Stadt Oſtende betrof⸗ 
fen. Man iſt damit beſchaͤftigt, deren Urſache und 
Wirkungen genau auszumitteli. Angemeſſene Unter⸗ 
-Rügungem werden dahin gewendet werben, wo Be 


din · angliche Proviant (Brod, Del und Dliven) mitgegeben 
wird.: Machen fie alfo keine Prifen, auf denen fle Lebens⸗ 
mittel finden; fo müſſen fle, nad einem furzen Kreuzzuge 
wieder nah Algier zurück. Häufig leider fie auch an Waſ⸗ 
fee Mangel, indem keines diefer Raubfchiffe deshalb an ei» 
ger europdifhen Küfte zugelaffen wird. Indeſſen legen fle 
in der Noth binfig auf Lampeduſa an, mo es aber faum 
zu verhindern iſt. 
Die bobe Pforte, 

Im diphmatifhen Sinne das türkiſche Cabinet, die 

türtiſche Regierung; im eigentlichen der Eingang des Sr 







gafitte, Verrier uns 'Mecin bes 






(haffenbeit ı und Größe des Berluftes Anfprühe dar⸗ 
auf geben. Die größeren Berbindungsftraßen werbefs 
fern und vermehren fih. Neue und wichtige Streden 
find in biefem Jahre vollendet worden, und werden 
Gegenden, die, obgleich reich am Erzeugniffen der Lande 
wirthichaft und des Bergbaues, bisher leichter Ber, 
bindungen ermangelten, Wege zur Husfuhr ihrer wich, 
tigen. Erzeugniſſe eröffnen. Die Eutwidlung einer 


thätigen und ‚fruhtöringefiden Induſtrie wird bald die 


gluͤcklichen Folgen. davor wahrnehmen laſſen. Die 
Kommiſſion, die ich wit einer beſſeren Begraͤnzung der 
Strombetten beauftragt harte, har ſich ihrer ſchwieri⸗ 
gen Aufgabe ehrenvol entledigt und mir ihren Bericht 
eritaftet. Er wird befannt gemacht, und der Prüs 
fung und dem Urtheile der öffentlichen Meinung uns 
tertellft werden. Ein Theil ber von der Kommiſſion 
vorgefchlagenen Maßregeln, der von unverfemubarer 
Nüglichkeit war, if fogleih ‚genehmigt und — 


sur Ausführung getroffen werben... ber beyor ich 
über das Ganje diefer Borfhläge einen Beichinß faffe, 
wollte ich erft die wiſſeuſchaftlichen Erörterum ber 
ungen, welche bie Deffentlichfeit diefes Berihl ders 


vorrufen wird. Die Kommiſſion zur Bertheilung der 


wohlthaͤtigen Gaben unter die Opfer ‚ber legten Ueber⸗ 


fhwenmungen bat ihre Pflicht würdig erfölltes Die 
Bertheitung hat nach einem ziemlich hohen Maafkabe 
geichehen ‚können, Dant dem edeimürhigen Mirgefühle 
meiner Randeleute, und dem Orbuungs» und . Bereds 


tigkeitoſinne der Kontmiſſlon. Die letzten Monate des 


abgelaufenen Jahres bezeichnen eine der ** 
Epocen-für ale Quellen des öffenlichen. Wo 
des. Mehr der Mangel am Bertrauen als wirf * 


Geldwmangel hatte einen nachtheiligen Einfluß auf bie 


SHandelöverbindungen der verſchiedenen Rationen. Mehr 
were der erſten Handelsplaͤze Europa's haben die Er⸗ 
fchätterung gefpurt. Buch diefes Königreich bat dabei 
gelitten; aber die Kriſis ift ehrenvoll uͤberſtanden und 
die. Kolgen find bei und weit weniger als im andern 
Rändern fühlbar geworden.’ (Forifeg. folgt.) 
Euglanb. 

Pondonm, 17. Dct. Ueber die Verhandlungen 
bed: Kongscfjed von Panama giebt folgendes Schrei» 
ben das die mexilaniſchen Brvollmädtigien auf.igrer 


raild. Der Andlick defelben iſt indeffen nichts weniger old 
Ehrfurcht erregend ; dad Ganze gleicht nänilih einem plums 
pen, vieredihten Befängniftburm. Wuffellend genug find 
die alten, geborftenen Mauern, gany weiß angeflrihen, mas 
aber türfifhe Sitre if. Dabei find fle mit Schie ßchart en 
verſehn, und auſſerordentlich hoc. Dinter denſelben find 
Pflanzungen von Fichten, Cypreſſen u. f. w. angelegt; j au 
fiebt man bie und de, zwiſchen Moſthäumen, große Segel 

oufgefpannt. Dies alled fol dienen, den höber llegenden 
Däufern die Ausſicht zu benehmen ; der Zwick wird aber 
nur unvolllommen erreicht. 


Nüdreife von Acapulco aus an dem Minifter der Aus⸗ 
' wärtigen Angelegenheiten dieſes Freiſtaates gerichtet 
haben, einigen Aufſchlußf. „Nachdem wir am 21. v. 
M. von Pauama unter Segel gegangen, find wir heute 
bier eingelaufen, und verfünden Ew, Ere. mit großem 
Vergnügen, daß am 15. d. M. ein ewiged Freundes 
ſchaftöbündniß, fo wie ein anderer Vertrag und ein 
geheimes Uebereinfommen, baß wir felbt Ew. Exc. 
zu überbringen in einigen Tagen die Ehre haben wer» 
den, abgefchloffen worden. In Gemäßheit des befag- 
tem Vertrages bat die Berfammlung der Bevollmaͤch⸗ 
tigtem ihre Sigungen nah ber Stadt Tocabuza per⸗ 
legt und ein Minifter eines jeden reiftantes wirb 
ſich fofort nadı Mexiko verfügen, während die ande 
ren zueädreifen werden, um ihren reip, Regierungen 
von ihten Arbeiten Bericht abzuſtatten. Der columb, 
Miniſter, D. Pedro Gual, wird in 5 Tagen von je 
ner Stabt nad Merifo abreifen. Don Antonio ka⸗ 
razabal, der Mittelamerifa sertritt, iſt mit und ger 
fommen, Der pernanifche Minifter, Don Manuel 
Zubela, wird in einigen Tagen erwartet, Wir fegen 
Sie vom diefen Umſtaͤnden in Keuntnif, damit Cm. 
Erc. die nöthigen Verfügungen treffen können, um bie 
Bevollmädrigten auf eine —* Wuͤrde des Freiſtaates 
tſprecheude Weiſe zu empfangen, und Sie im Stande 
—* dieſe Rachtichten Er. Erc. dem Proͤſidenten mit⸗ 
zutheilen. Acapulco, 15. Aug. (Unterz.) Joſe Mar 
riano. Michelena Joſe  Domingue;. 
TZüärten . 


Trief, 18. Det. Rah Ausſage eined am 27. F 


Sept. von Alerandria abgeſegelten Sciffers follte bie 
neue, nach Morea beſtimmté ÄAgyptifche Erpebition, 
27 Segel ſtart, adchſter Tage auslaufen. Die Trans 
portſchiffe And far ohne Ausnahme gemiethete euro, 
pälihe. — Ein Schreiben aus Siyrna vom 28ſten 
Sept. fagt:- „Der Kapudan Paſcha iſt noch immer 
befchäftigt, fein rafirtes Linienſchiff und dem Ueberreſt 
feines Geſchwaders bei Fochies und Mitylene aus zu⸗ 
beſſeru. — Sechs ſpezziotiſche Schiffe hatten ſich von 
den Geſchwadern ber Admirale Miaulis und Sachtu⸗ 
ris ‚getrennt, um Geeraub- zw treiben. Hierauf er⸗ 
Eärte der englifhe Eommodore Hamilton allen Kauf⸗ 
fahrern feiner Ratiom, daß wenn fie ohne Konvoi ab» 


Eiceros letztes Bort- > 
Greipeit im freiften Reich gilt höber noch mir, alb 
das Leben, 
Lernt, daß Cicero gern auch mit dem Gterbenden flirbt.- 


Bunte 8 
Menfden, die in äußerem Glanze ihrem Werth: ſuchem 
find, was die Selbftfländigfeit und überhaupt die mämliche 
Tugend anlangt, bie ormfeligftem und. beſchränkteſten Sub⸗ 
jette. Solche wandelnde Modeſchneider Produfte behängen 


fegelten und Schaden litten, er feinen Schritt zu ihrem 
Gunſten thun würde — Ibrahim Paſcha durdziehr, 
in Erwartung der ihm aus Aegypten verſprechenen 
großen Berflärlungen, Morea im allen Richtungen, 
ohne auch nur auf ein Pitet zw treffen, das ſich ihm 
widerſetzte.“ 
— — — — — — — 
Bieiknunnt'machung. 

Von der Mädtifhen Verwaltung der Commune Lauf 
wird biedwrd den die biefigen Märtte beſuchenden Dantelds 
leuten und Rrämwerw bekannt gemacht, da der Simon Jubäs 
warft wegen des apf den 20. Dit, beifimmten Reformasionde 
feReb nicht am diefem Tage, fondern 14 Tage fpäter, dein 
22. Roo., abgehalten werden wird, \ 

Lauf, am 17. Oct. 1820, 

Deinlein. 





Unzgeigem \ 
Sudferiptionr Auf Koffer wad im Derlage 
Beh DVerfaßers erſcheint bi® Ende Novembers : 


Grundskinien 


wrb 

zugleich practiſche Darſtelſun 
über die Buchführung, s: und fa 
fen der adelichen Gutöverwaltungen; 

eim Handbuch für Gotsherrſchaften und gutsherrlicht 
Mechnungs beamtem. Gutworfen und herausgegeben vom 
einem Tin. Bayer. Revifionsbeamten Circa 30 Bö⸗ 

gen im a auf, Schreibpapien. 


Inhalts: Anzeiger 
Einleitung. 

ser Abſchaitt. Von der Budführung 

a) Raffa-Tagebu& (Journal).. b): Haupt-Bud (Ma- 
nual).. 0) Raturalv Hauptbuch and Jahres Naturalien · Uus⸗ 
weiß. d) Bezugs / ober Einhebregiſter. 

2ter Ubfhuitt Dom Reduungswefen- 

$. 1... Begriff einer Rechnung $.. 2%, Bereinfahung 
einer Rechnung. $, 3. Bom dem Heuer einen Rechnung. 
$: 4. Von der Eintheilung einer Rechnung: a) Im Alges 
meinen; b) in Bezug: auf die RedynungdRubrifen;: c) im 
Bezug auf die Rechnungs Poftionem. $. 5: Vom: Redir 
nung& Schema und Anfertigung einen Redinung.. \$: 6. Dom 
der befonderm Einteilung: einer Nednung.. $ 7. Bon dem 
Sprzich,, Nebens oder: Unterrechnungen: $ 8. Bow dem 


mer 


ſich das ganje Eadaver mit‘ Brenngläferm um die füchtigem 
Blicke der Vorübereilenden aufjufangen;: bei pſhcholbgiſcher 
For ſchung aber gewahrt man: unter der Hülle, ſtatt einer 
Sonne, die Gtrablen ausfenden ſollte, dad: lockere Syſteun 
einer raffinirten- Sianlicht eit. 

Geift der: Zeit if} das Goͤttliche· und abfolut Wahre⸗ 
aller Zeiten;: aber Zeitgeift iſt! immer ein Gemiſch vem 
Wahrheiten und Zrrtyümern,. die fih: zwar: abwechſelud⸗ 
überwiegen; aber nie einander anfhebem-..- 


J 


Burdlanferten oder Durchführungk⸗Poſten. F. 9, Von den 
Reichrungs Belegen. F. 10. Vem Inoentarium. 
Ster abſchaftt. Won dem Kafjemwefen. 

a) Deriedifhe Anzeigen über Gelveinnopmen, Ausga⸗ 
ten und Kojisbeitände. by Desgleichen über die Raturals 
Enwogmen, Ausgaben und disponiblen Vorratbe- «) Bon 
der Deigeption überbaupt. Donn mit XI. Eremplificirten 
Formularen von Lit. A. bis L. inclufive, 

Unter dieſem Titel und Einrichtung wird demmächſt 
ein Wert erfhemen, deſſen eigentlihem Zweck, eben for 
zobl die Giherheit der gutöberrligen Rechnungöbeamten 
"old der @utöberrn ſelbſt tüͤckſichtlich der Verwaltung ihres 
DMermöaend beabfictiger. 

Einfahbeit, Klarbeit und Beftimmtbeit in der Angabe 
diefer Oruntfäge können bier allen von wirffamen Er- 
folge ſeyn. 

Der Derr Verſoſſer, befeelt von dem Wunſche, in 
tiefem Zweige müglih zu ſeyn, bat feine mebrfah gemach⸗ 
ten Erfahrungen in trei Hauptadſchnitten ſyſtematiſch ſowohl 
über Lie Buchführung, dad Rechnungsweſen ald das Kafjar 
weſen und die Perzeptien einfad und Mar, wie derſelbe 
fie in der Ratur des Gegenſtandes vorfand, uad fid zus 

ich überzeugt, daß die Durchfühtung der angegebenen 

undfäge, da wo biefelbe bereitd auf einige Gutöberr- 
ſchaften nach feiner Angabe begonnen wurde, fomehl für bie 
@utsberen’ald° die Gutsbeomten den beeupigendften und den 
gedeiblihften Erfolg berbei geführt haben. Uns diefem 
Werke den böhften ®rad von genieinmnüupiger Vorbereitung 
u ſichern, wurde der Weg ber Subfeription eingefhlagen, 
owehl um die einzelnen Butäheren mit der Erſcheinung 
berfelben augenblicklich bekannt zu machen, ald durch die 
Subfeription felb ven Preid der Schrift möglihft ermäßt. 
geun zu Fönnen, welde demnach nur auf 2A. 24fe, oder 1 
hir. 10 ®r, für. die Eubferitenten feſtgeſeht if. 

Jede gute -Buchbendlung Fed: Janı und Hıdlandes 
nimmt Subfeription an, welde aber bis Ende Diefed Jadré 
gzeſchloſſen wird, ‚mo ſodanu die unterzeichnete Buchhondlung 
ben Verlag ubernimmt, und dann nur um Ben noch zu be» 
Rimmenden Patenrreiß gu erbalten ift. = * 

Ruͤrnberg, den 2. Oct. 1926. A 

Die Buhbandlung 
€. 9. 36}. 


Oratorium 
Haydnd Meiftermwert: ' 


„die Schoͤpfung“ 
wird, mad Anortnung des hochlöbl. Magiſtrats, Sonntag 
den 29. Oct. d. 3. 
als am Reformationdfehe im großen 
NRatbbausjaale 

unter unferer Leitung von dem gefammten Etadtmufifchor, 
dem großen Geſongchot und unter gefäliger Tbeilnatme 
»ieler Geſang und Mufiffreunde gegeben. Der großberz. 
badenfhe Doffänger, . 

Herr Weihhfelbaum, 
gewährt der Auffüprung die Auszeichnung, bie Partie bed 
Urield zu übernehmen. 

Denn folde Theilnabme Ad für die Ausführung zeigt, 
melde noch durch zablreihe Probem gut vorbereitet if, 
wenn ber Ertrog, wie immer, nur zu dem Zwecke der Ge⸗ 
fang-Verbefferung verwandt wird, fo wäre es Unrecht dars 
on zu zweifeln, daß nicht auch bad bochgeſchätzte Publikum 
durch zablreiben Beſuch feinen Artbeil ausſprechen werde. 

Der Subfcriptiongpreis für das Billet if bei einfas 








her Abnabme 49 Fr., bei mehrfacher 36fr., und find folde 

Billete bid Sonntag Mittags bei und zu baben.. Un ber 
Goffe ift der Preis ıf. 2 — 

Nürnberg, 24. Oct. 1826. 
Ernft Blumröder, 
Etodt »-Mufif- Director. 


[Bobnungsveränderung) Wir fagen biemit 
wnferer altem wertbgeihägten Nachbarſchaft für Dir vielen 
Beweiſe von Freundſchaft ein berzlihes Lebewohl und em: 
pfeblen wnd. fogleih unferer neuen Nachbarſchaft auf das 
Uingelegentlihfte. u 

Bei dieſer Gegenhelt empfehlen mir unfern Radfols 
art, Herrn Rudolph, unfern biäherigen Abnehmer mund 
Freumden beftens, e 


Earl Mainbergen. 


-€. ®, Neid bardt uns Fran. 


[Empfehlung] Indem ih dad Bräubaus S. Ne 
1014. in der inmern Laufergaſſe käuflich vom Oerru Meids 
bardt übernommen babe, empfehle ic; mic der wertbge- 
ſchẽtzten Nachbarſchaft zur gütigen Yufnabme und AFreumd- 
(daft beftend, und bitte die werthen Abnehmer und Freunde 
um fernered Jutrauen und Gewogenheit. 

3.4. Rudolph, Bierbrauer. 


' [Berfkeigerung] Mittwoch deu 1,Rov. db, 
J. von Rachmittagd 2Uhr an wird die Bücherfantms 
fung des zit Rürnberg verſtorbenen Herrn Pfarrers 
MWirfinger, im Spitalhof 8. Ar. 846,, an die Weit 
bierenden gegen fogfeich baare Bezahlung äffeutlich 
verfteigert. Das Verzeichniß iſt bei dem Unlerzeich⸗ 
neten gratis zw haben. a 

Nürnberg, am 5. Det, 1826, . 8 
w.i: % tr Shmibmer, 
Buctionator. 
’ — — | j Far 
[Däringverfauf.]., Birklid neue und. ächte Hol, 
länder Häringe find nun angefommen und zu baben bei 
Steodan Wagner, dm Jacobsplotz. 





..; 





Regelfpiel.) Montag den 30. d. M. wird anf 
meiner be:pharen Kegelbahn mittelſt Erlaubriß eines hodylöbl, 
Magiftrord der Unfong zu einem Regelipiel errichtet, wel⸗ 
ches in fehr günstig eingerbrilten boaren Beldgewinnften bes 
ſtedt. Indem ich dieſes diemit bekannt mache, lade ih Göns 
ner und Freunde zur zabfreihen Theilnabme böflihft ein. 

Jac. Bär, Garten» und Wirtbfdafts, 
befiger, an der Bucherſtraſſe. 
En an EEE TE ET TI —— — —— 
Seemdens-Anzjeige 

Vom 20.Det, (Rothe Rof.) Hr. vo. Ufchebers, 
Major, o. Erlangen, Hr. Schmidt, Kaufmann, v. Trier. 
(Baper. Hof.) Dr. Lord v. Bir, v. Bondon, Dr. Rös 
len, Kfm, v. Paris. (Wilde Mann); Hr. Dölpelr, 
Marrer, d. Raulsberg, Mad. Dffenmaier, ». Baireutb, Dr, 
Kurner, Kfm, ». München. (Blaue Blonde) Or. Schäf⸗ 
ferl, Gutöbefiger,, vo. Bredlau, Hr. Meyer, Deconom, v. 
Sulzbach, Hr. Gull, Fabritant, v. Andboh, Dr. Kranello, 
Kim., und Hr. Wiedmann, Privatier, aus Tyrol. (Strauß) 
Demoif. Müller, o. Schweinfurt, Hr.Löfluns, Cand, theol., 
v. Stuttgart, Hr. Flendberg, Kaplon, v. Ripfenderg,. Dr. 
Shienfeld, Kfm., v. Hanau. (Bold Rabdbrunnen) 
Mad. Bachmeyee, v. Forchheim, Hr. Seitz, Kim., v. Baireutd. 
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Mit Sr. ———— Majeſtät allergnävdigftem Privilegium. 


Montag. 


N 260. 


Nürnberg, den 30. Oct. 1826. 





Frankreich. 

Paris, 21.Det.. Der Graf Boiſſy d'Anglas, 
Pair von Frautreih, if mach einer karzen Krankheit 
am 20. Det. zu Parid mir Tobe abgegangen. 

(Bom 25. Det.) Im dem niederfänder Kourier 
ließt man folgenden Artikel: Das Gerücht gebt, dab 
man auf die Epur des Thärers, der jene unglädlihe Ka- 
taftrophe von Dftende herbeigeführt bat, gefommen 
wäre. Die Gerechrigfeit wird aljo bald ihre Amt ger 
gen ihn. antreten; die Geſellſchaſt wirb Genugthuung 
erhalten. — 

Niederlande . 

(Beſchluß der königlichen Eröffuungerede der Ger 
neralitaaten.) Ackerdau, Fabriken, Fiſchtang, Handel 
und Schifffahrt find dieſes Jahr auf keiner niedrigern 
Stufe als im vorhergehenden geweſen. Der oͤffentli⸗ 
che Unterricht verſprict mehr und mehr den verſchie⸗ 
denartigen: Bebärfniffen der Staatsgeſellſchaft. Haft 
allenthalben kann jeyt auch die Ärmere Klaſſe unent⸗ 
gelblih Daran Theil nehmen. In einigen Städten 
bat man mit Erfolg angefangen, dem Handwerksſtaude 
befondern, Vermehrung ſeiner praftiichen KReuntniffe bes 
zweckenden Unterricht zu ertheilen. Die jm verflofies 
nen Jahre in Bezug anf dem Unterricht im ben alten 
Sprachen und einigen anderen Zweigen ber höheren 
Studien getroffenen Maßregein haben der. Erwartung 
vollfommen entfprocken; fie werben unabänderlich beis 


| behalten und fortgeführt werben. 


Die Einrichtung 
ber Bürgergarden wirb in gegemwärtiger Sigung von 
GE. HH. georbnet werden können. Der wejentlichere 
Gefichtöpunft dabei war, bas höhere Intereſſe der 


Landesvertheidigung mir den häuslichen Pflichten und 


der Bequemlichkeit der Einwohner zu vereinbaren, — 
Unfere Beſitzungen jenfeits des Meeres find ein Gew 
genftand meiner befonderen Sorge. Mein General 
fommiffär in Dflindien if mit ben Maßregeln zu Er» 
reihung bed Zwecks feiner wichtigen Sendung eifrig 
befhäftige. . Die Ruhe if dort mod nicht gänzlich 
wieder hergeftellt, aber die Zahl der zur Berftärfung 
der indifchen Armee bereitd abgegangenen oder noch 
abzuiendenden Truppen ‚wird, wenn dieſe mit Geſchick⸗ 
fichfeit uud Klugheit angeführt werden, bald den Auf⸗ 
ruhr bezwingen, und die Entwidelung fo bedeutender 
Streitmadt zweifeldohne den Geiſt der Mäßigung und 
leberredung wirffamer machen, der, wie ed mein fe 
fer Wille if, in Zukunft die Herrſchaft ber Rieder 
lande über jene Gegenden bezeichnen fol, Hinſichtlich 
unferer anderen Befigunaen jenfeitd der Meere find 
Maßregeln zur Erhöhung ihrer Wohlfahrt und Siches 
rung ibres Woblitandes gerroffen worden; ber Hafen 
von Euragao wird in Zufunft allen Nationen offen 
eben. Handel, Schifffahrt, Aderbau und Fabriden 
werben im biefer Maßregel die großen Bortheile fine 
den, welche die geographiſche Lage diefer Infel dar» 


—— — — — — — —— —— — — — —— — — —— — — — — 


N ii € 
Beantwortung der 42. Wufgabe. 


In unfern Münzforten finden mir zwei Auflößungen 
Matt; läßt man aber Preuſſiſche, Mailänder und Laubthaler 
gelten, folgende fünf: 

20 Konventiondthle, = 48, u. 40 Bierteläfrontblr. — 
20 halbe Kronthir. — 27, u. 40 Achtzehubätzuer — 
20 15 fr. Stͤck. — ,5, m 40 Preußentbaler = 70 
20 Mail. Iplr,a2fl. = 40, u. 40 halbe Preußenthlr. = 35 
20 Laubthaler = 55, m. 40 halbe Gulden 


ii Le. 

Ein practifher Rechner bat Diefe fünf Auflögungen 
und noch zwei in Rechnungdmüngen, deren jedoch vier gege⸗ 
ben werden fönnten, eingefeudet. , 


G. D. bat richtig berechnet, daß 112 Kuflöfungen 
möglid wären, wenn jeder Werth für die Geldſtücke anger 
nommen werben dürfte, und beflimmte eine Auflößung in 
wirflihen, und eine mit einer Rehnungdmünze. 


Eine Aufl. der 41. Yufg. von D . ... in Fetb. erhielt 


= 20 bidy zu fpät, um es wor 8 Tagen melden zu können, cd if 


bietet. Die Finanzen des Staats find in einem gänr 
tigen Zuſtande. 
Allgemeinen in jeder Beziehung befriedigend, Dir 
wohlthärigen Folgen der Sıäarigkeit bed angensunmenen 
Syſtems werden bereits bemerkbar. Im allen Zwei— 
gen des Staatseinlommens vervollkonunet ſich feine 
Durchführung wir der zunehmenden Erfahrung ber 
Steuerbeamten, "währen? Gewohnheu dem Exeyereflich- 
tigen “die Beobachtung deifelben erleichtert. Die Eiu— 
nahme des verfloffenen Jabred giebe einen Ueberſchuß, 
ber zum Theil die Bedürfniffe des folgendem decken 
fan. Gleich günftige Ergebniffe darf man von bem 
laufenden Jahre erwarten. Mehrere Provinzen haben 
über. ungleiche Vertheilung der Gruntfteuer geflage, 
- und 
in Anſpruch genommen. Die Urbeiten an dem Steu⸗ 
erfatafter find mit werboppeltem Fleiße und Thaͤtig 
keit fortgefegt worden, und haben ed möglich gemächt, 
Em, Hochmoͤgenden noch im Laufe diefer Sefffon einen 
Plan zu Veränderungen vorlegen zu können. Diefe 
fbon an ſich ſchwierige und vielfach verzweigte Arbeit 
wird noch eine genaue Prüfung erfordern. Sollte auch 
diesmal der’ Erfolg noch unvellfommen feyn, fo barf 
und dies micht abhalten, in der Folge zu einer nod 
gleiheren VBertheilung Hand anzulegen. Allmaͤhlig 
werden jo die Mängel verfchwinden, welde bei fo 
fomplicirten Gefbäften unvermeidlih find, Die Abs 
änderungen iu dem Eingangs« und Ausfuhrzolliarife 
werden EE. HH. vorgelegt werben. Die von GE. 
HH. genehmigte Staatsanleihe zu Gunften unferer Ber 
figungen jenieitd ded Meer it auf eine deu Staat 
wenig beläftigente Weiſe zu Stande gefommen, und 
es hat ſich Dabei die Roͤhlichkeit des Schuldentilgung is 
Synd;kats bewährt. Seine dritte Jahresrechuung iſt 
fo eben abgeſchloſſen worden; die allgemeine Berfamm- 
lung bat neuerdings dem Unternehmungen des perma- 
nenten Ausfchuffes nur ihre volle Zutimwung geben 
koͤnnen. Sie har zu gleicher Zeit ibe Gutachten dahin 
abgegeben, daß in dem laufeuten Jabre die zur Zil- 
gung der Staatéeſchald beſtinmte Sumue vermehrt 
werden fine. Ich hoffe, EE. HH. deöfalld einen 
Antrag machen zu fünnen. Der Wbichluß der Nee 
nungen für 2923 bat eine Vermehrung der Summe 


Das Ergebniß der Auflagen iſt im’ 


Ihre Beſchwerden Meine befontere Aufmerkſamkeit 


erlaubt, melde zur Dedung Der Ausgaben des lan⸗ 
fenden Jahres andgefegt war, unb abe geftatter, 
es zu meiner ‚großen Freude der bluͤhende Zuſtand der 
Fluanzen, EE. HH. eine Verminderung der Bufaßcens 
timen bei einigen ‚Steuern vorzufhlagen, ohne daß 
darum wahrhaft nägliche Ausgaben verkürzt würden. 
Ich ſchmeichle mir, EE. HH. noch im Laufe dieſer 
Sitzung ein Geſetz uͤber die Gerichtserganiſation- ver 
legen zu können, in welchem alle gegen einen“ früber 
in Antrag gebrachten Sefepedentwurf gemacbten Bes 
merfungen beaditet mworben find. "Die Kommiffien jur 
Entwerfung eines Rationalgefegbuces hat bie Redak⸗ 
tion der bürgerlichen Gerichts orduung vollendet. Sie 
iſt dermalen Gegenſtand einer gründlichen Unterſuchung, 
während zugleih an der Redaktien des Strafgeſetzbu⸗ 
ches mit bebarrliem Eifer fortgearbeitet wird. Ih 
erfläre bie gegeuwärtige Sigung Em. Hochmögenden 
biemit für geöffnet. Eine gluͤckliche wohlbegründene 
Erfahrung liefert und den Beweis, daß erhöhte Wohl 
fahrt des Baterlanded Das einzige Ziel unferer über 
einfimmenben Bemühungen ift; mit Vertraueu dörfen 
wir ded Himmels Schutz auf fie herabflehen und um 
fere Hoffnung auch ferner darauf bauen.” 
Rußland. 

Petersburg, 14. Oct. I3. HM. DH. ber 
Thronerbe, Großfürft Alerander Nikolajewiiſch vebſt 
den Großfürftinnen Maria und Diga Rifofajewna find 
am 9. d. zwiſchen 4 und 5 ihr Radbmittage in Zars⸗ 
koje ·Selo angelangt und erfreuen fid) eines erwünjd- 
ten Wohlbeſindens. 

Nachrichten von dem Heere Georgiens, 

Der InfanterierGeneral Dermalom berichtet Er, 
Maj dem Kurfer im einen Rapport vom 24. Sedt., 
daß der Generalmajor Fürft Madatow bald nad feis 
nem Siege am Schamthor ⸗Fluſſe und der Einnahme 
von Eliſabeihpol vernahm. Abbas Mirza habe feine 
Gereinigung wit Wlaiar- Khan, des Schachs Schwie⸗ 
gerjohn, bewirlt, rüdte ibm entgegen und fep bercits 
über deu Terter-Kluß gegangen; der General beeilte 
fh, den Udjutanten Generai Poskewirſch hievon im 
Kenntuniß zu fegen uud begnügte fi, auf feinem lin 
fen Flügel, 60 Werten von Eliſabethpol, eine tel» 
lung zu uchmen. Seine Armee belief fih anf unge: 





u derjepben die Länge der beiden Diagonalen volllommen j Pupmaderiuneo zu Dameubüten bedienen, if eim glatter 


eihtig ausgerechuet. 
Drei und vierzigfte Aufgabe, 

Durch welde gange, aufeinander folgende Zablen 
fann das moͤglicht größte Zauberquadrat gebildet werden, 
welhem jede Linienfummen — 1826 if, und aus wie 
wiel Fahrern wid dieſes Dadrat beftehen? 

Parifer-Modenm. 
(Detober Monat.) Dad neuefte Zeug, deſſen ſich bie 


oder gerippter Gommt mit großen Viereden, gelb, rofen» 
farb oder blau, mit ſchmalen Mtladfireifen. Sie verfertigen 
au Düte von eiusm leihten Ylüfh mit ähnlichen Viereck: 
ten und Streifen. Dieſe Hüte haben einen breiten Rand, 
an dem Obren leicht eingedrüft. Um die Dutform if en 
langer Duerfreif gefhlängelt, deſſen Spigen durch Feder. 
Rräuße von zwei abmweidhenden Farben, wie fhwarz und 
poncean, grün umd gelb, tofenfarb und blau, befeſtigt find 

Andere Düte haben zur Verzierung einen langen 
Querſtreif, deſſen Mitte oben auf der Dutform befefligt 


⸗ 


faͤhr 8000 Mann regelmäßiger Infanterie, 15,000 M. 


guter Kavallerie, eben fo viel ſchlecht bewaſſneter Ka⸗ 


vallerie und 25 Feldſtücken. Bis jetzt hat man Fre 
beſtimmte Nachricht ven dem Schach ſelbſt. Die pers 
fiihen Truppen find gendihige worden, die Blokade 
ber Feſtung Schouchi aufzuheben, und der Oberſt Reut 
bar bei einem Ausfalle aus berjeiben einigen Vortheil 
über den perfiihen Nachtrab erlangt. — Amir Khan, 
Dheim Abbas Mirza’s, it in der Schlaht vom 14. 
Sept. getödtet worden; ber Berluf ber Perfer in der⸗ 
felben weißt ſich viel bedruteuber aus, als anfänglich 
gemeldes worden; man ſchaͤtzt ihn auf 2000 Todte 
und Verwandete. — Auf ver Seite von Erivan hat 
des Sardars Bruder, Haſſan Shan, in Ber Nacht v. 
15..auf den 14. Dept. mit 3000 Mann Reiterei die 
in der Steppe Pelorie liegeuden Dörfer überfallen und 
dad Bich weggeführt. Die in dem Diſtrikt Djelalr 
Oglou cantonirenden Troppen rüdten bierauf, 5 Kom⸗ 
pagnien flark, gegen deu Feind vor und verfolgten ihn 
mit ſolcher Hitze, daß er einen Theil des Viehes zur 
rüdlaffen uud fi in aller Eile mit einigem Verluſte 
zuruͤckzichen mußte. Der Generalmajor Fuͤrſt Men;ir 
fow it Zeuge dieſes Gefechts geweſen und hat mit 
einer Kompagnie des 7. Karabinierdregimentd und mit 
2 Feldſtuͤck perſoͤnlich an demfeiben Theil genommen. 
— Rach Dem Uuafall unferer Truppen aus Ekifaberhr 
pol hat fih der Sarkar von Erivan aber den Not 
ha⸗See nab Charichadil begeben und an ber Münr 
dung des kleinen Fiuſſes Djeham ſein Lager aufge 
ſchlagen nad durch ſeine Drohungen das und treu bleir 
bende Bolt zur Empörung aufzureitzen geſucht. Er 
it gleichfals willens, die Einwelnier des Diſtrilts Ka⸗ 
zask, die ber Aufentholt uuſerer Truvpen am Affta- 
ohafluß groͤßtentheils zum Geborſam zuruͤckgeführt und 
ſelbſt gegen die Perſer bewaffuet hat, aus zupluͤndern. 
— General Yermalow fügt dieſen Details hinzu, daß 
in Dagheſtau uud auf der caucafiichen Linie Alles ru⸗ 
big ift, und daß er am 24. mac den Diſtrikten Ku 
zask und Cbamchadil aufbrechen werde, um den Ber 
wüſtungen, womit der Sardar von Erivan bie und 
ergebenen Einwehuer bedreht, juvorzufommen. Geln 
Detafchement beitcht aus dem 2. Bataillon bed vers 
einigten- Garberegimeuts, dem Bamillon Infanterie 


ft, und deſſen Spigen bis auf den Raud ded Hutes von 
gezogen find. Roſetten von Yıladband mit Streifen von 
abftehenden Farben begleiten dieſen Querſtreif. 

Die Eapotbüte werden aus gewäflertem, fheegrünem 
oder carolinengelbem Geidenzenge verfertigt, und der Kopf 
derfelben wird mit einem großen Sterne von Allas oder 
auch von gewälletem Seidenſtoffe bedeckt. 

In den Mrdeläden flebt man Toquen ven fchmarzem, 
blauem oder aurifelforbenen Sammt, woran die rechte 
Seite mit 2 weißen Federn (esprit) geziert if, die Spige 


von Chirvan und einem gemiſchten Bataillon, aus 17 
Feldftäden und 400 Kofaden. Der General Yermas 
low flattet Sr. Maj. weitern Bericht ab, daß er vom 
Adjudanten, General Paskewitch, einen Rapport ems 
pfangen, des Inhalts, daß er am 12. Sept. ſieben 
Werite von Eliſabethvol von dem Perfern, unter dem 
Befehle Abbad Mirza's, zwei feiner Söhne und feines 
Scwiegerfohnes, angegriffen worden it; ihre Armee 
war 15,000 Mann regelmäßiger Infanterie, ungefähr 
20,000 Mann Kavallerie und unregelumißiger. Jufan— 
terie ſtarkz nach einem kurzen Gefechte find diefe Trup⸗ 
pen aber. völlig geſchlagen und im die Flucht gejagt 
worden. Der Feind hat im diefem Treffen 1,100 
Soldaten und 9 gu Gefangenen gemachten Offiziere, 
2 Rager, 4, Fahnen, 3 Kononen, 1. Falconet und 80 
Pulverfarren verloren. Unſererſeits find der brave 
Obriſtlieutenaut Grefow, 2 Dffiziere vom Jufanterie⸗ 
Regimente von Ehirsan und 45 Soldaten getöbter wor⸗ 
den; an Verwundeten haben wir ı StabsOffijier, 8 
Dffisiere und 240 Soldaten. Der Feind ift in voller 
Flucht; er hat feine Bagage qurüdgelaffen und wird 
lebhaft von dem Abjutanten General Pastewith vers 
folge, und man darf glauben, daß ſchon bie ganze 
Provinz Karabaſch von der treubrüdigen Invaſion ber 
Perſer befreir it. — Geſtern Mitrag um 12 1/2 
Uhr find biefe glücklichen Rachrichten den Einwohnern 
biefer Hauptſtadt durch die Kanonen der Heilung vers 
fünbet worden; Ubends war die Stadt beleuctet. — 
Das Meieript, wodurch Se. Maj. der Kaifer dem 
Furſten Tariel Dabiane den St. Annen-Drden verlier 
ben haben, lautes alfo: „Da Wir Ihre Ankunft an 
unferem Hofe ald einen neuen Beweis der Treue uud 
Auhaͤnglichkeit des fürftlihen Haufes von Mingrelien 
an Uns anfehen und bdemfelben ein Zeichen Unieres - 
befonderen Wohlwolleus zu geben wünjchen, fo über, 
fenden wir Ihnen brifolgend die diamantenen Juſig⸗ 
nien des St Anuen ⸗-Ordens erfter Klaffe, um folde 
uadı den Statuen zu tragen. Ich bin Res Ihr - 
wohlgeneigter ge Nikolaus.“ 


Der neueſte oͤſterr. Beobachter vom 23, Det. 
bringt Folgendes aus Jaſſy oom 12. Det,: „Ges 
tern Morgens ift der Rioja Beg bed erften Pforten» 
gegen Spige gefept, und mit einer Gametrofe (Maſche) 
befefige it. 

Faſt ale Morgenfleider der Damen find aus croifles 
tem Baummwolzeuge mit großen gränen, blauen, braunen 
oder ponceaufarbenen Diereden. 

Die Kleider von einfarbiger Seide baben meiftentbeils 


eine dreifahe Reihe ſchmaler Roͤllchen zur Derzierung. 
Neben den Mäntelhen von Tüul, welche man zum 


großen Putze trägt, verfertigt man derſelben ans geſticktem 
und wie die Blonden andgezadtem Mall. 


Kommiſſaͤre, Hadi Efendi, in Begleitung zweier ‚Tas ı 
tar, ans Afjermann, hier eingetroffen, und haf nad 
einem Aufenthalte von wenigen Stunden eilends feis 
nen Weg nach Konftantinopel fortgejegt. Selbiger ift, 
feiner Ausſage zufolge, der Ueberbringer der zu Atjer⸗ 
man zmwifhen den ruffifhen und türfifhen Bevoll⸗ 
wmaͤchtigten abgefchloffenen und unterzeichneten Konven⸗ 
‘tion, um folhe Sr. Hoheit dem Großherrn zur (Ra 
'tififation vorzulegen. ° Durch biefe, erfreuliche Nach⸗ 
richt find num alle Beforgniffe vor einem, Friedens 
bruche vollfommen beferriget, und dem Vernehmen. nach 
ſollen die tuͤrkiſchen Rommiffarien gegen Ende dieſes 
Monats ihre Rüdreife aus Afjerman durch die Haupt 
ftadt diefes Fürftenthums antreten.” 

Paris, 25. Det. Der Indicatenur Bow 
delais berichtet: „Die zu Billanneva-Sierra ver 
fammelten portug. Ausreiffer haben dort den Infanten 
Don Miguel zum König von Portugal proclamirt und 
dabei Verwuͤnſchungen gegen den Kaifer Don Pedro, 
die Konſtitution und die Regentſchaft ansgefioßen. 
Nach Eingang diefer Nachricht hat der portugieſiſche 
Botſchafier fih bei der fpanifchen Regierung beflagt, 
und die Entfernung diefer Truppen von der Grenze 
verlange.“ — Das Theater frangais hat 12,000 
fr. zu einem Dentmale für Talma ausgefeht. 

— — — — —— — — — 
Anzeigen. 

IEbellche Verbindung und Empfeblaung. 
Unfere Den 22. d. vollzogene eheliche Verbindung zeigen 
wir unfern ſchaätzbaren Verwandten und Freunden ergeben 
an, und bitten um Ihre ' fernere Freundſchaft und Bewo» 
gerbeit, mie nm gütige Aufnahme unferer verehrten Rad» 
barjchaft beftend. 

Matthias Heß. 5 


Catharina Des, geb. Wolderddörfer. 
Da mir von einem bodlöbl, Magiſtrat das Meifterr 
recht gunäbigft errheilt worben if, fo gebe ib mir bie Ebre mich 
einem bobanfebntihen Handelsſtand zu recht vielen Aufträs 
gem beflend zu empfeblen, indem id nr beftreben werde 
jedem Verlangen auf's Puͤnttlichſte Genüge zu leiften. 
Mattbiad Des, Flafihnermeifter, 
in der Tucherſteaſſe S. Nr. 1150. 


Merfteigerung) Montag den 30. Oct. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr werden in der Bemobnung bed verflorbenen 
Fönigl, bayer. Deren Generallommiffärd Fehtn. v. Asbeck, 
ouf der Schütt Nr. 1705., verfäiedene vorzügliche Aupfers 
ſtiche unter Glas und Robm an bie Meiſtbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verfleigert. Es befinden 
fid dorunter: la Madonna di Sisto, son Muller; 
die Anbetung ber drei Könige, von He; dir 
Dermöplung der Marla, von Pongbi; bad 
Abendmahl, von Morgben und mehrere andere. Es 
Mad durchaus vorzüglibe Aborüde 

Nürnberg, den 21. Dit. 1826. 

3.8. Shmidmer, NYuctionator. 


[Dausnertauf.) Das in der Winfleröftraffe ftebende 
Gofbans 9. Nr. 35. 1Mer Claſſe zur goldenen Gans ift 
aus freier Dand zu verkaufen, 


x R Pe 


Das vordere Haus enthält: 
8 beigbare Zlmmer, 1 Küche, 3 Böden, das mittlere Daus 
15 beigbare Zimmer, 9 Kammern, 1 große Küde, 4 Meine 
Küchen, 1 Speißfommer und 2 Böden, 
Das hintere Haus! - 
6 beigbare Zimmer, 7 Rommern, 1 große Rüde, 4 
Sasl, nebſt Vorfasl und 3 Böden. nn 

Dam enthält das Haus noch Folgendes: . 

1 MWirtdichaftsteller, worouf die Bierwiribſchaft haftet, 2 
große Keller, 2 lleime desgleichen, 8 Gewölbe, 1. Remife, 
1 Börtden, 1 Schöpfbrunnen, 4 Uppartements, 9 Gtallung 
auf 50 bis 60 Pferde. - 

Roh if zu bemerken, daß bis dato ein Eigemgeld 
von 115. — darauf boftet, nebſt den gewöhnliden Gteuern 
und bürgerlihen Loften. En 

Der erſte Strihtermin wird den 20. November früh 
9 Ubr im Hauſe ſelbſten feſtgeſetzt. Kauft» und zahlungt⸗ 
fähige Liebhaber werden dazu eingeladen. 


(Eraubenmoh] Im göldenen Poſthorn if 
Traubenmoſt angefonımen und zw verlaufen. 


großen 





füßer 





[WPeinmoft) Güßer Veinmof die Maaf pe 1äfr. 
wird abgegeben in der goldenen Rofe in der Zakobsſtraße 
L. Rr. 1055. j — 


Einladung] Dienſtag den 31. Det. If mufllolis 
fe Ubendunterbaltung in der. Geſelſchaft zur Eintrecht. 
Sofang punkt 7 Uhr. Diezu ladet ergebenft ein 

wm ber Vorſtand. 
DE ee no = in DD De ee 
Theater-Nachricht. 

Montag den 30.Drt.: Die Soldaten Schau—⸗ 
fpiel in 5 Bufzügen vom Arreſto. : 

} h 

Fremden-Anzeige. 

Dom 27. Det. (Bayer Dof) Frou Gräfin ». 
Dedfourd, v. Prag, Br. v. Lorbeer, Bandrichterdgattin, v. 
Euljbab, Hr. Baron ». Feiligfh, Lieutenant, ©. Augs⸗ 
burg, Br. Meyer, und Hr. Turtneger, Profeſſoren, o. 
Bamberg, Dr. Jenninger, v. Augsburg, Hr. Fohr, vo. Brent 
furt, u. Hr. Sechurg, ©. Leipzig, Kaufleute. (Nothe 
Rop.) Hr. Richert, Ffm, o. Um. (Bilde Mann.) dr. 
Shirsling, im., v. Erontfurt, Hr. Berthold, Decoaem, 
e. Emdfirhen. Dr. Beeren, Cand. theol., vo. Berlin, Dr. : 
Baron ©. Kounowitz, v. Warſchauu. (Blaue Glede.) 
Dem. Bolmutd, m. Würzburg, Dem. Siegel, v. Regens⸗ 
burg. (Strauß) Hr. Perry, Edelmann, und Pr. Dr. 
Ruin, 0. London, Mad. Cailliatte, Bouvernante, v. Karld 
rube, Dr. Kempter, Urcitelt, v. Stuttgart, Hr. Beizenbauer, 
Privatier, ©. Mönigäberg, Or. Frhr. v. Plotho, o. Berlin. Dr. 
Edardt, v. Hof, und Hr. Kalb, v. Baireutd, Cand. theob, 
Hr. Müller, Handl.»Diener, v. Lichtenberg, Hr. Branfe, v. 
Hof, Hr. Naum, u. He. Rempel, v. Dersbrud, Kaufleute, 
(Bold. NRadbrunnen.) Dr. Elsberger, Cand. theol., v. 
Regensburg, Br. Baron v. Schmidt, v. Münden. : 








(Mit einer literarifchen Beilage von der ©. Eichhorn, 
{hen Buchhandlung bahier.) 


(Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgftraße 8. Rr. 611.) 





Dienftag: 


Mit Sr. Königliben Majeftät allergnäpigitem Privilegium. 
Ne 
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Nürnberg, den 31. Oct. 1826. 





Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 20. Oct. Die Getraibde⸗ 
preife find noch immer im Steigen, wiewohl der Auf— 
ſchlag nur allmaͤhlig ſtatt finder, was um fo mehr 
Nachhaltigkeit verheißt, da ſolches für reelle Frage 
geugt, mithin dad Steigen nicht durch bloße Spekula⸗ 
tion hervorgerufen wird. — In Kolonialmaaren iſt 
ed flau am Plage. Fuͤr Banmmolle erhalten ſich zwar 
die Preife, doch wird ſehr wenig darin gethan. So 
auch im Kaffee und Zuder, deſſen Preife etwas nach⸗ 
gelaffen ‚haben. Ju Pfeifer wurde Giniges zu 19 ıf2 
Rthlr. gekauft; ſpauiſch Piment zahlte man mit 29 1/2 
fr., Amboinanelfen ı fd. 2ı fr. und Muskatnüſſe 2 1/8 
fl. Bon Judigo find unfere Borräthe fehr gering; ein 
fhöner Madras wurde mir 5S/Afl. bezablt, Im deu 
übrigen Farbewaareun it es ſtille. 

In Rheinpreußen bat fi eine Geſellſchaft ge 
bildet, welche zum Zwecke hat, die Aufführuug der im 
Berhafrgezogenen zw verbeffern. Sie ftellt zum Grund» 
ſatz auf, dag der Staat nicht allein diejenigen beftra: 
fen fell, die den Geſetzen wicht gehorchen, fondern fie 
auch zu befferm ſuchen muͤſſe. Der König hat dieſer 
Geſellſchaft feine Genehmigung ertheilt, 

Frankreich. 

Paris, 22. Oet. Talma's achtungswürdi—⸗ 
ger Biegraph, Hr. Arnault, bat von dem großen 
Schaufpieler gejagt: „Sein Ruhm ift, die Wahrbeit 


bed Koftüms und die Ungezwungenheit des Vortrags 
auf die. franzöflfche Bühne zurädgeführt zw haben; 
erhaben geweien zu ſeyn nach Lekain, majeftäriich nad) 
Karrive, pathetiſch nach Monvel, ohne einem von if 
wen zu gleichen, und indem er ſich einen neuen Weg. 
bahıte. Andre, auf der naͤmlichen Laufbahn berühme 
geworbene ‚Männer mögen die Leidenichaft ober bie 
Einbildungstraft dargefteflt haben; Talma, wenn mar 
fih fo ausdruͤcken darf, ift der Darücller des Gedan⸗ 
kens“ — Als Augenzeuge von Talmd's letzten Aus 
genbliden — fagt Tony in einem in öffentlichen Blät⸗ 
tern eingeruͤckten Aufſatze — Tann ich verſichern, daß 
fein Ende fanft und ruhig war, ohne das mindelte 


Zeichen von Schmerz, ohne die mindeite Geiftedverwirs 


rung; er ſchien ohne Ungeduld dem Bebürfniffe. zu 
Rerben, machzugeben. Um 10 Uhr führte man feine 
zwei Söhue * ihm; als man ſie ihm meldete, ſtreckte 
er eine Hand zu ſeinem Bette heraus und reichte ſie 
ihnen zu küſſen. Eine Stunde hernach war er nicht 
mehr, Sein Gefihrt, mit dem Ausdrucke ber 
Stärke und der Heiterkeit feiner Seele, “erlitt durch 
ben Tod nicht die mindeſte Entſtellung. Der Name 
Boltaire’s ift der fette, der auf feinen Rippen erſtarb. 

(Bom 21. Det.) Talma's Witrwe, geborne 


Banbeve, har durch einen, in alle Zeitungen eingeruͤck— 


ten Brief erklärt, daß fie entfchloffen fey, die künftige 
Erziehung und Berforgung der zwei, von ihrem Gats 
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BSiographiſche Notigen von Talma, 

Francois Zofepb Talma, geboren in Paris von wohl—⸗ 
babenden Eltern, die bei feiner Erziebung nichts verfäums 
ten, bradte einen Theil feiner Jugend in England zu. 
Sein Geburtsjahr fält in die Zeit von 1760 bis 1700. 
Erft im 15: Zabre kam er mach Parid zurüd, und mum 
Nöte ihn dad Theater Francais, dad er damald häufig bes 
fuchte, den Geſchmack an der Declamation ein. Er batte 
von der Ratur eine düftere Eindildungskraft, und aufjerors 


a a Ze n. — 

nungen ſollten ibm einſt jene Fertigkeit in der Begeeèſteruug, 
die unentbebelihe Eigenſchaft gewähren, vermöge weldher 
mon. feine Rolleu gut begreift. Dieſe Nervenreizbarfeit 
war bei ibm fo flarf, daß, ald er im zebnten Jahre im €i- 
nem Erziebungsbaufe, mo man tie Kinder die Tragödie 
Zamerlan fpielen ließ, die legten Hugenbtide eines Freun⸗ 
des der zum Tode veruribeilt war, zu erzüblen bafte, er 
dabei fo tief gerührt wurde, daß jeine Thränen unanfhalts 
ſam floßen und er noch eine Stunde nah tem Schaufpiele 


deutlich reizbate Nerven erhalten; diefe traurigen Auszeice 3 meinte. Man hatte alle Mühe, ihn zu tröften, Don aun 


ten erjogenen Kinder (Frau Talma felbit hat feine 
Kinder) zu übernehmen, und fo das Andenken des 
trefflihen Mannes, deffen Namen fie trage, zu ehren. 
Riederlande 

Bräffel, 22. Oct. Im der vorgeftrigen Siz⸗ 
gung der zweiten, Kammer ber Generalitaaten hat ber 
Finanzminifter dad Budget für 1827 vorgelegt, Die 
Refultate find im Ganzen höcft befriedigend. Die 
zum Anlauf der öffentlihen Schuld beftimmte Summe 
fann im fommeuben Jahre auf 2,400,000 fl., aljo 
200,000. höher ald für 1826 beilimmt werben. 
Das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ift 
diefed Jahr mit 66,000fl. aufgeführ. Das Minis 
fterium bed Innern fordert diedmal 2,100,000 fl. 
mehr, weil das Departement bes karholiſchen Kultné 
damit vereinigt worben ift; für Wafferbauten flad 
1,500,000fl. biedmal mehr angejegt. Das Budget 
des Finanzminifteriums ift um 250,000fl. höher als 
fein Budger für 1826. Dagegen ergeben bie übrigen 
Zweige ded Bubgetd eine Verminderung von 1 Mill. 
404,059fl.; von ber Örundfleuer werden 2, vou 
der Perfonal » und Patentfieuer 7, von den indbirefs 
ten Auflagen 6 Zufag-Gentime nachgelaffen. 

Spanien ä 

Der Drapeau blanc berichten, der Koͤnig 
leide noch immer an ber Gicht, Der Reibarzt Dr. 
Caſtello ſey beionders darüber beforgt, daß ber König, 
ber fonft fehr wenig geſchlafen haͤtte, jetzt ſehr häufig 
und ganze Nächte hindurch ſchlafe, was er zur gänze 
lichen Wiederherſtelluug der Grfundheit Er. Maj. für 
nachtheilig halte. — Die amtlechen Berichte, die bei 
dem Kriegeminifterium eingefommen find, gäben bie 
Zahl der nach Spanien defertirten portuhieſiſchen Mir 
litäre auf 5000 au. — Berichten aus Eabir zufolge 
befaufe fih die Summe, um bie ber fönigl. Schatz 
durch Kontrebande betrogen worben, blos bei der Zoll» 
fätte von Cadix, auf mehr ald 60 Millionen Realen, 
Die Artikel find hauptſächlich Baummolle, Seide, Ge⸗ 
traibe, kurze Waaren und Tabad, 

Englaud. 

London, 20. Oct. Die Note, bie der britti⸗ 

ſche Geſandte in Konftantinopel der Pforte zu Guns 


ften ber Griechen übergeben bat, fol im fehr ſtarken | Säde gefledt, und ind Meer geworfen. 


on war fein Beruf befimmt. Er debutirte zuerſt den 17. 
Rov. 1787 in der Mole des Seide in Mabomet, und er- 
bielt Beifall. Don diefem Yugenblide an fuhte er mit 
Eifer die Geſelſchaft von Ihönmifenfhaftlihen Gelehrten, 
Malern, Bilddauern auf. Er gab ſich aun eine zweite Er 
siebung, die des Künſtlers. Er ſtudirte die Monumente, 
die Manuferipte und mahte eine ganze Neoolution im Co» 
ffüme, das bei feinem Auftritte beinahe in der Barbarti 
lag. Da fam die Revolution; er fab die Geſchichte, wie 
fe nor feinen Mugen fih begab, er fah ein lebendiges 
Trauerfpiel. Bei diefem wilden Uusbrug der Beidenfhaf: 


Ausdrüden, abgefaßt und ihr darin angedeutet fen, 
daß fle die Unabhängigfeit Griechenlands durchaus 
anerkennen muͤſſe; daß er mit biefer Erffärung, die 
er dringend verlange, in der Hand, ed auf fich neh» 
une, „von ben Hellenen die günftigiten Bedingungen, 
die der Großherr fordern könne, zu erhalten und dann 
binnen Kurzem feine Differenzen mi Rußland beizuw 
legen.” Die Pforte fol in einer ebew fo nachdruͤck⸗ 
lichen Antwort den englifhen Botſchafter gebeten bar 
ben, fih in Zufunft der Einmifhung in Die. Angele⸗ 
genheiten der Griechen zu enthalten, unter der Ber 
fiherung, daß fle allein wiffe, was fie im dieſer Hin⸗ 
ſicht zu thun habe, und wie fie mit ihnen zu Ende 
kommen ſolle. Here Stratford Ganning bat fidh, wie 
verfichert wird, nad biefer Antwort auf das Land zus 
rügfgezogen und alle Verbindung mit der Regierung 
Er. Hoh. abgebrochen. - 
Portugal. 
tiffabon, 8. Det, Die Prinzeffin Regentin 
hat unterm 4, Det. vermoͤge des laut koͤnigl. Dekrets 
von Rio-Janeire vom 30, April d. J. ihr zuſtehenden 
Rechts, die Eröffnung ber Cortes auf den 50 d, be 
ſtimmt. "Die Zujammenberufungsicreiben find. ſenach 
bereitd am die Pairs des Koͤnigreichs und die bie jept 
befannt gewordenen Abgeordneten abgeiertige Werden. 
Seit acht Tagen entwidelt die Regi ‚tine- 
größere Thärigfeir in den Maßregeln zur Grhaltung 
ihres Spſtems. Seit Unserdrüdung der Gendarmerie 
it der Polizeidienft der aus Kaufleuten beſtehenden 
Elitengarde anvertraut. Sie bar feit drei Tagen. bie 
Soldaten der Wache ber Königin in dem Palafte 
Queluz abgelöft, die ſich aufrühreriſche Reden erlaubt 
harten. — Aus den Unterfuhungen über die Deſer⸗ 
tion der Befagung vor Almepda ſoll ſich ergeben har 
ben, daß der Gouverneur den Truppen eine falſche 
Depefche "worgegeigt hat, des Inhalte: ber Infant 
Don Miguel ſey in Madrid angefommen, auf dem 
Wege nad Liſſabon, umd die Befagung muͤſſe ihn an 
den Gränjen erwarten. 
Zürfet 
Die Etoile meldet aus Kouflantinopel vom 29. 
„Am 12. Sept, wurden bier vier Weiber in 
Zwei davon 


Sept.: 


ten benutzte er Alles, was er ſah, und Alles, was in feine 
Rollen eingepaßt und im feiner Kunſt nochgeahmt werden 
fonnte. Endlich verfiel er vor einigen Jahren im eine hef⸗ 
tige Nervenfrantbeit; fle war nicht ohne Nugen für ibn. 
In der beftändigen Bewegung, in welder er lebte, fühlte 
er fo zu fogen feine Rollen allzuflart. Er fah die Noth— 
wendigkeit, die Aufwallungen feined Gefühls und feiner 
Spannung vielmehr gm mößigen ald zu erregen. Er fonnte 
feine rübrende Rolle mehr fpielen, ohne wirklich Thraͤnen 
zu vergießen; und dieſe Rranfbeit, welde ibm ind GStab 
führen zu muſſen fhien, war gerade der Zeitpunft, wo ſich 


waren befchufdigt, fie hätten Feuer anlegen wollen, 
die andern zwei hatten unvorfidtige Reben fallen laſ⸗ 
fen. Es werden beitändig viele Individuen exilirt. 
Die Erpeditionen geſchehen Nachts auf Schiffen. Auch 
fallen zu Nachtzeit viele Hinrichtungen vor, Die alle 
geheim gehalten werden. Die Beftürzung ift allge 
mein, Riemand wagt zu reben, man hält fid von 
Spionen'umringt. In den Kafernen des altın Se— 
rails herrſcht eine anftefende Krankheit. Eine Abthei, 
fung von 750 Mann eingehbter Truppen, melde der 
nad Demotica verwiefene vormalige Chef ber Zölle 
dem Grofmwiffler zuſchickt, ift hier angefommen, Am 
15. wurde ein Türke zu Baluk Bazar am Hafen ent 
bauptet, weil er im eimem verbotenen Sinn gefpro« 
hen hatte, Bei feinem Rumpfe war ein Jafta (Zei⸗ 
tel) aufgeſteckt, auf welchen die Mufelmänner kaum 
magten den Blick zw richten, und den Niemand abjus 
fchreiben ſich unterftand. Tags vorher war ſchon ein 
Türe wegen gleicher Urfache zum Tode befördert wor⸗ 
ben, Ferner wurden zwei Weiber, in Saͤcke geftedt, 
> fo daß der Kopf herausſah, in deu volfreichiten Ha- 
fenquartieren herumgeſchleppt und dann ins Meer ge 
ſtuͤrzt. Ihr Vergehen war, baß fie ſich angemaßt, 
von öffentlichen Angefegenheiten zu ſprechen. Man 
fängt an, die Navas zu plagen; fie follen ihre Tracht 
ändern; im'den Baͤdern thut man ihnen allerlet Drang- 
fal an. — Bon 5 i 
Dbeffa, 14. Det. Sobald im bieffeitigen Haupt- 
quartiere and Afjermann die Nachricht eintraf, daß 
die tuͤrliſchen Kommiſſarien die ihnen vorgelegte Con- 
vention additionelle zum Bucharefter Frieden unter, 
zeichnet hätten, zogen fi die bis am bie Außerite 
Gränge vorgerädten Truppen in ihre emifernteren Kan- 
tonnirungen zuräd, Man barf als fiher vorausſetzen, 
daß unfer Kaifer diefe Konvention unverzüglich ratifis 
ziren wird. In Ronftantinopel könnten ſich aber wie 
der momentane Anftände dagegen zeigen, Der Mufti 
muß befanntlich jedem Friedensvertrag mit einem Fet⸗ 
wa verſehen, und biejer wird mur ertheilt, nachdem 
große außerordentliche Divansverfammiungen über den 
Gegenſtaud abgehalten worden. So wahrfceinlich es 
daher unter ben jegigen Umſtaͤnden auch ift, daß ſich 
der Divan für die Rarififarion erlären wird, fo hängt 


feine Schaufpielers Anlage vollends entwidelte. Diefe Ber 
merfung wurbe vom einem unſerer berühmteften Arzte ges 
macht, und Niemand fühlte ihre Richtigkeit mehr, ald Talma 
ſelber.“ 
Talma hinterlaͤßt eine Wittwe (Caroline Vanhove), 
die einſt mit ibm zu gleicher Zeit Beifall im Theater ernd⸗ 
tete; fe mußte im Fahre 1810 Geſundheit halber vor 
der Zeit ſich gurüczichen, 


Moor fun dh 
Ein feit längerer Zeit am einer ſtilen Gemüthäfrant; 


biefelbe doch in letzter Inſtanz von dem Mufti ab, 
Allein biefer wird am Ente, da die Ruͤſtungen der 
Pforte fo zu fagen noch in ber Kindheit find, gleich 
dem Spltan, fi Im bie Umfände fügen. Iſt aber 
nun endlich die Natifitation erfolgt, fo wird die ſchon 
vom brittifchen Borfchafter, Sir Stratford Ganning, 
indireft zu Konſtantinopel angeregte griechiiche Frage, 
welche mehrere große Mächte. bei den Petersburger 
Konferenzen ſelbſt für eine europäifche erflärten, aufs 
Tapet fommen, uud neue Berlegenheiten herbei ziehen, 
Einige meinen fcherzweile, anf diefe Art, würben bie 
Türfen endlih mit lauter Ultimatums friedlich. aus 
Europa hinausgedrängt werben. Andere wollen den 
Ausgang aus dem Labyrinihe noch nicht fo nahe Fer» 
bliden. — 





Augsburger Börsen-Curs 


vom 28. Oct. 1826. s 
ĩ Geld. 








a) Baierisehe Staatspapiere. Papier. | 
igationen mit Crpesa « 4Proc. as: ef 
detto * * * * 5 Proc 101} 1015 
Landanlehn 0.0. hroc. — 102, 
Lotterie-Loosee E-M, . _4Proc.] 1015! — 
detto unrerzinsliche, a 10 fl. gi — 
b) Oesterreichische Staatspapiere, _ 
Rethschild’sche Loose „. +»  . —.i 132 
Parual a 4Proc. , —— 113, ' 114% 
Metalliques 6 proc, — 00% | 90 
Bauk-Akten . . «  . tıors | 1070 





Belanntmadhungen. 


(Die Einhebung des für das Jahr 1825/20, einftweilen - 
jeſtgeſetzten Zwiſchen ⸗Ausſchlags mit Öfr. vom jedem Hun⸗ 
dert des Brandverfiherungd:Gapitald betr.) ı 
Vom Magiſtrat der Pöniglih bayerifhen Stadt 
Rürnberg 
wird machitebende babe Megierungs: Entſchlie hung 
Im Namen Sr. Maj. des Könige. 
Nah einem allerböchften Refcripte vom 4. d. M. im 
55. Stüd bed koͤn. Regierungs Blattes fol zur Bildung 
eined Vorſchußfonds für die biß zum 1. März 1827. 
. old dem fürgeften Zeitpunfte der Feſtſtellung ded Daupts 
Uusſchlags der Mffefurang- Beiträge für dad Etatb- Jahr - 
1825/20. fi ereignenden Brandfhäaden einftweilen ein 
Beitrag von 6 Kreuzer von jedem Hundert Bulden de 
Brandverfiherungs » Eapitald ausgefhrieben und Liefer 


beit leidender und defbalb ſchon vorſichtig bewachter Lein⸗ 
mwebergefell, Ramend Friedrich Danffen, im Dorfe Vöhrum 
im Dannöverfhen, wurde plößlih von einer heftigen Mafes 
zei ergriffen, und wußte fih am Morgen des 29, Sept. 
eined zwölf Zoll langen fcharfen Meſſers zu bemächtigen 
mit welchem er ‚wütbend auf jeden, der ibm mabe Fam, 
eindrang, und in die ſem Zuftande feine eigue Mutter, und 
eine bei derſelben arbeitende Nähterin ermordete, feine 
Schweſter und einen Tiſchler aber lebentgefährlih vermun- 
dete. Mebrere andere Menfhen entgingen kaum ferner 
Mordluſt, bie ed endlich gelang, ihn mis Stangen nieder 
zureißen, und zu binden. 


Zwiſchen⸗ Wurfhlag zu Ofr. im Raufe des Monats Dc- 
tober eingebracht werden. $ 

Un die ſaͤmmtlichen Poligelbebörden des Mezaffreifis 
ergedet daber hiemit die Weifung, dieſe Beiträge nad 
den Vorfsriften der Brandveriherimgs> Ordnung 
der dazu gehörigen Geſchäfts Inftruction Art. 22. umd 
$: 11. im Laufe des bezeidineten Monats October vhne 
Reitanfhwellung dergeftalt einzubringen, daß am Ende 
des gebahten Monats über die aufzubringenden Gelder 
verfügt werden fünne. Es wird zu diefem Bchüfe bis 
zum 20. Det. Anzeige über vie erfolgte Einhebung mit. 
telſt Einreichung des Zeugniſſes der Kaflen » Mitfperrer 
gewärtigt, im Abſicht der Verwahrung ber Gelder auf 
die bereitö befannt gemachten Vorfchriften verwiefen. 

Ausihreiben v. 2.Mär; 1822. und 20. Febr. 1825., 

dann 20. März d. J. Rr.ıi, 9 und 15 foldjäßr. 

Ar.» Intel,» Blätter. i 

Ansbach, den 13. Sept. 1826. 
Königl. bayer. Regierung des Rejatkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


Graf von Drechſel, Präfident. 


biemit befannt gemaht, — und im Folze deffen werden 
fämmtlihe beitragdpflitige Beflger und Bermwalter der bei 
der Brandoerfiherungd » Gefellfhaft einverleidten Gebaͤude 
bieflger Stadt ſowebl ald des Burgfriedend andurd aufge ⸗ 
fordert, den treffenden Britrag von f 

Sechs Kreugern 
vom Hundert des Verfiherungds Eapitald, old Zmwifchen- 
Ausſchlag für dad Dermwaltungsiabr 1825/20 binnen 14 
Tagen bieber zu bezahlen. Die Fablungen find an ben 
Magiftrard-Accefiten o. Grundberr im dem Geſchäftézim- 
mer Nr. 11., (dem vnormaligen Bürgermeilter- Amt). zu Iris 
fen, und werden daſelbſt, mit Ausnahme Mittwochs und 
Samſtogs, taͤglich angenommen. 

Die königl. Bebörden, welche won aſſekurirten Gebäns 
ben ſolche „Beiträge zu entrichten baben, werden zugleich 
biemit erſucht, ſolche demnächſt odme befendere Requiſi— 
tion bieher einzuſenden. — ’ 


Da in dem obigen boben Ausſchreiben ber königl. Res 
gierung die möglihft ſchleunige Einbebung diefer Beiträge 
angeordnet ift, fo haben Ad die fünmigen Partheien felbit 
zujuſchrelben, wenn nad Ablauf der gefegten Friſt von 14 
Tagen a (dato bie Beiträge auf ihre Koſten von Amtswe- 
gen werden eingeboben werden. i 

Nürnberg, den 22. Det. 1820. 

Binder. 
Küffeer. 


— — — — — — — — — 
Anzeigen. 


lIWobnrungsveränderunqg.) Bei Veränderung 
unferer Wobnung von 8. Ar. 800. am Hanptmarkt in unfer 
neuerfaufted Baus I. Nr. 11. der Königsſteahe danfen mir 
unferer biäberigen Rachbarſchaft für gegebene Beweife von 
nahbarlibem Woblwellen, und empfeblen und der neuen 
zur freundſchaſtlichen Aufnabme ergebenft. 

Rürnberg, den 28. Ort. 1820. 

3. 3. Dieg, und Gattin. 





[Trauerfall.) Heute emdete fanft noch dreigebns 
wöhigem Kranfenlager an der Abzehrung Frau Delena Car 
tbarina Giebel, geb. Förfter, 45 Jahre alt, und im 
2Tften Jahre einer glüdlihen Ehe, Wie fie ald Gattin 
— — — — — — — — 


nn 


"und Mutter forgfam und 'gefchäftig im Meinen Haushall 


wirkte, wird nie in den Deren der betrübten Diuterbliebe- 
nen serlöfdhen, * 
Dieſes traurige Eteigniß zeigen wir unſern werfbeu 
Verwandten und Fteunden an, mit der Bitte, wid Ihre 
fetnere Bewogendeit nicht zu entzieben. 
Rürnberg, den 28. Det. 1826. . 
Johann Heintich Giebel. 
Kannette &eißler. - 
———— Giebel. 
abette Giebel. 
Marie Giebel. 
Wolfgang Geißler. 





(Literatur). Bei@arl Felßecker in Rürnberg 
ift zu haben: . 
Pe 5. neue Kartoffelbranntweinfabrikatien. 8. 
gehb. Höfe. 
Bacdeder, F. ©. H. 3., karzer und faßlicher Unterricht 
in der einfohen Dbtbaumyucht, Ste Aufl. 8. 54 kr. 





[Derfeigerung) _ Künftigen Domnerftag den 2. 
Nov. und die darauf folgenden Tage werden im Gäaſtbaus 
zu St. Peter mehrere Geraͤthſchaften, als: Silber, Weiß⸗ 
jeüg,. Kteidungsfläde, Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, Glas, 
Porzelloin, Möbeln und andre Haus » und BWirtbidhaftdges 


I rörbfchaften, aud mebrere Weinfäfler mittlerer Größe au 


den Meiſtbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft. 
Der Anfang it Morgend (Uhr. 
Die Shallerifhen Erben. 





ı (Berflleigerung] Montag den 6. Ronember und 
bie darauf folgenden Tage werden in dem Daufe 8. Nr. 1: 
om der Gebalder Kirche gegen fogleih baare Bejablung ners 


ſchiedene Gegenſtände an die Meifbietenden verkauft, wos 


bei ih Fine Meine Partie verfhiedener Schnitrwaaren bes 
findet, fetner ſedt ſchönes bofländifhrd damaftnes Tifchzeug, 
Silber. iebrete Uhren, worunter eine greße Tableau-Ubdr 
it, Zinn, Aupfer, Meſſing, Verzellain, Bläfer und rini 
ged Küchengeräthe, vorzügliche ſchöne Betten und Matragen, 
EC hreingeug, mobei einige Garwituren Seel und Eoia 
find, Fauteuils, runde und vieredigte Tiſche. Spiegel, 
Schreibtiſche, Bettflätten, Schräufe, «im Flügel, mehrere 
Schreibpulte m. dgl, Kauféeliebhaber werden dajı diedurch 
eingeloden und der Aufang iſt jedesmal Morgens 9 uud 
Rahmittags um 2 Uhr. 





(Beinmof.) Süßer Weinmoſt die Maaß zu 12Fr. 
wird abgegeben in der goldenen Roſe in der Jafobäftrafe 
L. Ar. 1055- 

— — ——— —— — 


Fremden-Anzeige. 


Vom 29.De. (Rothe Ro.) Hr. Falnd, und Br. 
Meiner, Kaufleute, v. Schaffbauſen. (Bäper.-Dof.) Dr. 
Forſter, Landrichter, v. Dinfeldbuhl, Hr. Mihel, Oaupt ⸗ 
mann, 9. Münden, Hr. Friedrich, Kſm., v. Reichenbach, 
Hr. Bühler, Partikulier, v. Würzburg. (Wilde Mann.) 
Hr. Kefling. Kandidat, und Fräulein Schreiner, v. Würp 
burg, Hr. Braunberg, Kfm., v. Elberfeld. (Blanc @lo de.) 
Hr. Danfner, Deconem, v. Alerberg, Dr. Eberl, Guts⸗ 
beüger, und Hr. Banwerber, Particulier, v. Münden, 
(Strauß) Dem. Schötz, und Dem. Ebel, v. Berlin. 

| 





(Gedrudt und verlegt von 2. 3. Felßeckers Erben, Burgitraße 5. Nr. 011.) 5% 
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Mit Gr. Röniglihen Majefät allergnädigftem Privile gium. 
N 261. 


Mittwod- 





Nürnberg, den 1. Nov. 1826. 





Deutfdland. 

Münden, 27. Det. Einer Abordnung von 
Gehte der Deputation für den Geidenbau in Bayern, 
Gefländen ans den Herren Staatstath von Hazzi, 

Wepfer, Dberfieutenant Sanfon_umd 


eſderzeugfabritauten Warg, wurde den 24. Det. 


die allerhoͤchſte Gnade zu Theil, Seiner Majeftät dem 


Xünig das Reſultat der heurigen Seidenzucht und vis 
hen ſchoͤnen Stoff aus inlaͤndiſcher Seide, won gebach⸗ 
tem Würz verfertigt, allerunterthaͤnigſt vorlegen zu 
duͤrfen. Seine Majeſtät der Koͤnig geruhten, die aller⸗ 
hoͤchſte Zufriedenheit darüber zu aͤußern, und Ihre 
Maj. die Königin gaben die allergnaͤdigſte Zuſicherung, 
als Bemweid des. allerhöchften Wohlgefallens und zur 
Ermuntrruug dieſes fo wichtigen inländifchen Indaftrie 
zweiges ein Kleid davon tragen zw wollen. 

Se. Maj. der König haben unterm 22. Sept. 
d. J. eine Blindenerziehungsanftalt errichtet, und eine 
Schenkung von 50,000 fl. zur Begründung von Freis 
plägen an diefer Anftalt allergnaͤdigſt gedacht. Das 
k. Reg. Bl. Nr. 45. vom 28. Det. enthält hierüber 
Nacrfolgendes: Ladwig ꝛe. Wir haben Uns in dem 
Streben, allen Unfern Unterthauen den Weg zu gei— 
iger, religiöfer und fittlicher Bildung zu baden, und 
dem Ungluͤcke zu Huͤlfe zu kommen, bewogen gefunden, 
für die Erziehung und den Unterricht der Blinden eine 
Anftalt in Unferem Königreiche, zur Zeit in ber Stadt 


Freyſing zu errichten, worüber bad Nähere demnaͤchſt 
befannt gemacht werben wird. Zur Begründung von 
Freiplaͤtzen an biefer Blindenerziehungsanftalt brivilfis 
gen Wir eine Summe von 50,000 fl. aus Unſerer 
Kabineröfaffa unter folgenden Beſtimmungen: I. Diefe 
Summe von- 50,000 fl. foll ald ewiges Stiftungska⸗ 
pital der Blindenergiehungs- und Unterrichtsanſtalt zu⸗ 
gehören, und Wir überweifen biemit diefe 50,000 fl. 
der gedachten Anftalt zum vollen Eigenthume feierlich 
und rechteförmlich. II. Die bemannte Anftält fol je 
bach gehalten und verbunden feyn, biefed Stiſtungs⸗ 
fäpital unter ſolche Grundbefiger, welche durch Die 
Finführung des neuen Hypothefengefeges in Verlegen⸗ 
heit gerathen, oder fpäter einer Hülfe bedärftig find, 
auf nachſtehende Weife auszuleihen: 1) die Anlehen 
haben an Unterthanen in allen Kreiſen des Reichs, 
dermalen jedoch nur an ſolche zu geſchehen, welche bei 
der Einführung des neuen Hypothekengeſetzes betheis 
figt find; ©) die Anlehensſucher haben nachzuweiſen, 
daß fie a) ohne ihre Schuld in Berlegenheit geriethen, 
b) eine volfominenfihernde Hypothek beitellen können, 
bad heißt, innerhalb ber erften Hälfte des Werthes 
der Realitäten und affefurirten Gebäude, c) ald ors 
dentliche Wirrbfchafter eine regelmäßige Zahlung der 
Zinfen gemwärtigen laffen. 5) Anlchensfapitalien koͤn⸗ 
nen aus jeuer Dotationdfumme nicht unter ben Bes 
trage von 100 fl., und nicht Über den Berrag von 





Misc 
Zur Raturgefhihte des Ihneumond, 

Eine Meinere Art deſſelben wird häufig auf dem 
Borgebirge der guten Hoffnung ‚gefunden, aber von ben 
Einwohnern fehr lebhaft verfolgt. Diefer Ichneumon ſtellt 
»lplih dem zahmen Geflügel mad, und richtet oft große 
Verheerungen darunter an. Indeſſen if er ohne viele 
Mübe gu zaͤhmen, und giebt dann ein nüthliches Hausthier 
ab. Er Möbert mämlih Ratten, Mäufe und Maulmürfe 
auf, und beißt fie auf der Stelle todt. Selbſt den Rapen 
IR er, wegen feinem fonderbaren Audſehen, häufig furchtbar. 


ei le m 

Man hat dergleihen zahme Jchneumond gefeben, die fo zus 
traulich und poffirlih wie Eichhörnchen waren, und an ihre 
Herren eine Anbänglichfeit geigten, mie man fie nur bei 
Hunden und Pferden bemerft. Webrigens vertragen fie die 
Reife nach Europa fehr gut, und gewöhnen ſich ſelbſt an 
ein kaͤlteres Climo, wie z. B. dad vom nördlichen Frankteich. 
Im Winter ſuchen fie dann freili, von Zeit zw Zeit dad 
Raminfener auf. 2 


500 von einem und‘ demfelben Grundbe figer entnom ⸗ 
men werden; 4) die Beſtreitung ſaͤmmmſcher bei den 
Hypotheken sBemsern erwachendeumfolten liegt den 
a ge ae 06;.5) de Schuldner haben die 
Anleihen mut r vom Handert im halbjährigen Fri— 
fen zu "verzinfen; 6) die Heimjahlung hat nach halbe 
jätriger Zuvotaufkündung, welche jedem Theile freis 
ſteht, zu geichehen, fie wird von der Anftalt ur daun 
gefordert werden, wenn erhebliche Rückſichten -folche 
erheiihen, beſonders, wenn die Schuldner mit der 
Zinfenzahlung nicht gehörig einhalten; 7) die Kreis— 
regierungen, Kammern bed Innern, haben die Anle 
hensgeſuche zu infteuiren, und an das Gtaatöminiftes 
riem ded Innern zum öberjten Kirchen- und Schuß 
rathe einzufenden, imb zwar für die erfte Ausleihe, 
weiche Wir ‚Unferer Genehmigung vorbehalten, ‚binnen 
ſechs Wochen; 8) die Zinfen find.an die betreffenden 
SKreisregierungen, Kammern ded Innern, zu zahlen, 
und von bdiefen an die k. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Juneru, zu liefern, III. Mit dem Er 
trage der Zinien von biejen Dotationsquoten follen 
Zöglinge frei für Wohnung, Kot, Erziehung und Un 
terricht in der Blindenanſtalt unterhalten werden. IV. 
Den Ueberſchuß der Einnahme, Über ebenbezeichneten 
Yufwand werden Wir nach Umſtaͤnden zur Befleidung 
jehr bedürftiger Zöglinge oder jur Detation weiterer 
‚zreipläge verwenden laſſen. V. Die Zahl folder Freis 
pläge beftimmen Wir vor der Hand auf Zehn. VI. 
Nur Inländer, deren Armuth und Huͤlfsbeduͤrftigkeit 
nachgewieſen ıft, haben Anfpruch anf dergleiden Freie 
pläte, VII Für desfalfige Bewerber gelten übrigens 
diefelben Bedingungen, die zur Aufnahme in mehrer 
wähnte Anitait überhaupt vorgeichriebeu werden. VII, 
Die Verleihung der Freipläge dieſer Unſerer k. Stif⸗ 
tung hat von Uns und Uuferen Regierungsnadjfolgern 
auszugehen. Die gegenwärtigen Saßungen ber von 
Uns gemachten Stiftung beftätigen. und. befräftigen Wir 
mit Unferer eigenbändigen Unterſchrift, und laffen zur 
Beurkundung Unſer geheintes SKonzleifiegel beidruden. 
Gegeben zu Aſchaffeuburg' am zwanzigften September 
im Jahre Eintauſend achthundert ſechs und zwanzig. 
⸗ Ludwig. 
Frankfurt afM., 23. Oct. Die jüngften Bes 





‚B.iıtlde re 

Das Leben it eine bunte Miefe mit Blumenkeimen, 
Knospen und Blütben geſchmückt. Aber mondher Keim 
gebt nicht auf, manche Knospe blüht nicht, mande Bläthe 
wird vom Fuße des Wandered in den Gtaub getretten. 
Und am Mittage fommen die Mädchen und pflüden auch 
die blühenden Blumen und winden Kränze aus ihnen, — 
und die Blumen in den Krängen verwelfen ſchnell. Getrennt 
und vereinzelt Meben die übrig geblebegen dba und verwel⸗ 
ken, wenn gleich fpäter, doch and, 





richte aus Amfterbam überbringen eine bedeutende Kurk⸗ 
befferung: eihifhe Metalliqued waren daſelbſt am 


20. d. M. auf sHsfargeiliegen. — Auch vie franz. 
Rentenfurfe ſtiegen anhaltend⸗ was benw ald ein-alls 


gemeines Zeichen der ſtets guͤnſtiger werdenden Kons 
junfturen von unſern Spetalauten nicht unbeachtet ge⸗ 


laſſen werden duͤrfte. 

Mainz, 23.Oer. Die Fruchtverſendungen mad 
Holland beginnen’ ziemlich bedeutend zu werden; vom 
1. bid zum 20. d. find etwa 32,000 —— bu 
hier abgegangen. Die Furcht, daß durch die Ausfuhr 
Mangel entftehen moͤchte, die man’ im Norden heat, 
theilt hier Niemand; die Erfahrung bat uus die Ues 
berzeugung gegeben, daß bie Freiheit des Fruchthan⸗ 
dels ſelbſt das fiherfie. Mittel gegen den Mangel-ift, 


— Erantreih. 


Pariés, 25. De. Die Eroile meldet. folgende 
Anekdote: „Graf de In Ferronays bejeugte dem Groß⸗ 
fuͤrſten Konſtantin bald ‚nach: der Krönung fein Ber 
dauern, ihn fo geſchwind und in einem ſo glaͤnzenden 
Augenblide von Moskau abreifen zu fehn. Der Prinz 
antwortete lachend mit der Stelle, eined befannten als 
tem franzoͤſiſchen Liedes: Si le roi m’ avait donnd 
Paris sa grand’ ville ,. .. Jaime mieux ma mie, 
ö guc! 

Die Zeitungen weichen in Agase ber Meufchens 
zahl, welche Talma's Leiche begleitete, ungemein von 
einander ab. Die meiften ſchätzen fie auf 10 bie 
15,000 ; ber Gonftitutionel auf 80,000. Der Schau 
ipieler Lafon, die Dichter Arnault (Verfaſſer ded Ma, 
rius) und Jouy (Berfaffer des Sylla) hielten über 
dem Grabe Reden. Die größern Theater blichen am 
Tage der Beerdigung freiwillig geſchloſſen. Gin Hr. 
Gaunois, welcher eine Medaille auf Talma verfertigre, 
will jegt beſtimmt ausgefunden haben, daß Talma am 
15. Jan. 1763. zu Paris ‚geboren, und in ber Kine 
St. Nicolad des Camps getauft worden ſey. 

(Bom 25. Det.) 5 pEt. Kon. 99, 10; 3 pt. 
68, 70. Um halb zwei Uhr empfing ber König. in 
einer Privat» und Abſchiedsaudienz Herrn Ganning, 
der diefe Nacht nach England abreifen wird, Geſtern 
und heute nahm bdiefer Staatsminifter ebenfalls Ab⸗ 


— — — — —— —— — — 


Die Befhtidendeft am Menſchen iſt der Fructtnoien 
an der Blume, der ſich tief im Inneren des Kelches ver⸗ 
birgt. — 

Ynetdotenm 

London.) In Dublin fah vor einiger zeit ein ars 
mer Mann ſich genöthigt, feine kranke Frau’ nah dam Fie⸗ 
bersHofpital zu ſenden. Nach BDerlauf-ciner Woche erhielt 
er von dem Dofpitale die Nachticht, daß feine Frau geſtor⸗ 
ben fey. „und er einen Sarg anfhaffen follte. Er entr 
blößte Ah von Allem mas er bafte, nm einen Sarg zu kau⸗ 
fen, und brachte ihn nad dem Dofpital, wo er ihm an der 


fchieb von ben gMiniftern iur den Glicdern des diplo⸗ 
matiſchen Korps. 
Englan vd. 
gondon, 19. Oct. Man verficherte, die Res 
gierung ber oitindifchen Kompagnie zu Calcutta habe, 


im Laufe des Kriegs gegen die Birmanen, vier Mit 


Konen Pfund St. zu 5 Proz. Zinfen angelichen, von 
welche Summe. die ihr, vafalenpflichtigen inlaͤndiſchen 
Fuͤrſten den größten Theil hergegeben häätten. Den 
noh hatte ber Kredit der oſtindiſchen Kompagnie in 
England keilieswege gelitten; ihre Dokgationen waren 
vielmehr. im Steigen. 

Tuͤrkei. 

Die allg emeine Zeitung Griechenlands meldet daß 
Karaiskati's Frau in Galamo geitorben, und daß die 
"beiden bekamiten franzöfiihen Philhellenen Voutier und 
Raffanel aus. Marſeille, erſterer zu Hodra, letzterer 
zu Rapelr Hi Nenaria angefommen feyen. x . 

Der öftteichiihe Beobawter vom 22. Det, liefert 
folgende Nachrichten aus Griechenland: „Ueber Zante 
' ud uns Zeitungen aus Napoli di Romania von ziem⸗ 
Tich friſchem Datum, (bis zim 20. Sept. neuen Sthi8) 
zugefommen,. Sie enthalten intereffante Angaben über 
Arhen, Über Ibrahim Paſcha's neueften Zug nad beit 
ſuͤdlichen Theilen von Mainı, über die Seegefechte 
vom 9. bis 11. Sept. in den Gewäſſern von Mitylene, 
und über die Ankunft des eriten Dampficiffes, Vers 
feverance, Kapirkin Haſtings, zu Napeli di Remania 
in der Nacht vom 14. auf ben 15. Sept. Was zur 
förderjt Aben berriffe, ſo heißt.es ‚in der allgemeinen 
Zeitung Griechenlands ‚vom 8, Sept.: „Die jo enge 
Belagerung der Afropolis von Athen betrübt die Seele 
jebes fühlenben Griechen · ‚Die Beſatzung widerſteht, 
und ſchlaͤgt tapfer die Angriffe des Feindes “zurüd; 
und die Athener wetteifern, nicht ſchlechter zu erſchei⸗ 
nen ald die Miffolunghiten; aber die Akropolis iſt 
Hein, und das ſtarke und ununterbrochene Feuer bes 
Feindes ſchadet nicht wenig. Um bie Belagerung Athens 
ſchneller und Leichter aufzulöfen, muß das Lager auf 
ſerhalb Athen Lin Eleufis) verflärte werben. Dazu, 
find verſchiedene Kommandanten beoibert worden, und 
möchten fie nur, gehorfam den Befehlen ber Regierung, 


Miſſolunghi's Ungläd- fol und endlich Ang machen, 
Gut’ und vortheilhaft wäre ed gewiß geweſen, den 
Feind nicht ohme Schwerdtſtreich von Miſſolunghi bie 
Athen kommen zu laffen; aber Hug nnd norhwendig 
iſt ed, daß wir nun When zu Hülfe eilen. Wir find 
im, Stande, ben Feind zu veruichten, wenn wir mur 
wollen; und wir mifjen wollen, intem wir ſonſt felbfl 
vernichtet. werden. So ſchwach der Feind auch ift, 
fa iſt er Doch im Stande uns zu ſchaden, wenn wir 
ihm nicht zuvorkommen. Es giebt feinen Griechen, 
der die Gefahr des Baterlands nicht fennte, und kei⸗ 
nen, der nicht müßte, was er thum fol. Ge thue er 

ed alfo doch! Seine Gleichguͤltigkeit it Berrarb; und 
doch will gewiß. fein. Grieche ald Berräther weder er⸗ 
fheinen noch fo heißen: Und die unglädlicher Weile, 
zum Schaden und zur. Schande ded Vaterlandes, uns 
ter einander freiten, (die Notara's bei Korinth) wers 
den‘ die Leidenſchaften erfliden, und das Privatintereſſe 
befeftigen, :um auch dem berühmten Athen zu Hülfe 
zu eilen. Das belagerte Athen ruft und alle zu Hülfe, 
und wir müffen ale hineilen. Athens Rettung iſt die 
Rettung Griechenlauds. Eilt daher, Brüder! eilt, 
Griechen! Das Baterland ruft euch; rettet es bald» 
möglihft ! 

—Oddeſſa, 15. Det. Die von bem türfifchen Kom⸗ 
miffarien in Akjermann augekommene Zuſatz⸗-Konven⸗ 
tion zum Buchareſter Frieden, zu deren beiderſeitigen 
Ratifikatien ein Termin von vier Wochen anberaumt 
iſt, beſteht eigentlich aus 8 Artikeln, welche die oft⸗ 
mals erwähnten ruſſiſchen Propoſitionen ine geſammt 
umſchließen. Sie ſtipulirt unter Anderm volle Frei⸗ 
heit der Schifſfſahrt auf dem ſchwarzen Meere für bie 
ruſſiſche Flagge, Errichtung eined Divans in Den Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern Moldau und Wallachei, und Wieder: Wähls 
barfeit der Hospodare nah Ablauf ihrer fiebenjähris 
gen Regierungsverwaltung; Herftellung ber Privilds 
gin Serviend, und Räumung dieſer Provinz durch 

die ottomanniſchen Truppen (mit Ausnahme ber Feſtun⸗ 

gen), und fegr endlich fe, daß bie Privat⸗Reklama⸗ 

tionen ber ruffifchen Untertbanen vard eine gemiichte 

Komwilfion Mguidirt, und die Zahlungen an ven ruf 

ſiſchen Gefchäfesträger in Konſtaucinopel geltiſtet wer⸗ 


baldmöglichſt an dieſen ihren Beſtimmungsort eilen! sden follen. 


— — 
Pforte abgenemmen and nach einiger Zeit zugeſchoben, und 
den Körper enthaltend, zurücgrliefert wurde. Der Reid 
nam wurde begraben, und der Dann war noch feine Stunde 
von dem Feihenbegängniß zurücdgetehrt, als er eine wohl: 
bekaunte Stimme an der Tbüre börte, welche Einlaß bes 
sehrte. Er öffnete und fanf Beinahe. vor Schreden gur 
Erde nieder, ald er feiner Meinung nach den Geiſt ſeiner 
Frau erblickte, die ed aber im der Wirklichkeit war mid 
wieder genefen ans dem Hofpital zurückkehrte., Die Am 
zeige des Todes war von deut Hoſpital nah einem une: 
ten Daufe gefantt worden. Die Erihülterung war indeilen 
für den armen Mann zu groß gemefen, er mufte bald dar⸗ 
auf nach demfelben Hefpitale gebracht werden, 


| 
| 





Sn der Parifer Zeitung. eben folgente Heiratdsge⸗ 
ſuche: „Es wünfden Ad) zu verbegratben: 1) eine Jungs 
frau ven 26 Jahren, wit. einem Heiratdsgut von 10,000 
fr; 2) eine von 13 Jabren, mit 125,000 Fr.z 5) eine 
eon 22 Yabren, mit 70,000 Fr., und noeh viele andere 
mit Ansſteuern von 10 bid 500.000 Fr. ; mehrere Wittwen 
mt 2 bis 25,000 Fe, Renten. Man darf, wenn man ſich 
ar Dr. Prunet, Gtroffe. de Sein St. Germain Rr. 29). 
wendet, immer eine® prempten und befriedigenten Refullats 
verfichert fegn. «Briefe erbittet man ſich france.) 

(Berihtigung.) In der 45. Kednungdanfgabe 
in Rr. 259. d. Bl. leſe man: „In welchem jede Linien 
ſumme = 18270 if.” 


Staliem 

Meffina, 30. Sept. Bon Lorb Cochrane har 
ben wir, feit er fih am 19. d. M. nad der aber» 
Maligen Weigerung, ihn in den hieflgen Hafen zuzu⸗ 
offen, aus dieſen Gewäflern entfernte, feine weitere 
Kunde. 
Aufmerkſamkeit des Publilums und der Behörde auf 
die wiederholte Erſcheinung des edlen Lords an um 
ferer Kühe, und bie Zudringlichkeit, mit der er. auf 
genommen zu werben fuchte, zu lenfen. Der Lord 
Ereuzt ſchon feit ein Paar Monaten im mittelldadi⸗ 
Shen Deere von einem Punkte zum andern; am Vord 
feines Schiffes befanden fi, wie man mit Betimmt ⸗ 
heit weiß, einige Reapolitanifche und Siziliauiſche Ver⸗ 
bannte; er felbft verbirgt fich unter eimem erborgten 
Ramen; es iſt außer Zweifel, daß er fih mit Ein. 
wohnern unferer Infel, welche durch revolutionäre 
Geſinnungen bekannt find, im geheim Berbindungen 
zu ſetzen beflifien war; zwei fremde Bicefonfuls fol 
Ten ihm hiezu bie Hand geboten und ale Mittler ger 
dient haben. Weber alle dieſe ganz eignen Berhält 
niffe liegt noch ein Schleier, der wohl bald gefüftet 
werden dürfte. So viel iſt ficher, daß in Lord Cody 
vane’d Planen etwas Schwanfendes liegen muß; denn 
annehmen laͤßt ſich boch nicht fo Zeicht und unbedingt, 
daß er feine politiſche Setstftändigfeit, unter dem 
Site der brittifhen Flagge, bis zur Beunruhigung 
der chriftlihen Staaten am Mittelmeere auszubehnen 
befugt feyn könnte. Unfere Regierung, fagt man, hat 
auf die Entfernung der fompromittirten fremden Kon 
fuln angeiragen. 


Nürnberger Wechsel-Coursä Uso 


vom 50. Oct. 18260. 
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An * eigeen. 
ſeiteratur.) ei Earl Felhecher Im Nürnberg 
(Dielinggafe 5. Nr.564.) find folgende neue Buͤcher zu 
baten: 


Jah, H. W., Beiträge zur böberen Ghrufät mit 
befonderer Ruͤckſicht 3 die Production ber hochfe inen 
Wolle. 8. 1fl. 12 

Kloela, E., —8 und ſich ſelbſt lehrende 
Nöchin. 4öfe 

Met, ©. —* —— » und Dülfsbüdleln für den Bär⸗ 
ger und Condmaun. 2te Aufl, 8. geb. 27 fr. 


Mehrere Umftände haben fich vereinigt, die 


re ige. — 


— regt 9, lg teren — audführ⸗ 
iche Erklaͤrung de iſchen und orianif 
Kalenders, 2te Aufl. 12. geb. rt * 
ar J., Verſuch einer ſyſt ematiſchen Dorftelung der 
au Don . und Sungenwurmfrantpeit der Sasfı. 


j 8, 46 

Miisnet, B 8, , Gefhihte der fraugöpjhen Revolution 
von 1789 — 1814. Aus dem Franz. überf, von Dr. 
52. — 18 Bohn. 12. geb. 40 kr. 

Heinihen, Dr., Taſchenbuch für Menfhenfenntniß und 
Menſchenbeſſerung. Auch zum Gebrande für Stamm 
büder. 8. geh. 1. 12 Mr, 

— * 4, 443 für Stahlarbeiter. 8. 


geb. 

—— — bed Hublandes. In das Deutſche über 
fegt von einem Vereine praftifcher Erzieher und dere 
ausgegeben von Dr. Gerh. Friedrich. ir und 2rTpl, 
8. broſch. mit 2 Rupfern. 36 fr 

lätter zum Unterricht im der deutfhen. anb enge 
Edalen und jum Gelbhuntertät eigeridtrt Ben 
en um 
8. ——— 





———— Ehre Sarbaͤch eu⸗WDärth⸗ 
ſchaft, we die drei Gtadtbiere haften und Die Roderei Mur 
betrieben wird, iſt taͤglich aus freier Hand 
Riberes im ——** dieſes Blattes. 





— Süher Weinmoſt die Maah zu 12kr. 
a in der goldenen Rofe im der — 
r. 1035. 





Motte.) Die 173fe Ziehung in Nürnberg in beute 
Dienftag den 31.Det. 1820. unter den gewöhnliden For⸗ 
malitäten vor. fi gegangen, wobei nach .. Rummern 
zum Borfhein famen: 

51 8 


2 3.27 
Die 179Re Ziehung wird den 30. Row. und ingwi⸗ 


[hen die 1210te Münchner Ziehung ben 9. Roos. und bie - 


840ſte Regensburger Ziehung den 21. Ron, vor nd geben. 





Gremden»-Anzeige 


Dom 29. October. (Bayer. si Di. 6 v. Bi 


mann, öfterr. Dberlieutenant, v. 
Baftgeber, v. Regendburg, und Pr. Schmidt, ve 
furt, Kaufleute. (Rotbe Rob.) Dr. v. Bond, LY 
rath, v. Erlangen, Hr. Erfurt, Kfm, v „Roburg, Dr. _ 
ner, Gaſtgeber, v. Neuftadt. Bilde Mann) Hr. D 
BWeglebner, v. Deidelberg, Fräul. v. Kerdlers, und Hr. * 
Dobeneck, Particulier, v. Wien, Dr. o. Darterer, v. Müns 
en, Br. Reutner, Kfm., v. Reipzig, Hr. Banyel, Babri- 
kant, v. Bamberg. (Blaue Glocke.) Dr, Baron v. Mus 
* v. Uatermörach, Febr. v. Dradstorf, Rammerberr, 
. Schweinfurt, Freiftau v. Müofter, v. Mein Eibftadt, 
dr —— 5 v. —— ——— Dr. v. Bald 


Marf, v. Bamberg, 
* 3 eifant, —— (Bold. Radbrum 
nen.) Dr. Gtridart, v. Kim, ©. burg. 


(Gedrudt und verlegt von P. 9. Zelßeders Erben, Burgfirafe S. Rr. 611.) 


— 








Mit Sr. Koͤniglichen 
Donnerftag. i 


Majeftät allergnädigftem Privilegium, 


N: 262. 





Nürnberg, den 2.Nov. 1826, 





- Dentfdtamnd 
Minden.) - Hortiegung über die Errichtung 
Der Blinpenerziehungsanftakt in Freifing.) I. Die Ans 
Ralt für die Erziehung und dem Unterricht der Blin- 
ben fol in Freyſing errichtet, und am 6. Rovbr. 1826 
eröffnet werben. Se. Maj. haben Sich jedoch vor 
- behalten, biefe Anftalt feiner Zeit allenfall® auch an 
einen andern Drt zu verfegen, worüber in diefem Falle 
bie geeignete Bekanntmachung erfolgen wird, IL. Der 
Unterricht wird umfaffen: Religion, die Lehrgegenſtände 
der Volkeſchulen, Bofal» und Inſtrumentalmuſik und 
Hanbarbeiten. I Der förperlihen Pflege und Aus⸗ 
bildung der Zöglinge, ihrer Zucht und Ordnung wird 
‚befondere Sorgfalt gewidmet, auch für Erheiterung 
berfelben durch angemeffene Spiele geforgt werden. 
Die Kleidung hat bei Knaben und Mäpdchen im Ueber 
roͤcken zu befteben, wozu die graue Farbe ſich vorzuͤg⸗ 
Lich eignet. Die Koit fol einfach und nahrhaft ſeyn. 
IV. Für Wohnung, Koſt, Erziehung und Unterricht 
eined Zöglingd find von Inlaͤndern bermaler 150, 
von Ausländern 200 fl. zu zahlen. V. Zum Behufe 
ber. Aufnahme von Kindern muß wachgemwiefen werben, 
daß biefelben 1) wenigitends 6 und nicht Über 12 
Sabre alt, 2) nicht blöpfinnig, mit feinem andern fürs 
perlichen Webel bebaftet, und 4) geimpfe find. VI. 
Gefuche um Freipläge auf Rechnung der k. Stiftung 
muͤſſen mit Nachweijung der Armurh belegt werden. 


Mi 8 € 
Netter oTlog. 

Der gersefene Minifter Stantäfelretär des vormaligen 
Königreiß Ztalien, Graf Aldini, iſt zu Paola am 5. Dkt. 
ia einem Alter von TO Jahren verftorben, 

Alles wiederholt fih wur im Leben, 

Dor etwa 50 oder 60 Jahren hatte der Gouverneur im 
einer franjoͤſiſchen Stadt einer herumziehenden Schauſpieler⸗ 
geſellſchaft die Erlanbnig gegeben, fpielen zu dürfen. Plötz ⸗ 
lich nimmt er fein Wort zurüd, „Mein Beer!” fagt er 


VII, Die Geſuche und Nahmeilungen find von Aus⸗ 
ländern an die k. Regierung des Iſarkreiſes, Kammet 
des Innern, von Gnländern an die beireffenden Kreises 
regierungefammern ded Inuern einzureiden, und von 


diefen an bad Staardminifterium des Innerer Coberften 


Kirchen und Schulrarh) zur Verbeſcheidung, vor wels 
cher feine Aufnahme Statt finden fol, einzuſenden. 
Karlsruhe, 26. Det.- In Zufunft fol, einer 
neuen Berortnung zufolge, alles Vieh beim Eins und 
Ausgang nah dem allgemeinen Zarıf verzoflt, und 
bezüglich frei gelaffen werden, ohne Ruͤckſicht, ob es 
von Ausländern oder Landeseinwohnern auf ins oder 
auslaͤndiſche Maͤrkte zum Berfauf gebracht, oder auf 
ſolchen aufgeftelt war und unverfauft zurüdgeführr wird, 
Krantreid. 

. Paris, 23.Dct, Der Mefjager von Mar 
feille. enrhält- Folgendes über den dortigen Aufent⸗ 
halt des Lords Cochrane: „Se. Herrl. wohnte in 
dem Hotel von Beauvcau, find nahm verſchiedene Bes 


ſuche an. Auf die an deu Lorb gemachten Fragen 


in Betreff feiner weitern Abſichten antwortete derfelbe 
zu großem Mißwerguägen der Neugierigen nur aus⸗ 
weichend, Er reilte am 16. mir Hru. Hobhoufe, Mits 
glied des englischen Unterhaufed, ab; man glaubt, er 
begebe ſich nach Genf zu feiner Gattin, deren Gejunds 
beit fehr leider. Juzwiſchen könnte er auch in einis 
gen Tagen wieder zurüd ſeyn. Sein Schiff liegt forts 


ee I te % 

zum Directeur, der darüber Plagt, „id babe ed Ihnen freis 
lic verfproden gehabt, aber die Mifflonarien wollen ' es 
nit leiden. Ich betaure, daß ſolcher Reid zwiſchen Ihnen 
iſt!“ Wer bätte num gedacht, daß diefe Anekdote jetzt alle 
Tage in Franfreid irgend aufs Neue der Gabe, wenn auch 
nicht den Worten nah vorfommen muß? Mit dem hübs 
ſchen Bortjpiele Molierd, ald er, um baß Verbot, den 
Zartüffe zu fpielen, befanut zu machen, anfündigte: Mon- 
sieur le President ne veut pas, qu'on le joue, iſt es ders 
felbe Zal.- Darum; Alles wiederholt ſich nur im Reben. 


während bei Rive⸗Neuve vor Anker.’ — Hr, Roſſini 
iſt nicht Mitter der Ehrenlegion, fondern Kemponiſt bes 


Königs und Singbireftor bei der franzoͤſiſchen Dper 


geworden. 
(Bom 27. Det.) 5 p6t. Konſ. 99; 3 pCt. 68, 
55, — Herr Caming if geftern Abend um 10 Uhr 
von Parid adgereift. In den legten Tagen. während 
der Abſchiedsbeſuche gewann er auch moch Zeit, dem 
berühmten Maler Gerard zu feinem Portraite zu fügen, 
das feinem Freunde, bem Lord Granville, beſtiutmt 
if. Frau. Canning hat von dem König ein Diamant 
Armband mit dem Bildniſſe Sr. Maj, erhalten. Man 
glaubt, für Hrn. Gaming werde ein ſchoͤnes Porcels 
lainfervice in Sevres verfertigt, Das lketzte diploma— 
tiſche Gaftmal wurde Herrn Ganning von dem ruffle 
fhen Gefandten, Herm Grafen PBozzo-dieBorgo geger 
ben, Er batte dort fon einmal mit ben fremden 
und franzöfifhen Gefandten und Miniſtern gefpeift, 
aber ohne Damen, Diesmal war Frau KCanning, ihre 
Tochter, Fran von Glanricarde und noch etwa dreißig 
andere Fremde eingeladen, Dabei war fein franzoͤſi⸗ 
fher Minifter und feine ihrer Gemablinnen. Außer 
Herru, von Billele und Herrn von Damas hat fein 
Anderer Mintfter den Hrn. Canning zum Gaſte ge 
habt. — : General Boyer ift mit jeinem Generafftabe 
in Toulon gelandet, Lord Cochrane hat Befehl gege— 
ben, feine Jacht fegelfertig zu machen. — Briefe aus 
Alerandrien vom 29. Sept. melden als gewiß, daß 
der englifhe Konful von feinet Negierung Befehl er 
halten habe, nicht zu geftatten, dag Waaren, die Uns 
terthanen ber Pforte zugehören, unter dem Namen 
briteifcher "Unterthanen eingefchifft werden, und daß 
ihnen ſtreng geboten ift, von den Abfertigern den Eid 
zu fordern, daß die eingefchiffee Waaren auch ihr Ei— 
geuthum fey. Zugleich fol allen englifhen Sciffen 
verboten ſeyn, andere ald Franken angehörige Güter 
an Ladung zu nehmen, und im Zumiderhandlungefalle 
ſollen dieſelben nicht auf den Schug der militärifchen 
Marine rechnen können, 
- Spanien 

Madrid, 16. Der, Die Schlaffuht womit 
ber Koͤnig befallen iſt, weit entfernt abzunehmen, ſcheint 
jeden Tag zuzunehmen, und ift der Gegenftand des 





allgemeinen Geſpraͤchs in ber Hauptſtadt; fie erregt 
große Beforgniffe und Hoffnungen unten den Parteien, 


die fih um die abſolute "Gewalt flreiten. Die Ge» 
ruͤchte welche Über die Urſachen, Biefer Krankheit im | 
Umlauf gehen, find fehr bedeutungsvoll, und man vers 
fidiert, fle wären zu den Ohren Sr. Maj. gelangt, 
der darüber jehr befümmert fchien. 

- Der Drapeau blanc fchreibt aus Mabrib nv. 
12. Dct.: „Zu bem Symptom ded häufigen Schlafs 
hat-fih bei Sr. Majeftät. auch eine rothe_ entzändete 
Stele, von der Größe eines” Piaſters, am rechten 
Beine gefelit, welche Ihrem Solbargte ‚, Dr. Gaftello, 
neue Beforgniffe ermedt. 

England. 

London, 23, Oct. Die biefen Morgen aus 
Liſſabon erhaltenen Nachrichten haben ungünfig auf 
ben Papiermatke gewirkt. Die Konfold waren auf 
82 geftiegen, find feitdem aber af 81 5/8 gefallen. 
In Portugal haben mäntlich neue aufrührifhe Bewer 
güngen ftatt gehabt. Im Algarbien hat ſich ein Re 
giment empört, die uͤbrigen Regimenter aber und bie 
Miligen ſiud der Berfaffung trew geblieben. Es find 
Truppen gegen die Aufruͤhrer abgeorbnet worden und 
Alles verkündete die baldige Unterdrückung bed Aufs 
ſtandes. Ein Inſurrektionsverſuch ift im Norden gänzs 
lich mißlungen und die Urheber deſſelben hatten ſſch 
geflüchtet, Die Privatbriefe aus Liſſabon vom 13. d. 
berichten: „Die von dem Marquis von Chaves in 
der Provinz Tras-los⸗ Montes erregten Unruhen fird 
unerheblich geweſen. Er hat ſich mit feiner Familie 
und ſehr wenigen Anhaͤngern nach Spanien geflüchtet. 
Die Provinz iſt ruhig. Der Marquis von Abrautes, 
der von Gibraltar aus nach Algarbien gekommen und 
dem es mittelſt ber Erklaͤrung bed Infanten Don Mi⸗ 
guel zum Koͤnige von Portugal gelungen iſt, das 14. 
Regiment zu verfuͤhren, iſt von dem 4. Jägerregiment 
einem Theile eines Atillerieregiments und. ber ber fons 
Ritutionellen Regierung trem gebliebenen Miliz voͤllig 
umjingelt worben ; die Rebellen koͤnnen unmöglic ent» 
fliehen. Der Juſtizminiſter ft, da man erfuhr, doR 
er mit bem fpaniichen Minifterium im Einverfländniffe 
ftche, fuspendirt worden, "Das brittifhe Geſchwader 
liegt unveränders im Tage. Am Montag find von 





Anekdote. 

In der Kirche von Horſleydown (Gumberlond) befins 
det fih folgente Grabfhrift: „„Dier liegen die Leiber von 
Thomas Bond und feiner Frau Maris, _ Sie war mäßlg, 
feufh und mitleidig; aber fle war bochmütbig, grilleus 
haft und brftig. Sie war eine anbänglicde Frau und eine 
zärtlihe Mutter; aber Monn uud Kind, die fie Mebte, 
foben fie felten ohne ſaures Geſicht. Sie empfing Ber 
fube, die fie gering achtete, mit anfmunterndem Bächele, 
und beteug fh gegen Fremde fhonend; aber fie war 
bejtig gegen ihre: Familie, Außer dem Hauſe betrug: fle 


fi gut; aber zu Daufe war fie übel gelaunt. Gie war 
eine offene Feindin der Schmeihelel, und mahte ſich Nichts 
aus Rob; aber vornämlih ercellirte fie in Bebanptung 
von abweichender Meinung und in der Auffindung von 
Teblern bei Andern. Sie war eine bemundernöwertbe 
Mirtbin, und theilte ohne Verfhwendung jedem Mitgliede 
bed Hauſes dad Gebürende zu; aber fle verderbte ſich 
die Augen bei einem Drelerliht. Oft machte fle ihren 
Mann mit ihren guten Cigenfhaften glücklich; aber öfter 
no mit .ibren Feblern unglücklich — fo daß er während 
einer 30jdhrigen Ehe oft Magte, daß er bei aM? ihren Tur 


ber engliichen Negierung und Sir W. WCourt in Ma- 
drid günftige Depeſchen eingelaufen, - Die. fpanifche 
Regierung ift dem vorgefchlagenen Uebereinkommen beis 
der Ränder wegen der Deierteure beigetreten. Das 
konſtitutioönelle Syſtem hat von Spanien nichts zu 
färdten und alles wird chne Zweifel gut gehen.’ — 
Man verfichert vertraulich, daß die mit dem Paquet⸗ 
boot Sandwich angefoımmenen Depeſchen die brit- 
tiſche Regierung bringend bitten, Truppen zur Bers 
theidigung ber Regentfchaft von Portugal abzufenden, 
Waͤhrend der Dauer der Unruhe im Portugals Haupt 
ſtadt find. ſaͤmmtliche Marinetruppen zur Bertheidigung 
der Konftitutien ausgefchifft worden. 

‚Sir Walter Scott wellte am 26. Dee. von Lon⸗ 
don nach Paris ‚abreifen., Man verfiherte, er habe 
nun fein, lauge angefündigtes „Leben Napoleous“ 
beendigt; es werde gegen den Februar gleichzeitig iv 
London bei Longmann, und zu Paris bei — 

6 dicken Octavbaͤnden erſcheinen. 
Rußlanb. 

Petersburg, 14, Det. 93. kk. HH. ber 
‚ Thronerbe, Großfürft Alerander Nikolajewitſch mebft 
den Großfuͤrſtinnen Maria md Olga Nifolajemna find 
am 9. d. zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags in Zards 
foje-Selo angelangt und erfreuen fich eines erwuͤnſch⸗ 
ten Wohlbefindens, 

. (Bom 17. Oct.) Das Journal de Et. Peters⸗ 
beurg enıhält heute bie Ernennung des Geheimenraths 
Tatitſchew zum aufferordentlihen Borfchafter unb ber 
vollmaͤchtigten Minifter bei Sr, Mai, dem Kaijer von 


Deſtreich. 
Tartel. 


Napoli di Romania, 26. Sept. (Auszug 
aus einem Privatſchreiben.) Der oͤſterr. Admiral Pau⸗ 
licei hat und hier zum erſten Mal beſucht; feine Of⸗ 
fiziere haben. für ihn die Befuche abgeflattet (denn er 
ſelbſt flieg nicht an’d Land) bei den Vornehmften ber 
Stadt, bie ihm an Borb Grgenbefuche machten. Drei 
Mal ließ er den Prinzen Ppfilanti zur Mittagdtafel 
bitten, allein berfelbe gab zur Antwort, daß die obs 
waltenden Berhäftniffe, in beuen er und feine Familie 
mit der äfterr, Regierung flünde, ihm biefe Cinlabung 
nicht anzunchmen erlaubten, Man verfichert, ber Ad» 


miral wollte biefen Prinzen mit feinem Bruder, ber 
in Ungarn gefangen figt, vereinigen, Der Admiral 
verheimlicht übrigens keineswegs die Miffton, womit 
er beauftragt iſt; denn,er fagte mir, wie allen den— 
jenigen, die mit ihm fpeiften, daß er für feine Perfon 
die Griechen liebe, er müſſe ſich aber nach deu ihm 
ertheilten Juſtructionen richten. — Was wird Die 
Nachwelt jagen über die. Politik des oͤſterr. KRabinerd - 
und über die Diplomatit des Prinzen von Metternich! 
(Sonfitut.) , 

Aus der Allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 

15 Septbr. Ibrahim hatte feit geraumer Zei alle 
jeine Streitkraͤfte in Miſtra concentrirt, und verheerie 
von da aus die-Provinz ringsum, ohne Hindernig, 
Der Widerfand, den; er fand, war Klein, und units 
länglich, um ihm bedeutend zw ſchaden. Nur bei dem 


fogenannten Thurm Machmutbegs, mitten in der Ebene, 
fand er tapfern Widerftand, und mußte mehrere Tage 


fänpfen. Nur 50 Mann Griechen waren darin eine . 

geſchloſſen, und biefe 30 Mann wägten es, bem 
ganzen Corps des Ibrahim zu widerſtehen. Der Feind 
wußte fogar Kanonen gebrauchen, und ſchoß über 100 
Kugeln gegen den Thurm, aber auch dadurch kounte 
er diefe jo gar Heine Zahl nicht fehreden. Eudlich 
ſchickten die Feinde ſich an, eine Mine gegen ben Thurm 
zu eröffgen. Beim Anblicke dieſer Gefahr beichloifen 
diefe Tapfern, bei Nacht auszufallen und fih mir dem 
Schwerdt in der Fauſt mitten duch bie Feinde zu 
retten. Dielen Entſchluß führten fie auch aus. Drei 
von ihnen, in Gefahr, den Feinden in die Hände zu 
fallen, retteten fich verfolgt wieder in den Tharm zu—⸗ 
rüd, wo fle fick wieder einſchloſſen und bis den ans 
dern Nachmittag kämpften. Eudlich zündete der Keind 
bie Mine an, und erreichte jo feinem Zwei. Wie 
lobens⸗ und nachahmungswürdig find dieſe breißig 
Patrioten, - Möge dieſes Beifpiel von Muth und Kuͤhu⸗ 
heit ſich Vielen mittheilen!. Am 2. Sept. ſetzten ſich 
die Feinde in Marfch, und zogen ber Poliafa und 
über die fünf Flöten nach Vaſſilika, und bis auf ben 
Gipfel ded Berges St. Elias hinam, und über biefew 
fehr hohen Berg hinuͤber bis in die äußern Dörfer 
der Maina, Nach neuern Nachrichten bat ber Feind 
Marathonißi verbrannt, iſt bi Skutari und das Dorf 


genden kaum :2'Zabre ebelihed Glück genoffen habe. Da 
fie endlich bemerfte, daß fle die Zuneigung ihres Mannes 
und bie Achtung der Nahbaren verfcherzt „hatte — ‚Die 
Dienerſchaft hatte die Zwifigkeiten des Haufes verbreitet 
— fo farb fle vor Belũmmerniß am 20. Juli 1768, 48 
Jahr alt. Zur gemipbrauhter Mann überlebte. fie 4 Mor 
nate und 2 Tage, und verließ dieſe Erde den 20. No— 
vember 1768, 54 Zabre alte William Bonb,..der Bruder 
des Verftorbenen, hat diefen Deutfein-aufgerichtet, zum 
mwarnenden Mahner für ale lebende Frauen dieſes Kirch: 


fptels, dag fle die Schande ron ih abwenden, ibr Unden⸗ 
fen als Flidwerk auf die Nachwelt gebracht zu haben.’ 
Manchfaltiges. 
Eine Lebensbeſchteibung der berühaten Schauſpieleria 
Siddeus wird nächſtens in zwei Bänden erſcheinen, und ein 


‚Seitenfüd zu der des großen Kemble kieferu. 


(Fondon) Der Eoroner haf geftern Todtenitau 
über den Leichnam einer Frau gebalten, bie ver van 
geſtorben iſt. Sie war 00 Jahr alt. 


Maleori vorgedrungen und behnt ſich bis Helos aus, 
Es zerreißt einem Patrioten das Herz, zu jehen, wie 
ein ſchwacher Feind eine Provinz bed Peloponnefes 
nach der andern verheert, während fo viele griechifche 
NArmercorps, unbefümmert um den Kampf und ben 
Feind, nur mit bürgerlichen Unruhen beſchaͤftigt find, 
dem wilden Reidenfchaften ded Einen oder bed Andern 
ftoͤhnend. Ibrahim marſchirt jo unvernänftig, und 
nach fo ungangbaren Gegenden, daß ed ſcheint, als 
fache er felb" feinen Untergang, und er hätte ihn 
wirflih längft gefunden, wenn wir, mit Befeitigung 
der gegenfeitigen wilden Leidenfcaften und elenben 
Privatintereffen, in und gingen und ihm ernfllich ent 
gegen rüdten. Möchten wir endlich Ming werben, und 
aus unfern Leiden lernen, was zu ıhun if, und wor 
mit wir und befchäftigen follen, ums gerettet gu werben, 


ee nes. SS ———————— —— 
Anzeigen. 


lVerſteigerung.) Montag den 6. Nobember und 
die darauf folgenden Tage werden in dem Haufe 8. Rr. 1. 
an der Gebalder Kirche gegen ſogleich baare Bezahlung ver» 
ſchiedene Gegenftände an die Meifbietenden- verkauft, wor 
bei fih eine Meine Partie verfhiedener Schnittwaaren bes 
findet, ferner febr ſchönes boländifhes damaftned Tiſchzeug, 
Silber, mebrere ihren, worunter eine große Tableau-Ubr 
iR, Zinn, Kupfer, Meffina, Porzellain, Bläfer und einl⸗ 
ged Küchengerätbe, vorzügliche fhöne Betten und Matragen, 
Schreinzeug, wodei einige Garnituren Seſſel und Eofa 
find, Fauteuils, runde und vieredigte Tifhe, Spiegel, 
Shreibtifhe, Betrftätten, Schränfe, ein Flügel, mehrere 
Schreibpulte u, dal. Kaufsliebhaber werden dazu biedurd) 
eingeladen und ber Anfang if jedesmal Morgend 9 und 
Nachmittags um 2 Uhr. 





[Derleigerung] Mitwoch den 22. Rov. Bors 
mittags 10 Ubr werden bie vor dem Frauenthor befindlis 
chen Stolle öffentlid on Dre und Stelle an den Meiftbier 
tenden verfauft, wo nad einem aumehmbaren Ungebot der 
Zufälag foaleih erfolgt. 

Auch fann auf Verlangen bie Hälfte des Kaufſchillings 
Darauf ſteden bleiben. 

Jadeſſen wird Georg Meyer, mobnbaft auf den Stäl« 
len, diefelben Jedermann zeigen. Die näheren Bedingnifie 
werden beim DBerfanf befannt gemacht. Kauf⸗ und zabs 
lungdfäbige Liebhaber werden dazu eingeladen. 

Rürnberg, den 1. Ros. 1820. 





[Empfehlung] Brafberger, PortraiteMaler 
in Münden, empfiehlt fih einem geebrten Publikum. Er 
wird fi bemüden, die ihm gütıgft ertberlte Aufträge ſowohl 
ur volltommenen Zufriedenheit, ald auch um einen febr 
iUlgen Preis zu verfertigen. — Er logirt in der Jakobs⸗ 
ſtraſſe in der goldenen Rofe. 





(Empfehlung) Die Mufler Sopp, Wepper, 
Schmid und Weidinger aud Münden wünfhten auf 
Äbrer Durcreife bier muffalifhe Inftcumentals und Bolals 
Duartet;Unterbaltungen in Geſellſchaftszirkeln zu veranftalr 


1 5 or 
2 oe 


FEB» — — 


ten. Die gefäligen Beſtellungen koͤnnen in derer Wohnung 
im Gaſthaus zum Wallfiſch gemacht werden. 





” MWerfauf.] Schönes Pech für Bierbrauer iſt um 
billigen Preis zu haben, bei - 
Edr. Sg. Siebenfees, Broßs» 
pfragner am Reuenthor. 





(Tanymufif) Gonmntag, ald am 5. Nov., iR die 
legte Tanzamfit in Almannshof, wozu ergebenit einladet 
Seidel, and bie Muſiler. 
— —— —— — 


Theater⸗Nachricht. 


Donnerflag den 2. Novbr.: auf Derlangen: Mem 
ſchendaß und Reue. Schaufpiel in 5 Alten v. Ropebue. 





Sremden-Anzeige 


Dom‘ 30. Det. (Rotbe Rof.) Hr, Sattler, v. 
Schweinfurt, und Hr. Kreßner, ». Mainz, Kanfleute, 
(Bayer. Hof.) Se. Durdl. der Fürft v. Wrede, u. Wars 
ſchou, Dr. v. Iwanento, kaiſ. ruff. Kapitän, v. Petrröburg, 
Erhr. ©. Werned, Generallieutenant, v. Trieddorf, Erhr. 
v. Werneck, Kammerherr, v. Elmangen, Dr. Sander, v. 
Bremen, und Dr. Keifer, v. Elberfeld, Kaufleute. (Wilde 
Mann.) Demoif. Duber, und Demoif. Schwingflein, d. 
Pürzburg, Hr. Seibert, öfterr. Kader, v. Tarnopel, Mad. 
Fillweber, Dr. Wiefe, Privatier, und Demoif. Bidfe, ». 
Wien, Dr. Bergmann, Kim, v. Rotterdam. (Biene 
Glocke.) Br. Mofer, v. Spalt, Hr. Ordal, = Allen⸗ 
mubr, und Hr, Günter, v. Bamberg, Kaufleute, Br. Rigs 
ler, Fabtikant, vo. Pleinfeld, Hr. Federl, v. Freifing, uud 
Hr. Arug, v. Baireuth, Deconomen. (Gtranf.) Dr. Bas 
ron v. Roffint, v. Münden, Dr. Jacobi, Rommermmfllns, 
v. Koburg, Dr. Keyl, Cand. jur., und Dr. Löhlein, Cand. 
theol., v. Andbad, Hr. Beder, Dofratb, v. Afdaffenburg, 
Hr. Köbler, Bilddauer, und Dr. Erhard, Moler, ». Berlin, 
Hr. Poths, Particulier, v. Warſchau, Dr. Burkdard, v. Bar 
fel, Dr. Reubig, und Hr. Ffte, v. Bamberg, und Hr. Reis 
ner, ©. Roburg, Kaufleute. (Gold. Radbrunnen.) Dr. 
Kern, Cand. med., v. Erlangen, Hr. Pfaff, Cand. theol., 
v. Stuttgart. - 

Dom 31. Auguſt. cBaper. Hof.) Br. Mung, Defs 
rath und Profeſſor, v. Landohut, Dr. John, Amtmann, o, 
Erandan, Hr. Dr. Potthof, v. Würzburg, Dr, Diehl, v. 
Franffurt, Hr. Geſſer, v. Beige, und Dr. Fröblih, v. 
Stuttgart, Kaufleute. (Rothe Rop.) Dr. v. Schelling, 
Geb. Defrath, u. Hr. d. Aſchberg, Major, v. Erlangen, 
Hr. Martin, Kim, v. Bamberg, De. Mad, Pfarrer, ©. 
Altentrüdingen, Dr. Mad, Senior u. Pfarrer, v. Pleinfeld, 
Dr. Baron vo. Roͤden, v. Baireuth, Dr. Freiberg, Ritte 
meifter, vo. Reuftadbt. (Wilde Mann.) Dr. Baron Co⸗ 
ronowitzky, v. Prag, Dr. Baron Eoranowigfy, Kadet, v. 
Wien, Hr. Melöler, Verwalter, o. Zwottan, Dr. Dr. Degs 
ner, v. Heidelberg. (Strauß. Hr. Wagner, Privatier, 
v. Münden, Dr. Martinet, Profeffor, v. Reuburg, Dr. 
gorenz, Particulier, v. Saalſtadt, Frbr. v. Langentbal, v. 
Augsburg, Dr. Simon, v. Bamberg, Hr. Gründfelder, v. 
Unsbach, u. Hr. Görgel, v. Deröbrud, Kaufleute. 





(Mit einer literarifchen Beilage von der H. Hauben- 
ſtrickerſchen Buchhandlung bahier.) 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßecers Erben, Burgitraße S. Nr. 611.) 
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Mit Cr. Königlihen Majefkkt allergnädigftem Privilegiwm. 
| 263. 


Breitag. 
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Nürnberg, den 3. Nov. 1926. 





Dentfdland, 

Berlin, 26. Det. In Polen fangen in Folge 
ber diesjährigen fortwährend warmen Herbftwitterung 
diefe DObitbäume won neuem an zu blühen; im einem 
Garten in Warſchau ſteht ein Birnbaum in voller 
Blüthe, — zu 

Frankreid * 

Paris, 26. Ort. Der Graf von Montezuma, 
ein rechrmäßiger Nachloͤmmling der Kaifer' von Merifo, 
der 'feir 1821 in Parid wohnte, ift, von einem ein—⸗ 
zigen Bedienten begleitet, in Havre amgefomuten. Gr 
ſchifft ſich anf dem nach Beracruz in Ladüng liegens 
den Schiffe Pallas ein, und geht nach Mexiko, um 
init diefem Freiſtaate Angelegenheiten von hohem’ Ins 
tereffe‘ zu Ende zu bringe, Man’ iſt weugierig zw er, 
fahren, wie biefer Freiftaat den fegtem Sprößfing ei» 
ner jo erfauchten Familie aufmehmen wird. — - Dan 
verſichert, daß Hr. de Pradt die ihm vom der colums 
bifchen Regierung. amdgefegren Peuſion von 15,000 
Franken, den Griechen bis zu ihrer völligen Befrei— 
ung überlaffen wolle. 

Eine Lyoner Zeitung verfichert, ber Pater Blanc, 
Sefuiten-Superior in Chambery, ſey auf Befehl der 
fardinifgen Regierung verhaftet, und nach der Feſtung 
Feneſtrelles gebracht worden. — Ein Hr. v. Marent 
de fa Roche, der ſelbſt Jeſnit geweſen, bat eine Schrift 
gegen Die Jefuiten heransgegeben, Das Werk enthält 


— — — a ED ET ne tn 


FIR 6: u 
Shreiben eines Vlehbändlers an den Knochens 
bauer Amtömeifter * * * 

Kapitald Vieh, Freund, babe ih Ihnen ausfortirti 
Ochſen Meifter, befommen Sie, da müflen ſich die Engel 
im Himmel über freuen. Kerls mie die Elepbanten, und. 
gefund mie meine zanze Gamilie, die berzlih grüßen läßt: 
Auf Jacobi erhalten Sie dad Vieh im zwei Briefen, . haben 
Sie ja felbR den Termin fo beſtimmt. Unter 14 Louistot 
kann ich mich aber non dem Vieh nicht trennen. , Müflen 
aber au niht gas zu genau ſeyn. Es gibt Ochfen genug 


eine Menge Thatſachen, die zum Theil wegen ihrer 
Abſcheulichkeit unglaublich find. Achtzig der worzige 
lichten, bedeutendften Mitglieder find genannt, ihr gans 
jes Leben vor und nach der Aufnahme, ihr Charakter; 
ihre Talente, ihre Verrichtungen find bezeichnet. Der 
Umjtand, daß die Ramen genammt find, und fie num 
jedermann prüfen kann, it von Wichtigkeit. 
Er Rußland R 

Petersburg, 17. Den. Das Gournal de St, 
Petersbourg theilt beute nachtraͤglich dic aufgefanges 
nen von dem Fürſten Menzikow mach feiner Ankunft 
in Tiflis eingeſchickten Depeichen der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft am perfiiben Hofe mit. "Sit beilätigen bei 
Gharafter der Ungerechtigkeit und bed Treubruchs, den 
diefer Einfall ver Perſer hat. 

(lem 18. Oct) Te. Maj. der Kaifer Von Ruf 
(and it heute Borinitrags zw St. Petersburg einge 
troffen. — Das Journal von St. Petersburg vom 
5. (17) Det. entbäle folgenden Artitel: „Twer 
(zwiſchen Moskau und Petersburg) den 1.(13.) Det. 
Se. Maj. der Kaiſer hat bei feiner Ankunft dahier 
durch einen Eilboten die Nachricht‘ won Beendigung 
ber Unterhandlungen zu Akjermanı erhalten, Die türs 
kiſchen Bevollmächrigten haben zuletzt am 24," Sept. 
(6. Oct.) den Entwurf zu einer Convention, der ihnen 
in Rußlands Ramen vorgefhlagen worben war, an—⸗ 
genommen und unterzeichnet. Nach dem letzten Artis 





e ı-1 e n. 

in der Welt, aber was für Ochſen? Windhunde, Eanails 
len-Waore, Die oſtftleſiſche Kuh, eine Auh, ganz acusat 
fo wie ibre liebe Trap, fie im Mei Markt beftellt bat, ers 
balten Sie mit angefblofen; den Preis weiß ibre frau, 
font weiß ihn mein Kuecht. Kärzlich And auch Kälber fer 
tig geworden; fünnen auch ſchteiben. Die Kälber find ganz 
bonnet und billig; werden noch befler geraten, weil der 
Branntwein fo wohlfeil iſt. Das ift immer fo, wenm c# 
viel Branntwein giebt, giebt ed aud viele 
Kälber: — Meine fetten Hammel find dieſes Jahr fehr 


I 


fel diefer Sonvention müffen bie Ratififationen Tängftens 
in vier Wochen zu Afjermann ausgeraufdit werden.“ 
Moskau, 10. Dit, Se. Maj. ber Kaiſer find 

am 4. db. aus Zula im diefe Hauptſtadt zuruchgetehrt, 
und heute früh mit J Maj, den Kaiferin nach tem 
vielbefuchten Kloſter Troigfaja Gerjowg (65 Werfte 
von hier) abgereiſt, um dem Kerr der Heerfchaaren 
ihren Dauf darzubringen. — Der Ball bei ber Graͤ⸗ 
= Anna Werejewna Orlow⸗Tſchesmenskoi am 17. b. 
k. iſt im, wahrhaft großem Style augeorbuet geweſen. 
Ein Saal von 80 Arfchin Fänge, der 1000 Perſo⸗ 
nen fehr beauem faßte, war mit 7000 Richtern erleuch⸗ 
tet. Giganten aus dem Pflanzenreihe des Südens, 
mit befchornen Wipfeln, fanden in vergoldeten Kufen 
vor jedem der Fenfter und ſtachen mit ihrem milden 
Grün lieblich gegen das, Gold und Hocdrork der reis 
cheu Drapperien ab. In der Kolonade, auf welder 
der Chor ruhte, Randen bie Spieltifhe, fo baß bie 
Kartenfpieler mit Bequemlichfeit den Tänzen und dem 
allgemeinen Vergnügen zufehen konnten, das in dieſen 
Hallen der Freude herrfchte, belebt durch die Theils 
nahme der burchlauchtigften Gäfte und bie Freundlich, 
feit und Aufmerkſamkeit der geehrten BWirthin. Um 
Mitternacht öffnete fich der Vorhang, der dem Eingang 
in eine Gallerie verbedt hatte, durch welche S. Maj. 
ber Kaiſer und die faiferl. Familie, nebft deren Ger 
folge, im ein foftbares sürkifches Zelt gelangten, dad 
ſo geräumig war, bad ed 9 Tiſche mit 500 Gededen 
faßte. Die kaiſerl. Tafel Rand mitten in einer hald- 
runden Nifche, und von berfelben gingen zwei Tiſche 
in die Dusere für Männer und ſechs in. die Länge 
für Damen. Das Tijchgeräth, die Erleuchtung und 
die Liyreen übertrafen Alles, was bisher in biefer Arr 
geleitet worden if, Hof und Garten waren aufs Herr 
lichſte illuminirt. Die Laiferlihe Familie fpeißte auf 
Gold und föllihen Porzellan, (Mum, Diefes Service 
hatte die Kaiferin Katharina U. für den Fürften Gris 
gorji Grigorjewitfch Orlow, in Sachſen, von ber bes 
Ren derzeitigen Meifteru verfcstigen und mit feinen 
Bildniſſe ſchmücken laſſen.) den Uebrigen wurde anf 
Silber ferpirt. Das ausnehmend ſchoͤne Zelt. war 
demjenigen genau machgebildet, welded ber Sultan 
dem Helden von Tſchesma fchenfte, ald er das ftolze 


mager, weil die Dige zu warm und die Trockniß zu Dürr 
war. — In der Wurftzeit können Cie wieder eine Partie 
ron meinen Gedärmen befommen. Mit Schweinen gebe 
id mid übrigens nicht viel mehr ab. Schteiben Sie mir 
nur, ob die Dehſen nody früber fommen ſollen, ald Zacobi 
fommt, fonft bleiben fie fo lenge rubig anf mein ehrlihes 
Gewiffen in Futterung, Der. Meine Irrtbum mit ber Par» 
tie Dchſenhörner auf Ihrer legten Rechnung, iſt wicht 
meine Schuld, Meine Frau, die die Bücher führt, hatte, 
sobre mid zu fragen, mir diefe Dörmed aufgefegt. Den 
Spaß hat fle mir fhon mehr gemachht. Bermelden Sir 


Stambul erzittern machte und deſſen Flotte vernich⸗ 
tete. — — 


Tärtei. 


Frau zoͤſiſche Blätier bringen nachlicheuden Bus | 


zug aud eiuen Briefe des Obriſten Fabvierz „Um 
ter. der jegigen Regierung Griechenlands, bie mod 
weniger taugt ald bie vormalige, wurde ich verrathen 
und verlaffen; ich mußte nothwendig fuchen, mich eis 
ner Stellang zu verſichern. Ich habe mih alſo im 
Merhone feitgefegt, Auf bem ſchmalen Yabmud am 
Eingang in bie Infel haben wir und befefligt; hier 
iR ein fchöner Hafen, ich bade Magazine, Wafler 
brunnen, und 500 Mann Befagung unter bem Befehle 
bes Jagliri. Anfangs war ich ganz allein; mauche 
waren aus allerlei Gründen weggegangen, und einige, 
bie mir fein Zutrquen zu verdienen ſchienen, ſchickte 
ich ſelbſt fort. Allein nach und nach ging es wieder 
beffer, die Soldaten, die mir geblieben ware, wurden 
gehorfam.-. Dann befam ich etwas Geld vom dem mit ⸗ 
feidigen Damen zu Paris, Auch Hr. v. Harcourt 
gab mir eine Meine Summe, womit ich mich wieder 
rühren konnte. Ich zog mug meine Infanterie von 
Hydra weg, wo ſie fi wur ruinirte, und fo gelang. 
ed mir, zwei ziemlich huͤbſche Batailond zu organife 
ren, ohne meine Garnifon von. Taftinopolig zw rech⸗ 
nen, Damit fam id nah Attika; bier Rank Karaide 
kafi, der font nie mehr ald 300 unregelmäßige Sol 
daten fommandirt hat, mit 5000 Maun unter feinem 
Befehle. Er wollte nad ſeiner Gewohnheit ven Krieg 
ald Porteigäugen durch bie Gebirge führen, anftatt 
daß man auf ber Straße bed Klofterd Daphi gerader 
su vorräden konnte, Er hatte zu fommandiren, wir 


wuften ihm gehorchen; am Abend kamen wir im ben. 


Hintergrund eines Thals, und nun wurden wir is 
einem mit Mauern geichloffenen Garten eng zuſammen 
getellt. Den andern Morgen am Aubruc des Tags 
waren wir von. 1000 Maun Neitorei und 2000 Dann 
zu Zuß einzefchleffen; eine Stunde nachher begrüßte 
mau und mit Haubigen, und wir verloren niele Men⸗ 
{dem dadurch. Hier war feine Zeit zu verlieren; ich 
ſtellte meine Philhellenen in Tetes de Coloung, meine 
beiden Bataillond en Echelous, und. fo. fcblugen wir 
uud mit dem Bajenette durch dad Kartätichenfeuer, 


viele Brüße am Ihre liebe Frau und Kinder, ſie wiegen 
circa 2500 Pfund und Reben bei dem Brauntweinbrenner 
Röpfe, wo die Beftien feine Noth beiden, 
Die Deutfhen find mufiftolf Cmusio mad) 
gewordem 

So drückt ſich ein englifches Blatt über den Anfſtand 
aus, den Mademoiſelle Sonntag baut Rachricht eined feiner 
Korrefpondenten im Vauxrhall zu Frankfurt an Main erregte. 
Man zertrat Glaͤfer, Bouteillen, Teller, Taffen, Kornen, 
um auf den Tifchen Play zu ſinden und fe ſehen zu An 


Die Türken waren nun volfommen geichlagen, aber 
ähre Haubigen "waren gut befpannt, fonft hätten wir 
fie genommen. Jedoch konnte ich es nicht dazu brin« 
gen, daß bie muregelmäßigen Truppen an dem Ge— 
fechte Antheil genommen hätten. Den andern Zag 
rädten wir wieder in unfer Hauptquartier ein. Nun 
fam Omer⸗Paſcha mit 2000 Mann von Theöbe und 
Regropont. Am beiten Tage waren wir abermald 
umringt; das erite Bataillon unter Robert mußte ſich 
auf Piſtolenſchuß mit 2000 Mann Fußvolf und 5 
bis 600 Reitern ſchlagen. Es mußte anfaͤnglich weis 
hen, fammelte ſich aber wieder mit Huͤlfe des zwei⸗ 
ten Bataillond und nahm auch wicher eine Stellung: 
bed Feindes meg. Mber die Unregelmäßigen, anftatt 
vorzuräden, wie fle verlangt hatten, gürgen ruͤckwaͤrts; 
und nun fielen die Türken in unfre Gärten em. Troß 
der daraus entftandenen Unordnung verloren win nur 
5 bis 20 Mann. Über der Berluft iſt wegen des 
moralifchen: Einfluffed immer groß, und id muß es 
einftweilen mit meiner Reiterei verſuchen.“ 

PDiree, Hafen von Athen). Am 16, Anguſt 
verfündigte und ein Rarkcd Gewehrfeuer daß die Stadt 
von Koutayt/ Mehemet⸗Paſcha, Serasliet von Rumelien 
angegriffen “wird, und am Abend mar es in bem 

. Händen der Türken. Die Griechen, nachdem fie din 
Gruud und Boden veriheibigt und fi von Haus zu 
Hand geſchlagen, mußten ſich uuter dem eur ber 
Gitadelle, deren Artillerie fie fügte und fie.vermittelfl 
einer Äußern Mauern von. ben Türfen tremmten, zus 
wödzichen, ſich ichmeichehib fie werden bald wicber 
ihre Revanche nehmen; 1500 biefer Truepen befinden 
ſich in dieſer Pofltion. Seitdem campiren die Türken 
auf ber möfdlihen Seite der Delbäume, und haben 
fh bis auf einer geringen Entfersung mit 5 Mörs 
fern und 12 Kanonen auf 5 verfchiedene Punfte ber 
Gitadelle genähert und fie beſchoſſen. Diejer Umſtaud 
machte noͤthig daß 200 Mann im Bereinigung mit 
400 Bthenienfer und 100 Politaren von Gouras Ber 
faguug von Bcropofid in der Eitadelle eingogen, und 
Be iR hinreichend den Feind zu ermuͤden und Im ſelbſt 


>» 


eine tuͤrkiſche Batterie zu zerſtoͤren und zu vernageln, 
melde bei dem Monumente tes Philopappus, auf dem 
Muſeumhuͤgel aufgerichtet war. 

(Bom 4. Sept). Zu Egina habe ich den bras 
ven Canaris, der von feinen Wunden geheilt it, gefehen ; 
man baute ihm einen andern Brander mit dem er ſich 
vornimmt wieder in See zu geben unb entweber zu 
fiegen oder mit Rahm zu ſterben. Fabvier ift auf neue 
Hülfömittel bedacht, nm Athen zu befreien, (Vom 9. 
Sept.) Die Athenienſer haben glückliche Ausfaͤlle ge⸗ 
gen die Tuͤrlen gemacht; wir. wollen hoffen, daß Eu⸗ 
ropa an dem Schickſal der Griechen Antheil nehmen 
wird, (Eonfitution.) 

Englands 

London, 24. Det. Ein Schreiben aus Liſſa⸗ 
bon vom 15. Det. fagt: „Dpstto und Liſſabon find 
robig. Die aud Algarbien angefommenen Racrichten 
melden, daß bafelbft eine Empörung ausgebrochen iſt, 
or deren Spike der Marquis von Abrantes flieht, 
Die Königin iſt zur Regentin in Abweſenheit Don 
Miguels erflärt worden, Der Kriegsminiſter ſchifft 
fih diefen Abend mir allen disponiblen Gtreitfräften 
ein, um fle in Faro an das Land zu ſetzen und fo 
jede Berbindung mit Spanien abzuſchneiden.“ 





Gold- und Silbermünzen 
im Frankfurt a/M, den 23, Oct. 1826. 
Französische. neue Louisdor . . « . 112. 11 kr 


Preussische und andere P istol. u. et »* On 46 » 
Zwanzig- -Frankenstüske Dee Br ee Ev a PR 20 n 
Souvreraind'or . 01 8 08. He 16 „ 50 n 
Deutsche Ducaten . » 2 Hr.“ 
Oesterreichische Desaten . 8 08“ 5 35 „ 
Holländische Ducaten u. a“ — 
Englische Guinee . . or... 12 2 m 
Franz, Sechs-Lirres- Thaler DEE vr vr er 2n 44 ” 
n Drei-Lärres-Thaler . ee Er 1 + 16 » 
„ FönfFrankenthaler .. « 2 . . 2» Zi» 
Preussische Thaler . . » a. 8 » 1 ” 434» 


zu zernichten. Anzeigen. 
Dom 1. Sept.) Athen führt. fort [7% zu ver⸗ [Tramerfall.) Mit dem Gefühle ded tiefftem 
theidigen. Den Griechen gelang es in einem Ausfall | Schmerzes zeigen wir dem Todesfall mnferer geliebten Sat⸗ 
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nen. Man khetterte auf Die Bäume, unbefümmert um die J Spätfrüchten, welche langfam reifen und wachſen, aber 
Lampen, auß deren id dad Del iu allen Richtungen ergoß. Jauch deſto feſter, dauerhafter und: veichbaltiger And» 


Die Saͤngerin mußte, um größeres Unglüd zw verhüten, 
auf dem halben Wege im Barten zurüdicheen. 


Upborismem, 
Der aͤrmſte Menſch auf Erden iſt der, in beifen Her 
gen ſich fein Wudſch mehr regt. 


Die Folgen eines wollüſtigen Lebens gleigen den 


In der Rezel iſt jeder Menſch fein eigener — Abgott, 
Hobes Alten. 

Am 11.8. M. farb gu Warfhan Yane Grabendaur, 

115 Jobre alt. Zu ihrem gamgen Leben war ſie nie krank, 

ausgenommen, daß fle son Jugend an dad Gehör verlor, 

und vor 8 Zabrem erblindete. Gie- Hinterläßt eine zahl» 


reiche Rahtemnenfhaft- 


tin und Mutter biemit an. Gie endete beute vom einen ’ 


"richtung angebraht babe, um Tücher fo gu decatfcen, dof 


nerwöfen Fieber im faum vollendeten 57ften Lebensjahre, ; fle feine Brüche befommen, was vorgüglih bei größerem 


und nah einer jährigen glücklich und zufriedenen Ebe, 
Schenken Sie und, veredtte Verwandte und Freunde, 
Ihre ſtide Theilnabme und fernere Gewogenheit. 
Kürnberg, am 1.Roo. 1820. 
Sodann —— Stard, Vater. 
Jobſt Wildelm Stard, A 
Johann Leonbard Stard, | Oder. 





[Einladung] Künftigen Montag den 6. November 
Abends um 6 Udt wird die Verſammlung des pegnefifhen 
Blumenordend, in dem Gaſthauſe zum Schwan bei dem 
weiſſen Thurm, Statt finden. ' 

Rürnberg, den 1.Rovember 1320. 

M. Geidel, 
Präfes des pP: B. O. — 





- 


(Wobnungdveränderung amd Empfeblung. 
Bor mehreren Wochen bezog ih mein erfaufted Bräubaus 
in $. Rr. 1480. der vordern Beckſchlagergaſſe. Die ſchon 
länger erfahrnen vielen Beweife freundſchaftlicher Geſinnun⸗ 
en meiner geedrten und geliebten Nachbarſchaft ließen mir 
gütige Nach ſicht hoffen, doß ih mich dfrfelben zur völligen 
Yufnabme in Ihre freundlihe Mitte und ihrem fernen 
Wohlwollen erſt jegt empfeble, wo id; Damit die Anzeige 
verbinden fann, daß ih nächſten Eonntag den 5.Noo. meine 
Schenke eröffne, wozu ih mir Ihren und aler mehrer ger 
ebrten und geliebten Mitbürger redht often und zahlreichen 
Beſuch erbitte umd mid diefen allen auch ergebentt emrfehle, 

" Schann Ehriftopb Beil, 

Bierbrauer. 
IEmpfeblung.), Ib finde bei-dem Verlaſſen mei— 
ner bisherigen Wirtbfhoft auf dem boben Pilofter und bei 
tem Ahteitte meiner neuen, auf dem Sciefheufe bei Et. 
Sodennis eine recht willlemmene Gelegenheit, meinen ver 
ebiten Gönntın und Fremden, fo wie noch befonderd meis 
nen wmwertben Herten Goſten recht innigen berzlihen Danf 
für fo mannichfacht Beweiſe Ihrer biöberigen Gewogenbeit 
zu fagen. Damit ‚verbinde ich aber and zugleich die freund. 
libe Bitte, mid,in meinen neuen Verbältniffen mit einem 
eben fo.gsblreihen Zuſpruche, wie in meinen biöberigen, zu 
erfreuen, da ih gewiß von meiner Seite nichts unterlailen 
werde, mie dur pünkiliche und ſotgfaltige Fübrung meines 
Geſchoͤfts, fo wie befonders durch gute Getränke und. ſchmock⸗ 
baft qubereitete Speiſen Beifall und Zufriedenheit zu ers 
werben. 

Nürnberg, den 1. Noo. 1820. ib; 
Laucks, Gaflwirtbfhaftsnähter auf dem 

Schießhaus bei St. Johannis. 





[Wohbnungsveränderung.] . -Bei Veränderung 
unferer Wobnüng, aus 8. Nr. 1592. in 8. Nr. 954. am 
Dotſchmanusplatz, danfen wir unferer werthen alten Nach-⸗ 
barſchaft für ermwiefene Freundſchaft und bitten unfere vers 
ebite neue um gütige Aufnahme. 

Earl Föbler, Mufiflebrer. 
Louife Köhler, geb. Forſter. 





[(Decatirmofhlne) Ih zeige meiner wertben 
Kundſchaft an, daß ich bei meiner Decatirmafhine eine Vor⸗ 


feld, (Gold. Radbrunuen.) Dem. 


I Duantitäten vortbeilbaft if. Da dieſe Bebandlung indeſſen 


mebr Keſten verurfaht, fo berechne ich für die Elle Tuch 
15 fr. und für Eaflmird Bfr. — Waaren, ouf die gemöhns» 
lie Art, wie biöher, Ddecgtirt, bleiben im Preife zu 12 fr. 
und Öfr. Ich empfehle mich zu ferneren Aufträgen beſtens. 
Rürnderg, den 1. Roo, 1820, 
®. 2. Anoch, Tuchbereitermeifter, 
in dee Brunnengaffe. 





[Befuh.) Ich mahe diemit befannt, daß ih or 
alte Papiere, Bücher und Briefihaften am’ mich faufe, wel⸗ 
de im Woſſer ſogleich vernichtet werden, 

Zobann Jacob Rihter, Vappen⸗ 
‚dedelfabrifant, wohnhaft auf 
der Schütt Im St. Nunengärts 
lein 8. Rr 1695. 


- Große Vocal: und Snftrumental@oneert; 

Mit obrigfeitlicher Bewilligung wird heute Freitag 
den 3. d. M, der Unterzeichnete, fürftl. Thurn⸗ und 
Tariſche Kammer» Mufltus, Künftler auf ber Oboe, 
bei feiner Durchreife, ein großes Vocal- und Inftrus 
mental Concert im Saale des Gafthofs zum rothen 
Roß zu geben, die Ehre haben, wazu ergebenft eins 
ladet — Aug. Endres. 
Billets zu 56kr. find bis Nachmittags 4 Uhr bei 
Herrn Mainberger, Buchhändler, L, Nr. 2. ander 
Fleifhbrüde zu haben. Der Eintrittöpreis an ber 
Caſſa it sfr. “ 


Empfehlung] Da id mid bewogen gefunde 
babe, mit areiner Muſik eine Benderung zu mahen und dies 
felbe mit 4 Mann zu verſtärken, fo zeige ich ſolches ‚hiemit 
an und empfeble mic meinen fonttögigen Tanzliebhatern 
zu gefällig zahlreichem Beſuch ergebenft. Li 


Dorn, . 
zum goldenen Lamm in Wöhrd. 


en En Sn Tuch. AUSSER EEE Tuer Yon. nl — 


Gremden» Anzeige... 


Dom 1. Nov. (Rothe Rose.) Hr. Meyer, v. 
Schweinfurt, und. Hr. Reichtuer, ». Meiningen, Kaufleute, 
(Bayer. Bof.) Hr. Baron v. Reipenftein, Lieutenant, 
v. Ludwigsburg, Dr. Hofmann, Lieutenant, us Hr. Boms 
meißel, Kfm., v. Baireuth. (Wilde Manu) Hr. Maner, 
Forflfandidat, v. Aſchaffenburg, Hr. Pölmann, Revierförr 
fter, v. Eugeltdol, Hr. Körner, Kommiſſät, v. -Bredlau, Dr. 
Bör, v. Geroldsgrün, und Hr. Einer, v. Weplar, Raufe 
leute. (Blaue Glode) Hr. Albrecht, Decdnom, v. 
Landäberg, Hr. Pappenbeimer, Rfın., v. Ansbach, Hr. Stie⸗ 
ber, Babrifbefiger, vo. Gmünd, Hr, Ederle, v. Eihftädt, 
u. Hr. Döderlein, v. Dinfelöbüpl, Fabritanten, Hr. Hetſch, 
Partifulier, v. Nördlingen, Dre. Rothnagel, Magifter und 
Parrer, v. Engeltbal, Dem. Klöpfer, v. Karlftadt, Dem. 
Sheidler, v. Brabfeld, Hr. Seidenſchwanz, Kammera⸗ 
rius, v. Oſtheinn, Dem. Rötbel, v. Zwifan, Hr. Ploch⸗ 
mann, Forftgebülfe, v. Engelthal, Mad, Hofmann, v. Doll, 
Herla, v. Kempten, 








Hr. Klein, Kim., v. Erlangen, 


(Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgfiraße 8. Ar. 611.) 
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Mit Sr, Königliden Majefkät allergäpigkem Privilegium. 


Sonnabend. 


= 204..: 


Nürnberg, den 4. Nov. 1826. 





Deutſchland. 

Die Muͤuchener politiſche Ztitung enthält Fol 
gendes: „Wir beeilen uns, die Leſer unſeres Blattes 
von einer feierlichen Handlung in Kenntniß zu ſetzen, 
weiche alle diejenigen mir Freude vernehmen werben, 
denen die Förderung refigiöfer Befinnungen, Belebung 
der Runft und ver Gewerbe ein Segenſtand wahrer 
Theilnahme find, und die im Diefen zugleich die wirt⸗ 
famfen Mittel — die Träger und Peiter der oͤffent · 
lichen Wohlfahrt erkennen. Es warb nämlich bente 
gegen 12 Uhr Mittags. an der öͤſtlichen Seite der för 
niglichen Nefidenz der Grundftein zu einer neuen Hof 
Tapelle gelegt, und dadurch einem wahren Bedürfuiffe 
begegnet, weil der beichränfte Raum der gegenwärti- 
gen’ Kapelle den Verhaͤltniſſen nicht mehr angemeſſen 
iſt, und dieſelbe, wenn einmal Se. Maj. der König 
ben nenen Flügel der Reſidenz — den Koͤnigsbau — 
bewohnen werden, wegen ihrer Entfernung von dem 
kön. Gemaͤchern nur durch einen großen Umweg be 
ſucht werden kann. Nicht fern vor dieſem Plate 
Rand einft die prächtige St. Georgen-Gapelle ; fie ward 
aber ein Raab der Flammen, weldke unter der Re— 
Hierung ded Kurfürften Maximiliau Joſephs TIL. Den 
ganzen wordöjtlichen Theil der Reſidenz, der amd) die 
neue Beite in jo begriff, im Jahre 1750. gerftörten, 
Die Stellung derfelben mußte nach den Umftäuden ges 
wählt werben; aber ſich anſchließend an den Königs 


Bau, wird fie, wenn der Wiederaufbau des Abgebrann⸗ 
ren Theiles einſt ftatt finden ſollte, dieſem ſchicklich 


verbindend eutgegenkommen. "Sie wird in einem — 


ver religidfen Beſtimmung durch Form, Größe und 
Pracht eutſprechenden alichriſtlichen Style von dem 
ralentvollen toͤn. Hofbau⸗ Intendanten, geheimen Ober⸗ 
baurathe von Klenze aufgeführt werden. Dad In⸗ 
were, mit 5gtoßen Tribünen verſehene Schiff, wird 
eine Ringe won 140 Fuß und eine Breite von eiwa 
60 Fuß erhalten, and mir Fredcogemälden, die ſich 
dem -bejeichneten Style aneignen, gefdmnkıft werden, 
Wenn es, wie der ‚heilige Ambroftus fagt, den Biſchö⸗ 
few gejiemt, die Tempel des Herrn zu zieren, ſo ward 
ed von jeher auch ded behen Berufes erhabener Herr⸗ 
fiber würdig geachtet, der Gortheir mir herzerhebender 
Pracht Temvel nnd Altäaͤre zu erbauen, damit Die Ans 
dacht fich bier encflamme, jeder fromme Borias ſich 
ftärfe, die Seelentrauer fich erhelle und jebe tagend⸗ 
bafte Hoffnung fi bejlügte. Das new emporfteigende 
Gortedhaus hat der König allen Heiligen gewids 
wer, darum ihnen zur Ehre anf den heutigen Tag 
die Legung des Grundſteins angeordnet. Auch dieſes 
Gebaͤude wird — gleich dem-Königebaue — nicht aus 
Staatsmitteln, fonderm einzig nur aus ben Kräften 
der t, Kabinetstaſſe — mithin ohne alle Beläitigung 
der Unrerchamen und ‘der Öffentlichen Kaſſen — aufges 
führt; zur fichern Urkunde, wie viel Ordnung im Hauss 
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a: > Ze Be. 
Fräbzeitiges Begraben. 
Die unfluge Gewohnheit der Briehen, ihre Todten 


unmittelbar nad dem Abfterben zu begraben, gab neuerlid : 


in Smyrna zu einem fehr jammervollen Auftritte Veranlafs 
fung. Ein franfer Grieche verfiel in eine fo tiefe Lethargie, 
dag man ihn für todt Hielt. Er ward in die Kirche getras 
gen, und man hielt über feinen Leichnam den berfümmlihen 
"Zrauergotteßdienft. In dem -Hugenblide, ald man ihn in 
das Grab berabfenten wollte, ermwachte er, und fand ſich 
von al dem ſchauerlichen Gepränge eined Leichenbegängniſ⸗ 


e tt 1-8 » - 

ſes umgeben. Man leitete ibn auf ter Stelle alle mögs 
liche Hülft, und bradte ihm die nörbigen Erquickungen; 
doch der Eindruck, den diefe Begkbeudeit gemacht batte, 
war zu.groß, und ber vorher nur Schrintodte ſtarb wirklich 
in der folgenden Radhı. 


Miles zur unrehten Zeit. 

Ein reicher Lieferant in Paris in abgeſetzt und hof⸗ 
unfähig geworden, weil er anf Koften des Staatsſchatzes 
gewonnen hat. ,,Dm,” fagte er, ald ihm die Nachricht ven 


» 


-halte vermag, welche Quellen eine weiſe Sparlamfeit 
eröffnet, welche bie Beichränfung nur ald Mu:cl zu 
großen edeln Zwecken bemigt, und dann aus eigener 
Kraft den mannigfaltigen Gewerben, dem Fleiße und 
dem Streb:n. der Kunft neue Wege bahnt, und die 
Haupiſtadt mit einem Prachtgebäude bereichert. 

Dem Veruehmen nach iſt die Wahl eined Res 
tors der Ludwigs⸗Maximilians - Univerſitaͤt zu Münden 
für das Studienjahr 1826/27 auf den k. Hofrath 
und ordentlichen Profeffor des Staatorechts, Dr. v. 
Drefch, gefallen. Derfelbe unterliegt num ber Befä- 
tigung Sr. Majeftät des Könige: 

Sranftreid. 

Paris, 28. Dct. 5pEt. Konf. 99,55 vcr. 
68, 70. — Die Eroͤffnung der Kammern iſt auf 
ben 13. Decbr. feſtgeſetzt. Außer dem bereits erwähır 
ten Gefegentwurfe über die Drefie, einem Gefeßbuche 
über die Waldungen und einem Militärftrafgefeßbuche, 
fpriht man von einem Geſetze über das Geſchwornen⸗ 
gericht und einem andern, das die Alimente ber Schul 
ben wegen Berhafteten reguliren fol, Fuͤgen wir dem 
bad Redinungsgefeg, das Budget und einige abminis 
Rrative Gefege hinzu, fo wird es den diesjährigen 
Kammern an Arbeit nicht fehlen, Ueber den Inhalt 
ded neuen Preßgeſetzes weißt die Etoile auf bie eng» 
liſche Geſetzgebung bin. — Alles, fagt die Quotidi⸗ 
eune, was feit einigen Monaten in Konflantinopel vor 
geht, zeigt und, dag das oftomannifche Reich auf zwei 
mächtigen Zriebfedern: Feuer und Waſſer, bernht. 
Wil das Volk feine Unzufriedenheit am ben Tag legen, 
fo fegt es zwei oder. drei Stabrebeile in Flammen ; 
will die Regierung ber Oppoſition Einhas thur, fo 
laͤßt fie alle Wideripenitigen ind Waſſer werfen. Das 
iſt eine leicht zu begreifende Charte: ihre Hauptprin⸗ 
zipe ſind Waſſer und Feuer; damit ſie vorwärts ſchreite, 
haben bie morgenlaͤndiſchen Publiciſten nur nörhig, die 
beiden Elemente, aus benen diefe neue Ordnung der 
Dinge zufammengefegt it, gegem einander abzuwägen. 

England 

Fonbon, 21. Det. Irland bewegt ſich wieber, 
An allen Diftriften werden jept Berfammlungen zur 
Abfaffung von Bittſchriften ans Parlament gehalten. 
Diefe Yufreigung wird auch fo fange dauern, bis Ir⸗ 


der Uagnode zu Obren kam, „dies haben fe nicht recht ges 
macht. Ich hatte chen gehörig für mid geforgt, und wollte 
mu ſchon anfangen, aud den König zu bedenken!‘ 


j YUneftdotem 

Bei einer Zufammentunft mehrerer Deuiſchen Fürften, 
bei welcher ſich auch der Herzog Eberbard sog Würtemberg 
befand, wurde ein Ranges und Breited über die Rangord» 
nung verbandelt, Da fagte ber Herzog endlich: „Mir 
gilt es gleib, wenn man mir aub meinen Wo binter den 
Dfen anweiſt, wenn mar etwas Deilfamed und Verfländiges 


‚land bie ihm noch entzogenen ſtaats buͤrgerlichen Rechte 


erhält, Möchte nur eine weiſe Befonuenheit beide 
Parteien leiten, und” VIE" Einen ſich nicht von Furcht 
vor.einem Phantom Chier in dem freien Großbritanien 
wenigſtens) bie andern won Haß, hiureißen laffen, fo 
hätte die fatholiiche Sache längft größere Fortſchritte 
gemadr. Man kann es doch faum ben- englifchen 
Proteftanten verargen, daß fie wach ben Lehren ihrer 
frübern Geſchichte vorfihrig zu Werte gehen wollen. 
Viele Verfechter der KRathofifen- haben durch ihr uns 
finges. Berragen viel zu dem Ruͤckſchreiten ihrer Sadıe 
beigetragen, und ihren Widerſachern neuerdiugs_ einen 
größern Anhang unter der Ration verſchaft. Diefe- 
ganze Angelegenheit ift keine veligiöfe mehr; denn wo 
herrfcht wohl eine größere Religionsfreiheit ald hier? 
fie ift eine rein’polinifhe, Aus diefem Gefichtepanfte 
muß diejed werfwärdige Verbäftmiß beurtheilt werden, 
bad unfer Bolf fo mahe berührt. Die Unabhängigkeit 
in feiner, von ;allen andern Zuropäiichen voͤllig ver⸗ 
ſchiedenen Be iſt das hoͤchſte Prinzip des Brit 
ten; er wird ſich nie bei dem Gedanken beruhigen 


können, daß zw irgend einer Handlung -auh mmr wie 


entferntefte Einwiligung einer freuden Macht: noth⸗ 
wendig fey; das erſte Konforbar mit Rom würbe hier 
immer als eine Herſtellung des Mittelalters, und als 
edwas Fremdartiges für- bie ganze Ration angefehen 
werden. — 

(Bom 25. Det.) Lord Berröford it mad eiſſa⸗ 
bon abgereiſt, wo ſeine Gegenwart von der Prinzeſſin 
Regentin ſeit einiger Zeit gewuͤnſcht wurde; dieſe Reiſe 
ſteht nicht, wie man glaubt, mit dem anägebrodenen 
Aufſtande in Verbindung, fondern bezieht ſich nur auf 
die zwifchen Brajjliien und Portugal noch auszugleis 
chenden Angelegenheiten, fo mie auf die zwiſchen Bra» 
filien und Buenod-Ayres obwaltenden Streitigkeiten; 
ed fheint, daß weder Sir Charles Stuart noch Lord 
Ponfonby mit ausreihenden Vollmachten befleider wor 
den find. Ein dritter Gefandter iſt wöthig geworben 
und man glaudt, daß dem Kaiſer Don Pedro Lord 
Bereöford angenehm feyn werde, da er ihn ſchon frür 
her gefannt hat, — „‚Franzöflicke Blätter,’ fagen 
die Times, „ſind verwundert darüber, daß Hr. Gam 
wing in einfadser Kleidung erfcheint. Er hat glädliche 


über die Sachen beihlofen wirt, weihalb wir und hier 


verfammelt daben.“ 

uAls Peter der Große Paris verlieh, um wieder nach 
Rußland zurüdzufebren, war er beim Ubſchiede fehr mleders | 
geſchlagen. Die Franzoſen fühlten Ad dadurch ſehr ge 
fhmeihelt, und einige gaben dem Cjar nicht undeutlich zu 
verftebea, daß fe feine Betrübniß ſeht natürlich fänden, Da 
er aus Ser fo glänzenden Hanptfladt tines fo bodfultisirten 
Landes im ein Reich zurückt ehre, dad nch auf einer fo nied» 
rigen Stufe der Rultur ſtede. „Darüber bie ich wicht nie 


Tropen und Bilder genug in feinen Reden und feine 
im Schmitt feines Kleides. Wie follte er denn auf 
"den Straßen uub Schmaͤußen anders erſcheinen ale 
ein englifcher Gentleman? Was gilts aber, daß feine 
Yarifer Feitivitäten nicht mit einem Anfall von Pos 
dagra endigen?“ — 
Portugal — 

Liſſabon, 11. Oct. Morgen am Geburtsfeſte 
des Kaiſers und Königs Don Pedro wird die Trauer 
um den verewigten Koͤnig Johann VI. eingeſtellt. Die 
Statue, welche den Infitanifchen Genius vorſtellt, wird 
öffentlich umhergetragen und Abends bie Stadt erleuch⸗ 
kit werden. — Die Gaceta enthält eine officiele Der 
pefche bed Herſogs von Alfoens, Präfidenten der Kom⸗ 
miffton, welhe nah Rio⸗Janeiro abgeſchickt worden 
it, um ben Kaiſer zw befomplimentiren, Der Herzog 
zeigt weiter michte, ald die gute Aufnahme der De 
putation beim Kaiſer am. — Der Gorregibor von 
Villa⸗Real hat unter 5. Det. folgenden Bericht “ein 
geſchickt; derſelbe it an den General⸗Kommandanten 
in Porto gerichtet: „Heute Morgens um 6 Uhr hat 
der Marquis von Ehaves in umferer Stadt das aufs 
rähriihe Geichrei: Es lebe Don Miguel, König von 
. Bortugal, hören laſſen. Er hatte verfucht, die Gar 
niſon zu verführen; aber anſtatt beffen ging fie mit 
bem Bajonette Auf die dreihundert Bauern, die er bei 
fi hatte, los, und jagte fle auseinander. Der Mar 
quis hat ſich mir einem Dffiziere und drei Soldaten 
vom 9. Jaͤgerregiment zu Pferd, fo wie auch mit brei 
gleich ihnen bewaffneten Bürgern nad feinem Land- 
haufe zu Poiaras geflüchtet, Ich habe dem General 
Mello darüber Bericht erſtattet.“ (Der Marquis von 
Chaves ift der befanute Graf von Amarante, der im 
Monat Mai 1823 eine Role fpielte.) — Bon Liffas 
bon ift geftern ein Bataillon vom 16. Regiment durch 
das Dampfboot nad Porto Yeichidt mworben; and 
noch andere Truppen follen nad dieſem Hauptorte ber 
Provinz Minho abgehen, Dort it nad der topogras 
phiſchen Lage der unmittelbare Mittheilungspunkt mit 
ber Provinz Tras⸗os Montes. Diefe Truppen werden 
unter das Kommando bed Generald Stubbs, eines feit 
Sanger Zeit in portugieflichen Dienſten ſtehenden Eng⸗ 
laͤnders, geſtellt. 


ruͤck. 


Türkei. 
Nachrichten aus Malta zufolge hatte der erſte 
Sekretaͤr des dortigen Gouvernements, Sir F. Hankey, 


dem Ausſchuſſe des dortigen Handelsſtandes nachſte⸗ 


hendes Schreiben des Kapitains Hamilton mitgetheilt; 
„Am Bord des Gambrian, den 18. Sept. 1826, 
Mein Kerr! Ich habe die Ehre, Ihnen zur Benach⸗ 
richtigung des Handelsſtandes zn melden, daß ſechs 
große bewaffnete griechiſche Brigantinen, gegen die 
Befehle ihrer Regierung, von Spezia abgeſegelt find, 
und daß fle, als ihnen das Geſetzwidrige dieſes Vers 


ſahrens vorgeftellt wurbe, erwiebert haben: „Gebt 


und nur zw effen; wenn ihr uns nichts gebt, fo wer⸗ 
den wir auf Kaperei. auslaufen.“ Man glaubt, daß 
fie getrennt agiren werben, Sie haben jegt nur für 
Einen Monat Febensmirtel; ich bin in Spezia gewe⸗ 
fen, um ihr Signalement und ihre Namen zu erhalten; 
derjenige Theil unferer Seemacht. der für ben Augen 
blit von anderem Konvoi-Dienft frei ift, iſt bereits 
abgegangen, um diefen Raubſchiffen nachzuſetzen. Ich 
habe bie Ehre 20. f 

Napoli di Romania, 5. Sept. (Auszüge 
von verfciedenen Briefen.) Mein lieber Sohn! Die 
Spartaner haben bei Almyro und Diro glänzende 
Siege Über den Feind davon getragen. Er iſt gegeu⸗ 
wärtig in den Feſtungen Goron, Modon und Navas 
rino von den Spartauern und Meſſeniten blokirt; er 
verliert täglich Leute, und wagt Feine Ausfälle mehr. 
Ibrahim, nad feiner Ankunft in Tripoliga, iſt neuer⸗ 
dings nach Miflra zurückgekehrt. Deine Dntel: ud 
Brüder halten ihn aber in Schach. Borgeftern hat 
ihm bein Bruder Georg mit 500 Soldaten in einem 
Hinterhalt 70 Gefangene gemaht, Dein Bater 
Peter Mauromidale, 

Vrycha, 17. Sept. Den 8. Sept. betrat der 
Feind den öflichen Theil von Sparta, und verbrannte 
mehrere in der Ebene liegende DOrtfchaften. Er rüdıe 
hierauf bis Miniacova vor, wo ich ihm mit 170 M. 
ein zweiftändiges Gefecht Fieferte, mußte aber endlich 
der Ueberzahl weichen, umb zog mid anf Tflurora zus 
Denfelben Tag ſchickten mir unfere Onfeld 1500 
Mann, und bald nachher traf auch unſer Better Elias 
mit 500 Mann ein. Go veritärft, beobachteten wir 


dergeſchlagen,““ erwieberte er: „aber es betrübt mid mur, g Rah ihm fragt er immer, 
daß über furz oder lang mein Bolt ſich durch Luxus ins J Berubigt fi mimmer, 


Verderben Rürzen wird.’ 
Eharade _ 

“ Mein Erftes, ein Beiwort, gebühret der Nacht, 
ann zeitig am Dimmel die Sonne erwacht, 
Auch wird es dem Reben 
Dom Schrichwort gegeben, 
DOft wird es an weibliher Meidung beladht. 
Mer Nnnend fi tieferen Forfhungen weißt, 
Geraͤth wohl gar oft mit bem Feten in Streit, 


Bis guügenden Grund Ihm fein Forſchen verleibt. 
Wo Freunde mein Ganzes mir fröhlidem Gruß 
Entbietet zu beiterem Lebeusgenuß, 
Da büpfet der Jokus 
Auf koftigem Sockus 
Und tanzet zu Boden den alten Verdruß 
Auflöfung der Charade in Nr. 257; 
Sharıffiam 


ben Hanzen Tag bie Bewegungen des Feindes. Den ] 


andern Morgen.bei Tagedanbruch erfchien Idrahim felbft 
‚an der Epige von 5000 Mann und griff Polytfuravo 
und Supianica an, mo er von Eeiten der Einwoh⸗ 
"ner dieſer beiden Dörfer einen heldenmüthigen Wider: 
Nand fand. Schon hatte er fi der Hälfte ded Dor: 
fes Polytſuravo bemächtigt, ‚als wir bei dem. Lärmen 
des Gewehrfeuers herbeieilten, ich und bein Better 
Elias mit 1500 Mann, und der brave Tſalaſartinos 
mit 150 Mau und 100 Mann Melerrianes, Wir 
griffen. fogleih ten linken feindlichen Flügel an und 
farlugen ihu in Flucht. Zu gleicher Zeit kürmten die 
Einwohner biefer beiden Drifdaften auf der yecten 
Flanfe auf ihn ein, weldes feine Niederlage vollſtaͤn⸗ 
big machte. Dem folgen Ibrahim wurden Bei dieſer 
Gelegenheit über 400 Maun getöbter und dabei 15 
Grfangene gemacht, Die Zahl der Bermwuuderen iſt 
uns nit befannt. Nur ‚feine Cavallerie gemährte 
ibm neh einigen Schuß. Der Feind- zog ſich nad 
Scala⸗Elous zurüd, wo ibm 30 Kriegsfahrzeuge Ser 
cour bringen wollten, aber unfere defenfiven Poſitio⸗ 

wen. erlaubte ihnen feine Landung. 
Dein Bruder Georg Mauromidale, 





Nürnberg.) Am 51. Det. feierte der hieſige 
privilegirte Gentral» Bibelverein für die proteſtautiſche 
Kirche in Bayern fein zweites jährliches Stiftunge feſt 
in der reformieren Kirche, melde mit Zuhörern aus 
allen Sıäuden angejült war. Nach dem abgelefenen 
Sahrsbericht hat der Berein im verfleifenen Jahre 27535 
ganze Bibeln und 326 nene Teſtamente unter die Prote- 
ſtauten Rayernd verbreitet, und eine eigene, mit Stereo: 
typen gedruckte, Bibel ⸗Ausgabe vollendet, Der Berein 
gewinnt immer mehr Theilnahme im Lande, - 


ö—— 
Anzeigen. 
Entbindung) Die Bermebrang meines häuftli— 


hen Blues durch die glüdlihe Entbindung meiner lieben ’ 


Grau von einem gefunden Ruahen made ih diedurch mei- 
nen bieflgen und außmartigen bocdhgelhägten Anverwandten 
und Freunden ergebenft befannt, und empfeble mich’ und 
bie Wohnerm der Forttaner Ihres freundſchaftlichen Wopts 
wollens. 
Nürnberg, den 5. Rov. 1977. 
®. 8. Derrmann. 





[Riteratar) Bei@art Zelßeder in Nürnberg 
iſt zu haben: 

Predigt am jährlihen Gedaͤchtnißtage für Die vers 
ſtorbenen chriftglänbigen Seelen im Reinigungs 
orie» vorgetragen von J. M. Goͤſchl, der Theo 
logie und des Fanonifchen Rechtes Doctor und 
Stadtcaplan an der Frauenfirde zu Nürnberg. 
6. broch. GHfr. 


[Derlleigerung) Mittwoch den 8. Noo. werden 
in dem Dauſe 5. Nr. 009. in der Gäildgaffe folgende 
Gegenlände, ald:-Herrenfleider, eine goldene Repetirshr 
nebft Kette, Eilber, Zinn, Kupfer, Weſſing, Porcellain, 
Sofa, Seſſel, Schreibtiſche, ein Schr ſchöner Speiſebehälter sc, 
gegen fogleih baare Bejablung aus freier Hand vwerfauft 
und Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Der Anfang iR Vor⸗ 
mittagd Q Uhr. 

. — iſ —— 

[Reifegelegenpeit.) Lodakatſcher Bräuninz fährt 
Freitag den 10.Noo. nach Münden und ſucht zwei Perfos 
ven dahin mitzunehmen. Er wohnt in der breiten Galle 
L. Rr. 548. . 

, 

(Tangmufif) Morgen Gemntag if gutbefehte 
Tonzmuſik bei. Unterzeihnetem anzutreffen, -mobri -er- feine 
wertben Gaͤſte mit gutem altem Bier und ſchmackhaſi ge 
brateogn Ganſen beftend bedienen wird.“ 

Baper, Saſtwirth zum Mahren 
in Wöpeb. 


— — 


® j ' * 

ITongmufil) Ich habe die Ehre Die ergebenſte 
Anzeige zu mochen, daß morgen Gomtag, alb den5. & 
M., mein Drcefter mit einer neuen orOftändigen uff bes 


fept M; am guten Eprifen und Getränfen it beftens ges 
forgt, wozu ergebenft einladet . 
Bakbmann, zum braunen Hieſchen 


in Suͤnderbbödl. 
— — — — —— — — 
‚, Theater-Rahridt. 


- Sonntag den 3.Noo.: Das Haus Barcelona, 
Trauerfpiel in 5 Bufjügen von Nudetpb v. Berge. 


6 — — — — 


Fremden-Anzeige. 


Vom 2. Noo. (GBaver. Dof.) Frör. v. Leoprech⸗ 
ting, Kaͤmmerer und GehrLeg.⸗Rath, v. Regensburg, Dr. 
Nußbaum, Bou⸗Juſpeciot, o. Dinkelsbühl, Dr. Krempeltus 
ber, v. Münden, Hr. Moprert, v. Nuiis, Hr. Bredter, 
v. Franffurt, u. Dr. Schaetter, vo, Feipzig, Kaufleute, (Ro 
tbe Rob.) © D. der Fürft v. Schönburg, ?- fi -öfterr 
Gefandrer am Fön. würtemb. Hof, v. Gtuftgart; Hr. Bed. 
tel, ©. Fronffert, u. Dr, Ditfhler, v Muits, Kaufleute. 
Wilde Mann.) Dr. v. Aufin, Dberförker, v,.Baireutb, 
Hr. Ehieder, Eonditat, v. Regensburg, Mad, Vranfer, ». 
Perterdburg. Hr. Enbegfo, Partitulier, v. Warſchau. Mat. 
Uverbach, v. Def. Dr. Baron v. Kaubler, öfter. Scfretär, 
». Wien, Hr. Regner, fm, 0. Berlin. (Blaue Blofe.) 
Dr. Rıingler, Lehrer, o. Sim ofen, Dr. Bauer, Redp 
uungs· Commiſſat. v. Baireuth, Hr. Stadler, Kim., v. Fulda, 
Hr. Rohr, Particulier, v. Dannover, Dr. Schwarz, Decos 
nom, v. Rleinveifed. (Strauß) Hr. v. Holzapfel, Kadet, 
v. Neuburg, Hr. Kirchmeier, Privatier, d. Ansbah, Dr. 
Bisdom, Kim., v. Regendhurg, Hr. Mode, funtt. Oberzofl» 
amt&-Kentrolleor, v. Möbring. (Gold. Radbrunnen.) 
Hr. Erhardt, Cand. jur., v. Nördlingen, Dr. Loſchae, Cand. 
theol., d. UAntbah, Hrn. @ebrüdber Rednagel, Cand. jur. 
u. cam., v. Thalmeſſigen. 


(Gedrudt und verlegt von P. 3, Feigeders Erben, Burgitraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Rinigligch Majefät allergnädigfiem Privilegium. 


Montag: . ' 


N: 265. 


Nuͤrnberg, ben 6. Nov. 1826. 





Deutfdhland 

Minden) Das fünigl. Regierungs » und 
Intelligenz » Blatt vom 1.Rov, enthält folgende Dien⸗ 
ſtes /Nachrichten: Se, Maj. der König haben vermöge 
allerhoͤchſter Entfchliefung d.. d. Brädenau den 30. 
Juli d. 3. den Heinrich Freiherrn von und zu ber 
Tann in die Zahl Allerhöchftibrer Kämmerer aufju: 
nehmen, baun unter'm 13. Dct. d. 9, den quieseirten 
fön. Regierungsrath und Hauptbuchhalter der aufge, 
loͤſten Staatsbuchhaltung der Finanzen, Johann Georg 
Friedrich Trautner, als wirklichen Regierungsrath für 
ben Dienft der Finanzbuchhaltung zu berufen und dem 
Staatsminifterium ber Finanzen umter der Beſtimmung, 
baß dagegen eine ſtatusmaͤßige geheime Sefretärftelle 
unbefegt bleibe, zuzutheilen; — ferner den quiescir⸗ 
ten Staatsbuchhalter Fentſch zum etatömäßigen gehei- 
men Gefretär des Staatöminifteriugs der Finanzen 
su ernennen und den biöherigen Gerichtsarzt zu Mies, 
bad, Dr. Sinzel auf das erledigte Landgerichts. Phys 
ſikat gu Moosburg zu verfeßen allergnädigft geruht, 
— Auch haben Se. Maj. der König vermöge eines 
unter dem 19.Dct. db. J. an das Appellationdgericht 
für den Dberbomaufreis erlaffenen allergnädigften Re 
feriptd dem zweiten Kreid» und Gtadtgerichte-Direks 
tor zu Augsburg, Johann Joachim Strampfer, 
auf fein Geſuch aus Roͤckſicht auf deſſen Dienſtesalter 
nach $. 22 Lit. B. und $. 23. des Ediktes IX. ee a FE DEE 


U a ee i 8 
Beantwortung ber 43. Aufgabe. 

Auf die Anfrage von H, ob nit dad Quadrat aus 
244 Bädern beftehe, und 802/5 die erſte Zahl ſey, mup 
ich antworten: die Zablen fleigen zwar um 1, und bie 
Summen find 1826, aber bei jeder Zahl it 2/5, und ed 
follen lauter ganze Zahlen fepn. 

Dd... rein Feth. giebt ein noch größeres Quadrat 
and 1956 Zügen an, ed beſteht aber nicht aus lauter aufs 
einander folgenden Zoblen, fondern mur aus 20 bis 03, 
umd jede Zahl wird A4mal wiederholt. 


c 


Berfaffungsurfunde, den erbetenen Ruheſtand mir Bes 
laffung des Titels, des Funktionszeichens und dei Ge 
fammtgebaltes zu bemwilligen und denjelben tie befous 
dere allerhoͤchſte Zufriedenheit über die fcıt 55 Jahren 
dem Staare mit Treue und Eifer geleifleten Dienfte 
zu bezeigen geruht. 

Frankfurt a. M., 30. Oct. Am 24. Oct. 
farb zu Hamburg einer der Direktoren des daſigen 
Theatere, Hersfeld, der fich durch feine Talente als 
Künftler, wie burch feine Bermaltung rühmlich auss 
jeichnete, und wegen feines perfönlichen Charakters 
von allen, die ihn kannten, geachtet war, 

Wien, 29. Det. Heute Abende um 6 Uhr 
wird bei Hof in dem großen Audiemfante in Gegen» 
wart 39. MM. des Kaiſers und der Kaiferin, fo 
wie der allerhöchften Kamilie, bie Berlobung Br. f, 
9. bed Infanten Don Miguel'mit 5. M. ber Könis 
gin Maria da Gloria I}. von Portugal, Entelin Er, 
Maj. des Kaiferd, feierlich vollzogen, und fomit ein 
neued noch innigeres Familienband mit dem Haufe 
Braganza geſchloſſen. Der durchl. Bräutigam, wels 
her ſich hier durch fein beſcheidenes Benehmen allge» 
meine Hochachtung erwarb, ſcheint fonad die Anords 
nungen feines durchlauchtigen Bruderd und Souveraind 
anerkannt zu haben. Die Auffahre Sr. f. 9, in bie 
Burg, um den Aft ber Verlobung zu feiern, erfolgte 
um 5 Uhr. — Zu Prag wurde am 17. Dct. der 


—— 


Nah meiner Auflößung bat das Quadrat nur 121 
Fächer, in welche die Zahlen 106, 107 bis 226. gefchrier 
ben werden. Zauberquedrate mit ungeraden WBurzrlu von 
jeder Größe zu bilden, und in jedem beliebigen Fache anzu» 
fangen, kann in einer halben Stande erlernt werden, 
AZufammengefepter if die Regel, wenn die Duadarate durch 
Einfaffe vergrößert werden. Hier ift ein ſolches Beifpiel; 
werden am demfelben rings berum eine, jwei, drei oder 
vier Reihen Bäder weagenommen, fo bleiben in deu inneren 
91, 49, 25 oder 9 Bädern, aufeinander folgende Zahlen. 
die ein —— Zauberquadrat bilden, und es find 
alfo ef Quadrate in einander bargeflellt. 


von Sr. Maj. dem Kaifer für dad Königreich Boͤh— 
men ausgefchriebene Poſtulaten-Landtag unter der Lei— 
tung bed Staats- und Konferenzminiſters Grafen von 
Kollowrat, als abtretenden Oberftburggrafen in. Böhr 
men, nah der herfömmlichen Weiſe abgehalten. 

(Berlin) Durch ein kön. KRabinerzordre won 
14. Oct. wird das unterm 21. Mai 1824 am ſaͤmmt⸗ 
liche preußische Unterrhanen erlafjene Verbot, auf der 
Univerfirät Tübingen zu ſtudiren, bei Den gegenwärtig 
anf berielben beftehenden Einrichtungen, wieder aufges 
hoben. Der Herzog von Gumberland war von 
Hannover, der koͤn. Bumdestägegefandte v. Nagler von 
Sranffurt am Main, zu Berlin angefommen. 

Se. Maj. der König haben dem faiferl- ruf. 
Oberſten Tſchewakinsky, Kommandenr bed König Fried- 
rich Wilhelm Grenadierregimente, den rothen Wblers 
orden dritter Klaffe, und dem großherzogl. bad. Dbers 
ften und Kommandeur des 3. mfanterieregiments; 
Greiherrn von Brandt, den St: Johanniterorden zu 
verleihen geruhet. 

Frankreich. 

Paris, 28. Oct. Der König, der Dauphin 
uud die Dauphine befuchten am 27. Det. die Werk: 
Rätte des Bildhauerd Gortot, um das Modell zu der 
koloffalen Statue Ludwigs XVI. zu feben, bie auf der 
Stelle, wo der unglädlıhe König den Tod Mitt, er 
richtet werben fol. Er ift zu Fuß dargeftcht, in ber 
rechten Hand die Märtyrerpalme haltend, die linke ges 
gen ben Himmel erhoben, wohin auch der Blick ges 
richtet it. Wolfen dienen zum Fußgeſtell, und tragen 
zugleich bie Attribute der Koͤnigswürde. 

(Bom 30. Det.) Nah Briefen aus Suͤdamerika 
fol fib die Eskadre von Chili und ale Kriegsiciffe 
oder columbiſche Corſaren an die Eskadre von Bue— 
nos⸗Ayres anfchließen, um ihr im dem Krieg gegen 
Brafilien Beiftand zu leiften. Auch vernimmt man auf dem 
nämlihen Weg, daß Bolivar den 30. Auguſt in Ma» 
racaibo angefommen ift, und dag jeine Gegenwart dad 
Zutrauen bergeftellt und die Handlungsgefchäfte wieder 
belebt babe, 


Schweiz. 
Luzern, 25. Det. Der päbftliche Auditor und 
Geſchaͤftsträger in der Schweiz, Hr. Gizzi, bat am 


18, d. M., aus Auftrag Sr, Heil, dem Präffdenten 
des eidgendfflihen Vororts eine Note überreicht, wors 
in er ſich Über die böswilligen Verläumdungen befchivert, 
welche gegen die Nunziatur in dem ärgerlichen Pros 
zeß über die angebliche Ermordung bes feeligen Schult— 
beiß Keller zu Tage gefördert wurden, und zugleich 
dafür fehr nachdruͤcklich eine volle Genugthuung ver 
langt. Die Note befagt, es ſey dieſelbe auch allen 
Geſandtſchaften katholiſcher Höfe in der Schweiz gleich» 
zeitig mitgetheilt worden. Der vorörtlihe Staats 
rath, welchem in diefer Eigenſchaft der Kellerſche Pros 
zeß bid dahin ganz fremd geblieben war, uͤberwieß die 
Note am 19. am den täglichen Nach von Luzern, wit 
dem Ausdrude bes Wunſches, ed möge die Regierung 
von Luzern Bedacht darauf nehmen, daß die Sadı 
feine ſolche Weiterung erhalte, für welche die Mit 
wirfuug der Eidgenoſſenſchaft erforderlich würde, Am 
21. überwies ber tägliche Rath das Gefchäft zur Dow 
berarhung an den vereinigten Staats⸗ und Juſtizrath. 
Sraxien 

Madrid, 16. Oct. Der König it ſowohl von 
feinen pobagrifhen Schmerzen als von feiner Schlaf 
fucht fat ganz hergeſtellt. Nur wollte man bemerken, 
daß feine Haltung am Somnabend, bei Gelegenheit 
des zwei und vierzigiten Geburtstage Er. Majeftät, 
befonderd ernfthaft geweſen ſey. Das Zuftremen der 
Perfonen, die ihre Aufwartung machten, mar außer 
ordentlich groß, fo dag Wohnungen, Meifewägen und 
Lebensmittel kaum binreichten. Der König bat 50,000 
Piaiter, aus den Fonds des indulto huadrayesimal, 
an diefem Tage zur Vertheilung unter die Armen be 
ſtimmt. — Der Krieg mit Portugal wirb von eimer 
gewiflen Partei noch zuverſichtlich gehoft, und man bes 
hauptet, der Pater Cyrillo Alameda habe Sr. Mai. 
für diefen Fall 60 Millionen Realen, im Namen alter 
geiftlihen Korperarionen von Spanten, angeboten. Au 
dre verfihern, bie’ Regierung habe noch nie ernſtlich 
an den Krieg gedacht. In Eftramabura iſt ſeit Kur 
jem bei Damen und Herren die Mode berrfchend, durch 
die Farben der Bänder, Weſten, Uhrbaͤnder ıc. die pe 
kirifche Meinung aupudeuten. Weiße Bänder mit ro 
then Maſchen find das Zeichen ber Royaliſten, unges 
miſchtes Grün das der Liberalen. Man glaubt, daß 
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Vier und vierzigſte Aufgabe, 

Wie iſt ed möglich, daß von drei rechtwiukelichen Ae⸗ 
fern, von gleichem Boden und gleihem Umfange, nämlich 
800 Fuß, der eine 40OON. der andere 304 fi., und der dritte 
nur 256. wech if? 

Cebendart der Neuarfchen. 

Sie zeichnet ſich, wie alles bei dieſem Wolfe, dur 
die größſen Ertreme aud, Die elendeften KHabrungsmittel, 
fo lange die Fallen Dauert; Die üppigiten Schmauſert ien, 
fobald ſte zu Eude iſt. Zwei Drürbeile ded Jabres Ber 
fangtnentoſt, Die übrigen Monate das Ausgeſuchteſte dr 
Ueberfluß. Im Allgemeinen indeffen fann man fagen, baf 


bie Regierung in der Abficht, Anfpielung und Span⸗ 
nungen zu vermeiden, die Borftellung ber Oper, die 
weiße und die rohe Nofe, zu Maprid fürs Erfte vers 
boten bat. Hr. v. Burgos iſt nun wieder mach Paris 
abgereift, und von dem Könige zum Beweife jener 
Gnade zum Mitter des Ordens Carls III, ernannt 
worden. — 
England, 


London, 23. Oct. Den lebten Nachrichten aus 
dem la Plataftreme zufolge war angeblich bie portus 
giefiihe darch die brafilifche Flotte aufs Neue im die 
Flucht getrieben worden; auch follen bie Patrioten in 
ber Nähe von Mortevideo flegreich gewesen ſeyn, wels 
ches wohl ein Glück für fie wäre, da, wie man. jeßt 
weiß, Peru feinen Theil an ihrem Kampfe nehmen 
will. — . . 

(Bom 25 Det.) Lord Gocrame hat Klage über 
bie ſicilianiſche Negierung geführt, bie fid feiner Briefe 
bemächtigt habe; jo wie über bie griech. Deputirten 
biefeloft, die ihm feir drei Monaten ohne Nachrichten 
gelaffen. — Es find fo viele Komptoirkure außer 
Beſchaͤftigung gefommen, daf, als jaͤngſt in einer Zei» 
tung ein Handlungsdiener, der frangsjiich. Forrefponbir 
ven koͤnne, gefucht wurde, fich nicht weniger als 400 
dazu meldeten. . 

(Bom 26. Dit) Aus Buenod-Ayres hat man 
unterm 6, Aug. bie- Nachricht erhalten, baß am 29. 
Zuli 18 feindliche Fahrzeuge im Angeſicht des Hafens 
erfchienen wären. Es entitund ein Gefecht, weldes 
1 1/2 Stunde dauerte. Den andern Tag erfolgte ein 
neuer Kampf ber zwar fehr blutig, aber nit ent 
fheidend gewefen if. Es gab von beiden Seiten viele 
Berödtere und Verwundete. 

Zu Chili wird eine Erpedition gegen Ehiloe, dad 
ſich bekanntlich unabhängig von ber chileſiſchen Regie: 
sung erklaͤrt hat, ausgeruͤſtet. 

Tuͤrkei. 

Konſtantinopel, 10. Oct. Der Reis-Effendi 
bat nunmehr dem Kran. v. Minciaky bekannt gemacht, 
daß die türfifden Kommiffarien zu Atjermann ben 
Befehl erhalten hätten, bie von Rußland vorgelegten 
Propofitionen anzunehmen. In Folge diefer Nachricht 


ſich unter allen Klaffen des Volks verbreite, 


zweifelt man bier nicht, daß fich ber laͤngſt erwartete 
ruffifche Botſchafter min endlich bald hier einfinden 
werde, Inzwiſchen ift ungeachtet dieſer friedlichen Aus— 
fihten Hantel und Wantel hier fortwährend gelähmt, 
und der Anblick ver Hauptſtadt bülter. 

Der franzöfifche Gonftitutionnel enthält, unter ber 
Ueberfhrift: Buchareſt vom 21. Sept, Folgendes: 
„Um ben Renrgaten, fo wie den Neophyten, welde 
den Islamismus möchten annehmen wollen, den Weg 
gu bahnen, hat der Großherr ım Einnerftändnid. mit 
dem Mufti, und in Erwägung, daß dad Verbot tes 
Meines und eine gewiffe Geremonie, bie wir nicht ments 
nen mögen, nicht von der Religion vorgefchrieben, fons 
bern blos angerathen werben, befchloffen, dap- in Zus 
kunft jeder zum Muhamedismus berufene von diefen 
beiden Verpflichtungen entbunden ſeyn folle. (Hd Se. 
Hoheit hat demnach unterm 2. Sept. befohlen, im Ber 
jirfe ber Hauptftadt 2000 Kepilis oder Weinfchenken 
ohne Unterfchied von Türken, Griechen, Armeniern und 
Juden zu eröffnen, damit der Genuß geiſtiger Getränfe 
Zu bier 
fer väterlichen Gefinnung feines Volkes fügt ber Großs 
herr noch bie Wohlthat der Patente für bie Schenk⸗ 
wirthe, und der Abgaben von Wein, Brauutwein und 
Liquenren, welche ibm bios. in der Hauptſtadt eine‘ 
jährliche Einnahme von 100 Millionen Franken (?) brin« 
gen werden. Deffen ungeachtet iſt die alte muhame⸗ 
banifhe Bevölkerung in einem Zuftande unſaͤglicher 
Erbitterung. Die Ulemas, die Sophtas oder Semis 
nariften, welche ein Achtel ber eine figende Lebensart 
führenden Einwohner ausmachen, fpeien Feuer und 
Flammen; man fucht daher ſich ihrer zu entlebigen, 
und fängt an, fie wie bie Hunde zn behandeln, wer 
diefe zu zahlreicd, werden: man wirft fie ohne Weite⸗ 
red in Boote und bringe fie nach Aflen. Diefe Art, 
die Peute wegzuſchaffen, welche feit etwa 10 Tagen 
angewendet wird, hat einige Brandftiftungen vwerans 
laßt, und es it wahrſcheinlich, daß die Türken, ſe⸗ 
bald die Nächte länger werden, wieder anfangen birfs 
ten, fih an ihrer Stade zu wärmen, Man fprict 
jegt von einem Angriffe auf Das Corps ber Boſtand⸗ 
ſchis; wir werben im Kurzem neue Ereiguiffe erleben, 


* 
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Kürbiffe und Tabak, Wein und Weiber, die vier Dauptges 
nüffe der Griechen find. 


KRegerdelifoteffe 

Mit nichts kaun man einen Neger fo leiht und fo 
ganz geminnen, ald weun men ihm ein Stud Talglicht giebt. 
Unfchlitt alt nämlich bei ihnen ‚ald eine Art Unicerfalmebir 
sin. Was ihnen aur immer fehlen mag. fie mifhen diefes 
Taehige unter ihre Decofte, oder wenden es außer, 
‚han, 
man eine Wurzel verzehrt, Ein neuer Reifender, der fi ei- 


., 


Die Lichter befonderä eflen fie aerode fo, ald mie 


nen Spaß machen wolite, gab einen Neger flott eines 
Talglichtes ein Wabsliht. Ach Dere! rief dieſer kläglich — 
Uh Herr! das iſt kein friſcher Talgl — Der iſt fleinhart 
und bat nicht den mindeiten Geruch. 


Manchfaltiges. 

Waris.) In der Macht vom 18. auf der 10. v. MR. 
iR der Kirchhof des Paterd La Chaiſe auf eine ſheechliche 
Meife entweibt worden. Mehrere Leihrame von Männern, 
Frauen und Kindern find ausgegraben und dann, auf beiden 
Seiten bin zerſtreut and ihrer Todtentücher beraubt, liegem 
gelafen worden. & 


R Paris, 29. Det. Man: fagt, Lord Cochrane 
befand fih am 22. in Air, wo er feine Gemahlin ers 
wartete. Der König hat auf die Empfehlung 
des Erzbiſchofs von Straßburg den Herrn Barande, 
Ingenieur beim Bräden» und Straffendau und ches 
maligen Zögling der politechnifchen Schule zum Unters 
Ichrer des Herzogs won Bordeaur ernannt... Er wirb 
ben wiffenfchaftlihen Theil der Bildung bes jungen 
Prinzen übernehmen. — Aus Newyork ſchreibt man 
unterm 29. Sept., baß bie für bie Griechen erbaute 
Fregatte Hellas in Begriff iſt abzugehen: Sie 
führe 64 Kanonen und hält 2200 Tounen. 
KRonftantinopel, 10, Det. ‚Die Annahme 
des Ultimatumsd von Geite der Pforte in Aljermann 
int nun allgemein befanüt, und man glaubt, daß ber 
neue ruſſiſche Botſchafter, Marquis, v. Nibeaupierre, 
mun bald bier eintreffen werde. — Bor einigen Ta- 
gen wurbe ber griechiſche Patriarch, wie es heißt 
auf Klage der griedifchen Synode, abgefegt, Sein 
Nachfolger heißt Angelos. er 


. 





Nürnberg) Den 3 Nov. verftarb allhier an 
einem Blurfchlag, im Sgſten Lebensjahre, der k. Minis 
fterialrarh und Ritter, Herr Peter von Maubad, 
erfter Director an dem f, Militair»Appellationsgericht 
dahier und Ritter des f. Ciwil-Berbienfi, Ordens. 





Anzeigen. 
[Ebeliche Berbindung.] Unſern hieügen und 
oudwärtigen ſchãtzbaren Anverwandten und Freunden zeigen 
wir biedurd unſete geſtern vollzegene ehelihe Verbindung 


geziemend an, und empfeblen und zu fernerem fteundſchaft⸗ 


ligem Woblwollen ergebeuft. 
Nürnberg, den 5. Nov, 1820. 
3.9. Rudolph, Bierbrauer. 
A. M. Rudopb, geb. Riedel. 





[Bobnungsveränderumg.) Die Verändernng 
unferer Wohnung von $. Nr. 1127. in 9. Nr. 72. der 
-Binflerftraffe zeigen wir wohlwolenten Freunden und Bes 
onnten ergebenft an. Der biöberigen Nachbarſchaſt uns 
empfeblend, bitten wir unfere neue Umgebung um geneigte 
YAufoabme. i 

Nürnberg, den 3. Nov, 1970. 

3. 3.0. Wabler. 
Belice v. Wahler, geb. v. 
Scheid lin. 





Wobnungsoeränderuug.)] Von beute an wohne 
ih m dem Haufe 5. Nr. 062. om Dbftmertt. Meiner 
bisherigen gefhägten Nachbarſchaft daufe ich für ihr freund« 
ſchaftliches Wohlwollen, und empfeble mid der verchrlihen 
jepigen zur freundfchaftlihen Aufnabme. 

Nürnberg, den 4. Nov. 1820. 

Gerdinand Leuchd. 


Vergler, 


J 

Berfteigerung] Montag den 6. Nobember und 
die darauf folgenden Tage werden in dem Hauie 5, Ar. 1. 
an der Gebalder Kirche gegen fogleih baare Bezchlung vers 
ſchie deue Gegenſtaͤnde an die Meiſtbietenden verkauft, wos 
bei fidh eine Pleine Partie verfciedener Schanitiwaaren bee 
finder, ferner fehr ſchönes bolänzifhes damaſtues Tiſch zeug, 
Silber, mebrere Uhren, worunter eine große Tahlean-Upr 
M, Zinn, Kupfer, Mefing, Porgelain, Gläfer und einie 
ges Rücengeräthe, vorzüglihe ſchöne Betten and Motragen, 
eg and wobei einige Garnituren Seſſel und Erja 
find, Fauteuils, runde und vieredigte Tifhe, Epiegel, 
Shreibtifhe, Dettflätten, Schränke, ein Hlügel, wechrere 
Echt tibpulte u. dal. Kaufsliebhaber werden dazu diedurch 
eingeladen und ber Anfang iſt jedesmal Morgens-() und 
Nachmittags um 2 Uhr. 





Empfehlung) Don jegt am werden bei mir alle 
Sorten Bieber, ſowodl alte Röcke, ald auch Mäntel, welche 
nicht zertrennt werden bürfen und doch ibren gehörigem Glany 
wieder erhalten, auch ganze Stufe Bieber nah englifßer 
Art gepreßt, wozu um geneigten Zuſpruch bittet 

Wilh. Büfher, Tucbereiterämeis 
Mer in Wöhrd, 





Einladung) Dienflag ben 7.Roo. werben die 
Herren Diuflter aus Münden eine muſtkaliſche Abendunters 
baltung ia der Harmonie veranfalten, mworon tie fämmtlis 
hen weredrten Mitglieder hietrvon benachrichtiget werden. 
Anfang 7 Uhr. 

Me Sn ne nn SS 2 u nn 
Theater-Nachricht. 


Montag den 6: Nov.: Sorgen obne Roth und 
Noth ohne Sorgen. Luffpiel in fünf Aufzügen von 
Rogebue. 





Bremden-Anzeige 


Dom 5.Ron. (Rotbe Rof.) Dr. Brenfhrbt, v. 
Altona, und Hr, Reinzinger, v. Hanau, Kaufleute, (Bayer. 
Hof.) Dr. Pappenheimer, Banguieur, v.Damburg, Dr. Dr, 
Dauf, Cand. theol., v. Stuttgart, Ge. Durdl, ng? 
o. Aremberg, und Dr. v. Gyſelen, Particulier, ©. Bien, 
Hr. Runge, Bildhauer, v. Damburg. (Wilde Mann.) 
Mad. Schwarz, und Mad, Eder, v. Emskirchen, Mad, 
Espert, v. Erlangen, Mad, Drentwirtb, und Dem. Reble, 
v. Augsburg, Fräul. Cimme, o. Münden, Dr. Gpir, o. 
Kouftanz, und Hr. Preißler, v. St. Gtallen, Roufleute, Dr. 
er, v. Stuttgart, (Blaue Blode.) 
Hr. Gunzgelmann, Altuer, vo. Donauwörth, Hr. Meyer, 
Schaufpieler, v. Mainz, Pr. Lucana, v. Forchteim, und Dr. 
Wagner, v. Aufelb, Kaufleute. (Gtrauß.)- Dr. Wolf, 
v. Lengefeld, Dr. Raum, v. Derdbrad, und Hr. Gießing, 
o. Leipzig, Koufleute, Frht. v. Plotha, v. Berlin, Hr. Hegs 
gelbadher, Mufltus, v. Amorbah, Hr. Stadler, Fabrifbes 
figer, o. Bruckberg, Dr. Seiffer, Privatier, v. Dreöden, 
Hr. Dr. Zuccariny, v. Münden. 





" (Mit einer Beilage.) 


(Gedrudt und verlegt von P. 3, Felßeckers Erben, Burgftraße S. Nr. 611.) 


2 Beilage zum Friedens⸗ und Kriegs Kurier Nr,265. 





—Deutſchland. 
Bruͤſſel, vom 30. Oktober. Das 
Blatt enthält heute folgendes für Deutſchland hoͤchſt 
wichtige Aftenftüd: 

„Wir Wilhelm sc. ic. In Betracht der Wiener 
Kongrepafte vom 9. Juni 1815 und den die Rheinſchiff⸗ 
fahre betrejfenden Artikeln derfelben; im Betracht Unſeres 
Beitritts zu dieſer Arte; in Erwägung, daß die angeführs, 
ten Artikel den Grundfag aufgeftellt haben, daß die Schiff 
fahrt auf dem Rheine frei feyn und hinfichtlich ded Hans 
dels von Niemand behindert werden folle; wünjchend, die 
Schwierigkeiten zu bejeitigen, die bisher einem Ueberein⸗ 
fommen uber die ſowohl binfichtlich der Rheinſchifffahrt als 
eines darauf bezüglichen Reglements zur Ordnung der Schiffs 
fahrt nach den 1815 zu Wien fejtgefegten Stipularionen 
zu treffenden Beſtimmungen im Wege jtanden; in Betracht 
ber bei audern Uferſtaaten gemachten Schritte, vorzüglich 
derjenigen, die den Vollzug der beitehenden Beſtimmungen 
über die Rheinfchifffahrt bezweden; Willens, fo viel an 
Uns ijt dazu beizutragen, daß nicht bis zu einer Bereinis 
gung mit den übrigen Uferjtaaten die Betheiligten noch 
länger der Vortheile verluftig gehen, welche die Beſtim⸗ 
mungen der Wiener Kongrepatte über die Rheinſchifffahrt 
fie erwarten ließen; Willens zu gleicher Zeit einen Beweis 
zu geben von Unjerer Geueigtbeit, den von einigen Mäd) 
ten und Uferftaaten Uns ausgedrüdten Wünfchen, fofern 
dies ohne Schunilerung der Ehre, des wohlverftandenen 
Vortheild und der Rechte der niederländiſchen Regierung 
gefchehen Kann, entgegen zu fommen, in der Weberzeugung, 
daß auch die übrigen Uferstaaten, wie man ed zu erwars 
‚ten und zu wünſchen Grund hat, von gleichen Gefinnungen 
befeelt feyn werden, wobei Wir noch ferner dem vorben- 
gen wollen, daß dad Benehmen der Niederlande von ars 
dern Uferftaaten als Grund einer Berweigerung des Voll⸗ 
zugs der, Wiener Kongreßafte angeführt werden könne; 
in Erwägung, daß in der achten Sitzung der, zur Ord⸗ 
nung der Flußſchifffahrt im Allgemeinen niedergefegten 
Kommifjion des Wiener Kongreffes, man dahin ubereins 
—— iſt, daß der Leck als eine Fortſetzung des Rheins 

etrachtet und allen den für dieſen Fluß zu treffenden Be⸗ 
ſtimmungen unterworfen werden ſolle; 

Haben wir beſchloſſen und beſchließen: 

Art. ı. Der Led wird als eine Fortießung des 
Rheins auf dem niederländifchen Gebiete angefehen, bie 
Zölle, die auf demfelbeyg erhoben werden, hören mit dem 


1. April kommenden Jahres auf, und an ihre Stelle tritt- 


nach dem erſten Theile des 3. der oben angeführten Artis 
tel über bie Rheinfcifffahrt, eine Fahrtgebuhr, welche wir 
im Geifte dieſes Artifeld und nach ber Fänge der durch 
bie Niederlande laufenden Uferſtrecke feitfegen werden. 
Art. 2. Eben fo wird vom. 1. April kemmenden 
Jahres an auf der eben bezeichneten Flußſtrecke von den 
Nheinfhiffern fein Patent mehr erhoben werden. Gtatt 
biefer Auflage wird eine Abgabe bezogen nadı Maaßgabe 
ber auf dem eonventionellen Rhein beitehenden Anertens 
nungsgebühr, die gleichfalld im Geiſte der zweiten Hälfte 
‚ bes 3. der oben angeführten Artikel beftimmt werden foll. 
Art. 3. Nach dem 22. eben biefer die Rheinfciff 
fahrt betreffenden Artikel follen die zur Nheinfahrt gehös 
rigen Schiffe, die ohne ihre Ladung zu wechieln zu einer 
bireften Ueberführung von Waaren beftimmt find , ſtrom⸗ 
aufs und abwärtd vom genannten Zeitpunfte an bei ihrem 
Eintritte in die Niederlande von den durch bad Geſetz 


offizielle‘ 


vom 6. Auguſt 1822 über die Einfuhr, Ausfuhr und 
— ey - sin Ri —— 

eit ſeyn und die Letzteren durch diejenigen Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln gegen verbotene Einfuhr von —— bad Kö⸗ 
nigreich erſetzt werden, die man nöthig erachten wird, wie 
die BVeigebung von Aufjehern an Borb ber Bahraenoe 
die Verfchliefung der Luden oder beides zugleich, Ales 
jedoch ohne Kojten für die Ladung ober den Schiffer, der 
blos den Zollauffehern fo lange fie anf dem Schiffe find 
Koft, Teuerung und Licht zu _reidyen hat. 

Art. 4. Die in dem Tarife von 1822 enthaltenen 
Tranfitverbote treten vom 1. April f. 3. für alle bie 
Waaren -außer Kraft, welche dem Rhein oder ben Le 
2 ” —— des erſteren Fluſſes zu Berg oder zu 

al befahren. 

Art. 5. Die im Vorſtehenden enthaltenen Maßre⸗ 
geln find in dem Bertrauen * , daß auch bie üb⸗ 
rigen Uferſtaaten durch analoge denſelben entſprechen wer⸗ 
den. Sollten die Niederlande dieſe Erwartung ſich nicht 
verwirflichen ſehen, fo behalten wir und vor, dieſe Maß⸗ 
regeln wieder außer Kraft zu feßen oder, ober fo wie 
—* ed für angemeſſen erachten werben, zu modiſficiren. 

Art 6. Unfer Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten und ded Innern, unfer Staaterath, Verwalter 
ber indirekten Auflagen, ber Eingangsgebühren und Ace 
ciögefälle werben fobalb als mi über Alles, was 
zum genauen Bollzuge der obigen Beftimmungen bi zum 
1. April nöthig ſeyn ſollte, die nöthigen Anträge machen.“ 


Münden, ben 2. Novbr. Folgendes war das 
Geremoniel, welches bei der jtattgehabten feyerlichen 
Grundfteinlegung der neuen Nefidenz » Hof » Kapelle be⸗ 
obadıtet wurde. 

Bereits am Vorabende, ben 31. Dftober hatte ſich 
ber Hof⸗CElerus, geführt von dem f. —— an die 
Stelle ded Bauplaged begeben. Die k. Hofban » Intens 
danz erwartete die Ankunft der zu diefer Handlung abges 
orbueten Geiftlichfeit und blieb gegenwärtig, bis von ders 
felben an der Stelle des Hochalkars das aufgeſtellt 
und die Weihe des Salzes und Waſſers vorgenommen 
worden. Nach geſchehener Handlung wurde die Geiſtlich⸗ 
keit wieder auf dieſelbe Art in die Hoftapelle zurück begleitet, 

Am Tage Aller Heiligen Bormittags vor 11 Uhr er» 
wartete der große Eortege im rothen Appartement Gr. 
Maj. den König, um Allerhöcitdenfelben zum Hochamte 
in der Hoflapelle durch den Herkules, und Hartfcdiers 
Saal geoiichen der paradirenden Hartfchiers» Garde zu führ 
ren ad} geendetem Hochamte nahm ber Zu et ds 
fteinlegung folgenden Weg, nehmlich: durch den Kapellen⸗ 
und Brunnenhof durch das Apotheker »Thor, rechts gegen 
das k. SHofrheater an der Reſidenz zum Bauplage im 
Marftalldhofe. Bon der Kapelle an bis zum gen - 
des Bauplages war das königl, Militär rechts und li 
en haie. aufgeftellt. 

Der Zug: zum Bauplatze gefchah im folgender Orb⸗ 
nung: Ein föniglicher Ritters Portier; bie Hoflivree und 
Leibjäger; das ler fämmtlicher Hof» Intendanzenz 
der £. Kammer s»FFouriergehülfe; das Perfonal aller dor 
Stäbe; die zwey fönigl. Kammerfouriere Chier reihte ſich 
rechts und links die f. Leibgarde der Hartfdjiere am); ein 
Geiftlicher mit dem Kreuze und zwei Xeuchterträgem; bie 
Hofs Bofalmufit in Chorröden; der Glerus ber Hoflas 
pelle mit dem hochwürdigſten Hofbiſchofe; bie f. Kümmes 
ver und Flügel⸗Adjudanten im Dienfte; die 2 #. Eeremo⸗ 


nienmelfter; ber kOberſteeremonienmeiſter; Se. Majv 
der König unter dem’ Baldachin, deffen vier Edquaiten 
von vier fönigl. Kämmerern getragen wurben;-der Kapis 
tän des Gardes und der General-Adjudant im Dienfte an 
ihren Plägen; ©. f. 9. der Prinz Carl mit feinen Ads 
judanten; die k Stabschefs; ber große Gortege, welchen 
die f, Kronbeamten und die Minijter begannen und bie 
k. —— chloßen. 

e. Maj. der König wurden durch ben k. Oberſt⸗ 
Geremonienmeifter bei Allerhöchftihrer Ankunft am Baus 
Platze auf die hiezu errichtete Eftrade geführt. (Die vors 
wärtd der beyden f. Kammnrfouriere im Zuge befindlichen 


Individuen bliebell am Eingange ded Bauplages ſtehen 


und ftellten fich innerhalb des f. Militärd in Spalier auf.) 

Nachdem Ge. Maj. der König von Allerhöchſtihrem 
Platze das Zeichen zum Anfange diefer Handlung gegeben 
hatten, begab fich der hochwürdigſte Hofbiſchof an bie 
Stelle, wo der Grundftein lag, um ihn auf die vorges 
fchriebene Art einzuweihen. Nachdem Biefed geſchehen, 
38 ſich die Geiftlichfeit wieder zurüf und Se. Maj. der 

önig begaben Sich nun von dem k. Oberftceremonient» 
‚meifter geführt und von dem f. Oberft- Hofmeifter begleis 
tet zum Grundftcin und legten die von dem k. geheimen 
Dherbaurathe v. Klenze dem f. Oberfihofmeifter und von 
demfelben Sr. Maj. dem Köuige übergebenen Gegenſtände“) 
in den Grundftein. Während biefer Zeit fang der Glerus 
die vorgefchriebene Litaney. Am Schluße derfelben nähe 
erte fich der hochwürdigite Hofbifchof dem Grundftein und 
ſchloß ihn mit dem Schlußitein, auf dem ein Kreuz ein⸗ 

ehanen it, auf die herkömmliche Art mit Kelle und 

ammerjchla 

Nun näherte fih S. M. der König dem gefchloffenem 
Grundftein und verrichtete die nämliche Handlung mit 
Kelle und Hammerſchlag unter Beobadytung des herköͤmm⸗ 
lichen Geremonield. Hierauf gefchah daffelbe von Br, f. 

h. dem Prinzen Earl. 

Während biefes von ben Allerhöchften Herrfchaften 
vorgenommen wurde, begab ſich der Hofbifchof zu ben 
bezeichneten Gränzgen ber nen zu erbauenden Hofkapelle 
und fegnete fie nach der Vorfchrift In dem Pontiftfate in 
>34 theilungen ein. 

Nach der Zurückunft des Clerus wurde bad Veni 
ereator spiritus angeftimmt und auf die gemöhnliche 
Weiſe gefchloffen. Der Hofbifchof ertheilte num den feys 
erlichen —— und richtete einige Worte des Dankes an 
Se. Majeſtaͤt den König worauf Se. Maj. erwiedern 
geruhten: „Ich freue Mich eine Gelegenheit zu haben, 
eine Kirche zu bauen, weil bie Religion nicht bloß in uns 
ferm Innern wohnen, fonbern auch äußerlich geübt wers 
ben fol.” Und hiemit wurde bie ganze geiftlicdhe Geremos 
nie gei@ioffen und der Rüdzug zur Ooftapelle in ber voris 
gen Drdbnung wieber angetreten. j 


Ruplanb 


Petersburg, vom 21. Dft. Am 18. Morgend 
Früh wehte die Flagge wieder von dem Winterpalais 
und von Mund zu Munde ging die frohe Botjchaft, daß 
ber vielgeliebte Monarch glücklich aus Moskau in Zards 
koje ⸗Selo angelangt, noch an jenem Tage mit Seiner Ans 
Zunft die treuen Unterthanen ber de abt erfreuen wer⸗ 
be. Um 11 Uhr langten IF. MM. der Kaifer und die 


*) 4) Eine Gteinplatte mit bem Grundriß; 2) eine Steinplat- 
te mit der Facade; 3) eine Gteinplatte mit der Juſchrift; 
4) eine Steinplatte mit dem Feldzeihen; 5) dad Portrait 
bes Königs in Glas gefhmoljen ; 6) eine gm Münze 
—* Ku oft r. —— en e —J 2 
gabe ber poffapelle, ein bayeriſcher Ducate und Fin bay- 
wifger Rronsnthaler, 


# 


Kaiferin nebſt Sr. kaiſ. Hoh. dem Thronerben bei ber - 
Mosfauifchen Barriere an, wo unzählige Volkshaufen 
die geliebten hohen Perfonen mit Freudengefchrei emfingen 
II MM. geruhten Sich gerade in die fafanifche Kathes 
drale zu begeben, woſelbſt eine große Menge aus allen 
Ständen in froher Erwartung verfammelt waren. us 
beind drängte fi) dad Volk dem offenen Wagen nad, in 
welchem das geliebte kaiſ. Paar fuhr und den Throner⸗ 
ben vor fi hatte. Nachdem in dem Tempel, wofelbit 
der Hochwürdige Metropolit Seraphim, nebit ben Archis 
Mandriten und der Geiftlichkeit der Kathedrale die durchl. 


. Reifenden empfingen, durdy Ge. Eminenz das Danfgebet 


zu dem Herrn der Herrn erhoben worden war, in wel 
ches — trene Herzen mit einſtimmten, und nachdem 
ber Metropolit in wenigen Worten feinen Glückwünſch 
ausgefprodyen und den erbabenen Anfömmlingen den pris 
fterlichen Segen. ertheilt hatte, begaben ſich Höchitdiefek 
ben aus der Kirche nadı dem Anitſchkowſchen Dalais und 
beglücten die zuftrömende jaudyzende Menge mit dem Ans 
blicke der gelichten Züge, im denem jedes Auge fo gern 
den Verein des Wohlwollens und der Würde lich. — 
Diefen wie die beiden folgenden Abende war die Nefidenz 
prachtvoll erleuchtet. 

Nähere Berichte. über dad Gefecht zwifchen ber pers 
fifhen Armee unter Anführung Abbas Mirza’d und dem 
General Paskewitſch geben den Verluſt der Perfer auf 
1100 Befangene, U Offiziere, 4 Fahnen, 5 Kanonen, 1 
Falfonet und 80 Pulverkarren art. Ruſſiſcher Seits blies 
ben der brave Obrifts Lieutenant Grefow, 2 Dffiziere 
vom Infanterle- Regiment Schirmanzfy und 45 Soldaten. 
Berwundet wurden 1 Stabsoffizier, 38 Offiziere und 240 
Soldaten. - 

Nach einem allerhöchſt beftättigten Gutachten bed 
Reichsraths follen Perfonen evangelifcher Konfejjton bei 
einzugehenden Ehebündniffen mit Hebräern und Mabos 
medanern beim evangelifchen Konfitorium um die desfalle 
fige Erlaubniß nachſuchen. Die Trauung folcher Ehen 
muß von der evangeliſchen Geiſtlichkeit vollzogen werben; 
den Mahomedanern oder Hebräern aber wird die Trauung 
oder Umtrauung ihrer Glanbeusgenoſſen mit Frauen evane 
gelifcher Konfefflon unterfagt. Die evangelifchen Konſiſto⸗ 
rien follen ſolche Mahomedaner oder Hebräer mittelit Res 
verfes dahin verbindlich machen, daß fie-die von ihnen in 
jenen Ehen gezeugten Kinder in dem Chriſtenthum evans 
elifcher oder (wenn ed die Eltern wiünfchen) der herr⸗ 
chenden griechifchsruffiichen Konfeſſion taufen und erzies 
ben laſſen; daß fle ihre Ehefrauen, fo wie ihre Kinder, 
weder durch Drohungen noc durch Vorfpiegelungen zu 
ihrem Glauben verleiten, noch ihmen die geringften Hin— 
berniffe in der freien Ausübung ihrer Neligionsprlichten in 
ben Weg legen, und daß mit Eintritt im ein chriftliches 
Ehebündniß fie der Bielmeiberei entiagen wollen. Die 
Uebertreter diefer Verpflichtungen find der Strafe nad 
aller Strenge ber kirchlichen und bürgerlichen Gefege zu 
unterwerfen. Die evangelifchen Prediger, in deren Ger 
meinden fich Leute von gleicher Konfeffion mit ihnen bes 
finden, die in Ehebündniffe mit Debräern oder Mohames 
daneru getreten find, follen babin fehen, daß dieſe ſowohl 
aid ihre Kinder beiderlei Geſchlechts den gehörigen prics 
ſterlichen Unterricht in der Religion genießen, die evanges 
liſche Kirche befuchen und nadı Erreichung des gehörigen 
Alterd das heil. Abendmahl dafelbft empfangen mögen. 

Auf der Univerfität Dorpat befinden fich gegemmärs 
tig 591 Stndirgude, und zwar aus Piefland 187, aus 
Eithland 64, aus Kurland 77, aus den ruffljchen Gouver⸗ 
nements 51, aus dem Auslände 12. Bon denen find Theo⸗ 


gen TB, Juriſten 77, Mediziner 151, Philofopheu 108, 





Mit Sr. KRöniglihen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 


Dienftag- 


ro 
— 


Nürnberg, den 7. Nov. 1826. 


266, 





Deutſchland. 

Münden, 4. Nov. Ge Maj. der König has 
ben Sich geftern Morgend mit 9. Maj. der Königin 
zu einem Befuche bei 3. Maj. der verwittweren Ks 
nigin, Ihrer allerdurdlauchtigften Frau Mutter, nad 
Tegernfee begeben und find am Abende wieder in hie 
figer Refldenz angefommen. 

Wien, 30.Dct. Bei ber geitern Abends im 
AudienySaale fatt gefundenen Verlobung Sr. k. 9. 
des Infanten Don Miguel von Portugal mit Ihrer 
Maj. der Königin von Portugal Maria da Gloria, 
waren von der faiferlichen Familie Se. Maj. der Kais 
fer, II. fl. HH. die Erzherzoge Kronprinz und Franz 
Karl, Söhne Sr. Majeftät, fo wie die Erzherzoge 
Palatinus und Karl, anweſeud. Der burdlauhtigite 
Bräutigam trug das ſpaniſche geldene Vließ und das 
Großkreuz des ungarifhen St. Stephansordens. Ge. 
Durchl. der Fürſt von Metternich verjah dabei dad 
Amt eined Hauskanzlers; der Fürft von Trautmansdorf 
als Oberſthofmeiſter, und der Graf Czernin ald Oberft- 
fämmerer ftanden Sr. Maj. zur Seite. Im Namen 
des Kaiferd von Brafilien erſchienen die Vicomte de 
Negende Marquis de Sylva, außerordentlicher Geſand⸗ 


ter des Kaifers Don Pedro, und ber Graf Almeida; 


von Eeide Porrugals der Baron Billafecca und ber 
Baron Camara. Auch der päpftliche Nuncius wohnte 
der feierlichen Handlung bei. 


Frankfurt, 2. Nov. „Der ruſſiſche Kourier 
von Atjermann hat den Kaiſer Nikolaus in Twer auf 
dem Wege vor Moskau nach Petersburg getroffen, 
und der Kalfer ift mit dem Nachrichten ſehr zufrieden 
gewefen, 


Frankreich. 


Paris, 30. Oct. Der Schach Feth-Ali wurde 
1765 geboren und hat 60 Soͤhne und 200 Toͤchter, 
von denen der größte Theil, zum großen Mißvergnü— 
gen ber Großen des Reiche, von ihm adeptirt wors 
den ſind. Der. Prinz Abbas⸗Mirza, 42 Jahr alt, 
erbt den Thron, ob er gleich der 5. Sohndes Schade 
it; weil aber feine Mutter zur Eönigl. Famılıe der 
Cadjar gehört, und bie Mütter der Thronfolger Ges 
orgierinnen ſeyn müflen, fo war Abbad-Mirza fen 
feit feiner Geburt Dazu beftimmt, Diefer Prinz ift 
gegenwärtig Gouverneur von Arerbigan, deſſen Haupt» 
ſtadt Taurid iſt; fein Altefter Sohn Mehmed- Mirza 
zähle 21 Jahre, — Seit 18, Jahren figt ein Ames 
rifaner James Smwan, ber in Kentucky und Birginien 
gegen 1,900,000 Morgen Landes befigt, im.Gefängs 
niß von St. Pelagie, und wie man vorgtebt nicht 
ganz ohne feinen Willen, um feine Gläubiger außer 
Fafung zu bringen. Hr Swan hatte der Rompagnie 
von Redern feine ungeheuren Befißungen für 5 Mill. 
288,398 Ir. verkauft; da diefe ihm nicht bezahlt wurs 





mM its € 
Der Tod in den Flammen. 
Peter der Vierte, König von Yragonien, genannt Co⸗ 
remoriofo, welder feinem Vater, Alphons dem Gnädigen, 
1350, in derRegierung folgte, war ein fluger Regent, aber da» 


e A lenn. 

reiche und vornehme Wittwe, Urraka de Oſorio, zum Tode 
auf dem Scheiderhaufen, weil ihr Sohn, angeblich an emer 
Berfbwörung gegen den König Theil genommen batte und 
entfloben war. Die gute Mutter mußte fi darein fügen, 


bei biutgierig und graufam, Er ließ feinen leiblichen und feis PPdad gegen fle ausgefprodene Urtbeil an ſich volljieben zu 


nen Halbbruder ermorden. Wer ihn ſah floh Ihn, und fein 
Menſch konnte ihn bandigen ald die Mönde, die ihm bie 
heilige Thekla, melde er angegriffen hatte, erfheinen lie, 
Gen, und mit diefer Erfcheinung fo ängftigten, daß er 1388 


laffen. Ihr Kammermädchen, Iſabella Davalod, ihrer Bes 
bieterinn gänzlih ergeben, fürdtete, die Unglückliche möchte 
aud Schmerzen, wenn fie mit dem Scheiterbaufen zufanımen 
Rürzte, Ah dem Volte etwa in einer unehrbaren Lage zei— 


and Unmuth und Furcht Marb, Einf verurtheilte er eine | gem, Sie beftieg dedhalb felbft mit ihrer geliebten Grbies 


ben, fah er fih außer Stande, feine Schufben zu tils 
gen und mußte unfern ſtrengen Geſetzen gegen Fremde 


unterliegen. Zu diefen Tagen endlich iM feine Sache 


gätlich in Ordnung gebracht worden; ig Kurzem hofft 
er feinen Kerken geörfuet su fehen. 


(Bom 39. Det.) Die Haubdeldfommer in Lyon 
hat der Regierung die Bitte: vorgelegt, man möchte 
‚ auf die Ausfuhr der glatten Seidenftoffe der franzdf- 
ſchen Fabrifen eine Prämie von 5 pCt. ſetzen. Diefe 
Prämie würde etwa die Differenz zwiſchen bem Ars 
beitslohn in Lyon und dem Arbeitdichn in den aus— 
wärtigen Fabrifen ausmachen. — Am 23. d. M. 
kam die farbinifche Brigg, die beiben Brüder, Kapitän 
Steovhano Monara, der am 30. Sept. Alerandrien 
verließ, in Marfeille ein. Sie hat eine antife Sta 
tue, und für die koͤnigl. Menagerie ı Giraffe, a 
Pferde, 2 Eſel, 5 Kühe, 4 Schafe, 2 Laͤmmer und 
2 Antifonen an Bord. — Bor einigen Tagen las 
man in öffentlichen Blättern folgende herzbrechende 
Nahriht: „Beinahe in demfelben Augenblid, in mel» 
chem Zalma ind rap gefenft wurde, hat fich Lagar⸗ 
dere, ben man den Talma der Provinz nannte, in 
feiner Geburtsſtadt Agen entleibt; er gab dort feit 
einiger Zeit Vorftellungen, und follte biefelben am 24. 
b. mit der Rolle des Cinna endigen. Man vermis 
thet, häuslicher Kummer habe ihn zur Verzweiflung 
gebradht. Nach dem Borbelais iR aber biefe Nach⸗ 
richt grundlos, " 


Snglanb, 


London, 27. Oct. Im der Londoner Münze 
wirb gegenwärtig eine neue Serie Gold, Silber und 
Kupferſtuͤcke geſchlagen; bis jeßt haben kur 4 oder 5 
ber erſten Banquiers eine vollſtaͤndige Serie diefer 
neuen Münze als Mufter erhalten. Dieſe Münze ber 
ſteht in Gold aus einem 5 Pf. St. Stüde, einem 2 
Pi Stüde, einem 1 Pf. Srüde und einem 11/2 Pf. 
Stücke; in Silver aus einem 5 Schil., 2 Sch, ı 
Ed. und ıf2 Sch. Städe, und in Kupfer- aus einen 
2 Penny, 1/2 Penny und 1 Farthing oder 1/4 Pens 
notice. Das 5 Pf. St. Stud hat auf ber einen 
Eeie den Warpen Großbrittaniens auf einer Drape- 
rie mit ber Inſchrift: decus et tutamen, und ber 


7 
Jahreszahl; auf ber andern Seite ben Kopf Sr. Maj. 
Das 2 Pf. St. Stück if eben fo wie das 5 Pfr. 
Stuͤck. Das 1 Pl. St. Stuͤck ebenfalls; aber bie 
Wappen find nicht mehr anf einer Draperie, _ Die 
5 Schill., 2 Schill, 4 Sch; und 1142 Sch. Stüͤcke 
tragen die Wappen Großbrittaniens wie die jegt cite 
culir euden. Die 1 Penny, z1f2 Penny nnd 1 Far 
thingſtücke tragen Die Jahreszahl 1826. 
J Shweden. 

Stodbolm, 10. Det. Die lange vernachläf- 
figte Provinz Jemtland hat, feit einigen Jahren, ſich 
ſchnell zu erheben angefangen." Die Willen werben 
urbar gemacht, die Strönte gereinigt, um die Pros 
bufte der Wälder bis and Meer zu flößen, die Sim 
pfe werben ausgetrodnet und angebaut, und dad Kli— 
ma fo almählig gemildert. Der Boden ift auch fett 
fruchtbar, die Wälder find unermeßlich, bie Berge reich 
an. Eifen und Blei, und Jemtland dürfte in Zukunft 
eine der wictigiten Provinzen Schwedens werden, Es 
finden ſich in Deutfchland Königreiche, deren Umfang 
weniger groß if. Ein Haufen Dalbauern hat dieſes 
Jahr in einer bisher unbewohnten Gegend Jemtlandé 
eine Kolonie angelegt, weiche ſchon große Fortſchritte 
machte; fie haben binnen wenigen Monaten bedeutende 
Streden kultivirt, Wohnhäufer neu gebaut, Mühlen 
angelegt u. f. w. Man hofft, dur die Ermunteruns 
gen und Borzüge, welche die Regierung bewilligt, bald 
mehrere ſolche Kolonien entftehen zw fehen: Bei der 
Zheilung der Gemeinheiten, die von ber Regierung 
verordnet, und mobei die Koſten der Ausmeffung x. 
von ihr beſtritten werben, haben einzelne Bauern zw 
mweilen drei bis vier Tauſend Morgen Landes erhalten. 
Zwifhen Oeſterſund, der Haupıftadt von Jemtland, 
und ber Stadt Drontheim in Norwegen, wird jest 
eine große Landſtraße über das hohe Gebirge ange 
legt, welches Norwegen und Schweden trennt, Man 
findet übrigens in biefem Gebirge die fdrönften This 
fer und fruchtbare Weidepläge; auch find fchon meh» 
rere Nieberlaffungen dort gegründet, unb Der Haudel 
wird aus biejen bisher wuͤſten und fait unbefaunten Gr 
genden bald feine Wirkfamteit bis zum zum Nordmeere 
ausdehnen. 


en —— — en gt 


tern den Scheiterhaufen, und bielt ihr den Rod fo lange, 
bis fie felbR von dem Flammen verzehrt wurde, 
Freunde in der Roth, 

Es it merlwördig, daß nachſtehende wahre und inter 
eſſante Begebenheit, die von den glaubwürdigfen Männern 
verbürgt Mird, noch fo wenig befannt geworden il. Der 
berübmte Ehmeigers»Wesculap Tiſſot ſtand lange Zeit mit 
feinem Damals fo bodagefrierten Landesmanne, dem königl. 
sreßbritannifh » bannöorrifhen Reibarpte, Dofratb v. Zim⸗ 
mermann, in einem freundfhaftlihen Btiefwechſel. Mehr 


rere Jabre uach einander batte Tiſſot feinen Freund, defr 
fen perfönlihe Bekauntſchaft er zu machen wümſchte, verge⸗ 
bend eingeladen, Ih in Raufanne zu beſuchen; obgleih er 
ibm, die dringenditen Vorftellungen gemacht batte, wie 
moblthätig die beitere Ruft der Schweizer⸗Gebirge auf feine 
gerrüttete Geſundbeit und trübe Seiſtetſtimmung einwirken 
würde, Schon längft batte Tiffot feine Einladungen ein 
geftelt, da er wohl einſab, Daß fie fruchtles waren, als 
Zimmermann endli aus eignem Untriebe den Entfhlug 
foßte, die Reife mac feinem Vaterlande anzuteeten. — 
Verſolgt von einer aͤugſtlichen Beſorgniß, die er ſich ſelbſt 


Portugal 


Liffabon, 18. Oct. Dad Geburtöfet bed 
Kaiferd Don Pedro it hier mit großem Pomp gefeis 
ert worden; ed wurde durch Salven nou den Feſtungs⸗ 
werfen und von ben portugsefiihen und englischen 
Schiffen im Tajo angsfündigt, Bei Hofe war große 
Sala, Handkuß und Elrkel. Abends muſterte bie 
PringeffinsRegentin nebft ihren beiden Schweſtern bie 
Truppen, und wohnte nachher dem Schaufpiele bei. 
Bei der Beleuchtung zeichnete fich ein prächtiger Obe⸗ 
list mit allegoriſchen Inſchriften and. 
Ball im Girfel der portugiefiichen Geſellſchaft, die im 
Jahre 1820 geftifter, nad den Begebenheiten von 
1825 beibehalten, und vom verftorbenen Könige ber 
fonderd häufig beſucht worden -ift. Die Mitglieder 
derjelben find aud dem Adel, vom den Juſtizbeamten 
und aus dem Handeleſtande, ohne Unterſchied des Rans 
ges. — Hr. Pereira be Mello iſt zum Großconne⸗ 
table bed Reichd ernannt, um der Eröffnung der Ram» 
mern beizuwohmn. ine befondere Berorbnung regelt 
das babei zu beobadhtenbe Ceremoniel. Die merkwuͤr⸗ 
digſten Wrtifel berfeiden find folgende: Die Pairs, 
nämlich die Herzoge, Marquis und Grafen, ſitzen auf 
zwei Linien, die Herzoge und Marquis rechts; die 
Erzbifchöffe unter den Marquis; dann die Grafen und 
nach ihnen die Bılhöffe. Die koͤnigl. Familie figt auf 
einem erhöhten Plage neben dem Throne rechts, und 
das biplomatifche Corps linkts. Die Pairs haben ein 
Goftüne, wie es in andern Ländern eingeführt iſt. Die 
Abgeordneten haben sinen ſchwarzen Rod, mit. einem 
römifhen Mantel (capa, edotta), einen Degen und 
den Hut, genannt Cocar. (Died if die alte ports 
gieſiſche Nationaltracht,) Die Geiftlichen, fle mögen 
Paird oder Abgeordnete ſeyn, erfcheinen im ihrem ger 
wöhnlichen Ornat. Die Kammer der Abgeordneten 
befieht aus 158. Abgeorbneten, worunter 120 Euros 
päer, 11 aus ben benachbarten Infeln und 7 aus Afs 
rifa und Aſten. Die Kammer ber Paird enchält 91 
Mitglieder, kann jedoch, je nach der Berfügung des 
Könige, mehr oder weniger enthalten: — Die ganye 
Armee ift auf einen neuen Fuß orgamifirt, und biefe 
neue Organifation am 14. befannt gemacht worden. 


Nachts war: 


Tuͤrkei. 
Konftantinopel, 16. Det. (Durch außeror⸗ 
dentliche Gelegenheit). Hr. v. Minciaty harte in den 
legten Tagen feime Schritte bei dem Reis-Effendi wier 
derhohlt, um die in Akjermann abgegebene Antwort 


der Pforte auf das ruffiiche Ultimatum zu erfahren. 


Der Reis⸗Effendi .ertheilte immerfort ausweichende Ant⸗ 
worten, ließ aber die Worte fallen: dad gute Einvers 
nehmen mit Rußland werde unter Gottes Hülfe hoffe 
entlich bald hergeſtellt ſeyn; übrigens koͤnne der Herr 
Gefchäftöträger thun was er wolle. Auf Hrn. v. 
Minciafg hatten diefe friedlichen Aenßerungen, (Einige 
meinen felbft feine Inſtruktionen) die Wirkung, daß 
er fich entſchloß, obgleich ohme fchriftliche Erklärung 
von Seite des Reis-Effendi, auf feinem Poften zu 
bleiben, 
maun von den bortigen ruffiichen SKommiffarien die 
officielfe Anzeige, daß die rulfiihen Propofitionen aus 
getommen worden; dadurch wurde er endlich aus jeis 
ner Ungemißheit geriffen. — Sobald bie Ratififatio« 
en der neuen Konvention ausgewechſelt find, wird, 
wie ed heißt, Hr. v. Ribeaupierre als ruſſiſcher Bots 
ſchafter hier eintreffen, 


* 


Geſtern Abends erhielt ex- jedoch aus Akjer⸗ 


———— — — — — — — ———— ———— —— — 


Anzeigen. 
(Trauerfall.) Ach, zu bald entriß dee Tod den 
Ihrigen ein reblihes Weib, eine treue Mutter, Frau Mar 
ria Johanna Frey. Eine aus verfhiedenen körperlichen 
Reiden entftandene Mbzebrung fegte ihrem raftled tbätigen 


‚Reben ein Ziel, 55 Jahre erreihte fie bei einer mübenols 


len Lebenszeit, davon 29 Jabre in einer gefegueten Ebe 
verfloſſen. Unfer heißer Danf folgt ihr nad in eine frohe 
Emigfeit, wo ihr erlöfter Geiſt einen umvergänglicen‘ Cohn 
erhalten wird. 

Sie aber, gefhäßte Freunde, 
funde widmen, verfhonen Sie und mit Beileidöbezeigungen, 
und ſchenken Sie und Ihre fernere Freandfhaft und Ges 
wogenheit, um weldhe Sie angelegentliht bittet ! 

Der tiefgebeugte Gatte 
Hierongmus Frey, Weber, 
nebft 5 trauernden Kindern 





[Tranerfall] Nah einem langwierigen febr ſchmerz⸗ 


haften Krankenlager verfhied den 4.Noe. Bormittagde nm 


balb 8 Uhr am der Folge einer Abzebrung meine geliebte 


— — —— — — — — — — — —— —— — — — 


nicht deutlich erklaͤren konnte, eilte er im. Fluge dorthin, 
durchſtreifte Die Schweiz, ohne ſich irgendwo aufzuhalten, 
bis er om dem Drte feiner Beſtimmung eingetroffen war. 
Dier, in Laufanne, angelangt, findet er zu feinem Erſchrek⸗ 
fen den Freund an einem bösartigen Fieber lebensgefährs 
ich erfranft und beſinnungslos darnieder liegend. Mit der 
größter Sorgfalt bebandelt Zimmermann den Patienten und 
verweilt Zag und Naht an feinem Keanfenlager, bis es 
ibm gelingt, feined Freundes Gefundheit wieder berzuftellen. 
Kaum hatte Zimmermann. ihn aber dem Armen. des Todes 
entriſſen, ab> diefer feine Hand aud nach ibm autguftreden 
fheint und er, von der nämlihen Rranfbeit ergriffen, dem 
Rande drd Grabed eben fo nahe geführe wurde, als jein 


fur; vorber wieder genefener freund. Tiſſot leiflete num 
mit-doppeltem Eifer feinem Landesmanne und Netter jeden 
ärztlihen Beiſſand, und ermiederte alle die MWohltbaten, 
bie er ibm, während feiner Krankheit zu verdanfen batte, 
bis ed auch ihm gelang, die völige Genefung feines Freun⸗ 
bes herbeizuführen. er kann bier, wo zwei der audges 
zgeichnetiton Deänner ihrer Zeit aus den entiernteiten Ber 
genden zufammentrafen, um fid gegenfeitig durch ibre viele 
feitigen Kenniniffe und Erfabrungen in der Deilfunte der Melt 
und ibrem Berufe zu erhalten, dem Fingerzeig Gottes 
erfennen. i 


denen mir Diefe Trauer⸗ 


s * 


tbeure Gattin, Dorothea Sopbia Lahner, Im 55ſten ke, 
bensjabre. Dieſen und betroffenen Verluſt machen wir theil⸗ 
netmenden Freunden und Verwandten hiedurch bekannt. 
Joh. Leonh. Labner, Zirkelſchmid⸗ 
meiſter, nebſt 6 Kindern. 





(Trauerfall] Am 4. d. M. verſchied unfere viel⸗ 
geliebte Schwägerin, Baaſe und Patbin, die Büttnerswittwe 
Frau Barbara Braffer, geborne Keller, 62Jahre alt, 
- am einer Abzebrung. 

Unverwandten und Freunden der Verblichenen zeigen 
diefed biemit am und empfehlen fih zur fernern Freund, 


ſchaft. 
Die Hinterbliebenen. 





[Berfauf oder VBerpahtung) Mus BVeranlafs 
fung der fortdaueraden Rranfpeit meiner Ehefrau und uns 
ferer Mutter, der verehelihten Schubmahermeifterin Kuni⸗ 
gunda Endres dabier, baden wir und im Einoerftändnig mit 
ibr und mit Einwilligung deren Bruders und Beiſtandé Ber 
nedict Wilhelm Wolf entfhlofen, das ſämmtliche Anweſen 
beifelben aus freier Dand entweder zu verkaufen, oder 
nad Umftänden an annebmbare Meiftbietende zu verpadhten, 
Der Beſtand dieſes Anweſens kann täglich bei und einge, 
feben und über die darauf ruhenden Kalten Auskunft gege⸗ 


- ben werben. 


Zum Berfauf oder zur Verpachtung beftimmen wir 
den 15.Noo. d. J. Bormittagd dabier im Federleinſchen 
Wirtböbaufe, und werden beſitz umd zablungsfähige Kauf⸗ 
und Pachtluſtige zu diefem Geſchäfte biemit eingeladen. 

Mögeldorf, den 2. No», 1826. 

Johbann Beorg Endres. 
Benedict Wildelm Wolf. 
Barbara Bierlein. 
Anna Barbara Rabm. 
Unna Marla Rapm. 
Seboſtian Bierlein. 


god. Gy. Hofmann. 
(Literatur) Bei Carl Felßecker in Nürnberg 
iſt zu baben: 


Predigt am jährlichen Gchäcrmißtage für die ver— 
ftorbenen chriſtgläubigen Seelen im Neinigunges 
orie, vorgetragen von J. M. Goͤſchl, ber Theos 
logie und des kanoniſchen Rechtes Doctor und 
Stadtcaplau an der Frauenkirche zu Närnberg. 
8 broch. Gfr. 


Mntündigung] Soferne die Subferiptlon die 
Drudtoften dedt, erfheint gegen Ende des Jahres die 
ate Fortfegung des gencalogifben Handbuchs der lebenden 
Geſchlechter, der vormaligen Reichbſtadt Nüraberg. _ Das 
Eremplar koſtet Sfr. und Eubfeription mird in der Vor—⸗ 


ſtadt St. Johannis im Garten Kir. 20. angenommen. 





(Berloofung.) 

Dad große Deconomiegut Bagbof, eine halbe Stunde 
von Bamberg, an der ſchiffdaren Megnig, in den fhönften 
Umgebungen gelegen, wird bemuähft verlooſt. 

Es enthält 140 Tagwerk Wiefen und Felder, mit 
mebr ald 6000 Stud Obſtbäumen edelfter Gattung, und 
ale zur Drconomie gehörigen Gebäude im beften Zuflande 
und von Stein aufgeführt. 





Die gerihtlihe Schaͤtzung dieſes Guts iſt 37,046N. 
40 fr. vba, Außerdem find mit dieſer Berloofung 10,000R. 
an Geldgewinnften ven 2000 bis 100fl. abwärts verbunden. 

Dem Gewinner des Guts, wenn er der Uebernahme 
deſſelben einen Geldbetrag vorziehen wollte, find 

20,000fl, rbn. 
gerichtlich zugefihert, 

Der Preis eines Looſes iſt nur ıf. 45 kr. oder 1 
Thlr. preuß. Couront. Bei 10 Loofen wird ein Freiloos 
bemilligt. 

Für daB gene Unternehmen iſt durch Banguler Eduard 
von MWelling in Bamberg zugefihert, 

. Betelungen übernimmt und beforgt 
Rürnberg, den 24. Det. 1826. 
J. 3. Pfeiffer jun. 


[Derfeigerung)] Mittwoch den B. Nov. werden 
fn dem Haufe 5, Nr.009. in der Schildgaſſe folgende 
Gegenftände, ald: Derrentleider, eine goldene Repetirudr 
nebft Kette, Gilber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porcellain, 
Eofa, Seffel, Schreibtifche, ein febr ſchöner Speifebehälter:c. 
gegen fogleih baare Bezahlung aus freier Hand verfauft 
und Koufsliebhaber dazu eingeladen, Der Anfang ift Bor» 
mittags 9 Uhr. 





[fatwergen) Jobann Hübner von Mittelröffelbad 
benachrichtiget das biefge Publitum, daß er wieter mit 
frifhen Latwergen angetommen it. Sie beftehen aus Woch ⸗ 


holder, Hiften, Hoßunder und Artig. Sein Aufentdolt 
dauert 3 Tage und er logirt im weißen Engel im Engeld, 
gaßchen 8. Rr.826. 


[Einladung] -Rünftigen Mittwod den 15.8. M. 
iſt die erſte Domengefellihaft im Mufeum, welche während 
der Wintermonate jeden Mittwoch Mbends fortgefegt wird. 


‚Die verebrliden Damen werden biezu eingeladen. 


Nürnberg, den 7. Noo. 1920. 
Der Vorfland ded Muſenms. 


EEE Be EEE OT 


Sremden»Anyreige 

Dom 4 u. 5. Nov. (Bayer Hof.) Hr. vo. She 
basd, Apnel.-Ger.sDireftor, v. Bamberg, Frbe. v. Eich⸗ 
tbal, Regierungdratb, vo. München, Dr. Geißweiler, v. Ruitd, 
Hr. Feninger, o. Augsburg, und Hr. Hadenberg, v. Elberfeld, 
Kaufleute, Hr, Riedel, Reggd.» und Sr.» Baurath, v. Bais 
reuth, Dr. Beer, v. Meg, und Hr. Geißweiler jun., ©. 
Nuits, Kaufleute. (Rothe Ro.) Hr. Eſcher, v. Zürich, 
Hr. Deußer, v. Augsburg, Hr. Meyer, v. Wachenheim, Dr. 
Süßner. v. Botha, u. Hr. Faber, v. Schmalfalden, Kauf⸗ 
leute, Dad. Bosmeıler, v. Züri. (Wilde Mann.) Hr. 
Dr. Stöhr, Profeffor, und Dr. Ebenbach, Redtöpraftifent, 
v: Würzburg, .Hr. Esplein, Kfm., v. Bern, Hr. Romer, 
Dartitulier, o. Wien. (Blaue Blode) Hr. Melbinger, 
Revierförfter, ». Heide, Hr. Meyer, Verwalter, vo. Hirſch ⸗ 
berg, Hr. Stinam, Kfm, vo. Würzburg, Dr. Geeligmann, 
Fabrikant, v. Baierödorf, Hr. Deinel, Maler, u. Münden, 
Strauß.) Hr. Worad, Derwefer, v. Rengenbof, Mad, 
Meißner, und Hr. Schneider, Particulier, v. Regendburg, 
Hr. Dorfh, Pfarramtskandidat, v. Sanſpereil, Dr. (Way 
ner, Afın., v. Ebeigen, Hr. Müller, Dandl.» Commis, v. 
eichtenberg. (Bold. Rabbrunmen.) Hr. Mittler, Stud, 
der Rechte, v. Reipgig, Dr. Wendler, Cand. theol. und 
pbilolog., v. Erlangen, Hr. Walbinger, Revlirförker, ©». 
Heidel, Hr. Söhnlein, Kfm, v, Augsburg. 


Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mit Sr. Röniglien Majeſtat allergnädigftem Privilegium. 


267. Nürnberg, den g. Nov. 1926. 





Eng i an, 2 
2 enden, 26. Det, Die Unterfchleife und Miß ⸗ 
braͤuche, welche die Unternebmer und Helferöhelfer der 
zweiten griechiſchen Auleihe fich erlaubten, und Dip nun⸗ 
ai allmaͤhlig aus Tageslicht fommen, find bier In 
diciem Rugenblide das Geipräd des Tages, und zeir 
geu ur zu Mar, wie nactheitig bereito Die .große Geld» 
gierde anf den brittiſchen Nationalcharalter einge, 
wirft hat. Gewiß iſt ed, daß Männer wie Ri 
cardo Mad Bonfild, welcher Letztere nicht 4800 Pf. 
Gt, mie der Kommirechericht äußert, fondern 13000 
als fogenaunte. Kommiſſſen ober Geſchent er halten har 
ben ſoll, als Stokjobbers hier wenig geachtet werden; 


es wäre thoͤricht, bei ſolchen Maͤunern Sium, für. die 
griechlſche Sache fuchen zu wollen; fie. gehören der. 


Stofbörfe und ihren Procenten an. Uber traurig iſt 
‚ed, daß man auch Urſache zu haben ſcheint, mit Maͤu⸗ 
nern unzufrieden zu. jeyn, die, hinſichtlich auf Uneigen⸗ 
‚nügigfeit, bieher hoch in der allgemeinen Meinung 
ſtauden, and deren Nachlaßigkeit nun Griechenland dem 
haͤrteſten Bedrängnijje andgefegt hat. Dein wohl Kann 
man jagen, dad Griechenlaud feinen Untergang, jellte 
es wirklich dazu verurtheilt ſeyn, einigen engliſchen 
Privatperſonen zu danken habe. 
Rußlanund. 


Petersburg, 18. Oct. Au 10. v. Mi. 


wurde zu Tultſchin, im Hauptquartier des 2. Armee⸗ 


corps, bad Kroͤnungsfeſt gefeiert, Es war dort ohne⸗ 
hin, Alles in Freude, da zwei Tage vorher, der Staabs⸗ 
rittmeifter Fuͤrſt Trubetzkoy feinem Schwiegervater, deu 
Grafen von Wittgenftein, den, Feldmarſchallſtab über: 
bradıt hatte. — Der Direktor, ber. wiflenidhaftlichen 
Studien des -Thronfelgerd, Großfürſten Aleranden, 
Hofrat Schukowsky, hat zur Wiederheritellung feiner 
Geſundheit Urlaub erhalten. Er wird den Winter 
über in Dresden zubringen und naͤchſtes Fraͤhjahr die 
Bäder zu Ems und Gger gebrauchen. Hr. Gillet, 
ein Genfer von Geburt, iſt Lehrer ber franzöftfchen 
Riseratur beim Großfürften Wlerander geworden, und 
der Souverneutr ‚Br. f. Hoh. Oberſt Mexder, hat der 
St. Mladimirorden Ster Klafje erhalten. — Die neus 
erbaute GShauffee von St. Petersburg nach Mostau 
iſt jet. von hier bis 55 Werſte jenfeits Nowgorod, 
im Ganzen 216 Werfte, nach Macadamifcber Weiſe 
beendet. Mit dem Ende des Jahres 1529 ſoll die 
Chauffee gang bie * Moskau gehen. 
Edhmwei;. 
Zu Zürich veritarb am 25. Oct., 56 Jahre alt, 
der Chorhert und Pfarrer an der h. Geiſttirche -das 
ſelbſt, Herr Kourad.v. Drelli, dem philologiſchen Pubs 
lifum wicht unruͤhmlich ald Heraus geber zahlreicher gries 
&bifcher und Lateinijcher Schriftiteller befannt, 
Türkei. 


Konſtantinopel, 16. Det, Die Organifas 


— — — — ſ — — — — — — — nn — 


NM ii 8 <c 
Die Fliegen baben eine feine Rafe. 

IH wünſchte die, welche mic noch bebeligen, mit ei⸗ 
ner Mahlzeit aus der Welt zu fördern, und miſchte daher 
> eine Hnflögung von einem Gran Gublinat in zwei Quent⸗ 
chen Fenchelwaſſer unter drei Loth gemöhnliden Syrup. 
Den möhte ih wiſſen, der diefe Mifhung. durd den Ger 
ruch erlennen koͤnnte. Meine fliegen aber verftanden es 
meiſterlich. Reine fam derfelben näher, als einige Linien, 
und nicht eine lleß ſich zum Koſten verleiten. 


— — 


ES Ei 


Enblid werden wir ja wobl erfahren, ob der 
} Niger eriftirt. 
Ein Engländer, Laing, iſt ja mämlid von Süden nad 
Norden, und ein anderer, Elapperton, in umgefekrter Rich—⸗ 
tung auf dem Wege. Da der Riger ron Di nah Weit 


‘quer Durchgeben fol, fo müffen fie, falls er erifict, ale beide 


auf ihn treffen, wenn fie nicht — von Krankheiten hinge- 
tafft, oder von Regern ermordet werben, 


tion der neuen Truppen unter perfönlicher Reitung bed 
Sultans gebt immer vorwärts, und ed,find in alle 
Provinzen desbalb geichärfte Befehle ergangen. 
Der Kapudan- Püfcha, aller bereits bei deu Darda⸗ 
nellen vor Mufer gaͤgaugen iſt, und deſſen Aab ſtichten 
auf Samos und die audern Duſeln fuͤr dieſes Jahr 
un wohl vereitelt find, wird ‚hier.erwärtet. Er ift 
Liner ber Yauptbeförderer des in der Einfuͤhrung ber 
griffenen fraͤuliſchen Mikitärfy — Aus Aegyp⸗ 
“en hat die Pforte anaugene € Nachrichten erhaiten 
Die Handelsfrifis im’ vorige inter, deren Folgen 
fidy auch über Wegypten und den Bicefönig ausdehn⸗ 
ten, und ihnen großen Schaden zufügten, hat feine 
Einanzen- fo erfhänert, daß er außer Stand üb, feis 
nen Sohn Ibrahim Paſcha fo gu unterKügen, wie die 
Pforte ed wuͤnſcht. 
VBolls und der Truppen, welche letztere große Abneis 
gung zeigen, mad Europa uͤberzugehen. Aus diefen 
Gründen iſt die lehrte Erpedition nah Morea noch 
nicht abgefegelt. Der Sultan ift hierüber aufgebracht 
und fol feinen Unwillen gegen Reſchid Effendi nadır 
drücklich geäußert haben. So viel uimmt man hier 
ald gewiß an, baß eine große Spannung zwiſchen 


dem Sultan und dem Bicefönig eingetretem iſt. Ei⸗ 


wige wollen fogar ſchon die legten räthfelhaften Ber 
wegungen Ibrahim Paſcha's in Morea damit in Ver⸗ 
bindung ſetzen. — Die vom perſiſchen Geſchaͤftstraͤ⸗ 
ger Daud Aga mitgetheilten Nachrichten von der pers 
'flihen Graͤnze bie zum 12. Sept. lauten, wie man 
fi vorftellen kaun, immer guͤnſtig für Perfien. 

Smyrua, 29. Sept. "Auf -die Nachricht, vos 
in Sperzia ein Schiff mit Geld angekommen ſey, das 
seinem tosfanifdren Fahrzeuge bei Damiette wegge⸗ 
nommen, ging -Kapt. Hamilton am 15. d. in’ Perfon 
mit feiner Fregatte Gambrian und der Korvette Roſe 
nach diefer Inſel, bemächtigte fich biefes Schiffes und 
fand fait 80,000 Piafter im verſchiedenen Münzforten 
auf bemfelben; er nahm aud ein Schiff von 50 Fuß 
Länge weg, dad fo eben vom Stapel gelaffen worden 
und zum Kreuzen beftimmt war. — Die Familie 
Zaimi’s, Präfidenten der proviforifchen Regierung Gries 
chenlands, it am 17. von Hydra nach hg abge» 
reift. — 











überbradht. Darch mehrere ads Odeſſa 


Hiezu gefellt fih Mißmuth des 
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Der öftreichifche Beobachter enthält folgende Nach⸗ 


eichten ——— vom 16. Oct. „Ein von 
‘den rufflichen Bevollmächtigten in Afjerma 
Taiferl. rufſiſchen Geſchaf traͤger Hrn. —— Nam 


den 


8. Met. abgefertigter Kourier hat vorgeſtern die Nach⸗ 
richt von der am. 6, d. MM. erfolgten Unterjeichnung 
det von Muplahd. vorgeihlageneu Konventionen -hieher 
Aoanmenı 
am 13. — > 
v. Midciafy — * —— 

‚um ih Ve ag 


hrgeuge hatse-man ſch 
niß davon erhatten.  H 
feinen Dolmerscher um Reid 


richt mitzutheilenz der sürfifche Minifter — J 
dieſe Mittheilung, und Außerte feine Zufriedenheit, 


daß dadurch die Aufrechthaltung bed Friedens geifdien 
beiden Reihen nunmehr voutändig geſichert ſey. Die 
türfifchen Kourlere, welche diefe Nachricht überbringen, 
(die ihren Weg uͤber Jafy- ud Siliſtria genommen 
haben,) werden Mänbfick hier erwartet. —" "Die Wer 
bungen für: die regulären Truppen, und bie Uebumgen 
derfelben, HH Gegenwart des Großweſirs, des Seras⸗ 
liers, umd ſehr vft felbſt des Sultans, werden ohne 
Unterlaß fortgeſetzt. Am 50. v. M. wurde ein’ groſ⸗ 
ſes Mandore auf der Ebene. von Kiarhand, mad am 
18, d. M. «in gleiches auf der Wieſe bei Büfufvere 
vor dem Großherrn ausgeführt, weiber nad beendig⸗ 
tem Exercitium die Manuſchaft vor ſeinem Zeite vor 
bei deſiliren, und jedem Manne eine Gratififutien von 
zwölf Piaſtern verabreichen ließ — Die bedentende 
Berntehrung der Auslagen, welche ber Unterhalt der 


‚Freuen Truppen verurfact, hat bie Regierung genös 
'thiget, zur Beftreitung berfelben neue Hälfsgucllen aufr 


Tgufinden. Zu diefem Ende find kuͤrzlich ſaͤmmtliche 
Kaufbuden in ber Stadt mit einer täglichen Abgabe 
von 5, 10 und 15 Para, nach Maaßgabe der Eräße, 
Lage und Beflimmung berfelben, befegt, und ein eige⸗ 
nes Büreau, unter Aufſicht bes Niſam ⸗Agaſſt, zur Eins 
fammiung und Verwaltung biefer, ausſchlieglich für 
den Unterhalt der regulären Truppen beftimmten Eins 
fünfte errichtet worden, @ine andere am 30. v. M. 


‚befannt gemachte Berorbnung erneuert das ſchon  früs 


her beftandene Berbot für die Raaja’s (nicht muhas 
medaniſchen Unterthanen), fich in lichte Farben zu klei⸗ 
ben, gelbe Pantoffeln zu-tragen, und jene Unterſchei⸗ 





YAunetdorte, 

Bei einer mimifhen Darftelung fagte Jemand zu ſei⸗ 
nem Nachbar: das iſt faſt wie in einer Dper. „Es iſt 
mod ärger!’ erwiederte der Angeredete gähnend. 

Manchfaltiges. 

Aus Bologna wird ein Ereigniß gemeldet, mweldes, 
wen es wahr. if, Stoff zu pſychologifchen Bemerkungen 
geben fan. Bekauntlich lebte dort der Graf Aldini, Staats: 
felreteir des vormaligen Königreichs Stalien, und fehr ges 
Thägt von Ropoleon, in tiefer Zurüdgegogenheit. Zu die⸗ 


fen tömmt, fo wird erzäblt, in den verfloffenen Boden 
der befannte Doctor - Antomardi, Rapoleond Teibargt auf 
dee Zufel Selena, und meldet ihm begterer habe ihm auf 
dem Todtenbette den Auftrag ertbeilt,. ſich bei ſeiner Rück⸗ 
lehr nach Europa nach Bologna-zu. begeben, und ibm (dem 
Grafen Albini) feisen legten Abfhieddgruß gu überbringen, 
auch ihm ampmjeigen, daß er, Napsleon, ſich feiner bid- zum 
legten Augenblick wit Adtung and "Theilnadme erinnert 
habe. Aldini fühlt ſich von Diefem Andenken ſeines ehema⸗ 
ligen Herrn fo lebhaft ergriffen, daß er, ſchon etwas un, 
paͤßlich, in eine ſchwere Arantpeit verfält, und am britteu 


Ranohieien enlogen, we So, Den, Rue 


wännern vorbehalten find. — Am 7. ð. wurde· ber 
griechiſche Patriarch Ehryſanthos, gegen deſſen Beet 
men und unziewliche Lebensweiſe ſich "vielfältige "Mar 
gen, erhoden hatten, abgeſetzt, wind mie ed Heißt, ich 
Gypern verwiefen. : Der von ‚dem griechiſchen hoben 
Klerus zu feinem Nachfolger erwählte vormalige : Bis 
—* von Belgrad, Ayas Angelos, iſt von der Pforte 
im dieſer Wuͤrde guerfannt, | beftätigt, und am 8. ©. 
DM bei der Pforte mit dem gewöhnlichen Kaftan be 
Heidet worden. — Der vor einiger Zeit „bier ange 
langte perſiſche Agent, Daub Chan, ein Urmenier, 


welcher ſchon früher mit einer diplomatifchen Sendung 


nach Frankreich beauftragt worden war, hat am 28. 
da M. den Miniftern der Pforte feinen Befuch abge⸗ 

ct 
eeere von Yuücara, ale Ueberbringer bon Ge⸗ 
ſcheuten für ‚den Großherrn, hier eingetroſſen; demſel ⸗ 
ben warb am folgenden Tage ein koſtbarer Pelz uͤber ⸗ 
ſchickt, mit weichem bekleidet, er am 6. d. M., in. 
Begleitung feines, am ſechs buchariſchen vornehmen 
Reifenden und einer. zahlreichen Dienerſchaft beftehen« 


den Gefolges, den Minitern der Pforte einen Beſuch 
abftattete. Er geht nad Mefta, und wuͤnſchte vor 


dem Antritt feiner Pilgerfahrt dem Sultan, als Ka⸗ 
ifen, feine Ehrfurcht zu begeigen. — Aus Morea 
uud dem Archipel find wege der anhaltenden Nord 
winbe feine Nachrichten bier angelangt. Bon der, von 
ben, Grieden mit jo vieler  Alugebuib erwarteten: Ex⸗ 
pebitiom des Lord Eochrane, war bisher mur ein Dampf 
ſchiff, Perfeverance, Kapitain Haſtings, in Napoli bi 
Nomaria angefommen. Korb Cochraue felbft fol, nad 
mehreren, über Smyena, bier. eingetroffenen Nadh rich⸗ 
am, auf Befehle ber —* Regierung in Malta 
angehalten, woxden ſeyn. Mau verſichert, Hr. Strat⸗ 
fort Canning habe dem Reis⸗Effendi dieſelbe Anzeige 
machen Taffen, worauf dieſer Minifter erwiedert habe, 
er ſey ſtets uͤberzeugt geweſen, dap die englifhe Re⸗ 
‚gierung bei den zwifchen ihr und der Pforte obwal⸗ 
tenden Freundſchaftsverhaͤlmiſſen alle im ihrer Macht 
»ftehenden Mittel aufbieten werde, um ihre Unterthar 
‚wen abzuhalten, auf ihre eigene Hand feindfelige Un⸗ 
‚ternehmungen -gegen einen Smat, mit welchem Eng⸗ 






Am 4. d. M, iR ein Abgefandter _ des ‚Be 


land in Frieden ſtehe, aus fuͤhren. (Dieſe Rachricht 
von angeblicher Auhaltung Lord Cochrane's zu Malta, 
muß nach ⸗ eigener Bemrrfung: des Öfreichifchen Beo⸗ 
bachters auf einem Irrihum beruhen.) — Die ee 
bed Rapuday Paſcha war nad Wen letzten in ber 
Milhe des Gent. der griechrfchien ı Eölabre 

Gefechten in den Gosäffern von Tenedos eingetroffen, 
und fol Befehl erhalten haben, rad der Haupbabt 
-zurüdjufchren, nachdem fie: den ganzen vorigen Wins 
ser hindurch bie, See gehalten. and mehren Schiffe 
Marker Ausbefferwägen: bebihrfen. Die griechiſche Es⸗ 
fabre hat ſich feit ‚jenem ‚Gefechten, bei welchen ber 
Bertheil ‚ganz anf Seite der Kürten war, nicht weis 
ter gejeigt, body werlautet, daß ſechs fpeagiotifche Schiffe 
ſich von felber. getrennt haben, ums. das sinträglichere 
Geeräuberhandwert gegen „bie ‚fremden Handelsſchiffe 
‚ya treiben. — Das Peftühel hat in bew lebten pier⸗ 
schn Tagen sche merklich abgenommen, und blos ‚une 
ter den Armeniern ereignen jich noch einige Peikfället 

— Anzeigen., 
ı4Xrauerfall.) In der ſchönen Blütbe, noch nicht 
ganz vollendete 10 Jahre ‚mußte der „gute Sohn: und. red⸗ 


—* Seuder, Johan u —— r, en einer —* 


‚fühlen, ſchmerzlich beweinen wir: feinen Verluſt. 

Doch er ſchlummerte, werfeben mit allen deiligen Gterb- 
folramenten, und fo ganz zufrieden mit den Schickungen 
ſeine bimmliſchen 32 fanſt hinüber in die glüͤckliche 
Oeimath ungeſtoͤrter Seeliakeit, wo ibn ſchon feine zärslicde 
Mutter und vier ſeiner iſt⸗ erwarteten, wo aud) 
wir ihn wieder zu fehen hoffen. Das iſt's au, was mus 
Troft und Beruhigung gewährt. 

Um unfern Schmerz nicht gu vermehren, bitten wir 
Sie, werthe Freunde, Gönner, and mit ollen Beileiböbezeis 

gungen zu verfhonen, und empfeblen und Shrer fernern 
kiche Eu Gewogenbeit freundſchoftlichſt. 

— den 8. Rov. 1826- 

Sof. nt. Rungaldier nebſt ſei⸗ 
nen 3Göhnen und 3 Töchtern. 





[Riterater.] Bei ©. — — Vochdaͤndler 
im bayerſchen Oof in Nürnberg; iſt zu haben 
Rofen. Ein Tafhenbud für 1827. Mit — 12. 
geb. in Futteral 3 il. 304r. 





Tage verſcheidet. Man fümıte fragen, warum Antommarchi 
ſo lange: gezögert babe, ſich, wenn auch nicht perfönlid doch 
ſchriftlich, des ihm ertheilten Auftrags zu eatledigen 





Bom 15. Det. 1825. bis 15. Det, 1826. find auf 
‚ben Theater der italienifhen Dper in Paris hundert und 
‚Heben Selbſtmorde, drei Vergiftungen und nem Verſuche 
‚ven Brantfliftungen begangen worden; auf dem erften und 
‚qweiten Theater francaid fünfzig Vergiftungen, neunzehn- 
Ermordungen, drei und vierzig Geldflingrde und firben und 
ueifig-Mordbrennersien; auf dem Theater de la Porter 


Saint: Martin dundert fünf wud fiebengig Morde, fünf und“ 
fünfzig Diebſtähle, fünf und vierzig Brandſtiftungen; end. 
lid auf den Theatern de P’Ambigu und he la Gaite fleben 
bundert fünf und-meunzig Morde, wovon ein großer Tbeil 
Schauer ersegen würde, wenn man Die. Detaild daron er: 
zählte; dreihundert Vergiftungen mit Arfenıf, - Eublimat 
und andern Sabſtanzen; vierbundert Mordbrenmereien, fie 
ben hundert achtzig Dietflöble, wovon bundert und fünfzig 
mit Gewalt und Waffen vollzogen, zweibundert durh Eins 
fleigen, und drei dundert und Dreifig mit Dülje von Nach⸗ 
(Hlüffeln bewirkt wurden. 


(fiteratur.] Bei Carl Feldeder ih Rüridbrrg i 


und In alien dafigen Vuchhandluugen it zu habenz-: rn « 
Cadet de Baus: Dr. 9. 9. > 

Cpraft. Urzt zu Parid) wer 

neue fpecififdhe — 
der Gicht und des Rheu— 


; iimethode 
de * matismus 


durch praktiſche Erfahrungen bewährt, Nebſt einer 
allgemein faßlichen Auweifung von Fi: Hi. Elor 


buet und E. Girandy zur rationellen Behaudluug 
diefer Krankheiten, um den. Schmerz. zu lindern 
und das Uebel zu heben. Aus dem Franzöfiichen 
bearbeitet von Dr. E. G. Koͤchy. Zweite, mit 
Cor Bemerkungen über ‚den akuten Rheumatis⸗ 
mus vermehrte Auflage. 8. Preis. ı 1 2ft. 
Aerzten und Gichtleldenden Wird‘ es lieb fein, zu dB 


‘ren, daß diefe Schrift, die fo otele Ungtüctice von ihrem 


Uebel erlößt bat, und von der biäber kaum fo viel gedrirkt 
‚werden fonnten, als verlangt. wurden, ham wieder überal 
zu baben if. Das ſpecifiſche Mittei. das fie gegen die 
Sit lehrt, wirft in den häufigen Fällen dinnen Stun— 
den, in dem luugwierigften ;bianen 3 Tagen rabical und ber 
ſtehet in warmen Waßer. Diele Schrift machte in Paris 
‚ ec Die Wunder, melde Me bei Bihiteldenden- that, ein 
ſolches Aufſehen, daß ſich davon binnen 53 Motten 25000 
‚Erempl. verkauften. Auch im Deutſchland dat diefe neue 
Deilart durch ihre auffallenden Erfolge Erſtaunen erregt, 
wie es Die bereits: früber:-mitgetheilten Briefe deutſcher 


Yerzte bewieſen baben, und im allen @egenden Dentfchlands ift! 


fie wahrend der wenigen Monate, feit fie befanmt it, bewährt 
gefunden worden. Die zweite Mufl, it zwar mit 5 Bogen 
wermebrt, ober der Derleger bat den altem billigen Preis 
deöbalb wicht erhöht, - 3 
[Unfündigung.] Bei G. P. J. Sleling in der 
Judengaſſe 5. Rr. 111%, iſt fo eben fertig geworden und 
zu .baben : 
Genrslogifher Staats : Eolender auf dad Jahr 1827. f 
welcher ein ‚volftändiged Geſchlechtsregiſter aller ‚jegt 


lebenden Eouveräns, und ‚Fürften im Europa,.den Abs |. 


gang der Polen, Boten und Fubrleute, die meiſten 
Meſſen und Jabrmärkte, die Hausnummern, Cintbeis 
lung der Diftrifte und deren Vorſteher, die Namen 
der ‚Strafen, die Fortſetzung ber,merfwürdigften Ers 
eignife in Nürnberg und die jübiihe Zeitrechnung 
entbalt. Auf Drudpap. Ifr., mit Schreibpan. durch⸗ 
hoffen tifr., auf Schreibpap. 15 fr., mit Schreib» 
papier. durhfhofen IHfr. nn 
Hülfreib, I. 8., Zeit-Ealender mit dem merfwürdigften 
Beltereiguifien, und deſſen Daus-Calender mit beleh— 
zenten Geſchichten tc., jeder 7fr., mit Papier durch⸗ 
ſchoſſen gr. A 
Tofhens@alenderhen, a Gfr., Bfr. und t2fr. | 
Eomtoir» und Wand » Ealender auf 1/% und 1f2 Bo» 
gen, 4 fr. 
Auch find daſelbſt Frachtbriefe, Declarationen, Bes 
ungen ıc, dad Bud zur 24fr. zu haben. 
Verzeihniffe von Büchern und Spielen verſchiede⸗ 
nen Inhalts werden gratis aufgegeben. 


ſcheinigu 























gender Ich Jg Hier 


Jeerge beitſt an, Daß ich Die feit wielen Jahren gefüdıze Pfrag⸗ 


werei und Wierwirshfhaft am Masplap, dem Derrw -Dfters 
tag,überlaffen ‚und mum bie Wohnung in L, Nr. 1482. i 

Baizeobräubaus ‚bejogen babe, jet meiner vorigen 
beharfhägten Nahborfhaft und denjenigen verehrten Ders 
ren, die mich mit ibrem- Beſuch beebrt haben, den verbinds 
lichſten Danf für Die erwiefenen freundſchaftlichen Geſinnun⸗ 
gen and empfehle mid der neuen werthen Nechbarſcha ft zur 
gefäligen Wohlgewogenheit. .. 
ara argaretpa Barbara Lobbaner. 


ſEnofe blung.)“ Dab ich das 
pfragnerei medit Mirtbfhaft om Naxpfatz von Der’ frau 
Lohbauer fänflih übernommen Habe; yeige: id; dierdurch er» 
gebenſe an: und, empfeble ‚mich zugleich nicht nur meiner wers 
!deu Rahbarfhait, ſondern auch meinen wertbeften Häfen 
auf das Angelegentlichite, mit der geborfamften Bitte, mid 
in meinem neuen DVerhältuiffen mit einem zahlrelhen Zw 
ſpruch ad erfreuen. nn 
Darch reele und billige Bedienung, fo wie durch qute 
Getränfe werde ih mir das Zatrauen und die Zufriedenpeit 
meiner Gönner und Freunde zu verbieuen beftreben. ; 

Nürnberg, den 6.Rov. 1920. 

EL Zobanı Adam Oſter tag 

und deſſen Verlodte. 

— — —— 
IAbſch ie d.jn Da es mie unmöglich war dei Jedem 
Mitgliede der verebrlichen Schulkommifſion and bei vielen 
adtbaren Bürgern zu Radolgburg vor meiner heutigen Abs 
reife perſönlich Abſchied zu.nehmen, fo fühlt ſic wein Derz 
gedrungen dieſen werthen Perſonen meinen verbiatlihfen 
Dank bier- darzubringen für die otelen Beweife Ihred mir 
fo werthen Wohlmollend, welches ih während meiner dalb⸗ 
jährigen Berweinng der bieſigen Madchenſchule in wolcn 
Maaße genofien babe. Zugleich empfehle id mid) auch hs 
rem .fernern Andenfen und wünfge Allen ein berzliches 
Tebemwopl. ya wa 

Kadolzburg, am 4.Ron. 1826. + " * 

Gsa. NaLeibold, Schulvermefer, 

—— — — — — 
Sremdens-Aingeige 
Dom 6, Nov. (Rothe Ro 6.) Dr. Steinach, * 
Imflerdam, u. Hr. Goffert, v. Laͤbek, Kaufleute, (Baper. 
Hoj.) Se. Erc. Hr. Graf v. Eckart, erb. Reichörath u. Gens 
Pient,, 0. Regendb., Dr. v. Deder,u. Hr. v. Streidter, Oberſte, 
v. München, Frhr. v. Volderndotf, Ritimeiſter, ». Dilingen. Hr. 
Derrmann, Lieutenant, v. Reuburg, Dr. Kober, Poſtſtall⸗ 
meiſter, v. Anbboch, Dr. Broili, Partifulier, v. Würzburg, 
Dr. Gebhardt und Hr. Kerl, o. Mit. Breit, Hr. Derold, 
und Dr. Breiter, v. Frankfurt, Hr. ODerrmann, und Bra, 
Gebr. DOberndörfer, ». Ansbach, Hr, Scheidel, v. Paris, 
Hr. Broili, v. Würzburg, u. Dr. Campe, v. Imgenbrud, 
Roufleute.- (Wilde Mann.) Dem. Dering, o. Hof, Br. 
Bar. v. an, Cand. phil, v. Münden, Br. Helde, Cand. 
theol, v. Regensburg, Hr. Schupbauer, Kfm., o Magdes 
burg, Dr. Dr. Bergler, v. Augsburg, Hr. Keim, Ibierarzt, 
v. Mimden. (Strauß) He ”@roo8,. Cand.- jur., ®, 
Karlörube, Hr. Biermann, Cand. theol., u. Hr. Tremmel, 
4. Hr. Schufter, Cand. cam., ©. Andbah, Hr. Madlot, 
Cand. cam., v. Stuttgart, Hr. Simon, "o. Bamberg, ı. 
Pro. Altmann sen. m. jun, ». Ansbach, Keufleute. 


Haus und die Groß 
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Mit Sr. Königlid 
Donnerflag. 


ro 
— 





en Majeſtät allergnaädigſtem Privilegium. 


208. 


Nürnberg, den 9. Nov. 1926. 





Deutſchland. 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge werben Ihre 
Maj. die verwittwete Königin von Bayern um die 
Mitte Novembers Allerhoͤchſtihre Reſidenz Würzöurg 
beziehen, jedoch vor der Hand nur einige Tage das 
felbt verweilen, und mit den beiden Prinzeffinnen kön. 
Hoheiten ſich nach Dresden begeben. 

Die Rektififation der Donau, zwiſchen Ingolſtadt 
und Großmehring, wo fie eine Krämmung von beir 
nahe drei Stunden bildete, war ein längft gefühltes 
Bedlirfniß zur Beförderung der Schifffahrt und zur 
Verhuͤtumg hänfiger Ueberſchwemmungen. Se; Fönigl, 
Maj. haben nun dieſe Rektiſikation mit einem Koften- 
aufwande von 50,000 fl. genehmigt, und eö haben 
am 16. Det. die, in Afford gegebenen, Erdarbeiten 
bereitö begonnen. Sie beftchen in der Ausgrabung 
eines Durhftichs von 17,500 Kubikklaftern Erde, und 
gewähren tAglic; fıber 19300 Menſcheu Erwerd, 

Wien, 2. Nov. Rad dem übermorgen eintres 
tenden Namensfefte 3. M. ber Kaiferin wirb uns der 
größte Theil der hier anweſenden, gewöhnlich nicht in 
Wien refidirenden Mitglieder der Faiferlichen Familie 
wieber verlaffen. ‚Se. fün. Hoch, der Erzherzog Kar— 
dinal von Ollmuͤtz geht Montage, Se. k. Hoh. der 
Erzherzog Bicelönig von Italien nebft feiter Familie 
Dienfiage nach Mailand zuruͤck. J. k. 9. die Erz 
herzogin Palatinus folge Ihrem Gemahl nach Preß— 


burg. Am Namensfefte I, Maj. 
Familientafel feyn. 
Srantreicd. 

Paris, 2, Nov. 5 pEt. Konf. 09, 40; 3 
pẽt. 69, 55. — Die Mildehärigkeit des Koͤnigs 
bat ſich während feines Sommeraujenrhalts zu St, 
Eloud in ihrem ſchoͤuſten Lichte gezeigt. Se. Maj. 
haben! mehr ald 500 Venfionen auf ihre Civilliſte ans 
gewiejen. Witwen und Waifen, öffentliche Auſtalten, 
der Ackerbau, Manufafturen und Gewerbe Ind unters 
Rügt worden. "Ein Nachkömmling des wagläclichen 
Galas hat eine Penflon erhalten, Die Manufakturen 
von yon find aufgemuntert, dad Andenken La Peys 
roufe’s ift geehrt worden. Zur Bildung einer Mus 
itermeierei in dem Departement de Deur-Sevres find 
50,000 Fr. ausgeſetzt. Die Chriſten des heil, Lan— 
des, Syriens, Griechenlande jind unterſtützt, zum 
Baus ber St. Paulöfirde zu Rom 60,000 Fr. anges 
wieſen worbet, 800,000 Fr. find für die Verſchoͤne⸗ 
rungen ded Saale Favard zu Paris und 2 Millios 
nen 500,000 Fr. zur Erbauung des neuem Theaters 
‚ber Opera Comique ausgeſetzt. — Hr. Ganning bat 
fih nah feiner Ankunft in Dover fogleich zu Korb 
Liverpool nach Walner-Caftle begeben und wird dort 
mehrere Tage verweilen. — In Lyon iſt am 29. 
das Jubiläum eröffnet worden. Den Abend wurde im 
Theater der Tartufe gefordert und es ficlen dabei ei» 


ber SKaiferin wird 





8 c 


3 


Der Präfident Jeannin (geboren 1540, geſtorben 
1022), ein Liebling Heinrichs des Vierten, der fi durch 
feine uneigennüßige Verwaltung der Finanzen unler diefem 
Könige einen ehrenoollen Namen erworben hat, mar unter 
Karl IX. nur Amtmann Cbailli) zu Autun. Er erbielt den 
Defebl von diefem Monarchen, alle in Autumn befindlichen 
Dugenotten verbaften umd in ber blutigen Bartholomäus 
nacht zu einer beſtimmten Stunde ermorden zu laflen, 


e l l e N. 
: Seannin ließ and alle Hugenotten feſtnehmen; er fihrieb 
aber an den Kanzler l'Hopital, dag er eine neue Ordre 
erwarte, um die Gefangenen dem Tote opferm zu laffen, 
weil man, nach der Verordnung eines weifen Kaiferd, die 
Ausführung eines blutigen Befebld einige Tage ausfegen 
folle, damit ein Fürft Zeit gewönne, über eine in der Auf⸗ 
wallung ded Zorn& getroffene Anordnung mit kaltem Blute 
nachzudenken. Man bereuete auch bald am franzöflichen 
Hofe diefe unmenfhlihe Graufamteit. Der Kanzler ’Ddos 
pital gab dem Könige daranf Tiefen Brief zum Leſen und 


Die Lyoner Zeitung will mit Bes 
flimmtheit jean, daß Geld vwertheilt worden fey, um 
die Voritellung des Tartufe zu fordern, und daß for 
gar Emiſſarien deßnalb eigends aus Paris angetoms 
men feyen Zır Walter Scott ift vor zwei Tagen 
in Paris angekommen Madame Garalani wırd 
bis Ende Decembers bier erwartet. 

Rom 3.Nov) Das Damyfitif La Perfr 
verance von 235 Tonnen, befehlige von dem Gapi— 
- tan und Figenthuamer Hrn, Haftinge, iR am 15. Sept. 
um allhr Abends ın Napoli di Romania eingrlaufen. 
Die Neuheit dieſes Schaufvield haste eine Menge Deus 
fhen an den Hafen geledt. Da Hr. Haftings fein 
Fahrzeug der griech. Regierung für 15,000 Pf. Sterl. 
verfaufte, fo wurde am 16, die Flagge diefer Nas 
tion unter. dem Donner einer Artillerie⸗Salve au deſ—⸗ 
fen Bord aufgezogen. Die griech. Megieruug bat den 
Hrn. Haltings zur Anerkennung feiner Talente und 
geleifteren Dienfte zum Fregarten.Gapitän und Goms 
manbanten feines Dampfichiffes ernannt, 

Portugal, 

Liifabon, 18. Oct. Die Suöicifung ber 
‘engl. Truppen hat wirklich den 14. d. M. Nachmit ⸗ 
tags fatt gefunden. Diefe Truppen, 250 Maun an 
ber Zahl, bejegen ben ebeutaligen Twrendargpallaft dei 
Könige, 100 Schritte von dem präcdtigen Pallaſt in 
ber Straffe Ajuda, der, nach feiner Beendigumg eine 
der ſchoͤnſten königl. Reſidenzen Europa's abgeben wird, 
und welchen gegenwärtig die Prinzeſſin Neyentin ber 
wohnt. Diefe Ausſchiffung der engl. Trapyoen bar 
auf dad Gemäth der Einwohner einen großen Eindruck 
gemadt, und an deu Provinzen wird es derſelbe 
Kal ſeyn. Jedermann glaubt darin die Auflöfung ei« 
nes fehr delikaten politiſchen Preklems zu erkennen. 
(Nachſchrift.) Dieſes Derachement ſoll erieht werten 
durch andere bifponibelun an Bord befindlichen Trup⸗ 
pen, deren Zahl auf 2000 Mann gefhägt wird, und 
Dis nöthigenfals in Maſſe mir einer Felpbatterie ans 
Land gejegt werden fünnen. Die größte Ruhe herrſcht 
in der Haupiſtadt. 


nige Unruben vor. 


—_—- 


Tuͤrkei. 
Odeſſa, 18. Det. Nachſtehendes iſt ber wer 
fentliche Inhalt der wichtigen Convention aditionelle, 


welche von ben zuffifchen Bevollmächtigten zu Afjers 
mann vorgelegt, und von den türfifchen Kommiſſarien 


angenommen worden iſt. — Urt. 1. Betätigung 
des Buchareſter Vertrags, weldker ald wörtlich ber 
gegenwärtigen Uebereinkunſt eingefchaltet zu betrachten 
iſt. Art. 2. Beltimmung der Grenze in Beſſa— 
rabien in Gemäßbeit des Art: 4 des Bucharefler Ders 
tragd, Die Grenzen werben jo beitimmt, wie fie im 
Konferenzprotokolle vom 21. Aug. 1817 zwiſchen Ba» 
ron Stroganow und dem ottomanifchen Kommiflarien 
feitgefegt wurden, Art. 5. Alle frübern Konventios 
men in Betreff der beiden Fürfteuthiner Moldau ud 
Wallachei find belätiget. Die Pforte macht fich vers 
bindlich, in Zeit von 6 Monaten nad Unterzeichnung 


des Grgenwärtigen den Hastisöcderiff von 10U2 zu 


erneuern. In Räckſſcht jedoch auf die gegenwärtige 
Fage_diefer Prodinzgen, und indem man für gut ges 
funden, die Negierung derfelben meldauijchen und wal⸗ 
lachiſben Bojaren auzuvertrauen, eine Veraͤuderung, 
zu welcher Rußland feine Zuſtimmung gegeben bat, 
unterzieht Ach die. Pforte den Kiaufuln, welche für 
diefen Gegenftand in den. Konceifiunen ſpecificitt find. 
Diefe Klauſuln betreffen die Wahl der Fuͤrſten, bie 
nach alıcm Gebrauch durch die beiden Divand gefcher 
ben, und durd die Pforte beilätige werden fol, wel 
de deu neuen Hoſpodaren nur die Juveſtitut erthei⸗ 
fen wird; die Wiedererwählbarkeit der Hoſpedare ihre 
Adfeguing, Asdanfuug und Regierungsdauer ; Vorſchrif⸗ 
ten über Erhebung der Abgaben, und Grundzinien ober 
Guͤlten; über den ganzen Erlaß jeder Bülten während 
zwei Jahren; über die Nüclehr der während der Re⸗ 
volution emigrirten Bojaren, und über die Anzahl ber 
Befchliß und Baſch ⸗Seſchli⸗Ugas, die durch bie Hoſpo⸗ 
dare und reſp. Divand beftimmt werben, obne daß 
man von ben Yor dem Jahre 1321 feſtgeſetzten Pros 
pofitionen abweichen könne. Art. 4. Da Rußland 
in Gemäßheit des 3. Urt. des Bucharefler Vertrags 
der Pforte Die erobersen feten -Plöge in Affen zuruͤd⸗ 
gegebeu hat, fo wird für die Zufunft Die Grenze zwi⸗ 
fchen beiden Reichen fo bleiben, wie fle ed heutzutage 
it, Art. 5. Die dutch den 3. Art. des Buchareiter 
Vertrags ben Serviern verſprochenen Bortheile werden 
ihnen im Berlaufe eined Jahres nad) Unterzeichnung der 





fazte padei: „Site, das iR ein unbedeuteuder Richter, der 
und über unfere Pflichten beichrt, 
Unetdboten. 

Ein Freiherr von Strunfede zu Eleoe beflagte ſich 
bei dem König von Preußen Friedtich Wilhelm 1. unmittels 
bar in einer langen Borlelung: daß der Regierungsrath 
Pabſt in den Seffionen der Regierung niht nur einen Platz 
auf ber Ritterbanf eingenommen, fondern ſich aub unters 
ſtanden babe, fi in der Kirche in dab aur für ritterbürtige 
Staats diener beſtimmte Chor zu fegen. 


Der Könlg gab Sie Ind. 


ihm zum Befheid: „Dieſes find Thotdeiten; im Berlin iſt 
fein Rang, in Eleve muß keiner ſeyn. Wenn Bahr über 
mir figt in der Kirche, jo bleibe ih doch, maß ich bin, 
meine Ertractiow bleibt allezeit.“ Friedrich Wilhelm. 


Elm zwergartiger Menſch erihien ald Jeuge ver 
einem englifhen Beridtöhrfe. Ein ziefenmäßiger Rechts⸗ 
gelebrte, der auf des Angellagten Seite wor, witer Den 
dieſer Zeuge aufstar, fragte ihn mir böbaifbem Ten: Cars 
gen Eie mir dad. wer jlud Sie Toms eigeutlich , Was 
Ein Rechtoͤgelehrter!“ Sie ein Regttgelshiter? 





gegenwärtigen Konvention eingeräumt werden. Dieſe 
Bortheile, wie fie die Deputirten verlangen; find: bie 
Erhebung ter Abgaben und Gülten ein für allemal, 
bie Zuruckgabe der von Servien abgeriffenen Diftrifte 
einiger Dörfer), die Freiheit des Handels, die Er 
laubniß, mit eigenen Päffen reifen zu fennen, Die Kreis 
beit der Religion und jene der Verwaltung der Ges 
rechtigfeitz; die Verwaltung ber in Bereien gelegenen 
Gärer, welche sürfifden Eigenthümern gehören, jedoch 
mit der Bedingung, von dem Erirage Rechenſchaft ads 
zulegen; bie Bildung von Schulen und Buchdruckereien; 
Ausfhließung der Türfen aus Eervien, mit Yusnahr 
me der Befagungen der feſten Pläße u. f. w. Jede 
andere von den Serviern gu machende Forderung, die 
mit der Pilicht getreuer Unterthanen Sr, Hoheit nicht 
unvereinbar ift, jell von der Pforte bewilligt werben. 
Art. 6. Yiquidation der Ungeleaenheiten ud Rekla— 
mationen der gegenfeitigen Unterthanen, mir Jubegriff 
der Näubereien der Barbaredfen nud der feit 1821, 
durch Eingriffe in die beilehenben Verträge, verurfady 
ten Schaden. Eine gemiſchte Kommiſſton ſoll Diele 
Liquidation innerblb 8 Monaten berichtigen und bie 
als Taufch Quantum zu beſtimmende Summe fol der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel ausbezahlt 
werden. Art. 7. Dieſer Artikel gerfält in 4 Puukte: 
a) Ale in dem 7. Art, des Zraftats von Jaſſy ent 
halteneu Punkte, in Bezug auf’die Barbaresfenregies 
rungen, find beibehalten, und die Pforte verpflichtet 
Ach aberdieß, nah Verlauf won: zwei Monaten nad 
Eingabe der Reflamationen ber ruſſiſchen Geſaudiſchaft, 
jeden durch die Barbareöfen veranlaßten Schaden, im 
Falle letztere es nicht fogleih infolge des erften ihnen 
zu dieſem Ende zugeftellten Fermand ſelbſt thun würs 
den, aus bem faiferlichen Schatze an bie ruffifche Ge⸗ 
ſandtſchaft zu bezahlen. b) Die Pforte verfpricht übers 
haupt alle ihr durch den Dandelövertrag mit Rußland 
vom Jahre 1785 auferlegte Verpflichtungen zu erfül- 
kn, und vorzüglich bie Art. 1, 51 unb 35, fo wie 
Aled, was den freien Durchweg ber Schiffe mit rufe 
fiiher Flagge verbürgt. c) Die Pforte bewilligt das 
Ueberladen (Transportement) ber Schiffe, und un- 
terbrüdt jede Neuerung (Innovation). d) Die Pforte 
genehmigt die guten Dienfte (bons oflices) Rußlande 


fuhr der Frager fort: ei! Sie lann ich ja in meine Taſche 
ſtecken. „Das it möglich" erhielt er zur Autwort: „und 
Sie tbäten nicht übel daran, deun Cie hätten daun mehr 
Juris prudenz in der Taſche, ald im Kopfe.“ * 
Mankfaltigesn. 
(Dannpver) Eine feltfamfomifhe Gefhihte er 
gab ſich mit einem Kandidaten der Theologie, der von der 
Ranzel und bei andern Gfelegenbeiten feine Mit, 
bürger bereden wollte, die Befhneidang der Drientalen 
wiederum unter ſich einzuführen. Er flellte den. Grund 
auf, Chriſtus fey beſchnitien gemefen, die Bibel befchle 


in Betreff der Zulaffung aller Flaggen im ſchwarzen 
Meere, die bis jegt davon ausgeſchloſſen waren. Art, 
8. Die Ratififationen der gegenwärtigen Konvention 
foßen binnen vier Wochen, oder früher, wenn es mcg» 
lich if, ſtatt haben. ; 

(Bon 19.Dcıbr ) Mehrere Entdeckungen von 
Altertbümern in ter Gegend ven Dreffa haben cd 
ſchon früber hoͤchſt wahrſcheintich gemast, daß der 
Platz, wo ſich jetzt dieſe Stadt befindet, verdem von 
ben alten Griechen bemohnt worden, bie dort einca 
Landungsplatz hatten, Hafen der Iſtrier genannt. Durch 
eine wor Kurzem gemachte Entdeckung wird ſelchee je 
mehr und mehr beſtaͤligt. Beim Umgraben eines Haus— 
gartens bat man nämlich mehrere Reſte gebrannien 
Thons gefunden, die zu drei antiken Vaſen von vers 
fdiedener Form und Größe gehört zu haben ſcheinen. 
Eine ‚diefer Bafen, weit größer ald die bercis im. 
Jahre 1823 ganz im der Nähe von jenem Drte aufs 
gefundene Bafe, ıft von der fogenannten erraötifchen 
Art, Sie tif mir Gemälden geſchmückt geweien, und 
eine Frauengeſtalt, deren Aeußeres tiefe Trauer auds 
druͤckt, iſt nech ganz zu ſehen. Mußer jenen Vaſen 
bat man noch waucherlei anderes autikes Geſchirr aufs 
gefunden. — 





Un; eigenm 


(Treu erfall)] Peate Bormittog um 11 Ubr ftlug 
die für und lämgft gefürgtete Stunde, in weißer unfer um 
pigftzchatser. Gatte und Bater, Etepbon Abrabam, Tas 
pezier, im bſiten Pebendjohre oo den felgen einer 25 Wo⸗ 
den langes Ddausroden Lungenſchwindſucht zu Den briüerm 
Wohnungen bed Friedens übergegangen ft. 

ade wir den für und fo empfindlichen Verluf uns 
fern. verchrten Verwandten und Freunden biedurd anzeigen, 
bitten wir zugleih um Shore file Theilnahme und um bie 
Fortdauer Ihrer Freundſchaft. 

Rürnberg, den 5.Noo 1826. 

Die fünmtlihen Hinterbliebenen. 





[Riteratur] Bei G. Eichhorn, Buchhändler 
im bayerfhen Hof in Nürnberg, iſt zu baben: 
Schleſiſches Tafhenbub für 1927. Derandgeg. von Dr. 
W. e. Schmidt. Mit Kusfern. 12. 3f. Of. 
Bortuna. Ein Taſchenbuch für 1827. Deraudgeg. com 
Told. 12. Mit Kupirrn. 2fl. 42 kr. 
Eafteli. Huldigung der Frauen für 1827. 12. 5A. 


die Beſchneidung, nad folgerte daraus unlogifh, nur der 
befhnittene Chriſt ſey ein wahrer Ehriſt, und obne Bes 
ſchneidung gäbe es für und keine ächte Deiligung und feine 
vollfonmene Seligkeit. Matürlid gelang es ibm wiht, 
Profelgten zu werben, und er wollte darum mit eigenem 
Beifpiele vorangeben, wandte fih am mebrere Aerzte der 
Refidenz, und da Keiner die Operation eolljieben molte, 
versuchte er fie felb an fih zu machen, jeded fo ungeſchikt, 
daß chiturgiſche Dülfe nötbig wurde, on welche ſich denn 
aud, eine geijtige Aufſicht für Ihn von Obrigkeits wegen an» 
ſchloß. — 


Holtey. Zabrbuh deutfher Bühnenfpiele für 1327. 

8. gebeftet 5 fl. j 

Almanach dramatifher Spiele zur gefelligen Unterhaltung 
auf dem Lande. Begründet von Aug. v. Kotzebue, 
herausgegeben von E. Lebrün. 2öfter Jahrg, Mit 

5 Kupfern. 12. 2f. 428. 

— — 

Literatur] Auf Koſten und im Verlage der Buch— 
bandlung C. O. Zeh in Nürnberg iſt erſchienen und durch 
jede gute Buchhandlung des Inn, und Auslandes zu haben; 

Unleitumg 


zur 
leichteften und zweckmaͤßigſten 


Syacinthbenzudt 
im Garten und im Zimmer; | 
fammt der 

Beichreibung ded Saamenhändlers Falke zu Nürnberg 
berühmten Hyacinthenflore. 
mit zu Orundelegung aler Ältern und: neuern Breob» 

achtungen berähmter Blumiften 

von 
%. €. von Reider. 

Br. ı2. geb. 360kr. oder 8 Gr. 

Der Herr DVerfaffer giebt bier nicht allein feine lang- 
jährigen Erfahrungen im Hyacintbenban, fo wie jener 
der berübimtelten Blumiſten, fondern ach eine febt einfade 
neue Metbode, Dyacintben in höchſter Boltommendeit zu 
zteben, und folde im Zımmer in jedem Wintermonate zur 
Blütbe zutreiben, daber diefed ald das erite und nmfaflendite 
Werkchen über Hyatinthenzucht den vielen Freanden. diefer 
lieblihen Blume fehr erwünfgt feyn wird. — 





(Wobnungsverärderung und Empfeblang; 
Bei Beziebung meine# vom Hrn. Edr. Edmaufer dadier erkauf⸗ 
ten, in der Jrrergafie liegenden, wit 5. Rr. 205. dezeich⸗ 
neten Großpfragmerthanfed empreble id mıd meiner werth⸗ 
geſchätzten Nadbarſchaft zur woblmeolenden Aufnahme bes 
Pond und bitte diefelbe, jo wir das ſonſtige verebrlihe Bub» 
lifum um geneigten Zufpruh; ich werde an guter Bedies 
rung nichts ermangeln laſſen. 

Catbarine Reumüller, 


MWokbnungsreränderung und Empfeblung.) 
Bei Beyiebung meines erfouften Daufed, Vergftraffe 5. Rr. 
418. empfeble ach mi meiner verebrliben Nogbarſchaft zur 
freundfhoftliden Nufoabme und kitte fle bei Fröffnung meis 
ned Eprzereigefbafted am fommenden Diontag um ihren 
gütigen Juſpruch enter Zufigerung guter und billiger Be» 
dienuno * 

Nürnberg, den 8. Nov, 1920. . 

Jebann Friedrih Göße. 
— — — 


Das in der Winklerſtraße ſter 
gende Gaſtdaus 8. Nr.55. etſter Claſſe zur goldenen. Gans 
if aus freier Dand gu verfaufen. 

Dat Vorderbaus enthält: 

3 beigbare Zimmer, 1 Kühe, 5 Böden. 

Das mittlere Haus: 
15 beitsbore Zimmer, 9 Kammern, 1 große Küche, 4 Meine 
Kuchen, 1 Speifefammer und 2 Böden, 

Das NHinterbaus: 
4 beinbare immer, 7 Kammern, 1 große Rüde, 1 großer 
Baal nebſt Borfaal und 3 Böden. 


[{Heusperfauf,] 


20 


Auf 30jährige Erfahrung 


‘ 


Daum enthält das Haus noch Folgendes: 

1 Wirthſchaftokeller, worauf die Bierwirthſchaft haftet, 2 
große Keller, 2 fleinere dergl., 8 Gewölbe, eine Remife, 
1 Gärten, I Schöpfbrumen, 4 Appartements, 4 Stallungen 
auf 50 bis G0 Pierbe. E 

Noch ift zu bemerken, daf bis dato ein Eigengeld von 
115 fl. darauf baftet, nebſt dem gewöhnliden Steuern und 
bürgerlihen Laſten. 

Der erite Strihtermin wird den 20.Rov, früh 9 Uhr 
im Haufe felbit feitgefegt. 

Kaufs und zadlungsfähige Liebhaber werden dazu eins 
geladen, 





"[MDerfleigerung] Im Haufe $. Rr.1. bei der 
Sebalder Kirche wird nächſten Freitag den 10. d. M. mit 
der Verfteigerumg fortgefabren, mworunter unter andern Ges 
genftänden etwas Wolenborde, gedruckte Molls und eine 
kleine Partie türfifhed rorbed Wirfgarn vorfommen. Der 
Anfang iff Morgens 9 und Rachmittags 2 Uhr und wird um 
zableeihen Zufprud gebeten. 





[Beinvrrfanf.) Bei Dirfhmann zur blauen Flaſche 
am Dallplap iſt reiner guter füher Franfenmoft die Maas 
ga 12kr., fo wie auch guter Frankenwein die Maas ju 
24 fr. zu haben. 


[Aufforderung] Bubrmann Dafe von Gräfen 
thal lieferte unter'ar 31. Oct. aus Brounfhweig 1Faͤßchen 
Npotbeferwaare 1. G. Rr. 766. Sporco 62 Pfd. ode Fracht⸗ 
brief. Wem dieſes gehörig (ft, beliebe id gegen Ausweis 
zu melden bi 

Den 8. Nov. 1820. 





€. Hautſch, " 
Hamburger Büterbeftäfter, 





[TZangmuflf] Gonnfog den 12. Noo. nehmen bie 
gewöhnlichen Tangmufifen mit gutbefegtem Orcheſter im Am⸗ 
ſterdam zu MWöprd ihren Anfang, welches den Deren Prür 
numetanten anzuzeigen nicht umterlaffen wollen 

die ſaͤmmtlichen Mufifer daſelbſt. 


—— —— —— — ——— — 
Theater-Nachricht. 


Donnerftag den 9. Noo.: Die Entführung aus 
dem Setail. Dper in 53 Aufzügen. Muſik ven Mozart. 


———— ne 3 
Sremden-Anzeige 


Dom 7. Rov. (Bayer Hof) Se. Durdl. ber 
Für" v. Thurn u. Taxis, Oberft, v. Ansbach. (Rotbe 
Ro.) Dr. Kieß, v. Schweinfurt, m. Hr. Pintler, v. Mainz, 
Kaufleute. (Wilde Mann) Dr. Coſta, v. Mailand, 
Hr. Kirheifen, v. Kannftadt, u. Hr. Engelbreht, v. Frey⸗ 
burg, Kaufleute, Dem, Golmann, v. Koburg, Dr. Mens, 
Kandidat, v. Deidelberg. (Blaue Glode.) Dr. Richter, 
Kfm, v. Marktägrün, Hr. Fiſcher, Architekt, v. Hachendurg, 
Hr, Vorreiter, Lehrer v. Sulzbach, Dr. Hirſch, Forſtprakti⸗ 
kant, v. Huidiugsfeld, Mad, Weber, v. Hundsfeld, Dr. 
Muaner, Partikulier, v. Wärzburg. (Strauh.) Hr. Scher⸗ 
ber, v. Lauf, und Dr. Schmidt, v. Helmbinges, Pfarroifas 
rien, Hr. Bauer, Verwalter, v. Wallerftein, Dr Fieß, vo. 
Ellwangen, u. Hr. Stöder, v. Elberfeld, Kaufleute. (Bold. 
Rabdbrunnen.) Hr. Klein, Aſſeſſor, v. Renmarft, Hr. 
Edort, Theolog, v. Leipzig. 


(Gedruckt und. verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Ar. 611.) 
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Mit Er. Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Privilegium, 


Breitag 


Ne: 


200. 


Nürnberg, den 10.Nov. 1926. 





Frantreid, 
Paris, 30,0e. Gin Philhellene vertheidigt 


In der Etoile die Griechen gegen die mancherlei Vor⸗ 
wuͤrfe, die ihnen in der legten Zeit gemacht worden, 


auf folgende Welfe: „Die fremden Dffiziere in Gries 
chenland geben die griedifchen Palitaris gern für uns 
dieciplinirt aus. Mag es fepn, He find unbisciplis 
nirt, fle führen den Krieg nicht nach den Regeln, aber 
fie fommen ſtets zu ihrem Zmede — fie vertheidigen 
bad Vaterland, Daß fie ſich ſchlagen und gut ge 
fhlagen haben, iR eden fo gewiß, weil ſie mit jehr 
wenigen Huͤffemitteln 6 Jahre lang einen Krieg gegen 
einem wilden and mächtigen Feind haben unterhalten 
koͤnnen. Und nicht die Tacticos des Oberflen Fabvier, 
noc die bed Generals, NRormann oder des Philhelle⸗ 
nen Gordon haben died bewirkt, meint, bie undiscis 
plinirten Palicarid des Golocorroni, Nikita, Ulyſſes, 
GSonra, Karaitfati, Zavella, Bozzari ic. Die Grie⸗ 
chen find eim geſchicktes Volk, das ſich nur mit der 
Wirklichkeit zu ſchaffen madır, und im Kriege'wie im 
' Frieden geradezu auf feinen Zweck losgeht. Die Gries 
chem fehen die fremden gern in ihren Reihen, weil 
ihnen Died sin Pfand der Theilnahme der fremden Voͤl⸗ 
fer if; die Kriegsfunft brauchen fie aber von Nies 
mand zu lernen, Die großen Fehler, die der Oberft 


chenland eine für Länder, die ihm in feiner Sinficht 
gleichen, erfundene Zaftif und eine noch demofratie 
fchere Regierung, ald man fie felbt in Newyöork ers 
dacht haben würde, einführen zu wollen — in einem 
Laute, wo das Feudalſyſtem noch vorhanden iſt, mie 
es vor 5 bis 4 Jahrhunderten in Europa beſtand.“ 


Die fiebenjährige Erfahrung des Hru. ZTernaur 
im Aufbewahren des Getreided in Silos oder. unter⸗ 
irdifcben Gruben har ihm fo entfcheidend gefchienen, 
und er ift von den großen Vortbeilen, die fie zur Bes 
nugnng der fruchtbaren. Jahre in Mangeljahren ges 
währen, und auf diefe Weife die reichflen mie die Arın« 
Ren. Uckersleute begünftigen, fo fehr überzeugt, daß cr 
ohne Bedenfen, im allgemeinen Intereſſe, 6000 Säde 
Getraide vom Pariſer Stadifpeicdyer, unter dem nänts 
lihen Riſilo und um bie Hälfte des Preifes, den man 
bisher dem Aufbewahrer zahlte, zu folder Aufbewahs 
sung übernommen hat. 


(Bom 2, Nov.) Nach einer offtcielfen Ueberſſcht 


find bis zum 1. Nov. d, J. vom der Kommiſſton über 


die Emigrantenentfchädigung 455,885,281 Fr. 10 Et. 
(nad Abzug von 57,587,050 Fr. 3 Gt.- für Paſſiv⸗ 
ſchulden) frquidirt worden. Zur Infeription in das 
große Buch der öffentlichen Schuld wurden autorifirt: - 


Fabvier und alle diejenigen, welde fid in die Sache 571,590,461 Fr. in Kapital, und 11,141,789 $r. 


der Griechen gemijcht, gemadjt haben, find, in Gries 


in Renten, 





I: 
P. P. Rubens und der löme 

Auf einem Zabrmarkte zu Antwerpen fand fi unter 
andern Mefbefuchenden aub ein Mann ein, welder einen 
zahmen Löwen, mit welchem er fpielte, rang und andere 
Kunftküde machte, für Geld feben lief. Rubens fand den 
Löwen fo fhön, daß or deſſen Heren veranlafte, mit fol 
dem in feine Wohnung zu kommen, um dad majeftätifche 
Thler nach dem Leben zu malen. 
fing det Löwe an zu .gähnen, und redte dabei die Zunge 
weit zum Nahen hinaus, Diefe Stellung gefiel dem Mas 


Während des Zeichnens 


ellenn. 
leg dermaſſen, daß er ſogleich beſchloh, den Löwen in fol» 
der vorzuftellen.- Da jedody diefed Gaͤhnen nur momentan 


‚war, fragte er den Waͤrter, ob er den Löwen nicht noch 


öfter dazu bringen Fönne? Diefer, um dies zu bewerkſtel⸗ 
ligen, figelte dad Thier unter dem Kinn, und bewirkte tar 
durch, daß er den Rachen noch verſchiedene Male auffpesrie. 
Allein er wiederholte, angelockt dur die ibm von Rubens 
verfprodene gute Belohnung, die Spiel fo oft, tah der 
Löwe endlich darüber ergrimmte, und ihn mit fürdterliben 
Augen anfad. Der Mann erſchrack; mod mehr aber der 


Die Quotidienne hatte ihre Verwunderung 


geäußert, daß bie Algierer ihre Feindfeligleiten gegen 
Spanien fortlegten, nachdem die ſpaniſche Regierung 
durch Wechfel auf Marfeille ihre Forderungen befrie- 
digt hätte. Der Bılote antworte, nach Briefen 
aus Marfeille ‘fen erit der dritte Theil des Tribute 
auf diefe Art abgetragen. 
Spyarirn 

Madrid, 23, Det. Zu Salamanca bat fi 
fotgender Vorfall “ereigner: Einige pertugieflibe Trap: 
pen, die fich nach den vor einigen Tagen in ber Pro, 
vinz Trad 08. Montes ftatt gehabten Ereiguiffen auf 
das fpanische Gediet geflüchtet haben, nahmen ihre 
Nichtung gegen Salamanca. Die Royaliften und bie 
Geijtlichfeit der Stadt Jogen ihnen entgegen, bewill⸗ 


fommten fie mit dem größten Enthufiadwus, und jo⸗ 


gen mit ihnen unter dem Ausruf: „Es lebe Don Mir 
guel! Es lebe der abfolute König! Tod den Libera- 
len!’ in die Stadt ein. Der in ber Stadt hinzu- 
ftrömende Pöbel antwortete num ebenfalls mit lauten 
Scdmähungen gegen die Konftitutionellen, fiel über 
Diefelben her, ermorbete einige, und plänbderte ıhre 
Hänfer fo-wie andere Wohnungen reicher Buͤrger. Bei 
Abgang der Nachrichten hatte aller Gehorſam gegen 
die Behörden aufgehört. — Briefen aus Gadir vom 
17. Oct. zufolge blofirte ein algierifches Geſchwader 
den Hafen von Malaga fo, dag fen Schiff auslaufen 
konnte, "ser dem Hafın von Barcellona kreuzen eben» 
falls ein großes algiersjches Kriegsſchiff, zwei Corvet⸗ 
ten, eine GoelertenBrigg und eine Geclerte, und auf 
ferdem eine folumbifche Goeletten ⸗ Brigg. Bereits was 
ren. ſechs Fahrzeuge von San Keliu und Malagrat 
in ihre Hände gefallen. Aus der Provinz Alueira 
wird berichtet, Daß fünf unter ben Aanonen von Eau 


ſchen Geſchwader „angegriffen worden flud, und Bauern 
aus der Gegend mie koͤnigl. Freiwilligen und Trup⸗ 
ven aus Garthagena zur Hölfe aufzeboten wurben. 
An der Koͤſte von Grenada follen die Algierer gelan- 
ber und im ber Gegend von Motril 200 Perionen beis 
derlei Geſchlechts fortgefchleppt haben. 
England 
London, 30. Det. 





Maler, befonders, ald Erfterer ihm verfiherte, daß Beide 
nunmehe größerer Gefaht ausgeſetzt mären, ald Rubens 
wohl glauben möge. Rubens fprang auf, warf den Wärter 
In Eil mehrere Goldſtücke zu, und retirirte Ih in ein Ne 
benzimmer, und der Wärter ging mit dem wieder befänftig- 
ten Thiete davon. Er verlieh Yatwerpen und zog auf dem 
Zahrmarkt nah Brügge, wofelbit er in einer Bude feine 
"Künfte und Familiarität mit dem Löwen abermal zeigte. 
Diefer aber hatte, feit dem Kitzeln, einen Oroll gegen feis 
nen Deren genäbrt. Eines Nachmittagd befand fh eine 
große Anzahl Zufchauer in der Bude, und der Wöärter, 


‚eine Kongreßalte bewirkte werten fan. 


j ling verloren, 


\ argmohne, 
Pedro liegende jpanifde Schiffe won einem algierie } 


Schließung alfer brittifchen Koloniehäfen gegen nord» 
amerifanifheSciffe hat bei ihrer Ankunft im dem vers 
einigten Staaten große Genfation erregt, und wird 
mwahricheinlich zu energifchen Borktellingen von Seite 
der verfchiedenen Staaten der Union beim Kongreſſe 
Veranlaffeng geben; wofern Die jege im Werke ſeyen⸗ 
ven Unterhandlungen pwiſchen Hrn, Gallatin und um 
fern Miniſtern nicht vorher einen Widerruf des erfafr 
fenen Geheimenrathsbefehls veranlaffen. Dieſes iſt 
aber unwahrſcheinlich, indem die Gleichſtellung der brit⸗ 
tiſchen Schiffe in den auterifanifchen Häfen nur durch 
Nordamerika 
leider offenbar bei dieſer Maßregel am meiſten; feine 
den brittiſch weſtindiſchen Kolonien zugeführten Erzeug 
niſſe find. größteniheild ſolche rohe und werarbeitere 
Produkte, welche die mordifchen kaͤnder, Europa's und 
rland ihnen eben ſo billig lieſern koͤnnen, und da 
den Flaggen jener Natienen der freie Handel dahin 
nunmehr geitattet if, fo finden die Kolonien Befrie 
digung, ohne die eiuſtweilige Hemmung des Berkehri 
mit Nordamerika fehr zu empfinden, 

Ein noch unter Bormundicaft flchender Erbe ei | 
nes reichen weſtindiſchen Pflangers hätte zu London 
in die vornehmen Girkel Zutritt gefunden, und eines 
Tages nach der. Mahlzeit, ald Jedermanu etwas be 
rauſcht war, in einem Spiele, das er wenig verſtaud, 
an zwei irländifche Lords (Marquis v. Glauricarde, 
Scwiegerjohu ded Heren Ganning und Graf Hewi) 
io wie an zwei andre Gentlemen, 10,008 Pfund Eter 
wovon er 2000 Pfo. auf der Stelle 
entrichtete. Der junge Man if erboͤtig/ fobalb er 
großjährig wird, Alles zw bezahlen, und erklärt, daß 
er wicht in Mindeiten einen vorgegangenen Betrug 
Aber feine Vormünder wollen bie Schuld 
uicht auerfenuen, und dad ſchon Wezahlte durch ein 
Indietment of fraud zurädfordern. Hr. Canniug 
jol zur freiwilligen Rädgabe gerathen baben. 

Auf eine Bittſchrift der Seidenweber in Spitalfields, 
daß Ge. Maj. den englifchen Seidenbaudel in allen feis 
nen Zweigen unter ihren Schuß nehmen möchten, hat ber 
Minifter Peel im Namen des Königs erwiedert: „daß 
jur Ausſchmückung und Menblirung von Windſor⸗ 


Die Nachricht von ber | Gaftle und Buckingham⸗Pallaſt einzig und allein brit« 


— — Te ee — — — — 


vergnügt über dem fo zablreihen Zuſpruch, balgte ſich wie⸗ 
ber mit dem fon gereljten Thiere. Kaum hatte der 
Kampf begonnen, ald es ihm zw Boden warf, auf ihm forans 
und ibm mit emporgebobener Tabe und grinmigem Geſicht, 
fürdpterlih anblidte. Der arme Menſch fab num nur ab 
zubeutlih, wie feine Sache mit dem Löwen ftand, und be 
muͤhte ich aufzuſtehen und ſich zu retten. Allein die ergürntt 
Beftie dielt ihn fo feſt und drückte ihn dermaſſen mit der Tat 
anf bie Druſt, daß er kaum noch zu -atbmen vermochte, und Ihn 
ber kalte Anzſſchweiß ausbrach. Mit ſchwacher Srimme bat 
er aunmehr die Umftchenden, ed möchte doch Jemand jo guf 


tifhe Seidenfabrifate verwandt werben follten.” Es 
find hierauf ähnlihe Bittſchriften an bie fonigl. Fa— 
milie und mehrere Mitglieder bes hohen Adels gerich- 
tet worben. — 


Griedenland, 


Die engliſchen Blätter theilen eine Proffamation 
Lord Gocranes mit, in der er feine Landsleute, bie 
das Waffeuhandwerk treiben, zum Beiſtande auffors 
dert. Er zeigt barin, daß, da nun in Suͤdamerika 
nichts mehr zu thum bleibe, ein Volf, beffen jegige 
Lage im Vergleich mit feiner ehemaligen Größe das 
Serg mit Trauer erfuͤlle und das nunmehr gegen das 
unerträglich gewordene Joch der Sclaverei anfänıpfe, 
am meiſten Anipruch auf Hülfe madıen bürfe, Zu 
gleicher Zeit fiheint der edle Korb neh Anmwerbungen 
anderer Art im Sinne zu führen, wie man aus ber 
Stelle fließen muß: Das griechiſche Bolt wird alle 
diejenigen, die durch three Talente, ihren Kunſtfleiß, 
ihre. Kapitalien, ihre Waffen zur Moblfaber, zum Reichs 
thum und zur Sicherheit bes Staated beitragen koͤu⸗ 
nen, ald Freunde und Brüder aufuchmen. Es würde 
überfläpig feyn, Euch am Briedrenlande Rage mitten 
unter Europas Völferu zu erinnern, am die WR.ibe fei- 
ned Klima's, ten Meichthum Seiner Erzeaugniſſe, die 
Mannigfaltızkeit une Schönbeit ferner Gegenden, ober 
an fein natürliches GBeibid für Den Daudel. Das 
aber muß Griedeuland Euch Sagen, bad ein neued 
Feld für Mamifalturen und Küude ſich dert eröffnet; 
das aud Mangel an Anbauern uud Konfumentn 9 
Zehntbeite dieſes berrfichen Erdſtriches öte und ver 
‚laffen (lud, daß die Heerden und ſelbſt der Boden feis 
neu Werth haben, Der edle Eord ſchlaßt mir den 
Worten: „Eilet herbei zum Beiftaube dirſes leidenden 
Volkes; ſeyd verſichert, man wird Euch mit offenen 
Armen aufnehmen als Buͤrger und Freunde; Niemand 
von Euch wird des gerechten Lohne feiner Arbeiten 
in diefem chriftlihen und rubmmärbigen Unternehmen 
entbehren. Leber wohl!! Sammlet Euch auf ber Ins 
ſel Salamis, einſt ber Schauplag unfterblicher Thaten. 
Dort erwartet bie Krone bed Sieges diejenigen, bie 
Griechenlands und ber Freiheitfache vertheidigen.“ 
(Eroile) Kein Blatt führt bei diefer, wahrfcheinlich 


fepn und aus der naben Fleiſchbank eine Kalbsbruſt, oder 
font ein Stüd robes Fleiſch, herbolen, und Died dem Rs 
wen binwerfen, Damit er fih, während dieſer es verſchlinge, 
retten Pünme, Der Laufer des Deren la Foille flog ſogleich 
aus der Bude, und eilte in wenigen Minuten mit einer 
fhönen Kalbsbruft herbei, die er den Löwen vorwarf, wels 
Ger Re jedoch nicht einmal eined Vlies würdigte. Ein 
anmefender Mufiter holte einem lebendigen Haba umd warf 
Ibn dem Tbiere vor, da er gebört, daß der Löwe ſich vor 
dem Hab fürdte; allein es erfolgte dad @rgentbeil, ber 
Löme blieb wütbend, wie zuvor. Derarme Wärter ſchwitzte 
Angſtſchweiß, zitterte am gamgen Leibe, und bat mit jhwas 
her Stimme, ed möchte ihn doch Jemand bie Wohlthar er 


‚verzögern. 





untergefchobenen, Proffamation den Datum an, ber 
zu ihrer Würdigung fo nöthig wäre. — 

meinem Briefe aus Malta v. 26. Sept. wird gefagt: 
„Die Seeräubereien haben noch fein Ende; bie Griedyen 


ſchreiben fie den Türken zu, welche die Schiffe auss 


rüßen und mit umglüdlichen Griechen bemannen, Dieſe 
geben dann die Prifen an Türken ab; dabei werten 
die Türfen reich und die Griechen verhaßt.““ — 

Der Gourrier frangais enthält nachſtehendes Pris 
vatſchreiben aus Milo vom 10. Erpt.: „Nach einer 
20 taͤgigen Weberfahrt bin ich bier im Milo eingerrefs 
fen, und hoffe übermorgen in Hydra zu ſeyn. Sie 
werben meine Ungeduld begreifen; bie Ereigniffe haͤu— 
fen ſich; man ſchlaͤgt ſich überall. Ibrahim, deſſen 
Armee ſehr geſchwaͤcht iſt, hat einen Verſuch gegen 
Maina gemacht, und ſich kaum noch, mit großem Ver⸗ 
luſte, beraudgejogen. Bevor er neue Verſtärkungen 
erhält, iſt er außer Stand etwas zu unternehmen; 
und man glaubt, daß die Vorfälle zu Konftantinopel 
Mehemed⸗Ali beflimmt haben, die Erpedition, welche 
er zu Blerandria in Bereitjchaft ſetzen ließ, noch zu 
Er wird unter folchen Umftänden feine eis 
genen Kräfte wicht germ theilen wollen, . Die Janits 
ſcharen von Suyrug zeigen ſich zwar unterwärfig, doch 
fiebt man eine Reaktien ın Kleinaflen für unnermeid» 
ih an. Die Janirfcbasen auf der Inſel Candia bar 
ben ji fo ausgeſprochen, daß man die Bull verloren 
bat, fle zit beunrubigen. Diefe Unorbnungen können 
unberechenbare Wechfelfälle zu Gunſten ber Griechen 
berbeifübren. — Redſchid Paſcha ift mit 15,000 
Mann nah Attika marſchirt; der Paſcha von Kegros 
vonte bat fich wir ihm vereinigt, Vergebens bemuͤh⸗ 
ten ſich die Griechen, fo überlegenen Streitkräften zu 
wiberftehen; fle würden gezwungen ſich zuruͤckzuſiehen, 
nachdem fle in der wohlverproviantirten Feſtung von 
Arhen eine ſtarke Befahung zurüdgelaffen hatten. Die 
regelmäßigen Truppen haben ſich treflich gehalten; fie 
erlitten einigen Berluft und zogen fih nah Salamin 
juräd, als jeder Wiberftand unmöglich geworden war, 
Mau erzähle fich mehrere merkwürdige Züge von bies 
fen Taktikern. Obriſt Zabvier, der ſich bei diefer Ger 
legenheit auf eine glänzende Meife auszeicdhmete, bat 
die Halbinfel Methana, vor der Juſel Aegina, befeftis 


jeigen und den Löwen Durch den Kopf fairfen, weil er 
Gejahr liefe, entweder zu erfiden, oder zertiſſen zu wer« 
den. Eospleich liefen zwei Brüggifbe Schügen nah Dauie, 
und famen, jeder mit feinem Schießgewehr und brennender 
Lunte zurück. Kaum legten fie an, old der zu Boten lies 
gende Wärter fprab: In manus tuas, Domine (in beine 
Dände, Herr), Beide Gewebre gingen zugleih auf den 
Löwen led, welcher im Moment, wo er getroffen ward, 
feinem Deren noch die linfe Schulter fammt dem Arme aus 
dem Feibe riß, und dann mit entfeglihem Gebrül auf Lie 
Leiche feines zerfleifhten Waͤrters tpdt niederſtuͤrzte. 


— —i — 
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gen‘ Taffen. Die auslaͤndiſchen Offiziere wurben zu 
einer beiligen Schaar vereinigt, und merden auf diefe 
Ich hoffe, daß 
biefed ein Kern ſeyn fol, an den ſich alle Philhelle⸗ 
nen auſchließen werben, deren Eifer durch bie Schwit ⸗ 
Gordon iſt 
mit dem Ueberrefte bed Anlehens (80,000 TZalarie) 
in Griechenland eingetroffen; er hat einen Meinen Theil 
davon hergegeben, und ſich Schnell nad Zante verfügt. 


Weiſe große Dienfte leiſten koͤnnen. 


rigkeit gelähmt war, ſie zu benuͤtzen. — 


Die Regierung hat ihm zwei Deputirte nachgeſchickt, 


um biejes Geld als Eigenthum Griechenlands zu rer 
Gordon aber gab den trocdenen Beſchtid: 
„Ich habe meine Inſtruktion; ich ſah eure Zwiſtigkei⸗ 
ten, und kann das Intereſſe meiner Kommittenten nicht 
Allerdings iſt es nur wahr, daß 
Die guten 


Hamiren. 


aufs Spiel ſetzen.“ 
Griechenland von Anarchie zerriffen wird, 
Patrioten wollen ihre Anſtrengungen vereinigen, um 


derjelben ein Ziel zu ſetzen. Die Depurirten aller 
Provinzen ſchließen fih an die im Poro ' zufammenbe- 


zufene Nationalverſammlang an, um fih, fern von 
allem militäriihen Einflufe, mit den Wahlen zu be 
fbäftigen. Auswärtige Ränfe imtergrahen Griechen⸗ 
land, — ch werde darauf bedacht fryn, Ihre Pfeife 
Ganarks übergeben zw laffen, wenn ich fie ihm miche 
ſelbſt einhändigen fanı. Man benachrichtigt mich fo 
eben, daß der Wind günftig iſt; indeffen mil ich mel 
nen Brief nicht fchliefen, öhne Ihnen eine Antwort 
mitzutheilen, bie ich fo eben erfahren hate, Hr. v. 
Riguy fagte zu Canaris, wenn Griechenland ungiäd: 
licherweife unterliegen folte, fo fönne er darauf zaͤh ⸗ 
len, in Frankreich eineh Zufluchtsort, und eine, feir 
ner würbige Aufnahme zu finden. Ganaris erwicderte 
hierauf: „Meine Erkenntlichkeit gegen Franfreih kann 
nicht größer feyu; es möge im wnglüdlichften Falle 
unjere armen Famlien reiten; was aber mich betrifft, 
fo wird dad Grab meines Vaterlandes mein einziger 


Zufluchtsort ſeyn.“ Leben Sie wohl, thenrer Freund! ıc. 


— — — ———— —— ——— — — 
Anzeigen. 


Riteratur) Bei Carl Felßecker in Nürnderg 
CDielinggaffe 8. Ne.504.) find folgende neue Bücher zu 
baben: 


Der unfeblbare Ratten, Maäuſt⸗, Maulwurfs⸗, Wangen⸗, 
Metten-, Floͤbe- und Mückenvettilger. Nebſt ſivern 
Mitteln gegen Ertflöbe, Schnecken, Reupen ic. Auf 
dreißigjährige Erfahrung gegründet, Dritte vermehrte 
Auflage. 8. broch. 36kr. 

Eaforti Louis, der fnftructioe Tanzmeiſter für Derren 
und Damen, oder bie Kuuſt, ſich im kurzer Zeit durch 
bloßen Selbſtunterricht die beliebteflen Pas, Tonren 
und Tänze ꝛc. angueignen. 12. br. 36fr. 





ıT sau erfall} Allen unfern bieflgen Unverwandten 
und Freunten widmen mir Lie traurige Anzeige, daß es 
mann en mer - 


Major, v. Baris, Dr. Bieter, Kfm, v. Bien, 


4 * 


Gott gefallen hat unſere theure unvergeßliche Mutter 
Schwiegermutter und Großmutter, Frau Anna Maria 
Brauneder, Schreinerswittwe alldier, in einem Alter 
von ‚72 Jahren an den Aolgen des Blutbredend verwies 
nen Sonnabend den 4.Reo. ſchnell und zu unferer äußers 
fen Beſtuͤrzung im die frode Emigteit abzurufen. 

Laut befennen wir unjern beißen findlichen Dank fo 
wie and nnfern Schmerz, denn fle werund eine treue edle 
Mutter umd Freundin, die wir lebenslang vermiffen werden, ' 

Veredrte Unverwandte und Freunde! Nehmen Sie 
gütigen ſtiden Antdeil an unferm Berluft und fhenfen Sie 
und Ihrt fernere Bempgenbeit. 

. Georg Brunner, Schreinermeiler, 
Carl Doiltpp Brunner. - 
ma Appoloma Brunner, Schwit ⸗ 
gertochter. 





lForteptanos Berkauf.ej Der Unterzeichntte 
dringt dienit zur allgemeinen Aenntniß, daß mehrere In⸗ 
firumente von verfchtedemer Form und zu verſchie denen Preis 
ſen bei ihm za baben flab, worunter ſich auch ein Blögel, 
ↄuf eine neue Urt eingerichtet, befindet, wo man mit Met 
fagen fann, dah fi Diefe Bauart ver mehreren Joſtrumen⸗ 


ten ‚ondzrichnet, 
Joſeph Shmaufer, Jußrumenten, 
verfertiger, wohnhaft im Der : 
breiten Gafſſe L Nr. 444. 
Nürnberg. — 





[Menagerle,) Der Unserzeiurte if Wit einer 
großen Menagerie bier angelommen ‚ und iſt folge von 
Morgens dis Abends in dem neuerbauten Haufe duf der 
Schütt zu feben. — Die elutretende Kälte sergönnt dem 
Gefertigten nue bis Dienflag bier zu verweilen, auf weldes 
er um fo mehr die verehrten Bewohner Nuͤrnbergs aufmerks 

m za machen ſich vervflichtet fühlt, da eine fo volftändiae 
enagerie, wo ale Arten der feltenften Thiere, in Abfas 
fung des Alters wie auch Geſchlechts — Tbiere an® den 


tälteflen umd beißeften‘ Zonen — wild mind bezäbmt — mit 


dem arößten Koftenaufwand zufampten aufgeſtelld, bier mie 

zu feben wor, und gewiß jeden Raturliebhaber übersafchend 

vergnügen wird. * — 
Hermann van Aken. 





„ MReifegeleasnbeit) Sonnabend den 11. d. W. 
Mittags fährt eine Icere Cbaiſe nah Bamberg uud man 
ſucht Perſonen dahin mitzunehmen. Auskunſt gibt Maußner 
im Fleeweih hof, \ 


— — Er EEE 
Sremden-Anzeige 


Dom 8. Rov. GMothe Rof) Br. Martin, v. 
Bamberg, u. Dr. Schmidt, v. Mannheim, Kaufleute. (Baier. 
Hof.) Dr. Leonbardi, Partikulier, v. Franfiurt, Hr. Dir, 
geler, Kfan,, v. Bern. (Wilde Manu.) Dr. Eibazfp, 
Dem, Ries 
lander, Sängerin, v. Ansbadh, Dem. Brenner, v, Regen 
burg. (Blaue Blonde) Hr. Weiß, Fobrifant, v. Tirs 
ſchenreuth, Dr. Ebdin, Maler, v. Würpburg.. (Bol. 
Radbrumuen) Mad. Troppmann, PFraul Troppmann, 


2 Hr. Ga, Ufefer, v. Erlangen, Hr. Seifert, Cand. 


jur, ». Hof. 


(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgftraße $. Ar. 611.) 








A 
ID I, 


SL. 


Fricdens uni 
DO 





Y 


Mit Sr. Röniglihen Majerät allergnädigftem Privilegium. 
| ‘=: 270. 


Sonnabend. j 


- 











Nürnberg, den 11. Nov. 1826. 





Kranftreid. 
+» Paris, ben 4. Nosember. Briefe aus Abs 
cenfion vom 2. Auguſt geben einige nähere Um— 
fände über Doctor Francia’d Niederlegung feir 
ner Würde als Tilrator von Paraguay. Da 
diefer außerordentliche Mann ſah, daß die von ihm 
nab Europa gejandten Kommiſſarien ihren Zweck nicht 
erreichten, war er lebensuͤberdruͤßig und tieffinmig, und 
zog fih unter dem Vorwande feiner mwanfeuden Ger 
fundheitsumftände nah der Stadt Pilar zuruͤck. Die 
Verwaltung wurde, in ber Abweenheit des Hrn, Gua⸗ 
ranp, dem Beneralfefretär Zapidad anvertraut. Guns 
rany war bereits zuvor zum Generaliffimnd ermannt; 
außerdem ſtaud ibm, als aͤlteſtem Anführer, mac den 
bejichenden Geſetzen der Borfig bei dem Dbergerichte- 
bofe, bei der Oberfinanzjunta, und bei der Verwal 
tung des öffentlichtu Schapes zu. Inzwiſchen ſcheint 
ed, daß dieſe Veränderung nicht allenthalben wohl auf- 
genonnnen worden ſey, denn die Nepräfentanten und 
Municipalitäten wollten die Eutlaffung Francia’s- wicht 
aunehmen. uud die 1. und 2. Region battem zu -ben 
Waffen gegriffen, obne daß man ten Grund davon 
wußre. Die nad Europa gefaudten Komm farien hats 
ten Befehl erhalten, nach Paraguay zurückzukommen, 
und. die brafil. Bevollmächtigten mußten ſich nah Mas 
togroffo zurädbegebem Uuterm 2. Aug. erlich Dr. 
Francia von Ascenſion aus folgende Proflamarion: 


„Einwohner von Paraguay? Ener erfier Regierunges 


beamter bedarf, nachdem er dur Erhaltung des Fries’ 


dend dieſer Provinz Euerem Vertrauen entjprochen bar, 
der Erholung von feinen Arbeiten: er har die Stadt 
Pilar hierzu auserjeben. Dort wird er den Allmaäͤch⸗ 
tigen bitten, des Baterlandes Glück feſt begründen zu 
wollen, fo lange es den Grundſätzen der Billigteit und 
Gerechtigkeit Huldige, die ans bis jetzt vor den auf 
dem gauyen amerifanifcden Feſtlande laftenden Uebeln 
bewahrt baben. Ich habe Zapidas verläufig die Res 
gierung uͤbertragen und ziene mich zuräcd, hoͤchſt zus 
frieden mit der tiefen Ehrfurcht, mit der Ihr ſtets die 
von mir für die Bermaltung genommenen Maäßregeln 
aufgenommen habt. In meinem Herzen bleiben tie 
beidenmüäthigen Thaten eined fo tugenthaften Boltes 
eingegraben, Ehret mid mit Eurem Andenken — died 
war, ift und wird flerd mein größted Gluͤck ſeyn. 
(Unterz.) Dr, Francia.“ 
Die Unruhen im dem Theater. zu Lyon bauern 
fort, Der Präfelt hat eine Proclamation erlaffen, in 


der er jeden mweitern bödwilligen Berjud mit der ben 


waffneten Gewalt zu unterdrüden dreht, 


Bei Gelegenbeit des Namensfefted des Königs 


find der Kardinal Herzog von Glermont-Tonnere der 
Kardinal Herzog von Latil, der Herzog von Briffac, 
der Marquid von Paitoret, Bicepräfident der Pairds 
fammer, der Graf von Sr; Gricq, Präfldent des Hans 


— — — ——— — — ——— re — — — — — — — — 


N ii € 
Der lange Rede kurzer Giam.: 

In Nachfolgenden Alagtönen brach jüngſt die ewpfind⸗ 
fame Frau von *** dherzbrechend aus: 

»‚Dier liegt fle, Die Pracht des Drients, der Grozien 
Schmuck, un deren Beig die Stoljeften meines Geſchlechts 
mid beueiden! — Hier hiegt des köſtliche ottomanifhe Ger 
webe, deſſen Purpur den Wiederfchein. des Weltenlichtes 
am Saume ded Himmelsdomes beſchämte! — Go vergeben 
bie eitelm Herrlichkeiten diefer Erde; fo zerſtört ein ner 
dangnißvoller Augenblick unfere ſchönſte Habe! — Mer 


e l I e n. 

wagt's in die Speichen des Schickſolra des, daB auf Adler, 
fheingen unaufpaltfam dabin roßet, vermeſſen binein u 
greifen? — Welcher Sterblicher darf ſich's rübmen, daß 
feine Vorfiht ven böberen Beltimmungen einen Damm ents 
gegen geNelt und fie vereitelt habe? — „Mit der Wach-⸗ 
famfeit eines Dermageos, mit dem Scharfblid eines Argus 
und der Klugbeit eines Cato hatte idy dirſe meine döchſtz 
Glückſeeligkeit gebütet; und dennoch — — Mer leibet 
orte meinen Schmerz, TIhränen meinem Nummer?! Wer 
richtet mich empor bei dem Klageruf: Er- it nicht mehr! 


Be Zn 


‚jungen Peute noch mehr; 


delsbureaus, gu Staatöminiftern und Mitgliedern bed 
geheimen Raths ernannt worden. Hr. von Martig⸗ 
nac ift zum Vicomte erhoben. Amneſtie iſt ertheilt 
den Berurtheilten: Gauthier de la Verderie; Rey; 
Lacombe (bach ftehen diefelben 5 Jahre unter der Aufs 
fiht der hoben Polizei). Außerdem hat bei dieſer er» 
freulichen Veranlaſſung noch eine große Menge Eruen- 
nungen, Beförderungen und Ordensertheilungen ſtatt 
gehabt. — 

In der Schule von Verſailles iſt eine Inſurret 
tion ausgebrochen, der in der Schule Ludwig des Gror 
Ben ähnlich. Der nen ermannte Provifor und Genfor 
ſcheinen den Anlaß dazu gegeben zu baben. Die Sıhü- 
fer verweigerten ihnen bei mehreren Gelegenheiten 
offen den Gehorfam, loͤſchten bie Lichter aus mid jerr 


bradıen Alles, was ihnen in bie Hände gerieth. Am 


Alerheiligentage mweigerten fie ſich die Meffe zu fingen, 
und überließen fich, wie es heißt, großen Erzeffen, fo 
daß der erfchrodene Provifor und ber Senior ſich fluͤch 
ten mußten. Die Öendarmerie und ein Schweizer: 
batailon umzingelten dad Haus, Dies erhitzte die 
fie bewaffneren fih mit Al- 
Iem, was ihnen in die Hände firl und hoben die Fen- 
fer aus. Man fprict von einem wahren Treffen 
zwiſchen den Schülern und, den Trupren, bi endlich 
die Iepteren bie Oberhand behielten. Sammtliche Schuͤ⸗ 
ler find zw ihren Familien zurücgefande worden. 
Das Journal des, Debats ſpricht von einem zus 


gleih in Florenz durch Hru. Pond, in Marfeille durch 


rm. Gambart, und zu Paris durch Hru. Bouvard, 
im Sternbilde des Bärenbäterd (Bourier) efldedten 
Kometen. Das fchlecte Werter har bis jetzt die Be⸗ 
sbachtung feines .Raufs verhindert, inzwiſchen wächſt 
er an rdße unb Licht, und if ſchon für's bloße Yuae 
fihtbar, Er hat einen Nebelfern, und einen Schmeif 
von mehreren Graden Länge. 

Die Etoile fagt, nach Briefen aus Brafllien wolle 
der Kaifer noch in dieſem Spätjahre fein Hoflager von 
Rio mach Bahia verlegen; es beftärige fich qugleich, 
daß bie Kaiferin nah Europa zurükehren werde. 

Die Etoile verfihert auch, daß der Graf von 
Survilierd (Joſeph Bonaparte) fi fortwährend in 
Amerika befinde, und noch feine Anftalt made, ſich, 


‚Steigen. 


wie früher bie Zeitungen anfändigten, nach Beäfel 


Au begeben. 


Ein. Lyoner Journal, ber Independant, will wiſ⸗ 
fen, Lord Cochraue gebe die Sachen der Griechen auf, 
und werde fih nah Brafilen einfhiffen. Er befinde 
ih zu Paris und wolle im Brüffel mit feiner Gattin 
jufammentreffen. 

— Jralien. 

Neapel, 14. Oct. Im Ancona ſteigen bie Gr 
traidepreiſe noch immer. Am 28. Gept: wurde altes 
Getraide zu 6 Scudi 75, uyd Öetraite von der neuen 
Erudte zu 6 Sc. 50 bezahle. Da die Weinerndte 
ſich fehr jparfam zeigt, haben einige Spefulanten für 
den Moft ſchon 2 Scubi für die Somma, mithin dop⸗ 
pelt fo viel, als im vorigen Jahre gefordert, 

Spanıem 

Der Drapeau blanc berichtet unterm Stem 
October aus Madrid! „Der portugiefiiche Gene 
ral Silveira, der das Königreich noch nicht verlaffeit, 
bat am 19. d. von Balladolid an den Generalieuter 
nant Garvajal gefchrieben, im Portugal jei Alles zu 
Ende und verloren, für die Gutgeſinnten fei alle Hoff- 
mung verſchwunden; Chaves fei gefhlagen- und habe 
fein Leben nur durch em Wunber geretier, u. fe m.” 

England, 

Fonbon, 31. Det. Die Kornpreiſe find im 
Mehrere Blätter benugen dieſe Gelegendeit, 
bemertli zu macen, wie dringend nötyia bie keten 
Maßregeln ded Minifteriums in Beireff der Kornein⸗ 
fuhr gemwefen feyen. Die Sum glaubt bereits euer 
Siey feiern zu fönnen, und behaupter, die oͤffentliche 
Meinung habe ſich fo farf gegen die ;jegige Getraidi ⸗ 
geieggebung ausgeiprochen, daß es unmöglich fep, daß 
fle wicht geändert werde und die Eigenthuͤmer  felbit 
von der allgemeine Bewegung fortgeriffen wurden, 

- Portugal 

Der Conrrier franyais fhreibt aus Madrid vom 
23.Dct., die neueſten Nachrichten, welche die fpani- 
ſche Regierung aus Portugal erhalten, gäben, dem 
Zeugniffe glaubwurdiger - Perfonen ‚jufolge, an, ber 
portugiefifche Kriegsminiſter habe bie Gegner vollkom⸗ 
men geſchlagen, bie Flüchtlinge aus Algarbien bebedr 
ten bie Strafen von Ayamonte, Huelva, Uracena u. 





Er ıM dabin, der unoergeßlide — türfifhe Caſchimir 
— mein infomer Terger bat ibm zerrifen, und mis ihm 
mein Der, und alle Freaden dieſes Lebens,’ 


-— “ 


Der furgen Rede langer Sinn. 
Dagegen kredenzte ein dochverehrter Sänger feinem 
Freunde den vollen Beer mit_den Worten: 
„Nie Mangel an Gefühle! 
Nie Sefühl des Mangels! 


Unetdbeote nm. 

In einem Öffentlihen Blatte fand neulich folgende 
Anzeige: „Das verebrlihe ſch warze, Seife bedürfende, 
Publifum, fo wie alle extrafeine weiße, Stärfe zu ba 
ben Wünſchende, Hertſchaften erlaube ih mir anf meine 
zwei meuangelegten Fabriken aufmerkfam gu machen, die 
beide fo rothwendige Artitel in beßter Qualität und 
zu — billigſten Preiſen liefern. 

Der berübmte Arzt Bordeu Rarb, wihrend er ſchlief, 
ohne zuvor krank gemefen zu feyn. Eine geiſtteiche Dame 


f. mw. bid nah Sevilla. Mehrere GErgriffene jenen 
in ‚Algarbien gehenft worden, und barunter.ein Kapir 
taͤn der königlichen Freiwilligen von Sevilla. 
Tuͤrtei. 
Bucharef, 22 Der. Wir haben Nachrichten 
aus Konftantinopel bis zum 17. d. M., nad wels 
chen fi dort nichts Neues ereignet hatte. Der Ras 
pudan Paſcha war in der Haupiſtadt eingetroffen, 
Man fuhr fort Gerüchte zum Nachtheile der Rufen 
von der perfichen Gränze her zu verbreiten, 
Smyrna, 25. Sept. (Auszug aus einem Pri- 
varfchreiben.) Wir haben feine Geſchaͤfte, feinen Tauſch⸗ 
bandel, und vielleicht bald Feine Erndten mehr: ade 
Reffourcen erjhöpfen fich in einem progreifiven Abfall 
der ein fo furchtbares Anfehen gewinnt, daß die Mo» 
narchen ſich bald werben der Mühe entheben können, 
für ihren Handel in der Levante Kreuzer zu erhalten. 
Durch Ermordimg der chriftlichen Bevölferung, durch 
bie Auswanderung ber griechifchen Kaufleute, dat ſich 
der Sultan bie Grundftäge aller Profperität geraubt, 
und die Franfen die fich über die Proſcriptlonen freu 
ten, verfchmachten jegt in ihren Buben, und find ganz 
erſtauut zu verucehmen, daß ein Land das nichts er 
zeugt aud nichts confumırt. Die Türfen, nicht weniger 
verbiendet, find erzürme, wie man fie nach ber Kriegs. 


kunſt gleih Sagdhunden, die man mit Peits 


fhenhieben zufammegefnppelt führt, ab 
richten könne, uub fragen: wann wirb der 
Krieg endigen? Die in Ecalm»Nova verfanmel« 


ten 'Aflaten, 7000 Mann ftarf, die Samos erobern 


follten, gingen auseinander, fo bäld ſie erfuhren, daß 
man fie bifcipliniren wollte, - und dies if fchon zum 
deitien Mal jeit Eröffnung des Feldzugs vorgefallen, 
Mitbin kann man annehnten, daß alle. fernere Unter⸗ 
nehmungen bed Kapitan Paſcha bis naͤchſtes Jahr vers 
fchoben werden muͤſſen. Die Nachrichten aus dem 
Innern von Kleinafien fprechen von audgebrochenen 
Unruden in Alla⸗Cheker (Philadelphia), im welchen die 
türfifhen Behörben von dem Bolfe welches fich mit 
den Janitfcharen verband, umgebracht worden wären. 
Was in Aegypten und Syrien vorgeht iR auch nicht 
berubigender; aller Handel hat dajelbit aufgehört; es 
eirfulirt Sein Gelb mehr und keine Steuern koͤnnen er 
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beben werben. Jeder verftedht was er hat, und durch 


das Elend, welches‘ zum Straffenraub führte, hat alle 
Berbindung von einer Stadt zur andern aufgehört. 
’ (Gonftitutionnel 





Nürnberger Wechsel-Coursä Uso 
vom 9. Nor. 1820. 


Amsterdam in Ct. . Th. 159 5/Ä4Frankfurt io die Messe .—— 


Hamburg in Beo .. - 146 sf2fLeipzig in die Messe -— — — 
—— ww. a. 30: E; Geldeours gegen 24 u. 12er. 
Ditto in 20hr. St... - gosf2jAlte Louisd’or . . . fl. 108112 
Augsburg ... »»» - 100 —|Neue Lowisd’or, .. — 10142 
Frankfurt „2.5. — 300. —!Ducaten alMco „- - 112 — 
Leipzig anne - 1f2]5ererins . or er. - 102 — 
Por „or. - 1185/4lKaiserl. Ducaten „. - 104 — 
Lyon vu. en 0 - 418 1/2|Hollämd. Ducaten.. + 512? — 
Bremen inLdor .. - 110 —IFranz. Gold Ducaten - 5— 


— — — — — — — 
Anzeigen. 


[Ebelihe Verbindung und Empfeblung.) 
Unfern hieſigen und auswärtigen Anverwantten und Freun—⸗ 
deu zeigen wir unfere am verſteſſenen Sonntag den 5. d. 
M. volzogene ebelihe Verbindung ergebenft am, und ems 
pfeblen und Ihrer ferneren Freundſchaft und Gewogenheit 
beſtens. 

Rüruberg, ben 9. Rov. 1826. 

Mılb. Friedr. BWuderer. 
Babette Wuͤcherer, geb. Mölfel, 


Zugleich made ich auch hefannt, daß mir era einem 
boblöblihen Magiftrar das Bürger» und Meiſterrecht gnäs 
digſt ertbeilt worden it, und verbinde damit die Bitte an 
Das bechverebrlibe Publikum, und vorzüglih am den dodans 
ſehnlichen Dandelsitand, mich mit recht vielen Wufträgen ym 
beebren, indem ich mid beftreben werde, jedem Verlangen 
möglih zu genügen. 5 , 

Rürnderg, den 9.Rov. 1820. . 

Wil. Friede. Wudherer, 
Pofamentier. 





(Trane rfallj Sanft und ohne befontern Schmerz 
entſchlummerte zum Erwachen eined befiern Lebent unfere 
inwiggeiebte Tochter und Schweſter, Margaretba Barbara 


Friederida Haindel, in einem Alter von 15 Jabren und 


4 Wochen, an einem Zebrfieber. Ihr fanftes, ſchulbdloſes 
Herz und ibre Tugendliebe mahte und Ihr Leben wertb 
und berechtigte und zu dem fhönften Hoffaungen. — Tbrör 
nen und die Theilnahme guter Menfhen, melde füblg Mad 
ihren Werth zw würdigen, werben meinen Schmerz über 
ihr jeiged Vermiſſen lindern, und der Gedanke, daß fir auf 
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ſagte darüber: „Der Tod, aus Furcht vor ihm, bat ihm 
im Schlaf überfallen. 
Charadee. 
Beider Erſten alle ber zu neunen 
SR verliehen einen Menfhen nicht, 
Kaum mur eine einzige wir fennen  - 
Man befümmt fie fernber zu Geſicht. 
Doch ein jeder Erdenbürger fhreitet 
Gort die Deiste, feinem Ziele zu — 


Auch das Kind wird ſchon auf iht geleiet 
Don der Wiege bis zur Grabedrup 
Doch dad Banze tft in Regionen x 
Welche unfere Dentfraft nicht begreift, 
Zu ermeffen diefe Millionen 


Wird von keinen Menfhen hier erreicht. 





Yuflöfung dey Eharade in Ar. 265: 
Kurve ik 


einer boͤbern Stufe ihres Seyns ibren verangegangenen 
treuen Vater und auten Bruder ihre Engelshand entgegen 
geht, ziebt mir Foſſung in meinen Leiden. Gönnen Sie 
mir ıbeure Bermandte und theilnebmende Freunde eine ſtille 
Thraue des Mitleivd bei diefem grogen Verluſte. 
Nürnberg, den). Noo. 1820. 
Die trauernde Mutter 
Anna Margaretba Daindel, 
ihre noch einzige Tochter 
Johanna Haindel, 





{Mobnungdseränderung.] Die Veränderung 
meiner Woprung aus L. Rr.21. in 9, Nr. 1202. dei Bin, 
fengößhend in der meuen Gaſſe zeige ich diemit ergebenkt 
on und-empfeble mid zugleih zu alen mir zuſtehenden 
Dierflleiftungen beftene. - 5 

Den 8. Nob. 1820. 

Deller, Lobnbedlenter. 





IVerkauf oder Verpachtung.) Aus Beranlafs 
fung der fortdauernden Krankheit meiner Ehefrau und uns 
ferer, Mutter, der verebelihten Schubmshermeilterin. Raums 
gunda Entres dadier, baben wir und im Einperfländuig mit 
Äbr und mit Einwilligung deren Bruders und Beilantd Bes 
nedict Wildelm Wolf enifhlofen, das ſawmtliche Enmwefen 
berjeloen aus freier Dand entweder zu verlaufen, oder 
rach Umſtänden an annebmbare Meiftbietende zu verpachten. 
Der Behand diefed UBnweſens farm täglich bei und einge, 
feden und über die darauf rubenden Laften Auskunft geges 
ben werben. 

Zum Berfsuf oder zur Verpachtung beſtimmen wir 
den 15.Roe. db. 3. Vormittags babier im Federleinſchen 
Gaflwirtbebaufe, und, werten deſitz ⸗ und zablungefäbige 
Rouf: und Pachtlufige gu diefem Geſchäfte hiemit eingeladen. 

Wiögeltorf, den 2.Nos, 18260. 

2 Ichann Georg Eadres. 
Benedict Wilbelm Wolf. 
Barharo Bierhein. 
Bnns Barbara Rab. 
Sına Maris Rahm— 
Sebeſtlau Bierlein. 
Rob. Gg. Hofmann. 


[Realirätenverfauf) FuMRotb. im fünigl. Rand 
gerichte Pleinfeld, wird eine Edimiede nebit- Wehnbaus, 
Stadel, Stallung uad 54 Morgen Hausgarten, mit Obſt- 
böumen beſetzt, täglich aus freier Hand verkauft. Koufs- 
urd jadlungsfäbiae Liebbaber können Ad dader bei dem dor» 
tigen Schmidzefelen Brunner melden, wo fle bad Weitere 
gu gewärtigen baben. ’ 








(Dereindrerfammlung) Montag den 13.Nos, 
Abentds balb_T Udr iſt Die erfte olgemeine Berfommlung 
der Mitalieder des Judwülrie » und Enltursereind im Sten 
Mereintjabre, wryu biefelben recht zablreid dabei zu ers 
fernen diemit döflichſt eingeladen werden 

Kürnberg, den 9. Row. 1326. 

vom Dirertorium. 





EGinlabung 
wegen 


einer HDanptfütterung, 


- 


in der Menagerie bed Hermann van Aken und 
tin flart finden wird, 


Wir baben die Epre einem hochgeehrten Publikum er⸗ 
gebenft anzuzeigen, daß baute um halb 4 Uhr ver ber Auts 
terung ber Thiere die alte Comin vor Dem Gitter-mit eis 
nem Stück Fleiſch von 12 Pfund in die Höhle Wutd ges 
bradt wird. Gleich darauf begiebt fih Dr. v. Aken zur 
Gereizten in den Roften binein, befieblt ihr, ide zu küſſen, 
und begiebt ih auf dıefe Weife in die Gewalt des reifen 
den Tieres. 


Derr von Aken nimmt das genannte Fleiſch, mit ml, 
dem er fie in die böchſte Wuth gebracht bar, legt ibr deſ⸗ 
felbe in den Nahen, wirft ibr daſſelbe zu den Füllen, otue 
daß fie den Muth zeigt, ed zu f eien. ; 

Diefed if dieſelbe Voritelung, welche Hr. Deofefior 
Lichtenſtein. und Doctor Wittwe ber unferm Aufenthalte ın 
Berlin in dea dort'gen Zeitungen, unter dem 8. Aprıl 1825 
nöber befhrieben bat, und die daſelbſt aulferordentlihe Be⸗ 


Marı 


"wunderung erregte. 


Preife der Pläge: Dom fırb QUbr bi Nahmitta;s 
balb Auor: iſter Plotz 24 fr. Ver Plog 12. Zur Fat 
terung, d. i. von balb 4 Udt bis zum Schluß: After. Pop 
56er. 2ter Pag 16ke. 


Der Shaunlap iſt in Nürnberg auf der 


Schuͤtt ia 
der neuerbauten Bude. . 





{Ball} Mergen Eonntog den 12. d. M. if Ball 
im Saale zum ſchwarzen Bären, wozu id eim verehiliches 
Publikum heit einlade. . 
Tuch. 





Tanzmufif.). Morgen Sonntag den 12. d. M. 
iſt gutbefegte Tongmunt bei Unterzeichnetem anzutreffen, 
wobei auch gutgebratene Bänfe- und Epanjerfel zu haben 
find. Um zaplreihen Zuſproch bittet ergebenft 

Bayer, Galtwirtb jum Mohren 
in Wed, 


Tbeater-Rabridt. 


Sonntag den 12. Nov.: Das Majorat. Ein dra⸗ 
matiiked Gedicht in 2 Abrbeilungen, nah 4. Doimanıd Er 
södlumg gleihes Namend, von Vogel. Erite Abebeiluung. 
Das Verbrechen. Trama in I Yufjug. Zweite Abthei⸗ 
lung. Dos Gewiſſen. Trama in 4 Anfjügen. 


Mn Sn u nn nn Sn u 


Fremden-Anzeige. 


Vom 9. Roos. (Bayer. Dof.) Freht. o Lindenfela, Kämmt ⸗ 
rer u. Frhr. v. Fallendauſen, o. Ausbach, Dr. Piau, geb. Hof⸗ 
roth, o. Bernburg, Dr. Lewold, Schaujpieldirecter, v. Bom⸗ 
berg, Hr. v. Nißl, v. Lahr. m. Dr. Dit, v. Mt. Steft, 
Kaufleute. (Rotbe Roß.) Dr. v. Fang, geb. Netb, ». 
Andbah, Dr. v. Tauſch, Junker, vo. Bamberg, Dr. Müls 
ler, Rfın., v. Birnbaam. (Wilde Mann) Hr. Köder, 
Kim., v. Elberfeld, Mad. Fucker, o. Münden. (Blaue 
Blode.) Dr. Dr. Sedimeier, vo. Würzburg, Dr. Lebens 
der, Pfarramtifandidat, v. Ropflall. (Strauß) Hr. 


welche brute Nahmittog den 11. Roo. panft halb 4 Uhr ; Lang, Cand. med., v. Würzburg. 
(Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeclkers Erben, Burgftraße 8. Nr. 611.2 
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rſUoens un * 
Koͤniglichen —— allergnäpigftem Privilegium. 





Mit Sr. 
Montag. 





Mirnberg, d den 13. Nov. 1826. 





Deutfhlan d. 

Minden, 51. Det. Dad Reg. Blatt vom 
28. Det. enthält folgende Befanntmachung für die Ber 
figer ber rheinpfälzifchen Anlehensobligationen Lit. D. 
und b.: „Die in der Belanntmahung vom 28. Juli 
anberaumte Frift zur. Liquidarion der Anlchen Lit. D. 
und b. if abgelaufen. Es ſcheint aber ned ein nicht 
unbebentender Betrag zuruͤck zu feyn. Um bad Ger 
ſchaͤft endlich zum Scluffe zw bringen, werden dieje⸗ 
nigen, welche noch Dbligationen in Händen haben, 
wiederholt aufgefordert, biefelben fpäteftens bis zum 
50.Rov. zur Liquidation vorzulegen. War fih erft 
nad diefem Termine mit Dbligationen meldet, erhält 
zwar für fein Guthaben an Kapital und Zinfen (bis 
gum 50. Juni 1826) die feitgefegte Bergäsung; aber 
Die nenen Obligationen gehen ſodann micht mehr 
som eriten Juli 1826 an, fondern erit von dem 
Zeitpunkte der Vorlage zur Liquidation weitere Zinfen. 


Bugleich wird befannt gemacht, daß wegen ber bishe⸗ 


rigen Zögerungen von Seite ber Obligationeninbaber 
Die einzelnen micht ‚mehr bei ben Obligationen befinds 
lichen . Zinscoupons vor. dem Monat Dec, zur Liquir 
datiom micht zugelaffen werden koͤnnen. Jedoch fol 
deßhalb den Couponsinhabern kein Nachtheil erwachfen, 
fondern die Obligationen, weiche fie für ihr dießfall⸗ 
ſiges Guthaben zu erhalten haben, werben vom 1ten 
Juli 1826 an, Zinfen geben.“ 


Ferner enthäkt daffelbe Blatt vom 8. Nov. fol 
gende Dienſtesnachrichten: Se. Maj. der König has 
ben vermöge. allerhoͤchſter Entſchließung vom 21. Dct, 
d. 3. allergnädig? gerubt, dem Grafen Emanuel Baſ⸗ 
felet von Larofee die nachgeſuchte Stelle eines Kam⸗ 
merjunferd zu verleihen: ferner gerubten Se, Maj. 
vermöge an bie k. Regierung des Dberbonaufreifce, 
". db. J., unterm 24. Det. de 5: erlaffener allerhoͤch⸗ 
ſten Entichließung bie. Profeffur der Philologie und 
Geſchichte am Lyceum in. Dillingen dem daſigen Gym⸗ 
nafialprofeffor :Prieer Joſeph Aigner, und Die von 
bemfelben bisher bekleidete Profeffur der vierten Gym⸗ 
mafialtiaffe in Dillingen durch Borräden der übrigen 
Gpmmafiaiprofefferen zw beiegen, bie — Gymua ⸗ 
falprofeffur- aber, dem Stubienfehrer und Präfetien 
im Erziehungsinfiture für: Studireude in Münden, 
Hr, Joſeph Kreil allergnäͤdigſt zu Übertragen und vers 
möge-am bie. f, Negierung des Iſarkreiſes, K. d. J. 
unterm 31. Oct. d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung die Direktion der chirurgiſchen Schule zw 
Landshut dent . Hofrath Dr. Joſeph Auguft Schule 
tes zu übertragen, und. Nachbenannte mit Belaffung 
ihres bisherigen Ranges und Gehalted zu Profefforen 
diefer Stadt allergnäpigit gu ernennen, ald: 1) den 
Univerfitätsprofefior und Hofrarh Dr. Martin Müug 
ald Lehrer der Anatomie. und Borftand. der. anatonıis 
ſchen Anſtalt; 2) den Univerfitärsprofeffor Dr. Anton 





. ‚MM I. 4 € 
Beantwortung der 44. Yufgabe: 
Dee eine Ader iſt 200 Fuß —8* 200 Fuß breit und ent⸗ 
bälr‘ . 40000 [I Fuß.- 
der andere it 260 gug Iate, 140 up breig und enthält 
36400 II Fuß, 
und der dritte iſt 520 Fuß a 80 Fuß breit, und ents 
bält R 5 E 35000 I Fuß. 
Diefe Uufgabe wurde fer faßlich und richtig praftifd 
'aufgelößt oom ®,, und algebraiſch ausgerechnet von A ı =. 
Ein gründlider "Matpematiter macht die Bemerkung, daß 


ee: - 4-80 : 
die regelmäßige Auflößung dieſer Aufgabe ſchwerer fey, ala 
fie fheint, und 9. . . im Frth. geigt auf das Deutlichſte, 
worin die Schwietigkeit beſteht. Cine Auflögung der 42. 
Yafgabe vom v. F. und von a a erbielt ich zu ſoẽt. 
Letzterer fand auffer vier Auflößangen in mirfifihen Män 
gen, auch eime der vier "erwähnten mit einer Medinungde 
münge. Im legten Fache der zweiten Zeile ded Zauber 
quadrat® (Mr. 2Co. d. Blts.) lefe mon: 220. 
Fünf und vierzigfte Aufgabe. 
Ein Saal wird mit Steinen belegt, von denen jeder 


1 


Edel als Lehrer der gefammten Chirurgie und Bor 
ſtand der dhirurgifchen Anſtaltz 53) dead Lüiverfitätds 
profeffor- Dr. ran; Zaver Reiner als Lehrer der Ent 
Bindungsfunpe umd Vorſtand der hebarztlichen Anſtält. 


Se. Maj. der König haben ferner uyrerm 2: Novbr. 


d. 3. deu Rreisfommandantei der kandwehr des Ober, 
und Untersinihfreifed, Genrralmajor Grafen von Rech» 
teremLimpurg in Würzburg, feinem Anſuchen gemäß, 


won dem Kreislommando bei genannter Raidwehr, anf 


ter Bezeigung bes ‚allerhöctten Wohlgefällens über 
feinen während ber mehrjährigen Aührung beffelben 
erprobten Diertfteifer, zu entheben allergnuͤdigſt geruht. 
— Rahdem die Wahl eines Rektors der k. Ludwigs 
Marimiliand-Univerfität durch eutſchiedene Stimmen 
mehrbeit auf den ?. Hofrath und Profeffor der Rechte 
. Dr. Leonhard v. Drefch gefallen, fo haben Se. för. 
Maj. durch Refcript vom 4. Row. d, 3. biefer Wahl 
Allerhochſtihre Genehmigung zu ertheilen und darch 
daſſelbe Refcript folgende Wahlen zu wechſelnden Se 
matoren zw beftätigen geruht: aus der theofogifchen 
Fakultät: die geiftlihen Raͤthe und ordentlichen Pro⸗ 
fefforen Dr. Hortig und Dr. Mal; aus der Juridi⸗ 
ſchen: den Hofrath und Prof. Dr. v. Wening ⸗Ingen⸗ 
beim, und den Prof. der Rechte Dr. Hieron. Bayer; 
ans ber Staatswirthfdaftlihen: den Hofrath und Prof. 
Dr. Medicus; aut der Mebdicinifhen: die Hefeärhe 
und Profefform Dr. Dillinger und Dr. Roͤſchlaub; 
aus der Philofophiihen: die Hofräthe und Profefforen 
Dr. Fucheé und Dr. AR. 
Se. Maj. der König haben unterm 31. Det. 
den ©. P. Puchner, Mechanitus und Lirhogranhen 


in Nürnberg, ein Privilegium auf fein eigenrhümliches 


Derfahren bei Berfertigung. der fchottifhen Holzbofen 


auf den Zeitraum von 8 Jahren allergnädigfi zu er⸗ 


theilen geruht. 
Frankreich.“ 

Nach ber Etoile if in Konſtantinopel am 11. 
_ Det. ein Brand bei der Moſchee Sultan Achmeds aus» 
gebrohen. Es ging uur ein einziged Haus in Feuer 
auf, während aber der Geraslier mit ben Truppen 
an Ort und Stefle eilte, witrde ein Thurm, im alten 
Errail, den man erſt fürzlich an die Stelle des Ja⸗ 
nitſcharenthurms erbaut hatte, gleichfalls im Aſche ger 


einen. Fuß lang und breit if; «würde mit dieſen Gteinen 
ein zweiter Gaal belegt, fo würde der achte Thell der 
Steine übrig bleiben; zw einem Dritten Saale braucht man 
SO fo viel als zum zweiten, und wenn man mit den Gtei- 
nen, womit der dritte Saal belegt werden fan, dem erften 
belegen wollte, fo würden 852 Steine fehlen. . Wie groß 
iſt leder Baal? 


Ruffifge Entdetungsreife, 
Laut öffentlihen Nachtichten folen 2 Schiffe, aufe 
Reue von der Admiralität im Peteräburg ausgerüſtet, das 





legt. — Bir Walter Scott fand geftern mit feiner 
‚Tochter auf ber galerie vitree, ald eben der König 
voräbergitig, un die Meffe-zu höre” Ge: Mal ger 
ruheten einige Worte am ihn zu richten, die ber” bes 
rühmte Schriftſteller mit dem Aubdrud einer-Abhaflen 
Erkenntlichteit deartwortete. — Die ueue Börfe iſt 
am Karldtage feierlich eröffnet worden. B 
Ruplanp. 

Petersburg, 28. Det. Geflern am 2r. if 
Ce. kaiſ. Moj. im diefer Stadt eingerroffen:- - Ge M. 
der Kaifer, 33. MM. die Kaiſerm Alerandra und bie 
Kaiferin Mutter und 3. Laif. Hoh. die Großfürftin 
Helena begaben ſich fogleih in die Kathedrale U. l. F. 
von Kaſan, an deren Eingange der Metropolit Se— 
raphim die Faif, Familie mir dem Heil. Kreuze md 
dem Weihwaſſer ampfing. Hierauf fanden die übli— 
chen Gebete und Geremonien flatt. Abends mar bie 
Stadt erleuchtet, Auf: Befehl Sr. Maj. wirb ber 
Hof von heute am die Halbtrauer für Se, Maj. Kair 
fer Alerander und bie Kaiferin Elıfabeih glorreichen 
Andentend anlegen. Diefe Trauer wird bis zum naͤch⸗ 
fen 1. Dee. getragen werden. — Durch Parolebe⸗ 
fehl vom 15. Det. ift der Generalmajor der Suite 
Sr k M. beim. Quartiermeiſterweſen, Fuͤrſt Menzitom, 
allergnaͤdigſt zum Generaladjudanten S. MM: ernannt, 
— Der Generalmajor Konſtantin von Benkendorff ik 
zum Öeneraladjubanten Gr, Maj. des Kaiſers ernannt. 

Tärtei. 

Der Graf d'Harcourt hat and der Quaran ⸗ 
*aine zu Toulon unterm 25.Dct. an den Präf 
demen ber griechifchen Eomite zu Paris ein Schreiben 
über ‚die gegenwärtige Rage Griechenlands gerichtet, 
worin ed. im MWefentlihen heißt: „Ich babe. den Archi⸗ 
pel am 50. Sept. verlaffen. Die von Bleranbrien 
abgefegelte Agyptifche Flotte lag am 25. Sept, bei 
Rhodus, wo fie noch einen Tbeil ihrer Schiffe erwars 
tete, Man vermuthet, fie werde zuerft fih mit Ihras 
him in Verbindung fegen, und dann gegen Hydra zie⸗ 
hen. Das unter dem Befchle von Haſtings am 
15.Sept. in Napoli angelommene Dampfſchiff trägt 
8 Kanonen zu 66pfuͤndigen hohlen Kugeln, von denen 
man fih große Wirkung verfprikt. Im Yugenblif 
meiner Abreiſe machte man alle Anſtalten zu einer 


Ride Meer unterfuhen. Kapitän Stanjykowirſch und von 
Eitfa.befommen das Eommando, Der eiſte fol Hmerita's 
Weſtküſte und die Aleuten beſuchen, der andere Ufiens Df- 
küfte aufforfhen. Angebalten wird im Ropenbagen, Eng: 
land, den kauariſchen Juſeln, Rio de Janeiro. Danm geht 
ed umd Gap»Dorn herum nad den Freundſchafts und Sand» 
wichs · Jaſeln. Bon bier wird Litka die Nordwerfüfle Amer 
rita's befuchen, und beide Schiffe trennen Ah vun, ibren 
vorgefhriebenen Weg zu nehmen. Die Zeit der Reife fol 
-bid 1829 bayern, und der Nüdaeg um's Borgebirge 
der guten Hoffnung, Statt finden. 


’ 


baldigen zweiten Gryebirion gegen Athen. Babvier 
und ‚Karaistafi foften in Uedereinſtimmung manövri- 
ren, der eine van. Seite bed Pyräus angreifen,, der 
andere gegen Theben yiehen, den Kommunifationspunft 
des Paſcha's mit- feinen Übrigen Truppen. Buch ge 
gen Larifa und den Golf von Bolo follte eine Divers 
fon vorgenommen werden, um ben Rüden der Türfen 
zu beunrubigen, und fie zu veranlaffen, Artifa aufzu⸗ 
geben. Diefer Zug liege den Rumelioten fehr am Her 
gen, deren Fand faft ganz von den Türken befegt if. 
Die neue Nationalverfammlung, welche vieleicht bie 
ganze Regierungsform verändern wird, ſoll fich unver⸗ 
züglich zu Porro  verfammeln. Ich habe einen Nefr 
fen Ganari’s, einen geiſtvollen Knaben, bei:mir, der 
feit drei Monaten am Borb ber Fregatte des Hrm 
v. Rigup war. Die Verwendung der Gelber und 
Naturalien betreffend, die, mir, die Comite amverttäute, 
fo habe ich ſie nicht der Negierung- fondern letztere 
in die Magazıne ded Hrn. Fabvier abgeliefert. - Das 
Geld wurde theild für die Befagung von Hydra, falls 
diefe Inſel angegriffen werden follte, für Fabvier’s 
erſte Expedition gegen Athen, für einen Brander für 
Canaris, für Fabvier zw der zweiten bevorſtehenden 
Expedition in Attifa, für dem General Raraistafi zu 
demſelben Zwecke, für Lebensmittel, für eine Diperſſon 
im Golf won Volo, für ‚mehrere ipſariotiſche Briage 
gu derfelben Diverfion, fo wie für eine Sendung von 
Lebensmitteln nach dem Fort von Carabuſa (anf der 
Infel Creta) verwendet. Letzteres iſt ein uneinnehm⸗ 


barer Felſen auf der oͤſtlichen Seite der Inſel, mit 


einer Beſatzang vom 1200 Mann, die den Türken 


feit, dem. Anfang des Feldzugs fchon vielen Schaden 


zugefügt bat. Die Gretenfer find die tapferften ‚Leute 
des Archipels. Ich habe drei gute Offiziere, Grajfet, 
Poiret und Feburier hingeſchickt. Dirfe werden bie 
Bertheidigung von Garabufa, wo bereits gegen 40 Kar 
nonen find, orgamisiren, und fid unterwegs mit ans 
dern Chefs, die für die gemeinichaftliche Sache begeis 
fert find, refrutiren. 
Handlungen zu Konftantinopel angefnürft find. Nur 
Eine Macht will Nichts für die Griechen ftipuliren, 
Auf welche Grundlage aber uuterhandelt werden fol, 
weiß ich nicht,’ 


a Buntes. 

Ein deutſcher Puriſt machte den Votſchlag, fortan zu 
fhreiben: für Vater, Plangberr; für Mutter, Säuge; für 
Nafe, Schnauber ; fuͤt Kloſtet, Jungfernjwinger ; für Flinte, 
Shiefprügel: für Fenſter, Tageleuchter, für Kamin, Dad 
nafe; für Mantel, Windfang ; für Pinfel, Malerquafte. 





Der erfte Jude, welcher als dramatiſcher Schrififteller 
bei den Deutſchen auftrat, war Beuedict Dapid Arnſtein 


in_feinen dramaliſchen Verſuchen, die 1787 in Wien ges ' 


l Anſchauuugen fein Auge nicht los, 


druckt wurden. 






Es ſcheint gewiß, daß Untere 


Yan ıy eig em 


[Ebelide.Berbindung und Earpfeblung) 
Unfere geftern » 5 ‚ebelihe‘ Verbindung zeigen wir 
unferh gefcägten Aaokrbandten und Preunden- biemit er 


gebenft an, und empfehlen uns Ihrer fernern Bemsgenheit 
und Freundfaaft. 
Nürnberg, den 15. Nov. 1826. 
Unton Adanmler ‘ 
Doris Adanmer, geb Billner. 


Zugleich ‚verbinde ih Damit... die Anzeige, daß ich vom 
einem boclöblidien Magiſtrat dabier das Meiſterrecht er⸗ 
balten babe, - . ’ n 

Ich bitte ein verehtliches Poblilum ergebenft, mich 
mit ihrem Zutrauen zw beebren und verſichert zu ſeyn, daß 
id mir dafjelbe durch prompte und billige Bedienung ſtets 

de, 
——— Anton Adammer, Glaſermeiſter, 
wobnbaft bei Herrn Pabſt auf 





der Schuͤtt. 
 lEmpfeblung) Ib gebe mir biemit die Ehre 
anzuzeigen, daß ih in meinem erfauften Haus L. Nr. 


877. nähft der Halle ein Sprzereigefbäft errihtet und 
beute eröffnet babe, wobei id mid, unter Verſlcherung ber 
fer Bedienung, zu geebrtem Zuſpruch beitens empfehle, bes 
fonder# kann ich auch mit ‚beiten abgelegenen Tabafen aus 
bpländiiüen und andern Fabrifen zu den billigen Preifen 
dienen. 
Nürnberg, den 15. Ron. 1826. 
Ehriftian S charr er. 





Meuerrihtete Eifenbandlung und Empfeds 
lung.) Id gebe mir die Edre biemit ergebenft anzuzeis 
gen, daß ih mit Genehmigung eines biefigen mohlött. Mar 
giftratd neben meinem bidherigen Schnittwaarengefäft eine _ 
Eifenhandlung errichtet babe, 


Auffer den Eifenfobrifaten für Schmide, Shlofer uud 
denen zum Betrieb der Landwirtbfhaft, dann allen Gattun⸗ 
gen Stab» und Zaineifen, führe ih auch bie feinern Werk 
zeuge für Tifhler, Dressler, Gürtler ıc., and große 
Schraubenſtöcke und Waagbalfen, fo wie ale Gtabl» und 
Eifen» Gefhmeidewaaren und dahin einfhlagende Artifel. 


Zu recht vielen Mufträgen empfehle ich mid beſtend, 
Por werde diefe fo billig wie möglich immer zu volzichen 
en. 
Fürth, am 10. Nov. 1826. 
Jsrael Ullmann. 





Müßiggang ift aller Lafter — Geſchäftsloſigkeit aller 
Sorgen, Hengften, Grilen, Wehmuth, Hypochondrie Anfang, 

Er wird von dem fih umſchwingenden Intereffen elet⸗ 
triſttt, ſey ed num pofitio oder negativ. Es ift einmal dad 
Nabe, aus welhem er dad Entfernte, dad Centrum, aus 
weldem er dem Umkteis erlebt. 

Es lebt jeder den Geift feiner Stadt, wenn. auch ie 
Oppoſſtion mit ibm. Dieſes Tons wird fein Ohr, birfer, 





Anzeige: für: Freunde der Tonkunst, 

ı- ‚Bei uns ist unentgeldlich zu haben: - 
SiebentesVerzeichniss der Musikalien un- 
serer Musikalien - Leih- Anstalt. gr. 8. 
3 ‚Bogen. 
Es umfasst unter 025 
Zuwachs von 1401 Musikstäcken, woranter viele ältere, 


Nummern abermals einen 


vorzüglich für den Unterricht — sich befinden, 
und weiset-im Ganzen den Bestand der Anstalt zu 
6485 Nummern und wenigstens 10,000 Musikstücke 
nach. Dankbar erkennend die #eit Errichtung uns ge- 
schenkte Theilnahme, fehlen: ir (die: Anstalt much 
ferner allen geschätzten Musikfreunden.»—  Siebenjäht 
rige Erfahrang "lies uns die Üeberzeugu schöpfen, 
dass die im: ersten Jahre rochene Dodagetn 
in billigem Verhältnisse zu dem stehen; was wir dage- 

en bieten; zumal bei der immer wachsenden Zabl. der 
Kickers. Es‘ bleibt daher. ein, ganz - halb- oder vier- 
teljährig prüriumerando zu entrichtendes Abonziement 
von 12fl. festgesetzt, wogegen wir monatlich für 24 fl: 
Musikalien zur Benũ und jährlich für 41. 
als Bigenthum frei wählen lassen. Mit billigem Nach- 
lasse sind übrigehs’ auch alle im ‘ddr’ Musik Beihanstalt 
verbundene Musikalien käuflich” zu "haben; es werden 
solche aber jedesmal sogleich wieder ersetzt. . 

Ein ge Catalog kostet 45 kr. 
Nürnberg, den 10. Nor. 1820. 
Riegel und Wiessner. 





[Bereinsverfammiung] Montag den 15. Nov, 
Abends halb’ T Uhr ift die erſte allgemeine Derfammlung 
der Mitglieder des JInduſirie- und Eultureereind im sten 
Bereinsjahre, wozu diefelben recht zablreih dabei zu en 
{Heinen blemit böflihft eingeladen werben 

Nürnberg, den g.Roo. 1826. 

vom Directorinm. 





Bobnungsoeränderung und Empfeblung.) 
Don beute om wohne ich in der Karlſtrahe 8. Mr. 156. 
Dem baverſchen Dof gegenüber, welche Anzeige ih vorzüglich 
den verebrliben Abnebmern meiner ſ chemiſchen Feuer 
 jeuge und hemifhen Zündbölghen, fowobl den 
Dieſſaen ald aub deu Auswärtigen midme, mit der ergebens 
Men Bitte, ale mir zugetodhten Aufträge Dabin zu abtreffl- 
zen. Meiner vorberigen bodwerebrliden Nachbarſchaft zu 
Et. Johannis danfe ich verbindlichſt für die vielen Beweite 
geneigten Woblwollens und bitte dieſelbe mir daffelde fer · 
ner zu erbdalten. Meiner neuen hoch eerehtlichen Nahbar- 
aft empfehle ich mid und meine Familie gur geneigten 
Aufnahme. 

Rürnberg, den 10. Nev. 1820. us 

of. Job. N. Wilberger. 
8. Rr. 156. in der Karlöftrage, 


[Süßer Moftj Der fo oft verlangte füge Moft 
von rotben Trauben if num belle und wird bie Maob um 
12fr. abgegeben in der goldenen Rofe in der Sacoböftraße 
L. Rt. 1035. . 

[&ingefangenes Raninden) Vergangene Wo⸗ 
he if ein zahmes Kaninchen gefangen worden, Der Eis 
genthümer kann folded in L. Rr.1145. am Sarobsplag 
abholen. 











: Reifegelegenbeit.], Lobnkutfher S 

fährt Fünftigen Mittwoch, oder Donnerfteg = Veen 
und es fünnen noch 2 Perfonen dahin mitgenommen werbem. 
Ei wohnt in der vordern Ledetgaſſe ain Jofepbiplag. - 





Bocal ⸗ und Inftteument al, Eanrert.) Rünfs 
tigen Dienflag den 14. Nov. ift ein große Bocals und Ins 
ftrumental » Eoncert in der Geſellſchaft zur Eintracht. Ans 
fang TUhr. Wozu ergebenft einladet 

‘ der Dorftand. 


u [Eongert gu Wöhrd). Mittwod den 15. Ron. 
it. dad erfle Concert im Abonnement und nad bemfelben 
Bal. Der Anfang pünfrlit Tller. 

4 Da bie Einkichtung getroff en wurde, dad fein Ber 
ohne Zahlung an der Caſſe vder ohne mit Billet verfehen zu 
ſeyn, Zutrisg erhalten kaun, fo werden, die »erebrlidhen Ders 
ren Übonnenten gebeten, von dem ihnen bebänbigten Billers 
wach laufender Nummer gefällig Gebtauch zu maden, 

" „Halbe Abonnements finden durch und nicht Matt. Wer 
dem Rbofinemeht uvch "beizutreten wünfgen ſollte, beliede 
es bei Hra. Mans anf. der Schött gefälligſt /anzugeigen , 
wo dann auch die noͤthigen Billets in Empfang genemmen 
werden können. vun —F—————— 

‚Be newer gefälliger Theilnahme laden ganz ergebenft 
ein die Unternehmer. 

— Atetto.) : Die 1219te Ziebung in München AR heute 
Donnerftag den 9.Ros. 1826. unter den gewöhnlichen For 


malitäten vor Ad gegangen, wobei nachſtedende Rummern 
zum, Vorſchein famen: ; — 
a - 14 10 73° 28° 
Die 1720fe Ziehung wird den 12. Dec., mb injmis 
ſchen die SA0fte Regensburger Ziebung den 21. Ros., und 
die 179Re Nürnberger Ziebung ben 30.Ron, vor fi geben. 
—— — — — — 


Zheaters»Rabribt. 


Montig den 15.Ron.: Die befhämte Eifen 
fucht. Luftfpiel in 3Mufzügen von Jobanne Franul son 
BWeiffentdurn. : Dierauf: Der bayerifhe Grenabier. 
Dper in 1 Act. von Müller. 


-Swvemden» Anzeige 


Bon 10. Neo. (Rothe Ro) Frhr. v. Donbel, 
8:2. öfterr. Minter-Refident, v. Frankfurt, Or. Eigert, 
Am., »- Hannover. (Bayer. Dof.) Dr. Haubenfhmidt, 
Ingeniers Oberlieutenant, v. Bamberg, Dr. Graf v. Blan» 
tenfee, ». Berlin. (Wilde Mann.) Pr. Wepfer, Forſt⸗ 
eleve, v. Münden, Mad. Bernreutber, v. Ansbach Br. 
Leſche, v. Furtwangen, und Hr. Borller, v. Mannheim, 
Kaufleute, Mad. Kernberg, v. Frankſurt. (Slaue Blode) 
Hr. Baron v. Bonnet,, v. Greuto, Mad. Volbreit, Sins 
gerin, v. Mainz. Dem. Roßmann, und Dem. Petepmann, 
». Hnsbadh, Hr. Neuftetter, Afm. v. Münden, Hr. Shär 
fer, Lehrer, d. Teendel. (Gtranf.) Dr. Hinfel, Parti⸗ 
eulier, d. Breslau, Hr. Dürk, Maler, v. Münden, Dr. 
Grieömeier, Revierförfter,, v. Lichtenau, Br. Pöhlmanı, 
Rehtöpraftifant, und Hr. Schöfer, Cänd. theol., o. Dof. 
(Bold, Raddrunnen.) Hr, Ladige, Cand. cam., w. 
Erlangen, Hr. Wening, Kfm, Donauwörth. 


(Mit einer Beilage.) 


——— — — — — ses 
ſõ chrnat und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 


Beilage zum Seicdend« und. riegs · Kurier Nr,271. 





Deutſchland. 

Das K. Reg. Bl. vom 8. Nov. enthält folgende K. als 
lerhöcite Verordnung, das von der oberſten Stiftungs⸗ 
und Gemeinde:Euratel bisher behandelte Rechnungswejen 
betreffend. 

„rudwig ıc. Im Berfolge ber Beitimmungen $. 63 
und 75 der Verordnung über die Formation der Minis 
ferien vom 9. Dec. vorigen Jahres haben Wir rüdficts 
lich des Rechnuugsweſens, welches von Unſerm Staates 
munijterium des Innern als oberiter Stiftungs ⸗ und Ges 
meindes Gurarel bisher behandelt worden iſt, auf deſſen 
Aumrag und mac Bernebmung Uufers Stautsraths bes 
ſchloſſen, und verorbnen, wie folgt: I. Die Revifion und 
Aburtbeilung der Jubres»Redinungen a) des Erziehungs⸗ 
Inſtituts fur Studirende in München, b) des Erziehungs⸗ 
Inſtituts fur die weibliche Jugend in Rympheuburg, 
c) des Ceutral· Schuiducher Verlage, d) des Gentrals und 
Heferve- jonds für Schulen und Studien, Anjtalten, dann 
e) der Central⸗Stiftungs Gaffe über fännmtliche derſelben 
anvertraute Fonds wird ber durch die Verordnung über 
das Finanz-Rechnungsweſen vom 11. Jan. I. 3 errich⸗ 
teten Rechnungdtammer übertragen. H. Die erfte Reviflon 
ber Rechnuungen a) uber bie Fonds fur die Witwen 
protejtantiicher Schullebrer , und b) über das Bermögent, 
die Reuten und Laſten des Damenitifts St, Anna in 
Münden ift, wie bieher, durch das Redinungs- Eommifs 
fariat der treffenden Kreisregierung und durch die Dbers 
abminiftration des genannten Damenitiftd vorzunehmen; 
bie zweite !Kevifion und Abnriheilung dieſer Rechnungen 
hingegen wird gleichfalls in den Geſchäftskreis der Nech— 
nuugs- Kammer verwiefen. IH. Die Aburcheilung der Rech⸗ 
nungen über bie Gonfnrrenzen der Stiftungen und Ge⸗ 
meinden zur DienftedsErigenz wird den Sreisregierungen, 
Kammern ded Innern, nberlaffen. IV. Bei der Aburtbeis 
lung der ſämmtlichen, in gegenwärtiger Berordnung ber 
zeichneten Rechnungen haben die Abrechnungs ⸗Commiſſare 
als Staats: Anwäſte zu handeln, und in Unfern Nauen 
für die Yufredytbaltung der Comptabilitäts-Geſetze, dann 
für dad ntereffe der betheiligten Stiftungen und Ge 
meinden ;u wachen. V. Die bisherige Competenz des 
Staatöminifterinms des Innern in ftreitigen Nednungs + 
Gegenitänden überhaupt wird dem oberften Rechnungehofe 
— als legter Iuſtanz — Übertragen, wohin demnach die 
Rekurfe gegen die Definitiv» Befchlüffe der Kreisregieruns 
gen, Kammern des Innern, und gegen die Deftnitiv-Be 
ſchlüſſe der Rechnungskammer zu richten find. Bei ber 
Aburtheilung diefer Rekurſe haben die Kronanmwälte das 
Interefje der betheiligten Stiftungen und Gimeinden zu 
vertreten. VI. In allen vWorbemerften Fällen richtet ſich 
das Berfahren nach den hierüber in ber Verordnung rüds 
ſichtlich des Finanz⸗Rechnungsweſens vom 11. Yan. I. I. 
enthaltenen Borſchriften, in fo weit biefelben nach Bers 
ſchie denheit der Berhältniffe auf das Rechnungsweſen ber 
Stiftungen und Gemeinden eine gleiche oder analoge Art 
wendung zulaffen. 
durch das Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, und für bie nach diefer Bekanntmachung noch ars 
hängigen oder erjt arbängig werdenden Rechnungs ⸗Ange⸗ 
fegenheiten der bezeichneten Art, ohne Unterſchied ber 
Redungs» Jahrgänge, fegleih in Wirkfamkeit geſetzt 
werben. ic.“ 


Auch enthält dad K. Negierungsblatt vom 28. Dis 
tober einem Ausweis über den Bermögendftand der Mir 
litaͤrfonds vom Etatöjahre 1824—1825, Am Schluffe 


VI. Gegenwärtige Berorbnung foll 


Septembers 1825 war ber Bermögendftand: a) bed Witt 
wen» mid Waifenfonds 2,700,334 fl. 57 kr. 2 bi., b) des 
Invalidenfonde 1,168,061 fl. 4hL, c) bes wilden Stife 
tumgefonde 85,425 fl. 54 fr. 

Granfreid. 

Parld, vom 6. Rovember: Der Moniteur von 
heute enthält die Drdonnang des Könige, wodurch bie 
Kammer der Paird und der Mbgeorbneten auf den 12: 
Dezember zuſammen berufen find: 

Wie es heißt wird Eit Walter Scott nicht Länger 
als bis zum nachſt en ne Ihe Paris bleiben, und un. 
vorzüglich nad England zuructehren. Wan verfichert, bie 
Herzogin von St. Leu, Ertönigin von Holland, habe ihm 
u jeiner *— Napoleons mehrere Manuſcripte zus 
Bien laſſen. 

Wie man vernimmt, wird kord Eochrane nach Mars 
ſeille zurucktehren, und mittelſt 11,000 Pf. ©t., die er 
von dent Parifer und ſchweizeriſchen Grieden-Bereinen ers 
halten, die dort für den Pafda von Aegypten erbaute 
kaufen, Der Paſcha hat biefelbe nicht bezahlen 

nme. 

Die bier aus Konftantinopel eingelaufenen Berichte 
coom 15. Dft.) melden: „Der Zarp Hana Emini oder 
Generals Münzs Intendant ift abgefegt und zum Großs 
Zolleinnebmer-ernantt worben, mit welcher Stelle — 
lich die Ober⸗Aufſicht Über die Küchen des Seralls vers 
bunden it. Bis jept ftand der 3 ini bei Sr. 
S- in Gunft: Er faſt allein ftimmte im Divan für deu 

rieg. Seine Abfegung iſt inzwiſchen ald eine Ungnade 
zu betrachten. — Co eben find Verorbuungen erſchlenen, 
welche die Weite und Form der Kleider und Mützen det 
Armenier befimmen. Der MWiderwillen dieſer Raja, 
biefen Verordnungen nachzufemmen , feßt fie häufig grau⸗ 
famen Bedrüfungen aus: viele wagen gar nicht öffent 
lich zu erfcheinen. Ein Gefandter aus Bucara hat em 
7. Dftober eine Audienz bei dem Neid» Effendi gehabt. 
Der Croßherr hat am 8. d. bei Bujufdere Mufterung 
über mehrere hundert Mann der neuen Truppen gehalten. 
Jeder Soldat bat auf feinem Befehl ein Zwölf» Piafter 
Stüd erbalten. Sein ange ftrahlte vor Freude. Viele 
Quropäer, worunter die Mehrzahl der in Bujufdere woh⸗ 
nenden freinden MRinifter, wohnten diefet Mufterung bei:— 
Der Kapudan Paſcha liegt bei Tenedosd. Er foll Befehl 
erhalten haben, mit feier Flotte nady Konſtaminopel zur 
rüczufomnten. Wie ed beißt, hat der üble Zuftand feiner 
Flotte diefen Weſir bewogen, fich den Dardanellen ſo weit 
zu nähern. Aus Adrianopel wird unterm 25. Sept. ger 
fehrieben, daß die Bildung der neuen Truppen rafch vor⸗ 
mwärts fdjreite; täglich fommen Refruten an. — Vom 11: 
Sept. bis 1. Dft. hat Fein neues Seetreffen zwifchen den 
Griechen umd Türken fatt gefunden; der Verluſt der Er: 
ſteren foll ingwifchen in dem Gefechte vom 11. bedeuten 
gewefen ſeyn, ald man anfänglich glaubfe. Aus Morei 
wird berichtet, daß Rolofotroni mit ſtarker Macht zum 
Entfage Athens heranrücke.“ 

Brafilien. 

In dem englifchen Journal, die Times, left man 
nachitehended Schreiben and Rio⸗Janeiro vom 18. Auguft : 
„Ste befinden ſich in einer fo großen @ntfernung von 
unferer Schaublhne, daß Sie, felbft mit Hülfe des beften 
Fernrohrs/ die Bewegungen der Echaufpieler nicht wahr- 
Nehmen fönnen. Es ift hier bandgreiflich geworden , daß 
bie fr Polttif die Oberhand erhalten hat, und 
baß dae engliſche Intereſſe efiwad_ wernachläffige 


* 
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wurde. Als Beiſpiel laßt ſich der neue, mit Frankreich 
abgeſchloſſene Vertrag auführen, nach welchem die Waa⸗ 
reu dieſes Landes mit demſelben Zoll hier eingehen bürs 
fen, den die begünftigiten Nationen bezahlen; von der ans 
dern Seite find verſchiedene Briefe ded Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten an den engliichen —— 
ein hinlaͤnglicher Beweis von Mangel an Aufmerkſamkeit 
gegen die englifche Regierung. Die Sigungen ber brafl- 
miſchen Gefeggebung werden ſich mit dem 6. Sept. endis 
gen. Die Verfammlung hat fait nichtd zu Stande ge- 
bracht ; bie Debatten waren geringfügig. So hatte unter 
andern eine u. Diskuſſion ftatt, um zu wiffen, ob die 
Mitglieder der Verfammlung in Gegenwart bed Kaifers 
ch jegen, oder ftehen bleiben follten; endlich wurde ent» 
ieben, fie ſollten Stühle haben, ſich aber nicht darauf 
egeu. Da Brafilien der einzige monarchiihe Staat auf 
em amerifanifchen Feſtlande it, jo wirb es gleichlam 
ur Brüde, auf welcher Spanien, mit Hülfe europäifcher 
ächte, zum Throne feiner alten amerifanifchen Beſitzun⸗ 
en zu gelangen fuchen wird. Wenigſtens it biefed die 
mſicht vieler Perjonen. Der Kaifer betreibt den Krieg 
egen die Republifen am la Plata mit größtem Nachdrucke. 
Eh Ausnahme einiger Fahrzeuge, die ſich in den noͤrd⸗ 
lichen Häfen befinden, wird bie ganze braſiliſche Marine 
azı verwendet. Bon allen Seiten begeben ſich regulirte 
Truppen auf,den Schauplatz der militärifchen Operatios 
nen; fo zwar, daß fait — auch nur ein waffenfähis 

ger Mann zurücbleibt. — 1 
ungen der gefeggebeuden Verſammlung wird Sie mit ben 
raufamfeiten befannt machen, welche in ber Provinz Ceara 
verübt wurden, um bie Armee zu refrutiren. Die ganze linte 
Seite der Berfammlung, ſelbſt viele Freunde der Regierung, 
haben fih in bedeutungsvollen Ausbrüden über die 
fhimpgichen Erceffe ausgeiprochen, bie in biefer Pros 
bin egangen worden. Der Begriff, den ich mir 
in Europa von dem republifanifchen Geiſte gemacht hatte, 
von welchem meine Candeleute befeelt wären, war faljch. 
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er Bericht über bie legten Eis - 


a“ it ein Republikaner ein Menſch, der eine Anftellung, ein - 


nadengebalt, ein Ordensband oder ein Kreuz will; fo wie 
er feinen Zwed erreicht hat, wird er eifrig faijerlich gefinnt. 
Die gegenwärtige Regierung it nur dem Namen nad) 
Tonflitutionell, ze bat die Fehler der alten Verfaffung, 
und wenige ihrer guten Eigenſchaften. Ordensbänder und 
Kreuze werden mit vollen Händen gefpendet, und neue 
Stellen für die Schüglinge der hoben Beamten erfcaffen. 
ür alle Höfe und Städte Europa’d werden Miniſter, 
efchäftsträger und Konfuln ernannt; bie meiſten diefer 
Auftellungen find wahrbafte Sinefuren. Jeder, ber ein 
uted Kleid und ganze Schube hat, ift Hauptmann oder 
Dhrit in der Milz. Der Geldmangel wird bier und in 
den nördlichen Provinzen fehr fühlbar. Der Krieg in la 
Plata ift die Haupturfache davon. Zu Babia und Fernams 
but fieht man fat nur Kupfermünzen in Umlauf. Man 
bat fogar biefen Münzforten einen eingebildeten Werth 
beigelegt, ber ihren innern Wertb drei bie viermal übers 
fleigt. Die Folge davon war, daß eine große Anzabl 
falfher Münzen in allen Häfen ded Reichs eingeſchwarzt 
wurde, und dad Zutrauem ganz verſchwunden it, Es 
ſcheint in der That, ald ob manche Perfonen, welche an 
der Spitze der Gefchäfte fichen, die einfachiten Grund 
fäge der Staatswirthſchaft nicht fennten. Ju dem geheis 
men Bertrage zwifchen Portugal und Brafllien hatte man 
feftgefegt, die in Englaud für Portugal gemachte Anleihe 
folte von Brafilien bezablt werden, und überbieß Pors 
tugal mehrere Millionen Grufaden, ald Preis unferer Bes 
freinng, erhalten. Diefem legten Punkte wurde zum Theil 
e geleiftet,, ımb man bat die legten Dividenden ber 

* portugieſiſchen Anleihe mit den, von unferer Res 


* * 


gierung gelieferten Geldern bezahlt. Sraſiliens Gelbmi⸗ 
del mußren dadurch natürlich bedeutend geſchwächt wer 
den, und die außerordentlichen Ausgaben, welche der 
Krieg nothwendig herbeigeführt hat, werden nur durch 
eine neue Anleihe beſteitten werden können. Lord Pons 
ra hat in Betreff der Angelegenheiten von Buenos» 
yred mehrere Unterrebimgen mit den Kaifer gehabt 
ohne etwas von ihm erlangen zu fönnen. Der Kaifer i 
jung und raſch, folgt daber nicht gern fremden Rathe. 
Beim Ausbruch des Krieges wollte er nach Monte. Bideo 
ehen, und die Kaiferin ald Negentin bier lafien. Der 
Staatsrath hatte große Mühe, ihm von diefem Schritte 
abzuhalten. Man glaubt hier allgemein, Lord Ponſonby 
werde nicht einmal eine Unterhandlung einleiten können.‘ 
Sonifdhe Infeln. 

‚Eorfu, den 7. Det. (Auszug aus einem Privat 
fhreiben.) Nach den letztern Briefen von Nauplia, bes 
reiten die Griechen eine Erpedition von 5000 Mann, um 
Reſchid⸗Paſcha von Athen zu verjagen. P. Mauromicha⸗ 
lis {ft zu ihrem Dbergeneral ernaunt; die Generäle felbit 
haben ihn bei der Negierung zu ihrem Anführer‘ verlangt. 
Dieſer Ehef iſt zwar fein geſchickter Kriege, aber feine 
Ergebenheit für dad Vaterland, haben ibn gerechte Ans 
fprüche auf die Herzen aller Griechen erworben. Diefer 
Seccour follte den 2. Sept. die Ebenen von Argos ver« 
laffen, und wir glauben daß er im. Atthika angekommen 
it. Diefe Armee ift von dem bravften Generaten, als 
Nicetes, London, C. Mauromichalis ıc. angeführt, umd 
am beſten erercirt in dem ganzen Peloponnes. — Der 
Kapudan » Paſcha befand ſich den 20. Sept. zu Folies. 
Er ließ von Smyrna etliche 40 Arbeiter fommen, um 
den Schaden zu repariren, den bie türfiiche Flotte wäh 
rend ben dreitägigen legten Seetreffen gelitten hat. Allein 
bie zwei Fregatten, weswegen man eigentlich die Arbeiter 
berufen hat, erheifchen eine totale Reparatur, um fich des 
ren wieder bedienen zu können. Diefe Angelegenheit fam 
dem türfifchen Admiral ſehr ungelegen, weil er die Inſel 
Hydra blofiren und einnehmen wollte, bevor Lord Coch⸗ 
rane mit feinen Dampffchiifen in dem Archipel erfcbienen 
wäre. Um die Albanejer zır vermögen Die Waſſen gegen 
die Griedyen zu ergreifen, lien Reſchid-Paſcha den Bay 
von Avlona, Namens Huſſein den Vorſchlag machen, daf 
er mit 2009 Mann die Stade Miſſolunghi „und bie Fe— 
fung Neupacte (Lepante) bejesen folle; allein biefer Als 
banefer Chef, dem fehr wohl ber Zweck dieſes Anerbietend 
befannt ift, fchügte fein hobes Alter und feine ſchwächliche 
Geſundheit vor, daher ihm beides nicht erlaube ſich von 
feiner Familie zu entferıten. Dem tapfern Selictor Ali» 
Tebelen, wurden gleiche Anträge gemacht, aber dieſem 
war ed nach Berlauf eined Monats noch nicht gelungen 
nur 100 Mann unter feinen Fahnen zu reiben; denn bie 
Albanefer bezeugen ſeit Miſſolunghi's Fol eine große 
Freude um das Gelingen der Briecben, uud fcheinen nur 
auf eine günjtige Gelegenheit zu warten, um gemeinfchaft 
lihe Sache mit ihnen zu machen. Gonititut.) 

Bermifhbte Nadridt. 

Deffentliche Blätter erzählen, daß der Aufſtand und 
die Ereigniſſe zu Harra auf den Fürften von Reuß⸗Ebers⸗ 
dorf einen jehr fchmerzlichen Eindruck gemacht hätten, baß 
es unerklärbar fey, warum die magdeburger Aſſekuranz⸗ 
Gefellfchaft von diefem Lande 16 Groſchen fatt der fonit 
gewöhnlichen 8 Groſchen vom Hundert genommen habe; 
baß bereit 10 verwundete Perfonen geitorben ſeyen; daß 
auch ein fchleizer Schüler in den Schenfel geſchoſſen wors 
den fey u. f w. Der Iriminalbeamte von Weida im 
Weimariſchen iſt zur rege nadı Lobeuſtein beru ⸗ 
fen worden. Uebrigens iſt jetzt alles ruhig. 
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Dienftag. 


= 272. 


“ Rürnberg, ben 14. Nov. 182 6. 





#$ranftreicd. 

Paris, 5.Rov. Der König hat. an feinem 
Namendfeite die gewöhnlichen Gluͤckwuͤnſche der ver- 
febiedenen- Staatskörperfchaften empfangen; In der 

Medben des Praͤfekten der Seime bemerkt man folgende 
"Stelle: „Vor wicht allzu langer Zeit tief erfchüttert, 
zaber jest fräftiger als in ſeinen fhönften Tagen, fühlt 

ränfreich, ‚reich in den Erzeugniſſen feines Bodend, 
ſeines Handels und feines Gewerbfleißes, kaum Die 

Uebvelſtaͤnde, durch die ein Nachbarvolk leider, das doch 
wegen ber Hälfsmittel feines Kredits und feiner Reich 
thuͤmer fo beruͤhmt ıt Das find, Sire! die glüdli- 
„den Wirkungen einer auf Geſetz, Drdnung und Preis 

beit gegründeten Macht, fo wirft der inagiſche Einfluß 
eined ſchuͤtzenden Thrones, der den Sraar im Srurme 
gerettet hat und ihm mach demſelben wieder aufrichtet 
und. vergrößert.” — Auch. an den Kıhiten des Mittels 
meeres -jeigen fich epidemiſche Krankheiten. Zu Carry, 
an dem Meerbuſen zwiſchen Marſeille und Martigues, 
liegen faſt ſammtliche Einwohner franf darnieder. 
—(Bom 7. Nov.) Man lifeſt heute im dem‘ Jour⸗ 
mal welches dem Mintiterium der auswärtigen Auge— 
fegenheiten angebört, folgende zwei Artifel: In unſern 
Salous geht Bas Geruͤcht, daß 60,000 Franzoſen 
nädftens in Spanien einrüfen werden; 40,000 ge 
‚ben über Bayonne und‘ Behobic, und 20,000 uͤber 
Perpignan. 


Diefe Armee würde den Namen Coopo— 


rationsarmee führen, und beſtimmt ſeyn die im⸗ 
portanten Veraͤnderungen zu ſchützen, welche unſer Mos 
narch in der Regierungsform, -die mit Frankreich und 
der heiligen Allianz einitinumig. iſt, gu machen wünjcht, 
Se. Mai würden ſich auf einige Monate nach Pam» 
peluna begeben, wohin ihm faͤmmtliche Miniſter folgen, 
und nice cher nach Madrid ‚zurüdfommen würden, 
bis die neuen Defrersformen ‚in Vollziehung geſetzt 
worben wären. — Die Sefniten nehmen bier din 
&ranich) einen bedeutenden Zuwachs; ihre Zahl vers 
mehrt ſich täglich. Sie haben in ihrem Kloiter viele 
Unglüdlihe aufgenommen, die -fie ernähren und unters 
balten, und denen jie auf ihrer Profeffion Arbeit ger 
ben. Auch laſſen die hochw. Patres ihren Nooizen 
an Feſttagen und in den Grholungsitunden militäris 
fdye Uebungen vornehmen. Mithin lehren die Jeſuiten 
auf alle mögliche Arrem die iegitime Regierung aufs 
recht erhalten. Im ünferm Barerlande ſtammt mehr 
ald ein guter General aus dem Klofter ber, und mehr 
ald ein braver und nüglicher Soldat war vom Altar 
zum Schlachtfeld übergegangen. So hat auch Se. 
koͤnigl Hoheit der Inſant Don Carlos den Jeſuiten 
die Erziehung ſeines Altern Sohnes, der nad feinem 
Vater prefumtiver Kronerbe iſt, anvertraut. 
(Sonfitutionnel,) 
Die Eridenfabrifanten von Lyon haben fich vers 
eint, am ben dortigen.Seidenarbeitern im ihrer gegen» 
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Waldbrände in Griechenland. 

Die von Nordamerifa, fo erzählen auch von Gries 
henland Reifende vergangener and neuerer Zeit von den 
dort häufigen Walddränden. Der Engländer Chandler, der 
1765 in Griechenland war, gedenft eines ſolchen Waldbrans 
ded in Morea, der kurz vor feiner Anweſenheit dafelbit 
Statt gefunden babe: und ein deutſcher Philhellene, wels 
ber 1822 dieſe Halbinfel durhwanderte, fam in deren füd» 

- weftliden Theile an Stellen, wo der Wald brannte, und 
die Fenerdglut fhon viele Derwüftungen unter den alten 


e | - €: %» : 
Eichen angerichtet hatte, die freu und quer durdeinander 
lagen.‘ Derfelbe fügte als Grund binzu, „daß die Bes 
mwohner des Landes abſlchtlich diefe Feuer anlegten, um das 
Holz, welches fie bedurften, nicht erſt fälen zu müſſen.“ 
Doch iſt das wohl nicht der einzige Grund ſolcher Bräude, 
vielmehr entfteben dieſe im ſüdlichen Rändern wohl auch haufig 
durch Selbſtentzündung des Holzes, die durch dad Harz der 
Pradelbölger fehr befördert werden kann, oder durch Unwors 


fihtigfeit der Dirtenfewern und andern Urfahen. — In 


Nordamerika flud ganze Wälder auf a Weiſe ausgerot⸗ 


wärtigen traurigen Rage zu Hälfe zu kommen, nnd ein 
Leihhaus ohne Zinfen zu errichten, weil ber dortige 
Lombard nur degen 16.-pGt. Teiher 

Es ſcheint gewiß zu ſeyn, daß ein englifches Thea 
ser in Paris .errichter wird, und man erwartet Dazu 
nur die Erlaubniß der Negierung, bie, wie man ver 
fihert, nicht lange ausbleiben fol. 
Subſcription fol ſich bereits auf 100,000 Franfen 
belaufen. Man würde hier außer deu gewöhnlichen 
mwohlaudgewählten Schanfpielern auch nadı und nad) 
die beten Schaufpieler Englands in der Tragöpie und 
Komödie ſehen. 


Marfeille, 1. Rov. Korb — der ſich 
zeither in unſrer Nachbarſchaft aufhielt, hat nun von 
London Rachricht (oder wenigſtens Zuſicherung) erhal⸗ 
ten, daß die in der Themfe erbauten Dampfboͤte in 
ben erften Tagen diefed Monats abgehen würden. Da 


nach überftandenen Aequinoctium num häufig Miles und- 


gutes Wetter im Mittelmeere herrſcht, fo können fie, 
iR nur einmal die Straße bei Gibraltar paſſirt, in 
furger Zeit zu Napoli di Romania ſeyn. Daher ſchickt 
fih Lord Cochrane auch am, übermorgen mir feiner 
Jacht von bier in See zu flechen, obne feine Gattin 
abjnwarten, welche ſich im Pifa befinde. Jetzt iſt es 
nun Sace der hiefigen Öriechenfreunde, ihn mit Stein: 
kohlen und Pebensmisteln zu verſehen. Er ſcheint voll 
Feuer und Bertrauen für bad große Werk, welches 
zu unternehmen er fich fowohl gegen die Griechen, als 
gegen das englifhe Publikum verpflichter, und für 
weiches er ſich allerdings fchon im Boraus bezahlt 
gemadt hat, 
Syaniem. 


Madrid, 26. Det. Der König bat die Schritte 
hoöchlichſt mißbilligt, die der Gouverneur von Ayamonte 
su Gunften der portugieflichen Infurgenten, welche er 
im Yugenblide ded Ausbruchs der Infurrefrion zu 
Villareal begrüßte, gemacht hat. Ge. Maj. haben ber 
foblen, daß bie Flüchtlinge, deren Zahl ſich nit auf 
5000 beläuft, in das Innere des Königreichs ver⸗ 
theilt werben follen. — Der Graf von Billareal 
hat feine Beglaubigungsbriefe ald bevollmaͤchtigter Mir 
nifter bei dem frangdi, Hofe, fo eben erhalten. 


ser werden, um dad Land auf dieſe Urt urbar zu machen; 
dad Fällen ber Bäume aber wäre zu mühfam geweſen. 
“netdbote nm. 

Der verliebte Rechtsgelehrte Hill, ercentrifhen Ans 
denfend, wurde eines Tages vom Lord Erdtine eingeladen, 
auf einige Tage zu ibm auf das Land zu fommen. Geine 
Grau, bie feine Art kannte, und wußte, mie nahläfflg er 
zuweilen war, ermabnte ibm unter andern, jeden Morgen 
ein reineh Hemd onguziehen. „Ich babe zu diefem Zwede 
ſechs Demben eingepadt, die binreihen werden, bis du wie: 


Eine eröffnete. 


Spauniſches Amerifa 

Berichte aus Philadelphia beftärigen es, daß zu 
Panama am 15. Zuli zwiſchen dem vier daſelbſt rer 
präfentirten Republiken (Merico, Guatimala, Colum⸗ 
bia und Peru) nicht blos ein Tratado de liga y 
amistad perpetya, fordern auch noch mehrere andere 
Verträge zu Stande gefommen ſeyen, deren Imbalt 
man vor der Haud verfchweige.. Das Geruͤcht fprede 
von einer Convencion sobre contingentes, einer 
Convenciön reservada en concierto x. Da Bar 
nod-Apred unter den theilnehmenden Staaten nicht mit 
begriffen fey, fo könne dieſer Bund ihm auch noch kei⸗ 
nen Bortheil bringen. 

Siuidbamerifta 

Belivar hat für den Freiſtaat Bolivia eine Rom 
fitution entworfen, bie, ihrem Inhalte mach, nicht rein 
demotratiſch ſeyn wird. Der Befreier ſucht die Mit 
telftraße zu halten; er fihlägt ein Wahlſyſtem vor. 
Zehn Bürger ernennen einen Wähler, auf welche Weit 
die Nation durch den zehnten Theil ber Bürger pw 
präfentirt werden fol. Es giebt drei Kammern: dit 
der Tribunen, vom denen ausschließlich die Beſchlüͤſſe 
über die öffentlichen Einfünfte, Krieg und Frieden aus⸗ 
gehen; die Kammer der Senatoren, der die Aufſicht 
über bie Gerichte und die Religion zufleht, uud die Ram 
mer der Genforen, die, gleich dem Areopage Athen's 
und den Genforen der römischen Republik, eine poli⸗ 
tiſch ⸗ moraliſche Gewalt Hilden fol als Schutzwache der 
Konſtitution. Der Präfident iſt unabſezbar, feine Gr 
walt befchränft ih aber auf bie Ernennung gu den 
Stellen im Finanzfache und im Heere, deffen Dber 
befehls haber er il. Die übrige Verwaltung liegt in 
den Händen der Minifter, die ber Kammer ber Gem 
foren verantwortlich find. 

England 

London, 2.Rov. Hrn. Ganning follen bei 
feiner Unkunft in Dover franzdi. Geidenwaaren zu 
bem Werthe von 600 Pf. St. weggenommen werben 
ſeyn. So verfihert der Globe and Traveller. 

Derfienm 

Das perſiſche Heer befieht: 1) and dem Garden 
des Könige und der Prinzen; 2) aus den von bet 
nomabifchen Stämmen geftellten Truppen; 3) aus den 


der kommſt.“ Bei feiner Rüdfuaft fand fle, Daß er dider 
geworden ſey, und erfundigte fih, ob er aud wit ben 
Hemden getban kabe, wie fle ihm gefagt. Der folgfame 
Gatte verfiberte iht, es fen gefheben, Uber wie groß mar 
ihr Erftaunen, old fle enttedte, daß er im feiner gewöhn- 
lichen Zeritreutheit ein Demd über dad andere angezogen 
batte, und nun unter der erbrücdenden La von 6 Demten 
fan erfidte! 

Als einft unter Der Regierung des Rönige Ictann 
von Brankreih (geb. 1320, geft. 1504) auf dem Marſche, 


z 


Provinzialmilizen, die Feine regelmäßigen und perma⸗ 
wenten Dieufte thun; 4) aus verſchiedenen Gorps vo 
Infanterie, Kavallerie und Artillerie, die fo ziemlich 
auf europäiichen Fuß erercirt- und gekleidet find. Die 
Zahl der Reiter, Gholam⸗Chah (oder der Garden) ges 
nannt, belief fih im Jahr 1810 anf 4000 Mann, 
die der Nomaden aut 80,000, die der einregiſtrirten 
Milizen auf 150,000, und bie ber auf europäiſche 
Art erercirten auf 20,000. Bon ben leßteren waren 
9000 Maun, Dianebez genannt, befonderd an bie 
Perſon des Monardıen gebunden; ber übrige Theil, 
unter den Befehlen des Prinzen Abbas Mirza, beftand 
aus 12 Baraillonen Infanterie, Serbaͤz genannt, einer 
Schwadron Reiterei nnd einer hinreichenden Anzahl 
Artilleriſten für den Dienſt von 20 Kanonen. Es 
fcheint, daß, feitbem der Prinz Mehemed » Ali» Mirza, 
Gouverneur von Kirmanſchah, das Beifpiel feines Bru—⸗ 
ders befolgt, und einige Bataillene auf enropäiiche 
Weiſe disciplmirr, bat. Die Perfer danken biefe Neue⸗ 
rung zuerſt Franfreich und dann England. Der Shab 
muftert feine Truppen menigftens einmal jährlid. Je⸗ 
der Soldat, bei feinem Namen aufgerufen, geht ſchnell 
vor dem Monarchen vorüber; wenn diefer mit ihm 
zufrieden iſt, fo erhält er feinen Geld. Der Fürft 
mulffert felten mehr ald 500 Mann an einem Tage; 
er figt bei dieſer und ähnlichen Gelegenheiten auf eis 
sem tragbaren Throne. 
Griedenland, 

Herr Epnard bat Briefe aus Griechenland bis 
gem 24. Sept. erhalten. Folgendes find die bemer⸗ 
fendwertheiten Stellen derfelben: Wir fürchten — ſchrei⸗ 
ben Nilitas, Kolocotroni und andere Anfuͤhrer — wir 
fürchten weder bie. Wegyptier, noch ihre bisciplinirten 
Truppen; aber während wir und fchlagen, bitten wir 
unfere Brüder, die Ghriften Europa’, um Brod für 
unſere in die Berge geflüchteten Frauen, Kinder und 
Breife. — Die Ephoren Sparta’d und Mauromis 
ale fagen: Maina ift abermals angegriffen, Ibrahim 
aber dreimal zurädgefchlagen worden. Es wird ihm 
immer fo ergeben. Aber verfchaffen Sie und Nabr 
rungsmittel für unſere Frauen und unfere Kinder, bie 
mit Eicheln ihr Leben friften, feitbem von unferm grau⸗ 
famen Feinde Alles verheert worden if. — Glück⸗ 





licherweiſe habe ich «fährt Hr. Eynard fort) bei Mit 
theilung dtefer Nachrichten Aber Die Bebürfniffe der 
Griechen, die Beruhigung, Ihnen melden zu können, 
daß 5 mit Pebensmirteln beladene Schiffe vom 10. 
bis .20. Det. nach Sparta, Grabuga und Rapoli uns 
ter. Segel gegangen find. — Hr. Eynard fdlägt in⸗ 
deſſen die Eröffnung einer neuen Subſcription vor, 


—— ufruff 
zur Unterſtützung ber Armen Nürnbergs mit Kleidern 
und Wälche. 
Vom Urmenpflegfhafts-Rath der Statt 
srnberg 
ergebet an Ale, melde wiſſen und fühlen, mie groß tie 
Leiden der Armuth And, wenn fie neben den töglihen Ente 
bebrangen der gewöhnlihen Bequemlichkeiten und Fıruten 
bed Lebens auch mod von der Kalte des Winterö beimges 
ſucht werden, ohnt mit warmer Aleidung fi dagegen idnjs 
jen gu Pönnen, dig dringende Bitte, von ihrem Ueberfluiſe 
entbehrlige Kleiter und Wilde an deu Armenpflegfcsitde , 
Roth im magiſtratiſchen Geſchafts aiumer Rr. 10. abzugeben. 

Wem biefer Aufraf unmw:ltemmen feye, wem ein har 
ter Sinn deffen Erfülung erſchweren folte, der werde med) 
und. barmberzig durch die Betrachtung, daß der Armenpflry 
ſchafts⸗Rath mit den ihm zu Gebot ſtebenden Hülfsmittein 
biöher nicht im Stande mar, alle Nıme und ihre Kıutce 
neben der Unterflügung mit Dolj, auch noch wit Walde 
und Rleidern zu oerſehen, und daß einem allgemeinen tur 
bie Strenge der Jahreszeit geſteigerten Bebürfniffe ter At⸗ 
men nur durch allgemeined Präftiged Zufammenmwirken ber 
Reihen und Wopibabenden abgetolfen werden fan 

"Wer aber, weiten Derzend, gemobnt if, die Roth 
feiner Mitwenſchen zu Aillen, wer fi gedrungen fühlt, die 
fummersollen Nähte zu mildern, die der Winter über tie 
Armen verhängt, der eile zu geben, was ihm entbebrlid if, 

Auch das geringfte ſchlechteſte Kleidungsſtück wird, 
wenn ed nur immer brauchbar ift, mit innigem Dante ans 
genommen, zum Gegen für ibn verwendet werden, 

Mer glaubt, daß es beffer fen, dem Armen ſelbſt zu 
geben, ald feine Gaben dem Armenpflegfhafrd-Rath zur Ver⸗ 
wendung zu überlaffen, der bedenfe, daß nur dieſer im 
Stande ift die ganze Roth der Armen aufjufaflen, und die 
Hülfe zweckmaͤßig einzutbeilen, mit getbeilter Kraft des Gans 
e er auch nur getbeilte Unterftügung deſſelben mög» 

if. 





Wer endlih fi überzeugen will, wie die gegebenen 
Kleider und Wäſche verwendet werden, der befuhr dad Ges 
fhäftdjimmer ded Armenpflegichafts: Ratbd, und febe feine 
Rechnungen ein; er wird es berubigt verlaffen. — 





wie es damals Sitte war, ein Ried vom Roland gefungen 
wnrde, fagte ber Rönig, der es hörte: „Es giebt feine Ro⸗ 
lands mehr unter ben Franzoſen.“ in alter Dauptasann, 
ben diefe Aeußerung verbroß, erwirderte: „Es würde in 
dem frangöflihen Deere niht an Rolands fehlen, wenn die 
Soldaten mur einen Garl den Großen am ihrer Spige 
ſaͤhen.“ 


In einem affentlichen Gpieltaufe in. Paris lich Je—⸗ 
mand ein Goldſtück auf die Erde follen. Er büdte fi fo- 
sleih, mm es wieder aufzuheben. Laſſen Eie es doch gut 


ſeyn — faate ein neben ihm Etebender — dad finden Se 
noch früb genug wieder, bier find lauter bonette Leute. 
„Ber zweifelt daran? — erbielt er zur Untmort — Über 
wenn die Jufiz idre Stuldigfeit thäte, müßte fle wenig» 
ſtens alle acht Tage Einen von diefen bonetten Leuten aufs 
bangen laſſen.“ 


Ein Mädchen von 14 Jabren, ſehr lebbaft und lies 


‚bendwirdig. ſchien einige Tage über niedergefhlagen. Sbre 


mad feblt dir? „Ich 


Tante fragte fle: liebes Guſtchen, 
„es meldet ſich bei mir 


glaube,’ antwortete die Kleine, 
der Verſtand.“ 


a 
Mürnherg bat vor einigen Jahren auswärtige Berum- 
‚glüdte mu Wilte und Kleidern reichlich unterſttzt. Es 
tbue deber ein Bleiches auch jegt an den Geinigen, und 
"betoäpre dadurch feinen alten Rubm, daß feine Bewebnier 
au Wıildibötigfeit von feinen anderen fid übertreffen laffen. 
Nürnberg, den 11. Nov. 1820, 
Binder. 
— Huter. 
— — — — — — 6 — 
Anzeigen. 
(Ebelibe Verbindang.] Unferen verehrten biefl« 
gen und onswärtigen Verwandten und freunden mwibmen 
wir die Anzeige unferer geſtern volzegenen ebelihen Der: 
bindung und bitten fie um die Fortdauer ihrer Gewogenheit 
und Freundfcaft. 
Rürnderg, den 13.Rov. 1820. 
ob. Frieder, Götz e. 
Babetie Böpe, geb. Baßler. 





[Bobnungsoeränderung) Bon beute am wob- 
nen wir in dem Garten Nr, 11. vor dem Neuentbor. Jur 
bem mir unferer vorigen verehrten Nochbarſchaft für bie 
Beweiſe Zorer gütigen Woblgewogenbeit berzlih danken, 
empfehlen wir uns der verehrten neuen auf das Angelegent⸗ 
life. 

Nürnberg, den 14. Nov. 1820. z 

Earl Mapver, Kupferſtecher und 
er, 


Eatbarina Maper.- 





[Empfeblung) Einem fomobl biegen als aus- 
wärtigen loblichen Hantelditande fo wie seredrien Publikum 
made ich biermit die ergebenfte Anzeige, dan mir von eir 
nem woblöblihen biefigen Stadimagıflrat die Eoncefflon 
old Materialıft ertbeilt wurde, . mahdem ich mich zaror über 
meine Befabigung bierzu gejeglih und binlänglih ausgewie- 
fen. auch feit beute im cignen Daufe vis a vis Dem Goliath 
eröffnet babe. 

Es erleibet jedoch meine. feit 14 Jadren befipende 
reale Soezereibandlung feine Arnderung, und indem ib für 
biſber geihenfted Autrauem Dantbar bin, werde diefeibe mit 
meinem neuen Geſchäft in oller Thätiglert ſertſehen, und 
emrieble mich ım einem oder dem autern Defhäftsjmeig, 
unter Verfinerums rerler uud billiger Bedienung. 


Regenöbung, den 1. Roo. 1820. 
j Materisiit Shubmader, auch 
Peüger einer Spezereibands 


lung und Tabalgeſchäfts. 





[Fmpfebluug] Einem bieflgen 'und oudmärfigen 
eerebrungdmürdigen Publiflim verfeble ich midt bierburd 
meine erarbenfte Anzeigg zu mehren, daß mir ven einem 
bochlöblichen Magiſtrat bieflger Etadt Dad Bürgers und 
Meiſterrecht ald Tuchbereiter gnädigſt ertheilt worden ift, 
und bei mir von nun an alle wollene und bärene Stoffe 
appretirt und decatirt werden. Vorzüglich empfehle ich bie 
nenserbefferte Decatur, welche obne Bruch geſchiebt, auf 
Derlangen aber mit Brub im billigen Preifen dergeſſtellt 
wird, Altes Gewandt wird alles obne Bruch becatirt. 
Bud emrfichlt Ach ferner Die Decatur, da die fonft ges 
wöbnlibe Dörte ded Tubes und Caſimir gänzlich megbleibt, 





* röde werben nad dem beſten und fhönften Merfahren ges 
glänzt. x 


Mit ſchneller nach Möglichkeit verforehender Befries 


digung meiner Anzeige pünktlich nachzukemmen, bitte ich, 
mid mit recht viren Bufträgen zu beedren, Auswärtige 
belieben ih franco an mid zu wenden, 


Zobann Gottfried Sommer, Tud: 
bereitermeifter in Nürnberg, in Der 
vordern Bedergaffe I. Nr. 260, 





Meverrihtete Eifenbandlung und Empfeb— 
lung.) Ich gebe mir die Ebre biemit ergebenfl anzujei» 
gen, daß ich mit Öenebmigung eines birfigen weblöhl. Ma: 
giſtrats neben meinem biöberigen Schnittwaarengeſchäft eine 
Eifenbandlung errichtet babe. 

Yufler den Eifrufabrifaten für Schmide, Schlofer und 
denen zum, Betrieb der Landwitthſchaft, dann allen. Gattun⸗ 
gen Srabs und Zaineifen, fübre ih auch die feinern Werk: 
geuge für Tifhler, Drebdier, @ürtler ıc., auch große 


4 Shraubeuföde und Waagbalter, fo wie alle Stahl und 
Eifens Gefhwmeidewaaren und dabin einfhlagende Artikel. 


Zu recht vielen Mufträgen empfehle ich mid beftent, 
- werde diefe fo billig wie moͤglich immer gu vnlyichen 
uchen. 
Fürth, am 10. Nov. 1826. SEE 
. Istael Ullmann. 
Einladung 
jur’ zweiten und legten Hauptfütterung, welche auf allgemei: 


ned Verlangen beure Dienftag den 14. Nogember punft baib 


4Ube ‚in der Menagerie ded Deren vo. Aken Rail fin 
den wird, ._ 





Theater: Radrıdtem 


Dienftag den 14. Nos. mit völlig aufgebobenem Ahen⸗ 
nement: Concert des Mitgliedes vom Gonfervaterium in 
Parid Herru Eördol Mazas, Dierauf: Der Better 
aus Bremen. Luſtſoiel in 1 At von T. Körner. 





Donnerſtag den 10. Nod. zum Vortheil des Unter 
zeichneten zum eiſten Mol: 


Der Greovfhüg, 
ober: 
bie Ehredendnaht am Kreuzwege. 


Komiſches Liederſpiel im z Aktten von J. 4. Gleich. Die 


Muſif ih von F. A. Doffmann. 
Wozu ergebenſt einladet 
Anton Huber, 


Regiſſeur der Oper. 


Fremden⸗Anzeige. 


Dom 11. Nob. (Bayer. Hof.) Se. Hob. der Her ⸗ 
zog Mar von Bayern; und Dr. Baron v. Freyberg, ſe 
Münden. (Rotbe Rock) Hr. Philippi, o. Franffert, 


Hr. Mazers, v. Parkd, und Hr. Nentſchler, v. Düffeldorf, 


Kaufleute, Dr. George, Barticulier, v. Paris, (Wilde 
Mann.) Hr. Lamirit, Porticulier, v. München, Dr. Boa 
fhaß, und Hr. Berbammer, Kaufleute, ©. Bien, Dr. Dr. 
Semlein , v. Würzburg. (Strauß) Hr. Weiler, Ape⸗ 
tbefer, ©. Augoburg, Dr. Stoll, Afm., v. Dinfelsbünl 


fo wie and der Meifternde Glanz oielme he an M-lde, Schön ! (Bold. Radbrunnen.) Dr. Hellmes, Cand. theol., ». 
beit und WBüte gewinnt, Kalmuck, Biber umd alte Biber + Ansbah, Hr. Bauder, Cand. jur., v. Erlangen. 
———— ——— — — —— —— — — — — — —— — — 


— — — — 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr, 611) 








Mit Sr. Königliben Majefkät allergnädigftiem Privilegium, - 


Mittwoch. 


N®: 


273. Nürnberg, den 15.Nov. 1926. 





Dentfdland, 

. Münken,.11.Rov. Am 6. db, M. verfam 
melte ſich bier die wegen Mauth ⸗Augelegenheiten auf 
allerhoͤchſte Anorduung einberufene Berathungs · Kommiſ · 
fon; . fle beſteht aus den HH. Geheimerath v. Utz⸗ 
ſchneider, welcher zum Vorſtand erwählt wurde, Stadt⸗ 
gerichts/ Director Häder und Baron v. Weveld von 
bier; Dr. Dingler, Magiftratdraih Forfter aus Auger 
burg; Huber, Merkel, Platuter, Wagner aus Nürn 
berg; Heinzelmann aud Kaufbeuren; Eterner and 
Schwabach und Kommiffär v. Stuhlmuͤller aus Plaf- 
fenburg, dem das Geſchaͤft der Prorofolführung über 
gragen warb, Der konigl. Staatominiſter Hr. Graf 
©. Armanſperg eröffnete die erfte Gigung mit einer 
Mede, in welcher er die Anfichten Er. Maj bed Koͤ⸗ 
nigs in Bezug auf Ackerbau, Induſtrie und Handel, 
und den Geiſt der beabſichtigten hierauf Bezug haben» 
den, uenen Geſetzgebung entwickelte, und alle: Hergen 
in dem Entſchluß Gefefligte, den weiſen und: wohlchäs 
tigen Abſichten Gr. Maj. nach beiten Kräften zu ents 
forehen. Die Sigungen, denen als Fönigl, Kemmiſ⸗ 
farien die HH. Minifterial Nähe v. Panzer, v. Bir 
finger, v. Roth, und der General Maumdirektor v. 
Müller beiwohnen, dauern ſeudem unnnterbrochen fort, 
und es läßt ſich won der Unparteilichleit und Vater⸗ 
landeliebe dieſer, aus ausgezeichneten koͤnigl. Staats⸗ 
dienern, Landtags ⸗Deputirten, Fabrifanten und Kauf⸗ 


leuten zuſammengeſetzten Verſammlung ein, die ver⸗ 
ſchiedenen Jutereſſen moͤglichſt vereinigendes, erfreuli⸗ 
ches Reſultat erwarten. 
Srantfreid : = 4 
Paris, 7. Nov. Nach dem bisher. befannten 
Portraiten des Hru. Walter Scor Horte man fich ihn 
wie einen unferer wohlgebauten Hodburgunder, wonls 
befeibt, mit vollem, luſtigen Gefichte vorgeſtellt. Dieß 
iſt jedoch ganz-umd gar nicht der Fall. : Im. Gegen, 
theil, ſtelle man. fib einen ‘großen, magern, bagern 
Manır vor, mit ſchiefen Beinen, einem Meinen Kopfe, 
worauf einige blonde Haare bereitd aufaugen zu grauen. 
Aber dabei iM die. Phyſiognomie Außerit‘ fanfr und 
gutmuͤthig, obgleich fie rinigermaßemwrime Iribenbr Ortum 
mung ausdruͤckt. Sein Aeußerliches iſt vernachläßigt 
und ohne Grazie; er ſieht gan; fo aus wien rin Lande 
pfarrer oder win guter «fchortifcher Prediger. Alles 
belüftigt. und befriedigt ihn gleich wien Kindes; über 
eine Kleinigkeit kann .erherzlidy lachen Bder = vis zur 
Berwirrung ‚gerührt werden, und in feinem Geſichte, 
befonvers im feinen Angem druͤtkt ſich alles unglaublich 
lebhaft ans. Im dieſer Ruͤckſicht iſt bad aan ber 
Mann, ber von feinen eigenen Romanen trämmt; der 
fih um Abbotefort herum: treibt, fich im die Epiele 
ber Kinder miſcht, die Maͤhrchen der al⸗cu Weiber 
aubört, eine Blume, einen Baum game Stunden lang 
betrachter, oder auch bei Zifche fich von feiner Toch⸗ 





— Mei s e 
Der armenifhe Patriarch in Georgien. 

Zu den Dingen, welche jept ten Krieg yroifhen Rußland 
und Perfien veranlaßt haben, gebört eineß, deſſen nod in 
Feiner politifhen Zeitung gedacht if: Die Flucht des Pa- 
triarchen der Urmenier nad) Georgien. Im Jahr 1822 
verließ derfelbe nämlich fein Rlöfter Etchsiadzin in der Pro. 
oh; Eriwan am Aratat mit feiner ganzen Aleriſei. Der 
Arleg, welcher domals zwiſchen Perſern und Türfen tobte, 


veraulaßte naͤmlich die zwiſchen beiden herumzlehenden Kur: 


e I I ts» N 

den, Feind und Feeund zu plündern, und aud dad Kloſter 
des Potriarhen bedelligten Ne fo, daß Biefer Dirfen ver» 
jwetjelten Entfchluß foßte, und glüdlih nah Grorgen fam, 
wo ihn der General Mermeloff äußert freundlih auinadm. 
Alein der Potriard ift tie Seele der vielen tauſend Arme⸗ 
nier, die im der Türkei und Perfien leben, und fo mwarp 
von Abbas Mirzas alles verſucht, feine Wuslieferung. zw 
bewirten, _ Er verfprah Vergeſſenbeit. Sicher deit, und mad 
ſich nur verfpreden ſieh. Allein Dermoloff antwortete 
ſtelz: Wie er ſich wundere, daß der Patriarh im rim Rics 


tet eine ſchotiſche Vallade vorfingen Fährt, dabei nach 
und mach begeiftert wird, und nun felber die Schluh— 
verfe der — — — von Be air 
nung wiederholt, — — 


Es if alfgemein von den vielen Diesähten bie‘ 


Rede, welche in Paris. gegeüwaͤrtig begangen werden. 
Die franzoͤſ. Pairs, Hr. v. Dalberg und v. Lamoig⸗ 
non, find in der vorigen Nacht beſtohlen, und ein 
Diebitahl if bei einem Golbhaͤndler in der Strabe 
Drapierd verfucht worden. - Bor einigen Tagen iſt 
ein Greis, der vom kön, Scleffe fam und in feine 
Wohnung, Straße Eafiglione, fib begab; Nachts um 
halb 11. Uhr unter ben Arcaben biefer Straße, und 
gerade Über von der Schildwache bed Hotels bed Hrn. 
v. Billele niedergemorfen worden; man nahm ihm feine 
Ubr, inden man die Haldfette, woran fie befefligt war, 
gerbradh. — 

Die bier aus Konftantinopel eingelaufenen Ber 
rihte (vom 15. Det.) melden: „Der Zarp + Hanar 
Emini oder Generalmänzintendant ift abgefegt und zum 
Großzolleinnehmer ermannt worden, mit welcher Stelle 
gewöhnlich die Oberaufſicht über die Kuͤchen bed‘ Ger 
rails verbunden it. Bis jetzt fand der Zarp⸗Hana ⸗ 
Emini bei Sr. Hoh. in Gunſt. Er faſt allein ſtimmte 
im Divan für den Krieg. Seine Abfegung iſt inzwi⸗ 
ſchen als eine Ungnade zu betrachten. — Go eben 
find Verordnungen erfebienen, welche die Weite und 
Form ber Kleider und Mügen ber Armenier beftims 
wm _ Der Miderwillen biefer Rajas, birfen Berord» 
sungen nachzufommen, fegt fie Häufig granfamen Be 
drädungen aus: viele wagen gar micht Öffentlich zu 
ericeinen, Ein Gefandter aus Buchara bat am 7. 
Det. eine Audien; bei dem Reis-Effendi gehabt. Der 
Großherr hat am 8. d. bei Bujuidere Mufterung über 
wehrere hundert Mann der menen Truppen gebaltem. 
Zeder Solbar hat auf feinen Befrhl ein Zwölfpiafter- 
ſtuͤck erhelten. Sein Auge frahlte vor Freube. Viele 
Gurenäer, worunter die Mehrzahl ver in Bujufdere 
wohnenden fremden Minifter, wohnten biefer Muſte⸗ 
rung bei. — Der Kapudan Paſcha liegt bei Tenedes. 
Er ſoll Befehl erhalten haben, mit ſeiner Flotte nach 
Konſtautinopel zuruͤczulemmen. Wie es heißt, hat ber 
üble Zuftand feiner Flotte diefen Weſir bewogen, fich 


Der zurüdtommen folle, wo ihn der Prinz felbft nicht eine 
mal gegen Kurden fhüpen könne. 
Tebenddauer in England. 

Die Dauer des menſchllchen Lebens in Engtand iß 
graenwärtig, Im Durchſchaite gerechnet, auf wicht mehr als 
51 Jahre anzufhlogen; mamentlih iM Dies in deu großen 
Etädten der al. Dies geht aus den Sterbeliften von 
London hervor. Bon deu zu London im abgelaufenen Jahr 
€1824) Begrabenen 20,257 Prrfonen iſt mehr ald bie 
Dälfte (10,121) wor dem 20. Jahre ihies Miterb gefkorben. 


kommen Rekruten an. . — 


ben. Darbapellen fo weit zu nähern, Aus Abrianopel 
wird unserm 25, Sept, geichrieben, baß die ‚Bildung 
der neuen Truppen rafch vorwaͤrts ſchreite; täglich 
Bom 11. Septtr. bie 1. 
Det. hat fein neues Seetreffen zwifchen den Griechen 
und Türfen ſtatt gefunden; Der Verluft der Erfteren 
fol inzwifchen in- dem Gefechte vom 11. bedeuteuber 
gewefen ſeyn, ald man anfänglich glaubıe, Aus Mu 
rea wird berichtet, daß Kolocotroni mit Rarter Macht 
zum Eutſatze Athens heramrüde* 

Der Moniteur vom heute enthaͤlt die Ordon⸗ 
nanz des Könige, wodurch die Kammer der Pairs 
und der er area auf den 12. Dec. zuſammen 
berufen find. 

(Bom 8, Nov.) 5 pEt. Konſ. 99, 755. syor. 
70, 85. — Laut einer Nachricht im Monitenr, 
iſt Hr. Abbe Lachapellt, Beichtvater des Königs zum 
Mitgliede des Staatsrarhö ernannt. Ein Eyoner Blart 
meldet, die Herren Abbe Haffre, Obervilar von Amis 
end, umd Abbe Fayet, Generalinfpeftor ber Univerfs 
tät, fo wie ein. Obervikar von Goiffons, feyen ‚eben 
falls in den Staatsrath berufen. Alle diefe geiflice 
Herren fommen.in dad Comité der geiſtlichen Augele⸗ 
genheiten, die drei leptbenannten als Maitred,des:Rer 
quets. — Ueber Baponne hat mau neuere Nachrich⸗ 
ten aus Portugal. Die Empörer in Algarbiew haben 
ſich fogleih nah der Ankunft des Kriegsminiſters jer⸗ 
ſtreut. Mehrere find zu ihrer Pflicht zurudgelchtr, 
Ungefähr 900 Mann haben fich nad Spanien. geflüd” 
—* find dort aber entwaffnet und von ihren Anfüh 

sern getrennt werben, Die Einwohner find dem Aufe 
ruhre fremd geblieben, und haben die Truppen Dei 
Kriegsminiſters mit großem Zubel aufgenommen. Me 
Ienıhalben berrfcht die größte Ruhe und man beſerhi 
feine weitern Unordnungen. 

Spanien. 

Man erwartet bie Ankunft des Generals Robil, 
dem ein fehr wichtiger Poſten amvertraut werben joll, 
Einige behaupten, er werde bad Kommande der Hu 
vallerie ber fönigl. Garde belommen. — _ Die Unord» 
nungen dauern in Salamanca fort, Der älteſte Kauf⸗ 
mann der Stadt, ein Greis von 80 Jahren, wurde 
bei der Ruͤckkehr von einem Spaziergange vor feinem 


| 


Unter den Usbrigen, die aljo die Jahre der Reife-wölliz 
erzeidten, haben nicht medr ald 2000 dad TOfe oder rin 
böberes Rebendjahr enseiht, Babingegen flud 3006 ſche⸗ 
yorfhen dem 20. uud 70. Jahre geftorben. 


Statiſtiſche Ueberfikt, 

Eine zu Amfterdam am 11. Det. begonnene und nun wel. 
lendete Vollszaͤblung liefert folgendes Ergebriß: Neformirte 
100,899, Romiſch Katholiſche 43,242, Eoangelifä » Lut heri ⸗ 
ſche 22,263, Abgeſondert⸗Luthetiſche oder Reuleht ig⸗ 9845, 
Remonfrauten 777, Wuabaptiften 1946, Anglikaner 257, 


Haufe ermordet, — Der Kriegeminifter hat fünf Her 
gimenter aktiver Milizen auf deu -Kritgefuß geſetzt, 


und verlangt bie Bewiligung jur Aushebung wen‘ 


56,000 Mann Truppen. 
England 
London, 4, Nov. Der- König hat dem Herr 
goge von Vork einen Beſuch gemacht, und hierakf mit 
dem Minifter Prel gearbeitet, der Sr. Maj. mehrere 
Berichte aber Die jegige Rage verſchiedener Manufals 
turftädte vorgelegt hat. Am folgenden Tage hatte der» 
feibe Mintites, eine Befprehung mit dem Herzoge 
Dort, uny da, wie am Tage vorher, ber Prinz den 
Bifhof von Londen empfangen hatıe, fo vwerbreiiete 
fib das Geruͤcht, daß die Konferenzen bed Hrn. Peel 
mit dem Herzoge von Dorf und ſelbſt die Zuſammen⸗ 
kunſt ded Königs mit feinem erlauchten Bruder die 
wichtige Frage der Emancipation ber Katholiken zum 
Gegenſtaude habe, Es heißt, daß mehrere eıfrige Ver⸗ 
theidiger der Sache der Katholiken im Unterhauſe und 
im Minifterium zu Pairs erhoben werben follen. Eine 
andere gleichſals höchitwichtige Frage, bie über bie 
Korngeſetze, bewegt gegenwärtig alle Gemuͤiher. WI: 
fenthalben werden Bitıfchriften an das Parlanıent zur 
. Abfbaffung der beſtehenden Gerraidegelege gemacht 
und ed ſcheint wirklich, daß jeher der guͤuſtige Zeit 
punkt iR, diefen folgeureichen Gegenſtand durchzuſetzen. 
Es heißt, daß die Minifter Willens find, eine genane 
" Unterfuchung ber die Koſten des Ackerbaues in Enge 
konz in Vergleich‘ ms andern kaͤndern auß· den zu 
laſſen. — 
Eine mediciniſche Zeitſchft, die —— Außert 
ſich alfo Über die Krankheit des Herzogs won Port: 
„Auf befonberes Berlangen des Königs bar Sir Als 
eg Cooper den Herzog von York beſucht. Dad erſte⸗ 
"mal geruhete ber König, -fich, während bed Befuches 
des chremwerthen Barsnerd, im die Wohnung ded Hers 
5098 zu begeben. Dieſer Beſuch mährte fehr lange, 


Die Krankheit des Herzogs iſt eine Art Waſſerſucht, ¶ 


mo. der ganze Leib von dem zwiſchen Fell und. Fleiſch 
figenden Waſſer aufgeſchwollen it; fie ik am fehwer: 
fien zu heilen, Sir Aſtley Cooper hat einige Mittel 
verſchrieben, die gut gewirkt zu haben ſcheinen.“ 

‚Hr. Long Welestey iR zur Zahlung einer Strafe 


Gerichtsſitzung bei. 


v. | Saraccas verfündet. — 


von 6000 Bf. St. veruriheilt worden, weil er Me 
Gattin des Kapt. Bligh verführt har Der Herjog 
von Wellington, Bruder des Verurtheilten, wohnte der 
Der Uribeiläfpruch wurbe von ber 
jahlreihen Zuhörern mit großen Beifall aufgenommen. 

Rah Newporker Zeitungen hat das am 18. 
Sept. von Fa Guayra abgeſegelte Schiff Emigraut 
die Rachricht von der Ankunft Befioard in Bogota 
babier . Öberbract. Eine Prollamation bed Generals 
Marino hatte bdiefe Borfhaft den Einwohnern von 
Hr. Canning hat 3 Tage 
mit dem Grafen Liverpool auf dem Schloſſe Walmar 
gearbeitet, hat fich hierauf. in dad Hotel feined Miw 
niſteriums zu London begebrm, und mit dem ruſſiſchen 
u porzugiefifähim Geſandten grarbeltet, 


Porrugal 


Liffabon, 21. Oct. Der Aufſtand in Algar⸗ 
bien iſt noch nicht beigelegt, Zwar iſt ein Theil der 
Infurgenten nach, Sponien gegangen, und ein andes 
ver bat ſich umterworfen; der Ausgang der Sache 
iR auch nicht zweifelhaft; aber die offiziellen Berichte 
ber Regierung felber weifen aus, daß noch Fräftige 
Moßregelit zu nehmen find. - Der- Kriegäminifter has 
außer feinen Truppen noch fuͤnſ Richter, worunter 
jwei von der Kriegsbehörde bei fih, um die Nebel» 
len fummarifch zw richten. In Yıffaben if nur bad 
15. Regiment zurüdbehaften worben; die Pollen find 
von ber Mali beſetzt; die Engländer ſind bei Belem 
m ben Kaſernen. — Hr v. Ubraures if in tes 
Tago ringehrufen, und verlangt nun die Wohlthat der 
Ammeltie zu genießen. Allein er war nidı als Sir 
fürgent, fondern dei Gelegenheit ber Unruhen von 1823. 
erilist geweſen; darum ift auch fein Schiff von Madre 
ſchiffen umringt, damit er nicht mit dem Lande com⸗ 
municiren ſolle. 

Zürtek - 
Eemitw, 3. Nov. In Belgrad iſt dad feineße 
wegs zu werbärgende, felbit nicht wanrfiheinliche Ge⸗ 
ruͤcht verbreitet, daß dem Neid Effendi zu Konftanti= 
norel ber Kopf abgeichlagen worden ſey. Riemand 
kann eine Quelle diefed Gerüchte angeben; vermuthe 


lich rührt es vom dem Belgraber Türken ſelbſt her, 


— Juden 18,978, portug. Juden 2520, von vera x feindlichen Orere Feine ähnliche fand, und nur ber bochſten 


(arledenen- Selten 102; — 200,78%& Menſchen. 


ð un Par e 6 

Men fagt ſich vie vom Muth des Mittelalters, doch 
ſcheiat «6, Daß der neuere Krieg, bei feiner Fertigkeit, 
gleihfam ſabrikmaͤßig zu toͤdt em und des Gewabnbeit, leicht 
wie. zum Tanz geihmödt. zur Schlacht zu geben, mehr Tor ! 
bedimutd verlange, wid man Damals beinirfte, Der edle 
Eid, du Buedelin oder Bayard, zogen in Stablgewändern 
ind Geld, begabt mit einer Kraft und Armesfärke, die im, 


Gegnerkraft bedurft ed, mas ibmen irgend gefährlich zu ſryn, 


"Found ihre Eifenringe Todedbabır zu ſchlagen. 


Und fo möhten denm ein. Karl der Zwölfte, Fricdeich 
= Rapoleon — wenn auch perfönlih keinesweges Athle— 
tem — ſich füglid neben Deftor und Achill, Roms Eifer 
ober: Dlacetöniend Wlesander ſte llen, nad ibres Plaprd nie 
unwůrdig ſe yin 
Witrige Exfheinungen ind: * altfluges Mad, cin 
trunflicbender Jüngling, ein — Madaen ober 
Welb, rim tandelndor ein ſchaaͤbr lader Grid. 


wrlke über die den Serviern zu ertheilenben Privi⸗ gr Ertute, auch im Gtilen Ihre Teiln 
de bitte 3 


legien ſehr aufgebracht find. 
Rußlanö. 


Petersburg, 28. Oct. Seit dem 12. d. 


find bier feine weitern officiellen Nachrichten von Lem 
Kriegefhauplage in Georgien eingetroffen. Unſere Res 
gierung ift gefonnen, dieſen Feldzug mit der nachdruͤck⸗ 
lichſten Energie zu führen, und die dortigen Corps⸗ 
befehlshaber haben die Weifung erhalten, unaufhalt- 
fam vorzuräden. Der Generallieutenant Paskewitſch, 
der bekanntlich am 25. 9. M. bei Eliſabethpool einen 
Sieg über die Perſer gewonnen, hat einen foftbaren 
goldenen Degen mit der Inſchrift: „Dem tapfern Les 
berwinder der Perjer,’ erhalten, — 





5 Nürnberger Wechsel- Coursä Uso 
" vom 13. Nor. 1820. 





Amsterdam in Ct. . Th. 1393/4}Fränkfurt indie Messe . — — 
Hamburg ie Bco :. - 146 1f2]Leipzig indie Messe -— — — 
an ww — 10; Abeldeours gegen 24 u. 12er. 
Ditto in 20kr. 8t.. - ggıfzfAlte Louisd'or ... ..f. 1081f2 
Augsburg » · · +++ - 100 — [Neue Loüisd'or. . . - 101172 
— — .2400 —[Ducaten alMco .- - 112 — 
eipzig » . ..* - @ıf Sererins sen - 105 — 
Paris . 2... “.. = 118514 Kaiserl. Ducaten un ii 104 — 

ws - 118 1/2]Holländ. Duenten.. - 112? — 


Lyon ...- 84 
— in LRAor 5— 


Anzeigen. 
ſEbeliche Verbindung.) Unferm verehrten Ans 
verwandten aud Freunden widmen wir biemit die Anzeige 
unferer am 235. Det. zu Hranffurt sm Main vollzogenen 
ebelihen Verbindung, mir der Bitte, um Ihre fernere Wohl⸗ 
gewogenbeit. . 

Srantfurt ofM., den 24. Oct. 1820. 

3. R. F. Daummer, Raufaenn, 
4. C. Daummer, geb, Balecn 

tin aud Franffurt. 


- 110 —1Pranz. Gold Ducaten - 





TTrauerfall.j Geflern -endete ein fanfter Tor 
vie fhweren Reiten meiner lieben:@attin, Margaretba Jos 
banna Dauer, geb. Mayer, im 453ſten Zabre Ibres 
Lebens und im 2Often unferer zufriedenen Ehe, Mit Web: 
muth widme i& tiefe Trauerangeige ibreu und meinen ſchaͤtz⸗ 
baren Dermöndten und Freunden, und bitte Sit, meinen 
Schmerz durch Unterloflung aller Beileitöserfiherungen zu 
ehren und mie Ihre Freundfchaft und Liebe zu erhalten. 

Rürnberg, den 15. Rov. 18%. = -- * 

Georg Nicolaus Dauer, 





ITrauerfall.j Die ſchen fang gefürchtete Stunde 
bat endlich geſchlagen, mein guter unvergeßlicher Gatte, un⸗ 
fer Vater, Bruder, Schwiegetſohn und Schwoger, der ſtäd⸗ 
tifhe Baus und Zimmermeiſter, Job, Adam Jagel, if 
nicht mehr. Er entichlief deute früh um 7 Ude nach mehr⸗ 
monotlichen Rörperleiden an der Bruſtwoſſerſucht. Troſtlos 
und bönderingend ftehe id mit meinen fünf unmündigen Kins 
term an beflen entfeelten H*ülle; nur die ollerbeiliafte Nelis 


gion Jeſu wird mid anfreht erhalten. Schenken Cie mir, 


Hr. Ziegler, RechnungsiCommiſſaͤr, v. Bomberg, - 
‚v. Franffurt, a. Hr. Sentich, v. Bamberg, ur (Bilde 












Herbbrud, den 12. Nov. 1826. k 
: die trauernde Wittwe 
Marie Zacobine Louiſe Ja 

geborne Kirchner aus Rü 

und deſſen fämmtlih Dinterb 


[Neuerridtete Eifenbandlung md Empfeb- 
lung.) Ich gebe mir die Edre biemit ergeben an 
gen, daß ich mit Genebmigung eine biefigen wohlöhl. Mas 
aiftratd neben meinem bisberigen Shnittwaarengefäft fire 
Eifendandlung errichtet babe. 

Auſſer den 'Erfenfobrifaten für Shmide, Shloffer im 
deuen zum Betrieb der Pandwirtbfheft, dann allen Galtuns 
gen Etabs und Zaineifen, führe ich aud bie feinerm Wen⸗ 
zeuge für Tiſchſer, Drebsler, @ürtler 1c., and große 
Shraubenftöde und Waogbalfen, fo wie alle Stahl und 
Eiſen ⸗Geſchmeidewaaren und dabim einfchlagende A itel. 

Zu recht vielen Mufträgen empfehle ich mich beitens, 
— ‚weide dieſe ſo dillig wie moͤglich immer zu vollziehen 


chen. 
Fürth, am 10. Nov. 1826. — 
Jsrael Ullmann. 


[Verkauf. Eine gan moderne, volllommen: ges 
ſchloſſene und nod wenig gebrandite Ehaife iR zu verkaufen. 
. ,-— F x 

Verkauf.) Ftiſcher Lapperdan In Salz iſt age 
fommen und wird in ganzen Fiſchen fehr billig abgegeben 
in der Epejereibanblung ven 

Job. Geb, Urold beis@r. Boremgen. 


ſVerlornes.J Borige Woche if ein fllberned Rafı 
feelöffelben, mit v. $. in Bunften begeichnet, im der uns 
tern Rreusgaffe ohbanten arfommer. Man bittet um die 
Zurüdgabe gegen Erfaß der Auslage oder dea Werthe. ; 


1Tanzbarmonie.] Nähten Gonnteg den 10. 
Nor. it ven 5 — Ti Ubr die Ste Tang-Darmonie, mohri 
ebenfals fhöne Tänze mit guter Duff die Zeit unbedaneıt 
verfürgen werden. intritt 30 kr. : 

i 9. €. Lange, »rie. Tanzmeifter. 


gremden-Anzeige 

Dom 12. Nor. (Rotke Roh.) Dr. Fereol-Mazas, 
Particulier, v. Paris, Hr. Marott, Kim., v. Manapeim. 
(Bayer. Hof.) Ge. Ercel. Hr. Graf v. Einfietel, für. 
fächf. Geſendter am fün.. baner. Hof, Dr. Gtott, v. Franfı 
furt, Dr. Dofmann, v. Spever, a. Dr. Engler, v. Babe, 
Koufleute. (Blaue Glode.) Hr. Gendburg, Cand. der 
Rechte, o. Bernet, Mad. Herrmann, v. Neuburg. (Gtrauf.) 
Hr. Röder, Afm., v. Shmeinfurt. (Bold, Radbrum 
nen.) Hr. Rabuß, Cand. theol., dv. Erlangen, Hr. Engel, 
Afar., ©, Bairenth. 

Dem 15. Nov. (Baper, Hof.) Dr. v. Iwanento 


t. ruf. Kapitain, ©. Peteräberg- Dr. Mändl, Lirstenant, 


v. Amberg, Hr. Beer „Rim,, vo, Elberfeld. (Rothe Rof.) 
Hr, Worms, 


Wann. Hr. Dufour, v. Geipgig, und Hr. Bil, v. Ge 
roldsarün, Kaufleute, Hr. d’Cardis, Chevalier, v. Brüffel, 
Hr. Wolf, Brisarier, v. Zeil, Hr. v. Gurmant, Rentier, 
». Drag. (Blaue Gho.de) Hr, Ummen, Alstalbeamter, 
v. Ansbach, Hr. Oſchotz, Kfm., v. Schönbalde. 


— Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erden, Burgftraße 8. Nr. 611.) 






Donnerfag. 


ro 
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a WEI ES 


NUFIER. 
— 


Mit Sr. Koniglichen Majeſtät allergnadigſtein Privilegium. 


274. Nürnberg, den 16. Nov. 1826. 





Dentfdhland, 

Franffurt afM., 10. Nov. Richt mar haben 
bie im Verlauf dieſer Woche von Wien eingetroffenen 
Nachrichten die frähern Berichte vollkommen beftärigr, 
fondern es iſt auch an der dortigen Börfe neuerdings ein 
bedeutendes Steigen ber Kurfe eingetreten. Der dar 
felbft feit geraumer Zeit herrfchende Geldmangel fing 
an minder fühlbar zu werden, dba mehrere bis jest 
verfiegre Quellen wieder zu fließen Anfingen, und man 
ben Umtrieben ber Kontärniine, die der Geldmans 
gel begänitigte, Schranten gefegt hatte Auch von 
Paris, London und Amiterdam lauten, im Ganzen ge 
Kommen, die Berichte günftig. Die, die legten Notis 
rungen der Partien Börfe_begishenden, Handelsbriefe 
insbefondere aͤußern, daß ed, des augenblicktichen, mie» 
wohl unbeträchtlichen Weichens ungeachtet, welches die 
Nenten erfahren, doch wahrfcdeinfidy fen, daß, bie 
zur Eröffnung der Kammern, die 5 procent'gen das 
Mari überfteigen, die 3 procenrigen aber; doffelbe (75) 
erreichen würden: Dahin wären, wird. hinzngefügt, 
nicht nur die Operationen des Tilgungefonds gerichtet, 
fendern auch mehrere ver. mächtigſten Vankiers firch- 
ten nach dieſem Reſalkate. Auch wird bemerkt daß 
das, was im Pariſer Publifum über die GSenenjtände 
ber Unterbandlungen während Hrn. Ganning’s Armes 
fenheit verlantdare, einen vortheilhaften Eindruck auf 
die Meynung mache, und fomit alle Operationen & la 


ſcher Konjunfturen fnüpften, befördere, 


hause, inſoſern ſich foldye ‘an die Bebingung politis 
In Folge dier 
ſes Zuſammenwirkens günftiger Ausfichten gieng es 
deun auch an unſerm Plage ziemlich lebhaft im Effek⸗ 
tenhandel dieſer legten Tage zu: oͤſtreichiſche Metaflis 
ques wurden geitern mit 905/4 baar bezahlt, Wiener 
Banfaftien aber zw 1298 für Monatsende bedungen. 
Für Partiale find 116 1/2 vergebens geboten worden, 
und man zweifelt nicht, daß bei mehrern auswärtigen 
Kommiffionen, die für dieſes Effekt am Plate find, 
daffelde um fo ſoneller auf 120 fleigen bürfte, ba 
fi) nur geringe Quantitären davon in den Händen 
der Tagesipefulanten befinden, die flärfern Partien 
aber ven ihren Befiger um fo feiter gehalten wer— 
den, als dieſes Püpier mit den Borzigen eined zinds 
tranenden Effekts den Reiz des Kotteriefeicled vers 
fminft, — Rothſchildiſche 100 Gıarldenloofe von der 
erſten Rotteriennleihe find auf 155 geſtiegenz badiſche 
Looſe auf 621[4. Die Darmftidter Gudferiptionen 
wurden gejteru mit 75 1/2 bezahlt, 
Franftreid.. 

Paris, 8. Nov, Man fchrribt aus Montevis 
deo vom 19. Auguft: „Der Handel ift bier in. einer 
fehr unangenehmen Lage. Während Buenos +» Ayres 
noch immer von ber brafllifchen Eskadre ftrenge blos 
firt it, ſchließen die Patrioten ihrerfeits unjere Stadt 
fo enge ein, daß durchaus nichts hereinfonmen fann; 


— — — — — ——— — —— — — — — — —— — Le na nn 


Mi —8 c 
Die Inſel Ascernſion. 

Bekauntlich iſt die Inſel Ascenfon ein vultanifdher 
Gelfen, der dem Grunde des atlandiihen Meeres entiteigt, 
und beinahe eben fo weit von der neuen Welt ald vom 
ofrifanifhen Gontinent entfernt if. Ihr Durchmeſſer iſt 
nicht mehr ald drei Meilen, und fle ift von Natur fo uns 
fruchtbar, daß, nah den Berichten der Reiſenden, Däbe, 
Törfter und Walfer, ibre ganze Flora vor 40 Zabren nur 
aus vier Plangengattungen beſtand. Als ein großes Inte—⸗ 
xeffe die Aufmerkfamteit der englifhen Regierung auf die 


* 


e ( Ile nm 

benachbarte Inſel binzeg, erdielt die bieder unbemehnte und 
nur felten befuhte Inſel Adcenfion eine Meine Beſez⸗ 
zung, Der Zwed derfelben ging mar dadin, zu rerbins 
dern, daß feine Fahrzeuge dort anliefen, um eine Dperas " 
tionsbafd zu gründen. Seitdem aber fond man auf, doh 
es möglih wäre, bdiefem Eilande eine Wichtigkeit zu geben, 
als Frfrifhungsplag, Vereinigungs, und Recognodcirugds 
punft; ed wurde ein Pollen von 60 Mann unter dem Per 
feble eines aefhidten und tbätigen Oberflen dort bingefcst. 
Durd die Bemühungen diefed Unführers bededten ſich die 


darum werden auch bie Häute und anbere inlänbifche 
MWaaren von Tag zu Tage feltener, umb-wir können 
in “die größte Bertegenheis wegen unſerer Remeifen nach 
Europa kommen, Die frauzöfifchen Handelsleute ber 
Hagen ſich, daß fie hier feines Schutzes genießen. 
Man hat weit mehr Achtung für die Rechte der Eng 
länder. und der Amerikaner,‘ 
Kiedberlandbe 


Bräffel, 8. Novp. In dem Gefundheirsjutande- 


des platten Landes der Provinz Groͤningen iſt endlich 
eine bedeutende Beſſerung eingetreten. Seit einigen 
Tagen, meldet ein officieller Bericht vom 4. biefes, 
zählt man feine Sterbefälle mehr; einige im ber Beſ⸗ 
ferung befindliche Perſonen hatten zwar Nüdfälle ber 
fommen, Niemand aber war von ber Krankheit neu 
angegriffen worden. In Gröningen felbit hatte ſich 
die Sterblichkeit vermindert und die Krankheit an Um 
fang verloren. Richt fo guͤnſtig lanren die Nacridy 
sen aus der Provinz Leeuwarden. Die Stadt keeu— 
warden ift ber einzige Ort, wo die Zahl der Kraufen 
noch beträchtlich zumimmr, 
England 

Ein Handelöfcreiben aus London vom 50. Det. 
fagt: „Seit den legten Tagen ber verwichenen Woche 
war bie Zufuhr an Haber auf unferem Plag fehr bes 
dentend; fie belief fih auf 50,000 Quarter, und deu⸗ 
noch behaupteten ſich die Preife. Schöner Weizen iſt 
felten und wird fehr gefucht, weßhalb die Preife im 
die Höhe gehen. Auch nah Malz⸗Gerſte, Bohnen 
und Erbfen ift bei erhöhten Preifen ftarfe Nachfrage. 
— Aus Liverpool lauten die Nachrichten über ben 
Getreidehandel gleichfalls guͤnſtig. Die Preife des 
Weizens und Habers waren bdafelbfi um ı bie 2 D. 
ber Bufhel, in die Höhe gegangen. Malz; und Habers 
gerfte werben als preißhaltend angegeben. Am 23. Det, 
war in Liverpool eine Berfügung befammt gemacht 
worden, weicher zufolge der türkiſche Weizen (Welſch⸗ 
forn) gegen eine Abgabe von 10. Prog. zollfrei zum 
Konſumo, aus ie Aus lande eingeführt werben darf,’ 

 Sdhwebenm 

Stodholm, 31. Oct. Die aus Schweden an 
ben griech. Ausſchuß in Paris gefandten Beiträge ber 
laufen fi jest gufammen auf 42,555 fr. 686. Dar 


nadren Felſen mit wüplihen Vegetabilien, und mwurten zu j 


Bärten für die nad Indien fahrenden Schiffe umgemaus 
delt. Im vorigen Sabre lieferien fie den angelaufenen 
Schiffen 5600 Pfund au Genrüfen; fie ernähren eine, Menge 
Schafe, Ziegen und Dorneich, die man ben Geefahreru 
zu Ö Pence das Piund verfanft. ia großer Mafferbebäls 
ser liefert zw demjelben Preiſe Schildkeöte, die in großer 
Menge dort aufbewahrt werden. Dierzig Faͤſſer Mares 
Woſſer aus einer zwiſchen Bofaltfäulen entderten Duelle, 
leben immer fertig, um fle den Schifſſen, die es nöthig 
baben, an Bord gu liefern. ine Art von Wal, . befan.e 


unter vom hiefigen griech. nsſchuß 56,000 $r., und 

von ber Gräfin Björnfjerna ald Ertrag bes Concerts 

in der Ladugärdslands⸗Kirche 6535%. 63€. 
Rupland, Re 

Peterdburg, 28. Detsber. Am 19, d. M. 
hatte eine Deputation bed hiefigen Gouvernementes 
abeld, den Adelsmarſchall Geheimenräth Nelidow an 
ihrer Spige, dad Gluͤck, JJ. MM. zu ihrer Ruͤckkehr 
iu die biefige Nefidenz Brod und Salz auf einer gold 
nen Scüffel zu-überreichen, und von Allerhoͤchſtden⸗ 
felben auf's Huldvellfte empfangen zu werden. Die 
goldene Schäffel war eigends dazu verfertigt worden, 
und koſtet dem Abel 30,000 Rubel. — Um 24 
hielt der Kaifer anf dem Mardfelde Revue über ale 
bier verfammelten Garderegimenter. 3. M. bie Kaiferin 
und f. 5. die Großfürftin Helena wohnten diefem vräd» 
tigen Scyaufpiele in einem glänzenden Staatöwagen bei. 

Türkei. 

Ein ſardiniſcher Unterthan hatte vor einiger Zeit, 
als er von Soldaten der neuen Formation beleidigt 
worden, und ſich gegen ſie vertheidigte, einem Korpo⸗ 
ral den Arm gebrochen, und war deshalb verhaftet 
worden, Er if ſchon wieder in Freiheit gelommen. 
Eben fo wurde ein Deftreicher, welchen brei Softas 
und eine Türkfin unzüchtiger Worte oder Geberden be 
fchuldigt hatten, und der deshalb ind Gefaͤngniß ges 
worfen war, auf freien Fuß geftellt. Der Reis⸗Effendi 
hat jenen Kerporal und eben fo dem Vorſteher der 
drei Softas vor ſich fommen laſſen und ihnen Bers 
weife gegeben; die Softas wurden alle brei erxilirt, 
weil fie den Deftreicher falſch augekllagt baren, — Die 
Peſt hatte zuerft die Armenier, und nadıher bie Gries 
en heimgefucht; nun zeigt fie ſich unter dem Kürten, 
Der Waiwode von Galata hat feine Gattin und Kin 
ber daran verleren,. und. liegt nun felbit franf,.— 
Der armenifche Perſer, Daouds Khan, ber im Jahr 
1816 als perflicher Geſandter an ben verewigten Kir 
nig Ludwig XVII. abgeſchickt wurde, ift gegenwaͤrtig 
zu Kadikeni (dem alten Chalcedon), und ſucht mit wir 
lem Eifer, allein bisher fruchtlos, die Erlaubniß, fi 
in Konftantinopel anjäßig machen zu dürfen. — Mau 
bat befondere Verfügungen getroffen, um zu beſtimmen, 
wie und wie weit die Röde ber Armenier gemacht 


unter dem Namen Lampret von Möcenflon, die, wie man 
beb.uptes, dort einbeimifh if, bat man mit fo wielem Er 
folg vermebrt, „Lad fle gegenwärtig einen Ausfuhrs-⸗Artilel 
bildet. Das Fleiih von Diefem Fiſch ıft ſehr gut, uud ers 
bale ſich leicht in Salzwaſſer. Man muß die Eatbebrungen 
auf einer langen Seercife kennen, um fih einen deutlichen 
Begriff von dem Wertb folder Erfrifhungen zu machen. 
die mitten im Welimeere angeboten werten, ine font 
wilde und unbewohnte Juſel gebört jegt zum großen Räd 
der Eicitifation. 


werben, und wie hoch die Muͤtzen derfelben ſeyn fol 
len, Bie unterwerfen fi micht gerne dieſen Anord» 
nungen, und werden daher oft und heftig mißhandelt; 
viele von ihnen gehen nicht aud, und vermeiden öf— 
fentlich zu erfcheinen. — Gin Gefandter aus ber Bur 


charei hatte am 7. Der.\eine Audienz beim Neid» Eis. 


fendi. — Der griecifche Patriarch iſt abgefeht wor: 
den. Ale Griechen in Konftantinopel werden durch 
beitänbige Imrriquen beunruhigt, Morgen wird ber 
neue Pätriarh ernannt. 

Odeſſa, 27. Det. Nachrichten aus Konſtan—⸗ 
tinopel, vom 19. b., zufolge hatten ſchon mehrere Dis 
vandverfammlungen wegen der zu ertheilenden Ratifi 
fation der Zufagfonvention von Aljetmann flatt ges 
funden. Indeſſen war jedermann übzeugt, daß ber 
Sultan, bem der jegige Mufti auf Begehren ein Fer 
wa aus dem einleuchtendſten Gründen. nicht vermeis 
gern kann, die Ratiſikation am Ende audfprechen wird. 
Seit der’ Kataſtrophe vom 15. Jum find ‚feine Jar 
nitfcharenchefö mehr vorhanden, welche Oppofltion leis 
fen könnten, und bie Pforte iſt in einer fo bedräug- 
ten Rage, daß ibr vorläufig fein anderer Ausweg bleibt. 
Indeſſen hat Rußland durch die Konvention von Aljer⸗ 
maun mitten im Frieden Nejultate errungen, die den 
Einfluß der Pforte auf drei ihrer größten chriſtlichen 
Provinzen, ohne dem mächtigen Nupland irgend ehr⸗ 
geizige ober eroberungefüctige Abfichten beimeffen zu 
fönnen, illuſoriſch machen. Für die Moldau, MWalla- 
drei und Servien iſt nun der erfte Schritt zur Giv» 
fifatien, auf nicht demokratiſchem Wege, geſchehen. 
Wohl mag die Pforte im Hintergrunde die Abſicht 
haben, die Konvention nicht zu halten, und halten zu 
laffen, allein dies würde für fie mur noch verderbli⸗ 
cher werden. Mande zweifeln, nad Cinficht der Kon⸗ 
vention, ob irgend eine eurgnäifhe Macht ber Pforte 
zur Annahme, im ſtrengſten Sinne des Worts, gera— 
then habe. 

(Vom 2. Nov.) (Durch außerordentliche Gele 
genheit.) Konſtantinopel iſt aufs Neue der Schau— 
platz großer Bewegungen geworden, wie ganz neue 
Berichte vom 27. Oct. melden. Obgleich der Sultan 
durch fein gewoͤhnliches hereifches Mittel, naͤmlich durch 
das Kopfabſchlagen, die Ruhe für den Augenblick wie 


ber hergeſtellt hat, fo ſcheint doch dieſe abermalige 
Bewegung zu beweiſen, daß er noch weis von feinem 
vorgeftedien Ziele entfernt if. Die Gährung der Ges 
mürher, durch bie bemüthige Rolle, weldhe ‘der Reis⸗ 
Effendi oder der Divan bei den neueſten Verhandlun⸗ 
gen zu fpielen genoͤthigt waren, noch vermehrt, nimmt 
nach’ übereinftimmenden Nachrichten eber zu ale ab, 
umd läßt neue Revolutionsfcenen befürchten. Borläus 
fig it der Armeidan abermals ter Todesplag für viele 
dem Idlamismnsd fireng anhängende Muhamedaner ges 
mworben, unb ihre Köpfe fielen dem neuen Syſtem, 
welches ſich mit dem Jslamismus noch nicht recht zus 
ſammenſchmelzen will, zum Opfer, Mande ‚glauben, 
daß wenn überhaupt die Pforte bei ber jegigen Krifig 
bem Drang der Umſtaͤnde die Stirne zu bieten vers 
möchte, es nur durch die jegt niebergeichlagene Partei 
der Zanitfcharen möglich ſeyn wuͤrde. 

Buchareft, 23. Der. Ein in fünf Tagen aus 
Ronftantinopel hier eingetroffener Tatar bringe off» 
cielle Kunde, daß der Sultan ein neues Komplott der 
Fanitfcharen entdedt, und hierauf die Berbannungen, 
Erdrofielangen und Erfänfungen, welche in ber legten 
Zeit heimlich geſchahen, wieder öffentlich begonnen has 
ben. Die Hauptftadt war, troß ber anjdeinenben 
Ruhe fortwährend in dumpfer Gährung. 

Semlin, 5. Nov. Die Gerüchte über Hins 
richtungen in Konſtantinopel dauern in Belgrad fort. 
Heute (affen fle micht blos den Neid Effendi, ſondern 
auch den Aga Paſcha koͤpfen, eine Menge Ulema's 
verbrennen, und eine noch größere Zahl anderer Zürs 
fen eritufen. Wie dem auch jey, die Griechen erins 
uern fidh’bei Gelegenheit dieſer vermuthlich aus der 
Luft gegriffenen Gerichte, der Hinrichtung des grie⸗ 
chiſchen Dolmetſchers Maurufi, der 1812 den Bucha⸗ 
refter Frieden flog, und find froh, daß wenn ter 
Sultan feinen Unwillen über Afjermann einmal auds 
laſſen wollte oder mußte, derfelbe mur feine Glaubens⸗ 
genoſſen traf, welche dicemal allein die — 
gen leite em, 


*  Rach den Handeläberichten erhält ſich die Steis 
gerung ber Getraidepreiſe überall; auh in Rußland 
geben die Preife raſch hinauf. Beſonders ziehen Has 


— — — — — — —— — — —— — — — — — 


anetdboeten * 

Ein Rbeinläuder kam nah Wien. Er ging in cin 
Weinhaus, und forderte ein Seidel (ein Maas etwas über 
ein BViertelguart) guten Bein. Der Hüfer brachte ihm daß 
Berlangte. Er fchenfte fih ein Blad davon ein, fanm batte 
er ed aber mit den Rippen berübrt, fo feßte er es wieder 
auf den Tiſch, und fragte: „Was bin ih ſchuldig ?““ — 
„Zwölf Areujer! guod’ger Derr! Der Fremde legte ein 
Vierundgwanzig Kreuzerſtück auf den Tiſch und wollte geben. 
Der Küfer, es bemerlend, rief ihn beitm Weggeben zurück: 
„Gaod'get Herr! Sie hoben fih verichn. Das if cin 


Vierundzwanzig Kreuzerſtück, Cie erhalten zwölf Kreuzer 
heraus.“ — „Rein! mein Freundl die find für den, der 
den Dein austrinkt.“ 


Auf ein Kaffeebauſe kam täglich ein ältliher Man, 
der dort immer Neuigkeiten ergäblse, von weldem aber uns 
ter hunderten faum 'eine ſich ald mahr beſtätigte. „Was 
giebt es neues? fragte ein Jemand, beim Eintritt in das 
Zimmer, einige Bekannten. „Wenden Sie Ah an ben. 
Herrn do! erhielt er von flnem jur Antwort, indem 
folder auf den Neuigkeitskrämer deutete: „der Deit kanu 
Innen darin dienen, er macht täglich welche. * 


Ger, Erbſen und Bohnen an, Wer mit feinen Bors 
rithen anhalten fann, hält an. 

Aus einem gehaltreihen Aufſatz in, derZeitfhrift 
Hertha über das deutfche Münzmwefen — Gott befs 
ſer's — ſieht man unter andern, daß die neuen Naſ⸗ 


fauer und Darmftädter Münzen zu den allerbeften gebös. 


ren, die je geprägt worden find, daß fich dagegen man 
ce Silber » und Sceidemüngen fo verſchlechtert ha⸗ 
ben, daß daraus feit 1808 ber 28 Guldenfuß entſtan⸗ 
den iſt. Die gefeglibe Ausprägung der Mark fein 
in ben preuſſiſchen Silbergroſchen it — 16 Thaler, 
daher dem 24 Gulbenfuß völlig gleich. 


Die franzöfiihen Reichsſtaͤnde follen fih ‚am 13. 


Dee. verfammeln; die wärtembergifchen Landftände find 
auf den 29. Nov. einberufen worden; bie hildburg ⸗ 
häufffhen waren am 2. Nov. außerordentlich und in 
der wichtigiten Angelegenheit, bie ihnen je vorgelegt 
worden if, verfammelt, 

Die Weintefe it allenthalben gut ober fehr gut 
ausgefallen. An manchen Orten hat man ben 1823er 
Mein auf bie Erde laufen, um nur leere Fäffer für 
ben neuen beſſern zu befommen. 





"Augsburger Börsen-Curs 
vom 15.,Nor. 1826. 


a) Baierische Staatepapiere. Papier. | Geld. 


Obligationen mit Coupons „ 4Proc. gi 905 
.detio . . . .« 5Proc.j 101] 1015 

Landanlehn . . . 5Proc, | 105 — 

Lotterie-Loose E—M, 4Proc.| 1015 | 1013 
detiounrverzinsliche, a 10 fl. 97 — 

b) Oesterreichische Staatspapiere. 

RBothschild'sche Loose , ei r — 136 

Partinl a 4Prc. . 1173 1173 

Metalliques 5 proc, s . . 00 


H 90 
Bank-Akuen . 5 . > 1080 1084 
* 

Bekanntmachung. 


(Die Vertheilung der für das Jabt 1320/27. anfallenden 
Boudölzer im Sebalder Wald betr) 
Von Magtfirat der föniglid baygerifhen Stadt 
Nürnberg 
wird biemit bekannt gemacht, daß zu Folge eined demſelben 
eingelanzten Schreibens des k. Forſtamts Gebaldi vom 10. 
db. M. tie pro 1820/27. im Sebalder Wald anfallenden 
Baubölzer unter die Eingeforfteten eheſtens vertbeilt und 
Denielben gegen die frerftore überlaffen werden ſollen. 

Die Eingeforfeten des Sebolder Wolds werden dar 
ber aufgefordert, ihren Bedarf für dad negenmärtige Etatds 
Jahr, an dem biezu beflimmten Tage, dem 25. Nos. curr. 
Vormittags g libr, in der Regiſtratur des biefigen Magift- 
rats um fo gewiller anzumelden, ald auſſerdem bei der Ders 
tbeilung ded Baur und Rutzholzes auf Me Feine Roͤckſcht 
grnommen werden wird, Dabei wird idnen zugleich eröffs 
met, bob tod Berürinib derfelben durch worzulegende Zeug: 
nie errpfitteter Werkmeilter nochgewiefen werden muß, 
in welhen Die verlangten Bauboljer nah den befannten 


-—. - 


Benennungen, ols überfüdrig, einfüdrig, Drelling, Halb⸗ 
breiling , oder Bruckhölzer ıc., dann nach der Unterſchei⸗ 
dung der Holzarten, ob ohren oder Fichten, genau anzu 
geben find, wenn bei der mwirflihen Abgabe auf Die ges 
wünfhten Sortimente Rüdfiht genemmen werden fol, und 
daß fle glerhzeitig in dem anberaumten Termin ibre Fors 
derungen au bartem Brennbolz zur dieſſeitigen Renntnif 
zu bringen haben; daß aber bei ter Unzulänglickeit der 
barten Dolzfortimente auf ſichere, felb nur theilmeife Abs 
gabe ded geforderten Quantums, nicht gerechnet werden 
fann. 
Nürnberg, den 11. Row. 1820. 
Binder. 
Röffuer, 


nenne. 
Unze ige m 


Randlarten.) In der priloil. Kunſt- und Rands 
farten- Derlagsbantlung von Chriſtoph Fembo in Rürns 
berg ift zu haben: 

1) Korte vom Königreich Perfien nebſt den angrenzenden 

ruſſiſchen Provinzen. 188. 

2) Profpekte der perfiihen Städte Urdefil, Barca, Eris 
von, Erzerum, Gramon, Japhadan, Raben, Karb, 

EC hamabia, Schiras, Sultania und Tiflis, auf einem 

Blatt. 18 8r, 

5) Korte der europöifchen Türken, neue Budgabt 18kr. 
4) @rundriß und Profseft von Cenſtentinveel. 'IBEr. 
5) Karte des türfifhen Reichs in Aſia und Afrila. 18 fr, 
6) Generalfarte des ruſſiſchen Reihe, mit der gegen 
wirtigen Eintheilung in Rönigreihe und Probinzen, 
neu gejeihnet und berausgegeben 1820. 27Ir. 


liSüher Mor Der fo oft verlangte füge Mo 
von rotten Trauben iſt nun belle und wird bie Mask um 
12 fr. abgegeben in ber goldenen Roſe in der Jarobsjtraße 





IL. Nr. 1035. 


— — — — — 
Tbhearter-Nachricht. 


Donnerftag den 10. Nod. zua Vortheil des Unter⸗ 
zeichneten zum erſten Mal: 
Der Fßreypſhüth, 

oder: 
die Ehredendnaht am Kreujzwege. 
Komiftes Liederfpiel in ZAkten von 3. 4. Gleich. Die 
uff iſt von F. A. Hoffmann 
Wozu ergebenſt einladet 
Anton Huber, 


Regiſſeur der Oper. 
DT 

Sremden-Anzeige. 
Bom 14. Rose, (Rothe Ros.) Hr. Dubvit, v. 
Reuſchatel, u. Hr. Strüpf,. vo. Bamberg, Kaufleute, Br. 
Gärtner, Gaflzeber, Hr. Edelmann, Deconom, v. Reufadt 
af. (Bayer Hof) ©. D. der Fü v. Thurn und 
Tori, Oberſt, v. Ansbach, Hr. Schneider, Amtmann, v. 
Ipsbeim, Hr. Schneider, v. Leipzig, Dr. Dit, v. Mit. Steft, 
u. Dr, Darroß, v. Hagen, Kaufleute. (Blaue Glocke) Hr. 
Ziegler, Kemmiſſaät, v. Weißmain, Hr. Zobel, Irigometer, 
». Münden. (Strauß.) Dr. Ziealer, Wabrifant, o. 

Salzburg, Hr. Eeuffer, Particulier, v. Dresden. 


(Gedruckt und verlegt von P. 9. Felgeders Erben, Burgftraße $. Ar. 611.) 





Mit Sr. Könialiben Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Re 
Breitag. N: 275. -  Mürnberg, den 17. Nov. 1826. 
Deutfdlanb,. nover befindet, werde au bie Stelle des Herzogs. von 
Bien, 30, Oct. Se. fin. Hob. der Infant J Dort, der ſich wegen feined Geſundheitszuſtandes vom. 
Don Miguel von Portugal hat. geftern nach eingehols | Dienfte zurüdziehen wid, das Oberkommando Der eng» 
ter päpftlicher Diepentation feine Berlobung mit feiner | lichen Heere übernebwen. — Der meritanijhe Fis 
Nichte, der Königin Maria von Portugal, in Gegen» | nangminiter, Hr. Camacho, ift bier angefommen und 
wart Sr. Maj. des Kaiferd und der durchl. Erzhers | bereits mit dem Miniferium wegen des nbjujcließen» 
joge vollzogen, nachdem er vorher am 27. d. M. im J den Handelsvertrages in Unterhaudluug getreten. — 
der Wohnung des Fön. portugicfiihen Gefandten amf. Die Times licferu einen langen Artikel über 
ft. Hofe, Barond v. Vilfafecca, den Eid auf die von J das ſchnelle Steigen der franzöfiihen Renten, Gie 
feinem Bruder Don Pedro dem Königreiche Portugal | behaupten, Hr. von Villele habe feinen -alten Lieblings 
werliebeue Charte geleiter bare. Auf amöbrüdliches | blan, obgleich er bereits zweimal far völlig gefcheitert 
Begehren des Infanten wohnte der braflliide Geſandte J ſey, noch nicht aufgegeben und beabſichtige gerade jetzt, 
am k. öftreichiichen Hofe, Vicomte be Rezendo, diefer J einige wichtige und höchſt ansgebehnte Finanzoperatio⸗ 
Handlung ald Zeuge bei, und nachdem Se. Fin. Hob | men zur allmäbligen Reduftion der Staarefchald ind 
den Schwur geleiſtet, ſchrieben Sie eigenhändig die [| Werk zu fegen. Er füge fich hierbei auf feinen eige⸗ 
Formel bes Eides ab, und legten fie einem au Ih— — und auf zu dem Eude bereit gehalteuen 
ren erbabenen Bruder gerichteten Briefe bei. In der J Hüffsmiteel. „Die Einnahme Franfreichs if, ſagt dies 
Naht vom 29. auf den 30. Oct. ſchickte der portur I fed Blatt, in fo raſchem Fortfchreiten begriffen, daß 
gieſſſche Minifter einen Kurier mit Diefer, für die Ruhe $ ein bedeutender Ueberſchuß in den Händen der Minis 
Portugals befouders wichtigen Nachricht nach Kıffa« | fer ‚bleibt, dem füge man hinzu, Daß fie an der Spike 
ben ab. — eines Tilgungefonds ſtehen, der diefen Namen in der 
: England». That verdient und dem 40. Theile der ganzen Schuld 
London, 7. Nos. Mon vermutbet, der König I gleich iſt; außerdem baben fie eine mächtige Stuͤtze 
werbe das Parlament nicht in Perfon eröffnen. Hr. Fin der frauzoͤſiſchen Bank, die ein unmäßiges Kapital 
Eanning bat Sr. Maj in MWindior feine Aufmwartung $ beſitzt.“ — Fin englifches Blarr führt als eine der 
gemacht. — In London ift die allgemeine Sage, der $ fonderbarften Butſchriften, die jeßt zur Ueberreihung 
Herzog von Cambridge, der fich gegenwärtig ın Hans Jan das Parlament vorbereitet werden, die der, Juug⸗ 


En) 





| Mm is e —e hi: le m 
Der aufrihtige und großmütbige Verleger. Ä getroffenen Dandel auf die beſtmöglichſte Art rüdgangig zu 





Als Fielding feinen englifhen Roman: „Tom Jones“ J meidete Buchbändler ‘den Wertb feiner gemachten Ermwers 
geendigt hatte, befand er fih in jehr fümmerliden Umföns # bung nicht zu fhägen mußte. Thomſon empfahl das Werk 
den, und verkaufte dad DVerlagsreht davon an einen wenig. | an Deren Andreas Miller, und die Partheten troten in eis 
befannten Buchhändler um 25 Pfund Sterling, mit der | nem Bailbaufe bei einem Beefsteak uad einer Flofhe Wein 
Bedingung, den Betrag on einem beftimmten Tage zu ent: $ zufammen. Miller begann feine Wnrede auf folaende 
ridten. Mittlerweile zeigte er dad Manufeript dem Dichter | Weıfe: „Hert Fielding! ih babe die Bewöhnbeit derkei 
Tbomfon, welher über den Werth dieſes Werls erſtauut Gefhäfre mit einem Male abzutbun, umd mein Angelerh 
war, und Fielding den Rath gab, den mit dem Buchhändler ; nie zu ändern. — So gebe ih Ihnen dann 200 Piund 


m + 


machen. Diefes fond wenig Schwierigkeiten, da der gro 


frauen der Graffchaft Nottingham an, worin fie bie 


Regierung bitten, bie Auflage auf die unverheirathee- 
ten Männer über 25 Jahren zu vermehren; fie ſagen, 


ihr- Zweck feh. bieſe Egeiſten zu Ferinlaffen, daß fie 
dle weiſen Abſichten ver Vorfefunn erfüllen. 
Sivemtrifa 
Ein Schreiben aus Bogora giebt aufer den bes 
veitd angedeuteten Segenitänden,, die auf dem Kon⸗ 
greife von Panama verhandelt worden ſind, noch deu 


Abichluß einer Uebeteintuuft ar,’ nach welcher der Hour 


greß in Kriegézeiten jedes Jahr und in Friedens zeit 
alle 2 Jahre zuſammentreten ſoll, ſo wie eine weitere 
Uebereinfunft, weldye das Kontingent feftiegr, das ein 
jeder Staat zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung flels 
len muß, — 

Brafilien , 

Aus dem brafilifchen Blatte, Genfor Maram 
henſe, von 4. Juli bringen nordamerikaniſche Zei— 
tungen, die freilich ziemlich alte Nachricht von einem 
Aufitande, der in der Nacht vom 22. April zu Eas 
nteta, in der Provinz Para, flatt gefunden hat. Die 
Aufmiegler, 4 bis. 500 an ber Zahl, führten ihren 
Angriff in ber Nacht aus, unter dem Rufe: „Tod 
ben NRäubern, bie gefommen find, und auszuziehen! 
Es lebe der Kaiſer!“ Sie wurden you elnem gewif- 
fen Barboza angeführt. Die frieblihen Einwohner 
wurden aus ihren Häufern geriffen, auf den Straßen 
und oͤffentlichen Plaͤtzen umbergefihleppt, und ohne 
Rückſicht auf Wer und Geſchlecht grauſam gemorber, 
und ihre Leichname zeritüdelt. Zwei Sklaven, welche 
bie Glieder ihrer Herren jammelten, um fie zu begra— 
ben, wurden von ben Wuͤthenden gleichfalls umgebracht. 
Die Zeitung giebt ein Verzeihniß von Fı Europaͤern, 
die dabei umgefommen find, Auch einige Fingeborne 
fanden ihren Tod. Eine Zeitung vom 5. Aug. ents 
hielt einen Befehl von Seite des Gouverneurs don 
Para, an den Major Ladislao, die Frevler zu verfols- 
gen, fpätere Berichte aber meldeten, dag derſelbe ges 
fdlagen worden fey, 4 Kanonen, 80 Alinten, und 
nicht ald 50 Gerödete, Verwundete und Gefangene 
verloren habe, — 

Aegpypten. 

In oͤffentlichen Blaͤttern lieſt man folgented Schreis 





und keinen Pfenning mehr.” — Zweidundert Pfund riefg 


Fielding aus.“ — Ja, antwörtete der Buchhaͤndler, aber 
feinen Pfenning mehr.“ Fielding, deſſen Uebertaſchung von 
Freude und nicht von Verdrüß herkam, gab Drn, Miller 
die Dand, ſchleß den Vertrag ab, und beſtellte noch ein 
paar Flaſchen Wein. Miller gewann eine große Summe 
bei dem Verkauf des Fildingihen Werkes, und balf bei 
verfhiedenen Vorfällen dem Berfafter mit Geldanlehen aus, 
bie fi auf die Suume von 2500 Pfund beliefen, deren 
Forderung er in feinem Teſtament für getilgt erklärte. 





mit dem Innern bed Landes litt. 


1 * 


ben aus Alexandria vom 2. Sept.: „Bir koͤnnen uͤber 
n Zuftande dieſes Landes keinen beſſem Bericht ges 


"ben, als der. frühere mar; eher muͤllen wir ſagen, 
‚baß bier das Elend und die allgemeint Armurh erſt 
JNetzt in ihrem gauzen Umfange fuͤhlbar erden, 


Der 
unglüskfelige Krieg mit Griechenland hat Argupten ganz 
andgefogen: des Paſcha's Kaffen find geleent, und wir 
gehen aller Wahrſcheinlichkeit nach einem größeren 
Elende entgegenz wenn ei folhhed noch möglich iſt. 
Ehrfucht, die Begierde, daß ſein Rame allein in_ Dit, 
jem Kriege glängen möge, Stolz auf bie Organijation, 


‚weiche er feiner Macht gegeben, hatten den Paſcha 
ſchon zu fehr in dieſe Sache vermwidelt, und ed war 


mit feiner Denkart nicht zu vereinen, ſich zuräctugies 
ben, auch als er ſich endlich überführt fehen mußte, 
daß er feinen eigenen Volke mehr Schaden zugezogen 
babe, ald dem Keine. Das Unfehen, worin er fid 
bei der Pforte. durch feine Anjtrergungen und feinen 
Eifer brachte, mußte er fehr theuer bezahlen. Seine 
Staatöverwaltung hat im dieſem SKriege ihre Mängel 
völlig an den Tag gelegt. Der Paſcha wurbe unter 
diefen Verhältniffen, auf welche man ihn vielleicht zu 
ſpaͤt aufmerkſam gemacht hatte, zu Schritten gezwun 
gen, die er hätte vermeiden koͤnuen, wenn er früher 
einen Blick auf bie Lage und den Zuſtand des Fan 
des geworfen hätte. Auf’ diefe Meife mußte der Hans 
del in den traurigften Zuftand gerarhen, um fo mehr, 
da derſelbe ſchon fehr durch die’ Unficherbeit der Ger 
wäffer, durch die fo lange anbaltente Handelskriſis 
in Europa und burd die Stockang der Verbindungen 
Die Ausfuhr unfes 
rer Erzeuguiffe ift zur Dedung der Forderungen im 
Anslande beſtimmt, oder fie geſchieht auch anticipirend 
durch zwei Haͤuſer hier zur Stelle; ‚wahrscheinlich wird 
auch dieſes Jahr bie Baummolle und Leinfaat auds 
ſchleßeud durch Letzterer Hände gehen, deun nach ſichern 
Nachrichten iſt die Auebeute der neuen Erndte ſehr 
beſchraͤnkt, uud wird von Baumwolle faum 90,000 
Ballen überfleigen, ftatt daß man fie früher zu 900,000 
anſchlug. Der Mißmuth des Bolld nimmt täglich ;. 
Hier und in der Gegend blieb die Ruhe bisher un— 
geftört, allein bei Gairo fam ed zu einem Aufrshre 
wuter den Landienten, ber durd fräftine Maßregelt 





Bunte 
Wenn dee Menſch wüßte, wie felten ein ſchöner Ms 
ment wiederkehrt, er würde ibm feiter halten Gage üh 
doch Jeder im Reben: das tft nur Einmal fo, diefe Geſtal⸗ 
ten fommen in biefer Beleuchtung mie wieder zufammen, 
diefe Gemüther berühren ſich in folder Wärme sie wieder. 


— — 


Das Weid muß mar aud ihrem Gefühl für göttliche 
und menſchliche Ordnnug im Allgemeinen begreifen, md 
fie nicht mit männlicher Dialeltik im Einzelnen wie derlegeu 


gebäntgfr wurde; ein Regiment mit-wier Kanonen fleflte 
die Ordunug wieder ber, Der Pafcha begab fidy felbft 
zur Stelle, we die Unruhe ausgebrochen war. ' Ber 
Fanntlid) muB der Landmaunn das. geerndrete Getraide 
gegen. einen beftimmten Preis abliefern, der fo niedrig 
it, daß, wenn Kopf⸗ und Grunditener abgezogen wer 
den, kaum genug übrig bleibt, um die allereriten Les 
bensbedürfniſſe zu befriedigen. Es faͤngt dem Laud- 
wianne gleichguͤltig zu werben an, ob fein. Acker eine 
reiche oder geringe Erndte liefere, da man ihm bie 
Fruͤchte feines Schweißes nicht genießen läßt, Das 
Alterärgite aber it, daß die Regierung den Landmann 
mit den jogenannten Schagfammerjceinen bezahlt, die 
jegt nicht gleich eingeldfer werden fönnen, und im ges 
wöhnlihen Handel 20 pCt. verlieren. Range wird cd 
währen, Jahre werden hingehen, bid die Folgen ber 
bisherigen Staatshaudhaltung verwunden werben. Mit 
Grund darf man für die Erhaltung der Ruhe beforgt 
fepn, indem dieſelbe anf einem fehr ſchwachen Grunde 
fieht. Wir ermangeln zuverläßiger Nachrichten aus 
Griechenland (die dem Paſcha eingehenden Berichte 
werden geheim gehalten). Dem allgemiinen Gerüshte 
jufolge fol das aͤgyptiſche Heer auf einige taufend 
Mann zufammengefchmolzen ſeyn. Die ganze Flotte 
bes Paſcha's ift bier und beidhäftigt, fih aufs neue 
za räften, Munition und Lebensmittel einzunehmen; 
allein ed geichieht jo langfam und gemach, baß man 
abmet, der Paſcha wolle erſt etwas von Ford Cochra— 
ne's Bewegungen wiſſen, um feine Flotte nicht zu ſehr 
aus zuſetzen. Noch immer wartet man anf bie Aukunft 
dieſes Lords im Archipel; wenigſteus weiß man hier 
noch nicht, ob er angefommen if. Au Verſchiffung 
neuer Truppen von bier ift nicht mtehr zu denfen, ba 
bed Paſcha's regufirte Landmacht iur 12,000: Mann 
beträgt, und es nach ben ftarfen Wusichreibungen an 
waffentüchtigem Bolfe zur Verftärtung fehlt. 
Portugal, B 
eiffabon, 25. Dct. Die Regierung hat die 
amtliche Anzeige erhalten, daß ber König von Spar 
nien ben Gouverneuren Galigiens, Alt⸗Caſtiliens und 
Eftremadura’d Befehl gegeben habe, den portugieſiſchen 
Militärbehörden die Waffen, Pferde ıc. zurüdzugeben, 
womit die nach Spanien übergegangenen Deferteure 


— — — — —T 


verſehen waren. Sobald die Infantin Regentin von 


dieſer freundſchaftlichen Stimmung Er. kathol. Maj. 
unterrichtet worden, befahl fie gleichfalls de Waffen, 
Pferde ꝛc. der fpanifchen Deierienre unverzüglich den 
fpanifchen Militarbehoͤrden zurüdguftellen, Ter 
Kriegsminifter, Befehlehaber der Operationd-Divifion, 
berichtet and feinem Hauelquartier Beja vom 20, 
bad er am 18. unter dem Jubel ber treuen Unter⸗ 
thanen Don Pedro's IV. in bieie Stadt eingezogen 
ſey — 


Aſi e u. 

Singapor, 11. Mai,‘ Man denkt fortmähs 
rend an Verbeſſerungen. Die Regierung hat die Er⸗ 
richtung vom zwei Leuchtthürmen und eine Lotterie zum 
Beten der Stade. bewilligt und jenit noch vieliache 
Bergünftigungen wegen neuer Anlagen und Bauten 
ertheilt. Ueberbaupt nimmt die Zahl ber auf earopaͤi⸗ 
ſche Weife erbauen Häufer wit jedem Tage zu und 
an dem Wege nad New⸗-Harbour fleigen ſchon meh⸗— 
rere niebliche- Haͤuſer empor. Der Berfehr mit ber 
Infel Manritins bat gleichfalls zugenommen. — Die 
Junke, die der König von Siam jährlih mit Geſchen⸗ 
ken für ben Kaiſer ven China abjenber, if dies Jahr 
auf der Höhe von Siam untergegangen, 

Tuͤrtei. 
Konſtantinopel, 17. Oct. (Privatcorreſrou⸗ 
denz.) Der Sultan hat auf alle Waarenbuden eine 
tägliche Steuer von 10 Paras gelegt. Außer bdieier 
Tare muß jeder Kuͤnſtler, Handwerker, ohne Ansnahr 
use ben Lumpenſammler, bie fehr zahlreich in Kenitans 
timopel find, mod 2 Paras jeden Abend an die mit 
ſtarken Knitteln bewaffneten Einſammler bejahlen. Da 
Niemand in dem beglüdten urtemanfchen Reiche einen 
Familiennamen trägt, audy die Straßen von Konfans 
tinopel feine Bezeichnung führen umd die Käufer wicht 
nummterirt find; fo farm die Perſon fo vielmal zur 
Zahlung gezwungen werden, als fie bid zur Unter 
gang der Sonne, ihr Quartier verändert. Bei uns 
fern Diplomaten geht die Rede von Beilegung der enteo 
ſtandenen Zwiftigfeiten zwifchen Rußland und Perfien, 
Man bat fhon defmegen bei dem Divan Schritte ges 
macht und der Geſandte Daoud-Mirza iſt zu mehres 
ren Ronfereuzen bei dem Neid-Effendi anfgenommen 





wolen. Dat fie jeues Gefühl nicht, iſt Me freigeiftifch nach 
ode, wnordemtlih, unſtttlich wach unten, fo tragen Mip- 
bileuag, Verführung, feblgefhlagene Doffnungen vie Schuld. 


Der Leiden größtes it — das Ungewohnte, 
Ehbarade 
Wie lieblih feucht der erflen Syiben Paar 
Des Toges Hitze 
Am Buchenfige, 
Und beit Erguicdung jedem Müden dar. 


Die dritte Sylbe trennt, was erft verbunden, 
Dft unter Ehmer, - . 

Bald nur in Scherz, 

Doch wird aud wohl die Deilung dann gefunden. 
Das Banze ließ die Liebe einft entſtehn, 

Doch ſchwarze Lüge 


Der Thevern Züge 


Laͤßt es allein dem Blich vorübergehn. 





Auflöfung der Ebarade in Nr. 209: 
— Sonnendah'n. 


werten; aber bis jetzt ſcheint er fich hartıradig gu 


gegen. Seine Bülletind melden daß mehrere taufend 
Koſacken unter die Fahnen Abbas-Mirza gegangen feyen, 
und daß die ganze mahomebanifhe Tartarei im Ber 
griff Mche ſich gegen die ungetreuen Moskowiten zu 
empören, — Die Abfetung des Patriarchen ift eine 
Finanzmaßregel des Sultans, Der 8000 Beutel für 
die Einfegung feined Nacfolgerd verlangt. Könnten 
ed bie Griechen machen, fo wäre es gut, wenn fie 
eines geiftlichen Oberhaupts entbehrten, das im Grunde 
nur ein wucherliches Werkzeug if, (Sonftir.) 

Buchareſt, 29.Oct. 
Tatars mit der Nachricht von einem neuen in Sons 
ſtantinopel entdeckten Komplotte gegen den Sultan, 
verbreitet fi hier aud) Das Gerücht, daß unfer Hos⸗ 
pobar, welcher nah ben beftehenden Traktaten noch 
vier Jahre zu regieren hätte, vom Sultan abgefegt 
mworden ſey. Go wenig Glauben Diejed Gerücht auch 
Verdienen mag, fo verfegt es doch diejenigen ,, welche 
mit dem Kospobar in Verbindungen flehen, im einige 
Unruhe. Die unmittelbare Beranlaffung des, aber- 
mals vereitelten Komplottes in der Hauptftadt, fcheint 
blos bie immer mehr wachſende Gährung unter bem 
Volke gemefen zu ſeyn. 





Gold- und Silbermünzen 
“in Frankfurt a/M, den 13. Nor, 1826. 
Französische neue Louisdor . . . . 11f. 11 kr, 
Preussische und andere Pistol, . 0 438. 
Zwanzig-Frankenstüske . , » . 05 238 „ 
Soweramdor 2. 0 2 2 0.» . 10, 30 „ 
Deutsche Ducaten 2 — Pt 
| 5 36 7 


. 20... 


Oesterreichische Desaten , . » . 
Holländische Ducaten . 2... . 
Englische Guinee. . . ———— 12 
2 
1» i * 


Franz,Sechs-Livres-Thaler . x. . 
»  Drei-Lövres-Thaler. . . » 
25 21 in 
1, 454 ”„ 


» Fünf-Frankenthaler 
Preussische Thaler a 

|——__ Te —— — 
Anzeigen. 


Subferiptiom 

Die Redaction tes Friedend- und Kriegs⸗Kouriers 
it aufgefordert werden, auf dad von Hrn. Joſeph 
Traber ja Münden herausgegeben werdende „ALL 
gemeine Korrelvondenz» Blatt für das 
Fabrik- und Gewerbswejen im König 
reidhe Bayern,‘ Unterzeihnung und Vorausbezah⸗ 
lung anzunehmen. Der Jahrgang fofter, ausſchlüſſig 
tes Porto’, galt. Das Probe-Eremplar ber eriten 
Nummer iſt bei. der Erpedition uncntgeldlich zu has 
ben. Jaͤhrlich erſcheinen 120 Boͤgen. 
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Selt ber Aukunft des P 


Gerlooſungo 

Das große Deconomiegut Baghof, eine halbe Skunde 
von Bamberg, an der ſchiffbaren Regnitz, in den ſchönſten 
Umgebungen gelegen, wird demnächſt verlooft. 

Es enthält 140 Tagwert Wiefen und Felder, mit 
mebr als 6000 Stück Dbfbäunien edelſter Gattung, und 
ale zur Decenomie gebörigen Gebäude im beiten Zuftande 
und von: Stein aufgeführt. 

Die gerichtliche Schaͤtzung dieſes Guts if 37,046f. 
40 kr. ron, Außerdem And mit diefer Verleoſung 10,000 8. 
an Örlögewinnften sen 2000 bi6 100f. abmärts verbunden, 

Dem Gewinner des Guts, wenn er der Uebernehme 
deifeiben einen Geldbetrag vorzieben wollte, And, 

20,000fl. rbn. 
gerichtlich zugeficert. 

Der Preis eines Looſes iſt nur fl. 45kr. oder 1 
Ihlr. preuß. Coutont. Bei 10 Leoſen wird ein Freiloeo 
bewilliat. 

Für das ganze Unternehmen iſt durch Banguier Eduard 


"son Welling in Bamberg zugeſichert. 


Beſtellungen übernimmt und beiorgt 
J. 3. Pfeiffer jun. 
[Reifegelegenbeit.) Eine Ebaife fährt leer 
nah Würzburg und cd können Perfonen  dabin mitreifen, 
Das Nähere in den 2 blauen Schlüſſeln beim weißen Ihurm. 








(Berfauf) Eine ganz moderne, vollfemmen ges 
ſchloſſene und noch wenig gebrauchte Chaiſe ift zu verkaufte. 





(Ball) Sonntog den 19. Nos. if Ball bei Unter 
jeichnetem, und zwar bei den geaenwärtigen Berbältniffen 
zu andern Konfurrenten der Anfang Nakmitrags 
4 Uhr, bann das Eintritte-Geld für die Heu 
ren auf Öfr. fetgefegt. Einem recht gablreihen 
verehrliden Beſuch entgegenfebend empfiehlt fib ergeben 

Earl Bayer, Gafwirth zur 
N Gerechtigkeit, 





[Einladung.) Eonutag den 10. Neo. balte ih 

Pal im Saale inm ſchwarzen Bären, wobei ih bie Ehre 
babe, mid biedurd beſtens gu empfehlen. Binfang 5 Utr. 
U. 8. Lange jun., conceh. Tanz» 

meifter. 
— ——— — —— a TE nl 
Gremden»-Anzeige 

Vom 15.Ror. (Bayer. Hof.) Hr. v. Vogt, Obrrit, 

v. Amberg, Br. Naſt, v. Stuttgart, und Dr. Pfoĩ, v. 
Frantfurt, Kaufleute. Rothe Robl) Dr. Lohmanu, v. 
Bremen, und Hr. Meyer, v. Linz, Kaufleute, Hr. Motte 
länder, Maler, v. Danzig. (Wilde Maund Dr. Berds 
perg, v. Linz, und Dr. Brauneder, v. Frontfurt, Kaufleute, 
Dr. Ferber, Brivatier, 2. Wien, (Blaue Glode.) Dr. 
Schmidt, v. Wunfledel, u. Dr, Schumann, v. Dilddurgbaufen, 
Koufleute, Hr, Plochmann, Forfigebülfe, ©. Engelthal. 
(Bolt, Radbrunnen) Dr. Dr. Jurcarinp, und Dr. 
Biumler, Cand. theol., und Hr. Vogel, Cand. jur.. e. 


' Münden, Hr. Bürkers, Kſm., v. Bsireoth, 


Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße 5. Ar. 611.) 





Sridens an no 


Mit Sr. Königlichen Majeftät allergnädigftiem Privilegium. 


Sonnabend. 








Rürier 


ra 


270. 


Nürnberg, ven 18. Nov. 1826. 





: Deusihlaud, 

Un. 14. Bor. erfolgte die formelle Eröffunng der 
Borlefungen an der ven fandehbut nah München 
verſetzten Ludwig⸗Marimilianso⸗ Uniwerfirkt, Durch den 
won Sr. Maj. dem Könige als Kommiſſaͤr dazu ab» 
georbneten Hru. Staatsrath und Negierungspräflden: 
sen v. Wibter Am 15. folke, nad Inhalt des ers 
ſchienenen Programms, die feierliche Eröffnung der 
Univerſität ſelbſt ftatt finden, welbe Se. Mai. der 
König darch Allerhöditihre Gegenwart werherrlichen 
woßten. » 

Bremen, 9. Nov. Aus amtliher Quelle — 
ſagt die dortige Zeitung — erſuhr man bier geſtern, 
Laß zwei maroscanıidhe Korfaren, von 10 Stuͤcken und 
60 Mann jeder, am 17. Oet. in Liſſabon ewrlicfen, um 
ſich ueuerdingd mit Waſſer und Lebensmitteln zu ver: 
ſehen. Die Gorfaren haben die Abſicht, auf hanfcas 
sifche und preuffiihe Schiffe zu lauern, und zu dem 
Eude zwifchen Porto und Lıflaben zu kreuzen Glüds 
dihermeife war am 18.Det. fein hanfentiiches Schiff 
im Hafen zu Liſſabon. , 

Bon der Ems, 31.Det. Der Häringsfang 
iſt in diefem Jahre maͤßig gut ausgefallen, und ver: 
ſchie dene Buifen haben eine zweite Reife gemacht und 
gum Theil 10 bis 12 Laſt Häringe mir nad Haufe 
gebracht; jegt find ſolche fAmmrlich wieder in Emden 
igelangt. Diefer glüdliche Ausſall it um jo erfreu⸗ 


licher, da die Emdener Geſellſchaften eimige Jahre be⸗ 
deutende Verluſte durch den ſchlechten Fang erlitten 
haben, Die Unserftügung abjeiten des Stand iſt an⸗ 
fehnlih uid beträgt jegt jährlich an 10,008 Thlr. au 
Prämıen, 
Fraufkreich. 

Paris, 9. Nov. Trotz ber Verſchwiegenheit, 
mit. ber Die vorbereitende Erörserung ges Preßgefeges 
in einer Absbeilung bed Staatsraths betrichen wird, 


rühmen ſich doch Einige, Daß es ihnen gelangen ſey, 


die drei hauprfächlichiten Berfügungen deſſelben zu ers 
fahren, werde über deu weſentlichen Juhalt Licht vers 
breiten, und aach ihrer Behauptung folgende find: 
Mau wil Die Herausgabe eined Buchs demſelben Medird» 
verfahren unterwerfen, wie Die gewöhnlichen Bergehen, 
nämlich einen Syſteme der Prävention. Es dit näms 
lid, bie defannr,. nadı ven. jegigen Geſetzen nöthig, 
jebes gebrudte Werk, vor ber wirklichen S>erausgabe, 
bei der Behörde zu deponirem; die gerichtliche Berfols 
gung fann aber er, nachdem ed zum Verkaufe ands 
geboten worden, begimen. Nach dem neuen Geſetzes⸗ 
eutwurfe fol das Werk gleib, nachdem es deponiert 
wurbe, unterſucht, und noch vor der wirklichen Aus» 
gabe Gegenftand einer vorgreifenten Verfolgung wers 
den koͤnnuen, fo daß damit zugleich die Herausgabe bie 
zu erſolgtem Urtheile ſuspeudirt würde. Dadurch würde 
num unter einer andern Form «ine ſtrengere vorläus 





Mm i 8 dc 
Statiſtiſche ueberſicht. 


(Nürnberg) Nach einer vor Kurzem oorgenomme- 
nen JZadlung beträgt die Zabl aller Einwohner der Stadt 
und deren Burgfrieden 39,575. und die Zahl der Bamilien 
82835. — Dierunter befinden Ab: vom Einildande 36,548, 
und vom Militärftand 3225 Serien. Diefe tbeilen ſich 
rüdftlid der Religion in 35,760 Proteſtanten, 5,702 
Katholifen, 92 Reformirte uud 10 andere Glaubensgenoffen. 
Bamilienhänpter find, 899 vom Adel, Civil ⸗Beamten, Milis 


e II en 

tär und Geiſtlichkeit, 7,051 Gemerbtreibende. Bürger und 

Shupserwandee und. 535 Bauern und Taglöbner. — — 
Urtheil über die Männer, 

Ein in Rordteutſchtand eıfheinendes Unterbaltungsblatt 
fälte jüũngſthin über Lie jegige Welr folgendes harte Urtheil: 
„Unfere Männer And zu Weibern geworden, und tbeilen 
ihre Zeit zwiſchen eittem Pug und ſolchen Wiſſenſchaften 
durch die man dad geiſtige Auge nicht ſchärft, ſendetn mc» 
mit man nur die [hwahen Augen auderer umnebelt. Biie 
geigmürt, wie ihr Körper, iſt aud ihre Seele; aber fur 


fige Genfur Über dad Manufcript, ald bis jegt der 
Fall gewefen, audgeibt werben. Hier würde. ein Bers 
gehen beftraft;"das moch nicht vollzogen ift. Der zweir 
ten Verfügung zufolge, foll fein ‚verantwortlicher Her⸗ 
audgeber mehr ſtatt finden, und alle Eigenthümer der 
Journale ſollen den erwannigen verhängten Strafen 
über Artikel in dem Jonrnal unterworfen ſeyn. Die 
dritte Verfuͤgung betrifft die Kompetenz der fün. Ge⸗ 
richtshoͤfe, und it folgenden Inhalts: Bei der jebie 
gen Ordnung der Dinge it der kön. Gerichtöhof des 
Orts, wo das Werk gedrudt wird, die einzige kom—⸗ 
petente Stelle, Den neuen Entwurfe zufolge fol das 
Gefeg, unter dem Borgeben, daß bad Bergehen über 
al, wo das Werk hingeht, vollzogen wird, aud bie 
Berfolgung deſſelben an allen Orten, mo ed in Um 
lauf ift, geftatten. Dadurch gewinnt dad Minifterium 
den Vortheil, den Gerichtshof ausjumwählen, der mit 
der Berfolgung beauftragt würde — Der in ganz 
Paris wegen feiner fangen Berbaftung im Schuldge⸗ 
finguiffe befannte Hr. Swan war ſchon während des 
norbamerifanifchen Freiheitöfrieges bei der franzöflichen 
Armee berühmt: er ſchaffte damals den franzöflichen 
Soldaten auf feine Koften Arzneimittel, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke und Lebensmittel an; er beforgte auf biefe Urt 
über 1500 verwunbete oder kranke Perfonen. Gein 
Perfonalarret in Paris hat 18 Jahre lang gebauert, 
weil nur die Eingebornen oder die Naturalifirten aus 
dem Schuldgefänguiffe entlaffen werben, wenn fie fünf 
Sabre darin ausgehalten haben. - Aber Fremde genies 
Gen diefe Wohlthat nicht, fondern bleiben verhaftet, 
bis fle bezahlen, und wenn fie auch ihr ganzes Leben, 
fo lang fie niht 70 Jahre alt find, darin zubkingen 
follten. —. Herr Walter Scott war geftern Abend 
gu der Fran Fürftin Galigin eingeladen, und fand 
dort alle Damen in ſchottiſcher Nationaltracht. Man 
fab, daß biefe feine Art, feine Gegenwart zu feiern, 
einen -jehr angenchmen Eindruck auf ihm machte, 

Rab Galignani's Mefjenger verließ Sir 
Walter Scott am 8.Nov. Paris. 

(Bom 11. Nov.) 5pE&Et. Konf 99, 75; 5 pEt. 
71, 35. — Am 7, d. it in Lyon eine heftige Feu—⸗ 
eröbrunft ausgebrochen, die um Mitternacht noch fort» 
mütbete. Alle Gebäude zwifchen der Sala⸗Straße, 


dem Geolierpfage und dem Nhone-Quai liegen in Afche. 
Die Dragoner hatten ihre Kaferne: geräumt und bir 
vouagquirten auf dem Plage Ludwig bed Großen. 

Der Sonftitutionnel vom 28. Det. hat bie 
Entdeckung gemacht, daß ber König von Spanien mehs 
rere jeit bem Jahre 1825 aus dem Königreich vers 
bannte Nevolurionsmänner nach Portugal mit dem ges 
heimen Auftrage gefchiet habe, Epauien mit Krieg 
zw überziehen. — Entdefungen biefer Art find nicht 
nen. Im Jahre 1795 hatten die franzoͤſtſchen Jas 
cobiner dereits entdeckt, daß es die Royaliften felbit 
waren, welde die Ganscällorten bezahlten, um bie 
Sclöffer der Abdeligen anzuzuͤnden, und deren. Eigen» 
thümer zu ermorden. — Der zweite Theil der Mes 
moiren won Hru. Ouvbrard iſt fo eben erſchienen; er 
enthält merfwürdige Nachrichten über den König von 
Spanien, feine Räthe und feine Regierungsart. 

Gtalien. 

Neapel, 26. Det. Zu Pompeji wurde juͤngſt⸗ 
bin eine jehr fchöne Brunnenquelle entdeckt. Sie ift 
in Urt einer Nifche inwendig mit Moſaik bekleidet, 
uud auf eine angenehm bigarre Weife mit mannichfal⸗ 
tigen Mufcheln bekleidet. Dad Waſſer fprang aus 
Mund und Augen zweier Farven in ein ſchoͤnes mars 
morned Gefäß, Bier Säulen von forinthiiher Ord⸗ 
nung dienen zur Außern Verzierung, und das Ganze 
it fo elegant, daß fich der König und feine Gemah⸗ 
lin eigens nach Pompeji begaben, um vun Quelle 
zu beſehen. — 

Zu Ancona find nad Briefen vom 23. Den 
zwei ipfarietifche Briggs eingelaufen; fie gebörten dem 
Bernehmen nach zu den fieben Schiffen, welche ſich 
eigenmächtig von ber griechifchen Flotte getrennt har 
ben, um Seeraͤuberei zu treiben. « 

Aus Italien, 28. Oct. Der heilige Pater 
begab fih am 18, Det. nad dem Gebäude der Pros 
paganda, wo Er zuerft in der Druderch biefer welt 
berühmten Miffionsauftalt Die große Sammlung von 
allen bis jegt befannten Schriftzeichen der aſiatiſchen 
Sprachen in Augenfchein nahm, und fid bierauf nad 
dem großen Saale bed Kollegiumd verfügte, um bie 
au diefem Tage gewöhnliche Austheilung ber Preis 
mebeillen unter die Zöglinge vorzunehmen, am welde 
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die Folter, auf welche fie ihre moͤglichſt verborgene Mobs 
beit legen, wenn fle dieſelbe mit dem Firniß des modernen 
geſellſchaftlichen Tons umlleiden, entihädigen fe ſich ſehr 
oft gebeim durch Zügzelloſigkeit. Was an Mannheit dem 
einen Geſchlecht verloren ging, bat das andere aufgenom» 
men. Ein Weib im feiner eigentbümiihen Natur iM zum 
verborgenen Heiligthum geworden, und ein zmwitterbaftes 
Beihleht — zu unbeſtaͤndig für den männlihen Greif, und 
zu keck für weibliche Milde — ftellt das ſchöne Geſchlecht 
bar, dab mit fpefulatioem Geiſte fühlt, mit dem Herzen 
benft und mit Siunlichtkeit entſcheldet.“ 


Mittel gegen Augenübel, 
Ein Turiner Arzt, Dr. Amati, empfiehlt bei chroni⸗ 
[den DOpbtholmien den Gebrauch des Kaffee, Dunfted. Lang» 
wierige Yugenübel, melde jedem der gewöhnlichen Miitel 
widerflanden hatten, heilte er binnen 20 Tagen burd 
Dämpfe des Kaffees und Waſchung einer falten Ablochung 
von ungebranntem Kaffee. 


Unetdote nm. 
Bel einem flarfen Plahregen lieg der Stadtrichter 
zu *2** einen Wagen kommen und dem Rutjher zuvor 


Er-eine eindringliche und falbungevolle Rebe in latei⸗ 
niſcher Sprache hielt, worin Er fle zu amfigen Fort⸗ 
fhritten in Frömmigkeit und SKenntniffen ermahnte, 
damit fie fich zu tüchtigen Werkzeugen für bie Aus— 
breitung des Ghriftenrhums bilden mögen. Ge. Heir 
ligfeit vertheilten 23 filberne Medaillen und eine gols 
dene unter die Zöglinge. 
Spanien. 

Madrid, 30. Oct. Bor einigen Tagen find 
bier mehrere Wägen aus Franfreich mit Möbeln und 
Kunitgegenttänden, 3. B. Pendeluhren, Leuchter, praͤch⸗ 
tige Tiſche, Blumengefäße u. f. w. zur Verzierung 
der Gafa dei Principe und ber Gafa der Infanıen ans 
gefommen. Dieſe beiden kön. Wohnfige werben praͤch⸗ 
tig eingerichtet. Die Cala dei Principe iſt eins ber 
eleganteiten Prachthaͤuſer in Europa; die kön. Familie 
geht bisweilen Nachmittags dahin, um einige Grfris 
fhungen zw fi zu nehmen. Diefer Geſchmack des 
Königs an feinen Luſthaͤuſern hat manchen Künftler, 
Handwerker und Arbeiter der koͤn, Wohnfige aus dem 
Elend gezegen. Auch der Landbau in biefen Gegen 
den befinder fich ‚gut dabei; und, außer dem großen 
Gutöherren Spaniens find bier villeicht die glädiich- 
fen Landbauern ded Königreichs. Madrid verliert 
übrigens viel bei ber Abneigung ded Könige vor dem 
Aufenthalt in der Hauptſtadt. — Wegen ber unter 
bliebenen Bezahlung der an Algier traktatenmäßig ſchul⸗ 
digen 6 Mill. Realen, if die Wohnung des fpanifchen 
Keonfuls in der Raubſtadt angegriffen, und chne Zwei⸗ 
fel wäre er ermordet worben, wenn er ſich nicht zu 
dem fraujzöſ. Konſul geflüchtet hätte. Er kam num in 
Perſon nah Maprid. Das Uebel mit den Aigierern 
iſt auf's Höchite geſtiegen; fie haben an der Kuͤſte 
von St. Rod, Marbella, Malaga, Eftevona u. j. w. 
ganze Familien in die Gefangenſchaft abgeführt, Die 
Heerben weggetricben ımd nehmen alle Fahrzeuge weg 

Danemark. 

Kopenhagen, 4. No. Am 29. v. M. wuͤ— 
thete ein orcanartiger Wirbelwind auf dem kleinen 
Belt und warf in der Nähe der Schles wigſchen Kuͤſte 
‚ein von Fühnen fommended Boot um, wodurch eilf 
Menſchen ihr Leben einbüßten. — Nicht blos bie 
Landleute in Daͤuemark fangen an, fich zu erholen, 


in die Gerihtflube rufen, um die Fubre zu bebandeln, 
Er fand den geforderten Preid son 12 Gr. für den fur 
sen Weg zu übertrieben, und ald der Fudrmann ihm be’ 
theuerte, daß für eine folde Entfernung ibm noch Riemand 
einen halben Thaler verweigert habe, verlangte der Richter, 
daß er eidlich dieſes erbärten möge. Der Rutſcher fond 
ſich bereit dazu und die Magiflratsperfon bictirte ibm den 
Eid, Rum glaube ih Dir, — ſprach der Richter — Dier 
baft Du vier Groſchen, und acht Groſchen betragen bie 
Gebühren für den Eid. Fahre vor. 


— 
— 


ba die Kornpreiſe immer mehr und mehr günſtig wer⸗ 
den, ſondern auch die Pflanzer in Weftindien freuen 
ſich diesmal eined fo reichen Ertrags, dad das Defis 
cit vieler Jahre dadurch gedeckt werben fann, und daß 
die Plantagen-Befiger, welche in manchen Jahren im⸗ 
mer zugeſetzt, dieſes Jahr einen beträchtlichen Webers 
fhuß erhalten. Allein die Iniel St. Croir hat eine 
Audbente von 28,000 Faͤſſer Zucker gegeben. 
England. 

London, 8. Rov. Der Marquis von Abrans 
tes, der bei den letzten Ereigniffen in Portugal Fine 
Rofle gefpielt hat, it anf dem Paquetbore ‚der Stans 
mer von Liſſabon hier angefommen. 

Nach einer im Merning- Herald enthaltenen 
Berechnung konſumiren die brittiſchen Inſeln 

Quarter Waizen. Quarter andere Kornfruͤchte. 
mwöcentlih 250,000 750,000 
jährlid 12,000,000 36,000,000 
Der engliſche Onarter beträgt 285 Litres 64 Centi⸗ 
litred franzöfifhen Maaßes. 
Rußland. 

Am 23. Oetbr. gingen das Linienſchiff und die 
Fregatte, welche mit ber Equipage der Garde ⸗Mariue 
bemannt, zu einer Erpedition nach dem Mittelmeere 


beſtimmt find, unter Kommando bes Kapitän Roms 


manbenrd Bellinghaufen und des Kapitaͤn⸗-kieutenants 
Kaſin, von Kronfiade nach ihrer Beſtimmung unter 
Segel. — 





Befanntmadung. 


(Die Vertbeilung der für dad Jabr 1820/27. anfallenden 
Baubölzer im Gebalder Wald betr.) 
DomMagiftrat der föniglih bayerifhen Stadt 
Rürnberg 
wird biemit befannt gemocht, daß zu Folge eined demfelben 
eingtlangten Schreibens dest. Foritamtd Gebalti vom 10% 
d. M. tie pro 1826/27. im Gebalder Wald anfallenden 
Baubölzger unter die Eingeforfteten eheſtens vertseilt und 

denfelben gegen die Forſttäxe überlaffen werden folen. 

Die Gingeforfleten Ted Sebalder Waltd werden bar 
ber aufgefordert, ihren Bedarf für dad gegenwärtige Etats⸗ 
Jahr, an dem biegum beftimmten Tage, den 28. Nov. turr. 
Vormittags 9 Ude, in der Regiſtratur des biegen Magıfte 


Zwei Frouenzimmer begegueten in der Stadt einem 
Mobren. — „Du, — fagte die Eine zur Andern — bad 
it ein Mohr.” „Ja, richtig! — antwortete die Undere — 
man fiebtö ihm glei an.‘ 

Als Gretry febr krank war, ging der Pfarrer vom 
Montmorcenen zu ihm, und bat ihn um bie Erlaubniß, ihn 
auf feinem Kirchdof begraben laffen zu dürfen, „Als Chriſt wils 
lige ich ſeht gern ein,‘ autwortete @retry: „aber ald Muſiker 
kann ichs nicht, ih würde mic zu nahe bei dem Glockenge ⸗ 
laͤute Ihrer Kirche befinden.’ 


— 0) 


FE nn 
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wur wen fe arwißer anzumelden, db aufferdem bei der Ver⸗ 
ehertang tee Baus und Nutzholzes anf fie keine Rudict 
some werben wird. Dabei wird ihnen zugleich eröff ⸗ 


niet, dafß rad Bedurfnih derſelben durch norzulegende Zeug ⸗ 


are verpflichtetet Mertmeiller nochgewieſen werden muf, 
in welchen die verlangten Baubölzer nach den befannten 
Beneunungen, ols überfüdeig, einfüdrig, Dreiling, Bald» 
treiling , oder Beudhölger ac., dann noch ber Unterfdeis 
Dany bee Holzarten, ob Fohren oder Fichten, genau angu« 
geben find, wenn bei der wirklichen Abgabe auf Die ges 
würfchten Sortimente Rüdfiht genemmen werden fol, und 
daß fe gleichzeitig in dem anberommten Termin ibre For 
Berungen an bortem Brennbolz zur biefleitigen Kennt niß 
gu biingen haben; daß aber bei ter Unzulanglichteit der 
darten Delzfortimente auf fihere, ſelbſt nur sbeilmeife Ab⸗ 
gabe dead geforderten Quantumd, wicht ‚gerechnet werden 


Rürnberg, den 11.Rov. 1820. ° 
Binder. 
Höffaer. 
— — — — — — — — 
Xu: eig ee m 
(Tranerfallg Um 16. Mes. UÜbends Hlihe ent⸗ 
ſehlief zu einem beſſern Erwachen umfere gelichte Schweſter 
ed Tante, Hatbarina Barbara v. VBolfamer, in 
igrem Gälen Lebenéjahre an einer ginzligen Entfräftung. 
Wie füdlen einen großen Verluſt an ibr. Indem wir bie 
Geb unfeen Verwandten und Freunden ergebenit auzeigen, 
bitten wir fie um feruere Freundſchaft und Gewegendeit. 
Ruruberg, den IT. Roo. 1826. 
Die Hinterbliebenen, 
—— 


ſTrauerfall) Mit nie enpfundenem Schmerz zei⸗ 
gen wir unfern wertbgefhägten Ausetwaudten und Buriluch, 
menden Freunden tod beute Hadt 1 Ubr erfolgte Dinfheis 
Ben unſers inntaftgeliebten Gatten, Baterd, Sohus und 
Bruders, des Flaſchnetmeiſters Elied Pachelbel, mit ber 
«rübtem Derzen an. 

Im 380en Jabre feineb tbätigen Lebens und im Oten 
Sibre einer zufriedenen Ehe mußte er ben heftigen Unfäls 
ben der Rramkbeit unterliegen. 

Am Sarge ftebt banderingend die Battın mit drei 
oh unmöndigen Rindern, denen er liebender Gatte und 
Vater wor; die Mutter, die ſchen manded theure Derg im 
Tode brechen fab, weint über ter Leiche des guten Sohnes, 
sad der Bruder ruft fir trewe Liebe dem legten Dank dem 
Bruder nah. 

Ale, die den tbener Entihlafensn fanıten, werben 
fühlen, was mir an ibm verloren, unfern Schmerz im Stils 
den ehren, und den betrübten Dinterbliebenem ihre fernere 
Feeundſchaft and Bemogenbeit ſchealen. 

Nürnberg, den 17. Res. 1820. 

Margareiba Pahelbel nebft den 
53 Hindern, der Muttert und 
dem Bruder, 

Mit diefem verbinde ich Die Anzeige, def ich das Be» 
ſchaͤft meines feel. Wanne wie biöber fortiüßre, und bitte, 
auch wir Ihr Zutrauen gu fhenten, indem mein Beſtreben 
dahin gerichtet feyn wird, Ihre AFufriedenbeit zu erwerben, 

Margaretto Dahelbel, Zlaſch- 
nerd , MWittwe. 





N Traber 


Iren auf Gfr. feſtgeſetzt. 


Suhferipytiom 

Die Redaction bes Friedens ⸗ und Kriegs Konriers 
iſt aufzefordert werden, auf dad von Hr. Joſenh 
zu Münden herausgegeben werdende „Mil | 
gemeine Korrelpondenz- Blatt für Das 
Fabrik⸗- und Gewerbsaweſen im König 
reihe Bapern,“ Unterzeichnung und Borausbegaps 
dung auzunchwen. Der Jahrgang Folter, ausfchläffig 
bed Porto’, ale. Das Probe«Fremplar der erſten 
Nummer iR -bei der Frpedition unentgeldlich zu ha⸗ 
ben. Jaͤhrlich erſcheinen 12 Bigen (nicht 120.) 





Machricht md Empfehlung) Mien verebeli⸗ 
den Diufiffreunden dienet zur Nachticht, daß ich meine 
ſchon befannte Niederlage von Tlavier ⸗ Inſtannmenten in Fiü⸗ 
gel» und Tofelförm fortwährend in großer Unswabl socr 
ben beiten Meiſtern unterbalte. Ich empfehle Daher felde 
von — —— Abnabhme um fo Mehr, Da id da 
dem Stande geſetzt bin Die voczüglichſten Inſtrumente da 
ſehr billigen Preifen abzugeben, > * 

Nürnberg, den — — 

hs, auf dem Gpigenb 

un 





Balfı Sonntag den 10. Xor. iſt Boll bei Unter 
weihnetem, und gwar bei den gegenwärtigen Merbältwiffer 
zu andern Ronfurrenten der Anfang Nadmitzags 
5 Uhr, bann das Eintritte«@elp für die Her—⸗ 
Einem recht zahlreichen 
werebelihen Beſuch entgezenfebend empfiebit Alb - ergebenft 
Karl Bayer, GSaſtwieth zu 


[Tangmufit.) Künftigen Somttog den 10. Men. 
Lanzmupit zur Glode in Wöber. ° En. 





Tanzuuſit.) Morgen if gutbeſetzte Tanymupt, 
wobei id um gürtigen Beſach büte. s 


Baper, Gaſtwirth zum Mohren in Woͤhrd 
—r — ——— — — 
Theater-Nachricht. 


Sonutog den 19.Noo.: Die brey Wobrzeides. 


Ein romantıfhed Speltatel» Laftfpiel in 5 Hufzügen von 
Holbein. 





Fremden-Amzeige. 


Dom 16. Det. (Rotbe Roß) Br. Eidlein, e. 
Frankfurt, u. Hr. Edert. v. Bamberg, Kaufleute. (Baner. 
Hof.) Se, Excel, v. Minutoli, k. preuß. Ben. Rietenant, 
». Berlin. (Wild. Mann.) Hr. Ulleich, Kfm., v. Bımar 
berg, Dr. Boron v. Poruberg. v. Wien, Dr. Dr. Defner, 
e. Mönden. (Blaue Blode) Dr. Deb, ». Baireuth, 
und Dr. Kobler, v. Elwangen, Kaufleute, Dr. Dal, Cand. 
heol,, ©. Wunfledel, Dem, Longenfhlagen, ». Baireuth, 
Mad. Bütter, v. Wettringen, 


(Gebrudt und verlegt von P. 3. Felpeckers Erben, Burgſtraße $.-Rr. 611.) 





Mit Sr. Königlihen Majerät allergnäpigftem Privitegium. 


Montag. 


N=: 


277. Narnberg, ven 20. Nov. 1826. 





Deutfdlandb 

Münden) Am 14. Rov. wurde bie große 
Geremonialtaufbantlung bei Ihrer konigl. Hob. der 
Prinzeifin Aleranpra Amalia durch dem koͤnigl. 
Raprlleudireftor und hochwuͤrdigſten Bifheff von Stre⸗ 
ber im der Refidenzhoffapelle zu Münden vorgenom⸗ 
men. Die Hoflapelle felbit war zu diefem Zwecke auf 
bas Glänzendite auegeſchmuͤckt, und ed fanden zur 
Aufnahme Ihrer Majefläten ded Könige und der Rs 
nigin, dann J. k. Hoh. der verwittweten Frau Her⸗ 
jogin von Zweibrücken, — Höhftwelhe als Stellver⸗ 
treterin Ihrer Maj. der regierenden Raiferiu von Ruß⸗ 
land ſowobl ald in Hoͤchſtihrem eigenen Namen, die 
Pathenitelle zu verjehen, von Er. Maj. dem Koͤnig 
gingeladen worden, — Thronhinnmel auf ber Evange: 
lien und Epiſtelſeite errichtet. Zur rechten Seite des 
Thronhimmeld Er. Maj. ded Königs waren Knie 
bänte für die Kamilienmitglieder des Fin Kaufes auf 
geſtellt, links des Throned auf der Epiflelfeite Pläge 
für dad diplomatifche Corps, nebſt einem befondern 
Play tür den päpftlichen Nunzius in feiner Eigenſchaft 
als Botſchafter, fo wie auch eigene Pläge für die 
Damen aus der Stadt, für den großen Gorröge und 
die übrigen Individuen angemwiefen waren. Nachdem 
Se. Maj. der König, 3. Maj. die König'n an der 
Hand führend, ferner Be. königl. Hoheit ber Prinz 
Karl und Ihre Fonigl. Hoheit die Prinzeifin Mathilte, 


mM is Kc 
Beantwortung der 45. Aufgabe. 
Die Größe der drei Säle if: 
1 2 3 
3072 U] Bub. 2686 DI Fub. 2240 DI Fuß. 
möglih 04 Buß lang 84 Fuß lang 56 Fuß lang, 
uud 48 Fuß breit 32 Fuß breit 40 Zuß breit. 
Es lönnten and zwei 48° breit, oder zwei andere 56’ 
lang, au alle drei 64° lang fepn. 
Ein practiſcher Redner fand dem richtigen Indbalt; 
und €. 8. ©. D. aud die Briten. 8. dat den Indhalt, 


I 


mit dem. großen Gortöge, jn der Kirche angefommen 
maren, begann ber hochwuͤrdigſte Diſchoff die „Taufe 
handlung mit einer Furzen Rede, Nah dem Schlufe 
derfelben führte, umter Boraustretung des Geremoniens 
meiſters, der Oberſſhefmeiſter 3. koͤnigl. Hoh. der Fran 
Herzogin Hoͤchſtdieſelbe zum Tauftiſche, und der hoch⸗ 
wärbigite Biſchoff ſtellte bierauf an Ihre E. Hohb. bie 
Fran Herzegin, ald an die Gteivertrererin 9. Maj. 
der Kaiferin von Rußland mad als Selbſtpathe die 
bei diefer Geremonie gewoͤhnlichen Fragen, Hoͤchſtwel⸗ 
che auf bie erite Frage: Wie fol die neugeborne kim, 
Prinzeifin heißen? Alerandra Amalie. Zweite Frage: 
Was begehrt Hödfifie vom der Goites Den 
Glauben, Dritte Frage: Was giebt der Glaube? 
Dad ewige Leben, zur Antwort ertheilen. Run folgs 
ten die gewöhnlichen Gebere und das Vater Unfer ıc., 
weldes, von den allerhoͤchſten und hoͤchſten Herrſchaf⸗ 
ten und allen Anweſenden macgebeter wurde, Das 
Geber, das Vater Unfer, verrichteten 3. f. Hoh. die 
Herzogin knieend auf dem für Höchſtſie beim’ Tauf⸗ 
tifch bereit ſtehenden Berfchemmel. Nach dem vollende⸗ 
ten Vater Unler and der von dem hochwürbigften Bi« 
fhoff vorgenommenen Salbung, beantworteten 3. k. 
Hob. die drei an Hoͤchſtſie geitelten Fragen: 1) Wis 
derſagſt Du dem böfen Feinde? 2) Widerſagſt Du 
feiner Hofſarth? 3) Widerfagit Du allen feinen Wer⸗ 
ten? dreimal mit ben Worten: Ich widerfage. Hiers 


' eh ee SER: Se; "Pe Dun 


durch einen richtig bergeleiteten Propartionalfeg, M... e 
in Lauf durd die Algebra, und DH... x in Frth. aud die 
Seiten algebraifh berechnet, 

Sechs und vierzgighe Aufgabe, _ 

Es iR 2 mal 11 mal 85 = 18%6; nun fol 1826 in 
drei folde Theile getbeilt werden, deren einer von 2, der 
andre ven 11, umd der dritte von 83 ein Bielfahrs chne 
Bruch if. Wie viele Auflößungen find möglib. 

Anmerk, Möge dieſes Beifpiel zeigen, wie nnbefiame 


auf empfing die F, Prinzeſſin das meiße Kleid und die 


k. Pringeffin Mathilde reichte dem hochwärbigften Bis 
{hoffe die bremmende Kerze dar, und die Taufceremos 
nie hatte fomit ihr Ende. _ Nachdem ſich 3. f. Hoh. 
nach ber feierkichen Handlung ‚, unter Voraustretung 
des f. Geremonienmeilterd, wieder. unter den Thron, 
Himmel begeben, wurde das Te Deum laudamus ans 
geſtinmt, während melden mir allen Gloden ber 
Stadt geläntet und 25 Kanonenfchäffe geldfer wurden. 
Wie getreuen Bewohner ber Hauptftadt flinmten- in 
dieſen Preisgefang auf das Herzlichite ein. Nachdem 
der allerhoͤchſte Hof die k. Hoffapelle werlaffen hatte, 
begaben Sich Ihre k. Hob. die Frau Herzogin gleich⸗ 
falls in Höchſtihre Apartments wieder zuruͤck. 

Das koͤn. Regierungsblatt vom 15. Nov. 
enthält folgende tönigliche Allerhöchſte Verordnungen; 
Den Gefhäftdgang der untern und obern Polizeiber 
börden in Heimath6-Angelegenheiten betreffend. Lud⸗ 
wig, von Gottes Önaden Königvon Bayern, 
ıc, ıc. Um’ das verfchiebemartige Berfahren zu befeis 
tigen, welches biöher bei’ der Anwendung ber $$. 8. 
und 9. des Geſetzes Über die Heimarh vom 11. Sept. 
1025. ftatt gehabt bat, und um den Geſchäftsgang 
ber PolizeisBehörden in Heimarhs-Ungelegenheiten im 
Sinne des Geſetzes mach beſtimmten Normen alleuts 
halben gleichzeitlih zu regeln, verorbnen Wir, wie 
folgt: 2% Iede Poligeibehörde, bei welcher zuerft bie 
Frage über die Zuſtoͤndigkeit ber Heimath emtftcht, 
bat, wie ſchon im ber Verordnung vom 28. Nov. 1816, 
“Ark. 17. und 18. (Hegierungsblatt vom Jahre 1816. 
©t. 44. ©, 859. ıc.) vorgefhrieben ift, das erfle Ders 
bör vorzunehmen, und bie etwa nörhigen Thatum- 
fände zur Ausmittelung der Heimath durch Correſpon⸗ 
den; zu erheben. Erſt alsdaun, wenn ſich daraus 
die Heimath unzweifelhaft ergibt, darf die Hinweiſung 

. im biefelbe verfügt werden. Iſt die Heimath zweifels 
haft oder unbefonnt, jo hat die Volizeibehörde nach 
vollſtaͤndiger Inſtruktion — ohne Unterſchied, ob bie 
treffende Gemeinde in ihrem, oder in einem andern 
Polijeibezirke liegt, im erſter Juſtanz zu entſcheiden, 
und dieſe Eutſcheidung den untergeordueten Gemein— 
den ſelbſt zu eröffnen, ober wenn bie zur Gewährung 
der Heimarh verbindlich erflärte Gemeinde in einem 


andern Bezirke fich befindet, durch bie treffende Polls 


jeibehörde bekannt machen zu laffen, welche Aſich ihrer⸗ 


feits jeder Eiumiſchung in, die Sache feld gi enthal⸗ 
tem und Lediglich auf den Volydg_der ihr mitgesheil- 
ten Beſchluͤſſe zu befchränten hat. 2) Finder fh eine 
Gemeinde durch den Beſchluß der untern Polizeipehörde 
beſchwert, ſo ſteht ihr frey, ihre Beſchwerde biunen 
vierzehn Tage bei der der entfcheißenden Behörde vor - 
gefegten Regierung. unmittelbar — ober durch ihr vor» 
gefegtes Fand ober Herrſchaftegericht — und zwar 
in dieſem Falle muͤndlich zum Protokolle, oder ſchriſt⸗ 
lich anzubringen. Sobald die Eutſcheidung ber pwei⸗ 
ten Juſtanj erfolgt und ben -betreffenden untern Polls 
zeibehörden eröffnet worden ift, darf die Hinweifung 
an den Drt ber entfchiebenen Heimath ohne weiters 
in Vollzug gefegt werden, 53) Die Beſchluͤſſe der ſtau⸗ 
beöherrlichen Regierungsd + Kanzleien fönnen fi nad 
$..26. ber 4. Beilage, zur Berfajfungs« Urfunde nur 
auf die Orte ihres Gebietes erfircden, und fo oft 
demnach die Heimarh in dinem andern Bejirfe ange 
miefen werden muß, ſteht die Enticheidung ber ange 
brachten Rekurfe Unferer einfchlägigen Kreisregierung 
ju. Wir erwarten, daß biefe Beflimmungen allent⸗ 
halben genau. beobachtet, und daß diejenigen Behörben, 
welche dagegen handeln, nad den ausdruͤcklichen Be 
Rimmungen des Heimathgefeged unnachſichtlich gum 
Erfage aller veranfaßten Koften ungehalteu werben, 

‚Münden, den 31. Oct. 1826. 

eudbmwig. 
Graf von Armanfperg 
Auf koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
ber Beneral-Sefreiär Fr. v. Kobell. 

Ludwig, von Gottes Gnaden König 
von Bapern, ıc. ıc Wir finden und allerguäbigi 
bewogen, die in Unſerem Gabinetö-Refcripte vom 15. 
April d. J., die Einführung der Kammerjunfer-Stel- 
len am koͤniglichen Hofe betreffend, $ 53. von ben 
Bewerbern um Rammerjunfer » Stellen - geforderte Abs 
nenprobe auf die zwei mächften männlichen Aſcenden⸗ 
ten zu befchräufen, Söhnen Unſerer Kammerheren 
aber ſolche gänzlich zu erlaſſen. Zugleich beſtimmen 
Wir nachträglich zum $ 9. dieſes Reſcripts, daß 
bie Taren für die Verleihung ber Kammerjunter-Btel- 





Aufgaben, z. B. der Vermiſchungéerechnung, And, in Denen 
bei zwei gegebenen Bleihungen, mehr ald drei unbelannte 
Größen vorfommen. 


— = 


Bunte 8. 

Wenn die Blut der Jugend erlifht, die Allee am bie 
Macht der Zdre der Piche oder Ehre wagend, ſich forglos 
ſelbſt ind uferlofe Meer empörter Leidenſchaften flürzt, 
dann tritt ein erafler, oft snfrenntliber Gefädrte, Erfab⸗ 
rung md Befonnenpeit, Dem Jünglinge nad, und lehrt 


ibeh, auch bei verminderter Kraft und fublerem Bluse; glei 
ſchwere berfulifhe Arbeiten vollziehen, ald Jene durch die 
Macht iheed Armes und den Stahl Ührer Nerven. — Ba, 
felten wird ber Züngling, wie kühn er auch ſey, die Behart⸗ 
lihfelt und den Willen des reiferen Alterd — Berin⸗ 
gungen, Die alein den Sieg verbürgen — ſchon bie fetnis 
gen nennen, und Pläne, bie der ältere Mara oclführte, 
nur zu uͤberſchauen vermögen. j 


Als die. Kraft wich, ward Gewandtheit zur Tugend, 


len gleich denen für die, Ertheilang des Kammerſchluͤſ⸗ 
ſels nach der allerhöchften Eutſchließung vom 25. Det. 
9818, bie Errichtung "eines Stipendienfonds für bie 
Söhne des minderbemirtelten Adels betreffeub, behans 


delt werden, und kem Gefuch um Nachlaſſung derſel⸗ 
ben Statt finden- fol, wobei Wir Uns jedoch vor⸗ 


behalten, vou Anfegung fomohl der einen ald ber au- 
dern dieſer Taren, im fo weit folche in den vorbefag- 
ten Stipendienfond fließen würden, Umgang nehmen 
zu laſſen. 
durch dad Negierangsblatt befanut gemadıt werben. 
München den 4. Nov. 1826. Ludmig. Au 
das f. Staatsminifterinn des Haufes uud Des Weuf- 
fern alſo ergangen. Auf aller hoͤchſten Befehl: Martin. 


(Die Zaren für die Ürhebung in ben 
Adeiſttand betr.) 


Ludwig, vom. Gottes Gnaden König 


von Bayern, ic. x. Darin dem allerhöchften Re⸗ 


feript vom 25 Det. 1818, welches die für die Erbes 
bung in dem Adelſtand und die Ertheilung ber Kam⸗ 
merherrn» Würde zu zahlenden Taren zu einem Gtis 
pendienfond für bie Söhne. bed, minder . bemittelten 
Adels beftimmt, ausdrüdlich bemerkt it, daß in Zu 
funft Feine Nahläffe an biefen Zaren mehr Statt 
haben fönnen, fo finden Wir Uns veranlaßt, unter 
Beziehung anf das Die Einführung der Kammerjunfer 
Stellen betreffende, unter'm Geftrigen erlaffene Re 
feript Unferm Staatsminifterimm des Haufes und bes 
Aeußern auch in Anfehung jener Taren, welche für 
die Erhebung in den Adelſtand erhoben werben, bies 
mit weiter zu eröffnen, daß Wir zwar 1) auch die 
— ruͤckſichtlich dieſer — vonlinferes höchſtſeligen Bas 
ters Majeſtaͤt getroffene Anorbuung in fo lange als 
Wir nicht anders verfügen, mod, belaffen, deu Punkt 
des Nachlaſſes aber dahin feftitellen wollen, daß Wir 
und 2) den Erlaß bdiefer Taren, In fo weit biefelben 
zu biefem Fonde beſtimmt find, nad Gurfinden- vor 
behalten, dagegen aber 3) feine Geſuche um Nachlaß 
Statt finden laffen wollen. München, den 5. Nov. 
1826. ud mig. An das fönigl. Staatsmini 
fterium des Haufes und des Aeuſſern alfo ergangen, 
Auf allerhöchften Befehl: Martin. 


Diefe. Unfere alterhöchfte Entſchließung fol; 





Dienfted-Nahriaten Ge Maj. der Kö— 
nig haben vermöge an bie. f, Regierung des Mezats 
freifed, Kammer ded Junern, unterm 23.0ct. d. J. 
erlaffenen alerhöcften Eutfchließung dem bisherigen 


Verwalter im Strafarbeits » und Irrenhaufe zu Schwas 


bad, Polizei-Infpeftor Johaun Friedrich Troitzſch, 
wegen nachgewieſener geſchwächter Gefundheit die cw 
betene Ruheverſetzung unter Beziehung der aller hoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit mit feinen ſeit langen Reihe von 
Jahren dem Staate geleiteten nützlichen Dienften 
zu bewilligen, und an deſſen Stelle als Berwalter des 
Strafarbeits» und Irrenhauſes zu Schwabach provis 
forifh dem quiescirten Polizei» Commiffär Carl Wis 
beim NRoprtjch in Rüruberg zu ernennen allergnlis 
bigft geruht. 

Berlin, 9 Nov. Die Angefegenheit, die jetzt 
dad Publifum am meiften befchäftige, ift die bevorſte⸗ 
hende Verlobung zweier Söhne Er. Maj. ded Königs 
mit einer niederländifchen und einer weimarjchen Prins 
zeſſin. Die Berhandlungen follen dem Bernehmen nad 
fo weit vorgerädt feyn, daß man naͤchſtens einer ofß« 
eiellen Kundmachung entgegen ſieht. 


Kranftreid. 


Maris, 14. Rov. Ein Brief aus Alexandrien 
vom 27. Sept. enthält folgenden Paragraphen: „So 
eben ift auf Befehl des Paſcha die dritte Erpedition 
mit 50 Kriegs » oder Tränsportfhiffen nah Moren 
unter Segel gegangen, Eonſtit.) — 





Bekanntmachung. 


Dom käniglich bayeriſchen Kreis⸗und Stadt 
gericht Nürnberg 


wird blemit bekannt gemacht, daß man Donnerſtag den 253. 
d. M. Vormittags 9 Uhr im Kammmachermeiſter Walter'⸗ 
ſchen Haufe L. Re. 1005 im der Yacoböftraffe mehrere 
Mobilien, als Ringe, Silbergeräthe, Wäfche, Kleider, Bets 
ten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Schreinwerk und bergleiden 
an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Zahlung wer⸗ 
den verfauft merden, 
Nürnberg, den 15,Rov. 1826- 
Merz 


(Rr, 1109.) Waltenmair. 


— —— —ñ — —ñ — — — — — — —ñ — — — — —— 


und Odyſſeus — feinedmweges Achill — erfand das Pferd, 
das einſt Troja jerflörte, 

So iſt der junge thatenreihe Feldhert ſelten Stra ⸗ 
tege, doch wenn er frübere Lorbeeten ſchonen will, errun⸗ 
gene Eiege nicht verfchergen möchte, legt er Verſteds und 
ſchlaue Hinterhalte — gleichſom Wolfegruben für dem biz: 
sigen Feind — und überflügelt und umgeht den Gegner, 
ſtatt iha a force des armes zu Vaaren zu treiben. Auf 
ãhuliche Art · ordnete ih die Erfindung der Waffen 

Der tollköhne Mutb bedurfte nur der Keule, die nicht 
gur Abwehr nur zum Anfallen dient, — fpäter"griff er zum 





Schwert, das ſowodl fchlägt als vertheidigt; zur Lanze, 
die abbält und den Gegner durchbohrt; zum Pfeil, der 
aus ziemliher Ferne verwundet, und endlih zum Schief 
gewehr, das alle Körperfroft aufbebt, und Niefen eft oo@ 
Zwergen beflegt werden läßt, wenn beide ſich im Treffen 
begeguen. 
Lebend+ und Todeßfreude, 
Hell dem Eterbligen, Heit! der, feiner Unſterblichkeit 
" füber, 
Lebend des Todes, und einſt ſſerbend des Lebeus ſich 
freut! 


an eigen 

(Epelihe Berbindung) Unfern verehrten bies 

Algen und audwärtigen Verwandten und Freunden machen 

wir biemit die-Mugelge unferer am vergangenen Gonntag 

eoljogenen ebeliden Verbindung, und bitten Gie um bie 

‚Hertvauer Ihrer Bewogenbeit und Freundſchaft. 

Rütnberg, den 20. Nov. 1826. 
Zobann Adam Oftertag. 

Margaretda Deſtertag, geb. Gtör. 





[Epelide Berbindung.) Unfern verehrten Bew 
wandten und Freunden widmen wir die Anzeige unferer ge- 
Bern voljogenen ehelichen, Derbindung uad bitten um bie 
Fortdauer Ihrer Freundfhaft und Gewogenheit. 

Rürnberg, den 20.Roe. 1826. 

Joſeph Stauber, Pieutenant im Fünigl. 

Sten Bin.» Inf.» Regiment. 
Seammette Stauber, geb. Guſt a o. 





(Citeratur) Bei Earl Gelbeder in Nürnberg 
( Dielinggaffe $. Nr. 564.) And folgente weue Tofgenbür 
der auf 1827. zu baden: 


Drpben. Taſcheubuch für 1827. Dierter Jabrgarig. Mit 
— —— * Deintich Ramberg zu Figeros Hoch⸗ 


3 
. Zafhenbuh für 1827. i9r Jahtg. Mit g 
Rupfern. 3A. 36fr. - k 
Taſcheubuch für das Jadt 1827.,. der Biebe und Freund, 
f&aft gewidmet: Derausgegeben won Dr. Et. Schötze. 
Mir Rupfern. 2A. 4Rfr. 
Deto au mid. - Ein Neujadrögefibent für dem gefunden 
Menfhenserfland auf dad Zabr 1827. Decandgeger 
ben von Earl Strablheim. 30. 
Söfnenbu yum gefeligen Bergnügen, 1827. 37. Jabr 
gang, ober 7r ber neuen folge. „Mit 12 Rupferu mad 
- Bignetten. 3. . . 
Regenten-Alnanab, deutſcher, auf dad Jahr 1827. Dis 
forifch » biographifhe Gallerle der jeht tegierenden 
a Zweiter Jadrg. Mit 8 Portroitt. 
5#- ” 





(dlteratur) Bei G. Eichhorn, Buchhändler 
im baherſchen Dof in Nürnberg, iſt zu babem: 

Sattler, der volfommene, eder deutliche und auf Erfab- 
rung gegründete Yaweifung, ade in dieſes Fach ein ⸗ 
ſchlagenden Urbeiten, old Sättel mit ibren Böumen, 
Mentjeuge, Rutfhen und Schlittengeſchirre ıc. 18. zu 
'perfertigen. Dargefellt auf 15 Tafeln. Bebeftet, 
ti. Folie. 2A. 42 kr. 





(Bobnungsveränderung.) Nicht ohue Rüb⸗ 
rung verlaſſe ich die ſeit achtzig Jabteu innegebabte Bes 
wohnung L. Re. 145. der Raiferftraffe, und begiebe dagegen 
meine newe in $. Nr. 30. zwiſchen den Fleifhbänten. Der 
alten Radbarfhaft fage id und die Meinigen ein berplides 
Rebemwobl, und bitte die mewe um liehevolle Hufaabme. Bei 
diefer Belegenbeit zeige ich auch zugleih an, bah ich mein 
Gefhäft wie bisher mit meinem Gobne betreibe, und ems 
pfeble mid meiner wertben Rundfhaft, fo wie au einem 
oerehelichen Publikum zu vielen gütigen Yufträgen. 

Kürnberg, den 18. Nov. 1826. 

\ ‚Joh. Georg Prels, Friſeur, uebſt 
deſſen Sohn und Tochter. 


Mahriät und Empfehlung) Allea werebrlis 
chen Muſitfreunden dienet zur Nachricht, daß ih meine 
fhom befannte Niederlage von Tlavier⸗Jaſtrumenten in Fl⸗ 
gel und Zafelform fortwährend in großer Auswabl zur 
den beften Meiftern unterdalte. Ich empfehli daher foldge 
von Neuem zur geneigten Mbnabme um fo mebr, da ih im 
dem Gtande geſeht bin bie vorzöglichſten Juſtrumente im 


I fehr billigen Preifen abzugeben, 


Dub, auf dem Gpigenberg 
"8. Rr. 1585. R 





- Empfehlung) Bel berannabender Welbnadhts- 
zeit wollte ich mid einem verebrlihen Publitum zur’ A 
nahme. feiner und orbinairer Mal und Tuſchfarben⸗ Rängen 
zu Beisenfe für Rinder beſtens empfedlen, unb werigetihs 
die billigften Preiſe. Auch gute und halibare vothe und 
grüne Dinte iR bei mir gu baden. 

Rürnberg, den 18. Ros. 1820. 
Joh. Georg Lanziu, Barden 
Babrifant in der Tucherftroffe 
5. Rr. 1144. 





(Realitäten-Derfanf) Zu Roth, im Laudge⸗ 
richt Pleinfeld wird eine Schmiede nebſt Wohntaud, Stol⸗ 
lung und Stadel und 3/4 Morgen Daubgarten mit Dis 
bäumen befet, täglid auß freier Dand verkauft, Kaufe 
und zablungsfähige Liebbaber können fi dober bei dem 
dortigen Echmidtgefelen Brunner melden, um dad Weitere 
gu gemärtigen. 
F — - 

[Beinverlauf.) Im Derrenteller ih ine Portie 
reiner felbR gebauter Franfenmein gu den allerbiligfen Peei⸗ 
fen, 18187, 198, 22r und 2357, angelommen. waren 
ben von den Bäffern vom Morgens 8 bis 12Uhr und 
mittags 2 bi6 4 Uhr genommen werden fünnen. Man bike 
tet um gefällige Abnahme. x 





[Mufeumss»Ball.] Dienflag den 21. Rom. if 
Meiner Mufeumb: Boll, welher Abends 6Mhr beginnt. Die 
verebrhen Mitglieder werden dazu eingeladen. ' 

Nürnberg, den 18 Nov. 1826. 

Der Borfland des Mufeumb. 


— — 


Tbeater⸗Nachricht. 
Montog den 20. Rov.: Pachter Geldtümmel 


von Tippelslfirden. LuRfpiel in 5 Alten von Augut 
von Ropebne. - 


EEE) 


Gremden-Anzeige. 


Dom 17. Rev. (Bayer. Hof.) Hr. ». Brandt: 
Yarticulier, v. London, Hr. Egeldaaf, Mm, v. Elberfeld. 
(Bilde Mann) Hr. Richter, v. Marktsgrün, m. Hr. 
Berret, ». Chauxdefonds, Kaufleute, Dr. Dausler, Dermal- 
ter, ©. Münden. (Blaue Blode) Hr. Dippmanı, 
Partikulier, v. Aabberg. (Strauß) Hr. Baron », Lan 
griefer, o. Ansbach. 

— — — ——— — — — —— — 


(Mit einer Beilage.) 


(Gedrudt und verlegt von P- I. Felfecterd Exben, Burgfirafe S. Nr. 611.) 





Beilage zum Friedens und Keiegd. Kurier Mr.277. 





Deutfdbland. 
Mündyen.) Folgendes it das Programm der 
bei Eröffitung der Ludwig⸗ Marimiliand ⸗ Univerſitat im 
der zu und Reſidenzſtadt Münden ftatt findenden 
Fei eiten. 


Rachdem die von Sr. M. dem König allergnädigft 
angeordirete Verſetzung der Ludwig ⸗· Maximilians · Univerſl⸗ 
tär von Fardehut nad Munchen vollführt worden iſt, fü 
wird die feierliche Eröffnung diefer Hochſchule am 14. 
und 15. Nov. in nadhbemerfier Weiſe vor ſich gehen, Die 
formelle ei der Vorlefungen erfolgt am 14. durch 
einen hiezu a —— K. Commiſſär, wozu Se. M. der 
König Alerhöcftdero Staatsrath, General» Commiffär 
und RegierungsPräfidenten Hru. v. Widder zu ernennen 
gerubt haben. Derfelbe wird am benannten Tage um 10 
Une Morgens in — 5 zweier ——— und 
eines -Regierungs.Sefretärd am Univerſitats ⸗Gebaude aufs 
fahren, an deijen Eingang ihn eine Deputation der Pros 
fefforen empfängt, und in den Berfammlungsjaal zu den 
in der Amtefleidung dortſelbſt befindlichen Profeſſoren eins 
führt, Der 8. Commiſſär vollzieht die ** mit 
Anrede, welche von bem Rector der Unlver⸗ 
ät, bem K. Hofrath und Profeffor der Rechte > 


5 


einer kurzen 


r. ». Dreſch, erwiebert,, und worauf ſodann 
höchſte Entfbliefung vom 3. Det., die Berfi ber 
Ludwig» Marimiliand » Univerfität betreffend, d ben 
8. Regierumgs» Sekretär verlefen, — über den Dergang 


aber ein von dem K. Gommilfär. und dem Mector ber 
ichnendes Protofoll aufgenommen 
wird, beffen Urfchrift im Archive der Univerſſtät, eine 
erg en dagegen K. Staatsminifteriums 
Imnern aufbewahrt zu werden beitimme if. Wenn 
auf diefe Weife die formelle Eröffnung der Univerfität ber 
ſchioſſen if, fo begiebt fih der K. Commiffär unter den 
nä en Feierlichfeiten wieder aus dem Uuiverfitätd Ges 
bäude hinweg, mit welchen berfelbe bei feiner Ankunft von 
Seite der Univerfität empfangen worden. — Am barauf 
folgenden Tage, den 15. Nov., findet die feierliche Eröffs 
nung der Unwerſität ftatt; bie Einlabung zu. diefer Feier⸗ 
—8 wird durch ein in lateiniſcher Sprache aßtes 
ogranm, akademiſcher Sitte gemäß, bewirkt werben. 
ämmstliche Profeſſoren verſammeln ſich an dem benann⸗ 
ten Tage um 10 Uhr Morgens in der Kirche der Studien⸗ 
Anftalt, die für dieſen Fall als Aula benützt wird, im ih⸗ 
rer Amtöfleidung, und begeben fich von ba in feicrlichem 
Zuge, unter Bortragung der afademifchen Infigwien, über 
die Straße nad der St. Michaels» Hoffirde. Die Stw 
direnden haben ſich dem Zuge der Profefforen anzureiben. 
In der Kirche wird nach voraudgefchidtem Veni sancte 
Spiritus von dem Weihbifhof Hrn. v. Streber, unter Aifi- 
fteng zweier Prälaten und der übrigen Geiftlichfeit, ein 
feiertiched Hochamt gehalten. Dem K. Commiffär, fo 
auch den übrigen bei diefer Feierlichkeit erfcheinenden K. 
ofs und Staatöbeamten und? Militär «Perfonen,; dem 
agiftrate der Haupt» und Refidenz- Stadt München, 
danıı ben 2* nach ihren Fafulrären werben in 
po digtem —— 
e 
ee in bie Aula — —— 


die je eingelabenen höhern geiſtlichen 


y . und Militär,Behörben, nnd er 
Se. M. des Köni 
yabın, bad Feſt ber 


Allerhochſtw 
ung durch 





gal nennt, in den fruͤheſten Zeiten keine 


leinen Anthell bei dieſer le 


genwart zu verherrlichen. Ge. Maj. werben zu einer 
noch zu beitimmmenden Stunde, begleitet von Allerhoͤchſt⸗ 
dero DienftesEorföge, an dem Thore der Aula aufahren, 
und allda von dem Staatsminifter des Innern, Hrn. Gras 
fen v. Armanfperg, von dem allergnädigft ernannten Com⸗ 
miffär, dem Staatsrath nud RegierungsPräfideriten sie 
v. Widder und von ſaͤmmtlichen Profefforen der Univer⸗ 
fität ehrfurchtsvollſt empfangen ‚ und zu ben in der Aula 
unter einem Thronhimmel errichteten Sig hin begleitet 
werden. Sobald Se. Maj., umgeben von Allerhöcftdero 
Dienfted-Eortöge, dieſen Sig einzunehmen geru —* 
wird der Rector der Univerſität, Hr. Hofräth v. Dreſch 
eine Eröffnungsrede im deutſcher Sprache vortragen, und 
damit die feierliche Eröffuung vollbringen. Nach geen 
ter Feierlichkeit wird Sich Se. Maj. der König mit der 
nämlidyen Begleitung, wie bei Allerhöchftihrer Ankunft wie⸗ 
der hinweg begeben, und im einer moch zu beſtimmenden 
Stunde jene "Deputation vor Profefforen, welche bazu 
beftimmt tft, die heiligen Gelübde der Treue und Anhänge 
lichkeit im Namen der Univerfität am Throne niederlegen 
zu dürfen, in Ve Gemade in der Reſidenz 
entpfangen. Sowohl bei der SKirchenfeier, -ald ber 
Ans und Abfahrt Sr. M. des Königs an der Aula wird 
bie Landwehr der Haupt» und Reſidenzſtadt parabiren. 
Ju den folgenden Tagen halten fodann die new augeftell- 
ten 6 ie ve ee Kae end das 
räumli erhältniß in der für öffnen 
der Univerfität beftimmten Aula gehörig —* Se 


‚fo ift die Atordnung getroffen, daß der Eintritt nur gegen 
 Vorzeigung befonbeter von dem Königl. Staatsminiſterium 


des Innern auszugebenden — geſtattet werde. 
ortnga 

tiffabon, vom 31. Dfteber. Die Eortes find ges 

fern feierlic; eröffnet worden, wozu in dem Pallafte von 


Ajuda ein Saul —— war. Zr Rechten des 


| Thro⸗ 
ned, in gleicher Hoöhe mit der letzten Stufe, hatte der 
präfldent der Kammer der Pairs, og von Gadaval, 
feinen Sig. ine Deputation von 12 Pairs und 12 Ab» 
geordneten holte die Regentin ein, bie, nachdem fie 
einem vor dem Throne, ſtehenden kehnſiuhle ihren ges 
nommen hatte, folgende Anrede hielt: 

„MBürdige Paird des Königreich und Herren Ab⸗ 
geordnete der portugieflfchen Nation: 

„Indem ich Sie an diefem denkwürdigen Tage um 
den Thron Meines erlaudten Bruders und —— Don 
Pebro’s IV. verfammelt ſehe, freue ich Mic; mit Ihnen und 
mit der ganzen Nation, dad es der göttlichen Vorfehung ger 
fährt, auf eine fo unzweidentige umd feierliche € jene 
verftänbigen Staatdeinrichtungen zu befeftigen, die zir ver. 
fhiebenen Zeiten das Gluͤck vieler Bölfer gemacht hafyen, 
und bad uuſeres gelichten Vaterlandes machen w erben. 
Ihnen ift bekaunt, daß das Yanb, das j 


rungsform Fantite als bie repräfentarive Mor archie 


Prälaten und Großen des Königreichd "ziiperen Ph 


dieſe Repräfentation. Das Bolk hatte freie Stimme 
⸗ R n 
fung. Bald aber bemilligten Portugcug 


fen Stande die di 
Ar Bivfinvot ng uud: be Wine, vie } 






est ſich Portu⸗ 
and’;re 


bige 


Being geſetzlichen Belimmungen auf unwanbelbare Weiſe 
fejtaeftelle waren, fo gerierhen fie ba'd in Berfall umd die 
Nation vergaß der Cortes. Unſerer Zeit war ed vorbe⸗ 
halten, fle durch weije und dauernde Einrichtungen wieder 
berzuftellen. Dazu faßte Mein erlauchter Bater, deſſen 
Andenten den Portugiejen ewig theuer ſeyn wird, in feinem 
Fönigt. Gemüthe zuerit den Plan, den jegt Mein erlauchter 
Bruder zu unſterblichem Ruhme ausführt, indem er bie 


Nation mit einer Verfaſſungsurkunde hulbreichſt beichenft. , 


Wir find hier zu der erhabenften aller Beflimmungen vers, 
eint, um das Glück bed Baterlanded zu machen. Dieſe 
Soee muß und leiten auf dem Pfab der Hoffnung, und 
ud die Wege ebnen, berem ebled Ziel Ehre und Kuhn 
find. Die Anfichten der Individuen, die eine Nation bil⸗ 


den, fönnen nie vollfommen einig ſeyn über die Grundfäge . 


der Regierungskunft und die Wahl der Mittel, durch die 
das Glüd der Staaten herbeigeführt werben kann. Dies 
wird dann am Sichtlichiten, wenn große politifche Stürme 
auf einander gefolgt find. Da jedech die portugiefifche 
Nation ihrem Tharakter nach milde und gemäßigt üt und 
mit großer Liebe an ihren legitimen Königen hänzt, ſo 
kaun diefe Verſchiedenheit der Anfichten nicht endlos fort 
dauern, zum Wenigſten feine verderblichen Folgen haben. 
Es haben zwar verkehrte, werrätherifche, ihrer felbit und 
ihrer ehemaligen Xapferfeit und Poyalität entfremdete 


Menſchen unter und das Hanpt erhoben; aber kaum ha⸗ 


ben fle einige Schwache und Unbejonnene durch grobe Irr⸗ 
thümer und. firafbare Täufchungen von dem er der 
Ehre und der Pflicht zu verloden vermocht. Glücklicher⸗ 
weiſe hat Beider Zahl nicht zugenommen, und die große 
Mehrheit der portugieflihen Nation beharrt feſt ia ihrem 
dem legitimen Monarchen ſchuldigen Gchorfam. 

Bon den’ Gefinnungen der auswärtigen Nationen ge⸗ 
gen und kann Ich nur die glüdlichken * erwarten, 
und die Zeit wird dieſe günſtige Vorherſagung beitätigen. 
Durch Verträge und ausgezeichnete Beweile der Freund» 
ſchaft mit einem der großen europälfchen Staaten verbuns 
den, im Frieden mit allen, rechne Ich anf dem eu ſcheiden⸗ 
den Beiltand des erfteren, wie auf das Wohlwollen und 
Bie brüderliche Gemeigtheit der übrigen. Alle werben durd) 
die Erfahrung einfehen, daß die jegt in Portugal beites 
hende repräjentive Regierungsſorm in Wahrheit gerecht 
und gemäßigt ift, daß Portugal feinen andern Staat 
wegen Berjciedenheit der Verfaſſung beunruhigen will 
und ſich nur darauf beichräuft, die ſeinige mit Nachdruck 
und Beharrlichfeit zu vwertheidigen. Schon haben That⸗ 
fachen, mehr ald Worte, die Ringheit und Rechtlichkeit 


der Regierung erwiefen, und zum großen heile die Abs 


neigung einer benachbarten Ration vermindert, indem fie 
deren ierung ül 1, bap Berfchievenheit der po⸗ 
litiſchen Einrichtungen die Freundſchaft und das wechſel⸗ 


Bars de Bunte —* 28 e = 
€ um er e v 
langer Zeit. feitgeftellt hatten, nicht trüben dürfen. 
Was bliebe uns ſonach noch zu wünfchen, um ben 
zu, en ffnungen für unfer fünftiges Glück Raum zu 
——— or wenigen Stunden habe ich von Wien die 
4 bricht > erhalten, daß Mein fehr werther und fehr geehr⸗ 
uber, Der erlauchte Infant Don Miguel, am 4. d. 
ger \ — „‚b ohne Vorbehalt den Eid auf die Verfaſ⸗ 
eier un P Ach hierauf an Se. Heil. gewendet hat, 
fung 9 äthige D. spend zum Bollzuge feiner Bermählung 
Der Deine ie 5 rd un Sonverainin, der Rs 
— vo au er ten. 
eigin zz. ee a, 8 werden nunmehr wirkfam zur 


a E Nuhe beitragen, und das durch 
ni ee ang, BEE poltifhe Cyem befe 


‚ gleich ‘zu den hoben 


fügen, auf bie ſichere Grundlage ber GWefehbädher des 
bürgerlichen und peinlichen Rechte das Reich der Ger 

tigkeit begründen, die Städteverfaflung, die ‚Provinziale 
verwaltung. ordnen und ben Gewerbfleiße, dem Handel 
und dem Aderbau, diefen Quellen des Rationalreichthums, 
neues Leben mittheilen Ich kann des Handels nicht er» 
wähnen, ohne Meiner freudigen Hoffningen auf Berviels 
fachung feiner Verbindungen zwifchen Portugal und Bras 
filien zu gedenten. Die mit dieſem Reiche abgefchloffenen 
Vertraͤge vermehren noch dieſe Hoffnung und wir baben 
einen noch zuverläffigeren Bürgen daflır in Der befanuten 
Großmurh des Kaiſers von Brafilien egen das Land, 
wo er geboren iſt und feine erlanchten Borfahren regiert 
baben. Ohue Zweifel wird ſich Ihre Aufinertfamfeit gan 
beſonders auf die Erziehung und den öffentlichen Unterricht 
wenden, beide jo nörhig, um die durch Die Zeiten der Uns 


. ruhe verderbte Moralität zu reinigen, deren Wiederher⸗ 


ftellung nadı den Grundfägen der bei. Religion, die wir 
befenuen und beharrlich vertheidigen werden, die Stabili⸗ 
tät unjerer Monardyie fidhern und jene vollfommene Ein» 


‚ tracht herbeiführen wird, in der alle Glieder diefer gros 


fen Familie leben follen. 
ürdige Paird des Reichs! Als Gefesgeber finb 
Sie zu diefen wichtigen Arbeiten berufen, aber auch 
Eunfiionen der Magiftratur. &ie 
werben fich durch Weisheit, Feſtigkeit und Waterlandeı 
liebe auszeichnen und denen zum WBeijpiel dienen, die 5 
nen in Ihrer erblichen Würde zu folgen beitimmt find, 
Ihnen, meine Herren Abgeordueten der porkugiefls 
fhen Nation, ftcht die Initiative bei zwei Gegenftanden 
u, die am meeiften zur Öffentlichen Wohlfahrt und zu der 
—— und Sicherheit, durch die fie weſentlich 
bedingt it, beitragen, nämlich: die Soldaten: Aushebung 


und bie Auflagen. Die Befeliigung des Öffentliben Kre⸗ 
Die Staats - 


dits fordert Ihre ermitlichfte Aufmerkſamkeit 
miniter werden Ihnen alle Erläuterungen geben, bie bie 
Verfaſſungs⸗Urkunde ihnen zur Pflicht macht. — 
Endlich erwartet die geſammte Nation von Ihnen 
Allen, würbige Paird des Königreichs und Herten Abge⸗ 
ordnete ber portugiefifchen Nation, die Erfüllung 
eigen Hoffnungen Cie werden die feite Stüge ves 


Ihrer . 


hrones ſeyn, und als ſchönſten Kohn der wichtigen Ars 


beiten, die. Sie nun beginnen, das befriedigende Bewußt⸗ 
ſeyn betrachten , einſt zu Ihren Mitbitrgern. fagen zu kon⸗ 
nem: „Wir. haben Portugal ſchwach, biniwelfend gefum- 
ben, wir haben es Eräftig und blühend verlaſſen.“ ° » 


In Algarbien ift Alles vorüber; die Rebellen haben 


ſich nadı Spanien geflüchtet. Die Rregatte, bie Derle, 
und bie Kanonierboote famen zu frät an ber Mündim 

der Guadiana an, gerade da, wo fich die Nebellen retten 
fonnten. Uebrigens waren fie fo eilig gemeien, über deu 
Fluß zu fommen, daß ein Boot mit 17 Anführern und 


Dffigieren zu ‚Grunde gu Der Kriegsminifter beſchäf⸗ 


tigt” fich jet mir der Berlegung der Truppen, und wird 
alsdaun altein nach Liſſabon zurüctommen, wo man ihm 
mit Ungebuld erwartet. Als der Graf Alva nah Tavis 
ra fam, firedten etwa 300 Rebellen dad Gewehr; dar 
gegen lief fich ein Bataillon vom 7. Jägerregiment durch 
den Regimentswundarzt nach Spanien führen; man. hatte 
anfänglich Befe Defertion weit übertiche die Offjiere 
des Bataillons waren durch die Gemeinen gezwungen 
worben, mit ibmen zw schen; fie kamen aber feither uebſt 
vielen Unteroffizieren zurüd, jo dad das Ganze der feh⸗ 
lenden Leute ſich noch auf 210 Mana beläuft, . . 


..%r 
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Mit Sr, Königlihben Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Dienſtag. 


N= 278. 


Nürnberg, den 21.Nov. 1926. 





- Deutfbhland 

Sranffurt afM., 15. Nov. Cine Berliner 
Zeitung fchreibt: „Wir erfahren jet, daß der Ber 
trag wegen ber Sacjen-GothaAltenburgifhen Erb⸗ 
ſchaft von dem Herzog von SacfensKoburg zu Ende 
Detobers ratificirt worden iſt.“ — Gleichzeitig ber 
richter der fränfifhe Merkur: nach einem Schreiben 
aus Altenburg vom 7. Nov, werde ber Herzog Fried» 
rich von Sacfen- Hilburghaufen, welcher dem, feit 154 
Jahren verwailten Haufe Der alten Herzoge von Sach⸗ 
fen-Altenburg neuen Glanz geben folle, vom 19. Nov. 
an in feiner neuen Nefidenz erwartet. Der Empfang 
werde, nach Maßgabe eines unterm 3. Non. von Seite 
der Polizei erfchhienenen Programms, fehr feierlich feyn. 

Bom Rheinfrome, 9 Nov. Die bereite 
befannte, in dem officiellen Blatte des Königreichs 
der Niederlande am 50. Det, verkündete Verfügung 
der niederlänbifchen Regierung in Hinſicht ber Rhein, 
Schifffahrt ward in mehreren beutfchen Zeitungen. ein 
für Deutſchland hoͤchſt wichtiges Aktenſtuͤck gemannt. 
Wichtig it es weder für deutſche Schifffahrt noch für 
den deutſchen Handel; denn das größte aller Hinder⸗ 
wife son Beiden, das Einzige, auf deſſen Befeitigung 
Alles anfommt,. bleibt in unverändertem Zuftanbe, 
Wichtig il. aber diefes Aftenjtüd in fo fern ‚für bas 
deutſche Publifum, ald man daraus erficht, daß bie 
bisherigen Schritte von Deftreih, England, Rußland 


und Preußen, bie Niederlande zu Erfüllung des Wie⸗ 
ner Bertrags zu vermögen, noch immer fruchılos find, 
und daß fich die niederländifche Diplomatie einen neuen 
Ausweg geſucht bat, den allgemeinen Glauben zu er» 
mweden, daß fie ihrer Seitd vom 1. April des näch⸗ 
ften Jahre an, die Wiener Rheinfchifffahrtöfonvention 
erfüllen werde. — Schon in ber Gigung der Rheins 
fchifffahrtscentralfommiffton zu - Mainz vom 25. Det, 
hat ihre der niederlaͤndiſche Bevollmaͤchtigte von dieſen 
Mußregeln amtliche Mittheilung gemacht. Die Kom⸗ 
miſſarien der Rheinuferſtaaten nahmen ſie ad referen- 
dom, mit Beifügung bes diplomatiſchen Kompliments, 
daß ſie Annäherungen verfprädhen. Diefe beftehen 


‚aber nur barin, daß man den verfandeten Pe als den 


bofändifhen Rhein anfehn, und unfere Schiffe über 
denfelben ungehindert fahren laffen will, daß nicht mehr 
Abgaben, als anf ven übrigen Theilen des Rheins 
erhoben, und die Zranfitverbote aufgehoben werden 
ſollen. Das Erfte if eine Erfchmerung ber Schiffs 
fahrt; denn zwei Drittheile des nach Holland fließen» 
den Rheinwaſſers nimmt die Waal mit fi, und von 
dem übrig bleibenden einen Drittheil fällt ein Bier ” 
theil der Difel zu. Man kann alfo leicht ermeifen, 
wie viel für den freien hollaͤndiſchen Rhein an Waffer 
übrig bleidt, daher auch anf dem Wiener Kongreffe 
angerragen wurde, die Waal und den Led als den 
boltändifchen Rheim zugleich anzufehen. — Das Zmeite 





Mi sc 

Blographiſche Scizzen von Walter Scott. 
Eir Walter Scott it geboren im Zabr 1771 zu Edim: 

burg in jener gothifgen Straffe (Digh Street), die er in 
feinem Roman ‚.der Abt“ fo gut gefhildert hat. Sein 
Vater war ein Writer to the signet (Profurator erfter 
Klaſſe); feine Mutter eine geborne Rutberford, ein in den 
ſchottiſchen Annalen der Arzneilunde berühmter Name, und 
der, wie jener Scotts von Horden, oft in dem ſchottiſchen 
Balladen und Legenden vorkommt, Walter Scott hatte 


e II ee m 

dreizehn Brüder und Schweſtern, von denen er allein noch 
am Leben if. Sein legt verftorbener Bruder verihied im 
Sabre 1825 in Canada, Ed war ein geiltooller Mann, dem 
man zumeilen die Romane des DVerfallerd von Waverley 
bat zufcreiben wollen. Noch jung, durchſtreifte Walter 
Scott Schottland, und wurde mit dem örtlihen Lagen und 
Sagen diefed malerifchen Landes vertraut Seine claſſſſche 
Erziehung erbielt er auf ber hohen Schule (High »Schcol) 
zu Edimburg, uud fpäter richtete er feine Studien auf die 
Rechtswiſſenſchaft. Unter die Mdoofaten aufgenommen, 


hat die niederländifche Negierung ben Rheinnferftaaten 
längft zu Mainz verſprochen; es iſt nichts Auderes 
ald eine Aufhebung der widerrechtlichen in Hellaud 
eingeführten höheren Abgaben, folglich eine Gleichſtel⸗ 
lung des niederlaͤndiſchen mit dem deutſchen Rheine, 
Daher die oben angeführte neue Verordnung im Ein- 


gange ganz richtig fagt, daB man in Erwägung des 


niederländifchen Beitritte zu der Wiener Afte Dem vor 
beugen wolle, daß das bisherige Benehmen ver Nie» 
derlande als Grund einer Verweigerung der Toltzies 


bung der Wiener Ute angeführt werben koͤnue. — 


Das Letzte geftattet freien Tranfit, hebt alle bisherige 


‚zu Guniten Hollands beftandene Verbote auf, und ger 


ſtattet zufolge der Wiener Kongreßalte den freien Hans 
del, den die deutfchen Schiffer auf dem halläudiichen 
Rhein imtereinander felbft treiben wollen; deun dieſe 


koͤnnen ohne Verbote und ohne Erſchwerung fünftig 


fahren bis — am die See. Da bleiben fie aber mie 
in einem Sad fteden, bis fie den von Holland wach 
freiem Belieben beftimmten Seezoll bezahlt haben, der 
durch feine Größe für gemiffe Güter einem Berbot 
gleich gefteht werden, kann. Woleu oder Eönnen fie 
das wicht, fo dürfen fie ungehindert wieder nah Haus 
fahren, wenn fie wicht, um feine vergebene Spaziers 
fahrt gemadıt zu haban, vorziehen, den Hollaͤndern 
die Produfte für den geringen Preis zu aberlaffen, 
ben fie (die Käufer, mıd Zwiſchenhaͤudler) ihrem Ju⸗ 
tereſſe gemäß beſt mmen wollen. Dies if bie anger 
botene neue Rheinfhifffahrröfreiheit bie au die See. 
Dagegen mwünfcht bie hollaͤndiſche Diplomatie deu gan 
jen Rhein, frei von allen Erapeln, mir boläntiicen 
Schiffen befahren, die Kolonialwaaren jeder deutſchen 
Stadt an ihre Ufer bringen, auch beren Probufte ober 
Fabrifate für den holländiſchen Handel über bie Ger 
abholen zu koͤnnen. Welch eine vielverſprechende Ans 
näherumg! weich eine anlodende Grundlage zur Bol 
lendung des neuen Freiheitöbaues für Schifffahrt und 
Holland! — 
$ranfreid. 

Paris, 135. Nov, Erf um halb drei Uhr wurde 
man des Feuers in Lyon bei den ſteinernen Käufern 
mäctig ; aber alle war zwiſchen biefen ebenfalls ın 
einer balben Stunde abgebrauut. Achtzig Haudhal- 


führte er mebrere AriminalsProzefle, ohne beionders bes 
merft zu werden, Milan erzählt jedoch, ald er eines Tages 
Gelegenbeit befam, ver der General. Verfammlung der pres 
buteriänifchen Geiſtlichleit zu ſprechen, babe er eine fo bes 
redte Rede aus dem Gtegreif gehalten, daß der berühmte 
Docter Blair ausrief: „Dieſer junge Adoofat it ein Bann. 
von Brnie!: Im Jahre 1700 verebelihte ſich Walter 
Scott mit Miß Carpenter, und erbielt, Danf der Protek⸗ 
tion des Daufed Bucrlengb, die Sherifſtelle im der Graf⸗ 
fchaft Selfirk, die ihm 300 Pf. Sterl. eintrug, und ſpätet 
wurbe es mit dem Amte eines Clerk of ihe cowt of ses- 


% 


tungen haben Alled verloren; zum Glück ift niemand 
babei um’d Leben gefommen. Der Maire bat beſon⸗ 
ders der Garnifon fuͤr ihren Eifer.- gedankt: „Einer 
der Miſſionarien blieb bie ganze Nacht an Ort und 
Stelle und füllte Feuereimer; fie wohnten in. dem ab» 
gebrannten Quartier; bed Abends kollektirten fie im 
den Kırden für die Abgebrannten. Aber audı der 
Pfarrer des Quartiers hatte bereits reichliche Beiträge 
an, ben Maire gegeben. Die Wohlthätigfeit der Eins 
wohnter wetteifert allgemein, ſowohl um die Ungluͤckli⸗ 
ben zu mähren, ald fie unter Dach zu bringen — 
Die Polizei verhaftete geilern vier Kinder, die gerade 
im Paffage du Gaire und auf den Boulevards ſtahlen; 
das Altefie davon ift nur 11 Jahre alt. 

En Journal verfihert, der Herzog von Bonw 
bom habe eine leprwillige . Berfügung. getroffen, we» 
durch er deu Herzog von Nemours, zweiten Sohn bed 
Herzogs von Drleand, unter ber Bedingung zum Ers 
ben einjeße, daß er den Titel eines Prinzen von Conti 
aunehme, 

England. 

London, 8.Rov. Die Temperatur hatte in 
London eine fonderbare Revolution binnen wenigen 
Stunden erlitten. Am 6.Nov. regnete #8 den Tas 
über ſehr ftarf, und im der Nacht von 6. auf den 
7. fror ed jo flarf, daß die Beſitzer von @idfellern 
am 7. fie mie dem nöchigen Eisworrach füllen Fonuren. 

(Bom 10. Nov.) Bei dem bei der Einfegung 
bed Lord Mayors üblihen Schmauje waren die Mir 
nifter Liverpool, Gauning, Peel und Srsfiffen, fo wie 
der Fürft Polignac zugegen. — In Buenos ⸗Aptes 
ift eine Benefizverftelung für die Wittwen und Kiw 
der ber in den letzten Seegefechten gegen die Brafßs 
lier gebliebenen Serlente gegeben worden; bie Schaw 
fpieler waren alle Dilettanten und Engländer; ber 
Admiral Brown ſpielte felber babei und wurde ſehr 
beflatiht; der englifche- und amerilauifche Geſandie 
waren unter den Zuſchauern. 

Syanien 

Madrid, 31. Det. Der unter dem Ramen 
ber Trappift befannte Mönch, der im Jahr 1825 ein 
Corps von 1000 bid 1500 Manu fommanbirte, if 
den 9. d. in einem Kloſter, wo er feit 1374 lebte, 





sions befleidet, deſſen Einfünfte ih auf 1500 Pf. Sterl. 
6,500.) beliefen Beine Ernennung war vou Pitt uch 
nicht uuter zeichnet, ald dieſer große Miniſter die Zügel dei 
Staats in die Hände des berühmten For übergab, welder 
die Ernennung mit Vergnügen beflätigte: Schon im Zabr 
179) batte Sir Walter Scott eine Ueberſetzung des @ös 
von Berlichingen und der Balladen Bürger herausgegeben; 
dad Zabr darauf erfhienen die Balladen: der Zobannid 
Abend, Glenfintas, die ſchottiſchen Vollstieder, und im Jaht 
1801 dab Klaglied des letzten Minetrel. Auf dieſe Br 
dichte folgten Marmlion, die Dame vom Ser, Rofebp- ıc.; 


geſtorben. Am 8. fand Bruder Antonio noch zum 
letzteumal auf und ließ fich durch zwei Brüder in die 
Kirche zu den. heiligen Sakramenten führen.. Bon da 
brachte man ihn in feine Zelle auf feine Bretter zug 
rüf. Morgens am 9. machte man ihm fein Kreuz 
won Afche zurecht; noch erhob er ſich, obgleich er nicht 
mehr reden Fonnte und beinahe ohne Bewußtſeyn war, 
fiel auf das Kreuz nieder und ftarb auf demſelben 
eine Grande nadıher. Ale Royalikeu bedauern ſei⸗ 
nen Verluſt. 

In Barcelona verbreiten geheime Anzeigen, 
die aufrührerifche Bewegungen verkünden, fortdauerud 
großen Schreden. Die Spanier und Franzoſen ſte— 
hen Tag und Nacht unter dem’ Waffen ; bei. mehreren 


- als liberal befannten Perſonen — ſtrenge Hausſu⸗ 


chungen ſtait gefunden. 


Suͤdamesrika. 


Buenod-Ayres, 2. Aug. Geſtern hat eine 
bedeutende Seeſchlacht im Angeſlichte dieſes Hafens 
zwiſchen unferer und der brafilianifchen Eskadre flatt 
gehabt. Unſer allerdings tapfere, aber teflfühne Ad» 
miral ging dem ihm weit überlegenen Feinde entge⸗ 
gen, wurde aber beinahe ganz aufgerieben, fo baß 


- wir wohl fagen koͤnnen, feine Marine mehr zu haben, 


Die Brafllianer kamen am 31. Juli vor unferm Has 
fen an; um 10 Uhr des Nachts (in einer dunfeln 
Naht) lief unfere Meine Flotte aus, um den Feind 
zu überrumpeln; der Angriff aber fchlug fehl; der 
Kampf dauerte jwei Stunden lang, aber ohne Erfolg 


Mit Tagedanbruch jtanden. beide Flotten einander ger 


genüber und dad Gefecht begann. Man flug ſich 
von 7 Uhr Morgens bie ı2 Uhr Mittags von allen 
Seifen und an allen Enden; die Hauptaufmerffamfeit 
der Brafilianer aber war auf unfer Admiralsfchiff ge 
richtet, das fie zwiſchen ſich nahmen und zei Stun. 
ben lang durch vier große Schiffe beſchoſſen. Das 
Feuer war gräßiih; wir fahen ed, wie Segel, ein 
Maft nad dem andern über Bord fiel, bis das Schiff 
völlig zerfchoffen war; man konnte dad Schiff nicht 
mehr regieren und ließ ed auf eine Sandbank treiben. 


Admiral Brown felbft rettete‘ ſich und ging mit einem 


Eleinen Boote auf ein anbered Schiff, womit er eine 


das Leben Drydens, Swiſts ꝛc., zahlreiche Urtifel in der 
Review von Edimburg; Ausgaben alter. Dichter ıc Ale 


dieſe Werfe fanden audgezeipneten Belfall, und wurden 
uur ein wenig vergeffen feit der Erfcheimmg des Wavers f- 


ley (1813), welches der erfte in jener zahlreichen Reihe 
son Romanen iſt, die man. nicht müde wird wieder zu.lefen, |: 
und die Scott in der englifchen Literatur einen Plap. neben 
Shaks peare verſchaft haben. 


Br te: 


In Geſellſchaft las man keine Indioidualität asien] 


E.V We 





Zeitlang. den. Kampf fortfegte; gluͤcklicherweiſe aber 
wurde ed MWindftille, wodurch unſere flotte Zeit gie 
wann, ſich mit Hülfe der Kanonierboote in den Har 
fen zuruͤckzuziehen, aber fo zerſchmettert, daß fie für's 
erite nicht mehr wird Bienen fünnen, — Am Bord 
imfered Admiraldfciffes batten wir am 150° Man 
Todte und Verwundete. Als ob es aber mit dieſem 
Ungluͤck noch nicht genug wäre, bra im der darauf 
folgenden Nacht ein fo fürchrerliber Sturm aus, daß 
drei ünferer Schiffe ihre Ruder verloren und ſonſt 
ſtark beſchaͤdigt wurden; eins wurbe anf eine Felfen- 
banf geworfen und war gendthigt, nachdem der. game 
Boden zerfchmertert worden war, Kanonen, Proviant 
ıc, Über Bord zu werfen. Go ſteht es jetzt um uns, 
und was ich fchon lange behauptet. hatte, fängt man 
an einzufehen: daß es nämlich wahrer Unfinn unferer 
Seits iſt, ſich mit einer Seemacht, wie die der Bra⸗ 
Binnen, meſſen zu wollem 


Brafilier 


Der Kaifer betreibt den Krieg mit der Platar 
Republik feinerfeitd mit dem größten Nachbrude. Die 
ganze Seemacht, mit Ausnahme nur einiger kleinen 
Fahrzeuge in dem nördlichen Provinzen, ift darauf vers 
wandte, Regulirte Truppen ziehen von allen Punkten. 
ach dem Kriegäfchaupfage, fo daß faft nirgends Wafr ' 
fenfähige übrig bleiben. Im Kongreß haben die ganze 
liberale Parther und felbft viele Auhänger der Regie⸗ 
rung aͤußerſt fräftig wider die gar zu ſtrengen, in der 
Provinz Geara zum Rekrutiren angewenderen Maßs 
regeln geferochen. — Kalt jeder Brafilier, ber im 
Stande ift, fich zu Heiden, bat eine Hauptmanmsftelle 
bei der Miliz. — Der Geltmangel it bier. und in 
den noͤrdlicheren Provinzen fehr empfindlich, wovon 
der Krieg mir Plata die nächſte Urſache ik. In Bas 
hia und Pernambuce beftcht das Umlaufsmittel größs 
tentheile in Kupfer, überdem iſt der Rupfermänze ein 
gezwungener dreis oder vierfacher Werth beigelegt, wor 
von die. Folge, daß falſche Muͤnze in ungeheurer Menge 
in allen Häfen eingeführt worden und das Vertrauen 
gänzlich nerwichser iſt. Hier. in Rio find auch faljche 
Banknoten zum Borfchein gefommer; was felbft wider 
bie Achten mißtramifch mache und fie im Werthe here 


‚außer die da imponirt, Scherz verbrtet oder aus Derle- 


genheit: bilft. 


Dar kann im Umgange der Menſchen ein magaetifhr® 
elefteifches,. chemiſches Berhöltnig unterſcheiden. 


Die meißin Menfhen büden fih im Leben fo tlefz 


"daß fit, ohne den Kopf anzuftofen; Durdfommen.. 


_— 


Die bett Zeiterfparnib iR, nichts anfzufhichem. 


unterbringt. Bie Banf hat eirten Prels von 6 Mill. 
Reis auf die Entdeckung der Verfälſcher geſetzt. 


Perſien. 
Das Hauptquartier der Armee von Caucas bes 
finder ſich gegenwärtig in Tiflis, ehemalige Hauptitabt 
von. Georgien, und wovon das Gouvernement einem 
beutfchen Offizier in Dienjten Rußlands anvertraut if. 
Diefe Armee ungefähr 80,000 Mann ftarf, hat die 
fchönften Truppen von Rußland, von denen ber größte 
Theil mit Kaiſer Alexauder in Parid gewefen if, und 
die nachher nach Georgien gefhidt wurden, weil der 
‚ Kaifer befürchtete, fle möchten während ihres Auffent 
halts in Franfreich zu liberale Ideen aufgefaßt haben. 
Dbgleih der Sold der Dffijiere jener Armee höher 
als bei den andern Dffizieren ift, fo find fie dennoch 
nuzufrieden, weil fle ihren Dienft in Georgien für 
eine Art von Verbannung beiradten. Der Chef bed 
Generalftabs it der Oberſt Kotzebue, ein Genieoffi⸗ 
gier und Sohn bes berühmten deutſchen Schriftſtellers. 
Diefer Generalftab ift fehr zahlreich und zählt mehrere 
Georgifche Prinzen und bedeutende Männer vom Lande, 
welche die ruffiiche Regierung zw feſſeln fucht und de» 
nen fie oft das Kommando von wichtigen Poiten auf 
der Gränze anvertraut. Der Theil von Perfin de 
ben ruſſiſchen Befigungen am naͤchſten liegt, iſt bie 
Provinz Grivan, unter bem Gouvernemient bed Sar⸗ 
dar, eines mächtigen und friegerifchen Prinzen, von 
feftem Gharafter und dem Schach von Perfien tribu⸗ 
tär. Grivan, wo ber Sardar refidirt, ift ein feſter 
Platz, deffen die Ruſſen noch lange eingebenf feyn 
werden, weil fie oft mit Verluſt davon juruͤckgeſchla⸗ 
gen worden find. Der jegige Schach, Feth ⸗Ali⸗Schach, 
ift noch im den beften Jahren, aber von fehr ſchwa⸗ 
er Geſundheit. Sein Altefter Sohn if für einen 
Perſer fehr unterrichtet und dabei freiſinnig. Gein 
gewöhnlicher Aufenthalt it Tabris ober Tauris, 
eine fefte Stadt, die 70 oder 80,000 Einwohner 
zäbft. Der Titel Mirza, Den biefer Prinz führt, hat 
eine verschiedene Bedeutung, je nachdem er vor ober 
nach dem Namen ſteht; im legtern Falle bebeuter er 
Prinz vom koͤnigl. Geblät; ficht er aber vor einem Nas 
men, fo will es fo viel fagen ald Herr. Der perſiſche 
Gefantte AboolHaffan, der vor einigen Jahren In 
Eng and war, wurbe von den Perfern Mirza Abools 
Haffan geheißen, feit feiner Ruͤckkehr in Perfien bat 
ihn aber der Schad mit dem Titel Chan ober Gene 
ral beehrt. Er gemießt gegenwärtig großes Zutrauen 

bei dem Schad. (Eonftitutionnel ) 


——————— —— — — — — 


Anzeigen. 
(Unkündigung] Im Contor der Handlungs⸗ 


mittags 2 dis 4 Uhr genommen werden können. 








Ef 
in 


a j “ 
Zeitung und in Buchhandlungen if für zwei Gulden 
nft reih zu werden. 
[Beinverlanf.). gu Derrenfeller if eine Bartie 


ein Bud Sek aus weldem jeder erlernen kauu: 
ie Ku 





reiner felbft gebauter Frankenwein zu dem sllerbiligften Preis 


fen, 18187, 107, 22r und 237, angelümmen, woren Pre: 
ben von den Föffern von Morgens 8 bid 12 Uhr und Rach— 
) Man bit 
tet um gefällige Abnahme. 





[Beinverfauf) Auf Antrag des Derrn Hof 


mann aus Gottramſtein gebe ich jeht die Weine um die 


billigſten Preife, als: 
a) Forfter Iraminer erſte Sorte anftatt 26N. für 24H. 
b) dergl. zweite Sorte anftatt 22fl. für 2OA. 
Zeh bitte daher die Liebhaber ſich gefällig an mid 
ju wenden. 
Die Proben davon And im Herrenfeller zu haben. 
ob. Leonh. Siebenfäß, Ga 
wirth zum rothen Kreuz. 


(Beinverfauf] Mebrere große und Meine Föſſer 
Franfenwein, 18157 umd 181g9r, Sommeracher Gewächts, 
von der beiten Lage, auch 18197 geringern, find zu werfaus 
fen.  RNöbere Auskunft und Proben And bei Deren Reis 
gelöböfer zum rotben Ochſen zu haben. 





Theater Nahriit. 


Donnerftag den 25.Rov. zum Bortbeil der ergebenft 
Unter zeichntten zum erften Mal: Die vier Bormüns 
der. Luſtſpiel in zAkten von Schmidt, Hiereuf yum ers 
fen Mal: Schülerfhwänfe, oder: die Fleinen 
Wild diebe. Vaudeville-Poſſe in 1 At vom Mingely. 
(Seitenftüd zu den 7 Mädchen in Uniform.) ' 

Wozu ergebenft einladet — 
Jeanette Ray. 





Fremden-⸗Anzeige. 

Dom 18. und 19.Noo. (Rothe Ro.) Or. v. Hal 
ler, Rittmeifter. o. Dillingen, Hr. Muleis, v. Bafel, Hr, 
Ebun, v. Fronffurt, und Hr. Sagnier, v. Nismus, Kouf⸗ 
leute, Demoif. Goldberg, n. Regendburg, Dr. .Kleng, KRonı 
fül, v. Reopel, Hr. Wormd, v. Frauffurt, und Hr, Sep 
jelt, v. Wien, Kaufleute, (Bayer. Dof.) Dr. Graf ». 
Butler, Geu. Major, v. Bamberg. (Wild. Mann.) Hr. 
Ullrich, v. Annaberg, Hr. Schweißer, Dr. Hirſchfeld, und 
Hr. Schwolbach, v. Hobenems, Hr. Meißler, u. St. Gal⸗ 
len, und Hr. Bogel, v. Leipzig, Kaufleute, Hr. Baron v. 
Herman, öfterr. Dffgier, o Bien, Hr. Brunnbauer, Gaſt⸗ 
geber, v. EihMädt, Dr, Bemßer, Forſt Caud., v. Aſchof⸗ 
fenburg, Dr. Englers, Kſm., v. Manndeim. (Blaue 
Blode) Hr. Stepred, Kammerdireftor, v. Amerbach 
Hr. Ammon, Pforramtöfandidat, v. Neuftadt; Hr. Sänür 
lein, Profeſſor, v. Ansbach, Hr. Vorbrugg, Kadet, v. Hua 
burg, Mad. Helflein, v. Dintelöbühl, Hr. Fuͤrſt, Rentbeamte:, 
v. Dem. Stödert, v. Bamberg. (Gold. Radbrunnen.) M. 
Deubner, Rfm., v. @reig, Hr. Götz, Cand. theol., v. Mr 
ningen, Hr. Schultz, Maler, v. Danngner, Hr. Küſter, 
Cand. med., v. Erlangen, Hr. Schmelz, » ©. Bambers. 


Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 3. Rr. 611) - 
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Mit Sr, Königlihen Majeſtät allergnäpigftem Privilegium. 






( 
270. 


Nürnberg, den 22.Nov. 1826. 





Deutſchland. r 

Köln, 16.Nov. Das weuefle Amtsblatt de 
hiefigen tön, Regierung enthält eine Bekauntmachung 
Des kön, rheintifchen DberPräfidiums, wodurd ſämmt⸗ 
liche kön. rheiniſche Polizeibehörden, fo wie auch Geus⸗ 
brarmerie, angemiefen werben, die beiben wegen dema- 
gogiſcher Umtriebe berüchtigten Advokaten, Heinrich 
Kait Georg. Hofmann mund Georg Ruͤhl, beide zu 
Darmftadı wohnhaft, jener 31, diefer 33 Jahre alt, 
deren Eignalement beigefügs if, wenn der eine oder 
der aubere.die fün Staaten betreten follte, im Bes 
tretuugefalle auhalten, unter fiherer Bedeckuug nad 
Derlin bringen und dem kön. Polizeipraͤſidio daſelbſt 
abliefern zu laſſen, die erfolgte Fefthaltung aber zu 
gleich dem fin. Mimſterio des Innern und der Poli» 


‚gei, ſo wie auch dem Oberpraͤſidio anzuzeigen. 


Sy wRien 
Madrid, 2.00. Der Brigadegeneral Gops 
pinger, der ſich durdy feine langwierige Verſheidiguug 
des Schloſſes St. Juan de Ulloa bei BeraGruz jo 
großen Ruhm erworben, iſt im Escurial angefommen, 
Er erhielt bekanutlich in der Kapitulation zinen ehren 
vollen Auszug mir Maren und Gepäd, und durfte 


fib mit feiner durch Scotbut und Typhus auf 68: 


Eoldaten zuſammengeſchmolzeuen Befagung nadı Cuba 
einihiffen, wo er von dem Gouverneur Vived mit 
großen Ehreubezeugungen wınpfangen wurde, 


England. 

London, 10.Rov. Der Herzog von Dorf 
fühlte fidh wieder fo erleichterr, daß er täglich viele 
Brfuche empfing und mir feinen Untergeordueten im 
Kriegsdepartement arbeitete. — Bm 24. Dct. kam 
ein Eciffsfapttän Young vor das Admiralitärsgericht, 
weil er Sglavenhandel getrieben. Da es der erfte 
Fall diefer Art war, feit der Sclavenbantel ein Ras 
pitalverbrechen geworden, fo fah man die Verhaudlung 
mit Recht für ſehr wichtig an Der Augellagte,  obr 
gleich voͤllig überwichen, wurde von den Geſchwornen 
freigefprochen. 

(Bom 11. Nov.) Unfre Blätter enthalten nun 
die, zugleich mit dem Traktate vom 29. Augnſt 1825, 
zwiſchen Brafiien und Portagal abgeſchloſſene Ueber⸗ 
einfunft zur Ausgleichung ihrer gegenfeirigen Forbes, 
rungen und wodurch rritered fich zu einer Andglet 
chungezahluug von 2 Mil. Pfd. an letzteres verpflichs 
tet, die zum Theil durch Uebernahme der degteu por 
tugieſiſchen Anteibe in England abzurragen, während 
der Reit binnen einem Jahr nah Ratifikatien der les 
bereinfunft an Portugal direkt zu zahlen. — Es ew 
heit and allen Umſtaͤnden, daß im allgemeinen Vers 
drauce von Golonialmaaren hier zu Lande fomehl als 
auf dem Gontinent feine Abnahme, vielmehr forticreis 
tend Zunahme ftatt findet; Daher der gegeiimärtigen 
Stodang nichts ald faſt gänzliber Mangel an aller 


— — — — —— — — — en — — — — — — — — — — — — 


M ii 8 2 
Man nede einen Elepbanten nicht. 

Wie ih, erzählt Murray, deſſen Leben in London jetzt 
beraußgefommen iſt, 1771 die Elephanten beſuchte, welche 
Bomald in London gezeigt wurden, zog id dem einen mit 
einem Stode dad Heu binweg, welches er auf der Erde 
mi feinem Rüffel durhftörte. Ich gab dabei genau auf 
des Thier acht, um von ibm für meine Mederei nicht ges 
gichtigt zu werden, Der Wärter indeſſen fab es kaum, 
ad er mir fagte, wie der Elepbant es febr übel vermerkt 


tabe, und mid gewiß nicht vergeflen werde, Mir entfiel . 





e l I e n. 

die ganze Sahe; wohl ſechs Wochen gingen bin, ebe id 
die Elepbanten anfd Reue fab, Gewiß hunderte woren 
indeffen dort gewefen, und doch faßte mid das Tbier gleich 
in’3 Auge. Do$ ih an eine gebeime Roche deffelben den—⸗ 
fen folte, fiel mir indeffen Led nicht ein. Auf einmal aber 
ſtredte er feinen Rüſſel nah mir aus, und flug mit bems 
felben nach mir, doß ic, wär ich ibm mabe genug gewelen, 
ein Kind des Todes ſeyn konnte. Zum Gläck wurde ich 
noch feine Abficht zeitig genug gemwabt, um mit einem Say 
entfprimgen zu können. Gegen alle andere, die ihn faben, 


Spekulation, vperurſacht durch bie nachdruͤcklichen War⸗ 
nungen des vorigen Jabres, zum Grunde zu liegen 
ſcheint. — 
Po rtugal 
Fiffaben, 51. Det! Nah Urt. 58, ber con 
ftitutionellen Charte follen die Deputirten bei jeder 
Sitzung der Gortes die Entihädigungsfumme für bie 
Mitglieder der nächiten Cortes beftimmen; allein da 
diesmal die Gortes zum eritenmale verfammelt find, 
‚mithin die Entſchaͤdigung noch wicht beftimmt if, fo 
hat die Prinzeffin Regentin dieſelbe einitweilen täglich 
auf 23 Fr. 50 ©. angefegt. Eben fo erhält jeder 
Deputirte 25 Fr. 50 C. für jede 6 Stunden Entferr 
nung feines Wohnortes von Lıffabon als Reiſekoſten; 
die von Madera und den Byoren ‚erhalten fir die 
Reiſe 1250 Fr., die vom grünen Vorgebirge 1500 
Fr., die von Angola und St. Thomas 2250 Fr., 
die von Mozambique 2500, und bie von Goa und 
Macao 3125 Fr. 
Perfie 
Nachrichten von dem Heere Georgiens vom 12. 
Det. Abbas Mirza bat, am 25. Sept. in der Um: 
gegend von Eliſabeihpool total gefchlagen, das ruffls 
ſche Gebiet verlaffen, die Blofade der Feftung Chuche 
aufgehoben und ift am 50. ‚über den Arares zuräd» 
gegangen. Der Feind ift nach unferm Siege vom 25. 
mit ſolcher Eile arfloben, daß ed dem Generallieute⸗ 
nant Fürften Maradom unmöglich war, ihn zu errei« 
chen. 
Mırza über den Arares gefolgt; fein Außvelf ıt ger 
fireut im den Bergen und ſucht im aller File bie per 
ſiſchen Gränzen zu gewinnen, Der Adjudant General 
Paskewitſch bat Befebl erbalten, einige Truroen uach 
Schirwan abzufenden, um die dort und in Dem ſuͤdli⸗ 
dien Theile von Daghenan ſtehen geblichenen Perfer 
zu vertreiben. Mm 5. Der. bar ber Generalmajor 
Davidow, der nad der Seite von Erıwan hin befehs 


figt, bei dem Dorfe Mirac den Feind unter den Ber 


fehlen Haſſan⸗Ehans, Bruder des Sardars oder Ober- 
- haupts jener Provinz, angegriffen. Die Perſer mwurs 
den vellfommen in bie Flucht gefchlagen und mad 
beveutendem Berlufte von dem Generalmajor Davidow 
bis nach Sudagent verfolgt, zwei Heine Tagmärſche 


Em Theil der perfiichen Wenterei it Abbas. 


„ Hat 53 


von Erivan, wo ſich der Sardar eingeſchleffen hat, 


ohne feinem. Bruder den mindeſten Beiftahd zu leiften, 


Der am Terter zum Gefangenen gemachte Sohn bes 
eheinaligen- Chans von Elifabetdpeof, Dugsurla Chan, 
hat ausgefagt, daß Abbas Mirza’s Heer in ber Schlacht 
vom 25. Sept. 24 Batailone, jeded zu 800 bis 
1000 Mann, 24 Gefhügftäde, 12,000 Mann Reu⸗ 
terei und mehr ald 8000 Manır verfhiebenartiger 
Truppen gejöble habe. Das Hauptquartier -beh. Abe 
jutanıen General Paskewitſch war zu SKorbolan in 
der Nähe von Chucha, und das des Generald Dermar 
low zu Haſſan⸗Sou in dem Bezirfe von Chamchadel. 
Abbas Mirza war zu Aslangous über den Araxes ges 


gangen; nah. ben neueſten Nachrichten befand <er ſich 


am 2. Det. zu Marilian links von Aslangeus in der 
Nähe der Gebirge, der Schach felbit aber zu - Agar. 
Griechenland 

Zante, 14. Der. (Andzug aus einem Privan 
ichreiben.) Reſchid Paſcha ſteht noch vor Athen. Seit 
dem letztern Gefecht vom 19. Sept. ift nichts entſchei⸗ 
dendes veorgefallen. Me Tage falten Angriffe ven 
Seiten der Griechen vor, in melden diejer Parka 
ſtets einige Menfcheu verliert. Man verſpricht ſich 
viel com. der zweiren Erpebition nach A⸗etika, denn fie 
it in der That zahlreich und gut eraanifirr; fir fol 
ſchen augekoinmen jepir und einge Gefechte geltefert 
haben, — Ibrabim Paſcha it noch ungkidischer im 
dem Peloponnes ale Reſchid: nad mehreren Berfuken 
in bad Innere von Mania zu dringen, find die Der 
reosen auf ihn gefallen und haben viel Schaden muter 
seinen Trurvpen unzerichten. Zu den leblen "Tagen 
hatte er ein Goreö von 1500 Manu nab Meſſenien 
geſchickt; allein es fonn'e dir Cugraͤſſe von Dermeuia 
unmöglich erzwingen und mußte fh nad Dinterlaffeng 
einiger hundert Todten gurüdziehen. Die Mainoren 
haben ſich bis Niſſi ausgedehnt und halten alle Poiten 
von Meffenien befegt. Ibrahim iſt geaemmärtig fo 
ichwadı, daß er auf dem Spruug ſteht anfgerieben ja 
werden, wenn ibm nice bald bedeutende Hülfe ans 
Alerandrien zugeididt wird. Der ganze Sommer iR 
zu feinem Nachtheil vorübergegangen. Er iſt mod im 
Befig von einem großen Theil tes öſtlichen Morra, 
aber was nuützt ihm dieſes von ihm verheerte Land? . 





war er zabm und fügfem, mur mich hatte er porn der jüngs j 


angepaßt. Dom großen Manue am, dis zu drm meugeberr 


Rem Reckerri ber auf's Korn auch mod) jegt genommen! ; men Kinde herab, hat jedes Scelett dem feinigen; jered iſt 


Die Höhle non Ataruire. 

Sie befindet fh am ſüdlichen Eingange von dem 
Belfentbale des wilden Aturc, in Güdamerits. Es ift ein 
großes Memölbe, die Gruft eines nertilgten Voiferftamms. 
Dumboldt fand noch am fehähundert Eerleite in Körben 
von Palmıenftielen darin aufbewahrt. Diefe Körbe oter 
Moriret, wie fie im der Randedfprahe beiten, And vieret: 
kiyt, aad der Ferm der Scetlette jertomal auf das genaufte 


aber auch fo gut erbalien, daß feine Rippe, ja Fein Bias 
gerglied fehlt. Uebrigens find diefe Scelette theils ger 
bieiht, tbeild mit weblriehenden Darıen und Pifankläts 
term überzogen, theild mit Duoto, dem Pigment der Bir 
ore! ana rotb gefärbt. Dumboltt erfube von einigen Im 
dianern, daß dieſe Metbode bei einigen Dozrden, 
noch jegt im Gebraude ſey. Zu dieſem Ende wird ker 
keichhnam, nad Befinden, einige Wochen oder Monate in 
feuchtes Erdreich eingegraben, fo dap fi der größte Thäl 


\ * 
Unfere Compatrioten, bie, neulich ſich nach dem Pelo— 
ponnes begaben, melden uns, daß dieſes ſchoͤne Fand, 
welches im zweiten und dritten Jahr ber griechiſchen 
Revolution fo fruchtbar geweſen if, gegenwärtig eine 
furchtbare Wüfte vorftellt, wo hin und wieder cerbar- 
mungeẽ wuͤrdige Ruinen herumliegen. Denn Ibrahim 
haußt jest ald verzweiflungsveller Feind in dem Per 


loponnes, keine anders Abficht fuhrend als diefes Land 
auf jo lange Zeit. ald'möglich unbemwohnbar zu maken 


Die Barbaren reifen und bauen, die, Reben, Diwens 
und audere Fruchtbäume au ihre‘ Wege nieder. Kun 
der, Greiſe und Weiber, diin ihre Hände fallen, wer: 
- ben mir einer beifpieofen Grauſamkeit gemorder, Died 
find die Handlungen des Helden, welchen Dei, den jun» 
gen Dannibal zu nennen beliebt. Anuf dieſe Weile er 
obers man im dem 191m Jahrhundert ein chriſtliches 
“Volk, anter den Hagen uud mit dem Beiftand ber 
chriſtlichen Maͤchte! Conſtitut.) 
Trieſt, 12. Nov. Ein in 14 Tagen: aus Gas 
lawachi (im Gelf von Corinth) angefommener Schiffer 
berichtet, daß bereits‘ einen Monat vor feiner Abfahrs 
ein Defret der griedifchen Regierung von Napoli bi 
. Romania erfchienen fep, ‚worin fie ihren bewaffneten 
Schiffen verbieter, einzeln das Meer zu befahren und 


Schiffe zu vifitiren oder anzuhalıen, welches Recht nur 


ihren Flortenabtheilungen vorbehalten ſeyn ſolle, um 
ch der etwanigen Kriegefontrebande zu bemädhtigen. 
— Die griedijchen Flotten hatten fih auf. ihre In—⸗ 
fela qurüdgezogen um ſich zu verprovrantiren; als fie 


aber Nachricht erhielten, daß die neue aͤgyptiſche Ex⸗ 


pedition zum Auslaufen bereit liege, fo ruͤſteten fie ſich 
eilig um berjelben entgegen zu gebu. — Einem Ge 
rüchte zufolge fol General Gonra -in der Gitadelle von 
Athen von feinen eigenen Leuten umgebracht worden 
feyn, weil er fih mit dem türfijchen Befehlsbaber in 
Korrefpondenz eingelaffen harte. Un feine Stelle jols 
len die griedifchen Soldaten den. Kapitaim Grifotti zu 
Ihrem Kommandanten gewähli haben. — Einige Zage vor 
<. der Abfahrt ded oben erwähnten Scifferd von Cala» 
machi zogen durch diefe Stadt verſchiedene griechiſche 
Truppen, welche ſich nah Salamin begaben, um der 
Eitadelle won Athen zu Huͤlfe zu kommen, in welche 
fi bereitd eine Berjtärfung von 600 Mann gewor⸗ 


der Muskeln verzehren muß. Hierauf wird der Meft des 
Bleiſches, mit fharfen Steinen, bis auf die Kuoden abs 
geſchabt. 

Türkiſche Oefzwerge. 

Sie gehören zum Hofflaate des Sultans, und geben 
gewöhnlich Poſſenreißer ab. Ze unförwlicher und häßlicher fie 
ſtad, deſto beffer behandelt mian fe. Sind file mın überdies 
taubſtuaim und verfähnitten, und dabei noch rinäugig, ver. 
wachſen und lobın, fo baben fle einen unfhägbaren Werth. " 
Ein folher Zwerg wird häufig der Litbling feines Gebies , 


fen hatte. — In Aegina verfammelten ſich die Des 
putirten zu dem neuen griechiſchen Rationalfongreffe, 
anch war Dafelbft das neue griechifche Dampffciff, die 
Ausdauer, eingetroffen. — Idrahim Paſcha befand 
fib drei Stunden ven Gorinth mit 5 his 6000 M. 
gelagert. — Die Bevölkerung von Morea zeigte noch 
keineswegs Neigung, fib den Zörfen zu unterwerfen, 

Nach dem Difervatore Triejtino it am 18. Dit. 
ju Tripofi, in der Barbarei, eine Verſchwoͤrung gegen 
den Paſcha, angelifrer von deſſen eigenem erfigebore- 
nen Sohne, entdbedt worden, Der Vater verwich dem 
Sohn nach Derna, er ift aber vermushlich ſchon auf 
dem Wege dahin Arangulirt worden, Die Gtabt, 
welche auch durch eine Seuche feit einiger et ver 
wöjter wird, gerieth dariiber, fo wie mehrere europaͤt⸗ 
ſche Kaufleute die dem Prinzen große Cmumen vor⸗ 
geſtreckt haben, in Geſtuͤrzung. 

Konſtantinopel, 26.Oct. Seit einigen Tas 
gen erfolgten wieder auf Befehl des Broßherrh neue 
Hinrichtungen angefchener Türfen, welde dem Bers 
nehmen wach in eine abermalige Verſchwoͤrung vers 
flochtet waren. Das terroriſtiſche Syſtem, welches 
in der legten Zeit etwas nachgelaſſen hatte, ſcheint 
aljo wieder hervorgefucht zu werden. Die kraftloſen 
Berfuche der Unzufriebenen ‚gegen die neuer Reformen 
blicben zeither ſtets erfolglos, und es wirb immer 
wabrfcheinficher, daß der Sultan-feine gefammten Nene⸗ 
rungen wird durchführen tönen, — Bm 23. Det. 
ging ein Tatar mis Depeichen des Reid «Effendi, nad 
Aljermann ab; es heißt allgewein, daß er die Rarıfis 
fation der am 6. Det, unter zeichneten Konvention von 
Seite der Pforte überbringe. 


ee —— ——————— — ——— 
Befanntmadungen. 


(Die Vertpeilung der für dad Jahr 1820/27. anfallenden 
Baubölzer im Gebalder Wald beit.) 
Dom Mapiftrat der königlich bayetifhen Stedt 
KRürnberg. 


wird biemit befonnt gemacht, daß zu Folge eines demfelben 
eingelangten Schreibeng ded k. Forſtamts Sebaldi vom 10. 
d. M. bie pro’182h/f27. im Gebalder Wald anfallenden 
Baubölzer unter die Eingeforfteten ebeflend vertbeilt und 
benfelben gegen bie Forfttare überloffen werden ſollen. 


ters, fo doß der ganze Harem um feine Gunſt zu bublen 
gezwungen ift. 


ı 
—— 


Anefdote. 


Die Frau von ® *0 war fehr galant, und nahm «#4 
mit der . ihrer Unbeter nicht fehr genau. Der Herr 
von © .. . fogte einft von ibr: er welle darauf wetten, 
fie muffe rine vorzüglibe Schach ſpielerin feyn: „Wie ſok 
— „Ja, fle benimmt ſich überall fo, wie ein Schachſhielet. 
; Eie bat ihre Augen nicht auf Einen, ſondern auf Alle ger 
— ten König, den Läufer, dem Springer und dcu 

autt. 


2 


Die Eingeforleten des Sebalder Walds werden das ] 


der aufgefocdert, ibren Bedarf für das gegenwärtige Etats 
Sebr, om dem diezu beilimmten Tage, den 23. Nov. curr. 
Vormutagd Q Uber, in der Regiftratur des dieſigen Magiſt⸗ 
sard mm ſo gewilfer anzumelden, als aufferdem bei der Ders 
therlung des Baus und Nutzbolzes auf fie Leine Raͤckſicht 
geuommen werden wird, Daher wird ihdnen zugleich exöff- 
net, daß tad Bedürfniß derfelben durch onrjulegende Zeugs 
niſſe verpflibteter Werkmeiſter nochgewieſen werden muß, 
in welchen die werlangten Baubölzer nad ‘den befannten 
Benennungen, old überfüdrig, einfüdrig,, Dreiling, Halb» 
breilng , orer Brucbölger ıc., dann mad der Unterfcei. 
dung der Holzarten, ob Fohren oder Fichten, genau anzu⸗ 
geben find, wenn bei der wirklichen Abgabe auf die ges 
wünfäten Sortimente Rüdfiht genemmen werden fel, und 
daß. fie gleichzeitig im dem anberaumten Termin ihre Fors 
berungen an bartem Brennbolz zur dieſſeitigen Kenntniß 
zu bringen haben; daß aber bei ter Unzulänglicfeit der 
barten Dolzfortimente auf fihere, feld nur theilmeife Ab⸗ 
nabe des geforderten Duantums, midt gerechnet werden 


Nürnberg, den 11. Roo. 1820. 
Binder. 
Rüffner. 





Dom königlich bayerifhen Rreit- und Stadt 
geriht Rürnberg . 


wird biemit befannt gemacht, deh om Donnerflag den 23. 
d. M. Vormittags 0) Udt im Rommmadermeifter Walter’ 
fhen Haufe L. Nr. 1003 in der Jacobeſtraſſe wmebrere 
Mobilien, ald Ringe, Gilbergerätbe, Walde, Kleiter, Bet: 
ten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Schreinwerf und Bergleiden 
an deu Meiflbietenden gegen fogleih baare Zahlung wer. 
den verkauft ‚werden. 
Nürnberg, den 15. Nov. 1820. 


Merz. 
¶(Ne. 1109) Waltenwmalr. 





Anzeigen. 


[Tranerfallj Rab vielen Leiden endigte unfere 
geliebte Gattin, Schweſter und Ehmögerin, Frau ufanna 
Gatbarina , geb. Bobehtel, an einem 5wöchigen Leiden 
on der Waſſerſucht heute Morgens gUbr im 54ſten Jahre 
idres Lebens und im Bten ‚einer glüdlihen Eve. 


Mas die Wollendete und ald Gattin, Schweſter nnd 
Freundin mar, fagt die Alle, aber beredte Tpräne, die an 
ibrem Sorge flieft. Wir fegnen ihr Andenken, und rufen: 
Friede ibrer Uſche! Um file Tbeilnabme und um Fortfez: 
zung Idrer Freundſchaft und Gewogendeit bitten wir unfere 
doch zeſchͤtzten Anverwandte und tbeiluchmente Freunde! 

Rürnberg, den 18.Ron. 1820. 

god. @g. Shüdber, Tuchmochermeiſtet 
und fimmtlihe Anvermandte, 





Riteratur) Bei G. Eichhorn, Buchhäntler im 
baverfben Hof ıft gu haben: 
Veraißmeinnicht. Ein Tafhrubuh für 1827 von 9. 
Elauten. 12. geb. in Futteral IN. Sr. 





+ 
[Riteratur.) So eben if in-der 3. €. Dermanın 
:fhen Buchhandlung in Frankfurt AM. erſchienen und an 
ale Buchdandlungen Deut chlants verfandt worden : 


Pbhantafiegemälde von Dr. Georg Döring für 
1927., mit einem Kuvfer von. Fr. Fleiſch⸗ 
mann, gr. B., 524 Seiten, gebunden Preis 
2fl. 45 fr. 


Mir begen die Hoffnung, daß dieſer fünfte Jehr⸗ 
gang eines Werks, das biöober der Bunft des bedetriftifchen 
Publitums in fleigendem Brade ſich gu erfreuen batte, ou 
dies Mal mit gleihem Beifall werde willfemmen gebrifien 
werden. Der Dere Derfale bat den Inbalt d-efer Jahr 
gangd reich ausgeftsttet, und für die Schoͤnheit des Aeufera 
iR ebenfalls nichts geſpart worten. 

Zu geweigten Aufträgen empfieblt ſich 

Sob. Up. Stein, 

I. Polm, :% 
Busdändler in Nürnberg. 





Berloofung von Zwernberg. 


Da zufolge einer öffentlichen Befanntmadhung des fon. 
Londaeridits Dinkelsbühl nom 28. Sept. d. 9. bie Ziedung 
des Rıtterguts Zweraberg am 10. fünftıgen Monats bes 
Rimmt und ımabänderlid vor ſich gebt, fe ermangir id 
nit, Die resp. Tbeilnedmer bievon in Keuntnig zu fegen, 
und mich auf's Neue zur gefäligen Mbnabme Liefer Peofe 
zu empfeblen, Das Loos foler aufr. Wei Mhnabme ron 
iv Lobſen erbält man dos Lite gratis, 

Nürnberg, den 21.Nov. 1520. 

- 3: G. Anab. 





% 
TEmpfeblung.) Unterzeihnete empfichlt Mh bei 
ibrer Zurückkunft von der Bomberger und Baireuther Die 
wit einer gefhmadeolen Answabdl ven Damenpuf. ale: 
neuen Winterhüten, Däubchen, Chemiſetis ıc. :zur gefälligen 

Abnahme, ‚ 

Wilhelmina Storch, in der Sau 

ferftrafie L. Re. 144. 





.., [Einladung] Künftigen Comtag den 26. Nor. 

iſt die legte Tanzhormonie mir Mufif, ‚wobei ich der Er 

eines zablreihen Beſachs entgegen ſehe. : © 
3. €. Lange, prie. Tanzmeißer. 


— 7 ññ — —— — —ñ ——— 
Sremden»-Anzeige I 


Dom 20, New: (Rothe Rof.) Dr. Brenfhert, 
v. Altons, u. Dr. Leresmann, 'o, ZIuusbrud, Kaufleute. 
(Bilde Mann.) Dr. Riel, Rays. Raıb, o. Würzburg, 
Hr. Dafferl, Reeifor, o. München. Dr. Wenterlein, far, 
v. Masteturg, Dr. Dupner, Varticulier, v. Mainz. (Blaur 
®lode) Dr. Schuüj, Pfarramtskandidat, v. Dof, De 
Weiß, Forftgebölfe, ©. Mündourah, Mad. Meipner, * 
Regentburg. (Strauf.) Dr. Kolb, ». Neuftödtlein, 8 
Dr. Eherber, v. Bera, Vicarien, Dr. ion, Kfm, v. Ark 
bad, Dr. Liopmann, Cand. theol., o. Münden, Hr. Krand, 
Profeſſer, v. Bamberg. (Bold. Ratbrunnen) Dr. @ei- 
ger, Gehretär, v. Baireuth. 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611.) 
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Mir Sr. KRöniglihenMajeftät allergnäpdigftem Privilegium. 


Donnerſtag. N=& 


280. 


Nürnberg, den 23.Nov. 1826. 





Deutfihland. 

Lkandshut, 16. Nov. Den 20. b. M. wird 
dad durch die Allerhöchſte Gnade Sr. koͤnigl. Majeftär 
ber Stadt Landshut bemilliate Lvyzeum, im welchem 
in einem zweijährigen Kurſe alle Iyzeal» Lehr» Gegen» 
fände normalmäßig vorgetragen werden, — feyerlich 
eröffnet und in den Borlefungen der Anfang gemacht 
werden. — Die neu ernannten HHrn. Lyzeal-Profeſ⸗ 
foren find: Purtmaier (aus Bamberg), Neunhuber, 
Rappl, Pallmereier und Dr. Kaifer. (für Chemie, 
Technologie nnd Naturgeſchichte). — Das Gefammt« 
Rectorat Cord Lyzeums und Gpmnafiums) wurde dem 
biöherigen (temporär quiedeirten? Regiefungss und 
. Kreid-Schulrache X. Müller in Regensburg (auf fein 
Auſuchen) mit Borbehalt feines Titeld und Ranges 
allergnädigft Übertragen. — Heil nnd Segen dem 
beten, dem merfeiten und gerechteſten Randesvater ! 
Möge die neue Anitalt — zu Seiner Freunde und zum 
Nngen der vaterländıfchen fhudirenden Jugend — recht 
bald empor keimen und blühen und hundertfältige 
Früchte tragen !- 

Hannover, 15. Nov. Die zur Errichtung 
bed Monuments für die in der Schlacht von Water 
loo gebliebenen. hannoͤverſchen Krieger, welches allhrer 
in der Gegeud der Esplanade, beim neuen Thore aus— 
geführt wird, ind wozu im vermwichenem Herbſte die 
Grundlegung begonnen bar, eingegangenen Beiträge 


betrugen 3355 Nrhlr. Conventiogsmünze und 4579 
Rihlr. in Lonisd'or. Durch einftweilige zindbare Ber 
lequng dieſer Gelder ift das urfprängliche Kapital zu 
dem Berrage von 4834 Rthlr. Conv M. und 6604 
Rihlr. in Rouisd’or vermehrt. Das Monunent mird 
156 Fuß im Ganzen hoc, und beiteht in einer auf 
einem Poſtamente ruhenden Säule von 100 Fuß Höhe 
und 12 1/2 Fuß im Durchmeffer, zu deren, mit eıner 
Victoria geſchmuͤckten Spige eine. Trenpe von 190 
Stufen führt. Den ift eine eiferne Faluftrade, wels 
de den Raum umgiebt. Eine einfache Inſchrift im 
Fried der Borderierte des Poſtaments bezeichnet dem 
Zweck dieſes vaterländifhen und ‚Rationaldenfmals, 
und die drei Übrigen Seiten beffelben enthalten die 
Namen der gebliebenen Krieger. 
Frankreich. 

Paris, 14. Nov. Man meldet aus Marſeille 
vom 8, Rop.: „Lkord Cochrane ift noch immer bier; 
er lebt im Hotel Beauvean, ohne Aufſehen zu machen, 
ift immer . zurüdhaltend und die Neugierigen können 
aus feinen Reden Feine Rejultate ziehen. Der Mars 


quis von Lioron iſt'am 51. Det, abgereift; er hatte 


zuvor eine beträghrlie Summe Geldes eingenommen. 
Man fagt, er werde nicht mehr ald Agent des Paſcha 


nach Marjeille kommen, und die Hrn. Schiffsbauun— 


ternehmer Bruat and Dantel erivarten jemand an beis 
fen Stelle. Diefe Herren und ihre Freunde, die in 





SE Sur SE - 
Mertwürdige Frauenſitte. 

Man finbet diefelbe bei dem Wildenftamme der Gug⸗ 
nad in Paraguay. Die Guanasfrauen haben fi eined @lüf, 
kes zu erfreuen, dad ihrem übrigen wilden Schweſtern ganz 
unbefannt if, Sie werden fo mild und gefepmäßig beban⸗ 
delt, wie es kur bei gebildeten Völtern geſchieht. Bel Ber 
‚ beiratbungen fommt ed vor allen auf ihre Einwilligung an. 
Dieſe geben fle jedoch nicht eher, bis alle ihre Bedinguns 

gen bewilligt find. Darunter gebört z. B. die Befreiung 
von der Feldarbeit, vom Holy und Waſſertragen u. dgl. 


e I le m 

m. Die Weiber wachen über diefe Vorrechte mit der äufs 
ferften Sorgfalt, Aber woher diefelben? — Well in dem 
ganzen Stamme immer drei bi® vier Männer auf ein Mäds 
hen geben. — Seit umdenflihen Zeiten wird namlich 
der größte Tdeill der neugebornen weibliden Kinder von 
den Müttern ſelbſt umgebracht, 





Condoner Feveranflalten. 
Sie find bios “Srieatangelegenbeit; Die Sorge dafür 
liegt der Direstion der Brandverfigerung ob, Diefer gebt 


den ve ſchiedenen Kontraften Bürgichaft geleiftet haben, 
fangen an, unruhig zu werben, feitdem fie wiſſen, daß 
die in verfchiedenen Häfen fir Rechnung des Paſcha 
an Zahlungsftart gegebenen Wechſel proteitirt worden 
find, General Boyer hält noch immer Quarantäne; 
er verläßt diefelbe am Eude des Monats; General 
Lioron hat vor feiner Abreife einige Unterredungen 
mit ibm gehabt.’ 

Nah der Franffurter Zeitung vom 20. Nov 
mar der Cours der 5 procentigen Renten 99, 85 tb 
ber Sprocentige 71, 25. Nach den neuelten Parijer 
Nachrichten, find aber die 5 procentigen auf 100, 20, 
und bie 5 procentige auf 71, 80, gefliegen, 


England. 


London, 11. Rev. Die Times liefern fol 
gende Veberficht der Ausfuhr werarbeiteter Baumwolle 
in ben beiden Achren 1825 unb 1826 (bid zum 4. 
Det): Weiße Waare, 1925: 0,000,525 Nds. 1826: 
-4,685,503 Ms. Gedruckte Maaren, 1925: 117 
Mil. 
1825: 18,824,008 Pfund. 1926: 28,227,291 Pfd. 
Ein fprechender Beweis von der Abnahme bed brittis 
fben Manufafturweien in den eriten Stapelartikeln 
Euglande, und der vermehrten Babrifation derfelben 
auf dem feiten Lande. 

Die hieſigen Plätter geben Nachrichten von dem 
in verfdiedenen Tbeilen ber brei Königreiche herr» 
ſchenden Eleude. Die Perictte aus Glasgow find 
bie beunruhigenditen. Man alaubt, daß der bevor 
flebende Winter eine Roth über dieſe Stadt bringen 
werde, wie man fie noch nie gefeben, Niemals was 
ren fo viele rechtl ce Familien zum Bettelitabe ber» 
abgefunten Ueberdies wäihet in Glasgow das Fie- 
"ber. In Irland flellen Hunger und das Fieber große 
Verbeerungen an. Ein Beifpiel möge dienen, das 
Unaluͤck dieſes Volkes kennen zu lernen. Ein Eiu— 
wobner von Cove bei Gerf hörte ein Stoͤhnen, dad 
von einen zwiſchen feinem Haufe und einem alten 
vrfallenen Gemäuer befinblihen Orte herzukommen 
ſchien. Er ließ nachforfhen. Wie erfchrad man 
aber, ald man eine aus 6 Perfonen beftehende Fa— 
m lie fand," die ſich, angenfceinlib um ruhiger zu 


1,198 Ms. 1826: 82,019,520 Dds. Twiſte, 


fterben, hier gwifchen ben- beiden Mauern gelagert 
hatte, Der Bater war tobt; von der Mutter rührte 
bad Stoͤhnen her und. fie veribied--in..denr""Aurgens 
blicke, ald man fie auffand, e 4 Sluder lebten 
noch und hielten die Leichen der Aeltern umflammerts 

(Dom 15. Ner.) Nachrichten aus- fa» Guayra 
vom 4. Oct. zufolge, war Golumbien ruhig Paez 
war in Carraccad eingetroffen und hatte Die Einwoh⸗ 
ner aufgefordert, ſich zu verſammeln, um über ihre 
Angelegenheiten zu berathſchlagen; um den Schein, 
daß diefe Berarhungen nicht frei wären, -zu vermei⸗ 
ben, hat er feine Truppen aus der Stadt entfernt, 
General Mendoz, ber mit eier Nichte Bolivard ver 
mäblt ift, war von Bogota in Garaccas angekommen 
unb hatte mehrere Zufammenfünfte mir Parz gehabt. 

Man bat Nachrichten aus dem Koͤnigreiche Sir 
am bis zum 6.April. ine englifche Geſandtſchaft 
war in Siam angefommen uud nad dem, was wir 
vernehmen, wönfchten die Engländer in Siam feiten 
Fuß zu faffen, oder den Vorwand zu haben, den Krieg 
erffären und das Land erobern zu koͤnnen. Gewiß 


iſt wenigftens, daß die Regferung vom Siam ein fols 


ches Ereignig fürchter; denn fie laͤßt eine Neibe von 
Befefligungen aufiwerfen, die 1009 Stück ſchweren Ger 
fhäges aufzunehmen im Stande iſt, und zeigt übers 
haupt eine folche.Abneigung gegen die Englaͤnder, daB 
fie den Siamefen verboten bat, mir ibnen Handel zw 
treiben. (Die Etoile mißt diefe Spannung dem Ums 
Raude bei, daß die Eneländer die flamefifchen Prowin« 
zen, Margui, Tavoy zc., die die Pirmanen erobert 
hatten und diefen wieder von den Euglaͤudern abge— 
nommen worden find, behalten wollen.) 
Shmwei;  ; 

Aus der Schweiz, 15. Nov Das Grie—⸗ 
chenkommite in Genf bat Briefe von Louden erhalten, 
mit der Nachricht, daß die dorthin uberjenderen Fonds, 
” erwuͤnſchteſten Zeitpunfte angefommen feyen, um 
e Vollendung und Abfahrt zweier Dampficiffe zu 
— Daß Hr. Gallowa au der Mangelhaf 


tigkeit bed Triebwerks ber gebauten Dampficife ſich 


ſchuldlos befinde, ſey nun erwieſen, worin aber die 
Urſache liege, wiſſe man nicht genau. Der größte 





es bei Unglüdsfälen an den Beatel, daher die mufterbafte 
Eintichtung. In allen Stadtoierteln ind nämlich Tag und 
Naht Eprigen, Pferde und Menfhen bereit, bei Nacht 
wandern überdem mebrere bundert Wächter umber. Auf 
ben erflen Ruf ift alles, und die Direction felbft bei der 
Dand. Nur ihre Arbeiter dürfen fib den brennenden Hius 
fern möbern, damit jeder Diebitahl vermieden wird. Sie 
tragen daher eine Art von Uniform, woran man fie erfens 
nen fann. Die meiften Häuſer zu Londen ſlud übrigens 
verſichert; Dieb wird durch einen feinen gelduen Phönir 
angezeigt, der über, der Hausthür augebracht if; 


Vortheil, den diefe Dampfichiffe Griechenland bringen 


Bunt ee. 

Lebend erfcheint der Menih als frei; dem Todten 
geſtehen wir zu, dab er oft oon Nottmendigfeiten getrigs 
ben war. „Von ben Todten nur Gutes!“ Heißt: Schäme 
dich, bei einem Verftorbenen einzelner Flecken zu arbenfen! 
Begreife ibn im feinem ganzen Werfen, wie ed ons Freiheit 
und Notdwendigkeit zufammengefegt war. © Erwöhne feiner 
Schattenfeite aiemald, ohne auch feiner Ligtſcite zo ge 
deuten! — 


= 


Wenn die Menfhen einmal Etwas für die Armen wid 


führen und fie ald Sclaven in Tournovo verkaufen, 
oder fie nah Andrinspel und fogar bis nab Maces 
donien ſchicken. Die Barbaren verfolgen bejonders 
die Prieiter und andere‘ geiftliche Perfonen, den bald 
giebt es Feine mehr im den chriftlichen Provinzen, fo 
viel haben fie ſchon geköpft, gehängt und emballirt. 
Was den Kirchen anbelangt, fo find ſie alle entweihr, 
und die griechifche orthedere Neligion wird bald der 
alten Geſchichte für dieſen Theil des ottomaniſchen 
Reichs angehören. — Zu feiver Epoche waren bie 
Griechen und UArmenier ſo grauſamen Behandlungen 
in Konſtantinvpel ausgelegt, was auch Der dftreis 
(der Beobachter darüber jagen mag. Kein Chriſt 
wird füh bald mehr ohne eine Muͤtze von Büuffelhaut 
und ohne ein gtobes braunes Gewand Öffentlich zeis 
gen bürfen, und die Polizei hat den Auftrag jedes 
Individuum zu. denonciren, welches einen Mantel von 
feinem Zube tragen würde; auch den Rajas wird 
man bald den Gebrauch ber Peinfleider unterfagen. 
Man verfichert, dad die Rede war, jedem Chriſten zw 
gwingen barfüßig zw gehen, und ihn jeden. Abend im 
feinem Onartier einzuſchließen, wie man alle Abende 
die Juben in Rom unter dem Pabftthum Sr. Heilige 
feit Leo XII. beherberget. Mithin wiederfährt in der 
Lerande den Anhängern Ehriſtue, was den Juden in 
Rem und Venedig geſchieht. — Der Krieg zwiſchen 
den Rufen und Perjern iſt den Eufliſterungen des 
Pforte zuzuſchteiben. Es iſt bemiefen, das ſeit 5 
Jahren ver Sultan feine politiſchen Verzweigungen bis 
Samarcande und Batavia ausgedehnt bat, um übers 
al religiöfe Gaͤhrungen zu bezwecken. Die tuͤrliſchen, 
arabiſchen und perfifchen Miſſienärs, die fogar in das 
June e von Airıfa einoringen, haben alle Gläubigen 
ded Propheten gegen die Nazareten aufgeiwiegelt. Der 
beige Krieg iſt der Tert ibrer Neben jud da einmal 
der fanauifche Impuls gegeben iſt, fo iſt und bleibt 
ſicherlich der Religlonskrieg, wie auch immer der Friede 
von dem Divan bergeftelle werden ‚mag, fletd eine 
Geiſel in allen Theilen der Welt wo ein Fafir ober 
eine Moſche eriſtirt. (Sonftitut.) 
Bon den Ufern des Pruth, 4. Nov. Der 
nach Konftantinogel abgejandte Kiaja-Beg iſt verflofs 
jene Nacht mit der, vom Öroßheren beſtaͤtigten Zu 


werben, beftche darin: ſchnell Truppen und Kriegäber 
darf bei jeder Jahreszeit von einem Punkt bes Yans 
bes zum andern überfegen zu fönnen. — Der Obers 
kommiſſaͤt ber jonifhen Inſeln, Lord Adams, der feit 
dem 4. d. in Geuf weilte, ſagte, bie Zahl der flüch— 
tigen Meiber und Kinder fey auf dem jenifchen Ins 
fein fo groß, daß es unmöglich ſey, ihre dringenditen 
Seduͤrfniſſe zu befriedigen, ohne day das Parlament 
eine Unterſtützung zu dieſem Endzweck bemillige. Der 
Lord iſt am T. auf dem Meg nach Mailand abgereiſt. 
— Dielen Monat neh wird in Genf Der Sohn des 
Admirald Zombazi erwarier; man will ibn ın das In— 
ſtitut des Heren Zöpfer, Schu, unterbringen, wo ein 
tächtiger Lehrer der Mathematik fich bereits erflärt 
bar, ıbm unentgeldlich Unterricht im dieſer Wiſſen⸗ 
fchaft geben zu wollen. 
’ Suhwedben. 

Stodboim, 7. Rov. Se. Maj. der König 
baben den Kammerberen 9. kön. H. ber Prinzeſſin 
Sophia Albertine, Grafen Orerftjerna, zu ihrem 
* abinets“⸗-Kammerherru ernaunt, 

Züurfei 

Buchareſt, 25. Der (Ausjug and einem Pris 
varfchreiben.) Servien und bie jenfeitigen Donaus 
Hrovinzen die bei den Kongreß von Afjermanı auf 
einige Befferung hoffren, befinden fih in einem arms 
feligen und leidenden Zaſtand der unmöglich zu bes 
ſchreiben iſt. Die Servier werden von Deftreich und 
Rußland geopfert, und Milosf, des Prumen von Mets 
ternich amd ded Großherrn Ayene, it der Executor 
ihrer Qualen. Milosf, deſſen Grauſamkeit feine Graͤu⸗ 
zen kennt, ſcheint feine Wurh zu verdoppeln, ſeitdem 
man ein menichlicheres Regiment für dad Land einzu 
füßren gedenft. Man möchte far fagen Milo habe 
geſchworen, feine Gompatristen ‘zur Verzweiflung zu 
bringen, damit fie fich -empören, und auf dieſe Weile 
ſeine tyraniſche Erifteng eine längere Dauer habe, Die 
Türfln jcheinen von dem Divan eine bejondere Meis 
fung erhalten zu haben, um aus der Moldau und Wal 
Lachei eine Eindde zu machen Selten vergeht eine 
Woche, wo man nicht hört, daß Abtheilungen von 
Türken" die in dein feſten Pläßen der Tonau liegen, 
ganze chriftliche Bevölkernugen un Zingaren hinweg⸗ 





Kaufen thun, fo wollen fie zugleih ihr Andeaken werherr» 4 Denn nichts zu ſchaun vermagit en ohne fie. — 
lihem. So werden Dofpitäler Paläften ähnlidh. Das gute Nicht irdiſch Bü blos mag, wer darauf finnt, 
und bequeme Leben der Armuth macht die Stifter und Err | Sich ducch die zweit’ und dritte Sylb' erwerben. 


bauer unfterblid. Durch -fe-aub, wen. das Loos beſchied zu erben, 
we — 7 Des Himmels ew’ge Geligfeit gewinnt. — 
Nichts iſt feltener, aid ein ein Zufrietener, Die legten tönen, und die erfte pflegt gu praugen, 
Wenn op der Ehriftenpeit dad Ganze wird begangen. 
Charade. — 
Wenn in ded Himmels hehrer Harmonie, Auflöſung der Charade in Nr. 275: 
Auf irdſcher Schönheit deine Blicke fhmanfen, | Shattenrif 


So wagſt du ed der eiſten Sylbt danten, on — 


Par 


ſatzkonvention durch Jaſſy nach Aljermaun geeilt. Eor 
mit wird uns man ein, für beide Theile heilſamer 
Friede geſichert; die Pforte entgeht ihrem wahrjdeins 
fichen Unrergang, und Rußland erhält eine, für feine 
‚Ehre und für feine Intereffen gleich vortheilhafte Ges 
nugthuung: weil bie Pforte Rußlauds Forderungen 


insgefammt angenommen hat, und weil durch bie freie ; 


Schifffahrt auf dem ſchwarzem Meere Rußlands füdr 
liche Provinzen dem europäifchen Handel nunmehr völ« 
fig geöffner werden. Nebenbei hat Rußlands Einfluß 
in den Fuͤrſtenthuͤmern eine fetere Begründung gewon» 
nen, da er ſich jetzt befonders auf die Danfbarfeit von 
defien Einwohnern ſtuͤtzt, melde, durch Rußlands maͤch⸗ 
tige Berwendung zum Genuffe ihrer alten Vorrechte 
gelangt, fi einer tröftenden Zufunft erfreuen. Einige 
Bojaren, welche in ber Bufowina und in Beflarabien 
ald Emigrirte lebten, haben durch ihre genaue Kennt» 
niß des inneren Zuftands ber Fuͤrſtenthuͤmer, viel zu 
ber bedungenen Regeneration beigetragen, und es fteht 
zu hoffen, daß die Aufgeflärten und Redlichen unter 
den Bojaren der allgemeinen Erwartung entfprechen, 
und in ihrem Barerlande das Gute berzuftellen oder 
einzuführen aus aflen Sräften ſich bemühen werben. 
Uebrigend find die ‚Andgewandereen nun insgeſammt 
in ihre Heimath’ zurüdgefehrt. 
: Portugal. 

Liſſabon, 2. Nov. Der Graf von St. Payo 
führe, als Ältefter Deputirter, deu Vorfig in der Kam: 
mer der Abgeordneten. Rad) der Prüfung der Boll 
machten flug der Präfldent vor, die Sigung auf 
heute den 2. Nov, zu verlegen, mas, ungeachtet einir 
ger Reklamationen wegen bed Feiertaged Aller See 
len, angenommen wurde. In biefer Eigung wirb 
zur Wahl eines Präfidenten gefchritten werden, 


Augsburger Börsen-Curs 


vom 20.Nor. 1826. | 
a) Buierische Staatspapiere. Papier. | Geld. 


Obligationen mit Coupons „ 4Proc.| 02} 92} 
detto “2 * 5Proo.j 101% | 1015 
Landanlehn ec 5Proc, | 102 — 
Lotterie-Loose E-M. 4Proc. f .1014 |, 1015 
detto unverzinsliche, a 10 fl. — . 
b) Oesterreichische Staatspapiere., 
Roethschild’sche Loose , . i — 1377 
Pertial a 4Proc, „ . . . 1185 1183 
Metalliques 5 proc, — — 90 005 
Bank-Akuen . . . 0. A 1090 | 1004 


nn 
Anzeigen. 
(Empfeblong) Einem fowobl biefigen altß aus— 
wärtigen löhtien Danbelöftende fo mie verehrten Publikum 
made ich biecmit die ergebenfte Anzeige, dan mir von eis 


nem mobllöhliden biefigen Stadimagiſtrat die Goncefflon ‘ 


ale Materialiſt eribeilt wurde, uohdem ich mich jueor über 


! meine Befähigung hierzu geſetzlich und binlänglic qufgewie« 


fen. auch feit heute im eignen Daufe vis a vis dem Goliath 
: eröffnet babe. 
Es erleidet jedoch meine feit 14 Jadren befipende 
reale Epejerribandiung feine Aenderung, und itdem ib für 
t biäber gefhenfted Zutrauen denkbar bin, werte diefelbe mıt 
; meinem neuen Geſchäft in oler Ibdötiafeit fortiegen, uud 
empfeble mid in einem oder dem andern Geſchaͤftszaeig, 
unter Verſicherung reelet und billiger Bedienung. 
Regensburg, den 1. Rov. 1820. 

Materialit Shubmader, auch 
Beiger einer Epezereibands 
lung und Tabalgeſchäfts. 


- 





[Pobnongdveränderung und Empfehlung.) 
; Bei Beziehung unſers erfaujten Wobnboufes in Der Eud. 

wigöftraße L. Nr. 1573. empfeblen wir und unferer wertbs 
gefhägten neuen Nachbarſchaft zu gefälliger freundſchaftli— 
her Aufnobme und danfen unferer biöherigen für ale Be 
mweife Ihrer Gemogenbeit. 

Nürnberg, den 21. Nov. 1826. 

Sodann By. Schäfler 
und deſſen @ottin. 

In Bezlebung anf obige Wohnungdveränderung bitte 
ich um recht gablreichen Zufpruc in meinen führenden Spe⸗ 
serriortifeln, indem id am vorzüglich guter und dilligſter 
Bedienung nihts ermangeln laffen werden. . 

Ich. &y. Shäpler., 





IRette.) Die B40Re Ziehung in Regensburg in deute 
Dienflog den 21. Nee. 1820. unter den aewöbnliden Fors 
malitöten ver fi gegangen, mobei nachitebende Rummern 
zum Vor ſchein kamen: 

30 17 2 75 7 

Die 841ſte Ziebung wird den 21. Dee, und Impmis 
ſchen die -17gfte Nurnberger Ziehung ken 50.Roe. und dem 
12. Dee. bie 1220Re Münchner -Ziebung vor. fidh geben, 


——— ——— —————— — 


Theater-Machricht. 


Donnerſtag den 23. Nor. zum Bortbeil der ergebeuft 
Unterzeihneten zum erſten Mal: Die vier Dormün 
der. Luffplel in 3 Akten von Schmitt, Dieranf zum er 
fen Mal: Shülerfhwänfe, oder: die Mleinen 
Wild diebe. Bauterille » Pole in 1 At vom Bngelr. 
(Seit enſtuͤck zu den 7 Mãdchen in Uniform.) 

Wozu ergebenft einladet 
Jeanette Lay. 


— — DEE an under — ——————— — 


Fremden-Anzeige. 


Bom 21. Noo. (Bayer, Hof.) Frhr. v. Ründderg, 
Kämmeter, geb. Ratb und Ober Appell.Ger.⸗Ditecter, v. 
Bamberg, Br. Göbel, Kommiffär. v. Erlangen, Hr. Müler, 
o. Regensburg, Hr. Poller, v. Baden. Dr. Elös, v. Beaunte, 
Hr. Mennet, v. Laufanne, und Hr. Bernetti, p. Rinorno, 
Kaufleute. (Blaue Blode.) Dr. Richter, Fabrifant, #. 
Bunzenbaufen, Demoif. Jägermann, v. Bamberg. (Gtrauf) 
Frau o. Mofiow, v. Danzig, Mad. Lüdigen, ». Wien, Hr. 
zur Afm., v. Würzburg, Dr. Dinfel, Particulier, eo. 

‚ Breslau. 


(Gebrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgfiraße S. Nr. 611) 








Mit Sr. Königlihen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Ne 


Sreitag. 


281. 


Nürnberg, den 24. Nov. 1826. 





Deutſchland. 

Weimar, 11. Rov. Hier war in dieſen Tas 
gem große rende. Die zwei Fin, Prinzen von Preufr 
fen, Prinz Wilhelm und Prinz Garl, zweiter und drits 
ter Schn dee Könige, trafen am 7. d. M. bier eim 
Lepterer ift erit vor Kurzem aus Rußland zurüdge 
fehrt, wo er ald Bruder ber Kaiferin bem an Pracht 
alled je Gefchene überbietenden Krönungsfeite in Mosr 
fau beimehnte. Es it fein Geheimniß mehr, daß er 
ſich mit der Alteften Tochter unſers Grbgroßherzogs, 
der Prinzeffin Maria, vermäblen, und fo durch neue 
Familienbande auch. mir dem rufflichen Hofe verfnüpft 
ſeyn wird. Die Prinzefin Maria, bae wahre Eben 
bild ihrer erhabenen Mutter, ber Großfürſtin Maria 
Paulowua, verbindet, wie noch im borigen Sommer 
taufend Augenzeugen in Ems es verfündigten, ſelteue 
Schönheit und Anmuth mir Dem hoöͤchſten Schmud 
weiblicher Zugenben und Kenntniſſe Nur die römir 
fhe Sprade, fo erflärte fib ein Weimarijcber Dich 
ter, bat ein Wort für diefen einzigen Verein aller 
örperlihen und geifligen Reize. Es heißt Einperle 
(Unio). Damit dem Weimar’ihen Fuͤrſtenhauſe in 
fo hochfeierlichen Tagen fein Mitglied fehle, hat fich 
auch Prinz Bernhard entſchloſſen, einen Theil des Wins 
terd bier zugubringen, und fir jetzt „nicht, wie a 
fein Vorhaben war, nad) England zu geben. Diejer 
treffliche Prinz paart- Much und männlichen Anftand 


Mm. iü 

Yubelfeier 
In Zafy Bereny, meldet die vereinigte Dfner und 
Veſther Zeitung, feterten am 22. Det. eilf Ehepaare ka⸗ 
tholiſcher Religien ihre geivene Hodzeit. Der Stabtpfar- 
rer Joſeph v. Stipula fand in der Kirchen. Matrifel, daß 
von biefen eilf Paarem zwei bereitd 57, vier 54, drei 55 
und zwei 52 Jahre lang in der Ehe leben, und er ordnete 
zur Erneuerung der religiöfen Einfegunng der feltenen Ju⸗ 
beipaare eime Lirdlihe Feier an. Zu dieſem Zwede bielt 
er ein Hodamt; während deſſen er mac dem Evangelium 





n der Fulte der Mannskraft mit großer Länder» und 


Menichenfenntniß, die er durch feine Bereifung aller 
nordamerikaniſchen Freillaaten, von Bolten, wo er den 
26. Juli 1825 ausitieg, bis am den Erie- und Dur 
tariofee, von Quebeck dis Neuorleaus nach Waſhing⸗ 
ton, auf dem Dbio und Miſſiſippi, in ben hintern 
Binnenländern und in allen feewärtd gelegenen Staas 
ten durch Georgien und die Carolinen bis New⸗NYork, 
wo er den 24, Juni d. F. fich wieder nah England 
einfchiffte, mit geſchaärſtem Sinn und unter den gafte 
frenndlichſten Begünftigungen -gar fehr erweitert har, 
Vielleicht daß er die ibm im Barerhaufe num werdende 
Muße dazu anmender, fein in mehreren hundert Bo⸗ 
gen ſorgfaͤltig abgefaßtes Tagebuch im der Abſicht durch⸗ 
zuſehen, auch dem größern Publikum den Genuß das 
von zu goͤnnen. Goͤthe, dem er ke mittheilte, ſoll es 
mit großem Vergnuͤgen geleſen haben. 

Franffurt, 20. Nov. Gemeinfdaftlia 
ches Patent der Herren Herzoge won SacfensHilds 
burgbaufen, Sacfen: Coburg und Sachſen Meiningen 
betreſſend die Vollziehung ihres zu Hildburghauſen am 
12. Nov. 1026 geſchloſſenen Vergleichs über die Sach⸗ 
fen» Botha » Altenburgiſche Staats-Succeſſionz datirt 
Hildburghauſen, Coburg und Meiningen, den 15. Nov. 
1826. Wir Friedrich, Wir Ernft, Wir Berm 
hard Erih Freund, von Gottes Gmaten, Her 


a0ge zu Sachſen, Jülich, Cleve und Berg, auch Ene 








e l l e N. 

eine zwedmäßige Predigt ſprach, in welder der Uumſtond 
vorzüglich berausgeboben wurde, daß fo viele Jubelehen in 
einer einzigen Gemeinde (ſie zählt gegen 14,000 Seelen) 
nit nur an fih ein feltenes Glüd, fondern and ein bebers 
zigungswerthes Denkmal der väterlihen Pebe Gottes für 
die Gemeinde, und ein mufterbafter Beweis des guten Geis 
ftes in derfelben find, indem diefe Ebeleute nur durch 
fromme Gefinnungen, gottedfürdtigen Lebenswandel und 
treue Liebe für einander, ein fo hohes Ziel erscihten. 


gern und Meftohalen, Lanbgrafen zu Thäringen, 9 Marks 
grafen zu Meiſſen, gefüritete Grafen zu ' Henneberg, 
Grafen zu ber Mark und Räbeneberg, Herren zu Ra: 
venitein, a. f. m. Fuͤgen dierknit zu: wiſſen: Bekannt⸗ 
lich haben Wir, nachdem durch das am 11. Febr, v. 
J. erſolgte Ableben des weiland durchlauchtigſten Her⸗ 
-gog® und Herrn, Friedrich IV., Herzogs zu Sachſen 
Gotha und Altenburg, biefed Herzogliche Haus in feir 
nem Maunsſtamm erlofchen ift, die baburch Uns ans 
gefallenen Gotha, und Alrenburgifchen Lande, bie zu 
einer endlichen Vereinigung .barüber, in gemeinſchaftli⸗ 
chen Befig nehmen, und bisher gemeinichaftlich ver 
walten laffen. Auf Unfer gemeinſchaftliches Erjuchen, 
haben Se. koͤnigl. Maj. von Sachſen die Leitung und 
Vermittlung bei den Umterhaudlungen über bie beab» 
ſichtigte Auseinanderfeßung übernommen. Sehr bald 
hat ſich Uns dabei die Ueberzeugung anfgebrängt, daß 
ein dem Wohl Unferer gefammten Lande entiprechende 
Theilung nur in fo fern möglich feyn würde, als zu 
gleicher Zeit einige gegenfeitige Abtretungen Und an- 
gefammter Luder und Landesrheile Statt fänden. So 
fehmerzlich dergleichen Opfer Uufern Tandesväterlichen 
Herzen immer fallen mochten, fo haben Wir dennoch 
den fie heiſchenden höheren Ruͤckſichten nachgegeben, 
wodurch endlich zu Hilbburghanfen am 12. Rev. db. 
J., umter koͤn. ſächſiſcher Bermitrelung ein von Uns 
nochmals unterm heutigen Tage ratıfleirter Bertrag, 
über die ganze Buccejiirusangelegenbeit, zu Stande 
gekommen ift; mach weldem: A) Wir Herjog Fried⸗ 
rih zu Sacfen-Hildburgbaufen Unſere geſammten bies 
berigen Rande Wir Herzog Ernſt zu Sahfen-Goburg- 
Saalfeld, das Fuͤrſtenihum Saalield, das Amt The 
mar, und die auf dem linken Ufer des Steinach ger 
fegenen Goburgifchen Herrfchaften: Wir Herzog Bern⸗ 
bard Erich Freund gu Sachſen⸗Meiningen, die Kam 
mergüter Kahlenberg und Gauerſtadt abtreten, unb 
dieſe gegenfeitig abzutretenden und bie Uns neuerlich 
angefallenen GorhasAltenburgifchen Rande von nun an 
folgendermaßen vertheilt befigen werden. Es gelangt 
naͤmlich DB) an Und, Herzog Friedrich, dad Fürften 
thum Wltenburg, mit Ausichuß ber nach ben weiter 
unten (unter D) vorfommenden Beltimmangen, an 
Sachfen- Meiningen fallenden Landestheile, der mit der 


en nn 








Weife Berorbnung. 

Paris) Mebrere Beifpiele baben bewiehen, wie 
weife der Artikel 77 des Cioilgeſetzbuches if, welcher ver 
bietet, die Todten früher ald 24 Stunden nah bem Vers 
fheiden zu begraben, Im Departement ded Var bemeißt 
ein Dorgang, wie gut ed wäre, wenn man foger no län 
ger wartete. Ein Einwohner von T. wurde nad) einer lan» 
gen Rrantpeit für todt gehalten, und mar bereits unters 
wegs nad feiner Irgten Ruheſtätte, ald man in dem Garge 
Bewrgungen bemeifte, wegen welchen man den Leichenzug 
mt weiter gehen lich. Des vermeintlihe Todte ſetzte fh 


bvon Sachſen⸗Hildburghauſen ausgeübten Lchndr 


herrlichleit an dem Rittergute Schwanditz im Alten⸗ 


burgiſchen, indbefondere aber auch mit den eilf Dorf⸗ 
ſchaften: Ammelſtaͤde, Bucha, Dienſtaͤdt, Etzelbach, 
Grafendorf, Oberhaſel, Kolkwitz, Langenosla, Moͤtzel⸗ 
bach, Saalthal und Schweinitz. (Bortf. folgt.) 

Kaffel, 17. Rov. In ber Kaffeler Zeitung 
liet man folgende Bekanntmachung: Am 7. Juli 1824 
wurde in Elberfeld unter der Aufſchrift; Er. Hoch⸗ 
wohlgeboren, dem Hrn. Generafpolizeidireftor v. Mans 
ger in Kafjel, ein Brief zur Port gegeben, welcher eine 
unerflärbare Chifferſchrift enıhäls. Der Berfertiger 
diefer Schrift wird dringend gebeten, dem Unterjeich⸗ 
neten, fey es auch auf eine anonyme Urt, über beu 
Zweck und den Inhalt deffelden Erläuterung zu geben. 
5. Hahn d. Alt., Bertheidiger ded von Manger.’ 

(Berlin) Ge Maj. der König bat in Gr 
mäßhelt der Beftimmung des Geſetzes wegen Anords 
nung der Provinzialtände in bem Herzegthum Poms 
mern und Fürftenthum Rügen vom 1. Juli 1923 $, 
29. nach weichem bie Stände in den erflen 6 Jahren 
alle zwei Jahre zum Provinziallandtage berufen wers 
den folen, ben Wiederzufammentritt des Provinzial 
landtages bes Herzogthums Pommern nub Fürftens 
thums Rügen, auf den 14. Januar f. J. angefegt 
und den Oberpräffdenten der Provinz Pommern, Sad, 
zum koͤnigl. Kommifarius für dieſen zweiten Provin⸗ 
jialandtag, und den Fürften von Puttbus zum Land» 
tagsmarfkall ermanıt. Die Communallandrage von 
Altpomnern und Neuvorrommern werden nach Berm 
bigung des am 14. Yan. k. 2. zu eröffnenden zweiten 
Provinziallandtaged, und zwar beide Eommunallandtagr, 
alfo auch der für Reurorponimern, als Audnabme in 
Stettin ſtatt finden, und unmittelbar nac dem Schluffe 
bed zweiten Provinziallandrags, von dem Oberpraͤſi⸗ 
benten ber Provinz Pommern, Sad, als könial. Roms 
miffarius, eröffnet werben. 

Franftreid. 

Paris, 17. Ney. 5 „Gt. Konf. 99, 855 5 
p&t. 71, 50. — Der Graf von. Chabrol, Praͤfekt 
ded SeinesDepartements, hat wirber einen Band Gtas 
tiſtil von Parid befanut machen laffen. Es erhellt 
unter anderm daraus, daß die Hauptitadt jährlich 79000 





aufrecht und fpie Blut in großer Duantiiät. Dean kann 
nicht wiſſen, ob dad Blutſpeien eine- Golge feines Schrei 
fens über den fürdterlihen Auftritt um ibn ber war, oder 
ob es von feiner Krankheit herrübrte, denn nachher ftarb er 
wirflid. 
BD ar nn a 22 j 

Dor einigen Tagen if zu Münden wieder eine Per⸗ 
fon das Dpfer der Unvorſichtigkeit geworben, im einem mit 
Koplendampf erfüllten Jimmer zw fhlafen. Domit Die Hitze 
ſich nicht verliere, hatte man dad Ventil am Dfen ven 


Ochſen und 330,000 Schaafe verzehrt, daß für Aus 
fiern 1,000,000 Är., 4,000,000 fr. für Seefiſche, 
8,000,000 Ar. für Beflugel aufgeben. Der Aufents 
halt in der Haurtſtadt, die Leidenfhaften und bie 
Sittenverderbuiß find eben fo viele Urſachen zur Sin 
neöverwirruugz; fie berrfcht beionderd unter dem zwei⸗ 
ten Geſchlechte; unter den 2643 in Der Galperriere 
feit ford Jahren erugelchtoffenen werblichen Irren find 
755 Nätberiunen, 465 Dienſtmaͤdchen, 116 wanderude 
Höferiunen, aber nur 18 aus Liebe Umer 1765 in 
Bicerre befindlichen Irren männlichen Geſchlechts wa: 
ren 760 aus kiebe, 154 aus Ehrgeiz und 78 wegen 
politifher Berändernugen, 398 Echneiter und Luxus⸗ 
arbeiter, 98 Kuͤnſtler, aber nur 5 Grundeigenthümer. 
Jtalien. 

Aus Italien, 11. Rob. Die Rachricht, ale 
habe Herr Roiedi'zu Pıla 15 ſehleude Bücher bes 
Livind aufgefunden, beſtaͤtigt ſich nicht. 

Portugal. 

Liſſabon, 2. Nov. Nachdem der Miniſter des 
Innern, Francisco Manoel Trigoza, in der Eroͤff⸗ 
nung:figung der Gorted im Namen 9. k. H. die Sef- 
flon der Kammern für eroͤffnet erklärt hatte, nahte 
fih der Präfident ‘der Kammer der Paird, Herzog 


von Gabaval, dem Throne und bielt 9. k. H. ein- 


offened Meßbuch vor. Die Infantin leitete hierauf 
mit lauter Stimme in die Haͤnde des Präfidenten den 
im Urt. 97. der Berfofjungsurfunde vorgefihriebenen 
Eid. — Die erſte Sigung ber Kammer der Paird 
ift geftern gehalten worden. Auf die Aufforderung der 
Kammer ernannte der Präfldene feibit den Margnis 
von Tancos und den Grafen von Medquitella zu Ser 
cretären. Bei ber Prüfung der Bollmachten fragie 
der Graf von Arcod, od der Marquis won Chaves 
(ehemalige Graf Amarante) ald Pair ded Königreichs 
betrachter werben jolle. Der Prüfitent antwortete, 
daß derfelbe feine Anjprüche nicht geltend gemacht babe. 
Der Marquis de Bagos erflärte, daß er ihm nicht 
anerfennen werde. Doch faßte die Kammer feinen 
Befchluß Über diefen Gegeuftand, Der Praͤſident ſchlug 
hierauf folgende Eidesformel vor: „Ich ſchwoͤre auf 
bie heiligen Evangelien, die Pflichten eines Paird dee 
Königreichd treu zu erfüllen; die roͤmiſch⸗katholiſch⸗ 


apoftolifche Religion, bie Unverleglichfeir des Könige 
reichd aufrecht zu erhalten; die Verfoffangs-Urfunde 
vom 26. April 1826 zu beobacten uud toviel in mei⸗ 
ner Macht fiehr, beobachten zu läffen; treu zu ſeyn 
dem Könige und dem Baterlande, und zum allgemeinen 
Beilen der Ration mitzuwirken. — Der Graf v. Alva 
berichtet aus feinem Smuptquartiere Tariva vom 26. 
Oet., daß er am 24. in diefe Stadt eingerädt und 
zu ber von Gaflro-Marım fommenden Divifion des 
Kriegsmimfters geſtoßen ſey. Die Anführer der Zus 
furreftion find verhafter und, der Strenge der Geſetze 
übergeben. Unter der Zahl der nad Spanen lebers 
gegangenen befindet fidh der Gouverneur von VBillareal; 
vorher ließ er dad Gefchüg dieſes Platzes sernageln, 
Der Kriegsminiſter felbit fchreibt, daß die poriugies 
ſiſchen Flüchtlinge von ben fpanifhen Behörden von 
Ayamonte nah Ecija in Aubalufien abgeführt worten 
feven. Das von Chaves aus deſertirte 7 Jägerbata⸗ 
ion bat fib mit einer Abtheilung Kavullerie nad 
Ginço in Galicien. gewenber, 
Danemark. 

Nach Berichten aus Kopenhagen rom 7. Nov. 
waren von Kronftabt auf ber dortigen Rhede ein rufe 
ſiſches Linlenſchiff und eine Fregatte angefommen, die 
nad dem mittellaͤndiſchen Meere beſtimmt find. Sie 
ſollen einige, auf kürzere Zeit verbannte Garteeifgine 
an Borb haben, 

Türfei 

Konfantinopel, 27. Sept. Am 21, haben 
fih alle Urtilerieforps zw dem ſußen See (Reachana) 
begeben, um fib in den Walfen zu üben. Dad Ka— 
nonierforps if, 1500 Mann ftark, mit mehreren Ge» 
fchägeöitäden von ber Kaſerne am großen Todtenfelde 
ausmarfchirt; die Bombarbdiere find in fait gleich ſtar⸗ 
ker Zahl aufgezogen. Dad Marinelorpd mar unges 
fähr 500 Maun ſtark. Die Uebungen begannen durch 
die Kanoniere, die einige Manöver ausführten, Hier« 
auf fing man ar Bomben zu werfen; feſt aufge 
pflanzte Mörfer warfen eine ziemlich große Menge, 
von denen mehrere dad Ziel erreichten. Dad Boms 
bardiertorpd führte ſodaun mit großer Präciflon vers 
ſchiedene Eyolntionen aus. Dad Marinrtorpd endlich 
beſchloß mit ziemlich langen Mandvern biefem Tag, 





ſchloſſen. Eine Magd legte ſich im diefem Zimmer zu Bett; 
man fand fie am folgenden Morgen tobt, Gie war erſt 
22 Jahre alt. 


Unetdote m 
Menage geb. 1613 geſt. 1692) ſprach Immer im 
Ton eined Profeford auf dem Katbeder, und feine Unter 
haltung beitand größtentbeild in Citaten aus berühmten 
Säriften älterer und neuerer Zeit, 
Einft batte er bei der Frau von Rambouillet, wo 
Ah viele Damen befanden, auf diefe Weife die Geſellſchaft 


ga unterbalten gefucht; da unterbrad ihn die Frau vom 
Hauſe mitten in feinem Vortroge, und fogte zu ihn: „Das 
iM Alles recht ſchön und geiftreih, mein Herr! aber laſſen 
Sie doch au einmal etwas felbit gedachtes hören.’* 

Francois vom Malberbe hatte die Gewehnbeit, bei 
dem Borlefen oder Deklamiren feiner Verſe fehr oft aus⸗ 
zupaden. Der Chevalier Marin fagte daher von ihm: „Ic 
dabe nie einen naſſern Menfhen und einen trocknern Dich⸗ 
ter geſehen. 


an dem mar bie gute Haltung und ben Eifer der vers 
ſammelten Truppenabrheilungen bemerft bat. Unglüd, 
ficherweife wurde der Tag durch ein beflagensmwerthed 
Freigniß gehört. ine große Menſchenmaſſe hatte 
ſich eingefunden, dem für die ganze Bevölkerung Kons 
ftantinopeld fo anziehenden Schaufpiele beizuwohnen. 
Unter den zahlreichen Zuſchauern befaud fi in einer 
Araba Ctürkifhen Wagen) der neapolitanifche Geſchäfts⸗ 
träger Ritter Romano, Die letzte Bombe, welche ger 
worfen wurde, ſchlägt mit Gewalt auf den Gipfel des 
Högeld, auf dem dad Ziel aufgefteft war, nieder, 
roft unaufhalıfam bi zum Fuße herab und fält in 
den gerade unter dem Hügel voruͤberfahrenden Wagen 
des Mitterd Romano, ftreift die Hüfte der Frau Ros 
mano und zerfchmettert den Schenkel ber neben ihr 
fisenden Mademoifelle Graziani, einer Schweſter des 
neapolitanifchen Dragomans, Diefer Unfall har unter 
ben Europäern große Beftürgung verbreitet. Da au 
den fügen See nod feine Waffenuͤbungen gebalten 
mworben waren, fo haben bie Kannengießer nicht ver: 
fehlt, fih in Muthmaßungen zu erfchöpfen, und 
enblih heraus befommen, Daß in Den Kiosk ein Mir 
nifterialrach gehalten worden fey, und die Uebungen 
feinen andern Zweck gehabt hätten, ald die Aufmerk— 
famfeit der Neugierigen zu zerftreuen, damit die Bers 
fammlung der Minifter mit fo viel Auffehen in der 
Haupıftadt mache, Gewiß if, daß mweber der Seras: 
fier, noch der Großverzier, noch irgend ein Miniſter 
erften Ranges bei den Uebungen gegenwärtig war. — 
Am 26. it der Großherr auf die Jagd nach Ayar, 
einem feiner Beluitigungsorte, gegangen. Man ber 
merft mit Zufriedenheit, daß Se. H. fich feit einiger 
Zeit bäufige Zerftreuungen macht; fle können als Ber 
weis feiner Zufriedenheit und feiner vollen Sicherheit 
dienen. — 
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(Piteratur) Be G. Eihborn, Buchhäntler im 
baverſchen Hof ift zu baben: 

Velde's, C. F., von der. Schriften. 

gebeftet. Dad Bündchen a 18 fr. 


Schifffahrt nah Nord Amerifa. 

Um die Berbindung zwiſchen Europa und Mmerifa 
ſchneller berzuftellen, hat eine Gefelfhaft in Newyork mit 
großem Koften »YAufwand eine regelmäßige Palet- Fahrt zwir 
fhen Havre und Newyorf etablirt. 

Diefe beftehen aus den Schiffen: 

Lewis, Capitain Macy, 

Stepbania, Gapitain Gel, 

Montano, Earitoin Smith, 

Henrp, Copitain Kemo, 
welche regelmäßig Newyork den 1ften. und Davre am 25flen 
jeden Monats verlaffen. -Zeded diefer Schiffe bar obnges 
fahr 400 Laften, alle find wit Kupfer beihlogen, aufferors 
dentlihe ſchaelle Segler, und von febr erfabruen Kapitaind 


1—3 Theil. 12. 
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geführt. Ihre Kafüten find ſehr elegant und bequem ein⸗ 
gerichtet. Dieſe Schiffe nebmen auf ſedt billige Bedinguns 
gen auch Güter mit, und eroffnen den deutſchen Fabrikanten 
alle möglidhen Vortheile, ibıe Fabrikate nad Amerifa zu 
verfenden, fo mie auch ibre Rorrefponden; mit NRord⸗ und 
Süd Amerika zu erweitern. Ueber jene Güter, welden 
der Tranflto durch Frankteich erlaubt I, fo wie über Bir 
näbern Bedingungen der Fahrt obiger Schiffe und über die 
Zölle in Umerifa, beliebe man ih in portofreien Briefen 
on den morbamerifanifhen Eonjul, Louis Mork, Derzeit in 
Bamberg, zu wenden, der auch beauftragt ih, Vorfhüffe auf 
Berfendungen nad) Amerifo von geeigneten Gütern zu mager. 





(Bobnungdveränderang)] Meine bis berige 
Mobnung im Fegergäßlein babe ich verläffen, und Dageacn 
dad Haus 8. Ne. 1176. in der neuen Galle am Spitalplat 
bezogen. j 

Johann Gütle, 





Tongmufit.] Künftigen Sonntag den 26. Nor. 
iſt Tanzmuſik im Gaſthauſe zur Gerechtigkeit. Entre Gfr. 
Anfang 5Uhr. Wozu ergebenft einladet 

Carl Baner. 





(Ball) Kommenden Sonntag den 26. d. WM. if 
Sal im Caale zum ſchwarzen Bären, wozu ich meine er 
gebenfte Einladung made. Anfong G Uhr. 

Fuchs. 


[Tangmufif.)] Gonntog den 26. Nor. iſt guthe⸗ 
ſetzte Tanzmuſik im goldenen Lämmlein in Ber obern Schmid: 
aafle anzutreffen, wo an’ quten Epeifen und Betränfen nichts 
ermangeln wird. Auch if guter Franfenwein die Bauteile 
su Sfr. bei mir zu haben. 

Job. Shlederer, Goſtwirth zum 
goldnen Rammlein, 








(Einladung) Samſtag den 25. d. d. M. ift kei 
Unterzeibnetem Metzelſuppe, wozu id meine Gönner und 
Freunde böflichſt einlade. Damit verbinde ih auch die An 
zeige, daß ich mit einem fortirten Weinlager verfeben bin; 


durch die Aechtheit der Weine und billigften Preife derſel— 


ben werde id mir die Zufriedenbeit meiner verehrlihen Gäſte 
zu erwerben ſuchen. 
Laucks, zum Schießhaus bei Et. 
Johannis. 


— — — —— ç — — — ——— — 
Fremden-Anzeige. 


Dom 22. Nor. (Rothe Roß.) Hr. Witteréheim, 
und Hr. Sagnier, v. Parie, Hr, Rouſſeau, v. Loon, Dr. 
Labaume, v. Beaune, u. Dr. Menzler, o. Ulm, Kaufleute, 
Hr. Hörmann, Landrihter, v. Karlftadt. (Bayer. Doi.) 
Hr. Manndeimer, v. Franffurt, w. Hr. Bidel, o. Ansbach, 
Kaufleute, Hr. Dr. Kölle, v. Wien, Dr. Randerer, Deco 
nom, v. Münden. (Blaue Glode.) Hr. Hübner, Gen 
meter, v. Leutersbouſen, Hr. Oftdeimer, v. Offenbady, unt 
Hr. Ruf, v. Reuſtadt, Kaufleute, Dr. Zuder, Ponbeam 
—* v. Neuſtadt. (Etranf.) Dr. Schwänleir, Maler, v. 

oburg. 


— — — —ñ —ñ — —ñ — — — ———— 
Mit einer literatiſchen Beilage von der C. H. Ach’ 
Buchhandlung dabier.) — 


Gedruckt und verlegt von P. 9. Felßeders Erben, Burgfiraße 8. Nr. 611.) 








—8 
Fri —— 


SEE 


RR 





S 


* 


in 


uf et. 


Mit Sr. ———— ailerguadigſtem Privilegium. 


Sonnabend. N= 


282. ; Nürnberg, den 23.Nov. 1326. 





Deutihland 


-Einwohner der Nefidenzftadt auf den Grund der bes 


Münden, 21. Nov. Die hieher vervflante ſtehenden Geſetze und Normen gauz gleiche Anwendung 
’Haiverfiche beginne nummehr Wurzel gu ſchlagen nnd Ffhnvden, nnd daß überhauet die Augehörigen der Unis 


gewinnt durch die beträchtliche Anzahl Studierender, 
welche ſich bereits inferibiren ließen, ein heiteres And» 
ſehen. Die zungen Mäuner, zufrieden mit dem Ges 
nuße, den die Benuͤtzung der reichen Huͤlfequellen ge 
währt, melde ihmen bier zu ihrer höheren Ausbildung; 
zu Gebote ftchen, beobachten ein filled, anſtandiges 
Betragen, das ihnen die Achtung bes Publifoms nad 
"Wie Zufriekenheit ber Megierung erwirbt, deren beſon · 
dere Fürforge für fie überall ‚bemerfbar wird, Go 
wurde die Verfügung getroffen, daß die Studirenden 
wit PolizeisKarteu, wie folhe die Fremden erhalten, 
verjehen werden, Damit einerſeits nicht andere junge 
Lente fi fir Studenten ausgeben und vielleicht Er- 
ceffe derfelben den Letzteru zur Lat gelegt werben 
Eönden, auf der anderen Seite aber die Studierenden 
ſich jeder Zeit über ihren Sand und ihre Perion ge 
mügend audzumeifen vermögen, und alfo micht zu ‘bes 
forgen haben, bei beionderen Borfällen gleich unbe⸗ 
kannten Perfonen behandelt zu werden. — Auch find, 
auf Anordmung des Staatsminifteriumd ded Innern 
die Lofalbehöreen beſonders daranf aufmerffam gemacht 
wurden, daß in Bezug auf die Studirenden dacchaus 
feine beſchraͤnkenden polizeilichen Berfügumgen getrofr 
fen werden dürfen, welche nicht gegen alle Übrigen 
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Ar K. D* * 
Keine Zeit, fein Raum verfchleiert 
Angebetete, dein Bild. 
Treue @iebe fühlt erneuert 

Heut’ am Tage frod gefeiert 

AU ibr Sebnen. rein und mild. 
Rinsen Zabre aud wie Etuuden 
In das Meer der Ewigkeit — — 
N od bleibt was id tief empfunden, 
Einzige, dir ſtets geweiht] 


Am Katharinen Tage. JI.€®, 


verfität-in allen nicht den Disciplinarpunkt betreffen, 
den und in diefer Beziehung dem afademiichen Ses 
mate zugewieſenen Ungelegenheiten- nur nah den all⸗ 
gemeinen Gejegen und Verordnungen zu behandeln 
fegen..— Die akademiſchen Jünglinge koͤnnen ſich 
daher der wahren ſtaatsbürgerlichen Freibeit im voll⸗ 
fen Maaſe erfreuen und nirgends wird and ver jus 
gendliche Frobfiuneme Störung erleiden, wo er fich 
in den Schranken ver Didnung uud des Unftandes 
erhält, deren Ueberſchreitung bei dem guten Gerfte, 
welcher unter den Studierenden herrſcht, wohl nicht 
zu beſorgen if. 

Beſchluß des fächflidhen Patente.) C) An Üns 
Herzog Eraft,. das Gerzogthum Go:ba, ohne das Amt 
Kranichfeld, ımd ohne den bisher Bothifchen Antheil an 
Römhild, die, bieher Hildonrgbaufenichen Aemter Rös 
nigäberg und Sonneufeld, letzteres jedoch ohne die bar 
zu gehörig geweſenen Fehnfchaften im Meininger Obers 
land, und’ die in dem Fürftenchum Goburg gelegenen, 
bieher Meiningifhen Kammergüter Kahfenberg und 
Danerftadt; mir welchen neuerworbenen Ländern und 
Landestheilen Wir von nun am noch ferner das Fürs 
ftenchum Geburg, ohne die auf dem Tinten Ufer des 
Stemach gelegenen Ortſchaften, jedoh mit den Flus 


1-8. 8% 
Erfindung 

Ein engliſcher Zugenieur in Darfeille hat ein Mittel 
erfunden, Wagen dur den Dampf in Bewegung zu ſetzen. 
Er behauptet, in drei Tagen von Marfeille nah Paris 
fahren zu fünnen. Er hält feine Erfindung aub für ans 
wendbar auf den Ackerbau und überall, wo eine Bemegfraft 
erfordert wird. Er will auh bie Schiffe fu den Hefen 
von Marfeille führen, fo Nast fle aud beladen ſeyn mögen, 
und bei jedem Winde, 


ren und Zubehörungen folder Ortſchaften befigen wer⸗ 
den, welche auf dem rechten Ufer bed Siemach liegen, 
dergeftalt, daß Uns namentlich auch die Ortſchaften 
Fürth am Berg und Herb mit ihren ganzen Fluren 
verbleiben. Dy Au Uns, Herzog Bernhard Eric 
Freund, das Herzogehum Hildburghaufen, mit alleinis 


„ger Ausnahme der Aemter Königeberg und Sonnen 


feld und der Rehneherrlichfeit an dem altenburgifchen 
‚Rittergute Schwandig; das Füuͤrſtenthum Saalfeld; 
de bisher zum Fuürſtenthum Coburg gehörig geweſe— 
nen, auf dem linfen Ufer des Steinach gelegenen Orts 
fhaften Mupnerg, Mogger, Liebau, Derledorf, Ro» 
heul, Lindenberg, Langenmuß, und bie ſaͤmmtlichen 
fogenannten MWüfungen, und zwar biefe Ortſchaften 
mir allen ihren, auch mit den anf dem rechten Stei— 
nachnfer gelegenen Zubehörungen; das Amt Themar; 
das bisher zu Gotha gehörig. gewefene Drittheil des 
Amts Römbild; das bisher Altenburgifhe Amt Cam ⸗ 
burg wit der Saline und mit der von Weimariſchem 
Gebiet umgebenen Parcelle Vierzehnheiligen; Der an 


dad Amt Gamburg grenzende Theil des Amtes Eifens 


berg, namentlih dia Dorficaften:. Thierſchneck, Mor 
lau, Kaſekirchen, Rauerwig, Ultenbach, Seufelig, Sei⸗ 
dewig, Neidſchuͤtz, Priesnitz, Janisroda, Une, Boblas, 
Heiligenkreuz, Koͤckenitſch und Greigfhen; das Amt 
Kranichfeld, die bieher von Sachſen Hildburghauſen 
wegen Sonnenfeld beirffenen Lehnfhafıen in verſchie⸗ 
nen Ortſchaften des Wieininger Oberlanded, mit wel- 
chen neu erworbenen Laͤndern und Bandesrheilen, Wir 
künftig alfe Unſere bieherige Rande, jeboh mit Weg . 
fall der Kammergäter Kahlenberg und Gauerſtadt, be 
figen. werben. 
fen Behörden, Dienern, Vaſſallen und. Unterthanen, 
in nur genannten, von der Theilung und gegenfeitigen 
Abiretung beiroffenen Ländern und Landestheilen, Un⸗ 
fere Gnade und eröffnen ihnen hiermit, dag Wir an- 
durch micht nur dem bisher gemeinfhaftlihen Beſitz 
der Gotha» Bltenburgifcher Lande, ſondern auch, an 
eined Jeden Theile, ben bisherigen Befig der zur ger 
genfeitigen Abırerung beiftimmten, oben (unter A) ges 
nannten Länder und Landestheile, zu Gunſten der neuen 
Erwerber aufgeben, umd dagegen von diefen Ländern 
und Panbestheilen, fo wie obeu (unter B, C und D) 


Notizen aus Parik, 





Daher enibieten Wir, insgefammt, als: 


benen neue Randeöherren beftimmt find, hiermit Beſitz 
nehmen. 


Zugleich entlaſſen Wir diejenigen Unſerer 
Vaſſallen und Unterthanen, welche vermoͤge dieſer Ver⸗ 
aͤnderung ein, Wechſel der Bandes» und Lehensherren 


“trifft, der gegen dieſelben und bie betreffenden Herzogs 


lichen Häufer bisher aufgehabten Pflichten, und vers 
weißen fie. damit -an ihre neuen Laudes- ud Lehns⸗ 


herren, als an ihre von Bott eingefegte Obrigfeit. 


Bir fheiden vor dieſen Unfern geliebten Unterthanem, 
die Uns, zum: Theil uufer- ſchwierigen  Zeitverhäffnifs 
fen, unvergegliche Beweiſe treuer Anhänglichkeit geger 
ben haben, unter Auwuͤnſchung des göttlichen Gegend 
mit der tröftenden Beruhigung, dad Wir hauptfäclicd 
nur ihrer eigenen Wohlfahrt das ſchmerzliche Opfer 
ber Trennung bringen, und daß fie in ihren Landes⸗ 
herren nur fi nah befreumdete. Mitglieder einer und 
derfelben, ihre unter. fih fRammuerwaudbten. Unterthas 
nen. mit gleicher. Liebe umfafjenden, Regentenfamilie 
wechſeln, welche in dieſem Wechſel ein notbweubiged 
Mittel erblickt, ihre kaͤnder deſto ſicherer zu begluͤcken. 
Bon Unſern ſo nach heute von Uns überwieſe⸗ 
nen und von Und übernommeneun neuen Un— 
terthanen aber erwarten Wir, daß fie in Und nnd 
in Unfern Fuͤrſtlichen Erben: und Nadıfolgern ihre Bar 
des herren .erfeanen, und Uns vie ſchuldige Unterthaͤ⸗ 
nigkeit und Treue bewerfen werben, wogegen Wir ib⸗ 
nen Unfern landesherrlichen Schng und Linfere landet. 
vaterliche Sorge für ihr Wohl biermit zufagen, Zu 
deſſen Beurkundung haben Wir dieſes gewmeinichaftlice 
Ueberweiſungs ⸗ und Befignabmevarent eigenhaͤndig voll⸗ 
zogen und mir Unſern Fürſtlichen Siegeln bebrudın 
laffen. Gegeben Hildburghauſen, Coburg zur Ehren 
burg, und Meiningen zur Elifaberhenburg, dem 15. 
Nov. 1826. (L.$S.) Friedrich, Her. zu ©. 
(L. $S) Ernft, Her. jzu S. «L 5) Berw 
hard Erich Freund, Her. ju ©, 

(Bom 17. Nov.) Die Behufs ber Liquidation 
der Rheinpfälzifben Lit. D. Obligationen new Ereirten 
k. bayerifchen Aprocentigen Effekten find fortwährend 
angenehm. Sie find bereits, lediglich mitteljt der von 
Kapitaliften bewirften Aufäufe, auf 92 gefliegen, und 
dürften, wie man glaubt, den Tarmitädtifchen 4 pro 
censigen, bie auf 98 eben, bald gleih kommen, Fald 





daß er feit feinen jungen Zobren ſich den Wiſſenſchaſten 


Paris führt jährlich aus für 55 Mil. befonderd An | und der Dermaltung gewidmet hat. 


Büchern, Modeartifeln, Porcellein uud foflbaren Stoffen 
eon Beide, Wolle und Baummolle. Der Kunfifleif in 
Franfreich gebt fo weit, dad mag mit Dortbeil Caſchemire 
nad Tbibet und Porcelain nah Jepan führen Lönnte. — 
Hr. v. Ebabrol bat den Man, jedem Haufe Waller zu vers 
ſchaffen und zu bewirken, dag auf allen öffentligen Pläpen 
foringended Wafler bie Luft erfiifhe ober in Bewegung 
fee ; er zäblt dabei auf die Dampimaidhinen. Dr. v. Chab⸗ 
sol bat felbM dieſes Werk aubgearbeitet; man fleht darin, 


Bel Stockholm werden die mwärmften Flecke im des 
nad Süden gelebrten Branitfhluhten, feit obngefähr zumal 
und zwanzig Jahren, mit Erfolg zum Tabaksbau bemupt. 


"Denn man einen Bauer in Weſtphalen fragt, wie weit es 
mach einem Drte if, fo antwortet er gemöhnlid, eine oder 


die nämliche Bequemlichkeit hinſichts der Zinsbezichung, 
die mit jenen verfmüpft it, für biefelben angeorduet 
werden wollte. 

Schweinz. 

Nach einem Briefe aus Genf haben bie von Hrn. 
Eynard vorgeſchlagenen Unterzeihnungen wöcentlicher 
Beiträge zur Anſchaffung von Lebensmitteln für bie 
von den Feinden verwüfteten Gegenden Griechenlands, 
in einigen Staͤdien der Echwer; bereits angefangen, 
unds»man hoffte, daß bies Beiſpiel bald überall Nach— 
folge finden werde. Zu Ryon das nur 2000 Eins 


wohner zähle, haben 597 Perſenen wöchentlih 3 Sous 


bis zur näcten Erndre verisroden. Zu Rolle über 
nahmen, aus 1200 Einwohnern, 250 biefelbe Ber, 
püıhsung. Zu Genf, das 24000 Einwohner hat, 
hoffe man 3000 Uuterſchriften zu erhalıen. 
Frantreid. 

"Marib, 18 Nev. 5pÄ&t. Konſ. 100; 3pEt. 
71, 40. — Das Zuchtpolizei ⸗Gericht hat geitern fein 
Urtheil-in der Sache Duvrards und feiner Mitange⸗ 
tlagten gefält, Dicrec, Eépariat, Poifonnier und 
Duvrard find freigeiprochen, Maulcon und Bauge zu 
ſsmonatlichem Gefänguip und 500 Fr. Geldſtrafe ver⸗ 
Bin — 
Jtalien. 

"Rom, 8.Rov. Der kön. foanifche Borfchafter 
beim b. Stuhle, Ritter Wilhelm Curtoys, if am 4. 
d. M. mit Tod abgegangen. Er war früher Schatz⸗ 
meiden bed Ordens Rarl II, und vor jeiner Ernen⸗ 
ung zum Botſchafter in Rom bevollmädtigter fpanie 
ſcher Miniſter bei den Höfen von Lucca und Toskana. 

; Epanien. 

Madrid, 6. Nov. 
ſprechendſten Gerüchte in Betreff ber Unterhandlungen, 
welche von Seite des frauzoͤſiſchen und engliſchen Bots 
ng mit der. fpanifcyen Regierung angelnüpft find. 
Der König ſoll zu dem im Intereffe der Ruhe von 
Europa ihm vorgeichlagenen Beränderungen in der Res 
gierung feine Einwilligung gegeben, aber die Enticheis 
dung darüber vorläufig verſchoben haben, bis er die 
Anſicht der Geiſtlichkeit eingeholt haben würde. Ber 
kanntlich hatte fih der König durch ein früheres Um« 
lauffchreiben an bie Bifchöffe gewiſſermaßen bazu vers 


wei oder drei Pfeifen Tobad u. ſ. f. Mein dies find 
gang wigue Pfeifen, denn jede if eine ſtatke Stunde lang. 


NWöhrend Parry's Ueberwinterung unter dem Rortpol, 
serwandelte fih der Dampf der Wachslichter, felbit in dem 
gebeizten Derfammlungszimmer, in der Entfernung von we» 
oig Buß, ſogleich im fpigige Schueesheilden, Citronenfaft 
und Eſſig gefroren in Fäſſern ſowohl old in Flaſchen, und 
waren beim Aufthauen gänzlich unbrauhbar. Nur die dop⸗ 
pelte Effigfäuse geftor erß bei 25° Fahrenhtit, nub ward 


Junges Maͤdchen verführt. 


N unverzüglich in einem, 
Man verwimmt die wider⸗ 


bindlich gemagıt. Bei Allem dem betreibt der Kriegs⸗ 
minifter die Bewaffuung und Ausräftung der vo 
slalmiligen fehr lebhaft. 
England 

tondon, 11. Nov. Nordamerikaniſche Blätter 
verleihen der Ermordung des Geſandten der vereinig⸗ 
ten Staaten in Bogota eine andere Farbe, als bie 
englifhen Berichte. Nach ihnen batte Hr. Watte ein 
Der Bruder deffelben ſchickte 
ihm eine Herausforderung zu; er fchlug fie aud, Ta 
benngte ber gereizte Bruder den Augenblick, wo ber 
Gefandte nad Tiſche ber Rühe pflegte, und toͤdtete ihm, 

Rußland 

Petersburg, 4. Nop. Die Kriminalfecrion 
bed dirigirenden Senats har folgendes Urtbeil erlaie 
fen: Da ber Pleskauſche Kameralhof, allen Vorſchrif⸗ 
ren der Geſetze zuwider und bei gänzlider Vernach⸗ 
läffigung feiner Obliegenbeiten, den Kreis-Rentmeilter, 
Titularrath Regonowsky, der ſich gegem die von bies 
fer Behörde wider ihn erhobenen Anflagen eines Kaſ⸗ 
fen» Defeftes und der Entwendung von Stempelpapier, 
ju dem Werthe von 750 Rubeln, wölig gerechifertige 
bat, demungeachtet feines Amtes entfegt und dem 
peinlichen Gerichte übergeben bat, fo werben die Mit» 
glieder des Piedkaufchen Kameralhofs, namentlich ber 
Vice⸗Gouverneur Sofol, der Regierungs:Rarh Polu⸗ 
bojarinow, der Gourernements:NRentmeilter Michailow 
und der Sefretär Antonow verurtheilt, von ihren reſp. 
Jahrzehalten mehrbenannten Negonoweky verhaͤltnid⸗ 
mäpig für die ganze Zeit zu entſchaͤdigen, fo lange . 
er ohne Dient und Gehalt war. Auch iſt derjjibe 
dem früheren eutſprecheuden 
Poften wieder anzuftellen und das ungerechte Berfah- 
ren genannter Richter ‚öffentlich befanne zu machen, 
— Ein alerhöhiter Tagsbefchl vom 19. ©. M. des 
fieble, den in der reitenden Wrtillerie des Gardekorps 
angeftellt geweſenen kieutenant Schumsky, Fluͤgelad⸗ 
jutauten Sr. koͤn. Maj., wegen bewieſenen höchſt une 
ſittlichen Betragens, in dem Dieuſtliſten jenes Korvs 
zu ſtreichen und zur Garniſon von Wladikawa su vers ⸗ 
ſetzen. — Im ropographifchen Bureau ded eigenen 
Generalftabed Sr. Maj. des Kaifers if fo eben eine 
neue General »Charte von der Provinz Georgien uud 


zu einer bonigähnlihen Maſſe. die die Gefäße aicht zers 
fprengte, und nicht vom ihrer Kraft verlor. — 


Nuetdbotenm 
Ein Marker Weintrinter, der gegen einen feiner Feinde 
die döchſte Verachtung aubbrüden wolte, that dies auf fol 
gende Urt: Diefer Denf, fagte er, iR fo zuwider, wie 
ein Olas Waſſer. 


Wieviel trägt Ihunen Ihre Pfarre ein? fragte rim 
Biſchof einen andgeilliden. So viel wie Jr Bisthum,“ 
erwiederte er: „‚entmeber den Dimmel oder bie Höhe, 
je nachdem beide verwaltet werden.’ 


4 —⸗ 


“den angrenzenden Theilen Perfins auf 10 proßen Fe in Bel. iſt amnmebr' and ein eleganter Wontlalender 


Fotsgen etſchienen, welche von dem Generalmajor Cha: 
tviw entworfen ik. 

Einem kaiſerl. Dekrete vom 19. Aug. zufolge, 
'ift die bisher beim Minifterium des Innern beilandene 


Kanzlei für die geheimen Angctegenheiten, md die) 
Genfur der vom Aaslande nadı Raßlond rinzubringen⸗ 


"den Werke in fremden Sprachen, aufgehoben und ber 
Privarfanzlei Sr. Maj. des Kaiſers zugeordnet wor⸗ 


den, im welder fie die dritte Sektion bilden wırd., 


Jene Kanzlei wird bedrurend ermeitert werben, und 
binführe ans fünf Sektionen befiehen. Die neu ge 


bildete dritte Sektion ſteht unter der oberften Leitung‘ 


des Seneraladjudanren v. Benkendorf. 
‚Portugal, 


Englifhe Journale erzählen, bie am 14, Det. 


unter dem Befehle von drei Kapitänen umd zwei Lien« 


temantsd u Liffaben gelandeten 154 engliſche Seeſol⸗ 
baten, ſeyen durd bie Negenrin von dem Vice admiral 
Amelius Beauclerc zu ihrem Schuge im Pallafie vers 
laugt worden, 

Der Pallaſt Ajnda Tiegt fo nahe am Tajo, daß 
die drei in diefem Strome befindlichen engliſchen Lini⸗ 
enichiffe feine Umgebungen mit ihren Kanonen beftrei- 
en können. In den fegten, and England an Wdmis 
ral PBeauclere ergangenen Inſtruktionen fanden bie 
Worte: „Retten Sie, es möge Koften mas es wolle, 
die königliche Familie.‘ i 

: - Erle 

Trieft, 15. Nov, Goura's heldenmürhiger Tod 
beitärigt fih durch Briefe aus Zante vom 6.:d, Er 
batte zwei glüdliche Ausfaͤlle aus der Wfropolid ger 
macht, alleın beim zweiten fand er den Tod. Judeſ⸗ 
fen fol es doch gelungen ſeyn, während dirfer And- 
falle 500 Maun friſche Truppen in Lie Afropolid zu 
werfen, fo daß vorläufig Hoffnung bleibt, dieſes durch 
die berrlichiten Erinnerungen unfterblihe Denfmal ruhm» 
voller Zeiten, werde fick gegen die Barbaren noch ferr 
ner zu veriheidigen im Stande ſey. Im höchſten 


Norbfalle follen die Griechen eutſchloſſen ſeyn, die Akra⸗ 


polis in die Luft zn fprengen. 


u u —— . 
Subfceriptiond- Einladung) In Kurzem er 
belnt: 

r Shilderungen aus meinem Banderbödlein; 
aufgezeihnet auf einer Fahrt von Nürnberg on den 
Rdem, in die Schweiz und nah Rürmberg zurätf, ven 
€. Ebr. Bauer, R 

Subſctibenten erhalten das Büchlein gebeftet vum 

30. Portofreie Beltelungen nimmt Carl Felßecker, Buch⸗ 

bändler in Nürnberg, an. = 


[Ralender für 1827) Za denen bereits ange, 
fündiaten Shreibfolendern im8., Daudfalendern, 
piererlet Sorten in 4. und ord. Wandfalendern 





erfdyienen, aber nicht fo ausgefallen iſt, 
aeihmadeol fur Eomtoire, Bureau ıc. empieblen fünnen, 


in quer Kol. in det Campeſchen Dffijin mit ak 
len Seiämeod und Sorgfalt aedrudt erimienen. Der 
Preis deſſelhen iM mit Sıempel und ouf Trppe sejogen 
Iäfr., in Blötteın I2r. Er tritt für dieſes Jabe am Die 
Stebe des Bandfalenders in Bteimtr., der zwar aus 
bon wir dba Als 


Der obige verdient Dagegen das ihm gegebene Prädicat 
volfoamen. 

Koh empfeblen wir einen compentiöfen nett gearhris 
teten immerwabrenden Kalender in dem Hligen 
Fırıd von Wfr. unter Glas und Rabe, obne biefeibru Qu fr. 

Job. Unze. Endterſche Buhr, 
Kunſt⸗ nnd Papier» Handlung in 
Nüraberg, ' ; 
i (Bobnungsverönderung.] Indem id mein 
Wohnung von der innern Raufergaffe in das Haus Nr. 702. 
der Tepelgaffe verlege, amnterlofferich nicht, meiner bishes 
rigen Rachbarſchaft fur Die viele Jahre. dirdardı erbaltenen 
Beweije von Freundfhoit und Wohlmolen den gefühltelten 
Danf zu ſaaen, und mic zugleib weinen künftigen Nach⸗ 
baren zu gleiher Geneigtbeit zu empfehlen. 

Rürnberg, den 25. Nov. 1826. — 

Rannette Kiefbaber, geb. von 
Dofer, nebſt ihrer Familie 


— — 


1®efuh.] Ein auswärtiger Mogiſtrots⸗Seribeat 
wünſcht daldigſt feine dermolige Stelle mit einer Privat⸗ 
Canjelliſfen · oder wieder Magitt trats · Scridenten » Sielle gu 
eertauſchen. Das Nahere iſt in der Redaction dieſes Blat⸗ 
tes zu erfahren. 


[2 
’ 





[Tanzmufil] Künftigen Senntag den 20. Ner. 
iſt Tanzmufit in Boflboufe zur Gerechtigkeit. Eutre GSkr. 
Anfang 5 Udr. Wozu ergebenft einlader j 

Carl Bayer. 





[Einladung] Morgen, ald am Wöhrder Matft, 
lade ib meine wertbeiten Bälle biemit böflichſt ein, wo it 
gewiß am guten -Gpeifen und Getränken nichts ermangela 
laffen werde. 

Bayer, Gaftwirth zum Mobren 
in Wöhrd. 


gen 
Theater Machricht. 


Sonntag den 26.Rov. yınn erflen Mali Die Ebrir 
fen » Sclapin. Tragödie in ZUten von’Herm 9. 4. / 
Bartholmä, — 


rn» 





gremden»- Anzeige 


Bom 235. Rov. (Baner Hof.) Dr. Premfel, e. | 
BWannfried, u. Hr. Zuder, v. Weimar, Kaufleute. (Motbe " 
Ro.) Hr, v. Mark, Konful, Hr. Nüßinger, Rfim., und 
Hr. v. Wallenfeld, Danptmann, aufer Dienft, v."Bambera, | 
Frau v. 'Pölnig, d. Amberg. (Wild. Mann.) Hr. Arnbt, 
Rfm., Schweinfurt, Dr. Dr. Eofronzty, o. Warſchau, 
Hr. Wegler, Candidat, v. Münden 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 011.) 
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Mir Sr. Königlihen Majefät allergnäpigftem Privilegium, 








Montag. N®: 283. Nürnberg, den 27. Nov. 1926. 
Deutſchland. noch nicht eroͤrtert. Das Kadinet wird ſich erſt nach 
“Berlin, 14. Rop. Wenn es erfreulich iR, | dem Militärgefeg Entwurf damit beſchäftigen. Das 


daß ein erlauchtes Megentenhaus die alfeitige Liebe 
ber Unterthanen gemießr, fo iſt es wicht minder herz⸗ 
erhebend; Züge anführen zu koͤnnen, die zeigen, "wie 
fehr dieſe kiebe verdient wird. Bei einer neulich um 
zUhr Morgend in der Burgftraße in einem Bäder 
laden audgebrochenen Feuersbrunſt befanden fih Se 
koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, die Prinzen: Wilhelm 
und Karl, micht, wie viele gute Buͤrgersleute, - ale 
birberliche Zufhauer, fondern als wertihärige huͤlfe⸗ 
bringende Arbeirer: es gab eines der verſchiedenen 
Rettungsmittel, dem fie fidh nicht untergogen, und 
fie verließen den Play nicht eher, als bis das Feuer 
geloͤſcht war, 
Unthätigkeit Geneigten durch Anfpornung und Beiipiel- 
Da unfere Zeitungen folche Züge, und uͤberhaupt was 
in Berlin vorgeht, felten mirtheilen, fo muß man fie 
durch auswärtige Zeitungen zur öffentlichen Renntnip 
bringen. — 
Frankreich. 

Paris, 18. Noepy. Hr. Sudan iſt Lehrer der 
deutſchen Sprache bei dem Herrn Herzog von Bors 
deaur gemorden. 

(Dom 19 Nov.) Man fie in der Etoile: „Der 
Etaarsrarh hat feine Berathung über den Preßgefeb- 
Entwurf gefhloffen; der geheime Rath aber denſelben 


ja fie ermunterten bie anwefenden zur. 


Geiep über dad Gejchwornengericht bat bereits die 
Zuftimmung. aller Meinungen erbalien. Miles was 
bisher über das Preßneleh gejagt worden, war. infos 
fern ierig, als der Entwurf noch nicht definitiv abge 
faßt ſcheint. Schon vor langer Zeit famen alle Wohl» 
gefinnten dahin überein, baß die Urheber der Preßs 
vergehen auch dafür verantwortlich fegn und das Pris 
vatleben vor. der umzarten Neugierde ber Tagblätter 
geihügt. werben ‚urüffe, Dieſer Zweck muß ein Geſetz 
über diefen Gegenftand vor Augen haben, wir fönnen 
hoffen, daß der neue Entwurf der Regierung ihn er» 
reichen werbe. 

Dad Duell zwifhen dem Philhellenen Hrn. Dus 
trone .und dem General Livron hat, nach vergeblichen 
Berföhnungsverfucen, geftern auf der Ebene von St. 
Duen fatt gefunden. Beide Gegner erfcienen zw 
Dferde, den Degen in der Hand. In dem zweiten 
Gange wurden beide leicht verwundet, der Steigbügel 
des General war aber geborften und dies veranlaßte 
feinen Fall. Auf Vermutlung ber Zeugen wurde ber 
fernere Kampf eingeſtellt. 

Privarbriefe aus Algier vom 28, Det., deren 
Aurhemticität das Journal da Commerce verbürgt, mel⸗ 
den 'die Ankunft einer franzöfiicben Fregatte und Goes 
lette in diefem Hafen. Der Befehlshaber derjelben iſt 





Mi s8ce 
Beantwortung der 46. Aufgabe. 

Das Vielfache ron 83 fann 2, 3, bid 21 ſeyn, 4. 8. 
.11+2.85=2.2+ 14. 11 
.1 + 21.85 = 1836; 
und in Alem find 775 Auflöfungen möglich; dürfte jedoch 
2, 11 oder 83 unter den Thellen ſeyn, mod 91 Auflö⸗ 
fungen mehr, 

Dd...2 Im Prtb. dat 60 Aufl. berechnet, L. aber 
765, mit dem Bemerken, daß wenn 2, 11 oder 83 feyn 
dürfte, no 88 Anflöfangen mehr fatt finden. 


e I Ile. nn 
Sieben und vierzigfte Aufgabe, 

Beim Schachſpiel wird der Springer von einem fkwars 
zen Fach auf ein weißes, oder von einem meißen auf ein 
ſchwarzes gebracht, jedoch nit auf das zunähft am einer 
Seite anliegende Fach, fondern um eines weiter, welchet 
das zunähft anliegende mit der Spitze berübrt. Rum fol 
der Springer, nachdem er auf ein Fach geſetzt wurde, mit 
65 Springen auf alle Fächer, und mit dem Ogften Eprung 
wieder auf dad Fach zurüd kommen, auf welches er gefegt 


wurde, dabei aber die zweite Hälfte des Schachbrettes nicht 


r 


X 


noch am nämlichen Tage an bad Land gegangen. Man. 


hielt ihn für beauftragt, von dem Dey Erklärung über 
die neuerdings den Echiffen des Pabſtes zugefügten 
Beleidigungen und über die Durchſuchungen, die die 
Yigierer auf franzöfichen Schiffen fih erlaubt hatten, 
zu verlangen. (Es find bereits alle genommenen roͤ⸗ 
miſchen Schiffe von den Algierern zurüdgegeben.) 
England, 
— London, 15.Rov. Die Sum fchreibt: „Ger 
fern lief das Geruͤcht, bie Höfe son Frankreich und 
England wären übereingefonmen, den übrigen euro« 
paiſchen Mächten gleichzeitig in einer Girkularnote zu 
erfiären, daß fle enrfchloffen wären, als Bermitsler 
- zwifchen den Griechen und Türken aufjutreten, um 
legiere zur Anerkennung der Unabhängigkeit Griechen 
lands zu vermögen. Zugleich fagte man, die Urſache 
des Steigens der fpanifhen Bons ſey, daß Spanien, 
nachdem Frankreich und England ed wegen ihrer Geld» 
forderungen bedrängten, ſich entfchloffen habe, unter 
franzoͤſiſcher Garantie, und unter Hppothezirung der 
Infel Euba, eine neue Anleihe aufzunehmen.’ 
Rußland 
Petersburg, 11.Rev. Am 3. d. M. wur 
den bie Trophäen in die Nefidenz eingebracht, welde 
Rußlande fiegreihe Waffen in dem bei Elifaberpol den 
Perfern gelieferten Treffen erkaͤupft haben. Die er 
beuteren Fahnen (Aum. Beſtehend in einer rorhen mit 
ber Abbildung eines goidenen Löwen, der ein entblöß- 
tes Schwert in der Tatze hält; und zwei weißen mit 
der Abbildung eines ruhenden Loͤwen und der aufge» 
benden Sonne; anf der Spige jedes Schaftes befin« 
ber ſich eine ausgeſtreckte filberne Rechte) wurden 
von Unteroffizieren der Ghevaliergarbe getragen, und 
ein Zug eben jener Garde ritt an der Spige und 
zum Schluß. Die Trompeter bliefen feierliche Märfche. 
Das Bolt ſtroͤmte von allen Seiten ‘herbei und aus 
den Blicken ber Menge leuchtete Rübhrung und Freude 
Über die Gegnungen, bie der Himmel bem dee 
Raifer und dem Baterlande gewährt, 
Portugal. 
Liffabon, 8. Nov. Die Gouverneure der nörd» 
lichen und füdlihen Provinzen berichten, die Ruhe fey 
ſd moht wieder hergeitellt, daß man glaube, fie wäre 


eber berubren, ald bis er auf allen Aadeın der erften 
Dälfte gemefen if; auch fol, mein Ddiefe® Spiel durch 
Zablen targeftellt wird, die Differeng zweier Zahlen, bie 
In entargenarfegten Bädern Reben, jedesmal glei, d. b- 
die nömlihe feon. 

Anmerf, Euler bat dieſe Aufgabe durch verfhiedene 
Berinzungen erfhmert, nad bier ſollen einige dieſer Bedin⸗ 
gungen in einer Aufgabe erfüllt werden, 





Für Reifende nah Sübamerifa,. 
Ein folder Reifender muß fhon auf der Heberfahrt 


26. Sept, 


nie geldrt worden. — Die Prinzeſſin Regentin hat 
bie officielle Depefche bed Barons von Billafecca, wor⸗ 
in derfelbe die Fidedleiftung-des Imfahren Don Bis 
guel auf die Berfafung meldet, der Armee befannz 
machen laffen. — Die Prinjeſſin Regentin bat ven 
ihrem Bruder, dem Kaifer von Brafllien, dad Dekret 
mitgerheilt erhalten, durch welches der Senat fein em 
fies Kind männlichen Geſchlechts aus dem Bündniffe 
mit der: Erjberzogin Marie Leopoldine, Don Pedro 
von Alcantara ic, als kaiſerl. Prinz und legitimen 
Thronfolger anerkannt hat, Diefer Prinz iſt am 2 
Dee, 17623 geboren. 
Spaniſches Amerika. 

Der engliſche Courier gibt aus nordamerikani⸗ 
ſchen Blättern ein Schreiben aus Garchagena vom 
; worin es heißer: „eltern kam ein Eil⸗ 
bote von Bolivar aud Quito bier au; er hatte feinen 
Weg über Panama genommen, und ſetzte ibn non.bier 
an Borb eines Kriegeihiffs nach Puerto Cabello und 
la Guayra fort. Es fol in jeder Stadt rine Volls— 
verfammlung zufanmenberufen werden, und wenn bie 
Mebrheit verlangt, daß vor 1850 eine Konvention 
verfammelt werde, um über Beränderungen im ber 
Berfaffung zu berathſchlagen, fo werd Bolıwar nicht 
dagegen ſeyn. Letzterer hat zu Quito große Unan⸗ 
nehmlichfeiten gehabt; er bat an bunders Perfonen 
erfchießen, und auch viele bangen laffen! Die Um 
glüctlichen hatten aerufen: Es Iche König Ferbinand! 
Bolivar hat verfproden am 12. Der. in Bogota zu 
ſeyn.“ — 

Jtalien. 

kivorno, 7. Nov. Durch ein aus Alexandrien 
hier angekommenes Schiff haben wir die Rachricht er⸗ 
halten, daß ber größte Theil der Einwohner von Can⸗ 
dien mit den Bergbewohnern fo wie bie Weinleeſe vom 
bei war zu den Waffen ariffen, und die Zürfen in 
den Dörfern angriffen, denen fie alled was fie deu 
Sommer über gejammelt hatten, hinwegnahmen. Mou⸗ 
ſtapha Bei, der in Chania refidirt, wußte nicht wo et 
zuerft Hälfe bringen folte. Durch fein Zögern ges 
wannen bie Griechen Zeit, dieſe Bewegung auszudeh ⸗ 
nen und fih mit den großen Truppencorps zu vereis 
nigen; mithin ift es ihm unmöglich fie aufzulöfen. Die 


mit geböriger Vorſicht zu Werke gehen. Reinlichteit, Tdä 
Hgfeit, Mäßigfeit find die erſten Erforderniffe; befonders 
nehme er ſich mit higigen Getränfen in Acht. Bei feiner Mos 
funft wähle er fib eine freie, luftige, bodgelegene Wohnung, 
wenn mur irgend möglich nach Norden zu. Er ſetze ih nie ber 
glühenden Sonnenbige oder der verrätberifäden fühlen Ubend⸗ 
luft aus; dafür laſſe er ſich Die erquiddenten Morgeufpaglergäns 
ge empfohlen ſeyn. Ex erhalte ſich im Ihärgfeit, arbeite jedoch 
mie bis zur Ermüdung, er forge für Die Megelmäßigfeit der 
Aus duͤnſtung, aber nie dis zum Uebermash. Er giebe Reis 
und Maniolmeil dein Brote, fo wie Cicherien, Salat umd 


— 


für den wahren Mufelmann rin Gegenftand der Ver⸗ 
tung find. Aus dieſer Urſache bat man jedem ges 
droht bie Zunge, die Naie und die Dbrem abzufchneis 
ben, der von Staatsangelegenheiten fprechen würde, 
(Sonfitutionnel.) 

Tripolis (Barbarei), 19. Aug. Dr Bw 
fundheitözuftand iM hier dieſe Zeit über durchgehends 
ber befte, bei man fi wünſchen kaun, geweſen und 
geblieben, Schiffe, die and der Levante und Wegpps 
ten kommen, werden bier — was mohl in türfifchen 
Staaten einzig it — jetzt einer Arengen Quarantaine 
unter Aufſicht eines thärigen und erfahrnen engl. Ad» 
miratitätdarzted unterworfen, und wenn fi ber min» 
befte Verdacht wegen Sraufbeit vorfindet, wird bad 
Sciff unnahfichtiich abgewicien. Das Jahreögewädts 
it fehr geringe geweien. Handel und Schifffahrt flofe 
fen und die Verſchlimmerung der Münze ift zu einem 
Grade geitiegen, daß ein fpanifcher Piaſter jebt 2700 
Mile di Zripoli, d. b. 300 Realen gilt, ſtatt noch 
im Jahre 1825 nur 7! 

Smoyrna, 23.Dct. Bon verfchiedbenen unter 
dem Oberbefehl Sr. Ere. Haſſan Paſchas ſtehenden 
Provinzen find feit einigen Tagen 600 Freiwillige hier 
angefommen, die miverzüglic die Waffenuͤbungen ber 
ginnen werden. Sie find im Pallcfle Haggi Muftas 


| riechen in der Feſtung Grambouſſa haben dieſen goͤn⸗ 
Kigen Augenblick benugt, und dirjerigen mit Rri 
bedarf verichen, denen ed daran mangelte, damit fie 
binführe gerreinſchaftliche Sache mit ihren übrigen 
Brüdern machen, .  (Konftiturionnel.) 
Türteci 
KRonftantinopel, 24. Det. Die aus Bosnien 
engetroffenen Nachrichten melden, daß der Firman der 
die Aufhebung der Janitſcharen und die Bildung dis⸗ 
eiplinirrer Pegimenter auf oͤſtreichiſchem Fuß aube- 
ftehlt, ohne Unordnung in Zramnif abgelefen murbe. 
Die Ianirikaren haben dem Divan bed Bezier ihre 
Marmits und Stöde übergeben, aber Niemand wollte 
fh anmwerben. Im Bosna:Eerail, bat das Bolf ger 
droht denjemigen lebtudig zu verbrennen, der den fire 
man des Grofherrn ablefen würde, und mehrere in 
diefer Stadt erabliste oͤſtreiciſche Kaufleute wollte man 
unter dem Borwand auffnüpfen, daß dieſt Reuerums 
gen burch den Großvezier ber Deutichen angerathen 
worben ſeyen. Achnliche Auftritte find in Herzego⸗ 
vine vorgefallen. In Scodra und Albanien verhoͤhnte 
man den Firman des glorreichen Sultan Mahmub II, 
deffen ungeachter haben bie Eombotif» Albanefer, im 
Dienften der. Paſchas von der türfifhen aflatifchen 
Türkei der Autoritaͤt des Sultans hälfreiche Hand 
geleifter, meil fie dafür bezahlt werden; indeſſen wollte | pha Effendi's einfafernirt. Die neuen Kafernen wer 
ſich aber Feiner dazu verſtehen Dienft zu nehmen, ans | ben vor dem Pallafte Kiatipoglu’s erbaut. m der 
werben zu laſſen, um geprägele und mit ägpptifchen » Nähe foll eine meue Mofchee errichten werden. Der 
Kitteln gekleidet zu werben. Die Nlbanejer haben | Ertrag der Ausgangszölle von Smyrna nach dem Ins 
mohl dem Paſcha von Salenihen geholfen die Ianite | nern, fowie dad Vermögen der Flüchtigen fol zum 
fharen aufzuloͤſen, prügeln fogar die Rekruten die man Solde der Trupren verwendet werden. — Am 26, 
in Kerten nad Andrianopel feblerpt, vorgebend, man, Erpt. haben die Freiwilligen ber neuen Truppen Er 
mäfe dem Prinzen folgen; weun fie aber ſeibſt ein ‘ erticium im Feuer mit Fleinem und grobem Geihüge 
Seiſdiel von Gehorfam geben fellen, fo ermiederm fir, ' gebabt. Haſſan Paſcha und ber Dberzolleinnehmer 
daß fle Albaneſer wären, die für baar Geld dienen Suleiman-Aga wohnten benjelben bei und ließen Ber 
und in ibren Kleidbungen and ibrer milirärifchen Dior — 5 an die Soldaten vertheilen. Es war ger 





cipliu feine Benderung machen. Diefe Auftritte lafen | rade ein Monat, daB fie angefangen zw ererciven, 
naichts ald Meibungen und eine volltändige Anarchie i Tagtägli fommen Freimillige zu den neuen Regimen⸗ 
erwarten, benn der flegreiche Gultan bat feit dem ; tern; ber Name bed Bolontärd wird im eim hierzu 
Monat Zuni noch feine 9060 Mann unter feine Kabs " offeutehendes Regiſter eingetragen und Rrenge Stras 
wen reiben können . . . und was find dres für Mens 5 fen find gegen die Defertion verhängt, 

ſchen! Sklavenier und Jraliener, Unglüdliche die von ı Sorfu, 22. Det. Es geht hier bad Gerücht, 
Öftreichifchen Renegaten abgerichtet werden und felbit | daß 37 Fahrzeuge von ber Ägpptifchen Flotie im ben 
De — — — —— —— — — —— — 
bittere Orangen, den Escos, Citronen md Ananas vor. g gleich nachzugeben, antwortete den drei, die ihn andielten, 
Er meide den Wein, die Weiber und das Spiel, kurz alles, | er babe feinen Heller und fei noch genötbigt, die vier Bürs 
mas dad Blut erbigt. Er helfe endlich der Meinften Un | ger, die im Biafer füßen, nach Haufe zuführen; er fehrte 
verdaulichteit foateih duch ein gelintes Brechmittel ab. J ih dann gegen dad Innere deffelben und fagte: „Meine 
Co wird er, wo nicht allen Befhwerden, doch gewiß allen | Herren, da verlangt man Geld, wollen Sie jeder ein Fünf 





Ktaukheiten diefes Elimas entgebır. frankenſtuͤck geben.“ NIE die Diebe von 4 Perfonen börs 
— ten, nabmen fie Reifoud; ed mar jedoch fein Menfh in 
Anetdote. tem Fiaker. Dan verſichert, daß kürztich Abend einem 


(Parid) Bor einigen Tagen munrden flaferführer, ! Engländer, wöhrend er mit feiner. Maitteſſe im Tbeater 
ald le gegen Mitternacht noch Houſe fuhren, von Dieben ' und fein Kutſcher mit feiner Peitfche in der Weinſchenke 
angezeiffen und außgeplündert, Einer derſelben, auſtatt fos ſaß, die Pferde von feinem Wagen abgefponut wurden. 


— 


Häfen von Modon und Coron angefommen wären und 
daß fie eine Verftärkung von Agyptifchen Truppen mit 
Lebensmitteln für die Armee des Ibrahm Paſcha aus 
geichifft hätten. Die Betätigung diefer Nachricht ſteht 
noch zu erwarten. — Briefe aus Blerandrien vom 
29. Sept. von glaubmwürdigen Perfonen melden. uns, 
dad Mehemet ⸗Ali⸗Paſcha entfchloffen wäre, feinen Sohn 
in Morea nichts mehr als einige Berproviantirungen 
zu ſchicken, bevor er ihm wicht zu ſich Berufen hätte. 

- (Conftitutionnel.) » 


Liffabon, 8.Non. Am 2. d., um Mittags: 
gelt, kam der Marſchall Beresford auf ber Fregatte 
Forte im Tage an; fie ift in 5 Tagen von Falmou:h 
angelangt. Man fagt, dem Marſchall fey die Wie 
derorganifation der portug. Truppen aufgetragen. Die 
fer Auftrag wird um fo leichter erfüllt werden koͤn⸗ 
wen, als bie portug. Armee zur Zeit: der Einführung 
der Eonftitution kaum aus 14,000 Mann in bloßen 
Cadres und Sfeletten von Regimentern beſtand; auch 
find damald durch’ den Aufruhr“ die ſchlechteſten Leute 
aud dem Lande degangen, und bie zurüdgebliebenen 
find größtentheild Beute, die noch ſehr gute Dienite 
leiften können. 

a ee —— ——— — 
Anzeigen. 

ſEbeliche Berbindung) Uaſere deute vollzo⸗ 

gene eheliche Verbindung maͤchen wir biemit allen unſern 


geedrten bieflgen und auswärtigen Berwandten und Freun— 
ben befannt, und bitten um deren fernere fhäpbare Ge 


wogenbeit und Liebe. 
Nürnberg, am 20. Rov. 1820. 
Herrmann Steinmep, Rechnungs⸗ 


Aſſiſtent. 
Lotte Steinmeg, geb. Bödel 





[Dansvertauf.) Dad in der Winklersſtraße fie- 
berte Gaſthaus 8. Rr.35. eier Elaffe zur goldenen Gans 
iſt aus freier Dand zu verkaufen. 

Daß vordere Haus enthält: 

& heigbare Zimmer, ı Kühe, 3 Böden; 

das mittlere Haus: 
13 deitzbare Zimmer. 9 Kammern, 1 große Rüde, 4 klei⸗ 
nere bergl., 1 Speifefammer und 2 Böden ; 

das bintere Daus: 
6 beigbare Zimmer , 7 Roammern,: 1 große Rüde, 1 großer 
Saal nebit Vorſaal und Bören; 

dann entbält dad Hand noh Folgende: 

1 Mirebfhaftöteler, worauf die Bierwirtbſchaft haftet, 2 
große Keller, 2 Meinere dergleichen, 8 Bemölbe, 1 Remife. 
# Barshen, 1 Schöpfbrunnen, 4 Bppaitementd, und 4 Stal» 
lungen auf 50 bis 60 Pferde. 

Noch iR zu bemerfen, daß bis dato ein Eigengeld 
won 115 fl. darauf baftet, nebſt dem gemöhnliden Steuern 
und bürgerlichen Laſten. 

Verfaufstermin iM Montag den 4. Dec früh 10 Ubr 
m Daufe ſelbſt feſtgeſetzt. Rauf und zoblungsfähige Lieb⸗ 
baber werden dazu eingeladen. 





Rieferungs:Aftord.]° Um 4. 1. M. December 
Vormittags bis zum legten Januar 1827. wird ein Aftord 
wegen bedeutender Wildpretstieferung an den Meiftbietens 
ben abgefhloffen. Zablungsfähige Abnehmer wolen ſich im 
Termin einfinden, und zwar im Gaftdaufe zum goldenen 
Aoler dieſelbſt. 

Gunzenhauſen, den 25. Noo. 1820. 





(Pferboerfanf) Um 4 Dec. geifhen 11 und 
12 Uhr wird auf der hiefigen Reitbabn ein noch nicht fünf- 
jübriged, gang feblerfreied, zum Reiten und Deppeltfahren 
glei vortrefflihde® Mutterpferd, mittlern Schlages, öffent: 
lich verfauft werden. Ale geirplihen Fehler werden ges 
währt. Der € Ia8 iſt den im Rurnberg und Erlangen ber 
ſtebenden Armenfinder - Auſtalten von einem unbefounten 
Bobltbäter betimmt. Recht zahlreihe RKaufsliedhaber wer- 
den böhft willlommen feon. — ’ 





. TEinladung.) Dienftsg den 28. Nov. iM muſſka⸗ 
liſche Wbendunterbaltung in der Geſellſchaft zur Eintragt, 
wozu ergebenft einladet - j 

? ’ ber Borftand, 





IEoncert] Dienflog den 28.Rov.-wird da der 
Harmonie dad 1fte Eoncert gegeben, 'wonen die ſämmt ⸗ 
lien verebrten Mitglieder hiedon benadpriätigt werden, Ans 
fang balb 8 Ubr. 

Der Vorfland. 





[Eoncert] Mittwoch den 20. Nov. iſt Gonrert 
io goldnen Lamm zu Wöhrd und nad demſelben, auf wieleh 
Derlangen, für Died Jaht zum legtenmale Ball. Der Un 
fang pünftlid 7 Ubr 

Zu gefälliger Theilaahme laden ergebeuft ein 

die Unternehmer. 
—— u 

[Berihtigung)] Der in Rr. 282. d, Bl. voa 
Seite der J. N. Entterfhen Buchbandlung ıc. dabier als 
nit empfeblendwertb onfgefünrte Wandfalen 
der in Steindruck if} weder von mir ſelbſt, noch in mei 
ner Iptbegrapdifhen Anftalt verfertigt worden. 

Nüraderg, den 27. Noo. 1820. 

Georg Paul Buhner, Eptbograph. 
nn En En m nn — SD. DD — 


Theater: Nahrıma. 


Montag den 27.Ro0.: Derrmann und Dorn 
tbea. Idylliſches Hamiliengemälde in 4 Alten nad Gothes 
Gedicht von Dr. Karl Töpfer, 

— —— — —— 


Fremden-Anzeige. 


Dom 24. Rov. (Rotbe Roh) Br. Kur, por 
tbefer, w. Hr. Gtein, Pabrifant, », Lohr, Dr. Gimert, 
Rim., ». Wien, Bayer Dof.) Hr. Nog, v. Zörich, m, 
Hr. Dörflinger, v. Brankfurt, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Dr. ». Brudmeier, Landrihter, v. Neuburg, Dr. Erreder, 
Kfm, ©, Praag, Hr. Prunaolli, Particulier, o. Wenedig. 
(Blaue Blode) Dr. v. Reber, Zeihvungdlebrer, ». 
Bamberg, Dem. Bartb, v. Schwannfeld. (Strauß) Dr. 
Dr. Martin, o. Münden, Dr. ur 5 v. Shönbaide, Dr. 
Bisdom, vo. Regensburg, u. Dr. Raum, v. Dersbrud, 
Kaufleute, Hr. Schmitt, Weinhändfer, v. Deröbrud. 


— — 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeders Erben, Burgfraße $. Ar. 611.) 





Mit Sr. Königlihen Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegium. 


Dienfag. 


28 Nürnberg, ven 28.Nor. 1826. 





Deutſchland. 

Münden, 24. Nov, 
haben heute im Staatörach den Borfig zu führen 
geraht. 

Die Zahl der bis jetzt Nen-Immatrikulicten an 
ber biefigen Ludwigs + Marimilians » Univerfirie berrägt 
ſchon an 750; im Ganzen follen fih nun an 1,200 
Afademifer hier befinden. Die Antrirtercden, 
welche im feinen Sitzungſaale der Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften ſtatt haben umd mweran sieben vielen Uni- 
verfiräteprofefforen und Srudirenden immer auch meh 
rere biefige Gelehrte und Freunde der Wiſſenſchaften 
Antheil nehmen, haben bereits am 21. d. M. bigon 
nen und wurden von Hru. DObermebicinalrath und 
Drofs Dr. Ringseis erdffner, auf welhen Hr. Oberft- 
bergrath und Afad. Franz. v. Baader folgte. Am 
22. Rovember zwiſchen 10 und 12 Uhr hielten ihm 
Meben die Profejjoren Dr. Dölinger und Sendetner, 
und am 23. Rov. Obermebijinal-Rarhi und Prof. Dr. 
Großi und Prof. Kobell, erfterer in lateiniſcher Spra- 
che, in welcher er zugleich 190 Theſes zur öffentlichen 
Vertheidigung aufftellte und mit Hrn. Obermed.Rath 
und Prof Dr. Rıngdeis dieputirre. Am 24. folgten 
ihnen Prof. Dr. Zierl uud Dr. SH, To wie heute 
Privardocent Dr. Wolf-wmd Dr. Renbel, Aller Wahr: 
fcheinlichfeit mach werben diefe Vorträge wohl noch bis 


Donneritags in dem genannten Totale fortgeſetzt werden. F 


Se. Maj. der König 


Tin Öffentliched Blatt fhreibt Son der Donan 
unter'm 19. November: „Man fpricht viel von «is 
ner- großen und umfaſſenden Kinatız =» Operation, 
womit fich dermal die Megierung eines der mächtige 
ften Staaten Europa'd beſchäftige, und zu dern Br 
hufe in der Hauptſtadt eine Konfultation ber vornehms 
fen Banfiers veranitafter werde. In der That ſcheint 
dei dem tiefen Äricden, der gegenwärtig berrfchr, und 
für welchen man nah dem glöclichen Erfolg der jünge 
fen diplomatiſchen Verhandlungen in langer Zeit feine 
Störung beforgen darf, der jegige Augenblict ganz das 
zu geeignet, Dergleihen Operattonen zu Stande zu 
bringen, und mittelſt ihrer den Öffentlichen Kredit auf 
den folideften Grund zu ſtuͤtzen.“ 

Eine fürfiih Schwarzburg-Sonderdhanfliche Bere 
ordnung vom 20r Ser Hat die gefeglihe Vormund⸗ 
{haft der Männer über die Frauen ganziich unfyche- 
den, and dem unterdruͤckten weiblichen Sefänkeire das 
natürliche Recht wiedergegeben, mach erlangter Bolls 
jährigfeit in feinen eigenen Angelegenheiten eben fo 
fetbAtändig zu handeln, ale das männliche Geſchlecht. 
Folgendes ft der weientliche Inhält vieler fürſtlichen 
Verordnung: „Die Geſchlechtsvormandſchaft ift ein deut⸗ 
ſches Juſtitut, welches fih im Mitrelafter ausgebildet 
and beſonders in den Landen ſächſiſchen Nechtd erhal⸗ 
ten hat, Die geringe Meinung, welche man zur ba» 
maligen Zeit von der Gelbittändigfeit und ben Bers 





Mei BSse 
Lord Cochrane. 

Seit mehreren Monaten iſt die Aufmerkſamkelt auf 
Lord Cochrane gerichtet, von dem man fagt, er babe ſich 
verpflichtet, Griechenland zu dienen, ohne daß bis jetzt fein 
Entſchluß irgend eine Wirkung gehabt Hätte, Wir finden 
in einer englifhen Biographie einige nähere Angaben über 
den frübern Rebendlauf diefes berühmten Seemannes, und 
über bie Beweggründe, die ihn veranlaßten, in Amerika die 


Sage der Unabhängigteit zu verfechten. Wir geben fle,- 


= 1 Kr 

ohne für ihre Nichtigkeit zu bürgen: Alexander Lord Eos 
chrane ift der ältelte Sobn des Grafen v. Dundonald, ter, 
wie einft der berühmte Marquis ven Mancheſter, fein Les 
ben ollen Arten von Unternedmungen und Erfindungen wids 
mete, die ihm nöglich oder ruhmooll fhienen. Erine Muts 
ter war die Toter des Kapitaind Gilchtiſt, eined audges 
geihneten Marineoffizierd, Er wurde den 27: Dec. 1775 
geboren, und nachdem er eine gute Erziebung genoilen hatte, 
übergab man ihm der Leitung feined Oheims und Patben, 
des Admirald Sir Alexanders Cochrane. Nachdem er-ald 


fandesträften bed melblichen Geſchlechts hegte, mag 
zum Theil ihren guten Grund in der vweruacläßigten 
Erziehung gehabt haben — ein innerer Grund ber 
Norhwendigfeit lag nicht wor. Co fam es denn, daß 
diefe Curatel .nie ſich allgemein verbreicete, ja, dap fie 
bie und da, wo fie beitand‘, neuerlich. wieber abge 
Schafft wurde. Und in ber Thar if bei dem gegen 


wärrigen Zuftande der Bildung wicht abzufehen, wars- 


um die Dispoſitiousbefugniß Der Werber in rechtlicher 
Hinfidt mehr, ald die der Männer; beichräuft merven 
folle, Die Erfahrung bemweift, wie ein berühmter Ju— 
riſt ſagt: „daß in der Regel das ganze Inſtitut mar 
leere Formalitaͤt ſey, welche aber von der fchlauen 
ober leichtſinnigen, ihre Verträge bereuenden Frau miß- 
braucht werben fann, Zögerungen in Gefchäften. her 
beiführt, Prozeffe beguͤnſtigt, mit der überall faktiſch 
bervortretenden Selbfitändigfeit ber Meiber ſeltſam 
fontrafirt, den Männern neue Laften auflegt und doch 
‚nichts müßt.‘  Diefe Ruͤckſichten beffimmten Uns, be 
reitd in Unſerm Gefege über das Berfahren in gering» 
fügigen bürgerlichen Rechtsſachen, die Weiber von ber 
Berbindfichkeit, mit einem Geſchlechtsvormunde vor Ger 
richt zu erjcheinen, freizuſprechen. Diefe Rückſichten 
find es auch, die Uns gegenwärtig bewegen, bie ‚cher 
liche ſowohl, ald die beftärigte Geſchlechtsvormundſchaſt 
in unfern Panden, und zwar vom 1. Der. d. I. gänzs 
lich aufzuheben, fo daß volljährige Weibsyperfouen, dem 
gemeinen Rechte gemäß, in daſſelbe Verhälmip treten, 
in weichem voljährige Maungperfonen Reben, in je 
weit dieſes Verhaͤltniß bisher durch bie Geſchlechts⸗ 
vormundſchaft beſchränkt war. Seroch verſteht es ſich 
wer ſeiba, bug hierdurch die Rechte des Ehemanns 
auf die Verwaltung und den Neßbrauch bes Bermör 
gend feiner Frau weder aufgehoben noch geſchmälert 
ſeyn jollen,’* 
Frankreich. 

Parié, 18. Nev. Ganz Europa muß auf bie 
ungewöhnliche Menge von Diebftählen und Räubereien 
in Parié, der hochberühmten Polijeiſtadt, aufmerkſam 
ſeyn. Wir hatten noch nie eine Zeit, wo jeder Ein— 
wohner genoͤthigt geweſen waͤre, vor einem Gange 
außerhalb ſeiner Wohnung nach zehn Uhr Abends zu 
zittern; allo muß nothwendig jetzt ein Zuſammenſluß 


| 
von Umftänden, der fonft noch nie orhanden war, bie: 
die Verbrechen befördern, Diele iiſtaͤnde find von 
mannickfacher Art.- Der erſte Grun liegt in der Ue⸗ 
bervölferung am jungen Leuten in ally Theilen Franfs 
reihe; fie waren font bei der Armee jegt, wenu fie 
ed müde find, in den kleinen Städte und auf deu 
Dörfern andere Zeiten zu .ermarten, ftmen fie nach 
ber Hauptſtadt, beionders diejenigen, die bereits nicht 
mehr die reinen Sitten haben. Zweitns herrſcht 
jet in den Maunfafturen Franfreihsd ein - merflide 
Birbeitdlofigkeit viele Gewerbe fteben obmebin des Win⸗ 
ters ill, Drittens bat man die Nationalgrbe aus 
Mistrauen eingeben laffen; fie verſteht den Mauizipals 
dienft beffer als das Linienmilitär. Viertens ind bie 
franzoͤſiſchen Armeen, bie man vielleicht mit derſelben 


Summe Geldes auf 400,000 Maun bringen Enute, 


zu Fein in der Zahl der Mannſchaft der einzelner Bu 
taillone und Schwadrone. Fänftens mangelt e6 Aranfs 
reih an einem vernünftigen, wohlberechneten Steafiy 
Rem; die frangöfifche Narion wird immer mehr bie 
Zahl. der Verbrecher anwachſen ſehen, fo lange bie ka— 
ſterſchulen der Galeeren beibehakten werden; jo lange 
dad Brandwarf- dem Reuigen den Weg zur Beſſerung 
verſchließt, und feine enıfernte Verbrecherkolonie den 
Sträfling hindert, fein Nachgefühl nad dem. Imern 
feined Landes zurüdzubringen, und feine ım Gefaͤng⸗ 
niß new.erlernten Gaunerfniffe auszuuben. Uber uns 
ter allen Wurzeln des Uebels it die Boͤrſe die größte. 
Wenn- fie von Zeit zu Zeit fill ſteht, fo vergraͤdt der 
Geldinhaber fein Getd und feine Staatspapiere in ben 
Koffer, und wenn fie fib wieder in Veregung ſetzt, 
fo fließen die Golditüde und Thaler abermai wicht m 
die Werften, jontern in die Kaſſen ver Weir 
agenten, und am Eude in bie Gewölbe der großen 
Banfberren. Schon feit viren Monaten har hier der 
Disfonto immer mehr umd mehr abgenommen; jest 
it beinahe vor gar keinem Wechſel eder kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Papiere mehr die Nede, Unfere großen Staaitı 
wirihe berechne wohl, um wie viel ale Gahre ber 
Verbrauch an eßbaren und trinfbaren Urtifeln zunimmt, 
und wie die Budgets mach und nach in Einnahme und 
Ausgabe wachſen; aber weil das Gefhäft an der 
Boͤrſe eine unſichtbare, negative Groͤße im Hausbalt 





Widsbipman in Amerika und in der Bai von Biscayange⸗ſie auf ten Strand zu faufen, Im Mai des Jahtes 1606 
dient hatte, wurde er Lieutenant, und erhob fi von Stufe | lantete er an der Rüfle von Franfreih an der Epge ſei⸗ 


zu Stufe bis zum Grade eined Kapitains. 
That verrihtete er im Jahre 1501, wo er auf der Dübe 
eon Barcelona Die foanıfhe Brigantıne, El Gamo, ans 
ariff, enterte und wegnabm. 
Jadts faperte er drei und dreikig Schiffe. Bald darauf 
gelangte er zum Range eined Voltfanitaind, und pfanzte 
feine Flagge auf der Palas, einem Schiffe ven 52 Kanos 
nen, auf. Mit biefem Schiffe griff er Drei franzöſiſche 
dahtzeage von 18, 22 und 24 Kanonen am, und mothigte 


Seine erfte ı 


gatte an, uud nabn fie, 
Am Raufe des nämlichen | 


ner Maunnſchaſt und vernichtete eine Menge Wadtpoften. 
Einige Tage naher grıff die Pallas eine franzößnſche Ares 
Als Lord Cochtane in tiefem 
Jahre nad einer glücklichen Kreugfabet nah Plymouth zu · 
tück fon, las er einen ufrui_ter Wäbler ven Homiten, 
bie einen rrichen und angeſthenen Kandidaten verlangten, 
um ibren Flecken zu rerröfentiien. Lord Ceochrane begab 
ſich unverzüglih nah Homton md bot feine Dientte au; er 
wurde aber nicht gewählt, Diefes Mißlingen pinderte ihm 


image 
not 
avallable 


Sraniem 

Mabrid, 9. Nov. Der Generals Eontroflenr 
Marquis von Bolgida war vorgeftern, wie man 
glanbte, yloplih an einem Schlagfluß verfdieden. Er 
ward in einem Geäbgewölbe einer Kirche beigefegt. 
Nachts 11 Uhr wachte er indeffen aus feiner Ohnmacht 
auf und erhob fih aus feinem Sarge, der, wie hier 
üblich, ainverfchloffen war. Der Schreden gab ihm 
Kraft und er gelangte zu ‚einem auf die Straße füh- 
renden Bitter, Auf fein Hülfegefchrei floh derjenige, 
der zuerft voruͤberging und ein Gefpeuft zu fehen 
glaubte, «wilig von bannen. Endlich fam mar ihm 
zu Hülfe, und er liegt jegt gefährlich; krauk daruieder. 


Ein engliſches Handelsfhiff hat vor einigen Tas 


gen von ber Havannah nah Corunna die für Ge. 
Maj ehr unangenehme Nachricht gebraht, baß bie 
lerne fpanifche, aus einem Lıinienfchiffe und vier Fre— 
gatten (morunter zwei ganz Neue) beftehente Eskarde, 
unter dem Befehle ded Don Antonio Bacaro, aus dem 
mericanifchen Meerbufen in dem traurigften Zuftande 
nach der Havannah zurüdgefommen ſey. Die Schiffe 
waren ohne Maften, überall befchädigt und vol Wafs 
fer. Eine Kregatte feblte nob. Man fehreibt dieſes 
Unglüd der Unerfahrenbeit bed genannten Chefs zu, 
der bei den widrigfen Winden darauf beharrte, nad 
tem meriganifcben Meerbufen zu ſegeln.“ 


»oLle m 


Bon der Weichſel, 6. Noev. Nach den laus 
fenden Gerüchten, die wir jedech nicht verbirgen wol» 
fen, hätte man in der ruffiiden Armee neue Spuren 
von Uırgufriedenheit bemerft, weil fie fih in ihren 
Erwartungen binfichtlich ded Vergleichs, den Rußland 
mit der Pforte fo eben getroffen bat, betrogen fehen, 
und non feine Hoffnung mehr eines Kriegs mit ber 
Türkei, welchen die Armer und Nation fo ſebnlich 
mwünfden, vorhanden if. Um fo gut als möglich die 
nachtheiligen Felgen, welde durch dieje Neigung der 
Gemüther enriteben könnten, abzuwenden, fo bat man 
eine große Mızabl Offiziere von verfchiebenen Regis 
mentern, deren unruhigen Geift man fürchtet, zur Ars 
mee ded Deneral Yermaloff abgeſchickt; um aber dieſe 
etwas hart fcheinende Maßregel zu bemänteln, gibt 
man öffentlih vor, als härtem viele Militärperfonen 
bei dem Kaifer um die Erlaubniß gefragt, gegen bie 
Perfer echten zu dürfen. Endli wird hinzugefügt, 
daß die lirbauifch » polnifche Armee, die unter dem 
Kommands des Großterzogs Konitantin ſteht, eine 
Ähnliche Epüratien erbalren folle; auch ift zu vermu⸗ 
then, daß bier ebenfalls unter dem Publikum von «ir 
ner freimilligen Dienftanbietung geſprochen wird, ob» 
gleich es ſchwer zu glauben ift, daß dieſe Militärs 
die geringite Luft hegen, fih dem Hunger und Elend 
an den Aufßerften Grenzen des ruſſiſchen Reichs für 
— —— — — — — 





eine Sache ansſetzen zu wollen, bie der farmatiichen 
Nation ganz und gar fremd ift. (Eonftitut.) 
— — — — — — — — — — —— 
Anzeigen. 
ebdrlinge-Geſuch.! In eine Gpegereis und 
Speditiondhandlung werden zwei Bebrlinge, katholiſcher Res 
ligien, mit den nötbigen Borkenntmiffen geſucht. 
Räbere Auskunſt gibt auf freie Briefe 
3.9. Fr. Hoffmann 


in Erlangen, 





ſLatwerge u.) Jodann Höbner von Mittelröſſelbach 
benachrichtiget das bie age Publikum, daß er wieder mit 
friſchen Latwergen angefommen it Sie befteben aus Mad 
—— sen Holunder und Attig. Sein Aufentbolt 
auert 5 Tage und er logirt im weißen Engel im Engels— 

gäßdhen 8. Rr.826. ’ * 
(Beiumoh) Ich dabe noch ganz reinen füßen 
Weinmoſt und verfaufe die Wand zu 10fr, und bitte daber 

um zablreihe Abnahme. 

Lades, Wirth zur Friedtichsblaiche 








TEoncert) Madame Eatalani iſt aefterır Eier 
ongefommen, vnd wird die Edre baben, im Laufe Diefer 
Mode ein Concert zu geben. Dos Nadere darüber wird 
no befannt grmakt werden. 

- Nürnberg, den 27. Noo. 1820. 


— — — sn — — —— 
TheaterNachricht 


Dienſtag den 28. Noes.: Nummer 777. Poſſe in 
1 ft von €, Lehbrün, freie Nochbildung eines ſtangöſſchen 
Baudenide. Hierauf: Die VBerftorbene. Pofe in 1 
ut von E. Lebtün. Fortfegung von Nr. 777. Dopmis 
(dem: Eoncertino für die Biolin von Molique, vorgetragen 
von Herren Bad. 


— —— —— — 


Fremden-Anzeige. 


Dem 25. und 206. Nov, (Bayer. Dof.) Hr’ Rouf⸗ 
fean. ruſſ. Dufarem Offizier, v. Würſchau. Dr. Tiferenbet, 
v. Nuits, Hr. Bömper, v. Coub, u. Hr. Fittenmeper, v. 
Praa, Raufleute, u. Dr. Brand, Forſtpraktikant, Dr. v. 
Heabeltad, Firftl. »«Eoloredo » Mannsfeld, Beoalmädrtigter, 
vo. Prag, Hr, Elericus, v. Wettelöhbeim, u. Dr. Wilbelm, 
vo. Afdaffenburg, Kaufleute, (Rotbe Rof) Hr. Merer, 
Kfm., v. Köln, Mad. Catalani, Sängerin, ©. Paris, Dr. 
Groutoff, Afım., v. Lonton. (Wilde Mann.) Hr. Witt 
mann, Gontroleur, v. Lichtenau, Hr. Petermayer, Kfm, 
®. Salzburg, Hr. Elbenbed, Actuar, v. Münden, Hr. Dr. 
Schefler, v. Bugdburg. (Blaue Glocke) Dr, Zörntlein, 
Deconom, v. Spalt, Dem. Zeh, u. Hr. Derle, v. Remp« 
ten, Mad. Hader, v. Fotchbeim, Hr. Röbr, v. Mibolan, 
Hr. Hol, v. Wunfiedel, Hr. Schmidt, v. Kempten, Cand, 
theol (Strauß.) Hr. Wenglein, und Hr, Strebel, Kauf⸗ 
leute, Dem. Strebel, v. Bamberg, Hr. Arnold, Deconom, 
v. Undbah. (Bold. Rodbrunmen) Dr. Lange, Privas 
tier, v. Baireutb, Dr. Bochmeyer, Dofmeifer, v. Würzburg, 
Hr. Baron v. Sheuf, v. Erlangen, Hr. v. Waller, Cand. 
jur., ©. Dettingen. 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgftraße S. Nr. 611) 
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Mit Sr. Könialihben Majeftät 
Mittwod. 





Deutfblandb. 

Münden, 20. Rev. Ueber Profiffor Rauchs 
Entwurf zu dem Denkmal des’ Könige Marimilian 
Sofepb enthält eine Berliner Zeitung, in dem. Bericht 
Aber die dortige Kunſtaueſtellung, Folgendes: „Der 
Entwurf zu dem Denkmale des Könige von Baiern 
Marimilian Joſeph mußte um fo größeres Intereſſe 
erregen, da es fich mir Dem fchnierzlichen Gefühle ver 
einte, dag Berlin noch fein Denkmal aufzuweiſen bar, 
welches anf. Ähnlihe_Art den Ruhm feines Könige» 
banjes verhertlicht. Stellung und Bekleidung der fißen: 
den Statue fcheinen fehr angemeſſen. Die Zeichnung 
bes Piedeſtals machr dem Talent de3 Hrit. v. Kleuze 
gu Münden Ehre, Auf drei hohen Stufen erbebt ſich 
Bas Piedeſtal, welbes gleichſam in zwei Stockwerke 
getheilt iſt. Den untern Theil bilden an den Ecken, 
auf einem niedrigen Sockel, vier Löten, deren Vor— 
dertheil und Kopf ganz rund, der hintere Theil ger 
mwißermaßen nur hoch erhaben den Koͤrper bes viers 
eigen Piedeſtals bilden helfen. Der Raum zwiſchen 
diefen Löwen it mit Waffntrophäen in flach erbas 
bener Arbeit ausgefüllt Ueber den Köpfen diefer ſthr 
koloſſalen Löwen, und gemifjenmaßen von ihnen getrar 
gen, erhebt ſich das eigentliche Pideftal, deſſen Bors 
derfeite der furzen Inichrift gewibmer, die drei andern 
Seiten Baßreliefs enthalten, die dem Volke gefchenften 
Mehlthaten zw bezeichnen. An der linken Seite if 


— ——— —— — — 





M i 8 c 
Ldord Cochranme. 
(Zortfegung) 


Wahrend fein Feind fih im Hafen fiher alaubte, ers 
fan er einen Angriföplan durch eine furdtbare Erplofion. 
Er ließ auf leere Höfer 1500 Pulverfäller legen, und dar- 
über 3 bis 400 geladene Bomben mit Brandröhren und 2 bie 
3000 Granaten. Die Fäher waren mit Unfertauen und 
eifernen Daten am einander befefigt; man warf feuchte 
Erde dazwifhen, um dad Ganze fo folid ale möglid zu mas 
den, und der Erplojlon mehr Gewalt zu geben, Lord Eor 


N: 285. 








allerghädi 


gftem Privilegium, 
Nürnberg, den 29 Nov. 1926, 





das Feld gerhent, und erhält die Gerecchtigkeit anf 
deor Thron, zur Seite Minerva und Herkules, ale die 
Eilder der Weisheit und der Srirfe, die Verbefferunz 
der Rechtepſtege zn bezeichnen. Im der zweiten Ab» 
theifung, Zrbeiser mir dem Pluge ımd dem Pflanze ı 
von Baͤumen befchäftigt, die den Ackerbau zugerheilte ı 
Aufinänterimgen anzudeuten. Auf der Nüdfeite de; 
Könıg auf dem Thron, welcher der vor ihm knieenden 
Bovaria die konſtitutien Ir Charte Ühergibt, hinter ihr 
Nepräfentanten der Stande. Das Feld zur rechten 
Seite ſt ebeufalls wieder im zwei Therle actheilt. Am 
eriten jicht man einen Enge, zwiſchen einem Bifchn f 
im Ornat und einem vroreflantıften Geiftlichen, dE: 
Fidel im Arın, den Schatz der freien Meligionehben‘ 
andentend, Das letzte Feld endlich enthält Simbit 
der der Schönen Kuͤuſte für dem ihren gewährten Schu; 
und Aufmunterung. Sehr finmeich erſcheint und bie 
Auswahl der Gegeuſtände, und ibre Folgereche, ein 
wuͤrdiges Regentenleben zu bezeidmen. Die Büpdfäute 
des Königs iſt figend auf einem Thron, im Könige _ 
mantel, aber mit undedecktem Haupte;z Me im Schooß 
ruhende Linke hält das Scepter, die ausgeftredte Rechte 
iſt zum Seanen erhoben. Das ganze Monument fol 
gegen dreifig bayerifche Fuß hoch werden, gan in ges 
gofjmem Bronce auf Keften der Stadt Münden auss 


zufuͤhren.“ 
Wien, 22. Nov. Be. k. 5. der. Jufant Do 
— — — Some — - — 
e l Je n. 
chrane wogte ed, ſich mit einem Lieutenant und oler Mar 
trofen auf dieſes Zerftörungss Werkzeug zu fielen, und rüdte 
mit feinem Brander gegen die feindliche Linie, indem -er den 
Seitenbatterien troßte, die mit glübenden Kugeln bätten 
auf ibn ſchießen Fünnen. Nachdem Cochrane feine fürdters 
liche Maſchige fo nobe old möglid au den Feind geführt 
batte, befabl er feiner Meinen Mannfboft in eine Scha⸗ 
luppe zu fpringen, in bie er ſich ſelbſt fhmang. nahdem 
er den Zünder angezündet hatte, der feiner Berebnung 
nad ihm 15 Minuten Zeit laſſen folte, war der Erplofion 


Miguel bat nun eme Wohnung im ber Faiferlichen 
Lurg, im Antalienbofe, wo neulich der Brand enıftanb, 
aber Alles aufs Bequemſte leder hergeſtelt werben 
iſt; dtzögen. Er pet täͤglich mit Ihren. kaiſerlichen 
Majeftäteu und der alerhoͤchſten Jam he.“ 

Mainz, 21 Rod. "Wenn. ſich in Folge der 
gänftigen Konjunktur, Me für den Handel mu Getraide 
eingetreten iſt, die Beſitzer dieſes Produfis eines ver 
mehrten Abſatzes und höherer Preije zu erfreuen ha— 
bei, jo finder Dagegen nad diesjährigem Wen wenig 
Nachfrage ſtatt, und die Einkänfer aus dem Ausfande 
- fehlen gänzlih. In Rüdesheim wird die Ohm zu 
12 Gulden, und in der Provinz Rheinheſſen das Stüd 
(7 1j2 Ohm) zu 40 bie 50 Galden ausgeboten, ohne 
daß fih in binlänglicer Anzahl Kauflaſtige einfänden. 
Sm Inlande berrägt die Trankſteuer 15 Gulden vom 
Stud, alfo den dritten Theil des Kapitalwerths. Diefe 
hohe Steuer hält viele Geldbefiger ab, ihre Fonds in 
Mein anzulegen, wie fie es früber zu thun pflegte, 
Man zieht vor fein Geld in die Öffentlichen Fouds zu 
legen, woburd denn natürlich der Aderbau und bie 
verfchiedenen Induftriegweige täglich mehr in Berfall 
gerathen. — 

Dr. Fauft in Büdeburg, fagt bie Dorfzeitung, 
der feit fat 50 Jahren jede bevenfliche Zeit mit ſei⸗ 
nem Rathe begleitet hat, macht dringend auf das aufs 
merkſam, mas in dieſem Aerndtejahre Notb thue. Der 
Vorrath an Korn fey allenıhalben fo gering, daß Ge— 
fahr drobe; die Aerndte ſey im Durchſchnitt nicht mit⸗ 
telmaͤßig geweſen; deẽgleichen die Kartoffelaͤrndte kaum 
2/5 und ſchlecht; erit um Neujahr, und mehr mod 
im künftigen Sommer, werde man den Ausfall und 
die Theurung fühlen. Selbſt Thaer fürchte eine böfe 
Zeit, Darum räth Fauft 1) freien Kornhandel in 
Deutfchland, 2) größte Sparſamkeit in Getraide, 3) 
Berbot des Brauntweinbrennendg, 4) daß die fleinen 
Bauern nicht gezwungen werben, um ber Abgaben wil- 
fen, jegt zu verfaufen, 5) Anbau bed liegengeblieber 
nen Feldes. 

Der Hamburger Korrefpondent gibt folgendes 
Schreiben aud dem Brandenburgiidben vom 
13. Nevbr.: „Unſere neueſte Geſetzſaumlung enthält 
eine wichtige fönigl, Kabtneidordre, nach weicher- die 


— — — —— — — — - 


Anfegung einer Mühle wicht mehr Gegenitand der 
freien Willkuͤhr ſeyn, fondern von den Beduͤrfniſſen 
der Fokalität und anderer Verhältniſſe abbängen- foll, 
infofern nidt von Zwangdmahlgäften die Nede--üt. 
Die Landespolizeibehörbe ſoll beurtheilen, inwiefern 
oͤrtliche VBerhältniffe die Anlegung neuer Mühlen ges 
Ratien, dergejtalt, daß Die bisherige unbebingte Frei 
heit nunmehr ihre - Grängen erhalten hat, Die 
Amtsdlätter mehrerer Provinzen enthalten eine Beris 
figirung, welche die fonjequente Aufmerkſamleit unierer 
Regierung auf ſtaat-widrige Verbindungen von Neuem 
bemeije. Die Hofgerichts » Advefaren - Hoffmann and 
Ruͤhl waren in dieſen Umtrieben am meiften verwil⸗ 
felr, und harten ſich derjelben bejenders in Erfurt 
ſchuldig gemacht. Die Berfuche unferer Regierung und 
der Mainzer Gentratfommifen, bieräber Licht. zu ers 
halten, ſcheiterten an deu Neklamationen der Daxmjtäds 
tiſchen Negierung, dem Foro domicilii den Vorzug 
vor dem bed vollbradıten Berbreibens zu geben, und 
unfere Regierung lieferte fie nad Darmſtadt zurück. 
Das Darmitädeifhe Hofarricht gab ihnen aber, gleich⸗ 
zeitig als es einen Genoſſen unſerer -Göpenifer Arre⸗ 
ftauten, den Acceſſiſten Wilkens, freifprac, vie, Frei 
heit, und eutließ ſie der Haft, Unſere Regierung hat 
nunmehr dad Eignalement bdiejer beiden Individuen 
durch Die Amteblärer befannt machen laſſen, aud bie 
Polizeibebörben und die Gensvarmerie angıwielen, ſie, 
wenn fie bei und fidh berreren faffen ſollten, ſeſtzuneh ⸗ 
men, und nach Berlin bringen zu laffen, damit fie 
dors zur Unteriuchung und zur Strafe gezogen werben, 
Es find diele Inkulpaten befanntiich Lirjenigen, melde 
zum Zweck einer deutſchen Newolutien auf eine preufs 
ſiſche Feſtuug jpefulirten, und deshalb bier im Lande 
umirieben. Danfbar fanu ed nur erkannt werben, 
dad die Regierung dem Staate und ben Unterthauen 
den fräftigen Schuß gewährt, wo bie, zu bemfelben 
befouders beruſenen Gerichteböfe ihn aus mannicfäl 
tigen Gruͤnden nicht gewähren zu Können ſcheinen.“ 
Syanien. 

Folgender Bertrag, deſſen Anthenticität ui ven 
bürgen (2) können, ift ın den- legten Tagen zwiſchen 
Portugal und Spanien geſchloſſen werden: Art. 1, 
Von dem Tage der Natififation gegenwärtiger Kom 


un — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


zu eutgehen. Da jedoch ber Wind flarf webete, fo brannte 
Diefer zu fchnell auf, und faum waren G Minuten vorbei 
ald die ſcheecklichſſe Erplofion, die die menfhlihe Runft 
jemald erdacht bat, erfolgte, verbunden mit dem gleichyeiti« 
gen Berflen con 400 Bomben und 5000 @ranaten im ber 
Luft, die einen wahren Metallregen bildeten, welder nad 
olen Riditungen berabfiel. Gläcklicher Weife blieb unfer 
zweite Nelfon underſehtt; aber er bat das Unglück, Zeuge 
von dem Tode ſeines Lieutenants zu ſeyn, welder von 
den Wozen, die unanfhörlih auf die Shaluppe fielen, er: 
flidt, im diefer ſtarb. Von den vier Matrofen wären zwei 


beinabe geitorben, und ihr Wiedersuffummen war lange 
zweifelhaft. Kaum war Ford Eohraue wieder am Bord 
der Imperieuſe als er Befehl zum Angriff gab, unb er 
war der einzige unter den englifhen Befepläbabern, ber 
mebr als eine Stunde lang im Hafen blieb, wo er das 
Schiff Ealcutta nahm. Außzer Diefem Fabrzeuze nerloren 
bie Franzofen drei Linienſchiffe, und der Rent ihrer Flotte 
ward übel zugerichtet, oder genöthigt auf den Strond zu 
laufen. Bald nad diefer That wurde Godrane zum Ritter 
des Bathordens ernannt, und begab fih mad London, um 
die Früchte feiner Tapferkeit zu geniefen Im Februar 


vention an fell fein ſpaniſcher Unterthan im Portugal 
uud fein portugieſiſcher Unterthan in Spanien, aufge 
nommen werden, 2. Ulle vor diefer Ratiſilation nad 
Portugal Üübergegangene Spauier, and.alle nad Spar 
nien übergegangene Portugieſen, ſollen ben Schug der Re— 
gierungen, unter deren Obhut fie fich geflüchtet, genießen, 
und in Sicherheit feben koͤnnen, went fie ſich nach den Ge⸗ 
fegen richten; aber fie follen ſogleich im ganzen Koͤ— 
nigreich zeritreut, und fo weit ald möglich von einan— 
ber entferne werden. 3. Die beiderfeitigen Geflüchte— 
ten follen, fo wie fie ber beireffenden Regierung durch 
Störung der Ruhe die geringfie Beſorgniß erweden, 
ohue irgend eine Prozefform am ihre Regierung auds 
geliefere werden 
Syanifhed Amerifa 

Die Zeitung von Bogota enchält eine Proflamas 
tion des Bice-Präfitenten Santander, wodurch Pacz 
zum Verräther am Barerlande erklärt, und die ſtreug⸗ 
fen Maßregeln gegen feine Rebellion verorbner werden, 

England. 

London, 17.Rov. Der Riverpool Mer 
cury meldet: „Wir möchten herzlich wünfcen, daß 
bie leidenden Griechen fo gut wud fchnell mir dem 
Kriegdmarerial verfeben werden möchten, ale, mie es 
fheint der Paiha von Argneten es wird, Berfcif: 
fungen für Letzteren finden Diefen Angenblick im bies 
figen Hafen von Kartätſchen, Öranaten und anderer 
Munition ſtatt, und wir hören von feinen Mißgrifs 
fen, keiner Anhaltung, feinen Rünfen, wodurch fic, 
wie bie für Griechenland, behindert würden.“ 

(Bon 18.Nov.) Auch in den Wägen bed Her 
4098 von Devenfhire it von der Mauth in Dover 
eine Partie Seidenwaaren wezgenemmen werden, fo 
wie ed Hrn. Canning geſchah. Der Herzog har das 
gegen eingewaudt, er habe nichts davon gewußt, 

Nah Berichten aus Buenod-Ayres ſtand Com— 
mobore Brown im Begriff, von da über Rand nad 
ber 400 engl. Meilen ſüdlich im Paragonien gelegenen 
Mündung des Rio⸗Negro abzureifen, wo er das Kom» 
mando über die ans Chili ermwarteren SKriegsfciffe 
übernehmen joll. 

(Vom 20. Nov.) Der König ift von Winbfor 
bier angefommen; er it Willens, dad Parlament mor 


1814 fam eine Perſon aud Dover mit der falſchen Nach 
richt von Napoleons Tode, um ein Eteigen in den Fonds 
bervorzubringen. Lord Cochrane fol, wie man fagt, gemein, 
fame Sache mit dieſer gemacht haben; die Börfenfommittee 
verfolgte ib, fo wie die HH. But, Random von Beren 
ger, den ehrenwerthen Cochrane Johnſtone und fehB andere 
Dinner, ald bätten fle durch die Verbreitung eines falfchen 
Getüchts einen Betrug begeben wollen... Die Sache wurde 
am 8 Juni 1814 ver den Dof ver‘ königl. Banf gebracht, 
und alle Ungellagten erfaimte man für ſchuldiz. Den 21. 
des gleihen Monatd wurden fie vorgeforbert, um ihr Urs 


gen im eigener -Perfom zu eröffnen, — Nach den 
Times if der Herzog von York außer Gefahr. — 
Uufre, Blätter euthalten kine Ferechnong, wernach die 
columb. Regierung Nenn fehon Meran Dividenden ſchul⸗ 
dig Arwerdente.60,000. Pi St. auf. die Anleihe von 
1822, am 1. Mas d. J durch die merif: Regierung 
hergeſchoſſen; 142,500 Pr. Er, ſo am 15. Juli d, 
%., und 60,000, fo. geitern. fällig geweſen und pros 
teflirt worden. Hiezm kommen die anlaufenden Zinfen 
von den ausgeſetzten Zahlungen und die Provifien von, 
glauben. wir, 5' p6r., zur Dedung aller Koflen der 
Agenten und es: foll, wenn bis und mit dem 15. Juli 
nächte Jahres noch feine Zahlung erfolgt, im Gans 
zen fhon ein Ruͤckſtand von 650.000 Pf. Sr und 
darüber heranstommen. — In Brüffel iſt eine Kar 
rifarue gegen Lord "Cochrane erſchienen. Se. Herrk 
fie auf einem Seſſel ver einer Bowle Punſch, aus 
der er fleißig trinktz ein Maͤdchen haͤlt feinem Hut 
und ſeine Piſtolen. Sie ſteht in der Stellung der⸗ 
jenigen der Grazien, die auf dem Gemälee Davids: 
der entwaffnere Mard, des Gottes Helm und Degen 
hält. Ge. Heer, it im Begriff, feinen Saͤbel dem 
Bebienten Patrıcind zu übergeben, der ihn fragt, wie 
viel Türken er ‚geiödier over in bie. Luft geierenge 
babe? Se. Hirrl antrortet, er ſey ein großmültzu⸗ 
ger Feind und habe fich begnügt, fie nur in den Zeu⸗ 
ungen zu tödten. 
Sollandb 

Amferdbam, 18. Noo. An unferm geſtrigen 
Geträidemarkte bat fi, obſchon die engliſche Port noch 
fehlte, und feine neuen auswärtigen Aufträge einge» 
gangen waren, für den inländifcben Bedarf. eine fa 
durchgreifende Kaufluſt für alle Gerräidegattungen eins 
gefteflt, daß alle ausgebotenen Partien aufgekauft wurs 
den, und man für die Laſt Weizen eine Preiderhö- 
bung von 10 bis 15 Gulden, für Roggen von 8 bie 
10 fl, für Gerfte von 20 bis 25, Haber von 12 
bis 15, uund für Buchweizen gleichfalls von 12 bid 
15 Gulden bewilligte. Zu diefen Preifen fanden ſich 
am Schluß des Marfted noch viele Kaufluftige, aber 
feine Berkäufer mehr vor. Man fängt nunmehr am 
einzufehen, daß die Aerndte auch in unfern Provinzen 
nicht ergiebig gemejen iR; denn ungeachtet der biabes 


theil anzubören. Lord Cochrane ward weruribeilt, eine 
Strafe von 1000 Pf. Eterl. zu bezables, ein Zabr Befans 
genſchaft in der Kingsbench auszubalten, und mit den HH. 
Berenger umd Butt eine Stunde tong. am Pranger, der 
Londoner Börfe gegenüber, zu fteben. "Die antern Witfchule 
digen wurde ale zu Gelditiafen und GBejängnig verurs 
tbeilt, außer Cochrane Jobrftone und Mac Rea, graea 
melde die Beſchuldigung aufzebeben worden war. Den 5. 
Juli wurde in dem Unterkanfe der Vorfchlag zur Auswei— 
des Lord Cochrane gemaht: ticher erfchien, und birlt eine 
Rede zu feiner Vertheidizung. Nah langen Debaten ward 
der Vorſchlog mit 140 Stimmen gegen 44 angenemmen, 
(Fortſetzuug folgt.) 


ziyon EbuLhlhl juu MAT BEER, ZÄUNE Wins wi 
laͤndijche Zufuhr eingetroffen. — Nachſchrift vom 18. 
Abendẽ. Die fo eben aus London eimgeiroffene Pol 
Tauter ſehr günftig für den Geträtdehandel, Der Preis 
des Weizens war neuerdings dafelbi um 1 bis 2 ©, 
die Bohnen 2 bis 3, Gerfte 1, Haber 3 bis 4, und 
Leinſamen 2 Schilling in die Höhe gegangen. Man 
fah einem fernern Steigen entgegen. r 
, turen 

Die griechiſche Flotte iſt ſiegreich nach Griechen, 
land heimgefehrt, nachdem fie ‚alle Verſuche des Kar 
pudan Paſcha gegen die Infel Samos: verritelt hat. 
So iſt demnach abermald ein Jahr verfloffen, ohne 
daß ed der furchbaren Flotte bed Großherrn gelangen 
wäre, auch nur Eine Inſel bed Archipels zu unter⸗ 
werfen. Miaulid will ſich in die Grwäffer von Ganr 
dia begeben, und fi ver Agyprifchen- Flotte. gegen» 
über teuen. Von der: Natieualverſammung if 
feine Rede mehr; bie griehifhe Regierung it beſchäf ⸗ 
tigt, den Feind von: Athen zu vertreiben; ein großer 
Theil ihrer Mitglieder. hat ſich wach dem Kriegdichaus 
ylag begeben, der die Aufmerkſamkeit aller Griechen 
feſſelt.“ — — 





Bekanntmachung. 

aut ellerdechſten kögiglichen Meniſtetiol Neferiptd vom 
7. d. Mi. iſt die Ziebung ber Sophia Merkſchen Realis 
täten Rusſpielung defintio auf den 1. Febr. künftigen Jahr 
ſeſtgeſetzt worden. 

Da dad Unternehmen die Errichtung eined Urmenbau: 
fed begründen fol, fo iſt feldyes beſendert empfchlendmurs 
Big. und lacht den-geredhteften Anipruch auf. ein ſchaelles 
und kräftiges Zufommenwirten aller Bebörden und Privas 
ten, um die Volendung innerbalb des num beflimmtin Bars 
zen Zield berbeizufübren, wozu. man für den Neit ber Looſe 
tur Subſctiptions⸗Eröffnung die Gelegenheit Darbieten will, 

Nach zurufgenommenen Zubferjptiond:iffen wird man 
nidt ermangeln, Die befondern Bemühnngen ber Behörden 
und Privaten für bad Gelingen einer dem Dienite der leir 
denden Menihdeit gembmeten Unternehmung öffeutlich be« 
kannt zu machen. 

Rürnberg, den 24. Nov. 1826. 
Köuigl. baver. Landgericht. 
con Koblbagen. 
— — — — AS — — —— — — — — — — — — 
EEE Eh . 
[Iugendfhriften) Be Carl Felßecker in 
Nürnderg (Dielinggofle $. Nr, 564 a.) find vorzüglih nüß- 
lide und unterbaltende mit fhonen Kupfern verſehene Ju— 
gend; und Bıltungsfhriften, Ulmanachs, Tafhenbiher, Mus 
ſikalien, Zeicheſbücher ıc vorratdbig, welche fi: zu Weih⸗ 
nachts⸗ und Neujabtsgeſchenſen eignen, und er empfichlt 
diefelben den verebrten eltern und freunden ber Jugend 
zur geneigten Abnahme beftens. 


Miteratur) Bei Monatb nnd Kupler (Rath: 
bauönrone und Obſtwmarkt 5. Nr.586&.) iſt eingetroffen : 
Hattuna, J. A., lateiniſches Elementarbuch, Iſter Eurs 
fus. 8. Preis 24 fr. 


LIDUYEUNKBUEEURUERUBG BUV EMPTEeBIUNA. 
Die Beränderung meiner Wobnung von $. Nr. 1551 der 
äußern Taufergaffe in S. Nr. 1081. der Rothſchmidsgeſſe, 
melde im Laufe diefer Wohe. und zwar nicht obne Nups 
rung des Herzens erfolgte, made ih biemit befsnnt. Meis 
ner biöberigen verebrlihen Nahbarfhaft, in Deren Mitte 
id wine lange Rribe von Jabren mit den Meimigen vers 
lebte, dauke ih für dewieſenes Wohlwolen verbindlichſt und 
empfehle mid meiner neuen zur freundihaftliben Aufnabme 
ongelegentlihlt. Zugleich erſuche ich meine bieberigen Abi 
nehmer meiner Wabrifate noch fermerbin um ihr zutigeh Zur 

tranen, um welches diemit 'ergebenft bitter s 

Mürnberg, em 25. Nov. 1820, 
Paul Zodann Hertegen, Bürs 
Reumakher, nebit Fam:lie, wetns 
baft in 8. Nr. 1081 der Rotd⸗ 
⁊ ſchaids gaſſe. 





Empfeblung)] Mit obrigkeitlicher Erlaubnis babe 
td unterm beutigen Dato dem Loden im Haufe Des NDerru 
Ertel (edtanals Köfner) om Eaptirmvlog Pabier eröffnet, 
und empfeble: mid, mit meinen Thon befannten Artıkein: in 
Ausſchnittwaaren dem-verehrungswärdigen Pablıtum beftens, 
und werde, Jedermann auf das Promiptefte zu bedienen, mir 
ſtets angelegen ſeyn laffen. 

Nürnberg, den 27. Rov. 1820. 

Georg Comad lebmann. 





[Concert.] Mademe Gatalani bat die Ehre 
dem verchrlidyen Pablikum omzırzeiaen, daß fle 
i Freitag den 1. December 
ein großed Bocal» und ZJuftrumental» Concert im golönen 
Adler geben wird. 
Die Preife der P läpe find 
vom Eriten fl. - 
vom Zweiten 1 fl. 50 fr. 

Unfang ſechs Ubr. 

Die Bilete find im Magazin des Deren Raufmannd 
Beſtelmeier zu baben, und fpäter an der Caſſa. Der Un 
fhloggettel wird dad Näbere beftimmen, 

Nürnberg, den 28. Noo. 1820. 


— — —— — — — — ———— ———— 


Fremden-Anzeige. 


Bon 27. Noo. Mothe Rob.) Br. Schede, u 
Hobenſtein, u. Ht. Muͤllut, v. Düffelderj, Kaufl.. Dr. Strüpf, 
Partiful., v. Bamberg. (Bayer. Hof.) Dr. v. Scham 
roth, Dberft, v. Bamberg, Hr. Zuber, Kfm., v. Rirheia, 
Bräul. v. Bettendorff, Hofdame, v. Regensburg, Dr. Bar. 
v. Element, Dofrath, v. Franffut. (Wilde Menm) 
Hr. Feucht, Doadl..Gommis, v. Münden, Dem. Friedtich, 
v. Augsburg, Dr. Bößneder, und Hr. Weife, Kaufleute, v. 
Wien, Hr. Kauber, Privatier, v. Frauffut. (Strauß) 
Hr. Rieper und Hr. Hänel, v. Leipzig, Dr. Böttner, vo. 
Münden, und Hr. Braun, v. Würzburg, Kaufleute, Fran 
v. Mafjow, v. Danzig, Hr. Mattet, Legationsroth, v. Mer ⸗ 
feburg, Fedr. v. Rindenfeld, vo. Werde. (Bold. Rad⸗ 
brunnen.) Dr, Grigmeyer, Revierförkter, und Dr. Tode, 
Kfm, v. Feucht, Dr. Baron v. Timolie, v. YHugsburg. 





(Mit einer literariichen Beilage von der G. Eich» 
hornſchen Buchhandlung bahier.) 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgftraße 8. Nr. 611.) 
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Donnerſtag. Nm 


Mit Sr, Röniglihen Majeftät allergnävigfien Privilegium, 









( 


280. 


Nürnberg, den 30. Rov. 1826. 





Dentilaid 

(Mänden) Das k. Reg.» ind Intelligenzblatt 
v. 25. Nov. enthält folgende Dienſtesnachtichten: Se. 
Mas. der König haben Sich unterm 28. Det. d. 9, 
allergmäpdigft bewogen gefunden, dem k. Hauptmanı a 
la Suite Auguſt Alerander Freiherrn Eſpiard v. Co⸗ 
longe bie Stelle eines Kammerjunkers zu verleihen. — 
Verwoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 2. Nov. d. 
J. wurde der außerordentliche Profeſſor bei der me⸗ 
diciniſchen Falultaͤt am der Univerſitaͤt Erlangen Dr. 
Leupold zum ordentlichen Profeſſor allergnaͤdigſt er 
naunt; der bisherige Privatdocent Dr, Jäger zu Wuͤrz⸗ 
burg als außerotdentlicher Profeſſor der Chirurgie nach 
Erlaugen berufen, der bisherige Gehülfe am Elinieum 
Dr. Bayer als außerordentlicher Profeffor der Entbin⸗ 
dungskunde daſelbſt vroviferifd; ernannt und bie erle⸗ 
digte Profeffür der Mathematik an der Studienanſtalt 
in Erlangen dem Kandidaten Ludwig Ehriftoph Schnür⸗ 
kin aus Ansbach allergnädigit übertragen. — Er. 
Maj. der König haben vermöge an bie koͤnigl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, K. d J., unterm 10. Nov, 
d. 3. erlaffener aflerböhften- Enrfchließung Sich bewos 
gen gefunden, das MNeftorat ded Lyceums, dann des 
Symnaſiums zu lanzehut, dem quies. Kreisfchulrathe 
F. Taver Müller in Regensburg zu übertragen; zu 
Fycealprofefforen, und zwar: für die gefammte theore⸗ 
tifche und praftifche Philoferhie, den biäherigen Pro⸗ 


Mm is c 
Lord Eodrame 
(Sch Inf.) 
Den 6. des nämlihen Monatd ermählte ihn die 
Eity von Weſtminſter wieder mit allgemeiner Beiftimmung. 
Auf einen von Lord Ebrington gemahten Antrag, Lord 
Cochranes Ausftelung am Pranger betreffend, benachrich⸗ 
tigte Cord Caſtlereagh die Kammer, daß diefer Theil deö 
Urtheild von .der Rrome nachgelaſſen worden fey. In Bolge 
einer Verſammlung der Mitter des Bathordend, wo an 
Ftancis Townfend eine Vollmacht erlaffen wurde, den Sir 


feffor diefer MWiffenihaft am Eyceum zu Bamberg, Mas 
zimilian Furtmayer, für Phyſik und Matbematif, den 
bisherigen Lehrer letzterer Wiſſenſchaft an der Eyceals 
Mafe zu Landshut Jofeph Anton Reunhuber; für Phis 
lolcgie, den biöberigen Lehrer dieſes Faches an ber 
Lycralllaſſe, Johann Boptiſt Rappel, und ben bishe⸗ 
rigen Prrfeſſor ber oberſten Gymnaſialklaſſe Jakob 
Phil. Fallmereyer zu ernennen; zur Wicderbeſetzung 
der durch den Uebertritt des Proſeſſors Fallmereyer 
an das Lycenm erledigten Gpmnaflalprofeffur den Pros 
fefforen des Gymnaſſums zu Landshut Michael Fifcher, 
Joh. Baptiſt Hagemuͤller, Chriſtoph Häberle und Lud⸗ 
wig Oſterrieder, jedem die Borrüdung ale Profeſſor 
der naͤchſt höheren Klaffe zu geftatten, endlich die Pros 
fefur ber legten Gymnaſialklaſſe dem Stubdienlehrers 
amıetansidaten Joh. Baptift Hutter aus Kleinnördlins 
gen proviſoriſch allergnaͤdigſt zu verleihen. — Se, 
königl. Maj. haben Sich allergnädigft bewogen gefun⸗ 
den, unterm 12. Nov. d. 3. bei der k. Geſandiſchaft 
in Petersburg als Sekretär geftandenen Legationsrach 
Karl, Freiherrn v. Freyberg-Eiſenberg in gleicher Ei» 
genfhaft an dem Fönigl. und den herzogl. ſächſiſchen 
Höfen zu verfegen, am deffen Stelle aber ben f. Kaͤm⸗ 
merer Marimil. Grafen v. Lercenfeld-Köfering als 
BSefandtfchaftsfefretär im Petersburg zu ernenuen. — 
Se: Maj. der König haben vermöge eines gu das 
Yppellationggericht für den Negatfreid unterm 12. Nov. 


e [ le nn 

Thomas, gemwöhnlih Lord Cochrane genannt, aus dem Or⸗ 
den audzuftoßen, begab ih Dr. Towuſend, Donnerftag den 
12. Aug. 1814, in die Kapelle Heinrichs VII. in der Wefts 
minfter- Abtei, und beſtieg eine zu dieſem Zwede biuger 
ſtellle Reiter, um Lord Gochraned Panier von dem Plope, 
den ed zwifhen denem ded Lords Beresford und des Sir 
Brent Spencer hatte, wegzunehmen. Das Wappen Gr. 
Dertl. wurde von feinem Plage entfernt, und man riß feis 
nen Helm, Helmfhmud, Mantel und Degen mit ellen are 
dern DrdendInfignien von der Mauer weg. Der entwürs 


d. 3. erlaffenen Reſcriptes zu befchliegen geruht, an— 
fiatt ded achten Rathes bei dem Kreis. nd Stadtge 
richte zu Nüruberg einen Aſſeſſor anzuſtellen;  dieje 
Aſſeſſorſtelle dem dortigen Protekolliſten Michael Bruns 
ner zu verleihen und zu diefer hierdurch erledigten Pro» 
tokolliſtenſtelle den vormaligen Bürgermeilter der Stadt 
Straubing, Johann Bapt. Brenner, allergnädigit zu 
ernennen. (F. f.) . 

Franffurta. M. 24. Nov. Wie man ver 
nimmt, fo find nunmehr auch die, bei dem neulich im 
der Nähe von Hanau verübten Poitdiebikahl, abbanben 
gefommenen Paquere mir Wiener Münzcoupeng, wie, 
der gefunden und ihren Eigenthämern zugejtellt worden. 

Sdhweben. 

Stodholm, 14. Nov, Geſtern wohnten Se. 
Ak. 9. der Kronprinz einer großen Hirſchjagd im Thier« 
garten bei. — Das früher erwähnte Gericht von 
einem bevorftehenden außerorbentlichen Reichstage Scheint 
Gonfiftenz zu gewinnen, und man beftimmt bereits den 
Septembermonat nächſten Jahres zur Zufammenberns 
fung deffelben. — Unterm 24. Det. füllte das Hoͤchſte 
Gericht in Ehriftiania endlich das Urtheil in dem Pro- 
zeß, welcher gegen bie Urheber und Theiluchmer bed 
Aufitandes in Bergen am 25. und 26. Juli 1814 ans 
haͤngig gemacht, und früher von einer Kommilfion bes 
bandelt war. Die Schuldigen find förmlich im fünf 
Klaſſen abgerheiit, uud nicht weniger ald 47 Perſo— 
nen wurden auf kürzere oder längere Zeit (doch böd- 
fiend zwei Jahre) zur Feſtung oder Arbeit verurtheilt; 
ein Lehusmann ward feines Amts verluftig erfannt, 
239 wurden zu Brüche, größtentbeils von 10 und 5 
Sothlr. verurtheilt, 43 zur Theilnahme an den Koſten 
von zufammen über 2000 Eptbir, und 63 Andere 
wurden frei erfannt, Ein Aſſeſſor des Übergerichts 
iſt bei diefer Gelegenheit wegen der Berfäumniß, die 
derjelbe ſich bat zu Schulden kommen laffen, vom Hoͤch⸗ 
flen Gericht zu einer Strafe von 200 Loth Silber 
verurtheilt. Merkwuͤrdig it uͤbrigens, daß nicht we: 
niger als 31 Weiber und Mädchen unter den Ange— 
klagten ſich befinden, und daß von dieſen 5 zur Ge 
fängnißftrafe verurtheilt worden. 

Aegppten. 
Der Courier frangaid vom 20. Nov. theikt 





bigencnte Ibeil der Ceremenie hatte aber nachber Halt; das 
Vanier ded Lord Cochtrane wurde vor der Kaprlle, unten 
an der Treppe, von dem Hrn. Tomnfend, Wappenfönig 
dei Drdend, mit Füßen getreten. So etmad mar ſeit 
ber Errihtung des Drdend im Jahre 1725 nicht vorgefols 
Cord Cochrane war [bon einige Zeit in der Kings. 
Beucd, ald er entfam; und am Tage feiner Entweihung 


len. 


erschien er im Unterbaufe, um feinen Eid ald Ahgeordnes ; 


ter von Welminfler abzulegen. Während er dort war, 
ian Dr. Jones, Rerkermeiſtet der Hingk: Bench, mit einigen 


— m 


zuſammengebracht und die Zirafe bezahlt war, 


Rov. mir 


— ccc⸗ 


num einen vierten Brief des aus Aegypten zu Mars 
feile .angeömmenen fraugsfihen Offiziere, vom 10. 
Er ib Folgenden weſenlichen Inhalts: 
„Bei Schilderung der im Anſehen betvorragendften 
Perfonen in Aegypten, muß ich natürlich mir Mehe— 
met Ali, ber dieſes intereffante Land regiert, aufangen, 
Ich habe bereits im meinen frühern Briefen von ibm 
geſprochen, und vielleicht etwas ſteeng geurtheilt. Da 
ed ihm indeffen nicht an Schmeichlern fehlt, fo it es 
gut, auch die Wahrheit zu fagen, die der Bicefönig, 
felst mit Schenung vorgetragen, nicht gern hört, 
Sein Anfehen iſt unumfchräufe, feine Gewalt unermeß⸗ 
lich, und feine Diener vollziehen den Willen des Ges 
bieterd mit Euthuſiasmus. Mehemet Alı ift ein Mann 
von »fleinem Wuchs, won 56 Jahren; er erinnert ſich, 
und wiederholt oͤpzr, feine Aeltern hätten ihm geſagt, 
er ſey zu Cavale in Romellen 1770 geboren, am deu 
Tage der Verbreunang der türfijchen Flotte bei Tſches— 
me. Sein Bart “ grau, und feine Geftalt, was bei 
den Türken felten it, fchr beweglich. Seine Erzies 
bung wurde fehr vernachlaͤßigt; er weiß aber doch über 
alle feine. Umgebungen hervorzuragen, da feine natuͤr⸗ 
liche Einficht die ihm fehlende Erziehung erſetzt. Im 
Wahrheit find ‚auch ber Bicefönig und die Aegyptier 
meit mehr werth, ald die. Türken, feine Vermittler 
zwifchen ibm und den Einwohnern des Landes. Die 
türkifchen Untergebenen find verabjcheuungsmärbig-und 
taub gegen alle Verbefferungen, die der Paſcha eins 
führen will, ber deswegen alle feine im öffentlichen 
Intereffe gefaßten Entwürfe und begonnene Arbeiten 
fcheirern fieht. Er bar Ehrgeiz, ſtrebt nach einem grois 
jen Namen und wünfdr das Gurt. Man kann zus 
jeinem Lobe fogar fagen, daß er auch wirfliib Mass 
ches durchgeführt bat. Er nennt fehr oft den Nam 
Napoleons, oder vielmehr Bonaparte's, uud behrup 
tet oft, fi Diefen großen Mann ald Vorbild genew 
men zu haben. Wenn er irgend eine große Unternehs 
mung im Sinne hat, 3. B. eine Verordnung für den 
Handel, eine neue Anftalt für Erziehung, eine Ren 
Anderung in der Adminiſtration oder Juſtiz, fo fragt 


‚er unaufhörlich feine Umgebungen, ob Naroleon nicht 


am feiner Stelle eben fo gehandelt hätte. Obſchon er 
die Hälfswitrel ded von ihm regieren Yandes für um 
dad Gefängniß zurück, und ſchloß ihn in enzern Gewahr 
fam ein. Hier änderte fih fein Grfurchens: Zuſtand fo 
ſchuell, Daß man genötbigt war, ibm mebt Luft gu laffen, 
und ibm den freien Gebranh von dem Junern DB Ge— 
fangniſſes zu geflatten. Er nah 12 Dionaten wurde er 
ganz frei. Was Lord Cochrane eine Art ven Stolßz umd 
Genugthuung gab, war dad Vergnügen, zu ſehen, dan feine 
Mitbürger eine Susferiptien eröffneten, um den Betrog 
feiner Strafe zu begablen, und, ebne daß Jemand mehr 
ald einen Pence unterfdjrieb, tie Snaune tt futzer Zeit 
Um Jane 
in dein Usterbauie, 





feiner Befreiung erfdien er wietee 


Feizerdenern, führte ibn mit Gewalt hinweg, wieder in , legte dea Eid ad, und kam eben zur redhten Zeit, um ges 


— 


gureichend anerfennt, fo will er, doch immer Neues | 


unternehmen, wird aber oft auf Feier. Bahn durch die 
Ungeſchicklichteit der türkiichen Untergebengn maufgehals 
ten, die ein Antereffe dabei haben, die Unorduung in 
der Adminiftration fortbefteben zu laffen, um fich deite 
feichter bereichern zu fönnen. Inzwiſchen läßt er ſich 
durch eine foihe Unterbrechung nicht abhalten, fpäter 
biefe Unternehmung von Neuem aufjunehmen. "Der 
Vicekönig hat Feine Leidenſchaft für den Krieg; er 
verfteht fidh vieleicht befier darauf, als die übrigen 
tuͤrkiſchen Gewerale, die faſt alle ungeichidt find, Seine 
Generale führen den Krieg in feinem Ramen, und fein 
Sohn Ibrahim, der in Morea ift, befist darin am 


meiften Ruf; auch hat diefer in dem Kriege in Mos- 


rea das Meiſte gethau. Der Vicekoͤnig behauptet zu 
ale zu ſeyn, am jeine Armee zu befehligen, und ich 
glaube in der That, daß er die Ruhe jener Thätigs 
feit vorzieht, weiche im Lager und auf den Schlacht⸗ 
feldern unentbehrlich if. Dabei ift er aber dennoch 
tapfer, kuͤhn und im feinen Regierungsgeichäften aus— 
nehntend thätig. In Ruͤckſicht auf Religion iſt der 
Pafcha ein guter Mufelmann, aber, was bei ben Zür- 
fen felten iſt, tolerant. Die Chriſten find in feinen 
Staaten befhägt, und fein Kultus iſt ausgeſchloſſen. 
Die Ausübung feiner Rebigionspflichten geſchieht bei 
ibm ohne Gepränge. Die Türken tadeln an dem Bis 
cefönig feine Vorliebe für Fremde, vorzüglich für Frans 
gofen, bie er allen übrigen vorzuziehen fcheint, (F.f) 
Rußlant. 

Petersburg, 16. Nov. Lant dem Berichte 
ded Generals Yermalow vom 22. Det. haben fi bie 
Perier, bald nad ihrem Rüdjuge über den Arares, 
von da in dad Channat Karabach geflüchtet und was 
gen nicht dad Mindeſte zu unternehmen. Der aus 
der Gegend von Eriwan durch den Generalmajor Da: 
vidow vertriebene Feind hat fih nicht werter blicken 
laſſen. Der Schach von Perflen bält fih in ber 
Stabt Agar auf, und zu ibm hat fich auch Abbas 
Mirza begeben, deſſen Truppen in großer Unordnung 
gerftrent find. Der Schach firengte fih an, wieder 
welche zu fammeln, doch mehr zur eigenen Rettung, 
als inm nochmaligen Angriff. Die Perfer leider großen 
Mangel an Bedärfn:ffen. Iu der, von Feinden ges 


gen eine vorgefchlagene Vermehrung des Zabrgebalts für den 


Derzog von Cumberland zu ſtimmen,. durch einen ſonder⸗— 
j : und die; 
feinige entſchied für die Verwerfung des Vorſchlags. Man) Mein Zweites fimpft und barıt, den 
Darf ib nicht wundern, daß nah fo vielen Unannehmliche Geheſtet, mit ſich ſelbſt im Bunde; 


baren Zufol waren die Stimmen, gleich getheilt, 


fäuberten, Provinz Karabach berrfcht Ruhe; in Dage 
heftan find bie MAchtigiten Voͤlkerſchaften ruhig geblies 
ben und ſtandhaft in der Beobachtung ihrer Pilichten 
als getreite Unterrhanen Sr. kaiſerlichen Maj. Des 
Schachs Sohn, Ali» Pahi»Mirza, der während des 
erften unvermutheten Einbruches der Perier einen 
Streifzeug in unfer Gebiet machte, in ber Abficht, die 
Nachbarprovinzen des fchwarzen Meeres aufzuwiegeln, 
ſteckt noch in den Gedirgen, welche Schirman und 
Dagheſtan von einander tremmen. Der General der 
Infanterie, Yermalow, bar im Süden Gruſiens die 
vorige Ordnung völlig wieder hergeſtellt und zieht, 
um_von jener Seite zu operiren, ein Truppenz Detas 
ſchement in ber Gegend von Arpatſchai zuſammen, 
entſchloſſen mit felbigem einen Zug durch Kacheti, 
Tſchari und Nucha in das Gebiet von Schirwan zu 
unternehmen und dafjelbe gänzlich von jenen Nachjüge 
fern des perflichen Heeres gu reinigen, oder mofern 
fle nicht durch Flucht fih retten, ihnen jede Ausſicht 
zum Ruͤckzuge zu verfperren. Es wird behaupter, 
daß Abbas Mirza, um den ihm untergeorbnettn Chans 
Schrecken einzujagen und fie in Zukunft vom lichen 
abzuhalten, befohlen habe: vier Heerführer aufzufnie 
pfen, weil fle (mod bei dem eriten Eiufalle) mit den 
ihnen anvertrauten 3000 Man perfifcher Garmſou in 
Elifaberhpol nicht ſchuldigen Widerſtand geleiftet, fons 
dern, den ihnen ertheilten Befehlen zum Troß, bie 
Stadt aufgegeben und fih zur Flut gewandt hats 
tens fobald die Rufen fich näheren, 
Afrilta 

La Baletta (Malta), 20. Sort, Am 5. d. 
fegelte ber k. Schooner Prince Regent mit den. drei 
aͤgypliſchen Dffizieren aus dem Gefolge bed Ibrahim 
Paſcha ven bier nah Marfeille ab, nämlich feinem 
Seliftar (Schwerdtträger) Selim:Aga, feinem Muhur⸗ 
bar (Siegelbewahrer: Omer Effendi und feitem, Dis 
witdar ( Dintenfaßträger) .Mehbemed Effendi. Diele 
jungen Beamten geheu nach England, um fih in Kün— 
fen und Wiffenfchaften zu verwollfonimnen, Sie was 
reu bier fehs Wochen, haben nach Vollendung ihrer 
Duarantaine alles Merkwürdige beaugenjcheinigt und 
zulegt beim Marquis v Haſtings, der fie ſehr audges 
zeichnet empfing, geſpeiſet. 


Belebt von Urtigfeit und Mit; 

Doch wer ibm näber fommt, der wird ed minder preifen, 
Dem Vöbel dünkts ein Dimmel; nicht den Weifen. 

ſeſten Blick aufs Ziel 


keiten Se. Hertl. an eine Audwanderung dachte. Die In⸗ An meinem Erſten gilt es ſelten viel; 


dependenten von Südamerika bedurften eines Admirals; er 
nabm in einem Bantett förmlich Abſchied oon feinen Freun— 
den, und ſchiffte Ah ein, um ſich am Die Spike der Flotte 
von Ebili zu ſtellen. ’ . 
. &Ebarade 
Dein Eiſtes glänzt von fern, ald Procht⸗ und Freu—⸗ 
j ben. Stk, 


Schon öfter ging es da zu Grunde; 
Mein Banzes fol geſchmeidig ſeyn, 
Dem Erſten jede Stunde weihn; 
Bebält es Mutb genug als zweites ſich gu zeigen, 
Sp türft iht Edlen wohl end wor dem Edlen neigen. 
Hujlöfung der Charade in Ar. 250: 
g 4tmeffe 


Drer Nabeb von Barnitie in Indien hatte Gr, 
Hoh. dem Pafha von Aegypten, ald Wächter des 
mobamedanifchen heiligen Landes (der Städte Mefta, 
Medina u. f. w.) ein Lad Rupien Ccirca 50,000 
ſpan. Thaler) vermacht, um theild am dieſen heiligen 
Orten vertheilt, theild in Geſchenken ihm überliefert 
zu werden. Sie wurden von Refidenten an Reſiden⸗ 
ten befördert, alled anf Koften der brittifchen Regie 
rung und bei ihrer Ankunft ‘in Kaire hatte ber kön. 
General-Ronful und Agent der oftindifchen Kompag⸗ 
pagnie Hr. Salt fie dem Paſcha gu uͤberreichen, ber 
gleitet von einem in Silber» Mufelin eingewideltes 
Scyreiben ded Nabobs mit einem ungeheuern Siegel, 
welches Schreiben Se, Hoch. mit geöffneten beiden 
Händen, wie er es bei einem Briefe vom Großheren 
tbut, entgegennahm. Die Gefchenfe behagtem ihm jehr; 
fie wurden bei der Ueberreihung zur Schau geftellt 
und befanden in mehreren reichen Shawls, Golbger 
wuͤrkem, geftidtem Muffelin, einer goldenen Taſchenuhr, 
aud beren Dedel ein fingended Böglein hervorfam, 
einer präctigen Kette mit Perfchaften vor Edeliteinen, 
einer ſchoͤnen Tafeluhr, einem Fernrohr, einem Rubir 
nen⸗Ring, einer Flinte, die 24mal abgefchoffen werden 
kann, ohne wieder geladen gu werben, einem reichbes 
fegten Dolce und einem Säbel von großem Werthe. 





Un; eiagaen 

(Trau erfolt] Bei allen umfern verehrten Ber: 
wandten umd freunden entledigen wir und Der traurigen 
Pfllicht das beute Mittags erfolgte Dinjcheiden unferer guten 
Mutter und Schweſter, Eoa Barbara Huter, geborme 
Ebermeper, biemit befannt gu maden. 

Eie endete ihre irdiſche Laufbahn nah einem viermös 
digen Stronfenlager an der Bruftwafferfuht in ihrem 5often 
Lebenẽ jahre. 

Um ſtille Tbeilmabme bittend, empfehlen wir und zur 
ferneren Freundfchaft nnd Gewogendeit. ‘ 


Kürnberg, den 28. Rov. 1326. 
‚Die Hinterbliebenen. 





[Dereindverfammlung.) Künftigen Montag 
den 4. Dec. Abends halb 7 Ubr iſt eine allgemeine Mer: 
fammlung der Mitglieder des Induftrier und Kultur» Dereins, 
wozu biefelben die mit ergebenft einlabet 

Nürnberg, den 28. Rov. 1826. 

das Directorium, 





Schifffahrt nad Nord:Amerifa. 


Um bie Verbindung zwifben Europa und Ameriko 
/ fdmeller berzuftellen, bat eine Gerelftaft in Newyork mit 
großem Koflen»Hufwand eine regelmäßige Paket⸗Fabet zwi 
fen Dasre und Nemporf etablırt. 

Dieſe beſtehen aus den Schiffen: 


Lewis, Capitais Mary, 
Steobania, Eapftain Gel, 
Montann, Eıpitain Smith, - , 
Henry, Capirain Remp, 


welde regelmäßig Newyork den Iſten, und Dasre am 25ſten 
jeden Monats verlaffen. Jedes dieſer Ediffe hat ohnge⸗ 
fähr 400 Eaften, alle find mit Kupfer befhlogen, aufferors 
dentliche ſchaelle Segler, und von fehr erfabrnen Rapitains 
geführt. Zhre Rajüten find fehr elegant und bequem ein» 
gerichtet. Diefe Schiffe nebmen auf fehr billige Bedinqun⸗ 
gen auch Büter mit, und eröffnen den deutſchen Fabrifanten 
alle möglihen Vortheile, ihre Fabrikate nach Amerika zu 
verfenden, fo mie aud ihre Korrefpendenz mit Rord» und 
Süd-Amerifa zu erweitern. Ueber jene Güter, melden 
der Tranfito durch Frankreich erlaubt if,‘ fo wie über die 
nähern Bedingungen der Fahrt obiger Schiffe und über bie 
Zölle in Amerika, beliebe man ſich im portofreien Briefen 
an den mordamerifonifhen, Eonful, Louis Mark, derzeit in 
Bomberg, zu menden, der auch beauftragt it, Vorſchüſſe auf 
Derfendungen nad) Amerifa von geeigneten Gütern ju machen. 





IEmpfeblung] Da mir von dem hochlöblichen 
Mogiſtrat das Polirrecht ertheilt wurde, fo made ich ſol⸗ 
ed einem verebrtem Publitum biedurd) ergebeoft befannt, 
bemerfe auch zugleich, daß ich Aupfer, Mefling, Stahl und 
Eifen auf’d Befte polire, und bitte um geneigten Zufprud. 

3. €. Leikauf, Shleifs und Pos 
lirmüblbefiger, wobndaft im 8. 
Rr. 1677. der Fiſchetgafſe. 





[Pferdverfanf) Um 4. Dee. jwiſchen 11 und 
12 Uhr wird auf der bieflgen Reitbadn ein moch nicht ſünf · 
jäbıiged, any feblerfreied, zum Reiten und Doppeltfabren 
glei wortrefflihe® Mutterpferd, mittlern Schlages, öffent: 
lid verkauft werden. Ale gefeplihen Fehler werben ger 
währt. Der Erlös it den in Rürnberg umd Erlangen bes 
lebenden Armenfinder » Yuftalten von einem unbefaunten 
Wobhlthäter beſtimmt. Recht zahlreihe Kaufsliebhaber wer, 
den böhft willfommen feyn. — 


Theater⸗Nacricht. | 
- Donnerftag den 50.Rovobr.: Liebe fan Wlles, 
oder: Die begäbmte Widerſpenſtige. Luftfpiel in 
4 Abtheilungen, frei nach Shafeöpeare und Schink, von del: 


bein. Borber: Die Erbfhaft. Schauſpiel in 1 Aufzug 
von A. von Kotzebue. 





Sremden-Anzeige 

Dom 28. Rov. (Bayer. Hof.) Fıfr. v. Mübdiger, 
u. Frft. v. Stetten, v. Unsbach. Mothe Roy) Dr. 
Valabreque, Particulier, v. Paris, Hr. Chun, v. Franffurt, 
u. Hr. Hindrichs, v. Elberfeld, Kaufleute. (Bilde 
Mann.) Hr. Sotier, Accefük, v. Kiffingen, Dr. Baunadı, 
Zunfer, d. Burghaufen, Dr. Galle, Kfm., v. Gotha, Dem. 
Shine, cr. Münden (Blaue Blode.) Hr. Gina, Ebel: 
mann, ». Gaſtyr, Hr. Habe, Magiker der Pbilofophie, v. 
Worfhau. (Strauß) Hr B'ambly, öſtert. Kapitain, 


v. Prag, Hr. Weiler, Apotheker, o. Augsburg, Dr. Mo» 


rig, Handl,Rommis, v. Ansbach. 


(Gedrudt und verlegt von P. J. Felfederd Erben, Burgſtraße S. Rr. 611.) 





Mit Sr. Königliden Majeftät allergnäpdigftem Privilegiun. 


Sreitag. 


Ne: 287. 


Nürnberg, den 1.Der. 1926. 





Deutfdhland, 

(Münden) (Fortſetzung der im f. Nenn. Im 
telligengbl. v. 25. Nov. enthaltenen Dienftetnadhrichten.) 
Se. Mai. der König haben ferner vermöge eines an das k. 
Appellationdgericht für den Megenfreid unterm 12. 
Nov. d. J. erlaffenen allerhödften Reſtripts zu ber 
ſchließen gerubt, das anftart des zehmen Rathes bei 
dem Arpellationdgerichte für den Regenkreis ein fünf 
ter Aſſeſſor angeitelt werde; hiega haben Allerhöchſt⸗ 
diefelben dem biöherigen Krris- und Stadtgerichtsratb 
Freiherrn von Zautphius zu Paffau allergnaͤdigſt er 
nannt; auf die hiedurch erledigte Aſſeſſorſtelle zu Pafı 
faw den biöherigen Protofoll.ften bed Kreis, mb Stadt⸗ 
gericht® zu Bamberg Adam Schiffmann befördert und 
die Protokolliſtenſtelle bei dem letztgedachten Kreis, und 
Stadtgerichte dem Appellationdgerichts-Acceffiften. Leon» 
hard Iberl zu Amberg allergnädigft verlichen. — Ee. 
Maj. der König haben vermöge eined an bad Appels 
lationsgericht für den Dbermainfreid unter dem uam 
lichen Tage erlaffenen Reſcripts Sich bewogen gefun« 
ben, den Rath des Aprellationdgerichts für den Un— 
termainkreis, Anton Freiherrn von Rebing in gleicher 
Eigenſchaft zu dem Appellationdgerichte für den Ober 
mainfreis feinem geftellten Gejuche entiprechend, zu ver 
fegen;- die hiedurch bei dem Appellationsgerichte für 
den Unterdonaufreiß erledigte Rathöſtelle mir cinem 
fünften Aſſeſſor zw befegen und zu Diefer Stelle den 





MA «ce 
Das war der fürzefte Ausweg. 





Im Kreuzzuge gegen die Wibigenfer ward Beziers 
durch einen Vortrab des Deered, dad Hegen fie zog, uns 
vermuthet bei einem Ausfalle genommen, wobei die Bela 
gerer mit den Belagerten zugleich in die Stadt drangen. Aber 
die Ritter und Edlen wollten gern plündern, und die Beute 
nicht dem Geſindel laffen, das fi der Stadt bemädtigt 
hatte. „Wie unterfheiden wir denn num die guten Katho⸗ 


m den Ruheſtand verſetzten Supernumerär Regierungss 
rath der Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des 
Innern, Wilhelm Steine, mit Verbebalt feined Titels 
wid Ranges zu berufen. — Se. Maj. ber König 
haben ferner vermoͤge eined unterm 12. Nov. d. J. 
au das Appellationggericht für den Rezatfreis erlaffer 
nen Reicrierd aerubt, den Appellationsgerichtsrach 
Franz Anton Roßmann mit Belafjung feined bermalie 
gen Gehaltes and NRüdficht der vorgelegten ärztlich 
Zengniffe über feinen Geſundheits zuſtand in temporä⸗ 
ren Ruheſtand gu verfegen; die hiedurch erledigte dreis 
jehnte Ratbeflelle dem Upprllariensgerichtsafleffer Joh. 
Wilhelm Merk zu verleihen und zu der hiedurch erle⸗ 
bigten Appellationsgerichts Bffefforeflchte ven Sreies an - 
Stadtgerichtsrath Friedr. Ehriftian Arnold zu Ansbach 
allergnädigfi zu befördern. — Ge Maj. der König 
haben vermöge eins an das Präfidium des Appella— 
fondgerichtd für den Nheinfreis unterm 15. Nov. d. 
J. erlaffenen allerhöchſten Nefcripts den Appellationds 
gerichtöranh Sturz, feiner Bitte gemäß, nach zurüdger 
legtem 72. Lebensjahre mit Belaffung feines Gehalte, 
bes Titeld und des Funktionszeichens in den Muhe— 
fand zu verfegen und bemfelben über feine mit befons 
derer Anbänglichfeis an das koͤnigl. Haus und- den 
Staat, vieljährig treu geleifteren Dienfte die allerhöchfte 
Zufriedenheit zu bezeigen geruht. — Ce. May. der 
König haben vermöge an das f, Reftorat des alten 


en me 0 — — —— —— — — — — 


: I IE = 
ten, „Ihr ſchlagt Ales.tott!’- antwortete diefer. 
liebe Gott wird die Seinigen fhon erkennen !- 


— — 


„Der 


- Der Moaltheferritter, 

Die Schaufpielerin Arnould wurde von einem eben 
fo großen, als reihen Wanne angebeiet, und von Diefem 
eines Tages über eimem zärtlihen Tete a tete mit einem 
Maltbeferritter betroffen. Der reiche Unbeter wollte vor 
Zorn anffeg. ih gerathen, ob er fhon übrisend ibr felbſt 


lifen von den Ketzern?““ fragten fie den päpftlihen Legas j ebenfalls nicht frem war. „Sie verſtehen die Sache gar 


Gymnaſiums in München unterm 16. Nov. d. I. ers 
Laffener allerhoͤchſten Entfchliegung Sich bewogen ges 
funden, zur Beſetzung der Profefjuren am alten Gym⸗ 
naſtum daſelbſt folgende Beſtimmungen zu treffen: J. 
wird der bieber als zweiter Lehrer für die zweite 
Klaffe verwendete Progymnaſtallehrer Dr. Johann Mir 
chael Söll zum Gymnaſialprofeſſor ernannt und ber» 
felbe in der einen Abtheilung der zweiten Gymnafial» 
Kaffe belaſſen. IT. Die andere Abtheilung dieſer Klaffe 
wird unter Ernennung zum Gonmafialprofeffeor dem 
bisherigen Verweſer der einen Abıheilung der erften 
Gymnaſialklaſſe dem Studien Borbereitungslehrer Ignaz 
Mühlbauer übertragen. III. Der bisherige Aushülfe 
Ichrer ber einen Abtheilung der erften Gymtafialkläffe 
Priefter Johann Michael Rötfchmeier wird unter Be» 
laſſung im feiner gedachten Stelle zum Gymnaflalpror 
feffor proviforifch ernannt: IV. Die Lehritelle ber an 
dern Abtbeilung ber erften Klaſſe wird dem Lehramts⸗ 


Kandidaten Priefter Georg Worlitſchek in Nofenheim 


verliehen und derſelbe proviforifh zum Gymnaſialpro⸗ 
feffor ernannt! — Ge. Maj. der König haben Sich 
unterm 19. Nov. d. I. bewogen gefunden, dem Gets 
reiär und geheimen Kanzliſten bei dem Gtaatsminis 
fterinm der Joſtiz, Joſeph Eckart, zur Belohnung feiner 
langjährigen mit ausgezeichnetem Fleiße und Eifer 
geleifteren Dienfte, den Titel und Rang eines geheir 
men Sekretärs mit allen damit verbundenen Ehren» 


rechten allergnädigſt zu ertbeilen. 
= england 


Kondon, 25. Rov. Schon geſtern Mörgen 
früh waren alle Straßen‘ vol Menſchen, um den Koͤ— 
nig mac dem Parlamente fahren zu ſehen. Se. Mai. 
wurde mit allgemeinem anfrichtiaen Enthuflasmus ber 
gruͤßt; der König hat. cin gejundes Ausſehen, und 
ſchein über die Beweife der Liebe vergnügt zu ſeyn. 
Im Saale des Dberhaufes war eine fehr glänzende 
Verſammlung von Damen vom höchſten Rauge. Der 
Koͤnig trat in das Oberhaus in dem großen fänigl. 
Coftüme und fette fiib auf feinen Thron, Die Mits 
glieder des Unterhauſes wurden wie gewöhnlich an bie 
Schrauken gefordert. Der König biele folgende Rede: 
„Mylords und meine Herren! Ic babe Sie zu biefer 
Jahreszeit wegen bed befonderen Zweded verfammelt, 


— — — 





nicht,“ redete ibm eublih Me Schöne zu; „der Hert bier 
kommt nur feiner. Ordendpflicht nah. Er it Maltheferrits 
ter und ziebt gegen die Ungläubigen zu Felde, Die zus 
gleid ungetreu find, wie Sie!“ 
Een 

Dad Weib behandelt den Augenblick mit der Weiss 
beit ihres Lebenöt,der Mann mörhte Leben und Geſchichte 
tur Die Weidheit des Augenblickes beftimmen. Er breitet 
jene momentane Anſicht auf den größtmöglihiten Raum 
aus, fie zieht ihr maunihfahes Fühlen und Erkennen auf 


- 


um Ihnen die Maßregeln mitzutbeiten, die ih im Mo— 
ware September wegen der Zulaffung gewiffer ausläns 
biihen Getraideartem, DIE bis her Durch Das Geſetz aus⸗ 
geſchloſſen waren, für nöthig erachtet habt. Mein 
Wille ift, daß man Ihnen den Befehl, den der Nach 
bei dieſer Gelegendeit ertheilte, mirtheile, und ich hege das 
Vertrauen, daß Sie hinlänglihe Gründe finden werben, 
ben- darin enthaltenen Maßregein Ihre Betätigung 
zu ertheilen, und viefelben vol;iehen zu laſſen. Es 
it für mich ein wahres Berguägen, Ihnen Fagen zu 
fönnen, daß die am Schluffe. der letzten Sitzung dee 

Parlaments gehegten - Hoffnungen wegen des Kriegs 
auf dem birmaniichen Boden erfüllt und ein für die 
brittiſchen Waffen und die englifche Regierung in Ins 
dien ehrenvoller Friede gefchloffen worden if. Ich er 
halte beftänbig vom allen fremden Mächten bie Ber 
ſicherung ihres Ichhaften Wunjches, mit mir in fricd 
lichen, freundfchaftlichen und wohlwollenden Berbält 
niffen zw bleiben. Ich gebe mir unaufhörlich, theils 
ganz allein, theild im Berein mit meinen Verbündeten, 
Mühe, nicht nur den vorhandenen Feindfeligfeiten cin 
Eude zu machen, ſondern auch den Bruch des Frie 
dend im verfchiebenen Theilen der Welt zu verhindern. 
„Meine Herren vom Haufe der Gemeinen!. Ich babe 
Befehl gegeben, daß ber Anfchlag ber Ausgaben für 

das naͤchſte Jahr vorbereitet und Ihnen zu rechter 

Zeit vorgelegt werben fol. Sch werde bafar forgem, 

daß fie mir aller Sparfamfeit, welche die Bedärfmiiie 

des Staatédieuſtes erlauben, angelegt werden. Die 
Noth, die unter den Handel, und Manufasturen ober 
treibenden Klaſſen meiner Unterthanen wahreud der 
legten- 12 Monate geherrict, bat auf mehrere mid 
tige Zweige des Gtaatdeinfommend eisen unvertheil 
haften Einfluß gehabt; dody habe ich die Beruhigung 
Ihnen anzeigen zu können, daß bei dem innern Ber 
brauch ded Landes feine jolde Verminderung ſtatt so 
habt hat, daß man deßhalb fürdten muͤßte, die großen 
Huͤlfsquellen unferd Reichthums und unſers Woblſtan⸗ 
bed möchten Darunter Noth feiden. „Mylords und 
meine Herren! Ich habe einen wefentlichen Antheil an 
dem Ungluͤck genommen, das feit einiger Zeit einige 

Manufafturbezirfe des Landes fo hart druͤckt. Ich 

habe zu meiner großen Befriedigung geſeben, zit wel, 





den Meinen Raum ded Augenblicks zuſammen. Beide Ic 
ben vom Moment zu Moment, fle in ‚der nahen Entwicke 
kung des bäuslihen Wefend, er im der ſeiues Amtes, ver 
Geſellſchaft, der Wiffeufhaft, der Zeit. 





„Armutb und Reichthum gib mir nike! Ein wa 
fe8 Gebet. Ein möfiger Deud des Lebens, wir der Laft, 
gibt das reihte Gefühl des Dafeynd. Zusiel und zumen:; 
beläftigt. j 


— 


Mit den Sorgen if cs, wie mit einem Geräuff 





cher muſterhaften Geduld ale biefe Leiden ertragen 
. worden find, Der Drud, ber auf dem Handel und 
den Manufakturen Lafer, lied langfamer nah als ich 
felb gehofft hatte, Aber ich bin vollfommen aber 
zeugt, daß diefed Naclaffen nun immer mehr Statt 
baben wird, und daß ber Tag nicht ensfernt ffl, wo 
mit Huͤlfe der göttlichen Borfebung der Handel und 
Kunſtfleiß des vereinigten Königreichs wieder ihre ge 
wöhnliche Thätigkeit haben werben. — Die Nede 
ded Königs hat einen fehr. ungänftigen Einfluß auf 
die Fouds gehabt. Die Weifen der City wollen barin 
die Gefahren eines Krieged finden und behaupten, in 
Portugal ſey ein gewaltthäriger Ausbruch nur Durch 
die impofante Stellung Englauds verhindert worden, 
Diefe beunrubigenden Gerücte, die getäuſchte Hoff- 
nung anf eine Verminderung ber Staatsausgaben, bie 
Korugefege und Irlands Lage boten demjenigem, Die 
auf das Fallen ber Fonds fpefuliren, willlommene 
Waffen dar, Die 5 pEt. Konf. fielen von 85 5/8 
auf 82, 


„ WVegyptem 


(Fortfegung des aren Brief des aus Uegypten 
zu Marjeille angefommenen franz. Offiziers.) In den 
Unterredungen mut ſeiuen Umgebungen und Miniftern 
jpricht er mir Euthuſiasmus von den Thaten unferer 
Landsleute in Aegypten, von der Ordnung, die fie in 
Lie Finanzen brachten, von der Manngzucht ber Ars 
mer, von dem Muthe, mit welchem die Soldaten die 
größten Earbehrungen bei ihrem Zuge durch die Wis 
ften von Sue und Gi Ariſch erbuldeten; aud Auf 


fert er fi mit Bewunderung tiber die Siege bei den 


Poramiden, bei Sediman und Heliepolis; und Hr. 
Droveni, franzoͤſiſcher Konſul, befist alles Anſehen, 


Dad bei einem Manune von dem Charakter des Vice— 
toͤnigs möglich ti. Die meifte Mchtung gemießt in 
Aegypten, vorziglich bei feinem Gebieter, -Hr. Boghos 
- Zaffuf, fein eriter Dolmetſcher. Diefer ift aus Sınyrs 
na gebärtig, 54 Jahre alt, fpricht, mir Leichtigkeit itar 
lieniſch, frauzoͤſiſch, arabiſch, tärfifh und griechiſch. 
Als Ehriſt kann er Peine der hoöchſten Stellen beklei— 
den, ſendern muß ſich mit dem Einſluſſe feiner Lage 
begnuͤgen. Auch verſteht er es ſehr gut, ſich ſeinem 
Tier ein moͤßiges zewobt 
fo gut, als übermäßiges 


it iſt, den ſtört eintretende Stille 
Getön. 

In Lyen iſt am 13. Rov, eine Frau Flaviau, Gattin 
eined Bauunternehmers, beinahe durh cin Wunder, einen 
gleihfam gewiſſen Tode entgangen. Sie war in den fünf. 
ten Stock eines Daufed, das ihr Mann baut, geſtiegen; 
ein Breit, auf welchem fe ſtand, brach; fie fiel in den 
zweiten Sof herunter, und fo nach und nad durch alle 
andere Ziode, big in das Erdgeſchoß, in einem Mörtelhau 


u 


Gebieter durch feine Geſchicklichleit, Einſichten und 
grüngenlofe Ergebenheit' näglich zu machen. Der Bir 
cefönig ſetzt das größte Vertrauen in feinen Dolmet⸗ 
ſcher, und: überlaͤßt ihm-vorgüglich die Leitung aller 
Handeldangelegenheiten, vertraut ibm alle feine aus⸗ 
wärtigen Berhältniffe an, beruft ibn zu allen Berath: 
fchlagungen, uͤberlaͤßt ihm die Führung der yolitifchen 
Berhälmiffe, feinen ganzen Briefwechſel, und erhaͤlt 
von feinen teuntniſſen in Berreff aller Hüffsquellen 
von Aegypten Die wilhfigfen Dienfte. Boyhus it dar 
her ber hauptſaͤchliche Gefhäftsmame, Er war Immge 
im Intereffe von England; has aber neuerlich mehr 
Seneigtheit für die Fratzofen gezeigt. Auf feinen Ans 
trieb entſchloß ſich der Paſcha frauzöftihe Generale 
und DOffisiere-gum Umerrichte und zur Bildung feiner 
Armee nach Kegpnten, kommen zu laſſen, Türken und 
Aegpptier zur Erhaltung einer guten Erziehung nad) 
Paris zu ſchicken; vick Arbeiter, Handwerker für Fab— 
eifen und Manufafturen berufen, und zu Marſeille 
Kriegefciffe bauen zu laſſen. Hr. Boghos hätte vor⸗ 
züglich die Bildung einer franzöfiihen Handelsgeſell⸗ 
[daft gewünfct, bie ausihlieglih den Handel Aegyp⸗ 
tens mir Frankreich beſorgt hätte; und fiher wäre 
Marfeille, deſſen Handel fait blos Durch die aus Aleran- 
dria anfommenden Scife Nahrung erhält, beim Ges 
lingen dieſes Entwurfs, die bluͤhendſte Seeſtadt Franf⸗ 
reichs geworden. Hr. Boghos ſteht ziemlich gut mit 
Hru. Drovetti. Unter ven Minſſtern des Vicekoͤnigs 
it der Kriegsminiſtet, Mehemet Bey, der vertraute 
Freund des Paſcha, der feine Befehle mit der größe 
tca Hingebung befolgt, und mit dem gluͤhendſten Cie 

fer in alle Verbeſſerungsplane des Vicekoͤnigs eingeht, ' 
defien größter Bewunderer er, nicht nab Art ges 
woͤhnlicher Hofleute, ſondern ald wahrer Soldat, ift. 
Er ii von den Ufern des ſchwarzen Meered gebürs 
tig, 50 Jahre alt, beforgte lange das Miniſtreium 
des Innern, und bat zur Wiederherftellung der Ord⸗ 
wung und der Ruhe in Aegypten fehr fräfrig beiges 
tragen. ° Dbfchon fein Mann vom ansgezeichneten 
Fähigkeiten, zeigt er doch immer guten Willen, Gifer 
und Hingedbung. Ungluͤcklicherweiſe ſteht er unter dem 
Einfluffe eines gewiſſen Kaſſine Aga, eines neagolis 
taniſchen Renegaten, eines untergeordneten Intrigan⸗ 





fen, und erlitt Dabei nichts ald eine heftige Erfhütteruns 
und den Eindruck ded Schrefent. 

In Paris lacht man über Med, Die kleinen Jeur⸗ 
ale baben fi über tie Diebftäble lauſtig zemacht; unter 
den mebr oder minder witigen Scherzreden iſt folgente ju 
bewerten; „Aof den Cinladungstarten gu den jegigen Adend— 
gefelfhoften jagt man micht mehr: „es wird Dabei eine 
Gelge (zum Tanzen) fegz* ſondern: „Man dat für sine 
Patrouille geſotgt.“ 


ten, der. feinem Kredit dazu benuͤtzt hat, feinen Minis 
fter mir dem General Boper zu entzweien.” (5. f.) 
Türtel, 2 
Trieft, 18. Nov. Wir erhielten heute Briefe 
aus Konftantinopel vom 26 Dft., weldge die am 19 
entdeckte neue Verſchwoͤrung beitätigen. Schon am 
20. ſah man eine Menge Leichname im Meere ſchwim⸗ 
men, und zahlreiche Fahrzeuge gingen mit Berbann- 
ten nach Aflen ab, Die Revolutionen, bad Feuer und die 
Det machen jegt den Aufenthalt in Konftantinopel 
fhauderhaft. Die nad Natolien geflückteten Janit⸗ 
fcharen drohen mit Fener und Mord, werden aber 
nichts ausrichten, da fie feig und ohne Äußere Stuͤtze 
find. — 
— — — — — — — — ——— ——— — 


Bekanntmachung. 


Von der unterfertigten Deconomie » Eommifflon werden 
Dienftag den 12. Dec. d. 3. von Morgens 9 


bis 12 Uhr 

‘folgende Monturs Materialien zur Lieferung in Mflord gege⸗ 
ben, ald: ; 

1600 Ellen arunes 

150 Roſa⸗ | Tuch, 

800 * granch 

800 » Semdenı ! 

1009 +» ordin. Futter ) Leinwand, 

10m) ⸗Naockfatter · 

1009  » Afstel breiten Gratl gu Feuragierſäcken, 


200 Paar lederne Handjdube, 

500 Stüf Kalbfele, 

1000 Ellen fhwale, ! weißleinene Bändel, 

2900 » breite, 

2900 weißbeinerne Demtentnöpfe, 

4040 bölzerne Knöpfe zu Wönteln, ' 

4000 fchmargbeinerie Knöpfe zu Ordonanzhofen, 

4000 Wsar Deiten, 

300 Stud Schieme, und 

500 » Chmweifileder zu Schitmmützen, 

600 Paar Bundſchube, vad 

200 « Dalbfliefel, - 
wozu inländifhe Gewerbsderechtigte mit Dem Anhange ein» 
geladen werden, Daß ſich felbine über ıbr Vermögen und 
Gewerbe auszuweiten, und mıt Muſtern ibrer Lieferungd- 
SProdufte zu verſeben haben. z 

Uebrigend wird bemerft, daß die Halbfiefel und Bund» 
fhube der Maunfhaft nah dem jedesmaligen Bedarf vor 
ber ongemefien und abargeben werden muſſen. 

Nürnberg, den 20. Rov. 1820. 


ie 
Deconomie-Commiſſton des k. b. Gten Ebeveaur slegerds 
Regiments (Herzog von Leuchtenberg). 
Oetzendorf, Oberſtlieut. 
Rummel, Reg⸗Amſtr. 


———— — — — —— 
Ynyeig em 
[Trauerfall) Wir Neben gebeugt an dem Garge 
einer guten reblihen Schweſter, Jungier Anna Elifaberha 
Daucher endete den 23.Ror. früb 5Ubr an der feit we: 
nigen Tagen bedenflih gewordenen Bruſtwaſſerſucht ipr thä⸗ 
u En — 


—⸗ —⸗⸗ — — — — — 


tiges und filled Leben, und folgte ſchon ſobald ihrer erſt 
vor 14 Tagen zw Grabe gebrachten Schwägerin. Um fo 
tiefer fühlen mtr dieſen Verluſt, dem wir biedurd unferz 
ſaͤmmtlichen dochgeſchoͤtzten Verwandten und Freunden web» 
mütbig anzeigen und Sie bitteu unfera Schmerz Ihre ſtill e 
gütige Theilnahme zu ſchenken. ’ 
Nürnberg, den 29. Nov. 1826. 

Georg Nicolaus Dander. 

Eliad Dauder. 

Sobamna Blumröder, 

Dauer. 


Tliteratur] Bei uns ift erſchienen: 
Ein freimütbiges Wort 
über 

Handel und Zollgefege. 

Vom Berfaffer der Schrift: ein Bli im die Geſchichte 
der Zettelbanfen. 

ar. 8. brod 
Rürnberg, deu 1. Dec. 1820. 
Riegel und Wiefner. 


geborne 


15 fr. 


MMiteratur) Bei Riegel und Wießner if im 
Commifion zu haben: 


V ar rag 
ei ber ’ 
zweiten Jahresfeier des Central» Bibel- 
Vereins 


in Nürnberg, 
gehalten 


son 
Dr. G. ©. Fr. Seidel. 

Der befondere Abdrud diefer trefflichen Worte if als 
gemein gewünfdt worden; feine Familie ſollte nun ibren 
Bes vermiffen. Der Ertrag fümmt der EentralBibels-Bers 
eins · Caſſe gut. 


[JEtnladung.] Ich gebe mir die Ehre biemit erge⸗ 
benf anzuzeigen. daft Gonntag den 3. Dec. und, die nähf» 
folgenden Sormtage (bid am zweiten Weibmadhtsfeiertag, an 
welchem die Tanzmuſik wieder beginnt) gutbeſetzte Darmos 
niemuſik im Saale des Schießbauſes anyutreffen if, mit der 
Bitte, miih wit recht gablreihem Beſuch gu erfreuen. 

Laucks, auf dem Schießbaus bei 
St. Zobannis. 


(Cotto.] Die 170ſte Ziebung in Nürnberg iſt bente 
Donnerftag den 30.Rov. 1820. unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummern 


zum Vorſchein kamen: 
2 2710 8 9 

Die 180fe Ziebung wird dem 50, Dec., und ingwi⸗ 
[hen die 1220Ne Münchner Ziebung den 12. Dec., und 
bie 841ſte Regensburger Ziehung den 21. Dec. vor ih 
geben. 

— — ———— — SUB 
Fremden-⸗Anzeige. 

Vom 29. Rov. Rothe Rob) Hr. Leibmann, 
Kim., v. Brülle. (Baver. Hof.) Hr. Merveilleaux, o. 
Paris, u. Hr. Reuter, v. Schweinfurt, Kaufleute. (Strauß. 
Hr. Göttner, v. Münden, Dr. Dietrid, ». Lauf, u. Dr. 
Winkelmanır, v. Düfjeldorf, Kaufleute. 





(Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Nr. 011.) 
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288. Nürnberg, den 2. Der. 1826. 





Deutidhland . 

Berlin, 25. Nov, Man hört und fpricht hier 
viel von der wichtigen Erfindung des Bierbrauerd 
Wimmel, der nichts Geringeres beabſichtigt, ald allen 
Zuderraffinerien und Zuderflebereien ein Ende zu mar 
den. Gr bat bei dem Minifterinm ded Innern um 
ein Patent auf die von ihm gemachte Erfindung, Zufs 
der aus Waizen zw raffinirem, nachgeſucht. Die Pro» 
ben follen ſehr gut ausgefallen feyn, und da Herr 


Wimmel fi verbindlich macht, ans 1 Berliner Schefs. 


fel Waizen zwanzig Pfund feſteryſtalliſirten Zucker zu 
gewinnen, fo dürfte dies, wenn er fein Beriprechen 
hält, für den Landbau von groſer Wichtigkeit feyn. 
Die Stuttgarter Hofzitung enthält das Pros 
gramm über die Feierlichfeiten, bei der am 1. Dec. 
bevorftehenden Wiedereröffnung der Ständeverfammlung. 
Die Bremer Zeitung meldet aus Sachſen vom 
14. Nov.: „Die Kriminafunterfuchung gegen die An- 
Rifter des Anfitandes in dem Fürftenrhume Reuß-tos 
beuftein Ebersdorf wird durch den fachjen:weimarijchen 
Kriminalrath Hirzethier zu Weida geführt, welder, 
dazu von ber gemeinſchaftlichen Regierung requitirt, 
mit Genehmigung feines Laudesherrn dieſe fofort in 
Lobenftein eröffnen wird. Uebrigens find bei diefem 
Yufitande im Ganzen jwanzig Bauern, theild gleich 
geblieben, theild nachher an den erhaltenen Schußwun⸗ 
den geitorben; etwa 60 liegen ‚noch verwundet, wor⸗ 


unter einige ſchwer. Deffenslihe Blätter erzählen, daß 
daſelbſt ſchen feit einiger Zeit Unzufriedenheit geherridt 
habe, und nennen unter verſchiedenen Gründen berfels 
ben „die vor einiger Zeit geichebene Berfiegelung der 
Flinten im Lande, zum Behuf der ungeftörten Hegung 
des Wildes.’ . 
Frantreid. 

Paris, 25. Rov. Eine. Ordonnang beftinmt, 
welde Arten von Gewerben, Auftalten und Werkſtät⸗ 
ten unter bie verjiedenen Kategorien gefährlicher, 
ungefunder und unbequemer Crablifjemente gehören, 
3. 8. Hanfjubereitung im ſtehenden Waffer, die Fab⸗ 
rifen gefirnißter Filze, Grobeifenichmieden mir Mafchie 
nen, chemifchen Bleichen, phosphoriſche Fenerzeuge us 
ſ. wm. — Im Aſſiſenhofe jaß heute ein Acgyptier, 
Alyg-Alchery, geboren zu Damiette, auf der Banf der 
Angeflagten. Tr war unter den Eöfadronen von Mas 
melufen, bie Bonaparte ald lebendige Siegeszeichen 
mis ſich führte, nad Franfreid; gefommen. Später 
trat er im die Jäger zu Pferde, aus denen er aber 
als Ausländer emlaffen wurde. Eben fo erging es 
ihm fpäter in dem Korpd ber Sapeurs » Pompiers, 
Dhne Erwerbsmittel, jah er ſich genöthigr, den Mas 
meluchenjäbel mit dem Hafen zu vertaufchen, und würde 
Lumpenſammler. Das Elend brachte ihn auf ſchlechte 
Wege, und im legten Monat Juli wurde er ertappt, 
ald er Blei und Eifenwerf in einem neuerbauten Haufe 





Mm is cc 

Eigentbümlides Nachtlicht. . 
Es wird in vielem Teilen von Südamerifa, befons 
ders aber in’ den Plataprovinzen, und am ‚meiften in Bue⸗ 
nos⸗Ayres davon Gebrauch gemacht. Jedermann kennt bie 
Rofine, oder dad Bummi elafticum? Nun diefes giebt den 
Stoff dazu ab. Man macht mämlicd eine Kugel davon, 
ungefähr; eine mäßige: Hand groß, wirft fie in ein kleines 


Gefäß mit Waffer und bemerkt, auf welcher Seite: fie am. 


‚meißten bevorragt. Auf diefer bildet‘ 'man einen Zapfen, 
gündet denfelben am, und hat fo eim recht helles und ange · 


« I I e nn —— 
uehmes Nachtlicht. Dieſe Roſinelugeln werden auch häufig 
auf Reiſen durch die dortigen Pampas oder Bienen 
gebraugt. — 

Seltfamer Bogelfang. 

Er findet im den Steppen von Südamerika flatt, und 
ift bei den dortigen Viehbirten im Gebrauch, die alle bes 
ritten find. Sobald fie nämlich einen, Bogel auf; der Erde 
bemerlen, reiten fie in einem Sreife um denfelben herum 
und fhmwingen dabei einen langen Strid über den Kopf. 
Diefen Kreis verengerm ſit allmählig, bis fie. den rechten 
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Thuͤren und Fenfter; was nur der Obhut eines Ars 
beiterd anvertrant ift, als ein bewehntes Gebäude an— 
gefehen werben fönne #® Der Bertheidiger Hr. Deger 
rando, ſpricht für die verneinende Beantwortung dies 
fer Frage, und da die Geſchwornen im dieſes Syſtem 
eingingen, nämlich den beichwerenden Umftapd. verkeins 
ten, wurde Aly zu 5 Jahren einfacher Einjpereung 
verurtheilt. — Man bat aus der Quarantaine in 
Marfeille die verſchiedenen aus Aegypten uͤberſchickten 
Thiere nach der Präfektur ber Stadt gebracht, wo fie 
in ben dortigen Hofräumen ſich aufhalten. Die merk⸗ 
wuͤrdigſten find zwei Antilopen, welche Hr. von Bäffen 
in feiner fiebenten Thiertlaffe befchrieben hat, und die 
bei den Arabern den Namen der Gazellen führen ; und 
dan die Giraffe, welche Jedermann wegen ihrer Höhe 
und Schönheit bewundert. Sie iſt in ein beſonderes 
Lokal gebracht worden, und wird dort mit Vorforge 
gepflegt. Wahrſcheinlich wird fie erſt nach Paris trand« 
portirt werden, wenn es Die Jahreszeit erlaubt, Mit 
der Giraffe waren drei Kühe gefommen, um fie mit 
Milch zu verichen, bie fie vorzüglich gern trinkt, 

(Bom 25.Nov.) Der König, deſſen Vorforge 
für Handel und Manufakturen bekannt it, bat ber 
Geſeůſchaft fuͤr Aufmunterung des Nationalkunſtfleiſes 
eine jaͤhrliche Summe von 3000 fr. ausgeſetzt, um 
die Mitglieder ihres Verwaltungsraths für ihre Ges 
genwart in den Eıgungen zu belohnen — Im Ode 
en hatre aeftern die Borftellung der Zigeuner (Drecios 
fa), und des Freiſchützen, ber feit langer Zeir nicht 
gegeben worden war, ſtatt. Es wurde zum Beneft; 
der Familie Weber geſpielt. Die Einnahme beläuft 
fit auf 9000 Er. 

Ena f and. 

London, 25.Nov. In der Rede bed Herrn 
Ganning über die Adreffe bemerkte derjelbe noch, daß 
das Minifterium feinen Vorſchlag in Betreff Irlands 
macen werde; er aber jey bereit, für dieſes Land zu 
handeln, wie er es fletd gerhan habe; Hr. Brougham 
und er flimmte in diefer Sache völlig mit einander 
Äberein. — 


En — — — — — —— — 


Augenblick erſeden. Anfangs folgt namlich der Vogel’allen 
ihren Bewegungen mit den Augen nah. So mie er fle 
aber immer näher fommen fleht, fängt er am ſich zu fürch⸗ 
ten und duckt ſich. Jetzt treffen le ibn num mit einem 
Stride fo gefgict, daß ihnen von Taufenden kaum einer 
entgeht. — 
BEER E RK 

Berühmtheit kann den Menſchen hypochondriſch mas 
hen, infofern fle eine Anforderung an fteigenden Werth, 
wacfended Verdienſt mit Ach führt, Beides iſt aber ſchon 
darum ſchwer zu leiften, weil der Eindrud der Große mir 


8 
ſuchte ſie durch ſein Elend zu / entſchuldigen. Es w 16. Juni mar der Generalsflongreß dafelbft verſam⸗ 
hob fi die Frage, ob ein neuerbautes Haus ohne | melt. Der Direltox Freire hat feine Entlaſſung ge» 
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geben. Der Kofigreß hat Mch für die Anuahme eines 
Foͤderal⸗ Regierungs ’ Spftems erflärt, -umd fidy mit 
bem Entwurfe einer neuen Verfaſſung befaßt; vorkdus 
fig hat er einen Chef der vollzichenden Gewalt mit 
dem Titel eines Praͤſidenten des Freiſtaates ernaunt. 

Der Kampf zwiſchen den Spekulanten auf Fal⸗ 
(en und Steigen an unſerer Börſe dauert lebhaft 
fort. Heute ſtauden die Gonfol. 32 fa bis 55; ale 
fremden Effekten niedriger ald grftern. 

Im Parlament find bereitö mehrere Bittſchriften 
gegen die in Irland Statt — Wahlen einge⸗ 
kommen. 

Portu 3a L. 

Die am 1. Nov. erfolgte Ankunft des Lordé 
Beresford zu Liffabon erregte bafeltit großes Aufieben, 
weil nur wenige Perfonen diefen Beſuch erwartet hats 
ten. Seine Aufnahme bei Hofe war fehr ſchmeichel⸗ 
haft, und feine beſonnenen Rathfcbläge dürften, wie 
englifhe Blätter fih ausdruͤcken, viel zur Beitegung 
der unglüdlichen Zwiftigfeiten beitragen. — Der Pris 
fivent ber Deputirtemfanımer, Don Franciefo de San 
Luiz, Deputieter der Provinz; Minhö, iſt ſchon Mıts 
glied der erſteu Cortes geweſen. Im Jahr 1823 
mußte er dad Bischum Goimbra, Das er lange beieffen, 
abtreten. Er hatte für bie Praͤſidentenſtelle unter 93 
Stimmen 71 erhalten. Auch der Bicerräfideit der 
Deputirteukammer, Don Joſe Guerreiro, war Mitglied 
der alten Gorted, und zuletzt Juſtizmmiſter. 
war er Advokat. 

Sübamerifa. 

Rio»-Janeiro,ı. Sept. Die Abdaukung des 
Doftor Fraucia als Diktator von Paraguay gab Uns 
laß zu einigen Uuruhen in den weſtlichen Theilen dies 
fes Staatd. Die Mehrzahl der. Behörden hat dem 
Nachfolger, ben fich der Doktor gewählt, den Eid ver 
weigert. Zahlreiche Bittfchriften find an dem letztern 
Gewelthaber eingereicht worden, um ihn zu bewegen, 
die Regierung wieder zu übernehmen, allein alle Ber» 
fuche find gefcheitert; jedoch ſind Diejenigen, welde 
den Karafter diefes Mannes beffer kennen, überzeirat, 


* 


Früher 





der Wiederholung fein Ueberraſchendes verliert, weil deu 
Menfhen nichts ſpezifiſch Neues gebradht werden fann. 

Mit dem Ruhme ift’d mie mit: dem Schale. Hundert 
Kanonenfhüffe im der Ferne malen: nicht Märfer, ald we 
nige Pitolenfhüfe in der Nähe. Das Ohr bat feiner 
Bafungewinfel, wie dad Auge Das Nähfte übertönt aber 
meiltend dad Ferne. Eo lebt der Berühmte oft unter al. 
gemeinem Beifallrufen und es wird \ban doch nicht wo 
dabei. — . 

Man merkt‘ in dem Wefen der —— Leute nicht 
ſelten etwas Geſpanntes, eine Betechnung, sine Sorgfalt, 





daß feine Abdankung wur eine Verſtellung ſey, und 
zum Zwed babe, feine Macht flärker zu befeitigen. 
Nehme fich der Doktor im Acht, es iſt dieß bad zweite 
Mal, daß er diefed Mitrel anwendet, jein Volk könnte 
ihn wohl beine dritten Mal beim Wort nehmen. 
— Nordamerika. 

Newyork, 17. Oct. Rach einem Traktat zwi⸗ 
ſchen den Republiken Merilo und Columbien wird Com» 
modere Porter Oberbefehlshaber der verbundenen See 
macht beider Länder werden, fo daß er vielleicht mit 
einer großen Macht in See ſeyn kann, ehe der, von 
dem Kongreffe zu Panama beichleffene Bund im die 
Wirklichkeit tritt. — 

TZürtfei 

Buchareſt, 11. Nov. Rad Privarbriefen and 
Konftantinepel vom 5. Nov. wollte man dort wiſſen, 
daß die Pforte die won dem brittifchen Borfchafter 
Hru. Strarferd Canning zu Guuſten der Griechen go 
machten Borfchläge ebeufalis annehmen werte. We— 
nigſtens fchien man in Pera dieſes Nejulrar iu Bes 
tracht der jekigen Page der Pforte ju erwarten. Bon 
dem Zuftande der Hauptſtadt wird im diefen Briefen 
nichts geweldet. 

Yegartew 

(Gortſetzung des Arm Briefs des, aus Aegypten 
zu Marſeille augek ommenen franz. Offitziers) „Scheriff ⸗ 
Bey, ein Verwaudker bes Vicekoͤnigs, folgte beim Mies 
hemet / Bey im Mimiterium des Innern, dad er jet 
zwei Jahren angetreten bat. Bon dem Picefünig cr 
zogen, mis dem er denfelben Geburtsort theilt, ichenft 
er feinen Landeleuten vorzugsweiſen Shus. Man en 
wartet viel von ibm, und da er erfi 52 Jahre alt 
ift, fo Mehr ihm Fein angewoͤhnter alter Schlendriau 
im Wege. Ibrahim ;Aga, ein wahrer Türfe vor 55 
Jahren, Finanz ⸗ uud Echagmeiter, dat deu Ruf eines 
ſehr redöichen und fanften Mannes, und bei dem Ber 
fige eine® mitrelmäßigen Talents die Ausſicht, feine 
Stelle lange zu behatten. Gr ift der Beſchuͤtzer ber 
Kaufleute. Zum Gluͤcke wird er durch Rarafıerfihwäs 
he oft abgehalten, feinen Guͤnſtlingen zu nuͤtzen. Bes 
gypten hat auch feine Nechnungsfammer; der Borftand 
derfelben it der Defterbar Mehemer:Bey, Tochtermann 
des Paſcha. Bon Cavale gebürtig, 55 Jahre alt, 


genießt er. ben Ruf eines Adlers in feinem Fade, 
Seine Rechnungen werden wach Konftantinopel geſchickt, 
und dort mit Bewunderung aufgenommen, Bei allem 
dem bin ich uͤberzeugt, daß der unbebeutenbitie Reſe⸗ 
rendär unſeres Rechnungshofs mehr Geſchicklichkeit in 
biefem Face befikt, ald jener Adler, und baß ber 
frenge Hr. v. Barbe-Marbeis ihm nicht zur Unterſu⸗ 
hung und Abjchliefung ber Rechnungen eined bloßen 
Dorfeinnehmers gebrauchen möchte. Der Bicefönig 
hat auch feinen Majorgeneral. Osmann Bey Rurras 
bin, früher Direktor des Öffentlichen Unterrichts, wurde 
zu Diefer Stelle ernannt, Da er ın Europa erzogen 
wurde, und fechd Jahre kang im Italien und Frank ⸗ 
reich Reifen gemacht bat, fo ift er, iu Bergleichung 
mit ben übrigen Türfen, eine Fundgrube won wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kenntniffen. Er iſt erft 52 Sabre alr, 
war nech wenig im Kriege, und hat feinen militäris 
ſchen Ruf. Uebrigens ftebt er im altzemeiter Achtung, 
it ein guter Arbeiter, ein liebeuswürdiger Mann, und 
die Beruͤhrungen mit ihnn waren für die bei ſeinem 
Generalſtabe angeitellten frauzoſtfchen Offiziere änferik 
angeuehm. Nach dem Tode des Jemael-Sibraltar, 
Großadmirals der Agepinden Marine, befand ſich der 
Vicckoͤnig im Berfegenbeit, Biete Stelle zu beſetzen, und - 
led unverſehens jene Wahl auf feinen ZTocrerman, 
Maͤharem ·˖ Dey, den Gouverueur der Stadt Alerandria, 
fallen. Dieſer befebligt Die üͤghyetiſche Flotte, die num, 
da er fein neues Amt nicht verſteht, dahin get, wos 
bin fie der Wind treibt. Der Bicckönig weiß ſich 
fehr gut in die Lage feines Zocrermaund gu deuten, 
und zittert, jeden Augenblick die Nachricht von irgend 
einem furchtbaren Unfall zu erhalten, tefonders da 
Maharem: Bey ald cin Mann ver Much bekannt iſt, 
ber miche Luſt hat, einer Gefahr aus dem Wege gu 
geben. Unter den Maͤnnern, die in Ungnade enılaflen 
wurden, und fidı, wie anderwärtd, reich und forgene 
frei zurüdzichen, befinder fich ein guter farrfinniger 
Türke, der eine ziembich wichtige Role in Acgorım 
gefprcht hat, und nun in Cairo lebt. Da er nicht im 
das Syſtem des Vicefönigs eingehen wellte, und bie 
ganze Trägheit eines wahren Zürkfen in Vollziehung 
der Geſchaͤfte beibehielt, fo fand er für gur, auf jeine 
Stelle, aber nicht auf feine Schäge zu verzichten, die 





ibrem Ruhme zw gemügen, 
durch nicht zu fchmälsen, zu verliesen. 


Das Lob verlegt und Leicht, Damm in ihm if ſchon 
der Todel abgefhattel; er entſteht, wie Die geforderte, 
entgegengefeßte Farbe, ummiltürlih im Lobenden, im Ger 
lobten und im den Zeugen bes Lobes, weil dad Lob ein 
Ertrem iR, und Ratur and Gemüth immer and überall auf 
Indifferenzirung aller Gegenfäße dringem, ° 


Zartgefühl weiß die Borzüge des Aadern fo anzuer⸗ 


ja eine Aeugſtlichkeit, ihn ja} kennen, daß dieſes Auetkennen io ſtillſchweigendem Lobe 


abklingt. 
Anekdote. 


Nachdent Napolern, als General der Republik, in 
Mailand eingerüdt war, mußte er zum Bebufe der am Als 
lem Mangeh leidenden Armee ungebenere Requifitionen aus⸗ 
ſcht eiben. Natörlid word ibm allein, nicht dem Drange 
der Umflände, dies zugeſchrieben. Eined AbendE nabm ihm 
eine vornebme Dame im einem Eirfel eine Alıme aus Der 
Dand. „Gli Italiani sono Iadrani®* fagte er" lächelnd. 
Aber was gab fie zur Antwort? non tutti, ma bucaa 
parte! 


„Fehr Geträchtffh find, und die er, was eine große Neues 
rung in der Türfei iſt, feit feiner "Ungnabe mit vols 
ler Sicherheit genießt. Sein Pallaſt if, der pracht⸗ 
vollſte in. Cairo, und der Bau deſſelben fol dem Vice⸗ 
fönig, der nicht gern fieht, daß Jemand einen ſchoͤ 
nern Pallaſt als der feinige iſt, beſitze, Mißlanne era 
weht haben. Die Mamelufen beireffend, fo find dieſe 
entwaffnet und in allen Provinzen von Argypten jer« 
ſtreut. Sie befinden fih ungefähr in derſelben Lage, 
wie die Offiziere auf halbem Sold vom Jahre 1815 
in Frankreich; denn fie erhalten nichts vom Paſcha— 
Nur Einer derfelben, Achmet ⸗Bey, aus dem Haufe des 
berühmten Mourad- Bey, iſt ald Stallmeifter bei dem 
erſt 14 jaͤhrigen Enkel des Paſcha's angeitellt. (F. ſ.) 
Rußland. 

Peteröburg, 16. Rov. Die bei der hieſigen 
Oberpoſtdirection beſtehende Erpebition für bie Gen 
fur der in das Reich einfommenden fremden Tagblät- 
ter und periodifchen Zeitſchriften, wird gleichfalls für 
das naͤchſtlommende Jahr nad firengeren GenfursBors 
fbriften, als bisher, geleitet werden; fo heißt es jetzt 
mit Beftimmtheit, ed werde für 1827 fchon mehreren 
Blättern umd Zeirfchriften Deutſchlands, Franfreiche 
und Englands der Zuttitt in Rußland gan; verfagt 
werben. 
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Anzeigen. 


tLiteraturg Im Verlage der Unterzeichneten if 
erfhienen und in allen Buchbandlungen zu baben: 
Diätungen, meiſt über Religions» amd Raturgegenftände 
nebſt einem ‚Anbang ven Cbaraden und Logogrypben 
eon 3. ©. €. Müller, Piarrer in Altvorf. 8. br. 
ın. 2 fr. 

Der geſchätzte Dere Verfaffer bat auf das Honerar 
zum Beflen der evangelifhen Gemeinde zu Ins 
golfadt verzichtet, ed wird dober von jedem Eremplar 
eine Abgabe geleitet; zur Beförderung jo edlen Zwedes 
werden Religions» und Fiteraturfreunde gerne und freudig 
witwirfen. 

Nürnberg, im Ner. 19326. 

Riegel und Wiener 





lLandgut-Verkauf.) Auf das, zum Verkauf 
aus geſetzte, in den Kerreſpondenten von und für Deutſch- 
land sub Rr. 150., in der Nürnberger Zeitung und den 
biefigen Unzeigblatt unterm 24. Mai 1820 näher begeichuete 
— — — — — —— — 


Landgut vor dem Frauembor, dann auf, 
Wieſen bei Lichtendof, wurde ein Geborp 

9000 Gulden 
gelegt 


Do nun aber daffelbe vom der Intereſſentſchaft fein 
Genehmigung wicht ethalken bat, fo werden dieſe Grumdbe: 
Mdungen wiederholt zum Verkauf ausgebotten, mıt dem Br 
merfen, daß bieranf ein Tpeil des Kaufſchilings gegen 
bopothelariſche Verſicherung credidirt werden fann, und wie 
bei richtiger Jinns zahlung eine Yuffündung deffelben nicht gi 
erwarten ift, indem diefed Gut mit. Zugehörungen lediglich 
jur Vereinfachung der Vermögensadminiſtrativn veräußert 
werden fol, - | 
Naruberg, amı 1: Dee. 1826. 
Verwalter Magier, 
$. Ar. 1502. 


die 8 Tagwert 
von 


IEmpfeblung.) Einem bochverehrlichen Publikum 
made id biedurd; ergebenft befannt, daß mir von dem bod+ 
löblihen Magiftrat der Stadt Nürnberg die Erlaubniß er 
theilt wurde, mein bikber in Gofteubof geführtes Pup s und 
Sänittwoarengefhäft dabier betreiben zu Dürfen, 

Zu Bolge biefer hoben Grtaubnig babe ich bereits 
den Edladen unter den neuen Rrämen Nr. 40., BDerm 
Kaufmann Bäumler gegenüber, eröffnet, und empfehle mich 
mit meinen woblaffortirte Artikeln von Putz und Gihnitt- 
waoren, als: Sattiſt, Muffelin, Kattun, gewirfte Zeugt 





aller Art, Dealdtöher, Bänder, Epigen, engliides Etrid, 


gara und Dergl. “zur  gütigen Abnahme unter Berfiherung 
reeler und billiger Bedienung, 


Rürnberg, den 30. Non. 1826. 
j Anno Maria Ihle, Pubs und 
Shnittwaarenhändlerin, 





(Berfauf.) Ein vorzüglihes Amati-Violoncelle 
fammt fhönem Ueberfaften, Bann 2 Biolinen von Dums 
mel und Manftel in einem mafiloen Doppelfäfthen find zu 
— in der Carolinenſtraße L. Nr. 300. zwei Stie⸗ 
en doch. 


[Aufforderung] Geflern Abends bat ſich ein 
weiſſer Spigbund männliden Geſchlechts und mit geſchnitte⸗ 
nen Odren verlaufen. 

Derjenige, welcher ihn in Verwahrung bat, wird er 
ſucht, denſelben in 8. Rr.901. gegen ein Tranfgeld zurüd 
zu bringen. 

Nürnberg, am 1. Der. 1826. 

Theater:Radridt. RP 

Eonmtag den 3. Deu : Die Kreuzfahrer Schau— 
fpiel in 5 Alten von Kotzebue. 

— — — — nn 
Fremden-Anzeige. 

Vom 30. Noo. (Baͤyer. Huf.) Hr. Jochler, » 
Miltenberg, u. Hr. Willer, d. Mainz, Kaufleute. (Blaue 
@lode.) Hr. Kurg, Fabrifant, o. Rott. (Gold. Rad 


brannen.) Hr. Ebriftelj, Cand. theol., », Rörblingen, 
Dr. Braper, Kfm., v. Wien, 








(Mit einer literarifhen Beilage von der Riegel und Wirk: 
nerſchen Buch bandlung dabier.) 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßecers Erben, Burgfirae 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. 7, Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Montag. = 200. Nürnberg, den 4. Dee. 1926. 
Deutfdhland. diejenigen zu feyn, die einige Kenntnip von dem Garg 

ie der Diplomatif haben. Gegenwärtig weiß Jedermann, 

re — — bar: — daß der wichtige Gegenſtand die Anerftunung der cher 
zen find ausgeführt: 975 Witpel 2 1f2 Scheffel Wais [ maligen franihen Kolomen wiel zu dem Entf 
zen, au1 Wırpl. 15 1/2 Scheffel Roggen, 741 Wispl. des engl, Minifers mit. beigetragen habe, in eiguer 
9 Schffl. Gere, 2250 Wirpl. 14 Schffl. Hader, Perſon mit dem franz. Kabinet deswegen zu unters 
269 Wispel. 15 3/4 Schfl. Erbfen, 56 Wierl. 16 handeln. Wenn vom Intereſſe die Rede iſt, neh⸗ 
Schffl. Mat;, und 438 Gentner 12 Pfund Mehl. min es die Enzläuder mit ter Etiquette nicht ſehr 
Beim Darfer Ort firandete ein nach Memel ber genau Dieſes hochwichtige Geſchaͤft brachte einen 
ſtimmtes, let gewordenes Hamburger Everſchiff, Per» Specialtraktat zwiſchen Frankreich uud England zu 
feverance, und daffelbe ward, nachdem die zur daͤlfte Stande, der nadı Ankunft des Lords Harrowby und 
bhaft gewordene Ladung geloͤſcht war, mad dem des Unterſtaatsſekretars Lord Walden in Paris, die 
dretower Strome bugſiri. einen ungehenern Wagen mir diplomatiſchen Papieren 
j beladen dei ſich hatten, abgejcloffen wurde. Durch 

Granfreid. diefen Zraftar bätte man an frankreich fommerzielle 

Paris, 25.NRov. Hr. Barande, Unterichrer | Koncefjionen gemadt, auch bliebe ed demſelben allein 

ded Herzogs von Bordeaur, hat nun feinen Poſten bei J überlaffen, diejenigen Mitteln zu wählen, nad welchen 
dieſem jungen Pringen angetreten. Jeden Morgen wird j fib Ferdinand die Emancipation der Republifen der 
ihm in ber heiligen Geſchichte, Geographie und Screis I neuen Welt gefallen ließe. Eines diefer Mittel wäre 
ben, Nachmittags in der frangöflichen Gefcichte und | die fpan. ErsKolonien verbindlich zu machen die Schuld 
in der deutichen Sprache Unterricht ertheilt Er ſoll J des legten fpanifchen Kriegs zu bezahlen. Noch müs 
das Deutſche ſchon yur ausſprechen und fängt an es fien wir bad neulich laufende und nur ſchwach wider» 
an fprehen. Seine Lehrer gründen auf feine leichte g Figte Gerücht hinzufügen, daß nämlich eine, neue franz. 
Foffungsfraft und die Lebhaftigkeit ſemes Geiftes die | Armee von 60,000 Mann in die Halbinjel einzichen 
beiten Hoffnungen. würde, Um endlich die Bezahlung unferer Forderuns 
(Vom 10. Nov.) Der Zweck der Reiſe des Hrm. I gen auf Spauien zu erbalten, hätten die HH. Gans 
Sanning nah Paris fcheine Erin Geheimmiß mehr für Ining und Billele die. Bafls eined neuen Anlehens mit 








Mm ii =... 5: 8: 
Auflößung der 47. — Von A ı erbielt id folgende Aufgabe. Die Ver, 
geldung — ſilbernen Dodecäeders koſtete 2580f. 42fr. 
Ty3s255 Heller, und wurde dabei der Quadratjol Ders 
aoldung zu 11/4. gerechnet; wie bod mag die maſſtve 
Kinfertigung ded Dodecäeders von Silber gefommen ſeyn, 
der Kubikzoll zu 5fl. gerechnet, und wie lang iſt eine 

EINE Kante ded Körpers, 

Eine Kante finde ich beinabe 10 Zoll lang. Wenn 
EN 185151 651% 1 u gleich dad Aber nur vierlötbig ſeyn = (da ein Rubiks 
zo ohngefähr 15 Loth Eöllnifc wiegt) fo koſtet doc dies 


dem Beitritt einiger Banquiere von Londop und Par und Suslawin — Am 3. Cent. erließ ferner ber 
vis felbft feſtgeſetzt. Chef des Geheralftabes Sr. Maj. des Kaiſers, Gene» 
Engtanb , ral Baron Diebitfch, nachſtehenden Tagsbefehl an die 
London, 20. Nov. Det Eigenthuüͤmer des John | Armee: „Se. Faiferl. Maj. wuͤuſchen Ihre . Allergrtä- 
* Bull hatte von dem kord Arundell gefagt, er habe ei« | digfte Nachſſcht Auch auf diejenigen Subaltermen des 
nen alten Bedienten forigeſchickt, weil er nicht habe | frühern Semenswſchen Garderegiments auszubehnen, 
tatholiſch werden wollen. Der Lord belangte den Your» | die im Jaht 1320 des betannten Aufſtandes wegen 
nalitten, die Sacht Wurde als falich befunden, und | nice vor das Kriegrgericht gefteflt fourden, ufb jetzt 
diefer in 1350 Pfd. Sterl. Geldſteafe verurihalt. Dienſte in der Primer und ven Gartifonregimensern 
„Die Landeigenthümter,“ bemerfen die Zımes, fthun. Se Maj baven befohlen, ditjenigen dasımfer, 
„find bei Herannäherung ded Parlaments immer uns | die ihren Dienſt ohne allen Tadel und mir aufgegeiche 
rubiger geworden, und Pamphlete zur Verrheidinung I netem Eifer fortfeßen, zu dem den Eoldaten nad all» 
ihres Monopold verfinftern die Luft, wie ein fchmas | gemeiner Grundlage gefatteten Vorrechte, Treſſen am 
ches Kriegdfchiff auf der See windwaͤrts hin Karos | Arme nach den Dienftjabren zu tragen, und nah eis 
nen abfeuert, um ſich durch den Rauch, den ed ers I nem 20 jährigen rmtadelhaften Dienfte das Verdienſt⸗ 
regt, vor bed Feindes Scrüffen zu verbürgen Ü zeichen ded St. Aunenordens erhalten zu fönnen, zus 
(Bom 23.Nou) Die Limes äußern: „Die | zulaffen. Auch find fie zu Unteroffiziers zu befördern, 
griechiſche Sache iſt verrarhen; fie ift in England I und nach Musdienung ber gelegten beftimmten Friſt zu 
verratben worden; fie würde laͤngſt gefiegt haben, | verabſchieden.“ 


wenn nicht England und die engliſche Stodöbörfe ges Aegypten. 
weſen waͤren.“ (Beſchluß bes aten Briefe des aus egypten zu 
Schweden. Marſeille angekommenen franz Offiziers.) „Die nad 


Stockholm, din 17. November. Bon nme | Aegypien gekommenen franzöfiichen Offiziere betreffend, 
ferm Landemann, Kieurenant Erufenkolre, der J fo war bie Meugierbe im Aegvpten vorzüglich auf den 
bei einem Prilhellenenfowws in Griechenland Dienft J General Porer ar'vanıt. Man batre ihn ald einen 
genommen, find über Marfeille Radırichten eingegan’ | Maun von jeltenem Berdienfts augefündigt; ale Offi⸗ 
gen, welche welden, daß das genannte Korps bei Athen | ziere, welde ihn begleteten, Sprachen von ibm ale 
gänzlich zerftreut worden fey und die Dffiziere genos | einem Manne von velen Talenten, der vorzüglich eine 
tbigt geweſen wären, fid mach ben Inſeln zu flücs | große Reichtiafeit befäße, ale Spraden zu fprecen. 
ten. Lieutenant Eruſenſtolpe hatte ſich mady ber In⸗Bei der alten Armee hatte er den Ruf eines guten 
fel Syra begeben. Djnziere, uud emes treilichen Chefs des Generalitabs 

Rußland. ‚ J Bei fo vielen, Erfolg verbuͤrgenden Mitteln 

Ein in der Mitte Sertembers erlaffener Tagkber ! er’inrac er aber keineswegs der Voritellung, die man 
fehl gewährt mehreren Offizieren, die für früber bes I fib von feinem Verdienite, fuiner Fetigkeit und jeiner 
gangene Verbrehen und Dienftverfeben ihres Adels I gronen Herantıbeit mare, eine Armee -qut zu orgar 
und Ranges für verlufig erflärt und zu Gemeinen | ntfren, und ven Unterciet derfelben zu leiten; im Ber 
begradirr wurden, Alergnädigſte VBerzeibung, und bes | geniheil iſt ihm das ganze Unternehmen vollkommen 
fiehlt, fie wieder nach ihren früheren Graden anzır d fehlgefhlagen — Tiefe VBebauptung mag auffallend 
fielen. Unter diejen Jaͤdividuen befinden ſich: DObrift- 8 erfcheinen; allen io drüden fih die Aegyptier darüber 
Jieutenant Ginzel, Der nebſt Degradasıon zu zweijäh- | aus, und fo it die Anficht der Einwohner, vorzüglich 
rigem Feſtungsarreſt verurtheilt war, Kapitain Koltir | der Minner in böhern Ziellen und der ilmgebungen 
paͤnsty, die Lieutenants Koslowisky und Tolmatſchew, | des Bicefönige.. Einige machten ibm ben 2ermurf 
de Unterlieutenants Poplawéky, Huſowitſch, Markow f geringer Fetigfeit und der Unentfchloffanheit im ſchwie⸗ 


—— — — — — —— — — — — — — — — a — — — 





fer Körper, der nur als Knopf an einer Thurmfabue denfs Mittel und Wege. 
bar if, in weldem ale er aber behl ſeya könnte, mit Ein Schaufpieler bei einer Meinen, wandernden Trupre 
der tbeuren Vergoldung über 40806 N. batte folgendes Mittel erfonnen, um das Wublifum par 


Wobrfheinlih wolre 5 «a meine Gedult prüfen, | force zu feiner Benefiz Voritelung in das Theater zu lef- 
und wird mid dafür mit der Auflößung der folgenden Aufs | ten. Er ind mumlih auf den Wofhlagzettel einen Holy 
‘gabe erfreuen. — fhnitt abdruden, der eine Piſtele vorffelte und mit großen 

Abt und vierzigfe Aufgabe, Buchſtaben die Unterſarift binzufügen: „Wodtbafte Mbbil- 

. Muß einer Kugel deren Durchmeſſer = 3 300, wird | dung des entfeßlihen Wordgemebid, womit id mir um 

ein Tetraöder gefhnitten, und aus einer andern, eben, fo j Mitternacht dad Leben mebmen werde, wenn id mich nicht 
green Kugel, ein Doderaöder. Wie verhalten fi beide | beute Abend einer jehr guten Eingabme erjrenen ſollte.“ 

Körper zu sinander ? ’ 








rigen Augenblicken: andere behauptete, er fep träg, 
und habe die Thätigfeit und Kuhnheit feiner Jugend 
verloren; fein Bolten Im Aegypten ſey am ſich ſchon 
wichtig, und er hätte ihm moch bedeutender machen 
können. So viel ifk gewiß, daß der Bicefönig, mit 
Takt und Scharfblid zur Beurtheilmmg Anderer aus⸗ 
geſtattet, bald einſah, daß ber General nichts that, 
fein Anſehen zu ſteigern, feine Stellung zu erhöhen, 
fondern jeine Untergebenen fidy über den Kopf mac 
fen ließ. Bein größter Fehler war aber, daß er mit 
allen Männern von Einfluß in Zwiſt geriech; dies 
reichte bis zum Kriegsm:nitter, dem Majorgeneral, bem 
frauzoͤſiſchen Konſul, nnd dem Obriſten Gaudin, mit 
letzterm ſogar bie gu toͤdtlicher Feineſaft. Sein Ber 
nehmen machte mir Kummer; wir ffanzoͤſiſchen Off 
ziere fonuten aber bier nicht helfen. Seine Aufgabe 
war zu groß für ihn, er unterlag ihrem Gewichte. 
General Pioron hat gerade das Gegentheil beobachtet. 
In untergeordneter Role aus Frankreich abgereiſt, 
wußte er ſich bald auf die hoͤchſte Stelle zu ſchwingen. 
Schon bei einem kurzen Aufenthalte verſtand er ſich 
viele Freunde zu erwerben. Durch ſeinen ſehr zuvor⸗ 
kommenden Karalter, durch Geiſt, Thärigfeit und Tas 
lente gelang ed ihm, den Beifall des Vicekönigs, fei« 
ner Miniſter und dee franzönfchen Konſuls zu gewins 
nen. Durch ieine angenehme Sitten erbielt er bie 
allgemeime Zuneigung Auch wünich: ber Bicekönig 


| Rıdhrung zu geben. 


-aber efm guter Arbeiter, und im biefem Betracht def 


dem Kriegeminifter Mebemer-Bep beliebt. So lange 
er den General Boyer ſchonen zu müffen glaubte, ber 
trug er fih mit Klugheit und Suberbination, fuchte 
aber fortwährend das Anfehen Des Generals zu fhmis 
chen, bob feine Fehler forafältig beraus, und machte 
den Minifter darauf aufmerfiam. Da Alles Died in 
ber Stilfe vergäng, fo wurde dad Anſehen des Gene 
rald täglich untergraben. Ein folcher Kricg läßt, feis 
nen Zweifel über den Erfolg; einer von beiden mußte 
feinen Poften aufgeben. Nachdem General Bover jene 
Entlafung genommen, und General Livren nicht an 
Dre und Stelle war, fo wurde ber Obriſt Gaudin 
ganz matärlich vorläufig fein Nachfolger, und jemir 
Meifter des Schlachtfeldes. Der General Boyer fannte 
die Zärfen, mit denen er drei Jahre Krieg geführt 
hatte, und wollte fidy nur an fein Geibäft ald Chef 
des wmilitärifchen Unterrichtd im Lager halten. Er zog 
fih von allen Männern, die bei dem Paſcha in Un» 
feben fanden, zurüd, entzweite ſich mit mehreren, währ 
rend er ım Gegentheit ſich bätte beftreben follen, ıbre 
Freuudſchaft zu gewinnen, fein Anſehen zw erhöhen, 
im Vertrauen ded Vicekoͤnigs zu Reigen, und alstann 
jeıme Rolle als Chef der franzöflichen Expedition zu 
begiunen, nämlich den Paſcha über feine wahren Ins» 
tereffen aufzullaͤren, und ſeiner Pohtif eine andere 
Diefe Politik wird den Paſcha 


feine Ruͤckkunft, und ich bin Überzeugr, daß wenn Lios | ficher zum Untergang führen, wenn der Krieg mit 


ron an der Stelle bed Generals Boyer geweſen wäre, 
er fib eine ganz andere Stelung geſichert, aud die 
Angelegenheiten eine andere Wendung genommen hät 
ten, und mande Vortberle für Frankreich, die Griechen 
und die Aegyptier daraus erwachſen wären. Jemehr 
Ih im der That das Betragen des, Benerald Boyer 
überlege, deſto weniger fann ich es begreifen. Wis 
ein Mann von Talent, Geit und Muth if er ge 
feritert, und wem gegenüber? Dem Obriften Gaudin. 
Diefer Obriſt it 50 Jahre alt, und war zur Zeit 
unferer Abreiſe aus Franfreih außer Dienſt. Wie 
vormaliger Abjudant ded Marſchalls Sucher, oder wer 
nigſtens bei feinem Generalſtabe angeftellt, hatte er die 
ſchoͤnen Feldzüge in Arragonien und Katalonien mit- 
gemacht. Der Obriſt ift zmar fein Mann von Geift, 


Griechenland nicht durch eine Ausgleichung wir ver 
Pforte zu Ende geht. 


Paris, 26. Nov. Ein Journal führt ed als 


; eine Merkwürdigfeit. im gegenwärtigen Augeublide am, 


daß Hr. Richemont ded Baſſins, Schwager des Hru. 
v. Villele, feine Kinder, dire er aus dem Erziehungs 
baufe des Hrn. Moria, wo eine Lancaſterſche Schule iſt, 
weggenommen und nad St. Acheul zu dem Jeſuiten ger 
bracht harte, fie jeßt wieder von da weggenommen 
und in das College Burbon gebracht habr. 

Das Journal bed Debatd bericter aud Madrid 
vom 15. Rov.: „Ein höherer Befehl verpflichter alle 
in unbeftimmtem Abſchied befindlichen Dffiere in den 
verſchiedenen Provinzen ih an ihren gewöhnlichen 


— a — — — — — 


Unglüädefälle, 
(Stralfund) Am 29. Det. it vom Dollahn ab 
ein Meiner Kaabe, der Sohn einer Wittwe, mit einem am 
Ufer befeſtigt geweſenen Boote, in welchem er fpielte, 


durd den Sturm in Die offene See getrieben, und bie 


jegt noch nicht wieder aufgefunden worden. 





Am 15. Nov. bat ſich zu Bierden, Gobgerihtd Achim, 
der traurige Fall ereignet, Daß zwei Rinder des daſigen 
Einwohners Pape, welche in einer neu gebauten und friſch 


Mutter, auf die Klage über die Kälte des Bertd, einen 
Topf mit glübenden Torffoblen in daffelbe " cefegt batte, 
zwei Stunden nachher im natürlicher Lage erſtickt gefunden “ 
worden find, und nicht wieder in dad Leben haben zurüd 
gebracht werden fünnen, 


Anetdbote. 
Ein Gaftwirth, der in dem Speiſe zimmer tiglih den 
Speifejettel anbeften ließ, batte einft darauf grfegt: We— 
gen des boben Preiſes des Fleiſches wird der Baten Mm 


gemeißten Kammer zu Bette gebracht waren und deren ; Zugemufe beflchen.“’ 


- Aufenthaltsort zu begeben, Die Neffamationen ber; 
felden waren frucdtlos, und ſie mußten fih in eine 
Maßsregel ſchicken, welche dieſe Unglüdliben und ihre 
Fam lien der größten Gefahr ausſetzt. Bon SKatalos 
nıen kamen vorgeftern zehn Tagen vol mit foldhen 
Familien an; darunter bemerkte man 30 Orfiziere vom 
Kapitain bie zum Obriften, 





Anzeigen. 
ſEbeliche Berbindung) Unſern wertdgeſchätz⸗ 
ten Anserwandten und Freunden zeigen wir biemit anſere 
geſſern eofljogene ebelide Verbindung ergebenft an und em- 
piebien uns Ihrer Freundfhaft und Wohlgewogenheit. 
Kuruberg, ben 4. Dec. 1820. 
In Zob. Georg Weiß. ’ 
Babette Weiß, geb. Auernheimer. 


[Ebelide Berbindung.) Unfere geftern vollzo⸗ 
gene ebelihe Verbindung zeigen wir biemit unfern Anvers 
wondten und Freunden ergebeuſt om, 
ſebung Ibrer fernern Liebe und Gewogenheit und empfeb: 
len und gehorſamſt. Rörnberg, am 4. Dee. 1826. 

Zoh. Phil. Milbrade, Flafhner- 
meifter, 
Maria Madg. Milbradt, ver 
wittwete Schuſter. 


Trauerfall.) In einem kurzen Zeitraum von 8 
Monaten legte und Bert ſchwere Prüfungen auf. Ned 
find die Wunden nicht geheilt, welche der Verluft des bes 
fen Sobnes und Bruderd unfern Derzen ſchlug, Da betrag 
uns [bon wieder ein neuer, denn wir. verloren den gelieb⸗ 
ten, treuen Gatten und Voter, Herra Georg Davi? 
Ludwig, Kaufmann, 8. b. Handels-Appellations-Ge— 
richto⸗ Aſſeſſor und Markts-Adjunkt. 


Auf der Bahn, die er zu durd wallen datte, begegnete 


ibm fo manches, was ſelbſt den Geiſt mederzubeugen drohte; 
sur mit Muhe konnte er oft vorwärts dringen, und je nä— 
ber er dem Ziele zufhritt, je enger warb der Pfad; mie 
bitte da nicht der in dem lehten Sabre noch fo dert Gr 
prüfte die Reife mit Frendigfeit beenden und in biefem Ges 
fühle der Heimath zugeben folen! 

Er fab mit der Rude ded wahren Ebriften den Au⸗ 
genblick neben, in welchem fein Geil Den Körper verlaſſen 
würde, und fhlief den 30. Ner. Morgens 6 Uhr im Täften 
Dabre ſeines Lebens, nahtem er die Schmerzen, melde 
idm zu ertragen auferlegt waren. in Demurb ecdulder hatte, 
rubig ein, einem fihonern Erwahen entgegen. Noch hatten 
wir nicht gefürchter, ibn fo bald von und fcheiden zu feben, 
ober ein Nervenfhtag endete ſchnell das Leben, um deſſen 
längere Erbaltung wir den dimmliſchen Varer baten; doch 
fein Wille war ed nicht, ibn mäſſen wir auch in allen feis 
nen Fügunaen für gut und weiſe anertennen. Des Gatten 
und des Vaters Liebe und unermüdere Sorgfalt für unfer 
Wohl wied ewig im Segen bei uns bleiben. 

Bewöbren Eie und wur nod die Bitte, verebrie Ders 
wondte und freunde, ibm in Jbrem Undenken fortleben zu 
laſſen, und uns Ihr ſtilles Beileid, fo wis aud Ihre fer 
nere Woblgemogenbeit zu ſchenken. 

Nürnberg, den 2. Dec. 1820. k 

Margaretba Lucia Ludwig, geb. 
Reichel, nebſt meinem Sohn 
und 5 Toͤchtern. 


bitten um bie Fort- 


[fiterotur)} j 
‚Der luftige Gefellfhafter 
im fröblihen Zirkeln, enthält: O6 Räthjel, Ebaraden und 
Logegryoden, 29 Gefelfhaftss Spiele, 36 hemiſche, mes 
chaniſche und Kartentunftlüde, 50 Gefelfhafts » Lieder, 
80 Gefundpeiten ıc, = 
j Sa. warlih ein luſtiger Befelfcafter! Unerfhöpf: 
lich an reihem Stoff zur Unterbaltung! Wo er ein wadı 
ver Tolisman gegen die Rangeweile, Eingang in einem ges 
felligen Rreife gefunden bat, do wird es nie am Leben und 
Luft feblen; er iR für 12 gr. oder 54 kr. glei gebunden 


in Nürnberg bei Riegel und Wiener, in Münden im der 


eindouersfhen Suhbandlang, in Berlin bei Stuhr, uud in 
keipgig bei Enoblaud, fo wie durch alle Buchhandlungen in 
Dentfhlond. NER: 


Thbeater-Nadhrıdten. 


Montag den 4. Dec.: zum erſten Mal: Die Säule 
der Afrem. Luſtſpiel im 5 Akten aus dem Franz. des Drn. 
Eafimir Delavigne, mettiſch überfegt von J. F. v. Mofel. 





Einladung. 

De mir die löbl, Theater » Direchion fünftigen Don 
nerflag ten 7. Dec, zu meiner Beneſij überlaffen bat, fo 
nebme id mir die Freibeit dem verebrungdwöürbigen Publis 
fum anzuzeigen, daß ich die befannte und ſchon bänfig ger 
wandte Oper 

Dad BWalfenbaus, 
in 2Uufzügen, Muft ven Bro. Weigel, 
Dierauf: 
Die beiden Billets, 
ober: i 

Der geprellte Dorfbarbier Schnapos. 

Fin geremtes Luffpiel in 1 Aufzug in Nürnberger Mundart, 
geſpielt von Kindern, 

gewählt bahe. 

Dur diefe Vocſtellung fancı ih Ihnen mit Recht eis 
nen verguögten Abend verfprehen. Mit wahrer Berebrung 
und vellfommener Dohadtung verharre ich als eines hoch 
verebzligen Pudlikums 

untertbäniger Diener 
DB. Bonbat, 
Sänger des biefigen Rationaltheaters, 
— — ——— — 
Fremden-Anze'ige. 

Dom 1. Dec. (Rothe Ro.) Dr. Bechtel, m. Hr. 
Fellermaun, v. Frankfurt, Dr. Selig u. Dr. Gtüber, ». 
Nord, Kaufleute, Hr. Rapp, Profefor, v. Erlangen, (Bayer. 
Dot.) Dr. Dr. Geiler, Legationſsrath, ®. Erlangen, Dr. 
Driter Kaplan, v. Bamberg. (Wilde Mann.) Hr. Merz, 
Seminar » Director, v. Altdorf, Hr. leiruer , Fabritant, 
e. Mündberg, Hr. Engeters, Afm., v. Rötaig, Dr. Dr. 
Riterer, v. Trieſt (Blaue Glode) Dr. Bühler, Far 
brifant, v. Behbofen, Hr. Rau, Kfm, v. Kips. (Strauß.) 
Hr. Gerbard, Proſeſſor, v. Berlin, Hr. Köhler, Privatier, 
v. Schleitz. (Gold. Rodbrunnen.) Hr. Dr. Rath, v. 
Forchheim, Hr. Hermes, Cand, med., v. Kopenhagen, Dr. 
Achilles, Cand. philolog., v. Elifenburg. 


— — — — — ——— 

(Mit einer literariſchen Beilage, enth. 1ſtes Verzeichniß em⸗ 

pfeblungöwerther Jugendſchriften von Bauer and Raspe 
in Rürnberg.) 


Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgſtraße 5. Nr. 611.) 





Mit Sr. Röniglihen Majefät allergnädigftem Privilegium. 


Dienftag. 


Næ 290. 


Nürnberg, den 5. Der. 1826. 





Deutſchland. 

Berlin, 19. Now. Die Moralitaͤt unſerer 
Hauptſtadt ſcheint in demſelben Verhaͤltniſſe, als die 
Bevoͤllerung wächſt, abzunehmen. Daß in übermäßig 
volfreihen Hauptftädten, wo bie polizeiliche Aufſicht 
immer fchwieriger wird, Berbrechen verhältwißmäßig 
häufiger find, als in Fleinen Städten und Dörfern, 
wo fihon die wechſelſeitige, ſich näher fichende Auf⸗ 
ſicht der Nachbaren viele Berbrechen im Gedanken er» 
Ritt, beweitt die Erfahrung; wenn aber Schauber er« 
zegende Mordtharen an Kindern verübt werben; jo iſt 
es ein Zeichen, daß der gänzliche Mangel an religiö- 
fer Erziehung und natürlicher Gemäthlichleit mit eben 
fo vieler Feigheit vereinigt il. Zu dem am erften 
dieſes Monats vor dem Koͤnigothore an einem drei 
jährigen Kinde aus Erferfucht verübten gräßlichen More 
geſellte ſich geftern eine doppelte Mordthat, welche von 
einer Frau aus Raubfucht, während der Abweſenheit 
der Altern, an zwei Kindern in der Wilbeimsjtraße 
voldraht wurde. Die Thäterin, eine Landsmaͤnnin 
der Mutter, ift fogleich nach ber That verhafter wor, 
den, unb ed fleht zu erwarten, daß die bei ihr vor: 
gefundenen friſchen Spuren der That ein baldiges Ges 
Känpniß herbeiführen werben. Die Diebe werben ib» 
rerjeitd von Zage zu Tage frecber, und an Diebitäh- 
len und Einbrüchen fehlt es nicht. Von zmeitaufend 
Unterfuchungen, welche jährlich; ungefähr ıu Berlin 


Mm i s8c6—c 
Der Beteran der engliſchen Bühne iſt 
O' Keeffe. 


Er ward 1747 geboren, und betrat 1764 das Thea⸗ 
ter. Er in alfo beinahe achtzig Zahr alt, und bat jetzt 
eben feine Lebentgeſchichte herandgegeben, die für Freunde 
und Renner der englifhen Bühne ungemein viel Anziehen⸗ 
deö haben muß. Wir heben mur einige Notizen über das 
KRoftüme aus derfelben aus. Es ging mit Berichtigung def 
felben fo langſam, mie auf dem frangöfffhen Theater. 
Dtheſlo ward in D'Keeffeis frühern Jahren mit goldnem 


geführt werden, find fleben Achtel Diebitähle.. Unter 
diefen Umfänden erſcheint eine gründliche Unterſuchung 
der Urjacben fo vieler Verbrechen gegen das Eigen» 
tbum ſehr dringend, wobei ıu erwägfn wäre, ob nicht 
die vorläufige Berbaftung der Verbrecher während der 
Unterjschung auch dazu beitragen möchte, dieſelben 
brodlos zu machen; ein Zufland, der am Ende immer 
zum Didbkahle führt. Die Gasbeleuhtung wird ges 
wid auch wenig zur Verhuͤtung nächilicher Diebftähle 
beitragen. Wie jede andere Sache im meuſchlichen 
Leben, ſo hat aud die eingeführte lichtvolle Gasbe⸗ 
leuchtung ihre Schatteuſeite; um 1 Uhr in der Nacht 
erſcheint naͤmlich der engliſche Katernenmwärter, drehe 
erbarmungslös den Habı zu und eröffnet dadurch fons 
traftmäßig das Reich der Finſterniß und der Dice: 
Bei der Tbeurung ber Lebensmittel, welche ſeit kurzer 
Zeit wenigſtens um 100 Prozem gefliegen find, und 
bei dem Mangel. an Urbeit, ber beionders feit dem 
Ausbruch der großen Bankerotte fühlbar geworden, 
it man nicht ohne Grund beforgt, daß in diefem Wins 
ter die Diebitäble bedeutend zunehmen werden. 

Die Bremer Zeitung fchreibt unterm 22. Nov.: 
„Der Hamburger Senat hat gemänicht, über ben Ka⸗ 
rafter und dad Weſen ber verheerenden Epidemie in 
einigen Gegenden Holands nähere Auskunft zu erhals 
ten, um darnach gemeflene Maßregeln zu ergreifen, 
falls ſich das Uebel ia feiner noch andauernden ſchreck⸗ 


e A I. » 

dreiedigen Treſſenhut und rotber englifer Uniform ge» 
fpielt. Sheridan hatte ald Makbeth eine ſcharlachrothe, 
mit Treffen befegte Uniform, old Feldberr und als König 
einen Hut A la Henri IV. Späterkin trugen ale Scham 
fpieler die gewöhnliche Kleidung, mit Ausnahme der erften 
Helden, j. B. Ridards I], der in dem Koſtüme alter 
Zeit auftrat, Dies muß nun erſt gang komiſch ausgeſe den 
haben! 


— — — 
— — — 


Ken Geftale auch den Übrigen Kuͤſtenlaͤnderm bew 
Nordfee mittheilen ſollte. Er bat zw biefem. Zweck 
einen feines» geächteten: Werte, Hrm Dr; Fride, Mit 
glied des Geſundheitsrathes, und erften Wundarzt des 
allgemeinere Kranfenhaufes, beauftragt, am Orr und, 
Stelle den Karakter, das Weſen und: den: Berlauf der: 
Krankheit zu unterfüchem nnd zu beobachten. Hr. Dr. 
Fricke iM mit feinem, Reifegefährten, Herrn De: 
Behre, hier in Bremen angefommen und nach eintägir 
gem Aufenthalte, melden er feinem Freunden wibmete, 
weiter gereiſet.“ 

Ein Privatſchreiben aus Hamburg ſchilbert ben 
Geſundheitszuſtand in: der dortigen: Gegend als ſehr 
traurig, Ganze Dörfer Nigen daruieder, und: auch tie, 
von. entfernten Orten zu Beſtellung. der Felder: ihnen- 
zugeſchickte Huͤlfe erreiche: ihren. Zweck nicht, ba: auch 
die neu angekommenen Arbeiter vom Fieber befallen: 
würden, Das Uebel rähre theils noch von ber Lieber» 
ſchwemmung vom t824 her, weldig vieles ſtehendes 
Waſſer juruͤckgelaſſen Habe, das: in: diefem Sommer 
bei der großen Hitze fhäblihe Duͤnſte erzeugte; theils 
aber, und nod mehr, von dem Mangel. an’ gutem: 
Trinfwaffer. Jene Ueberſchwemmung babe wiele Quel⸗ 
fen: verſchwemmt, fo daß an manchen Orten. bie: Ein⸗ 
woher ganz. ohne Quellwaffer lebten.. 

Kranfrecd. 

Paris, 27.Nom Die Quotidienne, offielelles 
apoſtoliſches Journal von. Frankreih un: Spanien, 
tundigt heute an, daß. Portugal im: Kurzem: auf breü 
verſchiedenen Punften: mir Truppem überzogem werben‘ 
wird, um die fonjtıftutionnefle Regierung: zu fhürzen. 
Darf maır alfo: diefent Journal Glauben: beimeffen;. fo- 
moͤchte ſſch in den erſten Tageır. erneuerm was im dies 
fen legten drei Monaten um ein Haar einen allgemeis 
nen Krieg. herbeigeführt haben, würde... Die Robe des 
H. Fidel, worin: er die Herftellung. repräfentativer 
Regierungen fo warm. in: Aniprucd nimmt, wie auch 
jene bed Hr. Canning über Portugal, haben: unjere. 
Apoſtoliſchen in Wurh gebracht; fle träumen. von nichts 
ald von: Krieg: gegen. England und: gegen. bie: Freiheit 
ber Preſſe. 

(Vom 28, Nov,)5 pCt: Konfi 99, 80; 5 pCt. 
71,50, — Seit bem 11. b. if die Gefundheit 


J. M. der Königin von Spanien: leidend ; man hoffe 
indeffen, daß, die Krankheit keine Folgen haben werbe.. 
Dody bericht die Gaceta vom 16. November, da 
die Aerzte im der Lage Ihrer Majeſtaͤt nichts Ber 
unzuhigendbes finden. Diefe autlihe Bern 
ee hat den angenehmen Eindruck ge 
macht. — 







Rteberlande " 

Der Parifer Arzt, Dokror Bailly, befannt als 
einer der, Aerzte, die fih im Jahr 1321, ans Auf⸗ 
trag: ihrer Regierung, nach Barcelona begaben, währ 
rend das gelbe Fieber dort herrſchte, war zu Brüfel 
angefommen Er foll ben Aufirag habem,. in Grönin« 
gen: den Verlauf, ber. dortigen Krankheit zw beobachten... 
— Nah Berichten aus Gröningen felbfb hatte bie 
Sterblichfeit vom Tr. bid zum 16. Noo. abermale 
zugenommen... Die Geftorbenen find mriftens folde 
Perfonen, die bie Krankheit ſchon einwial überftanden 
hatten, und: aufd: Reue davon ergriffen wurden. 

England, 

London, 20. Nov. Deffentlihe Ver famurlun⸗ 
gen. im Beziehumg auf, Korngeſetze find jetzt ſehr häu« 
fig. Die meiften Berfuche der kandeigenthuͤmer, ıbre 
Pächter zu überreden, daß: fie mit ihnen. im einem. und 
denselben Boote fegeln,. find fehlgeſchlagen. Die reis 
teuden Parteien: find daher die Landeigenthümer gegem 
den übrigem Theil: der Bewölferung. In allen: grofem 
Staͤdten. find Debatten Aber die Berugejoge am der 
Tagesordnung: Am Sonnabend fand eine Berjamm 
lung: in. Leeds ſtatt. Am: Mittwoch kam bie Hanbeli- 
kammer. in: Mancheften zufammen. Es warm. einige 
won dem erſten Kauflrnren jener Hauptſtadt der Mar 
unfaltur» Diftrifte gegenwärtig. Die Kammer jagte 
in; ihren Reſolutionen, daß die Korngeirge im Stillen 
den Handel und bie Manufakturen Englands unter 
graben: haben, daß fle andere Fänder ungeneigt mar 
chen, unfere Manufaktur ⸗Waaren einzulaffen, und ſol— 
che Länder zwingen, für ſich felbft zu fabriciren, wie 
died in: ben Ber. Staaten. von Nordamerika -fichtbar 
it, wo nicht alleim die gröberen Artifel, die zuvor 
fletd aus England eingeführt wurden, zum eigenen 
Bedarf, fondern: auch zur. Erportation nach den Märfr 
ten von Sibamerifa: und des mittellähdifchen Meeres 


Retrerieg zurückzetreten, ließ: der Greid: doch niht ab vom Gtudium 

Am, 24, Nov. verlor. Berlin durch das, in: einem: Al⸗] und gewohnter Thätigkeit, und er faß- an. feinem Sihreib: 

ter vom beinahe achtzig Zabren erfolgte, Übfterben: des: alö-| tiſche, arbeitend, als ihm der Todedengel fauft zu Dem ewi⸗ 

Altronpmen- derühmten Profeffor Bode, einen. der. achtungs⸗gen Leben erwedte und feinen Geiſt zu: den Sternen führte, 

wertbeften. gelehrten Deitbürger: Er war dem 10. Januar | in denen er feit. einem: halben: Jahrhundert fein Fremöling 
1747 in Hamburg, geboren, und zeidinete ſich früh aus: | war, 


Im Zabıe 1772 ward er als königl. Aftronem: nach Berlin — Br 
berafen: Die: großen: Berdienite, die er fi als Rebrer: Yrettdbo-te 
und Shriftfleler um: die Sternkunde erworben bat,. find Ludwig· KV. war vom einer ſchweren, Rranbeit gene⸗ 


befannt genug; und die meiſten Afsdemien nahmen ihmimihre | ſen. Er faur nah Paris zurück, und eine große Erleuch⸗ 
Bine auf: Dglei vor einigen Zahren im. den Rupeftand I tung. drüdfte den Jubel des Dolls aus. „Es lebe der Kö⸗ 





— — 


| 


fabricirt werben; anf welchen Märkten dem englifchen 
Fabrikaten dadurch großer Abbruch gefchieht. 
Das Kriegöſchiff Maidftone, mit einer Beſaz⸗ 
gung von nur 25 Mann, hat auf ein braſiliſches, 8 
Fünfzehnpfünder führendes Sklavenſchiff, das 596 
Sflaven und 60 Mann Schiffsvolt am Bord hatte, 
10 Stunden Jagd gemacht, und bdafjelbe nad einem 
dartnädigen Gefechte durch Entern gruommen. 


(Bom 25. Nov.) Man fchreibt aus Chilt vom 
21. Juni. „Es lebe das Baterlaudt Heute, am die⸗ 
fom auf ewig benfwirbigen Tage, deſſen Unbenfen 
die Geſchichtsbuͤcher unſers Laudes, als bad Ende ume 
fer Ungluͤcks bezeichnend, aufdewahren werden, hat 
der Congreß Folgendes als Beleg ſanktionirt: Der 


reiftaat_wirb nady einem: FöderabSpftem e ngerichter | 
. ° * gemachten: Urkunden erhellt, daß. die Regierung vor 


werden. Diefes Ereigniß, das der Erfahrung, und 
Weisheit des Kongreſſes fo große Ehre macht, har 
die Frage Aber die Organifation bed Landes entſchie⸗ 
den und bie Ration zufrieden geſtellt. Bon 56 Ab⸗ 
georbneten, bie ber Sitzung beigewohnt, haben. 54 
für das Geſetz geftimme. In derſelben Sitzung iſt 


die vollziehende Gewalt ermächtigt werden, eine Gef 


ſandtſchaft nach Peru zu ſchicken. 
Dinremark 

Aus Ropenhbagem ſchreibt maw unterm r8Ö 
Nov, bie dort Kerrfchende Krankheit, ber mau. dem 
—— gebe, habe hoch immer nicht aufgehört. 

Türtei. 

Ein abermaliger Brick aus Napoli am Hen Ey⸗ 
nard, datire vone 20, Sept. enthält einige zum Theil 
fhon befannte Nachrichten Über Griechenlaud. Kol 
gendes fheint darin merfwirbig:. „Hr. Goletti, der 
bis jene dem Karaisfati in allen: feinen. Operationen 
beigefianden, mit welchem: er feit langer Zeit in engen 
Frenndfchhaftsnerhältniffen ſteht, wird im: kurzem mit 
brei Kriegsſchiffen auslanfen, und füchen,. feier altem 
Freund, den alten aber tapfern Catotaſſo in. der Ju—⸗ 
fel Seopitos, nebſt andern olympiſchen Rapitainen zw 
vermögen, daß fie nach bem Feſtlande von: Griechen» 
kand heräberfommen. Aaf feinen und nocd anderen 
Fahrzengem fol biefe® Corps, dad mehr ald breitaus 
ſend geitbte Krieger betragen mag, eingefchifft werben, 


ng! Ih babe eine Million zu feinen Dienften!‘ lad- man: 
an einem Daufe. Gegen Millionen ift auch ein König: nicht 
gleichgültig. 
fi näher nah dem: reichen großfmüthigen Sluminanten-. 

„Gire,'fagte dieſer, „ih beiße Rilien, und ‚mein Sohn 
ſteht unter der Eribfompaguie ! B# 


Br rte & 
Sir Walter Scott durchſucht gegemmwärtig im Fort 
Bathurſt's Burcau die Archive, die auf Napoleons Aufente 
dalt in St. Helena: Bezug haben: Das Werk ſelbſt wird 


des tuͤrtiſchen Lagers bei Athen befchleunigt, 





Der Vielgeliebte ließ anbalten, und erkundigte |. 


‚som der Mautb; im Auzat, Ariegedepastement,, 


—— — nn 


und Set Talent: landen; vom dar fell ed nach Thebem 
vorräden, und bem Feinde in ber Rüden falleır, Wenn 
ber Ueberfall gelingt, fo witd daburd bie Wuflöfung 
Auch 
darf mar hoffem, daß die Gegenwart des Hrn. Co⸗ 
letti, den man. brſonders jetzt für bie Seele der An⸗ 


gelegenheiten Rumeliens anſieht, zur Wiederorganiſa⸗ 


tion des griechiſchen Feſtlaudes viel beitragen wird, 
Ich kann nicht wiſſen, weldy ein Urtheil irgend eine 
enrophifche Zeitung über Hru Coletti fällen wird, aber 
gewiß: kann ide ‚mir voller Sachkenmtniß bebaupten, 
daß: dieſer Mann durch feinen: Eifer und Fähigkeit, 


beſonders bei ber gegenwaͤrtigen Unternehmung, bie Hufe 


merlſamleit aller: Patrioten erregt.“ 

Aus dem von dem: Genfer. Griechenverein bekaunt 
Napolt di Romania von: deu ihr durch Hrm Eynard 
zugefchikten Huͤlfsmitteln bis. zune 28. Juli erhaltem 
harte: : 


2,4372,555 Pf. 


Mehl . 

Zwie back 333,969 — 
Reit: . 72,509: — 
Mai . 835,805 — 
Kife . 2,684 — 


3,905, Pf verſchied. Lebens mitte 
Dieſe große: Menge vom Lebensmitteln loſtete mir un⸗ 
gefähr 200,000: Franken. bis zur Ankunft im Napeli 
di Romania: ‚ Vergleicht: man: biefe eine Auslirze unde . 
das große: Refultat, mit dem ungehjeurem: im England 
ohne Erfolg audgegebenen: Summen, fo fieht man, 
was Eifer und gute Adbminiftratiom vermögen, und 
was. Unordnung, Unwörfihtigfeir une Rachläßigkeit 
verderben. Im: einem: Augenblick, we: man fid an⸗ 
ſchickt, den unglädlicher Griechen: neuen: Beiffand zw 
fhiden, iſt es troͤſtlich zu ſehen, daß bie Regierung 
von: Napoli ber ihrem: Danke für das, was fie Grie⸗ 
chenland geidiehen if, mit ber größter Orduung dem 
Empfang: aller zugeſchickten Hälfe anzeign Die vom 
diefer Regierung angegebenen: Detaild: redirfertigen fie 
gegen bie. Befihuldigung: der Unordnung; ba: ſſe durch 
die Anzeige aller empfangenen. Lebensmittell auch vere 
pflichtet iſt, ſich in Betreff der Berwendung: zu recht> 


im Monat‘ Jannar erfäjeinen: — Seim nähfter Roman 


wird ben: Titel: führen The- Chronicle- of. the: Canon guter. 


Paris) A 16.. 0: M.. hatte: der Histerlieuteaauk 
Ehreimme 

gegeſſen, die em felder am Gebirge gepflüde hatte. Tiax 
Shunden machder verlor er den: Verfiind, wur de aufäuglich 


befonders luſtig, zitterte und glaubte {ih im: eim Asmliem 
laud verfegt; old aber der Pfarrer dazu Pam weinte, wuele 


zuletzt ſchrie er, der Teufel Habe ſich feiner bemächtigt. Witze 


mußte ibır binden, und erfb noch zwölf Stunden argplihes 
Dülfe munbe er wieder zurecht gebracht. 





fertigen. Denn es wird Alles gebeudt, ſelbſt in Grie⸗ 


chenland. 





Gold- und Silbermünzen 
’ in Frankfurt afM, den 30. Nor, 1235 . 
Französische neue Louisd’or inf. 11 kr. 


Preussische und andere Pistol. » » + » 0 49 u 
wanzi -Frankenustügke [ee er ee Te Ze O4 28 v 
Souveraind’or Der 24 u... 104 50 u 
Deutsche Ducaten . 40 
Oesterreichische Deesten . Tr 8 - Bun 35 * 
Holländische Ducaten “ = .» 8 9.  «* 
Englische uinee 2} ” “ . ‚.%+ - 12 „ 24 ” 
Franz, Sechs-Lirres-Thal Pe er In 44, X 
„  Drei-Livres-Thaler. . x 0». 1,17 m 
Fünf-Frankenthaler . x x x. 2 Yigm 
Preussische Thaler u. 0. 0 4 1» 45] Er) 


a — — — —— 
Anzeigen. 

Trauerfallj Roh find keine 10 Monate ver⸗ 
Aoffen, feitdem uns ein geliebter Sohn im jugendlichen Al: 
ter von 17 Jahren durch den Tod entriffen worden iſt, und 
fhon wieder finden wir und dur einen neuen Schlag des 
Sqafals in die tiefe Trauer verſetzt; dem, ah! auch 
unfer tbeurer älterer Sohn, Jobann Wilpelm Jakob 
Robitſch, Studiosus Theologiae, if geſtern Abends 
noch fechswöchigen ſchweren Leiden im 2Often ‚feiner Lebens: 
japre In des Toded Arme gefunfen, 

Diefe Trowerkunde unfern dochgeſchätzten Derwandten, 
Freunden, nad Allea, welde an unſerm herben Roos ſtillen 
Antheil nebmen mögen. ® 

Rürnberg, den 4. Dec. 1820. 
Polizei· Cemmiſſär Nopitſch, deſſen 
Gattin, noch einziger Sohn und 
vier Töchter. 


(Trauerfall) Beute Abends um 10Ubr flug 
für und die längft gefürchtete Stunde, in melder unfere 
ute Mutter, Schwieger- umd Großmutter im Toften les 
bentjahre an den Folgen einer Bruſtwaſſer ſucht zu den befr 
fern Wohnungen des Friedens übergegangen if. Indem 
wir den für und fo empfindlihen Verluft unfern nahen und 
fernen Verwandten und Freunden bieburd ergebenft anzei⸗ 
gen, bitten wir zugleich um Idre file Theilnahme und um 
die Fortdauer Ihrer Freundſchaft. 
Rürnberg, den 1. Dec. 1820. 
I. M. Winter und deffen Fram. 


ir iteratur] Bei Riegel und Wießner if in 
Eommilfion zu ar“ H 





ortrag 


bei der 
zweiten Sahresfeier des Central» Bibel: 
Vereins 


in Nürnberg, 
gehalten 


von 
i Dr. G. €. Er. Seidel. 
Der befondere Abdrud diefer trefflichen Werte iſt al» 
gemein gewünſcht worden; feine Familie follte man ihren 
Belt vermiflen. Der Ertrag c6tr. dad Eremplar) fümmt 
der Eentral»BibelsBereind:Eafle gut. 


Gedruckt und verlegt von P. J. 


(Deibnahts-Titeratur] Rocfichende, in ei- 
genem Verlage erfhienene JZugendpfäriften, em» 
pfeblen wir zu pafleodın Weihnachtsgaben: 

Ernefti, ©. M., der Aeſop für Rinder, in Nefopifhen 
Fabeln mit Anwendimgen, Lehren, und 1352. einge» 
drudten Rupfern, gr. 8. geb. 2 Rtbir, oder 5A. 

Souna’s Blumentörben, 2te Aufl. mit 6 illum. Kupfer. 
12. gebunden. 1 Rtblr. 8. gr. oder 2fl. 

Züngling, der fromme. 8. geb. 12gr. oder 45 kr. 

Jungfrau, die fromme. 8. geb. 14gr. oder 654 kr. 

Krauß, 3. A., Ernſt's Feierſtunden. 1ſtes Bochn., mit 
2 lum. Kpfrn. 8. geb. 14 gr. oder 54 kr. 

Michaheles, K. F., neues Spruchbüchlein. 2te Auflage. 
8. geb. 3 gr. ober 12kr. 

— — Yuszug aus der bayeriſchen Geſchichtr. 8. geb. 

6 gr. oder 24fr. . 

Stunden der Andocht für das jugendlihe Alter. 2 Tple. 
8. geb. 1 Ridle. Agr. oder Ifl. 4öfr. 

Bogner, W., die Zauherlaterne, mit 5 illum. Kpfen. 
12. geb. ı Rthlr. oder ıfl. sole. 
Büdungsfhriften, Kinder » und Zugendfhriften, Zeich⸗ 

nenbücer, Vorſchriften, Viflttenbillette, Reujabrdwünfde, 
Almanacht und Tafhenbücher für das Jabr 1827., fo wie 
überbaupt alle jene in dDiefem Blatte bereit angezeigte 
Literatur ım Gebirte ded Willens und der Kunft bieten wir 
jur geneigten Auswahl ergebenft an. : 

Nürnberg, den 1. Der. 1820. 
Monath und Rußpler. 


fFiteratur) Bei Bauer und Raise, Buds 





"händler -in Nürnberg, ift fo eben angefommen . 


Has ermarter dad Vaterland von der Zoll-Eommiffien? 
Freimüthige Worte eines Boyerd. gr. 8. geb. 1öfr. 





[Empfehlung] Einem verchrlichen Publikum bies 
net hiedurch zur Nachricht, daß ich mein ſchon befannted 
Lager von vollſtaͤndigen ſchönen neuen und geringern Betten, 
fo wie auch von ganz feinem Federnrupf und Flaum zu vers 
ſchiedenen durchaus billigen Preifen fortwährend in großer 
Nuswabl unterhalte; id empfehle daher ſolche zur gefälligen 


Abnahme. 
M. €. Tyroff, wohnbaft in 8 
NRr.241. der Nägeleindgoffe. 


— — — — — —— — 
Fremden-Anzeige. 


Vom 2. und 5. Dec. (Bayer Dof.) FIrbe. v. 
Baſtheim Großderzogl. Toscan. Kämmerer, v. Regensburg, 
Dr. Frey, v. Eiſenach, u. Dr. Epſtein. o. Prag, Particulier, 
Hr. Braf v. Soden, Korfimeifter, v. Reuftadt, Dr. Unger, 
v. Franffurt, u. Dr. Meyer, o. Zürids, Kaufleute. (Ro the 
Ro£.) Hr. Klettner, o. Hanau, u. Dr. Meyer, v. Baden, 
Koufleute. (Wilde Mann) Mad. Wieland, o. Brüfel, 
Mad. Kettuer, v. Dorlah, Hr. v. Bruckmayer, Landrich⸗ 
ter, v. Neuburg, Dr. Lemky, Privatier, v. Danzig, Dr. 
@öp, Rehuungd« Rommiffär, v. Münden, Dr. DHellrupp, 
Kim., v. Aachen, Dr. Baron v. Lindenfeld, Particulier, vo. 
Berda. (Blaue Glinde) Mad. Zaudas, v. eig, Dr. 
Schilling, Kfm., v. Jerowalon, Mad. Schmidt, v. Res 
gendburg. (Strauß.) Dr. Wohlmann, v. Regenäburg, 
a. Dr. Leit, v. Bamberg, Kaufleute, Frau v. Maſſow, m. 
Danzig. (Gold. Radbrunnen.) Hr. Kern, Cand. med,, 
v. Ansbach, Hr. Ebermeyer, u. Dr. Pfeifer, v. Ansbach, 

eol.. 


. u. Hr. Goͤtz, v. Memmingen, Cand. theol. 
Gelßecterd Exben, Burgftraße 8. Rr. 611.) 








7 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Mittwod. N= 


201. 


Nürnberg, den 6. Der. 1826. 





Deutfdhland. ’ 

Gotha, 29. Nov. Am 25: Nov. hat Herzog 
Eruf von Sachſen-Coburg und Gotha feinen feierlis 
chen Einzug in hiefige Stadt und in das Stammhaus 
feiner Ahnen gehalten. 
Meiningen, 25. Rov. Die Bewohner hiefi- 

ger Stade hatten während den Berhandlungen über 
die Erbtheilung der fähflfchen Herzogthümer gleichfalls 
in ber Beforgniß geſchwebt, daß ihre Stabt aufhören 
koͤnne, ein Fürftenfig zu bleiben. Um fo größer war 
ihre Freude, als ihe geliebter Herzog es Öffentlich aus⸗ 
ſprach, daß er nicht von ihnen fcheiden werte, ja daß 
er, um nur feinen feiner jesigen getreuen Unterthanen 
zu verlieren, gern in alle Borjchläge- zur Theilung 
wiligte, welche ſich mit diefem wahrhaft Iandesrärer, 
lichen Grundſatz vereinigen Tiefen. -——- Es war nm 
türlich, daß das Danfgefühl der Meininger fih hier- 
Über öffentlich anszufprechen wünſchte; und dies iſt 
denn aud von Jung und Alt auf mancherlei herzliche 
Meife gefcheben. In den Kirden warb Gett für 
bies erfreliche Ereignid gedankt; ein Feſtball im ſaͤch⸗ 
Fichen Hofe wurde von ben herzogl. Herrichaften felbit 
mit ihrer Gegenwart bechrr; die Söhne der Bürger 
bieften einen Feierzug mit trandparenten Laternen, mit 
keren bunten Karben fie jämmtliche Landestheile des 
Hetzogthums ald aufgerollte Karte, worin fogar bie 
Städte bezeichnet waren, darſtellten und jangen dabei 


ein ſinnvolles Lied, und Tags darauf brachten bie 


Bürger felbt dem Herzoge bei Fackelſchein ein dank⸗ 
bares Lebehoch für feine Liebe zu ihnen, die fie mit 
treuer Anhaͤnglichkeit erwiedern. — Hierher follen 
diejenigen Leute fehen, welche bdeutiche Treue wanken 
gu machen hoffen; bier follen ſie lernen, wie ein Geift 
der Liebe und des Gehorſams die Unterthanen «eines 
Fürften belebt, der Treue der Seinen zu fchägen weiß 
und zu erwiedern. 
Frantreid. 

Paris, 28. Nov, Der geheime Rath, welchem 
dad neue Geſetz über die Gejchwornengerichte zur Prä⸗ 
fung vorgelegt werden joll, wird außer den fieben 
Miniftern auch noch aus den HH. Staatsminiſtern 
Laine, Simeon, Portal und Beugnot, und and ben 
HH. Staatsraͤthen Jacquinot⸗Pampelune und Batis 
mesuil beſtehen. — Die Bank St, Carlos in Ma— 
drid hat die 6,300.000 Realen für die Algierer vor⸗ 
geſchoſſen, aber außer andern ihr geleifteren Sichers 
heiten auch eine fönigl. Berorbnung zu ihren Gunſten 
erbalten, daß alle gerichtlichen Geldniederlagen, die 
biöher in den Provinzen an den fönigl, Schatzbehoͤr⸗ 
den geſchehen mußten, entweder nach Madrid am dieſe 
Banf oder an ihre Bevollmächtigten in deu Provinzen 
abgegeben werden follen, Auf dieſe Art bezahlt die - 
Regierung Zinfen aus ihren Depofitengeldern, und 
außerdem faun die Bank noch anderwärts damit fpe, 





M J— 
Oratorium in Fürth, 

Das gute Beifpiel Rürnbergs in Bildung von Ges 
fangvereinen bat auh auf die nabe Stadt Fürth 
mwohlthätig gewirft. Schon feit mehreren Zabren war e8 
das Bemüben mehrerer Lehrer, dazu aufzumuntern und 
mern ed ihnen auch nicht gelang, die Sache fo weit zu 
führen, als fie felbft gewünſcht hatten, fo lag dies nicht im 
Ihren Eifer und Keuntniſſen, fondern in Verbältniffen; fie 
legten doch fehr guten Grund, auf melden durd andere 
thätige Defangfreunde fortgebaus werden konnte. So ent 


e1 I e n. 

ftand feit vorigem Jahre ein größerer Gefangverein, der 
ſchon bei mehreren kirchlichen Veranlaffungen Proben feines 
Fleißes ablegte, num aber durd bie Unternehmung der Aufs 
führung von Händeld Meſſlas bewies, daß ihm ein raſches 
Kortfhreiten Ernſt fei. Am Adventfeſte fand die Aufführung 
dieſes Meifterwerfes im Saale ded großen Schulgebäudes 
ftatt und man darf rubig fagen: zur Ebre der Unter 
nebmer und bed Gefangvereind Die meiflen der 
Chöre wurden gut und Pröftig durdgeführt und bewiefen, 
dag ein bebarrlicher Fleiß auf das Studium derfelben ges 


tuliren. — Befanntlich if ber berüctigte, gefährs 
fichite und gewandteſte aller Gauner, Coulouges, aus 
dem Gefängniffe ig Lyon entlommen. "Bor einigen 
Tagen zeigte eine Perfon, wahefdeinlid der natürlis 
ehe Sohn Couloges, einen von einem Handeldhaufe 
in Marfeille gezogenen M echfel in Lyon zu dis conto 
vor; er betrug 50,000 Fr. Man antwortete, man 
muͤſſe zuvor fich wegen der Acceptation in Marfeille 
erkundigen, und fchrieb dahin. Die Antwort war, der 
Wechſel fey richtig, aber den Werth daven habe ein 
gewiffer Charles Dupuis angefchaft, und dieſer fey 
feither als Coulonges erfanut und verhaftet worden. 
Die Polizei wurde zu rechter Zeit davon benachrich⸗ 
tigt und fie ließ die Perfen, bie den Wechſel von 
30,000 Fr. hatte biöcontiren wollen, verhaften. Man 
hofft, Gonlonges, Gaudy und andere Mitſchuldige auf 
diefem Wege zw entbeden. 

(Vom 29.Nov.) Spät. Konf. 99, 905 3 pt. 


71, 535. — Dad Journ. des Debats meldet aus 
Stodholm: „Die von dem engl. Minifterium in 


Beziehung auf Handel und Schifffahrt in Ausführung 
gebrachte Liberale Politik bar einen neuen Sieg 
durch dem, jetzt zwifchen Schweden und Rorwegen 
einer», fo wie Dänemark audererjeitd abgefchloffenen 
und unterzeichneten Handeld» Traftat erhalten, Die 
Yufflärung des Jahrhuuderts hat über die alten Bors 
theile gefiegt; Schweden und Dänemark geſtehen ein« 
ander mwechielfeitig alle Nechte der begünitigiten Nas 
tionem zu, heben bie befchränfenden Schifffahrtögefege 
wider einauder auf und fichern der Kuͤſtenfahrt zwis 
fhen beiben Ländern jede Erleichterung. ine große 
Wohltbat für beide. Laͤnder, die arm an Gelbde, reich 
an rohen Erzeugniffen find und einer unbedingten Hau⸗ 
beiöfreiheit und fehr engen Berbiindung bebärften. Ges 
genwärtiger Traktat it ein Schritt vorwärts uf bem 
zechten Weg.“ 
England 

Londen, 27.Xov. Wie verfihert wirb, hat 
fh das Minifteriam zu einer bedeutenden Verminde⸗ 
zung der Marine und der michtiaften Ausgaben die⸗ 
fes Dienſtes euiſchloſſen; 5 Linienisiffe und mehrere 
Fregatten und Korverten folen entwaffnet und fomit 
300 Mann auf Halbſold geſetzt werden. 


wandt worden ſey. Derſelbe war in den —— ſicht⸗ 
bar und menu mir ihrer nur im Ganzen ermäbnen, fo ge» 
fhiebt e#, nur unter den Dortragenden Peine Mißoerſtänd⸗ 
nife herbeizuführen, Die fo Leicht bei neuen Unflalten ent 
fteben, wenn der eiugeluen guten Talente erwähnt wird, 
Dad Decheſter, welches im Fürth nit ftändig iſt, dem da» 
ber auch die Gelegenheit mangelt, fich zufammen zu finden, 
bat demungtachtet fein Möglichſtes geleitet, die ſchweren 
Partien rein auszuführen. — Wir wünfhen, daß es ben 
Unternehmern gelingen möge, alle Kräfte zu einem guten 
Zwecke zu vereinen und dem jegt ſich geigenden Eifer lebens 


Prinz Leopold von Keburg if In Neapel ange: 
fommen, — Hr. Willet it aus Perſien bier ange 
lommen; mar. fagt, er bringe einen zwiſchen England 
und dem Schach gefcloffenen Traktat. Zugleich übers 
bringt er Depefchen der perflichen Regierung, bie um 
die Vermittlung Englande tu ihrem‘ Kampfe mis Ruß 
land bittet. Bid zum 19. Sept., von welchem Tage 
biefe Depefchen datiert find, hatten die PeiRAee Ce 
pen feine Niederlage erlitten. 

Griebenlämb, - 

Alexandrien, 27. Sept. Der Gefundheitds 
zuſtand diefes Landes ift fortdauermp fowehl hier wie 
in den übrigen Theilen Aegyptens fchr günſtig und 
nirgends findet man die mindeſte Epur der Pe. — 
Der Paſcha ift am 15. Sept. von Kairo bier ange 
fommen; in dem Derfe Righite haste er fich einige 


Zeit aufgehalten, um bie für den ueuen Kaual dert 


angefaugenen Arbeiten zu prüfen und fi zugleich mit 
den auf feinen Befehl zufammen gefömmenen Gonver 
neuren der Provinzen Nieder⸗Aegyptens zu unterreben. 
— Mehemed Wi wendet neuerdings feine ganze Fuͤr⸗ 
jorge auf bie Flotte, welde er jegt nach dem frauzoͤ⸗ 
füchen Syiteme umſchafft. Zu dem Ende uͤberſetzt jetzt 
der Chef des Geueralſtabs Deman- Bey alle frauzoͤſi⸗ 
fche Reglements und Verordnungen über die Disciplin 
und Scifffahrtöfunde in das ZTürkijche. Der Paſcha 
befucht täglich mehrere Schiffe der Flotte und wohnt 
öfterd den am Bord ftatt habenden. militairiſchen Ue⸗ 
bungen bei Diefe unermuͤdliche Aufficht hat ihm Ge« 
legenheit gegeben, mehrere ihm bisher unbefannte Mis⸗ 
bräuche ſowohl im Verhalten ber Kummandantıen als 
der Schiffsmanuſchaften zu entdecken; er bat Maßre⸗ 
gelm dagegen ergriffen und unter audern 5 Gtabäofs 
figiere abgefegt. — Im ben letzten Tagen find 29 
ottomanniſche und 25 europaͤiſche Schiffe gemierber 
worden, um den auf Kandia und Moren ftehenden 
Truppen Lebensmitteln und Kriegsvorrath zuzuführen. 
Diefe Couvoye wirb unter Bededung der Flotte abs 
sehen, welche letztere wahrſcheinlich in der Mitte Der. 
in die See ſtechen wird. — Der Paſcha hat aus 
Rubien eim lebendes Rilpferd erhalten; er will es dem 
Großherrn zum Geſcheul machen. Ein großer Eier 
phant iſt für den König von Sardinien beſtimmt als 


dig zu erhalten, ed wird dann auch an regerem Antheil »00 
Seite des Yublitumd nicht fehlen, den man nirgends.mit ei · 
nemmale fordern, fondern welches erft nah und nah ge 
wonnen werden fanı! — 

Die Kunſt der Toilette. 

Die Römer hatten ein Gprihmort, deſſen tiefen 
Sinn man niht genug bewundern kann. Es beift: Man 
erfennt den Herkules an feinem Fuß. Die Sriechen fagten: 
bas Kleid it der Mann. In der That. Ber Eharafter des 
Menſchen in leicht zu erfennen, in. fleinen Sachen und ia 
der Wahl der Kleider. Die Alsivung fol dem Stande, 


# 


& gengabe dem vor Sr, Maj. im Iepten Sabre ge 


machten Grfihenfe, 

Buchareſt, 11. Nev. Nah Primatbriefen aus 
Konſtautiuvpel vom 3. Nagy. wollte man dort wiſſen, 
daß die Pforte die yon dem brittifchen Borfcafter 
Hın. Straͤtferd Canning zu Gunſten der Griechen 
gemachten Borfchläge ebenfalls annehmen werde. We, 
nigſtens fchien man in Pera diefed Reſultat in Ber 
tracht der jeßigen Lage der Pforte zu ermarten. Bon 
dem Zuftande ber Hauptftadt wirb im biefen Briefen 
nichts gemeldet, 

‚Ronflantinopel, 16. Nov. (Durch außer 
ordentliche Gslegenbeit.7_ Die Hinrichtungen bauer 
feit der legten Verſchwoͤrung auf cine ſchreckliche Weife 
fort, Mehr als 6000 Ungufriedene find feit bem 22. 
Det, entbauptet, und mehrere Tauſende erfänft wor 
ben. 
allein die Ars dirfer Ruhe iſt aus dem vorbergejagten 
leicht zu ermeffen. Der Divam hält täglich Rathsver⸗ 
fammiungen, und man glaubt allgemein, daß fie die 
von bem brittifhen Botſchafter Hrn. Stratforb Gans 
ning, in ber griechifchen, Angelegenbeit gemachten Bor» 
fAyläge betreffen. Obgleich die Pforte darüber nodı 
keinen Entſchluff gefaßr bat, fo if doch ber Umſtand 
nicht ehne Bedeutung, daß dem brittifchen Boiſchaf⸗ 
ter auf eine, feiner Wache im Geſandſchaftshotel durch 
den Pöbel zugefuͤgte Beleidigung eine glänzende Ges 
nungthuung czu ber ſich ber ReisEffendi bisher nicht 
hatte verfichen wollen) ertheilt wurde, ‚Die Pforte 
iſt in ihrer jedigen gleichſam revolutionären Lage kaum 
im Stande, die Forderungen europaͤiſche Höfe abzu⸗ 
fhlagen. — Hr. v. Minciafy bar im den letzten Tas 
. gen feine Konferenz mit dem Neis-Effendi gehabt, und 
ed heißt nun auf eimmal, daß ber laͤngſt erwartete 
xuſſiſche Borfchafter Marquis v. Ribeaupierre nicht 
bieber fommen werte, Man, erfchöpft ſich darüber in 
Muthmaßungen um fo mehr, da Hr. v. Minciaky kei⸗ 
nen officielen Schritt feir der Ratififation ber Kon 
vention von Afjermann gethan hat, — Der Kapu—⸗ 
dan Pafcha liegt bei den Darbanellen, und in Morea 
beichräntt fih Ibrahim Paſcha, dem vielleicht Runde 
von dem augeblichen Mißmuthe feines Vaters uͤber den 
unentſchiedenen Gaug der Dinge zugekemmen fit, feit 


dem Vermögen, den Zeiten, dem Ulter, der Seſtalt des 
Menſchen angemeflen ſeyn. Es if Mar, daß alleb um 
bälmigmößig ſeyn muß, und daß der Loxus nothwendig 
iſt, weit er die Induftrie des Armen auf Koſten des Ri: 
ben unterftügt, Eine Frau von Etand, melde ſich wie 
die Frau eined Handwerkers fleidet, macht fih eben fo lä, 
che rlich, ald die Frau eines Haudwerfert, deren Putz dem: 
jenigen einer From von Stand gleiht. Mir empfeblen den 
Damen, die durch ihre Geburt und ihre Schönbeit der er: 
Ren Rang einnehmen, den Geſchmack der eleganten Einfach⸗ 
beit. Eine ſehr fhöne. Gran bedarf feines fremden uud 


Der Zufland der Hauptſadt iſt zwar ruhig, J- 


einiger Zeit anf die Defenfioe. Muhamer My KU 
über die wenige Unterftügung, bie ſeinem ‚Schr von 
der Pforte zukam, ſehr unwillig ſeyn und ſcheint mer 
nig mehr leiſten zu wollen. Im Betreff der Griechen 
verſichert man bier, daß die Vereitlung ber Cochtane⸗ 
ſchen Expedttion ihren Muth nicht niedergedruͤckt habe. 
Die gemaäßigte Partei verkuͤndet laut, daß England 
durch ſeine Vermittlung beĩ der Pforte eine Ausgleichung 
herbeiführen werde; fie giebt ſich das Auſehen, als 
ob fie zuverläßige Zufagen darüber von London aus 
erhalten hätte. Die bei Athen erhttene Niederlage 
des Obriſten Fabvier, welchem es jedoch gelang 500 
Maun in die Alropolis zu werfen, wird nun dem 
Verrath zugeſchrieben, und hat den Muth; der Macht⸗ 
haber in Napoli nicht erſchuͤttert. 
————— — — — — — 
Anzeigen. 
[Trawerfaltl Mit wehmuthsvollem Herzen ern 
teile ih alen verehrten Verwandten und Freunden die 
traurige Nacht icht, daß am 3. d. M. meine mir ewig were 
vergeßlicbe Pflegemutter, fra Dorsotbes Maria Dufde 
ner, Geifenfieders Wittwe dadier, nah eimem 1itägigen 
Kranfenlager am den Folgen einer gänzlihen Entfräftung 
im Tiften Lebensolter ſauft und rubig verſchieden if, Mit 
mir ſteht auch die eingige im Leben mit ihr eng verbunden 
arweiene 74 jährige Schweſter tiefgebeuge am Large Der 
Verewigten. Sie ſchlafe wohl, bie theure Webltbaterin, 
welcher ih fo viel gü danken babe, und Gott vergelte ibr 
dort, was ich bier nicht zu vergelten im Stande war. 
Donfbar ebre ich idt Andenken, banfbar fegnet gewiß mit 
mir, mer fie näher fannte, und durch fie Gutes empfing, 
ihre Afche, und im berbſten Schmerz tröſte ich mich mik- 
den Dlauben an ein frobed Wiederſehen. 
Kürnberg, den 5. Der: 1820 
Shubmann, Zebrer am der och 
Dalerfhen Freiſchule dahier. 


[Iugenbfchriften? Be Earl Felßecker 
it Nürnberg (Dielinggaffe S. Nr.564a.) find vors 
zuͤglich nügliche und unterbaltende, mit ſchoͤnen Kus 
pfern verjehene Jugend» und Bildungsfchriften, Alma 
nachs, Tafchenbücer, Muſicalien, Zeichnenbuͤcher ıc, 
vorraͤthig, welche ſich zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
geſchenken eignen, und er empfiehlt dieſelben den ver⸗ 
ehrten Aeltern und Freunden der Jugend zur geneige 
ten Abnahme beftens, 





gefünftelten Putzes. Die Kunft entſtellt oft die ſchönſte 
Natur; die erſte kann die legte nicht verfhönern Da eine 
fhöne und lichenswürdige Frou das ſchönſte Meiſterſtück 
der ſchönen Ratur iſt, fo fol ibre Kleidung edel, befdjeis 
ben, ſelbſt reich, aber obre Flitter ſeyn. Ale unnütze Ite- 
vereien, olle Mannich faltiakeiten ımd alle dohaufgerrogenen 
Farben ſollten Ne vermeiden. Von der Toilere einer febe 
ſchoͤnen Ftau folte man nichts zu fagen willen, ald daft 
man nicht begreife, wie fie anders fenn fünnte. Buch muß 
mın den berühmteſten Schenbsiten die Gerechtigkeit wie⸗- 
deriahren laſſen, Daß ihre Kleidung nie durch Lächerlichkeit 
oder durch ein gu geſuchtes, zn gezwungenes Weſen 23 
außzeichnet. (Schluß folgt.) 





’ 


fFiteratwr] 


Der Heine Tafchenfpieler und Magifer, 


oder deutliche Anmweifungs verfciedene Tajchenfpies 
ferfünfte und magiſche Täufchungen mic wenigen 
Koſten zu machen. Zur Unterhalsung und Bes 
lehrung über manches Unerklaͤrbar fcheinende ber 


natürlichen Magie; von Dr. Kerndörffer in Leip⸗ J 


zig. Dritte völlig umgearbeitere und vermehrte 

Auflage, 

Diefe unterhaltende Sommlung, für deren zweckmoöͤßige 
Einrichtung die ſchnell wiederbolten Auflagen das befte Zeugs 
niß ablegen, bat bei ibrer neuen Erfheinung an Rricbdals 
tigfeit no gewonnen, da fle jet 05 döchſt überrafhende 
magifhe Beluftigungen, 8 Anweifungen zur Verfertigung 
von mogifhen Dinten, 18 arithmetiſche Beluftignugen, ger 
gen 50 auffallende Kartenfunftitüde, als wiltommene Bew 
träge zur gefelligen- Unterhaltung barbietet. Die veran: 
ſchaulichten Kupfer find eine ſchötzbate Zugabe, Er iſt ge: 
banden für 20 gr. oder 1fl. 50 fr, zu baben, in Nürnberg 
bei Riegel und Wiefner, in Münden bri Pindaser, in 
Leipzig bei Cnobloch, in Berlin bei Stuhr, und in den Buchs 
bandlungen zu Augsburg, Bamberg, Fronkfurt, Heidelberg, 
Hof, Landöput, Mannheim, Münden, Stuttgart und Würzs 
burg. — 


[Wobnungsneränderung und Empfehlung.) 
Heute verließen wir unfer Haus 8. Nr. 501. und bezogen 
“ Dagegen unfer neuerkauftes in der Muguftgaffe 8. Nr.161.; 
ſolches zeigen wir unſern ſchätzbaren Freunden und Belanns 
ten ergebenft an. Der bisherigen Nachbarſchaft und em» 
pfehlend, bitten wir unfere neue um geneigte Aufnahme. 

Job. Is. Dietz. 
S. M. M. Dieg, geb. Neumann. 

In Beziehung auf obige Wehnungsveränderung bitte 
ih einen bieſigen und außgärtigen anfebulichen Haudelsſtand, 
mid, auch in ter Folge, wie biöber, mit recht vielen gütis 
gen Aufträgen zu beebren, da ich on vorzüglich guter und 
billiger Berienung nichts ermangeln laffen werde, 

Nürnberg, den 5. Dec. 11:20. | 

Job. Ja. Die tz, Bürftenmader. 


[Meinverfauf] Ich Unterzeichneter mache hier⸗ 
mit befannt, daß vom Herrn Abraham Hofmann aus Gott: 
ramſtein nur noch von der erften Sorte Forſter Traminer 
Wein, zu 24fl. der Eimer, zu haben if. Die Probe das 
von ift im Derrenfeller zu haben. 

Job. Leonb. Siebenkäß, Gafs 
wirtb zum rothen Kreuz. 


[Empfeblung) Einem beben Adel und dochzu— 
rerehrenden Publikum ermangele ich nicht die ſchuldige Ans 
zeige zu machen, . 

daß ich eine bedeutende Partie fchr fhöner Partfer 

Arbeitskäſtchen, melde fih vorzüglich zu 

Weibdnachts- und Neujahrägefhenfen eignen, fo mie 

neue Mufter von MWinterbüten, Damende 

mifetten und Hauben nah modernſtem Ge 
ſchmacke erbalten babe. 

Ih empfeble mic bierkurdy ganz ergebenft zur ger 
neigten Adnabme fowobl Diefer, als meiner andern zur ges 
filligen Nuswabl hinlänglich vorrätbig Habenden Artifeln, 
ale: 

Stahl: und Bronzewaaren, Ridiküäls nad 





a 






















nenefter Bacon, Derrendemifette, geſtickten 

und geſtrickten Geld» umd Zabadbeuteln, Do. 

fenträgern u. a. m. 
eouife Rösler, 


an ber Fleifhbrüde L. Ar. 125, 
am Waſſer. 


[Verkauf ober Berpadhtung) Die unterfertig, 
ten Intereffenten baben.das, am 13.d. M. gefhebene Meift: 
gebot auf Die Immobilien des Jobann Brorg Endres Ehe⸗ 
weib Kunigunda, Dabier, nicht genehmigt. 


Diefes Meiftgebot war 
1) Zum Kauf SR 
a) füt das Se 1125f. 
und u 
b) für die walzenden Gtüde . 500fl. 
dann 
2) zur Verpachtung 
für das Gut und die walzenden Stüde 
c) mit Uebernahme aller Laſten jährlich „ Bsfl 
und \ 
d) obne Uebernahme der Ballen . , 105. 


Es wird daher von und, entweder zum Derfauf oder 

" Verpachtung, je nachdem ſich annehmbars Liebhaber fin 

en, auf . \ 

Montag den 11. künftigen Monate 

in dem Haufe 8. Nr. 1100. yu Rürnberg 
gerungstermin hiemit beftimmt. 

Beſitz und zablungsfähige Kaufb » oder Pachtliebha⸗ 
ber werden biezu eingeladen. Der Belland der Immobi⸗ 
lien kann täglich eingefehen, amd über die Falten eon uns 
Ausfunft gegeben werden. 

Mögeldorf, den 26.Rov. 1826. 

Jobann Georg Endres, 
Benedict Wilhelm Wolf. _ 
Anna Marie Robmim. 
Barbara Bierlin. 

Sodann Georg Hofmann. 
Sebaſtian Bierlein. 


[Aufforderung] Meinen feit 8 Jabren von bier 
abmwefeuden Sohn, den Ragelfhmidgefelen Johaun Baltha⸗ 
far Schöner, fordere ich diedurch auf, ſich ſchleunigſt 
nach Hauſe zu verfügen, mm ihm angenehme Eröffnungen 
machen zu koͤnnen. 

Moöͤnchsroth, im Nezatfreis des Köntgereihs 

Bayern, am 28. Nov. 1820. 

Jobann Jakob Schöner, 
immermann. 
————— 

Fremden-Anzeige. 

Vem 4. Sec. (Rothe Ro 5. Dr. Pe Aa Kaufs 
mann, v. Frankfurt. (Bayer. Hof.) Hr. Reumanın, 
Kfim., v. Würzburg. (Bilde Mann.) Dem. Brehm, v. 
Keflelring, Hr. Beifuß, v. Frankfurt, u. Hr. Berlofer, v. 
Wien, Kaufleute. (Blaue Glocke) Hr. Amonn und Hr, 
von ber Pforten, Kaufleute, v. Neuftadt a/. (Gtrauß.) 

Fübrlein, u, Hr. Simon, ». Bamberg, u. Dr, Düne: 
warn, v. Münden, Cand. jur. (Gold. Rabdbrunnen.) 
Frhr. v. Vallort, Gutöbeflger, v. Rrgendbnrg, Dr, Bar. 
E Fia⸗a, v. Mußdorf, Hr. Bar. v. Hönheim, v. Eins 

edel. 


(Mit einer Beilage, die Rürubergfce AusfteuerUnftalt 


betreffend.) 


Vormittags 
ein-zweiter Stel⸗ 





(Gedruct und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfiraße S. Nr. 611.) 





ftrichen erffärten Nummern nicht mit in dad Glüdärad, nämlich; 
Nro. 


Nro. 


£. 


270 
291 
308 
318 
348 
375 
412 
47 


Veylage zum Friedens/- und Ariegs: Kurier Rro,-291. 


449 
487 
547 
557 
359 
564 


566 


571 
572 
574 
576 
600 
605 
.616 
617 
ar 
3 
du 
647 
656 
659 
668 
. 702 
704 
713 
730 
740 
743 


043 
1009 
1010 
1017 


Befanntmadhung. 
(Die Nürnbergifhe Ausſteuer-Anſtalt berreffend.) 


Bei der Audfteuers Anftalt find für heuer 12245 Nummern eingefhrieben. Bon biefen 
12245 Nummern blieben nad der Lifte die nachfolgenden 884 Nummern unbezablt, Bon Nr.1 
bid Mr. 12245 einfhlüßig, fommen daher nur Diefe 884 unbezahlten und biemit * aus ge⸗ 


Nro. 
1030 
1038 
1095 


1094, 


1112 
1115 
1119 
1124 
1178 
1181 
1188 
1195 
1197 
1201 


1202- 


1257 
1241 
1246 
1260 
1271 
1272 


1274 


1331 
1337 
1349 
1355 
1387 
1428 
1432 
1515 
1527 
1548 
1558 
1000 
1015 
1616 
1655 
1098 
1717 
1751 
177 A 
1733 


Nro, 
1796 
1819 
1850 
1899 
1902 
1939 
1950 
1979 
1983 
2006 
2007 


.2008 


2015 
2050 
2035 
2055 
2068 
2009 
2070 
2095 
2096 
2105 
2107 
2122 
2125 
2142 
2145 
2145 
21917 
2206 
2324 
2325 

2337 

2541 

2566 
2581 

2586 
2388 
2305 


2398 


2400 
2423 


Nro, 
2427 
2442 
2445 
24509 
2474 
2479 
2480 
2495 
2557 
2507 
2578 
2587 
2651 
2657 
2686 


3710 


‘2125 


2750 
2757 
2766 
2829 
2831 
2850 
2853 
2873 
2908 
2956 
2975 
3002 
3012 
3024 
3061 
3002 
5072 
3099 
3118 
5154 
51355 
3136 
3150 
5178 
5199 


Nro. 
5200 
3227 


5228 _ 


3235 
3274 
3534 
3550 
3380 
3591 
5599 
3453 
3462 
3480 
5484 


3507 
500 


3534 
3535 
3544 
3549 
3550 
3553 
3555 
3566 
3574 
3582 
3583 
5617 


5018 


3621 
3627 
5045 
30652 
30602 
5682 
3688 
3693 
50694 
3695 
3696 
37203 
3723 


Nro, 
5750 
39306 
3834 
5845 
5855 
3854 
5862 
3915 
3029 
50978 
5986 
41022 
4038 
4063 
4107 
4137 
4142 
4146 


4170 


4183 
4196 
4197 
4199 
4275 
43506 
4327 
435353 
4355 
4341 
4364 
4578 
4580 
4479 
4490 
4498 
4515 
4524 
4540 
4542 
4547 
4581 


Nro. 

4503 
4600 
4610 
4611 
4612 
4614 
4645 
4653 
4661 
4680 
4683 
4697 
4704 


4215, 


4721 
4740 
4749 
4758 
4760 
4770 
4776 
4779 
4798 
4859 
4869 
4873 
4883 
4890 
4902 
4951 
4957 
4963 
5012 
5019 
5031 
5032 
5062 
5009 
5074 
5102 
5115 
5130 


Nro, 

5158 
5108 
5183 
5185 
5189 
5244 
5265 
5267 
5277 
5286 
5500 
5506 
53509 
5313 
5333 
9949 
5354 
5363 
5368 
5370 
5389 
5401 

5402 
5428 
5450 
5455 
5467 
5505 
5508 
5524 
5529 
5555 
555% 
5555 
5504 
5611 

5613 
5646 
5647 

5686 
5688 
5711 


Nro. 
5767 
5769 
775 
5776 
5785 
5808 
5809 
5811 
5820 
5827 
5861 
5867 
5885 
5889 
5891 
PL: ) 
5894 
5904 
5910 
5915 
5914 
5921 
5940 
5058 
5085 
6005 
6010 
-6021 
6043 
6045 
6065 
6068 
0072 
6113 
6125 
6153 
6150 
6198 
6205 
6217 
6222 
6223 


SH 


Nro, 
6250 
6257 


6261 
6274 
6276 


6285 
6293 
6501 
6359 
6379 
6415 
6470 
6502 
6531 
6576 
0581 
6586 
6602 
6615 
6671 
6697 
6709 
6715 
6715 
6733 
6754 
6774 
6828 
6863 
6891 


6893 
‚6899 


6904 
6907 
6924 
6950 
6951 
0959 
6940 
6945 
6958 
6962 


Nro. 

6966 
6971 
6997 
7003 
7027 


7059 


7045 
7057. 
2063 
7120 
7178 
7199 
7223 
7229 
7259 
7310 
7337 
7364 
7385 
7396 
7405 
7415 
7415 
7416 
7425 
7433 
7440 
7450 
7473 
7485 

7487 

7505 

7506 
7509 
7515 

7546 
7551 

7559 
7562 
7581 

71582 
16035 





Nro. 
11956 
11057 
11965 - 
11971 
11977 
11978 
11979 
11985 
11986 
11987 
11992 
11993 
11994 


Nro. | Nro, |Nro. | Nro, JNro. | Nro. ] Neo. | Neo, J NSro | Neo. | Nero. 
7606 | 8041 ] 85006 | 8951 | 0455 | 9854 | 10102 ] 10666 | 11056 | 11565 | 11650 
7631 | 8070 | 8619 | 8089 | 9456 | 9864-| 10202 | 10680 | 11079] 13366 | 11655 
7646 | 8089 | 8645 | 9002 | 9469 | 9865 | 10235 | 10696-] 11064. ] 11572 | 11656 
7649 | 8095 | 8655 | 9023 | 9470 | 9875 | 10256-] 10756) 11090 |-11380 | 11661 
7658 | 8008 | 8657] 9035 | 9488 | 9878 | 10259 | 10745 | 11098 | 113581 | 17662: 
2659 | 8113 | 8660 | 9082 | 9491 | 9893 | 10262 | 30762 | 71104 | 11582 ] 11670 
7665 | 8120 | 8665 | 9106 | 0535 | 9894 | 10271] 10776 | 21118 | 11405 | 11677: 
2681 | 8125 [8666 | 9115 | 9557:] 9901 | 10272 | 10790 | 11123 | 41425 | 11678 
7684 | 8141 | 8667 | 9122 | 9558 | 9927 | 10313 | 10793 | 11122 | 11427 | 11682 
7690 | 8164 | 8668 | 9123 } 9548 | 9035 | 10514 | 16797 | 11125 |’rı422° 11690 
7698 | 8167 | 8675 | 9124 [9588 | 9934 |-10526 | 10819 | 11131 | 11477, 11696 
2701 | 8189.| 8712] 9145 | 9589 | 9955 | 10333 | 10828 |-11158 | 11478 | 447Yı. 
‚7712 | 8205 | 8759 | 9146 | 9599 | 9941 | 10344 | 10850 | 11139.] 11502 11702 
2724 | 8206 | 8773.| 9167 | 9648.| 9978 | 10552 | 10855 | 11155 | 11513 11757 
7732 | 8232 | 8787 | 9184 | 9672 | 9991.| 10563 | 10856 | 11160 | 11520 11766 11999 
7702 [8220 | 8788 ] 9191 } 9675 |-10003 } 10567 | 10843,]-11168 | 11550 a177g] 12000 
7700 | 8288 | 8789 ] 9231 | 9681 | 10026. | 10380 }'10842 ['sıızı | 11535 .11828° 12001 
7796 | 8314 | 8798| 9234 | 9689 |-10027 J 10401 | 10849 | 11187 | 11536 12006 
"7812 | 8331| 8802 | 9250 | gzı1 | 10072 ] 10404 | 20864 | 1ırgı-| 11541 [11842] yo90g 
7840 | 8332 | 8810 | 0252 | 9725 | 100784 10406] 10867 | 11206 |] 11542 1853| 19016 
7852] 8349 | 8823-| 9281] 9740 | 10079 | 10434 | 10887 ] 11237 | 11549 | 11900 | ‚3030 
2853 | 8353 | 8845 | 9282 | 9747 | 10080,| 10450 | 10896-| 11238 | 11559 | 11984 2031 
"2858 | 8564 | 8857 | 9285 | 9788 | 10087:] 10455‘] 10897 | 11247 | 11567 | 913] 9936 
7894 | 8427 | 8858 | 9292 | 9793 | 10100] 10463 | 10929 | 11248 | 11593 | 11915. iontr 
2915 | 8429 | aafıı | 0209 | 0798 | 10102 | 10467 | 10931 ] 11249 | 11594 | 11922] 2 

7926] 8484 | 8807 | 95 0800 | 10107 | 20405 | zuyao | aı9G5 | 11398 } 11926. 12059 
2072 | 8496 | 8888 | 9322 | 9812 | 10113 | 10495 | 10983 | 11267 ] 11605 | 11927 | 17084 
7978 | 8531 | 8910 | 9540 | 9813 | 10120 | 10605 | 10994 | 14304 ] 11604 | 13928 | 12045 
2979 | 8552 | 8918 | 9376 | 9814 } 10133 | 10635 | 11019 | 13313] 11606 | 11944-] 12046 
7080 | 8555 | 8928 | 9402 ] 9827 | 10143 | 106341 110204 11332 | 11609 | 11946 | 12056 
70095] 8577 | 8941 | 9403 | 9844 }-10171 | 170656 | 11021 | 11549 | 41632 | 11952] 12057 
8025 | 8586-] 8949 | 9437 | 9848 | 10185] 10665 | 21048. | 11555 | 11635.| 11953 | 12058 





Sollte ein Theilnehmer für heuer bezahlt haben und feime Nummer umter dieſen Num⸗ 
‘mern ald ausgeftrihen finden, fo wird derfelbe aufgefordert, ſich innerhalb acht Tagen "bei 
dem Caſſier über "die geleiftete Zahlung durch Vorzeigung Der Quittung für 1826 auszuweiſen, 
um ihn die Mitfpielung derſelben noch ſichern zu koͤnnen. 

Die, nach der Ziehung erſcheinende Rechnung wird erweiſen, On heuer 68 EN 
& fl. 200. — gezogen werben fönnen. 


Die Ziehung dieſer 68 Gewinnſte geſchieht Sonntags, dei 17, December nach 1 Uhr 
im Röplifhen Gafts und Kaffees Haus am Zofephöplag. j 


Nürnberg, den 6. December 1826. 


i Adminiftration dek Nuͤrnbergiſchen 
| Ausfteuer - Unftalt, 








Mit Sr. Königlichen Majerät, Allergnäbigftem Privilegium. 


„N= 


Donnerfigg. 


292. Nürnberg, den De. 1826. 





., 


Dentfdland 

Münden, 2. Dec: Das fönigl. Regierungs⸗ 
und Jutelligenz Blatt enthalt unter andern folgende 
Dienſtes⸗Nachrichten: 

Se. Mai. der König haben vermöge an: den 
afademifhen Senat ber koͤnigl. eudwiss · arimiliaus· 
Univerfirät unterm 13, Wov.,d J. ertajlenen aller 
höchſten Entſchliehung zum Sybregens ‚bis Georgiani⸗ 
ſchen Klerikal ⸗Seminare in Münden den Stadıpfarr- 
Gooperator zu St. Rupert in Regensburg, Priefter 
Joſeph Alois Rotermundt in provijorifcher — 

allergnädigſt ernannt. 

Ce. koͤnigl. Majeſtaͤt haben unterm 19. Nev. 
d. J. die bei dem koͤnigl. Staatsminiſterium des Haus 
ſes vd ded Meußern durch den Tod des k. Raths 
Jacob Proih in Erledigung gefommene Stelle eines 
erpedirenden geheimen Erfretärd ber deutſchen Aus— 
fertigungen, dem bisher bei der Abtheilung der fram 
zöſiſchen Ausfertigumgen angeitellten geheimen Sekre— 
sär, Rath Burkard Braun alergnädigft zu verleihen, 
und als geheimen Sekretär bei letzgenaunter Abthei— 
Iung den bieher im, Berlin - funftionirenden Legationds 
Secretär Anton Soleme zu ernennen gerahbt.. 

Sr. Majeſtaͤt der König haben vermöge ‚an den 
afademifcen Senat der Ludwig: Marim:liand-Univerfis 
tat unterm 22. Nov. d. 3. erlaſſener allerböciten Euts 
ſchließung Sich bewogen gefunden, dem ald Profeffor 


der. Literärgefbichte an der Rudwig-Parimiliand-Unie 
verfirht -berufemen Hefrath, -Oberbibliothefar und Pros 
feffior Dr. Joh. Ehriſtian Siebenfeed, die nachgeſuchte 
Euthebung vom Lehramte ın den Ruheſtand allergnäs 
disk zu bewilligen und bemjelden in chrender Auer⸗ 
fen ber im Lehramte 50 Jahre hindurch mit Aus» 
zeichnung geleißerem- Dienfle den Titel und Karakter 
eines geheimen-Hofraths tar» und fiegelfrei zu verleis 
hen, dann die hierdurd ‚eröffnete Stele eines Dbers 
bibliothekars dern Ludwig Warimilians:Univerfitär dem 
Rektor derſelben, Hofrarh- und ven * Leonhard 
v. Drefch zu übertragen. x : 
—Hamburg, 29. Roy, Der — 
ſchreibt aus Berlm.vom. 25. Nov: „Cöpenick iſt faſt 
jetzt wieder leer. -Der Majar v. 5... ., einft, 
Plagingenieur in Erfurt, iſt zu sebenslänglicher. Haft 
nach Magdeburg abgeführt worden, ein andrer Stab 
offzier hat bald nach feiner Entlaffung in der Gegend 
von Glogau ben Tod in den Fluthen der Oder geſucht. 


Hexrrlich hat fi die Mide des. Koͤnigs wieder durch 


die Verleihung. einer wicht umbedentenden Penfion an: 
die Gattin des fo fchmer verfchulderen F. ......... 
ausgeſprochen. Uuc der feir laugen Jahren in enger 
Haft, zu Glatz geweſene Oberſt v. M......... einſt 
Chef des Stabes des Fürften Hohenlohe⸗-Jugelfingen, 
hat dieſer Tage ſeine Freiheit wieder erhalten. In 





On 9°’. 
Die Kunft der Toilette 

(Stluß.) . 
Immer iſt bier der Mittelweg ber ſicherſte. Ueber⸗ 
treibungen in der Mode, oder Sonderbarkeiten,. ja felbit 
\ Eigenheiten müſſen eben fo-fehr vermieden werden, als 
Rahläffigteit, Unreinlichkeit und zu ſteifes ‚und behattliches 
Anhängen an alten Moden. Es giebt vier Glaffen von 
Frauen: fhöne, bübfche, mittelmäßige, bäßlihe, - Den 
beiden letztern und befonderd den älteren Frauenzimmern, 
iſt etwas mehr Pub zu verzeihen, nur müfen. fie ſich hüten, 


| 
—E 


derſelben Feſtung iſt auch die lange gerechte Strafzeit 
SE Zul — 


er e n 

nicht ihr. Portrait, dad im ihrer Jugend gemacht worden 
it, fondern den Spiegel gu ‘Rath zu ziehen. Je älter 
eine Frau wird, je mehe muß fie in ibrer Kleidung @er 
fhmadf anwenden, den Augen alled entzieben, was ſie bes 
leidigen könnte, und fi nicht Meiden, wie man fi ten 
Tag vorher, fondern den Tog machber kleidet. Immer 
aber follen die Damen nicht vergeffen, daß ein gebils 
deter Derftand und ein liebendes Oemütp nie 
altern,‘ 


| der Giftmiſcherin Wiss... abgelaufen, deren Gatte 


der Geheimerath U. zu Berlin war; ſie bat das erſte 


Biertheil des 19tem Jahrhunderts im Kerfer zugebracht. 
— Zur Geſchichte der Verſchdnerung der nahen Res 
ſidenz Potödam gehört ver balb vellendete Ban einer 
Unteroffsjierfchule, und zu der ihrer Mergrößerung die 
gleichfalle * vollendete ruffiche Kolonie Aler⸗ 
—RWBRx beeht aus 15 auf ruſſiſche Weiſe er 
bauten-Häufese: Eines der auiehmticiten wer bene 
feiben- ift.jir- Wohnung eines Prieſters beſtiumt, and 
der Platz zw einem griechiſchen Gotteshaufe ſchon in 
Gegenwart des an unierm Hofe bevolmädrigten rufe 
ſiſchen Minifterd elugeweiht worden. Die Bewohner 
dieſes ruſſiſchen Dorfrd find militärifche Sänger, zum 
Theil von dem Regimente, welches den Namen Gr, 
Maj. des Königs führt.‘ 
Sranfreid. 

Paris, 30. Rov. Auf den Brottaur im Byon 
it am 25. d. M. Abends eine bedeutende Feuers⸗ 
Hrunft ausgebrochen. . Dad Nähere fehlt und noch dar⸗ 
über. Geſtern find aus Madrid zwei außerordenliche 
Kuriere in Paris angelommen und bald darauf ging 
das Geräcdt, daß die nach Spanien geflüchteren Pors 
tuigiefen mit bewaffueter Hanb auf drei verſchiedenen 
Punkten und in brei Goloumen getheilt mach Portugal 
zurüdgefehrt wären; daß der General Silveira, het 
Diefer Erpebition, durch die Provinz Tras-od-Montes 
in Portugal einmarſchirt und am 16. vor Braganza 
angefommen ſey. Much geht bie Rede, daß ſpaniſche 
Hegimenter die portugieflichen Geflächteren begleiteten, 
unter dem Borwand fle wieder nach Spanien zuräd- 
suführen. Much bie Quotidienne hat gefterm diefe Rache 
richt gegeben, und es ſcheint daß dieſes Blatt genau 
unterrichtet iſt von allem was gegen bie Eonſtitution 
von Portugal vorgeht. (Eonftitut.) 

Se. Fönigl. Hoh. der Dauphin war geftern nad 
Fontainebleam auf die Jagd adgereift, unterwegs aber 
umgefehrt; man hatte darüber allerlei Gerüchte ver, 
breitet, die fogar einigen Einfluß auf bie Gourfe an 
der Börfe hatten. Allein jie waren yanz ungegrünber; 
man hatte nämlich dem Prinzen gemeldet, der Wald 
fey zur’ Jagd unmegfam geworden. Was babei von 
dem Gefundheitdzuftande des Königs geſprochen wor 


Der Shiffbrädige und die Ruh. 

Ein BDiebboot, das nad einer Ber Debriden (GSchott ⸗ 
land) beflimmt war, ſcheiterte an einem unbewohnten 
Belfeneiff. Drei von den Bootdleuten ertranfen, der vierte 
aber rettete ſich auf die Rippen und fiel in tiefen Schlaf. 
Und) das fünmtlihe Vieh ertranf, eine Ruh ausgenommen, 
die vom dieſem Manne aufgezogen worden war, Jadſtiakt⸗ 
mäßig Pletterte Me ibm mad, legte ſich meben ibm und 
weite ide mit Lieblofungen auf. Gehr erfreut, Millte er 
feinen Dur mit ihrer Milch, and warf ihr einiged, auf 
den Klippen befintlihed Meos vor. Allein aud Mangel 


je. — Bon Paimboeuf iſt am 25. d. 


Schmerze feined Deren, 


[3 2 


den, iſt eben fo ungegränbet; Se. Maj. hatten einen 
mnbebeutenden, Schmerz; am Kuie, ber bhinahe ganz 
voruͤber if, König befindet ſich heute beſſer als 
— 
tion mac. framyöfich Guayana abgegangen, um“ do 
die erſte Niederlaſſung jw-. bilden, die (ich 22 
mit Holiſchlag unp nachher mit weitere Auſgede langen 
beſchaftigen fol. Jars erle fchuft mau Arbbisslente 


‚dahin und. bie ‚Kaleniften nachher. 


Eine Marfeiller Zeitung. ſchreibt umterm- 21. 
Rov.: „Korb Cochrane darchſtreift unfere lachenden 
-Gefilde;. en. ſcheint entfaloffen, feine game Fasilie 
den Winter uber im Burgfrieden von Marfeille zu⸗ 
bringen zu laffen; was ihm betrifft; fo koͤnuen wit 
unfern Leſern antündigen, daß er über bie Dampt 
fhiffe im England und ihre wahe Apfaher befriedis 
gende Rachrichten hat. 

Gtalienm, 

Am 25. Nov, kamen Ihre k. 8, Hoheiten der 
Erzherzog Bicefönig, und deſſen Gemahlin, im’ beiten 
Wohlfepn von Wien uach Mailand zuräd. 

England, 
London, den 27. Rovember. Sonnsbend den 
Par ir dem. Dula 


25. d. M. uͤbernahm Kapit 
in Deptford zu feiner bevorfichenden m 
Reife und wird die Husdräftung mim urn aus 
Lientenante gehen die HH. Roß, Forſtee und Gregier 
und ald Purfer Hr. ‚mit, Erſterer, um mebil 
dem Kapitän den Befehl über eines. der MWaots über 
Eis zu führen, zu deren Ziehung kleine Sherläudiide 
Pferde won den Orkneys werben mitgenommen werden. 

Man fchreibf aus Madras, vom id. Iamı: 
„Hr. Crawford, Eivil-Gouverneur für die new eraber- 
ten Uferläuder ım Hinter.Afien, ift zum Geſandten am 
Hofe von Ava beſtimmt, und wird mit einem zahleris 
dien Gefolge und Escorte im Dampfboote Diana mad 
der Haupt Umrupuhra abgehen. Die Huswanderung 
der Fingebernen von Ranguhn nah dem neuen beit 
tifhen Gebiete mehren ſich außerordentlich. 

Ein bemerfenswertber Zug am, Geltgarfte ii 
der geringe Belauf von umlaufenden Handelswechielu, 
der feit wiergig Jahren nicht fo geringe geweſen ſeyn 


an MWaffer verſchnachtete dab treue Thler, zum gtoßen 
füon in der folgenden Radıt. 
Drei Tage lebte er nun mob v0a dem Blue _ 
bi er endlih von einem andern Boote gefehen, ge⸗ 
rettet ward. es 
Der Begräbnipplag der Urmenier-In Rom 
Mantinopel. 

Huf einem Berge, von dew man den Bebroruß in 
feiner gangen Weite überfieht. liegt der Rırhbef der Ar⸗ 
menier, mit Taufenden von Bäumen bepflanzt, welde ein 


— — — 


image 
not 
avallable 


Betfanntmahungen. ' 
Vom königlich bayerifhen Kreide umd Stadt, 
geriht Nürnberg 
wird bekannt gemacht, daß auf Antrag eines Realgläubigerd 
Das zu Wehrd gelegene mit Nr. 6. bezeichnete, frei, lauter 
und eigene, dem Pfrogner Jod. Chriſtoph Earl Ef geboͤ⸗ 
rige Daus, morauf die Pfragaerei mad Bierwirthſchaft in 
realer Eigenfhaft haftet, vifentlid verfteigert wird, : 
Hiezu iR Bietungstermin ouf den 
29. Dec. L 3. Vormittags 11 Uhr } 
im Gefhäftszimmer Rr 6. angefegt worden, in weldem die 
Kauftliebbaber, welche zu befigen und zu zahlen fähig And, 
zu erfheinen, und ibre Angebote zu Protofel zu geben, 
und na Umftänden den Zuſchlag zu gemwärtigen baben. 
Hiebei wird bemerft, daß dad gedachte Daud einen 
guten trodenen Heller, 2ZRühen, 2 Etuben, 5 Rammern, 
einen Piraguersladen, 2 Holjtammern und 2 aufrinonder ſte⸗ 
bende Rüden enthälr, und mit Berückſſchtigung auf ebenge⸗ 
narınted Gewerböreht auf 1600f. gerichtlich gewlirdigt wor» 
den ift. 
Nürnberg, den 29.Nov. 1820. 
Mer. 
(Rr. 1970.) ; 


Mon der Königlih Bapyerifhen Stadtfommam 
dantfhaft Rürnberg , ..'. j 
wled biemit bekannt gemacht, doh 2 Paar Meffer und Gar 
bein, theils mit hörnenen theild mit hölzernen Heften, 
melde wahrſcheinlich geftoblened Gut find, ' Dabier deponirt 
wurden, deren redtmäßige Eigenthümer aufgefordert wer, 
ten, ſich desholb zu melten. = 

Nürnberg, den 4. Dec. 1826. 

Neſſelrode Hugenpott, Oberft. 

Bojor, Actuar. 
— — — — — — — — — — — 
Ge Se u Se eu u 

(Trauerfall.] Sanft entſchlief am 4. d. M. 
Abends nach OUbr unfere uncergeklihe, gute und redliche 
Schweſter und Schwägerin, Marie Julie Bieling, 
bintertaffene Tochter des Buchdruckereibeſttzers G. P. 5. 
Bieling, im ihrem 42ſten Lebensjahre. Sie war und: eine 
liebevolle Schwefter, die mur ihr Gläͤck in dem Unfrigen 
fand; erme tbeilnebmende treue freundin und eine gute 
CEdriſtin. Wir verlebten viele glüdlihe, aber in ihrer Lei— 
dengzeit viele traurige Tage mit ibr. 

Naben und fernen Dermandten und Freunden der Ent, 
fhlofenen, die fo .innigen Autheil an ibren- langem Leiden 
robmen, und die ibr fo mande trübe Stunde erbeiterten, 
widmen wir danfbar dieſe Anzeige und bitten um Ihre flille 
Theilnabme. 

Nürnberg, den 5. Der. 1826. 
Untrest Bieling, Buchdruckerelbeſttzer. 
Madlon Bieling. 
Liſette Bieling. 
Elife Bieling, geb, Siebenkees. 


literatur.) e — 
Die Welt im Kleinen. 

Ein Bilderbuch für kleine Leute, die die Welt noch 
nidıt fennen, von 9, Ziehnert. Mit 12 nett 
color, Kupfertafeln. 

Bunt und freundlih wie in der Melt, gibt es bier 
Menſchen und Ipiere, Stände und Beihäftigungen; Ge— 


Wagner. 





"genden, Dänfer und Trachten and allen Welttbeilen, Gärt: 


ner, Bauern, Zöger, Soldaten; Wenden, Tyroler, Gries 
hen, Rufen, Edinefen, Mobren, Grünländer, Hofafen and 
Türfen ; hier flebt man anfern, graben. fhießen, fiſchen, fpielem, 
Kränze winden it. ine wahre Welt im Kleinen! IN ges 
banden für 1 Thlr, ‚oder 1 fl. AB Pr, zu baden in Rürnberg 
bei Riegel und Wießner, In Münden in der Ründaners 
ſchen Buchhandlung, in Berlin bei Stube, und in Reipzig .bei 
—— aber auch durch ale Buchhandlangen Deutſch⸗ 
ands. 





[Empfehlung] Bei beoorflebender Weibnochts ʒeit 
gebe ich mir die Ehre meinen werthen Gönnern diemit es 
gebenft anzuzeigen, Daß ich wirder von dem im rorigen Jabıe 
fo fer beliebren Liqueiu Cundier, welcher durch verzüge 
lie Schönheit und Leihtigfeit ſich vor dem gemübulis 
hen no beſonders dadurd aufzeihnef, daß die Beftants 
tyeile- deſſelben aus bloßem Zuder befteben, vorrätdig babe. 

Zugleich empfehle ih mid ebenfalls mit meinen übrir 
gen. Rabrifaten zur geneigten Abnahme, auch verfaufe ich 


do gute candirte Pomerangenfhaslen das Vfand zu 36 kri, fo 


wie ouch febr gute Ehecolade mit bübfchen figuren und 
Blumen, wehbe Ab vorzüglih zu Geſchenken eignet, das 
Pfund von Adfr. bie 2f. . ‘ 
Friedrih VBod d,. Eonditor, im 
gößhen 5. Nr.24, 


[Derkonf) Es find im 8. Rr. 435. det Somſ⸗ 
geſſe gam ſchöne eingeſalſene Oderhechte zu dem billighen - 
Preiſen dem Gewichte nad zu baben. 


— — — — — — — —— 
TheaterNacerrot. 


"Donnerflag den 7. Dec.: Das Waiſenbaus, oder: 
Der Triumph mütterlier liebe. Dper in 2 Yu 
zügen, Mufit von Weigel. Dierauf: Die beiden Bil- 
let®, oder: Der geprellte Dorfbarbier. Aufl 
fpiel in. 1 Aufzug. (In Nürnberger Muntart.) Gefpiels 
con Kindern. j 

Der geborfamft Unterzeihnete wiederholt feine bereits 
gemachte Einladung ganz ergebenft. 

B. Bonbaf, 

; Sänger des biefigen Nationaltheaters. 
— — — —— ——— EIKE TE — 
Sremden-Anzeige 

Dom 5. Dec. (Bayer Dof.) Hr. Midhell, v. 
Schweinfurt, Hr. Felbinzer, © Baitcuth, u. Hr. Vice, 
©. Ausbach, Kaufleute. (Rothe Roß) Hr. Forfimann, 
o. Elberfeld, Hr. Rotbocher, v. Beaune, u. Hr. Eitlein, 
v. Manubeim, Koufleate: (Wilde Monm) Dr. Zabreis, 
Kim., vo. Münchberg, ‚Dr, Hudle,. u, Hr. Boggis, Drivatier, 
v. Londen, Hr. Dr. Deubler, v. Linz, (Blaue Glode.), 
Hr. Beckler, Baflgeber, Hr. Braun, Kemmis, v. Dettins 
gen, Hr. Wangfen, Kfm, v. Münden, Hr. Staudner, Des 
conem, v. Waltmünhen. (Btrauß.) Hr. Dr. Muglich, 
v. St. Gallen, Hr. Reimer, Buchhändler, o. Berlin, Bra. 
Gebr. Wolf, o. Lengenfeld, u. Hr. Maften, v, Würzburg, 
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Mit Sr, Königliden —— allergnädigftem Privilegium, 


203. Nürnberg, den 8. Der. 1826. 





Breitag. 
Deutfhland. 
i Münden, 28.Nov. Am geftrigen Tage wurbe 
8 von Frepfing hieher verfegte koͤnigl. Taubſtum— 
deninſtitut eröffnet. 

Ein von ber Königlichen Negierumg ded Sfarfreis 
fed, Kammer des Innern abgeorbneter Herr Kommiſ— 
für nahm dieſen Aft vor, bei welchem auch nach ge— 
ſchehener Einladung Herr Bürgermeliter Klar, ein Herr 
Molizeifommiffär, als Ybgeorbneter feiner Behörde, und 
2 Sperren Mitglieder. des polptehuifchen Vereins ges 
Benwärtig waren, 

Mir allerhöditer Erlaubnig uͤberbrachten bie Stu⸗ 
direnden der neuen Hocjchule zu Münden Sr. Maj. 
dem Könige am 2. Dec. Abends in einem pradıtvols 
len Fafelaufzuge ihre ehrfurdatövolle Huldigung, und den 
tiefgefühlteften Danf für die große Wohlthat, welde 

„der gelehrten Bildung in ſo vieler Hinſicht bdurd "bie 
Berfegung der Univerfirät had) der Hauptſtadt zufließt. 
Eine Aborbnung- von zwölf - Stubirenden hatte das 
Gluͤck, vor Se. Maj. gelaſſen zu werben, Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben Legten, Cerzähte .die Münchener Zeitung ) bei 
diefer Gelegenheit Ihre väterlichen und wohlmwollenden 
Geſinnungen gegen. die Studirehiden ber hieflgen Hoch— 
ſchule in den herzlichſten Ausdrücden an den Tag, ins 
dem Sie ihnen mit befonderm Nachdrucke die Neligion 
ald erſtes und weſentliches Bildungsmittel empfahlen. 
Se, Maj. fagten zugleich, daß Sie das Fopfhängeri> 


mM is Kc 
Der Begräbnißplag der Armenier in Row 
Rantinopel. 
Sdluf.) 


- Damm trennen ſich alle in eingelng Gruppen und fez 
gen fh zu den Gräbern derer, die ihnen einft die Liebſten 
waren, und rufen ihnen gu, oder feinen mit ihneu gleich⸗ 
fam ein Geſpraͤch anzuknüͤpſen. Späterhin geben fle an 
einen unfern bed Grabes zubereiteten Tiih, wo es Ge 
nüffe aller Art giebt, die dann mit Maͤßigkeit und wohl⸗ 
thuendem, fröhlihem Sinne genofen werden. Im Ange⸗ 


ſche Obſcuranten⸗ und Pietiftenwefen, wodurch der Geiſt 
verduͤſtert wird, haffen, und die Erfceinung eines fri⸗ 
fchen und heitern Jugendiebend wohlgefällig bemerken, 
da Sie jelbit einftmald auf Univerfitäten gewejen, und 
Sich mit Vergnügen Ihrer daſelbſt verlebten Tage ers 
innern; nur müffe man immer auf Sitten und Ord⸗ 
nung achten, mund befonderd ale Schlägereien vermeis 
den, Die Abgeordneten fühlten fih von biefen Wors 
ten des beiten und weiſeſten Konigs auf das Innigfte 
ergriffen, und die weitere Mittheilung und Verbreitung 
berjelben brachte bei allen ihren Committenten wine 


— euthuſiaſtiſche Wirkung hervor. 


Fraukreich. 

Paris, 29. Nov, Die dramatifchen Schriſt⸗ 
ſteller von Paris haben einen Verein gebildet, um in 
der naͤchſten Sitzung der Kammern eine Bittſchrift eins 
zugeben, worin fie vorflehen wollen, daß in’ allen bid⸗ 
herigen Geſetzen über die Herausgabe von Geiſteswer⸗ 
fen, die dramatiſchen immer vergeffen worben ſeyen. 
„Alles steht, fagen fie in einem Aufrufe an die dras 
matifhen Schriftfieller, in dieſer Nücficht unter der 
Willkuͤhr. Gegenwärtig, wo ein neues Gefeg wegen 
ber Preßfreiheit vorbereitet wird, iſt ed nöthig, am 
diefen Gegenftand zu denken. Der Ruin der dramas 
tiſchen Kauft it unvermeidlich, weil die Genfur über 
bie dramatijchen Geifteswerfe ganz nad ihrem Willen, 
und ohne durd ein Geſetz gebunden zu ſeyn, verfügt. 


e 5 RK = 

fihte des Kirchhofes liegt -die Infel Marmora, von ihren 
großen Marmorbrüden fo genannt. So ift den Armenlern 
ein Mittel dargeboten, der Todten Namen und Berbienfte 
ga verewigen, Zum Theil finden ſich daher bier fehr pracht⸗ 
volle Maufoleen. In allen Feichenfteinen aber giebt es eine 
Menge Heiner Höblen, die den mwohltbätigen Zweck baben. 
Auf den-Bänmen bier niſten nömlid taufende son Bügeln, 
die oft aus Mangel an Waſſer umlommen müßten ber 
wenn es regnet, füllen ſich die Becher, aus denen fle danfs 
bar den Durft loͤſchen. Die Urmenier erwähnen auf fol 


* 


Eine proviſoriſche Kommiſſion, beſtehend aus den HH. 
Alexander Duval, Etienne, Caſimir Delavigne, Picard, 
Ancelot, Delaville, Depagny, Caſimir Bonjour, Scribe, 
Theaulon, Germain Delavigne, hat diejen Aufruf uns 
terzeichnet. — Das Zucrpoligeigericht zu Lyon bat 
von drei jumgen Leuten, die bei den kürzlich dort vor 
gefallenen Unruhen im Göleitiner Theater, (mo die Aufr 
führung des Tartüffe mit Ungeftüm ‚verlangt wurbe) 
eine Hauptrolle geipielt hatten, Den Einen zu 5 Mor 
nat, die zwei andern zu 53 Monat Gefängnif, und 
außerdem folidarifch zu 300 Fr. Gelditrafe Jeden, fo 
wie in die Koften verurtheilt. 

Man weiß nun, daß die bei Herrn Gannings 
Anmwefenheit in Paris befchloffene Berwendung für 
Griechenland ſchon ziemlich vorgeruͤckt iſt. Die Frage 
ift nur, ob ed in einem Berhältwiffe wie Servien oder 
wie bie Moldau und Wallachei unterworfen werben 
fol. Im erftern Falle würde es tuͤrkiſche Befagungen 
haben, im zweiten würde ed nur unter einem von der 
Pforte abgeſchickten Hospodare ſtehen. Wanır dieje 
Frage gelößt werben wird, läßt fich nicht beitimmen ; 
gewiß aber ift, daß die ſchon früher genannten Drei 
Mächte die Garanten des Vertrags feyn werben. 

England. 
London, 27, Nov. Der Star erzählt, angebs 
lih aus guter Quelle, Hr. Stratford Canning habe 
in einer Konferenz mit dem Reis Effeudi fich des Aus— 
druds: griechiiche Regierung, bedient, und dieſer fey 
darither ſehr⸗ befremdet gewefen. Der engliihe Ges 
faudte habe brei Wochen lang nach diefem Auftritt 
- anit der türfifchen Regierung keine Konferenz mehr 
gehabt, — Nach Berichten aus Madras ift Hr. Craw⸗ 
"ford zum englifchen Gelandten am Birmauiſchen Hofe 
ernannt worden, und wird ſich nächſtens auf feınen 
Poſten begeben. Die Truppenabtheilung, die er zu 
feiner Bedeckung mitnimmt, wird aus Europäern ber 
ftehen, da die Birmanen ven Den Seapoys feine große 
Meinung, eine deſto größere aber von den gebernen 
Europdern haben. Die Zahl der aus Nangeen and» 
mwandernden Einwohner ul jehr groß. Die Birmani- 
fhe Regierung ift jo deſpotiſch, daß faſt jeder ihrer 
Unterthanen, fobalb er es vermag, auf das jetzt von 
England abhängige Gebiet auswandert. Die von den 
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Birmanen im Krieg gemachten Gefangenen, wei 
jest freigelaffen worden find, wurden während 
Sefangenihaft ſehr hart gehalten. Der B 
ber Birmanen affefrirt feinen Unterthanen gegen 
einen fehr prablenden Ton, verfichert, es fey nur 
von ihm geweſen, dag er den Krieg beendigt und 
Engländer habe abziehen laffen. Da dieſe Frei 
fehr arm ſeyen, fo habe er ihren aus Gnade 
Lat Rupieun zugeworfer, damıt fie Feine neuen. 
bersien und Gewalschätigkeiten auf feinem. Gebiet 
gingen. — 

(Bom 28.Rov.) Bei der glänzenden Go 
St. James Pallaſt wurden, nachdem die Adreſſe 
Dberhaufed überreichte worden, der Herwg v. Dewenir 
bire und Sir Charles Stuart Sr. Mai, wady der 
Ruͤckkehr von ihren rejp. wichtigen Sendungen nad 
Moskau und Brafliien, vorgeitellt. Fuͤrſt Lieven ſtellte 
den von dem hochſel. Kaiſer Alexander und der Graf 
v. Winchelſea den von feinem veritorbenen Onkel ge 
tragenen Hoſenband⸗Orden zurüd. Dann bartem Vie⸗ 
coum Strangford, der bekanntlich von feinem Bot 
ihafterpoften ın St. Petereburg jzuruͤckgelehrt ul, und 
unfer Gejandter in Berlin, Graf Elauwilliam, die 
Ehre, Sr. Maj. vorgeitellt zu werden. Zum Schluß 
ertattete der Recorder Bericht über 40 zum Zede 
verurtheilte Verbrecher. A 

: ESEhwei; 

Man fchreibt aus Genf unterm 23. Nev.: „Eis 
ner der Helden Miſſelunghis, ein Neffe des Generals 
Kaͤraiskaki, befinder fi gegenwärtig zu Genf. Der 
ſchlechte Zuftand feiner Gefundbeit, Der fib durch Hum 
ger und Anftrengungen aller Urt noch verſchlimmerte, 
bat ihn genoͤthigt, Greenland zu verlaffen; er wird 
nun einige Monate in der Schweiz zubringen, um feine 
Kräfte wieder berzuitellen, dıe er bie zu feinem Tode 
der Bertheidigung feines Baterfanded widmen will Gr 
it mit-Empfehlungsichrerben von Karaistali, Goloce» 
troni und Miaulis verjeben; auch bat er eim treiflis 
ches Bildniß von dieſem wackern Admirale mitgebracht, 
welches cin erlauchter Philhellene lithographiren laſſen 
will. Auf dieſes äußerſt ähnfiche Bildniß ſollen, wie 
man jagt, diejenigen aller übrigen griechiſchen Generale 
folgen, unter welchen fidh jene von Goura und feiner 





den Grabſteinen nicht blos gern die Gefhäfte, melde der 
Tode während des Rebend trieb, fondern auch die Art 
feines Todes, und fo findet man nicht felten die Abbildung 
eines Gebängten, Osföpften u. f. fe Das Ding fheint 
auffallend. Allein ein Armenier, der reich wird, erregt die 
Habfuht der Türken, und von da bid zur Andihtung eined 
Verbrechens, das ihn dem Tod zugieht, it mur ein Schritt. 
Der Irptere aber ehrt den, welcher ibn leidet. Er fagt, 
dag diefer reih und darım augeſehen war. Ein Glüd if 
ed, daß die Türken kaum ibre, geſchweige Die armenifhe 
Spradie lefen können, denn font könnten die Inſchriften 


ouf folhen Monumenten norhwendig den Tod aller Arme⸗ 
nier zur Folge daben. Dier iN eine folde: 
For febt mein Grab ift Bier die grüne Erde. 
Mein Hab und Gut gab id den Räubern bin, 
Die Eeele ging zu Bott, daß ih da glädlid werde, 
Der Leib fand bier die Rub, und dies iſt mein Beminn. 
Der du am Grab bier bift, 
Fleh du für meine Sünden. 
Bei ibm, der gmädig if, 
Werd' ich die Gnade finden. 


id: 





Frau ausjeichnen werben, Die, wie man verficerf, bie 
ſchoͤnſten Phofiognemien im ganz Griechenland haben 
folen. Was den Admiral Miaulid betrifft, fo iſt er 
aus Kummer, daß er Miffelunghi nicht hatte reiten 
können, auf eine auffallende Weife mager geworben. 
Der erwähnte junge Grieche hat wicht allein ein ei 
genes Unglück, fondern auch jenes. feiner Familie zu 
deweinen. In dem Augenblide, wo der Lieberreit der 
Garniſon von Miſſolunghi fih einen biutigen Weg 
durch die feindlihen Schaaren babnre, ſah er um ſich 
ber drei feiner Brüder fallen; der Eine farb in feis 
ven Urmen. Seine Schweitern und jene Mutter wur⸗ 
den gefangen nad Begypten geführt, und auf dem 
Martie von ‚Alerandrien verfauft. Diele Familie ge 
bört zu einer der audgezeichneiften: ihr Name iſt Mes⸗ 
tanopoulo.“ 
Ameritka. 

Waſhington, 20. Oct. Geſtern fand hier 
eine rührende Todesfeier zur Ehre ber verſtorbenen 
vormaligen Präfidenten Adams und Jefferſon fatt. 
Ale Geſchaͤfte ruhten. Die gefammten Givil- und 
Militaͤrbehörden der Bereinigten Staaten, die Gejand« 
sen vorn Eugland, Fraukreſch, Rußland, den Rieder 
fanden und Schweden, die Tifigiere der Miliz, die 
Richter, die Geiſtlichkeit und der Stadrmagifrat von 
Waſhington begaben ſich in greßer Proceſſion mach 
dem Gapitel. In ber Halle der Nepräientanten ſaßen 
die Damen; die Gallerien waren ausichlieflich "dem 
Militär eingeräumt. Eine dreiſtuͤndige Nede des Hru. 
Wirt über das Leben der beiden Berftorbeuen und 
über ihre Berdienfte um das Baterland- war ber wid 
tigſte Theil diefer merlwuͤrdigen Gedaͤchtnißftier. — 
Unfere Regierung hat bei Unterzeichnung des mit der 
Krone Dänemark abgeſchleſſenen Freundſchafts⸗, Hans 
deid+ und Schifffahrts ⸗ Vertrags aus drücklich durch den 
Staats⸗Sekretaͤr, Hrn. Elay, ausſprechen laſſen, daß 
die Nichterwaͤhnung der Entſchädigung für die von 
Dänemark feiner Zeit konfis eirten amerifanifchen Schiffe 
burchaus nicht als Berzidstleiftung auf jene Forderuns 
gen angejehen werben ſolle. 

Turkei. 

Der Spectateur oriental vom 27. Oct. berichtet 

aus Konftantinopel vom 20., daß am 17. beffelben 


Monatd der Großhere mit feinem Sohne, dem mutls - 
maßlichen Thronerben, ausgegangen, und bied das ers 
ftemal geweſen fey, wo ein Sultan öffentlih mit ſei⸗ 
nem Sohne erſchien. Bisher hätten ſich die Janits 
ſcharen einem jeden Berfuche ber‘ Art widerſetzt, ſo 
daß der Prinz niemals die Bedürfnife der Nation eins 
fehen, ihre Beſchwerden auhoͤren und die wahre Macht 
des Souverains kennen lernen koͤnne, die fih auf bie 

Meinung des Bolls flüge. — In Beziehung auf bie 

neuerlich entdeckte Verſchwoͤrung heißt es,- daß fich 
mehrere taufend Janitſcharen, arößentheild felche, weils 
che bei der Auflöfung dieſes Gorps aus der Haupt⸗ 
ſtadt verbannt worden, zu Jomith, an der Hüfte von 
Afien, am Ende bed kleinen Meerbuſens, am deſſen 
Eingang die Pringeninfel liegt, empört, den Paſcha 
und alle Behörden der Stadt ermordet hätten, und 
nad deren Zerftörung gegen andere Drte ausgezogen. 
wären. Ihre Mitverfchworne in der Stadt feyen 
von der Polizei ergriffen worden, und bereits hätten 
zahlreiche Hinrichrungen Rart gefunden, Tox der Hanyr- 
ſtadt aus feyen mehrere Schiffe mit Bewaffneten nach 
Jemith gegen die Empoͤrer abaciegelt. — Ans Smyrua 
meldet dafjfelbe Blatt vem 27. Der: „Der Zug des 

Juſſuf Paſcha nah Cogna bar anf large Zeit Die 
Rabe für Kleinafien geſichert. Cogna mar eine von 

denjenigen Städten, die bei den vielen fich Dajelbik 
aufhaltenden Janitfcharen die meiſten Brſorgniſſe eins 
Höfen Tonnte. Bereitd war in diejer Stadt ein Roms 
plott augezertelt, von dem ber Paſcha Nachricht erhielt, 
uud das durch die Ankunft Juſſufs vereitelt wurde. 

Die Räbelsführer wurden ergriffen, und bereits 80 
derfelben hingerichtet. Die übrigen find auf drr Flucht, 
und werden von ber Polizei thätig verfolgt. Im 
übrigen Kleinafien macht das neue Syitem die beiten 
Forsfchritte, und ed melden fi weit mehr junge Leute 
und felbft Berheirathete zum Dienfte. als man bei der 
geringen Anzahl von Lehrern zu exrerciren im Stande 
iſt.“ — 





Anzeigen. 


[Trouerfall) Ed bat dem Herrn, der über ee 
und Tod zw gebieten hat, gefallen, meinen theuern Gatten 
und forgfamen Vater, Johann Georg Körnlein, Zinns 





Erpbebe m 

(london) Man bat Rahriht von einem Erdbeben 
erbalien, welches am 18. Sept. auf der Inſel Cuba din 
Mordamerifa) statt hatte. Die Dälfte der Stadt St. 
Zago iM zerftört. Zede der verſchiedenen Erfhütterungen 
dauerte eine Minute; die zweite war beftiger als die erfte; 
fie fingen mit — Geraͤuſche an, daß dem Getoͤſe eines 
Wagens auf dem Pfloſter glich, und endigten mit einem 
Schlage, als bitte war eine zahlreiche Artillerie abgefeuert, 
Die Einwohner liefen. mit jammersellem Geſchrei nah der 
Kirche und blieben dort einige Stunden lang, - Eben die: 


ſes Erpbeben wurde zu derfelben Stunde in Jamaika vers 
fpürt, — 
Bunte 
Moher kommt ed, daß Heldianen eined Romanrs 
entweder mutterles find, oder doch von einer unnatürlichen 
Mutter erzogen wurden? — Unter ver forglihen Pflege 
einer liebenden und verfländigen Mutter fann fein — 
vonu Mädchen eine Romandeldbin werden. 


— — 


Iſt Deine Gegenwart unglüdlih, To lebe im der Zus 
kunft; iſt fie glücklich, ſo vergig nicht der Zufunft, 


teßermeifter, heute Nachts 1) Ubr im 5oflen Jahre feines 
ebend on den Folgen des Schleimſchlags zu ſich in die 
Mobunngen des Friedens zu nehmen, wo er den Cohn für 
fein thäͤliges Wirken und Erfap für die vielen Körperlel- 
ben, die er fo viele erdulden mußte, finden wird. Unſer 
Dant und Stegen folgt ihm ia's Grab nad. Sanft ruhe 
feine Aſche! 

Unfere wertbgefhätten Anverwandten und tbeilneh- 
piende Freunde bitten wir mm file Theilnahme und, um 
ferniere Freundſchaft und Gewogenbeit. 

Dit diefem verbinde ich auch zugleih die Anzeige, 
daß ih dad Geihäft meines ferligen Mannes, wie biöher, 
fortführe, und empfeble mid einem bodanfebnlihen Dans 
delsſtand zu recht vielen‘ Auſtragen, Indem ed meine größte 
Pit feyn wird, fie immer zur Zufriedenheit zu bedienen. 

Kürnberg, den 4. Dec. 1820. 

Margatetba Barbara Körnlein, 
e Zinngie hers / Wittwe, und im Ras 
men ſammtlicher Anverwandten. 


ſeiteratär.) Bei Carl Felßecker im Nürnberg 
(Dielinggaffe & Nr. 5040.) iſt zu haben! 

Train, 3. R. ©, Eorprond Vermächtniß. Eine Reihe 
wobrer, debrreiher und anmutbiger Begebenheiten 
Deutſchlauds, vorzüglid Bayerns Jünglingen und Jungs 
frauen gemitmet, 8. geb. Ufl. 50, daſſelbe 
broch. 1 fl. 15 fr. 


(Empfeblung) Unterzeihnete Spezereihandlung 
empfieblt zu gefäliger Abnahme ähte Doländer und Dam» 
burger Rauchtabeke, worunter alter abgelegener Darinas, 
Ditenkott, Louiſtana und Siegeltabak ven Zuſtus find, und 
verſchiedene andere Gattungen, Dann friſchen Defterreiher 
Seuft, achten Arec, reinen Wertheimer Meineffig, neue 
ähte Holländer Mollbäringe, beiten Ementbaler und feinen 
Dintermälder Käs nebſt allen übrigen Gpegereimaaren, uns 
tee Verfiherung biliziter Preife, beſtens. 

Sterban Wagner, am Zafobsplak. 





{Empfeblung} Untergeihnete empfehlen fih gu 
bevorftebentem Cbriftmarft mit einem velftändig eſſortirten 
Roger von Regenfhienien, beſtebend aus: Patentregeufdir 
men mir Schluͤſeln, doppelten Federn, und gang neumodi- 
fhem Toffent und Zeug von alen Sorten, nebſt einer 
großen Ausmabl son Finder » Regeufsirmen, welche alle 
nach den neueften Geſchmacke verfertiget (Ind, und wo man 
die Daltbarfeır der Farbe garantirt. Ferner find bei und 
vetſchiedene Sorten Spazierſtoͤcke und Röhre zu haben, wel⸗ 
des wir elied ga den bilisfen Fabrifpreifen zur gefälis 
den Abnahm beſtens empfebleu. 

Seh. Kolbe Sobn und Braun, 
neben dem Plebenhef am Hauptmarkt. 





(Empfehlung Wit ter fhuldigen Anzeige, daß 
ich meine grwöhnlihe Ihritimarftbute am Dauptmarft, dem 
Haufe dei Deren Morkräcorfleber von Forſter gegenüber 
bereitd beregen babe und mein Laden desbalb geſchloſſen 
bleibt, verbinde ih zugleich die ergebenfte Bitte um gefäl 
tige Ubnahme meiner (dom bekannten Kabrifate. 

Ebsiftien Gottlieb Däberlein, 
Leblodner, in der Vorſtadi 
GEoſtendof. 


lVerkauf oder Verpachtäng Die unterfertig- 
ten Intereſſenten baben Dat, om 13. d. M. geſchehene Meiſt⸗ 


Pr i 


gebot auf die Immobilien des Zohan Georg 
weib Runigunda, babier, nicht genehmigt, 
Diefed Meiftgebot war 
1) Zum Kauf 
a) für dad Gut . 


Enbres Ehe 


® . ’ * 1135 fl. 
und } 
b) für die walzenden 


Stüde . 0... B00fl. 
dann : 
2) zur Verpachtung : 
für das Gut und die walzenden Stüde 
€) mit Uebermahme aller Laften jährlih „ 85h, 


- und * 
d) ohne Uebernahme der Laſtfen...410fl 


Es wird daher von und, entweder zum Merfanf oder 
zur —— je nachdem ſich aunehmbare Liebhaber fins 
den, au he 

i Montag den 11. fünftigen Monats Vormittags 
{a dem Haufe 5. Nr. 1100: zu Nürnberg ein- zweiter Etei, 
gerungstermin biemit beſtimmt. 


-  Befit » und zablungsfähige Kaufs « oder Pachtliebha⸗ 
ber werden biezu eingeladen. Der Belland der Immobis 
lien kaun täglich eingefehen, aud über die Laften won us 
Auskunft gegeben werden. . . 

Mögeldorf, den 26.Rov. 1826. 
Johann Georg Endres. 
Benedict Wilbelm Wolf. - 
Anna Maria Rahmin. 
Barbara Bierlin. ©  * 
Zobann Georg -Hofmanı, 
Sebaflien Bierleim, 





Verloofung von Zwernberg. 

Da zufolge einer öffentlihen Bfanntmahung des Fön. 
Landgerichts Dinfelsbüpl vom 28. Sept. d. 3. die Ziehung 
des Ritterguts Zwernberg om 16. Rünftigen Monats bes 
ſtimmt und unaböänderlih vor fih gebt, fo ermangle ih 
nicht, die vesp. Theilnebmer bievon in Kenntniß gu feßen, 
und mih auf's Neue zur gefälligen Abnahme diefer Roofe 
zu empfehlen. Das Loos koſtet 48 ke. Wei Abnahme von 
108oofen erhält man das Ile gratis. 

Nürnberg, den 21. Nov. 1820. 

3. G. Ruab. 





leLehrlinggefuch.)] Zu einer ſollden Profeſſten 
wird ein junger Meuſch unter billigen Bedingniſſen in bie 
Lehre zu nehmen geſucht. 





SremdensAnzeige 


Dom 6. Det. (Rotbe Ro.) Dr. Sieler, v. Speier, 
u. Hr. Süfner, e. Hamburg, Kaufleute... (Baper. Dei.) 
Hr. Braf o. Boos⸗-Waldech, f. preuß. Kämmerer, d. Prag, 
Hr. Graf d. Dolnftein, Kämmerer, u. Dr. Graf v. Holas 
fein, Lietttenant, ©. Augöburg, Hr. Lömig, Afr, v. Pforz⸗ 
beim. (Blaue Blade.) Hr. Ratlenmaier, Factor, v. Gas 
fein. (Strau,) Hr. Klein, u. Dr. Nie; Dofmufifer, 
o. Münden. (Gold. Radbrunnen) Hr. Baur, Cand. 
—— v. Donauwörth, Hr. Dietrich, Gutsbeſitzer, v. 

ichſt aͤdt. 





[Mit einer literariſchen Beilage von der O. Daubenm 
Nriderfhen Buhbandlung am Weinmarkt dahier..) 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfiraße 8. Nr. 611.) 





Mit Sr. Königlihen Majefät allergnädigftem Privilegium. 


N=: 


Sonnabend. 
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Nürnberg, den 9. Dee. 1826. 





Deutefhalamd. 
Um 27. Now. wurde das won Freyſtug nad 
Münden verlegte lin. Zaubflummeninktitut feierlich 
eröffnet. Ed befinden ſich dermalen 25 Zöglinge bei- 


derlei Geſchlechts darin, von melden 20 freie Bere 


pflegangen auf Koſten der Deration erhalten. 
Hamburg, 30. Rov. Auf Vorſchlag dei Ser 
warb und nah dem Beikiuß der am 25. d. verfam ⸗ 
ut gewefenen Buͤrzerſchaft, follen die feit etwa 600 
ZJabren bier, beſtandenen drei geiſtlichen Stiftungen, 
Das Aleſter St. Johannis, zum heiligen Geiſt und 
= Georg — die im Befig der ſchoͤnſten kaͤndercien 
in unſerer Umgebung find, und da fie rine eigene Ger 
richtebarkeit haben, geroiffermaßen einen Staat im 
Staate bilden — aufgehoben worden. Man verſpricht 
ſich von diefer Maßregel, außer der dadurch -bemirftiu 
Bereinfachung in der Gefammtorrwaltung, vielen Ruz⸗ 
sen, nameutlich die ſehr uerhwendige und denuoch bis 
jetzt umbeachtet gebliebene Beſſerung der Wege auf 
dem zeitherigen Möfterlichen Gebiete. — In der naͤm⸗ 
lichen Buͤrgerſchaftsverſammlung würde aud eine Ges 
baltderböhung unferer Senatoren und Bürgermeifter 
beichloifen, was beionderd in Betreff der juriſtiſchen 
Mitglieder unter demielben noͤthig war, bie, da fle 
nach ihrer Wahl ihre Drarid als Necrdanmwälde aufs 
geben mußten, falls fie micht eigene Mittel hatten, 
kaum ftandesmäßig leben konnten, Alſo darf kuͤnftig 


Gel den: Wahlen weniger auf bekuniaire Berbäitnife 
als auf Tüchtigleir Rüdficht geuemmen werben, 
r Graufreid. 


Paris, 30. Rowo. Madame Benpland, die feit 
5 Jahren von ihrem Batteh getrennt iſt, und aus Bras 
fllien zurädgefommen war, um die Berwenbung ber - 
KRabinetre, vorzüglich des franzoͤſiſchen, für die Befreis 
ung ihres Gatten aus der Gefangenfchaft«bei dem D. 
Frauc ia nachzuſuchen, ift im Begriff, üder England 
wieder wach Brafllien abzureifen, um von da aus zu 
ihrem Manne zu gelangen. 
CEBom 1. Dec.) Im kouvre werben Borbereitums 
gen Für bie erfte Sitzung ber Depurirtenfammer, welche 


* König ſelbſt eröffnen wird, gemacht, die folgenden 


Sigungen finden aber in dem Pallaſt biefer Kammer 
flat. Das Gerücht, ald ob letzteres Gebäude bau⸗ 
fällig ſey, ift ungegründer. — us Alerandrien wieb 


unterm 19. Det. folgendes gemeldet: Zwei hiefige Han- 


delshäuſer follen dem Pajcha Geld vorſtrecken; 

feinlich werden fie das Privilegium ber Busfuhr der 
Baummolle und des Peinfamend erhalten. Die game 
Quantität Baummolle wird nicht über 9000 Ballen 
betragen. Das Volk wird von Tag zu Tage muth⸗ 
fofer. Hier und in den Umgebungen bat immer Ruhe 
geberricht ; aber in Catro find die Landleute aufruͤh⸗ 
riſch geworden; ein Regiment mit 4 Kanonen fellte 





mM is << 
Biographie von Bobe, 

Er if der Sohn von Johann Jacob Bode und Anna 
Margaretha geb. Kruſe. Gein Barer hatte im Dambarg 
eine Ledranftalt für kaufmännifhe Romtoirs Kenntniffe, in 
der auch Bode dem erſten Unterricht erbielt, und dann, 
ſchon vom 17. Jahre an, dem Bater im Lehrgefhäft unter 
Rügen mußte. Rur durch eigene Neigung angetrieben, und 
mit fehr geringen Dülfsmitteln außgerüftet, wandte er bie 
— Stunden ſelner Muße dazu an, ſich durch Selbſt⸗ 


e I I ee m 

ſtudium Kenuntniffe von der Matbematil, Geographie und 
allmäblig aud non der Aftronomie zu verfhaffen, zu wel⸗ 
her letzteren Wilfenfhaft ihn der Anblid des geflirnten 
DHimmeld und fein frommer religiöfer Sinn unwiderſtehlich 
hingegen. Er verfertigte fih einen Erdglobus aus einer 
Regeltugel, verzeichnete einen Trandporteur auf Pappe, 
weil er nod miht mußte, daß ed mellingene gab. Mit 
Bermröhren, die er ſich ſelbſt aus Brillen und Doblgläfern 
prfammengefegt hatte, beobachtete er bei naͤchtlicher Weile, 
vom Dachboden des väterlihen Haufes, die Geſtirne, und 


"Rouen fi find dur das Fallen der. 
Zeuge mehrere Strumpffabriken gefhleffen worden. 


jebod; bie Orbrung bald wieder her. Die Bauern 
müffen dad Geträide um einen fo geringen Preis abe 
geben, daß -fle nach Ahuug · der Steuern kaum zu ler 
ben haben; auch bezablt· man in Schatzlammerſcheinen, 
die im Handel "zo pt. verlieren. — Aus Rouen 
und Lyon gehen-jchr beunrmbigende Nachrichten ‘über 
den Zufland ded Handels und der Fabrifen ein. In 
reife der 'woßenen 


Yabere: arbeiten nur noc-mährend der Hälfte des Tas 
ged. In yon reichen bereits, aus der nämlichen Ur: 
füche, die gewöhnlichen. Ausrheiluugen, der Armenan⸗ 
falten nicht mehr hin, um bie brodlofen Arbeiter zu 
ernähren. 
Gemälden und Kunſtgegenſtaͤnden veranſtaltet, deren 


Ertrag zum Vortheil der unglüdlichen Kaffe beftimmt 


if. Auch im Paris iſt ber Mangel am Arbeit jehr 
groß. — 
(Rom 2. Dec.) Der Minifter des Innern hat die 


‚nörhigen Gelder ausgefegt, um 40 Sammlungen von 


Modellen an 40 Städte abzugeben, in welchen die 


Vorleſungen über Geometrie und Mechauit in diefem 
Winter bereitd am meiſten Fortgang gehabt.haben. — 


Der Bicomte von karochefoucault ‚bat. Hru. Roffini 


‘zum Bermaltungsmitglied der Deflamationd- und Mur 


u 


ſikſchule, auf dem Vorſchlag m. — Hrn. 
Cherubini, ernannt. 
Spanien. 
Madrid, 20. Nov. Der berühmte Vertheidi⸗ 


‚ger von Saragoffa, General Palafer, iſt für einen 
Solchen erflärt worden, der nicht rein gefrrochen wer» 
den koͤnne (impurificado); und zwar Deswegen, 


‚weil er zur Zeit der Verjekung des Hofes von Gr 


‚villa nah Gabir, von den Cortes zum Gouverneur 


Töchtern entbunden. worden, 


.men Vorfall Anlaß gegeben, 
. Tochter im feinem Haufe won dem Kardinal Giuſtini⸗ 
ani, päpfilichkem Nunzius, gerauft zw fehen,. ber bie 


„bed Pallafted ermannt wurbe. 


Die Gattinnen des öftreichifchen, ruſſiſchen und 
farbinifchen Geſaudten find fat zu gleicher Zeit von 
Die Taufe der Tochter 
des öſtreichiſchen Geſandten hat zw einem unangenehr 
Diefer wuͤnſchte jeine 


Vellmacht dazu von dem vormaligen Erzbiſchoff von 


“Man har neuerdings eine Ausſtellung von 





Zolꝛdo erhalten zu haben behaupiete. Der fehige 
Erbiſchoff gab dieſe Einwilligung nicht, und das Kind 
wurde im der Kirche getauft. Der Nunzius for dar⸗ 
über eine Klage bei Sr. Heiligkeit, und def Er off 
von Toledo feiner Seits bei dem ‚hohem: von 
Gern. eingereicht haben. ., 
— England. % 

tendon, 29. Nov. Der heutige Tag "Wir für 
die Börfe ſehr wichtig, weil die Zahlungen anf dem 
englifchen Papiermarkie ſtatt finden mußten zund zu 
gleich im den fremden Fonds abgerechnet wuyde. m 
‚biefen betragen die Abweichungen jeit der legten kiqui⸗ 
dation 3 bie‘ 5 p&t. Das plößliche Ballen der 3 p&t. 
Konf, von 843f4 auf 84 veranfaßre einige beunruhi⸗ 
gende Grrücte- von Mißverſtaͤndniſſen mit Frankreich, 
Unraden in Liſſabon ꝛc. Um 4 Alhr ſtanden die 3 
pet. 82 178. Die Geruͤchte über beunruhigende Nach⸗ 
ricten and Liſſabon dauerten fort. Meret. Bons 68 ıfı 
columb. 42; gried. 20. —. Dean wir, fagt ber 
Kourier, den Nachrichten. glauben. weilten, weidhe eini⸗ 
ge franzöfiiche Jonruale geben, fo müßte die ipanifce 
Regierung ermftlich. willens ſeyn, die portugie ſiſchen 
Rebellen ‚gegen bie. Feinde dei’ tonftisusienneflen Ey 
ſtems zu unterſtuͤtzen. Deunod koͤnnen wır sicht wohl 
glaubeu,..da, dad ſpaniſche Kabinet dies in dez That 
beabſichten ſollte. Dieſe Frage iſt eine poͤllertedtliche 


‚ 


1 und jebe. unmittelbare Einmiſchung wäre cine Verletz⸗ 
Jung der Grundjäge, welche man gegenwärtig als vie 


Grundlage des europäifhen Syſtems anflebt, Sollte 
etwa jemand behaupten, ber Kaiſer Don Pedro habe 
keine Tegitime Befugniß, ‚feinem Boite freie Inſtitutio⸗ 
nen zu geben, und weder er noch feine Minifter bir 
ten das Recht, den, Weg einzuſchlagen, den fie für 
ben Beſſern halten ? Ale Neuerungen bringen matdı« 
fih eine DOppofltion hervor, weil fle immer einzelne 
Intereſſen und Vorurtheile verlegen. Wenn eihe Ra 
tion fo lange feine polisifhen Verbefferungen annch 
men wollte, bid alle Hinberniffe zuvor hinweggeraͤumt 
wären, fo würde die Zeit dazu niemals eintreten. 
Portugal. 

Liffabon, 15. Nov. In der Hdreffe der yore 
tugiefiihen Kammer der Pairs ald Antwort auf die 
Throurebe ber Prinzeffin-Regentin heißt ed unter An⸗ 





gelangte fon im 18ten Jahre dabin, die Bahnen der Plas 
neten, und Sonnen und Mondfinfterniffe zu berechnen und 
au entwerfen. Bei einer folhen Arbeit traf ibn einft der 
Dr. Reimarusd, der während einer ſchweren Krankheit ded 
Vaters old Urzt derbeigerufen wor, Er wurde auf ben 
talentoolen jungen Wann aufmerffam, machte iha mit Büſch 
befannt, und verfhaffte ibm fo @elegenbeit, die wiſſenſchaft⸗ 
lien Werke und Inftrumente dieſes berühmten Gelehrten 
benöh n gu köanen. Miele Mademien and gelebrie Geſell. 
ſchaften, namentlih tie zu Berlin, Et. Peteräbura, Londen, 
Stedtelen, Kopcenhagen, Göttingen, Münden, Utredr, 


Modlau, Verona, Hanau, Bredlan ıc. ermählten ibm zu 
ihrem Mitglied. Die Univerfität zu Breblau überfandte 
ibm bei der Neformationdfeier im Jahre 1817 daB philoſo⸗ 
phiſche Dostordiplom. Se. Maj. der König aber belohnten 
feine Berdienfte um die Wiffenfchaft bereits im Jahr 1815 
durch Verleihung des rothen Adlerordens Ater Klaſſe, und 
ſpater hin, als Bode am 3. Juli 1822. fein Sojäbrlart 
Amts-Jubilaͤum feierte, ducch Ertheilung der 2ten Klaſſe 
dieſes Ordens mir Eichenlaub. Bei eben dieſer Belegen: 
LM erbielt er von dem bodfeligen Haifer Alexander Deo 
St. Yonenorden 2ter Alaſſe, und als im Drrober 1822 


image 
not 
avallable 


Das son ihr mit ihren beiden Töchtern fo zage bes 
triebene Befhäft wird von denfelden mit gleichem Erfer 
fortgefegt, Lader. le Ach damit befonders empfohlen baltın 
und um das fernere gütige Vertrauen eines hochverehtlichen 
Hanbdelöftandes auf das Angelegentlihfle bitten. 
Rürnberg, den 8. Der. 1826: 

Die Dinterblichenen. 


— ——— den 14. db. = 
ormittage von 9 bis 12 und Rahmittagd von 2 
SUbde wird in dem Mößelfchen ‚Raffechaufe, eine Treppe 
bod, eine geihmadvoller Branenpimmerarbeiten, 
einiged Gilberzeng, und mehrere andere Begenflände, wel, 
che von woblgeliunten Damen biefiger Stadt und } 
eingefendet wurden, zum Bellen der beiden Armenanſtalten 
Hier und in Erlangen, öffeutlich verfleigert. Saͤmmtliche 
Gegenſtaͤnde ſtehen Dienftag und Mittwoch Radhmittags von 
2 kid 4 Udr in gedachtem kokole zur Einfiht theilnehmender 
Breunde und Beförberer des Guten bereit. 
. Bödh. Meißner. 


[Derfeigerung) Mittwod ben 13. d. M. wew 
den in 8. Ar. 800. der inneren Laufergaſſe mehrere Gegen 
fände, ald: ein moderner ing, Silber, Upren, 
Weißjeug. Leinwand, Bettzeug, etwas Kupfer, Meffing, 
wenig getragene feine Derrenfleider, vorzügli fihäne 
bafpfeifen, mehreres Gcreinwerk, worunter ſich ein ſchönes 
Sofa mit Stablfedern, nebſt Seſſeln, ein wunder Teſch, 
ein Schreibtiſch und einige Behälter befinden, fo wie zwei 
Nrzneibepälter mit Blastbüren und Schubfähern, nebft da 

u gebörigen Porgelaintiegeln und @läfern gegen ſogleich 
Eu Bezablung öffentlich verſteigert. Der Uafang if 
Schlag 9 Ubr Bormittsgd. Un demfelben Tage Nachmit⸗ 
tags 2 Udr werden auch mebrere chirurgiſche Juſtrumente, 
eine Sieboldiſche Geburtszauge, dann auch mehrere medici ⸗ 
niſche und chirurgiſche Bücher verſteigert. Liebhaber Dazu 
Können dieſe Gegenſtände Tags vorher einfehen. 











Empfeblung) Daß ich dad Geſchäft meines ſee⸗ 
ligen Maunes mit meinem Sohne fortführe, zeige id bier 
mit ergebenft on, mit der Bitte, dad meinem feeligen Manne 
geihenfte Zutrauen auch auf mi übergeben zu laſſen, ins 
Dem ftetö die billigfte amd ſchnellſte Bedienung verfprede. 

Elifabetba Abraham, 
Tape ziers⸗Wittwe. 


Empfehlung.) Unterzeihnetes macht feiner vers 
ebsten Kundfhaft und anderweıten Ahnehmern die ergenfte 
Unzeige, dab er für die Dauer der Weidnochtézeit und 
Reujabrtmeile den Laden Ar. 3). am Dauptmarft, Dem 
Tuchladen des Hrn. Groß am Herremmarft gegenüber, eröffnet 
bat, und empfiehlt ſich mit ausgezeichneten Naar, Dauts, 
Mund: und Zadnmitteln, fowie mit pielen andern ausge 
ſuchten Beaenftänten ber Kosmetbil wid ſenſt eleganten Patfü⸗ 
merie⸗Artikeln, namentlih mit der bekannten Eſſenz zur 
Dertelung und Beförderung des Doarwachdtbumd, neuer 
enalifser Rofenmild, ald vorzüglichſſes Haut verfhönerndes 
Balhmittel, Sultanin Waſſer und Roieomandelteig, ädten 
doppelten Rofengeift, Eau de mille Acurs und Vanilleſſenz, 
DOrangeblütbengeilt und Pottpourris liquide, Seifen und 
Pomaden. Raͤuchtrſpiritus, Königereuh und Räuderlad, 
Fau grecqne vweritable, und Ean de Chine garantie zum 
braun und Schwarzfärben der Bärte und Ropfbaare, Eau 


Ta · 


ds Larande mıd Minifheb 
... 1. 30fr. bis 11. pr. 
3 Rouge vegetal 
* vieles andere dabia einfhlagende. 
. Job. Chriſt. Gätle. 


Empfehlung) Meinen hi und auswärtigen 
geefeten Zrousten made i4 Die (daldige —— 
der Dauer bed Ghriftmartts alle en braune 


Rose 





en führenden Arti⸗ 
erften Laden umter dem Plobeuhof zum Bars 


ürnberg, den 7. Dee. 1226. 
Philipp Deinrid Bühler, 
Rebfücner. 


MEmpfeblung) , Ich empfehle mid bei beramma- 
bender Weihnahtbzeit mit allen Gattungen feinen und gros 
ben. großen und Meinen Röcben nad ber neneflen Mode, 
fo wie aud alle Sorten ſedt (döme Rinderwägen, melde 
ih im meiner Wobnung im Ronmengäßhen L. Nr. 66., als 
and) in meiner Babe bei dem Stegerſchen Haufe auf dem 
Marti vertauſt, und bitte un gätigen Zufpruc. 
obann Eomrad Geißler, 

Rorbmachermeifter. 








@mrfetlung) E. J Tonnerfäster u 
Fürth ewichlenie Ad diefen Wöhrdermarft mit einem fdön 
affortisten Shnitwaarenlager ald, Kattun non 12 did 36fr. 
eſtreiftes von 12 bis 2ofr,, Bertzeug Merino, Pique, 
ucdeden, Dofen- and @ilerzeuge, Spawl- und Halttüher, 
Sedtuher von Ö bid 248r., leinene weile 
Sodtüßer, Biber, Blanc. engliſche Baumwel, Mancheſter, 
Bottit mob vielen andern Bıtiteln, verfpriht bilige Preife 
und seele Bedienung, und verkauft im Gaſthaus zum ſchwar⸗ 
gen Bären. e . 


(Einladung) Gonntag den 10. Dec. ald ai Wöbr⸗ 
der Mortt M Harmoniemufit im Saale deb goldenen 
Tammed, gu deren gefälligen Beſuch ergebenit einladen 

Dorn md die Muſiker. 


— ⸗ — — — — 
TbeaterMacdricht. 


Gonntag den 10. Dec.: Ludwig der Springer. 
Ein Rirterfageipiel iq 5 Aufzügen von Guſtao Dagemann. 


seen 


Fremden-Anzeige. 


Dom 7. Dec. (Bayer. Bof.) Fräul. Heinel, v. 
Beir euth. (Rotbe Rep.) Dr. Erdmann, Kfm, d. Mainz. 
(Bilde Mann) Hr. Melburf, u. Dr. Großmann, 
Kaufleute · v. Frankfurt,‘ Hr. Bauer, Ingenier⸗ Oberlieute» 
nast, d. Landen, Dr. Beißuer, Gertetär, ‘vo. Münden. 
(Blaue Blade) Dr. Motſchmann, Rfı.,». Sonneberg, 
Hr. Dirſchderg, Mechanifut, v. Brrdlau, Hr. Graf o. Sets 
fendorf, v. Dberuyenn. (Strauß.) Hr. Gſchwind, Rfm., 
v. Porzbeim. 


(Mit einer 
Jugendfgriften, 








eimed Verzeichniſſes empfeblungdwertder 
der Buchdaudlung €. D. Zeh in Rürm 
berg. in der Raiferftroße.) 


(Gedruft und verlegt von P. I. Felfrderd Euben, Burgfrafe S. Ar. 011.) 
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Mit Sr. Koͤniglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Nürnberg, den 11. Dee, 1826. 


205. 


07. Dos Abennement diefer Zeitung für dad IMe Semeſler begiont den 1. Jan. 1927; daher werben Die ondwärtigen ver» 
ebelihen Abennenten döflichſt erfuht, ben fermern Bezug bei ter Konigl. Oberpoftamtszeitungs » Expedition dabier 
entweder unmittelbat, oder bei den ihnen zunächſt gelegenen f. Poltämtern, unter Beilegung des balbjährigen Abons 
nements zu Sf. rbein., cheſtent dekaunt zu machen, damit Beitellungebriefe neh vor Ablauf dieſes Monats bier 
eintreifen. Das Eouvertgeld ift mad der Tare ebenfals beizulegen, wer ſolche unter eigener Addreſſe beziehen will. 





. Deutſchland. 

Münden, d. Dec. J. k. Heheit bie verwitt⸗ 
wete Frau Herzogin von Zweybrücken ſind vorigen 
Sonnabend von hier nad Ihrer gewöhnlichen Reſidenz 
zu Neuburg wieder zuruͤckgekehrt. 


.$raunftreid. 

Parid, 1. Dec. Bor die Gerichte fommen jegt 
bänfig hiftorifche Namen, welde immer ein großes Ins 
tereffe erregen. Belanutlih ward Murat nach feiner 
Flucht aus Neapel gewörhigt, in Korfifa zu landen; 
er hinterlegte damals eine gewiffe Summe bei Hrn. 
Gregori, Bankier in Baſtia. Die franzöf. Behörbe 
verlangte in der Folge dieje Gelder, und ein Gene 
ralfinanzinfpeftor quittirte in der That für eine Sum» 
me von 101,605 Fr. Die Frau Gräfte Lipano, Mu— 
rats Witwe, forderte den Hr. Gregori am 15. April- 
db. J. vor Gericht, um von ihm das hinterlegte Geld 
zu fordern. Gregori rief Den Staat-in der Perjon 
bes Präfeften von Korfifa zur Gemährfchaft; der Prä- 
felt nahm dagegen eimen Beſchluß: „daß die Sache 
nicht vor die Gerichte, fondern vor bie Verwaltungs— 
behörde gehöre,’’ und der Staatsrat beitätigte deu⸗ 


felben „weil das Geld bei Gelegenheit einer verbote⸗ 
nen Kriegeräftung auf dem franzöf. Boden gegen eis 
nen‘ Aliirten Frankreichs hinterlegt worden ſey.“ — 
Die Gräfin du Cayla hat neulich einen Prozeß auf 
Scheidung zu Tiſch umb Bette gegen ihren Gatten ges 
wonnen; gegenwärtig iſt eim neuer Prozeß zmifchen 
beiden anbängig; der Gegenftand find Geldwerthe, die 
Graf du Cayla ſchon vor vielen Jahren bei einem Nos 
tar hinterlegt bat, und die num bie Frau Gräfin an—⸗ 
ſpricht. — * Ma 

(Dom 2. Dec.) Cine koͤnigl. Berorduung vom 
19, Nov. ruft 45,000 junge Eoldaten von ber Klaſſe 
1825 in den Dienſt. — Der Ariſtarque theilt eine 
Proflamation des Marquis von Chaves mit und fügt 
fodann hinzu: „Am 1. Dee., dem Jahrestage der 
Thronbefleigung des Hauſes Braganza, wird, die Ars 
mee in Portugal einrücken. Der Marquis von Chas 
ves befehligt ald Obergeneral; der. Brigabier. Bicomte 
von Ganelas verfieht Die Funktionen ale Generalads 
judaut; bie eines Generaifeldzeugmeifterd find Herrn 
Zereira, ebemaligan Abjudanten Er. Mejeftät Michael 
I. anvertraut. Der erfie Sammelplag in Portugal 





Mm: ic 
Auflößung der 48. Yufgabe.. 

Dad größte Tetraäder verhält ih zum größten Des 
becaöder, wenn beide aus gleihen Rugeln gefchnitten wer 
dan, wie 1:3% V 10 (5 + V 5). d. t. in Zablen = 
1:5,42704 . .. oder in ganzen Zablen beinab = 2: 11. 
Auf die Ränge der Kugeldurchmeſſer fommt es dabei nicht 
on, fondern es wird blos voraudgefegt, daß fle glei find. 
Es wurde aber d — 3 zur bequemen Rechuung gegeben, 
denn da der Inhalt des Tetraöderd — 1far d’ v3, 
fo iR er bei diefer Aagabe des Durdmeilers = V 3. 


ee I I. % Zu 

Der von & ı a berechnete Inhalt ded Tetraüders 
weicht erft in der ‚Tten Decimalftelle vom meiner Bere» 
nung ab; dad Dodecaöder aber wurde zu klein gefunden. 
Die von einem gröndlihen Masbematifer eingefandte Aus— 
rechnung dieſer, und der von A . a gegebenen Aufgabe, 
ſtimmt genau mit meinen Yuflöfungen überein. 

_ Neun und vierzigfte Aufgabe, 

Denn man jäbrlid 5 Procent Zinfen rechnet, und 
diefe jährlich zum Kapital ſchlägt, weldhe ungeheure Summe 


— — 


‚- 


wird Braganza ſeyn, wo, gemäß der Proflamation 
vom 2. Oct., die Regentſchaft gebildet" werben fol. 
Diefe Bewegung wird von dem größten Theile der im 
Portugal gebliebenen Truppen, ‘die ungeduldig die Ans 
Eunft der Royaliſten erwarten, unterſtützt. Daß, 13. 
und 16. Infanterieregiment, Die in dem nördlichen Pros 
yinzen ftehen, haben fich für die koͤnigl. Sache erklärt.“ 
Niederlande, 

Brüffel. 50. Nov, Bot guter Hand wird 
aus Londen verfichert, Daß Lünfrıg ein bleibender Ein⸗ 
fuhrzoll von 12 Sh. pr. Cr. Waizen dürfte vorge 
fhlagen werden. Daß der Herzog v. Buckingham, 
deffen Einfluß befanntlih in beiten Häufern fo groß 
ift, fich für einen feiten Zoll erklärt har, fcheint dieſe 
Maßregeln ſehr wahrſcheinlich zu machen. 

England 

Die Times geben in einem Schreiben aus Par 
rid einige Notizen über bie bajelbit angeblich zu 
Gunften der Griechen getroffenen Berabredungen. Die 
fünf großen europäifhen Mächte mwolten der Pforte 
gememfam eine euergiſche Borftelung über die Norhs 
wendigkeit machen, einem Kriege, der ohne Ausſicht 
auf einen entfceidenden Ausgang in Griechenland ins 
mer fortgeführt würde, eudlich eu Ziel zu fegen. Die 
Mächte wollten die Berfiderung binzufügen, daß fie 
ſich nicht bireft einzumifchen veänjchten, ed müßte denn 
der Divan durch feine Weigerung fie bazır nörbigen. 
In diefem Falle aber würden die europäfchen Kriege, 
fhiffe an den Küflen von Griechenland angemwiefen” 
werden, bie kandung jeber neuen Expedition in Mo— 
rea, fowohl von Seite der Pforte als bed Paſcha'é 
von Aegypten, zu hindern, und alle mit Mumition ber 
ladenen Schiffe für die fhrn in Morea befindlichen 
Truppen wegjunchmen. Die diedfällige Juſtruktion 
(fügen die Times hinzu) ſolle am 28. Nov. durch eis 
nen GStaatöboten an Hrn. Stratford Canning nad) 
Konftantinoprl abgegangen ſeyn. 

Rußland. 

Petersburg, 21. Nov. Die Berichte aus 
Grufien vom 26.Dct. enthalten feine beſonders wich 
tigen Nachrichten. DerSchah hat fih aus Agar nad 
Zauris begeben und die bei ihm befindlichen Trups 
pen den Verfügungen bed Abbas Mirza überlaffen. — 


— — — 


Dieſer Letztexe hat bei allen Schwierigkeiten der Ver⸗ 
proviantirung in Karabagh, ſich gleihwohl nicht vom 
Arares entfernt, aus Furcht, daß der Generaladjutant 
Paskewitſch feine Streitkraͤfte gegen die Perſer ges 
brauchen möchte, melde uch in Schirwan unter dem 
Kommando des Schah-Ali-Mirza zurädgeblieben find, 
Der General Dermalow bat fih mir dem von ihm 
gefammelten Detaſchement, aus Kacheti nach Tſchari 
begeben und beabſichtigte om 29. Det. ben Uebergang 
über den Fluß Alazan. Zu dieſem Derafchemenr ges 
hört aud das zufammengezogene- Feibgarberegiment. 
Zufolge Nachrichten aus Örnfien vom 51. Der, 
haben die Perfer Echirwau geräumt und ber in Auba 
gelandene Generalmajor ven Krabbe if fon im Alte 
Schamach eingerüdt. Der geweiene Chan von Edire 
war, Muſtapha, der aus Kuba nah Alt Schamadı 
gefemmen war, bat von dem Schach Befehl emyfan- 
gen, den Schabſada Schachali-Mirza nah Perfien 
abzufertigen, und jelb mir dem perſiſchen Fußvoltke 
Sarabaſow). in Schirwan zu bleiben: Diane Nüdr 
fibr auf dieſe Ordre eutfernte fih Wuftarba Chan, 
fobald er Äber die Aumäherung des Generalmajers von 
Krabbe gewiß war, bei Dſhawat über den Flaß Kur 
und beudhle fich, die Einwohner von Schirwan, ber 
fonderd die Bomaten, mit ſich fortguführen. Diele 
hatten ſich jedoch, da ihnen feine Abſicht ſchon fräber 
befaunt geworden war, zerſtreut. Ein großer Thel 
des mit fortgrführten Volles aber wurde uneerjüglich 
durch Gaſchim⸗Ehau, den Bruder des Muſtarba⸗CEhan, 
befreit, der zugleich mir den Äbrigen Beg's, die ſich 
bei Dem Generalmajor von Srabbe befanden, mis eir 
nen Theil der Reiterei von Schirwan, den Muſtapha 
bis nach Dſhawat felbit verfolgte Der Feind wagte 
ſich auf feiner Flucht wicht einmal an die Provianı 
magazine in deu Dörfern Ladi und Nawaga. Med» 
rere aus Perfien cingegangene Ausfagen beilätigen es, 
daß der Schad) bei feinem Zuſammentreffen mir Abs 
bas Mirza in Agar ihm Borwürfe gemact und fegar 
gedroht habe, ihn vom Throne audzufcliegen und ihm 
bie Augen ausitechen zu laffen; zulegt aber, durch feine 
Bitten und Berfiherungen erweicht, noch Truppen ber+ 
gegeben habe. Mit diefer Verftärfung bar ſich Mb- 
bad-Mirza unweit eines Ortes, genanut Machridla, 





würde nach diefer Berechnung, am Ende diefed Jahrs, and g die Maſten empor und büllte für Uugenblide Den ganzen 


einem Pienning werden, 
Zeitrehnung an, auf diefe Urt autgelichen Hätte? 
Der Polarfurm 

Er traf den Gapitpin Parry, bei feiner Zurüdtebr 
son der erſten Eutdeckungsreiſe nah dem Nordpol, und 
bielt volle ſtebzehn Stunden an. Während feiner beftigften 
MWuth, leuchtete das Nordlicht mit bellrothem ungewöhnlichen 
Glauz. Dabei brad der Vollmend häufig aus den Wolfen 
hervor. Jugleich flug der weiße Seeſchaum hoch über 


deu mau vom Aufeuge unferer | Dimmel ein. Am ander Morgen fand man jene did mit 


Satz bedeckt. Ohne Die eigentbümlihe Beplanfung bed 
Schiffes, würde es fiher zu Grunde gegangen ſeyn. 


Eeboarade 
1..-Splbe. -: - 
Ich bin ein wildes, fürdterlihes Thier. 
2. Sylbe, 
Die füßeften Freuden gewabre id bir, 
1. Sylbe. 


* 


einige Wirt von ber Chubaperimfchen Brüde, gelagert, 
und bad Gerücht verbreitet, Daß er die Abſicht, hege, 
nochmals ben Arares zu paffiren. Geſchieht dieſes, 
fo wird er ohne Weitered von dem Heere ded Gene, 
raladjudanten Paskewitſch empfangen, das zwiſchen dem 
Araxes und Akuglan am Flüßchen Tſcheraken ftehr. 
Zürtei 

Napoli di Romania, 13. Detbr. (neuen 
Styls). Durd ein geitern Abeuds bier eingelaufenes 
engliſches Fahrzeug hat ber Ausſchuß der National 
verfammlung (die Kommiſſion der dreizehn) ein Schris« 
ben des englifchen Botſchafters in Konſtantinopel, Hrn. 
Strantiord Ganning, erhalten, worin er die Mitglieder 
jenes Ausſchuſſes bemadhrichtiget: „daß er die erwar⸗ 
teten Juſtruktion, im Berreff einer Ausgleihung Grie⸗ 
chenlands mit der Pforte, und den beflimmten Befehl 
erhalten habe, dem türfifchen Miniſterium auf die Kor» 
derungen der Griechen gegründete Vorſchläge gu mas 
chen; — dag die Unterhantlungen zwiften Rußland 
nnd der Pforte am 25. Sept. (7 Det.) „beenbigt 
ſeyn müßten, und er Chr. Canning) den Ausſchuß ſo⸗ 
gleich von dem Reſultate benachtrichtigen würde; + 
und baß, im Falle eines friedlichen ‚Undganges jener 
Merbandlangen, der rulftiche Geſaudte ümmitrelbar von 
Skjermann nach Kenſtantiuopel kemmen werbe, um bie 
Angelegenheiten der Griechen, fobald ald möglıch zu 
beeundigen.“ — Das Schreiben fol: „Ihr Freund 
und Diener, Sıratford Cauning,“ unterzeichnet ſeyn. 

Smyrna, 27. Den 
melden, daß Goura durch bie Trümmer einer Bombe 
am Beine verwunder worden if. Die Batterie des 
Duyr fest ihr Feuer auf die Akropolis fort. Die 
Griechen von then, die bei der Eihnahme der Stadt 
durch ben Seraskier, fib in bie Gitadelle zuruͤckziehen 
mußten, verlaffen fle nach und nad, da Goura Reis 
wem, ber uicht zur Befagung gehört, Lebensmittel zus 
fommen läßt; fle haben fich gu dem Seraskier bege— 
ben, der fie mit der ihn audzeidmenden Menfchlichfeit 
aufgenommen bat. — Der Gencral Fernig, Echmwager 
Sr. Erc. des Grafen Guillemmot, it mit Hrn. Hu 
der, Mdindanten Er. Erc., und Hrn. Mimaut, ber 
bei diefer Geſaudtſchaft angeitellt If, vor einigen Zar 
gen hier angefommen. Wie man glaubt, werben bieje 


Herren nach Alexandrien gehen und von ba eine Etcur⸗ 
fien in das Innere Egyptens machen. Der Graf de 
la Borde war am 18. d. M. in Homa und mwanbte 
fih nad Demsly bei dem alten Laodicaͤ, um dieſe 
alten, bei den Quellen des Meardra belegenen Städte 
wieder aufzufuchen. Die ganze Karavane befand fich 
wohl und war fehr mit der Aufnahme, bie ihr allents 
halben zu Theil wurde, zufrieden. 


Italiem 
Benedig, 27. Nov. Nachrichten aus Wien zu⸗ 
folge hat Se. Maj der Kaiſer den Viceadmiral Mar⸗ 
quis Paulucci, welcher unſere Schiffsdiviſion in der 
kevante kommandirt, zurädzurufen geruht. Er wird 
bier erwartet, die Diviſſon aber bleibt in der Levaute. 





Braunfhmweig, 28. Nov. Er, Hochf Durchl. 
unfer regierenber Herr Herzog haben eine Eivil« und 
eine Militärverdienftmebaille zu Riften gerubt, berem 
Zweck bie Belohnung trener Staatödiener if. Diefe 
Handlung unſers verehrten Herzogs bar um fo mehr 
eine allgemeine freude erregt, als früher eine jede 
Auszeichnung diefer Art ſchon von felbit durch den 
gaͤuzlichen Mangel derielben wegfallen mußte, 


Bon der ſpaniſchen Gränze, 23. Nov. 
Neifende, welche nad dem Abgang des Kourierd vom 


‘23. Madrid verlaffen hatten, erzählen bier, das da— 


ſelbſt das Gerücht alaemein verbreitet geweſen, ber 


Nachrichten aus Attika Konſtitutionsſtein ſey zu Cordova und an mehreren 


andern Drten von Andaluſien wieder aufgerichtet wors 
den. Der Hafen von Garthagena ſey von einem. als 
gieriſchen Gefchwaber eng blodirt, und man fürchte 
dort eine Landung diefer Barbaren. Die Deiertionen 
bei der Armee und ſelbſt bei der fin. Garde nähmen 
furchtbat über Hand, ımd eine große Menge Unzu⸗ 
friedener verſammle fich in den Gebirgen von Ronda, 
von wo aus fie im Sinne härten, auf Matrid zu 
marfchiren, 





(Rärnberg.) Pergangenen Freitag hatte bie 
feierliche Beerdigung des verftorbenen koͤn. bayer. chas 
raftefirte Generalmajors und preuß. Johanniter⸗Ordens, 
Ritter Ehriftian von Randahl, ſtatt. 





34 zieh’ durchs Feld mit wilden Grimme, 
2. Sylbe. 
& tönt aus mir der —* Stimme. 
. Epibe. 
Mit Haaren bin id 44 geſchmuckt. 
2. Sylbe. 
Das Haar iſts eben nicht, was euch an mir entzückt. 
1. Solbe. 
Grofmüthig neunt man rei Id morde, 
e 


Mid nennt man (dön, doch gebt oft Tod aus meiner |. 


Pforte. 


Beide Syolben. 
Vereint, was zeigen wir dem Forſcher dena wohl an? 
Ein unbefimmtes Ding, ein Formenfpiel der Leute, 
Dad man bald fo bald anders deuten fann, 
But war ed geftern, boͤſe warb es heute 
Und morgen fann’d mebl gut von neuem fern. 
BVorzüglid zeugen uns die lieben Kaffeeſchweſtern, 
Dod wir entſtehn wohl au in Bier⸗ und Rofentneflere, 
Und im die Zeitung felbft fhleiht unfer-Sinn ſich ein. 
Auflößung der Charade in Nr. 286: 
YYofman m 





3 wa ei 93 2 0 
[Subjeription.] Mit Ende diefes Monatd if 
fie Subferiptten auf die 4te Fortſetzung bed geneslogifhen 
Dantbuhs ıc. geſchloſſen, und koſtet nad) dem Schluſſe des 
Eubferietionttermind 1 Eremplar 1 fl. I218r. 
Kürnberg, den 6. Dec. 1820. - 


[Unfündigung) Don dem bei Deren Brodt- 
mann in Zürh auf. Subjeription erfheinenden naturge⸗ 
ſchichtlichen Were, woron bereitd die erſte Quartals Liefe- 
sung von drei Heften in fchönen Intbograpbirten Blättern 
über MenfhenRacen erfhienen, find bei Unterzeichnetem 
noch einige worrätbige a. F den Subfcriptions⸗ 

. 12fr. pr. Heft zu erbalten. 
aid e Rath Birkuer; im Rrämerdgäßs 
chen 8. Nr. 532. 


Empfeblung.) Der Unterzeihnete bat den Lieb 
jährigen Edriftmarft mit einer gefhmadeolen Yuswabl Iyebo» 
grapbirter gan; neuer Arbeiten bezogen, welche verſchieden⸗ 
artige und intereffante, befondets für Die Jugend belehrende 
und gerignete Gegenſtaͤnde umfoflen, und morunter fih auch 
eine Reibe von Darflelungen aus dem befannten und bes 
liebten Romane Gamal und Line im einer Folge von 50 
Bildern mit untergelegtem erflärendem Terte befinden, und 
empfiehlt ſich einem verehrliben Publifum zu geneigtem Zur 
fpruch. Nürnberg, den’g. Dec. 1820. 

: Buchner, Lothograph. 


(Derfeigerung) Donnerflag den 14. d. M. 
Vormittags von 9 bit 12 Ubr und Nachmittags von 2 bie 
SUbre wird in dem MNößelfhen Kaffeebaufe, eine Treppe 
bob, eine Auswahl geſchmackooller Frauenzimmerarbeiten, 
einiges Silberzeug, und mehrere andere Gegenftände, mels 
che oon mwoblgefinnten Damen biefiger Stadt und Umgebung 
eingefendet wurden, zum Bellen der beiden Armenanfalten 
bier und im Erlangen, öffentlich verſteigert. Saͤmmtliche 
Segenſtände ſtehen Dienſtag und Mittwoch Nachmittags von 
2 bis 4 Uht in gedachtem Lokale zur Einſicht theilnehmender 
Freunde und Beförderer des Guten bereit, 

Boͤckh. Meißner. 


I — 
Mahriht und Empfeblung) Da ih gegen 
wärtig mieder mit einem Vortath guter und ridtiger 
Barometer und Thermometer verfeden bin, fo em» 
pfeble ich mid zu gütiger Abnahme derfelben, wobei ich güs 
gleich bemerke, daß ich befhädigte dergleihen, wenn es mög- 

ki ift, wieder herrichte und brauchbar made. 

Dilpelm Hein, wobnboft im Rofenthal 

am Spitenberg 5. Nr. 1565. 
MWaoren-Empfeblumg.) Genuefer Eitronat und 
Yeneranzenfhaalen, große Emirnaer Tafelfrigen, friſche 
Maronen, Sardellen und Eſſig ⸗Capern, neue Holänter 
Bolbäringe, beften Defterreiher Senft, ächter Franken 
Weineſſig, feiner Perl⸗Thee, extra feine Chocolade mit Va⸗ 
nille, und feine dergleichen mit Oewürz, feiner Arac in ganı 
. gen und balben Flaſchen, feiner Varinas in Nolen, ertra 
feine Havannab-Eigarten, und feiner hellindifher Halb Ca⸗ 
nafter, meld leßterer fid vorzüglich durd angenehmen Ber 
ruch und @eihtigfeit im Rauchen auszeichnet, werden zur 
geneigten Abnahme empfoblen ron den Spezereibandlungen 
Sodann Sebaſtian Arold, bei Et. 

Lorenzen, und 
Sixtus Arold, in der änfern 
Laufergafie. 


(Boarens Empfehlung) Einem verebrlihen Pubs 
lifum mache id biemit ſchuldigſt befannt, daß id den bevor» 
ſtehenden Ehriftmarkt und Die fonft auf bemfelben innegebabte 
Bude heuer nicht beziebe, jedod aber in meinem Laden im 
Haufe Nr. 5. an der Fleifäbrüde mit einem woblafiertirten 
Lager von Tabafpfeifen, Pfeifenröbren von Elfenbein, 
Horn und MWeichfeldolz, mit und obne Berofteinfeigen, Cis 
garrenröbren, einer großen Auswobl von Meerfhaumfopfen 
in Del und Wacht gefotten, Maferr, Ibom und Porcels 
lainföpfen mit den feinften Gemälden, mit Eilber, vergel» 


det und ordinär befhlagen, wie auch unbefhlagen, allen miäg- 


lihen Eorten Spayierftöden, öhten Bambus und Auderzebr, 
mit und obme Degen, verfgiedenen Roubs und Edhmupitas 
bntsDofen,, Eigarrenbühfen, Näbdkäſthen für Damen, mit 
und ode Einribtung, Auderbämmern, Eitrenenpieüen, 
Punſch - und Calotlöffel und Gabeln von Vux und Mer, 
Garmerinden, und allen in dieſes Foch paffenden ‚Artifela 
verfeben kin. ! 
Much befige ich eine große Partie von den billizen 
Pfeifen, von denen ich das Stüd zu 1üfr. und 2Jfr, er 
laffen fann, auch Stöcke zu 15fr. und Zur, ment id 
mid; zu recht vielen gefäligen Aufträgen unter Verſicherung 
der beiten Bedlenung empfehle und die bilignen Preife im 
Voraus zufidere. 
Sohann Leonhard Göpner, Dredsler. 


Dausverfauf]- Im der Vorſtadt Goſtenbof ig 
ein Bäderhaus zu verkaufen.  Nährere Nachricht erteilt 
man in 9. Rr. 802. 





Mufeumt»Eoncert)] Dienſtag dem 12. Dechr- 
Abends AUbr iſt daß erfte Concert im Mufeum, welches 
einige außgezeihnete fremde Künftler durch ihr Epiel vers 
fhönern werben. ’ 

Die verebelihen Mitglieder werden hiegu eingeladen. 

- Rüruberg, den 7. Der. 1820. 

Der Vorftand ded Muſeums. 





TEoncert im Wöbrd] Mittwoh den 13. Dec. 
iſt Eoncert im goldenen Lamm, zu deſſen gefälligen Beſuch 
ergebenit einloten 

Der Anfang um 7 Ubr. 

die Unternehmer. 
— òÿů — — — — — — — — 
Tbeater-Machricht. 


Montog den 11.Dee.: Rochus Pumpernickel— 
Muſikaliſches Quodlibet in z Aufzügen von M. Stegmayher, 
t. t. Oofſchauſpieler. 





Sremden- Anzeige 


Vom 9. Tec. "(Rotbe Ro.) Er. Erc. Hr. Bar. 
v. Longenau, k. k. öflerr. General⸗Feld ⸗Wachtmeiſter ıc, v. 
Hr. Simbn, HOptm. w. Adj, v. Wien, Hr. Hechtel. Bol» 
balter, v. Rotd, Dr. Müller, Fabrikant, v. Birnbaum— 
(Ba ver Hof.) Hr. Geißweiler, Kfm., o. Nuits, (Wilde 


Mann) Mad. Albanus, v. Berlin. Dem. Hofmann, r. 


Braunfdhmeig. Hr. Kimfter, Privatier, ». Mannbeim. 


(Strauf.) Hr. Bar. v. Rothaft, v. Undbac, Hr. Daat, 
Kfm., v. Wertbeim. (Bold. Radbrunnen) Hr. Dr. 
Seiler, Legations Rath, v. Erlangen, Hr. Raeifel, Cand. 
jur., ©. Hof. i 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgftrage 8. Nr. 611.) 








Mit Sr. Rönigligen Majenst allergnädigftem Brivilegium. 


Dien ſtag. "NE 


200. 


Nürnberg, den 12. Der. 1826. 





+, Be Dewrtfitblandi 
. "Die. Kaffeler Beitung vom 1. Dec, fagt: „Ger 
nfichwung: der Getraidepreife‘ iſt jeßt allgemein. Das 
Deficit in der letzten Erndte Durch faſt ganz Europa 
wirb endlich auch den Unglaͤnbigſten Mar, und Speku⸗ 
Lation und reeller Bedarf rirfen puſammen, Bie Preife 
an allen. Hauptmärkten des ganzen europaͤiſchen Nor, 
ben, bes nördlichen Frankreichs, Portugals," Italiens, 
und an ‚den Austuhrhäfen Shdrußlande marfttägiüch 
höher zu treiben. London bringt für Hader‘ eine neue 
Steigerung von 6 bis 3 & — bie enormen Preife 
von 56 bid 44 ©. Auf dieftäbjahriäiperten dieſes 
Mrtileld werden jegt dort zwei Kapitale verdient; 
Gerfte-tomm 2 S, Waizen 7 Se, Roggen ı bid 2 
Se Bohnen 5 wid 4 ©. höher, Aehnliche Steiger 
zung von Liverpool, Glasgow, Newcaſtle, Hull. Im 
Hamburg beträgt die Sreigeräng. diefer Berichtswoche: 
auf Haber 30 bis 40 Mrf., auf NMoggen 20 Mrk., 
auf Waijen 50 Mrf., auf Gerſte 20 bie 25. Mrf,; 
in Rotterdam: auf Huber 20 fl., auf Waizen 25 bie 
55 fl., auf Roggen ı5 bie 20 fl., auf Gerſte 15 fl. 
pro Kal. Im Auſterdam ift die Erhöhung noch ber 


Deutender, und der. Markt ſchloß in einem wahrhaft. 


fieberbaften Zuftande. Beſonders warf fidy bier, wie 
in Rorterdam und in Antwergen (dad gleichen Aufe 
ſchwung berichtet) die Spefularion mit einer jeit Jah— 
zen: wicht erlebten Kraft auf Waigen, indem man noch 


vor Jahresſchluß eine durch die brohenden Berhälts 
niffe gebotene gänzliche Reform der emglifchen Korns 
gejege ficher erwartet. In Refiod, Wismar, Stetrür, 
Siraffund, Elbing, Danzig, Königäberg, it der Markt 
in der lebhafteſten Bewegung, und die Preife täglich 
fleigend. Ueberall ſind die Borräthe bereitd ganz oder 
größtentheils für Englands ‚Bedarf aufgefauft, und 
überall klagt man über unzulaͤngliche Zufuhr aus dem 
Innern. Auch die Märkte des Flußgebiets der. Wes 
fer, (Zibe, Oder, des Rheins berichten ſaͤmmtlich raſch 
ſleigende Preife für alle. Gatuugen.“ 
Srantreid. 

Baris, 2. Dec. Seit einigen Tagen - werben 
abermalige' Klagen gegen die. Mifftonen geführt. In 
einer nicht unbedeutenden Stadt haben. fie durch den 
Maire einen foͤrmlichen Schluß abfaſſen laffen, wo⸗ 
durch während einer Miſſionsprozeſſion alle Einwoh⸗ 
ner,. ohne Yusnahme der Religionspatteien, ihre Mas 
gaziue ſchließen, ihre Arbeiten einſtellen mußten; und 
in einer andern Stadt wurden arztlich⸗ religioͤſe Bor» 
ichriften durch Miffionarien verbreitet, worin gewiſſe 
gertedbinnftlihe Uebungen als  Heilungsmittel gegen 
die allergefährlichiten Krankheiten, z. B. die Hundes 
wuth, dem unwiſſenden Landmanne vorgefchrieben wers 
den. — Mau ſprach feit mehreren Wochen geheime _ 
nißvoll von emer gewiſſen Berathichlagung im Minis 
ſterrath, zu melcher. bereitd, nach und nach verichies 





Mei se 
Srieflauf im fpanifhen Amerika. 

Auch die eutfernteften Provinzen hatten nor der Mer 
volution eine regelmäßige Briefpoft » Verbindung. Wahrs 
ſcheinlich beſteht diefelbe auch jetzt mod. Ein Bewohner 
der Ufer des Amazonenfluſſes, ſchrieb an feinen Freund in 
Californien, mit der vollſten Gewißheit der richtigften Be: 
Melung feined Briefes. Gleihmohl iſt die Entfernung uns 
gefähr fo groß, wie die von Wien mad der Rapfladt, oder 
die von Paris nah Siam. 


€ J l e. a. — En . 

Komifdhe wette 

Bor Kurzem wettete eim junger Menfh von Eonden 
von ftiſchet liebliher Geſichtbfarbe, er wolle von Dower 
nah Calais ald Däme reifen, vhne von dem Polizeibüreau 
uud dem franz. Douanierd erfannt gu werden. Unglüdlier 
Weiſe befand fih auf dem nämlihen Packetboot eine Dame, 
die verbotene Waaren bei ſich führte, welches verrathen 
war, und fo wurden alle Frauenzimmer von den Beibern 
der Dowanierd vifltirt, Auf diefe Art kam Das Gebeimnig | 
unferd Helden heraus. Er wurde verhaftet, und erlangte 


* 


dene Staatsräthe und Staatsminiſter ohne Portefeuille 
berufen worden. Jetzt gibt man ben Gegenſtand der⸗ 
felden mit der waͤrtlichen Euſcheiduug pugleick. Ei 
handelt ſich nämlich wor der kuͤnftigen Iegalen Eriſten; 
der Jeſuiten und der Miffionarien. Die Jeſuiten fol» 
len förmlid anerfanut, dagegen We Miffionarien mit 
ihren biäherigen Uebungen assgeſchloſſen werben. Es 
iR kein Zweifel, daß. die Sache eutſchieden werben 
muß; aber ob fie gerade fo entſchieden ift, daran iſt 
noch gu zweifeln. Uebrigens fol Hr. v. Villele Die 
Sache ſelbſt zur Sprache gebracht haben. 

i panienm. 

Madrid, 20. Nov. Im dem verfloffenen Wo⸗ 
chen fand eined Abende um g Uhr eine Art Mem 
fchenpreffe in Madrid fatt, wo nämlich unter dem 
Borwande, ſchlechtes Geſindel und Freudenmaͤdchen, 
eine bei dem nahenden Winter deſonders gefährliche 
Kiaffe, aufzufangen, ohne Umerſchied Alles, was man 
auf der Straße in gewöhnlicher Kleidung antraf, fell 
gefegt wurde. Mehr als 500 Perſontu jeden Ger 
ſchlechts und Alters wurden Dpfer diefer Maßregel; 
man ſetzte fie aber gegen ein wir ihrem. Bermögen ver 
böltnigmäpiges Loͤſegeld wieder in Freiheit. Diejeni⸗ 
gen aflein, welche fein ſolches Geld bezahlen Sonnten, 
wurden urädbehalten, und für die öffentlihe Sicher 
beit und bie guten Sitten gefährlih erachtet. Gie 
wurben in bad wuter bem Namen Galeere befanute 
Gefaͤugniß geſchickt. Diejenigen, welche fi loskauf⸗ 
ten, erhielten bie. Freiheit um den Preis von 10 bis 
50 Piaftern, außer den Trinkgeldern für die Gefuͤng⸗ 
nißwärter, ihre Diener m f. w. Diefes Berfahren 
wird alle Sahre wiederholt, Neben dem, daß es eine 
Birt Auflage auf die Bürger ausmacht, hat es die ge 
fährliche Folge, daß wirkliche Verbrecher, bie im Stande 
geweien find, ihre Freiheit zw erfaufen, num zu neuen 
Ausichweifungen aufgenmmtert find, 

England, 

London, 30. Noo. Man hatte Zeitungen und 
Briefe ans kiſſabon bis zum 28. Nov., bie zwar bie 
bewaffnete Erfcheinung der ausgewanderten Portngie 
fen an der Gränge von Tras 06 Montes, aber noch 
niht deren wirklichen Einmarfh in biefe Provinz 
meldeten. — 


erſt dann feine freibeit wieder, als feine Breunde ben 
Behörden das Sachverhältniß entdediten. 


Yunefbote 
Es me'dete fih Jemand bei Odry und fuhte ein Un 
terfommen ald Figurant. „Wie beigen Sie?" —-Buerre 
(Krieg) — „Wie alt find Sie?‘ Dreifig Jahre. — „Es 
freut mid, den dreißigjäbrigen Krieg bei dieſer Gelegenheit 
naͤhet kennen zu lernen.”’ 
Bunte 8. 
Zu Pompeji murde menlih ein fehr fhöner Brummen 


Engliſche Zeitungen geben aus der von Ries 
Janeiro won 16. Sept. ein Berzeihniß der bis da⸗ 
hin im Ra Plataſtrome, wegen angefiütbefen Berfuche 
die Blofade zu durchbrechen, won dem bhraſfiliſchen Bes 
Ihwader weggenommenen Schiffe. Es Aud fünf einge 
life, Werth 248,000 Pf}. St.; ein norbamerifant. 
ſches, Werid 80,000 ; zwei framzöfliche, Werth 60,000; 
ein bAwifhrs, Werk 9000; zwei unter feinblidher 
Zlagse, Verb 6009; Werth aller Paifen 395,000 


Pfd. Grerling. — Mad; Denfeibes Berichten Hatte 
bee Kaifee die diesjährige Gigung der legislativen 

g am 6, Seyt. darch eiue Rede vom Ihrene 
geſchloſſen. 


(Bom 23. Dee.) Seit geſtern haben wir and 
kiſſabon fehr wichtige Machricten erhalten. De Ne 
been gegen bie postug. Couſtitution find mit bewaff⸗ 
neter Hand durch bis Provinz Tros⸗os · Montes iu ihr 
Ldaud eiugedruugea. Da dieſe Invaſſon als eine Fotgt 
der Jutriquen How Seiten Spaniens, trag Dei ‚petit 
ſchen Verſtaͤndniſſen die zwiſchen dem beiden Megierum 
gen erificen betrachtet werben Han, fo läßt ſich 


: 


rüd, Ferdinaud möge han feine Rachbaren angreifen, 
wenn er ed für gut fände. Das einzige Mittel dem 
Frieden in Europa zu fikern, möchte barin beſtehen 
die engl. und frauz. Gtreitfräfte aus der Halbinſel 
gu entfernen; fonft dürften unfere reſp. Clienten ihre 
Beicäger zwingen an dem Streit Untheil zu nehmen, 
der dann nicht ohne das größte Ungluͤck beenbigt wer 
den Fönnte, (Aimeb.) 
Portugal. 


Liſſabon, 18. Nov. Im Braganja haben fi 
am 4. db. einige Unordnungen zugetragen, bie man 
bier fehr vergrößert erzählte. Vriefe von biefer Grabt 


aufgebet. Er ir in Met einer Niſche inwendig mit Mor 
fatf befleidet, und auf eine angenehm bizarre Weiſe mit 
mannichfaltigen Muſcheln verziert. Das Wafler fprang aus 
Mund und Bugen zweier Larven in ein ſchönes marmorned 
Gefäß. Dier Säulen ooun korintbifher Drbuung dienen zur 
Verzierung, und das Gange ift fo elegant, daß ih der 
König oon Neapel und frine Gemahlin eigens med Yomapeji 
begahen um biefen Brunnen zu beſehen. — In Pempeil 
fand man auch kürzli fünf gläferne Flafben, ie weldes 
fh Dliven, und zwar fo volfommen erhalten befanden, 
ald wären fie im ber vorjährigen Erudte gefammelt worden. 


WW | 


* 


melden, daß am 4. d. eine Abtheilung von 15 Mann 
jur Recognodcirung ber Graͤnze audjog, und zwei 
auf Eſeln reitenden mit Piltolen bewaffneten Männern 
begegnete, die einigen Verdacht erregten, Bei näherer 
Unterfuhung ergab fich, daß fie eine Menge gebrude 
ter Papiere bei fich harten. - Der eine entfloh, ber 
andere, ein fogenannter Kapitan mor (welcher ber 
Rekrutirung vorficht) vom Gt. Julien wurbe gefangen 
eingebradht, und hieher geſchickt, wo er geſtern eintıaf. 
Die Pariere waren Proflamatioen, die mis dem Rufe: 
„Es lebe Rönig Don Miguel!‘ enbigten. Das Bolt 
barte fich in der limgegend zufammmengerottet, um den 
Gefangenen zu befseien, wobei das Pifer ſich gend 
thigt fah, zu feuern, fo daß zwei Menichen getoͤdtet 
und mehrere verwundet wurden. In ben Vorſtädten 
won Elvas wurben am 10. brei Flͤchtlinge entdeckt, 
die von Badajoz herübergefommen waren; ein früher 
kaſſtrier portugieſtſcher kieutenant, ein Korperäl vom 
8, Regiment und ein auderer Vortugiefe. Sie hatten 
einen Eergeanten von bemfelben Regiment in einen 
arten beſchieden, der bie Sache ampeigte, umb zu fom- 
men verfprad, wo alsdann durch bie gerröffuen Bin- 
falten alle Drei gefangen würden. Man bat fle ge- 
feſſelt wach Liſſabon abgeführt, Sie harten den Plan, 
darch Einverkiudnife einen Ueberſal der Zeug auf 
eine beſtiamte Zeit einzuleiten Der Gowwerueus, bie 
vorncehmiten Offiziere ıc. follıen ermordet werben. In 
ihren Protlamationen war Ferdinand VII. ald König 
von Portugal bezeichnet, unb allen Bliedern ber Fa- 
milie Braganza der Tod gejhworen., Yu der Stadt 
Braganza waren an biefem Tage mehrere Yadquille 
angefihlagen worden, bie auf biefelbe Ars endagten. — 
Der Kriegäminifter iſt zurädgefommen und hält bereins 
Konferenzen mit Lorb Deresforb, um bie Armee zu 


organifiren. . 
Sonifde Gufelm. 

Zante, 10.Rov. Diebayer. Offiziere, die fich in 
Ancona auf den Pegaſus eingefchifft haben, find gluͤck⸗ 
lich in Nauplia angefommen, wo fle mit der größten 
Acqhtuug von der Philhellemen-Regierung aufgenommen 
worden find. Eim einziger unter ihnen, KRammerherr 
Sr. Maj. des Rönigs won Bayern, mußte fich wegen 
den fchlechten Zuftand feiner Gefunpheit von Eorfu nad 


Sie find unverfedrt, weid und mild; ſte gleihen an Ges 
Malt den fogenanaten fpanifdhen Dlisen, und erregen auf 
ber Zunge einen planten, gufenmuenziehenden Befihmadk. 
Idee volifommens Erhaltung feit achtzeha Zabrbunberten 
fchiene unglaudlich, wenn nicht Die Thatſache fie nerbürgte. 
Ein Theil der Oliven wurde chemiſch zerfetzt, die übrigen 
aber in den gläfernen Flaſchen, in denen man fe fand, im 
bourbowifgen Mufemm aufgeſt eilt. 


Es it viel darüber gefritten, woder bie fogensttten 
Wuttermäter am menfhlihen Körper entfichn — Dom 


Ancona zurächegeben; die Anbern befinden ſich gegen» 
waͤrtig in Griechenland, wo fie fich überzeugen koͤnnen, 
daß das Volk, unveränderlic im feinem Willen bereit iſt, 
eher zu fterben ald auf irgend eine Art fich der tärfıfchen 
Regierung zu unterwerfen. Ibrahim Pafcha wirb bald 
das Ziel feiner militaͤriſchen Unternehmungen erreicht 
haben. Der elende finanziele Zuftand feines Vaters 
erlaube ihm nicht mehr weder Maunſchaft, noch Kriegde 
bedarf feinem Sohn zw ſchicken und bie Hälfte ber 
von Aegpypten abgefchidıza kebensmitteln, wird von 
ben griech. Kreuzern weggenommen. Um biefen Lies 
belſtand zu vermehren, hat Eugland erft Lürzlich feinen 
Schiffen verboten, Waare für den Pafcha non Aegyp⸗ 
ten wohin es auch fe, unter engl. Flagge in Ladung 
zu nehmen, Diefe Erklärung kommt den griech. Kreu⸗ 
gern fchr zu Ratten; es ik aber zu befürdien, daß 
andere Mächte ihre Fahrzeuge für Rechnung des Mer 
bemer» Ali vermiethen uud ſich des Grundſatzzes her 
dienen, daß bie Waare durch bie Flagge gefichert ſey. 
; (Eonfirat.) 
<ürtei 


KRonfhantinopel, 16. Nov, Der britiifche 


Botſchafter Hr. Erratford Ganning hat enblih von - 


Seite der Pf die längft begchere Genugthuung, 
für bie einigen Beute zugefügte Beleidigung, ers 
balten. Dagegen willigte er ein, bie ſtatt der aufge, 
lößten Zanitſcharen den europäufhen Befandten anges 
botenen Schugwaden, weiche zw den neuen Miligen- 
gehören und die er biäher- gurädgemwiefen, zu feiner 

errang Bm in feinen Dienſt anzunehmen, jedoch 
mit der Erklärung, Daß er dieſe Aenderuug num ale 
eine prowiforifhe Maßregel betrachte. Als man dem 
Reis-Effendi dieſes meldete, fagte er ganz lakoniſch: 
„Es fen! Alles Menfchliche ik proviforiih, Bott afein 
iſt beſtaͤndig.“ Dieſes Benehmen des brittiicden Bots 
ſchafters, in Bezug auf die aufgeloͤßten Janitſcharen, 
giebt uͤbtigens Anlaß zu den mannichfaltigſten Ver⸗ 
muthungen. — Es heißt, Hr. Stratford Canuning 
exwarte den Marquis Ribeaupierre mit Ungeduld, weil 
dieſer vermoͤge der Peterssurger Uebereinkuuft vom 4. 
April, die verſprochene Inſtruktion mitbringen fol, um 
fodann bie, von ihm ber Pforte ſchon fonfidentiel mit» 
geiheilten Propofitiomen, in Betreff ber griechiſchen 


Derfeben unb Entiepen? — Nun jal — Wenn ſich näms 
lich ein Romandichter im ber Anlage des Stoffes verfeben 
dat uud wit Eutfegen bemerft, dah er ohne einen Gott 
aus der Mafcine nit mehr burdfommen fan, fo nacht 
ar feinem Heldes ein Muttermel, führt damit eine Ers 
kennung ⸗· Scene herbei und rettet die Aataſte ohe feiner Far 
ap fage aoch Einer, daß Duttermäler ohne Nugs 
gen ! ’ 


Die Fetfäutdigungen nehme Ah melßens entweder 
einfältig ober maliti⸗ and. 


* 


Frage, gemeinfchaftli zu betreiben. "Manche glauben, 
daß die Gefandten von Deitreich, Frankreich und Ruß⸗ 
land erit alsdann gemeinfchaftlihe Sache mit dieſen 
beiden Mäcten zu befagtem Zweck machen bürften, 


und angemwiefen feyen, fobald Hr. v. Ribeaupierre ein⸗ 


treffe, ihm ihre dieefäligen. Inftruftionen mitzusheilen. 
Um fo auffallender muß daber das Gerücht erſcheinen, 


welches von Odeſſa ber gemeldet wird, daß Hr. von 


Hubeaupierre nicht hieher Fomme, fondern Hr. v. Min- 
ciafy vorläufig als Geſchaͤftstrager Sr. Maj. des 
Kaiſers hier bleibe. — Die Hinrichtungen dauern fort. 





Augsburger Börsen-Curs : 
vom 9. Dee. 1826. 


a) Baierische Staatspapiere. Papier, | Geld. 
Obligationen mit Coupons . 4Proc.| ' 92% 923 
"deitd .° tier Bro. 108 4108 
Ländanlehn . . es 5Proc, 47103 102 
Lotterie-Loose E-M, , 4Proc, 


1014 | 101 
dettounverzinsliche, & 10 fl. 96 | 


b) Oesterreichische Staatspapiere, 


Rothschil®’sche Loose , . 150 — 
Partial a 4Proc, % “ ; 119 118} 
Metalliques 5 proc, a 6 004 | 00 

+ 1106 


Bauk-A tien ** . 1108 





MEER e en. 


(Riteratur) Bei Carl Felßecker in Rürnberg 
( Dielinggaſſe 8. Nr. 504 a.) iR zw baben: 


Petiscus, A. O. Menſcheuwerth in Beifpielen aus der 
Geſchichte und dem tägliben Leben der Jugend zur 
lebrreihen Unterbaltung dargeſtellt. Mit 1 Kupfer. 
gr. 8: geb. 3if. 

Straf, Dr, Fr., Eldab. Ergöblungen des Dergens zu 
Gott , in einer Reibe von Gefängen und metrifhen 
Bebeten. te Auflage. Mit 1 Rpfr. grs. geb. Sl. 

Teutona. Eine geordnete Auswahl vorgügliher Gedanken 
and den beften Driginal » deutihen Schriften zunächſt 
für gebildete Söbne und Töchter. Herausgegeben von 
m, Fredau und Salberg. 4 Bände, Mit Rupfern. 
8. geb. OA.-5Ofr. . 

Tage buch einer, Reiſe duch Griechenland und Albanien. 
Bon einem Deutfhen, der in engliihen Dienfen 
Stand. 8. geb. 5. 

Rotbgeber für afle diejenigen, welche an Harnbeſchwer ⸗ 
den ıc. leiden, 8.” 54tr. — 
Richter, Dr. Fr, döchſt mörhiges Taſchenduch für Manns⸗ 

perfonen. 2te Aufl. 8. 54 fr. 

Oſſians Gedichte. Reu überjeht, 
geb. 40 kr. 

Hartmann, J. C. Beſchreibung und Abbildung der neues 
fen und been Deſtillir und Filtrir⸗Apparate. Mit 
58 lith. Ubbildgn. 8. 5Afr. ! 


186 Bändchen. 12. 





Literatur.) 


RBinterfreuden 





Eden billige und annebmbore Bedingungen 


wur Unterhaltung und. Beluftigung für Kinder jedes 

Alters, von Ziehnert. 

Es gab biöher noch fein Buch, daB dur Reichthum 
und Abwechſelung, Kinder fo mannigfaltig erfreuen fönnte, 
als dieſes. Welche freundliche Unterhaltung gewähren die 
35 Kunfitüde, 15 GBefellfhaftsfpiele. 46 Räthfel. 16 Eda- 
saden, 33 Erzählungen, 25 Lieder. und Fabeln, 49 witzigen 
Yueldoten und Antworten! Es if für 12 gr. oder 54 fr. 
nett gebunden zu baben in Nürnberg bei Riegel und Wieß— 
nee, in Münden in der Lindauerſchen Buchhaudiuug, in Bers 
lin bei: Stubr- und fm Leipzig bei Enoblod, fo wre auch in 
den Buchdandlungen von ganz Deutſchland. 





- . “u 
[Ddansverkanf.) , In- einer Kreiöfladt,  ummeit 


1 Nürnberg, if ein ſchöner großer @aftbof zu verfauien. 
1 Derfelbe dat eine angenehme Lage und liegt an der Daupt⸗ 


ſtraße nah Münden, Augsburg und Stuttgart. Das ganze 
feſte Gebäude und geräumige ſchöne Local und Eintihtung iR 
volRändig, was einem Gaftbof und einer' weitläufigen Fabs 
rit zuſteht. Es beflebt. in 16 beitbaren Zimmern und 3 
Silern, und, wird folhes wegen Alter und Kränklichten 
des Befigerd verfauft. Dem fih meldenden Liebhaber wer 
gefldert; aub 
fönnen 2fstel vom Capital gegen erfte Hypothet darauf 
fteben bleiben; gewiß ein Bortbeil für jeden Käufer, der 
Fun hat, ſolches gu kaufen, Dad Weitere iſt im Eomteir 
dieſes Blattes zw erfahren. B 





. [Einladung zum Tbhomadball, in den gols 
denen Bdler) Ich gebe mir die Ehre einem bieflsen 
und auswärtigen Publikum bekanut zu'nischen; dah nächſten 


Gonntag den 17. December 2 
der gewöhnliche Thomasball gegeben wird. Das ee if 
auf Au. à Perfon befimmt. Familienbilletd auf 2 Pers 
fonen a ıfl. 12 Pr. And bis zum 16. Dec. bei dem Mater 


zeichneten zu baben. 

Durch ein gutbeſetztes Orcheſter, vorgüglide Gpeifen 

und Getränke wird fi beſtens zu empfehlen ſuchen 
Rürnberg, den 1. Dec. 1826, 


4. Edert, zum goldenen Wdler. 





Fremden-Anzeige. 

Dom 9. und 10. Dec. (Bayer Hof) Dr. Zum 
dorf, v. Maden, v. Hr. Meyer,. v. Aarau, Kaufleute, Dr. 
Cord Robed, v. London, Hr. Leube, v. Augsburg, u. Dr. 
Fabrichus, v. Regensburg, Kaufleute, Mad. Buchler,) und 
Beäul, Buchler, d. Nördlingen. (Rotbe Ro.) Dr. Heufr 
fer,.o. Yugsburg, Dr. Dörr, w Frankfurt, Dr. Gemmlins 
ger, v. ©otba, u. Hr... Rling, v. Arſtein, Kaufleute, (Bilde 
Mann.) Dr. Reimer. Buhböndler, v. Berlin, Hr. Art, 
Kadet, v. Bamberg, Dr. Dr Eäpner, v. Regendburg, Mad. 
Wiegand, Infpectordgattin, Fräul. Wiegand, Göngerin, v. 
Kaſſel, Dr.Deidleger, Kfm., v. Warſchau, Hr. Lehner, Privatier, 
v. Potsdam. (Blaue Blode.) Br. Langgeſſer, Particnlier, 
o. Paffau. (Strauß) Dr. Plerling, Lieutenant, v. Ams 
berg, Dr, Stirner. Kfm., v. Regensburg, Or. Nieſt, und 
Hr. Klein, Hofmuflter, v. Münden. 





mit einer Beilage, daß. 2te BVerzeihuig wohlfeiler und 
gehaltoofler Bücher, melde in der Buhbandlung €. 9 
Zeh in der Kaiſerſtraſſe in Rürnberg zu 





(Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Enden, Surgſtraße 8. Nr. 611.) 
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BER vie ns und 
Sr 


er 


Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnävdigftem Privilegium. 


‘ 


Mittwoqh 


2 


Der. 1826. 


Nürnberg, den 15. 





Deutſchland. 

Am 5. Dec, waren berits 1246 Studierende 
anf: der Univerfirht zu München eingefchrieben. 

Wien, 6. Dec. Durch allerhöchſtes Neferiet 
ÜR der in Mähren fommandırende General Baron ». 
Kienmayer in den Nahefland verfegt worden. — Geit 
vierzehn Tagen finden täglich große kaiſerliche Jagden 
in der Umgegend ſtatt, denen die durchlanchtigen Erz 
bergoge, fo wie Ihre königliche Hohriten die Prinzen 
Don Miguel von Portugal und. Guſtav von Schwe⸗ 
den, beimohnen, Der Juſant Den Miguel hat übris 
gend die Faiferliche Burg noch micht bezogen, wie es 
weuhich bieß, ſenderr, begiebt fich blos täglich nach 
Hofe zu Ihrer Majekäten. 

‚$ranfreid. - 

Paris, 5. Dec. Ein am 26. von Madrid ab» 
gefertigter aufßerordentliher Konrier iſt am 2. mit 
Depeihen hier angefommen, die berichten, dag Erar 
nien ſich erboten hat, jede Art Genugthuung für Die 
won den portugiefliden Fluͤchtlingen vollführte Bewer 
gung zu geben und Maprtgeln zur Berbinderung eines 
jeden Berfuchs aͤhnlicher Art zw ergreifen. — Ein 
oͤffentliches Blatt melöct, es fen - eine telegraphijche 


Devefche mit der Nachridu augefeunmen, daß der Kö⸗ 


nig von Spanien ein Dekret erlaſſen babe, durch das 
Den vortngiefifchen Ausgewanderten befobten wird, ſich 
60 Stunden weit von der Gränze weg-in dad In— 


Mi 4 

Törfifge Militairverhältniffe, 
Bor allem iR zu bemerken, daß die Kehendmilig, die 
Matiopalmiliz und dab Aledende Heer genau zu unterſcheiden 
Bud. Jene beiden verfammeln ſich mur fobald der Krieg 
wirftid befälofen ft. Doch muß immer ein förmlices 
ufgebot vorangeben. Dann aber rüdt auch Aled nom 
16ten bis zum 6oRen Jabre ind Feld. Indeſſen if dieſe 
tflichtmãßige Dienſtzeit nur auf die Zeit nom 23. April 
bis 26. Det. beſchtänkt. Wer länger bleibt, wird ald Vo⸗ 
lontaͤr angefehn. Es bedarf aber aufferordentliher Um⸗ 





un 


L. 


nere des Königreichs zu begeben. — Man fagt, der 
König von Spanien habe die Staatdräthe Kardinals 
Erzbifhuff von Toledo, Herzog von Infantade, Graf 
Benabıto, und ‚General Caſtanos, zu Mitgliedern tes 
Miniſtecraths mir Eig und Stimme ernannt. 

(Bom 6. Dec.) 5. pEt. Konf. 99, 95; 5 eG, 
71,10 — Man die in ber Duotidiehne: „Pri⸗ 
datbriefe aus Madrid und die offitielle Gazeta, beide 
vom 30. Nov., find in Paris angekommen. Die Pris 
vatbriefe fagen, die Siadt Braganza fey von den Ue 
berläufern beiegt, und die Einwohner bätten fle mit 
großen Prendeusbezengungen empfangen. In diefer 
Provin; har der Marquis von Chaves fehr große Guͤ⸗ 
ter; er ruͤckt immer weiier vor, «ohne iberkaub zum 
finden, In Madrid war man überzeugt, daß bie Res 
beilen, die durch die Provinz Tras-od Montes vordrins 
gen, ihren Zwed trreichen. würden. Uber die andern 
auf der Gränze von Eftramanma möchten- wohl auf 
bedeutende Schwierigkeiten open, weil dieſer Punkt 
mäber bei Liſſabon iſt; die gegen ſie geſchickten Trup— 
ven muͤßten dann nur dem Beiſpiele der Befagungen 
von Chaves nnd Miranda folgen, -was in ber Thar 
ſehr mahrfbeintid if. Die fpanifche Regierung hat 
allen fremden Gefandren erklärt, fie habe durchaus 
feinen urheil an der Unternehmung der Mebellen; 
diefe Erklaͤrung wäre dem Nationalgeiſte derjenigen 
Spanier gemäß, welche den Rebellen bisher Hilfe ges 





: Ite mn. 


fände, wenn auch nur ein Theil diefer Miligen einen Wins 
terfeldzug mitmachen fol, Daber die Shwähe der türfis 
fhen Deere im diefer Jadreszeit, was den Rufen eben von 
jeder ein ſolches Uebergewicht gab. Uebrigens erbält mes 
der die Ledus- noch Rationalmilig Cunfer Landfurm) den 
mindeiten Sold. Die ſtehende Armee if aud den Janit- 
fharen, Topſchis und Spabis zufammengefept. Jene bils 
den die Infanterie, und mögen bie wirklichen ſtreitfäbigen 
40,000 Mann ftart ſeyn. Die Topſchis oder Artillerie 
Regimenter zählen 530,000 Mann. Die Spabid endlich 
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Teiftet haben.” — Der KRaffationdhof hat eine Frage 
entichieden, die ben Handelsftand ſehr intereffirt. Mit⸗ 
telft Kaſſation des Urcheils eines Affiffenhofed wurde 
erfannt, daß ein Minderjähriger, der Handel treibt, 
ohne emancipirt und ohne dazu mach Vorſchrift ber 
Art. 2. des Handelsgeſetzbuches ermächtigt zu ſeyn, 
nit als Handeldmann, und mithin auch nicht als 
Banqueroutier angeſehen werben koͤnn⸗, wenn er fidh 
auch im einem der Aälle ber Art. 597. und 595. bie» 
fes Geſetzbuches befindet. 

Das neuefte Gefegbulletin nom 1. Deebr. enthaͤlt 
105 koͤnigliche Ordonnanzen, welche einen Crpbiicof, 
einen Biſchof, einen Seminarsvorfteber, ein Domlapir 
tel, Kirchenfabriken, große und Meine Sewinarien, 
Pfarroerweſer und fromme Schweſterſchaften zur Am 
"nahme von Vermächtniffen autorifirem. 

" Spanien. 

Madrid, 27. Rov. (Durch außererbrutliche 
Gelegenheit.) Rach den fo eben hier verbreiteten Ger 
rüchten, hätte ber General Silveyra ber vor Braganza 
angelommen it, den Truppen ber Regentichaft bie im 
diefer Stadt in Befagung lagen ein Gefecht geliefert, 
und letztere wären nach einem 16 ftündigen Rampf ges 
zwangen geweſen ſich zurück zu ziehen, nachdem fie von 
einem großen Theil bed 21. Rinienregiments vwerlaffen 
worden wären. Geitbem hätten fie 7 Stunden rüd- 
wärtd von Braganza Poſto genommen, um neue Ber 
ftärfung von kiſſabon abzuwarten. Die Empoͤrer fämpf- 
ten gegen beiläufig 1200 Mann, bie gemöhnlidh bie 
Befagung,von Braganza ausmachen, denn aus bem 
Innern waren noch feine Zruppen gefommen; und 
was bie Defection bed 21. Linienregimentd anberrifft, 
fo darf fih Niemand darüber wundern, weil man 
längft defien üble Gefinnungen fannıe. Man fagt 
überdies, daß die yortug. Flüchtlinge, die Ecija ver» 
ließen, von ber Seite von Dlivenza in Portugal eingerüdt 
wären; unfere Apoſtoliſchen welche durch dieſe beiden 
Invaſionen alles beeudigt glaubten, find daher in der 
Fülle ihrer Freuden. (Eonftitut.) 

Aus Bittoria wird unterm 26. Nov. gefchrieben: 
Man fagt bier, bie portugieffihe Diviflon in Toro 
fey von dba am 17. mit Allen, fogar mit Gelbe wohl» 
verfehen, nach Portugal abgezogen. Bon Dviebo und 


find die Eavallerie, man ſchlägt ihre Stärfe auf 10,000 
Mann an. Ueberdem werden für jeden Feldzug woh eine 
Anzahl Lohnſoldaten angenommen, die man zum Jeſtungs ⸗ 
dienft, zum Miniren, zur Bebedung der Bagage m. f. w. 
gebraucht. 

Anekdote. 

Der Arzt Bertin in Paris (geſt. 1781) if minder 
dur feine medizinifhen Kenutniſſe, ald dur feine Furcht ⸗ 
famfeit, die er ſchlechterdings nicht zu beflegen vermochte 
und die ihm fein ganzed eben über feindfelig verfolgte, 


Santona ans find 6000 Gewehre nach ber yortug. 
Granze geſchickt worden. Es iR zuverläßig, dag man 
von hier 2000 Gewehre dem General Ponga zuge 
ſchickt hat.“ * 

Der Ariſtarque enthält ein Schreiben aus Dii- 
venza vom 16. Nov. folgenden Inhalts: „Die Traup⸗ 
pen bed Marquis von Ehaves, etwa 3000 Mann, 
waren feit bem 53. Det. zu Lugo verfammelt. Am 29. 
wurde eine Proklamation an dieſelben erlaffen; Ber‘ 
Marquis ſagt am Eude derfelben, er habe einem Brief 
von Dem Könige Ferbinand VII, erhalten, worin Ber 
Eid gebillige werde, den fie zur Bertheidigung der 
Rechte ihres legitimen Souveräns und Könige, Herru 
Don Miguel J., geſchworen. Heute erhielt die zu Eci⸗ 
ja verſammelte Divifion von Algarbien den Befehl, 
Ach mir der won Eſtremadura zu vereinigen. Um’ 1. 
Des. fol die Armee in Portugal einrüden. -Den Ober⸗ 
befehl führt der Marquis von Chaves; fein Genetab 
abjudaut ik der Brigabier Bıcomte von Ganelas, fein‘ 
Geueralquartiermeifter Hr. Zeireira, vormaliger "Abs 
jubant bes Dou Miguel, Die vier Kolonnen ficken 
unter dem Bicomie von Montalegre, Magece, Madu⸗ 
veira, und Pinto da Sploa. Braganza wird ber erſte 
Bereinigungspunft feyn; dort fol, der Proflamatioa 
vom 2. Det. zufolge, bie Regentſchaft gebilder wer 
deu. Der größıe Theil der in Portugal zuruͤckgeblie⸗ 
benen Truppen erwartet mit Ungeduld die Antunft-ber 
Royaliten. Das 15. und 16. Infanteriregiment in 
den nörblihen Provinzen baben fi für die königliche 
Sache erklärt. Im Porto hat einige Gährung flatrges 
funden, die auch in Lıffaben herrſcht. Das Bolt ſpricht 
laut feine Wünfche für Die Sache der Nation aus,“ 

Die Eroile vom 6. Dec. meldet aud Madrid 
vom 28. Rov.: „Der franzöflibe Borfchafterr, Mar 
quis v. Mouflier, hat am 28. Nov. Morgens eine 
lauge Konferenz mit Sr. Maj. dem König Ferdinand 
gehabt, in deren Folge er einen Kourier nach Paris 
abfertigte. Kr. v. Mouftier bereitete ih zur Äbreiſe 
nach Frankreich vor,‘ 

NWieberlaude, 

Zu Brüffel wollte man Ratbricht vom guter 
Hand aud London haben, daß ein bleibender Ein⸗ 
fuhr zoll von zwoͤlf Schilling für dem Quarter Wai⸗ 


merfwürdig. Um ben Gefahren zu entgehen, die ibn ım 
Paris, feiner Meinung nad, bedrohten, nahm 
er den Ruf eined Leibarzted ded Hospodaren der 
Wallachei an. Saum. war es dort angefommen,  fo_mafte 
er, auf Befehl des neuen Dospodaren, der Hinrichtung ſei⸗ 
ned Vorgängers beimobnen. Eine wahre Folter für einen 
fo furchtſamen Menfhen. Er gewann indeß die Bunft 


und dad Dertrauen des Dodpodaren, aber er giiterte und 
bebte bei jeder ihm ermwiefenen Auszeichnung, in der Augſt, 
daß darunter ein heimlicher Falftrid verborgen ſeyn fünntr. 
Der Dodpodar wurde nah Konſtantinopel zurücdberufen ; 





zen vorgeſchlagen werben dürfte, und daß man deir 
fen Binmahnıe für wahrjcheinlih halte, weil der Der 
jog von Buͤdingham, deſſen Einfluß im deiden Kam 
mern des Parlaments befammisich fehr groß ift, ſich 
für einen feſten Zoll erflärt haben folle, 

En 6 Land. 

Tonden, 2. Dee. Als im Monate Juli die 
Freiguiffe von Benezuela in Guayaquil, jegt eines der 
blühendbiien Departemente des Freiſtaats Golumbien, 
befamnt wurden, verfammelten ſich die achtbarſten Ein⸗ 
woher und drädten indgefammt deu Wunſch aus, bie 
Regierungsiorm geändert zu ſehen. Dieſer Wunſch 
wurbe Bolivar mirgetheilt, der im feiner nun bekannt 
geworbeurn, aus dem Hauptquartier Lima vom 1. Aug. 
batirten Amwort auf die Konfitution verweißt, bie 

er dem Freiſtaate Bolivia vorgeichlagen dat. „In bie 
J Kenſtuution finden ſich — heißt ed darin — alle 
Bellselemenie. vereinigt, fo daß auf bie annchmlicfte 
Weiſe die Mutorirat der Regierung mit der größten 
Freiheit des Reolfed. verbunden if. Rie, munter feinem 
pelisiichen Syſtem kaun mar einer größeren geſellſchaft⸗ 
lichen und periönlichen Sicherheit genießen. — Tie 
Behörden des Derartementd Magdalena (mit der Haupt» 
ſtadt Carthagena) haben gleichfalls im Uebereinſtim⸗ 
ung mit dem Tolle ıbre Zuſtimmung zu den Erklä 
rungen der Desartemente PBenejuela, pure, Zuha, 
Gyayaguil, Afnay, Ecuada und des Iſthmus, die die 
apgenblifliche Zufummenberufung der Rationalverfamm« 


fung und die Belleidung Bolivard wit der Diktator» 


würde vrrlangen, kundgegebeu. 
:;. (Bem 4. Dec.) Ein minitterielled Blatt bemerkte, 


daß ker franz. Geſandte in Madrid deswegen zurüds. 


kermien worden jey, weil er dem König von Spanirm 
geratben, ſich im Die Angelegenheiten Portugals zu 
mifchen. Gr. kath. Majeſtaͤt iſt cathegeriſch erklaͤrt 
worden, daß fein franz. Soldat mehr in Spanien blei⸗ 
ben würbe, wenn dem portug. Infurgenten der geringſte 
Beiftand entweder birecte oder inbirecte geltiſtet wuͤrde. 

Die für dad, Talma zu errichtende Denkmal 
ermaunte Kommiſſton bat. im ihrer fehten Berfommlung 
folgenden Befchluß gefaht: „Ein einfacher Sarkophag, 
mit dem Namen Zalma-alö Infchrift, ſoll auf dem 
oͤſtlichen Friedhofe errichtet werden. Im Theatre 


erwollte feinen Arzt dorthin mitnehmen, aber Bertim Ichate 
Die ſtandhaft ad, aus Furcht wor ber Peſt. Er kehrte 
darauf mad Frantreich zurück. Als er auf feiner Meife 
dorthin nah Wien Tamm, wollte ide die Kalferia Marie 
Tbereila fenmen lernen. Er wurde ihr vorgeſtell. Er 
äußerte. feine Beforguiffe, daß er auf feiner Meife von 
Räubern angefallen werben koͤnnte. Um ihm zw berubigen, 
verſprach ihm die Kaiſerin ſichere Bedeckung Did am die 
Greige, Eine Escorte zu Pferde mußte ihn begleiten. Da 
die Soldaten unterwegs In einer ifm mnbefanuten Sprade 
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francais Hingegen iſt zum gi Zalma’s 
eine Starke aufzuitellen.‘ 
Brafiliem 

Rio-Janeire, 18. Sept. Die geiehgebende 
Berfammtung der General Eortes iR am 6. durch eine 
Rebe ded Kaiſers gefchloffen worden, worin er den 
patriotiſchen Geiſt rähmt, dem biejelbe bei ihren Ber 
handlungen und durch ihre Einigkeit bewährt habe, 
Er bat die Drputirten, fie möchten nun bid zur naͤch⸗ 
ſten Gigung über die mweitern Mittel, dad Reich zu 


beglüden, nachdenken, und in ihrer Heimath den Voͤl⸗ 


fern ben Gehorſam gegen das Geſetz predigen. 

Die offizielle Zeitung von Rio enihält den Bw 
richt der vom Minifter ber auswärtigen Angelegens 
beiten eingriegten Rommiffion über bie kiquidation der 
Forderungen Portugald au Braſilien, und den Bors 
ſchlag berieben, daß Braſilien au Portugal 13 Mil. 
Doll. (2 Mill. Pfo. St.) bezahlen felle. Eben dieſes 
Dlatt behauptet, Buenos + Ayred habe burd; die Dies 
fade mud an weggenommenen Schiffen über 7 Mil, 
Erujaten verloren. 





Anzeigen 


I&delihe Verbindung und Empfeblang.) 


\ Unfere am 4. d. M. dabier oolzogeme ebelihe Verbindung 
! mahen wir unfeen nahen wand entjeruten Anperwandtens 
N Sondern umd Freunden biermt ganz ergebeuft befonnt, und 
bitten fe, fe wie unfre wrrrbe Nad bar jchaft um bie Forts 

dauer ihrer Yırbr, Sreundihaft uud Gemegenbeit, 
— Chdritian Drinrich Riefel 


tin. 
Maria Hedwig Kiefelkein, geb. 
Bafermoun. 
Dabei nehme id zugleich Beranlafung dem behen und 
»erehrten Publitum ganz geborfamft und ergebenft anzujeis 
gen, daß mis von dem bedlöblihen Magiſtrat dahier das 
Melkerreät als Tiſchler oder Schreiner verlieben worden 


if, und td alfo aud mit meinem Runftgefhäft ald Inſtru⸗ 


mentenmocer das eines Tiſchlers verbinde, mid alfe auch 
bem in» und auöwirtigen Pablikum zu geneigten Aufträgen 
empfehlen darf. Go mie ih mich bereitd in meinem erfien 
Geſchäſt durch gelungene Arbeit und billige Preife dem vers 
ebrten Publikum bereits empfohlen habe, fo fan ih dafelbe 
in dem damit verwandten Geſchäft ebenfalls zufichern, 
Underũhrt und unberichtigt Bann ich die Meinung bier 
dei micht laſſen, als ob anfrehtftchende Piawod in der Stim⸗ 
Ad unterhielten, fo glaubte er, man ginge damit um, ihn 
zu ermorden. 
Die Reiter verfolgten ibm; dies verdoppelte feine Angſt 
und beflägelte feinen Lauf; er gerieth im einem Sumpf, 
in welden er bis an den Dald verfant. Die Reiter, deren 
freuntlihe Mienen wihts weniger ald Mörder vertiethen 
zogen ihn beraud, berubigten ihn endlich und bradtem ihn 
wieder im feinen Wagen zurüd. Die folge davon war eine 


beftige Erlältung , und er mußte inehrere Tage unters / 


wegs halt machen. 


Er ſpraug aus dem Wagen, und Hief davon. 


mupg andern mahfteben ſollten, ſondern ih muß und kann 
we fihern, doß die Form hierin bei der angemeflenen Struf: 
tur des Inſtruments michte ändert, und'ih beziebe mid 
tetbalb unter ondern-müur auf die: Zeuaniſſe der dieſtgen 
Herren Aaufleute Herold, Dofmoon und Schmidt, weldr 
zur Eiuſicht vorgelegt werben koͤmen. Zugleich bainge id 
auch zur Mozeige, daß abermals neue Juſtruczente bei mir‘ 
orrrätbig find. ' 
SRürnberg, am 11. Der. 18%0. ' 

22 Julius Chtiſtian Heinrich Riefels 

Kein, S. Ne. 707. in der Par 

aierhrafe, 


— 


Trauerfally Es bat dem Mümäctigen gefallen, 
Heute Morgens zwiſchen 5 mub Ollbr meine tbeure unver» 
zeßliche Battin,- Frau Catharina Seybold, agb. Röb, 
‚nach mehrmonatliden Leiden und an den Folgen bed Kinds 
beited im 5ten Jahre unferer vergnügten Ede in einem Als 
ter von 26 1/2 Jähren zu Mc in jene beſſere Welt abzuru⸗ 
fen. Mit ibr zugleidh beweine ih den Verla eined lieben 
A Toge alten Kindes, das in einer Stunhe mit feiner guten 
Mutter in Die Wohnungen des Feiedens ging. 

Unbegrengs id mein Schmerz; nur die frobe Doffmang 
dereinftigen Wiederfehens gewährt mir Troſt und Beru⸗ 

{gung- F ' 
* er zeige die ſes füp-mih höchſt betrübte Ereiguiß als 
len unfern Verwandten und Freunden tiefgebengt an, und 
empfehle mid und mein neh einziged Kind Ihrer ſtillen 
Theilnobme und ferneren ſchäͤtzvaren Gewogenheit angele⸗ 
gentlichſt. 

Nürnberg. den 10. Dec. 1920. 

3. Senbold, Kräuterhöndler. 





(Anfündigung.) Bei Unterzeinetem ift fo eben 


fertig geworben: 
No,T: des Verzeichniſſes 
von ; 
EEE ELD ER, 
welche um beigefegte billige Preife zu haben ſind. 


indem ich ſolches tem veredrlichen Publitum übers 
ebe, mache ich zugleich befannt, deß ih mit obrigfeitlidher 
Bewiikigung ein 
Naturalien, Handels⸗, Tauſch⸗ und Commifs 
fiond-Burcau 
errihtet Hıbe. Näberes Über dieſes Jaſtitot fogt der dem 
Werzeidintg über diejenigen Katurgegenfiände, melde ents 
weder verrätbia And oder fhon In Commifflen angeboten 
wurden, vorgetrudte Man. R 

4 führe bier blos om, doß fih mein erfter Catalog 
worgüglih Über ondgentpfte Gäugetbiere umd 
Mögel, konn über Ampbibten, Bilde, Snfecten 
nad Pilonyen, eıMredt, und befie, daß mein Unterneis 
men beifallig aufgenommen werden wird. 

Zugleih wuͤnſche ih, mit Naturalleukabinett ea 
und mit Seammlern naturhiſtoriſcher Gegen 
Nände recht bald in Verbindung zu fommen, und mit reiht 
vielen Aufträgen‘ beebrt zu werden. 

Mein befanted erfted Bergeihniß koſtet 15 fr. 
ahnt, und ſtebet auf Verlangen (Briefe erbitte ich 
mir franco) zu Dienfhen: wer jedoeh daraus etwas 
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fouft, dem wird dieſer Betrag fegleih wieder vergütet, De- 
mit blos der DVerfhleuderung vorgebeugt wird, iM rin Ber. 


kaufspreis feitgefegt. 
Joh. Jac. teuer, 
Antiquar, Budr, Raturalien » um 
‚KRunftfahenpändier in Rnsberg. 
ie 


(Birtöfhaftsgarten, Derfeigeruna.] Dı 
zu dem im biefigen Anzeigblatt einigemal zum Verfauf aut 
gebonenen Wirtbihoftdgerten im der Rähe hıeflger Eradı 
ſich mehrere Kaufluſtige geweldet hoben, fo wird Liefes, am: 
ter dem Kamen Werderdaus, ou Vogelögorten befannte, 
Immotile nunmehr von dem Vefiger zum Verkauf an den 
Meiftbierenden aus freier Hand ansgeflelt, und dazu Ters 
win auf * 

Mittwoch den M. Dec. L. 3: Bormittagd 9 bis 12 Udr 
feftgefrpt. 

» . Inden biebei bemerlt wird, dab inzwilden der Gars 
ten töglid eingefeben und bei LUnterzeihuesem die mähern 
Auffhlüffe über die Laften nad den Ertrag dieſes Gartens 
ertbeilt werden fünnen, merden beſitz » und yablung?fäbigt 
Aaufluſtige eingeladen und ed wird der Zufhlag bei einem 
annebmbaren Aufgebot foalei erfolgen. . 

' Kürnberg, den 9. Der, 
Zäger, Rehtöpraftitant, S Rr. 545: 








Empfehlung) Bel Eröffnung des Ghriftmiarkts 
bringt, Unterzeihneter zur öffentliten Runde, Daß im der 
großer Bude am Ede der mittleren Reibe von feinen (dem 
befannten ächt meerfhaumenen, fein porcellaineuen umd 
fein bölzernen Pfeifenföpfen mit Silber und ortinär bes 
flogen, guten- moderaen Pfelfenröbren von allen Sorten, 
achten Bambus, Spazierftöden, febr guten Reitpeitiihen und 
andern Manufactur Dredisler- Waaren zu dabes find... En 
live Breife und Dauerboftigkeit der Waate läßt gütige Mb: 
nohme hoffen.  Mein-gewöhnliber Laden iſt im meinem 
Haufe zwiſchen deu Fleifhbänfen S. Rr.ä5. ' u, 

Georg Bohrer, Dreiter » Waaren 
und Meerfhamntöpferfabıilant. 





TRebrlinges Gefuh 1 Ju eine. Snezereis mad 
Spebitienshandlung werden zwei Lebrlinge, katdoliſcher Ru 
ligion, mit den mötbigen Vorkenntniſſen geſucht. 

Nähere Autkunft gibt auf freie Briefe 

3. P. Fe. Dofimans 
is Erlangen. 





Stemden»Anzeige 


4 Dom ge ae 8 Sr. 8 v. 
ugtburg u. Hr. Müller. v. Köln, aufleut (Bayet. 
Hof.) or Büttner, Romts:Yuditor, ®. Bairenth, H. 
Müller, d Regensburg. (Wilde Maͤnu) Dr. BDöllers, 
Kfm, v. Dredden. Br. Burmalier, Rentier, v. Bari, 
(Blaue Blode) Dr. Earl ». Dr. Wineter, Kaufleute, 
v. Baiteuth, Dem. Kaifer, #. Kipt. (Gtranf.): Dr. Bar. 
v. Hnlzapfel, 9. Neuburg. 
— — — — —— — 


(Mit siner Eetrobeilage von Yob, Jac. Rehaer, Badı 
händler zc, In Nürnberg.) 


(Gedruct und verlegt von P. 3. Felßederd Erben, Burgſtraße 8. Nr. 611) 
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Nürnberg, ven 14. Dee. 1826. 


208. 





Dent ſhland. 
Münden, 26. Novbr. (Armeebefehl.) 
F. 4. Der Unterlieutenant Joſeph Riedermaier des 
kinieninfanterieleib · Regiments hat ſich durch fein muth» 
volles Betragen in dem Gefechte bei Ronay ’höpital 
am 2. Febr. 1814 einer Öffentlichen Belobung würdig 
bewieſen, welde demselben hiemit nachträglich ertheilt 
wird. — 
$. 2. Fremde Orden erhielten: der Oberſt im Ge⸗ 
neralguartiermeifterStab Albrecht Freihere v. Befferer, 
eriter Adjudant bed fommandirenden Feldmarſchalls, 
den k. ruſſiſch. St. Annenorden zweiter Klaſſe mit 
Brillanten 5; — der Unterlieutenant Sofeph Niedermaier 
des Linieninfanterieleid-Negimehts den k. ruffiih. Sr. 
Wladimirorden vierter Klaffe mit der Kokarde; — beir 
den fit erlaubt, diefe Auszeichnung anzunehmen und 
gu tragen — 
$. 53. Ernaunt wurden: der Hauptmann Wilhelm 
Eeibel vom 2. Urtillerieregimente zum Oberzeugwart 
gu Augsburg; — die Dberlieutenants Karl Bonhler 
des 6, Rinieninfanterieregiments Herzog Wilhelm) zum 
Ndjudanten ded Generalmazerd_ und Brigadierd von 
Theobald; — Heinrich Rubelph des 9. Finieninfan- 
terieregiments (Herzog Mar) zum Adjudanten des Ges 
neralmajord und Brigadierd ‚Freiheren v. Zandt; — 
ber Unterlieutenant Franz Limmer des 2. Kürafflers 
vegiments (Prinz Johann von Sadjfen) zum Adjudans 


ten ded Generalmajerd mid Brigabierd Graf’ Seyifel 
denir; — Ernft Graf v. Caſtell zum Unterlientenang 
in 6. Ghevaurlegeröregimente (Herzog von Leuchten⸗ 
berg); — Wfred Graf v. Belmont zum Unterlieutes 
nant der Kavallerie à la Suite der Armee. 

$. 4. Berſetzt wurden: die Rittmeiiter Prinz Edu⸗ 
arb von Sachſen⸗Hildburghauſen Durchlaucht vom 5. 
zum 6. Chevaurlegeräregim. (Herzog von keuchtenberg) ;— 
Sigmund Freiherr Haller von Hallerfiein vom 6. Che⸗ 
vaurlegersregimente (Herzog von Leuchtenberg) zum 5, 
Ehavaurlegersregimente; — die Oberlieutenants Franz 
Donegg vom 5. zum 4. Linieniufanteriexegimente (Hers 
zog von Sahfen-Hitdburghaufen); — Lorenz Ditthoru 
vom 5. zum 9. Linieninfanterieregimente (Herzog Mar); 
— Heinrih Rudolph vom 9. Rinieninfanterieregimente - 
Herzog Mar) zum 5. Linieninfanterieregimente, — 
Georg von Berg vom 5. zum 6. Chevaurlegerdregiar, 
(Herz. v. Leuctenberg; — Karl Freibere von Stein 
zum Altenftein vom 6. Ghevaurlegeriregim. (Herz. v. 
Feuchtenberg) zum 53. Chevaurlegerdregim.; — bie 
Unterlientenantd Nikolaus Weinmann vom 2. Linien» 
infanterieregim. (Rronpring) zum 12. Yinieninfanteries 
regim. (Prinz Dtto); — Georg Obermaier vom 10, 
zum 15. Linieninfanterieregim.; — Schaun Loſino v. 
12. Linieninfanterieregim. (Prinz Otto) zum 2, Linis 
eninfanterieregim, (Kronprinz); — die Bataillonsärzte 
Joſeph Roy von ber Rommandantihaft Königshofen 





‚ni: KE 
Noch einige Beifpiele von der Furcht des 
Arztes Bertin. 

In Paris war, durch angeſtrengte Arbeiten und einen 
literarifhen Streit, fein reigbares Neroenſyſtem noch reiz ⸗ 
barer geworden. Ein rober Menſch ſtieß einft einige Dro⸗ 
Jungen gegen iba and, Die Furcht bemeifterte ſich feiner 
fo, daß er alle Beſinnung verlor. Ein kalter Fieberfroſt 
fhüttelte ihm, und er fandte mad feinem freunde, dem 
Doctor P’Epine.. Aber glei darauf verfiel er im eine 
völige Abweſenheit des Geiſtes. Jeden, der um ih war, 


> 1 GR n. 

und der ſich ihm näherte, hielt er für einen Meuchelmörder; 
laum erlaubte er ed, daß fein Freund l'Epine zu ibm kom⸗ 
men durfte. Den folgenden Tag wurde es noch ſchlimmer 


mit ihm, md um dem Tode, mit dem man ihn vermeintlich 


bedrohte, zu entgehen, entfprang er feiner Bewachung dur 
das Fenfier. Der Sturz war glüdliher Weife nicht ges 
fährlich geweſen. Nachdem er wieder von dieſer Gemüths⸗ 
frankheit in etwas bergefellt worden war, zog er ih auf 
ein Landhaus ohamweit Reuned zurüd, wo er bie legten 
Jahre feines Lebens verblieb; aber immer von Beforguiffen 





zum 4. Cinieninfanterieregim. Herz. ven Sachſen-Hild⸗ 
burghaufen); — Thomas Zinnsmeiſter von der Kom 
maubantfchaft Wül;burg zum 14. Pinieninfantenieregim. ; 
— Wilhelm Dffenbäuier vom 4. Chevaurlegerdregim: 
(König) zur Kommandautſchaft Wuͤlzburg; — ber 


Unterarzt Thaddaͤus SFleiiner von der Rommandant« 


ſchaft Königshofen zum 14. Linieniufanterieregim.; — 
"die Regimenttauditere Johann Schiffmann von der 
Kommandantihaft Yandau zum 10. Linieninfauterie⸗ 
regimente; — Franz Zaver von Schmidt vom 10. 
Linieninfanterieregim. zur KRommandantichaft Landau. 

-$ 5. Der Stabsaubitor des erſten Armeedirifion- 
fommando’d Kran; Marimilian Ried wurde zum Ober⸗ 
auditor-im Generalauditoritat befoͤrdert. 

$. 6. Penſienirt wurden: die Hauptleute Franz 
Hobenberger des 6. Tinieninfanterieregim. (Herz. Wir 
beim) mit dem Karakter ald Major; - Ludwig Strouf 
tes 11. Rinieninfanterieregim. (Kinkel); — ber Über 
fieutenant Wenzeslaus Steinhaus ded 3. Chevanrle, 
gerdregim.; — der Unterlieutenant Franz Remiein; 


— der Dberanditor Aloys von Vinzenti; — bie Bar 


taillondärzte Joſeph Roy bed .4. Rinieninfanterieregim. 
cHerziv. Sacfen-Hildburghaufen); — Philipp Staats» 
mann des 10. Linieninfanterieregim.; — Franz Hed⸗ 
derich ber BVeteranenanitalt. 
$. 7. SKarakterifirt wurben: der Oberfi und Roms 
maudant von Wälzbung Karl Rittmann ald General» 
major; — ber farafterifirte Oberftlieutenant Joſeph 
Anton Freibere von Jungkennen als Oberſt; — ber 
penfionirte Major Auguſt Adelsheim als Oberſtliente⸗ 
nant;z — die penfionirten Hauptleute Pubwig Klein 
— Aleys Kladt ald Majore; — ber penfionirte Uns 
terlieutenant Moriz Haͤnlein ald Oberlieutenant; 
Matthäus Bolongaro als Unterlieutenant a la Suite 
ber Armee — ber Dberflabdarzt und Math der auf- 
gelößten Generallagarethinipeftion dnere Eich heimer 
als Generalſtabsarzt. 
Das koͤnigl. Negierungd und Intelligenzblatt v. 
26. Nov, enthaͤlt folgende Dienſtesnachrichten: Se. 
Maj. der Koͤnig haben vermoͤge allerhoͤchſter Entichließ— 
ung vom 10. Nov, d. J. allergnaͤdigſt geruht, ben 
Freiherrn Marimilian von Waldenfelö die Stelle eines 
Rammerjunfers zu verleihen. fönigl. Maj. 


— Se. 





gequalt, am die fein Andrer zedacht daben würde. Denn 
als er erfuhr, dag die Engländer bei St. Eaft gelandet 
wären, glaubte er fhon, daß fie fih in den Befig von 
gang Bretagne gefegt hätten. Er nabm fogleih die Flucht, 
denn er bielt fih für unmiederbrivglih verloren, weil er 
früher der Leibarzt des Prätendenten geweſen war. 
Ders kaſpiſche See nimmt ab. 

Gamba's Nachrichten zufolge trägt er jebt kaum 
Schiffe, die fünfzehn Muß tief geben, und fon, 
vor wenig Jahren, befuhren ihn viele, achtzehn 


haben unterm 28. Nov. d. I. ben bermaligen Kon 
trolleur der Staatt ſchuldentilgungsſpeciallaſſe in Müns 
chen, Johann. Baptiſt Prunner, zum Kaffler bei der 
Staatsfbiufdentilgungd+ Specialfaffe in Augsburg; — 
zum Konrrolleur bei der Staatsjchuldentilgungs ⸗Spe⸗ 
cialfaffe in Münden den bermaligen Buchhalter der 
felben, Wilhelm Bode, und an defien Stelle zum Bud 


"halter bei der Staateſchuldentilgungs · Specialkaſſe da⸗ 


ſelbſt, den dermaligen Buchhalter der Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Hauptkaffe, Rupert Gattinger, ſaͤmmtlich pro⸗ 
viſoriſch, und unter der Alle: böciten Beſtimmung zu 
ernennen gerubt, daß die Stelle des Letztern bei ber 
Staatsjhuldentlgungs » Hanprtaffe nicht mehr r 
werbe. — 
Aranftreicd. 

Paris, 7. Dec. Die Mitglicder der Derutir 
tenfammer find auf fünftigen Samſtag um -ı Uhr zu 
einer Verſammlung bei vericteffenen Thuͤren eingelas 
deu, worin Hr, Chilhaud be la Rigaudie, als alteſtes 
Mitglied, ben Borfig führen wird. Man wird durchs 
Loos die große Deputation von 24 Wirgiietern bes 
ſtimmen, die nach Vorſchrift des Regulativgeſetzes von 
1824 S. Maj. am 12. d entgegen gehen wird, wenn 
Allerhöchſtditſelben ſich in die Eröffuungsfigung der 
Kammern begeben. 

Spanien. 

Madrid, 30. Nov. Folgendes if der Juhalt 
ber Rote ded Hrn. Salmon über die im Miniſerrathe 
gefaßten Beſchluͤſſe; fie iR am 28. Ubends amtlich 
dem portugiefficden, engliſchen, frangoftichen, ruſſiſchen 
und äftreichiichen Geſandten mirgerheilt worden: „Ers 
cellenz! Ich babe bie Ehre, Ihnen auf Befehl des 
Könige, meined Herrn, gu melden, daß ib Ze Maj. 
benachrichtigt babe, wie die nach Spanien geflüchtezen 
Vortugiejen, fib im ibren Depots einpoört, gegen Por 
tugal vorgerüdt jind, die Wohltbar des ihnen große 
mürhiger Weiſe zugeſtaudenen Aſpls mipbraudr uud 
die Wachſamkeit der dortigen Lokalbehoͤrden getaͤuſcht 
baben; der König mein erlauchter Herr, bat dies Alles 
mit dem größten Mipfallen vernommen, und um ben 
fchlimmen Felgen eines fo unerwärteren Vorgaugs vor 
zubeugen und zu vermeiden, daß kuͤnftig bie nad Era 
wien geflüchteten Freniden die, nur in menichenfreund« 


Fuß eintauchend. Vor wenig Jahren befpülten die Bogen 
die Feſtung Baku (an der Zeflürte). jent find fie ziemlich 
weit Davon. Der Dafen Balu iſt dater jet unmug. Man 
muß anf einer Infel Sara, drei deutſche Meyen weiter 
entfernt, anlegen. 








Dertafpifhe See fann aber aud wieder 
zunebmen. 
Dur dem jepigen geringen Wafferflond iſt mämlid 
ein Mad gangbar grmorden, der einft an ber von Den 
Fluthen bededten Köſte binlief; ſelbſt eine von den Fluthen 


licher Abficht eriheilte Gaſtfreundſchaft abermal mißs 
brauchen, zu beſchließen geruht, daß die Generalkapi⸗ 
tin. der Grängprovingen durch außerordentliche Kou— 
riere die Nachricht einfenden follen, wenn fie die Waffen 
und Milisäreifeften, welche die portiigiefifcken Webers 
läufer nach Spanien gebracht hatıen, zuruͤckgegeben, 
und dagezen diejenigen Waffen und Effeften, welde 
durch feanıfche Uecberläufer nah Portugal gebracht 
worden, erhalten haben, Auc.bat der König Befehl 
grgeben, dad ebem diele Generalkapitaͤne ale iu Spar 
wien bdrfindiichen Hebertäuff® auf 60 Etunden weit von 
der Gruͤnze weg ın das Innere verkegen, bie Anfüb- 
rer und Dfiizsere von den Truppen abfendern, nnd 
in feinen Depot über 40 Mann auf cınmal, und zwar 
unter der Aufſicht von ſpaniſchen Difigieren, legen fell. 
Auck baden Se. Maj. den Genrralfapitinen der Pros 
vingen bejeblen, Feine bewaſſneten Vortrgiefen meht 
anzunehmen und ibmen keine meirere Unterſtützuug, 
4 die aus Nenſchtichfeit fchutdige Aufnahme und Zus 
tr zu geväbren. Was die Generale, Marquis ven 
Ebaves uud Vicomte von Canelles, beteifft, fo ſiud die 
benimmteſten Beſehle gesehen, fie mir mehr im Koͤ⸗ 
nigreiche zu beiden, and fie durch die Gendarmen aus 
dem Vonde zu bringen. Endlich haben die Komman- 
dasten der Örkäzieitungen auf ihre Verantwortlichkeit 
den Befehl betcimmen, ebige Verfüguugen anfs Puͤnkt- 
lichſte zu erfüllen. Dieſe Beiehle ſind geſtern Abend 
durch außerordeutliche Kouriere an alle Generaliapi 
täne der Gränzproninzen abaefertigt werden, und es 
in zu gleicher Zeit an den fpanifchen Gefandsen in 
Kifabon ein außervrdentlicher Kuaurier mir dem Be 
feh! abgegangen, aufs Schleunigſte der portugiefiiden 
Regierung davon Kenntuiß zu geben Se. Mai. wer 
ben fih nie von der Regel emfernen, bie Sie ſich in 
Ruͤckſicht Portugals vorgeſchrieben haben, naͤmlich Alles 
zu vermeiden, was einen Vorwand zu Stoͤrung der 
zwiſchen den beiden Reichen beſtehenden Verhältniſſe 
geben koͤnute; Se. Maj. haben fomit geruht, mir auf 
zutragen, Ihnen Alled dieſes mitzutheilen, damit Sie 
ed Ihrer Negierung meiden; ber König, mein Herr, 
if überzeugt, Daß biefeibe hierin einen neuen Beweis 
bes aufrichtigen Wunſches Sr. Maj. finden werbe, 
die Ruhe Europens unter feinerlei Borwanb zu ftören, 


bedeckte Karavanferas iſt zum Vorihein gekommen. Ein 

Beweik, daß dies räshfelbafie Biunenmeer von Zeit zu Zeit 

verfisgt und wieder wädlt. 5 
Aphorismen. 

„Für die, welche au feine Unftesbligfeit glauben, 
giebt es auch feine.. 

„Sol man die Menſchheit bemeinen, oder über bie 
Menfhen lachen? Jeder wie er wid: es iſt eines wie 
dad andere. Ob wir fpatten oder ernſt And, kriechen oder 
büpfen, zaubern oder fortflörmen, hoffen ober fürdten, 





nnd fo viel als moͤglich Alles zu vermeiden, was die 
ſelbe gefährden könnte. Ew. Excell. werden aus dies 
fen Verfügungen meines Königs und Herrn erſehen, 
daß die Schwierigfeiten, wooreu Sie mir in Ihret lege 
tem Note geſprochen und worüber Sie ee GSklaͤrung 


verlangt haben, hiermit Gin fur Allemal geheben ſind. 


Ich habe die Ehre u. ſ. w. Unterz) Salmon.“ 
— —— — — — — — — 
Anzeigen. 

Trauerfall] Heute in der Nacht entfhlummerte 
nah langen Leiden an der Brufwaſſerſucht unfere acliebte 
Mutter, Broß: und Schwiegermutter, Frau Anna WMWorgas 
retha Döninger, Raufmannswittme, im müht gang evl- 
eadeten Töften Rebendjabre. — Friede fey mit ihrer Afche! 
— Diefed fo traurige Ereigniß zeigen wir biemit allen nu⸗ 
fern diefigen und auswärtigen Freunten an, mit der Bitte, 
und wir Beiltidsbeze igungen zu verfhonen, und empfehlen 
und ergebenfl. 

Jlürnberg, den 12. Der. 1826. 

Die ſaͤmmtlich Dinterblicdenen: 

Eopdie Deunler, Tochter. 

Beinrid Höninger, Sohn, Poſt⸗ 
fefretär in Regensburg. 

Ranmette Dennler, Entelin. 

Nannette Döninger, Séwieger⸗ 
techter, geborne Fräulein von 
Harſcher. 





{Eramerfall} Heute den 12. Dee nm belh 10 
Übr entfhlummerte gm einem beſſern Erwachen nuſere ıns 
migtgeliebte Tochter une Säweiler, Eatbarina Morgazeibe 
Burttuer, om Brand in einem Alter von 28 Jabren uud 
2 Monaten. Sie iſt dadin Die Stötze unferd Alters, und 
nur ſchmerzlich und tiefgerübrt fünnen wir Thränen an ıhe 
rem Sargs weinen; mir bitten taber um file Theilnahne. 
Die tiefbetsäbten Aeltern © 
Gottfried Büttner, Dahteders 
meiſter. 
Clara Büttner, nebſt der Dere 
ſtorbenen 5 Geſchwiller. 





ſWelbnachts⸗ und Reujabrsgeſchenke.] Eis 
nen zablreihen Vorrath gefhmadonlier Wiener 
Keujahrs Billets in den abwechſelndſten Sorten und 
Preiſen von Gkr. bis Ufl. 12fr. u. ſ. m. auf bie verſchie⸗ 
denflen Verbältaiffe anwendbar, ferner Bifittenfarten, 
alte Zafdhenbücer für 1527, ein Roger gebalts 
voller Jugend» und auderer Schriften, welche 


glauben oder zweifeln — am Grabe begegnen wir und 
Ale. Doch Eins if, was mügt: die Klarbeit. Eins 
iR, was beffeht: dad Recht; Eins ift, was befänftige: 


bie Liebe.” 


„Glücklich zu ſeyn iR ach eine Tugend.‘ 

„Alle Rarcheiten erfhopfen — fo gelangt man zum 
Boden der Weisheit,” 

„Menfchen, die mit Leichtigkeit fremde Sprachen sw 


lernen, haben gewöhnlich einen Rarfın Charaltac.“ 


ſich gm Weihnachts er nad Renjahrögefgenten eignen, em; 
pfichlt zur gefälligen Abnabme 
Heincich Haubenftrider, 
Buchbändler am Weinmarkt. 





Kandfarten) In der prioil. Runft» und Rand» 
taeten· Berlagädandlung von Chriftopt Fembo in Nuͤrn⸗ 
berg iſt zu haben: 

Never Dandatlad in 24 Blättern nah dem neueften Ber 
Rande der Staaten gezeichnet und beraußgegeben. 4. 
gebd. 5A 508er 

Atlas für Voltsfhulen in 8 neugeftohenen Blättern mit 
deutſcher Schrift. ‚4. gebd. 1fl. 

Kleiner Zugendatlad in 10 Blättern in 4., darinnen 8 
BI. (die beiden Bloben, die 5 Erdtbeile und Deutſch⸗ 
land) mit eingeſtochenen Namen und 8 BL ohne die 
felben, als zweiter Eurfus enthalten find. gebd. 
ıfl. 12fr, 

- Eine Sammlung neuer Heinee Karten ia franzöflfher 
Sprache, ald: die beiden Gleben, die 5 Erptbeile, 
Spanien, Fraukreich, Deutſchland, Niederlande, Ita⸗ 
lien. Das Blatt 4 kr. 

Mölksrkarte oder 60 Abbildungen verſchiedener Bewohner 
der Erde. Auf Belinpapier und fein illum. 1fl.12 fr. 
auf erdin. Papier ımd illum. 45 Fr. 

Eine Sammlung gefhihtliher Gegenſtände, Coſtümen, 
Landſchaften, Vignetten u. ſ. w. im Format eines 
balben Bogend. Auf Velinpapier und fein ilum. das 
Blatt 12Fr., auf ordin. Papter das Blatt Öfr. 

Meofpecte von Nürnberg in 12 Blättern mit dem neuen 
Anlagen, neu aufgenommen und gezeichnet. Auf Bes 
linpapier und ilum. in quer Folio gebd. 2. 48 kr., 
auf ordin, Papier und idum. Ufl. 18 fr. 

Eine Dimmelds uud eine Erdfugel, jede von 5 MParifer 
Zoll im Diameter. Beide Kugeln mit Kiſtchen zum 
Auftewahren. 12. 56 fr. 

Eine Himmels - und eime Erdkugel für finder, son 21/2 
Zoll ini Diameter, beide 5 fl. 56fr. 

Eine Ecdfugel von 7 Zoll im Diameter, mit den Reiſe⸗ 
routen von Columbus, Coock, Bancouverd und Kru⸗ 
fenftern. : 22 fl. 

Die Erde in Dalberböbung und in der Waſſerglelche, ein 
Modell nad) dem Manwertiihen Planiglob dargeftelt. 
Öf. 





[Tebewohl.) Bei unferer Mbreife ein berjliches 
Lebewebl allen unfern ſchätzbaren Verwandten, Freunden 
und Befannten, deren Liebe und Tbeilnabme wir und fo 
eft zu erfreuen hatten, mit der Bitte, uns gleiche gütige 
Befinnungen auch im weiterer Ferne zu erhalten. 

“ Nürnberg, im December 1820. 
Ebrift. Deußner 
nebſt Gattin und Familie. 





[Dansverfauf.]} In einer Sreidftadt, unweit 
Nürnberg, iſt eim ſchöner "großer Gaſthof zu verkaufen, 
Derfelbe bat eine angenehme Lage und liegt an der Daupt- 
ſtraße nah Münden, Augsburg und Stuttgart. Das ganze 
fefte Gebäude und geräumige fhöne Local und Einrichtung ift 
erlftändig, was einem Gaſthof und einer weitlänfigen Fab⸗ 
rit zuſteht. Es beſteht in 10 beigbaren Zimmern und 5 
Eölern, und wird ſolches wegen Alter und Kränklichkelt 
des Befigerd verfauft. Dem fich meldenden Liebhaber mer 


dem billige und aunehenbare Bedingungen zugeſichert; auch 
fönnen Stel vom Gapital gegen erfle Hopotdel darauf 
Reben bleiben; gewiß ein Vortheil für jeden Käufer, der 
Luft bat, ſolches zu kaufen. Das Weitere if im Comteir 
diefes Blattes zu erfahren, 





[Empfehlung] Folgende Spiele und _ Unterbal: 
tungen auß meinem Runftoerlage möchten ſich für die Zur 
gend der gebildeten Stände zu Weihnachtögefchenfen eignen: 

Ein Globus von 4 Zoll, mit den neueften Cuts 
deckungen webſt Meiner Erdbeſchteibung mit 2 Kupfertafeln 
a 1A. 36kr.; eimen dergl. Mleiner A 1fl;; TafhensErdfuget 
a 40 f.;, die Erde mit ihren Bewodnern mit 56 iluminits 
ten Kupfer a 24 fr.; dergl, mit 28 Rupfern a 20 fr.; Berg. 
auf einer Säule A 24 fr.; dad Erd» und Serreifefpiel 
mit (66 pfa. à 1 fl; die Erdkugel ald Briefbefhwerer auf 
ächtem Marmorfuß für Eomteird a2fl.; dergl. a afl 12 tr.; 
dergl. a 48 ke.; Globus zum Zufanmenlegen mit vielen 
Rpfen. à 468 kr. 

— Neueſte Spiele. 

Das Myriorama oder die Zuſammenſetzung vom tar 
fend Laudſchaften durch 16 Stücke a 56 r.; architektonifche 
Unterhaltungen oder neueſte Banfaflen a 1 f.; Tafentherater 
mit gedrudten Schau » und Luffpielen, mit vielen Figuren A 
1fl. ; das Pferdewettrennen, ein Spiel für Ruaben mit 4 
Pferden und Renntnaben (die Pferde rennen im Kreiſe ber» 
um) a 1A. 1286. ; das Vogelſchießen mit Würfeln a 24 fr; 
der Ihaumatrop eder Wunderdreber, Ste Auflage, à 24fr,; 
der Zug der Nitter zum Turuier à 18 fr.; der medooifhe 
Solotänger a 18 fr; die 4. komiſchen Mujllanten a Gtüd 
18 fr.; eim neuer beweglicher Dufatenmader, ald Reme- 
dium unirersale, A — 

aner, Dichauifus, Panier⸗ 
ſtraſſe 8. Rr. 740, 


(Ball und Diner) Kommenden Sonntag den 17. 
d. M. if zur Feier des Ihomastage Diner, der Uns 
fong bes s und das Entroͤt wie biöher. Seine ergebenfte 
Einladung hiezu macht 
KRaıl Baver, 


Baftgeber zur Gerechtigkeit. 








Thrater»Rahridt. 


Donnerſtag den 14.Dec.: Das Alpen-Röskeis, 
das Patent und der Shawi. Schauſpiel in 3 Adthei 
bangen von Holbein. 


—r — —— —— —— — 
Fremden-Anzeige. 

Dom 12. Dec. (Bayer. Hof.) Or. v. Rauch, v. 
Deilbrom, u. Dr, Elch, v. Baſel, Kaufleute, Hr. Roth, 
Baftgeber, d. Weifjenburg, Hr, Mennert, Pfarrer, ©. Kar 
tel. (Roth, Rof.) Hr. Schmitt, v. Augsburg, und 
Br. Meißner, v. Darmfladt, Kaufleute. (Wilde Mann.) 
Hr. Moßelmann, Nentier, v. Brüffel, Hr. Friesner, Sekre ⸗ 
tär, v. Berlin. (Blaue Blode) Hr. Henning, Cand. 


theol., v. Weiffenburg, Pr. Vogtherr, Babrifant, v. Geor—⸗ 
gen-Omünd. 





(Mit einer litetarſſchen Beilage von George Eihhorn, 
Buchhändler in Rürnberg.) 


Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Vurgſtraße 5. Nr. 611.) 





Mit Or. Rönigligen a — — Ver Privilegium. . 


Ne: 209. 


Breitag. 


Nürnberg, den 15. Der. 1826. 





Dentfblan 
Die Müncner politiſche Zeitung vom 11. Dec: 
fagt: „Wir find ermäcdtigr, das verbreitete Gerücht: 
Ihre Maj. die verwittwete Rönigin habe von Ihrer 
erbabenen Schweiter, der hoͤchſtiel. Kaiferin von Ri⸗ 
land, mehrere Millienen Rubel geerdt, für eine grund 
loſe Sage zu erklären.‘ 


Mainz, 7. Dec. Der Ertrag des Rheinſchiff⸗ 
fahrtd-Dfrroi vom Sahr 1825 überflieg den des Jah⸗ 
res 1824 um 151,648 Pr. und ſchon überſtoigt wie- 
der ber biesjährige Ertrag bis Ende Det, jenen von 
1325 um 111,532 fr. Diefer and amtlicher Quelle 
geichöpfte Beweis der Zunahme der Handelöbewegung 
Aber den Rhein fann nur erfreulich ſeyn. 


KRarlörube, 9. Dec. Die erfie Serienziehung 
für das Jahr 1827, von dem am 8. Sept. 1020 
bei den Bauquiers Gel und Söhne in Frauffurt und 
©. Haber sen. dahier eröffneten Anfeben von 5 Mil, 
Gulden, wird rlanmäfig Dienfiag den 2. Jan. 1827 
Nachmittags 5 Uhr, im laudſtändiſchen Gebäude öffent« 
lich ſtatt finden. 


Braunſchweig, 28. Nov. Se. Hochf. Durd!, 
unſer regterender Herr Herzog haben cine Givil» und 
eine Milärverbiemtmedaile zu fliften geruht, deren 
Zweck die Belohnung treuer Staarsdiener if, Dieſe 
Handlung unfers verehrien Herzogs hat um fo mehr 


eine allgemeine Freude erregt, als früber eine jede 
Auszeihnung dieſer Art ſchon von felbit durch den 
gänzlichen Mangel derichhen wegfallen mußte, 
Stuttgart, 5. Dec. In der erſten Eigung 
der Kammer ber Abgeordneten erflattete Der Abgeord: 
nete Namens des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes Bericht über 


‘das Legitimationsgeſchäft, nach welchem hauptſächlich 


nur die Legitimation des Abgeordneten von dem Ober⸗ 
amts bezirke Tuttliugen, wegen Unfoͤrmlichkeiten in dem 
Wahlverfahren und Zulaſſung von Abſtimmungen eins 
zelner, durch Dienſtverhältuiſſe an dem perſönlichen 
Erſcheinen nicht, verkinderter, Wahlmaͤnner durch Ber 
vollmäcsigte (gegen die Beſtimmung des $. 145. der 
Verfaſſungsurkunde) Anitand gefunden hatte, fo daß 
der Ausſchuß zw dem Antrage ſich veranlaßt fand: 
die Kammer möge die, von dem Oberamtöbezirfe Tutt⸗ 
lingen den 23., 29. und 50. Dec, 1825 vorgenom« 
mene, Wahl für nichtig erklären ꝛc. Die Berachung 
Diefes Antrages blieb ausgeſetzt. Hierauf wurben drei 
Mitglieder zur Stele des Praͤſidenten gewählt, um 
Dem Könige zur Grnenuuug vorgejdlagen zu werden. 
Die Namen der Gemähiten find: Weishaar, Feuerlein 
und Rhomberg. Das Reſultat der Pam wurde dem 
fönigl, Geheimenrarhe angezeigt. Der Präfident vers 
anlaßte ferner die Wahl einer Kommuflen zu Ent⸗ 
werfung der Danfadreiie auf die Rede vom Throne 
bei Eröffuung der Ständeverſammlung. Die Wahr 





j Mm ic 
Morbverjude, 

Dor dem Kriminalgerichte der Wojewodſchaften Kra- 
kau und Gantomir, im Rönigreib Polen, if, wie das 
Warſchauer Abendblatt meldet, vor Kurzem folgender merk 
würdige Ariminalfoll verhandelt worden. Nlara Korpis 
wurde in ihrem achtzebnten Jahre gegen ihre Reigung an 
den- Landmann Vincent Korpis im Derfe Giemiergpce, 
Lelower Kreiſes, verbeiratbet. Idre Abneigung gegen ibd⸗ 
sen Mann flieg bereits einige Wochen nach der Hochzeit bis 
auf den Grad, daß fle den abſcheulichen Entſchluß faßte 


€ l | e n. 

ibn ums Leben zw bringen. Zur Ausführung deffelben 
mäblte fie eine Naht, wo fle mit ihrer Schwiegermutter 
im der Schtune, ihr Mann aber in der Gtube ſchlief. Um 
Mitternacht ſtand fie auf md. fchlich ſich im die unverſchloſ⸗ 
fene Stube, ergriff einen neben dem Bette ſtehenden diden 
Knittel und verfegte ihrem ſchlafenden Manne aud allen 
Kräften damit einen Schlag auf den Kopf, worsuf fie, 
in der Meinung, ibn getödtet zu baben, fogleib anf ihre 
Streu zurüdlief, Der Mann aber, burd den Schlag bios 
betäubt, fprang aus dem Bette und fing an zu freien, 


FM auf bie Abg. Meichaar, Feuerlein, Frhrn. v. Set, 
Praͤlat v. Schmid und Schlaier. 

In der zweiten Sitzung der Kammer ber Abge 
ordneten wurde durch köngll Geheimenrathsreſeript 
von 30. New. (2. Dean) dr J. der Kasımet die Mit⸗ 
theifung gemacht, daß Die bisherigen Staudes herreu, 
Fürſt von Metternich-Winneburg ⸗Ochſenhauſen, und 
Fuͤrſt won Salm-Reiftrſcheid ⸗Krautheim, wegen des 
Verkaufs ihrer im Wuͤrtemberg gelegenen Güter au 
ben Staat, aufgehört haben, Mitglieder der Kammer 
der Stanteöherren zu ſeyn. — Die’ ju Verfaſſuug 
einer Danfadrejje an Ge. koͤnigl. Mas. niedergeſetzte 
Kommiſſion, beftchend aus den Abgeorbueten Weishaar, 
Feuerlein, Freihr. v. Gotta, Prälat v. Schmid und 
Schlaier, machte bie Anzeige, daß fie mit dem Bors 
trag ded Entwurfs diefer Adreſſe gefaßt fey; worauf 
die Sitzung in eine geheime verwandelt wurde. Rad 
TWiedereröffuuug der Gallerie wurde ein f, Geh. Raths⸗ 


reſcript verlefen, wornach Se. koͤnigl. Maj., von den 


in’ Vorſchlag gebrachten drei Mitgliedern der Kammer, 
ben Abgeordneten des Oberamtébezirks Leonberg, Dr. 
Meishaar Cbieherigen Präfidenten), zum Präfiventen 
Liefer Kammer guädigft ernannt haben. 

— Krautreid. 

Paris, 8.De. Die Eroife giebt heute fol 
gende Erklärung über die Angelegenheiten Portugals: 
„Was in Portugal vorgeht, it eine Sache ber Por 
turgiefen. Es können dieſe Ereiguiffe bie franz. Politif 
wur erft danu zu intereffiren anfangen, wann fie bie 
Ruhe Spaniens und fomit auch die unfrige in Frauk⸗ 
reich gefährden würden Wie fann aber ber Kampf 
zweier portugiefifcher Parteien ohne Einmiſchung Spa» 
niens die Regierung diefes Landes und fomit auch die 
unfrige in Beunruhigung fegen? Wir wollen hier nicht 
unterfuchen, im wiefern Don Pedro berechtigt war, 
Portugal eine Konftitution zu geben ober ſolche Alte 
der Legitimen Gewalt im Widerfpruche mit den Ge: 
fegen und Sitten eines Bolfed zweckmaͤßig find; noch 
weniger wollen wir bie Behauptung eine! Blattes 
rrüfen, daß der Marquis von Chaves der Verfechter 
ber Weisheit unferee Vorfahren gegen abentheuerliche 
Neueruugen ſey; aber forich ift gewiß, daß birjenigen, 
denen Legitimitaͤt über Alles geht, über ihr Urtheil 


vor den Ereigniffen an Portugald Gränze nicht weis 


felhaft ſeyn Annen; demm fchen der Eid, den, die por» 


tugieſiſchen Anegewanderiim. geleitet" haben, iſt ein 
Uwſturz der" geſetzlichen Thronerbfoige, bie den Anfans 
ten Den Miguel nur wach dem Grtöfchen des Stam—⸗ 
mes Don Pedro’ auf den Thron ruft.“ — -Unmit: 
telbar daraufıgiebt die Ervike folgende Nachrichten: 
„Wir erfahren in biefem Augenblide, daß ber Mar: 
quid von. Chaves am 26. d. das Schloß Braganza 
befegt hat. Die Ausgewandereen PBorrmgiefen find am 
24. in die Provinz Beira eingerückt.“ 
Spamıen.' 

Die portugiefiihen Ueberläufer ſchwuren folgens 
dermaßen ihren Eid: Geber Komnaguiehef hat ein 
Kruzifir, das in einem Kreife aufgenflangt wird, Die 
Soldaten mäffen ihren rechten Arm gegen den Chef 
ausftrefen, dieſer fpricht dann den Eib, und fie wie 
berhölen ihn, wie felgt: „Ich ſchwoͤre, die Rechte 
der Legnimitaͤt uuſers Herrn und Könige von Portus 
gal und Agarbien, Don Miguels, zu handhaben und 
ju vertheidigen, ihn fogar mit Gefahr meines Lebens 
zu vertheidigen, meinen letzten Blutstropfen zu wer⸗ 
gießen, um feine Ausrufung zum König, und die feir 


I uer erlauchten Mutter der Kaiferim zur Regeutiu, fo 


wie fie am 31. Juli gefchab, in's Werk zu fegen, und 
wenn ber burclauustigge Herr Den Miguel, ehne Er⸗ 
beu mit Tod abgehen follte, ſo erkenne ich als feinen 
Nachfolger J.  H. die durchlauchtigſte Prinzeifie, 
Donna Maria Therefia, und im Fall ihres Abſterbens 
Er. Hoh. den durchlauchtigſten Hra Infanıen von 
Braganza Bourbon, Schn befagter Prinzeffin, Portus 
giefen vom Geblür nub Geburt, vermöge Heirarhs« 
Kontrafte. Endlich ſchwoͤre ich auch, alle dieſe gehei⸗ 
ligten Rechte bis auf den Tod zu vertheidigen,, und 
nie andere mit: Gewalt und ganz gegen bie Srautd« 
grumdfäge eingeführte Laudſtaͤnde anzuerkennen, indem 
jene Gefege das Band zwiſchen Herrn unb Unterthan 
ausmachen. Wo nicht, Nein.’ 

Eugland. 

Lendon, 4. Dec. Es iſt eine neue, höchſt be— 
lehrende Schrift über Dr, Francia und den Zuſtand 
Paraguai's erſchienen; ein Gegenſtand, ber befanntlich 
alles Intereſſe eines Walter Scottſchen Romane bat. 





feine Fran ſtellte ſich, als ſey fie daron erwacht, eilte mit 
der Mutter herbei und beide beruhigten ibm, indem ſie bes 
bauptsten, es müfe ein Spuck gewefen fern. Wenige Tage 
darauf fand fie wieder um Mitternaht auf, nahm den 
fhmweren Stein von einer Handmöble, und legte ihn dem 
fhlummernden Manne auf die Bruft in der Ueberzeugung, 
ibn Dadurch zu erftiden; er erwachte aber, ſchob Ten Stein 
mit Mübe vom fih, und ſchtie um Hülſez Matter und 
Grau eilten berbei und überredeten ihn abermald, daß «6 
ein Souck gewefen ſey. Denuch gab das unnatürlihe Weib 
den Vorfag, ihren Mana umzubringen, nicht auf, ſondern 


wartete blos auf einen gelegenern Augenblick. Einige Tage 
uachder, ald fie mit ihrem Manne und feiner TRutter im 
berfelden Stube ſchlief, trat fle leife am fein @ager und 
ſchlug ihs mit des fharfen Kante vom Boden eined Brfäl: 
fed aud allen Kröften in die Schlaäfe, worauf fie in ib 
Bett zurücdfdlüpfte; amd diefes Mal rettete ihren Mana 
feine fräftige Natur, er erwachte und rief, von Blut über: 
ſtrẽmt, im Hülje, worauf feine erfhrodene Mutter mit 
dem Weibe herbeifprang und beide nohmald dies Ereignis 
einer übsrnatürligen Urfahe zufhrieben Am folgenden 
Morgen begab fih der Mann mit feiner Mutter zum Pfars 


* 


image 
not 
avallable 


jedenfalls entfchleffen ſeyen, von ſelbſt ſolche Maßre⸗ 
geln zu ergreifen, welche jenes fo ſehnlich gewünſchte 
Neſultat herbeiführen müßten,‘ — 





An,ze er Ei 


(fiteratur] Bei und if eben erſchlenen und durch 
ale Buchhandlungen gu erbalten: 


Troſtſchtift für Kaufleute in Bayern. Bei Gelegenheit der 
bevorftebenden Feloeränderung von C. U. Schuhmann. 
8, brog. 24er, 
Riegel und Wiener 
in Rürnberg, 


* 





Riterator) In unſtrm Verlage iſt fertig ge⸗ 
werten: N 
- Gerladh, 3. P. Proceres, ober durze Lebentbeſchrei⸗ 
bungen Der vornebmiten Perfonen der Welrgeſchichte 
Drer Bd: 2te Abtb emrbaltend: 1) kudwig Ber Bager. 
2) Rudelpb von Erlab. 3) Etr. Colombo, 4) me: 
nuel der Ö:oße, 5) Wildelm vos Dranien. 6) Stan. 
Leszindfg. 7) G. Wasbington. 8) Napoleon. Ber 
gegeben- And im geiſtvollen Umtiſſen von Deideloff 
1) Ludwig der Bayer. — 2) Chr. Eolombo. — 3) 
DB. von Dranien. 4) Napoleon. 8. br. ıfl. 306 kr. 
Diefe Fortfegung wird gewiß allen Beflgern der 
eriten Abtbeilung und Dad ganze Werk überbaupt Bene 
lieb ſeya, welche eben im Begriffe Neben, ihren ermahfenen 
Kindern ein nuͤtzliches Geſchenk zum Weinochtéfeſte zu mäh- 
len. Als dieſes fann ed mit Ueberzeugung empfohlen wer, 
den. Die 4 Abthl., mit welchem das Weit geihlofen if, 
koſten in gef. Umſchlag brod. Gl 24fr. Jede Abtheil. if 
aber auch a 1f. 30kr. eingelu am baren. 
Riegel und Wiener, 
in Rürnberg. 





[Hausverfang) In einer Kreisftadt, unweit 
Nürnberg, if ein fhoner großer @aftbof zu verfaufen. 
Derfelbe bat eine angenebme Lage und liegt an der Haupt: 
ſtraße nah Münden. Augeburg und Stuttgart. Daß aanze 
fee Gebäude und geräummge ſchöne Lecal und Einrichtung if 
soüftändig, was einem Gaſtbof und einer weitläufigen Fab⸗ 
rif zuftebt. Es beflebt in 16 beigbareun Zimmern und 3 
Eilern, und wird ſolches wegen Alter und Kränklichkeit 
des Beſttzers verkauft. Den ſich meldenden Liebbaber wer- 
ben billige und onnebmbare Bedingungen zugeldert; ou 
könuen 2fstel vom Capital “gegen erſte Hyrotbek darauf 
fliehen bleiben; gewiß ein Woribeil für jeden Käufer,“ der 
Luft dat, ſolches zu faufen. Das Weitere iR im Comteir 
diefes Blattes zu erfahren. 





Empfieblung] Da id bereitß meinen neugebaus 
ten Raten wieder eröffnete, fo fühle ib mich verpflihtet, 
meine wertbarfhögten Freunde und Goͤmer bieson in 
Kenntniß gu fegen. 

Zugleih babe ih aub Die Ehre biedurch omzujeigen, 
daß bei mir Sehr hübſcher Läqueur candier jr baben iR, 
welder Ach befonderd vor andern dadurch auszeichnet, daß. 
teifen Beſtandtheile von reinem Zuder und ſehr gefhmad, 
vol find. 

Mir allen meinen übrigen, wie auch feinem lass 


Dnittenzelten pr, Pd. ıfl. 48 ke., gan öhten Urac de 

Yatavia die Bouteile If. 12 Pr. empfehle id mid; eben 
falls zur gefälligen Abnabıme ergebenft. x 

Job. Mid: Shmitt, Gonditer, 

beim deutſchen Daus L. Rr. 1155. 





Empfeblung.) Den vielen Nochfragen megen 
habe ih meinem Bayer and die icht eingeführten ordimärern 
und biligern Weine, irdeh mit unter 24 fr, per Masg, 
beigelegt, und empfeble ſolche einem veredrlihen Burkifum, 
wie ⸗uch ale übrigen beſſern umd ſchwerera bis jur feinften 
Quafırät,, fowodt in deutſchen als frongöfifben tind andern 
Batrangen, im Großen, und Meinen. fo wie aud ben feiaden 
Arac gm geneigter Abnahme nn die billigfhen Breife, 

E. Dörrfuß, Weindändler, ia L,- 

Re. 4. ou der Fleiſchbrücke. 





lOutavertouf.) in Meined Ba ; 
verfamfen oder bilig zu verbachten. en ® 
— ——— F 
Finledang zum Thomssball- fa 
denen ® ler. Id gebe mir die ‚Ehre einem bietien 
und aus wärtigen Publikum dekannt zu maden, daß wählten 
Wer u 17. December F 
der ggwdnlicha Thomasboll gegeben wirt. Das Entrdr if 
a an — rg — Familienbillets auf 2 Ver⸗ 
onen & 2fr, find bie 16. Der. d 
re he zum bei dem Unter⸗ 
Spei 


Dar ein gatbeſedtes Drcheſter, vorzügliche 
und Getrante wied ſich deſtens zu er fuben 
Nürnberg, dem 11. Der. 1820. . 
b A. Edert, zum goldenen Adler. 


[Ball.]. Rommenden Gomnteg den 17. DR im 
Dal im Saate zum ſchwarzen Bären, mozu id ein dereht⸗ 
liches Publikum hoöflichſt rinlade. Aufong 5 Ubr. 
» . Bude. 


 Rotto.) Die 1220Re Ziedung in Münden if beute 
Dienfag den 12. Dec. 1826. unter den gewöbnliheh Bor: 


malitäten vor ih gegangen, wobei machflehende Nummern 


zum Vorſchein famen: 
36 38 30 87 22 
Die 1221Me Ziebung wird den 9. Jan. und inz wi⸗ 
ſchen die Hälfte Regensburger Fiebung den 21. Dec. umd 


die 130ſte Rurnderger Ziehung den 30, Dec. vor ſich geben. 





Gremden-Anzeige 

Dom 15. Dee. (Banner. Dof.) Dr. Beder, ve. 
Eiberfeld, u, Hr. Bladiere, o. Danan, Kauflente. (Motbe 
Rod) Dr, Brenfhedt, ©. Damburg, Dr. Ridter. e.- 
Drlönig, m. Dr. Aösdeim, d. Mainz, Kaufleute. (Blent 
Blode) Br. Weißenborn, im, ». Iöny, Hr. Müler, 
Vartilulier, v. Kigingen, Dr. Eompe, Eommis, ». Mün- 
hen, Dem. Büdel. v. Bungenbaufen. (Gold, Radbrum 
nem) Dr. Kaminger, Kfm, o. Frankfurt, Dr. Bohner, Pris 
vatier, o. Würzburg. . 


a — —— 

(Mit einer Beilage der Buchbandlung €. 9. Zeb, Raifer 

Rrofe in Nürnberg, das Ste Verzeihniß mwohlfeiler und 

gebaltvoler Bücher, melde Ab zu Weihnachts» und New 
jabrögefchenten eignen.) 


Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgfiraße S. Ar. 611.) 
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Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnadigſtem Privilegium. 
Sonnabend. .. . N=& 300. Nürnberg, den 16. Dec. 1826 





Stuttgart, 8. Dec. In der vierten Sitzung | jedoch der Präfidbent der eriten Kammer den Zmed 
der Kammer der Abgeordueten vom 6. Dec, trug ber | des Zufammmentrittd eröffner, und ber Präfident der 
Präfident Namens der KRummilften, melde beauftragt | zweiten Kammer eine Ueberfiht über den Inhalt des 
war, Sr. May. dem Könige die Dantadreffe zu übers | Berichts gegeben hatte, jo wird von mehreren Mite 
reichen, vor, daß die Kommilfton dem ihr gewordenen | gliedern der zweiten Kammer der Antrag geftelt, daß 
Auftrag vollzogen, -— daß fie eine fehr huldvolle Auf⸗Jruͤckſichtlich des Zeitgewinns der Bericht, der ohnehin 
nahme gefunden habe amd freudig überraicht geweien | gedruckt werben muſſe, micht vorgelefen, fendern ale 
fey, den Kronpriuzen am der See ded fon. Baters $ erftaitet angenommen, und feiner Zeit den Ständemite 
zu ſehen. „Sie werden fi — fließt der Praͤſident gliedern im Druck eingehäudigt werben möchte ıc. 
mit mir gerne der frohen Hoffnung überlaſſen, daß J Mittelit foͤrmlicher Abitunmung wird durch 109 gegen 
ber Eindruck dieſes feierlichen Augenblids in der Seele | 2 Stimmen dieſer Antrag zum Beſchluß erhoben, 
des jungen Prinzen unausloͤſchlich bleiben ‚werde, ꝛtc.“ Bei dem Anfange der vorgeftrigen fünften Gigs 
Auf den Antrag ded Präfldenten wird die Anftellung | ung ber Kammer der Abgeordneten traten beide Ram 
eines Geſchwindſchreibers befchloffen, welder nach Bes 
endigung der bevorſtehenden Bertagung eintreten ſoll. 
Der Präfivent bringt ferner die Ernennung einer Kom⸗ 
miffton zu Einleitung des Drucks der VBerhanblungen, 
Abſchließing eines Vertrags und künftiger Leituug bes 
Gefcäfts ıc. id Antrag. Da der bisherige Ausfchuß 
ſich bereits mir dem Gegenitand beſchäftigt hatte, fo 
werden bie in der Kammer anmwejenden Mitglieder 
deffelben berufen, die Kommiffion zu bilden. Rad 
fnrzer Unterbrechung trat die Kammer der Standes» 
herren ein, zw Erſtattung des Rechenichaftsberichte, 


Kommiſſion zu Berwaltung der Staatsihuld während 
der Dauer des Landtages vorzunehmen, Der, Präfls 
dent der erien Kammer, Fürft von Hohenlohe + Dehs 
ringen, jchlägt für die Kommiſſion die Zahl von 5 
Mitgliedern vor, welcher Vorſchlag, ohne Wiberfpruch 


erfolgte Abftimmung werden in die Kommiſſion berus 
fen: Der Abg. Gmelin d. aät mit 96 Stimmen, Graf 
v. Reiſchach mit 90 Stimmen, die Abg. Opelog mit 
86, Rang mit 45, und Freiherr v. Gotta mir 54 
melden der ftändiiche Ausfchuß nad $. 191. der Ber | Stimm. Nachdem die Mitglieder der erſter Sams 
fafung bei jeder Ständeverfammlung in einem Zu: Jmer die Sitzung verlaffen hatten, erjchien der Finanz⸗ 
— —— —w — — — —ñ — — — —— — — — —— —— — —— — 
Mit ce ei Le m 


Deutfdland _ beider Kammer abzulegen hat. Nachdem 


Anefdote, daß fhon ein Undrer zu dem Ankauf der Brodüre von ihm 
Der Marquis von Mejaned zu Arles, bekam die | beanftragt fey, und beftimmte den Preis auf ſechs Louisdor. 
Nachricht, daß in Lyon eine Büchrrverfteigerung Statt fins Bei der Berfteigerung waren beide Beaufteagte zus 


den folle; er lich ſich das Verzeichniß davon ſchicken, und | gegen; alt das Büchelchen, einen Finger did In altem Pers 
trug einem in Lyon wobnenden Freund auf, ihm la Rögle | gamentband, zur Verſteigerung fam, bot der Erfle zwanzig 
des Feuillans, eine fleise Brodüre in Duodez, zu erfteben, | Sous; es wurde bid auf dreifig, dann bis auf vierzig ge» 
folte er auch dafür fünf Louisdor geben müſſen; aus Furcht | trieben; endlich folte es dafür zugefchlagen werden, als 
aber, daß fein Freund etwa abmefend ſeyn, oder feinen | der Zweite eben eintrat und mehr bet; fo trieben ſch 
Auftrag vernadhläßigen möchte, fchrieb er noch dieſerhalb | Beide fo lange in die Höhe, bis es der Letzte für ſechs 
an einen andern Befannten in Lyon, ohne zu erwähnen, I Louisd’or erhielt. Jetzt ging der Ueberbotene zu dem Käufer 





ar 


mern zufammen, um die Wahl einer gemeinfchaftlichen ' 


zu finden, gut geheißen wird, — Durd die fofort _ 


minifter v. Welherlin, begleitet von den Dberfinanz«, 
räthen v. Friſch und v. Herzog. Er entwickelte in 
einem aus ſuhrlichen, ſpaͤter gedrude ausgriheilten, Bor: 
trag bie ‚Verwendung ber Staatdeumahme der vers 
floſſenen und die Beduͤrſuiſſe ‚für die bevorſteheude fir 
nanzeeriobe. Das fönigl. Finanzminifterium teägt darin 
darauf au, den Einfuhrzeli vom Zucker um 21/2 fr. 
den vom Kaffe um 5 fr. vom Pfund zu erhoͤhen, 
und die-Berwilligung auch auf das Jahr 1329-1330 
auszudehnen; daß fofore nene Gefcheutwärfe wegen 
Erhebung der Umgelds und‘ ter Tabaddgefälle ange 
fündigt find. = 
Kranftreid. 

Parid, 7. Dee Man meldet aus Stodholm, 
daß Agenten des Paſcha von Aegupten bei der fhmer 
difchen Regierung um bie Erlaubuiß angehalten hätten, 
auf ibren Werften Fregatten für den Dieuft des Par 
ſcha bauen laffen zw bürfen; allein das Geſuch * 
ihnen abgeſchlagen worden. 

Spanien. 

Madrid, 27. Nov Man erfährt aud run, 
dad feir drei Monaten eine Menge Drbensgeiftliche 
nach Kraufreich gereift, und wieder zuruͤckgekommen 
fine, unter dem Vorwaude fle hätten Kleidung und 
Equipirung für die kön. Freiwilligen zu faufen. Aller 
bings ift auch viel von foldyen Artikeln augelommen, 
Man behauptet fogar ed ſey Kriegsmunition dabei ger 
weien, was aber ohne Erlaubniß der frangöfifchen Re 
gierung nicht wohl möglich if. Die Bubrleute follen 
nun erzählen, daß fie dieſe Vorraͤthe an die portugie 
ſiſchen Gränzen gebracht hätten. Muh aus dem Des 
got der k. Garbe von Bitteria find 2000 Fliuten 
eben dahin gebracht worden. In Ravarra und andern 
Provinzen gefchehen Aushebungen, und vor wenigen 
Tagen find 700 Gentner Pulver von der andern Seite 
der Porenden nah Spanien eingeführt worden, 

Shmweiz;. 

Aus der Schweiz, 6. Dec. Nachrichten aus 
Senf, wo der Repräfentantenrath feine Winterfigung 
am 4. Dec. erdifnet hat, melden bie nahe Abreife 
eines achten und enthuflaftifchen Griechenfreundes, des 
Dr. Goſſe nah Griechenland. Diefer noch junge 
fenntwißreihe und belichte Arzt, von dem jüngfthin 


noch der Deoftor Brenn aus Heidelberg m feiner Reife 


durch die Ecbmeiz und Jraken viel Rühmliches gemel ⸗ 
det hat,’ geht auf eigne Koſten vach Briegenland, um 
dem bedrängtem Chriſtenvolke, als eis wihbiger Pries 
ter der menfcenfreundlihlen Kunft, feine Dieuſie zu 
bringen. Der Baron v. Stact-Holflein, deſſen Name 
gleihfalld unter denjenigen wahrhafter Griechenfreunde 
glänzt, vermaͤhlt ſich wit einer edlen und geiſtvollen 
Genferin, der. Tochter ded Hr, Syndic Berner uud 
Entelin des verewigten Profeffor Pictet, - 
Portugal. 2 
Liffabon, 22.Nov. Der Graf von Portos 


1 Sauto, ehemaliger Minifter der auswärtigen Augelt⸗ 


genheiten, hat fich endlich in der hohen Kammer ein» 
‚gefunden und den Konſtitutionseid gefchmoren, Der 
Kaifer hatte ihm zugleich zum Pair erhoben, und mit 
dem großen Kaiferorden von Brafilien bekleidet. Der 
Kardinal: Erzbifhof von Liffaben präfidirt in der Kam⸗ 
mer der Paird, weil der Herzog von Gadaval franf 
it. Bon den vier Abgeorbneten ber Inſel Madera 
find brei angekommen. — Vorgeſtern hat man in 
dem Hafen des Handelsplatzes etwa vierzig Staates 
gefangeue aud den Provinzen Tras- 08 Montes und 
Minho aasgeſchifft; darunter war ein Geiſtlicher. Sie 
hatten ein Derafchement von fiebengig Mann Infans 
terie zur Bedeckung, und follen nebit den Gtaatdver- 
brechern aus Blgarbien in der Hauptflabt vor Gericht 
geftellt werden. In einem Tagsbefehle des Krieges 
miniſters an die Truppen, welche mit ıhm gegen bie 
Rebellen in obenbenannten Prinzen gezogen maren, 
werden biefe Korpd wegen ihrer Mannszucht und 
Treue befouderd belobt. Als diefer Tagsbefehl erlaf- 
fen wurde, war in Liſſabon von dem Einfall der Ue⸗ 
berläufer und von dem Anıheil anderer Portugiefen 
an biefer meuen Unternehmung noch nicht die Rebe. 
Rußland. 

. Petersburg, 23, Nov. Wir haben bereits 
die Unterschrift und die Auswechslung ber Ratificatier 
nen der in der Stade Adermann zwifhen den Ber 
vollmädtigten Sr, k. Maj. und benen ber Pforte 
geichloffenen Convention angezeigt. Heute geben wir 
unfern 2efern den Tert biefer wichtigen Verhandlung 
ſelbſt. Sie it beitimmt, bie Erfüllungsweiſe aller 





and fragte ih: „Aber fügen Sie mir doch, worin beflebt, 


denn eigentlid der Wert) diefer Chattele?“ Der Befragte 
wußte es eben fo wenig, und Beide wandten ih voll Neu— 
gierde an den Auktionskommiſſarius, um Aufſchluß zw ers 
halten. „Seden Sie bier,’ — der Aultlonskommiſſarius: 
„Seite 161 Reben die Worte: Les religieux seront ha- 
billes de noir. (Die Mönde folen in Schwarz gefleidet 
fepn) und glei darauf lieft man: c'est à dire de blaue 
(dab beißt in Weiß’ Es giebt noch einige andere ähnliche 
Albernteiten in den folgenden Regeln für dieſe Ordensbrüs 
der, und die Feuillans haben daher, um ſich micht dadurch 


lächerlich zu machen, die ganze Auflage auffaufen und ser» 
brennen lafen: mar vier Eremplare find Damals gerettet 
morben, und diefes iſt eins daven. — Mich wundert ed 
aber,“ fuhr er gegen bie Frager fort: „daß Sie ſich fo 
haben überbieten können, ohne zu willen, was es eigtatlid 
für ein Bewandnig mit dem Büchelchen hat.“ 


Jetzt fagten Beide faſt zu gleicher Zeit, daß fie son Marquis 
Mejaned zu diefem Kauf beauftragt worden wären. Sie 
sogen Beide Den dießfalls erhaltenen Brief beroor, und 
ber Marguis mußte feine Bibliomanie bei diefem Buche 


Artitel des Buchareſter Traktats, die feit 1912 von 
der Pforte nicht vollzogen wurden, feſtzuſetzen, ben 
Befigitand des ruffiichen Gebiets an den Küften bes 
fhwargen Meeres zu beſtimmen und alle Privilegien 
im Kraft zu fegen, deren bie Moldau, die Wallachei 
und Servien unter dem fchügenden Einfluß des Per 
teröburger Kabinets zu geniefen haben, Der Trab 
tat von Adermann iſt folgendermaßen abgefaßt: 
- IL Erklaͤrender 
Bertrag des Bucharefter Tractatd, 
Im Ramen bes Allmächtigen. 

Der faif. ruf. Hof und die hohe Pforte, von 
dem aufrichtigen Wunfche befeelt, die zwifchen ihnen 
feit dem Abſchluß des Bucarefter Traktats entitanr 
denen: Diskuffionen zu befeitigen und die Verbindun⸗ 
gen beider Neiche durch zu Grundelegung vollfommer 
mer Eintracht und völligen wechielfeitigen Bertranend 
gu befeſtigen, find übereingefommen, vermittelt einer 
Zuſammenkunft gegenieitiger Bevollmaͤchtigter, eine 
freundfchaftliche Unterhandlung zu eröffnen, in ber 
bloßen Adficht, aus ihren wechfelfeitigen Verbindungen 
jede Art ferneren Zwiſtes zu verbannen und für bie 
Zukunft die volle Volziehung bed Buchareſter Trak⸗ 
tat, fo mie berjenigen Berträge, bie er erneuert 
oder beftätige, und deren Beobachtung alein die Ers 
haltang und die Dauer bed fo glüdtich zwifchen dem 
faif. ruff. Hof und der hohen ottomaniſchen Pforte 
beftchenden Friedens verbürgen kann, zu ſichern. Folg⸗ 
lich haben Se. Maj. der Kaiſer und Padiſchah aller Reufr 
fen und Se. Maj. der Kaifer und Padiſchah ber Drtomanen 
zu ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: Se. Mai. 
der Kaiſer und Padifhah aller Reuſſen bie HH. 
Graf Michael Woronzom, General⸗Adjudant, Infan, 
terie-General, Mitglied des Neichsratbed u. ſ. w.; 
und Alexander von Ribeaupierre, Gebeimerrath und 
wirklicher Kämmerer u. j. w. — Und Ge. Hoh. die 
HH. Seid. Mehmed Hadi Efſendi und Seid Ibrahim 
Iffet Effeudi: welche, nachdem fie ſich in der Stadt 
Ackermann verſammelt, und die in gehoͤriger Form 
brfundenen vidimirten Abſchriften ihrer Vollmachten 
ausgewechſelt haben, folgende Artitel feſtgeſeht und 
unterzeichnet haben: 

Art. 1. Alle Clauſeln und Bedingmugen bes zu 


mit ſechs Louisd'or bezablen, ſtatt daß er es, ohne ſolche 
für vierzig Sous hätte bekommen können, 
Bunte 

„Rauber Rrieger, laß mid wandeln auf dem Teppich 

der Natur!’ fagte eine empfindfame Dame zu der Schild⸗ 

ware, die ihr die Promenade auf den Bradwegen vermeis 

gerte. — „‚Geh' fie ihrer Wege! — antwortete der Krieges 

mann — dieſer Platz iſt fül Die Kühe beftimmt und darf 

nit wertreten werben,‘ oo 


rom RR. Re, 300. 


Buchareſt am 16. Maj. 1812 Cam 17. Tag des 
Monats Dijemazinl Ewel des Jahres der Hedſchira 
1227) abgeſchloſſenen Friedenstractats, werben im 
ihrem ganzen Umfange durch gegenwärtigen Vertrag 
betätigt, ald wenn ber Bucharefter Traftat von Wort 
zu Wort darin aufgenommen wäre, ba bie Erläutes 
rungen, bie ben Gegenftand bes jetzigen Vertrags 
aus machen, nur bazu dienen follen, den genauen Sinn 
zu beflimmen, und ben Juhalt ber Artikel des befage 
ten Bertrags feitzuftellen. 

Art. 2. Da der Art, 4. bed Buchareſter Trak⸗ 
tats hiufichtlich der beiden, Ismail und Ktti gegen, 
über liegenden großen Inſeln der Donan beftimmt, 
daß fie zwar Eigenthum der Pforte, ber zum 
Theil öde und unbewohnt bleiben müſſen, 
welche Begrenzungsweife für unausführbar erkannt 
wurde, wegen den Unbequemlichkeiten, welche die haͤu⸗ 
figen Audtretungen ber Fluͤſſe vweranlaffen, und da 
die Erfahrung überbied die Norhwendigfeit gezeigt 
batte, eine beflimmte und hinlänglih ausgedehnte 
Trennung zwifchen den reſp. Uferbewohnern einzufühs 
ren, um ihnen jeden Berührungspunft abzufchneiden, 
und hiedurch bie daraus eutjichenben Streitigkeiten 
und fortwährenden Unruhen zum befeitigen, fo verpfliche 
tet ſich die hohe Pforte, um dem E. ruf. Hof einen 
ungweibentigen Beweis Ihres aufrichtigen Wunfches 
zu geben, bie Berbindungen der Freundfhaft und gus 
ter Nachbarſchaft unter beiden Staaten zu befefligent 
bie deßfalls zu KRonftantinopel zwifchen dem Abgeord⸗ 
neten Rußlands und den Miniftern ber hohen Pforte, 
in der am, 21. Auguft 1817 gehaltenen Konferenz, 
in. Gemäßbeit der im Protokolle diefer Konferenz bee 
finfmten Verfügungen getroffene Uebereinkunft zu voll⸗ 
ziehen und zu erhalten. Folglich ſollen die in dieſem 
Protofoll enthaltenen, anf ben fraglichen Gegenftand 
Bezug habenden Verfügungen als integrirender Theil 
biefed Vertrags betrachtet werben. 

Art. 5: Da bie Traktate und Verhandlungen, 
die auf die Privilegien Bezug haben, deren die Mole 
dan und Wollachei genießen, durch eine ausdruͤckliche 
Slaufel des Art. 5 des Buchareſter Traktats betätigt 
wurden, fo verpflichtet ſich die hohe Pforte feierlich, 
befagte Privilegien, Traftate und Verhandlungen bez 


„Das nenne id mir eine Armee!’ fagte in der Zer⸗ 
Areuung ein Geldwechöler, der Alles auf feinen Mammon 
reducirte. „Hünfzigtaufend Gulden Infanterie und dreißig 
taufend Gulden Kavallerie, ohne die Meine . an Ar⸗ 
tidlerie und Bagagemagen. 


„Jemand meinte, daß er ein Anverwandter Rapoleons 
ſey; da doch fein Großvater uud der des Erfaiferd — zwey 
IE waren 


jeder Gelegenheit mit gewiffenhaftefler Treue zn beob⸗ 
achten, und verfpricht binnen 6 Monaten, nad ber 
Matififation gegenwärtiger Uebereinkunſt, die Hatti⸗ 
Scherifd von 1802 jw erneuern, die bie mämlichen 
Privilegien fpecificirt und verbürgt haben. Ueberdies 
ward, wegen des Ungläds, bad biefe Provinzen in 
Folge der legten Ereigniſſe betroffen hat, wegen der 
getroffenen Wahl der walachiſchen und moldanifchen 
Bojaren zu Hoſpodaren ber beiden Fürftenthämer und 
wegen ber Zuftimmung, bie ber k. ruſſiſche Hof zu 
Diefer Maßregel gegeben hat, es fowohl von ber ho⸗ 
hen Pforte, ald von dem ruff. Hofe anerkannt, daß 
die obenerwährten Hatti-Scheriffd von 1802 unum⸗ 
gänglich durch bie im dem befonders beigefügten Akt 
enthaltenen Clauſeln vervollſtaͤndigt werben muͤſſen, 
welcher Akt zwiſchen den begüglichen Bevollmächtigten 
abgefdrlöffen ward, und welder als integrirender 
Theil gegenmwärtiger Convention betrachtet werden foll. 

Art. 4. Dur den 6. Artikel bes Bucharefter 
Vertrages iſt feltgefegt worden, daß auf der Seite 
von Aflen die Grenze zwiſchen ‘beiden Reichen eben 
fo, wie fie vor dem Kriege war, wieder hergeſtellt 
werben und ber kaiſ. ruf. Hof die innerhalb dieſer 
Grenze gelegenen und durch feine Waffen eroberten 
Feftungen und Sclöffer "der hohen ottomanifchen Pforte 
zurüdgeben fole. In Gemäßheit diefer Stipulation 
und in Berradht, daß ber kaiſ. ruf. Sof unmittelbar 
nah dem Frieden bilejenigen dieſer Feſtungen, vie 
während des letzten Krieges den Truppen ber hohen 
Pforte abgenonimen wordeu, geraͤnmt und yurücgeges 
ben hat, ift man beiderſeits übereingefommen, daß für 
Die Zukunft die aflatifche Grenze zwifchen beiden Reis 
eben fo, wie fle heutzutage ift, bleiben und ein Ters 
min von 2 Fahren anberafimt werben fol, um gegen, 
feitig die geeignetſten Mittel zur Erhaltung der Ruhe 
und Sicherheit der refpectiven beiberfeitigen Untertha⸗ 
um an die Hand zu geben. 

Art. 5. Die hohe ottomanifihe Pforte wird, um 
Dein Faif. ruſſ. Hofe einen ausgezeichneten Beweis ih⸗ 
zer freundichaftlichen Stimmung und ihrer Gewiſſen⸗ 
haftigkeit in vollſtaͤndiger Erfüllung der Bedingungen 
des Bucharefter Bertrages zu geben, unverzüglich alle 
laufen des ach ten Artikels dieſes Vertrages, 
hinſichtlich der ſerviſchen Nation, in Vollzug ſetzen, 
die, als ab antiquo der hohen Pforte unterthan und 
zinspflichtig, bei allen Gelegenheiten der Vortheile ihr 
ver Huld und Großmuth theilhaftig ſeyn fol. Dem—⸗ 
nach wird bie hohe Pforte, gemeiunſchaftlich mit den 


Abgeordneten der fervifchen Nation bie geeignetften- 


Maafregeln nehmen, um ihr bie zu ihren Gunften 
feſtgeſetzten Bortheile zu fichern, beren Befib zu glei⸗ 
cher Zeit die gerechte Belohnung und das befte Pfand 
der vom biefer Nation dem ottomaniſchen Reiche bes 
wiefenen Treue if. Da, In Gemäßheit bed hier beis 
gefügten, zwifchen den beiberfeitigen Bevollmächtigten 


* beſondeken Vertrages, ein Zeltraum 
18 Monaten zu dem hierzu erforderlichen Unter⸗ 
fuchungen für nothwendig erachtet worden ift, fo follen 
bie befagten Manfregeln gemeinfchaftlich mit der ſer⸗ 
vifchen Deputation' zu Konftantinopel angeorbnet und 
gefaßt und im einem hohen, mit dem Saeticherif bes 
Heideten Firman einzeln "aufgeführt werben, welcher 
legtere in ber möglich kurzen Fri und fpäteftend 
binnen befagtem Zeitraume von 18 Monaten in Kraft 
treten und außerdem dem faif, ruff. Hofe mitgetheilt, 
und ſodann ald ein integrirender Theil diefer Webers 
einkunft betrachtet werben fol. 

Art. 6, In Betracht der ausdruͤcklichen Beflims 
mungen des Artikels 10 bed Bucharefter Vertrags, 
mwornach alle Angelegenheiten und: Reklamationen ber 
Heiderfeitigen Unterthanen, bie durch bie Kriegsereig⸗ 
niffe unterbrochen worben, wieder aufgenommen und 
zu Ende geführt werden follen, fo daß die Forderun⸗ 
gen, welche bie gegenfeitigen Unterthanen gegen eins 
ander und an ben Fistnd haben Könnten, nach allem 
Recht unterfucht und geordnet und fchnell und voll⸗ 
ftändig andgeglichen werben; fo ift man überein ges 
kommen, daß alle Angelegenheiten und Reklamationen 
ruſſiſcher Umerthanen in Betreff ihrer durch die Raͤu⸗ 
bereien ber barbaresfifchen Piraten, durch die im Aus 
genblide bed Bruches zwifchen beiden Höfen im Jahr 
1806 veräbten Eonfislfationen und andere Alte bers 
feiben Art erlittenen Berkufte, mir Jnbegriff der feit 
bett Jahre 1806 flattgehabten, andgeglichen und nadı 
Billigkeit entfhädigt werden follen. Zu dem Ende 
werden von beiden Seiten Kommiffarien zur Untere 
ſuchung der Berlufte und Feſtſetzung des Betrages der 
Entfhädigung ernannt werden. Binnen 18 Monaten 
von ber Ratififation gegenwärtiger Kounsention an 
muͤſſen alle Arbeiten biefer Kommiffarien beendigt und 
die geſammten Entfchädigungdgelder ber laiſ. ruf. Ger 
ſandſchaft in Konſtantinopel uͤberliefert ſeyn. Gleis 
ches Verfahren ſoll gegen die Unterthanen der hohen 
Pforte beobachtet werden. 

Art. 7. Da die Hohe Pforte, in Gemaͤßheit 
des ‚Art. 12 des Buchareſter Bertraged, der, im Bers 
bindung mit dem Art, 5 alle fpäteren Berträge bes. 
ſtaͤtigt, fich ſtreng vwerpflidjtet hat, die den Untertbas 
nen und Handelsleuten des Faif. ruf. Hofes durch bie 
Korfaren der Negenitfchaften von Algier, Tunis und 
Tripolis zugefägten Berlufte zu entſchädigen und bie 
Beflimmungen des Handelsvertrages und bed Artikels 
7 des Vertrages von Jaſſy ganz und unbefchränft 
vollziehen gu laffen, fo mwieberholt bie Pforte feierlich 
das Berfprechen, zukünftig alle ihre Berpflichtungen 
in Diefer Hinfiht mit der gewiffenhafteften Treue zu 
erfüllen, Demnach wird 1) bie hohe Pforte bafür 


Sorge tragen, gu verhindern, daß bie Korfaren ber 
Barbaresken ben ruf, Handel umd bie zufl. Schiffs 
fahre, unter welchem Vorwande es auch fey, micht 





beunrubigen, und verpflichtet fich nochmals, ale durch 
diefe Korjaren gemachten Prifen unverzuͤglich zurück⸗ 
geben, bie uff. Unterthanen für den ihnen zugefügten 
Schaden entihäbigen zu laffen und zu dem Eude ei— 
nen jo ſtrengen Firman an die barbaresfifchen Regent: 
fhafren zu erlaffen, daß eine Wiederholung deſſelben 
nicht mehr noͤthig üft, und im Kall, daß dieſer Fir 
man wicht vollzogen würde, den Betrag ber Entſchä— 
digung binnen zwei Monaten, von dem Tage der 
Reklamation an, die in diefer Hinſicht der ruſſ. Mi- 
nifter auf die darüber angeftellte Unterfahung gemadır 
hat, aus ihren faif. Schage zu bezahlen. 2) Die hohe 
Pforte verfpriche alle Bedingungen ded befagten Hau— 
gelövertrages fireng zu erfüllen, alle dem ausdruͤcklichen 
Inhalte feiner Beſtimmungen juwiderlaufenden Prohibis 
tiouen aufzuheben, der freien Schifffahrt unter ruſſiſcher 
Klagge auf allen Meeren und Gewäffern des ottema— 
miſchen Reiches, ohne irgend eine ‚Ausnahme, feine 
Hindernife in den Weg zu legen — in einem Worte, 
den Handelsleuten Kapitänen und allen ruffijchen Uns 
teribanen im Augemeinen den Genuß der im den zwis 


- {ben beiden Reichen beitehenden Verträgen ausdruͤck⸗ 


lich faſßgeſetzten Vorrheile, Vorrechte und völliger Han⸗ 
deläfreibeit zu ſichern. 3) In Gemäßheit des 1. Art, 
des Handelsvertrages, der zu Buniten aller ruſſiſcher 
Unteribanen im Allgemeinen Schuffahrts« und Han 
delefreiheit in allen Staaten ber hohen Pforte, ſowohl 
zu Rande ald zur See und überall, wo Handel nnd 
Schifffahrt den ruffiihen Untertbanen zufagen- fanı, 
feitjegt, und in Betracht der Klanfeln des Art. 31. 
und 35, des befagten Vertrages, die ben mit Lebens» 
mitrefn oder andern Waaren und Erzeugnifen Ruß— 
lande, oder anderer dem ottomaniichen Reiche nicht 
unterworfener Staaten belabenen ruffifchen Kauffahr— 
te fchiffern die freie Durchfahrt durch den Kanal von 
Konftantinopel, fo wie die freie Verfügung über diefe 
Lebensmitteln, Waaren und Erzeugniffe zuſichern, vers 
fpricht; die hohe Pforte, daß fie den mit Getraide ober 
andern Lebensmitteln beladenen ruffifhen KRauffahrteis 
Schiffen bei ihrer Ankunft in dem Kanal von Konftan- 
tinopel, in Nothfälten, die Ueberladung auf andere, 
euffiibe oder fremde, Schiffe, um ſodaun außerhalb 
der Staaten der heben Pforte verführt zu werden, 
geitatten und ihr fein Hinderniß in ben Weg legen 
will. 4) Die hohe Pforte geuchmigt die freundſchaft⸗ 
lichen Einſchreitungen (bons oflices) des kaif. ruffls 4 
fchen Hofes, um, nach früheren Beifpielen, den Schif— 
fen der mit der ottemanifchen Regierung befreundeten 
Mächte, die diefes Vorrecht noch nicht erlangt baden, 
die Einfahrt in daͤs ſchwarze Meer zw geftatten, fo 
daß der mittel dieſer Schiffe betriebene Einfuhrhandel 
nad Rupland und die Ausfuhr von ruſſiſchen Erzeugs 
niffen am ihrem Bord fein Hinderniß finder. 

Art, 8. Geaenwärtige zur Erläuterung und Ber 
vollſtaͤndigung des Bucharefler Vertrages dienende Ue— 





bereinfunft fol von Sr. Maj. dem Kaifer und Par 
diſchah aller Reuſſen und Sr, Maj. dem Kaifer und 
Padiſchah der Ottomauen ratıfleirt werden mittelſt feie 
erlicher, wie üblich, mit ihrer eigenen Unterſchrift vers 
fehenen Ratiſikatienen, welche binnen 4 Wocen oder. 
wo: möglich noch früher, von dem Tage der Abſchließ⸗ 
ung gegenmwärtiger Uebereinfunft au geredinet, ausge: 
wechfelt werden ſollen. Geſchehen zu Aljermann am 
25. Sept. (7. Dit.) 1826. Gegenwärtige Uebereln⸗ 
funft-it von Sr. kaif. Maj. rarificirt worden and 
14. (26.) Det. 1826. (Kortfegung folgt.) 
zurkei 

Trieft, 5. Dec, Meine neuliche Anzeige, daß 
die Agpptifche Flotte bereits in bee Nähe von Morea 
gefehen morden, beruhte auf einem Irrthume des 
Schiffskapitains, indem es nicht die neue Agypr, ſoudern 
eine von Navarino zum Kreuzen audgelaufene türkiiche 
Eskadre war, welcher er begegnete. Died ergiebt ſich 
aud der Ausſage eines gleichzeitig yon Tſchesme ge» 
fommenen Kapitains, der an Bord ber tärfifchen Ede . 
fardre gerufen worden war, — Briefe vom 5. Nov. 
aus Smyrna enthalten michtd Intereffanted,. Die 50 
Segel Harte griechiiche Flotte Freuzte zwiſchen Samos 
und Mitylene, die Zürkifhe zwifchen Scio, Ipfara 
und Mitplene, ohne daß eine die andere auffuchte. — 
Der faif. öftreikifche Admiral Paulucci war von Nas 
poli di Romanıa nah Smyrna zurüdgefonmen, und 
harte auf jener Fahre ein Öftreichiiches Schiff einen 
griechifchen Korfaren mit Gewalt entriffen. Wie es 
ferien, war es ihm jedoch nichs gelungen, die verlange 
ten Entfhädigungen von der neuen griechiſchen Regies 
zung zu erhalten, welche -ihren Sig nah Salamin 
ober Argos verlegt haben fol. — Man war in 
Smyrna der Meynung, daß die fo lange ausbleibende 
aͤgyptiſche Flotte anf. beifere Jahreszeit warte, um bie 
Ueberfahre mis weniger Gefahr gu machen. Der Pas 
(ha von Aegypten ließ viel Holz aufkaufen, womit 
er eine neue Stade auf dem Delta am Ausfluffe des 
Nils bauen will, Diefe Landfchaft iſt befanntlich ſehr 
reich an Reis, Getraide und Gemüfen, verzuͤglich aber 
an Vieh; fie zähle 80,000 Einwohner, die jedoch gleich 
den Wilden nur in elenden Hütten wohnen, obgleich 
die ganze Juſel ein wahrer Garten iſt. 





Nürnberg, 15. Dec. Geſtern den 12. dies 
wurde der neue proviſoriſche Mauthtarif augeſchlagen, 
welcher einige Erhoͤhungen verſchiedener auswaͤrtiger 
Waaren enthaͤlt. 





Bekanntmachung. 
Muͤrnbergſche Ausſteuer⸗Anſtalt betreffeud.) 
Die unterzeichnete Anftake bezeugt hiemit nachträg 
lich, daß von den am 6. d. M. ausgeſtrichenen 884 


Rummern die nachſtehenden Nummern, nämlich: 


Nr. 69. 3627. 4063. 9864. 9865. 10467. 
und 12044. 
noch mit m das Gluͤckgrad fommen, weil deren Beir 
träge am Tage jener Bekauntmachung durch bie Poſt 
ud durch Boten eingefommen find, Die Zahl ber 


aubezahlten und geftribenen Nummern if daher anf 


877 zu beredinen. 
Nürnberg, ben 14. Dec. 1826, 
Adminiftration der Nuͤrubergſchen Ausſteuer⸗Anſtalt. 
— — — — — — 
Anzeige m 


{Kupferstich} Der vor mehreren Monaten an- 


g kündigte Kupferstich : 
Der feierliche Einzug der Comite und des Rennge- 
richts in den Spielkreis am grossen Volksfeste, 
ehalten zur 1sten Feyer des Geburts - und Na- 
mensfestes Sr. Me), s Königs Ludwig von 
Bayern, auf der Peterhaide bei Nürnberg, den 
25. August 1826. gez. und gestochen von P. G. 
‚Geissler, " 
ist nunmehr, erschienen und die bestellten Exemplare 
eind an die verehrlichen Hrn. Subseribenten abgegeben 
worden. Wie auf Zeichnung und Stich, so auch ist 
auf Uumini aller Fleiss gewandt worden, das Blatt 
darf daher als dasBeste über diesen Gegenstand erklärt 
und’ empfohlen werden. 
er billige Subscriptiönspreis von 1fl. soll noch 
für diejenigen statt finden, welche sich bis zum Weih- 
nachtsfeste damit versehen, nachher wird der Preiss il- 
luminirt auf 1. Zihr. erhöht. Schwarze Abdrücke ko- 
„sten 24 kr. . 
Nürnberg, den 14. Dec. 1820. 


__ Riegel und Wiessner. 
, iteratur) Bei Riegel und Wießner in 
Mürnberg ift erfhienen: 
Ein: Nachtrag zu 
Handel und Zofgejege. 
fer. gr. 8. br. 18 kr. 
Don dem freien Worte über Handel find 


mod Eremplare a 158. zu baten. ' 
Riegel und Wiefner. 


[literatur] Im Derlage der Buchbandlung E. D. 
Zeh in Nürnberg if erſchienen, und durch jede gute Buch⸗ 
handlung bed In» und Auslandes zu baben: 
Naturgeſchichte 
vie 
wob 
zum Eelbftunterrichte 
von 
J. E. v. Reider. 

In 2Banden mit 120 illuwinirten Abbildungen anf 10.Ru: 
pfertafeln. (63 Bogen.) ar. 8. Cartonirt. Preis 5fl. 24 It. 
oder 5 Rthlr. 

Da diefed Wert nach einem vollfommenen Syſtem wiſ⸗ 
Fenfhaftlic bearbeitet iſt, und nit unzufammenbingende 
<peile oder mur Unterhaltungen enthält, fo wird Ah die ſe 


Maturgte ſchichte ald die umfaſſendſte in diefer Het auszeiche 
nen, um fo mebr, ba bie nad der Katar und ben beften 


dem freimürkigen Worte über 
Bon bemfelben Berfai- 





# 


Merken aufgefaften und ehr gelmgenen zahlreichen Ubbils 
kungen auch noch dad Aeuſſere erböben, und ein fo mäßiger 
Preis die Anſchaffang algemein möglich wacht. 


Empfehlung.) Den vielen Radfragen megen 
babe ih meinem Lager and bie jeht eingeführten ordinsrern 
und billigern Weine, jedoch nicht unter 24 fr. per Maaß, 


"beigelegt, und empfeble folde einem veredrlihen Publitum, 


wie andy ale übrigen beffern und ſchwerern bis zur feinften 
Qualität, fowohl in deutſchen ald franzofifden und andern 
Gattungen, im Brogen und Kleinen, fo wie auch den feinflen 

Arac zu geneigten Wonabene um die biligften Preife. 
€. Dörrfuß, Weinhändler, m L, 

$ Rr,4. on der Fleiſchbrücke. 

{Mufitslifhes Iuftrument für Glasien 
fpielende.] In der obern Schmidgaffe 8. Ar. 472, im 
zweiten Stod if eine Glas Harmonica mit Glaviatur, sen 
febr angenehmen Tom und leicht zu fpielen, bilig zu wer 





kaufen. 





{Befuh.) Ein junger Menfh wird in eine Hand⸗ 


(ang ald Auslaufer anzunehmen geſucht. 





Einladung.) Unterzeichnete geben ih die Ehre 
biemit ergebenft onzugeigen, daß fie mit mebreren ins» und 
ausland Thieren nebft einem See⸗Kaufmonnsſchiff bier an» 
gefemmen find, wozu fle ein bodjuneredeended Publikum 
ergrbenft einladen. Unfer Aufenthalt dauert .nur 14 Tage. 
Der Schanplag ift hei'm ſchönen Brunnen. Standesrerſo⸗ 
nen zab'ea nah Belieben ; Kinder und Dientboten zahlen 


3 Kreuzer, 
Gebrüder Köll. 





[Ball und Diner) Kommenden Sonntag den 17. 

d. M. it zur Feier des Tbemadtagd Diner, der Mus 

fang des Balls und das Entree wie disder. Seine ergebenfte 

Emladung biezu macht , 
Karl Bayer, 

Baftgeber zur Gerechtigkeit. 





Einladung.) Künftigen Sonntag, ald am The: 
madtag, iR bei mir Ball, wozu id um jahlreihen Zufpruh 
bitte. . 

Zebold, Wirt zum ſtarken Mona 
in der Fiſchergaſſe. 


| rennen atmen — — ————— ———— — ———————————— 


Tbeater Macricht. 


Sonntag den, 17. Dee.: Der Freiſchötze. Ro— 
mantiſche Dper in 5 Auſzügen von Friedeich Rind, mis Mu⸗ 
fif von Carl Maria von Weber. 


ee Et ER 


Sremden»Anzeige 

Dom 14. Dec. (Rotbe Ro.) Hr. Fifcher, v. Arant- 
furt, und Dr. Schub, v. Deitelberg, Kaufleute. (Baper, 
Hof.) Dr. Ehmidt, f. Minifterialratd, und Hr. Büttner, 
Meaimentd-Yuditer, v. Baireutd. Dr. Scherer, Rim., v- 
Bamberg. (Wilde Mann.) Dr. Maſſon, f. ruff. Stabi 
Rittmeifter, ». Khow, Dr. Baron v. Rämerd, o. Berlin. 
Strauß.) Dr. Steurer, und Dr. Baumann, Fabrifanter, 
v, :Ansbad. 


(Gedruct und verlegt von P. 3. Felßeckers Erden, Burgſtraße 8. Rr. 011) = 


image 
not 
avallable 


orte, für die Zukunft ihre Mahl, dem alten Laudes⸗ 
gebrauche gemäß, im jeder Diefer Provinzen burch bir 
Generalverſammluug ded TDivand vorgenommen wer 
den. Die Bojaren des Divand jeder Provinz wählen, 
als Landestörperihaft und mir allgemeiner Zuſtimmung 
der Zinwohner, einen der Alichen und fähigiten Bo 
jaren zur Hotpodarwuͤrde und fihlagen in einer Bil 
ſcheift der hoben Pforte den gewählten Kandidaten 
vor, ber, wenn er von ihr beſtaͤtigt ul, zum Hospo⸗ 
dar ernauut und mit der Inveſtur beile.der wird, Wenn 
aber, wichtiger Gründe wegen, Die Ernennung des 
gewählten Kaudidaten nicht dem Wunidre der hoben 
Pforte eutiprechen jolte, fo ſoll es, nachdem biefe 
Gründe von beiden Höfen erwielen find, den brfag- 
ten Bojaren geftatiet ſeyn, die Wahl einer anderen 
angemefjeuen Perjom vorzunehmen. . Die Dauer der 
Verwaltung der Hospobare bfeibt auch in Zukunft wie 
ehemals auf 7 volle Jahre, vom Tage ihrer Ersm 
nung an gerechnet, ſeſtgeſetzt, und fie können wor Die 
ſem Zeitraum micht abgeicht werden. Machen fie fih 
während ber Dauer ihrer Berwaltung irgend eines 
Vergeheus fehnldig, fo wird. die hohe Pforte dem ruf 
fiidjen Gefandten davon in Kenntniß ſetzeu, und wenn 
nach einer von beiden Seiten, angeftellten Unterfuchung 
erwieien wird, daß ber Hospobar ſich wirklich eines 
Vergehens ſchuldig gemacht bat, fo fol, und zwar nur 
in dieſem Falle, feine Abſetzung geſtattet ſeyu. Die 
Hospodaren, dir, ohne beiden Hoͤfen oder dem kande 
irgend eine Urſache zu gerechter und ſchwerer Klage 
gegeben zu haben, ihre 7 jährige Berwaltung zu Ende 
geführt. haben, werben, wens die Divane ber Provin» 
zen dies von der Pforte verlangen und bie allgemeine 
Bılligung der E umobuer fih darüber audfpricht, nrw 
erdiugs auf 7 andere Jahre gewählt. Danft ein Hob- 
podar vor Ablauf des 7 jährigen Zeitraums, Wlters, 
Krankheits eder anderer Gründe wegen ab, jo wir 
die bohe Pforte den ruſſiſchen Hof davon in Kennt 
nie fegen uud bie Abdanfung kaun daun, mad vor 
gängiger Uebereinkunft beider Höfe, Ratt ſinden. Jeder 
Hespebar, der nad Ablauf der Zeit feiner Berwah 
tung abgefegt worben ober ſelbſt abgebanft hat, ver 
liert feinen Zitel und kaun, unter der Bedingung ſich 
ruhig und friedlich zu verhalten, wieder in die Maie 


Der Royalismus ift fo populär in dieſem Lande, bat 
man fich fehr irren würde, wenn man ber Regierung 
einen andern Garg ald den monarchiſchen zumuthen 
wollte. Wenn and) das Gabinet wellie, fo würden 
fi doch die ‚Gefinnungen des Volks nicht Anbern, 
und bie Sache der Royaliſten würde ſelbſt an den 
DOrtöbehörden Beiſtand und Ermuthigung ſtuden. Man 
mag diefen Zuftaud Unordnung nennen, aber cınc Nas 
tion mit Jolcher Energie und ſelchem oͤffentlichen Geiſte 
iſt micht verächtich. Sie hat große Hülfemirtel im 
fi jelbil.“ 







England. 

London, 7. Dee.‘ Herr Sergeant it von Sei⸗ 
ten der Ver. St. zum Befandten bei der neuen Kon 
greßverfammlung der Staaten von Süramerıfa ernanut 
werden. Der gegenwärtige amerifanifdre Gejanbte in 
-Merto, Herr Poinfert, wird der M.iflon beigejellt 
werdin, — 

Brafilien 
Buenos ⸗Ayres, 5. Gert. Die Berfalfungds 
comite des Kongreſſes hat demmielben einen neuen Kons 
ſtitutionsentwurf fir die Republik vorgelegt, der auf 
das Gentralfpiten gegründer it. Zur Bejörderung der 
Berbindung zwiſchen den Provinzen und ber Haupt: 
Radt hat der Kongreß die Verbefierung der Schifffahrt 
auf dem Fluffe Bermejo defretirt, und deu Finan;mis 
nifter ermächtigt, zu diefem Behufe ein Anlehn von 
ı Mid. Piaſter aufzunehmen. Alle E.genthbümer des 
Uferlanded müfen eine Meile auf jeder Seite des 
Fluſſes dem Staate gegen Vergütung abtreten. Der 
Brigadier Friedrich Rauch hat mit 513 Neiterm, einis 
gen Milizen und einem Felbftücde einen Schwarm Ins 
dianer aufd Haupt geichlagen, welde von einem Spas 
nier amgeführe, und von 44 Deiertenren aus Chili 
verftärft, in dad Gebiet der Republik eingefallen waren. 
Rußland. 

- Peterdburg, 28, Rov. (Foriſetzung ) IT. Be 
fonderer Bertrag in Berreff der Fürſten— 
thümer Moldau und Wallakei. 

Im Ramen Gottes ded Allmächtigen. 

Da bie Hospodaren der Moldau und Wallachei 
unter den eingeboruen Bojaren gewählt worben, fo 
fell, nah der Zuftimmung und dem Willen ber hohen 





DD... 8 io Frth. hat die ganze, and 39 Ziffern bes j rarionalen Zahlen fo gegeben werden, daß der Inhalt rined 
lebende Zahl der Pfenninge berechnet, und fie zw fl. ger | jeden Triongeld im Duadratmaaße die nämliche Zahl wird, 
macht. Eben fo verfuhr M...r im Rauf, beide aber | ale die Summe feiner drei Seiten im Pängenmaafe if; 
battem nicht eimerlei Tabellen, dober weichen Ale in der Tten | man fol dabei möglichſt Meine Zablen gebrauchen, uud ch 
Stelle von einander ab. ana berechnete ſogleich dem rich» | fol jeder Triangel nur einmal verfommen. 


tigen Logarithmus der Gulden, und ih finde zu demfelben — 
dan en Zahl, welche — und ich angegeben haben. FED 
Fünfzigfte Aufzobe. Ein reicher Zütländifher Edelmann, Beſitzer von 2 


Die Seiten ünd nöthigen Diegonalen eimer zmölffeis | Schlöfern, mit Namen Kolb, wurde dem Könige Woldeme: 
Hagen irregulären Figur folen im ganzen oder gemifhten | cou Dänemark obirunnig, und trat auf die Erite des Brw 


ber Bojaren treten, aber weder wieder Mitglied des mund vorgiiglichem Karafter bald die Achtung derjeni⸗ 
Divand werden, wo irgend em öſſentliches Amt ber | gen, mr denen er werfchrt, in hohem Grade ermorbim. . 
gleiten oder abermals zum Hodpobaren gewählt wer Ein Bericht der Primaten von Athen von 27. 
den. Im Falle der Abſetzäuug, Abdaufung oder des Sept. an die Adminiſtrativ- Kommiſſion ven Öriechens 
Todes eines Hespodaren wird, bis ibm ein Rachfel⸗ fand enthält im Wefentlichen Folgendes: „Da bie Bes 
ger gegeben if, die Berwahung des Fürftenchums ben 5 fagung den Schimpf wicht laͤnger bulden fonnte, daß 
von dem Divan des befagten Fuͤrſtenthums zu ermens | fich ber Feind der Feſtung fo ſehr mäherte, jo machte 
nenden Kaimakams anvertraut, Da ber Hattichtrif ſſe am Abend des 13. Septbre. einen Ausfall auf der 
von 1802 die Abfchafung der feir der Jahre 1198 | Eeite eines großen Grabens, den der Feind am Fuße 
(1733) eingeführten Sıeuern, Grundzinfe uud Beſchlag⸗ | des Areopags angelegt haste, und in dem ſich beſtaͤn⸗ 
legungen onbefohlen hat, fo werden die Hospobare ! dig 500 Maun verſteckt hielten. Die Griechen Hürzs 
gemtinſchaftlich mit gen rein. Bojaren bes Divand ! ten fich in dem Graben, machten viele Feinde nieder, 
Die Steuern und jährlien Auflagen der Meldau und | und frieben fie an den Ausgang. Hier ſtießen fie - 
Wallachei feirjegen und beſtimmen und dabei die Re» T auf drei von dem Feinde gegrabene Minen, die faſt 
glements, die in Folge ded SHatticherfs von 1802 | fertig.mwaren, und deren Erplefion durch Zerftörung 
eingeführt werben, zu Grunde legen. In feinem Fal | der prachtvollen Trümmer bes alten Theaters den 
können die Hospodare die ſtreuge Erfüllung dieſer Ver | Barbaren den Weg in die Feftungen babnen ſollte. 
fügung vernachläſſigen. Sie ſollen auf die VBorftellum | Die Griechen machten bie Arbeiter mit dem Ober⸗In⸗ 
gen des Geinmdien Er. kaiſ. Maj. und ber ruſſiſchen | genieur gefangen, dem ſie den Kopf abfdmitten, Sie 
Kenfuln über dirfen Gedenſtand ſowohl als über die) wahmen alle Beräthichaften und alles Gerid. Auch 
Erbaktuug der Vorrechte des Landes und insbeſondere machten fie beträchtliche Beute am koſtbaren Waffen, 
uber die Beebachtung ber im gegemmwärtigen Bertrag | Stoffen, Silber w. Endlich bemächtigten fie ſich noch 
aufgerommrenen Klaufehr und Artikel, Bedacht nehmen. des gangen wom Feinde mit Mühe aufgeführten Werfs, 
Die Hospodare werden gemeinſchaftlich mir den reiv. | mb brachten 500 Schanzförbe davon im bie Feltung 
Divans die Zahl der Beſchlis mach dem Maaßſtabe, j Sie verloren wur 12 Mann. Wir erwartet ſehulich 
wie fe vor ben Unruhen 1321 beitand, im jeder Pro | Hülfetruppen. Das fette Betragen ded Gouras um 
vinz feiifegen. Diefe Anzahl kamı, einmal beſtimmt, | rer jo ichwierigen Verhältuſſſen vergient großes Lob.“ 
unter keinem Bormande erhöht werden, meun bie drins 
geude Nothmwendigfeit dazu nicht auf beiden Eriten E ‚ 
anerfaune wird, wobei mwohlzuverfiehen if, daß bie Unzgeigem 
Beſchlis fernerhin auf dieſelbe Meife, wie por ben (Trauerfablz Ullen unfern fhäpharen Anoerwande 
Unruhen von 732%, zu bilden und zu erganifiren, ten und Bekannten widmen wir biemit die traurige Anzeige 
daß ihre Agas fortdauernd mad dem von der beſag⸗ der dem Sinfherden unferer innigfigeliebten Tochter, Schwe⸗ 
er und Schwägerin, Zungier Gatdarina Kolb, ou ber. 
ten Eroche befolgten Modus zu wählen find und end⸗ Lungenſucht im einem Alter vom 30 Jabren. Sie endete 
lich die Beſchlis und ihre Agas ers nur die Funk | peute Rabts 11 Uhe mit frommer Ergebung in den Willen 
tionen, um berentwillen ſie uriprünglich eingeſetzt wur⸗ $ des Höchſten, der in ibeer Laufdohn ſtets Bas FJiel ibrer 
den, zu vwerfehen haben, ohne ſich weder in die Kun: Handlungen war. Schenken Sie und, tbrure Unvermandte, 
desangelegenheiten zu miſchen noch irgend eine andre f bei gegen ee Ride Tpeilnapme! 





Handlung zu erlauben (Zortirgung felgt.) Anna Kolb, Muttee. 
TZürfei i i Ebriftepb Jacob Kolb, Bruder. 
Korfu, 25. Det. Der Obriſt v. Heidegger Varia Hedwig Rofb, geb. Kotb, 
mit feinen Gefährten ift hier angefommen, und hat und Schwager und Schmögerin- 





ſich ald ein Mann von audgejsichneren Gigenfchaften | 
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fen Nitelaus vom Hélſtein. Der Graf vertraute ihm ein gie ibm febr krank fanden, jo beſſürmten fie idu wechfelsweiſe 
Schleß in Fitland au. Woldemar fand aber Belegenbeit, feinen Arzt rufen zu laffen, ein Teilament zu modern, und 
den Eidbrüchigen wieder für fi zu gewinnen, und er übers | ein Paar bieltem es für nötbig,. daß er zu einem Geiſtlichen 
gab ibm aud das fee Schloß des Grafen. Als Palb vor ſchicke. „Nichts non alle dem, fagte Der Potient: „id 
bem Könige erfhien, empfing er ibn mis ladrendem Munde | will ineognito Rerben.’- 





und foate zu den Umftebenden: „Das ift wehrlih ein gu — 
tes Kolb. Mit zwei Schleſern iſt er vn. und gezogen, Ein Mom, der eiue fehr bäßliche Frau batte, beflagte 
mit dreien fommt er ald ein großer Dchſe wieder.’ ih gegen einen Befannten, daß fie ibm untteu fer. „Wer 


’ bat Iboen denn den Gefallen getbanf-’ fragte ber Legte 
Her ©... ein reiher Hagefolg, wurde Pramf, . trrubersig. 
Seine Verwandten und Rreunde beſuchten ihn, und da | 





ARTON, 
eine Sammlung auserlesener Gesangstücke mit Piano- 
forte-Begleinmg. entbaltend das Vorzüglichste von Lie- 
dern. Romanzen, Doetten etc, aus alter und neuer Zeit, 
erscheint in emer Reihenfolge von Heften (0—12 jühr- 
lich}. deren jedes nicht ınehr als tökr. kostet. Durch 
sorgfältige Auswahl der beliebtesten und besten Lieder 
mit leichter Begleitung, wird der Arion bei allen Mu- 
sikfreunden um so mehr ein lieber Hausfreund seyn, 
da diese Sammlung das enthält, was im kleiner] Musik- 
zirkel immer vorzugsweise anspricht, jede Stimme et- 
was passendes darin findet, und der äusserst ge- 
ringe Preises wohl gestattet, dass auf jedem Pia- 

noforte ein Exemplar bereit liegen kann. 
Zu haben bei 
Riegel und. Wiessner, 

in Nüruberg. 


ORTHRHEUS 

eine Sammlımg mehrstimmiger Gesänge olıne Beglei- 
tnng, enthaltend das "Auserlesenste vor Männergrartet- 
ten und andern vorzüglichen mehrstiumnigen Gesängen, 
erscheint in einer Reihenfolge von Heften (6-12 jühr- 
lich, deren jedes nicht mehr: als 18Kkr. kostet, Die sorg- 
faltige Auswahl der beliebtesten Gesänge, der Ausserst 
billige Preis, Cim ersten und zweitei Heft und 14 

uartetten und 3 Terzetten, die im gewöhnlichen Stich 
circa 3 fl. 3Ökr. kosten würden), so wie das bequen« 
‚Taschenlormat, lüst erwarten, dass dieses Unteruchnen 
riel Theilnehmer finden wird, 


Zu haben bei 





Riegel und Wiessner, 
in Nürubeug, 





‚  [tteretur] Auf Koften md im Verlage von 
Franz Hofmann, am Plottenmarft 8. Rr. 544, Äft er 
ſchienen: 

Nutzliche Unterbaltungen über die Kühe und deren Eim 
rihtang, Die Speifefammer , den Keller, und andere 
öfonomifhe Gegenflände 1. Für Junge Frauenzims 
mer, infonderbeit für angehende Hauswirtbinnen, Nebk. 
einem Verzeihniß des notbwendigen Rühengerätbet 
xon Hupfer, Defüng, Zinn, Eiſen, Blech, Glas oder 
Keyvſtall, Porzetlain, Fayenge, gemeinen Thon, Dolz ır. 
sad der Zabl angegeben, wie ſolches in einer wohl⸗ 
eingerichteten Dausbaltung von einer oder der andern 
Art eorbanden ſeyn fol 8., in Umſchlag gebeftet, 
Preis 48 fr. 





[Mnfündigung) Bei G. P. 3. Bielina in der 
Qudengaffe find zu Weihnachtsgeſchenken mebrere Jugend 
feriften, viele Epiele zur Belebrung und Unterhaltung der 
Yugend und auch für ermahfene Geſellſchaften zu haben, 
weron die neueften ! 

Dad Verde « Wertrennen. in unterhaltended Gefel- 

(haftöfpiel mit einem Spielplan 30 fr. 

Scherz und Ernft, oder der luſtige Sternfeher. Ein neues 

Gefelfchafts: und Pfänderjpiel 30 fr, 

Meifiszungen im ©ebiete der Liebe und Freundſchaft. 

Ein neues Frag « und Antwortfpiel 30 fr. 

Der treue Schäfer oder das Schaaf» und Wolfsſpiel 24 kr. 
Das Labyrinth oder ded Dilgerd Erdenwallen. Ein am: 
genehmes Geſellſchaftäſpiel 24 fr. 


er a 


Die Runfts und Gemwerbs, Schule. Ein unterbaltendes 
und belehrendes Sriel 56 fr. _ ne, 

Preciofa, das Glaͤdekind, und die wohrfagende Zigrumer- 
mutter. Zwei gang mene Spiele 30kr. 

Der Freiſchütze. Ein gang neues Gefrliichoitdfoiel mir 
12 Karten, 7 Angeln und 2 Märfeln 45 fr. 
Buchſtaben⸗ Magozin mit ganz grofen PFuhitaten S6fr. 

Kleined Frog» und Antwertimel 1A8r. 
Gemaͤlde aus der Augendmelt, in moreliſchen und unter: 
balrenden Ergäplangen. Wir ilumin. KRupfern, 12. 
ıf. I2fe. 
Empfeblung) Ber Unterzeihnttrm find folgente 
neue Srielſeuge,, weldhe (ih ſowohl fur Kanben ste sch 
fur Madchen gu Weibuohtsgefhenfen ganz vorzugl. eisnen, am 
fed: billige Preife zu daten" Die foaenaunte engl. Pırpne, wobei 
eine aauz neue Corte am Patztiſch orrgeitelt iM mit wer 
ſchiedenen neuen Eriffüren a Sof... ferner morelihe und 
weibliche Mleidergoßerie,, mir olten und Aeuen Murnbergis 
ſchen Trochten wie fie ſonſt waren ımd wie fie $epr find, 
mit 12. Yngugen hi 5Öfe., und mit G Mngügen 24 r,, grofe 
und fleine dergl. Puppen -zu Dierd und. mit Kamert zum 
Bufe und Ahrecken a an. 12 fr und 30 fr, der Ttaumss 
teen, oder das ootiſche Vrseldändhen a 24 fr.. Fleme zu 
mer mit Mödeln und Figurce a zulr., Gaprllen, Stalle 
mir Darftelinng der Dirten vi der Krrppe CEbtiſti A 30 fr., 
Stammbüker in einzeluru Blättern nach ueuerer Art, mit 
bieflgen und fremden Degenden, Iaadinte und endere Mor: 
ſtelungen auf farbigem Papier at Ü.. Zeuabautdchen mit 
irnernen Waffen A ın. We, Rupferſtide zum Nat 
zeichnen und IUuminiten, v. a m. 
2 Stahl, mebubaft in I. Nr. 72. 
am obern Berganerpläg. 








MDerlorner Ring) Aus Derfehen wurde ein aols 
dener Ebdering, mit den Buchſſaben M. B. B. atzeidnet, 
verloren. Der redliche Finder wird um die Zurüdgabe ges 
ara rim Tranfgeld in L, Re. 1370. gebeten. 





[DarmoniesEonucert.} Dienflag den 10. Der. 
ift dad zweite Concert in der Darmonie. Anfang 7 Ubr, 
Die verebilihen Mitglieder werden biezu eingeladen. 

Der Vorftand Der Harmonie. 


j [Einladung] Dienftag den 10, Dec, it mufifes 
liſche Ubendunterbaltung in der Geſellſchaft zur Eintracht, 
wozu ergebenft einladet 


der Morftand. 








Tbeater : Nadrıdı 


Montag den IR. Dec.: Der Schatzaeiſt. Drar 
matiſche Legende in 5 Akten von 9, v. Kotze ue. 


— — —— a: REEL Fame — DE ET ————— 


Fremden-Amzeige. 


Dom 15. Det. (Rothe Ro.) Dr. Myeyer, Afım., 
o. Prog. (Wilde Mann.) Hr. Lauge, v. Bockau, Hr. 
Brefhler, v. Gotba, und Hr. Deremann, v. Bifheffäwerda, 
Kaufleute. (Blaue Blade.) Dr. Strafenreuter, Kfın., v- 
Mündberg, Hr. Sertel, Ecribent, o. Altrotf. (Straug.) 
Hr. Bormann, PR. öfterr. Offigier. 0: Pyhlau, Hr. Def: 
Bann, v. Darmftadt, und Dr. Hänel, v. Leipzig, Kaufleute. 


Gedrückt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgitraße 8. Ar. 611.) 





_ 


image 
not 
avallable 


geftern eingelaufenen Berichte verkuͤndeten, baß fie 
mit 2 Feldſtücken in Billa-Biciofa eingerädt wären. 
Sie hatten einige Mann des 7. Regiments überfallen 
und einiges Gepäd erbeutet. Im Norden follen fie 
dagegen geichlagen worden ſeyn. Heute und morgen 
geht unfere Befagung wieder nach Alentejo ab. Der 
Kommandant vom Beira, der 2 bid 5000 Mann har 
ben kann, hat Befehl erhalten, gleichfalld gegen bie 
Veberläufer aufzubrehen. Dieſe Nachrichten find ger 
flern um 7 Uhr Morgens eingetroffen, Um 9 Uhr 
Hatte der englifche Botſchafter eine lange Konferenz 
mit ber Regentin, zu ber bad ganze Minifterium bes 
zufen worden war. Man verfichert, daß der Minis 
fter der auswärtigen Ungelegenheiten dem fpanifchen 
Botſchafter hat fagen laſſen, feine Funktionen hätten 
aufgehört. Das Minifterium ſcheint über die Ereig- 
niffe an der Grenze nicht fehr betroffen zu jeyn, was 
vermuthen läßt, daß ed auf England rechnet. Wem 
die in dieſem Augenblick gegen die Empörer marjchis 
renden Truppen ſich mit ihnen fchlagen, fo wird bie 
ganze Sache bald beendigt ſeyn; vereinigten fie ſich 
aber im Gegentheil mit ihmen, fo können fie binnen 
wenigen Tagen vor den Thoren Eifjabons firhen, 
das unfere Milizen nicht vertheidigen werben. 
Rußland. 

Peterburg, 28. Nov. (Foriſetzung) IL Ber 
ſonderer Bertrag in Betreff der Fürſten— 
thämer Moldau und Wallacei. 

Die auf dem Gebiete der Wallachei auf ber Brite 
von Ibrail, Ghierghiova und Eoule und jenjeird von 
Dita gemachten widerrechtlichen Befchlaglegungen fols 


Em bon Bigemchiunen gerädgegeben Hub him in ben 
»arauf bezuͤglichen Firmanen, bie an die, welche es 
angeht, zu erlafen find, ein Termin feſtgeſetzt werden. 
Diejenigen moldauifchen und wallacifchen Bojaren, die 
ſich einzig und allein in Folge der legten Unruhen 
genöthigt geiehen haben, ihr Baterland zu verlaffen, 
fönnen frei in bafjelbe zuruͤckkehren und ohne irgend 
eine Beeinträchtigung wieder in den vollen und unge 
ſchmaͤlerten Befig ihrer Rechte, Prärogative, Güter 
und ihres Eigenthums treten. Die hohe Pforte er 
Jäßt, in Rüdficht des Unglüdd, das in Folge der legs 
ten Unruhen auf den Fürftenthümern gelaftet, benfels 


gend, Er fhreibt doch eine gute und deutlihe Hand? Ja, 
Eure Majeltät. Er kann doch auch gut rechnen? Ja, 
Eure Majeſtaͤt. Nun, mehr bedarf es nicht. ber das 
rotbe ih Ihm, beffer zu wirthſchaften ald fein Vorgänger, 
mit dem bin id gar nicht zufrieden gewefen. Es iſt jetzt 
meine Schweſter, die Marfgräfin son Baireuth bier, da 
will ib, daß Beh recht ordentlich und wie es ſich giemt 
und gebührt, hergeben fol. Er kang fein Probeſtück mar 
hen. Eo war Shwabeflus, der Ah mun Schwarz nennen 
mußte, als Doffloatöfefretär angeftellt und verrichtete deſſen 
Doliegeuheiten, — Die Markgräfin reifte wieder ab und 


‚erhöhet werben. 


ben zwei Jahre Iang bie Steuern und Grundzinfe, bie 
fie ihr zu bezahlen gehalten find; nach Ablauf biefer 
Zeit werben die befagtett Steuern und Grumdzinfe nach 
dem durch die Hatticherif6 von 1802 feilgefegten Maaß⸗ 
ftabe entrichtet, und Eönnen biefelben in feinem Falle 
Die hohe Pforte gewährt den Eins 
wohnern beider Fuͤrſtenthümer gleichfalls Handelsfrei⸗ 
beit für alle Erzengniffe ihres Bodens und Knnfifleifs 
fes, über die fle auf beliebige Weife verfügen können, 
jedoch unbeichader der Befchränfungen, bie einerſeits 
wegen der ber hoben Pforte, deren Korufammern. fie 
gleihfam find, fehuldigen jährlichen Lieferungen, und 
andererfeitd wegen ber BVerproviautirung des Landes 
erforderlich find. Ale Verfügungen des Hatticherifs 
von 1802 im Betreff diefer Lieferungen, ihrer regel» 
mäßigen Gutrichtung zu dem laufenden Preifen, nad 
melden fie bezahlt werden follen und deren Feſtſetzung 
in flreitigen Fällen den refp. Divanen zuſteht, follen 
in Kraft gefegr und für die Zufunft mit der gemif- 
fenhafteften Genauigkeit beobachtet werben. Die Bo 
jaren find verpflictet, bie Befehle der Hospodare za 
volzichen und fich gegen fie in ben Schranken voͤlli⸗ 
ger Unterwerfung zu halten. Ihrerſeits können die 
Hospodare gegen die Bejaren nicht willführlib ver 
fahren und fie umverbdiente Strafen für uerwieſent 
Bergeben erleiden laſſen; die letzteren können mer, wein 
fie nah den Geſetzen und Gebraͤuchen ded Landes ar 
richtet werben find, beftraft werden. Da bie In ben 
legten Jahren in der Moldau und Wallachei vorgefal- 
fenen Unruhen die Ordnung in den verfciedeneun Zwei 
gen der inneren Berwaltung tief erfdättert haben; fo 
finb die Hodpodaren gehalten, fih in Gemeinfchaft mit 
beu rejp. Divans unverzüglich mit den nöthigen Mas 
regeln zur BVerbefferung der Lage der ihrer Sorge ans 
vertrauten Fürſtenthuͤmer zu beichäftigen, und biefe 
Mosregeln werben Gegenftand eines allgemeinen Rr 
glements für jede Provinz ſeyn, das ummittelbar in 
Volziehung gefegt werden fol. Alle anderen Rechte 
und Privilegien der Fürftenthämer Moldau und Mal 
lachei und ſaͤmmtliche auf fie bezäglichen Hatticherifs 
werben, infofern fle micht durch gegenwärtigen Bertrag 
mobificire find, beibehalten und beobachtet. Um bei» 
fentwillen haben wir Unterzeichnete, Benollmächtiare 


gleich darauf ließ Friedrih den neuen Hofflaatäfefretär zu 
ſich beſcheiden. Beim Eintritt in dad immer redete iba 
ber Rönig mit den Worten any Ih bin mit Ihm zufrier 
den, Schwarz! Er bat feine Sacht recht gut gemacht. — 
Wie lebt es aber mit der Rechnung? — Fwanzigtanfend 
Ihaler hab ich dazu beſtimmt gehabt? Schwarz holte bie 
Rechnungen; bie Grfammtausgabe betrug noch nicht acht zehn ⸗ 
tauſend Thaler. Der König durchlief die Rechnung und 
fogte dann: Run, mit feinem Proboſtück bin id zufrieden. 
Er wird ih dabei aber wohl manches Baar Schuhe gen: 
rien daben. Da — nad einem Penfter jeigend — lieg 


Sr. Mai. bed Kaiferd und Padiſchah aller Meuffen, 
mit ſouverainen Bollmachten verfehen, gemeinſchaftlich 
mit den Bevollmächtigten ber ‚hohen ottomanniſchen 
Pforte, in Betreff der Moldau und Wallachei obige 
Punkte abgefaßt und geregelt, als Folgerung des Art, 
5. der im den Konferenzen ju Afjerman zmwifchen und 
und den ottomanniſchen Bevollmächtigten in 8 Yrtis 
felm abgeichloffenen erflärenden und beflätigenden Les 
bereinfunft. — Demnach ift gegemmärtiger befonberer 
Vertrag abgefaßt, mir unfern Siegeln und Uuterſchrif⸗ 
ten verichen und den Bevollmächtigten ber hohen Pforte 
eingehändigt worden. Geſchehen zu Biermann, am 
7. Det. 1826. (Unter;.) Graf Worongow. (L. 5.) 
Nibeaupierre, (1. 5.) Gegenwärtiger befonderer Ber» 
trag it von Er, Maj. dem Kaiſer ratiſicirt worben 
am 26. Det. 1826. (Beſchluß folgt.) 
KETTE 

Hr. Eynard hat von der Derwaltungsfommiffion 
Griebenlandd nachſtehende Zufchrift erhalten: „Unſere 
gegenwärtige Lage läßt und gegründete Hoffnung auf 
eine glücliche Zufunfe fhöpfen. Der Feind, welder 
Athen belagert, ſieht feine Plane im Begriffe zu fcheir 
tern. Bor einigen Tagen hat die Befagung einen 
nachdruͤcklichen Ausfall gemacht, alle Belagerungsmas 
ſchinen zertruͤmmert, und einen großen Theil der Feinde, 
fo wie der Arbeiter, unter anderm auch ben Chef der 
Zugrnieurd gerödtet, Es ift außer Zweifel, daß alle 
albanefifchen Irnppen befertirt, und im ihre Heimath 
surüdgefehrt find. Unterdeffen fol eine ſtarke Abthei⸗ 
lung unferer Armee unverzüglich im das Innere bed 
griechifchen Feſtlandes vorruden, um alle dort befind- 
lichen kleinen Eores zu zerfirenen, und zugleich alle 
Provinzen in Auffland zu fegen, welde gezwungen 
wurden, fih bem Feinde fcheinbar zu unterwerfen. 
Diefe Erpedition wird von guten Folgen feyn, und 
fowohl zur Vernichtung des Feindes, ald zur Aufhe 
bung der Belagerung von Athen vieles beitragen. Nicht 
weniger Nuten werben wir aus der Erpedition ziehen, 
die gegenwärtig von ben Zruppen bed Olympus ger 
gen die Provinz Talante unternommen wird. Als die 
Flotte von Konftantinopel, die in dem letzten Gefechte 
eine ſchimpfliche Niederlage erlitt, gewahr murbe, daß 
ihr Plan gegen Samos gänzlich gefcheitert war, begab 


Etwas für ibn zu einem Paar neuen, 
der Fenſterbrüſtung and fand dort — vierzig Friedrihädor. 


Seltſames Monument auf dem Kirhof 
von Renftadt. 

Yuf dem Neuſtädter Kirchhofe in Hannover ſteht ein 
Monument, defien Juſchrift an ber rechten Seite lantet: 
„Wanderer, der Du bier weileſt, falle nieder in den Staub 
und flebe für mic um Trof und Stärfung; Du mußt, Du 


fie fich endlich nach der Infel Tenedos, wahrfcheinlich 
um nach Konftantinopel zurüdzufcehren. Was die aͤgyp⸗ 
tifhe Flotte betrifft, fo laffen und die, von bort ein» 
getroffenen Nachrichten vermurhen, daß fle nicht im 
Stande ſeyn wird, andzulaufen, weil fie, der in As 
gypten ausgebrochenen Unruhen megen, nicht verpros 
viantirt werden konnte; follte fie alfo auch wirklich 
auslanfen, fo könnte dieſes erft frät der Fall fern. 
— Eine noch gefährlihere Empörung ald die legte 
bebroht den Sultan zu Konſtautinopel. Nachdem Aga 
Paſcha, Oberbefehlshaber der new gebildeten, regulir⸗ 
ten Truppen, felbit mehr als jeder Andere zur Ber, 
nichtung der Janitſcharen beigetragen, bat er fih nun 
plöglich für dieſelben erklärt, und es ſteht daher eine 
fürcterlibe Exploſſon zu erwarten. Es iſt nicht mehr 
zu bezweifeln, daß das neue, von dem Sultan einges 
führte Syſtem den -Mißmuch feiner Unterthanen zur 
Folge gehabt hat, und für das ganze Reich eine ums 
erfhöpflide Duelle von. Unruhen und Revolutionen 
werben wird, Die Albancfer baben ihren Unmuth laut 
zu erfennen gegeben, und ſich gemeigert, dad Syſtem 
anzunehmen. Man fagt, ſaͤmmtliche Paſcha's von Rus 
melien feven gu einer allgemeinen Berathung zuſam⸗ 
men berufen worden, um die Angelegenheiten des ottor 
mannifhen Reiches zu erörtern; fie feyen deshalb ber 
reitd zu Bitoglia (dem alten Pelagonien) verfammelt, 
um ſich alddann nad Abrianopel zu begeben, mo bie 
allgemeine Berathung ſtatt finden fol. Napoli di Ro 
mania, 11. Dit. 1826. (Unterz) Andreas Zaimie, 
Praͤſident.“ 





Nürnberg, 18. Dec. Geſtern Abends gegen 
9 Uhr langten Ihro Mai. bie verwittwete Königin Gas 
roline von Bayern mit den beiden Prinzeffiuen, Ronife 
und Marie, nebft Gefolge auf ihrer Reife noch Wuͤrz⸗ 
burg bier ein, und geruhten Ihr Nactlager im Gafls 
haufe zum bayerfchen Hof zu nehmen, Diefen Mors 
gen verließen und Ihre Majeftät wieder und gebenfen- 
in ber Nacht in Würzburg einzutreffen, wo fchon lange 
grope Feierlichkeiten zum Empfang vorbereitet wurden, 





Schwarz ging nad J wirft ed thun!““ — Im erfien Hugenblide allerdings aufs 


fallend, da wohl ein Jeder fagen würde: Dad iſt viel ner, 
langt! Dod wie bald wird man anders Sinnes, wenn man 
auf ber Vorberfeite die Namen dreier Schweſtern Alberti 
liefet, die in einem Alter von 18, 17 und 15 Jehren, 
in der Blüthe ihres Lebens vom 12. bid zum 25. Mai-beB 
Jahtes 1793, alfo im dem kurzen Zeitraume von 14 Togen 
ein Raub des Todes geworden And... Hat der betrübte Da« 
ter zu viel verlangt ? 


Belfanstimadhangen. 
Die Auffũhtung eines Desteriumd ‚zum Beten der 
E Armen betreffend.) 2 
Dom Magittrat der föniglih bayerifdh.en Stadt 
Nürnberg 
ricd diedurch bekannt ‚gemacht, 
Drotorium f 
Ä „Handels Meſſias“ 


Am Gaftvof zum goldenen Adler mit Marker Vokal⸗ und Iu⸗ 


uftrumentalbefegung aufgeführt werden-wird. 


Da ter Ertrag zur unentgeldlichen Oolzoertbeilung 


an die Armen beſtimmt iſt, fo wied das Publikum zur gabls 
reihen Theilnahme an diefem wohlshätigen Unternehmen.bie- 





mit eingtladen. \ 
Kürnberg, den 15. Dec. 1820. 
Binder. 
‚Küffner. 
(Die Vertbeilung der für 1820/27. anfallenden Baur, Nuß- 


and Rleinnugbölger im Laurenger Woeld betr) 

Vom Magiſtaat der föniglid bayerifhen Stabt 
KRürnberg 

wird plemit bekonnt gemacht, daß zufolge eines" bei demſel⸗ 
ben eingelangten Schreibens des fonigl Ferſtamts Lourenzi 
.d. d. 6. et pr. 14. ds WM. die für 1826/27. im Laurenzet 
Woaoald anfällenden Ban, Nug + und Kleinnugbölger unter 
die Eingeforfteten sebehend vertbeilt und denfelben ‚gegen 
Die Forſttaxe überloffen werden folen. 

Die Eingeforfteten des Laurenger Waldes werden dem; 
nad andurd aufgefordert, -ibren ®rdarf für das gegen: 
märtige Erard Jahr am dem biezu heftimmten Taa ; 

Donneritag den 28. Dec. Bormittagd () Uhr 

in der Megiftratur des ‚biefigen Maziftratd um ſo gewiſſer 
onzumelden, alt aufferdem bei der Vertheilung deb Bau: 
amd Nutzbolzes in dem Korenzer Wald auf fe Feine Muͤck⸗ 
ftcht genommen werden wird. i 

Dabei wird .ibotn zugleich eröffnet, daß Bad Beduͤrf⸗ 
‚nig derjelben durch vorzulegemde Zeugniſſe verpfldteter 
Werkmeiſter nahgemwiefen werden muß, "und daß fie gleich⸗ 
zeitig in ‚dem anberaumten Termin ibre. forderungen an bars 
tem Blennbolz zur die ſſeitigen Kenntnig zu bringen baben, 
daß uber bei der Uoqulänglihfeit der barten Dolyfortimente 
‚auf eine sichere, ſelbſt nur .tbeilweife Abgabe des gejorders 
ten Duantumd nicht gerehnet werden fann. x 

Nürnberg, den 10. Dec. 1820. 

Binder. 
Küffner. 


Anzeigen. 
Anfündigung)] Geſellſchaftslieder in bekannten 
Melodien für den Syloefter-Abend find zu daben bei 
Leond. Umersdorffer, Kalligras 
pbrer und Firbograpbie»Bejtger 
‚ . Wintlerſtraſſe 5. Ar. 55. 





(Wirtbfhaftägarten» Merlteigerenng] Da 
zu dem im biefigen Anzeigblatt ‚einigemal zum Verkauf aubs 
geborenen Wirtbſchaftsgarten in der Nöde biejiger Stadt 
ſich mehrere Kauflaſtige gemeldet baben, ‚fe wird dieied, ums 
ter dem Namen Weiherhaus, ouch Vogelsgarten befannte, 
Immobile nunmehr von dem Beflser zum Verkauf au den 
Meißbietenden aus, freier Hand auszehelt, und dazu Ter: 
min auf . 


— — — —— 









daß am Weihnachtsfeſt das‘ 


WMittwoch den . Dec. I. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Indem .biebei bemerkt wird, daß inzwiſchen der Gar⸗ 
tem taglich eingeleben snd “bei Anterzeidnetem (in deſſen 
Wohnung auch Die Berfletgerung ſelbſt Rott finter) die nähern 
Auffchlüſſe «über -die Laſten und den Erirag tiefed Gartens 
erteilt werden föunen, werden ibefg » und zablungefäbige 
Kauflaſtige eingeladen und es wird der Zufdilag bei einem 
unnebmbaren Aufgebot ſogleich erfolgen. 

Nürnberg. den 9. Dar. 

Zäger, Redstöpraftifant, S. Nr. 545. 

(Rotterirlonfe) Da aus Den bereitd anacaeber 
nen ‘fo wichtigen Gründen der Zirbungsrag des Yırterguts 
Awernberg bi? auf den 29. d. M. verſchoben wurde, iv 
zeige ich biemit on, dog bei mir ei and allein no 
ale, zu baben find. | = .. BER 

NRürnbeig, den 28. Dec. 1826. ; 

3.6 Knab. 


ſLatwergen) JZodonn Dübner sen Mittelzüffelbaih 





benochrichtiget das bieſtge Publilum, Daß «er wieder mut 


friſchen Latwergen angefommen it Sie beleben aus Wahr 
bolder, Hiften, Dolunder und Attig. Sein Aufentbolt 
dauert 3 Tage und er logirt im weißen Engel im Engels, 
gößhen $. Rr.u26. e 


— — ———— — ——— ———— — —— 


Fremden⸗Anzeig 

Dem 10 u. 17. Der. (Bowmer. Dos.) fr. Gräfin o Pod» 
ron, Schhiſteldome, Frau Gräfin v. WMentraorened. Ar. Orafin 
» Loiren, u. Ftau Borogeſſe v. Dipsil, Dojtame, a. 
Würgbuga, Dr. Dezoid, Mags Nafd, Br. Done, Mas⸗⸗ 
Setrtetat, ä. Hr. Lebecwurſt. Nechauugk Scnmifariatt: Arrrf- 
at, ©. Unsbach, Hr. Oderkircher, Kim, d. Teich, Idro 
Mai. die verwirtwere Rcnigm v. Bancın, Ihre könial. Od⸗ 
beiten Die Pringefitnen Leuiſe und Marie o. Bayrın, Ihre 
Ercel, die Frau Brofin o.. Taxis, Schlüffeldame, Frau 
Brafio ©. Rotenban, Dberfibofmeifierin, Prau Grofin ©. 
Rotendan Koidame, Hr. Graf v. Mſch, Kommwerberr, v. 
Würzburg, Sr. Darchl Foͤrſt v. Tarid, Oberſt, o. Nds 
dach, Dr. Graf v. Soden, Forſtmeiſter, v. Neuſtodt, Hr. 
Dr Seiler, Legotlenstatb, vw. Erlangen. (Rotbe Ro 6) 
Hr. Setimonn, Kim., v. Neuſchötel, Hr. v. Wendt, Geb. 
Hofretb, u. Dr, Kopf Profeſſor, a. Erlangen, He. Richard, 
Eihloßserwalter, v. Bamberg, Hr, Wulfat, Ammann, v. 
Baireutd, Hr. -Memminger, v. Marau, u. Hr. Rielmeyer, v. 
Stuttgark, Kaufleute, Hr. Denauer, Amtmann, v. Dad’ 
danfen. (Wilde Mann.) Hr. Baron. Zwack, v. Ehen, 
t5ol, Hr, Ilsmerx, PVrivatier, v. Ring, Dr. Leinweber, v. 
Kranffurt, u. Dr. Elfenberg, ©. Switgert, Kaufleute, Dr. 
Ruttneter, Aſſeſſor, o. Morsbab, Hr. Schmidt. Vermalter, 
v. Dttenfeld, Dr. Ur. Kiepner, vo. Amberg, Hr. Baron v. Sied⸗ 
feld, o. Prag. (Blouwe Glode.) Hr. Feigl, Kim., v. Midtos 
wis, Dr. Daudel, Patrim. » Ger.» Mtuar, v. Naita, Dem. 
Mauer, o, Baireutb. (Strauß) Dr. Unger, Rfm., v. 
S hönbeide, Hr. Bar. v. Güffind, o. Regensburg, Fran v. 
Maftew, oe. Donzig, Dr. Spörl, Kfm., v. Redwig. (Gold. 
Radbrunnen) Dr. Zenf, Woidmann, v. Münden, Dr. 
Rider, Etndienlebrer, u. Dr. Nüder, Cand. pharm., o. 
Erlangen, Hr. Kettler, Cond. jur., ». Weflybalen, Hr. 
Baron v. Reifboa, v. Schweiz Hr. Hepf.- Cand. tbeol.! ». 
Kempten, Dr. Tender, Rim., v. Boireutb, 


Mir tiner Ertra,Beilage) 


—— — — 
(Gedruck und verlegt von P. I. Felßeclers Erben, Burgſtraße 8. Nr: 011.) 
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Deutfdhlanb 
München.) Das fönigl. Regierungsblatt Nro. 50 vom 
15..Dec. enthält folgende fönigl. allerhöchſte Verordnung, 
die Eingangs- und Ausgangs» Zölle betreffend: 

„Ludwig ıc. Wir haben ben zur Zeit beſtehenden 
Tarif der Eingangs. uud Ausgangs -Zölle einer umfaf- 
eg Revifion unterwerfen, um hiernach iu Gemäßbeit 

65. 2 und 3 des Geſetzes vom 13. September v. J., 
das Zollwefen betreffend, mäher ermeffen zu koͤnnen, welche 
Erhöhungen oder Berminderungen diefer Zölle den. Bedurfr 
niffen der Landwirtbfchaft, der Induſtrie uud des Hans 
dels entjprechen: und indem Wir Uns vorbehalten, dem⸗ 
uächt einen vollſtändigen neuen Tarif der Eingangs» uud 
Ausgangs⸗Zolle befannt zu machen, finden Wir’ ind auf 
den Antrag Unſerer Staatsminijterien des Innern und 
der — bewogen, hiemit vorläufig zu verordnen, 
wie folgt: $ 1. Bon den in der Beilage A. verzeichne⸗ 
ten Gegeuſtaͤnden find bis zu anderer Berfügung und uns 
ter ausdrücklichem Vorbehalte der Stipulationen in den 
bejondern Haudelsverträgen, welcde ir beabfichtigen, 
die Eingangs» Zölle nach der beigefügten Sägen zu erhe⸗ 
ben. Die für den einen oder andern biefer Gegenftände 
bieher beitandemen bejendern Begünjtigungen werben bie- 
mit ſiſtirt und auf einfommende Vorſtellungen der Bethei⸗ 
ligten neuerdings regulirt werden. Unverandert bleiben, 
jedoch die allgemeinen Begünſtigungen, welche dermal für 
die Einfuhr verfciedener Pradufte * Rheinkreiſes ge⸗ 
ſetzlich und verorbnungdmäßig beſtehen. Ju Anſehung 
aller übrigen in dieſem Verzeichniſſe nicht genannten Ar⸗ 
tikeln hat ed bis auf weiteres bei den bisherigen Zoll⸗ 
fügen fein Berbleiben. $.-2. Eben fo, find von den in 
ber Beilage B. verzeichneten Gegenfländen bie Ausgangs⸗ 

oͤlle nach den beigefügten Sägen zu erheben. Bon allen 
brigen in biefem Berzeidwiffe nicht gemannten Artikeln 
it der Ausgangszoll anf 61/4 Er. nad rn in fo fern 
Diefelben nach den biöherigen geſetzlichen Beſtimmungen 
nicht vom Ausgangezolle ganz befreit find. Gegenwärtige 
Verordnung fol mit dem .. ihrer Befannutmacung in 
Wirkung treten. Zu dieſem Ende iſt diefelbe unverzüglid) 
durch das Regierungsblatt befannt zu machen, und Unſer 
Staatdminifterium der Finanzen bat für den genauen 
Bollzug derfelben zu wachen. München, den 11. Dezem⸗ 
ber 1820. 20. . 

Beilage A. zur Verordnung vom 11. Dez. 1820. 
Verzeichniß der Gegenſtände, von welchen die Eingangs— 
zölle nach dem beigefegten Beträgen zu erheben find. Aus 
jtern v. Sp. Gent. 10 fl. Bafigeflechte, feine v. Sp. 
Gent. 10 jl., Baſthüte, feine v. Ep. Gent. 30 Jl. Baum 
wolltüdyer: rohe, ungebleichte, ungenmifterte und ohne Defs 
feind v. metto Gent. 20 fl. weiße, glatte, Hamans, Sins 
bienned, Muſſeline, ohne Deffeind und unfazonirt v. netto 
Gent. 25 fl.; weiße, gewirfte, brochirte, feſtonirte, geftichte, 
gefärbte, gedruckte, geitreifte, auch mit Leinen oder Wols 
len vermengte Baum⸗Wollmanufakte von netto Gent. 50fl.; 
Baummwellwaaren, geitridte v. netto Gent. 50fl.; Blau, 
und blanfaures Kali v. Sp. Gent. O fl. 4ofr.; Bleiweiß 
von Sp. Gent. 5fl. Buchbinderwaaren, alld neugebundes 
nen Bücher v. Ep. Gent. 10fl. Büchfenmacherarbeiten, 
alle vollendeten Gewehre, Piitolen ꝛc. v. Sp. Cent. 20fl. 
Caccao, zerqueticht und zu Maſſe bearbeitet v. Ep. Gent. 
20f. Kaffee v. Sp. Eent. 10fl. Conditorwaaren und 
Gonfefte v. Sp. Gent. 201. Curcume, bereitet in Mehl 
v. Sp. Cent. 6fl. 40kr. Drath- Waaren, feine leonifche 


v. Sp. Pfund ıfl Drehers ober Drechslerwaaren, von 
Elfenbein, Perlmutter, Schildfrot, gefaßt und ungefaßt v. 
Sp. Pfund ıfl. Eifenfabrifate: Hufs und Nagelſchmid⸗ 
arbeiten, auch Senfen, Sicheln, Ketten v. Sp. Cent. Ofl. 
4ofr. Feilenhauer⸗ und Waffen-Schmidarbeiten, ald Aerte, 
Hamwer, Klingen, Pfannen, Sägblätter rc. zum Betrieb 
der Landwirthſchaft, mit Gejhmeidwaaren unvermengt v- 
Sp. Gent. 7fl. 30fr. Farbhölzer, gefchnitten, gemahlen, 
gerafpelt v. Sp. Gent. Hfl. aofr. Federn, jubereitete 
Screibfedern v. Sp. Gent. 10fl. Feuerrimer für Löſch⸗ 
anjtalten, auch Schläuche von Gefpinnft und Leder v. Ep. 
Gent. 10 fl. Firniſſe v. Sp. Gent. O fi. 40 kr. Franffurs 
terſchwärze v. Sp. Gent. 5fl. Garne: von Baumwolle, 
gebleichte, gezwirnte, jedoch ungefärbte v. Sp. Gent. 5fl., 
gefürbte v. Sp. Eent. 10fl., türfijched Garn v. Sp. Geut. 
10fl., von Flachs und Hanf, gefärbt v. Sp. Eent. 10fl., 


von Wolle: ungefärbt v. Sp. Gent. 10fl., gefärbt 15 f., 


Kameelgarn v. Sp. Bent. 10fl. Gewürze, die feiner, 
als Banille, Nelfen, Zimmet, Safran, cassia lingnea, 
Wuffarnüffe, Macis und Karbamomen v. Sp. Gent. 10 fl. 
Sag, Spiegelgläfer; gefchliffene, belegt u. unbelegte v. Sp. 
Et. 10f. Hewiters und Tafelglas v. Sp: Et. 10fl. Glass 
Brillen und Uhrglaͤſer vom & Gent. 10 fl. Glasſteine, 
geſchliffene, oder Prismen für Luſter vom Sp. Gent. 20fl. 
Slodengießerarbeiten im Großen, mit Ausnahme der Feuers 
fprigen vom Sp. Gentner 10fl. Grüge, alles — 
Grieſelwerk, als gerändelte Gerſte, Gries, Haberkern, 
auch geſchalte Hirſe v. Sp. Cent. 3fl. 20&. Kammma⸗ 
cherarbeiten: von Horn mit Galanteriewaaren unvermengt 
v. Sp. Cent. 15 fl., von Eifenbein oder Schildfrot gefaßt 
und ungefaßt v. Sp. Pfund ıfl Klempnerarbeiten v. 
Ep. Gent. 15fJl. Knopfgießerarbeiten von gemeinem Mes 
talle, v. Sp. Gent. ı5jl., vergolbete ober verfülberte, ober 
von Bronze v. Sp. Pfund 1fl Srämereiwaaren, das 
find alle Gegenftände ded gemeinen kurzen Waaren Hans 
dels, mit Galanteriewaaren unvermengt v. Sp. Gent. 15 fl. 
Leder: alles Roth» uud Weisgerber⸗Leder, ganz oder nur 
Iohroth gearbeitete Hänle v. Sp. Gent. 15}. Korduan, 
Safftan, auch Brüßler, daun alles gefärbte und lakirte 
keber v. Sp. Gent. 15fl. Leberwaaren, nicht eigend bes 
legte v. Sp. Gent. 30fl. Leinwand: ungebleichte, Drillich, 
Zwilh, Gradel, Kannevad, und alled rohe Keinenzeug 
v. netto Gent. 10fl, gebleichte 20fl., alle Leinemmwaaren 
mit Baummolle und Schafwolle vermengt, auch Tiſchzeug, 
Damaft, Gingang, Kölliich, dann gefärbte Leinwand, ges 
fürbter Kaunevasd und Zwild v. netto Gent. 30fl- Leo—⸗ 
uifche Waaren v. Sp. Pfund ıfl. Metallmaaren im 
Großen v. Sp. Ent. 10f1 Moſt, gemeiner Obftmobft 
und Nachmoſt im trüben Zuftande v. Sp. Gent. 1 fl. 40 fr., 
eingejottener Obſtmobſt v. Sp. Gent. 20f. Mufter, und 
Muſterkarten in einzelnen brauchbaren Stüden, nach Bes 
ſchaffenheit des Stoffes, — Perlenmacerarbeiten, oder 
falfche Perlen v. Sp. Pfund 1fl. Perlenmutter, verar⸗ 
beitet v. Sp. Pfund ıfl. Porzellain und Porzellaimvaas 
ren v. Sp. Gent. 40fl.  Regenfchirmarbeiten: gemeine 
von Leinwand, Kannevad und Wachstuch v. Sp. Eent. 
20fl., feine von Baumwolltuch und Taffent v. Sp. Gent. 
4ofl. Reis v. Sp. Gent. ıfl. 4ofr. Salmiaf v. Ey. 
Gent. Gfl. 40kr. Sandel, gemahlen, gerafpelt v. Ep. 
Gent. Hfl. 40fe. Scheidewaſſer v. Sp. Gent. Hfl. 4ofr., 


’ 


alle Schlofferarbeiten v. Sp. Eent. 15 fl. Schuhmacher⸗ 


arbeiten von gemeinem Leder und Tuchenden v. Sp Et. 
20fl., von feinem gefärbten Leder, Eorduan, Saffian, Taf⸗ 


x 


/ 


‚ verarbeitet; feine Stahlwanren;,, al& 


Rente ıc Aofl: Stahl, a 
anteriewaarenhandels v. Sp.. Pfund 


Gegenſtände des Gal 


fl, Strohwaaren, feine: Teller» Tafeltucher 16. de Sp: 
Gent..30fl.. Strehhute und andere alnlice Arbeiten: v.. 


Sp. Pfd.. ıfl Syrup v. Sp. Et, 5fl- Strumpfwirker⸗ 
und- Sirumpfſtrickerarbeiten von Leinen, Wolle, Bann 
wolle und: $loret; v. netto: Gent;. 50 fl. Taback, fabrigirter 
aller. Art ıc: v..Sp. Et: 20fl.. Tabadblütter, Geize, Rips 
gen und Stengel, &. Sp..Öt.. 5fl.. Teppiche. nach Verſchie⸗ 
denheit des Stoffed. — Uhren ;; alle: feinere Häng» Gtods 
and Wanduhrenv.. Sx.. Et. 40 fl., Sacknhren v. Sp. Pfd.. 
uf. Uhrgehänfe und Kaſten, für Stockuhren v. Ep.. Ei: 
Anl; für Saduhren v. Sp. Pfe: 1 ſt. Weine, alle rathe- 
Sn. für Er. 2off,, alle Weinmofte,, wie die Weine. Alle 
Koftentuch, uud Wollend aaren, mir andern Gtoffen vers 
menat und» unDermengo v· netto Ch 00 fl. Aller Zuder, 
soffinirter und. unraffinirter,, in Hüuten, Breben, Mehl⸗ 
auch Candis⸗ Farin⸗ LumpenZucker, mit gewöhnlicher, 
Verpackung in Faſſern und Kiſten v. Sp. Er. 10 fl. 
Anmertung Wird der Zucker in Hüten ıc. nicht, in 
ber; gewoͤhnlichen Verpackung, oder Tara eingeführt, fo | 
folk ex; einem: Eingangszoll. zu. 12 fk pe. Ctr. unterliegen: 
Ale: Anderwaaren,. audy; Gerſtenzucker v. Sp. &t. 
20fl Zwirn, feinener;, weiß nnd gefärdt v« Ep.. Er. 1oflt. 
BeplageB, Zur Verordnung vom 21: Dec. 1820. 
Berzeichnig: dev, Gigenitinde, von. welchen die Ausgangs 
Zölle nady- ben: —— Betrãgen zu- erheben. find. 
Meere, Vogelbeere, d. Schäffl: 12 fr. Beine, rohe,. un⸗ 
nerarbeitete, v Sp: Genn.50-fr:. Beſen, gemeine Kehr⸗ 
Befetis von Reiſig und Heidekraut, v. 100 Stuck 5.fr, 
Rienenkörbe- und; Stocke mit: lebendigen Bieuen, Stuck 
Ad Pr, mit: todten, Sp: Eent. 80 kr Biuder⸗ Faßbinder 
Arbeiten, v. ıfk. Werth fit Blech, altes, und ale 
enie Blechwaaren, van Eiſen, wı.Sp. Gent: 25 Er, 
yon, Kupfer,» Sp Eent 50 fr, von Meſſiug, v. Sp 
Et: 25. Bley, altes, und. alle zerbrochene Bleywaaren, 
w Sp: Gt: 50: Berradmmeingläger,, u. dgl. eiugeſauevte⸗ 
nur. mehr- zum: Branntweinbrenien- zat: ver zabende Stoffe, 
v» Eimer. 2 Pf.. Yrodı, gemeines gebackenes, wenn das 
Schafft Roggen: inn Preife: über 12 fh. 
gerfatr:. Buchdrugerbuchſtaben, alte, ganz: uhbrandy 
bare,, v. Sp. Eent. 50 fr. Büchel „ v. Schäffl.ız fr. 
Zreher oder: Dredislerwaaren von Holz, ganz gemeine; 
als. Spindeln, Splmräder, Epinnvoden, Nubelmaßer, 
Mulden, Tröge, Teiler ıc. für die Vandleute, v. 1 fl. 
Werth 1.pf. Eichein, v. Schäffl 12 fr. Gifen,, altes, | 
amd. alla zerbrochene Eiſeuwaaren, von Ep. Gt. 26 frı, 
Abfälle;, Eifenfeilioäne,, v. Sp; Et. 25... Erz, Eifens 
fleine,, vi. Sriden fi; Erde, PorzellinErdr,, v.. Sp Et. 
22.fr. 2pfi. Erburgefchirr,, gemeined, auch gemeine erdene 
Srfen,, vi. 1fk Wertiy inf. Werte, alle Gänfe-,. Hirfchs, 
KHrerdfamm:, Schweinfette, auch Schmeer und Speck, v. | 
Ep: Gt: 12.2 vfi. Flachs, ungeſponnen, gehechelt und 
ungehechelt, v. Sp Et: soft, grüner vom Felde. bins | 
wrg, vd» Ep Gti 50 kre Flechſen von Thieren, v. Sp.6t. 
30 fr: Flintenſchafte, rohe, v: Stüd.2yf. Früchte, alle 
Getraidgattungen, als Weiten, und» gegerbten Kern: oder | 
Qiufel;,, Korn oder- Roggen, Gerite, Feſen oder ungen | 
gerhten. Kern, Haber und: Wider, nach bem: Tariffe-| 
w 9. 1819; Bohnen und Heldekorn, gleich Geriie, Brein | 
nder- Hirfe —— — audy. Liuſen und Erbſen gleich | 
Weizen: Krautopfe, » 100 & 3 fr. Erdapfeln und 
Müben,, wann dad. Schäffer Roggen über 11 — 15fl. | 
Neht, v Schäffel Ofr.;. wann. es über. 15 fli fteht,. 12 fr. | 
ker; Kränter für dad Vieh, 1 fpän. Fuhr Ofr., 2ſpan. 
1% ers, mehyſpän. Fuhr 24. 1 Schubkarren 1/Fr. | 
Sufı. Haber, den. Frachtführer. für: ihre Pferde mit, fidh-| 







ſtethht, v. Sp· Er.! 


- 


\ 


führen, hr > Meten für Y. Pferd, gleich Haber. Garten⸗ 
Srwärhfe, alle: Blumen, Oemüfes und Krautarten, nicht 
eigeus belegte, friſche v1 fl. Werth i.pf Geführte, zum 
Sigats dienſt, Chaiſen, Galejben, v. Stück 5ofr., zum 
Dekonemiedienſte, große, beichlagene and unbejchlagene, 
‚5er, kleine, Haudſchlitten, Schubkarren⸗ beſchlagene und 
unbeſchlagene, vom. Stück 1 fr.,, Plügerund Eggen, bes 
ſchlagene mad. unbejchlagene vom, Stu 1 fr.,, alte, ſchon 
gebrauchte Wagen, im Yusmanderimgsfällen,. Kinder chai · 
fen, vo St. 5fr. einzelne Theile, Rader, Achſen? v. 1 fl 
Werth, 2pf.. Geflügel, zahmes, großes, ausgewachfeneg, 
v. Stück ı fi, Beincd,,jnnags, unaus gewachſenes, v. St. 
nph Gerberlauge,. v- Eimer 2pf. ine, in Fäßeln, v. 

©t. 1 fr.,, Eteine;, v. 1jpän. Fuhr 2 fr, Apau. Fuhr Alt... 
mehrſpaãn. Fuhr Ges Glaferarbeiten „ genreine,, v: 1. 
Werth: ınf.. Goldgräge, u Sp, Gent, 50fr. Haare, 
gemeine, von Pferden und: Schweinen; rob,, unbearbeitet 
v. Sp Cent. ı fl: 4ofr., bearbeitet, bereitete, v. Sp: Geht. 
50 fr.,, von. Bibern, Haafen, Kaninchen, Ottern, v. Sp: 
Gent: 1. 4ofr.,. Hadetlumpen, ©. & En fl. 40 
Hädering von, Stroh und · Heu, v. ıfpän: Fuhr 2, 
afpin,. Fuhr 4er, mehrſpän. Fuhr Ofr. Häute, Felle 
Bulge- von. allen. gemeinen Hausthieren, roh, unbearbei⸗ 
tet, u. Sp., Et: 14.40 fr, Rinbshäutes; gruͤne und: ein⸗ 
gejalzene, v. Sp. Ex 50-fr.,, van allen. wilden: Ebierem,. 
roh, wabearbeitet;, v:. Sp. Er: ı fl; 40 fr. Hauf, e⸗ 
ſponnen. 50 fr., arliner, vom: Felde hinweg, v. en: 6. 
‚5otn Holz. gemeincd, harte& und. weiches, Bau- und 
Werkholz, in. Stimmen und Bloͤcken, auch Rufen nz 
Staugen ungoſchnitteu, w 1 fL Werth Or, Baar md 
Wertholz, geſchnitten zu Wälnnitugen ,, Biden, Pfäfte,, 
Rie gein, Stollen, Bollen, Bretter, Sdmhrttmgen;,, Fat 

;ten,, Dauben, Fapböven,, Felgen, gebohrte Brumenteichen,, 
Weinpfähle oder Mebitedten, au) Weiden unt Reifhelz 
dann Bremmhok,, alled iu Scheitern,. Aeſten, Bauſchen 
Borzen, Spauen, Etöden, Gturzbürden,, Schaiten unb- 
Hobelſpauen, auch Hoktehlen, vi. Kl. Werth Str, Schiffs 
Baubok, alles im Stͤmmen, Ruthen ıc,. auch Kipfe und 
Aruniholz v. Ufl. Werth Ofe; 

‚ umerbung. Um vie Zollbehandlung der ver⸗ 
ſchiedenen Holzartikel nach Klaftermaaf, Stammen und 
Stucken möglich zu machen, wird der Currentwerth der⸗ 
ſelben von. Zeit. zu. Zeit nach den oörtlichen Preiſen der 
verſchiedenen. Austritts‘s Punkte fejigefegt und befannt 
gemadht. werden. 

Auß · und. Kirſchbaum⸗auch Mafernireiz im Bloke 
fen und Stämmen, vi 1fl. Werth 6 fr. ,, geſchnitten, v. 
ufl. Woerth 5 fe., Reſonanzböden » und Geigenhelz, v. Sp: 
GS. 25fr.. Halpmaaren,, gemeine; fur Landleute, ald Dre 
ſchelu, Geiſelſtecken, Hecheln, Haspeln, Heugabeln, Holze 
Schuhe und Stödeln, Schuſterſpaue, Kochloͤſſein. Futter, 
Körbe, Leiſten, Mausfallen, Mehl und Salzfübel, 
MühtsBäume, Mulden,, Rechen, Reife; E-dranfeln, Heine 
dein, Siebläufe,,, Spindeln, Spimräder, Spinnroden, 
m. Teller, Tröge; Weidenkretzen und Ringe, Padtis 
ten und Steckenbotz, v. 1.f, Werth Apf. Horn und 
a er Fe und plattgerucktes, unverarbritetes, v. 
sp. Cr, 5ofr.. Kalt, gebrauntr, vom Schäffel 2fr.,. 
Steine, vw. 1ſpän. Fuhr Ir: ,. 2jpän. Fahr, 4 Pr, mehr⸗ 
Iran. Ruhr Ofr:. Kaninchen, lebende, vw. Stück 1fr. Kies 
zum, Glasmachen, ıfpan. Zube 2 fr, Aſpäan. Fuhr fr, 
mehrfuin. Hulr Öfr. Klauen, Knechen, robe, v. Ep. Er. 
50 fe: Kuoppern,. nugemahlene, v- Sr. Et. 12 fr: ?pf. 
Kupfer;, altes nud: alte: zerdrodrene: Kupferwaaren, Müns 
zen, alle verrnfene, v. Ct. 50%, Lohrinden, birfenr,, 
eichene, fichtene, ungeftampfte, v: 1jpäte. Fuhr 50 fr, von 
Apan. 1-fl,, mehrfpän: Suhr-2 fl.,, gegumpfir; v. Sp. Et. 
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12 Pr. Apf. Malz gleich Getraid:: Marmor, roher,, im walte über Wrgsöurg mh 9 


Stücken unverarbeitet, v.. 15 Werch- 1 pf.. Wiehl, weun 
das Schäffel Noggen im Preife über 11jl. ſteht, wie Öe 
traid. 


| 


4 


3 ibn m Kr rim Geil 
Siockſtadt, Detuuge Matten mi Erin; 64 wor 
der Granze bei Wlitteüwald üler Winchen an die Gränze 


Meſſtug, aites, und alle zerbrocheue Meſſingwaa | bei Waldmünchen, Eſchelkam und Zimefet;, g) vorm der 


ren, v. Sp. Er. 2öfr. Meetalle, nicht eigens beiegge und | Gränze bei Weile md Freilaſing am liüken Ufer der _ 


alle. zerbrochene Metallwaaren, v.. Sp. &t. I2ir.. 2pf- 
Papier, altes, beſchriebenes, gedrudtes, zum. Euyianıpfen. 
508. Pedy, rohes, ungelauterted, v. Sp. Et. 5uft.. 
Schiffe, große, Gemſe, Schelchen, klejue Himpeln, Zillen, 
Nachen, v. ıM. Werth Ikr. Schmelz .Tiegel, v. Sp. Er. 
fr. ıpf. Schreiuerarbeiten, Richt eigtüůs belegte, ges 
meine, unpelirte,. v. 1 fl. Werth 2pf. eg v Ep 
Ei. 56 trx Steine, Mühliteine, v. Stuck Otr,, Schiefer 
fteine und Tafeln, umgeſaßt, ia 5. Scisifjtane, vd. 
St. 2fr. Wepitelue, v. 10086. 1 be... Ziegel» und Back⸗ 
fieine, von der Zube 5er, Steinhauer-Arbeiten,, gemeine, 
als Tröge, Thurſtöcke, Waſſergrande, Tiſchplatteu, und 
Eteine zw Lythographiren von. St. 1 fr.,. Steintohlen, 
von ıfl Werth Sin. Gemeines Stroh, Fuhr 12 fe 
Teöbern ,, Trwisrn vom. Eimer ıe. Unſchlitt, xoh und 
eibmelzen, v. Sp. Gent. 12 1y2kr.. Vieh: Pferd pr. 
Sud If. Wullen, bis 2 Jahre. ge Stud 4 ji. Mile 
tier pe: Stmk 251m el, Stere,. Dchien;, Stuhe,, Rin⸗ 
der, Terzen und Jährlinge pr.. St. 126e.. Kalber water 
ı Jabr. pr. Er. Otr. Schweine und Friſchliuge pr. St. 
3fr. Spauferfel pr. St. Ukr. Schaufe, Hammel und 
Widder, genteine und veredelte pr. St..5fr. Yammer, 
Geisvieh; Börte und: Ziegen, Kige pr.. St. Lin. Bügel, 
lebende, mit Ausuahme ven Schauvögel pr.. Er. 1 pf. 
Waiterbleh, uuver arbenet, daun. Werg, von. Flachs uud 
Ku v. Sp. &..12. 1/2 kr. Welle, alle rohe Sdyaf- Schur, 
Rauf⸗ und Weisgerberwolle, gekammt. unds ungekammt, 
mit. Ausnahme der vom Nuruberger Markt ausgehenden 
(welche nur G far: v. Sp. Eir.. bezahle) vi Sp. Et. 35 
be: „ vergl. gefärbte 12 1/2 fe Flockenghfalle, Tuchſchee⸗ 
ver» Wolle, wie fie vom· F abrilate abfallen vu: Sp. Et. 25 ir. 
Zinn, alies, und: alle: zerbrochenen Ziuuwaaren v. Sp. 
Etr..50 trꝛ Zwirn, leinener, meiß. und gefärbt. v.. Sp. 
Ct. ıa1/2 Er. . 

Das. K: Negiernng Blatt: Nror 51.. vome 15. Dee, 
enthalt folgende Ke allerhöchſte Verordnungen, die Vers 
mindernng- des Durchgangszolld: Dann; die. Berminderung- 
des Weggelds betreffend... 

„Lüdwig ru. In Erwägung, daß in 5. 1. des Ges 
ſetzes vom 11. Sept. v. Is., das Zollweſen betreffend, für 
jene Lands und. Waſſer ſtraßen, wo: ed nothmendig erachtet 
wird, eine. Verminderung oder auch die gänzliche Erlaffung 
des Durchgangszolls vorbahalten. iſt, haben: Wir auf deu 
Antrag. UInferer- Staatsminijterien. des; Jumern- und- der 

inanzen befcbloffen,. und: Wir verordnen: hiernach, wie 

Igt: $.1.. Die auf dem Maiu zu Thal und zu Berg 
tranfitirenden Handelsgüter find von. dem Durchgangszolle 
gang befreit: G 2. Eben fo find die auf ber. Zar, Iller 
md. dem Lech tranfitirenden Güter. bis zur Einmündung 
in die Donau vom. Durdgangszolle frey. $. 5.. Auf. der 
Salzach von Salzburghoſen dis. Markth, und auf bem Zum 
von Market: bis: Paſſau ifat. es in: Anfehung der: durchge⸗ 
henden Güter. bei: den; beitehendem Stmatsverträgen. fein 
Verbleiben. $. 4. Auf folgenden Landſtraßen, nämlich: 
a) von. Lindau über: Kempten, Augsburg, Donauwörth, 
Dinkelobuhl, Würzburg am bie Gränze ber. Stockſtadt, 


| 
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Salzach und bed Juus bis an- die GBränzet bei Paſſaw une 
Keeiuphillppsreuth; k) vor der Gränge bei. Stockftadt und 
Dettingen über Würzburg und Kurnberg, an die Gränze 
bei; Freilaſſiugz, und 1) von der Gräuze bei Stockſtadt und⸗ 
Dettingen. uber. Wurzpurg, und Bamderz. an bie —— 
bes Buch; am Forſt; Rordhalbeu und Hof, ſind Lie‘ durch⸗ 
gehenden. Handelsgurer gleichfalls vom: Turchgangszoll! 
ganz befreit. $-5- Auf den nachbenaunten Landſtraßen, 
namlich. a). von Lindau übern Kempen und: Münden‘ an 
die. Granze bei. Freilaſſing, Burgbaufen, Schardiug; am⸗ 
Thurm und Paſſau; b) von. Lindau über Münghen odet 
Augsburg, am: die Gränze: bei Zwieſel Eſcheltam umd» 
Waldmunchen;, 0) von der Gränze: bei Kleinnördlutgen 
über - Rüurnberz, au. die Gränze bei: Gleußen, Buch antı 
For, Notdhalbeu uud Hof, für Guter, die über Liudan 
eiits oder Ausgehen; d) von der Granze bei. Mittruwalde 
uber. Angsönrg oder Munchen, und Nürnberg; an vie Granze: 
bei Gleußen, Bnch an For ſt, Nordhalber unbe Yofz, ec) vom 
ber Grüne bei, Weidhaus, Mahring, Waldfaifen: und» 
Hof über Regensburg. an. die Gränze ber Parfau,. Schir- 
ding am. Ihurm, Freilaſſing und Mittenwaͤld; > von Ver’ 
Granze bei. But). an Fort. und Gleußen über Nürnberg 
an: die Granze bei Paſſau, Schärding. an» Thum und 
Freilaſſing ;, dann g). vor der. Gränze bei Stockſtadt umdn - 
Dettingen uber. Wurspurg uud Nürnberg. an bie Grän 

bei Scyarding, am Thurur uud Paffaın,, wird der Dur 

gangs zoll auf. L Hellen pr. Stunde und: Centner herabge⸗⸗ 
rest. 8. 6. Auf den. Land und. Waſſerſtraßen, auf wel⸗ 
hen. die durchgehenden Güter vom: Durchgaugszoll gung . 
befreit. ſſud, ſud a) für die: Plombiruug einzelner Gef 
2 fr. „ und. b). für. die. Plombirung. einer: ganten Laduugi 
12fr..ald Stempelgebühe zu erheben: $ 7. Ze: in deu 
$5. 4 und 5 bewilligten Begünftiguagen finden ihre: Mr« 
wendung in. der Hinfahrt und Gedentahet, je dech immer: 
unter, der Bedingniß, daß, Die: bezeichneten, Straßenzüge: 
von. einer Gränzer bis zur andern, ohne Einlenfüng vonn 
unbegunſtigten Straßen,, eingehalten: werden. $-8: Tot 
den. Die durchgehenden. Güter auf dem: im den 68. 4 und» 


5 bezeichneten Straßenzüigen zum Theil auf Warferilraßere 


verführt, ſo geltät. die dajelbit. audgefprodtenen Begün⸗ 
ſtigungen auch für die Waſſerſtrecken. Nür anf bdemi 
Mayn, dann auf. der. far, Slerr und’ dem' Rech: wird‘ 
ig feinem Falle cın Dutchgangszoll erhoben: $. 0. Ben 
Berechnung bed Totaiberrages der. Durchgangs-Gebühren 
werden. nicht nur die. Bruchtheile der Stunden. fondern‘ 
audy bei. größten Quantitäten der Güter, die mehr als‘ 
1 Center wiegen, aud; die Bruchtheite des. Genhter- Ges 
wichtes bis 50 Pfund enifchlüßig. aufier" Anfangs gelaffen,- 
dagegen. aber. die Bruchtheile über“ 50 Pfund fr einem 
ganzen Centner gerechnet. Einzelne Heine Colli oder Par 
quete unter. 50 Dfund werden: für einen balben Gentner: 
und wenn fie: mehr. ald 50 Pfund wiegen, für einem gan⸗ 
zen Eentuer.gerechnet:. $..10. Gegenwärtige Verorkmungı 
fol .mit dem 1. Jänner 1827 in Wirkung. treten.. "Mefetde: 
iſt demnach unverzüglich durch das: Megierungsblatt. bes 
kannt zu machen und Utſer Staatsminiſterinm der Finan⸗ 


Deitingen, Motten und Eußenhauſen; b)-von Lindau über zen hat für den genauen Volljug: deſſelben zu: watchen 
Kempten, Angeburg: uud. Nürnberg am die Gränze bei | Münden, den 11: Dry 1820. ze. „. 
Gleußen, Buch am. Forſt, Nordhalben und Hof;, c) won | 


Lindau. Üübex Kempten. am die Gränze bei: Pfronten: md | treffen { 
3ies |. Tranfits,, des innern Verfehrs und" der Ausfuhr iracinge 


Füßen; d) von Lindau an die-Bränze bei Hiudelan 


gelhaus und Nonnengorn;: ©): vom: der Granze bei Mitten | 


1 


(Di ermiudberumg, deu Weggellten Ges 


„Ludwig ıc.. Zurweitern Erleicht erumg dec 


wir auf. dem Grund des h. 4. MIELE Bm Le 


I 


v. 3, über dad Zollwefen, nach dem Antrage Unfrer 
Staatsminifterien ded Innern und ber Finanzen beſchloſ⸗ 
fen und Wir verordnen demnach, wie folgt: $. 1. Die 
durchgehenden Handelsgüter follen auf folgenden Lands 
fraßen, namlich: a) von ber Gränge bei Mellet und 
arg auf dem linken Ufer der Salzach und bes 
und bis Paſſau; by von Lindau über Immenftadt bis 
an die Gränze bei Hindelang, und c) von Lindau bie an 
die Gränze bei Nonnenhorn, in der Hin» und Gegenfahrt 
nur einem WWeggelde zu 1 Heller pr. Gentner und Stunde 
unterliegen. $. 2. Im innern Verkehre fowohl, als in 
der Ausfuhr follen auf den Land » und Wafferftragen fol 
gende Gegenftände, nämlich: Alaun; Apotheken «Blumen, 
Seräuter und Wurzeln; Baft-Waaren, gemeine, Baums 
wollen » und andere Säde; Blasbälge, große, für 


älge, „große, für Hoc 
öfen und Schmieden ; Blei, rohes, in Stüden oder Blöfs 


fen; Borften oder Haare von gemeinen yausthieren ; 
Brod, gemeined; Gichorien; ifen altes ; fen, rohes 
und geichmiedetes ; Eiſen⸗Gußwaaren; Eiſen⸗Blech, ſchwar⸗ 


zes; Eiſentacher, ungeftampft und geſtampft; Farbwur⸗ 
zjein; Feuerſchwämme; Glas und Giaswaaren; Grieſel 
werf, alles gemeine, Harze, gemeine und Pech; Hausge⸗ 
rathe; Häute; Bälge und Zelle von gemeinen Hausthie⸗ 
ren; ——— gemeine und ſogenaunte Berchtes gad⸗ 
ner; Kannenbäderwaaren; Kaetendiſteln; Kienruß; Korbs 
wtachers Arbeiten; Kreide, Kümmel; Leber; Roth» und 
Weißgerber: Leder; Lohe, geitampfte ; Loſchgeräthe, als 
euerjprigen und Löſcheimer; Papier, alles Drud» und 
chreibpapier ; Pottaſche; Roörbel und roher Rothſtein; 
Schitfwaaren; Schliff und Schmergel; Scmelztiegel; 
Schuſſer; Schwerfpath ; Sailer-Arbeiten ; Fri 
Arbeiten, Strohmaaren, gemeine; Trippel; Unfchlitt, 
Talg, Fett» und Schmutzwaaren; Vitriol ; Waſſerblel 
oder Pottloth; Wäffr, mine raliſche; Weberkaͤmme; Web 
fteine, einem WWeggelde zu 1 Pfenning pr. Gentner und 
Stunde unterliegen, wenn fie offen verführt werben, oder 
aus ihrer äufferlichen Verpackung noch erfennbar, oder mit 
Zeugniffen begleitet find, welche ihre Eigenfchaft beftätis 
en. $. 3. Bolgende inlänbdifche Erzeuguiffe, nämlich: 
bfälle, ald Schwerben, Schnige, Späne; Bäume zum 
BVerpflangen; Beeren, Vogel» und Wacholderbeeren; 
Beine; Binfen; Butter; Eingeweide vom Vieh⸗ als Därs 
me, Mägen ıc.; Erde, gemeine, Farb⸗, Porzellünz, 
Tal, und Walfer-Erde; Eſſige; Eier, Flachs; Flechſen; 
— Hopfen; Hopfenſetzlinge; Hörner; Käſe; Klauen; 
nochen und Knochenmehl; Leinwaänd; Marmor, roher, in 
Stücken; Obſt; Rohr, Mood» und Schilfrohr; Saamen, 
als Hanf», Kein», Klee-, Mohn⸗, Reps- und Waldfaas 
men; Schachtelhalme; Schmalz; Tabakblätter; Dinge 
und Vieh» Salz: Weinreben» Seglinge; Werg; Wofle und 
Mollefloden find als landwirthſchaftliche Erzeugnüffe gleich 
ben im Weggelderarife vom Jahre 1819 unter Lit. C 
aufgeführten Gegenſtänden im inner Verfehre vom Weg— 
geide ganz frei, und in der Ausfuhr bemfelben nur nadı 
der Anzahl der Mähnftitcte oder nach den Fahrzeugen uns 
terworfen. $. 4 Auf der far, Iller und dem Yedh fol: 
je die unbeladenen Flöffe in der Ausfuhr bis zur ins 
mindung in die Donau mur der Hälfte bes gejeglichen 
Weggeldes unterliegen. Eben jo follen auf diefen Flüffen 
die auf dem Klöffen verlabenen Guter und Waaren bis 
zur Einmündung in bie Donau nur die Hälfte des geſetz⸗ 
lichen Weggeldes zu bezahlen haben. $.5. Gegenwärtige 
Verordnung foll mit dem 1. Jän 1827 in Wirkung tre> 
gen. Diefelde it unverzüglich durch das Negierungsblatt 
betannt zu machen. Unfer Staatdminifterium der Finan— 
zen bat für dem richtigen Vollzug derfelben zu forgen. 
München, den 11. Decbr. 1820. ı6. 


ji Frantreid. 

Paris, vom 12. Dechr. Der König hat heute bie 
Kammern mit folgender Rede eröffnet: 

„Meine Herren! 

‚Wichtige Arbeiten find für bie diesjährigen Sitzung 
vorbereitet. Ihres Eifers gewiß, habe ich feinen Anjtand 
genommen, ben gewöhnlichen Zeitpunft Ihrer Einberufung 
diesmal näher zu rüden. Zwei Gejesbücher werden Ihrer 
Prüfung unterlegt werden: ihr Zwed if, die Forſtgeſetze 
zu vervollfommnen und die Verordnungen über die Meilis 
tärgerichtebarfeit feſtzuſtellen. Ich habe wenig Reueruns 
gen dabei zugelaffen: die Grundlagen find aus der beftes 
henden Seereseinrichtung und aus ber Verordnung meines 
erlauchten Ahnen über die Forſte geichöpft. Ich hätte ges 
wünfcht, daß ed möglich gewefen wäre, ber Preſſe nicht 
zu erwähnen; allein fie hat in eben dem Verhältwiffe, als 
die Verbreitung der Schriften ſich mehr und mehr entfals 
tet hat, neue Mipbräuche erzeugt, welche dusgedehntere, 
wirfjamere Berhinderungsmittel erfordern. Es war Zeit, 
betrübendem Aergerniſſe ein Ziel zu fegen und Die Freiheit 
der Prefje ſelbſt vor den Gefahren ihrer, eigenen Aus 
fehmeifungen zu bewahren. diefem Sinne wird ein 
Gefegvorfchlag Ihnen vorgelegt worden. In ber Einrich⸗ 
tung der Gefchwormengerichte ſind Mängel bemerklich ges 
worden. Sch werde Ihnen den Antrag zur einem Gejege 
machen laffen, das dieſes Inſtitut verbeffern und feiner 
Natur angemeffenere Regeln aufitellen fon. Die gegen den 
Negerhandel verhängten Strafen waren nicht wirkfam ges 
nug und fonnten umgangen werben. ine vollfländigere 
Gejeggebung war möthig: Jch habe verfügt, daß Ihnen, 
meine Herren, ein Entwurf bierju vorgelegt werbe. 

Ich empfange von allen auswärtigeit Reoierungen bie 
Berficherung ihrer freundfchaftlichiten Geſiunungen, fie 
nur immer Meinen eigenen Wünfchen für Erhaltung des 
Friedens entfprechen können. 

In einem Theile der Halbinfel find kürzlich Unruhen 
ausgebrochen. Ich werde Meine Bemühungen mit denen 
Meiner Verbündeten vereinigen, um bemfelben ein Ende 
zu machen und deren Folgen vorzubeugen. 

Die fortfchreitende Vermehrung ded Ertragd ber ins 
direkten Steuern wird uns in ben Stand ſetzen, dieſes 
Jahr die für den Staatsdienſt angewieſenen Geldmittel 
um die gleiche Summe zu erhöhen, umwelche die Steuer. 
pflichtigen durch das legte Finanzgejeg erleichtert worden 
find. Es wirb daraus eine wejentliche Unterftügung für 


| Meine Volker hervorgehen, indem den Gemeinden ihre 
! Zufchüffe für die Aushülfepriefter abgenommen werden 
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können, und bie ärmeren Klaſſen in ber vermehrten Thäs 
tigfeit, mit der die Arbeiten an unferen Heerftraßen, feiten 
Kun und Ser-Zeughäufern gu betreiben find, reichliche 

ülfsquellen finden werden. . Ich babe. Grund zu hoffen, 
baß die für dem öffentlichen Dienft angewiefenen Sms 
men auf mehrere Jahre hindurch den Bedürfniſſen genk* 
gen werden und Ic; den Ueberfhuß zur Verminderung 
der drückendſten Abgaben verwenden Fann. Laffen fie 
und, meine Herren, der göttliisen Vorſehung fur diefe 
günstige Lage danfen, uud mit vereinten Kräften an bes 
ren Erhöhung und Befefigung arbeiten, auf daß Meine 
Bölfer lange die Früchte genießen ‚mögen. Betriebſam 
wie es ift, wird Franfreich im Schatten der Ruhe zu eis 
ner neuen Größe fich emporbeben und feine im Frieden 
errungenen Siege werden von feinem geringerem Glanze 
ftrahlen, als feine friegerifchen Tugenden verbreiten würs 
den, wenn die Ehre zu deren Entwicelung aufrufen ſollte.“ 
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Mit Sr. Koͤniglichen Majeftät allergnädigfiem Privilegium, 


Mittwoch. 


— 


303. 


* "Nürnberg, den 20. Der. 1926. 


Frankreich. von England bier angekommen: Po 


Paris, 10.D:c. Briefe aus Bayoıme mel 
den, dad die Apoftolifhen von Spanien auf der gans 
zen Halbinfel im großer Bewegung find. Ihre Car 
Dres bilden und verjtärfen fit mu Leuten ven ihrer 
Devotien, und diefe Bewaffnung gefcieht, fagt man’ 
in Folge geheimer Befehle, die aus ben Klöftern kom» 
men, um fich jeden Beräuderungen zu widerfegen, zu 
denen der König von Spanien noch einmal verleitet wer» 
ven koͤnnte. Zmei Offiziere find erſt fürzlib nad Elir 
zondo (Thal Bolton) gefommen, um bie fatratifchen 
Bauern in ben Barfen zw üben. 

(Bom 15. Dec.) Der Gomität von Geneve ber 
ſchaͤftigt fi, wie man fagt, ein Corp Schweizer⸗Ca⸗ 
rabinier für den Dienk der Griechen, zu organifie 
ven, es ju Heiden, zu bewaffnen und zu beſolden. 
Died mäÄre unſtreitig das Wichtigſte, weldes man 
bis jest für dieſes ungluͤckliche Rand gethan hätte, 

Der Herzog von Borbeaur hat geftern der Ers 
Öffnung der Kammern beigewohnt. Er war in ber 
Uniform eines Küraffieroberit gekleidet, und faß auf 
der Tribune der Prinzen nud Prinzeſſinnen vor feiner 
erlauchten Mutter und neben jemer Schweßer, Seine 
Gegenwart erregte lebhaften Enthufiasmus in der Ber 
famınlung. 

dom 14.Dec.) Durch anfferordentiiche Gelegen⸗ 
heir it je eben folgende Botfchaft- ded Königs 


Se. Maj. kündigt dem Ober» und Untebie ay, 
dag Se. Maj. eine preffante Botſchaft von Ber Prins 
zeſſin⸗Regentin won Portugal erbatten habe, ‚welche. 
im Ramen der alten Allianzs und Freundfchaftsners 
bindungen, melde zwiſchen Sr. Maj. und der Krone 
Portugals erifliren, den Beikand Er, Maj. gegen den 
feindlichen Angriff Spaniens in Anfpruch nimmt. Ge. 
Maj har feit einiger Zeir, im Verbindung mit feinem 
Arten dem König von Frankreich alles mögliche ans 
gewand, um einer ſolchen Aggreſſion vorzubeugen, und 
der Madrider Hof bat ven dem feſten Borfag Sr, 
fathel. Maj. wiederholte Verſicherungen gegeben, daß 
fie feine Angriffe von dem fpanifchen Gebiete gegen 
Portugal erlauben würde. Aber Se. Maj. haben mit 
großem Bedauern vernommen, daß trog dieſer Vers 
fiberungen feindliche Einfälle auf dem vortugieſiſchen 
Zerritorium in Spanien verabredet: und unter dem 
Angen der fpanıfchen Behörden von portugiefiichen 
nach Spanien bejertirten Negimentern vollzogen wor⸗ 
den find, während diefe Negimenter nach dem heiligen 
Verfprechenr der fpanifchen Regierung entwaffnet und 
auseinander gejagt werben ſollten. Se Maj. erfpas 
ren feine Mühe, um der fpanifchen Regierung die ges 
fährliben Folgen diefes offenbaren Cinpritändniffes 
fübleh zw laffet. Be. Maj. machen den beiden Kam⸗ 
mern diefe Mittheilung in der vollen ‚Heberzeugung, 
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Miser 
Oerkunft der Orangenbäume oder dir Zwinger 
Yllee in Dredbden. 

Fran non Genlis fagt in ihren Memoiren: Auguft H., 
König von Polen und Kurfürft von Sachſen babe Drangens 
bäume zum Drechſeln in Spanien beftellt, und daher fhreibe 
fh die Drangerie im Zwinger. Allein diefe iM micht ſpa⸗ 
niſchen, fondern afrifanifhen Urfprunges; denn die Profeſ⸗ 
foren Hebenftreit und Ludwig, welche Auguft, kutz vor dem 
großen Eammpement 1750, eine natuchiftorifihe Meife nad 
Afrika unternehmen ließ, biadten aus den Waldungen von 
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Tunis und Tripoliß gegen 400, an Wurzeln und Heften 
verbauene Drangeriebäume ald Ballaft für bie Drechſelbank 
ded Königs mit. Diefer aber fand fle dazu zu fhön, ließ 
Verſuche machen, fie zum Treiben. zu bringen und deßhalb 
dad noch jeßt in der Zwinger⸗-Allee befindlihe Lampenbous 
bauen, wo fle, mit Moo8 umgegeben, in Kübeln auf Düns 
ger gefegt wurden. Der Verſuch glüdte, die meilten fchlus 
gen aus und viele davon prangen noch jeßt ald ehrwürdige 
Beterane unter der von ihnen abſtaumenden Drangerie des 
Zwingers, welde alfo bald ihr goldenes Jubiläum feiern 


fie werden willig und gerne mitwirken zur Aufrecht⸗ 
baltung der Traftate, und bie Sicherheit und Unab— 
Bangigleit ded Koͤuigreichs Portugal, der aͤlteſte Alliirte 
Englands gegen fremde Anſeindungen in Schug nehmen, 
Diejed Document ift in den gegemoärtigen Um— 
Känden von der höciten Wichtigkeit, and Kipt keinen 
Zorifel uͤber Englands Abſichten. 
Schwei4. 

Uns der Schweiz, 15 Der. Bir erhalten 

fe eben ein Schreiben des General Rolofotroni an 
Hrn. Eynard. Er dridt demjelben. feine und feines 
Baterlande Danfbarfeit ans, und bitter ihm, dieſes 
auch den verfchiedenen Comited und Freunden der Gries 
chem mitzutheilen. Er fagt am Schluß: „Hortbauer 
der und J— Huͤlfe unterſtuͤtzt der gerechteſten 


‚amd hei n Kampf, und giebt und bie Hoffnung, 
‚aber br die Sicherheit des glücklichen Erfeigs 
unſerer "Unternehmung. ‘* — Die Radrickten, wie 


bie arınen Griechen in Euglaud und Amerilka bei ih 
zen Anleihen ugd Schiffsbauten geprellt worden ſind, 
müffen jeden Rechtlichen empoͤren. Den ‚amerifanir 
ſchen Schiedörichtern, welche die bort beſtellten Schiffe 
unterfuchten, mußten hiefür 4500 Piafter, eine unmds 
ige Summe, bezahlt werden, Unter jenen Schieds⸗ 
richtern befaud ſich auch der ſchweizerifche Konſul in 
Veu⸗VYork, Here Heinrich Kafimir won Rahm. Dieſer 
Hat nun den ihr treffenden Dritttheil obiger Summe, 
7875. franz, Fraulen, Hrn. Eynard überfendei, mit 
dem Bemerten, er babe jenen mühfamen und umaps 
genehmen Auftrag nur in ber Abſicht übernommen, 
um wßfich zu ſeyn ; Hr. Eynard moͤchte obige Summe 
ab Gutbefinden verwenden. 
Syanitiem 

Madrid, 3. Dec. In einem Briefe aud Bar 
dajoz wird gemeldet, der Ganverneur von Badajoz 
babe fürzlich auf Befehl des Kriegsminifterd 800 Ger 
wehre durch einen Artilkerierfieutenane und 12 Mann 
nach Merida, das nur einige Stunden won Portugal 
entferne iſt, trandpartiren laſſen. Ganz nahe am ber 
-Gräne aber feyen bdiefem die Gewehre durch einen 
portugieflihen Obriſt von den Ucberküufern, Der ihn 
anfaͤnglich verficherte, er könne ihm die Gewehre ohne 
allen Anftand übergeben, und weder ber Gouverneur 


wid. Möchte fie diefed nicht in den ven faſt ıben fo at» 
ten Raftanien » Baum s Veteranen (die Zwinger⸗Allee ward 
1747 dur den Poft- Eommffär Trömer binnen 9 Tageı 
angelegt) befchatteten und desbalb Luft und Wärme nus 
fparfam empfangendew Orangenbäufern erleben! 


Unetdboten 
Ludwig XIV, war 1058 in Calais dem Tode nahe, 
ei Vrehmittel rettete ihm dad Leben. Einige Zeit darauf 
Mach der Kardinal Marzarin, weil er ein Brechmittel zur 
Unzeit genommen hatte. 


von Badajoz ned der Generalkapitaͤr werde ihm des⸗ 
halb einen Verwurf machen, nachher aber bei feiner 
Weigerung ihn mas fernen Leuten smeingte, mit Ger 
walt abgenommen werden, Ms ber Kieutenant wach 
Badazoz zurück faur, wurbe er verhaftet, und foll mus 
einem Kriegeg« icht übergeben werden, weiß er fid 
nicht veriheidige hat. 

England. 

onben,. 9. Dee. dem Augenblicke, i 
unfer. Blatt dem Drude uͤbergeben weiten, — Ras 
und bin Nadzicht von der vrojefirten Truppeneine 
fhiffung nach Poriugal. Diefe Nachricht fommt aub 
einer Quelle, die und wie geräufht hat. Die neulich 
von der Negierung gemietheiheten Transportfchiffe find 
wad; Portugas beſtimmt. Eines von ihnen bat diefen 
Morgen Befehl erhalten, im Irland Truppen aufzım 
nehmen und ſie nad Eiffabon zu führen — Aut 
Lifabon wird unterm 25. Rov. geichrieben: ‚Man 
lieſt in einem Schreiben aus Gibraltar, dag das 64. 
Regiment mit 2 Kompagnien Artillerie von dieſer Zu 
Rung mach Liffabon aufgebrochen if.“ s 

Wom 13. Des.) Geſtern, Eonntage, haben ſich 
ber Herzog von Wellington, der Graf Batharſt, der 
Bicemte Melvile, Hr. Huskıffen ıc. im Burean der 
auswärtigen Angelegenheiten verjammek und eine -Ber 
forebung mit Hrn, Ganning gehabt. Der Fürk von 
Poliguac Hat gleichfalts geſtern mit Herrn Canniug 
gearbeitet. Am Gamftag war dad gefammte Minis 
ſterium zu einem Kabinstsrathe zufammenberufen, der 
wegen der Umpäßlichteit des Grafen Liverpool bei die 
fem Minifter gehalten werben ift und fait 4 Srunden 
gedauers bat. — Das. in 10 Tagen von Liſſabon 
angefommene Schiff Lyra hat Depeihen von SH W. 
ACourt uͤberbracht. In Liffaben war zu der Zeit 
Alles ruhig. — Die Schiffe Galaten und Plumper 
nd am 10. mit werfiegelten Befehlen von Portsmouth 
abgegangen. Diefe Befehle können axft geöffnet wer 
den, wenn die Schiffe auf der Höhe des Kaps Livard 
angekommen fiad, 

Man lieft im dem Britifh + Eraveller: „Wir ver 
nehmen aus guter Quelle, baf in dem am Sanritage 
gehaltenen Kabinetsrathe die Lage Portugals in Er 
wäguug gezogen worben ifk; man hat ‚befchloffem, Die 


Ein Witzbolt bemerkte > ‚„‚Vrechmitteb find ſedt beils 
fam, fle baden Fraukreich zweimal großen Ruten verur ſacht.“ 
Be u te & 

Mar: bat mir einem. Horb gegeben, — fagte ver zwer⸗ 
felnd der verſchmãhete Brigton zu feinem Freunde. — — 
„Leg' Deine Hoffnungen hinein, wit deven Du ausgegan⸗ 
gen biſt waren tie Teoftiworte dei Fremder 


Uls ber Kaifer * = * mährend feined Aufenthaltes 
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rorps abgefondert, nämlich in bie Norbarmer, welche 
Praganza genommen, und die Oſtarmee, die Billa-Bir 
cioſa, Eitremos, und vielleicht Elvas defekt hat. Noch 
weiß man wicht, ob die Nordarmee unter Chaves und 
Silveira die Stabt Porto erobert hat. Die Oſtarmee 
hatte feinen fo großen Zwiſcheuraum zwiſchen ihrem 
eriten Ausmarſchpunkt und Liſſabon vor ſich. Bereits 
iſt fle ohne Hinderniß durch die Engpaͤſſe in den Ges 
birgen gefommen. Sie ift von der Nordarmee durch 
einen großen Strich Landes und befonderd den Tago 
getrennt, und ſcheint beſtimmt zu ſeyn, abgeſondert 
zu operiren; wahrſcheinlich will fie bie KRoyaliften der 
Provinzen links am Tago an ſich ziehen, und vicheicht 
die Hauptſtädt im Nüden angreifen, während der 
Marguid von Chaves fie von Goimbra her bedroht. 
Laut der legten Nachrichten hatte die Oſtarmee in 
Frora de Monte zwei Stunden vorwärts über Eitrar 
mos auf der Straße von Elvad nach kiſſabon eine 
Stellung genommen. Die fonftitutionglien Truppen, 
die man diefem Corps entgegengeſchickt, hatten ın dem» 
felben Zeityunft die Stadt Frora, ſieben Stunden von 
Frorardbe-Monte, in, Beſitz. Bermurhlich hat man mer 
gen diefer entgegengefegren Stellung ber beiden Ars 
meen gelagt, fie ſtänden einander im Geſichte ſchlag⸗ 
fertig. Es ſcheint jedoch, die lonſtitutionellen Gene, 
kale nehmen Anſtand, ſich den Royaliſten zu nähern, 
was fich. durch die zweideutige Stimmung ihrer Trup⸗ 
gen erflären ließe. — Der Marquis von Chaves 
hat bekanntlich die Feſtung Braganza meggenommen, 
Nur 400 Konftitutionnelle hatten, ſich in biefelbe ger 
worfen, allein bald unterlagen fie der Zahl der Res 
bellen und wurden unbarmberziger Weife bingemorbet. 
Mit den übrigen Leuten von ber Garnifon ber Stadt 
verſchanzte ſich der General Callecdino drei Stunden 
vorwärts In dem Dorfe Binao; allein auch dieſes war 
bald va 5000 Bauern umringt, und die Konflitutis 
onnellen hatten wenig Hoffunng ‚zu entfommen, Ju 
Braganza wurde bie fogenamte große Judenftraße ger 
plündert und zerftört, allein bie Behörden hatten bie 
Sachen von Werth nach Oporto geſchickt, fo daß bie 
Rebellen das nicht vorfanden, was ſie gehofft hatten. 
Südbamerifa, 


Die Stadt Merifo bietet jet das feltene Schau» 
fpiel dar, zwei Kongreffe in ihren Mauern verſam— 
melt zu ſehen: den Generaltongreß der Republiken 
und den des Staates von Mexiko. Der Praͤſident 
bat dem Nationalkongreſſe einen Entwurf zur Bildung 
von 6 neuen Miligregimentern vorgelegt, die nad vers, 
fhiedenen Punkten im Innern verlegt werden jollen. 





Nürnberg, 19. Dec, Bei der Ankunft Ihrer 
Mai. der verwittmeten Königin Garoline, mit den Prin: 
geifinen ff. HH. Marte und Louife, war ber Empfang 


von der Volksmenge jchr rührend, indem biefelbe_ihre 
Freude des Wiederſehens durch ein herzliches Lebehoch⸗ 
rufen, fo wie durch Beleuchtung der Straßen vom | 
Spitlerthor an bis zum bayerfchen Hofe, an den Tag 
lege, Es geruhten Allerhöhit and Höchkdiefelben die 
Aufmartung Sr. Durchlaucht des Prinzen Eduard von 
Sadien-Akteuburg, Ihrer Ercellenzen des Generals 
der Infanterie, Grafen v. Bederd, des k. General 
commifjärs, Staatsraths und Negierungepräfidenten 
Grafen v. Dreciel, bee k. Generallieutenante, Freis 
herrn.v. Lamotte, der‘ f, Brigadegenerale Freiberren 
v. Dieg und v. Zandt, des F. Dberften, Fürften v 
Thurn u. Tarie, des €, Stadtkommandanten Frhrn. 
v. Neſſelrede Hugenvoer, des k. Obriſten ». Dichtel, 
des f. Stadtkommiſſaͤrs Faber und ber- beiden Bürger, 
meifler, Binder und Scarrer ıc., anjunchmen. 


Nürnberger Wechsel- Coursä Uso 
rom 18. Dee. 1826. 





Amsterdam in Ct. . Tb. 330 5/44Frankfurt indie Messe fl. — — 
Hamburg ie Bco... - 1 ıf2lLeipzig in die Messe - — — 
LOwBon ti; ... «win fl. 10 


0: 2Geldeours gegen 24 u. 12er. 


Wien n W,W..., = 


Diuo in 20hr. St. . — 100 —[Alte Louisd’or... 8. 19 — 
Augsburg ...... - 100 —[Neue Louisd'or,. . - 101 1f2 
Frankfurt „...3+ - 100 —}Ducmen alNco .- - 112? — 
Leipzig . +. = QgifhiSererins‘....... - 105 — 
Paris... 0.0.00. = 118 1/4 lRaiserl. Davaten „0 - ——— 
on - 138 —|Hoiländ, Ducaten.. - 12 — 
Bremen inLJor .. — 109 5/4!Frauz. Guld Ducaten - 5— 








EI EIT GENE 
[Empfeblung.] Unterzeihneter empfiehlt fein neu. 
affortirted Möbelmogazin einem biefigen und ausmärtigen 
refpectiven Publifum zur gefößigen Auswohl. Zeichnungen 
werden an Auswärtige auf Derlaugen abgegeben. 


Andre. Georg Zacod Sıhäffler, 
8. Air, 574b. 





Empfeblung) Bei berannabender Weibnahtszeit 
empfehle ich olem verebrlihen Muſik iebbabern meine wohl 
offortirte Niederlage ven ElaviersInitıumenten in Flügels 
und Tafelform zur geneigten Abnahme. i 

Nürnberg, den 20. Der. 1820. 

Fuchs, auf dem Spitenberg 8. Rr. 1585. 


— — — — — — — — —— — — — — 


Fremden⸗Amzeige. 

Dom 18. Dec. othe Ro.) Hr. Kraus u. Dr. 
Sichert, Kaufleute, o. Waldſaſſen. (Bayer Hof, Hr. 
Schwobacher, v. Baireuth, u. Hr. Mayer, v. Würzburg, 
Kaufleute. (Wild. Mann) Dr. Friedlein, Derenom, ©. 
Lindelbach, Hr. Müller, Fabrikant, o. Würzburg, Hr. Ko: 
fel, Tebrer, v. Eplingen. (Blaue Blode.) Hr. Strobl, 
Mufllus, o. Münden, Dem. Steiner, v. Roth. (Strauß. 
Hr. v. Thon, Rechtspraktikant, o. Regendburg, Dem. Hody 
weder, u. Hr. Deitereiher, Kanonikus, v. Bamberg. 





Mit einer Beilage eines Verzeichniſſes empfeblungdmertber 
und wohlfeiler Zugendfhriften der Buchdandlung C. O. Zeh. 
KRaiferftraße L. Nr. 124. 


(Gedrudt und verlegt von P. I. Felßeckers Erden, Burgftraße 8. Nr. 611) 
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Mit Sr, Königliden Majeſtät allergnadigſtem Privilegium, 


Donnerfag N®: 


304 


Rürnberg, den 21. Der. 1926. 


Dos Abonnement diefer Zeitung für dad IMe Semefter beginnt den 1. Jam. 18275 daher werden die auswärtigen ver» 


ehtlichen Abonnenten höflich erfuht, den fernern Bezug bei der Konigl. Oberpoſtamtszeitungs ‚ Erpedition dakirt 
entweder ummittelbar, oder dei den ihnen zunächſt gelegenen f. Poſtamtera, unter Beilegung des hatbjährigen Abos 
nements gu fl. rbein., edeſtens befannt zu madren, damit Beitelumgsbriefe noch vor Ablauf diefed Monats bier 
eintreffen. Das Couvertgeld iR nad der Tore ebenfalls brigulegen, mer folhe unter eigener Addreſſe bezichen will. 





Frankreich. 

Paris, 15. Dec. Die Einnahme der vhilam 
tropiſchen Geſellſchuft zum Vorrbet der Grieden be 
Tief ih am 25. Noo. auf 45,098 fr. 57 E. Dier 
unter find folgende Summen einbegtiffen: Ben Hm, 
Deleſſert abjctsalih anf Den Ertrag der Aueſtetlung 
der Gemälde 30,000 Ar; von Dem Gomite in Eictt- 
Holm 5550 Fr.; vor dem zu Eiberfeld 4000 Fr. 

Der dem Lord Cochrane zugehörige Sawoner 
Einborn Febrte am 5 Der. mir beifen Garm von 
Tıverno nah Marſeille zurüuck. Er war zu Lworno, 
wo er am 21. Nov. eımlirf, mir großer Aengſtlichkeit 
behandelt worden; die Mannſchaft durfte mit, feinem 
Einwohner ver Siarı in Verkehr treten. Der kord 
wohnt zu Marjeile fortwährend ım Hotel Beauveau, 
und har noch fein Landhaus in ber Gegend, wie man 
behaupten⸗wollte, gemicthet. — 

—Jtalien. 

Zu Rem verſtatrb am 5 Dec. der Kardinal Bar 

darı de Azara, ein Svanier ven Geburt. 
England 
London, 9. Det. Im Oberhauſe hat der Mar- 


— —— nun mann m Te TE — — — — — 


quis von kausdown eine Bittſchrift mehrerer Fabrik⸗ 
arbeiter, die auszuwaudern verkatgen, uͤberreicht. Der 
Graf Bathurſt vıflärte, daß die Regierung bereit fep, 
die Auswanderung durch afle hr zu Gebot fichende - 
Mittel gu erleichtern. Er gelebt, daß nad feiner 
Meinuug die mgliiden Fabrikauten mie in größerre 
Rein geweſeri jenen, Die Geueral⸗Gouverneut 
von Dffind:en, Vord Anker, in zur Würde eine Vis - 
comte,: zum Örafen drs vereinigten Königreichs er» 
aannt, md mit dem Titel Graf Amber vou Arra— 
can beehrt werden. . Der Übergeneral ber engl. Ars 
mee im Oftindien, Lerd Gombermere, if, Graf des 
vereinigten Königreiche geworden. Dir eroberten Pros 
vinzen find bereus durch die engl. Behörden ergamis 
firt und follen weit mehr eintragen, ald die Koften 
der Verwaltung, 

(Vom 11. Dee.) Lord Ponfenby iſt am 14. 
Sept. in Bnenos-Ayres eingetroffen. Am 19. 
it er ın feiner Eigenſchaft Als aufeterdentlicher Ger 
fandtet und bevellmächtigter Miniſter Englands von 
dem Praͤſidenten feierlich emmpiangen worden. Es jcheint, 
dag fih ein Theil der renublıfanifhen Truppen in der 


— 


— — — — — ze — — — —— ——— — —— — —— —— — 


mM i- 8 € 
ı Der Bundedteg foll 200,704.000 Louisd'or ats 
weifen. 


Ein Graf von Wockerbarih bat nämlih unterm 20. 
Upril diefed Jahres bei demſelben reflamirt, Durch ibn von 
Hannover, England und Dänemark diefe Summe ald Pros 
duft von 5000 Mark Silber aubgezablt zu erhalten, melde 
feine Vorfahren 1578 für den Dergog franz ven Gahfen: 
Lauenburg nebſt 15jäbrigen Zinfen gezahlt, und von dieſem. 
fo wie von defien Erben, nie zurüd erbalten hätten. Er 
bat mum immer die Zinfen zum Capital geſchlagen, naͤmlich 


ee It ee %» 
auf dem Papiere, und iR jo der reihfte Millionär, mern 
fein Papier nicht — für ungültig erflärt wird. — 

Auch in Rußland ändert fib alle. 

„Wir wurden,’’ erzablt Gamba in feinen eben kt», 
ſchlenenen Reifen dur Georgien, „vom Major Martin 
Waſiliewitſch begleitet, der zwar von adelichet Geburt war, 
aber body feine Priegerifhe Laufbahn als Bemeiner unter 
der Kaiferin Katharina begonnen hatte. Er tbrilte und 
manded and feinem Reben mir, und klagte bitterlih über 


. 


Milord⸗· rasen, Wird grögere Kajaııcr erhalten, 


\ 


Konten Delentoll endet Habe. — Der Marquis von 
Sofings ifk amı 29,.Navı. auf: den Rhede von. Neapel 
im Schiffe geſtorben. Seine Kraukhrit war bie Folge 
«ned; Sturzes van Pferde · aufr ter Yayd- in: Malta. 
gewefen;: er wollte fich im: Neapel wieber herftellen, 
kam: aben fo ſchwach am, daß man ihn nicht einmal 
ans Land: bringen fonnte — Auf dem Schiffswerf⸗ 
ken zu Pembrade ſind Befchle augelomuten,, daß man 
die augrfängenen Schiffe vollends im allen“ Eile fertig 
wadten und zwei neue zu de Verdecken anfangen folle, 
Dies 
fer Hafem iſt feit dar Zunahme vom Lverpooal nur 
GSlasgow, feit: der neuen Wichtigfeit des amerikaniſchen 
Kandel und durch dem allgemeinem Gebrauch der 


Damnffchiffe zm einem: ber wichtigſten im ganz, Eng» fi 
von] Canning eingebracht, wis umfere Leſer aus unſerem 


Immd geworden — Bei. bem Graben: am. Kanal: 
Cırlisle hat man: einen. großen unterizdifchen Eichen 
maitr gefundem Alle: Bäume zichten fh gegen Nor» 
ken: und- find: mis wier Fuß Erbe: bebedt. Auf: btefem 
Terrain: finder manc roͤmiſche Mauer;, ber Wald muß 
alſo vor den: Römern: verſunken feyn: Das Holz: iſt 


gut erhalten,, und beinahe: wie gewöhnlihes Eichenholz. 


— An vorigen: Sonntage wunde hier, der Scuhmar 
des Penbeell mit. maurerijchen, Ehren: zus Erde, baitat- 
tet. Eir war ein · Mchkomme des Pendreltz ter Karl 
II. eine Zufluchtsftätte in. feinem Haufe gab, und- ihn: 
in: ver Verkleidung eines- feiner Bedienten rettete; bie 
FVamilie genießt dafür noch bis: aufr dem heutigen, Tag; 
eine. Penſion vou ber Regierung: z 

(Vom 15. Dec) Dus Dampfihiff Grorg IW. 
iſt mit: Depefchen: aud. Riffabon: vom. 5. Ziec, in. die 
Themſe eingelaufen.. Bei feinem: Abgange: war das 
Gerücht in: Liſſabon, da: die Antitamftiturionellen: bes. 
reitd in Oporto eiugerückt feyen Man behanupter,, fie 
Haren Waffen und Lebensmittel und: fogar einige Feld» 
ſtuͤcke in Badajoz. erhalten Das: Marinebureau: hati 
öffentlich anfchlagen- laſſen, daß ed: Schiffe zum Trans» 
ports: vom Truppen von Deptford und: Portdmouth 
nach Liſſabon auf: 3. Monate zu mierhen fucher und 
besfallfige: Anerbietungen- anzunehmen bereit jeyı Man 
wird vor der, Hand 5000 Mann. überjthiffen, worun⸗ 
ten 4: Eöfadronen: Kavallerie, was hinfänglich audeu⸗ 
tet,. daß diefe. Zyuppen: zu. mehr ald zum bloßen Gars 


nifondbienft beſtimmt ſeyn folfen: 
terie befinkcufich" 2 Birtaillone der köoniglichen Garden, 
Das‘ gefammte Trupgemearge wir) von. Sir William 
liue on· bee. bie Garden: fonmmandiren. Buveril 
und Arbathnot, 
‘von Hier -abmarfihiren: 





"gegenfehen.. 
'gefchloffen hat; befteht feiner fo: lange und fo: unver: | 
‚ändert, legt keinen fo» beftimmt ausgedruͤckte Verbind⸗ 
‚lichkeiten: auf, knuͤpft fich- feiner fo fehr am die alän 


Unter der Inſan— 


Die. Garden. werden morgen fruͤh 
Der größte Enthuſtasmus 
herrſcht wuten dem Soldaten — Wir erfahren fı 


‚eben, bef: Gemeral' Quiroga erflärt hat, ſich augen 


blieflich aach Mertugal eiuſchiffen und unter die Rabe 


ters der Monflisntiam reibem-zu mollen. Mehrer⸗ Hun⸗ 


dert italieniſcher und: ſpaniſcher Konftirurioneller find 
bereit, ihm⸗ zu folgen.-und ed hakem deshalb in dem. 


tegıen Tagen: mehrere Befprechungen in bem: Haufe 


bed: Generals ftatt; gefünden: 
Ga: dem Unterhaufe wurde die Botſchaft von Hrm 


geſtrigen Blase bereitd erſehen habem Herr Eamaring 
benierfie. in: Betreff. der Botſchaft das Königs jür Do 
gründung; derfeiben.:: da: Sr: Ma; Miniſter Maßregeln 
angeordnet: hätsen, die zufaͤlligerweiſe einen: Krieg: her⸗ 


beiführen” Mnnten,. fo- fey. es Pflicht, dem Haufe bie 


Gründe aus: einander zu ſetzen, nad welchen die Mi 
uifter jo gehandelt. hätten „Ich kann —- ſagte er 
— verfihern, daß es feine Pfaffe von Minfchen giebr, 
bie won. dem wefeurlichen Wichtigfeit des Friedens für 
dieſes Rand, wie für gauz. Europa mehr. überzeugt iR; 
als die Minifter En grobbritt. Maj, und unter ihnen 
vor. Allen derjenige,. der die Ehro hat, zu Ihnen pu 
vebını Das: Verlangen: mach Frieden iſt bei mir fo 
febhaft,. daß: feine Erwägung kuͤnftigen VBoreheil® und 
feine Ausſicht auf forne Gefahr mich bewegen könnte, 
dem Haufe: zu einem Kriege, zu ratbem; aber idy fühle, 


‚wad- auch ſchom geſchicktere Staatsmuͤnner gefühlt har 


ben, daß. ed zwei. Lagen giebt,. in. bestem man nicht 
anverd hanbein kann, ald wir jegs thun: wenn. bie 
Rarionalehre: oden bie Treun Öffentlicher Verträge ber , 
droht iſt. Die vorfiegenve Sadır berührt beide: Punfre, 
fonft: würde -ich: nicht mit: fü vielem Vertrauen der 
Antwort des Haufed auf, die Borfhaft: Er: Maji ent: 
Bon allen, Verträgen, die dieſes Fand je | 





die Veränderungen; welche auch feit olerzig Zabren: in Ruß⸗ 
land fidytbar feyen: 
ich oft 200 Diebe befommen, unde nicht. gemudft.. Ich hätte, 
nur fagen: dürfen,. daß: ich von: Adel ſey, und fle mir dar 
durch glei erjparen fünnen.. Uber: nein, zweihundert Diebe 
waren mir. doch lieber ald dee. langweilige Arref: Jetzt! 
Uch du. lieber Gott, wenn. ein. Kerle fünfzig. befommt, fo- 
bruͤllt er, als ob. ihm: die Seele aus. dem. Beide fahren 


iplte!’ — 
“Hetrote m. 
Ir der. Mitte: ded. vorigen Jahrhunderts. wurde: dad 


In meiner Jugend, fagte er, babe: 


‚einem Einäugigen einen Paß ertheilen. 


Stadtchen Wi... ..im. Mainfreife, durch eine Feueredrund 
ganz. eingeäfhert. Ein Kupferſtecher in ber dortigen Ge⸗ 
gend mollte. dies unglüdlihe- Ereigniß zu feinem: Vortheil 
benugem Ert verfertigte: daher einen Kopferſtich, der. nicht 
ald: einige malte Fenermanern. und: Brandflätten. darftellte 
mit der Uhterfärift:: 

Hoͤchſt erbärmliher: Drofpectus der. Stadt ®. 
im: Fahre unſers Heilandes 1749. 


—— 


Der Maire einer Meinen Stadt im Frauft eich mußte: 
Bei dem Signale 





“ 


+ 


jendſten Epochen ımferer Geſchichte, als das Bündnißſſ Warraunp nicht feiftno Infrfdem. ‘ Mie Tawvrnn mars 


zwifchen Großbrittaunien und Bortugak Bier wi 
in die Vergangenheit: aurild; fr 


niß allen Wantel der Ereigiuffe Über dauern und über 


die Zeit binaufreichen, wo das Haus Brayanza. Dem’ 


Thron beftiegen hat. Bon jener fernen Zeit an hat 
dieſes Buͤndniß in. allen Stürmen. der Beir bie auf 
den grgenmwärtigem Wugenblid: feRgebaiten. Mochteu 
andere Nationem im Treu und Glauben wanfen, mod» 
ten andere beiteenden Verträgen. zum Hohne, England 
befriegen. — Morrugak biieb ſich gleich und theilte 
mir und dem Lorbrer unferer Siege. Oft iſt ed und 
beichwerlih gemeien diefes Buͤndniß oft hat man Eiig- 
land zugemurhet,, ihm: zu entfagen, weil es feinem: Tor 
theile im Wege fiehe;: aber ein Gxfühl von Ratamt 
fompnrbie uud einige andere Beweggründe von gerin- Fi 
gerem Sufluſſe hielten immer dieſes Fand ab, ‚Seinen 
eigenem Vortbeil der Ehre und dem Ruhme einen un 
erſchütterlichen Areundichaft mir einem alten,. treuen. 
Bundedgenoffen vorjuziebem. Zu verjchiedenen Zeiten 
wurben die Veridaͤge dieſes Landes: mir Portugal: er 
nneuert, zum: legtenmale,, ald: die: Enuveräne im: Bien 
verfammelt waren, und das moderne @uropa. dem fei⸗ 
erlichen· Pact abſchloß, der die Grundlage des. jrgigen: 
Voͤlkerrechts bildet. Damals ermenerte England feine 
Berpflihrungen gegem Portugal und verſprach, ihm 
Beikand zu leiſten, feine Rechte, feine Privilegien; 
feine: Unabhängigkeit zu: vertheidigem. Jet iſt feine 
Freiheit: gefährber:: das Haus urtheilt nun: ſelbſt, ob 
wir nicht nerhunden: find;. ihm: zu: Hülfe: zu: ziehen.““ 
Sihamerita:. 

Dad Memorial Borbetmih feridt; won: of⸗ 
figiellen Berichten: ber Regierung: und: der Militärbe, 
hördem van Paraguap;. wonadr ein: gewiffer Dou Mar 


nuel Abendano, aus: Galicjen;. eine Verſchwoͤrung am 


gezettelt hat, Um: feim Projeft gelingend zu macen, 
hatte er eine Abtheiluug von 800 Münn; die zu Trous 
quera bir Rorerto- Fantonuirtem, unter dem Vorwande 
verführt, Zupidas und feine Anhänger hätten. ſich des 
Dr. franciar bemächtigt und ibm! gezwungen; ſich mit 
feinem: Bruder, ſeiner Schweltsr und jeinem Schwager 


in die Stade Pilar jzurückzuziehen, was eine große 


Undanfbarfeit fen, Die die Freunde des Vaterlandes 





ment fegre en in ſolches aud-Schonung.:: „Schwarze Augen, 
eind; abwesend. 
Ebern de, , 

Viel’ Geld trägt mancher Etadt mein: Erftes‘ ein,, 
Auch mag: ed" wohl zur Eicjerbeit gereichen, 
Der Polizei kaun's manden: Dienft erzeigen,, — 
Drum⸗ löftı man: auch es nie allein. 

Am Letzt en pflegt die Kürze man zu: preifen;. — 
Ber miht es · keunt, dem bringt’& Verlegenpeit,. 


feken wir biefer —S 








fchirtem demnach gegen Bılam WIE Tranciar diefes · erw 
fuhr, ging. er ihnen entgezeu; Det Rompivii Adene 
dano’d' Kurde citdeckt ‚und derſelbe feilgenonmen;. wo⸗ 
nach er über die Klinge feringen mußte. Mam fand 
bei ihm: Papiere und Briefe vom Balleiteros und ane 
dere: Schriften, mwormud ſich ſeins Verbindungen mit: 
dent zu Irapun- erfchoffenem Rebellen ergabr Dr. Frans 


eia nimms wie man fagt, ſtete den. Rath tes Hr. 


Bomphaud an: Zapidas regiert nach ımmer, und ch 
herrſcht überall: dir größte Ruhe und Ordnung: 

Berichte aus Lama vom: 26; Juli meiden, bafi 
zwei Schwadronen Reiterei fich gegen Bolivar empoͤrs 
bätten;. man fürctete, daß die Abrigen: Trnppeu mein 
‚ihnen: geareinfchaftliche Sache madien wiklur- 

Örtchkenland 

Aus Milo wird untere 15. Det geidirichen = 
„Die Sciffeabtberlung bes hydriotiſchen Biceadmiral& 
Sachtury ift zur Ausbeſſerung ihrer Schiffe nah Hy— 
dran zurädgefebrt.. Die Divifion. dei‘ Admirals Minus 
lis, 25 Schiffe und 4 Brander fiark,, ik vor Same 
gebliebem Kandrise follte Egina vertaffen: unde mir: dent 
ihm: vom Hm: vom Harcourt zum Geſchenke gemachten 
Brander zu diefem letzteren ſtoßen: Mianli& hatte vom 
Samos aus den Primaten vom Hydra; geſchrieben, eb 
ſey ihm: unmoͤglich, Samos mit der geringem Madhr, 
über welthe er verfügen könne, u decken, war ſomit 
ſchleunig Verſtaͤrkung verlangt. Speyyian und Hydra 
‚habenr jedes 109 Schiffe und außesbemi dad · Dampf⸗ 
ſchiff des Kapt. Hafting: abgefande: — Der Rapitaim 
Hamilton: hat die: Familie: des Prüffdenten der Regie» 
rungsfommiffion,. Zaimis,. in Napoli di Romania, eine 


geſchifft, um ſſe nach Cerigo zu führen.‘ 





Mie u, e ſt e Wa cher üch t. 
Nürnberg, den 20. Dec. Die dieſen Mor 
gen aus Lonpen vom 11ft2. Dec. angelommenen: 
Privatbriefe bringen die ſo wichtige Nachricht 
nit, daß das engliſche Gouvernement ala Alliirter⸗ 
von Portugal zum. Beften der Nation: heute dem 
Krieg; gegen Spanien. erflärt hat.. 


Menn’d in der Mehrzahl feinem Bid! ſich beutt — 
Nicht zu entbehren iſt's auf Reifen 

Das Ganze batı zwei Flügel, groß: und" breit, 
Sie fliegen auf, — eft Mrd, oft mit: Geräuſche; 


Doch, daß ih. Eid mit folfibem: Schein: niht: kaufe: 
Sie fliegen weder body noch weit:. 


Aflögung der Ebarade im Mr: 298: - 
ee iv 8. 2 


Betamatmahung. 


«Die Vertörilung der für 1826/27. anfallenden Beu⸗, Rot. 
em Kleinnupbölzer im Raurenzer Wald betr.) 


Dom Magiſtrat der föniglih bayerifhen Stadt 
Rürsaberg 


wird diemit bekannt gemabt, daß zufolge eined bei demſel⸗ 
bes eingelangten Schreibens des Fonigl Forſtamts Raurenzi 
d. d. 6. etpr. 14.8. M. die für 1824/27. im Laurenzer 
Wald anfallenden Bau-, Rups und Kleinnupbölzer unter 
die Eingeforketen ebeſtens vertheilt und Denfelben gegen 
Die Forfttare überloffen werden ſollen. 

Die Eingeforfteten des Raurenger Waldes werden dem⸗ 
ad anducdh aufgefordert, ibren Bedarf für dad gegen 
wärtige Etatd:Zahr an dem biegu beftimmten Tag - 

Domuerftag den 28. Dec. Vormittags 9 Uhr 
in der Negiftratur des biefigen Magiftratd um fo gewiſſer 
anzumelden, als aufferdem bei der Bertheilung ded Bau- 
und Nutzholzes in dem Loceager Wald anf fie Feine Rüd- 
ſicht genommen werben wird. 

Dabei wird ihnen zugleich eröffnet, def dad Bedärf⸗ 
niß derfelben Durch vorzulegende Zeugniffe verpflicteter 
Werkmeiſter nachgewie ſen werden muß, und daß He gleich⸗ 
zeitig in dem anberaumten Termin ihre Forderungen an dar⸗ 
tem Brenmwbolz zur dieffeitigen Kenntnig zu bringen baben, 
daß aber bei der Unzulänglicleit der harten Holgfortimente 
auf eime fibere, felbü zur theilweiſe Abgabe des zeſorder⸗ 
«en Quontums nicht gerechnet werden fan. 

Nürnberg, den 10. Dec. 1826. 

Binder. 
£ KRüffner. 





Ynzgeigenm 
Dratorium am Weibnahtöfete) Für bie 


Armen findet om Weihnachtsfeſte, Montag den 25 Der. 
1820, im Saale des goldnen Adlers die Aufführung von 


Haändels Meffias 


ftatt, wie ſolches bereite durch eine Bekanntmachung des 
bochiöblichen Stadtmagiftrats öffentlich amgedeutet worden if. 

Der Cinttittspteis im Saale iſt ıf. Auf der Baller 
ie 2488. 

Subicriptiondbilete u 4B fr. And bei Unterzeichneten 
zu haben, welde die Beförderung bed guten Zweckes — 
für den Ertrag unentgeldlih Holz; an die Armen zu vers 
theilen — ibren verehrten Mitbürgern beftens empfeblen. 

Der Unfang Abends () Ubr, Ende halb 9 Ubr. 

Rürnberg, deu 19. Dec. 1820. 
€. Blumröder. C. Mainberger. 





[Unzeige für Landwirthe, Gutd- und Gar 
teabefiger w f. m) Bei Heinrib Bauben 
Mrider, Buchhändler am Weinmarkt, if in Commiſſion 
zu baben: 

Ueber die Eigenſchaften und Anwendung des Kno— 
dyenmehts als ein neued hoͤchſt wirkſames Dung⸗ 
mittel. 8. geb. Bir. 

[Mufündiaung) Die 3. 4. Endterfhe Dand- 
fung in Nürnberg empfieblt bei derannabender Weihnahtd- 
und Neujabräzeit zw gefälliger Ubnahme mehrere AB 


Bilders md Leſebücher, darımter befonders 
Hefte unter dem Titel; Bilder für Rinder, — 
Spiele, dann fämmtlihe ſchon früher befannt gemachten Cu 
ann — ee num — mebrered Verlangen: 
andbcalender teindrud, 
; ie aufgejogen 18fr., 
und ein Brieftafhencalender din quer 4. Of. 
erſchienen Aud, auch iſt der Minduer Wationakcälender ven 
rarhig; ferner eine gute Auswahl von Biftrenbilets, weig 
und gefärbt, Doftpepiere mit Einfafjungen und Beldfhnin, 
die feinften gefärbten und geglätteten Papiere su Umfali 
gen, Bold» und Gilberborduren zu Verzierungen, Endliqh 
ind mebrere Sorten vorzüglicher Zeihenpapiere fes 
wohl weiß ald gefärbt, Zeidentreide, Bleiftifte Jetew 
fiele umd mehrere dergleichen Artitel eorräthig. ü 





Ankündigung) Gefehfhoftslieder in hefi 
Melodien für den Splvefker.Mbend ſind zu doben —— 
Leondard Amersedorffer, Kalk 
grard und Litbograpbiebeſttzet. 
Winklecſttaſſe 5. Re. rg 


Empfehlung.) Untergeihnete empfiehlt i 
bohanfebnlihen Roblefe und — — hei 
zur gefälligen Abnahme der bei ihr treulich nad der Ratur 
gefertigt werdender Blumen, beftehend in feinen und er» 
teafeinen Guitlanden, Bouquets, Kleider-Darnwungen, ein 
zelnen Zweigen md Blumen in jeder Hıt und Aarhe; Dann 
beim Jabretwrchſel worzüglih fi eiguenten Biumenflöde 
in verfhiebener Auswahl. Schnelle Brdienma in mederiw 
Wer and Hefter Dovakitär, mit meglichft billigen Prerfen wer 
bunden, euwartet zablreihe Bellelungen. 

M. 8. Rebmer. Breite Buße 1. 
Re. 441. in Rürnberg. 








1Balty I6 gebe mir die Ehre befennt zu maden, 
daß nähflen Dienſtog, als am zweiten Weihna hitieierton, 
Vol im goldenen Adler gegeben wird. Anfeng Abendi 
Tube. Enter 56kr., bei welchem mar die Seren bes 
johlen. 
Nürnberg, den 20. Dec. 1836. .. 
- 4. Edert, im goldewen Adler. 


Theater NRadridr 


, Domnerllag den 21.Dec.. Die Entführung. Bl. 
foiel in 3Mufjügen von Zünger. Hierauf: Die Mars 
tinsgänfe. Rocfpiel vom Hagemann 1A. 


FremdensAnzeige 


Dom 1). Dee. (Baper. Hof.) Freu vo. Wild, e. 
Amberg (Rothe Roß) Febr, v. Bauerzapf. Rommerr 
berr, ©. Burgaieb, Dr. PBrielmever, Kim, ». Stuttgart. 
(Bılte Mann.) Mad. Schwarz, u. Fräul. Ehwearj, ». 
Emskirchen, Mad, Portöften, v. London, Dr. Schweiger, u. 
Hr. Nordlinger. v. Hobenemd, u. Hr. Ragel, 0. Rande, 
Kaufleute. (Blaue Glode) Hr. Reumaun, Schaufpieler, 
ve. Yglou, Hr. Schwarz, Kfın., v. Biechlbach. Strauß.) 
Herren Hirſch sen. u. jun, u. Br. Stern, Kaufleute, m. 
Dobenemd, Dr. Marr, Pieutenant, v. Amberg. 


— — — —— —— — — — —ñ 
(Mit einer literarifhen Beilage von der H. Haubenſtricker⸗ 
[den Buchhandlung babier.) 


(Gedrudt und verlegt von 2.3 Felßedersi Erben, Burgftraße 8. Rr. 611.) 


image 
not 
avallable 


‘ England anzufcließen, 


offen Laffen, abfdmeiden würden.‘ ..... 


Asend die Bertagung des Unterhauſes bis zum 8. Febr. 
in Antrag bringen. Aus der Mede dieſes Minſſters 
während ber merfwürbigen Debatten in der Nacht v. 
12. auf dem 135. tragen wir med einzelne abgebros 
chene Stellen bier nach: „Wir haben feinen Anlaß 
zu der Meinung, daß Frankreich in feinem Bemühen, 
Spanien von feinem Berfahren abzuwenden, nicht auf» 
richtig gewefen ſey; im Gegenrheile bin’ ich ihm die 
Erklärung ſchuldig, daß es alles Mögliche gethan har, 
um biefen Angriff gegen Portugal zu verhüten ..... 
Ich wuͤnſche den Krieg zu vermeiden, nicht Englands, 
fondern bie traurigen Folgen wegen, die er für das 
ganze übrige Europa häben kann, wenn ich bedenke, 
baf die Mißvergnügten aller Bänder bereit find, ſich 
kieber möchte ich Alles ertra» 
gen, was nicht gerade umfere Nationalehre oder Die 
Treue ber Verträge verlegt, um einem Kriege vorju⸗ 
beugen, der fo furdtbare Folgen haben kann. Eng⸗ 
land muß nicht blos zwiſchen den Bölkern, es muß 
auch zwiſchen den Meinungen neutral bleiben... .... 
Wir haben der Sade nicht alle die Wichtigkeit geger 
ben, die fie hat, wir haben nicht Alles gelagt, was 
wir hätten fagen fönnen; wenn aber Spaniem in fei- 
nen Feindſeligk/⸗iten beharrt, fo werden mir dem Haufe 
Papiere vorlegen, die, mären fle ſchon jetzt bekannt, 
Spanien den Weg zur Reue, den wir ihm gerne noch 
Auf die 
Beihwerden einiger Mitglieder, warum England bie 
DBefagung Spaniens durch franzöfifhe Truppen fo 
lange dulde, antwortete der Minifter: „Ich ſehe dar⸗ 
in feine fo große Gefahr. Als die franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen in Spanien einruͤckten, baͤtten wir und mit den 
Waffen in der Hand, widerfehen fönnen; aber ein 
folder Krieg wurde darum die Wiederherftelung bes 
europäifchen Gleichgewichts nicht bezweckt haben. Da: 
zu bedurfte ed anderer Mittel. Das Gleichgewicht 
von Europa hat fih in dem Berhältniffe geändert, 
als die Givilifation Foriſchritte gemacht hat und neue 
Nationen ſich erboben haben. Bor einem Jahrhun» 
derte bildeten Frankreich, Deſtreich, Spanien und bie 
Niederlande das Gleichgewicht der Macht. Dreißig 
Jahre fpäter nahm Rußland und hierauf Preußen feine 
Stelle in dem politifhen Syſteme ein, und fo ver 


genlande weit und breit genannt fegn will, muß ein Maͤhr ⸗ 
chen erdenken, und ed auf den Kaffechäuſetn einer großen 
Stadt erzäblen. Findet ed Beifal, fo wi-d ed ron den 
andern, die ed höre, auswendig gelernt ; fie wandern nad 
andern Städten, und im wenig Jahren iſt Bad Maͤdrchen 











— 


mehrten ſich die Mittel, das Gleichgewicht der Macht 
richtig zu vertheilen. Ich weiß, daß der Eiumarſch 
ber Franzoſen in Spanien bie Geſinnungen unferer 
Landsleute tief gekraͤnkt hatz ich leugne biefe Chats 
ſache gar nicht. Es gab ein Mittel, dem Unmuthe 
barüber Luft zu machen: den Krieg mit Frankreich. 
Es gab aber auch noch ein anderes Mittel, indem man 
Frankreich den Beſſtz Spaniens werthlos machte, in⸗ 
dem man die Sache ſo wendete, daß dieſer Beſitz dem 
Inhaber ſchaͤdlich werden muͤßte. Ich habe das letz⸗ 
tere Mittel erwaͤhlt. Glauben Sie nicht, daß Eugs 
land darin hinlänglich Genugthuung für Alles zu fin 
den gewußt hat, was es empfunden, als es Franzo⸗ 
ſen in Spanien einziehen und Gadir belagern jchen 
mußte? Ich habe Spanien aus einem andern Geſichts⸗ 
punkte gleich Indien betrachtet; dort haben wir eine 
neue Welt geſchaffen und fo das Gleichgewicht Herges 
ſtellt, und nun überlaffen wir Fraukreich allen Bolgen 
feiner Befiguahme. &o habe ich binlänglihe Kom 
penfation für Spaniens Iuvaflon gefunden, und Laffe 
nun Frankreich bie undanfbare Bärbde fchleppen, deren 
es ſich gerne entlebigen möchte, und die es nicht ohne 
Klagen zu tragen vermag. Frankreich wäre ed fchr 
wohl zufrieden, wenn England ihm hetfen wollte, dieſe 
Laſt abzulegen. "Das einzige Mittel, Frankreich zu 
bewegen, daß es noch laͤnger Spanien beſetzt halte, 
wäre, wenn wir einen Ehrenpunkt daraus machen woll⸗ 
ten. Uebrigend wiederhole ich, daß die von und vor 
geichlagenen’ Maßregeln nicht den Krieg, "fondern Er 
haltung des Friedens bezwecken.“ 
—Frankreich. 

Paris, 16. Dec. Wir erhalten fo chen einen 
Brief aus Bayonne vom 1, Der. folgenden Inhalts: 
„Dir haben heute fo wichtige Nachrichten erhalten, 
daß fle auf unfere wenigen Gefchäfte alfogleih Eins , 
fluß gehabt haben. Portugal hat Spanien ben Krieg 
erklärt, weil letztere Macht bei den Einfällen der por 
tugiefifchen Flüchtlingen einen directen Antheil Henoms 
men bat. Perfonen, die gut unterrichtet feyn wollen, 
meynen, die franzöfifche Offupationsarmee werde fi 
gegen nufere Grenzen zurücziehen, wo fie eine wirks 
liche Beobachtungs⸗Armee bilden würde, Pampelma 
bat 2000 Gewehre zur Bewaffnung der Ravarrefen 


durch Firniß und Sahmutz gang unfenntlic geworden, für 
ein Pfund das Stuͤck verkauft worden. Jetzt werden 15000 
Guineen dafür verlangt. 
Ein Mann gräßliden Undentens. 
Triſten Hetmite, der Beoatter und Dautooigt Lud⸗ 


und ber Name des erſten Erzäklerd mehr oder meniger im } wigd NI.. dem bie Geſchichte nicht mit Unrecht wegen ſei⸗ 


ganzen Morgenlande dekannt. 


Weblfeiler Einfauf. 
Vor einigen Monaten find in London mwäßrenb einer 
Auction ſechs Upoſtelgemalde, von ſpaniſchen Meiſteen, aber 


ner Graufamkeit den ſtanzöſiſhen Nero genaunt bat, war 
felbft Richter, Jeuge, Rerkermeifter und Schat frichter der 
Befsnzewen in der Baſtille. Würdig der Freundſchaſt umd 
im Seine feined Hetru, ließ er bie Schlachtopfer, welche 
von diefem ihm übergeben wurden, auf einen böljernen 


image 
not 
avallable 
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G6old- und Silbermünzen 
in Frankfurt a/M, den 18. Dec. 1826. 


Französische neue Louisdor . . . . 11fl. 10 kr. 
Preussische und andere Pistol. . » » + 9, 49. 
Zwanzig-Frankenstüßke . 0... 0. 28 
Swreraindor _ . 0. 0 0. 000 + 16, 50 4 
Deutsche Ducaten * . 0} * £) ... 
Oesterreichische Daeaten . » * « . .| 5,35 u 
Holländische Ducaten . re 4 
Englische Guinee . . 2» 0.0. 12, 24 u 
Franz. Sechs-Livres-Thaler . x «2. 2. 444» 
„  Drei-Livres-Thaler. - x 2... 15, 17» 
” Fünf-Frankenthaler . 0 + .* En 215» 
P reussische Thaler (ar er Wr Er wer | In 45% ” 


— — — — — — — — — 
Anzeigen. 

[Ehelide Verbindung und Empfeblung.) 

Unfere am 20: d. M. volljogene ebelidhe Verbindung zeigen 

ir biemit: unfern wertbgefhägten Andermandten und Freun⸗ 

den ergebenft om, und bitten um Ihre fernere Woblgemo» 

genbeit, fo wie unfere liebe Nahbarfhaft um gütige Auf 


nahme. 
— Georg Abend. 
Margaretha Abend, geb. Wolfer. 
mann aud Lauf. 

Da ih von einem bohlöslihen Magiftrat babier das 
Meifterrecht erbalten babe, fo empfehle ich mid dem body» 
derebrlichen Dandeläftand *ald auh meinen lieben Mitbür— 
gern in allen Sorten Meffingarbeiten, und verfprede reelle 
und billige Preife. 

Kürnberg, den 20. Dec. 1826. 

Georg Abend, Rothſchmidmeiſter, 
wohnhaft im Metlershöfchen S. 
Nr. 1105. 





Mausverfauf) Das in der Winflerftraffe ſte⸗ 
bende Goſthaus 8. Nr. 33. erfter Claſſe zur geldenen Band 
iſt aus freier Dand zu verfaufen, 

Das vordere Haus enthält: 

& beigbare Jımmer, 1 Küche, 3 Boden; 

dad mittlere Han: 
15 beigbare Zimmer, O Kammern, 1 große Rüde, 4 klei⸗ 
uere dergl., 1 Speifefammer ihr 2 Biden; 

das hintere Haus: 
6 beigbare Zimmer, 7 Kammern, 1 große Kühe, I großer 
San! nebft Borfaal uyd Boden; 

dann enthält das Daud noch Folgendes: 

1 Wirtbfhaftefeler, worauf die Bierwictthſchaft bafter,. 2 
große Reler, 2 Mleinere dergleihen. 8 Gewölbe, 1 Remife, 
4 Gärten. 1 Shöpfbrunnen 4 Appartements, und 4 Etal: 
langem auf 50 bis 00 Pferde. 

Noch it zu bemerten, dag bis dato ein Eigengelt 
von 115 A darauf baftet, nebſt den gemöhnlihen Steuern 
und bürzerlihen Laſten j 

Merfoufstermin it Freitag den 5- Jan. 1827. frub 
g Ubt im Daufe feihn feftgeſetzt. Kaufe und zablungsfabige 
Liebhaber werden dazu eingeladen. 

ſGroßpfragnereiverkauf.! Eine Groß: 
pfraquerei mit ſchoͤnem maſſivgebautem Haus in ei⸗ 
ner lebbaften und vortheilhaften Lage dahier iſt zu 


* 


verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt in „Lit, 
8. Rr. 502, 





[Empfeblung)] Die fen früber auf meinem Haufe 
L. Rr. 889. in der Sterngaffe baftenden. Befugniffe frems 
des und biefiged Bier, ſowohl im Haufe als Aber die Gaffe, 
zu ſchenken, it nah einem Mogiftratöbefchlaffe om 12. d. 
M. neuerdings beftätigt worden. Indem ich dieß biedurd 
zur Kenntniß ded Publikums bringe, werde ih auch nicht 
ermangeln, ſtets für gutes Bier zu forgen, mogegem id 
mir geneigten Zufprud erbitte, 

Iobann Gebhardt. 


[Empfeblung) Bei berannabender Weibnadttzeit 
empfehle id ollen verebrlihen Munit-Liebbaberun meine wohls 
affortirte Niederlage von Clavier -Juſtrumenten in Flügels 
und Tafelform zur geneigten Abnabme. 

Rürnberg, den 20. Dec. 1826. 

Fuchs, auf dem Spigenberg 8. Rr. 1585. 





[Ball.) Dienftog den 20. Dec., als am 2ten Weih⸗ 
nachtöfeiertag, iR Val in der Harmonie. Die vperebrlichen 
Mitglieder werden dazu eingeladen. Anfang halb 8 Uhr. 

ä Der Borftand der Harmonie. 


[Ball.) Am ten Weihnachtsfeiertag, als am 26, 

d. M., iſt bei Untergeihnetem Bol unter den biöderigen 

Bedingungen, wozu döflichſt einlader 
N Earl’ Baper, 

Gaſtwirth zur Serechtigkeit. 








[Ball.] Kemmenden Lten Weibnachtöfeiertag den W. 
d. M. iſt Ball im Saale zum ſchwatzen Bären, weyu ic 
ein verehtliches Publitum hoͤflichſt einlade, _— 5 Uhr. 
uch s. 


lTanzumuſike) Kommenden Lten Weibnachtéfeier- 
tag iſt bei Unterzeihnetem gutbeſetzte Tanzmuſik anzutref⸗ 
fen; an guten Speiſen und Getränfen fo wie an reeller 
Bedienung wird nichts ermangeln laffen, wozu ſich gehor⸗ 


famft empfiehlt 
Joh. Loth Bernbard, Wirth ia 
Roötbenbah bei Schweinau, 


— — — —— — ————— —— Mimi 
Fremden-Amzeige. 


Vom 20. Dechr. (Ryhe Roß.) Dr Brenſchadt, 
Kim., v. Damburz. (Bayer. Oof.) Dr Krauß, Regie 
sungsratb, Dr. Dr. Meyer, Npp.s@er.-Rotar, und Dr. Bös 
wel, Regierungsoſſeſſotr, o. Barreutb, Dr. Arnold, Patrimes 
nialrichter, o. Pregfeld, Hr. Muſſinan, Regimentsquartier⸗ 
meiſter, v. Ansbach, Fräulein Scherer, v. Würzburg, Dr. 
Baron v. Deldafen. v. Erlangen, Dr. Tauber, Hr. Bulle: 
mer, und Hr. Hartmann. v. Mtt. Breit, und Dr, Schit⸗ 
mer, vo. St. Galler, Kaufleute. (Wilde Mann) Dr. 
Cavoli, v. Mit Breit, uud Dr. Dertinger, vo. Brüfiel, 
Kaufleute (Strauß.) Dr, Geriſchet, Kfm, v. Schon 
boide, Herr Morig, Dandlungs » Eomms, von Ansbad. 
(Geld. Rodbrunnen.) Dr. Bürger, Kabrifbefiger, v. 
Andbah, Hr. Miofer, Künftler, o. Kitzgau, Hr. Phölmann, 
Kfm., v. Nugsburg. 








(Mit einer Beilage die herausgefommenen Nummern 
ber Ruͤrnbergſchen Ausiteuer-Anftalt betr.) 


(Gedrucdt und verlegt von P. I. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Ar. 611.) 
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Bekanntmachung. 
(Die Nuͤrnbergiſche Ausſteuer— Anſtalt betreffend.) 





Die 68 Gewinnſte, welche bei der, am 17. Deebr. geſchehenen öffentlichen Ziehung auß dem 
Gluͤcksrade gehoben worden find, fielen auf folgende Nummern und Befiger: 
No. 11909. Johann Adam Ruͤzel, Baummollenfabrifantenfohn in Baireuth. 
9127. Igfr. Eva Margar. Kanzin von Marktenzling, Dienſtmagd. 
11096. Mademoiſelle Margar. Magdal. Schindler, Schullehrerstochter allhier. 
1060. Herr Chriſtoph Wilh. Joh. Schramm, Dr, med, allhier. 
6718. Igfr. Anna, Kunig. Wolfin von Kirchſittenbach, Dienſtmagd. 
10597. Igfr. Friedericke Regine Schultheiß, Dienſtmagd. 
3265. Fräulein Rebecca Maria von Forſter, Handelsappellationsgerichtsaſſeſſors und 
Marktövorftcherstochter allbier, jeßt verehelichte Frau Pfarrer Seiler, 
11236. Mademoifelle. Barbara Elif. Fried. Rudert, Bierbrauerstochter allbier, 
2352. Jgfr. Margaretha Beftnerin von Altdorf. 
6197. Igfr. Catha. Magdal. Joh. Plappert, Wirthstochter allpier. 
1853. Johann Georg Schubert, Beutlersgefelle in Notb. 
6146. Igft. Catharine Marg. Bleifteiner von Lauf, Dienſtmagd. 
10085. Johann Dernparo Hager von Erlbach. 
7555. Igfr. Barbara Schrenfer, Schuhmacherstochter von Lauf. 
3845. Mademoifelle Marie Doroth. Kalb, Elementarlehrerdtochter in Baireuth. 
497. Igfr. Catharina Dennelorin von Müplhaußen, Dienftimagd, 
11572. Paul Opörfer von Oberferrieden. 
5427. Frau Julianne Eath. Häberlein, geb Holzheimer allhier. 
305. Frau Suſanne Catha. Bar, geb. Schellhorn allhier. 
9699. Herr Joh. Mich. Gottl. Lehner, Kaufmann allhier. 
4644. Wilhelm Haugk, Bierbraͤuersſohn in Schwabach. 
9690. Mademoifelle Nanette Marie Wenig, Cantorstochter in Altdorf, 
11161. Igfr. Catharine Barb. Braun, Muͤllerstochter von der Errenmuͤhle. 
3799. Frau Margaretha Barbara Ungermann, Lohnroͤßlers Wittwe allpier, 
2544: Frau Barbara Spanner, geborne Kern von Geismannshof. 
7964. Yafr. Maria Amalia Bauer von Erzenrieth, Dienſtmagd. 
3658. Earl Sigmund Klagfopf, Kammmachersſohn allhier. 
4719. Jacob Earl Theodor Streb, Buchdruckersſohn allhier. 
4981. Frau Euphrof. Eathar. Maria Leiftener in Erlangen, Wittwe. 
9494. Mademoifelle Chriſtina Walb. Heinlein, Efigfabrifantentochter allbier. 
44738 Martin Leibinger, Feilenhauersfohn allpier. 
6779. Georg Michael Stard in Schickenhof, Mühlbefiker. 
11973. Igfr Magdalena Wittmännin, von Kleinſendelbach. 
3926. Johann Martin Trefh, von Herſpruck. 
4662. Georg Paul Friedrich Regenfuß, Stecknadelverlegersſohn allpier 
632. Fräulein Charlotte Ehriftiane Röder, K. B. Oberlieutenantötodhter, 
Beyl. 5. Friedends u. Kriegs, Kurier Rro. 305. 
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1336. Frau Magdalena Kohlerin allpier, Wittwe. | 
7685. Grau Regine Doroth. Johanna Hofmann allhier ; geb. Schalter, 
5261, Hr. Johann Heinrich Geuder, Jaͤgersſohn. 
8013. Hr. Georg Magnus Popp, Leinwanphändlersfohn allpier, 
1460. Igft. Anna Julianne Madelin allhier, Dienſtmagd. 
945 1. Igfr. Anna Maria Munk, von Schwabach. 
249. Herr Jobann Mich. Wipplinger, Kaufmann allhier. 
4485. Madem. Louiſe Wilß. Carol. Boͤhrer, Wundarztstochter allhier. 
9071. Igfr. Anna Widmann, Bildhauerstochter allhier. 
4861. Herr Heinrich Steph. Fiſcher allhier, Friſeur. 
3790. Andreas Chriſti. Kirchhof von Aſch, Weißgerbermeiſter allhier. 
5220. Fraͤulein Eliſeb. Marg. Wilh. Noth, K. B. Rectorstochter allhier. 
2044. Frau Clara Sab. Diehl, Advocatengattin in —— geb. Bauer, Profeſ⸗ 
fordtodhter von Altdorf. 
2850. Frau Anna Marie Magdal. Rümmler, geb, Widmann allpier. 
2282, Frau Anna Marie Cath. Schild, geb, Lang von Trautskirchen. 
6494. Frau Barb. Felicitas Kühl, geb. Pfann allpier. 
6654. Igfr. Anna Marie Muskat von Lauf, Dienftmaad. 
1421. Herr Earl Benediet Witfhel, Verwalter in Vorra, 
4990. Igfr. Marg. Bühler, Schreinerstochter von Altvorf. 
7471, Fräulein Doroth. Fried, Antonie Edert, Pfarrerötochter zu St. Wolfgang. 
6525. Igfr. Elif. Rronauer vom Müllersgarten, Dienſtmagd. 
2765. Madem. Sufanna Joh. Barb. Koͤllmer, Regimentsquatiermeifterstochter allhier. 
598. Jungfer Anna Dorothen Barbara Ebnery Schuhmaderstochter von Farnbach, 
Dienſtmagd. 
2214. Johann Frieß, Schreinersgeſelle allhier. 
5308. Jacob Weimann von Lohnerſtadt, Baͤckermeiſter allhier. 
2903. Johann David Leifam, Kammachermeiſter allhier. 
4705. Friedrich Carl Gram von Würzburg, Muſikus allhier. 
7066. Nicolaus Erdmansdoͤrfer, Wirthsſohn von Goſtenhof. 
7942. Fraͤulein Cath. Maria Barb. Oeder, K. Landgerichts-Aſſeſſorstochter nen 
595. Johann Fried, Gärtner, Bederfohn von Bud. 
6651: Fraͤulein Doris Friedrich, Doctorstochter jetzt verehelicht an den R. Herrn 
Patrimonialrichter von Praun. 
. 9594. Hert Johann Ferdinand Zerzog, N asrersfohn von Schmöl;. 

Diejenigen diefer Gewinner, welde das gofte Lebensjahr bereitd zurüdgelegt, oder ſich nad) 
ihrem Beitritt zur Anſtalt verheirathet haben, erhalten den Gewinn der 200 fl. —, nad) gehoͤrigem 
Ausweiß über ihr Alter oder ihre Verheirathung, an Lichtmeß 1827 gegen Quittung ausbezahlt. 

Die übrigen Gewinner erhalten plangemäfe Gewinnfheine und von Lichtmeß 1827 an geredhs 
net, vom Hundert jährlich 214 Gulden am Sntreffen in halbjährigen Raten bis zur geſetzlichen Aus— 
zahlungszeit Des Gewinnes. 
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Nürnberg, den 23: Det. 1926. 





Deutſchland. 

Die Muͤncher politiſche Zeitung fhreibt: „Def—⸗ 
fenttiche Blätter haben bereits der Huldigung erwähnt, 
welde die Studierenden an hiefiger Hochſchule am 2. 
Dec. im einem-' feierlichen Faketzuge dem allverehtren 


Minige darbrachten, und der hutdvollen freundlichen |: 


Wufnadıme, welche Die Abgeordneten derfelben gefunden 
Haben, Wir fönuen und das Vergnügen nicht verſa⸗ 
‚gen, Die Worte bed trefflihen Könige, wie fie um 
mu jeeerläßiger Quelle bekannt geworden, zur öffent» 
lidfen Kunde zu bringen, da bie frührse Mufnahme‘ 
manche Unrichtigkeit enthielt. Nachdem die Deputation 
ihre Anrede an bed Könige Majeſtaͤt gembdet batte, 
na hmen Allerhöchfidielben dad Wort md: erwiebersen 
‚die Hhnen dargebotenen Aeußerungen der Ehrfurcht 
und Orgebenheit, mit folgender ergreifender Rebe: 
„Ein  vormaliger Studierender - der kudwigs ⸗Marimi⸗ 
Kans ⸗ Univer ſitaͤt daukt vielmal. — Religion muß 
die Grundlage ſeyn und durch das Leben geleiten. — 
Bigotre und Obſecurauten mag ich wicht, auch feine 
Korfhaͤuger — die Iugend fol auf erlaubte Weiſe 
frohlich feyi. NManfereien dulde ich nicht — Kleiden 
anen füch bie Studierenden, wie fie wollen.“ Nie 
“werden die Yüngimge der aufblühenden Hochſchule, 
welte Fit Nation mit Stolz ihre Söhne nennt, dies 
"fee ernſten aber: milden und väterlichen Rede deä 
herrlichen Nönige vergeffen. Dies verbürgt der tiefe 





Mi s e 
Heiltraft der Mufit. 

Wegen der. dedenklichen Hefundbeitdumflände der Fürs 
fin Belmente-Pignatelli zu Reapel befand ſich einſt Die 
ganze mediciniſche Bakultät in ihrem Reanfenzimmer, als 
fle einen Beſuch von dem berühmten Tonfünfller, Ritter 
Roaf, erbielt. Raum war er eingetreten, fo bat ihn bie 
Fürfin: Eine den Arien, welde auf ihrem Glasiere lagen, 
ya fingen. Er leitete ſogleich Folge, indem er eine Arie 
von Daffe vortrug, den man im Stalten allgemein il caro 
Sassone mannte. Während des heirlihen Gefanges verlieh 





Eindrud, den fle auf die amwefende Deputation machte, 
died der laute Ausdruck bober, im breimaligen „Er 
lebe hoch!“ fi verfündenden Begeiflerung, mit wel» 
cher die uͤbrigen Grudierenden fie aus dem Munde 
ihrer Abgeordneten empfingen !* 

Bom Rhein, 8. Dee. Im Wehpbilifhen Ans 
geiger macht ein Deconom folgenden Borihlag: Die 


‚Meffen zu Fraulfurt a. d. D. und Naumburg genießen 


das große Borrecht, daß allen Meßwaaren, welche 


dorthin amd dem Auslande gebracht werben, ein Nads 


laß von 35 1/2 Procent zu Theil wird. Die oftlis 
ben Provinzen der: Monardie zahlen mithin verhälte 


‚wigmäßig ein. Drittel weniger Eingangsrechte, ald die 


weftlichen, welche feine Meſſen haben. Die preuß. 
Meffen follen hanprfähiich für den Berfauf im Ins 
lande dienen; eine Mejfe am Rhein, mit gleichen Bors 
rechten, rückſichtlich des Zolles, beichent:, würde ſchnell 
lebhaft werdem Auch ruͤckſichtlich der Verminderung 
der Schmuggelei durch dieſen Nachlaß an ben Eins 
gangdrechten würde der Borıheil bei den weſtlichen 
Arovinzen größer, ald bei den öftlichen feyn, indem 
befanmtlich die Grängen in ber weitlichen, wegen ihres 
verhäfrmißmäßig größeru Umfanges umd übrigen Ber 
fchaffenbeiten, weit jchwerer ji. bewacen find; Koͤln 
am Rhein, in allen Rüdfichten zu einer Meßſtadt ges 
eigitet, verliert bei der freien Rheinſchifffahrt ihr Sta⸗ 
peirecht, wovon 3000 Meufiben leben. Zwei Meſſen 
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dad Fieber die erlauchte Leidende gänzlich. Erflaunt über 
eine fo ſchnelle Beſſerung fand Die Focultät zur Deilung 
der Färllin fein Mittel. geeigneter ald Raafö Gefang. 
„Dier, Idro Durchlaucht,“ fagte einer der Aerzte „.bier 
in idt wahrer Aesculap.“ Der Eindrud, den die Fürſtin 
fublte, war fo lebbaft, doß fle den Ritter zu ſich rief, dem 


AKdönften Ring von ibrer Dand abjog, mad ſelbſt denſelben 


itm an feinen Ginger fledıe. 


— 


im Frühjahr und im Herbſt) woͤrden eine micht. zu 


verachtende Entſchädigung für den gropen Berluft ab» 
geben. — — x 
Krantreid 

Paris, 15. Dec. Hr. Maltebrun, einer ber 
ausgezeichnetſten Gelehrten Europa’s und Mitarbeiter 
an dem Journal des Debats, iR geſtern Abend um 
7 Uhe dahier geftorben. na 

- (Bom- 17. Dec.) Mehrere 
melden, zufolge der Brigg les deux Jumeaux, daß 
man am 5., wo fie kiffabon verließ, nicht Das ger 
ringfte für diefe Städt. fürdtete, und daß Dpporto 
noch keineswegs zu diefer Zeit von den Rebellen ber 
fegt gemefen war. Die engl. Regimenter- von Gib» 
raltar fommend, hatte man in Fiffabon- ale Tage ers 
wartet. Den 6. hatten les deux Jumeanx zwei Fahr⸗ 
zeuge mit engl. Zruppen an Bord begegnet. .- — 

Spyanıen h . 

Madrid, 4. Dec. Heute find 3% MM. und 
ff. HH. wieder. in Madrid eingezogen. —, Hr. Sal: 
mon, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, iſt 
ſeit einigen Tagen krank. — Der Herzog. von Ins 
fandato wird wahrſcheinlich als Geſandter nach Rom 
"gehen; er hat große Güter in Stalin. — Die Res 
gierung hat die Austheilung der Briefe aus Portugal 
verboten. Sr 

England - 

London, 14. Dec, Die Rede des Königs von 
Frankreich hat fehr imgänftig auf bie Fonds gewirkt. 
Die 3 pCt. Konf. find diefen Mergen von 79 auf 
'775/4 gefallen. Die Schagfammerfcheine ftehem pari, 
und die Kommiffarien der Tilgungsfaffe haben 3 pEt. 
red. à 76 aufgefauft. Der Umjag ım fremden Pa; 
'pierhandel ift fo lebhaft, daß man feine genauen Ros 
tirungen geben fanı. Merıf. 60 1/2; columb. 31; 
Cortes 13; griech. 16; vortugieſ 65; 5pEt. frans 
zoͤſiſche 96. — Der Kourier aͤußert fi über die 
frangöfiiche Chronrede wie folgt: „Wir fagen, ohne 
Widerſpruch zu befürchten, daß die Politik Frankreichs 
friedlich iſt; weder unfere noch die franzöſiſche Regie⸗ 
rung denken tm Mindeſten daran, daß ein Ereigniß 
eintreten koͤnnte, welches die beſtehenden Verbindungen 


ſtoͤren oder das, woruͤber beide Partheien in Setreff 


Briefe aus Havre 


Portugals übereingekommen find, abändern Fönnte, 
Nach dem, was wir fo eben gefagt, fcheint ed und 
fait unnöthig, von elnem der Tagesgerüchte ju fpre- 
hen. ber weil es fo heißt und e6 Perfonen giebt, 
die daran glauben, daß augenblidlich eine Anleihe abs 
geichloffen werden folle, fo ergreifen wit dieſe Gele 
genbeit, beſtimmt zu erflären, daß. feine ſolche Map 
regel beabjichtige wird; nicht allein iR aber das Ges 
ruͤcht über die Abſichten der Regierung grundlos, fon 
bern die Minifter Sr. Maj. feben ſelbſt micyıs vor⸗ 
and, das fie noͤthigen koͤnnte, ihre Zuflucht zu außers 
erbentlihen Hülfsmitteln zu nehmen,“ 
(Bom 15. Dec.) Die Zruppen von Pertmouth 
werden auf vier Linienſchiffen nah Liffabon transpers 
tirt. Lord Amelius Beauctert hat das Hauptfommanto 
über die ganze Geeutacht, Die zwei Regimenter Gorf 
anfaͤnglech nah Jamaika beſtimmt, werden nach kiſſa⸗ 
bon gehen. Man hoffe daß die: engl. Truppen in 
Portugal eintreffen: werden, bevor die Rebellen in Gir 
den des Douro vorgerüdt ſeyn werben. ‚Die Nähe von 
Porto, Hanptkörper der Unzufriedenen Iäßt für das 
Scidjal diefer Stadt fuͤrchten; man ſagt fogar, man 
könne nicht auf die Truppen bauen ;; dorh Der befannte 
Charafter ded Kommandanten, ded General -Srubbe, 
giebt den Wechielfällen einer kraftvollen Bertheidigung 
ein gewiſſes · Obergewicht. 
Port tu gaT . ws 
‚ Bamora, 5. Dee. Ein merkwuͤrdiges Alten⸗ 
ſtuͤck if die Kapitulation von Braganya, abgefchloffen 
von repolutiondren, nicht anerfannıen Behörden, ums 
ter ihrem wfurpirten Namen, mit ben  gefeplich beſte⸗ 
benden, und von beiden unterzeichnet: Der Bicomte 
von Montealegre,. zweiter Obergeneral. der royaliftis 
ſchen Armee Sr. Allergerreueften Maj. des Königs, 
unferd Heren Don: Mignel I, erklärt: 1) daß allen 
Korporälen und Soldaten Berzeihung ‚währt iſt, in⸗ 
föfern der König oder die in feinem Naufen eingeſetzte 
Regentſchaft feine andere Entfcheidung ſaſſen. 2) Daf 
alle Oberoffiziere als Kriegdgefangene betrachtet und 
in dem Fort, in dem fie fich befinden, -gurädgehalten 
werben follen, als einziges Mittel, ihmen das Leben 
zu erhalten und fie den Beleidigungen des Bolfed zu 
entziehen. . 5) Daß alle in dem Fort befindlihen Bürs 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — 


(Berlin) Der vor wenigen Tagen bier vorſtorbene 
Prediger Gronau mar ein ß leidenſchaftlicher, täglicher 
Beobachter des Witterungslaufs, daß er, mad feiner Art 
uund Weife, dieſem Geſchaft manchen Rebentgenuß aufopferte 
und die Vebarrlihfeit, welhe er darin bewieß, erfaltete 
auch im bödiften- Alter nicht. Selbſt in den legten Monas 
ten ſeines @ehend, wo er den Kebuftubl micht mebr verlieh, 
gereihte es ıbm zu einer Zeitoerfürgung, durch eine mühs 
fame tabelarıfhe Nachmeilung, — Lie für jeden Audern 
eine abftredende Geduld. Probe geweſen ſeyn würde — 


auszumitteln: ‚ob, im Durbfhnitt, der Witterungsmechfel { Nand in folgendem; 


Beltimmtbeit eintrette uud ob der unter den Kandleu «a, 
fo wie unter den niederen Klaſſen ded weibliden Geſchlechts 
verbreitete Olaube, daß die NegensZage md Die Tage 
beitern Wetters zwar niht unabanderlih, aber mwenigftens 
ber größern Mebrzabl neh, feſt geſetzt ſehen, ih auf viel— 
Jäbrige Erfapeung gründe?’ Zu diefem Zwei ging ter 
nun etidlafene Brei, am Ende feiner Laufbahn, fein 


feit dem Jahre 1701 bis zum Schluß des Jahres 1825 — 
alfo während eined Zeitraums von beinahe 70 Jahren — 
gefubrten Witterungsbeobachtungen durch. Das auf feines 
Arbeitstiſche norgefundene Reſultat diefer Vergleichang be 
+, Während dieſes langen Zeitraums 


an gewillen Tagen der Wode mit einer vorherrfhendih | zeigt ſich 
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rd Außerſt geſchmackvollen Neujahrsbilletten vorraͤthig 
wid in billigen Preifen von 6kr. bie afl. zu baben. 

Unter diefer Auswahl zeichnen fih au Eleganz 
and finnreihen Gedanken ganz vorzüglich folgende aus: 
die Wiener Mignon⸗Billette, Die feinen 
Gotdlad-Billette, die aufgelegten Runf 
bißlerte, die mit Perimutter und Golp, 
die Biunmenbillette, die ganz feinenRuufe 
Sihlerse wit Gold und Perlmutter und nod 
viele andere. 

Märnberg im December 1826. 


3. 8% Shmidmer, Buchhänd- 


fer in der Wdlerfirafe L. 
Nr. 305. 





KEmpfeblung) In L. Rr. 542. der breiten Safe 
Hund fortwährend zu den billigſten Preifen zu haben: alle 
Sasten Mittenmalder Inftrumente, alt Guitarren wit und 
ode Meflläg umd Wiener Mefinen, 
den und Gterge, ſo wie anch.Rindergeitannen, Brolımen und 
Keen ogn ten. beten Meihern; die äußert biligften 
merden hefondeis. während Der 


et u vielem Abſatz Anlaß geben. 


[WaarensEmpfehlung) ehr gute und feine 
Gemwürg@pocolade, ganz ãchten Arac de Bataria, faftige 
iteomen, große füße Orünellen, gebörrte Weidiel, grüne! 
feine Suppenuibel, lxangð · 


oder 
Afden Senfk in Töpfen, frifhe Eapeın, Sardehen, bollan- ! 


äringe, ädte Brounſchweiger Würfte, feines rafı 
u en beften Weineſſig, ahten Earmelitergeift, 
d wie aͤchtes kollniſches Waffer empfichir zur gefäligen Ab⸗ 
a. 9.8. 9. Drezel, om Obſtmarkt. 





tBoaren » Empfeblung.] Untergeidgueter em · 
pflehlt ſich mit aeng gutem cas zu billlgſten Preiß, ud 
olen Sorten feinhe Liföre, worunter Maraseine, Quitten 
und Gäweiger Ertrait u. Abfintbe fwfelfeeten, Epieitus oder 
Weingeiſt die Maaf zu 30 fr., danu folgende. Weine, 
Dfner a 16tr., Muscot a 46 kr., Beanten Weine von ger 


x Öfr. die Bouteille ıc. 
— Brunner, in der Lammidgafle. 





IEmpfebluug.] Uater mehreren ſinureichen vut 
netten Spielen und Unterhaltungen find auch folgende in 
meinem Berlag zu baben, melde ſich für Kinder gebildeter 
Stände zu Weibnahtögefdenten eignen, old: bad medar 
wifhe Pleidewettrennen mit 4 Pferden, melde mit idren 
Buben im Kreife besumrennen (im Dintergrund iſt daß Zelt 
wit den Donoratioren) A 1A.; der neueſte Baufaflen, aus 
dem Euglifhen, mit vielen Rupfern, a 1f.;, dergl, etwas 
geringer, a 40fr.; ber TIbaumatrep, oder dad optifhe Dred⸗ 
fpiel, 3te Ausgabe, A 24fr. ; dad Mytiorama, oder Zus 
fammenfegung onn 1000 Landſchaften, aus dem Engliſchen, 
36 ker, nebſt verſchiedenen — an wagen von 

ener Art, Mycroscope m. f. w. Zu finden bi . 
_ x Geil Bauer, Panierflrafe S. Rr,740 





(B oll.] Künftigen Dienftag den 26. Dec., ald am 
zweiten Weibnachtäfelertag, iſt Ratutenmäßiger Ball in der 


Diolinen, Biolinte« | 


Geſellſchaft zur Eintraht, wozu die nerchrlihen Mitakie 
der ergebeuft einladet 


der Dorftand, 


(Ball) Ib gebe mir bie Ehre bekaunt zu machen, 
daß näcften Dienſtog, ald am zweiten Weinmachtsfeiertag, 
Boll im.goldenen Adler gegeben wird, Aunufang Abends 
TUbr. Eotree 86kr., bei pelchem nur die Seren bes 

den. 
” Rürnberg, den 20. Det. 1826. 
N. Edert, 


— — — 





im geldenen Adler. 


1BolltJ Am Lten Weipnachtöfeierteg, ald am 26 
d. M., if bei Umtergeihnetem Ball unter ben bisbirigen 
Bedingungen, wozu böfuchR rinlaben ! #2 
Cal Bayer, : 
_  Baftwirtd zus Gerestigfeit. 


Tangmufit.] Um 2ten Weibnahtsfeiertug if 
befehte Tanımuff bei wie anpmreffen, wozu idy um na zer 
hen Zuſoruch ergeben hitte. 255 — — 

Bayer, Saſtwirth um Modbren 
1a Wöhrd, — * a 

[Botto.)' Die DAtMe Ziedung in Wegenähung ER beste 
Donnereg den 31. Dec. 1820. unter ben gemöbnlihen. For 
malitäten wor Üd gegangen, wobei nachficheade Rummera 
zum Vorſchein famen: —— 

3 3 7 ee 

Die B4Me Ziebung wird den 18. Fan. und Ingmis 
fhen die 180ſte Nürnberger Fiebung den 30. Dec. und 
den O. Yan, die 12Fıhe Münchner Ficbung ver ſich geben. 
ze nern — — — 

Ihbeater-Rathrıdt.. 2.00 

Soentag den DH. Den: E46 fpudt Bußfolel in 2 
Alten, von Zobanma con, Weiffentdurn. Borher: Die Ros 
(en deß Deren von Malssherket, Ein ländliches 


Gemälde in 1Art von *— Be 
Fremden -Anzfide 
Dom 21: Dec. (Bayer: Hof) Hr. Wellerbinh, 
Rfm., v. Damburger,Ronfal, vo, Livorno, Frör. v. Due 
bad, ©; Amberg. Dr: Dr. Künnell, Aoopfet, v. Bamberg, 


Dr. Arnold, Appel,rBer.+Affeflor, v. Andbad, Dr. o., Wal 
lone, Bene v. Predburg, Hr. Wilbelm, 3**6 
burg, Br. Sauetländer, v. Wien, u. Hr. Bann 


berg, Rauflente. Roibde Ro.) Dr. v. —æ ⸗ 
amtatann, v. Reumarts, Dr. Seitz, Fobtiſeut !o. Muth, Hr. 
Brandau, Kfui., u. Däfeleanf, Midtn Mann) Sir. 
Bar. », Schönberg, », Rüderäborf, Hr. Gtolmer, Bin, 
©. Reipgig. (Blaue Glode) Hr. Barpı w.. Düfflinger, 
e. Wien, Dr. Nottmana, Lieutenant, v. Augbba,g, Br. 
Huber, Singer, ». Salzburg, Hr, Gtieber, »., It. Gmünd, 
u. Hr. Rreil, v. Hilpolthein, Fabritanten (Stranß.) 
Hr. Aſſtmont, Cand. cam., v. Erlangen, Hr. Hoffmann, 
Kfm., v. Elberfeld, Hr. Bradt, öfterr. Kapitaie, w. Prag, 
(Bold. Rapdhrunnen.) Hr. v. Nenenflein, Prioatier, o. 
Boitentb, Dr, Remte, Cand. jur. cam., u, Br. Ritter, 
Rechtspractifant, v. Eriangen, Hr. Ritter, Rentbeamter, 
v. Pegnitz, Hr. Glent, dv. Pegnig, u. Hr. Loſchge, v. Lim 


‚day, Kaufleute. 
(Mir eines Beilage, die 


Me Gortlegung aber Ba Are 
€. D. 3eh 


Dergeihniß der Refebüher der Buchbandlung 
Kaiferftraffe in Rürnberg.), 


Gedruckt und verlegt von P. I. Felßeders Erben, Burgftrafe 8. Rr. 011.) 
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Mit Sr. Koͤniglichen Majefät allergnäd 
N: 307 u. 308. Nürnberg, den 25. u. 26. Dee. 1826. 


Montag m. Dienſtag. 





igftem Privitegium, 





Deutfdland,. 

Würzburg, 20. Dec. Borgeftern Abends mac 
7 Uhr trafen 3. Maj. unfere verwittwete Königin und 
33. ft. HH. die Prinzeffinnen Marie und Louiſe von 
Bayern, mit einem jehr zahlreichen Gefolge hier ein, 
und badurd wurde einer der ſehnlichſten Wünfche ber 
Bewohner der Kreishauptſtadt Würzburg erfüllt, Der 
Empfang war eben fo herzlih, als würdesoll und 
glänzend. Zur Verherrlichung dieſes merkwuͤrdigen 
Tages, der ſtets in der freudigſten Erinnerung der 
Bewohner Wuͤrzburgs fortleben wird, hatte der Mar 
giftrat auf dem Nefldenzplage in paralieler Richtung 
mit der Refidenz, eine große, arciteftonifhe Fronte 
errichten laffen, die durch bie herrliche Idee, welde 
dem Ganzen zur Grundlage diente, und burd ihre 
glänzende Beleuchtung einen unbefcreiblichen Eindrud 
bervorbradhte. Diefelde beitand in ihrer Ränge aus 
17 großen Bogen, auf deren fünf mittleren ein auf: 
gelegted Stockwerl fich befand. Im der mittleren Fen- 
fteröffaung ſtrahlte in weingefhliffenen Eryſtallen, im 
reichten Brillantfeuer, ein großes C im altdeutſchem 
Schriftjuge, in den beiden unmittelbar anſtoßenden ein 
M und ein L finnig aus Blumen gewunden, in den 
beiden jzunaͤchſt angrängenden erblidıe man zwei auf 
Welten fchwebende Genien, von denen der eine buf- 
tende Blumen über bie hohen Namendzäge fireute, der 
andere einen Kranz über biefelben hielt. Im jedem 


mM is Kc 
Auflößung,der 50. Aufgabe, 
Aus folgenden zehn Triangeln kann eine zwölffeitige 
Figur gebildet werd / n, und es if der Inhalt eined jeden 
Die nämlihe Zahl ald die Summe feiner drei Seiten. 


Triangel "Seiten Inhalt 
ABM, 8, 174, 1135 5, 
BML, 114, 144, 25; 51} 
LBK, 25, 29, 6; 60 
BED, 6 8,10; 24 
CBD, 20, 47, 0; 56 


- 


der unteren Bogen, mit kaubwerk befränzt, loderten 


auf Dpferaltären die herrlichiten Flammen empor, zum 


Zeihen ber treueften Berehrung und innigfien Liebe 
des begluͤckten Bolfed. Der mitteljte zeichnete ſich aus 
darch den abermaligen Namenszug Ihrer Majeſtaͤt, 
weicher in der Nationalfarbe erglänzte. Auf beiden 
Seiten — in mäßiger Entfernung von dieſem bezau⸗ 
berben Feeuſchloß, ſtrahlten im herrlichſten Brillants 
feuer zwei Pyramiden von ungemeiner Höhe, und vol⸗ 
lendeten das imponirende Ganze. Auch waren die 
beiden fehr hohen Säulen, ‚welche zur Berfhönerung 
der f. Refidenz beitragen, mit bunten Lampen erleuch⸗ 
tes, und der ganze Platz durch Abbrennung mehrerer 
indianifcher Weißflammen erhellt, Während bie uns 
geheure Menſchenmaſſe im befeligenden Gefühle der 
reinften Freude, in der tiefeften Ehrfurdt und in der 
wuͤrdevoliſten Haltung bid in bie ſpaͤte Nacht auf und‘ 
ab wogte, und ein fletö fich erneuernded, freubiges 
Lebehoch weit hin durch die Lüfte erſchallte, erfreuten 
Muſſkchoͤre durch die herrlichiten Produftionen die höchſt 
sahlreichen Unmwefenden, von denen gewiß ein Jeder 
mir frommen Bünfden den Pla verlieh. 

Berlin, 16.Dec. Der Kapellmeifter Hummel 
zu Weimar, welcher im verwichenen Jahre während 
feiner Abweſenheit in Paris ald Komponiſt und Klas 
vierfpieler erſten Ranges allgemeine, ehrenvolle Aners 
fennung fand, und dem die Gnade zu Thell warb, 


e i Il ee m 


Triamgel Eeite In halt 
ADJ, s 6, 63; 21% 
DJF, 6, 9 75 2% 
GEJ, 7. 2%, 15; 42 
HGJ, 5, 13, 55 535 
GEF, 20, 20, 45 45 


Snpalt der ganzen Figur 3734. 
Bei der Berechnung wird vorausgeſetzt, daß man bie 
allgemeine Formel kenne, oder einen Triamgel zu berehnen 


au wiederholten Malen bei Hofe, bei J. k. H. ber 
Frau Herzogin von Berry und Gr: f. 9. bem Her 
goge von Orleans fi hören zu laſſen, ift von Sr. 
Maj. dem Könige von Franfreich zum Ritter der Eh—⸗ 
zenlegion ernannt worden. Schon damals wiederfuhr 
Dem Künfller die Ehre, daß die Geſellſchaft der en- 
fans d’Appollon, beftehend aus den erften Virtuoſen 
zu Paris, ihm zu ihrem Mitgliede ernannte und eine 
" Medaille mit feinem Bildniſſe und ber’ Iufchrift: les 
ärtistes et amateurs frangais à Hummel. fchlagen 
ließ. Jetzt it Hr. Hummel mit der Kompofition ei- 
ner großen Oper, im Auftrage ber academie royale 
de musique zu Paris, befhäftigt, wozu der Dicter 
be Jouy den Tert geliefert hat, und welche im Laufe 
des fünfrigen Jahres in Scene kommen wird... Der 
Erfcheinung eines anderen großen Werkes von Hum— 
mel fehen die Mufiffreunde mit geſpannter Erwartung 
entgegen; ed iſt died feine nun ganz vollendere große 
theoretifch » praftifche Klavierfchule, worin ber Meiſter 
die Grundfäge feiner Kunft in ihrem mweiteften Um 
fange, nebft ben Andeutungen, weldye fein unſterbli⸗ 
cher fehrer: Mozart, ihm darüber hinterlaſſen, nie» 
dergelegt und mit einem Schatze von neuen Uebungs— 
ſtuͤcken und Beifpielen erläutert bat. Se. Maj. der 
König von Preuffen -und mehrere andere Fuͤrſten 
Deutfchlande haben dem Berfaffer bereits ein Privis 
”— Iegium gegen den Nachdruck dieſes Werles zu ertheis 
len geruhet. 
Deutſchland. 
Darmſtadt, 16. Dec. In der Sitzung ber 
zweiten Kammer ber Landſtaͤnde vom 15. d. legt ber 
Praͤſtdent einen Antrag des Abgeordneten Zimmer auf 
leihweiſe Abgabe von Saatfrüchten an unbemittelte Uns 
terthanen von ben fisfalifchen Speichern, und einen 
Antrag des Abgeordneten Gchrig, die in ber Sitzung 
vom 15, d. vor dem Abgeordneten von Kader gegen 
ibn gebrandten befeidigenden Ausdruͤcke betr., vor. 
Hierauf berichtet der erfte Ausſchuß über dad Milis 
tärbudget für die Jahre 1827. bis 1829. Endlich 
befchließt die Kammer 1) mit 29 gegen 16 Stimmen, 
dem Antrage des Abgeordneten Gehrig, die Vorlegung 


ſo mid er.geftelt ift, feine Folge zu geben, fondern 


die Berathungen, mamentlih über die Rechenſchafts⸗ 
ablage, einftweilen fortgufegen; — 2) einftimmig, 
daß durch dieſen Beſchluß dem, in dem Art. 68, ber 
Verfaffungsurfunde begründeten Rechte der Stände, 
bie Borlegung der Staatslaſſerechnungen zu verlangen, 
keineswegs präjudicirt werden jelle oder koͤnne. 
FKraufreid. - 
Paris, 16. Dec. Der Marguid von Mow 
Riers if am 7. December auf der Reife mac 
Paris durch Birtoria gereiſt. — Wir haben einen 


Auszug aus dem Bericht des Minifters der audwärs 


tigen Angelegenheiten gegeben. Hier folgt noch Eis 
niges daraus: Die Nebellen haben einen Eid unter 
religiöſen Mpferien auf das Bild des Heilande gt+ 
leiter; als Erbin des Throne nah Don Miguel 
haben fie die Pringeifin .vou Beira ausgerufen, obs 
wohl diefelbe ihre echte durch ihre Heirath verloren 
hat. Die apoſtoliſche Junta beberrfcht das Kabine 
von Madrid, und dieſe Junta hat Verzweigungen bis 
in Portugal. Spanien hat zwar nah dem Einfall 
ber Rebellen Befehl zu ‚deren Entwaffnung gegeben; 
allein diefer, Befehl iſt im ſolchen Ausdrucken abgefagt, 
bag der Minifier es unſchicklich findet, ihn ber Kam 
mer mitzutheilen, Die Prinzeifin Megentin bat dem 


-Befandten in Madrid aufgegeben, Genungibuung nicht 


durch bloße Worten, fondern - durch Thaten, zu for 
dernp widrigenfald England, unfer Berbinderer, ſolche 
fordern werde, . Wirklich ıft auch die Hölle von Eng+ 
land bereits machgefucht worben. Die Höle von Franf- 
reich, Deſtreich und Rußland babem unfere jegige Ver⸗ 
faffung anerfannt. Gegen den framzöfiihen Gefand» 
ten in Madrid baden fih, wegen feines Benchmens 
in Bezug auf Portugal, Klagen erhoben; er wird hof⸗ 
fentlich zurücdberufen werben. Judeſſen wärde noch 
immer ein Bruch mit Spanien vermieden werben koͤn⸗ 
nen, wenn diefed Kabinet und hinreihende Garäntie 
für die Folge geben wollte, wovon die erfie Die Aus 
erlennung ber jegigen Regierung ſeyn müßte, welde 
noch nicht ſtatt gehabt hat, 

Ein englisches Journal hatte gejagt: „Briefe 


der Haupiſtaatskaſſe ⸗ Rechnungen und die Auslegung j aus Madrid melden, daß diefe Hauptitadt in großer 


der Pandragsarbeiten bie zu Diefer Vorlegung betr., j Gährung fey. 


wie es mag die längite oder eine fürgere Seite ald Grund» 
linie angenommen werden. 

Der fhon erwähnte gründlihe Mathematiker, welder 
Die meiſten Diefer Bufgaben würdigt ſie auszurechnen, bat 
auch diefe Aufgabe dadurch gelößt, daß er gründlich zeigte, 
wie aus rehtsfpig +» und Alumpfwinfeliben Triangeln, die 
ſich in ganzen Zablen berechnen laſſen, folhe gebildet wer⸗ 
den fünnen, in denen ber Inhalt glei der Seitenſumme ifl. 





Ein.und fünfzigfte Hufgabe. 
Es folen 56 Glieder einer arishastifhen Progref, 


af 


Es fanden zahlreihe Verhaftungen 
fion fo in ein Quodtat gefhrieben werden, daß Dir Sums 
men aller Länger Duers und ber beiden Disgenalteiben, 
wieder eine arlihmetifhe Progrefilon bildet, und die Summe 
biefer 14 Glieder = 1827 if, dabei aber lauter gang go, 
five Zahlen gebraucht werben. 


Mit dieſer legten Aufgabe erflatte ih allen denen, 
die mid mit ihren zablreihen Auflößungen erfreuten, mei» 
nen verbintlihften Darf, Möge es mir gelungen fepe, 
ihnen Eine angenehme Unterhaltung verſchaft zu haben. I& 
bin reich belohnt darch dir Theilnahme fo vieler acdtunge 
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che in Zufunft bie 10 Infanterieregimenter der ſpani⸗ 
{hen Linie und bie 7 leichten Kavallerieregimenter 
führen follen, Die für bie erflen find: der König, 
die Königin, der Prinz, ber Infaut, Savoyen, Afrika, 


Saragoſſa, Eſtremadura, Almanza, St. Ferdinand, und. 


die fir die leßteren: Jäger ded Könige, Freiwillige 
von Aragonien, Freiwillige, von Girona, Freiwillige 
von Valencia, Beilen, Freiwilige von Navarra und 
Albuhera. — Die Korvette el Zafiro und die Briggé 
Guadiana und Relanpago, die neulich‘ zu einem Kreujz⸗ 
zuge an den galicifhen Hüften von Ferrol ausgelaufen 
find, haben am 25. Nov. + Brigg und 1 Goelette 
unter englifcher Flagge in dem Hafen von Bigo auf 
gebracht. . Diefe beiden Schiffe find ald Schmuggler 
genommen worden. — Geit mehreren Tagen hat 
man feine beſtimmten Nachrichten über die” Beweguns 
gen der portugiefifchen Infurgenten in Tras /os ⸗Mon⸗ 
tes. Wenn man micht officielen und wenig verbreis 
teten Nachrichten glauben will, hätten fie Billareal 
und die Brüäde von Amarante befegt und ein Bolfs- 
aufftand Hätte die fonftitutionellen Truppen gezwungen, 
fih zuruͤckzuziehen umb über den Duero zu gehen, die 
Straße von Porto offen fichen laſſend. Geſtern hieß 
ed, bie in Beira ringerüdten Infurgenten wären ge 
fhlagen worden; dach hat ſich dieſe Nachricht bie jetzt 
nicht beftätigt. | 
Südamerika. 

Die meritanifhe Provinz Texas befindet ſich in 
Gährung in Folge eined Geſetzes des Generaltongrefr 
ſes wegen Emancipation ber Sclaven. Die großen 
Sclavenbeflger transportiren fie in Eile wach Loui⸗ 
flana und Arkanſas, auf dad Gebiet der Bereinigten 
Staaten. Diejenigen, die nur Wenige haben, halten 
Verfammlungen und folen Willens ſeyn, der Vollzie⸗ 
hung des Geſetzes gemeinfam Widerſtand zu leiſten. 

Aus Briefen aus Lima bid zum 22. Aug. iſt 
erfichtlich, daß fih im Peru mehr und mehr eine feind⸗ 
felige Stimmung gegen die Solumbier offenbart. Selbſt 
Bolivar fcheint im der öffentlihen Meinung gefunfen 
zu ſeyn. Die gegen ihn entdedte Verfchwörung hat 
eine große Menge Berhaftungen nad fich gezogen; 
am 8. Aug. Abends war der Admiral Guiſe verhaf⸗ 
ter worden; ber General Gorrea, ber eingejogen wor« 


Gott, mad muß das für Effeft madhen!” rief er dann 
ſelbſtzufrieden ans, — „Gib mir neh eine Wolke her! 
— Einmal hatte er vor lauter Eilen das Mittageffen vers 
geſſea. Die Battin lieh ibm fagen, daß alled auf ibn 
barrte- „Erſt muß id die zwölf Apoſtel fertig madhen!-’ 
ließ er zur Antwort geben. Und He waren fertig, ebe voch 
die Suppe gang geliefert war. KRurz, van der Straaten 
war der nieberländifh-englifhe Luca fa presto Italiens, 
aber nur And von ibm minder viel Urbeiten übrig geblieben. 
Metbeorologifhe Beobachtung. 

(Stuttgart.) Den 14. d. Dormittags vom beiläus 
fig g1f2 Ube bis gegen Mittag wurde auf dem Feldern bei 
leiätem, nicht fehr hoch ſchwedenden, Rebel mud einer 


ben, bat fh den Hals abgefchnitten, Der Befreier 
hatte feine Abficht ausgeſprochen, das Land zu: verlafe 
fen, um ſich als Privatmann nad Golumbien zurüds 
juziehen; ſchon machte er Anftalıen zur Abreife, als 
die Damen von. Lima eine Deputation an ihn abſand⸗ 
ten und ihn dringend baten, fie nicht zu vwerkaffen, 
Er erklärte ihnen, er fey nicht im Stande, dem maͤch⸗ 
tigen Einfluffe ber vereinigen Schönheiten Lima's zu 
widerfichen. Um die Komödie volltändig zu machen, 
wußten auch die Reger von Rima und Deputationen 
mehrerer indifchen Dorficyaften Birtfchrıften überreichen. 
Jupwiſchen fell Belivar doch eutſchloſſen ſeyn, megen 
feiner Zuruͤkberufung durch bie columbiſche Regierung 
auf einige Zeit nah Columbien zu gehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die Kenfkitution, die er dem Freiſtaate 
Bolivia gegeben, auch im Peru. eingeführt werben; 
mehrere Departements haben bereits. ihre Zuſtimmung 
dazu erflärt und das -von Lima der Befreier fogar 
bereits. zum lebenslaͤnglichen Präfidenten ernannt. Im 
14 Tagen wird, wie man glaubt, die nene Konſtitu⸗ 
tion befhworen worden. Belivar foll mit ber lebend 
laͤnglichen und der General Santa Eruz Cein Peuda⸗ 
men) mit der Bicepräfdentenwürbe bed Freiſtaates ber 
tleidet werden. 
England. 

London, 4. Dee. Der Globe und Zraveher 
melden, daß nad; einem Schreiben aus Liffabon, bie 
portugieflfchen Rebellen in neuen fran. Bmanzigfrans 
ken Stuͤck bezahlen. — Die Feindfeligen Geflunungen 
welche die Peruvianer gegen die Eolumbier hegen, yeir 
gen ſich zuweilen auf eine fehr auffallende Weife. Am 
7. d. M. hat man einen Offizier von dem Regimedt 
Callao degradirt und erfchoffen, weil er feinen Rama» 
raben vorgefhlagen hatte, ihren in der Berichwörung 
verwicelten Colonel zu befreien. — Ein Fahrzeug 
mit Gefangenen ift von Pidco angefomnen. Unt 
denfelben befinden ſich der Colonel Rollet. Racıdim 
bie Regierung die Gorrefpondenz von Areguipa geöff« 
net hatte, fielen viele Berhaftungen in -biefer Gt 
vor. Das Municipalgebäude iR ringsum mit Bu 
den befeßt, 

(Vom 14. Decbr.) Ju der geffrigen eig 
ung. des Unterhauſes erhob fih ber Staarsiefretär 


Temperotur von beiläuflg O im Schatten, nach dem «ed Rachts 
juoor leicht gefroren hatte, zwei Reben. Sonnen bemerft. 
Sie ſtanden in einer dur die Sonne gejogenen Herigons 
tal:Linie einander gegenüber. Die linfe öftlide, mar viel 
glängender und befler; fle zeugte deutlib und flarf Megen» 
bogen-Rarben, weldt auf ber, der Sonne qugefchrtem, 
Seite mit roth anfingen und auf der entgegengefehten mit 
eiolet endigten. Die gelbe und rothe farben waren vor⸗ 
zögli Markt, Beide Neben:Gonnen wareu geſchweiſt, Die 
linte ſtärker; beide Schweife batten Farben, melde ſich 
deutlich im einem ebenfalls gefärbten, gegen den Horizont 
herab miht volfländigen, übrigens —* deutlihen, Kreis 
oerliefen. 


r 
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Prel und ſagte, daß ſein ehrenwerther Freund, der 
Staatejekretär für die auswärtigen Angelegenheiten, 
mar gefiern den Antrag auf Bertagung bes Hauſes 
bis auf mächten 8, Febr. angekündigt. habe, daß aber 
die Ermüdung, die Hr. Ganning in Folge der geſtri⸗ 
gen Erörterung empfunden, ihn verhindern, heute im, 
Haufe zu erfheinen. Here Peel ergreift biefe Gele 
genheit zu erflären, ex fey innig überzeugt, daß bies 
fes Land wicht anders verfahren loͤune als es verfahre, 
ohne feine Ehre zu fompromittiren, ohne bie Treue 
ber Bertröge in brechen. (Beifall), Ich glaube, daß, 
wenn ein Land Mafregein nimmt, dir auf. Wieder 
berfiellung der Ruhe abzwecken, das ſicherſte Mittel, 
die gewönfchte Abficht zu erreichen, d. i.: gleich von 
Anfang an alle mögliche Energie zu entwideln. Ic 
babe die größte Hoffnung, daß die von dieſem Laube 
rgriffenen Maßregeln den Krieg verhindern werden 
Heel bemerkt fodann, er halte es für wichtig, 
5 man erfahre, daß die angenommenen Maßregeln 
die einmärhige Zuſtimmung aller Mitglieder des Mir 
nifteriums Gr. Maj. erhalten hätten. Niemand if 
dem Kriege aufrichtiger Feind als ih. Ich glaube, 
daß dem Menſchengeſchlecht im jetzigen Augenblide Fein 
größeres Unglück begegnen könnte. Es wird dem Fort 
fhreiten der Givilifation nicht allein in die em Lande, 
fondern in gang Europa hemmend in deu Weg treten. 
Herr Peel kündigt hierauf an, daß Hr. Husfiffon am 
12. Febr. dem Haufe die Autraͤge der Regierung im 
Betreff der Korngeſetze vorlegen werde. — Man 
fieft im den Times vom 13.:° „JIn London fcheint 
man allgemein voraudjufühlen, daß der begonnene 
Kampf in Kurzem durch die Unterwerfung Ferdinande 
wäter bie vereinten Anträge Euglands, Frankreichs 
und Portugald enden werde, Aber auf welche Weife 
foßen die verbünberen Mächte zufrieden geſtellt wer⸗ 
den? Es kann dies ficherkich nicht anders gefchehen, 
al& durch eine gänzliche Umwandlung in dem Geiſte 
und der Form des bort herrſchenden Moͤnchs⸗Despo⸗ 
tismus. Aber wie biefe Umwandlung zu geſchehen 
hätte, dad bürfte eine fchwierige Frage ſeyn. Der 
König Ferdinand ift Feind jeder Abweichung von dem 
beftchenden Spyiteme, und doch, wie fann Buͤrgſchaft 
für die Sicherheit der angränzenden Staaten gegeben 
Neterolog. 
(Schweiz) In Zürich verfarb am 11. Dec, im 
7zRem Altersjahr, Dr. Dans Kourad v. Wyß, vor der Ru 
volution Statthalter des Bürgermeifteramts, und in jener 
ffürmifhen Zeit, die der Stastdummälzung ummittelbar vor» 
anging, eidgenöfffher Nepröfentant in Bern, während der 
—— Regierung Präfident der Verwaltungökammer, 
äfldent der nterimdregierung, feither Bicepräfldent ded 
Dbergerihtd bis zu Ente des Jabrs 1820, wo der ebrr 
würtige Greis feine Entlaffung verlangte, und ihm diefelbe 
—* Edrenvollſte von dem ſouveränen Rathe ertheilt 
ward, — 


— — ne 


werben, wo ebenfowohl, feſte Staatteinrihtungen als 
freier ungebundener Wille mangeln?“ — In Eng» 
land war auf den verjciedenen Märken, die. unmittele 
bare Folge der Botſchaft des Königs von England, 
daß die meilten Waaren, namentlich Salperer, Munis 
tios und andere Kriegäbebürfiuffe, Rum, Zuder und 
Kaffee im Preife Riegen. Ju 2 Tagen war der Sale 
peter in London um 5 Sch. 6 D. (4 Fr. 20 Cent.) 
aufgeichlagen. — Am 16. Aug. bat die in Lima ver» 
fammelte Kammer der Repräfentanten ein Defret ere 
lagen, vermöge deſſen fie einftimmig Bolivar zum les 
beuslänglicdhen Präfidenten der Republik Peru ernennt, 
und ihm die Befugniß ertheilt felber feinen Nachfol⸗ 
ger,zu ernennen. Dielem Defret geht eine lange Reihe 
von Beweggründen voran. 

Der Herzog von Welllingtow erflärte im 
Dberhaufe, er ehe micht auf, um den von ber Res 
gierung Sr. Maj. vorgefchlagenen Mafregeln Beifall 
zu zollen, fondern es ſey vielmehr fein glühender 
Wunſch, daß jede Apologie unnuͤtz ſeyn möchte. Die 
Pflicht, die Hülföquellen Spaniens und Portugals‘ zız 
leiten, fey ihm mehrere Jahre hindurch gu ber Zeit 
anvertraut geweien, ald England eingefhriten war, 
jene Bölter gegen den gemeinfchaftlichen Feind zu 
befhägen; er ſey daher im Stande, den allgemeiner 
Charakter des Volls der Halbinfel zu würdigen, unbD 
hoffe, die gegenwärtigen Berhältniffe feyen mehr dere 
Beamten der fpanifchen Regierung, ald der Regierung 
ſelbſt, mehr den Generalfapitänen der Provig, als 
Se. katholiſchen Majekär zuzufchreiben. In feinere 
Augen komme es aber nicht darauf an, ob biefe Er» 
eigniffe mit oder ohme Beiftand der fpaniihen Regie⸗ 
rung ſtatt gefunden haben; er könne einmal, jo wie 
er eine bewaffnete Macht an beiden Ufern des Duero 
und im Süben ded Tajo vorrüden fehe, nicht ander® 
ald gewiß feyn, daß der Krieg unter der Sanfriort 
der fpanifchen Behörden angefangen habe. Er glaube 
inzwifchen, daß man den Krieg noch verhindern koͤnne/⸗ 
und daß die von dem Miniftern Sr. Maj. vorgefhla” 
gene Maßregel wohl die geeignetfte dazu fepn möchte. 
Er hoffe, man werde unter Mitwirfung Sr. aller“ 
chriſtlichſten Majeftät Se. kathol. Majeftär-dahin brirt” 
gen können, Ihre eigenen Intereffen zu beachten, und 


Wahrbaft ſchöne That. 

Schweis) Der Staatsrath bed ſtantons Waadt 
bat die fhöne That eined tugendbaften Landmädchens ehren“ 
vol belobt. Eine arme Anfapen- Haushaltung aus dem Haur 
too Bern wohnte auf den Andoͤben von Puidour, einem® 
Dorfe im Zorat. le fichen Glieder der Hausbaltuns 
wurden im serwichenen Derbimovate vom Nervenfieber be’ 
folen; in ihrer vereinzelten Wohnung ermangelten fe jeg* 
licher Dülfe und blieben, ohne Merwandte und Nahblartt, 
troflofem Elend überloffen. Im Detober kommt cin junaes 
Mädchen aus Puidoux, Johanna, die Tochter von Jobann 
Ludwig Ghaubert. zu ihnen. Gie erblidt den Jammer und 
reicht den Ungläcklichen hülfreihe Hand. Ohue Zucht vor 
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bie nöthigen Mafregeln zur Erreichung einer Ausglei⸗ 


‚dung zu ergreifen. 


(Bom 15. Dec.) Der Britifhb Traveller 
berichtet, daß der Herzog von Wellington, nur von 
einem Offiziere und einem Bebienten zu Pferde bes 
gleitet, Condon in einem Poitwagen verlaffen habe. 
Sogleich hierauf vwerbreite fi das Gerücht, daß Ge. 
Herrl. den DOberbefehl über das englifche Heer in Por⸗ 
Jenes Blatt behauptet im» 
deſſen, daß der Herzog nicht nach Portugal gehe. — 
„Der Her 
zog von Vorf muß fortdauernd große Leiden erbufden, 
und obwohl. die Kunftverftändigen Feine ummittelbare 
Gefahr voraugfehen, fo ift doch wenig Hoffnung, daß 
Se. koͤnigl. Hoh. je wieder vollfommen gefund werde.“ 
— Ein am 7. von Oporto abgegangenes Schiff, 
bie Fanny Boufe, iſt hier, angefommen, mıt der Nadır 
richt, daß der ſpan. Botſchafter zu Liſſabon Befehl 
erbaften habe, binnen 24 Stunden Liffaben und ‚das 
‚portugiefiiche Gebier zw verlaſſen; er batte indeſſen 
um die Erlaubniß nachgefucht, noch einige Tage als 
Die 
Inſurgenten batten die. Stadt Braganza geplündert, 
verbrannt, zerftört und die Einwohner mißhandelt. Der 
Marquis von Chaves war zu Mirandella eingerüdt 


iugal Übernehmen werde. 


Man lirft in dem Morning Herab: 


bloßer Privatmann dafelbft bleiben zu dürfen. 


und man fürchtete, daß er Oporto angreifen werbe, 
Es lagen dafeldft 9 engliſche Schiffe. 
Rußland 
Petersburg, 5. Dec. Se. Maj. der Kaiſer 
haben die Gnade gehabt, dem befaunten vaterländis 
fben Scriftiteller Nicolai Iwanowitſch Gneditſch die 
Erlaubniß zw ertheilen, feine im Verlauf mehrere Jahre 
nun vollendete ruſſiſche Ueberfegung von Homers 
Sliad, im Metrum bed Originals, Sr. Maj. wib- 
men zu bürfen, und dem Dichter ein lebenslängliches 
Guadengehalt von 5000 Rubel jährlich, huldreichſt zu 
verleihen geruht. 
In dankgerährter Anerkennung ber Gnade Got- 
. ted erhoben fih am 2. d. in allen Kirchen und Tem» 
peln Gebere und Lobgelänge zur Feier des Tages, 
au dem der Herr unfern Allergnaͤdigſten Kaifer Ni— 
folai I. auf den Throm Seiner Borfahren erhöhte. 
Das Glodengeläute währte den ganzen Tag. Abende 
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waren bie Straßen erleuchtet. — Nicht nur am ben 
Orten öffentlicher Erholung, fondern in taufend häuss 
lichen Familienzirkeln beliebte die Freude freue Kerzen, 

Der Kaijer hat folgendes Refeript an den Ges 
tteraladjutanten, General der Infanterie Grafen Wos 
ronzow erlaffen: „Ihr ausgezeichneter Dienft und 
Ihre müglichen Anftrengungen für dad Baterland, 
wandten Ihnen: Unfere befondere Aufmerfjamkeit zu 
Jetzt baden Sie, Sich während der Unterhandlumgen 
mit ben türfif. Bevollmächtigten ih Akjermann neuen 
Anfpruch anf Unfere Erfenntlichfeit erworben. Durch 
Ihre Bemühungen und Ihre Einſicht ift der vieljäh—⸗ 
rige Zmift gehoben, Her das gute Vernehmen gmoifchen 
Rupland und der ottemannifchen Pforte trübte, und 
der Grund zu einem dauerhaften Frieden gelegt, wels 
chen Wir fterd münfhen. Zur Bezeichnung Unſeres 
vollfommenen Beifalles für diefen michtigen Dienft, 
verleihen Wir Ihnen Allergnädigft die diamantenen 
Infignien vom Orden bes heiligen Alerander »Newätji 
und verbleiben Ihnen bei Ueberſendung berfelben mit. 
Unferer Faiferlihen Gnade wohlgewogen. Gegeben 
in St; Peteröburg, den 11. November 1826. ‘ 

—Nikolai.“ 
Portugal. 

Liffabon, 4.Dec. (Auszug aus einem Pris 
vatſchreibeu.) Man har geftern im Namen ber Prins 
effin-Regentin eine furze, aber fehr kraftvolle Proflar 
mation erlafien, in welcer fie, wach einem furgen Ab» 
riß der gegenwärtigen Lage ded Königreichs, die Sols 
baten zweiter Rinie, mämlich die Provinzial» Miligen, 
auffordert, eine freiwillige Dienftleiftung von 6 Monas 
ten in den Infanterie» und Jäger » Regimentern zu 
nehmen. Die portugiefifhen Edelleute [waren niet 
die legten diefem Aufruf Folge zu leiten. Die Pair 
fammer hat ſich erboten, alfogleih nach den Gränzeh 
zu marfciren, um dad Baterland zw vertheidigen. 
Die Fivalogs greifen zu den Waffen. Luiz de Melle 
und feine Brüder, Söhne bed Inftizminiftere, bier 
Bruder bed Grafen, Ficalbo, der Graf von Tarp, 
Enid de Silveira, der Marquis von Ponte de Lima, 
Antonio Manoel Lobo de Saldanha, und viele andete 
eilen der Gränge zu. Das Signal ift gegeben, und 
die electriiche Bewegung theilt fi von allen Geiten 


— —— — — — — GE Gun — — — —— CD ———— — 


Unſſeckung verläßt fe die Hütte nicht mehr und wird den 
Verlaſſenen ein Rettungsergel. Der Hausvater iſt geftors 
ben, die übrigen Slieder des Dausbalts find genefen. Der 
Kıletensrihter von St. Sopberin ward beauftragt, der tu, 
Jentboften Tochter dad Woblgefalen der Regierung thät- 
lich zu eikennen zu geben. 


Erfindung. 

Ein Ingenieur in Nemorf (in Rordamerifa) bat anges 
wigt, er babe eine Mafchine erfunten, die an ber Geite 
eıned Dampfboots angebradt, demfelben möglich made, in 
Klüffe mitten durch das Eid zu ſchiffen. Mit diefer Mar 
ſchine fann ein Dampfboot 6 Meilen weit in einer Stunde 





voran fommen, und noch mehr, wenn die Durdhfabıt bereit®- 
gebraudt worden il. Die Koften diefer Machine, die 
nad Belichen vom Dampfboot lodgemaht werden fann, 
ſollen ungefähr 000 Piafler betragen, 


— — 


Waruungstafel. 

Elue junge Frau in Aachen hatte davon gelefen, daß 
man die Gicht nad Der neueſten Methode durch Trinken 
von warmen Woſſer euriere, Sie fing daber, ohne einen 
Arzt zu fragen, am Morgen an, zu trinken, tranf nad ber 
Vorſchrift und am Abend war fle todt. 


— — — 


mit, Es iſt der Bemerlung würdig, daß ſeit einigen 
Tagen mehrere abwefende Pairs ih bei der Kammer 


eingeftelt, nnd den Schwur der Treue dem König 


Don Pedro IV. und der Konſtitution geleifter haben. 


Die Quotidienne vom 16. Dec. berichtet aus 
Madrid vom 8. Dee, „Um 3. Dec. erfchien das 
Korps portugiefliher Royaliften von Wlentejo vor Ab- 
zantes, in der Ebſicht, mittelft der Brüde an dieſer 
Stadt auf die rechte Seite des Tajo überzugehn; die 
Konftiturionellen wollten ihnen den Uebergang verweh- 
ren, wurden aber geworfen, aub die Roeyaliſten feßten 
nun ihren Zug gegen Liſſabon fort. Die Kolgen bie: 

- fe6 Kampfes haben bie Haupıftadt Porrmgals bloß 
geſtellt, wo jegt die großte Verwirrung herrſcht. Bir 
W. A'Court batte der Regentin vorgeſchlagen, ſich an 
Bord eines eugliſchen Linienſchiſſs auf der Rhede zu 
verfügen; dieſe zeigte aber Abneigung vor einem fol» 
hen Schritte und foll die Abficht haben, ſich zu ihrer 
Mutter auf das Schloß Queluz zuräcdzujichen. Dies 
hat wahrſcheinlich PVeranlaffung zu dem Gerüchte ge— 
geben, die Priuzeijin habe die Regentſchaft - in die 
‚Hände der Königin Mutter niedergelegt. Die. Gage 
von der Einnahme von Oporto durch die Rovaliften 
hat ſich noch nicht beftätigt, iſt aber fehr wahrjceins 
lid. Um 50.Nov. harte General Stubbs bdajelbit 
eine Proflamation erlaffen, und um den Eifer der Eins 
‚wohner mehr zu begeiftern, fie mir der Wuth der fo» 
genannten Rebellen bedroht, die, nach feiner Verſiche⸗ 
rung, die friedlichen Einwohner von Braganza ermors 
der hätten. Dies. widerlegt fi durch die Kapitulas 
tion diefer Feſtung. Oporto wird genommen werden, 
wie Braganza, wenn bie Gıtgländer micht früher as» 
kommen, was feine Wahrfcheinlicskeit bat, ben fo 
„verhält es fih mit Liſſabon.“ Daffelbe Blatt vom 17. 
fagt, die franzöflfhe Regierung ſcheine durch den Te— 
legraphen Nachrichten aus Madrid vom 12. Dec. ers 
halten zu haben, von deuen aber nicht# verlaute., Dies 
ſpreche für weitere Fortſchritte der Ropaliſten. 


Neueſte Machrichten. 
Paris, 19: Dec Im Memorial von Bordeaur, 
vom 15. Dec. lieftman: „Man meldet und aus Bayonne 
vom 12., daß ein Brief aus Madrid vom 8. d. die Nachricht 
enthalte, 10000 portug. Bauern bärten fi mit den Trup⸗ 
EEE RE TEE — — — Teer 1 ET A Tide 
neftdb ot ee 
Pie ſichert man ſich vor Menſchenfeindlichkeit? fragte 
Jemand Champfors: „Nichts if leichter,’ antwortete er: 
„man braucht ur feinen Eharaster zu haben, und nicht 
"zu denen 
’ Bu Hut ee 
Don Perrier, ein lobwürdiger, nmeulateinifher Diäter 
fagte: „man müfle durchweg rein won adeliger Geburt 
feyt, wenn man ein bewährter Dichter in irgend einer 
Sprache ſeyn und werden wollte.‘ 
Zobanıt Gevler von Kaiſersberg hatte Im feinen jährli- 
‚sen Ealendern dem Tage feiner elnftigen Geburt beis 
gefeht: „o Tag des Unheils!“ 


ö— — En nn 
pen ber Regentſchaft vereinigt, um gegen bie Injurgens 
ten zu marſchiren, und diefe alddann einen Verluſt erlit- 
ten, der fie zum Ruckzug nach Spanien genöthigt habe. 
Die engl. Truppen haben in Lifabon gelandet, und ftehen 
nun dort ale Garniſon.“ : 

Der Gourrier francais berichtet aus Mabrid 
vom 7. Dec., ed wären dajelbft Briefe von dem Polizels 
Intendanten leal von Zamora mit der Nachricht anges 
fonimen, ‚daß der Marquis v. Chaves bei Yamego ges 
ſchlagen, nach Braganza zurüdgedrängte und Dort gends 
thigt worden ſey, fich auf Diefretion zu ergeben. Er bes 
zweifelt übrigens in einer Anmerkung felbit dieſe Nachs 
richt. Die fpanifche Regierung fey über die von Liffaban 
angefommenen Nachrichten und über die Aeußerungen des 
Hru. Lamb in der höchiten Beſturzung. 

Opporto, 6. Dec. Wir haben dieſen Morgen fol» 
gende Nachrichten erhalten, welche wir und beeilen bes - 
annt zu machen: Der tapfere Valdes und feine wadern 
Soldaten mußten nad einem muthvollen Widerftand, we- 
en Mangel an Munition -und Lebensmitteln, mit den 
Inſurgenten capituliren: Sie wurden nach Spanien * 

ſchickt, nachdem feiner von ihnen die vortheilhaften Anerbie⸗ 
tungen ber Infurgenten annehmen wollte. Braganzıa 
it in einem Schutthaufen verwandelt ‚worden, nadye 
dem es die Rebellen geplündert und die abſcheulichſten 
Handkingen verübt hatten; fie haben ihre Graufamfeiten 
fo weit getrieben, daß fie einige Konftitutionellen leben⸗ 
dig fpießten, und fie im diefer fcheußlichen Marter hin 
ſchmachten ließen. Da die Generäle Mello und Glaubinse 
nicht zeitig genug ben braven Valdez zu hülfe kommen 
fonnten, jo zogen fie fid} zufammen; den 3. hatten fie 
ihr Quartier in Murca. Der General Glaudino follte 
am 4. BillasReal befegen, inzwifchen hat ber General 
Mello mit einem Theil feiner Divifion auf den Anhöberı 

von Barroza Poſto genommen. Die Infurgenten fchieb« 
ten den 3. ihre Avantgarde bis Mirandella vor, und eher 

Barbaren ais Menfchen gleichend, verwüfteten fie Pas 

durchziehende Fand, wovon der größte Theil eingeborers 
it. Das Feldgefchrei der Auegewanderten foll feygn: ES 

lebe unfer General Silveira, Bicefönig_P 9 

Le be Es lebe die Bereinigung mt Sp ar 

nien! Es lebe unjere Erzherzogin! — Die Erup* 
pen der Generäle Mello und Glaudino zählen nicht eintert 

Deferteur; fie find alle vun dem beiten Beift befeelt. Wir 

vermnthen, ber Plan diefer beiden Generäle geht palyiit, 
die Linie von Tamega zu vertheibigen, und zu verhinbDertt, 
daß die Empörung nicht den Minho erreiche. uch 
bat ber commandirende General von Beira die nöthigen 

Difpofitionen deswegen genommen. In Mitten viefer 

traurigen Berichten, bürten die Bewohner von Dpport® 
ohne alle “Bejorguiffe ſeyn. Uufere Stadt it auf ihrer 


eogogr 

Der Menſch, wie jedes 
Hat dieſes Sylbenpaar. 
Das erſte Zeichen weg, 
Eiu Thier mit raubem Haar; 
Ein Zeichen wieder wor, 
Iſt es ein Dandwerlömann, 
Der Kluge, wie den Thor, 
Den Leib bedecken fan. 


voHh 
Thier, 


— 


Auflößung der Charade in Mr. 504: 
sh rne gg 


— —— 


vu und auf ihren Seiten durch brave mb 

ruppen gededt; und würben uns auch. biefe fehlen, fo 
wäre ber Patriotismus und der Muth der Einwohner zu 
unferer Vertheidigung allein hinreichend. Unſer Gouverneur 
der General Stubbs, erwartet alle Augenblide, durch 
Dampfböte, ein Bataillon Linientruppen aus Liffaben. 
Demnad find wir nicht allein im Stande uns & verthei⸗ 
digen, ſondeun auch angriffsweiſe zu agiren. Einwohner 
von Opporto! zeigen wir dieſe herdiſche Keckheit, welche 
bie reine Vaterlandsliebe einflößet; Unſere Feinde find 
eben fo ſchwach ald granfam; wenn fie Raub und Mord 
beabfichtigen, und was noch Ärger ift, ihr Land einer 
fremden Faktion überliefern wollen, fo leitet und dagegen 
Ehre und Pflicht. Wir wollen !unſere Freiheit erhalten, 
Portugal von biefem Schwarm von Berräthern befreien, 
die legitimer Rechte unfered großmüthigen Souperaind 
Don Pedro IV. unverlegt erhalten, wie nicht weni 
dieſe conftitutionelle Eharte die er und bewilligt, und die 


das Glüd unfered Landes ſichern wird. Eonſtitutionel.) 





Bekanntmachung. 


(Die Vertheilung der für 1826/27. anfallenden Bau⸗, Notz · 
und Kleinnutzhölzer im Laurenzer Wald betr.) 


Dom Magifrat der königlich bayerifhen Stadt 
Rürnberg 


wird biemit befannt gemacht, daß zufolge eines bei demfel, 
ben eingelangten Schreibens des königl Forftamıd Tanrenzi 
d. d. 6. et pr. 14. d. M. die für 1826/27. im Laurenzet 
Wald anfolenden Bau., Ruß» und Rieinnugbölger "unter: 
vie Eingeförfteten ebeſtens vertbeilt und deufelben gegen 
Vie Forſttaxe überlaffen werden ſollen. 


Die Eingeforfteten des Laurenzer Waldes werden dem. 
nad ander aufgefordert, ihren Bedarf für das 
wärtige Etatd-Zahr an dem hiezu beftimmten Tag 


Donnerftag den 28. Dec. Vormittags 9 Uhr 


in der Regiftratur des hiefigen Magiſtrats um fo gemiller 
anzumelden, als auferdem bei der Vertheilung des Bau: 
und Nutzholzes im dem Rorenzer Wald auf fle feine Rüd:- 
fit genommen werden wird. 


Dabei wird ihnen zugleid eröffnet, daß dad Bedürf: 
niß derfelben durch vorzulegende Zeugniſſe vereflihteter 
Merkmeifter nochgemwiefen werden muß, und daß fle gleich, 
zeitig in dem anberaumten Termin ibre Forderungen am bar: 
tem Brennbolz jur dieffeitigen Kemntnig zu dringen baben, 
daß aber bef der Urzulänglicfeit der harten Holsfertinente 
auf eine fihhere, ſelbſt nur theilmeife Abgabe des zeforder⸗ 
ten Duantumd nicht geredet werden fanıt. 


Nürnberg, den 10. Dec. 1820. 
Binder. 
Ruffner. 
Unz; eigen 


(Plenar»Derfammiung des Induftrit» unb 
Rulturvereind) Mittwoch ben 27.Dec. iR Ubends 
OUbr eine allgemeine Berfammlung Ber Mitglieder 
des Juduſtrie⸗ 
Mitglieder biemit böflihn eingeladen werden tet zablreid 


Gedruckt und derlegt von P. I. Felßeders Erben, Burgſtraße 5. Rr. 611.) 


Hände für den Berein verbandelt werden. 


Rultursereind, wozu bie verebrlidhem 


dedel zu erfäeinen, de in derfelben fehr wichtige Gegen: 
Nürnberg, den 22. Dec. 1826. — 
Das Directorium. 


[Broßpfragnereiverfauf.] Eine Groß 
pfragnerei mit fchönem maffivgebautem Haus in eis 
ner «lebhaften und vortheilhaften Lage dahier iſt zu 
verfaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt in Lit, 
8. Rr. 502, e 


[BoarenrEmpfeblung.) Sehr gute und feine 
GrwürzsGhocelade, ganz ädıten Arac de Batavia, faftige 
Zitronen, große füße Brümellen, gebörrte Weichfel, grünes 
Suppen» oder Gefundbeitäfern, feine Guppennudel, frangö» 
ſiſchen Senft in Töpfen, frifhe Capern, Gardellen, bollän: 
difhe Däringe, ähte Braunſchweiger Würfte, feinfed raf- 
finirteß Lampenöl, beten Weinefüig, ächten Earmelitergeift, 
fo mie ächtes köllniſches Waſſer empfiehlt zur gefäligen Mb» 


nahme 
3. ®. 9. Drerel am Obſtmarkt. 


[Gesuch] Einige F'rreunde der Literatur wün- 
schen zu einem literarischen Lesezirkel, in wel- 
chem alle die ausgezeichneteren deutschen gelehrten 
Zeitschriften, zwei französische, eine englische und eine 
italienische gehalten werden, noch mehrere Theilnehmer. 
Wer beizutreten geneigt ist, beliebe sich in 8. No. 528. 
der Burgstrasse nähere Nachricht zu erholen. 








[@inladung)] Da es die Witterung geſtattet, in 
dem Ronnengarten ſowohl Schlitten fahren, ald aud Geritt« 
fäyube laufen zu fönnen, fo ladet Unterzeiueter zu gefaͤl⸗ 
ligem Beſuch ergebenſt ein. 

Zlegelmeier. 


Tbeater:Nabridt. _ 
Dienfaz den 20. Dec. Zum Erftenmale: Die Feinde. 


Ein Trauerfpiel in 3 Yufjögen von Ernſt von Houwald. 


Gremden-Anzeige 


Dom 22. Der. (Rothe Ro.) Dr. Gentheimer 
Kfm, v. Prag. (Bayer. Hof.) Hr. Freudel, Rggd-Dhr 
vecter, v. Balreutb, Dr. Dagenauer, v. Yarau, Hr. Felder, 
v. Schaffbaufen, u. Dr, Löſch, », Frankfurt, Kaufleute, 
Wilde Mann) Br. Romerio, v. Shmwäb. Gmünd, 
Dr. Helbig, v. Leipzig, Dr. Plochmann, ». Bamberg, mw. 
Dr. Roöned, v. Wien, Kaufleute. (Blaue Blode.) Dr. 
Ziegler, Particulier, v. Lindenhof, Dr. Miheldaus, Deco⸗ 
nom, o. Eltmann, Hr. Kaftner, Kfm, v. Spalt, Dem. 
Hitner, v. Dergerdbah. (Strauß) Mad. Stüle, Mfefr 
fordgattin, v. Windsheim, 

VBom 25. Dee. (Bayer. Hof.) Dr. Graf v. Dberm 
dorf. P. Asmmeret, v. Regenddurg, Dem. Bild, Dr. ». 
Dertlein, Lieutenant, und Dr. Lewald, Schaufpieldirecter, 
». Bamberg. (Rotke Roß) Hr. Grafn.Wiefer, Bardes 
Dberft, v. Münden, Dr. Emiſch. v. Frankfurt, Dr. Stein 
dreier, v. Röpling, und Hr. Lippermann, v. Koblenz, Raufs 
leute.. (Blaue Glocken) Dr. Ringber, Ledrer, v. Burg 
farnbach, Hr. Gürtler, Babritant, v. Böhmen. (Strauß) 
Dr. Stolle, Loceiſt, v. Unsbah. (Bold. Radbrunnen.) 
Hr. Müller, v. Dink elsdaͤhl, Dr. Böhm, Kfın., v. Bamberg. 
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Mit Sr. Königlihen 
Mittwod. 





(NL 
Ma an altergnäbigfem Gristlesium. 
= 30). 


Nürnberg, den 27. Dec. 1826. 





Deutfdland, 

Münden, 20. Dec. Die fortgehenden Beis 
träge-der Obrichenversine fegen Hrn. Eymard im den 
Stand, jrine Sendungen von Febendmirtein nach Gries 
chenland regelssäßig fortzufegen, und dadurch der drin: 
genpflen Kork ein Eade zu maden. Gr rechner bes 
fonderd auf den Erirag der wöcbentlicen Gaben, um 
außer Ben zahlreichen fraͤhern Padungen in den Mo 
naten Feb., März, April noch 2,100,000 Pfund Les 
bendmutel dahin zu Senden. 
der Sendungen, welche pünftlich an bie Regierung ge 
richtet werden, zu regilarifirem, fiche man in Napeli 
der Einſetzung einer Kommiljien entgegen, an deren 
Spitze Hr. Obriſtlieutenant v. Heydegger ſtehen wird, 
und die in Uchereinitimmung mit der Regierung bie 
Lebensmittel zwedwäßig verrbeisen ſell. Da es fi 
für Griechenland vor Allem daven handelt, Ordnung 
und Negelmärfigkeit indie Rnwendung der Mittel zu 
bringen, welche die Woblthätigfeit und Theiinabme 
von Europa dahin ſchickt, fo hat jener ausgezeichnete 
Mann Gelegenheit, einen unermeflichen Dienft zu er 
weilen. Zugleich haben bdiejeniaen in Bayern, melde 
zur Unterflügung der Griechen Beigetragen, dadurch 
die Beruhigung, daß ihre Sülfe fihern Händen. an- 
vertraut wird. Hr. Eynard ſchreibt unerm 5. Dec. 


Um die Vertheilungen 


Pfund am Lebensmitteln nach Gilechenland abgeſendet, 
und hoffe bald die gluͤckliche Ankunft dieſer Sendung 
in Napoli melden zu können, wobei er die nähern An— 
gaben über das Einzelne mittherlen werbe, 

In Kolge einer fönigl. bayeriſchen Verordnung 
ioll das Grnddarmeriecorpd zur Handhabung der neuen _ 
Zollgeſetze ſogleich mit 37 Brigadierd und 229 Gens» 
darmen veritärft, und letztere Zahl in der Folge auf 
515 Manu erhöht werden. 


Berlin, 14. Dec Die biöherigen Einfuhrzöffe‘ 
follen fünftig bei vielen. Artikeln, beſonders auf dem 
Autrag der Provinziattände, nicht unbedeutend erhöht 
werten. Wenn gleih eine folde Maßregel ber 
Schleichhandel bedeniend vermehren unb ben audlärt« 
diſchen Verkehr nech mehr erfchweren wird, fo if das 
angenommene Syſtem ftaatsöfonemifh unter den ob» 
walrenden Umftänden Dennoch richtig, Alle Etaaterz 
Heben gegenwärtig in einer folden wechjeljeuigen Hanı= 
deig-Nerfertung, daß, jebald ein einziger Staat eriter 
Größe zu ſperren anfängt, auch alle übrigen folgert 


müffen, wenn fie ſich nicht‘ einer gänzlichen Berarmung 
ausjegen wollen. 


Frankreich. 


Paris, 19.Des, Die Etoile giebt Folgen» 


an den Hauptverein in München, er babe auf Mech I ded als Yügen des Tages: Kourier francais. Mare 
nung des bayeriſchen Hülfsvereind gegen eine Million N iaan Molitor fol zum Botjchafter in Madrid ernanne 





— — TTS ——— —— — — 


<a Be Sur Ze re Ge Ber er ° 
Netrolog. ihrer erprobten Nutzbarkeit wegen, in den meiften nordifchert 
(Paris) Hr. Zobann Georg Treuttel, einer der | Häfen eingeführt. Lie find iudeſſen niht con Kerfbolz, 
Vorſteder des Daufes Treuttel und Würz, aus Gtroßburg | wie gewöhnlich bebamptet wird, fondern rır damit andgelegs. 
gebürtig, ältenes Mitglied des Conſiſtoriums der Nugsburs | Bei einer Ränge von dreißig und einer Breite con zwölf 
giſchen Eonfeffton dahier, iR am 14. d. im Alter von 85 # Fuß, baben fie für 10 Ruderer Raum. Für den Steuer» 
Zabren verflorben. mann iſt eine eigene Derti-fung angebracht, wodurd er vor 
dem Derausfollen geſchützt wird. Diefe Boote Tönnen site 
umſchlagen, felbit wenn fie bei heftigen Stürmen fan ſenk⸗ 
seht auf der Seite ſtehn. 


su lfıabontf ee 
Zur Rettung von Schiffbrüchigen beftimmt, im. Eng. 
liſchen Lifeboats genanut. Bon England and wurden fie, 


ſeyn, naddem er ben Herzog von Raguſa- gm Mit⸗ 
bewerber gehabt, — Im franz. Minifterium bat’ Fine 
Sefffon ſtatt gefunden, — Zwei von Gibraltar fome- 
mende engliſche Regimenter find zu Liffabon. and Land 
geftiegen. — Die englifhe Regierung hat ein ‚von ben 
Apoſtoliſchen zu Paris amd Rom umgezeitelted Roms 
plott entdeht, um Irland im Namen dee Keligion in 
Aufſtand zu bringen. — TRonfiruriennel,) Der franz. 
Bortichafter zu Rom hat dem Papfte ald beichloffene 
Sache angekündigt, daß bie Landplage der Preffreir 
heit im künftigen Jahre aufhören werde, 


"(Bom.19. Dec.) Der Inbicateur, enthält 
Folgendes: „Die Rebellen find noch in Tradsod:Moms 
ted.: Der Marquis von Chaved und der Bicomte von 
Montealegre fichen uoch immer in derſelben Stellung. 
Ihre Truppen, zufammen vereinigt, beitehen hoͤchſtens 
. in 900 bis 1000 Mann, fowohl zu Fuß ald zu 
Pferde, abgetheilt in Guerillad, die alles plündern 
und fehlen, was ihnen.gefällt: Etwa 1000 Spanier, 
größtentheild mit Ranzen bewaffner, unter. dem Be 
fehle des Vicomte Villa⸗Garcia, find zu ihnen gefloßen. 


\ ‚65 pyaniem 


Medrid, 9. Dec. Am 5. db. war auferor- 
dentlihe Sigung im Staatsrath, in Gegenwart ber 
Infanten Don Carlos und Don Francisco; fie dam 
erte über vier Stunden; es war von ben Forberun, 
gen Englands und von Portugal die Rede. Die Geld» 
forberung befleht in 200 Mid. Realen (50 Mil, Fr.) 
laut der Rechnungen, welche im Jahr 1825 von ber 
damals burd; den Herjog von Aingonleme ernannten 
Kommiſſion gefcloffen wurden. Zwar haben feither 
die ſpan. Kommiffarien in London, Don Francisco 
Tacou und Don Heredia bei der engliihen Regierung 
Einwendung bagegen gemacht; allein England befteht 
darauf, und die Note darüber wurde immer dringen ⸗ 
der. Wegen Portugal haben fehr lebhafte Debatten 
in diefer Staatsrachöflgung flatt gehabt. Die That 
ſachen, welche auf ber portugieſſſchin Gränze vorge, 
gangen find, waren im einer Note der portugiefifchen 
Megierung aus einander geſetzt. inige Staatdräthe 
ſtimmten für den Krieg; aber bie Gegenwart ber beis 
den koͤuigl. Infanten. hielt die Uebrigen guräd und 


Schändlide Habſucht. 

(Daris) Ein ſchreckliches Verbrechen bat ſich in der 
Gemeinde St. Denis de Brom (Iſere) ereignet. Ein Lande 
mann und feime raw, beide bereits hoch bejahrt und fin« 
deried, hatten ſich im einem wechfelfeitigen Teamente ihr 
Dab und Gut vermacht. Als jedoch die Frau Urfahe zur 
Mage gegen ibren Mann fand, erflärte fle ibm, fie werde 
bad Teſtament wicderrufen. In der Naht nah dieſer ums 
feligen Erfärung ertroffelte ber Habgierige feine ibn zur 
Seite fhlofende Gattin. Die Spuren der That waren 
unverttanbar; die Ginger deio Moͤrders hatten fi blatig 


a 


der Staatsraih beſchloß, gegen’ Bertugat verſdalich 
Maßregeln zu nehmen. 
England. 

Tonbeon, 16. Des. "Der Herzog von Wellinge 
tom iſt micht abgereift,; man hat ihn im Arſenal im 
Wolwich gefehen, wie er den Zuräflungen zur Ein» 
fhiffung der Artillerie beimohnte. — Die Times 
von heute bemerken, baß ber Rüdzug der franz Arınre 
jet nicht mehr ber Furcht zugeichrieben werben könnte, 
welche Frankreich etwa vor Englaud haben könnte, 
indem, Franfreich felber Ihngft vorher damit gedroht 
habe. „Niemand kann Frankreich und England vers 
hindern, fi; mit einander über das künftige Schidial 
Spaniens einzuverfichen. Es wäre ein großes Ungläd, 
wenn zwei fo große Bölfer fih wegen einer ſolchen 
Sache entzweiten. Die franz. und engl. Truppen folls 
ten ein, wenn bie Mebeilen in Portugal zerſtrent 
ſeyn werben, die Halbinfel an demſelben Tage verlafs 
fen, und dann würde weber ein Theil noch der andere 
das Unfchen haben, ald ob fie ſich vor einander fürd« 
teten. Der Schluß ber franz. Thronrebe iſt kriege⸗ 
rifch, aber der Souverän konnte in folchen Unftäuden 
nichts anders, er mußte wenigftens feinem Bolfe jagen, 
er hoffe von ihm noch auf die altem kriegeriſchen Tu⸗ 
genden, wenn bie Ehre es bazu auffordera werde. 
Die Franzoſen mögen nun vorräden oder zurädgehen, 
befonders im Iepten Falle mußte man von ihnen fagen, 
ed geſchehe nicht aus Furcht. Sollte jedoeh Frank⸗ 
reich fich durch die fanatifche Parthei leiten Laffen, 
and das Uebel, was für und aus der -frang. Difus 
pation entftanden it, auch Fünftig Über und verhäns 
gen, fo wirb es feine Schuld ſeyn, wenn die Wunden 
der einilifirten Welt fih wieder öffnen, fo wird es 
feine Schuld ſeyn, weun ed Krieg wieder anfängt, in 
welchem ed nur fich felber fchaden, nur feinen Handel 
und feine Fabriken verlieren kann.“ — Die Unter 
haltungstoften der am ftärkften befahrenen Hauptitrafr 
fen in der Nähe von London betragen jährlich gegen 
1000 Pf. St. für jede engliſche Meile, 

Herr Canning ſprach in feiner am 12. gehaltes 
nen fehr merfwürbigen Rebe die noch merfwörbigern 
Worte aus: „So lange England noch einen Ara jur 
Bertheibigung Abrig hat, wich ed die Beſchuͤtzung Por ⸗ 


4 


auf dem ragen des Opfers abgedtückt. nis die Gendars 
men in die Wohnung ded Thoͤters kamen, um ihm zu ner 
baften, rief er aus; „Ich weiß wohl, daß mein Daupt 
bem Schwerte verfaßen iſt und bie Gerichte mein Dermögen 
aufzehren werden!’ Er iſt 75 Jahre alt; feine Frau zählte 
66, Beide befaßen ungefähr 45000 Fr. 


Bunte 
Die Jungfrau — eine wandelnde Poefle, dad Weib 
— sine rudende Profa. Nach jener viel Rachfragt, mad 


* 


tugald nicht aufgeben; hier hat es feine Paniere aufe 
gepflanzt, und keine fremde Macht fol ed wagen, auf 
die inneren Ungelegenheiten biefed Koͤnigreichs feind» 
felig einwirken zu wollen.” Dies find feine redneris 
fe Floskein um einen Raufch-ähulichen Eindruck hers 
vorzubringen ? Britrifche Minifter aus ber Chatamſchen 
Schule, wie Hr. Ganning, find nicht gewohnt, bes 
ſtimmt zu fpreden und unbeflimmt zu handeln. Groß⸗ 
dritannien hat feſten Fuß auf dem Feſtlande von Eus 
ropa gefaßt, umd die brittifche Fahne wird nit eher 
die Halbinfel vwerlaffen, bevor nicht ber legte Franzoſe 
ben Pyrenäen den Rüden gewendet. Frankreichs Macht 
im‘ Spanien dient nicht mehr dazu, deu Chrom zu bes 
ſchuͤtzen und allgemeine Berföhnung einzufähren, fie iſt 
das Werkjeug einer Partei geworben, einer Partei, 
welche in ihrem furditbar gigantifchen Plane Europa 
wieder im Ketten zu fchlagen wähnt, Uber ihre Macht 
wirb gebroden werden. Wie Portugald Geſilde zur 
erſt Zeugen von dem Nuhme und ber Gewalt der 
brittifchen Waffen waren, wie auf biefem weitlichiien 
Punkte unſers Welttheils zuerſt die Macht des franz. 
Kaiſerthums erichättert wurde, und bad wiuterjochte 
Europa bie erfte neue Hoffnung der Erlöfung fchöpfte, 
fo wird auch jegt von diefem Punkte and die Geißel 
vertilgt werden, welche feit dem Frieden die civiliſir⸗ 
- teften, bie treueſten Bölter unfres Erdtheils zu beun—⸗ 
ruhigen micht aufhört, den Saamen ber Zwietradht 
gwifhen Thromen und ihren Bölfern mittel» und uns 
mittelbar zw ftrenen ſich bemuͤhet, um endlich, wie. cd 
ihr in Spanien Thon ganz und in Franfreich zur Hälfte 
gelungen iſt, ſſch über den Thron empor ſchwingen, 
und gegen alle Freiheit Bann und Fluch ausſprechen 
zu können; fie ift ed, die Spanien in feiner Politif ges 
leitet, fie iſt es, bie das Signal zum Bürgerfriege in Por⸗ 
tugal gab und wohl hat ein brittifcher Staatsmann 
Recht, ald er vor einigen Abenden im Parlamente 
fagte: „Hr. ©. Billele will den Frieden, ber franz. 
Minikter it ein rechtlicher Mann, aber er unterliegt 
einer, hoͤhern unfichtbaren Macht.” Und biefe Macht 
fotte geduldet werden? Sie die auch der geſetzmäßig⸗ 
ften Breiheit, den Verträgen der Bölfer mir ihren 
Fürften ewig feindfelig entgegenfteht, umd fie zu um 
tergraben: fucht! So lange fie beſteht, giebt es Feine 


biefer wenig. Daber iſt jener aled abs und dieſer ann 
rathen, wad den poetifhen Eindruck verlärft, und umge⸗ 
febrt jener ams und dieſer abzuratben, was den proſaiſchen 
erhöht. 


Es würde viel vernünftiger geliebt werben, wenn ber 
liebende in feiner Geliebten die proſaiſchen Eigenfhaften 
der: fünfligen Gattin ahnend wahrnehmen könnte, Die Eben 
wären viel zärtlider, wenn der Ehemann die Gattin öfter 

im Nachglanze ehemaliger poetiſcher Riebeögeiten erblidte. 


Es wird dad Mädchen gewinnen, dab fi, gehörig 


# 


Ruhe in Europa. - Wollte die brirtifche Regierung , 
ftreng fonfequent verfahren, umb die Hanblungen bed 
frangöffichen Borfchaftrre in Mabrid als die feines 
Kabinerres betrachten, fo koͤunte fie morgen eine Kriegdo 
erflärung gegen Franfreid vor dem Richterſtuhle Eu⸗ 
ropas redyrfertigen. Der Unwille gegen biefen Diplos 
maten und feine Narion flieg in Liffaben auf, eine 
folde Höhe, dad nur der uß des Sir W. W'Eonrt 
ed dahin bringen Fonnte, daß die Preſſe dem Bolfds 
gefühle nice noch mehr Nahrung gab. Weder Gold 
noch andere Mittel wurden von dem vorgejchobenen 
Spanien gefpart, den Verrath in Portugal zu ermun⸗ 
tern. Dennoch zoͤgerte bie falfche Politif zu lange, 
und England ift ihr znworgefommen. 
Tärtei 
Die Etoile enthält folgenden Artifel. „Aus 
ben Dardanellen, 3.Rov. Es find hier 1200 
Mann von den neuen Truppen angefommen. Der 
Paſcha hat davon fogleih: 300 nah Metelin und 
200 nad; Tenedos abgefender ; bie andern, welche zus 
rüdblieben, werben dreimal in der Woche geübt, Der 
Paſcha läßt zwar ebenfalls feine eigenen Truppen in 
den Waffen üben, allein fie verrathen wenig Neigung 
zu dieſer Reuerung. Der Paſcha bat den Befehl zu 
Erbauung einiger Kaſernen erhalten. Man hat auch 
fhon mir biefen Bauten begonnen, welde an "Der 
Mündung bed Rodius aufgeführt werden, Der Kar 
pudan Paſcha ift in Tenedos angelangt, und ſobald 
ed ber Wind zuläßt, wird er mit feiner Flotte auf⸗ 
wärtd gegen Konftantinopel ſegeln.“ j 
— ——— ee a — 
Anzeigenn. 
ſEbeliche Verbindung) Allen mſern bieſisere 
und auswärtigen ſchätzbaren Berwandten und Freunden mar 
hen wir unfere heute vollzogene ebelihe Verbindung piemit 
ergebenft befannt und bitten um ihre fernere Freund ſch o ft 
und Gewogenheit. 
18 


Rürnberg, den 26. Dee. 
® Paul Gottfried Dietel, Schlot⸗ 
fegermeilter. 
Eatborina Barbara Diesel, geb 
Lutz, son Obernbreit, 


[Zrawerfoll) Nah beifen Rimpfen verſchled ges 
ſtern Abend mad 8 Udr unfer inmigfigekebter Gatte, Bas 


verſtauden, weiblih — nud dad Weib, das ſich jungfrämlich 


za beuchmen weiß. 

Seinen Feind nicht zu baffen, diefe drißtihe Tugend IR 
noch leichter zw üben, atd feinem Freunde, feinen Lieben ehr 
nen Schmerz, einen Aerger zu erfparen, fie den eigeme 
Unmuth nicht entzelden zu laſſen. Jened trifft ah jöbrllch- 
dieſes täglich, Mümtlih. Gropmuth gegen Feinde beiebmt 
ſich immer durch's Brwußtfepe, durch Die Anfbanung Der 
meralifhen Uebermacht über den Gegner. Aber die augen 
blickliche Selbfibederrfhung im dem Meinen Berführe bat 
nur für zertfühlende Gemüther eine wögbare Größe. 


ter und Ehmiegereater, ‚Derr Zobann Conrad Haller, 

Farbenfabrifant und Diſtriktsvorſteber, im mit ganz zurück⸗ 

gelegten SOften Pebentjabre, am den Folgen eines Gallen» 

fleberd. Dies für und böhft traurige Ereigniß. zeigen den 

Bermandten, Freunden und Befannten des Verewigten, mit 

ber Bitte, um Fortdauer Ihrer Gewogenheit, ergebenft an. 
Rürnberg, den 24. Dec. 1826, 


Margaretba Judith Haller, geb. 


ß öfler. 
—— Zellfelder, geb. 
Haller. 
Earl Zellfelder. 





[Trauerfall)] Den 4 d. M. Morgens 1Udr 
flarb am Entkräftung als unabwendbare Polge eined babi: 
tuell gewordenen Rierenblutfluffes unfer guter Gatte, Bas 
ker und Schwiegervater, Johann Ephriftion Wolfgang Rofe. 
Mechanikus und Optikus, im nod nicht vollendeten 5öften 
Rebensjahre. 

Derwondten und Freunden bringen wir dieſen nofern 
wnerfeßlihen Verluſt zur Kenntnig und bitten um ſtille Theils 
nahme unſers Schmerzes. 

Nürnberg, den-27. Dec. 1820. : 
* Die Hinterbliebenen. 


Dos Geſchäft meines ſeeligen Gatten werde ich mit 
meinem Sohne, fo mie es bisher beflanden kat, 
mit Pünftlileit und Sorgfalt fortführen und, empfehle mid 
au gütigen Aufträgen auf dad Angelrgentlihfe. j 
Maria Zafobina Rofe, 


% 





[@iteratur.] Das Somtoadrlatt für andächtige 
Familien, biäber Bott und der Menſch beielt, bat 
uud für dad Jahr 1827. unter dem verenderteu Titel: 


Der Menſch vor Gott 
ein Sonntagsblatt für alle Stände 
und Confejfionen,. —— 
einen fegensreihen Mortgang. Der ganze Jahrgang foltet 
wie biöber 5A. 5Ö6fe., wogegen jede Woche ein Stüd und 
war anticipitt fo erfheint, daß es ſelbſt in den entferntes 
en Gegenden vor den beitimmten Somtagen eintrifft und 
an denjelben gur hänsliben Erbauung geleien und worgele: 
fen werden fann, wodurd es ſich beſonders für Diejenigen 
eignet, welche bei abgelesenen MWobnerten, bei röuffichem 
Korper, bei vorgerüftem Miter u. f. w. am Beſuch des öfs 
fentliben Gorteddienled verbindert find. Uebrigens erfreut 
Ach dieſes aefchänte Andachtärlart fortwährend einer großen 
Zabl würdiger Mitarbeiter und wird auch ferner, wie bid- 
ber io dem Geiſte Des wahren Ebriffentbums fern von allen 
einfeitigen Anfihten unbefangenen Ebriften gu gefallen fur 
hen. Alle Buchhandlungen, in Rhrnberg bie Felßecher⸗ 
he Buchbendlung, und Poftämter nehmen Beſtellungen 
darauf aır. . 





NRewjabrsmwünide.] Bei dem Unterzeichne⸗ 
ten iſt eine ganz vorzäglihe Auswahl der neueften 
und Außerft geichmadvollen Reujabrsbilletten sorrärhig 
und in billigen Preifen von Gfr. bis 4fl. zu haben. 

Unter diefer Auswahl zeichnen fih an Eleganz 
und finnreihen Gedanfen gang vorzüglich folgende aus: 
die Wiener Mianons»Billette, bie feinen 


‚Dorner, Hallbeamter, 


GoldladsBillette, die aufgsiegten Kunſt— 
billette, die mit Perimatter und Gold, 
die Blumenbillette, die ganz feinen Runfis 
billette mir ®old und Derimutter und noch 
viele andere. 
Nürnberg im December 1826. 
I 8. Schmidmer, Buchhäud 
ler in der Adlerſtraße L, 
Nr. 305, 





Renjabrwunfd.) Bei Lorenz Roth, Buabin⸗ 
ber in 8. Re. 1188. der neuen Gafe,. lad für Zr, ju 
haben: 

Herzliche Wünfche am erfien Morgen des neuen 

Jahrs 1827., gedichter von Johaun Friedrich 

Peter Wolf. 





(DlienarsDerfammwlung des Induftries und 
Rulturvereind.) Deute Mittwoch den 27. Dec. it Mbends 
OUbr eine allgemeine Berfammlung der Mitglieder 
des Fnduftrie. und Aultursereind, wozu die verebrlichen 
Mitglieder biemit böflihft eingeladen merden recht jablreid). 
dabei zu etſa einen, da im derfeiben febr wichtige Gegen ⸗ 
Rände für dea Verein verhandelt werten. 

Rurnberg, den 22. Dec. 1826. 

Das Dirertoriome 





(Pormung] Aus einem Daufe zu Rirnderg find fürge: 
lich folgende 10 Stoard-Gchulden Scheine des großbergoglid: 
Heflen» Darmtantıfdyen Knlebens des Wetjelhaufes M. U. 
Rotbſchild und Söhne eom 25, Auguſt 1825, jeder a 50f., 
went: Rr.25535. 25550. 25557. 25558. 25530. 25540, 
25541. 25542. 25593. 25544. entwendet worden. Es 
= alfo Jedermann vor dem Aufauf derfelben mit ber 

erhung arwarnt, ‚daß bereits bei der großhergegliden 
Bedörte jene Schuld-Scheine von dem — en 
thümer mit Beſchlaz belegt worden find, . 





[Hufforderung) Georg Ludwig Bauer, gedo⸗ 
ren in Nürnberg den 12. Dee. 1752., befindet ih 26 Jahre 
lang in einer Fabrik im den Niederlanden, und münfdt zu 
erfshren, ob feine Kinder oder Verwandte bier von ibm 
aoh am leben fund, melde fih im Comtoit dieſes Blattes 
melden möchten. 


— — — — — — — — — ————— 
Tbearer-Machricht. 


Mittwoch den 27. Dec: Das S onntagsfint. 
Komifhe Dper in 2 Aufjügen. Muſik von Müller. 


en 


GremdensAnzeige 


Dam 24. Der. (Rothe Ro.) Frau ©. Gebbardt, 
u. Dr. ». Lochner, v. Amberg. (Bayer. Hof.) Hr. Irüs 
ger, Kim, v. Schweinfurth. (Bilde Mann.) Dr. Ru 
ſtoldt, Afın., v. Nugsburg, Dr. Baron o. Seibort, Partifus 
lier, v. Berlin. (Blaue Glocke.) Hr. Roze, Privatier, 
v. Saarbrüd, Dr. Ried, Seribent, v. Herzogenaurach, Dr, 
h e. Schwabach. (Strauf.) Dr. 
Hörlein, Defonom, v. Rangenfelb. 


(Gedruckt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, Burgſtraße 8. Rr. 611.) 
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Mit Sr. Königliden Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Donnerſtag. 


N= 310. 


Nürnberg, den 23. Dec. 1826. 





Dentihland 

Mänden) Ge Maj. ber König von Bayern 
haben dem jedesmaligen Necror Magnificus der Unis 
verfilät Münden, fir die Dauer feınes Autes, bie 
Hoffaͤhigkeit zu bewilligen, und mitrelit ferneren Res 
feripres zu genehmigen geruht, daß von der kön. Hof- 
sheater » Intendanz der Emtrittspreis in's Parterre 
für ‚die Studierenden der Ummerfiät von 56 auf 
248. herabgefeut werde. Much Läpt Die gedachte Ins 
tendanz für jede Abonnements -Vorſtellung 2% Freibil- 
fete in dad Parterre und 25 auf die Gallerie, zu 
Gunſten minberbemirtefter Studierenden verabfelgen. 

Se. koͤnigl. Maj. baden auf den von der Staats⸗ 
{dulden » Titgungs » Kommilflon mit Zuſtiumung ber 
ſtaͤudiſchen Kemmeſſarien gemachten Antrag zur Erleich- 
terung der Beſitzer bayersfcher 3 und 5 pGt. Mebilis 
firunge Obligationen au porteur allergnaͤdigſt zu bes 
vollligen gerubt, daß die in deu Terminen: 1. Febr., 
1. Mai, 1 Auguſt und 1. Nov. verfallenden Zins⸗ 
Coupous derfelben, 14 Tage lang von dieſem Termine 
au, auch in Frankfurt und zwar von dem Handlungss 
bare M. 9. v. Rothſchild uud Söhne eingelöfer wer- 
den koͤnnen. 

Darmkabdt, 22. De. Der Staatébote 
Außert die Meinung, dag der neue bayeriſche Tarif 
nur eine tranfitorifche Maßregel, ein Retorſtensmodus 
feyn möge, deffen eigentlihen Zwed dahin ginge, ger 

Mit Ei 
Eonderbarer Selbmord. 





Ein gewiſſer Datnoux, der neulih vom Aſſiſenhoſe 
zu Agen zjum Tode verurtbeilt wurde, bat ſich auf eine 
fhredlihe Art ums Leben gebradt. Er ſtellte das eine 
Ende eined Befenftield im einen Winkel der Thüre feines 
Gefängniſſes und, fi auf die Knie beugend, Medte er das 
andere Ende ded Stield in feinen Mund und erhob ſich 
mit Bemalt, fo daß das Holz ihm einen Fuß weit in dem 
Leib drang und Gurgel and Bruft orıwundete. Der Huf 


wiſſe anderfeitige Zugetändniffe gu erwirken, infolge des 
ren dann endlich jene Hebereinfünfte getroffen werden föunn» 
ten, welde Gegenitäude der ſehnſuͤchtigſten Wünidye, 
wicht minder der Negierungeu, wie ibrer Unuterchaner 
find, und deren Real firung, wenn aud in ver flüchs 
tigen Zeit hinausgeſtellt, doch im der ſteten Idee Des 
Zwedmäßigen keineswegs aufgegeben if, 

Wien, 20. De. Der kaiſerl. ruſſiſche Bot» 
ſchafter am hiefigen Hofe, Herr Bailli o. Taliſcheff, 
gab zu Ehren des Namensfeſtes femes Monardıen vor» 
geftern eın greßes Miurtagdmahl, welchem auch Se, 
tin. Hoh. der Infaut Den Miguel beiwohne. Mar 
bemerkte, daß der braſiliſche Geſaudte, Vicomte be MNe- 
gende, mict zugegen war. Ce. fin. Hoh. der Infant 
unterbirit ſich mit dem fpanifchen 
Gnäbigite. 

Kranfreid. 

Paris, 20. Dec. Borgeftern hat der Margırid 
Demonftier eine Privarandienz beim König gehabt — 
Der Karabinier Malieri vom 2. Regiment, wegen Err 
mordung eined feiner Kameraden zum Tode verurihetlt, 


it am 15. d. zu Meg in Gegenwart der ganzen ®at-- 


uiſon erichoffen worden. Gm Augenblide, wo das 
Kommando „Feuer““ auf ibn gegeben werden follte, 
trat ein Soldat vom 61. Negimeni aus dem GStied, 
näherte fih dem Deliquent und verlangte für, ihn ein“ 
zutreten, „Dieſer Unglücdliche, ſagte er, hatte noch 


eils 


ee " 
feber fand ihn obme Beflunnung, und ungeachtet aller 9 
mittel farb er nah W4ſtündigen Leiden. 





Meteorolegiſche Beobachtung. 

Selbſt im dochſten Norden wird, (n Anfebung D’® 
Mondeinfluſſes auf die Witterung, folgendes bemerft- Bei 
der Erdnäbe, bei Neu: und Vollmond, bei den Durdbaatt‘ 
gen durch den Mequator, bei der nördligen Mondmende 
endlich, tritt gewöhnlich ſchlechtes Wetter ein. Sıngeaen 
bei der Erdferne der füblihen Wende, und in den Qua—⸗ 


Botſchaſter anf Das 


nicht die Zeit, fein Verbrechen burch die Neue abzus 


büßen, während ich im Stande der Gnade bin, und 


mitbin flerben fann, Nimm meinen Play ein.’ Ich 
bin damit zufrieden, fagte Malieri, den fein Muth 
in diefem ſchrecklichen Augenblide nicht verlaffen hatte; 
ich verfichere dich, daf er mir nicht am Herzen Liegt. 
Kur mir Mühe fonnte mar den Soldaten binwegbrins 
gen, der bereits früher einige Zeichen von Geiftesabs 
weſenheit gegeben hatte, und Malieri wurde ericheifen, 
ohne wiederjufnieen oder ſich die Augen verbinden zu 
laſſen — 

(Vom 22. Dec.) Man ſagt der Baron de Per 
dra⸗Secca, portug. Gefandter in Wien, fol zurückbe⸗ 
ruffen werden, wegen feinem gleichguͤltigen ja zwei⸗ 
deutigen Benehmen, weiches =" in dem — Umſtaͤn ⸗ 
ben beobachtet habe, . 


Italien 


Rom, 29. Nov. Der heilige Bater, fagt man, 
wird mächftens ein Konfiftorium halten, und darin 
eine abermalige Garbinalewahl vornehmen. Ob er, 
wie verfihert wird, gegen bie Gewohnheit mehr als 
zwei oder hoͤchſtens drei Garbinäfe eruennen, und mie 
viele er in Peito bebalten wird, muß die Folge leh⸗ 
ren. Ginige behaupten, es werde ein oͤſterreichiſcher 
Cardinal darunter feyn, und nennen als ſolchen dem 
Erzbifchof von Wien, oder den Grafen von Traut⸗ 
mannsdorf, Bruder des Oberſthofmeiſter J. Maj. der 
Kaiſerin. 

England — 


London, 18. Dec. Die guͤnſtige Reaction auf 
bie Fonds zu Anfange der Börfe verurfachte das Gr» 
ruͤcht, daß Frankreich die befriedigenditen Erklärungen 
gegeben und Hr. v. Billele feine Zufriedenheit über 
bie zur Erhaltung der Ruhe auf ber Halbinfel von 
Eugland getroffenen Maßregeln mit dem Bemerfen zu 
erfennen gegeben habe, daß ber König, fein Herr, fie 
vollfommen genehmige. Auch wiederholte fih dad Ges 
ruͤcht von einem eigenhändigen Briefe, dem ber König 
von Frankreich desfalls an den König von Spanien 
gefchrieben babe, mit der Drohung, baß er feine Trup ⸗ 
pen umverzüglih aus Spanien zurüdziehen werde, 
wenn Gpanien auf irgend eine Weife an ben Plänen 


Draturen, erfolgt gutes, mit gleiher Regelmäßigfeit. Es 
ſcheint indeffen, ja bis zur Eoldenz, daß der Mond umab» 
bängig auf den Dunſtkreis des Meeres, und folglih auf 
bie Witterung ber Länder einmwirft, bie unter deffen Ein⸗ 
Rufe ſtehn. Prob Herzberg im Norwegen, fand dur 
eine lange Reihe von Becbahtungen, daß von ein und 
zwanzig beftigen Stürmen, fehdzebn auf jene Mondöpunfte 
fielen, die oben genannt worden find. 


Bunte 
Im Zabıe 1378 unternahm Kaifer Karl IV, zit 


ber portug. Rebellen Antheil nehme. Herr Canning 
fol hierauf einen Kourier nach Madrid abgeſchickt ha, 
ben, mit den ernfliihfien Proteflationen und Berwar: 
nungen gegen das biöherige Berfahren Spaniens und 
dem Berlangen, daß es binnen 24 Stunden Portugals 
gegenwärtige Regierung anerkennen folle, wibrigenfalld 
der englifche Geſandte Madrid zu verlaffen babe, 


Rußland. 


Petersburg, 9. Dee. Um ı. d. traf. der 
Generaladjutant, Fürſt Mentfhifow, von Tiflis 
hier ein, 


Folgendes And die neueſten Rahriäten von , der 
Armee in Georgien, vom 12. Nov.: „Der General 
Drermoloff hat fein Hauptquartier bei Haldan in ber 
Provinz Schekin. Der Generaladjudant Paskewitſch 
befand ſich in feinem alten Rager bei dem Fluß Tſche⸗ 
zafen, woſelbſt keine militärische Bewegung vorgefallen 
war. Die Reiterei von Karabag war nad dem Fluß 
Bergonſchat beorbert worden, um den Streifzuͤgen ber 
feindlihen Kavallerie, welche bie Einwohner entführen 
wollten, Einhalt zu thun. Abbas · Mirza har fein Pas 
ger fünf Werſte (eine Stunde 26 Minuten) von ber 
Kudaperinbrüde, und wur wenige Manuſchaft, die ihm 
der Schach zugeſchickt; die Truppen, welche ihm bei 
feinem Einbruch in das ruſſiſche Gebiet gefolgt war 
ren, find verabjchiedet. Seine Artillerie Cunter Juſ⸗ 
fuf- Khan) ſteht hinter ihm bri Kendar. Es febls ibm 
au Lebensmitteln. Der Schach iſt in Duwarkond jen» 
ſeits Taurid, Er, ſowohl ald Abbas Mirza, baden 
den Berluf des Seifel-Meluk⸗Mirza (eines Sohnes 
von Ali-Schad Mırza und Reffen des Abbas ⸗Mirza), 
welcher in dem legten Gefecht töntlich verwundet wor⸗ 
ben, tief empfunden, Der Obrit Miftfchento, Befehle 
haber des ufanterieregimentd von Apfcheron, den ber 
Generalmajor v. Krabbe von Kuban aus zu Berfols 
gung bed Feindes, der Kuban verließ, ausgefender, 
hat den 19. Det. Alt⸗Schamachta befegt. Bei feiner 
Unnäherung beichleunigten Muftapba » Khan und bie 
übrigen perfiichen Chefs ihren Rüdjug nah den Mar 
ganſchen Steppen, jenfeitd bes Kur. Jedoch wollte 
Muftapba eine Brüde, die er aus Seilen über biejen 
Fluß geſchlagen, etwas harınadig veriheidigen, ward 


feinen beiden Prinzen in der Abfiht eine Reife nad Paris, 
um fih von den Einrichtungen ber Damals berühmten Pas 
rifer Uniserfität in allen ihren Fächern in Renutniß ya 
fegen, nad welcher denn auch nicht lange darauf die Pras 
ger Hochſchule vom diefem Monarden gefiftet und einges 
richtet wurde, Der franzöfifhe König Karl V. veranftal» 
tete zu Ehren feiner boden Bälle glänzende Felle, und mm 
ter diefen eine große Mobizeit, während welcher, um bie 
Bälle zu amüflren, im Dintergrunde ded Gpeifefaald ein 
Staufpiel aufgeführt wurde, wo man juerfl ein Rriegd- 


[hi mit Maſten uud Segeln ih bewe zen fab. Die Flag ⸗ 


aber von unferer Artillerie genöthigt, fich in der Nacht 
jurädzuziehen. Gin Theil unferer Truppen, die nad 
dem rechten Ufer hinübergegangen waren, fanden dort 
mehrere Munitionskäͤſten. In den Provinzen, aus 
denen die Perfer verjagt- find, beginnt wieder bie Ord⸗ 
nung ſich berzuftellen.”‘ 

Sranifhesd Amerika. 


Briefe aus Lima melden im Weſentlichen Kol 
gendes: „Vom 2 Ang. Die einzelnen Umfände ber 
in dieſer Hauptſtadt entdeckten Verſchwoͤrung find we 
nig bekannt; das aber iſt gewiß, daß die Jahresfeier 
der Unabhaͤngigkeit, die am 25. Juli ſtatt haben ſollte, 
auf den 6 Aug., den Jahrestag der Schlacht von 
Junin, verlegt wurde. Um 25. Juli ging Bolivar in’ 
Theater, zog fih aber bald zuruͤck, und ‚plöglich wurs 
deu die Wachen verdoppelt und viele Dffiziere ver 
haftet. Tags darauf erfuhr man: der Plan der Ber« 
ſchwoͤrer ſey geweſen, den Diftator Bolivar in feiner 
Loge zu verhaften, ibm zu tödten, oder an Bord eis 
ned Schiffes zu bringen, welches, man weiß micht wo⸗ 
him, geiegelt wäre. Es hatten noch viele Berhaftun. 
gen Rat; unter den Berhafteten “befinden fih 3 Ge⸗ 
serale und 7 oder 8 Obriften. 


Portugal. 

Lkiſſabor, 6. Dec. Unterm 21. Nov. iſt aus 
dem Pallaſt Ajuda folgender Befehl ergangen: „J. 
9. die Prinzeffin Regentin, benachrichtigt, daß in vers 
ſchiedenen KHlöfteru die, welche das Roos zum Kriegs» 
dienſte getroffen hat, verſteckt werben, nicht allein zur 
großen Benachtbeiligung dieſes Dienſtes, fondern auch 
mit offenbarer Berlegung aller Gejeße und Verordnun— 
gen; überzeugt jedoch, baß ed ohne Vorwiſſen der 
Kiöfteroberen gefchehen, befehlen im Namen des Kir 
nigs: bdemfelben die größte Wachſamkeit in Nachlebung 
ber Geſetze und Berorbnungen anzuempfehlen, mit ber 
Verwarnung, daß, wenn ſolche Gefegverlegungen fort 
dauern, wider Die Schuldigen nach aller Strenge der 
Geſetze verfahren werben fol. J. H. befehlen, baß 
bie Kloͤſterobern dem Juſtizminiſter unverzüglich den 
Empfang bierven anzeigen follen. P. de Mello Brey- 
ner.’ Diefes Dekret ift auf bie beim Juſtizminiſter 
eingelaufenen Beichwerden des Generalfapitäus vom 


gen woren mit dem Wappen Ierufalems bezeichnet, und 
auf dem Berdede erblictte man Gottfried von Bouillon von 
wielen gebaruiſchten Ritterm umgeben, Dad Schiff rüdte 
bis in die Mitte des Saales fort, ohne daß man die Men 
ſchen tie es bewegten fehen konnte. Einige Angenblicke dars 
anf zeigte fh die Stadt Jerufalem mit ihren Thürmen 
und Baitionen, anf welhen die Saramjenen fanden; das 
Schiff nöberte Ab der Stadt, Die Chriſten ſtiegen ans 
Fand und flürmten die Stadt, bie Belagerten vertheidigen 


Ad, wie fie fonuten, viele Sturmleitern wurden umgemors : 


Ten, endlid ward die Stadt doc erobert, 


f 


Minho, Marqued von Angeja, Über die Moͤnche jener 
Provinz und in Tras:od-Montes, welche die jungen 
Konfcribirren in den Kloͤſtern verfteden, ergangen. 
Dergleihen ift aud in Lifaben und zumal im Bene» 
diktinerkloſter gefcheben. ‘ 


Die infurgirten Offiziere nnd Soldaten, die ie 
Portugal eingezogen find, tragen auf ihren Hüte 
rotbe Bänder mit folgenden Divifen: Es -Iche-M in» 
chael i.! Es lebe die Prinzeifin Regentinl 
Tod den konfitutionellen Freimanrern! 
Cie machten in Alentejo eine Proflamation befanne, 
welche der Brigadegeneral Magneffi aufgefegt hat. ES 
wirb barin gelagt, daß der Marquis be Chaves au 
der Spite einer mächtigen Armee in dem nörblicheng 
Provinzen eingezogen und auf feinen Widerſtand ges 
ftoßen ſey, weil ihre Sache die Sache Gottes und ie 
red legitimen Monarchen wäre. Hitrauf wurden die 
Gefühle des Bolted, welches die Demagogen von 1822 
verabichent, im Anfpruch genommen. Die gegenwärtie 
gen Deputirten ber Cortes find diefelben Parteminner, 
welche in jener auf immer abfcheulihen Epoche über 
ihr Königreich fo großes unerſetzliches Unheil gebracht 
haben. Wer find die Anführer, fagt die Proffaman 
tion, von den Truppen der Negentfchaft? Die ämkie 
ben Unglänbigen welche zu jener Epoche zum Werke 
zeug dienten, um und dieſe unglüdliche Ronftitasiors 
aufzubärden; ohne die Gnade Johann VI. würden fle 
auf dem Schaffot, zur Sähne ihrer Graufamfeiten unD 
Verbrechen, Die eines Nero würdig find, umgefommen TECH. 


Die Quotidienne bringt Nachrichten aus Madrid 
vom 12. Dec. Darin heißt ed: „Man feiert bier 
die don den Royaliften errungenen Bortheile mit Saft: 
mälern und Bällen. Die in der Hauptſtadt verbreis 
teten Kriegsgeruͤchte ſchtecken Niemand, Geit lange 
fah man den König nicht fo heiter, wie bei bein fei⸗ 
erlichen Haudkuß am 6., der wegen Wiebergerfte Hurt 
der Gefundheit der Königin flat fand. Die TeBter 
Nachrichten aus dem Innern von Portugaf melden, 
daß die Stadt Getubal, mean Stunden füdlich VO 
kLiſſabon, ſich gegen die Regeniſchaft erklärt, und Dont 


Miguel ald König ausgerufen habe. "Dies ift zu m 
merfwärdiger, da Getubal ein Seehafen iſt, und 
und 


Epeifen weggetragen wurden, fanden die Gifte auf, 
ed wurde ihnen dad Handwaffer gereicht. Der Kaifer - 
der König von Frrankeeich wufhen ihre Hände gemeinfhaf ı 
lich über einem goldenen Beden, und fetzten fih aberma 
zur. Tafel, wo endlih nah der damaligen Hoffitie Ber 
Bein und dab Konfelt fredenzt wurde, Nach diefem Shaw 
forele zeigte Ab unter ben Hoben gotbifder Grmolbe ‚des 
Sasls eine ſchwarze die Wolfe, die mit einem vonnerabns 

chen Anal gerplopte, und ein Meiner Dagel or" Zuder 

; Pörnern auf die Tafel berunterfirl, und ein Thau oou mehls 

riehendem Waſſer gleich einem Nebel verbreisete Mb 40, 


Rachdem Die letzt im Saale, 


® ef a ng | 
3ur Feier bes Jahreswechſels 


iM in meiner Wohnung 8. Nr. 1689. auf ber Stütt ünd 
in dem Laden Nr. 47. dem Tuchgsßchen gegenüber, das 
Eremplar um 2 Kreuzer zu Haben. .° 


I. C. Weiß, Prioatier. 


demſelben Augenblick engliſche Schiffe im Angeficht bee 
Hafens lagen. Auch eine andere Stadt in der Naͤhe 
von Fiffabon bat fih für die Royaliſten erflärt. Bier 
hundert portugiefiihe Fluͤchtlinge, die im Süden von 
Andalufien zerſtreut waren, haben ſich ſchnell zwifchen 
San Rucar und Utrera, an dem Orte Cabezas vers 
fammelt. Ein portugiefiiher Offizier, Namens Piego, 
batte.fih an bie Spige diefes Hafens geftellt, ber 
feinen Zug gegen. bie Guadiana richtete. Er ging bei 
Bellarerim über Diefen Fluß, und zog am 30. Noybr. 
in Zavira ein, wo er feinen Widerſtand gefunden hat. 
Auf den Zuge vergrößerte fih ber Haufe des Piego fo 
febr, daß er beim Einzug in die Hauptitabt von Algar⸗ 
bien noch einmal fo groß war. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 25. Nov. Außer einigen 
unbebeutenden Ernennungen von Ceite des Sultand, 
welche mit der neuen Orgauiſation in Verbindung 
Reben, hat ſich bier nichts Neues ereignet. Man er 
wartet mit Ungebuld Nachrichten aus Aegypten, über 
die Erpedition nach Morea, welche der Vicekoͤnig noch 
Immer zurüd hält, und bamit feine Unzufriedenheit 
über die Pforte zu erfeunen giebt, — Man verfichert, 
der brittiſche Borfhafter, Hr. Stratferd Ganning, 
babe feine Abberufung von bier neuerdings begehrt. 
Sm Archipel fol ſich die engliſche Station bedentend 
verftärft baden, — Die Hinrictungen haben bier wie: 
ber nachgelaſſen. 

























Empfehlung.) In L. Re. 72. am obern Berg: 
auerplap And mehanifde und ſpaßbafte Neufaprefträugen 
und andere bergleihhen ſchickliche Gegenſtande, mit Date; 
Figürchen, um fehr billige Preife zu befonmen, 





[Gesuch] Finige Freunde der Täteratar wän- 
schen zu einem literarischen Lesezirkel, in wel 
chem alle die ausgezeichnetsren deutschen gelehrten 
Zeitschriften, zwei frauzösische, cine englische und eine 
talienische gehalten werden, noch mehrere Theilnehmer. 
Wer beizutreten geneigt ist, beliebe sich in $. Nu. 528. 
der Burgstrasse nähere Nachricht zu erbolea, 





(Geſuch.) Es wird noch rin Reif eſellſchaft 
Münden geſucht, ua näcften Sonntag 8* — — 
tag von hier abzureiſen. 





Bolla Mentag den i. Jon. if Wal im goldenen 
Adler. Bofang T Ude. Entröe 36fc., dei weigem nur 
die Herren bezahlen. > . 

Rurnberg, den 28. Dec. 1826. 

a. Eder. 


— — — — 


TheaterMachricht. 


Donnerſtag den 28. Dee: Der Großbpapa. Luft⸗ 
ipiel io 1 UM aus dem Frachöſiſchen von Cafteli. Hierauf: 
Das Straudrecht. Auflfpiel in 1 Alt von Kotze bue. 
——f ——— 

Fremden-Anzeige. 

Vem 25. und 20. Dec. (Baper. Hof) Dr. ®. 
Groſch, Obe taufſchlagamta⸗Inſpectot. v. Münden, Dr. 6. 
Volfamer, v. Hecebruck, Hr. Marker, fan, v. Tain, 
(Korte Rob, Se. Ercel. Dr. Graf ©. Bofe, Tönigl. 
fachſ. Geſandter om königl. fpanifhen Hof, o. Madrid, Dr. 
Ir. Ratr, v. Reumarft, Dr. Fereömenn, Rfm., v. Ulm. 
Bilde Mann.) Dr. Degner, v. Franffurt, Hr. Bader, 
v. Schueeberg, und Dr. Kronleidt, v. Mannheim, Kaufleute, 
Fröul. Dep, d. Würzburg, Dr, Golome, fün. baper. Lega⸗ 
tiond:Sesretär, v. Berlin, Fran v. Tautpbend, vo, Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Kolb, v. Bamberg, u. Dr, Primel, v. Prag, 
Kanfleut. (Blaue Blode) Hr. Baumgart, Privatier, 
9. Oberlauringen, Hr. Motheö, Decenom, v- Bibersbach. 
(Strauß.) Dr. v. Disleben, Offizier, v. Main, Dr. 
Steib, ©. Biberah, u. Dr. Riederer, v. Münden, Raufs 
leute, Dr. Pieau, Fabrifent, v. Münden, Hr. Nagel, Lands 


legentlichſte empfehle. 
i m i „ [gerihte-Oberfhreiber, v. Hersbrud, (Gold, Radbrum 
Die betrübte Wittwe Barbara Maußner nen.) Dr. Saler, Kim, a s 


Gedrudt und verlegt von P. J. Felßeckers Erben, vurgſtraße 8. Ar. 611.) | 





Anzeigen. 

ITrauerfall, Dant und Empfehlung] Un 
erwarter ſchnell bat uns ein hartes Schickſal getroffen, in 
dem es Bott geflel, meinen innigfigeliebten Gatten, Bater, 
Bruder und Ehmwoger, Dedanu Siegmund? Maußner, 
Rartstfkermaher, zu ſich un die Ewigkeit abzurufen. 

Entfernt von den Seinigen flarb er, vem Schlage 
getroffen, im Abften Zabre ſeines Alters, nabt:m wir 16 
Zabre in Ber juftitdenſten Ehe mit einander serlebt 
baben. 

Möge die rehtihaffene Dandlunasmeife als Bürger 
und Vater feinen binterlaffenen 11jadtigen Sohne zum Erb: 
tbeil werden, 


Jungſten Dan? ofen edlen Menfbenfreunden, melde 
meinem feeligen Mann in den tehten Stunden feined Le: 
bens fe liedreich beineftanden And! Gott. der ofle gute Tha- 
ten lobnt, bemohre Cie vor folden traurigen Schickſalen. 

Nürnberg, den 24. Dec. 1826. 

Die Hinterbliebenen, 


Zugleih mache ib die Anzeige, deß ich das Geſchäft 
meined feeligen Mannes unter Gottes Beiſtand fortjepe, 
mwesbalb ih mich der fortwährenden Gewogenheit meiner 
biengen und autwärtigen Gönner und Freunde auf's Ange⸗ 











* 


Mir Sr. Koͤniglichen Majeſtat allergnädigitem Privilegiam. 


Breitag. 


N 11. 


Nürnberg, den 29.De. 1326. 





Deutidhblanb, ; 

Wärzburg, 20. Det. Geitern Abends gegen 
a Uqr veranftaltete die biefige Bürgerihaft, nm die 
Gefinnungen der tiefiten Ehrfurcht und der treueiten 
Liebe ansdrücken zu können, zu Fhreu I, Maj. der 
verwittweren Grau Königin eisen ſehr großen Fadels 
zug mit ausgezeichneter Würde und Haltung. 400 unis 
dormirte Laudwehrmaͤnner jogen mit Fadeln, von eis 
„mer großen Vollemenge bealeitet, von dem Polizeige 
DAude aus, bri dem Jalinehospital vorüber, durch 
Die Theaterſtraße auf den Hofplag, wo Wufif-öhöre 
wechſelſeitig fpielten und J. M. der Königin Das 
herzlichtte Lebehoch gebracht wurde, 

Stuttgart, 24. Dec. In der zaten Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten (vom 20. d.) wurbe, 
aus Anlad eined Bortrages des Abgeordneten Hart⸗ 
mann wegen der neuern föniglich bayeriſchen Zollver⸗ 
orduung und deren machtbeiligen Folgen für Wuͤrrem⸗ 
berg, beicloffen: „Die Regierung zw erfuchen, die ges 
eigueten Maßregeln zu ergreifen, um einen Handels— 
vertrag oder Zoflverein mit der bayerijchen Regierung 
herbeiguführen.’’ 

Frauftreich. 

Paris, 19. Det. Auf den von dem Journal 
des Debats geäußerten Wunſch, daß die franzöfifchen 
Streitkräfte in Spaniru. in dem Maaße verirärft wers 
den möchten, wie die engliſche Madır in Poriugal fich 


Mm ib eK 
Merkwürdige Grabſchrift. 

Sie lautet wie folgt: Jom Andenken der Jungfrau 
Phöbe Hepel. Sie war geboren zu Stepney (England) 
und diente viele Jahre ald gemeiner Soldat, im fünften 
° Snfanterieregiment. Cie mahte in mehreren Tpeilen von 
Europa eine Reihe Feldzüge mit, und focht unter andern 
auch in der merfwürbigen Schlacht ven Fontenap, (1745) 
wo fle einen Bajonnetlih in den Arm erhielt. König 
@eorg IV. yab ihr in ihren letzten Bebensjahren eine reich 
fie Penfion. - Sie farb zu Brightom dad feit langer 


„vor welchem eine fülbe Mache erfihreden bürfte + 


‚Hiffentlibe Gurernnug der Mitglieder der 


vermehre, erwiederte die Etoile: „Wem die Saglän- 
der 5000 Wann iu kiſſabon hätten, fo äuden 10,000 
Branjsien in Cadix.“ : s 
Seit dem Sturse am weſtlichen Ende der Dalg- 
infel geht es auch an unferer Börfe Airmifh per, 
Au den Wechſelgange dieſer Börfe ficht man offen. 
bar, daß der Schöpfer unirer Dreipregeud gegen ven 
Strom Hamupfe, wogegen die Geldmacht mit Dem 
Strome forihwinmt; leptere weiß, bof fie nichte 
verlieren faun, wand im Hußerften Dale man Fler 
bie Pflicht der Selbiierboitung vor alın Dingen wm 
fich felbit über, wenn die Dreiprogents durch zit 
Grunde gehen ſollten. Deun da die Diſſeren g keriw 
jepigen Kurſe von 66 bie 60, we dir narärliche 
Bränze des Uebels if, leinen Gegenſtand — 
ba dad tägliche Spiel dieſe und nor manche anbere 
Differenzen laͤnzſt gedeckt hat, jo febläft die Beibmacht 
mir Rocht ruhig auf ihren goldenen Qorbeern, während 
Audere von dew ſchweren Zräumen ded Sie igen s MWd 
Fallend gequält werben. — Gin beinapme unerkiar 
liches Raͤthſel it die Abneigung, oder vieleicht ge— 
Kammer 
der Abgeordaeten von dem Gigungen, Man baz laut 
den Vorwurf geuͤußert, daß come folche Bleichgältig: 
keit in einem Ungenblide, wo die Aufmerkſamkeit von 
ganz Europa geſpaunt iſt, unverzeihfih fen, Damit 


e I { e n. 
Zeit für Wodnort war, 4n⸗2. Dre. 1501 ‚burmbart ⸗cht 
Yahe alt, Diefer Gtein deckt iht Grab. 

Charafterferigfeit, 

‚Der General Buonaparte batte Zalman ſchon Por 
feiner Mbreife mad) Egopten gekanat, und übe febr gutig 
aufgenomnten, Als fpäter der orſte Conſul dem Haifertdron 
befig, glaubte Talma aus eigenem Antrigbe, per Vertrau- 
lichkeit, melde früher in ihren Umzonge berrfhte, rin 
Ende machen und anf dir Eniferuumg, die fie dm Diefm 


fteht die erfte Kammer fehr im Kontrafte; fie ift bes 
reitd im Stande, ihre Antwort auf die-Tbrenrede gu 
geben, wogegen bie untere Kammer fich räglıch ger 
ride jo verfammelt, wie die ein bie. lieber fpier 
len als lernen. 

Syaniem 

Madrid, 11. Dec. Bir vernehmen in bie 
from Augenblick, dad unter englischer Vermittlung Uns 
terhandlungen zwiſchen unſerm KRabinet und Portugal 
. genflogen werden. Auf die Klagen des englifchen Ge: 
faudten, der Alled was vorgeht jehr wohl weiß, hat 
die Regierung Die Generalfapitäue Longa und Eguia 
zuriitberufen, um Rechtuſchaft von ihrem Benehmen 
zu geben. 

England. 

Tondon, 18. Die. Kür Dporto fürchtet man 
num weniger, 
400 vortug. Soldaten zur Verſtärkung dere angefom 
men. Dod iſt das Materielle der ganzen poringief- 
fahren Linienarmee ih einen fo verwahrlofeten Zuftande, 
daß die beiten, kriegsgeübteſten Truppen, im folder 
Lage nichts wuͤrden ausrichten Finnen. Dod if es 
ja nicht das erflemal, daß Lord Beresiord Portugals 
Militar umgefhaffen und ju einem Heere gebildet bat, 
das Napoleons kriegeriſchen Schaaren mit Erfolg die 
Spitze bieten Fonnte,. — Die Matrofen ber Zollkut⸗ 
“ter haben Befehl befommen, ſich für den Dienſt auf 
det für Kriegefchiffen bereit zu halten. Die an ber 
ſuͤdlichen Küfte find, fo viel ihrer enibebrt werden font» 
ten, bereird in Portömourb zuſammengezogen. inige 
‚fürchten eine Matrofenpreffe; alleın fie wird nice nö, 
thig feyn, da fi auf dem Tomer gegenüber zu dem 
Zwecke aufgeftellten Schiffe fo viele Matrofen freiwillig 
einfinden, daß man nur die jüngften und Fräftigften 
ausſucht. Die Themfe iM belebier ald gewöhnlich, ins 
dem die vom der Regierong bereitd gemierheten Trand« 
portfchiffe dur Dampftoie ben Strom hinabgebracht 
werden Daß die nach Portugal beftlinmien Landtrups 
ven bie auf 15,000 Mann vermehrt werden follen, 
wird von dem Kourier widerfproden. — Auf die 
Drohung einiger Blätter, daß man Duiroga und Mir 
wa mit Waffen und Geld an Spaniens Kuͤſten aud- 
fegen könne, ermwiedert der Morning Herald: „Ein 


—. 





55 waren anf engliſchen Dampfvoten 


ſolches Unternehmen würbe fehr unflug ſeyn, denn die 
franz. Truppen würben ſich ncht nur demfelben und 


"jwar mit. leicht voramdzufehendem Erfolge gen, 
fontern auch dadurch einem Vorwand erhalten ſich 
Spaniens thaͤtig anzunehmen.“ — vdn 


Caraccas bis zum 2, Row. zufolge war am 28. Det. 
ein Kommiſſaͤr Bolivars in dieſer Stadt eingetroffen, 
Sämmtliche Provinzen, die er fo. eben burchreif Haute, 
waren dem Entſchluſſe, die Dircfiorialgewalt ig 
livars Hände zi legen, beigetreten. 

(Bom 19. Dec.) Am 17. ik das 1. Waraillen 
ber Örenabiergarben auf dem Gloceſter, am 18. Das 
2. Bataillon des 3. Garderegiments auf dem Welles⸗ 
ley nach Portugal unter Segel gegangen, wohin ſchon 
am 16. die 1. und 2. Divifion des 65. Infanterie 
regimentd abgeſegelt find, Dos 10. Hufarenregiment 
hat Befehl erbalten, am 22, von Orfocd nad Port 
month zur Einfciffung nad Portugal aufzubrechen. 
Eben dahin it das 12. Hufarenregiment bereird anf 
bem Marfche, Der zum Anführer ber nach Porsigaf 
beftimmten. Truppen ernannte General Clinton has ges 
Kern feine Abſchiedsaudienz bei dem Herzoge von Horf 
gehabt, und it noch denfelben Abend adgrreift, 

Wom 20; Dec) Wir erhalten fo ebew bie dus 

thentifche Nachricht, daß eine Kriegäbrigg in Saraie 

angefommen ift, wo ed Artillerie einnehmen ſoll, um 

fle nach einem öftlichen Hafen zu bringen, | en oe 

murher, das Fahrzeug werde nach Breit Segeln," Wo°- 
man die Bewaffnung reiner Flotte verkuͤndet. — Bir 
Handlungstracrar zwifchen England und Mexiko iſt 

gefterun unterzeichnet werden, Man melder ‘Aus 
Dublin vom 17 : Die Nachricht von dem Krieg mit 
Spanien if biefigen Bandes mit großem Berguägen 
aufgenommen worden; die Katholiſchen meynen, daß 
ihre Angelegenheiten dabei gewinnen möchten. 

Eine telegraphiſche Depeche hat diefen Morgen 
der Ydmiralisär augezeigt, daß die gefammre Floͤtte, 
mit den Truppen der Garde am Bord, zu Portemontd 
mit günjtigem Winde nach Portugal unter Segel ge 
gangen it. Das erſte Bataillon des 60, Garabiniers 
regimentd (Herzog von Porf) bat fih am 18. d. im 
Piymouch auf dem Winpfor-Gaftle nah Portugaf ein 
geſchifft. — 


— —— — —ñ —ñ— —ñ— — — — — — ——— — ——j — 


Hugenblide trennte, Rüdfiht nehmen zu müffen, und zeigte 
fih nicht mehr in den Tonlerien. Napoleon bemerfte «8 
fogleib, und ließ ibn buch einen Rammerberru einladen, 
ibn jeden Morgen zum Grübftüde zu beſuchen. — Wahre 
Größe bleibt Ah unter allen BDerbältnifen gleich. Dies 
Beifpiel Napoleons fen eim Epirgel für manden Empor» 
fömmling, der weit weniger ald einen Kaifertbron beflitg, 
ſich des Umgangs feiner alten Freunde und Belannte aus 
Furcht, Def dieſe feine Shwahbeiten und Beidenfchaften 
ke auen möchten, zu entledigen trachtet. 


Er dbeben. 

Am 15. d. um balb 9 Ubr des Abends, oder neh 
ber Gonnenzeit glei nad 8 Uhr, verfpürte man in mehr 
veren Gegenden der Stadt Zürih einen Erdſtos, der ein 
Zütern der Pendulubhren und Fenſter und ein Kraden bed 
@etäfeld verurfahte; um die gleihe Zeit wurde berfelbe 
auch im Schaffhauſen wahrgenommen. 

MM metdbotenm 

Kondom) Ein Gärtner Magte bei dem Major 


(Bürgermeifter) von Piymeuib, daß eim Dund, der einem 


Rußland. 

Peteraburg, 12. Dee. Dieſer Tage fand ein 
Duell zwiſchen einem Gornet und einem Safarenmajor 
ftatt, in welchen: letzterer getödter warb. Das Kriege» 
gericht werurtheilte dem Cornet zum Verluſt feines Adels 
und zur Verbannung mach Gibirien. Ge. Maj. ber 
Kaifer babem ihn jedoch in Erwägung feiner Jugend 
in Hinficht des letztern Punktes begnadigt, hinſichtlich 
des erflern jedoch beftimmt, ihm, ohne Reftitution feis 
nes Adels, beim Faufafiihen abgefonderten Truppen⸗ 
corps ald Gemeinen anzuftellen. 

Portugal. 


eiffabon, 6. Dec Im einer Sitzung iſt fol 


gender Gefegedentwurf vorgelegt, an eine Kommiſſion 


verwiefen, von diefer darüber Bericht erflatter, erörs 
tert und angenommen worden: Brt. 1. Die Rechte 
‚der perjönlichen Freiheit find auf drei Monate aufiger 
hoben und es bleibt der Regierung überlaffen, von 
dieſer Aufhebung in Gemäßheit des $. 84, der Ber 
faffungsurfunde‘ Gebrauch zu maden. 2. Die vol- 
ziehende Gewalt fann bie Magitrare und Richter fus- 
pendiren, ohne an die durch die Art. 121. und 123. 
‚worgeichriebenen Mörmlichfeiten gebunden zu ſeyn. 
.. Türfen 
Rah einem Schreiben aus Smyrna vom Q. 
Nos. Cim Spectateur oriental) muſſen bie größeren 
Provinzen des türkiſchen Reichs 180,000 Mann, und 
gear Natolien 50,000, Romelien 50,000, Konſtan— 
tinopel und deſſen Umgebung 56,000, und Bagvab 
and Arabien 50,000 Mann in’s Feld ftellen. — Am 
26. Oct. befand ſich die türkifche Flotte noch zu Nas 
varino. Die Uebungen werben am Borb mit aller 
Pünktlichkeit forigeſetztz 500 Mann find bereits voll« 
kommen erercirt. — Geit zwanzig Tagen laͤßt fh 
fein griechiſches Schiff mehr in den Gewäffern von 
Metelluo ſehen. Die griechifche Esfadre ift noch 
immer zu Samod. — Um 20. Det. befanden ſich 
"zu Ravarino zwei Rinienjchiffe, act Fregatten und 
zehn Korvetten von der türfifhen Pleite. Man er 
wartete mit Ungeduld die Agyptifche Eskadre mir Geld 
und Kleidungsſtücken für Ibrahims Truppen. — Bor 
Mitte Nov. wirb bie aͤgyptiſche Flotte nicht and Ale⸗ 
zandriend Hafen auslaufen, vor bem fieben Kriegs— 


Mr. Goram von Kinderburpfireet gebörte, in fein Daus 


eingebreden fey und zwei Ferflein — fein Eigenttum — ' 


getöbtet babe. Er fagte, er könne ein Weib zum Zeugen, 
bringen, daß der Hund in den Schweinſtall gefommen ey, 
mußte aber zugefteben, daß dad Weib mit bezeugen fonnte, 
daß der Schaden mirflich darch Defen Hund's - Moloch geſcheben 
ſey. ſondern fle hatte ibn blos um denſelben herum ſchlei⸗ 
chen feben und bald taranf bie Ferklein ſchreien bören: 
„Merdio !-’ Der Major ſchien febr erftaunt über dieſen 
feltenen Fall von ſchweiniſcher Geſprächigkeit, und fand ſich 
- änferft geſchmeichelt, ald der Aläger darauf bemerkte, dap 


= 


-} fehiffe kreuzen, und die Einfahrt bewachen, weiche der 


Vicetoͤnig ſtark befeſtigen läͤßt. — Tas vom Enge 
länder Haftıngs - fommandirte Dampfiduff Perlen 
rauce wollen die Grieden zu Eprjjia durchaus 
wegnehmen; die Schiffsmannſchaft iſt durch Defertion 
fehr gefchmolzen. Das franzöſiſche Kriegsſchiff 
Polinuro hat den griechiſchen Korſaren Ariſtides, 
der fchom mehrere engliſche und franzoͤſiſche Schiffe 
beraubt und genommen hatte, aufgebracht und mad 
Smyrua geführt. - 
(Auszüge aus dem Spectatenr Driental vom S, 
10. md 17. Rov.) Gmyrua, 17. Rov,. Am 9. 
haben ungefähr 80 Samier bei Burla gelandet un 
find, ohne dag fich ihnen die Türken widerfegten, bie 
an die Mühlen vorgedrungen, wo man zur Nachtzeit 
die Heerden zufammen zu treiben pflegt, um fie vor 
einem Weberfal von der Kuͤſte ber zu fihern Gie 
haben dort einige Schaafe weggenommen, und ſich 
dann ruhig wieder eingeſchifft. — Der Kapudamz 
Paſcha hat mir 51 Schiffen feiner Eskadre Metelürk 
verloffen und if am 6. d. M. vor ben Darbauelen 
angefommen. — Bon Aonftantinopel find 500 Mau 
der neuen Truppen, wehl uniformirt, mit einer Bate 
terie don 4 Kanonen bier eingetroffen und haben vor - 
Sr. Erc. dem Paſcha im Feuer exercirt. Nah dem 
Mandͤuvre machte der Paſche allen Unteroffizieren Des 
Corps cin Geſchenk. 900 Freiwillige aus. der hiefi=- 
gen Stade umd Umgegend waren in Schlactlinie auf- 
geſtelnt, um dem Manoͤuvre zugufchen. Auch find ſic 
zum Theil ſchon unformirt und man arbeitet mir afler 
Thärigfeit am Berfertigung der noch fehlenden Unfon« 
men. Die 500 Mann regulärer Truppen jim am ©- 
nach Chios unter Segel gegangen, wo fie in Zukunft 
die Befagung bilden follen, wie ed überhaupt Abit 
der Pforte ſcheint, in alle befeigten Punkte der Hüfte 
und ded Archipelagus Befagungen von regulären Trup® 
pen zu legen. Ein Dbrift if aus Konſtantinopel ein⸗ 
getroffen, um ein Kavallerieregiment zu bilden, und 
70 Mann haben bereitö vor einigen Tagen öffentlich 
exercirt. Jede «Mbrheilung der neuen Truppen DON 
100 Mann hat einen Iman, und fleißig werden mehr“ 
mals des Tages Die vorgeicriebenen Abwaichungeit 
und Gebete vorgenommen. Neu war ed fir SmyrHa 


als er bie Ferkel verlieh — kurze Zeit vor dem „. Mord,‘ 
fie fo gefund waren, ald eine Geflrengen; doc fonate 
er nicht umbin bie Rlage zurüdzumerfen, da der Zeuge nbe⸗ 
weis wicht voſlſtandiger geführt werden konute. 


Mad. D... war ibreß Geizes wegen berüctigt. 
Noch ihrem Tode erzäblte man viele charokteriſtiſche Züge 
davon. „Der legte davon if der merfwürdigite,’’ ſagte 
Derr Fr... „„ald fe in der Nacht im Sterben war, 
richtete fle ſich noch empor, blief bie Nachtlampe auf, und 
fogte: man kann au im Finftern ſterben.““ 


gem erkemmale türfifche Soldaten vom Außen einteefe 
fen. gm fehem, die ſich gegen die Rajas rubig und ger 
jedlich derrugen. Sie faufien in den chriſtlichen Läs 
ben Birles ein und bezahlten Alles punttlich. — Maus 
volorbato hat Napoli werlaffen und befindet ſich mit 
dem Dbriften Fabvier, zu dem wieder neuerdings eine 
BSerftarkung von Phifhellenenoffizieren gefloben if, in 
Begina, Ya Napoli herrfcht die vollkommenſte Anars 
die. Koloforremi behauptet, ihm gebühre bad Regir 
ment, die Sulivten wollen Keinem gehordem und die 


Regierung ertheili ihrerjeitd nach allen Seiten hin Des 


fehle, um die fih Niemand fümmert, Die Folge da 
von ‚find beſtaͤndige Streitigkeiten, und nicht ſelten 
-ficht man in den Strahen der Stadt Verwundete, ja 
Todte. Ibrahim Pafcha fand am 25.9. M. 5 Stun 
den von den vor Napoli liegenden Mühlen. Golis 
man Bey if zu Modon. Man weiß nun mit Ger 
wißheit, daß. Goura von einem feiner eigenem keute 
erſchoſſen worden it, — Dmer Paſcha von Negro 
yonte if an den Folgen einer Krankheit geitorben. 
— — — — — — —— 
Anzeigen. 
Meujahrswünſchen Der Unterzeihnete em 
pflehlt zur gefälligen Auswahl einen zeblreihen Dorratk 
der gefhmadroliken Wiener Reujahrswünſche 
fm den -mannihfaltigten Sorten und’ Preifen für bie ver. 
fhiedenftem Derbältniffe paſſeud, fo wie gepreßte, meife, 
und mit Bold verzierte Viſittenkarten. 
- Deinrih Haubernftrider, 
Bahhändler am BWeinmarft. 





Empfehlung) In L. Rr. 72. am obern Berg 
auerplog find merhaniihe und fpafbafte Neujahräfträuscen 
und endere dergleichen ſchickliche Begenfände, mit Wachs⸗ 
Figuren, um febr billige Preife zu befommen, 


(Einladung) Zu der Halbjobrörehnang der er 
ſten Qeichentafle in Wöhrd, melde fünftigen Montag den 
1. Januar im tothen Roß doſelbſt Nachmitiags um 2 Ubr 
Statt’ findet, werden fümmtlihe Mitglieder, fo wie auch 
diejenigen Perfonen, melhe wünfhen, dabei eingefhrieben 
gu werden, biedurch böflihft eingeladen, doch dürfen letztere 
nit über. 50 Zabre alt fryn. 

Möhrd, den 27. Dec. 1826. 

£ Der Vorſtand. 





MWaaren-Empfeblung.)] Aechten Arac de Ba- 
taria in ganzen und bofben Flaſchen, fo wie febr faftige 
Yunfchzitronen, neue Holländer Vollhäringe, Geuueſer Sars 
deden, frifhe Effigcapern, ähten Ftanken Weinefita, Deſt⸗ 
reicher Senft, feinftes raffinirted Lampenöl und ertra feine 
Ebocolade mit Gewürz und Vanille, nebſt mehreren Sorten 
von ächten Holländer und Hamburger Rauchtabaken und ber 
kannten Gpegereiartifeln empfiehlt zur geneigten Abnahme 
die Spezereihandlung von 

Sistub Arold, 8. Nr. 1592. an 
e ber äuffern Laufergaſſe. 











ef. Es wird me en 
Münden gefucht, um nädften Sonntag oder am 
tag von bier abzureifen, . = 





[Berlornes,) Ed wird ein Damenfragen 
few Feb, mit Shillertaffent gefüttert, worin der - 
der Eigentbümerin wit Dinte gefiprieben und die 
145 .angedeftet Mh befindet, vermißt. Damun gu der Wie 
dererhaltung deſſelben aus gewiſſen Urſachen ſehr wiel gele- } 
gen if, fo wird dringend um die Zurückgade in Die Erper 
dition diefed Blattes gebeten. 


- 


F #; 
Mufenmsball) Um Reujohrötage in größer 
Bad im Muſeum. welcher Ubenbd 8 Udr * Anfang 
nimmt. Die verebrlihen Mitglieder werden dazu eingeladen. 
Rürnberg, am 20, Dec. 1820. * 

Der Vorſtand des Muſtumd. 





Ball) So wie biöber, fo and am ligen 
Solveſterabeud, iR Ball bei Unterzrihnetem, und Latste 
und Anfang wie gewöhnlich. — 

Rari Baver, 


Gomwirth zur Gerehtigkeit, 





(Tanymufil.)] Rünftigen Gonntag, ale am 
Syloeſteradend, und am Reujsbrftage if guide 
fegte Tanzmuſif im der goldenen Rofe am Weberäplag, wo» 
zu ſich geneigten, zahlreichen Zufpench erbittet i 

| Sahrtwart, 





[Einladung] Da viele meiner Gönner und Freunde 
wöünfden, den Syloeſterabend im Kreiſe quiet Freunde zu 
beachen, fe gebe ich mir die Ebre, um dieſen Wünſchen gu 
entfprechen, biemit anzuzeigen, daß Kiezu von meiner: Geite 
fowobl, old ven Seite der’ Mufif Das Rötdige veranftaktet 
wurde, und ic lade daher zu gütig zablreihem MWBefuds 


ganz ergebenft ein. i 
Lands, zum Schießhaus bei Gt. 
ohannis. 





IEinlabung) Sonntag ‚den 51. Dec. und Montag 
den 1. Fam. iſt bei mir gutbefehte Tanzmufif ouzutreffen, 
wozu id ergeben einlade, 

Kraußer, Gaftwirth zu St. Zohannit. 





tTanzmuſik.) Hünftigen Monteg dem 1. Jam. if 
die gewöhnliche Tanzmuſik zum Amferdam iu Wöhrd 





(Ball! Sonntag dem 51. Dec. it Ball im Blanfis 
(hen Barten-Lofale, wozu fih Die fümmtligen Mitglieder 
recht zahlreich infinden mödhten. 


—— — — — eine eier Herren 
Fremden⸗Anzeige. 

Dom 27. Dec. (Baper. Hof.) Hr. Frey, ’ 

v. Eiſenach. (Bilde Mann) Dr. Berglehner, 35* 

Würzburg, Hr. Schmidt, Candidat, v. Bamberg: (Strauß.) 


Hr. Meinbarbt, Kfm., o. Hilgersdorf, Hr. Stengel ls 
verwefer, o, A. Menfling, R 


— — — —— — — 
= | Gedruckt und verlegt von P. 3. Felßeckers Erben, Burgfiraße $. Nr. O11.) 











\ 
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Mit Sr. Königliden Majeftät allergnädigftem Privilegium. 


Sonnabend. 


N=: 312. 


Nürnberg, den 30. Dec. 1826. 





Franfkreich. 

Paris, 22. Dec. Die Quotidienne giebt 
folgenden Urtifel: „Die Fondoner Blätter vom 18. 
harten einen Brief aus Perto vom 7. Der. mitge 
theilt, worin der engl Gorreipondent -alda ſich fol 
gendermaßen ausdrüd:e: „Wir ſchweben bier in Amar 
bie und Angſt“ Die Briefe, die wir beute aus 
Kondon nebſt den Jonrnalen vom 19 erbalfen, erfiä« 
ren die Urfache der Ang, und jagen, am 5. d. bät- 
ten die Engländer in Porto unter dem Bormande der 
Verrbeidigung des Platzes den Meriter ſpielen wollen. 
Man babe fie anfaͤnglich machen laffen; aber als fle 
die Abſicht, einen Zruppintepot im einer Kirche zu 
errichten, geäußert hassen, ſey ein fo beftiger Aufſtand 
unter dem Bolfe entſtanden, daß die Engländer ſich 
in das Honfulband hätten fluchten miifen Nach bies 
jem Vorfall haben die Englaͤuder ſich entichloſſen, Fa— 
milien und Waaren gu flüchten, umd bereits jeyen 
mehrere in Portewouth angefommen. Damald war 
der Marquis von Chaves nur mod einige Stunden 
von Porte, und mahrfceiulich ‚werten die Mißver— 
guügten die Tbore der Stadr geöffnet haben. Zwar 
fönnen wir nichts deßhalb mit Gewißheit bebanpten, 
ober wir wiſſen, daß Perſonen, die mit Sranıen und 
Portugal in unm tielbaren Verbäftinfjen ſtehen, gar 
nicht daran zweifeln, bad Porto ver Dem .10. übers 
gegangen iſt. Was bie Vermuthung beſtätigen möchte, 








Mic 
Die Vortbeile des Stillſchweigens. 

Ein perfifher Kaufmonn, der einen Verluft von taus 
fend Thalern erlitten hatte, fagte zu fenem Sohne: 
„Du barfit niemandem etwas davon fagen.” „Da Gie es 
befeblen,’’ erwiederte ber Sohn, „ſo will ich micht dacon 
fprehen, aber fagen Gie mir doch, lieber Vater! maß dies 
Säweigen für Vortheile hat?” — Daß wir nicht zwei 
Derlufte erleiden,‘ entgegnete der Vater; „den Einen, 
ben Verluſt des Geldes, den Andern, die Votwürfe uns 


ſeter Rachbarn. Theile Deinen Zeinden Deinen Schmerz 


ift das berrächrlice Steigen der Guebhards an ber 
heutigem Börfe. Die Mabdrider Briefe fprechen noch 
immer von der im Pıfjaben herrfibenden Verwirrung. 
Verſchiedene Mitglieder bed portugieſiſchen Miniiterie 
umd haben ihre Entlaffung genommen; mehrere Eine 
wohner flächteten; die Regentin wellte ſich in feinem 
Fall am Bord ber engliſchen Flotte begeben.“ — Das 
Memorial Bordelais enthält einige nähern Uwe» 
Hände über Paraguay. Nachdem die allgemein dort 
herrſchende Unzufriedenheit gejchrldert werden, heißt es 
ferner: „Der vernünftige und denfende Theil der Ber 
wehner it überzeug', daß von Spanien nidıre zu hof 
fen iſt, und fehnt fib nad einer Bereinigung mit Breale 
filien. Die Ernennung des Hrn. Gurany-Fort gurme 
Gmeralijfimus bat wehl allgemeine Zufriedenheiir er® 
regt, allein er ‚müßte bald aus Europa jurüdfcehren, 
mn die Gemürher zu beruhigen. Da er feine Mitch» 
reife durch Brafilien mebmen fol, fo wird er wobH 
mir Zr. faıL Moj fih über das Wohl ſeines Bater- 
landes werftändigen. Dann würde Brafllin die ibeas 
von der Natur angewiefenen Gränzen haben, nämlich 
den Dercan, den Amazonenfluß, den Paraguay— sırıD 
Plaraftrom. Die nerlih Mar gefundene allgemeine 
Revüe der Truppen von Paraguay ergab eine Maffe 
von 14,027 Maun Infanterie, Kavallerie und Artıl- 
ferie; die Seemacht beitebr aus 4 Brigge, 6 Goelet- 
ten, ⁊ Miſtiks und 8 Sanonierbatfen. - Diete 20 


— — — ————— ———— 


ellleen. 
nicht mit, dean fle werden ausrufen: „Gott bemabre Sie 
vor Unglück!“ aber im Herzen werden fie ſich Darüber 
frewen,”’ 





Angriffe anf den Tom;. 
Die Franzofen balten felten Masß und Ziel. Einer 
ihrer Geiflihen, der Abbe Hulot, fält jeht in einer Scheift 
über den Tanz der, melder ein Lieblingsoergnügen- friner 
Fandöleute iR. ,‚.Betradtet man den Tarı ale eine Be— 
wegung des Körpers, fo muß man ihn mehr für läch eruch 


mern. 


ö— — — — — 


Fahrzeuge führen 88 Kanonen, und find mit 848 
Mann bejeße‘ 

Dad Journal des Debatu fagt: „Perſonen, die 
mit den dipfomatifchen Geheimniſſen vertraur find, ber 
haupten, bas nach Madrid geſchickte engliſche Ultimas 
tum verlange als Grundlage die unmittelbare Aners 
kennung der fonftitntionellen Regierung von Kiffaben, 
einen gänzlichen Deinifterwechjel, die Abjegung der 5 
"Seneralfapitäne, welche den Einfall begünftigten, die 
Abſeudung einer fpamifchen Geſandtſchaft nach Eiffaben, 
und die Aunahme einer portugiefiihen Geſandtſchaft 
zu Madrid,’ 

(Bom 25. Dee) Der Moniteur enthält fol: 
genden Artikel aus Madrid, 18. Dec.:. „Die Infurs 
genten find in Wlentejo gefchlagen und. bis nah Spar 
nien verfolgt worden; allein fie kamen beinahe im 
Augenblid wieder nah Portugal zurid, Mau fagt, 
fie würden fich mit denen im Rorben vereinigen; dieſe 
bielten ſich in Tras os ⸗Mountes, uud ſchienen ſich jos 
gar in der Nachbarſchaft auszudehnen. Man ſagt 
auch, fie hätten Braga und Coimbra bejegt. In Liſſa— 
bon haben die Miniiter der auswärtigen Angelegen 
beiten und der Finanzen ihre Stellen wieder übernom« 
wen, was berall und bejonders in der Kammer der 
Abgeordneten einen fhr guten Eindruck gemacht bat. 
Der Eskadrechef Nuronba und ber Juſtizbeamte Mous 
ra-Gabral haben das Minifterium der Marine und 
ded Innern angenommen. Der Marquis von Valen— 
cia verfieht ad interim die Stelle des Kriegemint« 
ſters, der krank iſt.“ 


Niederlande. 

Brüſſel, 16. Dec. Die Vorbereitungen jur 
Einſchiffung der. nad; Oſtindien beftimmten 2500 Mann 
Truppen werden im Helder aufs Thaͤtigſte betrieben, 
Man glaubt, fle werden fchon vor Ende dieſes Mo— 
nat am Bord der Linienfchiffe Waterloo, Waflenaer 
und Zeeum feyn. 

England. 

gonbon, 21. Dec. Aus Oporto fchreibt man 

unter dem 8. Dec, daß man mir jebem Wugenblide 


die Nachricht von der Ankunft Silveira's mir 5000 
Mann regufärer Truppen und zahlreichen Haufen be— 


# a‘ 
Te an - * 


Per 


— — — 


waffneter Bauern bei der Brüde von Amarante er» 
warte. ‚In Oporto waren nur wenige Rinientruppen 
und. einige BatailloneMiligen, auf die man nicht zäh» 
len durfte. Das erwähnte Privarfchreiden Fagt, daß 
man .bereitd feit zwei Monaten volle Kenntniß won 
der Verſchwoͤrang gehabt und dennoch keine Gegeumaß⸗ 
regelu getroffen babe. Die verwittwete Königin. hatte 
in ber Nacht dus Quelu, abreifen und fi au Die 
Spige der Inſurgenten ſtellen — was aber noch 
verhindert worden war. 


3 pGt. Konſ. 80 nad — — 
In den auswärtigen Papieren wurden gar feine Se— 
ſchäfte gemacht. Aus den Fabrıfdiftriften erhält man 
befriedigende Nachrichten. Handel und Sabrifen ‚haben 
befonters in Seide, Baumwolle und Wolle neue Thäs 
tigfeit gewonnen. — Der Globe and Traveller 
giebt. die Anzahl der auf der Infel- Leon und in Eabir 
liegenden: franz. Truppen mit Beſtimmtheit auf eig 
tauſend Mann an, — Ein hieſtges Blatt erzählt die 
Urſache zu dem Selbſtmorde des Bankiers Neumannu 
auf folgende Weiſe: „Er hatte, ſchon lange von Geld⸗ 
verlegenheiten gedrängt, eine faljche Note von 4000 
Pf. verfertigt. Gm den Augenblide, wo er in feinem 
Haufe eine glänzende Fete, gab, erfuhr er, daß fein 
Berbrecben fo gut wie enibedt ſey. Er blieb vollkom⸗ 
"nen Herr Über feine Haltung und lich dad Zeit ſei⸗ 
nen ungeſtoͤrten Gang gehen. Am andern Morgen 
war er micht mehr.” — Der Thron des Könige der 
Birmanen, den man für einen Schilling in London 
fehen ließ, und von dem man fagt, es feyen 20,000, 
obgleich nicht lauter feine, Steine daran, iR Öffentlich 
verfteigert worden, Er fol ein Lak Nupien gefoftet 
haben, aber der Wagen wurde von 100 Buineen faum 
auf 1000 getrieben, und ber Thron ging um 100 
Öuineen weg. — 


Türfei, 


Trieſt, 21.Dec. Am 29.Rovbr. ift die zw 
KRews Dorf für die Griechen gebaute Fregatte, mit 
Kriegebedärfniffen hinläuglich perſehen, in Malta ein 
gelaufen; fle ‚wollte unverzüglih nah Hydra weiter 
fegeln. Die Briefe, aus Alerandrien find mit Klagen 
über Handelsſtockung angefüllt. 





als gefabrlih balten; Denn mas fann lächerlicer feyn, 
als fih vor» und rückvaͤrs bewegen, ben Körper aufs und 
nicderwärtd beugen und ihn nach alen Seiten nadı dem 
Takte drehen? Liehe nicht die Muft Die Reize ihrer Dars 
monie, um; feiner Shändlihfeit uud Iborbeit einen Schein 
son Woplanfländigkeit und Vernunft zu geben, fo mürbde 
man fh nicht enthalten fonnen, mit Einem der größten 
römischen Redner, Cicero, zu fagen: „wenn man tanıt, fo 
muß. man entweder trunfen oder mabnfinnig fern.” Und 
ir der Thor, was kaun einem Manne von gejundem Mens 
ſchenverſtande thörigter vorfommen, als die Bewegungen, 


} Geberden und Sprünge, welde man beim Tanzen macht? 
Der Lehrer Karls V,, Ludwig Vived, erzählt, „einige 
Spanier, welche nad Franfreih gereifet, feya fo erſchrok⸗ 
fen, ald fie die Weiber tanzen geſehen, daß fie die Flucht 
ergriffen, meil fle geglaubt, fle würden von einer unges 
wöhnlihen Wuth geplagt.’ 

Mähigkeit der Wedhabiten. 
Die Wechabiten ertragen Hunger und Durft mit ums 
glaublichet Gedald. Man flebt fie oft zwei Tage lang wer 
der etwas een noch trinfen und doch floßen fie Reine 


Portugal, 

giffabon, 9. Dec. Der Gouverneur von Uns 
ter-Beira berichtet unterm 3. Dec., baß troß ben von 
Deu Infurgenten ausgeitreuten Proffamarionen bie Trup⸗ 
pen im der dortigen Provinz freu geblieben find. Das 
Kriegsminifterium macht mehrere Berichte Äber einzelne 
Truppenbewegungen befannt, die aber im Ganzen zu 
feinem entſcheidenden Reſultate für eine oder die an 
dere Partei führen und daher von und übergangen 
werden. Die Infurgenten feinen in der Richtung 
nad Oporto zu noch immer nicht über Mirandella hin 
ausgelommen zu feyn. Die Kammer der Pairs bat 
der Prinzeffin Regentin ihre Gluͤckwünſche zu der Ber 
mählung der Koͤnigin Maria mit dem Prinzen Don 
Miguel darbringen laffen. Im der Antwort an die 
Deputation aͤußert die Regentin: „Wenn auch einige 
entartete Portugieien, die bei einem bemadbarten Staate 
Schuß gefunden haben, unfere Ruhe zu gefährden fur 
ben, fo kann dies mich nicht in Furcht feßen, da id 
mich von den erlaucten Abfömmlingen jener Helden 
numringt febe, die am 1. Dee. 1640 ſich fo rubm- 
würdig erhoben haben, um die Ungbhängigkeit unjeres 
Landes wieder zu erfämpfen.‘’ , 

Schweiz. 

Aus der Schweiz, 25. Der Am 14. iſt 
Lord Gochrane mit feiner Gemahlin zu Genf angefoms 
wien. Sie begeben fih nad Pifa, wo fi ihre Kin— 
der befinden, 


An 
Seren 
Defan Dr Veillodter 
am Begräbniftage 
Seines 
Alteftien Sohns. 


2 ⸗22 ᷣ4—22 224**444 “er.” 


Den 50ten December 1826. 


2 ***. e24. 


Kamm ed Deinen tiefen Summer lindern, 
Dad Dein Schmerz in fremder Buſen bebt, 
D fo fiehe unf’re Thränen fallen 


Klage aus. Im Innern Afrikas ertragen die Tuariks Dıims 
ger und Durft mit bderfelben Standhaftizkeit und Died in 
Einem der heißeften Dimmeldftridhe, i 
Seltfawe Flöße 

Man findet diefelben anf dem Tigris, befouder& zwi; 
ſchen Moful und Bagdad. Sie beftchen aus einem leichten, 
mit Queerlatten verfehenen Dolzsiered, von obngefähe 20 
Fuß, woran mehrere Reiben anfgeblafener, mit einander 
verbundenen Ziegenſchläuche befeftigt find. Natürlich müſſen 


Um den Güngling, ber geliebt von Allen, 
Jept im Lande ohne Thränen lebt. 


Aber wohl Dir, daß der fremme Glaube 
Ueber Nacht und Gräber aufwärts bringt! 
Laß nun, Lehrer, ben wir hoch verehren, 
Laß und nun Dein leuchtend Beiipiel lehren 
Wie der Ehriſt den herbſten Schmerz bezwingt. 
Lor ſch. 


u, 


Zum Jareswechſel.“ 

Unfern »erehrten Gönnern, Berwaudbten und 
Freunden bringen wir bei Gelegenheir dei Jahres 
Wechſels unfere reiniten Wünfche, und empfehlen ung 
zwar ferneren Wohlwollen. — 

Nürnberg, am 31. Dec. 1826. 

M. Gollings Witewe, . 
und 
Inlie Denis, 





Yun eig. m 
(Entbindung) Die unter'm 28. Decbr. erfolgte 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau (geb- Shi) 
von einem gefunden Knaben mache ich hiemit allen YAnves 
wandten und Freunden ergebenft befannt. 
®g. Eaver Hähnlein, Megiments: 
tambour. j 


Nenjahrswänfche) Bei dem Unter zeichne⸗ 
ten ift eine ganz vorzäglihe Auswahl der neueſten 
und aͤußerſt geſchmackvollen Neujahrsbilletten »orräthig 
und in billigen Preifen von 6kr. bie afl. zu baben. 

Unter diefer Auswahl zeichnen fh an Eleganz 
und finnreichen Gedanken ganz vorzäglih folgende aus: 
die Wiener Mignons»Billerte, Die feinen 
Goldlad-Billerte, die aufgelegten KRunf 
billette, die mit Perimutter und Gold, 
bie Blumenbillette, die ganz feinen Kun 
billette mit Gold und Perimutter und nod 
viele andere, 

Nürnberg im December 1826. 

e 5. 8. Schmidnter, Buchhaͤud— 
‚ ler in der Adlerſtraße L. 


Nr. 505. 





fich die Reifenden, auf dieſen Floͤßen, gaus min balsen, 
weil font das Ausgleiten und Eintauhen unvermeidlid iſt. 
Indeſſen finden fe unter jener Bedingung, für ſich felbſt 
und ihr Gepäde, ale nur wünſchenswertthe Sicherbeit 
darauf. — — 


Anefkdote. 
Der Fürft Potemkin nannte die polnifchen Juden 
Säerze: „, In navigation de la Pologne ;““ weil ſie darch 


ie Derumzichen Derbindunge » Eanäle vorzuftelen ſchientn 


TE — er, 
»- 


WB efona] Ein von mir verfaßter 
Gefang zur Feier des Jahreswecfels 
iR, das Eremplar fur 2 Kreuger, in meiner Wohnung 8. 
Bir. 1699. auf der Schütt und-in dem Laden Nr, 47, dem 
Zuchgaßhen gegenüber gu haben, 
u * J. €. Weiß, Peloatier. 





Mebemwohlund Empfeblung] Bei meinem Abs 
zuge von Louf nad) Nüruberg fage ih den edleu Bewob⸗ 
nero von Rouf und den Umgebungen mein berzlihed Leber 
wobl für fo viele Beweife Idrer Liebe und Freundſchaft, 
die Sie gegen mid an den Tag legten. 

Zugleih empfeble id mid meiner biefigen Nachbar⸗ 
ſchaft zur gütigen Aufnabme. 

Rürnberg, den 26. Dec. 1826. 

Regina Louiſe Schuſter, Schul⸗ 

ledrers Wittwe. 

(Zur Nochrichta Ic babe die Ehre anzuzeigen, 
daß ich mich einige Wochen bindurd dabier aufzubalten ges 
denfe, und meine Abreife einige Tage zuvor befannt mar 
hen werde, Alle Jene, die mid während biefer Zeit zu 
forechen wünfden, fünnen wid im Goſtbofe jum roten Rof 
Fr. 15. und 14. beflimmt treffen. bier 
zur Dermeidung aller Irrungen, wo moͤglich, ſchriftlich zu 
machen. Arme werde ih, wie immer, unentgeldlich be: 
N irnberg, den zi. Dec. 1826. 

erg, den 51. Dec. r : 

Fr Dr. 6. 3. Ringelmann, Leib» 
gabnarzt Sr. Mojeftät des Ro, 
nigs, und königl. Profelfor. 





(Empfeblung) Durh höchſte Entfsliegung kön. 
Negierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, vom 18. 
e. M. wurde mir olergnädian geftstret, außer Den [chen 
früher befannt gemachten Artikeln auch ale Sorten Ge: 
würge mablen und flogen zu dürfen. Nachdem mir nun 
eon Seite eined boblöoblihen Magiſtrats biefiger Statt die 
weitern polizeilichen Verdoltniſſe eröffnet murten, fo gebe 
ib mir die Ehre biemit öffentlich, befanut zu machen, daß 
von deute an ole Yufträge in diefer Waare zur beften Be; 
forgung armnebme umd mich biezu angelegentlihft empfeble. 
Da ih mir ſchmeichels darf, tem biöver in mid geſehten 
Zaͤt auen, welches id Danfvarft erfenne, mid nicht unmertb 
gezeigt au haben, fo boffe ich auch bei dieſer neuen Erwei— 
letuag meiner Gefhäfte mih recht vieler Aufträge erfreuen 
zu können, indem ih mis mit ter Verfiherung befter und 
biligter Bedienung di 1 gar etgebeuſt empfebte. 

Wöhrd bei Nürmberg, ım Dec. 1626. 

Elias Them, Gewürze. Farb-, Mas 
; terialwaoren » und darbbolz⸗ 
Mübls Beier. 


MWaaren-Empfeblung.] Mehten Arac de Ba- 
tavin im ganzen und balben Flaſchen, fo wie ſehr faftige 
Vunſch zitronen, nene Hofänder Volldäringe, Genuefer Gars 
deden, frifhe Effigcapern, ähten Ftauken Weineffla, Deit- 
reiher Senft, feinſtes roffinirted Lampenöl und extra feine 
Ebocolade mit Gewürz und Vanille, neb mehreren Gorten 
von ähten Holländer und Hamburger Rauchtabaken und be; 
kannten Spezereiartifeln empfichlt zur geneigten Abnahme 
die Spezereibandlung vor 

Sirtus Arold, 8. Nr. 13502. am 
der äuffern Raufergaffe. 


(Gedrudt und verlegt von P. 5. Felßeder 


Beftellungen bitre ich 
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[Unerbieten.) Ein Wiener Forte Pione mit 6 
Octaven ift zu verlehnen. Das Nädere in 5. Rr. 700. 





[Berlornes] Es wird ein Domenfrogen von bel, 
lem Feh, mit Schillertaffent gefüttert, worin der Name 


‚der Eigentbümerin mit Dinte gefhrieben und die Nummer 


145 angebeftet ſich befindet, -vermißt. Da nun an der Biies 


"dererhaltung deſſelben aus gewiffen Urfahen ſeht viel geles 
"gen iſt, fo wird dringend um die Zurüdgabe im die Erpes 
‚dition diefed Blattes gebeten. 





(Ball) Montsy den 1.Jar. IM: Ball Im goldenen 
Adler. Anfang TUhr. Entree 56a, bei welden nur 


die Herren bezablen. 


Kürnberg, den 28. Dec. 1826. 
U Edert. 





Ball.) So wie bitber, fo auch am diefmaligen 
Spleefterabend, iſt Bol bei Untergeidhnetem, und Entree 
und Unfang wie gewöhnlich. 2 

Kart Bayer, 
Gaſtwirth zur Gerechtigkeit. 





(Ball. ng. als am Neujabrätage, it Boll im 
Saole zum ſchwrazen Bären, wozu id ein werebrirhes Pubs 
Iıfum hofluhft einlade. Aufang 5 Uhr. ! = 


Fuck. 


(Tangmufitl.)] Zum Schluſſe des often Zabres if 
bei mir gutbeſetzte Tauzmuſik anzutreffen, wozu ib um zabls 
reihen Aufprudy. biste. 

* Job. Weiß. zum geldenen Geyer. 


ſEinfadung Bei dem Unterzeichneten it künfti⸗ 
gen Sonntag, ald am Nenjahrsabend, fehr auitfchte Tanze 
muſit anzuiceffen; aud iſt Punfh, das Glas zu Öfr., zu 
baben. I 
Sobann Heim, zum grünen Stern 
nähft dem weifon Thurm. 


Zbeater-Nadridten. 
Sonntag dena 51. Dec: Die Schule der Alten. 


i Luffpiel m 5 Akten aus dem Franzöſiſchen des Deren Ca— 


Amir Delaoigue, wetriſch überfegt von 3. F. o. Mofel. 





Montog den 1. Jan.: Prolog, gefsrchen von Ma⸗ 
riane von Tıentinagla, NDiersuf zum Erftenmale: Die 
deutfhe Sängerin in Parie. Schwant in 1 Mufjug 
eon Earl von Holtei. Zum-Beihlufe zum Erſtenmale 
Die Audienz. Alegorifches Driginalseftfpiel in einem 
Aufjuge für den Nenjabrdtag von Darrnd. 





Fremden-Anzeige. 


Vom 28. Der. othe Roß.) Br. Schmidt, ®. 
Ebemnig, u. Ot. ‘Mayer, v. Meiningen. Kaufleute. (Bayer. 
Hof) Hr. Wersfurth, Kfm, © Chemnitz. (Wilde 
Mann) Dr. Beumenttal, v. Frankfurt, n. Hr. Vockner, 
v. Augsburg, Kaufleute. (Blaue Glode) Hr. Buß, 
Kim., » Spalt. (Strauß) Hr. Kintſchy, v. Davos, u. 
Dr. Rötter, oe. Mainbernheim, Kaufleute, Dr. Landgraf, u. 
Hr. Brünke, Fabrifanten, e. Erlangen. | 
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